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Vorwort 


Den in England und Frankreich als ‚Lernerwörterbuch‘ geführten sprachlichen Nach- 
schlagewerken ließ sich in Deutschland lange Zeit nichts Vergleichbares an die Seite 
stellen. Die verfügbaren großen Gesamtwörterbücher der deutschen Sprache wandten 
sich in erster Linie an Muttersprachler, deren Kenntnis der deutschen Sprache sie bei 
der Benutzung des Wörterbuchs voraussetzen konnten. Sie verzichteten daher weitge- 
hend auf Ausspracheangaben und auf detaillierte Hinweise zum grammatischen Ge- 
brauch der Stichwörter: die Gebrauchsregeln bei Konjunktionen, Präpositionen, Par- 
tikeln und Satzadverbien wurden weitgehend vernachlässigt und Verben nicht entspre- 
chend ihrer Valenz durch das syntaktische Gebrauchsmuster dargestellt. 

Der ausländische Deutsch lernende Benutzer dieser Wörterbücher musste sich da- 
her in seiner Kompetenz überfordert fühlen, denn ein spezifischer Informationsbedarf 
konnte durch diesen Wörterbuchtyp nur bedingt befriedigt werden. 

Es galt also, ein benutzerspezifisches Wörterbuch zu entwickeln, das den Anforde- 
rungen des Faches ‚Deutsch als Fremdsprache‘ gerecht würde. Unsere Ermittlungen 
ergaben, dass der Deutsch lernende Benutzer in erster Linie an grammatischen Infor- 
mationen, an Bedeutungswissen, an Idiomatik, an Hinweisen zum stilistischen Ge- 
brauch eines Wortes und nicht zuletzt an einer konsequenten Aussprachedarstellung 
interessiert ist. Seine mangelnde Normkenntnis erstreckt sich auf alle Ebenen des 
Wortes, den graphischen Bereich, den semantischen, grammatischen und stilistischen, 
und seine mangelnde Systemkenntnis behindert ihn in seinem Streben nach Wort- 
schatzerweiterung. Das Wörterbuch hätte somit beidem gerecht zu werden, der detail- 
lierten Darstellung des Wortgebrauchs und seiner Regelhaftigkeit sowie der Hinfüh- 
rung vom Einzelwort zum System. Das „de Gruyter Wörterbuch Deutsch als Fremd- 
sprache“ ist vor allem als Wörterbuch zur Sprachproduktion gedacht, doch kann es 
natürlich auch im Rahmen seines Wortschatzausschnitts für die Sprachrezeption ver- 
wendet werden. 

Man darf davon ausgehen, dass der Deutsch Lernende zunächst als Schlüssel zur 
Zielsprache ein zweisprachiges Wörterbuch benutzt, dass aber das zweisprachige Wör- 
terbuch in der Darstellung der Normen in der Zielsprache unter den Erwartungen 
bleibt und auch der Wortschatzvermittlung mittels der Systemdarstellung kaum genü- 
gen kann. Hier mag das einsprachige benutzerspezifische Lernerwörterbuch eine 
ideale Ergänzung bilden, wenn es die Informationsdaten in einer für den Benutzer 
nachvollziehbaren Form anbietet. Dabei hat die Stichwortauswahl zu berücksichtigen, 
dass der Lernende zunächst mit einem Grundwissen ausgerüstet ist und so viel Wort- 
schatz benötigt, wie er für die alltägliche Kommunikation braucht, dass aber dieser 
Wortschatzausschnitt — etwa 17000 bis 20.000 Stichwörter mit ihren Bedeutungen — 
in seiner ganzen Breite und mit allen seinen Regularitäten dargestellt werden muss. 
Die Mitarbeiter dieses Wörterbuchs waren bis zu vier Jahrzehnten lexikographisch 
auf dem Gebiet der Gegenwartssprache tätig und konnten ihre langjährigen Erfahrun- 
gen in die Entwicklung dieses neuen Wörterbuchtyps einbringen. 


VII Vorwort 


Der Universität Potsdam ist zu danken, dass dieses Werk unter ihrer Schirmherr- 
schaft fortgesetzt und beendet werden konnte. Prof. Dr. Peter Eisenberg danken wir 
für seine fördernden Ratschläge. 

Wir wünschen uns, dass das Werk für alle, die beim Erlernen der deutschen Sprache 
Rat und Hilfe benötigen und für jene, die Deutsch lehren, ein verlässliches Nachschla- 
gewerk wird. Für Hinweise und weiterführende Kritik sind wir dankbar. 


Günter Kempcke 


Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs 


Für die benutzerspezifische Ausrichtung waren bei der Erarbeitung der Konzeption 
bestimmte Schwerpunkte zu setzen: 


1. Der Wortschatzausschnitt war auf die Bedürfnisse von Lernenden zuzuschneiden. 
Daher wurden die Stammwörter mit den wichtigsten Ableitungen ausgewählt, Kom- 
posita nur insoweit, als sie in ihrer Bedeutung nicht transparent sind und zugleich im 
Alltag häufig vorkommen. Fachwortschatz und stark regional eingeschränkter Wort- 
schatz mussten weitgehend ausgeklammert werden, dgl. Veraltetes oder Veraltendes. 
Der so ausgewählte Wortschatz mit einem Umfang von ca. 20.000 Stichwörtern wurde 
mit seinen wichtigsten, in der Alltagskommunikation am häufigsten vertretenen Be- 
deutungen dargestellt. Die Bedeutungen wurden nach folgender Gewichtung geglie- 
dert: das Allgemeine rangiert vor dem Besonderen, so wie das stilistisch Neutrale 
vor dem Umgangssprachlichen und Fachsprachlichen. Die Stichwörter sind streng 
alphabetisch geordnet. Umgelautetes rangiert hinter Nicht-Umgelautetem (atzen — 
ätzen), bei gleich lautenden Wörtern rangiert Kleingeschriebenes vor Großgeschriebe- 
nem (abseits — Abseits). 


2. Die schriftliche Form der Stichwörter, die Orthographie, wurde nach den Festle- 
gungen der jüngst beschlossenen Orthographiereform ausgerichtet, so dass das Werk 
auch den neuesten Stand der Rechtschreibregeln repräsentiert. Als Grundlagen dafür 
dienten Bertelsmann: Die neue deutsche Rechtschreibung (1996) und Duden: Die deut- 
sche Rechtschreibung (21. Aufl., 1996). 

Ist neben der neuen Schreibweise auch die alte Form noch gültig, so wird jeweils 
von der Nebenform auf die heutige Hauptform verwiesen. Die Nebenform wird dort 
als: /auch ... (Alternativform) berücksichtigt. Ist die alte Form jedoch nicht mehr 
zugelassen, wird, um die Auffindbarkeit zu erleichtern, von dieser auf die heute gültige 
Schreibung verwiesen (z. B. Gemse, die: 7 Gämse). 

Ehemals zusammengeschriebene Verbkomposita (Verb + Verb od. Adj./Adv. + 
Verb) haben wir, wenn sie heute getrennt werden, als Distanzformen an alphabetischer 
Stelle belassen. Sie erhalten jedoch dann keine Aussprache- und Wortartangabe und 
keine Wortfamilienzuweisung, da sie nicht mehr als Komposita (als Einwortlexeme) 
definiert werden können. 


3. Jedes Stichwort ist mit einer Lautumschrift versehen; die Ausspracheangabe umfasst 
den Lautwert und den Akzent eines Stichworts. Wir haben uns hinsichtlich der Laut- 
umschrift am neuesten internationalen Standard orientiert, um den Lernenden, die 
Muttersprachler ganz unterschiedlicher Provenienz sein können, den Zugang zu er- 
leichtern. Aus Gründen der Raumersparnis verzichten wir jedoch auf Angaben, wenn 
diese sich bei gleich lautenden Stichwörtern wiederholen. 


x Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs 


4. Die Beschreibung der Inhaltsseite, die Bedeutungserklärung, ist neben der Darstel- 
lung der grammatischen Gebrauchsbedingungen das Hauptanliegen dieses Wörter- 
buchs. Sie ist die schwierigste Aufgabe, da sie das Wort als Einzelnes beschreibt und 
zugleich seinen Platz in einer Reihe vergleichbarer Wörter bestimmt. Sie ist schwierig, 
weil sie mit sprachlichen Mitteln erfolgt, die wiederum Objekt der Beschreibung sind, 
so dass sich Bedeutungsbeschreibungen im Kreise bewegen können. Wir haben uns 
daher bemüht, die Bedeutungsbeschreibungen so anzulegen, dass sie für den Benutzer 
und sein begrenztes sprachliches Bedeutungswissen nachvollziehbar sind: wir haben 
darauf geachtet, dass die in der Bedeutungsbeschreibung verwendeten sprachlichen 
Mittel selbst Teil des ausgewählten Wortschatzes sind — und ist das verwendete Wort 
oder die Bedeutungserklärung durch ein Synonym mehrdeutig, so haben wir es mit 
seiner Bedeutungsziffer versehen, damit der Benutzer an alphabetischer Stelle die ent- 
sprechende Bedeutung nachschlagen kann; jedes Stichwort, jede Bedeutung ist mit 
einer Bedeutungserklärung versehen. Das undefinierte, abgeleitete und einfach beige- 
fügte Stichwort — eine in Wörterbüchern für Muttersprachler viel geübte Praxis — 
findet sich in diesem Wörterbuch nicht. 


Die Bedeutungserklärung kann unterschiedliche Formen haben: 
— die Form der Umschreibung — die Paraphrase, 

— die Form der Bedeutungserklärung mit Hilfe eines Synonyms, 
— die Kombination Umschreibung + Synonym, Antonym, 

— die Form eines Kommentars, 

— die Kombination Umschreibung + Kommentar. 


Ist eine Bedeutung nur mit Hilfe eines Synonyms erklärt, so steht dieses stellvertretend 
für eine Bedeutungserklärung, die beim entsprechenden Stichwort an alphabetischer 
Stelle, beim Grundsynonym, aufgeführt wird. Voraussetzung für Synonymangaben ist 
die weitgehende Austauschbarkeit im Kontext. Wir haben’uns bemüht, dem Benutzer 
die Grenzen der Austauschbarkeit zu verdeutlichen, indem wir begrenzt substituier- 
bare Synonyme in die entsprechenden Kontextbeispiele integriert haben. Stilistisch 
begrenzte Lexeme werden meist durch das neutrale Synonym, das Grundsynonym der 
Reihe, erklärt — das Grundsynonym der Reihe wird jedoch mit einer umschreibenden 
Bedeutungserklärung versehen; ihr werden die durch SYN bzw. ANT gekennzeichne- 
ten Synonyme und Antonyme beigefügt. Dieses Gefüge ermöglicht dem Benutzer, 
vom Einzelwort zu den Bedeutungsgleichen od. -ähnlichen vorzudringen. Es ermög- 
licht ihm, vom Einzelwort ausgehend, seinen Wortschatz zu erweitern. Antonyme wer- 
den jedoch nicht wie Synonyme als selbständige Bedeutungserklärung verwendet, da 
der Umweg über den Gegensatz dem Benutzer nur bedingt bei der Identifikation des 
Wortinhalts behilflich sein kann. 

Die Form des Kommentars wird meist in der Kombination mit einer Paraphrase 
verwendet. Sie dient dazu, situative Gebrauchsweisen zu verdeutlichen. Diese Kom- 
mentare stehen in Schrägstrichen. 

Schließlich finden sich Bedeutungshinweise in Merke-Kommentaren (MERKE): 
Immer dann, wenn es uns darauf ankam, Bedeutungsunterschiede zu verdeutlichen, 
die den Rahmen einer Bedeutungserklärung gesprengt hätten, sind wir auf erzählende 
Erklärungsformen ausgewichen, die sich am Ende eines Wortartikels unter MERKE 
finden. 


Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs XI 


Der Anschaulichkeit wegen und zur Erleichterung der Identifikation der außer- 
sprachlichen Fakten, die durch die Bedeutungserklärung beschrieben werden, sind 
dem Wörterbuch im Bereich der Realien 500 Abbildungen beigegeben. Vom Stichwort 
wird auf Bilder (7 BILD) oder Bildtafeln (7 TABL ...) verwiesen. Sie ersparen bei 
der Bedeutungserklärung umständliche enzyklopädische Sachbeschreibungen. 


5. Dem Ziel, den Benutzer auf die Beziehungen der Wörter untereinander hinzuwei- 
sen, damit er seinen Wortschatz erweitern kann, dienen in diesem Wörterbuch neben 
Synonymen und Antonymen auch Wortbildungsmuster, Wortfamilien und Wortfelder. 

In einer Auswahl werden wichtige, heute produktive Wortbildungsmittel vorgestellt, 
ihre Bedeutung und die Elemente, mit denen sie sich verbinden. Dabei wird auf Kom- 
posita-Artikel dieses Typs im Wörterbuch verwiesen. Diese Wortbildungsmuster er- 
möglichen es dem Benutzer, ähnliche, nicht im Wörterbuch verzeichnete Bildungen 
zu interpretieren (vgl. TAFEL XV). Die traditionell als Wortfamilien bezeichneten 
Wortschatzbeziehungen bieten eine verlässliche Darstellungsform für Systembeziehun- 
gen, die sich aus einem Kernwort entwickelt haben; sie umfassen ein Netz von Ablei- 
tungen und Komposita, die sich um ein Kernwort gruppieren lassen. Als Kernwort 
wurde das Stichwort ausgewählt, das als Basis für die Entwicklung der Wortfamilie 
angesehen werden kann. Die Wortfamilie hat sich im Laufe der Sprachgeschichte 
entwickelt, und manche Beziehungen sind für den sprachhistorisch ungeschulten Be- 
nutzer überhaupt nicht mehr nachvollziehbar. Wir haben daher nur die Elemente zu 
einem Netz zusammengestellt, die der heutige Sprecher mit seiner gegenwartssprach- 
lichen Kompetenz als zusammengehörig nachvollziehen kann. Dabei wurden auch 
Stichwörter mit einbezogen, die durch die Orthographiereform in ihrer Schreibung 
scheinbar verwandten Wörtern angeglichen wurden, wie z. B. verbläuen (verbleuen) 
od. belämmert (belemmert). Wenn nötig, werden die Glieder eines Wortnetzes nach 
Bedeutungen geordnet. 

Wir haben die Wortnetze als ein geschlossenes System dargestellt: jedes Stichwort 
wurde — soweit nachvollziehbar — auf ein Wort reduziert, das das Zentrum, den 
Kern, bildet und der Kernwort-Wörterbuchartikel umfasst in einer Art Register alle 
darauf beziehbaren Wörter. Durch die Zusammenordnung dieser alphabetisch mitun- 
ter weit auseinander liegenden Stichwörter werden dem Benutzer Zusammenhänge 
verdeutlicht, die ihm beim Nachschlagen des einzelnen Wortes sonst verschlossen blie- 
ben. Den deutschen Wörterbüchern der Gegenwart ist wiederholt zu Recht der Vor- 
wurf der „onomasiologischen Blindheit“ gemacht worden. Wenngleich das Wortfeld 
keine so verlässliche Größe wie die Wortfamilie od. das Wortnetz darstellt und die 
Gliederungen von Wortfeldern ganz unterschiedlich gehandhabt werden — sie sind in 
unserem Bewusstsein niemals in ihrer Gänze einheitlich gespeichert — bieten Wortfel- 
der sachliche und semantische Nachbarschaft, die dem Benutzer weitere Möglichkei- 
ten der Systemzusammenhänge eröffnet. Wir haben daher in einem Anhang über 80 
Wortfelder aus den Stichwörtern dieses Wörterbuchs zusammengestellt. 

Wortfeldzusammenhänge werden auch in den Wörterbuchartikeln selbst durch 
vgl. — Verweise verdeutlicht. 


xX Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs 


Die Summe aller dieser Systemdarstellungen scheint uns die Gewähr dafür zu bie- 
ten, dass der Benutzer, vom Einzelwort ausgehend, seinen Wortschatz erweitern und 
das Einzelwort in allen seinen Bezügen begreifen kann. 


6. Bedeutungen und Bedeutungsbeziehungen bilden die inhaltliche Komponente die- 
ses Wörterbuchs. Mit der Bedeutung verbunden sind die stilistischen Gebrauchsnor- 
men der Wörter. Sie beruhen auf sozialen und situativen Voraussetzungen, die sich im 
Laufe der Zeit als normativ herausgebildet haben. Gegen diese Normen zu verstoßen, 
könnte zu Missverständnissen in der Kommunikation führen. 

Wir unterscheiden Stilebenen und Stilfärbungen und gehen dabei von einem groben 
Raster aus, wohl wissend, dass die so genannten Stilebenen kein geschlossenes hierar- 
chisches System bilden, und dass die durchschnittliche Bewertung von vielen Faktoren 
abhängt, vom Sprecher und Hörer, vom Textvorkommen und vom durchschnittlichen 
situativen Gebrauch — nicht zuletzt vom schriftlichen oder mündlichen Gebrauch. 

Wir unterscheiden neben der neutralen (nicht bezeichneten) Ebene eine gehobene, fei- 
erlich anmutende Ebene, deren Wörter vorwiegend dem schriftlichen Ausdruck dienen 
und eine umgangssprachliche Ebene, deren Wörter vorwiegend in der mündlichen Kom- 
munikation verwendet werden und eine legere Haltung des Sprechers ausdrücken. 

Wörter der Gossensprache werden durch derb charakterisiert. In Verbindung mit 
den genannten Stilebenen werden Stilfärbungen charakterisiert. Es sind spezielle 
Sprachverwendungen, die zusätzliche Gebrauchshinweise bilden, z. B. scherzhaft, 
spöttisch, verhüllend, ironisch. 

Wörter, die einen Sachverhalt emotional charakterisieren, werden durch /emot./ 
bzw. /emot. neg.l, lemot. pos./ bewertet. Wörter mit einer fachspezifischen Bedeutung, 
die auch außerhalb des Fachgebiets verstanden wird, werden durch die Angabe des 
Fachgebiets charakterisiert, z. B. Math., Phys., Chem. u.a., vgl. z. B. Erosion (Geol.). 
Haben Fachwörter als Bestandteil der Alltagssprache ihren spezifischen Fachcharak- 
ter weitgehend verloren (vgl. z. B. Dübel, ist auf eine Fachkennzeichnung verzichtet 
worden. Auf regional verwendete Wörter wurde weitgehend verzichtet (vgl. Hinweise 
zur Benutzung des Wörterbuchs). 


7. Den grammatischen Informationen wurde unter Zugrundelegung der Deutschen 
Grammatik von Helbig/Buscha (8. Aufl. 1984) besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 
Sie betreffen das Genus und die Flexionsparadigmen bei Substantiven sowie die An- 
gabe von Restriktionen (das Substantiv bildet keinen Plural, ist nur im Plural ge- 
bräuchlich), die obligatorische Verbindung mit einem Attribut (Genitivattribut), mit 
einer spezifischen Präposition u. a. Adjektive werden hinsichtlich ihrer Funktionen 
charakterisiert, sofern diese Beschränkungen unterliegen, z. B. nur attributiv, nur prä- 
dikativ (mit sein, bleiben, werden), nur bei Verb, nur attributiv und bei Verb, nur attribu- 
tiv und prädikativ etc. 

Die Markierung (bei Vb.) wurde gewählt, um die traditionelle Bezeichnung (adv.) 
zu entlasten und die Einbeziehung des prädikativen Attributs zum Subjekt bzw. zum 
Objekt zu ermöglichen. Diese wurden früher zu Unrecht unter <adv.) angesiedelt, 


Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs XIII 


ohne dass die rein adverbielle Verwendung von der attributiven Funktion geschieden 
wurde; <bei Vb. umfasst also die adverbielle Funktion und die attribute Funktion des 
Adverbs (Adjektivadverbs). 

Jedes Adjektiv wird hinsichtlich seiner Steigerbarkeit charakterisiert: Steigerung 
regelmäßig (Steig. reg.), Steigerung ungebräuchlich (Steig. ungebr.), ohne Steigerung 
(o. Steig.), Steigerung regelmäßig, ungebräuchlich (Steig. reg., ungebr.), unregelmäßige 
‚Steigerung (Steig.: wärmer, wärmste, d. h. mit Angabe des Komparativs und Superla- 
tivs). 

Bei der grammatischen Charakterisierung der Verben sind wir neue Wege gegangen: 
Neben Angaben, die ein Verb als regelmäßig oder unregelmäßig charakterisieren, die 
seinen Gebrauch im Aktiv oder Passiv, das Tempus oder den Numerus einschränken, 
bietet das Wörterbuch für jedes Verb das syntaktische Gebrauchsmuster sowie eine 
inhaltliche Charakterisierung der Subjekt- und Objektaktanten (+ hum, — hum, hum 
abstract werden durch /jmd./, /erw./, Institution o. Ä./ wiedergegeben oder durch nä- 
here Angaben charakterisiert). Pluralisches Subjekt oder Objekt wird durch /mehrere 
(jmd. )l, Izwei od. mehrere (jmd. )l, Imehrere (etw. )/ etc. verdeutlicht. Reziproker Ge- 
brauch erhält die Kennzeichnung <(rez.). 

Ergänzt werden diese grammatischen Informationen durch eine gesonderte Liste 
der unregelmäßigen Verben und durch ein Tafelwerk zur Deklination der Substantive 
und Adjektive und Konjugation der Verben (s. TAFELN I, III, IV). Um die Zuord- 
nung der Stammformen unregelmäßiger Verben zu erleichtern, wurden die Formen 
des Präteritums und Partizips II in das Stichwortverzeichnis integriert und auf den 
Infinitiv verwiesen. 

Konjunktionen, Präpositionen, Gradpartikeln und Modalpartikeln werden in einer 
Form dargestellt, die ihren Funktionen im Text gerecht werden und ihre aktive Ver- 
wendung ermöglichen soll. Dies sind bei Präpositionen und Konjunktionen vor allem 
ihre syntaktischen Gebrauchsbedingungen, bei Konjunktionen die Zuordnung zu ei- 
ner der beiden Konstruktionsklassen (Koordinierung, Subordinierung) und die Cha- 
rakterisierung der durch sie verbundenen Glieder; bei Präpositionen die Angabe der 
Rektionen, die Stellung der Präposition (Postposition, Präposition, Circumposition) 
und die Charakterisierung ihrer syntaktischen Partner. Bei Modalpartikeln verweisen 
wir auf ihre Bindung an einen bestimmten Satztyp, ihre Betonung und Stellung, bei 
Gradpartikeln auf ihre Bindung an ein bestimmtes Bezugsglied und ihre Stellung 
(Postposition oder Präposition) sowie ihre Betonung. 

Im Bereich der Adverbien haben wir — dem Forschungsstand entsprechend — eine 
Trennung der Satzadverbien von den übrigen Adverbien vorgenommen. Satzadverbien 
erhalten die kategoriale Kennzeichnung <Satzadv. und zusätzlich die Charakterisie- 
rung des Sprecherstandpunktes. 

Ergänzt werden die grammatischen Informationen durch Informationstafeln im 
Anhang, die Auskünfte zur Flexion des Substantivs (Substantiv + Adj.), des Adjek- 
tivs, des substantivierten Adjektivs und Partizips II, zur Flexion der Pronomina (auch 
der Indefinitpronomina) und des Verbs geben. 

Von den Stichwortartikeln wird gegebenenfalls auf diese Tafeln verwiesen (7 TAFEL 
...), Z. B. um den Benutzer über die Flexion des substantivierten Adjektivs und Parti- 
zips zu informieren (der Gefangene, aber: ein Gefangener, d. h. Flexion wie bei einem 
Adjektiv). 


XIV Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs 


8. Der Wortkombinatorik kommt in einem Wörterbuch dieser Spezies eine besondere 
Bedeutung zu. Semantik, grammatische Regularitäten und die lexikalische Verbind- 
barkeit bilden ein Beziehungsgeflecht, das dem Nichtmuttersprachler bei der Textbil- 
dung erhebliche Schwierigkeiten bereitet. Wichtig für den Benutzer sind die Verknüp- 
fungen, die Festigkeit erlangt haben: Diese reichen von idiomatischen Wendungen 
(Phraseologismen), deren Bedeutung sich nicht aus der Summe der Teile ergibt und 
die in ihrer Kombination relativ stabil sind, den Funktionsverbgefügen, deren Verben 
sinnentleert sind und deren Bedeutungen durch die Bedeutung des Substantivs getra- 
gen werden, den kommunikativen Wendungen, die vorwiegend Satzcharakter haben, 
bis zu den Kollokationen und freien Verbindungen; letztere werden in diesem Wörter- 
buch nicht von den Kollokationen getrennt behandelt, sondern als Kontextbeispiele 
angeboten, die die Realisierung der Bedeutungen im Text verdeutlichen. 

Unter diesen Kombinationsarten nehmen die Phraseologismen eine Sonderstellung 
ein, da sie als selbständige lexikalische Einheiten, als Mehrwortlexeme, fungieren und 
meistens einem Vollverb oder Adverb entsprechen. Als selbständige lexikalische Ein- 
heiten können sie daher nicht Teil des Kontexts sein. Sie werden aus Raumgründen 
nur dem tragenden Wort der Wendung zugeordnet und hier am Ende des Wörterbuch- 
artikels, außerhalb der Bedeutungsstruktur, abgehandelt. 

Anders verfahren wir beim Funktionsverbgefüge. Es wird vom sinnentleerten Verb 
auf das Substantiv der Wendung verwiesen, wo es, wenn nötig, erklärt wird, d. h. es 
wird innerhalb (nicht außerhalb!) des Wörterbuchartikels abgehandelt, weil das Verb 
noch als selbständiges Glied gewertet wird. 

Die kommunikativen Wendungen werden einer Bedeutung des tragenden Lexems 
dieser Wendungen zugeordnet und dort im Kontext abgehandelt. Sie erhalten neben 
der Bedeutungserklärung in der Regel auch einen Kommentar, der die situativen Ver- 
wendungsbedingungen der Verbindung charakterisiert: 

Kollokationen und freie Verbindungen werden in Form von Syntagmen oder Bei- 
spielsätzen angeboten. Ihre Kombinatorik bildet Verknüpfungspartnerklassen, die zu 
bestimmen und zu definieren in diesem Wörterbuch erstmals im Adjektivbereich ver- 
sucht worden ist. Wir geben damit dem Benutzer Hilfestellung bei der Textproduktion, 
wohl wissend, daß diese Hinweise sehr allgemeiner Art sind und Ausnahmen nicht 
erfassen können. Als Kollokationen werden übliche Verbindungen (nicht nur Zweier- 
verbindungen) gefasst, die man bei Nennung eines der Glieder erwarten darf. Unter 
welcher ihrer Komponenten Kollokationen aufgeführt werden, hängt von der jeweili- 
gen Gewichtung ab, z. B. ist ein Gerät erproben unter erproben dargestellt, nicht aber 
unter Gerät, weil es hier nicht im Zentrum des Gebrauchs stünde. Natürlich kann 
die Kollokation auch bei beiden Komponenten angeführt werden, was auch mitunter 
geschieht. 

Beispielsätze, d. h. Beispiele in Satzform, werden immer dann beigefügt, wenn die 
Illustrierung des Gebrauchs einen weiteren Rahmen benötigt oder situative bzw. kul- 
turelle, aber auch syntaktische Kriterien verdeutlicht werden sollen. 

Auch Beispielsätze enthalten häufig Kollokationen, daher schien uns eine strikte 
Trennung wenig nutzbringend — so wie auch die Trennung zwischen freien Verbin- 
dungen und Kollokationen. Unser Bemühen war immer darauf gerichtet, das Lemma 
auch in seiner syntaktischen Umgebung darzustellen. 
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1. Der Aufbau des Wörterbuchartikels 
Die Informationen zum Gebrauch eines Wortes werden im Wörterbuchartikel in einer 
bestimmten Reihenfolge angeboten: 


1.1. Am Beginn des Artikels steht das fett gedruckte Stichwort. Es wird im Kontext 
durch die Tilde (~) ersetzt: 

Tisch [tif], der; —s/auch ~es, ~e 

sagen ['za:gn] (reg. Vb.; hat) 

laut [lavt] <Adj.> 

morgens [morgns] <Adj.) 

du [du:] (Personalpron.) 

zwei [tsvai] (Zahladj.y 

und [ont] <Konj.y 

auf [auf] (Präp.) etc. 

Das Stichwort ist kombiniert mit der Ausspracheangabe, mit der Zuweisung zu 
einer der Wortkategorien und mit grammatischen Angaben, die für den ganzen Artikel 
gelten; eine Ausnahme bildet das Substantiv, das an Stelle einer Wortartangabe durch 
den Artikel charakterisiert wird. 

Das Stichwort erscheint als einzelnes Wort oder es wird — sofern es ein Komposi- 
tum ist — in einem Kompositumblock abgehandelt, z. B. 

Abend ['..]|-brot, das <o. Pl.) landsch. 1. SYN "Abendessen (1)’: das ~ stand 
auf dem Tisch; ~ essen ("das Abendessen 1 einnehmen’) 2. SYN "Abendessen 
(2)’: vor, nach dem ~; ... 

Das allein stehende einzelne Kompositum ist in der Regel durch den senkrechten, 

die Kompositionsfuge markierenden Strich kenntlich gemacht, z. B. 
arg|los ['ark..] <Adj.> ‘ohne Argwohn’; ANT misstrauisch /auf Personen 
bez./: ein ~es Kind; er folgte ihm ~, war völlig ~ 

Im Kompositumblock entfallen beim Substantiv die Flexionsformen, wenn diese 
mit dem Grundwort (z. B. Brot in Abendbrot) identisch sind. Weichen die Flexionsfor- 
men, bes. die Pluralformen, von denen des Grundworts ab, werden sie im Block be- 
rücksichtigt. Diese Regelung gilt auch für Verben. 

Kurzwörter und Initialwörter werden nur in einer begrenzten Auswahl als selbstän- 
dige Stichwörter behandelt, z. B. 

Abi ['abi], das; ~s, ~s (vorw. Sg.) /Kurzw. für 7 Abitur! % 7 Abitur 

Diminutivformen erscheinen nur als selbständige Stichwörter, wenn sie semantisch 
von ihrer Basis abweichen, dgl. Partizipien. Von Maskulina abgeleitete Feminina werden 
dagegen als selbständige Stichwörter angesetzt und auf das Maskulinum verwiesen: 

Lehrerin, die; ~, ~nen /zu Lehrer; weibl./ 


1.2. Den Ausspracheangaben (s. Ausspracheangaben, S. XXV ff.) und kategorialen, 
grammatischen Angaben folgen stilistische Hinweise, z. B. 
?Balg, das/der; —es/auch ~s, Bälger ['belge] emot. neg. ‘Kind’: so ein freches, 
nichtsnutziges —!; er hat drei kleine Bälger (zu ernähren) 
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1.3. Es folgt die Bedeutungserklärung, z. B. 
hart ... ‘den Einsatz der ganzen physischen, psychischen Kraft erfordernd’ 


1.4. Der Bedeutungserklärung folgen Kontextbeispiele. 


1.5. Den Schluss des Artikels bilden die Wortfamilie, die Phraseologismen und der 
MERKE-Kommentar. Die Phraseologismen sind fett gedruckt. 


Und so sieht der vollständige Artikel aus: 


Stichwort antworten ['antvartn], antwortete, hat geantwortet 


n ORR andi, N Arte ——— Flexion 
A _ljmd., Institution/ etw. mündlich od. schriftlich auf 
Subjakt-Agens cine vorher erfolgte Frage, Aufforderung eines an-  Perfekt-Angabe 


deren irgendwie äußern’: ausführlich, kurz, mit ja’ Syntaktisches 
iele fü ~; er antwortete nicht; auf etw. ~: antworte (mir) — Gebrauchsmuster 
au auf die Fragel; ich habe ihm sofort, postwendend, __ Opjekt-Agens 
= noch nicht auf seinen Brief geantwortet; etw. ~ SYN N 


etw. erwidern (1), entgegnen; ANT fragen (1): was 


Ar mi — -< pa r r 

nonymie hat er (dir) geantwortet?; er wusste nicht, was er Monosemierung 
darauf ~ sollte; er antwortete etw. Dummes, Unver- von Bedeutungs- 
ständliches; „Kommst du morgen mit ins Kino“, angaben 


fragte er sie. „Ich habe leider keine Zeit“, antwor- 

tete sie (ihm); er antwortete, dass er keine Zeit 

MERKE-Kommentar habe; „Das lehne ich strikt ab“, antwortete (SYN 

Hinweis auf “versetzte, 7 versetzen T) er $ 7 Antwort — —— Verweis auf die 

Vergleichbares — — —- MERKE Zum Gebrauch von antworten, enigeg- Wortfamilie 
nen, erwidern (1), versetzen (T): 7 versetzen (Merke) 


übel ['y:bl] (Adj.) 1. (Steig, reg; nicht präd.) SYN . i 

Aussprache ——— gbscheulich (11); ANT angenehm: ein übler Ge- _ Hinweis auf die 

stank, Geschmack; etw. riecht, schmeckt ~; einen eigerung 

üblen Geschmack auf der Zunge haben 2. (Steig. 

reg; nur präd. (mit sein, werden)) jmdm. ist (es) ~ nn i 

“az fühlt sich so, als müsse er sich übergeben; [NWS auf die 
Synonymie —— SYN schlecht (6.3), unwohl (1.2): ihm war, wurde Einschränkung 

ganz ~lihm ist ganz ~ geworden, als er das sah; von der Funktion 
Stiisische diesem Geruch, Anblick wurde uns ganz ~ 3. (Steig. 


reg.) emot, 3.1. (nur attr.) ‘einen schlechten Cha- 
rakter besitzend und moralisch von negativer Wir- 
kung‘; SYN schlecht (3.1) /vorw. auf Personen — Hinweis auf die 
bez: er ist ein übler Bursche; sie ist eine üble Per- Verknüpfungs- 
son; er ist in üble Gesellschaft geraten; hüte dich vor partner 
ihm, er hat einen üblen Charakter 3.2. ... ® Übel, 


Gebrauchshinweise — 


. Übelkeit, verübeln ea i 
Phraseologische —— # /jmd./ jmdm. etw. ~ vermerken ‘jmdm. etw. übel Wortfamilie 
Einheiten nehmen’: er hat es (mir) ~ vermerkt, dass ich ihm 

damals nicht geholfen habe 
MERKE Zum "e`-Ausfall der Endung: 7 dunkel 
(Merke) 


2. Die Gliederung der Bedeutungen eines Stichwortes 
erfolgt in der Regel mit Hilfe arabischer Ziffern (1, 2,3 ...). 

Römische Ziffern werden in einigen Fällen von Homonymie angewandt, in der 
Hauptsache jedoch bei Stichwörtern unterschiedlicher Wortkategorien (I. Adj. — 
II. Adv.; I. Adv. — II. Satzadv.). 
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Indizes stehen bei gleichlautenden Wörtern unterschiedlicher Wortkategorien, z. B. 
modern (Vb.), modern (Adj.), 
in einigen Fällen bei semantisch völlig isolierten Bedeutungen, die sich auch durch 
Genus od. morphologische Besonderheiten unterscheiden, z. B. 
"Band, das, ?Band, der 
Mit Bedacht wurde eine starke Zergliederung (Indizes, röm. Ziffern) vermieden, 
um die Einheit des Wortes zu verdeutlichen und den Artikel möglichst überschaubar 
zu gestalten. 


3. Zu den Formen der Bedeutungserklärung 

Bedeutungserklärungen werden durch einfache Anführungszeichen kenntlich ge- 

macht. 

In der Regel werden drei Definitionsformen angewandt: 

— die Erklärung — als Umschreibung, Synonym oder Kommentar in Schrägstri- 
chen — steht vor den Kontextbeispielen. Dies ist die häufigste Definitionsform, 
und in diesem Falle gilt die Bedeutungserklärung für alle folgenden Kontextbei- 
spiele. í 

— die Erklärung steht hinter einem syntaktischen Gebrauchsmuster. Bei Verben ist 
dies die gängige Form der Bedeutungserklärung. Damit wird verdeutlicht, dass die 
Definition an dieses syntaktische Muster gebunden ist. Ihr folgen Beispiele dieses 
Musters, z. B. 

rammen ['Ramən] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Fahrzeug/ etw. ~ ‘beim Fahren 
mit einem Fahrzeug (absichtlich) gegen ein anderes Fahrzeug stoßen und es 
beschädigen’: in der Kurve, beim Überholen ein Auto von der Seite, von hinten 
~; ein Schiff frontal ~; das Flugzeug wurde gerammt 2. ljmd., Gerät/ etw. in 
etw. ~ "etw. Längliches mit großer Kraft, mit Hilfe eines Gerätes senkrecht 
nach unten (in den Boden) schlagen (1.5)': Pfähle, eine Stange tief und fest in 
den Boden, ins Eis ~ 

— Die Erklärung steht in Klammern hinter einem Kontextbeispiel. Diese Form wird 
meist bei Phraseologismen und bei lexikalischen Einheiten mit einer stark einge- 
schränkten Kontextbreite verwendet, auch bei der Bedeutungsschattierung eines 
Kontextbeispiels, z. B. 

Rang [ran], der; —es/auch ~s, Ränge ['Reno] 1. ... 2. (mit best. wertendem 
Adj.) 2.1. <o. Pl.) "Wert (2), der jmdm., etw. im Vergleich zu einem anderen, 
zu etw. anderem der gleichen Art zugewiesen wird’: ein Hotel ersten ~es; ein 
Lokal von niederem, mittlerem ~; eine Leistung von hohem ~; diese Ausstel- 
lung, Vorstellung hatte einen hohen künstlerischen ~; er ist ein Künstler von ~ 
(‘ein hervorragender, berühmter Künstler’) ... * /jmd./ jmdm. den ~ ablaufen 
<hat) (‘sich im Vergleich mit jmdm. als der Bessere, der Erfolgreichere er- 
weisen’); alles, was ~ und Namen hat ‘alle gesellschaftlich bedeutenden, her- 
vorragenden Personen’: beim Empfang des Präsidenten war alles, was — und 
Namen hat, erschienen; ljmd./ jmdm. den ~ streitig machen (sich bes. durch 
bessere Leistung darum bemühen, jmds. höhere Stellung zu erringen’) 
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4. Zu den grammatischen Angaben 


4.1. Grundsätzlich wird jedes Stichwort einer Wortart zugeordnet. Unterschieden 
werden die folgenden Wortarten: Artikel (Art.), Substantiv, Adjektiv (Adj.), Adverb 
<(Adv.), Satzadverb <Satzadv.), Verb <Vb.), Hilfsverb <Hilfsvb.), Modalverb 
«Modalvb.), Pronomen (Pron.), Personalpronomen (Personalpron.), Determinativ- 
pronomen (Determinativpron.), Reflexivpronomen (Reflexivpron.), Relativprono- 
men (Relativpron.), Pronominaladverb (Pronominaladv.), Konjunktion <Konj.), 
Konjunktionaladverb <Konjunktionaladv.), Präposition <(Präp.), Modalpartikel 
<Modalpartikel), Gradpartikel <Gradpartikel), Interjektion XInterj.), Zahladjektiv 
<Zahladj.), Kardinalzahl <Kard.zahl), Ordinalzahl <Ord.zahly. 

In der folgenden Übersicht werden Hinweise zu einigen grammatischen Besonder- 
heiten und ihrer Darstellung gegeben: 


4.2. Beim Substantiv: Das Substantiv ist durch das Genus gekennzeichnet. Genusva- 
rianten sind durch eine Virgel markiert: der/das. Gilt eines der beiden Genera nur für 
eine von mehreren Bedeutungen, so wird dies so verdeutlicht: 1. (der/das) ... 2. (der), 
z B: 
Radar [ra'da:r/'ra:], das/der; ~s, <o- i- 6 $; 
Tau [tau], der/das; ~s/auch ~es, ~e 1. (der; o. Pl.) ‘sich in der Nacht in 
Form von Tröpfchen auf Boden und Pflanzen niederschlagende Feuchtigkeit 
der Luft’: das Gras ist nass vom ~ 2. (das) "starkes Seil, das bes. auf Schiffen 
verwendet wird’; SYN Leine (1.3): ein dickes ~; ein ~kappen, lösen; die Kin- 
der kletterten am ~ in die Höhe 
Der Flexionstyp ist durch die Flexionsparadigmen des Genitivs und Plurals ver- 
deutlicht: ~es, ~e. Flexionsvarianten sind wie Genusvarianten durch eine Virgel mar- 
kiert: ~s/~es. Ist eine der beiden Varianten weniger üblich, so wird dies durch auch 
verdeutlicht: ~s/auch ~es, z. B.: 
Regime [re'zi:m], das; ~/auch ~s emot. neg. ... 
Singular- und Pluralrestriktionen haben folgende Kennzeichnung: (nur im Pl.), 
<o. Pl.y, <vorw. Sg.), <vorw. PI.). Das Pluraletantum erhält den Zusatz (Pl.), z. B.: 
Kosten, die (Pl.) 


4.3. Beim Adjektiv: Restriktionen sind mit Hilfe von nur, vorw. oder nicht beschrieben, 
z.B.: 
<nur attr.), ausgeschlossen sind prädikativer Gebrauch, adverbialer Gebrauch, und 
prädikatives Attribut zum Subjekt oder Objekt, 
«nur präd.), ausgeschlossen sind attributiver Gebrauch, adverbieller Gebrauch und 
prädikatives Attribut zum Subjekt oder Objekt. Folgende Formen sind möglich: 
— (nur präd.), dies entspricht dem prädikativen Gebrauch mit sein, bleiben, werden, 
ferner 
— (nur präd. (mit sein)) 
— (nur präd. (mit werden)) 
— (nur präd. (mit bleiben)), 
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<nicht bei Vb.; vorw. präd. Adjektive, die diese Restriktionsangabe aufweisen, ha- 
ben immer eine infinite (verbale) Konstruktion und Subjektangabe. Folgende Formen 
sind möglich: 
— <nicht bei Vb.; vorw. präd.), dies entspricht dem prädikativen Gebrauch mit sein, 

bleiben, werden, ferner 
— <nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit ein) 
— <nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit werden) 
— <(nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit bleiben)), 

(nicht attr.), zugelassen sind damit der prädikative Gebrauch, der adverbielle Ge- 
brauch und das prädikative Attribut zum Subjekt und Objekt, 

«nicht präd.), zugelassen sind damit der attributive Gebrauch, der adverbielle Ge- 
brauch und das prädikative Attribut zum Subjekt und Objekt, 

<nur bei Vb.), zugelassen sind der adverbielle Gebrauch und das prädikative Attri- 
but zum Subjekt und Objekt, 

«nicht bei Vb.), zugelassen sind der attributive und prädikative Gebrauch. 

Adjektive, die attributiv in unflektierter Form verwendet werden, sind als (indekl.) 
gekennzeichnet. Ist ein Adjektiv in der Umgangssprache deklinabel, hat es die fol- 
gende Charakterisierung: <indekl./umg. dekl.y. 


Zur Steigerung: Jedes Adjektiv, jede Bedeutungseinheit eines Adjektivs erhält Angaben 
zur Steigerung. Adjektive, die keine Komparation zulassen, erhalten die Kennzeich- 
nung: 


Die unregelmäßige Steigerung wird durch Angabe der Komparativ- und Superlativ- 
form dargestellt: 
stark, stärker, stärkest. 
Adjektive, die regelmäßig durch ~er, ~est steigerbar sind, erhalten die Kennzeich- 
nung: 
Steig. reg. 
Ist die Steigerung logisch möglich, aber sprachunüblich, steht die Kennzeichnung: 
Steig. ungebr. 
Sind entweder der Komparativ oder der Superlativ ungebräuchlich, steht die Kenn- 
zeichnung: 
Komp. ungebr./Superl. ungebr. 
Diese Angaben beziehen sich auf die typische durchschnittliche Verwendung 


4.4. Beim Verb: Die grammatischen Angaben zum Verb können betreffen: 
— die Flexionsangaben (regelmäßig, unregelmäßig), 

— das Perfekt mit haben oder sein, 

— den Gebrauch des Passivs, 

— die Valenz mit den Subjekt- und Objektaktanten, 

— den reflexiven und reziproken Gebrauch, 

— das syntaktische Gebrauchsmuster, 

— das pluralische Subjekt und Objekt, 

— die Rektionsangabe in der Konstruktion 
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4.4.1. Zu den Flexionsangaben und zum Perfekt: Regelmäßige Grundverben, sofern sie 
das Präteritum mit -że und das Partizip mit ge..t bilden, haben in Winkelklammern 
die Angabe (reg. Vb. = regelmäßiges Verb, z. B.: 

ändern (reg. Vb.; hat) 
Das Perfekt wird mit haben gebildet. 

altern (reg. Vb.; hat/ist) 
Das Perfekt kann mit haben oder sein gebildet werden. 

Trennbare regelmäßige Komposita (vgl. Grundverben) haben in Winkelklammern 
die Angabe <trb. reg. Vb.) = trennbares regelmäßiges Verb. Dazu die Angabe des 
Perfekts: 

ab|...ändern (trb. reg. Vb.; hat) 

Alle anderen Fälle sind durch die 3. Pers. Sg. Prät. u. Perf. und das entsprechende 

Hilfsverb gekennzeichnet. Dazu gehören Verben wie: 
arbeiten, arbeitete, hat gearbeitet (doppeltes -te); marschieren, marschierte, ist 
marschiert (ohne ge-); binden, band, hat gebunden (unregelmäßig); geben (er 
gibt), gab, hat gegeben (unregelmäßig); erleben, erlebte, hat erlebt (Präfixverb, 
ohne ge-); aufstehen, stand auf, ist aufgestanden (Kompositum); aus]|...arbei- 
ten, arbeitete aus, hat ausgearbeitet (Kompositum, doppeltes -te); ab|...mar- 
schieren, marschierte ab, ist abmarschiert (ohne ge-). 


4.4.2. Zur Valenz des Verbs: Grundsätzlich wird für jedes Verb die syntaktische Valenz 
durch die Angabe des syntaktischen Gebrauchsmusters berücksichtigt. Dabei werden 
beide Aktanten, das Subjekt und das Objekt, genannt. 

Durch das syntaktische Gebrauchsmuster wird die Rektion, die Zahl der Aktanten 
und ihre semantische Qualität angegeben (die Ausnahme bilden intransitive Verben 
ohne Ergänzung, sie erhalten keine Strukturformel). 

In der Konstruktion wird zunächst nur die obligatorische Verbergänzung angege- 
ben, Erweiterungen oder Varianten folgen im weiteren Kontext. Dadurch werden un- 
übersichtliche Klammerungen vermieden, z. B.: 

schummeln ... "bei etw., bes. bei einem Spiel ..., nicht ganz ehrlich sein, ...': 
er hat (beim Skatspielen, beim Aufsatz) geschummelt 

Auch Ellipsen werden in der Konstruktion nie berücksichtigt, sie erscheinen im 
Kontext, z. B.: 

helfen ... /jmd./ jmdm. ~ ...; er half gern 

Wenn Verben in nur einer Verbindung üblich sind, wird auf das Gebrauchsmuster 
verzichtet und das Verb in diesem Kontext dargestellt. In diesem Falle ist der Subjekt- 
aktant Teil des Gebrauchsmusters. 

Lokale, temporale und modale Adverbialbestimmungen fungieren als enge Verb- 
ergänzungen. Sie werden im Gebrauchsmuster durch irgendwie, irgendwo(her), irgend- 
wohin, irgendwann wiedergegeben. 


4.4.3. Die semantische Charakterisierung von Subjekt und Objekt: 

Subjekt: Das Subjekt wird der Konstruktion in Schrägstrichen vorangestellt, z. B.: 
/imd./, /männliche Person/, /weibliche Person/, /Mann/, /Schauspieler/, /Frau/, /Kind/, 
/Tier/, /Institution/, /jmd., Institution/, /Unternehmen/, /Organisation/ 
oder: /etw., bes. Vorgang], /etw., bes. Fahrzeug/ 
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Objekt: Das Objekt wird durch jmdn., etw., jmdm., etw. (Dat.) oder durch konkrete 
Objekte (z. B. ein Satzzeichen setzen) wiedergegeben. Das Akk.obj. etw. wird nicht 
gesondert als <Akk.) gekennzeichnet, dies im Gegensatz zum Dativ, der immer ge- 
kennzeichnet wird (Dat.). 


4.4.4. Das pluralische Subjekt und Objekt: 

Subjekt: Die folgenden Formen werden angewandt: 
/zwei od. mehrere (jmd.)l, /zwei od. mehrere (etw.)/, /Seeleute/ (als spezifisches Sub- 
jekt), /mehrere (jmd.)/, /mehrere (etw.)/ 
oder in finiter Konstruktion: zwei od. mehrere Personen ~ etw., zwei od. mehrere Sa- 
chen ~ etw. 

Objekt: 
/jmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ "zwei od. mehrere Sachen ... 
/jmd./ zwei od. mehrere Personen ~ "zwei oder mehrere Personen ...” 
oder mit konkretem Objekt: 

koppeln /jmd./ zwei od. mehrere Waggons ~ 


4.4.5. Die Rektionsangabe in der Konstruktion: 


jmdn. Akkusativ der Person 
etw. Akkusativ der Sache 
etw. (Gen. Genitiv der Sache 
jmds. Genitiv der Person 
jmdm. Dativ der Person 


etw. (Dat. Dativ der Sache 
Sind außer es, das, etwas als Objekt in der Konstruktion keine anderen Realisierun- 
gen möglich, so wird dies verdeutlicht, z. B.: 
jmd. tut jmdm. etw. (nur es, das) zum Gefallen 


4.4.6. Reflexive Verben: Das reflexive Verb ist durch sich gekennzeichnet: 
schämen, sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich ~ '...” 
verbitten, sich, verbat sich, hat sich verbeten /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ 
Das akkusativische sich wird nicht charakterisiert, nur das dativische: 
er hat sich gewaschen, aber er hat sich (Dat. damit geschadet, 
Reflexiver Gebrauch kann auch, wenn er nicht dominant ist, im Kontext dargestellt 
werden. 


4.4.7. Modales und passivisches sich, z. B.: 
etw. findet sich "etw. wird gefunden’ ... 
etw. schält sich gut, schlecht "etw. kann man gut, schlecht schälen’: der Apfel 
schält sich gut 


4.4.8. Reziproke Verben: Das reziproke Verb ist durch sich und <rez.) (= reziprok) 
gekennzeichnet, dazu die Kennzeichnung des Dativs. 
verbrüdern, sich, verbrüderte sich, hat sich verbrüdert /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez., Dat.) (miteinander) ~ *...‘: ...; ljmd./ sich mit jmdm. ~ 
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In Kombination mit dem singularischen Subjekt ist auch eine andere Abfolge mög- 
lich: 


ähneln /jmd./ jmdm. — '...": ...; Crez.) sie ~ sich Dat.) sehr 


4.5. Präpositionen: Für den Gebrauch einer Präposition werden für den Benutzer im 

Wörterbuchartikel folgende Informationen verankert: 

1. die Laut- und Schriftform, 

2. der Hinweis auf die Wortkategorie (Präp.), 

3. der Hinweis auf die Rektion (Präp. mit Gen.), 

4. der Hinweis auf die Position im Satz (Präp. mit Gen.; vorangestellt), 

5, der Hinweis auf die Verknüpfungspartner <... in Verbindung mit ...), 

6. der Hinweis auf die Bedeutung; die Bedeutungserklärung steht in Schrägstrichen, 

7. das Synonym oder Antonym bzw. Synonym und Antonym; sie ergänzen die Bedeu- 

tungserklärung, 

8. die Verwendung, der Kontext. 

Vgl. dazu den folgenden Artikel: 
2jenseits [jenzaits] (Präp. mit Gen.; vorangestellt, in Verbindung mit Begrif- 
fen, Namen, die eine Art Grenzlinie darstellen) /lokal; gibt einen Standort 
an, der nicht auf der Seite des Sprechers liegt/; ANT diesseits: ~ des Rheins; 
das Haus steht — des Flusses; der Ort liegt schon — der Grenze 

vgl. auch die Liste der im Wörterbuch abgehandelten Präpositionen. 


4.6. Konjunktionen: Für den Gebrauch einer Konjunktion werden für den Benutzer 

im Wörterbuchartikel folgende Informationen verankert: 

1. die Laut- und Schriftform, 

2. der Hinweis auf die Wortkategorie <Konj.), 

3. der Hinweis auf die Subklasse und die syntaktische Funktion (Konj.; subordinie- 
rend), d. h. diese Konjunktion leitet einen Nebensatz ein. Konjunktionen, die einen 
Hauptsatz, ein Satzglied mit einem anderen Hauptsatz, Satzglied verbinden, gehö- 
ren zur Subklasse koordinierend, 

4. der Hinweis auf die Position des mit der Konjunktion eingeleiteten [Neben]Satzes 
<... steht vor od. hinter dem Hauptsatz bzw. verbindet zwei Hauptsätze), 

5, der Hinweis auf die Bedeutung; die Bedeutungserklärung steht in Schrägstrichen, 

6. der Hinweis auf das Synonym od. Antonym bzw. Synonym und Antonym; sie 
ergänzen die Bedeutungserklärung, 

7. der Hinweis auf die Verwendung im Kontext. 

vgl. dazu den folgenden Artikel: 

trotzdem [trots'de:m] (Konj.; subordinierend; der Nebensatz steht vor od. 
hinter dem Hauptsatz) /konzessiv; gibt an, dass der Sachverhalt des Neben- 
satzes, auch wenn man es erwarten könnte, den Sachverhalt des Hauptsatzes 
nicht ändern kann/; SYN obwohl: er kam, ~ er erkältet war; ~ er sich sehr 
anstrengte, schaffte er das Examen nicht 

vgl. auch die Liste der im Wörterbuch abgehandelten Konjunktionen. 

Von Konjunktionen zu unterscheiden sind Konjunktionaladverbien. Sie schließen 
an einen Vordersatz (Hauptsatz) einen Hauptsatz an, dessen Subjekt dem Prädikat 
nachgestellt wird, vgl. z. B. 7 dabei, dagegen. 
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4.7. Partikeln: Unterschieden werden Gradpartikeln und Modalpartikeln. 
Gradpartikeln sind auf eine bestimmte Größe im Satz bezogen und heben diese 
durch bestimmte Bedeutungsmerkmale heraus. 
Modalpartikel beziehen sich nicht auf einzelne Bezugsgrößen, sondern auf den gan- 
zen Satz. Sie drücken die Einstellung des Sprechers aus. Typisch ist ihr Vorkommen 
in bestimmten Satzarten. 


4.7.1. Gradpartikeln: Für den Gebrauch einer Gradpartikel werden für den Benutzer 

im Wörterbuch folgende Informationen verankert: 

1. die Laut- und Schriftform, 

2. der Hinweis auf die Wortkategorie (Gradpartikel), 

3. der Hinweis auf die Betonung (Gradpartikel; unbetont, betont od. unbetont), 

4. der Hinweis auf die Position im Satz (Gradpartikel; unbetont; steht vor der Be- 

zugsgröße), 
5. der Hinweis auf die Bezugsgröße (Gradpartikel; unbetont; steht vor der Bezugs- 
größe; bezieht sich auf verschiedene Kategorien), 

6. der Hinweis auf die Bedeutung; die Bedeutungserklärung steht in Schrägstrichen, 

7. der Hinweis auf das Synonym; es ergänzt die Bedeutungserklärung, 

8. der Hinweis auf die Verwendung im Kontext. 

vgl. dazu den folgenden Artikel: 
“einmal ['ainma:l] (als Glied der zusammengesetzten Gradpartikel nicht ein- 
mal; unbetont; steht vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Kate- 
gorien) /schließt andere, auf einer gedachten Skala tiefer stehende Sachver- 
halte aus; der Sprecher drückt aus, dass seine Erwartung in keiner Weise 
erfüllt ist/: er hat nicht ~ gewinkt, als er sich verabschiedete; nicht ~ morgens 
ist er munter; nicht — sein Lehrer wusste von dieser Angelegenheit 

vgl. auch die Liste der im Wörterbuch abgehandelten Gradpartikeln. 


4.7.2. Modalpartikeln: Für den Gebrauch einer Modalpartikel werden für den Benut- 

zer im Wörterbuch folgende Informationen verankert: 

. die Laut- und Schriftform, 

. der Hinweis auf die Wortkategorie (Modalpartikel), 

. der Hinweis auf die Betonung (Modalpartikel; unbetont), 

. der Hinweis auf die Satzart <... steht in Aussagesätzen ...), 

. der Hinweis auf die Position im Satz, z. B. <... steht in Aussagesätzen, jedoch nicht 

am Satzanfang), 
6. der Hinweis darauf, dass sich die Modalpartikel auf den ganzen Satz bezieht 
<... bezieht sich auf den ganzen Satz ...), 

7. der Hinweis auf die Bedeutung; die Bedeutungserklärung steht in Schrägstrichen, 

8. der Hinweis auf das Synonym; es ergänzt die Bedeutungserklärung, 

9. der Hinweis auf die Verwendung im Kontext. 

vgl. dazu den folgenden Artikel: 
2einmal <Modalpartikel; unbetont; steht in Aussagesätzen, jedoch nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; oft verkürzt zu mal und in 
Verbindung mit nun) /der Sprecher drückt damit aus, dass er den Sachverhalt 


vupun-e 
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nicht beeinflussen od. ändern kann und dass man ihn folglich so hinnehmen 
muss/; SYN eben (1): das ist nun ~ so; das kostet nun ~ viel Zeit, das ist 
nun ~ vorbei, verloren 

vgl. auch die Liste der im Wörterbuch abgehandelten Modalpartikeln. 


5. Stilistische Markierungen: Stilebenen, Stilfärbungen, Fachgebiets- 
kennzeichnungen u. a. 

5.1. Stilebenen (vgl. Erläuterungen zur Konzeption des Wörterbuchs): 

gehoben (geh.) 

neutral (—) 

umgangssprachlich (umg.) 

derb (derb) 


5.2. Stilfärbungen: 

emotional (emot.) 

emotional negativ (emot. neg.) 
emotional positiv (emot. pos.) 
scherzhaft (scherzh.) 

spöttisch (spött.) 

ironisch (iron.) 

verhüllend (verhüll.) 
Schimpfwort (Schimpfw.) 

Die Stilfärbung emotional wird im Unterschied zu emot. pos., emot. neg. immer 
dann angewandt, wenn die positive bzw. negative Einstellung des Sprechers in der 
Bedeutungserklärung selbst ausgedrückt ist, die emotionale Haltung des Sprechers 
zum Denotat jedoch nicht; emot. pos., bzw. emot. neg. werden dagegen immer dann 
verwendet, wenn der positive, negative Aspekt nicht in der Bedeutungserklärung aus- 
gedrückt werden kann (vgl. Pfaffe emot. neg. "Geistlicher”). 


5.3. Soziolekt/Berufssprache: 
Kindersprache (Kinderspr.) 
amtssprachlich (amtsspr.) 
Jägersprache (Jägerspr.) 
Jugendsprache (Jugendspr.) 
Schülersprache (Schülerspr.) 
Seemannssprache (Seemannsspr.) 


5.4. Regionale Kennzeichnungen: 

landschaftlich (landsch.) 

österreichisch (österr., das Land Österreich) 

süddeutsch (süddt.) 

schweizerisch (schweiz., der deutschsprachige Teil der Schweiz) 


5.5. Temporale Kennzeichnung: 
veraltend 
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5.6. Fachsprachliche Kennzeichnungen (Auswahl; vgl. Abkürzungsverzeichnis): 
Biologie (Biol.) 

Chemie (Chem.) 
fachsprachlich (fachspr.) 
Geographie (Geogr.) 
Jura (Jur.) 

Mathematik (Math. ) 
Medizin (Med.) 

Musik (Mus.) 

Physik (Phys.) 
Physiologie (Physiol.) 
Psychologie (Psych.) 
Technik (Techn.) 


6. Angaben zur Verknüpfungspartnerklasse 
Bei Adjektiven, selten bei Adverbien, werden dem Benutzer Hinweise auf die typische 
Verknüpfbarkeit mit anderen Wörtern gegeben. Dies geschieht mit Hilfe eines Kom- 
mentars, der sich an die Bedeutungserklärung anschließt und die Beziehung angibt 
(bez. = bezogen), z. B.: 
übel (Adj.) ... 3.1. (nur attr.) "einen schlechten Charakter besitzend und 
moralisch von negativer Wirkung’; SYN schlecht (1.3.1) /vorw. auf Personen 
bez./: er ist ein übler Bursche ... 
Ist der Bezug eindeutig: /auf ... bez./. 
Ist der Bezug vielfältiger: /vorw. auf ... bez./ oder: /auf ..., ... bez./. 
Wenn das Stichwort oder eine seiner Bedeutungen hinsichtlich der Verknüpfbarkeit 
stark eingeschränkt ist, steht der Kommentar: /beschränkt verbindbar/. 
Ist die Verknüpfbarkeit und Distribution nicht klar überschaubar und zu diffus, 
wird auf eine Kommentierung verzichtet. 


7. Ausspracheangaben 

7.0. Die Ausspracheangaben werden, von Ausnahmeregelungen abgesehen, für alle 
Stichwörter als Datentyp berücksichtigt. Dafür dient das “International Phonetic Al- 
phabet’ als Grundlage. Berücksichtigt wurden Duden 6. Das Aussprachewörterbuch, 
3. Aufl., 1990 und "Großes Wörterbuch der deutschen Aussprache’. Leipzig 1982. 


7.1.1. Für das Umschreibungsinventar werden die folgenden Lautzeichen verwendet: 


Vokale: 

i: (viel = firl (gespannt, lang) 

i (Miniatur) = minia'tu:e (gespannt, kurz) 
ı (Sinn) zın (ungespannt, kurz) 

æ (ähnlich) æ:nlıç (gespannt, lang) 

€ (Leck) = lek (ungespannt, kurz) 


e: (Steg) = fte:k (gespannt, lang) 
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axy <uagsgergegoogaergoa 


(Pedal) 
(schade) 
(Staat) 
(Stadt) 
(Kamera) 
(Ton) 
(Propeller) 
(Stoff) 
(Baseball) 
(Hund) 
(Hut) 
(Husar) 
(können) 
(0) 
(Ökonomie) 
(Hütte) 
(Hüte 
(dynamisch) 
(Meer) 
(Leder) 
(füttern) 


Diphthonge: 


aj 


(mein) 


au (Haus) 


a 


(Häuser) 


Nasal-Vokale: 


5 
ä 


è 
& 


(Balkon) 
(Cancan) 


(Bassin) 
(Parfum) 


Konsonanten: 


#7355 


ananem 


(mein) 
(nun) 
(eng) 
(flach) 
(Ring) 


(oft, viel) 
(Ware) 
(los) 
(lose) 


(schön) 
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= pe'da:l (gespannt, kurz) 
'fa:da (schwachtonig) 

= fta:t (gespannt, lang) 

= [tat (ungespannt, kurz) 

= 'kamara (gespannt, kurz) 
= toin (gespannt, lang) 

= pro'pele (gespannt, kurz) 
= [tof (ungespannt, kurz) 

= „bo:l (ungespannt, lang) 

= hont (ungespannt, kurz) 

= huit (gespannt, lang) 

= hu'za:r (gespannt, kurz) 
'kaen (ungespannt, kurz) 
ø:l (gespannt, lang) 
okono'mi: (gespannt, kurz) 
'hytə (ungespannt, kurz) 
'hy:tə (gespannt, lang) 
dy'na:m.. (gespannt, kurz) 
me: = dunkler flüchtiger, indifferenter Mittelzungenvokal, 
le:de Ersatzlaut für r, nach Langvokal oder für -er, er-, -er- 
fyten 


nN 


majn 
haus 
'hojze 


ll 


bal'kö 
kākā Nasallang ] werden nicht 
Nasal kurz ) unterschieden 


u 


ba'se 
parf& 


= flax 

= rın [vgl. dagegen e]; die verschiedenen Lautwerte des R werden 
nicht berücksichtigt (Zäpfchen-R, Zungenspitzen-R etc.) 

= oft, firl 


= 'lo:za (stimmhaft) 
= |o:n 
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3 (nur in Fremdwörtern, z. B. Garage) = ga'Ra:3ə 

ç (nach den hellen Vokalen i, e, y, ø, ai, 2i) = ich, feucht (ig, faigt) 
x (nach den dunklen Vokalen a, o, u, au) = ach, Buch, auch (ax, bu:x, aux) 
3 (da) = ja: 

h (Hut) = huit 

p (Puppe) = 'pupə 

b (Biber) = 'birbe 

t (Ton) = tom 

d (dein) = dajn 

k (Kind) = kınt 

g (gut) = guit 


7.1.2. Besonderheiten der Lautwert-Kennzeichnung 
7.1.2.1. Kennzeichnung der Unsilbigkeit von Vokalen = i, z. B. Union (u'njo:n). 


7.1.2.2. Darf keine Bindung über die Silbengrenze hinweg erfolgen, dann: | (senkrech- 
ter Strich), z. B. Aorta = a|'orta. 


7.1.2.3. Doppelpunkt hinter dem Vokal = Länge (vgl. a:, e:, iz, o:, u:, y:, Ø:). 


7.1.2.4. Kurzer senkrechter Strich unter 1, m, n (|, m, n) kennzeichnet die silbische 
Funktion, z. B.: eben — [e:bm], laden — [la:dn], leben — [le:bm], machen — [maxn], 
Angel — ['an]], Apfel — ['apf]]. 


7.2. Abweichungen der Lautumschrift gegenüber den Aussprachewörterbüchern 


7.2.1. Auf die Angabe des stimmhaften g im Inlaut bei sonst stimmlosem g im Auslaut 
wird verzichtet: richtig: Rigtig — richtige: rigtig>. 


7.2.2. Die regelmäßige Plural-Endung auf -e (Fische) wird nicht umschrieben. Dies 
betrifft auch den Plural mit den regelmäßigen Lautkombinationen w + -en (Löwen- 
lo:vm),d + -en (Waden-va:dn), g + -en (Lagen-la:gn). Sonst beschränken wir uns (wenn 
die Umschreibung des Plurals wegen des Umlauts notwendig ist) auf die -n-Form. 


7.2.3. Beim Infinitiv beschränken wir uns auf die n-Form/m-Form, also: koen, kom, 
gra:bm, laxn, za:gn, fafņ, ze:n, ha:kn, fıfn, fresn, tre:tn. 

Ist der Plural von Substantiven mit einem Umlaut verbunden, wird bei der Aus- 
spracheangabe auch die Endung mit einbezogen. Bei Akzentverlagerung im Plural von 
Substantiven wird nur der Akzent gekennzeichnet: Motoren (..'to:..). 


7.2.4. Für Lexeme mit den Ableitungsmorphemen -bar [bar], -chen [gan], -ei [ai], -haft 
[haft], -in [in], -isch [if], -keit [kait], -lein [lain], -lich [liç], -ling [l9], -maßen [ma:sn], 
-sam [za:m], -tum [tu:m], -ung [un], -weise [vaizə], -wert [veret], -wesen [ve:zņ], -zeug 
[tsoik] wird auf die Ausspracheangabe verzichtet. 

Ausgenommen sind Ableitungssilben fremdsprachiger Herkunft: -abel, -ade, -al, 
-and, -ant, -ation, -ell, -em, -esk, -eur, -euse, -gen, -ie, -iade, -ical, -id, -iev, -ik, -iker, 
-il, -ion, -ismus, -ist, -itis, -krat, -kratie, -mane, -naut, -oid, -phil, -thek. 
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7.2.5. Im Kompositionsblock erhält das Grundwort keine Lautumschrift, wenn es als 
selbständiges Lexem im Stichwortverzeichnis steht. Die Ausspracheangabe steht nur 
beim Determinativum der Reihe; wechselt jedoch der Akzent (um'schreiben, "umschrei- 
ben), wird beim ersten Bestimmungswort auf die Akzentangabe verzichtet, sie steht 
dann beim einzelnen Lexem. Das Bestimmungswort erhält in den Fällen dann ledig- 
lich die Lautumschrift. Bei Komposita wie Schurwolle, bei denen der erste Teil nicht 
als selbständiges Lemma erscheint, wird das gesamte Stichwort charakterisiert. Anders 
wird verfahren, wenn nur der zweite nicht vorhanden ist und das Stichwort im Kom- 
positionsblock steht, vgl. Buch|...-halter [halte], der. Einsparungen sind auch möglich, 
wenn bei mehrgliedrigen Komposita ein Teil nicht als Lemma erscheint: Ablblendlicht 
[blent..], das. 


7.2.6. Nasalvarianten (ã, an) werden zugunsten des Engelautes eingeschränkt: 
bal'kon. 


7.2.7. Das lange ungespannte e (wägen) wird durch langes e: und ae (vergn/vegn) 
wiedergegeben. 


7.3.1. Die Ausspracheangabe steht bei 

— jedem allein stehenden Stichwort, nicht beim Basislexem in der Kompositionsreihe 
(Ausnahme: das Basislexem ist selbst nicht Stichwort) 

— jedem Determinativum eines Kompositionsbereichs, auch beim einsilbigen 

— jedem Determinativum mit Aussprachevarianten, Z. B. Seenplatte = 'ze:an/ze:n| 

— jedem unregelmäßigen Verb und seinen Flexionsparadigmen, auch in der 3. Pers. 
Sg. Präs. mit Umlaut (hält [helt]) 

— jedem regelmäßigen Verb mit abweichenden Laut- und Flexionsformen: kannte, 
brachte è 

— jeder abweichenden Pluralendung: -ien (izon), -een ('e:on), beim Umlaut im Plural 
(hendo) und bei Längung des Vokals im Plural (Cembalos: ..lo:s) 

— jeder unregelmäßigen Steigerungsform (rot, röter), jedoch nicht bei Suppletivfor- 
men, die selbständig angesetzt sind (in dem Falle steht sie dort), z. B. gern, lieber, 
am liebsten, liebst 


7.3.2. Die Ausspracheangabe steht nicht bei 

— Partizip II regelmäßiger Verben 

— morphologisch regelmäßigem Plural auf -en und -e, vgl. aber 7.2.2 
— Ableitungen, vgl. 7.2.4 

— steht nicht in Kompositionsblöcken, vgl. aber 7.2.5 


7.4. Die Akzentangabe 


7.4.1. Der Akzent wird mit der Umschrift kombiniert und wird durch einen hochge- 
stellten Strich vor der betonten Silbe gekennzeichnet. Der hochgestellte Strich gibt 
den Hauptakzent an. Ist der Akzent schwebend, aber einer der beiden Hauptakzente 
weniger üblich, wird er in der Ausspracheangabe mit/auch ... wiedergegeben, z. B. 
Ableitungen auf -lei: "ainelai/auch ..'lai, d. h., es können, wenn die Varianz nur den 
Akzent betrifft, Teile der Lautumschrift ausgespart werden (durch zwei Punkte). 
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7.4.2. Zweisilbige erhalten in der Regel nicht Haupt- und Nebenakzent, auch wenn 
Suffixe wie -haft, -heit, -keit, -lein, -schaft, -seits, -wärts bei vorausgehender unbetonter 
Silbe einen Nebenakzent tragen. 


7.4.3. Alle zwei- und mehrsilbigen allein stehenden Stichwörter und im Akzent von 
der Basis abweichenden Ableitungen erhalten die Akzentangabe. 

Im Kompositumblock dagegen unterbleibt die Akzentangabe beim Basislexem, 
wenn dieses als Stichwort verzeichnet ist. Die Akzentangabe erscheint sonst in Kom- 
positumblöcken mit regelmäßiger Betonung beim Determinativum (Abend ['a:bənt]]|). 
Wechselt der Akzent im Kompositumblock ständig, so wird er beim einzelnen Stich- 
wort angegeben, wechselt der Akzent gelegentlich, dann wird der überwiegend vor- 
kommende Akzent im Kopf angegeben, die Abweichung beim Einzelstichwort. 

Bei Akzentangaben im Kompositumblock wird die Lautumschrift eingespart. Die 
Lautumschrift wird nur insoweit einbezogen, als sie dem Benutzer den Einstieg für 
den Akzent erleichtert ['umfahren, um'fahren: — ['..), [..'£..]. 


7.4.4. Ausspracheangaben bei Kompositumblöcken mit wechselndem Akzent: 

Typ I durch|-beißen 1. ['..] biß durch, hat durchgebissen II. [..'b..] durchbiß, hat 
durchbissen R 

Typ II durch|-biegen ['..], bog durch, hat durchgebogen 

Typ III  durch|-forschen [..'f..], durchforschte, hat durchforscht 

Typ IV durch|-sickern ['..] (trb. reg. Vb.; ist) 

TypV _durch|-blättern ['..], blätterte durch, hat durchgeblättert, [..'b..] durchblät- 
terte, hat durchblättert 


8. Typographisches 

= Tilde: Steht für das Stichwort. 

11 Eckige Klammern: Sie schließen die Ausspracheangaben ein. 

() Runde Klammern: Dienen zur Klammerung von Teilen innerhalb von Schräg- 
strichen: /zwei od. mehrere (jmd.)/ oder zur Klammerung nicht generell gültiger 
Teile im Kontext od. in der Bedeutungserklärung. 

<)  Winkelklammern: Dienen zur Einrahmung grammatischer Informationen: 

<Adj.; nur präd.). 

7 Verweispfeil: Verweist auf Glieder einer Wendung: 7 absoluter Nullpunkt oder 

auf morphologisch-semantisch verwandte Wörter: 7 auch, laufen. 

| Senkrechter Strich: Dient als Fugenstrich bei Komposita. 

Schrägstrich, Virgel: Dient zur Hervorhebung von Varianten. 

/1  Schrägstriche: Sie schließen Kommentare ein, kennzeichnen die Subjektaktan- 

ten. 

© Rhombus: Trennt umgangssprachliche Phraseologismen von stilistisch neutra- 

len. 

Stern: Steht am Beginn einer oder mehrerer phraseologischer Wendungen. 

Blume: Kennzeichnet den Block der Wortfamilie und den Verweis darauf. 


ANT 


Chem. 

chem. Symb. 
Dat. 
Datenverarb. 
Dat.obj. 
dekl. 


Demonstrativpron. 


Eisenb. 
Elektrotechn. 
emot. 

emot. neg. 
emot, pos. 
etw. 

fachspr. 
fakult. 

Fem. 

Flugw. 
Forstw. 
Fotogr. 

Fut. 

geh. 

Gen. 
Gen.attr. 
Geol. 
Hilfsvb. 

hist, 

Imp. 
Indefinitpron. 
indekl. 

Inf. 
Interrogativpron. 
iron. 
Jägerspr. 
Jh., Jhs. 
jmd. 

jmdm. 

jmdn. 


Verwendete Abkürzungen 


Abkürzung 
adjektivisch 
Adjektiv 

Adverb 
Adverbialbestimmung 
Akkusativ 
Akkusativobjekt 
amtssprachlich 
Antonym 

Artikel 

attributiv 

Attribut 

besonders 
bestimmt(en) 
bestimmter Art. 
bezogen 
Bezeichnung 
Biologie 

Chemie 
chemisches Symbol 
Dativ 
Datenverarbeitung 
Dativobjekt 
deklinabel 
Demonstrativpronomen 
Eisenbahn 
Elektrotechnik 
emotional 
emotional negativ 
emotional positiv 
etwas 
fachsprachlich 
fakultativ 
Femininum 
Flugwesen 
Forstwirtschaft 
Fotografie 

Futur 

gehoben 

Genitiv 
Genitivattribut 
Geologie 
Hilfsverb 
historisch 
Imperativ 
Indefinitpronomen 
indeklinabel 
Infinitiv 
Interrogativpronomen 
ironisch 
Jägersprache 
Jahrhundert, Jahrhunderts 
jemand 

jemandem 
jemanden 


jmds. 
Jugendspr. 

Jur. 

Kard.zahl 
Kaufmannsspr. 
Kinderspr. 
Komp. 

Konj. 
Konjunktionaladv. 
Kurzw. 
landsch, 

marx. 

Mask. 

Math. 

Med. 


| METAPH 


Mil. 
Mineral. 
Modalvb. 


Perf. 
Personalpron. 
Phys. 

Physiol. 

Pl. 


Prät. 
Pronominaladv. 
Psych. 
Reflexivpron. 
reg. Vb. 

Rel. 

Rel. ev. 

Rel. kath. 
Relativpron. 
rez. 

Rundf. 


jemandes 
Jugendsprache 
Jura 

Kardinalzahl 
Kaufmannssprache 
Kindersprache 
Komperativ 
Konjunktion, Konjunktiv 
Konjunktionaladverb 
Kurzwort 
landschaftlich 
marxistisch 
Maskulinum 
Mathematik 
Medizin 
metaphorisch 
Militär 
Mineralogie 
Modalverb 

Musik 

Nebensatz 
Neutrum 
Nominativ 
norddeutsch 

ohne _ 

‚oder Ähnliches 
ohne Plural 

ohne Singular 
oder 

Optik 

Ordinalzahl 
österreichisch 
Partizip 

Passiv 

Perfekt 
Personalpronomen 
Physik 

Physiologie 

Plural 
Possessivpronomen 
prädikativ 
Präposition 
Präpositionalobjekt 
Präsens 

Präteritum 
Pronominaladverb 
Psychologie 
Reflexivpronomen 
regelmäßiges Verb 
Religion 

Religion evangelisch 
Religion katholisch 
Relativpronomen 
reziprok 

Rundfunk 


Satzadv. 
scherzh. 
Schülerspr. 
Schimpfw. 
schweiz. 
Seemannspr. 


Verwendete Abkürzungen 


Satzadverb 
scherzhaft 
Schülersprache 
Schimpfwort 
schweizerisch 
Seemannssprache 
Singular 
spöttisch 
Steigerung 
Subjekt 
substantivisch, substantiviert 
Substantiv 
süddeutsch 
Superlativ 
Synonym 
Tableau 

Technik 


Vb. 
verhüll. 
Verkehrsw. 
vgl. 

vorw. 
vorw. Sg. 
weibl. 
Wissensch. 
z.B. 


XXXI 


trennbares Verb 
und _ 

und Ähnliches 
umgangssprachlich 
unbestimmter Artikel 
ungebräuchlich 
unpersönlich 

und so weiter 

Verb 

verhüllend 
Verkehrswesen 
vergleiche 
vorwiegend 
vorwiegend Singular 
weiblich 
Wissenschaft 

zum Beispiel 


a, 


à (Präp.; o. erkennbare Kasusforderung: steht vorw. 
vor Preisangaben) vorw. Kaufmannsspr., heute 
veraltend /bezieht sich auf den Wert des einzelnen 
Stücks einer Menge, Serie/: ich möchte bitte zwanzig 
Briefmarken, 3 à zehn Pfennig 

Aal [a:l], der; —/ auch ~es, ~e "Speisefisch mit lan- 
gem, rundem Körper und schleimiger Haut’; 7 
FELD 1.8.1, 11.3.1 (7 TABL Fische): ~e fangen, 
7 stechen, räuchern % aalen — aalglatt 

* /jmd./ sich winden wie ein ~ (versuchen, einer un- 
angenehmen Situation so geschickt wie möglich zu 
entgehen’) 

aalen ['a:lən], sich (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ sich 
irgendwo ~ "sich irgendwo behaglich und ent- 
spannt in ausgestreckter Körperhaltung ausruhen”: 
er aalte sich in der Sonne, am Strand % 7 Aal 

aallglatt ['a:1..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) emot. neg. 
"sich in unangenehmen Situationen so geschickt 
verhaltend, dass man nicht auf etw. Unerwünschtes 
festgelegt werden kann’: jmd. ist ein ~er Mensch, 
ist ~% 7 Aal, 7 glatt _ 

Aas [a:s], das; ~es, ~e/ Äser ['e:ze/'e:..] 1. (Pl. ~e; 
vorw. Sg.) "(verwesender) Kadaver’: Wölfe fressen 
~ 2. (Pl. Äser; + best. Adj.) derb emot. /meint 
einen Menschen/: er, sie ist ein faules, schlaues — 
(er, sie ist von Natur aus faul, schlau’); derb 
Schimpfw. du (freches) ~! % aasen 

aasen ['a:zn] (reg. Vb.; hat) umg. /jimd./ mit etw. ~ 
"mit etw. verschwenderisch umgehen’: er aast mit 
dem Geld, hat mit der Wurst geaast % 7 Aas 

tab [ap] (Adv.) 1. <in imperativischen Sätzen) /als 
Aufforderung zum Fortgehen/: nun aber ~!; ~ ins 
Bett! 2. (nur präd.) erw. ist ~ "etw. ist von der 
Stelle entfernt, an der es befestigt war’; 7 FELD 
1.7.6.3: der Knopf ist ~ ("abgetrennt"); die Bleistift- 
spitze ist ~ ("abgebrochen"); die Briefmarke ist ~ 
abgelöst‘) # abwärts — abnorm, abnutzen, abson- 
dern, abstoßen, abtauen, bergab, Halsabschneider, 
Luftabwehr, Zeitabschnitt; vgl. auch ab/Ab- 

* ~ und zu, ~ und an ('manchmal') 

MERKE Zu ?ab (2): Zur Getrennt-, Zusammen- 
schreibung von ab und sein: 7 ?sein (Merke) 

žab [ap] (Präp.; vorangestellt) 1. (vorw. o. erkenn- 
bare Kasusforderung; meist in Verbindung mit 
Ortsnamen) /lokal; gibt den Punkt einer Strecke 
an, von dem an sich jmd., ein Fahrzeug in eine be- 
stimmte Richtung bewegt; wird meist im Verkehrs- 
wesen verwendet/; ANT !bis (2): der Zug fährt ~ 
Hauptbahnhof, — Berlin; — Leipzig hatte ich einen 
Sitzplatz; <auch in Verbindung mit 7 von 1.2) von 
Leipzig — hatte ich einen Sitzplatz; <in Fahrplänen 
dem Ortsnamen auch nachgestellt; ANT an) — 
Berlin/ Berlin ~ 7.25 Uhr; (selten mit Dat.) ~ die- 
ser Station gibt es Schienenersatzverkehr; Kauf- 
mannsspr. die Ware wird ~ Werk, ~ Lager geliefert 


A 


2. (mit Dat./Akk., aber auch o. erkennbare Kasus- 
forderung; in Verbindung mit temporalem Adv. u. 
subst. Zeitbegriffen) /temporal; gibt den Anfang ei- 
nes zeitlichen Ablaufs od. einer bestimmten Zeit- 
spanne an/; ANT !bis (1): — dieser Woche gelten 
neue Regelungen; — nächsteslnächstem Jahr; — der 
ersten Stunde; — morgen, — heute, — sofort; heute 
~ acht Uhr; ~ 15. (fünfzehnten) Mai; ~ heute 
Abend, ~ heute Morgen, ~ morgen früh; ~ Mittag 
ist das Lokal heute geschlossen 3. (mit Dat. od. 
Akk.; 7 auch von (2.1) ... ab; in Verbindung mit 
Zahlenangaben) /gibt die untere Grenze als Aus- 
gangspunkt an/: der Film ist für Jugendliche ~ ("mit 
mehr als’) 74 JahrelJahren zugelassen; Regale ~ 
zwei Meter(n) Höhe & vgl. auch ab/Ab- 
MERKE Zum Verhältnis von ab (2) und seit: 7 
?seit (Merke) 

ab- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass sich durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe von einer anderen Größe weg- 
bewegt: 7 z.B. abfahren (1.1) 2.1. /drückt aus, 
dass durch das im zweiten Bestandteil Genannte 
eine Größe von einer anderen Größe entfernt 
wird/: 7 z. B. abschütteln (1) 2.2. /drückt aus, dass 
durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe gesäubert wird/: 7 z. B. absaugen (1.2) 3. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe von einer anderen Größe, 
mit der sie eine Einheit bildet od. an der sie haftet, 
entfernt wird od. sich löst: 7 absägen, ablösen 
(1,2) 4. /drückt aus, dass durch das im zweiten Be- 
standteil Genannte eine Größe unterbrochen wird/: 
7 z. B. abschalten (1,2) % abtauen, verabreden, ver- 
abreichen, verabscheuen, verabschieden, unablässig; 
vgl. auch ab/Ab- 

ab/Ab ['ap..]|-artig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN 
‘pervers’; ANT normal /auf Personen bez./: er ist 
sexuell ~ (veranlagt); er hat völlig ~e Neigungen; 
auf erw. ~ reagieren % 7 Art; -bau, der 1. das Ab- 
bauen (1)’; ANT Aufbau (1): der ~ eines Gerüstes, 
Zeltes 2. der ~ (‘das Abnehmen’) der Kräfte im 
Alter & 7 Bau; -bauen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., 
Unternehmen/ erw. ~ "etw. Aufgebautes in seine 
einzelnen Teile zerlegen’; ANT aufbauen (2): ein 
Gerüst ~; ein Zelt ~ (ANT aufschlagen (6) 2. 
/jmd., Unternehmen/ erw. ~ "Bodenschätze zur 
Nutzung aus der Erde holen’; SYN fördern (2), ge- 
winnen (6): Kohle, Erze ~ 3. /jmd./ "in seinem kör- 
perlichen, geistigen Leistungsvermögen nachlas- 
sen’: er hat in der letzten Zeit sehr abgebaut % ? 
Bau; -bekommen, bekam ab, hat abbekommen 
Ijmd./ erw. ~ "etw. als Teil eines Ganzen bekom- 
men’: er hat nur ein Stück Kuchen, hat nichts ~ % 
7 bekommen; -biegen, bog ab, hat abgebogen 


letw., jmd./ irgendwohin ~ "die Richtung zur Seite 
hin ändern’: das Auto, er, der Weg bog (nach) links 
ab % 7 bieg ld, das ‘(genaue) Wiedergabe, 
Darstellung, Entsprechung von Dingen, Vorgän- 
gen der Wirklichkeit": der gemalte Blumenstrauß ist 
ein getreues — der Natur; er ist ein — seines Vaters; 
der Roman war ein ~ (SYN 'Spiegelbild’) seiner 
Zeit œ 7 Bild; -bilden, bildete ab, hat abgebildet 
<vorw. im Pass.) /jmd./ etw., jmdn. irgendwo ~ 
"etw., jmdn. (genau) wiedergeben, darstellen, bes. 
mit einem Bild’: das Haus, er ist in der Illustrierten 
abgebildet % 7 Bild; -bildung, die "gedrucktes Bild, 
das bes. einem Text beigegeben ist, um ihn an- 
schaulich zu machen’; SYN Bild (1.3): ein Reise- 
führer mit zahlreichen farbigen ~en % 7 Bild; -bitte: 
‘jmdm. (für etw.) ~ leisten (‘jmdn. für etw. um Ver- 
zeihung bitten’) # ~ Bitte; -blasen (er bläst ab), 
blies ab, hat abgeblasen umg. /jmd./ erw. ~ (’etw., 
bes. eine Veranstaltung, absagen‘; 7 FELD 
VI ): die Feier ~ % ~ blasen; -blendlicht 
[blent..], das <o. Pl.) "das reduzierte Licht des 
Scheinwerfers eines Kraftfahrzeuges, durch das 
entgegenkommende Verkehrsteilnehmer nicht ge- 
blendet werden’; 7 FELD VI.2.1: das ~ einschal- 
ten % 7 blenden, 7 Licht; -blitzen <trb. reg. Vb.; 
ist) umg. /jmd./ bei jmdm. ~ "bei jmdm. mit etw. 
keinen Erfolg haben, von jmdm. abgelehnt wer- 
dei r blitzte bei ihr (mit seinem Heiratsantrag) 
ab; jmdn. ~ lassen (jmdn. ablehnen’) # 7 Blitz; 
-brechen (er bricht ab), brach ab, hat/ ist abgebro- 
chen 1. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw. durch Brechen 
abtrennen’: einen Ast, den Henkel der Tasse, die 
Bleistiftspitze ~ 2. Cist) /etw./ ‘sich durch Brechen 
abtrennen’: der Ast brach ab; der Henkel der Tasse 
bricht leicht ab, ist abgebrochen 3. <haty veraltend 
limd., Betrieb/ erw. ~ "etw., bes. etw. Gebautes, ab- 
reißen (4)': alte Häuser ~ 4. (hat) /jmd., Regi 
rung/ erw. ~ "etw. unvermittelt, vorzeitig beenden’; 
” FELD VII.3.2: das Studium, Gespräch ~; die di- 
plomatischen Beziehungen ~ % 7 brechen; 
“brennen, brannte ab, ist abgebrannt; ~ auch abge- 
brannt letw., bes. Gebäude/ "durch Feuer, Brand 
zerstört werden’: die Scheune, Fabrik brannte (bis 
auf die Grundmauern) ab % 7 brennen; -bruch, der 
<o. Pl.) 1. /zu abbrechen 3 u. 4/ "das Abbrechen’; 
izu der ~ des alten Hauses; Izu 4; 7 FELD 
VIL: der ~ der diplomatischen Beziehungen 2. 
etw. (Dat.) keinen ~ tun "einer Sache nicht scha- 
den’: das, der Misserfolg tut seinem Ruf, Eifer kei- 
nen ~ % 7 brechen 

ABC [a:be:'tse:], das; ~, ~ 1. <vorw. Sg.) SYN 'Al- 
phabet” 2. <o. Pl.) er muss erst das ~ (‘die elemen- 
taren Kenntnisse‘) der Mathematik, des Schnei- 
derns erlernen 

ab/Ab ['ap..][-dichten, dichtete ab, hat abgedichtet 
imd./ etw. ~ "etw. dicht, undurchlässig machen’; 
SYN dichten (1): ein Fenster, eine Tür (mit Filzstrei- 
fen) — % 7 dicht; -drehen <trb. reg. Vb.; hat/ist) 
1. (hat) /jmd., Betrieb/ erw. ~ SYN "etw. abstellen 
(3); 7 FELD VIL3.2: das Wasser, Gas, den Strom 


ABC — abends 


~; ANT andrehen (1), anstellen (4) 2. (hat) /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. abstellen (4); ANT andrehen, 
anschalten, einschalten (1.1): das Radio, den Fern- 
seher ~ (ANT anstellen 3); er hat vergessen, den 
Heizofen abzudrehen; den Gashahn ~ 3. hat) fach- 
spr. /jmd./ etw. ~ "etw., bes. einen Film, zu Ende 
drehen’ 4. (hav/ ist) das Schiff, Flugzeug drehte ab 
(schlug einen anderen Kurs ein’) œ 7 drehen; 
-druck, der (Pl. Abdrücke) "nachgebildete Form, 
die durch das Drücken eines Gegenstands in eine 
weiche Masse entstanden ist’; den ~ eines Gebisses 
anfertigen & 7 drucken 

abend: 7 Abend (1.2) 

Abend [a:bnt], der; ~s, ~e ['a:bnda] 1.1. "Teil des Ta- 
ges von etwa Sonnenuntergang bis gegen Mitter- 
nacht’; ANT Morgen (I); 7 FELD VIL7.l: er 
kommt am, gegen, jeden, am frühen, späten ~ nach 
Hause; im Laufe des ~s anrufen; am ~ des 3. April; 
er arbeitet drei ~elan drei ~en in der Woche; lin der 
kommunikativen Wendung/ guten ~! /als Gruß zur 
Abendzeit/ 1.2. ‘am Abend (1.1)' /einem Tem- 
poraladv. od. der Bez. für einen Wochentag nach- 
gestellv; ANT Morgen: heute, morgen, Sonntag A. 
1.3. zu ~ essen (das Abendessen einnehmen’) 2. 
“Veranstaltung am Abend’; ein gelungener, 7 bun- 
ter ~; vgl. abend % abendlich, abends — Abendbrot, 
Abendessen, Abendmahl, Feierabend, Heiligabend, 
Heimabend, Polterabend, Vorabend 

Abend ['..]|-brot, das (o.Pl.) landsch. 1. SYN "Abend- 
essen (1); Z FELD 1.8.1: das ~ stand auf dem 
Tisch; ~ essen (‘das Abendessen 1 einnehmen’) 2. 
SYN "Abendessen (2); vor, nach dem ~ % 7 
Abend, ~ Brot; -essen, das (o.Pl.) 1. ‘am Abend 
eingenommene Mahlzeit’; SYN Abendbrot (1); 7 
FELD 1.8.1: das ~ einnehmen 2. "das (gemeinsame) 
Einnehmen der abendlichen Mahlzeit‘; SYN 
Abendbrot (2): vor, nach dem ~ % 7 Abend, 7 
essen 

abendlich ['..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) ANT mor- 
gendlich; Z FELD VII.7.2 1.1. "zur Zeit des 
Abends’: die ~e Stille, Kühle; der ~e Berufsverkehr 
1.2. jeden Abend wiederkehrend' /vorw. auf Tätig- 
keiten bez./: die ~e Skatrunde; sein ~er Spa: 
gang % 7 Abend 

Abend ['..]-mahl, das <o.Pl.) Rel. ev. "als Sakrament 
verstandene gottesdienstliche Handlung, bei der an 
Mitglieder der christlichen Gemeinde eine Oblate 
od. ein Stück Brot und ein Schluck Wein als (Sym- 
bol für) Leib und Blut Christi ausgeteilt werden’; 
7 FELD XI13.l: zum ~ gehen % 7 Abend, 7 
Mahl; -rot, da‘ s/~es, <o. Pl.) 'roter Schein in 
der Gegend des Himmels, in der gerade die Sonne 
untergeht’; ANT Morgenrot ® 7 Abend, 7 rot 

abends [a:bnts] Adv.) "am Abend, an jedem 
Abend’; ANT morgens; 7 FELD VII.7.2: er liest 
~ gern ein Buch; ~ sieht er fern; <oft mit 
‚Adv.best.) er liest ~ spät, spät ~; er kommt (um) 
acht Uhr ~, ~ (um) acht Uhr; <+ Präp. (von 2.2) 
bis) er arbeitete (von morgens) bis ~; Cauch attı 
einem Subst. nachgestellt) der Spaziergang ~ tut 
ihm gut % 7 Abend 


Abenteuer — ab/Ab- 3 


MERKE Wird einem Adv., das einen Wochentag 
bezeichnet, nachgestellt: dienstags abends 

‚Abenteuer ['a:bntoie], das; ~s, ~ 1. "außergewöhn- 
liches, erregendes, oft mit Gefahren verbundenes 
Erlebnis’: viele, seltsame, gefährliche ~ erleben 2. 
"mit Gefahr verbundenes Unternehmen (2), dessen 
Ausgang ungewiss ist": diese Investition ist ein küh- 
nes, riskantes — 3. "unverbindliches Liebeserlebnis 
bes. eines Mannes’: er hatte viele kleine, viele kurze 
~  abenteuerlich 

abenteuerlich ['..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
"voller Abenteuer (1)'; eine ~e Flucht, Reise 2. 
SYN 'riskant': ein ~er Plan % 7 Abenteuer 

taber ['a:be] <Konj.; koordinierend; verbindet zwei 
Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei Satzglieder od. 
Teile von Satzgliedern) /adversativ/ 1. (die Glieder 
sind meist parallel angeordnet) 1.1. /gibt einen Ge- 
gensatz an, der durch die Glieder ausgedrückt ist/; 
SYN 2doch: er ist groß, ~ sein Bruder ist klein; das 
Haus ist nicht schön, — groß (vgl. sondern); sie 
wäscht ab, ~ er schläft; (kann auch dem Satzglied, 
auf das es sich bezieht, nachgestellt sein) SYN je- 
doch: er ist groß, sein Bruder — ist klein; sie kam 
heute, er ~ schon gestern 1.2. (oft in Korrelation 
mit zwar) /gibt einen Gegensatz dadurch an, dass 
der, das Benannte unterschiedlich bewertet wird; 
der Wert des einen kann durch den Wert des ande- 
ren relativiert werden/; SYN (je)doch: Fritz ist 
(zwar) klug, — faul; sie ist (zwar) sehr gründlich, 
~ zu langsam; das Gerät ist (zwar) tewi (dafür ) 
‚sehr stabil 1.3. <oft in Korrelation mit zwar) /gibt 
einen Gegensatz dadurch an, dass eine aus dem In- 
halt des 1. Teilsatzes abzuleitende Folge negiert 
wird/; SYN ?allein, ?doch, jedoch: er war (zwar) 
hundemüde, ~ er konnte nicht einschlafen; er war 
(zwar) völlig erschöpft, ~ er schleppte sich bis nach 
Hause 2. Ider Gegensatz schränkt eine Schlussfol- 
gerung ein/: er ist sehr misstrauisch, ~ man kann es 
ihm nicht übelnehmen; er ist leichtsinnig, ~ (SYN 
Yallerdings) er ist ja noch sehr jung; ich will Sie (ja) 
nicht beleidigen, — Ihr Buch ist schlecht 
MERKE Zum Verhältnis von 'aber (1.3) und 
7 zwar (Merke) 

žaber (Modalpartikel; unbetont; steht meist nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht 
in Ausrufesätzen) 1. (der Ausrufesatz ist ein 
Aussagesatz) /drückt das Erstaunen, die Über- 
raschung des Sprechers darüber aus, dass das Maß 
eines Sachverhalts über od. unter der Erwartung 
liegt/; SYN vielleicht (1): das dauert ~ lange!; 
du bist ~ groß geworden!; das schmeckt ~ gui 
das ist ~ tolli; das war ~ auch ein Film!; das 
war ~ eine Reise! 2. <der Ausrufesatz ist ein 
Aufforderungssatz) /drückt mahnend die Unge- 
duld des Sprechers darüber aus, dass etw. immer 
noch nicht geschehen ist, obwohl er es erwartet 
hatte/ 2.1. (steht in Aufforderungssätzen mit nun 
als Einleitung) nun schlaft ~ endlich!; nun rafft 
euch ~ endlich mal auf! 2.2. (steht einleitend in el- 
liptischen Aufforderungssätzen) Aber schnell ins 


ar: 


Bett!; Aber schnell nach Hause! 3. (betont, wenn es 
allein steht; steht einleitend in einem Ausrufesatz) 
/drückt in einem Dialog den Ärger des Sprechers 
über einen vorausgegangenen gegensätzlichen 
Sachverhalt aus/: —, —, so was tut man doch nicht!; 
~ was soll denn das!; ~ nein! 

3aber (+ ja o.Ä.) /als nachdrückliche positive Ant- 
wort auf eine Entscheidungsfrage, die man eigent- 
lich für unnötig hält, weil man die darin enthaltene 
Erwartung als erfüllt ansich! Gehst du morgen 
mit uns ins Kino?“ „Aber ja! Hast du schon be- 
zahlt?“ „Aber natürlich!“; „~ ja! 
MERKE Zum Unterschied von ?aber (1) und dem 
bedeutungsähnlichen 2ja (2): ?aber (1) drückt das 
Erstaunen über den hohen Grad eines Sachverhalts 
aus, ĉja (2) lediglich darüber, dass der Sachverhalt 
besteht: das dauert ~ lange (“es dauert sehr lange')!; 
das dauert ja lange (‘es dauert lange’)! 

‚Aber/aber ['a:br..]]-glaube, der "irriger Glaube an das 
Wirken vermeintlich übernatürlicher, phant: 
scher Kräfte‘; # FELD XII.1.1 % ~ Glaube; -gläu- 
bisch [gloib..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) ‘voller Aberglaube’; 7 FELD XII.1.3: er ist 
ein ~er Mensch, ist ~ & 7 Glaube; -mals [..ma:ls] 
<Adv.) 'noch einmal": er versuchte es ~ % 7 Mal 

ab/Ab |-ernten, erntete ab, hat abgeerntet /jmd., Be- 
trieb/ erw. ~ 1.1. "etw. völlig ernten’: das Getreide 
~ 1.2. "etw. durch Ernten völlig leer von Früchten 
machen’: (vorw. adj. im Part. II) abgeerntete Fel- 
der, Obstgärten % 7 ernten; -fahren (er fährt ab), 
fuhr ab, hat/ ist abgefahren 1. ist; vorw. mit 
‚Adv.best.) ANT ankommen 1.1. /Fahrzeug, jmd./ 
“die Fahrt beginnen’; SYN losfahren (1); 7 FELD 
VIIL1.2: der Zug fährt in fünf Minuten, gleich, von 
Bahnsteig A ab; vgl. anfahren (1) 1.2. /jmd./ SYN 
"abreisen': unser Besuch fährt morgen wieder ab 2. 
<hat) /jmd./ erw. ~ etw., bes. eine zusammenhäi 
gende Masse, mit einem Fahrzeug irgendwohin 

; ANT anfahren (3): Schurt, Müll, Schnee 

vorw. im Pass.) /Fahrzeug/ jmdm. erw. 

~ "jmdm. einen Körperteil, bes. Arm, Bein, durch 

Überfahren vom Körper trennen’: bei einem Unfall 

wurde ihm (von der Straßenbahn) ein Bein, eine 

Hand abgefahren & 7 fahren; -fahrt, die 1. (vorw. 

Sg.) /zu abfahren \/ "das Abfahren‘; /zu 1.11; 7 

FELD VIILI.l: Vorsicht bei ~ des Zuges! 2. 

"Straße, auf der die Autobahn verlassen werden 

kann’; SYN Ausfahrt (2); ANT Auffahrt 3. "meist 

steil abwärts führende Fahrt auf Skiern, auf einem 

Fahrrad’: eine schnelle, rasende ~ % 7 fahren; 

-fall, der 1. "meist unbrauchbare Reste, die bei der 

Zubereitung, Herstellung von etw. entstehen’: die 

Abfälle, den ~ in den Mülleimer werfen 2. <o.Pl.) 

2.1. ‘das Abfallen (5); ANT Anstieg: der ~ der 

Leistung, der Konzentration 2.2. "das Abfallen (4)': 

der ~ des Drucks % 7 fallen; -fallen (er fällt ab), 

fiel ab, ist abgefallen 1. /etw./ "sich von etw. ablösen 
und herunterfallen’: der Putz fällt (von der Wand) 
ab 2. etw. fällt für jmdn. ab "jmd. erhält neben der 
eigentlichen Tätigkeit etw. für sich zum Nutzen, 


ab/Ab- 


Vorteil’: für ihn fielen dabei ein paar Mark, Theater- 
karten ab 3. <oft mit Adv.best.) /etw./ "schräg nach 
unten verlaufen": dort hinten fällt die Straße steil ab 
(ANT ansteigen 1); abfallende Schultern 4. letw.! 
“abnehmen, sich verringern’; ANT ansteigen 8): 
der Druck, die Temperatur ist abgefallen 5. letw.J 
"schlechter werden’: die Leistungen des Schülers 
sind am Ende des Schuljahres sehr abgefallen; sein 
zweiter Film fällt gegen den ersten ab (ist schlechter 
als der erste’) $ fallen; -fällig <Adj.; Steig. reg.) 
SYN "geringschätzig' /vorw. auf Äußerungen bez.: 
eine ~e Bemerkung, Kritik; sich ~ über jmdn, 
äußern; -fangen (er fängt ab), fing ab, hat abgefan- 
gen /jmd.J 1.1. jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. auf dem 
Weg zu seinem Bestimmungsort in seine Gewalt be- 
kommen und nicht weiter gelangen lassen": einen 
‚Agenten, Brief ~ 1.2. den Briefträger ~ (irgendwo 
auf ihn warten und ihm direkt die Postsendung ab- 
verlangen’) # 7 fangen; -fassen, fasste ab, hat ab- 
gefasst /jmd./ erw. ~ "einen Text schriftlich formu- 
lieren’: ein Testament, einen Kaufvertrag ~ % 7 
fassen (5); -fertigen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. zum Versand Bestimmtes nehmen und 
es abschicken’: Pakete, Expressgut ~ 2. Ijmd., In- 
stitution/ jmdn. ~ ‘jmds. Angelegenheiten, bes. 
Formalitäten, die zu seiner Beförderung dienen, an 
einer bestimmten Stelle offiziell erledigen’: die Rei- 
senden, Fluggäste wurden (vom Zoll) schnell, zügig 
abgefertigt 3. (vorw. mit Adv.best.) /jmd./ jmdn. ~ 
“imdn., der mit einem Anliegen zu jmdm. kommt, 
ünfreundlich und abweisend behandeln" jmdn. 
kurz, schroff, scharf, an der Tür ~ $ 7 fertig; -fin- 
den, fand ab, hat abgefunden 1. /jmd., In: 
jmdn. ~ 'jmds. rechtliche Ansprüche mei 
eine einmalige Zahlung erfüllen’: man hat ihn (mit 
Geld) abgefunden 2. ljmd./ sich mit etw. ~ sich in 
etw. fügen (3.2)': er hat sich mit ‚seinem Schicksal, 
seiner Lage, damit abgefunden % 7 finden; -flauen 
[flauan] /etw./ SYN "nachlassen (1.1)'; ANT zuneh- 
men: der Sturm, Verkehr flaute ab; seine Liebe, Be- 
geisterung ist abgeflaut % 7 flau; fliegen, flog ab, 
ist abgeflogen /Luftfahrzeug, jmd./ “den Flug be- 
ginnen’; SYN starten (1); ANT landen; 7 FELD 
das Flugzeug flog pünktlich ab $ 7 flie- 
ießen, floss ab, ist abgeflossen /Flüssigkeit/ 
"sich vorwiegend nach unten fliessend entfernen’: 
das Regen-, Badewasser fließt nicht, nur langsam ab 
& 7 fließen; -flug, der (vorw. Sg.) SYN "Start ay; 
ANT Landung; 7 FELD VIIL2.1: der — der Ma- 
'schine nach N wird um 30 Minuten verschoben & 7 
fliegen; -fluss, der ‘Stelle, Vorrichtung zum Abflie- 
Ben des Wassers’: der ~ der Badewanne ist verstopft 
& 7 fließen; -fragen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., bes. 
Lehrer/ 1.1. jmdn. erw./ auch jmdm. erw. ~ "die Be- 
herrschung von etw. Gelerntem durch gezieltes 
Fragen, bes. von Schülern, prüfen’; SYN abhören 
(1.1): der Lehrer fragte die Schüler, den Schülern das 
Gedicht, die Formeln ab: Vokabeln — 1.2. jmdn. — 
*jmdn., bes. einen Schüler, Gelerntes wiedergeben 
lassen, um zu prüfen, ob er es beherrscht’; SYN 


abhören (1.2): die Schüler ~ % 7 fragen; 
[fuze], die: jmdm. eine ~ erteilen ('schroff zurück- 
weisen"); sich (Dat.) eine ~ holen (‘schroff zurück- 
gewiesen werden’) # 7 fahren; -führen <trb. reg. 
Vb.: hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. mitnehmen und 
in pol ichen Gewahrsam nehmen’: der Polizist 
führte den Einbrecher ab; der Angeklagte, Verhaf- 
tete wurde abgeführt 2. [Betrieb o.A., jmd./ erw. an 
etw. ~ "Abgaben an eine (staatliche) Institution 
zahlen’: der Betrieb führt seinen Gewinn an den 
Staatshaushalt ab 3. etw.) "den Stuhlgang beschleu- 
nigen’; ANT stopfen (2.3): Pflaumen, Feigen führen 
ab œ 7 führen; -füllen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Betrieb/ erw. in etw. ~ "etw. aus einem größeren 
Behälter in einen kleineren füllen’: Wein in Flaschen 
~ % 7 füllen: -gabe, die 1. (vorw. Sg.) /zu abgeben 
1,2,7/ "das Abgeben'; /zu 1/: die ~ einer schriftli- 
chen Arbeit; Izu TI: die ~ einer Erklärung, eines Ver- 
‚sprechens 2. (vorw. Pl.) "an eine staatliche Institu- 
tion zu zahlende Gelder’: öffentliche, hohe ~n $ 7 
geben; -gang, der <o. Pl.) /zu abgehen 1 u. X "das 
Abgehen’; /zu 1/; 7 FELD 1.7.2.1: kurz vor — des 
Zuges % 7 gehen; -gas, das (vorw. Pl.) "bei einem 
technologischen Verbrennungsprozess austretendes 
Gemisch aus Gasen’ & 7 Gas; -geben (er gibt ab), 
gab ab, hat abgegeben 1. /jmd./ etw. bei jmdm., ir- 
gendwo ~ SYN "etw. jmdm. aushändigen': das Pa- 
ket beim Nachbarn, im Haus ~; der Aufsatz muss 
bis Montag abgegeben (‘abgeliefert’) werden; Blu- 
men, einen Brief ~ 2. jmd./ etw. irgendwo ~ 'etw., 
bes. Gepäck, irgendwo zur Aufbewahrung geben’; 
den Koffer in der Gepäckaufbewahrung ~ 3. jmd.) 
jmdm. etw., jmdm. von etw. ~ ‘jmdm. einen Teil von 
etw. schenken’: er gab ihm Bonbons, gab ihm von 
seinem Kuchen ab 4. Ijmd./ etw. ~ "etw., bes. etw. 
Gebrauchtes, verkaufen": einen Fernseher, Schrank 
billig ~ 5. <oft im Futur) /jmd./ jmdn., etw. ~: er 
gibt einen guten Vater, wird einen tüchtigen Hand- 
werker ~ (besitzt die Fähigkeit, ein guter Vater zu 
sein, einmal ein tüchtiger Handwerker zu werden’) 
6. (+ Adv.best.) /jmd./ sich mit jmdm., erw. ~ "sich 
mit jmdm., etw. beschäftigen’: er gibt sich viel mit 
seinem Sohn, Hobby ab 7. labgeblasst in Verbindung 
mit best. Subst., z. B./: /jmd./ eine 7 Erklärung ~; 
Ijmd./ ein 7 Urteil (über erw.) ~; Iimd./ eine 7 
Versicherung ~; ljmd.] ein 7 Versprechen ~ % 7 
geben; MERKE Zu abgeben (5): Zum Akk.obj. 
tritt immer ein Adj.; -gebrannt [gobrant] (Adj.; 0. 
Steig; nur präd.; 7 auch abbrennen) umg. jmd./ 
— sein "kein Geld mehr haben’: er war völlig ~; 
-gebrüht [gəbry:t] (Adj.; Steig. reg.) umg. "durch 
Lebensumstände psychisch unempfindlich” /auf 
Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, ist ~ & 7 
brühen; -gedroschen [gədrəfn] <Adj.; o- Steig.; nicht 
bei Vb.) umg. "allzu oft gebraucht und daher nur 
noch wenig wirkungsvoll’ /auf Sprachliches bez./: 
~e Redensarten, Worte, Phrasen & 7 dreschen; 
-gefeimt [gəfaimt] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
*durchtrieben, raffiniert’ /auf Personen bez./: er ist 
ein ~er Lügner; -gehen, ging ab, ist abgegangen 1. 


ab/Ab- 5: 


<vorw. mit Adv.best.) /Verkehrsmittel, bes. Zug/ 
SYN "abfahren (1); ANT ankommen: der Express, 
Dampfer geht gleich. in zehn Minuten ab 2. der 
Schüler ist nach der achten Klasse abgegangen (hat 
nach der achten Klasse die Schule beendet’) 3. (+ 
lok. Adv.best.) /etw., bes. Weg/ SYN "abzweigen 
(1)": dort, links geht ein Weg, eine kleine Straße (von 
der Hauptstraße, nach N) ab 4. letw., bes. etw. 
Befestigtes, Haftendes/ SYN "sich ablösen (2)": der 
Knopf, Absatz, Henkel, das Rad ist abgegangen 5. 
<vorw. im Prät., Perf.) /etw. (vorw. das, es)/ irgend- 
wie ~ "irgendwie verlaufen, enden‘; 7 FELD 
VI1.3.2: das ging noch einmal gut ab, ist nicht ohne 
Streit abgegangen 6. letw., bes. Fähigkeit/ jmdm. ~ 
SYN 'jmdm. mangeln (1.1)'; ANT besitzen (2): ihm 
geht jedes Verständnis, Interesse dafür, die Erfah- 
rung ab % 7 gehen; -geklärt [gokle:et] (Adj.; Steig. 
reg; vorw. attr.) "durch Lebenserfahrung beson- 
nen und weise geworden’ /vorw. auf Personen 
bez./: ein ~er Mensch ® 7 klar; -gelegen [gale:gn] 
<Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) SYN "entlegen’ /bes. 
auf Gebäude bez./: ein ~es Haus, Dorf. das Zimmer 
befindet sich in einem ~en Winkel des Hauses # 7 
liegen; -geneigt [gənaikt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.; vorw. präd. u. verneint) /jmd./ erw 
<Dat.) ~ sein "sich zu etw. ablehnend verhalten’: 
einem Plan, einer Idee nicht — sein; nicht — sein, 
etw Bestimmtes zu tun % ~ neigen; -geordnete 
[g>ortnata], der u. die; ~n, ~n (7 TAFEL II) 'ge- 
wähltes Mitglied einer Volksvertretung, eines Par- 
laments’; SYN Volksvertreter: die ~en wählen & 7 
ordnen; -gerissen (Adj.; o. Steig.; 7 auch abreißen) 
1. ‘sehr abgenutzt (und zerrissen)" /auf Kleidung 
o.Ä. bez.: ein ~er Mantel, Anzug; ~e Kleidung 2. 
er sieht ~ aus (‘trägt abgerissene 1 Kleidung’; 7 
FELD 1.17.3) $ 7 reißen; -gesehen [gəze:ən]; + 
auch absehen (3) fügt ein Wort, eine Wortgruppe 
an einen Satz an od. in einen Satz ein/ I. ~ von 
etw., von etw. ~ "mit Ausnahme von etw. /dient 
zur Einschränkung, gibt eine Ausnahme an/: der 
Zug fährt jeden Tag, ~ von den Feiertagen; er hat 
sich, von einigen anfänglichen Schwierigkeiten —, 
‚schnell eingearbeitet 2. ~ davoni davon ~ Neitet ei- 
nen Satz ein, dessen Inhalt sich unmittelbar auf ei- 
nen vorangegangenen Satz bezieht/ "außerdem: er 
hatte gestern keine Zeit, ins Kino zu gehen. Abgese- 
hen davon, davon ~ hatte er keine Lust dazu # 7 
sehen; -gespannt (Adj.; reg; nicht attr.) 
‘durch Anstrengung ermüdet'; SYN k.o. (2) /auf 
Personen bez./: er war ~, fühlte sich ~; du siehst 
sehr ~ (SYN ‘müde I’) aus # 7 spannen; -gewöh- 
nen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich (Dat.), jmdm. 
etw. ~ "sich, jmdn. dazu bringen, eine vorw. 
schlechte Gewohnheit abzulegen’; ANT angewöh- 
nen (1.1): er hat sich das Rauchen abgewöhnt % 7 
gewöhnen; -göttisch [gæt..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) /beschränkt verbindbar/: jmdn. ~ (mit 
überaus großer Zuneigung’) lieben, verehren; mit 
~er (überaus großer") Liebe an jmdm. hängen & 
Z Gott; -grasen <trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 


etw. nach etw. ~ "etw., bes. Geschäfte, nach etw. 
absuchen': er hat alle Läden, die ganze Stadt (nach 
einem geeigneten Geschenk) abgegrast % 7 Gras; 
-grenzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. (vorw. im Pass. u. 
adj. im Part. IT) /etw. als Markierung Geeignetes/ 
etw. gegenlvon etw. ~ 'etw. in seiner Grenze, seinen 
‚Grenzen gegenüber etw. Danebenliegendem festle- 
gen’: die Hecke grenzt den Garten gegen das, vom 
Nachbargrundstück ab; der Garten wird, ist durch 
eine Hecke abgegrenzt 2. <vorw. adj. im Part. I) 
/jmd./ erw. ~ "etw. in seiner Spezifik gegenüber an- 
derem verbindlich bestimmen’: die Aufgabenberei- 
che, Befugnisse der Mitarbeiter genau ~; ihre 
Pflichten, Rechte sind (gegeneinander) abgegrenzt 
3. /jmd./ sich von etw. ~ "seinen unterschiedlichen 
Standpunkt zu etw. betonen’: sich von jmds. Auffas- 
sungen ~ % 7 Grenze; -grund, der "übermäßig 
große und meist gefährliche Tiefe bes. einer 
Schlucht’; # FELD IV.1.1: in einen ~ stürzen; am 
Rande eines ~s stehen ® 7 Grund; -guss, der bild. 
Kunst 'originalgetreue Kopie einer Plastik, zu de- 
ren Herstellung zunächst flüssiges, dann erstarren- 
des Material in eine Form gefüllt wird’: einen ~ 
‚herstellen & 7 gießen; -halten (er hält ab), hielt ab, 
hat abgehalten 1. /jmd., etw./ jmdn. von etw. ~ 'be- 
wirken, dass jmd. etw. nicht tut’: er versuchte verge- 
bens, ihn von dem unsinnigen Verhalten, der Dumm- 
heit abzuhalten; er ließ sich nicht davon ~, von nie- 
mandem ~ 2. Ijmd./ erw. ~ "etw., bes. eine Veran- 
staltung, stattfinden lassen’; SYN veranstalten: 
eine Versammlung, Konferenz ~; einen Kursus, Got- 
tesdienst ~; eine internationale Tagung ~ (SYN 
"veranstalten’) & ~ halten; -handen ['handn] /etw./ 
~ kommen ‘verloren gehen": das Buch, der Schlüs- 
sel ist (mir) ~ gekommen œ 7 Hand; -handlung, 
die "längere schriftliche, bes. wissenschaftliche Be- 
schreibung der Problematik eines bestimmten The- 
mas’: eine grundlegende ~ über etw. schreiben, ver- 
fassen; vgl. Schrift & handeln; -hang, der "abfal- 
lende (3) Seite einer Erhebung im Gelände’; SYN 
Hang (1): # FELD IV.2.1: ein steiler, bewaldeter ~ 
% 7 hängen; -hängen, hing ab, hat abgehangen 
1. /etw./ von etw., jmdm. ~ ‘durch etw., jmdn. in 
bestimmter Hinsicht bedingt werden’: die Durch- 
führung des Plans hängt von den Umständen, dem 
Wetter ab; das, deine Zukunft hängt von dir, deinem 
Fleiß ab 2. <vorw. mit Adj.) /etw., bes. Staat, jmd./ 
von etw., jmdm. ~ "von etw., jmdm. abhängig (1) 
sein’: das Land hängt politisch, ökonomisch von sei- 
nen Nachbarstaaten ab; er hängt finanziell von s 
nen Eltern ab % abhängig, unabhängig, Unab) 
gigkeit; vgl. hängen; -hängig [heņiç] (Adj.) 1. 
<Steig. reg.; vorw. präd.) /etw., bes. Staat, jmd./ 
von etw., jmdm. ~ sein "ohne die Unterstützung, 
Hilfe von etw., jmdm. nicht existieren können’: der 
Staat ist wirtschaftlich, ökonomisch von niemandem 
~ 2. Ço. Steig.; vorw. präd.) /etw./ von etw. ~ 
“durch etw. in bestimmter Hinsicht bedingt sei 
die Durchführung des Plans, das ist von den Umstän- 
den, dem Wetter ~ 3. ljmd./ etw. von etw. ~ machen 


6 Abi — ab/Ab- 


“etw. zur Bedingung von etw. machen’: sie machten 
ihre Teilnahme vom Wetter ~ % 7 abhängen; 
„hauen, hieb ab /umg. haute ab, hat/ist abgehauen 
1. (hieb ab/ umg. haute ab; hat) /jmd./ erw. ~ SYN 
“etw. abschlagen (1)": Äste mit dem Beil ~ 2. (haute 
ab; ist) umg. /jmd./ "heimlich und plötzlich wegge- 
hen’: er ist über Nacht (mit dem Geld) abgehauen 
& zu |: 7 hauen; -heben, hob ab, hat abgehoben 1. 
Iimd./ erw. ~ "etw. durch Anheben von der Stelle 
entfernen, wo es seinen festen Platz hat’; SYN ab- 
nehmen (1): den Deckel (vom Topf) ~; den Hörer 
~ (ANT auflegen 1) 2. /jmd./ Geld ~ "sich von sei- 
nem Konto Geld auszahlen lassen’; ANT einzah- 
len: er hat gestern 100 Mark (von seinnem Konto) 
abgehoben 3.1. letw./ sich von, gegen etw. ~ "sich 
optisch deutlich von seinem Hintergrund unter- 
scheiden’: die Türme der Stadt hoben sich vom, ge- 
gen den Abendhimmel ab 3.2. Ijmd./ sich von jmdm., 
gegen jmdn, ~ "sich von jmdm., einer Gruppe deut- 
lich unterscheiden’; SYN abstechen (1.2): er hob 
sich in seinen Leistungen von der Klasse ab; sie hob 
sich durch ihre Bescheidenheit sehr von den anderen 
ab 3.3. letw. sich von etw., gegen etw. ~ "sich deut- 
lich von etw. in der Qualität unterscheiden’; SYN 
abstechen (1.1): sein neues Buch, seine neuen Lieder 
heben sich von den, gegen die ersten sehr vorteilhaft 
ab % 7 heben; -hilfe, die <0. Pl.) "Beseitigung eines 
unangenehmen Zustands’: schnelle — versprechen, 
schaffen; für sofortige ~ sorgen $ 7 helfen; -holen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. irgendwo ~ "etw., 
das für jmdn. bereitgehalten wird, an der dafür 
vorgesehenen Stelle in Empfang nehmen’: ein Ein- 
schreiben (von der Post) —; bestellte Theaterkarten 
an der Kasse ~ 2. <vorw. mit Adv.best.) /jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. an einem vereinbarten Ort treffen 
und mit ihm irgendwohin gehen’: jmdn. am Bahn- 
hof, von der Schule, zum Spaziergang ~ % 7 holen; 
-hören (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Lehrer/ 1.1. 
jmdn. etw.lauch jmdm. erw. ~ SYN ‘jmdn. etw. ab- 
fragen (1.1)': er hörte ihn, ihm die Vokabeln ab; ein 
Gedicht ~ 1.2. jmdn. ~ SYN ‘jmdn. abfragen 
(1.2)": die Schüler ~; <rez.y die Schüler hörten sich 
(gegenseitig) ab 3. ljmd., bes. Arzt jmdn., etw. ~ 
"jmdn., ein inneres Organ untersuchen, indem man 
Geräusche im Körper mit dem Gehör prüft’; der 
Arzt hörte den Patienten, das Herz ab 4. Ijmd., In- 
stitution/ Telefongespräche ~ (heimlich mithören’) 
7 hören 

Abi [abi], das; ~s, ~s (vorw. Sg.) /Kurzw. für 7 
Abitur! & 7 Abitur 

Abitur [abi'ture], das; ~s, ~e (vorw. Sg.); 7 auch 
Abi "Abschlussprüfung, die zur Aufnahme eines 
Studiums an einer Hochschule berechtigt’: das 
mündliche, schriftliche ~; das ~ machen, bestehen 
Abi, Abiturient, Abiturientin 

Abiturient [abitu'rient], der; ~en, ~en "Schüler kurz 
vor dem, im und nach dem Abitur’ & 7 Abitur 

Abiturientin [abitu'rientin], die; ~, —nen /zu Abitu- 
rient; weibl./ # 7 Abitur 


ab/Ab [’ap..]|-kapseln [kapsin], sich <trb. reg. Vb.: 
hat) /jmd./ sich von etw., jmdm. ~ "sich von etw., 
jmdm. völlig absondern’: er hat sich von der Um- 
welt, seiner Familie, seinen Kollegen abgekapselt % 
7 Kapsel; -kaufen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "von jmdm. etw. kaufen (1)'; ANT 
verkaufen (1): er hat ihm sein altes Auto abgekauft 
2. (vorw. verneint) umg. /jmd./ jmdm. erw. ~ 
"imdm. etw. glauben’: diese Ausrede, Geschichte 
kaufe ich dir nicht ab; hat er ihm das abgekauft? & 
> Kauf; -klatsch, der (Pl. ~e; vorw. Sg.) ‘völlig 
unselbständige und meist schlechte Nachahmung 
eines Vorbilds*: das Gemälde ist ein ~ der Wirklich- 
keit, Natur; vgl. Abbild, Spiegelbild (2); -klingen, 
klang ab, ist abgeklungen 1. /Geräusch/ “allmählich 
leiser werden’: der Lärm, das Geschrei klang ab 2. 
Jetw./ SYN "nachlassen (1.1)': das Fieber, der Frost, 
seine Erregung klingt ab; der Schmerz klingt ab 
(ANT ‘nimmt zu’, 7 zunehmen 1.2); die Epidemie 
ist im Abklingen; eine ~de Begeisterung, Leiden- 
schaft œ 7 klingen; -klopfen <trb. reg. Vb.; hat) 1. 
ljmd./ etw. von etw. ~ etw. durch Klopfen (3) von 
etw. entfernen’: den Schnee vom Mantel ~; den 
Putz ~ 2. Jjmd./ erw. ~ "etw. durch Klopfen (1) mit 
etw. untersuchen’: die Mauer (mit dem Hammer) 
= 3. Ijmd., bes. Arzt/ den Rücken ~ (durch Klop- 
fen auf den Rücken im Brustkorb befindliche Or- 
gane untersuchen’) # 7 klopfen; -knöpfen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd./ erw ~ "etw., das an etw. geknöpft 
ist, von den Knöpfen lösen’; 7 FELD 1.7.6.2: die 
Kapuze (vom Anorak) — 2. umg. Ijmd./ jmdm. etw. 
~ ‘jmdn. dazu bringen, dass er ihm gegen seinen 
Willen etw., bes. Geld, gibt: er hat seinem Vater zehn 
Mark abgeknöpft # 7 Knopf; -kochen (trb. reg. 
Vb.; hat) erw. ~ "etw., bes. Flüssiges, durch Ko- 
chen keimfrei machen’: Trinkwasser ~; abgekochte 
Milch & 7 Koch; -kommandieren, kommandierte 
ab, hat abkommandiert /jmd., Institution/ jmdn. ~ 
"jmdn. durch einen milit ischen Befehl dienstlich 
vorübergehend zur Erfüllung einer bestimmten 
Aufgabe an einen bestimmten Ort entsenden': 
<vorw. im Pass.) er wurde nach N abkommandiert 
* 7 Kommando; -kommen, kam ab, ist abgekom- 
men 1. /jmd./ von etw. ~ "sich, ohne es zu wollen, 
von etw., bes. von der eingeschlagenen Richtung, 
entfernen’: vom Weg, Kurs, von der Fahrbahn ~ 2. 
/jmd./ von erw. ~ SYN ‘von etw. abschweifen’: vom 
Thema ~ 3. ljmd./ von erw. ~ "etw., bes. ein Vorha- 
ben, oft nach einigem Zögern aufgeben’: er ist von 
dem Plan, Gedanken abgekommen % 7 kommen; 
kommen, das; ~s, ~ "Vertrag, meist zwischen zwei 
od. mehreren Staaten auf der Grundlage gegensei- 
tiger Übereinstimmung": ein ~ (ab) schließen, un- 
terzeichnen $ 7 kommen; -kömmlich [kæm..] 
<Adj.; o. Steig,; nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit 
sein); vorw. mit Adv.best.) /jmd./ ~ sein "in der 
Lage sein, sich von seiner Tätigkeit, Pflicht freizu- 
machen”: er ist im Moment nicht, nur für zwei Stun- 
den ~ # 7 kommen; -kühlen (trb. reg. Vb.: ist) 
/etw./ "kühller) werden’; 7 FELD VI.5.2: die 
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Suppe, der Motor muss erst ~; die Luft ist abge- 
kühlt; METAPH seine Begeisterung kühlte bald ab; 
<hat) sich ~: das Wasser, die Luft hat sich schnell 
abgekühlt; METAPH ihre Beziehungen haben sich 
abgekühlt % 7 kühl; -kürzen (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ erw. ~ "etw., bes. ein Wort, eine Gruppe von 
Wörtern, in Schrift, Druck, Sprache in eine kür- 
zere, knappere Form bringen’: ein Wort, einen Na- 
men ~ % 7 kurz; -kürzung [kyrts..], die; ~, ~en; 
ABK: Abk. "für ein Wort stehender einzelner Buch- 
stabe, für mehrere Wörter stehende einzelne Buch- 
staben in Schrift, Druck, Sprache’: im Anhang des 
Werks befindet sich ein Verzeichnis der verwendeten 
~en % 7 kurz; -laden (er lädt ab), lud ab, hat abge- 
laden /jmd./ 1.1. etw. ~ "eine Ladung, Fracht von 
einem Fahrzeug herunternehmen’; ANT aufladen 
(1): Kohlen, Säcke, Gepäck ~ 1.2. erw. ~ "ein Fahr- 
zeug durch Herunternehmen der Ladung, Fracht 
leer machen’: einen Lastwagen, Waggon ~ % 7 la- 
den; -lagern <trb. reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /etw., 

s. fester Stoff in einer Flüssigkeit/ sich irgendwo 
n irgendeiner Stelle bleiben und sich dort an- 
sammeln’: Kalk lagert sich in den Arterien ab 2. <ist/ 
hat; vorw. im Perf. u. adj. im Part. II) /etw., 
z. B. Tabak, Wein/ "durch meist langes Lagern an 
Güte (3) zunehmen’: die Zigarren sind, haben gut 
abgelagert; abgelagerte Weine % 7 liegen; -lassen 
(er lässt ab), ließ ab, hat abgelassen 1. /jmd./ etw. 
~ "Flüssigkeit, bes. Wasser, aus etw. abfließen la: 
sen’; das Wasser (aus der Wanne) ~ (ANT einlas- 
sen 2); Öl (aus dem Motor) ~ 2. ljmd./ erw. ~ "etw., 
bes. Behältnis, durch Ablassen (1) leeren’: einen 
Teich, Kessel ~ 3. ljmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. 
aus Gefälligkeit (zu einem niedrigen Preis) verkau- 
fen’: er ließ ihm das Fahrrad billig ab 4. Ijmd./ von 
etw. ~ "etw. aufgeben, nicht mehr verfolgen (7)': 
er ließ (nicht, nur schwer) von seiner Absicht, Idee, 
Gewohnheit ab % 7 lassen; -lauf, der 1. SYN "Ver- 
lauf (1); # FELD X.l: der ~ der Ereignisse, des 
Unterrichts; den reibungslosen, zügigen ~ des Pro- 
gramms sichern; im ~ einer Rede, eines Musikstücks 
2. <o. Pl.) nach, vor, mit ~ einer Zeitspanne ‘nach, 
vor, mit dem Enden einer Zeitspanne": nach, vor ~ 
der Frist % 7 laufen; -laufen (er läuft ab), lief ab, 
hat/ist abgelaufen 1. (ist) /Flüssigkeit, bes. Wasser/ 
SYN "abfließen': das Wasser aus der Badewanne ~ 
(ANT einlaufen) lassen; das Regenwasser läuft nur 
langsam ab 2. <ist) letw./ irgendwie ~ "irgendwie 
verlaufen (6)'; # FELD X.2: das Programm lief rei- 
bungslos, ig ab; alles ist gut abgelaufen ("ausge- 
gangen’) 3. (ist) /etw., bes. festgesetzte Zeitspanne/ 
"zu Ende gehen’: die Frist, der Urlaub, das Ultima- 
tum läuft ab; der Pap, das Visum läuft ab (wird 
ungültig‘); seine Amtszeit läuft ab (SYN "läuft aus, 
7 auslaufen 3°), ist abgelaufen 4. Cist/hat) /jmd./ 
etw. ~ eine Anzahl von Orten, Einrichtungen 
nacheinander aufsuchen und dort nach etw. fragen, 
suchen’: ich bin, habe alle Läden, die ganze Gegend 
danach abgelaufen 5. (hat; vorw. adj. im Part. II) 
/jmd./ Schuhe ~ “Schuhe durch häufiges Laufen 


abnutzen': seine Schuhe, die Sohlen sind schon abge- 
laufen 6. (hat) umg. /jmd./ sich (Dat.) die Schuh- 
sohlen, Absätze, Hacken, Beine nach etw. ~ (‘sehr 
oft in Geschäften nachfragen, ob etw., was man 
dringend kaufen möchte, vorhanden ist’) # 7 lau- 
fen; -legen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "ein 
Kleidungsstück, das man über dem Kleid, Anzug 
o.Ä. trägt, ausziehen’: der Gast legte den Mantel 
ab; legen Sie bitte ab! 2. Ijmd./ erw. ~ "sich von 
etw., bes. einer Gewohnheit, Eigenschaft, freima- 
chen’; eine Gewohnheit ~ (ANT annehmen 4.1); er 
hat seine Schüchternheit abgelegt 3. ljmd./ ein 7 Be- 
kenntnis ~; Ijmd./ ein 7 Geständnis ~; Ijmd./ eine 
7 Prüfung ~; Ijmd./ 7 Rechenschaft ~ 4. das 
Schiff legt ab (fährt ab’, 7 abfahren (1.1); ANT 
anlegen (6); 7 FELD VIIL.3.2 # 7 legen; -leger 
[leige], der; ~s, ~ 'einjähriger Trieb, der zur Ver- 
mehrung von einer Pflanze abgetrennt in den Bo- 
den gelegt wird, damit er Wurzeln bildet # 7 le- 
gen; -lehnen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institu- 
tion/ etw. ~ "erklären, dass man etw. Angebotenes, 
ein Angebot nicht annimmt’; SYN ausschlagen (5); 
ANT annehmen (1): ein Geschenk ~; sie hat seine 
Einladung abgelehnt 2. Ijmd., Institution/ etw. ~ 
“erklären, dass man etw. Gewünschtes, Gefordertes 
nicht tut’; ANT zustimmen: eine Bitte, Forderung 
~ (ANT erfüllen 1.1); einen Antrag ~ (ANT bewil- 
ligen, annehmen 2); jmds. ~de (jmds. Ablehnung 
ausdrückende') Haltung; der Redner lehnte den 
Vorschlag der Opposition ab (SYN 'verneinen 2) 3. 
<vorw. im Pass.) /jmd., Institution/ jmdn. ~ 'erklä- 
ren, dass man jmds. Bewerbung nicht berücksich- 
tigt’; ANT annehmen (3): er ist für das Studium 
der Medizin, Biochemie abgelehnt worden 4. Ijmd., 
Institution/ 4.1. erw. ~ "erklären, dass man etw. 
nicht für gut, richtig hält’: einen Vorschlag ~ (ANT 
befolgen); jmds. Plan, Entwurf, Anschauungen ~ 
(ANT zustimmen 2) 4.2. jmdn. als jmdn. ~ 'erklä- 
ren, dass man jmdn. nicht in einer bestimmten Po- 
sition, Eigenschaft akzeptiert’; ANT akzeptieren; 
7 FELD 1.6.2: er lehnte ihn als Vorgesetzten, 
‚Schwiegersohn ab; einen Künstler ~ (erklären, dass 
man mit seinen Werken nicht einverstanden i: 
4.3. einen Richter, Zeugen als befangen ~ ('erklä- 
ren, dass man mit einem Richter, Zeugen nicht ein- 
verstanden ist, weil man ihn für befangen hält‘); 
® Ablehnung; -lehnung [lenon], die; ~, ~en /zu 
ablehnen 1—4/ ‘das Ablehnen’ # ~ ablehnen; 
ten, leitete ab, hat abgeleitet 1. /jmd., Institution, 
etw., bes. technische Vorrichtung/ etw. ~ "etw., bes. 
etw. Fließendes, in eine andere Richtung leiten (3), 
bes. um Schäden zu vermeiden’: einen Fluss, das 
‚Regenwasser, den Blitz ~ 2. jmd./ etw. aus/auch von 
erw. ~ ‘etw. aufgrund eines Tatbestands aus etw. 
als Folgerung nehmen’: aus einer Gewohnheit 
‚Rechte, einen Anspruch ~ % 7 leiten; -lenken (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. (vorw. im Pass.) /jmd., etw./ erw. 
~ "etw. in eine andere Richtung lenken (1,2)": die 
Lichtstrahlen werden im Wasser abgelenkt; das 
Flugzeug wurde vom Kurs abgelenkt 2. ljmd., etw./ 
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2.1. etw. von etw. ~ "veranlassen, dass etw. nicht 
mehr auf etw., jmdn. gerichtet ist’: jmds. Interesse, 
Aufmerksamkeit von etw. ~; lenk nicht vom Thema 
abt; etw. von sich ~: einen Verdacht von sich ~ 2.2. 
jmdn. von et ‘jmdn, veranlassen, seine Auf- 
merksamkeit nicht mehr auf die von ihm zu lö- 
sende Aufgabe zu richten‘: er lässt sich durch nie- 
manden, nicht von der Arbeit ~; lenk mich nicht ab! 
% 7 lenken; -lesen (er liest ab), las ab, hat abgelesen 
1. /jmd./ erw. ~ "etw. nach einem schriftlich ent- 
worfenen Text sprechen’; 7 FELD 1 2: eine 
Rede (vom Blatt, Manuskript) ~ 2. ljmd./ etw. ~ 
2.1. ‘die gemessene Menge von etw. an einem Mess- 
gerät feststellen’: das Gas, den Strom, die Kilometer 
= 2.2. das Thermometer ~ (feststellen, was das 
Thermometer anzeigt") 3. jjmd./ erw: an / von jmds. 
Gesicht ~ "etw. durch genaue Beobachtung an 
jmds. Gesicht erkennen’: jmds. Stimmung an, von 
seinem Gesicht abzulesen versuchen & 7 lesen; -lie- 
fern (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
(pflichtgemäß) dem zuständigen Empfänger über- 
geben": eine Ware, einen reparierten Gegenstand 
den Aufsatz, das Manuskript termingemäß ~ % 7 
liefern; -lösen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd. e 
"etw. von der Stelle, an der es haftet, vorsichtig 
(ohne etwas zu beschädigen, zu verletzen) entfer- 
nen’; SYN lösen (1.1.1); 7 FELD 1.7.6.2: die Brief- 
marke (vom Umschlag) ~; das Fleisch vom Kno- 
chen ~; das Pflaster (von der Wunde) ~ 2. letw. 
Haftendes, Befestigtes/ sich ~ "die Verbindung mit 
dem, woran etw. haftet, befestigt ist, verlieren’; 
SYN abgehen (4): die Schuhsohle, der Fingernagel 
löst sich ab, hat sich abgelöst 3. Ijmd.J jmdn. ~ "eine 
Arbeit, Pflicht von jmdm. im Wechsel überneh- 
men’: er löste seinen Kollegen ab; (rez.) die Posten 
lösten sich I einander ab % 7 los; -machen <trb. reg. 
Vb.; hat) 1. umg. /jmd./ erw. ~ "etw. von der Stelle, 
an der es befestigt ist, haftet, entfernen’; Z FELD 
1.7.6.2: das Plakat (von der Wand) — (ANT anma- 
chen 1); den Verband ~ (ANT anlegen 4) 2, /jmd./ 
etw. mit jmdm. ~ SYN "etw. mit jmdm. vereinbaren 
(I): einen Termin, Preis, ein Treffen (mit jmdm.) 
~; es war abgemacht, dass ...; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ erw. —: wir müssen einen neuen Treffpunkt 
~ æ 7 machen; -machung [maxon], die SYN 'Ver- 
einbarung (2)': er hielt sich an die ~(en); mit jmdm. 
eine ~ treffen (mit jmdm. etw. abmachen 2,97 
machen; -melden, meldete ab, hat abgemeldet /jmd./ 
ANT anmelden (2) 1.1. sich, jmdn. von etw. "sei 
jmds. Ausscheiden aus etw., an dem er 
mäß teilnehmen muss, bei der dafür zuständigen 
Stelle melden’: sich vom Kursus ~; er hat seinen 
Sohn von der Schule abgemeldet 1.2. sich, jmdn. ~ 
(bei einem Amt melden, dass man, jmd. seinen 
Wohnsitz aufgibt") # ~ melden; -messen (er misst 
ab), maß ab, hat abgemessen 1. /jmd./ erw. ~ 'etw. 
in der Länge, Breite od. Höhe messen’: den Ab- 
stand zwischen etw., den Umfang von etw. ~; die 
Entfernung, eine Strecke ~ 2. (vorw. verneint) 
ljmd./ etw. ~ "etw. hinsichtlich des Grades beurtei- 


len’: SYN überblicken (2): das Ausmaß, der Um- 
fang des Schadens ist noch nicht abzumessen % 7 
messen: -messung [mesun], die; ~, ~en <vorw. Pl.) 
fachspr. “bestimmtes festgelegtes Maß von etw.": 
diese Maschinenteile haben einheitliche ~en % 7 
messen; -mühen, sich <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich 
mit etw., jmdm. ~ "sich sehr anstrengen, etw. in Be- 
zug auf etw., jmdn. zu erreichen"; sich mit einer 
schwierigen Aufgabe, Handarbeit ~; sie hat sich mit 
dem Kind abgemüht (SYN "geplagt, 7 plagen 1’); 
er musste sich sehr ~, um die Prüfung zu schaffen; 
vgl. rackern (1) $ 7 Mühe; -nahme [na:ma], die; 
~, ~n (vorw. Sg.) /zu abnehmen 1, 3, 6-8/ "das 
Abnehmen’ + 7 nehmen; -nehmen (er nimmt ab), 
nahm ab, hat abgenommen 1. /jmd./ erw. — "etw. 
von der Stelle, an der es befestigt ist od. von seiner 
Funktion her seinen festen Platz hat, entfernen’; 7 
FELD 1.7.6.2: die Gardinen, Wäsche — (ANT auf- 
hängen las Tischtuch ~ (ANT auflegen 1); den 
Verband — (ANT anlegen 4); den Hut, die Brille ~ 
(ANT aufsetzen 1); dem Gefangenen die Handschel- 
len ~ (ANT anlegen 4); jmdm. ein Bein ~ (SYN 
“amputieren’); den Deckel (vom Topf) ~ (SYN 'ab- 
heben 1’); den Hörer ~ (SYN "abheben 1; ANT 
auflegen) 2. /jmd., Polizei/ jmdm. etw. ~ ‘jmdm. 
etw., bes. Dokumente, im dienstlichen Auftrag 
wegnehmen": jmdm. den Führerschein, den Ausweis 
~ 3. [jmd./ jmdm. Blut ~ (aus jmds. Körper Blut 
für eine medizinische Untersuchung nehmen’) 4. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "etw., was jmd. hält, trägt, neh- 
men und es selbst halten, tragen’: er nahm ihr die 
schwere Tasche, das Paket ab 5. ljmd./ jmdm. etw. 
~ "von jmdm. etw., für das er verantwortlich ist, 
an seiner Stelle übernehmen’: jmdm. eine Pflicht, 
Verantwortung, Arbeit ~ 6. Ijmd., Institution/ etw. 
~ "amtlich prüfen, ob etw. Gebautes, Konstruiertes 
nach seiner endgültigen Herstellung den Vorschrif- 
ten entspricht": einen Neubau, eine technische An- 
lage, ein Fahrzeug ~ 7. ljmd./ "an Gewicht verlie- 
ren’; ANT zunehmen (2): sie hat (drei Pfund) abge- 
nommen 8. [Menge/ ANT zunehmen (1) 8.1. "an 
Menge, Umfang immer weniger werden’; die Vor- 
räte, Kohlen nehmen ab; die Einwohnerzahl der 
Stadt hat abgenommen (SYN "hat sich verringert, 
7 verringern | der ~de Mond ("der Mond in 
der Phase vor Neumond’) 8.2. "hinsichtlich der 
Stärke, Intensität geringer werden’: der Sturm, 
Frost, die Hitze nimmt ab; seine Konzentration, 
Leistungsfähigkeit hat stark abgenommen % 7 neh- 
men; -nehmer [ne:me], der; ~s, ~ fachspr. "jmd., 
der eine bestimmte Ware, Menge an Waren (ge- 
werbsmäßig) kauft’; 7 FELD 1.16.1: für dieses 
Produkt gibt es genügend ~ % 7 nehmen; -neigung, 
die <o. Pl.) "vom Gefühl bestimmte negative Ein- 
stellung zu jmdm., etw.'; SYN Antipathie; ANT 
Zuneigung, Sympathie; # FELD 1.6.1: eine tiefe ~ 
gegen jmdn., etw. haben, empfinden; er konnte seine 
~ (gegen ihn, gegen Süßigkeiten) nicht überwinden 
% 7 neigen 
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abnorm [ap'norm] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. u. präd.) 1. ‘vom Normalen krankhaft abwei- 
chend’; SYN anomal (1), anormal (2); ANT nor- 
mal (2): das Kind hat ~e Anlagen, ist ~ veranlagt 
2. ‘vom Normalen über das gewöhnliche Maß ab- 
weichend’; ANT normal (1): ein Baum von ~er 
‚Stärke, Höhe; dieser Winter ist ~ kalt % 7 Norm 

ablnutzen ['ap..) <trb. reg. Vb.; hat) 1.1. (vorw. im 
Pass. u. adj. im Part. II) /jmd./ erw. ~ "etw. durch 
Gebrauch in seiner materiellen Beschaffenheit, im 
Wert mindern’: die Sesselbezüge, Teppiche wurden 
im Laufe der Jahre abgenutzt; die Schuhe ~ (SYN 
"ablaufen 5’); seine Kleidung ist stark abgenutzt 
(SYN abgetragen, 7 abtragen 2) 1.2. letw.J sich ~ 
“durch Gebrauch in seiner materiellen Beschaffen- 
heit, im Wert gemindert werden’: die Autoreifen, 
Schalter nutzen sich stark, schnell ab # 7 ab-, 7 
nutzen 

Abonnement [abon>'mä/..'man], das; ~s "Verein- 
barung, bei der sich jmd. verpflichtet, für einen län- 
geren Zeitraum bestimmte Zeitungen, Zeitschrif- 
ten, Theater- od. Konzertkarten zu meist billigeren 
Preisen regelmäßig zu kaufen’; er bezieht mehrere 
Zeitungen im ~; sie haben ein ~ (SYN "Anrecht 2") 
für Sinfoniekonzerte, für die Oper "abonnieren 

‚Abonnent [abo’nent], der; ~en, ~en 'jmd., der ein 
Abonnement besitzt’: ~en werben; er ist ~ mehre- 
rer Zeitungenlvon mehreren Zeitungen & 7 abonnie- 
ren 

abonnieren [ab>'ni:ron], abonnierte, hat abonniert 
/jmd., Institution/ etw. ~ "für etw., bes. für eine 
Zeitung o.Ä., ein Abonnement bestellen’: er hat 
mehrere Zeitschriften abonniert ("bezieht mehrere 
Zeitschriften im Abonnement‘) + Abonnent, Abon- 
nement 

Ablab ['ap)|-ordnung, die "Gruppe von Personen, die 
zur Erfüllung eines offiziellen Auftrages irgendwo- 
hin geschickt wird, worden ist’: eine ~ schicken, 
empfangen % ~ ordnen; -packen (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd., Maschine/ erw. ~ "etw., bes. Lebensmit- 
tel, für den Einzelhandel meist maschinell in kleine 
Portionen teilen und verpacken’: (vorw. adj. im 
Part. II abgepackter Käse, abgepackte Wurst % 7 
packen; -putzen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ "den Schmutz durch Reiben, Wischen von etw. 
entfernen’: die Schuhe ~; dem Kind die Nase ~ 2. 
Jjmd./ erw. ~ "Putz auf Wände, Decken (3) von etw. 
auftragen’; 7 FELD V.3.2: ein Haus, eine Mauer 
— % 7 putzen; quälen, sich (trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ sich mit etw., jmdm. ~ "sich mit etw., jmdm. 
so abmühen, dass es einem zur Qual wird’: sich mit 
einer Arbeit, Aufgabe ~; er hat sich mit seinen Schü- 
lern abquälen müssen ® 7 Qual; -raten (er rät ab), 
riet ab, hat abgeraten /jmd./ jmdm. von etw. ~ 
‘jmdm. raten, etw. Bestimmtes nicht zu tun’; ANT 
zuraten: jmdm. dringend von einer Reise, einem Plan 
—% 7 Rat; -raum, der (o. Pl.) Bergbau "aus Erde 
und Gestein bestehende Massen, die über einer 
nahe der Erdoberfläche befindlichen Lagerstätte 
liegen und, damit diese abgebaut werden kann, ent- 
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fernt werden müssen’ * 7 Raum; -räumen <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw., das irgendwo 
liegt, steht, wegnehmen, bes. um für etw. anderes 
Platz zu schaffen’: das Geschirr, die Bücher (vom 
Tisch) ~ 1.2. den Tisch ~ ("das Geschirr vom Tisch 
abräumen 1.1°; ANT aufdecken 2) # 7 Raum; -re- 
agieren, reagierte ab, hat abreagiert /jmd./ 1.1. erw. 
— "meist über längere Zeit gehegte negative Ge- 
fühle ausbrechen lassen’: seine Wur, Angst, seinen 
Ärger ~; etw. an jmdm. ~: er reagierte seine 
schlechte Laune an seinen Geschwistern ab ('nahm 
seine Geschwister zum Anlass, seine schlechte 
Laune abzureagieren) 1.2. sich ~ "in einer plötzli 
chen ungehemmten Reaktion seine negativen Ge- 
fühle zeigen und sie dadurch loswerden’: er hat sich 
abreagiert, musste sich ~ % 7 reagieren; MERKE 
Zu abreagieren (1.1): Zum Akk.obj. tritt immer ein 
Possessivpron.; -rechnen, rechnete ab, hat abge- 
rechnet 1. /jmd./ erw. — "eine Summe, Zahl von ei- 
ner anderen Summe, Zahl abziehen (4)': die Unkos- 
ten der Veranstaltung müssen (von den Einnahmen) 
abgerechnet werden 2. /jmd./ "bes. bei Geschäfts- 
schluss eine Übersicht über Einnahmen, Ausgaben 
zusammenstellen’: die Kassiererin rechnet täglich, 
abends ab, hat schon abgerechnet 3. Ijmd./ mit 
jmdm. ~ ‘jmdn. für etw. verantwortlich machen 
und sich an ihm rächen”: er rechnete mit seinen poli- 
tischen Gegnern ab; warte nur, mit dir werde ich 
noch ~! % 7 rechnen; -rede: erw: in ~ stellen SYN 
“etw. abstreiten’; ANT zugeben (. er stellte die 
Tat, Behauptung glatt in ~ % ~ reden; -reiben, rieb 
ab, hat abgerieben 1. /jmd./ jmdn., etw, sich ~ 
"jmdn., etw., sich frottieren'; die Mutter rieb das 
Kind, seinen Rücken (mit dem Handtuch) ab; er hat 
‚sich sofort nach dem kalten Bad abgerieben 2. Ijmd./ 
eine Zitrone ~ (‘die Zitronenschale mit der Reibe 
entfernen‘) $ ~ Reibe; -reise, die (vorw. Sg.) "das 
Abreisen’; ANT Anreise: er musste seine ~ ver- 
schieben; die ~ verzögerte sich % 7 reisen; -reisen 
<trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ "seinen (vorübergehen- 
den) Aufenthaltsort verlassen und nach einem an- 
deren Ort od. nach Hause fahren’; SYN abfahren 
(1.2); ANT anreisen: sie reisen morgen ab, sind mit 
dem Bus (nach N) abgereist; der Besuch reiste bald 
wieder ab % 7 reisen; -reißen, riss ab, hat/ist abge- 
rissen; 7 auch abgerissen 1. (hat) /jmd./ etw. ~ 
“etw. von etw. reißen (2.1)': einen Knopf, Faden, 
Blumen ~; er riss ein Blatt Papier (vom Block) ab; 
abgerissene Blüten 2. <ist; vorw. im Perf.) /etw. Be- 
festigtes/ "sich infolge starker Belastung durch Zug 
von etw. ablösen (2)'; 7 FELD 1.7.6.2: der Aufhän- 
ger am Mantel, der Knopf ist abgeri i 
fetw., bes. Verbindung/ "plötzlich aufhi 
mehr bestehen`: die Telefonverbindung riss ab; er 
ließ die Kontakte, die Beziehungen zu ihnen nicht ~ 
4. (hat; vorw. im Pass. u. Adj. im Part. II) /jmd./ 
etw. ~ "etw. Gebautes beseitigen, indem man von 
‚oben nach unten fortlaufend seine Teile gewaltsam 
löst od. es einreißt’: eine Mauer ~; die baufälligen 
Häuser im Stadtzentrum wurden, sind abgerissen; 


10 abrupt — ab/Ab- 


vgl. abtragen (1.2) $ 7 reißen; -riegeln [ri:gln] 
Xirb. reg. Vb.; hat) /Institution, bes. Polizei, Mili- 
tär/ etw. ~ SYN "etw. absperren (2)': die Polizei 
hatte die Unfallstelle, den Platz abgeriegelt # 7 
Riegel; -riss, der (o.Pl.) "das Abreißen (4)': der ~ 
der Ruine % 7 reißen; -runden, rundete ab, hat ab- 
gerundet 1. (vorw. adj. im Part. I) /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. Kanten von Möbelstücken, rund ma- 
chen’: ein Tisch, Schrank mit abgerundeten Kanten, 
Ecken 2. Ijmd./ etw. ~ "eine Zahl durch Abziehen 
od. auch Hinzufügen einer Zahl auf die nächste 
Zahl 5 od. 10 bringen’: eine Summe ~; der Händler 
rundete den Preis (nach oben, unten) ab 3. der Be- 
richt rundete das Bild von den Ereignissen ab (ver- 
vollständigte das Bild’) + 7 'rund 
abrupt [ap'ropt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN 
“unvermittelt'; ANT allmählich (1.2) /vorw. auf 
‚Äußerungen, Handlungen bez./: ein ~er Wechsel; 
ein Gespräch — beenden 
ab/Ab [’ap..]|-rüsten, rüstete ab, hat abgerüstet /Staat, 
Armee/ 1.1. "Abrüstung durchführen’: die Grop- 
mächte rüsten (unter Kontrolle) ab 1.2. etw. ~ 
"Waffen durch Abrüstung vernichten‘: Raketen, 
Atomwaffen ~ $ 7 rüsten; -rüstung, die o. Pl.) 
"Verminderung od. Beseitigung bes. bestimmter 
Waffenarten, um ein friedliches Nebeneinander der 
Völker zu gewährleisten’ # 7 rüsten; -sacken (trb. 
reg. Vb.; ist) umg. 1. /etw./ "sich nach unten bewe- 
gen’: der Bahndamm, die Straße sackı ab ("senkt 
sich, weil der Untergrund nachgibt'); das Schiff 
sackt ab (‘geht unter’, 7 untergehen 1); das Flug- 
zeug sackte ab ("verlor plötzlich an Höhe’) 2. jmd. 
'sackt (in seinen Leistungen) ab ('jmds. Leistungen 
werden schlechter, lassen nach’); -sage, die; ~, ~n 
1. "Mitteilung, mit der jmd. etw. absagt, abgesagt 
ANT Zusage: eine ~ erhalten 2. eine ~ an 
ein völliges Ablehnen von etw.': eine ~ an Na- 
tionalismus, Militarismus jeder Art % 7 sagen; -Sa- 
gen trb. reg. Vb.; hat) jmd. erw. ~ ‘mitteilen, 
dass etw. Geplantes nicht stattfinden, nicht ver- 
wirklicht werden kann’: einen Vortrag, eine Thea- 
tervorstellung ~; er musste (seine Teilnahme) ~ % 
7 sagen; -sägen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 
"etw. mit einer Säge von etw. abtrennen wW: 
FELD 1.7.6.2: einen Ast, Baum ~ % ~ Säge; -satz, 
der 1. “unter der Ferse befindlicher Teil des Schuhs, 
durch den die Ferse in eine höhere Lage als die 
Zehen gebracht wird’; SYN Hacke (3): hohe, fla- 
che, schiefe Absätze 2. "durch die Fortsetzung auf 
einer neuen Zeile optisch deutlich gemachte Unter- 
brechung in einem fortlaufendem schriftlichen 
Text’: einen ~ machen 3. "horizontale Fläche, die 
eine Steigung, bes. bei einer Treppe, unterbricht: 
eine Treppe mit mehreren Absätzen 4. (vorw. Sg.) 
“Verkauf von Produkten auf dem Markt (2): den 
~ steigern; diese Ware findet reißenden, guten, kei- 
nen ~ (wird reißend, gut, nicht verkauft‘) + 7 
setzen; -saugen (trb. Vb.; hat) /jmd./ 11. etw. ~ 
*etw., bes. Schmutz, von etw. durch Saugen (4) ent- 
fernen’: die Krümel (vom Teppich), den Staub von 


den Büchern ~ 1.2. etw. ~ "etw. durch Absaugen 
(1.1) säubern’: den Teppich, die Polstermöbel ~ & 
7 saugen; -schaffen <trb. reg. Vb.; hat) /Institu- 
tion, jmd./ etw. ~ SYN ‘etw. aufheben (4)": ein Ge- 
setz, Privilegien ~; eine öffentliche Einrichtung ~ 
(SYN ‘schließen 4.2) # 7 schaffen; -schalten, 
schaltete ab, hat abgeschaltet 1. /jmd./ etw. ~ SYN 
"etw. abstellen (4); ANT anschalten (2), einschal- 
ten (1.1), andrehen (2); 7 FELD VIL3.2: das Ra- 
dio, Bügeleisen ~ (ANT anstellen 4); die Lampe ~; 
das Licht (‘die Lampe’) ~ 2. /jmd., Elektrizitäts- 
werk/ den Strom ~ (SYN "abstellen 3°; ANT ein- 
schalten) 3. /jmd./ "bewusst aufhören, sich auf etw. 
Bestimmtes zu konzentrieren’: er hatte (während 
des Vortrags) abgeschaltet; ich muss mal ~ % 7 
schalten; -scheu, der; —s/auch die; ~, (beide o. Pl. 
“heftige moralische Abneigung gegen etw., jmdn.'; 
SYN Widerwille(n) (1.2.); 7 FELD 1.6.1: diese Tat, 
dieser Mensch erfüllte sie mit ~, flößte ihnen tiefsten 
~ ein; jmd, erregt bei jmdm. ~lerregt jmds. ~ % 
abscheulich; -scheulich [faj..] emot. I. <Adj.; Steig. 
reg.) 1. SYN "scheußlich (1.1.1): ein ~er Geruch, 
Geschmack; etw. riecht, klingt, sieht ~ aus; das 
kann man nicht essen, es schmeckt ~; ein ~er An- 
blick bot sich ihnen 2. ‘heftige moralische Abnei- 
gung hervorrufend'; SYN grässlich (1.1.2), gräulich 
(1.1): eine ~e Tat; dieser Gedanke ist ~ Il. <Adv.; 
vor Adj.; bei Vb.) /bewertet das durch das Bezugs- 
wort Genannte neg./ "außerordentlich‘: es ist ~ 
kalt: das tut ~ weh % 7 Abscheu; -schicken <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. von einer be- 
stimmten Stelle, bes. der Post, aus befördern las- 
sen’; SYN absenden: den Brief, das Paket ~; er hat 
das Geld mit der Post abgeschickt œ 7 schicken; 
-schied [fi:t], der; ~s, —e <vorw. Sg.) "das Sichtren- 
nen von jmdm., etw.'; der ~ (von der Mutter, von 
zu Hause) fiel ihm schwer; jmdm. etw. zum ~ schen- 
ken: ohne ~ (‘ohne sich zu verabschieden’) wegge- 
hen: ~ nehmen ('sich vor einer längeren Abwesen- 
heit von jmdm. verabschieden’) % 7 scheiden; 
„schießen, schoss ab, hat abgeschossen 1. /jmd./ erw. 
~ "bewirken, dass ein Geschoss durch ei 
in eine bestimmte Richtung geschleudert wire 
FELD V.6.2: eine Granate, Rakete, einen Pfeil ~ 2. 
<vorw. im Pass.) jjmd., bes. Gegner/ ein Flugzeug 
` (‘durch Schießen zum Absturz bringen’) 3. umg. 
[jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. skrupellos durch Intrigen um 
seine Position bringen’: er ist von seinen politischen 
Gegnern abgeschossen worden & 7 schießen; -schin- 
den, sich, schindete sich ab, hat sich abgeschunden 
umg. /jmd./ sich ~ "sich mit etw., jmdm. bes. phy- 
sisch sehr abmühen': er har sich mit der großen Ki- 
ste, mit den Schülern abgeschunden; er schindet sich 
für seine Familie ab % 7 schinden; -schlagen (er 
schlägt ab), schlug ab, hat abgeschlagen 1. /jmd./ 
etw. von etw. ~ "etw., das einen Teil von etw. bildet, 
durch Schlagen, bes. mit einem Werkzeug, vom 
Ganzen lösen; SYN abhauen (1): einen Ast (vom 
Baum) ~; ein Stück von etw. ~ 2. ljmd./ jmdm. etw. 
~ "etw., das jmd. wünscht, ablehnen (2); ANT er- 
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füllen (1.1): jmdm. eine Bitte, einen Wunsch ~; das 
kann ich ihm einfach nicht ~ % 7 schlagen; 
-schlägig [Jle:gig/fle:..] <Adj.; o. Steig; vorw. attı.): 
eine ~e Antwort (‘eine Antwort, in der erklärt wird, 
dass man ein Angebot nicht annimmt, cine Bitte, 
Forderung nicht erfüllt, jmds. Bewerbung nicht be- 
rücksichtigt’); ein ~er Bescheid; <vorw. im Pass.) 
amtsspr. etw. ~ bescheiden ("eine Forderung, ein 
Gesuch ablehnen’) + ~ schlagen; -schleppen <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd., Betrieb/ erw. ~ "ein defektes 
Kraftfahrzeug mit Hilfe eines anderen Kraftfahr- 
zeugs irgendwohin ziehen, indem man beide mit ei- 
nem Seil verbindet’; 7 FELD VIII.1.2, 4.1.2: ein 
Auto ~ % 7 schleppen; -schließen, schloss ab, hat 
abgeschlossen 1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. verschlie- 
Ben (1)'; ANT aufschließen (1); 7 FELD 1.7.8.2: 
die Tür ~; das Zimmer war abgeschlı hast du 
(die Wohnung) abgeschlossen? 
/jmd./ etw. ~ SYN "etw. beenden’; ANT beginnen: 
eine Arbeit ~; die Untersuchungen sind bereits abge- 
ichlossen 3. /jmd., Betrieb, Institution/ erw. ~ "ei- 
nen Vertrag o.Ä. nach Absprache und in gegensei- 
tigem Einvernehmen meist schriftlich als für alle 
Partner verpflichtend erklären‘: einen Vertrag, ein 
Abkommen (mit jmdm.) ~; er hat'eine Versiche- 
rung, Wette, ein Geschäft abgeschlossen & 7 schlie- 
Ben; -schluss, der 1. <o.Pl.) ‘das Abschließen (2)'; 
ANT Beginn (1): der ler Arbeit, Untersuchungen; 
nach, vor ~ des Studiums 2. <o.Pl.) "das Abschlie- 
Ben (3)'; bei, nach ~ des Vertrags, Abkommens 3. 
ljmd./ etw. zum ~ bringen (abschließen 2"); /etw./ 
zum ~ kommenlzum ~ gelangen ("abgeschlossen 
werden’, 7 abschließen 2) ® 7 schließen; 
“schneiden, schnitt ab, hat abgeschnitten 1. /jmd./ 
etw. von etw. ~ "ein Stück, ein Teil, Teile mit einem 
Schneidwerkzeug von etw. Ganzem abtrennen’; 
SYN schneiden (1.2); # FELD 1.7.6.2: ein Stück 
Kuchenlein Stück vom Kuchen ~; etw. ~: eine 
‚Scheibe Brot, Wurst —; den Rand (mit der Schere, 
mit dem Messer) ~ 2. (vorw. im Perf.) /jmd./ bei 
etw. irgendwie ~ "bei einer Prüfung o.Ä. ein be- 
stimmtes Ergebnis erzielen’: er hat (bei der Prü- 
fung, beim Wettkampf) gut, schlecht abgeschnitten 
3. /jmd./ jmdm. etw. ~ ‘jmdn. zwingen, mit dem 
Sprechen aufzuhören, indem man selbst zu spre- 
chen anfängt": jmdm. das Wort, die Rede ~ 4. ljmd./ 
jmdm. den * Weg (2) ~ % 7 schneiden; -schnitt, 
der 1. "kleiner Teil, bes. eines Formulars, der durch 
Schneiden od. Reißen vom Ganzen gelöst wird und 
meist als Beleg dient’: den ~ (der Eintrittskarte) 
abreißen; der ~ der Paketkarte muss als Beleg auf- 
bewahrt werden 2. “inhaltlich und in der äußeren 
Form eine relativ geschlossene Einheit bildender 
Teil eines geschriebenen, gedruckten Textes’; SYN 
Passage (11.1): im ersten ~ wird folgendes Problem 
behandelt ...; der Schriftsteller las einen kurzen — 
aus seinem neuen Buch vor 3. "durch spezifische 
Kriterien bestimmter Teil eines Prozesses, einer 
Entwicklung’: mit diesem Ereignis begann ein neuer 
~ in seinem Leben, in der Geschichte des Landes ® 


7 schneiden; -schrecken (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
letw., bes. Negatives/ jmdn. ~ "bewirken, dass sich 
jmd. vor etw. fürchtet und deshalb etw. Bestimmtes 
nicht tut’: die Kälte, der weite Weg schreckte ihn 
(vom Besuch) ab; er lässt sich durch nichts (davon) 
ein —des ('warnendes’) Beispiel 2. /jmd./ 
(unmittelbar nach dem Kochen kurz kaltes 
über die Eier gießen) ® 7 Schreck; 
schrieb ab, hat abgeschrieben 1. /jmd./ 
etw. ~ "einen bestimmten, bereits gedruckten, ge- 
schriebenen Text noch einmal schreiben, ohne ihn 
inhaltlich zu verändern’: ein Gedicht, einen Brief, 
Noten ~; eine Urkunde ~; er schrieb den Aufsatz 
sauber ab 2. /Schüler/ erw. ~ "etw. von einem Mit- 
schüler Geschriebenes (heimlich) bei einer schrift 
chen Arbeit übernehmen und als eigenes Wissen 
ausgeben’: er hat die Lösung der Aufgaben (von sei- 
nem Nachbarn) abgeschrieben; keiner darf ~! % 7 
schreiben; -schreibung, die Wirtsch. "Bestandteil der 
Kosten, der den physischen Verschleiß von Grund- 
mitteln in den Selbstkosten des Produkts hinsicht- 
lich des Werts zeigt’: die ~en buchen % 7 schrei- 
ift, die "durch Abschreiben (1) hergestell- 
tes Schriftstück”: die ~ eines Zeugnisses, einer Ge- 
burtsurkunde beglaubigen lassen % 7 schreiben; 
ig [IVs..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"steil abfallend (4)' /auf Gelände, Verkehrswege 
bez./; Z FELD IV.2.3: eine ~e Straße, Strecke % 
7 schießen; -schütteln <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. auf etw. Liegendes, an etw. Haftendes 
durch Schütteln entfernen’: die Krümel (vom Tisc 
tuch) ~; den Schnee (vom Mantel) ~ 2. ljmd./ 
jmdn. ~ 'so geschickt vorgehen, dass man von ei- 
ner Person, die einen verfolgt od. einem lästig ist, 
nicht mehr geschen od. angesprochen werden 
kann’: es gelang ihm, die Reporter, den Detektiv ab- 
zuschütteln % 7 schütteln; -schwächen <trb. reg. 


Vb.; hat) 1.1. /jmd., etw./ etw. ~ "etw. in seiner 
Wirkung schwächer machen“: er'versuchte, den Ein- 
druck seiner Worte, seine ungen abzu- 
schwächen 1.2, letw./ sich ~ "in seiner Wirkung 


schwächer werden’: der Lärm, das Hoch schwächt 
sich allmählich ab % 7 schwach; -sch n (trb, 
reg. Vb.; ist) /jmd., jmds. Gedanken/ "vorüberge- 
hend beim Sprechen, Denken nicht beim eigentli- 
chen Thema bleiben’; SYN abkommen (2), abwei- 
chen (2): er, seine Gedanken schweiften ständig ab; 
von etw. vom Thema ~ % 7 Schweif; -sehbar 
[ze:..] <Adj, Steig.; nicht bei Vb.; vorw. mit best. 
Adv., Adj.) "abzusehen (7 absehen 2)': die kaum, 
‚schwer ~en Folgen einer Tat; das wird in ~er (nicht 
zu langer") Zeit erfolgen & 7 sehen; -sehen (er sieht 
ab), sah ab, hat abgesehen (~ auch abgesehen) 1. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "durch genaues Beobachten 
etw. von jmdm. lernen’: das Kunststück, den Trick, 
Kniff hat er ihm abgesehen 2. (vorw. verneint) 
ljmd./ etw. ~ "etw. in seinen Ausmaßen, im Voraus 
erkennen, beurteilen können’: das Ende kann man 
noch nicht ~, ist noch nicht abzusehen; die Folgen 
des Unglücks lassen sich nicht ~; es ist nicht abzuse- 
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hen, ob ... 3. ljmd., Institution/ von etw. ~ "auf die 
Ausführung eines Vorhabens verzichten’: von einer 
Strafe ~; er hat von einem Besuch bei ihnen abgese- 
hen 4. ljmd. 4.1. es auf erw. abgesehen haben ‘etw. 
unbedingt und auf jede Weise haben wollen’: die 
Erben haben es auf sein Geld abgesehen 4.2. es auf 
jmdn. abgesehen haben “bes. aus Liebe jmdn. für 
sich zu gewinnen suchen’: er hat es auf die Freundin 
seiner Schwester abgesehen $ 7 sehen; -seitig 
[zait..] (Adi.; Steig. reg.; ungebr.; vorw. attr. SYN 
"ausgefallen’ /auf Abstraktes bez./: ~e Interessen, 
Ideen haben $ 7 Seite; -!seits [zajts] (Adv.) 1. "ge- 
sondert von etw., aber meist in geringer Entfernung 


zu diesem’: das Haus steht ~ (vom Dorf); das Dorf 


liegt ~ (von der Landstraße); er stellte, hielt sich ~ 
2. Sport /bei bestimmten Ballspielen/ ~ (im Ab- 
seits’) stehen, sein $% 7 Seite; -"seits (Präp. mit 
Gen.; vorangestellt; meist in Verbindung mit Be- 
griffen, die Verkehrswege darstellen) /gibt einen 
Bereich an, der seitlich von etw. entfernt liegt, der 
peripher ist/: das Haus lag ~ der Straße: ein Ort ~ 
der großen Verkehrswege % 7 Seite; „seits, das; 
<o. Pl.) Sport /bei bestimmten Ballspielen/ be- 
stimmte Stellung eines Spielers zwischen gegneri- 
schem Tor und Ball, in der er nicht ins Spiel ein- 
greifen darf’; im ~ stehen 7 Seite; -senden, 
sandte ab/sendete ab, hat abgesandt/auch abgesen- 
det /jmd., Betrieb/ erw. ~ SYN "etw. abschicket 
einen Brief, ein Schreiben ~; sie haben die Unterla- 
gen schon gestern abgesendet & 7 senden; -sender, 
der 1. ABK Abs. "Person, die etw. absendet, abge- 
sandt hat’: ANT Empfänger (1): der Brief ging an 
den ~ zurück 2. "auf einer Sendung (1.1) geschrie- 
bene Anschrift vom Absender (1)': er hatte den ~ 
vergessen % 7 senden; -setzen (trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ etw. ~ "etw., das sich von seiner Funktion 
her auf dem Kopf, der Nase befindet, von dieser 
Stelle entfernen’; ANT aufsetzen (1): den Hut, die 
Brille ~ 2. Ijmd./ erw. ~ "etw. (Schweres od. Um- 
fangreiches), was man mit den Händen trägt, an 
einen bestimmten Platz od. auf den Boden stellen’; 
SYN abstellen (1), hinstellen (1.1): das Tablett, den 
Koffer ~ 3. Ijmd./ jmdn. ~ jmdn., den man in ei- 
nem Kraftfahrzeug mitgenommen hat, an einer be- 
stimmten Stelle aussteigen lassen’: könnten Sie uns 
dort an der Kreuzung ~? 4. Ifester Bestandteil in 
Flüssigkeiten, Gasen/ sich — “auf den Boden sinken 
und dort bleiben’: Schlamm, Staub hat sich abge- 
setzt 5. jmd., Institution/ jmdn. ~ ‘jmdn. aus sei- 
nem Amt, seiner Funktion entfernen, bes. weil er 
seine Pflicht verletzt hat’; ANT einsetzen (3.2): ei- 
nen Minister, Vorsitzenden, Leiter ~; er wurde abge- 
setzt 6. Institution, jmd./ etw. ~ "bestimmen, dass 
etw. Anberaumtes nicht stattfindet’; ANT ansetzen 
(T): ein Theaterstück (vom Spielplan) ~; ein Fuß- 
ballspiel, eine Tagung ~ 7. Ijmd., Betrieb/ etw. ~ 
“einen Betrag, für den keine Steuer gezahlt werden 
muss, von der Summe abziehen, für die Steuern ge- 
zahlt werden müssen’: er kann die Spesen (von der 
Steuer) ~ 8. (vorw. im Pass.) /jmd., Betrieb/ erw. 


absolut — absondern 


~ ‘eine Ware in größerer Menge verkaufen’: die 
erste Auflage des Romans konnte schnell abgesetzt 
werdenlwar schnell abges( % 7 setzen; -sichern, 
sich (reg. trb. Vb.; hat) sich ~ "sich durch be- 
stimmte Maßnahmen gegen Gefahren, bes. gegen 
unliebsame Überraschungen, schützen’: sich (ge- 
gen bestimmte Forderungen) vertraglich ~ & 7 si- 
cher; -sicht, die "Ziel, das jmd. mit seinem Handeln 
zu erreichen sucht’: jmds. ~, ~en erraten, durch- 
kreuzen, vereiteln; er hat seine — geändert; ich bin 
mit der ~lin der ~ gekommen zu helfen; mit (vol- 
ler) ~ (’absichtlich’) jmdn. beleidigen; ohne (jede) 
~ jmdn. kränken; sich mit der ~ tragen, etw. Be- 
stimmtes zu tun % absichtlich; vgl. sehen * umg. 
jmd. hat ernste ~en /wird von jmdm gesagt, der eine 
bestimmte Frau heiraten will/; -sichtlich [zigt..] 
<(Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.) SYN "bewusst (3): 
jmdn. ~ kränken, übersehen; eine ~e Beleidigung, 
Täuschung % 7 Absicht; -sitzen, saß ab, hat/ist ab- 
gesessen 1. (hat; vorw. im Inf. u. Perf.) umg. /jmd./ 
etw. ~ "eine Freiheitsstrafe verbüßen’: er hat seine 
Strafe abgesessen, muss noch 5 Jahre ~ 2. Kist) 
/jmd./ "von einem Reittier steigen’; ANT aufsitzen 
(N): er saß ab, war abgesessen % 7 sitzen 

absolut [apzo'lu:t] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) 1. /drückt den höchsten Grad eines Zu- 
stands, einer Entwicklung aus/ "nicht mehr zu stei- 
gern, das oberste, höchste Maß erreicht habend’: 
er wußte das mit ~er (ANT relativer 1.1) Sicherheit; 
sie arbeiteten bis zur ~en (SYN "totalen I’) Er- 
schöpfung, die Arbeitsproduktivirät in diesem Be- 
trieb hat ihre ~e (SYN "höchste, 7 hoch’) Grenze 
erreicht; er brauchte zum Arbeiten ~e (SYN "völlige 
T`) Ruhe; das ~e Gehör (‘die Fähigkeit, mit Sicher- 
heit die Höhe eines Tons zu bestimmen od. wieder- 
zugeben’) 2. (nur attr.) die ~e Mehrheit ("Mehrheit 
von über 50 Prozent der Stimmen bei einer Wahl’; 
ANT relativ 1.2) % Absolutismus, verabsolutieren 

Absolutismus [apzolu‘tismos], der; ~, <o. Pl.) "Form 
des feudalen Staates, bei der der Monarch die 
Macht auf allen Gebieten ohne Einschränkung 
ausübt’: das Zeitalter des ~ % 7 absolut 

Absolvent [apzol'vent], der; ~en, ~en 'jmd., der das 
Studium an einer Hoch-, Fachschule gerade mit ei- 
nem Diplom, Examen beendet hat’: viele ~en wa- 
ren ohne Job % 7 absolvieren 

absolvieren [apzol'vizron], absolvierte, hat absolviert 
1. /imd./ etw. ne Aus-, Weiterbildung dienende 
Einrichtung von Anfang bis zum Ende besuchen 
(und mit einem Examen abschließen)’: eine Fach-, 
Hochschule ~; er hat einen Lehrgang für Gewerk- 
schaftler absolviert 2. jmd./ etw. ~ "eine geforderte 
Leistung erfüllen’: er hat sein tägliches Training, 
sein Pensum bereits absolviert 3. Ijmd./ eine Prüfung 
~ (“machen und bestehen’) Absolvent 
MERKE Zu absolvieren (2): Zum Akk.obj. tritt 
meist ein Possessivpron. 

ablsondern <trb. reg. Vb.; hat) 1. sich ~ 'sich von 
Menschen seiner Umgebung fernhalten und Kon- 
takt zu ihnen vermeiden’: der Junge sondert sich 
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immer (von seinen Mitschülern) ab 2. letw., bes. 
Drüse/ erw. ~ "etw., bes. ein Sekret, aus dem Kör- 
per nach außen gelangen lassen’: Speichel, Schweiß 
~; die Wunde sondert Eiter ab ® 7 sonder- 

absorbieren [apzor'bi:Ran], absorbierte, hat absor- 
biert <vorw. im Pass.) fachspr. /etw., bes. Flüssig- 
keit, Gas/ erw. ~ "etw. in sich eindringen und zu 
einem Bestandteil von sich werden lassen, so dass 
es nicht mehr in seiner ursprünglichen Form exi- 
stiert’: Lichtstrahlen werden absorbiert; Sauerstoff 
wird von Wasser absorbiert 

ab/Ab ['ap..][-sparen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich 
<Dat.) erw. ~ "Geld für etw. unter Entbehrungen 
sparen’: er hat sich das Geld für das Fahrrad, hat 
sich das Fahrrad (vom Taschengeld) abgespart % 7 
sparen; -speisen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. mit 
‚etw. ~ "jmdm., der etw. od. mehr von jmdm. erwar- 
tet, wenig(er) geben’: jmdn. mit leeren Versprechun- 
gen, mit Redensarten ~; er hat ihn mit einem kleinen 
Trinkgeld abgespeist & 7 Speise; -spenstig [[penst..] 
<Adj.; o. Steig.) /jmd./ jmdm. jmdn. ~ machen SYN 
"jmdm. jmdn. ausspannen (3)': er hat ihm seine 
Freundin ~ gemacht; -sperren <trb. reg. Vb.; hat) 
1. süddt. österr. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. verschlie- 
Ben (1)'; ANT aufsperren 2; 7 FELD 1. 
Tür, den Schrank, das Zimmer ~ 2. Institution, 
bes. Polizei, Militär/ erw. — "ein bestimmtes Gebiet 
mit Hilfe von Vorrichtungen, Menschen sperren, 
sodass niemand es betreten od. verlassen kann’; 
SYN abriegeln: die Straße wurde (von der Polizei) 
hermetisch abgesperrt 3. ljmd., Betrieb/ erw. ~ "etw. 
abstellen (3)'; ANT anstellen (3), andrehen (1): man 
hat (in der Straße, ihm) das Gas abgesperrt # 7 
sperren; -spielen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ "ein Tonband o.Ä. vom Anfang bis zum Ende 
laufen lassen‘: eine Kassette, Schallplatte ~ 2. <+ 
‚Adv.best.) /etw./ sich ~ SYN 'sich ereignen’; 7 
FELD X.2: der Vorfall spielte sich auf der Straße, 
vor seinen Augen, gestern Aabend ab % 7 spielen; 
“sprache, die SYN "Vereinbarung (2)': nach vorheri- 
ger ~; eine ~ treffen (etw. absprechen’) & 7 spre- 
‚chen; -sprechen (er spricht ab), sprach ab, hat abge- 
sprochen /zwei od. mehrere (jmd.)/ etw. ~ SYN 
‘etw. vereinbaren (1)': sie haben ihre Aussagen, 
Pläne (miteinander) abgesprochen; wir haben abge- 
sprochen, dass wir uns um zwei Uhr treffen; wir mūs- 
sen noch den Termin für das nächste Treffen ~; der 
‚Preis wurde vorher abgesprochen; <rez.) sich ~: sie 
hatten sich abgesprochen; Ijmd./ sich mit jmdm. ~: 
er hatte sich vor der Verhandlung mit ihnen abge- 
sprochen % 7 sprechen; -springen, sprang ab, ist 
abgesprungen /jmd./ von etw. ~ "etw., bes. ein fah- 
rendes Fahrzeug, verlassen, indem man auf den 
Boden od. nach unten springt’; ANT aufspringen 
(2): er sprang vom Pferd, von der Straßenbahn ab; 
der Pilot sprang mit dem Fallschirm ab % 7 sprin- 
gen; -sprung, der <o.Pl.) "das Abspringen’: sich 
beim ~ das Bein brechen & 7 springen; -spülen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. von etw. ~ SYN 
"etw. von etw. abwaschen (1.1)': den Schmutz ~; 
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das Fett von den Tellern (mit heißem Wasser) —; 
etw. ~: Obst ~ 1.2. etw., bes. Geschirr ~ SYN "etw. 
spülen (1.1): Tassen, Geschirr ~; die Teller (mit 
heißem Wasser) ~ % 7 spülen; -stammen <trb. reg. 
Vb.; hat; nur im Präs. u. Prät. Akt.) /jmd./ von 
jmdm. ~ ‘jmds. Nachkomme sein’: er stammt (in 
direkter, gerader Linie) von N ab % 7 Stamm; 
-stammung [ftamon], die; ~, <o.Pl.) "das Abstam- 
men’: jmds. ~ ermitteln % 7 Stamm; -stand, der 
1. "Entfernung zweier Punkte, Dinge voneii 
SYN Distanz (1), Entfernung (1): der ~ 
den Häusern ist sehr gering; der — des Hauses von 
der Straße beträgt nur 5 Meter: die Bäume sind in 
Abständen von je 10 Meter(n) gepflanzı 2. "Zeit 
zwischen zwei Zeitpunkten’: erw. in kurzen, regel- 
mäßigen Abständen, in einem — von drei Jahren tun; 
vgl. Zwischenraum (2) 3. ~ (zu jmdm.) halten, 
jmdm. gegenüber (den gebührenden) ~ wahren ("sich 
jmdm. gegenüber reserviert verhalten‘); jmd. nimmt 
von etw. <Dat.) ~ "jmd. verzichtet auf etw., bes. 
auf einen Plan’); vgl. Distanz (3) 7 stehen * mit 
~ "in hohem Maße im Vergleich mit anderen Perso- 
nen, Sachen’: er ist mit ~ der beste Schüler; -statten 
[ftatp], stattete ab, hat abgestattet /jmd./ jmdm. ei- 
nen * Besuch ~; jmdm. seinen ” Dank ~ % 7? 
Stätte; -stechen (er sticht ab), stach ab, hat abgesto- 
chen 1.1. /etw./ von etw., gegen etw. ~ SYN sici 
von etw., gegen etw. abheben (3.3); sein zweiter 
Roman sticht von dem ersten, gegen den ersten sehr 
ab 1.2. jmd./ von jmdm., gegen jmdn. ~ SYN 
von jmdm., gegen jmdn. abheben (. je stach 
(ìn ihrer Kleidung) von den, gegen die anderen Mäd- 
chen vorteilhaft ab % 7 stechen; -stecher [fteçe], der; 
~s, ~ "kurze Reise, Fahrt zu einem abseits von der 
eigentlichen Route liegenden Ziel’: einen ~ nach N 
machen œ% 7 stechen; -stecken (trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ erw. ~ "die Grenzen einer Fläche, Strecke 
kennzeichnen, indem man Markierungen in den 
Boden steckt": neue Parzellen, Bauland ~ 2. Ijmd., 
bes. Schneiderin/ ein Kleid ~ ('bei der Anprobe 
Stecknadeln entsprechend der Figur der Trägerin 
in den Stoff des Kleides stecken’) # 7 stecken; 
«steigen, stieg ab, ist abgestiegen 1. /jmd./ von ei 
~ "von einem Fahrzeug od. von einem Reittier stei- 
gen’; ANT aufsteigen (1); 7 FELD 1.7.2.2: er war 
vom Rad, Pferd abgestiegen 2. Sport /Mannschaft/ 
"auf einer bestimmten Skala von Leistungen in die 
nächst tiefere Stelle eingestuft werden’; ANT auf- 
steigen (7): die Mannschaft ist in die zweite Liga 
abgestiegen % 7 steigen; -stellen (trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. absetzen (2)': den 
Koffer (auf die Erde), das Tablett (auf dem Tisch) 
~ 2. /jmd./ etw. irgendwo ~ "ein Fahrzeug vorüber- 
gehend für die Zeit, in der man es nicht benutzt, 
an einen dafür geeigneten Ort stellen’: er hat das 
Fahrrad im Hof abgestellt; das Auto in einer Neben- 
‚straße ~ (‘parken’) 3. /jmd., Betrieb/ erw. ~ "etw., 
das durch eine Leitung fließt, bes. Gas, Wasser, da- 
durch in seiner Bewegung unterbrechen, dass man 
eine dafür vorgesehene Vorrichtung betätigt‘; SYN 
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abdrehen (1), absperren (3), ausdrehen (2); ANT 
anstellen (3), andrehen (1); 7 FELD VI der 
Klempner stellt das Wasser ab; den Strom ~ (SYN 
“abschalten 2’, "ausschalten 2’; ANT einschalten 
1.1): das Elektrizitätswerk hat den Strom abgestellt 
4. ljmd./ etw. ~ ‘den elektrischen Stromkreis von 
etw., bes. von einem elektrischen Gerät, dadurch 
unterbrechen, dass man einen dafür vorgesehenen 
Schalter betätigt, und es dadurch außer Betrieb set- 
zen’: SYN abdrehen (2), abschalten (1), ausschal- 
ten (1); ANT anstellen (4), anschalten (1), einschal- 
ten: das Bügeleisen ~; den Motor ~ (ANT anlassen 
1); das Radio, den Fernseher ~ 5. /jmd./ die Hei- 
zung ~ (eine dafür vorgesehene Vorrichtung an 
der Heizung so betätigen, dass durch sie keine 
Wärme geleitet wird’; ANT anstellen 5) 6. /jmd., 
Institution/ erw. ~ "etw. Negatives durch bestimmte 
Maßnahmen beseitigen, verhindern’: Mängel ~; 
diese Missstände müssen abgestellt werden & 7 stel- 
len; -sterben (er stirbt ab), starb ab, ist abgestorben 
[Teil des menschlichen, tierischen, pflanzlichen Or- 
ganismus/ “allmählich aufhören zu leben’; 7 
FELD VII.3.2: die Zellen sterben ab; das Gewebe 
stirbt ab; ein abgestorbener (SYN "vertrockneter”) 
Ast 2. [Glied (1)/ “infolge meist durch Frost bewirk- 
ter mangelhafter Durchblutung gefühllos werden’: 
<vorw. im Perf. u. adj. im Part. II) meine Zehen 
sind mir (vor Kälte) abgestorben; abgestorbene Fin- 
ger 7 sterben; -stieg [ti:k], der; ~s, Co. Pl. 
Sport /zu absteigen U "das ‚Absteigen': die Mann- 
schaft kämpfte gegen den ~ & 7 steigen; -stimmen 
trb. reg. Vb.; hat) 1. jmd., Gruppe, Institution/ 
irgendwie — "öffentlich od. geheim seinen Willen 
bei einer Entscheidung, Wahl äußern’: die Abgeord- 
neten stimmten offen, geheim, durch Handzeichen 
ab; über etw. ~: das Parlament stimmte über das 
Gesetz ab 2. Ijmd.l 2.1. etw. auf etw., jmdn.Imit erw. 
~ "etw. in einen solchen Zustand bringen, dass es 
mit etw. anderem übereinstimmt, zu etw., jmd. an- 
derem passt’: er hat seine Rede auf seine Zuhörer 
abgestimmt; sie hat die Farbe ihrer Schuhe mit der 
ihres Kleides, die Farben ihrer Kleidung aufeinander 
abgestimmt 2.2. sich mit jmdm. ~ ‘sein Handeln 
nach Absprache mit jmdm. so gestalten, dass es mit 
dem des anderen übereinstimmt, harmoniert'; er 
stimmte sich mit seinem Freund (darüber, über ihre 
Kleidung, ihr Vorgehen) ab; <rez.) sie haben sich 
(miteinander, untereinander ) abgestimmt ("abge- 
sprochen’, 7 absprechen) % 7 Stimme 

abstinent [apsti'nent] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nur 
bei Vb.) /beschränkt verbindbar/: ~ (bes. in Bezug 
auf den Genuss alkoholischer Getränke enthalt- 
sam’) leben % Abstinenz, Abstinenzler 

Abstinenz [apsti'nents], die; ~, <o.Pl.) "das Absti- 
nentsein’: in ~ leben 7 abstinent 

Abstinenzler [apsti'nentse], der; ~s, ~ "jmd., der ab- 
stinent lebt, bes. Antialkoholiker": er ist ~ 7 
abstinent 

abjstoßen (er stößt ab), stieß ab, hat abgestoßen 1. 
ljmd./ etw., sich ~ "etw., sich durch einen Stoß von 
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etw., einer Stelle bewegen’: das Boot (vom Ufer) 
=: er stieß sich (mit den Füßen) ab 2. umg. ljmd., 
Betrieb/ erw. ~ "etw., was einem nicht mehr nütz- 
lich ist, verkaufen’: Aktien, alte Warenbestände — 
3. ljmd., Eigenart, Verhalten/ jmdn. ~ ‘bei jmdm. 
großen Anstoß, Widerwillen erregen’: seine Art, 
sein Äußeres stößt mich ab; er stieß sie ab, er hatte 
ein —des Benehmen % 7 stoßen 

abstrahieren [apstra’hi:ran], abstrahierte, hat abstra- 
hiert /jmd./ etw. ~ "bestimmte Merkmale, Eigen- 
schaften und Beziehungen einer Sache als wesent- 
lich, bestimmend erkennen und für alle ähnlichen 
Sachen als zutreffend erklären’; 7 FELD 1.4.1.2: 
Normen, Prinzipien (aus einzelnen Fällen) —; Ge- 
setze aus der Natur ~ % 7 abstrakt 

abstrakt [ap'strakt) (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1-1. 
<vorw. attr.) "ohne Bezug auf das Sinnliche, Tat- 
sächliche nur vom Denken, von der Theorie ausge- 
hend und daher unanschaulich’; ANT konkret 
(1.1) /vorw. auf Abstraktes bez./); 7 FELD 1.4.1.3: 
es Denken; ~e Vorstellungen; seine Erklärungen 
waren zu ~ 1.2. (vorw. attr. "nicht gegenständ- 
lich’; ANT gegenständlich [beschränkt verbind- 
bar/: die ~e Kunst (Richtung der bildenden Kunst, 
die nicht gegenständliche Dinge darstellt‘); die ~e 
Malerei: dieser Künstler malt nur ~ & abstrahieren, 
Abstraktion 

‚Abstraktion [apstrak'tsi 
strahieren’; 7 FELD I. 
7 abstrakt 

ab/Ab ['ap..]|-streiten, stritt ab. hat abgestritten /jmd./ 
etw. ~ "etw., wessen man beschuldigt wird, nach- 
drücklich bestreiten, leugnen’; ANT zugeben (2.1): 
seine. Schuld, Beteiligung an etw. ~; er hat die Tat 
abgestritten % 7 streiten; -strich, der 1. "Kürzung 
eines offiziellen Geldbetrages’: die Regierung 
musste —e an ihrem Haushaltsplan, am Etat ma- 
chen. METAPH man muss im Leben ~e machen 
(‘seine Forderungen, Ansprüche einschränken‘) 
können 2. Med. 2.1. "Entnahme bes. von Sekreten 
der Schleimhaut für eine mikroskopische Untersu- 
chung‘: einen ~ machen 2.2. ‘das durch Abstrich 
(2.1) Entnommene (7 entnehmen 1.1)": die ~e mit 
dem Mikroskop untersuchen % 7 streichen; 
-stumpfen [ftompfn] <trb. reg. Vb; havist) 1.1. 
Chat) /etw./ jmdn., etw. ~ 'jmdn., etw. stumpf (6) 
machen’: diese schweren Leiden haben ihn, sein Mit- 
gefühl abgestumpft 1.2. Gst) ljmd., etw. ‘stumpf 
(6) werden’: durch diese schweren Leiden ist er, sein 
Mitgefühl völlig abgestumpft; er hat ein abgestumpf- 
tes Gewissen % 7 stumpf; -sturz, der ‘Sturz, bes. 
eines Flugzeugs, aus großer Höhe auf die Erde’; 7 
FELD 1.7.2.1, VIIL2.1: bei dem ~ des Flugzeugs 
kamen alle Passagiere ums Leben % 7 stürzen; 
-stürzen trb. reg. Vb.; ist) /etw., bes. Luftfahrzeug, 
jmd./ "aus großer Höhe auf die Erde stürzen’; 7 
FELD 1.7.2.2, VIN.2.2: (vorw. im Perf.) das Flug- 
zeug ist abgestürzt; er ist (mit dem Flugzeug, vom 
Felsen) abgestürzt % 7 stürzen; -suchen (trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ etw. nach etw. ~ 1.1. ‘durch etw. 


i], die; ~, (o. Pl.) "das Ab- 
1.1: die Fähigkeit zur ~ % 
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gehen und dabei gründlich nach etw., jmdm. su- 
chen’: er suchte die ganze Wohnung nach dem 
Schlüssel, dem Kind ab; vgl. durchsuchen 2.2. "mit 
den Augen irgendwo nach etw. gründlich suchen’: 
‚sie suchten den Himmel nach Satelliten ab % 7 su- 
chen 
absurd [ap'zurt] (Adj.; Steig. reg.) SYN "unsinnig 
(1.1) /vorw. auf Mentales bez./; 7 FELD 1.4.1.3: 
eine ~e Idee; das ist, klingt ~ 
‚Abszess [aps’tses], der; ~es, ~e Med. "durch Bildung 
von Eiter entstandener und mit Eiter gefüllter 
Hohlraum des Gewebes’: einen — (auf)schneiden 
Abt [apt], der; —/auch ~es, Äbte ['epto] kath. Kirche 
"Leiter eines Klosters für Mönche" % Abtei 
abltauen ['ap..] (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. das Eis 
~ ('zum Tauen 1.1 bringen’) 1.2. erw. ~ 'etw., bes. 
Kühlschrank o.Ä., durch Abtauen (1.1) von Eis be- 
freien’: die Fensterscheiben ~ % 7 ab-, 7 Tau 
Abtei [ap'tai], die; ~, ~en kath. Kirche "von einem 
Abt geleitetes Kloster für Mönche’ + 7 Abt 
Ablab ('ap..]-teilf..'t../’ap..), das "kleiner, mit einer 
Tür versehener Raum für Personen in einem Eisen- 
bahnwagen': ein ~ für Schwerbeschädigte; alle ~e 
in diesem Waggon sind besetzt % Teil; -teil 
['tail..], die; ~, ~en 1. "relativ selbständiger, eine 
bestimmte Aufgabe, Funktion innehabender Teil ei- 
ner größeren organisatorischen Einheit, z. B. eines 
Betriebs, Warenhauses, Krankenhauses, einer Be- 
hörde’: die ~ für Schuhe, Spielzeug im Kaufhaus; 
eine ~ leiten, einrichten, schließen 2. Mil. "taktische 
Einheit in verschiedenen Gattungen der Land- und 
Luftstreitkräfte’ 7 Teil; -tippen (trb. reg. Vb.; 
hat) umg. /jmd./ erw. einen Text auf der 
Schreibmaschine abschreiben (1)': einen Brief, ein 
Manuskript ~ & 7 tippen (2); -tragen (er trägt ab), 
trug ab, hat abgetragen 1. /jmd./ etw. ~ 1.1. "eine 
bes. aus Gestein, Erde bestehende Erhebung im 
Gelände beseitigen, indem man das Material von 
oben nach unten fortlaufend wegtransportiert': ei- 
nen Hügel, Komposthaufen ~ 1.2. "etw. Gebautes 
beseitigen, indem man seine Teile von oben nach 
unten fortlaufend meist sorgfältig Stück für Stück 
löst, sodass man sie weiterhin verwenden kann’: ein 
Gebäude, eine Mauer, Ruine ~; vgl. abreißen (4) 2. 
<vorw. im Perf. u. adj. im Part. II) /jmd./ etw. ~ 
"ein Kleidungsstück durch häufiges Tragen abnut- 
zen (1.1); SYN verschleißen (1.2): er hat seinen An- 
zug schnell abgetragen; abgetragene Schuhe, Klı 
dung & 7 tragen; -träglich [tre:k../tRe: 
nicht bei Vb.; vorw. pı (nur mit sein)) /etw./ 
jmdm., etw. Dat.) ~ sein "für jmdn., etw. schädlich 
sein’; ANT zuträglich: das Rauchen ist dir, deiner 
Gesundheit ~ % 7 tragen; -treiben, trieb ab, hat/ 
ist abgetrieben 1.1. (hat) /etw. Strömendes/ etw., 
jmdn. ~ 'etw., jmdn. in eine andere, nicht ge- 
wünschte Richtung treiben (4)': die Strömung hat 
das Boot, den Schwimmer (weit vom Ufer) abgetrie- 
ben; der Wind trieb den Luftballon schnell ab 1.2. 
<ist) Jjmd., etw./ "von einer Strömung des Wassers, 
der Luft in eine andere, nicht gewünschte Richtung 


getrieben werden’: das Boot, der Schwimmer treibt 
(vom Ufer) ab 2. (hat) /jmd./ ein Kind ~ (‘eine 
Abtreibung vornehmen’) $ 7 treiben; -treibung 
[traib..), , ~en "Unterbrechung der Schwan- 
gerschaft’: eine ~ vornehmen % 7 treiben; -trennen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw., das an, 
auf etw. genäht ist, davon trennen, indem man den 
Faden zerschneidet’; 7 FELD 1.7.6.2: die Knöpfe 
(vom Mantel) die Ärmel (von der Bluse) — 2. 
/jmd./ etw. ~ "ein Stück, ein Teil vom Ganzen lö- 
sen, bes. durch Reißen, Abschneiden (1)': 
schnitt der Paketkarte ~ 3. Ijmd., etw./ en 
nen zusätzlichen Raum entstehen lassen, indem 
man einen größeren Raum durch etw. dafür Geeig- 
netes teilt’: eine Essecke durch einen Vorhang, ein 
Regal (vom Wohnzimmer) ~ % 7 trennen; -treten 
(er tritt ab), trat ab, hat/ ist abgetreten 1. (ist) 
ljmd./ von etw. (Dat.) ~ "die Stelle, an der man 
steht, verlassen’: der Redner trat vom Podium ab; 
der Schauspieler trat unter starkem Beifall (von der 
Bühne) ab 2. <ist) /jmd./ "zurücktreten (2); 7 
FELD VII.3.2: der Minister ist aus gesundheitlichen 
Gründen abgetreten 3. (hat) /jmd./ jmdm. erw. ~lan 
jmdn. etw. ~ "auf den Besitz, die Nutzung von etw. 
verzichten und es jmd. anderem überlassen’: jmdm. 
ein Stück Land, ein Zimmer —; er hat ihr seinen 
Sitzplatz abgetreten; er hat ihnen, an sie seine 
Rechte, Ansprüche abgetreten 4. <hat) ljmd./ die 
Füße, sich (Dat.) die Füße (auf der Matte) ~ (“auf 
die Matte treten und durch Hin- und Herbewegen 
der Füße den Schmutz von den Schuhen entfer- 
nen‘) ¢ ~ treten; -trocknen, trocknete ab, hat/ist 
abgetrocknet 1. (hat) /jmd./ jmdn., sich, etw. ~ 
"jmdn., sich, etw. an seiner Oberfläche durch Rei- 
ben mit einem Tuch trocken machen’: die Mutter 
trocknete das Kind ab; sich mit dem Handtuch 
das Geschirr, die Tassen ~; sich (Dat.) einen Kö 
perteil, die Haare ~: sie trocknete sich die Hände 
(mit dem Handtuch) ab 2. <ist) /etw. Flächenhaf- 
tes/ "an seiner Oberfläche völlig trocken werden’; 
SYN trocknen (1.1): nach dem Regen ist die Straße, 
der Boden, die Wäsche schnell wieder abgetrocknet 
® 7 trocken; -trünnig [trynig] (Adj.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (nur mit werden)) /jmd./ erw. Dat. 
werden "einer Sache untreu werden‘: (vorw. im 
Perf.) er ist seinen Idealen, seinem Glauben — ge- 
worden % 7 trennen; -tun, tat ab, hat abgetan (+ 
‚Adv.best.) /jmd./ etw. ~ "einer unangenehmen, làs- 
tigen Sache keine Bedeutung beimessen und nicht 
od. nicht näher auf sie eingehen’: einen Einwand, 
ein Argument mit einem Scherz, schnell, als unwich- 
tig ~ & 7 \tun; -verlangen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
/imd./ jmdm. etw. ~ "von jmdm. etw. haben wollen” 
jmdm. einen zu hohen Preis, kein Geld für etw. 
jmdm. den Ausweis ~; vgl. verlangen (2) 2. ljmd./ 
sich (Dat.) etw. ~ "sich zwingen, etw. Bestimmtes 
zu leisten’: er verlangt sich Ausdauer, viel ab % 7 
verlangen; -wägen, wog ab/ auch wägte ab, hat ab- 
gewogen/auch abgewägt /jmd./ zwei od. mehrere Sa- 
chen ~ "zwei od. mehrere Möglichkeiten sorgsam 
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vergleichen, um sich für die günstigere zu entschei- 
den‘: die Vor- und Nachteile einer Sache (. ‚gegenein- 
ander) ~; die Vorzüge ~ % 7 wägen; -wälzen (trb. 
reg. Vb.: hat) /jmd./ erw. auf jmdn. ~ "Schuld o.Ä. 
nicht selber tragen wollen und sie daher auf jmd. 
anderen laden’: die Verantwortung, Kosten auf 
jmdn. ~ % 7 Walze; -warten, wartete ab, hat abge- 
wartet /jimd./ etw., jmdn. ~ "warten (1), bis etw. ein- 
getreten, bis jmd. gekommen ist’: den richtigen Mo- 
ment, eine günstige Gelegenheit er wartete den 
Briefträger ab; sich ~d ('zögernd, 7 zögern‘) ver- 
halten % 7 warten 
abwärts ['apverts] (Adv.) ‘nach unten‘; ANT auf- 
wärts; 7 FELD 1.7.2.3, IV.1.3: sie steigen ~; die 
Straße führt ~; den Fluss ~ (in Richtung zur 
Mündung des Flusses’) fahren $ 7 ab- 
Ablab [ap..]-wasch [vaf], der; ~es/auch ~ 
1. /zu abwaschen 1.2/ "das Abwaschen 
heute den ~? 2. "abzuwaschendes Geschirr" 
sen den ~ bis morgen stehen! & 7 waschen * umg. 
das i ~ (‘das kann alles gleichzeitig, zusam- 
men erledigt werden"); -waschen (er wäscht ab), 
wusch ab, hat abgewaschen /jmd./ 1.1. erw. von erw. 
~ "etw. von etw. mit Wasser entfernen’; SYN ab- 
spülen (1.1): Schmutz, Erde, Farbe von etw. ~; die 
Soße (mit heißem Wasser) von den Tellern ~ 1.2. 
etw., bes. Geschirr ~ SYN "etw. spülen (1.1): die 
Teller, Bestecke ~; du musst erst ~, dann kannst du 
gehen!; hast du die Tassen abgewaschen?; sofort 
nach der Mahlzeit ~ % 7 waschen; -wasser, das <Pl. 
„wässer) "durch häuslichen, gewerblichen, industri- 
ellen Gebrauch verunreinigtes Wasser’: industrielle 
Abwässer reinigen # 7 Wasser; -wechseln, sich (trb. 
. Vb.: hat; 7 auch abwechselnd) Ijmd./ sich mit 
; in, an etw. ~ "eine Tätigkeit im Wechsel 
mit jmdm. ausführen’; / FELD IX.1 r wech- 
selte sich mit ihr beim Abwasch ab; Izwei od. meh- 
rere (jmd.)/ rez.) sichl einander ~: wir wechselten 
uns, einander in der Pflege des Kranken ab» 7 
Wechsel; -wechselnd <Adv.; 7 auch abwechseln) 
*im Wechsel’; SYN wechselweise; 7 FELD IX.13: 
sie wurde ~ rot und blass; er sang ~ laut und leisi 
sie machten ~ Dienst % 7 Wechsel; -wechslung 
[veksl..), die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "angenehmes 
vorübergehendes Abweichen vom Üblichen, All- 
täglichen’: der Ausflug ist eine willkommene, hüb- 
sche ~: sie lieben ~ (SYN "Zerstreuung‘), brauchen 
etwas ~, haben keine ~ 2. <o. Pl.) ‘rasch wech- 
selnde Folge von Verschiedenem’; 7 FELD IX.1.1: 
das Programm war reich an ~, bot viel ~ & 7 
Wechsel * spött. /jmd./ die ~ lieben (häufig die 
Freundin, den Freund wechseln’); -wege [ve:ga] 
(PLY Ijmd./ auf ~ geratenlkommen (den morali- 
schen Halt verlieren’) & 7 Weg: -wegig [ve:siç] 
<Adj.i Steig. reg.; vorw. attr.) SYN "unsinnig (1.1) 
/vorw. auf Mentales bez./: ein ~er Gedanke, Plan; 
diese Schlussfolgerung ist, finde ich ~ & 7 Weg: 
-wehr, die; ~, (o. PL.) 1. /zu abwehren 1/ "das Ab- 
wehren’: die ~ des Gegners, eines Angriffs 2. "inne- 
rer Widerstand gegen jmdn., etw.': er spürte ihre ~, 


stieß (bei ihnen) auf ~ 3. Sport ‘die Gesamtheit 
der Spieler einer Mannschaft, die das Tor zu vertei- 
digen haben’: die ~ des Gegners war stark, reagierte 
schnell œ 7 wehren; -wehren (trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd., Truppen/ jmdn., etw. ~ "durch Kämpfen 
erreichen, dass ein angreifender Gegner rückwärts 
geht, dass ein Angriff scheitert’: der Feind, Gegner, 
Angriff konnte abgewehrt werden 2. Ijmd./ einen 
Schlag, Stich, Hieb ~ (‘durch bestimmte Reaktio- 
nen erreichen, dass man von einem Schlag, Stich, 
Hieb nicht getroffen wird’) 3. ljmd./ etw. ~ SYN 
"etw. abwenden (2)': eine drohende Gefahr, ein Un- 
glück ~ 4. Ijmd./ erw. ~ SYN etw. zurückweisen 
(9': er wehrte ihren Dank ab; sie machte eine ~de 
Geste # 7 wehren; -weichen, wich ab, ist abgewi- 
chen 1. /jmd., etw./ von etw. ~ "sich von einer einge- 
schlagenen Richtung entfernen’; er wich von seiner 
Reiseroute ab; das Flugzeug ist vom Kurs abgewi- 
chen 2. Ijmd./ von erw. ~ "etw. nicht mehr einhal- 
ten’: von der Norm, Regel, Gewohnheit ~; er ist 
nicht von seiner Aussage abgewichen; vom Thema ~ 
(SYN "abschweifen") 3. /etw./ von etw. ~ "anders 
sein als etw., mit dem es in Beziehung gesetzt wird’: 
seine Angaben, Aussagen weichen stark, teilweis 
von denen der anderen Zeugen ab # 7 weichen; 
„weisen, wies ab, hat abgewiesen 1. /jmd., Institu- 
tion/ etw. ~ "etw. entschieden ablehnen (2)'; SYN 
zurückweisen (2) /auf Abstraktes bez./: jmds. Bitte, 
Forderung ~; der Antrag wurde abgewiesen; jmds. 
~de (jmds. Ablehnung ausdrückende’) Miene, 
Antwort 2. ljmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. nicht empfangen 
wollen und ihm dieses mitteilen’: einen Besucher 
kühl, höflich ~ $ 7 weisen; -wenden, wandte ab/ 
wendete ab, hat abgewandt/ abgewendet 1. /jmd./ 
etw., sich ~ "etw., bes. den Kopf, sich von etw., 
jmdm. weg in eine andere Richtung wenden’; ANT 
zuwenden: den Kopf ~; die Augen, den Blick ~ 
(SYN "wegsehen 1’); er wandtel wendete ‚sich wort- 
los, verächtlich (von ihnen) ab 2. (wendete ab, hat 
abgewendet) /jmd., Regierung 0.Ä./ etw. ~ "etw. 
Schlimmes verhindern’; SYN abwehren @): eine 
drohende Gefahr, Katastrophe —; ein Unheil von 
jmdm. ~ (verhindern, dass jmdm. ein Unheil ge- 
schieht‘) + ” wenden; -werfen (er wirft ab), warf 
ab, hat abgeworfen 1. /etw., jmd./ erw ~ "etw., bes. 
eine Last, aus größerer Höhe nach unten werfen’: 
das Flugzeug warf Lebensmittel für die Opfer des 
Erdbebens ab 2. das Pferd wirft den Reiter ab (*be- 
wirkt, dass der Reiter herunterfällt‘) 3. das Ge- 
schäft, Unternehmen wirft einen großen Gewinn ab 
(bringt hohen Profit’); das Geschäft wirft nicht viel 
ab % 7 werfen; -werten, wertete ab, hat abgewertet 
IStaat/ erw. ~ "den Wert einer Währung im Verhält- 
nis zum Gold vermindern’: den Rubel der Franc 
wurde abgewertet 2. Ijmd., etw./ erw. ~ "etw. in sei- 
nem ideellen Wert herabsetzen’:; er wertete alles, 
ihre Ideale ab; eine ~de Kritik % 7 wert; -wesend 
[verzut] <Adj.) 1. (nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur 
mit sein)) /jmd./ ~ sein ‘nicht an einem bestimmten 
Ort anwesend sein’; ANT anwesend: er war meh- 
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rere Tage (von zu Hause, ohne Erlaubnis) ~; die 
~en Mitglieder müssen informiert werden 2. "mit 
den Gedanken beschäftigt und nicht auf die Umge- 
bung konzentriert sein’: er war bei der Unterhaltung 
~; sie hatte einen ~en Blick (‘ihr Blick drückte aus, 
dass sie mit ihren Gedanken beschäftigt war’) 4% 
‚Abwesenheit — geistesabwesend; vgl. Wesen, anwe- 
send; -wesenheit [ve:zn..], die; ~, <o. Pl.) /zu abwe- 
send \/ "das Abwesendsein’; ANT Anwesenheit: 
während, in seiner —, für die Dauer seiner — wird 
er von N vertreten; jmds. ~ (‘Fehlen’) bemerken, 
‚feststellen % 7 abwesend * umg. spött. /jmd./ durch 
= glänzen ("abwesend | sein und dadurch unange- 
nehm auffallen‘); -wischen <trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ 1.1. etw. von erw. ~ "etw. durch Wischen (1.3) 
von etw. entfernen’: die Krümel (vom Tisch) ~ 1.2. 
etw. ~ "etw. durch Abwischen (1.1) säubern’: den 
Tisch ~ & 7 wischen; -würgen (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd., Institution/ etw. ~ "etw., bes. Auflehnung, 
mit Mitteln der Gewalt schon im Entstehen verei- 
teln, zum Stillstand bringen’: eine Diskussion, Kri- 
tik ~; der Streik wurde bald abgewürgt 2. ljmd./ den 
Motor ~ (‘durch unsachgemäßes Handhaben den 
Motor zum Stillstand bringen’) # 7 würgen; -zäh- 
len <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ zwei od. mehrere Sa- 
chen, Personen — "aus einer Menge von Sachen, 
Personen eine bestimmte Anzahl durch Zählen be- 
stimmen’: Wäschestück: die An nden nach 
Gruppen von je fünf Personen ~; das Fahrgeld abge- 
zählt ('passend') bereithalten % ~ Zahl; -zeichen, 
das "kleineres Gebilde mit einer figürlichen Dar- 
stellung od. Inschrift zum Anstecken, bes. als 
Kennzeichen der Zugehörigkeit zu einer Organisa- 
tion o.Ä.’ ein ~ tragen, anstecken % 7 Zeichen 
MERKE Zum Unterschied von Abzeichen und 
Plakette: Abzeichen werden meist an der Kleidung 
befestigt. Sie zeigen an, dass man Mitglied einer 
Organisation ist. Plaketten werden an der Kleidung 
befestigt od. irgendwo aufgeklebt. Sie sind flach 
und rund, haben eine Aufschrift und werben für 
etw. od. dokumentieren die Haltung derer, die es 
tragen; -zeichnen, zeichnete ab, hat abgezeichnet 1. 
/jmd./ etw., jmdn., ein Tier ~ "etw., jmdn., ein Tier 
nach einer Vorlage od. nach der Natur zeichnen’: 
einen Baum, ein Haus, ein Pferd ~ 2. letw.l sich 
gegenlvon etw. ~ "sich gegen etw., von etw. abheben 
(3.1): die Türme zeichnen sich scharf gegen den 
Himmel, vom Himmel ab; die Umrisse des Turmes 
zeichnen sich vor dem hellen Hintergrund ab % 7 
Zeichen; -ziehen, zog ab, hav/ist abgezogen 1. (hat) 
ljmd./ 1.1. etw. ~ "etw., das etw. als Hülle umgibt, 
davon entfernen’: einem Hasen das Fell ~; den 
Bettbezug ~ 1.2. das Bett ~ ("die Bettwäsche vom 
Bett 2 entfernen’; ANT beziehen 1) 2. (ist) / militä- 
rische Einheit/ "den jeweiligen Standort wieder (in 
Formation) verlassen’: die Truppen zogen ab 3. 
<hat) /militärische Führung/ erw: ~ "eine militäri- 
sche Einheit durch Befehl auffordern, den Ort ihres 
Einsatzes zu verlassen’: die Truppen aus ihren Stel- 
lungen ~ 4. (hat) /jmd., Betrieb/ etw. von etw. ~ 
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"eine Zahl, Summe um eine andere Zahl, Summe 
vermindern’: die Steuern vom Bruttolohn ~; 20 von 
100 ~ (SYN "subtrahieren’; ANT addieren) 5. 
Chat) /jmd./ etw. ~ "einen Abzug (4) von einem 
Text machen, etw. vervielfältigen': er hat die Be- 
stimmungen für den Arbeitsschutz für alle Mitarbei- 
ter abgezogen, ~ lassen % 7 ziehen; -zug, der 1. 
<o.Pl.) /zu al 

FELD 1.7.2.1; /zu U: der ~ der Truppen; Izu 4: 
nach — der Unkosten blieb ihm nur ein kleiner Ge- 
winn 2. (nur im Pl.) "Steuern und andere Summen, 
die vom Lohn, Gehalt abgezogen werden’: seine 
monatlichen Abzüge betragen ... 3. "Anlage, mit de- 
ren Hilfe lästige, schädliche Dämpfe, Gase von der 
Stelle, an der sie entstehen, an eine andere Stelle 
geleitet werden’: ein ~ über dem Herd 4. ‘durch ein 
spezielles technisches Verfahren hergestelltes Ex- 
emplar eines Textes, das dem Original genau 
gleicht’: er ließ von dem Manuskript, Schreiben zehn 
Abzüge machen 5. "Hebel an einer Feuerwaffe, 
durch dessen Betätigung ein Schuss bewirkt wird": 
den Finger am ~ haben & 7 ziehen; -züglich [tsy:k..] 
<Präp. mit Gen.; auch o. erkennbare Kasusforde- 
rung; vorangestellt; in Verbindung mit kaufmänni- 
schen Begriffen) /gibt an, dass ein Betrag um einen 
anderen Betrag vermindert wird/: ~ der Unkosten; 
der Preis gilt ~ Rabatt % 7 ziehen; -zweigen 
[tsvaign] <trb. reg. Vb.; is/hat) 1. (ist) /etw., bes. 
Verkehrsweg/ irgendwo von etw. ~ "irgendwo von 
etw., bes. einer Straße, in eine seitliche Richtung 
führen’; SYN abgehen (3); ANT einmünden (2): 
vorn links zweigt eine kleine Straße von der Haupt- 
‚straße ab; in N zweigt eine Linie der Eisenbahn nach 
Norden ab 2. (hat) umg. /jmd./ erw. (von erw.) — 
"einen Teil von einer bestimmten Sache, über die 
man frei verfügen darf, für einen bestimmten 
Zweck od. oft unberechtigt für den eigenen Ge- 
brauch wegnehmen’: er zweigt jeden Monat von sei- 
nem Gehalt eine kleine Summe für die Urlaubsreise 
ab % 7 Zweig 

ach [ax] (Interj.; alleinstehend od. in Verbindung mit 
einem od. mehreren Wörtern) 1. /drückt unter- 
schiedliche Gefühle des Sprechers aus, z. B. Ver- 
wunderung, Erschrecken, Betroffenheit, Ärger, Be- 
dauern, plötzliches Verstehen/: „ich kann morgen 
nicht kommen.“ „Ach“; „Er hat sich verlet: 

~, wie schade!; ~ je! IBedauern/; ~ jal; ~ 

~ so! /plötzliches Verstehen/ 2. (+ was, wo, 
woher) /drückt aus, dass der Sprecher eine ihm ge- 
genüber gemachte Aussage nicht akzeptiert/; ~ 
wasl, ~ wo, ~ woher (denn) (‘keineswegs’)! 

* umg. mit Ach und Krach ‘nur unter großen Schwie- 
rigkeiten‘: er hat die Prüfung mit Ach und Krach 
bestanden 

Achse ['aksə], die; ~, ~n 1. "tragendes Teil eines Stra- 
Benfahrzeugs, an dem je zwei Räder befestigt sind’: 
die ~ ist gebrochen 2. "gedachte, meist mitten durch 
einen Körper (2) verlaufende Linie, um die dieser 
Körper sich dreht’: die Erde dreht sich um ihre ~ 
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Achsel ['aksl], die; ~, ~n 1.1. SYN "Schulter (1); 7 
FELD LI lie ~n heben, senken; mit den ~n zu- 
ckenldie ~n zucken /drückt aus, dass man etw. 
nicht weiß od. ablehnt od. dass einem etw. gleich- 
gültig ist/ 1.2. unter der ~ ("in der Vertiefung unter 
der Achsel 1.1") Fieber messen 

acht [axt] (Zahladj.; nur attr. u. subst.; 7 TAFEL 
XII) /die Kardinalzahl 8/: vor, nach, seit ~ Tagen; 
er arbeitet täglich ~ Stunden; 7 auch drei & achte, 
achtel, Achtel, achtzig, achtziger, achtzigste 
MERKE Zur Flexion: 7 drei (Merke) 

"Acht 

& achten, Achtung, beachten, beachtlich, Beachtung, 
begutachten, beobachten, Beobachter, Beobachtung, 
missachten, Obacht, unachtsam, ungeachtet, verach- 
ten, Verachtung — Gutachten, Hochachtung, hoch- 
achtungsvoll, Todesverachtung 

* [imd./ = geben 1. auf jmdn., etw. ~ geben "dafür 
sorgen, dass jmd., etw. keinen Schaden nimmt od. 
anrichtet’; SYN achten (1.2), aufpassen (3): gib auf 
die Kinder Acht 2. Ijmd./ auf etw., jmdn. ~ geben 
SYN "auf etw., jmdn. aufpassen (2)': auf den Ver- 
kehr, auf die Passanten, jmds. Worte ~ geben; Ijmd./ 
etw. außer ~ lassen "etw. nicht berücksichtigen, 
nicht beachten’: die Regeln, gesetzlichen Bestim- 
mungen außer ~ lassen; jmd./ sich in ~ nehmen 
"vorsichtig seiı imm dich in ~, dass du dich nicht 
erkältest 

?Acht 

* geh. /jmd., Gruppe/ jmdn. in ~ und Bann tun 
(jmdn. verachten und aus der Gemeinschaft aus- 
schließen’) 

achte ['axtə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl zu 
acht (8.)l; 7 auch dritte & ächten 

achtel ['axt]] <Zahladj.; indekl.; + vorangestellte 
Kardinalzahl; nur attr.) /bezeichnet als Nenner ei- 
ner Bruchzahl den achten Teil einer (Maß)Jeinheit/: 
ein, zwei ~ Liter Milch œ 7 acht 

Achtel, das; ~s, ~ "der achte Teil einer (Maß)ein- 
heit’; 7 auch Drittel & 7 acht 

achten ['axtn], achtete ['axtato], hat geachtet [ge'ax- 
tat] 7 FELD 1.4.4.2, 6.2, 18.2 1.1. (vorw. verneint) 
ljmd./ auf etw., jmdn. ~ SYN "auf etw., jmdn. auf- 
passen (2)': sie achteten nicht auf seine Worte; er 
hat nicht auf die Verkehrszeichen, auf die Passanten 
geachtet; achte auf die Kinder am Straßenrand, auf 
deine Sachen! 1.2. Ijmd./ auf jmdn., etw. ~ SYN 
“auf jmdn., etw. Acht geben’: achte auf das Kind; 
achte darauf, dass das Essen nicht anbrennt; achte 
nicht darauf (‘tue so, als hättest du es nicht be- 
merkt’) 2. /jmd./ jmdn. ~ "vor jmdm. Achtung (2) 
haben’; ANT verachten: jmdn. (wegen seiner Zivil- 
courage) sehr ~ 3. ljmd./ etw. ~ "auf etw. Rück- 
sicht nehmen, etw. nicht verletzen’: jmds. Gefühle 
~ & 7 'Acht 

ächten ['eçtn], ächtete ['sçtətə], hat geächtet [ge'sçtət] 
1. /jmd., Gruppe/ jmdn. ~ "jmdn. verachten und 
deshalb aus der Gemeinschaft ausschließen’; 7 
FELD 1.12.2, 18.2: der Junge wurde von seinen Mit- 
schülern geächtet 2. ljmd., Institution/ etw. ~ "etw. 
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(Negatives) völlig ablehnen und seine Beseitigung 
fordern’: ächtet die Atombombe! % 7 ?Acht 

Achtung ['axt..], die; ~, <o. Pl.) 1. (indekl.) ~! (’Vor- 
sicht!) /als Ruf, mit dem man jmdn. auffordern 
möchte, vorsichtig, aufmerksam zu sein/; /als war- 
nende Aufschrift; 7 FELD 1.4.4.1: ~, Stufel: — 
Lebensgefahr!; ~, Hochspannung!; ~! lals militäri- 
sches Kommando, mit dem man alle auffordert, 
Haltung anzunehmen/ 2. ‘die positive, anerken- 
nende Meinung, die man von jmdm., etw. hat, ver- 
bunden mit der entsprechenden Haltung’; SYN 
Ehrerbietung, Respekt (1); ANT Verachtung; 7 
FELD 1.18.1: vor jmdm., vor jmds. Leistung große, 
hohe ~ haben; jmd., etw. flößt jmdm. ~ ein; lin der 
kommunikativen Wendung/ umg. alle ~ (‘das muss 
anerkannt werden’)! /wird gesagt, wenn jmd. Aner- 
kennung, Bewunderung ausdrücken möchte/ + 7 
"Acht 

achtzig ['axtsıg] (Zahladj.; indekl.; nur attr; 7 TA- 
FEL XII) /die Kardinalzahl 80/; 7 auch dreißig: er 
ist ~ (Jahre alt), ist Mitte ~ % 7 acht 

* umg. /jmd./ auf ~ ('sehr wütend, ärgerlich’) sein 
MERKE Zur Flexion: 7 drei (Merke) 

achtziger ['axtsıge] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.); 7 auch dreißiger & 7 acht 

achtzigste ['axtsıgsto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordi- 
nalzahl zu achtzig (80.)l; 7 auch dreißigste # 7 
acht 

ächzen ['egtsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "vor Schmerz 
od. bei einer körperlichen Anstrengung einen in der 
fast geschlossenen Kehle gebildeten, kurzen Laut 
ausstoßen’; 7 FELD VI.1.2: laut, leise ~; sie 
bückte sich ~d z 

Acker ['ake], der; ~s, Äcker ['eke] SYN ‘Feld (2)'; 
7 FELD IIL1.l: den ~ bestellen, pflügen, düngen; 
fruchtbare Äcker 

Adamsļapfel ['a:dams..], der 'in seinen Umrissen nach 
außen sichtbarer Knorpel des männlichen Kehl- 
kopfs’; 7 FELD 1.1.1 7 Apfel 

addieren [a'di:ron], addierte, hat addiert /jmd., Re- 
chenmaschine o.Ä./ zwei od. mehrere Zahlen, Werte 
~ "aus zwei od. mehreren Zahlen, Werten die 
Summe errechnen’; SYN zusammenzählen, zusam- 
menziehen (4); ANT abziehen (4): Zahlen, Beträge, 
die Kosten ~ % Addition 

Addition [adi'tsio:n], die; ~, ~en "das Addieren’: die 
~ zweier Zahlen; vgl. Subtraktion, Division, Multi- 
plikation & 7 addieren 

Adel ['a:d]], der; ~s, <o. Pl.) "in der Epoche des Feu- 
dalismus herrschender Stand, der den größten Teil 
vom Grund und Boden besaß’; SYN Aristokratie: 
die Schlösser des ~s % adeln, adlig 

adeln ['a:din] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ (jmdm. 
den Titel verleihen, der ihn dem Stand des Adels 
zuordnet'); er wurde von der Königin geadelt % 7 
Adel 

Ader ['a:de], die; ~, ~n 1. SYN "Blutgefäß'; 7 
FELD 1.1.1: an seinen Schläfen, auf seinem Hand- 
rücken schwollen die ~n an 2. <o. Pl.) jmd. hat eine 


Adjutant — ahnden 


dichterische, künstlerische ~ (SYN "Begabung 2’) 
% Krampfader, Pulsader, Schlagader 

Adjutant [atju'tant], der; ~en, ~en "einem höheren 
Offizier zur Unterstützung in dienstlichen od. per- 
sönlichen Angelegenheiten zur Verfügung stehen- 
der Offizier mit niederem Rang 

Adler ['a:tle], der; ~s, ~ "großer Raubvogel mit kräf- 
tigem hakenförmigen Schnabel und stark ge- 
krümmten Krallen’; # FELD 11.3.1 (7 TABL Vö- 
gel): der ~ kreist am Himmel 

. Steig.; nicht bei Vb.) "dem 

SYN aristokratisch: sie stammt 
aus einer ~en Familie % 7 Adel 

Admiral [atmi'ra:l], der; ~s, le [..'Re:lo/ 

[Angehöriger der Seestreitkräfte im Range 

‚enerals (7 TAFEL XIX)/: er wurde zum ~ 


eines 


befördert 
adoptieren [adop'ti:ron], adoptierte, hat adoptiert 
im 


„ Ehepaar/ ein Kind ~ ("zu einem Kind, das 
von einem abstammt, ein rechtlich voll wirk- 
ies Eltern-Kind-Verhältnis herstellen’) # Adop- 


tion 

‚Adoption [adop'tsio:n], die; ~, ~en "das Adoptieren’: 
die ~ eines Kindes %  adoptieren 

Adresse [a’dreso], die; ~, ~n "Angaben auf einer 


Postsendung über den Namen und Wohnsitz des 
Empfängers’; SYN Anschrift: meine ~ lautet ..; 
bitte die — leserlich schreiben! % adressieren 

adressieren [adre'si:Ron], adressierte, hat adressiert 
/jmd., Institution/ erw. ~ "auf eine Postsendung die 
Adresse des Empfängers schreiben"; einen Brief ~ 
% 7 Adresse 

adrett [a'dret] <Adj.) "sauber und ordentlich in der 
äußeren Erscheinung und so einen angenehmen 
Eindruck machend” /bes. auf weibl. Personen bez./: 
ein ~es Mädchen; sie ist immer ~ (gekleidet) 

Advent [at'vent], der; —s/auch ~es, <o. Pl.) 1. "Zeit 
vor Weihnachten, die mit dem ersten der vier Sonn- 
tage vor dem 25. Dezember beginnt’ 2. (+ Ordi- 
nalzahl) der erste, zweite, dritte, vierte ~ (‘der er- 
ste, zweite, dritte, vierte Sonntag im Advent 1°) 

Affäre [a'fe:Ro/..'fe:ro], die; ~, ~n "peinlicher, skan- 
dalöser Vorfall, Fall’; # FELD X.1: er ist in eine 
unangenehme, peinlic verwickelt 

* /jmd./ sich (geschickt) aus der = ziehen ("geschickt 
erreichen, dass man sich ohne Schaden aus einer 
unangenehmen Situation befreit’) 

Affe ['afo], der; ~n, ~n "den Menschen ähnliches 
Säugetier, das in den Tropen und Subtropen meist 
auf Bäumen lebt und sich vorwiegend von Pflanzen 
und Früchten ernährt’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere); /in der kommunikativen Wendung/ 
umg. ich denke, mich laust der ~ Isagt jmd., wenn 
er sehr überrascht ist/; auch Schimpfw. du blöder 
~! % affig — Lackaffe, Menschenaffe 

* umg. /jmd./ seinem ~n Zucker geben (‘immer wie- 
der voll Genuss über sein liebstes Thema reden’); 
einen ~n haben ("betrunken sein’) 

Affekt [a'fekt], der; —s/auch ~es, ~e "in jmdm. her- 
vorgerufener psychischer Zustand, in dem be- 


19 


stimmte negative Gefühle für eine kurze Zeit sehr 
intensiv wirken und die Selbstbeherrschung min- 
dern od. beseitigen’: im ~ handeln; die Tat wurde 
im ~ begangen % affektiert 

affektiert [afek'tizet] (Adj.; Steig. reg.) “nicht natür- 
lich (3,4) wirkend’; ANT natürlich (3) /auf das Ver- 
halten und Auftreten von Personen bez./: ein ~es 
Benehmen; ~ sprechen, lachen % 7 Affekt 

affig ['afiç] (Adj.; Steig. reg.) umg. "übermäßig auf 
sein Äußeres, sein Auftreten bedacht und daher lä- 
cherlich wirkend’ /auf das Verhalten und Auftreten 
von Personen bez./: ein ~es Benehmen; er kleider 
sich ~ % 7 Affe 

Affront [a'frd/..fron], der; ~s, ~s <vorw. Sg.) 
"schwere Beleidigung, Schmähung': jmdm. einen — 
antun 

After ['afte], der; ~s, ~ ‘Stelle, an der der Darm en- 
det und nach außen führt; 7 FELD 1.1.1: ein 
Zäpfchen in den ~ einführen 

Agent [a'gent], der; ~en, ~en SYN ’Spion':; 
~en entlarven; jmdn. als ~en überführen 

Aggression [agre'sjo:n], die; ~, ~en 1. "militärischer 
Überfall eines Staates auf einen od. mehrere andere 
Staaten’; # FELD wird durch das Völker- 
recht verurteilt 2. ' im Affekt äußerndes 
rücksichtsloses, gewalttätiges Verhalten, das auf 

Schädigung von Personen, Sachen gerichtet ist’; er 
hat seine ~en abreagiert % 7 aggressi 

aggressiv [agre'si:f] (Adj.; Steig. reg.) 1. "auf Aggres- 
sion (1) gerichtet’; ~ FELD 1.14.3: die ~e Politik 
eines Staates 2. "zu Aggression (2) neigend’ /vorw. 
auf Verhaltensweisen bez./: eine ~e Haltung einneh- 
men; ~ reagieren % Aggression, Agressor 

Aggressor [a'gresor], der; ~s, ~en [agre'so:Ron] 
"Staat, der eine Aggression begeht, begangen hat’; 
> FELD 1.14.1: den ~ zurückschlagen % 7 aggres- 
siv 

Agitation [agita'tsio:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 'po- 
litisch-ideologisches Einwirken auf Bewusstsein 
und Stimmung der Volksmassen': ~ betreiben # 7 
agitieren 

Agitator [agi'ta:tov], der; ~s, ~ren [..ta'to:ron] 
"jmd., der aktiv Agitation betreibt’ # ~ agitieren 

agitieren [agi'ti:ron], agitierte, hat agitiert 1. /jmd./ 
fürlgegen etw. ~ 'für, gegen etw. Agitation betrei- 
ben’: er agitierte für Abrüstung, gegen eine Reform 
2. umg. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. von etw. zu überzeu- 
gen versuchen’: du brauchst mich nicht zu ~, ich 
komme auch so mit % Agitation, Agitator 

Agronom [agro'no:m], der; ~en, ~en "Fachmann auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft": er ist ~ 

Ahle ['a:lə], die; ~, ~n 'spitzes Werkzeug, mit dem 
Löcher in Leder o.Ä. gestochen werden’; 7 FELD 
V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): mit der ~ die Löcher 
stechen 

Ahn(e) [a:n], der; ~s/auch ~es/~en, ~en SYN *Vor- 
fahr(e) (1); 7 FELD VII.4.1: der ~ unserer Fami- 
lie; er ist unser ~ 

ahnden ['a:ndn], ahndete, hat geahndet geh. /jmd., 
Institution/ erw. (mit etw.) ~ "etw. (mit etw.) be- 


einen 
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strafen’: ein Unrecht, ein Vergehen, jmds. Tat streng, 
hart ~; dieser Mord kann nur mit einer hohen Frei- 
heitsstrafe für den Täter geahndet werden; die Frech- 
heit des Kindes mit Fernsehverbot ~ 

ähneln ['e:naln/e:..] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ jmdm., 
etw. (Dat.) ~ "jmdm., einer Sache ähnlich sein, se- 
hen’; er ähnelte seinem Vater; crez.) die Geschwister 
~ sich (Dat,J/einander sehr % 7 ähnlich 

ahnen [a:nan] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 'von 
etw. nur eine ungefähre Vorstellung haben’: er hat 
die Wahrheit geahnt; fin der kommunikativen Wen- 
dung/ das konnte ich nicht ~! Iwird gesagt, wenn 
man deutlich machen will, dass man die Folgen sei- 
nes Tuns bedauert, weil man sie nicht vorausschen 
konnte/ 2. jjmd./ etw. ~ "ein deutliches Gefühl von 
einem kommenden (unangenehmen) Ereignis ha- 
ben‘; # FELD VIL6.2: er hat das Unglück geahnt; 
er hat geahnt (SYN ‘befürchtet’, "angenommen 
5.2', "vermutet 1.1), dass das ein schlimmes Ende 
nehmen wird: lin der kommunikativen Wendung/ 
umg. (ach) du ahnst es nicht! Iwird gesagt, wenn 
man sehr überrascht ist/ % Ahnung — Vorahnung 

ähnlich [s:n../'e:n..] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; ungebr.) 
“bestimmte übereinstimmende Merkmale habend, 
von fast derselben Art wie etw. anderes’ /auf Sa- 
chen, Abstraktes bez./: etw. schmeckt, klingt ~ 
(SYN "verwandte 3°) Gedanken, Interessen hal 
jmd. reagiert, denkt ~; sie haben einen ~en Beruf: 
ich habe schon Ähnliches gesehen 1.2. (Steig. reg; 
nicht attr.; vorw. präd.) "jmdm., einer Sache in be- 
stimmten äußerlichen od. innerlichen Merkmalen 
gleichend': er ist seinem Vater sehr ~; die Geschwis- 
ter sind sich (zum Verwechseln), einander (täu- 
schend) ~; das Bild ist ihm sehr ~ (er ist auf die- 
sem Bild so dargestellt, dass man ihn sofort identi“ 
fiziert’); jmdm. ~ sehen, fin der kommunikativen 
Wendung/ umg. das sieht dir, ihm, euch ~ (‘das war 
nicht anders von dir, ihm, euch zu erwarten’)! /wird 
meist als Ausruf im negativen Sinn gesagt, wenn 
jmd. etw. getan, gesagt hat, was der Sprecher ihm 
von vornherein zugetraut hatte/ # ähneln, Ähnlich- 
keit 

‚Ähnlichkeit ['e:n../'e:n..], die; ~, <o. Pl.) "Gesamtheit 
bestimmter gleicher Merkmale, die jmds. Äußeres, 
jmds. Charakter mit dem eines anderen hat, fast 
gleiche Art’: die ~ (zwischen den beiden Jun; ist 
groß: mit jmdm. ~ haben (jmdm. ähnlich sein‘) # 
7 ähnlich 

Ahnung ['a:non), die; ~, ~en 1. "undeutliches Gefühl 
von einem kommenden (unangenehmen) Ereignis’; 
2 FELD VII6.l: meine bösen ~en haben mich 
nicht getrogen 2. umg. von etw. keine ~ haben: er 
hat von Mathematik keine ~ (besitzt keine Kennt- 
nisse in Mathematik’) # ~ ahnen 

Ahorn ['a:horn], der; ~s, ~e "Laubbaum mit Früch- 
ten, die aus zwei Teilen bestehen’; # FELD 11.4.1 

„(7 TABL Bäume) 

Ähre ['e:Ra/'e:..], die; ~, ~n "Teil des Halmes von be- 
stimmten Getreidearten und Gräsern, der die Sa- 
men trägt‘; 7 FELD I1.4.1: ~n lesen 


ähneln — Aktentasche 


Akademie [akade'mi:], die; ~, ~n [..'mi:on] "zentrale 
Einrichtung für Forschung und Bildung”: die ~ der 
Wissenschaften % akademisch 

akademisch [aka'de:m..] (Adj.) 1. <o. Steig; nur 
attr.) "auf einer Universität, Hochschule beruhend, 
durch sie erfolgend': eine ~e Ausbildung haben 2. 
(Steig. reg.; ungebr.) "nicht praxisbezogen und un- 
angemessen abstrakt, zu theoretisch’ /vorw. auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Vortrag; sein Stil ist sehr 
— % 7 Akademie 

Akkordeon [a'kordeon], das; ~s, ~s "Musikinstru- 
ment, bei dem durch Ziehen, Drücken ein Luft- 
strom erzeugt und dünne metallene Teile zum Tö- 
nen gebracht werden’ (7 BILD): ~ spielen 


Akku ['aku], der; ~s, ~s /Kurzw. für 7 Akkumulator! 
% 7 Akkumulator 

Akkumulator [akumu’la:tor], der; ~s, ~en [..la'to:- 
Ran}; 7 auch Akku "Vorrichtung zum Speichern 
von Elektroenergie': einen ~ (auf)laden % Akku 

akkurat [aku'ra:t] (Adj.) geh. 1. (Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) SYN ordentlich (1.3) /auf 
Personen bez.l; er ist sehr ~; ein ~er Mensch 2. 
(Steig. reg.) mit großer Sorgfalt’: er ist immer ~ 
gekleidet; seine Schrift ist ~; das ist eine ~e (SYN 
“ordentliche 1.4.1') Arbeit; ~ arbeiten 

Akrobat [akro'ba:t], der; ~en, n "Artist, der 
äußerst schwierige Übungen zeigt’: im Zirkus als ~ 
auftreten % Akrobatik 

Akrobatik [akro'ba:tik], die; ~, <o. Pl.) “sportliche 
Übungen, die Spitzenleistung an Kraft und körper- 
licher Geschicklichkeit erfordern’: ~ betreiben & 7 
Akrobat 

Akt [akt], der; ~s/auch ~es, ~e 1. (vorw. Sg.; 
mit Attr.) "durch bestimmte äußere Um: 
anlasste Verhaltensweise': das war ein rein formaler, 
ein unfreundlicher ~; ein ~ der Höflichkeit, Ver- 
zweiflung 2. "größerer Abschnitt (2) eines Theater- 
Stücks’; SYN Aufzug (3): eine Oper, ein Schauspiel 
in drei —en 3. "Darstellung (2) des nackten Ki 
pers’: einen ~ malen; ein weiblicher ~ % Akte, Ak- 
tion — Aktentasche, Geschlechtsakt 

Akte ['aktə], die; ~, ~n "meist aus mehreren Schrift- 
stücken und Urkunden bestehende Sammlung von 
Texten, die einen bestimmten Vorgang, eine be- 
stimmte Person betreffen‘: ein Stoß ~n; eine ~ ein- 
sehen & 7 Akt 

* / jmd./ etw. zu den ~n legen (“als erledigt betrach- 
ten’) 

Aktentasche ['aktn..], die "Tasche (2) mit Griff, in der 
man Schriftstücke, Bücher o.Ä. mit sich tragen 


Aktie — Algebra 


kann’; # FELD V.7.1 (7 TABL Behälter): eine le- 
derne ~ % 7 Akt, 7 Tasche 

Aktie ['aktsjo], die; ~, ~n "Urkunde über einen ge- 
nau festgelegten Anteil am Kapital eines Unterneh- 
mens’; ” FELD 1.16.1: die ~n sind gestiegen, gefal- 
len ("sind im Wert gestiegen, gefallen’); ~n kaufen, 
besitzen % Aktionär — Aktiengesellschaft 

* umg. jmds. ~n steigen ('jmds. Aussichten auf Er- 
folg werden besser’) 

Aktienlgesellschaft ['aktsion..] die "Unternehmen, 
dessen Kapital sich auf die Aktien mehrerer Besit- 
zer gründet’; 7 FELD 1.16.1 + 7 Aktie, 7 gesellen 

Aktion ['aktsjo:n], die; ‚en ‘meist von mehreren 
Personen nach Plan durchgeführte Handlung, die 
einem bestimmten Zweck dient': eine gemeinsame 
~ starten; eine ~ zur Unterstützung der Opfer des 
Erdbebens 2. in ~ sein "tätig sein’: er ist immer in 
~; in ~ treten "aktiv werden’: nach diesem Vorfall 
trat er, das Ministerium in ~ % 7 Akt 

Aktionär [aktsjo'ne:e], der; ~e "Besitzer von Ak- 
tien’; # FELD 1.16.1 $ 7 Aktie 

aktiv [ak'ti:f] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "die Initiative 
ergreifend, intensiv handelnd’; SYN rührig /auf 
Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ein ~er 


Mensch; er beteiligt sich ~ am öffentlichen Leben; ` 


~en Widerstand leisten 2. (nur attr.) das ~e Wahl- 
recht (Recht des Bürgers, im men einer Wahl 
Kandidaten zu wählen‘) # aktivieren — radioaktiv 

aktivieren [akti'vi:ron], aktivierte, hat aktiviert 1. 
/jmd./ jmdn. ~ "jmdn. zum bewussten intensiven 
Handeln bringen“: die Jugend politisch ~ 2. Ijmd./ 
etw. ~ "etw. in seiner Wirksamkeit verstärken’: die 
Forschungsarbeit auf diesem Gebiet muss aktiviert 
werden % 7 aktiv 

aktuell [aktu'el] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt im Mittelpunkt des öf- 
fentlichen Interesses stehend”: ein ~es Thema, Pro- 
blem; etw. ist, wird ~; die ~e ("gegenwärtig herr- 
schende') Mode 2. (nicht bei Vb.) /beschränkt ver- 
bindbar/ das ~e ('in der unmittelbaren Gegenwart 
sich vollziehende’) Geschehen 

Akustik [a’kostik], die; ~, <o. Pl.) 1. "Teil, Gebiet der 
Physik, das die Entstehung, Wirkung, Ausbreitung 
und Wahrnehmung des Schalls untersucht’ 2. "Art 
der Wirkung von Schall und Klang in einem ge- 
schlossenen Raum’: der Saal hat eine gute, 
‚schlechte ~ % akustisch 

akustisch [a’kost..] (A Steig.) 1. (nur attr.) "die 
Akustik (2) betreffend’: die ~en Verhältnisse in die- 
sem Saal sind sehr gut 2. "den Schall od. die Fähig- 
keit des Hörens betreffend’; 7 FELD VI.1 ine 
~e Erscheinung; ein ~es Signal; etw. ~ (durch 
Hören’) wahrnehmen % 7 Akustik 

akut [a'ku:t] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) "im 
‚Augenblick vorhanden, zur Zeit wirksam und drin- 
gend” /auf Abstraktes bez./: eine ~ Frage; dieses 
‚Problem ist, wird jetzt ist eine drohende —e 
(SYN 7 "unmittelbare 5) Gefahr 

Akzent [ak'tsent], der; —s/auch ~es, ~e 1. "das Beto- 
nen eines Lauts od. einer Gruppe von Lauten ge- 


21 


genüber anderen bes. innerhalb eines Wortes durch 
Stärke od. Höhe des Tons’: der ~ liegt auf der ers- 
ten, zweiten Silbe 2. <o.Pl.) "eine für die jeweilige 
Sprache fremde Aussprache’: eine Sprache mit ~ 
sprechen; er hat einen englischen, russischen — 3. 
<vorw. Sg.) auf etw. einen besonderen ~ legen (etw. 
besonders betonen, hervorheben’) 

akzeptabel [aktsep'ta:bl] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1. (vorw. attr.) "so beschaffen, dass man es akzep- 
tieren kann’ /auf Äußerungen o.Ä. bez./: ein akzep- 
tabler Vorschlag 2. "relativ gut’: die Mannschaft hat 
~ gespielt; eine akzeptable Leistung & 7 akzeptie- 
ren 

akzeptieren [aktsep" tizan], akzeptierte, hat akzep- 
tiert /jmd./ 1.1. etw. ~ "mit etw., so wie es angebo- 
ten wird, einverstanden sein’; SYN anerkennen 
(3.1): einen Vorschlag, eine Bedingung ~; diese Sa- 
che kann ich nicht ~ (SYN "gutheißen’) 1.2. jmdn. 
(als jmdn.) ~ "durch Worte od. sein Verhalten zu 
verstehen geben, dass man mit jmdm. in seiner 
Rolle, Position einverstanden ist’; SYN anerken- 
nen (3.2); ANT ablehnen (4.2): er akzeptiert seinen 
Schwiegersohn, akzeptierte ihn als Schwiegersohn; 
er wird als Chef akzeptiert 1.3. ljmd./ etw. ~ "etw. 
als unabänderlich, als gegeben nehmen’; SYN hin- 
nehmen (1): er musste die Tatsachen ~; etw. als 
‚schicksalhaft ~ % akzeptabel 

Alarm [a'larm], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 
"Signal als Warnung bei Gefahr, das verbunden ist 
mit der Aufforderung, etw. Bestimmtes zu tun’; ~ 
geben, auslösen; ~! /wird gerufen, wenn eine be- 
stimmte Gefahr droht, z. B. Feuer/ + alarmieren 

* blinder ~ ('grundlos verursachte Aufregung’); 
/jmd., Institution/ = schlagen ('in der Öffentlichkeit 
auf eine Gefahr aufmerksam machen’) 

alarmieren [alar'mi:ron], alarmierte, hat alarmiert 
/jmd., Betrieb 0.Ä./ jmdn., erw. ~ "jmdn., eine Insti- 
tution bei Katastrophen, Unfällen, Verbrechen be- 
nachrichtigen, damit entsprechende Handlungen 
durchgeführt werden’: die Feuerwehr, Polizei ~ % 
7 Alarm 

albern ['alben] <Ad;.; Steig. reg.) "lustig in einer Si- 
tuation, die als nicht angemessen empfunden wird”: 
die Mädchen zeigten ein ~es (SYN "lächerliches 1°) 
Benehmen, waren äußerst ~; das war einfach ~! 

Albjtraum, der: ” Alptraum 

Album ['albom], das; ~s, Alben ["albm] /umg. ~s 
"Buch mit nicht bedruckten Seiten, in dem eine 
Sammlung von Fotos, Briefmarken aufbewahrt 
wird’: ein — für Briefmarken, Fotos; in einem — 
blättern; Fotos in ein — kleben 

Alge ['algə], die; ~, ~n “Chlorophyll aufweisende 
Pflanze von sehr einfacher Struktur, die bes. im 
Wasser und auf feuchtem Boden lebt‘; 7 FELD 
11.4.1: giftige ~n; im See haben sich die ~n stark 
vermehrt 

Algebra ['algebra], die; ~, (o.Pl.) "Teilgebiet der 
Mathematik, das sich bes. mit den Gleichungen be- 
fasst’: Aufgaben in ~ lösen 
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Alibi ['a:libi], das; ~s, ~s "Nachweis, dass jmd. nicht 
in der fraglichen Zeit an einem bestimmten Ort 
war, in der dort eine Straftat begangen wurde’: ein, 
kein — haben 

Alkali [al'ka:li], das; ~s, Alkalien [al’'ka:lion] "basisch 
reagierende Verbindung bes. des Natriums und 
Kalziums’ 

Alkohol ['alkoho:l], der; ~s, ~e 1. Chem. "organi- 
sche, aus Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff 
bestehende Verbindung’ 2.1. <o.Pl.) "farblose, 
leicht brennbare Flüssigkeit, die z. B. zur Herstel- 
lung alkoholischer Getränke verwendet wird’: rei- 
ner, vergällter ~; dieser Wodka enthält 40 Proz 

.2. (vorw. Sg.) "Alkohol (2.1) enthaltendes Ge- 
tränk': jmd. verträgt viel, keinen ~ % Alkoholiker, 
alkoholisch — Antialkoholiker 

Alkoholiker [alko'ho:like], der; ~s, ~ "jmd., der stän- 
dig und viel Alkohol (2.2) trinkt’; er ist ~ # 7 
Alkohol 

alkoholisch [alko'ho:l..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
1.1. "Alkohol (2.1) enthaltend’: ~e Getränke 1.2. 
beschränkt verbindbar/: die ~e Gärung ("Gärung, 
bei der Alkohol 2.1 entsteht‘) & ~ Alkohol 

all [al] XIndefinitpron.; unflektiert; Mask. Sg. aller, 
Pl. u. Fem. Sg. alle, Neutr. Sg. alles; TAFEL X) 
1. /bezeichnet zusammenfassend eine unbestimmte 
Gesamtheit von Lebewesen, Sachen/ 1.1. (+ best. 
Art. od. Possessivpron. im Sg. unflektiert, im Pl. 
auch unflektiert; der Sg. ist nur möglich, wenn ein 
Abstraktum, ein Stoff o.Ä. bezeichnet wird; adj.) 
~er Fleiß, ~ der Fleiß war umsonst; er hat ~es 
Geld, ~ sein Geld ausgegeben; etw. in ~er Ruhe 
(ganz ruhig’) tun; ~e die, ~ die Menschen wollten 
(jeder Einzelne wollte’) mit diesem Zug mit; Dinge 
~er (‘jeder’) Art 1.2. (nur im Pl.; subst.) ~e waren 
da (ANT niemand); das geht ~e an; ich habe dir 
~e gegeben; wir, sie ~e; wir hatten ~e miteinander, 
~e zusammen keine Lust zu kommen; unser ~er Le- 
ben 1.3. <o.Pl.; nur im Neutr.: alles; subst.) ~es 
oder nichts; ~es ist in Ordnung; wir haben es trotz 
~em ("trotz aller Widrigkeiten') geschafft; umg. 
~es (jeder Einzelne von den Anwesenden’) aus- 
steigen! 2. wer, was, wem, wen ~es "wer, Was, wem, 
wen im Einzelnen’: wer ~es kommt denn morgen?; 
was ~es weißt du davon? 3. Calle + Zeit- od. Ma- 
Bangabe in Verbindung mit Kardinalzahlen 0.A.)> 
[bezeichnet die Wiederholung in regelmäßigen Ab- 
ständen/ "im Abstand von die Straßenbahn 
fährt ~e zehn Minuten; etw. ~e halbe(n) Stunden 
I~e halbe Stunde tun % All — alledem, allenfalls, 
allesamt, allgemein, Allgemeinheit, allmächtig, All- 
tag, alltäglich, alltags, allwissend, überall, verallge- 
meinern, Verallgemeinerung, Weltall 

* ~es in ~em "im Ganzen gesehen’: ~es in ~em hat 
er Recht; vor ~em (Gradpartikel; betont od. unbe- 
tont; steht vor, auch nach der Bezugsgröße; bezieht 
sich auf verschiedene Wortkategorien, bes. auf 
Subst., Pronomen) /hebt etw. in einer Reihenfolge 
als vorrangig, als das Wichtigste hervor, schließt 
aber das andere nicht aus/: vor ~em musst du ge- 
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sund werden, dann ...; vor ~ du solltest dich darum 
‚kümmern! 

All [al], das; ~s, <o. Pl.) SYN ‘Weltall’: das ~ erfor- 
schen; ein Flug ins ~ ® 7 all 

talle ['al 

2alle <Adj.; o. Steig.; nicht attr.; vorw. präd.) umg. 

sein "völlig verbraucht (~ verbrauchen 1) sein’: 
mein Geld ist ~; die Butter wird ~; etw. ~ machen 
(völlig verbrauchen’) 

alledem ['alode:m] <nur in Verbindung mit trotz, 
von) trotz ~ "trotz allem’: wir haben trotz ~ nicht 
aufgegeben; von ~ "von allem diesem’: von ~ haben 
wir nichts erfahren, nichts gewusst % 7 all, 7 dem 

Allee [a'le:}, die; ~, ~n [..'le:ən] “breite Straße od. 
breiter Weg mit dicht beieinander stehenden Bäu- 
men an beiden Seiten’ (7 BILD): eine ~ führt zum 
Portal des Schlosses 


Allegorie [alego'ri:], die; ~, ~n [..'Ri: 
che Darstellung eines abstrakten Begriffs bes. in 
der bildenden Kunst und Dichtung’ % allegorisch 

tallein [a'lajn] / landsch. auch alleine (Adj.; o. Steig.; 
nicht attr.) 1. "ohne Anwesenheit eines anderen od. 
anderer‘: ich möchte ~ sein; jmdn. ~ lassen; das 
Problem ~ (ANT zusammen 1) lösen 2. SYN 'ein- 
sam (1)': die alte Frau war sehr ~; fühlte sich ~ 3. 
«nur bei Vb.) ‘ohne fremde Hilfe’: das Kind läuft, 
isst schon ganz ~ % alleini; 

žallein [a'lajn] (Konj.; koordinierend; verbindet zwei 
Hauptsätze miteinander) /adversativ/ geh. SYN 
“laber (1.3): er war sehr müde, ~ er konnte nicht 
einschlafen; er redete lange auf sie ein, ~ sie war 
nicht umzustimmen; er setzte alle Hoffnung auf ihn, 
~ er wurde bitter enttäuscht 

3allein Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor, 
auch nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien, bes. auf Subst., Pronomen, 
Adj.) 1. /schließt alle anderen Sachverhalte aus/; 
SYN nur (1): ~ erler ~ kann hierbei helfen; die ~ 
‚gültige Fassung des Romans; der Direktor ~I~ der 
Direktor ist dafür verantwortlich 2. <vorw. mit 
schon) /hebt etw. in einer (gedachten) Reihenfolge, 
Menge als vorrangig, als das Wichtigste hervor, 
schließt aber das andere, das nicht so wichtig ist, 
nicht aus/: ~ der Gedanke daranlder Gedanke daran 
~ ist (schon) furchtbar; ~ die Idee war (schon) 
toll; er hat vieles geschrieben, — dieses Gedicht hätte 
ihn (schon) berühmt gemacht 

alleinig [a'lainıg] (Adj.; nur attr. “einzig (1,2)': der 
~e Grund dafür ist ... % 7 "allein 


allein stehend — Allüren 


allein stehend "nicht verheiratet od. ohne Angehörige 
(1Y /auf Personen bez./: eine ~e Frau; ~e alte Men- 
‚schen; er ist ~ 

allen|falls ['alon..] Adv.) 1.1. "im günstigsten Fall’: 
er kann in zwei Stunden kommen 1.2. SYN 
“höchstens”: es kann ~ noch eine Stunde dauern % 
7 all, 7 Fall (2,3) 

aller: 7 all 

allerdings ['aledıns] (Modalpartikel; nicht betont; 
kann an erster Stelle im Satz stehen; steht in 
Aussagesätzen) /gibt eine vorsichtige Einschrän- 
kung an und mildert od. relativiert dadurch eine 
vorausgehende Aussage/; SYN aber (2): B hat das 
Geld gestohlen, er hat es — sofort zurückgegeben; 
das Argument hat mich überzeugt, ich muss — geste- 
hen, dass ich anfangs skeptisch war; wir hatten einen 
‚schönen Urlaub, — haben wir uns alle erkältet; die 
Reise war sehr schön, sie war ~ anstrengendl— war 
sie anstrengend % 7 all 

?allerdings (Partikel; betont; allein stehend) /als eine 
nachdrückliche positive Antwort auf eine Frage, 
die man eigentlich für unnötig hält, weil man die 
darin enthaltene Erwartung als erfüllt ansieht/: 
„Gehst du morgen mit uns ins Kino?“ „Allerdings!“‘; 
„Hast du schon bezahlt! 

Allergie ['aler'gi:], die; ~, ~n [..' 
krankhaften Reagierens des Organismus auf be- 
stimmte Stoffe, z. B. Blütenstaub, Eiweiß’: er leidet 
an einer ~ % allergisch 

allergisch [a'lerg..] CAdj.) 1.1. <o. Steig.; nur attr.) 
“auf einer Allergie beruhend Krankheiten 1.2. 
(Steig. reg., ungebr.) "in Form einer Allergi ir 
~e Reaktion; er reagiert auf Erdbeeren ~; sie ist 
gegen Waschmittel ~ ("reagiert auf Waschmittel in 
Form einer Allergie’) 2. (Steig. reg., ungebr.) "ge- 
fühlsmäßig gegen etw. negativ eingestellt und daher 
heftig und mit Ablehnung darauf reagierend': er 
ist gegen Klatsch, Phrasen, Mitleid —; auf etw. — 
reagieren % 7 Allergie 

allerhand ['alehant/..'h..] (Indefinitpron.; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr. Sg. u. Pl.; 7 TAFEL X) umg. 
“ziemlich 'viel (1.1): adj.) er hat ~ Bücher, 
Freunde, Ideen; (subst.) er weiß ~, hat ~ erlebt; lin 
der kommunikativen Wendung/ umg. das ist (ja, 
doch) ~ (‘das geht zu weit, ist unerhört')! /wird 
gesagt, wenn jmd. über etw., das ihm gerade mitge- 
teilt wurde, sehr empört ist/ 

allerlei [alv'loj/'ale..] <Indefinitpron.; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr. Sg. u. PI.) "einige von mehre- 
ren, einiges’; SYN mancherlei: (adj.) ~ (‘mehrere 
verschiedene’) Ausreden, Pflanzen, Flaschen; — 
Obst ("ziemlich viel Obst verschiedener Art’) essen; 
<subst.) ~ (‘allerhand Verschiedenes’) zu sehen be- 
kommen 

alles: 7 all 

allelsamt ['alazamt] (Indefinitpron.; indekl.; nur als 
Attr. zum Subj. od. Obj.; subst; 7 TAFEL X) 
umg. "alle miteinander, alle zusammen": sie waren 
~ zu uns gekommen & 7 all, gesamt 
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all/Al ['al..]]-gemein <Adj.) 1. <o. Steig; nur attr.) 
"allen, der Mehrheit gemeinsam’: die ~e Meinung 
beachten; etw. geschieht auf ~en Wunsch 2. <o. 
Steig.; nicht präd.; vorw. attr.) "alle, die Mehrheit 
betreffend, für alle, die Mehrheit geltend’: eine 
Frage von ~er Bedeutung; das ~e Wohl: dieses Pro- 
blem interessiert ~ 3. <0. Si icht pı 'Orw. 
bei Vb.) ‘von allen, von der Mehrheit’: das wurde 
~ gefordert; diese Meinung wird ~ vertreten; das ist 
~ (SYN überall’) bekannt, gilt ~ 4. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) "nicht auf Einzelheiten eingehend 
und daher oft zu unbestimmt’; ANT !speziell: ein 
~er Überblick; ~e Redensarten; seine Ausfüh- 
rungen bleiben, waren zu ~ % ~ all, 7 gemein (*) 
* im Allgemeinen 'meistens’: das wird so gemacht; 
-gemeinheit, die; ~, ~en 1. <0. Pl.) SYN "Öffent- 
lichkeit": erw. dient der ~ (“allen Menschen der Ge- 
sellschaft‘); erw. für die ~ tun; die ~ informieren 2. 
nur im Pl.) "allgemeine (4) Redensarten’: seine 
‚Rede enthielt nur ~en % 7 all, 7 gemein (*) 

Alligator [ali‘ga:tor], der; ~s, ~en [..'to:ran] Kroko- 
dil, das in Amerika und China lebt’; 7 FELD 
11.3.1 

alliiert [aliliret] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) /beschränkt 
verbindbar/: die ~en (‘in einem Bündnis zusam- 
mengeschlossenen”) Mächte, Streitkräfte 

all [al..]-mächtig [..'m..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "alles bewirken könnend’: /in der kommuni- 
kativen Wendung/ er ist auch nicht ~! Iwird von 
jmdm. gesagt, den man für sehr mächtig hielt, der 
nun aber auch an die Grenzen seiner Macht stößt/; 
Allmächtiger!, ~er Gott lAusruf des erschreckten 
Erstaunens/ ® 7 all, 7 Macht; -mählich ['me:../ 
'me:..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) 
1.1. "in einem bestimmten Zeitraum langsam erfol- 
gend’: eine ~e Beruhigung trat ein; er beruhigte sich 
~; es wurde ~ (ANT sofort 1.1) dunkel 1. so 
geringem Grad erfolgend, dass die Veränderung 
kaum bemerkt wird’; ANT abrupt: ein ~er Wechsel 
der Farben, Übergang von Hell zu Dunkel 2. <o. 
Steig.; nur bei Vb.) /drückt aus, dass ein Zeitpunkt 
erreicht wird, an dem etw. unbedingt geschehen 
muss; drückt die Ungeduld und Erwartung des 
Sprechers aus/: es wird für mich nun ~ Zeit abz: 
sen; du kannst ~ damit aufhören, deine ewige Nörge- 
lei wird mir ~ zu viel; -tag ['al..], der (nur mit best. 
Art.; o. PI.) 1 Werktage im Unterschied zu 
Sonn- und Feiertagen’: diese Kleidung ist nur für 
den ~ 2. "der bes. von ständiger Wiederholung und 
Arbeit geprägte Verlauf des Lebens’: morgen be- 
ginnt wieder der ~ % 7 all, 7 Tag; -täglich ['te'k../ 
te:k..] (Adj.; o. Steig.) "wie es täglich, immer wie- 
der geschieht, nichts Besonderes aufweisend’: das 
ist eine ganz —e Geschichte; ihr Aussehen ist —, 
finde ich ~ & 7 all, 7 Tag; -tags ['altaks/..ta:ks] 
Adv.) SYN "wochentags’: er trägt den Anzug nur 
noch ~ % 7 all, 7 Tag E 

Allüren [a'ly:ran], die (Pl.) ‘nicht dem Üblichen ent- 
sprechende, nicht natürlich wirkende Umgangsfor- 
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men, die jmd. bewusst angenommen hat’: seine ~ 
ablegen; er ist ganz ohne ~ 

all|-wissend ['alvısņt] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd.) "alles wissend (7 w issen)": fin der 
kommunikativen Wendung/ scherzh. ich bin doch 
nicht ~! Iwird gesagt, wenn jmd. auf eine Frage, die 
ein bestimmtes Wissen voraussetzt, keine Antwort 
weiß/ ¢ 7 all, 7 wissen; -zu ['altsu] <Adv.; vor 
Adj./Adv.) "in sehr hohem, nicht gerechtfertigtem 
Maße’: es ist nicht ~ weit bis zur Haltestelle; das 
ist eine ~ große Belastung für die Familie 
MERKE In Verbindung mit bestimmtem Adj., 
Adv. wird allzu immer getrennt geschrieben: allzu 
lang, allzu oft, allzu sehr 

Alm [alm], die; ~, ~en ‘mit Gras bewachsene Fläche 
im Hochgebirge, auf der.im Sommer das Vieh wei- 

`: die Kühe auf die ~ treiben 

Alpenveilchen ['alpıp..), das "Pflanze mit weißen od. 
roten Blüten und einer knollenartigen Wurzel, die 
zur Zierde in Wohnungen gehalten wird’; 7 FELD 
11.4.1: ~ vor das Fenster stellen & 7 Veilchen 

Alphabet [alfa'be:t], das; —s/auch ~es, ~e "Gesamt- 
heit der jeweils einem bestimmten Buchstaben zu- 
geordneten und in einer festgelegten Reihenfolge 
geordneten Laute einer Sprache’; SYN ABC: das 
deutsche, russische — % alphabetisch, alphabetisie- 


ren 

alphabetisch [alfa'be:t..] <Adj.; o. Steig.) ‘nach dem 
Alphabet (geordnet)': Namen in ~er Ordnung; eine 
~e Reihenfolge; etw. ~ sortieren % 7 Alphabet 

alphabetisieren [alfobeti'zi:ran], alphabetisierte, hat 
alphabetisiert 1. /jmd./ erw. ~ "etw. nach dem Al- 
phabet ordnen’: die Namen auf einer Liste —; eine 
Kartei ~ 2. ljmd., Institution/ jmdn. ~ "Analphabe- 
ten lesen und schreiben lehren”: die eingeborene Be- 
völkerung ~ % 7 Alphabet 

alpin [alpi:n] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) "die 
Merkmale des Hochgebirges aufweisend': eine ~e 
Landschaft 2. (nur attr.) "im Hochgebirge vorkom- 
mend’: die ~e Flora, Fauna 3. (nur attr.) Ski: ~e 
Disziplinen (‘die in Gegenden mit der Möglichkeit 
für lange Abfahrten 3 als Wettkampf ausgeübten 
Disziplinen’) 

Alptraum /auch Alb- ['alp..], der; ~s/ auch ~es, Alp- 
träume "von Angst und beklemmenden Gefühlen 
begleiteter Traum’: einen ~, Alpträume haben % 7 
Traum 

als [als] <Konj.; subordinierend; auch koordinierend 
u. verbindet dann Satzglieder) 1. (subordinierend) 
/temporal/ 1.1. (der Nebensatz steht vor od. nach 
dem Hauptsatz; die Tempusformen sind gleich) 
/gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes zum 
gleichen Zeitpunkt wie der des Hauptsatzes ab- 
läuft; SYN ?da (2.2): ~ sie das Haus verließen, 
(da) begann es zu regnenles begann zu regnen, — sie 
das Haus verließen; in dem Moment, ~ ich schlafen 
gehen wollte, klingelte das Telefon; ~ ich losfahren 
will, streikt das Auto; — es regnete, kam unser Be- 
such (vgl. während) 1.2. (mit kaum im Hauptsatz; 
die Tempusformen sind verschieden; der Nebensatz 


steht nach dem Hauptsatz) /gibt an, dass der Sach- 
verhalt des Nebensatzes zeitlich unmittelbar nach 
dem des Hauptsatzes liegt/: kaum hatte er gegessen! 
er hatte kaum gegessen, ~ ihm (schon) übel wurde; 
kaum hatte er das Haus erreicht, — es zu regnen 
begann 1.3. (der Nebensatz steht nach od. vor dem 
Hauptsatz; die Tempusformen sind verschieden) 
/gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes zeit- 
lich vor dem des Hauptsatzes liegt/: das Unglück 
ereignete sich, — er den Wagen überholt hattel~ er 
den Wagen überholt hatte, ereignete sich das Un- 
glück 2. <subordinierend od. koordinierend) 2.1. 
<subordinierend; der Nebensatz steht nach dem 
Hauptsatz; am Ende des Hauptsatzes steht ein 
Adj., Adv. im Komp.) /gibt im Gegensatz zu 7 wie 
(1) im Vergleich zweier Personen, Sachen ein höhe- 
res Maß an; gibt ein Verhältnis der Ungleichheit 
an/: das Haus war schöner, ~ wir es in Erinnerung 
hatten; sie lief schneller, besser, ~ wir erwartet hat- 
ten; ihr Mann ist jünger, ~ er aussieht; (oft nach 
ander. anders, auf andere Weise) das Haus war an- 
ders, — wir es in Erinnerung hatten; sie spielte diese 
Rolle auf eine andere Weise, ~ wir es von ihr ge- 
wohnt waren 2.2. (koordinierend; verbindet Satz- 
glieder; vor als steht ein Adj., Adv. im Komp.; das 
auf als folgende Satzglied dient zur Charakterisie- 
rung des ersten Teils vor als) /gibt im Vergleich 
zweier Personen, Sachen (od. einer Person, Sache 
unter verschiedenen Umständen hinsichtlich einer 
Eigenschaft) ein höheres Maß an; gibt ein Verhält- 
nis der Ungleichheit an/: er ist größer — ich; er läuft 
schneller — wir; er singt besser — seine Schwester; 
sie ist nicht älter ~ du; er fürchtete nichts mehr ~ 
Cer fürchtet nur) die Einsamkeit; er fährt lieber ins 
Gebirge ~ ans Meer; er kam schneller ~ erwartet; 
er schwimmt jetzt schneller ~ vor einem Jahr; <oft 
nach ander, anders, auf andere Weise) er ist jetzt 
ein anderer ~ vor einem Jahr; er denkt jetzt anders 
darüber ~ vor einem Jahr; (nach doppelt so ... od. 
-mal so ...; vgl. wie I) er leistet doppelt so viel ~ 
‚sein Vorgänger 2.3. (subordinierend; der Nebensatz 
steht nach dem Hauptsatz; oft mit so + Adj./Adv. 
im Hauptsatz; das unmittelbar folgende Vb. steht 
im Kon. II) /gibt eine hypothetische ‚Gleichheit an; 
vgl. dazu ?wie (11.1.1), das eine wirkliche Gleichheit 
angibt/: er lief so schnell, ~ müsste er um sein Leben 
rennen; es war so kalt, — hätte schon der Winter 
Einzug gehalten; 0.Adj.JAdv.) er tat so, ~ ginge 
ihn das alles nichts an; das hörte sich so an, — hätte 
er seine Meinung geändert 2.4. <als Glied zusam- 
mengesetzter Konj. subordinierend) 2.4.1. = ob 
¿mit od. o. Konj. II; der Nebensatz steht nach dem 
Hauptsatz; Endstellung des Vb.) SYN als (2.3) 
(wenn 1): das hört sich so an, — ob er seine Meinung 
geändert hatl- ob er seine Meinung geändert hätte 
2.4.2. ~ wenn (mit od. o. Konj. Il; der Nebensatz 
steht nach dem Hauptsatz; mit Endstellung des 
Vb.> SYN als (2.3) (ob): das hört sich so an, ~ wenn 
er seine Meinung geändert hatl- wenn er seine Mei- 
nung geändert hätte 2.5. ~ ob, ~ wenn <ohne vor- 
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ausgehenden Hauptsatz, als Einleitung eines Aus- 
rufesatzes mit Endstellung des Verbs; mit Konj. II) 
/gibt etw. Hypothetisches, das Gegenteil des Gesag- 
ten, an/: ~ ob ich das nicht wüsste ("ich weiß es`)!; 
~ ob er dazu nicht in der Lage wäre (‘er ist dazu in 
der Lage‘)!; ~ wenn: ~ wenn ich das nicht längst 
wüsste (ich weiß es längst’)! 2.6. <im Vorfeld eines 
Satzes mit Zweitstellung des Verbs; mit Konj. II) 
~ wäre das ein Unrecht (‘es ist kein Unrecht‘)! 3. 
<koordinierend; verbindet Satzglieder, bes. Prono- 
men und Substantive, Adjektive; beide Satzglieder 
stehen im gleichen Kasus) /gibt eine nähere Erläu- 
terung an, weist auf die Funktion, Eigenschaft o.A. 
von jmdm., etw. hin/: Herr Müller hat ~ Vorsi 
der des Vereins darüber zu entscheiden; ich kenne ihn 
~ einen vertrauenswürdigen Kollegen; ich rate dir ~ 
meinem Freund, dies zu beherzigen; etw. ~ Medizin 
nehmen; jmdn. — Lehrling einstellen; wir nehmen 
das ~ sicher, erledigt; (in Abhängigkeit von Ver- 
ben) er handelte ~ Minister, nicht ~ Privatmann; 
das sollte dir ~ Warnung dienen!; etw. erweist sich 
~ Trugschluss 4. = dass (subordinierend; + können 
im Nebensatz u. zu + Adj. im Hauptsatz; der Ne- 
bensatz steht nach dem Hauptsatz; vorw. mit Konj. 
II im Nebensatz) /konsekutiv; gibt an, dass etw. als 
Folge eines Übermaßes nicht realisierbar ist/: er ist 
zu jung, — dass er das schon verstehen könnte; die 
Zeit ist zu kurz, — dass wir das schaffen könnten! 
können 5. <als Glied mehrteiliger od. zusammenge- 
setzter Konj.) sowohl ... = auch: 7 sowohl: insofern 
~: 7 ?insofern; um so mehr/weniger =: 7 Zum (2.2) 
6. nichts =: 7 nichts 

alslbaldig [als’baldıg] <Adj.; o. Steig; nur attr.) 
"möglichst schnell’ /auf Tätigkeiten bez./: die Ware 
ist zum ~en Verbrauch bestimmt % 7 bald 

"also ['alzo] Adv.) "als Schlussfolgerung aus dem ge- 
nannten Sachverhalt’; SYN demnach, demzufolge, 
folglich, infolgedessen, somit; 7 FELD 1.4.2.3: es 
ist schon spät, wir müssen — gehen; wir wollen uns 
~ morgen treffen; (auch als Konjunktionaladv. mit 
Inversion des Subj.; schließt an einen vorausgehen- 
den Hauptsatz einen Hauptsatz an; konsekutiv) es 
ist schon spät, ~ müssen wir jetzt gehen 

?also (Modalpartikel; unbetont; steht in Aussagesät- 
zen mit Ergänzungs- und Entscheidungs: 
steht auch in elliptischen Ausrufesätzen; bezieht 
sich auf den ganzen Satz) /bezieht sich meist auf 
einen vorangegangenen Sachverhalt und fasst die- 
sen schlussfolgernd zusammen/: wir haben uns — 
geirrt; wir sehen uns ~ morgen!; wir hoffen ~, dass 
wir uns nicht geirrt haben; lin elliptischen Ausru- 
fen/: bis morgen —! bald!; in Entscheidungs- 
fragen/: du kommst ~ nicht mit ins Kino?; du hast 
es ~ nicht getan?; lin Ergänzungsfragen/: wann wird 
das ~ stattfinden?; wann kommst du 

alt [alt] <Adj.; Steig.: älter, älteste) 1.1. (nicht bei 
Vb.» "schon sehr viele Jahre lebend, wachsend, sich 
dem Ende der möglichen Lebenszeit nähernd'; 
ANT jung (1) /auf Lebewesen bez./: ein ~er Mann, 
Hund, Baum; ~e Leute; er ist noch nicht sehr ~; 
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eine ältere (SYN "betagte’) Dame; ein älterer (SYN 
"betagter') Herr; seine Geschwister sind schon sehr 
~; lin der kommunikativen Wendung/ umg. hier 
werde ich nicht ~! Isagt jmd., der sich irgendwo 
nicht wohl fühlt und die Absicht hat, bald wieder 
wegzugehen/ 1.2. <o. Steig.; nur bei Vb.) sich ~ 
‚fühlen, vorkommen (‘sich so fühlen, vorkommen, 
als ob man alt 1.1 wäre’; ANT jung 2); ~ aussehen; 
umg. /in der kommunikativen Wendung/ da siehst 
du (aber) ~ aus! /wird zu jmdm. gesagt, der sich 
in einer schwierigen Lage befindet/ 2. Ço. Steig.; 
vorw. präd.; bei Angabe des Alters der Zahl 
nachgestellt) "ein bestimmtes Alter habend’: das 
Kind ist schon zehn Jahre ~; ein zehn Jahre ~es 
Kind; wie ~ bist du? 3. "lange benutzt od. getragen’; 
ANT neu (5) /auf Gebrauchsgegenstände bez./: ~e 
Möbel, Stühle, Teppiche; —e Schuhe, Kleider; sein 
Mantel ist schon ziemlich ~ 4. ANT neu (1) 4.1. 
<vorw. attr.) "seit langer, längerer Zeit vorhanden, 
vor langer, längerer Zeit entstanden‘: eine ~e 
Stadt, Kirche; ~e Kunstwerke; ~e Sitten, Vorur- 
teile, Erfahrungen; alte (‘von der Ernte des vorigen 
Jahres stammende’) Kartoffeln 4.2. (nur atır.) /auf 
Personen bez./ er ist ein ~er Kunde, Patient ('ist 
schon seit langem bei jmdm. Kunde, Patient’) 5. 
<o. Steig.; nur attr. umg. /gibt einer Anrede Ver- 
traulichkeit/: na, ~er Junge, Freund, wie geht's? 6. 
«nur attr.) umg. /verstärkt negative Bezeichnungen 
für Personen, Schimpfwörter/: er ist ein ~er Gau- 
ner, Egoist; du —e Hexe, Ziege! % Alten, Alter, 
altern, alters, Altertum, altertümlich, ältlich — Alt- 
bau, altjüngferlich, Mittelalter, mittelalterlich, stein- 
alt, Zeitalter; vgl. a alt/Alt- 

Alt, der; ~s, <o. Pl.) ‘tiefste Lage der Stimme (1.1) 
von Frauen, Knaben beim Singen’: sie hat einen 
‚schönen, vollen ~; ~ ("in Alt’) singen; vgl. Sopran, 
Bass, Tenor, Bariton 

Altar [al'tae], der; ~s, Altäre [..'te:Ra/..'te:Ra] "erhöht 
stehendes, einem Tisch ähnliches, oft steinernes Er- 
richtetes für kultische Handlungen, bes. in christli- 
chen Kirchen’; 7 FELD XIl.4: das Kreuz auf dem 
~; vor dem ~ knien 

Alt|bau ['alt..], der Pl. ~ten} "vor einem bestimm- 
ten, weiter in der Vergangenheit liegenden Stichtag 
erbautes Gebäude zum Wohnen’; ANT Neubau: in 
einem ~ wohnen % 7 alt, 7 Bau 

Alten ['altņ], die (Pl.; 7 auch alt (1.1)) 1. (nur mit 
best. Art.) "alte Menschen’: sie kümmert sich um 
die ~ in ihrem Haus 2. umg. (nur mit 
Possessivpron.) meine ~ ("meine Eltern’) sind heute 
nicht zu Hause; wie geht es deinen ~? % 7 alt 

Alter ['alte], das; ~s, <o. Pl.) 1. "Gesamtheit der 
Jahre, in der ein Lebewesen existiert od. existiert 
hat’: das — eines Menschen, Pferds, Baums schät- 

er starb im ~ von 70 Jahren, im hohen, höheren 

~; das Kind kommt ins schulpflichtige ~ 2. "Zeit 
des Bestehens, Vorhandenseins': das ~ einer Hand- 
schrift, eines Gemäldes feststellen 3. "letzter Ab- 
schnitt (3) des Lebens des Menschen, der durch 
eine hohe Anzahl von Lebensjahren gekennzeich- 
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net ist’; ANT Kindheit: das ~ naht; die Beschwer- 
den des ~s 4. "lange Zeit des Bestehens, Vorhan- 
denseins’: das Buch ist durch daslsein ~ abgenutzt 
+ 7 alt 

altern ['alten] (reg. Vb.; ist/auch hat) "alt (1.1) wer- 
den, Merkmale des Alters (3) zeigen’: er ist in der 
letzten Zeit stark gealtert/hat stark gealtert & 7 alt 

alternativ [alterna'ti:f] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
“eine Alternative (2) zu etw. darstellend’ /auf Ab- 
straktes bez./: ~e Vorschläge machen; ein ~es Kon- 
zept % Alternative, alternieren 

Alternative [alterna'ti:vo], die; ~, ~n 1. "freie, aber 
unbedingt notwendige Entscheidung zwischen zwei 
einander ausschließenden Möglichkeiten’: jmdn. 
vor eine — stellen; er steht vor der —, ob er den 
Vorschlag annimmt oder nicht 2. "zweite, ganz an- 
dere Möglichkeit’: verschiedene ~n zur Lösung des 
Energieproblems bieten % 7 alternativ 

alters ['altes] 

“7 alt 

® geh. seit ~/von = her ‘von jeher, seit (sehr) langer 
Zeit": diese Sitte ist seit ~, von ~ her üblich 

alterslgerecht ['..] (Adj.) den Bedürfnissen alter 
Menschen angemessen’: ~es Wohnen; ~e Senioren- 
heime; die Wohnung ist ~ 

Altertum ['alte..], das; ~s, Altertümer; 7 FELD 
VIL4.1 1. <o. Pl.) "der frühe Abschnitt (3) in der 
Geschichte eines Volkes, bes. der zwischen ihren 
Anfängen und dem Mittelalter liegende Abschnitt 
der Geschichte der Menschheit”: das griechisch-rö- 
mische ~ ("die Antike’) 2. (nur im Pl.) "Überreste 
der Kultur eines Volkes aus dem Altertum (1) und 
dem Mittelalter’: Altertümer sammeln & 7 alt 

altertümlich ['altetym..] (Adj.; o. Steig.) "in der Art 
früherer Zeiten, aus früheren Zeiten stammend’ 
lauf Gegenstände bez./; 7 FELD VII.4.3: ~e Mö- 
bel; ~ eingerichtet sein % 7 alt 

gferlich [alt'jvnfe..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"etwas verschroben und altmodisch’ /auf eine er- 
wachsene weibl. Person bez./: ein ~es Benehmen; 
sich ~ kleiden % 7 jung; -klug ['..] (Adj.; o. Steig.) 
"für sein Alter zu klug’ /auf ein Kind be; in ~er 
Junge; das Kind redet ~ (redet von Dingen, die 
nur Erwachsene beurteilen können’) & 7 klug 

ältlich ['elt..] (Adj.; o. Steig.) "ein wenig alt (1.1) 
(wirkend)' /auf Personen bez./: eine ~e weibliche 
‚Person; er sieht schon etwas ~ aus % 7 alt 

alt/Alt ['alt..]-modisch <Adj.; Steig. reg.) ANT 'mo- 
dern 1. ‘nicht mehr der herrschenden Mode ent- 
sprechend’ /vorw. auf Kleidung bez./ SYN anti- 
quiert (1); 7 FELD 1.3: ~e Kleidung, Schuhe; die 
Frisur ist, wirkt ~ 2. 'nicht dem neuesten Stand 
der gesellschaftlichen Entwicklung entsprechend’; 
SYN antiquiert (2) /auf Abstraktes bez./: ~e An- 
sichten haben % 7 Mode; -papier, das o. Pl.) 'ge- 
brauchtes Papier, aus dem wieder Papier hergestellt 
wir sammeln & 7 Papier; -stadt, die “ältester 
Teil einer Stadt’: die ~ von N wird saniert & 7 
Stadt; -stoffe, die (Pl.) "gebrauchte Materialien, 
bes. Papier, Glas, Metall, die wieder als Rohstoffe 
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zu verwenden sind’: ~ sammeln, recykeln % 7 
Stoff; -väterlich (Adj.) ‘mit einer gewissen, dem 
Alter (3) zugeschriebenen Würde’ /auf einen Mann 
bez./: sein ~es Auftreten % 7 Vater; -weibersommer 
[.vaibe..], der (vorw. Sg.) "ziemlich regelmäßig 
Ende September und Anfang Oktober eintretende 
Periode des schönen Wetters in Mitteleuropa’: den 
~ genießen % 7 Weib, 7 Sommer 

Aluminium (alu'mi:niom], das; ~s, <0. Pl.) /Element/ 
*weiches silbrig weißes Leichtmetall’ /chem. Symb. 
All; 7 FELD 11.5.1: ein Topf, Teller aus ~ 

am [am] (Verschmelzung von Präp. an (Dat.) + Art. 
(dem)) 7 ?an 

Amateur [ama’tox], der; ~s, ~e 1. "jmd., der bes. eine 
handwerkliche, künstlerische Tätigkeit nicht beruf- 
lich, sondern in der Freizeit ausübt mache das 
nicht beruflich, ich bin nur ~; vgl. Laie 2. (Bez. für 
einen ohne vertraglich festgelegtes Honorar sich 
betätigenden Sportler/; ANT Profi: an dem Wert- 
kampf dürfen sich nur ~e beteiligen 

Ambition [ambi' |, die; ~, ~en (vorw. Pl.) 'ehr- 
geiziges Streben (3)': wissenschaftliche, künstleri- 
sche, politische Ambitionen haben 

Amboss ['ambos], der; ~e 1. "zweckdienlich ge- 
formter Block aus Stahl, auf dem der Schmied 
schmiedet’ (7 TABL Werkzeuge): auf den ~ schla- 
gen 2. Med, "einer der drei kleinen Knochen des 
Gehörs’ 

ambulant [ambu'lant] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
bei Vb.) 1. "bei der betreffenden Tätigkeit nicht an 
einen bestimmten Ort gebunden, sondern den Ort 
wechselnd’: der ~e Handel; das ~e Gewerbe; ein 
Gewerbe ~ betreiben 2. "nicht stationär (erfolgend)' 
/beschränkt verbindbar/: ~e Patienten; einen Pa- 
tienten ~ behandeln; eine ~e Behandlung ® Ambu- 
Janz, Ambulatorium 

Ambulanz [ambu’lants], die; ~, ~en ‘medizinische 
Einrichtung zur ambulanten Behandlung, meist als 
Teil einer (Poli)klinik*: sich in der ~ einen Verband 
anlegen lassen % 7 ambulant 

Ambulatorium [ambula'to:rjum], das; ~s, Ambulato- 
rien [..'to:rion] ‘medizinische Einrichtung mit min- 
destens zwei Fachabteilungen für die ambulante 
Behandlung von Patienten”: zur Behandlung ins ~ 
gehen % 7 ambulant 

Ameise ['amajza], die; ~, ~n I. "Insekt, das streng 
organisierte Formen der Gemeinschaft bildet’; 7 
FELD 11.3.1 (7 TABL Insekten): hier wimmelt es 
von ~n; ich bin von einer ~ gebissen worden — Il. 
umg. ‘kleines Fahrzeug für den Transport, das 
durch einen Dieselmotor angetrieben wird’ 

Amethyst [ame'tyst], der; —es/auch ~s, ~e 'violetter 
Halbedelstein’ 

Amino|säure [a'mi:no..], die; ~, ~n Chem. 'den wich- 
tigsten Baustein der Eiweiße bildende, Stickstoff 
enthaltende organische Säure’ 

Ammoniak ['amonjak/..'njak], der; ~s, <o. Pl.) ‘farb- 
loses, stechend riechendes Gas aus Stickstoff und 
Wasserstoff” 

Amnestie [amne'sti:], die; ~, ~n [..'stizon] für einen 
größeren Kreis von Strafgefangenen durch den 
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Staat gesetzlich angeordnete völlige od. teilweise 
Aufhebung von Strafen, die in einer Strafvollzugs- 
anstalt verbüßt werden’: eine ~ erlassen; er ist un- 
ter die ~ gefallen ("ist bei der Amnestie berücksich- 
tigt worden’) % amnestieren 

amnestieren [amne'stiron], amnestierte, hat amnes- 
tiert (vorw. im Pass.) /Regierung/ jmdn. ~ "einem 
Strafgefangenen die Strafe od. einen Teil der Strafe 
erlassen’: ein großer Teil der Häftlinge wurde amnes- 
tiert * 7 Amnestie 

Amok ['a:mok/a'mok] 

* /jmd./ = laufen (‘in einem Zustand der Besessenheit 
ziellos irgendwohin laufen und in blinder Wut nicht 
beteiligte Personen töten’) 

Ampel ['ampl], die; ~, ~n "technische Anlage, die 
den Verkehr auf Straßen regelt, indem sie mit Hilfe 
von elektrischem Licht rote, grüne und gelbe Sig- 
nale gibt’ (~ BILD) 


Amphibie [am'fi:bjo], die; ~, ~n SYN "Lurch’; 7 
FELD 11.5.1 

Ampulle [am' polo], die; ~, ~n “kleiner Behälter aus 
Glas, der durch Schmelzen steril verschlossen 
wurde und bes. zum Aufbewahren von Flüssigkei- 
ten für Injektionen dient’ (7 BILD) 


Amputation [amputa'tsio:n], die; ~, ~en ‘das durch 
eine Operation erfolgende Abtrennen (2) eines 
Körperteils, bes. eines Beins, Arms’: die ~ eines 
Beins % 7 amputieren 

amputieren [ampu'ti:ron], amputierte, hat amputiert 
<vorw. im Pass. u. Part. II) /jmd., bes Chirurg/ etw. 
~ ‘einen Körperteil, bes. Arm, Bein, durch eine 
Operation abtrennen (2)': ihm wurde ein Bein ampu- 
tiert; man musste ihm das Bein ~ % Amputation 
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Amsel ['amz]], die; ~, ~n "größerer heimischer Sing- 
vogel, dessen Männchen schwarzes Gefieder und 
einen gelben Schnabel hat’; 7 FELD II.3.1 

Amt [amt], das; ~s/auch ~es, Ämter ['emte] 1. "offizi- 
elle Stellung (4), die mit bestimmten Pflichten ver- 
bunden ist, bes. bestimmte staatliche Funktion’: 
das ~ eines Ministers, Richters ausüben; ein hohes, 
öffentliches ~ antreten, innehaben 2. ‘bestimmte 
staatliche behördliche Einrichtung’ /bes. in Namen 
amtlicher Institutionen/: das ~ für Denkmalpflege; 
7 Auswärtiges ~; sich an ein ~ wenden % amtieren, 
amtlich, Beamte, Beamtin — Arbeitsamt, Bahnbe- 
‚amte, ehrenamtlich, Fernamt, hauptamtlich, Polizei- 
beamte, Postamt, Sozialamt, Standesamt 

* geh., oft scherzh. /jmd./ seines ~es walten "ausfüh- 
ren, was seinem Aufgabengebiet nach getan werden 
muss’: Herr Meier, walten Sie Ihres ~es! 

amtieren [am'ti:ron], amtierte, hat amtiert (oft im 
Part. I) /jmd./ "(vorübergehend, stellvertretend) ein 
‚Amt (1), eine Funktion (3) innehaben': der zur Zeit 
~de Minister; er amtiert als Vorsitzender % 7 Amt 

amtlich ['amt..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) "von 
einem Amt (2), einer offiziellen Stelle stammend, 
ausgehend’ /auf Sprachliches bez./: ~e Bekanntma- 
chungen; eine Abschrift ~ beglaubigen lassen 2. 
<vorw. präd.) "von einer offiziellen Stelle stam- 
mend und daher zuverlässig, glaubwürdig’; SYN 
offiziell (1): umg. „Er kommt morgen.“ „Ist das ~ 
(‘ganz sicher, wirklich’)?“; die Sache ist ~ $ ~ Amt 

amüsant [amy'zant] <Adj.; Steig. reg.) SYN "lustig 
(2)': eine ~e Geschichte; er hat sehr ~ von seinen 
Reisen erzählt; es war sehr ~ % amüsieren 

amüsieren [amy'zi:ron], amüsierte, hat amüsiert 1. 
/jmd./ sich ~ "angenehm, in heiterer Stimmung die 
Zeit verbringen’: ich habe mich dabei köstlich amü- 
siert; amüsier dich gut! {wird zu jmdm. gesagt, der 
sich verabschiedet, um auszugehen/ 2. /jmd./ sich 
über jmdn., etw ~ (“über jmdn., etw. scherzen, 
spotten’) 3. /etw./ jmdn. ~ "jmdn. erheitern, belusti- 
gen (1.1): dieser Gedanke, ihr verdutztes Gesicht 
amüsierte ihn & amüsant 

"an [an] (Adv.; nur präd. (mit sein) etw. ist ~ "ein 
elektrisches Gerät ist angeschaltet’; ANT ?aus (3): 
die Lampe, das Radio, Licht ist ~ % vgl. an/An- 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von an und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 

łan (Präp. mit Dat. u. Akk.; vorangestellt; vgl. am, 
ans) 1. <mit Dat.; vor best. Art. Mask., Neutr. auch 
am% Nokal/ 1.1. (in Verbindung mit Begriffen, die 
Gegenständliches ausdrücken) /gibt die Lage in 
der Nähe bes. einer Fläche, auch den Kontakt mit 
einer Fläche an/: das Rad lehnt ~ der Wand; die 
Tapete klebt — der Wand; der Schrank steht dicht 
~ der Tür; die Lampe hängt ~ der Decke; der Tisch 
steht am Fenster; er stand — der Tür und wartete; 
er lag am Boden 1.2. (in Verbindung mit geogra- 
fischen Begriffen) /gibt die unmittelbare Nähe zu 
etw. an/: Magdeburg liegt — der Elbe; Köln liegt am 
Rhein; Frankfurt am Main (ABK Frankfurt/a.M.); 
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eine Stadt ~ der Ostsee, am Bodensee; <in Fahrplä- 
nen vor dem Ortsnamen; ANT ?ab (1)) /gibt den 
Endpunkt einer Strecke an/: ~ Berlin 14.30 Uhr 
1.3. <in Verbindung mit bestimmten Bereichen) 
/gibt die Nähe zu einem bestimmten Standort an/ı 
er stand ~ der Kreuzung, wartete ~ der Ecke, ~ 
der Grenze, am Bahnhof, am Schalter, ~ der Kasse 
1.4. (in Verbindung mit Begriffen, die Gegenstände 
darstellen) /gibt das Befestigtsein an/: das Medail- 
lon hängt ~ einem Kettchen; die Handschellen ~ 
etw. befestigen 1.5. (in Verbindung mit Begriffen, 
die Bildungsstätten o.Ä. darstellen) /gibt den Ort 
der Beschäftigung an/: sie ist Lehrerin ~ einer Be- 
rufsschule; er arbeiter am Institut für Physik, ~ der 
Universität 2. (mit Akk.; vor best. Art. Neutr. auch 
ans) /\okal/ 2.1. <in Verbindung mit Begriffen, die 
Gegenstände darstellen) /gibt bei einer Bewegung, 
Handlung die Richtung an, die zu der Lage von an 
(1.1) führt: er lehnte das Rad ~ die Wand; sie 
rückte den Stuhl — den Tisch, stellte die Blumen ans 
Fenster 2.2. <in Verbindung mit geographischen 
Begriffen o.Ä.) /gibt die Richtung auf einen Be- 
reich an, der eine Randlage hat/: sie fuhren ~ die 
Nordsee, ans Meer; sie liefen ~ den Strand 2.3. <i 
Verbindung mit Begriffen, die Bildungsstätten o.. 
darstellen; meist in Verbindung mit gehen) /gibt 
den Ort an, wo man arbeiten, studieren will/: sie 
ging ans Theater, ~ die Universität 3.1. (mit Dat.; 
vor Mask., Neutr. auch am; in Verbindung mit 
Zeitbegriffen; vor best. Art. Mask., Neutr. vorw. 
am) Itemporal; gibt einen bestimmten Zeitpunkt 
an’: am Abend, Morgen; am Montag verreise ich; ~ 
diesem Tag ereignete sich das Unglück; am Wochen- 
ende fahren wir ins Grüne; am Anfang, am Ende die- 
ses Jahrhunderts, dieses Jahres, Monats, dieser Wo- 
che; am Schluss der Vorstellung; am Ende seines 
bens; (bei Angabe des Datums) am 31. Oktober is 
Reformationstag; er ist geboren am 12. Juni 1930; 
unser Urlaub beginnt am 25. Juni, endet am 15. Juli; 
vgl. von (2.1) ... an: 7 seit (Merke) 3.2. <mit Akk.: 
+ bis: in Verbindung mit Zeitbegriffen) /temporal; 
gibt die zeitliche Erstreckung und ihren Endpunkt 
an; beschränkt verbindbar/: er rackert bis ~ sein 
Lebensende; bis ans Ende des Jahres 4. (nur: am; 
steht vor einem adv. od. präd. gebrauchten 
Superl.) /modal; gibt den höchsten Grad an/: er 
sang am lautesten; sie lief am schnellsten; Gemüse 
ist am gesündesten 5. (in fester Abhängigkeit von 
Verben, Adj., Subst.; Dat. od. Akk.) 5.1. Dat.) ~ 
jmdm. hängen; ~ einer Krankheit leiden; ~ jmdm. 
zweifeln: ~ einer Versammlung teilnehmen; ~ einer 
Sache interessiert sein; sein Interesse ~ dieser Sa- 
che; <Akk.) ~ etw. glauben; ~ etw. denken; sich — 
jmdn. wenden, erinnern; sein Glaube ~ den Erfolg 
des Projekts % bergan, daran, dran, heran, hieran, 
hieran, nebenan, woran; vgl. an/An- 

MERKE Zu an (3.1): Wochentagsnamen werden 
mit am verbunden: am Montag, Sonntag, Monats- 
namen mit in: im Juli 1930. Bei den Tagesabschnit- 
ten werden Morgen, Abend mit am verbunden, die 
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Nacht mit in, der Mittag vorw. mit zu. Wird das 
genaue Datum angegeben, wird am verwendet: er 
ist geboren am 9. März 1931 

3an (Gradpartikel; vor Zahlen oft mit best. Art. im 
Nom. Pl.) ~ (die) "etwa, ungefähr": ~ (die) hun- 
dert Personen waren anwesend 

an- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte von 
der handelnden Größe aus in Richtung auf eine 
Größe erfolgt: 7 z. B. ansehen (1) 2. /drückt aus, 
dass durch das im zweiten Bestandteil Genannte 
eine Größe eine andere Größe zu erreichen sucht/: 
7 anfliegen (2) 3. Idrückt aus, dass durch das im 
zweiten Bestandteil Genannte eine Größe einer an- 
deren Größe näher kommt; oft im Part. II + kom- 
menl: 7 z. B. anlaufen (1) 4. /drückt aus, dass durch 
das im zweiten Bestandteil Genannte eine Größe 
die Oberfläche einer anderen Größe berührt: 
z. B. anfassen (1), anlehnen (1) 5. /drückt aus, dass 
durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe an einer anderen Größe befestigt wird/: 7 
z. B. anbinden, annageln 6. Idrückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte beginnt/: 7 z. B. an- 
fahren (1) 7. /drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte kurz, ein wenig od. zum Teil 
erfolgt/: 7 z. B. anschneiden (2) ® Ansichtskarte, 
Ansichtssache, Badeanzug, beantragen, Betriebsan- 
‚gehörige, Bombenangriff, Bombenanschlag, Ge- 
brauchsanweisung, Hosenanzug, Kläranlage, Lö- 
wenanteil, Schuhanzieher, Staatsangehörige, Stereo- 
anlage, Strafanzeige, Sturmangriff, tonangebend, 
Trainingsanzug, unangefochten, unangemessen, un- 
angenehm, unangetastet, Unannehmlichkeit, unan- 
schaulich, unanständig, unantastbar, veranschlagen, 
Voranschlag, Weltanschauung, weltanschaulich; vgl. 
an/An- 

analog [ana’lo:k] (Adj.; o. Steig.) "anderem entspre- 
chend und ähnlich od. mit ihm die gleichen Merk- 
male habend’: eine ~e Entwicklung, Entscheidung; 
in einer Sache — verfahren % Analogie 

Analogie [analo'gi:], die; ~, ~n [..giron] "das Sichent- 
sprechen und Sichähnlichsein od. das Übereinstim- 
men": sie stellten eine ~ zwischen beiden Fällen fest 
© 7 analog 

Analphabet ["analfabe:t], der; ~en, ~en 'jmd., der 
nicht lesen und schreiben gelernt hat’: es gibt auf 
der Welt noch Millionen von ~en % 7 Alphabet 

Analyse [ana'ly:zo], die; ~, ~n “systematische Unter- 
suchung und Bestimmung einzelner Faktoren eines 
Sachverhalts, um eine genaue(re) Kenntnis seiner 
Beschaffenheit zu gewinnen’; ANT Synthese (1): 
eine ~ vornehmen % analysieren, analytisch — Psy- 
choanalyse 

analysieren [analy'zi:ron], analysierte, hat analysiert 
ljmd./ etw., jmdn., sich ~ "etw., jmdn., sich auf ein- 
zelne Faktoren, Merkmale hin untersuchen, eine 
Analyse von etw., jmdm., sich machen’: einen Ro- 
man, die Lage ~; einen Patienten, sich genau ~ % 
7 Analyse 
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analytisch [ana'ly:t..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
bei Vb.) "auf Analyse beruhend, sie anwendend’: 
eine ~e Methode; etw. ~ untersuchen % 7 Analyse 

Anämie [anemi:], die; ~, ~n [..'mi:ən] “Krankheit in- 
folge eines Prozesses, bei dem sich die Gesamt- 
menge der roten Blutkörperchen verringert’: an ~ 
leiden 

Ananas ['ananas], die; ~, ~/auch ~se; 7 FELD 
11.4.1 1. <vorw. Sg.) ‘tropische Pflanze, die wegen 
ihrer fleischigen und saftigen Frucht angebaut 
wird’: ~ anbauen 2. "Frucht von Ananas (1) (7 
TABL Früchte/ Obst): eine ~ schälen; ~ in Schei- 
ben, Stücken 

Anarchie [anargi:], die; ~, ~n [..‘gizan] (vorw. Sg.) 
“durch Willkür, fehlende Ordnung und planloses 
Handeln bestimmter Zustand bes. einer Gesell- 
schaft, in der es keine staatliche und rechtliche 
Autorität gibt’; in dem Land herrscht ~ % anar- 
chisch, Anarchismus, Anarchist, anarchistisch 

anarchisch [anarç..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) "von Anarchie geprägt’ /auf Abstraktes bez./: 
~e Zustände, Verhältnisse % 7 Anarchie 

Anarchismus [anargısmos], der; ~, <o. Pl.) "jede 
staatliche Organisation und staatliche Gewalt ab- 
lehnende politische Bewegung’: ein Vertreter. An- 
hänger des ~ % 7 Anarchie 

Anarchist [anar'çıst], der; ~en, ~en "Anhänger des 
Anarchismus’: er ist (ein) ~ % 7 Anarchie 

anarchistisch [anargıst..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.» ‘den Anarchismus betreffend’: ~e Ideen # 7 
Anarchie 

‚Anästhesie [aneste’ziz], die; ~, ~n [..'zizan] (vorw. Sg.) 
“das Ausschalten der Schmerzempfindung durch 
Narkose od. örtliches Betäuben': eine lokale ~ 

Anatomie [anato'mi:], die; ~, <o. Pl.) "Wissenschaft 
vom Bau des (menschlichen) Körpers und seiner 
Organe’: ~ studieren; in ~ geprüft werden 

an/An ['an..]|-bahnen (trb. reg. Vb.; hat); 7 FELD 
VIL1.2 1. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw., bes. etw. 
Verbindendes, vorbereiten und herzustellen begin- 
nen’: eine Verbindung, Verständigung zwischen 
künftigen Partnern ~; Handelsbeziehungen ~ 2. 
letw., bes. Verbindendes/ sich ~ "sich zu entwickeln 
beginnen’: zwischen ihnen bahnte sich eine Freund- 
schaft an œ 7 Bahn; -bau, der (Pl.: —ten) 1. <o. 
Pl.) /zu anbauen 1 u. 2/ "das Anbauen’; /zu 1/: der 
~ einer Veranda; Izu X: der ~ von Getreide 2. "an- 
gebauter Teil eines Gebäudes’; 7 FELD V.2.1: sein 
Zimmer befindet sich im ~ % 7 Bau; -bauen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw: ~ "einen Raum zusätz- 
lich an ein Gebäude bauen’: eine Veranda, einen 
Stall (an das Haus) ~ 2. jmd., landwirtschaftli- 
cher Betrieb/ erw. ~ "für die menschliche Nutzung 
bestimmte Pflanzen auf landwirtschaftlichen Nutz- 
flächen säen, pflanzen’; 7 FELD 11.4.2: Getreide, 
Gemüse, Wein ~ % 7 Bau; -behalten (er behält an), 
behielt an, hat anbehalten /jmd./ erw. — "ein Klei- 
dungsstück nicht ausziehen’; ANT ausziehen (1): 
im Raum war es kalt, daher behielt er den Mantel 
an & 7 halten; -bei [..'b..] (Adv.) vorw. amtsspr. 


"dieser Postsendung beigelegt (7 beilegen 1)": ~ 
(sende ich Ihnen) die gewünschten Unterlagen lals 
Mitteilung für den Empfänger, dass dem an ihn ge- 
richteten Schreiben ein od. mehrere zusätzliche 
Schriftstücke o.Ä. beigefügt sind/ + 7 bei; -be- 
raumen [berauman] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., In- 
stitution/ etw. ~ "für etw. einen Termin festsetzei 
SYN ansetzen (7): eine Sitzung, Verhandlung ~ % 
7 Raum; -betracht: in ~ (+ Gen. attr.) "im Hin- 
blick auf’: in ~ der schwierigen Lage, Umstände 
sollte man ...; in ~ der Verdienste des Mitarbeiters 
wird von einer Bestrafung, Entlassung abgesehen % 
7 betrachten; -bieten, bot an, hat angeboten 1. 
/imd., Institution/ jmdm. etw. ~ "jmdn. wissen las- 
sen, dass man bereit ist, ihm etw. zur Verfügung zu 
stellen’: jmdm. einen Stuhl ~; er bot (ihnen) seine 
Hilfe an; der Betrieb hat ihm eine gute Stellung an- 
geboten: sich jmdm. als jmd} zu etw. ~: er bot sich 
(ihr) als Begleitung, zum Vorlesen an 2. Ijmd.l 
jmdm. etw. ~ "jmdn. fragen, ob man ihm etw. zum 
Essen, Trinken reichen darf’: jmdm. eine Tasse Tee, 
ein Stück Kuchen ~; darf ich Ihnen etwas ~? /wird 
zu einem Besucher gesagt/ 3. /jmd., Geschäft/ etw. 
— "auf unterschiedliche Weise, bes. durch Auslegen 
od. Vorlegen von Waren, wissen lassen, dass man 
etw. Bestimmtes verkaufen will’; 7 FELD 1.16.2: 
die Gärtnerei bietet Blumen und Gemüse (auf dem 
Markt) an; im Kaufhaus werden Kleider und Röcke 
zu stark herabgesetzten Preisen angeboten; jmdm. 
etw. ~: dem Verleger ein Manuskript ~ 4. letw.] etw. 
bietet sich an "etw. lässt sich als Möglichkeit nut- 
zen’: folgende Möglichkeit bietet sich an; es bot sich 
folgende Möglichkeit an % 7 bieten; -binden, band 
an, hat angebunden /jmd./ etw., ein Tier an etw. ~ 
"etw., ein Tier mit einem Seil, einer Leine o.Ä. an 
etw. befestigen’; 7 FELD 1.7.6.2: das Boot am Ufer 
~; den Hund am Geländer ~ % 7 binden; -blick, 
der SYN "Bild (3)': ein erfreulicher, seltsamer ~ bot 
sich ihnen dar œ 7 blicken; -brechen (er bricht an), 
brach an, hat/ ist angebrochen; 7 FELD VII.1.2 
1. (hat) /jmd./ erw. ~ “den Inhalt von etw. zu ver- 
brauchen beginnen und dafür die Verpackung, das 
Gefäß öffnen’: eine Tafel Schokolade, eine Tüte 
Zucker ~; eine angebrochene Flasche Wein 2. (ist) 
Izeitlicher Abschnitt/ "beginnen (2)": der Tag, Abend 
bricht an; bei —der Dunkelheit % 7 brechen; 
-brennen, brannte an, hat/ist angebrannt 1. (hat) 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. anzünden (1.1)': eine 
Kerze, Pfeife, ein Streichholz, eine Zigarette ~ 2. 
<ist) /etw./ 'zu brennen beginnen’: nasses Holz 
brennt schlecht an; die Kohlen sind angebrannt 3. 
<ist) /etw./ "beim Kochen durch allzu große Hitze 
eine fest am Boden des Topfes haftende dunkle od. 
schwarze Schicht bilden’: Milch brennt leicht an; 
der Pudding ist angebrannt & 7 brennen; -dacht 
[daxt], die; ~, ~en 1. <o. Pl.) "starke innere Kon- 
zentration (1): voller ~, mit ~ zuhören 2. "Zusam- 
menkunft von Gläubigen, bei der vor allem ge- 
meinsam gebetet und in der Bibel gelesen wird’; 7 
FELD XIL3.1: eine ~ halten % 7 denken; -dächtig 
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[deçtıç] (Adj.; Steig. reg.; vorw. bei Vb.) "voller An- 
dacht (1); # FELD 1.4.4.3: ~ zuhören % 7 den- 
ken; -dauern (trb. reg. Vb.; hat; 7 auch andauern 
/etw./ "nicht aufhören, noch nicht zu Ende sein’; 
SYN anhalten (3); 7 FELD VII.1.2: der Regen, 
seine schlechte Laune, die Sitzung dauert (noch) an 
& 7 dauern; -dauernd (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.; 7 auch andauern) SYN 'ständig’; 7 
FELD VII.1.3: das Kind fragt ~ dasselbe; diese 
~en Störungen!; er ist ~ krank; es regnet heute ~ 
æ 7 dauern; -denken, das; ~s, ~ 1. <o. Pl.) "von 
Liebe, Dankbarkeit, Ehrfurcht begleitetes Denken 
bes. an eine nicht mehr lebende Person’; # FELD 
1.5.1: jmds. ~ in Ehren halten; zum ~ an den großen 
Dichter 2. "Gegenstand, den man aufbewahrt, weil 
damit eine Erinnerung an jmdn., etw. verbunden 
ist’: ~ kaufen, von einer Reise mitbringen; diese alte 
Brosche ist ein ~ an meine Großmutter; vgl. Souve- 
nir & 7 denken 

andere 7 anderer 

anderer ['andare] (Indefinitpron.; Mask. Sg.; Pl. u. 
Fem. Sg. andere; Neutr. Sg. anderes; 7 TAFEL X; 
Z auch anders) 1. ‘nicht identisch mit einer vorher 
genannten Sache, einem vorher genannten Lebewe- 
sen od. etw. Vorausgesetztem, sondern dazu die 
nicht näher bestimmte alternative (zweite) Variante 
darstellend’: <adj.) sich an einem anderen Ort, zu 
einer anderen Zeit treffen; erw. aus anderen Gründen 
tun; (subst.) die anderen haben sich entschuldigt; je- 
mand, niemand andereslanderer war da; ich habe 
niemand anderen, jemand anderen erwartet (vgl. 
auch anders 2.1); kein ~ als du ('nur du’) kann das 
machen; etwas, nichts anderes vorhaben; wir ande- 
r(e)n; unter anderem (ABK u. a.): unter anderem 
(neben weiteren, aber nicht näher genannten Din- 
gen") hat er Folgendes gesagt ... 2. /steht in Korrela- 
tion zu !ein, !einer, bezeichnet bei zwei Sachen, Le- 
bewesen das Zweite, das an zweiter Stelle Ge- 
nannte/: (subst.) ein Bein über das and(e)re schla- 
gen; einer nach dem anderen (der Wartenden) wurde 
abgefertigt; weder der eine noch der andere (“keiner 
von beiden’) hat sich dazu geäußert; <adj.) sich von 
einer Seite auf die andere Seite drehen 3. ‘nicht iden- 
tisch mit einer vorher genannten Sache, einem vor- 
her genannten Lebewesen od. etw. Vorausgesetz- 
tem, sondern dazu etw. nicht näher bestimmtes 
Verschiedenartiges darstellend’: <adj.) die bisheri- 
gen Maßstäbe waren nicht tauglich, man muss an- 
dere Maßstäbe anlegen; ~ (SYN 'verschiedener') 
Meinung sein; (subst.) das ist etwas ganz anderes; 
das kannst du anderen ("Dümmeren') erzählen 
(nicht mir)! % ändern, Änderung, anders, unverän- 
derlich, veränderlich, verändern, Veränderung — an- 
dererseits, andernfalls, andersartig, anderweitig, an- 
einander, aufeinander, auseinander, auseinanderset- 


nesänderung, 
der, voneinander, voreinander, zueinander 


andere — Änderung 


* /jmd./ jmdn. eines anderen belehren (jmdm. deut- 
lich machen, dass er sich irrt’) 

anderer|seits ['..zaits] Adv.) "in anderer Beziehung’: 
er ist sehr klug, ~ auch oft etwas naiv; Cauch als 
Konjunktionaladv. mit Inversion des Subj. u. in 
Verbindung mit einerseits) 7 einerseits 7 ande- 
rer, 7 Seite 

anderes 7 anderer; 7 auch anders 

ändern ['enden] (reg. Vb.; hat); 7 FELD IX.1.2 
1. /jmd./ etw. ~ "etw. in eine andere Form, Beschaf- 
fenheit bringen, die sich in bestimmten, einzelnen 
Merkmalen von der bisherigen unterscheidet’: ein 
Kleid, einen Text —; er musste seine Pläne — 2. 
/jmd., auch etw./ etw. ~ "etw. in eine Form, Be- 
schaffenheit bringen, die sich völlig von der bisheri- 
gen unterscheidet’: er hat seine Meinung geändert; 
diese Erkenntnis hat seine Ansichten völlig geändert; 
das ist nicht/daran ist nichts zu ~! Isagt jmd., wenn 
er einen Sachverhalt nicht mehr rückgängig ma- 
chen od. anders gestalten will/; jmdn. ~; einen alten 
Menschen kann man nicht mehr — 3. letw., jmd./ 
sich ~ SYN 'sich verändern (2)': das Wetter ändert 
sich; er hat sich sehr geändert ("zeigt ein völlig an- 
deres Verhalten’) + 7 anderer 

andern/falls ['anden..] <Adv.) SYN 'sonst (4)': wir 
müssen uns beeilen, weil wir ~ zu spät kommen; 
<auch als Konjunktionaladv. mit Inversion des 
Subj.; schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz 
einen Hauptsatz an; konditional): wir müssen uns 
beeilen, ~ kommen wir zu spät, ~ ist alles ausver- 
kauft # 7 anderer, 7 Fall 

anders ['andes] (Adv.; 7 auch anderer, anderes) 1. 
"in, von anderer Art und Weise als etw., jmd., mit 
dem es, er in Beziehung gesetzt wird’: er denkt 
heute — (als, früher); es kam ~, als er dachte; er ist 
ganz ~ als sein Bruder, sieht jetzt ~ aus; die Sache 
verhält sich ~ (nicht in dieser Weise‘); es geht nicht 
~ (‘es geht nur in dieser Weise) 2. (nachgestellt in 
Verbindung mit Interrogativpron. od. Adv.) 2.1. 
<+ Interrogativpron. od. (in)direkte Fragesätze 
einleitende Adv. wann, wie, wo) "außer dem Ge- 
nannten’: wer käme ~lwer ~ käme in Frage (als 
er)?; wo ~ sollen wir ihn suchen?; wie könnte es 
auch — sein? 2.2. (+ jemand, niemand: vgl. auch 
anderer (1)) ich habe niemand ~ (keinen anderen") 
gesehen; das war jemand ~ ("ein anderer’) 2.3. ir- 
gendwo ~: das geschah irgendwo ~ ("an irgendei- 
nem anderen Ort’) & 7 anderer 

* umg. jmdm. wird ganz ~ (das Dat.obj. ist vorw. ein 
Personalpron.) (‘jmdm. wird übel’) 

anderslartig ['..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "in, von 
anderer Art’ /auf Abstraktes bez./: ein ~es Verhal- 
ten zeigen; eine ~e Denkweise; ~e (SYN 'verschie- 
dene") Ansichten, Interessen haben 

% 7 anderer, 7 Art 

anderthalb [andet'halp] (Zahladj.; indekl.; nur attr.) 

„eineinhalb (1⁄4): ~ Liter Milch & 7 halb 

Änderung ['endar..], die; ~, ~en; 7 FELD IX.1.1 /zu 
ändern 1—3/ ‘das Ändern’; /zu 1/: eine kleine ~ am 
Kleid, des Textes vornehmen; Izu X: er versuchte, 
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die ~ seiner Meinung, Ansichten zu begründen & 7 
anderer 

anderweitig ['andevaitig] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur 
attr.) "anderer (1.1), sonstig’ /auf Abstraktes bez./: 
er hat ~e Verpflichtungen 2. (nur bei Vb.) "für etw. 
anderes, auf andere Weise’: das kann man doch ~ 
verwenden % 7 anderer, weit 

an/An ['an..]|-deuten, deutete an, hat angedeutet 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. nicht offen, nur durch einen 
Hinweis zu verstehen geben, etw. nur indirekt mit- 
teilen’: einen Wunsch (durch einen Blick) ~; er deu- 
tete an, dass ... 2. /jmd./ etw. ~ "etw. flüchtig, nur 
mit den wesentlichen Merkmalen darstellen, etw. 
nicht vollständig ausführen’: die Umrisse mit ein 
paar Strichen ~; er deutete den Gruß nur an 3. letw., 
bes. Zukünftiges/ sich ~ "sich nur mit geringen An- 
zeichen bemerkbar machen, vage erkennbar wer- 
den’: eine neue Entwicklung, günstige Möglichkeit 
deutet sich an % ~ deuten; -drang, der "das unge- 
stüme Drängen (1,2) einer großen Menschenmenge 
zu einem bestimmten Ort hin, bes. um etw. zu kau- 
fen’: im Warenhaus, an der Kasse herrschte großer 
~ + 7 drängen; -drehen (trb. Vb.; hat) 1. /jmd., 
Betrieb/ das Wasser, Gas ~ SYN "etw. anstellen 
(3); ANT abdrehen (1), ausdrehen (2), abstellen 
(3); 7 FELD VII.1.2 2. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. 
anstellen (4)'; ANT abdrehen (2), ausdrehen (1), 
abschalten (1): das Radio, Bügeleisen ~ (ANT ab- 
stellen 4); das Licht ("die Lampe’) ~ 3. umg. /jmd./ 
jmdm. e ‘jmdm. etw. Minderwertiges zu einem 
verhältnismäßig hohen Preis verkaufen’: jmdm. ein 
altes, defektes Auto ~ œ ~ drehen; -ecken [ekn] 
<trb. reg. Vb.; ist/hat) umg. /jmd./ bei jmdm. ~ "bei 
jmdm. Anstoß erregen’: er ist, hat bei ihr angeeckt, 
eckt überall an % 7 Ecke; -eignen, sich, eignete sich 
an, hat sich angeeignet 1. /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ 
‘sich etw. meist widerrechtlich nehmen’; 7 FELD 
1.15.2: sich jmds. Besitz ~ 2. Ijmd./ sich (Dat.) erw. 
~ ‘durch Lernen erreichen, dass man etw. be- 
herrscht: er hat sich Kenntnisse in der englischen 
‚Sprache, gute Manieren angeeignet % 7 eigen; -ein- 
ander (Adv.) 1. "einer an den anderen, eines an das 
andere’: ~ denken; sie haben sich schnell ~ gewöhnt 
2. ‘einer, eins an dem anderen’: sie reden ständig ~ 
vorbei & 7 !ein, 7 anderer MERKE Verbindungen 
aus aneinander + Vb. werden getrennt geschrieben 

Anekdote [anck’do:ta], die; ~, ~n "das Wesentliche, 
Charakteristische kurz und treffend wiedergebende 
Geschichte mit einer meist witzigen Pointe, die 
meist eine bekannte od. historische Persönlichkeit 
betrifft": eine (kleine, wahre) ~ erzählen 

Anemone [ana'mo:no], die; ~, ~n "kleine Pflanze mit 
meist weißen od. gelben, teilweise großen Blüten, 
die im Frühling blüht’; # FELD 11.4.1 

an/An [an]|-erkannt [ekant] (Adj.; o. Steig.: nicht bei 
Vb.; 7 auch anerkennen (3.2)) "seiner Leistung we- 
gen allgemein Ansehen besitzend’: ein international 
~er (SYN "angesehener') Wissenschaftler, Sportler; 
wegen seiner Toleranz ist er überall, bei vielen ~ % 
7 kennen; -erkennen, erkannte an/auch aner- 


kannte, hat anerkannt; 7 auch anerkannt 1. ljmd., 
Institution/ erw. — "etw. für gültig erklären, damit 
es rechtskräftig wirksam werden kann’; 7 FELD 
1.4.2.2: ein Testament, eine Unterschrift ~ 2. Staat, 
Staatsoberhaupt/ einen Staat (diplomatisch) — 
(die Bereitschaft bekunden, normale völkerrechtli- 
che Beziehungen zu einem neu entstandenen Staat 
od. zu einer neuen Regierung herzustellen’) 3. 
ljmd./ 3.1. erw ~ SYN 'etw. akzeptieren (1.1): 
jmds. Anschauungen, Forderungen, Gründe ~ 3.2. 
jmdn. als jmdn. ~ SYN "jmdn. als jmdn. akzeptie- 
ren (1.2)': jmdn. als Vorgesetzten, als seinen Schwie- 
gersohn ~ & 7 kennen; -erkennung, die; ~, (o.Pl.) 
Izu anerkennen 1—3/ "das Anerkennen’; /zu 3.2/: ~ 
finden (‘anerkannt werden’); jmdm. ~ 7 zollen % 
7 kennen; -fahren (er fährt an), fuhr an, ist/hat an- 
gefahren 1. (ist) /Verkehrsmittel/ "zu fahren begin- 
nen’: die Straßenbahn, der Zug fuhr an; vgl. abfah- 
ren (1.1) 2. (ist) /Verkehrsmittel, jmd./ angefahren 
kommen 'sich fahrend nähern’: das Auto, er kam 
mit hohem Tempo angefahren 3. hat) /Betrieb, 
jmd./ erw. ~ "etw., bes. Schüttgut, in größerer 
Menge mit einem Fahrzeug an einen bestimmten 
Ort bringen’; ANT abfahren: Kohlen, Kies, Kartof- 
feln ~ 4. (hat; oft im Pass.) /Verkehrsmittel, jmd./ 
“jmdn. ~ "beim Fahren gegen jmdn. stoßen und ihn 
verletzen: er, der Bus hat einen Fußgänger angefah- 
ren; der alte Mann wurde von einem Auto angefahren 
5. (hat) /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. in heftigem Ton, 
unfreundlich zurechtweisen’: jmdn. scharf, grob ~ 
+ 7 fahren; -fahrt, die "Strecke, die man zurückle- 
gen muss und die dafür benötigte Zeit, um eine Ort 
fahrend zu erreichen‘: er hat nach N eine lange, 
weite ~ % 7 fahren; -fall, der (vorw. mit best. 
Attr.) "plötzliches, sich über relativ kurze Zeit er- 
streckendes Wirken bestimmter Symptome einer 
physischen od. psychischen Krankheit’: einen 
‚schweren — haben; einen — von Hysterie, Malaria 
bekommen % anfällig — Schlaganfall, störanfällig, 
vgl. Fall, fallen; -fallen (er fällt an), fiel an, hat/ist 
angefallen 1. (hat; oft im Pass.) /jmd., Tier, bes. 
Raubtier/ jmdn. ~ "jmdn. plötzlich angreifen (2)': 
die Rowdys fielen ihn aus dem Hinterhalt an; er 
wurde von einem Hund angefallen 2. cist) Jetw./ 'ne- 
benbei, in der Folge von etw. entstehen”: bei diesem 
Unternehmen fallen hohen Kosten, fällt viel Arbeit 
an % 7 fallen; -fällig <Adj.; Steig. reg.) "zu Krank- 
heiten neigend, gegen physische, psychische Stö- 
rungen nicht widerstandsfähig’ /vorw. auf Perso- 
nen bez.: sie ist ziemlich ~ fürlauch gegen Erki 
tungen: ein für Infektionskrankheiten ~es Kind; 
SYN labil (1.1): sie hat eine ~e Konstitution; die 
ständige psychische Belastung machte ihn sehr ~; 
METAPH diese Literatur, Filme machen die Ju- 
gendlichen ~ für radikale Ideen & 7 Anfall; -fang, 
der ANT Ende; 7 FELD VII.1.1 1. <vorw. Sg.) 
“erster Zeitpunkt, erstes Stadium eines Geschehens, 
einer Tätigkeit’; SYN Beginn (1); ANT Schluss (1): 
er hat den ~ (des Vortrags, der Sendung) verpasst; 
er war von ~ an dagegen; amlzu ~ "im ersten 
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Augenblick‘; SYN anfangs, zuerst: am, zu — ging 
alles gut, klappte gar nichts; seinenlihren — nehmen 
“anfangen”: hier nahm das Ereignis seinen, die Ent- 
wicklung ihren ~ 2. £o. Pl.; vorw. o. Art.) "erster 
Teil eines zeitlichen Abschnitts’: ~ 7990; ~ Juli; ~ 
(SYN "zu Beginn 2°) der neunziger Jahre; er ist ~ 

sechzig der Sechziger 3. (vorw. Sg.) ‘Stelle, von 
der aus sich etw. erstreckt": der ~ der Straße, des 
Waldes, Tals; lin der kommunikativen Wendung/ 
das ist der ~ vom Ende Iwird gesagt, wenn ein be- 
stimmtes Ereignis als Zeichen für den baldigen Zu- 
sammenbruch eines Zustands, einer Entwicklung 
o.Ä. aufgefasst wird/ « ~ anfangen * von ~ bis 
Ende "in seiner ganzen Erstreckung, in seinem gan- 
zen Umfang’: er hat das Buch von ~ bis Ende gele- 
‚sen; -fangen (er fängt an), fing an, hat angefangen 
1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. beginnen (1)'; 7 FELD 
VII einen Streit, ein Gespräch, einen Brief ~ 
(ANT beenden); mit etw. ~ (ANT aufhören): er 
fängt mit der Arbeit an; ~ etw. zu tun: er fängt an 
zu arbeiten/ fängt mit der Arbeit an; er fing sofort 
an 2. /etw./ SYN "beginnen (2)' ANT enden: der 
Unterricht, die Schule, die Sitzung fängt um 8 Uhr 
an; es fängt an zu regnenlfängt zu regnen an (ANT 
aufhören); das Spiel hat bereits angefangen 3. /etw./ 
irgendwo ~ SYN "irgendwo beginnen (3)'; ANT 
aufhören, enden (1): der Wald fängt dort an, fängt 
hinter dem Dorf, Fluss an 4. ljmd./ nichts mit etw. 
anzufangen wissen, nichts mit etw. ~ können ‘nicht 
wissen, wie, wozu man etw. verwenden soll’: er 
wusste mit dem Gerät, mit seiner Zeit nichts anzu- 
fangen œ Anfang, Anfänger, anfänglich, anfangs; 
-fänger [fene], der; ~s, ~ "jmd., der am Beginn ei- 
ner Ausbildung, einer (beruflichen) Arbeit steht’: 
Kurse für ~; ein 7 blutiger ~ & 7 anfangen; -füng- 
lich [fen..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur attr.) ‘am An- 
fang sich zeigend’; 7 FELD VIL.1.3: nach ~em Zö- 
gern erklärte er sich bereit 1.2. (nur bei Vb.) SYN 
$ fiel es ihm schwer, hatte er kein Ver- 
ständnis dafür æ 7 anfangen; -fangs [fans] (Adv.) 
"am Anfang, im ersten Augenblick in einer be- 
stimmten Situation’; SYN anfänglich (1.2), zuerst 
(3); zu Anfang (1); 7 FELD VIL1.3: ~ hatte er 
keine Lust; ~ wollte er mitmachen ® 7 anfangen: 
-fassen, fasste an, hat angefasst 1. /jmd./ erw., jmdn. 
~ "etw. jmdn. mit der Hand, den Fingern ergrei- 
fen’; 7 FELD 1.7.5.2: eine Tasse vorsichtig ~; fass 
mich nicht an! wird drohend zu jmdm. gesagt, der 
handgreiflich oder zudringlich werden will; fass 
mal mit an! /wird zu jmdm. gesagt als Aufforde- 
rung, mit zuzupacken/; die Mutter fasste das Kind 
an (‘nahm es bei der Hand’), als sie über die Straße 
gingen; <rez.) sie fassten sich an (‘hielten einer des 
anderen Hand fest’) 2. /etw., jmd./ sich irgendwie ~ 
SYN 'sich irgendwie anfühlen’; 7 FELD 1.3.5.2, 
V1.3.2: seine Stirn, Haut, das Kind fasst sich heiß 
an; der Stoff fasst sich weich an 3. md.) jmdn. ir- 
gendwie ~ ‘jmdn. irgendwie behandeln’: jmdn. 
hart, grob, voller Verständnis ~ 4. ljmd. erw. irgend- 
wie ~ SYN "angehen (3): eine Aufgabe, ein Pro- 


blem geschickt, richtig ~ % 7 fassen; -fechtbar 
[fegtba:r] <Adj.; vorw. attr. u. präd. (mit sein)y 1. 
"von der Art, dass man es anfechten kann’ /vorw. 
auf juristische Belange bez./; 7 FELD 1.4.3.3: ein 
~es Testament; das Testament ist ~; ein ~er Ver- 
trag 2. ‘einer Kritik, Prüfung nicht standhaltend’: 
seine Theorie, Behauptung ist ~; ~e Forschungser- 
gebnisse & 7 fechten; -fechten (er ficht an), focht 
an, hat angefochten /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. 
für nicht gültig, nicht richtig erklären und dagegen 
meist gerichtlich vorgehen, um zu verhindern, dass 
es rechtskräftig wirksam wird’: ein Testament, einen 
fertigen (trb. reg. Vb.; 
z ~ 'etw., bes. ein hand- 
werkliches Produkt, herstellen’; 7 FELD V.8.2: 
eine Übersetzung, einen Aufsatz, ein Protokoll 
SYN arbeiten (2): der Schneider fertigte einen An- 
zug nach Maß an; er ließ sich beim Schneider einen 
Anzug ~; % 7 fertig; -feuern (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ 1.1. jmdn. ~ "jmdn. mit antreibenden Wor- 
ten zu einem verstärkten Tun bewegen’: die Zu- 
schauer feuerten die Mannschaft an; den Sportler 
beim Hochsprung ~; die Lehrerin verstand es, die 
‚Schüler zu höheren Leistungen anzufeuern 1.2. etw. 
~ "eine positive menschliche Eigenschaft zur ver- 
stärkten Wirkung zu bringen suchen’: jmds. Mut, 
Fleiß, Ehrgeiz ~ MERKE Zu anfeuern (1.2): Zum 
Akk.obj. tritt immer ein Possessivpron. & ~ Feuer; 
-finden, sich, fand sich an, hat sich angefunden 
Jetw. Verlorengegangenes/ sich ~; die Schlüssel ha- 
ben sich wieder angefunden ("die Schlüssel sind wie- 
der da, sie sind gefunden worden’); die Schlüssel 
werden sich schon wieder ~ ® 7 finden; -fliegen, 
flog an, ist/hat angeflogen 1. (ist; vorw. im Part. II 
+ kommen) letw., bes. Flugzeug, Vogel/ "sich flie- 
gend nähern’: die Maschine fliegt von Norden an, 
kommt von Norden angeflogen; ein Schneeball, eine 
Möwe kam angeflogen 2. (hat) /Flugzeug, Unter- 
nehmen/ "einen Ort (planmäßig) zum Ziel nehmen’: 
diese Maschine fliegt auch N an % 7 fliegen; -flug, 
der 1. <vorw. Sg.) "das Anfliegen (1)': die Maschine 
befindet sich bereits im —, verunglückte beim — 2. 
ein ~ von etw. "eine Spur (4.2) von etw., bes. von 
Abstraktem’: in seiner Stimme lag ein ~ von Ironie, 
Humor % 7 fliegen; -fordern (trb. reg. Vb.; hat) 
/jmd., Institution 0.Ä./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. 
dringend verlangen’: ein Gutachten —; der Betrieb 
forderte mehr Fachleute an & 7 fordern; -forderung, 
die; ~, ~en 1. ‘das Anfordern': eine telefonische, 
schriftliche — von Unterlagen, Ersatzteilen, Arbeits- 
kräften 2. <vorw. Pl.) ‘die von etw., jmdm. erwar- 
tete Leistung’: erw, jmd. entspricht (nicht) den 
~en; jmd. stellt hohe ~en an jmdn. ("fordert von 
jmdm. hohe Leistungen‘); das Spiel stellt hohe ~en 
an seine Geduld ("verlangt von ihm viel Geduld’) 
* 7 fordern; -frage, die "Bitte um Auskunft: eine 
schriftliche ~ beantworten, an jmdn. richten % 7 
fragen; -fragen <trb. reg. Vb.; hat; + Nebensatz) 
/jmd., Institution/ bei jmdm. etw. ~ ‘sich an jmdn., 
an eine Institution mit einer Frage wenden’: er 
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fragte bei ihnen an, ob er sie am nächsten Sonntag 
besuchen dürfte # 7 fragen; -fühlen, sich (trb. reg. 
Vb.; hat) etw., jmd. fühlt sich irgendwie an "etw. 
bes. die Oberfläche von etw., jmdm. erzeugt, wenn 


es, er mit der Hand ergriffen wird, ein bestimmtes 
Gefühl’; 


SYN anfassen (2): der Stoff fühlt sich 
das Kind, seine Hand fühlt sich heiß an % 
führen trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
iner Gruppe vorangehen und sie dadurch füh- 
ren’: die Kinder führten den Umzug an 2. jmd./ etw., 
zwei od. mehrere (jmd.) ~ "in einer Gruppe prak- 
tisch und ideell die Richtung des Handelns bestim- 
men’: er führt die Bande, die Jugendlichen an: die 
Gruppe wurde von ihm angeführt 3. Imd./ etw., 
jmdn. als erw./zu erw. ~ "etw. jmdm. gegenüber zu 
einem bestimmten Zweck nennen (2)': erw. als Be- 
weis, Argument (für etw.) ~; er führte zu seiner Ent- 
schuldigung an, da ~: Beispiele ~ ('ein- 
zeln nennen, aufzählen’) 4. /jmd./ etw., jmdn. ~ 
SYN 'etw., jmdn. zitieren (1.1)': er führte eine 
Stelle aus dem ‘Faust’, führte Goethe an % 7 füh- 
ren; -führer [fyre], der; ~s, ~ "jmd., der eine 
Gruppe anführt (2)': der ~ der Bande war N % 7 
führen; -gabe, die 1. "Einzelheiten betreffende Mit- 
teilung (an eine offizielle Stelle)’: falsche, genaue 
~n (über jmdn., etw., zu etw. (Dat.)) machen 2. 
Ballspiele "das erste Schlagen od. Stoßen des Balls 
über eine Leine, ein Netz hinweg zu Beginn od. 
während eines Spiels’: die ~ haben & 7 geben; -ge- 
ben (er gibt an), gab an, hat angegeben 1, /jmd./ 
etw., jmdn. ~ SYN 'etw., jmdn. nennen ( 
Namen, seine Adresse ~; am angegebenen Ort 
(ABK a. a. O.); etw. als etw. ~: etw. als Grund, Be- 
weis ~ 2. /jmd./ "gegenüber einem anderen seine 
(vermeintlichen) Vorzüge in selbstgefälliger, über- 
heblicher Weise heraı SYN protzen: er 
gibt immer mächtig an; gib nicht so an!; mit etw., 
jmdm. ~: er gibt mit seinem Auto, seiner Freundin 

w), der; ~s, ~ "jmd., der 
r ist ein ~; so ein ~! % 7 geben; -geb- 
<Adj.; o. Steig.; nur attr.) "vermutlich 
fälschlich behauptet, denn nicht verbürgt, bewie- 
sen’ /vorw. auf Personen bez./: Herr N ist der ~e 
Täter; das ist sein ~er Onkel — Il. (Satzadv.) 
/drückt die skeptische Einstellung des Sprechers 
zum genannten Sachverhalt aus/ "wie man behaup- 
tet, ohne es zu beweisen’: er ist ~ verreist, verheira- 
tet, -gebot, das 1. "Vorschlag, mit dem man sich 
an jmdn. wendet, um ihm seine Hilfe anzubieten’: 
‚imdm. ein ~ machen; ein ~ annehmen, ablehnen 2. 
<o. Pl.) "zum Kauf angebotene (~ anbieten 3) 
Ware (einer bestimmten Art)’; 7 FELD 1.16.1: das 
Geschäft hat ein großes, reiches ~ (anlvon Obst, an 
Mänteln) % 7 bieten; -gedeihen (Vb.; nur im Inf. 
+ lassen) geh. /jmd./ jmdm. erw. ~ lassen "dafür 
Sorge tragen, dass jmd. etw., das für ihn Hilfe, För- 
derung darstellt, erhält’; SYN zukommen (4.3): 
jmdm. Schutz ~ lassen; er ließ dem Jungen eine gute 
Ausbildung ~ % 7 gedeihen; -geheiratet [gəhaiRa- 
tat] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "durch Heirat 
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verwandt’ /auf Personen bez./: er ist ein ~er Neffe 
von mir (“er ist der Neffe meiner Frau, meines Man- 
nes und durch Heirat auch mein Neffe‘) ¢ 7 heira- 
ten; -geheitert [gehaitet] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“durch Genuss von Alkohol in fröhliche Stimmung 
versetzt: eine ~e Runde, Gesellschaft; er war, 
wirkte, lachte ~ % 7 heiter; -gehen, ging an, ist/ 
hat angegangen; 7 auch angehend 1. (ist) /etw./ "zu 
brennen, leuchten beginnen’; ANT ausgehen (8): 
das Feuer, Licht geht an, ist angegangen; der Ofen 
(‘das Feuer im Ofen’) ist angegangen 2. (nur im 
Prät. u. Fut. Akt.) etw. geht jmdn., erw. an 
"betrifft jmdn., etw.': dieser Fall geht ihn ganz per- 
sönlich an; was mich, diese Angelegenheit angeht 
(insofern es mich, diese Angelegenheit betrifft’), so 
in den kommunikativen Wendungen/ „Was soll 
mit den Vorräten geschehen?“ „Das geht dich, euch, 
niemanden, nur mich etwas an „Was geht das 
mich an?“ /wird gesagt, wenn jmdn. etw. nicht be- 
trifft und er sich nicht darum kümmern soll od. 
will/ 3. (hat) /jmd./ erw. ~ "etw., was man tun muss 
und dessen Ausführung schwierig ist, irgendwie zu 
bewältigen suchen’; SYN anfassen (4): ein Problem, 
Schwierigkeiten mit Elan ~ 4. Ijmd., Institution/ ge- 
gen jmdn., etw. ~ "gegen jmdn., etw. vorgehen (5)": 
gegen kriminelle Elemente, gegen Vorurteile ~ 5. 
<nur im Präs., Prät. u, Fut. Akt.) /etw. (nur das, 
es)/ das geht nicht an ("das ist nicht zu 'vertreten 
(3), zu rechtfertigen’); das geht gerade noch an % 7 
gehen; -gehend [ge:ənt] (Adj.; o. Steig.; nur attr.; 
7 auch angehen) "in der Ausbildung stehend’ /auf 
Personen bez./; 7 FELD VIL.1.3: ein ~er Schau- 
spieler, Lehrer % ~ gehen; -gehören (trb. reg. Vb. 
hat) /jmd./ erw. <Dat.) ~ "Mitglied, Teil einer be- 
stimmten Gruppe, Institution sein’: einer Delega- 
tion, Kommission ~; er gehört der Universität an % 
7 gehören; -gehörige [gohoriga], der u. die: ~n, 
~n; # TAFEL II 1. <vorw. Pl.) "Verwandter, der 
dem engeren Kreis der Familie angehört’: er hat 
keine ~n mehr, hat viele ~; seine ~n sind im Krieg 
umgekommen 2. "jmd., der einer bestimmten 
Gruppe, Institution angehört": die ~n der Kommis- 
sion, des Betriebs, der Universität # 7 gehören; -ge- 
klagte [goklagta], der u. die; ~n; 7 TAFEL 
II; 7 auch anklagen (1) "jmd., der angeklagt (7 
anklagen 1) ist’: die ~n wurden vernommen, freige- 
sprochen % 7 klagen 
Angel ['an]}, die; ~, ~n 1. "Gerät zum Fischfang, das 
aus einem langen, elastischen Stab besteht, an des- 
sen Ende eine Schnur mit einem Haken (und einem 
Köder) befestigt ist’: einen Fisch an der ~ haben 2. 
“kurzes rundes Stück Metall am Rahmen einer Tür, 
eines Fensters, an dem die Tür, das Fenster aufge- 
hängt ist und um das sie sich drehen’: eine Tür, 
ein Fenster aus den ~n heben % angeln, Angler — 
Angelhaken, Angelpunkt 
Angelegenheit [angole:gn..], die; ~, ~en, ein (nicht 
näher genannter) Sachverhalt, mit dem jmd. be- 
fasst ist, sich befassen muss od. der für jmdn. von 
(großer) Bedeutung ist’; SYN Ding (2.1), Sache 
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(2.1): eine schwierige, dringende, persönliche, dienst- 
liche ~ regeln, erledigen; er mischt sich nicht gern 
in fremde ~en; die wirtschaftlichen, inneren ~en 
(Belange 1’) eines Staates; lin der kommunikativen 
Wendung/ das ist meine ~ ("das geht keinen ande- 
ren etw. an’)! & 7 gelegen 

Angellhaken ['..], der "Teil der Angel, das aus einem 
dünnen, rund gebogenen Haken besteht, auf den 
der Köder gesteckt wird’ + 7 Angel, 7 Haken 

angeln ['anln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ einen Fisch ~ 
"einen Fisch mit der Angel zu fangen versuchen’: 
Forellen —; er hat einen Hecht geangelt; er angelt 
‚gern, geht gern ~ % 7 Angel 

Angeljpunkt ['anl..), der (Pl. ~e; vorw. mit Gen.attr.) 
"das, was die Hauptsache von etw. bildet, von dem 
alles ausgeht und auf das sich alles beziehen lässt": 
dieses ist der ~ unseres Problems % 7 Angel, 7 


; Steig. reg., 
ungebr.) "den gegebenen Umständen entspre- 
chend’: eine ~e Strafe; etw. ~ finden; etw. für ~ 
zweckmäßig’) halten; in einem ~en (SYN gemes- 
senen) Abstand hinter jmdm. fahren % 7 messen; 
-genehm [gane:m] <Adj.; Steig. reg.) "bei jmdm. 
eine positive Empfindung hervorrufend’; SYN er- 
freulich, gut (2.1): eine ~e Nachricht, Tätigkeit; im 
Urlaub hatten wir —es Wetter; hier ist es — kühl; 
das riecht, schmeckt sehr —; ich wünsche (dir) eine 
~e Reisel; „(Mein Name ist) Krause!” „Ange- 
nehm!“ fals Erwiderung, wenn sich jmd. jmdm. vor- 
stellt/ # unangenehm; vgl. genehmigen; -geregt [gə- 
re:kt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 auch anregen) 
‘durch lautes, rasches Sprechen und das wechsel- 
seitige rege Interesse der Gesprächspartner gekenn- 
zeichnet’ /bes. auf Sprechen, Gesprochenes bez./: 
ein ~es Gespräch; eine ~e Diskussion; sich ~ unter- 
halten; vgl. lebhaft (1.1) % regen; -gesehen [go- 
ze:on] (A: Steig. reg.; nicht bei Vb.; ” auch 
ansehen) "wegen seiner Stellung, Haltung od. Leis- 
tung in der Öffentlichkeit Ansehen besitzend’; 
SYN anerkannt’ /vorw. auf Personen bez.l: ein 
~er Schriftsteller; er ist bei allen, überall ~ % 7 
sehen; -gesichts [gazıgts] (Präp. mit Gen.; vorange- 
stellt; in Verbindung mit Abstrakta) /kausal; gibt 
den Grund für einen bestimmten Sachverhalt an/ 
"auf Grund des Eindrucks von etw.'; SYN wegen: 
~ dieser Tatsachen gab er seinen Widerstand auf: ~ 
seiner Verdienste sollte seine Nominierung erwogen 
werden; — der Indizien ist mit einem Schuldspruch 
zu rechnen % 7 sehen; -gestellte [gaftelta], der u. die; 
~n ~ TAFEL Il; 7 auch anstellen (6) "bes. 
im Büro, in der Verwaltung, im kaufmännischen 
Bereich oft leitende Tätigkeiten ausführende Per- 
son, die ein monatliches Gehalt bezieht’; Z FELD 
1.10: die Arbeiter und ~n des Betriebes; er ist von 
Beruf kaufmännischer ~r % 7 stellen; -getan [gə- 
ta:n] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(nur mit sein), 7 auch antun) 1. ljmd./ von jmdm., 
etw. ~ sein "von jmdm., etw. angenehm berührt, 
entzückt sein’: er war sofort von ihr, ihrem Gesang 
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— 2. (+ Nebens.) /etw./ (nicht) dazuldanach — 
sein, dass ... ("nicht dafür geeignet sein, dass ...'): 
die Lage war nicht dazu ~, dass man Feste feiert! 
Feste zu feiern % 7 tun; -getrunken [gstrunkn] 
<Adj.; o. Steig.) "ein wenig betrunken’ /auf Perso- 
nen bez./: ein ~er Fahrer; er war, wirkte ~ % 7 
trinken; -gewiesen [govi:zn] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
präd. (nur mit sein); 7 auch anweisen) /jmd./ auf 
jmdn., etw. ~ sein "jmdn., etw. nötig haben, ohne 
jmdn., etw. nicht auskommen können’: er ist auf 
dielseine Eltern, auf Hilfe, gutes Wetter ~; auf sich 
selbst ~ sein (keine Hilfe von anderen haben’); 
-gewöhnen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. sich 
<Dat.) erw. ~ "sich ein Tun, eine Verhaltensweise 
zur Gewohnheit machen‘; ANT abgewöhnen: er 
hat sich das Rauchen, schlechte Manieren ange- 
wöhnt; gewöhn dir an, pünktlich zu sein! 1.2. jmdm. 
etw. ~ "durch Erziehung erreichen, dass jmdm. etw. 
zur Gewohnheit wird’: die Eltern haben dem Kind 
Sauberkeit, Selbständigkeit angewöhnt % 7 gewöh- 
nen; -gewohnheit, die "Verhaltensweise, die man 
sich angewöhnt hat': eine schlechte, üble ~ ablegen; 
Fingernägel zu kauen % 7 gewöhnen 
girna], die; ~, Anginen [..'gi:nən] (vorw. 
Sg.) SYN "Mandelentzündung': eine schwere ~ ha- 
ben 
angleichen ['an..], glich an, hat angeglichen /jmd., In- 
stitution/ erw. etw. (Dat.)/an etw. ~ "etw, einer Sa- 
che anpassen’: die Löhne den Preisenlan die Prei 
~; [jmd./ sich an etw. ~ sich an etw. anpasseı 
sich an seine Umgebung — % 7 gleich 
Angler ['anle], der; ~s, ~ 'jmd., der angelt' # 7 An- 
gel 
an/An ['an..]|-greifen, griff an, hat angegriffen 1. 
etw., bes. Armee, Land, jmd./ jmdn., etw. ~ "den 
militärischen Kampf mit dem Gegner (2), gegen ein 
Land beginnen’; # FELD 1.14.2: die feindlichen 
Truppen, Stellungen —; die Armee hat, N hat mit 
seiner Armee das Nachbarland, die Stadt N ange- 
‚griffen 2. ljmd., Tier/ jmdn. ~ "in feindlicher Ab- 
sicht mit jmdm. den Kampf (1) beginnen’; SYN 
attackieren (1): die Verbrecher griffen die Polizisten 
an; der Bär griff den Jäger an 3. Ijmd., Presse/ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. scharf kritisieren’; SYN 
attackieren (2): die Presse hat ihn scharf angegrif- 
fen; die Pläne, Vorschläge wurden von mehreren Po- 
litikern angegriffen $ 7 greifen; -greifer [graift], 
der; ~s, ~ 'jmd., der jmdn. angreift, angegriffen 
hat (2), bes. angreifendes Land, angreifende Ar- 
mee’: die ~ wurden zurückgeschlagen $ 7 greifen; 
-griff, der 1. /zu angreifen 1 u. % ‘das Angreife 
Izu 1/; 7 FELD 1.14.1: heftige, schwere ~e abweh- 
ren 2. ‘heftige Kritik’; SYN Attacke (2): massive 
~e gegen jmdn. richten; der Aufsatz ist ein ~ auf 
seine politische Haltung 3. <o. Pl.) Sport ‘die Ge- 
samtheit der Spieler bei bestimmten Spielen, die die 
Aufgabe haben anzugreifen, um Tore zu erzielen’: 
der ~ versagte im Finale; etw. in ~ nehmen 'etw., 
was man tun muss und dessen Ausführung, Ve: 
wirklichung mit Schwierigkeiten verbunden ist, ir- 
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gendwie zu bewältigen beginnen‘: er hat die Arbeit, 
Aufgabe in ~ genommen % 7 greifen 

angst [anst]: jmdm. wird (es) ~ (jmd. beginnt, sich 
zu ängstigen’); jmdm. wird (es) ~ und bang(e) 
(jmd. beginnt, sich sehr zu ängstigen’); # FELD 
1.6.3 % 7 Angst 

Angst, die; ~, Ängste ['ensta] "oft mit bestimmten 
physischen Reaktionen verbundener negativer 
emotionaler Zustand, in den jmd. gerät, wenn er 
sich vor eine Gefahr, vor eine schwierige Situation, 
Aufgabe o.Ä. gestellt sieht, von der er glaubt, dass 
er sie nicht bewältigen kann’; 7 FELD 1.6.1: ~ 
(vor der Prüfung, vor dem Tod, vor einer Infektion) 
haben, bekommen; vor ~ zittern; große Ängste (um 
jmdn. ) ausstehen, erleiden; ich habe ~ (‘befürchte’), 
dass ...; jmdn. in ~ (und Schrecken) verse: 
jmdm. ~ machen "jmdn. ängstigen': das, die Nach- 
richt, seine Brutalität, er hat mich in ~ versetzt; das 
macht mir ~ % angst, ängstigen, ängstlich, beängsti- 
gend — himmelangst, Höllenangst, Todesangst 

* /imd,/ = vor der eigenen Courage kriegen/bekommen 
(fürchten, dass die Konsequenzen einer beabsichti- 
gen Handlung unangenehm sein werden und sie 
daher lieber unterlassen’); jmdm. sitzt die ~ im Nak- 
ken ('jmd. wird von Angst gequält‘); /jmd./ in tau- 
send Ängsten schweben (‘in großer Sorge, starker 
Unruhe sein’) 

ängstigen ['enstign] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., 
Tier/ jmdn. ~ "bewirken, dass jmd. Angst be- 
kommt, in Schrecken versetzt wird’; SYN 'schre- 
cken (1): die Ungewissheit ängstigte ihn; böse 
Träume, ein Geräusch haben das Kind geängstigt, 
sich ~: er, der kleine Hund ängstigte sich im Dun- 
keln; sich durch nichts ~ lassen 2. Ijmd./ sich vor 
jmdm., etw.lum jmdn., etw. ~ "vor jmdm., etw., um 
jmdn., etw. Angst haben’; 7 FELD 1.6.2: er ängs- 
tigte sich vor der Zukunft; die Mutter ängstigte sich 
um ihr Kind % 7 Angst 

ängstlich ['enst..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "voller Angst’; 
SYN furchtsam; ANT mutig (1.1) /vorw. auf Per- 
sonen bez./; # FELD 1.6.3: ~ blicken; ein ~es Ge- 
sicht machen; das Kind ist (von Natur aus) ~ 
~er (leicht Angst empfindender’; ANT kaltblüti- 
ger 1) Mensch 2. <o. Steig.; nicht präd.; vorw. bei 
Vb.» "sehr sorgsam und vorsichtig’: ~ auf erw. be- 
dacht sein; ein Geheimnis ~ bewahren & 7 Angst 
MERKE Zum Unterschied von ängstlich und 
bange: ängstlich bezieht sich vorwiegend auf den 
Menschen (er ist ein ängstlicher Mensch), bange auf 
psychische Prozesse (bange Träume, Ahnungen, Ge- 
fühle) 

an/An ['an..]|-haben, (er hat an), hatte an, hat ange- 
habt 1. umg. /jmd./ etw. ~ "ein Kleidungsstück tra- 
gen’: sie hat ein neues Kleid an, hat Stiefel an 2. 
fetw., jmd./ jmdm., etw. (Dat.) nichts ~ können 
“nicht die Voraussetzungen haben, jmdm., einer Sa- 
che schaden zu können’: seine Gegner konnten ihm 
nichts ~; der Sturm hat den jungen Bäumen nichts 
~ können % 7 haben; -halten (er hält an), hielt an, 
hat angehalten; 7 auch anhaltend 1. 


~ "etw., bes. ein Fahrzeug, dazu bringen, dass es 
keinen Antrieb mehr hat und aufhört, in Bewe- 
gung, in Funktion zu sein’: das Auto, die Uhr ~; 
den Schritt ~; den Atem, die Luft ~ (‘die Luft nicht 
aus der Lunge ausströmen lassen’) 1.2. jmdn. ~ 
“jmdn. dazu bringen, dass er stehen bleibt (1)': er 
hielt die alte Frau (auf der Straße) an und fragte sie 
nach dem Weg 2.1. /etw., bes. Fahrzeug/ SYN ’ste- 
hen bleiben (2)': das Auto hielt vor dem Haus an 
2.2. /jmd./ SYN “stehen bleiben (1); 7 FELD 
1.7.1.2: er hielt plötzlich vor dem Eingang an und 
ging dann nach rechts weiter 3. letw., bes. Vorgang, 
Zustand/ SYN "andauern’; 7 FELD VII.2.1: der 
Regen, seine gute Laune hält (noch immer) an 4. 
/jmd./ jmdn. zu etw. ~ "jmdn. bes. durch wieder- 
holte Hinweise dazu veranlassen, auf etw. ständig 
zu achten’: die Eltern hielten das Kind zur Sauber- 
keit, Selbständigkeit an % 7 halten; -haltend [hal- 
tont] ÇAdj.; o. Steig.; nicht präd.; 7 auch anhalten) 
"ohne Unterbrechungen, längere Zeit dauernd’; 
SYN andauernd; 7 FELD VII.2.3: ~er Beifall, 
Frost; es schneit ~ % ~ halten; ilter: per ~ "in 
einem fremden Auto, das man mit der Bitte, mit- 
fahren zu dürfen, angehalten hat’: per ~ fahren, 
reisen % 7 halten; -hand [..'h..] (Präp. mit Gen.; 
vorangestellt; in Verbindung mit Begriffen, die 
meist den Charakter eines Dokuments haben) 
/kausal; gibt die Grundlage und das Mittel für etw. 
an/: ~ der Unterlagen, Indizien konnte man seine 
Schuld beweisen; £+ von; Dat.) etw. ~ von Doku- 
menten, Unterlagen nachweisen ® 7 Hand; -hang, 
der 1. (vorw. Sg.) "(kommentierender) Zusatz am 


~ der Abhandlung befinden sich die Anmerkungen 
2. <o. Pl.) "Gesamtheit der Freunde, Anhänger 
(1): er hat einen großen ~, viel ~ 3. o. Pl.) "Ver- 


wandtschaft, die Angehörigen’: sie ist allein stehend 
und hat keinen ~; ein Mann, eine Frau ohne ~ % 7 
hängen; -hängen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ "etw. an etw. hängen (1.1.)': er hängte seinen 
Mantel (an demiden Haken) an 2. Ijmd./ erw. ~ "ein 
Ben-, Schienenfahrzeug ohne eigenen Antrieb 

it einem Fahrzeug mit Antrieb verbinden’: einen 
Schlafwagen, Waggon (amlan den Zug), einen An- 
hänger (an den LKW) ~ 3. umg. Ijmd./ jmdm. etw. 
~ "von jmdm. behaupten, dass er etw. Schlechtes 
": jmdm. einen Diebstahl ~ % 7 'hängen; 

jmd., der sich einer (politischen) 
ner Person, die eine bestimmte 
Richtung repräsentativ vertritt, zugehörig fühlt’: er 
ist ein überzeugter — des Umweltschutzes, ein — des 
großen Musikers N 2. "Straßen-, Schienenfahrzeug 
ohne eigenen Antrieb, das an ein entsprechendes 
Fahrzeug mit Antrieb angehängt wird’; SYN Hän- 
ger; 7 FELD VIII.4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): ein 
LKW mit —; die Straßenbahn hat zwei — 3. 
"Schmuckstück, das an einer Kette getragen wird’ 
(7 TABL Schmuckstücke) 4. "kleine Karte mit der 
Adresse des Eigentümers, die an ein Gepäckstück, 
bes. an einen Koffer, vor dem Transport, der Reise 
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befestigt wird’ # 7 "hängen; -hänglich [hen..] 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "an jmdm. sehr 
hängend’ /auf Menschen, Haustiere bez./: das Kind, 
der Hund ist sehr ~ % 7 "hängen; -häufen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ etw. ~ "viele Dinge, bes. 
als Vorrat, an eine bestimmte Stelle bringen und 
aufbewahren‘; SYN zusammentragen: Vorräte, 
Geld, Lebensmittel ~ 2. etw., bes. etw. zu Bewälti- 
gendes/ sich ~ SYN ‘sich ansammeln’: bei mir hat 
sich viel schmutzige Wäsche, eine Menge Arbeit an- 
gehäuft & 7 Haufen; -heben, hob an, hat angeho- 
ben 1. /jmd./ erw. ~ "etw, ein wenig in die Höhe 
heben’: die Kiste, den Schrank ~ 2. Ijmd., Institu- 
tion o.À./ etw. ~ "etw., bes. etw., das mit Geld ver- 
bunden ist, erhöhen (2)': die Gehälter, Steuern, 
Preise ~; das Niveau der Zeitung muss angehoben 
werden 3. veraltend /jmd./ ~, erw. zu tun "anfangen, 
etw. Bestimmtes zu tun’; 7 FELD VIIL.1.2: er hob 
wieder an zu sprechenlhob zu sprechen an % ~ he- 
ben; -heimelnd [hajmalnt] (Adj.; Steig. reg.) "eine 
vertraute, behagliche Stimmung, Gemütlichkeit 
verbreitend’ /auf Sachen bez./; 7 FELD V.2.3: 
s Zimmer: eine ~e Atmosphäre; das Haus 
~ aus % 7 Heim 
anheim stellen [an'hajm...], stellte anheim, hat anheim 
gestellt geh. /jmd./ 1.1. erw. jmdm., ~ "etw. jmdm. 
überlassen (3.1)': ich stelle ihnen anheim, ob Sie uns 
helfen wollen; er stellte es ihm anheim 1.2. etw. jmds. 
Entscheidung, ~ (etw. der Entscheidung von 
jmdm. überlassen’) 
an/An ['an..]|-hieb * umg. auf ~ "beim ersten Versuch 
(2): er schaffte, verstand es auf ~; das klappte auf 
~; -höhe, die ‘nicht sehr hohe Erhebung im Ge- 
ände"; #7 FELD IL1.l: er stand auf der ~ und 
schaute auf die Stadt; eine ~ (SYN "Höhe 2’) er- 
‚men % 7 hoch; -hören (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
Ijmd./ (sich (Dat.)) etw., jmdn. ~ "einer Darbie- 
tung, Rede o.Ä., jmdm., der etw. darbietet, einen 
Vortrag hält o. aufmerksam (und kritisch) zuhö- 
ren’; Z FELD : (sich) eine Platte, Sendung 
er hörte sich den Sänger, Redner an; ein Ge- 
‚spräch mit ~ ("unfreiwillig hören’) 2. /jmd./ jmdm. 
etw. ~ "jmdm. etw. an der Stimme anmerken’: er 
örte ihm seine Erkältung an; man hört (es) dir an, 


‚seine schlechte Laune ist ihm deutlich anzuhören 3. 
etw. (vorw. das, es) hört sich nachlwie etw. an "etw. 
vermittelt durch ein typisches Geräusch einen be- 
stimmten Eindruck’: das hört sich nach Regen, wie 
Regen an; etw. hört sich an, als ob ...: es, das hört 
sich an, als ob es regnet 4. etw. hört sich gut, schlecht 
an "etw. scheint, dem Eindruck nach zu urteilen, 
‚gut, schlecht zu sein’: dein Vorschlag, dein Plan hört 
sich gut an & 7 hören 

animalisch [ani'ma:l..] (Adj.; vorw. attr.) 1. <o. 
Steig.; nicht bei Vb.) SYN "tierisch (1.1.2)': ~er 
Dünger 2. (Steig. reg., ungebr.) "zügellos (1) und 
triebhaft' /auf Psychisches bez./: ein ~er Has: 
emot. das bereitet ihm ein ~es ("überaus großes’) 

Vergnügen 


anheim stellen — An/an- 


animieren (ani'mi:ron], animierte, hat animiert /jmd./ 
jmdn. zu etw. ~ "bei jmdm. Lust erwecken, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: jmdn. zum Trinken, Singen ~ 
(SYN ermutigen‘); eine animierte (in angeregte 
Stimmung versetzte‘) Runde 

Anis ['a:ni:s/a'ni:s], der; ~es, Anise 1. (vorw. Sg.) 
"im Gebiet des Mittelmeers verbreitete Pflanze, die 
als Gewürz verwendet wird’; 7 FELD 11.4.1 2. <o. 
Pl.) "Früchte von Anis (1), die als Gewürz, Arznei 
verwendet werden’; 7 FELD 1.8.1: Kekse mit — 
würzen 

an/An ['an..]-kämpfen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ ge- 
gen etw. ~ "gegen etw. kämpfen, etw. zu überwii 
den suchen’: er kämpfte vergeblich gegen die Trä- 
nen, den Schlaf an % 7 Kampf; -kauf, der "das An- 
kaufen"; der ~ von Antiquitäten, Grundstücken; das 
Museum beabsichtigt den — eines Gemäldes von 
Rembrandt œ 7 kaufen; -kaufen (trb. reg. Vb.; 
hat) /Institution, jmd./ erw. ~ "ein Wertstück, Wa- 
ren in größeren Mengen kaufen’: Antiquitäten 
das Museum hat ein Gemälde von Rembrandt ange- 
kauft % 7 kaufen 

Anker ['anke], der; ~s, ~ "an einer Kette od. einem 
Tau befestigter, schwerer stählerner Haken, der ins 
Wasser geworfen wird und (durch sein Gewicht) 
bewirkt, dass das Schiff, Boot sich nicht von sei- 
nem Platz bewegt’ ( BILD): den ~ lichten & an- 
kern 

* seemannsspr. /Schiff, Mannschaft/ vor ~ gehen ('an- 
kern’); /Schiff, Mannschaft/ vor ~ liegen ‘mit Hilfe 
des Ankers am Platz bleiben’: wir lagen vor — 


; ankern ['anken] (reg. Vb.; hat) /Schiff, Mannschaft/ 


"den Anker ins Wasser werfen, geworfen haben und 
somit am Platz bleiben’: das Schiff ankert; wir ~ 
in einer halben Stunde; das Schiff hat am Kai, drau- 
‚Ben auf der Reede geankert % 7 Anker 

Anfan ['an..]|-klage, die 1. <o. Pl.) "Antrag des Staats- 
anwalts an das Gericht, das Verfahren (2) zu eri 
nen und über seinen Gegenstand zu entscheiden’; 
die ~ lautet auf Mord; ~ gegen jmdn. erheben 
(jmdn. anklagen’); unter ~ stehen "angeklagt sein’: 
er, die Firma, Regierung, das Regime steht unter ~ 
2. SYN "Beschuldigung’: eine schwere, falsche ~ 
gegen jmdn. vorbringen % 7 klagen; -klagen (trb. 
reg. Vb.; hat; 7 auch Angeklagte) 1. /jmd., Institu- 
tion/ jmdn. ~ "gegen jmdn. eine Anklage (1) vor- 
bringen": jmdn. wegen Mord ~ 2. ljmd./ etw., jmdn., 
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, sich wegen etw. für schuldig 
cksal ~; (+ Gen.obj.) jmdn., 
'berheblichkeit ~; soziale Miss- 


sich der Feigheit, 
stände, Verhältnisse (in einem Film, Buch) ~ (SYN 


"anprangern') $ 7 klagen; -kläger [kle:ge/kle:..], 
der; ~s, ~ ‘mit der Anklage (1) im Verfahren be- 
auftragter Staatsanwalt’ $ 7 klagen; -klang * 
/etw., jmd./ (bei jmdm.) ~ finden ‘jmdm. gefallen 
(1.1): der Vorschlag fand (bei allen) ~; er fand 
(mit dem Vorschlag) überall ~; -klingen, klang an, 
hat angeklungen /etw./ ‘in einer Äußerung spürbar, 
hörbar sein’; in ihren Worten klang Wehmut an % 
7 klingen; -klopfen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ an 
etw. Akk./Dat.) ~ "an eine Tür klopfen zum Zei- 
chen, dass man den Raum hinter der Tür betreten 
möchte”: <vorw. o. Obj.) er trat ohne anzuklopfen 
ein % 7 klopfen; -kommen, kam an, ist angekom- 
men 1. <vorw. mit Ady.best.) /jmd., etw,/ "einen 
sein Ziel erreichen‘; ANT abfahren (1): er 
krlich (um 20 Uhr) in "N, zu Hause angelom: 


nähern’) 2, en mit Adv. best.) I art bei 


einem Publikum Anklang finden’: der Film, Schla- 
ger ist gut, nicht angekommen; der Sänger, die Wer- 
bung kam (bei den Zuschauern) an 3. Ijmd., Institu- 
tion/ gegen jmdn., etw. nicht ~ SYN "gegen jmdn., 
etw. nicht aufkommen (4)': gegen ihn, diese Ent- 
wicklung kommt man nicht, kaum, nur schwer an 4. 
geh. /etw./ jmdn. schwer, hart, sauer ~ ‘jmdm. sehr 
schwer fallen’: der Abschied kam ihn schwer, hart, 
sauer an 5. letw. (nur es, das)! auf jmdn., etw. ~ 
"von jmdm., etw. abhängen’: es kommt auf ihn, auf 
das Wetter an, ob wir morgen den Ausflug machen; 
das käme auf einen Versuch an; es kommt darauf an, 
ob... % 7 kommen * /jmd./ es auf etw. = lassen 
"etw. riskieren (1.1)': ich lasse es (nicht) auf einen 
‚Streit mit ihm ~; -können (er kann an), konnte an, 
hat angekonnt umg. /jmd./ gegen jmdn., etw. nicht 
~ "sich gegen jmdn., etw. nicht durchsetzen kön- 
nen’: er konnte gegen seinen autoritären Vater, ge- 
gen den dichten Strom von Menschen nicht an % 7 
können; -kreiden [krajdn], kreidete an, hat ange- 
kreidet umg. /jmd., Institution 0.Ä./ jmdm. erw ~ 
‘jmdm. einen Fehler, ein falsches Verhalten vorwer- 
fen (1)': jmdm. einen Irrtum, seine Vergangenheit ~; 
jmdm. etw. als etw. ~: jmdm. sein Zögern als Feig- 
heit ~ & 7 Kreide; -kreuzen <trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ etw. ~ "etw. Geschriebenes (~ schreiben 1), 
Gedrucktes (7 drucken) durch ein Kreuz kenn- 
zeichnen, um es hervorzuheben’: einen Namen (in 
einer Liste) ~ & ~ Kreuz; -kündigen <trb. reg. Vb.; 

hat) 1. /jmd., Institution 0.Ä./ etw. ~ 'etw., das 
bevorsteht, jmdm., der Öffentlichkeit mitteilen”: 
eine Veranstaltung in der Zeitung, durch Plakate ~; 
in dem Brief kündigte er (uns) seinen Besuch an 
(SYN "anmelden 1) 2. /jmd./ jmdn., sich ~ "jmds., 
sein baldiges Erscheinen mitteilen: einen Sänger 
(auf der Bühne) ~; ich möchte mich bei dir für mor- 
gen ~ 3. letw./ sich ~ "durch bestimmte Anzeichen 


den Beginn seines Wirkens erkennen lassen’: der 
Frühling kündigt sich (mit den ersten Tulpen) an; 
eine Krankheit kündigt sich bei jmdm. an % 7 
?Kunde; -kunft [konfi], die; ~, Ankünfte [..kynftə] 
<vorw. Sg.) "das Ankommen (1)'; 7 FELD 1.7.2.1: 
wir erwarten seine —, die — der Gäste gegen 20 Uhr 
% 7 kommen; -lage, die 1. (vorw. Pl.) "als Park, 
Grünfläche gestaltete Bodenfläche‘; 7 FELD 
11.1.1, 4.1: die öffentlichen ~n der Stadt pflegen; er 
ging in den —n spazieren 2. r einen bestimmten 
Zweck geschaffene Gesamtheit von Bauten und 
Flächen‘; eine sportliche, militärische ~ 3. "Ge- 
samtheit von technischen Mitteln, Vorrichtungen, 
Maschinen u.Ä., die eine bestimmte einheitliche 
Funktion hat’: eine elektrische, automatische ~ 4. 
“durch die Eltern vererbte körperliche, geistige Ei- 
genschaften in einem Menschen’; SYN Veranla- 
gung: er hat sportliche, musische ~n; das Kind hat 
eine ~ zur Musik 5. (vorw. Sg.) Izu anlegen 5/ "das 
Anlegen’: die ~ eines neuen Parks planen 6. Izu an- 
legen 7/ ‘das Anlegen von Kapital, Geld od. das 
Angelegte'; die Hypothek ist eine sichere ~; die 
Bank bietet sichere ~n % zu (4): veranlagt, Veranla- 
gung; zu 1,2: 7 liegen, zu 3,5,6: 7 legen; -lass [las], 
der; ~es, Anlässe [les] 1. "etw., wodurch ein 
Handlung, Haltung, ein Vorgang ausgelöst wird': 
etw. ohne jeden ~, bei jedem ~ tun; SYN "Grund 
(4.1)'; bei jedem, bei dem geringsten ~ verliert er die 
‚Beherrschung; jmdm. (keinen) etw. geben; etw. 
zum ~ nehmen ('etw. als Gelegenheit nutzen’), um 
etw. Bestimmtes zu tun 2. <vorw. Pl; + Adv.bı 
"besonderes, meist festliches Ereignis’; SYN Gele- 
genheit (2 nur zulbei feierlichen, fest- 
lichen, besonderen Anlässen; das ist ein willkomme- 
ner ~ ("Bewegerund”), euch zu besuchen % anläss- 
lich, veranlassen, Veranlassung; -lassen (er lässt 
an), ließ an, hat angelassen 1. /jmd./ erw. ~ SYN 
"etw. starten (2); ANT abstellen (4), 7 FELD 
VIIL.4.1.2: den Motor ~ 2. letw., jmd./ sich irgend- 
wie ~ "irgendwie beginnen’; das neue Jahr, der 
Lehrling lässt sich gut an % ~ lassen; -lässlich [les..] 
<Präp. mit Gen.; vorangestellt; in Verbindung mit 
Begriffen, die besondere- Ereignisse darstellen) 
/kausal; gibt an, dass etw. den Anlass für ein Ereig- 
ı ~ unserer Verlobung sind uns viele 
sche zugegangen; eine Feier ~ des 100. 
Todestages von A % 7 Anlass; -lasten, lastete an, 
hat angelastet /jmd., Institution/ jmdm. etw. ~ 
“jmdm. die Schuld an etw. geben’: jmdm. ein Ver- 
mnis, Verbrechen ~ % 7 Last; -lauf, der <o. Pl.y: 
/jmd./ (einen) ~ nehmen "eine gewisse Strecke im 
Lauf zurücklegen, um für die Ausführung einer 
sportlichen Handlung Schwung zu bekommen’: für 
einen Sprung (einen) ~ nehmen % laufen; -laufen 
(er läuft an), lief an, ist/hat angelaufen 1. (isty 
ljmd./ angelaufen kommen "sich zu Fuß (schnell) 
nähern’: der Junge kam weinend angelaufen 2. (ist) 
/etw./ ‘(allmählich) in Gang kommen’: die Produk- 
tion (dieses Erzeugnisses) ist angelaufen; die Ak- 
tion, Fahndung lief sofort an 3. (hat) /Schifl/ erw. 
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~ "Kurs auf ein Ziel, bes. auf einen Hafen, neh- 
men’; 7 FELD VII.3.2: dieses Schiff läuft Genua 
an 4. (ist) /jmd., etw., bes. Gesicht/ vor etw. irgend- 
wie ~ "vor Zorn, Ärger o.Ä. rot werden’: er, sei 

Gesicht lief vor Wut rot, dunkel an 5. (ist) 
bes. Glas/ SYN "!beschlagen (2)': die Fensters 
ben laufen an, sind angelaufen % 7 laufen; 
<trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. — "etw. an etw. 
legen (1.1), stellen’: er legte die Leiter (an den 
Baum) an 1.2. /Tier/ der Hund legt die Ohren an 
(legt die Ohren nach hinten an den Kopf’) 2. 
Ijmd./ einen bestimmten Maßstab an etw., jmdn. ~ 
('etw., jmdn. nach einem bestimmten Maßstab be- 
urteilen’) 3. /jmd./ auf jmdn., erw ~ "das zum 
Schießen bereite Gewehr auf jmdn., etw. richten" 
der Jäger legte (auf ihn, den Hirsch) an und si 
4. /jmd./ jmdm., einem Tier erw. ~ "an jmdm., ei 
nem Tier etw. befestigen, meist an einer dafür be- 
stimmten Stelle des Körpers’; ANT abnehmen (1): 
einem Gefangenen Handschellen ~; einem Pferd den 
Zaum, das Geschirr ~; jmdm. einen Verband ~ 
(jmdn. verbinden’; ANT abmachen 1) 5. /jmd., In- 
stitution/ erw, ~ "etw., das sich über eine größere 
Fläche erstreckt, planmäßig bauen, gestalten’: ei- 
nen Park, See, eine neue Straße ~ 6. /Wasserfahr- 
zeug/ irgendwo ~ "dicht an ein Ufer fahren und 
dort mit Tauen bei ";ANT ablegen (4); 
7 FELD VIIL3.2: der Dampfer legte am Kai an; 
das Boot legt am Steg an 7. Ijmd., Betrieb 0.Ä./ 
etw: irgendwie ~ "Kapital so verwenden, dass Profit 
erzielt wird, dass man einen Vorteil davon hat’: Ka- 
pital vorteilhaft, in 
Kunstwerken, Immobilien, Aktien ~ 8. Ijmd./ sich 
mit jmdm. ~ "mit jmdm. Streit suche ollte 
sich mit seinem Nachbarn nicht ~, hat sich mit ihm 
angelegt % 7 legen; -lehnen <trb. reg. Vb.; hat) 1. 
Ijmd./ sich an etw., jmdn, ~, etw. an etw. ~ 's 

etw., jmdn. lehnen, etw. an etw. lehne 
sich (mit dem Rücken) an die Wand, an seinen Vor- 
dermann an; die Leiter (an die Mauer) ~ 2. <oft im 
Part. II) /jmd./ etw. ~ "ein Fenster, eine Tür nicht 
ganz schließen’: er hat das Fenster nur angelehnt; 
die Tür war angelehnt 3. ljmd./ sich an etw., jmdn. 
~ ‘bestimmte Elemente von etw. Geistigem, 
Schöpferischem, das schon vorhanden ist, überneh- 
men’: der Autor hat sich eng an den Stil von N ange- 
lehnt % 7 lehnen; -leihe [laio], die; ~, ~n "das Auf- 
nehmen eines langfristigen Kredits bes. durch 
staatliche Institutionen, staatliche od. private Un- 
ternehmen’: staatliche ~n aufnehmen; eine ~ kün- 
digen, tilgen % 7 leihen; -leiten, leitete an, hat ange- 
leitet /jmd./ jmdn. ~ 'jmdm. bes. für eine Arbeit, 
Aufgabe nützliche Hinweise, Erklärungen geben’: 

der Meister leitet die Lehrlinge an & 7 leiten; 
tung, die 1. <vorw. Sg.) "das Anleiten': er arbeitet 
unter der ~ des Meisters 2. "nützlicher, oft schriftli- 
cher Hinweis bes. für die Durchführung einer Ar- 
beit, Aufgabe, für das Handhaben von etw.” 
dierte die ~ für die Montage der Regale; 
der ~ richten % 7 leiten; -lernen <trb. reg. Vb.; 


hat) /jmd./ jmdn. ~ "einen Werktätigen durch sys- 
tematisches Vermitteln der notwendigen Kennt- 
nisse in die Lage versetzen, eine bestimmte Arbeits- 
aufgabe selbständig ausführen zu können’: den 
Nachwuchs ~; er wurde für die Bedienung dieser 
Maschine angelernt & 7 lernen; -liegen, das; ~ 
“Sachverhalt, der für jmdn. von (großer) persönli- 
cher Bedeutung ist und mit dem er sich an jmdn. 
wendet, um es zu erledigen, lösen’: ein persönliches, 
dringendes ~ (an jmdn.) haben; ein ~ vorbringen % 
7 liegen; -lieger [lisge], der; ~s, ~ vorw. amtsspr. 
"Eigentümer, Besitzer eines Grundstücks, das an 
eine Straße od. an ein Gewässer grenzt": die Rechte 
und Pflichten eines ~s; diese kleine Straße dürfen 
nur ~ befahren % 7 liegen; -locken (trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd., etw./ ein Tier, jmdn. ~ "ein Tier, jmdn. 
locken, damit es, er näher kommt’: den Hund (mit 
einem Knochen) ~; Kind (mit Schokolade, Bon- 
bons) ~; der Geruch lockt die Insekten an 2. letw.) 
mehrere Personen ~ "mehrere Personen bes. durch 
ein attraktives Angebot zu interessieren suchen’: 
der Winterschlussverkauf hat viele Kunden angelockt 
& 7 locken; -machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. umg. 
imd./ erw. ~ "etw. an einer bestimmten (dafür vor- 
geschenen) Stelle befestigen’; ANT abmachen (1); 
7 FELD 1.7.6.2: ein Bild, eine Lampe ~ 2. umg. 
jmd. etw. ~ SYN "etw, anschalten (1)'; ANT aus- 
machen (1): das Licht, Radio ~; die Lampe (‘das 
Licht der Lampe’) umg. /jmd./ etw. ~ SYN 
"etw. anzünden (1.1); ANT ausmachen (2): das 
Feuer ~; den Ofen ("Feuer im Ofen’) ~ 4. 
/imd./ etw. ~ "etw. durch Mischen mit etw. zum 
Gebrauch fertig machen’: Gips, Mörtel ~; etw. mit 
etw. ~: den Leim mit Wasser ~; Salat mit Essig und 
Öl ~ (SYN zubereiten’) 5. umg. /etw./ jmdn. ~ 
SYN 'jmdn. ansprechen (3): diese Musik macht 
mich an 6. umg. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmds. sexuelles In- 
teresse für sich zu wecken suchen’: er macht alle 
Mädchen, ihre Freundin an 7. umg. Ijmd./ jmdn. ~ 
"jmdn. provozieren od. sich jmdm. gegenüber ag- 
gressiv verhalten’: wollen Sie mich etwa ~? % 7 
machen; -malen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw., ei- 
nen Menschen, ein Tier ~ 'etw., einen Menschen, 
ein Tier auf eine senkrechte Fläche malen’: ein 
Haus, eine Hexe, einen Hasen (an die Wandtafel) 
~ œ 7 malen; -maßen [ma:sn], sich (trb. reg. Vb.; 
hat; 7 auch anmaßendy 1. /jmd., Gruppe, Institu- 
tion/ sich Dat.) etw. ~ "etw. ohne Berechtigung, 
Befugnisse beanspruchen”: dieser Mitarbeiter will 
sich Vorrechte ~; das Gremium hat sich Autorität 
angemaßt 2. Ijmd./ sich (Dat.) etw. ~ "sich ohne 
Berechtigung etw. erlauben‘; er hat sich ein Urteil 
über den neuen Kollegen angemaßt; er maßte sich 
an, ohne Sachkenntnis diese wissenschaftliche Arbeit 
zu kritisieren & anmaßend; -maßend [ma:snt] <Adj.; 
Steig. reg.; 7 auch anmaßeny SYN "überheblich” 
lauf Personen bez.l: er ist ~, tritt ~ auf: ein ~er 
Kerl; sein ~er Ton empörte uns & 7 anmaßen; 
„melden, meldete an, hat angemeldet 1. /jmd./ sei- 
nen Besuch ~ (SYN "ankündigen 1") 2. /jmd./ ANT 
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abmelden (1) 2.1. jmdn., ein Tier, etw. ~ "imdn., ein 
Tier, etw. für einen bestimmten Zweck bei der da- 
für zuständigen Stelle eintragen lassen’: sein Kind 
dir abr Sohuby) ~; enir Rum‘ ~, aliy Fernsegerdi” 
(bei der Post) ~; jmdn. für einen, zu einem Kurs ~; 
sich, jmdn. etw. <Dat.), für etw. ~ SYN "sich 
jmdn. zu, für etw. melden (3 einem Lehr- 
gang, die Sportler zum Wettkampf ~; er hat sich für 
die Reise angemeldet 2.2. sich, jmdn. ~ (‘bei einem 
Amt seinen, jmds. neuen Wohnsitz eintragen las- 
sen’) 2.3. ein Ferngespräch ~ ("das Fernamt beauf- 
tragen, ein Ferngespräch herzustellen’) # ~ mel- 
den; -meldepflichtig [..pfliçtıç] <Adj.; nicht bei Vb.) 
"zur Anmeldung bei einer Behörde verpflichtet’: die 
Tätigkeit, dieser Erwerb ist —; die Veranstaltung ist 
— % 7 melden, 7 Pflicht; -meldung, die 1. /zu an- 
melden 1 u. 2/ ‘das Anmelden’; /zu 2.1/: die ~ eines 
Patents vornehmen 2. "Raum, in dem man sich, 
jmdn. anmeldet (bes. zur Behandlung bei einem 
Arzt)": Sie müssen bitte in der ~ warten! % 7 mel- 
den; -merken <trb. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 
"an jmds. Verhalten, Gesicht, Worten o.Ä. erken- 
nen, was er denkt, fühlt‘; SYN ansehen (4): ich 
konnte ihm seinen Ärger, Kummer ~; man merkte 
ihm an, dass er sich Sorgen machte; sich (Dat.) etw. 
— lassen: sich nichts, etw. nicht — lassen; er ließ sich 
seinen Kummer nicht ~; jmdm. etw. an etw. ~; er 
merkte ihm seine Entrüstung an der Stimme an 2. 
ljmd./ etw. zu etw. ~ "etw. zu einer Sache äußern 
(N: zu diesem Thema, dazu möchte ich noch Folgen- 
a ~ % 7 merken; -merkung [merk..], die; 
1. "kurze ergänzende Erklärung zu einem Text’: die 
~en befinden sich im Anhang 2. ‘kurze, meist 
mündliche Äußerung": eine beiläufige, spöttische, 
unpassende ~ machen 7 merken; -mut, 
<o. Pl.) "Gefallen erregende natürliche liebliche 
Schönheit, die sich auch in der Übereinstimmung 
von Gestalt und Bewegung eines Menschen, bes. 
eines Mädchens, ausdrückt’: sie besitzt ~, 
~; vgl. Grazie % anmuten, anmuti 
[mu:tn], mutete an, hat angemutet /etw., bes Ab- 
straktes/ jmdn. irgendwie ~ "einen bestimmten, 
meist ungewöhnlichen Eindruck machen’: diese 
Vorgänge muteren ihn seltsam, ungewohnt an & 7 
Anmut; -mutig <Adj.; Steig. reg.) ‘voller Anmut’ 
bes. auf eine junge Frau bez./: ein ~es Mädchen; 
‚sie tanzt, ist sehr ~; vgl. gra: % 7 Anmut; -na- 
geln <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. mit ei- 
nem od. mehreren Nägeln an etw., bes. etw. Senk- 
rechtem, befestigen’; * FELD 1.7.6.2: einen Ha- 
ken, ein Plakat (an dielder Wand) ~ % 7 Nagel * 
umg. /jmd./ wie angenagelt ('regungslos’) dastehen; 
„nähen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. durch 
Nähen an etw. befestigen‘; ~ FELD 1.7.6.2: einen 
Knopf (an den Mantel) ~ % 7 nähen; -nähernd 
<Gradpartikel; unbetont; steht vor der Bezugs- 
größe; bezieht sich auf verschiedene Kategorien, 
bes. auf Adj, Adv., auch auf Zahlangaben) 
Ischränkt die Bezugsgröße ein, kommt ihr aber 
nahe, wenn auch nicht vollständig/: eine — richtige 
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Lösung; das war — richtig; er war nicht — so gut 
wie sein Freund; SYN ?etwa (1): er hat ~ drei Stun- 
den dafür benötigt; ~ 5000 Zuschauer haben di 
Spia! ge 
~n 1. (vorw. Sg.) /zu anuehmet 1—3/'das Anneh. 
men’; /zu 3/: die ~ eines Gesetzes 2. "Vermutung': 

er hat Grund zu der ~, dass ler ~ sein ('anneh- 
men 5°), dass ... $ 7 nehmen; -nehmen (er nimmt 
an), nahm an, hat angenommen 1. /jmd., Institu- 
tion/ etw. ~ ANT ablehnen (1) 1.1. "etw. Angebote- 
nes (7 anbieten | u. 2) in seinen Besitz nehmen’: 
ein Geschenk, eine Zigarette, eine Tasse Kaffee ~ 
1.2. "erklären, dass man von einem Angebot Ge- 
brauch machen wird': jmds. Einladung, Hilfe ~, 
eine Stellung ~ 2. Ijmd., Institution/ erw. ~ "erklä 
ren, dass man etw. Gewünschtes, Gefordertes tut’; 
ANT ablehnen (2): einen Antrag —; das Gesetz 
wurde vom Parlament angenommen 3. Cvorw. im 
„ Institution/ jmdn, ~ "erklären, dass 


: er ist für das Studium der Medizin angenommen 
worden 4. ljmd./ 4.1. eine Gewohnheit, schlechte Ma- 
nieren ~ ("zum festen Bestandteil seines Verhaltens 
machen’; ANT ablegen 2) 4.2. einen Namen ~ 'ei 
nen fremden Namen als den eigenen übernehmen’: 
er hat den Namen seiner Frau angenommen; einen 
anderen Namen ~ ("sich anders nennen’) 
etw. ~ "etw. voraussetzen (1)': erw. als Tai 
angenommen, (dass) er kommt, so ...; nehmen wir 
an, (dass) er kommt 5.2. (nur mit Nebens.) /jmd./ 
etw. ~ "etw. aufgrund bestimmter Informationen 
od. aufgrund von Intuition als ziemlich sicher anse- 
hen’; SYN denken (3), glauben (1), meinen (1.2), 
vermuten (1.1): ich nehme an, dass er morgen 
kommt; sie nimmt an, das wird richtig sein; er hatte 
angenommen, der Film wäre besser gewesen; er 
nahm an, die Arbeit problemlos bewältigen zu kön- 
nen; vgl. ahnen (2) 6. ljmd., Institution/ sich jmds. 
ache ~ "sich um jmdn., etw. kümmern’: er 
ich des verletzten Kindes an, hat sich der Auf- 
‚gabe mit Eifer angenommen 7. labgeblasst in Verbin- 
dung mit best. Subst., z. B./: /etw./ (feste, konkrete) 
7 Gestalt ~; Ijmd./ 7 Vernunft ~ % 7 nehmen 
MERKE Zur Unterscheidung von annehmen, den- 
ken, glauben, meinen, vermuten. Sie drücken unter- 
schiedliche Grade der Gewißheit, Wahrscheinlich- 
keit bei der Beurteilung von etw. aus; annehmen 
und denken meinen ein relativ sicheres objektives 
Urteil, dagegen drücken glauben, meinen 
muten einen hohen Grad von Subjekti 
Ungewissheit bei der Beurteilung von etw. aus 
annektieren [anek'ti:Ron], annektierte, hat annektiert 
/Staat/ etw. ~ "von einem fremden staatlichen Ge- 
biet gewaltsam und gegen das Völkerrecht versto- 
Bend Besitz ergreifen”: ein Gebiet, Territorium ~ % 
7 Annexion 
Annexion [anek'tio:n], die; ~, ~en "das Annektie- 
ren’: die ~ eines Gebietes % annektieren 
Annonce [a'nonsa], die; ~, ~n SYN "Anzeige (1)'; 7 
FELD 1.13.1: eine ~ (in der Zeitung) aufgeben; 
eine ~ lesen % annoncieren 
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annoncieren [anon'si:Ron], annoncierte, hat annon- 
ciert /jmd., Betrieb/ 1.1. etw. ~ "etw. durch eine An- 
nonce der Öffentlichkeit mitteilen‘; 7 FELD 
1.13.2: Waren, einen neuen Roman ~ 1.2. "eine An- 
nonce aufgeben’: er möchte sein Haus verkaufen 
und hat deshalb (in der Zeitung) annonciert % 7 
Annonce 

Anode [a'no:da], die; ~, ~n Phys. ‘positive Elek- 
trode’; ANT Katode 

anomal ['anoma:l/ano'ma:l] <Adj; Steig. reg. 
ungebr.) 1. SYN "abnorm (1)': das Kind ist geistig 
~, entwickelt sich ~ 2. <vorw. attr. u. .) SYN 
"anormal (1)': ~e ( Verkehrs) verhältnis: 

anonym [ano'ny:m] <Adj.; o. Steig.) "ohne Namen 
des Verfassers’ /vorw. auf Sprachliches bez./: er hat 
einen ~en Brief bekommen; dieser Roman ist ~ er- 
‚schienen 

Anorak ['anorak], der; ~s, ~s "sportliche, wetterfes- 
te, oft gefütterte Jacke mit Kapuze’; 7 FELD V.1.1 
(7 TABL Kleidungsstücke): einen ~ anhaben, an- 
ziehen, tragen 

an/An ['an..]|-ordnen, ordnete an, hat angeordnet 1. 
/jmd., Institution/ erw ~ "etw., bes. behördliche 
Maßnahmen, aus offizieller, dienstlicher Befugnis 
verbindlich veranlassen’; SYN verfügen (1).: eine 
Kontrolle —; die Regierung ordnete eine Untersu- 
chung dieses Vorfalls an; den Bau einer neuen 
Brücke ~ 2. Ijmd.l etw. irgendwie ~ "etw. irgendwie 
ordnen’: das Register ist alphabetisch, nach Sachge- 
bieten angeordnet 7 ordnen; -ordnung, die 1. 
"das, was angeordnet (7 anordnen 1) wurde, wird’: 
eine dienstliche, polizeiliche —; eine — erlassen; eine 
~ treffen, eine ~ erteilen ("etw. anordnen 1’) 2. /zu 
anordnen % "das Angeordnetsein’: eine alphabeti- 
sche, übersichtliche ~ der Bücher % ordnen 

anorganisch ["anorga:n..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "zum nicht lebenden Teil der Natur gehö- 
rend’; ANT organisch (2); 7 FELD 11.5.3: ~e Sub- 
stanzen, Verbindungen; die ~e Chemie ("Chemie, 
die sich nicht mit den Kohlenstoffverbindungen be- 
fasst‘) # 7 Organ 

anormal [a:narma:l] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr. 
u. präd.) SYN "außergewöhnlich (1.2): dieser 
warme Winter ist ~; das ist ein ~er Zustand 2.SYN 
"abnorm (1)' /vorw. auf Personen bez./: ~e Anlagen 
haben; das Kind sieht ~ aus & 7 Norm 

an/An ['an..]-passen, passte an, hat angepasst 1. 
ljmd./ etw. erw. <Dat.) ~ "etw. durch Veränderung 
in Übereinstimmung mit etw. bringen’: sein Verhal- 
ten der Situation, Umwelt ~ 2. Ijmd., Tier, etw./ sich 
jmdm., etw. (Dat.) ~ "sich nach jmdm., nach etw. 
richten’: er passt sich (in der Kleidung, in seiner 
Meinung) immer seinen Freunden an; der Hund hat 
sich seinen veränderten Lebensbedingungen ange- 
‚passt; die Augen passen sich dem Licht an 7 pas- 
sen; -passungsfähig [..pasuns..] (Adj.; Steig. reg.) 
“fähig, sich jmdm., etw. (Dat.) anzupassen (2) 
Ivorw. auf Personen bez./: er hat sich schnell einge- 
lebt, er ist aber auch sehr ~; er ist ein ~er Mensch 
% 7 passen, ~ fähig; -pflanzen (trb. reg. Vb.; hat) 


/imd., Betrieb/ erw. ~ "Pflanzen auf eine bestimmte 
Fläche pflanzen’: <oft im Pass.) er hat, es wurden 
in seinem Garten viele Sträucher, Rosen angepflanzt 
* 7 Pflanze; -pöbeln [po:bln] <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn. mit frechen, unflätigen Wor- 
ten belästigen™: er wurde auf der Straße von zwei 
Betrunkenen angepöbelt % 7 Pöbel; -prangern 
[pragen] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ 
etw., jmdn. ~ "etw. in scharfem Ton als Missstand 
kennzeichnen, jmdn. öffentlich beschuldigen”: in 
der Sendung wurden Verbrechen gegen die Mensch- 
lichkeit, die unhaltbaren Zustände in N angepran- 
gert; jmdn. als Betrüger, Feind des Staates ~ % 7 
Pranger; -preisen, pries an, hat angepriesen /jmd., 
Betrieb 0.Ä./ etw. ~ "etw., bes. eine Ware, wegen 
seiner besonderen Vorzüge lobend empfehlen’: ein 
Waschmittel, eine Medizin ~; ein Hotel ~ % 7 prei- 
sen; -probe, die 'das Anprobieren eines Kleidungs- 
stücks, das gerade angefertigt wird’: der Schneider 
hat ihn für morgen zur ersten ~ (des Anzugs) be- 
stellt 7 Probe; -probieren, probierte an, hat an- 
probiert /jmd./ etw. ~ "etw., bes. ein Kleidungs- 
stück, anziehen, um zu prüfen, ob es passt’: einen 
Anzug, ein Kleid, ein Paar Schuhe ~ % ~ Probe; 
„rechnen, rechnete an, hat angerechnet 1. (vorw. im 
Pass.) /jmd., Unternehmen/ erw. ~ "etw. beim Be- 
rechnen von etw. zu der gesamten Summe zähleı 
das alte Auto wurde ihnen beim Kauf des neuen ange- 
rechnet! wurde auf das neue angerechnet 2. [jmd., 
Unternehmen/ jmdm. erw. ~ "von jmdm. für eine 
Leistung eine bestimmte Summe verlangen’: jmdm. 
die Kosten für den Transport, die Unterkunft ~; vgl. 
berechnen (2) % 7 rechnen; -recht, das 1. (vorw. 
Sg.) "Recht, Berechtigung, etw. zu fordern’; 7 
FELD 1.15.1: er hat ein — auf einen Sitzplatz, auf 
Unterstützung 2. "Abonnement für Theater, Kon- 
zerte': ein ~ erwerben, besitzen % 7 Recht; -rede, 
die "Bezeichnung, die man jmdm. gegenüber gi 
braucht, wenn man ein Gespräch mit ihm beginn 
eine höfliche, vertrauliche ~; die ~ mit ‚du‘, ‚Sie‘ % 
7 reden; -regen (trb. reg. Vb.; hat; 7 auch ange- 
regt) 1.1. /jmd., Institution/ erw. ~ "durch einen 
Hinweis, Vorschlag bewirken, dass etw. durchge- 
führt wird’: den Bau eines Museums ~; die Grü 
dung einer Gesellschaft ~ 1.2. Ijmd., etw./ jmdn. zı 
etw. ~ "bewirken, dass jmd. etw. in Angriff nimmt, 
sich damit beschäftigt‘: seine Freunde regten den 
Maler zur Gestaltung dieses Gemäldes an; dieser 
Vorfall regte ihn zum Nachdenken an; vgl. inspir 
ren 2. letw.] 2.1. jmdn., etw. ~ "jmd: 
keit, Kreislauf, Stoffwechsel verstärken’: Kaffee, 
Tee regt (mich) an; die anregende Wirkung des Kaf- 
fees; das Medikament regt die Verdauung an 2.2. 
jmds. Phantasie ~ ('in Tätigkeit setzen’) % 7 rege; 
-regung, die 1. <o. Pl.) "Hinweis, Vorschlag, mit der 
Durchführung von etw. zu beginnen’: er hat ihre ~ 
befolgt, aufgegriffen 2. <vorw. Pl.) "das, was (von 
außen kommend) jmdn. veranlasst, sein Handeln, 
Verhalten, Denken in eine bestimmte Richtung zu 
lenken‘; SYN Anstoß (2), Impuls (1): er hat beim 
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Studium der Fachbücher wertvolle ~en erhalten; auf 

der Reise erhielt er wichtige ~en für seine Arbeit % 

, die (vorw. Sg.) "das Anreisen’; ANT 
‚Abreise: ihre ~ verzögert sich, erfolgt mit dem Flug- 
zeug % 7 reisen; -reisen (trb. reg. Vb.: ist) /jmd./ 
‘zu einem bestimmten Ort fahren, um sich dort 
(vorübergehend) aufzuhalten’; ANT abreisen: er 
reiste mit viel Gepäck, mit der Bahn an; sie reisen 
morgen an % 7 reisen; -reißen, riss an, hat angeris- 
sen 1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. Lebens- und Genuss- 
mittel, zu verbrauchen beginnen und dafür die Ver- 
packung aufreißen': eine Schachtel Zigaretten, Ta- 
fel Schokolade ~ 2. ljmd./ etw. ~ SYN 'etw. ai 
schneiden (2)': eine Frage, ein Problem ~ % 7 rei- 
Ben; -reiz, der 'etw., das einen als angenehm 
empfundenen Beweggrund für jmdn. darstellt”: di 
Reise nach Griechenland war für ihn ein ~ zum $ 
ren % 7 Reiz; -richte [rıgto], die; ~, ~n "Schrank 
zum Aufbewahren von Geschirr, der eine Fläche 
hat, auf der die zubereiteten Speisen abgestellt wer- 
den können FELD V.4.1 # 7 richten ( 
ten, richtete an, hat angerichtet 1. /jmd./ erw ~ 
"vorbereitete Speisen mit den letzten Zutaten vers: 
hen und auf Platten o.Ä. zum Verzehren bereitstel- 
len’: Salat, belegte Brötchen, das Mittagessen u 3 
/imd., Institution o.Ä., etw./ erw. ~ "Schaden, Übel 
(1) verursachen’: er hat damit Unheil, große Verwir- 
rung angerichtet; der Sturm hat großen Schaden an- 
gerichtet % 7 richten (I); -rüchig [rygig] (Ad 
Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN "berüchtigt (1.1 
ein ~es Lokal; dieser Mensch, diese Gegend ist ~ 
-ruf, der "hergestellte telefonische Verbindung, tel 
fonisches Gespräch’: einen ~ erwarten, erhalte 
durch ihren ~ (‘dadurch, dass sie mich anrief’) er- 
‚fuhr ich, dass ... % 7 rufen; rufen, rief an, hat an- 
gerufen /jmd., Institution 0.Ä./ jmdn. ~ "eine tel 
fonische Verbindung zu jmdm. herstellen’: ich 
werde ihn heute Abend —; die Auskunft, Polizei — 
% 7 rufen; -rühren (trb. reg. VI at) 1. <vorw. 
verneint) /jmd./ etw., jmdn. ~: ich habe nichts ange- 
rührt (‘habe alles so gelassen, wie es lag, war’); sie 
wagten nicht, den Verletzten anzurühren (ließen ihn 
an seinem Ort liegen‘); er hat das Kind nicht ange- 
rührt (‘hat es nicht geschlagen’); das Bett war nicht 
angerührt (‘war nicht benutzt') 2. /jmd./ etw. nicht 
~: das Essen nicht ~ (nichts vom Essen essen’); 
keinen Alkohol ~ ("nichts Alkoholisches trinken’); 
kein Buch ~ ("keine Bücher lesen’) 3. /jmd./ erw. ~ 
"etw. mit etw. mischen und es durch Rühren zum 
‚Gebrauch fertig machen’: Gips, Kleister ~; etw. mit 
etw. die Farbe mit Wasser ~; die Soße mit Mehl 
~% 7 rühren 

ans [ans] (Verschmelzung von Präp. an (Akk.) + Art. 
(das)y  ?an 

An/an ['an..]-sage, die "Bemerkungen des Sprechers 
vor Beginn einer Sendung, einer Darbietung inner- 
halb eines Programms o.Ä., mit denen das Fol- 
gende eingeleitet od. kommentiert wird’: in der ~ 
wurde darauf hingewiesen, dass ... % 7 sagen; -sagen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Sprecher im 


Rundfunk, Fernsehen/ etw. ~ "etw. (‘was als Ergeb- 
nis vorliegt od. als Darbietung in Kürze zu erwar- 
ten ist’) der Öffentlichkeit mündlich mitteilen’: der 
Sprecher (im Radio, Fernsehen) sagte die genaue 
Zeit, eine Programmänderung an; in der Versamm- 
lung wurden einige Termine angesagt 2. Ijmd.} sich 
~ ‘seinen Besuch ankündigen’: für Sonntag haben 
sich (bei uns) Gäste angesagt % 7 sagen; -sammeln, 
sich (trb. reg. Vb.; hat) /etw., bes. etw. zu Bewälti- 
gendes/ sich — "allmählich immer mehr werden’; 
SYN anhäufen (2): auf den Möbeln hatte 
Staub angesammelt; nach dem Urlaub hatte sici 
‚schmutzige Wäsche angesammelt; mit der Zeit sam- 
meln sich viele nutzlose Dinge an % 7 sammeln; 
-sammlung, die (vorw. Sg.) "Menschenmenge, die 
wegen eines bestimmten Vorfalls, Geschehens an 
einer bestimmten Stelle, einem bestimmten Ort zu- 
sammengekommen ist’: eine ~ neugieriger, aufge- 
regter Zuschauer scharte sich um die streitenden 
Männer; an der Unfallstelle, vor dem Werk bildete 
sich schnell eine ~ (SYN "Auflauf”) von Menschen 
* 7 sammeln; -sässig [zesig] (Adj.; nicht bei Vb.) 
irgendwo — "irgendwo seinen festen Wohnsitz ha- 
bend’ /auf Personen bez./; die in N ~en Ausländer; 
er ist seit 20 Jahren am Ort ~; die ~e Bevölkerung 
des Landes & 7 sitzen; -satz, der 1. "Stelle, von der 
ein Körperteil ausgeht, an der er beginnt’; 7 
FELD VII.1.1; <+ Gen. attr.) der ~ der Nase, des 
Halses, der Haare 2. 'etw., worin sich der Beginn 
einer Entwicklung, eines Vorgangs andeutet': der 
Junge zeigt den ersten —, (gute) Ansätze zur Ver- 
besserung seiner Leistungen in Mathematik; diese 
Reformen sind in den (ersten) Ans n ("in den ers 
ten Versuchen’) zunichte gemacht worden & 7 set- 
schaffen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ 
~ "einen größeren, für längeren Gebrauch ge- 
stand käuflich erwerben‘; 7 FELD 
: er hat für sein Restaurant neue Stühle ange- 
schafft: sich (Dat.) etw., ein Tier, Kind ~: er hat 
sich ein Auto, neue Möbel angeschafft; sich einen 
Hund ~ (kaufen, um ihn zu halten’); sie wollen 
sich noch keine Kinder ~ (‘wollen noch keine Kin- 
der haben’) & ~ schaffen; -schaffung [jaf..], die; ~, 
~en ‘das, was angeschafft wird, wurde‘; 7 FELD 
1.16. können sich keine großen ~en leisten; du 
musst dir meine neueste ~ ansehen! ® ~ schaffen; 
-schalten, schaltete an, hat angeschaltet 1. /jmd./ 
etw. ~ SYN 7 "etw. anstellen (4)'; ANT abschalten 
(1), ausschalten (1); 7 FELD VII.1.2: das Radio, 
Bügeleisen ~ (ANT abstellen 4); die Lampe ~; das 
Licht (die Lampe’) ~ 2. /jmd., Elcktrizitätswerk/ 
den Strom ~ (“anstellen 3°; ANT ausschalten 2) & 
7 schalten; -schaulich [fau..] (Adj.: Steig. reg.) ‘so 
dargeboten, so beschaffen, dass es eine gute (bildli- 
che) Vorstellung vermittelt’; SYN plastisch (2): eine 
~e Darstellung der Ereignisse liefern; etw. ~ be- 
schreiben, erzählen % 7 schauen; -schauung [ja 
die; ~, ~en 1. (vorw. Pl.) "grundsätzliche Meinung 
über einen größeren Kreis von Fragen, Problemen, 
bes. philosophischer, politischer Art’: moderne, 
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überholte ~en; die beiden Brüder vertreten verschie- 
dene politische ~en 2. <vorw. Sg.) "durch das per- 
sönliche Betrachten von etw. gewonnene Vorstel- 
lung, Erfahrung’: erw. aus eigener ~ kennen $ 7 
schauen; -schein, der <o. Pl.) "äußerer Schein (2)': 
er trat mit dem ~ des Rechts auf: die Schwierigkei- 
ten sind größer, als es den ~ hat ("als es scheint’); 
den ~ ("Eindruck') erwecken, als (ob) ...; er er- 
weckte den ~, als wäre ihm alles gleichgültig; das 
Buch erweckt den ~, als ...; sich den ~ geben ("so 
tun’), als (ob) ...: er gab sich den ~, als verstünde 
er etwas davoni als ob er davon etwas verstünde; 
demlallem ~ nach (‘anscheinend’) ist er krank # 7 
scheinen; -scheinend [fainant] <Satzadv.) /drückt 
die Einstellung des Sprechers zum genannten Sach- 
verhalt aus/ SYN "offenbar (II): er ist ~ verreist; 
~ hat niemand Lust dazu % 7 scheinen; -scheißen, 
schiss an, hat angeschissen derb 1. /jmd./ jmdn. ~ 
SYN ‘jmdn. betrügen (1.1)': er hat mich (mit dem 
hohen Preis, dem alten Auto) angeschissen 2. Ijmd.J 
jmdn. ~ ‘jmdn. grob anfahren (5)': sein Chef hat 
ihn gestern angeschissen, als er zu spät kam & 7 
scheißen; -schicken, sich (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
sich ~, etw. zu tun "gerade anfangen wollen, etw. 
Bestimmtes zu tun’: er schickte sich zum Weggehen 
an, da kam ein Besucher ® 7 schicken; -schlag, der 
1. "Bekanntmachung, die irgendwo öffentlich ange- 
schlagen, ausgehängt ist’; ein ~ am schwarzen 
Brett; etw. durch ~ bekannt geben; einen ~ lesen 2. 
"heimlich geplantes und ausgeführtes Unterneh- 
men, bei dem Menschen getötet od. Sachen, Ein- 
richtungen vernichtet werden sollen’: einen ~ aufl 
gegen jmdn., etw. planen, verüben, vereiteln 3. 
<vorw. Pl.) "das Betätigen der Taste einer Schreib- 
maschine mit Druck nach unten’: die Sekretärin 
‚schreibt, macht 300 Anschläge in der Minute 4. fach- 
spr. in, im ~ "in der, in die Stellung, in der sofort 
geschossen werden kann’: der Jäger, Soldat brachte 
das Gewehr in ~, hatte, hielt das Gewehr im ~ % 7 
schlagen; -schlagen (er schlägt an), schlug an, hat 
angeschlagen 1. /jmd., Institution/ etw. ~ "etw. Ge- 
schriebenes, Gedrucktes öffentlich, zur allgemeinen 
Information an einer bestimmten Stelle befestigen‘; 
SYN 2aushängen (1); 7 FELD 1.7.6.2: ein Plakat, 
einen Aufruf, eine Bekanntmachung (am schwarzen 
Brett) ~ 2. ljmd./ 2.1. etw. ~ einen Ton, Töne 
durch Niederdrücken der Tasten (eines Klaviers) 
erklingen lassen’: die ersten Töne einer Melodie (auf 
dem Klavier) ~ 2.2. ein Gelächter ~ ("plötzlich laut 
zu lachen anfangen’) 3. /jmd./ etw. ~ "die Fortbe- 
wegung (zu Fuß) im Tempo irgendwie verändern 
ein rascheres, schnelleres Tempo ~ (schneller ge- 
hen’); einen langsamen Schritt ~ ("langsam gehen’) 
4. der Hund schlägt an ("bellt zur Warnung’) 5. 
letw., bes. Arznei/ irgendwie ~ "in Bezug auf die 
Gesundheit die gewünschte Wirkung haben, nicht 
haben’: die Medizin, Kur schlägt bei ihm (gut, 
nicht) an & 7 schlagen MERKE Zu anschlagen 
(3): Beim Akk.obj. steht immer ein Adj., vorw. im 
Komp; -schließen, schloss an, hat angeschlossen; 


7 auch anschließend 1. Ijmd./ etw. ~ "etw. mit etw. 
verbinden’: ein elektrisches Gerät (an das Strom- 
netz) ~; einen Schlauch an den! am Wasserhahn ~; 
das Haus ist an das Heizwerk angeschlossen 2. 
schließt (sich) an etw. an 2.1. "etw. folgt räumlich 
unmittelbar auf etw.: der Wald schließt (sich) an 
das Haus an 2.2. "etw. folgt zeitlich unmittelbar auf 
etw.': an den Vortrag schließt (sich) eine Diskussion 
an 3. ljmd./ sich etw. Dat.) ~ "dem vorher Ge- 
äußerten (7 äußern) zustimmen’: sich einer Mei- 
nung, Ansicht, einem Wunsch ~ 4. Ijmd./ sich 
jmdm., einer Gruppe ~ "sich an dem beteiligen, was 
jmd., eine Gruppe tut’; sich einer Gruppe, Schar von 
Touristen ~ 5. Ijmd./ sich jmdm. ~ "zu jmdm. engen 
Kontakt finden’: er schloss sich seinen Kollegen, 
Nachbarn an; er schließt sich schnell, leicht, schwer 
an ("findet schnell, leicht, schwer engen Kontakt zu 
anderen) œ schließen; -schließend [flissont] 
<Adv.; 7 auch anschließen (2.2)) "unmittelbar da- 
nach’: heute Abend gehen wir ins Theater, und ~ 
trinken wir irgendwo ein Glas Wein & 7 schließen; 
-schluss, der 1. ~ an erw. "Verbindung (2) mit einem 
System von Leitungen’: dieses Haus hat keinen ~ 
an die Kanalisation, an das Stromnetz 2. "telefoni- 
sche Verbindung“: ich kann keinen ~ bekommen 3. 
"Verbindung ‚hen zwei Strecken der Eisenbahn 
od. zwei verschiedenen öffentlichen Verkehrsmit- 
teln, die eine zeitlich günstige Fortsetzung der Reise 
ermöglicht’: der Zug hat (keinen) ~ nach N 4. "das 
den Anschluss (3) herstellende Verkehrsmittel": er 
hat seinen ~ erreicht, verpasst; auf den ~ warten 5. 
<o. Pl.) "persönlicher enger Kontakt zu jmdm.: 
jmd. sucht ~, findet keinen ~ 6. im ~ an etw. "un- 
mittelbar nach etw.': im ~ an den Vortrag findet 
eine Diskussion statt % 7 schließen (1); -schnallen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ (sich Dat.)) etw. ~ 
“etw. mit Riemen und Schnallen an etw. befesti- 
gen‘; 7 FELD 1.7.6.2: er schnallte sich die Skier, 
Schlittschuhe an; jmdn. das Kind im Wagen ~ 2. 
Ijmd./ sich ~ "sich in einem Auto, Flugzeug einen 
Sicherheitsgurt um den Oberkörper legen und an 
einer dafür vorgesehenen Vorrichtung befestigen’: 
Autofahrer, Fluggäste müssen sich ~ % 7 Schnalle; 
-schnauzen (trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ jmdn. ~ 
"jmdn. grob anfahren (5)': der Vater schnauzte die 
Kinder an œ 7 Schnauze; -schneiden, schnitt an, 
hat angeschnitten 1. /jmd./ etw. ~ "etw. zu verbrau- 
chen beginnen, indem man das erste Stück ab- 
schneidet (1)'; # FELD VIL.1.2: den Kuchen, die 
Wurst ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "etw., bes. ein Problem, 
im Gespräch berühren’; SYN anreißen (2), antip- 
pen (2): ein Thema, Problem, eine Frage ~ ® 7 
schneiden; -schreiben, schrieb an, hat angeschrie- 
ben 1. /jmd./ etw. ~ "etw. an eine senkrechte Fläche 
schreiben’: Vokabeln, Gleichungen (an dielder 
Wandtafel) ~ 2. amtsspr. /jmd., Institution/ etw., 
jmdn. ~ "sich (mit einem Problem) schriftlich an 
etw., bes. an eine Behörde, an jmdn. wenden’: er 
hat die zuständige Behörde, den Leiter der Kommis- 
sion angeschrieben 3. jmd./ bei jmdm. ~ lassen "bei 


Ansichts- 


jmdm., bes. dem Inhaber eines Geschäftes, seine 
Schulden aufschreiben lassen, um sie später zu be- 
zahlen’: er ließ immer beim Bäcker, Wirt ~ % 7 
schreiben; -schrift, die SYN "Adresse': seine ~ lau- 
tet... 7 schreiben; -schuldigung [Juldig..), die; ~, 
~en SYN "Beschuldigung': schwere ~en gegen 
jmdn. vorbringen, erheben & 7 Schuld; -schwärzen 
[veetsn] <trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ jmdn. bei 
jmdm., etw. ~ ‘jmdn. hinter seinem Rücken bei 
jmdm., einer Behörde o.Ä. in Misskredit zu brin- 
gen suchen’: man hat ihn (bei der Leitung seiner 
Firma) angeschwärzt % 7 schwarz; -schweißen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw an etw. ~ "etw. 
durch Schweißen an etw. befestigen‘; 7 FELD 
1.7.6.2: ein Stück Eisen (an ein! einem Rohr) ~ % 
7 schweißen; -schwellen (er schwillt an), schwoll 
an, ist angeschwollen 1. /etw., Organ, Körperteil/ 
SYN 'schwellen': die Adern auf seiner Stirn, seine 
Füße, Hände schwollen an 2. letw. Akustisches/ 
“auter (1) werden’: der Lärm, die Musik schwoll 
an % 7 schwellen; -sehen (er sieht an), sah an, hat 
angesehen; 7 auch angesehen 1. <vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd./ jmdn. ~ 'jmdm ins Gesicht se- 
hen’; 7 FELD 1.3.1.2: er sah sie an und lächelte; 
jmdn. freundlich, prüfend, erstaunt, von der Seite ~ 
2. ljmd./ sich (Dat.) etw., jmdn. ~ "auf etw., jmdn. 
aufmerksam den Blick richten (um es, ihn kennen 
zu lernen, um sich eine Meinung über es, ihn zu 
bilden)’; SYN betrachten (1): sich ein Bild, einen 
Film, eine Ausstellung ~; sieh dir mal den jungen 
Mann an, ob er für diese Arbeit geeignet ist: mein 
Arzt sieht sich jeden Patienten genau an; etw. neu- 
gierig, aufmerksam ~; etw. mit Wohlgefallen ~ 3. 
letw., jmd./ irgendwie anzusehen sein "einen be- 
stimmten Anblick bieten’: die Verwüstungen waren 
schrecklich anzusehen; sie ist in dem neuen Kleid 
hübsch anzusehen; etw. (nur das, es) sieht sich ir- 
gendwie an: das sieht sich hübsch, gut an 4. jmd.J 
jmdm., etw. (Dat.) etw. ~ SYN “jmdm., einer Sa- 
che etw. anmerken (1)': der Vater sah dem Jungen 
das schlechte Gewissen, seine Freude über das Ge- 
schenk an; man sieht ihm sein Alter nicht an; dem 
Rad sieht man an, dass es viel benutzt wird; es ist 
ihm anzusehen, man kann ihm ~, dass ... 5. ljmd./ 
jmdn., etw. fürlals jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. für 
jmdn., etw. halten’: er sieht ihn als seinen! für seinen 
Freund an; etw. alslfür seine Pflicht ~; er sah diesen 
Vorfall als ein gutes Zeichen an; fin den kommuni- 
kativen Wendungen/ umg. sieh (mal) (einer) anl 
das sehe sich einer an! Isagt, ruft jmd., wenn er über 
etw., das ihm gerade mitgeteilt wurde, sehr erstaunt 
ist/ & 7 sehen MERKE Zu ansehen (4): Als Subj. 
wird oft das Indefinitpron. man od. das unpers. 
Personalpron. es gebraucht; -sehen, das; ~s, <0. 
Pl.) ‘die gute Meinung, die die Allgemeinheit od. 
jmd. von jmdm., etw. hat’: jmd. genießt allgemein 
~, steht in hohem ~; sein ~ wächst, sinkt; er verlor 
durch diesen Vorfall an ~ * ohne = der Person 'ohne 
Rücksicht auf die Stellung, Position der betreffen- 
den Person in der Gesellschaft’: es müssen dazu alle 
gefragt werden ohne ~ der Person; vonlvom =: 
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jmdn. (nur) voni vom ~ ("vom Sehen, nicht mit 
men’) kennen % 7 sehen; -sehnlich [ze:n..] (Adj 
nicht bei Vb.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "ziemlich 
groß, hoch’ /auf Größen und Mengen bez./: eine 
~e Summe Geldes besitzen; der Baum hat eine ~e 
Höhe erreicht 2. (Steig. reg.) "gut aussehend ( 
aussehen), stattlich” /auf eine erwachsene Person 
bez./: er ist ein ~er Mann % 7 sehen; -setzen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. ein Musik- 
instrument, Werkzeug, für eine bestimmte Tätigkeit 
in die richtige Position bringen’: die Trompete (an 
den Mund) ~; den Meißel, Hebel ~ 2. /jmd./ etw. 
~ "etw., meist vom gleichen Material, an etw. (zur 
Verlängerung) befestigen od. damit verbinden’: 
etw. an einleinem Rohr ~; ein Stück Stoff, eine 
Borte (am Rocklan den Rock) ~ 3. /jmd., etw./ 
erw. ~ "im Begriff sein, etw. Bestimmtes zu tun 
wollte gerade zum Reden, Sprung, zu einer Frage —, 
als ...; das Flugzeug setzt zur Landung an 4. (vorw. 
im Perf.) /Pflanze/ etw. "etw., bes. Blätter, 
Früchte, aus sich heraus zu bilden beginnen"; 
Baum hat Blätter, Knospen, Früchte anges 
Erdbeeren haben in diesem Jahr gut angesetzt ('ha- 
ben viele Früchte gebildet‘) 5. das Eisen hat Rost 
angesetzt ("an seiner Oberfläche gebildet’); er hat 
Fett angesetzt ("ist dick geworden’) 6. erw. setzt 
(sich) an 'etw. bildet beim Erhitzen eine fest am 
Boden des Kochtopfes haftende Schicht’: der Pud- 
ding hat (sich) angesı Milch setzt leicht an 7. 
/jmd., Institution/ erw. ~ SYN "etw. anberaumen’: 
eine Versammlung (für) Mittwoch) —; er kam zur 
angesetzten Stunde, Zeit 8. jmd. ein Tier, jmdn. auf 
8.1. einen Hund auf eine Spur ~ (auf 
eine Spur bringen und sie verfolgen lassen’) 8.2. 
jmdn. auf jmdn. ~ "jmdn. beauftragen, jmdn. stän- 
dig (heimlich) zu beobachten’: der Detektiv des Wa- 
renhauses ist auf Diebe angesetzt % 7 setzen; -sicht, 
die 1. <vorw. Sg.) SYN "Meinung': eine bestimmte, 
irrige ~ von etw., jmdm.lüber etw., jmdn. haben; 
seine ~ äußern, vertreten, begründen, ändern; mei- 
ner ~ nach ...: meiner ~ nach ist das falsch; ich bin 
der ~, dass die beiden sind verschiedener ~ 2. 
"Bild (1) von einer Stadt, Landschaft’: er kaufte ei- 
nige bunte ~en von der Altstadt, Ostseeküste 3. 
"Seite eines Gebäudes als Teil einer bildlichen Dar- 
stellung‘: die vordere, hintere, seitliche ~ eines Hau- 
ses 4. zur ~ "zum Ansehen’; 7 FELD 1.3.1.1: sich 
einen Prospekt zur ~ mitnehmen; jmdm. Muster, 
Waren zur ~ ("zum prüfenden Ansehen, ohne dass 
er es kaufen muss‘) senden & 7 sehen; -sichtig [zıg- 
uç] <Adj.; o. Steig.; nur präd., mit werden) geh. 
ljmd./ jmds., etw. (Gen.) ~ werden "jmdn., etw. er- 
blicken‘; # FELD 1.3.1.2: er wurde der Kinder, der 
Berge ~ % 7 sehen 
Ansichts ['anzıgts..]|-karte, die "Karte (1) mit einer 
Ansicht (2), die mit der Post verschickt werden 
kann’; SYN Karte (2.2): eine — schreiben, schicken; 
„sache: erw. (vorw. das) ist ~ ("über etw., darüber 
kann man verschiedener Ansicht 1 sein’) # 7 se- 
hen, 7 Karte 
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an/An ['an..]|-sinnen, das; ~s, ~ <vorw. Sg.) "als Zu- 

mutung empfundene Bitte: das ist ein dreistes, un- 

verschämtes ~; an jmdn. ein ~ stellen jmdm. etw. 

zumuten’: du stellst mir da ein ~, das ich unver- 

schämt finde 7 Sinn; -sonsten ['zonstn] (Adv.) 1. 

SYN 'sonst (1)'; der Schüler hat viele Fehler in der 

Rechtschreibung gemacht, der Aufsatz ist aber — 

recht gut; 2. SYN "sonst (2)": er hat ~ nichts erzählt 

® 7 sonst; -spielen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ auf 

etw., jmdn. ~ "auf etw., jmdn. gezielt, aber versteckt 

hinweisen’: er spielte auf ihr Alter, auf ihren Freund 

an % 7 spielen; -sporn, der <o. Pl.) "meist durch 
ein Vorbild gegebener Anreiz zu einer bestimmten 
Leistung’: erw. ist ein großer ~ für jmdn.; einen ~ 
für jmdn., etw. schaffen; -spornen [fpornon] <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ jmdn. zu etw. ~ "jmdn. 
mit gezielten Worten, durch ein Vorbild in solch 
eine Verfassung versetzen, dass er zu einer be- 
stimmten, besonderen Leistung berei 
stacheln: der Lehrer spornte die Scl 
an; der Erfolg spornte ihn zu noch höheren Leistun- 
gen an; etw ~: jmds. Ergeiz, Mut ~ 7 Sporn; 
„sprache, die 1. "kürzere Rede, oft als Begrüßung”: 
eine öffentliche, zündende ~ halten 2. süddt. österr. 
"zwischenmenschliche Beziehung durch Gespräch, 
Unterhaltung’: er hat, findet (keine, viel) ~ % 7 
sprechen; -sprechen (er spricht an), sprach an, hat 
angesprochen 1. /jmd./ jmdn. ~ "an jmdn., mit dem 
man nicht sehr gut od. gar nicht bekannt ist, einige 
Worte richten’: er sprach eine alte Dame an, um sich 
nach dem Weg zu erkundigen; er wurde auf der 
Straße von einem Touristen (höflich, auf Englisch) 
angesprochen 2. Ijmd., Institution/ jmdn. ~ "sich 
mit einem bestimmten Anliegen an eine Gruppe, 
Person wenden’: die Leitung sprach die Betriebsan- 
‚gehörigen (mit ihrem Vorschlag) direkt an; er fühlte 
sich angesprochen (dachte, er sei persönlich ge- 
meint") 3. /etw., jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdm. gefal- 
len (1.1)": der Vortrag, seine Persönlichkeit hat mich 
angesprochen; der Sänger spricht mich (nicht beson- 
ders) an 4. Ijmd./ auf etw. ~ "auf etw. meist positiv 
reagieren’: der Patient spricht auf dieses Mittel 
(nicht) an % 7 sprechen; -springen, sprang an, ist 
angesprungen 1. /Tier, bes. Raubtier/ jmdn. ~ "sich 
mit einem Sprung auf jmdn. stürzen’: der Tiger 
sprang den Wärter an 2. (vorw. mit Adv.best.) 
/Motor, Kraftfahrzeug/ "sofort zu laufen (4) begin- 
nen’; der Motor sprang an; der Wagen (‘der Motor 
des Wagens’) springt sofort, schwer, nicht an % 7 
springen; «spruch, der 1. <vorw. Pl.) ‘die von jmdm. 
gestellte, meist berechtigte Forderung, dass für ihn 
etw. Bestimmtes geleistet wird’; # FELD 1.15.1: 
nur bescheidene, keine großen Ansprüche haben, er- 
heben; jmds, Ansprüche befriedigen, erfüllen; diese 
Darstellung erhebt keinen ~ auf Genauigkeit ("gibt 
nicht vor, genau zu sein’); Ansprüche stellen: jmd. 
stellt keine großen Ansprüche (fordert für sich nur 
geringe Leistungen’); das Theaterstück stellt hohe 
Ansprüche an den Zuschauer ("vom Zuschauer sind 
hohe geistige Leistungen nötig, damit er das Thea- 
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terstück versteht‘) 2. (vorw. im Sg.) "Recht, Be- 
rechtigung, etw. fordern zu können’: sein ~ ist 
nicht berechtigt; er hat (keinen) ~ auf Schadener- 
satz, Urlaub 3. etw. in — nehmen: ein Vorrecht fi 
sich in ~ nehmen (‘fordern 1, beanspruchen 1’); 
jmds. Hilfe, Zeit, Gastfreundschaft in ~ nehmen 
(gebrauchen, benutzen’); jmdn. in ~ nehmen: ihre 
Kinder, die beruflichen Pflichten nahmen sie völlig in 
~ (forderten ein hohes Maß an nervlichen, physi- 
schen Kräften von ihr’) # beanspruchen — an- 
spruchslos, -voll, Inanspruchnahme 
anspruchs ['anfproxs..]|-los (Adj.; Steig. reg.) 1. "bes. 
in materieller Hinsicht keine großen Ansprüche 
stellend; mit wenigem zufrieden’; SYN ?bescheiden 
(1.1), "einfach (3.2), genügsam; ANT anspruchs- 
voll; /auf Personen bez./; ~ FELD 1.2.3, 6.3: er ist 
ein ~er Mensch, Gast; er ist, lebt ~ 2. "bescheide- 
nen geistigen, ästhetischen Ansprüchen genügend’ 
/auf Sachen, Abstraktes bez./: ein ~es Theater- 
‚stück, literarisches Produkt % 7 Anspruch, 7 los; 
-voll (Adj.; Steig. reg.) 1. "bes. in materieller Hin- 
sicht große Ansprüche stellend’; ANT anspruchs- 
er ist ein ~er Mensch, 
Gast; er kleidet sich — 2. "hohen geistigen, ästheti- 
schen Ansprüchen genügend’ /auf Sachen, Ab- 
straktes bez./: ein ~er Roman, Film % 7 Anspruch, 
7 voll 
an/An ['an..][-stacheln [ftax|n] <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd., etw./ jmdn. zu etw. ~ (SYN "anspornen’): 
jmdn. zu hohen Leistungen, zu großem Fleiß 
<rez.) die Kinder stachelten sich (gegenseitig) ( 
großem Geschrei) an; etw. ~: jmds. Eifer, Ehrgeiz ~ 
% 7 Stachel; -stalt [ftalt], die; ~, ~en 1. veraltend 
“Einrichtung für psychisch Kranke, die einer länge- 
ren medizinischen Behandlung bedürfen’: er kam 
in eine ~ 2. Jur. eine ~ des öffentlichen Rechts 
(Einrichtung, die unter staatlicher Kontrolle be- 
stimmte Aufgaben für die Allgemeinheit erfüllt‘) + 
Rundfunkanstalt, Strafanstalt, Strafvollzugsan- 
stalt; vgl. veranstalten * /jmd./ (keine) ~en machen, 
etw. zu tun '(keine) Absichten zeigen, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: er machte (keine) ~en zu gehen; 
„stand, der <o. Pl.) "Verhalten, Benehmen, das den 
in einer bestimmten Gesellschaft gültigen guten 
Umgangsformen entspricht’; gegen die Regeln des 
~s verstoßen; den ~ wahren, verletzen; er hat keinen 
das erfordert, verbietet der ~; mit ~ ("mit 
Würde, Haltung’) verlieren können % anständig (I), 
beanstanden, unanständig; -ständig (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) 1.1. ‘den in einer bestimmten Gesell- 
schaft gültigen guten Umgangsformen entspre- 
chend’: ein ~es Betragen, Benehmen zeigen; er be- 
nimmt sich ~; das Kind kann schon ~ essen 2. 'mo- 
ralisch einwandfrei’: er ist ein ~er ("Vertrauen ver- 
dienender, ehrlicher’) Mensch; das war sehr ~ von 
dir; er hat — gehandelt; SYN sauber (4) /vorw. auf 
Ethisches bez./: er hat eine ~e Gesinnung, einen 
~en Charakter 3. (nicht attr.) umg. "zufrieden stel- 
lend’: sein Arbeitgeber bezahlt ihn ~; die Fotos sind 
ganz — geworden; ich habe nichts Anständiges 
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(keine den Ansprüchen genügende Kleidung’) an- 
hen 4. (nur attr.) umg. /emot./ "ziemlich 
groß’: das ist eine ~e Summe, Leistung — Il. <Adv.; 
vor Adj.; bei Vb.) umg. "sehr"; er hat sich ~ ver- 
letzt; draußen regnet es s ist ~ kalt % zu (1): 7 
Anstand; !-statt [tat] Cals Glied der mehrteiligen, 
zusammengesetzten subordinierenden Konj. an- 
statt ... zu, anstatt dass; der Nebensatz steht vor od. 
nach dem Hauptsatz) /gibt den Ersatz für etw. an; 
der Nebensatz gibt die nicht realisierte Möglichkeit 
od. nicht akzeptierte Handlung an, der Haupts 
den Ersatz dafür/; SYN statt: ~ dass er lie 
er nur vor dem Fernseher; ~ zu schlafen, hört er 
lieber Radio; sie hat den Vertrag sofort unterschric 
ben, ~ sich erst einmal zu informieren; ~ da 
liest, solltest du lieber spazierengehen; — dass du 
schläfst, solltest du lieber arbeiten % "statt; vgl. 
\2statt; -statt ['J..] (Präp. mit Gen.; vorangestellt; 
meist in Verbindung mit Begriffen, die Personen 
od. Gegenständliches darstellen) /gibt an, dass 
jmd., etw. als Ersatz für jmdn., etw. eintritt/; SYN 
anstelle, ?statt: ~ des Ministers sprach der Stellver- 
treter; ~ der Uhr kaufte er das Armband % 7 "statt; 
vgl. statt; -stecken (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw, bes. mit einer Nadel an etw. befesti- 
gen‘; Z FELD 1.7.6.2: ein Abzeichen, eine Blume 
(an der Jacke) ~; sich (Dat.) etw. ~: sie steckte 
sich eine Brosche an 2. landsch. /jmd./ etw. — 2.1. 
SYN "etw. anzünden (1.1)': eine Kerze, das Gas ~; 
sich Dat.) etw. ~: sich eine Zigarette ~ 2.2. SYN 
"etw. anzünden (1.2)': eine Scheune ~; sie haben 
ihre Häuser angesteckt 3. ljmd., Tier/ 3.1. jmdn., ein 
Tier ~ "eine Infektionskrankheit auf jmdn., ein 
Tier übertragen’: er hat seine Familie (mit seiner 
Grippe) angesteckt; Haustiere können kleine Kinder 
~ 3.2. sich ~ "von jmdm angesteckt (3.1) werden’: 
ich habe mich (bei ihm, bei meinem Hund) ange- 
steckt 4. letw./ jmdn. ~ 'so wirken, dass jmd. an- 
ders ebenso handelt, fühlt’; sein Lachen, seine gute 
Laune steckte alle an; Gühnen steckt an, wirkt ~d 
% zu (1): 7 stecken; -stehen, stand an, hat ange- 
standen 1. /jmd./ "in einer Reihe von wartenden 
Personen stehen”: er stand am Kino nach Karten an, 
hat lange ~ müssen 2. letw./ "darauf warten, erle- 
digt (1.1) zu werden’: zwei Gesetze stehen zur Bera- 
tung an; ~de Probleme % 7 s ; steigen, stieg 
an, ist angestiegen 1. (vorw. mit Adv.best.) /etw./ 
"schräg nach oben verlaufen’; ANT abfallen (3): die 
‚Straße, das Gelände steigt allmählich, leicht an; eine 
~de Linie 2. letw./ SYN "steigen (3.2)': das Wasser, 
die Flut steigt an 3. letw./ "(in Anzahl, Menge, In- 
it) zunehmen’; ANT abfallen (4): der Druck 
stieg stark, rapide an; —de Temperaturen; der Ab- 
satz ist angestiegen % 7 steigen; -stelle/auch an 
Stelle (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in Verbin- 
dung mit Personenbezeichnungen) SYN "anstatt": 
er kam ~ seines Bruders; ~ des Ministers sprach der 
Stellvertreter; {+ von; Dat.; meist o. (erkennbare) 
Kasusforderung) ~ von B kam A; ~ von Birgit wird 
Barbara diese Aufgabe übernehmen % 7 stellen; 


-stellen <trb. Vb.; hat; 7 auch Angestellte) 1. /jmd./ 
etw. an etw. ~ "etw. an etw. stellen (2): eine Leiter 
an denlam Baum ~ 2. Ijmd./ sich an erw. nach erw. 
~ "sich für einen bestimmten Zweck an das Ende 
einer Reihe von wartenden Personen stellen’; sich 
an der Kasse des Theaters ~; er hat sich lange nach 
Karten für den Film angestellt; Sie müssen sich hin- 
ten ~ ("Sie müssen sich an das Ende der Reihe de- 
rer stellen, die warten und nicht an den Anfang’)! 
3. /jmd., Betrieb/ etw. ~ "etw., das durch eine Lei- 
tung fließt, bes. Gas, Wa: dadurch in Bewegung 
bringen, dass man eine dafür vorgesehene Vorrich- 
tung betätigt’; SYN andrehen (1); ANT abstellen, 
absperren (3), abdrehen (2); 7 FELD VII.I.2: der 
Klempner stellt das Wasser an, ANT 
abschalten, ausschalten: das Elekti 
den Strom angestellt 4. Ijmd./ etw. ~ "den elektri- 
schen Stromkreis von etw., bes. von einem elektri- 
schen Gerät, dadurch schließen, dass man einen 
dafür vorgesehenen Schalter betätigt, und es da- 
durch in Betrieb setzen’; SYN anschalten (1), ein- 
schalten (1.1); ANT abstellen, abschalten, aus- 
schalten: das Bügeleisen, den Motor ~; SYN etw. 
andrehen (2): das Radio, das Licht ~ (ANT abdre- 
hen 1, ausdrehen) 5. /jmd./ die Heizung ~ (‘eine 
dafür vorgesehene Vorrichtung so betätigen, dass 
durch sie Wärme geleitet wird’; ANT abstellen 5) 
6. (vorw. im Pass.) /jmd., Betrieb 0.Ä./ jmdn., einen 
Angestellten ~ SYN "jmdn. einstellen (3)': jmdn. 
sofort, fest, halbtags, als Aushilfe ~; er ist bei der 
Post, an einer Hochschule angestellt 7. umg. Ijmd./ 
etw. ~ "etw., was dumm, nicht erlaubt ist, meist 
heimlich tun’: was hast du da wieder angestellt?; das 
Kind hat Unfug, Dummheiten angestellt 8. umg. 
ljmd./ sich irgendwie ~ "sich irgendwie verhalten’: 
er hat sich bei der ungewohnten Arbeit ge: 1, 
dumm angestellt, <in der kommuni 
Wendung) stell dich nicht so an! /wird zu jmdm. 
gesagt, der bei geringen körperlichen Schmerzen 
übertrieben empfindlich reagiert od. der sich in ei- 
ner bestimmten Situation affektiert benimmt/ 9, 
/abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B./: 
ljmd./ 7 Nachforschungen über etw., jmdn. ~; 
/jmd., Institution/ 7 Untersuchungen ~ ® 7 stellen 
MERKE Zu anstellen 7: Der Gebrauch des kon- 
kreten Akk.obj. ist nicht sehr üblich. Gewöhnlich 
wird für das Akk.obj. das Interrogativpron. was 
verwendet; -stellung, die (vorw. mit unbest. Art.) 
: eine (feste) ~ haben, suchen, 
erhalten; er hat wieder eine interessante ~ gefunden 
% 7 stellen; -stieg [fti:k], der; ~s/auch ~es, 0. PI.) 
SYN ‘Zunahme’; ANT Abfall (2): der ~ der Leis- 
tung, des % 7 steigen; -stiften, stiftete an, 
hat angestiftet jmd. 1. 1. etw. — "bewusst veranlas- 
sen, dass etw., was böse, voller Unheil ist, begon- 
nen wird’: einen Krieg, ein Verbrechen, eine Ver- 
‚schwörung ~; er hat eine heillose Verwirrung ange- 
stiftet (angerichtet 2’) 1.2. jmdn. zu erw. ~ ‘jmdn. 
verleiten, etw., was böse, voller Unheil ist, zu tuı 
jmdn. zum Diebstahl, Betrug, Meineid ~ % 7 Stift; 


46 


-stimmen <trb. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. zu sin- 
gen, spielen beginnen’: er, der Chor stimmte ein 
Lied an; das Orchester stimmte die Nationalhymne 
an % 7 Stimme; -stoß, der 1. <o. Pl.) Sport ‘Stoß 
gegen den Ball in der Mitte des Spielfelds, mit dem 
ein Fußballspiel eröffnet wird"; den ~ ausführen 2. 
<vorw. Sg.) SYN "Anregung (2)': der erste ~ zu 
dieser Reise kam von ihm; den ~ zu etw. geben (‘die 
Ursache dafür sein, dass eine Sache begonnen, ge- 
tan wird’) 3. ~ erregen ‘gegen etw., bes. die Moral, 
Regeln des Anstands, verstoßen und bewirken, 
dass sein Verhalten von jmdm. missbilligt wird’: 
mit seinem schlechten Benehmen, mit dieser Bemer- 
kung hat er (bei ihnen) — erregt; an etw. — nehmen 
"bes. aus moralischen Gründen Ärger über etw. 
empfinden und es missbilligen': sie nahm ~ an sei- 
nem Benehmen% 7 stoßen; -stoßen (er stößt an), 
stieß an, hat/ist angestoßen 1. (hat) /jmd./ etw. ~ 
"etw. durch einen meist kleinen Stoß in Bewegung 
setzen’; das Pendel der Uhr, die Billardkugel ~ 2. 
<hat) /jmd./ jmdn. ~ 2.1. "jmdn, durch einen klei- 
nen (heimlichen) Stoß gegen den Körper auf etw. 
aufmerksam machen’: jmdn. lachend, leise, verstoh- 
len ~; (rez.) sie stießen sichleinander an 2.2. "ohne 
Absicht an, gegen jmdn. stoßen (1.1)': stoß mich 
nicht an! 3. (hat) /jmd./ Sport "den Anstoß (1) aus- 
führen": die gegnerische Mannschaft stieß (zur zwei- 
ten Halbzeit) an 4. Chaist) /jmd., Fahrzeug/ an 
etw. ~ "ohne Absicht an, gegen etw. stoßen’: das 
Kind ist, hat an den Schrank angestoßen; das Auto 
stieß an den Mast an 5. (hat) /jmd./ ‘(zum Bekräfti- 
gen eines Toastes) die mit einem alkoholischen Ge- 
tränk gefüllten Gläser vor dem Trinken erheben 
und eins leicht an das andere stoßen, sodass sie 
klingen’: wir wollen (auf sein Wohl, seine Gesund- 
heit, auf die Zukunft) ~! % 7 stoßen; -stößig 
[ftø:siç] Adj.: Steig. reg., ungebr.) "ungehörig und 
daher Anstoß erregend’; SYN schlüpfrig (2) /auf 
Äußerungen, Verhaltensweisen bez./: ~e Witze; ihr 
Benehmen ist ~, finde ich ~; vgl. zweideutig (2) & 
7 stoßen; -streichen, strich an, hat angestrichen 1. 
/jmd./ etw. ~ "bes. mit dem Pinsel Farbe in einer 
dünnen Schicht auf etw, auftragen’; SYN streichen 
(2); # FELD V.3.2: den Zaun, die Tür, das Haus 
(grün) ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. mit einem Strich 
kennzeichnen’: ein Wort, einen Satz auf der Seite 
rot, dick, mit Bleistift ~; Fehler im Diktat ~ % ~ 
streichen; -strengen [ftrenon] <trb. reg. Vb.; ha 
auch anstrengend) 1. <vorw. mit Adv.best.) 
"mit seinen körperlichen, geistigen Kräften mehr 
als gewöhnlich leisten, um ein bestimmtes Ziel zu 
erreichen": du musst dich sehr, tüchtig ~, wenn du 
eine gute Prüfung machen willst; der Junge hat sich 
in der Schule, bei dem Wettkampf (gewaltig) ange- 
strengt 2. ljmd./ etw. ~ "den Verstand, die Sinnesor- 
gane zu gesteigerter Leistung zwingen": seinen 
Kopf. Verstand, sein Gedächtnis ~; er strengte seine 
Augen an, um etwas in der Dunkelheit zu erkennen 
3. /jmd., etw./ jmdn., etw. ~ "die Leistungsfähigkeit 
von jmdm., etw. stark beanspruchen’: der Besuch, 
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das Sprechen hat den Kranken sehr angestrengt; die 
kleine Schrift strengt die Augen an % anstrengend, 
Anstrengung; -strengend [ftrenont] CAdj.; Stei 
reg.; 7 auch anstrengen) "die körperlichen, ge 
gen Kräfte stark beanspruchen’: eine ~e Reise; die 
Arbeit ist sehr ~, finde ich ~; die Kinder waren 
heute sehr ~ % ~ anstrengen; -strengung [ftren..), 
die; ~, ~en <vorw. Pl; vorw, mit best. Adj. od. 
Possessivpron.) /zu anstrengen \/ "das Sichanstren- 
gen’: seine ~en verstärken; alle seine ~en waren 
vergeblich; große ~en machen ('sich sehr anstren- 
gen 1’), um etw. zu erreichen; % ~ anstrengen; 
“strich, der 1. <o.Pl.) "das Anstreichen (1)': den ~ 
ausführen 2. "auf eine Fläche (mit einem Pinsel) 
aufgetragene (1) Farbe’: ein dunkler, heller ~; der 
~ ist schon trocken, ist noch feucht % 7 streichen; 
-sturm, der <0. Pl.) "starker Andrang’: der ~ nach 
Eintrittskarten, auf die billige Ware war groß % 7 
Sturm 

Antarktis [ant'arktıs], die; ~, <o. Pl.) "um den Süd- 
pol der Erde liegendes Gebiet’: eine Expedition in 
die ~; die Erforschung der ~ ® Arktis 

An ["an..]-teil, der 1. <vorw. Sg.) ‘jmdm. zustehender 
Teil von etw.': seinen ~ fordern, erhalten 2. an etw. 
~ nehmen (Mitgefühl, Interesse für etw. zeigen’); 
an etw. ~ haben "an, bei etw. gemeinsam mit ande- 
ren (maßgebend) beteiligt sein’: großen, maßgeb- 
lichen ~ an einer Arbeit, jmds. Erfolg haben # 7 
Teil; -teilnahme, die; ~, <o. PI.) 1. SYN "Mitge- 
fühl’: <oft mit Possessivpron.) aufrichtige ~ 
gen; jmdm. seine warme, herzliche ~ aussprecheı 
vgl. Beileid 2. etw. mit reger, lebhafter, großer ~ 
(mit regem, lebhaftem, großem Interesse‘) verfol- 
gen % 7 Teil, / nehmen 

Antenne [an'teno], die; ~, ~n "Vorrichtung zum 
Empfangen und Ausstrahlen von Sendungen des 
Rundfunks, Fernsehens’: eine ~ auf dem Dach, am 
Fenster installieren 

‚Anthologie [antolo'gi:], die; ~, ~n [..'giron] "Samm- 
lung von Texten, bes. Gedichten, die nach besonde- 

itspunkten zusammengestellt sind’; eine 

scher, französischer Lyrik 

Antialkoholiker ['anti..], der; ~s, ~ 'jmd., der grund- 
sätzlich das Trinken von Alkohol (2.2) ablehnt": er 
ist ~% 7 Alkohol 
itibabypille [anti'be:bi..], die; ~, ~n "Präparat aus 
Hormonen in Form von Dragees zur Verhütung ei- 
ner Schwangerschaft": die ~ verordnen ® 7 Baby, 
7 Pille 

Antibiotikum [antibi'o:tikom], das; ~s, Antibiotika 
[..ka] fachspr. "von mikroskopisch kleinen Organis- 
men gebildeter Wirkstoff gegen Krankheitserre- 
ger’: eine Krankheit mit Antibiotika bekämpfen; ein 
~ verordnen 

‚Antifaschismus ['anti..], der; ~, <o. Pl.) "gegen den 
Faschismus gerichtete Bewegung und Auflassun- 
gen’ # ~ Faschismus 

Antifaschist ['antifa fist], der; ~en, ~en "Vertreter des 
Antifaschismus’: er ist, war ~ & 7 Faschismus 
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antifaschistisch (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "den 
Antifaschismus betreffend’; der ~e Widerstands- 
kampf % 7 Faschismus 

antik [an'ti:k] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "zu der 
Antike gehörend, aus der Antike stammend’: die 
~e Philosophie, Mythologie; ein ~es Bau-, Kunst- 
werk 2. "aus einer vergangenen Stilepoche stam- 
mend od. ihr nachgeahmt': ~e Möbel; sich ~ ein- 
richten % Antike 

Antike [an'ti:ko], die; ~, (o.Pl.) "das griechisch-römi- 
sche Altertum und seine Kultur’: die Kunst, Kunst- 
werke der ~ % 7 antik 

Antipathie [antipa'tiz], die; ~, ~n [..'tiron] SYN "Ab- 
neigung’; ANT Sympathie; 7 FELD 1.6.1: er hat 
eine große ~ gegen seinen Nachbarn, gegen Süßig- 
keiten 

anltippen ['an..] (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ "jmdn., etw. kurz und leicht bes. mit den 
Fingerspitzen berühren’: er tippre sie von hinten an, 
tippte sie an der Schulter an 2. ljmd./ erw. ~ "etw. 
nur kurz (vage) anschneiden (2)': er hat das Thema, 
die Frage nur angetippt % 7 tippen 

Antiquariat [antikva'rja:t], das; ~s/auch ~es, ~e 
“Buchhandlung, in der gebrauchte Bücher gekauft 
und verkauft werden: in ~ stöbern, auf eine Rari- 
tät stoßen 

antiquiert [anti'kviset] (Adj.; o. Steig.) 1. SYN 'alt- 
modisch (1)' /vorw. auf Sachen bez./: ~ aussehen; 
ihre Möbel sind —; sein Mantel wirkt schon leicht — 
2. SYN 'altmodisch (2)' /auf Abstraktes bez./: er 
hat ~e Ansichten, dri ~ aus 

Antiquität [antikvi'te:t/..'te:t], die; ~, ~en <vorw. Pl.) 
“aus früheren Zeiten stammender, künstleri 
stalteter Gegenstand od. Gegenstand für den 
‚chen Gebrauch’: er sammelt, kauft, verkauft ~en 

‚Antisemitismus [antizemi'tismos], der; ~, (o.Pl.y ge- 
gen die Juden gerichtete Ideologie und damit ver- 
bundenes Verhalten’: den — bekämpfen 

Antiseptikum [anti'zeptikum], das; ~s, Antiseptika 
[..ka] Med. "Mittel gegen Infektion bes. von Wun- 
den’: ein ~ verordnen, anwenden 

‚Antlitz [antlıts], das; ~es, ~e (vorw. Sg.) geh. SYN 
‘Gesicht’; 7 FELD 1.1.1: sie hat ein schönes ~ 

Anlanl'an..]-trag [tra:k], der; —s/auch ~es, Anträge 
[-tRe:gə/..tre:..] 1. "bes. an eine offizielle Stelle ge- 
richtetes Ersuchen, etw. zu bewilligen od. zu geneh- 
migen’: beim Sozialamt einen ~ auf Unterstützung 
einreichen; einen — ablehnen; einen — stellen (SYN 
“beantragen 1’) 2. "Vorschlag, über den abgestimmt 
werden soll’: einen — annehmen, ablehnen, iek- 
ziehen % 7 tragen; -treffen (er trifft an), traf an, 
hat angetroffen /jmd./ jmdn. irgendwo, irgendwie ~ 
‘jmdn. irgendwo treffen, in einem bestimmten Zu- 
stand finden’: jmdn. zu Hause, bei der Arbeit, ge- 
sund ~; ich habe ihn leider nicht angetroffen % 7 
treffen; -treiben, trieb an, hat/ist angetrieben 1. 
hat) /jmd./ ein Tier ~ "ein Tier vorwärts treiben’: 
die Pferde (mit der Peitsche) ~ 2. (hat) ljmd./ 
jmdn. zu etw. ~ "jmdn. energisch, rücksichtslos zu 
größeren Leistungen zwingen’: jmdn. zur Arbeit, 
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Eile ~ 3. (hat) /etw. Psychisches/ jmdn. zu etw: 
“jmdn. veranlassen, etw. zu tun’: Angst, Verzwei 
lung hat ihn zu dieser Tat angetrieben 4. (hat; vorw. 
im Pass.) /Motor/ erw. "etw., bes. einer Ma- 
schine, einem Fahrzeug die Energie, Kraft geben, 
damit es arbeitet (6), sich bewegt’: die Mühle, Mäl 
maschine wird von einem Motor angetrieben; dieses 
Flugzeug wird von vier Motoren angetrieben 5. (ist) 
jmd, etw./ von einer Strömung ans Ufer getrieben 
werden’: eine Leiche, ein Boot ist angetrieben; an 
erw. ~: das Boot ist an die Küste, ans Ufer angetrie- 
ben & 7 treiben; -treten, (er tritt an), trat an, ist 
angetreten 1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 'sich in be- 
stimmter Ordnung aufstellen‘: die Kompan 
Truppe ~ lassen; die Schüler traten vor dem Sport- 
unterricht der Größe nach, in Reihen zu dreien an 2. 
Ijmd./ erw. ~ "beginnen, etw. auszuführen, ausz 
üben’: eine Reise, Fahrt ~; seinen Dienst, eine Stel- 
lung ~; den Urlaub ~ (in Urlaub gehen‘); eine 
Strafe ~ (eine Strafe im Gefängnis zu verbüßen 
beginnen’) 3. /jmd./ etw. ~ 'etw. übernehmen 
(1.3)°: ein Amt, die Nachfolge ~; er trat das Erbe 
(seines Vaters) an % 7 treten; -trieb, der (o. PI.) 
1. "Energie, Kraft (3), die den Mecha: 
technischen Anlage, ein Fahrzeug o.Ä. (vorwärts) 
bewegt’; 7 FELD 1.7.3.1: eine Maschine mit elek- 
trischem, mechanischem ~ 2. "psychischer Faktor, 
der jmdn. zu einer Handlung, einem Verhalten vi 
anla; er hat keinen, wenig ~, ist ohne ~; nicht 
den geringsten, leisesten ~ (SYN "Trieb 2°) zum 
Wandern verspüren; etw. aus eigenem ~ ("von sich 
aus’) tun % 7 treiben; -tritt, der <vorw. Sg.) /zu 
antreten 2 u. 3/ "das Antreten’; /zu 2/: etw. noch vor 
~ der Reise erledigen müssen % %7 treten; -tun, tat 
an, hat angetan; 7 auch angetan /jmd./ 1.1. jmdm., 
sich <Dat.) etw. ~ "jmdm., sich etw. Un: 
mes, Nachteiliges zufügen’: sie haben ihm Böses, ein 
Unrecht, Leid angetan; fin der kommunikativen 
Wendung/ tu mir das nicht an ("lass das bitte sein’)! 
/wird zu jmdm. gesagt, um ihn davon abzuhalten, 
etw. vom Sprecher als unangenehm Empfundenes 
zu tun/ 1.2. jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. Positives zu- 
teil werden lassen’: er hat ihm viel Gutes angetan 
(SYN "erwiesen, 7 erweisen 3"); /in der kommuni- 
kativen Wendung/ tu mir die Liebe an und ... ("sei 
so lieb und ...”) /wird zu jmdm. gesagt, wenn man 
ihn zu einer für einen selbst positiv sich auswirken- 
den Handlung auffordern möchte/ + 7 !tun * 
/jmd., etw./ es jmdm. angetan haben "von jmdm. be- 
eindruckt, angenehm berührt sein’; das hübsche 
Mädchen, die kleine Melodie hat es ihm angetan; 
verhüll. /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ (‘Selbstmord be- 
gehen’) 

Antwort [antvort], die; ~, ~en "mündliche od. 
schriftliche Äußerung, mit der man auf die vorher 
erfolgte mündliche od. schriftliche Äußerung eines 
anderen, bes. in Form einer Frage eingeht’; ANT 
Frage (1); 7 FELD 1.13.1: jmdm. eine höfliche, aus- 
führliche, freche, knappe, schnelle ~ geben; jmdm. 
keine ~ geben; keine (gute) ~ wissen; jmdm. die 
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~ schuldig bleiben ("nicht antworten‘) % antworten, 
beantworten, überantworten; vgl. verantworten, 
Wort 

* /jmd./ jmdm. die ~ in den Mund legen ("jmdm. eine 
Suggestivfrage stellen’) 

antworten ['antvortn], antwortete, hat geantwortet 
/jmd., Institution/ "etw. mündlich od. schriftlich auf 
eine vorher erfolgte Frage, Aufforderung eines an- 
deren irgendwie äußern’; 7 FELD 1.13. 
lich, kurz, mit ja’ ~; er antwortete nicht; auf etw 
~; antworte (mir) auf die Frage!; ich habe ihm so- 
fort, postwendend, noch nicht auf seinen Brief geant- 
wortet; etw. ~ SYN etw. erwidern (1), entgegnen; 
ANT fragen (1): was har er (dir) geantworter?; er 
wusste nicht, was er darauf — sollte; er antwortete 
etw. Dummes, Unverständliches; „Kommst du mor- 
gen mit ins Kino“, fragte er sie. „Ich habe leider 
keine Zeit“, antwortete sie (ihm); er antwortete, 
dass er keine Zeit habe; „Das lehne ich strikt al 
antwortete (SYN "versetzte, 7 versetzen 7’) er # 7 
Antwort 
MERKE Zum Gebrauch von antworten, entgeg- 
nen, erwidern (1), versetzen (7): 7 versetzen (Merke) 

an/Anl'an..].-vertrauen, vertraute an/auch anver- 
traute, hat anvertraut 1. /jmd./ jmdm. eiw. ~ 
"jmdm. etw. vertrauensvoll zum Aufbewahren ge- 
ben’: jmdm. sein Geld, einen Wertgegenstand ~ 2. 
Ijmd./ jmdn. jmdm. ~ "jmdn. in jmds. Schutz, Ob- 
hut geben’: jmdm. sein Kind für einige Wochen ~ 
3. ljmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm. etw. vertrauensvoll 
mitteilen (1)'; SYN erzählen ( jmdm. ein Ge- 
heimnis, seine Pläne ~ 4. ljmd./ sich jmdm. ~ "sich 
an jmdn. vertrauensvoll mit seinem Kummer, sei- 
nen Sorgen wenden’; SYN mitteilen (2), offenbaren 
(2): er vertraute sich seinem Freund, Arzt an % 7 
trauen; -wachsen (er wi an), wuchs an, ist ange- 
wachsen 1. /Pflanze/ "nach dem Pflanzen in der 
Erde neue Wurzeln bilden’; 7 FELD 11.4.2: die Bü- 
sche, neuen Erdbeeren sind angewachsen 2. letw., 
bes. Gruppe, Menge/ “an Menge, Umfang immer 
mehr werden’; SYN zunehmen (1): die Bevölkerung 
wächst ständig an; seine Schulden sind beträchtlich 
angewachsen; der Lärm wuchs an % 7 wachsen; 
-walt [valt], der; —s/auch ~es, Anwälte [..velto] 1. 
SYN ‘Rechtsanwalt’; 7 FELD 1.10: sich einen ~ 
nehmen 2. (vorw. mit Gen.attr.) "jmd., der eine Sa- 
che, jmds. Interessen vertritt und verteidigt": er 
machte sich zum — der allein stehenden Mütter; vgl. 
Fürsprecher % 7 walten; -wärter [verte], der; ~s, 
~ SYN "Bewerber: für dieses Amt gibt es mehrere 
~ œ 7 warten; -weisen, wies an, hat angewiesen; 
Z auch angewiesen 1. /jmd., Institution/ jmdn. ~, 
etw. zu tun "von jmdm. fordern, etw. Bestimmtes zu 
tun’: er hat den Kassierer angewiesen, das Geld so- 
fort auszuzahlen 2. Ijmd., Betrieb 0.Ä./ etw. ~ "das 
Auszahlen einer Geldsumme anordnen (1)'; das 
Gehalt, Honorar ~ % 7 weisen; -weisung [vaiz..), 
die; ~, ~en 1. SYN "Auftrag (1)': die nötigen ~en 
‚geben, erhalten; eine ~ befolgen 2. Izu anweisen 2/ 
"das Anweisen’; 7 FELD 1.16.1: die ~ des Gehalts 


ist erfolgt 3. "Formular für das Auszahlen, Über- 
weisen einer Geldsumme': eine ~ auf! über 300 
Mark ausstellen, ausschreiben % 7 weisen; -wenden, 
wendete an/wandte an, hat angewendet/ange- 
wandt; SYN gebrauchen 1.1. ¿+ Adv.best.) /jmd./ 
etw. ~ "etw. so verwenden, dass es zu einer be- 
stimmten Wirkung kommt, einen bestimmten 
Zweck erfüllt‘: ein Medikament richtig, falsch, bei 
Le = 'etw. 


zu erreichen, hat er List, Gewalt angewendetl 
angewandt; das angewandtelangewendere Verfahren 
% vgl. verwenden; -werfen (er wirft an), warf an, 
hat angeworfen: /jmd./ einen Motor ~ ('in Gang 
setzen‘) # werfen; -wesend [ve:znt] (Adj.; 
Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit sein)) 
ljmd./ ~ sein "bes. von Amts wegen, aus berufli- 
chen, gesellschaftlichen Gründen od. weil es erwar- 
tet wird, an einem bestimmten Ort sein’; ANT ab- 
wesend (1): er war bei der Sitzung nicht er be- 
‚grüßte die ~en Gäste, Mitglieder; alle Anwesenden 
erhoben sich von ihren Plätzen % Anwesenheit, vgl. 
Wesen, abwesend; -wesenheit [verzn..), die; ~, 
<o.Pl.y /zu anwesend! "das Anwesendsein’; ANT 
Abwesenheit: jmds. ~ feststellen; das Unglück ge- 
schah beilinlwährend seiner ~ (‘seines Dabeiseins’) 
% 7 anwesend; -widern [vi:den] <trb. reg. Vb.; hat) 
Tetw., jmd./ jmdn. ~ “jmds. Widerwillen erregen‘; 

dies en, dieser Anblick, dieser Mensch widert 
mich an; mit angewiderter ("Widerwillen aus- 
drückender’) Miene zusehen % 7 wider; -wohner 
[vo:ne], der; ~s, ~ vorw. amtsspr. ‘jmd., der unmit- 
telbar an etw. wohnt’: die ~ des Flugplatzes protes 
tierten gegen den Lärm % 7 wohnen; -zahl, die 
+ Attr.) "eine gewisse Zahl von Personen, 
eine ~ Schülerlvon Schülern nimmt nicht 
am Ausflug teil; er konnte eine große ~ von Waren 
schnell verkaufen # 7 Zahl; -zahlen <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ etw. ~ "eine bestimmte kleinere Summe 
als ersten Teil eines bestimmten größeren Betrags 
für etw., das man kauft, zahlen’: er hat für das Auto 
tausend Mark angezahlt # 7 Zahl; -zeichen, das 1. 
SYN "Zeichen (2)': alle ~ sprachen dafür, dass ...; 
wenn nicht alle ~ trügen, dann igt die typi- 
schen ~ von Ungeduld: die ersten ~ (SYN 'Symp- 
er Krankheit 2. "Zeichen (1): der Ange- 
klagte zeigte keinerlei ~ von Reue % ~ Zeichen; 
-zeige [tsajgə], die; ~, ~n 1. "in einer Zeitung, Zeit- 
schrift gegen Bezahlung gedruckte private, ge- 
schäftliche Mitteilung’; SYN Annonce, Inserat; 4 
FELD 13.1: eine ~ aufgeben, lesen; eine ~ in die 
Zeitung setzen lassen 2. "offizielle Meldung einer 
strafbaren Handlung an eine Institution der Polizei 
od. Justiz": bei der Polizei ist eine (anonyme) ~ 
eingegangen; einer ~ nachgehen; jmdm. mit einer ~ 
drohen; (gegen jmdn., etw.) ~ erstatten ('jmdn., 
etw. anzeigen’) # 7 zeigen; -zeigen trb. reg. Vb.; 

hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. durch ein Zeichen an- 
kündigen, wissen lassen, etw. mitteilen’: das Ändern 
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der Fahrtrichtung muss rechtzeitig angezeigt werden; 
die Ergebnisse der Wettkämpfe (auf einer großen Ta- 
fel) ~ 2. jmd., Unternehmen/ etw. ~ "etw. durch 
eine Anzeige (1) mitteilen’; 7 FELD 1.13.2: die Ge- 
burt eines Kindes, eine Heirat ~ 3. /jmd., Institu- 
tion/ jmdn., etw. ~ ‘jmdn. wegen einer strafbaren 
Handlung, eine strafbare Handlung bei einer Insti- 
tution der Justiz od. Polizei offiziell melden’: jmdn. 
(wegen Diebstahls) ~; einen Diebstahl ~ & 7 zei- 
gen; -ziehen, zog an, hat angezogen 1. /jmd./ 1.1. 
sich (Dat.) erw. ~ "ein Kleidungsstück auf seinen 
Körper bringen’; ANT ausziehen (1.1); 7 FELD 
V.1.2: den Mantel, das Kleid, die Schuhe ~; sie zog 
sich den Mantel an; jmdm. etw. ~: sie zog dem Kind 
warme Strümpfe an 1.2. sich, jmdn. ~ "sich, jmdm. 
die Kleidung auf den Körper bringen’: sich warm, 
‚festlich, schnell —; sie zog das Kind an (ANT aus- 
ziehen 1.2); er ist sportlich angezogen ("trägt sport- 
liche Kleidung‘); ich bin noch nicht angezogen 
(‘habe noch nicht alle notwendige Kleidung an’) 2. 
/jimd./ die Beine, Knie, Arme ~ ("an den eigenen 
Körper ziehen) 3. Salz zieht die Feuchtigkeit an 
(verbindet sich leicht mit der Feuchtigkeit der 
Luft’) 4. der Magnet zieht Eisen an ("übt infolge 
seines Magnetfeldes eine Kraft auf Eisen aus, was 
bei mechanischem Kontakt zu einem Festhalten 
am Magneten führt‘; ” FELD 1.7.3.2) 5. /etw., 
jmd.J jmdn. ~ "jmds. Interesse in starkem Maße er- 
regen": die Ausstellung, das Museum zieht viele Be- 
sucher an; jmd. fühlt sich von etw., jmdm. angezogen 
(SYN "fasziniert) 6. /jmd./ eine Schraube ~ (fester 
in etw. drehen’) 7. /jmd./ die Handbremse ~ (‘durch 
Ziehen betätigen’) 8. die Preise haben angezogen 
(SYN 'sind gestiegen, steigen 3.3) 9. /jmd./ das 
Tempo ~ (‘das Tempo beschleunigen’) # 7 ziehen; 
-ziehungskraft [tsizons..], die <o.Pl.) 1. 'magneti- 
sche Kraft’; # FELD 1.7.3.1: die ines Magne- 
ten; die ~ der Erde, des Mondes 2. "starke Wirkung, 
die von jmdm. ausgeht und die das Interesse ande- 
rer auf sich lenkt’: sie übte eine starke ~ auf ihn 
aus; jmd. besitzt eine unwiderstehliche ~ % 7 zie- 
hen, 7 Kraft; -zug, der 1. "aus langer Hose und 
Jackett (und Weste) bestehende Kleidung des Man- 
nes’; 7 FELD V.1.1 (7 TABL Kleidungsstücke): 
er trägt einen sportlichen, schwarzen —; den neuen 
~ anziehen; der ~ sitzt, passt schlecht 2. im ~ sein 
"sich nähern (1); # FELD 1.7.2.2: ein Gewitter, 
eine Gefahr ist im ~ % 7 ziehen * umg. /jmd./ 
jmdn. aus dem ~ stoßen ("jmdn. verprügeln'); -züg- 
lich [tsy:k..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf etw. 
Unangenehmes anspielend’: jmdm. ~e Fragen stel- 
len; — lächeln; werde nicht ~e (zweideutige‘) 
Witze erzählen 7 ziehen; -zünden, zündete an, 
hat angezündet /jmd./ erw. ~ 1.1. "etw. zum Bren- 
nen bringen, um es für seinen eigentlichen Zweck 
benutzen zu können’; SYN anbrennen (1), anma- 
chen (3), anstecken (2.1); Z FELD VL.5.2: ein 
Streichholz, eine Kerze, Fackel ~ (ANT auslö 
schen); das Gas, Feuer ~ (SYN "entzünden 1 
den Ofen ("das Feuer im Ofen’) ~; sich (Dat.) erw. 
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~: sich eine Zigarette ~ 1.2. "etw. zum Brennen 
bringen, um es, bes. ein Gebäude, zu zerstören‘; 
SYN anstecken (2.2): eine Scheune, Hütte ~ % 7 
zünden 

Aorta [a’orta], die; ~, Aorten [..'tp] Med. "größte Ar- 
terie’; #7 FELD 1.1.1 

apart [a'part] (Adj.; Steig. reg.) "von besonderem 
Reiz, von nicht alltäglicher Eigenart’ /bes. auf 
weibliche Personen und ihr Äußeres bez./: sie ist 
eine ~e Erscheinung, hat ein ~es Gesicht; das Mäd- 
chen sieht — aus, ist sehr —; ihr Kleid, ihre Frisur 
ist — 

Apfel [apfl], der; ~s, Äpfel ('epfl] "Frucht des Apfel- 
baums’; # FELD 1.8.1, 11.4.1 (7 TABL Früchte/ 
Obst): ein reifer, saurer, grüner ~; einen ~ schälen, 
reiben; Äpfel schütteln, pflücken % Apfelsine — 
Adamsapfel, Apfelbaum 

* umg. /jmd./ in den sauren = beißen ('notgedrungen 
etw. Unangenehmes tun’) müssen 

Apfellbaum ['..], der "Obstbaum mit rötlich-weißen 
Blüten und rundlichen, fleischigen Früchten mit 
kleinen braunen Kernen (1)'; # FELD 11.4.1 # 7 


Apfelsine [..'ziz 
Frucht mit 
SYN Orange; 7 FELD 1.8.1 (7 TABL Früchte/ 
Obst): eine ~ schälen, auspressen; der Saft einer ~ 
* 7 Apfel 

Apostel [a'pastl], der; ~s, ~ 1. Rel. ev. kath. "einer 
der zwölf engsten Anhänger (1) von Jesus’; 7 
FELD XII.11: die zwölf ~ 2. spött. "jmd, der sich 
meist mit allzu großem Eifer für etw., bes. eine An- 
schauung, Lehre, einsetzt’: er ist ein ~ der gesunden 
Ernährung 

Apostroph [apostro:f], der; ~s, ~e "grafisches Zei- 
chen in der Form eines Kommas, das an das obere 
Ende der folgenden od. vorangehenden Buchsta- 
ben eines Wortes gesetzt wird und das bes. für ei- 
nen ausgelassenen Vokal steht‘: einen ~ setzen 

Apotheke [apo'te:kə], die; ~, ~n "Einrichtung, in der 
Arzneimittel verkauft od. auf Rezept abgegeben 
werden’: er hat in der ~ Tabletten gegen Kopf- 
‚schmerzen gekauft % Apotheker, Apothekerin 

Apotheker [apo'te:ke], der; ~s, ~ "Fachmann auf 
dem Gebiet der Pharmazie, der in einer Apotheke 
tätig ist’; # FELD 1.10 % 7 Apotheke 

Apothekerin [..'te:kar..], die; ~, nen /zu Apotheker; 
weibl./ # ~ Apotheke 

Apparat [apa’'ra:t], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "aus 
Bauelementen zusammengesetztes Gerät’; 7 
FELD V.5.1: ein elektrischer ~; ~e bauen, aufstel- 

. ausschalten; der ~ funktioniert, 

(das Radio-, Fernsehgerät’) lauter 

stellen; bleiben Sie bitte am ~ (‘am Telefon’) 2. 

<vorw. Sg.) "Gesamtheit der für eine bestimmte 

Aufgabe, Institution benötigten Arbeitskräfte und 

Hilfsmittel’: der militärische —; der technische — ei- 

nes Ministers, einer Verwaltung, Behörde & Morse- 

apparat 
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MERKE: Zu Apparat (1): Während das Gerät auch 
ein einfaches Werkzeug bezeichnen kann (Garten- 
gerät) im Unterschied zu Apparat, der immer ein 
komplexes Ganzes bezeichnet (Fotoapparat), ist 
dieser Unterschied bei Komposita vielfach aufge- 
hoben: Radioapparat/Radiogerät, Fernsehapparatl 
Fernsehgerät. Heute überwiegen die Komposita 
mit -gerät 

Appell [a'pel], der; ~s, ~e 1. "sehr eindringliche Mah- 
nung an jmdn., eine Institution, bes. an die Öffent- 
lichkeit, an etw.., etw. Bestimmtes zu tun’: einen ~ 
unterzeichnen; die Versammlung wandte sich an alle 
Länder der Erde mit einem ~ zur Abrüstung; der 
Lehrer richtete einen — an die Vernunft der Schüler 
(ermahnte die Schüler, vernünftig zu sein‘) 2. "Ver- 
anstaltung beim Militär, bei der die Soldaten antre- 
ten, um Befehle, Anordnungen, Informationen ent- 
gegenzunehmen': einen ~ abhalten; zum ~ antreten 
% appellieren 

appellieren [ape'liron], appelliert, hat appelliert 
/jmd., Institution/ 1.1. an jmdn., etw. ~ "sich mit 
einem Appell (1) an jmdn., eine Institution wen- 
den’: er appellierte an die Mitarbeiter, die Öffent- 
lichkeit, Ruhe zu wahren 1.2. an erw. — "versuchen, 
mit Appell (1) an etw., bes. an bestimmte Fähigkei- 
ten des Menschen, jmdn. zu einem bestimmten 
Handeln zu bringen’: an jmds. Vernunft, Ehrlichkeit 
~ (jmdn. ermahnen, vernünftig, ehrlich zu sein’); 
an jmds. Gewissen ~ % 7 Appell 

Appetit [ape'tict], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "Lust, 
etw. (Bestimmtes) zu essen’: einen gesunden, großen, 
keinen ~ haben; ~ auf etw. haben, bekommen; etw. 
mit, ohne essen; lin der kommunikativen 
Wendung/ guten ~! /wird am Beginn der Mahlzeit 
zu den Personen gesagt, die daran teilnehmen/ 4% 
appetitlich 

appetitlich [..'ti:t..] (Adj.; Steig. reg.) "die Lust, es zu 
essen, weckend’ /auf Speisen bez./; 7 FELD 
1.3.4.3: ~e (belegte) Brötchen; diese Desserts sind 
~ (zubereitet), riechen ~, sehen ~ aus ® 7 Appetit 

applaudieren [aplau'di:ron], applaudierte, hat ap- 
plaudiert /jmd., Publikum/: die Zuschauer applau- 
dierten (den Schauspielern) begeistert ("klatschten 
Beifall’) + 7 Applaus 

Applaus [a'plaus], der; ~es, ~e <vorw. Sg.) SYN 
"Beifall (1)': der Künstler bekam großen, stürmi- 
‚schen, starken — % applaudieren 


Aprikose [apri'ko:zo], die; ~, ~n "Frucht des 
Aprikosenbaums’; # FELD 1.8.1, 114.1 # 
Aprikosenbaum 

Aprikosen|baum [..'k..], der "Obstbaum mit rundli- 


chen, gelben bis rötlich-gelben, außen samtigen 
Früchten mit einem großen Stein’; 7 FELD 11.4.1 
% 7 Aprikose, ” Baum 

April [a'pril], der; —/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) "der 
vierte Monat des Jahres’; 7 TAFEL XIII: Anfang, 
Mitte, Ende ~; der launische ~; ein feuchter ~; ~, 
=! /wird gerufen, wenn man jmdn. in den April 
geschickt hat/ 
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* /imd./ jmdn. in den ~ schicken (jmdn. am 1. April 
necken, indem man ihn auf scherzhafte Weise irre- 
führt’) 

Aquarell [akva'rel], das; ~s, ~e 'mit Wasserfarben 
gemaltes Bild’ 

Aquarium [a'kva:rium], das; ~s, Aquarien [..rion] 1. 
"mit Wasser gefüllter Behälter aus Glas, in dem 
Wassertiere, bes. Fische, gehalten und gezüchtet 
werden’: ein ~ mit Goldfischen; das ~ reinigen 2. 
"Gebäude, bes. in einem zoologischen Garten, in 
dem Wassertiere zur Besichtigung untergebracht 
sind’ 

Äquator [e'kva:tor], der; ~s, (o.Pl.) ‘größter Brei- 
tengrad der Erde, der sie in eine nördliche und eine 
südliche Halbkugel teilt’: das Schiff hat den ~ pas- 
siert 

Ar [a:r], das/auch der; ~s, ~e (mit Mengenangabe: 
Ar) ABK a; /Maßeinheit der Fläche/ "100 Quadrat- 

y 7 TAFEL XIII: 200 ~ Acker besitzen 

Ära ['e:Ra], die; ~, Ären <vorw. Sg.) ‘unter einem 
bestimmten Aspekt gesehenes, meist durch eine 
Person, ein Ereignis geprägtes Zeitalter’: eine neue 
~ begann; die ~ der römischen Kaiser; die wilhelmi- 
nische ~; die ~ der Raumfahrt 

Ziffer 

Arbeit ['arbait], die; ~, ~en 1. ‘zu einem bestimmten 
Zweck ausgeübte produktive Tätigkeit, bei der kör- 
perliche, geistige Kraft verbraucht wird’: eine 
leichte, monotone, interessante, wissenschaftliche —; 
eine ~ übernehmen, ausführen, verrichten, abschli 
Ben: die ~en am Staudamm beginnen, stocken; an 
die ~ gehen; gute ~ leisten; seine ~ tun, machen; 
er hat viel ~; er ist mit der ~ schon fertig; anlbei 
der ~ sein ("gerade arbeiten‘); in ~ sein (‘gerade 
angefertigt werden’); erw. in ~ geben (etw. anferti- 
gen lassen); erw. in ~ haben (etw. gerade anferti- 
gen‘) 2. <o.Pl.) "bestimmte produktive Tätigkeit, 
die jmd. erlernt hat und ausübt, um seinen Lebens- 
unterhalt bestreiten zu können’: eine gut bezahlte, 
geregelte ~ haben; eine ~ aufnehmen; die ~ beginnt 

ohne ~ sein; keine ~ haben ("arbeitslos 

sein’); die ~ niederlegen (‘streiken’); zur, umg. auf 
~ gehen ("arbeiten gehen’) 3. <o.Pl.) "Anstrengun; 

Mühe, die durch eine Tätigkeit verursacht wird’: 

etw. macht, bereitet (jmdm.), kostet (jmdn.), erfor- 

dert viel ~; wenig, viel ~ mit jmdm., etw. haben; 
jmd. scheut keine Mühe und ~, um etw. zu erreichen 

4. ‘das durch Arbeit (1) Geschaffene (7 schaffen 

1, 1.2), bes. auf dem Gebiet der Kunst, Wissen- 
schaft’: eine Ausstellung von ~en junger Künstler; 
eine wissenschaftliche — verfassen, veröffentliche 
eine ausgezeichnete, solide — abliefern 5. "schrift 
cher Text, der zur Kontrolle des Wissens von einem 

Schüler, Studenten angefertigt wird, angefertigt 

worden ist’: die Klasse hat heute eine ~ (in Mathe- 

matik) geschrieben; der Lehrer korrigiert, kontrol- 
liert die ~en, gibt den Schülern viele schriftliche ~en 
auf % arbeiten, Arbeiter, Arbeiterin, Arbeiterschaft, 
bearbeiten, erarbeiten, verarbeiten — ausarbeiten, 
durcharbeiten, Arbeiterklasse, Arbeitgeber, Arbeit- 


arbeiten — Arbeitslosen- 


nehmer, Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, Arbeits- 
losenversicherung, Bauarbeiten, Bauarbeiter, Daten- 
verarbeitung, durcharbeiten, Facharbeiter, Fachar- 
beiterin, Handarbeit, Hausarbeit, Maßarbeit, Mit- 
arbeit, mitarbeiten, Mitarbeiter, Sachbearbeiter, 
Schichtarbeit, ‚Schichtarbeiter, Schularbeit, 
Schwarzarbeit, überarbeiten, verarbeiten, Zusam- 
menarbeit; vgl. auch arbeits/Arbeits- 

* /jmd./ die ~ nicht erfunden haben ("sich nicht gern 
bei der Arbeit 1 anstrengen’); vorw. emot. neg. 
/jmd./ ganze = leisten <oft im Perf.) (’etw. so 
gründlich tun, dass nichts mehr übrig bleibt’) 
MERKE Zu Arbeit (1): Der Pl. wird gebraucht, 
wenn bei Arbeit die einzelnen Teile eines komple- 
xen produktiven Vorgangs betont werden, z. B.: die 
Arbeiten am Elektrizitätswerk ruhen, gehen voran; 
die häuslichen Arbeiten verrichten 

arbeiten ['arbaitn], arbeitete, hat gearbeitet 1.1. 
ljmd./ “Arbeit (1) leisten’: körperlich, geistig, wis- 
senschaftlich ~; er arbeitet fleißig, intensiv, schnell, 
schwer, hart; er ist ans selbständige Arbeiten ge- 
wöhnt; er will beim Arbeiten nicht gestört werden; 
/Unternehmen/ die Firma arbeitet rationell, produk- 
tiv 1.2. /jmd./ an erw. (Dat.) ~: an einem Roman, 
Kleid ~ (‘mit dessen Herstellung beschäftigt sein’); 
an sich (Dat.) (selbst) ~ ('sich selbst erziehen") 
1.3. /jmd./ "beruflich tätig sein, Arbeit (2) tun’: er 
arbeitet acht Stunden, halbtags, auf dem Bau, bei 
der Bahn, als Elektriker 1.4. Ijmd./ sich müde ~ ("so 
lange arbeiten, bis man müde ist’) 2. /jmd./ etw. ~ 
“ein Produkt, bes. durch die Arbeit (1) eines Hand- 
werkers, herstellen’; SYN anfertigen: einen Anzug 
(nach Maß) —; ein sauber, gut gearbeitetes Regal 
3. /jmd.J für etw. ~ "sich für etw. einsetzen’: für eine 
bessere Zukunft, den Frieden ~; gegen jmd 
~ (jmdm., einer Sache zu schaden suchen” 
TAPH die Zeit arbeitet für jmdn. (im Laufe der 
Zeit verändert sich etw. zu jmds. Gunsten’) 4. 
ljmd./ sich durch etw. ~ "sich mit großer Mühe ei- 
nen Weg zu einem Ziel bahnen’: sich durch das Ge- 
büsch, Gestrüpp, den frischen Schnee, die Menschen- 
menge ~; sich ins Freie ~ 5. /bestimmtes Körperor- 
gan/ irgendwie — "die von der Natur gegebene 
Funktion irgendwie ausführen’: das Herz, die Le- 
ber, Lunge des Patienten arbeitet normal 6. IMa- 
schine, Anlage/ irgendwie — "seine Funktion in be- 
stimmter Weise ausführen’: die Maschine, der Mo- 
tor arbeitet gut, einwandfrei, vollautomatisch & 7 
‚Arbeit 

Arbeiter ['arbajte], der; ~s, ~ 1. jmd., der im Be- 
reich der materiellen Produktion Arbeit (2) verrich- 
tet, für die er Lohn erhält”: in dem Betrieb sind 500 
~ beschäftigt; ein 7 ungelernter ~; ~ und Ange- 
stellte 2. (+ best. Adj.) "jmd., der in bestimmter 
Weise Arbeit (1) verrichtet": er ist ein guter, langsa- 
mer, gewissenhafter, tüchtiger ~ + 7 Arbeit 

Arbeiterin ['..], die; ~nen /zu Arbeiter (1); weibl./ 
% 7 Arbeit 

Arbeiter|klasse [..'..], die <o.Pl.) ‘Klasse (2) der Ar- 
beiter (1)': für die Rechte der ~ kämpfen # 7 Ar- 
beit, 7 Klasse 
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Arbeiterschaft ['. 
Arbeitern (1 
— % 7 Arbeit 

Arbeit['arbait..]-geber [ge:be], der; ~s, ~ "jmd., bes. 
Betrieb, der eine Arbeitskraft, Arbeitskräfte über 
längere Zeit gegen Lohn od. Gehalt beschäftigt‘; 
ANT Arbeitnehmer & 7 geben; -nehmer [ne:me], 
der; ~s, ~ "jmd., der regelmäßig gegen Lohn od. 
Gehalt bes. in einem Betrieb arbeitet’; ANT Ar- 
beitgeber ® 7 nehmen 

‚Arbeits/arbeits['arbajts. 


|, die; ~, <o.Pl.) "Gesamtheit von 
s herrschte Unruhe inlunterlbei der 


mt, das ‘kommunale Be- 
hörde, die bes. Arbeitsplätze vermittelt und das Ar- 
beitslosengeld auszahlt': sich als Arbeitsloser im ~ 
melden % 7 Amt; -disziplin, die (o.Pl.) "Disziplin, 
die jmd., bes. ein Arbeitnehmer, beim Ausüben von 
Arbeit (2) zeigt, zeigen muss’: er hat, zeigt keine, 
eine gute ~; die ~ erfordert, dass ... % 7 Disziplin; 
„ergebnis, das "Ergebnis der Arbeit (1,2)': er kann 
gute ~se aufweisen, vorlegen & 7 ergeben; -fähig 
<Adj.) ‘nach ärztlichem Befund gesundheitlich fä- 
hig, eine Arbeit (2) auszuüben': er ist nach seiner 
langen Krankheit wieder —; der Arzt hat ihn — ge- 
schrieben; Männer und Frauen im ~en Alter (‘in 
dem Alter, in dem man in der Regel in der Lage 
ist, eine Arbeit 1,2 auszuüben’) & ~ fähig; -intensi- 
tät, die (o.Pl.) ‘das, was an körperlicher, geistiger 
Kraft innerhalb einer bestimmten Zeitspanne im 
Arbeitsprozess geleistet wird’: die ~ verstärken & 
ampf, der "Aktivitäten, bes. in Form 
von Streiks, mit dem die Arbeitnehmer ihre Interes- 
sen hinsichtlich der Löhne, Gehälter und der Ar- 
beitsbedingungen gegen die Arbeitgeber durchzu- 
setzen suchen’ # ” Kampf; -klima, das ‘die zwi- 
schenmenschlichen Beziehungen betreffende Stim- 
mung, die beim Ausüben einer Arbeit (2) an einem 
bestimmten Ort herrscht’: im Betrieb herrscht ein 
gutes ~ & 7 Klima; -kraft, die 1. <o.Pl.) "Fähigkeit 
des Menschen zur Arbeit (2)': er ist im Besitz seiner 
vollen ~ 2. <vorw. Pl.) "Mensch, der Arbeit leistet, 
zu leisten vermag’: im Betrieb herrscht Mangel an 
Arbeitskräften; es müssen neue Arbeitskräfte einge- 
‚stellt werden & 7 Kraft; -los (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.; # auch Arbeitslose) "keine Möglichkeit 
habend, sich durch Arbeit (2) seinen Lebensunter- 
halt zu verdienen’; SYN erwerbslos; 7 FELD 
er ist, wurde ~; ein ~er Angestellter % 7 
j], der u. die; ~ n; 7 TAFEL II; 
> auch arbeitslos "jmd., der arbeitslos ist’ /auf Per- 
sonen bez./; 7 FELD 1.17.1: die Zahl der ~n ist 
drastisch gestiegen; sich als ~r beim Arbeitsamt 
melden & 7 los 
Arbeitslosen[..lo:zn..]|-geld, das (o.Pl.) "durch die Ar- 
beitslosenversicherung aufgebrachte finanzielle 
Unterstützung, die das Arbeitsamt einem Arbeits- 
losen eine bestimmte Zeit lang zahlt" # 7 Arbeit, 
7 los, 7 Geld; -hilfe, die "finanzielle Unterstüt- 
zung, die ein bedürftiger Arbeitsloser, der keinen 
Anspruch (mehr) auf Arbeitslosengeld hat, erhält" 
% 7 Arbeit, 7 los, 7 helfen; -versicherung, die 
<o.Pl.) "Versicherung für den Fall der Arbeitslosig- 
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keit, für die die Beiträge dem Arbeitnehmer vom 
Lohn, Gehalt abgezogen werden’ & ~ Arbeit, 7 
los, 7 sicher 

Arbeits/arbeits[‘..)-losigkeit [lo:zıg..], die; ~, <o.Pl.) 
"das Arbeitslossein': die ~ steigt an, verringert sich; 
der Kampf gegen die ~ % 7 los; material, das "zur 
Arbeit (1,2) benötigtes Material’ # ~ Material; 
"platz, der 1. "räumlicher Bereich, in dem jmd. ar- 
beitet’: er hat einen sauberen, freundlichen ~ 2. ver- 
traglich ‚gesicherte berufliche Tätigkeit in einem Be- 
trieb 0.Ä.'; SYN Arbeitsstelle (2): seinen ~ wech- 
seln, aufgeben; er hat einen gut bezahlten ~; er hat 
seinen ~ verloren (ihm ist gekündigt worden’) 4 
7 Platz; -produktivität, die Wirtsch. "Nutzeffekt der 
gesamten produktiven Tätigkeit in einem Betrieb 
o. lie ~ in diesem Betrieb ist gering; die ~ muss 
gesteigert werden, ist gestiegen % 7 produzieren; 
prozess, der "Prozess des Schaffens materieller Gü- 
ter’; der Betrieb muss durch Rationalisierung, Auto- 
matisierung des Arbeitsprozesses rentabler gemacht 
werden & ~ Prozess; -recht, das (o.Pl.) "Gesamt- 
heit der rechtlichen Regelungen, die als Grundlage 
für das vertragliche Verhältnis zwischen Arbeitge- 
ber und Arbeitnehmer dienen’: ein Fachmann für ~ 
% 7 Recht; -schutz, der "Gesamtheit aller Maßnah- 
men und Mittel zum Schutz der Gesundheit der 
Arbeitnehmer beim Ausüben von Arbeit (2)': den 
~ verbessern % 7 Schutz; „stelle, die 1. "räumlicher 


Rande der Stadt 2. SYN "Arbeitsplatz lE 


seine ~ 

In; eine neue ~ suchen $ 7 Stelle; -unfähig 

o. Steig.) "nicht arbeitsfähig’ n; der 
Arzt hat ihn ~ geschrieben & 7 fähig; -unfall, der 
‘mit der Arbeit (2) in ursächlichem Zusammenhang 
stehender Unfall, der einen körperlichen Schade 
des Arbeitnehmers od. dessen Tod zur Folge hat 
er hatte einen ~, ist durch einen ~ erwerbsunfähig 
geworden % 7 Fall (2,3); -verhältnis, das "auf ver- 
traglicher Grundlage bestehendes, die berufliche 
Tätigkeit betreffendes Verhältnis zwischen Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer": in einem ~ stehen; ein 
neues ~ eingehen % 7 verhalten; -zeit, die 'gesetz- 
lich od. vertraglich geregelte Dauer der Arbeit (2) 
eines Arbeitnehmers pro Tag od. Woche”: seine ~ 
beträgt acht Stunden am Tag, 40 Stunden in der Wo- 
che $ 7 Zeit 

Archäologe [argso’lo:ga], der; ~n, ~n "Fachmann, 
Wissenschaftler auf dem Gebiet der Archäologie’; 
7 FELD VII.4.1 % 7 Archäologie 

Archäologie [arceo’logi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die die Überreste alter Kulturen der frühen 
Geschichte der Menschheit vorw. mit Hilfe von 
Ausgrabungen erforscht’; 7 FELD VII.4.] % Ar- 
chäologe 

Architekt [arçi'tekt], der; ~en, ~en “auf einer Hoch- 
schule ausgebildeter Fachmann auf dem Gebiet der 
Architektur’; 7 FELD 1.10: das Haus von einem 
~en entwerfen lassen % Architektur 

Architektur [argitek'tu:x], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "bes. 
nach ästhetisch-künstlerischen Prinzipien erfolgte 


Arbeits/arbeits- — ärgerlich 


Gestaltung der gebauten räumlichen Umwelt des 
Menschen’: die ~ der Antike studieren 2. (vorw. 
Sg.) "die Architektur (1) betreffende Gestalt eines 
Bauwerks’: die klare, einfache, gotische ~ des Doms 
% 7 Architekt 

Archiv [ar'çi:f], das; ~s, ~e [..gi:vo] 1. "geordnete 
Sammlung von bes. historisch od. politisch wichti- 
gen Schriftstücken, Dokumenten 0.Ä.'; ein ~ sich- 
ten; nach etw. in einem ~ suchen, forschen 2. 
"Raum, Gebäude, in dem ein Archiv (1) aufbe- 
wahrt wird’: in einem ~ arbeiten; die Urkunden lie- 
gen im ~ % Archivar 

Archivar [argi'vare], der; ~s, ~e "Fachmann, der ein 
Archiv betreut’; # FELD 1.10 & 7 Archiv 

Areal [are'a:l], das; ~s, ~e SYN "Gebiet (1); 7 
FELD 1.1.1: das unter Naturschutz stehende Gebiet 
umfasst ein ~ von mehreren Quadratkilometern 

Arena [a'remma], die; ~, Arenen [..re:non] "Platz für 
sportliche Wettkämpfe, dessen Sitzplätze im Kreis 
und in Stufen ansteigend angeordnet sind’: in der 
~ finden Kämpfe mit Stieren statt 

[ark] <Adj.; Steig.: ärger ['erge], am ärgsten 
erkstn]) I. 1. (vorw. im Komp., Superl.) SYN 

"schlimm (1 er machen als es ist; er war 

"das Ärgste gi N ist sein ärgster Feind; das 
al hat ihm ~ mitgespielt 2, (nur attr.) emot. 
neg. "außerordentlich groß (7)': das war für ihn eine 

~e Enttäuschung; er war in ~er Verlegenheit — Il. 
<Adv.; vor Adj.; bei Vb.) emot. /bewertet das durch 
das Bezugswort Genannte neg./ ‘außerordentlich’: 
heute ist es ~ heiß; das Buch hat ~ gelitten % Arger, 
ärgerlich, ärgern, Ärgernis, Argwohn, argwöhnisch 
— arglos 

* /etw./ im Argen liegen (‘in Unordnung sein, in einer 
verworrenen Lage sein’) 

Ärger ['erge], der; ~s, (0.Pl.) 1. "bes. durch Enttäu- 

schung über jmdn., etw., durch Misserfolge od. 
Missachten der eigenen Wünsche durch jmdn. in 
jmdm. hervorgerufenes Gefühl des Gereiztseins, 
das mit einer kritischen, negativen Haltung gegen- 
über jmdm., etw. verbunden ist’; SYN Unmut; 7 
FELD 1.6.1: großen ~ über etw., jmdn. empfinden; 
jmds. ~ erregen; mit etw. ~ erregen; etw. aus ~ tun, 
sein ~ verflog schnell; zu jmds. großem ~. 
nem großen kam er nicht pünktlich (‘er kam 
nicht pünktlich, worüber ich mich sehr ärgerte’) 2. 
"Gesamtheit unangenehmer Erlebnisse, von Unan- 
nehmlichkeiten, die Ärger (1) erregen’: viel ~, 
nichts als ~ haben; viel ~ mit jmdm., etw. haben; er 
ertrug den täglichen, häuslichen ~ nicht mehr; lin 
der kommunikativen Wendung/ umg. mach keinen 
~ (‘mach keine Schwierigkeiten’)! /wird zu jmdm. 
gesagt, der sich nicht so verhalten will, wie es der 
Sprecher wünscht/ # / arg 

ärgerlich ['..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "voller Ärger (1); 
7 FELD 1.6. ~es Gesicht machen; eine ~e 
Antwort geben; ~ sein, werden, antworten; überlauf 
jmdn., über etw. ~ sein (‘sich über jmdn., etw. är- 
gern’); er war über die dauernden Störungen sehr ~ 
2. "Unannehmlichkeiten bereitend': das ist eine ~e 


ärgern — Armaturenbrett 


Geschichte; es ist sehr —, dass er nicht gekommen 
ist $ 7 arg 

ärgern ['ergen] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ 
"Ärger (1) empfinden, ärgerlich (1) sein, werden’; 
7 FELD 1.6.2: ich habe mich sehr (über ihn, über 
seine taktlose Bemerkung) geärgert 2. Ijmd., etw./ 
jmdn. ~ "jmdn. ärgerlich (1) machen": er hat seine 
Freunde (mit seinem taktlosen Benehmen) sehr ge- 
ärgert; es ärgert mich, dass ...; sein Verhalten in die- 

„ser Angelegenheit hat mich sehr geärgert & 7 arg 

Ärgernis ['ergenis], das; —ses, ~se 1. (vorw. Pl.) "un- 
angenehmes Erlebnis’: die kleinen —se des Alltags 
2. jmd., etw. ist ein — "jmd., etw. erregt jmds. Ärger, 
den Ärger einer Institution’: der ungezogene Junge, 
sein ungezogenes Betragen ist ein — (für die Nach- 
barn); etw. ist ein Öffentliches ~ % 7 arg 

argllos ['ark..] (Adj.; Steig. reg.) "ohne Argwohn’; 
ANT misstrauisch /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.2.3: ein ~es Kind: er folgte ihm ~, war völlig ~ 
+% 7 arg, 7 los 

Argument [argu'ment], das; —s/auch ~es, ~e "etw., 
womit man eine Behauptung, einen Standpunkt 
stützt od. rechtfertigt’; # FELD 1.4.2.1: ein schwer- 
wiegendes, stichhaltiges, überzeugendes, 7 schlagen- 
des ~; ein ~ fürlgegen etw. vorbringen; ich lasse sein 
~ gelten % argumentieren — Gegenargument 

argumentieren [argumen'ti:Ron], argumentierte, hat 
argumentiert /jmd., Institution/ "Argumente vor- 
bringen’; 7 FELD 1.4.2.2: sachlich fürlgegen etw., 
gegen jmdn. ~ % 7 Argument 

Argwohn ['arkvo:n], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) geh. 
SYN "Misstrauen; ANT Vertrauen; 7 FELD 
12.1, 43.1, 6.1: erw, jmd. erregt jmds. ~; gegen 
jmdn., etw. ~ haben, hegen; jmdn. mit, voller ~ be- 
trachten % 7 arg 

argwöhnisch ['arkvø:n..] <Adj.; Steig. reg.) SYN 
“misstrauisch” /auf Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: 
er ist ein ~er Mensch, ist sehr ~ (ANT vertrauens- 
voll); jmdn. ~ beobachten % 7 arg 

Arie ['a:rjo], di ~n "längere zusammenhängende 
Komposition für einen Sänger, eine Sängerin, die 
bes. in einer Oper, Operette solo gesungen und vom 
Orchester begleitet wird’: eine — singen 

Aristokratie [arıstokra'ti:], die; ~, ~n [.. 
Adel’: zur ~ gehören % aristokratiscl 

aristokratisch [arısto'krait..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr.) SYN "adlig’: die ~e Gesellschaft # 7 Aristo- 
kratie 

Arithmetik [arıt'meztik], die; (o.Pl.) "Teilgebiet 
der Mathematik, das sich bes. mit dem Wesen und 
den Beziehungen der Zahlen untereinander be- 
fasst’: Aufgaben in ~ lösen 

Arktis [arktıs], die; ~, (o.Pl.) "um den Nordpol der 
Erde liegendes Gebiet’: eine Expedition in die ~ % 
arktisch 

arktisch ['arkt..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 1. "in der 
Arktis vorkommend, aus der Arktis kommend, 
stammend’: die ~e Flora, Fauna; ~e Luftmassen 
2. /beschränkt verbindbar/ eine ~e ("sehr strenge, 
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große‘; 7 FELD V1.5.3) Kälte; ~e (‘sehr niedrige’) 
Temperaturen % 7 Arktis 

arm [arm] (Adj.; Steig: ärmer ['erme], ärmste 
['ermsta]); 7 auch Arme: ANT reich 1. "nur wenig 
Geld zum Leben habend, relativ wenig besitzend”; 
SYN mittellos, ANT reich (1); 7 FELD 1.17.3 
/vorw. auf Personen bez./: er stammte aus einer ~en 
Familie; seine Eltern waren —; —e Leute; scherzh. 
die 100 Mark für das Kleid machen mich nicht — 
(ich habe trotz der ausgegebenen 100 Mark noch 
genügend Geld’); durch diesen Kauf bin ich um 100 
Mark ärmer geworden ("besitze ich 100 Mark weni- 
ger’) 2. (Steig. ungebr.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(nur mit sein)) /etw./ ~ an erw. sein "von etw. wenig 
haben, enthalten’; ANT reich (3.2): sein Leben ist 
~ an Freuden, Abwechslung; dieser See ist ~ an Fi- 
‚schen; das Getränk ist ~ an Mineralstoffen % Arme, 
ärmlich, Armut — Blutarmut, kalorienarm, kontakt- 
arm 

Arm, der; —/auch ~es, ~e 1. "eines von zwei aus 
Ober- und Unterarm und Hand bestehenden Glie- 
dern an der rechten bzw. linken Schulter des Men- 
schen, Affen’; # FELD 1.1.1 (7 TABL Körper- 
teile): der rechte, linke ~; die ~e heben, senken, aus- 
breiten; sich (Dat.) den ~, die ~e brechen; jmdn. 
am/beim ~ nehmen, packen; ein Kind auf dem ~, 
den ~en tragen, auf den ~ nehmen; jmdn. in die ~e 
nehmen (SYN "umarmen’); jmds. — nehmen ("sich 
bei jmdm. einhaken’); beide ~e voll haben ("so viel 
unter beiden Armen tragen, dass man keine Hand 
frei hat’) 2. "schmaler, oft seitwärts von etw. ab- 
zweigender Teil’: ein Leuchter mit sieben ~en; der 
Fluss teilt sich an der Mündung in drei ~e % Ärmel 
— Armband, einarmig, kurzärmlig, langärmlig, 
Oberarm, umarmen 

* /jmd./ jmdn. mit offenen ~en (freudig, ohne Beden- 
ken’) aufnehmen/empfangen; /jmd./ jmdm. in die ~e 
fallen (‘jmdn. an etw. hindern, von etw. zurückhal- 
ten, indem man seinen Arm festhält’); /jmd., Ins 
tution/ jmdm., etw. Dat.) unter die ~e greifen 
(jmdm., einer Institution, einem Land in einer 
Notlage helfen’); /jmd., Institution/ den längeren ~ 
(größeren, weiter reichenden Einfluss’) haben; 
umg. /jmd./ jmdm. in die ~e laufen (’jmdm. zufällig 
begegnen’); /jmd./ jmdn. auf den ~ nehmen (“jmdn. 
meist scherzhaft täuschen’) 

-arm /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive; drückt aus, dass von dem im 
ersten Bestandteil Genannten wenig vorhanden ist/ 
ANT -reich: 7 z. B. kalorienarm 

Armatur [arma'tu:e], die; ~, ~en <vorw. Pl.) 'Ge- 
samtheit der Vorrichtungen bes. für Maschinen od. 
Apparate, die zum Regeln, Messen, Absperren von 
Wasser, Gas, Strom, Wärme o.Ä. dienen’: die ~en 
im Badezimmer, eines Kraftfahrzeuges % Armatu- 
renbrett 

Armaturenlbrett [arma'tu:ron..], das "Platte (1) mit 
Vorrichtungen zum Messen, Schalten und Bedie- 
nen bes. in Kraftfahrzeugen und Flugzeugen’: 
nen Schalter am ~ betätigen % 7 Armatur, ” Brett 
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Armband ['..], das (Pl. Armbänder) "Schmuckstück, 
das am Arm dicht über dem Handgelenk getragen 
wird’ (7 TABL Schmuckstücke): ein goldenes ~ 
tragen % 7 Arm, 7 binden 

Arme ['arma), der u. die; ~n, ~n; 7 auch arm "armer 
(1) Mensch’; 7 FELD 1.17.1 (7 TAFEL ID: die 
~n und die Reichen; ein ~r % 7 arm 

Armee [ar'me:], die; ~, ~n [..'me:on] 1. "Gesamtheit 
der Streitkräfte eines Staates’; 7 FELD 1.11: eine 
starke ~; in der ~ dienen 2. "aus mehreren Divisio- 
nen bestehende Formation der Armee (1)': die er- 

„ste, zweite ~ 

Ärmel ['erm]], der; ~s, ~ ‘den Arm teilweise od. bis 
zum Handgelenk bedeckender Teil eines Klei- 
dungsstücks’; 7 FELD V.1.1: ein Kleid mit langen, 
kurzen ~n, ohne ~; die ~ umschlagen % 7 Arm 

* umg. /jmd./ die ~ hochkrempeln ‘tüchtig bei einer 
Arbeit zupacken’: sie krempelten die ~ hoch und 
schafften den Schutt fort; Ijmd./ sich (Dat.) etw. aus 
dem ~ schütteln (etw. ohne Mühe zustande brin- 
gen‘) 

ärmlich ['erm..] (Adj.; Steig. reg.) "von Armut zeu- 
gend’; SYN dürftig (1); # FELD 1.17.3: eine ~e 
Wohnung; seine Kleidung ist, wirkt ~; er lebt in ~en 
(SYN "kümmerlichen 1’) Verhältnissen % 7 arm 

Armut ['armu:t], die; ~, <o.Pl.) /zu arm 1 u. 2/ "das 
Armsein’; 7 FELD 1.17.1; /zu 1/: dort, bei jenem 
Volk, in jenem Land herrscht tiefe, bittere ~; die ~ 
(ANT Reichtum 1.1) des Landes; die Familie lebt 
in ~; jmd. gerät in ~; Izu U Xvorw. mit Attr.): die 
— des Landes an Rohstoffen, Wasser; der Aufsatz 
zeigt eine große — an Gedanken; seine geistige — 
(sein Mangel an Geist’) ist erschreckend & 7 arm 

Aroma [a'ro:ma], das; ~s, Aromen [a'ro:man] "ange- 
nehmer od. würziger Geschmack, Geruch, bes. ei- 
nes pflanzlichen Genussmittels’; 7 FELD V1.4.1: 
der Kaffee hat ein starkes, kein —; das — verfliegt 
‚schnell % aromatisch 

aromatisch [aro'ma:t..] (Adj.; Steig. reg.) ‘voller 
‚Aroma, angenehm schmeckend, riechend’ /vorw. 
auf Genussmittel bez./; 7 FELD V1.4.3: ein ~er 
Tee, Tabak, Duft; der Kaffee duftet ~ % 7 Aroma 

Arrangement [aranzo'man], das; ~s, ~s 1. "planmä- 
Bige Vorbereitung eines Vorhabens, einer Veran- 
staltung’: das gesamte ~ einer Reise, Tagung, einer 
Feier übernehmen 2. <vorw. mit Attr.) "das ge- 
schmackvoll, künstlerisch Angeordnete (7 anord- 
nen 2): jmdm. ein ~ aus Blumen überreichen; ein 
buntes — von Südfrüchten zusammenstellen 3. Mus. 
‘die Gestaltung (1) eines Musikstückes für be- 
stimmte, meist andere Instrumente als ursprünglich 
vorgesehen": ein ~ für Klavier und Geige $ 7 ar- 
rangieren 

arrangieren [aran 3 Ron], arrangierte, hat arrangiert 
1. /jmd./ erw. — "die Durchführung, Gestaltung ei- 
nes Vorhabens, einer Veranstaltung planmäßig vor- 
bereiten’: ein Fest, eine Reise, Zusammenkunft ~ 2. 
Ijmd./ sich mit jmdm. ~ ‘sich mit jmdm., oft trotz 
gegensätzlicher Standpunkte, meist durch einen 
Kompromiss für ein gemeinsames Handeln ver- 
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ständigen’: er hat sich mit seinem politischen Geg- 
ner arrangiert (SYN ‘geeinigt, 7 einigen 1); 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich (rez.) ~: sie konn- 
ten sich trotz erheblicher Meinungsverschiedenhei- 
ten — % Arrangement 

Arrest [a'rest], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) 1. "Strafe, 
bes. für Angehörige des Militärs, mit zeitweiliger 
Einschränkung der Möglichkeit, sich frei zu bewe- 
gen, frei zu handeln’: er bekam drei Tage ~, musste 
drei Tage ~ absitzen 2. inlim ~ sitzen "Arrest (1) 
verbüßen': er sitzt in ~ % Stubenarrest 

arrogant [aro'gant] (Adj.; Steig. reg.) "überheblich 
und dünkelhaft' /auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; er ist, lächelt — % Arroganz 

Arroganz [aro'gants], die; ~, <o.Pl.) "überhebliches 
und dünkelhaftes Wesen, Auftreten‘: seine ~ miss- 
fiel allgemein; sein Benehmen war voller ~ % 7 ar- 
rogant 

Arsch [arj], der; ~es/auch ~s, Ärsche ['erfo] derb 
SYN ‘Gesäß’; 7 FELD 1.1.1, IV.3.1: sich auf den 
~ setzen; lin der kommunikativen Wendung/ leck 
mich am ~ (lass mich in Ruhe’)! /sagt jmd. zu 
jmdm., der ihm mit Forderungen, die er ablehnt, 
Fragen, Erklärungen o.Ä. zu sehr zusetzt/ 

* derb jmdm. geht der ~ mit Grundeis ('jmd. hat sehr 
große Angst‘); /jmd./ jmdm. in den ~ kriechen 
(jmdm. unter Verlust seiner Würde schmeicheln’); 
letw./ im ~ ('entzwei’) sein; am ~ der Welt "am 
Ende der Welt, sehr abgelegen’: das Dorf liegt am 
~ der Welt 

Arsen [ar'ze:n], das; ~s, (o.Pl.) "Element, das zu den 
Halbmetallen gehört’ /chem. Symb. As/ 

Art [art], die; ~, ~en ['a:rtn] 1. <vorw. Sg.) /gibt 
als Subst. vorw. in Verbindung mit Attr. an, wie 
etw. verläuft, geschieht, getan wird/: er hat eine 
merkwürdige — zu sprechen, zu gehen; das ist die 
einfachste ~, sein Ziel zu erreichen; etw. in der 
chen, gewohnten ~ tun; die ~ und Weise: die ~ und 
Weise seines Benehmens erregt überall Anstoß: auf 
diese ~ und Weise ('so`) hast du keinen Erfolg!; lin 
der kommunikativen Wendung/ umg. das ist keine 
~ (und Weise) (‘das ist kein gutes Benehmen, das 
gehört sich nicht’)! /wird zu jmdm. od. von jmdm. 
gesagt, der gegen die Regeln des Anstands ver- 
stößv/; vgl. Weise (I), Form (3) 2. <o.Pl.y SYN "We- 
sen (2)': er hat eine lebhafte, lustige ~; das ist nun 
einmal seine ~; das liegt nicht in seiner ~ (‘er ist 
nicht so geartet') 3.1. alle ~en Bücherlvon Büchern 
(die verschiedensten Bücher‘) waren dort ausge- 
stellt; er lehnte jede ~ von Autorität ("Autorii 
immer sie in Erscheinung tritt’) ab; das sind Pro- 
bleme allgemeiner ~ (allgemeine Probleme’); Vor- 
fälle solcher ~ (‘solche Vorfälle’) sind selten 3.2. 
eine ~ (von) Hund “etw. Ähnliches (7 ähnlich) wie 
ein Hund”: das ist eine ~ (von) Liegestuhl; sie apen 
eine ~ Kartoffelsuppe 4. Biol. "unterste Einheit im 
System der Lebewesen’; SYN Spezies (1): verschie- 
dene —en von Säugetieren, Bäumen, Blumen; diese 
~ (von Vögeln) ist ausgestorben; vgl. Familie, Gat- 
tung, Klasse, Ordnung, Stamm % artig, geartet, Un- 
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art, unartig — abartig, andersartig, ausarten, bösar- 
tig, derart, derartig, Eigenart, eigenartig, großartig, 
gutartig, Lebensart, Mundart, neuartig, Redensart, 
schlagartig, Spielart, Sportart 

* /jimd./ aus der ~ schlagen (ist) ("anders als die übri- 
gen Angehörigen der Familie sein’); umg. ... dass 
es (nur so) eine ~ hat: er sagte ihm die Meinung, 
dass es nur so eine ~ hatte ("sagte ihm sehr deutlich 
die Meinung’) 

‚Arterie [ar'te:rjo], die; ~, ~n "Blutgefäß, durch das 
das Blut vom Herzen zu einem Organ od. Gewebe 
fließt’; SYN Schlagader; 7 FELD 1.1.1: die ~n 
sind verkalkt; eine verletzte ~ 

artig ['artı] (Adj.; Steig. reg.) "sich so benehmend, 
wie es die Erwachsenen nach bestimmten Normen 
erwarten’; SYN brav (1), gehorsam, lieb (3) /auf 
Kinder bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~es Kind (ANT un- 
gezogen); ~ sit zuhören; sei —!; wenn du nicht — 
bist, dann ... /wird als Drohung zu einem Kind ge- 
sagt, das sich nicht so benimmt, wie es soll/ # 7 Art 

-artig /bildet mit einem Subst. od. Adj. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt eine Art aus, die dem 
im ersten Bestandteil Genannten entspricht od. 
ähnlich ist/: 7 z. B. bösartig, gutartig, schlagartig 

Artikel [ar'ti:k]], der; ~s, ~ 1. "Aufsatz, Beitrag, bes. 
in einer Zeitung, Zeitschrift’: einen ~ für die Zeit- 
‚schrift schreiben, in der Zeitung veröffentlichen; der 
~ erscheint erst morgen 2. "selbständiger, meist mit 
einer Ziffer versehener Abschnitt in einem Gesetz, 
Vertrag 0.Ä.': ~ 3 der Verfassung besagt, dass ... 
3, "bestimmte Ware, die gehandelt wird’; # FELD 

dieser — verkauft sich gut, ist sehr gefragt; 
ein preiswerter, gängiger ~ % zu (3): Luxusartikel, 
Scherzartikel 

Artillerie [artılori/artılo'ri:], die; ~, (o.Pl.) "bes. mit 
Geschützen, Raketen ausgerüstete Truppe der 
Landstreitkräfte'; 7 FELD V.6.1 

Artist [artist], der; ~en, ~en "im Zirkus, Varietee 
auftretender Künstler, der bes. auf Geschicklich- 
keit beruhende Kunststücke vorführt # artistisch 

artistisch [ar'tıst..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "den 
Artisten betreffend, mit der Geschicklichkeit eines 
Artisten ausgeführt’: ~e Kunststücke & 7 Artist 

Arznei [arts'nai], die; ~, ~en veraltend SYN "Medi- 
kament’: seine ~ einnehmen, schlucken % Arznei- 
mittel; vgl. Arzt 

Arzneimittel [..'naj..], das (vorw. Pl.) fachspr. SYN 
"Medikament in der Apotheke kaufen; dieses — 
gibt es nur auf Rezept ® 7 Arznei, 7 Mittel 

Arzt [artst/a:rtst], der; ~es, Ärzte ["ertsta/'eretsto] 
“jmd., der nach dem Studium der Medizin die 
staatliche Genehmigung zur Behandlung und Hei- 
lung von Krankheiten erhalten hat’; SYN Doktor 
(3); 7 FELD 1.10: den (behandelnden, leitenden, 
diensthabenden) — rufen, holen, fragen; zum — ge- 
hen; der ~ untersuchte den Patienten; das Medika- 
ment, die Brille ist ihm vom ~ verordnet worden & 
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ärztlich ['ertst../'eretst..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. attr.) "vom Arzt, durch den Arzt’ /vorw. auf 
Abstraktes bez./: ein ~es Attest ausstellen; in ~er 
Behandlung sein; die Tabletten nach ~er Vorschrift, 
Anweisung einnehmen; sich — behandeln, untersu- 
chen lassen ® 7 Arzt 

As: 7 Ass 

Asbest [as'best], der; ~es/auch ~s, ~e "aus Fasern 
bestehende mineralische Substanz, die beständig 
gegen Feuer und Säure ist und durch Spinnen (1) 
zu Fäden verarbeitet werden kann’: das Bügeleisen 
auf eine Platte aus ~ stellen 

asch|blond ['af..] <Adj.; o. Steig.) “blond und grau 
wirkend’ /auf das Haar von Personen, bes. Frauen, 
bez./: sie hat ~es Haar; sich das Haar ~ färben; ihr 
Haar ist, wirkt ~ % 7 Asche, 7 blond 

‚Asche ['afo], die; ~, ~n (vorw. Sg.) "pulvriger Rück- 
stand verbrannter Materie’: glühende, kalte ~; die 
~ glimmt, glüht noch; die ~ aus dem Ofen nehmen; 
die ~ in den Mülleimer schütten % aschblond — 
Aschenbecher, Aschermittwoch, einäschern 

* scherzh. /jmd./ sich (Dat.) ~ aufs Haupt streuen 
(Selbstkritik üben und seine Reue zum Ausdruck 
bringen’) 

‚Aschenlbecher ['afn..], der ‘Schale, Behälter für die 
Reste, Asche von Tabak’ (7 BILD): den ~ leeren 
% 7 Asche, 7 Becher 


Ascher|mittwoch [afe‘..], der; —s/auch ~es, ~e "Mitt- 
woch nach Fastnacht, mit dem die Zeit der über- 
mütigen Vergnügungen beendet ist’ + 7 Asche, 7 
Mitte, 7 Woche 

äsen ['e:zn] trb. reg. Vb.; hat) /Tier, das zu bestimm- 
ten Arten des Wilds gehört/ “in der freien Natur 
Nahrung zu sich nehmen’: die Rehe ~ auf der Lich- 
tung 

asozial ['a:zotsial/azotsia:l] <Adj.; Steig. reg, 
ungebr.) "wesentliche Grundsätze des gesellschaft- 
lichen Zusammenlebens missachtend’: der Junge 
‚stammt aus —en Verhältnissen; er verhält sich —, ist 
~% 7 sozial 

Aspekt [a’spekt], es/auch ~s, ~e "das, was an 
einer Sache wichtig ist, wenn sie in einer bestimm- 
ten Art und Weise betrachtet, erfasst, beurteilt 
wird’; SYN Gesichtspunkt: man muss die sozialen, 
wirtschaftlichen, politischen ~e dieses Vorhabens be- 
rücksichtigen; etw. unter dem — der Arbeitsprodukti- 
vität, unter verschiedenen ~en betrachten 

Asphalt ['asfalt], der; ~s, ~e "Gemisch aus einer teer- 
artigen Masse und mineralischen Stoffen, das die 
‚oberste Schicht einer Straße bildet’: der — ist von 
der Hitze weich geworden % asphaltieren 

asphaltieren [asfal'ti:ran], asphaltierte, hat asphaltiert 
<vorw. adj. im Part. IT) /jmd., Unternehmen/ erw. 
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~ "etw., bes. eine Straße, mit einer Schicht Asphalt 


versehen’: die Straße wurde asphaltiert; eine 
asphaltierte Straße % 7 Asphalt 
aß: 7 essen 


Ass [as], das; ~es, ~e 1. ‘Spielkarte mit einem Zei- 
chen, das in bestimmten Spielen den höchsten Wert 
darstellt’: alle vier ~e haben 2. umg. "jmd., der sich 
durch eine besondere (sportliche) Leistung von an- 
deren auszeichnet, ausgezeichnet hat’: er ist ein ~ 
im Hochsprung, in Mathematik 

Assessor [ase'so:e], der; ~s, ~en [ase'so:ran] "jmd., 
der sich nach der zweiten, von einer staatlichen 
Kommission abgelegten Prüfung für die höhere 
staatliche Laufbahn, bes. als Lehrer, Jurist, bewer- 
ben darf’: er ist ~; ~ B hat die Prüfung nicht be- 
standen % vgl. assistieren 

‚Assistent [asi'stent], der; ~en, ~en 1. ‘mit bestimm- 
ten Aufgaben für Lehre und Forschung betrauter 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an Hochschulen und 
Universitäten, der am Anfang seiner wissenschaft- 
lichen Laufbahn steht': er ist ~ bei Professor N, im 
Institut für Germanistik 2. "jmd., der jmdm. ass 
tiert": er trat im Varietee als ~ eines Zauber- 
künstlers auf; er war ~ in einer Fernsehshow & 7 
assistieren 

Assistentin ['st..], die; ~, ~en /zu Assistent; weibl./ # 
7 assistieren 

Assistenz [asi'stents], die; ~, ~en <vorw. Sg.) "das 
Assistieren`: die Operation fand unter ~ mehrerer 

e statt; dank seiner — wurde das Experiment ein 
‚großer Erfolg %  assistieren 

assistieren [asi'sti:ron], assistierte, hat assistiert /jmd./ 
jmdm. ~ ‘jmdm., bes. einem Arzt, Wissenschaftler, 
Unterhaltungskünstler, nach dessen Anweisungen 
bei einer Arbeit, Tätigkeit helfen’: mehrere Schwes- 
tern und Ärzte assistierten dem Chirurgen (bei der 
‚schwierigen Operation); bei etw. —: er hat bei dem 

wissenschaftlichen Versuch, beim Kunststück assis- 
tiert % Assistent, Assistentin, Assistenz; vgl. Asses- 
sor 

Ast [ast], der; —es/auch ~s, Äste ['zsta] 1. "Teil des 
Baumes, der meist unmittelbar am Stamm beginnt 
und aus dem die Zweige wachsen’; 7 FELD 11.4.1 
(7 TABL Bäume): ein dicker, starker, knorriger ~; 
dürre, trockene, kahle Äste; einen ~ abbrechen, ab- 
sägen 2. "Stelle im Holz, an der ein Ast (1) 
Ursprung hatte’: das Brett hat einen ~, viele Äste 

* /imd./ den = absägen, auf dem man sitzt "sich selbst 
seiner grundlegenden Chancen berauben’: er hat 
damit den ~ abgesägt, auf dem er sitzt; Ijmd.J auf 
dem absteigenden ~ sein 1. 'in seinen Fähigkeiten, 
Leistungen nachlassen’: der Schüler ist auf dem ab- 
steigenden ~ 2. “in schlechte Lebensverhältnisse ge- 
raten’: die Arbeitslosen sind schnell auf dem abstei- 
genden ~; <) umg. /jmd./ sich (Dat.) einen ~ la- 
chen (‘sehr lachen’) 

asten ['astn], astete, hat geastet umg. 1. /jmd./ erw. 
irgendwohin — "etw. Schweres, bes. Gepäck, mit 
großer Anstrengung irgendwohin tragen’: die Kof- 
fer zur Bahn —; das Klavier in die Wohnung — 2. 
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ljmd./ "sich bei einer körperlichen Arbeit anstren- 
gen’: ich habe heute den ganzen Tag geastet 
Aster ['aste], die ~n "in Gärten wachsende 
Pflanze mit einfarbigen blauen, violetten, roten od. 
„weißen Blüten’; 7 FELD 11.4.1: ein Strauß ~n 
Ästhet [es'te:t], der; ~en, ~en "jmd., der einen (über- 
aus) stark ausgeprägten Sinn für das Schöne, 
Künstlerische hat’ # 7 Ästhetik 
Ästhetik [es'te:tik], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "Wissen- 
schaft bes. vom Wesen der Kunst und von den all- 
gemeinen Gesetzen und Kriterien des künstleri- 
schen Schaffens’: erw. nach den Kriterien der ~ be- 
urteilen & Ästhet, ästhetisch 
ästhetisch [es'te:t..] (Adj.) 1. <o. Steig; nur attr.) 
"der Ästhetik (und ihren Gesetzen) entsprechend" 
Jauf Abstraktes bez./: ~e Maßstäbe; etw. unter ~en 
Gesichtspunkten betrachten 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "auf Grund seiner Schönheit, Kulti- 
viertheit von angenehmer Wirkung": der festlich ge- 
deckte Tisch war ein ~er Anblick; der Blumenstrauß 
ist ein ~er Genuss & 7 Asthetik 
Asthma ['astma], das; ~s, (o.Pl.) "vorw. in Form von 
Anfällen auftretender Zustand, in dem jmd. nach 
haben, bekommen % asthmatisch 
jast'matt..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"durch Asthma bedingt’: an ~en Beschwerden, An- 
‚fällen leiden & 7 Asthma 
Astrologe [astro’lo:ga], der; ~n, ~n "jmd., der beruf- 
lich Astrologie betreibt": ein berühmter ~ des 
17. Jahrhunderts # 7 Astrologie 
Astrologie [astrolo'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Lehre, die 
bes. aus bestimmten Stellungen der Himmelskör- 
per das zukünftige Geschehen auf der Erde deuten, 
das Schicksal von Menschen voraussagen will’: er 
glaubt nicht an ~ % Astrologe 
Astronaut [astro'naut], der; ~en, ~en ‘für die be- 
mannte Raumfahrt ausgebildeter Mensch’ /wird 
auf die amerikanische Raumfahrt angewandt/; vgl. 
Kosmonaut 
Astronom [astro'no:m], der; ~s, ~en "Fachmann, 
Wissenschaftler auf dem Gebiet der Astronomie’: 
~en haben einen neuen Planeten entdeckt & 7 
Astronomie 
Astronomie [astrono'miz], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft von den Himmelskörpern, ihren Bewegun- 
gen und physikalischen Zuständen’: Entdeckungen 
auf dem Gebiet der — % Astronom, astronomisch 
astronomisch [astro'no:m..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nur 
attr.) "die Astronomie betreffend, auf der Astrono- 
mie beruhend’: ~e Beobachtungen, Untersuchungen 
2. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) umg. "unvor- 
stellbar hoch (3.1)' /auf bestimmte Größen bez./: 
~e Preise, Zahlen; ~e Gewinne erzielen & 7 Astro- 


nomie 

Asyl [a'zy:l], das; ~s/auch ~es, (o.Pl.) 1. (vorw. o. 
Art.) "dauernder Aufenthalt, den ein Staat einem 
Ausländer, der in seinem heimatlichen Staat bes. 
aus politischen Gründen verfolgt wird, auf seinem 
Territorium gewährt”: jmdm. (politisches) ~ ge- 
währen; um ~ bitten, nachsuchen; sich um ~ bewer- 
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ben 2. (nur mit unbest. Art.) "Stätte, an der man 
Schutz, Hilfe findet’: bei jmdm. ein (sicheres) ~ fin- 
den, haben; die Flüchtlinge suchten ein — für sich 
und ihre Familien % Asylant — Asylbewerber, -recht 

Asylant [azy:'lant], der; ~en, ~en "jmd., der sich um 
Asyl (1) bewirbt od. dessen Bewerbung um Asyl 
‚genehmigt worden ist’; ein Heim für ~en % 7 Asyl 

Asyl[a'zy:]..]|-bewerber [be'verbe], der amstspr. "jmd., 
der sich um Asyl (1) bewirbt’ $ 7 Asyl, 7 werben; 
„recht, das <o.Pl.) "das Recht politisch Verfolgter 
auf Asyl in dem Land, in dem sie Zuflucht gesucht 
haben’: er genießt ~ & 7 Asyl, 7 Recht 

Atelier [ate’lie:], das; ~s, ~s 1. "Raum, in dem bes. 
ein bildender Künstler od. Fotograf arbeitet’: das 
~ eines Bildhauers, Malers 2. "Raum, Gebäude od. 
Komplex von Gebäuden für die Produktion bes. 
von Spielfilmen': der Film wurde im ~ gedreht 

Atem ['a:tm], der; ~s, <o.Pl.) 1. die ein- od. ausgeat- 
mete Luft’: die Mutter spürte den frischen, warmen, 
ruhigen — des Kindes; vor Schreck den — anhalten; 
die Angst verschlägt, raubt ihm den ~; ~ 7 holen, 
7 schöpfen; als er die vielen Treppen gestiegen war, 
musste er nach ~ ringen; außer ~ sein ("vor An- 
strengung schwer und schnell atmen’); außer 
‚kommenlgeraten (beginnen, außer Atem zu sein’) 
2. ‘das Atmen’: er hatte einen kurzen, leichten, 
schnellen ~ ('atmete kurz, leicht, schnell’); 
setzte aus; ihm stockte der ~ beim Anblick des Scha- 
dens; sein ~ geht rasselnd, pfeifend (“er atmet ra 
selnd, pfeifend’) # atmen, Atmung — aufatmen, 
ausatmen, einatmen, kurzatmig, langatmig 

* /jmd./ den längeren = haben (‘bei einer Auseinander 
setzung eine größere Fähigkeit zeigen sich durchzu- 
setzen, durchzuhalten'); /jmd., etw./ jmdn. in = hal- 
ten ('jmdn. in einen Zustand andauernder, meist 
ängstlicher Spannung versetzen, jmdn. ständig mit 
etw. beschäftigen’) 

Atemzug ['..], der "das einmalige Einziehen (und Aus- 
stoßen) der Luft beim Atmen’: einen tiefen ~ ma- 
chen, tun; seine gleichmäßigen Atemzüge & 7 Atem, 
7 ziehen 

* im gleichen/selben = “fast gleichzei 
und isst fast im gleichen — 

Atheismus [ate'ismos], der; ~, <o.Pl.) "Ablehnung 
des Glaubens an die Existenz eines Gottes od. meh- 
terer Götter’; # FELD XII.1.1: ein Anhänger, Ver- 
treter des — % Atheist, atheistisch 

Atheist [ate'ıst], der; ~en, ~en "Vertreter des Atheis- 
mus’; 7 FELD XII.1.1 & 7 Atheismus 

atheistisch [..'ist..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "den 
Atheismus vertretend, betreffend” /auf Abstraktes 
bez./; 7 FELD XII.1.3: eine ~e Weltanschauung & 

„7 Atheismus 

Ather ['e:te], der; ~s, <o.Pl.) "farblose, sich leicht ent- 
zündende, für die Narkose verwendete Flüssigkeit”: 
jmdn., ein Tier mit ~ betäuben 

Athlet [at'le:t], der; ~en, ~en 1. “trainierter Sportler, 
der an sportlichen Wettkämpfen teilnimmt’: die 
~en bereiten sich gründlich auf den Wettkampf vor 
2. emot. pos. "kräftig gebauter, muskulöser Mann’: 
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der Junge ist ein ~ geworden % Leichathlet, Leicht- 
athletik 

Atlas ['atlas], der; ~/~ses, Atlanten [at'lantņ]/~se 1. 
<PI.: Atlanten/ umg. ~se) 'nach bestimmten Krite- 
rien zusammengestellte Sammlung von Landkarten 
in Form eines Buchs’: eine Stadt, einen Fluss im 
~ suchen 2. (Pl.: ~se) "schweres, meist aus Seide 
hergestelltes Gewebe mit einer sehr glatten, glän- 
zenden Oberfläche" 

atmen ['a:tmon], atmete, hat geatmet /jmd., Tier/ "in 
regelmäßigem Wechsel Luft durch die Nase od. den 
Mund in die Lungen gelangen lassen und wieder 
ausstoßen': ruhig, tief, schnell, schwer ~; durch die 
Nase, durch den Mund —; im Zimmer war nur das 
gleichmäßige Atmen des Kindes zu hören % 7 Atem 

Atmosphäre [atmo’sfe:ro], die; ~, ~n 1. "Hülle aus 

bestimmten Gasen über der Oberfläche eines Pla- 

neten, bes. Luft, die die Erde als Hülle umgibt': 
dieser Planet hat nur eine dünne ~; ein Satellit zur 

Erforschung der — der Erde; der Satellit ist beim 

Eintritt in die ~ verglüht 2. <o.Pl.) 2.1. "Stimmung, 

die durch anwesende Personen und ihre zwischen- 

menschlichen Beziehungen, ihr Verhalten entsteht’: 
zwischen ihnen herrschte eine freundliche, fr 
eisige, gespannte ~; die Unterredung, das Ge: 
fand in friedlicher, entspannter, gereizter — statt; 
dem Fest fehlte jede ~ 2.2. "Wirkung, die auf 

Grund bestimmter Faktoren von dem ausgeht, was 

einen umgibt’; SYN Fluidum: seine Wohnung hat 

keine ~, hat eine besondere, exotische ~; die 
fremde, kalte ~ der Großstadt ängstigte ihn % atmo- 
irisch 


atmosphärisch [atmo’sfe:r..] (Adj.; nicht präd.; vorw. 
attr.) "in der Atmosphäre (1), von der Atmosphäre 
ausgehend’: ~e Einflüsse, Erscheinungen; ~e Stö. 
rungen (‘durch elektrisches Entladen in der Atmo- 
sphäre verursachte, störende Geräusche beim 
Empfang 3°) % ja Atmosphäre 

Atmung ['a:tm. . (o.Pl.y "das Atmen’: die ~ 
des Patienten ist Ze, beschleunigt sich & 7 at- 
men 

Atom [a'to:m], das; ~s, ~e 'kleinstes Teilchen eines 
chemischen Elements, das noch dessen charakteris- 
tische Eigenschaften besitzt und chemisch nicht 
weiter zu zerteilen ist’: die Spaltung des ~s; das 
Molekül zerfällt in seine ~e % atomar — Atom- 
bombe, -energie, -kern, -physik 

atomar [ato'ma:r] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; vorw. 
attr.) 1.1. "auf Atomenergie beruhend, sie betref- 
fend’: ~e Waffen; ein U-Boot mit ~em Antrieb; ein 
~ angetriebenes U-Boot 1.2. "auf atomaren (1.1) 
Waffen beruhend, sie betreffend’: ein ~er Krieg 
(mit atomaren 1.1 Waffen geführter Krieg’); die 
~e (die atomaren Waffen betreffende") Abrüstung: 
das Land ist ~ bewaffnet $ 7 Atom 

Atom[..'to:m..]]-bombe, die "Bombe, bei deren Explo- 
sion Atomkerne zerfallen, die dabei größte Mengen 
an Energie produzieren, wodurch eine massenhafte 
Vernichtung von Menschen und extreme Zerstö- 
rung der Umwelt bewirkt werden’; 7 FELD V.6.1: 
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die Entwicklung der ~; der Abwurf einer ~ % 7 
Bombe; -energie, die (o.Pl.) SYN ‘Kernenergie’: 
die friedliche Nutzung der ~ % 7 Atom, 7 Energie; 
-kern, der Phys. "aus Protonen und Neutronen be- 
stehender positiv geladener zentraler Teil eines 


physik, die "Wissenschaft von den Atomen, ihrem 
Aufbau und den in ihnen stattfindenden Vorgän- 
gen’ « 7 Atom, 7 Physik 

Attacke [a'takə], die, n 1. "Angriff (1) in einem 
sportlichen Wettkampf’: die Spieler konnten die ~ 
der gegnerischen Mannschaft abwehren 2. SYN "An- 
griff (2)": der Artikel ist eine ~ gegen ihn, auf seine 
‚politische Haltung; die — seiner Gegner hatte keinen 
Erfolg % 7 attackieren 

* /jmd./ eine ~ gegen jmdn., etw. reiten (‘jmdn., etw. 
attackieren 2) 

attackieren [ata’ki:ron], attackierte, hat attackiert 1. 
ljmd., Tier/ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. angreifen (2)': die 
Demonstranten attackierten die Polizisten (mit Stei- 
nen); er wurde plötzlich von hinten attackiert; der 
Hund attackierte den Passanten 2. ljmd., Pressel 
jmdn., etw. ~ SYN 'jmdn., etw. angreifen (3): man 
hat ihn heftig attackiert; er, sein Plan wurde von 
mehreren Rednern attackiert % Attacke 

Attentat ['atonta:t/..'ta:t], das; —s/auch ~es, ~e "bes. 
politisch motivierte Gewalttat gegen eine im öffent- 
lichen Leben stehende Persönlichkeit od. gegen ein 
(öffentliches) Gebäude”: ein ~ gegenlauf einen ho- 
hen Beamten, einen General planen; ein ~ auf eine 
Bank, Kaserne begehen, verüben; ein ~ vereiteln, 
verhindern % Attentäter 

* umg. scherzh. /jmd./ ein ~ auf jmdn. vorhaben "eine 
bestimmte Hilfeleistung von jmdm. wollen’: ich 
habe ein ~ auf dich vor: kannst du für mich etwas 
besorgen? 

Attentäter ['. /..'teite], der; ~s, ~ "jmd., der ein 
Attentat verübt, verübt hat’: der ~ konnte fliehen, 
wurde gefasst % 7 Attentat 

Attest [a'test], das; —es/auch ~s, ~e "ärztliche Be- 
scheinigung (über jmds. gesundheitliche Schäden)": 
ein ~ vorlegen; der Arzt stellte dem Schüler ein ~ 
aus, das ihn vom Sport befreit; für jmdn. ein amt- 
liches ~ (SYN "Zeugnis 3°) anfordern, ausstellen 

Attraktion [atrak'tsio:n], die; ~, ~en 'etw., das 
durch seine außergewöhnliche Gestaltung und Art 
jmdn., ein großes Publikum anzieht (6)': der Zoo 
ist eine — der Stadt; der Zirkus zeigt neue, sensatio- 
nelle ~en % 7 attraktiv 

attraktiv [atrak'ti:f] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. "durch ein 
gefälliges, angenehm wirkendes Äußeres in starkem 
Maße das Interesse, die Aufmerksamkeit von 
jmdm., bes. vom anderen Geschlecht, erregend'; 
SYN flott (2) /auf Personen bez./: ein ~es Mäd- 
chen; er ist eine ~e Erscheinung; sie ist, sieht ~ aus 
1.2. "durch seine geschmackvolle, hübsche Gestal- 
tung in starkem Maße das Interesse, die Aufmerk- 
samkeit von jmdm. erregend’ /auf Gegenstände 
bez.l: ein ~es Kleid, Auto; die Möbel sind ~, sehen 
~ aus 2. "durch bes. günstige Voraussetzungen, Be- 
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dingungen, Vorteile starken Anreiz bietend’ /bes. 
auf Abstraktes bez./: ~e Berufe, Löhne, Preise; ein 
~er Badeort; eine ~e Reise; jmdm. ein ~es Angebot 
machen % Attraktion 

Attribut [atri'bu:t], das; —es/auch ~s, ~e 'charakte- 
ristische Eigenschaft, Merkmal, das zu jmdm., etw. 
gehört’: die ~e der Männlichkeit sind ...; ihr, ihm 
ist das — der absoluten Treue eigen 

ätzen ['etsn] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /Säure, Lauge/ 
"zerstörend auf etw. wirken’: die Säure ätzt; ~de 
Chemikalien 2. Ijmd., Maschine/ erw. inlauf etw. ~ 
“etw. durch Gebrauch von Säure, Lauge auf der 
Oberfläche eines Metalls erzeugen’: das Bild wird 
in, auf eine Platte (aus Kupfer) geätzt 

au(a) [au/aua] <Interj.; alleinstehend) /drückt kör- 
perlichen Schmerz aus/: ~, das tut weh, du tust mir 
weh!; ~, fass mich nicht so grob an! 

!auch [aux] Adv.) SYN ebenfalls": er hat Recht, 
aber du hast ~ Recht; ich bin ~ müde; er hat sich 
— daran beteiligt 

2auch I. als Glied mehrteiliger Konj.) 1. (subordi- 
nierend; der Nebensatz steht vor od. nach dem 
Hauptsatz; Fragewort + ~ (+ immer) Ikonzessiv/ 
wer/was/warum/wie/wolwohin ~ immer): wer ~ (im- 
mer) gekommen ist (‘es mag gekommen sein, wer 
will; jeder beliebige”), er sei uns willkommen; wi 
(immer) geschehen ist, wir werden es erfahren; wo 
~ immer er sein mag, wir denken an ihnlwir denken 
an ihn, wo ~ immer er sein mag; wohin ~ immer er 
blickte, er sah nur Wüste 2. sowohl ... als = u. Z 
‚sowohl; nicht nur ... sondern =: 7 ?sondern (2) — 
I. (als Glied zusammengesetzter od. mehrteiliger 
subordinierender Konjunktionen) /konzess 
wenn/wenn = ... (so doch): 7 wenn (3); wie . 
wie (11.2.4); soviel . 7 ?soviel, $0 s & 
(2); sosehr .... =: Z sosehr; = wenn: 7 wenn (3.2) 

auch <Modalpartikel; unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz 1. (steht in 
Aussagesätzen) /bezieht sich begründend od. recht- 
fertigend auf eine zuvor geäußerte Behauptung/: 

st ganz blass aus.“ „Ich fühle mich ~ 
krank. “; man glaubte, er wäre schuld daran, und das 
bestätigte sich ~; wir hielten ihn für einen Trinker, und 
das war ~ so; in der Bibliothek finde ich alles, was ich 
brauche, sie enthält ~ eine Million Bände 2. (steht in 

Fragesätzen, in Entscheidungsfragen) /bezieht sich 

auf die Voraussetzungen und stellt sie in Frage; der 

Sprecher will sich vergewissern und erwartet eine 

positive Antwort/: du sagst, du bist krank, kann ich 

~ glauben?; hast du dich ~ nicht getäuscht?; hast 
du es dir ~ gut überlegt?; hast du ~ den Wecker 
gestellt?; hast du es ~ verstanden? 3. (steht in Fra- 
gesätzen, in Ergänzungsfragen) /bezieht sich auf 
eine vorausgehende negative Aussage und gibt vor- 
wurfsvoll aus der Sicht des Sprechers den Grund 
für den negativen Sachverhalt an/: dir ist kalt? 

Warum hast du — keinen Mantel angezogen?: „Ich 

mag nicht mehr essen.“ „Warum hast du ~ vorher 

so viel Süßes gegessen?“; wir besuchen unsere Tante 
heute nicht, warum (sollten wir) ~? 4. (steht in 
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Aufforderungssätzen) /bezieht sich auf einen Sach- 
verhalt, dessen Realisierung der Sprecher fordert/: 
nun iss ~ tüchtigl; nun grüß ~ deine Eltern von 
mir!; benimm dich anständig!; denk ~ daran, dir 
die Zähne zu putzen!; schlaf — schön! 5. (steht in 
Ausrufesätzen (mit Ergänzungsfragen)) /der Spre- 
cher drückt damit seinen Ärger über den Sachver- 
halt aus/: warum ist er ~ immer unpünktlich!; musst 
du — immer dabei sein!; er kann — nie den Mund 
halten!; wie oft habe ich es dir — schon gesagt!; wie 
konnte er das ~ tun! 6. (steht in dass-Nebensätzen 
o. Hauptsatz mit dem Charakter des Ausrufs) /be- 
zicht sich auf einen Sachverhalt, bestätigt und be- 
wertet ihn meist negativ/: dass er ~ immer zu spät 
kommt!; dass es ~ heute regnen muss!; dass du ~ 
immer dazwischenredest! 

auch (Gradpartikel) 1. (betont od. unbetont; steht 
vor Aufzählungen, auch nach der Bezugsgröße; be- 
zieht sich auf verschiedene Kategorien, bes. auf 
Subst., Pronomen, Vb.) /schließt andere Sachver- 
halte ein; fügt einen Sachverhalt gleichen Sachver- 
halten hinzw/: er gab mir ~ (noch) etwas Geld; 
SYN ?ebenfalls, gleichfalls: Fritz hat sich ~ ein 
Motorrad gekauft Iso wie die anderen/; sein Bruder 
war ~ dabei: gegen Mitternacht gingen alle nach 
Hause, wir (gingen) —I- wir; ich muss heute ~ 
Einkäufe machen 2. <unbetont; steht vor der Be- 
zugsgröße; steht vorw. vor Subst., Pron.) /schließt 
andere Sachverhalte ein, hebt aber einen Sachver- 
halt aus einer Menge, Reihe hervor/; SYN sogar, 
2gelbst: ~ der kleinste Fehler darf nicht passieren! 
das kann — nur mir passieren; — du solltest dich 
darum bemühen! 

Audienz [audj'ents], die; ~, ~en "offizieller Empfang 
bei einer bestimmten, eine hohe (gesellschaftliche) 
Stellung innehabenden Persönlichkeit (und Unter- 
redung mit ihr)”: jmdn. um eine ~ ersuchen; jmdm. 
(eine) — gewähren 

Auerhahn ['aur..], der; 

„.he:na] ‘in Wäldern heimischer männlicher Vogel, 
der im zeitigen Frühjahr auf bestimmte Weise 
balzt’ % 7 Hahn 

"auf [auf] <Adv.) 1. (nur in imperativischen Sätzen) 
fals Aufforderung, sich sofort in Bewegung zu set- 

‚ir müssen abfahren!; ~, an die Arbeit! 2. 
. (mit sein)) jmd. ist ~ "jmd. ist aufge- 
standen’: er ist immer schon um 5 Uhr ~ 3. (nur 
präd. (mit sein)) umg. erw. ist ~ 3.1. "etw. ist offen 
(1.1), geöffnet (1.1); 7 FELD 1.7.8.3: das Fenster, 
die Tür ist ~ 3.2. "etw. ist offen (1.2), geöffnet (3)': 
die Geschäfte sind bis 18 Uhr ~ % vgl. auflAuf- 

* umg. ~ und davon ‘(schnell, für immer) fort’: er 
war — und davon, ehe ich etwas erwidern konnte 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von auf und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 

2quf (als Glied der zusammengesetzten subordinie- 
renden Konj. auf dass; der Nebensatz steht nach 
dem Hauptsatz; + Konj. des Vb. im Nebensatz) 


~s, Auerhähne ['..hein/ 
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/final/ geh. SYN "?damit': täglich treibt er Sport, ~ 
dass er gesund bleibe, werde 

3quf (Präp. mit Dat., Akk.; vorangestellt; vgl. aufs) 
1. <mit Dat.) /lokal/ 1.1. <in Verbindung mit Be- 
griffen, die Gegenstände darstellen) /gibt eine Lage 
auf der Oberseite von etw. und die Berührung mit 
der Unterlage an/: das Buch liegt ~ (ANT unter 
1.2) dem Tisch; ~ dem Stuhl sitzen; wir saßen ~ 
dem Dach, Berg; <in Verbindung mit Begriffen, die 
Reittiere, bestimmte Fahrzeuge darstellen) /gibt 
auch das Mittel an/: er reitet ~ einem Pferd, Kamel; 
er fährt ~ einem Fahrrad, Motorrad 1.2. /gibt den 
Aufenthalt in einem bestimmten Bereich od. Raum 
an/: die Kinder spielen ~ der Straße, ~ dem Korri- 
dor; sie ist ~ ihrem Zimmer; der Wagen steht ~ 
dem Hof; er wohnt ~ dem Lande; <steht vor Namen 
von Inseln) er war ~ Kreta, Hawaii; er hat seinen 
Urlaub ~ Mallorca verlebt 1.3. <in Verbindung mit 
Begriffen, die Institutionen darstellen) /gibt den 
Aufenthalt und dessen Zweck an/: er ist ~ dem 
Postamt, ~ der Bank, Polizei, um ...; er wartete eine 
halbe Stunde ~ dem Bahnhof, weil der Zug Ver- 
spätung hatte 1.4. (oft in Verbindung mit 
Verbalabstrakta) /gibt die Teilnahme an einer Ver- 
anstaltung, Zusammenkunft an/: er war — einer 
Versammlung, Hochzeit, Beerdigung 1.5. <+ Subst. 
o. Art.; + sein) /gibt jmds. Aufenthalt und Tätig- 
keit an/: wir sind ~ Reisen, Wanderschaft; vom 
1.—14. August sind wir ~ (SYN 'im’) Urlaub 2. 
mit Akk.; vor best. Art. Neutr. auch aufs) /lokal/ 
2.1. (in Verbindung mit Begriffen, die Gegenstände 
darstellen) /gibt bei einer Bewegung, Handlung die 
Richtung an, die zur Lage von auf (1.1) führt/: das 
Buch ~ den Tisch legen; sich ~ den Stuhl, aufs Sofa 
setzen 2.2. /gibt die Richtung auf einen bestimmten 
Bereich, Raum hin an/: er ging ~ die Straße, ~ den 
Hof: sie ging ~ ihr Zimmer, ~ den Korridor; das 
Auto fuhr ~ den Parkplatz 2.3. (in Verbindung mit 
Begriffen, die Institutionen darstellen) /gibt das 
Ziel an; vgl. 1.3/: er ging ~ die Bank, aufs Postamt, 
aufs Polizeirevier 2.4. <in Verbindung mit 
Verbalabstrakta) /gibt die Teilnahme an einer Ver- 
anstaltung, Zusammenkunft als Ziel an/: ~ (SYN 
"zu') eine Versammlung, Beerdigung gehen; ~ ein 
Fest, ~ eine Hochzeit gehen 2.5. (+ Subst. o. Art.) 
/gibt den Beginn von auf (1.5) an/: er geht ~ Rei- 
sen, Wanderschaft 3. (mit Akk.; meist in Verbin- 
dung mit zu; in Verbindung mit Begriffen, die Per- 
sonen, Orte darstellen) /gibt die waagerechte Rich- 
tung einer Bewegung auf jmdn., etw. an/: er kam — 
sie zu und streckte ihr die Hand entgegen; langsam 
ging er ~ sie zu; sie flogen ~ N zu; die Truppen 
rückten — die Stadt vor; er fuhr langsam — die 
Kreuzung zu 4. (mit Akk.; in Verbindung mit Zeit- 
begriffen) 4.1. /gibt die Gleichzeitigkeit einer 
Handlung, eines Vorgangs mit einer Handlung, ei- 
nem Vorgang an; beschränkt verbindbar/; SYN 
während: — der Wanderung verstauchte sie sich den 
Fuß: — der Tagung waren interessante Vorträge zu 
hören 4.2. Igibt eine bestimmte Zeitdauer an; vgl. 
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fürl: ~ unbestimmte Zeit verreisen; die Reise ist ~ 
zwei Monate, ~ Dezember, Mittwoch, ~ morgen 
festgelegt 4.3. (steht zwischen zwei Zeitangaben, 
Zeitbegriffen; oft in Verbindung mit 7 von) /gibt 
eine genau festgelegte Zeitspanne zwischen zwei 
zeitlichen Begrenzungen an/: der Überfall ereignete 
sich in der Nacht vom 17. — den 18. Dezember 4.4. 
Gn Verbindung mit Begriffen, die Naturereignisse, 
Psychisches darstellen) /gibt die Aufeinanderfolge 
an/: ~ Regen folgt Sonne; ~ Freude folgt Trauer 
4.5. <in kommunikativen Wendungen) ~ 7 Wie- 
dersehen! 5. <mit Akk.; steht vor bestimmten 
Verbalabstrakta) /final; gibt das Ziel, den Zweck 
einer best. Tätigkeit an; beschränkt verbindbar/: ~ 
(die) Jagd gehen: ~ Mäusefang aus sein; ~ jmds. 
Wohl trinken 6. (mit Akk.; + Subst. o. Art.; steht 
vorw. vor Verbalabstrakta) /kausal; gibt den An- 
lass für eine Handlung, Tätigkeit an/: — Befehl des 
Hauptmanns erstattete er Bericht; ~ Wunsch seiner 
Eltern erlernte er ein Handwerk; <+ Art.; + hin) ~ 
seinen Wunsch, Befehl hin verließ er den Raum 7. 
<mit Akk.) /gibt die Art und Weise an/ 7.1. <in Ver- 
bindung mit Maßangaben; mit fakult. genau): ~ 
die Minute (genau) traf der Zug ein; das Werkstück 
muss ~ den Millimeter genau passen 7.2. <in Ver- 
bindung mit Art, Weise): etw. ~ höfliche Art (und 
Weise) sagen; er macht es — seine Weise 7.3. (in 
Verbindung mit Sprachbez.) /weist auf die Sprache 
hin, in der etw. vermittelt wird/; SYN in (5): erw. 
~ Deutsch, Englisch, Französisch sagen, erklären 
7.4. ~ 7 \einmal 8. (mit Akk.; in Verbindung mit 
Maßangaben) /gibt an, wieviel jeweils bei einer 
Verteilung auf jeden einzelnen entfallen/; SYN 'je 
(1): man nimmt drei Eier ~ ein Pfund par = „Jede 
‚Person entfallen 100 Mark 9. (mit Akk.; 
Abhängigkeit von Verben, Adj., Subst.): ~ amd, 
etw. achten; ~ jmdn. warten; sich ~ etw., jmdn. 
freuen; sich ~ jmdn., etw. verlassen; stolz auf jmdn., 
etw. sein; ein Recht ~ etw. haben % drauf, rauf — 
bergauf, darauf, daraufhin, hierauf, obenauf, Son- 
nenaufgang, Trickaufnahme; vgl. auf/Auf- 
MERKE Zu ?auf (1.2): In Verbindung mit Bez. für 
Inseln wird bei lokalen Angaben auf statt in ver- 
wendet: er war ~ Kreta, aber: er war in Griechen- 
land: zu 2.3: er ging ~ die Bank, aufs Postamt, aber: 
er ging zum Bahnhof 

auf- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung nach oben erfolgt od. dass durch das im 
zweiten Bestandteil Genannte eine Größe nach 
oben bewegt wird/: 7 z.B. aufspringen (1) 2. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe auf eine andere Größe ge- 
langt/: 7 z.B. aufladen (1) 3. /drückt aus, dass 
durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe geöffnet wird/ ANT zu- (1): 7 z. B. aufma- 
chen (1) 4. /drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte kurz, einmal, plötzlich erfolgt/: 
7 z. B. aufschreien, auflachen 5. /drückt aus, dass 


auf- — auf/Auf- 


durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe schließlich nicht mehr vorhanden ist/: 7 
z. B. aufessen % vgl. auf/Auf- 
auf/Auff’auf..]|-atmen, atmete auf, hat aufgeatmet 
/jmd./ "sich von einem psychischen Druck befreit 
fühlen’: er atmete (erleichtert) auf, als alles vorüber 
war œ 7 Atem; -bahren [ba:ran] <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ jmdn. irgendwo, irgendwie ~ "einen To- 
ten in einen Sarg legen und den oflenen Sarg so 
aufstellen, dass der Tote betrachtet werden kann’; 
<vorw. im Pass. u. Perf.) die Opfer des Unglücks 
wurden öffentlich, auf dem großen Platz aufgebahrt; 
man hat ihn in der Kapelle aufgebahrt & 7 Bahre; 
-bau, der (o.Pl.) 1. /zu aufbauen 1-3/ "das Auf- 
bauen’; /zu 1/; # FELD V.3.l: der ~ einer zerstör- 
ten Stadt; Izu 2/ ANT Abbau (1): der ~ eines Zelts; 
Izu 3/: der ~ eines Industriezweiges 2. SYN 'Struk- 
tur (1): der ~ eines Atoms, einer Zelle & 7 Bau; 
-bauen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /Institution, Betrieb, 
jmd./ erw. ~ "etw. Gebautes, das zerstört, abgeris- 
sen wurde, von neuem bauen’; 7 FELD V.3.2: 
<vorw. im Pass.) die von Bomben zerstörte Stadt, 
das abgebrannte Haus wurde (wieder) aufgebaut 2. 
Ijmd., Betrieb/ etw. ~ 'etw., das aus bestimmten 
Einzelnen, zum Gebrauch im Voraus gefertigten 
Teilen besteht, zusammensetzen’; SYN aufschlagen 
(6); ANT abbauen (1): ein Zelt, einen Bungalow ~ 
3. /jmd., Institution, Betrieb/ erw. ~ "etw., bes. ei- 
nen bestimmten geschäftlichen Bereich, schaffen’: 
eine neue Abteilung im Betrieb, eine Behörde —; ei- 
nen Industriezweig im Land ~; sich Dat.) etw. ~: 
sich eine neue enz ~ 4. umg. ljmd./ sich 
gendwo ~ "sich irgendwo in einer geraden Haltung 
aufstellen’: sich vor jmdm., neben der Tür ~ 5. 
ljmd., etw./ jmdn. ~ ‘jmdm. durch Stärkung seines 
Selbstvertrauens zu einer bestimmten Leistung, zu 
einem positiven Verhalten verhelfen’; ANT entmu- 
tigen: einen Schüler, Studenten vor der Prüfung —; 
dieser Erfolg hat mich aufgebaut 6. ljmd., Insti 
tion/ jmdn. ~ "daran arbeiten, dass jmd. die Fähig- 
keiten und Kenntnisse erwirbt, eine spezielle 
(künstlerische, politische) Laufbahn einzuschlagen, 
einen höheren Posten zu übernehmen’: einen Sän- 
ger, Pianisten, Politiker ~; die Leitung will ihn zum 
Abteilungsleiter ~ % 7 Bau; -bäumen, sich <trb. 
reg. Vb.; hat) 1. das Pferd bäumt sich auf (richtet, 
auf den Hinterbeinen stehend, seinen Körper mit 
einem Ruck nach oben’) 2. emot. /jmd./ sich gegen 
etw. ~ "sich gegen etw. empören, auflehnen’: si 
gegen sein Schicksal, gegen Unrecht ~ % 7 
men; -bauschen [baufn] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /Luft- 
zug/ etw. ~ "etw. Flächiges aus Stoff füllig und 
prall machen’: der Wind bauschte die Segel, die Wä- 
sche auf der Leine auf 2. Ijmd., Institution 0.Ä./ etw. 
~ 'etw., bes. ein Ereignis, in einer mündlichen od. 
schriftlichen Äußerung größer, besser, schlimmer 
erscheinen lassen, als es in Wirklichkeit ist’; SYN 
übertreiben (1.1): er, die Presse bauschte den Vor- 
fall, die Affäre auf % 7 Bausch; -bessern (trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "seine Einkünfte durch ei- 
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nen zusätzlichen Verdienst erhöhen’: sein Gehalt, 
Taschengeld, seine Rente durch Nachhilfeunterricht 
~ & 7 besser; -bewahren (trb. reg. Vb.; hat; vorw. 
mit Adv.best.> /jmd./ erw: ~ "etw., bes. etw. Wert- 
volles od. fremdes Eigentum, das einem vorüberge- 
hend anvertraut ist, an eine Stelle bringen, an der 
es nicht verloren gehen od. nicht verderben kann, 
und es dort lassen’; SYN aufheben (2): Dokumente, 
Schmuck gut, sorgfältig, in einer Kassette ~; Medi- 
kamente kühl ~; jmds. Ring, Sparbuch (bis sei- 
ner Rückkehr) ~ % 7 wahren; -bieten, bot auf, hat 
aufgeboten /jmd./ etw. ~ “alles Verfügbare für etw. 
aufwenden, alle verfügbaren Personen zu etw. ho- 
len’: alle Energie, alle seine Kräfte, all seinen Ein- 
fluss, seine ganze Autorität ~, um etw. Bestimmtes 
zu erreichen; er bot die ganze Verwandtschaft als 
Zuschauer auf ® 7 bieten MERKE Beim Akk.obj. 
steht immer das Indefinitpron. all od. das Adj. ganz 
und meist ein Possessivpron.; -blasen (er bläst auf), 
blies auf, hat aufgeblasen /jmd./ erw. — "eine leere 
Hülle füllig und prall machen, indem man durch 
kräftiges Ausstoßen des Atems Luft in sie hinein 
befördert"; einen Luftballon, eine Luftmatraze, eine 
Schwimmweste ~ & ~ blasen; -blühen (trb. reg. 
Vb.; ist; vorw. im Perf.): die Rose ist aufgeblüht 
(ihre Blütenblätter sind aus der Knospe gewach- 
sen’; Z FELD 11.4.2) # ~ blühen; -brechen (er 
bricht auf), brach auf, hat/ist aufgebrochen 1. 
<hat) /jmd./ etw. ~ "etw. Verschlossenes (7 
schließen) gewaltsam öffnen’; # FELD 1.7.8.2: die 
Tür, einen Safe, ein Auto — 2. vorw. im Perf.) 
letw., das etw. bedeckt/ "plöt, einen Riss, Risse, 
ein Loch, Löcher bekommen’: das Eis auf dem 
Fluss ist aufgebrochen; das Geschwür ist aufgebro- 
chen 3. Cist) /jmd., Gruppe/ "den bisherigen Auf- 
enthaltsort verlassen und in Richtung auf ein be- 
stimmtes Ziel gehen, fortgehen’; # FELD VII.1.2: 
er ist in aller Frühe (zu einer Reise) aufgebrochen; 
wir müssen jetzt ~; es ist Zeit aufzubrechen % 7 
brechen; -bringen, brachte auf, hat aufgebracht 1. 
/jmd., Betrieb 0.Ä./ et "Gelder beschaffen, zu- 
sammenbringen': das nötige Geld, die erforderlichen 
Mittel (für die Gründung einer Firma) ~ 2. Ijmd./ 
etw. zulfür etw., etw. für jmdn. ~ "mit großem Ein- 
satz bes. geistiger Kräfte fähig sein, etw. in Bezug 
auf etw., jmdn. zu tun’; SYN finden (1.8): den Mut, 
die Geduld zu etw. ~; er bringt viel Verständnis, In- 
teresse für ihre Probleme, für seine Schüler auf; er 
brachte nicht die Kraft, Energie auf. sein Examen 
machen 3. Ijmd., etw./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. erzür- 
nen (1)': der Junge, sein Verhalten, das brachte ihn 
mächtig auf; jmdn. gegen sich ~; (oft im Pass. u. 
adj. im Part. II) über jmdn., etw. aufgebracht ('wü- 
tend’) sein: sie waren sehr über die lauten Nachbarn, 
über den Lärm aufgebracht; er versuchte, die aufge- 
brachten Leute zu beruhigen % 7 bringen; -bruch, 
der (vorw. Sg.) ‘das Aufbrechen (3); 7 FELD 
VILI.1: die Gäste rüsteten (sich) zum ~, waren im 
~ begriffen % 7 brechen; -brühen (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ Kaffee, Tee ~ ("Kaffee, Tee zubereiten, 
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indem man kochendes Wasser über Kaffeepulver 
od. Teeblätter gießt')  ” brühen; -decken <trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., etw. ~ 'etw., das 
jmdn., etw. bedeckt, von ihm, davon nehmen’; 
ANT zudecken (1.2); 7 FELD 1.7.8.2: den Kran- 
ken, das Kind ~; den Vogelkäfig ~ 2. ljmd./ "den 
Tisch decken’; ANT abräumen (1.2): kannst du 
schon mal ~?; im Wohnzimmer war schon aufge- 
deckt 3. ljmd., Institution o.Ä./ etw. ~ "etw. von 
Menschen verursachtes und geheim gehaltenes Ne- 
gatives erkennen und andere, bes. die Öffentli 
keit, davon in Kenntnis setzen’: Missstände, eine 
Verschwörung, ein Verbrechen ~ % 7 decken; 
-drängen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 
“jmdn. drängen, nötigen, etw. anzunehmen’; SYN 
aufnötigen: sie drängte ihrem Gast ein Stück Ku- 
chen, eine Tasse Kaffee auf; jmdm. seine Freund- 
schaft, Gesellschaft ~; er drängte seinen Kollegen 
seine Ansichten, seine Meinung auf ("zwang sie, 
seine Ansichten, seine Meinung anzuhören‘) 2, 
ljmd./ sich jmdm. ~ "jmdn. drängen, seine Gesell- 
schaft od. Hilfe anzunehmen, ohne dass dieser 
darum gebeten hat': sich einem Fremden als Führer 
~; er wollte sich ihnen nicht (mit seinem Rat) 
letw.J sich jmdm. ~ "jmdm. zwingend, zwangsläufig 
bewusst werden’: ein plötzlicher Gedanke, eine 
Frage, eine Erinnerung drängte sich ihm auf & 7 
drängen; -drehen <trb. reg. Vb.; hat): /jmd./ den 
Wasserhahn, Gashahn ~ ("so drehend bewegen, 
dass Wasser, Gas ausströmen kann’; ANT zudre- 
hen 1) ¢ ~ drehen; -dringlich [driņ..] <Adj.) 1. 
<Steig. reg.) "sich jmdm. aufdrängend und daher 
lästig fallend’; ANT zurückhaltend (1) /auf Perso- 
nen bez.l: ein ~er Mensch; er ist, wirkt ~ 2. (Steig. 
reg., ungebr.) "allzu intensiv und dadurch lästig 
end’ /auf Sachen bez./: eine ~e Reklame; seine 
Höflichkeit ist, wirkt ~; das Parfüm riecht ~ % 7 
dringen; -druck, der (Pl. ~e) "kurzer, auf einen Ge- 
genstand, bes. eine Ware, gedruckter Text, der In- 
. zum Inhalt hat’: der ~ auf dem 
Etikett der Weinflasche gibt das Herkunftsland an 
& 7 drucken; -einander [ajn'ande] <Adv.) 1. ‘einer 
auf den anderen, eines auf das andere‘: sie nehmen 
~ Rücksicht, sind ~ angewiesen; die Farben des 
Kleids sind ~ abgestimmt 2. 'einer gegen den ande- 
ren’: sie gingen ~ los & 7 tein, anderer 
MERKE Verbindungen aus aufeinander + Vb. 
werden getrennt geschrieben 
Aufenthalt ['aufenthalt], der; —s/auch ~es, ~e 1. 
‘zeitlich begrenzte Anwesenheit an einem Ort’: 
während seines ~s in N geschah ein Mord: der ~ 
auf dem Schulhof während des Unterrichts ist verbo- 
ten 2. <o.Pl.) 2.1. der Zug hat 3 Minuten ~ (‘hält 
nur 3 Minuten’) 2.2. ohne ~ ‘ohne Halt (auf einer 
Station), ohne die Fahrt zu unterbrechen’: sie fuh- 
ren ohne ~ nach Hause % 7 halten 
auf/Auf]'auf..]|-erstehen, erstand auf, ist auferstanden 
<vorw. im Perf.) Rel. /jmd./ "nach dem Tod wieder 
zu leben beginnen’: Christus ist von den Toten, vom 
Tode ~; die Christen glauben, dass die Toten ~ % 
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7 stehen; -essen (er isst auf), aß auf, hat aufgeges- 
sen /jmd./ etw. ~ "etw. essen, bis nichts mehr davon 
übrig ist’; 7 FELD 1.8.2: das Kind hat alles aufge- 
gessen; iss deine Suppe auf! & 7 essen; -fahren (er 
fährt auf), fuhr auf, ist/hat aufgefahren 1. (ist) 
Kraftfahrzeug, jmd./ auf erw. ~ "während der 
Fahrt von hinten auf etw., bes. ein Fahrzeug, auf- 
prallen‘: das Auto, er war auf einen LKW, auf ein 
Hindernis aufgefahren 2. (hat) umg. /jmd./ erw. ~ 
"große Mengen von Speisen auftischen’: sie hat 
mehrere Sorten Gemüse und Fleich aufgefahren; er 
ließ Wein und Likör ~ 3. (ist; + Adv.best.) /jmd./ 
“aus liegender, ruhender Stellung sich plötzlich 
rasch aufrichten (und so aus dem Zustand der geis- 
tigen Abwesenheit kommen)": er fuhr erschrocken, 
entsetzt, mit einem Ruck auf; er fuhr aus dem 
Schlaf, aus seinen Träumen, Gedanken auf & 7 fah- 
ren; -fahrt, die "Straße, auf der man mit seinem 
Fahrzeug auf die Autobahn gelangt’; ANT Aus- 
fahrt (2) & 7 fahren; -fallen (er fällt auf), fiel auf, 
ist aufgefallen /etw., jmd./ "durch etw. Besonderes 
Aufmerksamkeit erregen, von allen, jmdm. be- 
merkt werden’: seine Kleidung, zeichnerische Bega- 
bung fiel auf; seine Abwesenheit, das Schweigen des 
Vaters fiel (nicht weiter) auf; er fiel (durch sein Be- 
nehmen) unangenehm auf; es fällt allgemein auf, 
dass ...; sie ist eine ~de Erscheinung, kleider sich 
~d; die Ähnlichkeit der beiden Schwestern ist ~d % 
auffallend, auffällig MERKE Beim Subj. steht 
meist ein Possessivpron. od. ein Gen.attı 
[falont] <Adv.; vor Adj., Adv.) "in einer Weise, dass 
man es sofort merkt’ /beschränkt verbindbar/: er 
war — still, ruhig; es ist hier — sauber; die Geschwis- 
ter sehen sich ~ ähnlich & 7 auffallen; -fällig (Ad, 

Steig. reg.) "durch etw. Besonderes Aufmerksam- 
keit erregend, auf sich lenkend': ein ~es Benehmen; 
sich ~ kleiden; seine Frisur ist sehr ~; er konnte 
beim Durchsuchen des Gartens keine ~en ("verdäch- 
tigen’) Spuren, nichts Auffälliges entdecken # 7 
auffallen; -fangen (er fängt auf), fing auf, hat aufge- 
fangen 1. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. fangen (3)': er 
fing den Ball, Apfel (geschickt) auf 2. jmd.J erw. ~ 
"eine Flüssigkeit in ein Gefäß fließen lassen und so 
sammeln’: Regenwasser in einer Tonne ~ 3. Ijmd./ 
einen Schlag, Stoß, Hieb ~ (‘mit dem Arm od. ei- 
nem Gegenstand abwehren 2’) & 7 fangen; -fassen, 
fasste auf, hat aufgefasst 1. /jjmd./ 1.1. erw. als etw. 
~ "etw. als etw. deuten (1)': jmds. Worte als Vor- 
wurf, als eine persönliche Beleidigung ~ 1.2. etw. 
irgendwie —: er hat meine Bemerkung persönlich 
aufgefasst ("als persönliche Kränkung, Kritik emp- 
funden’); er hat meine Bemerkung falsch aufgefasst 
(‘missverstanden’); den Roman kann man verschie- 
den ~ ('interpretieren’) 2. /jmd./ erw. irgendwie ~ 
"etw., bes. einen komplexen Inhalt, irgendwie be- 
greifen, verstehen’: er fasste die Erklärungen 
‚schnell, richtig auf; das Kind fasst leicht, schnell auf 
% 7 fassen; -fassung, die SYN ‘Meinung’: er ver- 
trat die ~, dass ...; ich kann diese ~ nicht teilen; 
eine andere, unterschiedliche, strenge ~ (von etw.) 


haben; ich bin der ~, dass ...; dieser Roman lässt 
verschiedene ~en (SYN "Interpretationen') zu $ 7 
fassen; -finden, fand auf, hat aufgefunden (oft im 
Pass.) /Polizei, jmd./ jmdn., etw. irgendwie, ir- 
gendwo ~ "jmdn., den man vermisst, etw., das ver- 
loren gegangen, verborgen ist, (nach langem Su- 
chen) entdecken, finden’: die Polizei fand die ver- 
misste Person bewusstlos, tot auf; das Kind, der 
Schlüssel war nicht aufzufinden & 7 finden; -for- 
dern (trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ jmdn. zu erw. 
~ "jmdn. nachdrücklich bitten, etw. Bestimmtes zu 
tun’: jmdn. zur Mitarbeit, zum Reden ~; er forderte 
ihn auf, das Zimmer zu verlassen 1.2. /jmd./ jmdn. 
~ "jmdn. um einen Tanz bitten‘; er forderte das 
Mädchen (zum Tanz) auf % 7 fordern; -forderung, 
die ‘mit Nachdruck vorgebrachte Bitte, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: eine (dringende, schriftliche) ~ 
zur Mitarbeit erhalten; einer ~ Folge leisten, nach- 
kommen % 7 fordern; -führen (trb. reg. Vb.; hat) 
1. /Theater/ etw. ~ "ein Bühnenwerk vor dem Pu- 
blikum gestalten’; SYN spielen: eine Oper, ein Bal- 
lett ~; das Theater führt (in der nächsten Spielzeit) 
Brecht auf ("spielt ein Stück, Stücke von Brecht’) 
2. Ijmd.J sich irgendwie ~ "sich bes. in der Öffent- 
lichkeit irgendwie benehmen': er hat sich anständig, 
schlecht, wie ein Rüpel aufgeführt 3. ljmd., Institu- 
tion o.Ä./ etw., jmdn., bes. zwei od. mehrere Sachen, 
Personen ~ 'etw., jmdn., bes. zwei od. mehrere Sa- 
chen, Personen nennen, aufzählen’: Beispiele, 
Gründe (für etw.) ~; die in der Liste aufgeführten 
Preise, Teilnehmer % führen; -führung, die 1. 
"Veranstaltung, bei der ein Bühnenwerk, Film vor- 
geführt wird’: die ~ heute Abend war großartig, er- 
folgreich 2. "das Aufführen (1)': nach der ~ der 
neuen Oper gab es großen Beifall; ein Stück zi 
bringen (“aufführen 1'); das Stück gelangte zur ~ 
(wurde aufgeführt 1°) # 7 führen; -gabe, die 1. 
"etw., was jmd. tun muss, weil er dazu verpflichtet 
ist, sich dazu verpflichtet fühlt’: eine interessante, 
schwierige, lohnende ~; eine ~ übernehmen; er hat 
die ~ bewältigt, erfüllt; das ist nicht meine ~; ich 
habe es mir zur ~ gemacht ("zum Ziel gesetzt‘), ... 
2.1. <vorw. Pl.) "Hausaufgabe": hast du schon deine 
~n für morgen gemacht?; der Lehrer kontrolliert die 
~n 2.2. 'etw., bes. etw. Mathematisches, das von 
einem Schüler gelöst werden muss’: der Junge 
konnte von den zehn ~n nur fünf lösen 3. (vorw. 
Sg.) /zu aufgeben 1,2,4/ "das Aufgeben’; /zu 1/: die 
~ eines Päckchens; Izu 4.2: er war zur ~ seines 
Geschäfts gezwungen % 7 geben; -gang, der 1. 
‘nach oben führende Treppe’: das Haus hat drei 
Aufgänge; der ~ zu Bahnsteig 8 (‘die zu Bahnsteig 
8 führende Treppe’) ist vorübergehend gesperrt 2. 
<vorw. Sg.) ‘das Aufgehen (1); ANT Untergang 
(1): den ~ der Sonne beobachten & 7 gehen; -geben 
(er gibt auf), gab auf, hat aufgegeben 1. /jmd./ erw. 
~ "etw., was als Sendung vorgesehen ist, der Bahn, 
Post zur Beförderung übergeben’: einen Eilbrief, 
ein Päckchen, Telegramm (bei der Post, am Schal- 
ter) ~; einen Koffer ~ 2. Ijmd., Betrieb 0.Ä./ eine 
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Annonce ~ ("eine Zeitung mit der Veröffentlichung 
einer Annonce beauftragen’) 3. /jmd., bes. Lehrer/ 
jmdm., einer Gruppe etw. ~ "einem Schüler, den 
Schülern etw. als Hausaufgabe geben’: der Lehrer 
‚gab dem Jungen, den Schülern, der Klasse einen Auf- 
satz, ein Gedicht auf 4. [jmd./ etw. ~ 4.1. "mit etw. 
aufhören, etw. nicht fortsetzen": er gab das Rau- 
chen, sein Studium auf: seinen Widerstand ~; ein 
‚Rennen ~ (‘vor Erreichen des Ziels beenden, weil 
man einsieht, dass es nicht zu schaffen ist); er gab 
auf, musste ~ (SYN "aufstecken') 4.2. "aufhören, 
sich mit etw. zu befassen, etw. zu nutzen, zu betrei- 
ben’: sein Geschäft, seine Praxis ~ (SYN "schließen 
4.2, auflassen 3°); seinen Beruf ~ ("nicht weiter aus- 
üben‘); seine Wohnung ~ (‘aus seiner Wohnung 
ausziehen‘); seinen Plan, seine Gewohnheit, alle 
Hoffnung ~ (nicht länger daran festhalten’); sei- 
nen Plan, diesen Gedanken ~ (SYN "fallen lassen 
T) 5. /Arzt, jmd./ einen Kranken, Verletzten ~ 
(seine Genesung für unmöglich halten’) # 7 ge- 
ben; -gedunsen [godunzn] <Adj.; Steig. regu 
ungebr.) "ungesund dick und schwammig’ /auf 
Personen und bestimmte Körperteile bez./: er hat 
ein =es Gesicht, sieht — aus; die Toten waren —; 
-gehen, ging auf, ist aufgegangen 1. die Sonne, der 
Mond geht auf ("wird am Horizont sichtbar’; ANT 
untergehen 1) 2. /Saatgut/ "aus einem Keim wach- 
sen und aus der Erde hervorkommen’; SYN kom- 
men (2): der Samen, die Saat ist aufgegangen 3. 
letw./ 3.1. "sich öffnen (2.1)'; ANT schließen (1,2), 
zugehen (3): plötzlich ging die Tür auf: das Tor war 
aufgegangen 3.2, der Schrank, das Fenster geht 
schwer, leicht auf (lässt sich schwer, leicht öffnen 

1’; ANT schließen 1,2, zugehen 3) 4. /etw., bes. 
der Sinn von etw./ jmdm. ~ “jmdm. zum Bewusst- 
sein kommen’: die Bedeutung, der Sinn seiner 
Worte, die Tragweite des Geschehens ging ihr all- 
mählich auf; mir ist noch nicht aufgegangen, was das 
alles bedeuten soll % 7 gehen; -gelegt [gale:kt] 
<Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; vorw. präd. (nur mit 
sein), 7 auch auflegen) Ijmd./ 1.1. gut, schlecht ~ 
‚sein "gut, schlecht gestimmt, gelaunt sein’: er ist 
heute gut, schlecht, heiter ~ 1.2. zu etw. ~ sein 'in 
der Stimmung sein, etw. Bestimmtes zu tun’: er ist 
stets zum Scherzen ~; bin heute nicht dazu ~; 
„geschlossen [goflosn] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 
auch aufschließen) "kontaktfreudig und bereit, auf 
Eindrücke, Gefühle, Anregungen o.Ä. positiv zu 
reagieren’; SYN zugänglich (3) /auf Personen bez.l: 
er ist ein ~er Mensch, ist (politisch) sehr ~; er ist 
für alle neuen Ideenlallen neuen Ideen ~; er zeigt 
sich allen Problemen gegenüber ~ % 7 schließen; 
greifen, griff auf, hat aufgegriffen 1. (oft im Pass.) 
[Polizei o.Ä., jmd./ jmdn. ~ "jmdn., der sich herum- 
treibt, der flüchtig ist, festnehmen’; 7 FELD 
1.7.5.2: Polizisten griffen den Ausreißer auf; er 
wurde von einer Funkstreife aufgegriffen 2. Ijmd./ 
etw. ~ ‘sich mit etw., das von jmdm. geäußert 
wurde, befassen und es für sich nutzen und weiter- 
entwickeln’; SYN aufnehmen (2): einen Vorschlag 


~; er hat in seinem Vortrag einen Gedanken, eine 
These von N aufgegriffen % 7 greifen; -grund/auch 
auf Grund (Präp. mit Gen.; vorangestellt) 1. <in 
Verbindung mit Begriffen, die meist den Charakter 
eines Dokuments haben) /gibt die Grundlage für 
eine Entscheidung o.Ä. an/: aufgrund, auf Grund 
(SYN dank’) der Tatsache, dass ...; ~ der guten 
Ergebnisse konnten die Versuche abgeschlossen wer- 
den; er wurde ~ sicherer Beweise verurteilt; (+ von; 
Dat.) ~ von Beweisen wurde er verurteilt; ~ von 
Messungen ... 2. <in Verbindung mit Begriffen, die 
Handlungen, Zustände darstellen) /kausal; gibt die 
Ursache, den Grund für etw. an/: ~ des schlechten 
Wetters musste die Veranstaltung ausfallen; er wurde 
~ seiner Haltung, seines Verhaltens entlassen 

MERKE Zum Unterschied von aufgrund (1) und 
wegen: aufgrund kann im Gegensatz zu wegen nicht 
mit Personalpronomina und Personenbezeichnun- 
gen verbunden werden. Die mit aufgrund verbun- 
denen Subst. haben meist den Artikel: aufgrund des 
‚schlechten Wetters, aber: wegen des schlechten Wet- 
ters, wegen Nebel(s) & 7 Grund; -guss, der 1. "Lö- 
sung aus (getrockneten) Teilen von Pflanzen, über 
die (siedendes) Wasser gegossen wurde’: einen ~ 
aus Kamillenblüten bereiten 2. "Abklatsch’: sein 
zweiter Roman war ein schwacher ~ des ersten % 7 
gießen; -haben (er hat auf), hatte auf, hat aufgehabt 
umg. 1. /jmd./ einen Hut, eine Mütze ~ (‘auf dem 
Kopf haben’) 2. /Schüler/ etw. ~ "etw. vom Lehrer 
als Hausaufgabe aufgetragen bekommen haben’: 
wir haben heute nichts, einen Aufsatz auf; was hast 
du für morgen auf? 3. /Geschäft, Geschäftsinhaber/ 
"für einen Kunden geöffnet haben’: der Laden, das 
Warenhaus, die Drogerie hat heute nur bis 17 Uhr 
auf; der Schuster, Drogist hat mittwochs nicht auf & 
7 haben; -halten (er hält auf), hielt auf, hat aufge- 
halten 1. /jmd., Institution 0.Ä./ erw. ~ ‘eine Ent- 
wicklung, ein Geschehen verhindern’: er, die Regie- 
rung konnte die Katastrophe nicht ~ 2. (vorw. ver- 
neint od. mit Adv.best.) /jmd./ sich mit etw, mit 


jmdm. ~ "sich eingehend mit etw., jmdm. befassen’: 


wir können uns nicht (länger) mit diesen Einzelhei- 
ten, bei diesen Fragen ~; sie hielt sich (nicht) lange 
mit dem Kind, Schüler, bei dem Thema auf 3. Ijmd./ 
h irgendwo ~ "irgendwo vorübergehend leben, 
sein‘; Z FELD 1.7.1.2: er hält sich im Sommer an 
der See, im Ausland auf; sie hielten sich selten zu 
Hause, oft bei Freunden auf 4. Ijmd./ etw. ~ "etw., 
bes, eine Tür, einen Behälter, für jmdm. geöffnet 
halten’: er hielt (ihr) die Tür auf; halt mal bitte das 
die Tasche auf! 5. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
iber etw., jmdn. ~ "sich über etw., jmdn. abfäl- 
lig äußern’: sie hielten sich über die Kleidung, das 
Benehmen der Jugendlichen, über die Jugendlichen 
auf & 7 halten; -hängen <trb. reg. Vb.; hat) 1. 
Ijmd./ erw. ~ "etw. an, auf etw. hängen (1); 7 
FELD 1.7.6.2: den Mantel (am Haken) —; ein Bild, 
Handtuch (an einem Nagel) —; die Wäsche (zum 
Trocknen), die Gardinen ~ (ANT abnehmen 1) 2. 
ljmd./ sich, jmdn. ~ SYN "sich, jmdn. erhängen': 
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er hat sich (in der Gefängniszelle, am Baum) aufge- 
hängt & 7 hängen; -hänger, der 1. "kleines Band, 
Schlaufe an einem Kleidungs-, Wäschestück, wo- 
mit dieses aufgehängt (1) werden kann’: einen ~ 
am Mantel, Handtuch annähen 2. “interessanter, ak- 
tueller Sachverhalt, der als Anlass für die Darstel- 
lung eines Themas dient’: er har das Ereignis, die 
‚Rede des Politikers als — für seinen Artikel, Bericht 
benutzt % 7 hängen; -heben, er hob auf, hat aufge- 
hoben 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw., das (herunterge- 
fallen ist und) am Boden liegt, in die Höhe heben, 
nehmen’: einen Handschuh, ein Taschentuch er 
hob den Koffer, das Paket, Papier auf 1.2. jmdn. ~ 
*jmdn., der am Boden liegt, sitzt, auf die Beine stel- 
len’: er hob den verletzten, gesti n Mann auf; die 
Mutter hob das Kind auf ('nahm es in den Arm’) 
2. (vorw. mit Adv.best.) /jmd./ erw. ~ SYN "etw. 
aufbewahren’: erw. gut, sorgfältig —; er hat ihre Bil- 
der, Briefe (zur Erinnerung, in einer Kassette) auf- 
gehoben 3. jmd. sich (Dat.) etw. ~ "etw., bes. etw. 
Essbares, noch nicht gleich verbrauchen, sondern 
beschließen, dass es zu einem anderen Zeitpunkt, 
von einer anderen Person verbraucht werden soll’: 
er hebt (sich) sein Stück Kuchen (für morgen) auf: 
die Mutter hob den Pudding (für die Kinder) auf 4. 
/Institution, jmd./ erw. ~ "etw., bes. etw. bis dahin 
offiziell Gültiges, nicht länger bestehen lassen, 
nicht länger wirken lassen’: ein Gesetz ~; einen 
‚Kontrakt, Privilegien ~ (SYN "abschaffen’); sie ha- 
ben den Vertrag, die Verlobung aufgehoben (SYN 
‘gelöst’, 7 lösen 3°) 5. Ijmd., Leitung 0.Ä.J eine 
Versammlung, Sitzung ~ ("offiziell beenden’) # 7 
heben; -heben, das * /jmd./ viel, kein, wenig ~/~s 
von etw., jmdm. machen (‘eine Sache, jmdn. für sehr 
wichtig, nicht od. kaum für wichtig halten und 
dementsprechend ihr, ihm große, keine, wenig Auf- 
merksamkeit schenken’); ohne (alles, jedes, großes) 
= "ohne Aufsehen zu erregen‘: er ging ohne (alles, 
jedes, großes) — mit ihnen mit; -heitern [haiten] 
jmd., etw./ jmdn., etw. ~ 
t, heiter stimmen, jmds. Ge- 
fühle o.Ä. heiter nahen SYN aufmuntern (1), 
aufmöbeln (1); 7 FELD 1.6.2: einen Kranken 
(durch einen Besuch, mit einer lustigen Geschichte) 
~; die gute Nachricht hat ihn aufgeheitert; niemand, 
nichts konnte seine Stimmung, Laune, sein Gemüt ~ 
1.2. /etw., vorw. Psychisches/ sich ~ "heiter wer- 
den’: bei der guten Nachricht heiterte sich seine 
Stimmung, Laune, sein Gemüt, Gesicht auf 2. [Wet- 
ter o.Ä./ sich ~ "freundlicher (2), wolkenloser wer- 
den’: der Himmel, das Wetter heiterte sich allmäh- 
lich auf; <oft im Part. Iy am Nachmittag wird es 
~d æ 7 heiter; -hetzen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Institution/ 1.1. zwei od. mehrere Personen gegen 
jmdn., etw. ~ "zwei od. mehrere Personen zur Auf- 
lehnung gegen einen Herrscher, eine Institution, 
Regierung od. zu etw., bes. etw. Negativem, veran- 
lassen’; SYN aufwiegeln, aufputschen (1): er hat 
seine Anhänger, die Organisation hat ihre Mitglieder 
gegen die Regierung aufgehetzt; er hetzte ihn gegen 


seinen Freund auf; die aufgehetzten Jugendlichen 
randalierten 1.2. jmdn., eine Gruppe zu etw. ~ 
“jmdn., eine Gruppe durch Hetze zu etw. Negati- 
vem veranlassen’: jmdn. zu einer Gewalttat ~ % 7 
hetzen; -holen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Betrieb 
o.Ä. etw. ~ "einen Rückstand, den Vorsprung ei- 
nes anderen, anderer wettmachen’: er hat nach lan- 
ger Krankheit den Vorsprung seiner Klassenkamera- 
den rasch aufgeholt; der Zug hat die Verspätung auf- 
geholt; beim Wettkampf holte er in der letzten 
Runde gewaltig auf. die Verspätung, verlorene Zeit 
~ (SYN "einholen 3°) # 7 holen; -hören (trb. reg. 
Vb.; hat) ANT anfangen 1. /jmd./ mit erw. ~/~, 
etw. zu tun "seine Tätigkeit in Bezug auf etw. nicht 
länger verrichten, mit ihr nicht fortfahren, eine Tä- 
tigkeit (für immer) beenden’; 7 FELD VI13.2: 
<oft mit Inf. + zu) am Abend hörte er mit dem 
Schreiben, mit der Gartenarbeit auflam Abend hörte 
er auf zu schreiben, im Garten zu arbeiten; er konnte 
nicht ~ zu lachenlkonnte nicht zu lachen ~; er hat 
mit dem Rauchen aufgehörtlhat zu rauchen aufg 
hört; er hört demnächst auf (arbeitet demnächst 
nicht mehr, nicht mehr hier’); hör endlich auf 
(schweig, lass das sein’)! /sagt der Sprecher zu 
jmdm., der ihn durch ein bestimmtes wiederholtes 
Tun, bes. durch sein Reden, sehr verärgert/ 2. /etw./ 
“von einem bestimmten Zeitpunkt an nicht mehr 
geschehen, stattfinden’; SYN enden (2.1): der Un- 
terricht, die Schule hört um 13 Uhr auf; es hört auf 
zu regnenlhört zu regnen auf 3. letw./ irgendwo ~ 
SYN "irgendwo enden (1)': der Weg hört am Wald, 
hinter dem Dorf auf % unaufhörlich; -kauf, der 
<vorw. Sg.) "das Aufkaufen': der ~ von Obst, Ak- 
tien % 7 kaufen; -kaufen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Firma/ erw. — "größere Mengen einer Ware, einen 
ganzen Besitz kaufen’: Obst, Getreide, Aktien ~; er 
hat die Gemälde-, Briefmarkensammlung aufgekauft 
% 7 kaufen; -klären (trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., 
Institution/ en w. völlig klären (2.1): einen 
Irrtum, ein Missverständnis, Verbrechen ~; Zusam- 
menhänge, Widersprüche ~ 1.2. letw./ sich ~ SYN 
las Missverständnis, die Angele- 
genheit klärte sich bald auf 2. Ijmd., Institution/ 
jmdn. über erw. ~ ‘jmdn. über etw. genau informie- 
ren, unterrichten’: jmdn. über ein Ereignis, eine 
Krankheit, über die Gefahren des Rauchens —; die 
Polizei klärt die Bevölkerung über die Methoden der 
Diebe, Betrüger auf 3. (oft im Pass.) /jmd., Institu- 
tion/ jmdn. ~ "ein Kind, einen Jugendlichen über 
sexuelle Belange unterrichten’: sie hat ihre Tochter 
aufgeklärt; die Kinder sind in der Schule, im Biolo- 
‚gieunterricht aufgeklärt worden 4. [Wetter o.Ä./ sich 
~ “freundlich (2), wolkenlos werden’: der Himmel, 
das Wetter hat sich aufgeklärt % 7 klar; -klärung 
[kle:r../kle:R..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 1. <o.Pl.) 
Izu aufklären 1.1,2,3/ "das Aufklären’; /zu 1.1/: die 
~ eines Irrtums, Verbrechens 2. "Äußerung, die über 
etw., jmdn. aufklärt (2), informiert’; SYN Auf- 
schluss: über etw., jmdn. verlangen, erhalten; 
jmdm. einige ~en geben; jmdm. keine ~ schuldig 
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‚sein 3. <o.Pl.) "vom Glauben an den Fortschritt be- 
stimmte philosophisch-literarische Richtung im 17. 
und 18. Jahrhundert, die die Vernunft zum Maß- 
stab alles Existierenden machte’: das Zeitalter, die 
Dichter der ~; vgl. Klassik, Romantik % klar; 
-kochen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., bes. 
flüssige Speisen, kurz einmal kochen lassen’: die 
Milch, Brühe (kurz) ~ % 7 kochen; -kommen, 
kam auf, ist aufgekommen 1. /meteorologische Er- 
scheinung/ SYN "heranziehen': ein Sturm, Unwet- 
ter kommt auf; Nebel kam auf 2. letw., bes. Psychi- 
sches/ SYN "entstehen: Unruhe, ein Gerücht kam 
auf; in ihm kamen Zweifel, kam ein Verdacht auf 
(SYN 'stieg auf, 7 aufsteigen 5’); damals kamen 
die kurzen Röcke auf ("wurden kurze Röcke Mode’) 
3. /jmd., Institution/ für etw., jmdn. — "für etw., bes. 
für einen entstandenen Schaden, jmdn. die Kosten 
übernehmen’; SYN einstehen (2): der geschiedene 
Vater kommt für den Unterhalt der Kinder, für die 
Kinder auf; er kommt für den Verunglückten, für den 
gesamten Schaden, für alle Kosten, Schulden auf 4. 
/jmd., Institution 0.Ä./ gegen jmdn., etw. nicht ~ 
“gegen jmdn., etw. nichts ausrichten (5) können’; 
SYN ankommen (3): gegen ihn, gegen seinen Ehr- 
‚geiz kommen sie nicht, nur schwer auf; gegen diese 
Vorschriften kommt niemand, keiner auf ® 7 kom- 
men; -kommen, das; ~s, ~ <vorw. Sg.) "gesamte 
Menge der Einnahmen, bes. aus Steuern, in einem 
bestimmten Zeitraum’: das ~ aus der Einkommens- 
steuer; das ~ beträgt 200 000 Mark % 7 kommen; 
-lachen <trb. reg. Vb.; hat; vorw. mit Adv.best.) 
/jimd./ "kurz, plötzlich einmal lachen’; # FELD 
VI.1.2: er lachte laut, höhnisch auf & 7 lachen; -la- 
den (er lädt auf), lud auf, hat aufgeladen 1. /jmd./ 
etw. ~ "eine Ladung, Fracht auf ein Fahrzeug la- 
den’; ANT abladen (1.1): Kohlen, Schutt, Säcke, 
Gepäck (auf einen Lastwagen) ~ 2. Ijimd./ einem 
Tier, jmdm., sich (Dat.) erw. ~ "einem Tier, jmdm., 
sich eine Last auf den Rücken, auf die Schultern 
packen’: er lud dem Esel, dem jungen Mann das 
ganze Gepäck auf; er hat sich den Sack aufgeladen 
3. /jmd./ 3.1. jmdm. erw. ~ ‘jmdm. etw., das eine 
Last bedeutet, als Aufgabe übertragen’: jmdm. viel 
Arbeit, eine große Verantwortung, die Sorge für 
jmdn. ~ 3.2. sich (Dat.) erw. ~ "etw., das eine Last 
bedeutet, als Verantwortung übernehmen’: er hat 
sich die ganze Verantwortung (für die Kinder) auf- 
‚geladen 4. Ijmd./ etw. ~ "ein als Quelle für Elektro- 
‚energie dienendes Gerät mit elektrischer Spannung 
versehen’; ANT entladen: eine Batterie, einen Akku 
~; vgl. laden (3) % 7 laden; -lage, die 1. "alle Exem- 
plare eines graphischen Erzeugnisses, die in einem 
Herstellungsprozess gedruckt wurden’: die — des 
Buchs, der Zeitschrift beträgt 20000 Exemplare; 
das Lexikon ist in der dritten, in einer neuen, überar- 
beiteteten, erweiterten ~ erschienen 2. zu einer be- 
stimmten Leistung verpflichtende (offiziell festge- 
legte) Bestimmung, die bei Inanspruchnahme von 
gewährten Vorteilen, geschenkten Geldsummen 
o.Ä. erfüllt werden muss’: die Schenkung an das 


Krankenhaus war mit keiner — verbunden; die Re- 
porter hatten die ~, keine privaten Fragen zu stellen 
3. "Überzug (1.1), bes. aus Metall’: die Bestecke ha- 
ben eine ~ aus Silber % 7 legen; -lassen (er lässt 
auf), ließ auf, hat aufgelassen 1. umg. /jmd./ erw. ~ 
"etw. geöffnet lassen’; ANT zulassen (5); 7 FELD 
17. die Tür, den Schrank ~; lass das Fenster 
auf); den Keller ("die Tür des Kellers’) ~ 2. umg. 
/jmd., bes. Mutter, Vater/ ein Kind ~ "einem Kind 
erlauben, etwas später ins Bett zu gehen’: weil wir 


heute Besuch haben, werde ich die Kinder länger ~ 
3. landsch., bes. süddt. österr. /jmd./ ein Geschäft 
~ (aufgeben 4.2’) % 7 lassen; -lauf, der "große 
Anzahl von (neugierigen) Menschen, die unter 
freiem Himmel aus einem bestimmten Anlass spon- 


einen ~ an der Unfallstelle; auf der Straße sah man 
einen ~ (SYN "Ansammlung') empörter Menschen 
% 7 laufen; -laufen (er läuft auf), lief auf, ist aufge- 
laufen /Wasserfahrzeug/ "auf Grund (2.1) geraten‘; 
> FELD VIIL3.2: das Schiff, Boot, der Dampfer ist 
(auf eineleiner Sandbank) aufgelaufen & 7 laufen; 
-legen (trb. reg. Vb.; hat; 7 auch aufgelegt) 1. 
ljmd./ erw. ~ "etw. auf die Stelle, wo es von seiner 
Funktion her seinen festen Platz hat, legen (1.1)': 
das Tischtuch ~ ('auf den Tisch legen’; ANT ab- 
nehmen 1); Briketrs ~ (‘auf das Feuer im Ofen le- 
gen’); eine Platte ~ ("zum Abspielen 1 auf den Plat- 
tenspieler legen‘); Rouge, Schminke ~ (‘auf das 
Gesicht auftragen’); den Hörer ~ ("auf das Telefon 
legen’; ANT abheben 1, abnehmen 1); der Teilneh- 
mer hat aufgelegt (‘den Hörer auf das Telefon ge- 
legt und dadurch das Gespräch beendet‘) 2. (vorw. 
im Pass.; + Adv.best.) /jmd., Verlag/ erw. ~ "ein 
Buch drucken, herausgeben (2)': der Verlag hat den 
Roman neu, dreimal aufgelegt; dieses Werk ist noch 
nicht wieder aufgelegt worden ® 7 legen; -lehnen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Gruppe/ sich gegen etw., 
jmdn. ~ SYN "gegen etw., jmdn. rebellieren'; ANT 
beugen (2); 7 FELD I. ich gegen sein Schicksal 
~; er lehnte sich gegen seinen Vater auf; das Volk 
lehnte sich gegen die Tyrannei auf: vgl. empören (2) 
æ 7 lehnen; -Iehnung [le:n..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Sichauflehnen’; 7 FELD 1.2.1: seine ~ gegen das 
Schicksal; ihre ~ blieb ohne Erfolg % 7 lehnen; 
-lockern (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 'etw., 
das fest geworden ist, bes. Erde, wieder locker ma- 
chen’: die Erde, den Boden mit der Hacke ~ 2. die 
Bewölkung lockert sich auf (‘die Wolken bilden 
nicht mehr eine über den ganzen Himmel verbrei- 
tete Schicht") & 7 locker; -lösen (trb. reg. Vb.; hat) 
1 imd./ erw. in erw. <Dat.) ~ "einen festen Stoff 
(2) in Flüssigkeit lösen (4.2): eine Tablette in Was- 
ser ~; Zucker in Tee ~ 1.2. /fester löslicher Stoff/ 
sich in etw. Dat.) ~ "sich in Flüssigkeit lösen 
(4.1): Zucker, Salz löst sich in Wasser auf 2. der 
Nebel löst sich auf (verschwindet, indem er ver- 
dunstet') 3. /jmd., Betrieb, Regierung/ erw. ~ 'etw., 
bes. eine Einrichtung (1), nicht länger bestehen las- 
sen’: einen Haushalt, eine Poliklinik, Dienststelle ~; 
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einen Vertrag ~; eine Praxis, ein Geschäft ~ (SYN 
"schließen 6°) # los; -machen (trb. reg. Vb.; hat) 
1. umg. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. öffnen (1.1); ANT 
zumachen (1.1); 7 FELD 1.7.8.2: die Tür, den 
Schrank ~; mach bitte das Fenster aufl; den Keller 
~ (‘die Tür des Kellers öffnen 1.1’); er machte die 
Augen, den Mund auf; jmdm. die Tür —; er klingelte 
mehrmals, aber es machte niemand auf ("öffnete nie- 
mand die Tür’) 2. umg. /Geschäft o.A./ "öffnen (3), 
geöffnet werden’: der Laden macht um 8 Uhr auf: 
die Post macht sonnabends nicht auf 3. umg. Ijmd., 
Betrieb/ erw. — "ein kaufmännisches, handwerkli- 
ches Unternehmen eröffnen’: ein Geschäft, eine 
Werkstatt, Filiale ~ 4. ljmd., Geschäft, Betrieb/ 
etw. irgendwie ~ "etw., bes. Waren, so gestalten, 
dass es die erwünschte positive Wirkung (auf den 
Käufer) ausübt’: die Verpackung einer Ware ge- 
‚schmackvoll, hübsch, ansprechend ~; eine groß auf- 
gemachte Werbung % 7 machen; -machung [max..], 
die; ~, ~en 1. (+ Adj.) ‘Art und Weise, in der 
etw., bes. eine Ware, (für den Verkauf) aufgemacht 
(4) ist’: eine Schachtel Konfekt in hübscher, anspre- 
chender, attraktiver ~; die Zeitungen berichten dar- 
über in großer ~ 2. (+Adj., Demonstrativpron.) 
"Art und Weise, in der jmd. zurechtgemacht, geklei- 
det ist’: in dieser ~, in der verrückten ~ kannst du 
nicht mitkommen % 7 machen; -merksam [merk..] 
<Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘seine ganze geistige Kraft, 
alle seine Sinne auf etw., jmdn. richtend’ /auf Per- 
sonen, Mimik bez./; 7 FELD 1.4.4.3: ein ~er Zu- 
hörer, Beobachter; ~ zuhören, lesen, blicken; etw. 
mit ~en Blicken, ~er Miene verfolgen; das Kind war 
sehr ~ 2. <o. Steig.) /jmd./ 2.1. (nur präd., mit 
werdeny auf jmdn., etw. ~ werden ‘jmdn., etw. 
wahrnehmen, bes. weil er, es vom Üblichen ab- 
weicht": alle Leute wurden auf ihn wegen seiner auf- 


fälligen Kleidung, Frisur ~; er ist durch Zufall auf 


dieses Buch, diese Ausstellung ~ geworden 2.2. 
jmdn. auf etw., jmdn. ~ machen ‘jmdm. etw. deut- 
lich machen, ins Bewusstsein bringen, dass etw. 
existiert und zu berücksichtigen ist’: jmdn. auf die 
Gefahren, Folgen, auf einen Irrtum ~ machen; er 
machte sie auf das kleine Kind ~; wir machen Sie 
darauf ~, dass % 7 merken; -merksamkeit 
(merkzam..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu aufmerksam 
\/ "das Aufmerksamsein’; 7 FELD 1.4.4.1: es 
herrschte höchste, gespannte, allgemeine ~; der Vor- 
fall erregte seine ~; die ~ der Zuschauer ließ all- 
mählich nach; jmds. ~ auf sich ziehen, lenken 2. 
<vorw. im Pl.) "freundliche, zuvorkommende 
Handlung gegenüber jmdm.’; 7 FELD 1.18.1: 
jmdm. manche, viele ~en erweisen 3. eine kleine ~ 
“ein kleines Geschenk’: jmdm. eine kleine ~ mit- 
bringen $ 7 merken; -möbeln [mo:bln] <trb. reg. 
Vb.; hat) umg. 1. /jmd., etw./ jmdn., etw. ~ SYN 
"jmdn., etw. aufheitern (1.1); 7 FELD 1.6.2: wir 
werden dich schon —; die Reise hatte ihn, seine Stim- 
mung aufgemöbelt 2. letw., bes. Genussmittel/ jmdn. 
~ SYN "jmdn. aufmuntern (2): der Kaffee, 
Kognak hat ihn aufgemöbelt; -muntern [monten] 


<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ jmdn., etw. ~ 
SYN "jmdn., etw. aufheitern (1.1)'; 7 FELD 1.6.2: 
sie versuchten, ihn mit Scherzen aufzumuntern; die 
schöne Reise, die gute Nachricht hat ihn aufgemun- 
tert 2. letw., bes. Genussmittel/ jmdn. ~ "bewirken, 
dass jmd., der erschöpft ist, wieder frische Kräfte 
hat’; SYN aufmöbeln (2): der Kaffee, Kognak hat 
ihn aufgemuntert % 7 munter; -nahme [na:ma], die; 
~, ~n 1. <vorw. Sg.) /zu aufnehmen 1,3—9,11,12/ 
"das Aufnehmen’; /zu 1/: die ~ des Studiums; Izu 
3/: die ~ eines Kredits; Izu TI: <+ Adj.) erw. findet 
‚gute, begeisterte ~ ("wird gut, begeistert aufgenom- 
men’) 2. SYN ‘Foto’: eine scharfe ~; von jmdm., 
etw. eine ~ machen 3. ‘das Aufgezeichnete (7 auf- 
zeichnen 3)": heute Abend wird eine ~ des Konzerts, 
Fußballspiels gesendet & 7 nehmen; -nehmen (er 
nimmt auf), nahm auf, hat aufgenommen 1. /jmd., 

Institution 0.Ä./ etw. ~ "mit einer umfangreicheren 
Tätigkeit beginnen’; ANT beenden: die Produktion 
von etw. ~; die Polizei hat die Ermittlungen in die- 
sem Fall bereits aufgenommen; er wird seine neue 
Arbeit, das Studium am 1.Oktober ~ 2. Ijmd./ etw. 
~ SYN 'etw. aufgreifen (2)': einen Gedanken, eine 
Anregung, ein Thema ~ 3. ljmd., Institution/ etw. 
mit jmdm., etw. ~ ‘mit etw. beginnen, dass zu 
jmdm., einer Regierung o.Ä. bestimmte Beziehun- 
gen herstellt’: Verhandlungen mit einem Konzern ~; 

diplomatische Beziehungen (mit einem Land, zu ei- 
nem Staat) ~; Izwei od. mehrere (jmd., Institu- 
tion)/ etw. ~: die beiden Delegationen nahmen die 
Verhandlungen auf 4. <vorw. im Pass.; vorw. mit 
Adv.best.) /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. empfangen und 
bei sich wohnen und schlafen lassen’: die Reisenden 
wurden herzlich * freundlich aufgenommen; er nahm 
die Flüchtlinge für eine Nacht (bei sich) auf 5. <oft 
im Pass.) /Institution, jmd./ jmdn. in etw. ~ ‘jmdn. 
zum Mitglied eines Unternehmens, einer Institu- 
tion, Gemeinschaft, Organisation machen’; ANT 
ausschließen (2): jmdn. (als Teilhaber) in sein Ge- 
schäft ~; er wurde ins Gymnasium, in den Sportver- 
ein, als Mitglied (in die Partei) aufgenommen 6. IIn- 
stitution, jmd./ etw. in etw. ~ etw. zusätzlich in 
eine Gesamtheit nehmen, eine Gesamtheit durch 
etw. ergänzen‘: ein Stück in den Spielplan ~; ein 
Kunstwerk in eine Sammlung —; Fremdwörter in ein 
Wörterbuch ~ 7. Ijmd., Tier/ Nahrung ~ ("zu sich 
nehmen’) 8. /jmd., Betrieb/ erw. ~ "Geld bei einer 
Bank, Sparkasse borgen”: einen Kredit, ein Darle- 
hen, eine Anleihe, Hypothek ~ 9. Ijmd.J etw. irgend- 
wie ~ "auf etw. irgendwie reagieren’: einen Vor- 
schlag, eine Bitte freundlich, kühl, zurückhaltend — 
10. /jmd./ es mit jmdm. ~ "sich jmdm. hinsichtlich 
einer Leistung, Begabung gewachsen fühlen und 
dies beweisen’: er nimmt es mit ihnen (im Trinken) 
zu jeder Zeit auf: mit dir kann es keiner ~ 11. Ijmd./ 
etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn. fotografieren, filmen’: 
ein Gebäude, eine Szene ~; er hat die Kinder beim 
Spielen aufgenommen 12. !jmd., Fernsehen, Rund- 
funk/ erw. ~ SYN "etw. aufzeichnen (3)': eine Oper, 
ein Interview ~ $ 7 nehmen; -nötigen <trb. reg. 
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Vb.; hat) /jmd./ jmdm. etw. ~ SYN ‘jmdm. etw. 
aufdrängen (1)': jmdm. ein Stück Kuchen, ein Abon- 
nement ~ % 7 Not; -opfern, sich <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ sich für jmdn., etw. ~ "sich ohne Rück- 
sicht auf die eigene Person, die eigenen Interessen 
für jmdn., etw. einsetzen”: die Eltern haben sich für 
die Kinder, für das Wohl, die Ausbildung der Kinder 
aufgeopfert & 7 Opfer; -opferung [opfar..), die; ~, 
~en (vorw, Sg.) "das Sichaufopfern'; jmdn. mit ~ 
(unter vollem Einsatz der eigenen Person’) pflegen 
* 7 Opfer; -opferungsvoll (Adj.; Steig. reg.) SYN 
"selbstlos': jmdn. ~ pflegen; seine ~e Pflege; sich 
ihrer Mutter, Arbeit ~ widmen ® 7 Opfer, 7 voll; 
„passen, passte auf, hat aufgepasst 1. /jmd./ "auf- 
merksam (1) sein‘; 7 FELD 1.4.4.2: die Kinder 
müssen beim Unterricht, in der Schule, im Straßen- 
verkehr ~; er passt nicht auf, wenn die Mutter ihm 
etwas sagt; er hat in der Schule nicht aufgepasst ("ist 
beim Unterricht nicht aufmerksam gewesen’); auf- 
gepasst! Ials Ruf, mit dem man jmdn. auffordern 
möchte, vorsichtig, aufmerksam zu sein/ 2. /jmd./ 
auf etw., jmdn. ~ "auf etw., jmdn. seine Aufmerk- 
samkeit richten, um keinen Schaden zu nehmen’; 
SYN achten (1.1); Acht geben (2): auf den Weg, die 
Verkehrszeichen ~; pass auf deine Sachen, die Kin- 
der am Straßenrand aufl; pass auf den Hund auf, er 
rennt weg 3. ljmd./ auf jmdn., etw. ~ SYN “auf 
jmdn., etw. Acht geben (1)': pass auf das Kind aufl; 
pass auf, dass du dich nicht erkältest!; pass auf deine 
Sachen auf); der Junge hat nicht auf seine Sachen 
aufgepasst und seine Turnschuhe verloren; -platzen 
<trb. reg. Vb.; ist) /etw./ "plötzlich an einer be- 
stimmten Stelle einen Riss bekommen’; 7 FELD 
1.7.8.2: der Reißverschluss, die Naht ist aufgeplatzt; 
der Koffer, die Narbe platzte auf % 7 platzen; -prall 
[pral], der; ~s, <o.Pl.) "das Aufprallen’; 7 FELD 
VIIL2.1: beim ~ auf den LKW stürzte der Motor- 
radfahrer % 7 prallen; -prallen <trb. reg. Vb.; ist) 
letw., bes. Fahrzeug/ auf erw. <Akk./Dat.) ~ "auf, 
gegen etw. prallen (1)", 7 FELD VIIL.1.2: das Flug- 
zeug ist auf den, dem Erdboden aufgeprallt; das Mo- 
torrad ist auf ein Auto aufgeprallt % 7 prallen; 
“preis, der "Geldsumme, die auf einen Preis aufge- 
schlagen wird, aufgeschlagen worden ist’: gegen ei- 
nen ~ wird das Auto mit einem Radio geliefert & 7 
Preis; -pumpen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 
‘etw., das sich aufblasen lässt, durch Pumpen prall 
mit Luft füllen”: einen Reifen, Fußball, eine Luftma- 
tratze ~ % 7 Pumpe; -putschen <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd., Institution/ zwei od. mehrere Personen 

"zwei od. mehrere Personen aufhetzen (1.1)': die 
Schüler (gegen einen Lehrer, eine Anordnung) —; 
die Menge ~ 2. ljmd., etw./ etw., jmdn. ~ "etw., 
jmdn. in einen Zustand künstlich gesteigerter Erre- 
gung versetzen’: er hat seine Nerven durch Tabletten 
aufgeputscht; der Kaffee hat ihn, seine Nerven auf- 
geputscht; etw. putscht jmds. Phantasie, Leiden- 
schaft, Sinne ~; ~de Mittel; sich mit etw. ~: er hat 
sich mit Tabletten, Kaffee aufgeputscht & 7 Putsch; 
-raffen, sich (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ 


"sich mühsam, mit Schwierigkeit erheben (2)': er 
fiel hin und raffte sich wieder auf 2. (oft verneint) 
ljmd./ sich zu erw. ~ "sich mit aller Willenskraft in 
die Lage versetzen, etw. Bestimmtes zu tun’; sie 
raffte sich endlich zum Fensterputzen auf; ich kann 
mich nicht dazu —, den Brief an sie zu schreiben, sie 
im Krankenhaus zu besuchen % * raffen; -räumen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "die Ordnung 
in etw. wiederherstellen’: einen Schrank, eine 
‚Schublade, ein Zimmer ~; die Spielsachen ~ ('wie- 
der an ihren Platz stellen, legen’) 2. /jmd., Institu- 
tion/ mit etw. Dat.) ~ "etw. Negatives, bes. durch 
menschliche Haltungen od. Handlungen Verur- 
sachtes, beseitigen’; mit Vorurteilen, falschen An- 
sichten, gefährlichen Meinungen ie räumten mit 
den Missständen, mit dem Schlendrian auf # 7 
Raum MERKE Zu aufräumen (2): Das Dat.obj. 
steht meist im Pl.; -recht (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1. "gerade (1.1); in aufgerichteter Haltun; 
einen ~en Gang; ~ stehen, sitzen; er kann s 
noch, nicht mehr ~ halten (ist so müde, erschöpft, 
dass er sich hinlegen, hinsetzen möchte‘); ME- 
TAPH nur die Hoffnung hielt ihn noch ~ ('be- 
wahrte ihn vor der völligen Verzweiflung’) 2. 
<vorw. attr. "aufrichtig und standhaft’ /vorw. als 
Eigenschaft einer Person/; 7 FELD 1.12.3: er ist 
ein ~er Mann, hat eine ~e Gesinnung; ein ~er Pa- 
triot % 7 richten (I); -regen <trb. reg. Vb.; hat) 1.1. 
letw., jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. in eine heftige, sich auf 
sein gesamtes Befinden negativ auswirkende Ge- 
mütsbewegung versetzen”: die Nachricht, sein Ver- 
halten regte sie auf: er, das Kind regte sich schreck- 
lich auf: ein ~der Film; er war vor der Prüfung, vor 
‚seinem ersten Auftritt sehr aufgeregt (SYN "erregt, 
7 erregen 1.1") 1.2. /jimd./ sich über etw., jmdn. ~ 
“durch etw. in ein starkes Gefühl, bes. des Unmu- 
tes, Zorns, versetzt werden’; SYN erregen (1.2); 7 
FELD 1.6.2: er regte sich über seine Nachbarn, über 
die schlechte Nachricht, die Verleumdungen sehr auf 
& 7 regen; -regung, die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu auf- 
regen 1.1 u. 1.24 Izu 1.1/ "das Aufgeregtsein': in 
seiner — vergaß er alle guten Vorsätze; er zitterte 
vor ~; izu 1.2: es besteht kein Grund zur ~ ('es 
besteht kein Grund, sich aufzuregen') 2. alle ~en 
(alles, was jmdn. aufregen könnte’) von jmdm. fern 
halten & 7 regen; -reißen, riss auf, hat aufgerissen 
1. /jmd./ etw. ~ "etw. schnell, mit einem Ruck öff- 
nen (1.1)'; # FELD 1.7.8.2: die Tür, das Fenster ~; 
die Augen, den Mund (vor Schreck) ~ ("weit öffnen 
1.1) 2. /jmd./ etw. ~ "etw. durch Reißen öffnen 
(1.3)': einen Brief, eine Tüte Zucker, Packung Kekse 
~ 3. /jmd., Maschine/ die Straße, das Pflaster ~ 
(die feste oberste Schicht der Straße, des Pflasters 
mit einem Werkzeug in Stücke brechen’) $ 7 rei- 
Ben; -richten, richtete auf, hat aufgerichtet 1. /jmd./ 
1.1. jmdn., sich ~ "jmdn., sich aus liegender od. ge- 
beugter Haltung in die Höhe richten’: einen Kran- 
ken —; sich hoch, zu voller Länge, im Bett —; eine 
gestürzte Person wieder ~ ("auf die Beine stellen’) 
1.2. etw. ~ "etw. aus waagerechter Lage in die senk- 


68 aufs — auf/Auf- 


rechte Lage bringen’: 
den Oberkörper ~ 2. 


eine Leiter, einen Pfahl ~ 
/jmd., etw./ jmdn. ~ "jmdm. 
neuen Mut zum Leben geben, zu finden helfen’: 
einen Verzweifelten, Trauernden (durch tröstende 
Worte) ~ 2.2. ljmd./ sich an jmdm., etw. (Dat.) ~ 
"durch jmdn., etw. neuen Mut zum Leben schöp- 
der Kranke hat sich an seiner Mutter, ihren 
nden Worten aufgerichtet % 7 richteı 
<Adj.; Steig. reg.) 'sein innerstes Gefühl, 
Überzeugung klar und deutlich ausdrückend” 
SYN chrlich (2), "gerade (2), offen (5. 
tig (D; ANT heuchlerisch, lügneriscl 
Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ein ~er 

hr ~; etw. ~ bedauern % 7 richtig; 


Mensch, ist 
-rollen <trb, reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. zu 
einer Rolle, auf eine Rolle wickeln’: einen Teppich, 
ein Kabel ~ % 7 Rolle; «ruf, der 1. <o.Pl.) /zu auf- 
rufen \/ "das Aufgerufenwerden’: er wartete im 
Wartezimmer des Arztes auf seinen ~; Eintritt erst 
nach ~! [Aufschrift auf Schildern an Türen bes. von 
Behörden, die Sprechstunden für Publikum haben/ 
2. "öffentlicher Appell (1)': einen ~ (für Spenden) 
unterzeichnen, anschlagen % 7 rufen; -rufen, rief 
auf, hat aufgerufen 1. (vorw. mit Adv.best.) /jimd./ 
jmdn. ~ ‘den Namen eines Einzelnen aus einer 
Menge zu einem bestimmten Zweck meist laut ru- 
fen’: die Patienten einzeln, der Reihe nach ~; der 
Lehrer ruft die Schüler nach dem Alphabet a 
wurde erst nach langem Warten aufgerufen 2. Insti- 
tution, jmd./ mehrere Personen zu etw. — "mehrere 
Personen öffentlich zu einer bestimmten Aktion 
auffordern (1.1): die Metallarbeiter zum Streik, zu 
einer Demonstration —; die Bevölkerung zu Spenden 
für die Opfer des Erdbebens ~ % 7 rufen; -ruhr 
[Ruze], der; ~s, ~e (vorw. Sg.) 1. SYN ‘Rebellion’: 
es kam zum offenen ~; einen ~ niederschlagen; vgl. 
Aufstand, Putsch, Revolution (1) 2. ‘heftige Erre- 
tw., jmd. bringt, versetzt jmds. Gefühle, 
Sinne, Leidenschaften in ~; -rühren <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd., Maschine/ etw. ~ ‘etw. durch Rühren 
(2) so bewegen, dass die darin enthaltenen Substan- 
zen, festen Bestandteile nach oben steigen’: den 
Schlamm im Fluss ~; den Bodensatz eines Getränks 
~ 2. /jmd./ etw. ~ "etw. Unangenehmes wieder in 
Erinnerung bringen’: alte Geschichten, die Vergan- 
genheit ~ % 7 rühren 
aufs [aufs] (Verschmelzung von Präp. auf (Akk.) + 
Art. (das)y 7 >auf (2) 
auf/Auf [auf..]|-sagen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. 
~ "etw. auswendig Gelerntes (~ lernen) vor jmdm., 
bes. einem Publikum, sprachlich wiedergeben“: ein 
Gedicht (vor der Klasse, auf der Bühne) ~; einen 
Spruch zur Begrüßung ~ % 7 sagen; -sammeln 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., das auf dem 
Boden zerstreut ist, einzeln aufheben (1.1)': Papier, 
Scherben, Fallobst ~ % 7 sammeln; -sässig [zesıg] 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) "Gebote, Befehle nicht 
befolgend und Widerstand leistend’; SYN rebel- 
lisch (2), widersetzlich /auf Personen bez./: ein ~es 
Kind; —e Arbeiter, Demonstranten; —e Reden füh- 


ren; die Schüler waren ~, verhielten sich ~; -satz, 
der 1. "im Unterricht od. zu Hause vom Schüler 
angefertigte umfangreichere schriftliche Arbeit (5) 
zu einem vom Lehrer gestellten Thema’; einen ~ 
(über "Faust‘) schreiben 2. "kürzere Abhandlung 
über ein bestimmtes (wissenschaftliches) Thema’: 
einen — (über die neuesten medizinischen Erkennt- 
isse) schreiben, verfassen, veröffentlichen % 7 set- 
zen; -saugen, saugte auf/sog auf, hat aufgesaugt/ 
aufgesogen /etw., bes. poröses, durchlässiges Mate- 
rial/ etw. 'euchtigkeit so zu seinem Bestandteil 
sie nicht mehr zu sehen ist’; der Bo- 
Regenwasser aufgesaugt, aufgesogen; 
der Schwamm saugte die Nässe schnell auf; die ver- 
‚schüttete Tinte mit dem Löschblatt ~ % 7 saugen; 
„schieben, schob auf, 


seine Abreise, Entscheidung, die Antwort auf seine 
Frage aufgeschoben; die Operation, Reparatur kann 
nicht länger aufgeschoben werden # 7 schieben; 
-schlag, der 1. (vorw. Sg.) "das Aufschlagen (1 
man hörte den dumpfen ~ eines Körpers; das Flug- 
zeug ging beim ~ zu Bruch 2. "Geldsumme, um die 
r eine spezielle Leistung, zusätzlich 
ir diesen Film muss ein — (von 50 
Prozent) gezahlt werden; für etw. einen hohen ~ er- 
heben 3. ‘nach außen umgeschlagener Teil des Stof- 
fes 3.1. unten am Rand eines Hosenbeins, Ärmels’: 
eine Hose mit Aufschlägen 3.2. “am vorderen Aus- 
schnitt von bestimmten Kleidungsstücken der 
Oberbekleidung': ein Jackett mit breiten Aufschlä- 
gen 7 schlagen; -schlagen (er schlägt auf), schlug 
auf, har/ist aufgeschlagen 1. (ist) /etw., jmd./ auf 
erw. (Dat./Akk.) ~ "im Fallen heftig auf etw. 
schlagen’: das Flugzeug, sein Kopf schlug auf dem! 
den Boden auf: er ist mit dem Kopf auf demldas 
Pflaster aufgeschlagen 2. (hat) /jmd./ sich <Dat.) 
etw. ~ 'sich einen Körperteil durch einen Sturz, 
Stoß verletzen’; der Junge hat sich die Knie, Stirn 
aufgeschlagen 3. (hat) ljmd./ etw. ile von 
einem Buch, einer Broschüre, Zeitung o.Ä. so be- 
wegen, dass eine Seite zu lesen, anzusehen ist’, 
ANT zuschlagen (1): er schlug die Zeitung, Zeit- 
schrift, den Katalog auf; er schlug das Buch, Heft 
auf Seite 13 auf 3.2. "ein Buch o.Ä. so aufschlagen 
(3.1), dass man eine bestimmte Seite, Stelle lesen, 
ansehen kann’: er schlug die Seite 13 auf; schlagt 
bitte (die) Seite 13 des Lehrbuchs auf! 4. (hat) 
/jmd./ das Bert ~ (‘das Bett 2 zurückschlagen') 5. 
<hat) /jmd./ die Augen ~ (‘die geschlossenen Lider 
heben, sodass man sehen kann’; SYN ‘öffnen 1.1’; 
ANT schließen 1.1) 6. (hat) /jmd., Betrieb/ erw. — 
SYN "etw. aufbauen (2)'; ANT abbauen (1): Zelte, 
Buden, Baracken ~; er schlug sein Bett im Wohn- 
zimmer auf ("bereitete sich im Wohnzimmer eine 
Gelegenheit zum Schlafen’) 7. (hat) /jmd./ seinen 
Wohnsitz in N ~ ('in N seinen Wohnsitz nehmen’) 
8. (hat) /jmd., Firma/ eine Geldsumme (auf einen 
Preis) ~ "einen Preis zusätzlich um eine Geld- 
summe erhöhen’: er hat 50 Mark, 50 Prozent (auf 
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den Preis) aufgeschlagen & 7 schlagen; -schließen, 
schloss auf, hat aufgeschlossen; 7 auch aufge- 
schlossen 1. jmd./ etw. ~ "das Schloss von etw. mit- 
tels Schlüssel so betätigen, dass man es öffnen (1.1) 
kann’; SYN öffnen (1.2); ANT zuschließen, ab- 
schließen (1), verschließen (1); 7 FELD 1.7.8.2: die 
Tür, den Schrank —; er schloss (ihnen) das Zimmer 
auf; er hat ihnen aufgeschlossen ("das Haus, Zim- 
mer aufgeschlossen’) 2. <vorw. im Präs., Prät. u. 
Inf.) /jmd., Fahrzeug/ "den entstandenen Abstand 
zwischen Personen, Autos verringern, indem man 
sich, das Auto vorwärts bewegt und sich dadurch 
dicht hintereinander befindet’: die Demonstranten 
‚schlossen auf; bitte ~! & 7 schließen; -schluss, der 
<vorw. Sg.): ~ über jmdn., etw. SYN "Aufklärung 
(2) über jmdn., etw.': er verlangte ~ über ihn, über 
sein seltsames Verhalten; — über etw. erhalten; 
jmdm. über etw., jmdn, ~ geben (jmdn. über etw., 
jmdn. aufklären 2’) # 7 schließen (2); -schneiden, 
schnitt auf, hat aufgeschnitten 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
mit einem Schneidewerkzeug öffnen (1.3): einen 
Briefumschlag —; der Chirurg schnitt das Geschwür 
auf; sich (Dat.) erw. ~: er hat sich die Pulsadern 
aufgeschnitten 2. ljmd./ etw. ~ "etw. Ganzes, das 
zum Essen bestimmt ist, völlig in Scheiben, Stücke 
schneiden’: die Wurst, den Braten, Kuchen ~ 3. (+ 
‚Adv.best.) "in prahlerischer Weise übertreiben’: er 
hat fürchterlich aufgeschnitten; er schneidet mit sei- 
nen Geschichten, Heldentaten auf ® 7 schneiden; 
„schneider, der "jmd., der aufschneidet (3), aufge- 
schnitten hat’: er ist ein (fürchterlicher) ~ % 7 
schneiden; -schnitt, der <o.Pl.) "meist verschiedene 
Sorten von Wurst, Braten, Käse in Scheiben" 
Abendessen gab es eine Platte mit ~ % schneiden; 
-'schrecken <trb. reg. Vb.; hat) /etw., jmd./ 1.1. 
jmdn. ~ "jmdn. so erschrecken, dass er mit einer 
heftigen Bewegung auffährt (3)': das Geräusch, der 
Junge schreckte ihn auf; jmdn. aus seinen Gedanken, 
Träumen, aus dem Schlaf ~ 1.2. ein Tier ~ "ein Tier 
so erschrecken, dass es sein Versteck o.Ä. verlässt 
und flüchtet’: der Schuss, Jäger hat den Hasen, das 
Wild aufgeschreckt $ 7 Schreck; -?schrecken (er 
schrickt auf), schrak auf/schreckte auf, ist aufge- 
schreckt /jmd./ 1.1. "vor Schreck eine heftige Bewe- 
gung o.Ä. machen’: er schrak, schreckte von einem 
Geräusch, Schuss auf 1.2. aus etw. (Dat.) ~ "durch 
Aufschrecken (1.1) den Zustand der körperlichen 
Ruhe, der geistigen Abwesenheit beenden’: er 
schrak, schreckte aus seinen Träumen, Gedanken, 
aus dem Schlaf auf % 7 Schreck; -schrei, der (vorw. 
mit Gen.attr.) ‘plötzlicher, kurzer Schrei‘; 7 
FELD VLI.l: sie stieß einen (lauten) ~ (der 
Freude, Verzweiflung) aus % 7 Schrei; -schreiben, 
schrieb auf, hat aufgeschrieben /jmd./ etw. ~ SYN 
"etw. notieren’: ich habe die Adresse, Telefonnum- 
mer aufgeschrieben; sich <Dat.), jmdm. etw. ~: ich 
werde mir, ihm das Datum ~ % 7 schreiben; 
»schreien, schrie auf, hat aufgeschrieen /jmd./ "kurz, 
plötzlich einmal schreien (vor Schreck)‘; 7 FELD 
VI.1.2: er schrie auf, als er den Toten sah % 7 


schreien; -schrift, die "kurzer, meist geschriebener 
Text auf einem Gegenstand, der Informationen 
zum Inhalt o.Ä. enthält’: eine Flasche, Akte mit ei- 
ner ~ versehen; das Schild, Etikett trägt die — ... ® 
7 schreiben; -schub, der (vorw. o. best. Art.) "das 
Verlegen eines Termins auf einen späteren Zeit- 
punkt, bes. um eine Frist zu verlängern’: um ~ bit- 
ten; diese Arbeit duldet keinen ~ ('kann, darf nicht 
verzögert, aufgeschoben werden’); etw. ohne ~ 
(unverzüglich, sofort‘) tun; einem Schuldner zwei 
Wochen ~ geben, gewähren (‘die Frist für etw. um 
zwei Wochen verlängern‘) $ 7 schieben; 
-schwingen, sich, schwang sich auf, hat sich aufge- 
schwungen umg. /jmd./ sich zu etw. ~ "sich zu etw. 
aufraffen (2)': gestern habe ich mich endlich zum 
Fensterputzen aufgeschwungen % 7 schwingen; 
-schwung, der (vorw. Sg.) 1. SYN “Elan: der Er- 
folg gab ihm ~, (einen) neuen, großen ~ 2. "starke 
Entwicklung zu einem nei besseren Zustand, 
bes. in wirtschaftlicher Hinsicht’; 7 FELD 1.7.2.1: 
überall im Land war der — der Wirtschaft, des Woh- 
nungsbaus zu spüren, zu beobachten; den ~ des kul- 
turellen Lebens fördern; die Wirtschaft 
nahm einen stürmischen ~ ("entwickelte stür- 
misch zu einem guten, besseren Zustand’) % 7 
schwingen; -sehen (er sieht auf), sah auf, hat aufge- 
sehen 1. <+Adv.best.) /jmd./ "(den gesenkten Kopf 
heben und) nach oben, in die Höhe sehen’; 7 
FELD 1.3.1.2: sie sah verwundert, freundlich, fra- 
gend (zu ihm) auf; er sah von der Arbeit, flüchtig 
auf, als sie ins Zimmer kam 2. Ijmd.J zu jmdm. ~ 
"jmdn. bewundernd verehren': er sieht (mit Bewun- 
derung) zu seinem Lehrer, Vater auf % 7 sehen; -se- 
hen, das; ~s, (o.Pl.) "allgemeine Aufmerksamkeit, 
Beachtung, Neugierde, die durch jmdn., etw. her- 
vorgerufen wird’: dieser Vorfall, dieser Film hat viel, 
‚großes — erregt, gemacht, verursacht; ein — erregen- 
der Film & 7 sehen; -setzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
/jmd./ erw. ~ 'etw., das nach seiner Funktion auf 
den Kopf, die Nase gehört, auf diese Stelle setzen’; 
ANT absetzen (1), abnehmen (1): den Hut, die 
Brille ~ 2. /jmd., bes. Koch, Hausfrau/ etw. ~ "etw. 
zum Kochen auf den Herd stellen’: Wasser (für den 
Kaffee, Tee) ~; einen Topf Kartoffeln, die Suppe ~ 
3. /Luftfahrzeug/ irgendwie ~ "beim Landen ir- 
gendwie auf den Boden kommen’: das Flugzeug 
setzte weich, hart, sanft (auf derldie Piste) auf 4. 
/jmd./ erw. ~ "den Text, bes. für ein (amtliches) 
Schreiben so formen, dass daraus die endgültige 
Fassung hergestellt werden kann’: einen Brief (. 
jmdn., an eine Behörde) ~; eine Annonce, Anzeige 
~ 5. /jmd./ etw. ~ "ein bestimmtes Gefühl, einen 
Gemütszustand mimisch ausdrücken (ohne inner- 
lich entsprechend zu empfinden)": er setzte eine 
fröhliche, frostige, beleidigte Miene auf: ein freundli- 
ches Lächeln, ein unschuldiges Gesicht ~ % 7 set- 
zen MERKE Zu aufsetzen (5): Beim Akk.obj. steht 
meist ein Adj.; -sicht, die (o.Pl.) "ständige auf- 
merksame Beobachtung, Kontrolle, bes. von Per- 
sonen, die dazu dient festzustellen, ob die Anwei- 
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sungen, Vorschriften eingehalten werden, ob alles 
verläuft, wie es soll’; die ~ (über jmdn., etw.) ha- 
ben, führen; etw. unter jmds. ~ tun; die Kinder wa- 
ren ohne — zu Hause; unter ärztlicher, polizeilicher 
— stehen (ärztlich, polizeilich beaufsichtigt wer- 
den’) # 7 sehen; -sitzen, saß auf, hat/ist aufgeses- 
sen 1. (ist) "auf ein Reittier steigen’; ANT absitzen 
(2): er saß auf, war aufgesessen 2. (hat; + Adv.best.) 
landsch. /jmd./ "nicht zu Bett gehen und statt des- 
sen sich mit etw. (intensiv) beschäftigend irgendwo 
sitzen"; er hat die ganze Nacht, lange (über seiner 
Arbeit) aufgesessen 3. umg. /jmd./ jmdn. ~ lassen 
‘jmdn. im Stich lassen’: der Handwerker, sein 
Freund hat ihn ~ lassen 4. (ist) ljmd./ etw. <Dat.), 
jmdm. ~ "auf etw., jmdn. reinfallen': sie sind einem 
Betrug, Betrüger aufgesessen % 7 sitzen; -spannen 
<trb. reg. Vb.; hat): den Schirm ~ (durch Betäti- 
gen einer Vorrichtung bewirken, dass sich der Re- 
gen-, Sonnenschirm zu seinem vollen Umfang aus- 
breitet und straff gespannt wird’) ® 7 spannen; 
-sperren <trb. reg. Vb.; hat) 1. umg. /jmd./ erw ~ 
"etw. weit öffnen (1.1)': das Fenster, die Tür ~; den 
‚Schnabel, Mund ~ 2. landsch., bes. 
/jmd./ etw. ~ "etw. aufschließen (1); ANT absper- 
ren (1); 7 FELD 1.7.8.2: den Schrank, die Tür, das 
Zimmer ~ % 7 sperren; -spielen (trb. reg. Vb.; 
hat) 1. <+Adv.best.) /Gruppe von Musikern, jmd./ 
"zur Unterhaltung, zum Tanz Musik machen’: die 
Kapelle, Band spielte zum Tanz auf, spielte auf dem 
Fest, im Schlosspark auf 2.1. jmd./ sich als erw. ~ 
"sich als etw. Besonderes, Besseres hinstellen’: er 
hat sich als Anführer aufgespielt; spiel dich nicht als 
If! 2.2. emot. neg. /jmd./ sich ~ SYN 
ie spielt sich gern vor anderen auf: 
er spielt sich ihm gegenüber, vor Freunden, als großer 
Fachmann auf & 7 spielen; -springen, sprang auf, 
ist aufgesprungen 1. /jmd./ 'mit einer raschen, hef- 
tigen Bewegung von seinem Sitzplatz aufstehen 
(1): er sprang erschrocken (von seinem Stuhl) auf 
2. ljmd./ auf etw. ~ "auf etw., bes. ein fahrendes 
Fahrzeug, springen’: auf eine anfahrende Straßen- 
bahn, auf einen Zug — 3. die Hände, Lippen sind 
aufgesprungen (‘die Haut der Hände, Lippen ist 
rau und rissig geworden’) $ 7 springen; -$ 
axn] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. gegen 
jmdn. ~ ‘jmdn. gegen jmdn. aufhetzen (1.1)': 
haben seine Mitschüler gegen ihn aufgestachelt 2.1. 
ljmd./ jmdn. zu etw. ~ "jmdn. mit gezielten Worten 
in eine bestimmte Verfassung versetzen, in der er 
zu einer meist negativen Handlung bereit ist’: jmdn. 
(durch Hohn, Spott, Vorwürfe) zum Widerspruch, 
Widerstand, zur Rebellion ~ 2.2. Ijmd., etw./ erw. ~ 
"etw., bes. jmds. Bemühen um Leistung, zu erhöh- 
ter Leistung bewegen, bestimmte Gefühle in ver- 
stärkte Tätigkeit setzen’: jmds. Ehrgeiz, Eifer, Neid 
~; der Film hat seine Leidenschaft, die Phantasie 
der Zuschauer aufgestachelt MERKE Zu aufsta- 
cheln (2.2): Beim Akk.obj. steht immer ein Posses- 
sivpron. od. Gen.attr. œ ~ Stachel; -stand, der "be- 
waffneter Kampf einer größeren Gruppe von Men- 


schen gegen bestehende gesellschaftliche Verhält- 
nisse’: einen ~ organisieren, niederschlagen; an ei- 
nem (bewaffneten) ~ teilnehmen; vgl. Aufruhr (1), 
Empörung (2), Rebellion, Revolution (1) % ~ ste- 
hen; -stecken (trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ erw. 
~ "etw. aufgeben (4.1)': einen Plan, sein Studium 
~; er steckte auf, musste ~ % 7 stecken; -stehen, 
stand auf, ist/hat aufgestanden 1. (ist) /jmd./ "sich 
aus liegender od. sitzender Stellung in die Höhe 
richten und auf die Beine stellen’; SYN erheben 
(2.1): er stand (von seinem Platz, Stuhl) auf; er half 
dem gestürzten Mann aufzustehen 2. (vorw. mit 
temp. Adv.best.) (ist) /jmd./ "das Bett verlassen’; 
SYN erheben (2.2): er steht jeden Tag um fünf Uhr, 
früh, spät auf: wann stehst du auf (verlässt du mor- 
gens das Bett')?; der Kranke darf schon ~ 3. <ist) 
zwei od. mehrere (jmd.), Gruppe/ gegen jmdn., etw. 
~ "gegen jmdn., etw. einen Aufstand machen’: das 
Volk ist gegen den Diktator, gegen das Regime auf- 
gestanden 4. Chat) letw./ "geöffnet (1.1) sein’: die 
Tür, das Fenster stand (weit) auf % 7 stehen; 
„steigen, stieg auf, ist aufgestiegen 1. /jmd./ auf erw. 
~ "auf ein Fahrzeug, Reittier steigen’; ANT abstei- 
gen (1): auf das Fahrrad, Pferd ~ 2. Ijmd.! irgend- 
wohin — "irgendwohin nach oben, aufwärts steigen 
(1); 7 FELD 1.7.2.2, IV.1.2: auf einen Berg, zum 
Gipfel ~ 3.1. letw./ "in die Luft, Höhe steigen (3.1)'; 
SYN erheben (3): Rauchwolken, Dämpfe, Luftbal- 
lons steigen auf; Nebel, ein Flugzeug stieg auf 3.2. 
Ijmd./ inlmit etw. ~ "in, mit etw. in die Höhe flie- 
gen’; Z FELD VIII.2.2: er stieg in einem Flugzeug, 
mit einem Ballon auf 4. letw./ "an die Oberfläche 
steigen (3.2): Blasen steigen (im Aquarium) auf 5. 
etw., bes. Psychisches/ in jmdm. ~ "in jmdm. ent- 
stehen’; SYN aufkommen (2): Angst, ein Gedanke, 
Verdacht, Zweifel stieg in ihm auf (kam in ihm auf” 
7 aufkommen 2) 6. (+ Adv.best.) /jmd./ "befördert 
werden, einen höheren Rang erreichen’: in eine lei- 
tende Stellung —; er war zum Direktor, General auf- 
‚gestiegen 7. [Mannschaft (Fußball, Handball)/ "auf 
einer bestimmten Skala von Leistungen in die 
nächst höhere Stelle eingestuft werden’; ANT ab- 
steigen (2): die Mannschaft ist (in die Bundesliga) 
aufgestiegen % 7 steigen; -stellen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ erw. irgendwo ~ "etw. in einer be- 
stimmten Anordnung an einen dafür vorgesehenen 
Platz stellen’; 7 FELD V.4.2: Tisch und Stühle im 
Garten —; wegen der Mäuse eine Falle im Keller 
~; die Trittleiter unter dem Apfelbaum ~ 2. Ijmd., 
Betrieb/ etw. ~ "etw. an einem dafür vorgesehenen 
Ort aufbauen (2)'; SYN errichten (1.2): ein Denk- 
mal, Zelt, Gerüst ~; Buden ~ 3. (vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd., Institution 0.Ä./ jmdn., sich ~ 
“jmdn., sich an einem bestimmten Ort in einer be- 
stimmten Anordnung stellen’: Wachen, einen Pos- 
ten (vor dem Gebäude) ~; die Schüler stellten sich 
zu zweit, viert, auf dem Schulhof auf; die Zuschauer 
stellten sich am Ziel auf 4. Ijmd., Verein 0.Ä.J eine 
Gruppe von Menschen ~ ‘für einen bestimmten 
Zweck geeignete Personen auswählen und mit ih- 


auf/Auf- 7 


nen eine bestimmte feste Gruppe bilden’: eine Fuß- 
ballmannschaft, ein Leitungsteam, ein Schülerorche- 
ster ~ 5. (vorw. mit Adv.best.) /Gruppe, Institu- 
tion 0.Ä./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn, nominieren': einen 
Kandidaten ~; er wurde als Kandidat für die Wahl 
aufgestellt; er wurde für den Wettkampf, die Olym- 
pischen Spiele aufgestellt 6. ljmd./ etw. ~ "etw. 
durch Beobachten od. durch konstruktives Denken 
als allgemein gültig erkennen und formulieren’: 
eine Theorie, ein physikalisches Gesetz ~; gramma- 
tische Regeln, Normen ~ 7. /Sportler/ einen neuen 
Rekord ~ (‘erzielen’) 8. /abgeblasst in Verbindung 
mit best. Subst., z. B./ /jmd./ eine 7 Behauptung ~ 
® 7 Stelle; -stellung, die "Liste, die die einzelnen 
Posten, Teile, Gegenstände von etw. enthält’: eine 
~ des Inventars anfertigen, abgeben $ 7 Stelle: 
-stieg [fti:k], der; —s/auch ~es, ~e 1. /zu aufsteigen 
2 u. 7/ "das Aufsteigen’; /zu 2/ (vorw. Sg.): der ~ 
zum Gipfel; Izu TI (o.Pl.y: der ~ der Mannschaft in 
die Bundesliga 2. <0.Pl.) "Entwicklung einer Gesell- 
schaft, eines Landes zu einem guten, besseren Zu- 
stand’: das Land erlebt einen wirtschaftlichen ~ % 
7 steigen; -stoßen (er stößt auf), stieß auf, hat auf- 
gestoßen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. durch einen Stoß 
(1.1) öffnen’: die Tür, das angelehnte Fenster ~ 2. 
/jmd./ "im Magen gebildete Gase, verschluckte Luft 
hörbar durch die Speiseröhre austreten lassen’: 
leise, laut ~; das Baby muss noch ~ % 7 stoßen; 
«strich, der (vorw. Sg.) ‘das, was auf die Scheibe 
Brot, das Brötchen gestrichen wird’; # FELD 
1.8.1: Butter, Margarine, Marmelade, Honig als ~ 
nehmen & 7 streichen; -takt, der (vorw. Sg.; + 
Gen.attr.) “(feierliche) Eröffnung einer größeren, 
bes. künstlerischen, wissenschaftlichen od. wirt- 
schaftlichen Veranstaltung, meist in Form einer 
künstlerischen Darbietung’; # FELD VII.1.1: der 


festliche, feierliche — eines Film-, Musikfestivals; als 
(würdiger) — des Kongresses findet ein Konzert 


statt % 7 Takt; -tauchen <trb. reg. Vb.; ist) 1. 
Jimd., U-Boot/ "von unter Wasser an die Oberflä- 
che des Wassers kommen und wieder sichtbar wer- 
den’; 7 FELD 1.7.2.2, IV.1.2, VIIL3.2: der Tau- 
cher, Schwimmer, das U-Boot tauchte (nach zwanzig 
Minuten) (wieder) auf 2. letw., jmd./ irgendwo ~ 
“unerwartet, plötzlich sichtbar werden, wenn man 
sich nähert’: als sie nach Süden fuhren, tauchten in 
der Ferne, am Horizont hohe Berge auf: aus dem 
Dunkel tauchten plötzlich Gestalten auf 3. <+ 
‚Adv.best.) /jmd., etw./ “(verschwunden sein und) 
unerwartet, plötzlich (wieder) erscheinen (1)': er 
tauchte wochenlang nicht auf, tauchte nach Monaten 
in N (wieder) auf; wo er auftaucht, wird es lustig; 
der Verbrecher soll in N aufgetaucht (“gesehen wor- 
den’) sein; das Buch ist bei ihm wieder aufgetaucht 
(‘bei ihm wieder gefunden worden’) 4. /etw./ "plötz- 
lich, unerwartet auftreten (3)': Fragen, Probleme, 
Zweifel tauchten auf; bei der Ausführung der Arbei- 
ten tauchten Schwierigkeiten auf % tauchen: 
-tauen (trb. reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) 1.1. /Schnee, 
Eis/ ‘durch Tauen (1) vollständig vom festen in den 


flüssigen Zustand übergehen’; ANT gefrieren: der 
Schnee, das Eis auf dem See ist aufgetaut 1.2. IGe- 
wässer/ 'vom Eis frei werden’: der See, Fluss taut 
allmählich auf, ist aufgetaut 2. (hat) /Sonne, jmd./ 
etw. ~ 'etw., bes. Schnee, Eis zum Tauen (1) brin- 
gen: die Sonne taut den Schnee, das Eis auf: das 
gefrostete Gemüse muss vor dem Kochen nicht auf- 
getaut werden 3. (ist) umg. /jmd./ "die Befangenheit 
verlieren, gesprächig werden’: das Kind taute all- 
mählich auf und spielte fröhlich mit den anderen Kin- 
dern; er taut erst auf, wenn er etwas getrunken hat 
& 7 Tau; -teilen trb. reg. Vb.) 1.1. /jmd./ etv 
"ein Ganzes teilen (3.1)': den Kuchen, die Äpfe 
alles ~; Izwei od. mehrere (jmd.)/ sie haben die 
Beute (unter sich) aufgeteilt, jeder bekam ein Drit- 
tel 1.2. /jmd., Institution/ etw., eine Gruppe in etw. 

~ ein Ganzes, eine Menge, Sachen, Personen in 
mehrere Mengen teilen’: das Land in mehrere Zonen 
~; Ackerland in Parzellen ~; die Klasse in mehrere 
Gruppen ~ ® 7 Teil; -trag [tra:k], der; —s/auch 
~es, Aufträge [..tRe:ga] 1. "etw., das jmdm. zum Er- 
ledigen gegeben wird, wurde’; SYN Befehl (1): 

jmdm. einen ~ erteilen, geben; einen wichtigen, 

schwierigen ~ (SYN "Anweisung 1°) ausführen, er- 
ledigen, erhalten; er handelt im ~ seines Vatersivon 
seinem Vater 2. "Bestellung einer auszuführenden 
‚Arbeit, einer zu liefernden Ware’: einem Tischler ei- 
nen ~, Aufträge (in Höhe von tausend Mark, über 
die Lieferung von zehn Regalen) geben; einen — ver- 
geben, ablehnen, zurückziehen % beauftragen, auf- 
tragen; -tragen (er trägt auf), trug auf, hat aufge- 
tragen 1. /jmd./ erw. auf etw. ~ "etw., das sich strei- 
chen (1.1) lässt, in einer dünnen Schicht auf etw., 

über etw. verteilen’: Creme auf die Haut, Salbe auf 
eine Wunde ~; Schminke (auf das Gesicht) ~; 
Farbe auf die Wand, Bohnerwachs auf den Fußboden 
~ 2. /imd./ etw. ~ "Speisen zum Essen auf den 
Tisch stellen’: das Essen, Abendbrot ~ 3. Ijmd./ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. den Auftrag (1) geben, etw. 
Bestimmtes zu tun’: er hat mir einen Gruß an dich 
aufgetragen; er hat mir aufgetragen, dir das Buch 
zurückzugeben; er hat mir aufgetragen, ... 4. Ijmd./ 
~ "ein Kleidungsstück so lange tragen, bis es 
völlig abgenutzt ist’: der Junge trägt die Sachen sei- 
ner älteren Geschwister auf % 7 tragen, 7 Auftrag; 
«treiben, trieb auf, hat aufgetrieben <vorw. mit Mo- 
dalvb. od. im Inf.) umg. /jmd., Betrieb 0.Ä./ erw. 
~ 'etw., das man dringend benötigt, nach mühe- 
vollem Suchen beschaffen’: er konnte das Buch nir- 
gends ~; es gelang ihm, das nötige Geld, die Ersa 
teile aufzutreiben; jmdn. ~: in der abglegenen Ge- 
gend war kein Arzt, Handwerker aufzutreiben % 7 
treiben; -treten (er tritt auf), trat auf, ist aufgetreten 
1. /jmd./ "als Schauspieler in einem Engagement 
auf einer Bühne spielen’: er ist in N (als Faust, als 
Gast) aufgetreten 2. Ijmd./ irgendwie ~ "vor ande- 
ren ein bestimmtes Verhalten zeigen, in einer be- 
stimmten Funktion tätig sein’: unsicher, selbstbe- 
wusst, bescheiden ~; in einem Prozess als Zeuge ~; 
gegen einen Plan, gegen jmdn. scharf ~ (einen 
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Plan, jmdn. scharf kritisieren’) 3. /etw./ "als Folge 
einer bestimmten Entwicklung, eines Zusammen- 
hanges entstehen’; 7 FELD X.2: im Laufe der Ar- 
beiten traten Schwierigkeiten, Probleme, Meinungs 
verschiedenheiten auf; diese Krankheit tritt in heißen 
Ländern auf % 7 treten; «trieb, der (o.Pl.) 1. SYN 
"Elan': etw. gibt jmdm. neuen, starken ~ 2. Phys. 
"entgegengesetzt zur Schwerkraft wirkende Kraft, 
durch die ein in eine Flüssigkeit od. in ein Gas ge- 
tauchter Körper in die Höhe bewegt werden kan 
sein Körper, er bekam im tiefen Wasser starken ~ 
% 7 treiben; -tritt, der 1. ‘das Erscheinen des 
Schauspielers auf der Bühne während einer Auf- 
führung (1)`: der Schauspieler wartete auf seinen ~, 
verpasste seinen ~ 2. SYN "Szene (1): der zweite 
~ des dritten Akts 3. "heftiger Streit, bes. in Anwe- 
senheit andere: kam zu einem unangenehmen, 
‚peinlichen ~; er hatte einen (unliebsamen) ~ mit 
seinem Vorgesetzten; er wollte jeden ~ vermeiden; 
vgl. Szene (3.2) # 7 treten; -tun, tat auf, hat aufge- 
tan umg. /jmd./ etw. ~ "etw. zum Essen auf einen 
Teller tun”: sie tat die Suppe auf % 7 "tun; -wachen 
<trb. reg. Vb.; ist; +Adv.best.) /jmd./ "wach wer- 
den’; SYN erwachen (1); ANT einschlafen (1): er 
wacht früh, spät, um sechs Uhr auf; das Kind war 
mitten in der Nacht, von einem Geräusch, aus einem 
Traum aufgewacht % 7 wach; -wachsen (er wächst 
auf), wuchs auf, ist aufgewachsen (+ Adv.best.) 
ljmd./ "vom Kind zum Erwachsenen heranwach- 
sen’: die beiden sind zusammen aufgewachsen; er ist 
auf dem Land, in der Großstadt, bei seinen Großel- 
tern aufgewachsen % 7 wachsen; -wand [vant], der; 
~s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "aufgewendete, aufzuwen- 
dende finanzielle Mittel, Mühe, Zeit‘: den - ži 
etw. senken; der èr (fùr das Festspie 


<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 'etw., bes. eine 

kalt gewordene Speise, ein kalt gewordenes Ge- 

tränk, wieder warm (1.1) machen‘; ; SYN wärmen 

(1.3); 7 FELD VL5.2: 

soll ich das Essen ~? 2. + Adv best.) fmd s s h 
~ "mit Hilfe einer Wärmequelle, eines warmen od. 
alkoholischen Getränks bewirken, dass man nicht 
mehr friert’: sich am Ofen, mit einer Tasse Kaffee, 
einem Grog, im warmen Zimmer (wieder) ~ 3. 
umg. /jmd./ etw. ~ "etw. Negatives, das der Vergan- 
genheit angehört, erneut zur Sprache bringen’: ei- 
nen alten Streit, alte Geschichten, Lügen ~ & 7 
warm; -warten, wartete auf, hat aufgewartet /jmd., 
Institution, Betrieb 0.Ä./ mit erw. ~ "etw. (überra- 
schend) jmdm., der Öffentlichkeit zeigen, mittei- 
len’: er wartete mit einer Neuigkeit, Überraschung 
auf, konnte mit großen Leistungen, neuen Beweisen 
~; der Zirkus wartet heute Abend mit einer Sensa- 
tion auf: die Kaufhäuser warten zum Schlussverkauf 
mit einem großen Warenangebot auf (haben ein 
großes Warenangebot') 

aufwärts ['aufverts] (Adv.) 'nach oben’; ANT ab- 
wärts; 7 FELD 1.7.2.3, IV.1.3: sie stiegen ~; die 
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Straße geht, führt ~; den Fluss ~ (in Richtung zur 
Quelle hin’) fahren # 7 !auf 
Auflaufl'auf..]-wasch [vaj], der; —es/auch ~s landsch. 
1. SYN "Abwasch (1)': ich mach heute den ~ 2. 
SYN "Abwasch (2)': wir lassen den ~ bis morgen 
stehen % 7 waschen * das ist ein ~ (das kann alles 
gleichzeitig, zusammen erledigt werden 
<urb. reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn., bes. 
ein Kind, wach machen, wecken’: sei bitte leise und 
wecke das Kind nicht auf; der Lärm hat ihn, das 
Baby aufgeweckt % 7 wecken; -weisen, wies auf, 
hat aufgewiesen 1.1. /etw./ erw. ~ "etw. Bestimmtes 
deutlich erkennbar, sichtbar zeigen, haben’: die Ar- 
beit weist Mängel auf; beide Vorgänge weisen Paral- 
lelen auf 1.2. ljmd., etw./ erw. aufzuweisen haben 
"etw. leisten, haben, mit dem Eindruck gemacht, 
Interesse erweckt werden kann’: er hat gute Zeug- 
nisse, große sportliche Erfolge aufzuweisen; die 
Stadt hat viele Sehenswürdigkeiten aufzuweisen % 7 
weisen; -wenden, wandte auf/wendete auf; hat auf- 
gewandt/aufgewendet /jmd., Institution, Betrieb/ 
etw. für etw. ~letw. ~, um etw. zu ... "große finan- 
zielle, materielle Mittel, viel Mühe, Zeit für etw. 
verwenden, um etw. zu erreichen’: er wandte, wen- 
dete viel Geld, viel Zeit, alle seine Kräfte für dieses 
Projekt, Ziel auf: er wandte, wendete alles auf, um 
das Projekt zu verwirklichen, um das Ziel zu errei- 
chen % Aufwand, aufwendig, Zeitaufwand, zeitauf- 
wendig; -wendig /auch -wändig (Adj.; Steig. reg.) 
"mit großem Aufwand verbunden": ein ~es Leben 
führen; die Reise, Werbung ist mir zu ~; er lebt ~ 
& 7 aufwenden; -werfen (er wirft auf), warf auf, 
hat aufgeworfen /jmd., etw./ erw. — "etw. zur Spra- 
che bringen, zur Diskussion stellen’: in der Ver- 
sammlung wurde eine wichtige Frage aufgeworfen; 
der Roman wirft viele tief greifende Probleme auf 2. 
Institution 0.Ä./ sich zu jmdm. ~ "sich eigen- 
g zu einer für jmdn. wichtigen Person ma- 
er hat sich zum Richter über sie, zum Vertre- 
zu ihrem Anführer aufgeworfen 


chen’: 
ter ihrer Interessen, 
MERKE Zu aufwerfen (2): Das Dat.obj. wird im- 
mer ergänzt, bes. durch ein Gen.attr. # 7 werfen; 
-wickeln (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. 


dünnes, schmales Langes auf etw. wickeln’: einen 
Bindfaden (auf eine Rolle) Wolle, eine Mullbinde 
~ 7 Wickel; -wiegeln [vi:gln] <trb. reg. Vb.; hat) 
/jmd., Institution/ zwei, od. mehrere Personen gegen 
jmdn., etw., zu etw. ~ "zwei od. mehrere Personen 
gegen jmdn., etw., zu etw. aufhetzen (1)': sie ver- 
suchten, die Menge, Bevölkerung gegen den Dikta- 
tor, die Regierung, die neuen Gesetze, zum Aufstand 
aufzuwiegeln; er wiegelte die Jugendlichen zu Ge- 
walttaten auf; -wiegen, wog auf, hat aufgewogen 
etw. Positives/ etw. ~ "etw. Nachteiliges ausglei- 
chen’: die Vorteile wiegen die Nachteile dieses Kaufs 
nicht auf: die Freude über den Erfolg wog alle Mü- 
hen, Leiden auf & 7 'wiegen; -wühlen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /Tier, etw., jmd./ etw. ~ ‘den festen 
Erdboden durch Wühlen (1.1) in einen lockeren 
und unebenen Zustand bringen’: Wildschweine ha- 


Auge 


ben den Waldboden aufgewühlt; Panzer haben 
Wege aufgewühlt 2. emot. /etw./ jmdn., etw. ~ 
jmdm. eine heftige Gemütsbewegung hervorrufen’: 
das Erlebnis hat ihn tief, bis ins Innerste aufgewühlt, 
hat sein Innerstes aufgewü ein —der Film % 7 
wühlen; -zählen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ mehrere 
Sachen, Personen ~ "mehrere Sachen, Personen 
einzeln nennen’: die Werke eines Schriftstellers, ver- 
schiedene Namen ~; er zählte seine Freunde, alle 
Teilnehmer, Gäste auf ® 7 Zahl; -zeichnen, zeich- 
nete auf, hat aufgezeichnet 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
auf etw. zeichnen": Muster, einen Grundri 
ein Blatt Papier) ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. schriftlich 
festhalten, damit es für immer erhalten bleibt, nicht 
vergessen wird": wichtige Begebenheiten, Gedanken, 
Erinnerungen ~; er hat viele alte Volkslieder gesam- 
melt und aufgezeichnet 3. Ijmd., Fernsehen, Rund- 
funk/ erw. ~ "etw. mit einem Film, Tonband o.Ä. 
elektronisch festhalten, um es zu einem späteren 
Zeitpunkt zu senden, zu verwenden’; SYN aufneh- 
men (3): eine Veranstaltung, Oper, Sendung ~ 
MERKE Zu aufzeichnen (2): Das Akk.obj. steht 
meist im Pl. # 7 Zeichen; -zeichnung, 


iner Erinnerungen; Izu 3: die — einer 
Oper, eines spiels 2. Izu aufzeichnen 2 u. 
"das Aufgezeichnete'; /zu 2/ (vorw, Pl): er veri 
fentlichte seine ~en; Izu 3/: Dienstag Abend wird die 
~ der Veranstaltung vom Sonnabend voriger Woche 
gesendet & 7 Zeichen; 
/jmd., Institution 0.Ä./ erw. ~ "etw. nachweis 
dem man es im Einzelnen deutlich darlegt'; 


die Feh- 
ler, Schwächen, Vorzüge einer Methode ~ % 7 zei- 


gen; -ziehen, zog auf, hat/ist aufgezogen 1. 
/jmd./ die Gardine, den Vorhang ~ (‘durch Ziehen 
2.1 so zu einer od. beiden Seiten schieben, dass da- 
durch das Fenster, die Öffnung völlig sichtbar, frei 
wird’; ANT zuziehen 1); 7 FELD 1.7.8.2 2. Chat) 
ljmd./ erw. ~ "etw. von drinnen nach draußen zie- 
hen’; ANT zuschieben (1): die Schublade ~ 3, 
<hat) /jmd./ etw. ~ "etw. auf etw. befestigen (und 
es spannen)’: Saiten (auf die Gitarre) ~; Stoff, eine 
Landkarte auf Pappe ~ 4. Chat) ljmd./ etw. ~ 
‘durch Betätigen eines Mechanismus bewirken, 
dass die Feder von etw. gespannt wird’: eine Uhr, 
ein Spielzeugauto ~ 5. (ist) Imetereologische Er- 
scheinung/ "heraufziehen, sich nähern’: ein Gewit- 
ter, Unwetter zog auf: Wolken waren aufgezogen 6. 
<hat) /jmd./ jmdn., ein Tier ~ "ein Kind, ein junges 
Säugetier großziehen': ein fremdes Kind wie sein ei- 
genes ~; ein Reh mit der Flasche ~ 7. (hat; vorw. 
im Pass.) /jmd., Institution 0.Ä./ etw. irgendwie ~ 
‘etw, bes. ein größeres Vorhaben, eine größere Ver- 
anstaltung, irgendwie vorbereiten und gestalten, 
arrangieren‘: ein Festival publikumswirksam ~; das 
Projekt, Jubiläum wurde groß aufgezogen 8. (hat) 
ljmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. necken’: jmdn. wegen 
seines Namens, mit seinen großen Füßen ~; er wurde 
in der Schule immer aufgezogen % 7 ziehen; -zug, 
der 1. ‘mechanische Vorrichtung, die Personen, Las- 


s (auf 
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ten aufwärts od. abwärts transportiert’; 7 FELD 

1: den ~ benutzen; ein ~ für Personen ("ein 

Fahrstuhl, Lift‘) 2. (vorw. Sg.) "negativ auffallende 

Art, in der jmd. zurechtgemacht, gekleidet ist’: 

kam in einem unmöglichen, seltsamen ~; in esz 

du nicht mit ins Theater kommen 3. SYN 
ine Oper in drei Aufzügen % 7 ziehen 

Auge ['augo], das; ~s, ~n 1. 'eines von zwei zum 
Sehen dienenden Organen bei Mensch und be- 
stimmten Tieren’; # FELD 1.1.1, 1.3.1.1 (7 TABL 
Körperteile): das rechte, linke ~; große, blaue, trau- 
rige ~n haben; die ~n öffnen, schließen, verdrehen; 
ein 7 blaues ~ haben; gute, schlechte ~n ("ein gu- 
tes, schlechtes Sehvermögen’) haben; etw. mit 7 
bloßem ~ erkennen; die ~n (‘den Blick’) abwenden 
2. "Punkt auf einem Würfel (2)": er har fünf ~n ge- 
würfelt 3. "Stelle, an der sich, bes. bei Kartoffeln, 
Obstbäumen, ein Keim, eine Knospe bildet’: die 
~n von den alten Kartoffeln entfernen % Bullauge, 
Hühnerauge, liebäugeln; vgl. Augen/augen- 

* /jmd./ ~n haben in Luchs (‘sehr scharf sehen 
können und deshalb alles bemerken’); jmds. ~n 
sind größer als der Magen (jmd. tut mehr auf den 
Teller auf, als er essen kann’); jmdm. gehen die ~n 
auf (jmd. erkennt plötzlich den wahren Sachver- 
halt, die wahren Zusammen! 
etw. im ~ behalten ("an etw. ständig denken und 
nicht vergessen, es zu berücksichtigen, zu klären’); 
/etw./ ins = fallen "so auffällig sein, dass jmds, Auf- 
merksamkeit sofort darauf gelenkt wird, wenn er 
es sieht": das neue Kleid fiel mir sofort ins ~; ljmd./ 
etw. ins = fassen ("sich etw. Bestimmtes vornehmen, 
etw. als Möglichkeit erwägen‘); /jmd./ ein wachsa- 
mes ~ auf jmdn., etw. haben "jmdn., etw. genau be- 
obachten, um ein negatives Tun, Geschehen zu ver- 
meiden’: auf deinen Sohn musst du ein wachsames 
~ haben, der macht sonst die verrücktesten Dinge; 
wir werden auf die Entwicklung ein wachsames — 
‚haben; Ijmd./ seine ~n überall haben ("aus dienstli- 
chen Gründen od. aus Neugier alles beobachten, 
auf alles achten’); /jmd./ etw. im ~ haben 1. "etw. 
vorhaben, als Möglichkeit sehen’: wir harten dabei 
im ~, irgendwann einmal eine große Reise zu ma- 
chen 2. "etw. bei seinem Tun berücksichtige: yenn 
du die Wohnung renovieren willst, musst du aber 
auch die Kosten im ~ haben; ljmd./ jmdm., sich 
<Dat.) etw. vor ~n halten ‘jmdm., sich die Konse- 
quenzen, Gefahren, Wichtigkeit von etw. bewusst 
machen’: das musst du dir stets vor ~n halten!; du 
musst dir vor ~n halten, dass ...; ljmd./ grobe ~n 
machen (‘durch Hören od. Sehen von etw. so ange- 
nehm überrascht sein, dass das Gesicht großes Er- 
staunen widerspiegelt); /Frau, auch Mann/ jmdm. 
schöne ~n machen ("jmdn. verliebt ansehen und mit 
ihm, ihr flirten’); /jmd./ jmdn., etw. nicht aus den ~n 
lassen ('jmdn., etw. unablässig beobachten, um 
über jede seiner Handlungen, über jedes Geschehen 
unterrichtet zu sein’); /jmd./ die ~n offen halten 
"alles beobachten, um ein negatives Geschehen zu 
vermeiden": er hält die ~n offen, wenn er durch eine 
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Menschenmenge geht; Ijmd./ jmdm. die ~n öffnen 
(jmdn. über den wahren, unangenehmen Sachver- 
halt aufklären’); ... so weit das ~ reicht ‘so weit 
man von einem bestimmten Punkt aus sehen 
kann’: am Ufer des großen Sees sieht man Wasser, 
so weit das ~ reicht; ljmd./ jmdm. nicht in die ~n 
sehen können (jmdm. gegenüber ein so großes 
Schuldgefühl haben, dass man seinem Blick aus- 
weicht, ausweichen möchte’); /jmd./ etw., jmdn. mit 
anderen ~n sehen (‘ein Geschehen, jmdn. mit 
neuem Verständnis, meist positiver als bisher, beur- 
teilen‘); /etw., bes. Gegenstand/ ins = springen 'so 
auffällig sein, dass jmds. Aufmerksamkeit sofort 
darauf gelenkt wird, wenn er es sieht’: ihr wertvol- 
ler Ring sprang mir sofort ins ~; ljmd./ seinen (eige- 
nen) ~n nicht trauen "etw. Unerwartetes, Überra- 
schendes schen und es nicht fassen, glauben kön- 
nen’: er traute seinen eigenen ~n nicht, als sein Auto 
plötzlich nicht mehr dastand; jmdm. gehen die ~n 
über (jmd. ist durch den Anblick von etw., das 
kostbar, schön, in großer Menge vorhanden ist, 
überwältigt’); /jmd./ jmdn., etw. aus dem ~/aus den 
~n verlieren 1. ‘jmdn., etw. nicht mehr mit den 
Augen wahrnehmen können’ 2. "allmählich die per- 
sönliche Verbindung zu jmdm. verlieren‘: ich habe 
ihn nach der Schulzeit aus den ~n verloren; rez.) 
wir haben uns aus den ~n verloren; ljmd./ die ~n 
vor etw. verschließen (‘sich in Bezug auf etw. Nega- 
tives, das einen angeht, so verhalten, als ob es nicht 
existiert‘); jmdm. wird es schwarz vor ~n (jmdm. 
wird es schwindlig, jmd. wird fast ohnmächtig‘); 
limd./ kein ~ zumachen (vorw. im Perf. u. Inf. 
+können) "überhaupt nicht schlafen (können)': ich 
habe die ganze Nacht kein ~ zugemacht, kein ~ zu- 
machen können; mit einem lachenden und einem wei- 
nenden ~ "teils erfreut und teils betrübt': wir sehen 
diese Entwicklung mit einem lachenden und einem 
weinenden ~; unter vier ~n "im Gespräch zwischen 
uch, ihnen beiden und ohne, dass ein anderer 
das wollen wir, das müsst ihr unter vier ~n 
besprechen; die beiden haben alles unter vier ~n ver- 
abredet; ich erzähle dir das mal unter vier ~n; <y 
umg. /jmd./ (vorw. im Perf.) mit einem blauen = 
(glimpflich') davonkommen; /etw. (vorw. das)/ ins 
~ gehen "schlecht ausgehen und üble Folgen ha- 
ben‘; das ist ins ~ gegangen, kann leicht ins ~ ge- 
hen; da blieb kein ~ trocken 1. 'alle lachten so sehr, 
dass ihnen die Tränen kamen’ 2. 'alle weinten vor 
Rührung'; /etw./ jmdm. ins ~/in die ~n stechen (‘an 
etw., das einen materiellen Wert hat, so sehr Gefal 
len finden, dass man wünscht, es zu besitzen’); 
/imd./ ein = auf jmdn., etw. werfen (‘an jmdm., etw. 
Gefallen finden’); /jmd./ ein ~ zudrücken "über 
jmds. negatives Verhalten, Tun nachsichtig, groß- 
zügig hinwegsehen': der Vater hat ein ~ zugedrückt 
und die Kinder am Abend fernsehen lassen 
‚Augen/augen['augn..]|-blick, der 1. (vorw. mit unbest. 
Art.) ‘sehr kurze Zeitspanne’; SYN "Moment 
(1.1): die Unterzeichnung des Friedensvertrages, dies 
war ein großer, unvergesslicher, erhebender ~; einige 


Augen/augen- — 'aus 


~e später kam der Bus endlich; gedulden Sie sich 
noch einen ~; Jin der kommunikativen Wendung/ 
einen ~ bitte! Iwird zu jmdm. gesagt, wenn man 
noch beschäftigt ist und man möchte, dass der an- 
dere noch etwas warten od. Geduld haben soll/ 2. 
<vorw. Sg.; vorw. mit best. Art.) "sehr kurze Zeit- 
spanne im Ablauf der Zeit (1), die für etw. von Be- 
deutung, Wichtigkeit ist’; SYN !Moment (1.2): erw. 
im ersten, geeigneten, entscheidenden — tun; er er- 
reichte den Zug im letzten ~; ich habe im ~ (SYN 
"jetzt 1) keine Zeit dafür; er muss jeden ~ (gleich 
1.2') kommen & 7 blicken; -blicklich [blık..] <Adj.; 
o. Steig.) 1. (nur bei Vb.) SYN "sofort': du hörst 
~ damit auf, kommst ~ her! 2. (nicht präd.) "zum 
gegen wärtigen Zeitpunkt bestehend’; SYN mo- 
mentan (1) /auf Abstraktes bez./: seine ~e Lage ist 
schwierig; das ist der ~e Stand der Dinge; ich habe 
~ (‘zum gegenwärtigen Zeitpunkt, jetzt‘) keine 
Zeit dafür; sich in einer ~en Verlegenheit befinden 
*% 7 blicken; -braue, die (vorw. Pl.) 'in einem Bo- 
gen angeordnete dichte, kurze Haare über dem 
Auge’; SYN Braue; # FELD 1.1.1: er hat buschige, 
schwarze ~n % 7 Braue; -maß, das <o.Pl.) 1. "Fä- 
higkeit, mit den Augen Entfernungen, die Menge 
von etw. ungefähr zu bestimmen’; 7 FELD 13.1.1: 
ein gutes, schlechtes ~ haben 2. "Fähigkeit, der Si- 
tuation entsprechend vernünftig zu handeln, etw. 
richtig einzuschätzen’: Politik mit ~ machen % 7 
messen; -merk [merk], das: sein (besonderes) ~ 
(seine Aufmerksamkeit’) auf etw., jmdn. richten % 
7 merken; -schein, der (o.Pl.) geh. ‘eigene Wahr- 
nehmung durch Anschauen’; ~ FELD 1.3.1.1: sich 
durch ~ von etw. überzeugen & 7 scheinen * /jmd./ 
jmdn., etw. in ~ nehmen "jmdn., etw. genau und kri- 
tisch betrachten‘: er nahm das Bild erst einmal 
gründlich in ~; -scheinlich [Jajn..] I. <Adj.; o. Steig.) 
SYN "offenbar (I)’ /auf Abstraktes bez./: dort 
herrscht ein ~er Mangel an Arzneimitteln — U. 
<Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 
zum genannten Schverhalt aus/ SYN "offenbar 
(IN': der Film hat ihm ~ gefallen; ~ ist er nicht zu 
Hause % 7 scheinen; -zeuge, der "Person, die einen 
Vorgang, Sachverhalt auf Grund persönlicher 
Wahrnehmung schildern kann’; 7 FELD 13.1.1: 
er war, wurde ~ des Unglücks; es werden noch ~n 
des Verkehrsunfalls gesucht % 7 Zeuge 

August [au'gost], der; ~/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 
“der achte Monat des Jahres’; ~ TAFEL XIII: ein 
‚heißer ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

Auktion [auk'tsio:n], die; ~, ~en SYN 'Versteige- 
rung (2)'; 7 FELD 1.16.1: eine ~ abhalten; etw. auf 
einer ~ erstehen, versteigern 

Aula ['aula], die; ~, Aulen [..lən] ‘Saal für Versamm- 
lungen und Feste in Schulen, Hochschulen’ 

taus [aus] (Adv.) 1. (nur präd. (mit sein)) umg. 1.1. 
etw. ist ~ “etw. 
Theater, die $ 
fordernd gerufen, wenn eine Tätigkeit beendet wer- 
den soll/; zwischen ihnen ist es ~ (‘die Freund- 
schaft, Beziehung zwischen ihnen ist beendet’); mit 


aus — aus/Aus- 


meiner Geduld ist es ~ ("meine Geduld ist er- 
schöpft’)! 1.2. mit jmdm. ist es ~ (1. "jmd. ist am 
Ende seiner Kraft, seiner Möglichkeiten’ 2. "jmd. 
ist ruiniert’) 2. (nur präd, (mit sein)) umg. das 
Feuer ist ~ ('ist erloschen, brennt nicht mehr’); der 
Ofen (das Feuer im Ofen’) ist ~ 3. (nur präd, (mit 
sein)) etw. ist ~ "ein elektrisches Gerät ist ausge- 
schaltet’; ANT ?an: die Lampe, das Radio, Licht ist 
~ 4 (nur präd. (mit sein) umg. jmd. ist (mit 
jmdm.) ~ "jmd. ist (mit jmdm.) ausgegangen, 7 
ausgehen (1)': ich war gestern Abend (mit Freunden) 
> 5. (nur präd. (mit sein)) umg. jmd. ist auf erw. ~ 
“jmd. möchte etw. sehr gerne haben, erreichen und 
bemüht sich eifrig darum’; er ist auf Abenteuer, eine 
Belohnung ~; sie sind darauf ~, viel Gewinn zu ma- 
chen 6. von Hamburg ~; 7 von % vgl. auch aus/Aus- 

* /jmd./ bei jmdm. ~ und ein/ein und ~ gehen (‘bei 
jmdm. häufig als Gast sein‘); /jmd./ nicht = und ein/ 
nicht = noch ein/weder = noch ein wissen (völlig 
ratlos und verzweifelt sein’); von mir = 1. ‘meinet- 
wegen (2)': von mir ~ kannst du mitkommen; „Darf 
ich mitkommei ‚Von mir ~!" 2. "ohne Aufforde- 
rung, selbständig’ /auf die erste Pers. bez./: ich habe 
das von mir — getan; von sich = "ohne Aufforde- 
rung, selbständig’ /auf die dritte Pers. bez./: er, sie 
hat das von sich ~ getan 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von aus und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 

?aus (Präp. mit Dat.; vorangestellt) 1. <in Verbin- 
dung mit Begriffen, die Räumliches ausdrücken) 
Nokal; gibt die Richtung von innen nach außen an’: 
~ (ANT in 2) dem Zimmer, Haus gehen; ~ dem 
Bett steigen; die Küken schlüpfen ~ dem Ei; jmdn. 
~ dem Haus weisen; der Vogel ist ~ dem Nest gefal- 
en; er kommt ~ dem Wald: etw. aus der Tasche zi 
hen, ~ dem Korb, Regal nehmen; auch in Verbin- 
dung mit Begriffen, die Gegenstände, die Öffnun- 
gen eines Gebäudes, Raumes darstellen) er ırar — 
der Tür, blickte ~ dem Fenster 2. (vorw. mit kom- 
men, stammen) 2.1. <in Verbindung mit geogra- 
fischen Begriffen, mit Ortsnamen) /gibt die Her- 
kunft aus einer Region an/: er stammt ‚Rostock, 
Mecklenburg; sie kommen gerade ~ Le sind ~ 
Berlin zugezogen; er bezieht diese Waren ~ (SYN 
"von 1.4°) Ungarn; er kommt ~ dem Osten, Westen 
Deutschlands 2.2. (in Verbindung mit sozialen 
Begriffen) /gibt die Herkunft aus einem sozialen 
Milieu o.Ä. an/: er stammt ~ einer Handwerkerfa- 
milie; sie stammt, kommt ~ dem Mittelstand, ~ ei- 
ner Arbeiterfamilie; sie stammt ~ guter Familie 2.3. 
<in Verbindung mit Zeitbegriffen, die sich auf die 
Vergangenheit beziehen) /temporal; gibt die Her- 
kunft aus einer zurückliegenden Zeit an/: die Plas- 
tik stammt ~ der Antike, ~ dem 12. Jahrhundert; 
das Gebäude ist — der Renaissance, Gründerzeit 3. 
<in Verbindung mit Materialbez.; Sub: 
Art.) /modal; gibt die Beschaffenheit, 
setzung von etw. an/: das Kleid ist — Seide, Baum- 
wolle; die Schüssel ist ~ Glas, Keramik; die Tür- 
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klinke ist ~ Metall, Kunststoff; die Treppe ist ~ 
Holz, Marmor 4. (in Verbindung mit Begriffen, die 
Materialien, Personen darstellen) /modal; gibt den 
Ausgangspunkt für eine Entwicklung an/: — Seide 
ein Kleid nähen; ~ Holz eine Bank zimmern; ~ 
Wörtern einen Satz bilden; ~ ihm ist ein großer Mu- 
siker geworden; ~ dem Bach wurde ein reißender 
Fluss 5. (in Verbindung mit Begriffen, die bes. psy- 
chische Zustände darstellen) /kausal; gibt den Be- 
weggrund für eine Handlung an/; SYN vor (5): etw. 
~ Angst, Wut, Rache, Mitleid, Dummheit, Pflicht- 
ht tun; sie hat ihn ~ Liebe, Vernunft 
trat ihn ~ Versehen auf den Fuß: ~ 
welchem Anlass findet dies statt?; ~ welchem Grund 
(warum') hast du das getan? $ auswärts — Ge- 
päckausgabe, Kontoauszug, Notausgang, Personal- 
ausweis; vgl. aus/Aus-; vgl. auch daraus, draus, her- 
aus, hieraus, hinaus, woraus 
MERKE Zum Unterschied von aus (5) und vor: sie 
sind beide nur bedingt austauschbar, da bei aus die 
Handlung meist bewusst ist und durch das Subst. 
motiviert wird; Verbindungen mit vor geben den 
Begleitumstand an: vor Wut brüllen, vor Freude la- 
chen. Nicht austauschbar sind vor und aus in Ver- 
bindungen wie Pflichtgefühl, Dummheit, Vorsicht, 
Versehen, Rücksicht u. a. (hier nur: aus); austausch- 
bar sind sie mit Angst, Wut, Mitleid u. a. 
aus- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe aus einer anderen Größe ent- 
fernt wird (wodurch diese gesäubert od. geleert 
wird): 7 z.B. ausgießen (1), auspressen (1.1) 2. 
/drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte vollständig, bis zu Ende erfolgt: 7 z. B. 
ausklingen (1) 3. /drückt aus, dass durch das im 
zweiten Bestandteil Genannte eine Größe unter- 
brochen wird/: 7 z. B. ausschalten (1,2) % Berufs- 
ausbildung, unausbleiblich, unausgeglichen, unaus- 
löschlich, unausstehlich, verausgaben; vgl. aus/Aus- 
aus/Aus['aus..]|-arbeiten, arbeitete aus, hat ausgear- 
beitet 1. /jmd./ etw. ~ "etw., bes. etw. nur vage For- 
muliertes, in die endgültige sprachliche Form brin- 
gen’: einen Plan, Entwurf (sorgfi tig, in allen Ein- 
zelheiten, schriftlich) Vorlage, einen 
Vorschlag ~ 2. ljmd./ lark körperlich ar- 
beiten, um die Gesundheit fördernde Bewegung zu 
haben’: er hat sich (im Garten, bei der Gartenar- 
beit) tüchtig ausgearbeitet % 7 Arbeit; -arten 
[arty], artete aus, ist ausgeartet /etw./ in etw.lzu 
etw. <Dat.) ~ "das übliche Maß überschreiten und 
sich zu etw. Negativem entwickeln‘: der Streit ar- 
tete in eine Schlägerei, zu einem großen Krach aus 
* 7 Art; -atmen, atmete aus, hat ausgeatmet ljmd./ 
1.1. <vorw. mit Adv.best.) "die Luft durch die 
Nase, den Mund ausströmen lassen’: langsam, tief, 
kräftig, durch den Mund, die Nase ~ 1.2. die Luft 
durch den Mund ~ ('ausströmen lassen’; ANT ein- 
atmen) $% ~ Atem; -bau, der (o.Pl.) /zu ausbauen 
l u. 2/ ‘das Ausbauen’; /zu 1/ ANT Einbau 
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<+Gen.attr.y: der ~ eines Motors; Izu 2.1 
<+Gen.attr.): der — des Straßennetzes; Izu 2.Y: der 
— von Handelsbeziehungen zu den Nachbarländern 
% 7 bauen; -bauen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. durch Montage aus etw., bes. aus einer 
technischen Vorrichtung, nehmen’; ANT einbauen: 
den Motor, die Batterie (aus dem Auto) —; die aus- 
gebauten Teile einer Maschine reinigen und wieder 
einbauen 2. (oft im Pass.) 2.1. /Land, Institution, 
Unternehmen/ erw. — "etw. durch Bauen (1) plan- 
mäßig vergößern, erweitern’: den Hafen, das Ver- 
kehrsnetz —; die Fabrik wird (zu einem großen 
Werk) ausgebaut 2.2. /Land, Institution, jmd./ erw. 
~ "etw. größer gestalten’: das Land baut die wirt- 
schaftlichen Beziehungen zu seinen Nachbarn aus; 
die Fachschule wird zu einer Fachhochschule ausge- 
baut; der Rennfahrer konnte seinen Vorsprung ~ % 
7 Bau; -bedingen, sich, bedang sich aus (veraltend), 
hat sich ausbedungen (vorw. im Perf.) /jmd./ sich 
<Dat.) erw. ~ "etw. zur Bedingung machen’: er hat 
sich drei Tage Zeit zum Überlegen, bestimmte Vor- 
rechte ausbedungen % ~ bedingen; -bessern <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "schadhafte Stellen an 
etw., bes. an etw. Gebautem, beseitigen’; eine 
Straße, ein Dach, einen Zaun —; ein Kleidungsstück 
~ (ficken, stopfen’) & besser; -beute, die "Er- 
trag, Gewinn aus einer bestimmten Tätigkeit’: die 
wissenschaftliche ~ der Forschungsreise war größer 
als erwartet & 7 Beute; -beuten [boitn], beutete aus, 
hat ausgebeutet /jmd./ jmdn., etw. — "jmdn., bes. 
eine Arbeitskraft, etw., bes. jmds. Charaktereigen- 
schaft, Gefühl, skrupellos für sich ausnutzen (2)`: 
er beutete seine Angestellten aus; jmds. Gutmütig- 
keit, Mitleid, Hilfsbereitschaft, Schwäche schamlos 
~; er hat die Not, Notlage der Flüchtlinge ausgebeu- 
tet MERKE Beim Akk.obj., das eine Sache be- 
zeichnet, steht immer ein Possessivpron. od. Ge- 
n.attr. & ~ Beute; -bezahlen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
/jmd., Unternehmen, Institution/ jmdm. etw. ~ 
SYN "jmdm. etw. auszahlen (1)': jmdm. den Lohn, 
das Gehalt ~; das Darlehen, der Kredit wurde (ihm) 
sofort ausbezahlt 2. Ijmd./ jmdn. ~ jmdm. den Teil 
(eines Vermögens) zahlen, der ihm zusteht und ihn 
damit abfinden’: er hat die Erben, den Partner aus- 
bezahlt % ~ Zahl; -bilden, bildete aus, hat ausgebil- 
det 1.1. <oft im Pass.) /Unternehmen, Fach-, 
Hochschule, jmd./ jmdn. ~ "jmdm. für seinen zu- 
künftigen Beruf, für eine bestimmte Tätigkeit die 
notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
keiten vermitteln’: die Firma bildet viele Lehrlinge 
aus, bildet ihren Nachwuchs selbst aus; es werden 
gegenwärtig zu viele Ärzte, Lehrer, Juristen ausge- 
bildet; jmdn. als jmd.lzu jmdm. ~: er wurde als, 
Techniker ausgebildet; jmdn. inlan etw. Dat.) ~: 
ist in Betriebswirtschaft, am Computer ausgebildet 
(worden) 1.2. <vorw. im Inf.) sich als jmd.Izu 
jmdm. ~ (lassen) "die für einen bestimmten Beruf 
notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
keiten vermittelt bekommen’: sie ließ sich als, zur 
Krankenschwester —; er hat sich als Pilot, zum Pilo- 


ten ausgebildet 2. <vorw. im Inf. u. Pass.) /jmd./ 
etw. ~ "etw., bes. jmds. Anlagen (4), durch Schu- 
lung zu höherer Qualiät bringen’: die Eltern ließen, 
er ließ die musischen Anlagen, das zeichnerische Ta- 
lent des Jungen ~; seine Stimme wurde von vorzügli- 
chen Lehrern ausgebildet % 7 bilden; -bildung, die 
1. <vorw. Sg.) /zu ausbilden 1.1 u. 2/ "das Aus- 
bilden’; /zu 1.1/ (oft mit Gen.attr.): die ~ der Lehr- 
linge; er befindet sich noch in der ~ (‘wird noch 
ausgebildet‘) 2. <o.Pl.) "die für den zukünftigen 
Beruf, eine bestimmte Tätigkeit vermittelten not- 
wendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkei- 
ten`: er hat eine gute ~ (als Arzt, Musiker, Techni- 
ker) erhalten; eine medizinische, künstlerische ~ ha- 
ben, besit r hat eine abgeschlossene ~ & 7 bil- 
den; -bitten, sich, bat sich aus, hat sich ausgebeten 
1. /jmd./ sich (Dat.) von jmdm. etw. ~ "jmdn. um 
etw. bitten und es bekommen’: sich von jmdm. Be- 
denkzeit, die Erlaubnis für etw. —; er hat sich das 
Buch ausgebeten; er hat sich das Bild als Andenken 
ausgebeten 2. Ijmd./ sich (Dat.) etw. ~ "etw. verlan- 
gen, fordern’ /meist laut, mit Nachdruck geäußert/: 
ich bitte mir Ruhe, etw. mehr Rücksicht, Höflichkeit 
aus!; lin der kommunikativen Wendung/ das 
möchte ich mir auch ausgebeten haben! Isagt jmd., 
wenn er es als selbstverständlich erwartet, dass 
man sich (ihm gegenüber) in bestimmter Weise ver- 
hälv: „Ich werde das Radio leiser stellen“. „Das 
möchte ich mir auch ausgebeten haben!“ & 7 bitten; 
-blasen (er bläst aus), blies aus, hat ausgeblasen 
ljmd./ etw. ~ "etw. durch Blasen auslöschen': ein 
Streichholz, eine Kerze, das Licht ~ % 7 blasen; 
„bleiben, blieb aus, ist ausgeblieben 1.1. /etw./ "nicht 
eintreten (4), obwohl erwartet wird, dass es ge- 
schieht': die Wirkung des Medikaments, der Erfolg 
seiner Bemühungen blieb aus; die erhoffte Hilfe, Un- 
terstützung war ausgeblieben; der für heute Nacht 
angesagte Frost blieb aus; die Folgen seines leichtsin- 
nigen Verhaltens werden nicht ~ ("werden bestimmt 
eintreten"); es bleibt nicht aus, kann nicht ~ ("muss 
zwangsläufig kommen’), dass ... 1.2. /etw./ ‘nicht 
eintreffen (1)': die Post, Nachricht, Antwort blieb 
aus œ 7 bleiben; -blick, der 1. <vorw. Sg.; vorw. 
mit Adv.best.) SYN "Aussicht (1)': von dem Turm, 
Fenster hat man einen schönen, weiten —, einen — 
auf die Berge; ein Zimmer mit ~ aufs Meer; die 
Mauer versperrt den ~ (aufs Meer) 2. (vorw. mit 
Präp.) "knapp umrissene Aussage darüber, wie sich 
Zukünftiges gestalten, vollziehen wird’: einen kur- 
zen optimistischen ~ über die Entwickung des Lan- 
des, in die Zukunft geben % 7 blicken; -booten 
[bo:tn], bootete aus, hat ausbootet (oft im Pass.) 
umg. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. aus seiner Position ver- 
drängen’: es gelang ihm, seinen Konkurrenten, Riva- 
len, Gegner auszubooten; der Minister ist (aus dem 
Kabinett) ausgebootet worden; -brechen (er bricht 
aus), brach aus, hat/ist ausgebrochen 1. (hat) 
ljmd./ erw. ~ SYN "etw. erbrechen‘: der Säugling 
hat die Milch, den Brei (wieder) ausgebrochen 2. 
dist) 2.1. /jmd., bes. Häftling/ "aus einem Gefäng- 


aus/Aus- Lil 


nis entkommen’: der Sexualtäter ist (aus der Haft- 
anstalt) ausgebrochen; [Tier, bes. Raubtier/ aus dem 
Zoo ist ein Löwe ausgebrochen 2.2. /jmd., bes. Part- 
ner/ aus etw. — "eine Gemeinschaft so verlassen, 
aufgeben, dass alle bestehenden Bindungen abrupt 
und ohne Rücksicht auf die entstehenden negativen 
Folgen zerstört werden’: er ist aus seiner Ehe ausge- 
brochen; die Partei droht aus der Koalition auszubre- 
chen 3. (ist) /etw./ "plötzlich und unerwartet in Er- 
scheinung treten, heftig zu wirken beginnen’; 7 
FELD VII.1.2; ein Feuer, Krieg brach aus; eine Seu- 
che, Epidemie, ein Konflikt ist ausgebrochen, drohte 
auszubrechen; ein ungeheurer Jubel, eine große Be- 
geisterung brach unter den Zuschauern aus; der Vul- 
kan ist wieder ausgebrochen (‘hat plötzlich begon- 
nen, wieder tätig zu werden’) 4. jmdm. bricht der 
Schweiß aus (jmd. beginnt plötzlich heftig zu 
schwitzen’) 5. /jmd./ in etw. ~ "plötzlich und uner- 
wartet und meist laut eine bestimmte heftige Ge- 
fühlsäußerung zeigen”: er brach in Jubel, Tränen, 
Zorn, Wehklagen aus % 7 brechen; -breiten 
[braitn], breitete aus, hat ausgebreitet 1. <vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. etw. Flächiges, 
das zusammen-, aufeinander gelegt ist, in ganzer 
Breite hinlegen’: einen Stadtplan (auf dem Tisch), 
eine Decke (auf der Wiese) — (ANT zusammenle- 
gen); ein Laken über das Bett —; das Heu, Stroh 
zum Trocknen ~ 2.1. ljmd., Vogel/ die Arme, Flügel 
~ ('nach beiden Seiten weit ausstrecken 1.1’) 2.2. 
der Baum breitet seine Äste, Zweige aus ('die Äste, 
Zweige des Baumes sind weit nach allen Seiten ge- 
richtet”) 3. (oft mit Adv.best.) /etw./ sich irgendwo, 
irgendwohin ~ SYN "sich irgendwo, irgendwohin 
verbreiten (3)': das Unkraut breitet sich (im ganzen 
Garten) aus; das Feuer, die Epidemie breitete sich 
rasch aus; der Nebel breitet sich über demlden See 
aus 4. ¿+ Adv.best.) /Mächiges Gebiet/ sich ~ "sich 
weithin erstrecken’: vor seinen Augen breitet sich ein 
See aus; die Ebene breitet sich bis zum Horizont aus; 
hinter dem Dorf breiten sich Felder, Wiesen (bis zum 
Wald) aus 5. Ijmd./ etw. vor jmdm. ~ ‘jmdm. etw., 
bes. Tatsachen, Meinungen, genau, in Einzelheiten 
darlegen, schildern‘: er breitete seine Ansichten, 
Forschungsergebnisse, sein Leben vor ihnen, vor ei- 
nem interessierten Publikum aus % + breit; 
„brennen, brannte aus, hat/ist ausgebrannt; 7 auch 
ausgebrannt 1. (ist; vorw. im Perf. u. im Part. II) 
das Feuer ist ausgebrannt ("zu Ende gebrannt, 7 
brennen V); die Kerze, das Licht ist fast ausgebrannt 
(durch Brennen 1.3. immer kürzer geworden und 
schließlich fast verbraucht’) 2. (ist) /etw., bes. Ge- 
bäude, Fahrzeug/ "im Inneren durch Feuer, Brand 
völlig zerstört werden’: das Auto, Haus, die Woh- 
nung brannte völlig aus, ist völlig ausgebrannt; ein 
ausgebranntes Wrack 3. (hat) Ijmd./ etw. ~ "etw. 
Störendes, Schädliches durch Atzen, Brennen (1) 
entfernen, beseitigen’: der Arzt brannte das Ge- 
schwür, die Warze aus œ 7 brennen; -bringen, 
brachte aus, hat ausgebracht /jmd./ /beschränkt 
verbindbar/ einen Toast (auf jmdn., etw.) ~ ('spre- 


chen’); ein Hoch (auf jmdn., etw.) ~ (rufen’) 7 
bringen; -bruch, der (vorw. Sg.) /zu ausbrechen 
2,3,4/ "das Ausbrechen’; /zu 2.2/: der ~ aus der Ko- 
alition; Izu 3/: der ~ eines Feuers, einer Epidemie; 
bei ~ ("zu Beginn’; 7 FELD VII.1.1) des Krieges; 
zum ~ kommen; ein Konflikt kommt zum ~ ("bricht 
aus’) $ 7 brechen; -brüten, brütete aus, hat ausge- 
brütet /Vogel/ 1.1. ein Ei ~ "so lange auf dem Ei 
sitzen, bis der junge Vogel geschlüpft (2) ist’: die 
Henne brütet die Eier aus 1.2. die Henne brütet die 
Küken aus ("brütet die Eier aus, so dass die Küken 
schlüpfen 2’) & 7 brüten; -bund: ein ~ anlvon etw. 
"der Inbegriff von etw. meist Negativem’: er ist ein 
~ an, von Hässlichkeit, Frechheit; dieser ~ von 
Leichtsinn!; Imit positiven Begriffen vorw. iron./ sie 
ist ein ~ an, von Tugend und Schönheit; -dauer, die 
"Fähigkeit, beharrlich, zäh bei einer Tätigkeit aus- 
zahalen 7 FELD 1.2.1: große, keine ~ haben, be- 
„ zeigen; er arbeitet mit (großer) ~ an dem 
Bra iment, an seinem Plan; etw. durch Fleiß und ~ 
erreichen % 7 dauern; -dauernd (Adj.; Steig. reg.; 
nicht präd.; vorw. attr.) "von, mit großer Aus- 
dauer’; SYN beharrlich (1 er ist ein ~er 
‚Schwimmer, Arbeiter; er arbeitet —, studiert mit 
~em Fleiß % 7 dauern; -dehnen <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /etw./ sich ~ "an Umfang, Volumen durch Er- 
wärmung zunehmen (1.1): Metall, Wasser, Gas 
dehnt sich durch Hitze aus; das Gummiband hat sich 
augedehnt (ist zu lang, weit geworden’) 2. 
<+Adv.best.) 2.1. erw. ~ "etw. zeitlich in die Länge 
ziehen‘: er dehnte seinen Besuch, Aufenthalt bis zum 
nächsten Morgen, bis zum Wochenende aus 2.2. 
letw., bes. Sitzung/ sich ~ "sich über einen längeren 
Zeitraum (als erwartet, als üblich) hinziehen 
Besprechung dehnte sich über mehrere Stunden, 
Gebühr lange aus; einen ausgedehnten Spaziergang 
machen 3. <+Adv.best.) /flächiges Gebiet/ "sich 
weithin erstrecken’: die Ebene, der See dehnt sich 
über viele Kilometer, vor seinen Augen weit aus; ein 
ausgedehnter ('großer') Park, ausgedehnte Lände- 
reien ® dehnen; -dehnung, die /zu ausdehnen 
1-3/ "das (Sich)ausdehnen’; /zu 3/: der See hat eine 
‚große ~ % 7 dehnen; -denken, dachte aus, hat aus- 
gedacht 1. /jmd./ sich (Dat.) erw. ~ "durch (länge- 
res) Nachdenken zu einem bestimmten Ergebnis 
kommen, das man später verwirklichen möchte’; 7 
FELD 1.4. sich eine Ausrede, einen Plan, Scherz 
—; er hat (sich) eine Überraschung für uns ausge- 
dacht; das ist eine ausgedachte (‘nur in jmds. Phan- 
tasie, Vorstellung existierende‘) Geschichte 2. etw. 
ist nicht auszudenken "man kann sich nicht vorstel- 
len, was passierte, wenn man etw. Bestimmtes nicht 
bedenken würde‘: die Folgen sind nicht auszu- 
denken!; (es ist) nicht auszudenken, was passiert 
wäre, wenn das Gas nicht abgestellt worden wäre & 
7 denken; -drehen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw., bes. eine Lampe, ~ SYN "etw. abstellen (4)'; 
ANT andrehen (2): das Radio ~ (ANT anstellen 
4); die Lampe ~; das Licht ("die Lampe‘) ~ 2. 
Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. abstellen (3)'; ANT andre- 
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hen (1): das Gas, das Wasser ~ % 7 drehen; -druck, 
der (Pl. Ausdrücke) 1. "Wort, Gruppe von Wör- 
tern, Wendung als Bezeichnung für etw., jmd 
den richtigen, passenden ~ suchen, finden; einen fal- 
schen, fachsprachlichen ~ gebrauchen, verwenden; 
einen — nicht kennen, nicht verstehen 2. <o.Pl.) "Art 
des Formulierens': er ist sehr gewandt im ~ 3. 
<o.Pl.; +Adj. od. Gen.attr.) "Widerspiegelung ei- 
nes inneren Vorgangs, Zustands in Worten od. auf 
dem Gesicht’: erw. mit dem ~ der Entrüstung, des 
Erstaunens zur Kenntnis nehmen; sein Gesicht, seine 
Miene bekam, zeigte einen ärgerlichen, zärtlichen ~ 
4. (o.Pl.) 4.1. etw. zum ~ bringenlerw. (Dat.) ~ 
gebenletw. (Dat.) ~ verleihen "etw. ausdrücken (3), 
äußern (1)': einen Gedanken, Wunsch, eine Absicht 
zum ~ bringen; er gab der Hoffnung, Überzeugung 
~, dass ...; mit dieser Geste verlieh er seiner Dank- 
barkeit, Freude ~; er überreichte ihr die Blumen als 
~ (‘sichtbares Zeichen’) seiner Zuneigung 4.2. in 
etw. Dat.) zum ~ kommen ‘sich in etw. ausdrü- 
cken (4.2), in etw. erkennbar, deutlich werden’: in 
dem Roman kommt das politische Engagement des 
Autors zum —; die Demonstration war ein — des 
friedlichen Miteinanders der Menschen % ausdrü- 
cken (2—4) — ausdrucksvoll, Fachausdruck; -drü- 
cken (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 1.1. "Flüs- 
sigkeit aus etw. drücken (2)'; SYN ausquetschen 
(1.1): den Saft (aus der Zitrone, Apfelsine) ~ 1.2. 
"den Saft (aus einer Zitrone, Apfelsine) ausdrücken 
(1.1); SYN ausquetschen 1.2); 7 FELD 1.7.9. 
eine Zitrone, Orange ~ 2. /jmd./ etw., sich irgendw 
= "etw., das, was man sagen will, irgendwie formu- 
lieren": er drückte seine Gedanken, Wünsche, Kritik 
klar, verständlich, präzise aus; er drückte sich ge- 
wählt, klar, verständlich aus; er konnte sich nicht 
richtig ~ 3. ljmd./ etw. ~ "etw., das einen inneren 
Vorgang, Zustand widerspiegelt, äußern (1)'; SYN 
aussprechen (1): er drückte die Hoffnung, Zuver- 
sicht, den Wunsch aus, dass ...; seine Freude, sein 
Befremden über etw. ~; jmdm. etw. ~: er drückte 
ihr seine Bewunderung, (An)teilnahme, seinen 
Dank, sein Beileid mit Worten, einer stummen Geste 
aus 4. letw./ 4.1. etw. ~ "etw., das einen inneren 
Vorgang, Zustand widerspiegelt, deutlich werden 
lassen, zeigen (9)': seine Worte drückten Besorgnis 
aus: ihr Gesicht drückte Freude, Angst, Überra- 
schung aus 4.2. sich in etw. ~ "in etw. erkennbar, 
deutlich werden’: in seinen Worten, seiner Haltung 
drückte sich Verachtung, Zustimmung aus % 7 
drücken, 7 Ausdruck; -drücklich [drvk..] <Adj.; 
Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) ‘mit Nachdruck 
geäußert” /auf Äußerungen bez.l: es geschah auf sei- 
nen ~en Wunsch, mit seiner ~en Erlaubnis; es wird 
~ betont, dass .. % 7 drücken; -drucksvoll 
[druks..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. attr.) "psychi- 
sche Prozesse durch Mimik lebendig widerspie- 
gelnd’; SYN sprechend (1): er hat ein ~es Gesicht, 
~e Augen 2. ‘mit Widerspiegelung eines inneren 
Vorgangs, innerer Anteilnahme bes. beim Wieder- 
geben eines literarischen, musikalischen Werkes’: 
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ein Gedicht ~ vortragen; der Solist spielte, sang sehr 
~; ein ~er Vortrag, Gesang % 7 Ausdruck, 7 voll; 
-einander [oin'ande] (Adv.) 1. "räumlich voneinan- 
der getrennt": sie wohnen weit ~; die Bäume stehen 
weit —; der Lehrer setzte die beiden Schüler — 2. 
<+Adv.best.) "zeitlich voneinander getrennt’: die 
beiden Ereignisse liegen weit ~; die beiden Mädchen 
sind (im Alter) fast zwei Jahre ~ 3. (nur präd. (mit 
sein) 3.1. die beiden sind ~ (nicht mehr befreun- 
det, tiert’) 3.2. die Verlobung, Ehe, Freundschaft ist 
~ ("besteht nicht mehr, ist aufgelöst") & Auseinan- 
dersetzung, vgl. auch 'ein, ander MERKE Verbin- 
dungen aus auseinander + Vb. werden getrennt ge- 
schrieben 

auseinander gehen, ging auseinander, ist auseinander 
gegangen 1. (+Adv.best.) /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ “nicht länger miteinander an einem Ort blei- 
ben und in verschiedene Richtungen gehen’; 7 
FELD 1.7.6.2: sie gingen um Mitternacht, im Zorn, 
grußlos auseinander 2. Izwei od. mehrere (etw., bes. 
Standpunkt)/ "nicht übereinstimmen, voneinander 
abweichen (3): unsere Meinungen, Ansichten, Auf- 
fassungen gehen in diesem Punkt auseinander 3. 
<vorw. im Perf.) umg. /jmd./ "dick (2) werden’: sie 
ist in letzter Zeit ziemlich auseinander gegangen 

auseinander setzen (hat) 1. /jmd./ sich mit erw. — 
“sich eingehend und kritisch mit etw. beschäftigen, 
etw. gründlich durch Denken analysieren’: er hat 
sich (lange, kritisch) mit dem Problem, der Frage 
auseinander gesetzt und ist zu dem Ergebnis gekom- 
men, dass ... 2. Ijmd./ sich mit jmdm. ~ "mit jmdm. 
eine strittige Frage, unterschiedliche Standpunkte 
meist im Gespräch klären’: er hat sich in einer leb- 
haften Diskussion mit seinem Gegner, dem Publikum 
auseinander gesetzt 

Auseinandersetzung [zets..], die; ~, ~en 1. (vorw. mit 
Präp.) SYN "Meinungsstreit: eine wissenschaftli- 
‚che ~ mit jmdm., über verschiedene Probleme haben 
2. <vorw. mit Präp.) “heftiger Streit’: es kam zu ei- 
ner heftigen, erregten, stürmischen ~ (zwischen dem 
Ehepaar); die Eltern hatten eine ~ über diese Frage, 
eine ~ mit ihrer Tochter 3. eine militärische, kriege- 
rische ~ (kleinere, territorial eingeschränkte Ak- 
tionen von Staaten, Gruppen gegeneinander’; ~ 
FELD 1.14.1); es kam zwischen beiden Ländern zu 
kriegerischen ~en % 7 auseinander, ~ setzen 

aus/Aus ['aus..]|-fahren (er fährt aus), fuhr aus, ist/ 
hat ausgefahren 1.1. (ist) /jmd./ SYN “spazieren 
fahren (1)": sie sind am Nachmittag ausgefahren 1.2. 
Chat) /jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn., bes. ein Kind, 
spazieren fahren (2.2)': die Mutter fährt heute zum 
ersten Mal das Baby aus 2. (hat) /jmd., Unterneh- 
men/ erw. ~ "etw. mit einem Fahrzeug zum jeweili- 
gen Empfänger bringen’: der Händler fährt (die) 
Kohlen aus; die Post fährt (die) Pakete aus % 7 
fahren; -fahrt, die 1. "Stelle, die für das Hinausfah- 
ren aus einem umgrenzten Raum vorgesehen ist’; 
ANT Einfahrt (2): die ~ des Hofes, Hafens; ~ bitte 
‚freihalten! JAufschrift auf einem Schild an der Aus- 
fahrt, durch das die Verkehrsteilnehmer aufgefor- 


aus/Aus- 79 


dert werden, dort nicht zu parken/ 2. SYN "Ab- 
fahrt (2); ANT Auffahrt: bei der nächsten ~, bei 
der ~ N müssen wir die Autobahn verlassen % 7 
fahren; -fall, der 1. <vorw. mit Gen.attr.) /zu aus- 
fallen 1-4 "das Ausfallen’; /zu 3/: die Ursache des 
Zugunglücks war der ~ eines Signals; Izu 4): die 
‚Premiere konnte durch den ~ zweier Sänger nicht 
stattfinden 2. <vorw. im Pl.; vorw. mit Adj.) "belei- 
digende Äußerung’: er machte heftige, persönliche, 
versteckte Ausfälle (gegen seine Gegner) % 7 fal- 
len; -fallen (er fällt aus), fiel aus, ist ausgefallen; 7 
auch ausgefallen 1. jmdm., einem Tier fallen die 
Haare, Zähne aus ("bei jmdm., einem Tier lösen 
sich die Haare, Zähne aus ihrer Umgebung, mit der 
sie organisch verbunden sind’) 2. /geplante Veran- 
staltung/ "nicht stattfinden’: die Veranstaltung, der 
Vortrag, das Spiel fällt aus; der Unterricht ist heute 
ausgefallen 3. letw., bes. technische Vorrichtung/ 
“plötzlich nicht mehr funktioniereı lie Maschine, 
Bremse, das Signal ist ausgefallen; der Strom fiel 
aus (es gab plötzlich keinen Strom’); die Straßen- 
bahn ist ausgefallen ('ist wegen eines Defekts od. 
aus anderen Gründen nicht gefahren’) 4. /jmd./ 
"plötzlich an etw., an dem man mit anderen betei- 
ligt ist, nicht teilnehmen können’: zwei Schauspieler 
sind, ein Sänger, Läufer, Mitarbeiter ist (durch 
Krankheit) ausgefallen 5. letw./ irgendwie ~ "ein be- 
stimmtes Ergebnis zeigen’: seine Zensuren, Leistun- 
gen sind gut ausgefallen; das Urteil, der Vertrag ist 
zu seiner Zufriedenheit ausgefallen ® 7 fallen; -fäl- 
lig <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) "grob (4) 
und sehr kränkend’ /vorw. auf sprachliche Äuße- 
rungen bez./: eine ~e Bemerkung, Bezeichnung; ~ 
(gegen jmdn.) werden ("jmdn. mit groben Worten 
beschimpfen’) # ~ fallen; -fertigen <trb. reg. Vb.: 
hat) /Institution, jmd./ etw. ~ SYN "etw. ausstellen 
(2)": eine Urkunde, ein Attest, einen Pass ~; jmdm. 
ein Zeugnis ~ œ 7 fertig; -findig (Adj.; o. Steig.) 
ljmd./ etw., jmdn. ~ machen *etw., jmdn. nach lan- 
gem, mühsamem Suchen finden’: ein gutes Quartier 
für den Urlaub, jmds. Adresse ~ machen: er hat ei- 
nen Käufer für sein altes Auto ~ gemacht & 7 fin- 
den; -fliegen, flog aus, ist ausgeflogen 1.1. /Vogel/ 
“das Nest fliegend verlassen’: die Störche sind (nach 
Nahrung) ausgeflogen 1.2. umg. /jmd./ die ganze 
Familie war ausgeflogen (‘war nicht zu Hause, hatte 
das Haus verlassen’) # / fliegen; -flug, der ‘meist 
mit anderen zur Erholung, zum Vergnügen unter- 
nommene Wanderung od. Fahrt in die nähere Um- 
gebung': einen kleinen ~ (in den Wald, an den See) 
machen, unternehmen; METAPH einen — in die 
Vergangenheit machen & 7 fliegen; -Nügler [fy:klv], 
der; ~s, ~ 'jmd., der einen Ausflug macht’: in der 
Gaststätte am See saßen viele ~ % 7 fliegen: 
-fragen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ "alles, 
was jmd. über etw., jmdn. wissen möchte, durch 
fort währendes gezieltes Fragen von jmdm. zu er- 
fahren suchen’; SYN ausquetschen (2): jmdn. (nach 
etw, jmdn.lüber etw., jmdn.) genau ~; jmdn. nach 
seinen Reiseplänen, über seine Familie ~ ® 7 fra- 


gen; -fuhr [fuze], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) "das Ausfüh- 
ren und Verkaufen von Waren ins Ausland’; SYN 
Export (1); ANT Einfuhr (1), Import; 7 FELD 
1.16.1: die ~ von Getreide, Holz, Maschinen 2. "Ge- 
samtheit ausgeführter Waren’; SYN Export (2); 
ANT Einfuhr (2): die ~en (an Getreide) steigern, 
erhöhen, senken, drosseln & 7 fahren; -führen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., bes. eine 
weibliche Person, zu einer unterhaltenden Veran- 
staltung, in ein Lokal einladen und mit ihm, ihr 
dahin gehe: inen Besuch, seine Freundin, Ehe- 
frau ~ 2. [Staat, Unternehmen, jmd./ etw. ~ "Wa- 
ren ins Ausland verkaufen’; SYN exportieren; 
ANT einführen (2), importieren; Z FELD 1.16.2: 
Getreide, Holz. Maschinen ~ 3. <vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd./ erw. ~ SYN "etw. verwirklichen 
(1.1)': einen Plan, ein Vorhaben, eine Idee sofort, 
schnell ~ 4. ljmd./ etw. ~ 4.1. "etw. einem Auftrag 
gemäß tun’: er führte den Befehl, Auftrag (sofort, 
genau) aus; er hat nur seine Pflicht, Aufgabe ausge- 
führt 4.2. 'etw., bes. etw. zu Leistendes, durch Ar- 
beit, Tätigkeit bis zum Abschluss machen, tun’; 
SYN durchführen (2), verrichten: eine Reparatur, 
ein Experiment, Messungen ~; der Handwerker hat 
alle Arbeiten zur Zufriedenheit seines Kunden ausge- 
führt 5. Ijmd./ etw. ~ "etw. mündlich, schriftlich 
(ausführlich) äußern’: der Redner führte Folgendes 
aus; er führte in seinem Brief die Gründe für seine 
Absage im Einzelnen aus œ ~ führen; -führlich 
[fyıw..] <Adj.; Steig. reg.) ‘bis ins Einzelne gehend'; 
SYN eingehend /auf sprachliche Äußerungen be; 
eine ~e Beschreibung geben; ein ~er Bericht, Brief; 
die Darstellung des Problems ist sehr ~; etw. ~ er- 
zählen, begründen % ~ führen; -führung, die 1. 
<vorw. Sg.) /zu ausführen 3 u. 4/ "das Ausführen’; 
Izu 3: jmdm. bei der ~ eines Plans, einer Idee hel- 
‚fen; Izu 4.2): die ~ der Reparaturen nahm sehr viel 
Zeit in Anspruch 2. "Art und Weise, wie etw. gestal- 
tet worden ist’: das Geschäft hat Taschen in ver- 
schiedenen ~en, moderner ~ am Lager 3. (nur im 
Pl.) "(ausführliche) mündliche od. schriftliche Äu- 
Berungen in Bezug auf etw., jmdn.’: das Publikum 
folgte gespannt den ~en des Redners (über die Um- 
weltschäden) œ 7 führen; -füllen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ erw. ~ "auf einem Formular die ge- 
forderten Angaben eintragen (1.1)': ein Formular, 
einen Scheck, ein Rezept ~ 2. Ijmd./ etw. mit etw. 
~ "eine bestimmte Zeitspanne durch das Sichbe- 
schäftigen (7 beschäftigen 2) mit etw. Bestimmtem 
nutzen’; 7 FELD 1.7.9.2: er füllte die Wartezeit, 
die lange Pause mit Lesen aus 3. letw./ jmdn. ~ 
"jmdn. stark beanspruchen und dadurch innerlich 
sehr befriedigen’: die Arbeit, sein Beruf füllt ihn 
ganz aus; sie ist durch den Haushalt nicht ausgefüllt; 
sie hatte ein ausgefülltes Leben (“ein Leben voller 
reger Tätigkeit’) ® 7 füllen; -gabe, die 1. <o.Pl.; 
vorw. mit Gen.attr.) /zu ausgeben | u. 2/ "das Aus- 
geben’; /zu 1/: die ~ des Essens; Izu U: die ~ des 
Gepäcks 2. (vorw. Pl.) "auszugebender, ausgegebe- 
ner Geldbetrag’; ANT Einnahme (2): die laufenden 
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~n; die ~n für den Lebensunterhalt; der Kauf des 
Autos war eine große ~; sie haben große ~n ('mü 
sen viel Geld ausgeben’); seine ~n einschränken; 
seine ~n sind größer als die Einnahmen 3. SYN 
“Edition (2)': eine vollständige, kleine, gebundene ~ 
(von Goethes Briefwechsel mit Schiller); die große, 
neueste ~ eines Lexikons 4. "zu einem bestimmten 
Zeitpunkt erscheinende Nummer einer Zeitung, 
Zeitschrift’: die gestrige, neueste ~ der “Berliner 
Zeitung’ % 7 geben; -gang, der 1. "Tür, Öffnung 
zum Verlassen eines Gebäudes, Raums, eines um- 
grenzten Geländes’; ANT Eingang (1); 7 FELD 
1.7.8.1: er wartete am — auf sie; der Bahnhof Zoo 
hat mehrere Ausgänge; die Polizei besetzte alle Aus- 
gänge 2. "Stelle am Rand, Ende eines lokalen Be- 
reichs, die nach außen führt’; ANT Eingang ( 
das Dorf liegt am ~ des Waldes, Tals; der ~ des 
Magens, Darms; er wohnt am ~ des Dorfs (‘an der 
Stelle des Dorfs, wo die letzten Häuser stehen’) 3. 
<o.Pl.) "Ende eines größeren (historisch bedeutsa- 
men) Zeitabschnitts’; ANT Beginn: am ~ des Mit- 
telalters, des vorigen Jahrhunderts 4. "Ende eine 
Vorgangs mit einem bestimmten Ergebnis’; der ~ 
des Prozesses ist ungew ie erwarteten den ~ des 
Wettkampfs mit Spannung; einen guten, schlechten 
— nehmen: die Angelegenheit nahm für ihn einen gu- 
ten, schlechten ~ (‘ging für ihn gut, schlecht aus’) 
*% 7 gehen; -gangspunkt [gans..], der "Stelle, an der 
etw. anfängt’; # FELD VII.1.1: der ~ einer Bewe- 
gung % 7 gehen, 7 Punkt; -geben (er gibt aus), gab 
aus, hat ausgegeben 1. /jmd., Institution/ etw. ~ 
"etw. in offizieller Funktion austeilen': Essen, Ver- 
pflegung, Tee ~; die Helfer gaben Decken, Medika- 
mente an die Flüchtlinge au: i 


werden die Waren ausgegeben 3. ljmd./ erw. ~ "Geld 
verbrauchen, für etw. verwenden’: er har sein gan- 
die Reparatur viel 


isgegeben (bezahlen i müssı 
jmdn. fürlals jmdn., etw. ~ 
als jmdn., etw. bezeichnen’: 
er hat ihn für, als seinen Bruder 
ausgegeben; etw. fürlals etw. ~: er gab das Auto für, 
als sein Eigentum aus; der Maler hat die Kopie des 
Gemäldes für ein Original, als echt ausgegeben 5. 
umg. /jmd./ einen ~ (jmdm., einer Gruppe von 
Personen Bier, Schnaps o.Ä. spendieren’) % 7 ge- 
ben; -gebrannt [gobrant] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; 7 auch ausbrennen) "auf Grund ständiger (be- 
ruflicher) Überbelastung physisch nicht mehr in 
der Lage, etw. Bestimmtes zu leisten’ /auf Personen 
bez./: er hat Enormes geleistet, aber nach 20 Dien 
Jahren ist er jetzt ~ % 7 brenneı 
Steig. reg, ungebr.; nicht bei 
ausfallen) "von der Norm stark abweichend, unge- 
wöhnlich und selten’: das ist eine ~e Farbe; er hat 
einen ~n Geschmack; seine Idee ist sehr ~ (SYN 
"abseitig‘) ® 7 fallen; -geglichen [gəgliçņ] CAdj.; 


Steig. reg.; nicht bei Vb.; 7 auch ausgleichen) 
“nicht von Stimmungen und Launen abhängig‘; 
ANT launisch /vorw. auf Personen bez./: er ist ein 
~er Mensch; sein Wesen ist sehr ~ % 7 gleich; -ge- 
hen, ging aus, ist ausgegangen 1. /jmd./ "in ein Lo- 
kal, zu einer unterhaltenden Vorstellung gehen’; 
SYN weggehen (1.2): er geht heute Abend aus; an 
diesem Wochenende gehen wir mal wieder aus; wol- 
len wir ~? 2. Ijmd./ auf erw. ~ "etw., bes. etw. Nega- 
tives, erreichen, haben wollen und sich sehr darum 
bemühen, danach streben’: sie gehen nur auf Aben- 
teuer, Gewinn, Betrug aus; er geht darauf aus, uns 
zu täuschen, zu schädigen 3. ljmd./ von etw. ~ "etw. 
Gegebenes zur Voraussetzung, Bedingung für wei- 
tere Überlegungen, Handlungen machen‘: er geht 
von bestimmten Theorien, falschen, verschiedenen 
Voraussetzungen, Vorstellungen aus; er ging von der 
Tatsache aus, dass ...; gehen wir einmal davon aus, 
dass ... 4. /etw./ von jmdm. ~ "bei jmdm. entstanden 
sein, auf jmdn. zurückgehen (4)': der Plan, die An- 
regung, Anordnung ging von ihm aus; von wem ging 
der Wunsch, Vorschlag aus ("wurde der Wunsch, 
Vorschlag geäußert’)? 5. /etw., bes. Vorgang/ ir- 
gendwie ~ "irgendwie enden (2.1); 7 FELD 
VIL die Angelegenheit kann schlecht, schlimm, 
positiv (für ihn) ~; der Prozeß ging günstig für ihn 
aus; der Roman, Film geht gut aus 6. letw.l jmdm. ~ 
“bei jmdm. schwinden, zu Ende gehen, verbraucht 
werden“: ihm ist das Geld, sind die Zigaretten, Koh- 
len ausgegangen; wenn du dich weiter so benimmst, 
geht mir allmählich die Geduld aus 7. jmdm. gehen 
die Haare aus (jmdm. fallen die Haare aus’) 8. 
/etw./ "aufhören zu brennen (1)'; ANT angehen (1): 
das Feuer geht aus; der Ofen (‘das Feuer im Ofen’) 
geht aus % gehen; -gekocht [gokoxt] (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.; ~ auch auskochen) 
umg. SYN ‘gerissen (I)' /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.4.1.3: er ist ein ~er Bursche, Gauner, Be- 
trüger % 7 kochen; -gelassen [golasn] (Adj Steig, 
reg.; 7 auch auslassen) "übermütig und lustii 
FELD 1.6.3: es herrschte eine ~e Stimmung; die 
Kinder lachten, spielten ~, waren ~ % 7 lassen; 
-genommen [gənəmən] (Konj.; koordinierend; ver- 
bindet zwei Hauptsätze od. fügt Satzglieder an) 
/schränkt einen im Vordersatz genannten Sachver- 
halt ein/ "es sei denn’; SYN "außer (1): wir gehen 
morgen spazieren, ~ (außer wenn’) es regnet sehr; 
im Sommer ist es nicht auszuhalten, ~ an der See; 
sie tranken nie Wein, — zu Weihnachten; alle waren 
gekommen, ~ mein Bruder; (auch dem Subst. 
nachgestellt) alle waren gekommen, mein Bruder ~ 
% 7 nehmen; -gepumpt [gapumpt] (Adj.; o. Steig.; 

vorw. präd.; 7 auch auspumpen) umg. ‘völlig er- 


h völlig ~; er fühlte sich, wirkte ~ 

7 Pumpe; -gerechnet [goregnat] (Gradpartikel; = 
auch ausrechnen, vorw. unbetont; steht vorw. vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schließt andere Sachverhalte aus; der 
Sprecher drückt aus, dass er den Sachverhalt von 


langen Mar. 
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jedem, allen anderen erwartet hätte, nicht aber von 
der Bezugsgröße/: ~ ihnlihn ~ hatte man mit dieser 
Aufgabe betraut; ~ morgen bin ich mit ihm verabre- 
det; er hat ~ seinen Onkel anzupumpen versucht; 
warum musste er sich ~ in Berlin niederlassen?; wer 
hat denn ~ dieses Buch gekauft? % 7 rechnen; -ge- 
spielt 7 ausspielen (2); -gesprochen [gofproxn] 1. 
<Adj.; o. Steig.; nur attr.) ‘sehr ausgeprägt, sehr 
groß (T)'; SYN regelrecht (1), richtig (9), richtigge- 
hend (I) /auf Abstraktes bez./: das ist ~es Pech; 
eine ~e Vorliebe für etw. haben; das Mädchen ist 
eine ~e Schönheit — II. <Adv.; vor Adj., Adv., 
Indefinitpron.) ‘sehr, ganz besonders’; das finde ich 
~ komisch; das Mädchen ist ~ hübsch; er kommt 
~ oft zu uns, ißt ~ viel (Obst) % sprechen; -ge- 
stalten, gestaltete aus, hat ausgestaltet 1. /jmd./ erw. 
~ 'den Ablauf, das Programm von etw., bes. einer 
Feier, gestalten’: eine Feier, ein Fest (künstlerisch) 
~ 2. (vorw. mit Adv.best.) /jmd./ etw. ~ 
Raum ausschmücken, herrichten': einen Saal für 
eine Feier (festlich) eine Ausstellung künstle- 
risch, geschmackvoll ~ % 7 Gestalt; -gezeichnet 
[ga'tsaignat] (Adj.; o. Steig; 7 auch auszeichnen) 
"mit den besten Eigenschaften seiner Art ausgestat- 
tet’; SYN brillant, enorm (2), erstklassig, er- 
strangig (2), exzellent, hervorragend, meisterhaft, 
vortrefflich, vorzüglich; ANT schlecht, miserabel, 
mittelmäßig: er ist ein ~er Arzt, Musiker, Schwim- 
mer, Redner; ein Stoff von ~er Qualität; der Kuchen 
war ~, schmeckte ~; sein Plan, seine Idee ist ~; sie 
kann ~ kochen, schwimmen; „Wir machen morgen 
einen Ausflug.“ „Ausgezeichnet ("sehr gut)!" Isagt 
jmd., wenn er einer Aussage begeistert zustimmt/ 
7 Zeichen; -giebig [gi:big] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "das normale Maß von etw. überschreitend, 
mehr und länger als gewöhnlich, in reichem Maß’ 
Ivorw. auf Tätigkeiten bez./: ~ frühstücken, baden, 
spazieren gehen; es hat ~ geregnet; sich mit jmdm. 
~ unterhalten; etw. ~ ('ausführlich') besprechen; er 
machte einen ~en ("ausgedehnten 2') Spaziergang, 
hielt einen ~en Mittagsschlaf; ~e (gründliche und 
umfassende’) Studien betreiben % vgl. geben; -gie- 
Ben, goss aus, hat ausgegossen /jmd./ erw. ~ 1.1. 
"eine Flüssigkeit aus einem Gefäß gießen’: das 
Wasser (aus dem Eimer; 7 FELD 1.7.9.2) ~; den 
Kaffee ~ 1.2. "ein Gefäß durch Ausgießen (1.1) leer 
machen’; ~ FELD V.7.2: eine Flasche, ein Glas ~ 

* 7 gießen; -gleich [glaig], der; —s/auch ~es, 
<vorw. Sg.) 1. /zu ausgleichen 1/ das (Sichjausglei. 
chen’: nach einem ~ der Interessen, Konflikte, der 
verschiedenen Vorstellungen, Ideen streben; einen ge- 
rechten ~ schaffen, herbeiführen 2. "durch Ausglei- 
chen (3) geschaffener Ersatz’: als/zum ~ für seine 
sitzende Tätigkeit treibt er Sport # 7 gleich; 
-gleichen, glich aus, hat ausgeglichen; 7 auch aus- 
geglichen 1.1. /jmd., Unternehmen/ zwei od. meh- 
rere Sachen — "zwei od. mehrere im Niveau (1) un- 
terschiedliche Sachen wechselseitig dahin bringen, 
dass sie sich nicht mehr voneinander unterschei- 
den’: Höhenunterschiede des Geländes, Unebenhei- 


ten des Bodens — 1.2. /zwei od. mehrere (etw.)/ sich 
<rez. ~ "sich wechselseitig so verändern, dass sie 
sich voneinander nicht mehr sehr unterscheiden’: 
die Preise glichen sich bald wieder aus 2. Ijmd., In- 
stitution/ zwei od. mehrere Sachen — "zwei od. meh- 
rere gegensätzliche Sachen durch Vermitteln, 
Schlichten wechselseitig dahin bringen, dass sie be- 
seitigt od. gemildert werden’: Meinungsverschieden- 
heiten, Konflikte, Differenzen, Streitigkeiten — 3. 
jmd. 3.1. etw. durch etw. ~ "etw. Negatives durch 
etw. anderes ersetzen, sodass die nachteilige Wir- 
kung beseitigt wird’: eine sitzende Tätigkeit durch 
Gymnastik ~; eine schlechte Zensur in Mathematik 
durch eine gute in Englisch ~ 3.2. etw. ~; ein Un- 
recht, einen Schaden, Fehler, Verlust ~ ("wieder gut- 
machen’) & 7 gleich; -gleiten, glitt aus, ist ausge- 
glitten geh. 1. /jmd., auch etw./ irgendwo ~ SYN 
“irgendwo ausrutschen (1)': er ist (mit seinen glat- 
ten Sohlen), seine Füße sind auf der gebohnerten 
Treppe ausgeglitten 2. letw./ SYN "ausrutschen (2)'; 
das Messer ist (ihm) beim Brotschneiden ausgeglit- 
ten % 7 glei ‚graben (er gräbt aus), grub aus, 
hat ausgegraben 1. /jmd./ erw., jmdn, ~ "etw., jmdn. 
durch Graben (1) aus der Erde o.Ä. holen’; ANT 
eingraben: Pflanzen mit den Wurzeln ~; von La 
nen verschüttete Personen ~ 2. Coft im Pass.) /jmd.. 
bes. Archäologe/ erw. ~ "im Boden befindliche 
Altertümer durch Entfernung von Erdschichten 
sichtbar machen, aus der Erde holen’: es wurden, 
man hat dort Krüge, Waffen der Bronzezeit ausge- 
‚graben; in N wird ein alter Tempel ausgegraben 3. 
umg. /jmd./ erw. ~ "etw. Altes, Vergessenes wieder 
entdecken (und der Öffentlichkeit zugänglich ma- 
chen)’: in einem Archiv alte Schriften, Akten, Briefe 
~ $ 7 graben; -grabung [gra:b..], die; ~, ~en 1. 
Izu ausgraben 2/ "das Ausgraben': die ~ eines anti- 
ken Tempels 2. <vorw. im Pl.) "durch Ausgraben 
(2) sichtbar gemachte, gewonnene archäologische 
Funde’: die antiken ~en besichtigen # 7 graben; 
-guss, der 1. "Becken (in der Küche), in das Flüssig- 
keiten, bes. schmutziges Wasser, ausgegossen wer- 
den, damit sie in die Kanalisation o.Ä. abfließen 
können’: das schmutzige Wasser (aus dem Eimer) 
in den ~ gießen, schütten 2. "Öffnung, Abfluss im 
Ausguss (1)': der ~ ist verstopft; den ~ reinigen % 
7 gießen; -halten (er hält aus), hielt aus, hat ausge- 
halten 1. <oft verneint) /jmd./ 1.1. erw. ~ SYN 
"etw. ertragen (1.1)": er kann die Schmerzen, den 
Hunger, die Kälte, den Lärm nicht mehr, nicht länger 
~; er hält viel aus, hält die Belastungen gut aus; 
sein Betragen ist kaum noch zum Aushalten; Jin den 
kommunikativen Wendungen/ das halte ich nicht 
aus!/das ist nicht zum Aushalten! Isagt jmd. in (ge- 
spielter) Verzweiflung, bes. wenn er vor unange- 
nehme, schwierige Probleme gestellt wird/ 1.2. 
<vorw. mit können) es irgendwo ~ "fähig sein, ir- 
gendwo (trotz schwieriger Umstände) zu bleiben, 
es irgendwo zu ertragen’: der Kranke konnte es im 
Bett, Krankenhaus nicht mehr —; er hat es dort aber 
lange ausgehalten; lin der kommunikativen Wen- 
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dung/ scherzh. hier lässt es sich ~! Isagt jmd., wenn 
er an einen Ort kommt, an dem es ihm gut gefällt 
und an dem er gern länger bleiben würde/ 1.3. 
<+Adv.best.) "trotz schwieriger Umstände, trotz 
großer Belastung bei jmdm., einer Tätigkeit blei- 
ben’: er hat treu, bis zu ihrem Tod bei seinen Eltern 
ausgehalten; er hält (es) nirgends lange aus, hat es 
in keinem Beruf ausgehalten 2. letw./ etw. ~ "einer 
Sache standhalten’: diese Häuser halten Erdbeben, 
Erschütterungen aus; die Gläser halten den Trans- 
‚port nicht aus ("wahrscheinlich zerbrechen sie beim 
Transport’); seine Nerven halten (nicht) viel aus % 
7 halten; -handeln <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Insti- 
tution/ erw. ~ "etw. durch Verhandlungen vereinba- 
ren, wobei die Partner danach streben, ihre unter- 
schiedlichen Interessen auszugleichen (2)': einen 
Vertrag, Kompromiss, neue Tarife ~ % handeln; 
-händigen [hendign] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "etw. dem zuständigen Empfänger 
(offiziell) übergeben’; SYN abgeben (1): jmdm. 
Geld, seine Papiere, eine Vollmacht ~; er händigte 
ihm seinen Lohn, die Autoschlüssel aus; das Paket 
den Nachbarn ~ ("beim Nachbarn abgeben 1’) $ 7 
Hand; -hang, der "ausgehängte Bekanntmachung’: 
einen ~ machen; er las die Aushänge (am schwarzen 
Brett); -'hängen, hing aus, hat ausgehangen /etw./ 
"angeschlagen (2) sein’: der Aufruf, die Bekanntma- 
chung hängt (am schwarzen Brett) aus % 7 'hän- 
gen; -"hängen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
SYN "etw. anschlagen (1)': eine neue Anordnung ~; 
eine Liste mit den Kandidaten (am schwarzen Brett) 
~ 2. /jmd./ erw. ~ "etw. aus einer Vorrichtung her- 
ausnehmen, durch die es in einer bestimmten Stel- 
lung gehalten wird’: eine Tür, ein Fenster ~ % 7 
'hängen; -harren (trb. reg. Vb.; hat; +Adv.best.) 
/jmd., auch Tier, bes. Hund/ "aushalten (1.3): treu 
bei jmdm., auf seinem Posten ~ & 7 harren; -heben, 
hob aus, hat ausgehoben 1. /jmd., auch Maschine, 
bes. Bagger/ etw. ~ "durch Graben, Schaufeln eine 
Vertiefung herstellen’: eine Grube, einen Graben, ein 
Grab ~ 2. ljmd./ etw. ~ "etw. aushängen (2)': eine 
Tür, ein Fenster ~ 7 heben; -hecken [hekn] <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. mit List aus- 
denken (1), planen’: die beiden hecken doch be- 
‚stimmt wieder etwas aus!; -helfen (er hilft aus), half 
aus, hat ausgeholfen 1. /jmd./ jmdm. mit etw. ~ 
“jmdm. etw. geben, leihen und ihm damit aus einer 
Verlegenheit (2) helfen’: er hat mir mit 100 Mark, 
mit seinem Rasenmäher ausgeholfen 2. Ijmd.l ir- 
gendwo ~ “irgendwo für jmdn. einspringen, vor- 
übergehend helfen”: sie hat vor Weihnachten im La- 
den, in der Praxis, beim Bäcker ausgeholfen # 7 
helfen; -hilfe, die 1. <o.Pl.) zur/als ~ "als vorüber- 
gehende Hilfe (2.1), um dringende Arbeiten zu erle- 
digen’: sie arbeitet im Geschäft, Restaurant als, zur 
~ 2. 'jmd., der als vorübergehende Hilfe (2.1) Ar- 
beiten verrichtet’: an der See werden in der Saison 
viele ~n gesucht & 7 helfen; -holen (trb. reg. Vb.: 
hat) 1. <vorw. mit Adv.best.) /jmd./ ‘den Arm mit 
Schwung nach rückwärts bewegen und dadurch zu 


einer heftigen Bewegung nach vorn ansetzen (3)': 
er holte weit aus und warf den Stock ans andere 
Ufer; mit dem Arm, dem Stock —, zum Schlag, Stoß 
~ 2. ljmd./ weit ~ "beim Erzählen, bei der Darstel- 
lung von etw. weit in der Vergangenheit beginnen’: 
‘klung, Geschichte verständlich zu 


g 
suchte, das Kind (über seine Eltern) auszuhorchen; 
jmdn. nach seinen Verhältnissen ~ & 7 hören; -ken- 
nen, sich, kannte sich aus, hat sich ausgekannt 1. 
sich irgendwo ~ "mit bestimmten örtlichen Gege- 
benheiten gut vertraut sein’: ich kenne mich hier, in 
dieser Stadt nicht aus; er kennt sich bei uns, in unse- 
rem Haus aus 2. Ijmd./ sich inlmit etw. ~ "genaue 
Kenntnisse auf einem bestimmten Gebiet haben’: 
er kennt sich in diesen Fragen, mit den neuen Ma- 
‚schinen aus; sich mitlbei jmdm. ~: er kennt sich mit, 
bei den Frauen aus ("versteht sie richtig zu behan- 
deln’) + 7 kennen; -klang, der (o.Pl.) "das Zuen- 
degehen eines meist festlichen Ereignisses od. eines 
meist größeren zeitlichen Verlaufs’; SYN Ende (2), 
Schluss (2); 7 FELD VII.3.1: zum ~ der Saison 
gab es noch ein spannendes Fußballspiel; zum ~ des 
Festes sangen alle gemeinsam % 7 klingen; -klingen, 
klang aus, hav/ist ausgeklungen 1. (hat/ist) "aufhö- 
ren zu klingen’: die Glocken klangen aus, hatten 
ausgeklungen; der letzte Ton war ausgeklungen 2. 
Gist) geh. irgendwie ~ "irgendwie enden (2.1)'; 7 
FELD VI1.3.2: der Feiertag, das Fest klang harmo- 
nisch aus; die Rede klang mit mahnenden Worten 
aus % 7 klingen; -kneifen, kniff aus, ist ausgeknif- 
fen umg. /jmd., bes. Kind/ SYN "weglaufen (1.2)': 
der Junge kneift öfters aus % 7 kneifen; -knobeln 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw ~ "etw. durch 
Knobeln (1) entscheiden’: wir müssen —, wer begin- 
nen soll 2. umg. /jmd./ erw ~ "etw., bes. etw. 
Schwieriges, durch intensives Nachdenken schaf- 
fen, ausdenken (1)': einen Plan, Test, ein Verfahren 
~; hast du das selbst ausgeknobelt? & 7 knobeln; 
-kochen (trb. reg. Vb.; hat; 7 auch ausgekocht) 
ljmd./ etw. ~ "etw. in kochendem Wasser keimfrei 
machen’: die Krankenschwester kocht die Instru- 
mente aus % 7 Koch; -kommen, kam aus, ist ausge- 
kommen 1. /jmd./ mit etw. ~ "etw. in genügender 
Menge für einen bestimmten Zweck zur Verfügung 
haben’; SYN reichen (4.2): er kommt mit dem Geld, 
‚seinem Gehalt (gut, schlecht, nicht) aus 2. Ijmd./ mit 
jmdm. ~ "einen konfliktfreien, meist harmonischen 
Umgang mit jmdm. haben’; er kommt mit seinen 
Kollegen (gut, schlecht, nicht) aus; kommst du mit 
ihm aus?; ich komme gut mit ihm aus; sie müssen 
versuchen, miteinander auszukommen 3. (oft im Inf. 
mit Modalvb.; oft verneint) /jmd./ ohne jmdn., etw. 
~ "jmdn., etw. nicht brauchen, ohne jmdn., etw. 
zurechtkommen’: er kommt ohne seine Frau nicht 
aus, kann ohne seine Frau nicht ~; wir müssen leider 
ohne ihn, ohne eine Landkarte ~ & 7 kommen; 
"kommen, das; ~s, (o.Pl.) "das, was jmdm. ermög- 
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licht, materiell gesichert zu leben’: er hat ein gutes, 
sicheres, bescheidenes ~; er wird dort sein ~ haben, 
‚finden 7 kommen; -kosten, kostete aus, hat aus- 
gekostet /jmd./ etw. ~ "etw. Angenehmes bewusst 
und intensiv genießen (2)': die Freuden des Lebens, 
seinen Urlaub ~; er kostete jeden Tag seines Ur- 
laubs, seinen Triumph, Erfolg, sein Glück (voll) aus 
® 7 Kost; -kugeln [ku:gln] <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdm., sich (Dat.) den Arm ~: er hat sich 
(Dat.) beim Sturz, er hat mir den, einen Arm ausge- 
kugelt ("aus dem Gelenk der Schulter gedreht’) 4 
7 Kugel; -kundschaften, kundschaftete aus, hat 
ausgekundschaftet /jmd./ erw. — "etw. (heimlich) 
durch Nachforschen herausfinden’: ein Versteck ~; 
er hat einen kürzeren Weg nach N ausgekundschaf- 
tet; jmds. Namen, Wohnung ~ (SYN "ermitteln’) $ 
7 Kunde; -kunft [kunft], die; ~, Auskünfte 
[..kynfto] 1. "Information über jmdn., etw., die 
jmdm., bes. von einer öffentlichen Instanz, auf eine 
Frage hin gegeben wird’; 7 FELD 1.13.1: eine ~ 
geben, erteilen, einholen; eine falsche, genaue — er- 
halten 2. <o.Pl.) "Einrichtung bes. beim Fern- 
sprechamt, bei der Eisenbahn, die eine Auskunft 
(1), bestimmte Information erteilt’; die ~ anrufen; 
-lachen <trb. reg. Vb.; hat; vorw. mit Adv.best.) 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn. wegen etw. mit schadenfro- 
hem, höhnischem Lachen verspotten”: jmdn. laut, 
schallend, tüchtig —; die Kinder lachten den Jungen 
(wegen seiner zerrissenen Hosen) aus % 7 lachen; 
-laden, (er lädt aus), lud aus, hat ausgeladen 7 
auch ausladend 1. /jmd./ etw. ~ "eine Ladung, 
Fracht aus einem Fahrzeug, einem für den Trans- 
port dienenden Behältnis herausnehmen’; ANT 
einladen (1): die Kisten, Fracht (aus dem Waggon, 
Container) ~ 2. Ijmd./ jmdn. ~ "eine jmdm. gegen- 
über ausgesprochene Einladung rückgängig ma- 
chen’; ANT einladen (2): wir müssen euch leider 
wieder ~, weil die Kinder krank geworden sind $ 7 
laden; -ladend [la:dont] <Adj.; nicht bei Vb.; 7 auch 
ausladeny 1. (Steig. reg., ungebr.; vorw. mit Adj., 
Adv.) "von großer Ausdehnung’ /auf Körper bez./: 
der Baum hat eine weit, breit ~e Krone; die Kronen 
waren ~; ein breit ~es Schiff: er hat weit ~e Schul- 
tern 2. <o. Steig.) "mit großen Bewegungen der 
Arme’ /auf Gestisches bez./: der Redner machte weit 
~e Gesten, Gebärden, redete mit ~en Handbewe- 
gungen; -lage, die 1. (vorw. im Pl.) "in einem 
Schaufenster ausgelegte, ausgestellte Ware’: sie 
bummelten durch die Straßen und sahen sich die ~n 
der Geschäfte an; die ~n betrachten 2. (nur im Pl.) 
"ausgelegte (7 auslegen 5) Geldbeträge': jmdm. 
seine ~n erstatten & liegen; -land, das (o.Pl.; o. 
unbest. Art.) 1. "die Länder oder eines der Länder, 
deren Staatsbürgerschaft man nicht besitzt’; ANT 
Inland (1.1): ins ~ gehen, reisen: im ~ studieren, 
leben; Waren aus dem ~ einführen 2. (offizielle) 
Vertreter, Bevölkerung vom Ausland (1)'; ANT In- 
land (1.2): die Hilfe des ~s war groß; das ~ rea- 
gierte auf die Nachricht mit Protesten % 7 Land; 
-länder [lende], der; ~s, ~ "Angehöriger eines ande- 


ren Landes als desjenigen, dessen Staatsbürger- 
schaft man besitzt’: in diesem Hotel wohnen viele 
~; man erkennt an seinem Akzent, dass er (ein) ~ 
ist & 7 Land; -ländisch [lend..] (Adj.; o. Steig.; nur 
attr.) "aus dem Ausland (1) stammend, dem Aus- 
land angehörend’: die ~e Presse; einen ~en Sender 
hören; ~e Gäste haben; ~e Waren % 7 Land; -las- 
sen (er lässt aus), ließ aus, hat ausgelassen; 7 auch 
ausgelassen 1. [jmd./ etw. ~ "etw. aus einer vorgege- 
benen Folge bes. von Wörtern, Tönen (versehent- 
lich) nicht schreiben, nicht äußern, nicht berück- 
sichtigen': der Schüler hat im Diktat, beim Abschrei- 
ben des Textes ein Wort, einen Satz ausgelassen; er 
hat beim Spielen der Sonate ein paar Takte ausgelas- 
sen; sie ließ vom Lied eine ganze Strophe aus; er ließ 
in seinem Bericht die schlimmsten Einzelheiten aus 
(erwähnte sie nicht’) 2. /jmd./ etw. ~ "in einer Rei- 
henfolge das, was als Nächstes folgt, als Möglich- 
keit nicht nutzen’: er ließ einen Zug aus, um sich 
die Stadt anzusehen; das Mittagessen ~ 3. Ijmd./ 
etw. an jmdm. ~ "ein negatives Gefühl, eine gereizte 
Stimmung an einem Unschuldigen abreagieren': er 
lässt seine Wut, seinen Ärger, seine schlechte Laune 
an seiner Familie, an seinen Kollegen aus 4. Ijmd./ 
sich irgendwie über jmdn., etw. ~ "sich irgendwie 
über jmdn., etw. äußern’: er ließ sich kritisch, hä- 
misch über seine Verwandten aus; er lässt sich gern 
ausführlich, stundenlang über sein Hobby aus 
MERKE Zu auslassen (3): Beim Akk.obj. steht 
meist ein Possessiv pron. # 7 lassen; -lasten, las- 
tete aus, hat ausgelastet 1. <vorw. im Pass. u. adj. 
im Part. II) /jmd./ 1.1. etw. ~ "die Leistungsfähig- 
keit von etw. voll nutzen’: die Maschine, Abteilung 
wird, ist nur ungenügend ausgelastet; die Kapazität 
des Betriebes muss voll ausgelastet werden 1.2. ein 
‚Fahrzeug ~ ("bis an das höchste zulässige Maß mit 
einer Last versehen’) 2. (oft im Pass. u. adj. im 
Part. II) /etw., bes. Tätigkeit, jmd./ jmdn. ~ ‘jmds. 
Kräfte voll beanspruchen (3): die Hausarbeit, 
Pflege der kranken Mutter lastet sie voll aus; sie 
war, wurde durch ihre Kinder (sehr, voll) ausgelastet; 
gut ausgelastete Arbeitskräfte % 7 Last; -lauf, der 
<o.Pl.) "Möglichkeit, bes. für ein Kind, für be- 
stimmte Haustiere, sich im Freien zu bewegen’: die 
Kinder haben in der Großstadt zu wenig — 
Hunde, Hühner brauchen viel ~ % 7 laufen; -laufen 
(er läuft aus), lief aus, ist ausgelaufen 1.1. /Flüssig- 
keit/ "ohne dass es von jmdm. beabsichtigt ist, aus 
einer (nicht dafür vorgesehenen) Öffnung eines Be- 
hälters fließen’: das Benzin läuft (aus dem Tank, 
Kanister) aus; die Milch läuft (aus dem Krug) aus 
1.2. der Tank (‘die Flüssigkeit im Tank’) ist ausge- 
laufen (‘hat sich durch Auslaufen 1.1 geleert’) 2. 
/Schiff/ "den Hafen verlassen’; ANT einlaufen (1): 
der Dampfer, Kutter läuft gleich aus 3. letw., be 
Vertrag/ "aufhören zu bestehen, gültig zu sein 
SYN ablaufen (3): der Vertrag, das Abkommen, die 
Hypothek läuft aus; seine Amtszeit läuft demnächst 
aus, ist ausgelaufen 4. das Modell, die Serie läuft 
aus ("wird in Zukunft nicht mehr produziert’) & 7 
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ufer, der <oft im P1.) fachspr. ‘äußerste, 
letzter Teil bes. eines Gebirges, auch eines Sees’: die 
~ eines Gebirges (‘die letzten noch zu einem Ge- 
birge gehörenden, immer niedriger werdenden 
Berge’); die ~ des Schwarzwaldes; die ~ des Boden- 
sees; die ~ eines Tiefs (‘von einem Tief verursachte 
schmale Zone tiefen Luftdrucks’) # 7 laufen; -lee- 
ren (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "einen Behäl- 
ter, ein Gefäß leer machen‘: den Papierkorb, 
‚Aschenbecher, Eimer ~ % 7 leer; -legen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. <vorw. im Pass. u. adj. im Part. II) 
Ijmd./ erw. ~ "Waren, bes. in einem Schaufenster, 
zum prüfenden Ansehen hinlegen’: Waren im 
‚Schaufenster ~; er betrachtete die ausgelegten Pul- 
lover 2. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. etw. Gedrucktes, 
irgendwo hinlegen, damit man es lesen, zur Kennt- 
nis nehmen kann’: Zeitschriften im Wartezimmer 
~; Schriften zur Information (in Behörden) ~; eine 
Liste (zur Sammlung von Unterschriften) — 3. 
ljmd./ etw. ~ "etw. hinlegen, um damit ein Tier an- 
zulocken und es zu fangen od. zu töten’: einen Kö- 
der, eine Schlinge ~; im Keller Rattengift ~ 4. 
/jmd., bes. Handwerker/ erw. mit etw. ~ "den Fuß- 
boden od. eine waagerechte Fläche (von etw.) mit 
einem flächigen Material bedecken’; ein Zimmer 
mit Teppichboden ~; eine mit Steinplatten ausge- 
legte Terrasse; den Schrank, die Fächer, Schubladen 
(mit Papier) ~ 5. Ijmd./ etw. ~ "einen Geldbetrag 
für jmdn., der ihn später wiedergibt, vorüberge- 
hend zahlen’: er hat mir das Eintrittsgeld ausgelegt; 
kannst du für mich zehn Mark auslegen? 6. fma, 
etw. ~ 6.1. SYN "etw. deuten (1); # FELD 1.4.2.2; 
Bemerkung zu seinen 
ji Verhalten als 


einen Traum ~; er legte die 
Gunsten, zu seinem Vorteil a 
ein Zeichen von Schwäche ~ 6.2. einen Text (ri 
tig, falsch) ~ (SYN "interpretieren 1.1’) # ~ legen; 
-leihe [laja], die; ~, ~n 1. <o.Pl.; oft mit Gen.attr.) 
"das Ausgeben (2) von etw. zur vorübergehenden 
Benutzung’: die ~ der Bücher, Skier, Boote erfolgt 
von 10 bis 12 Uhr 2, ‘Stelle in einer öffentlichen 
Bibliothek, in der die zur Ausleihe (1) vorgesehenen 
Bücher ausgegeben werden’: die bestellten Bücher 
anlin der ~ abholen % 7 leihen; -leihen, lich aus, 
hat ausgeliehen 1. /jmd./ sich Dat.) erw. ~ "sich 
von jmdm. etw. (gegen eine geringe Gebühr) lei- 
hen’: er hat sich (von/bei seinem Freund) ein Buch 
ausgeliehen; sich ein Paar Skier, einen Schlitten, ein 
Boot ~ 2. /jmd., etw., bes. Bibliothek/ jmdm. etw. 
~ 'jmdm. etw. (gegen eine geringe Gebühr) leihen‘; 
ich habe ihm ein Buch, meinen Fotoapparat ausgelie- 
hen; heute wurden nur zehn Boote ausgeliehen & 7 
leihen; -lese [le:za], di ~n 1. <o.Pl.; vorw. mit 
Gen.attr.) "das Auswählen der besten, geeignetsten 
Personen’: eine — der geeigneten Bewerber vorneh- 
men; eine ~ treffen "aus einer Menge den Geeigne- 
ten auswählen’: er traf eine strenge — (unter den 
Schülern) für den Wettbewerb 2. (vorw. Sg.; + 
Gen.attr.) ‘die ausgewählten besten, geeignetsten 
Vertreter einer Personengruppe bes. eines Facl 
die ~ der Physiker, Pianisten traf sich bei dem gro- 


‚Ben Ereignis; die ~ der Sportler nahm an dem Wett- 
kampf teil: vgl. Elite 3. (vorw. Sg.) "Wein aus be- 
sonders guten, ausgewählten Trauben’: eine Fla- 
sche ~ trinken % 7 lesen; -liefern <trb. reg. Vb. 
hat) 1. /Staat, Institution/ jmdn. ~ "jmdn., der sich 
strafbar gemacht hat, in die Gewalt einer anderen 
staatlichen Instanz, bes. die eines anderen Staates, 
geben’: einen Terroristen, Verbrecher (an sein Hei- 
matland) ~; der Mörder wurde gefasst und an die 
Polizei seines Wohnortes ausgeliefert 2. <vorw. 
Pass.) /jmd./ jmdn. etw. <Dat.), jmdm. ~ “jmdn. 
einer (negativen) Sache, jmdm. schutzlos, ohne Bei- 
stand überlassen’: sie lieferten die Flüchtlinge ihrem 
Schicksal aus; er ist der Willkür seiner Feinde ausge- 
liefert; sie waren dem Unwetter, Sturm völlig ausge- 
liefert; jmdm. irgendwie ausgeliefert sein: er war sei- 
nen Feinden, ihm hilflos, auf Gedeih und Verderb, auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert 3. [Unternehmen/ 
etw. ~ "Waren an den Handel, an Geschäfte zum 
Verkauf liefern’; Waren ~; die neuesten Modelle 
werden im Juli ausgeliefert $ 7 liefern; -liegen, lag 
aus, haben ausgelegen 1. /Ware/ irgendwo ~ "ir- 
gendwo ausgelegt (1) sein’: die Waren, Bücher, 
Stoffe liegen im Schaufenster, auf Tischen aus 2. 
Jetw., bes. Gedrucktes/ irgendwo ~ "irgendwo aus- 
gelegt (2) sein’: im Wartezimmer liegen Zeitschriften 
aus; im Sekretariat liegt eine Liste, ein Verzeichnis 
aus % liegen; -löffeln <trb. reg. Vb.) * /jmd./ ~ 
müssen, was man sich eingebrockt hat (‘die Folgen 
eines unüberlegten Tuns selbst verantworten müs- 
sen’; 7 auch Suppe); -löschen <trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ etw. ~ "bewirken, dass etw. aufhö 
nen (1.1) und zu leuchten’: eine Kerze, 
(ANT anzünden); das Licht ~; die Laterne (die 
Flamme in der Laterne’) ~; geh. das Licht ~ (SYN 
"ausmachen 2') # 7 löschen; -lösen <trb. reg. Vb. 
U) 


ür vorgesehenen Vorrichtung in Gang set- 
zen’: einen Mechanismus ~; er hat die Alarmanlage 
augelöst 2. letw./ erw. ~ "die unmittelbare Ursache 
für eine bestimmte, bes. emotionale Reaktion sein’ 
sein Besuch löste große Freude bei uns aus; die Na 
richt löste Überraschung, Zorn, Wut, Angst, Enttäu- 
schung, Begeisterung (bei ihnen) aus; durch dieses 
Ereignis wurde eine Krise in der Regierung ausgelöst 
& 7 los; -machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. umg. /jmd./ 
etw, ~ "etw. ausschalten (1)'; ANT anmachen (2); 
7” FELD VII3.2: das Radio, Bügeleisen ~; die 
Lampe ~; das Licht (‘die Lampe’) ~ 2. umg. /jmd./ 
etw ~ "bewirken, dass etw. aufhört zu brennen 
(1.1)'; ANT anmachen (3): das Gas, Feuer, die Zi- 
garette ~; die Kerze, das Licht ~ (SYN "auslö- 
schen’) 3.1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ erw. unter 
sichluntereinander ~ "eine Angelegenheit unter 
sich/untereinander klären’: sie wollen das Problem, 
wollen das unter sich ~ 3.2. Ijmd./ etw. mit sich 
<Dat.) ~: das musst du mit dir selbstlmit dir allein 
~ (‘damit musst du allein fertig werden’) 4. /zwei 
od. mehrere (jmd.)/ etw. ~ SYN "etw. vereinbaren 
(1)': wir müssen einen neuen Termin, einen Treff- 
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punkt ~; Ijmd./ etw. mit jmdm., etw. ~: ich habe 
mit ihm, mit dem Verlag ein festes Honorar ausge- 
macht; ich habe mit ihm ausgemacht, dass wir uns 
alle 14 Tage treffen 5. <vorw. mit Adv.best.) /jmd./ 
etw., jmdn. ~ etw., jmdn. durch scharfes Beobach- 
ten irgendwo, bes. in der Ferne, entdecken, erken- 
nen’: ein Flugzeug (in großer Höhe), ein Schiff am 
Horizont ~; er machte den Vogel, Bergsteiger mit 
dem Fernglas aus; ein schwer auszumachendes Ver- 
steck 6. letw., jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., bes. das 
Wesentliche, an etw., jmdm. bilden’: unbedingte 
Ehrlichkeit macht sein Wesen, seinen Charakter aus; 
die farbenfrohe Gestaltung macht den Reiz, Wert des 
Bildes aus; den größten Teil der Besucher des Kon- 
zerts machten Jugendliche aus 7. letw., oft dasl 
nichts, viel ~ "nichts, sehr ins Gewicht fallen’: die 
paar Minuten Verspätung machen, das macht nichts, 
nicht viel, macht wenig aus 8. /etw. (nur das, es)/ 
jmdm. nichts ~ "jmdm. keine Mühe, Unannehm- 
lichkeit bereiten, jmdn. nicht stören’: das macht mir 
nichts aus; es macht ihm nichts aus, zu Fuß zu gehen; 
jmdm. wasletwas ~: würde es Ihnen wasletwas ~ 
(würde es Sie stören‘), wenn ich mich neben Sie 
setze? 7 machen; -maß, das (Pl.: ~e) 1. (vorw. 
Pl.) "Größe hinsichtlich der Länge, Breite, Höhe”: 
ein Krater, Wolkenkratzer von gewaltigen ~en; die 
~e eines Platzes, Gebäudes 2. "Grad, Umfang der 
Auswirkung von etw., bes. etw. Negativem': das ~ 
seiner Niederlage, seines Leidens war groß: eine Ka- 
tastrophe unvorstellbaren ~es, von erschreckendem 
~; etw. nimmt große, unvorstellbare ~e an (‘hat 
eine große, unvorstellbare, erschreckende Folge, 
Auswirkung’) ® ~ messen; -merzen [mertsn] <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ 'etw., das man für feh- 
ich, nicht erwünscht hält, gründlich 
beseitigen, tilgen’: Fehler in einem Text ~; diese 
‚schlechten Angewohnheiten, Sitten müssen ausge- 
merzt werden; er hat dieses Ereignis aus seiner Erin- 
nerung ausgemerzt; -misten [mistn], mistete aus, hat 
ausgemistet 1. /jmd./ den Stall ~ (‘von Mist säu- 
bern’) 2. umg. /jmd./ etw. ~ "etw. nicht mehr Ge- 
brauchtes aus etw. entfernen und dadurch Ord- 
nung schaffen’: einen Schrank, eine Schublade ~ % 
7 Mist; -nahme [na:ma], die; ~, ~n 1.1. "etw., das 
von der Regel abweicht (2)': sein Zugeständnis ist 
eine ~, soll eine ~ bleiben; etw. bildet eine (seltene, 
große) ~, gilt als groß. für jmdn.Imit jmdm.Ibei 
jmdm. eine ~ machen ('jmdm. ein Abweichen von 
der Regel erlauben’) 1.2. mit ~ <+ Gen.attr.) /mit 
~ von: alle mit mit ~ zweier Kinder, der Kinder, von 
ei Kindern (‘nur zwei Kinder, die Kinder nicht’); 
die Zeitung erscheint täglich mit — von Sonntag 
(‘nur am Sonntag nicht‘); <als Verstärkung von all, 
ganz, sämtlich) ohne ~: alle Kinder ohne ~ beteilig- 
h an dem Fest ("alle Kinder beteiligten sich, 
auch nicht eines hat gefehlt); er hat sämtliche Bil- 
der ohne ~ verkauft ("er hat alle Bilder verkauft, es 
ist keines übrig geblieben‘); das ganze Dorf war 
ohne ~ (wirklich alle Bewohner’) auf den Beinen 
% 7 nehmen; -nahmsweise [na:ms..] (Adv.) "als 


Ausnahme’: die Kinder dürfen heute Abend — fern- 
sehen & 7 nehmen; -nehmen (er nimmt aus), nahm 
aus, hat ausgenommen; auch ausgenommen 1. 
/jmd./ ein Nest ~ (‘die Eier, Jungen aus dem Nest 
eines Vogels herausnehmen und an sich nehmen’) 
2. /jmd./ ein Tier ~ "die Eingeweide aus einem getö- 
teten Tier entfernen (um es zuzubereiten)'; 7 
FELD 1.7.9.2: ein Kaninchen, Huhn, einen Hering 
~ 3. /jmd./ jmdn., sich von etw. ~ "jmdn., sich im 
Gegensatz zu den anderen an etw. nicht teilhaben 
lassen, nicht beteiligt sein lassen’; kein Schüler wird 
von der Prüfung ausgenommen; er tadelte alle, ohne 
sich selbst (davon) auszunehmen, sich selbst ausge- 
nommen; etw. von etw. das Gedicht hat er von 
der Veröffentlichung ausgenommen ('hat er im Ge- 
gensatz zu den anderen nicht veröffentlicht") + 7 
nehmen; -nutzen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ erw. 
~ "etw. als eine günstige Möglichkeit für sich nut- 
zen, etw. ganz für etw. verwenden, nehmen’: er 
nutzte die Gelegenheit, Situation, seinen Vorteil a 
man muss die zur Verfügung stehenden Mittel (für 
die Renovierung, dafür) ~ 2. ljmd./ jmdn., etw. ~ 
'jmdn., etw. rücksichtslos, egoistisch für seine 
Zwecke gebrauchen’; SYN missbrauchen (1.2): er 
nutzt seine Freunde, Kollegen aus; jmds. Gutmütig- 
keit, Schwäche, Notlage schamlos ~ % 7 nutzen; 
-packen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw ~ LA. 
"etw., das eingepackt, eingewickelt ist, aus seinem 
Behältnis, der Verpackung nehmen’; ANT einpa- 
cken; # FELD 1.7.9.2, V.7.2: ein Geschenk ~; die 
eingekauften Lebensmittel (aus der Tasche) — 1.2. 
‘ein Behältnis leer machen, indem man die darin 
eingepackten Gegenstände herausnimmt’; ANT 
packen (1.2): ein Päckchen, die Tasche ~; ich muss 
noch meinen Koffer ~ 2. umg. /jmd./ "Geheimnisse 
(bei einem Verhör an die Polizei) verraten’: wenn 
er auspackt, geht es uns an den Kragen % 7 packen; 
-prägen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /etw./ sich in er 
<Dat.) ~ "sich in etw. zeigen, sichtbar werden’: 
Angst und Sorgen prägen sich in seinem Gesicht, sei- 
ner Haltung aus 2. (vorw. mit Adv.best.; vorw. ai 
im Part. II /etw./ sich ~ "sich entwickeln, entste- 
hen’: sein Charakter, Ehrgeiz prägt sich immer mehr 
aus; er hat einen ausgeprägten ("stark entwickelten’) 
Familiensinn, eine ausgeprägte Neigung zur Malerei 
* 7 prägen; -pressen, presste aus, hat ausgepresst 
ljmd./ erw. ~ 1.1. SYN "etw. ausdrücken (1.1)'; 7 
FELD 1.7.9.2: den Saft (aus einer Zitrone, Apfel- 
sine) ~ 1.2. SYN "etw. ausdrücken (1.2)': eine Zi- 
trone, Apfelsine ~ % 7 pressen; -puff, der (Pl. ~e) 
"Vorrichtung bes. an einem Kraftfahrzeug, durch 
die die bei einem Verbrennungsmotor austretenden 
Abgase abgeleitet werden’; 7 FELD VIIL4.1.l: der 
~ an meinem Auto ist defekt 7 puffen; -pumpen 
<trb. reg. Vb.; hat; 7 auch ausgepumpt) 1. jmd./ 
etw. ~ 1.1. "eine Flüssigkeit durch Pumpen (1) aus 
etw. entfernen’; 7 FELD 1.7.9.2: Wasser (aus dem 
Keller, aus einer Grube) ~ 1.2. einen Keller, eine 
Grube ~ (‘die Flüssigkeit aus einem Keller, einer 
Grube durch Pumpen entfernen‘); Med. den Magen 
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~ (‘den Inhalt des Magens aus dem Magen pum- 
pen’) & 7 Pumpe; -quetschen <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ etw. ~ 1.1. SYN "etw. ausdrücken (1.1)'; 
? FELD 1.7.9.2: den Saft (aus der Zitrone, Apfel- 
sine) ~ 1.2. SYN "etw. ausdrücken (1.2)'): eine Zi- 
trone, Apfelsine ~ 2. umg. ljmd./ jmdn. ~ SYN 
“jmdn. ausfragen’: er versuchte, ihn (über seine 
Pläne) auszuquetschen % 7 quetschen; -rauben 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. (vorw. im Pass.) /jmd./ jmdn. 
~ "jmdm. durch Raub alles wegnehmen, was er bei 
sich trägt, was er besitzt’: er ist auf dem Heimweg, 
am hellichten Tag überfallen und ausgeraubt worden 
2. /jmd./ etw. ~ "in etw. eindringen, etw. gewaltsam 
öffnen und alle Wertgegenstände, das gesamte 
Geld daraus entwenden’: eine Wohnung, ein Ge- 
‚schäft, Auto ~; die Einbrecher haben die Kasse, den 
Safe ausgeraubt % 7 Raub; -räumen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ etw. ~ "ein Möbelstück, in dem Ge- 
genstände aufbewahrt werden können, einen Raum 
durch Entfernen der darin befindlichen Gegen- 
stände leer machen’; ANT einräumen (1.2): einen 
Schrank, ein Zimmer ~ 2. ljmd./ etw. ~ "etw. Nega- 
tives, für eine Sache Hinderliches beseitigen’: ein 
Missverständnis, Vorurteile ~; um diesen Plan zu 
realisieren, müssen erst die Bedenken, Einwände 
aller Partner, alle Schwierigkeiten ausgeräumt wer- 
den % 7 Raum; -rechnen, rechnete aus, hat ausge- 
rechnet; 7 auch ausgerechnet 1. /jmd./ etw. ~ 1.1. 
eine Rechenaufgabe ~ ("durch Rechnen lösen’) 1.2. 
"etw. durch Rechnen ermitteln’; den Preis einer 
Ware, die Kosten, das Gewicht von etw. ~ 1.3. sich 
<Dat.) etw. (selbst) ~ können "die Folgen von etw. 
voraussehen können’: dass das nicht gut ausgehen 
würde, hättest du dir auch selbst ~ können ¢ 7 
rechnen; -rede, die "falscher od. nicht ganz zutref- 
fender Grund, der als Entschuldigung geäußert 
wird’: eine passende, glaubhafte ~ suchen; er hatte 
eine gute ~; ihm fiel keine (gute) ~ ein; lin der 
kommunikativen Wendung/ das sind alles nur ~n! 
/wird zu jmdm. gesagt, wenn er nicht überzeugende 
Gründe äußert, um etw. nicht machen zu müssen/ 
% 7 reden; -reichen <trb. reg. Vb.; hat; oft adj. im 
Part. 1) /etw., bes. Menge von etw./ "für einen be- 
stimmten Zweck in genügender Menge zur Verfü- 
gung stehen’; SYN langen (2.1), reichen (4.1): der 
Platz, das Geld, der Vorrat reicht (dafür) nicht aus; 
die finanziellen Mittel sind in ~dem Maße vorhan- 
den; jmd. ist (nicht) ~d (' genügend, ungenügend’) 
informiert 7 reich; -reise, die ‘das legale Verlas- 
sen eines Landes über die Grenze mit einem öffent- 
lichen Verkehrsmittel od. im eigenen Fahrzeug’; 
ANT Einreise: bei der — (nach, aus England) wer- 
den die Pässe kontrolliert % 7 reisen; -reißen, riss 
aus, hat/ist ausgerissen 1. (hat) /jmd./ erw. ~ "etw. 
aus etw. reißen (2.1)'; SYN herausreißen (1): eine 
Pflanze (aus dem Boden) —; Unkraut (aus dem 
Beet) ~; sich (Dat.) etw. ~: er riss sich ein graues 
Haar aus 2. (ist) umg. /jmd., bes. Kind/ SYN 'weg- 
laufen (1.2)": der Junge ist (von zu Hause) ausgeris- 
sen; die Kinder, Diebe rissen aus, als der Hund bellte 


+ zu (2): Ausreißer, Reißaus; zu (1): 7 reißen; -rei- 
Ber [raise], der; ~s, ~ umg. "Kind, das ausgerissen 
ist’: die Polizei hat die beiden ~ gefunden und nach 
Hause gebracht % 7 ausreißen; -renken [renkn] 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich (Dat.), jmdm. den 
Arm ~: er hat sich beim Sturz den Arm ausgerenkt 
(‘durch Gewalt od. durch eine ungeschickte Bewe- 
gung aus der richtigen Lagerung im Gelenk ge- 
bracht’; ANT einrenken; 7 FELD 1.1.2); er hat 
sich das Bein ausgerenkt % vgl. verrenken; -richten, 
richtete aus, hat ausgerichtet 1. <vorw. mit 
Adv.best.) /jmd./ etw., sich ~ "etw., sich in eine ge- 
rade Linie bringen, stellen’: die Pfähle des Zauns 
(in gerader Linie) ~; die Sportler richteten sich ge- 
rade, in einer Linie aus 2. /jmd., Institution/ erw. auf 
etw.letw. nach etw. (Dat.y ~ "sich bei der Gestal- 
tung von etw. nach etw. richten’: die Veranstaltung 
wird, ist auf kein bestimmtes Thema ausgerichtet; 
das Kaufhaus hat sein Angebot an Waren ganz auf 
die Bedürfnisse, nach den Bedürfnissen der Käufer 
ausgerichtet 3. {vorw. mit Nebens.) /jmd./ jmdm. 
etw. ~ SYN "jmdm. etw. bestellen (3)' /beschränkt 
verbindbar/: jmdm. einen Gruß (von jmdm.) ~; er 
ließ (ihnen) —, dass er heute nicht kommen könne 
4. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw., bes. eine Veran- 
staltung, (auf eigene Kosten) vorbereiten und 
durchführen (3)': die Eltern haben die Hochzeit der 
Tochter ausgerichtet; der Verband wird die Meister- 
‚schaft, Tagung ~ 5. {vorw. im Inf. u. mit können) 
jmd., etw./ mit etw. bei jmdm., etw. etwas, nichts ~ 
“mit etw. bei jmdm., etw., etwas, nichts erreichen’: 
mit Strenge richtet man bei dem Jungen nichts aus! 
ist bei dem Jungen nichts auszurichten/kann man bei 
dem Jungen nichts ~; mit diesem Arzneimittel kann 
man bei einer Erkältung viel, wenig ~; gegen etw., 
jmdn. etwas, nichts ~: gegen die Verleumdung, ge- 
gen ihn kann man nur gerichtlich etwas ~; was hast 
du ~ können? % 7 richten; -rotten [rotn], rottete 
aus, hat ausgerottet <oft im Pass.) /jmd./ eine Tier-, 
Pflanzenart od. eine Gruppe von Tieren, Pflanzen, 
Menschen ~ "einer Gruppe von Tieren, Pflanzen, 
Menschen die biologische Existenz nehmen’: er hat 
in seinem Garten das Unkraut, Ungeziefer ausgerot- 
tet; diese Vogelart, dieser Indianerstamm ist (völlig) 
ausgerottet worden; -rücken (trb. reg. Vb.; ist) umg. 
ljmd., bes. Kind/ SYN "weglaufen (1.2)': der Junge 
ist vor der Strafe, von zu Hause ausgerückt % 7 
Ruck; -ruf, der (oft mit Gen.attr.) "kurze gerufene 
Äußerung, die ein spontan empfundenes Gefühl 
ausdrückt’; 7 FELD VI.l.l: ein ~ des Entsetzens, 
der Angst, Überraschung, Bewunderung; ein freudi- 
ger, erstaunter ~ $ 7 rufen; -rufen, rief aus, hat 
ausgerufen 1. /jmd./ etw. ~ "spontan eine kurze Äu- 
Berung rufen’; 7 FELD VI.1.2: er rief begeistert, 
fröhlich ein paar Worte der Zustimmung, des Dan- 
kes aus; „Wunderbar“, rief er aus 2. Ijmd./ erw. ~ 
"etw. mit lauter Stimme ankündigen (1), mitteilen 
(1): der Busfahrer ruft die Haltestellen aus 3. Ijmd./ 
etw. ~ "etw. öffentlich bekannt geben, verkünden’: 
einen Streik ~; nach der Revolution wurde die Repu- 
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blik ausgerufen % 7 rufen; -rufezeichen [ru:fa..], 
das "aus einem senkrechten Strich und einem dar- 
unter stehenden Punkt bestehendes Satzzeichen, 
das bes. nach Sätzen, die einen Wunsch, Ausruf, 
eine Aufforderung ausdrücken, und nach Interjek- 
tionen steht /Zeichen /’ 7 rufen, 7 Zeichen; -ru- 
hen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwo ~ SYN 'ir- 
gendwo ruhen (1)'; 7 FELD 1.7.1.2: er legte sich 
hin, um (sich) ein wenig auszuruhen; er ruht (sich) 
von der Reise, nach den Strapazen zu Hause aus; im 
Schatten eines Baumes ~; auf dem Sofa ~ % 7 
Ruhe; -rüsten, rüstete aus, hat ausgerüstet (vorw. 
im Pass. u. adj. im Part, IT) /jmd., Institution/ erw., 
jmdn., sich mit etw. ~ "etw., jmdn., sich mit etw., 
das für einen bestimmten Zweck notwendig, nütz- 
lich ist, versehen’: die Armee wird, ist mit modernen 
Waffen ausgerüstet; eine Expedition, einen Wissen- 
schaftler, sich mit den neuesten technischen Geräten 
~; eine gut, mit allen Werkzeugen ausgerüstete 
Werkstatt œ 7 rüsten; -rüstung, die 1. (vorw. Sg.; 
+ Gen.attr.) "das Ausrüsten': die ~ der Expedition 
mit den notwendigen Hilfsmitteln dauerte mehrere 
Monate 2. "Gesamtheit der Gegenstände, Vorrich- 
tungen, die für einen bestimmten Zweck nützlich, 
notwendig sind’: er kaufte sich eine neue ~ zum 
Angeln, Tauchen 3. ‘die für einen Betrieb notwen- 
dige spezielle technische Anlage (3): dieser Betrieb 
produziert ~en für chemische Werke % 7 rüsten; 
-rutschen <trb. reg. Vb.; ist) 1. /jmd., auch etw./ 
irgendwo ~ "irgendwo durch Rutschen plötzlich 
den festen Halt (unter den Füßen) verlieren und 
fallen od. zu fallen drohen’; SYN ausgleiten (1): er 
ist (mit seinen glatten Sohlen), seine Füße sind auf 
der gebohnerten Treppe, bei Glatteis ausgerutscht 2. 
/etw./ "beim Schneiden, Schlagen aus der beabsich- 
tigten Richtung geraten’; SYN ausgleiten (2): das 
Messer ist (ihm) beim Brotschneiden, das Beil beim 
Holzhauen ausgerutscht % 7 rutschen; -saat, die 
<0.Pl.) "das Aussäen’; SYN Saat (1); # FELD 
11.4.1: im nächsten Monat beginnt die — auf den Fel- 
dern, im Garten % 7 säen; -säen (trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. sä 7 FELD 11.4.2: 
Weizen ~; er hat Radieschen, Möhren ausgesät % 
7 säen; -sage, die 1. (mündliche) Äußerung’: nach 
~ des Arztes wird er bald gesund; die ~n der Politi- 
ker zu diesem Sachverhalt, Problem sind wider- 
sprüchlich 2. "vor Gericht, vor der Polizei (münd- 
lich) gemachte Angaben, Mitteilungen zu einem 
Tatbestand’; ~ FELD 1.13.1: eine (falsche) ~ ma- 
chen; der Zeuge hat die ~ verweigert; die ~n der 
beiden Täter, Zeugen widersprechen sich % 7 sagen; 
-sagen <trb. reg. Vb.; hat; + präp. Obj. od. 
‚Adv.best.) /jmd./ erw. ~ "eine Aussage (2) machen’: 
der Zeuge hat vor Gericht gegen, für, über den Ange- 
klagten ausgesagt; er hat als Zeuge, im Prozess, 
falsch ausgesagt; er hat das unter Eid ausgesagt; er 
hat unter Eid ausgesagt, dass ... % 7 sagen; -schal- 
ten, schaltete aus, hat ausgeschaltet 1. /jmd./ etw. 
~ SYN etw. abstellen (4)'; ANT anschalten (1), 
einschalten (1.1); 7 FELD VII.3.2: das Radio, Bü- 


geleisen, den Motor ~; die Lampe ~; das Licht ("die 
Lampe’) ~; schalte die laute Musik aus! 2. ljmd., 
Elektrizitätswerk/ den Strom ~ (SYN "abstellen 3°; 
ANT anschalten 2) 3. /jmd./ etw. ~ "dafür sorgen, 
dass etw., bes. etw. Negatives, nicht (mehr) beste- 
hen wird, wirksam werden kann’: eine Gefahren- 
quelle —; er versuchte, alle Mängel, Fehler auszu- 
schalten 4. Ijmd./ jmdn. ~ "jmdn. daran hindern, 
auf etw., jmdn. (weiterhin) Einfluss auszuüben’: er 
verstand es, seine Gegner, Konkurrenten, seinen 
‚Partner bei den Verhandlungen auszuschalten % 7 
schalten; -schank [fank], der; —s/auch ~es, Aus- 
schänke [..fenka] 1. <o.Pl.) "das Ausschenken von 
(alkoholischen) Getränken’: der ~ alkoholischer 
Getränke, von Bier an Jugendliche unter 16 Jahren 
ist nicht gestattet 2. SYN "Theke': am ~ standen 


drei Gäste & 7 schenken; -schau: nach jmdm., etw. 
er hielt 


~ halten 'nach jmdm., etw. ausschauen': 

ungeduldig nach dem Briefträger, dem Bus ~ 
schauen; -schauen (trb. reg. Vb. 
jmdm., etw. ~ "aufmerksam in die Richtung sehen, 
in der man eine (sehnlich) erwartete Person, Sache, 
bes. ein Fahrzeug, zu erblicken hofft’: sie schauten 
nach den angekündigten Besuchern aus; er schaute 
mit Unruhe nach dem Taxi aus % ~ schauen; -schei- 
den, schied aus, hat/ist ausgeschieden 1. (hat) 
/jmd., Tier/ etw. ~ "etw. über den Darm, über die 
Blase aus dem Körper gelangen lassen’: Kot, Urin 
~; der Patient scheidet mit dem Kot Bakterien aus 
2. (ist) /jmd., etw./ "an etw. nicht beteiligt sein dür- 
fen, für etw. nicht genommen, berücksichtigt wer- 
den’: drei Bewerber scheiden von vornherein aus; 
dieser Vorschlag, die zuerst genannte Möglichkeit 
scheidet aus 3. (ist) /jmd., Gruppe/ "eine Tätigkeit 
nicht mehr ausüben und damit eine Gemeinschaft 
verlassen’: er scheidet am 1. Juli (aus dem Betrieb, 
Amt) aus; die Partei ist aus der Koalition ausge- 
schieden 4. Ijmd., bes. Sportler/ "die Teilnahme an 
einem Wettbewerb aufgeben müssen’: N schied 
nach einem Sturz (aus dem Rennen) aus 7 schei- 
den; -schenken <trb. reg. Vb.; hat; oft im Pass.) 
/Gastwirt/ etw. ~ "(alkoholische) Getränke in einer 
Gaststätte in Trinkgefäßen verkaufen’: Bier ~; al- 
koholische Getränke dürfen an Jugendliche unter 16 
Jahren nicht ausgeschenkt werden % 7 schenken; 
-schlachten, schlachtete aus, hat ausgeschlachtet 1. 
Ijmd./ ein Auto, eine Maschine ~ ("aus ihm, ihr alle 
brauchbaren Teile ausbauen’) 2. /jmd., Institution/ 
etw. ~ "etw. ohne Bedenken für seine (politischen) 
Zwecke nutzen’: ein Ereignis politisch, in der Presse 
~; der Regisseur hat den Roman von N für seinen 
Film ausgeschlachtet & 7 schlachten; -schlafen (er 
schläft aus), schlief aus, hat ausgeschlafen /jmd./ 
"so lange schlafen, bis man nicht mehr müde ist’: 
er will (sich) morgen (richtig, endlich einmal, or- 
dentlich) ~; er hat ausgeschlafen, ist, wirkt heute 
ausgeschlafen & 7 Schlaf; -schlag, der (vorw. Sg.) 
“sich über größere Flächen ausbreitende, krank- 
hafte Veränderungen der Haut bes. in Form klei- 
ner, rötlicher Gebilde’: bei Masern bekommt man 
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~; er hat im ganzen Gesicht, auf dem Rücken ~ 
% 7 schlagen * /etw./ den ~ geben "durch seinen 
dominierenden Einfluss bestimmend für eine Ent- 
scheidung sein’: seine Fürsprache gab den — (da- 
für), dass ...; -schlagen (er schlägt aus), schlug aus, 
hat ausgeschlagen 1. (hat) /jmd./ jmdm. einen 
Zahn, ein Auge ~ (jmdm. so schlagen, dass er da- 
bei einen Zahn, ein Auge verliert’) 2. (hat) das 
Pferd, der Esel schlägt aus (stößt mit den Hufen’) 
3. (hat/ist; nicht im Prät.) /Baum, Strauch/ SYN 
"austreiben (2)": die Bäume, Sträucher schlagen aus, 
'habenlsind schon ausgeschlagen 4. (hat; vorw. im 
Pass. u. adj. im Part. II) /jmd./ erw. mit etw. ~ "die 
Innenflächen von etw. bes. mit Stoff bedecken’: die 
Wände des Saals waren, wurden mit Seide ausge- 
schlagen; ein mit Samt ausgeschlagenes Etui 5. 
<hat) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. ablehnen (1)', ANT 
annehmen (1): ein Angebot, eine Einladung, Erb- 
schaft ~ % 7 schlagen; -schlaggebend [flakge:bmt] 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "entscheidend; erw. 
ist von ~er Bedeutung; dieser Gesichtspunkt war da- 
bei nicht ~ % 7 schlagen, 7 geben; -schließen, 
schloss aus, hat ausgeschlossen 1. /jmd./ 1.1. jmdn. 
von etw. ~ "jmdn. (auf vorangegangenen Beschluss) 
an etw. nicht teilhaben lassen’: jmdn. von der Teil- 
nahme an einer Feier, von einer Feier ~; die Öffent- 
lichkeit ist von der Verhandlung ausgeschlossen 1.2. 
sich von etw, ~ "an etw. nicht teilnehmen’: er 
schließt sich von allen gemeinsamen Unternehmun- 
gen aus 2. (oft im s.) /Institution, Gruppe, 
jmd./ jmdn. aus etw. ~ ‘jmdm. die weitere Zugehö- 
rigkeit zu einer Gemeinschaft verweigern‘; ANT 
aufnehmen (5): er war, wurde (vom Vorstand) aus 
der Partei, dem Verband ausgeschlossen; die Partei, 
der Verband hat ihn ausgeschlossen 3.1. ljmd., etw. 
(vorw. das)/ etw. ~ "etw., bes. etw. Negatives, un- 
möglich machen’: er versuchte, jeden Fehler au 
schließen; ein Irrtum ist ausgeschlossen; das schließt 
jeden Zweifel aus 3.2. Izwei (etw.)/ sich (rez.) einan- 
der ~ "zusammen nicht möglich sein’: diese zwei 
Dinge schließen sich, einander nicht aus # 7 schlie- 
: -!schließlich (Adj.; o. Steig; nur attr.) "für 
etw. allein geltend, bestimmt, vorhanden, 
ohne jede Einschränkung geltend’ /auf Abstraktes 
bez./; das ~e Recht auf etw. haben; das Zimmer 
steht zu seiner ~en Verfügung; sein ~es (einziges) 
‚Anliegen ist ... ; "schließlich (Präp. mit Gen.; oft 
o. erkennbare Kasusforderung; vorangestellt; in 
Verbindung mit Subst. aus dem kaufmännischen 
Bereich, die bei der Berechnung des Preises eine 
Rolle spielen) /gibt an, dass etw. nicht mit einge- 
rechnet ist; beschränkt verbindbar/ “nicht einge- 
schlossen’; SYN exklusive; ANT einschließlich, in- 
klusive: die Ware kostet ~ Porto, ~ Verpackung 
der Preis versteht sich ~ (der) Transportkosten: 
schließlich (Gradpartikel; betont, auch unbetont; 
steht vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) /schließt andere Sachver- 
halte aus, verneint jede andere Möglichkeit, lässt 
allein die Bezugsgröße zu/; SYN "nur (1)': er hat 


sich ~ mit Literatur beschäftigt; er macht in Zu- 
kunft ~ an der Ostsee Urlaub; ~ seine Freunde ha- 
ben zu seiner Wohnung Zugang; das Geschenk ist — 
für ihn bestimmt; das betrifft ~ die Schulanfänger; 
„schluss, der (o.Pl.) /zu ausschließen 1.1 u. 2/ "das 
‚Ausschließen, Ausgeschlossenwerden’; /zu 1.1: die 
Verhandlung fand unterlmit — (‘Verbot der Teil- 
nahme’) der Öffentlichkeit statt; Izu %: sein ~ aus 
der Partei & 7 schließen; -schmücken <trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "einen Raum vollständig 
schmücken’: einen Saal für ein Fest —; einen Raum 
mit Blumen ~ % 7 Schmuck; -schneiden, schnitt 
aus, hat ausgeschnitten /jmd./ etw. ~ "etw. mit ei- 
nem Schneidewerkzeug, bes. mit einer Schere, aus 
etw. lösen, trennen’: eine Annonce (aus einer Zei- 
tung) ~ & 7 schneiden; -schnitt, der 1. "Öffnung 
für den Hals in Kleidern, Blusen, die einen Teil der 
Brust, des Rückens unbedeckt lässt: ein Kleid, eine 
Bluse mit spitzem, weitem, tiefem ~ 2. 'etw., das 
aus etw. Gedrucktem, bes. einer Zeitung, ausge- 
schnitten ist’; dem Brief einen ~ beilegen; ein ~ aus 
der Zeitung 3. "ausgewählter Teil vom Inhalt, Text 
eines Ganzen, der einen Eindruck vom 
vermitteln soll’; einen ~ aus einem Film zeigen; ei- 
nen ~ aus einem Roman vorlesen 7 schneiden; 
-schöpfen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ em ~ 1.1. 
“etw. durch Schöpfen aus etw. holen’; # FELD 
1.7.9.2: das Wasser (aus dem Boot) ~ 1.2. ‘etw. 
durch Schöpfen leer machen”: eine Tonne, ein Boot 
~ 2. /jmd., Institution/ etw. ~ "etw., bes. wirt- 
schaftliche Ressourcen, völlig nutzen’: alle Mög- 
lichkeiten, Reserven ~ % 7 schöpfen; -schreiben, 
schrieb aus, hat ausgeschrieben 1. /jmd./ einen 
Scheck ~ (SYN "ausfüllen 1°) 2. /jmd., Institution/ 
etw. ~ "etw, Öffentlich und schriftlich bekannt ge- 
ben, um zur Teilnahme aufzufordern': einen Wett- 
bewerb zur Gestaltung eines Wohngebiets, Platzes 
~; eine Meisterschaft ~; eine Stelle ~ (in der 
Presse bekannt geben, dass eine Stelle frei ist und 
auffordern, sich zu bewerben’) # ~ schreiben; 
-schreitungen [fRajt..], die (PI.) "gewalttätige Hand- 
lungen gegen die öffentliche Ordnung’: nach den 
Demonstrationen kam es zu schweren 7 schrei- 
ten; -schuss, der 1. SYN ‘Kommission’; 7 FELD 
L11: einen ~ bilden, einsetzen; in einen ~ gewählt 
werden; der ~ tagt, berät heute; vgl. Komitee 2. 
<o.Pl.) "Teil der Produktion, der Mängel aufweist 
und daher nicht als Ware verwendet werden kann’; 
7 FELD V.8.1: das ist alles —!; gestern ist nur ~ 
‚produziert worden % ~ schießen; -schütten, schüt- 
tete aus, hat ausgeschüttet 1. /jmd./ etw. ~ 1.1. 
“etw. aus einem Behälter, einem Gefäß schütten" 
die Kartoffeln, den Zucker, das Wasser ~ 1.2. "einen 
Behälter, ein Gefäß durch Ausschütten (1.1) leer 
machen’: einen Sack, Eimer, eine Tüte ~ 2. IInstitu- 
tion, Unternehmen/ etw. ~ "einen Teil der Einnah- 
men, des Gewinns von etw., bes. der Lotterien, Ak- 
tiengesellschaften, an die beteiligten Personen ver- 
teilen’; im Lotto werden große Summen ausgeschüt- 
tet: hohe Dividenden ~ % 7 schütten; -schweifend 


außen — "außer 


Ivaifnt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. (nur attr.) 
"das normale Maß weit überschreitend” /auf Psy- 
chisches bez./: er hat eine ~e Phantasie, hegt 
Wünsche, Hoffnungen 2. (nicht präd.) ‘ohne mora- 
lische Bedenken sein Leben maßlos genießend’ /be- 
schränkt verbindbar/: er ist ein ~er Mensch, führt 
ein ~es (SYN 'wüstes 4’) Leben, lebt ~ # 7 
schweifen; -schweifung [Jvaif..], die; ~, ~en (vorw. 
im Pl.) "auf den maßlosen Genuss des Lebens ge- 
richtete Handlung, bei der alle moralischen Beden- 
ken außer Acht gelassen werden’: sich wüsten, 
nächtlichen ~en hingeben & 7 schweifen; -sehen (er 
sieht aus), sah aus, hat ausgesehen /jmd., etw./ ir- 
gendwie ~ "durch die äußerliche Erscheinung, 
durch den Ausdruck in den Gesichtszügen einen 
bestimmten Eindruck (vom Zustand) erwecken’: er 
‚sieht heute gut, schlecht aus; er sieht gesund, müde, 
ernst, ärgerlich, traurig aus; das Zimmer sieht unor- 
dentlich aus; die Wunde sieht schlimm aus; er sieht 
‚ganz blass aus (ist ganz blass’); die Blume sieht rot 
aus (‘hat eine rote Farbe’); das neue Kleid sieht nach 
etwas aus, nach nichts aus ("macht einen guten, kei- 
nen besonderen Eindruck’); er schilderte ihnen, wie 
ie neue Wohnung aussieht ("äußerlich beschaffen 
in der kommunikativen Wendung/ umg. sehe 
ich so aus ("traut man mir das zu’)? /sagt jmd., 
wenn er über das, was man von ihm vermutet, ent- 
rüstet ist/; so siehst du aus ("so wie du dir das vor- 
stellst, geht es nicht, da hast du dich aber geirrt’)! 
Isagt jmd., wenn er das, was ihm zugemutet wird, 
ablehnt/ & 7 sehen; -sehen, das; ~s, (o.Pl.; vorw. 
mit Possessivpron.) "die visuell wahrnehmbaren 
äußeren Eigenschaften eines Menschen, bes. seines 
Gesichts (als Ausdruck seines Zustandes), od. das 
Erscheinungsbild einer Sache’: sein ~ hat sich sehr 
verändert; sie waren über sein schlechtes, ungesundes 
~ entstetzt; das ~ der Stadt hat sich in den letzten 
‚Jahren verändert & 7 schen 
außen ['ausn] <Adv.) 1. <vorw. mit Präp. von’ nach) 
"außerhalb von Gebäuden, Räumen, Gefäßen’; 
ANT innen (1): die Tür geht von, nach ~ auf; die 
Tür von — zumachen; das Haus von — betrachten; 
ein Gebäude ~ ("die Außenseite eines Gebäudes’) 
renovieren; der Topf ist ~ (auf der Außenseite‘) 
glasiert 2.1. nach ~: er tritt nach ~ ("anderen ge- 
genüber’) selbstbewusst auf, ist sehr auf Wirkung 
nach ~ bedacht; das darf nicht nach ~ (in die Öf- 
fentlichkeit") dringen 2.2. von ~: er hofft auf Hilfe 
von ~ (‘von anderen Menschen, aus dem Ausland’) 
2.3. von ~ 'nur dem äußeren Schein nach urteilend, 
ohne Kenntnisse von den inneren Angelegenheiten, 
Interessen einer Gruppe”: ich kann das nur von ~ 
beurteilen % äußer, Äußere, '-außerhalb, äußerlich, 
Biber (1.1) — draußen, veräußern; vgl. außen/ 
Außen-; vgl. ?aus, Äußerung 
AnBenlaußen{'ausn..]|-handel, der "Handel mit dem 
Ausland’; ANT Binnenhandel; # FELD 1.16.1: 
eine positive Bilanz des ~s ® 7 handeln; -minister, 
der ‘Minister für auswärtige Angelegenheiten’; 
ANT Innenminister 7 Minister; -ministerium, 
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das "Ministerium für auswärtige (2) Angelegenhei- 
ten, das Auswäi Amt’; ANT Innenministerium 
% 7 Minister; -politik, die "Politik eines Staates ge- 
genüber anderen Staaten’; ANT Innenpolitik: die 
~ eines Landes ® 7 Politik; -politisch (Ad; e 
Steig.; nicht präd.; vorw. attr.) ‘die Außenpolitik 
betreffend’; ANT innen politisch /auf Abstraktes 
bez./: eine ~e Debatte führen; ~e Fragen, Interessen 
©% 7 Politik; -seite, die ‘die dem Betrachter zuge- 
wandte Seite von etw. nicht dem Zentrum von 
etw. zugewandte Seite‘; ANT Innenseite: die ~ ei- 
nes Hauses, Gefäßes, Stoffes % 7 Seite; -seiter 
[zaite], der; ~s, ~ “Mensch, der sich von seiner 
Umgebung od. der Gruppe, zu der er gehört, abge- 
sondert und abweichende Meinungen, Interessen 
entwickelt hat: er ist schon immer ein ~ gewesen 
% 7 Seite; -stände [ftenda], die (PI.) "finanzielle 
Forderungen an Schuldne: haben; ~ eintreiben 
& 7 stehen; -stehende [fte:əndə], der u. die; ~, ~n 
(7 Tafel II) ‘jmd., der nicht zu einer bestimmten 
Gemeinschaft, Gruppe gehört und deren Angele- 
‚genheiten, Interessen nur von außen (2.3) beurtei- 
len kann’: das können ~ nicht verstehen; er als ~r 
kann das nicht beurteilen & 7 stehen; -wand, die 
"Wand eines Hauses, die das Haus gegen das Freie 
abgrenzt': das Zimmer hat drei Außenwände und ist 
daher nur schwer zu heizen & 7 Wand 

"außer ['ause] (Konj.) 1. (koordinierend; verbindet 
zwei Hauptsätze od. fügt ein Satzglied an) 
/schränkt einen im Vordersatz genannten Sachver- 
halt ein/; SYN ausgenommen, ?denn, es sei denn: 
es gibt keinen anderen Ausweg, — wir bitten ihn um 
Hilfe; ich komme nicht mit ins Kino, ~ du bringst 
deine Schwester mit; niemand kann mir helfen, — 
ich selbst; er hat mir nie geholfen, — vor einem Jahr 
2. (als Glied zusammengesetzter subordinierender 
Konj.; in Verbindung mit dass, wenn) 2.1. ~ dass 
<der Nebensatz steht vorw. nach dem Hauptsatz) 
/schränkt einen im Vordersatz genannten Sachver- 
halt ein/: wir hatten nie erwas an ihm auszusetzen, — 
dass er uns manchmal belog; es gibt keinen anderen 
Ausweg, ~ dass wir ihn um Hilfe bitten ('es gibt nur 
den Ausweg, dass wir ihn um Hilfe bitten’) 2.2. ~ 
wenn <der Nebensatz steht vorw. nach dem 
Hauptsatz) /schränkt einen im Vordersatz genann- 
ten Sachverhalt ein und meint zugleich die Bedin- 
gung für die Einschränkung/: ich gehe täglich spa- 
zieren, — wenn es regnet; er war stets aufmerksam 
während des Unterrichts, ~ wenn ihn der Lehrer 
langweilte; sie benötigt keine Hilfe, ~ wenn sie 
krank wird ("sie benötigt nur dann Hilfe, wenn sie 
krank wird’) 3. (als Glied der mehrteiligen subor- 
dinierenden Konj. ~ um ... zu; + Inf. des Vb. im 
Nebensatz; der Nebensatz steht vorw. nach dem 
Hauptsatz; der Hauptsatz ist meist verneint) 
/schränkt einen im Vordersatz genannten Sachver- 
halt ein und nennt zugleich den Zweck der Ein- 
schränkung/: sie geht meist nie spazieren, ~ um Be- 
kannte zu treffen (‘sie geht nur dann spazieren, 
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wenn sie Bekannte treffen will’); sie kommt fast nie 
in die Stadt, ~ um etw. zu besorgen 

Zaußer (Präp. mit Dat. od. o. erkennbare Kasusfor- 
derung; vorangestellt) 1. mit Dat.) 1.1. <oft mit 
einer Art Negation) /gibt an, dass jmd., etw. aus 
einer Gesamtheit ausgenommen wird/ "mit Aus- 
nahme von’: ich habe keinen Freund ~ dir; ~ ihm 
bestand niemand die Prüfung; — einem waren sie 
alle versammelt; ~ dem Kind und Herrn B waren 
alle gekommen 1.2. + noch, auch) Igibt an, dass 
neben jmdm., etw. noch andere Personen, Sachen 
hinzukommen/: ~ ihm waren noch andere Interes- 
senten da; ~ Wein gab es auchlnoch Sekt und Bier; 
~ Meyers waren auch noch Schmidts da 2. (bes. mit 
Subst. o. Art.) /lokal; gibt an, dass etw. außerhalb 
eines Bereiches: ist/ (in festen Verbindungen) /be- 
schränkt verbindbar/: wir verkaufen Kuchen auch ~ 
Haus; die Wäsche ~ Haus waschen lassen; (mit 
Gen. in Verbindung mit Land) er ging — Landes, 
war in der Zeit ~ Landes 3. (in festen Verbindun- 
gen; o.Art.; o. Kasusforderung) /modal/ 3.1. gibt 
an, dass ein Zustand nicht mehr besteht/; ANT in 
(5.3): der Lift ist — Betrieb; er ist — Gefahr; ein 
Gesetz ~ Kraft setzen; etw. ~ Dienst stellen; <mit 
Dat.) ich war ~ mir vor Wut ('war sehr wütend’) 
3.2. /gibt an, dass etw., jmd. außerhalb eines Berei- 
ches ist, der durch Sehen, Hören bestimmt ist; be- 
schränkt verbindbar/; ANT in: er war — Sicht, 
Hörweite; er geriet ~ Sichtweite % äußerst — außer- 
dem, -gewöhnlich, -ordentlich, außerstande 

äußer ['oise] (Adj.; 0. Steig.; nur attr.; 7 auch Äußere, 
äußerst) 1. ‘sich auf der Außenseite befindend'; 
ANT inner (1.1,1.2): er muss auf der ~en Bahn lau- 
‚fen; die ~en Ränder (des Papiers) sind beschädigt; 
er hat nur ~e (‘sich am Körper befindende, die 
Haut betreffende’) Verletzungen 2. "an einer Sache, 
einer Person unmittelbar, bes. visuell erkennbar’: 
die ~e Gestalt, Erscheinung, Ordnung; man darf 
nicht nach dem ~en Schein urteilen; die ~en Bedin- 
gungen waren für das Projekt nicht günstig % 7 
außen 

außer|dem [ause'de:m/'ausede:m] (Adv.; Verschmel- 
zung von Präp. außer + Art. (dem) 7 außer; SYN 
"überdies": der Angeklagte ist ~ vorbestraft; er er- 
zählte uns — einige Neuigkeiten, <oft in Verbindung 
mit und) /gibt an, dass etw. Zusätzliches u. Ähn- 
liches hinzukommt/: es gab Bier (und) ~ Wei 
gab artistische Darbietungen und ~ gab es noch 
nen Film; er ist Vorsitzender des Vereins und — 
Schatzmeister; bei dem Regen komme ich nicht mit, 
~ habe ich keine Zeit % 7 "außer, 7 dem 

‚Äußere ['oisaro], das; ~n, <o.Pl.; vorw. mit Possessiv- 
pron.; 7 auch äußer) (7 Tafel II) "Gesamtheit der 
visuell wahr genommenen Eigenschaften einer Per- 
son’; ANT Innere: dem ~n nach zu urteilen ist er 
etwa 40 Jahre alt; er hat ein angenehmes, jugendli- 
ches ~s; sie legt großen Wert auf ihr ~s (achtet 
darauf, dass ihre Kleidung, ihr Körper einen guten 
Eindruck erzeugen’) # 7 außen 


es 


außer — außerordentlich 


außer|gewöhnlich ['ause..] I. (Adj.; o. Steig.) 1. "von 
der gewöhnlichen, normalen Art bes. in positiver 
Hinsicht in höchstem Maße abweichend’: er ist ein 
~er Mensch, verhält sich ~; ein ~es Erlebnis, Aben- 
teuer; dieser Fall, diese Leistung ist — 2. (nur attr.) 
"überaus weit über das gewöhnliche, normale Maß 
gehend’; SYN anormal (1), ungewöhnlich (1.2): sie 
ist von ~er Schönheit; er arbeitet mit ~er Sorgfalt, 
mit ~em Fleiß — Il. <Adv.; vor Adj; Adv., 
Indefinitpron.) SYN ‘überaus’: es ist heute ~ heiß, 
kalt; er kommt in der letzten Zeit — oft, gern zu 
uns, hat ~ viel (Geld) gespendet % 7 "außer, 7 
gewöhnen 

!außerhalb (Adv.; + von) "nicht im Bereich von et 
von einer Stadt, einem Land, Gebäude’; ANT 'in- 
nerhalb (1): ~ von Berlin, von Brandenburg (gilt 
diese Verordnung) % 7 außen 

außerhalb ['ausehalp] (Präp. mit Gen.; vorange- 
stellt) ANT innerhalb 1. Cin Verbindung mit Be- 
griffen, die einen Bereich darstellen) /lokal; gibt 
eine Lage an, die nicht innerhalb eines bestimmten 
Bereiches ist/: er wohnt ~ Berlins; das Haus liegt 
~ der Stadt; etw. befindet sich ~ des Hauses, der 
Wohnung; das Problem liegt ~ meines Fachgebietes 
2. (in Verbindung mit Zeitbegriffen) /temporal; 
gibt an, dass etw. nicht innerhalb eines zeitlichen 
Rahmens liegt/: erw. nur ~ der Arbeitszeit, Dienst- 
zeit erledigen können % 7 außen 

äußerlich ['oisv..] (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.) ‘die 
visuell erkennbaren Reaktionen, Eigenschaften ei- 
nes Menschen betreffend, im Gegensatz zu seinen 
psychischen Vorgängen’; ANT innerlich: er war ~ 
ruhig, ließ sich ~ nichts anmerken; er hat sich nur 
~ verändert; seine Ruhe ist nur ~; seine ~e Verän- 
derung ist erstaunlich & außen 

äußern ['oisen] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 
“einen gedanklichen Inhalt, eine Emotion in einer 
meist hörbaren sprachlichen Form wiedergeben, 
etw. meist mündlich in Worte fassen’: er wollte 
nicht seine Meinung (zu dem Problem) ~; SYN 
aussprechen (1): er äußerte die Ansicht, den Wunsch, 
dass ...: seine Freude, sein Befremden über el 
(SYN "ausdrücken 3°); er hat offen (seine) Zweifel 
an einem Erfolg des Plans geäußert 2. (vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd./ sich ~ "mündlich od. schriftlich 

ine Meinung sagen’: sich positiv, abfällig, kritisch 
über jmdn., etw. er hat sich dazu, zu der Frage 
nicht geäußert 3. letw./ sich inldurchlals etw. ~ 
“durch etw. deutlich, wahrnehmbar werden": die 
Angst, Aufregung des Kindes äußerte sich in seinen 
unruhigen Bewegungen, durch seine Unruhe, als 
Hektik * Äußerung; vgl. außen 

außerordentlich [ausw'ordnt..l'ause.] I. <Adj.; 0. 
Steig.; nur attr.) 1. "von der normalen Art bes. in 
positiver Hinsicht in mehr als hohem Maße abwei- 
chend’: er ist ein ~er Mensch, hat eine ~e Bega- 
bung: er erzählte von seinem ~en Erlebnis, berich- 
tete über ein ~es Ereignis 2. "sehr weit über das 
gewöhnliche Maß gehend’: er arbeitet mit ~er 
Energie, Sorgfalt — TI. (Adv.; vor Adj., Adv., Inde- 


äußerst — aus/Aus- 9 


finitpron.; bei Vb.) "in mehr als hohem Maße‘; 
SYN wahrhaft (II): das ist eine ~ erfreuliche Nach- 
richt; er hat ~ viel (Geld) ausgegeben; sein Erfolg 
freut mich ~; er ist ein ~ guter Dichter & 7 "außer, 
7 ordnen 

äußerst ['oisest] I. ÇAdj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
äußer) 1. "von einem bestimmten Bezugspunkt am 
weitesten entfernt’: er wohnt am ~en Ende der 
Stadt, sitzt auf dem —en Rand des Stuhls; der Ort 
liegt im ~en Norden ("in dem am weitesten nördlich 
gelegenen Teil’) des Landes 2. "größt (7 groß 7.1), 
höchst (7 hoch 3.2)": etw. mit ~er Vorsicht, Sorg- 
falt anfassen; er befand sich bei dem Sturm in den 
Bergen in ~er Gefahr — TI. (Adv.; vor Adj., Adv. 
Indefinitpron.) SYN “überaus”: er ist ~ glücklich, 
traurig, vorsichtig, streng; die Sache ist ~ schwierig, 
wichtig, ernst; er kommt — gern zu uns, besitzt — 
wenig (Geld) % 7 außen, 7 auber 

außerstande, auch außer Stande [ausv'ftandə/'ause..] 
ljmd./ ~ sein, etw. zu tun, sich ~ sehen, fühlen, er- 
klären, etw. zu tun "nicht die Fähigkeit, Möglichkeit 
haben, etw. Bestimmtes zu tun’; ANT imstande: ich 
bin leider —, sehe, fühle mich —, dir in dieser Angele- 
„genheit zu raten, zu helfen % 7 außer; vgl. imstande 

Äußerung ['oisor..], die; ~, ~en ‘das in Bezug auf 
etw., jmdn. Geäußerte (/ äußern 1)': eine kritische, 
zustimmende, unvorsichtige ~ machen; er enthielt 
sich jeder ~ % 7 äußern 

aus/Aus ['aus..]|-setzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. <vorw. 
im Pass.) /jmd./ einen Säugling, ein Kind ~ ("an 
einen Ort, an der er, es nicht gehört, bringen und 
ihn, es dann für immer verlassen in der Hoffnung, 
dass sich jmd. ihrer annimmt’) 2. (oft im Pass.) 
!imd./ ein Tier ~ "ein in Gefangenschaft aufgezoge- 
nes Tier in die freie Natur, in ein Gewässer bringen 
und dort sich selbst überlassen’: Fasane ~; im 
Teich sind Karpfen ausgesetzt worden; ein Haustier 
~ 3. /jmd./ sich, jmdn., etw. etw. Dat.) ~ ‘sich, 
jmdn., etw. in eine solche Lage bringen, dass etw. 
meist Unangenehmes, Schädigendes auf jmdn., 
etw. einwirken kann’: sich, jmdn. einer Gefahr, der 
Kritik, einem Verdacht ~; seinen Körper der Sonne 
~ 4. /jmd., Institution/ erw. für etw. ~ "einen Geld- 
betrag für eine bestimmte Leistung öffentlich in 
Aussicht stellen’: für die Ergreifung des Täters wur- 
den 10 000 Mark ausgesetzt 5. letw., bes. Maschine/ 
“plötzlich und meist vorübergehend stillstehen und 
nicht mehr funktionieren’: die Maschine, der Motor, 
das Triebwerk setzte aus; der Atem, das Herz setzte 
plötzlich aus 6. jmd. etwas, nichts an jmdm., etw. 
auszusetzen haben "etwas, nichts an jmdm., etw. zu 
kritisieren haben’: er hat wenig, kaum etwas an ih- 
nen, an ihrem Äußeren auszusetzen, findet immer et- 
was an seinen Kindern auszusetzen; es gibt, ist 
nichts, viel daran auszusetzen (‘zu kritisieren’) & 7 
setzen; -sicht, die 1. "Möglichkeit, von einem be- 
stimmten Standort aus einen freien Blick in die fer- 
nere Umgebung, in die weitere Natur zu haben’; 
SYN Ausblick (1): von dem Turm hat man eine 
schöne ~ (auf die Berge): jmdm. die ~ nehmen, ver- 


‚stellen 2. (der Pl. meint den Sg.) "Möglichkeit, be- 
stimmte Erwartungen, die Zukunft betreffend, zu 
realisieren’; SYN Perspektive (2): gute, schlechte, 
geringe ~en für etw. haben; es ist, besteht keine ~I 
es bestehen keine ~en, nur eine geringe -Inur ge- 
ringe ~en, dass sich etw. ändert; der Plan hat ~ 
auf Erfolg 3. etw. in ~ haben 'mit etw., bes. etw. 
Positivem, rechnen können’: er hat — auf eine Ar- 
beit, neue Wohnung; etw. für jmdn., jmdn. für etw. 
in ~ nehmen ‘etw. für jmdn., jmdn. für etw. vorse- 
hen’: jmdn. für ein Amt, einen Posten in ~ nehmen; 
jmdm. etw. in ~ stellen "jmdm. etw., bes. etw. für 
ihn Positives, als Möglichkeit ankündigen’: jmdm. 
einen Posten, eine Gehaltserhöhung, hohe Belohnung 
in ~ stellen; etw. ist in —Isteht in ~ "mit etw., bes. 
etw. Positivem, ist zu rechnen’: in diesem Jahr ist, 
steht eine gute Ernte, eine Gehaltserhöhung in ~ % 
7 sehen; -söhnen [zo:non] <trb. reg. Vb.; hat) 1. 
/jmd./ 1.1. sich mit jmdm. ~ SYN "sich mit jmdm. 
versöhnen (1.1)': er hat sich mit seinen Eltern, mit 
seinem Gegner ausgesöhnt; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez.) (miteinander) ~: die beiden Geg- 
ner haben sich (miteinander) ausgesöhnt 1.2. jmdn. 
mit jmdm. ~ SYN ‘jmdn. mit jmdm. versöhnen 
(1.2): er hat ihn mit seinem Gegner ausgesöhnt; zwei 
od. mehrere Personen (miteinander) ~: es ist ihm 
gelungen, die beiden feindlichen Brüder, Parteien 
(miteinander) auszusöhnen 2. <vorw. im Perf.) 
jmd./ sich mit etw. ~ "zu etw. (Negativem) eine po- 
sitive Einstellung gewinnen und es daher nicht 
mehr ablehnen’: er hat sich, er ist mit seinem 
Schicksal, seinem veränderten Leben ausgesöhnt % 
vgl. versöhnen; -sondern [zonden] <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ erw. — "etw. aus einer Menge als uner- 
wünscht od. erwünscht, besonders tauglich heraus- 
nehmen’: die schlechten Kartoffeln, Äpfel ~; die 
besten Äpfel ~; Buntmetall aus dem Schrott ~; 
jmdn. ~: die für die Aufgabe untauglichen Bewerber 
~ # 7 sonder-; -spannen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. ausbreiten (1) und spannen’: ein 
Netz, Laken ~ 2. umg. /jmd./ jmdm. etw. ~ "von 
jmdm. nach ei m Zureden etw. erhalten, ge- 
borgt bekommen’: er hat seiner Schwester den Foto- 
apparat ausgespannt 3. umg. /jmd./ jmdm. jmdn. ~ 
"jmdn., der zu einem anderen gehört, für sich ge- 
winnen und bewirken, dass dieser sich innerlich 
vom anderen löst’: er hat ihm seine, die Freundin, 
Sekretärin ausgespannt (SYN abspenstig gemacht) 
4. (vorw. mit Adv.best. u. Modalvb.) /jmd./ "für 
einige Zeit mit der täglichen Arbeit aufhören, um 
sich auszuruhen’: er will im Urlaub richtig ~; ich 
muss mal (ein paar Tage) —; der Arzt sagt, ich soll 
mal ~ % 7 spannen; -spielen <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ jmdn. gegen jmdn. ~ "jmdn. zum Gegner 
eines anderen machen, bes. um selbst einen Vorteil 
davon zu haben’: er spielte ihn gegen seine Kollegen 
aus; er spielte die Kollegen gegeneinander aus 2. 
ljmd./ ausgespielt haben "keine Bedeutung, keinen 
Einfluss mehr haben’: er hat (als Politiker) ausge- 
spielt & 7 spielen; -sprache, die 1. (o.Pl.) "Art und 
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Weise, wie etw. richtig ausgesprochen werden soll’: 
in diesem Wörterbuch ist die ~ der Fremdwörter an- 
gegeben 2. "Art und Weise, wie jmd. etw. au: 
spricht’: er hat eine gute, deutliche ~ 3. "Gespri 
das dazu dienen soll, über jmds. Anliegen zu reden 
od. Unstimmigkeiten, Meinungsverschiedenheiten 
zu beseitigen’: eine ~ mit jmdm. haben, wünschen; 
da er bei der Beförderung übergangen worden war, 
bat er seinen Vorgesetzten um eine (klärende, of- 
fene) ~ * umg. verhüll, scherzh. /jmd./ eine feuchte 
~ haben ("beim Sprechen ohne Absicht etwas spu- 
cken’) sprechen; -sprechen (er spricht aus), 
sprach aus, hat ausgesprochen; ~ auch ausgespro- 
chen 1. Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. äußern (1)': seine 
Meinung offen —; einen Gedanken, Wunsch, eine 
Vermutung ~; jmdm. etw. ~: jmdm. seinen Dan 
‚sein Beileid ~ (SYN "ausdrücken 3°) 2. /jmd., Insti- 
tution/ sich für, gegen jmdn., etw. — "seine positive, 
negative Einstellung zu jmdm., etw. äußern’: er hat 
‚sich für den Kandidaten, gegen den Vorschlag ausge- 
‚sprochen 3.1. /jmd./ sich ~ ‘jmdm. alles, was einen 
bewegt (3,4), sagen’: sich offen, gründlich (über 
seine Sorgen, Probleme) ~; er wollte sich (bei sei- 
nem Vater) ~ 3.2. Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich 
<rez.) ~ "miteinander reden, um Meinungsver- 
schiedenheiten, Unstimmigkeiten zu beseitigen’: 
wir müssen uns einmal richtig ~; Ijmd./ sich mit 
jmdm. ~: er hat sich mit seinem Sohn ausgesprochen 
% 7 sprechen; -spruch, der ‘kürzere überlieferte 
und meist wiederholt zitierte Äußerung einer be- 
deutenden Persönlichkeit’: ein ~ von Goethe, Napo- 
leon; einen ~ zitieren % ~ sprechen; -stand, der 
<vorw. Sg.) SYN 'Streik': der ~ der Metallarbei- 
ter; die Bergleute treten morgen in den —; die Arbei- 
ter des Stahlwerks befinden sich im —, stehen im — 
(‘streiken’) # ~ stehen; -statten [ftatn], stattete aus, 
hat ausgestattet <vorw. mit Adv.best.; oft adj. im 
Part. II) /jmd./ etw. ~ "einen Raum mit einer Ein- 
richtung, mit den zu seiner Funktion gehörenden 
Gegenständen, Vorrichtungen versehen’: eine Woh- 
nung (mit Möbeln) ~; ein geschmackvoll, modern 
ausgestattetes Zimmer; eine mit allem notwendigen 
Zubehör ausgestattete Küche % Ausstattung; vgl. 
Stätte; -stattung [ftat..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"das Ausstatten’: die ~ einer Wohnung (mit Mobi- 
liar); die ~ der Räume übernahm ein Innenarchitekt 
2. ‘das, was als Einrichtung vorhanden ist, alle zur 
Funktion eines Raums, eines Gebäudes gehören- 
den Gegenstände, Vorrichtungen’: die moderne, 
zweckmäßige ~ eines Badezimmers, einer Küche; 
die technische ~ einer Klinik modernisieren # 7 
ausstatten; -stechen (er sticht aus), stach aus, hat 
ausgestochen 1. /jmd./ jmdm. ein Auge ~ (‘jmdm. 
mit einem spitzen Gegenstand, einer Stichwaffe ein 
Auge zerstören’) 2. /jmd./ jmdn. ~ "wesentlich bes- 
ser sein, wirken als jmd. (und ihn dadurch verdrän- 
gen)': er wollte (mit seiner Leistung, seinem Auf- 
zug) alle Mitschüler —; einen Konkurrenten, Gegner 
~ % 7 stechen; -stehen, stand aus, hat ausgestan- 
den 1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. ertragen (1.1)': 


Schmerzen, Qualen ~ (müssen); sie hat viel Angst, 
Leid (um ihre Kinder) ausgestanden; jmd. hat nichts 
auszustehen (jmdm. geht es gut, jmd. hat keine 
Schwierigkeiten zu bewältigen’); /in der kommuni- 


kativen Wendung/ das ist nun ausgestanden! Iwird 
gesagt, wenn eine unangenehme Sache vorbei ist/ 
2. ljmd./ jmdn., etw. nicht ~ können ("absolut nicht 
leiden können’); # FELD 1.6.2 3. /etw./ 'noch zu 
erwarten sein, noch nicht eingetroffen sein’; seine 
Antwort auf meinen Brief, auf meine Anschuldigung 
steht noch aus; ~de (‘noch nicht gezahlte’) Gelder, 
Forderungen % zu (2): unausstehlich; zu (1,3 
stehen; -steigen, stieg aus, ist ausgestiegen 1. /jmd./ 
aus etw. — "aus einem Fahrzeug steigen, ein Fahr- 
zeug verlassen’; ANT einsteigen (1); 7 FELD 
VI1.4.1 r stieg aus dem Auto, der Straßenbahn, 
dem Zug aus; Endstation, alles —! /wird gerufen, 
wenn ein öffentliches Verkehrsmittel seine Fahrt 
beendet hat und die Fahrgäste es verlassen sollen/ 
2. /jmd., Unternehmen/ aus erw. ~ "sich an einem 
Vorhaben, einem Vorgang nicht mehr beteiligen’; 
ANT einsteigen (3): er wollte aus dem Geschäft, 
Projekt ~; der verletzte Fahrer ist nach dem Sturz 
aus dem Rennen ausgestiegen & 7 steigen; -steiger, 
der; ~s, ~ ‘Mann, der seinen Beruf, seine soziale 
Umgebung als Zwang empfindet, alles aufgibt, um 
ein Leben frei von allen Zwängen zu führen‘; er 
ist ein ~ % 7 steigen; -steigerin, die; ~, —nen /zu 
Aussteiger; weibl./; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) I. 
/jmd., bes. Künstler, Unternehmen/ etw. ~ "etw., 
bes. etw. zum Kauf Angebotenes, in einer Ausstel- 
lung zeigen od. zur Ansicht in ein Schaufenster stel- 
len’: auf der Messe stellen viele Betriebe ihre Er- 
zeugnisse aus; der Maler stellt in der Galerie seine 
Gemälde aus; im Schaufenster sind die neuesten Mo- 
delle ausgestellt 2. /Institution, jmd./ erw. ~ "ein 
Schriftstück, bes. mit amtlicher Befugnis für jmdn., 
anfertigen’; SYN ausfertigen: einen Pass, ein At- 
st, eine Rechnung, Vollmacht ~; jmdm. ein Zeug- 
nis ~; METAPH jmd. stellt jmdm. ein gutes, 
schlechtes Zeugnis aus (“beurteilt jmdn. gut, 
schlecht’) # 7 Stelle; -stellung, die 1. <o.Pl.) /zu 
ausstellen 1 u. 2/ "das Ausstellen’; /zu 1/: die ~ von 
Gemälden, landwirtschaftlichen Produkten; Izu 2f: 
die ~ eines Passes, einer Geburtsurkunde 2. “Veran- 
staltung, bei der in einem Gebäude od. im Freien 
industrielle, handwerkliche, landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse od. Kunstwerke zur Besichtigung od. 
zum Verkauf gezeigt, aufgestellt werden’; SYN 
Schau (1): eine ~ eröffnen, besuchen, verlängern; 
eine ~ elektronischer Geräte, der Gemälde von N 
® 7 Stelle; -sterben (er stirbt aus), starb aus, ist 
ausgestorben /Gruppe/ “ohne Nachkommen blei- 
ben od. vernichtet werden und daher aufhören zu 
existieren’; das Mammut ist seit der Eiszeit ausge- 
storben; die Familie des berühmten Dichters, Musi- 
kers starb im vorigen Jahrhundert aus; eine vom 
Aussterben bedrohte Gattung; diese Arten müssen 
vor dem Aussterben geschützt werden & 7 sterben; 
-steuer, die; ~, (o.Pl.) "von den Eltern für die zu- 
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künftige Heirat der Tochter bereitgestellter Haus- 
rat, bereitgestellte finanzielle Mittel’: eine kom- 
plette ~; sie hat eine gute ~ mitbekommen & 7 
Steuer; -stoß, der (o.Pl.) "Ergebnis der Produktion 
eines Betriebes, einer Maschine zu einem bestimm- 
ten Zeitraum’: das Werk, die Maschine hat einen — 
von 1000 Stück pro Tag; den ~ erhöhen, senken & 
7 stoßen; -stoßen (er stößt aus), stieß aus, hat aus- 
gestoßen 1.1. /jmd./ die Luft, den Atem ~ (durch 
die Nase, den Mund mit Druck nach außen strö- 
men lassen’) 1.2. die Lokomotive, der Schornstein, 
der Vulkan stößt Rauch, Rauchwolken aus ("aus der 
Lokomotive, dem Schornstein, dem Vulkan dringt 
mit Druck Rauch, dringen in Intervallen Rauch- 
wolken’) 2. /jmd./ erw. ~ "etw. unvermittelt heftig 
und laut äußern (1) od. unartikuliert schreien’: ei- 
nen Schrei, Seufzer, Schimpfwörter ~ 3. <vorw. im 
Pass.) /Institution, jmd./ jmdn. aus erw. ~ "jmdn. 
unter entwürdigenden Umständen aus einer Ge- 
meinschaft ausschließen (2)': er wurde aus der Par- 
tei, dem Verein (vom Vorstand) ausgestoßen; er war, 
‚fühlte sich aus der Gesellschaft, Gemeinschaft ausge- 
stoßen; seine Angehörigen haben ihn aus der Familie 
ausgestoßen % 7 stoßen; -strahlen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /etw./ etw. ~ "etw. bes. in Form von Strah- 
len (1), Wellen (4) von sich als Ursprung nach allen 
Seiten gleichmäßig in den Raum verbreiten’: der 
Ofen strahlt Wärme aus; die Lampe strahlt ein war- 
mes Licht aus; METAPH sein Gesicht strahlt Zu- 
‚friedenheit aus; er strahlt Ruhe aus 2. (oft im Pass.) 
Rundfunk, Fernsehen/ etw. ~ "etw. senden (3)': 
das Fernsehen strahlt diese Sendung im 1. Programm 
aus; das Hörspiel, der Film wird am Sonntag ausge- 
strahlt; die Rede des Präsidenten wurde von allen 
Sendern, auf allen Kanälen ausgestrahlt 7 Strahl; 
-strecken (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. ~ "ein 
Glied des Körpers in ganzer Länge von sich stre- 
cken’: er setzte sich in den Sessel und streckte die 
Beine aus; die Arme, Hände (nach jmdm.) — 1.2. 
sich irgendwo ~ "sich der Länge nach auf irgend- 
etw. legen’: sich auf dem Bett, der Wiese, im Gras 
~ & 7 strecken; -streichen, strich aus, hat ausge- 
strichen /jmd./ etw. ~ "etw. Geschriebenes, Ge- 
drucktes durchstreichen (1)': einen Satz, ein Wort 
(im Brief) ~ # 7 streichen; -strömen (trb. reg. 
Vb.; ist) /Flüssigkeit, Gas/ "aus etw. strömen (1) 
(und sich nach allen Seiten verbreiten)’; SYN aus- 
treten (2): aus der Leitung strömt Gas aus; Wasser, 
Luft strömt (aus dem Schlauch) aus Strom; 
-suchen <trb. reg. Vb.: hat) /jmd./ etw., jmdn. ~ 
“sich unter einer Menge von Sachen, Personen für 
die Sache, Person entscheiden, die einem am besten 
gefällt": ein Kleid, einen neuen Teppich ~; für jmdn. 
Blumen, ein passendes Geschenk ~; such dir selbst 
ein Tuch aus; einen Spieler für seine Mannschaft ~ 
% 7 suchen; -tausch, der <vorw. Sg.) "das Aus- 
tauschen (2)'; # FELD IX.1.1: der ~ von Meinun- 
gen, Gedanken, Erfahrungen % 7 tauschen; -tau- 
schen (trb. reg. Vb.; hat); 7 FELD IX.1.2 1. /jmd./ 
etw., jmdn. ~ “etw., jmdn. auswechseln”: der Motor 


muss ausgetauscht werden; der Monteur hat das de- 
fekte Teil ausgetauscht; einen verletzten Spieler (ge- 
gen einen anderen) ~ 2. Izwei od. mehrere (jmd.)/ 
etw. ~ "etw. einander mitteilen’: sie tauschten ihre 
Meinungen, Gedanken, Vermutungen aus; ljmd./ 
etw. mit jmdm. ~: er tauschte seine Erlebnisse, Er- 
fahrungen mit seinen Freunden aus % 7 tauschen; 
-teilen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "einzelnen 
Personen von einer bestimmten Menge jeweils ei- 
nen Teil, ein ihnen zustehendes Stück geben’: die 
Mutter teilte den Kindernlan die Kinder Kuchen aus; 
der Lehrer teilte die Hefte, Zettel, Bücher (an die 
Schüler) aus; sie teilten unter dielden hungernden 
Menschen Lebensmittel aus; die Post ~ ("den einzel- 
nen Empfängern geben’) # ~ Teil; -toben, sich 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich ~ "seine überschüs- 
sige (körperliche) Kraft in einer Tätigkeit, durch 
stürmisches, heftiges Sichbewegen völlig verbrau- 
chen’: er hat sich beim Tanzen, Fußballspielen, Holz- 
hacken ausgetobt; die Kinder müssen sich ~, ehe sie 
schlafen gehen % 7 toben; -tragen (er trägt aus), 
trug aus, hat ausgetragen 1. /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. eine Vielzahl von Dingen, den zuständigen 
Empfängern bringen’; SYN zustellen (2.1): Zeitun- 
gen, Post, ein Paket ~ 2. [Frau] ein Kind ~ ("eine 
Schwangerschaft nicht unterbrechen, sondern bis 
zur normalen Geburt dauern lassen’) 3. /jmd./ erw. 
— "über Unstimmigkeiten, unterschiedliche Mei- 
nungen mit jmdm., miteinander sprechen, verhan- 
deln und sie endgültig beseitigen, klären’: einen 
Streit, Konflikt (vor Gericht) ~; Differenzen, Mei- 
nungsverschiedenheiten ~ % 7 tragen; -treiben, 
trieb aus, hat ausgetrieben 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 
“jmdn., bes. ein Kind, mit Strenge dazu bringen, 
eine meist schlechte Gewohnheit, Eigenschaft ab- 
zulegen’: er versuchte, dem Jungen das Lügen, den 
Eigensinn auszutreiben 2. /Pflanze/ "Triebe, Blätter 
bekommen’; SYN ausschlagen (3): die Sträucher, 
Kastanien, Tulpen treiben im Frühling aus $ 7 trei- 
ben; -treten (er tritt aus), trat aus, hat/ist ausgetre- 
ten 1. (hat) /jmd./ erw. ~ "etw. Glühendes, Bren- 
nendes durch kräftiges Treten auslöschen'; die 
Glut, das Feuer, eine brennende Zigarette ~ 2. (ist) 
Flüssigkeit, Gas/ SYN "ausströmen': aus der Lei- 
tung tritt Wasser, Gas aus; aus der verletzten Ader 
trat Blut aus 3. (ist) jjmd./ aus erw. ~ "auf eigenen 
Wunsch aufhören, Mitglied einer Organisation, 
Vereinigung zu sein’; ANT beitreten, eintreten (3): 
er ist aus der Partei, Kirche, dem Verband, Verein, 
Sportklub ausgetreten 4. (nur im Inf.; vorw. mit 
Modalvb. dürfen, müssen) umg. /jmd., bes. Schüler/ 
"einen Raum, bes. in einer Schule, verlassen, um 
zur Toilette zu gehen’: er musste (dringend) ~; darf 
ich mal —?; ich gehe mal schnell ~ & 7 treten; 
-trinken, trank aus, hat ausgetrunken /jmd./ 1.1. 
etw. ~ "etw. Trinkbares aus einem Gefäß trinken, 
bis nichts mehr übrig ist’: das Bier, den Tee ~; trink 
deinen Kaffee endlich aus! 1.2. eine Flasche, ein Glas 
~ ("eine Flasche, ein Glas durch Trinken völlig lee- 
ren‘; 7 FELD V.7.2) % 7 trinken; -tritt, der "das 
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‚Austreten (3)'; ANT Eintritt (1): er erklärte seinen 
~ aus der Partei; es gab viele ~e aus der Kirche & 
7 treten; -trocknen, trocknete aus, hat/ist ausge- 
trocknet 1. (hat) /etw./ erw. — "bes. dem Erdboden, 
einem Gewässer durch Hitze alle Feuchtigkeit, das 
Wasser entziehen’: die Hitze hat den Boden, See völ- 
lig ausgetrocknet 2. (isty "völlig trocken werden, 
alle Feuchtigkeit, alles Wasser verlieren’: der Bach 
ist bei der Hitze völlig ausgetrocknet % 7 trocken; 
-üben <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ein Gewerbe, ein 
Handwerk * einen Beruf, eine Tätigkeit ~ "eine be- 
rufliche Tätigkeit (über einen längeren Zeitraum) 
verrichten’: welches Handwerk, Gewerbe, welche 
Tätigkeit üben Sie aus?; er übt einen Beruf aus, der 
ihn sehr beansprucht; sie konnte ihren Beruf nicht 
länger ~; er übt das Handwerk eines Bäckers, Tisch 

lers aus; er übt (SYN ‘versieht, 7 versehen 2’) sein 
Amt gewissenhaft aus 2. Ijmd., Institution/ erw. ~ 
"von etw. (‘das man innehat,) Gebrauch machen’: 
die Macht, Herrschaft in einem Land ~; er wurde 
daran gehindert, sein Wahlrecht auszuüben; Druck, 
Zwang auf jmdn. ~ (gegen jmdn. anwenden’) 3. 
Iimd., etw./ etw. auf jmdn. ~ "eine bestimmte Wir- 
kung bei jmdm. hervorrufen, auslösen (2)': der 
Lehrer übt einen guten Einfluss auf die Sch 
der Film, das Stück übt eine seltsame, 
unheilvolle, schlechte Wirkung auf die Zuschauer 
aus; das Bild übte eine starke Anziehungskraft, einen 
starken Zauber (auf den Betrachter) aus 7 üben; 
„verkauf, der "vollständiger Verkauf von Waren, 
meist zu billigeren Preisen, zum Räumen des La- 
u bes. am Ende einer Saison’; er hat die Hose 
ig im ~ gekauft Kauf; -verkauft [fekauft] 
adj: o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd.) ‘völlig 
verkauft (1)': das neueste Modell ist die Ein- 
trittskarten sind ~; die Vorstellung, das Kino ist ~ 
«(die Eintrittskarten für die Vorstellung, im Kino 
sind alle verkauft‘) + 7 Kauf; -wahl, die 1. <o.Pl.> 


chen als Möglichkeit bieten, daraus auszuwählen 

es stehen verschiedene Modelle zur ~ (“aus verschie- 
denen Modellen kann ausgewählt werden’); der 
Verkäufer legte ihnen mehrere Stoffe zur ~ vor; eine 
~ treffen, vornehmen "etw. auswählen": er traf eine 
strenge, sorgfältige, kritische ~ 2. (vorw. Sg.; vorw. 
mit Adj.) ‘Sortiment, Angebot an Waren, aus dem 
man auswählen kann’: das Kaufhaus hat eine große 
~ an elektronischen Geräten, bietet Anzüge in gro- 
‚Ber ~; die ~ in dem Geschäft ist klein, gering, viel- 
seitig & 7 Wahl; -wählen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
etw., jmdn. ~ "eine bestimmte Menge von Sachen, 
Personen prüfen und sich für eine Sache, Person, 
die tauglich, erwünscht ist, entscheiden’: er wählte 
verschiedene Bücher, Spiele (für seine Kinder) aus; 
etw. streng, sorgfältig, kritisch —; er wählte unter 
den Bewerbern den Geeignetsten aus; sich (Dat.) 
etw. ~: er wählte sich ein Gericht auf der Speise- 
karte aus % 7 Wahl; -wanderer, der 'jmd., der aus- 
wandert, ausgewandert ist’; ANT Einwanderer: — 
aus Mexiko; vgl. Emigrant % 7 wandern; -wandern 


<trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ "sein Land für immer ver- 
lassen, um in einem anderen Land eine neue Hei- 
mat zu suchen’; ANT einwandern: er will ~; ir- 
‚gendwohin ~: er ist damals (nach Amerika) ausge- 
wandert; val. emigrieren % 7 wandern; -wärtig 
[vertig] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 1. "von einem 
anderen Ort kommend, stammend’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./: nach Berlin kommen viele ~e Besucher, 
Gäste 2. "die staatlichen Beziehungen zum Ausland, 
das Ausland auf staatlicher Ebene betreffend’; 
ANT inner (3): ~e Angelegenheiten (beraten): die 
~e Politik des Landes; er ist im ~en Dienst tätig; 
das Auswärtige Amt ("Außenministerium der Bun- 
desrepublik Deutschland’); -wärts [verts] <Adv.; 
vorw. mit Präp. von, nach) 'nicht im Bereich des 
(Wohn)orts, nicht am Ort’: er arbeitet, wohnt ~, 
die Gäste waren, kommen von ~ ("von einem ande- 
ren Ort’); jmdn., etw. nach ~ ("an einen anderen 
Ort’) schicken % stadtauswärts; -waschen (er 
wäscht aus), wusch aus, hat ausgewaschen /jmd./ 
etw. ~ "ein Wäschestück, auch ein Stück der Ober- 
bekleidung, mit der Hand waschen’: (ein paar) 
Strümpfe, eine Bluse, die Hose (im Waschbecken) 
~ % 7 waschen; -wechseln <trb. reg. Vb.; hat) 
Ijmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmd., das, der nicht mehr 
geeignet od. nicht mehr zu gebrauchen ist, durch 
eine andere geeignete Person, Sache meist dersel- 
ben Art ersetzen‘: ein defektes Maschinenteil, einen 
Autoreifen, eine Batterie, Sicherung ~; einen Sport- 
ler, Spieler in der Mannschaft ~; er wurde in der 
2. Halbzeit ausgewechselt % ~ Wechsel; -weg, der 
<vorw. Sg.) ‘Hilfe, rettende Lösung in einer 
schwierigen Situation’: einen ~ (aus dem Dilemma, 
Konflikt) suchen; keinen ~ (aus einer schwierigen 
Lage) wissen, sehen; das ist ein guter, kein ~ & / 
Weg; -weichen, wich aus, ist ausgewichen 1. /jmd., 
Fahrzeug/ jmdm., einem Tier, etw. (Dat.y ~ 'ge- 
hend, fahrend die ursprüngliche Richtung verlas- 
sen, um mit jmdm., einem Tier, etw. nicht zusam- 
menzustoßen, um jmdm., etw. Platz zu machen’: 
der Radfahrer wich dem Fußgänger, Hund, Hinder- 
nis auf der Straße aus; der LKW konnte dem Kind, 
Reh, Schlagloch im letzten Moment ~ 2. ljmd./ ei- 
nem Hieb, Schlag ~ (‘sich zur Seite beugen, bewe- 
gen, um einem Hieb, Schlag zu entgehen’) 3. /jmd./ 
etw. <Dat.), jmdm. ~ "versuchen, eine unange- 
nehme Sache, Person von sich fern zu halten, zu 
meiden’: einem Gespräch, einer Bitte, Frage, Ent- 
‚scheidung, Gefahr ~; er wich seinen Gläubigern aus; 
jmds. Blicken ~ (vermeiden, jmdn., der einen an- 
sieht, ebenfalls anzusehen’); eine ~de (nicht auf 
die Frage eingehende’) Antwort geben & 7 \wei- 
chen; -weis [vais], der; ~es, ~e "von einer Behörde, 
Dienststelle, Organisation, einem Betrieb ausge- 
stelltes Schriftstück, das Angaben zur Person ent- 
hält und zu etw. berechtigt’: einen ~ ausstellen, ver- 
längern; er hat keinen (gültigen) ~, war ohne ~ 
$ 7 weisen; -weisen, wies aus, hat ausgewiesen 1. 
/Institution, Land/ jmdn. ~ "einen Ausländer auf 
Grund bestimmter staatlicher, gerichtlicher Anord- 
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nungen aus dem Land weisen’: einen straffällig ge- 
wordenen Ausländer ~; jmdn. als unerwünschte Per- 
son ~; abgelehnte Asylbewerber ~ 2. jmd. sich ~ 
“mit Hilfe seines Ausweises seine Identität nachwei- 
sen’; SYN legitimieren (2): er wies sich am Tor des 
Werkes, beim Zoll mit seinem Pass aus; er konnte 
sich nicht ausweisen 7 weisen; -weiten, weitete 
aus, hat ausgeweitet 1.1. /jmd./ erw. ~ "bes. durch 
längeren Gebrauch bewirken, dass etw. zu weit 
(1.6) wird’: einen Pullover, ein Gummiband, die 
Schuhe ~ 1.2. letw./ sich ~ "bes. durch längeren 
Gebrauch zu weit (1.6) werden’: der Pullover, das 
Gummiband hat sich ausgeweitet 2. letw.J sich zu 
etw. ~ "die Ausmaße (2) von etw. annehmen’: das 
Unwetter hat sich zu einer Katastophe, die Unruhen 
haben sich zu einem Bürgerkrieg ausgeweitet % 7 
weit; -wendig (Adv.) “aus dem Gedächtnis’; 7 
FELD 1.5.3: ein Gedicht — können, vortragen; das 
weiß ich ~; etw. ~ lernen (etw. so lernen, dass man 
es aus dem Gedächtnis wiedergeben kann’); -wer- 
ten, wertete aus, hat ausgewertet /jmd./ etw. ~ "prü- 
fen, welche Ergebnisse etw. enthält und ob od. wie 
sie genutzt werden können’: einen Bericht, eine Sta- 

tistik, Umfrage, Vorschläge ~; eine Untersuchung 
kritisch, wissenschaftlich, statistisch ~ & 7 Wert; 
„wirken, sich (trb. reg. Vb.; hat; +Adv.best.) /etw./ 
sich ~ "eine bestimmte Wirkung hervorrufen, ha- 

ben’: der Lärm wirkt sich störend, negativ (auf seine 

Konzentration, auf ihn) aus; die Luftveränderung 

wirkt sich positiv auf den Patienten, auf seine Bron- 

chien aus & 7 wirken; -wirkung, die (vorw. Pl.; + 

Attr.) "das, was von einer Person, Sache als eine 

Kraft ausgeht und den Verlauf, die Beschaffenheit 

einer anderen Sache, das Handeln, Denken einer 
anderen Person beeinflusst od. bestimmt": das 
Unwetter hatte schlimme —en auf die Ernte, den 
Straßenverkehr; die ~en (SYN "Folgen 3’) der Ka- 
tastrophe, des neuen Gesetzes sind noch nicht abzu- 
sehen & 7 wirken; -wischen (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ erw. ~ “etw. durch Wischen (1.2), bes. mit 
einem feuchten Tuch, innen säubern’: eine Schub- 
lade, einen Schrank ~; Gläser, Tassen ~; sich 
(Dat.) etw. ~: sich die Augen ~ (Tränen, Feuch- 
tigkeit durch Wischen aus den Augen entfernen’) 
% 7 wischen * umg. /jmd./ jmdm. eins ~ (jmdm. 
bes. aus Rache absichtsvoll Unangenehmes zufü- 
gen’); ~ en, wrang aus, hat ausgewrungen 
ljmd./ etw. ~ ‘Stoff (1), bes. ein Wäschestück, (mit 
den Händen) so winden und pressen, dass die darin 
enthaltene Flüssigkeit entfernt wird’: Wäsche- 
stücke, Laken spülen und ~; -zahlen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /Unternehmen, Institution, jmd./ jmdm. etw. 
~ “jmdm. einen ihm zustehenden Geldbetrag zah- 
len’; SYN ausbezahlen (1): die Firma, Kasse, der 
Buchhalter, Kassierer zahlte (ihnen) den restlichen 
Lohn aus; am 1. des Monats werden die Renten, Ge- 
hälter ausgezahlt; jmdm. einen Scheck ~ (“in einer 
Bank, Sparkasse den auf dem Scheck angegebenen 
Geldbetrag an denjenigen zahlen, der den Scheck 
vorlegt’) 2. /etw./ sich ~ "für die aufgewendete 
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Mühe, die aufgewendeten Mittel Nutzen, Gewinn 
haben’; SYN lohnen (1): der Aufwand, die Mühe 
zahlt sich aus; unsere Anstrengungen, die Investitio- 
nen werden sich bald —; lass das, das zahlt sich nicht 
aus! & 7 Zahl; -zeichnen, zeichnete aus, hat ausge- 
zeichnet; 7 auch ausgezeichnet 1. (vorw. im Pass.) 
/Institution, jmd./ jmdn. mit etw. ~ ‘jmdn. mit einer 
Auszeichnung (2) ehren’: jmdn. mit einem Orden, 
einer Medaille, einem Titel ~; der Schriftsteller ist 
(mit dem Nobelpreis) ausgezeichnet worden; etw. ~: 
der Film wurde mit dem ersten Preis ausgezeichnet 
2. ljmd., etw./ sich durch etw. ~ ‘sich durch etw. von 
anderen Menschen, Dingen positiv unterscheiden’: 
jmd. zeichnet sich (gegenüber, vor anderen) durch 
große Erfahrungen, gute Leistungen, durch einen 
klaren Verstand aus; dieses Gemüse zeichnet sich 
durch seinen hohen Gehalt an Vitaminen aus $ 7 
Zeichen; -zeichnung, die 1. <o.Pl.) ‘das Auszeich- 
nen (1)': die ~ der Preisträger findet in Stockholm 
statt; eine ~ vornehmen ("jmdn., etw. auszeichnen 
1) 2. "etw., das jmd. als Würdigung besonderer 
(künstlerischer) Leistungen erhält, erhalten hat, 
z. B. Orden, Preis 0.Ä.': eine (hohe) ~ erhalten; 
jmdm. eine ~ überreichen, verleihen % 7 Zeichen; 
"ziehen, zog aus, hat/ist ausgezogen 1. (hat) /jmd./ 
1.1. (sich (Dat.)) erw. ~ "ein Kleidungsstück von 
seinem Körper nehmen’; ANT anziehen (1.1); 7 
FELD V.1.2: sie zog (sich) das Kleid, den Mantel, 
die Strümpfe aus; jmdm. etw. —: die Mutter zog dem 
Kind die Schuhe aus 1.2. sich, jmdn. ~ "sich, jmdm. 
die Kleidung (vollständig) vom Körper nehmen’; 
SYN entkleiden; ANT anziehen (1.2): er zog sich 
schnell, ganz aus; sie zog das Kind aus und legte es 
ins Bett 2. (ist) /jmd./ "eine Wohnung, Unterkunft 
o.Ä. für immer verlassen’; ANT einziehen (7): Fa- 
milie N zieht (aus dem Haus, aus der Wohnung) 
aus; sie sind im Januar ausgezogen 3. (hat) /jmd./ 
etw. ~ "etw., dessen Teile eins ins andere od. eins 
unter das andere geschoben sind, verlängern, ver- 
größern, indem man diese Teile nach außen zieht’: 
eine Antenne (am Radio) ~; einen Tisch ~; eine 
Couch zum Schlafen ~ œ 7 ziehen; -zubildende 
[tsubıldnda], der u. die; ~n, ~n; 7 auch Azubi; 7 
TAFEL II "jmd., der ausgebildet wird, bes. Lehr- 
ling’: der ~ muss sich einer Prüfung unterziehen; ein 
~r muss sich auch Tests unterziehen & 7 bilden; 
-zug, der 1. (vorw. Sg.) ‘das Ausziehen (2)'; ANT 
Einzug: nach seinem — musste die Wohnung reno- 
viert werden 2. "wörtlich wiedergegebener Teil eines 
Textes’: einen —, Auszüge aus einer Rede, Ansprache 
abdrucken, machen; er las den Brief nur in Auszügen 
vor 3. SYN "Kontoauszug': die Auszüge prüfen % 
7 ziehen 
authentisch [au'tent..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht bei 
Vb.) "im Wortlaut als echt, richtig bestätigt’ /bes. 
auf Schriftliches bez./: ein ~er Text; ein ~es Doku- 
ment 1.2. "glaubhaft, zuverlässig’ /auf Schriftliches, 
mündlich Geäußertes bez./: eine ~e Darstellung der 
Ereignisse; —en Berichten zufolge; etw. — äußern, 
schildern 
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Auto ['auto], das; ~s, ~s SYN “Personenkraftwa- 
gen’; 7 FELD VIII4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): ein 
altes, gebrauchtes ~; ein neues ~ kaufen, fahren; in 
ein ~ steigen; er fährt gut ~; das ~ fuhr schnell, 
war falsch geparkt; er ist unters ~ gekommen (‘von 
einem Auto überfahren worden’); vgl. Kraftwagen 
% Autobahn, Autobus 

* umg. /jmd./ gucken wie ein ~ ('sehr erstaunt bli- 
cken’) 

Auto|-bahn, die "aus zwei in der Mitte bes. durch 
Planken voneinander getrennten Fahrbahnen be- 
stehende Straße ohne Kreuzungen, auf der Kraft- 
fahrzeuge mit relativ hoher Geschwindigkeit große 
Entfernungen bewältigen können’: auf der — fah- 
ren; er benutzte auf der Fahrt nach N die ~ % 7 
Auto, 7 Bahn; -bus, der SYN ‘Bus’ (7 TABL 
Fahrzeuge): mit dem ~ fahren ¢ 7 Auto, 7 Bus 

Autodidakt [autodi'dakt], der; ~en, ~en "jmd., der 
Kenntnisse, Fähigkeiten weitgehend dadurch er- 
wirbt, erworben hat, dass er sich selbst unterrich- 
tet, unterrichtet hat’: der Maler N ist ein Autodidakt 

Autogramm [auto'gram], das; ~s, ~e 'von einer be- 
kannten Persönlichkeit selbst geschriebener (Vor- 
und) Familienname’; ein ~ geben; ~e sammeln 

Automat [auto'matt], der; ~en, ~en 1. "Apparat, der 
selbsttätig Waren aus seinem Inneren zur Ent- 
nahme nach außen befördert od. eine Dienstleis- 
tung verrichtet, nachdem eine Münze in die dafür 
vorgesehene Öffnung gesteckt wurde’: ein ~ für Zi- 
garetten, Süßigkeiten, Briefmarken; eine Fahrkarte 
am —en kaufen, lösen; der — ist kaputt, funktioniert 
nicht 2. "Maschine, technische Anlage, die nach ei- 
nem bestimmten Programm verschiedene Teile ei- 
nes technologischen Prozesses selbsttätig steuert (3) 
und ausführt‘: in der Brauerei wird das Bier von, 
durch ~en in die Flaschen gefüllt $ Automatik, 
automatisch, automatisieren, Automatisierung — 
Halbautomat, halbautomatisch, Vollautomat, voll- 
automatisch 

Automatik [auto'ma:tık], die; ~, ~en "Vorrichtung, 
die einen technischen Vorgang selbsttätig steuert 
(3) und regelt’: ein Fotoapparat, eine Armbanduhr 
mit ~ % 7 Automat 

automatisch [auto'mat..] (Adj.) 1.1. (nur attr.) "mit 
einer Vorrichtung versehen, die einen technischen 
Vorgang selbsttätig steuert (3) und regelt": ein ~er 
Regler; ~e Signale, Schusswaffen; eine ~e Anlage 
1.2. (nicht präd.) "durch eine Vorrichtung erfol- 
gend, die einen technischen Vorgang selbsttätig 
steuert (3) und regelt’: eine ~e Schaltung, Steue- 
rung; die ~e Produktion von Maschinen; ein Flug- 
zeug ~ steuern; Flaschen ~ füllen; Waren ~ abpa- 
cken 2. (nicht präd.) 2.1. "ohne dass derjenige, der 
an etw. beteiligt ist, etwas dazu tun muss’: die ~e 
Verlängerung eines Vertrages; einen Vertrag — ver- 
längern 2.2. er tat alles ganz ~ (‘mechanisch’); eine 
~e Reaktion % 7 Automat 

automatisieren [automati'zi:Ran], automatisierte, hat 
automatisiert /Unternehmen/ 1.1. ein Werk, einen 
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Betrieb ~ (mit Automaten 2 versehen’) 1.2. etw. 
~ "einen technologischen Prozess durch Automa- 
ten (2) steuern (3) und regeln lassen’: die Produk- 
tion von Stahl, Uhren —; ein automatisierter Pro- 
duktionsablauf % 7 Automat 

Automatisierung [automati'zizr..], die; ~, ~en (vorw. 
Sg.) /zu automatisieren 1.1 u. 1.2/ "das Automat 
sieren’; /zu 1.1/: die ~ eines Stahlwerks; Izu 1.2: 
die ~ der Produktion von Uhren & 7 Automat 

autonom [auto'no:m] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei 
Vb.) /beschränkt verbindbar/ ein ~er ('souverä- 
ner’) Staat 2. "Autonomie (2) besitzend, in Bezug 
auf die Verwaltung selbständig, unabhängig’: eine 
~e Institution: diese Behörde ist, handelt ~ + Auto- 
nomie 

Autonomie [autono'mi:], die; ~, (o.Pl.) 1. SYN "Un- 
abhängigkeit (1.2): die ~ eines Landes fordern, her- 
stellen 2. "Selbständigkeit (1), Unabhängigkeit (1.1) 
in Bezug auf die Verwaltung’: die ~ einer Institu- 
tion, Behörde; die Gemeinde N fordert, erhält, hat 
volle ~ % 7 autonom 

Autor ['autor], der; ~s, ~en [..'to:ron] "Verfasser ei- 
nes in schriftlicher, gedruckter Form veröffentlich- 
ten (literarischen) Textes’: ein bekannter, begabter, 
junger ~; der ~ las aus seinem neuesten Roman; der 
~ des Dramas, der Reportage; vgl. Schriftsteller, 
Verfasser 

autoritär [autori'te:v/..'te] (Adj.; o. Steig.) "die An- 
erkennung der Autorität (1) des Erwachsenen, des 
Erziehers ohne jede Kritik fordernd’: eine ~e Er- 
ziehung; er erzieht seine Kinder —; sein Vater ist, 
handelt, verhält sich ~ % Autorität 

Autorität [autorite:t/..'te:t], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 
‘sozial, fachlich od. sachlich bedingtes Ansehen 
und der sich daraus ergebende Einfluss einer meist 
höher gestellten Person, Institution, die zum frei- 
willigen Unterordnen anderer Personen in ihrer 
tigkeit, in ihren Anschauungen führt’: die elterliche, 
väterliche, ärztliche ~; die ~ des Staates, der Kirche 
anerkennen, untergraben; der Lehrer hat, besitzt 
(keine) ~, versteht es, sich ~ zu verschaffen 2. "Per- 
sönlichkeit, Institution, die bes. in fachlicher Hin- 
sicht Autorität (1) besitzt’: der Mediziner, die Klinik 

ist eine ~ auf dem Gebiet der Krebsforschung; er 
ersuchte mehrere ~en um Rat % 7 autoritär 

Axt [akst], die; ~, Äxte ['eksta] "Werkzeug mit lan- 
gem Stiel und schmaler Schneide, das zum Fällen 
von Bäumen, zum Spalten von Holz dient’; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): eine scharfe, 
stumpfe ~; die ~ schwingen 

Azalee [atsa’le:], die; ~, ~n [..'le:ən] "Pflanze mit 
weißen, rosa od. roten Blüten und kleinen dunkel- 
grünen Blättern, die zur Zierde vorw. in Töpfen 
und in geschlossenen Räumen gehalten wird’ 

Azalie [a'tsa:lie], die; ~, ~n 7 Azalee 

Azubi [a'tsu:bi], der; ~s, ~s und die; ~, ~s umg. 
IKurzw. für 7 Auszubildendel: er ist ein ~; viele ~s 
haben ihre Ausbildung abgebrochen 
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Baby ['be:bi], das; ~s, ~s SYN ‘Säugling’: bei unse- 
ren Nachbarn ist ein ~ angekommen; sie erwartet, 
bekommt ein ~ (SYN "Kind 3°); das ~ schreit, muss 
gewickelt, gefüttert werden % Babysitter 

Babysitter [..site], der; ~s, ~ 'jmd., der kleine Kin- 
der bei gelegentlicher Abwesenheit der Eltern (ge- 
gen Bezahlung) beaufsichtigt': die Eltern überließen 
die Kinder dem ~ und gingen ins Theater: einen ~ 
nehmen % ~ Baby 

Bach [bax], der; —es/auch ~s, Bäche ['bega] "natürli- 
ches fließendes Gewässer von geringer Breite und 
Tiefe‘; # FELD 11.2.1: ein ~ fließt durch die Wie- 
sen; er sprang über den ~, watete durch den ~ 

Bache ['baxo], die; ~, ~n "weibliches Wildschwein 
vom dritten Lebensjahr an’; # FELD 11.3.1: eine 
~ mit ihren Frischlingen; vgl. Wildschwein, Keiler 

Backbord ['bakbart], das (vorw. o. Art.; unflektiert; 
+ vorangestellte Präp.) Seemannsspr. "in Bezug 
auf seine Längsachse von hinten nach vorn gesehen 
die linke Seite eines Schiffes, auch Flugzeugs’; 
ANT Steuerbord; 7 FELD VIII.4. die Pass 
giere begaben sich nach ~; das Ruder nach ~ legen; 
das Schiff kam von ~; er ging über ~ ins Wasser % 
7 Bord 

Backe ['bakə], die; ~, ~n 1. "eins von den seitlich 
von Nase und Mund liegenden Nleischigen Teilen 
des menschlichen Gesichts’; SYN Wange; # FELD 
L1.1 (7 TABL Körperteile): die rechte, linke ~; 
rote, blasse, runde ~n haben; er lachte über beide 
~n (er lachte so, dass die Freude sein ganzes Ge- 
sicht überstrahlte'); er kaute mit vollen ~n; er hatte 
eine geschwollene ~; METAPH der Apfel hat rote 
~n 2. (oft im Pl.) umg. "eine Hälfte des Gesäßes': 
sich auf seine ~ setzen; seine ~n zusammenkneifen 
% Backenknochen, -zahn, Backpfeife 

backen [bakn] (er bäckt/backt), backte/veraltend buk 
[bu:k], hat gebacken 1. /jmd./ erw. ~ "den Teig einer 
Backware in einer Form, auf einem Blech in der 
Hitze des Backofens gar werden lassen’: Kuchen, 
Plätzchen, Brot ~; sie bäcktlbackt oft, gern 2. 
landsch. /jmd./ etw. ~ etw. braten (1.1)': Eierku- 
chen ~; ein Hähnchen ~; gebackener Fisch % 
Bäcker, Bäckerei, Gebäck — Backobst, -ofen, -pul- 
ver, -ware, Zwieback 

Backen ['bakn..]|-knochen, der einer der beiden Kno- 
chen unterhalb der Augen, der den Oberkiefer mit 
dem Schädel verbindet': er hat stark hervorsprin- 
‚gende ~ & 7 Backe, 7 Knochen; -zahn, der "einer 
der hinten im Ober-, Unterkiefer stehenden Zähne, 
die zum Zerkleinern der Nahrung dienen‘; 7 
FELD 1.1.1 & 7 Backe, 7 Zahn 

Bäcker ['beke], der; ~s, ~ "Handwerker, der Back- 
waren herstellt’; 7 FELD 1.10: ein Brot, frische 
Brötchen beim ~ kaufen % 7 backen 
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Bäckerei [beka'rai], die; ~, ~en "Betrieb zur hand- 
werklichen Herstellung von Backwaren, die meist 
im eigenen Laden verkauft werden’: in der ~ Brot, 
Kuchen kaufen & 7 backen 

Back ['bak..]-obst, das "gedörrtes, getrocknetes 
Obst’: die Gans mit ~ füllen & 7 backen, 7 Obst; 
-ofen, der 1. "zum Backen (1), Braten dienender, 
durch eine Klappe geschlossener Raum im Herd 
(1) 2. "Ofen, in dem der Bäcker seine Backwaren 
bäckt’ # 7 backen, 7 Ofen; -pfeife, die umg. SYN 
"Ohrfeige': er gab dem Jungen eine ~ % 7 Backe; 
-pulver, das <o.Pl.) "pulverförmiges Mittel, das dem 
Teig bestimmter Backwaren zugesetzt wird, damit 
er sich nach oben ausdehnt und locker wird’ # 7 
backen, 7 Pulver; -ware, die <vorw. Pl.) 'vom 
Bäcker gebackene Ware wie Brot, Brötchen, Ku- 
chen u.A.'; 7 FELD 1.8.1 & 7 backen, ~ Ware 


Brötchen 


Semmel 


> Keks 


Bad ['ba:t/bat], das; ~es/auch ~s, Bäder ['be:de] 1. 
"größere Menge (warmes) Wasser in einer Wanne, 
in das jmd. steigt, gestiegen ist, um sich zu reinigen, 
erfrischen od. zu kurieren’; # FELD III.2.1: ein ~ 
ein-, ablassen; sich ein heißes, kaltes ~ machen; ins 
~ steigen; jmdm. medizinische Bäder verordnen; ein 
~ nehmen ("baden l’) 2. <o.Pl.) "das Baden (3)': er 
liebt das ~ im Meer, kann auf das tägliche ~ nicht 
ve 


V.2.1: die Wohnung hat nur ein kleines 
gekacheltes ~ 4. SYN "Schwimmbad": die öffe 
chen Bäder sind ab Mai geöffnet 5. "Ort, der für 
die Behandlung bestimmter Krankheiten besonders 
günstige Bedingungen und entsprechende Einrich- 
tungen wie medizinische Bäder od. Heilquellen bie- 
tet: in ein ~ reisen, fahren; ein ~ für Rheuma- 
kranke; fals Zusatz vor Ortsnamen/ ~ Wildungen: 
~ Reichenhall & baden — Schwimmbad, Sonnen- 
bad; vgl. Bade- 

Bade ['ba:də..]|-anzug, der "von weiblichen Personen 
beim Baden (3) getragenes Kleidungsstück” (7 
TABL Kleidungsstücke): ein einteiliger, zweiteiliger 
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~; sie zog ihren ~ an % 7 ziehen; -hose, die "von 

ännlichen Personen beim Baden (3) getragenes 
Kleidungsstück’ (7 TABL Kleidungsstücke): er 
zog seine ~ an % 7 Hose; -mantel, der "einem Man- 
tel ähnliches Kleidungsstück, das bes. zum Ab- 
trocknen, Sichaufwärmen nach dem Baden dient’ 
(7 TABL Kleidungsstücke): er zog seinen ~ an # 
7 Mantel 

baden ['ba:dn], badete, hat gebadet 1. <+ Adv.best.) 
/jmd./ "sich in einer Badewanne mit meist warmem 
Wasser zum Zweck der Reinigung, Erfrischung od. 
Heilung aufhalten’; ~ FELD III2.2: er badet warm, 
heiß, kalt, freitags; er badet immer, wenn eine Erkäl- 
tung droht 2. Ijmd./ jmdn., sich ~ "jmdn., sich in 
einer Badewanne mit meist warmem Wasser wa- 
schen’: das Baby wird täglich gebadet; er badet sich 
oft, gründlich 3. <+ Adwbest.) "sich mit dem gan- 
zen Körper in einem Schwimmbecken, in einem 
Gewässer meist schwimmend bewegen’: im Meer, 
Fluss ~; er badet nackt, mit Badehose; am Sonntag 
gehen wir ~ 4. letw., jmd./ in Tränen, Schweiß geba- 
det sein ‘von Tränen, Schweiß sehr nass, bedeckt 
sein’: ihr Gesicht war in Tränen gebadet; er, sein 
Körper ist in Schweiß gebadet (“ist nass von 
Schweiß’) # 7 Bad 

baden gehen, ging baden, ist baden gegangen umg. 
Ijmd./ SYN "scheitern (2.1)': wenn du nicht auf- 
passt, gehst du baden!; seine Gegner triumphierten, 
als er baden ging; er ging mitlbei dem Projekt baden 
% 7 Bad, 7 gehen 

Bade ['ba:d»..]|-ort, der "an der Küste, an einem See 
gelegener Ort, zu dem man (in den Ferien, im Ur- 
laub) reist, um zu baden (3)': die ~e an der Ostsee, 
auf Rügen & 7 Ort; -wanne, die "Wanne zum Baden 
(1,2); SYN Wanne; 7 FELD V.7.1: in die ~ stei- 
gen; in der ~ sitzen & 7 Wanne; -zimmer, das SYN 
"Bad (3)'; 7 FELD V.2.1: eine Wohnung mit einem 
hellen, gekachelten ~ # 7 Zimmer 

Bagger ['bage], der; ~s, ~ "Maschine zum Lösen, 
Heben, Bewegen bes. von Erde, Schutt’: Sand, 
Trümmer mit einem ~ wegräumen % baggern 

baggern ['bagen] (reg. Vb.; hat) /jmd., Unternehmen/ 
etw. ~ "eine (lang gestreckte) Vertiefung mit einem 
Bagger herstellen‘; einen Graben, eine Fahrrinne ~ 
<% 7 Bagger 

Bahn [ba:n], die; ~, ~en 1. "Strecke, die ein Körper 
nach physikalischen Gesetzen im Raum zurücklegt, 
zurückgelegt hat’: die ~ einer Rakete, eines Satelli- 
ten; die ~en von Himmelskörpern berechnen; der 
Mond zieht, beschreibt, durchmisst seine ~ 2. 'be- 
festigte lang gestreckte Fläche, die meist in ihrer 
Länge und Breite markiert ist und für sportliche 
Zwecke, bes. Wettkämpfe, dient": der Läufer N 
startet, läuft auf — eins; er schwimmt auf der äußer- 
sten ~ 3. "Streifen Stoff, Tapete von bestimmter 
Breite, der in bestimmter Länge von einer größeren 
Menge abgeschnitten ist’: die ~en für einen Rock 
zuschneiden; die ~en der Tapete an die Wand kleben 
4. SYN "Eisenbahn (1)': mit der ~ fahren, reisen; 
jmdn. in die ~ setzen; er setzte sich auf die ~ (‘stieg 


baden — Bahn- 


in den Zug’) und fuhr nach N; 7 Deutsche — 5. 
SYN "Straßenbahn: er fuhr mit der ~ ins Stadtzen- 
trum 6. <o.Pl.) umg. jmdn. zur ~ (‘zum Bahnhof”) 
bringen, von der ~ (‘vom Bahnhof’) abholen % bah- 
nen — anbahnen, Bahnbeamte, bahnbrechend, Bahn- 
hof, -hofshalle, -steig, Bundesbahn, Einbahnstraße, 
Eisenbahn, Eisenbahner, Eisenbahnwagen, Fahr- 
bahn, Güterbahnhof, Hauptbahnhof, Landebahn, 
Rollbahn, S-Bahn, Seilbahn, Straßenbahn, U-Bahn, 
Wildbahn 

* /etw./ sich Dat.) ~ brechen ‘sich durchsetzen: die 
neue Idee, sein Genie bricht sich ~, hat sich ~ gebro- 
chen; /jmd./ auf die schiefe ~ geraten/kommen ('ge- 
gen die geltenden Normen der Moral, gegen das 
Gesetz verstoßen und beginnen, ein Leben zu füh- 
ren, das von der Gesellschaft nicht akzeptiert 
wird’); /jmd., etw./ freie = haben ‘alle Schwierigkei- 
ten für das Realisieren von etw. beseitigt haben: 
wir haben jetzt freie ~ und können mit dem Projekt 
beginnen; das Projekt hat freie ~; ljmd./ aus der ~ 
geworfen werden (‘durch ungünstige Bedingungen, 
durch sein eigenes Fehlverhalten dazu gebracht 
werden, seine bisherige positive Art zu leben, seine 
bisherigen Ziele aufzugeben’) 

Bahn/bahn ['..]|-beamte, der ‘im Dienst der Eisenbahn 
tätiger Beamter’ % 7 Bahn, 7 Amt; -brechend 
[bregnt] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "eine neue 
Entwicklung einleitend, grundlegend verändernd': 
eine ~e Erfindung, Idee % 7 Bahn, 7 brechen 

bahnen [ba:nan] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw., bes. Ge- 
wässer/ sich (Dat.), jmdm. einen Weg durch etw. ~ 
‘sich, jmdm. eine Möglichkeit schaffen, durch ein 
Hindernis hindurch irgendwohin zu gelangen’: er 
bahnte sich, ihr einen Weg durch den frischen 
Schnee; sich einen Weg, eine Gasse durch die Men- 
schenmenge ~; der Bach, Gletscher hat sich einen 
Weg durch das Geröll, die Felsen gebahnt & 7 Bahn 

Bahn [ba:n..]-hof, der 1.1. "Komplex von verschiede- 
nen Gleisen und den dazugehörenden Gebäuden, 
wo Züge anhalten und abfahren und der für den 
Verkehr durch Reisende und das Umschlagen (3) 
von Gütern dient’: jmdn. zum ~ bringen; jmdn., 

vom — abholen; der Zug verließ den —, fuhr im 

~ ein; der Express hält nicht auf diesem ~, fährt 

durch diesen ~ durch 1.2. "zu Bahnhof (1.1) gehö- 
rendes Gebäude, in dem sich eine Halle od. ein grö- 

Berer Raum mit Schaltern für Fahrkarten und Ge- 

päck und oft andere Einrichtungen zur Betreuung 

der Reisenden befinden’; 7 FELD V.2.1: im ~ ist 
ein Wartesaal, Restaurant 2. lin der kommunikati- 
ven Wendung/ umg. ich verstehe nur ~ (“ich ver- 
stehe nichts’) /sagt jmd., der einer Unterhaltung 
nicht folgen kann od. eine an ihn gerichtete Bitte 
nicht verstehen wil/ % ~ Bahn, 7 Hof * umg. 
scherzh. ein großer ~ "festlicher Empfang für 
jmdn., bes. eine Persönlichkeit des öffentlichen Le- 
bens, bes. auf einem Bahnhof, einem Flugplatz": es 
gab einen großen ~ für den Staatsgast; -hofshalle, 
die “Halle in einem Bahnhof (1.2) mit Schaltern für 
Fahrkarten und Gepäck’ # 7 Bahn, 7 Hof, 7 


Bahre — Ballast 


Halle; -steig [Stajk], der; —s/auch ~es, ~e "parallel 
zu den Eisenbahngleisen gelegene abgegrenzte Flä- 
che auf einem Bahnhof (1.1), die zum Einsteigen 
und Aussteigen der Reisenden dient’: auf dem ~ 
standen viele Menschen, die auf den Zug warteten % 
Bahn, 7 steigen 

Bahre ['ba:ra], die; ~, ~n "Gestell zum Tragen von 
Toten’: die tödlich verletzten Personen wurden auf 
~n gelegt % aufbahren 

Bajonett [bajo'net], das; —s/auch ~es, ~e 'Stichwaffe 
mit einer spitzen Klinge, die auf einem Gewehr be- 
festigt und beim Nahkampf eingesetzt wird’; 7 
FELD V.6.1 (7 TABL Hieb- und Stichwaffen): das 
~ aufstecken; die Soldaten kämpften mit ~en 

Bakterie [bak'te:rip], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "einzelli- 
ges kleinstes Lebewesen, das bes. Krankheiten erre- 
gen, Gärung, Fäulnis hervorrufen kann‘; 7 FELD 
113.1: schädliche, nützliche ~n; die ~n im Wasser, 
im Blut, Darm des Menschen; das Fleisch ist von ~n 
befallen; ~n bekämpfen, züchten % bakteriell 

bakteriell [bakte'riel] <Adj.; o. Steig; nicht präd.; 
vorw. attr.) "durch Bakterien hervorgerufen”: eine 
~e Erkrankung % ~ Bakterie 

Balance [ba’lays(o)/..läs@)], die; ~, ~n SYN 
"Gleichgewicht (3)': jmd. hält, verliert die (innere) 
~, kommt aus der ~ 

balancieren [balan'si:ron], balancierte, hat/ist balan- 
ciert 1. (hat) /jmd./ erw. ~ "einen Gegenstand auf, 
mit einem Körperteil im Gleichgewicht halten, 
während man sich fortbewegt': einen Korb auf dem 
Kopf ~; der Kellner balancierte das volle Tablett nur 
mit einer Hand 2. (ist) /jmd./ überlauf erw. ~ "über 
etw. sehr Schmales, das meist erhöht ist, gehen, wo- 
bei man sich bemüht, das Gleichgewicht zu halten’: 
er ist über den Baumstamm, das Seil, über den, auf 
dem Balken balanciert 

'pald [balt] <Adv.; Steig.: 7 eher, 7 eheste) "in(ner- 
halb) kurzer Zeit, nach einem relativ kurzen Zeit- 
raum"; er kommt ~, wird ~ kommen; er kommt so 
— wielals möglich; er kam — darauf, — danach; 
komm bitte möglichst —!; seine beleidigenden Worte 
kann ich nicht so ~ ("schnell’)/so ~ nicht verges. 
/in den kommunikativen Wendungen/ bis ~/auf ~ 
(auf baldiges Wiedersehen’) /wird als Gruß zum 
Abschied gesagt, wenn man weiß, dass man im 
Laufe des Tages od. in den folgenden Tagen wieder 
zusammen sein wird/; (na) wirds —? (7 werden 
1.3.2) + baldig, baldigst, alsbaldig; vgl. auch ehe, 
eher, ehesten 

%pald (Gradpartikel; unbetont; steht vor der Bezugs- 
größe; bezieht sich auf verschiedene Kategorien, 
bes. auf Zahlangaben) umg. /schränkt die Bezugs- 
größe ein, kommt ihr aber nahe, wenn auch nicht 
völlig/: wir warten schon ~ drei Stunden auf dich; 
der Braten wog ~ zwei Pfund: du wohnst ja ~ am 
Ende der Welt!; das war ~ das Einzige, was man 
ihm schenken konnte 

baldig ['baldıç] <Adj.; o. Steig.; nur attr; 7 auch 
baldigsty ‘in kurzer Zeit erfolgend’ /auf verbale 
Abstrakta bez./: sie wünschten ihm ~e Genesung, 
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Besserung, hoffen auf seine ~e Rückkehr; ich bitte 
um ~e Antwort % 7 !bald 

baldigst ['baldıcst] KAdv.; 7 auch baldig) amts- 
sprachl.: die Ergebnisse werde ~ (‘so bald wie mög- 
lich, schnellstens’) veröffentlicht % 7 'bald 

"Balg [balk], der; —es/auch ~s, Bälge ['belgo] "das 
Fell bestimmter Säugetiere, auch die mit Federn 
versehene Haut von Vögeln’: einem Hasen, Fuchs 
den ~ abziehen; den ~ eines Raubvogels ausstopfen 

2Balg, das/der; —es/auch ~s, Bälger ['belge] emot 
neg. "Kind': so ein freches, nichtsnutziges ~}; er hat 
drei kleine Bälger (zu ernähren) 

balgen ['balgn], sich (reg. Vb.; hat) /zwei od. mehrere 
(jmd., bes. Kinder)/ 1.1. sich ~ SYN 'sich raufen 
(1.1)'; ~ FELD 1.14.2: die Jungen balgten sich auf 
dem Hof; Ijmd. sich mit jmdm. ~: er balgt sich mit 
seiner Schwester 1.2. sich (rez.) um etw. ~ SYN 
"sich um etw. raufen (1.2)': die Kinder balgten sich 
um den Fußball, die Süßigkeiten 

Balken ['balkp], der; ~s, ~ "langes, relativ dickes 

Stück Schnittholz mit vierecl igem Querschnitt, das 

bes. beim Bauen verwendet \ wire 


durchsägen 
* /jmd./ lügen, dass sich die ~ biegen ((maBlos lügen’) 
Balkon [bal'kon/landsc ü 


nern der Wohnung her zugängliche, aus der Außen- 
wand des Hauses ragende Plattform mit einem Ge- 
länder od. einer Brüstung‘; 7 FELD V.2.1 (7 
TABL Haus/Gebäude): eine Wohnung mit ~; er 
trat auf den ~, schaute vom ~ auf die Straße 

Ball [bal], der; —s/auch ~es, Bälle ['belo] 1. "kugel- 
förmiger, meist mit Luft gefüllter, bes. aus Leder, 
Gummi od. Kunststoff hergestellter (elastischer) 
Gegenstand, der als Spielzeug od. Sportgerät 
dient’; 7 FELD 1.7.4.1: der ~ rollt, springt, prallt 
gegen den Torpfosten, geht ins Au schlägt, 
fängt den sielt mit dem ~; die Kinder spielten 

~; den = ins Tor schießen; jmdm. den ~ zuwerfen, 

spielen 2. ‘größere festliche Veranstaltung, bei 
der hauptsächlich getanzt wird’: einen ~ geben; auf 
einenlzu einem ~ gehen; sie tanzten auf dem ~ oft 
miteinander % zu (1): Ballen, ballen, Ballon, geballt 
— Baseball, Erdball, Federball, Fußball, Handball, 
Schneeball, zusammenballen, Zusammenballung; zu 
(2): Maskenball 

* /jmd. od. zwei od. mehrere (jmd.)/ jmdm., sich 
<rez., Dat.), einander die Bälle zuspielen/zuwerfen 
Cjmdn., sich im Gespräch mit Dritten gegenseitig 
so geschickt durch bestimmte Hinweise, Argu- 
mente o.Ä. unterstützen, dass man bei der Führung 
des Gesprächs im Vorteil ist’); () umg. /jmd./ am 
~ sein/bleiben (“eine Sache auch weiterhin ständig 
verfolgen, intensiv betreiben’) 

Ballast ['balast/auch ..last], der; —es/auch ~s, 
<vorw. Sg.; vorw. 0.Art.) 1. "bes. auf Schiffen mit- 
genommene zusätzliche Last, die zum Einhalten 
des Gleichgewichts od. zum Verändern des Ge- 
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wichts dient; 


das Schiff hat Sand, Wasser als — 
abwerfen, über Bord werfen 2.1. "un- 

ssige Last (1.1)': der ite Koffer 
war nur ~, erw iche 
Last (2), (unnütze) Belastung (2)": etw., jmdn. als ~ 
empfinden; das Kind, der Hund ist ihnen nur ein ~; 
‚sie brach beinahe unter dem — der täglichen Sorgen, 
des Haushalts zusammen % 7 Last 

ballen ['balon] <reg. Vb.; hat; 7 auch geballty 1.1. 
!imd./ etw. zu etw. ~ "etw. zu einem Gebilde pres- 
sen, das einem Ball, einer Kugel ähnlich die 
Hand zur Faus die Faust (‘die Hand zur Faust’) 
~; Papier, Schnee zu einer Kugel ~ (‘formen’) 1.2. 
detw./ si ‘sich zu dichten Haufen, Klumpen 
formen’: am Himmel ballten sich Wolken; Rauch, 
Nebel ballte sich (über dem See, zu etw. ~: 
der Schnee ballte (formite’) sich zu einer Lawine & 
7 Ball 

Ballen ['balon], der; ~s, ~ 1. "fest zu einem rundli- 
chen Gebilde gepresstes, meist mit Schnüren zu- 
sammengebundenes großes Bündel gleicher (Na- 
tur)produkte': ein ~ Tabak, Baumwolle, Tee; Stroh 
wird in ~ gelagert 2. "meist schwielige, polsterartige 
Verdickung auf den Handflächen (nahe dem Hand- 
gelenk) und Fußsohlen des Menschen und be- 
stimmter Tiere‘: die Schuhe drücken am ~, an den 
~; er hat sich in den ~ des linken Daumens geschnit- 
ten 3. "Gesamtheit der Wurzeln einer Pflanze mit 
daran haftender Erde (3)': er nahm die Sträucher 
mit dem ~ aus dem Beet und pflanzte sie an eine 
andere Stelle des Gartens & 7 Ball 

ballern [balen] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ gegen/ 
an etw. ~ "mit Wucht gegen etw. (mit der Faust) 
schlagen, so dass ein lautes Geräusch entsteht: er 
ballerte an, gegen die Tür, Wand 2. ljmd./ "ununter- 
brochen schießen und dabei lautes Knallen verur- 
sachen’: der Junge ballerte den ganzen Tag mit sei- 
ner Spielzeugpistole 

* umg. /jmd,/ jmdm. eine ~ (jmdm, eine kräftige 
Ohrfeige geben’) 

Ballett [ba’let], das; —es/auch ~s, ~e "Bühnenwerk, 
d sschließlich aus Tanz (1) und begleitender 

Musik ohne Gesang besteht’: ein ~ aufführen, tan- 

e tanzt im ~ 'Schwanensee’ die Odette 
[ba'ıstik], die; ~, <o.Pl.) "Teilgebiet der 

ik, di 'h mit der Bewegung geworfener od. 

ner Körper im von Luft erfüllten Raum 

` œ ballistisch 

ballistisch [ba'lıst..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die 
Ballistik betreffend e Berechnungen; eine ~e 
(die Bahn eines Körpers, Geschosses darstel- 
lende’) Kurve % 7 Ballistik 

Ballon [ba'lon/landsch., bes. süddt. ..'lo:n], der; ~s, 
~s/landsch., bes. süddt. ~e [..'lo:nə] 1. "Luftfahr- 
zeug, das seinen Auftrieb durch einen vorw. kugeli- 
gen, aus einem nicht durchlässigen Stoff bestehen- 
den, mit Gas gefüllten Hohlkörper erhält’; 7 
FELD VIIL4.2: in einem ~ aufsteigen: mit einem 
~ fliegen; in einem ~ die Erde umfliegen 2. "Luft- 
ballon': bunte ~s aufhängen, aufblasen % 7 Ball 


nütze, über 


h a 


ballen — Band 


Balsam ['balza:m], der; ~s, (o.Pl.) ~ für erw. "etw, 
das die unangenehme Wirkung von etw. auf jmds. 
Psyche lindert': die gute Nachricht ist ~ für seine 
Seele, seinen Schmerz, Kummer, sein wundes Herz 

Balz [balts], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "Zeit, in der sich 
bestimmte größere Vögel paaren': der Auerhahn ist 
gerade in de während der ~ führt der Hahn ei- 
nen Tanz auf & balzen 

balzen ('baltsn] (reg. Vb.; hat) /Männchen bestimm- 
ter größerer Vögel/ 'vor der Paarung durch lo- 
ckende Rufe und auffallendes Verhalten um das 
Weibchen werben”: ein ~der Auerhahn ® 7 Balz 

Bammel ['baml], der umg. emot. (einen) ~ haben 
"Angst haben’; # FELD 1.6.1: er hatte einen (gro- 
‚Ben, mächtigen) ~ vor dem Examen 

banal [ba’na:l] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "nichts sagend, 
ohne geistigen Inhalt’ /vorw. auf Sprachliches bez: 
~e Worte, Witze; der Autor schreibt ~ 1.2. (nicht bei 
Vb.) /beschränkt verbindbar/ das ist eine ganz ~e 
(in nichts vom Gewöhnlichen abweichende, nor- 
male’) Geschichte, Angelegenheit & Banalität 

Banalität [banali'te:v/..'te:t], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 
/zu banall "das Banalsein'; /zu 1.1/: die ~ seiner 
Worte, Witze 2. < vorw. Pl.) "nichts sagende Äuße- 
rung’: er sagt, äußert nur ~en % 7 banal 

Banane [ba’na:na], die; ~, ~n "in Büscheln wach- 
sende längliche, leicht gebogene, gelbliche Frucht 
einer tropischen Pflanze’; # FELD 1.8.1, 11.4.1 (7 
TABL Früchte/Obst): eine ~ schälen, essen; die ~ 
ist schon weich, ist noch grün 

Banause [ba’nauza], der; ~n, ~n "Mensch ohne Ver- 
ständnis für geistige od. künstlerische Dinge, der 
sich diesen Dingen gegenüber unangemessen ver- 
hält’: er ist auf literarischem, musikalischem Gebiet 

diese ~n haben kein Interesse an Theater, 

her Musik 

binden 

!Band [bant], das; —es/auch ~s, Bänder ['bende] 1. 
“relativ schmaler Streifen, bes. aus Stoff’: ein 
schmales, breit bunte, seidene Bänder; ein ~ 
ums Haar binden, knoten 2. SYN 'Fließband': er 
arbeitet, steht am —; die laufenden Bänder anhalten, 
stoppen 3. SYN "Förderband’; Baumaterialien auf 
einem ~ transportieren 4. SYN "Tonband': ein ~ 
besprechen, abspielen, löschen; sie tanzten zur Musik 
vom ~; (+ Präp. auf; o. Art.): etw. auf ~ nehmen, 
aufnehmen, sprechen, diktieren & 7 binden 

* umg. am laufenden ~ SYN "fortwährend': er muss 
sich am laufenden ~ ärgern, mit unnötigen Dingen 


abgeben; es klingelt am laufenden — 
2Band, der; ~es/auch ~s, Bände ['benda] "einzelnes 
Buch bes. eines aus mehreren Büchern bestehenden 


Werkes’: Goethes Werke in zehn Bänden; das Lexi- 
kon hat, umfasst fünf Bände; ein ~ italienischer Er- 
zählungen; einen ~ des Lexikons aus dem Regal 
nehmen; fin der kommunikativen Wendung/ umg. 
das spricht Bände (enthält, gibt viel Aufschluss‘) 
/wird gesagt, wenn aus bestimmten Handlungen 
Schlüsse auf die Motive o.Ä. gezogen werden (kön- 
nen)/ # 7 binden 


Band — Bankrott 


"Kapelle, die Jazz, 
Tanzmusik o.. T spielt’: die ~ spielte die neuesten 
Schlager, Hits, machte Rockmusik; der Sänger trat 
mit seiner eigenen ~ auf; eine ~ gründen 

Bandage [ban’da:z2], die; ~, ~n "Halt und Stütze ge- 
bender, schützender fester Verband an bestimmten 
Partien des Körpers’: der Läufer trug an den Knien 
~n; der Arzt legte ihm am rechten Handgelenk eine 
~an % 7 binden 

bandagieren [banda'zi:ron], bandagierte, hat banda- 
giert /jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdm. eine Bandage an- 
legen, um einen Körperteil eine Bandage legen”: ei- 
nen verletzten Sportler ~; er bandagierte seine Knie, 
Handgelenke & 7 binden 

Bande ['bandə], die; ~, ~n 1. "organisierte Gruppe 
von Menschen, die gemeinsam Straftaten begehen’; 
7 FELD 1.11: einer ~ angehören; eine ~ von Er- 
‚pressern, Autodieben, Einbrechern; die ~ verübte 
viele Einbrüche, beging viele Autodiebstähle, machte 
die Gegend unsicher 2. <o.Pl.) oft scherzh. "größere 
Anzahl von Personen, bes. von Kindern, Jugendli- 
chen, die gemeinsam etw. unternehmen und die fest 
zusammenhalten’; SYN Clique (1.2): eine fröhliche, 
ausgelassene ~; die ~ tobte auf dem Spielplatz, im 
Garten 3. fachspr. "stabiler, verschieden hoher 
Rand der Fläche, auf der bestimmte Sportarten be- 
trieben werden, bes. Billard, Eishockey, Eiskunst- 

": der Eiskunstläufer berührte bei seiner Kür die 
~, ist bei seiner Kür an die ~ gestoßen % bändigen, 
unbändig 

-bändig [bendig] /bildet mit einem (Zahl)adj. als ers- 
tem Bestandteil Adjektive/ "in der Anzahl od. Form 
des im ersten Bestandteil Genannten': 7 z. B. drei- 
bändig 

bändigen ‚[bendign] reg. Vb.. 


; hat) /jmd./ 1.1. ein 

Tier unter seinen Wil- 

len, seine Kontrolle zı Dompteur konnte 

die wütenden Raubtiere, di ven ~; ein wildes 

Pferd ~ 1.2. jmdn. ~ "jmdn., der sich laut, wider- 

spenstig benimmt, zum normalen Verhalten, Ge- 

'; SYN zügeln (2): die tobenden, 

chen Kinder, die randalierenden Betrunkenen 
waren kaum, nur schwer zu ~ 2. [jmd./ etw. ~ "etw. 
in eine geordnete Form, ein normales Maß brii 
gen’: sie hat ihr langes Haar mit einem Band, in 
einem Knoten gebändigt; seine Triebe, die Natur- 
kräfte ~; die Fluten wurden durch einen Damm ge- 
bändigt % Bande; vgl. binden 

Bandit [ban’di:t], der; ~en, ~en emot. "Verbrecher, 
der meist gemeinsam mit anderen Straftaten be- 
geht, begangen hat’: er wurde von ~en überfallen, 
ausgeraubt; nachts treiben sich ~en in dieser Gegend 
herum; die ~en wurden von der Polizei gestellt 

Band|wurm ['bant..], der ‘im Darm von Menschen 
und Tieren parasitär lebender sehr langer, platter 
Wurm’; 7 FELD 11.3.1: er hat einen ~ % 7 binden, 
7 Wurm 

bang [ban] 7 bange 

bange ['baņa] <Adj.; Steig.: banger/bänger ['bene], 
bangste/bängste ['benstə]; Steig. ungebr.; nicht bei 
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Vb.) ‘von Angst und Sorge bestimmt’ /vorw. auf 
Psychisches bez./: ~ Träume, Ahnungen quälten ihn; 
ein —s Gefühl der Ungewissheit; dem Besuch in —r 
Erwartung entgegensehen; er war von —r Sorge er- 
füllt; jmdm. ist, wird ~ (zumute); jmdm. wird (es) 
7 angst und ~; 7 FELD 1.6.2, 6.3 % bang, bangen 
MERKE Zum Unterschied von bange und ängst- 
lich: 7 ängstlich 

bangen ['banon] <reg. Vb.; hat) /jmd./ um jmdn., erw. 
~ "sich um jmdn, ängstigen, sich um jmdn., etw. 
sorgen’: die Mutter bangte um ihren fernen Sohn, 
bangte um das Leben ihres Sohns % 7 bange 

-bank [bank], die /bildet mit einem Subst. als erstem 
Bestandteil Substantive; drückt die Einrichtung 
aus, die das im ersten Bestandteil Genannte sam- 
melt und in großer Menge bereithält/: 7 z. B. Da- 
tenbank 

Bank [bank], die; ~, Bänke ['benkə]/~en 1. <Pl. 
Bänke) ‘meist aus Holz gefertigte Sitzgelegenheit 
mit od. ohne Rückenlehne, auf deren $ 
mehrere Personen nebeneinander sitzen können’; 
7 FELD V.4.1 (7 TABL Sitzmöbel): sie setzten 
sich auf eine —, saßen auf einer —, ruhten sich auf 
einer ~ aus; im Park, auf dem Pla ‚hen viele 
Bänke 2. <Pl.: ~en) "öffentliche Institution, die 
sich bes. mit der Durchführung von Zahlungen 
mittels Scheck od. durch Buchungen und mit der 
Verwaltung von Geldmitteln und der Gewährung 
von Krediten befasst; SYN Kasse (5), Sparkasse; 
? FELD 1.16.1: er hat ein Konto bei der ~ in N; die 
~ hat ihm (k)einen Kredit gewährt, hat die Zinsen 
‚gesenkt 3. PI.: ~en) "Gebäude von Bank (2)': er 
betrat die ~, ging in die ~ % zu (1): Drehbank, 
Sandbank; zu (2): Bankier — Banknote, Datenbank 

* /jmd., bes. Schauspieler/ vor leeren Bänken (‘vor 
wenigen Zuschauern, Hörern') spielen, sprechen; <> 
umg. /Institution, jmd./ etw. auf die lange = schie- 
ben (etw. aufschieben, was erledigt werden müsste 
und was meist unangenehm ist’); durch die = "ohne 
Ausnahme”: seine Nachbarn sind durch die ~ hilfs- 
bereit; auf den Schwindel sind alle durch die — her- 
eingefallen 

Bankier [ban'kie:], der; ~s, #s "Eigentümer einer 
Bank (2) od. Mitglied des Vorstands einer Bank’; 
7 FELD 1.16.1 & 7 Bank 

Banknote [bank..), die "graphisch gestaltetes Stück 
Papier, das einen bestimmten Wert hat’; SYN 
Schein (4); 7 FELD 1.16.1: er steckte die ~n in 
seine Brieftasche; ~n drucken, aus dem Verkehr 
hen; vgl. Münze % 7 Bank, 7 notieren 

bankrott [ban'kRot] (Adj.; o. Steig.) "nicht zahlungs- 
fähig‘; SYN pleite (1.1) /auf Unternehmen, Unter- 
nehmer bez./; 7 FELD 1.16.3, 17.3: ein ~es Unter- 
nehmen; er, das Geschäft ist ~; ein Unternehmen 
(für) ~ erklären; das Unternehmen, der Eigentümer 
‚geht ~ (‘ist nicht mehr in der Lage, fällige Zahlun- 
gen zu leisten’) 

Bankrott, der; ~s/auch ~es, ~e "die Unfähigkeit ei- 
nes Unternehmens, Unternehmers, fällige Zahlun- 
gen zu leisten’; 7 FELD 1.16.1, 17.1: die Firma 


je- 
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muss den ~ erklären, steht kurz vor dem ~; ~ ma- 
chen ("bankrott gehen’) 

Bann [ban], der; ~es/auch ~s, <o.Pl.) 1. geh. 1.1. <+ 
in) sie war(en), stand(en) ganz im ~ des Spiels, 
der Musik, des Geschehens ("wurden von der Wir- 
kung des Spiels, der Musik, des Geschehens be- 
herrscht’); der Zauberer zog die Zuschauer (ganz) 
in seinen ~, hielt die Zuschauer in seinem ~ (1 
selte, faszinierte sie’) 1.2. (+ Gen.attr.) den ~ des 
Schweigens brechen (‘das Schweigen in einer Ge- 
sellschaft, Gruppe überwinden und endlich spre- 
chen’) 2. "vom Papst verfügter Ausschluss einer 
Person aus der kirchlichen Gemeinschaft’: 
über jmdn. verhängen, aussprechen; jmdn, mit dem 
~ belegen % 7 bannen 

bannen ['banan] (reg. Vb.; hat) geh. 1. (vorw. im 
Part, IT) /etw., jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. mit zauberhaf- 
ter, magischer Kraft festhalten’: ihr Blick bannte 
ihn, hielt ihn gebannt; er war von ihrer Erzählung 
gebannt; die Zuschauer lauschten gebannt dem Sän- 
ger, saßen wie gebannt auf ihren Plätzen; er war von 
Ihr, ihrer Erscheinung, ihrem Gesang gebannt ('faszi- 
niert’) 2. /jmd./ erw. ~ "etw. Schlimmes, Unange- 
nehmes verhindern, beseitigen’; er versuchte, ihre 
Not, Angst, Sorgen zu ~; im Augenblick ist die Ge- 
‚fahr, Krankheit gebannt % Bann, verbannen, Verban- 
nung 

Banner ['banr], das; ~s, ~ "an einer quer mit dem 
Schaft verbundenen Stange befestigte Fahne’: das 

~ tragen; METAPH (+ Gen.attr.) geh. dem ~ der 
Wahrheit, Treue folgen 

Ibar [ba:r] <Adj. ©. Steig.) 1. (nicht präd.) "in Bank- 
noten, Münzen’: erw. (in) ~, in ~em Geld bezah- 
len; erw nur gegen ~ ("gegen sofortige Bezahlung 
mit Bargeld’) verkaufen 2. (nur attr.) geh. SYN 
"rein (1.1.3)': was du erzählst, ist ~er Unsinn, ~e 
Erfindung; unsere Begegnung war ~er Zufall % zu 
(1): Bargeld 

?bar (Präp. mit Gen.; voran- od. nachgestellt; in Ver- 
bindung mit abstrakten Begriffen + adj. Attr.) geh. 
/gibt das Fehlen von etw., den Mangel an/: er war 
~ aller finanziellen Mittel; er war jeder Vernunft 
war ~ jeder Vernunft; sie waren ~ jeder Hoffnung 
% barfuß 

Bar, die; ~, ~s 1. ‘kleines intimes Lokal, das vorw. 
während der Nacht bis in den frühen Morgen ge- 
öffnet ist, mit Bar (2) od. entsprechend ausgestalte- 
ter Raum’: in eine ~ gehen 2. ‘erhöhte Theke, vor 
der hohe Hocker stehen’: an der ~ sitzen 

Bär [be:e/be:e], der; ~en, ~en ‘Raubtier von mittel- 
großer Gestalt und kräftigem Körperbau mit 
dickem Pelz und kurzem Schwanz, das Winter- 
schlaf hält’; # FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): 
der ~ brummt; einen ~en jagen, fangen, zähmen; er 
ist stark wie ein ~; er schläft wie ein ~ (‘schläft 
lange’) % Bärenhunger, Eisbi 

* umg. jmdm. einen ~en aufbinden ‘jmdm. etw., das 
nicht der Wahrheit entspricht, so erzählen, dass er 
es glaubt’: er hat dem Jungen einen ~en aufgebun- 
den: lass dir nur keinen ~en aufbinden! 


Bann — barmherzig 


Baracke [ba'raka], die; ~, ~n "auf einem Funda- 
ment ohne Keller montierter, vorw. aus zerlegbaren 
Holzteilen und nur aus einem Stockwerk bestehen- 
der, als Behelf dienender Bau (3)'; 7 FELD V.2.1: 
eine — aufstellen, abbauen; die Flüchtlinge wohnten 
in ~n 

Barbar [bar'ba:r], der; ~en, ~en emot, ‘roher, grau- 
samer, inhumaner Mensch’; 7 FELD 1.18.1; diese 
~en haben die Grabsteine geschändet, die Tiere ge- 
quält % Barbarei, barbarisch 

Barbarei [barba:rai], die; ~, ~en emot. 1. (o.Pl) 
“Unmenschlichkeit'; 7 FELD 1.18.1; ihre Taten 
sind von ~ geprägt 2. ‘durch Barbarei (1) gekenn- 
zeichnete Handlung’: die faschistischen ~en im II, 
Weltkrieg % 7 Barbar 

barbarisch [bar'ba:R..] T. (Adj.; o. Steig.) emot. 1. 
‘roh, grausam und inhuman’; 7 FELD 1.18.3: ~e 
Strafen, Taten; jmdn. ~ schlagen, foltern 2. 'nicht 
kultiviert, von schlechtem Geschmack zeugend': er 
hat einen ~en Stil; das sind ja ~e Sitten! 3. umg. 

. neg. "überaus groß": es herrschte eine ~e 

Kälte; das Kind stimmte ein ~es Geschrei an 
— II. (Adv.; vor Adj.; bei Vb.) /bewertet das durch 
das Bezugswort Genannte neg./ "überaus’: es war 
~ kalt, heiß; er hat ~ gefroren; das tut ~ weh % 7 
Barbar 

bär|beißig [be:wbaisiç] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 
SYN 'brummig': ein ~es Gesicht machen; eine ~e 
Antwort geben; ~ antworten, aussehen; er war sehr 
~, reagierte ~; vgl. grimmig (1) % 7 beißen 

Bären- ['be:Rə../'be:Rən..] /bildet mit dem zweiten Be- 
standteil Substantive, die umg. emotional sind; be- 
wirkt im positiven Sinne eine Verstärkung/; drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte 
außerordentlich groß ist: 7 z. B. Bärenhunger 

Bären|dienst, der 

* /jmd./ jmdm. einen ~ ("einen gut gemeinten, aber 
sich hinterher als nachteilig herausstellenden 
Dient') erweisen/leisten 

Bären|hunger, der, umg. emot. "außerordentlich gro- 
Ber Hunger’: ich habe einen ~! 


~] bar['ba:r..]fuß (Adv) 'mit bloßen Füßen’: sie lief ~ 


zum Stand, über den Rasen; er geht gerne ~ % 7 
bar, 7 Fuß 

barg: 7 bergen 

Barlgeld, das <o.Pl.) "Münzen od. Banknoten als 
Zahlungsmittel im Gegensatz zum Scheck’; ~ 
FELD 16.1: er hat kein ~ bei sich, suchte nach et- 
was ~ in seinen Taschen % 7 'bar, 7 Geld 

Bariton ['ba:riton], ~s, (o.Pl.) "mittlere Lage 
der Stimme von Männern beim Singen’: er hat ei- 
nen weichen, Iyrischen ~; vgl. Alt, Bass, Sopran, Te- 
nor 

barmherzig [barmhertsiç] (Adj.; Steig. reg.) "Mitge- 
fühl für andere zeigend und ihre Not zu lindern 
suchend’ /wird meist von Menschen mit christlicher 
Einstellung gebraucht/; /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.18.3: er ist ein ~er Mensch, ist ~ (gegen 
jmdn., mit jmdm.), zeigte sich ~; ~er Gott, Him- 
mel! lAusruf des Entsetzens/ %4 7 Herz 


Barmherzigkeit — Bast 


Barmherzigkeit, die; ~, (o.Pl.) ‘das Barmherzigsein'; 
7 FELD 1.18.1: etw. aus ~ tun; ~ üben ("barmher- 
zig sein, handeln’) $ 7 Herz 

barock [ba’rok] <Adj.; vorw. attr.) "im Stil des Ba- 
rocks’; 7 FELD V.3.3: ~e Kirchen, Schlösser; ~e 
Malerei, Verzierungen 

Barock, der/das; ~s/~, <o.Pl.) "bes. durch ovale, 
nach außen gebogene Formen und reichlichen 
Schmuck gekennzeichnete europäische Stilepoche 
von etwa 1600 bis 1750": die Kirchen, Schlösser des 
Flle 

Barometer [baro'me:te], das; ~s, ~ "Gerät zur Be- 
stimmung des Luftdrucks in der Atmosphäre 
~ steigt, fällt; das ~ steht auf ‚Regen‘, „Sı 
7 Meter 

Barren ['baron], der; ~s, ~ 1. "Gerät zum Turnen, 
das aus zwei parallel laufenden Holmen besteht, 
die auf je zwei in der Höhe zu verstellenden Stän- 
dern befestigt sind’; 7 FELD 1.7.4.1 (7 TABL 
Sportgeräte): Übungen am ~; am ~ turnen 2. "in 
Form einer Stange, eines Quaders gegossenes Stück 
(Edel)metall’; (+ Attr.) einen ~ Gold besitzen 

Barriere [ba'rie:Ro/..'RjeRa], die; ~, ~n "künstlich er- 
richtetes Hindernis (1), das dazu dient, etw. abzu- 
sperren, den Zugang zu etw. zu verhindern‘: eine ~ 
aus Balken, Stacheldraht; eine ~ an der Grenze; 
eine schützende — errichten, durchbrechen, niederre 
‚ßen; METAPH er musste die (trennende) ~ zwi- 
schen ihnen beseitigen 

Barrikade [bari'ka:do], die; ~, ~n 'bei Kämpfen auf 
der Straße zur Verteidigung errichtetes, eine Straße 
versperrendes Hindernis (1) aus beliebigem vor- 
handenem Material’; ~n (aus Steinen, Gerümpel) 
errichten; auf den ~ kämpfen % verbarrikadieren 

barsch [barf] <Adj.; Steig. reg.) SYN 'schroff (2)" 
lauf Sprachliches bez./: eine ~e Antwort; jmdn. ~ 
anfahren; ~ antworten; sein Ton wi 

Barsch [ba:rf], der; ~es, ~e '(im Süßwasser leben- 
der) räuberischer Speisefisch mit großem Kopf und 
stacheligen Flossen’; 7 FELD II.3.1 % Rotbarsch 

barst: 7 bersten 

Bart [ba:rt], der; ~es/auch ~s, Bärte ['be:vta/'be:etə] 
1. ‘Haare auf dem unteren Teil des Gesichts und 
unter dem Kinn beim Mann’: er hat einen langen, 
dichten, starken, schwarzen, gepflegten r ließ 
sich einen ~ wachsen; lin den kommunikativen 
Wendungen/ umg. der ~ ist ab (‘jetzt ist es aber 
genug’)! /wird gesagt, wenn jmd. die Geduld ver- 
liert und einer Sache ein Ende setzen möchte/; das 
hat so einen ~ ("ist längst bekannt’! /sagt jmd. mit 
der Satzbetonung auf so, wenn ihm etw. als Neuig- 
keit mitgeteilt, erzählt wird, was schon lange allge- 
mein bekannt ist/ 2. “Haare an der Schnauze vieler 
Säugetiere (‘die zum Tasten dienen)’: der ~ einer 
Katze, Maus 3. "Teil des Schlüssels, mit dem beim 
Drehen im Türschloss der Riegel beiseite gescho- 
ben wird’: ein Schlüssel mit langem, kurzem ~; der 
~ ist abgebrochen % bärtig — Vollbart 

* umg. /jmd./ etw. in seinen ~ brummen/murmeln 
(etw. leise und undeutlich vor sich hin sagen’); 
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[jmd./ jmdm. um den = gehen (‘jmdm. schmeicheln, 
um etw. Bestimmtes zu erreichen’) 

bärtig [beretig/'bi <Adj.; nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "mit einem (Voll)bart’ /vorw. auf Männer 
bez./: ein ~er Mann; ein ~es Gesicht % 7 Bart 

Basalt [ba'zalt], der; ~es/auch ~s, ~e 'schwärzli- 
ches, von einem Vulkan stammendes Gestein, das 
als Baustoff und Schotter verwendet wird’; 7 
FELD 11.5.1 

Basar [ba'za:r], der; ~s, ~e 1. "Viertel od. Straße 
mit vielen Geschäften von vielen verschiedenen 
Händlern in einer orientalischen Stadt': sie streiften 
durch den ~ in N; etw. auf einem ~ kaufen, erstehen 
2. "Verkauf von unentgeltlich zur Verfügung ge- 
stellten Gegenständen, dessen Erlös einem be- 
stimmten wohltätigen Zweck dienen soll’: einen ~ 
veranstalten 

Base ['ba:zə], die; ~, ~n 1, 'chemische Verbindung, 
die mit Säuren Salze bildet’ 2. veralt. SYN "Cou- 
sine’; 7 FELD 1.9.1: gestern war ich mit meiner ~ 
einkaufen % basisch 

I], der; ~s, <o.Pl.) "amerikanische 

lagballspiels: die Jungen spielten ~ 4% 


basieren [ba'zi:ron], basierte, hat basiert /etw./ auf 
etw. (Dat.) ~ "sich auf etw. gründen (2.2), etw. als 
Basis (1) haben’: seine Vorschläge, Pläne, Berech- 
nungen ~ auf gründlichen Recherchen; seine Vorbe- 
halte ihnen gegenüber ~ auf schlechten Erfahrungen 
+ 7 Basis 

Basis ['bazzıs], die; 


, Basen ['ba:zn] 1. <vorw. Sg.) 
SYN ‘Grundlage’: seine Berechnungen dienen als 
~, bilden die ~ für die weitere Planung; diese Theo- 
rie ruht, steht auf einer sicheren, soliden 
‚schungen auf breiter ~ betreiben; wir müssen für un- 
sere Zusammenarbeit eine gemeinsame ~ (SYN 
“Plattform 2.1") finden 2. (vorw. Sg.) "Gesamtheit 
der Mitglieder einer Organisation, Partei o.Ä. im 
Gegensatz zu ihren Funktionären, ihrer Führung': 
die ~ der Gewerkschaft fordert höhere Tarife; die 
~ ist mit den Beschlüssen ihrer Parteiführung nicht 
einverstanden 3. SYN ‘Stützpunkt’: dieser Ort ist 
geeignet als — für weitere militärische Operationen 
« basieren 

basisch ['ba:z..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. bei Vb.; 
beschränkt verbindbar) "die Wirkung einer Base 
habend": die Lösung reagiert ~ 7 Base 

Bass [bas], der; ~es, (o.Pl.) ‘tiefste Lage der Stimme 
von Männern beim Singen’: er hat einen tiefen, vol- 
len —; vgl. Bariton, Tenor, Alt, Sopran % Kontra- 
bass 

Bassin [ba'se], das; ~s, ~s ‘(kleineres) gemauertes 
Becken (2) für die Aufnahme von Wasser’: Wasser 
in das — lassen; das Wasser im — erneuern 

Bast [bast], der; ~es, ~e 1. "unter der Rinde von 
Pflanzen liegendes Gewebe mit festen Fasern’ 2. 
<o.Pl.) "aus Bast (1) gewonnene Fasern, die bes. 
zum Flechten verwendet werden’: eine Tasche aus 
~; Tomatenpflanzen mit ~ anbinden 
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basta ['basta] (Interj.) umg. /drückt aus, dass man 
über einen geäußerten Sachverhalt, eine Anord- 
nung nicht mehr diskutieren möchte (und ein strik- 
tes Befolgen erwartet)/ ‘Schluss, genug'!: ich habe 
keine Zeit für solche Sachen, —!; ihr Kinder bleibt 
zu Hause, und damit —! 

basteln ['bastIn] (reg, Vb.; hat) "meist in seiner Frei- 
zeit kleine handwerkliche Arbeiten zur Herstellung 
od. Reparatur von etw. ausführen, die ein bestimm- 
tes Geschick erfordern’: er bastelt gern, viel; an sei- 
nem Auto ~; etw. ~: ein Regal, Spielzeug ~ % 
Bastler 

Bastler ['bastle], der: 
bastelt’ # 7 basteln 

bat: 7 bitten 

Bataillon [batal‘jo:n], das; ~s, ~e "Einheit der Land- 
streitkräfte, die aus mehreren Kompanien besteht’; 
# FELD LII 

Batterie [batorii ~, ~n [.rion] I. "aus einem 
od. mehreren Elementen bestehende Vorrichtung, 
die auf chemischem Wege Elektroenergie erzeugt 
und sie speichert"; # FELD VIII.4.1.1: die stabför- 
migen ~n einer Taschenlampe; die ~ (eines Autos) 
(‘den Akkumulator’) aufladen; die ~ dient zum 
‚Starten; eine — von 12 Volt; die — hat sich entladen; 
eine ~ aufladen 2, (+ Attr.) umg. eine ~ ("große 
Anzahl’) Bier- und Weinflaschen stand auf dem 
Tisch 3. "kleinste Einheit der Artillerie‘; # FELD 
V.6.1: die ~ bezog ihre Stellung 

Batzen [batsn), di ~ 1. <+ Attr.) “Klumpen 
bes. einer weichen, klebrigen Masse’: eine Schüssel 
aus einem ~ Lehm, Ton formen 2. umg. emot. ein 
~ ("eine größere Summe’) Geld: das hat einen ~ 
(Geld) gekostet 

Bau [bau], der; 
bauen 1-3) 
der ~ eines Hauses, einer Fabrik, Straße, Brücke; 
izu 2: der ~ von Motoren, Flugzeugen 2. (nur mit 
best. Art.; o.Pl.) er arbeiter auf dem ~ ("arbeitet 
auf einer Baustelle, ist Bauarbeiter") 3. <Pl. ten) 
SYN "Bauwerk'; # FELD V. inen ~ errichten; 
an dem Platz entsteht ein großer ~, stehen moderne 
~ten; man will den ~ wieder abreißen 4. (Pl. ~e) 
"System unterirdischer Gänge, das von bestimmten 
(Säuge)tieren gegraben worden ist und in dem diese 
leben’: der ~ eines Fuchses, Kaninchens, Dachses; 
der Fi hlüpft, kriecht in seinen ~; vgl. Loch (2) 
5. <o.Pl.) er ist von schlankem, kräftigem ~ (ist 
von schlanker, kräftiger Statur’) 6. (o.Pl.) SYN 
"Struktur (1)': der ~ eines Atoms; der ~ eines voll- 
ständigen Satzes % bauen, baulich, bebauen, er- 
bauen, Erbauer, Gebäude — Abbau, abbauen, Alt- 
bau, Anbau, Aufbau, aufbauen, Ausbau, ausbauen, 
Baulement, Bergbau, Einbau, einbauen, Gartenbau, 
Hochbau, Maschinenbau, Raubbau, Tagebau, Tief- 
bau, umbauen, vorbauen; vgl. bau/ Bau- 

* umg. /jmd./ vom = sein "Fachmann auf einem be- 
stimmten Gebiet sein’: er ist vom ~ und kennt sich 
im Tapezieren, mit Beton aus 


~ "jmd., der viel und gern 


basta — bauen 


Bau ['..]]-arbeiten, die (Pl.) "Arbeiten an einem Bau- 
werk’: die ~ stoppen, vorantreiben % 7 Arbeit; -ar- 
beiter, der ‘jmd., der beruflich Bauarbeiten aus- 
führt‘; # FELD 1.10: die ~ streiken % 7 Arbeit 

Bauch [baux], der; —es/auch ~s, Bäuche ['boiga] 1. 
‘zwischen Zwerchfell und Becken liegender Teil des 
Rumpfes beim Menschen und bei Wirbeltieren’; 7 
FELD 1.1.1 (7 TABL Körperteile): der Säugling 
liegt, schläft auf dem ~; den ~ einziehen, vorstre- 
cken; er klopfte s 
treten 2. "durch die Anlagerung von Fett entste- 
hende Wölbung am Bauch (1)'; SYN Leib (2): er 
hat einen dicken, runden, starken ~; er hat einen ~ 
bekommen 3. umg. "das Innere von Bauch (1), bes, 
der Magen’: mir, dem Kind tut der — weh; er hat 
einen vollen, leeren ~ ("hat viel, nichts gegessen’) # 
bauchig — Bauchnabel, -schmerz 

* umg. /jmd./ sich <Dat.) den ~ vor Lachen halten 
(sehr lachen müssen’); /jmd./ sich Dat.) den = voll 
schlagen "hemmungslos sehr viel essen’: er hat sich 
bei der Hochzeitsfeier den — voll geschlagen 

bauchig ['bauxıg] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 'nach 
außen gewölbt' /auf Gefäße u. Behälter bez./; 7 
FELD I11.1.3: ein ~er Krug; die Vase ist ~ (ge- 
formt) # 7 Bauch 

Bauch ['baux..]-nabel, der umg. SYN ‘Nabel’ # 7 
Bauch, 7 Nabel; -schmerz, der (vorw. Pl.) umg. 
‘Schmerz im Bauch (3)': der Junge klagte über 
(starke) ~en & 7 Bauch, 7 Schmerz 

Bauelement [bau..], das "im Voraus hergestellter Be- 
standteil, der mit anderen gleichen od. ähnlichen 
Teilen zu Gebäuden, elektrischen, elektronischen, 
technischen Geräten o.Ä. zusammengesetzt wird’: 
~e für Hochhäuser, Schaltungen, Waschmaschinen 
herstellen % 7 Bau, 7 Element 

bauen ['bauon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institution, 
Unternehmen/ etw. ~ "einzelne Teile, Materialien, 
Werkstoffe u.Ä. so zusammensetzen, dass etw. für 
einen bestimmten Zweck Vorgesehenes, dauerhaft 
Bestehendes, bes. ein Gebäude o.Ä., entsteht’; 7 

LD V.3.2: ein Haus, eine Fabrik, Straße, Brücke 

~; in N werden viele Wohnungen gebaut; diese 

Straße ist gesperrt, weil gebaut wird; an dem Haus, 

der Straße, Brücke wird gebaut (ist man mit Bauar- 

il `); er hat sich (Dat.) ein Haus ge- 

baut; er will demnächst ~ ('sich ein Haus errichten 

lassen’); die Jungen ~ (‘graben’) sich (Dat.) dort 
eine Höhle 2. ljmd., Unternehmen/ etw. ~ "ein tech- 
nisches Produkt herstellen, das meist aus vielen ein- 
zelnen Teilen zusammengesetzt wird’: er baut Gei- 
gen, Orgeln; das Werk baut Motoren, landwirt- 
schaftliche Maschinen, Schiffe, Flugzeuge 3. Ibe- 
stimmtes Tier, bes. Vogel/ (sich <Dat.)) etw. ~ 

"eine Stätte zum Wohnen und Brüten errichten“: die 

Schwalben haben (sich) ein Nest (unter dem Dach) 

gebaut 4. <vorw. im Perf.) umg. /jmd./ einen Unfall 

~ (‘verursachen’) 5. /jmd./ auf jmdn., etw. ~ "sich 
auf jmdn., etw. verlas: jmdm., einer Sache fest 
vertrauen”: er kann auf seinen Freund ~, hat auf das 

Wort, Versprechen seines Freundes gebaut % 7 Bau 


ch auf den ~; jmdn. in, vor den~ | 


"Bauer — Baum 


!Bauer ['baur], der; -n/auch ~s, ~n 1. "jmd., der 
beruflich landwirtschaftliche Produkte (im eigenen 
Betrieb) erzeugt’; 7 FELD 1.10: er ist ein selbstän- 
diger ~, ist ~ in einer Genossenschaft; der ~ arbei- 
tet im Stall, auf dem Feld, pflügt den Acker; das 
Gemüse, die Eier direkt vom ~n kaufen; Ferien beim 
~n auf dem Lande machen 2. "Figur im Schach- 
spiel’: einen ~n ziehen % bäuerlich, Bäuerin — Bau- 
‚ernhaus, -hof; vgl. Bau 

Bauer, das/auch der; ~s, ~ "Käfig, bes. für Vögel, 
die in der Wohnung gehalten werden’; den ~ Öff 

ecken 

9 —nen /zu !Bauer (1); weibl./ 

bäuerlich ['bojor..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.; vorw. 
attr.) "den 'Bauer (1) betreffend, zum Bauern (1) 
gehörend': eine ~e Wirtschaft; die ~e Arbeit; das 
~e Leben; einen ~en Besitz bewirtschaften % 7 
"Bauer 

Bauern ['bauen..]-haus, das "in meist überlieferter 
Weise gestaltetes bäuerliches Wohnhaus’; 7 FELD 
V.2.1% 7 !Bauer, ” Ha hof, der "Grundstück 
‚eines Bauern, das das Wohnhaus und die zur Aus- 
übung von landwirtschaftlichen Arbeiten und zur 
Haltung von Haustieren bestimmten Räume (und 
Felder) umfasst’; SYN Hof (2): sie machten Ferien 
auf dem ~ % 7 \Bauer, 7 Hof 

bau/Bau ['bau..]-fällig (Adj.; Steig. reg.): ein ~es 
Haus ('ein sich in so schlechtem Zustand befinden- 
des Haus, dass es bald einzustürzen droht’; 7 
FELD V.2.3, 3.3) œ / fallen; -kasten, der "Kasten 
mit Bauklötzen’ # 7 Kasten; -klotz, der "kleiner 
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Klotz aus Holz od. Kunststoff, der mit anderen zu- 
sammen als Spielzeug für Kinder dient’: der Junge 
‚spielt gern mit Bauklötzen % 7 Klotz * umg. /jmd./ 
Bauklötze(r) staunen ("sich sehr wundern’); kosten, 
die (Pl.) "Kosten, die ein Bau (1) verursacht’: die 
~ für ein Haus, eine Straße, Brücke berechnen, ver- 
anschlagen % 7 kosten 

baulich ['bau..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "das 
Bauen (l), das Gebaute betreffend’; 7 FELD 

ein Haus — verändern; der —e Zustand eines 

ses % 7 Bau 

Baum [baum], der; —es/auch 
"Pflanze mit einem Stamm, 
Holz, die Nadeln od. Blätter trägt’; 
11.4.1: Bäume pflanzen, fällen; der ~ wi 
‚schlägt aus, hat viele Blüten, große Blätter; im Gar- 
ten stehen alte, morsche, blühende Bäume; lin der 
kommunikativen Wendung/ umg. es, das ist, um 
auf die Bäume zu klettern ("es, das ist zum Verzwei- 
feln’)! /sagt jmd., der sich über einen bestimmten 
Sachvei war ärgert, aber nicht wirklich tief be- 

vgl. Busch, Strauch % Apfelbaum, 
Aprikosenbaum, Birnbaum, Kirschbaum, Laub- 
baum, Lorbeerbaum, Mandelbaum, Nadelbaum, 
Nussbaum, Obstbaum, Pflaumenbaum, Pfirsich- 
baum, Stammbaum, Tannenbaum, Walnussbaum, 
Weihnachtsbaum; vgl. Baum- 

* umg. /jmd./ Bäume ausreißen können (‘sehr kräftig, 
leistungsfähig sein`); /jmd./ zwischen ~ und Borke 
sitzen, stecken/stehen ('nicht wissen, wie man sich 
zwischen zwei Möglichkeiten entscheiden soll’) 


~s, Bäume ['bojma] 
ten und Zweigen aus 
7 FELD 
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Baulmaterial ['bau..], das "Material, das zum Bauen 
(1) verwendet wird’; 7 FELD 11.5.1: —ien anfah- 
ren, abladen % 7 Bau, 7 Material 

baumeln ['baumįn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., jmd./ 
"am oberen Ende, Teil an etw. befestigt sein, mit 
dem übrigen Teil nach unten hängen und dabei eine 
(gleichmäßig) schwingende Bewegung machen’: die 
Wäsche baumelt auf der Leine; an den Ästen — 
Lampions; er ließ die Beine (ins Wasser) ~; der ver- 
unglückte Bergsteiger baumelte am Seil 1.2. ljmd./ 
mit den Beinen ~ (‘sitzend die Beine nach unten 
hängen und sie eine schwingende Bewegung ma- 
chen lassen’) 

bäumen ['bəimən], sich (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. 
Pferd/ sich ~ "sich (erregt, erschrocken) mit einem 
Ruck nach oben richten": das Pferd bäumte sich un- 
ter seinem Reiter 2. emot. /etw., jmd./ sich gegen 
etw. ~ "sich gegen etw. auflehnen': sein Stolz 
bäumte sich gegen die Zumutung; alles bäumte sich 
in ihm gegen die beleidigende Behandlung; das Volk, 
er bäumte sich gegen die wachsende Unterdrückung 
 aufbäumen A 

Baum/baum ['baum..]|-krone, die ‘von den Ästen ge- 
bildeter oberer Teil des Baumes’; SYN Krone (3); 
7 FELD 11.4.1: die ~n wiegten sich im Wind & 7 
Krone; -rinde, die "Rinde (1) eines Baumes’: eine 
glatte, rissige ~ % 7 Rinde; -schule, die "Garten- 
baubetrieb, in dem Bäume und Sträucher zum Ver- 
kauf gezüchtet werden’ & ~ Schule; -stamm, der 
SYN ‘Stamm (1); # FELD 11.4.1 (7 TABL 
Bäume): dicke, dünne Baumstämme; quer über dem 
Bach lag ein ~ % 7 Stamm; -wolle, die (o.Pl.) 1. 
"vorw. in den Tropen und Subtropen angebauter 
Strauch mit gelben Blüten und Samen mit langen 
Fasern, die mittels Spinnen (7 spinnen 1) zu Garn 
verarbeitet werden’ 2. ern von Baumwolle (1)": 
~ importieren; die Preise für ~ sind gestiegen 3. 
"Gewebe aus Baumwolle (2)': Wäsche, ein Kleid aus 
(reiner) ~ 7 Wolle; -wollen CAdj.; nur attr.) 
"aus Baumwolle (2)' /auf Kleidung o.Ä. bez./: ein 
~es Hemd, Kleid; ~e Unterwäsche % 7 Wolle 

Bausch [baufl, der; ~es, —e/Bäusche ['boifo] "kleine, 
nicht in eine bestimmte Form gebrachte Menge von 
etw. Weichem, Wolligem’; (+ Attr.) ein ~ Watte, 
Mull, Schafwolle % aufbauschen 

* in ~ und Bogen ‘meist auf Grund von Vorurteilen 
das Einzelne nicht berücksichtigend’: erw. in ~ und 
Bogen ablehnen, verurteilen 

Bau ['bau..]|-sparen, das; ~s, (o.Pl.) ‘das Sparen bei 
einer Bausparkasse": ein Vertrag für ~; durch ~ sei- 
nen Hausbau finanzieren % 7 sparen; -sparkasse, 
die "Bank, die Sparern Kredite bes. für den Bau 
eines Eigenheims gibt’: die ~ gibt für das Eigenheim 
einen Kredit % 7 sparen, 7 Kasse; -stein, der 1. 
SYN 'Ziegel’; 7 FELD 11.5.1: ~e abladen, aufein- 
ander schichten 2. ‘struktureller Bestandteil, wichti- 
ges Element von etw.': die kleinsten ~e der Materie; 
die Entdeckung ist ein ~ der neuen Theorie # 7 
Stein; -stelle, die "Stelle, an der gebaut (1) wird’: in 
der Straße sind viele ~n; er arbeitet auf einer ~; 


— Beachtung 


Betreten der ~ verboten! /Aufschrift auf einem 
Schild, das zur Verhütung von Unfällen an einer 
Baustelle aufgestellt wird/ ® 7 stellen; -stoff, der 
"Werkstoff, der zum Errichten von Bauwerken ver- 
wendet wird, bes. Ziegel, Zement, Holz’; 7 FELD 
11.5.1: ~e benötigen, kaufen; ein Lager für ~e % 7 
Stoff; -teil, der "Bauelement, bes. für Bauwerke’; 7 
FELD V.3.1: ~e montieren, zusammensetzen & 7 
Teil; -werk, das "oberhalb der Erdoberfläche Ge- 
bautes (7 bauen 1), Gebäude‘; SYN Bau (3); 7 
FELD V.2.1: der Dom, das Hochhaus, die Brücke, 
Autobahn ist ein beeindruckendes —; die antiken, 
mittelalterlichen ~e der Stadt % 7 Werk 

Bazillus [ba'tstlos], der; ~, Bazillen [..'tsılon] <vorw. 
Pl.) "Bakterie in Form eines kleinen Stabes, die oft 
Krankheiten erregt’: das Trinkwasser enthielt Bazil- 
len 

beabsichtigen [bal’apzıgtign], beabsichtigte, hat beab- 
sichtigt /jmd., Institution/ erw. ~ "die Absicht ha- 
ben, etw. Bestimmtes zu tun, etw. Bestimmtes aus- 
führen zu wollen’: <vorw. mit Nebens. u. Inf. mit 
zuy er beabsichtigt (SYN "plant 2°), ein Studium 
aufzunehmen, im Winter ins Gebirge zu reisen, zu 
verreisen; er hat das beabsichtigt; das, diese Beleidi- 
gung war nicht beabsichtigt; ich beabsichtige (SYN 
"denke, 7 denken 7’), noch ein wenig zu bleiben; 
etw. mit etw. ~: was er wohl damit, mit diesen Anru- 
fen beabsichtigt?; vgl. vorhaben % 7 sehen 

beachten [ba’Jaxtn], beachtete, hat beachtet 1. /jmd., 
Institution/ erw. ~ "eine Vorschrift, Regelung o.Ä. 
bei seinem Tun berücksichtigen, befolgen’; ANT 
missachten; ~ FELD 1.4.4.2: Vorschriften, Regeln, 
Anweisungen, die Vorfahrt —; bitte, — Sie, dass wir 
um 18 Uhr schließen; der Redner hatte den Einwurf 
nicht beachtet 2. Ijmd./ jmdn. ~ "jmds. Anwesenheit 
(sichtbar) zur Kenntnis nehmen’; ANT ignorieren: 
<vorw. verneint; beschränkt verbindbar) er hatte 
ihn den ganzen Abend kaum, wenig, nicht beachtet; 
er wurde kaum beachtet; er verließ, von niemanden 
beachtet, das Fest % "Acht 

beachtlich [bə'laxt..] (Adj.; Steig. reg.) SYN 'be- 
trächtlich (N: eine ~e Summe, Höhe; sein Gutha- 
ben ist ~ (gewachsen) 2. (nicht bei Vb.) "von dem 
Ausmaß, dass es Achtung verdient’: sie haben ~e 
Leistungen vollbracht; die Leistungen sind ~; sie, er 
hat ~e Fortschritte gemacht % 7 "Acht 

Beachtung [bə'laxt..], die; ~, (o.Pl.) 1. /zu beachten 
I u. 2/ "das Beachten, Beachtetwerden`; 7 FELD 
1.4.4.1; Izu 1/: die ~ der Vorschriften, Verkehrsre- 
geln; Izu Y: er hat auf dieser Gesellschaft keine ~ 
gefunden; man hat ihm keine ~ geschenkt ('er ist 
ignoriert worden’) 2. etw. verdient ~: diese Leistun- 
gen verdienen ~ (‘sind es wert, dass man ihnen 
seine Aufmerksamkeit, Wertschätzung zukommen 
lässt’); jmd., etw. findet (keine) — "jmd., etw. wird 
nicht entsprechend gewürdigt": sein Vorschlag hat 
(keine) ~ gefunden; seinem Vorschlag wurde 
(keine) ~ geschenkt ("sein Vorschlag wurde beach- 
tet, nicht beachtet’) % 7 "Acht 


Beamte — beben 


Beamte [bə']amtə], der; ~n, ~n 7 TAFEL II ‘jmd., 
der im Dienst des Staates steht und nicht kündbar 
ist bis zu seiner Pensionierung’; ~ FELD 1.10: die 
mittleren, höheren ~n; die Besoldung der ~n; er ist 

; als ~r ist er zur Verfassungstreue verpflichtet; 

irfen nicht streiken % 7 Amt 

Beamtin [bə'lamt..], die; ~, nen /zu Beamte; weibl./ 
%7 Amt 

beängstigend [bə'|enstigənt] (Adj.; Steig. reg., bei Vb.: 
o. Steig.) "Angst hervorrufend': es herrschte eine 
~e Stille, Stimmung; sein aggressives Verhalten war 
>; sie sah ~ ("Besorgnis erregend’) blass aus & 7 


Angst 

beanspruchen [b>’Janfpruxn], beanspruchte, hat be- 
ansprucht 1, /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. fordern 
(1), (worauf man einen Anspruch hat od. einen An- 
spruch zu haben glaubt)’; ANT verzichten: er kann 
Schadenersatz ~; wir ~ das gleiche Recht (auch 
uns); sein Erbteil, seinen Anteil ~ (ANT verzich- 
ten); einen Sitzplatz ~; etw. als sein Verdienst ~ 
(verlangen, dass etw. als sein Verdienst anerkannt 
wird’) 2. (vorw. verneint) /jmd./ etw. ~: jmds 

schaft, Hilfe, Güte, Nachsicht, Aufmerk- 

j nnen, wollen, mögen) 

nger für sich nutzen, gebrauchen, weil 

s aufdringlich empfi ch möchte ihre 
Hilfe nicht noch weiter ~ (‘für mich ausnutzen’) 
3. /etw., jmd./ jmdn., etw. irgendwie ~ "bestimmte 
Anforderungen an die nervlichen, physischen 
Kräfte eines Menschen, an die Haltbarkeit eines 
Materials stellen’; seine Familie, sein Beruf bean- 
sprucht ihn voll und ganz, beansprucht seine ganze 
Kraft; er ist nervlich sehr beansprucht; bei deiner 
Fahrweise werden die Reifen sehr beansprucht ("stra- 
paziert'), beanspruchst du deine Reifen übermäßig % 
7 Anspruch 

beanstanden [ba’Janftandn], beanstandete, hat bean- 
standet /jmd., Institution/ erw: ~ "etw. als mangel- 
haft, fehlerhaft erkennen und bezeichnen’; SYN 
bemängeln: jmds. Ausdruck, Schrift ~; eine Rech- 
nung, Ware ~ (SYN reklamieren’); die beanstande- 
ten Mängel wurden beseitigt; er beanstandete, dass 
die Ware nicht ordentlich verpackt war; etw. an etw. 
(Dat.) ~: sie hatten nichts an seiner Arbeit, seinen 
Leistungen, seinem Verhalten zu ~; was hast du, gibt 
es daran zu ~? & 7 Anstand 

beantragen [ba’Jantra:gn], beantragte, hat beantragt 
1. /jmd./ etw. ~ "durch einen schriftlichen, an eine 
Behörde gerichteten Antrag die Ausführung, Ge- 
nehmigung von etw. zu erlangen suchen’: einen 
Pass, Ausweis, ein Visum, einen Urlaub, ein Stipen- 
dium ~; seine Pensionierung ~ 2. Ijmd., bes. Jurist/ 
etw. ~ "mit einem Antrag eine Entscheidung (auf 
juristischem Wege) in Bezug auf etw. fordern’: der 
Staatsanwalt beantragte eine Freiheitsstrafe (für 
den Täter); die Wiederaufnahme eines Verfahrens, 
die Revision eines Urteils —; die Versammlung bean- 
fragte eine Vertagung; er beantragte eine Abstim- 
mung über diesen Beschluss, über die Annahme des 
Antrags % 7 tragen 


man es a 
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beantworten [bo’Jantvortn], beantwortete, hat beant- 
wortet /jmd./ 1.1. etw., bes. eine Frage, ~ "auf eine 
Frage eine Antwort geben’ /beschränkt verbind- 
bar/: (jmdm. ) eine Frage ~ 1.2. eine Eingabe, einen 
Brief ~ (‘dem Absender mündlich od. schriftlich 
eine Mitteilung dazu machen’) % 7 Antwort 

bearbeiten [b>'Jarbajtn], bearbeitete, hat bearbeitet 1. 
/jmd./ erw. ~ "durch Arbeit so auf etw. einwirken, 
dass es in einen besseren Zustand kommt od. dass 
etw. daraus entsteht’; Holz, Metall ~; er hat den 
‚Boden seines Gartens intensiv bearbeitet und hofft 
nun auf eine gute Ernte; einen Felsen mit Hammer 
und Meißel ~ 2. /befugte Person, Behörde/ etw. ~ 

2.1. 'etw., bes. Schriftstücke, durchsehen und ent- 

scheiden, wie damit zu verfahren ist’: einen Antrag 
~; die Post, Akten ~ 2.2. "einen Vorgang untersu- 
chen und zu einer Klärung bringen’: die Kriminal- 
‚polizei hat den Fall bearbeitet 3. Ijmd./ etw. ~ "einen 
Text unter einem bestimmten Gesichtspunkt, zu ei- 
nem bestimmten Zweck verändern od. verbessern, 
neu gestalten‘; ein Manuskript, einen Text, ein 
Theaterstück ~; etw. für etw. ~: man hat das Schau- 
spiel für das Fernsehen, das Buch für den Film bear- 
beitet 4. ljmd./ erw. ~: ein Thema, ein Problem, eine 
‚Aufgabe ~ ("wissenschaftlich untersuchen od. zu 
einem, bes. literarischen Werk gestalten’) 5. umg. 
/jmd./ jmdn. ~ "intensiv, unablässig auf jmdn. 
durch Reden einwirken, um ihn zu etw, zu veran- 
lassen, was er eigentlich nicht will’: sie haben, er hat 
ihn so lange bearbeitet, bis er einwilligte, mitkam, 
mitmachte % 7 Arbeit 

beaufsichtigen [b>’Jaufzigtign], beaufsichtigte, hat be- 
aufsichtigt /jmd./ jmdn., erw. ~ "die Aufsicht über 
jmdn., eine Gruppe von Personen, etw. führen’: 
eine Schulklasse, Kinder, Häftlinge ~; einen Schüler 
bei seinen Schularbeiten ~; jmds. Arbeit ~ ('kon- 
trollieren’) & sehen 

beauftragen [b>’Jauftra:gn], beauftragte, hat beauf- 
tragt /jmd., Vorgesetzter/ jmdn. —, etw. Bestimmtes 
zu tun ‘jmdm. den Auftrag erteilen, etw. Bestimm- 
tes zu tun’; (vorw. mit Inf. + zu) er wurde beauf- 
tragt, der Direktor hat ihn beauftragt, die Verhand- 
lungen zu leiten, einen Entwurf auszuarbeiten, ein 
Protokoll zu schreiben; jmdn. mit etw. ~: jmdn. mit 
der Durchführung von etw., mit der Ausführung einer 
Arbeit ~ & 7 Auftrag 

bebauen [bə'bauən], bebaute, hat bebaut 1. oft im 
Pass.) /Gemeinde, Unternehmer/ erw. ~ "Gebäude, 
Bauwerke auf einem Grundstück, Gelände errich- 
ten’: das Grundstück soll bebaut werden; diese Ge- 
gend ist dicht (mit Hochhäusern) bebaut; sie haben 
das letzte freie Land auch noch bebaut 2. Ijmd., bes. 
Bauer, Gärtner/ Land ~ (landwirtschaftlich, gärt- 
nerisch bearbeiten und nutzen’) % 7 Bau 

beben ['be:bm] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. die Erde, 
ein Gebäude/ "infolge eines Erdbebens, einer Er- 
schütterung sich mehr od. weniger heftig zitternd 
bewegen’: die Erde bebte; der Boden bebte unter un- 
seren Füßen; bei der gewaltigen Explosion bebten die 
Mauern, Häuser 2. geh. /jmd., etw., bes. ein Teil 
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des menschlichen Körpers/ "zittern (1,3); 7 FELD 

6.2: vor Kälte, Angst, Wut ~; er bebte am ganzen 
e irper; etw. bebt jmdm.: seine Lippen, Kniee bebten 
ihm % Beben — Erdbeben 

Beben, das; ~s, ~ ‘Erdbeben’: ein heftiges ~ hat die 
Stadt, das Land erschüttert: durch das, die ~ wurden 
viele Häuser zerstört & 7 beben 

Becher ['beçe], der; ~s, ~ 1. “kleineres, meist zylin- 
derförmiges (Trink)gefäß ohne Henkel’ (7 TABL 
Gefäße); 7 FELD V.7.1: ein ~ aus Steingut, Kunst- 
stoff: etw. aus einem ~ trinken; ein ~ fürs Zähne- 
put: ein ~ (aus Leder) zum Würfeln 2. <o.Pl.y 
“Menge, die den Inhalt von Becher (1) bildet 
nen, zwei ~ Milch trinken % Aschenbecher, Eierbe- 
‚cher, Eisbecher, Messbecher 
MERKE Nicht alle mit Becher gebildeten Kompo- 
sita bezeichnen auch Gegenstände, die die Form ei- 
nes Bechers (1) haben, z. B. Eierbecher, Aschenbe- 
cher 

Becken ['bekn], das; ~s, ~ 1. "größerer, oben offener, 
meist breiter, runder Behälter, der bes. in Küche, 
Bad installiert ist": ein ~ aus Steingut, Marmor; die 
Küche hat zwei große ~ zum Abwaschen; ein ~ 
montieren; sich im ~ waschen; das ~ der Toilette 
‚sauberhalten 2. "(im Freien angelegter) meist im Bo- 
den installierter und meist gemauerter, oben offe- 
ner großer Behälter für Wasser, in dem man 
schwimmen kanı s Springbrunnens, ei- 
ner Schwimmhalle; ins ~ springen; das Wasser aus 
dem ~ ablassen, ablaufen lassen; neues Wasser in 
das ~ füllen 3. "Gesamtheit der Knochen, die die 
Verbindung zwischen Beinen und Wirbelsäule bil- 


den’: das männliche, weibliche ~; ein breites ~ ha- 
ben; durch den Sturz ist das ~ gebrochen % zu (1): 
Waschbecken 


bedacht [bo'daxt] (Adj.; o. Steig; nur präd. (mit 
sein), 7 auch bedenken) Ijmd./ auf etw. ~ sein ge- 
nau darauf achten und dafür sorgen, dass das, was 
man möchte, auch realisiert wird’: er war stets auf 
seinen Vorteil, auf ihr Wohl ~; auf seinen guten Ruf 
~ sein; er war immer darauf ~, ihr eine Freude zu 
machen, einen guten Eindruck zu machen & 7 den- 
ken 

Bedacht 4 7 denken 

* mit = "es sich vorher gut überlegend': er sprach, 
handelte mit ~; er fragte dies mit ~; er suchte sich 
mit ~ davon etw. aus; ohne = ‘ohne es sich vorher 
gut zu überlegen‘: er handelte ohne ~; voll = "be- 
sonnen und alles vorher gut überlegend': erw. voll 

wählen; sich voll ~ für etw. entscheiden; voll ~ 
über erw. urteilen % 7 denken 

bedächtig [bə'deçtiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 'ru- 
hig und ohne Hast’ /bes. auf Bewegungen, das 
Sprechen bez.l: er nickte ~ mit dem Kopf, bewegte 
den Kopf ~; er ging ~en Schrittes ins Haus; mit 
seinen ~en (ruhig gesprochenen’) Worten gelang es 
ihm, Ruhe zu schaffen; er sprach ~; er sagte ~, .. 
% 7 denken 

bedanken [b>'dankn], sich, bedankte sich, hat sich be- 
dankt /jmd./ sich für erw. ~ "für etw. danken (1.2)': 


Beben — bedecken 


sich h herzlich (bei jmdm. ) für etw. ~; er be- 
dankte sich für die Einladung, das Geschenk; 
dankte sich beim Wirt für das gute Essen; lin der 
kommunikativen Wendung/ iron. dafür kannst du 
dich bei ihm bedanken ("daran ist er schuld, das hat 
er dir angetan’); vgl. danken (1.2) % 7 danken 

Bedarf [ba'darf], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "die 
Nachfrage auf dem Markt (1) nach Waren, Leis- 

<vorw. mit an) der ~ an Lebensmitteln, 

offen, Ersatzteilen ist gewachsen; der ~ an 
Elektroenergie ist gestiegen, gesunken; den — de- 
cken; über ~: wir sind schon über ~ ("mit mehr, als 
wir brauchen’) mit Kraftfahrzeugen eingedeckt 2. 
‘das, was jmd. zu einem bestimmten Zweck 
braucht, nötig hat’: (vorw. mit an) der ~ des Kör- 
‚pers, mein ~ an Vitaminen; wir bestellen nur, wenn 
~ besteht, bei ~ (an dieser Ware); er fragte sie nach 
ihrem ~ ("was sie für sich selbst brauche’); erw. für 
den persönlichen ~ einkaufen; <o.Art.) sie holte sich 
je nach ~ ("wie sie es brauchte’) Geld von ihrem 
Konto; bei ~ ("wenn es nötig ist’) werden zusätzlich 
Züge einges /in der kommunikativen Wen- 
dung/ mein ~ ist gedeckt /wird gesagt, wen man 
einer Sache überdrüssig ist, genug von etw. hat, 
bes. von bestimmten negativen Erfahrungen # 7 
bedürfen 

bedauerlich [bə'dauv..] (Adj.; Steig. reg.) 'so, dass 
man es bedauern (2) muss’ /beschränkt verbind- 
bar/; # FELD 1.6.3: das ist ein ~er Irrtum, Fehler; 
es, das ist —, wir finden es —, dass du nicht mitge- 
kommen bist; der Vorfall ist ~; am bedauerlichsten 
war, dass ... % ~ dauern 

bedauerlicher/weise [bo'daurligr..] (Satzadv.) SYN 
"leider": ~ konnte er nicht kommen % 7 dauern 

bedauern [bə'dauen], bedauerte, hat bedauert 1. 
ljmd./ jmdn. ~ SYN 'jmdn. bemitleiden': einen 
Kranken, Unglücklichen ~; er, sie ist wirklich zu ~ 
2. /jmd./ etw. ~ "ausdrücken, dass einem etw. Leid 
tut, man es unerfreulich findet (was man getan od. 
unterlassen hat od. was man nicht verhindern 
konnte’; SYN bereuen: er bedauerte seine harten 
Worte, sein unnachgiebiges Verhalten; ich be- 
dau(e)re diesen Irrtum, Vorfall sehr; ich bedau(e)re 
aufrichtig, dass der Vertrag nicht zustande gekom- 
men ist; ich bedau(e)re, dass ich nicht dabei sein 
konnte; lin der kommunikativen Wendung/ be- 
daure! Isagt jmd., wenn er in höflicher Form aus- 
drücken will, dass er etw. nicht tun od. eine Bitte 
nicht erfüllen kann/ ¢ 7 dauern 

bedauerns|wert [bə'dauens..] <Adj.) "in einem Zu- 
stand, der Mitleid verdient’ /auf Personen, Ab- 
straktes bez./; ” FELD 1.6.3: er befand sich in einer 
~en Lage; er ist ein ~er Mensch, ist ~; ich fand 
ihn ~ % 7 dauern 

bedecken [bo'dekn], bedeckte, hat bedeckt 1. /jmd./ 
etw., jmdn. mit etw. ~ "etw. auf, über etw., jmdn. 
legen, sodass es, er verhüllt ist, nicht mehr zu sehen 
ist’ den Tisch mit einem Tuch, den Toten, Leichnam 
mit einer Plane —; sie bedeckte vor Schreck, Scham 
ihr Gesicht mit den Händen; <oft adj. im Part. II) 


bedenken — Bedeutung 


der Fußboden war mit Teppichen bedeckt; der 
‚Schreibtisch war mit Akten, Papieren bedeckt 2.1. 
etw. bedeckt erw. "etw. füllt eine bestimmte Fläche 
aus, sodass sie verhüllt, nicht zu sehen ist’; SYN ver- 
hüllen: der Rock bedeckt die Knie; das Tuch bedeckt 
den Tisch nicht ganz; der Schnee bedeckt das gan 
Land 2.2. etw. bedeckt sich: der Himmel bedeckt sich 
(bewölkt sich’); über Nacht ist der Himmel bedeckt; 
bei bedecktem (ganz und gar bewölktem’) Himmel 
sinkt die Temperatur auf ... Grad % 7 Decke 
bedenken [bs'denkn], bedachte [bə'daxtə], hat be- 
dacht; 7 auch bedacht 1. Ijmd./ erw. ~ "gründlich 
über etw., bes. etw. Zukünftiges od. etw., das zu 
tun ist, nachdenken (und dabei Vor- und Nachteile, 
die möglichen Folgen überlegen)’; 7 FELD 1.4 


4.3.2, 4.4.2: die Folgen einer Handlung, Entschei- 
dung ~; sein Urteil, seine Entscheidung, seinen Plan 


‚genau ~; er hatte genau bedacht, was er sagen 
wollte; wenn ich es recht bedenke, hat er doch recht; 
du musst dabei —, dass es sehr gefährlich ist; das 
war nicht gründlich genug bedacht (worden) 2. 
<vorw. mit Adv., Nebens.) /jmd./ erw. ~ "etw. be- 
rücksichtigen, das möglicherweise eintreten könnte 
od. beachtet werden muss’: bei den Vorbereitungen 
zur Expedition gab es viel bedenke, dass er 
lange krank war; er gab uns ~ (machte uns 
deutlich, dass wir zu berücksichtigen hätten’), dass 
sie noch sehr jung war; das hatten wir dabei nicht 
bedacht 3. geh. /jmd./ jmdn. mit en mdm. etw. 
zuteil werden lassen, zukommen lassen’: jmdn. mit 
Beifall, Lob, mit guten Ratschlägen <vorw. im 
Pass.) er wurde mit einem Buch bedacht; zum Ge- 
burtstag hatte man ihn reichlich mit Geschenken be- 
dacht; er ist bei der Verteilung des Erbes gut bedacht 
worden; jmdn. in seinem Testament ~ % ~ denken 

Bedenken, das; ~s, ~ <vorw. Pl.) "aufgrund von 
Überlegungen bestehender Zweifel, Vorbehalt bes. 
im Hinblick auf etw. Geplantes’; ~ FELD 1.4.1.1, 
4.3.1: /mit bestimmten Verben verwendbar/ — ge- 
gen etw. äußern, haben, hegen; seine ~ gegen etw. 
‚äußern; es bestehen, es gibt keine ~ (dagegen), dass 
er eingestellt wird; jmdm. kommen ~, ob ihm 
kamen ~, ob er das richtig entschieden hatte; etw., 
jmd. gibt zu ~ (keinen) Anlass; er hatte schwere, 
ernste, schwerwiegende ~, das zuzulassen; alle ~ 
beiseite schieben; sich über alle ~ hinwegsetzen und 
den Versuch wagen; es war uns nicht gelungen, seine 
~ zu beseitigen, zu zerstreuen; einem Plan, jmdm. 
ohne ~ zustimmen % 7 denken 

bedenklich [bə'denk..] <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
präd.) SYN "skeptisch’ /vorw. auf Mimisches bez. 
ein ~es Gesicht, eine ~e Miene machen; ihr Gesicht 
wirkte ~; diese neue Wendung der Dinge machte, 
stimmte uns ~ 2. "Anlass zu Besorgnis gebend’; 
SYN bedrohlich: die Entwicklung der Sache hat 
eine ~e Wendung, Richtung genommen; die Lage, 
sein Gesundheitszustand ist —, hat sich — ver- 
schlechtert & 7 denken 

bedeuten [ba'daitn], bedeutete, hat bedeutet; ~ auch 
bedeutend 1.1. etw. (vorw. das, was) bedeutet etw. 
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(vorw. das, was) "etw., bes. etw. Mimisches, hat eine 
bestimmte Bedeutung (1.1)': <vorw. mit Nebens. 
od. im Fragesatz) er wusste nicht, was dieser Blick, 
diese Geste, die zu — hatte; 
~ (‘was bedeutet 
. "ein Wort, Ausdruck, 
bestimmte Bedeutung 
das Wort „ bedeutet ursprünglich 
„Gabe“; was bedeutet (das Wort) Lexikon?,; was be- 
deutet das? 1.3. etw. (vorw. es, das) bedeutet erw. 
er wusste nicht, was es bedeutet ("wie 
es ist’), krank zu sein, Erfolg 
nachgeben, so muss das nicht 
sein‘), dass du Recht hası 
bedeutet (ist’) für sie ein großes Wagnis 
(vorw. das) bedeutet etw. "etw. deutet auf etw. Be- 
vorstehendes’: das, seine Miene bedeutet nichts Gu- 
tes; die dunklen Wolken — schlechtes Wetter; das 
bedeutet, dass wir gutes Wetter bekommen; was be- 
deutet das? 2. etw. bedeutet viel, wenig, nichts "etw. 
gilt viel, wenig, nichts für jmdn., etw.': sein Name 
bedeutet viel unter Fachleuten; das hat nic! 
unwichtig’); erw. bedeutet jmdm. 
ts: Geld, Schmeicheleien ~ ihnen nichts, 
jmd. bedeutet jmdm. viel: er bedeutet uns vie 
(wir schätzen ihn sehr") ® 7 deuten 
bedeutend 7 auch bedeuten I. <Adj.; nicht bei Vb. 
vorw. attr.) 1. "hohes Ansehen, große Geltung, be- 
sondere Befähigung besitzend’; SYN berühmt 
(1.1), groß (8.2) /auf Personen bez./: er ist ein ~er 
Gelehrter; Werke ~er Künstler 2. SYN "berühmt 
(1.2)' /auf Sachen, bes. Kunstwerke bez./: ein ~er 
‚Roman, ein ~es Gemälde, Bauwerk; einer der —sten 
Filme der letzten Jahre 3. "von besonderem Ge- 
itarker Wichtigkeit, mit weit reichenden 
SYN bedeutsam (1), groß (8.1) /auf Ab- 
straktes bez./: ein ~es geschichtliches Ereignis; eine 
~e Erfindung; etw., jmd. spielt bei diesem Ereignis 
eine ~e Rolle; es handelt um nichts Bedeutende. 
4. SYN "beträchtlich (I)': diese Firma verfügt üb: 
~e Mittel; er hat einen ~en Anteil an dieser Arbeit, 
sein Anteil an dieser Arbeit ist ~ — Il. <Ady.; be- 
tont; bei Vb. u. vor Adj: im Komp.) 
Zustand hat sich ~ gebessert; er ist ~ (‘viel’) bi 
schlechter, größer als sie deuten 
bedeutsam [b>'doit..] (Adj.) 1. < Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) SYN "bedeutend (1.3)' /auf Abstraktes bez./: 
eine ~e Entdeckung, Erfindung, Entscheidung; ein 
~es geschichtlic) ig; vorw. 
attr.) "vielsagend’ /beschränkt verbindbar/: ein ~es 
Lächeln; jmdn. ~ anblicken; ~ mit den Augen zwin- 
kern % 7 deuten 
Bedeutung [bə'dəit..], die; ~, ~en 1.1. <o.Pl.) "be- 
stimmter Sinn, der in etw. liegt’: die tiefere ~ dieser 
Dichtung, Worte; Sache hatte eine schlimme ~ 
1.2. "einer sprachlichen Form, einem Zeichen (1) 
od. einer Geste zugeordneter Inhalt’: die ~ eines 
Wortes erklären; ein Wort hat mehrere ~en; jedes 
Wort hat eine —; was ist die — dieses Wortes, dieser 
Geste}; er kannte nicht die ~ dieses Wortes 2. 


I, we- 


110 bedienen — 
<o.Pl.) ‘von besonderer Wichtigkeit für etw., jmdn. 
od. Wirkung auf etw., jmdn.’; SYN Gewicht (3): 
ein Ereignis, die Entscheidung einer Regierung ist 
von besonderer, ausschlaggebender, untergeordneter, 
geschichtlicher ~ (für die weitere Entwicklung des 
Landes); einem Ereignis eine besondere, bestimmte 
~ beimessen; diese Beschlüsse haben, bekommen 
eine große — (für uns alle); dieser Unterscheidung 
kann man keine ~ beimessen; das hat nicht die ge- 
ringste, hat keine ~ (“ist völlig belanglos’) 3. 
<o.Pl.) ‘hohe Qualität und Bedeutung (2)': die lite- 
rarische, künstlerische, wissenschaftliche ~ eines 
Werkes % 7 deuten 

bedienen [bə'di:nən], bediente, hat bedient 1.1. /jmd., 
bes. Kellner/ jmdn. ~ "jmdm., bes. einem Gast, An- 
gehörigen, das, was er möchte, braucht, bringen, 
für ihn zurechtlegen’; der Ober, Kellner hat die 
Gäste schnell und aufmerksam bedient; sie sind gut 
bedient worden; emot. neg. der lässt sich immer nur 
(von seiner Frau) ~ (packt selbst nicht mit an’) 

jmd./ sich ~ "sich bes. beim Essen selbst neh- 

man möchte od. braucht’: er bediente sich 

n der kommunikativen Wendung/ bitte, be- 

dienen Sie sich! Isagt jmd. zu seinem Gast, seinen 

Gästen, wenn er sie auffordern will, selbst etw. von 

den angebotenen Speisen, Getränken zu nehmen/ 

1.3. /Verkäufer(in)/ jmdn. — "einen Kunden beim 

Kauf von etw, helfen, beraten’: in diesem Geschäft 

sind wir immer gut bedient worden; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ werden Sie schon bedient? 
/Frage, mit der sich ein(e) Verkäufer(in) an einen 
u.U. noch unschlüssig herumstehenden Kunden 
wendet/ 2. /jmd./ erw. ~ "eine Maschine, ein Gerät, 
eine Anlage fachgerecht in Betrieb haben und die 
Funktion überwachen, regeln’; 7 FELD V.5.2: die 
(Bohr maschine, den Fahrstuhl, die Steuerung ~ 3. 
geh. /jmd./ sich etw. Gen.) ~ "etw. für einen be- 
stimmtem Zweck benutzen’: er bediente sich des 
Kompasses, um seinen Standort festzustellen; sich 
eines Werkzeuges ~; sich einer fremden, der franzö- 
sischen Sprache ~, um sich verständlich zu machen; 
er bediente sich eines Zitates, um seine Meinung zu 
verdeutlichen & 7 dienen 

* umg. /jmd./ (mit etw.) gut, schlecht bedient sein ‘mit 
etw. (nicht) zufrieden sein können’: damit, mit dem 
Vertrag bist du aber gut bedient!; Ijmd./ von etw., 
jmdm. bedient sein "einer Sache, Person überdrüssig 
sein, von ihr nichts mehr wissen wollen’: von dem 
Kerl bin ich 

Bedienung [b>'di:n..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu bedie- 
nen 1.1 u. 1.3,2/ "das Bedienen’; /zu 1.1 u. 1.2/: eine 
Gaststätte mit, ohne lie ~ ist im Preis enthalten; 
die ~ in der Gaststätte, im Kaufhaus war vorbild- 
lich; wir erwarten eine prompte, schnelle ~; Izu 2: 
die — der Maschine erfordert keine besondere Aus- 
bildung 2. (vorw. Sg.) "in einem Restaurant tä 
gelr) Kellner(in)': die ~ ließ auf sich warten, fragte 
nach den Wünschen des Gastes; er rief nach der ~; 
~, bitte! Ifordernder Ruf des Gastes nach dem 
Kellner, der Kellnerin/ & 7 dienen 


er 


bedrängen 


bedingen [bə'dıņən], bedingte, hat bedingt; 7 auch 
bedingt 1. etw. bedingt erw. "etw. hat etw. als Ursa- 
che’: die Panne bedingte einen längeren Aufenthalt; 
<vorw. adj. im Part. II) erw. ist durch etw., etw. ist 
irgendwie bedingt “etw. hat etw. als Ursache": das ist 
durch schlechte Ernährung, durch schlechtes Wetter 
bedingt; die Krankheit ist psychisch bedingt; erw. ist 
‚Jahre bedingt 2. etw. bedingt etw. "etw. setzt 
etw. voraus’: die Bewältigung dieser Aufgabe be- 
dingt Fleiß und Können % bedingt, Bedingung, unbe- 
dingt — ausbedingen, bedingungslos, Lebensbedin- 
gungen, zeitbedingt; vgl. Ding 
bedingt [ba'dınt] <Adj.; o. Steig; 7 auch bedingen) 
1. <vorw. bei Vb.) "mit Einschränkung": erw. ist nur 
— verwendbar, zutreffend; er hat nur —e Anerken- 
nung erlangt; seine Ansprüche sind nur ~ anerkannt 
worden 2. (nur attr.) Physiol. /nur beschränkt ver- 
bindbar/ ein ~er (‘durch allmähliche Erfahrung, 
Gewöhnung erworbener’; ANT unbedingter TI) 
Reflex % 7 bedingen 
Bedingung [ba'dın..], die; ~, ~en 1. "(geforderte) Vor- 
aussetzung für die Realisierung von etw.': die ~ für 
die Einstellung ist ein entsprechendes Zeugn! 
Vertrag enthält einige harte, ungünstige ~en; er war 
nur unter dieser ~ bereit, uns zu folgen; unsere ~en 
sind von der gegnerischen Seite nicht erfüllt worden; 
es wurden folgende ~en vereinbart ...; wie lauten 
Ihre ~en?; (jmdm.) eine ~ stellen "fordern, dass 
etw. als Voraussetzung für etw. realisiert wird’: er 
stellte folgende ~ ...; er stellte die ~, dass ...; etw. 
zur — machen: er machte die Bezahlung aller Schul- 
den für seine Lieferung zur ~ (‘er forderte, dass, 
bevor er lieferte, alle Schulden an ihn bezahlt wür- 
den’) 2. <vorw. Pl.) "gegebene Umstände, die das 
Leben, die Arbeit von Menschen bestimmen, beein- 
Nussen’: die klimatischen ~en dieser Gegend sagen 
mir nicht zu; unter ungünstigen, günstigen, guten, er- 
'hwerten ~en leben, arbeiten müssen; die ökonomi- 
schen ~en haben verändert % 7 bedingen 
bedingungs|los [bə'diņuns..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. ‘ohne Einschränkung, ohne Vorbehalt, 
Bedingung (1)'; SYN rückhaltlos, vorbehaltlos: er 
vertraute, glaubte ihr —; er verlangte von ihnen —e 
Hingabe an seine Person, seine Ideen; jmdn., einen 
Vorschlag ~ unterstützen 2. "ohne irgendeine Be- 
dingung (1)' /beschränkt verbindbar; vorw. auf Mi- 
litärisches bez./: die ~e Kapitulation; sich ~ ergeben 
% 7 bedingen, 7 los 
bedrängen [b>'dreyan], bedrängte, hat bedrängt 1. 
/jmd./ etw, jmdn. ~ "etw., jmdn. durch (ha 
näckige) Angriffe (1) in eine schwierige Lage brin- 
gen’: die Truppen haben die Stadt, ihre Gegner hart 
bedrängt 2. Ijmd./ jmdn. mit etw. ~ "jmdn. durch 
etw. in eine schwierige Lage bringen, um ihn zu 
einem bestimmten Handeln zu zwingen’: jmdn. mit 
Bitten, Fragen, Forderungen —; seine Gläubiger ha- 
ben ihn bedrängt, so dass er Konkurs anmeldete 3. 
etw. bedrängt jmdn.: Sorgen, Zweifel, Ängste, 
Schuldgefühle ~ (SYN "bedrücken’) ihn, sein Herz 
<% 7 drängen 


Bedrängnis — beenden 


Bedrängnis [bə'dren..], die; ~, ~se (vorw. Sg.) 'ma- 
terielle od. psychisch schwierige Lage eines Men- 
schen’ /beschränkt verbindbar/: in (großer) ~ sein; 
sich in großer — befinden; in — geraten; er hat sie 
durch seine Waghalsigkeit, seine Liebeswerbungen, 
durch sein rücksichtsloses Vorgehen in ~ gebracht % 
7 drängen 

bedrohen [bə'dro:ən], bedrohte, hat bedroht 1. /jimd./ 
jmdn. mit etw. ~ "jmdm. mit Worten od. Taten dro- 
hen, gegen ihn Gewalt einzusetzen’: er hat ihn mit 
einem Messer, mit erhobenen Fäusten bedroht; sie 
‚fühlte sich durch ihn bedroht 2. etw. bedroht etw., 
jmdn. "etw. ist eine Gefahr für etw., jmdn.': das 
Hochwasser bedroht die Einwohner, die Stadt; die 
Seuche bedrohte das Leben vieler Menschen; viele 
Tierarten sind vom Aussterben bedroht % 7 drohen 

bedrohlich [bə'dro:..] CAdj.; Steig. reg.) SYN "be- 
denklich (2)': der Angreifer war uns ~ nahe gekom- 
men; das Hochwasser war — gestiegen; es war eine 
~e Situation entstanden; die Lage wurde immer ~er 
(SYN "gefährlicher 1°) % 7 drohen 

bedrücken [bə'drykn], bedrückte, hat bedrückt erw. 
bedrückt jmdn. "etw. wirkt in quälender Weise auf 
jmdn., bes. auf seinen psychischen Zustand, ein, 
schafft ihm seelische Leiden’: Sorgen ~ ihnlihn ~ 
Sorgen; eine große Angst vor der Zukunft bedrückte 
ihn; etw., die Erinnerung an die Tat bedrückte ihn; 
ihn bedrückt das Gefühl der Einsamkeit, Hilflosig- 
keit; sein Geldmangel, seine Krankheit bedrückt ihn; 

was bedrückt dich (‘was macht dir Kummer, Sor- 

gen’)?; im Zimmer herrschte ein —des, bedrücktes 
Schweigen; bedrückt ('niedergeschlagen, depri- 
miert, traurig’) aussehen, wirken; vgl. quälen (1.2) 
+ 7 drücken 

bedürfen [bo'dvrfn] (er bedarf [..'darf]), bedurfte 
[..durfta], hat bedurft vorw. geh. /jmd., etw. ei 
<Gen.), jmds. ~ "etw., jmdn. brauchen, nötig ha- 
ben’: der Verunglückte bedarf dringend (der Hilfe) 
eines Arztes; er bedarf noch der Schonung und des 
Trostes; etw., ein Missverständnis, ein Problem be- 
darf noch der Klärung; das bedarf einer ausführ- 
lichen Erläuterung, keiner weiteren Worte, keiner 
Entschuldigung; es hätte nur eines Hinweises be- 
durft, und wir hätten ihm geholfen Bedarf, Bedürf- 
nis — Energiebedarf, hilfsbedürftig 

Bedürfnis [bə'dyrf..], das; —ses, ~se 1. (nur im Pl.) 
"das, was jmd. für seine Existenz, für sein Wohler- 
gehen braucht": die Befriedigung der materiellen, 
kulturellen —se der Menschen, der Gesellschaft 2. 
<0.Pl.) 2.1. ein, das ~ nach etw. "der Wunsch, das 
Verlangen nach etw.': er hatte, fühlte, verspürte ein 
großes ~ nach Unterhaltung, Ruhe, Schlaf, Aner- 
kennung, Zärtlichkeit; es besteht ein allgemeines, 
dringendes ~ nach etw.; <+ Nebens.) er hatte das 
~, sich mit jmdm. auszusprechen; ein ~ befriedigen; 
geh. verhüllend ein ~ haben ("seine Notdurft ver- 
richten müssen’) 2.2. es ist jmdm. ein ~ (+ Nebens. 
mit Inf.): es ist mir ein ~, Ihnen zu danken ('ich 
möchte Ihnen unbedingt danken’) + ~ bedürfen 
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Beefsteak [bi:fste:k], das; ~s, ~s 1.1. "Scheibe gebra- 
tenes Rindfleisch, bes. von der Lende des Rinde: 
7 FELD 18.1: ein ~ braten 1.2. ‘Beefsteak (2)': 
heute gibt es bei uns ~ mit Kartoffelsalat 2. ein deut- 
‚sches ~ ("ein gebratener flacher Klops aus Schabe- 
fleisch’) $ 7 Steack 

beeilen [bə']ailən], sich, beeilte sich, hat sich beeilt 
/jmd./ sich mit, bei etw. ~ "bei der Ausführung von 
etw. besonders schnell handelnd vorgehen, um in 
möglichst kurzer Zeit od. um noch rechtzeitig da- 
mit fertig zu werden, zu sein’: wir müssen uns ~, 
wenn wir den Zug noch erreichen wollen; nun beeil' 
dich mal!; er beeilte sich mit seiner Arbeit, bei seinen 
Vorbereitungen; sich ~ (+ Nebens. mit Inf. + zu): 
er beeilte sich, uns zuzustimmen ("stimmte uns eilig 
und in unterwürfiger Weise zu’) $ / eilen 

Beeilung [bə']ail..], umg. /in der kommunikativen 
Wendung/ (etwas) ~ (bitte) (‘beeilen Sie sich)! 
/wird zu jmdm. gesagt, um ihn zu schnellem Han- 
deln zu veranlassen/ & ~ eilen 

beeindrucken [b>’Jaindrukn], beeindruckte, hat be- 
eindruckt /etw., jmd./ jmdn. ~ "auf jmdn. wegen 
einer Besonderheit eine starke, nachhaltige psychi- 
sche Wirkung ausüben, großen Eindruck mache: 
SYN imponieren: das Erlebnis, Bauwerk, die Land- 
‚schaft des Südens, der Sänger, Film hat uns sehr be- 
eindruckt; er ließ sich davon, von seinem Geschrei, 
‚seinen Vorwürfen nicht, nicht im Geringsten ~; jmd. 
ist stark, sichtlich, tief von etw. beeindruckt; das 
Theater bot eine ~de Aufführung; vgl. imponieren % 
7 Eindruck 

beeinflussen [b>’Jainflusn], beeinflusste, hat beein- 
flusst /jmd., etw./ jmdn., erw. — "auf jmdn., et 
bes. auf eine Entwicklung, auf jmds. Denken, 
len, Handeln aktiv, vorsätzlich Einfluss nehmen"; 
er hat immer wieder versucht, sie (in seinem Sinn, 
im Sinn seiner Vorstellungen, Interessen) zu —; er 
versuchte unser Urteil, Denken, Handeln zu ~; 
jmdn. in seinem Denken, Handeln ~; jmd. ist 
‚schnell, leicht, schwer zu ~; diese Ereignisse haben 
die Entscheidungen der Politiker nachhaltig beein- 
flusst; er war, ist durch ihn, von ihm beeinflusst % 7 
Einfluss 


beeinträchtigen [b>’Jaintregtign], beeinträchtigte, hat 
beeinträchtigt /etw./ etw., jmdn. ~ "auf etw., jmdn. 
eine negative, störende, hemmende Wirkung au: 
üben’: Alkohol beeinträchtigt das Reaktionsverr 
gen; Lärm beeinträchtigt die Konzentrationsfähig- 
keit; das schlechte Wetter beeinträchtigte unsere 
Stimmung; jmdn. in etw. (Dat.) ~: wir fühlten uns 
(durch diese Maßnahmen) in unserer (Entschei- 
dungs)freiheit beeinträchtigt; die Krankheit beein- 
trächtigte ("verminderte’) sein Leistungsvermögen 

beenden [b>‘Jendn], beendete, hat beendet /jmd./ erw. 
~ "eine bestimmte Tätigkeit zu Ende bringen, nicht 
weiter fortführen’; ANT anfangen (1), beginnen 
(1); Z FELD VII.3.2: er hat das Gespräch, die Un- 
terhaltung sehr schnell wieder beendet; ich will diese 
Arbeit heute noch ~ (SYN "abschließen 2'); ic 
diesen Streit —; eine Reise, einen Besuch —; die Ver- 
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sammlung war nach zwei Stunden beendet; die Er- 
mittlungen ~ (ANT aufnehmen 1) & 7 Ende 

beerdigen [b>’|e:edign], beerdigte, hat beerdigt /jmd.. 
Angehörige, Institution/ einen Verstorbenen — 
nen Verstorbenen in feierlicher Form (in einem 
Sarg) in ein Grab legen’; SYN begraben, bestatten, 
beisetzen: (oft im Pass.) er ist nicht eingeäschert, 
sondern beerdigt worden; jmdn. kirchlich ~ ® 7 
Erde 

Beerdigung [b>’Jeredig..], die; ~, ~en 1. "das Beerdi- 
gen’; SYN Beisetzung (1), Bestattung (1): die ~ des 
Verstorbenen 2. "Feier anlässlich der Beerdigung 
(17: SYN Beisetzung (2), Bestattung (2): die ~ 
findet statt am ...; viele kamen zu seiner ~ 

Beere ['bezra], die; ~, ~n “kleine mehr od. weniger 
kugelige, meist essbare weiche saftige Frucht ver- 
schiedener Pflanzen mit saftigem Fleisch, die Sa- 
menkerne enthält"; rote, schwarze, grüne, reife, saf- 
tige ~n; die ~n sind essbar, giftig; die reifen ~n 
pflücken, ernten, einwecken; ~en als Kompott, Kon- 
fitüre essen % Brombeere, Brombeerstrauch, Erd- 
beere, Heidelbeere, Himbeere, Himbeerstrauch, Ho- 
lunderbeere, Johannisbeere, Preiselbeere, Stachel- 
beere, Stachelbeerstrauch, Weinbeere 

Beet [| das; ~es/auch ~s, ~e “kleine Fläche in- 
tensiv bearbeiteten Bodens, bes. in einem Garten, 
die dem Anbau von Nutz- und Zierpflanzen dient’; 
? FELD 11.4.1: ein langes, schmales, rundes ~ mit 
‚Rosen, Erdbeeren, Küchenkräutern; ein ~ mit Blu- 
men, Gemüse; ein ~ anlegen, abernten; ein ~ um- 
‚graben; auf dem — Gemüse anpflanzen; das — wegen 
des Nachtfrostes mit einer Folie abdecken 

befähigen [ba’fesign/..fe:..], befähigte, hat befähigt 
ljmd., etw. jmdn. zu etw. (Dat.y ~ "jmdn. bes. 
durch Ausbildung, Übung zu einer bestimmten 
Leistung, Tätigkeit fähig machen“: jmdn. zu selb- 
ständigem Denken, zu selbständiger Arbeit ~; sein 
Fleiß, seine schnelle Auffassungsgabe befähigt ihn zu 
großen Leistungen; <+ Nebens. mit Inf. + zu) die 
Studenten sollen befähigt werden, selbständig wis- 
senschaftlich zu arbeiten; ein befähigter (mit ent- 
sprechenden Fähigkeiten begabter') Lehrer, Arzt, 
Ingenieur; jmd. ist fürlzu etw. befähigt $ 7 fähig 

befahl: 7 befehlen 

befahren [bə'fa:rən] (er befährt [.-fe:et/..fezet]), befuhr 
[.fuze], hat befahren /etw., jmd./ erw: ~ "einen Weg, 
eine Route zum Fahren mit einem Fahrzeug benut- 
zen’: (vorw. im Pass.) dieser Weg darf nicht von 
Lastwagen — werden; diese Straße darf nur mit 30 
Stundenkilometern ~ werden; das Befahren der 
Autobahn mit dem Fahrrad ist verboten; eine viel ~e 
Strecke der Eisenbahn, eine viel ~e Straße 
(Strecke, Straße mit viel Verkehr’) % / fahren 

befallen [bə'falən] (er befällt [..felt]), befiel [..f:1], hat 
befallen erw. befällt jmdn., etw. 1.1. "eine Krankheit 
o.Ä. tritt plötzlich bei jmdm. auf’: ein Fieber hat 
ihn ~ler wurde von einem Fieber ~; eine Epidemie 
befiel die Einwohner der Stadt; er wurde von einer 
Ohnmacht, Schwäche ~ 1.2. "eine psychische Re- 
gung ergreift von jmdm. Besitz (2.3)': Angst befiel 
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ihnler wurde von Angst ~; Reue, Heimweh, ein Ge- 
fühl der Unruhe, der Trauer befiel ihn 1.3. <vorw. 
im Pass.) /Schädlinge, Pilze/ etw. ~ "in großen 
Mengen bes. auf Pflanzen auftreten und großen 
Schaden anrichten’: der Mehltau hat die Johannis- 
beersträucher —/Johannisbeersträucher wurden vom 
Mehltau ~; etw. ist von etw. ~: die Pflanzen sind 
vom Ungeziefer —; das Haus ist vom Schwamm — 
+% 7 fallen 

befangen [ba’fanon] <Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; 
vorw. präd, u. bei Vb.) "verlegen und unsicher wir- 
kend, voller Hemmungen (2)'; SYN gehemmt: das 
Kind ist Fremden gegenüber immer sehr — gewesen; 
er wirkte sehr ~; seine Gegenwart macht sie ~ 2. 
<o. Steig.; nur präd., mit sein) geh. jmd./ in erw. 
<Dat.) ~ sein ‘sich von einer bestimmten gi istigen 
Haltung, Denkungsart nicht freimachen können’: 
er war in einem Irrtum, in einer Illusion ~, aber 
wollte sich nicht belehren lassen; er war so in (sei- 
nen) Vorurteilen ~, dass ihm nicht zu helfen war 3. 
<o. Steig.) "infolge persönlicher Verbindung mit 
der Sache, Person voreingenommen’; er ist ~, mit 
ihm können wir nicht rechnen, er wird nicht die 
Wahrheit sagen; Jur. einen Richter, Zeugen als — 
ablehnen, für ~ erklären; ein ~er Richter % Befan- 
genheit, unbefangen 

Befangenheit [b>’fanon..], die; ~, <o.Pl.) /zu befangen 
1 u. 3/ "das Befangensein’; /zu 1/: seine ~ überwin- 
den: Izu 3: die ~ eines Richters % 7 befangen 

befassen [b>’fasn], sich, befasste sich, hat sich befasst 
ljmd./ sich mit etw., jmdm. ~ "etw., jmdn. zum Ge- 
genstand eingehenden Nachdenkens, eigener Tätig- 
keit machen, bes. um sich über etw., jmdn. Klarheit 
zu verschaffen‘; 7 FELD 1.4.1.2: sich mit einem 
schwierigen Problem, einer neuartigen Aufgabe, ei- 
nem neuen Thema ~ (SYN "beschäftigen 2'); sich 
mit einem Kollegen ~; mit solchen Kleinigkeiten be- 
fasse ich mich nicht!; damit haben wir uns schon 
lange genug befasst $ 7 fassen 

Befehl [bo’fe:l], der; ~s, ~e 1. "bindende schri 
od. mündliche Aufforderung, bes. eines mi 
schen Vorgesetzten, etw. Bestimmtes zu tun“: einen 
~ verweigern, sich einem ~ widersetzen (sich wei- 
gern, ihn auszuführen‘); das hat er auf ~ getan; er 
gab den ~ zum Angriff, Rückzug, gab den ~ anzı 
greifen, sich zurückzuziehen, SYN "7 Auftrag (1 
ein dienstlicher, geheimer, schriftlicher ~; einen ~ 
geben, erteilen, ausführen, befolgen; einen ~ emp- 
fangen, entgegennehmen 2. "Befugnis, jmdm., einer 
Truppe innerhalb eines bestimmten Bereiches Be- 
fehle zu geben’: den ~ über etw., eine Truppe haben; 
jmds. ~ unterstehen; vgl. Kommando (2) % 7 befeh- 
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befehlen [bə'fe:lən] (er befiehlt [..’filt]), befahl [..'fa:1], 
hat befohlen [..'fo:lan] 1. /jmd., bes. (militärischer) 
Vorgesetzter/ 1.1. jmdm. erw. ~ "jmdn. durch einen 
Befehl (1) beauftragen, etw. Bestimmtes zu tun’: 
der General hat befohlen, dass ...; er befahl den Sol- 
daten auszurücken, anzutreten, abzumarschieren; sie 
ließ sich von ihrem Chef nichts ~; der Meister befahl 


befehligen — befragen 


uns in barschem Ton, mit ihm zu kommen 1.2. jmdn. 
zu jmdm., irgendwohin — "jmdn. durch Befehl (1) 
bindend beauftragen, sich zu jmdm., irgendwohin 
zu begeben’: er befahl ihn zu seinem Vorgesetzten; 
er wurde zur Zentrale nach Berlin, an die Ostsee be- 
fohlen 2, Imilitärischer Vorgesetzter/ über etw., eine 
Truppe ~ "die Befugnis haben, innerhalb eines be- 
stimmten Bereichs od. einer Truppe Befehle zu ge- 
ben’; SYN befehligen, kommandieren (1): (über) 
eine Armee — % Befehl, befehligen — Befehlshaber, 
Haftbefehl 

befehligen [b>'fe:lıgn], befehligte, hat befehligt /mil 
ärischer Vorgesetzter/ etw., eine Truppe ~ SYN 
über etw., eine Truppe befehlen (2)': Truppen, eine 
‚Armee — % 7 befehlen 

Befehlsihaber [b>'fe:lsha:be], der; ~s, ~ "höherer Of- 
fizier, der eine große Truppe befehligt': der ~ der 
Armee, Division; er ist der ~ der Streitkräfte & 7 
befehlen, 7 haben 

befestigen [ba'festign], befestigte, hat befestigt 1. 
ljmd./ etw. an etw. Dat.) ~ "etw. bes. mit Nägeln, 
Schrauben, Leim, einem Seil o.Ä. an einer Stelle 
anbringen, sodass es fest daran hängt, sitzt’; 7 
FELD 1.7.6.2: ein Plakat, einen Zettel (mit Reiß- 
zwecken) an der Wand —; ein Schild (mit Nägeln) 
an der Tür ~; ein Boot am Steg ~; etw. mit Leim 
an etw. ~ 2. /jmd., Institution, Unternehmen/ erw. 
~ "etw., bes. einen Verkehrsweg, einen Damm, ein 
Ufer durch entsprechende bauliche Maßnahmen, 
durch bestimmte Materialien gegen Beanspru- 
chung stabil machen’: einen Weg (mit Schotter), 
den Deich durch die Anpflanzung von Gras, das Ufer 
(mit Steinen) ~ & 7 fest 

befinden [b>’findn], befand [..'fant], hat befunden 
[.fondn] 1. /jmd., etw./ sich irgendwo ~ /drückt 
aus, dass sich jmd. an einer bestimmten Stelle, an 
einem bestimmten Ort (vorübergehend) aufhält, 
dass etw. an einer bestimmten Stelle steht, liegt, zu 
finden is; 7 FELD 1.7.7.2: er befindet sich auf 
dem Lande, in der Stadt, in seinem Arbeitszimmer, 
auf dem Weg zur Arbeit, auf der Straße, im Kin 
das Buch befindet sich im Schrank, auf dem Tisch; 
das Büro befindet sich in der ersten Etage; der Kiosk 
befindet sich am Ende der Straße; wo befindet sich 
der Parkplatz?; unter den Gästen befanden sich meh- 
rere Künstler; er befindet sich oft auf Reisen (er 
reist viel’) 2.1. /jmd., etw./ sich in etw. (Dat.) ~ 
/drückt aus, dass für jmdn., etw. in bestimmter Si- 
tuation ein bestimmter physischer od. psychischer, 
geistiger Zustand zutrifft: sich im Zustand völliger 
Erschöpfung —; er befand sich in guten Händen 
(‘wurde gut versorgt); das Haus befindet sich in ei- 
nem schlechten baulichen Zustand; die beiden Län- 
der ~ sich miteinander im Krieg ("führen Krieg ge- 
geneinander"); dieses Land befindet sich im Krieg 
(führt Krieg"); sich im Unrecht, in einer peinlichen 
Lage ~; das Buch befindet sich im Druck ("wird ge- 
rade gedruckt’); er befindet sich in polizeilichem Ge- 
wahrsam ("er ist verhaftet) 2.2. geh. /jmd./ sich ir- 
‚gendwie ~ sich (gesundheitlich) irgendwie fühlen’: 
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sich gut, wohl, unpässlich ~; wie ~ Sie sich ("wie 
geht es Ihnen‘)? 3. /jmd., bes. Fachmann, befugte 
Person/ etw., jmdn. irgendwie ~ "etw., jmdn. irgend- 
wie einschätzen’; eine Entscheidung fürlals gut, 
nützlich ~; etw. fürlals angemessen, nötig ~; jmdn. 
fürlals tauglich, unschuldig ~; die Papiere wurden 
bei der Kontrolle als in Ordnung befunden 4. Ijmd., 
Institution/ über erw., jmdn. — "über etw., jmdn. ur- 
teilen, entscheiden (1.2)': das Gericht muss über das 
Strafmaß ~; über diese Person muss der Ausschuss 
~ # Befinden, befindlich — Wohlbefinden 

Befinden, das; ~s <o.Pl.) geh. 1. ‘jmds. physischer, 
psychischer Zustand, jmds. gesundheitlicher Zu- 
stand’: sich nach jmds. ~ erkundigen; wie ist ihr, 
sein —?; mein — lässt zu wünschen übrig; im — des 
Patienten ist eine Besserung eingetreten 2. nach 
jmds. ~ "nach jmds. Meinung, Ansicht, Urteil’: 
nach meinem ~ ist das (nicht) richtig; Sie können 
nach (Ihrem) eigenen ~ entscheiden % 7 befinden 

befindlich [bə'fint..] Adj.; o. Steig.; nur attr. + Adv. 
best.) 1.1. irgendwo ~ "sich an einem bestimmten 
Ort befindend’: das am Kessel ~e Ventil; der hinter 
dem Haus ~e Garten; das in der Kasse ~e Geld 1.2. 
irgendw sich in einem bestimmten Zustand be- 
findend’: das im Bau —e Gebäude; das im Umlauf 
~e Geld % 7 befinden 

befohlen: 7 befehlen 

befolgen [ba'falgn], befolgte, hat befolgt /jmd./ erw. 
~ "einem Rat, einer Forderung o.Ä. entsprechend 
handeln’: jmds., einen Rat. jmds. Vorschläge ~ 
(ANT ablehnen 4, missachten inen Befehl ~ 
(einen Befehl ausführen’; ANT verweigern); Ge- 
setze, Vorschriften ~ % 7 folgen 

befördern [bə'færden], beförderte, hat befördert 1. 
ljmd., Unternehmen, Fahrzeug/ erw., jmdn. irgend- 
wohin ~ "etw., jmdn. (mit einem Fahrzeug) von ei- 
nem Ort irgendwohin bringen’; SYN transportie- 
ren (1.1): Briefe und Pakete werden von der Post 
befördert; Waren, Güter (mit der Bahn, mit Last- 
kraftwagen), Personen (mit, in Bussen) ~; der Bus 
befördert die Reisenden vom Flughafer 
Eisenbahn befördert Stück- und Schüttgut 2. vorw. 
Mil. /militärischer Vorgesetzter, Chef, Institution/ 
jmdn. zu etw. ~ "jmdn. in eine höhere Dienststel- 
lung, in einen höheren militärischen Rang auf- 
rücken lassen’; ANT degradieren: (vorw. im Pass.) 
er ist zum Hauptmann, Inspektor befördert worden 
+ / fördern 

Beförderung [b>’ferdar..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
Izu befördern | u. 2/ "das Befördern'; /zu 1/: die ~ 
von Gütern, Personen mit der, durch die Bahn; Izu 
Y: er feierte seine ~ mit seinen Kollegen; jmdn. für 
eine — vorschlagen; seine — zum Oberamtmann, 
Hauptmann % 7 fördern 

befragen [b>'fra:gn], befragte, hat befragt /jmd., bes. 
befugte Person/ jmdn. ~ "jmdm. meist mehrere 
Fragen zu einem bestimmten Thema, Ereignis stel- 
len, um etw. Bestimmtes zu erfahren’: die Kriminal- 
polizei befragte die Einwohner der Straße, in der ein 
Mord geschehen war (nach ihren Beobachtungen); 
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jmdn. nach, über, um, zu etw. —: jmdn. nach seiner 
Meinunglum seine Meinung zur Politik, zur Regie- 
rung ~; auf Befragen ("nachdem er befragt wurde’) 
teilte er mit, dass ... % 7 fragen 

befreien [bə'frajən], befreite, hat befreit 1. /Gruppe 
von Personen/ sich, ein Volk, Land ~ 'sich, einem 
Volk, Land durch Kampf seine Freiheit (1) von 
Unterdrückung, Abhängigkeit durch ein anderes 
Volk, Land verschaffen’: ein Volk, Land vom Fa- 
‚schismus, aus kolonialer Abhängigkeit ~ 2. ljmd./ 
sich, jmdn., ein Tier ~ "durch sein Handeln bewir- 
ken, dass man selbst, jmd., ein Tier aus einer Ge- 
fangenschaft, aus einer die Freiheit (1) beschrän- 
kenden Lage gelangt’: die Gefangenen wurden von 
ihren Kameraden (mit Gewalt) befreit; er hatte sich 
selbst von den Fesseln befreit; jmdn. aus den Händen, 
der Gewalt von Verbrechern ~; ein Tier aus einer 
Falle, Schlinge ~ 3. ljmd./ jmdn. von etw. ~ "bewir- 
ken, dass etw. Unangenehmes, eine psychische Be- 
lastung, jmdn. nicht mehr bedrückt’: jmdn. von der 
schweren Last, Bürde, der Verantwortung ~; jmdn. 
von seinen Sorgen, von einer Bedrohung, von (sei- 
nen) Gewissensbissen, Hemmungen ~; sein ~des 
psychisch erleichterndes’) Lächeln, Lachen; es 
war ein ~des Wort; befreit (‘erleichtert’) aufatmen, 
lachen 4. ljmd., bes. befugte Person/ jmdn. von etw. 
<Dat.) ~ SYN "jmdn. von etw. entbinden (2)': ei- 
nen Schüler vom Turnunterricht, von der Teilnahme 
am Sport ~; jmdn. vom Militärdienst ~; jmd. ist 
von Abgaben, Steuern befreit $ 7 frei 

Befreiung [b>’fraj..], die; ~, (o.Pl.) /zu befreien 1-4/ 
‘das Befreien, Befreitwerden'; /zu 1/: die ~ des Vol- 
kes von Unterdrückung, Knechtschaft, vom Faschis- 
mus; Izu 4l: die ~ vom Unterricht, Sport, Militär- 
dienst % 7 frei 

befremden [bo'fremdn], befremdete, hat befremdet 
etw. befremdet jmdn. ‘jmds. nicht angemessenes 
Tun, Handeln, Verhalten ruft bei jmdm. eine unan- 
genehme Empfindung hervor, bewirkt jmds. Verär- 
gerung, sodass er sich davon innerlich distanziert": 
sein Verhalten, der Ton seines Briefes hat uns sehr 
befremdet % 7 fremd 

Befremden, das; ~s (o.Pl.) /zu befremden/ "das Be- 
fremdetsein’: er äußerte sein ~ (über jmdn., jmds. 
Verhalten) % / fremd 

befremdlich [ba'fremt..] (Adj.; Steig. reg.) "Befrem- 
den hervorrufend': das war ein ~er Gedanke, eine 
~e Äußerung; sein Verhalten war für uns ~, mutete 
uns ~ an; ein ~er Eindruck; sein ~es Betragen & 
7 fremd 

befreunden [bə'frəindn], sich, befreundete sich, hat 
sich befreundet 1. /jmd./ sich mit jmdm. ~ "mit 
jmdm. Freundschaft schließen’: er hat sich nach 
kurzer Zeit mit ihm befreundet; <rez.) Izwei od. 
mehrere (jmd.)/ sie haben sich schnell (miteinander) 
befreundet (“sind schnell Freunde geworden’) 2. 
/imd./ sich mit etw. ~ ‘eine positive Einstellung zu 
etw. finden, gewinnen’: so schnell kann ich mich 
nicht mit so etwas, damit ~; erst allmählich befreun- 
dete sie sich mit dem Gedanken, dass ... % 7 Freund 
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befriedigen [b>’fri:dign], befriedigte, hat befriedigt 
1.1. etw. befriedigt jmdn. "etw. ist so, dass es jmdn. 
zufrieden stellt, sein Verlangen, seine Erwartungen 
erfüllt‘: das Ergebnis der Verhandlungen, seine Ant- 
wort befriedigte uns nicht; sich befriedigt über erw. 
äußern; jmd. ist sichtlich, voll befriedigt; er ist 
‚schwer zu ~ (‘er stellt hohe Ansprüche’); sein Beruf 
befriedigt ihn nicht; seine Leistungen — durchaus 
(‘genügen den Anforderungen durchaus’) 1.2. 
ljmd./ jmdn. sexuell ~ (jmds. sexuelles Verlangen 
erfüllen’) 2. /jmd./ 2.1. jmdn. ~ "jmdn. zufrieden 
stellen’: die Eltern konnten ihre anspruchsvollen Kin- 
der auf Dauer nicht ~; jmd. ist leicht, schwer zu 
befriedigen 2.2. jmds. Ansprüche, Forderungen, 
Wünsche, Bedürfnisse ~ (erfüllen 1.1) # 7 Frie- 
den 

Befriedigung [b>’fri:dig..], die; ~, <o.Pl.) /zu befrie- 
digen 1.1/ "das Befriedigtsein’; SYN Genugtuung: 
über etw. vollste ~ empfinden; diese Nachricht hörte 
sie mit großer ~ 

befristen [b>'frıstn], befristete, hat befristet /etı 
jmd., Institution/ erw. ~ "eine Frist für die Gültig- 
keit von etw. festsetzen’: (vorw. adj. im Part. II) 
der Vertrag befristet sein Arbeitsverhältmis (auf drei 
Jahre); die Genehmigung, seine Anstellung ist befris- 
tet; eine befristete Aufenthaltserlaubnis & 7 Frist 

befruchten [ba'froxtn], befruchtete, hat befruchtet 
Iimd., Tier, etw./: eine Pflanze, ein Tier (künstlich) 

ie Befruchtung einer Pflanze, eines Tieres her- 
beiführen, vollziehen’); die Getreidepflanze wird 
durch Wind befruchtet; ein befruchtetes Ei; lArzt/ 
eine Frau künstlich ~ & 7 Frucht 

Befruchtung [ba'froxt..], die; ~, ~en "Vereinigung ei- 
ner männlichen Samenzelle mit einer weiblichen 
(Ei)zelle, die die Fortpflanzung einleitet': die ~ ei- 
ner Pflanze, eines Tiers, eines Eies # 7 Frucht 

Befugnis [b>'fu:k..], die; ~, ~se "meist von einer hö- 
heren Instanz erteilte Berechtigung, Vollmacht (1), 
etw. Bestimmtes zu tun’: jmdm. ~se erteilen, ein- 
räumen, entziehen; er hat, besitzt die ~, hierüber zu 
bestimmen, hier einzugreifen; seine ~se überschrei- 
ten, missbrauchen; die, keine ~ zu etw. haben; eine 
~ erteilt bekommen, ausüben & 7 befugt 

befugt [bə'fu:kt] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 
limd./ ~ sein, etw. Bestimmtes zu tun "die Befugnis 
haben, etw. Bestimmtes zu tun’; SYN kompetent 
(1.2): er ist ~, einen Vertrag abzuschließen, Befehle, 
‚Anordnungen zu erteilen, eine Unterschrift zu geben; 
dazu, zu diesen Maßnahmen ist er nicht ~ % Befug- 
nis, unbefugt 

Befund [bə'font], der; —s/auch ~es, ~e "Ergebnis, 
bes. einer medizinischen Untersuchung’: der ärzt- 
liche ~ liegt noch nicht vor; der ~ ist 7 positiv, 7 
negativ; ein negativer, positiver ~; Med. ohne ~ 
(ABK 0.B.) (‘ohne erkennbare Krankheit‘) # 7 
finden 

befürchten [bə'fyrçtn], befürchtete, hat befürchtet 
Ijmd./ etw. ~ "auf Grund bestimmter Anzeichen 
annehmen, dass etw. Unangenehmes, Schlimmes, 
Gefährliches eintritt’; SYN fürchten (3): das 
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Schlimmste ~; ein Unwetter ~; er befürchtete (SYN 
“ahnte 2°), dass das kein gutes Ende nehmen könnte; 
es ist das Schlimmste zu ~ ('man muss damit ernst- 
haft rechnen, dass das Schlimmste passieren 
kann’); er hat von der Polizei nichts zu ~ ("er muss 
nicht fürchten, dass die Polizei ihn in einer be- 
stimmten Angelegenheit verfolgt’); er hat nichts zu 
~+ 7 Furcht 

befürworten [b>’fyzevortn], befürwortete, hat befür- 
wortet /jmd./ etw. ~ "etw., das man für gut hält, 
durch Empfehlung unterstützen, damit es z. B. 
durch ein Amt realisiert, genehmigt wird’; SYN 
unterstützen (2.1): einen Antrag, Vorschlag, ein Ge- 
such, jmds. Bitte ~ % 7 für, 7 Wort 

begabt [bs'ga:pt] <Adj.; nicht bei Vb.) "mit Anlagen 
(4), Fähigkeiten für bestimmte, über dem Durch- 
schnitt liegende Leistungen auf einem bestimmten 
Gebiet ausgestattet’; SYN talentiert; 7 FELD 
1.5.3: ein ~er Künstler, Schauspieler, Schüler; (mit 
best. Adv.best.) jmd. ist vielseitig, sehr. handwerk- 
lich, künstlerisch — % 7 geben 

abung [b>'ga:b..], die; ~, ~en 1. SYN "Talent 

(1); 7 FELD 1.5.1: eine bemerkenswerte, künstleri- 
sche, musikalische, handwerkliche — haben; eine — 
fürlzu etw. haben: er hat eine große, natürliche ~ zu 
einem Lehrer, Wissenschaftler, Arzt: jmd. hat eine 
dichterische ~ (SYN “Ader 2') 2. "für, zu etw. be- 
‚gabter Mensch’: (auf künstlerischem Gebiet) ist er. 
sie eine außergewöhnliche ~ (SYN "Talent 27) $ 7 
geben 

begann: 7 beginnen 

begatten [ba'gatn], begattete, hat begattet /bes. Tier/ 
der Hengst begattet die Stute "vollzieht als männli- 
ches Tier mit der Stute, dem weiblichen Tier, die 
Begattung’); <rez.) /bes. zwei od. mehrere Tiere/ 
sich ~ SYN "sich paaren (1)': diese Tiere ~ sich im 
zeitigen Frühjahr & 7 Gatte 

Begattung [b>’gat..], die; ~en "geschlechtliche 
Vereinigung, bes. eines männlichen Tieres mit ei- 

en’: die ~ vollziehen % 7 Gatte 

begeben [b>'ge:bm], sich (er begibt [..'gi:pt] sich), be- 
gab [..'ga:p] sich, hat sich begeben 1. /jmd./ 1.1. sich 
irgendwohin ~ "irgendwohin gehen od. fahren’: sich 
nach Hause, an seinen Platz, ins Nebenzimmer, in 
den Speisesaal, sich auf den Heimweg —; sich zur 
‚Ruhe, zu Bett ~ ("sich hinlegen, sich ins Bett legen, 
um auszuruhen, zu schlafen’); sich zum Arzt ~ ('ei- 
nen Arzt aufsuchen, um sich ärztlich behandeln zu 
lassen’); sich in ärztliche Behandlung ~ ("einen Arzt 
aufsuchen, um sich behandeln zu lassen’) 1.2. sich 
in Gefahr ~ ("etw. tun, was für einen gefährlich 
werden kann’) 2. (vorw. im Prät. u. Perf.) geh. 
letw./ sich ~ "sich ereignen’ /beschränkt verbind- 
bar/; 7 FELD X.2: damals hat sich etw. Erstaunli- 
ches, Außergewöhnliches ~; es begab sich Folgendes 
.., es hat sich Folgendes ~ ... % 7 geben 

Begebenheit [bə'ge:bm..], die; ~, ~en "Ereignis von 
einer meist gewissen Bedeutung’; 7 FELD X.l: 
dem Buch, Film liegt eine wahre ~ zugrunde; der 
Film beruht auf einer wahren ~; jmdm. eine merk- 
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würdige, heitere — erzählen; vgl. Ereignis, Gesche- 
hen % 7 geben 

begegnen [bə'ge:gnən], begegnete, ist begegnet 1. 
ljmd./ jmdm. irgendwann, irgendwo ~ 'jmdn. ir- 
gendwann, irgendwo zufällig treffen (2.3): wir sind 
ihm heute (auf dem Weg zum Bahnhof) begegnet: 
ich bin ihm (erst vor kurzem) in M begegnet: (rez.) 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ wir sind uns, einander ges- 
tern (ganz zufällig) auf der Straße, in B begegnet 2. 
geh. /jmd./ erw. (Dat.) ~ ‘mit einer bestimmten 
Einstellung konfrontiert 
man immer wieder ~ ("diese Meinung kann man 
immer wieder hören’); wir begegneten großem Miss- 
trauen (‘man verhielt sich uns gegenüber sehr miss- 
trauisch’); wir begegneten großer Zurückhaltung 
(man verhielt sich uns gegenüber sehr reserviert’) 
3. /beschränkt verbindbar/ geh. etw. begegnet 
jmdm.: das Schlimmste, was uns ~ (SYN 'widerfah- 
ren’) kann, ist ...; mir ist etw. Seltsames begegnet 
4. geh. /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) irgendwie ~ "sich 
jmdm., etw. gegenüber irgendwie verhalten’: jmdm. 
freundlich, ich, mit großer Achtung, mit Spott —; 
einer Situation mit Entschlossenheit ~; einer Gefahr 
mutig — % 7 gegen 

begehen [bə'ge:ən], beging [..'gin], hat begangen 
[.. ganon] 1. geh. /jmd., etw./ erw. ~ "etw. in Gesell- 
schaft mit anderen feiern’: ein Jubiläum, seinen 90. 
Geburtstag —; er beging dieses Fest im Kreise seiner 
Familie; dieses Ereignis muss würdig begangen wer- 
den 2. Ijmd./ erw. ~ "etw. Negatives tun’ /be- 
schränkt verbindbar/: ein Verbrechen, einen Mord 
~ (SYN 'verüben’); eine Indiskretion ~; Fahrer- 
flucht ~; einen Fehler, eine Dummheit ~ (SYN 'ma- 
chen 3.2’); Selbstmord ~ ("sich selbst töten’) + 7 
gehen 

begehren [bə'ge:ran], begehrte, hat begehrt; 7 auch 
begehrt 1.1. geh. jjmd./ etw. ~ "heftiges Verlangen 
haben, etw. Bestimmtes zu besitzen’: (vorw. adj. im 
Part. II) sie begehrte diesen Ring, Schmuck; diese 
Ware ist sehr begehrt (SYN ‘gefragt 1.1) 1.2. 
/Mann, Frau/ jmdn. ~ *heftiges Verlangen haben, 
mit jmdm. sexuell verbunden zu sein’: er begehrte 
sie, sie begehrte ihn % 7 Gier 

begehrlich [bə'geze..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) /auf 
Mimisches bez./ 1.1. "von heftigem Verlangen zeu- 
gend, etw. Bestimmtes zu besitzen’; 7 FELDI 
er sah seinen —en Blick, als sie vor dem Schaufenster 
standen; er blickte, sah ~ auf die Süßigkeiten, den 
modernen Sportwagen 1.2. "von heftigem Verlangen 
zeugend, mit jmdm. sexuell verbunden zu sein’: er 
blickte ihr ~ nach, sah sie ~ an; sie bemerkte seinen 
~en Blick & 7 Gier 

begehrt [ba'ge:et] (Adj.; Steig. reg. 
auch begehreny SYN "gefragt (1.2) 
Schauspielerin & 7 Gier 

begeistern [b>'gaisten], begeisterte, hat begeistert 1.1. 
/etw., jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. in Begeisterung verset- 
zen’: das Spiel der jungen Schauspieler, die Vorfüh- 
rung der Artisten, des Erfinders begeisterte die Zu- 
schauer; die Sängerin begeistert ihr Publikum; von 


icht bei Vb.; 7 
sie ist eine ~e 
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erw. <Dat.), jmdm. begeistert sein: sie waren begeis- 

tert von der großartigen Szenerie der Alpen; die be- 

‚geisterten Zuhörer hörten nicht auf zu klatschen; er 

ist ein ~er Segler (er segelt sehr gern’) 2. /jmd./ 

jmdn. für etw. ~ 'jmds. Begeisterung für etw. 

wecken’: er verstand es, uns für seine Pläne, Ideen, 

ür das Fußballspiel zu ~ 3. Ijmd./ sich für etw. ~ 
"sich mit einem sehr starken positiven Gefühl für 
etw. interessieren’; er begeisterte sich für Sport, 
Kunst; früher konnten wir uns noch dafür ~ % Be- 
geisterung 

Begeisterung [b>'gaistar..], die; ~, <o.Pl.y "sich oft 
laut und lebhaft äußerndes Gefühl großer Freude 
über etw., das als sehr schön, gut empfunden wird 
od. über jmdn. und seine Leistung’; SYN Enthusi- 
asmus: es herrschte große, helle ~ über den Sieg, die 
Aufführung eines Stückes, den Gesang, das Spiel der 
Solisten; die Wogen der ~ gingen hoch ('die Zu- 
schauer, Menschenmenge gerieten in große Begeis- 
terung’); erw. löst (bei jmdm. ) ~ aus, versetzt jmdn. 
in ~; jmds. ~ entfachen, erwecken, hervorrufen; die 

rannte keine Grenzen, ließ bald nach; er geriet in 
glühende ~; voller ~ und Eifer ans Werk gehen & 
7 begeistern 

Begierde [b>'gi:edo], die; ~, ~n (vorw. 0.Art.) 'hefti- 
ges Verlangen nach Befriedigung eines Wunsches, 
bes. nach Genuss, Besitz, Macht’: seine ~ nach Be- 
sitz, Ruhm, Macht, Reichtum; seine sexuellen, 
fleischlichen ~n; von ~ nach etw., jmdm. erfüllt 
sein; große, heftige, ungezügelte ~ nach etw. empfin- 
den; seine ~ zähmen, bekämpfen, zügeln; mit, voll 
~ griff er nach den besten Leckerbissen; seine ~ 
nicht bezähmen können; er brannte vor ~ (‘war 
äußerst begierig’), sie zu sehen, kennen zu lernen & 
> Gier 

begierig [bə'gi:Riç] (Adj.; Steig. reg.) "von Begierde 
nach etw., jmdm. erfüllt: ~e Blicke auf etw., jmdn. 
richten; ~ auf etw. warten; ljmd./ ~ auf etw. sein: 
wir waren ~ auf die versprochene Antwort, Nach- 
richt, Neuigkeit von ihm; <+ Nebens.) er war ~ 
(darauf), sie kennen zu lernen; wir sind ~ (darauf), 
zu erfahren, was du erlebt hast % 7 Gier 

begießen [bə'gi:sņ], begoss [.'gəs], hat begossen 
[-'gosn] 1. /jmd./ 1.1. Pflanzen ~ SYN "Pflanzen 
gießen (2)'; 7 FELD 11.4.2, 11.2.2: die Blumen, 
Pflanzen (auf dem Beet) ~ 1.2. den Braten ~ (‘den 
Braten während des Bratens mit Wasser übergie- 
Ben, damit er saftig bleibt‘) 2. umg. /mehrere 
(jmd.)/ etw. ~ "in Gesellschaft wegen eines freudi- 
‚gen Ereignisses alkoholische Getränke trinken’: wir 
wollen seinen Geburtstag —, haben das Jubiläum be- 
gossen: er ist Vater geworden, hat seine Prüfung be- 
standen, das muss begossen werden! % 7 gießen 

Beginn [bo'gin], der; —s/auch ~es, <o.Pl.y) ANT 
Ende; * FELD VII1.1 1. <vorw. mit Gen.attr.y 
SYN "Anfang (1): ein verfrühter, verspäteter ~; er 
hat den ~ (des Vortrags, der Sendung) verpasst; der 
~ der Vorstellung musste (um eine Stunde) verscho- 
ben werden; der Beginn (ANT Abschluss 1) des Stu- 
diums; am, nach, vor, mit, zu ~ <+ Gen.attr.): kurz 


Begeisterung — begleiten 


nach, vor, gleich zu ~ des Unterrichts; amlzu ~ der 
Feier wurde er ohnmächtig; amlzu ~ der Reise wa- 
ren sie voller Erwartungen 2. <o.Art.) "erster Teil 
eines zeitlichen Abschnitts’; ANT Ausgang (3): am/ 
zulmit ~ (+ Gen.attr.): zu ~ unseres Jahrhunderts, 
des Ersten Weltkrieges war Deutschland ein Kaiser- 
reich; mit ~ (SYN "Anfang 2’) des neuen Schuljah- 
res wurde er in unsere Klasse aufgenommen 3. <+ 
Gen.attr.) den ~ (‘die ersten Sätze’; ANT Schluss 
1) des Romans, seiner Rede kennen wir schon % 7 
beginnen 

beginnen [ba'ginon), begann [..'gan], hat begonnen 
[.gonon] 1. /jmd./ erw. ~ "seine Tätigkeit in Bezug 
auf etw., bes. etw. Abstraktes, von einem bestimm- 
ten Zeitpunkt an verrichten’; SYN anfangen (1); 7 
FELD VILI.2: einen Brief, ein Gespräch, einen 
Streit ~ (ANT beenden); er begann sofort, musste 
noch einmal von vorn ~; <+ Inf. mit zu) etw. zu tun 
~; er begann zu spielen; er begann zu arbeitenler 
begann mit der Arbeit; zu reden, zweifeln —; mit 
etw. ~: er begann um sieben mit seinem Fril ; 
ANT schließen (5.2.2): er begann mit den Worten 
(‘sagte als erstes die Worte’) ... 2. /etw./ "von einem 
bestimmten Zeitpunkt an geschehen, stattfinden’; 
SYN anfangen (2), losgehen (3); ANT aufhören 
(2), enden (2.1): der Unterricht, die Schule, die Vor- 
stellung beginnt pünktlich um 8 Uhr; es begann zu 
regnen; das Spiel hat bereits begonnen 3. letw.J ir- 
gendwo ~ "sich von irgendwo aus erstrecken’; SYN 
anfangen (3); ANT aufhören (3), enden (I): der 
Wald beginnt gleich hinter dem Haus, Dorf, Fluss % 
Beginn 

beglaubigen [bo'glaubign], beglaubigte, hat beglau- 
bigt 1. /jmd., befugte Person, bes. Notar, Behörde/ 
etw. ~ "ein Dokument amtlich als echt, zutreffend 

igen": eine Unterschrift ~; die Abschrift eines 
Dokumentes (notariell) ~; die beglaubigte Kopie ei- 
nes Zeugnisses 2. (vorw. adj. im Part. II) ein bei 
einem Staat beglaubigter (‘in seinem Amt von dem 
Staat, der ihn entsandt hat, bestätigter") Diplomat, 
Botschafter % 7 glauben 

begleiten [b>’glaitn], begleitete, hat begleitet 1. /jmd./ 
jmdn. irgendwohin ~ "mit jmdm. irgendwohin mit- 
gehen, mitfahren (um ihm Gesellschaft zu leisten 
od. um ihn zu schützen)”: jmdn. ins Konzert, zum 
Bahnhof, (auf dem Weg) nach Hause ~; darf ich 
Sie ~? Isagt ein Mann höflich zu einer Frau, bes. 
wenn er sie kennen lernen möchte/; jmdn. zur Tür 
~ ('jmdn., der sich verabschiedet und der hinaus- 
geht, bis zur Tür begleiten’); jmdn. (als Dolmer- 
scher, zur Gesellschaft) auf einer Reise, auf Reisen 
~ 2. <im Pass. od. adj. im Part. II) etw. wird, ist 
von etw. begleitet "etw. geht gleichzeitig mit etw. an- 
derem vor sich’ /beschränkt verbindbar/: das Ge- 
witter war von heftigem Sturm begleitet; alles, was 
er tat, war von Erfolg begleitet (‘war erfolgreich’) 
3. /jmd., bes. Pianist/ einen Sänger (auf demlam 
Klavier) ~ (‘zu dem Gesang eines Solisten den in- 
strumentalen Part spielen‘); erw. ~; ein Lied, jmds. 
Gesang — % Begleiter, Begleiterin 
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Begleiter [bə'glajte], der; ~s, ~ 1. jmd,, der jmdn. 
irgendwohin begleitet, begleitet hat’: er ist ihr 
(ständiger) ~ 2. 'jmd., bes. Pianist, der den instru- 
mentalen Part zum Gesang eines Solisten spielt’: 
ihr ~ war der Pianist N % 7 begleiten 

Begleiterin, die; ~, —nen /zu Begleiter 1 u. 2; weibl,/ 

beglücken [bo’givkn], beglückte, hat begli 
etw./ jmdn. 
durch etw. ~: jmdn. durch ein paar freundliche 
Worte ~; das Lob, ihre Nähe beglückte ihn; das war 
ein ~des Erlebnis; iron. er hat uns mit seiner Anwe- 
senheit, seinem Besuch beglückt % 7 Glück 

beglückwünschen [b>'glvkvvnfn], beglückwünschte, 
hat beglückwünscht /jmd./ jmdn. zu erw. ~ "jmdm. 
aus bestimmtem, erfreulichem Anlaß zu etw. gratu- 
lieren’: jmdn. zum Geburtstag, zur Vermählung, zu 
seinem Erfolg, seiner Leistung ~ ® Glück, 7 
Wunsch 

begnadigen [ba'gna:dıgn], begnadigte, hat begnadigt 
/befugte Person, bes. Staatsmann/ jmdn. ~ (‘einem 
Verurteilten die Strafe ganz od. teilweise erlassen 
od. sie umwandeln’); er wurde (vom Präsidenten 
der Republik) begnadigt % 7 Gnade 

begnügen [b>’gny:gn], sich, begnügte sich, hat sich be- 
‚gnügt /jmd./ sich mit erw. ~ ‘mit dem (Wenigen) 
zufrieden sein, was man hat und keine darüber hin- 
ausgehenden Ansprüche stellen’; 7 FELD 1.6.2: er 
begnügt sich mit dem, was er hat; sich mit einem 
kleinen Imbiss, einer kleinen Wohnung ~; vgl. zu- 
frieden geben % 7 genug 

begonnen: 7 beginnen 

begraben [bo'gra:bm] (er begräbt [..'gre:pt]), begrub 
[.'gru:p], hat begraben 1. /jmd., Angehörige, Insti- 
tution/ einen Verstorbenen ~ SYN "einen Ve 
benen beerdigen'; (oft im Pass.) jmdn. feierlich, in 
aller Stille ~; hier liegen zwei Soldaten ~; umg. fin 
der kommunikativen Wendung/ du kannst dich — 
lassenllass dich ~ ("mit dir ist nichts anzufangen, 
du hast keinen Erfolg’)! /wird zu jmdm. gesagt, der 
desinteressiert, dumm, faul od. zu ängstlich ist, so- 
dass mit ihm nichts unternommen werden kann/ 2, 
etw. begräbt etw., jmdn. unter sich: die Lawine, das 
einstürzende Haus hat alles, „viele Mens: 
sich ~ ('is 
alle verschüttet wurden’) 3. /jmd./ etw. ~ "etw. we- 
gen Aussichtslosigkeit resignierend aufgeben’ /be- 
schränkt verbindbar/: seine Hoffnungen, Wünsche 

ine Pläne ~ 4. Ijmd., Institution/ einen Streit, 

ist ~ (SYN ‘beilegen 3°) # / graben 

Begräbnis [bə'gre:p..], das; —ses, ~se SYN "Beerdi- 
gung": ein würdiges, feierliches inem — beiwoh- 
nen; an einem — teilnehmen; das — findet Montag 
statt $ 7 graben 

begreifen [ba'graifn], begriff [..'grıf], hat begriffen 
[’grıfn]; ~ auch begriffen 1. /jmd./ etw. ~ SYN 
"etw. verstehen (2)'; 7 FELD 1.4.1.2, 5.2: den Sinn 
einer Sache, einen Zusammenhang, eine Aufgabe ~; 
etw. allmählich, langsam, leicht, schnell ~; etw 
schwer, nicht einfach zu ~; hast du das endlich be- 
griffen?; er hatte sofort begriffen (SYN "erfasst, 7 
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erfassen 4°), worum es ihr ging; er hat immer noch 
nicht begriffen, wie gefährlich das ist; er begreift 
‚schnell (‘hat die Fähigkeit, etw. schnell intellektuell 
zu erfassen’); /in der kommunikativen Wendung/ 
das begreife, wer will (‘das ist völlig unsinnig’) 
/Ausruf, mit dem man seinen Ärger über Unsinni- 
ges, Sinnloses ausdrückt/ 2. /jmd./ jmdn., erw. ~ 
SYN "jmdn., etw. verstehen (3)': er konnte nicht ~ 
wie man sich so verhalten, entscheiden kann; er be- 
griff seinen Freund, seines Freundes Entschluß sehr 
gut % begreiflich, Begriff, begriffen, begrifflich, un- 
begreiflich 

begreiflich [bə'grajf..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "von der Art, dass man Ve dnis 
dafür haben kann, leicht zu begreifen (2)'; SYN 
verständlich (3) /vorw. auf Psychisches bez./; 7 
FELD 1.4.1.3, 5.3: ein ~er Irrtum, Wunsch; sein 
Zorn, seine Erregung ist durchaus ~ 2. <o. Steig.) 
ljmd./ jmdm. etw. ~ machen "durch Erklärung od. 
Argumente versuchen, dass jmd. etw. begreift": er 
versuchte, ihm — zu machen, dass sein Plan völlig 
sinnlos sei % 7 begreifen 

begrenzen [bo'grentsn], begrenzte, hat begrenzt 1. 
<oft im Pass. od. adj. im Part. II) erw. begrenzt erw. 
"etw. bildet die, eine Grenze von etw.': eine Reihe 
von Bäumen begrenzt den Acker zur Straße hin; der 
‚Garten wird durch eine Hecke begrenzt, ein begrenz- 
tes (‘durch Grenzen in seiner Größe festgelegtes, 
relativ kleines’) Gebiet 2. <oft im Pass. od. adj., im 
Part. II) /befugte Person, Institution/ erw. ~ SYN 
"etw. beschränken (1.1)': die Redezeit ~; die Ge- 
schwindigkeit für Autos ~, ne Möglichkeiten sind 
begrenzt (‘er kann nur Bestimmtes tun’); meine Zeit 
ist begrenzt ("ich habe nicht viel Zeit’) % 7 Grenze 

Begriff [bo'grif], der; —s/auch ~es, ~e 1. "Wort od. 
Folge von Worten, die den geistigen Gehalt, Inhalt 
von etw. ausdrückt’: ein definierter, fest umrissener 
~; einen ~ bestimmen, definieren, von einem ande- 
ren abgrenzen; er hat die beiden —e miteinander ver- 
wechselt; einen — (nicht) klar zu nennen, zu be- 
schreiben vermögen; ein mathematischer, techni- 
scher, philosophischer, . physikalischer, umgangs- 

sprachlicher ~; der ~ der Pflicht, Ordnung, Selbst- 

disziplin 2. <o.Pl.y SYN "Vorstellung (2) 
/beschränkt verbindbar/: sich keinen rechten ~ 
(keine klare Vorstellung’) von etw. machen können; 
sich einen falschen ~ von etw. machen; er hat über- 
haupt keinen — von der Sache; er hat nur einen schil- 
lernden, dehnbaren ~ von der Sache % begreifen 

* nach jmds. ~(en) ‘nach jmds. Meinung’: nach mei- 

nen ~en sind wir fähig, diese Aufgabe zu lösen; 

/jmd./ im ~ sein/stehen, etw. zu tun ‘gerade damit 

anfangen wollen, etw. Bestimmtes zu tun’: er war 

(gerade) im ~ abzureisen, zu Bett zu gehen, als ...; 

/jmd./ schwer von ~ sein ("lange brauchen, um etw. 

zu begreifen’); /jmd., etw./ ein ~ sein "als besonders 

gut, fähig, bekannt seit der VW ist ein ~; als 

Schauspielerin ist sie weltweit ein ~; Ijmd., etw./ 

jmdm. ein/kein = sein ‘jmdm. (nicht) bekannt sein’: 


118 


ist Ihnen Herr B, die Firma B kein —?; 
mir ein, kein — 

begriffen [bs'grıfn] Adj.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(mit sein) letw./ in etw. ~ sein 'sich gerade in ei- 
nem bestimmten Prozess befinden’: das Hochwas- 
ser ist im Sinken ~; etw. ist in der Entwicklung ~; 
das im Umbau ~e Haus % 7 begreifen 

begrifflich [bə'grif..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“den Begriff (1), die Begriffe (1) betreffend’: ~es 
(in, mit Begriffen 1 vor sich gehendes’) Denken; 
~e Klarheit anstreben & 7 begreifen 

begründen [ba'gryndn], begründete, hat begründet; 
Z auch begründet Ijmd./ etw. ~ "Gründe, einen 
Grund für etw. nennen (2), beibringen (3); 7 
FELD 1.4.3.2: einen Antrag, Vorschlag, seinen 
Standpunkt ~, seine Ablehnung, Abwesenheit ~ & 
7 Grund 

begründet (Adj.; 7 auch begründen) 1. (Steig. reg., 
ungebr.; nur attr.) "durch Gründe gestützt” /auf 
Abstraktes bez./; 7 FELD 1.4.2.3: es besteht ~er 
Verdacht, ~e Hoffnung, dass ... 2. <o. Steig.) letw./ 
in, durch etw. begründet sein, in etw. begründet lie- 
gen: diese Erscheinung, das ist in der Natur der Sa- 
che begründet (‘hat seinen Grund in der Sache 
selbst’); das liegt darin ~, dass ... % 7 Grund 

begrüßen [ba'gry:sn], begrüßte, hat begrüßt 1. /jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. mit einem Gruß empfangen’: seine 
Gäste (herzlich) ~; jmdn. mit freundlichen Worten 

<rez.) Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich ~: sie be- 

grüßten sich (gegenseitig, einander) 2. Ijmd./ etw. ~ 

“etw. für gut, richtig halten und ihm freudig zustim- 

men’; ANT ablehnen: sie begrüßten den Vorschlag, 

das Erscheinen des Buches, den Bau der Straße; es 

—, dass mit dem Bau 
sofort begonnen wird: wir würden es ~, wenn ..: wir 
würden es —, wenn Sie sich an unserem Projekt be- 
teiligten % 7 Gruß 

begünstigen [b>‘gynstign], begünstigte, hat begünstigt 
1. /etw./ jmdn., etw. ~ "jmdm., etw. günstig, förder- 
lich sein’: (oft im Pass. od. adj. im Part. II) die 
Umstände haben ihn, das Wetter hat das Projekt be- 
günstigt; er, das Unternehmen war, wurde vom 
Glück, Zufall begünstigt 2. Ijmd.l jmdn. ~ "jmdn. 
bevorzugen‘; ANT benachteiligen (1): einige der 
Bewerber sind offensichtlich begünstigt worden; 
jmdn. bei der Besetzung einer Stelle ~ % 7 Gunst 

begutachten [ba’gu:taxtn], begutachtete, hat begut- 
achtet /jmd./ etw. ~ “etw. fachmännisch durch ein 
Gutachten beurteilen’: er hat das Gemälde — las- 
sen; ein Manuskript ~; technische Pläne ~ % 7 gut, 
7 "Acht 

behaart [bə'ha:et] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"viele Haare aufweisend’: eine ~e Brust haben; er 
ist stark ~, sein Körper ist stark ~; jmd. hat ~e 
(SYN "haarige 1°) Beine, Arme % 7 Haar 

behäbig [bo’herbig/..he:..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "ruhig, 
langsam und schwerfällig auf Grund des großen 
Körpergewichts’ /auf Menschen und ihre Bewegun- 
gen bez./: ein dicker ~er Mann; er stand breit und ~ 
vor der Haustür; sein Gang war ~ 2. (nicht präd.) 


ler Name ist 


begriffen — behalten 


beschränkt verbindbar/: ein ~er (großer, dick ge- 
polsterter') Sessel; große ~e (breite und stattli- 
che’) Bürgerhäuser säumten den Platz 

behaftet [ba’haftat] (Adj.; o. Steig; nur präd., mit 
sein) Ijmd., etw./ mit erw. ~ sein "etw. Negatives an 
sich haben, mit etw. Unangenehmem, einem Fehler, 
Makel versehen sein’; er war mit einer ansteckenden 
Krankheit, einem Laster —; die neue Konstruktion 
ist noch mit Fehlern, Mängeln —; ein mit Mängeln 
~er Bau % 7 haften (1) 

Behagen [bs’ha:gn], das; ~s, <o.Pl.) "durch die ange- 
nehme räumliche Umgebung od. durch bestimmte 
Genüsse erzeugtes angenehmes Gefühl des Wohl- 
seins, der Zufriedenheit’; 7 FELD 1.6.1: erw. mit 
sichtlichem, stillem ~ essen, trinken, genießen; sich 
vor ~ rekeln, strecken; (ein großes) ~ empfinden; 
etw. weckt ~ % behaglich, Unbehagen, unbehaglich 

behaglich [ba'ha:k..] (Adj.) 1. (Steig. reg; vorw. 
attr.) "Behagen weckend'; SYN bequem (2.1): eine 
~e Wohnung: ein ~er Sessel; vgl. gemütlich (1) 2. 
<o. Steig.; nur bei Vb.) "Behagen empfindend’; 7 
FELD 1.6.3: — in der Sonne sitzen, ein Glas Wein 
trinken % 7 Behagen 

behalten [bə'haltn] (er behält [..'helt]), behielt [..'hizlt], 
hat behalten 1.1. /jmd./ etw. ~ 'etw., das man be- 
sitzt od. über das man verfügt, nicht hergeben (1), 
sich nicht von etw. trennen (2.3)': ein Geschenk ~; 
den alten Fernseher noch eine Weile ~ (‘noch nicht 
einen neuen kaufen’); den Rest des Geldes durften 
sie ~, sie haben das Grundstück ~ dürfen; darf ich 
das Buch noch eine Woche ~?; etw. zu Recht, wider- 
rechtlich ~; den Gewinn für sich allein ~; etw. als 
etw. ~: sie behielten die Wertsachen als Pfand; etw. 
als, zu etw. ~: die Fotos, Briefe als, zum Andenken, 

Erinnerung —; er hat seine Stellung, seinen Ar- 

beitsplatz ~ (ihm ist nicht gekündigt worden’) 1.2. 

ljmd./ jmdn. ~ "sich nicht von jmdm. trennen, die 

Verbindung zu ihm erhalten (4)': sie wollte ihren 

Freund ~; er wollte seinen Mitarbeiter ~; sie hätten 

ihre Eltern gern noch länger ~ ("hätten es gern ge- 

habt, wenn ihre Eltern noch länger gelebt hätten’); 
jmdn. als etw. ~: jmdn. als Freund, Gast, Mitarbei- 
ter ~ wollen 1.3. Ijmd., etw./ etw. ~ "etw. im bishe- 
rigen Zustand erhalten‘; SYN bewahren /be- 
schränkt verbindbar/: du musst deine Nerven — 

(musst in dieser schwierigen Lage ruhig bleiben’); 

dieses Gesetz behält seine Gültigkeit ("bleibt gül- 

tig’); das Geld, Gold wird seinen Wert ~; er hat im- 

mer seine gute Laune ~ (ist immer gut gelaunt ge- 

blieben’) 1.4. (oft verneint) /jmd./ etw. ~ "etw. im 

Gedächtnis bewahren’; SYN merken: sie kann die 

Adressen, Telefonnummern, Melodien gut, leicht, 

nicht ~; ich habe seinen Namen ~ (ANT vergessen 

1); er hat von dem Vortrag nichts ~ 1.5. Ijmd./ 

jmdn., etw. in Erinnerung ~: jmdn., das Treffen, den 

Geburtstag in (freundlicher, guter) Erinnerung — 

(sich gern, gut an jmdn., etw. erinnern, ihn, es 

nicht vergessen’) 2.1. /jmd., Institution/ jmdn. ir- 

gendwo ~ jmdn. von irgendwo nicht weggehen las- 
sen, nicht wegschicken’ /beschränkt verbindbar/: 


Behälter — beharrlich 


jmdn. in seiner Wohnung, über Nacht bei sich (Dat.) 
~; die Ärzte haben den Patienten noch in der Klinik 
~; die Polizei hat den Verdächtigen einige Tage in 
Haft ~ (nicht entlassen’) 2.2. /jmd./ erw. irgendwo 
~ "etw. irgendwo am Körper, in der Kleidung las- 
sen, es nicht entfernen’: den Hut auf dem Kopf, die 
Hände in den Hosentaschen —; die Schlüssel, den 
Schirm in der Hand ~ 3. (vorw. verneint) /jmd./ 
etw. bei sich Dat. ~: der Kranke konnte nichts, 
keine Nahrung bei sich ~ ("musste alles, was er zu 
sich nahm, wieder erbrechen’) # ~ halten 

* /jmd./ etw. für sich ~ "etw. niemandem erzählen’: 
ein Geheimnis, eine Neuigkeit für sich ~; Imd.l 
nichts für sich ~ können ("immer alles ausplaudern’) 

Behälter [b>’helte], der; ~s, ~ "räumlicher, meist fes- 
ter Gegenstand, in dem etw. aufbewahrt od. trans- 
portiert wird’; ” FELD V.7.l: etw. in einen ~ 
packen, fließen lassen; einen ~ öffnen, verschließen; 
bestimmte Sachen in großen —n verschicken; ein — 
aus Blech, Kunststoff, Stahl, Keramik; ein — für 
Chemikalien, Wasser, Futter, Getreide; ein großer, 
kleiner, transportabler —; der — ist oben offen, hat 
einen Deckel; vgl. Behältnis, Gefäß % 7 halten 

Behältnis [b>’helt..], das; —ses, ~se "kleinerer, meist 
räumlicher Gegenstand, meist nicht aus festem Ma- 
terial, zur Aufbewahrung von etw., das dem per- 
sönlichen Bedarf dient’; # FELD V.7.1: ein ~ für 
die Scheckkarten, den Ausweis, ihre Kosmetika, ih- 
ren Schmuck; vgl. Behälter, Gefäß + 7 halten 

behände [bə'hendə] (Adj.; Steig. reg.; vorw. präd. 
(mit sein) u. bei Vb.) ‘flink, gewandt und geschickt 
in den Bewegungen od. bei einer Tätigkeit’ /auf 
best. Aktivitäten, Tätigkeiten, bes. Bewegungen 
bez): sie ist sehr ~, ist sehr ~ zu Werke gegangen; 
sich ~ an-, auskleiden; mit einigen ~n Griffen Ord- 
nung schaffen 

behandeln [bə'hand]n], behandelte, hat behandelt 1.1. 
ljmd., Institution/ jmdn. irgendwie ~ "sich im Um- 
gang mit jmdm. irgendwie verhalten (1); SYN um- 
gehen: jmdn. gut, schlecht, mit Nachsicht ~; sich 
(un)gerecht behandelt fühlen; jmdn. wie einen dum- 
men Jungen ~; jmdn. höflich, mit Hochachtung, als 


‚Aktentasche 


Ro 


Handtasche 
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Freund ~; jmd. ist leicht, schwierig zu ~ (mit 
jmdm. ist es leicht, schwierig auszukommen)) 1. 
ljmd./ etw. irgendwie ~ "mit etw. irgendwie umge- 
hen’: die Maschinen, Geräte müssen mit Sorgfalt be- 
handelt werden; eine Angelegenheit diskret ~ 2. 
/Arzt/ jmdn., etw. ~ "einen Patienten, eine Krank- 
heit, Verletzung ärztlich versorgen”: einen Patienten 
ambulant ~; der ~de Arzt; eine Krankheit, Verlet- 
zung ~ ("durch Anwendung geeigneter Mittel zu 
heilen versuchen’); die Wunde muss vom Arzt, muss 
ärztlich behandelt werden; sich wegen einer Krank- 
heit ~ lassen 3. Ijmd./ etw. mit etw. ~ "zu bestimm- 
tem Zweck mit etw. auf etw. einwirken (2); 
bel mit einer Politur, ein Metall mit Säure 
irgendwie ~: Lebensmittel konservierend ~ 4. Ijmd./ 
etw. ~ 4.1. "ein Thema, einen Stoff (3) in einer wis- 
senschaftlichen, pädagogischen od. künstlerischen 
Darstellung erörtern od. darbieten’: erw. ausführ- 
lich, erschöpfend, fachmännisch —; welches Thema 
wurde in der letzten Stunde behandelt?; er behan- 
delte in seinem Roman, Film, in seiner Arbeit ein 
aktuelles Thema, Probleme der Gegenwart 4.2. "eine 
Angelegenheit besprechen (1)': eine Angelegenheit 
~; etw. in der nächsten Sitzung ~; können wir das 
nicht morgen ~? % 7 handeln 

Behandlung [bə'handl..], die; ~, ~en /zu behandeln 
1-4 "das Behandeln, Behandeltwerden'; /zu 1/: 
eine (un)freundliche ~ erfahren; Izu %: sich in ärzt- 
liche ~ begeben ("sich von einem Arzt behandeln 
lassen’) & ~ handeln 

beharren [b>'haron], beharrte, hat beharrt /jmd., In- 
stitution/ auf, bei etw. (Dat. "zäh und unbeirrt 
an seiner Meinung festhalten’: (entschieden, eigen- 
sinnig, trotzig, hartnäckig) auf seinem Willen, 
Standpunkt, bei seiner Meinung, Überzeugung, bei 
seinem Entschluss, seiner Absicht ~ & 7 harren 

beharrlich [bə'har..] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
1.1 SYN "hartnäckig (2)' /auf bestimmte verbale 

J: sich ~ weigern, etw. Bestimmtes 

zu tun; der Verdächtigte leugnete ~; sein ~es Wer- 

ben, Zureden, Leugnen 1.2. SYN "ausdauernd': er 
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‚schwimmt — seine Runden; er arbeitet — an seinem 
Manuskript % 7 harren 

behaupten [ba'hauptn], behauptete, hat behauptet 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. mit Bestimmtheit als richtig, für 
wahr erklären (‘ohne einen Beweis dafür zu lie- 
fern’); erw. hartnäckig, mit Entschiedenheit, voller 
Überzeugung, steif und fest ~; er behauptete das 
Gegenteil; (+ Nebens.) sie behauptete, uns (nicht) 
gesehen zu haben; er behauptete, nichts davon ge- 
wusst zu haben; man kann, soll nicht einfach etw. ~ 
was man nicht beweisen kann; lin der kommunikati 
ven Wendung/ du willst doch nicht ~, dass ...? Isagt 
jmd. zu jmdm., wenn dieser eine haltlose Behaup- 
tung äußert/: du willst doch (wohl) nicht ~, dass 
das alles stimmt?! 2. Ijmd./ 2.1. en tw., bes. 
eine bestimmte Position, ein Pri o.Ä. erfolg- 
reich verteidigen’; die Beamten haben ihre Privile- 
gien ~ können, er hat seinen Platz in der Rangliste 
erfolgreich behauptet; seine Stellung —; seinen 
Standpunkt, seine Meinung — (SYN "durchsetzen 
1.1) 2.2. sich ~ "sich in seiner Position gegen Wi- 
derstände durchsetzen 1.2’: er wusste sich zu ~; es 
gelang ihm, sich auf seinem Posten, in seiner Stel- 
lung zu ~ 2.3. Sport sich gegen jmdn. in einem Wett- 
kampf ~ ('jmdn. in einem Wettkampf besiegen’) 4 
Behauptung 

Behauptung [bə'haupt..], die; ~, ~en /zu behaupten 
1/ "das, was jmd. behauptet (1) od. behauptet hat 
das ist eine kühne, gewagte, dreiste, unhaltbare ~; 
das ist eine bloße ~; eine ~ aufstellen (etw. be- 
haupten’), widerlegen, zurücknehmen; bei seiner ~ 
bleiben % 7 behaupten 

beheben [ba'he:bm], behob [..'ho:p], hat behoben 
[..'ho:bm] /jmd./ ern: ~ "etw. Unangenehmes, bes. 
einen Schaden, eine technische Störung, beseiti 
gen’: einen Fehler, Schaden ~ (SYN "reparieren'); 
einen Mangel ~; Missstände ~; die Schwierigkeiten 
‚können leicht behoben werden % 7 heben 

beheimatet [baə'hajmatət] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd., Tier, Pflanze/ 
irgendwo ~ sein "an einem bestimmten Ort seine 
Heimat haben od. aus einem bestimmten Ort, einer 
bestimmten Gegend stammen’: er ist in Berlin, Thü- 
ringen ~; SYN "heimisch (1.2): eine in den Tropen 
~e Pflanze; der Pinguin ist im Umkreis des Südpols 
~% 7 Heim 

Behelf [bs’helf], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 
"etw. meist Unzureichendes, womit man sich (vor- 
erst) behilft'; SYN Provisorium /auf Gegenständ! 
ches bez./: eine Sicherheitsnadel als ~ für einen ge- 
‚platzten Hosenträger; das ist nur ein armseliger, not- 
dürftiger, schlechter ~; etw. dient als ~; etw. als ~ 
nehmen % / helfen 

behelfen [b>’helfn], sich (er behilft [..'hılft] sich), be- 
half [..'half] sich, hat sich beholfen [..'holfn] /jmd./ 
sich mit etw. ~ "für etw., das man braucht, aber 
nicht hat, etw. anderes für den Zweck meist weni- 
ger Gutes od. Wirksames, Unzureichendes (vor- 
übergehend) als Ersatz nehmen, verwenden’: sich 
mit einem Taschentuch (als Kopfbedeckung), einer 


behaupten — 


behilflich 


Decke (als Zudecke) ~; sich notdürftig mit etw. ~; 
sich mit wenigem ~ % 7 helfen 

behelfsmäßig [bə'helfs..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. 
u. bei Vb.) SYN “provisorisch”: eine ~e Unterkunft 
für Flüchtlinge; etw. ~ reparieren, befestigen & 7 
helfen 

behende: 7 behände 

beherbergen [ba’'herbergn], beherbergte, hat beher- 
bergt /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. als Gast bei sich auf- 
nehmen, ihm vorübergehend Unterkunft geben’: 
jmdn., einen Bekannten ein paar Tage (bei sich) ~; 
jmdn. für eine Nacht ~ $ 7 bergen 

beherrschen [b>’her/n], beherrschte, hat beherrscht 1. 
Gruppe, jmd./ etw., jmdn. ~ "die Herrschaft über 
ein Land, eine Gruppe, jmdn. ausüben’; SYN herr- 
schen: die Truppen beherrschten, der Diktator be- 
herrschte das Land, die Stadt, das Volk; mit einem 
Produkt den Markt ~; sie beherrschte ihren Mann 
vollkommen 2. Ijmd./ die Situation ~ (‘die Situation 
unter Kontrolle haben’) 3. (vorw. im Pass. u. adj. 
im Part. II) /etw. Psychisches/ jmdn., etw. ~: er 
wurde, war von dem Gefühl, Wunsch beherrscht ('er- 
füllt‘), endlich Erfolg zu haben; er wurde von seinen 
‚Sehnsüchten beherrscht; nur dieser eine Wunsch be- 
herrschte ihn, sein ganzes Denken 4. (oft mit 
Modalvb.) /jmd./ etw., sich ~ ‘sein Verhalten unter 
Kontrolle, seine Gefühle, Äußerungen in der Ge- 
walt haben’; SYN zurückhalten (3.1, 3.3), zusam- 
mennehmen (2): seinen Zorn, seine Gefühle ~; seine 
Leidenschaft, Worte ~; sich gut, schlecht ~ können; 

~ wissen; er konnte sich nur mühsam ~; er 
ich ~, um nicht laut aufzulachen; fin der 
kommunikativen Wendung/ ich kann mich ~ (ich 
werde das bestimmt nicht tun’)’ /als Antwort auf 
jmds. Frage, ob man etw. Bestimmtes beabsichtigt, 
die man aber als töricht empfindet 5. /jmd./ etw. ~ 
"etw. so gut können, dass man es fehlerfrei, sicher 
und gut an-, verwenden kann’; SYN verstehen 
(5.1); Z FELD 1.5.2: erw. perfekt, vollkommen ~; 
die Rechtschreibung, Technik eines Verfahrens, die 
Arbeit mit dem Computer ~; er beherrscht drei 
Sprachen % 7 herrschen 

Beherrschung [bə'herf..], die; ~, <o.Pl.) /zu beherr- 
schen 1—5/ "das Beherrschen’; /zu 4: die ~ (SYN 
"Kontrolle 2') verlieren (sich nicht bezähmen kön- 
nen’); /zu 5/: die ~ einer Fremdsprache, mehrerer 
‚Sprachen % 7 herrschen 

beherzt [bə'hertst] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. bei 
Vb. ‘mutig (1.2) und entschlossen handelnd’; 
SYN couragiert /vorw. auf best. Aktivitäten bez./; 
7 FELD 1.6.3: durch ihr, sein ~es Vorgehen, Ein- 
greifen konnte Schlimmes verhindert werden; — vor- 
gehen, zupacken & 7 Herz 

behilflich [bə'hilf..] <Adj.; o. Steig.; nur präd., mit 
sein) ljmd./ jmdm. ~ sein ‘jmdm. bei einer für ihn 
schwierigen Handlung helfen (1)': einer alten Dame 
(beim Aussteigen) — sein; darf ich Ihnen, könnten 
Sie mir — sein?; er war mir —, die Tür zu öffnen; 
jmdm. beim Umzug ~ sein 4 7 helfen 


behindern — bei- 


behindern [bs’hinden], behinderte, hat behindert; 7 
auch behindert, Behinderte Ijmd., etw.) jmdn., erw. 
~ 'die Ursache dafür sein, verursachen, dass jmd. 
in seiner Tätigkeit, jmds. Tun, der Ablauf von etw. 
gehemmt, gestört, erschwert wird’: seine Verletzung 
behinderte ihn sehr; das schwere Gepäck behinderte 
ihn beim Laufen; der Nebel behindert den Verkehr, 
behinderte ihm die Sicht; jmdn. bei etw. ~: jmdn. bei 
seiner Arbeit ~ & 7 hindern 

behindert [bo’hindet] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
Z auch behindern) "durch einen schweren Schaden 
am Körper, durch ein Gebrechen dauernd körper- 
lich od. geistig geschädigt und in seinem Tun ge- 
hemmt, beeinträchtigt’: ein ~es Kind haben & 7 
hindern 

Behinderte, der u. die; ~n, ~n; 7 auch behindern; 7 
TAFEL II "jmd., der durch einen schweren Scha- 
den am Körper, durch ein Gebrechen dauernd kör- 
perlich od. geistig behindert ist’: sich der Pflege von 
~n widmen; ein körperlich, geistig ~r % 7 hindern 

Behörde [bə'høzedə], die; ~, ~n "staatliche od. kom- 
munale, kirchliche Institution für bestimmte (ad- 
ministrative) Aufgaben der Verwaltung’; SYN 
Amt: eine staatliche, städtische, kirchliche, kommu- 
nale ~; ein Vertreter der ~; bei der zuständigen ~ 
einen Antrag stellen, ein Gesuch einreichen, eine Ge- 
nehmigung einholen; ein Gesuch an eine ~ richten; 
sich an eine — wenden % behördlich 

behördlich [bə'hø:vt..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Behörde betreffend od. von einer Behörde aus- 
gehend’; SYN amtlich (1) /vorw. auf Tätigkeiten 
der Verwaltung bez./: das Geschäft ist, bleibt mit 
~er Genehmigung geschlossen; etw. ~ genehmigen, 
beschleunigen, verfügen, verbieten % 7 Behörde 

behüten [ba’hy:tn], behütete, hat behütet /jmd./ jmdn., 
etw. ~ "jmdn., etw. vor jmdm. etw. beschützeı 
jmdn. vor Unheil, Gefahr. in einer gefährlichen Lage 

jmdn., das Kind ~, damit ihm nichts zustößt; 
jmdn. gut, sorgsam ~; [Hund/ der Hund behütet 
Haus und Garten & 7 ?Hut 

behutsam [b>’hu:t..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. bei Vb.) 
"vorsichtig und rücksichtsvoll, um jmdn. vor Scha- 
den zu schützen’; SYN sacht (2), sanft (2.3); 7 
FELD 1.4.4.3: ~ mit etw., jmdm. umgehen; sie ver- 
band die Wunde ~, mit ~en Händen; jmdm. eine 
schlechte Nachricht ~ beibringen $ 7 "Hut 

bei [bai] (Präp. mit Dat.; vor best. Art. Mask., Neutr. 

im; vorangestellt) 1. /lokal/ 1.1. <oft in Ver- 
bindung mit dicht, nahe) /gibt die räumliche Nähe 
zu etw., jmdm. an, nicht den Kontakt/: er stand, 
saß — seinen Eltern, Freunden; der Kiosk steht dicht 
beim Bahnhof; wer sitzt ~ ihm am Tisch?; ich bleibe 
~ dem Gepäck und warte solange 1.2. (meist in Ver- 
bindung mit den Namen großer, größerer Orte) 
Igibt die nahe geografische Lage an/: Bernau liegt 
~ Berlin, Markkleeberg liegt ~ Leipzig; die 
Schlacht ~ Verdun; die Völkerschlacht bei Leipzig; 
er ist, liegt bei N begraben; vgl. dazu an (1.2) 1.3. 
(in Verbindung mit Begriffen, die Bezeichnungen 
od. Namen von Unternehmen, Institutionen, Per- 
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sonen darstellen) /gibt an, wo jmd. lebt, beschäftigt 
ist 0.Ä.l: er arbeitet ~ der Post, Eisenbahn; er arbei- 
tet ~ VW, Krupp: er wohnt ~ seinen Eltern, beim 
Onkel; er ist jetzt ~ der Bundeswehr, ~ den Panzern 
1.4. <in Verbindung mit Namen von Autoren o. 
Kasusforderung) /gibt an, in wessen Gesamtwerk 
etw. zu lesen steht/: ~ Goethe findet man den folgen- 
den Satz; das steht ~ Schiller; ~ Thomas Mann 
habe ich das nicht gefunden 1.5. (in Verbindung mit 
Reflexivpron. sich, mir, dir, uns, euch) /gibt als Ort 
den Körper an/: hast du deinen Ausweis — dir?; das 
soll man möglichst nicht ~ sich tragen 2. temporal/ 
2.1. <in Verbindung mit Zeitbegriffen; meist o. 
Kasusforderung) /gibt an, dass ein Vorgang, ein 
Zustand denselben genannten Zeitpunkt hat/; SYN 
'während: Berlin ~ Nacht; ~ Beginn der Vorstel- 
lung ereignete sich Folgendes; er arbeitet lieber — 
Tag; er verlor seine Eltern ~ Kriegsende; ~ Sonnen- 
untergang, Sonnenaufgang, ~ (SYN mit 4.1) Ta- 
‚gesanbruch, ~ Einbruch der Dunkelheit 2.2. (nur 
beim; + sein; in Verbindung mit subst. Verben; + 
fakult. gerade) /gibt die Verlaufsform an; gibt an, 
dass eine Tätigkeit gerade zu diesem Zeitpunkt al 
läuft/; SYN während: er war gerade beim Kaffee- 
trinken, Lesen, Abwaschen, als ...; du darfst beim 
Essen nicht mit vollem Mund sprechen! 2.3. <in Ver- 
bindung mit Begriffen, die Ereignisse, Tätigkeiten 
darstellen) /gibt eine bestimmte Zeitdauer an/; 
SYN während: er hat ihn ~ einem/beim Klassentref- 
‚fen wiedergesehen; jmdn. ~ einer Autorenlesung ken- 
nen lernen 3. <in Verbindung mit Abstrakta; vorw. 
0.Art.) /konditional; gibt die Bedingung, Voraus- 
setzung für das Geschehen, den Zustand an/: — Re- 
gen (wenn es regnet’) fällt die Veranstaltung aus 
die Notbremse darf nur ~ Gefahr gezogen werden; 
der Park darf ~ Glatteis nur auf eigene Gefahr be- 
treten werden 4. /kausal; gibt die Begründung für 
einen Sachverhalt an/: ~ deinen guten Augen ("da 
du so gute Augen hast’) brauchst du doch keine 
Brille!; ~ deinen Kenntnissen ist das doch kein Pro- 
blem für dich! 5. (oft in Verbindung mit all, doch 
0.A.) /konzessiv; gibt an, dass ein bestimmter Um- 
stand ohne Einfluss auf den Sachverhalt ist, ob- 
wohl man es hätte erwarten können/; SYN trotz: 
~ all dem Unglück hat er (doch) an seine Eltern 
gedacht; — all seiner Bildung fehlt es ihm doch an 
Takt 6. <o. Kasusforderung; vorw. in Verbindung 
mit Abstrakta) 6.1. (+ sein) /modal; gibt einen 
Umstand, Zustand an/: er ist ~ guter Laune, ~ bes- 
ter Gesundheit; er ist wieder ~ Kräften 6.2. (meist 
o. Art.) /gibt einen Begleitumstand an/: das ist ~ 
Strafe verboten (ist verboten, wobei Verstöße be- 
straft werden’); ~ gleichbleibend guter Qualität pro- 
duzieren; er schläft ~ geöffnetem Fenster % anbei, 
beieinander, beizeiten, dabei, hierbei, nebenbei; vgl. 
bei/Bei- 

bei ['bai..]]-behalten (er behält bei), behielt bei, hat 
beibehalten /jmd./ erw. ~ "etw., das man bisher 
schon getan hat, das üblich ist, bewusst auch wei- 
terhin in der gleichen Weise fortführen’; SYN fest- 
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halten (5.1): eine bestimmte Richtung, Methode ~; 
du darfst diese Lebensweise nicht —, wenn du ein 
guter Sportler werden willst; er war dafür, die alten 
‚Sitten beizubehalten ® 7 halten; -bringen, brachte 
bei, hat beigebracht 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdn. 
etw. lehren’: jmdm. das Lesen, Schreiben, Tanzen ~; 
jmdm. gutes Benehmen ~; er hat den Kindern nur 
Unsinn, schlechte Gewohnheiten beigebracht; jmdm. 
~, wie man einen Reifen wechselt; das ist ihm nicht 
beizubringen! 2. Ijmd./ jmdm. etw. ~ "jmdn. von 
etw., das für ihn unangenehm ist, auf schonende 
Weise in Kenntnis setzen’: jmdm. die Wahrheit über 
erw. ~; er überlegte sich, wie man ihr die Hiobsbot- 
‚schaft am besten, schonendsten ~ könnte; wie soll 
ich ihm das nur ~? 3. Ijmd./ etw., jmdn. ~ "etw. 
als Beweis für etw. beschaffen und vorlegen, jmdn. 
ausfindig machen, der als Zeuge für etw. dient’: ei- 
nen Beleg, ein ärztliches Attest ~; einen Zeugen für 
den Tathergang ~; können Sie Referenzen ~? % 7 
bringen 

Beichte ['baigta], die; ~, ~n "Bekenntnis (1) der Sün- 
den, das der Gläubige vor einem Geistlichen od. 
im Gottesdienst ablegt'; 7 FELD XII.3.1: zur ~ 
‚gehen, zur ~ in die Kirche gehen; die ~ ablegen; der 
Pfarrer nahm ihm (im Beichtstuhl) die ~ ab % 7 
beichten 

beichten ['baigtn], beichtete, hat gebeichtet 1. /Gläu- 
bige/ erw. — "seine Sünden vor einem Geistlichen 
od. im Gottesdienst bekennen und bereuen’ /be- 
schränkt verbindbar/; 7 FELD XII.3.2: seine Sün- 
den ~; ~ gehen (‘zur Beichte gehen‘); dem Priester 
seine Sünden ~ 2. Ijmd./ jmdm. etw. ~: er hat ihr 
seinen Fehltritt gebeichtet; ich muss dir etw. ~ 
/meist als Einleitung für das, was man eingestehen, 
bekennen (1.1) will/: ich muss dir etw. ich habe 
meine Uhr verloren; ich muss dir —, dass ich wieder 
viel Geld ausgegeben habe % Beichte — Beichtstuhl 

Beicht]stuhl ['baigt..], der "kabinenartige Vorrichtung 
mit zwei durch eine Wand getrennten Kammern 
für den Geistlichen und den Beichtenden’ # 7 
beichten, 7 Stuhl 

beide ["baida] <Indefinitpron.; Pl.; Sg. nur als Neutr. 
Nom. u. Ak ides od. im Dat.: beiden; 7 TA- 
FEL X /bezieht sich auf zwei als bekannt vorausge- 
setzte Personen, Sachen/ "alle zwei’ 1.1. /hebt als 
Zusammenfassung den Gegensatz, Unterschied zu 

rvor; steht im Satz an betonter Stelle, 

t nur der, die eine, sondern auch der, 
1.1. <nur im Pl.) /auf Lebewesen, Sa- 

1j.) ~ Söhne gehen schon zur Schule; 


die andere” 

chen bez.l: <a 
~ Bücher sind in Leinen gebunden; die Themen ~r 
Veranstaltungen waren von allgemeinem Interesse; 
<subst.) ich traf zwei ehemalige Schulkameraden, — 
wohnen in N; zwei Ingenieure, ein Bäcker und ein 


Kaufmann, ~ arbeiten zu unserer Zufriedenheit, 
(alle) ~ sind sehr tüchtig; wir ~ kommenlwir kom- 
men ~ zu eurem Fest; ihr ~ habt Recht, ihr habt ~ 

Recht 1.1.2. beides (Sg. Neutr., Nom. u. Akk.; 
0.Pl.; nicht im Gen., aber im Dat. möglich; subst.) 
lauf verschiedenartige Sachen bez./ ‘nicht nur das 


Beichte — Bei/bei- 


eine, sondern auch das andere’: sie hat ~s verkauft, 
den Tisch und die Stühle; sie nahm zum Backen But- 
ter und Eier, wobei sie mit ~m nicht sparte; Unent- 
schiedenheit und Feigheit, das ist ~s misslich 1.2. 
<vorw. mit best. Art; Determinativ- od. 
Possessivpron.) 1.2.1. "der, die eine und der, die 
andere’; SYN zwei: <adj.) die(se) ~n Ingenieure 
haben das erfunden; meine ~n Söhne sind schon ver- 
heiratet, die ~n Töchter noch nicht; die ~n Bücher 
sind in Leinen gebunden; die Themen der ~n Veran- 
staltungen waren von allgemeinem Inte 
<subst.) die ~n, sie ~ sind erst vor kurzem einge- 
stellt worden; die Frauen der ~n sind berufstäti 
zwischen (den) —n bestehen gute Beziehungen; 
ner, jeder von ~n, einer, jeder der ~n wird kommen; 
wir ~ kommen; ihr ~ habt Recht 1.2.2. beides (Sg. 
Neutr.; Nom. u. Akk.; o.Pl.; nicht im Gen., aber im 
Dat. möglich; subst.) /auf Verschiedenartiges bez./ 
"das eine und das andere’: dies(es) ~s ist möglich, 
alles andere nicht; wir haben mit ~m gute Erfahrun- 
gen gemacht % beiderlei — beiderseitig, beiderseits 
MERKE Das folgende Adj. od. Part. wird schwach 
flektiert: ~ jungen Leuteldie ~n jungen Leute; die 
Eltern beider jungen Mädchen. In Verbindung mit 
wir, ihr: wir ~ (nicht: wir ~n); ihr ~ (nicht: ihr ~n), 
‚aber mit Subst.: ihr, wir ~n Brüder, Schwestern; in 
Verbindung mit subst. Adj.: — Angestellten od. An- 
gestellte 

beiderlei ['bajdelaj/..'lai] (Indefinitpron.; indekl.; nur 
adj.; für Mask., Fem., Neutr. u. Pl.) "von, in beiden 
Arten der genannten Sache’ /auf Personen, Sachen 
bez./: Personen ~ Geschlechts; Möbel (von) ~ Ar- 
ten % 7 beide 

beider ['baide..]-seitig [zeitig] <Adj.; nicht präd.; 
vorw. attr. u. 0.Art.) "beide Seiten, Partner betre 
fend, von beiden Seiten, Partnern ausgehend’ 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: die Verhandlungen en- 
deten in ~er Übereinstimmung, zu -emlzum ~en 
Vorteil; Gespräche über — interessierende Fragen; 
die Ehe wurde in ~em Einverständnis geschieden % 
7 beide, Seite; -seits [zaits] (Adv.) "bei beiden 
Partnern’: es besteht — der Wunsch nach Verhand- 
lungen; es gab ~ Missverständnisse % 7 beide, 7 
Seite 

beileinander [bailain'ande] (Adv.) ‘einer beim ande- 
ren, alle zusammen’; SYN beisammen, zusammen 
(2): morgen sind wir alle wieder ~ % 7 bei, 7 'ein, 
7 anderer 
MERKE Verbindungen aus beieinander + Vb. wer- 
den getrennt geschrieben 

beides ["baidos] (Indefinitpros 

Bei/bei ['bai..]|-fahrer, der 1 
sonenauto vorn neben dem Fahrer sitz! 
Unfall ist nur der — verletzt worden; das Auto ist 
auch mit einem Airbag für den ~ ausgerüstet 2 


Kraftfahrzeug, bes. einem Lastkraftwagen, sitzt 
und bestimmte Aufgaben zu erfüllen hat’: er ist ~ 
in einem Transportunternehmen % 7 fahren; -fall, 
der <o.Pl.) 1. "Zustimmung, Anerkennung aus- 


beige — 


drückendes Klatschen der Zuschauer bei einer Ver- 
anstaltung’; SYN Applaus: starker, schwacher, an- 
haltender, begeisterter, herzlicher, minutenlanger ~; 
nach der Arie klatschte das Publikum die Auffüh- 
rung wurde mit ~ aufgenommen; viel ~ erhalten; 
der Sänger erntet ~; jmdm. ~ 7 zollen 2. etw. findet 
jmds. ~ "ein Vorschlag, eine Leistung wird von 
jmdm. sehr positiv beurteilt, findet jmds. Billi- 
gung’: seine Vorschläge, Ansichten haben (nicht) 
unseren ~ gefunden; -fällig <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "Zustimmung, Anerkennung ausdrückend' 
Ivorw. auf Sprachliches bez./: eine ~e Äußerung, 
Bemerkung; allenthalben war ~es Gemurmel zu hō- 
ren; etw. — aufnehmen; er nickte, lächelte fügen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. (Dat.) erw. ~ "etw. 
zusätzlich zu etw. Vorhandenem hinzufügen’; SYN 
beigeben, beilegen: der Bewerbung bestimmte Un- 
terlagen, Zeugnisse ~; der Sendung ist die Rech- 
nung beigefügt # fügen 

beige [be:3] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.; nur umg. 
attr.) "von sehr blassem, hellem und mattem Gelb’; 
+ FELD V1.2.3: der Pullover ist ~; erw. ~ färben; 
umg. ein ~s Kleid 

bei/Bei ['bai..]|-geben (er gibt bei), gab bei, hat beige- 
geben /jmd./ erw. (Dat.) ei s 


~ "einer Sache etw. 
hinzufügen’; SYN beifügen: dem Buch Abbildungen 
~; der Reisebeschreibung eine Landkarte ~; dem 
Sammelband ein Inhaltsverzeichnis ~ % 7 geben; 
-geschmack, der <o.Pl.) ‘bei Lebensmitteln, Ge- 
nussmitteln auftretender, den eigentlichen Ge- 
schmack der Sache beeinträchtigender zusätzlicher, 
meist unangenehmer Geschmack (1.1)': etw. hat ei- 
nen ~: der Wein hat einen eigenartigen ~; das Bier 
aus der Dose hat einen metallischen ~; der Wein 
hat einen bitteren ~ angenommen % ~ schmecken: 
-hilfe, die 1. "in bestimmten sozialen Fällen von ei- 
ner Institution, dem Staat gewährte finanzielle Un- 
terstützung”: eine ~ beantragen, bekommen; sie hat, 
bezieht eine ~; ihr ist die ~ gestrichen worden 2. 
«vorw. 0.Art.) Jur. ~ zu etw. "strafrechtlich ver- 
folgtes Tun, Verhalten, durch das jmd. einem ande- 
ren bei der Vorbereitung od. Durchführung einer 
Straftat hilft’ /beschränkt verbindbar/: er ist wegen 
~ zum Mord verurteilt worden & 7 helfen 

Beil [bail], das; —s/auch ~es, ~e "Werkzeug aus ei- 
nem flachen Keil aus Eisen mit breiter Schneide 
und einem Stiel aus festem Holz, das bes. zum Zer- 
hacken von Holz, Knochen, Fleisch dient’; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): ein scharfes ~; 
das ~ schärfen; mit dem ~ Holz hacken, spalte 
mit dem ~ den Knochen durchhauen; vgl. Axı 

Beilbei ['baj..][-lage, die 1. "einer Zeitung, Zeitschrift 
zusätzlich beigefügte Blätter (3), Seiten (2) mit be- 
stimmter Thematik’: eine literarische — in der Wo- 
chenendausgabe der Zeitung 2. "etw., bes. Gemüse, 
das zu einem Gericht (1) gereicht wird’: Salat, Kar- 
toffeln, Reis als ~ zu einem Fleischgericht & 7 lie- 
gen; -läufig [loifig] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 'ne- 
benbei gesagt, wie zufällig erwähnt: eine ~e Be- 
merkung machen; etw. ~ erzählen, erwähnen; jmdn. 
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etw. ~ fragen; -legen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. (Dat.) etw. ~ "etw. zusätzlich, ergänzend zu 
etw. legen’; SYN beifügen, beigeben: dem Antrag 
einige Unterlagen —; einem Brief Geld, ein Foto, 
‚Rückporto ~ 2. Ijmd./ etw. (Dat.) etw. ~: einer An- 
gelegenheit, Äußerung, einem Gerücht, Geschehen, 
Vorfall (zu)viel Bedeutung, Gewicht, (zu) großen 
Wert ~ (SYN 'beimessen’) 3. /jmd./ etw. ~ SYN 
"etw. bereinigen’: Differenzen, Meinungsverschie- 
denheiten, Zwist, Streitereien (friedlich, gütlich) ~; 
der Streit ist immer noch nicht beigelegt % 7 legen 

Beileid ['bailait], das; —s/auch ~es, <o.Pl.) "jmdm.., 
der einen ihm nahe stehenden Menschen durch den 
Tod verloren hat, durch schriftliche od. mündliche 
Worte zeigen, dass man mit ihm fühlt, trauert’; 
jmdm. sein (aufrichtiges, herzliches, tief empfunde- 
nes) ~ aussprechen, bekunden; er sprach ihm sein 
herzliches ~ aus; vgl. Mitgefühl % 7 Leid 

beim ['baim] (Verschmelzung von Präp. bei (Dat.) + 
Art. (dem) 7 bei 

beilmessen ['baj..] (er misst bei), maß bei, hat beige- 
messen /jmd./ etw. <Dat.) erw. —"etw. für wichtig, 
bedeutsam halten’; SYN beilegen (2), zuerkennen 
(1.2): einer Angelegenheit, einem Vorgang große Be- 
deutung ~ (‘eine Angelegenheit, einen Vorgang für 
wichtig, bedeutsam halten’); sie maß seinen Beteue- 
rungen großes, wenig Gewicht, keinen Glauben bei 
(glaubte seinen Beteuerungen nicht’) 

Bein [bajn], das; —s/auch ~es, ~e 1. “eine der zwei 
Gliedmaßen beim Menschen, mit deren Hilfe er 
geht, steht, eines der paarigen zwei, vier od. mehre- 
ren Glieder, auf denen Tiere gehen, stehen’; /auf 
Menschen bez./ (7 TABL Körperteile): das rechte 
und das linke —; lange, kurze, krumme, schlanke, 
‚schöne, dicke ~e haben; die ~e ausstrecken, von sich 
strecken, anziehen; auf den ~en stehen; mit ge- 
spreizten ~en dastehen; auf den ~en vorwärts ge- 
hen; im Sitzen mit den ~en baumeln; ein ~ über das 
andere legen, schlagen; mit gekreuzten, übergeschla- 
genen ~en dasitzen; unruhig von einem ~ auf das 
andere treten ("die Beine abwechselnd anheben und 
wieder aufsetzen’); /auf Tiere bez./: Säugetiere ha- 
ben vier, Vögel zwei, Spinnen acht ~e 2. "eines der 
meist langen, dünnen Teile, auf denen ein Möbel- 
stück, ein Gerät steht’: ein Tisch mit vier ~en; ein 
Schemel mit drei ~en; der Schrank steht auf kurzen 
dicken ~en 3. "Hosenbein’: die Hose passt gut, nur 
die ~e müssen ein wenig gekürzt werden; die ~e sind 
zu lang, kurz % Gebein — bockbeinig, Eisbein, El- 
fenbein, Hinterbein, Rauhbein, Schienbein 

* /jmd./ auf eigenen ~en stehen ("selbständig sein‘); 

/jmd./ sich nicht mehr/kaum noch auf den ~en halten 

können ("vor Schwäche, Müdigkeit nicht mehr od. 

kaum noch stehen, gehen können’); /jmd./ jmdm. 
auf die ~e helfen ('jmdm., der gestürzt ist od. liegt, 
so helfen, dass er sich wieder aufrichten und dass 
er wieder stehen kann’); /jmd., Institution, etw./ 
jmdm., etw. auf die ~e helfen "jmdm., einer Firma 
durch entsprechende Hilfe ermöglichen, eine 
Schwäche, finanzielle Notlage zu überwinden’: mit 
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einem kleinen Kredit könnte man ihm, der Firma 
wieder auf die —e helfen; die Tasse Kaffee hat ihm 
wieder auf die ~e geholfen; Ijmd./ mit einem ~ im 
Grabe stehen ("schwer krank, todkrank sein‘); 
/jmd./ wieder auf die ~e kommen ("wieder kräftig, 
gesund werden’); /jmd., Unternehmen/ wieder auf 
die ~e kommen (‘eine wirtschaftliche, finanzielle 
Notlage überwinden’); /jmd./ mit beiden ~en fest im 
Leben stehen (praktisch, realistisch veranlagt sein 
und sich dadurch gut im Leben zurechtfinden); 
/etw./ auf schwachen/wackligen ~en stehen ‘nicht ge- 
sichert, nicht bewiesen sein’: diese Theorie, dieses 
Argument, die Anklage steht auf (sehr) schwachen 
~en; Jjmd./ wieder auf den ~en sein ("wieder 
gesund sein’); /j 

standen und tätig sein’ vgl. aufstehen (2): er- ist 
schon seit 6 Uhr auf den ~en 1.2. "im Leben, bei 
der täglichen Arbeit viel gehen, stehen müssen”: sie 
ist ihr Leben lang ständig, viel auf den ~en gewesen; 
/jmd./ etw. auf die ~e stellen "etw., bes. eine Unter- 
nehmung, eine Veranstaltung zustande bringen’: 
was der alles auf die ~e stellt!; es ist erstaunlich, 
wie er diese Ausstellung in kurzer Zeit auf die Beine 
gestellt hat; jmd./ jmdm. ein = stellen 1. jmdn., der 
geht, rennt, das gestreckte Bein vor die Beine hal- 
ten, damit er stolpert und hinfällt" 2. ‘jmdm. vor- 
sätzlich Schaden zufügen, bes. durch Intrigen, 
durch üble Nachrede’; /jmd,/ sich (Dat.) die ~e 
vertreten "sich, nachdem man lange gesessen hat, 
durch Gehen Bewegung verschaffen’: ich muss, will 
mir mal die ~e vertreten; er vertrat sich im Garten 
erst einmal die ~; () umg. alles, was ~e hat sehr 
viele Menschen’; alles, was ~e hatte, war zum Fest 
‚gekommen; Ijmd./ sich (Dat.) kein ~ ausreißen 
bei einer Arbeit nicht besonders anstrengen“: 
netwegen reiße ich mir doch kein ~ aus!; keiner von 
denen hat sich heute ein ~ ausgerissen; Ijmd./ sich 
<Dat.) die ~e in den Bauch stehen ("lange stehen 
und warten müssen‘); etw. hat ~e bekommen/ge- 
kriegt (‘etw. ist plötzlich abhanden gekommen, ge- 
stohlen worden’); /jmd./ sich (Dat.) etw. ans = bin- 
den "sich etw. aufbürden': da habe ich mir vielleicht 
was ans ~ gebunden!; ich hatte nicht geahnt, dass 
ich mir mit dem Besuch so viel Arbeit ans — binden 
würde; Ijmd./ etw. ans =binden ‘etw. hingeben (2), 
opfern (1)': ich habe für das Projekt viel Geld, Zeit 
ans ~ gebunden, ans ~ binden müssen; Ijmd./ immer 
wieder auf die ~e fallen vorw. emot. neg. "alle 
Schwierigkeiten, Niederlagen überstehen und ohne 
Schaden aus ihnen hervorgehen‘: der fällt immer 
wieder auf die —el; Ijmd./ die ~e in die Hand/unter 
die Arme nehmen ("sehr schnell laufen, sich sehr be- 
eilen, um irgendwohin zu gelangen’); scherzh. 
/jmd./ mit dem linken ~ zuerst aufgestanden sein 
(missgestimmt, schlechter Laune sein’); landsch. 
/jmd./ sich auf die ~e machen (aufbrechen, um ir- 
gendwohin zu gehen’); /jmd./ jmdm. ~e machen 1. 
‘jmdn. durch drohende Worte veranlassen, wegzu- 
gehen’: dem werde ich ~e machen! 2. ‘jmdn. ener- 
gisch, nachdrücklich antreiben 2’: ich muss meinen 
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Mitarbeitern erst einmal ~e machen; ljmd./ die ~e 
unter den Tisch stecken/strecken (‘sich bes. zu 
Hause, von Angehörigen umsorgen, bedienen las- 
sen’) 
beilnahe ['bai../..'n..] (Gradpartikel; unbetont; steht 
vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schränkt die Bezugsgröße ein, kommt 
ihr aber nahe, wenn auch nicht völlig/; SYN fast, 
nahezu: es war — 12 Uhr; der Graben war — fünf 
~ jeder von uns besitzt einen Fotoappa- 
~ seinen Schirm verges: 
ine ~ mannshohe Hecke; sie treffen sic) 
er sprach ~ keinen Satz zu Ende; das 
klingt ~ wie ein Märchen & 7 nahe 
beinhalten [ba|'inhaltn], beinhaltete, hat beinhaltet 
/etw., bes. Text/ erw. ~ "etw. zum Inhalt (2.1) ha- 
ben’; SYN enthalten: das Gesetz beinhaltet neue 
Regelungen; diese Weisung beinhaltet eine Verschär- 
fung der Bestimmungen; das Schreiben beinhaltet, 
dass ...; diese Aufgabe beinhaltet eine Reihe kompli- 
zierter Probleme % 7 Inhalt 
beilpflichten ['baipfligtn], pflichtete bei, hat beige- 
pflichtet /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) ~ 'mit gewissem 
Nachdruck äußern od. zu erkennen geben, dass 
man jmdm., einer geäußerten Meinung, Sache zu- 
stimmt’: alle pflichteten ihm bei; einer Bemerkung, 
einem Vorschlag ~; wir konnten ihm, der Satzung 
(in allen Punkten, in allen Details) — 
beirren [bə|'irən], beirrte, hat beirrt <vorw. verneint) 
etw. (oft es) beirrt jmdn. "etw. macht jmdn. unsi- 
cher, verwirrt jmdn.: diese Einwände können mich 
nicht —, haben mich nicht beirrt; es beirrt mich, dass 
so schlecht von mir denkst; (vorw. mit lassen) 
nicht von etw., jmdm., sich von niemandem, sich 
ch nichts ~ lassen (‘sich nicht von etw., jmdm. 
unsicher machen, verwirren lassen’) # ~ irre 
beisammen [baj'zaman] <Adv.) SYN ‘beieinander’: 
heute Abend sind wir wieder alle ~ % Beisammen- 
sein 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von beisammen und sein: Getrenntschreibung auch 
im Infinitiv 
Beisammensein, das; ~s, <o.Pl.) ‘oft nach einer 
dienstlichen Veranstaltung stattfindendes zwanglo- 
ses, der Unterhaltung, dem Austausch von Gedan- 
ken dienendes Treffen eines (kleinen) Kreises von 
Personen in einem Restaurant 0.Ä.'; SYN Zusam- 
mensein: im Anschluss an den Vortrag findet ein ge- 
selliges, gemütliches, fröhliches ~ statt, laden wir zu 
einem geselligen ~ ein % 7 beisammen, ~ sein 
Bei/bei ['bai..]|-schlaf, der "Geschlechtsakt': den ~ 
vollziehen, ausüben; er hat sie zum ~ gezwungen % 
Z schlafen; -sein, das (o.Pl.) /beschränkt verbind- 
bar/: in jmds. ~, im ~ von jmdm., im ~ <+ 
Gen.attr.) "während eine genannte Person anwe- 
send, dabei ist’: in seinem ~ zog sie sich nicht aus; 
in ihrem — benahm er sich stets korrekt; das Kultur- 
zentrum wurde im — des Präsidenten eröffnet; im — 
(SYN "in der Gegenwart 2°) von Kindern, der Kin- 
der sollte darüber nicht gesprochen werden; er wollte 


beispielhaft — beißend 


nur im ~ seines Anwaltes aussagen: ohne jmds. ~, 
ohne ~ von jmdm., ohne ~ (+ Gen.attr.) "ohne 
dass die genannte Person anwesend, dabei ist’: ohne 
sein — wird die Ausstellung nicht eröffnet: ohne — 
von Vertretern der Presse ist die Veranstaltung nicht 
denkbar $ 7 ?sein; -seite ['zaita] Adv.) ‘von der 
Stelle weg in Richtung auf die Seite (3): er räumte 
die Bücher —, um Platz zum Schreiben zu bekom- 
men; er drängte die Leute ~, um besser sehen zu 
können; das Geschirr ~ bringen ("wegräumen'); 
jmdn. ~ nehmen ("mit jmdm. ein Gespräch unter 
vier Augen führen’); erw ~ schaffen ('etw. weg- 
schaffen, um es zu verbergen’); ~ stehen "sich an 
etw. nicht beteiligen’: willst du ~ stehen, wenn alle 
anderen helfen? % 7 Seite MERKE beiseite wird 
von einem folgenden Verb stets getrennt geschrie- 
ben, z.B. — bringen, gehen, lassen, legen, nehmen, 
schaffen, schieben, springen, stellen, treten; -setzen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Angehörige, Institution/: 
<oft im Pass.) einen Toten ~ (SYN "beerdigen’); 
eine Urne ~ (SYN "bestatten’) $ setzen; -setzung 
[zets..], die; ~, ~en 1. SYN "Beerdigung (1)': die ~ 
eines Toten 2. SYN "Beerdigung (2)'; viele kamen 
zur ~ œ ~ setzen; -spiel, das 1. "für etw. typischer 
Sachverhalt od. für eine Gruppe typischer Vertre- 
ter, der zur Erklärung, als Beweis angeführt wird’; 
SYN Exempel: erw: an einem ~, anhand eines — 
erklären, erläutern, zeigen, vorführen, demonstrie- 
ren; einen Lehrsatz durch ein — verständlich ma- 
chen; etw. mit ~en belegen; etw., jmd. ist ein ~ für 
etw.: etw., dies ist ein treffendes, anschauliches ~ für 
eine neue Idee, Methode; ein ~ für etw. anführen; 
dieser Schüler ist ein — dafür, was allein durch Fleiß 
erreicht werden kann 2. "als Vorbild od. als Ab- 
schreckung, Warnung für andere dienende typische 
Person od. typisches Verhalten einer Person’: erw, 
jmd. ist ein ~ für jmdn., etw.: diese Tat, dieser Mann 
ist ein abschreckendes, ein gutes, schlechtes — für 
alle Menschen; sie hat ihn immer als — (für gutes 
Verhalten) hingestellt; (mit etw.) jmdm. ein ~ ge- 
ben, sein: mit seiner Tat hat er uns allen eü 
ben; seine Tat sollte uns allen ein — sein; 
folgen: sie folgten unserem ~ und stellten sich alle 
hinten an 3. kündigt ein folgendes Beispiel (1), fol- 
gende Beispiele an/ wie zum ~ "wie etwa": kleine 
Geschenke, wie zum ~ ein Strauß Blumen, machen 
immer Freude; zum ~ (ABK z.B.): bedeutende 
Dichter, zum ~ Goethe, Schiller u. a.; es sind bedeu- 
tende Entdeckungen, Erfindungen gemacht worden, 
2. B. die Entdeckung der Röntgenstrahlen, des Erre- 
gers der Tuberkulose; (nehmen wir) zum — Fritz 
(‘nehmen wir als Beispiel Fritz’): er hat nie ‚gelogen; 
ich zum ~ ("was mich anbelangt, so (ich) 
würde so etwas nie tun % beispielhaft, beispiellos, 
beispielsweise, Paradebeispiel * /jmd./ jmdm. ein 
(gutes) ~ geben ‘jmdm. ein Vorbild sein und zur 
Nachahmung herausfordern: du solltest deinen Kin- 
dern ein gutes ~ geben und nicht mehr rauchen!; 
ljmd./ sich (Dat.) an jmdm., etw. (Dat.) ein = neh- 
men (‘jmdn., etw. als Vorbild wählen’); emot etw. 
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ist ohne ~ 1. "etw. ist noch nie da gewesen und nicht 
mit anderem vergleichbar: dieser Vorfall ist ohne 
~ 2. ‘etw. ist unerhört (1.1,2)': seine Frechheit war 
ohne —; ein Skandal ohne /jmd./ mit gutem ~ 
vorangehen ('etw. meist Schwieriges als Erster tun 
und andere durch sein Vorbild zu gleichem Tun an- 
spornen’) 

beispielhaft <Adj.; o. Steig.) SYN "vorbildlich" 
/vorw. auf Arten des Verhaltens bez./; ” FELD 
1.12.3: eine ~e Leistung, Tat; es herrschte in der 
Wohnung eine ~e Ordnung; sein Benehmen, Verhal- 
ten war ~; er hat sich ~ verhalten & 7 Beispiel 

j.; nicht bei Vb.) emot. 1. 
SYN "unvergleichlich (N): sie hatte (mit ihrem Ge- 
sang) einen ~en Erfolg; ihr Erfolg war ~ 2. SYN 
"unerhört (1.1,2)': sein Benehmen war ~ % 7 Bei- 
spiel, 7 los 

beispielsweise ['baifpi:ls..] (Satzadv.) / drückt die 
Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus/ "was dies anbelangt, zum Beispiel (3)': in 
dieser Abteilung sind ~ mehr Frauen als Männer be- 
schäftigt % 7 Beispiel 

beißen ['baisn], biss [bis], hat gebissen [go'bısn]; 7 
auch beißend 1. jjmd./ 1.1. in erw. ~ "mit den Zäh- 
nen in etw. eindringen, um ein Stück davon abzu- 
trennen’: in einen Apfel, in die Wurst ~ 1.2. auf etw. 
— "beim Kauen mit den Zähnen auf etw. Hartes 
treffen’: auf einen Knochen, ein Steinchen ~ 1.3. 
sich (Dat.) auf, in etw. ~: ich habe mir (beim 
Kauen) auf die, in die Zunge gebissen ("mir unab- 
sichtlich durch Beißen 1.1 die Zunge verletzt) 2.1. 
Tier, auch jmd./ jmdn., ein Tier ~ "mit seinen Zäh- 
nen an einer Stelle in den Körper eines Menschen, 
Tieres eindringen und ihn, es verletzen’; 7 FELD 
u ler Hund hat mich gebissen; sie hat den Poli- 

en gebissen; ich bin von einem Hund gebissen 
worden; jmdn.lauch jmdm., ein(em) Tier in etw. —: 
der Hund hat sielihr ins Bein gebissen; sie hat dem, 
den Polizisten in die Hand gebissen 2.2. dieses Tier, 
der Hund, unser Pferd beißt (“ist bissig’) 3. die Fi- 
sche ~ heute (‘heute können viele Fische mit der 
Angel gefangen werden’) 4. /etw., bes. Gas, Wind, 
Kälte/ irgendwo, irgendwohin ~ "eine unange- 
nehme, bes. die Schleimhäute von Mund und Nase, 
die Haut stark reizende Wirkung haben’; 7 FELD 
V1.3.2: der Rauch beißt (mir) in der Naselbeißt mir 
in die Nase, in den, die Augen; der Rettich, Pfeffer 
beißt auf der Zunge; der scharfe Wind biss uns in 
die Gesichter 5. letw.J sich mit etw. ~: die Farbe der 
Gardinen beißt sich mit dem Teppich, mit der Farbe 
des Teppichs (‘die Farben von Gardinen und Tep- 
pich passen nicht zueinander’); (rez.) /zwei od. 
mehrere (etw.)/ sich —: die Farben der Gardinen und 
des Teppichs ~ sich % beißend, Biss, Bissen, bissig, 
Gebiss, verbeißen — bärbeißig, durchbeißen, Lecker- 
bissen; vgl. verbissen, Verbissenheit 

beißend ['baisnt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.: nicht bei 
Vb.; 7 auch beißen) 1. (nur attr.) /beschränkt ver- 
bindbar/ ~e Kälte ('intensive, bes. die Haut des 
Gesichts reizende Kälte’) 2. 'verletzend (2.1) /auf 
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Sprachliches bez./: eine ~e Kritik, Ironie; seine Kri- 
tik war ~; etw. mit ~em Spott kommentieren & 7 
beißen 

Bei/bei ['bai..]|-stand, der <o.Pl.) "Hilfe, Unterstüt- 
zung, die man jmdm. gibt, damit er mit einer 
schwierigen Lage, Aufgabe, einem Problem seines 
Lebens zurechtkommt' /beschränkt verbindbar/: er 
hat uns um — gebeten; jmdn. um — bitten; er 
braucht unseren ~; jmdm. ~ leisten ('jmdm. beiste- 
hen, jmdn. unterstützen’); jmdm. seinen ~ gewäh- 
ren % 7 stehen; -stehen, stand bei, hat beigestanden 
ljmd./ jmdm. ~ ‘jmdm. in schwieriger Lage helfen’ 
/beschränkt verbindbar/: jmdm. (in schwieriger 
Lage, in der Not, in Gefahr) ~; jmdm. mit Rat und 


Tat ~; crez.) /zwei od. mehrere (jmd.)/ einander, 
sich (gegenseitig) — % 7 stehen; -trag [tre 
—s/auch ~es, Beiträge [treigoltre:..) 1. "Geld- 


summe, die jmd., bes. als Mitglied einer Organisa- 
tion, regelmäßig zu zahlen hat’: sie zahlt einen mo- 
natlichen ~ von 10 Mark; ~ für etw.: den ~ für die 
Gewerkschaft zahlen, kassieren; die Beiträge für die 
Sozialversicherung 2. ein ~ zu etw. ‘das, was jmd. 
zu einem bestimmten Zweck, bes. zum Gelingen, 
zur Verwirklichung, Erhaltung von etw. leistet’; 
SYN Teil (2.2): einen wichtigen, wertvollen, bedeu- 
tenden — zur Entwicklung von etw. leisten, liefern; 
ein — zur kulturellen, wirtschaftlichen, wissenschaft- 
lichen Entwicklung, zur Erhaltung des Friedens in 
der Welt, zum Umweltschutz 3. "schriftliche Arbeit 
für eine Zeitschrift, Zeitung, einen Sammelband’: 
ein ~ zu einem wichtigenlüber ein wichtiges Thema; 
ein ~ für eine wissenschaftlich Zeitschrift; einen ~ 
(über Forschungsergebnisse) schreiben, verfassen, 
veröffentlichen; der Band enthält Beiträge verschie- 
dener Autoren % 7 beitragen; -tragen (er trägt bei), 
trug bei, hat beigetragen /etw., jmd./ erw. zu erw. — 
“einen Beitrag (2) zu etw. leisten’: diese Konferenz 
hat zur Abrüstung beigetragen; die Einrichtung die- 
ser Parkanlage trägt zur Verschönerung der Stadt 
bei; er trägt mit zum Unterhalt der Familie bei; er 
hat nichts, wenig, viel dazu, zum Gelingen des Festes 
beigetragen, er hat viel dazu beigetragen, damit .. ® 
Beitrag; -treten (er tritt bei), trat bei, ist beigetreten 
ljmd./ etw. <Dat.) ~ "Mitglied einer Organisation 
werden’; SYN eintreten (3); ANT austreten (3): ei- 
nem Verein, einer Partei, der Gewerkschaft ~; % 7 
treten; -tritt, der "das Beitreten': sein ~ zu dieser 
Partei, zur Gewerkschaft kam überraschend; seinen 
~ erklären % 7 treten; -wohnen (trb. reg. Vb.; hat) 
geh. /jmd./ erw. Dat.) ~ "bei etw. anwesend sein, 
zuschauen, (als Gast) an etw. teilnehmen’: einer 
Sitzung des Bundestages, einer Veranstaltung, einem 
Fest ~; einer kirchlichen Feier, einem Staatsakt ~ 
% 7 wohnen 

Beize ['baitso], die; ~, ~n chemisches Mittel, mit 
dem bes. Holz, Häute, Stoffe bearbeitet werden, 
um einen bestimmten (farblichen) Effekt auf der 
Oberfläche zu bewirken’ & ~ beizen 

beilzeiten [baj'tsajtn] (Adv.) "so früh, dass ein be- 
stimmtes Vorhaben ausgeführt, ein bestimmtes Ziel 


bekannt geben 


erreicht werden kann’; SYN rechtzeitig: ~ aufbre- 
chen, anfangen, ankommen, vorsorgen; sich ~ auf 
etw. einstellen, vorbereiten & 7 bei, 7 Zeit 

beizen ['baitsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., 
bes. Holz, Häute, Textilien mit Beize bearbeiten, 
bes. um einen bestimmten (farblichen) Effekt auf 
der Oberfläche hervorzurufen'; Holz ~; die Bretter 
der Täfelung (hell, dunkel) ~; ein Gewebe ~ % 
Beize 

bejahen [b>'ja:on], bejahte, hat bejaht 1. /jmd./ etw. 
~ "eine Äußerung, bes. Frage, mit "Ja" beantwor- 
ten, ihr zustimmen’; ANT verneinen (1): eine Frage 
~; ~d nicken 2. Ijmd./ etw. ~ "mit etw. einverstan- 
den sein und es für gut, richtig erklären’; SYN gut- 
heißen, akzeptieren, igen; ANT missbilligen: ei- 
nen Plan, eine Entscheidung, ein Vorhaben ~ % 7 


ja 
bekämpfen [bs'kempfn] bekämpfte, hat bekämpft 
ljmd./ etw., jmdn. ~ ‘gegen etw., jmdn. kämpfen 
"; 7 FELD 1.14.2: Rassismus, Kriegshetze ~; 
linge, Ungeziefer ~; sie haben ihn bekämpft, 
bis er zurücktrat # ~ Kampf 
bekannt [bə'kant] <Adj.; vorw. präd. (mit sein); 7 
auch Bekannte) 1.1. (Steig. reg.) "von der Art, dass 
viele, alle es, ihn kennen (1.4)': eine ~e Melodie; 
ein ~er ("angesehener') Künstler; etw. ist allgemein 
~; etw., jmd. ist für etw. ~: das Hotel ist für seine 
gute Küche ~ (man weiß, dass in diesem Hotel 
gutes Essen angeboten wird’); sie ist für ihre Hilfs- 
bereitschaft ~; etw., jmd. ist als etw., jmd. ~ "etw., 
jmd. gilt als etw., jmd., steht im Ruf, etw., jmd. zu 
sein’: dieses Haus ist als Treffpunkt junger Leute ~; 
er ist als Aufschneider ~ 1.2. <0.Steig.) /jmd., etw./ 
jmdm. ~ sein "jmdn., etw. kennen’; er war noch 
nicht allen Mitarbeitern ~ (ihn kannten noch nicht 
alle Mitarbeiter’); davon ist mir nichts ~ (‘davon 
weiß ich nichts’); ich habe dort viele ~e Gesichter 
(viele Personen, die ich schon lange kenne’) gese- 
hen 1.3. <o. Steig.) jmd., etw. kommt jmdm. ~ vor: 
diese Frau, Melodie kommt mir ~ (ANT fremd (2) 
vor (‘glaube ich zu kennen’) 1.4. (nur präd. (mit 
sein); ©. Steig.) /jmd./ mit jmdm., etw. (Dat.) ~ sein 
‘jmdn. etw. näher kennen, mit ihm, damit vertraut 
sein’: sie sind seit langem gut miteinander ~; ich bin 
gut mit ihr, mit dem Inhalt des Briefes ~ 1.5. (nur 
bei Vb.; o. Steig.) /jmd./ jmdn., sich mit etw. ~ ma- 
chen 'sich über etw. informieren, sich mit etw. ver- 
traut machen’: sie hat mich, ich habe mich mit dieser 
Theorie ~ gemacht 1.6. (nur bei Vb.; o. Steig.) 
ljmd./ jmdn. mit jmdm. ~ machen: er hat uns mit ihr 
~ gemacht (‘hat sie uns vorgestellt‘); vgl. bekannt 
machen % 7 kennen 
Bekannte, der u. die; ~n, ~n; 7 auch bekannt; 7 
TAFEL II “jmd., mit dem man (näher) bekannt 
(1.4) ist’: eine ~ von mir, meiner Frau; viele ~ ha- 
ben; sie begrüßten sich wie alte —; ein —r, eine — 
hat mir erzählt, dass ...; verhüll, ihr ~r (‘Geliebter’) 
hat sie verlassen & 7 kennen 
bekannt geben (er gibt bekannt), gab bekannt, hat 
bekannt gegeben /jmd., Behörde, Institution/ erw. 


bekanntlich — "bekommen 


~ ‘etw. der Öffentlichkeit, bes. über die Medien, 
mitteilen, damit es jeder erfährt‘: im Rundfunk, 
‚Fernsehen, in der Zeitung, durch Anschlag ~, dass 
... der Minister gab den Abschluss des Vertrages be- 
kannt 

bekanntlich (Satzadv.) /drückt die Einstellung des 
Sprechers zum genannten Sachverhalt aus/ "wie je- 
der weiß, wie allgemein bekannt (1.1) — hat er, 
er hat — einen Meineid geschworen; — zählt sein 
Buch zu den bedeutendsten literarischen Werken & 
7 kennen 

bekannt machen 1. /jmd., Behörde, Institution/ erw. 
~ 'dafür sorgen, dass eine für die Öffentlichkeit 
bestimmte Information bekannt (1.1) wird’: eine 
Verordnung durch die Presse ~ 2. Ijmd./ jmdn. mit 
etw. ~ "jmdn. mit etw. vertraut machen, jmdm. 
Kenntnis von etw. vermitteln’; er machte den neuen 
Kollegen mit den Örtlichkeiten, Kompetenzen und 
allen vorkommenden Arbeiten bekannt 

Bekanntmachung [max..], die; ~, ~en /zu bekannt 
machen (1) 1. "das Bekanntmachen': die ~ der 
neuen Verordnungen erfolgte durch, über den Rund- 
‚funk, durch die Presse 2. ‘der Inhalt, Text der Infor- 
mation, die der Öffentlichkeit bekannt gemacht (1) 
werden soll’; das ist eine amtliche ~; eine ~ lesen 
3. "Plakate, Zettel o.Ä. mit der Bekanntmachung 
(2)': die ~ an eine Mauer kleben; eine ~ aushängen, 
anschlagen & 7 kennen, 7 machen 

Bekanntschaft [bə'kant..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das 
persönliche Bekanntsein mit jmdm.': uns verbindet 
eine langjährige ~; die ~ mit jmdm. pflegen, erneu- 
ern; jmds. ~ machen ('jmdn. kennen lernen’) 2.1. 

Pl.) jmds. ~ "Kreis der jmdm. bekannten Perso- 

r hat viele junge Leute in seiner ~ 2.2. (vorw. 
Pl.) "Person, mit der man bekannt ist, eine gewisse 
unverbindliche Beziehung hat': er hat viele ~en # 
7 kennen 

* /jmd./ mit etw. ~ machen scherzh. "mit etw. meist 
Unangenehmem in Berührung kommen’: er hat 
schon früh mit dem Gefängnis ~ gemacht ("eine 
Haftstrafe im Gefängnis absitzen müssen"); mit sei- 
nen Fäusten möchte ich keine ~ machen 

bekennen [bə'kenən], bekannte [..kanta], hat bekannt 
1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw. offen zugeben (3)'; SYN 
gestehen, beichten (2); ANT leugnen (1.1): seine 
Schuld, Fehler, die Wahrheit —; etw. ehrlich, offen, 
voller Reue ~ 1.2. sich schuldig ~ ("öffentlich, meist 
vor Gericht, gestehen, dass man in einer bestimm- 
ten Sache schuldig ist’); Angeklagter, ~ Sie sich 
schuldig? 2. Ijmd./ sich zu etw., jmdm. ~ "öffentlich 
erklären, dass man etw., bes. eine bestimmte Rich- 
tung (3), Anschauung vertritt, dass man Anhänger 
einer bestimmten Gruppierung ist od. sich mit 
jmdm. verbunden fühlt": sich zu bestimmten demo- 
kratischen Grundsätzen, zu einer Idee, zu seinen An- 
schauungen, zum Christentum, zur Kirche, zum pro- 
testantischen Glauben —; sich zu seinen Taten — 
(öffentlich erklären, dass man zu seinen Taten 
steht‘); sich zu seinem Freund ~ ("öffentlich erklä- 
ren, dass man mit jmdm. befreundet ist und für ihn 
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einsteht'); er bekannte sich in aller Öffentlichkeit zu 
ihm % 7 kennen 

Bekenntnis [b>’kent..], das; —ses, ~se 1. SYN 'Ge- 
ständnis’: ein aufrichtiges, reuiges ~ seiner Schuld, 
Sünden abgeben 2. das ~ zulfür etw., jmdn. "öffentli- 
che Erklärung, mit der man sich zu etw., jmdm. 
bekennt (2): ein ~ zum Christentum, zu einer Welt- 
anschauung; er legte ein flammendes ~ für seine 
Heimat ab (‘drückte aus, dass er seine Heimat liebt, 
für gut hält, zu ihr steht"); das ist ein ~ für die 
‚Armen der Welt % 7 kennen 

beklagen [b>’kla:gn], beklagte, hat beklagt 1. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "um einen Toten, um jmds. Tod kla- 
gen (1), trauern’: einen Toten, den Verlust eines 
Freundes, nahen Verwandten —; Menschenleben sind 
nicht zu ~ (‘es hat bei etw., bes. bei einem Unglück, 
keine Toten gegeben’) /meist in der öffentlichen 
Mitteilung eines Unglücks/ 2. /jmd./ sich über etw., 
jmdn. ~ "gegenüber jmdm. klagend äußern, dass 
man mit etw., jmdm. unzufrieden ist, etw., jmdn. 
als störend empfindet’; SYN beschweren: sie hat 
sich (bei ihm) über ihren Vorgesetzten beklagt, hat 
sich darüber beklagt, dass ...; sich über jmds. Un- 
Freundlichkeit, über den Lärm, über die lärmenden 
Kinder, über sein Schicksal ~; er hat sich bei mir 
(darüber) beklagt, dass er übergangen worden sei; 
ihr habt keinen Grund, euch zu ~! % 7 klagen 

Bekleidung [b>’klajd..], die; ~, <o.Pl.y SYN 'Klei- 
dung’: wir haben für den Urlaub zweckmäßige, stra- 
pazierfähige ~ gekauft; warme ~ für den Winter 
kaufen % 7 Kleid 

beklemmend [b>’klemont] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "Angst verursachend’ /vorw. auf emotionale 
Zustände bez./: im Saale herrschte ein ~es Schwei- 
gen; das Schweigen war ~; als er diese Worte hörte, 
überkam ihn ein ~es Gefühl der Angst; vgl. beklom- 
men $ vgl. klemmen 

beklommen [b>’kloman] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. bei Vb. u. attr.) jmdm. ist ~ ums Herz, ~ 
zumute "jmd. verspürt Angst”: vor der Abreise war 
ihm ~ ums Herz; er antwortete mit ~er ("ängst- 
licher") Stimme; es herrschte ~es ('beklemmendes') 
Schweigen; vgl. beklemmend % vgl. klemmen 

"bekommen [bə'komən], bekam [..ka:m], hat bekom- 
men 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. SYN "etw. erhalten (1.1)": 
ein Buch, Blumen zum Geburtstag (von jmdm.) —; 
ein Geschenk (von jmdm. ), hundert Mark, eine Be- 
lohnung —; sie — den Lohn, das Gehalt (von der 
Firma) immer am Anfang des Monats; Finderlohn 
~; einen Brief, ein Paket (von den Eltern) ~; jeder 
von euch hat seinen (An)teil ~; er bekommt Sozial- 
hilfe, Rente ("ihm wird eine Sozialhilfe, eine Rente 
gezahlt”) 1.2. "der Empfänger von etw., bes. einer 
Anweisung o.Ä. sein’; SYN erhalten (3): er bekam 
den Bescheid, Auftrag, Befehl (von seinem Vorge- 
setzten), sich sofort (bei der Polizei) zu melden; 
eine, keine Nachricht, Mitteilung —; wir haben noch 
keine Antwort von der Firma ~ (‘die Firma hat uns 
noch nicht geantwortet’) 1.3. "etw. kaufen können”: 
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ich habe noch Karten für das Konzert —; er hat das 
Buch nicht mehr ~, hat das Buch besonders billig 
~; dort bekommt man die Ware etwas billiger; lin 
der kommunikativen Wendung/ was ~ Sie ("was 
wünschen Sie, was möchten Sie kaufen’)? /Frage 
des Verkäufers an den Kunden/ 1.4. "eine be- 
stimmte Summe Geld (als Entgelt für eine Ware od. 
Leistung) erhalten’: er bekommt 50 Mark in derlfür 
dieldielpro Stunde: was ~ Sie für diesen Wagen 
(wie teuer ist der Wagen’); ich bekomme 20 Mark 
von Ihnen ("Sie haben für die Ware, Leistung 20 
Mark zu zahlen‘); ich bekomme noch fünf Mark von 
Dir (‘du schuldest mir noch fünf Mark’) 1.5. jmd. 
bekommt etw. (mit Vb. im Inf. + zu): hier bekommt 
man etw. zu essen, trinken (‘hier wird einem etw. zu 
essen, trinken gegeben; hier kann man etw. zu es- 
sen, trinken kaufen’) 1.6. (steht mit Vb. im Part. 
II für eine Passivkonstruktion, in der das Subj. 
Adressat der Handlung ist); jmd. bekommt etw. ge- 
‚schenkt ‘jmdm. wird etw. geschenkt’: jmd. bekommt 
etw. gesagt, ausgezahlt, ausgehändigt {mit Verben, 
die einen Dat. u. Akk. haben); er bekam dort ge- 
‚sagt, dass er sofort abreisen müsste 2. Ijmd.J etw. ~ 
2.1. 'etw. Erstrebtes erreichen, erlangen’: vor Ge- 
richt hat er schließlich sein Recht —; bei ihr be- 
kommt er immer seinen Willen ('sie gibt ihm in 
allem nach”); jmd. bekommt die Erlaubnis zu erw. 
(jmdm. wird etw. erlaubt’); dort ~ Sie die Mög- 
lichkeit, etwas zu kaufen (‘dort können Sie etw. 
kaufen’); nach langem Warten hat er endlich An- 
schluss ~ ('ist er endlich telefonisch verbunden 
worden’); nach langer Zeit hat er endlich wieder Ar- 
beit, eine Stellung ~ 2.2. "etw. dadurch erreichen, 
dass man sich selbst informiert od. man selbst in- 
formiert wird, dass man etw. über etw., jmdn. 
weiß"; durch sein Studium hat er einen guten Ein- 
blick in die moderne Philosophie ~; wir hatten gleich 
einen guten Eindruck von ihm, von der Sache ~; 
Kenntnis über etw., jmdn. Kenntnis von etw., 
jmdm. ~ (‘von etw., jmdm. zum ersten Mal etw. 
erfahren’) 3. /jmd./ etw. ~ 3.1. "eine Strafe (durch 
gerichtliches Urteil erhalten‘: er bekam (für den 
Diebstahl) zwei Jahre Gefängnis; eine Haft-, Geld- 
strafe ~; er hat für dieses Verbrechen "lebensläng- 
lich’ ~ 3.2. "Opfer einer Tätlichkeit werden’: er be- 
kam einen Schlag auf die Nase; eine Ohrfeige, einen 
‚Fußtritt ~ 3.3, "mit etw. Unangenehmem konfron- 
tiert werde: r bekommt Schwierigkeiten, Unan- 
nehmlichkeiten, wenn er nicht vernünftig wird; Ärger, 
‚Streit ~; (mit Inf. + zu) etw. zu hören, spüren ~ 
(etw. Unangenehmes hören, spüren müssen’) 3.4. 
"in jmds. Körper, Psyche entsteht etw., dis dieser 
fühlt, spi Kopf-, Magenschmerzı 
Heimweh ~; er bekam Lust, wieder einmal i 
zu gehen; Hunger, Durst ~; er hat wieder Mut zum 
Leben ~ 3.5. "an jmds. Körper entsteht etw., zeigt 
sich etw.’ er hat Falten, graue Haare, einen dicken 
Bauch ~ 3.6. wir ~ Regen ("es wird regnen’); wir 
werden anderes Wetter ~ ("das Wetter wird sich än- 
dern’) 4. /jmd./ 4.1. jmd. bekommt etw. "jmd. er- 


?bekommen — beladen ` 


reicht ein Verkehrsmittel gerade noch rechtzeitig’: 
ich habe den Bus nicht mehr ~; hoffentlich be- 
kommst du (noch) die letzte S-Bahn 4.2. etw. in 
etw., aus etw. (Dat.) ~: einen Nagel in die Wand ~ 
(es schaffen, einen Nagel in die Wand zu schla- 
gen’); sie konnte den Fleck nicht aus dem Kleid ~ 
(es nicht schaffen, dass der Fleck aus dem Kleid 
verschwand’) 5. jmd. bekommt jmdn. irgendwie: 
jmd. bekommt jmdn. in seine Gewalt ('jmd. erlangt 
Gewalt über jmdn., bemächtigt sich einer Person’); 
jmd. bekommt jmdn., einen Gefangenen frei (er- 
reicht, dass jmd. frei, aus der Haft, einem Gewahr- 
sam gelassen wird’); die Kinder satt ~ (‘erreichen, 
dass die Kinder satt werden’) 6. SYN kriegen (3) 
/Frau/ ein Baby, Kind ~ "zur Welt bringen, gebä- 
ren’; /Eltern/ sie haben Nachwuchs (‘ein Kind’) ~ 
7. etw. bekommt etw.: die Mauer hat Risse ~ (ist 
rissig geworden’); die Bäume — wieder Blüten und 
Blätter ('an den Bäumen wachsen wieder Blüten 
und Blätter‘) * abbekommen, herumbekommen, 
mitbekommen, zurückbekommen 

2bekommen, bekam, ist bekommen <vorw. im Perf.) 
etw. bekommt jmdm. gut, schlecht 1. "etw. wirkt sich 
auf jmds. Gesundheit gut, schlecht aus’: die Kur ist 
ihm gut —; das Essen, die Therapie, der Klimawech- 
sel ist ihm nicht ~ 2. "etw. bringt jmdm. Schaden, 


Nutzen’: seine Neugier, sein Hochmut ist ihm 
schlecht ~; das bekam ihm aber schlecht & be- 
kömmlich 


bekömmlich [bə'kæm..] (Adj.; Steig. reg; nicht bei 

Vb.) SYN "verträglich o Ivorw. auf Ess-, Trink- 
in ~es Essen; eine ~e 
; fette Speisen sind 


1; Obst ist 1a t 

schwer ~ % 7 ?bekommen 

bekräftigen [bo’kreftign], bekräftigte, hat bekräftigt 
imd./ etw. durchlmit etw. ~ "seine Äußerung durch 
etw. mit Nachdruck Is absolut sicher, wahr und 

n`: sein Versprechen, seine Äuße- 
rung durch einenlmit einem Händedruck, mit einem 
Gelöbnis, durch einen Eid ~; Izwei od. mehrere 
md.) sie bekräftigten ihren Handel durch Hand- 
schlag % 7 Kraft 

bekümmern [ba’kymen], bekümmerte, hat beküm- 
mert /etw./ jmdn. ~ "jmdm. Sorge, Kummer berei- 
ten, machen’: der Gesundheitszustand ihrer Mutter 
bekümmerte sie; es bekümmert mich sehr, dass du so 
‚sorglos bist; (oft im Part. II) er sah bekümmert aus; 
tief bekümmert sein % 7 Kummer 

bekunden [b>’kundn], bekundete, hat bekundet /jmd./ 
jmdm. etw. ~ Ibeschränkt verbindbar/: jmdm. sein 
Mitleid, seine Teilnahme, Sympathie ~ (deutlich 
zeigen, zum Ausdruck bringen’); er bekundete 
('zeigte') keinerlei Absicht, uns zu Hilfe zu kommen; 
vgl. dokumentieren (1) ® 7 Kunde 

beladen [bə'la:dn] (er belädt [..le:t]), belud [..lu:t], hat 
beladen /jmd./ erw. ~ "etw., bes. Waren, Güter, auf, 
in ein Fahrzeug laden (1)'; ANT entladen (1.2); 7 
FELD 1.7.9.2: ein Schiff, einen Lastwagen, Waggon 
(mit Kies, Kisten) ~ % 7 laden 


Belag — beleben 


Belag [bə'la:k], der; —s/auch ~es, Beläge [..le:gə] 1. 
"das, was auf eine Scheibe Brot o.Ä. gelegt, ge- 
schmiert wird, bes. Butter, Wurst, Käse‘; 7 FELD 
18.1: das Brot ohne, mit ~ essen 2. "textiles od. aus 
Kunststoff bestehendes, flächiges Material, mit 
dem Fußböden ausgelegt werden’ 3. "dünne 
Schicht bes. aus Bakterien, die sich auf der Ober- 
fläche von etw., bes. auf der Zunge, auf den Zäh- 
nen, gebildet hat’: er hat einen weißen ~ auf der 
Zunge, einen gelben ~ auf den Zähnen, Mandeln & 
7 legen 

belagern [b>’la:gen], belagerte, hat belagert 1. /Trup- 
pen, ein Heer/ eine Stadt, Festung ~ (einschließen 
2, um sie schließlich zu erobern’) 2. (vorw. im 
Pass.) /mehrere (jmd.)/ jmdn. ~ "jmdn. umringen’: 
der Star, Opernsänger wurde vom Publikum, von sei- 
nen Fans belagert % ~ liegen 

Belang [b>'lan], der; —s/auch ~es, ~e 1. (nur im Pl.) 
"Angelegenheiten, die für jmdn., eine Gruppe, für 
etw. von Bedeutung sind’: die sozialen, wirtschaftli- 
chen, kulturellen —e des Staates, der Stadt, der Bür- 
ger; die Wahrung, Förderung kultureller ~e; jmds. 
~e (SYN Interessen) wahrnehmen, vertreten: die ~e 
eines Mandanten 2. etw. ist von, ohne ~ ‘etw. 
von, ohne Bedeutung, Wichtigkeit für jmdn., etw.': 
diese Einwände sind (für mich, für das Urteil) von, 
ohne ~; es war völlig ohne ~, was da diskutiert 
wurde; es ist nichts von ~ geschehen %  belangen 

belangen [ba’lanon], belangte, hat belangt /jmd., bes. 
Jurist, Behörde/ jmdn. irgendwie wegen etw. ~ 
jmdn. gerichtlich wegen eines Vergehens zur Ver- 
antwortung ziehen, dafür sorgen, dass er ange- 

: jmdn. gerichtlich, gesetzlich, 
polizeilich, disziplinarisch ~; jmdn. wegen eines Ver- 
brechens, Vergehens, wegen Verleumdung, Unter- 
schlagung ~; er kann belangt werden, wenn seine 
Angaben nicht der Wahrheit entsprechen; er wurde 
wegen Betrugs belangt % Belang — belanglos, Be- 
langlosigkeit 

belang|los [b>'lan..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"ohne Bedeutung für jmdn., etw.: SYN gleichgül- 
tig (2): eine ~e Äußerung, Bemerkung machen; das 
Ergebnis, das ist völlig — (für die Forschung); sie 
sprachen nur über ~e Dinge % 7 belangen, los 

Belanglosigkeit [b>’lanlo: die; en 1. <o.Pl.) 
"das Belanglossein: die ~ dieser Angelegenheit, die- 
ses Zwischenfalls 2. <vorw. Pl.) "belanglose Äuße- 
rung’: verschone uns mit deinen, diesen ~en % 7 
belangen, 7 los 

belasten [b>’lastn], belastete, hat belastet 1. /jmd./ 
etw. ~ "eine Last (1.1) auf etw., bes. eine tragende 
Konstruktion, bringen, stellen’: eine Brücke, einen 
Lift, ein Bauteil nicht mehr als zulässig ~; etw. mit 
etw. ~: diese Brücke darf nur mit 30 Tonnen belastet 
werden 2. etw. belastet etw. 'etw.. bes. ein schädli- 
cher Stoff beeinträchtigt die Qualität von etw.': die 
Abwässer, Rückstände der Industrie, der Haushalte 
~ das Grundwasser, den Boden; Ijmd.l er hat seinen 
Magen mit diesem Essen sehr belastet 3.1. /jmd./ 

jmdn. mit etw. ~ “jmdn. mit etw. physisch od. psy- 
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chisch stark beanspruchen (3)': ich will dich nicht 
mit meinen Sorgen, solchen Kleinigkeiten ~; jmdn. 
mit einer zusätzlichen Arbeit, mit großer Verantwor- 
tung für etw. ~; etw. belastet jmdn.: die schwere Ar- 
beit, der Prozess gegen ihn hat ihn sehr belastet 3.2. 
letw.J jmdn. ~ "jmdn. bedrücken": die Ungewissheit, 
die Krankheit seiner Frau, die Sorge um seine Fami- 
lie belastete ihn sehr; etw. belastet etw.: der Kummer 
belastete ihr Herz ("bedrückte sie’) 3.3. jmd. ist erb- 
lich belastet ('hat eine Veranlagung für eine be- 
stimmte Krankheit geerbt’) 4. /jmd., Institution/ 
jmdn. mit etw. ~ "jmdn. zu einer finanziellen Leis- 
tung verpflichten, jmdm. Geld als Zahlung für etw. 
abverlangen': die Bürger wurden mit höheren Steu- 


ern belastet; jmdn. mit den Kosten für etw. —; etw. 
mit etw. —: das Haus ist mit einer Hypothek bela- 
stet; et jmds. Konto, Guthaben ~ (einen Be- 


trag davon abheben, abbuchen’) 5. /jmd., bes. ein 
Zeuge od. etw., bes. Indizien, Aussagen/ jmdn. — 
“jmdn. schuldig erscheinen lassen’; der Zeuge, die 
Aussage des Zeugen, die am Tatort hinterlassenen 
Spuren — den Angeklagten schwer; —des Beweisma- 
terial & 7 Last 

belästigen [b>’lestign], belästigte, hat belästigt 1. 
ljmd./ jmdn. mit etw. ~ "jmdm, mit etw. lästig wer- 
den, jmdn. stören und dadurch verärgern': jmdn. 
(immer wieder) mit Fragen, Bitten, seinem Anliegen 
~ 2. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdm. bes. einer Frau, gegen- 
über zudringlich werden’: der Betrunkene hat uns 
belästigt; er hat die junge Frau belästigt; — Sie mich 
nicht dauernd! & 7 Last 

Belastung [bə'last..], die, ~, ~en <vorw. Sg.) 1. /zu 
belasten | u. 5/ ‘das Belasten'; /zu 1/: die ~ der 
Brücke; Izu Sl: die ~ durch den Zeugen 2. "das, was 
jmdn., etw. belastet (1,2,3)': eine erhebliche ~; diese 
‚schädlichen Stoffe sind eine schwere ~ für die Atmo- 
‚sphäre; diese Krankheit ist die schlimmste ~, die er 
je erfahren hat 3. ‘das Belastetsein (7 belasten 
1,2,5) durch etw. ': die ~ der Brücke darf nicht über- 
schritten werden; die ~ unserer Gewässer hat 
drastisch zugenommen; die — durch Aussagen und 
Indizien hat ihn dazu gebracht, ein Geständnis abzu- 
legen % 7 Last 

belaufen [b>‘laufn], sich (er beläuft [..Ioift] sich), belief 
[-li:f] sich, hat sich belaufen erw. beläuft sich auf 
etw. "etw. macht eine bestimmte Menge von etw. 
aus, beträgt eine bestimmte Geldmenge': die Zahl 
der Besucher belief sich auf knapp eine Million; die 
Kosten, Rechnungen ~ sich auf 1000 Mark % 7 
laufen 

belauschen [b>’laufn], belauschte, hat belauscht 
/jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdm. od. dem, was jmd. sagt, 
heimlich zuhören’; # FELD 1.3.2.2, 4.4.2: ein Lie- 
bespaar ~: ein Gespräch ~ % 7 lauschen 

beleben [bə'le:bm], belebte, hat belebt 1. /etw. Stimu- 
lierendes/ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn., bes. die physi- 
schen und psychischen Kräfte eines Menschen, an- 
regen, lebhafter werden lassen’; SYN stimulieren: 
der Wein belebt die Gemüter; ein Mittel, das den 
Kreislauf belebt; nach dem Bad, der Kur fühlte er 
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sich wie (neu) belebt 2. letw., bes. Ortschaft, Stra- 
Ben/ sich ~ "wieder lebhafter werden’; ANT leeren: 
die Straßen belebten (ANT leerten) sich gegen 
Abend; der Verkehr belebte sich; <oft adj. im Part. 
II) eine belebte Straße (“Straße mit viel Verkehr, 
mit Fahrzeugen, Menschen, die sich bewegen’) & 
7 leben 

Beleg [bə'le:k], der; —s/auch ~es, ~e ein ~ für erw. 
"etw., bes. Geschriebenes, Gedrucktes, das jmdm. 
als Nachweis für etw. dient’: einen ~ für erw. vorzei- 
gen können; eine Quittung als ~ für eine Zahlung 
erhalten; etw. als ~ anführen; die ~e abheften % 7 
legen 

belegen [b>'le:gn], belegte, hat belegt; 7 auch belegt 
1. /jmd./ erw. mit etw. ~ 1.1. "Brotscheiben mit ei- 
nem Belag (1) versehen‘: den Tortenboden mit 
‚Früchten ~; mit Wurst, Käse belegte Brote; belegte 
(aufgeschnittene und mit einem Belag versehene’) 
Brötchen 1.2. "einen Fußboden mit einem Belag (2) 
versehen’: den Flur, Fußboden mit Teppichen ~ 2. 
/jmd./ einen Stuhl, Sitzplatz, Platz ~ (“für sich, 
jmdn. reservieren, bes. indem man etw. darauf 
legt’) 3. /jmd., bes. Sportler/ etw. ~ "in der Wertung 
(eines sportlichen Wettkampfes) einen bestimmten 
Platz (7) einnehmen’: im Weitsprung hat er den er- 
sten Platz belegt 4. /befugte Person, Institution/ 
jmdn., etw. mit etw. ~ "veranlassen, dass jmd. für 
etw. eine Zahlung als Strafe zu leisten hat, dass für 
etw. eine Abgabe zu zahlen ist’: jmdn. mit einer 
Geldbuße, Geldstrafe, einem Bußgeld ~; Waren mit 
Zoll, Zigaretten mit einer Steuer ~ 5. jmd. erw. 
"etw., bes. Zahlungen, durch einen Beleg nachwei- 
sen, beweisen’: die Ausgaben, Spenden durch Quit- 
tungen ~; einen Kauf durch eine Rechnung ~; histo- 
rische Fakten durch Quellenangaben ~; etw. ist ur- 
kundlich, dokumentarisch belegt % 7 legen 

Belegschaft [bə'le:k..], die; ~, ~en "Gesamtheit der 
Personen, die in einem Betrieb beschäftigt sind’; 
SYN Personal: die — trat geschlossen in den Streik, 
versammelte sich zu einer Feierstunde $ 7 legen 

belegt [b>'le:kt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; ~ auch 
belegen) /beschränkt verbindbar/ 1. eine ~e ("mit 
einem Belag (3) versehene’) Zunge; die Zunge war 
~ 2. mit ~er ('rauher, heiserer') Stimme sprechen 
% 7 legen 

belehren [b>'le:ron], belehrte, hat belehrt 1. /jmd., 
bes. Vorgesetzter/ jmdn. über etw. ~ "jmdn. über 
etw. aufklären (2)': der Polizist belehrte die Ver- 
kehrssünder über die Regeln des Straßenverkehrs; 
jmdn. (darüber) ~, wie er sich zu verhalten hat 2. 
<vorw. im Part. I) /etw./ jmdn. ~ "jmdm. Kennt- 
nisse vermitteln’: der Schriftsteller will mit seinem 
Theaterstück ~; etw. wirkt allzu ~d; ein —des Buch 
3. jmd. ist nicht zu — ("lässt sich nicht von seiner 
Meinung abbringen’) # 7 lehren 

beleibt [ba’laipt] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“recht dick (2)’; ANT mager (2) /auf Personen 
bez./: ein ~er alter Herr; er war ganz schön ~ % 7 
Leib 


Beleg — Beleuchtung 


beleidigen [b>'lajdıgn], beleidigte, hat beleidigt /jmd./ 
jmdn. ~ 'jmdn. durch eine Äußerung, eine be- 
stimmte Handlung od. sein Verhalten in seinem 
Selbstgefühl, seiner Ehre verletzeı YN kränken: 
er hat ihn persönlich, schwer, tief, sehr beleidigt; 
jmdn. durch einen falschen Verdacht, durch eine ab- 
fällige Bemerkung ~; ~de Äußerungen; jmd. i 
fühlt sich beleidigt; er ist wegen jeder Kleinigkeit so- 
fort beleidigt: er machte ein beleidigtes Gesicht 
('verzog sein Gesicht so, dass man erkennen 
konnte, dass er sich beleidigt fühlte’); /in den kom- 
munikativen Wendungen/ wollen Sie mich ~? Isagt 
jmd. zu jmdm., der sich ihm gegenüber provozie- 
rend verhält; ich wollte Sie nicht ~ Isagt jmd. zu 
jmdm., um sich für seine provozierende Haltung zu 
entschuldigen/ # 7 Lei 

Beleidigung [b>’laidı; ~, ~en 1. ‘das Beleidi- 
gen’: er musste wegen ~ eines Beamten Strafe zah- 
len; jmdn. wegen ~ verklagen 2. "Äußerung, Hand- 
lung, Verhalten, wodurch jmd. beleidigt wird, sich 
beleidigt fühlt‘; SYN Kränkung: eine gemeine, 
schwere ~; etw. als ~ auffassen; jmdm. eine ~ zufü- 
gen; eine ~ zurücknehmen % 7 Leid 

beleuchten [ba'loigtn], beleuchtete, hat beleuchtet 1. 
<oft im Pass. u. adj. im Part. II) /jmd., etw./ etw. 
~ "etw., bes. eine Fläche, einen Raum durch Licht, 
mit einer künstlichen Lichtquelle hell macheı 
‚Scheinwerfer — die Bühne, Fassade eines Gebäudes; 
Kerzen — den kleinen Raum; der Turm wurde mit 
‚Scheinwerfern beleuchtet; der Platz, die Straße ist 
gut, schlecht beleuchtet; ein festlich beleuchteter 
Saal 2. ljmd./ erw. irgendwie ~ "etw. irgendwie be- 
trachten (2)': ein Problem, Thema, eine Frage näher, 
‚gründlich, von allen Seiten, von verschiedenen Ge- 
sichtspunkten aus — % leuchten 

Beleuchtung [ba'loigt..), die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. 
"die durch Beleuchten mit (künstlichen) Lichtquel- 
len erzeugte Helle’; ~ FELD V1.2.1: eine festliche, 
‚gedämpft, unzureichende ~ 2. "Anlage, Vorrich- 
tung, durch die etw. beleuchtet (1) wird’: der Saal 
hat elektrische ~ (‘wird durch elektrisches Licht 
hell gemacht’); die ~ muss erneuert werden % 7 
leuchten 


Kerze 


belichten — 


belichten [b>’lıgtn], belichtete, hat belichtet /jmd./ etw. 
~ "Licht auf einen Film (in einer Kamera), auf Fo- 
topapier einwirken lassen’: einen Film, Fotopapier 
~; ist dieser Film schon belichtet?; diese Aufnahme 
ist (‘der Film ist beim Fotografieren’) zu stark, zu 
schwach, richtig belichtet (worden) ® 7 Licht 

Belieben [bə'li:bm] & 7 lieb 

* nach =: du kannst (ganz) nach ~ ("wie es dir am 
liebsten ist’) unter den Sachen wählen, dich für etw., 
jmdn. entscheiden; geh. etw. (vorw. es, das) liegt/ 
steht in jmds. ~ "jmd. kann etw. tun od. lassen, wie 
es ihm am liebsten ist’: es steht in deinem ~, uns zu 
begleiten oder zu Hause zu bleiben 

res [bə'li:biç] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.; in der 

eines Indefinitpron.) “irgendwelcher, irgend- 
ehe irgendwelches': er hat zwei ~e Bücher aus- 
gewählt; einen ~en (irgendeinen') Zeitpunkt, Na- 
men nennen; jeder Beliebige ("jeder Mögliche’) kann 
das gewesen sein; er hat alles Beliebige ("alles Mög- 
liche’) dabei berücksichtigt; von dem Geld kann er 
sich etw. Beliebiges kaufen — II. (Adv.; bei Vb. u. 
vor Adj.) 'nach Belieben’: erw. lässt sich ~ variie- 
ren; du kannst dir eine ~ große Menge von (den) 
Büchern nehmen % 7 lieb 

beliebt [bə'li:pt] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "allgemein große Wertschätzung genießend’ 
lauf Personen, Sachen bez./: er ist ein ~er Künstler, 
Politiker, Lehrer; Fußball, Tennis ist ein ~er Sport, 
B ist ein ~er Ausflugsort; Spanien ist ein ~es Ur- 
laubsland; er ist sehr ~; er ist beim Publikum, bei 
seinen Schülern sehr ~ (‘das Publikum, seine Schü- 
ler schätzen ihn sehr’) 1.2. (nur bei Vb.; o. Steig.) 
Ijmd./ sich bei jmdm. ~ machen ('jmds. Gunst zu 
gewinnen suchen’): er will sich nur beim Lehrer, 
Chef ~ machen # 7 lieb 

bellen ['belon] <reg. Vb.; hat) 1. der Hund belle ("gibt 
die für ihn typischen, kurzen lauten Töne von 
sich‘); /auch Füchse, Wölfe; 7 FELD 11.3.2, 
VLL2: der Fuchs, Wolf bellt 2. emot. neg. /jimd./ 
etw. ~ "etw. laut in kurzen befehlenden Sätzen ru- 
fen’; er bellte seine Kommandos, Anweisungen 3. 
umg. /jmd./ "laut und kräftig und immer wieder 
husten': der bellt, dass alle wach werden; (auch adj. 
im Part. I) ein der ("sehr lauter’) Husten & Gebell 

belohnen [ba’lo:nan], belohnte, hat belohnt 1. /jmd./ 
jmdn. ~ 'jmdm. etw. als Dank, Anerkennung, 
Lohn für etw. geben, schenken’: den ehrlichen Fin- 
der ~; jmdn. für seine Dienste, Verdienste, Tapfer- 
keit, guten Leistungen (mit einer Summe Geld) ~, 
jmdn. mit einer Reise, einer Auszeichnung ~ 2. 
Jimd./ etw. ~ "eine besondere Tat, Leistung aner- 
kennen und in bestimmter Weise vergelten’: man 
hat seine Mühe, Hilfsbereitschaft belohnt; etw. ir- 
gendwie ~: er hat ihre Anhänglichkeit gut, schlecht 
belohnt; etw. mit etw. —: er belohnte ihren Fleiß mit 
einem Theaterbesuch; letw.! (im Pass.) seine Mühe 
wurde durch den Erfolg belohnt % 7 Lohn 

belügen [bə'ly:gņ], belog [..'lo:k], hat belogen [..'lo:gn] 
/jmd./ jmdn. ~ "jmdm. nicht "die Wahrheit, jmdm. 
die Unwahrheit sagen’: er hat ihn, seine Eltern, sei- 
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nen Lehrer frech, dreist, immer(zu) belogen; sich 
(selbst) ~ (‘sich die Wahrheit nicht eingestehen 
wollen’) $ 7 lügen 

belustigen [bə'lustigņ], belustigte, hat belustigt 1.1. 
ljmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. erheitern, zum Lachen brin- 
gen’; A FELD 1.6.2: er versuchte, uns mit Witzen zu 
~; er belustigte die ganze Gesellschaft (mit seinen 
Scherzen und Kapriolen); wir hörten belustigt zu 
1.2. etw. belustigt jmdn. “jmd. findet etw. amüsani 
sein Benehmen, seine Vorwürfe belustigten uns mehr, 
als dass sie uns verärgert hätten; <adj. im Part. Iy 
wir fanden sein Benehmen ~d; es war ~d (für uns), 
wie ungeschickt er sich anstellte & 7 Lust 

bemächtigen [bs'megtign], sich, bemächtigte sich, hat 
sich bemächtigt /jmd./ sich erw. (Gen.) ~ "sich etw. 
mit Gewalt nehmen, gewaltsam aneignen’; die Put- 
schisten bemächtigten sich der Waffen, des Rund- 
Junks, der Staatsgewalt; sich jmds. ~ "jmdn. in 
seine Gewalt bringen’: die Wärter bemächtigten 
sich der Entflohenen; die Gangster bemächtigten sich 
zweier Geiseln; die Verbrecher bemächtigten sich des 
Kindes ("entführten es’) $ 7 Macht 

bemalen [b>'ma:lon], bemalte, hat bemalt /jmd./ erw. 
~ "etw. mit Farbe(n) anstreichen, mit bunten Ver- 
zierungen o.Ä. versehen”: Ostereier, eine Vase, einen 
Schrank ~; die Kinder hatten die Türen bemalt % 
7 malen 

bemängeln [bə'men]n], bemängelte, hat bemängelt 
ljmd./ erw. ~ "etw. als Fehler, Mangel kritisiere: 
SYN beanstanden; ANT loben: erw. mit Recht, 
Unrecht ~; jmds. Verhalten, Benehmen, jmds. Klei- 
dung, Haarschnitt ~; er bemängelte, dass sie immer 
zu spät kam & 7 "Mangel 

bemannt [bə'mant] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"mit einer Mannschaft besetzt’ /bes. auf Fahrzeuge 
bez., die auch ohne Mannschaft gesteuert werden 
können/: ein ~es Raumschiff; das Raumschiff ist ~; 
ein ~es Tauchboot ¢ ” Mann 

bemerkbar [bə'meek..] (Adj.; o. Steig.) 1. "so be- 
schaffen, dass man es bemerken (1) kann’; SYN 
erkennbar /auf Abstraktes bez./: zwischen Original 
und Kopie, zwischen beiden Farben gab es kaum ei- 
nen ~en Unterschied; die Veränderung, Verbesse- 
rung ist nur mit Mühe ~ 2. Ijmd./ sich ~ machen 
"jmdn., andere auf sich aufmerksam machen, etw. 
Bestimmtes tun, damit man jmds., die Aufmerk- 
samkeit anderer auf sich zieht’: die Eingeschlosse- 
nen versuchten, sich (durch Klopfen und Rufen) ~ 
zu machen 3. letw. sich ~ machen "als Wirkung 
spürbar werden, bes. als eine meist unangenehme 
Wirkung’: nach der großen Anstrengung machte sich 
bei allen große Müdigkeit —; sein Einfluss macht 
sich (in diesem Programm, Kunstwerk) deutlich — 
+ 7 merken 

bemerken [b>'merkn], bemerkte, hat bemerkt 1. 
ljmd./ 1.1. etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. bes. durch 
Hören, Sehen wahrnehmen‘; 7 FELD 1.3.1.2: 
jmdn., seine Anwesenheit ~; er tat so, als hätte er 
uns nicht bemerkt; sie hatten den Radfahrer zu spät 
bemerkt; er bemerkte sofort, dass sich etw. verändert 


‚in leises Geräusch, eine Bewegung im Busch- 

werk ~; er bemerkte ihr Zögern, seine Unsicherheit 

1.2. etw. ~ "etw. erkennen (2)': er bemerkte nicht 

ofort, dass man ihn hintergehen wollte 2. Ijmd./ etw. 
~ "etw. gleichsam wie nebenbei zu einem Thema, 
das gerade besprochen wird, sagen, äußern’ 
FELD 1.13.2: erw. nebenbei, am Rande —; abschlie- 
Bend, bei dieser Gelegenheit möchte ich ~, das 
% 7 merken 

Bemerkung [bo'merk..], die; ~, ~en ‘meist kurze und 
mündliche Äußerung zu einem Thema, das gerade 
besprochen wird’; 7 FELD 1.13.1: eine abfällige, 
kritische, treffende, sachliche — etw.) machen; 
eine abfällige ~ über jmdn. machen % 7 merken 

bemessen [ba'mesn] (bemisst [‚.mist]), bemaß [..ma:s], 
hat bemessen /jmd./ erw. irgendwie ~ "etw., bes. 
eine Menge von etw., auf Grund von Berechnung 
od. tzung irgendwie festlegen’: er hat die Zeit, 
das Geld für das Unternehmen zu gering ~; der Vor- 
rat war zu knapp ~; <oft adj. im Part, II) ein reich- 
lich ~es Trinkgeld % 7 messen 

bemitleiden [ba'mitlajdn]. bemitleidete, hat bemitlei- 
det /jimd./ jmdn, ~ "Mitleid mit jmdm. haben, emp- 
finden und es sprachlich äußern’; SYN bedauern: 
einen Kranken, Unglücklichen ~ ® 7 mit, 7 Leid 

bemühen [b>'my:on], sich, bemühte sich, hat sich be- 
müht 1.1. /jimd./ ‘sich anstrengen, etw. zu erreichen, 
eine Aufgabe zu bewältigen’: «mit Vb. im Inf. + 
zu) er hat sich redlich, ernstlich, vergeblich, umsonst 
bemüht, die Prüfung zu bestehen, gute Zensuren zu 
bekommen; er bemühte sichlwar sehr bemüht, immer 
pünktlich zu sein; /in der kommunikativen Wen- 
dung/ bitte, ch nicht ("machen Sie sich nicht 
unnötig Mühe’)! /sagt jmd. zu jmdm., wenn dieser 
ihm behilflich sein möchte, er aber auf diese Hilfe 
nicht angewiesen ist/ 1.2. /jmd., Institution, Staat/ 
sich um etw. ~ "sich Mühe geben, um etw. zu erlan- 
gen, zu bekommen’: sich um einen Vertrag, eine An- 
stellung —; sich um die Erhaltung der guten Be 
hungen ~; sich um jmds. Verständnis, Freundschaft 

1.3. /jmd./ sich um jmdn. ~ "versuchen, jmdn. für 

h, als Freund, Freundin, zu gewinnen’: er hat 

sehr um die junge Dame bemüht, aber sie hat 
ihm einen Korb gegeben 2. Ijmd.l sich um jmdn. ~ 
‘sich um jmdn. kümmern’: der Arzt bemühte sich 
um den Kranken, um die Verletzten; er war immer 
sehr um seine kranke Mutter bemüht # 7 Mühe 

Bemühung [bə'my:..], die; ~, ~en <vorw. Pl.) "das 
Sichbemühen (1 SYN Anstrengung: jmdn. in 
seinen ~en (für, um jmdn., etw.) unterstützen; alle 
seine ~en waren umsonst % 7 Mühe 

bemuttern [ba'moten], bemutterte, hat bemuttert 
imd., bes. Frau/ jmdn. ~ 'so voller Eifer für jmdn. 
sorgen, als wäre man seine Mutter’: sie bemutterte 
ihren kleinen Bruder; er wurde von seiner Wirtin be- 
muttert & ~ Mutter 

benachrichtigen [bs'na:xrigtign], benachrichtigte, hat 
benachrichtigt /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., eine zustän- 
dige Person, Institution von/über etw. unterrichten, 
in Kenntnis setzen‘; SYN verständigen (1); 7 


Bemerkung — benennen 


FELD 1.13.2: jmdn., die Polizei sofort ~; jmdn. von 
seinem Vorhaben, die Behörde von dem Vorfall —; 
jmdn. brieflich, telefonisch die Verwandten des 
Verunglückten ~; vgl. informieren % 7 Nachricht 

benachteiligen [bə'na:xtailign], benachteiligte, hat be- 
nachteiligt 1. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. schlechter be- 
handeln als andere, ihm weniger als anderen zu- 
kommen lassen’; SYN zurücksetzen; ANT favori- 
sieren (2), begünstigen (2): er hat ihn, seinen ältesten 
Sohn immer wieder, hat ihn im Testament benachtei- 
ligt; sich benachteiligt fühlen 2. letw./ jmdn. ~: die- 

Gesetz benachteiligt alle Arbeitnehmer (schafft 
für alle Arbeitnehmer Nachteile’); durch das Gesetz 
werden, sind alle Betroffenen benachteiligt # 7 
Nachteil 

benehmen [bə'ne:mən], sich (er benimmt [..'nımt] 
sich), benahm [..'na:m] sich, hat sich benommen 
[..'nomon]; 7 auch benommen Ijmd./ sich irgendwie 
~ "sich im Umgang mit anderen Menschen in be- 
stimmter Weise verhalten’; SYN aufführen, bei 
gen: sich gut, schlecht, anständig, albern, (un)höf 
lich (gegen jmdn., jmdm. gegenüber) ~; er hat sich 
gegen sie, ihr gegenüber wie ein Dummkopf benom- 
men; er kann sich ~, weiß sich zu ~ (verhält sich 
exakt den Formen des Umgangs entsprechend’); er 
kann sich bei Tisch nicht ~ % Benehmen — daneben- 
benehmen 

Benehmen, das; ~, <o.Pl.) "Art, wie sich jmd. im 
Umgang mit anderen, in der Gesellschaft be- 
nimmt’; SYN Betragen, Manieren, Umgangsfor- 
men: er fiel durch sein gutes, schlechtes, (un)höfli- 
ches ~ auf; ein zurückhaltendes, bescheidenes, linki- 
sches, dreistes, flegelhaftes ~; sein ~ war tadellos; 
ein Mensch mit sonderbarem ~n (SYN 'Sitte 3’); 
jmd. hat ~ ("weiß sich zu benehmen, verhält sich 
exakt den Formen des Umgangs entsprechend’); 
vgl. Verhalten % 7 benehmen 


' beneiden [b>'najdn], beneidete, hat beneidet /jmd./ 


jmdn. um etw., wegen etw. (Gen.) ~ "auf jmdn. we- 
gen etw. neidisch sein’; SYN neiden; # FELD 

jmdn. wegen seines Reichtumslum seinen 
Reichtum —, jmdn. wegen seiner besonderen Fähig- 
keiten, wegen seines Erfolgs, um seinen Erfolg —; 
jmdn. wegen seines Erfolgs bei Frauen ~; ich be- 
neide dich um deine Ruhe, Geduld; er ist nicht zı 
(ihm geht es sehr schlecht, er ist in großen Schwie- 
rigkeiten'); jmdn. um jmdn. ~: er beneidete ihn um 
seine schöne Freundin & 7 Neid 

beneidens/wert [ba’'naidns..] <Adj.) "in einem Zu- 
stand, der Neid erweckt, verdient’ /auf Personen, 
Abstraktes bez./: er befand sich in keiner ~en Lage; 
er ist ein ~er Mensch, ist ~; ich fand ihn ~ % 7 
Neid, 7 wert 

benennen [b>’nenan], benannte [..'nanto], hat benannt 
Ijmd., Behörde/ jmdn., etw. nach jmdm., etw. ~ 
"jmdm., etw. einen Namen geben, der mit dem einer 
bedeutenden Person od. einer Sache überein- 
stimmt’: (oft im Pass.) die Straße wurde, ist nach 
einem berühmten Erfinder, Politiker, nach der 


benommen — beraten 


‚Schlacht in N benannt (worden); er hat seinen Sohn 
nach seinem Großvater benannt & 7 nennen 

benommen [bs'noman] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.; 7 
auch benehmen) "infolge einer Einwirkung auf den 
Organismus, bes. auf den Kopf, nicht voll reak- 
tionsfähig; wie leicht betäubt': nach, von dem Sturz, 
vom Schlag auf den Kopf war er ganz ~; sich (wie) 
~ fühlen 

benötigen [b>’no:tign], benötigte, hat benötigt /jmd./ 
etw. für, jmdn. ~, jmdn. für etw. ~ "etw. für sich, 
für einen Zweck, für jmdn., jmdn. für etw. nötig 
haben’; SYN brauchen: Geld für den Kauf eines 
Autos, ein Geschenk für die Freundin, ein Visum für 
die Einreise ~; für seine Schreibarbeiten benötigt er 
eine erfahrene Sekretärin & 7 Not 

benutzen [ba'nutsn], benutzte, hat benutzt /jmd./ etw. 
~ 'etw. für einen bestimmten Zweck nutzen’; SYN 
gebrauchen (1), verwenden (1.1): ein Werkzeug, 
eine Zange, ein Taschentuch ~; etw. zulfür etw. 
ein Handtuch zum Abtrocknen für seine Schreib- 
arbeiten eine Schreibmaschine ~; el em. —: 
eine Platte aus Filz als Unterlage diesen Weg 
benutze (“gehe') ich fast nie; den Bus, die Straßen- 
bahn ~ ("mit dem Bus, der Straßenbahn fahren, 
um irgendwohin zu gelangen’); den Bus benutze ich 
nie; benutzen Sie bitte den hinteren Eingang ("gehen 
Sie bitte durch den hinteren Eingang’)!; der Raum 
wird nicht mehr benutzt (SYN "genutzt, 7 nutzen 
2) ¢ 7 nutzen 

Benutzung [b>’nuts..], die; ~, (o.Pl.) ‘das Benutzen’: 
die ~ Öffentlicher Verkehrsmittel; für die ~ des 
Parkplatzes muss eine Gebühr entrichtet werden % 
7 nutzen 

Benzin [ben'tsiin], das; ~s, ~e (vorw. Sg.) "leicht 
brennbare Flüssigkeit, die als Kraftstoff für Otto- 
motoren verwendet wird’; 7 FELD IILS.: blei- 
‚freies, verbleites — tanken; das Auto verbraucht sie- 
ben Liter ~ auf 100 km; vgl. Dieselkraftstoff 

beobachten [b>’Jo:plaxtn], beobachtete, hat beobach- 
tet 1. /jmd./ jmdn., ein Tier, etw. ~ *jmdn., ein Tier, 
etw. (bes. ein Geschehen) über eine gewisse Zeit 
vorsätzlich (und heimlich) aufmerksam, genau und 
prüfend betrachten (1), um etw. Bestimmtes zu er- 
fahren’; 7 FELD 1.3.1.2: jmdn. heimlich, aufmerk- 
sam, kritisch (bei seiner Arbeit, Tätigkeit) ~; Tiere 
(durch ein Fernglas) —; jmdn. lange —, um seine 
Absichten zu erforschen; (mit Nebens.) ~, was 
jmd., wie jmd. etw. tut, wie sich Kraftfahrer im Stra- 
Benverkehr verhalten, wie ein Haus gebaut wird, ent- 
steht 2. <oft mit Nebens.) /jmd./ erw. ~ "etw. in 
Bezug auf etw., jmdn. bemerken (1), feststellen’: ich 
konnte keine Veränderung, nichts Besonderes ~; er 
hatte beobachtet, dass sie neuerdings immer häufiger 
aus dem Haus ging % 7 "Acht 

Beobachter [ba’o:plaxte], di ~ 1. <vorw. mit 
best. Adj.) "jmd., der die Fähigkeit hat, das Ge- 
schehen um ihn herum, die ihn umgebenden Perso- 
nen aufmerksam zu beobachten (1), und der alles 
Wichtige wahrnimmt‘; 7 FELD 1.3.1 r ist ein 
guter, kritischer, aufmerksamer ~, dem nichts ent- 
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seht 2. jmd., der beruflich etw., jmdn. beobachtet 
(1), bes. ein Angehöriger der Polizei, des Militärs, 
der Regierung o.Ä.: ein militärischer, politischer 
einen ~ zur Konferenz entsenden % 7 "Acht 

Beobachtung [bo’jo:plaxt..), die; ~, ~en 1. <vorw. 
Sg.) /zu beobachten 1/ ‘das Beobachten‘: bei ge- 
nauer, selbst bei oberflächlicher ~ kann man feststel- 
len, dass ...; er weiß aus eigener ~, dass dies nicht 
stimmen kann, was das bedeutet 2. (vorw. Pl.) 
“durch Beobachten (1) gemachte Feststellung, Er- 
kenntnis’: seine ~en aufzeichnen, jmdm. mitteilen & 
7 "Acht 

bepflanzen [b>'pflantsn], bepflanzte, hat bepflanzt 
/jmd./ etw. ~ "Pflanzen auf eine Fläche, ein Beet, 
verteilt pflanzen’: ein Stück Land (mit Obst 
men) ~; ein Beet (mit Blumen) ~; eine mit Sträu- 
chern bepflanzte Grünanlage % 7 Pflanze 

bequem [bə'kve:m] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "so be- 
schaffen, dass man sich darin, damit, dabei wohl 
fühlt, weil es z. B. den Körper nicht einengt, weil 
es keine Anstrengungen verursacht od. weil man 
sich dabei körperlich zwanglos fühlen kann’ /bes. 
auf Kleidung, Sitz-, Liegemöbel bez./; 7 FELD 
V.1.3: ~e Schuhe, Kleidung; ein ~er Sessel; der Ses- 
sel ist sehr ~; er stand ganz ~; auf dem Sofa, im 
Auto sitzt man sehr ~ 2. <0. Steig.) 2.1. SYN 'be- 
haglich (1)’ /beschränkt verbindbar/: ein ~es Leben 
führen, haben; es sich — machen: wenn sie nach 
Hause kommt, macht sie es sich erst einmal —, 
der kommunikativen Wendung/ machen Sie es 
~! [Aufforderung, bes. an Gäste, sich zwanglos zu 
geben, zu verhalten, sich zu setzen/; vgl. gemütlich 
(1) 2.2. <vorw. bei Vb.) "ohne Mühe, Anstren- 
gung’; SYN leicht (2): er kommt ~ mit seinem Geld 
aus; das, diese Arbeit, diesen Weg kannst du — in 
einer halben Stunde schaffen; das ist eine (für uns) 
~e Lösung des Problems 3. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "sich nicht gern anstrengend’ /auf Personen 
bez./: er ist ein ~er Mensch, ist sehr ~; er ist zu ~ 
(zu faul’), seinen Kindern bei den Schularbeiten zu 
helfen % Bequemlichkeit 

Bequemlichkeit [bə'k..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
Izu bequem 2 u. 3/ "das Bequemsein’; /zu 2/: er liebt 
die, seine ~ (‘er führt gern ein bequemes Leben’); 
Izu 3/: aus ~ zu Hause bleiben; jmdn. wegen seiner 
~ tadeln 2. <vorw. Pl.) "eine Einrichtung, Vorrich- 
tung, die jmdm. das Leben angenehm und leicht 
macht, sodass er sich wohl fühlen kanı in Hotel 
mit allen ~en, die die moderne Technik, Zeit zu bie- 
ten hat % 7 bequem 

beraten [ba'ra:tn] (er berät [..'Re:t/..Re:t]), beriet 
[--'Ri:t], hat beraten 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdm. durch 
seinen Rat helfen, eine richtige Entscheidung zu 
treffen, ein Problem, Schwierigkeiten zu bewälti- 
gen’: jmdn. gut, schlecht ~; jmdn. bei, in etw. ~: die 
Mutter beriet ihre Tochter beim Einkaufen; bei, in 
dieser Sache berät mich mein bester Freund; sich von 
einem Rechtsanwalt, Fachmann ~ lassen 2. [zwei 
od. mehrere (jmd.)/ etw., über etw. ~ "etw. gemein- 
sam mit anderen durchdenken, besprechen, um zu 
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einer richtigen Entscheidung zu kommen’: das Par- 
lament berät, die Abgeordneten — (über) einen 
Plan, ein Gesetz; darüber —, ob man etw. tun sollte; 
darüber —, was man tun könnte, wie man vorgehen 
sollte; Ijmd./ sich mit jmdm. ~: ich muss mich erst 
einmal mit dir sich mit jmdm. über en tS 
will mich mit dir über unser neues Projekt 
wollte sich erst einmal mit seiner Frau darüber ~; 
<rez.) sich ~: wir müssen uns erst einmal (miteinan- 
der) ~ % 7 Rat 

* /jmd./ mit etw., jmdm. gut, schlecht ~ sein (“in einer 
Angelegenheit das Richtige, Falsche tun, mit 
jmdm. eine gute, schlechte Wahl getroffen haben’: 
mit diesem Modell, Mitarbeiter bist du gut ~ 

Berater [bə'Ra:te], der; ~s, ~ “jmd., der (beruflich, 
auf seinem Fachgebiet) andere berät": ein juristi- 
scher, technischer, militärischer, ökonomischer —; er 
ist ein guter ~ (SYN "Ratgeber 1’) # 7 Rat 

Beratung [bə'Ra:t..], die; ~, ~en /zu beraten 1 u. % 
"das Beraten’; /zu 1/: eine ärztliche, juristische ~; 
die — des Klienten, Patienten (durch den Rechtsan- 
walt, Arzt); Izu 2: nach eingehender ~ wurde be- 
schlossen, das Projekt durchzuführen % 7 Rat 

berauben [ba'raubm], beraubte, hat beraubt 1. /jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdm. etw. rauben”: jmdn. überfallen und 
~; er wurde beraubt; jmdn. etw. (Gen.) ~: jmdn. 
seines Geldes ~; er wurde seiner gesamten Barschaft 
beraubt 2. ljmd./ jmdn. etw. <Gen.) ~ "bewirken, 
dass jmd. bestimmte Werte, die für seine soziale, 
psychische Existenz wichtig sind, nicht mehr hat': 
jmdn. seiner Hoffnung, Freiheit, seiner Rechte, Ehre, 
Würde ~; ein Tier seiner Freiheit ~ ("ein Tier fan- 
gen und einsperren’) ® 7 rauben 

berauschen [ba'Raufn], berauschte, hat berauscht 1. 
geh. /alkoholisches Getränk, bes. Wein/ jmdn. — 
"jmdn. betrunken machen’: der Wein, Sekt hatte 
uns alle berauscht; (oft adj. im Part. I) ein —des 
Getränk 2. letw. Emotionales/ jmdn. ~ ‘jmdn. in 
eine euphorische Stimmung versetzen": die Freude, 
das Glück, der Erfolg, die Begeisterung hatte ihn be- 
rauscht; er fühlte sich vom Glück berauscht; Ijmd./ 
sich an, mit etw. (Dat.) ~: er berauschte sich an 
schönen Reden, an Schlagwörtern; hin der kommu- 
nikativen Wendung/ spött. das ist ja nicht gerade 
~d ("das ist nicht besonders gut’) $ 7 Rausch 

berechnen [ba’regnon], berechnete, hat berechnet; 7 
auch berechnend 1. Ijmd./ etw. ~ "etw., bes. die 
Größe, Menge von etw., durch Rechnen ermitteln, 
ausrechnen, errechnen’: die Kosten, eine Entfer- 
nung, die Höhe des Schadens, des Turmes — 2. 
[jmd./ etw. jmdm. mit etw. ~ "von jmdm. für etw., 
bes. für eine Ware, eine Leistung, eine bestimmte 
Summe Geld verlangen’: die Arbeiten wurden ihm 
mit 100 Mark berechnet; für die Lieferung ~ wir 
(dem Kunden) 50 Mark; das berechne ich Ihnen nur 
mit fünf Mark; dafür berechnen wir nichts; vgl. an- 
rechnen (2) 3. /jmd./ 3.1. erw. auf etw. ~ "durch 
Rechnen (1) im Voraus ermitteln, wieviel Zeit, wel- 
che Menge von etw. für etw. nötig ist, wieviel von 
etw. man braucht’: die Bauzeit wurde auf drei Jahre, 
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die Kosten auf drei Millionen berechnet (SYN 'ver- 
anschlagt”); das Werk ist auf sechs Bände berechnet 
3.2. etw. für zwei od. mehrere Personen ~ ‘etw. in 
seiner Menge, Größe, o.Ä. für zwei od. mehrere 
Personen bestimmen, vorsehen’: wir haben diese 
Räume für zwei Personen (als Mieter) berechnet; 
dieses Menü ist für vier Personen berechnet % 7 


rechnen 

berechnend [ba’regnant] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.; 7 auch berechnen) "auf den eigenen 
Vorteil, Gewinn bedacht’ /auf Personen bez.i: er ist 
sehr schlau und ~, ist ein sehr ~er Mensch & 7 


Berechnung [b>'regn..], die; ~, ~en 1. /zu berechnen 
1 u. 3/ "das Berechnen’; /zu 1/: die ~ der Kosten; 
Izu 3}: die ~ der Bauzeit auf drei Jahre 2. "das Ver- 
halten, auf den eigenen Vorteil bedacht zu sein’: er 
handelt aus reiner, kalter ~; er tut alles nur aus ~; 
bei ihm ist alles ~ % 7 rechnen 

berechtigen [ba'regtign], berechtigte, hat berechtigt; 
7 auch berechtigt letw., bes. ein Dokument, ein be- 
stimmter Umstand/ jmdn. zu etw. ~ "jmdm. das 
Recht (2.1) zu etw. geben’: diese Karte berechtigt 
(ihn) zum Eintritt; er ist berechtigt, das Schriftstück 
zu unterzeichnen; auf Grund dieser Behinderung ist 
er berechtigt, eine Unterstützung zu beantragen 
('hat er Anspruch auf eine Unterstützung’); seine 
Leistungen — zu den größten, schönsten Hoffnungen 
(lassen hoffen, dass er Großes leisten wird’) & 7 
rechnen 


berechtigt [bs'regtigt] (Adj.: o. Steig.; nicht bei Vb.; 
7 auch berechtigen) "zu Recht bestehend, weil man 
es als begründet anerkennt’; SYN legitim (2) /auf 
Abstraktes bez./: ~e Klagen, Forderungen, Wün- 
sche; ihr Einwand ist ~ & 7 Recht 

Berechtigung [bə'reçtig..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. 
die ~ zu etw. ‘das Recht, die Genehmigung, etw. 
Bestimmtes tun zu dürfen’: er hat die ~, die Aus- 
weise zu verlangen; jmdm. die ~ zu etw. erteilen, 
absprechen 2.1. (+ Gen.attr.) "das Berechtigtsein 
(7 berechtigt) von etw.': die ~ einer Forderung an- 
erkennen 2.2. etw. hat seine ~ "ist berechtigt, be- 
steht zu Recht’: deine Frage hat ihre volle —; seine 
Forderungen haben eine gewisse ~ % 7 Recht 

bereden [bə're:dn], beredete, hat beredet 1. /jmd./ 
etw. mit jmdm. ~ "etw. mit jmdm. besprechen’: das 
muss ich noch mit ihm ~; Izwei od. mehrere (jmd.)/ 
etw. ~: das müssen wir noch ~; <rez.) wir müssen 
noch einiges miteinander ~ 2. ljmd./ jmdn. ~, etw. 
zu tun ‘jmdn. zu etw. überreden’: er hat ihn beredet 
mitzukommen; er ließ sich ~ dazubleiben & len 

Beredsamkeit [bə're:dzam..], die; ~, <o.Pl.) "Fähig- 
keit, Begabung, gut, flüssig und wirkungsvoll zu re- 
den’: etw. mit großer ~ darlegen, vortragen; jmds. 
~ bewundern; seine ganze ~ aufbieten, um jmdn. zu 
überzeugen % 7 reden 

beredt [bə'Re:t] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "etw. gut, flüs- 
sig und wirkungsvoll durch Reden darstellen kön- 
nend’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Mensch, 
er war ein ~er Fürsprecher, Anwalt unserer Interes- 
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sen; er war sehr ~; ~ für etw. eintreten; sich ~, 
mit ~en Worten verteidigen, für etw. einsetzen 2.1. 
«Steig. reg.; nur attr.) /beschränkt verbindbar/: das 
Werk ist ein ~es Zeugnis seines Könnens ("zeigt sein 
Können in eindrucksvoller Weise’) 2.2. <o. Steig.; 
vorw. attr. u. präd.) ‘viel sagend’ /vorw. auf Mimi- 
sches bez./: ein ~er Blick; sein Schweigen war sehr 
~% 7 reden 

Bereich [b>’raig], der; —s/auch ~es, ~e 1. "in seinen 
Grenzen durch etw. bestimmtes Gebiet’; dieser 
Wald gehört zum militärischen ~ (des Truppen- 
übungsplatzes); l+ Gen.attr.) der ~ des ewigen Ei- 
ses, der Küste; etw. liegt im Bereich, außerhalb des 
~s von... 2. ‘durch einen inhaltlichen Rahmen zu- 
sammengefasste Gesamtheit von etw.': <oft mit 
Gen.attr.) der — der Technik, Wissenschaft, Kunst; 
diese Erscheinung ist einmalig im — der Literatur, 

krankheiten; im politischen, wirtschaftlichen, 

schen ~ ('in der Politik, Wirtschaft, beim 

är’) gelten diese Regeln nicht; der ~ der Fami- 
lie, der Gesellschaft; die ~e von Produktion und 
Handel; diese Tätigkeit gehört nicht in meinen — 
(‘gehört nicht zu meinen Aufgaben’); erw. liegt im 
~ des Möglichen ("ist möglich, wahrscheinlich’) + 
7 Reich (2) 

bereichern [b>'raigen], bereicherte, hat bereichert 1.1. 
imd./ etw. durch, mit etw. ~ "etw., bes. menschli- 
ches Wissen, durch Aneignung von neuem Wissen, 
durch Erfahrung, durch Erwerb von etw. reichhal- 
tiger, größer machen’: durch seine, mit seinen Rei- 
sen hat er sein Wissen (um ferne Länder ) bereichert: 
sein Wissen mit etw. ~; seine Kenntnis durch inten- 
sive Studien ~; die Sammlung, das Museum durch 
Neuerwerbungen ~ 1.2. letw.] etw., jmdn. ~ ‘jmds. 
Leben, Wissen durch neues Wissen, Kenntnisse, 
Erfahrungen reichhaltiger machen, jmdn. innerlich 
reicher machen’; diese Reisen haben sein Wissen, 
Leben, ihn erstaunlich bereichert 2. ljmd./ sich ~ 
"sich auf Kosten anderer, auf unehrliche Weise Ge- 
winn, Reichtum verschaffen’; 7 FELD 1.17.2: er 
hat sich als Leiter dieser Klinik skrupellos, schamlos 
bereichert; sich auf Kosten anderer ~; sich an etw. 
<Dat.), jmdm. ~: sich am Eigentum anderer, an sei- 
nen Nachbarn ~ % 7 reich 

Bereifung [bo’rajf..), die; ~, ~en <vorw. Sg.) 'Ge- 
samtheit der Reifen (2) bes. eines Kraftfahrzeugs’: 
die ~ eines Autos, Motorrads; die ~ erneuern $ 7 
Reifen 

bereinigen [b>'rainign], bereinigte, hat bereinigt 
/jmd./ erw. ~ "etw., bes. Streit, Meinungsverschie- 
denheiten (auf friedliche Weise) klären (2.1), sodass 
eine ausgeglichene Beziehung entsteht’; SYN beil 
gen (3): Missverständnisse, Differenzen, Streitigkei- 
ten ~; die Sache ist endlich bereinigt % 7 ‘rein 

bereit [bo'rajt] <Adj.; o. Steig; nur präd. (mit sein)) 
1. /etw., jmd./ für, zu etw. ~ sein ‘für ein bestimmtes 
Vorhaben vorbereitet, mit allem dazu Nötigen ver- 
sehen sein’: das Auto ist zur, für die Abfahrt 
sind ~ zum Aufbruchlwir sind zum Aufbruch ~ 
bin ~, wir können anfangen; letw.l ~ sein: das Essen 
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ist — ('steht für die Mahlzeit auf dem Tisch’) 2. 
«vorw. mit Nebens. + Inf, mit zu) jmd. ist zu, für 
etw. ~ "jmd. erklärt, dass er an ihn gerichtete Er- 
wartungen, Forderungen erfüllen will’: er ist ~, uns 
zu helfen, mit auf die Reise zu gehen, diese Aufgabe 
zu übernehmen; sich zu, für etw. ~ erklären, ~ zei- 
gen: er erklärte, zeigte sich ~, die Arbeit zu überneh- 
men; er ist zu allem ~; geh. sich zu etw. ~ finden: 
er fand sich nicht ~, uns zu helfen % bereiten, Be- 
reitschaft — bereithalten, -stellen, betriebsbereit, 
einsatzbereit, hilfsbereit, vorbereiten, Vorbereitung, 
Wegbereiter, zubereiten; vgl. bereits 

„bereit /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt die sofortige Bereit- 
schaft zu dem im ersten Bestandteil Genannten 
aus/: 7 z. B. einsatzbereit (1,2) 

bereiten [b>’raitn], bereitete, hat bereitet 1. 
ljmd./ "etw. zubereiten": eine Speise, das Essen, Kaf- 
fee ~; sich (Dat.) etw. ~: sich den Kaffee selbst ~ 

2. /jimd./ jmdm., sich (Dat.) das Bett, ein Lager ~ 
(das Bett, ein Lager für jmdn., sich herrichten’) 3. 
jmd., etw. bereitet jmdm. etw. ‘jmd., etw. ruft bei 
jmdm. eine bestimmte Emotion hervor’: (jmdm.) 
Ärger, Freude, Schwierigkeiten ~; etw. bereitet 
jmdm. Kummer, Sorgen; das hat mir schlaflose 
Nächte bereitet ('hat mich nächtelang nicht schla- 
fen lassen’); sein Sohn bereitet (SYN ‘verursacht') 
viel Ärger 4. ljmd./ etw. (Dat.) ein Ende ~ ‘dafür 
sorgen, dass etw., bes. etw. Unangenehmes, nicht 
weiter andauert, sondern aufhört’: einer Sache, An- 
gelegenheit, dem ständigen Streit ein Ende ~ % 7 
bereit 

bereit/halten [ b>’rait..] (er hält bereit), hielt bereit, 
hat bereitgehalten 1. /jmd./ etw. ~ "etw. so verfüg- 
bar (1) haben, dass man es sofort nehmen, zeigen, 
geben kann: halten Sie bitte Ihre Ausweise, Fahr- 
karten (zur, für die Kontrolle) bereit!; abgezähltes, 
‚passendes Geld ~; heißes Wasser ~ 2. Ijmd./ sich 
‚für etw., jmdn., zu etw. (Dat.) ~ "darauf vorbereitet 
sein, auf Verlangen etw. Bestimmtes für jmdm., 
etw. zu tun’: wir halten uns bereit für den, zum Ein- 
satz, bis der Befehl kommt % 7 bereit, 7 halten 

bereits [bo'raits] (Gradpartikel; steht vor, seltener 
auch nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien, bes. auf Adv., Subst., Vb., 
Zahlangaben) 1. (betont od. unbetont; steht vor 
od. nach der Bezugsgröße) /drückt aus, dass der 
Sachverhalt früher als erwartet eintritt, eingetreten 
ist/ SYN !schon (1): ~ um fünf Uhr stand er auf: 
die Maschine landet nicht um 9.30, sondern ~ um 
9.10 Uhr; heute ~i~ heute verreisen wir; ich habe 
~ gegessen; ich habe ~ gehört, dass du kündigen 
willst; wir kennen uns ~; es schneite ~ im November 
2. (unbetont; steht vor der Bezugsgröße) /drückt 
aus, dass der Sachverhalt einen späteren Zeitpunkt 
als erwartet darstellt/ SYN schon (2); ANT erst: 
es ist ~ sieben Uhr Inicht etwa sechs Uhr/; für die 
Kartoffelernte ist es zu spät, es ist ~ November 3. 
«unbetont; steht vor od. nach der Bezugsgröße; be- 
zieht sich auf Zahlangaben) /drückt aus, dass der 
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Sachverhalt mehr als erwartet ist/: er ist ~ seit drei 
Stundenlseit drei Stunden ~ ist er zu Hause; er hat 
~ vier Bücher geschriebenl— vier Bücher hat er ge- 
‚schrieben; er ist ~ 70 Jahre alt 4. <unbetont; steht 
vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf Subst.) 
/drückt aus, dass der Sachverhalt einen hinreichen- 
den Grund für etw. darstellt/ SYN allein (2): ~ 
seine Stimme geht mir auf die Nerven; ~ die Vorstel- 
lung davon macht ihn glücklich, wütend % vgl. bereit 
Bereitschaft [b>'rait..], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu bereit 2/ 
“das Bereitsein': jmds. ~ zu etw.: seine ~ zu helfen, 
mitzumachen; seine ~ zu etw. erklären: seine ~ zur 
Hilfe erklären; in ~ (‘bereit’) sein <+ Nebens. mit 
Inf. und zu): in ~ sein, (um) etw. zu tun, einen 
Befehl auszuführen, irgendwo einzugreifen; in ~ ste- 
hen: die Kolonne der Helfer ist eingetroffen und steht 
zu sofortigem Einsatz in ~ 2. etw. in ~ haben ('etw. 
für sofortigen Gebrauch bereithalten 1); in ~ lie- 
gen: die Instrumente liegen in ~ (‘können sofort 
eingesetzt werden’) 3. ‘Dienst, bes. bei Polizei, Mi- 
litär, im medizinischen Dienst, bei dem sich jmd. 
für den Fall bereithält (2), dass er benötigt wird”: 
er hat heute (Nacht) ~ % 7 bel 
bereit [bə'rait..]|-stellen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., In- 
stitution/ erw. für etw. ~ "etw., bes. finanzielle Mit- 
tel, Hilfsgüter, für einen bestimmten Zweck zur 
Verfügung stellen’: Gelder für den Wohnungsbau, 
Nahrungsmittel für die Opfer des Krieges, der Kata- 
he ~; -willig (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
vorw. bei Vb.) ‘ohne zu zögern bereit (2), 
etw. Bestimmtes zu tun’; SYN willig /auf Personen 
bez./: er hat uns ~ geholfen; jmdm. ~ Auskunft ge- 
ben; ein ~er Helfer % 7 bereit, 7 stellen 
bereuen [b>'raion], bereute, hat bereut /jmd./ etw. ~ 
SYN etw. bedauern (2)'; 7 FELD 1.12.2: er hat 
seine Tat aufrichtig, tief bereut; einen Fehler, törichte 
Worte, seine Sünden ~; er bereute, mitgegangen zu 
sein; lin der kommunikativen Wendung/ das wir 
du noch (bitter) ~ (‘das wird dir noch sehr Leid 
tun’) /wird zu jmdm. gesagt, wenn dieser ihm gege- 
bene Empfehlungen, Warnungen o.Ä. hochmütig 
od. leichtfertig missachtet/ 7 Reue 
Berg [berk], der; —es/auch ~s, ~e 1. "sich deutlich 
von der Umgebung abhebende größere Erhebung 
im Gelände‘; ANT Tal; 7 FELD Il.l.1: ein hoher, 
sanft ansteigender, steil aufragender, steiler, felsiger 
~; die schneebedeckten ~e der Alpen; der Kamm, 
Gipfel, die Hänge eines ~es; vor uns ragte ein ~ 
empor. erhob sich ein ~; einen ~ besteigen, auf einen 
— steigen, klettern; die Fahrt ging über — und Tal 
(aufwärts und abwärts durch bergiges Gelände’); 
vgl. Höhe (2) 2. (nur im Pl.) "Gebirge’ /beschränkt 
verbindbar/: zum Urlaub, Skilaufen in die ~e fahren 
3. ~elein ~ von etw. "eine große Menge, ein Ha 
von etw. Gegenständlichem, bes. von Gegensti 
den od. festen Materialien’: ~e von Schnee, Abfall, 
Müll mussten weggeräumt werden; er saß hinter ei- 
nem ~ von Büchern, Akten % bergab, bergauf, Berg- 
bau, -mann, -werk, -steiger, Eisberg, Weinberg; vgl. 
bergen 
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* /imd., Institution/ jmdm. goldene ~e versprechen 
"jmdm. große Versprechungen machen, die man 
nicht hält’: vor der Hochzeit hat er ihr goldene ~e 
versprochen; Ijmd., Institution/ mit etw. nicht hinter 
dem ~(e) halten "etw. offen aussprechen’: mit seiner 
Meinung, mit der Wahrheit nicht hinter dem —(e) 
halten; ljmd./ jmdm. über den = helfen (jmdm. hel- 
fen, etw. für ihn Schwieriges zu bewältigen, zu 
überwinden’); /jmd., bes. Verbrecher/ über alle ~e 
sein ‘nach einer Tat, nach einem Verbrechen weit 
weg, fort vom Tatort sein‘: als die Polizei eintraf, 
waren die Einbrecher längst über alle ~e; ljmd., In- 
stitution, Unternehmen/ über den/dem/übern ~ sein 
“eine schwierige Situation, eine Krankheit über- 
wunden haben’: er, die Firma ist über den ~ 

berg/Berg|-ab ['ap] (Adv.) ‘den Berg, Abhang, die 
Anhöhe hinab, hinunter’; ANT bergan, bergauf; 7 
FELD 1.7.2.3: ~ gehen; der Weg führt steil ~ % 7 

an ['an] Adv.) SYN ‘bergauf’; ANT 
bergab; 7 FELD 1.7.2.3: ~ steigen % 7 Berg, 7 
2an; -auf ['auf] (Adv.) "den Berg, Abhang, die An- 
höhe hinauf’; SYN bergan; ANT bergab; 7 FELD 
1.1.23: die Straße führt, geht ~; ~ läuft es sich 
schwer % 7 Berg, 7 'auf; -bau ['berk..], der <o.Pl.) 
1. ‘das Suchen, Fördern bes. von Kohle und Er- 
zen’: die Entwicklung, Modernisierung des ~s 2. im 
~ (in einem Betrieb des Bergbaus 1°) angestellt 
sein & 7 Berg, 7 Bau 

bergen ['bergn] (er birgt [bırkt]), barg [bark], hat ge- 
borgen [gə'bərgn]; 7 auch geborgen 1. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ "jmdn., etw. nach einer Katastrophe aus der 
gefährlichen Lage herausholen und in Sicherheit 
bringen‘: die Leichen, Toten, Verunglückten ~; er 
konnte nur noch tot geborgen werden; den Hausrat 
aus den Trümmern ~; ein Schiff nach einer Kolli- 
sion, ein sinkendes Schiff ~ 2. geh. etw. birgt etw. 
“etw. enthält etw. Wertvolles’ /beschränkt verbind- 
bar/: das Museum birgt bedeutende Kunstschätze, 
seltene Kostbarkeiten; der Schrank barg viele Über- 
raschungen; die Erde, dieses Gebiet birgt reiche Bo- 
denschätze 3. etw. birgt Gefahren in sich: dieses Pro- 
jekt, Unternehmen birgt viele, große Gefahren in sich 
Cist sehr riskant, gefährlich’) & geborgen, verber- 
gen — beherbergen; vgl. Berg 

Berg ['berk..]|-mann, der (Pl: Bergleute, auch 
Bergmänner) "jmd., der beruflich im Bergbau (2) 
tätig ist’; 7 FELD 1.10 # 7 Berg, 7 Mann; 
-steiger [ftaige], der; ~s, ~ 'jmd., der es als Sport 
betreibt, auf hohe felsige Berge zu steigen, zu klet- 
tern’ % 7 Berg, 7 steigen; -werk, das "Anlage des 
Bergbaus (1)'; SYN Grube (2), Zeche (2): ein ~ 
stilllegen; in das ~ einfahren; vgl. Mine % 7 Berg, 
7 Werk 

Bericht [bə'riçt], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. 'mündli- 
che od. schriftliche sachliche Wiedergabe, Darstel- 
lung eines Geschehens, Sachverhalts’; 7 FELD 
1.13.1: ein authentischer, ausführlicher ~; nach dem 
~ von Augenzeugen kann man schließen, dass ...; ein 
~ über eine Tagung, Konferenz; einen ~ über, von 
erw. abfassen, geben; vgl. Beschreibung, Schilderung 


berichten — berufen 


1.2. über etw. ~ erstatten “über etw. berichten’: der 
Minister hat (dem Kabinett) über die Finanzlage — 
erstattet % 7 berichten 

berichten [b>'rıgtn], berichtete, hat berichtet 1.1. 
Iimd./ jmdm. ei “mündlich od. schriftlich in 
sachlicher Weise jmdm. über etw. einen Bericht ge- 
ben, jmdn. von etw. in Kenntnis setzen’; 7 FELD 
1.13.2: er hat uns alles (über den Einbruch) berich- 
tet; er berichtete uns, wie das, es passiert war; jmdm. 
erw. über, von etw. ~: darüber hat er uns viel, wenig, 
nichts berichtet; er berichtete uns über die Geburts- 
tagsfeier; er hat der Leitung umgehend über den, von 
dem Vorfall berichtet; vgl. erzählen (1.2) 1.2. /jmd. 
in beruflicher Funktion/ über erw. ~ "in Rundfunk, 
Fernsehen, Presse über etw. einen Bericht geben’: 
der Korrespondent berichtete über aktuelle jg- 
nisse, über die Katastrophe; aus einem bestimmten 
Ort ~: er berichtete aus dem Krisengebiet, aus N % 
Bericht — Berichterstatter, Wetterbericht 

Bericht|erstatter [bə'Riçt|eftate], der; ~s, ~ 1. "jmd., 
der beruflich als Mitarbeiter in Rundfunk, Fernse- 
hen, Presse über etw., bes. aktuelle Ereignisse, be- 
richtet’; # FELD 1.13.1: er arbeitet in China als ~ 
des Fernsehens 2. 'jmd., der vor einem Gremium 
über ein Sachgebiet referiert": der ~ einer Tagung, 
eines Ausschusses % 7 berichten, 7 erstatten 

berichtigen [ba'Rıçtigņ], berichtigte, hat berichtigt 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. Fehlerhaftes, Falsches (vorw. in 
schriftlicher Form) so verändern, richtig, 
korrekt (1.1) wird’; SYN verbessern (3.1): einen 
Schreib-, Rechenfehler, einen ( Druck) fehler 
nen Irrtum, falsche Zahlen, falsche Angaben ~; eine 
berichtigte Nachauflage: vgl. korrigieren (1.2) 2. 
Ijmd./ sich, jmdn. ~ "etw. Unrichtij das man 
selbst, das ein anderer geäußert hat, durch das 
Richtige ersetzen’: du musst mich nicht dauernd —!; 
in der kommunikativen Wendung/ ich muss mich 
~ (ich habe etw. Falsches gesagt und ersetze es 
durch das Richtige‘) /sagt ein Sprecher während 
seiner Rede/ & 7 richtig 

Berichtigung [b>'rigtig..], die, ~, ~en /zu berichtigen 
1/1. "das Berichtigen': d ‚grammatischer, stilisti- 
scher Fehler, von Druckfehlern; ~en an einem Ma- 
nuskript vornehmen; vgl. Korrektur (1) 2. "die be- 
richtigten (1) Fehler einer schriftlichen Schular- 
beit’: die vorlegen % 7 richtig 

beritten [ba'rıtn] <Adj.; o. .) "auf einem Reittier, 
bes. einem Pferd, reitend’: sie waren ~; ~ daher- 
kommen; ~e Polizei; ein Trupp Berittener % 7 rei- 
ten 

Bernstein ['bern..], der; ~s, (o.Pl.) ‘fossiles erstarrtes 
Harz von gelber bis dunkelbrauner Farbe, das 
meist zu Schmuck verarbeitet wird’; am Strand 
nach ~ suchen; Schmuck aus ~; ~ finden % 7 Stein 

bersten ['berstn] (er birst [bırst]), barst [barst], ist 
geborsten [ga'borstn] geh. 1. /etw./ "plötzlich große 
Risse bekommen od. so zerbrechen, dass es in ein- 
zelne Stücke zerfällt‘: das Eis barst, die Mauer ist 
‚geborsten 2. (vorw. Prät.) /jmd./ vor Lachen, Wut, 
Ärger — "seine Emotionen nicht länger unterdrü- 
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cken können und plötzlich ungehemmt lachen, 
seine Wut, seinen Ärger zeigen’: sie barsten vor 
Wut, als sie das hörten 
berüchtigt [bo'rvgtigt] <Adj.; nicht bei Vb.) 1.1. "in 
einem sehr schlechten Ruf stehend’; SYN anrüchig, 
verrufen (1.1): dies ist eine ~e Gegend, ein ~es Lo- 
kal 1.2. "durch seine üblen Eigenschaften, Taten be- 
kannt’; SYN verrufen (1.2): er ist wegen seines Gei- 
zes, seiner Brutalität —; ein wegen seiner Boshaftig- 
keit ~er Schauspieler; er ist ein ~er Schläger 
berücksichtigen [ba'rykzıgtign], berücksichtigte, hat 
berücksichtigt /jmd./ erw. ~ "etw. bei seinem Den- 
ken, Wollen, Handeln als Faktor, mit dem zu rech- 
nen ist, einbeziehen’; ANT übersehen (3.1): die be- 
sonderen Umstände, Bedingungen, Verhältnisse einer 
Sache, Person (bei seinem Vorgehen) ~; die finan- 
zielle Lage eines Menschen, einer Firma —; dabei 
muss man das Wetter, die Gesundheit der Betroffe- 
nen, die schwierige Lage der Leute ~; wenn man 
berücksichtigt, dass er noch sehr jung ist, dann hat 
er schon sehr viel erreicht; etw. unter ~ der zu erwar- 
tenden Einnahmen zurückstellen; beilunter ~ aller 
Faktoren (‘wenn man alle Faktoren berücksich- 
tigt‘) muss das abgelehnt werden; du musst ~, dass 
‚sie verheiratet ist 
ick: gung [bo'rykzigtig..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Berücksichtigen': die ~ aller Bedingungen, Hinder- 
» der möglichen Konsequenzen, der Vor- und 
Nachteile; etw. findet keine ~ ("wird nicht berück- 
sichtigt'); alle diese verschiedenen Umstände müssen 
(ihre) ~ finden (‘müssen berücksichtigt werden’) 
® 7 Rücksicht 
Beruf [ba'ru:f], der; —s/auch ~es, ~e "durch be- 
stimmte Kriterien (amtlich) festgelegte Tätigkeit in 
einem Aufgabenbereich, für die man meist ausge- 
bildet wurde und die man für seinen Lebensunter- 
halt als Arbeit (2) ausübt’: ein landwir: 
'handwerklicher, technischer, kaufmänı 
‚schaftlicher, interessanter, schwerer, schöner ~; ein 
~ in der Schwerindustrie, im Gesundheitswesen, 
Handel; einen — wählen, erlernen, ausüben; einem, 
‚seinem ~ nachgehen ("beruflich tätig sein‘); den ~ 
wechseln; einen ~ ergreifen (sich zur Ausbildung 
in einem bestimmten Beruf entscheiden’); (nicht) 
in seinem — arbeiten; sich in seinem — wohl fühlen; 
ihm gefällt sein ~; für einen ~ besonders geeignet, 
befähigt sein, er ist sein Leben lang in seinem — als 
Maschinenbauer, Friseur, Kapitän, Hotelier, Kraft- 
fahrer, Verkäufer geblieben, tätig gewesen; er ist 
‚Bäcker von ~ (“hat den Beruf des Bäckers erlernt’); 
was sind Sie von ~?; er kocht von ~s wegen ("weil 
er Koch ist’); die doppelte Belastung der Frau durch 
Haushalt und ~ % 7 berufen 
berufen [bo'ru:fn], berief [..'ri:f], hat berufen 1. <oft 
im Pass.) /befugte Person, Institution/ jmdn. als, zu 
etw., jmdn. irgendwohin ~ "jmdm. irgendwo eine 
bestimmte bedeutende, verantwortliche Funktion 
übertragen (6)": einen Wissenschaftler als Professor 
an die Universität in N ~; er wurde ins Ministerium, 
als Minister nach Berlin —; er ist zum Vorsitzenden, 
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Staatsanwalt, zum Nachfolger des verstorbenen Prä- 
sidenten ~ worden 2. Ijmd./ sich auf etw., jmdn. ~ 
"sich auf etw. als Beweis, Rechtfertigung, auf jmdn. 
als Gewährsmann, Zeugen beziehen (6)': sich auf 


das Gesetz, die Verfassung, einen Präzedenzfall, auf 


die Aussage seines Nachbarn ~; sich auf jmdn. (als 
Zeugen) ~; du kannst dich ruhig auf mich ~ Isagt 
man zu jmdm., wenn er eine Empfehlung braucht/ 
3. jmd./ sich zu erw. ~ fühlen "glauben, die beson- 
dere Befähigung für eine bestimmte Tätigkeit, ein 
bestimmtes Amt zu besitzen’: er fühlte sich zum 
‚Schauspieler, zum Politiker ~ % Beruf, beruflich, 
Berufung — einberufen, Traumberuf; vgl. berufs/Be- 
rufs-, rufen 

beruflich [bo'ru:f..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 1. 
"den Beruf betreffend, auf den Beruf bezogen’ /be- 
schränkt verbindbar/: er steht noch in seiner ~en 
Ausbildung; die ~e Weiterbildung; er ist —list durch 
seine ~e Tätigkeit stark beansprucht 2. (nur bei 
Vb.) "was die Ausübung eines Berufs anbelangt’: 
er arbeitet — in einem Handelsbetrieb; er hat sein 
Leben lang — als Kraftfahrer gearbeitet; was machst 
du ~? & / berufen 

Berufs/berufs [ba’ru:fs..]-ausbildung, die "Ausbildung 
(2) in einem bestimmten Beruf’: er hat eine gute ~ 
erfahren % bilden; -leben, das & 7 leben * /jmd./ 
mitten im ~ stehen ("berufstätig sein’); -schule, die 
"Schule, die neben der Berufsausbildung als Lehr- 
ling bis zu einem bestimmten Alter besucht werden 
muss’ # 7 Schule; -schüler, der "jmd., der eine Be- 
rufsschule besucht’ 7 Schule; -schülerin, die . 

ig CAdj.; o. 


‚orw. prä 

, in seinem Beruf tätig 

r, sie ist über 40 Jahre ~ 

sen; ~e Frauen; Fortbildungskurse für Berufs- 
tätige (7 TAFEL II) # 7 Tat 

Berufung [b>'ru:f..], die; ~, ~en 1. /zu berufen 1/ "das 
Berufen’: jmds. ~ alslzu etw., jmds. ~ irgendwohin: 
die ~ eines Professors an eine Universität; seine ~ 
als, zum Hochschullehrer, Minister; die ~ an eine 
Hochschule, auf einen Lehrstuhl, in ein Ministerium 

.Pl.) /zu berufen 2/ "das Sichberufen auf etw., 

die, jmds. ~ auf etw., jmdn.: s 
das geltende Recht; unter ~ auf die Gesetze, einen 
Sachverständigen, auf einen Präzedenzfall etw. 
durchsetzen (wollen) 3. <o.Pl.y 3.1. ‘ein Gefühl, das 
jmdn. dazu bringt zu glauben, dass er alle Fähig- 
keiten für eine bestimmte Tätigkeit, für ein Amt 
besitzt’: er fühlte, spürte die ~ zum Künstler in sich 
3.2. jmd. ist etw. aus ~: er ist Arzt aus ~ ("er besitzt 
alle Fähigkeiten für den Beruf eines Arztes’) # 7 
berufen 

beruhen [bə'Ru:ən], beruhte, hat beruht /etw./ auf erw. 
<«Dat.) ~ "etw. als Grundlage haben’ /auf Abstrak- 
tes bez./: seine Aussagen — auf Wahrheit, Tatsachen, 
auf einem Irrtum; diese Theorie beruht auf exakten 
Forschungsergebnissen; lin der kommunikativen 
Wendung/ das beruht auf Gegenseitigkeit Idrückt 
aus, dass in einer bestimmten Angelegenheit die 


ine ~ auf 


beruflich — berühren 


(meist zwei) Partner, Parteien gegenseitig in der 
gleichen Weise zu handeln verpflichtet sind/ & 7 
ruhen (5) 

* /jmd./ etw. auf sich ~ lassen "eine (verdächtige) An- 
gelegenheit nicht weiter verfolgen, sie nicht weiter 
analysieren, obwohl es Gründe gäbe, dies zu tun’; 
einen Fall auf sich — lassen; wir wollen die Sache, 
Frage auf sich — lassen! 

beruhigen [bo'ru:ign], beruhigte, hat beruhigt 1.1. 
/jmd., etw./ jmdn., etw. ~ "vorw. durch Worte be- 
wirken, dass eine aufgeregte, verärgerte Person, 
dass jmds. Inneres, sein Fühlen wieder in einen Zu- 
stand der Ruhe (3,4) kommt’: ein weinendes Kind, 
einen wütenden Mann ~; sein Gewissen, die aufge- 
brachten Gemüter —; das Medikament beruhigt die 
Nerven, hat eine ~de Wirkung 1.2. Ijmd./ sich ~ 
"nach einem Schreck, Schock o.Ä. sein inneres 
Gleichgewicht, seine Haltung wiedergewinnen, wie- 
der zur Ruhe (3,4) kommen’; SYN fassen (8): das 
Kind, der Tobsüchtige hat sich wieder beruhigt; nach 
diesem schrecklichen Erlebnis hat er sich lange nicht 
~ können 2. letw. (vorw. es, das)/ jmdn. ~ 'bewir- 
ken, dass jmd. in Bezug auf etw., jmdn. seine 
Angst, Sorge verliert‘; ANT beunruhigen (1.1): es 
beruhigte uns (zu wissen), dass nichts Ernstes pas- 
siert war; es beruhigte mich, ihn sicher zu Hause zu 
wissen; oft adj. im Part. II) Sie können ganz beru- 
higt ("ohne sich Sorgen zu machen’) weggehen, wei- 
terarbeiten; du kannst beruhigt sein ("brauchst dir 
keine Sorgen zu machen’), (denn) es ist alles in 
Ordnung 7 Ruhe 

Beruhigung [bs'ruzig..), die; ~, (o.Pl.) 1. /zu beruhi- 
gen 1.1/ "das Beruhigen': ein Medikament zur ~ der 
Nerven 2. es ist mir eine ~ (es beruhigt mich’; 7 
beruhigen 2) zu wissen, dass das Kind nicht ohne 
Aufsicht ist % 7 Ruhe 

berühmt [bə'Ry:mt] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. ‘wegen 
herausragender Leistung allgemein angesehen und 
weithin bekannt’ /auf Personen bez./: durch etw., 
eine Erfindung, heldenhaftes Verhalten — sein, wer- 
den; sein Buch hat ihn ~ gemacht; er ist ein ~er 
(SYN "bedeutender 1.1) Dichter, ıstler, Philo- 
soph 1.2. "wegen seiner hohen Qualität, histori- 
schen Bedeutung allgemein geschätzt und weithin 
bekannt’; SYN bedeutend (1.2) /auf Sachen, bes. 
Kunstwerke bez./: ein ~es Bauwerk, Gemälde; das 
Werk ist ~; das ist der —este Film aller Zeiten 7 
Ruhm 

berühren [bo'ry:ron], berührte, hat berührt 1.1. 
/imd./ jmdn., erw. ~ "mit der Hand od. einem ande- 
ren Teil des eigenen Körpers od. mit einem Gegen- 
stand einen (leichten, flüchtigen) Kontakt mit 
jmdm., etw. herstellen’; # FELD 1.3.5.2, V1.3.2: 
jmdn. versehentlich, behutsam, zart ~; er berührte 
leicht ihre Hand; die Ausstellungsstücke, Waren dür- 
fen nicht berührt ("angefasst') werden; der Hoch- 
springer hat die Latte berührt, aber sie ist nicht ab- 
gefallen; (rez.) sich ~: sie standen so eng beieinan- 
der, dass sie sich (an den Schultern) berührten 1.2. 
etw. berührt etw. "etw. Gegenständliches gelangt an 


Berührung — Beschäftigung 


eine Stelle von etw., ist so dicht an etw. anderem, 
dass dazwischen kein Raum mehr ist’: der Mantel 
berührte fast den Boden; die Tangente berührt den 
Kreis in einem Punkt; (rez.) sich ~: die beiden 
Grundstücke ~ sich an ihrer schmalen Seite 2. Ijmd./ 
etw. ~ "etw. Thematisches kurz und wie nebenbei, 
bes. bei einem Vortrag, erwähnen, streifen (3)': er 
hat das Thema nur kurz berührt; dieses Thema, Pro- 
blem wurde während der Diskussion nur kurz, nicht 
berührt 3. etw. berührt jmdn. irgendwie "etw. ruft in 
jmdm. eine bestimmte Emotion hervor‘: erw be- 
rührt jmdn. seltsam, schmerzlich, peinlich, vertraut; 
das Buch, Stück hat uns tief berührt ("beeindruckt") 
% 7 rühren 

Berührung [bə'ry:R..], die; ~, (o.Pl.) 1. /zu berühren 
1/ ‘das Berühren’: eine leichte, zarte, körperliche ~ 
2. "Kontakt (1)' /beschränkt verbindbar/: mit 
jmdm. in ~ kommen: er ist während seiner Tätigkeit 
mit interessanten Leuten in ~ gekommen; jmdn. mit 
jmdm., etw. in ~ bringen: die Reise, sein Beruf hat 
ihn mit vielen Menschen in ~ gebracht % rühren 

besagen [ba'za:gn], besagte, hat besagt <o. Pass.; 
vorw. mit Nebens.) erw. besagt etw. "etw. Gespro- 
chenes od. Geschriebenes bedeutet etw. Bestimm- 
tes, gibt einen bestimmten Inhalt wiede: 
Satz, dieses Gesetz, die Vorschrift besagt, dass ...; 
das besagt nichts, will nichts ~ ("ist bedeutungs- 
los’); deine Miene besagt alles ("verrät mir alle deine 
Gedanken’) ® 7 sagen 

besänftigen [bə'zenftigņ], besänftigte, hat besänftigt 
Jjmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., jmds. Gefühle be- 
ruhigen (1.1): er versuchte, ihn, seinen Zorn, seine 
Empörung, die erhitzten Gemüter zu ~; seine be- 
schwichtigenden Worte konnten die Anwesenden 
nicht ~ % 7 sanft 

Besatz [bə'zats], der; ~es, Besätze [..'zetso] "an (den 
Rändern von) Kleidungsstücken Schmuck auf- 
gesetzter Streifen aus Stoff, Pelz’: ein ~ aus echtem 
Nerz, echter Spitze % 7 setzen 

Besatzung [b>'zats..], die; ~, ~en 1. "Gesamtheit der 
auf einem Schiff, in einem Flugzeug, 
zeug, in bestimmten größeren, bes. 
Fahrzeugen Dienst tuenden Persone; 
L11: das Schiff. Flugzeug hat eine neue 
men; Passagiere und ~ konnten gerettet werden; bei 
dem Unglück kamen einige Mitglieder der ~ ums 
Leben 2. "Truppen, die ein bestimmtes ausländi- 
sches Gebiet besetzt halten’: die ~ ist abgezogen # 
7 setzen 

besaufen [bə'zaufn], sich (er besäuft [..zoift] sich), be- 
soff [..'zəf] sich, hat sich besoffen [..'zofn] derb 
ljmd./ "sich betrinken': er hat sich schon wieder be- 
soffen; <oft adj. im Part. II) er war total besoffen, 
kam besoffen nach Hause % 7 saufen 

beschädigen [bə'fe:digp/..'fe:..], beschädigte, hat be- 

schädigt /jmd., etw./ erw. — "einen Schaden an etw. 

verursachen’: er hat das Auto seines Nachbarn be- 

schädigt, hat fremdes Eigentum beschädigt; durch 

das Unwetter wurden viele Häuser schwer, stark be- 

schädigt; das Tor, die Mauer wurde durch ein Auto 
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leicht, schwer beschädigt; ein an den Rändern be- 
schädigtes Buch % 7 schaden 

beschaffen [b>’fafn], beschaffte, hat beschafft /jmd./ 
etw. ~ "es erreichen, dass man etw. (dringend) Be- 
nötigtes erhält, dafür sorgen, dass etw. (dringend) 
Benötigtes vorhanden ist, zur Verfügung steht”: 
etw. zu essen, zum Anziehen ~; dieses Material war 
‚schwer zu ~; etw. für etw. ein Buch für den Un- 
terricht ~; jmdm., sich (Dat.) etw. ~; jmdm. eine 
Unterkunft, eine Eintrittskarte ~; sich die Erlaubnis 
für erw. ~; für jmdn., für sich etw. ~: für jmdn., für 
sich Arbeit, Geld ~ & schaffen 

žbeschaffen (Adj.; o. Steig.; nur präd., mit sein) /et 
jmd./ so ~ sein, dass ... 'so geartet sein, dass..." 
sein Charakter, er ist so —, dass man ihm nichts 
glauben kann % Beschaffenheit 

Beschaffenheit, die; ~, (o.Pl.) "Gesamtheit der spezi- 
fischen Eigenschaften von etw.: die ~ des Wassers, 
der Luft im Gebirge, Industriegebiet; die — eines 
Materials, Stoffs, Gerätes untersuchen, erforschen; 
etw. ist von guter, schlechter ~ ("ist von guter, 
schlechter Qualität’) & ~ beschaffen 

beschäftigen [b>’feftign], beschäftigte, hat beschäftigt 
1. /jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. gegen Bezah- 

ng, Lohn, Gehalt in einem Arbeits-, Dienstver- 

hältnis haben und für sich arbeiten lassen’: er, die 
Firma beschäftigt über 1000 Mitarbeiter; <vorw. 
adj. im Part. II) jmd. ist irgendwo, bei irgendjmdm. 
beschäftigt: er ist bei der Post beschäftigt ("arbeitet 
bei der Post’); er ist in einem Großbetrieb, sie ist bei 
einem Arzt beschäftigt 2. Ijmd.J sich mit etw., jmdm. 
— "sich mit etw., jmdm. befassen, bes. außerhalb 
der beruflichen Tätigkeit": sich mit Sport und Spiel, 
mit (dem Lesen von) Büchern; er muss lernen, sich 
mit sich selbst zu ~ ("etw. aus eigenem Antrieb, 
ohne Anstoß von außen zu tun’); er beschäftigte 
sich damit ("brachte seine Zeit damit zu’), Schach 
zu spielen, zu lesen; sie war gerade damit besch 
tigt, ihr Haar zu ordnen; (adj. im Part. II) er ist 
sehr beschäftigt (‘er hat viel zu tun’), ist ein sehr 
beschäftigter Mann; SYN "widmen (4): er beschäf- 
tigt sich gern mit Gartenarbeit; er beschäftigt sich 
intensiv mit moderner Literatur (liest viel, setzt sich 
mit ihr auseinander und verschafft sich dadurch 
Kenntnisse über sie’); er beschäftigt (SYN "befasst, 
7 befassen 2’) sich mit wirtschaftlichen Problemen 
3. /jmd., bes. Institution/ sich mit etw., jmdm. ~ 

ich mit etw., jmdm. auseinander setzen‘: die Poli- 
zei beschäftigt sich schon mit ihm; mit diesem Fall 
wird sich das Gericht ~ müssen 4. Ijmd./ sich mit 
jmdm. ~ "sich um jmdn. kümmern’: sie hat sich viel 
mit ihren Kindern, Enkeln beschäftigt % Beschäfti- 
gung — Lieblingsbeschäftigung, Vollbeschäftigung 

Beschäftigung [bə'feftig..], die; ~, ~en 1. (vorw. mit 
unbest. Art.) "Tätigkeit, die man ausübt, um seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen’; SYN Arbeit: er 
sucht eine neue ~; er hat endlich wieder eine ~ ge- 
funden; einer, keiner ~ nachgehen (arbeiten, beruf- 
lich tätig sein; nicht arbeiten, keine Arbeit haben’); 
er ist ohne ~, war zwei Jahre ohne ~ (‘arbeitslos’) 
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2. "Tätigkeit, mit der man seine Freizeit verbringt’: 
in seiner Freizeit geht er einer interessanten, eigenar- 
tigen — nach, er beobachtet die Sterne; für — ist 
in diesem Urlaubsort reichlich gesorgt 3. (o.Pl.) Izu 
beschäftigen 1 u. 2/ 3.1. /zu 1/ ‘das Beschäl 
die ~ von Kindern ist verboten 3.2. Izu 2/ die ~ mit 
etw. "das Sichbeschäftigen mit etw.': die ~ mit ei- 
nem Problem, mit Fragen der Politik, mit schöner 
Literatur % 7 beschäftigen 
beschämen [bə'fe:mən/..'fe:..], beschämte, hat be- 
ämt 1.1. /jmd., etw./ jmdn. ~ "durch eigenes Tun 
in jmd. anderem, der dies nicht tut, Scham erwe- 
cken, bewirken, dass er sich schämt': er beschämte 
alle tatenlos Umherstehenden durch sein beherztes 
Eingreifen; seine Tapferkeit beschämte die Zögern- 
den; <oft adj. im Part. I, II) über etw. beschämt 
sein: er war beschämt über seinen Misserfolg; be- 
‚schämt (voller Scham’) zu Boden blicken; es war 
~d, ein —des Gefühl, das erleben zu müssen 1.2. 
ljmd./ jmdn. durchlmit etw. ~ "jmdn. durch etw. 
Gutes, das man ihm erweist, dass er nicht erwartet, 


alle durch ihrelmit ihrer Großmut bes 
‚schämt fühlen: ich fühle mich tief beschä 
sein Vertrauen, durch seine Freundlichkeit, sein Ent- 
gegenkommen % 7 Scham 

beschatten [b>’Jatn], beschattete, hat beschattet /jmd., 
bes. Detektiv/ jmdn. ~ "jmdn. heimlich verfolgen, 
beobachten, um etw. über ihn zu erfahren, um zu 
erfahren, was er tut’: einen Verdächtigen, mutmaß- 
lichen Täter ~; jmdn. ~ lassen: jmdn. durch jmdn. 
~ lassen % 7 Schatten 

beschaulich [bə'fau..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
¿nicht präd.) ‘seinen Gedanken, seiner Phantasie 
hingegeben’; SYN nachdenklich /vorw. auf Perso- 
nen bez./: ein ~er, ~ veranlagter Mensch; er hat ein 
~es Wesen 2. 'ohne Hast, Hektik, Aufregung’: 
SYN besinnlich, geruhsam /beschränkt verbind- 
bar/: ein ~es Leben führen; ein ~er Spaziergang; 
auf einer Bank 1; er lebte ~; sein Leben war ~ 
 Beschaulichkei 

Beschaulichkeit, di <o.Pl.) Izu beschaulich 1 u. 
2/ ‘das Beschaulichsein'; /zu 1/: er neigt zur ~; Izu 
X: etw. mit ~ erzählen & 7 beschaulich 

Bescheid [b>’fait], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "schrift 
che od. mündliche Nachricht über die Entschei 
dung einer Behörde, die den Empfänger betrifft‘; 
7 FELD 1.13.1; einen abschlägigen ~ bekommen, 
erhalten; der — geht Ihnen noch schriftlich zu 2. 
<o.Art. u. o.Pl.) "Information über etw.’ /be- 
schränkt verbindbar; mit best. Verben/: jmdm. 
(über etw.) ~ ("Auskunft") geben; jmdm. ~ sagen: 
sagen sie mir bitte ~ ("informieren Sie mich bitte 
darüber"), wann ich aussteigen muss!; mir hat nie- 
mand ~ gesagt (‘mich hat niemand informiert’) # 
7 !bescheiden 

* /jmd./ ~ wissen (‘sich bei etw. gut auskennen, etw. 
genau kennen’); <) umg. /jmd./ jmdm. ~ sagen/sto- 
Ben (jmdn. zurechtweisen, jmdm. tüchtig die Mei- 
nung sagen’) 
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"bescheiden [b>’faidn], beschied [..'fizt], hat beschie- 
den [fi:dn]; 7 auch beschieden geh. /jmd., bes. Be- 
amte, Institution/ jmdn., erw. abschlägig ~ ‘jmdm. 
eine Absage erteilen, etw., bes. einen Antrag, ablch- 
nen’: sie hatten ihn abschlägig beschieden; einen An- 
trag abschlägig ~ % Bescheid, beschieden 

?bescheiden (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) SYN 'an- 
spruchslos (1)' /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
1.6.3: ein —er Mensch; sich zurückhaltend und — ge- 

sein, werden, bleiben; ein ~es Wesen haben, 

zeigen 1.2. (Steig. ungebr.) ‘sich nicht in den Vor- 
dergrund stellend, nicht aufdringlich’; SYN zu- 
rückhaltend /auf Tätigkeiten bez./: ein ~es Wesen 
haben; sein ~es Auftreten, Verhalten fiel angenehm 
auf: er hielt sich ~ im Hintergrund: er klopfte ~ an, 
zog sich ~ zurück 2. SYN "'einfach (3)': er hat nur 
eine ~e Wohnung; seine Wohnung ist, wirkt ~; in 
~en Verhältnissen leben; es gab nur eine ~e Mahl- 
zeit 3. (Steig. ungebr.) "niedrig (2)'; ANT groß ( 
ein ~es Einkommen haben; er hat nur einen ~en 
geringen’) Anteil an dem Werk & Bescheidenheit 

Bescheidenheit, die; <o.Pl.) /zu bescheiden 1. 
"das Bescheidensein”: er hat aus lauter, aus (fal- 
scher) ~ nichts davon erzählt % 7 bescheiden 

bescheinigen [b>'fajnıgn], bescheinigte, hat beschei- 
nigt /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. schriftlich, 
durch Stempel und Unterschrift bestätigen (3)": den 
Empfang des Geldes, der Ware ~; der Arzt hat sei- 
nen Tod bescheinigt; er hat mir bescheinigt, dass ich 
die Bücher abgegeben habe; ich habe mir von ihm 
~ lassen, dass ich die Bücher abgegeben habe & 7 
Schein 


~, ~en "schriftliche 


stätigt wird, ist’; SYN Schein (3): eine ~ verlangen; 
jmdm. eine ~ ausstellen, vorlegen, mitbringen % 7 


Schein 
beschenken [bə'fenkn], beschenkte, hat beschenkt 
/imd./ jmdn. ~ "jmdm. etw. schenken, jmdm. (reich- 
lich) Geschenke machen’: (+ Adv.) jmdn. reichlich, 
reich ~; (oft im Pass.) er ist (von ihm) reich be- 
schenkt worden; jmdn. mit etw. —: seine Frau mit 
Blumen, die Kinder mit Spielzeug ~ % 7 schenken 
bescheren [b>’fe:ron], bescherte, hat beschert 1. 
<vorw. im Pass.; + Adv.) /jimd./ jmdn. ~ "jmdm. 
etw. zu Weihnachten schenken’: wir wurden reich 
beschert (von unseren Eltern) 2. letw., bes. Schick- 
sal, Zeitbegrifl/ jmdm. etw. ~ "bewirken, dass jmd. 
etw. hat, erlebt’: dieser Winter hat uns viel Schnee 
beschert; der gestrige Tag hat uns eine große Über- 
raschung beschert; das Schicksal hat ihr viel Gutes, 
viele Kinder beschert & Bescherung 
[b>’fe:r..], die; ~, ~en 1. "zu Weihnach- 
ten stattfindende Feier im Kreise der Familie, bei 
der Geschenke verteilt werden’: die Kinder freuen 
sich schon auf die ~; wann beginnt die ~? 2. <o.Pl.y 
umg. scherzh. "unangenehme Überraschung, unan- 
genehmer Vorfall’ /beschränkt verbindbar/: da habt 
ihr ja eine schöne — ("großes Durcheinander, große 
Unordnung") angerichtet; Jin den kommunikativen 
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Wendungen/ da haben wir die —!, das ist (ja) eine 
schöne ~! ruft jmd. verärgert, vorwurfsvoll aus, 
wenn er sich plötzlich mit etw. konfrontiert sieht, 
das er als unerfreulich beurteilt (und das er schon 
vorausgesagt hatte)/ # 7 bescheren 

beschieden [b>’fi:dn] CAdj.; o. Steig.: nur präd. (mit 
sein); vorw. verneint; ~ auch 'bescheiden) geh. 
jmdm. ist etw. ~ "jmdm. ist etw. zuteil geworden’: 
ihm war viel, kein Glück —; ihm war es nicht —, 
erfolgreich zu sein; es war ihm nicht —, sein Werk 
zu vollenden %  !bescheiden 

beschießen [b>’fi:sn], beschoß [..'fos], hat beschossen 
[..psn] /Truppe/ erw, eine Truppe, jmdn. ~ "auf ein 
Gebiet, eine Stadt, militärische Stellung, Befesti- 
gung, auf eine Truppe, jmdn. (mit Artillerie) schie- 
Ben’: eine Festung, vorrückende Soldaten, eine Fahr- 
zeugkolonne ~ % 7 schießen 

beschimpfen [b>’fimpfn], beschimpfte, hat beschimpft 
ljmd./ 1.1. jmdn. ~ ‘jmdn. mit groben Worten, mit 
Schimpfworten beleidigen’: jmdn. (unflätig, mit un- 
‚flätigen Worten) in aller Öffentlichkeit ~ 1.2. jmdn. 
als etw. ~ "jmdn. damit verletzen, dass man ihm 
schimpfend eine bestimmte negative Eigenschaft 
zuordnet': jmdn. als einen Lügner, Dieb ~ % 7 
schimpfen 

beschissen [b>’Jisn] <Adj.; Steig. reg.) derb "äußerst 
schlecht"; wir haben heute wieder ~es Wetter; ihm 
geht es ganz ~; das Essen war ~ % 7 scheißen 

Beschlag [b>’fla:k], der: uch ~es, Beschläge 

[..De:go/..fle:..] meist dünnes, breites Teil aus Me- 

tall, das auf Möbeln od. hölzernen Bauteilen befes- 
tigt wird, um Teile zusammenzuhalten od. Ecken, 
Kanten vor Beschädigungen zu schützen’: eine 
Truhe, eine Tür, ein Fenster mit kunstvollen Beschlä- 
gen % beschlagnahmen; vgl. schlagen 

* umg. /jmd./ jmdn., etw. mit = belegen/in = nehmen 
“jmdn., etw. völlig für sich beanspruchen und 
(aus)nutzen': er hat mich den ganzen Abend mit ~ 
belegt; meine Tochter hat unseren Computer mit — 
belegt 

'beschlagen [b>’fla:gn] (er beschlägt [.. Jle:kv/..fle:kt]), 
beschlug [..'flu:k], hav/ist beschlagen 1. (hat) /jmd./ 
1.1, erw. mit etw. ~ "etw. durch Schlagen auf etw. 
befestigen’: ein Fass mit Reifen, Schuhe mit Nägeln 
~ 1.2. ein Pferd ~ ("Hufeisen an seinen Hufen an- 
bringen’) 2. (ist) /etw./ "auf einer Fläche von etw. 
bildet sich eine dünne Schicht von kondensiertem 
Wasser’; SYN anlaufen (5): Glas, Metall beschlägt; 
die Fenster, Scheiben sind ~ % 7 schlagen 

?beschlagen [bə'fl..] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ in erw. (Dat.) ~ sein 
"auf einem bestimmten Gebiet gute Kenntnisse be- 
sitzen Mathematik, auf dem Gebiet Informatik 
sehr ~ sein; ein in Literatur ~er Schüler 

beschlagnahmen [b>’fla:kna:man], beschlagnahmte, 
hat beschlagnahmt /Institution, befugte Person/ 
etw. ~ ‘jmdm. etw. auf Grund von Gesetz und Be- 
fugnis od. amtlicher Anweisung wegnehmen’; SYN 
konfiszieren: die Polizei beschlagnahmte das Die- 
besgut, die Akten des Konzerns; der Zoll hat die ge- 
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schmuggelten Zigaretten beschlagnahmt; sein Auto 
wurde beschlagnahmt; jmds. Vermögen ~ % 7 Be- 
schlag, 7 nehmen 

beschleunigen [b>’floinign], beschleunigte, hat be- 
schleunigt 1.1. /jmd./ etw. ~ "die Geschwindigkeit 
von etw. erhöhen’: die Fahrt, den Wagen —; er be- 
schleunigte sein Auto rasch auf über 100 Kilometer 
pro Stunde; seine Schritte ~ ("zunehmend schneller 
laufen’); das Tempo ~ (‘erhöhen’); beim Überholen 
muss man ~ ("das Tempo erhöhen") 1.2. /etw./ sich 
~: die Geschwindigkeit, das Tempo (der Rakete) 
beschleunigte ("erhöhte') sich; sein Puls, Atem be- 
schleunigte sich (‘die Frequenz seines Pulses, Atems 
stieg") 2. /jmd., etw./ erw. ~ "bewirken, dafür sor- 
gen, dass etw. früher geschieht, fertig wird, der Ab- 
lauf eines Vorgangs schneller vonstatten geht’: 
müssen die Abfertigung, Lieferung, den Arbeit: 

~; Wasser, Wärme und Licht ~ das Wachstum 
der Pflanzen % 7 schleunig 

beschließen [b>’flissn], beschloß [..'flos], hat beschlos- 
sen [..’flosn] 1.1. /jimd./ etw ~ "(nach reiflicher 
Überlegung) sich entschließen, etw. Bestimmtes zu 
tun’: er hat den Kauf eines Grundstücks beschlosseı 
der Direktor, die Leitung hat die Gründung eines 
Forschungslabors beschlossen; <oft mit Nebens. u. 
Inf. + zu); wir beschlossen, noch abzuwarten, 
Hause zu bleiben; er beschloss, die Wahrheit 
‚gen 1.2. /parlamentarisches Gremium/ er cl 
(eingehender) Beratung mit der Mehrheit der Stim- 
men (3) die Durchführung von etw. verbindlich 
festlegen’: das Parlament beschloss, die Renten zu 
erhöhenlbeschloss eine Erhöhung der Rent: 
neues Gi 3. /Gremium/ ü 
etw. abstimmen": über die neuen Ge 
Aufnahme eines Mitgliedes ~ % 7 schließe 

Beschluss [ba‘[los], der; ~es, Beschlüs so] 1.1. 
“(nach reiflicher Überlegung) getroffene Entschei- 
dung, g r Entschluss, etw. Bestimmtes zu 
tun’: einen ~ fassen (etw. beschließen’); sie fassten 
den —, das Grundstück zu verkaufen; einen — aus- 
‚führen, verwirklichen, realisieren 1.2. "verbindliche 
Festlegung von etw. nach (eingehender) Beratung 
und Abstimmung in einem (parlamentari 
Gremium’: die Beschlüsse des Parlaments, 
rektion; der — des Parlaments über den Etat; auf — 
des Vorstands wurde er als Mitglied aufgenommen 
% 7 schließen 

beschmutzen [bə'fmotsn], 
schmutzt 1. /jmd./ jmdn., A 
sich schmutzig machen’: er hat sich, sein Hemd be- 
schmutzt; jmdn., etw., sich mit etw. ~: er hat einen 
Mitschüler, sich, seine Hände mit Farbe, Erde, Teer 
beschmutzt 2. Ijmd./ jmds. Ruf, Namen, Ehre ~ 
(durch üble Nachrede in Vorruf bringen’) # 7 
Schmutz 

beschneiden [ba’fnaidn], beschnitt [..'fnıt], hat be- 
schnitten [..'jnıtn] 1. /jmd./ etw. ~ "etw. durch Ab- 
schneiden eines Teils, von Teilen kürzen od. in die 
gewünschte Form bringen’: Hecken, Bäume ~ 
(‘durch Kürzen, Abschneiden von Trieben, Zwei- 


über die 
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gen in die gewünschte Form und Beschaffenheit 
bringen”); einem Vogel die Flügel ~ (‘stutzen’); Pa- 
pier ~ (am Rand gerade schneiden’) 2. /jmd., 
Staat/ jmds. Rechte, die Rechte der Bevölkerung, 
jmds. Freiheiten ~ (beschränken 1.3) & 7 schnei- 
den 
beschönigen [ba’fornıgn], beschönigte, hat beschönigt 
ljmd./ etw. ~ "etw. mehr od. weniger Negatives so 
darstellen, als ob es gar nicht so schlecht, schlimm 
wäre, vorteilhafter erscheint’: jmds. Verhalten, Feh- 
ler, Schwächen ~; ich will nichts —!; die wirtschaftli- 
che Lage zu ~ versuchen % 7 schön 
beschränken [b>'frenkn], beschränkte, 
schränkt; 7 auch beschränkt ljmd./ 1.1 
“festlegen, dass etw. einen bestimmten U! 
bestimmtes Maß nicht überschreiten darf od. dass 
es geringer werden muss’; SYN begrenzen (2): seine 
Ausgaben, die Zahl der Teilnehmer ~; jmds. Rede- 
zeit ~; etw. auf etw. ~: die Redezeit auf fünf Minu- 
ten ~; die Ausgaben auf das Nötigste j 
im Part. II meine Zeit ist beschränkt (ich habe 
nur wenig Zeit’); er hat nur beschränkte (‘nicht für 
alles geltende‘) Vollmachten; in beschränktem 
ig begrenztem’) Maße; er lebt in be- 
ärmlichen’) Verhältnissen 1.2. sich auf 
ir sich festlegen, dass man etw. nicht über- 
schreiten will’: sich in seiner Rede auf das Wesentli- 
che, Notwendige, Wichtigste ~ 1.3. etw., jmdn. in 
etw. (Dat.) ~ ‘jmdm. in etw., das seinen Spielraum 
darstellt, Grenzen setzen und ihn dadurch daran 
hindern, so zu handeln, wie er will’; jmds. Freihei- 
ten, Rechte ~; jmdn, in seinen Rechten, Freiheiten, 
in seiner Handlungsfreiheit ~ & 7 Schranke 
beschränkt [ba’frenkt] <Adj.; Steig. reg; nicht bei 
Vb.; 7 auch beschränken) "von geringer Intelli- 
genz, wenig Weitblick zeugend’; SYN dumm (1.1), 
eng (4.1): er ist ein recht ~er Mensch, ist ziemlich 
~; seine Vorstellungen, Ansichten sind sehr ~ & 7 
Schranke 
beschreiben [bə'frajbm], beschrieb [..'fri:p], hat be- 
schrieben [..'fri:bm] 1. /jmd./ erw. ~ "etw. auf etw., 
bes. auf Papier, schreiben’: ein Blatt Papier ~; <oft 
adj. im Part. II) die Karte ist auf beiden Seiten eng 
beschrieben; eine eng beschriebene Karte 2. Ijmd./ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. mündlich od. schriftlich 
genau, ausführlich und anschaulich durch Worte 
charakterisieren, sodass man eine klare Vorstellung 
davon, von der Person bekommt’: den Vorgang, ei- 
nen Vorfall ~ (SYN "darstellen 3°); konnte der 
Zeuge den Täter exakt ~?; seine Eindrücke, Erleb- 
nisse ~; einen gestohlenen Gegenstand ~; jmdm. den 
Weg (zur Post) ~; dieses Gefühl lässt sich schwer 
~; es ist nicht zu ~, wie froh, erschrocken wir waren! 
% 7 schreiben 
Beschreibung [b>’frajb..], die; ~, ~en 1. "das Be- 
schreiben (2)': seine ~ des Täters, Hergangs der Tat 
2. "mündliche od. schriftliche genaue, ausführliche 
und anschauliche Wiedergabe der Merkmale, die 
jmds. Äußeres, das Äußere eines Gegenstands od. 
ein Geschehen bestimmen’: die ~ trifft auf den Ver- 


hat 


. Beschuldigung [bə'foldig..], die; 
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missten zu: dem Gerät liegt eine ~ zu seiner Bedie- 
nung bei; jmdm. eine ~ von etw., jmdm. geben 
(jmdm. jmdn., etw. beschreiben’); vgl. Bericht, 
Schilderung % 7 schreiben 

* emot. etw. (vorw. das) spottet jeder ~ 'etw., das 
ist äußerst schlecht, schlimm’ /vorw. als ärgerlicher 
Ausruf/: seine Frechheit, Dummheit, diese Lieder- 
lichkeit spottet jeder ~; das spottet jeder ~! 

beschriften [b>’frıftn], beschriftete, hat beschriftet 
Iimd./ etw. ~ "einen schriftlichen Text auf etw. an- 
bringen, um es zu kennzeichnen, zu erklären’: Ein- 
machgläser, Flaschen, Bilder, Zeichnungen ~ ® 7 
schreiben 

beschuldigen [ba’[uldign], beschuldigte, hat beschul- 
digt /jmd./ jmdn. etw. Gen.) ~ "behaupten, dass 
jmd. etwas Schuldhaftes getan habe’: er beschul- 
digte ihn des Diebstahls, der Unterschlagung, des 
Mordes; er wurde beschuldigt, dem Täter bei der 
Flucht geholfen zu haben % 7 Schuld 

~en "Äußerung, 
mit der man jmdn. beschuldigt, etw. getan zu ha- 
ben’; SYN Anschuldigung: eine ~ (SYN "Anklage 
2°) aussprechen, machen, gegen jmdn. erheben (SYN 
"jmdn. beschuldigen’); eine ~ von sich weisen, zu- 
rückweisen, zurücknehmen; diese ~ entbehrt jeder 
Grundlage; heftig gegen eine ~ protestieren % 7 
Schuld 

Beschuss [b'Jos], der; ~es, <o.Pl.) "das Beschießen 
von etw., einer Truppe’; 7 FELD V.6.1: die Stadt, 
gegnerischen Stellungen, Truppen unter ~ nehmen 
('beschießen’); die Stadt, Stellung, Kompanie lag 
unter schwerem ~ ("wurde intensiv beschossen’) 4 
7 schießen 

beschützen [bə'fvtsp], beschützte, hat beschützt /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "dafür sorgen, dass jmdm., etw. durch 
irgendjmdn., irgendetw. keine Gefahr droht; SYN 

schützen: er hat immer seine kleine Schwester be- 

‚schützt; das Vogelnest ~; jmdn., etw. vor jmdm., etw. 
Dat.) ~: jmdn. vor einer Gefahr ~ % 7 Schutz 

Beschwerde [bə'fve:edə], die; ~, ~n 1. (nur im PI.) 
"körperliche Leiden, Schmerzen’: er hat keine ~n; 
altersbedingte, rheumatische ~n; seine alte Verlet- 
zung macht ihm immer wieder ~n; etw. ruft ~n her- 
vor 2. ‘schriftliche od. mündliche Äußerung, mit 
der man sich über etw., jmdn. an zuständiger Stelle 
beschwert’; es liegen keine ~n vor; eine ~ gegen 
Missstände, gegen eine gerichtliche, behördliche Ent- 
scheidung, gegen jmdn. erheben, vorbringen, über 
etw., jmdn. führen (‘sich über etw., jmdn. beschwe- 
ren 2’); das, jmds. Verhalten gibt keinen Grund zur 
~ (SYN "Klage 2’); Jur. eine ~ einreichen, einlegen 
(gegen eine Entscheidung eines Gerichts Ein- 
spruch erheben’) & beschweren 

beschweren [ba'[ve:ron], beschwerte, hat beschwert 1. 
limd./ etw. mit etw. ~ "etw. Schweres auf etw. legen, 
damit es fest an seinem Platz bleibt’: die Papiere 
mit etw., einem Buch, Stein ~, damit sie der Wind 
nicht wegweht; die Dachpappe mit Steinen ~ 2. 
ljmd./ sich bei jmdm. über jmdn., etw. ~ 'sich bei 
jmdm., an amtlicher, zuständiger Stelle über etw., 
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jmdn. beklagen (2)': sich bei den Eltern über deren 
Kinder, über das ungehörige Benehmenlwegen des 
ungehörigen Benehmens ihrer Kinder ~; sich beim 
Hauswirt über Missstände r hatte sich zu Recht 
beschwert; er beschwerte sich beim Direktor darüber, 
dass sie zu schlecht bezahlt würden % zu (1): 7 
schwer, zu (2): ~ Beschwerde 

beschwerlich [bə'fve:e..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "anstrengend und mühsam’ /vorw. auf Fort- 
bewegungen bez./: eine ~e Reise, Fahrt; ein ~er 
Fußmarsch durchs Gebirge; eine ~e Kletterpartie; 
der Weg war lang und ~ % 7 schwer 

beschwichtigen [b>'fvigtign], beschwichtigte, hat be- 
schwichtigt /jmd./ 1.1. jmdn. ~ "auf jmdn., der er- 
regt, empört ist, beruhigend einwirken‘: er ver- 
suchte, das weinende Kind, seinen zornigen Freund, 
die beiden Streitenden zu ~; jmdm 
die Schulter legen 1.2. etw. ~ "bewirken, dass eine 
heftige psychische Regung geringer wird’: jmds. 
Zorn, Erregung — 

beschwingt [bə'fvint] Adj.) 1.1. (Steig. reg., ungebr.) 
“heiter und voller Schwung’: ~ an die Arbeit gehen; 
die Stimmung war ~; er hielt eine ~e Rede 1.2. <o. 
Steig.; vorw. attr.) "leicht und heiter’ /auf Musik 
bez./: ~e Melodien, Weisen 2. <o. Steig.) 'mit viel 
Schwung ausgeführt und schnell’ /auf Bewegungs- 
arten des Menschen bez./: sein Gang war ~; ~en 
Schrittes herankommen; sie tanzten ~ durch den 
Saal % 7 schwingen 

beschwipst [b>'fvipst] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "an- 
geheitert” /auf Personen bez./: wir waren alle leicht, 
ein wenig ~; die ~en Mädchen kicherten ständig % 
7 Schwips 

beschwören [bo [vo:ron], beschwor [..'Jvoze], hat be- 
schworen [..'[vo:ron] 1. /jmd./ etw. ~ "etw. durch 
einen Schwur bekräftigen': seine Aussagen vor Ge- 
richt —; er konnte beschwören, ihn zu dieser Zeit in 
N gesehen zu haben 2. Ijmd./ jmdn. ~, etw. zu tun 
"jmdn. dringend, inständig bitten, etw. Bestimmtes 
(nicht) zu tun’: sie beschwor ihn, von seinem Vorha- 
ben abzulassen; ich beschwöre dich, sag die Wahr- 
heit!; <oft adj. im Part. Iy etw. mit ~der Stimme, in 
—dem Ton sagen % schwören 

beseitigen [bə'zajtigņ], beseitigte, hat beseitigt 1. 
/jmd., Institution/ erw. ~ "durch sein Tun, Handeln 
bewirken, dass etw., bes. etw. Störendes od. Sı 
liches od. etw., was jmds. Absichten im Wege steht, 
verschwindet’; SYN entfernen (2): den Abfall, 
Müll, das Abwasser, den Schmutz —; einen Fleck 
(aus dem Rock) ~; die Mängel, Schäden (an dem 
Gerät) — lassen; alle Schwierigkeiten, Hindernisse 
~, die dem Unternehmen drohen; Probleme, Miss- 
stände ~; die Einbrecher hatten alle Spuren ihres 
Verbrechens beseitigt; Jauch etw./ etw. ~: dieses Rei- 
nigungsmittel beseitigt alle Flecken 2. <oft im Pass.) 
/jmd., Institution/ verhüll. jmdn. ~ "jmdn. kaltblü- 
tig ermorden, weil er sich für den Täter (und sein 
Vorhaben) als hinderlich, gefährlich erweist’: einen 
Mitwisser ~; er wurde beseitigt, weil er für die 
Gangster ein Risiko darstellte % 7 Seite 


~d die Hand auf 
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Besen ['berzn], der; ~s, ~ 1. "Gerät zum Kehren, Fe- 
gen’ (7 BILD): sich einen neuen ~ kaufen; den 
‚Schmutz mit dem ~ zusammenkehren; Jin der kom- 
munikativen Wendung/ emot. ich will einen ~ fres- 
‚senlich fresse einen ~, wenn das stimmt, eintritt ("ich 
bin fest davon überzeugt, dass das nicht stimmt, 
nicht eintritt’) /wird gesagt, um auszudrücken, dass 
man etw. für absolut unmöglich hält/ 2. umg. 
/meint eine weibliche Person/: sie ist ein ~ ('sie ist 
eine widerborstige, unfreundliche, zänkische Frau’) 


besessen [be’zesn] (Adj.; o. Steig; nur präd. (mit 

)) /jmd./ von etw. (Dat.) ~ sein ‘von einem Ge- 

ihl, Wunsch ganz und gar erfüllt sein, danach 
handeln und sich nicht dagegen wehren können’: 
jmd. ist vom Ehrgeiz, von Furcht ~; er ist ~ von 
einer Idee; er ist vom Wunsch ~, alles zu be > 
Besessenhei 

Besessenheit, die; ~, <o.Pl.) "das Besessensein von 
etw.': er arbeitete mit großer ~ an dem Werk % 7 
besessen 

besetzen [be'zetsņ], besetzte, hat besetzt; 7 auch be- 
setzt 1. [jmd./ erw. ~ "einen Platz, eine Sitzmöglich- 
keit für jmdn., für sich freihalten’; einen Stuhl, 
Platz (für jmdn., für sich selbst) ~ 2. Ijmd./ etw. 
mit etw. ~ 'etw., bes. ein Kleidungsstück, mit etw. 
schmücken, (ver)zieren, indem man etw. darauf an- 
bringt, näht, klebt: einen Rock mit einer Borte ~; 
eine mit Spitzen besetzte Bluse 3. /jmd./ etw. mit 
jmdm. ~ "jmdn. in eine Stellung, eine Funktion, ein 
Amt einsetzen (3.2)':; wir müssen die Stelle mit ei- 
nem erfahrenen Mann ~; die Rolle wurde mit einem 
bekannten Schauspieler besetzt; das Theaterstück ist 
gut besetzt (‘hat eine gute Besetzung 2') 4.1. /be- 
waffnete Gruppe, Truppe/ etw. ~ "in ein Land, Ge- 
biet, in einen Ort, ein Gebäude eindringen und dort 
bleiben, um seine Macht dort auszuüben’: fremde 
Truppen haben das Land besetzt; die Aufständischen 
haben die Gebäude des Fernsehens, Rundfunks be- 
setzt; ein Land, eine Stadt besetzt halten; die Stadt, 
das Haus wurde besetzt 4.2. /nstitution, Gruppe, 
bes. Polizei/ erw. ~ "in einem Gelände, Gebäude 
Posten aufstellen, um es zu überwachen, zu kon- 
trollieren od. bestimmte Personen nicht heraus-, 
‚od. hineinzulassen’: die Polizei hat das Gelände des 
Bahnhofs, alle Ausgänge des Gebäudes besetzt % 7 
setzen 

besetzt [be'zetst] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mi 
7 auch besetzen) letw./ ~ sein 1. etw. ist ~ 
eine Sitzgelegenheit, die jmd. nutzen will, verfügt 
gerade, bereits ein anderer’: alle Tische (in dem Lo- 
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kal) sind ~ ("an allen Tischen ist kein Stuhl mehr 
für jmdn. frei, verfügbar’); der Saal, Zug war nur 
wenig ~ ('in dem Saal, Zug waren noch Plätze 
frei’); die Toilette ist ~ (“in der Toilette befindet 
sich schon jmd. `) 2. die Nummer, Leitung ist ~ (die 
telefonische Verbindung, die jmd. bekommen will, 
wird bereits von einem anderen genutzt, so dass 
keine Verbindung zustande kommt’) # 7 setzen 

Besetzt|zeichen [be'zetst..], das "Zeichen, das im Tele- 
fonhörer ertönt, wenn der gewählte Anschluss be- 
setzt ist’: es ertönte das ~ % 7 setzen, 7 Zeichen 

Besetzung [be’zets..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu beset- 
zen 3 u. 4 "das Besetzen’; /zu 4.1/: die ~ des Lan- 
des, der Stadt; Izu 4.2: die ~ des Bahnhofs, aller 
Ausgänge 2. "Gesamtheit der Künstler, denen die 
Rollen eines (Theater)stücks übertragen worden 
sind und die gemeinsam an einer Aufführung mit- 
wirken": in welcher ~ wird die Oper heute Abend 
‚gegeben?; das Stück wird inlmit neuer ~ wieder auf- 
‚geführt, wird heute in bester ~ ("mit den besten ver- 
fügbaren Schauspielern’) aufgeführt $ 7 setzen 

besichtigen [be'zigtign], besichtigte, hat besichtigt 
/jmd./ e "etw., bes. etw. Gebautes, eine Samm- 
lung o.Ä. aufmerksam (prüfend) betrachten (1), 
um es kennen zu lernen’: Besucher, Urlauber besich- 
tigten die Kirche, Stadt, Ausstellung; eine Kommis- 
sion besichtigte die neuen Arbeitsräume; die Woh- 
nung ~; die Sammlungen eines Museums ~; wir 
sollten sein neues Auto ~ und begutachten; der Ge- 
neral besichtigte (inspizierte') die Truppen & 7 se- 
hen 


Besichtigung [be'ziçtig..], di 
"das 


, ~en /zu besichtigen! 
Besichtigen’; # FELD 1.3.1.1: die ~ des 
sses; die Besichtigung einer Wohnung: an einer 
rung‘) teilnehmen; etw. einer eingehenden ~ 
ehen ("etw. genau, prüfend betrachten’) # 7 


besiegeln [be’zi:gln], besiegelte, hat besiegelt 1. /jmd./ 
etw. mit etw. ~ "eine Vereinbarung durch eine be- 
stimmte Handlung, Geste bekräftigen‘; # FELD 
VIL3.2: eine Abmachung, ein Versprechen mit einem 
Händedruck, Handschlag ~; sie besiegelten ihr Ver- 
sprechen, ihre Verlobung mit einem Kuss 2. etw. ist 
besiegelt: sein Schicksal, sein Untergang war besie- 
gelt (‘war nicht mehr abzuwenden 2") $ 7 Siegel 

besiegen [be’zi:gn], besiegte, hat besiegt 1.1. /jmd., 
Gruppe/ jmdn., eine Mannschaft ~ "in einem Wett- 
kampf den Sieg über jmdn., eine Mannschaft errin- 
gen’: den Gegner ~; unsere Mannschaft hat den 
Weltmeister besiegt 1.2. /Truppe, Land/ ein Land, 
den Feind, Gegner ~ (‘in einer militärischen Aus- 
einandersetzung den Sieg über es, ihn erringen’) + 
7 Sieg 

besinnen [be’zinan], sich, besann [..'zan] sich, hat sich 
besonnen [..'zonon]; 7 auch besonnen 1. jmd.J sich 
~ "sich die Zeit nehmen, über etw. Bestimmtes in 
Ruhe nachzudenken, bevor man sich entscheidet 
od. tätig wird’; SYN überlegen /beschränkt ver- 
bindbar/: er besann sich (k)einen Augenblick, bevor 
er antwortete; sich kurz, eine Weile ~; ohne sich 


Besetztzeichen — Besitz 


(erst) lange zu —, fuhr er fort; ich muss mich erst 
einmal ~ ("muss erst mal zur Ruhe und zum Nach. 
denken kommen’), ehe ich etwas dazu sagen kanı 
er har sich endlich besonnen (“ist endlich zur Ver- 
nunft gekommen’); er hat sich anders besonnen ("ist 
zu einer anderen Meinung gekommen’) 2. /jmd./ 
sich auf etw., jmdn. ~ "sich an etw., jmdn. erinnern 
(1y: er konnte sich nicht auf den Namen, auf Einzel- 
heiten —; ich kann mich nicht darauf, auf sie —; 
kann mich nicht (darauf) ~, das gesagt, getan zı 
haben, wie er ausgesehen hat & 7 Sinn 

besinnlich [b>'zın..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "voller 
Besinnung (2) od. der Besinnung dienend’; SYN be- 
schaulich /vorw. auf Sprachliches bez./: der Pfarrer 
sprach ein paar ~e Worte; eine ~e Feier(stunde), 
Erzählung; die Stimmung war, wirkte ruhig und — 
& 7 Sinn 

Besinnung [bə'zin..], die; ~, <o.Pl.) 1. "Bewusstsein 
(1)': der Verletzte, Verunglückte, Kranke war bei, 
‚ohne —, verlor die —; der Ohnmächtige kam wieder 
zur ~ 2. "das ruhige Überlegen, Nachdenken über 
etw. (Thematisches), über sich und sein Tun’: er 
braucht erst einige Minuten der —, ehe er sich ent- 
scheidet; vor lauter Hektik, Arbeit, Stress nicht zur 
~ kommen ("nicht dazu kommen, einmal in Ruhe 
über etw., sich nachzudenken’); ehe wir zur ~ kom- 
men konnten ("erfassen konnten, was vor sich 

ging’), war alles schon wieder vorbei: jmdn. zur ~ 
bringen (dazu bringen, dass er wieder in Ruhe über 
sich und sein Tun nachdenkt und vernünftig wird’) 
3. die ~ auf etw. [Vorgang des ruhigen Nachden- 
kens, der zu einem bestimmten Erkenntnisziel 
führt/; SYN Konzentration: die ~ auf das Wesentli- 
che, auf Sinn und Zweck einer Sache 7 Sinn 

besinnungs/Besinnungs [b>’zinuns..]-los <Adj.; o. 
Steig.) SYN "bewusstlos': der Kranke lag ~ da, war 
schon lange ~ % 7 Sinn, los; -losigkeit [lo:zıg..], 
die; ~, <o.Pl.) "das Besinnungslossein’ # 7 Sinn, 
7 los 

Besitz [bo’zits], der; ~es, <o.Pl.) 1.1. "Eigentum (1), 
das jmdm. rechtlich gehört‘; 7 FELD 1.15.1: das 
Haus ist ihr wertvollster ~; das ist mein rechtmäßi 
ger, ererbter, privater, persönlicher ~; das ist sein 
einziger ~; sie hat all ihren ~ verloren; etw. geht 
(durch Kauf, Erbschaft) in jmds. — über 1.2. "das 
Besitzen (1.2) einer Sache, ohne dass sie Eigentum 
sein muss’: das Haus, Grundstück ist nur sein ~ (er 
bewohnt 1.1, bewirtschaftet 1 es’), nicht sein Eigen- 
tum; jmd. ist im ~ von etw., hat erw. in ~ ("besitzt 
etw., kann es nutzen’); das Grundstück befindet sich 
noch in seinem —, aber demnächst wird es wieder in 
den ~ des Eigentümers übergehen 1.3. in den ~ von 
etw kommen, gelangen ("meist auf gewaltsame 
Weise Besitzer 1.2 von etw. werden’); erw. in ~ neh- 
men, in seinen ~ bringen, von etw. ~ ergreifen "sich 
meist gewaltsam zum Besitzer (1.2), Eigentümer 
von etw. machen’: sie haben das herrenlose Gut in 
ihren ~ genommen; im ~ (+ Gen.attr.) sein "über 
etw. verfügen’: ich bin im — ihres Briefes, der Doku- 
mente 2. im vollen — seiner geistigen Kräfte sein 


u 


besitzen — bespitzeln 


('voll über seine geistigen Kräfte verfügen können’) 
3. etw. nimmt, ergreift von jmdm. ~ "eine psychische 
Regung beginnt jmds. Gefühle, auch jmds. Be- 
wusstsein voll zu beherrschen’; die Sorgen, Ängste 
nahmen, ergriffen ganz und gar ~ von ihm & 7 be- 
sitzen 


besitzen [ba’zıtsn], besaß [..'za:s], hat besessen 
[-'zesp] 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. “Besitzer (1.1) von etw. 

in‘; # FELD 1.15.2: ein Haus, Grundstück, Auto 
~; er besaß viele Bücher, keinen Pfennig Geld 1.2. 
"Besitzer (1.2) von etw. sein’: er besitzt zwar das 
Grundstück, ist aber nicht der Eigentümer 2. ljmd./ 
etw. ~ "über eine Eigenschaft, Fähigkeit verfügen’: 
(Sprach)kenntnisse —; Mut, Energie, Ausdauer, Ge- 
duld, Phantasie, zeichnerisches Talent ~ (ANT ab- 
gehen 6); die ... ~ (+ Nebens. mit Inf. + zu): er 
besaß die Frechheit, Unverschämtheit ("er war so 
frech, so unverschämt’), uns belügen % Besitz, 
Besitzer — Grundbesitz, Großgrundbesitz, Vollbesitz 

Besitzer [ba'zıtse], der; 1.1. SYN ‘Eigentümer’; 
7 FELD 1.15.1: er ist ~ eines Autos, Grundstücks 
1.2. 'jmd., der die tatsächliche, unmittelbare Ge- 
walt (2) über etw. innehat, ohne Eigentümer zu 
sein’: er ist nur der ~, nicht der Eigentümer des 
Grundstücks % 7 besitzen 

besohlen [b>'zo:ln], besohlte, hat besohlt /jmd./ die 
Stiefel, Schuhe ~ (‘mit neuen Sohlen versehen’) 4 
7 Sohle 

besonder [ba'zonde] <Adj.; nur attr; o. Steig.) 1. 
"vom Gewohnten abweichend, sich vom Üblichen 
unterscheidend’: es hat keine ~en Vorkommnisse 
gegeben; das ist ein ganz ~er Fall; er hatte eine ~e 
Aufgabe, Mission zu erfüllen; für diese Arbeit muss 
er eine ~e ('spezifische') Ausbildung haben; er 
wusste nichts Besonderes zu berichten; er hatte keine 
~e (SYN "sonderliche 1.1) Lust, Meinung dazu 2. 
"stärker od. intensiver als üblich, als normal’; SYN 
außerordentlich: das war für uns eine ~e Freude: 
dafür hat er eine ~e Vorliebe: das ist eine ~e Leis- 
tung; mit ~em Eifer, Interesse arbeiten; deine Einla- 
dung ist mir eine ~e Ehre; ich bitte um Ihre ~e Auf- 
merksamkeit % 7 sonder- 

!besonders [ba'zondes] I. <Adv.) 1. "getrennt von an- 
derem, anderen’; SYN separat, gesondert: diese 
Frage werden wir — behandeln und nicht in diesem 
Zusammenhang; das wird ~ ("an anderer Stelle’) 
aufgeführt, genannt 2. 'nachdrücklich’: erw. ~ beto- 
nen, hervorheben; ~ darauf hinweisen, dass ... 3. 
«nur verneint) nicht ~ ‘nur mittelmäßig und 
darum ein wenig enttäuschend’: das Buch gefällt 
mir nicht ~; das Essen, Wetter war nicht ~; es geht 
ihm nicht ~ — Il. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) 
“außerordentlich'; er hat ~ gut, schnell, schlecht, 
langsam gearbeitet; er hatte es — eilig; das ist ein 
~ schwerer Fall; das hat mir ~ gefallen; er hat sich 
~ gefreut, dass wir auch an seinen kranken Vater 
gedacht hatten % 7 sonder- 

?besonders <Gradpartikel; unbetont od. betont; steht 
vor, auch nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf 
verschiedene Kategorien, bes. auf Pronomen, 
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Adv.) /hebt etw. in einer (gedachten) Reihenfolge, 
Menge als vorrangig, als das Wichtigste hervor, 
schließt aber das andere nicht aus/; SYN vornehm- 
lich: ~ erler ~ hat sich dabei verdient gemacht; ~ 
duldu ~ solltest das wissen!; man muss dabei ~ an 
die Kinder denken; ~ hierlhier ~ gefällt es mir; ~ 
in Berlin, an der Küste gefällt es ihm; in Berlin ~ 
gefällt es ihm; — im Sommer ist es schön am Meer 
* 7 sonder- 

besonnen [bə'zonən] <Adj.; Steig. reg; 7 auch be- 
sinnen) “ruhig und vernünftig abwägend und sich 
nicht zu unbedachten Handlungen hinreißen las- 
send’; SYN bedächtig; 7 FELD 1.4.4.3: er hat sich 
immer als ein ~er Mensch erwiesen; er blieb, war 
ruhig und ~; ~ handeln % 7 Sinn 

besorgen [ba'zorgn], besorgte, hat besorgt 1. /jmd./ 
sich <Dat.), jmdm./für jmdn. etw. ~ "dafür sorgen 
(3), dass man, jmd. etw. Bestimmtes bekommt, was 
man, er benötigt’; SYN beschaffen: (sich, jmdm.) 
Fahr-, Eintrittskarten ~; er hat ihr das Medikament 
besorgt, nicht ~ können; ich muss mir noch etwas 
zum Essen ~ ('kaufen’; * FELD 1.16.2); jmdm.Ifür 
Jmdn. etw. ~: einem Gastlfür einen Gast ein Zimmer 
(im Hotel) —; er war bemüht, seinem Sohn eine An- 
stellung (bei der Bahn) zu ~ 2. ljmd./ erw. ~ "eine 
Aufgabe erledigen (1)' /beschränkt verbindbar/: 
seine Einkäufe —; eine Inszenierung —; die Auswahl 
der Gedichte hat B besorgt % 7 sorgen 

Besorgnis [ba'zork..], die; ~, ~se /zu besorgt 1/ "das 
Besorgtsein’; SYN Sorge; 7 FELD 1.4.4.1, 6.1: vol- 
ler ~ lauschten sie den Berichten im Rundfunk; etw. 
erfüllt jmdn. mit —; seine Krankheit gibt Anlass zur 
~; es besteht kein Anlass, Grund zur ~; jmds. ~se 
zerstreuen & 7 sorgen 

Besorgnis erregend (Steig. reg.; vorw. präd.; nicht bei 
Vb.» /etw., bes. Gesundheit/ ~ sein "Anlass zur Be- 
sorgnis geben’; SYN ernst (4) /beschränkt verbind- 
bar/; 7 FELD 1.6.3: sein Zustand, Gesundheitszu- 
stand ist ~; der ~e Zustand des Patienten % 7 sor- 
gen, 7 regen 

besorgt [ba'zorkt] KAdj.) 1. «Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "von Sorge erfüllt’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./; 7 FELD 1.6.3: eine ~e Mutter; die ~en 
Eltern; um jmdn., etw.Iwegen jmds., etw. (Gen.) ~ 
sein: er ist um sie, um ihren Gesundheitszustand, ih- 
retwegen, wegen ihres Gesundheitszustands ~ 2. (0. 
Steig.; nur präd., mit sein) /jmd./ um jmdn., etw. ~ 
sein ‘sich fürsorglich um jmdn., etw. kümmern 
(1.1): um die Gäste, das Wohl der Gäste ~ sein; er 
war immer sehr um seine Patienten, sein Auto — % 
7 sorgen 

Besorgung [ba'zorg..], die; ~, ~en (vorw. im Pl.) 
“Einkauf (1)'; 7 FELD 1.16.1: ich muss noch einige 
~en machen % 7 sorgen 

bespitzeln [b>'jpitsin], bespitzelte, hat bespitzelt 
ljmd./ jmdn. ~ "als Spitzel heimlich Informationen 
darüber zu gewinnen suchen, was jmd. sagt, tut’; 
er hatte den Verdacht, besp zu werden; er hat 
seine Arbeitskollegen bespitzelt: (oft im Pass.) wir 
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wurden ständig (von einemldurch einen Kollegen) 
bespitzelt 7 Spitzel 

besprechen [ba'fpregn] (er bespricht [..'fpriçt]), be- 
sprach [..'[pra:x], hat besprochen [..'[proxn] 1. 
/jmd./ erw. mit jmdm. ~ "mit jmdm. über etw. spre- 
chen (4.1), um es zu klären, zu entscheiden’: ich 
will, muss mit dir noch einiges —; ich habe mit ihm 
etw. zu ~; [zwei od. mehrere (jmd.)/ etw. ~: diese 
Angelegenheit, dieses Problem müssen wir ausführ- 
lich, in Ruhe —; wir müssen —, was wir unternehmen 
können, wohin wir reisen wollen, wie wir uns in dieser 
Angelegenheit verhalten wollen; <rez.) sich ~: wir 
müssen uns deswegen noch einmal ~; wir müssen das 
in Ruhe miteinander ~ 2. jmd. bes. Rezensent/ erw. 
~ "berufsmäßig eine Rezension, Kritik über etw. 
verfassen’: ein Buch, eine Theateraufführung ~ % 
7 sprechen 

Besprechung [bə'fpreç..], die; ~, ~en 1. "Sitzung, auf 
der bestimmte Fragen diskutiert und entschieden 
werden’: eine — (über dringende Probleme, zum 
Thema Umweltschutz) ansetzen; an einer — teilneh- 
men; er ist auf, in einer ~ und darf nicht gestört 
werden 2. SYN ‘Rezension’: die ~ eines Buches, 
Films (in der Zeitung, im Rundfunk, Fernsehen; eine 
~ schreiben, verfassen, lesen ® 7 sprechen 

bespritzen [b>'[pritsn], bespritzte, hat bespritzt /jmd./ 
etw., jmdn. ~ "eine Flüssigkeit auf, gegen etw., 
jmdn: spritzen’: jmdn. (mit Wasser) ~; er hat uns, 
sein Auto (mit dem Gartenschlauch) bespritzt; letw.l 
jmdn. ~: das Auto hat die Fußgänger bespritzt % 7 
spritzen 

besser ['bese] (Adj.; Komp. zu 7 gut) 1. "im stärke- 
ren Maße gut (1) als jmd., etw. im Vergleich’: er ist 
von beiden der ~e Mitarbeiter, hat den ~en Charak- 
ter; er ist ~ als sein Kollege, arbeitet ~; er schreibt 
~ als ich; heute ist das Wetter ~ als gestern; das 
Wetter wird ~; er kann das ~ als ich; sie sieht ~ 
aus als ihre Freundin; /kann durch Zusätze ver- 
stärkt werden/: er ist viel, bedeutend, wesentlich, 
weitaus, weit ~ als alle anderen; lin der kommuni- 
kativen Wendung/ umg. das wäre ja noch ~ (‘das 
kommt nicht in Frage’)! /sagt jmd., um etw. als Zu- 
mutung Empfundenes strikt zurückzuweisen/; 
~ (‘man sollte lieber vorsichtig sein’) /sagt jmd., 
auf sich od. andere bezogen, wenn er dazu raten 
will, sich abzusichern/ 2. (nur attr.; o. Positiv) 
/steht ohne Vergleich/ "in sozial gehobener Stel- 
lung’: ein ~er Herr (vornehm auftretender, wir- 
kender Herr’); er stammt aus ~en Kreisen, aus ~em 
Hause 3. (nur attr.; o. Positiv) /steht ohne Ver- 
gleich und drückt einen niedrigeren Grad aus/ umg. 
der Saal ist eine ~e Scheune (‘ist nicht gut, hat 
keine höhere Qualität als eine gut aussehende 
Scheune’) # bessern, Besserung, best, bestens, ver- 
bessern, Verbesserung — aufbessern, ausbessern, vgl. 


gut 

* /jmd./ jmdn. eines Besseren belehren (jmdm. klar- 
machen, dass er sich irrt’); /jmd./ sich eines Besse- 
ren besinnen (‘zur Einsicht kommen und sich ent- 
sprechend verhalten’) 


besprechen — best 


bessern ['besen] <reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. ein 
Prozess, Zustand/ sich ~ "besser (1) werden’; ANT 
verschlechtern (1.2), verschlimmern (1.1): das Wet- 
ter, der Zustand des Kranken hat sich etwas, un- 
merklich gebessert; seine Laune besserte sich von 
Minute zu Minute 1.2. /jmd./ sich ~ ‘seine Fehler, 
Schwächen überwinden und bes. im Verhalten zu 
anderen besser werden’: er versprach, sich zu ~; er 
will sich ~ 2. letw., jmd./ jmdn., etw. ~ "verbessernd 
auf jmdn., etw. einwirken’: die Strafe hat ihn nicht 
gebessert; er will die Zustände ~; dadurch wird 
nichts gebessert; man glaubte, ihn durch die Anstalt 
~ zu können % 7 besser 

Besserung ['besor..], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu bessern 1/ 
"das Sichbessern'; /zu 1.1./: eine ~ der sozialen, 
wirtschaftlichen Lage is en jmdm., einem 
Kranken gute — wünschen; der Patient befindet sich 
auf dem Wege der ~ (‘sein Zustand bessert sich’); 
Jin der kommunikativen Wendung/ gute ~ (ich 
wünsche Ihnen, dass sich Ihr gesundheitlicher Zu- 
stand bald verbessert’)? /wird zu jmdm. gesagt, der 
erkrankt ist, aber Aussicht auf Besserung hat/; /zu 
1.2/: er hat ~ gelobt ("versprochen, sich zu bes- 
sern’) 2. /zu bessern 2/ ‘das Bessern': sich für eine 
~ der Zustände einsetzen % / besser 

best [best] (Adj.; o. Steig.; Superl. zu 7 gut) 1. ‘in 
so hohem Maße gut (1) wie niemand anders, nichts 
anderes im Vergleich’: sein ~er Freund; er hat von 
allen die ~en Leistungen; er ist der Beste in der 
Klasse; er arbeitet am ~en; dieses Bild gefällt mir 

; er ist bei ~er Gesundheit, hat die ~en Vor- 

im ~en (‘günstigsten’) Falle; mit den ~en 

ißen [Formel am Schluss eines Briefes/ 2. am 
~en 2.1. (Superlativ; bei Vb.) vgl. 1 2.2, es ist das 
Besteles ist am besten "es ist die vernünftigste Lö- 
sung’: es ist das Bestelam ~en, wenn du dich gar 
nicht mehr darum kümmerstl(es ist) am ~en, du 
kümmerst dich gar nicht mehr darum; es ist das 
Bestelam ~en, wenn du sofort abreistl(es ist) am 
~en, du reist sofort ab 3. (nur attr.; in + best + 
Subst.) /beschränkt verbindbar/: ein Mann in den 
~en Jahren (in dem Alter, in dem seine Kräfte, 
Reife und seine Leistungen ihren höchsten Stand 
haben’); in ~em Schlafe (“mitten im tiefen Schlaf”) 
liegen 4. das Beste: das tun wir alles, das geschieht 
alles nur zu deinem Besten (‘zu deinem Nutzen und 
Vorteil’) & ~ besser 

* aufs Beste ‘sehr gut’ /bes. im Hinblick auf die Vor- 
bereitung von etw./: er war aufs Beste auf die Prü- 
fung vorbereitet; er hatte alles aufs Beste hergerich- 
tet; der, die, das erste Beste “der, die, das Erste, was 
(in Frage) kommt, sich anbietet’: er hat die erste 
Beste geheiratet; Ijmd./ sein Bestes geben/tun (‘sich 
in einer bestimmten Situation sehr anstrengen, um 
zu leisten, was einem möglich ist’); /jmd./ etw. zum 
Besten geben (‘etw. zur Unterhaltung Anwesender 
erzählen, darbieten‘); /jmd./ jmdn. zum Besten ha- 
ben/halten (‘jmdn. necken’); /jmd./ das Beste aus 
etw. machen "in einer gegebenen unabänderlichen 
Situation trotz aller Schwierigkeiten so viel wie 
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möglich Positives zu erreichen suchen’: lasst uns 
das Beste daraus machen!; mit jmdm. steht es nicht 
zum Besten (jmd. hat gesundheitliche, finanzielle, 
berufliche Probleme’); mit etw. steht es nicht zum 
Besten 'etw., bes. ein Unternehmen, ist finanziell, 
wirtschaftlich gefährdet; mit der Firma steht es 
nicht zum Besten 

Bestand [b>’ftant], der; —s/auch ~es, Bestände 
[..Stendo] 1. <o.Pl.) "das weitere Vorhandensein, 
Bestehen (1.1) von etw.’ <+ Gen.attr.) die riskan- 
ten Spekulationen gefährdeten den ~ der Firma; der 
~ des Projekts ist bedroht; etw. ist von ~letw. hat 
~ "etw. ist so dauerhaft, dass es bestehen bleiben 
und nicht aufhören wird (zu existieren)": diese Ko- 
alition, sein Glück ist von —, hat — 2. "zu einer be- 
stimmten Zeit in einem bestimmten Bereich (2) vor- 
handene Menge bes. von Waren, Gütern, finanziel- 
len Mitteln’: die Bestände des Lagers auffüllen, er- 
neuern; die Kasse weist einen ~ von 1.000 Mark auf; 
<+ an) der ~ an Waren, Devisen, Vieh & 7 beste- 
hen 

-beständig /bildet mit einem Subst. als erstem Be- 
standteil Adjektive; drückt aus, dass das im ersten 
Bestandteil Genannte vertragen wird/: 7 z. B. hit- 
zebeständig 

beständig [bo’ftendig] <Adj.) 1.1. <o. Steig.; nicht 
präd.) "ständig, fortwährend’ /oft auf psychische, 
physische Zustände bez./; 7 FELD VII.2.3: sie leb- 
ten in ~er Angst, in ~er Sorge um ihn; er sprach ~ 
von ihm, war ~ auf Reisen 1.2. (Steig. reg.; nicht 
bei Vb.; vorw. präd. (mit sein, bleiben)y "im glei- 
chen Zustand bleibend’; SYN\ stabil; ANT verän- 
derlich /vorw. auf Wetter bez./: wir hatten während 
des ganzen Urlaubs ~es Wetter; das Wetter war, 
blieb ~ 1.3. <o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(mit sein)y /etw./ ~ sein "für immer bestehen blei- 
ben’ /vorw. auf Abstraktes bez./: das, sein Glück 
war nicht ~ 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (mit sein)) /etw., bes. Pflanzen, Materialien/: 
gegen etw. ~ sein ‘gegen Witterungseinflüsse, che- 
mische Einwirkung widerstandsfähig sein’: die 
Pflanze ist ~ gegen Frost, Hitze, Trockenheit; gegen 
Korrosion ~es Metall % 7 bestehen 

Bestandlteil [bə'ftant..], der "zu einem Ganzen, einer 
Einheit gehörender unentbehrlicher Teil’: erw., ein 
Gerät in seine ~e zerlegen; das Gemisch hat 
seine ~e aufgelöst; etw. ist ein ~ von etw.: 
ein wesentlicher, integrierender, fester, untrennbarer 
~ von etw. & 7 bestehen, 7 Teil 

bestärken [bə'fterkn], bestärkte, hat bestärkt /jmd./ 
jmdn. in etw. <Dat.) ~ ‘jmdn. bezüglich seiner Hal- 
tung, seines Tuns, Ziels bes. durch Zureden unter- 
stützen, sodass er überzeugt wird, richtig zu han- 
deln’: jmdm. in seinem Vorhaben, in seinem Ver- 
dacht, in seiner Absicht, Meinung ~; <+ Nebens.) 
jmdn. darin ~, dass er sich richtig verhält; er hat ihn 
darin bestärkt, nicht in seinen Bemühungen nachzu- 
lassen % 7 stark 

bestätigen [bə'fte:tigņ/.. fte 
1. /jmd./ etw. ~ ‘erklären, 


], bestätigte, hat bestätigt 
lass etw., bes. eine Äuße- 
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rung, so und nicht anders gelautet hat, dass etw. so 
und nicht anders ist’; ; 
gen eines Zeugen ~; etw. schriftlich, mündlich ~; 
eine Nachricht, Meldung amtlich, offizi 
rektor bestätigte, dass heute schulfrei ist 2.1. etw. 
bestätigt etw. "etw., bes. eine Äußerung od. ein 
Sachverhalt, erweist, dass etw., bes. eine Vermu- 
tung, richtig ist, zutrifft: die Aussagen des Zeugen, 
die Beweismittel ~ den Verdacht, bestätigten, dass 

. das bestätigt meine Annahme, Vermutungen 2.2. 

/etw., bes. eine Äußerung od. eine Vermutung/ sich 
~ "sich als richtig, zutreffend erweisen’: sein Ver- 
dacht, seine Aussage, Vermutung hat sich bestätigt 
3. /jmd./ den Empfang eines Briefes, einer Nachricht 
~ (‘dem Absender mitteilen, dem Überbringer be- 
scheinigen'); einen Auftrag ~ 4. [jmd., Institution/ 
ein Urteil ~ (für gültig, rechtskräftig erklären’) 5. 
/imd., Institution/ jmdn. in seinem Amt, in seiner 
‚Funktion ~ (‘verbindlich erklären, dass jmd. in sei- 
nem Amt, seiner Funktion bleibt od. dass ihm ein 
Amt, eine Funktion übertragen wird’); jmdn. als 
jmdn., als Direktor ~ (‘imds. Ernennung zu etw., 
zum Direktor rechtskräftig machen’) % Bestäti- 
gung 

Bestätigung [b>'fteitig../.. [ter..], die; ~, ~en /zu bestä- 
tigen 1-37 FELD 1.4.3.1 1. ‘das Bestätigen’; /zu 
1/: zur ~ mit dem Kopf nicken; Izu 2): die ~ durch 
Belege und Aussagen, dass jmd. unschuldig ist; Izu 
3l: die ~ des Urteils durch eine höhere Instanz 2. 
"Schriftstück, in dem etw. bestätigt wird’: die ~ 
über, für eine Befugnis vorlegen % 7 bestätigen 

bestatten [b>’ftatn], bestattete, hat bestattet /jm« 
Angehörige, Institution/ einen Verstorbenen — 
nen Verstorbenen (in einen Sarg) od. die Urne mit 
seiner Asche in feierlicher Form in ein Grab legen’; 
SYN beerdigen, beisetzen: (oft im Pass.) einen To- 
ten ~ % 7 Stätte 

Bestattung [b>’ftat..], die; ~, ~en 1. SYN "Beerdi- 
gung (1)': die ~ des Toten 2. SYN "Beerdigung (2)': 
die ~ ist am ..., findet in aller Stille, nur im Kreise 
der Familie statt % 7 Stätte 

bestaunen [bə'ftaunan], bestaunte, hat bestaunt /jmd./ 
etw. "etw. staunend ansehen, betrachten‘: sie 
bestaunten die prächtigen Bauten, die moderne Kon- 
struktion, die neue Erfindung & 7 staunen 

bestechen [b>’ftegn] (er besticht [..ugt]), bestach 
[../fta:x], hat bestochen [..'ftoxn] 1. /jmd./ jmdn. ~ 
“jmdn., bes. eine amtliche Person, durch Anbieten 
bes. von Geld, Geschenken dazu bringen, verleiten, 
etw. Ungesetzliches, Verbotenes zugunsten des An- 
bieters zu tun’; SYN schmieren (4): einen Richter, 
Zeugen — (wollen); er hat sich — lassen, ist besto- 
chen worden 2. jmd., etw. besticht durch etw. "jmd., 
etw. macht durch etw. auf andere einen sehr guten 
Eindruck’; SYN beeindrucken: er bestach durch 
seine Freundlichkeit; das Kleid besticht durch seine 
schlichte Eleganz; (oft adj. im Part. I) sie war von 
—der Anmut, Liebenswürdigkeit; seine Schlagfertig- 
keit war ~d % bestechlich, Bestechlichkeit, unbe- 
stechlich 
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bestechlich [bə'fteç..] (Adj.; Steig. reg.: nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein SYN ‘korrupt 
(1) sein’ /vorw. auf amtliche Personen bez.l: er ist 
~; ein ~er Richter, Beamter % 7 bestechen 
Bestechlichkeit [b>’fteglig..], die; ~, <o.Pl.) /zu be- 
stechlichl "das Bestechlichsein': die ~ eines Beam- 
ten; seine ~ hat ihn sein Amt gekostet & 7 beste- 
chen 
Bestechung [bə'fteç..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "das 
Bestechen (1), das Sichbestechenlassen': die ~ eines 
Beamten, Zeugen; aktive, passive ~; sich durch ~ 
eines Beamten Vorteile verschaffen; sich der — eines 
Beamten schuldig machen; der Beamte hat sich der 
~ schuldig gemacht; er ist wegen ~ verurteilt wor- 
den % 7 bestechen 
Besteck [b>’ftek], das; —s/auch ~es, ~e/~s 1. SYN 
"Essbesteck': ein ~ lich auflegen; silberne ~el 
~s 2. PI.: ~e) "für einen bestimmten Zweck die- 
nender Satz (4) ärztlicher Instumente und Geräte”: 
5 ~ % Essbesteck 
şən), bestand [..'ftant], hat bestanden 
1.1. /etw., bes. eine Einrichtung/ irgend- 
wann ~ "irgendwann existieren’: diese Einrichtung, 
Universität besteht seit 500 Jahren; die Funktion des 
‚Präsidenten hat schon immer bestanden; diese Vor- 
urteile werden noch lange —; die Firma feiert ihr 
‚hundertjähriges Bestehen; <oft im Part. I die ~den 
(zur Zeit gültigen’) Gesetze; die ~de ("zur Zeit 
herrschende’) Ordnung 1.2. <vorw. mit Nebens.) 
/etw. (vorw. es)/ "als Möglichkeit existieren‘; der 
Verdacht, die Möglichkeit, Gefahr bestehtles besteht 
der Verdacht, die Möglichkeit, Gefahr, dass ...; der 
Verdacht, die Gefahr besteht noch immer, nicht 
; dein Einwand besteht zu Recht (‘trifft zu‘); 
en besteht kein Unter- 
schied ("ist kein Unterschied festzustellen’); es be- 
‚steht kein Gesetz, das dies verbietet; <nur verneint) 
darüber besteht kein Zweifel, dass ...les besteht kein 
eifel (darüber), dass ... 2. aus etw. ~ 2.1. /etw./ 
"aus mehreren Teilen zusammengesetzt sein’; die 
Wohnung besteht aus vier Räumen (hat vier 
Räume’); das Frühstück bestand aus Kaffee, Ei und 
Brötchen 2.2. letw., bes. Gegenstand/ "aus einem 
bestimmtem Material, aus bestimmten Materialien 
hergestellt sein’: der Gegenstand, das Spielzeug, Ge- 
rät besteht aus Holz, Kunststoff 3. etw. besteht in 
etw. "etw. Abstraktes hat etw. zum Inhalt’: seine Ar- 
beit, Aufgabe bestand darin, die Maschinen zu kon- 
trollierenldass er die Maschinen kontrollierte; der 
Unterschied zwischen den beiden Aufgaben besteht 
darin, dass ... 4. ljmd., Institution/ auf erw. (Dat.) 
~ "beharrlich und mit Nachdruck fordern, dass 
etw. durchgesetzt, realisiert wird’; SYN dringen 
(2): auf seinem Recht, Vorhaben, seiner Forderung 
~; ich bestehe auf sofortiger Bezahlung der Rech- 
nung; darauf bestehe ich, muss ich ~ 5. Ijmd./ 5.1. 
erw. ~ "eine Prüfung erfolgreich zum Abschluss 
bringen": er hat die Prüfung, das Examen (mit Aus- 
zeichnung) bestanden; er hat mit Glanz, Auszeich- 
nung bestanden 5.2. in etw. ~ "sich in einer Gefahr, 
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schwierigen Situation behaupten’ /beschränkt ver- 
bindbarl/: in einem Kampf, in einer Gefahr ~ % Be- 
stand, beständig — Bestandteil, hitzebeständig, Tat- 
bestand; vgl. entstehen 

bestehlen [bə'fte:lən] (er bestiehlt [..‘ftizlt]), bestahl 
[..fta:l], hat bestohlen [..’fto:ln] /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm. etw. stehlen (1)': er hat ihn (um 100 Mark) 
bestohlen; ich bin bestohlen worden & ~ stehlen 

bestellen [b>'jteln], bestellte, hat bestellt 1. /jmd., In- 
stitution/ erw. — 1.1. "durch einen Auftrag (2) ver- 
anlassen, dass etw. geliefert, gebracht wird’; 7 
FELD 1.16.2: Waren, Ersatzteile ~; Kohlen, Heizöl 
~; etw. schriftlich, telefonisch ~ 1.2. "dem Kellner, 
Ober in einer Gaststätte sagen, was man zu essen, 
trinken wünscht’; (beim Kellner) ein Menü, eine 
Flasche Wein —; haben Sie schon bestellt?; das habe 
ich nicht bestellt 1.3. "durch einen Auftrag veranlas- 
sen, dass etw. reserviert wird’; Theaterkarten, ein 
Zimmer in einem Hotel ~; ein Taxi ~ ('an einen 
bestimmten Ort kommen lassen’) 1.4. er hat beim 
Tischler Möbel bestellt (‘den Tischler beauftragt, 
Möbel für ihn herzustellen’) 2. /jmd./ jmdn. irgend- 
wohin ~ 'jmdn. bitten od. beauftragen, irgendwo- 
hin zu kommen’: er hat ihn zu sich, in seine Woh- 
nung, in ein Restaurant bestellt 3. Ijmd./ jmdm. etw. 

‘jmdm. eine Nachricht überbringen, etw. im Auf- 

anderen mitteilen’; SYN ausrichten (3) 
beschränkt verbindbar/: er bestellte ihm Grüße von 
seinem Freund; er ließ uns ~, dass wir ihn besuchen 
möchten; soll ich etw. ~, wenn ich ihn treffe?: be- 
stelle ihm (von mir), dass ich ihn nie wieder sehen 
möchte! 4. Ijmd., bes. Bauer/ etw. ~ "den Boden 
bearbeiten und das Saatgut in die Erde bringen’; 
7 FELD 11.4.2: das Feld, Beet, den Acker ~ % 
Bestellung 

Bestellung [b>’ftel..], die; ~, ~en 1. "geschäftlicher 
Vorgang, durch den etw. bestellt wird’; 7 FELD 
1.16.1: die — eines Autos beim Autohändler; die — 
der Möbel; eine ~ aufgeben (etw. bestellen 1’); ~en 
laufen ein, häufen sich; etw. auf — (entsprechend 
einem Auftrag’) anfertigen; eine ~ auf, über etw. 
eine ~ über zehn Flaschen Rum 2. "bestellte Ware’: 
die ~ ist eingetroffen, liegt zur Abholung bereit % 
7 bestellen 

bestens ['bestns] <Adv.; 


Z auch best) 1. "sehr gut, 
ausgezeichnet’ /mit best. Verben/: wir haben uns ~ 
unterhalten, amüsiert; es hat alles ~ geklappt, hat 
sich ~ bewährt, ist ~ gelungen; er war wie immer 
~ unterrichtet 2. lals Ausdruck der Höflichkeit/ ich 
lasse ~ ("sehr herzlich’) grüßen; ich danke ~ % 7 
besser 

Bestie [bestio], die; ~, ~n emot. neg. "gefährliches, 
meist größeres (Raub)tier’: eine blutrünstige, wilde 
~; diese ~ hat ihn zerfleischt 

bestimmen [b>'ftiman], bestimmte, hat bestimmt; 7 
auch bestimmt 1. /jmd., Institution/ erw ~ 1.1. 
"aufgrund seiner Befugnis bezüglich einer Sache 
etw. verbindlich festlegen‘; den Preis (für eine 
Ware), den Termin (für etw.), Tag und Stunde für 
einen Besuch, für eine Besprechung —; die Reihen- 
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folge (von etw.) ~ 1.2. "eine Entscheidung, Anord- 
nung treffen, die ein anderer, die andere auszufül 
ren haben’: er will immer alles allein —; er hat hier 
nichts zu ~; etw. testamentarisch, gesetzlich (‘durch 
ein Testament, Gesetz’) ~; er bestimmte, dass alle 
mithelfen sollten 2. ljmd./ 2.1. erw. für jmdn. ~ "etw. 
in Bezug auf jmdn. festlegen’: er hat das Geld für 
seine Schwester bestimmt ("er hat festgelegt, dass 
seine Schwester das Geld bekommt); das Geschenk 
ist für dich bestimmt (SYN "gedacht 1.1.1); jmdn. 
zu, als jmdn. —: er hat ihn zu, als seinen Nachfolger 
bestimmt ("er hat festgelegt, dass er sein Nachfolger 
wird’); jmdn. für, zu etw. ~: er hat ihn für dieses 
Amt, zu dieser Funktion bestimmt ("hat ihn für die- 
ses Amt, diese Funktion auserwählt und festgelegt, 
dass er dieses Amt, diese Funktion übernimmt’); 
jmd. ist für jmdn. bestimmt: (rez.) die beiden sind 
füreinander bestimmt ("passen so gut zusammen, als 
wären sie füreinander ausersehen'); oft spött. jmd. 
ist zu etw. (Dat.) bestimmt: er glaubte, fühlte sich 
zu Höherem bestimmt ('ausersehen‘) 2.2. erw. für 
etw. ~ "etw. für etw. vorsehen’: er hat das Geld für 
die Reise bestimmt; <oft adj. im Part. I) etw. ist 
‚für etw. bestimmt: das Geld ist für den Wohnungsbau 
bestimmt; das ist nur für den dienstlichen Gebrauch 
bestimmt 3. Ijmd./ erw. ~ "etw. (durch wissenschaft- 
liche Untersuchungen) ermitteln, feststellen’: das 
Alter eines archäologischen Fundes, den Standort ei- 
nes Schiffes ~; Pflanzen, Schmetterlinge ~ ("ihre 
Art ermitteln und sie in das System der Arten ei 
ordnen’) 4. erw. bestimmt etw. "etw. prägt (2) et 
gibt einer Sache seine charakteristischen Züge’ 
waldige Hügel, Wälder — das Bild der Landschaft; 
der Fluss bestimmt diese Landschaft; etw. bestimmt 
das Gesicht der Epoche; die Landschaft wird durch 
Wiesen und Berge bestimmt 5. Ijmd./ sich von etw. 
~ lassen: er hat sich (wieder) von seinen Gefühlen 
~ (‘beeinflussen’) lassen ¢ / stimmen 

bestimmt [bə'ftimt] I. <Adj.; auch bestimmen) 1. 
<o. Steig.; nur attr. u. subst.) 1.1. ‘im Ausmaß, der 
Menge od. der Art feststehend und Eingeweihten, 
Betroffenen bekannt, aber nicht näher, nicht genau 
genannt, beschrieben’ /vorw. auf Abstraktes bez./: 
eine ~e Anzahl, Geldsumme; etw. hat eine ~e Höhe; 
~e Pflichten erfüllen müssen; ein ~es Buch suchen; 
einen ~en Zweck verfolgen; etw. Bestimmtes vorha- 
ben 1.2. "inhaltlich genau umrissen und klar’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./: von etw. eine ~e Vorstellung 
haben; er hat sich noch keine ~e Meinung gebildet; 
niemand weiß bisher etw. Bestimmtes 1.3. (nur im 
Pl.) ‘gewisse, einige’ /auf Personen, Abstraktes 
bez/: ~e Leute sind da anderer Meinung; dafür 
sprechen ~e Anzeichen 2. (Steig. reg., ungebr.) 
SYN "energisch (2)': erw. höflich, aber ~ ablehnen; 
er war sehr ~; etw. in ~em Ton sagen 3. <o. Steig.; 
nur attr.) Gramm. der ~e Artikel (‘der Artikel der, 
die od. das’; ANT unbestimmt 4) — II. (Satzadv.) 
SYN zweifellos’: es wird ~ (bald) besser!; ich 
werde — auf dich warten; ich glaube —, dass er 
kommt; das ist — (nicht) richtig; er hat — nur das 
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Beste für sie gewollt, aber es hat ihr nicht geholfen 
* 7 stimmen 

Bestimmtheit [b>’ftimt..], die; ~ <o.Pl.) 1. SYN "Ent- 
schiedenheit': die ~, mit der er es sagte, die ~ seines 
Tons überraschte alle 2. <vorw. 0.Art.) mit ~ 'mit 
völliger Gewissheit’: das kann ich nicht mit — sa- 
‚gen; kannst du das mit ~ sagen, ob du pünktlich sein 
wirst? 7 stimmen 

Bestimmung [b>’ftim..], die; ~, ~en 1. SYN "Anord- 
nung, Vorschrift‘: eine gesetzliche ~; eine ~ erlas- 
sen, einhalten, beachten, verletzen; etw. nach den 
geltenden ~en erledigen; sich nach den ~en richten 
2. <o.Pl.) “Zweck, für den etw. bestimmt ist’: erw. 
seiner eigentlichen — zuführen; eine Brücke ihrer — 
übergeben; endlich waren wir, war der Zug, der 
Transport am Ort seiner ~ (‘dort, wohin er kom- 
men sollte’) angelangt 3. (vorw. Sg.) "(wissen- 
schaftliche) Ermittlung’: die ~ des Alters eines ar- 
‚chäologischen Fundes, des Blutalkohols; die ~ von 
Pflanzen (‘die Zuordnung zu ihrer Art, ihre Ein- 
ordnung in das System der Pflanzen‘) $ / stimmen 

bestrafen [bə'ftra:fn], bestrafte, hat bestraft /jmd., 
bes. (amtlich) befugte Person, Institution/ jmdn., 
etw. ~ "jmdn. wegen eines Vergehens, jmds. Verhal- 
ten mit einer Strafe belegen’: jmdn. streng, hart 
ein ungezogenes Kind —; jmdn. mit Gefängnis 
jmdn. für, wegen etw. ~; jmdn. für ein, sein Verge- 
hen, seine Bummelei, seine Unterlassung ~; jmdn. 
wegen Betrugs ~; er ist dafür bestraft worden, dass 

imds. ständige Bummelei —; so was muss be- 
straft werden! % 7 strafen 

bestrahlen [b>'ftra:ln], bestrahlte, hat bestrahlt /jmd., 
bes. medizinischer Fachmann/ jmdn., etw. 
"jmdn., einen Körperteil, ein Organ mit Strahlen 
zur Heilung behandeln’; jmdn., einen Körperteil, 
eine Entzündung, Geschwulst, das Gelenk, ein steifes 
Knie (mit Kurzwellen) ~ % 7 strahlen 

Bestreben [b>'ftre:bm], das; ~s, <o.Pl.) "das Streben, 
Sichbemühen (7 bemühen 1.1): mit Inf. + zu) 
das ~, seinen Mitmenschen zu helfen; es ist sein 
sein ganzes ~ geht dahin, der Beste zu sein, euch zu 
helfen; er hatte nie das ~, sich weiterzubilden # 7 
streben 

bestrebt [b>’ftre:pt] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit 
sein) Ijmd./ ~ sein "bemüht sein’: (mit Inf. + zu) 
er ist —, wir sind —, alles zu tun, damit es euch wie- 
der besser geht; — sein, jmds. Wünsche zu erfüllen, 
das Unrecht wieder gutzumachen % 7 streben 

bestreichen [b>’ftraign], bestrich [..'ftrig], hat bestri- 
‚chen [..'ftrıgn] /jmd./ erw. mit erw. ~ "etw. auf etw. 
streichen (1.1), sodass es damit bedeckt ist’: eine 
Schnitte Brot mit Butter ~; Wände mit Farbe ~; 
eine Wunde mit Salbe ~ % 7 streichen 

bestreiten [bo’ftraitn], bestritt [..'ftrıt], hat bestritten 
[.-'ftritn] 1. /jmd., Institution/ etw. ~ "nachdrück- 
lich behaupten, dass etw., bes. eine Aussage, Fest- 
stellung, nicht wahr ist’; ANT zugeben: die Aussa- 
gen des Zeugen, eine Behauptung ~; etw., das lässt 
sich nicht —; du kannst doch nicht —, dass das 
stimmt, dass es so gewesen ist, dass es sich so abge- 
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‚spielt hat; man kann nicht ~, dass er im Recht 
er bestritt energisch jede Schuld an dem Unfall (* 
hauptete energisch, dass er keine Schuld an dem 
Unfall habe’); SYN "etw. abstreiten": die Tatsachen, 
seine Schuld, Beteiligung an etw. entschieden ~; er 
hat die Tat bestritten 2. ljmd., Institution/ etw. ~ 
"die Kosten für etw. aufbringen, tragen (4.1)': den 
Lebensunterhalt, die Kosten des Haushalts/für den 
Haushalt, für die Reise (allein, gemeinsam mit ande- 
ren) ~; sein Studium aus eigner Tasche ~ (finan- 
zieren‘) 3. /jmd./ erw. ~ /beschränkt verbindbar/: er 
hat die (ganze) Unterhaltung, das Gespräch allein 
bestritten ("das meiste, Wesentliche, Entscheidende 
an der Unterhaltung, am Gespräch hat nur er ge- 
sagt, beigetragen’) # ~ streiten 

bestreuen [b>’ftraion], bestreute, hat bestreut /jmd./ 
etw. mit etw. ~ "etw. auf die Oberfläche von etw. 
streuen ("sodass es damit bedeckt ist’): den Kuchen 
mit Zucker ~; die Wege mit Kies ~ % 7 streuen 

bestürmen [bə'ftyrmən], bestürmte, hat bestürmt 
ljmd./ jmdn. mit etw. ~ ‘jmdn. nachdrücklich, tem- 
peramentvoll mit einem Anliegen bedrängen (2): 
jmdn. mit Bitten, Forderungen ~; die Eltern mit Fra- 
gen — % 7 Sturm 

bestürzt [bə'ftyrtst] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“durch ein schlimmes Ereignis heftig erschreckt 
und erschüttert" /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.6.3: er war zutiefst — über die Nachricht, 
über den Tod seines Bruders; er sah ~ aus; sie mach- 
ten ~e Gesichter & 

Bestürzung [bə'ftyrts..], die; ~, <o.Pl.) "das Bestürzt- 
sein’; 7 FELD 1.6.1: die Vorgänge hatten tiefe ~ 
ausgelöst, erregt; es herrschte allgemeine ~; er war 
‚außer sich vor ~ #  bestürzt 

Besuch [bo'zu:x], der; —s/auch ~es, ~e 1. /zu besu- 
chen 1,2.1,3 "das Besuchen”; /zu 1/ "das Besuchen 
eines Verwandten, Bekannten’: ein kurzer, längerer 
~; ein ~ bei den Eltern; (bei) jmdm. einen ~ ma- 
chen, jmdm. einen ~ abstatten, (zu jmdm.) auf, zu 
~ kommen (‘jmdn. besuchen’); sie hatten den Versi- 
‚cherungsvertreter um einen ~ bei sich gebeten (ihn 
gebeten, sie aufzusuchen’); seinen ~ (die Absicht, 
jmdn. zu besuchen’) anmelden, absagen; seinen ~ 
(‘seinen Aufenthalt als Besucher’) abbrechen, ver- 
längern; seine —e wurden ihr allmählich lästig; Izu 
2.1/ "das Besuchen einer Veranstaltung, Einrich- 
tung’: der ~ einer Veranstaltung; ein ~ im Theater, 
Museum; der ~ der Vorstellung ist kostenlos; Izu 3 
"das Besuchen einer Schule, Universität o.Ä.": nach 
dem ~ der Schule, Universität einen Beruf ergreifen; 
der ~ dieser Schule ist kostenlos 2. <o.Pl.) "Person 
od. eine Gruppe von Personen, die jmdn., eine Fa- 
milie meist auf eine Einladung hin besucht (1), be- 
sucht hat’: hohen, lieben ~ erwarten; ~ bekommen; 
den ~ empfangen, verabschieden; unser ~ ist noch 
(nicht) da, ist schon wieder abgereist; sie haben viel 
~ (‘haben oft Besucher bei sich’) + ~ suchen 
MERKE Zum Unterschied von Besuch (2) und Be- 
sucher: 7 Besucher (Merke) 
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; besuchen [bs'zu:xn], besuchte, hat besucht 1. /jmd./ 


jmdn. ~ "zu jmdm. in die Wohnung kommen, ge- 
hen, um bei ihm zu Gast zu sein od. um etw. mit 
ihm zu besprechen’: jmdn. häufig, selten ~; 
Freunde, Bekannte, einen Kranken (im Kranken- 
haus) ~; seine Kunden, Klienten ~; die Vertreter 
haben uns regelmäßig, einmal im Monat besucht; er 
kommt uns häufig ~ler kommt häufig, uns zu ~ 2.1. 
Jjmd./ etw. ~ "etw., bes. eine Veranstaltung, aufsu- 
chen, um daran teilzunehmen”: eine Vorstellung, ein 
Theater, eine Versammlung ~; diese schöne Gegend, 
Stadt werden wir nächstes Jahr wieder ~ ('aufsu- 
chen’) 2.2. etw. ist gut, schlecht besucht ("zu etw, 
bes. einer Veranstaltung, sind viele, wenige Besu- 
cher 2 gekommen’) 3. /jmd./ etw. ~ "an einer 
Schule, Universität als Schüler, Student lernen, sich 
unterrichten lassen‘: er besucht noch die Schule, 
Universität 7 suchen 

Besucher [b>’zu:xe], der; ~s, ~ 1. "jmd., der jmdn., 
eine Familie als Gast besucht (1), besucht hat" 
war uns ein lieber, gern gesehener, lästiger —; ein 
auswärtiger, abendlicher, nächtlicher, unangemelde- 
ter ~ 2. "jmd., der eine Veranstaltung besucht (2.1), 
besucht hat’: er ist ständiger ~ dieser Veranstaltun- 
gen, der Oper bei Premieren % 7 suchen 
MERKE Zum Unterschied von Besucher (1) und 
Besuch (2): Im Unterschied zu Besucher ist der Be- 
‚such hinsichtlich der Personenzahl nicht bestimmt, 
es können mehrere Personen sein. Der Besuch 
kommt in der Regel auf eine Einladung hin, der 
Besucher dagegen ist meist nicht angekündigt; auch 
wird der Besucher meist nicht als Gast aufgenom- 
men, er besucht Veranstaltungen etc. (vgl. besuchen 
2) 

betagt [ba’ta:kt) (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) geh. 
SYN 'alt (1.1) /auf Personen bez./: seine ~en El- 
tern; er ist schon sehr ~; ein ~er Herr, eine ~e 
Dame # 7 Tag 

betätigen [b>" :t..], betätigte, hat betätigt 1. 
Ijmd./ sich irgendwie ~ "irgendwie auf einem 
stimmten Gebiet, meist außerhalb seines Berufs, 
tig, aktiv sein’: sich als Rentner künstlerisch, schrift- 
stellerisch, sportlich, politisch ~; er muss sich immer 
~ (‘er hat immer das Bedürfnis, etw. zu tun’); sich 
als jmd. ~: sich als Vermittler ~; er betätigt sich 
jetzt als Funktionär im Sport 2. Ijmd./ erw. ~ "eine 
Vorrichtung an etw., bes. an einem Gerät, bedie- 
nen’: die Bremse, den Hebel, Schalter, die Hupe, den 
Blinker ~ % 7 Tat 

betäuben [bə'təjbm], betäubte, hat betäubt 1. /jmd./ 
1.1. jmdn., ein Tier ~ 'jmdn., ein Tier in Narkose 
versetzen’: jmdn. vor einer Operation ~; jmdn. ört- 
lich ~ 1.2. einen Schmerz, die Schmerzen ~ ‘die 
Schmerzempfindung durch ein Mittel vorüberge- 
hend aufheben’: die Schmerzen durch Tabletten, 
durch eine Spritze ~ 2. etw. betäubt jmdn. ‘etw. be- 
wirkt, dass jmd. vorübergehend nicht klar denken 
kann, mehr od. weniger leicht bewusstlos ist’: der 
Schlag auf den Kopf hatte ihn betäubt; er war von 
dem Lärm, vom Schreck, von der Nachricht wie be- 


Bete — Betracht 


täubt 3. ljmd./ etw. durch, mit etw. ~ "heftige psy- 
chische Regungen durch etw. zu unterdrücken su- 


hol ~; sich durch, mit etw. ~: nach dem Tod ihres 
Mannes versuchte sie sich durch Arbeit zu ~ (‘vom 
Kummer abzulenken’) ¢ / taub 

Bete ['be:ta], die; ~, (o.Pl.) Rote ~ ("als Gemüse ver- 
wendete, meist runde Rübe mit rotem Fleisch, die 
meist als Salat verwendet wird’; # FELD 1.8.1) 

beteiligen [b>'tajlıgn], beteiligte, hat beteiligt 1. /jmd./ 
sich an etw. (Dat.) ~ "an etw., das von mehreren 
Personen als gemeinsame Sache ausgeführt wird, 
aktiv mitwirken, teilnehmen’: sich an einem Ge- 
spräch, einer Diskussion, einem Unternehmen, einem 
Wettbewerb, am Ausflug mit Freunden ~; sich eifrig 
am Unterricht ~ 2. Ijmd., Staat, Unternehmen/ sich 
mit etw. an etw. Dat.) ~ "Geld in ein Unterneh- 
men, Geschäft investieren und damit zum Teilha- 
ber werden’: er hat sich mit 100.000 Mark an dem 
Geschäft beteiligt; der Staat, die Firma beteiligt sich 
mit einer Million an den Kosten des Baus; jmd. ist 
an einem Unternehmen beteiligt ("ist Teilhaber an 
einem Unternehmen’) 3. /jmd., bes. Unternehmer, 
Unternehmen/ jmdn. am Gewinn, Umsatz ~ "einen 
Mitarbeiter, Angestellten am Gewinn, Umsatz des 
Unternehmens, in dem er beschäftigt ist, teilhaben 
lassen’: die Firma will uns am Gewinn —; seid, wer- 
det ihr am Umsatz beteiligt? & 7 Teil 

Beteiligung [bə'tailig..], die; ~, ~en /zu beteiligen 
1-3/ ‘das Sichbeteiligen an etw.'; /zu 1/: seine ~ an 
etw. zusagen, ablehnen; die ~ am Ausflug, an der 
Veranstaltung war gering (‘es nahmen nur wenige 
am Ausflug, an der Veranstaltung teil’); /zu I: 
durch die — des Staates konnte der Betrieb saniert 
werden; Izu 3/: die ~ der Mitarbeiter, Angestellten 
am Gewinn, Umsatz; ihre ~ ("Beteiligtsein’) am Ge- 
winn % Teil 

beten ['be:tn], betete, hat gebetet /jmd., gläubiger 
Mensch/; 7 FELD X11.3.2 1.1. "sich mit einem Ge- 
bet an Gott wenden’: sie betete laut, inbrünstig; zu 
Gott —; für jmdn. —: für einen Kranken, Sünder 
um etw. —: um Frieden, Rettung, Erlösung — 1.2. 
etw. ~ "etw. als Gebet sprechen’: das Vaterunser, 
ein Ave Maria ~ % Gebet 

beteuern [b>’tojen], beteuerte, hat beteuert /jmd./ erw. 
~ "etw. eindringlich, nachdrücklich versichern 
(2.1), für gewiss erklären’: er hat seine Unschuld im- 
mer wieder beteuert; sie beteuerte (unter Tränen), 
dass sie es nicht getan, gesagt, verraten hätte; er be- 
teuerte, dass er nichts davon wusste; jmdm. etw. 
er beteuerte ihr seine Liebe ("versicherte sie nach- 
drücklich seiner Liebe’) 

Beton [be'ton], der; ~s, <o.Pl.) "Baustoff aus einem 
Gemenge aus Zement, Wasser und Sand, das nach 
dem Trocknen sehr fest und hart wird’; # FELD 
11.5.1, 11.4.1: ~ mischen, gießen; ein Brückenpfei- 
ler, Fundament, Bunker aus — % betonieren — 
Stahlbeton 

betonen [b>'to:nan], betonte, hat betont; 7 auch be- 
tont 1. /jmd./ ein Wort, eine Silbe ~ "beim Sprechen 
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durch den Akzent (1) ein Wort, eine Silbe hervor- 
heben’: ein Wort richtig, falsch —; das Wort wird 
auf der ersten, letzten Silbe betont; das erste Wort 
eines Satzes ~ 2. ljmd./ (vorw. mit Nebens.) erw. ~ 
"etw., das einem wichtig ist, mit Worten Nachdruck 
verleihen: er betonte, dass er von seinem Vorsatz 
nicht ablassen werde; ich möchte —, dass Sie meine 
Anweisungen zu befolgen haben! 3. etw. betont etw. 
"etw. weist bestimmte Merkmale besonders deut- 
lich aus’: die neue Mode betont die sportliche Linie 
+ 7 Ton 

betonieren [beto'ni:ron], betonierte, hat betoniert 
/jmd., bes. Fachmann/ erw. ~ "etw. aus Beton 
bauen’; 7 FELD V.3.2: die Straßen ~; ein Funda- 
ment ~ % 7 Beton 

Beton|mischer, der "Maschine zum Mischer von Be- 
ton’ (7 BILD) 


betont [bə'to:nt] I. <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd. und nicht bei Vb.; 7 auch betonen) "etw. de- 
monstrativ zum Ausdruck bringend’: eine ~e 
Gleichgültigkeit an den Tag legen — II. <Adv.; vor 
Adj., Adv.) /verstärkt die im Bezugswort genannte 
Eigenschafv/: sich ~ gleichgültig, ruhig geben; ~ 
lässig daherkommen & 7 Ton 

betören [bə'tø:Rən], betörte, hat betört /jmd., etw./ 
jmdn. ~ "jmdn., bes. eine Person des anderen Ge- 
schlechts, durch ein bestimmtes Verhalten, durch 
eine bestimmte Ausstrahlung, Wirkung so beein- 
flussen, dass er sich verliebt’; 7 FELD 1.6.2: sie 
hat ihn (durch ihre Blicke, Schönheit) bet ihre 
Blicke, ihre Schönheit haben ihn betört; ihre ~den 
Blicke; —d lächeln 


: Betracht [bo'traxt] 


* /etw., jmd./ außer ~ bleiben "bei etw. nicht berück- 
sichtigt werden’: bei diesem Projekt bleiben die Ma- 
terialkosten erst einmal außer ~; letw., jmd./ (für 
etw.) in ~ kommen (oft verneint) "für etw. berück- 
sichtigt werden’: das kommt dabei nicht in —; er 
kommt für den Posten nicht in ~; er kommt als Tä- 
ter (nicht) in ~; Ijmd./ etw. außer ~ lassen "etw. 
unberücksichtigt lassen’: das wollen wir hier zu- 
nächst einmal außer ~ lassen; Ijmd./ etw. in ~ ziehen 
"etw. in seine Überlegungen einbeziehen’: man muss 
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dabei in ~ ziehen, dass er noch nie zuvor Auto gefah- 
ren ist 
betrachten [ba’traxtp], betrachtete, hat betrachtet 1. 
SYN "etw, jmdn. ansehen (2)'; 
jmdn., etw. neugierig, aus der 
Nähe, aufmerksam, schweigend ~; ein Gemälde, Ge- 
bäude ~; etw. mit Muße, mit Wohlgefallen ~; sich 
in etw. ~: sich im Spiegel ~ 2. ljmd./ etw. irgendwie 
~ "sich mit etw. befassen, indem man es analysiert 
und beurteilt’; SYN beleuchten: ein Problem, 
Thema, eine Frage, einen Vorgang, eine Erscheinung 
wissenschaftlich, isoliert, von zwei Seiten, näher, un- 
ter verschiedenen Aspekten, im Zusammenhang — 
beträchtlich [bə'treçt..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "von relativ großem Ausmaß od. 
Wert, von relativ großer Zahl, Menge’; SYN be- 
achtlich (1), bedeutend (4): für diese Arbeit, Unter- 
suchung, diesen Bau werden ~e (‘erhebliche’) Mit- 
tel, Summen gebraucht; das ist eine ~e ('sehr 
große’) Entfernung, Höhe; der Gewinn ist ~; dieses 
Vorhaben kostet eine ~e (SYN "schöne 4’) Summe 
Geld; SYN respektabel (4): der Baum hat einen ~en 
Umfang; der Turm hat eine ~e Höhe — Il. <Adv.; 
vor Adj. im Komp.; bei Vb.) er ist in letzter Zeit 
~ (‘sehr’) gewachsen; er ist ~ (‘viel’) größer als ich 
Betrag [bo'tra:k], der; ~s/auch ~es, Beträge [ba'- 
tRe:go/..'tre:..] "bestimmte Menge, Summe Geld’; 
7 FELD 1.16.1: ein ~ von 100 Mark; einen ~ auf 
ein Konto überweisen; es handelt sich um hohe, 
große, bedeutende Beträge % 7 betragen (1) 
betragen [b>'tra:gn] (er beträgt [..'tre:kt/..'tre:kt]), 
hat betragen 1. (nicht im Pass.) 
etw. Meß-, Zählbares hat eine be- 
stimmte Größe, ein bestimmtes Ausmaß, einen be- 
stimmten Wert’; SYN belaufen: der Schaden, die 
Miete, die Rechnung beträgt 100 Mark; die Kosten 
~ mehr als der Gewinn; die Entfernung von A nach 
B beträgt 100 Kilometer; die Länge der Leine be- 
trägt zehn Meter; sein Gewicht beträgt 100 Kilo 2. 
/jmd./ sich irgendwie ~ "sich im Umgang mit Men- 
schen irgendwie verhalten’; SYN benehmen: 
gut, schlecht, anständig, unpassend, freundlich, höf 
lich ~; er hat sich uns gegenüber immer korrekt, 
sehr liebenswürdig ~ % zu (1): Betrag — Geldbetrag; 
zu (2): Betragen 
Betragen, das; ~s, (o.Pl.) jmds. ~ SYN "Benehmen" 
Ivorw. auf Kinder bez./: sein gutes, schlechtes ~; 
das ~ des Schülers war, gab zum Tadel Anlass; sein 
war liebenswürdig, ungehörig, erregte Anstoß & 
7 betragen 
betrauen [b>'trauan], betraute, hat betraut /jmd./ 
jmdn. mit etw. ~ "jmdm. die Ausführung einer (ver- 
antwortungsvollen, wichtigen) Aufgabe, Arbeit 
übertragen‘; SYN beauftragen: jmdn. mit einem 
schwierigen Auftrag, mit der Lösung einer kompli- 
zierten Aufgabe ~; jmdn. mit der Leitung des Ge- 
‚schäfts ~; er wurde damit betraut, eine Satzung aus- 
zuarbeiten % 7 trauen 


etw. beträgt etw 


betreffen [ba'trefn] (er betrifft [.'trift]), betraf 


[..'tra:f], hat betroffen [..'trofn]; 7 auch betroffen 


betrachten — 


!betreten 


1. erw. betrifft jmdn., etw. 1.1. "etw. bezieht sich auf 
jmdn., etw.’; SYN angehen: der Schutz der Umwelt, 
die Verschmutzung der Umwelt betrifft uns alle; das, 
diese Regelung betrifft nur Jugendliche, den Verkehr 
auf Autobahnen; dies betrifft den Schluss des Ro- 
mans 1.2. was jmdn., etw. betrifft /drückt die Bezie- 
hung, den Zusammenhang aus, der, von etw. aus- 
gehend, zu jmdm., etw. besteht/: was mich betrifft, 
ich binlbin ich einverstanden (“ich bin einverstan- 
den’); was dies, diese Angelegenheit betrifft Chin- 
sichtlich dieser Angelegenheit), brauchen wir uns 
keine Sorgen zu machen; betrifft (ABK betr.) /weist 
am Beginn eines amtlichen Schreibens auf den In- 
halt des Schreibensj: betr.: Strafsache Müller; <adj. 
im Part. I; nur attr.) sich an die ~de Instanz wen- 
den; die das Gesetz ~den Neuerungen; die ~de 
Stelle im Text lautet: ... 2. (vorw. im Perf. u. Pass.) 
etw. betrifft jmdn., etw. "etw., bes. etw. Negatives, 
widerfährt jmdm., trifft etw.'; SYN heimsuchen: 
ir reckliches Unglück hat ihn, die Familie beti 
‚fen; weite Gebiete des Landes wurden vom Hochwas 
ser, Erdbeben betroffen % 7 treffen 
betreffs [bə'trefs] (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in 
Verbindung mit Verbalabstrakta) vorw. amtsspr. 
/gibt den Bezug eines Schreibens an/; SYN bezüg- 
lich: — Ihrer Anfrage, Ihres Schreibens vom 1.12. 
dieses Jahres teilen wir Ihnen Folgendes mit ...; Ihre 
Anfrage ~ einer Zimmerreservierung können wir po- 
‚sitiv beantworten % 7 treffen 
betreiben [bə'trajbm], betrieb [..'tri:p], hat betrieben 
m] 1. /jmd./ erw. ~ "etw. aktiv tun od. sich 
sehr darum bemühen, dass etw. realisiert wird’: 
(als Bauherr) den Bau, Umbau des Hauses ein 
Hobb; den Abschluss der Arbeiten energisch ~; 
er betreibt sein Studium sehr ernsthaft; den Umsturz 
des herrschenden Regimes ~; diese Partei betreibt 
eine Politik, die bei den Wählern ankommt 2. Ijmd./ 
~ "etw., bes. ein Gewerbe, einen Beruf o.Ä. 
ausüben’: ein Handwerk ~; einen schwunghaften 
Handel mit etw. ~ (SYN treiben); ein Geschäft ~ 
3. (vorw. im Pass.) /jmd./ etw. irgendwie ~ "etw. 
irgendwie antreiben': der Zug wird elektrisch betrie- 
ben: (oft adj. im Part. II) ein mit Atomkraft betrie- 
benes Schiff $ 7 treiben 
* auf jmds. Betreiben "auf Veranlassung einer Person, 
Gruppe, die meist im Hintergrund steht’: auf Be- 
treiben der Leitung wurde er entlassen; auf sein Be- 
treiben wurde das Erscheinen der Zeitschrift einge- 
stellt 
!petreten [bə'tre:tņ] (er betritt [..'trit]), betrat 
[..'tra:t], hat betreten 1. /jmd./ erw. ~ "in das Innere 
(1) von etw., bes. in ein Gebäude, einen Raum tre- 
ten (1)': ein Zimmer, den Saal, das Gebäude ~; er 
betrat das Haus durch den hinteren Eingang; den 
Garten ~ 2. ljmd./ etw. ~ "auf eine Fläche treten 
und darauf weitergehen (wollen)': den Rasen ~; 
nach einer Schiffsreise wieder festen Boden ~; (adj. 
im Part. II) ein viel ~er Weg 3. Jin der kommunika- 
tiven Wendung/ Betreten verboten! (“es ist verboten, 


?betreten — 


diesen Raum, dieses Gebäude, diese Fläche zu be- 
treten’) /Hinweis auf einem Schild/ & 7 treten 

%betreten <Adj.; Steig. reg.) “verlegen, bes. aus 
Schuldbewusstsein, Scham’: — schweigen, ausse- 
hen, dastehen; ein ~es Gesicht machen; es herrschte 
(ein) ~es Schweigen; ~ über jmds. Rede, Worte 
sein 

betreuen [bo'troion], betreute, hat betreut /jmd./ 
jmdn. ~ "für jmdn., der einem (vorübergehend) an- 
vertraut ist, sorgen, sich um sein Wohlergehen 
kümmern’: einen Kranken, die Urlauber, jmds. Kin- 
der ~; sie wurden während des Flugs von der Stewar- 
dess betreut & 7 treu 

Betrieb [bə'tri:p], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. "indust- 
rielles, gewerbliches Unternehmen (1) zur Produk- 
tion, zum Transport von Gütern od. zur Erbrin- 
gung von Dienstleistungen’: ein industrieller, land- 
wirtschaftlicher, privater, staatlicher —; ein — der 
‚chemischen Industrie, des Maschinenbaus, des Han- 
dels; einen ~ aufbauen, gründen, leiten; in einem ~ 
arbeiten; dieser ~ stellt elektronische Geräte her; in 
diesem — sind zehn, 20.000 Arbeiter beschäftigt; der 
— hat 2.000 Mitarbeiter entlassen 1.2. "Gesamtheit 
der Gebäude, Anlagen und des Geländes eines Be- 
triebes (1)': jeden Morgen in den ~ gehen, zum ~ 
fahren; er kommt um vier Uhr aus dem ~; den ~ 
am Abend verlassen 2. <o.Pl.) ‘das Arbeiten eines 
Betriebs (1.1), einer Anlage, Maschine‘: die Fabrik 
hat den ~ aufgenommen, begonnen, eingestellt, be- 
endet; der — ruht, ist unterbrochen; zum vollautoma- 
tischen ~ übergehen (’anfangen, vollautomatisch zu 
produzieren’); <o.Art.) die Fabrik, Anlage, Hei- 
zung, Maschine, der Lift ist in ~ ('arbeitet’; 7 ar- 
beiten 6), ist außer ~ ("arbeitet nicht, steht still’); 
etw. bleibt in ~; etw., eine Anlage, Maschine in ~ 
nehmen ("zu arbeiten beginnen lassen’); eine Fabrik, 
ein Werk in ~ nehmen <oft im Pass.) "die Produk- 
tion anlaufen lassen’: man hat ein neues Werk in ~ 
genommen; etw., eine Anlage, Maschine in, außer ~ 
setzen <oft im Pass.) (’einschalten, ausschalten’) 3. 
<o.Pl.) umg. "das Leben und Treiben vieler Men- 
schen und der Verkehr in einer städtischen Re- 
gion’: {vorw. mit herrschen od. sein u. bestimmtem 
Adj., Indefinitpron.) in den Ländern, auf den Stra- 
‚Ben, auf dem Bahnhof herrschte, war (ein) großer 
=; in dieser Gegend ist am Abend viel, wenig, kein 
= %# 7 treiben 

* umg. /jmd./ den ganzen = aufhalten ‘den Fortgang, 
Ablauf einer Arbeit, eines Tuns, Prozesses durch 
seine Langsamkeit, umständliche Art behindern’: 
nun mach mal, du hältst hier ja den ganzen ~ auf! 

betrieblich [bə'tri:p..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "zum 
Betrieb (1) gehörend, den Betrieb (1) betreffend’ 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: ~e Leistungen, Angele- 
‚genheiten % 7 treiben 

betriebsam [bə'tri:p..] ÇAdj.; Steig. reg.) "auf eine 
meist übertriebene Weise geschäftig, rührig` /vorw. 
auf Personen bez./: ein ~er Mensch; plötzlich wurde 
er ~; ~ hin und her gehen, eilen & 7 treiben 
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Betriebsamkeit [bə'tri:pzam..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Betriebsamsein’: allmählich geht uns ihre ~ auf die 
Nerven; dort herrschte eine hektische, ameisenhafte 
~; bei dieser Tätigkeit entwickelte er immer eine 
schreckliche ~ & 7 treiben 

Betriebs/betriebs [b>'tri:ps..]|-angehörige, der u. die; 
~en, ~en; 7 TAFEL II; 7 auch angehören "jmd., 
der in einem Betrieb angestellt ist, arbeitet": ein 
Klub für ~; als ~r hat er einige Vergünstigungen $ 
7 treiben, 7° gehören; -bereit (Adj.; o. Steig.) "be- 
reit, in Betrieb (2) genommen zu werden’ /auf Ge- 
räte, Maschinen, Fahrzeuge bez./: die Anlage, das 
Fahrzeug ist ~; ein Fahrzeug ~ machen % 7 trei- 
ben, bereit; -blind (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb. 
vorw. präd. (mit sein, werden)) /jmd., bes. Betriebs- 
angehöriger/ ~ sein "bes. durch Gewohnheit und 
Routine nicht mehr in der Lage sein, neu auftre- 
tende Besonderheiten, Fehler und Mängel im eige- 
nen Arbeitsbereich wahrzunehmen’; er ist bereits 

„ ist ~ geworden & treiben, ” blind; -sicher 

<Adj.; o. Steig.) "gegen Störungen während des Bi 
triebs (2) gesichert /auf Geräte, Maschinen bez.l: 
eine —e Bohrmaschine, Anlage; der Föhn ist nicht 
~; das Gerät funktioniert ~ œ 7 treiben, 7 sicher; 
-verfassungsgesetz, das (o.Pl.) "Gesetz, das die 
Rechte und Pflichten, die Mitwirkung und Mitbe- 
stimmung der Arbeitnehmer in sozialen, personel- 
len und wirtschaftlichen Angelegenheiten in Betrie- 
ben (1) regelt’ ¢ treiben, 7 fassen, 7 Geset 
“wirtschaft, die <o.Pl.) "Wirtschaftswissenschaft, 
die sich mit dem Aufbau, der Organisation und der 
Führung von Betrieben befasst”: er studiert ~ # 7 
treiben, 7 Wirtschaft 

betrinken [bo’trinkn], sich, betrank [..'trank] sich, 
hat sich betrunken [..‘tronkn]; # auch betrunken, 
Betrunkene Ijmd./ sich ~ "sich durch übermäßigen 
Genuss von Alkohol in einen Rausch (1) verset- 
zen’: er hat sich aus Kummer, hat sich sinnlos be- 
trunken % 7 trinken 

betroffen [b>'trofn] <Adj.; Steig. reg.; 7 auch berref- 
feny "voller Bestürzung und erschrocken’: ein ~es 
Gesicht machen; es herrschte ~es Schweigen; er war 
sehr, tief ~, als er von dem Unglück hörte; jmdn. ~ 
ansehen; — stehen bleiben; über etw. — sein: er war 
~ über das entsetzliche Geschehen % 7 treffen 

Betroffenheit [b>'trofn..], die; ~, <o.Pl.) /zu betrof- 
fenl "das Betroffensein’: er reagierte mit großer ~ 
auf die schlimmen Nachrichten % 7 treffen 

betrüben [bə'try:bm], betrübte, hat betrübt geh. erw. 
betrübt jmdn. "etw. Negatives, was von einer ande- 
ren Person ausgeht, macht jmdm. Kummer, macht 
jmdn. traurig’: deine Herzlosigkeit, Rücksichtslosig- 
keit, Gleichgültigkeit hat mich betrübt; die Nach- 
richt, sein Brief betrübte ihn sehr: <oft adj. im Part. 
TI) er war betrübt, sah betrübt drein, machte ein be- 
trübtes Gesicht; über etw. betrübt sein: er war über 
den Verlust, die Nachricht (sehr) betrübt & 7 trül 

betrüblich [bə'try:p..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) /vorw. auf Mimisches bez./: jmd. macht 
eine ~e Miene, ein ~es Gesicht, einen ~en Ein- 
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druck, bietet einen ~en Anblick, sieht ~ aus (‘hat 
‚offenbar Kummer, was man ihm ansehen kann’) & 
7 trüb 

Betrug [b>'tru:k], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 'be- 
wusste, arglistige Täuschung einer Person, Institu- 
tion, um sich rechtswidrig bes. finanzielle Vorteile 
zu verschaffen, um jmdm. Schaden zuzufügen': das 
ist frecher, glatter, schwerer ~; ein geschickt, raffi- 
niert eingefädelter —; einen — begehen, verüben 
(jmdn., eine Institution betrügen’); einen ~ durch- 
schauen, aufdecken, planen; jmdn. wegen —(s) ver- 
klagen, verurteilen % 7 trügen 

betrügen [ba’try:gn], betrog [..'tro:k], hat betrogen 
[.'tro:gn] 1. /jmd./ 1.1. jmdn., eine Institution ~ 
"jmdn., eine Institution bewusst täuschen, um sich 
rechtswidrig einen finanziellen Vorteil zu verschaf- 
fen’; SYN anscheißen (1), leimen (2): einen Partner, 
Kunden ~; jmdn. beim Kauf ~; er ist beim Kauf des 
Hauses, Autos betrogen worden; da hast du dich 
ganz schön ~ lassen; 1.2. jmdn. um etw. ~ "durch 
Betrügen (1.1) jmdn. um sein Geld, um das, was 
ihm zusteht, bringen (5) und selbst in den Besitz 
des Geldes, der Sache gelangen’: jmdn. um seinen 
Lohn, sein Geld, sein Erbe ~ 2. Ijmd./ jmdn. ~ 
"außerhalb seiner Ehe (od. Beziehung) mit jmd. an- 
derem sexuelle Beziehungen haben’: er hat sie, seine 
Frau, Freundin betrogen; sie hat ihn, ihren Mann be- 
trogen; jmdn, mit jmdm. ~: er hat seine Frau mit 
seiner Sekretärin, Nachbarin betrogen 3. Ijmd./ sich 
selbst ~ sich selbst täuschen, indem man sich Illu- 
sionen hingibt': gib diese Ideen auf, du betrügst (da- 
mit) nur dich selbst 4. geh. Ijmd./ sich in etw. betro- 
gen sehen, fühlen: er sah, fühlte sich in seinen Erwar- 
tungen, Hoffnungen betrogen ("seine Erwartungen, 
Hoffnungen hatten sich nicht erfüllt) + 7 trügen 

Betrüger [bo'try:ge], der; ~s, ~ "jmd., der jmdn. be- 
trügt (1), betrogen hat’; SYN Gauner (1): der ~ 
wurde gefasst, verurteilt; vgl. Schwindler % 7 trü- 
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Betrügerin [..'tRy:gəR..], die; ~, —nen /zu Betrüger; 
weibl./ 

betrunken [bo'trunkn] (Adj.; Steig. reg; 7 auch be- 
trinken, Betrunkene) "in einem Zustand, der durch 
Trinken von zu viel Alkohol bewirkt wird’; ANT 
nüchtern /auf Personen bez./: er ist völlig ~; er tor- 
kelte ~ über die Straße; ein ~er Fahrer, Fahrgast, 
Gast % 7 trinken 

Betrunkene [bo'trunkona], der; ~n, ~n; 7 auch be- 
trinken; 7 TAFEL II "jmd., der betrunken ist’: di 
~n lallten, lagen auf den Bänken im Park; ein ~r 
torkelte über die Straße % 7 trinken 

Bett [bet], das; ~es, ~en/~e 1. (Pl.: ~en) "Möbel- 
stück (mit Matratzen, Kissen und Decken), auf das 
man sich zum Schlafen legt’; 7 FELD V.4.1 (7 
TABL Liegemöbel): ei ir 

~ legen; erschöpft ins ~ fallen; sich aufs ~ werfen; 

sich schlaflos im Bett herumwälzen; aus dem ~ 
springen, hüpfen; im ~ liegen; die Kinder ins, zu ~ 
bringen; das ~ machen ("die Kissen und Decken 
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des Bettes in Ordnung bringen’) 2. (Pl.: ~en) ‘das, 
womit man sich in einem Bett (1) zudeckt`: ein 
leichtes, dünnes, dickes ~; die ~en beziehen, auf- 
‚schütteln, lüften; ein mit Daunen gefülltes ~ 3. <Pl.: 
~e; vorw. Sg.) "die von einem fließenden Gewässer 
im Erdboden gebildete längliche Vertiefung, in der 
es entlangfließt': das ~ des Flusses, Baches; ein 
breites, tiefes ~ % betten — bettlägerig, bettnässen, 
Bettnässer, -wäsche, Einbettzimmer, Flussbett, Wo- 
‚chenbett, Zweibettzimmer 

* /jmd./ emot. mit jmdm. ins ~ gehen/steigen (‘mit 
jmdm. bes. in einem Bett geschlechtlich verkeh- 
ren"); /jmd./ emot. neg. sich ins gemachte ~ legen 
(‘den Wohlstand, den andere geschaffen haben, 
bes. durch die Heirat einer vermögenden Person 
bekommen und darauf sein Leben aufbauen); 
/jmd./ das ~ hüten (müssen) ("krank im Bett liegen 
müssen’) 

Bett|bezug ['..], der "Bezug (1.1) für ein Federbett, 
eine (Stepp)decke' # 7 Bett, 7 ziehen 

betteln ['bet]n] (reg. Vb.; hat) 1. jmd. bettelt "jmd. 
wendet sich in der Öffentlichkeit, bes. auf Straßen, 
an fremde Personen und bittet sie, ihm etw., bes. 

7 FELD 1.17.2: er bettelt auf der 

ı —: er bettelte um (ein Stück) Brot, 
um Geld, zehn Mark 2. Ijmd., bes. Kind/ "inständig 
um etw. bitten’: die Kinder bettelten so lange, bis 
ihre Mutter ihnen ihren Wunsch erfüllte & Bettler, 
Bettlerin 

betten ['betn], bettete, hat gebettet geh. /jmd./ jmdn. 
irgendwohin — "jmdn., bes. einen Kranken, Verletz- 
ten, sorgsam irgendwohin auf etw., bes. ein Bett, 
(zur Ruhe) legen’; 7 FELD V.4.2: sie hatten den 
Kranken auf ein Sofa gebettet; die Verletzten auf 
Heu, Stroh ~; etw. ~: sie betteten sein Haupt auf 
ein Kissen % 7 Bett 

bett/Bett ['bet..]|-lägerig [le:gariglle:..] <Adj.; o. 
Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ 
~ sein: der Kranke ist ~ (muss wegen seiner 
Krankheit im Bett liegen’; 7 FELD V.4.3); ~e Pa- 
tienten % 7 Bett, 7 liegen; -laken, das "großes Tuch 
(2), das über die Matratze, Unterlage gespannt 
wird’; SYN Laken: ein weißes ~ & 7 Bett, 7 La- 
ken 

Bettler ['betle], der; ~s, ~ ‘jmd., der vom Betteln (1) 
lebt’; # FELD 1.17.1: der ~ bat um etwas Geld, um 
eine warme Mahlzeit; ein zerlumpter ~ % 7 betteln 

Bettlerin ['betlor..), die; ~, —nen /zu Bettler; weibl. 

Bett [bet..]-nässen, das; ~s, (o.Pl.) "ungewollte, un- 
willkürliche Entleerung der Blase während des 
Schlafes’ # 7 Bett, 7 nass; -nässer, der; ~s, ~ 
"jmd., der während des Schlafs im Bett ungewollt 
seine Blase entleert’: er, das Kind ist (ein) ~ % 7 
Bett, 7 nass; -wäsche, die "Bettlaken, Kissenbezug 
und Bettbezug': frische, saubere ~ aufziehen % 7 
Bett, 7 waschen 

betulich [bo’tu:..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "langsam und umständlich, aber zugleich 
freundlich und ständig um etw., jmdn. besorgt’ /auf 
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Personen bez.l: eine ~e alte Dame; er hat ein ausge- 
sprochen ~es Wesen, ist sehr ~ % 7 "tun 

beugen [boign] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "den 
oberen Teil des Körpers, bes. den Rumpf, aus der 
geraden, aufrechten in eine gekrümmte Haltung 
nach vorn, hinten, zur Seite bringen’; 7 FELD 
17.2.2: den Oberkörper, Rumpf ~; den Rumpf, Kopf 
nach vorn, hinten, zur Seite —, sich irgendwohin —: 
sich über seine Arbeit, über das schlafende Kind, 
über die Brüstung —; sich aus dem Fenster —; vgl. 
krümmen (1.1) 2. jmd, J sich jmdm., etw. (Dat.) ~ 

"sich nach anfänglichem Widerstand nicht mehr ge- 

gen jmdn., etw. auflehnen’; SYN fügen; ANT auf- 
lehnen: sich seinen Eltern, dem Willen seiner Eltern 
~; sich vor jmds. Autorität ~ 3. (nur im Pass.) 
Phys. Licht-, Schallwellen werden gebeugt ("ändern 
ihre geradlinige Ausbreitung beim Eindringen in 
ein anderes Medium, unter der Einwirkung eines 
Magnetfeldes’) + unbeugsam, verbeugen — vorbeu- 
gen 

Beule ['boilo], die; ~, ~n 1. "Stelle am Körper, an 
der, bes. infolge eines Schlages, Stoßes das Gewebe 
geschwollen ist’: eine ~ am Kopf, auf der Stirn ha- 
ben 2. "Stelle an der Oberfläche eines meist metalle- 
nen Gegenstands, die, meist infolge eines Schlages, 
Stoßes, nach innen od. außen gewölbt ist’; 7 
FELD III.1.1: die Kanne, der Topf ist voller ~n, hat 
eine (große) ~; eine ~ im, am Kotflügel % verbeu- 
len 

beunruhigen [bo’\unrurgn], beunruhigte, hat beunru- 
higt 1.1. /etw./ jmdn. ~ "jmdm. Unruhe, Sorge ver- 
ursachen, bereiten’; ANT beruhigen (2): seine lange 
Abwesenheit hatte sie sehr beunruhigt; die Nach- 
richt, sein Gesundheitszustand beunruhigte uns; etw. 
beunruhigt jmdn. sehr, tief: es ist sehr ~d, dass er 
nicht anruft 1.2. (vorw. verneint) /jmd./ sich ~ "un- 
ruhig werden, sich Sorgen machen’; ~ FELD 1.6.2: 
du brauchst dich nicht zu ~ (‘dir keine Sorgen zu 
machen’); bitte, beunruhige dich nicht! & 7 Ruhe 

beurlauben [b>’Ju:elaubm], beurlaubte, hat beurlaubt 
jmdn. ~ 1.1. /Vorgesetzter/ "jmdm. Urlaub geben, 
gewähren” /in der Regel nicht auf Ferien od. gesetz- 
lichen Urlaub bez./: einen Schüler, Mitarbeiter (aus 
besonderem Anlass) für einige Tage, aus familiären 
Gründen ~ 1.2. <oft im Pass.) /Institution, Vorge- 
setzter/ "einem Angestellten, Beamten aus bestimm- 
ten triftigen Gründen, wegen einer Verfehlung, die 
Ausübung seiner (beruflichen) Tätigkeit, seines 
Dienstes vorübergehend untersagen’: jmdn. bis zur 
Klärung eines Vorfalls, bis zum Abschluss eines ge- 
richtlichen Verfahrens —; er wurde wegen seiner Af- 
färe beurlaubt % 7 Urlaub 

beurteilen [b>’|urtajlan], beurteilte, hat beurteilt 
/imd./ jmdn., etw. ~ "über jmdn., etw. ein, sein Ur- 
teil (2) abgeben’; 7 FELD 1.4.2.2: ein Buch, Thea- 
terstück, einen Mitarbeiter —; jmdn., etw. richtig, 
falsch, abfällig, streng, ungerecht, nur nach seinem 
‚Äußeren, nach seiner Leistung ~; jmds. Arbeit, Lei- 
stung ~; jmd., etw. ist schwer, leicht zu ~; das kann 
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ich nicht —; das kann ich nur nach dem, was in der 
Zeitung steht, ~ % 7 Urteil 

Beurteilung [b>’|ortail..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
/zu beurteilen! "das Beurteilen, Einschätzen’; 7 
FELD 1.4.2.1: die — eines Mitarbeiters, eines neuen 
Projekts; eine nüchterne — der Lage; etw. entzieht 
sich jmds. ~ (‘jmd. kann etw. nicht beurteilen’); 
etw. einer ~ unterziehen ("etw. prüfen und beurtei- 
len’) 2. ‘Schriftstück, mit dem etw., jmd. beurteilt 
wird’: eine ~ schreiben; eine ~ vorlegen; er hat eine 
schlechte, gute ~ bekommen % 7 Urteil 

Beute ['boita], die; ~, <o.Pl.) 1. 'meist eine Menge 
wertvoller Dinge, die jmd. unrechtmäßig, bes. 
durch Diebstahl, Raub, Plünderung, in seinen Be- 
sitz gebracht hat’; die Plünderer waren, gingen auf 
~ aus ("wollten etw. stehlen’); die Diebe haben rei- 
che ~ gemacht ("haben viel gestohlen’); mit der ~ 
entkommen; den Dieben die — wieder abnehmen 2. 
"die Tiere, die durch Jäger bei einer Jagd geschos- 
sen wurden’: die Jäger kamen mit reicher ~ heim 3. 
"Lebewesen, das ein räuberisch lebendes Tier tötet, 
getötet hat, um es zu fressen’: der Tiger schleppte 
seine ~ in das Dickicht; der Löwe stürzte sich auf 
seine ~ (auf sein Opfer 3°) & erbeuten — ausbeuten 

Beutel ['boitl], der; “aus weichem (textilem) 
Material bestehendes sackförmiges Behältnis zum 
Transport, zur Aufbewahrung von etw.'; 7 FELD 
V.7.l: ein ~ aus Leder, Kunststoff, Stoff: ein ~ mit 
Mehl, Zucker; Bücher, Hefte in einen ~ stecken, in 
einem — tragen; die Wäsche in einem — zur Wä- 
scherei bringen; vgl. Tasche, Sack % Beuteltier, 
Campii 

Beutelltier ['..], EB "bes. in Australien lebendes Säu- 
getier, dessen Junges sich nach der Geburt in einer 
beutelförmigen Hautfalte am Bauch des Muttertie- 
res weiterentwickelt’: das Känguru ist ein ~ # 7 
Beutel, 7 Tier 

bevölkern [b>'felken], bevölkerte, hat bevölkert 1. 
mehrere (jmd., Tier)/ erw. ~ "die Bevölkerung ei- 
nes Gebietes bilden’; SYN bewohnen: Menschen 
und Tiere — die Erde; dieses Land ist dicht, schwach 
bevölkert (SYN besiedelt); die Menschen haben fast 
jede Region der Erde bevölkert ("sind in fast alle 
Regionen der Erde gewandert, um dort zu leben’) 
2.1. /mehrere (jmd., Tier)/ erw. ~ "in großer Menge 
irgendwo sein, auftreten’: viele Touristen, Tauben ~ 
die Straßen und Plätze Venedigs im Sommer 2.2. 
/Gebiet/ sich ~ "sich mit Menschen füllen’: 
Strand, die Straße, der Platz bevölkerte sich allmäl 
lich % 7 Volk 

Bevölkerung [bə'fælkər..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"Gesamtheit der Bewohner eines Gebiets’; 7 
FELD LIl: die (gesamte) ~ der Erde, eines Lan- 
des, Staates; die einheimische, ländliche —; die — 
eines Landes wächst, schrumpft; eine Umfrage unter 
der ~ veranstalten; vgl. Einwohner, Bewohner % 7 
Volk 
MERKE Für die Bewohner einer Ortschaft, Stadt 
wird vorwiegend der Begriff Einwohner, seltener 
Bevölkerung verwendet 
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bevollmächtigen [ba’falmegtign]. bevollmächtigte, hat 
bevollmächtigt 7 auch Bevollmächtigte jmd., In- 
stitution/ jmdn., etw. zu etw. (Dat.) ~ "jmdm., einer 
Institution eine Vollmacht für etw. erteilen‘: (vorw. 
mit Nebens. u. Inf. + zu) er, die Bank hat ihn be- 
vollmächtigt, das Geld abzuholen, in Empfang zu 
nehmen; (oft adj. im Part. II) zu erw. bevollmäch- 
tigt sein: er, die Bank ist bevollmächtigt, die Ver- 
handlungen zu führen; sie ist zum Abschluss des Ver- 
trags, zur Unterschrift bevollmächtigt & 7 Voll- 
macht 

Bevollmächtigte [ba'folmegtigta], der u. 
7 auch bevollmächtigen; 7 TAFEL II 
eine Vollmacht für etw. erteilt worden ist’ 
~ für die Abwicklung dieses Geschäfts; ein ~r der 
Regierung, des Unternehmens % Vollmacht 

bevor [bə'fow] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht hinter od. vor dem Hauptsatz) /tempo- 
ral/ 1.1. die Tempusformen sind gleich) /gibt an, 
dass der Sachverhalt des Nebensatzes dem des 
Hauptsatzes zeitlich unmittelbar nachgeordnet ist/; 
SYN che (1.1): ~ er fortgeht, schließt er die Tür abl 
er schließt die Tür ab, ~ er fortgeht; <mit Negation 
im Hauptsatz und fakultativer Negation im 
Nebensatz) er darf die Wohnung nicht verlassen, ~ 
er (nicht) aufgeräumt hat 1.2. (mit Ni 
Hauptsatz und fakultativer Negation im Neben- 
satz; die Tempusformen sind verschieden) /gibt an, 
dass der Sachverhalt des Nebensatzes zeitlich un- 
mittelbar vor dem des Hauptsatzes liegt/; SYN che 
(1.2): ich treffe keine Entscheidung, ~ ich mich ge- 
nau informiert habe: wir werden nicht eher ruhen, ~ 
wir nicht alles erledigt haben; vgl. sobald 2. <als 
Glied der zusamengesetzten Konj. ~ nicht; bei Ne- 
gation im Hauptsatz; die Tempusformen sind 
gleich) /temporal und zugleich konditional; gibt 
an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes zeitlich 
vor dem des Hauptsatzes liegt/: ~ die Hausaufga- 
ben nicht fertig sind, dürft ihr nicht spielen (erst 
dann, wenn die Hausaufgaben fertig sind, dürft ihr 
spielen’) # ~ vor 

bevormunden [b>'fosemundp], bevormundete, hat be- 
vormundet /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., eine Gruppe 
nicht frei entscheiden lassen, sondern ihnen die 
Entscheidungen vorschreiben’: jmdn. ständig ~; 
sich von niemandem ~ lassen; er wurde ständig von 
seinen Eltern bevormundet % 7 vor-, 7 mündig 

bevorstehen [b>’fo:vfte:an], stand bevor, hat bevorge- 
standen 1.1. erw. steht bevor "etw. ist in naher Zu- 
kunft zu erwarten, wird in naher Zukunft gesche- 
hen’; 7 FELD VII.6.2: ein Fest, seine Abreise steht 
nahe bevor; die ~den Wahlen 1.2. jmdm. steht etw. 
bevor "jmd. hat in naher Zukunft etw. (für ihn nicht 
Angenehmes) zu erwarten, das er zu bewältigen 
hat’: ihm steht Schlimmes, nichts Gutes, eine düstere 
Zukunft bevor, wenn er sich darauf einlässt; er weiß, 
was ihm bevorsteht; wer weiß, was uns noch alles 
bevorsteht! % 7 vor-, 7 stehen 

bevorzugen [b>’fo:etsu:gn], bevorzugte, hat bevorzugt 
1. /jmd./ 1.1. etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. lieber mö- 


bevollmächtigen — bewahren 


gen, für wichtiger, besser halten als andere(s)': er 
bevorzugt leichte Kost, eine bestimmte Sorte Wein; 
er bevorzugt blonde, mollige Frauen 1.2. diese Pflan- 
zen ~ einen schattigen Platz (‘wachsen besser im 
Schatten’) 2. /jmd., bes. Lehrer/ jmdn. ~ ‘jmdn. ge- 
‚genüber anderen vorziehen’; SYN favorisieren (2): 
einen Schüler ~; unser Lehrer hat die Mädchen in 
der Klasse immer ein wenig bevorzugt % 7 ?vor, 7 
ziehen 

bewachen [ba'vaxn], bewachte, hat bewacht 1.1. 
ljmd./ jmdn. ~ "aufpassen, damit jmd. nicht weg- 
läuft, ausbricht, flüchtet’: die Gefangenen, Häft- 
linge streng, scharf ~ 1.2. Ijmd./ etw. ~ "aufpassen, 
dass auf einem Gelände, in einem Gebäude nichts 
Unrechtes geschieht, niemand unberechtigt ein- 
dringt’: die Grenze, das Haus ~; der Hund bewacht 
das Grundstück; ein bewachter Parkplatz % 7 wach 

bewachsen [ba'vaksn] <Adj.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (mit sein)) /etw./ mit etw. ~ sein "mit Pflanzen 
bedeckt sein, die darauf wachsen”: die Böschung ist 
mit Gras und Büschen ~; ein mit Schilf ~es Ufer; 
dicht mit Moos ~e Felsen ® 7 wachsen 

bewaffnen [bə'vafnan], bewaffnete, hat bewaffnet 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn., bes. eine Gruppe, mit Waf- 
fen ausrüsten': (oft im Pass.) die Einwohner wurden 
bewaffnet, damit sie sich verteidigen konnten; sich 
~: sie bewaffneten sich, um nicht schutzlos zu sein; 
sich, jmdn. mit etw. ~: sich, jmdn. mit Gewehren, 
Messern ~; (adj. im Part. II) die Verbrecher waren 
(mit Revolvern) bewaffnet; ein bewaffneter Auf- 
stand (‘ein Aufstand, dessen Teilnehmer mit Waffen 
ausgerüstet sind’) 7 Waffe 

Bewaffnung [bə'vafn..], di ~en (vorw. Sg.) 1. 
<o.Pl.) "das Bewaffnen': die ~ der Einwohner ver- 
langen, anstreben 2. <vorw. Sg.) "Gesamtheit der 
Waffen, mit denen eine Gruppe, Truppe (1.1), jmd. 
ausgerüstet ist’; # FELD V.6.1: die ~ der Truppen 
erneuern, modernisieren & Waffe 

bewahren [ba'va:ran], bewahrte, hat bewahrt 1. 
ljmd., etw./ jmdn., etw. vor etw. ~ "dafür sorgen, 
dass jmdm. nicht etw. Unangenehmes widerfährt, 
dass etw. keinen Schaden nimmt’; SYN schützen: 
jmdn. vor Schaden, Verlusten, Verletzung, Gefahren 
~; das hat ihn davor bewahrt, leichtsinnig zu wer- 
den; er konnte ihn nicht vor solchen bösen Überra- 
schungen ~; eine Tierart vor dem Aussterben ~; 
Nahrungsmittel vor dem Verderb —; das Haus, die 
Möbel vor Beschädigungen ~; vor etw. bewahrt blei- 
ben "von etw. Unangenehmem nicht betroffen wer- 
den’: er ist davor bewahrt geblieben, entlassen zu 
werden 2. ljmd./ (vorw. im Prät., Perf.) erw. im 
Herzen, in der Brust, im Gedächtnis ~ "etw., bes. 
eine Erinnerung, nicht vergessen, weil einen emo- 
tional zu viel damit verbindet’: eine Erinnerung an 
etw., jmdn., ein Geheimnis, jmds. letzte Worte in sei- 
nem Gedächtnis, tief im Herzen, tief in seiner, der 
Brust ~ 3. jmd./ etw. ~ "etw., bes. eine bestimmte 
Haltung, ein Verhalten, auch in schwieriger Situa- 
tion beibehalten, nicht aufgeben’: /beschränkt ver- 
bindbar/ (seine) Ruhe, Haltung ~; Stillschweigen 


bewähren — Beweggrund 


jmdm. ein ehrendes Andenken ~ % 7 


bewähren [bə've:Rən/..ve:..], sich, bewährte sich, hat 
sich bewährt /jmd., etw./ sich ~ "sich durch Pı 
fung, Praxis als fähig, für etw. geeignet erweisen’: 
er hat sich (in dieser Arbeit, bei dieser Aufgabe) be- 
währt (ANT versagt 1); ein bewährter Fachmann, 
Mitarbeiter; diese Methode, dieses Material, Werk- 
zeug hat sich (nicht) bewährt; sich als etw. —: er 
hat sich als Freund bewährt, das Material hat sich 
als Baustoff bewährt & Bewährung 

bewahrheiten [b>'va:rhajtn], sich, bewahrheitete sich, 
hat sich bewahrheitet /etw., was inhaltlich nicht ge- 
sichert ist/ sich ~ "sich als wahr, richtig erweisen"; 
das Gerücht, seine Befürchtungen hatten sich be- 
wahrheitet; seine Vermutungen, Voraussagen — sich 
immer wieder, haben sich nicht bewahrheiter # 7 
wahr 

Bewährung [boveir../..ve:..], die; ~, <o.Pl.) 1. "Nach- 
weis, dass jmd., etw. für etw. fähig, geeignet ist’: 
jmdm. die Zeit, Möglichkeit zur ~ geben 2. Jur. eine 
Strafe auflzur ~ aussetzen (‘ihre Vollstreckung auf- 
schieben mit dem Ziel, die Strafe zu erlassen, wenn 
der Verurteilte im angegebenen Zeitraum nicht 
rückfällig wird”); jmdn. zu einem Jahr Gefängnis 
auflmit ~ verurteilen; er hat ~ gekriegt, bekommen 
(seine Strafe ist zur Bewährung ausgesetzt wor- 
den’) ® 7 bewähren 

bewältigen [bo'veltign], bewältigte, hat bewältigt 
!imd./ etw. ~ "etw. Schwieriges, bes. eine Aufgabe, 
Arbeit meist mit großer Anstrengung erfolgreich zu 
Ende bringen, durchführen’; SYN meistern: er hat 
die Arbeit (spielend, nur mit großer Mühe) bewäl- 
tigt; Schwierigkeiten ~; ein Problem ~ (‘lösen’); 
der Läufer bewältigte die Strecke in neuer Rekord- 
zeit; die Portion war so groß, dass er sie kaum ~ 
('aufessen') konnte; eine große Enttäuschung, ein er- 
schütterndes Erlebnis ~ (“geistig, psychisch verar- 
beiten und überwinden’); die Vergangenheit — 
('sich mit der Vergangenheit auseinander setzen’) 

bewandert [bo'vandet] (Adj.; Steig. reg.: nur präd. 
(mit sein)) /jimd./ in erw. (Dat.), auf einem Gebiet 
~ sein "auf einem bestimmten (Wissens)gebiet gut 
Bescheid wissen’: er ist in der Geschichte seines 
Landes, auf dem Gebiet der Mathematiklin Mathe- 
matik (gut, sehr, besonders) — % unbewandert; vgl. 
wandern 

Bewandtnis [bə'vant..] 

* mit etw., jmdm. (Dat.) hat es folgende/eine beson- 
derelseine ~ "für etw., jmdn. sind besondere, be- 
stimmte Umstände maßgebend’ /einer Aussage 
vorangestellt/: mit diesem Zwischenfall, mit ihrem 
Ehemann hat es folgende, eine besondere ~ ... 

bewässern [ba’vesen], bewässerte, hat bewässert 
/jmd./ etw. ~ "eine gärtnerisch, landwirtschaftlich 
genutzte Fläche durch eine bestimmte Anlage mit 
Wasser versorgen’; 7 FELD 11.2.2: Wiesen, Fel- 
der, Plantagen (durch Pumpen, Berieselungsanla- 
gen) ~ % 7 Wasser 
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bewegen [bo've:gn], bewegte, hat bewegt 1. /jmd., 
etw., Tier/ 1.1. sich ~ "sich in Bezug auf Ort, Lage, 
Haltung, Stellung verändern’; 7 FELD 1.7.2.2: der 
Kranke konnte sich vor Schmerzen kaum ~; im Ge- 
büsch bewegte sich etwas, eine dunkle Gestalt, ein 
Tier; die Gardinen, Fahnen ~ sich im Wind; der Ze 
ger der Skala, der Sekundenzeiger bewegte sich 
ruckartig; er soll sich viel ~ (betätigen, spazieren 
gehen’); sich irgendwohin ~: er, der Hund bewegte 
sich nicht von der Stelle; die Erde bewegt sich ('ro- 
tiert’) um die Sonne; etw. ~ "etw. in seiner Lage, 
Stellung verändern’: er versuchte, die schwere Kiste 
zu ~; den Schrank konnte er nicht ohne Hilfe ~; er 
konnte den rechten Arm nicht mehr —; der Hund 
bewegte den Schwanz vor Freunde; der Wind bewegt 
die Blätter der Bäume 1.2. jmd., etw./ sich irgend- 
wohin — "irgendwohin gehen, fahren’: wir bewegten 
uns langsam von der Stelle, zum Zentrum der Stadt; 
die Demonstranten bewegten sich durch die Straßen 
zum Marktplatz: der Wagen, Zug bewegte sich in 
Richtung auf sein Ziel; METAPH seine Gedanken, 
Vorschläge bewegten sich in die gleiche Richtung ("er 
hatte letztendlich die gleichen Gedanken, Vor- 
schläge'); die Preise ~ sich ("schwanken') zwischen 
10 und 20 Mark 2. Ijmd./ sich irgendwie, irgendwo 
~ "sich irgendwie (in einer bestimmten Umgebung) 
verhalten": sich irgendwo, in Gesellschaft völlig un- 
gezwungen, natürlich ~ 3. etw. bewegt jmdn. ‘et 
bes. eine Äußerung, lässt in jmdm. bestimmte Ge- 
fühle entstehen’; SYN erregen, rühren: ihre Worte 
haben ihn (tief) bewegt; er dankte in bewegten 
(seine starken Emotionen ausdrückenden’) Wor- 
ten; sie hatte eine ~de ("starke Emotionen auslö- 
sende’) Rede gehalten; er war freudig bewegt ("war 
voller Freude’), als er die gute Nachricht erhielt 4, 
etw. bewegt jmdn. "jmd. beschäftigt sich gedanklich 
ständig mit einem bestimmten Problem’: diese Idee 
hat ihn schon lange bewegt; Fragen, die uns alle ~ 
% beweglich, Bewegung, unbewegt — bewegungslos, 
fortbewegen, Fortbewegung, Handbewegung, Re- 
flexbewegung 

žbewegen, bewog [..'vo:k], hat bewogen [..'vo:gn] 
jmd., etw. bewegt jmdn. zu etw. "jmd. erreicht durch 
Gründe, Zureden, etw. Geäußertes bewirkt, dass 
jmd. etw. Bestimmtes tut’: jmdn. zum Bleiben, 
Teilnahme an etw. ~; er wurde von seiner Mitarb: 
terin zur Teilnahme bewogen; (vorw. mit Nebens. u. 
Inf. + zu) seine Bitten haben sie bewogen, ihre Ab- 

ichts konnte ihn dazu ~ mitzi 

er war durch nichts dazu zu ~ler ließ si 
nicht dazu —, einen finanziellen Beitrag zu leisten; 
was hat dich denn (dazu) bewogen, plötzlich we; 
gehen?: er ließ sich schließlich dazu ~, bei uns m 
machen % beweglich, Bewegung — Beweggrund, Ge- 
mütsbewegung, weltbewegend 

Beweglgrund [bə've:k..], der SYN "Motiv (1)': das hat 
er aus persönlichen, niederen, sachlichen Beweggrün- 
den getan; <+ für) er hatte keinen ~ für diese Taten 
% 7 bewegen, 7 Grund 
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beweglich [bo've:k..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "so beschaf- 
fen, dass man es (leicht) bewegen (1) kann, dass es 
sich (leicht) bewegen (1) lässt’; ANT starr /bes. auf 
Teile von Gegenständen bez./; 7 FELD 1.7.2.3: die 
~en Teile einer Maschine, eines Autos; die Puppe 
hat ~e Glieder; sich selbst, seine Gliedmaßen durch 
Training, die Gelenke eines Mechanismus durch 
Pflege und Wartung — halten; er ist dick, aber sehr 
~ (‘kann sich, bes. seine Arme und Beine, mühelos 
bewegen 1°) 2. (nur attr.) SYN ‘mobil (2)' /be- 
schränkt verbindbar/: ~er Besitz; die, jmds. ~e 
Habe 3. «nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit sein)) 
Ijmd./ ~ sein "geistig sehr aktiv sein, schnell reagie- 
ren können’: jmd. ist geistig (sehr) —; er hat ein 

s Wesen (‘er ist aktiv und temperamentvoll’) # 
7 \2hewegen 

Bewegung [ba've:g..], die; ~, ~en 1. /zu bewegen (1)/ 
1.1. "das Sichbewegen von jmdm., etw.'; 7 FELD 
1.7.2.1: die ~en der Tänzerin; die ~en der Wellen, 
Wolken, Maschine; die — des Zeigers der Uhr; die 
~ eines Körpers beim Fall; <o.Pl.) der Arzt hat ihm 
viel ~ (‘Spaziergänge’) verordnet; sich ein wenig ~ 
verschaffen; die ~ irgendwohin: die ~ der Planeten 
um die Sonne 1.2. "das Bewegen von etw.'; eine un- 
geschickte, heftige ~ (mit dem Arm) machen; eine 
einladende ~ (mit der Hand) machen; die ~ der 
Hebel mit der Hand 1.3. <o.Pl.y etw. gerät in ~ 
“etw. beginnt sich zu verändern’: der Dollarkurs ge- 
riet in ~; etw. in ~ setzen 'etw., bes. eine Maschine, 
anschalten'; das Gerät, die Maschine in ~ setzen; 
ein Projekt, einen Prozess in ~ setzen ("bewirken, 
dass ein Projekt, Prozess beginnt‘); jmd. setzt sich 
in ~ ‘beginnt zu gehen, zu laufen’: er setzte sich 
‚sofort in ~; die Maschine, das Auto setzt sich in ~ 
(beginnt zu arbeiten, zu fahren‘); ein Prozess, erw. 
kommt in ~ ("beginnt sich zu entwickeln‘) 2. 
<o.Pl.) "die innere Erregung, Ergriffenheit, Rüh- 
rung eines Menschen’: er konnte seine (innere) ~ 
nicht verbergen; dieses traurige Ereignis hat bei vie- 
len Menschen tiefe, schmerzliche ~ ausgelöst; sich 
‚seine ~ nicht anmerken lassen; er konnte vor ~ nicht 
sprechen 3. "gemeinsames Bestreben, Handeln einer 
größeren, großen Gruppe von Menschen in der Ge- 
sellschaft, die sich für bestimmte geistige, weltan- 
schauliche, politische od. künstlerische Ideen und 
Ziele einsetzen’: eine patriotische, religiöse, künstle- 
rische, revolutionäre ~; die ~ erfasste die Massen 
<% 7 \2hewegen 

bewegungsllos [ba've:guns..] <Adj.; nur bei Vb.) 
‘ohne sich zu bewegen (1)' /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.7.1.3: er stand ~ da % 7 !bewe- 
gen, 7 los 

Bewehrung [b>'ve:r..), die; ~, ~en Bauw. "meist netz- 
artig miteinander verbundene Stäbe und Stangen 
aus Stahl, die in tragende Konstruktionen aus Be- 
ton eingesetzt sind, um ihnen große Stabilität zu 
geben’: die ~ einer Brücke 

beweinen [b>'vainon], beweinte, hat beweint /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "(weinend) um jmdn., etw. trauern, 


beweglich — bewenden 


klagen’: den, die Toten ~; den Tod des Freundes ~; 
den Verlust des Autos ~ % 7 weinen 

Beweis [ba'vais], der; ~es, ~e 1. "etw., bes. Tatsa- 
chen, Schlussfolgerungen, woraus unbezweifelbar 
hervorgeht, dass etw. zu Recht behauptet, vermutet 
wird, dass etw. zutrifft’; # FELD 1.4.3.1: erw. ist 
ein — für etw.: dies ist ein eindeutiger, schlagender, 
untrüglicher ~ für die Richtigkeit der Aussagen, 
Auffassungen, Annahmen der Forscher; das 
beste Beweis dafür, dass er Recht hatte; als 
alsizum ~ für seine Theorie führte er Beispiele für 
ihre Umsetzung in die Praxis an; als ~ für seine 
Behauptung führte er an, dass einen —, —e für 
etw. haben: für seine Aussagen hatte er keine 
den, einen ~ (für etw, ) antreten, führen, liefern, etw. 
unter ~ stellen ('etw. beweisen’); der Angeklagte 
brach unter der Last der ~e zusammen (‘hörte auf, 
seine Schuld zu leugnen, weil es zwecklos war und 
legte ein Geständnis ab"); einen Angeklagten man- 
gels ~enlaus Mangel an ~en freisprechen 2. (+ 
Gen.attr.) 'etw., das jmds. Fähigkeit, innere Hal- 
tung deutlich macht’; SYN Zeichen: der neue Mit- 
arbeiter lieferte schon sehr bald überzeugende —e 
seines Könnens; er schenkte ihr einen kostbaren 
Ring, einen Blumenstrauß alslzum ~ seiner Liebe; 

r Dankbarkeit, Anteilnahme; <+ für) dass sie 
errötete, nahm er als ~ für ihre (Un)schuld # 7 
weisen 

beweisen [bo'vajzn], bewies [..viis]), hat bewiesen 
[.virzn] 1. /jmd., etw./ erw. ~ "durch Tatsachen, 
Schlussfolgerungen unwiderlegbar verdeutlichen, 
dass etw. zu Recht behauptet, vermutet wird, dass 
etw. zutrifft‘; SYN erweisen (1), nachweisen (2); 
ANT widerlegen; 7 FELD 1.4.3.2: die Richtigkeit 
einer Theorie ~; Behauptungen (durch Zeugenaus- 
sagen, vorgelegte Belege, Dokumente) ~; er konnte 
seine Unschuld nicht —; diese Aussage, dieser Text 
beweist gar nichts; es lässt sich nicht (mehr) —, obl 
dass er anwesend, betrunken war; dem Angeklagten 
konnte die Tat nicht bewiesen werden; er hat damit 
bewiesen, dass es stimmt; jmdm. etw. ~: er wollte 
uns ~, dass sein Vorgehen richtig war; das vorlie- 

‚gende Material bewies eindeutig die Schuld des An- 

geklagten 2. ljmd./ etw. ~ 'einen Beweis (2) von 
etw. geben, zeigen’ /beschränkt verbindbar/: er hat 
Mut, Ausdauer, große Umsicht bewiesen; er hat 

ch sein Verhalten bewiesen, dass ... & ~ weisen 

terial [b>'vais..], das "Dokumente, Aussa- 
gen o.Ä., durch die sich bes. die (Un)schuld eines 
Angeklagten beweisen (1) lässt’; ~ FELD 1.4. 
das — (für die Schuld des Angeklagten) war erdrü- 
ckend, unwiderleglich, überzeugend; das ~ vorlegen 
<% 7 weisen, 7 Material 

bewenden [bə'vendn] <Vb.; nur im Inf. u. Part. II: 
bewendety 

* /jmd./ es bei/mit etw. ~ lassen/bewendet sein lassen 
“in Bezug auf etw., bes. auf ein Geschehen, Urteil, 
die Untersuchung eines Vergehens nichts weiter 
tun, als das, was schon erfolgt ist; etw. nicht weiter 


bewerben — bewundern 


verfolgen (1)': man ließ es bei einer Verwarnung ~I 
bewendet sein 

bewerben [bo'verbm], sich (er bewirbt [..'virpt] sich), 
bewarb [...varp] sich, hat sich beworben [..'vorbm] 
/jmd./ 1.1. sich um etw. ~ "sich (durch einen An- 
{rag) darum bemühen, etw., bes. eine Stellung, zu 
bekommen’: er hat sich (bei mehreren Firmen) um 
eine Anstellung, um einen Posten, als Ingenieur, um 
die Stelle eines Buchhalters beworben; er hat sich 
darum beworben, in den Verein aufgenommen zu 
werden; sich um einen Studienplatz, um ein Stipen- 
dium ~; sich um das Amt des Präsidenten ~ ('sich 
für das Amt des Präsidenten zur Wahl stellen’); /In- 
stitution, Land, Stadt/ sich um die Austragung eines 
Wettbewerbs, Spiels, der Olympischen Spiele ~; sich 
irgendwo —: er hat sich in N, in der Firma (um eine 
Anstellung) beworben 1.2. sich um jmdn. ~ ‘jmdn. 
als Freund, Freundin, bes. als Partner für eine Ehe, 
zu gewinnen suchen’: er hat sich lange vergeblich 
um sie beworben & 7 werben 

Bewerber [bo'verbe], der; ~s, ~ 'jmd., der sich um 
etw., eine Anstellung, jmdn. bewirbt, beworben 
hat’; SYN Anwärter, Kandidat (1): für den Posten 
hatten sich mehrere ~ gemeldet % 7 werben 


Bewerberin [bo'verbar..], die; ~, —nen /zu Bewerber; 
weibl./ 
Bewerbung [bə'verb..], die; ~, ~en /zu bewerben 


(1.1)/ 1. "das Sichbewerben': die Unterlagen für eine 
~ einreichen; nach vielen ~en (um einen Arbeits- 
platz) hatte er endlich Erfolg; seine ~ wurde abge- 
lehnt, berücksichtigt 2. "Schreiben, mit dem sich 
jmd. um etw. bewirbt": eine ~ schreiben, einreichen, 
lesen; auf das Stellenangebot gingen mehrere ~en 
ein; er hat über 30 ~en geschrieben, aber kein Ange- 
bot erhalten ® 7 werben 

bewerkstelligen [b>'verk|jtelign], bewerkstelligte, hat 
bewerkstelligt /jmd./ etw. ~ SYN "etw. fertig brin- 
gen (1.1): er hat es bewerkstelligt, dass sie mit- 
kommt, dass wir eine Entschädigung bekommen; wie 
hast du das nur bewerkstelligt? 

bewerten [ba've:mtn], bewertete, hat bewertet /jmd./ 
1.1. erw. irgendwie ~ "den finanziellen Wert von 
etw. irgendwie festlegen’; SYN taxieren, schätzen: 
das Grundstück wurde vom Taxator zu hoch, niedrig 
bewertet; der Hausrat wurde mit 50 000 Mark be- 
wertet 1.2. etw. ~ "den ideellen Wert (2) von etw. 
bestimmen’; SYN einschätzen, werten: jmds. Leis- 
tung ~; einen Aufsatz mit der Note ‘gut’ ~; sie be- 
werteten seine Ausführungen als bahnbrechend: 
jmdn. nach etw. ~: man kann einen Menschen nicht 
nur nach seinem Erfolg ~ (‘beurteilen’) # ~ wert 

bewilligen [ba'vılign], bewilligte, hat bewilligt /jmd., 
Behörde/ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw., das er bean- 
tragt hat, offiziell genehmigen’; SYN gewähren: 
jmdm. anstandslos, ohne Zögern Unterstützung, ei- 
nen Kredit, eine Entschädigung ~; die Mittel für den 
Bau wurden vom Ministerium (nicht) bewilligt; dem 
Verein wurde ein Zuschussiman hat dem Verein einen 
Zuschuss bewilligt; jmdm. jmdn. ~: ihm wurdeniman 
hat ihm zwei Mitarbeiter bewilligt (‘er durfte zwei 
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Mitarbeiter einstellen 3°); einen Antrag ~ (ANT ab- 
lehnen 2) # 7 Wille 

bewirken [bo'virkn], bewirkte, hat bewirkt /etw., 
jmd./ erw. ~ "etw. als Ergebnis hervorrufen’: sein 
Verhalten bewirkte (bei ihr) das Gegenteil von dem, 
was er sich erhofft hatte; die Tablette bewirkte eine 
Linderung seiner Schmerzen; (mit Nebens.) er, sein 
Protest bewirkte, dass Änderungen vorgenommen 
wurden; durch sein Eingreifen bewirkte er, dass sie 
sich wieder versöhnten; die Trockenheit bewirkte, 
dass sich dieser Landstrich immer mehr entvölkerte 
% 7 wirken 

bewirten [bo'virtn], bewirtete, hat bewirtet /jmd./ 
jmdn. ~ "einem Gast zu essen und zu trinken ge- 
ben’: seine Gäste gut, reichlich, festlich ~; sie bewir- 
tete ihren Besuch mit Kaffee und Kuchen (‘gab ih- 
rem Besuch Kaffee und Kuchen’) # 7 Wirt 

bewirtschaften [b>'virtfaftn], bewirtschaftete, hat be- 
wirtschaftet 1. /jmd./ erw. — "einen landwirtschaft- 
lichen Betrieb, eine Gaststätte betreiben (2) 
den Hof, das Lokal schon in der dritten Generation 
2. /jmd., bes. Bauer/ "Boden landwirtschaftlich, 
gärtnerisch bearbeiten und nutzen’: in seinem Alter 
kann er das Land, den Boden nicht mehr —; Felder, 

Wiesen ~; der Ertrag pro Hektar bewirtschafteter 


7 ?bewegen 

bewogen: 7 ?bewegen 

bewohnen [bo'vo:non], bewohnte, hat bewohnt /jmd./ 
etw ~ 1.1. "in einem Haus, Raum, in Räumen 
wohnen’; # FELD V.2.2: ein Haus, ein (möblier- 
tes) Zimmer ~ 1.2. "seine Wohnung, Unterkunft, 
seinen ständigen Aufenthalt auf einem Gelände, in 
einer Gegend haben’: sie ~ diese Insel, das Gelände 
‚schon seit Generationen; die Insel ist nicht bewohnt 
(auf der Insel wohnen, leben keine Menschen’) & 
7 wohnen 

Bewohner [b>'vo:ne], der; ~s, ~ "jmd., der etw. be- 
wohnt (1.1,1.2)": die ~ des Hauses, der Zimmer im 
ersten Stock, der Insel, der Erde & 7 wohnen 

bewölken [bə'vælkn], sich, bewölkte sich, hat sich be- 
wölkt: es, der Himmel bewölkt sich ("Wolken er- 
scheinen am Himmel und bedecken ihn nach und 
nach (ganz)"); es, der Himmel ist stark bewölkt & 
7 Wolke 

Bewölkung [bə'vælk..], die; ~, <o.Pl.) 1. "das Sichbe- 
wölken': eine plötzliche, allmähliche ~ des Himmels 
2. "Gesamtheit der am Himmel sichtbaren Wol- 
ken’: eine leichte, starke, aufgelockerte ~; am 
Nachmittag hatten wir wechselnde ("unterschiedlich 
starke’) ~; die ~ reißt auf ("die Wolken lösen sich 
allmählich auf, und an einzelnen Stellen wird der 
blaue Himmel sichtbar’) + ~ Wolke 

bewundern [b>'vonden], bewunderte, hat bewundert 
ljmd./ 1.1. jmdn., etw. ~ 'jmdm. wegen seiner 
außergewöhnlich guten Eigenschaft(en), Leistun- 
g(en) od. einer außergewöhnlich guten Eigenschaft, 
Leistung staunend seine besondere Hochachtung 
erweisen (3)': er hat seinen Lehrer, Vater, den großen 
Gelehrten immer bewundert; ich habe ihn immer we- 
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gen seiner Großzügigkeit bewundert; an ihm habe ich 
immer bewundert, dass er nie die Geduld verlor: 
jmds. Geschicklichkeit, Mut, Geduld, Wissen ~ 1.2. 
etw. ~ "etw. außerordentlich Schönes, Wertvolles 
betrachten und staunend als solches erkennen und 
sehr achten, wertschätzen': er bewunderte die alten 
Gemälde im Museum; die herrliche Aussicht, das 
hinreißende Spiel des Klaviervirtuosen ~; er bewun- 
derte ihre Schönheit, ihr Haar, ihre Klugheit & 7 
Wunder 

Bewunderung [ba'vundar..], die; ~, (o.Pl.) "das Be- 
wundern’; ~ FELD 1.6.1: erw. nötigt jmdm. ~ ab, 
erregt jmds. ~, erfüllt jmdn. mit ~; voller ~ für 
jmdn., etw. sein & 7 Wunder 

bewusst [ba'vost] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur präd. 
(mit sein)) /jmd./ sich (Dat.) erw. (Gen.) ~ sein 
"etw, was einen selbst betrifft, was man als Eigen- 
schaft hat od. was man bedenken sollte, klar er- 
kannt haben und sich danach richten‘: sich einer 
Sache, seines Verhaltens, seiner Verantwortung, Feh- 
ler ~ sein; sich keiner Schuld ~ sein ("sich unschul- 
dig fühlen, wissen’); ich bin mir dessen ~, dass das 
‚geändert werden muss; ich bin mir dessen, dieser 
Vorgänge nicht mehr ~ ("ich kann mich nicht mehr 
daran erinnern’); erw. ist jmdm. ~ (+ Nebens.): 
ihm war ~ (ihm war klar, er wusste’), welche Fol- 
gen seine Tat haben könnte, würde 1.2. (nur präd. 
(mit werden)y Ijmd./ sich (Dat.) etw. (Gen.) ~ 
werden "Klarheit darüber gewinnen, was einen 
selbst betrifft, was man als Eigenschaft hat od. was 
man bedenken sollte, damit man sich danach rich- 
ten kann’; 7 FELD 1.4.1.3: er wurde sich allmäh- 
lich, schließlich seiner Schuld, Verantwortung — 1.3. 
«nur bei Vb.) sich (Dat.), jmdm. erw. ~ machen 
"bewirken, dass einem, jmdm. etw. bewusst (1.2) 
wird’: er machte sich ~, wie schädlich das Rauchen 

ist; jmdm. seine Lage ~ machen 2. (nur bei Vb.) 

im Zustand klarer Erkenntnis, mit Bewusstsein 
(2)': ich war noch zu müde, um die Vorgänge ~ auf- 
zunehmen, zu erkennen, zu durchdenken; sie hat den 
Krieg noch ~ erlebt 3. (nicht präd.) "in vollem Wis- 
sen, mit voller Absicht handelnd, vorgehend’; SYN 
absichtlich, vorsätzlich, wissentlich: er hat uns ~ 
belogen; eine ~e Irreführung, Kränkung, Verdre- 
hung der Tatsachen; das habe ich wirklich nicht ~ 
getan 4. (nur attr.) /bezeichnet das Genannte nicht 
näher, drückt aber aus, dass Sprecher und Hörer 
darüber informiert sind/: sie trafen sich an dem ~en 
Tag, Ort; in dem ~en Brief schrieb sie, dass ...; das 
ist die ~e Person, von der wir gesprochen haben! % 
7 wissen 

-bewusst /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive/ "sich des im ersten Bestandteil Ge- 
nannten bewusst seiend’: 7 z. B. verantwortungsbe- 
wusst 

bewusst/Bewusst [ba'vost..]-los (Adj.; o. Steig.) 
“ohne Bewusstsein (1); SYN besinnungslos, ohn- 
mächtig (1): ~ zusammenbrechen; der Verunglückte 
war tagelang ~, in ~em Zustand; er wurde ~ ge- 
schlagen ("so sehr geschlagen, dass er das Bewusst- 
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sein verlor) œ ~ wissen, 7 los; -losigkeit [lo:zıg..], 
die; ~, <o.Pl.) "das Bewusstlossein': in tiefer ~ lie- 
gen: aus tagelanger ~ erwachen & 7 wissen, 7 los; 
“sein, das; ~s, (o.Pl.); 7 FELD 14.1.1 1. ‘Zu- 
stand, in dem jmd. wach ist und all seine Sinne und 
seinen Verstand beherrscht, sich selbst und seine 
Umwelt klar und sicher erkennt’: der Verletzte ist 
wieder bei ~, ist wieder zu ~ gekommen, hat das ~ 
wiedererlangt; jmd. verliert das ~, ist ohne ~ 2.1. 
"Zustand des klaren Wissens um etw. Bestimmtes, 
sodass man sich danach richten kann’: das — seiner 
Schuld bedrückte ihn (nicht): (+ Gen.attr. od. mit 
Nebens. + Inf. + zu) im — seiner Kraft, Macht, 
seines Könnens, Wissens übernahm er die große Auf- 
gabe; im ~, seinen Verpflichtungen nachgekommen 
zu sein, gut gearbeitet zu haben, fuhr er in den Ur- 
laub 2.2. etw. kommt jmdm. zu(m) ~ (jmd. erkennt 
etw. klar’); sich etw. ins ~ zurückrufen ("sich an etw. 
erinnern‘) 3. erw. mit (vollem) ~ ("bewusst 3°) tun 
4. "Gesamtheit der Anschauungen, Überzeugungen 
eines Menschen, einer Gruppe bes. in Bezug auf 
geistige, politische, kulturelle Fragen’: das religiöse, 
politische ~ eines Menschen; das geschichtliche ~ 
eines Volkes & 7 wissen, 7 'sein 

bezahlen [b>'tsa:lon], bezahlte, hat bezahlt; ~ auch 
bezahlt 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. ‘den Preis für etw., bes. 
eine Ware, Dienstleistung in Geld zahlen’: eine 
Ware bar, mit Scheck, auf Kreditkarte, in Raten ~; 
den Transport, die Zeche, das Hotelzimmer, die Re- 
paratur ~; etw. ist nicht mehr zu ~ ("die Kosten für 
etw. sind derart gestiegen, dass man sie nicht mehr 
zahlen, aufbringen kann’) 1.2. SYN "etw. zahlen’: 
eine Rechnung, seine Schulden, die Miete, Steuern, 
Gebühren —; etw. für etw. —: er hat lange bei uns 
‚gewohnt, ohne einen Pfennig dafür ~ zu müsse 
hat eine Menge Geld dafür (an sie) bezahlt 1.3. 
jmdm. etw. ~ "jmdm. das Geld geben, damit er etw. 
bezahlen (1.2) kann’: jmdm. sein Studium ~; er be- 
zahlt ihr die Miete (für das Appartement), die Reise, 
den Aufenthalt 1.4. er hat sich (Dat.) seine falsche 
Aussage teuer ~ lassen ("viel Geld dafür geben las- 
sen’) 2. /jmd., bes. Arbeitgeber/ jmdn. ~ "jmdm., 
meist nach entsprechender Übereinkunft, Verein- 
barung, für etw., bes. eine Leistung, Arbeit, eine 
Summe Geld als Lohn zahlen’: die Handwerker, Ar- 
beiter ~; diese Angestellten werden nach Tarif be- 
zahlt (SYN "entlohnt'); er wird dafür bezahlt, dass 
er unseren Garten in Ordnung hält; die Überstunden 
sind ihm nicht bezahlt worden & 7 Zahl 

bezahlt [bə'tsa:lt] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch bezahlen): ein gut ~er ("hoch entlohnter”) 
‚Posten; ~er Urlaub (Urlaub, während dessen der 
volle Lohn, das volle Gehalt gezahlt wird’) # 7 
Zahl 

* /etw., bes. eine Leistung/ sich ~ machen ‘sich loh- 
nen’: die Mühe, der Aufwand, die neue Heizung hat 
sich — gemacht; das hat sich nicht — gemacht ("das 
war den Aufwand an Geld nicht wert‘) 

bezähmen [b>'tse:man/..tse:..], bezähmte, hat be- 
zähmt /jmd./ etw., sich ~ 'etw., sich beherrschen 


bezaubern — 


(4): er konnte seine Neugier, seinen Zorn, sich nicht 
~; er musste sich sehr ~, um nicht unhöflich zu wer- 
den % 7 zahm 

bezaubern [ba'tsauben], bezauberte, hat bezaubert 
jmd., etw./ jmdn. ~ "auf jmdn. einen starken Zau- 
ber (2), Reiz (2) ausüben’; SYN entzücken; 7 
FELD 1.6.2: sie bezauberte alle (durch ihren 
Charme, mit ihrer, durch ihre Anmut, Liebenswürdig- 
keit); ihre Anmut, ihr Charme bezauberte ihn; sie 
war von seinem Charme, von der Schönheit der 
Landschaft bezaubert; <adj. im Part. Iy eine ~de 
Frau; ein —der Anblick; vgl. faszinieren % 7 Zauber 

bezeichnen [bo'tsaignon], bezeichnete, hat bezeichnet; 
? auch bezeichnend 1.1. ljmd./ jmdn., etw. ~ 
jmdn., etw. mit einem Namen, einer Bezeichnung 
(1) versehen’; SYN benennen: wie bezeichnet man 
ein Tier, das im Wasser lebt?; einen Menschen, der 
studiert hat, kann man als (einen) Akademiker — 
1.2. etw. bezeichnet erw. "etw., ein Wort bezieht 
auf etw.'; das Wort ‘Hammer’ bezeichnet ein be- 
stimmtes Werkzeug 2. ljmd./ jmdn., sich, erw. als 
etw. ~ "als Charakterisierung jmdm., sich, einer Sa- 
che durch eine Äußerung ein bestimmtes, oft nega- 
tives Attribut zuordnen‘: er ichnete ihn als sei- 
nen Feind, als seinen besten Freund; er bezeichnete 
sich als seinen Vertrauten; jmds. Verhalten, jmdn. als 
feige ~: jmdn. als freundlich, nachlässig ~; et 
Fehler, als einen Entwurf, als gelungen — 3. 
etw. ~ "etw. mit einem Zeichen (1) versehen, durch 
ein Zeichen kenntlich machen’; SYN kennzeich- 
nen, markieren: die Gepäckstücke sind alle mit ei- 
nem Kreuz, einer Zahl bezeichnet % 7 Zeichen 

bezeichnend [b>'tsajgnant] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
7 auch bezeichnen) ‘für jmdn., etw. typisch, cha- 
rakteristisch und bestimmte, meist negative Rück- 
schlüsse nahe legend’: die Äußerung, Haltung ist ~ 
für ihn, für sein Vorgehen; dieser Umschwung ist ~ 
‚für diese Partei & 7 Zeichen 

bezeichnenderweise [b>'tsaignandevaizo] (Satzadv.) 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/: er hat es ~ abgelehnt, daran 
teilzunehmen ("er hat es abgelehnt, daran teilzuneh- 
men, was bezeichnend für ihn ist’) + ” Zeichen 

Bezeichnung [b>'tsaign..], die: ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
izu bezeichnen 3 ‘das Bezeichnen': die ~ der zu 
‚fällenden Bäume vornehmen 2. "Zeichen, Wort, 
Name für etw., jmdn.': eine treffende, passende ~ 
für eine Sache, Person suchen, finden, zur Verfügung 
haben; eine irreführende ~ für ein Medikament; eir 
manipulierende, verhüllende ~ für eine politische 
Maßnahme: für diese Sache gibt es im Deutschen 
noch keine ~ & 7 Zeichen 

bezeugen [bo'tsoign]. bezeugte, hat bezeugt 1. /jmd./ 
erw. — "als Zeuge (vor Gericht) einen Sachverhalt 
bestätigen’: er bezeugte die Wahrheit der Aussage; 
er bezeugte, dass er den Angeklagten am Tatort ge- 
sehen hat; das kann ich ~! 2. Ijmd.} jmdm. etw. ~ 
‘jmdm. etw. erweisen’ /beschränkt verbindbar/: 
jmdm. (seine) Achtung, Ehrfurcht, (sein) Ver- 
trauen, (seinen) Respekt ~ % 7 Zeuge 
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bezichtigen [b>'tsigtign], bezichtigte, hat bezichtigt 
ljmd./ jmdn. etw. <Gen.) ~ ‘jmdn. beschuldigen, 
etw. Verbotenes zu tun, getan zu haben’: jmdn. des 
Betrugs ~; er wurdelman hat ihn des 
htigt 
iron], bezog [..'tso:k], hat bezogen 
[.-‘tso:gn] 1. /jmd./ erw. ~: die Polstermöbel neu, mit 
neuem Stoff ~ (‘die Oberfläche mit einem neuen 
Stoff bespannen’); einen Regenschirm neu ~; die 
Betten frisch ~ ("mit einem frischen Bettbezug ver- 
sehe: NT abziehen 1.2); das Sofa ist mit Leder 
bezogen ("hat einen Bezug 1.2 aus Leder’) 2, es, der 
Himmel bezieht sich ("bewölkt sich’) 3. /jmd./ eine 
Wohnung, ein neues Büro ~ ("in eine Wohnung, ein 
neues Büro einziehen 7’) 4. /jmd., Firma/ erw 
durch, über jmdn., eine Firma, von jmdm., einer 
Firma, Einrichtung ~ "etw., eine Ware aufgrund ei- 
nes Vertrages, einer Vereinbarung gegen Bezahlung 
meist regelmäßig über einen längeren Zeitraum er- 
halten’; # FELD 1.16.2: wir — nur eine Zeitung; 
wir — unsere Möbel von der Firma B; wir — unsere 
Waren durchlüber den Großhandel, vom Großhandel 
5. /imd./ etw. ~ "etw. als Einkommen regelmäßig 
ausgezahlt bekommen’: ein gutes Gehalt, eine hohe 
Gage, eine Rente ~ 6. Ijmd./ sich auf etw., jmdn. ~ 
"im Rahmen einer Äußerung (und zum Beweis des 
Gesagten) auf etw., jmdn. hinweisen’: sich auf ein 
Gespräch, eine Aussage, einen Vorgang —; er bezog 
sich (mit diesem Hinweis) auf seinen Kollegen, auf 
einen Artikel in der Zeitung, auf ein Ereignis des vo- 


diese Entscheidung bezieht sich auf uns alle; meine 
Bemerkung bezieht sich nicht auf dich, nicht auf 
deine Arbeit 8, Ijmd./ etw. auf sich ~ "annehmen, 


dass man selbst mit etw., bes. 
merkung, Äußerung, gemeint sei’: du darfst nicht 
immer alles auf dich —; er hat diese Äußerung, Be- 
merkung, diesen Witz dummerweise auf sich bezogen 
+% 7 ziehen 
Beziehung [b>'tsiz..], die; ~, ~en 1. (vorw. Pl.) 'spezi- 
fisches, mit regelmäßiger Kommunikation verbun- 
denes Verhältnis zwischen Menschen, Völkern, 
^: SYN Kontakt (1), Verbindung (8): 
chen u. mit best. Adj.) beide Familien 
haben gute, freundschaftliche, verwandtschaftliche 
~en miteinander; die wirtschaftlichen, kulturellen 
~en zwischen (zwei) Staaten; diplomatische ~en zu 
einem Land aufnehmen; die diplomatischen ~en ab- 
brechen; die engen ~en zwischen Geschwistern; jmd. 
unterhält zulmit jmdm. intime —en 2. "Verbindung 
zu jmdm., einer Institution, die bestimmte, meist 
wirtschaftliche Vorteile verschafft‘; SYN Verbin- 
dung (9): (+ zu) diesen großen Auftrag hatten sie 
nur durch die ~, durch ihre ~en zur Regierung be- 
kommen; — haben: er, die Firma ist überall (seine, 
ihre) —en 3. "Zusammenhang zwischen zwei od. 
mehreren Größen’: die ~ zwischen Angebot und 
Nachfrage, Inhalt und Form, Theorie und Praxi 
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zwei Ereignisse zueinander in ~ setzen (‘prüfen, ob 
sie sich wechselseitig bedingen’) 4. in dieser ~ "in 
dieser Hinsicht, unter diesem Gesichtspunkt; in 
dieser ~ mag er Recht haben; er hat in jeder ~ (in 
jeder Hinsicht‘) (Un)Recht; in mancher ~ (“in 
mancher Hinsicht’) ist er etwas zu oberflächlich ® 
7 ziehen 

beziehungs|weise [ba'tsizuns..] (Konj.; koordinierend; 
verbindet zwei Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei 
Satzglieder od. Teile von Satzgliedern; die Glieder 
folgen meist direkt aufeinander) ABK bzw. 1. /gibt 
an, dass der zweite Teil den ersten genauer be- 
stimmt/ "genauer gesagt’: er wohnt in Berlin, ~ im 
Randgebiet von Berlin; sie haben sich Weihnachten, 
~ am zweiten Weihnachtsfeiertag getroffen 2. Igibt 
an, dass bei einer paarweisen Zuordnung die bei- 
den Glieder alternativ zuzuordnen sind/: zwei Flug- 
zeuge, ein amerikanisches, ~ ein französisches, stan- 
den am Start; Idie Glieder sind nicht klar alternativ 
zuzuordnen/: sie kamen aus Hamburg ~ aus Bre- 
men; er hat nicht beides verstehen ~ nachvollziehen 
können % 7 ziehen 

Bezirk [bo'tsirk], der; —s/auch ~es, ~e 1. "bestimm- 
tes Gebiet mit eigenen Behörden in Teilen der Bun- 
desrepublik, bes. in der Stadt Berlin’; er wohnt in 
einem anderen ~ der Stadt; die ~e des Landes Bay- 
ern 2. "bestimmtes landschaftliches Gebiet’: (+ 
Gen.attr.) im ~ des Spreewaldes hat es stark gereg- 
net; in diesem ~ leben noch seltene Tierarten 

Bezug, der; —s/auch ~es, Bezüge [..'tsy:gə] 1.1. 
"Hülle aus Stoff, mit der ein Kissen, Federbett, eine 
(Stepp)decke bezogen wird’: die Bezüge auswech- 
seln, waschen, bügeln 1.2. "Stoff, Material, mit dem 
die Oberfläche bes. eines Polstermöbels bespannt 
ist’: den ~ der Polstermöbel erneuern 2. <o.Pl.y Izı 

hen 4/ "das Beziehen’; ~ FELD 1.16, 
Gen.attr. od. mit von) der — der Waren durch den 
Außenhandel, Großhändler; der — von Zeitungen 
(durch die Post, aus dem Ausland) 3. {nur im Pl.) 
‘das, was jmd. bezieht (5), bezogen hat’; SYN Ein- 
kommen: wie hoch sind Ihre Bezüge? 4. <o. Art.) 
auf etw., jmdn. ~ nehmen "sich auf etw., jmdn. be- 
ziehen (6)': er nahm ~ auf unser gestriges Gespräch, 
auf unseren gemeinsamen Nachbarn 5. <o. Art) in 
~ auf etw., jmdn. "hinsichtlich einer Sache, Person’: 
in ~ auf die Qualität ist an dieser Ware nichts auszu- 
setzen; in ~ auf ihn haben wir keine Ansprüche & 7 
ziehen 

bezüglich [bə'tsy:k..] <Präp. mit Gen.; vorangestellt; 
oft in Verbindung mit Verbalabstrakta) vorw. 
amtsspr. /gibt in schriftlichen Texten den Bezug ei- 
nes Schreibens od. den Bezug auf einen Sachver- 
halt an/; SYN betreffs: ~ dieser Frage gibt es ver- 
schiedene Auffassungen; ~ Ihres Schreibens vom 
1.12. teilen wir Ihnen Folgendes mit ... % 7 ziehen 

Bezugnahme [bə'tsu:kna:mə}, die; ~, (o.Pl.) vorw. 
amtsspr. mitlunter ~ auf etw. ‘das Bezugnehmen 
(7 Bezug 4) auf etw.: mitlunter ~ auf ihr Schreiben 
teilen wir Ihnen mit, dass ... % 7 ziehen, 7 nehmen 
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bezugs/Bezugs [bə'tsu:ks..]|-fertig <Adj.; o. Steig.) 
"von der Beschaffenheit, dass man einziehen (7) 
kann’ /auf Wohn-, Gewerberaum bez./: die Woh- 
nung, das Haus ist im Frühjahr ~; ~e Wohnungen, 
Büroräume & 7 ziehen, 7 fertig; -person, die vorw. 
fachspr. "Person, mit der jmd. sich sehr verbunden 
fühlt und an der er sich ständig orientiert’: B ist 
seine, ihre ~; dem Jungen fehlt eine ~ % 7 ziehen, 
Person; -punkt, der ‘das, worauf sich etw., jmd. 
bezieht’: erw. zum ~ machen; etw. als ~ wählen % 
7 ziehen, ~ Punkt 

bezwecken [ba'tsvekn], bezweckte, hat bezweckt 
ljmd./ etw. mit etw. ~ "mit etw. ein bestimmtes Ziel 
zu erreichen suchen: was hat er damit bezweckt, ~ 
wollen?; was willst du mit diesem Brief, mit dieser 
Frage ~? % 7 Zweck 

bezweifeln [bs'tsvajfln], bezweifelte, hat bezweifelt 

Bezug auf etw. Zweifel haben’; 7 

jmds. Glaubwürdigkeit, den Nu 
einer Sache ~; die Wahrheit einer Aussage ~, 
Angaben wurden (vom Richter) bezweifelt; was er 
da behauptet, das möchte ich stark ~ % 7 Zweifel 

bezwingen [bo'tsvigon], bezwang [..'tsvan], hat be- 
zwungen [..'tsvonan] 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn, be- 
siegen’: seinen Gegner, eine gegnerische Mannschaft 
(im Wettkampf) ~ 2. jmd.l erw. ~ "eine psychische 
Regung unterdrücken’: seinen Ärger, Zorn, seine 
Wut, Neugier ~; sich ~: <vorw. mit können) er 
konnte sich kaum ~ ("beherrschen 3’) 3. /jmd./ etw. 
~ "etw. Schwieriges mit Anstrengung, Mühe be- 
wältigen, überwinden’: er hat alle Schwierigkeiten 
bezwungen; einen Berg ~ ("den Gipfel eines Berges 


junter großer Anstrengung erreichen’); eine Strecke 
in guter Zeit pat (‘zurücklegen’) % ~ zwingen 


“Gesamtheit der in einem Buch zusammengefassten 
Sohriften des Alten und Neuen Testaments’: die ~ 
n 2. "Buch, das die Schriften der Bibel (1) 
bare alte ~ 
Biber ['bi:be], der; ~ "Nagetier mit bräunlichem 
Fell, breitem platten Schwanz und Schwimmhäu- 
ten zwischen den Zehen der Hinterbeine, das an 
Binnengewässern lebt und dort aus Bäumen kunst- 
volle Baue errichtet’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere) 

Bibliographie / auch Bibliografie [bibliogra'fi:], 
~, ~n [..'firon] "Verzeichn ü 
zen u.Ä. eines Autors, eines Fachgebiets, zu einem 
bestimmten Thema mit Angaben über den Verfas- 
ser, Titel, Erscheinungsort und das Erscheinungs- 
jahr’: eine ~ zu einem Thema zusammenstellen; eine 
~ zur Literatur des 19. Jahrhunderts % bil 
phisch 

bibliographisch / auch bibliografisch [biblio'gra:f..] 
<Adj.; o. Steig.; nicht präd.) ‘den Verfasser, auch 
den Titel, das Erscheinungsjahr, den Erscheinungs- 
ort eines Buches, Aufsatzes betreffend’: ~e Anga- 
ben; bestimmte Titel ~ erfassen % 7 Bibliographie 

Bibliothek [biblio'te:k], di ~en 1. "größere (pri- 
vate) Sammlung von Büchern, Schriften u.Ä., die 
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nach bestimmten Gesichtspunkten geordnet sind’: 
eine große, kleine ~ besitzen; seine ~ verkaufen; 
seine — enthält seltene Ausgaben, wertvolle alte Bü- 
cher; (s)eine ~ erweitern (neue Werke in sie ein- 
ordnen’) 2. "Einrichtung zur Verwaltung und (öf- 
fentlichen) Nutzung einer Bibliothek (1)': eine öf- 
fentliche, wissenschaftliche ~; in der ~ sitzen, arbei- 
ten; sich aus einer ~ Bücher entleihen, ausleihen; in 
die ~ gehen % Bibliothekar, Bibliothekarin — Hand- 
bibliothek, Leihbibliothek 

Bibliothekar [..te'kaze], der; ~s, ~e "Mitarbeiter in 
einer Bibliothek (2) mit entsprechender (wissen- 
schaftlicher) Ausbildung’; # FELD 1.10 % 7 Bi- 
bliothek 

Bibliothekarin [..te'ka:k..], die; ~, —nen /zu Biblio- 
thekar; weibl./ 

bieder [ je] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "(in seinen 
Anschauungen, im Geschmack) rechtschaffen, aber 
allzu konservativ und ein wenig beschränkt’ /vorw. 
auf Personen bez./: ein ~er Mitarbeiter, ( Mit)bür- 
ger; er hatte eine ~e Gesinnung; ~ aussehen, wir- 
ken; seine Wohnungseinrichtung war ~ % Bieder- 
mann, Biedermeier 

Bieder ['..]|mann, der (Pl.: -männer) "biederer 
Mensch’: er trat unter der Maske eines ~s auf (' gab 
sich bieder’) # 7 bieder, # Mann; -meier [maje], 
das; <o.Pl.) "bes. durch kunstvolle Gestaltung 
von Möbeln und in der Malerei geprägte Stilepo- 
che der Kunst bes. in Deutschland zwischen 1815 
und 1848: ein Maler des —(s): Möbel im Stil des 
~(s) % 7 bieder 

biegen ['bi:gn], bog [bo:k], hat/ist gebogen [go'bo:gn] 
1. (hat) /jmd./ 1.1. e1 etw., einen meist langen 
od. Nächigen geraden Gegenstand (aus Metall) 
durch physische Einwirkung so formen, dass er ge- 
krümmt ist FELD 11.1.2: Rohre, Bleche, Eisen, 
Stangen —; etw. lässt sich 1.2. etw. zu etw. ~ 
"etw. durch Biegen (1.1) in eine bestimmte Form 
bringen"; einen Draht zu einer Spirale, einem Kreis 
~ 2. (hat) /jmd./ 2.1. etw. irgendwohin ~ 'etw., das 
an seinem einen Ende fest sitzt, so bewegen, dass 
es (gekrümmt ist und) in eine andere Richtung 
weist: Äste zur Seite, nach unten ~; sie bog den 
Kopf zur Seite, nach vorn, hinten, oben, unten 2.2. 
sich irgendwohin ~: er bog sich ("er bewegte seinen 
Körper‘) zur Seite, nach vorn 3. (hat) /etw., bes. 
Baum, Ast/ sich — "durch Druck bes. des Windes 
‚gekrümmt werden’: die Bäume bogen sich im Wind: 
die Äste bogen sich unter der Last des Schnees (nach 
unten) 4. (ist) [jmd., etw./ irgendwohin ~ "die Ri 
tung seiner Bewegung (1.1) nach einer Seite hin än- 
dern und den Weg verlassen’: er, das Auto bog um 
die Ecke, nach links, rechts, in eine Nebenstraße; der 
Weg bog um den Berg % biegsam, — abbie- 
gen, einbiegen, umbiegen 

* umg. auf Biegen oder/und Brechen "unter allen Um- 
ständen, auf jeden Fall, mit Gewalt’: erw. auf Bie- 
gen und Brechen durchsetzen wollen 

biegsam ['bi:k..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "so beschaffen, dass es sich biegen lässt, ohne 
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zu brechen’; SYN flexibel (1) /auf Material, bes. 
Holz, bez./: ein ~er Stock; eine ~e Stange; dieses 
Material ist ~ (ANT steif 1) & 7 biegen 
:g..], die; ~, ~en "bestimmte Strecke bes. 
eines Weges, die von der geraden Richtung ab- 
weicht (und dabei einen Bogen beschreibt)’; SYN 
Wendung (2); #7 FELD IIL1.l: die Straße hat, 
macht mehrere —en; an der — des Flusses stand eine 
große Linde; vgl. Kurve (3) & 7 biegen 
Biene ['bi:na], die; ~, ~n "fliegendes Insekt, das in 
streng organisierter Gemeinschaft lebt und vom 
Menschen zur Gewinnung bes. von Honig und 
Wachs gehalten wird’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Insekten): —n fliegen, summen, schwärmen, sam- 
meln Blütenstaub und Nektar; ~n ("Honigbienen') 
züchten, halten; die ~n produzieren Honig, Wachs; 
von einer — gestochen werden; sie ist (so) fleißig 
wie eine ~ (ist sehr fleißig) + Bienenhonig, -stock, 
-wachs 
Bienen ['bi:nən..]|-honig, der ‘Honig’; -stich, der 1. 
"Verletzung durch den Stich einer Biene’: durch den 
~ war sein Gesicht geschwollen 2. (vorw. Sg.) 'Ku- 
chen mit (einer Cremefüllung und) einem Belag aus 
gehackten Mandeln’; 7 FELD 1.8.1 & 7 Biene, 7 
Honig; -stock, der <Pl.: -stöcke) "Behältnis in Form 
eines großen Kastens od. Korbs, in dem ein Imker 
ein Bienenvolk hält’ & 7 Biene; -wachs, das (o.Pl.) 
"Stoff, der von der? Bienen ausgeschieden wird und 
ihnen zum Bau ihrer Waben dient’: Kerzen aus rei- 
nem ~ % ~ Biene, 7 Wachs 
Bier [bi:e], das; —s/auch ~es, ~e (mit Mengenan- 
gabe: Bier) "aus Malz, Hopfen, Hefe und Wasser 
durch ng hergestelltes alkoholisches Ge- 
tränk'; # FELD 1.8.1: ~ ausschenken, trinken; hel- 
les, dunkles — ("gelblich und durchsichtig, dunkel 
aussehende Sorte Bier’); ~e verschiedener Sorten; 
ein Fass, Glas —; er hat drei Glas — hintereinander 
getrunken; Herr Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) —!; 
ein kleines ~ (ein Glas mit einem Viertelliter 
Bier’); ein großes ~ (ein Glas mit einem halben 
Liter Bier’); /in der kommunikativen Wendung/ das 
ist nicht mein (auch: dein, sein, ihr, unser, euer) ~ 
(‘das ist nicht mein Problem’) /sagt jmd., der nicht 
bereit ist, sich in einer bestimmten Angelegenheit 
zu engagieren/ % Bierdeckel, -fass, Malzbier 
umg. /jmd./ etw. wie sauer ~ anbieten ('etw., das 
keiner kaufen will, dringlich und eifrig anbieten’) 
Bier ['..]|-deckel, der "geformtes Stück flache Pappe, 
auf das man (in einem Restaurant) das Glas Bier 
stellt’ # 7 Bier, 7 Decke; -fass, das "Fass zur Auf- 
bewahrung und zum Transport von Bier’; 7 
FELD V.7.1 (7 TABL Behälter) & 7 Bier, 7 
sen; -flasche, die "in bestimmter Weise geformte 
Flasche, in der das Bier in den Handel kommt’; 7 
FELD V.7.1: eine ~ mit Pfand 7 Bier, 7 Flasche 
Biest [bi:st], das; —es/auch ~s, ~er umg. 1. emot. 
neg. 1.1. /bestimmtes Tier, auf das sich der Spre- 
cher bezieht/: dieses ~ hat mich gestochen, gebissen; 
das ~ (von einem Hund) hat wieder die ganze Nacht 
gebellt; Krokodile sind ganz gefährliche ~er 1.2. 
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/bestimmter Gegenstand, auf den sich der Sprecher 
bezieht/: dieses ~ (von einem Reißverschluss) 
klemmt wieder einmal! 1.3. "boshafte, intrigante, 
hinterhältige (weibliche) Person’: seine Wirtin ist 
ein ~; sie ist ein falsches, freches, gerissenes ~ ("sie 
ist falsch, frech, gerissen); auch Schimpfw. du 

bieten ['biztn], bot [bo:t], hat geboten [gə'bo:tņ] 1.1. 
Iimd., Institution/ jmdm. etw. ~ "jmdn. wissen las- 
sen, dass man bereit ist, ihm etw. (für etw.) zu ge- 
ben’: der Betrieb hat ihm eine neue Stellung gebo- 
ten; jmdm. Geld, eine Entschädigung, Ersatz (für 
erw) ~ 1.2. Ijmd., etw./ jmdm. etw. ~ "jmdm. zu 
erkennen geben, dass er eine bestimmte Möglich- 
keit zu seinem Vorteil nutzen kann’ /beschränkt 
verbindbar/: jmdm. die Möglichkeit, eine Chance 
(für eine besser bezahlte, zu einer besser bezahlten 
Anstellung) ~; seine Nachlässigkeit (in der Arbeit) 
bot ('gab') dem Arbeitgeber die Möglichkeit, eine 
Handhabe, den Anlass, ihn zu entlassenlfür seine, zu 
‚seiner Entlassung; etw. bietet sich jmdm. "etw. ergibt 
sich für jmdn. als Möglichkeit’: hier bietet sich uns 
ein Ausweg aus der Krise; da bot sich ihm eine Gele- 
genheit zur Flucht 1.3. ljmd./ jmdm. etw. für etw. 
"jmdm., bes. bei einem Kauf, bei einer Versteige- 
rung, die Summe Geld für einen Gegenstand nen- 
nen, die man bereit ist, dafür zu zahlen”: er har mir 
10.000 Mark für das Auto geboten; hundert Mark 
sind geboten, wer bietet mehr? /Ausruf des Verstei- 
gerers bei einer Versteigerung/ 2. /jmd./ jmdm. etw. 
~ "jmdm. etw. als Hilfe gewähren’ /beschränkt ver- 
bindbar/: jmdm. Trost, Hilfe, eine finanzielle Unter- 
stützung ~; sie hat den Kindern viel Liebe und Ge- 
borgenheit geboten 3. etw. bietet sich jmdm.: uns bot 
sich ein herrlicher Anblick (‘wir hatten einen herrli- 
chen Anblick’); erw: bietet etw.: die Unfallstelle bot 
(war’) ein Bild des Grauens 4. fin der kommunika- 
tiven Wendung/ das lasse ich mir nicht ~ ("das lasse 
ich mir nicht gefallen’)! /sagt jmd., wenn er jmds. 
Äußerung, Tun als Frechheit und Herausforderung 
betrachtet/ % Bote, Botschaft, Botschafter, verbie- 
ten, Verbot, verboten — anbieten, Angebot, aufbie- 
ten, darbieten, Darbietung, Ehrerbietung, Haltever- 
bot, Postbote, überbieten 

Bigamie [biga'mit:], die; ~, <o.Pl.) "Zustand, bei dem 
eine Person gleichzeitig mit zwei Partnern verheira- 
tet ist; ANT Monogamie: er, sie lebt in ~; er ist 
wegen — angeklagt, verurteilt worden 

Bilanz [bi'lants], die; ~, ~en 1. "abschließende und 
vergleichende Gegenüberstellung und Abrechnung 
der Einnahmen und Ausgaben, des Vermögens und 
der Schulden eines Unternehmens (1) zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt und rückwirkend für einen be- 
stimmten Zeitraum’: eine ~ (über etw.) aufstellen; 
die ~ prüfen; die ~ des Tages, Jahres; die ~ frisie- 
ren ("zum eigenen Vorteil fälschen’); eine ausge- 
glichene, unausgeglichene ~ 2. <oft mit Gen.attr.) 
‘durch einen abschließenden Überblick gewonne- 
nes Ergebnis (einer Folge) von Ereignissen’: die 
traurige, blutige, erschütternde — des Zweiten Welt- 
krieges; die — des bisher Erreichten, des bisherigen 
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Studiums ziehen; die Regierung zog die — ihrer bis- 

herigen Politik % bilanzieren 

ınzieren [bilan'tsi:ron], bilanzierte, hat bilanziert 
/jmd./ etw. ~ "eine Bilanz (1) über etw. aufstellen’: 
ein Konto, Aktiva und Passiva ~ % 7 Bilanz 

Bild [bilt], das; —es/auch ~s, ~er 1.1. ‘etw. durch 
Zeichnen, Malen auf einer Leinwand, auf Papier 
künstlerisch Gestaltetes’: ein wertvolles, schönes, 
meisterliches, altes ~ (SYN Gemälde); das ~ eines 
bekannten Malers; das — stellt einen berühmten 
Menschen, eine Landschaft dar; ein — malen, zeich- 
nen, betrachten, kaufen, verkaufen, versteigern, auf- 
hängen, rahmen 1.2. "mit technischen, bes. fotogra- 
fischen, elektronischen Mitteln hergestelltes Abbild 
der Wirklichkeit auf Papier, Folie’; SYN Foto: die 
~er von der Urlaubsreise entwickeln, vergrößern 
(lassen), herumzeigen; sie hat ihm ein ~ von sich 
Dat.) geschenkt; das ist ein (un)scharfes ~ 1.3. 
SYN "Abbildung': ein Buch mit vielen (bunten) 
~ern 2. (vorw. Sg.) "das auf einem Bildschirm Er- 
scheinend« ~ ist gut, schlecht, war gestört 3, 
"etw., was für das menschliche Auge in einem be- 
stimmten Moment, in bestimmter Umgebung, 
tuation od. von einem Standort aus sichtbar wird 
SYN Anblick: die Straße bot ihr gewohntes, alltäg- 
liches ~; (mit best. Adj. od. mit Gen.attr.) auf den 
ersten Blick wirkt das — der Stadt recht eintönig; 
die Landschaft bot ein herrliches, friedliches ~, ein 
— der Ruhe und Beschaulichkeit; die Unglücksstelle 
bot ein grauenvolles ~, ein ~ des Grauens 4. ein ~ 
von erw. "die konkret anschauliche Vorstellung, die 
man sich von etw. macht od. die man von etw. hat’: 
der Bericht, Erzähler vermittelte ein realistische, 
eindrucksvolle, anschauliches ~ von den Zuständen 
in diesem Land, in dieser Firma; diese Darlegungen 
geben ein schiefes ~ (‘einen falschen Eindruck’) von 
der Sachlage: sich ein ~ von etw., jmdm. machen 
(sich eine Vorstellung, Meinung von etw., jmdm. 
bilden’) # bilden, bildhaft, bildlich, Bildnis, Gebilde 
— Abbild, abbilden, Abbildung, Bilderbuch, Bildflä- 
che, -hauer, -röhre, -schirm, bildschön, Bildwerfer, 
Brustbild, Bühnenbild, einbilden, Einbildung, einge- 
bildet, Lichtbild, Missbildung, nachbilden, Nachbil- 
dung, Passbild, Röntgenbild, Sinnbild, sinnbildlich, 
Spiegelbild, spiegelbildlich, Standbild, Sternbild, 
Trugbild, umbilden, Vorbild, vorbildlich, Zerrbild, 
zurückbilden 

* /jmd./ über etw., jmdn. im ~e sein (“über etw., jmdn. 
Bescheid wissen, informiert sein’); /jmd./ jmdn. über 
etw. ins ~ setzen ('jmdn. über etw. informieren’); <) 
umg. /jmd./ ein ~ des Jammers bieten/sein (‘einen 
beklagenswerten Anblick bieten’); scherzh. /etw., 
jmd./ ein ~ für (die) Götter sein (“einen überaus ko- 
mischen, grotesken Anblick bieten’) 

bilden [bıldn], bildete, hat gebildet; ~ auch gebildet 
1. /jmd., bes. Künstler/ erw. aus etw. ~ "etw. (in 
künstlerischer Weise) aus einem Material formen, 
gestalten’: eine Gestalt, Figur, Plastik aus Ton — 
(SYN formen); Figuren auslin Wachs ~; die ~de 
Kunst (‘die Kunst der Plastik, Malerei, Graphik, 
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des Kunsthandwerks’); er ist ~der Künstler 
(Künstler, der aus, mit einem Material ein Kunst- 
werk herstellt’) 2.1. /mehrere (jmd., Tier)/ etw. ~ 
"sich zu einer Formation ordnen, aufstellen’: die 
Kinder bildeten einen Kreis, bildeten Spalier; die 
Wartenden bildeten eine Schlange; die Wildgäi se 
bildeten ein großes V am Himmel 2. mai 
tion/ etw. ~ "eine Gruppe für eine bestimmte Funk- 
tion zusammenstellen’: der Kanzler hat eine neue 
Regierung gebildet; der Bundestag bildete eine Son- 
derkommission, einen Ausschuss 3. Ijmd./ etw. ~ 
"etw. Sprachliches (durch Sprechen) formen’: einen 
Laut ~; Sätze, Beispiele ~; ~ Sie mal einen Satz 
ohne Passi» aus Buci hstaben ein Wort ~ 4. Ijmd./ 
sich (Dat.) erw. ~: sich eine Meinung, ein Urteil 
(zu etw., über jmdn.) ~ ('zu einer Meinung, einem 
Urteil über etw., jmdn. gelangen’) 5.1. erw. bildet 
etw: die Pflanze bildet Ableger. junge Triebe 
(bringt Ableger, junge Triebe hervor’) 5.2. /etw./ 
sich ~ SYN ‘entstehen’: an den Zweigen haben sich 
‚Knospen, auf der Fensterscheibe haben sich Eisblu- 
men gebildet; am Himmel ~ sich Wolken; an seinen 
Füßen haben sich Blasen gebildet 6. etw. bildet erw. 
"etw. ist etw.'; der Bach bildet die Grenze zwischen 
den Grundstücken; Wälder und Berge ~ den Hinter 
grund des Gemäldes; etw. bildet die Regel, die Aus- 
nahme 7.1. etw. bildet "etw. fördert jmds. Bildung 
(2), Kenntnisse": Lesen, Reisen bildet; das bilder un- 
‚gemein 7.2. Ijmd./ sich ~: er benutzte jede Gelegen- 
heit, um sich zu ~ (‘um sich Bildung 2 anzueignen’) 
$ zu (7): Bildung, gebildet — Berufsausbildung, 
hochgebildet, weiterbilden; zu (1): 7 Bild 

Bilder ['bılde..]]-buch, das "Buch, bes. für Kinder, das 
aus einer Folge von Bildern (1.3), Illustrationen be- 
steht’ + 7 Bild, 7 Buch; -rätsel, das "Rätsel, des- 
sen Lösung (meist ein Wort od, ein Satz) aus der 
Bedeutung von Zeichnungen und Zeichen zu er- 
schließen ist’: ein ~ lösen % 7 Bild, 7 Rat 

Bild|läche [bilt..], die 1. "Fläche, auf die (im Kino) 
der Film projiziert wird’; SYN Leinwand: eine 
große, weiße ~ 2. "räumlicher Bereich, den man mit 
einem Blick überschauen kann’: das riesige Haus 


nahm die ganze ~ ein % 7 Bild, / flach 
"unvermittelt, 


* umg. /jmd., etw./ auf der = erscheii 
plötzlich erscheinen, zu sehen seii 
Abend, während der Party erschi 
/imd./ von der = verschwinden "plötzlich verschwin- 
den od. in der Öffentlichkeit nicht mehr zu schen 
sein’: er war plötzlich, der Sänger ist (wie) von der 
~ verschwunden 

bildhaft ['bilt..] <Adj.; o. Steig.) 1. <vorw. bei Vb.) 
"anschaulich wie ein Bild (1)': jmdm. wird etw. ~ 
deutlich; sich etw. ~ vorstellen können; seine ~en 
Vorstellungen 2. ‘auf einem anschaulichen Ver- 
gleich beruhend’; SYN bildlich (2) /auf Sprachli- 
ches bez./: ein ~er Ausdruck, eine ~e Wendung, 
Sprache sprechen; er spricht sehr ~; der Ausdruck 
ist-% 7 Bild 

Bild|hauer ['bilthaue], der; ~s, ~ "Künstler, der plas- 
tische Kunstwerke bes. aus Stein, Holz schafft’: er 
ist ~; das Atelier eines ~s ® 7 Bild, 7 hauen 
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bildlich ['bilt..] CAdj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. (nur 
attr.) ‘mit Hilfe eines Bildes (1), von Bildern’: die 
~e Darstellung, Wiedergabe eines Gegenstands 
Vorgangs 2. "bildhaft (2)': ein ~er Ausdruck: das 
nur ~ (nicht konkret’) gemeint # 7 Bild 

Bildnis ["bılt..), das; —ses, ~se geh. "künstlerische 
Darstellung eines bestimmten Menschen in Form 
eines Bildes (1)'; SYN Porträt: das ~ eines berühm- 
ten Dichters % 7 Bild 

Bild/bild ['bilt..]]-röhre, die "elektronische Röhre, bes. 
eines Fernsehgerätes, auf deren großer Oberfläche 
das Bild erscheint": die ~ ist kaputt; wir brauchen 
eine neue ~ für unseren Fernseher % 7 Bild, 7 
Rohr; -schirm, der "große Oberfläche einer Bild- 
röhre” + 7 Bild, 7 Schirm; -schön (Adj.; o. Steig.) 
emot. ’sehr schön (1)' /bes. auf weibl. Personen 

das Kleid ist ~! 


bez./: ein ~es Mädchen, Kleid; sie, 
n 


% 7 Bild, 7 scl 

Bildung ['bild..], die; ~, (o.Pl.) 1.1. (mit best. Adj.) 
"die Vermittlung und Aneignung von Kenntnissen 
und Fertigkeiten, der Normen des Verhaltens und 
des Zusammenlebens der Menschen, meist im Rah- 
men der Erziehung, Ausbildung’: eine gründliche, 
gediegene, vielseitige, umfassende ~ genießen; eine 
gute, geistige, moralische, kulturelle, (natur )w 
schaftliche ~ erhalten, erfahren, vermitteln 1.2. "das 
Ergebnis der Bildung (1)': eine gute, gründliche, 
lückenhafte — besitzen, haben; zur Erweiterung sei- 
ner ~ Reisen machen; er hat ~, ein Mensch mit! 
von ~ (ist ein gebildeter Mensch’); er konnte seine 
akademische ~ nicht verleugnen; jmd, hat keine ~, 
hat ~ ("besitzt keine, bi Umgangsformen‘) 2.1. 
Izu bilden 2.2,3.\/ "das Bilden’; /zu 2.2: die ~ einer 
Regierung; Izu 3.11: die ~ von Sätzen, Beispielen 
2.2. /zu bilden 4.2/ "das Sichbilden': die ~ neuer 
Triebe, Knospen; der Arzt entdeckte die ~ eines Ge- 
sch % 7 bilden 

Bild|werfer ['biltverfe], der; ~s, ~ "Gerät, mit dem 
durch Lichtstrahlen Bilder auf einer hellen Fläche 
vergrößert wiedergegeben werden können’; Dias 
mit einem ~ projizieren % ~ Bild, 7 werfen 

Billard ['bıljart], das; ~s, (o.Pl.) "Spiel, bei dem Ku- 
geln mit einem Stock auf einem mit grünem Tuch 
bespannten Tisch (in bestimmte Löcher) gestoßen 
werden’: eine Partie ~ spielen, verlieren, gewinnen; 
er spielt gut, schlecht — 

Billett [bil'jet], das; —s/auch ~es, ~e veraltend 1. 
SYN ‘Eintrittskarte’: am Eingang das ~ vorzeigen 
2. SYN ‘Fahrkarte’: ein ~ lösen, kaufen 

billig ['biliç] <Adj.) 1. <Steig. reg.) 1.1. <nicht bei 
Vb.) 'niedrig im Preis’; SYN preiswert; ANT teuer 
(1) /auf Produkte bez./: ~e Waren; ein ~es Auto; 
ein ~er Stoff; das Essen war ~ 1.2. (vorw. bei Vb.; 
nicht präd.) etw. ~ (‘für wenig Geld’) herstellen, 
verkaufen; dort kann man ~ leben; umg. etw. für 
~es ("für wenig’) Geld zu kaufen bekommer 
Steig.; nicht bei Vb.) ‘nicht von guter Qual 
nicht wertvoll’ /auf Produkte bez./: das ist ein recht 
~er Schuh, Anzug 3. <o. Steig.; nur attr.) "einfalls- 
los und leicht zu durchschauen’ /auf Täuschungs- 
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versuche bez./: eine ~e Ausrede; ein ~er Vorwand, 
Trick % spottbillig 

billigen [bılign] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "erklä- 
ren, dass man etw. für gut, richtig hält’; SYN gut- 
heißen; ANT missbilligen: jmds. Entschluss, Plan, 
Entscheidung —; ich kann das nicht —!; wir können 
(es) nicht —, dass darüber dauernd geredet wird; 
vgl. zustimmen (2)  Billigung, missbilligen, Miss- 


billigung 

Billigung ['bilig..], die; ~, <o.Pl.): erw. findet jmds. ~ 
“jmd. billigt etw.: dein Projekt findet nicht unsere 
~; das kann nur mit behördlicher ~ (SYN "Sank- 
tion 1”) geschehen % 7 billigen 

Billion [bıljo:n], die; ~, ~en (Kardinalzahl) "eine 
Million Millionen’: die Schulden des Staates belau- 
fen sich auf zwei ~en Mark 

bimmeln ["bımin] (reg. Vb.; hat) umg. 1.1. /bes. 
kleine Glocke/ "in hellen, schnell aufeinander fol- 
genden Tönen klingen’: die Glocke bimmelt, hat ge- 
bimmelt 1.2. das Telefon, der Wecker bimmelt (läu- 
tet, klingelt‘) 2. jmd., es bimmelt "jmd. hat die Klin- 
gel an der Tür einer Wohnung, eines Hauses betä- 
tigt": da hat schon wieder jmd. gebimmelt; es bim- 
melt, hat (schon wieder) gebimmelt 

Binde ['bında], die; ~, ~n 1. "langer schmaler Strei- 
fen aus einem besonderen, weichen Stoff, der als 
Verband um eine Wunde, als Stütze um einen (ver- 
letzten) Körperteil gewickelt wird’: eine elastische 

eine ~ um das Knie legen, wickeln; eine ~ anle- 
gen 2. den Arm in der ~ tragen (‘den angewinkelten 
Arm in einer Binde 1 od. in einem größeren leine- 
nen Tuch tragen, das um den Arm und Hals gelegt 
wird") 3. 'ringförmiger Streifen aus Stoff mit be- 
stimmtem Aufdruck, der als Kennzeichen über der 
Kleidung am Oberarm getragen wird’: der Blinde 
trägt eine gelbe — mit drei schwarzen Punkten; die 
Ordner waren durch eine ~ kenntlich gemacht % 7 
binden 

* umg. /jmd./ (sich (Dat.)) einen hinter die ~ gießen 
“ein Glas Schnaps trinken’: er goss sich erst einmal 
einen hinter die ~, bevor er losging 

binden ['bindn), band [bant], hat gebunden 
[g’bondn] 1. /jmd./ 1.1. mehrere Dinge zu etw. ~ 
"viele einzelne längliche (pflanzliche) Dinge da- 
durch zu einer Einheit zusammenbringen, dass 
man einen Faden o.Ä. an einer Stelle fest um sie 
windet, wickelt’ /beschränkt verbindbar/: Blumen 
(zu einem Strauß) das gemähte Getreide (zu 
Garben) ~ 1.2. etw. ~: einen Strauß, Kranz (aus 
Blumen) ~ (‘durch Binden 1.1 herstellen’) 2. /jjmd./ 
etw. ~ 2.1. "einen Gegenstand aus einem Stoffstrei- 
fen, einem Band, einer Schnur o.A. 
den verknüpfen, dass eine (Art) Schleife entsteht" 
/beschränkt verbindbar/: die Schnürsenkel —; die 
Krawatte ~ 2.2. eine Schleife ~ ("durch Binden 2.1 
herstellen”) 3. /jmd./ etw., jmdn. an etw. ~ "etw., 
jmdn. dadurch an etw. festmachen, dass man einen 
Strick o.Ä. darum, um ihn, etw. wickelt und den 
Strick verknotet, so dass es, er sich nicht wegbewe- 
gen kann’; 7 FELD 1.7.6.2: ein Boot (mit einer 


billigen — binnen 


Leine) an einen Pflock, Bootssteg ~; jmdn. an einen 
Baum ~ 4. [jmd./ etw. um etw. ~ "etw., bes. einen 
Bindfaden, fest (mehrfach) um etw. legen und ver- 
knüpfen, so dass es fest zusammenhält': einen Bind- 
faden um das Paket ~; jmdm. ein Tuch um den Kopf 
~; sich (Dat.) etw. um etw. ~: sich einen Schal um 
den Hals ~ 5. ljmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. fesseln 
len Gefangenen (mit Stricken) ~ 6. Ijmd./ sich 
h in einer Angelegenheit verbindlich entschei- 
den, verpflichten’: er will sich (bezüglich des Kauf- 
preises) noch nicht ~; er hat sich schon, ist schon 
gebunden ("ist schon verlobt, verheiratet"); (adj. im 
Part. I) eine ~de ("zur Einhaltung verpflichtende’) 
Zusage (machen); eine ~de Entscheidung treffen 7. 
erw. ist an erw. gebunden "etw. ist in Bezug auf etw. 
festgelegt": etw. ist, diese Verhandlungen sind an be- 
stimmte Bedingungen, Voraussetzungen, keine Zeit 
gebunden 8. letw., bes. Zement/ "hart, fest werden’: 
<oft im Perf.) der Mörtel, Zement hat bereits ge- 
bunden; dieser Zement bindet schnell 9. Ijmd., bes. 
Buchbinder/ ein Buch ~ (‘durch Zusammenfügen 
der Blätter herstellen’) # ''*Band, Bandage, banda- 
gieren, Binde, Bindung, '*Bund, Bündel, bündeln, 
bündig, Bündnis, entbinden, Entbindung, verbinden, 
verbindlich, Verbindlichkeit, Verbindung, Verbund, 
Verbundenheit, unverbindlich, verbünden — anbin- 
den, Armband, Bandwurm, Bindfaden, Bundesbahn, 
Bundesbürger, bundesdeutsch, Bundesland, -post, 
-regierung, -republik, -staat, -tag, dreibändig, Ein- 
band, einbändig, Fließband, Förderband, Gewerk- 
schaftsbund, Gummiband, Halsband, schienengebun- 
den, Stimmband, Tonband, Tonbandgerät, Verbin- 
dungsmann, zusammenbinden; vgl. bändigen 
Bind|faden ['bınt..], der "dünne Schnur zum Zusam- 
menbinden, Verschnüren von etw.'; # FELD 
1.7.6.1: eine Rolle ~; etw. mit einem ~ befestigen; 
die Bindfäden zusammenknoten; das Paket mit ei- 
nem ~ verschnüren; vgl. Schnur % 7 binden, 7 Fa- 
den 
* es regnet Bindfäden ("es regnet anhaltend stark‘) 
Bindung ['bınd..], die; ~, ~en 1. "(enge freundschaft- 
liche, partnerschaftliche) Beziehung zwischen Men- 
schen”: er hat sich aus allen ~en gelöst; er will eine, 
keine neue ~ eingehen; eine menschliche ~ (die ver- 
pflichtende Beziehung eines Menschen zu einem 
anderen’) 2. die ~ an etw. 2.1, "die innerliche, emo- 
tionale Verbundenheit mit jmdm., etw.': er hat eine 
starke ~ an seine Familie; die, seine ~ an die Hei- 
mat, an ein lieb gewordenes altes Erbstück 2.2. die 
~ an einen Vertrag, an ein Versprechen (‘die Ver- 
pflichtung, einen Vertrag, ein Versprechen einzu- 
halten”); eine vertragliche ~ (“eine verpflichtende 
Beziehung bezüglich eines Vertrags’) 3. "Vorrich- 
tung zur beweglichen Befestigung des Skis am 
Schuh’; 7 FELD 1.7.6.1: die — hat sich gelöst, ist 
aufgegangen; die ~ einstellen & 7 binden 
binnen ['binon] (Präp. mit Dat., seltener mit Gen.; 
auch o. erkennbare Kasusforderung; vorangestellt; 
in Verbindung mit Zeitbegriffen) /temporal; gibt 
die Dauer einer meist festgelegten Zeitspanne an/: 


Binnen- — ?bis 


~ drei Tagen; ~ kurzem ("innerhalb kurzer Zeit’); 
~ einer Minute; {mit Gen.) ~ dreier Tage: (o. er- 
kennbare Kasusforderung) — Jahr und Tag 

Binnen ('..]|-gewässer, das ‘vom Festland umschlosse- 
nes Gewässer‘; 7 FELD 11.2.1: die Müritz ist ein 
~ % 7 Wasser; -handel, der "Handel innerhalb des 
Territoriums eines Staates’; ANT Außenhandel; 7 
FELD 1.16.1 # 7 Handel 

Binse ['binzə], die; ~, ~n "an feuchten, moorigen 
Stellen wachsende grasartige Pflanze, deren Halme 
einen runden Querschnitt haben und auf dem Was- 
ser schwimmen’; ~ FELD 11.4.1 

* umg. /etw., bes. Unternehmen/ in die ~n gehen 
"misslingen': das Projekt ist in die ~n gegangen 

Binsen|weisheit ['bınzn..], die "allgemeine bekannte 
Tatsache, die sich von selbst versteht": das ist doch 
eine ~, das braucht uns niemand zu erklären! & 7 
weise 

Bio-/bio- [" .] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Substantive, auch Adjektive/ 1. /drückt aus, dass 
das im zweiten Bestandteil Genannte auf natürliche 
Weise, ohne Zusatz von chemischen Mitteln, er- 
zeugt ist/: 7 z. B. Biogemüse 2. Idrückt aus, dass 
das im zweiten Bestandteil Genannte auf die le- 
bende Natur als Forschungsgegenstand bezogen 
ist/: 7 z. B. Biologie 

Biolchemie ['bi:o..], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft, die 
sich mit dem chemischen Aufbau von Pflanze, Tier 
und Mensch und den in ihnen ablaufenden chemi- 
schen Prozessen befasst’ & ~ Bio-, ” Chemie 

Biolgemüse ['bi:o..], das "Gemüse, das ohne künstli- 
chen Dünger erzeugt worden ist’: in dem Laden 
wird nur ~ verkauft % 7 Bio-, 7 Gemüse 

Biografie [biogra’fiz], die; ~, ~n [..'fizən] "Beschrei- 
bung des Lebens einer (berühmten, bedeutenden) 
Person’: eine — schreiben, verfassen; die — eines 
Forscher, eines großen Denkers; eine ~ von Goethe, 
Einstein; der Verfasser einer ~ % vgl. Grafik 

Biologe [bio’lo:go], der; ~n, ~n "Fachmann, Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der Biologie’; # FELD 
1.10% 7 Biologie 

Biologie [biolo'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft, die 
sich mit der Erforschung aller Formen des Lebens 
von Mensch, Tier und Pflanze befassı studieren 
# Biologe, biologisch — Mikrobi 

biologisch [bio'lo:g..] <Adj.; o. Stei 


logie 
; nicht präd.) 1. 
"die Biologie betreffend’ /auf bestimmte Tätigkei- 


~e Forschungen betreiben; ~e Untersu- 

etw. ~ untersuchen 2. (nur attr.) "das Le- 
ben von Mensch, Tier und Pflanze betreffend” /auf 
Personen, Zustände bez./: ~e Vorgänge im mensch- 
lichen Körper; das ~e Gleichgewicht von Pflanzen 
und Tieren ("Zustand des Gleichgewichts, der darin 
besteht, dass Pflanzen und Tiere in der Weise mit- 
einander leben, dass ihr Bestand auf Dauer gesi- 
chert ist’) 3. (nur attr.) "die Natur nicht schädi- 
gend’ /auf bestimmte Produkte bez./: ein ~es 
Waschmittel & 7 Biologie 

birgt: 7 bergen 
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Birke ['bırko], die; ~, ~n "Laubbaum mit weißer 
Rinde, herzförmigen hellgrünen Blättern, dünnen 
Zweigen’; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume) 

Birn|baum ["bırn..], der ‘Obstbaum mit weißen Blü- 
ten und runden, zum Stiel hin sich verjüngenden 
Früchten‘; 7 FELD I1.4.1: einen ~ pflanzen, ab- 
ernten % 7 Birne, 7 Baum 

Birne ['bırn>], die; ~, ~n 1. "Frucht des Birnbaums” 
(7 TABL Früchte/Obst); 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: 
reife, saftige ~n; die ~n sind noch hart 2. SYN 
"Glühlampe'; # FELD VI.2.1: die ~ ist kaputt; 
eine ~ in die Lampe schrauben; die ~ auswechseln 
3. umg. "Kopf des Menschen’: er hat sich die ~ 
gestoßen % Birnbaum, Glühbirne 

birst: 7 bersten 

!bis [bis] (Konj.; subordinierend; der Nebensatz steht 
vor od. hinter dem Hauptsatz; die Tempusformen 
stimmen meist überein) /temporal/ 1. /gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes dem des Haupt- 

itlich unmittelbar nachgeordnet ist; der 
Nebensatz gibt die zeitliche Grenze an, bis zu der 
das Geschehen im Hauptsatz reicht/: er wartete (so 
lange), — ich kam; wir suchten so lange, — wir den 
Schlüssel fanden; — er ins Ausland fährt, wird alles 
erledigt; vgl. seitdem, bevor 2. (mit Negation im 
Hauptsatz) temporal und konditional; /gibt an, 
dass der Sachverhalt des Nebensatzes zeitlich vor 
dem des Hauptsatzes liegt/ "bevor nicht’: wir kön- 
nen nicht nach Hause gehen, ~ die Arbeit fertig ist; 
vgl. seitdem, bevor % vgl. bisher, bisherig, bislang 

?bis (Präp. mit Akk. (meist o. Art.) od. in Verbin- 
dung mit einer anderen Präp., die dann den Kasus 
bestimı vorangestellt 1. <in Verbindung mit 
subst. Zeitbegriffen, Zeitangaben o. Art. u. vor 
temporalem Adv.) /temporal; gibt den Endpunkt 
einer Zeitdauer an/; ANT ab (2): ~ morgen muss 
das erledigt sein; ~ 12 Uhr warte ich, dann muss ich 
gehen; er bleibt ~ Mai, ~ Ende der Woche; (+ 
Präp. zu (mit Art.), nach, in, gegen) ~ zum Jahr 
2000 sind es noch zwei Jahre; — zu den Ferien sind 
es noch drei Wochen; er wartete — gegen Mitter- 
nacht; ~ nach der Vorstellung auf jmdn. warten; er 
arbeitete ~ in die Nacht hinein; ~ añ: 7 an (3 
von ... ~: 7 von (2.2); /in den kommunikativen 
Wendungen/ ~ bald: 7 ?bald; ~ später: 7 später; 
~ gleich: 7 gleich; ~ dann: 7 dann 2. ĉin Verbin- 
dung mit lokalen Adv., Ortsnamen; auch mit nach); 
o. Art.) /lokal; gibt den Endpunkt einer Erstre- 
ckung, Bewegung an/: ~ dort, ~ hier, ~ hierhin, ~ 
dorthin, — dahin; (von hier) — dort sind es zehn 
Kilometer; ~ (nach) Berlin, ~ (nach) Rostock fah- 
ren; der Zug geht ~ (nach) Rom; (vor Subst., die 
den Endpunkt einer Erstreckung, Bewegung dar- 
stellen; mit Präp. an, vor, zu, in) das Taxi fuhr mich 
~ vor den Bahnhof. ~ an die Grenze; der Mantel 
reichte ihm ~ an die Kniel- zu den Knien; er konnte 
mit der Hand ~ an die Decke reichen; er lief ~ zur 
Haltestelle, ~ in den Wald; er begleitete sie ~ anl 
~ vor die Haustür; von : 7 von (1.3) 3. <in 
Verbindung bes. mit auf, zu; oft als Glied phraseo- 
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ieaie Einheiten) /modal; gibt die Art und Weise 
eines Zustands, einer Haltung an/: sie arbeiteten — 
zur völligen Erschöpfung; das Kino war — auf den 
letzten Platz besetzt ("selbst der letzte Platz war be- 
setzt, es war völlig besetzt); er hat sein gesamtes 
Geld ~ auf den letzten Pfennig (‘selbst den letzten 
Pfennig’) ausgegeben; ~ auf den Salat (‘den Salat 
ausgenommen’) wurde alles aufgegessen; ~ auf 
zwei waren alle erschienen 4. (steht zwischen Zahl- 
angaben; o. Art.) /modal; die erste Zahl gibt den 
unteren Wert, die zweite den oberen, der nicht 
überschritten werden darf; der so begrenzte Wert 
ist ungenau/: die Mäntel kosten 200 ~ 300 Mark; 
das dauert etwa drei ~ vier Stunden 

Bischof ['bifof], der; ~s, Bischöfe [..'føfə] "leitender 
Geistlicher eines größeren territorialen Bereichs in 
christlichen Kirchen’; # FELD XII.4: jmdn. zum 
~ weihen; vgl. Kardinal 

bis|-her [bis’'he:e] (Adv.) "bis jetzt, bis heute’ /meint 
einen Zeitraum, der irgendwann in der Vergangen- 
heit beginnt und bis zur Gegenwart reicht/; SYN 
bislang: — hatten wirlwir hatten — keine Probleme 
mit ihm; ich habe sie, das Buch — noch nicht ge- 
kannt; — wurde das Gehalt immer Ende des Monats 
gezahlt % bisherig; vgl. !bis; -herig [..he:rıg] (Adi, 
©. Steig.; nur attr.): der ~e Außenminister (“der bi 
vor kurzem noch im Amt gewesene Außenmini 
ster’); die ~en ("bisher angewandten, gültigen’) Ge- 
setze, Methoden gelten auch weiterhin; seine ~en 
Erfolge ("seine Erfolge, die er bisher hatte’); seine 
~en ("bisher vorliegenden’) Werke % 7 bisher; 
-lang [ ] <Adv.) geh. SYN "bisher: ich habe ~ 
noch nichts davon gehört % vgl. " 

biss: 7 beißen 

Biss [bis], der; ~es ['bısas], ~e ['bısa] 1. "das Beißen 
2.1: der ~ einer Giftschlange, eines Hundes; er ist 
durch denlam — einer Schlange gestorben 2. "durch 
den Biss (1) eines Tieres entstandene Wunde”: der 
~ verheilte allmählich & 7 beißen 

!bisschen ['bisgon] XIndefinitpron.; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr.; wird allein stehend nur umg. 
verwendet; 7 TAFEL X) "!etwas (3)': (adj.) gib 
mir bitte noch ein —lumg. noch ~ Geld, noch ein 
— Suppe; dazu braucht man schon ein — Mut; mit 
ein(em) ~ Geduld schaffst du das; das ~ (‘die ge- 
ringe‘) Mühe; mit dem, diesem, deinem ~ ('weni- 
gen’) Geld kommst du nicht aus; kein ~: ich habe 
kein ~ (überhaupt keine‘) Lust (dazu), das zu ma- 
chen; das macht kein ~ Arbeit; <subst.) von dem ~ 
werde ich nicht satt; umg. ach, du liebes ~! /Ausruf 
des Erstaunens, der Ablehnung/ 

%pisschen (Adv.) ein —/umg. ~ “etwas, ein wenig’: 
ein ~ spazieren gehen; es regnet ein ~, umg. ~; sei 
mal ein — still! 

Bissen ['bisn], der; ~s, ~ 1. "abgebissenes, abge- 
schnittenes, abgebrochenes kleines Stück von fester 
Nahrung, das man auf einmal in den Mund neh- 
men kann“: ein ~ Brot, Fleisch: einen großen, klei- 
nen ~ (zu sich) nehmen ('viel, wenig von etw. es- 
sen‘); vor Aufregung konnte er keinen ~ (nichts) 


Bischof — bitte 


zu sich nehmen, essen 2. (o.Pl.) "kleine Mahlzeit’: 
willst du einen — mit uns essen?; wir wollen erst noch 
einen ~ (SYN Imbiss) zu uns nehmen & 7 beißen 

* /imd./ jmdm. keinen = gönnen ‘jmdm. gegenüber 
sehr missgünstig sein’: der gönnt mir keinen ~!; 
jmdm. bleibt der ~ im Halse stecken "jmd. ist sehr 
erschrocken’: mir blieb der ~ im Halse stecken, als 
ich bemerkte, dass das Auto gestohlen war; Ijmd./ 
jmdm. diefjeden ~ in den Mund zählen (1. "genau 
aufpassen, wieviel jmd. isst, weil man für das, was 
er isst, aufkommen muss’ 2. ‘jmdm. neidisch beim 
Essen zusehen, weil man sich selbst kein bzw. nicht 
ein so gutes Essen aus Geldmangel od. Sparsam- 
keit leistet") 

bissig ['bısıg] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) /vorw. auf Hunde bez./: ein ~er (‘zum Beißen 
2 neigender') Hund; Vorsicht, ~er Hund! [Auf- 
schrift auf einem Schild vor dem Haus als War- 
nung vor einem Hund/; der Hund, das Pferd ist ~ 
2. (Steig. reg.) "in aggressiver Weise kritisch und 
dabei durch scharfe (8) Worte verletzend’ /vorw. 
auf Äußerungen und Personen bez./; 7 FELD 
1.6.3: eine ~e Bemerkung machen; etw. in ~em Ton 
sagen; er hat einen ~en Humor; er ist, wird in Dis- 
kussionen schnell ~ % 7 beißen 

Bistum ['bis..), das; ~s, Bistümer [..tyme] "Gebiet, 
das ein katholischer Bischof verwaltet’; SYN Di- 
özese; 7 FELD XII.4: das ~ Fulda 

bitte ['bıts] (steht für einen Satz; 7 auch bitten) 1. 
<allein stehend; als höfliche Antwort; betont) 1.1. 
/als bejahende Antwort auf jmds. Frage, die ein 
Angebot enthält/: „Möchten Sie eine Tasse Kaffee? 
„Bitte"/,Ja, ~" (ja, gern; danke ja’)! 1.2. /als beja- 
hende Antwort auf jmds. Frage, die einen Wunsch 
ausdrückt/: „Darf ich mich setzen?“ „Bitte“ (ja, na- 
türlich’)!; „Darf ich das Fenster öffnen“? „Bitte!“ 
1.3. /als Antwort auf jmds. Dank/: „Ich danke Ih- 
nen herzlich für Ihre Mühe!“ „Bitte“],— sehr (gern 
geschehen)” (‘Sie brauchen sich nicht zu bedanken, 
ich habe es gerne getan’)! 2. (allein stehend od. iso- 
liert; betont od. unbetont) 2.1. /als höfliche Auffor- 
derung, Bitte/: ~, treten Sie näherltreten Sie ~ nä- 
herltreten Sie näher, —!; ~, nehmen Sie Platzineh- 
men Sie ~ Platzinehmen Sie Platz, —!; würden Sie 
mir ~ helfen?; ~, helfen Sie mir!; reichen Sie mir 
doch ~ die Butterlwürden Sie mir ~ die Butter rei- 
chen?; ~, wie spät ist es ("könnten Sie so freundlich 
sein, mir zu sagen, wie spät es ist’)? 2.2. (allein 
stehend) /als Aufforderung an jmdn., der ange- 
klopft hat, einzutreten/: „Bitte” ('herein’)! 2.3. /in 
den kommunikativen Wendungen/ wie ~ (‘würden 
Sie so freundlich sein, Ihre Äußerung zu wiederho- 
len’)? /sagt jmd. in höflicher Form zu jmdm., wenn 
er ihn nicht verstanden hat/; der Nächste, ~! Ihöfli- 
che Form der Aufforderung, mit der derjenige ge- 
beten wird einzutreten, der an der Reihe ist/; na ~! 
(Chabe ich es nicht gleich gesagt?') /sagt jmd., wenn 
das eintritt, womit er ohnehin gerechnet hat und 
wenn er sich somit bestätigt sieht/; vgl. danke & 7 
bitten 


Bitte — blank 


* /bes. Kind/ =, ~ machen "durch mehrmaliges Zu- 
sammenschlagen der Hände eine Bitte ausdrü- 
cken’: mach erst —, —! 

Bitte, die; ~, ~n ‘(höflich formulierter) Wunsch, um 
dessen Erfüllung man jmdn. ersucht, bittet’: eine 
dringende, große ~; eine ~ an jmdn.: ich habe ei 
~ an Sie; eine ~ an jmdn. richten; jmds. ~ um en 
jmds. ~ um Beistand, Unterstützung, Ruhe, Ve 
hung; eine ~ äußern, aussprechen; jmdm. eine ~ er- 
füllen, abschlagen; auf jmds. ~ hin: das ist auf ihre 
~ hin gemacht worden; auf seine ~ hin bin ich sofort 
gekommen; vgl. Dank % 7 bitten 

bitten ['bıtn], bat [ba:t], hat gebeten [go’be:tn] 1.1. 
ljmd./ jmdn. um etw. ~ ‘sich in höflicher, freundli- 
cher Form an jmdn. wenden, um ihn zu etw., zur 
Erfüllung eines Wunsches, Begehrens zu veranlas- 
sen`: jmdn. herzlich, inständig um etw. ~; jmdn. um 
einen Gefallen ~; jmdn. darum ~, nicht zu rauchen 
das Zimmer zu verlassen; jmdn. um Antwort, Ve 
hung, Auskunft, Hilfe, (guten) Rat ~; um etw. ~: 
ums 7 Wort ~; um 7 Gehör ~ 1.2. fin den kommu- 
nikativen Wendungen/ ich muss doch (sehr) —lich 
bitte Sie! Isagt jmd. zu jmdm., einer Gruppe, um 
seine Entrüstung, Empörung über etw. auszu- 
drücken, um mit Nachdruck zu erreichen, dass die- 
ser, diese etw. meist Anstößiges nicht tut, tun/; aber, 
ich bitte dich, Sie ("aber selbstverständlich, das 
doch keine Frage’)’ /wird gesagt, um einem Zwei- 
felnden zu bestätigen, dass etw. ganz richtig ist/; 
darf ich ~ (darf ich Sie bitten, mit mir zu tanzen’)? 
/sagt ein Mann, wenn er eine Frau zum Tanz auf- 
fordert/; ich lasse ~ (bitte, treten Sie ein’) /sagt 
jmd. in einer gehobenen Position od. ein Gastgeber 
zu jmdm., wenn er ihn auffordert, einzutreten/; 
auch in der 3. Pers.) der Herr Direktor lässt ~ 
Isagt die Sekretärin/ 2. /jmd./ 2.1. jmdn. irgendwohin 
~ "jmdn. höflich auffordern, irgendwohin zu kom- 
men’: der Direktor bat ihn zu sich (ins Zimmer), 
bat ihn ins Nebenzimmer 2.2. jmdn. zu Tisch, zum 
Essen ~ ('jmdn. höflich auffordern, (am Tisch) 
zum Essen Platz zu nehmen‘) # bitte, Bitte, uner- 
bittlich — Abbitte 

bitter ['bite] I. <Adj.) 1. (Steig. reg.) "unangenehm 
und intensiv herb wie Wermut od. Galle schme- 
ckend’; ANT süß /bes. auf Pflanzliches od. Pha 
maka bez./: etw. ist ~ wie Galle: ~e Mandeln; diese 
Medizin, Pille, Tablette ist, schmeckt sehr ~; 
(‘herb schmeckende') Schokolade 2. (Steig. s 
nicht bei Vb. schmerzlich (I) (und enttäu- 
schend)’; SYN herb (3) /bes. auf Psychisches bez./: 
das war eine ~e Erfahrung, Enttäuschung für uns; 
das war sehr ~ (für sie); jmdm. eine ~e ("schwer 
zu verkraftende, schmerzliche‘) Wahrheit sagen 
müssen 3. <o. Steig.; nur attr.) "Verbitterung aus- 
drückend’ /beschränkt verbindbar/: ~er Hohn, 
‚Spott 4. <o. Steig.; nur attr.) "sehr groß (7.1) /auf 
Negatives bez./: ~e Kälte; ihm ist ~es Unrecht ge- 
‚schehen — II. <Adv.; vor Adj., bei Vb.) "äußerst': 
es war ihm — ernst; sich — beklagen; das haben sie 
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~ bereut; Geld haben sie ~ nötig % bitterlich, erbit- 
tern, erbittert — Magenbitter, verbittert, bitterkalt 

bitter|kalt ['b..] <Adj.; nicht bei Vb.) 'sehr kalt’: es 
ist ~; ein ~er Wintertag 

bitterlich (bite. «] <Adj.; ig. reg., ungebr.) 1. (nicht 
präd.) "ein wenig bitter (1)' /auf den Geschmack 
bez./: erw. schmeckt ~, hat einen ~en Geschmack 2. 
«nur bei Vb.) emot. "außerordentlich’ /auf Negati- 
ves bez.; beschränkt verbindbar/: ~ weinen, frieren 
% 7 bitter 

bizarr [bi'tsar] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "außer- 
gewöhnlich und seltsam, meist unharmonisch ge- 
formt, geprägt /auf Gegenstände bez./: ~e Formen, 
Felsen, Bäume; etw. ist ~, ist ~ geformt 2. (nicht 
bei Vb.) "ausgefallen, verschroben’ /auf Psychi- 
sches bez./; er hat ganz ~e Gedanken, Einfälle, 
Pläne; seine Gedanken waren — 

blähen ['ble:on] (reg. Vb.; hat) 1. erw: bläht "etw., bes. 
eine bestimmte Frucht, verursacht Blähungen’: 
Hülsenfrüchte ~; Kohl bläht; iss das nicht, das bläht 
so! 2.1. erw. bläht erw. "Luft weht kräftig gegen, in 
einen textilen Gegenstand, verfängt sich darin, so 
dass es sich wölbt od. im Wind Nlattert': der Wind 
bläht die Segel, Gardinen 2.2. etw. bläht sich "ein 
textiler Gegenstand wölbt sich durch Wind, flattert 


im Wind’: das Segel, ihr Rock blähte sich (im 
Wind) % Blähung 
Blähung ['ble:..], die; ~, ~en (vorw. im Pl.) "(über- 


ige) Ansammlung von Gasen in Magen und 
Darm’; SYN Wind (2): der Genuss von Kohl verur- 
sacht ~en; ~en haben; an, unter ~en leiden % 7 
blähen 

Blamage [bla'ma:z2], die; ~, ~n "etw. für jmdn. sehr 
Peinliches, Beschämendes, was bes. durch sein Ver- 
sagen in einer Angelegenheit begründet ist und das 
öffentlich bekannt wird’; SYN Schande, Schmach: 
er empfand es als große ~, dass er die Prüfung nicht 
bestanden hatte, dass er von ihr zurückgewiesen 
wurde; die Niederlage unserer Mannschaft war eine 
einzige ~ für uns; eine ~ erleiden; Angst vor einer 
~ haben % blamieren 

blamieren [bla'mi:ran], blamierte, hat blamiert /jmd./ 
1.1. jmdn. ~ ‘jmdn. bloßstellen und lächerlich ma- 
chen’: er hat mich blamiert, hat uns, die ganze Fami- 
lie mit seinem Roman, durch sein törichtes Verhal- 
ten, seine Dummheit (vor allen Leuten) schrecklich 
blamiert 1.2. sich ~ "sich selbst bloßstellen und lä- 
cherlich machen’: er hat sich (mit seinem Gedicht, 
‚seiner Erfindung) unsterblich, schrecklich blamiert; 
sich vor jmdm. ~: sich vor den Leuten, vor aller Welt 
~ % 7 Blamage 

blank [blank] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "sauber, 
glatt und glänzend’ /auf Gegenstände bez./: ~e 
Knöpfe: ~es Metall; die Oberfläche ~ polieren; die 
Fensterscheiben, Schuhe ~ putzen; den Fußboden ~ 
bohnern 2. umg. <o. Steig; nur attr.) /beschränkt 
verbindbar/ das ist, war ~er Hohn, Hass, Unsinn 
(das ist, war nichts als Hohn, Hass, Unsinn’) 3. 
<o. Steig; nur präd. (mit sein) /jmd./ ~ sein 
(überhaupt kein Geld mehr haben’) + blitzblank 
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Bläschen ['ble:sgan/'ble:..], das; ~s, ~ 1. “kleine Blase 
(1): die ~ des perlenden Sekts 2. "kleine Blase (3)': 
auf der Lippe haben sich ~ gebildet % 7 blasen 

Blase ['bla:zo], die; ~, ~n 1. (vorw. im Pl.) "kleiner, 
mit Luft, Gas gefüllter kugeliger Raum in einem 
festen od. flüssigen Stoff’; ~n im Glas, Metall, Mi- 
neralv im Beton haben sich ~n gebildet; im 
Sekt steigen ~ auf: die ~n platzen, wenn sie an die 
Oberfläche kommen; das Wasser, der Teig wirft ~n 
(in ihm entstehen Blasen, die an der Oberfläche 
sichtbar werden’) 2. "hohles Organ im Becken der 
Menschen und der meisten Wirbeltiere zur Auf- 
nahme des Harns’: sich die ~ erkälten; die ~ ent- 
leeren ("Harn ausscheiden’); er, sie hat eine schwa- 
che ~ (‘kann den Harn nicht halten und muss häu- 
fig urinieren’) 3. "oft als Schwellung sichtbarer klei- 
ner Hohlraum unter der obersten Schicht der Haut, 
der meist durch Reibung od. Entzündung mit ei- 
nem Sekret gefüllt ist’: ~n an den Händen, Füßen 
haben; er hat sich ~n gelaufen (‘vom vielen Laufen 
haben sich Blasen an seinen Füßen gebildet‘); er 
hat sich den Finger verbrannt und davon eine große 
~ bekommen % 7 blasen 

blasen ['bla:zn] (er bläst [ble:st/ble:..]), blies [blits], 
hat geblasen [gə'b..] 1. /jmd./ 1.1. irgendwohin ~ 
‘den Atem kräftig aus dem Mund ausstoßen und 
dadurch bewirken, dass er irgendwohin gelangt’; 
SYN pusten (1.1): in die Glut, Flamme —; durch ein 
Rohr ~ 1.2. etw. von etw., etw. irgendwohin ~ 
“durch Blasen (1.1) gegen etw. bewirken, dass die- 
ses sich von etw. weg od. irgendwohin bewegt'; 
SYN pusten (1.2): die Krümel vom Tisch ~; jmdm. 
den Rauch ins Gesicht ~; Luft in den Ballon ~ 2. 
ljmd./ 2.1. etw. ~, auf etw. (Dat.) ~ "ein, auf einem 
Blasinstrument spielen (4.1)": (die) Trompete, 
(das) Horn ~; auf der Trompete ~ 2.2. etw. ~ 
‘Töne auf einem Blasinstrument hervorbringen 
(1.1)": eine Melodie, ein Solo ~; ein Signal (auf der 
Trompete) ~ 2.3. zum Sammeln ~ (‘auf einem Blas- 
instrument das Signal blasen, das Personen auffor- 
dert, zu einer bestimmten Stelle zu kommen’ 
Wind bläst "der Wind weht: der Wind bläst kr. 
es bläst eine frische Brise, ein steifer Nordwest; der 
Wind bläst von irgendwoher: der Wind bläst aus Nord- 
west % Bläschen, Blase, Bläser — abblasen, aufbla- 
sen, Blasinstrument, Blechblasinstrument, Gallen- 
blase, Glasbläser, Holzblasinstrument 


Bläser ['bl ble:..], der; ~s, ~ "jmd., der (berufs- 
mäßig, als Solist) in einem Orchester ein Blasin- 
strument bläst’ # ~ blasen 


blasiert ['bla'zi:et] <Adj.; Steig. reg.) "dünkelhaft, 
überheblich und sich dabei gelangweilt gebend' 
INorw. auf Personen bez./: ein ~er Mensch; sich ~ 
benehmen; ~ lächeln; der Kerl ist ~ 

Blas ['bl:s..]-instrument, das ‘Musikinstrument, bei 
dem die Töne dadurch entstehen, dass der Bläser mit 
dem Mund Atemluft hineinbläst': die Trompete, 
Tuba, das Horn ist ein ~% 7 blasen, # Instrument; 
„musik, die (0.Pl.) "Musik, die von Blasinstrumen- 
ten hervorgebracht wird’: sie spielen immer nur ~ 


Bläschen — Blässe 


Saxophon 


Klarinette 


~est [bl sest Tei 1. “(vor Sr Schreck) 
SYN bleich (1.1), käsig /auf die Farbe 
der Haut, bes. des Gesichts und der Hände bez./; 
Z FELD V1.2.3: sie hat ein ~es Gesicht, einen ~en 
Teint; ihre Haut ist ~ (ANT braun); sie, er ist ~ 
(im Gesicht), sieht ~ aus; vor Schreck ~ werden; 
umg. /in der kommunikativen Wendung/ da siehst 
du (aber) ~ aus /wird zu jmdm. gesagt, der in einer 
schwierigen Lage ist od. bei bestimmtem Verhalten 
in eine solche Lage gerät/ 2. "im Farbton nicht 
stark ausgeprägt’; SYN fahl (1.2), matt (3.2) /auf 
Farben bez./: ~e Farben; ein ~es Rot; eine Bluse in 
einem ~en blauen Ton 3. <o. Steig.; nur attr.) SYN 
"vage" /auf Mentales bez./: er hat nur eine, hat keine 
~e Ahnung von der Sache, hat nur eine ~e Erinne- 
rung an sie % Blässe, erblassen, verblassen — lei- 
chenblass 
Blässe ['blesə], di 
A FELD VI. 
Hände % 7 blass 


~, (0.Pl.) "blasses (1) Aussehen’; 
die — seines Gesichts, seiner 


Blatt — Blech 


Blatt [blat], das; —es/auch ~s, Blätter ['blete] 1. “flä- 
chiges, meist grünes Teil an den Zweigen und Stie- 
len, Stängeln von Pflanzen, das je nach Art der 
Pflanze sehr verschieden geformt ist’; 7 FELD 
11.4.1: gefiederte, herzförmige, spitze, runde, 
schmale Blätter; grüne, welke Blätter; die herbstlich 
(gelb und rot) gefärbten Blätter; die Blätter fallen 
ab, färben sich, rascheln; die Pflanze hat ihre, der 
Baum hat seine Blätter verloren 2. 'zu einem be- 
stimmten Format geschnittenes, meist rechteckiges 
Stück Papier’: ein leeres ~ Papier; lose Blätter; 
hundert Blätter lochen, einheften; (mit Mengenan- 
gabe: vorw. Blatty: hundert ~ Schreibpapier, Ko- 
pierpapier kaufen 3. "Blatt (2) als Teil eines Buches, 
Heftes o.Ä., das meist auf beiden Seiten bedruckt, 
beschrieben ist’; ein ~ (aus einem Buch, Heft) her- 
ausreißen; die Blätter eines Manuskriprs nummerie- 
ren; ein Stück vom ~ spielen (ein Musikstück nach 
den vorliegenden Noten spielen’) 4. Kartenspiel ein 
gutes, schlechtes ~ haben (‘für das jeweilige Spiel 
eine für den Erfolg günstige Anzahl, Zusammen- 
stellung von Karten 6 haben’) 5. veraltend SYN 
"Zeitung": ausländische Blätter haben über diesen 
Vorfall ausführlich berichtet 6. "breiter, flächiger 
Teil eines Werkzeuges, Gerätes’: das ~ der Säge, 
des Beiles schärfen; das — (des Ruders) ins Wasser 
tauchen % blättern — Blätterpilz, Blattlaus, -salat, 
Blütenblatt, dreiblättrig, Flugblatt, Lorbeerblatt, 
Löschblatt, Merkblatt 

* etw. (bes. das) steht auf einem anderen ~ ('etw., 
bes. eine Angelegenheit, ein Sachverhalt gehört 
nicht in diesen Zusammenhang, ist eine andere Sa- 
che’); /jmd./ kein ~ vor den Mund nehmen ‘offen 
seine Meinung sagen’: er nahm in der Sitzung, beim 
Direktor kein ~ vor den Mund; Ijmd./ ein unbe- 
schriebenes ~ sein (1. 'noch ohne Erfahrung sein’ 
2. 'noch unbekannt sein’); () umg. das ~ hat sich 
gewendet ('die Situation hat sich völlig verändert’) 

blättern ['bleten] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ in etw. 
«Dat.) ~ "die Blätter eines Buches, Heftes, einer 
Zeitung wahllos umwenden und sie dabei flüchtig 
lesen, betrachten‘): in einem Buch, Manuskript — 
2. ljmd./ Geldscheine, Spielkarten auf den Tisch ~ 
(schnell nacheinander und nebeneinander auf den 
Tisch legen’) # ~ Blatt 

Blätter [blete..][-pilz, der "Pilz, dessen 'Hut an der 
Unterseite Lamellen (2) hat’: der Champignon ist 
ein ~ % 7 Blatt, 7 Pilz; -teig, der <o.Pl.) "Teig, 
der nach dem Backen aus einzelnen dünnen aufein- 
ander liegenden Schichten besteht’: eine Pastete aus 
~ 4 7 Blatt, 7 Teig 

Blatt ['blat..]]laus, die ‘kleines Insekt, das Saft aus 
den Blättern und Stängeln von Pflanzen saugt: 
Blattläuse bekämpfen % 7 Blatt, 7 Laus 

blättrig [bletrig] /bildet mit einem (Zahl)adj. als ers- 
tem Bestandteil Adjektive/ 'in der Anzahl od. Form 
des im ersten Bestandteil Genannten': 7 z. B. drei- 
blättrig 

Blatt ['blat..]|salat, der <o.Pl.) "Salatpflanze, deren 
Blätter keinen Kopf (3) bilden’: — säen, ernten; den 
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~ waschen, mit Essig, Zitrone würzen & 7 Blatt, 7 
Salat 

blau [blau] (Adj.; o. Steig; 7 auch Bläue) 1. "von 
der Farbe des wolkenlosen Himmels am Tage’; 7 
FELD V1.2.3: sie hat ~e Augen; (die) ~e Farbe, 
Tinte; der ~e Himmel; das ~e Meer; ein ~es Kleid; 
die Farbe Blau; der Blaue Planet ("die Erde’) erw. 
~ färben, anstreichen; die Kornblume blüht ~; ein 
helles, dunkles, kräftiges, mattes, blasses Blau; ein 
~es Auge (Auge, dessen unmittelbare Umgebung 
durch Stoß, Schlag blau angelaufen, blutunterlau- 
fen ist’); Karpfen ~ ("Karpfen, dessen Haut durch 
einen Zusatz von Essig beim Kochen blau gefärbt 
ist’) 2. "blutleer, unterkühlt und daher eine 
bung aufweisend, die blau (1) ähnlich ist’ /auf Kör- 
perliches bez./: ~e Lippen; seine Lippen waren ~; 
er war fast ~ im Gesicht; seine Hände waren vor 
Kälte ~ 3. (nur präd. (mit sein)) umg. /jmd./ ~ 
‚sein ‘betrunken sein’: er war (völlig) ~ % Bläue, 
bläulich — blauäugig, -grau, Blaulicht, hellblau 

* umg. /jmd./ das Blaue vom Himmel (herunter) lügen 
(hemmungslos und viel lügen, viele Lügen erzäh- 
len’) 

blaujäugig ['blaulsig..] <Adj.; vorw. attr.) "blaue 
Augen habend” /auf Personen bez./: ein ~es junges 
Mädchen; METAPH diese Einstellung halte ich für 
~ ('naiv und weltfremd’) $ / blau, 7 Auge 

Bläue ['blojo], die; ~, <o.Pl.) "blaue Färbung’ /auf 
Phänomene der Natur bez./; # FELD VL.2.1: die 
~ des Himmels, des Meeres & 7 blau 

blaulgrau ['..] CAdj.; o. Steig.) "von einer Farbe, die 
aus Blau und Grau gemischt ist’; # FELD V1.2.3: 
sie hat ~e Augen; ihre Augen sind ~ & 7 blau, 7 


grau 

bläulich ['bloj..] <Adj.; o. Steig.) 1. "leicht blau (1)'; 
7 FELD V1.2.3: etw. schimme das ~e Licht 
der Dämmerung 2. <vorw. attr.) "leicht blau (2)': 
der Kranke hat ~e Lippen $ 7 blau 

Blau/blau ['..]]-licht, das (o.Pl.) "optisches Signal der 
Kraftfahrzeuge von Polizei, Feuerwehr und Rotem 
Kreuz, das ungehinderte freie Fahrt auf öffentli- 
chen Verkehrswegen ermöglicht‘; 7 FELD V1.2.1 
% 7 blau, 7 Licht; -machen (trb. reg. Vb.; hat) 
umg. /jmd./ “nicht zur Arbeit, zum Dienst gehen, 
weil man keine Lust hat zu arbeiten’; SYN bum- 
meln: morgen mache ich blau!; er hat schon wieder 
blaugemacht; eine bestimmte Zeit ~: er hat den 
Montag, drei Tage blaugemacht & 7 blau, 7 ma- 
chen 

Blech [bleg], das; —es/auch ~s, ~e 1. (vorw. Sg. u. 
0.Art.) "dünn gewalztes Metall’: das ist (ein) dün- 
nes, starkes, verzinktes ~; —(e) schneiden, biegen 
2. ‘Platte aus Blech (1)': erw. mit einem ~, mit ~en 
ab-, bedecken; etw. aus —en herstellen; die —e in 
formgerechte Stücke schneiden, verzinken 3. "meist 
viereckige Platte aus Blech (1) (mit einem hoch 
stehenden Rand), auf dem Kuchen gebacken wer- 
den’: das ~, die ~e mit dem Teig in den Ofen schie- 
ben 4. <o.Pl.; nur mit best. Art.) "Gesamtheit der 
Blechblasinstrumente eines Orchesters’: das — ver- 


172 


stärken; das ~ war zu laut 5. <o.Pl.) umg. "Unsinn, 
törichtes Zeug’ /auf menschliche Äußerungen bez.: 
das war wieder ein ~, was er da vorgetragen hat!; 
red' nicht solches, red’ kein —Isolch ein ~! % ble- 
chern — Blechblasinstrument, Schutzblech 

Blechlblasinstrument ['..], das "Blasinstrument aus 
dem Blech bestimmter Metalle’: die Trompete ist 
ein ~ 

blechern ['blegen] (Adi; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
"aus Blech (1)" /auf Gegenstände bez./: ein ~er Löf- 


fel 2. ‘so klingend, wie wenn Blech aneinander 
schlägt’: sie har eine ~e Stimme; die Musik klingt 
~ % 7 Blech 


Blei [blai], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) /Element; chem. 
Symb. Pb/ "graues, relativ weiches Schwermetall'; 
Z FELD 11.5.1: Rohre, Kugeln aus ~; die Füße wa- 
ren ihm schwer wie — geworden % bleiern; Blei- 
kristall, -stift 

Bleibe ['blaiba], die; ~, ~n <vorw. Sg.) geh. "Unter- 
kunft, in der man sich eine beschränkte Zeit auf- 
halten kann’: (k)eine ~ für die Nacht haben; eine 
~ suchen % 7 bleiben 

n [blajbm], blieb [bli:p], ist geblieben [gə- 

bm]; 7 auch bleibend 1.1. (Inf. ohne zu) /jmd./ 

"eine bestimmte Tätigkeit beibehalten" /mit best. 

Vb./; # FELD VIL22: er blieb liegen, sitzen, ist 

liegen, sitzen geblieben ("er stand nicht auf’), blieb 

stehen, ist stehen geblieben ("er ging nicht weiter); 
wo bleibt er nur solange?, wo ist er geblieben? ("ich 
weiß nicht, wo er sich befindet, warum er nicht 
längst hier ist, ich warte dringend auf ihn’); /etw./ 
die Brieftasche fiel zu Boden, aber sie blieb liegen, 
ist liegen geblieben ("sie wurde nicht aufgehoben’) 

1.2. /jmd./ irgendwo — "einen Ort, Stelle (für 

eine bestimmte Zeit) nicht verlassen’; 7 FELD 

1.7.1.2, VIL.2.2: in seinem Zimmer, Heimatort ~; zu 

Hause, im Bett ~; er blieb (noch ein paar Tage) bei 

uns, hier, in N; bei jmdm. zum Essen ~; bleib, wo 

du bist!; bleib doch noch ein Weilchen (bei mir)!; 
letw./ bei dem schlechten Wetter bleibt das Auto in 
der Garage ("wird das Auto nicht für eine Fahrt 
genutzt, sondern in der Garage gelassen’); wo ist 
mein Bleistift geblieben? ('ich weiß nicht, wo sich 
mein Bleistift befindet, ich vermisse ihn’) 1.3. /in 
der kommunikativen Wendung/ — Sie am Apparat 

(legen Sie den Telefonhörer nicht auf’)! /wird am 

Telefon zum Hörer gesagt, wenn man das Ge- 

spräch kurz unterbrechen muss/ 1.4. etw. bleibt 

jmdm. in Erinnerung, im Gedächtnis "jmd. vergisst 
etw. nicht’: das wird mir immer in Erinnerung ~; 
de t mir nicht im Gedächtnis geblieben 2.1. (+ 

Adj., Part. II, Subst.; dem Hilfsvb. sein ähnlich) 

/jmd., Institution, etw./ irgendwie, etw. ~ "unverän- 

dert weiterhin so sein, wie er, es vorher war': er 

blieb stets anständig, ehrlich; er blieb trotz allem 
konsequent, gelassen, höflich: er blieb ledig; er ist 

‚ganz der Alte, derselbe geblieben; er ist Chef geblie- 

ben; im Kühlschrank bleibt das Obst lange frisch; 

die Frage bleibt offen; das Museum bleibt geöffnet, 
geschlossen; der Gegenstand blieb verschwunden; es 


Blechblasinstrument — bleiern 


bleibt alles beim Altenlbleibt alles, wie es war; etw. 
bleibt jmdm. erspart ('jmd. braucht etw. nicht zu 
tun, zu erleben’); (steht für ein Pass.) die Sache 
blieb ungelöst (wurde nicht gelöst’); er ist (von die- 
‚ser Krankheit) verschont geblieben (‘wurde von die- 
ser Krankheit verschont‘); seine Taten ~ unverges- 
sen ("werden nie vergessen werden’); das Verbre- 
chen blieb ungesühnt 2.2. (+ in + Subst.) jmd. 
bleibt (mit jmdm.) in 7 Verbindung; etw. bleibt in 
7 Kraft; etw. bleibt in # Betrieb 2.3. Ijmd., etw./ 
am 7 Leben ~ 3.1. /jmd., Institution/ bei erw. 
<Dat.) ~ "sein Verhalten in Bezug auf etw. nicht 
ändern’: er blieb bei seiner Meinung, Ansicht, Aus- 
sage, bei seinem Entschluss; bei der Wahrheit — 
(nicht lügen’); ich bleibe dabei, dass er gelogen hat 
(ich bin weiterhin davon überzeugt, dass er gelo- 
gen hat’); scherzh. bei diesem Wein können wir ~ 
(diesen Wein sollten wir auch weiterhin trinken, 
denn er ist gut’) 3.2. /in der kommunikativen Wen- 
dung/ es bleibt dabei ("wir halten an unserer Abma- 
chung fest’) /wird von zwei od. mehreren gesagt, 
um sich gegenseitig zur Einhaltung ihrer Verabre- 
dung zu verpflichten/ 4. jmdm. bleibt etw. jmd. hat 
von einer Menge von etw., von vielem nur noch ein 
wenig, eine Möglichkeit’: ihm blieb nur noch eine 
Stunde Zeit, um sich zu entscheiden; von seinem 
Reichtum war ihm fast nichts geblieben; ihm blieb 
keine andere Wahl, als seine Zustimmung zu geben; 
uns blieb nur die Hoffnung ("wir konnten nur hof- 
fen), dass ...; <+ Inf. mit zu) es bleibt zu hoffen 
(wir wollen hoffen’), dass vas bleibt jetzt noch 
zu tun?; es bleibt abzuwarten ("man muss abwar- 
ten’), wie sich die Sache entwickeln wird % Bleibe, 
bleibend, Verbleib, verbleiben — dableiben, Hinter- 
bliebene, Überbleibsel, unausbleiblich, wegbleiben, 
zurückbleiben 

* das bleibt unter uns ("das soll außer uns sonst nie- 
mand erfahren’) 

bleibend ['blaibmt] <Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
bleiben) "für immer bestehend’; # FELD VI1.2.3: 
das sind ~e Werte, Erinnerungen; etw. ist von ~em 
Wert % 7 bleiben 

bleich [blaiç] Adj.) 1.1. (Steig. reg.) SYN "blass (1) 
lauf die Farbe der Haut, bes. des Gesichts und der 
Hände bez./; 7 FELD VI sein Gesicht war ganz 
~; vor Angst, Schreck war er ~ geworden; sie sieht 
sehr ~ aus; er war ~ wie der Tod 1.2. <o. Steig.) 
geh. das ~e (SYN "fahle 1.1”) Licht des Mondes % 
"2bleichen 

"pleichen ['blaign] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~; sich 
<Dat.) die Haare ~ (‘mit bestimmten Mitteln hel- 
ler, blond machen’; ~ FELD V1.2.2); die Wäsche 
~ (an der Sonne, durch bestimmte Mittel wieder 
leuchtend weiß machen, werden lassen’) # ~ bleich 

®bleichen, blich [blig/bleichte, ist geblichen [go’blicn)/ 
gebleicht /etw./ "allmählich blasser werden’; 7 
FELD V1.2.2: die Farbe ist durch die, von der Sonne 
geblichenlgebleicht & 7 bleich 

bleiern ['blajen] (Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) "aus 
Blei’ /auf Gegenstände bez./: ~e Rohre, Gewichte 


Blei- — blind 


2. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) /beschränkt ver- 
bindbar/ eine ~e (‘große’) Müdigkeit überkam sie; 
ein ~er ("tiefer") Schlaf 3. (nicht attr.) /beschränkt 
verbindbar/ seine Füße fühlten sich ~ (vor Müdig- 
keit schwer wie Blei’) an, waren ~ % 7 Blei 

Blei ['blaj..]|-kristall, das <o.PI.) "farbloses, sehr hel- 
les Glas, bei dessen Herstellung Blei zugesetzt 

; SYN Kristall (1.1): eine Vase, ein Glas aus ~ 
$% 7 Blei, 7 Kristall; -stift, der "kleiner stabförmi- 
ger Gegenstand aus Holz mit einer Mine zum 
Schreiben, Zeichnen’ (7 TABL Schreibgeräte): ein 
harter, ‘her, stumpfer, spitzer ~; den ~ anspit- 
zen, schärfen; der — ist abgebrochen; mit einem — 
zeichnen % 7 Blei, 7 'Stift 

Blende ['blendə}, die; ~, ~n 1. 'meist fächiges Teil, 
das, irgendwo angebracht, vor direkt einfallendem 
(Sonnen)licht schützt’: Markisen dienen als ~; die 
~ im Auto herunterklappen: die Hand als ~ vor die 
Augen halten 2.1. "verstellbare Vorrichtung an Ka- 
meras, mit der reguliert wird, wie stark der Film 
belichtet werden soll’; die ~ einstellen 2.2. "einge- 
stellte Blende (2.1), deren Größe in Zahlen ausge- 
drückt wird’: ein Bild mit kleiner, großer ~, mit ~ 
acht aufnehmen % 7 blenden 

blenden ['blendn], blendete, hat geblendet; 7 auch 
blendend 1. etw. blendet jmdn. 'etw., eine Li 
quelle, behindert jmdn. durch die Helligkeit beim 
Sehen’: der Scheinwerfer, Spiegel, das Licht der 
Sonne blendet uns; das blendet sehr 2. Ijmd./ jmdn. 
~ 'jmdn. durch den äußeren Schein, durch sein 
Auftreten so stark beeindrucken, dass er Fehler, 
Mängel nicht erkennen kann’: sie hat alle durch ihr 
selbstsicheres Auftreten geblendet; ihre Schönh 
hatte ihn geblendet; er war von ihr, von ihrer Schön- 
heit geblendet; sich von Äußerlichkeiten nicht ~ las- 
‚sen % Blende, blendend, verblenden — Abblendlicht 

blendend ['blendont] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 
auch blenden) emot. "auffallend, außergewöhnlich 
gut’; SYN ausgezeichnet: er war eine ~e Erschei- 
nung, sah ~ aus, war ein ~er Redner; sich mit 
jmdm. ~ verstehen, unterhalten: sich ~ amüsieren; 
es ging ihm ~; „Wie geht es Ihnen?” „Blendend“ % 
7 blenden 

blich: 7 bleichen 

Blick [blik], der; —es/auch ~s, ~e 1. "das bewusste 
kurze Hinsehen auf etw., jmdn. jen kurzen, 
flüchtigen, besorgten, argwöhnischen, eisigen, vielsa- 
‚genden, drohenden, wütenden — auf jmdn. richten, 
lenken, werfen; einen ~ riskieren (' vorsichtig hinse- 
hen’); jmdm. einen aufmunternden ~ zuwerfen; sein 
Blick glitt, wanderte von einem zum anderen; jmdn. 
mit seinem ~ durchbohren (jmdn. durchdringend 
ansehen’); jmdn. mit einem ~ streifen; einen ~ des 
Einverständnisses mit jmdm. tauschen; jmdn., etw. 
mit den ~en verfolgen ('jmdm., einer Sache hinter- 
hersehen’); jmds. ~en ausweichen (’jmdn. nicht an- 
sehen wollen’); jmds. fällt, trifft auf etw., jmdn. 
(jmd. entdeckt etw., jmdn. beim Umhersehen’`); 
etw., jmd. zieht die ~e auf sich ("gefällt so sehr, dass 
es, er von allen angesehen wird’); langsam ent- 
‚schwanden die Berge unseren ~en ("konnten wir, 


173 


weil wir uns von ihnen entfernten, die Berge immer 
weniger deutlich und gut und schließlich nicht 
mehr sehen’) 2. <o.Pl.) "der Ausdruck der Augen’: 
«mit best. Adj.) er hat einen ansprechenden, offe- 
nen, durchdringenden, sanften, kalten, bösen, hinter- 
hältigen ~; etw. in jmds. ~ lesen; in seinem ~ lag 
Verachtung 3. <o.Pl.) "die Fähigkeit, etw. rasch und 
sicher zu erkennen und zu beurteil 7 FELD 
1.3.1.1: <+ Präp. für) er hat einen ~ für gute Mo- 
tive, starke Wirkungen; er hat den richtigen — für 
Zusammenhänge und Entwicklungen; die vielen Er- 
fahrungen haben seinen ~ geschärft % 7 blicken 
* auf den ersten/auf einen/mit einem = "bei sofortigem 
Hinsehen”: schon auf den ersten ~ hatte er erkannt, 
dass er Talent besaß; Ijmd./ keinen = für etw., jmdn. 
haben "etw., jmdn. nicht beachten’: sie hatte keinen 
~ für uns; jmd./ einen ~ hinter die Kulissen werfen 
(sich mit den Hintergründen von etw. befassen’) 
blicken ['blıkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ irgendwohin 
~ SYN irgendwohin sehen (1.3); 7” FELD 
13.1.2: aus dem Fenster, ins Zimmer, weit in die 
Ferne —; kurz einmal in die Zeitung —; verschämt 
blickte Boden, zur Seite, vor sich hin, von ei- 
nem zum anderen 2. Ijmd.J irgendwie auf jmdn., erw. 
~ "jmdn., etw. mit bestimmtem Ausdruck an 
hen’: forschend auf jmdn., etw. ~; wütend auf jmdn. 
~; fragend, vorwurfsvoll ~ 3. jmds, Augen ~ irgend- 
wie ‘jmds. Augen drücken etw. Bestimmtes aus’: 
jmds. Augen ~ belustigt, unsicher, pfiffig; vgl. sehen, 
schauen % Blick, erblicken — Augenblick, augen- 
blicklich, Einblick, Hinblick, Lichtblick, Rückblick, 
Rundblick, Scharfblick, Silberblick, Überblick, 
überblicken, Weitblick, weitblickend 
* Jjmd./ sich (bei jmdm.) ~ lassen <vorw. verneint) 
"jmdn. aufsuchen, besuchen”: er hat sich lange nicht 
(bei uns) ~ lassen 
blieb: 7 bleiben 
blies: 7 blasen 
blind [blint] (Adj.; 7 auch Blinde) 1. <o. Steig.; nicht 
bei Vb.) "ohne Sehvermögen’ /auf Menschen, Tiere 
bez; # FELD 1.3.1.3: ~ sein, werden; ein ~er 
Mensch; er ist auf einem Auge ~ 2. <o. Steig.; nur 
bei Vb.) /beschränkt verbindbar/: ~ (“ohne hinzu- 
sehen’) Schreibmaschine schreiben, Klavier spielen 
ig. reg, ungebr.; nur präd. (mit sein, 
werden) Ijmd./ ~ für etw. sein "etw. aus bestimm- 
ten Gründen nicht wahrnehmen, wahrhaben wol- 
len, können’); er — für die Schönheiten der 
Landschaft; er war für das Elend der Armen — ge- 
worden 4.1. (Steig. reg., ungebr.; nur präd. (mit 
sein)) jmd./ ~ sein vor etw. "so sehr von einem (ne- 
gativen) Gefühl beherrscht sein, dass man nicht 
mehr klar, vernünftig denken kann’: er war — vor 
Hass, Liebe, Zorn, Eifersucht, Wut 4.2. (nur attr.) 
SYN "maßlos’ /auf Psychisches bez./: ~er Hass; 
~e Wut; in ~er Angst davonlaufen 5. (nicht präd.) 
“ohne nachzudenken’; SYN bedingungslos: jmdm. 
~ vertrauen, glauben; ~es Vertrauen; ~er Gehor- 
sam 6. (nicht bei Vb.) ‘nicht mehr glänzend od. 
nicht mehr durchsichtig’; ANT blank (1) /bes. auf 
gläserne Flächen bez./: die Fensterscheiben sind ~ 
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(geworden); der Spiegel, die Politur ist vom Alter 
~; vgl. kurzsichtig % Blinde, Blindheit, blindlings, 
erblinden; betriebsblind, Blinddarm, -gänger, farben- 
blind 

Blind|darm ['..], der 'sackähnliches Teil des Dick- 
darms unterhalb seiner Einmündung in den Dünn- 
darm’: eine Entzündung des ~s % 7 blind, 7 Darm 

Blinde ['blında], der u. die; ~ ; 7 auch TAFEL 
TI; 7 auch blind "jmd., der blind (1) ist’: der. die ~ 
wird von einem Hund geführt; ein —r ging tastend 
über die Straße % 7 blind 

* umg. das sieht doch ein ~r (mit Krückstock) ("das 
erkennt man doch sofort") 

Blind|gänger ['blintgene], der; ~s, ~ "Bombe, Gra- 
nate, deren Sprengladung infolge Versagens des 
Zünders nicht detoniert ist’: einen ~ entschärfen & 
7 blind, 7 gehen 

Blindheit ['blınt..], die; ~, (o.Pl.) /zu blind (1)/ "das 
Blinds ~ FELD 1.3.1.1: angeborene ~ & 7 
blind 

* umg. scherzh. jmd. ist mit ~ geschlagen (jmd. ist 
blind 3 für etw.') 

blindlings ['blintlins] Adv.) 1. "bes. vor Angst, Erre- 
gung, Entsetzen handelnd, ohne nachzudenken, ei- 
ner plötzlichen Eingebung folgend’: ~ davonlau- 
fen: ~ ins Unglück rennen 2. SYN "blind (5)': ~ an 
mdn., etw. glauben; jmdm. ~ vertrauen, gehorchen 
+% 7 blind 

blinken ['blınkn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VI.2.2 1. 
letw./ SYN "funkeln': die Sterne ~ am Himmel; das 
Wasser des Sees blinkt im Licht der untergehenden 
‚Sonne 2.1. /jmd., Schiff/ "mit einem Gerät Lichtzei- 
chen gel 'OS ~ 2.2. /jmd., Straßenfahrzeug/ 
"die Blinkleuchte betätigen’: er bog in eine Neben- 
straße ein, ohne geblinkt zu haben; die Änderung der 
Fahrtrichtung durch Blinken anzeigen & Blinker — 
Blinkleuchte 

Blinker ['blinke], der umg. "Blinkleuchte': den ~ be- 
tätigen; der — hat nicht geleuchtet & 7 blinken 

Blink|leuchte ['blınk..], die ‘seitlich vorn und hinten 
an Kraftfahrzeugen angebrachte Leuchten, die zur 
Anzeige der Änderung der Fahrtrichtung betätigt 
werden, sodass sie kurz hintereinander immer wie- 
der aufleuchten‘; # FELD VI die — betätigen 
& 7 blinken, ~ leuchten 

blinzeln ['blıntsin] <reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. "die 
Augenlider mehrere Male schnell hintereinander 
schließen und ein wenig öffnen, um die Augen an 
das (helle) Licht zu gewöhnen’: er musste ~, weil 
die Sonne ihn blendete; verschlafen ~; mit den 
Augen ~; irgendwohin ~: in die Sonne, in das Licht 
~ 1.2. ‘durch Blinzeln (1.1) jmdm. heimlich ein 
Zeichen geben’: jmdm. ~d zunicken; zum Zeichen 
des Einverständnisses blinzelte er mit den Augen, mit 
einem Auge; listig, keck — 

Blitz [blits], der; ~es, ~e "bei einem Gewitter auftre- 
tende sehr starke elektrische Entladung zwischen 
Wolken in der Atmosphäre oder zwischen Wolken 
und Erde, die als grelle Lichterscheinung am Him- 
mel in Form einer Linie erscheint’; 7 FELD 


Blinddarm — Blockade 


VL2.l: ~ und Donner folgen kurz aufeinander; ein 
— hat irgendwo, in ein Haus, einen Baum eingeschla- 
gen: jmd. ist vom ~ getroffen, erschlagen worden; 
grelle ~e erleuchten den Himmel, zucken am Him- 
mel % blitzen — abblitzen, Blitzbesuch, blitzblank, 
Blitzlicht 

* /jmd./ dastehen wie vom = getroffen (‘vor Schreck, 
Entsetzen erstaunt und nicht fähig sein zu reagie- 
ren’); etw. kommt wie ein ~ aus heiterem Himmel 
"etw. meist Unangenehmes kommt völlig unerwar- 
tet, überraschend’: die Hiobsbotschaft kam wie ein 
~ aus heiterem Himmel: < umg. wie der =/wie ein 
geölter ~ sehr schnell’; wie ein geölter ~ sauste er 
davon 

Blitz-/blitz- /bildet mit dem zweiten Bestandteil bes. 
Substantive; drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte sehr schnell abläuft/: 7 z. B. 
Blitzbesuch 

Blitz/blitz ['..]|-besuch, der ‘überraschender und kur- 
zer Besuch’: einen ~ machen; zu einem ~ nach N 
fliegen % 7 Blitz, 7 suchen; -blank <Adj.; o. Steig.) 
emot. "sehr sauber und blank’ /auf die Wohnung, 
Teile der Wohnung bez./: eine ~e Wohnung; ihre 
Wohnung war ~; den Fußboden ~ bohnern % 7 
Blitz, 7 blank 

blitzen ['blttsn] (reg. Vb.; hat) 1. es blitzt "ein Blitz 

ist, Blitze sind am Himmel zu sehen‘; 7 FELD 

: es blitzte und donnerte 2. (oft im Pass.) /Po- 
lizei/ jmdn., ein Fahrzeug ~ (jmdn., der od. ein 
Auto, das zu schnell fährt, fotografieren‘); ich bin 
an der Kreuzung geblitzt worden 3. etw. blitzt "etw. 
funkelt': Kristalle, Edelsteine ~ (im Sonnenlicht) 4. 
emot. /etw., bes. Wohnung/ vor Sauberkeit ~ "sehr 
sauber sein und glänzen’: die Wohnung, alles blitzte 
vor Sauberkeit % Blitz 

Blitzllicht ['blits..], das (Pl.: Blitzlichter) "künstliches, 
wie ein Blitz schr kurz und sehr hell aufleuchtendes 
Licht zum Beleuchten bei fotografischen Aufnah- 
men, bes. in Innenräumen’; 7 FELD VL.2.1: eine 
Kamera mit ~; etw. mit ~ aufnehmen % 7 Blitz, 7 
Licht 

Block [blok], der; —s/auch ~es, Blöcke ['blækə]/ auch 
~s 1. (Blöcke) "großes massives, kantiges, quader- 
förmiges Stück aus einem festen Material, bes. 
Stein, auch Holz od. Eisen’: ein gewaltiger, riesiger, 
unbehauener — aus Granit, Marmor, Beton 2. 
<Blöcke/Blocks) "größere Anzahl von Blättern (2), 
die an einer ihrer Kanten zusammengeklebt od. ge- 
heftet sind und einzeln abgerissen werden können’: 
ein ~ für Notizen 3. (Blöcke/Blocks) "großes, meist 
langgestrecktes od. als Quadrat angelegtes Wohn- 
gebäude mit mehreren Etagen und Eingängen’: rie- 
sige Blöcke; er wohnt im dritten ~; die Blöcke bilden 
ein Quadrat % Blockade, blockieren — Blockschrift, 
Wohnblock 
MERKE Zu Block (1): Vorwiegend in Komposita: 
Granitblock, Marmorblock 

Blockade [bloka:da], die; ~, ~n "Sperrung aller Wege 
zu Lande und zu Wasser zum Territorium eines 
Landes, einer Stadt, um aus bestimmten Gründen 


blockieren — bloß 


einen Druck (3), Zwang auszuüben, bestimmte 
Forderungen durchzusetzen’: die, eine ~ (über ein 
Land) verhängen; die — aufheben; die — brechen 
(eine Möglichkeit finden, trotz der Blockade in 
ein, aus einem Territorium zu gelangen’) $ 7 
Block 

blockieren [blo'ki:ron], blockierte, hat blockiert 1. 
Staat, Gruppe von Staaten, Truppe/ etw. ~ "eine 
Blockade gegen die Verkehrswege zu einem Terri- 
torium durchführen": einen Hafen, die Zufahrts- 
wege ~ 2. Imehrere (jmd.), etw./ ern: ~ "einen Ver- 
kehrsweg, Zugang, Durchgang o.Ä. sperren, un- 
passierbar machen’: die Demonstranten blockierten 
den Ausgang; Menschenmassen blockierten die Zu- 
fahrt zum Ministerium, indem sie Barrikaden errich- 
teten, eine Barriere bildeten; ein entgleister Zug 
blockierte die Strecke; durch den Unfall war die 
Straße für längere Zeit blockiert 3.1. letw./ etw. ~ 
"bewirken, dass die Bewegung von etw. gehemmt, 
unterbrochen wird’: die Bremse blockiert die Räder 
(bewirkt, dass die Räder sich nicht mehr drehen’) 
3.2. /etw., bes. Rad/ ‘sich infolge einer Hemmung 
nicht mehr bewegen, drehen, arbeiten’: die Räder 
blockierten & 7 Block 

Blocklschrift ['blok..], die <o.Pl.) "aus lateinischen 
großen Buchstaben mit gleichmäßig starken Stri- 
chen bestehende Schrift’: ein Formular in ~ ausfül- 
len % 7 Block, 7 schreiben 

blöd ['blø:t] CAdj.) 1. <o. Stei 
"schwachsinnig’ /auf Personen bez./: ein ~es Kind; 
er war von Geburt an ~ 2. (Steig. reg.) umg. emot. 
‘dumm (1), töricht’ /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.5.3: er ist ~, ist wirklich ein ~er Kerl; ~ 
grinsen; sich ~ ('ungeschickt') anstellen 3. (Steig. 
reg., ungebr.; nur attr.) emot. neg. /drückt Ärger 
über jmdn., etw. aus/: so ein ~er Kerl!: diese ~e 
Gans hat uns den ganzen Spaß verdorben; die ~e 
Karre springt nicht an; das ist ein ~es Buch 4. 
(Steig. reg., umgebr.; nicht bei Vb.) umg. emot. 
"unangenehm und ärgerlich’; SYN dumm /auf Ab- 
straktes, Psychisches bez./: eine ~e Sache, Angele- 
‚genheit, Geschichte, in die du da reingerutscht bist!; 
das ist ein ganz ~es Gefühl, so hilflos dazustehen; 
ihm wurde es schließlich zu —, noch länger zu war- 
ten; zu ~, dass ich das vergessen habe! % Blödsinn, 
blödsinnig 

blöde ['blø:də] (Adj.; vorw. bei Vb.): 7 blöd 

Blöd/blöd ['blø:t..]|-sinn, der <o.Pl.) "dumme (1), 
sinnlose, törichte Äußerung, Handlung‘: er redet 
nichts als —; die Jungen haben lauter — angestellt; 
mach keinen ~! % 7 blöd, 7 Sinn; -sinnig <Adj.; 
vorw. attr.) 1. <o. Steig.) "schwachsinnig': das Kind 
ist (von Geburt an) ~ 2. (Steig. reg.) umg. "dumm 
(1), töricht" /auf Abstraktes bez./: so ein ~es Ge- 
rede!; eine ~e Anordnung % 7 blöd, 7 Sinn 

blöken ['blo:kn] (reg. Vb.; hat) ein Schaf, Rind, Kalb 
blökt (lässt seine Stimme wie ein lang gezogenes 
dumpfes 'Ö’ ertönen’; # FELD 11.3.2, VI.1.2) 

blond [blont] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "von heller 
gelblicher Färbung’ /nur auf das Kopfhaar von 


; vorw. attr.) SYN 


175 


Menschen bez./; 7 FELD V1.2.3: sie hat ~es Haar, 
~e Locken; Haare von einem natürlichen Blond; 
eine ~e Frau ("eine Frau mit blondem Haar’) % 
Blondine — aschblond 

Blondine [blən'di:nə}, die; ~, ~n "blonde Frau’: seine 
neue Freundin ist eine ~ % 7 blond 

!bloß [blo:s] <Adj.; o. Steig.) 1. "ohne Bekleidung’; 
SYN nackt /vorw. auf einzelne Teile des menschli- 
chen Körpers bez./: seine ~en Arme waren von der 
Sonne verbrannt; seine Arme waren ~; mit ~em 
Oberkörper in der Sonne sitzen; mit ~en Füßen lau- 
fen; er stand nackt und ~ vor uns; mit ~em Kopf 
(ohne Kopfbedeckung’) nach draußen gehen 2. 
<nur attr.) /beschränkt verbindbar/: auf der ~en 
Erde ("unmittelbar auf dem Erdboden’) liegen 
zen; der ~e (‘nicht bewachsene') Fels 3. (nur attr.) 
/beschränkt verbindbar/: erw. mit ~em Auge (‘ohne 
Brille, Lupe, Fernglas’) erkennen können 4. (nur 
attr.) "nichts anderes als’: das sind ~e ("reine") Ver- 
mutungen: das ist ~es Gerede; schon der ~e Ge- 
danke ("allein der Gedanke’) daran entsetzte sie 4% 
Blöße — bloßstellen 

?bloß <Modalpartikel; steht meist nicht am Satzan- 
fang; betont od. unbetont; bezieht sich auf den 
ganzen Satz) 1. steht in Aufforderungssätzen) 
Idient als Warnung od. Drohung/; SYN ĉja (3): geh 
mir — aus dem Wei fass das ~ nicht 
an!; störe mich ~ nicht!: glaube — nicht, dass das 
stimmt}; ~ nicht hinfallen!; lin den kommunikati- 
ven Wendungen/ ~ nicht (‘auf keinen Fall darfst 
du/dürfen wir das tun’)! /sagt jmd. beschwörend, 
wenn er eine falsche Handlung od. eine Handlung 
mit ungewissem Ausgang verhindern möchte/ 2. 
¿steht in Ausrufesätzen, in Ergänzungsfragen) 
/drückt Bewunderung, auch Tadel aus/: was bist du 
— für ein Narr!; wieso versteht er das — nicht!?; wie 
sieht das aus! 3. «steht in Fragesätzen, 
Ergänzungsfragen) /verstärkt eine Frage und soll 
den Hörer motivieren, eine bestimmte Information 
zu geben; der Sprecher ist emotional beteiligt; oft 
auch monologisch ohne Erwartung einer Antwort/; 
SYN ?nur (3): wo habe ich ~ meinen Hut gelassen?; 
was ist denn — los (mit dir)?; wie konnte er das — 
tun?: wo ist ~ mein Portemonnaie geblieben? 4. 
<steht in Wunschsätzen, die selbständige, durch 
wenn eingeleitete konditionale Nebensätze od. irre- 
ale, nicht eingeleitete Wunschsätze mit Inversion 
des Subj. sind) /verstärkt einen Wunsch; der Spre- 
cher ist emotional beteiligt; SYN doch (6), ênur 
(4): hätte ich — nicht auf ihn gehört!; wenn wir — 
erst zu Hause wären!; wenn es ~ schon dunkel wäre!; 
wenn sie sich — dazu äußern würde!; hättest du — 
nichts gesagt! 

bloß (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Ka- 
tegorien) 1. /schließt andere Sachverhalte aus/; 
SYN ĉnur (1): ~ er hat die Prüfung bestanden; ihn 
konnte ~ noch ein guter Einfall retten; er spricht ~ 
eine Fremdsprache; — heute kann ich nicht kommen 
2. <oft mit Mengen-, Zahlangaben) /schließt an- 
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dere Sachverhalte nicht aus, drückt jedoch aus, 
dass die Bezugsgröße graduell tiefer als die andere, 
meist nicht genannte Größe, steht/ SYN nur (2): 
er ist — zum Feldwebel befördert worden; er hat es 
~ bis zum Sekretär gebracht; sie wiegt ~ 50 Kilo; 
er ist — 1,60 groß: ich habe sie ~ angeschaut, nicht 
angesprochen 

Blöße ['blo:s>], die; ~, <o.Pl.) veraltend "Nacktheit 
des Körpers des Menschen od. eines Teiles des Kör- 
pers’: seine ~ bedecken ("sich etw. anziehen, damit 
man nicht nackt ist) & 7 'bloß 

* /jmd./ sich (Dat.) eine = geben ("sich durch eine 
Äußerung, Handlung bloßstellen’) 

bloßlstellen ['blo:s..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn., 
sich ~ SYN "jmdn., sich kompromittieren': sie hat 
ihn in aller Öffentlichkeit, vor aller Welt bloßge- 
stellt; damit hast du dich selbst bloßgestellt % 7 
!bloß, 7 stellen 

Bluff [blof/blaf/bloef], der; ~s, ~s (vorw. Sg.) "vor- 

liche Täuschung einer Person durch eine an- 
dere, wobei etw. als vorhanden od. nicht vorhan- 
den vorgetäuscht wird": das ist weiter nichts als ~, 
das ist reiner —, denn er hat in Wirklichkeit keine 
Beweise & 7 bluffen 

bluffen ['blofn/'blafiv'blefn) (reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdn. ~ 'jmdn. durch einen Bluff täuschen, meist 
um des persönlichen Vorteils willen’: der Spieler 
hat geblufft; er blufft beim Pokern % Bluff, verblüf- 


fen 
blühen ['bly:on] (reg. Vb.; hat; 7 auch blühend) 1. 
/vorw. Blüten, Pflanze/ "Blüten, eine Blüte haben’; 
Z FELD II unser Kaktus blüht; etw. blüht rosa, 
weiß, üppig; es grünt und blüht überall; die Obst- 
bäume, Rosen ~ schon, ~ dieses Jahr spät; ~de 
Gärten, Wiesen ("Gärten, Wiesen mit vielen blühen- 
den Pflanzen’) 2. der Handel, die Wirtschaft blüht 
(Noriert') 3. erw. (bes. das) blüht jmdm. ‘jmdm. 
steht etw. Unangenehmes bevor, jmdm. wird etw. 
widerfahren': das kann dir (auch) ~, wenn du dich 
darauf einlässt; das, dieses Schicksal blüht dir auch, 
wenn ... % blühend, Blüte — aufblühen, Blütenblatt, 
Blütenstaub, Blütezeit 
blühend ['bly:ont] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nur attr.; 
7 auch blühen) meist emot. neg. /beschränkt ver- 
bindbar/: jmd. hat eine ~e Phantasie ('ist ein allzu, 
sehr phantasievoller Mensch’) % 7 blühen 
Blume ['blu:mo], die; ~, ~n 1. ‘relativ kleine, meist 
krautige Pflanze, die Blüten (an langen Stielen) 
hervorbringt'; Z FELD 11.4.1: ein Beet mit ~n; die 
~n blühen, duften, brechen auf. lassen die Köpfe 
hängen; ~n säen, pflanzen, gießen; die Rose ist eine 
"Blüte einer Blume (1), die mit ihrem Stiel 
abgeschnitten ist und als Schmuck dient’: ein 
Strauß ~n; jmdm. (einen Strauß) ~n schenken, 
überreichen; ~n pflücken, schneiden, zu einem 
Kranz binden; frische, künstliche, verwelkte ~n; ~n 
trocknen, pressen; fin der kommunikativen Wen- 
dung/ scherzh. iron. dankelvielen Dank für die ~n 
(vielen Dank’) /sagt jmd., wenn er auf jmds. (ver- 
hüllte) Kritik reagier/ 3. <o.Pl.; vorw. mit 
Gen.attr.) SYN "Bukett (1); 7 FELD V1.4.1: die 


— Blut 


~ des Weines, Kognaks; dieser Wein hat eine schöne 
~ 4. <o.Pl.) ‘der Schaum auf frisch eingegossenem 
Bier’: die — abtrinken % verblümt, unverblümt — 
Blumenkohl, -strauß, -topf, Eisblume, Gänseblüm- 
chen, Kornblume, Schnittblume, Sonnenblume 

* /jmd./ jmdm. etw. durch die ~ sagen (jmdm. etw. 
nur in Andeutungen, durch Umschreibung verhüllt 
sagen’) 


Blumen ['blu:man..]-kohl, der <o.P1.) “Kohl mit ei- 
nem großen fleischigen, kugeligen, weißen Gebilde, 
der als Gemüse dient’; # FELD 11.4.1, 1.8.1 (7 
TABL Gemüsearten): — pflanzen, ernten, kochen; 
~ mit holländischer Soße & 7 Blume, 7 Kohl; 
-strauß, der ‘Strauß aus Blumen (2) (7 BILD): 

jmdm. einen ~ überreichen, schenken & 7 Blume, 

7 Strauß; -topf, der "Gefäß, meist aus Ton, in das 
eine Blume (1) od. eine Grünpflanze gepflanzt 
wird’ (7 TABL Gefäße) # 7 Blume, 7 Topf * 
/imd./ mit etw. keinen ~ gewinnen können 'mit etw., 
einem Bemühen bei jmdm. keinen Erfolg haben 
(können)': mit dieser Anbiederung kannst du (bei 
ihm) keinen — gewinnen 

blümerant [blymə'rant] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. 
(mit sein, werden)y umg. jmdm. ist, wird ~ (zu- 
mute) ‘jmdm. ist, wird übel, unwohl’: mir wurde 
(es) (dabei) ganz ~ 

Bluse ['blu:z>], die; ~, ~n "aus leichtem Stoff gefer- 
tigtes Kleidungsstück der Oberbekleidung, das von 
Personen weiblichen Geschlechts am Oberkörper 
getragen wird’ (7 TABL Kleidungsstücke); 7 
FELD V.1.1: eine weite, weiße ~; eine ~ aus Baum- 
wolle, Seide; eine ~ mit langen, kurzen Ärmeln % 
Hemdbluse, Hemdblusenkleid 

Blut [blu:t], das; —es/auch ~ 
Adern des menschlichen, ti 
lierende rote Flüssigkeit’; 7 FELD 1.1 
helles, dunkles ~; an Sauerstoff reiches 
(zur Untersuchung) entnehmen: ~ fließt aus einer 
Wunde, gerinnt, wird gestillt; der Verletzte hatte viel 
~ verloren; ~ spenden ("sich Blut abnehmen lassen, 
damit es einem Kranken, Verletzten übertragen 
werden kann’); jmdm. ~ übertragen ("in jmds. Kör- 
per gespendetes Blut einführen‘); vor Schreck wich 
ihr alles ~ aus dem Gesicht ("wurde sie sehr blass 
1’); jmd. kann kein ~ sehen (jmdm. wird beim An- 
blick von Blut übel”); ~ vergießen ("Menschen tö- 
ten’) 2. (mit best. Adj.) /meint die psychische Ver- 
anlagung eines Menschen/: heißes, feuriges — haben 
(‘sehr temperamentvoll sein’); jmds. ~ gerät in 


Blut- — blut/Blut- 


Wallung (jmd. gerät in Erregung, sexuelle Erre- 
gung); erw. bringt jmds. ~ in Wallung "etw. erregt 
jmdn. (sexuell)': sie brachte sein ~ in Wallung; fin 
der kommunikativen Wendung/ nur ruhig ~ 
(‘Ruhe bewahren, keine Aufregung’)! /an jmdn. ge- 
richtete Aufforderung, um ihn in kritischer Situa- 
tion vor unkontrollierten Reaktionen zu bewahren/ 
 bluten, blutig, Blutung, unblutig — Blutarmut, -e- 
gel, -erguss, blutsverwandt, Blutsverwandte, Blut- 
transfusion, Durchblutung, Kaltblüter, kaltblütig; 
vgl. blut/ Blut- 

* bis aufs ~ 'so sehr, dass es nicht zu ertragen i: 
jmdn. bis aufs ~ ärgern, reizen, quälen, peinigen; 
etw. macht/erregt/schafft böses ~ ('etw., bes. jmds. 
Verhalten, lässt Unwillen, Zorn entstehen’); /jmd., 
bes. Herrscher, Staat/ etw. im ~ ersticken (oft im 
Pass.) (“etw., bes. einen Aufstand, Unruhen, bru- 
tal, blutig niederschlagen’); /jmd./ kaltes ~ bewah- 
ren 'kaltblütig bleiben, sich beherrschen (3)': selbst 
in gefährlichen Situationen bewahrte er kaltes —; 
etw. liegt jmdm. im ~ "jmd. hat eine natürliche Be- 
gabung für etw.: dem liegt die Schauspielerei im ~; 
C) umg. jmd. hat = geleckt (’jmd. hat an etw. Gefal- 
len gefunden und kann nicht mehr davon lassen’): 
emot. /jmd./ = und Wasser schwitzen (‘in großer 
Angst u. Aufregung sein’) 

Blut {'..]|-armut, die "Anämie": an ~ leiden # 7 Blut, 
7 arm; -druck, der <o.Pl.) "der in einem Blutgefäß 
durch das strömende Blut bewirkte Druck (1)': er 
hat zu hohen, niedrigen ~; den ~ messen; ein Medi- 
kament gegen hohen ~ % 7 Blut, 7 drücken 

Blüte ['bly:tə], die; ~, ~n 1. "auf Pflanzen aus einer 
Knospe wachsender Teil, der in vielfältigen Formen 
und Farben auftritt und der Fortpflanzung dient’; 
? FELD 11.4.1: große, bunte, weiße, unscheinbare 
~n; der Strauch, die Pflanze trägt, treibt ~n; der 
‚Baum ist voller ~n; die ~ hat sich geöffnet, ist ver- 
welkt, ist abgefallen 2. <o.Pl.) "das Blühen (1)": die 
Apfelbäume stehen in (voller) ~ (blühen, blühen 
sehr’); die ~ hat dieses Jahr früh begonnen, ist vor- 
über; vor der, nach der —: den Zierstrauch nach der 
~ zurückschneiden 3. <o.Pl.) geh. Kunst und Wis- 
senschaft standen zu dieser Zeit in voller ~ (‘hatten 
einen hohen Stand der Entwicklung erreicht’) 4. 
<vorw. Pl.) umg. "kleine entzündete Stelle auf der 
Haut; SYN Pickel (2): er harte eir unter der 
Nase 5. umg. "gefälschte Banknote’; ~n in Umlauf 
bringen % 7 blühen 

* geh. in der ~ seiner/ihrer Jahre "auf dem Höhe- 
punkt seiner, ihrer Entwicklung": er, sie starb in der 
~ seiner, ihrer Jahre 

Blutlegel ['bI der "wurmförmiges, im Wasser le- 
bendes kleines Tier, das bei Mensch und Tier Blut 
saugt’; 7 FELD 11.3.1: an seinem Bein hat sich ein 
~ festgesetzt % 7 Blut, 7 Egel 

bluten ['blu:tn], blutete, hat geblutet 1.1. jmd. blutet 
"bei jmdm. fließt Blut aus einer Wunde od. einer 
Öffnung des Körpers’; 7 FELD 1.1.2: er blutete 
stark, sehr; der Verletzte blutete (aus der Nase, dem 
Mund) 1.2. etw. blutet “aus einer Wunde, Öffnung 
des Körpers fließt Blut’: seine Nase, die Wunde blu- 
tet (stark) 2. umg. /jmd./ für etw. ~ müssen “für 
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etw. viel Geld aufwenden, bezahlen müssen’: er 
musste schwer, ganz schön ~ für die neuen Sachen 
* 7 Blut 

Blüten ['bly:tn..][-blatt, das (Pl.: Blütenblätter) "Blatt 
(1) einer Blüte (1); 7 FELD % 7 blühen, 
7 Blatt; -staub, der "auf einer Blüte (1) befindliche 
staubartige Substanz, deren Teilchen den männli- 
chen Teil für die Befruchtung bilden’; SYN Pollen; 
7 FELD 11.4.1 7 blühen, 7 Staub 

Blutlerguß ['blu:t..], der 'meist durch Prellung ent- 
standene Ansammlung von Blut außerhalb der 
Blutgefäße im Körper‘: er hat (durch den Sturz) 
einen ~ am Knie & 7 Blut, 7 gießen 

Blütezeit ['bly:tə..], die 1.1. "Zeit des Blühens von 
Pflanzen‘; SYN Blüte (2): die ~ der Obstbäume 1.2. 
"Zeit, während der etw, Kulturelles auf dem Höhe- 
punkt seiner Entwicklung steht’: die ~ der griechi- 
schen Kunst und Kultur & 7 blühen, 7 Zeit 

Blut [blu:t..]-gefäß, das 'röhren-, schlauchartiges 
Organ im Körper von Mensch und Tier, in dem das 
Blut fließt, zirkuliert‘; SYN Ader (1), Gefäß (2); 7 
FELD 1.1.1 7 Gefäß; -gruppe, die ‘einer der Ty- 
pen des Blutes beim Menschen, die nach bestimm- 
ten angeborenen Merkmalen unterschieden wer- 
den’: er hat die ~ A, Null ( Rhesusfaktor negativ) 
+ 7 Gruppe 

blutig ['bluztig] <Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"Flecken aus Blut aufweisend’; 7 FELD 1.1.3: ihre 
Hände waren —; er hatte —e Hände; der Verband 
war ~ (geworden) 2. <o. Steig.; nur bei Vb.) jmdn. 
~ schlagen ("so heftig schlagen, dass er blutet’) 3, 
(Steig. reg.; nicht präd.) "mit vielen Todesopfern’ 
lauf gewaltsame Aktionen, kriegerische Auseinan- 
dersetzungen bez./: ein ~er Krieg, Kampf; eine ~e 
Schlacht; einen Aufstand ~ niederschlagen 4. <o. 
Steig.; nur attr.) emot. /beschränkt verbindbar; 
verstärkend/ aus dem Spaß war ~er Ernst ("eine 
sehr ernsthafte Auseinandersetzung') geworden; es 
war ihm ~er Ernst ("sehr ernst’) mit der Angelegen- 
heit 5. <o. Steig.; nur attr.) emot. neg. /beschränkt 
verbindbar; verstärkend/ er war ein ~er Laie, An- 
Jünger (‘er hatte absolut keine Ahnung von seiner 
Tätigkeit’) & ~ Blut 

blut/Blut ['blu:t..]|-jung <Adj.; o. Steig.) emot. "sehr 
jung (1) /auf Personen bez./: sie war (noch) ein 
~es Mädchen, Ding; er ist (noch) ~, ist ~ gestor- 
ben % 7 jung; -körperchen [kærpeçən], das; ~: 
<vorw. Pl.) "mikroskopisch kleiner, in Massen auf- 
tretender Bestandteil des Blutes’: die weißen, roten 
~ œ 7 Körper; -kreislauf [krajslauf], der (o.Pl.) 
"Zirkulation des Blutes in den Adern’; SYN Krei 
lauf (2); # FELD 1.1.1 $ 7 Kreis, 7 laufen; -r: 
che, die "in alter Zeit und teilweise heute noch ille- 
gal geübte Form der Vergeltung unter Umgehung 
der Justiz, bei der dadurch ein Mord gerächt wird, 
dass die Angehörigen der Sippe des Opfers einen 
aus der Sippe des Mörders töten’; 7 FELD 1.14.1 
% 7 Rache; -rünstig [rynstig] <Adj.; Steig. reg.; 
nicht bei Vb.) emot. "schreckliche Greueltaten und 
Blutvergießen darstellend’: ein ~er Roman, Film; 
~e Geschichten; -spender [pende], der; ~s, ~ "jmd., 
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der sich aus seinem Körper Blut für Transfusionen 
entnehmen lässt’: es wurden ~ gesucht; ein ~ mit 
einer seltenen Blutgruppe % 7 spenden 

bluts/Bluts ["blu:ts..]|-verwandt (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.; 7 auch Blutsverwandtey "durch gemein- 
same Vorfahren miteinander verwandt’ /auf zwei 
od. mehrere Personen bez./: sie sind beide ~; ~e 
Personen % 7 Blut, ~ verwandt; -verwandte, der 
u. die ‘jmd., der mit jmdm. blutsverwandt ist’; 7 
TAFEL II; 7 auch blutsverwandr: sie sind ~ ersten 
Grades; ein ~r % 7 Blut, 7 verwandt 

Blutltransfusion ['blu:t..], die "das Übertragen des 
Blutes eines Spenders auf den Körper eines Kran- 
ken’: eine ~ machen, erhalten & 7 Blut 

Blutung ['blu:t..], die; ~, ~en "das Austreten von 
Blut aus den Blutgefäßen eines Organismus’: in- 
nere, äußere ~en haben; eine leichte, schwere, le- 
bensgefährliche —; eine — stillen, zum Stehen brin- 
gen; die ~ hat aufgehört % 7 Blut 

Blut [blu:t..]|-vergießen, das; ~s, <o.Pl.) "Tötung von 
(vielen) Menschen, bes. während kriegerischer Aus- 
einandersetzungen’; ~ FELD 1.14.1: man ver- 
suchte, dem ~ ein Ende zu setzen % 7 gießen; -ver- 
giftung, die ‘durch eine Verletzung entstandene le- 
bensgefährliche massenhafte Verbreitung von Bak- 
terien und ihren Giften im Blut’: jmd. ist an — ge- 
storben; er hat sich (durch eine Schnittwunde) eine 
~ zugezogen % 7 Gift 

ö [bo:], die; ~, ~en "stoßartig auftretender heftiger 

: eine heftige, schwere — brachte das Boot 
zum Kentern; das Boot, Schiff wurde von einer hefti- 
gen, orkanartigen ~ erfasst % böig 

Bob [bəp], der; ~s, ~s ‘für Wettkämpfe dienender 
Schlitten mit Sitzen für zwei od. vier Sportler’; 7 
FELD 1.7.4.1 (7 TABL Sportgeräte) 

Bock [bək], der; —s/auch ~es, Böcke ['bækə] 1. 
"männliches Tier bes. bei Schaf, Ziege, Gemse, 
Reh’; 7 FELD IL.3.1: ein ~ mit einem starken Ge- 
hörn 2. "Gestell aus vier schräg stehenden Beinen 
und einem Querbalken, auf das etw. gelegt wird”: 
ein Brett auf den — legen; während des Winters lie- 
gen die Boote auf Böcken im Schuppen 3. "Turngerät 
für Übungen im Springen’ (7 TABL Sportgeräte): 
über den ~ springen, grätschen 4. umg., emot, neg. 
¿mit best. Adj.) /meint einen Mann/: er ist ein stu- 
rer, geiler, alter ~ (‘er ist stur, geil, alt’) & bocken, 
bockig — bockbeinig, Rehbock, Sündenbock 

* /jmd., Institution/ den ~ zum Gärtner machen 
‘jmdn. in gutem Glauben mit einer Aufgabe be- 
trauen, wofür er absolut nicht geeignet ist und wo- 
bei er eher Schaden anrichtet als Nutzen bringt‘: 
da haben sie ja den ~ zum Gärtner gemacht! <) 
umg. /jmd., bes. Kind/ einen ~ haben "bockig sein‘; 
‚sie hat einen jmd./ einen/keinen/null ~ auf etw. 
haben '(keine) Lust zu etw. haben’: hast du (einen) 
~ auf Schularbeiten?; er hatte null ~ auf die Schule, 
aufs Schuheputzen; Ijmd., Institution/ einen = schie- 
Ben "einen dummen Fehler machen (und sich damit 
der Lächerlichkeit preisgeben)‘: da hast du ja einen 
mächtigen — geschossen! 


bluts/Bluts- — Boden 


bock/Bock ['bok]|-beinig [bainıg] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) SYN 'störrisch’ /vorw. auf erwachsene 
Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: 
nehmen; 


ich ~ stellen, be- 

~ sein, werden; er war ein ~er Bursche; 

7 Bock, 7 Bein; -bier, das "sehr star- 

~ trinken; ein Glas ~; Herr Ober, (bitte, ) 
ein ~ % 7 Bier 

bocken ['bokn] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. Esel/: ein 
Esel, Pferd bockt ("bewegt sich, gegen den Willen 
des Menschen, nicht vom Fleck’) 2. /Kind/ "in einer 
bestimmten Situation bockig sein’: unsere Kleine 
bockt jetzt oft 3. das Auto, die Maschine, der Motor 
bockt ("läuft nicht richtig im Takt’) + ~ Bock 

bockig ['bəkiç] (Adj.; Steig. reg.) SYN 'trotzig’ 
Ivorw. auf Kinder bez./: ein ~es Kind; unser Kleiner 
ist ~, benimmt sich ~; vgl. bockbeinig & 7 Bock 

Bocksjhorn ['boks..] 

* /jmd./ sich nicht ins ~ jagen lassen ‘sich nicht ein- 
schüchtern lassen’: so leicht lasse ich mich doch 
nicht ins — jagen! 

Bock|wurst ['bok..], die "Wurst aus magerem Fleisch, 
die in Wasser heiß gemacht wird und heiß gegessen 
wird’; 7 FELD 1.8.1: eine ~ mit Brötchen; eine ~ 
mit Senf essen & 7 Wurst 

Boden ['bo:dn], der; ~s, Böden ['bø:..] 1. "die oberste, 
meist lockere, für den Anbau, das Wachstum von 
Pflanzen nutzbare, genutzte Schicht der Oberflä- 
che’; SYN Erde; 7 FELD II.1.1: guter, fruchtbarer, 
lehmiger, sumpfiger, steiniger, sandiger, schwerer, 
leichter ~; den ~ (‘den Acker’) bearbeiten, bestel- 
len; der — ist gefroren; diese Böden sind für den An- 
bau von Kartoffeln gut, sehr geeignet: in diesem — 
gedeiht Spargel besonders gut; vgl. Erdboden 2. 
<vorw. Sg.) "die (große) Fläche, auf der man geht, 
steht, bes. der Erdboden od. der Fußboden eines 
Raumes’: ein festgetretener, betonierter ~ ("Erdbo- 
den’); aus Brettern bestehender, mit Teppichen aus- 
gelegter ~ (Fußboden); etw., jmd. ist auf den, zu 
~ gefallen; etw. vom ~ aufheben; auf dem nackten, 
bloßen ~ sitzen; bei dem Erdbeben schwankte der 
(Erdboden, Grund’); den ~ (‘Fußboden’) fegen, 
kehren, säubern; nach der Seereise, dem Flug war er 
froh, wieder festen ~ (Grund, 
Ben zu haben 3. "die unterste Fläche eines Behäl- 
ters’: der ~ einer Flasche, Kanne; etw. hat sich auf 
dem ~ einer Tonne abgesetzt 4. "die untere begren- 
zende Fläche eines Gewässers, bes. des Meeres’; 
SYN Grund: bis zum ~ des Sees tauchen 5. "(unbe- 
wohnter) Raum unter dem Dach eines Gebäudes’: 
Wäsche zum Trocknen auf dem ~ aufhängen; alten 
Hausrat auf dem ~ abstellen 6. <o.Pl.; + Gen.attr.) 
/beschränkt verbindbar/ auf dem ~ der Demokratie 
stehen: jmd., eine Regierung steht auf dem ~ der 
Demokratie ("ist ihren Grundsätzen nach demokra- 
tisch’); auf dem — der Tatsachen, Realität stehen 
(realistisch denken, handeln’); den — der Realität 
verlassen % Bodenfrost, bodenlos, Bodensatz, 
schätze, Erdboden, Fußboden, Hosenboden, Mut- 
terboden, Nährboden, Teppichboden 


Boden/boden- — bohren 


* jmd., etw./ etw. (Dat.) den = entziehen 1. ‘etw. 
entkräften': einer Argumentation, einem Gerücht 
den ~ entziehen 2. ‘einer Sache die Grundlagen für 
die Existenz nehmen’: dem Unternehmen den — ent- 
ziehen; letw., bes. eine Idee/ auf fruchtbaren ~ fallen 
"gute Voraussetzungen für seine Entwicklung fin- 
den, günstig aufgenommen werden’: seine Rat- 
schläge waren auf fruchtbaren — gefallen: jmdm. 
brennt der ~ unter den Füßen/jmdm. wird der ~ (un- 
ter den Füßen) zu heiß ("jmd., bes. jmd., der straffäl- 
lig geworden ist, spürt, dass ihm Gefahr droht, dass 
er schleunigst seinen Aufenthaltsort verlassen 
muss‘); /jmd./ an = gewinnen (‘eine Zunahme an 
Macht, Einfluss erreichen’); /etw., bes. Ideologie/ 
(an) ~ gewinnen "sich verbreiten’: eine Lehre, An- 
schauung gewinnt (an) ~; die Sache hat an ~ ge- 
wonnen; /jmd./ ~ gutmachen ("anderen gegenüber 
schneller vorankommen, größere Fortschritte ma- 
chen’); etw. steht auf schwankendem = ('etw., bes. 
ein Thema, hat keine tragfähige Grundlage‘); 
ljmd./ etw. aus dem ~ stampfen ("etw., bes. ein Pro- 
jekt, eine Institution, ein Gebäude, unter großer 
Anstrengung und mit großem Aufwand in kurzer 
Zeit hervorbringen’); /jmd., etw./ an = verlieren 
(Erreichtes wieder einbüßen'); /jmd./ am = zerstört 
sein ("physisch, psychisch am Ende seiner Kräfte, 
völlig erschöpft sein’) 

Boden/boden ['bo:dn..]-frost, der "meist nachts kurz 
über und auf dem Erdboden auftretender Frost'; 
7 FELD ILI.l: es ist für die Nacht ~ angesagt % 
7 Boden, ~ frieren; -los (Adj.) 1. <vorw. subst.) 
ins Bodenlose (‘sehr tief’) fallen 2. <vorw. attr.) 
emot. SYN "unerhört' /auf Negatives bez./: eine ~e 
Frechheit, Gemeinheit, Lüge; sein Leichtsinn war ~ 
% 7 Boden, 7 los; -satz, der ‘das, was sich von 
einer Flüssigkeit auf dem Boden eines Gefäßes ab- 
gesetzt (4) hat’; SYN Satz (5) $ 7 Boden, 7 set- 
zen; -schätze, die <P.» "nutzbare Stoffe in der Erde, 
die abgebaut werden (können)'; #7 FELD ILI.I: 
der Abbau von ~n; ~ abbauen; ~ gewinnen; dieses 
Land ist reich, arm an ~n ® 7 Boden, 7 Schatz 

Bofist ['bozfist], der; —s/auch ~es, ~e "Bauchpilz von 
kugeliger Form’ 

bog: 7 biegen 

Bogen ['bo:gn], der; ~s, Bögen ['bø:..] 1. "gekrümmte, 
gebogene Linie (1), die jmd., etw. bei (s)einer Bewe- 
gung ausführt’; 7 FELD HMI.1.1: einen ~ um etw., 
jmdn. machen ("sich um etw., jmdn. herum bewe- 
gen, um nicht anzustoßen’); die Straße, der Fluss 
macht hier einen —; einen — auf dem Eis laufen; 
<vorw. + Präp. in) im ~, in einem ~ um etw. her- 
umfahren; die Linie verläuft in einem —Imacht einen 
~; der Ball flog in hohem ~ über die Mauer; das 
Wasser spritzte in hohem — aus dem geplatzten 
Rohr; METAPH die Brücke spannte sich in kühnem 
~ über den Fluss 2. ‘in der Form eines Bogens (1) 
gestaltete obere Begrenzung (der Öffnung) einer 
Tür, eines Fensters’: ein romanischer, gotischer ~ 3. 
"elastischer Stab, der mit Pferdehaaren bespannt ist 
und zum Spielen von Streichinstrumenten dient’: 
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der ~ bringt die Saiten zum Klingen 4. "aus einem 
elastischen gebogenen stabartigen Teil mit einer 
Sehne (2) bestehende Schusswaffe zum Abschießen 
von Pfeilen’; # FELD V.6.1: mit Pfeil und ~ auf 
Jagd gehen, auf eine Tafel schießen; den ~ spannen 
5. "größeres rechteckig geschnittenes Stück Papier, 
das bes. als Schreibpapier od. als Papier zum Ver- 
packen von etw. dient": ein ~ Briefpapier, Ein- 
‚schlagpapier; einen ~ in die Schreibmaschine span- 
nen; er hatte mehrere Bögen voll geschrieben % Bo- 
genschießen, Briefbogen, Flitzbogen, Geigenbogen, 
Regenbogen 

* /jmd./ den ~ überspannen ("zu hohe Forderungen 
stellen”); <> umg. /jmd./ einen (großen) ~ um etw., 
jmdn. machen (‘etw., jmdn. bewusst meiden, bes. 
aus Abneigung, Furcht‘); /jmd./ große ~ spucken 
(sich sehr aufspielen‘); /jmd./ den ~ heraushaben 
(wissen, wie man etw. machen muss’); /jmd./ in ho- 
hem ~ hinausfliegen (1. "nachdrücklich aufgefor- 
dert werden, den Raum zu verlassen’ 2. "fristlos 
entlassen werden’); /jmd., Unternehmen/ jmdn. in 
hohem ~ hinauswerfen (1. ‘jmdn. nachdrücklich 
auffordern, den Raum zu verlassen’ 2. "einen An- 
gestellten fristlos entlassen’) 

Bogenschießen ['..], das; ~s, 0.Pl.) "sportliche Dis- 
ziplin, bei der mit Pfeil und Bogen auf ein Ziel ge- 
schossen wird’ & 7 Bogen, ~ Schießen 

Bohle ['bo:l], die; ~, ~n ‘meist vierkantiges, vorw. 
für Bauten verwendetes sehr dickes Brett’; 7 
FELD 11.5.1: schwere, eichene ~n; die ~n einer 
Brücke 

Bohne ['bo:na], die; ~, ~n 1. "krautige Gemüse- 
pflanze mit länglichen flachen Früchten’; 7 FELD 
11.4.1 (7 TABL Gemüsearten): ~n anbauen; ein 
Beet mit ~n 2. "Frucht der Bohne (1)', die als Ge- 
müse verwendet wird; 7 FELD 1.8.1: ~n ernten, 
schneiden; einen Eintopf aus grünen ~n kochen 3. 
"Samen der Bohne (1)': weiße ~n kochen 4. "Kaf- 
feebohne': die ~n mahlen % Bohnenkaffee, Kaffee- 
bohne, Kakaobohne 

Bohnen ['bo:non..]|-kaffee, der 1. ‘Kaffee (1.3): ein 
Kilo (gemahlenen) ~ kaufen 2. "Getränk aus ge- 
mahlenen, mit heißem Wasser zubereiteten Kaffee- 
bohnen’; # FELD 1.8.1: ~ kochen, filtern, brühen, 
trinken & 7 Bohne, 7 Kaffee; -stroh * umg. /jmd./ 
dumm wie ~ sein ‘sehr dumm (1) sein’: der Kerl ist 
dumm wie ~! 

bohnern ['bo:nen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "den 
Fußboden (von etw.) mit einer Art Wachs einreiben 
und danach blank polieren’; SYN wachsen; 7 
FELD I11.3.2: den Fußboden ~; die Treppe, das 
Parkett —; die Treppe war frisch gebohnert 

bohren ['bo:rən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ ein Loch 
in etw. ~ ‘mit einem Bohrer, einer Bohrmaschine 
ein Loch in einem festen Material herstellen’; 7 
FELD V.5.2: ein Loch in ein Brett, in die Wand — 
1.2. /Fachmann/ erw. ~: einen Brunnen, Schacht ~ 
(durch Bohren (1.1) in der Erde herstellen’) 1. 
/Zahnarzt/ "Karies aus einem Zahn mit einem Boh- 
rer (2) entfernen’; 7 FELD V.5.2: er musste ~, hat 
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überhaupt nicht gebohrt 1.4. umg. Ijmd./ in der Nase 
~ (‘mit dem Finger Schleim aus der Nase entfer- 
nen’) 2. /jmd., bes. Unternehmen/ nach erw. (Dat.) 
— "Bodenschätze durch Bohren (1.1) in der Erde 
zu finden suchen’: nach Erdöl, Erdgas, Kohle, Was- 
ser ~ 3. etw. bohrt in etw. "ein Schmerz, Gefühl 
peinigt jmdn.': ein Schmerz bohrte in seiner Brust, 
in seinem Kopf; (vorw. adj. im Part. I) er war von 
—dem Zweifel, ~er Angst, Reue erfüllt 4. [jmd 
“hartnäckig, immer wieder nach etw. fragen’: er 
bohrte hartnäckig, so lange, bis er die Wahrheit er- 
fahren hatte & Bohrer — Bohrinsel, -Ioch, -maschine 

Bohrer ['bo:re], der; ~s, ~; 7 FELD V.5.1 1. "Bohr- 
maschine’ (7 TABL Werkeuge): den ~ ansetzen; 
mit dem ~ ein Loch in der, die Wand bohren 2. 'spi- 
ralförmiges Teil der Bohrmaschine, mit dem durch 
Bohren (1.1) Löcher in festem Material hergestellt 
werden’: ein ~ für Holz, Metall, Beton; der ~ ist 
abgebrochen; einen neuen ~ einsetzen 3. "Instru- 
ment zur Entfernung von Karies aus einem Zahn’ 
% 7 bohren 

Bohr ['bo:r..]-insel, die "im Meer errichtetes großes 
Gestell mit einer Plattform, bes. zum Bohren nach 
Erdöl, Erdgas und zu seiner Förderung von der 
Wasseroberfläche aus’ œ ~ bohren, ~ Insel; -loch, 
das "bes. durch Bohren (1.1) hergestelltes rohrför- 
miges Loch, das tief in festes Material, in die Erd- 
oberfläche reicht": ein ~ für eine Sprengung $ 7 
bohren, 7 Loch; -maschine, die ‘(elektrisches) Ge- 
rät, mit dem Löcher in festes Material gebohrt wer- 
den’ & 7 bohren, 7 Maschine 

böig ['bø:lıç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) 'mit Böen’ /auf Wind, Wetter bez. 
Wind; ~es Wetter ("Wetter mit böigem Wind’) + 
7 Bö 

Boiler ['baile], der; ~s, ~ "elektrisches od. mit Gas 
betriebenes Gerät zur Bereitung und Speicherung 
von heißem Wasser‘; # FELD VI.5.1: den ~ an- 
stellen; wenn man den Wasserhahn aufdreht, springt 
der ~ an 

Boje [' |, die; ~, ~n "schwimmender Hohlkörper, 
meist aus Metall, der durch Ketten am Grund des 
Gewässers befestigt ist und als Zeichen für die 
Schifffahrt, bes. zur Markierung der Wasserstraße 
vor einem Hafen dient’ (7 BILD): ~n aussetzen; 
eine — mit einem Leuchtzeichen 


Bohrer — Bomben- 


Böller|schuss ['bæle..], der "Schuss aus einem kleinen 
Geschütz aus Anlass eines Festes od. als Signal für 
etw.': Böllerschüsse krachen; der Staatsbesuch 
wurde auf dem Flugplatz mit Böllerschüssen begrüßt 
& 7 schießen 

Boll ['bəl..]|werk, das; —s/auch ~es, ~e 1. "Bauwerk 
aus eingerammten Pfählen, das zum Schutz des 
Ufers und zum Anlegen für Schiffe dient’: das 
Schiff legte am ~ an, machte am ~ fest 2. <+ 
Gen.attr.) ... ist ein ~ des Friedens, der Freiheit ("in 
einem Land werden Frieden, Freiheit verteidigt, 
sind Frieden, Freiheit gesichert’) & 7 Werk 

Bolzen ['baltsn], der; ~s, ~ "kleines, rundes, längli- 
ches metallenes Teil zur beweglichen od. festen Ver- 
bindung von Teilen aus Holz, Metall’: (7 BILD) 
die eisernen Platten sind mit — aneinander befestigt, 
sind durch ~ miteinander verbunden 


bombardieren ['bmbar’di:ron], bombardierte, hat 
bombardiert 1. /jmd., Flugzeug/ erw. ~ "Bomben 
auf etw. abwerfen, fallen lassen’; 7 FELD V.6.2: 
<oft im Pass.) eine Stadt —; die Fabrik wurde (von 
feindlichen Flugzeugen) bombardiert 2. umg. /jmd./ 
etw., jmdn. mit etw. ~ "Gegenstände, Stücke von 
etw. in böser, zerstörerischer Absicht in Mengen 
auf etw., jmdn. werfen’: etw, jmdn. mit Steinen ~ 
3. umg. /jmd./ jmdn. mit Fragen, ein Amt mit Einga- 
ben ~ ('an jmdn. viele Fragen, an ein Amt viele 
Eingaben hintereinander richten’) 4 ~ Bombe 

bombastisch [bom'bast..] (Adj.; Steig. reg.) emot. 

it übertrieben viel Aufwand ausgestattet’: ein 
~er Palast; eine ~e ("schwülstige') Rede, Reklame, 
Aufmachung; ein Projekt ~ aufziehen; etw. ~ an- 
kündigen; seine Rede war ~ # 7 Bombe 

Bombe ["bomba], die; ~, ~n; 7 FELD V.6.1 1.1. 
"großer, länglicher Sprengkörper, der im Krieg von 

ugen abgeworfen wird"; eine ~ mit Zeitzün- 

ie ~ scharfmachen, entschärfen; ~n abwer- 
fen: eine ~ hat das Haus getroffen und es zerstört 
1.2. "mit Sprengstoff gefüllter Körper (2), der bei 
Anschlägen (2) zur Explosion gebracht wird’: die 
Terroristen haben eine ~ gelegt % bombardieren, 
bombastisch, Bomber, bombig — Atombombe; vgl. 
Bomben/bomben- 

* umg. die ~ ist geplatzt ("etw. Geheimgehaltenes ist 
plötzlich öffentlich bekannt geworden’); etw. 
schlägt ein wie eine ~ ("eine Nachricht, ein Ergebnis 
kommt überraschend und ruft große Aufregung 
hervor’) 

Bomben- ['bombm] /bildet mit dem zweiten Bestand- 
teil Substantive, die umg. emot. sind; bewirkt in 
positivem Sinne eine Verstärkung; drückt aus, dass 


Bomben/bomben- — Borte 


das im zweiten Bestandteil Genannte außerordent- 
lich gut, außerordentlich groß ist/: 7 z. B. Bomben- 
‚stimmung 

Bomben/bomben ["bambm..]|-angriff, der ‘von Flug- 
zeugen aus mit Bomben geführter Angriff (1) auf 
Ziele am Boden’ $% 7 an-, ~ greifen; -anschlag, der 
"Anschlag (2), bei dem eine Bombe (2) gezündet 
wird’ & 7 an-, 7 schlagen; -rolle, die umg. emot. 
"Rolle (3), in der ein Schauspieler alle seine Fähig- 
keiten beweisen kann, die ihm sehr liegt und die 
auch beim Publikum beliebt ist’: er hat eine ~ ge- 
kriegt; der ‘Faust’ ist eine ~ % 7 Rolle; -sicher 
<Adj.; o. Steig.) 1. "sicheren Schutz vor Bomben 
bietend’: ein ~er Bunker; der Bunker ist ~; eine 
Befestigung ~ machen 2. umg. emot, ohne jedes 
Risiko”: ein ~es Geschäft; es ist ~ ("ganz sicher’), 
dass ... &% 7 sicher; -stimmung, die <o.Pl.) umg. 
emot. ‘sehr ausgelassene, fröhliche Stimmung’: bei 
der Party herrschte eine ~ % 7 stimmen 

Bomber ['bombe}, der; ~s, ~ ‘für den Abwurf von 
Bomben konstruiertes Flugzeug’; 7 FELD V.6.1, 
VIII.4.2 % 7 Bombe 

bombig ['bombiç] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) umg. 
emot, SYN hervorragend’: der Film war ~; es 
herrschte eine ~e Stimmung % 7 Bombe 

Bon [bən], der; ~s, ~s 1. ‘kleiner Zettel, auf dem die 
Preise der Waren stehen, die man gekauft hat': der 
Umtausch der Waren erfolgt nur gegen Vorlage des 
~s 2. "Gutschein, der zum (kostenlosen) Empfang 
von etw., bes. von Speisen, Getränken, berechtigt: 
~s ausgeben; einen ~ einlösen; auf ~ essen 

Bonbon [ban'bon], der/das; ~s, ~s "kleines geformtes 
festes Stück aus Zucker mit Stoffen, die ihm Ge- 
schmack und Farbe verleihen, das als Süßigkeit ge- 
lutscht wird’: eine Tüte ~, 

Bonze ['bontsa], der; ~n, ~ 


Boot [bo:t], das; ~es/auch ~s, ~e "meist oben offe- 
nes, kleines Wasserfahrzeug’; 7 FELD VIII.4.3.1 
(7 TABL Fahrzeuge): (in, mit einem) — fahren; 
das ~ legt an, wird festgemacht; in ein ~ steigen; 
im ~ sitzen; das ~ zu Wasser lassen; das ~ ist um- 
gekippt, gekentert; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ wir sitzen alle in demselben, im gleichen — 
(wir sind alle in der gleichen kritischen, bedrohten 
Lage, der keiner als Einzelner entkommen kann’) 
/wird gesagt, um anderen, jmdm. klarzumachen, 
dass man die Schwierigkeiten nur gemeinsam meis- 
tern kann/ ¢ Motorboot, Rettungsboot, Ruderboot, 
Schlauchboot, Segelboot, U-Boot 

Bord [bort], der; —es/auch ~s, ~e (vorw. Sg. u. 
vorw. o. Art.) 1. ‘oberster seitlicher Rand eines 
Schiffes, der das Deck begrenzt’ /beschränkt ver- 
bindbar/: er wurde von den Wellen über ~ ("ins Was- 
ser‘) gespült; er sprang über ~; bei dem Sturm gin- 
gen Passagiere, ging die Ladung über ~ (‘wurden 
Passagiere, wurde die Ladung ins Wasser gespült’) 
2. <o.Pl.) an ~ (+ Gen.attr.): an ~ eines Schiffe 
Flugzeuges gehen (‘ein Schiff, Flugzeug betreten‘): 
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von ~ gehen ("ein Schiff, Flugzeug verlassen’) & 
Bordstein, Bordsteinkante 

* /jmd./ etw. über ~ werfen "Bedenken, Vorurteile, 
Pläne, Absichten endgültig aufgeben’: er warf alle 
guten Vorsi über ~ 

Bordell [bər'del], d: ~s "Haus, in dem Prostitu- 
tion betrieben wird’; SYN Puff (3): ins ~ gehen 

Bord ['bort..]|-stein, der “gegenüber der Fahrbahn er- 
höhter steinerner Rand des Bürgersteigs' # 7 
Bord, ~ Stein; -steinkante, die “obere Kante des 
Bordsteins’ ¢ 7 Bord, ~ Stein, 7 Kante 

borgen ['borgn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich (Dat.) 
bei, von jmdm. erw. ~ "sich von jmdm. etw. leihen’: 
sich Geld von jmdm. ich ein Buch, das Fahrrad 
bei, von jmdm. ~ 2. Ijmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. 
etw. leihen (1)': jmdm. Geld ~; ich kann dir das 
Buch, das Fahrrad nur bis morgen, nur übers Wo- 
chenende, nur für zwei Tage ~ % verborgen 

Borke ['borka], die; ~, ~n ‘dicke, meist ältere, stark 
rissige Rinde eines Baumstammes'; ~ FELD 
11.4.1: ein Stück ~ vom Stamm schneiden, brechen; 
die rissige ~ einer Kiefer; die ~ hat sich vom Stamm 
gelöst; vgl. Rinde 

borniert [bər'ni:et] (Adj.; Steig. reg.) "engstirnig, ein- 
gebildet und an Vorurteilen festhaltend’; # FELD 
1.5.3: ein ~er Mensch; wir fanden ihn, seine Politü 
Ansichten ausgesprochen ~; der Kerl is 
Ansichten sind — 

Börse ['bærzə], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) 'eine Art 
Markt, auf dem Geschäfte mit Wertpapieren, be- 
stimmten Waren, Devisen getätigt werden, wobei 
sich ihre Preise herausbilden'; 7 FELD 1.16.1: an 
der ~ spekulieren (‘durch Kauf und Verkauf, bes. 
von Aktien, Geschäfte mit Gewinn zu machen ver- 
suchen’); die Preise für Kaffee, Gold sind an der — 
gefallen, gesunken, gestiegen; die ~ eröffnete lust- 
los, schloss gut; die Stimmung an der ~; an der ~ 
herrschte Hektik, Panik 2. "Gebäude, in dem die 
Börse (1) stattfindet’: die ~ betreten 

Borste ['borsta], die; ~, ~n <vorw. Pl.) 1.1. "starres, 
dickes und kurzes Haar einiger Säugetiere, bes. des 
Schweins’: die ~n der Schweine; eine (Zahn)bürste 
aus natürlichen ~n 1.2. "aus Borsten (1.1) od. aus 
Kunststoff hergestelltes, einer Borste (1.1) ähn- 
liches Teil eines Besens, Pinsels, einer Bürste, einer 
Zahnbürste’: die ~n des Pinsels, der Zahnbürste 
sind aus Kunststoff % borstig — widerborstig 

borstig ['borstig] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
“mit Borsten (1.1) bewachsen’ /auf Körperteile von 
Tieren od. auf Tiere bez./: der ~e Rücken des 
Schweins 2. "dick und starr wie Borsten (1.1)' /auf 
das Haar von Menschen bez./: 

Haare standen ~ in die Höhe 3. umg. "unfreundlich 
und grob’ /auf Personen bez./: er ist, wirkt heute 
wieder sehr ~; sein ~es Benehmen % 7 Borste 

Borte ['borta], die; ~, ~n "meist farbiges, gemuster- 
tes !Band (1), das als Zierde und meist als Rand 
auf Kleidung, Gardinen o.Ä. genäht wird’: eine 
Tischdecke mit einer gehäkelten ~; eine ~ auf den 
Saum des Rocks nähen 


böslartig ['..] <Adj.; nicht bei Vb.) 1. (Steig. reg.) 
"darauf abzielend, anderen vorsätzlich zu schaden, 
Spott zu treiben’ /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.6.3, 1 er ist —, hat eine —e Natur; er ist 
ein ~er Mensch; eine ~e (‘verletzende’) Bemerkung 
machen; ~ spotten, handeln; vgl. hinterhältig 2. <o. 
Steig.) SYN lebensgefährlich’ /auf Krankheiten 
o.Ä. bez.l: eine ~e Krankheit, Entzündung; 
Tumor; der Tumor ist ~; vgl. boshaft, böse & 7 
böse, 7 Art 

Böschung ['bafun], die; ~, ~en ‘meist mit Pflanzen 
bewachsene, schräg abfallende seitliche Fläche bes. 
eines Dammes, Walles’; 7 FELD IV.2.1: eine steile 
~; die ~ bepflanzen 

böse [bo:zo] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "von der Art, dass 
man, es anderen Schaden zufügt'; ANT gut (7.1) 
lauf Personen od. Psychisches bez./; ~ FELD 1.2.3, 
6.3: ein ~r (ANT lieber 3) Mensch; eine ~ Tat; ~ 
Gedanken haben, Pläne hegen; der Plan war ausge- 
sprochen ~ (SYN 'teuflisch 1’); das hat er in, aus 
~r Absicht getan; das war nicht ~, bös gemeint; du 
bist ~; etw. Böses tun; das Böse in der Welt; vgl. 
gemein (1.1) 2. <o. Steig.) 'jmdm. Kummer, 
Schmerz bereitend’; SYN schlimm (1,2) /auf Psy- 
chisches bez./: das war eine ~ Angelegenheit, Über- 
raschung, Enttäuschung (für uns); — Erfahrungen 
mit etw., jmdm. machen; das waren ~ Tage, Jahre 
für ihn; etw. hat ein ~s Ende genommen, ist ~ aus- 
gegangen ("ist schlecht, mit schlimmen Folgen aus- 
gegangen’); das ist ~ ("äußerst unangenehm’) (für 
ihn, sie); nichts Böses ahnen (nicht damit rechnen, 
dass etw. Unangenehmes eintritt‘) 3. <o. Steig.; 
nicht attr.; nur präd. (mit sein, werden) Ijmd./ ~ 
sein "zornig, wütend sein’: er ist, wird leicht ~; auf 
jmdn. ~ sein: er ist auf ihn ~; (mit) jmdm. ~ sein: 
ich bin dir ~ (‘bin deinetwegen zornig’), bin mit 
dir ~, dass du mich nicht angerufen hast % boshaft, 
Bosheit — bösartig, böswillig 

* /jimd./ mit jmdm. im Bösen (im Streit‘) auseinander 
gehen 

boshaft ['bo:s..] <Adj.; Steig. reg.) "darauf abzielend, 
andere zu verspotten, anderen Ärger zu bereiten" 
/vorw. auf Personen, Äußerungen bez./; 7 FELD 
I 6.3: er ist ~, ein ~er Mensch; eine ~e Be- 
merkung machen; ~ grinsen % 7 böse 

Bosheit ['bo:s..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "boshaftes 
Wesen’; ~ FELD 1.2.1: er ist voller ~; etw. aus 
reiner ~ tun 2. "boshafte Bemerkung’: (jmdm. ) 
~en sagen; das war eine versteckte ~ % 7 böse 

* mit konstanter ~ "etw. Negatives trotz ermahnen- 
dem Hinweis, es zu lassen, immer wieder tuend’: 
mit konstanter — hat er ihn immer wieder dasselbe 
gefragt 

Boss [bəs], der; ~es, ~e umg., oft scherzh. jmd., der 
ein Unternehmen, eine Gruppe von Mitarbeitern 
leitet’: unser ~ ist in Ordnung; da muss ich erst mei- 
nen ~ fragen 

bös|willig ['bø:s..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) "bewusst darauf abzielend, anderen 


bös — Boutique 


zu schaden’ /auf Tätigkeiten bez./; 7 FELD 1.2.3: 
eine ~e Beschädigung des Zaunes; ~e Verleumdun- 
gen; etw. ~ zerstören; er hat die Familie ~ verlassen 
% 7 böse, 7 Willen 

bot: 7 bieten 

Botanik [bo’ta:nık], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
von den Pflanzen’; # FELD 11.4.1: ~ studieren; 
ein Lehrbuch der ~; vgl. Zoologie & botanisch 

botanisch [bo'ta:n..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; nicht 
präd.) "die Botanik betreffend, mit den Mitteln der 
Botanik’: ~e Studien, Forschungen treiben; eine ~e 
Exkursion; eine Insel ~ erforschen; der ~e Garten 
(öffentliche Anlage mit Pflanzen aus vielen, allen 
Teilen der Erde’); der Botanische Garten in Mün- 
chen; vgl. zoologisch % 7 Botanik 

Bote ['bo:ta], der; ~n, ~n "jmd., der jmdm. etw. im 
‚Auftrag eines anderen (über)bringt'; jmdm. Doku- 
mente durch (einen) ~n schicken, überbringen las- 
sen; METAPH <+ Gen.attr.) Schneeglöckchen sind 
die ersten ~n (‘Anzeichen’) des Frühlings & 7 bie- 
ten 

Botschaft ['bo:t..], die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) "(meist 
für den Empfänger wichtige) Mitteilung, Nachricht 
(die man jmdm. zukommen lässt)": eine frohe, will- 
kommene, traurige ~; jmdm. eine (geheime) ~ sen- 
den; eine ~ erhalten; die ~ des Präsidenten an das 
Volk wurde im Rundfunk übertragen, verlesen 2. "di- 
plomatische Vertretung (2) eines Staates in einem 
anderen Staat’: die ~ der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Frankreich, Schweden; als er in England 
seine Papiere verloren hatte, wandte er sich an die 
~ seines Landes um Hilfe: bei der amerikanischen 
~ die Erteilung eines Visums beantragen 3. "Ge- 
bäude, das Sitz einer Botschaft (2) ist’: in dieser 
Straße stehen die ~en mehrerer Staaten; die ~ war 
‚geschlossen % 7 bieten 

Botschafter ['bo:tjafte], der; ~s, ~ "höchster diplo- 
matischer Vertreter eines Staates bei einem anderen 
Staat’: einen ~ akkreditieren, abberufen; der ~ 
überreicht sein Beglaubigungsschreiben % 7 bieten 

Böttcher ['bætçe], der; ~s, ~ "Handwerker, Fachar- 
beiter, der Behälter aus Holz herstellt’ #  Bottich 

Bottich ['batig], der; ~s, ~e "großes, rundes od. ova- 
les Gefäß aus Holz’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Be- 
hälter): die Wäsche in einem ~ einweichen; ein ~ 
mit Farbe, Mörtel % Böttcher 

Bouillon [buljan], die; ~, ~s (vorw. Sg.) "durch Ko- 
chen von Fleisch und Knochen gewonnener Sud, 
der als Suppe gegessen wird’; 7 FELD 1.8.1: eine 
kräftige ~ (mit Ei); ein Teller ~, eine Tasse ~; eine 
~ kochen 

Bourgeoisie [burzga'zi:], die; ~, <o.Pl.) /aus mar- 
xistischer Sicht/ "Schicht der reichen Bürger, die im 
Besitz der Produktionsmittel sind’: der ~ angehö- 
ren 

Boutique [bu'tik], die; ~, ~n “kleines anspruchs- 
volles Geschäft bes. für modische Kleidung und 
Zubehör’: sie, er hat eine ~ eröfnet, aufgemacht, 
besitzt eine (gut gehende) — 


Bowle — Braten 


Bowle ['bo:lə], die; ~, ~n 1. "Getränk aus Wein, Sekt 

und Früchten, das aus festlichem Anlass getrunken 

wird’: eine ~ ansetzen, zubereiten; ein Glas ~ trin- 

lie ~ kalt servieren 2. "Gefäß für eine Bowle 
(I)': eine ~ aus Glas; der Deckel der ~ 

Bowling ['bo:lin], das; ~s, <o.Pl.) "eine Art Kegel- 
spiel mit zehn Kegeln’: zum — gehen 

Box [boks], die; ~, ~en 1. "abgeteilter Raum in einem 
größeren Raum, bes. für ein Pferd im Stall, ein 
Auto in einer Großgarage, für Aussteller in einer 
Messehalle": die Pferde aus den ~en holen; den Kof- 
‚fer in einer ~ am Bahnhof einschließen 2. ‘kleiner, 
meist würfel-, kastenförmiger Lautsprecher": die 
beiden ~en der Stereoanlage 

boxen ['boksn] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Boxer/ ge- 
gen jmdn. ~ 'nach bestimmten Regeln in sportli- 
chem Zweikampf mit Faustschlägen gegen einen 
Gegner kämpfen, um ihn kampfunfähig zu machen 
od. nach Punkten (8) zu besiegen‘; 7 FELD 
1.7.4.2: er boxt heute gegen den Weltmeister, Titel- 
verteidiger; er boxt ("betreibt Boxsport') seit drei 
Jahren % Boxer, Boxen 

Boxen, das; ~s, <o.Pl.) "das Boxen als sportliche 
Disziplin’; 7 FELD 1.7.4.1: die Meisterschaften im 
~% 7 boxen 

Boxer ['bokse], der; ~s, ~ “jmd., der das Boxen als 
Sport betreibt’; 7 FELD 1.7.4.1: ein berühmter ~; 
er ist ~ von Beruf % 7 boxen 

Boy [boj], der; ~s, ~s "bes. in Hotels tätiger, Livree 
tragender, meist junger Mann mit besonderem Auf- 
gabenbereich”: der ~ brachte uns im Lift in die 
obere Etage, trug das Gepäck 

Boykott [bəj'kət], der; ~s, ~s "bes. aus Protest gegen 
ein Unternehmen od. einen Staat (wegen seines 
Verhaltens) gerichtete Maßnahme, die in der Un- 
terbrechung der Beziehungen, des Handels u. sei- 
nem Ausschluss von der Teilnahme an etw. be- 
steht": ein Land mit einem ~ belegen; den ~ (über 
ein Land) verhängen; einem Land den — androhen, 
erklären; zum ~ gegen ... aufrufen % boykottieren 

boykottieren [b>jk>'ti:ron], boykottierte, hat boykot- 
tiert /mehrere (jmd.), Staat/ jmdn., etw., bes. ein 
Land ~ ('mit einem Boykott belegen’); die Arbeiter 
boykottierten die Maßnahmen ("verweigerten die 
Annahme der, die Teilnahme an den Maßnahmen’) 
der Unternehmensleitung; ein Geschäft ~ ("in einem 
Geschäft nicht mehr einkaufen’) + ~ Boykott 

brach [bra:x]: 7 brechen 

brach ['bra:x..]lliegen, lag brach, hat brachgelegen 1. 
/Boden/ das Feld, der Acker liegt brach ("wird zeit- 
weilig od. dauernd landwirtschaftlich nicht ge- 
nutzt’) 2. /etw., bes. Fähigkeiten/ seine Fähigkeiten, 
Kräfte liegen jetzt brach (‘werden nicht genutzt, 
nicht gefordert’) & 7 liegen 

brachte: 7 bringen 

Branche ['branfo/'brä:..], die; ~, ~n "Fachgebiet, 
Zweig (2), bes. in Industrie, Handwerk und Han- 
del’: sie arbeiten beide in derselben ~; er hat lange 
Erfahrungen, gute Kenntnisse in dieser ~; er kommt 
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aus der ~ (hat in dieser Branche gearbeitet und 
besitzt die entsprechenden Erfahrungen’) 

Brand [brant], der; ~s/auch ~es, Brände ['brendo] 
1.1. "Feuer, das (großen) Schaden anrichtet'; 7 
FELD VL5.l: ein ~ bricht aus, greift schnell um 
sich, wütet, hat einen ganzen Stadtteil vernichtet; ei- 
nen ~ verursachen, legen ("vorsätzlich hervorru- 
fen’), eindämmen, bekämpfen, löschen; Brände ver- 
hüten 1.2. <o.Pl.) ‘das Brennen’ /auf einen Brand 
1.1 bez./: der ~ der Scheune, des Hauses, Fernsehge- 
rätes; etw. in ~ setzen, stecken (‘den Ausbruch ei- 
nes Brandes 1.1 verursachen’); der Wald, die Fabrik 
ist in ~ geraten ("ist von einem Brand 1.1 erfasst 
worden’) 2. (o.Pl.) umg. "starker quälender Durst’ 
Ibeschränkt verbindbar/: einen großen, mächtigen ~ 
haben; seinen ~ löschen wollen % 7 brennen 

branden ['brandn], brandete, hat gebrandet /Meer, 
Wellen/ gegen, an etw. ~ "schäumend und don- 
nernd gegen etw. prallen’: das Meer brandet gegen 
die Küste, Felsen; die Wogen ~ an den Kai  Bran- 
dung 

brand/Brand ['brant.]-marken [markn], brand- 
markte, hat gebrandmarkt /jmd./ jmdn., erw ~ 
"jmdn., etw. öffentlich anprangern, scharf kritisie- 
ren’: die Missstände im Lande, die Korruption, Heu- 
chelei der Politiker ~; jmdn. als einen Dieb, Verbre- 
cher, Schwindler, Verräter ~ % 7 markieren; -neu 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) umg. emot. "ganz 
neu (1)' /auf Produkte und Informationen bez./: ein 
~es Auto, eine ~e ("ganz aktuelle’) Nachricht % 7 
neu; stiftung, die "vorsätzliche od. fahrlässige Ver- 
ursachung eines Brandes (1.1) ® ~ brennen, 7 
2Stift 

Brandung ['brand..], die; ~, <o.Pl.) ‘die starke Bewe- 
gung des Meeres, wenn es an die Küste, auf Felsen. 
auf ein Riff prallt’: eine starke, tosende ~; die 
durchqueren; das Schiff ist in der ~ gekentert $ 7 
branden 

brannte: ~ brennen 

Brannt['brant..]|wein, der fachspr. ‘durch Gärung 
von bestimmten Flüssigkeiten und durch Destill; 
tion gewonnenes starkes alkoholisches Geträn] 
ein Glas — trinken; aus Zuckerrüben, Kartoffeln — 
herstellen; vgl. Schnaps % brennen, 7 Wein 

i] (er brät [be 't]), briet [bri:t], hat 

. ljmd./ etw. ~ "ein bestimmtes Nah- 
rungsmittel, bes. Fleisch, Fisch, in zerlassenem Fett 
in einer Pfanne o.Ä. unter starker Hitze braun und 
gar werden lassen’; 7 FELD V1.5.2: Fleisch, Fisch, 
Kartoffeln ~; etw. in Öl, Butter ~; etw. am Spieß 
~; die Ente knusprig ~; sich (Dat.) etw. ~: sich 
ein Schnitzel ~; gebratene Kartoffeln 1.2. letw. zum 
Braten Geeignetes, bes. Fleisch, Fisch/ "in zerlasse- 
nem Fett in einer Pfanne o.Ä. unter starker Hitze 
braun und gar werden’: das Fleisch muss eine halbe 
‚Stunde —; die Kartoffeln — in der Pfanne; die Ente 
brät schon zwei Stunden; vgl. schmoren, dünsten % 
Braten — Bratwurst, Entenbraten; vgl. Brat- 

Braten, der; ~s, ~ "ein gebratenes od. zum Braten 
bestimmtes, geeignetes (größeres) Stück Fleisch od. 
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kleineres Tier’; 7 FELD 1.8.1: ein saftiger, knuspri- 
ger ~; den rohen ~ spicken; den ~ auftragen, ser- 
vieren, tranchieren, aufschneiden, zerteilen; eine 
Platte mit kaltem ~ % 7 braten 

* umg. /jmd./ den = riechen (merken, dass etw. Un- 
angenehmes auf einen zukommt od. dass andere 
einem schaden wollen’) 

Brat ['bra:t..][-hähnchen, das "gebratenes od. zum 
Braten bestimmtes Hähnchen’; 7 FELD 1.8.1: am 
Imbissstand ein ~ essen & 7 Hahn; -hering, der 
“Hering, der gebraten und mit einer Marinade ver- 
sehen in den Handel kommt’; 7 FELD 1.8.1 ¢ 7 
Hering; -kartoffeln, die (Pl.) "in Scheiben geschnit- 
tene und in Fett gebratene (gekochte) Kartoffeln‘; 
7 FELD 1.8.1.: heute Mittag gibt es ~, ~ mit Spie- 
gelei; ~ mit Speck braten % 7 Kartoffel; -pfanne, 
die SYN Pfanne’ (7 BILD) # 7 Pfanne 


Bratsche ['bra:tfo], die; ~, ~n "Streichinstrument, 
das etwas größer als eine Geige ist und tiefer als 
diese klingt: ~ spielen 

Brat ['bra:t..]|wurst, die "gebratene od. zum Braten 
bestimmte Wurst’; # FELD 1,81: eine ~ mit Senf, 
Ketchup und einem Brötchen; eine ~ essen % 7 bra- 
ten, 7 Wurst 

Brauch [bkaux], der; —s/auch ~es, Bräuche ["braiga] 
"Sitte (1), die sich als eine in bestimmten Formen 
ausgebildete Handlung äußert’: es, das ist ein schö- 
ner alter —, zu Weinachten einen Tannenbaum zu 

ıdm. zum Geburtstag Gesundheit und 

'hen; man ist bemüht, die ländlichen 
Bräuche dieser Gegend zu erhalten, zu bewahren; ei- 
nen vergessenen ~ wieder aufleben lassen; ein christ- 
licher, österlicher ~; das ist hier so ~ ("ist hier üb- 
lich’); vgl. Sitte, Usus & 7 brauchen 

brauchbar ['braux..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) 1.1. "für etw. geeignet’ /vorw. auf Gegen- 
ständliches bez./: das Material, mein alter Hut ist 


noch recht ~; diese Methode ist ~ 1.2. "vernünftig 
und akzeptabel’ /vorw. auf Ideen o.Ä. bez./: er hat 
ganz ~e Vorschläge gemacht, hat ganz ~e Ideen % 


7 brauchen 

brauchen ['brauxn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. 
~ "etw. für einen bestimmtn Zweck haben müssen, 
nötig haben’; SYN benötigen /auf Gegenstän« 
ches und Abstraktes bez./: ein Paar neue Schuhe, 
eine neue Brille ~; jmds. Hilfe, Rat, Trost ~; nach 
dieser Anstrengung braucht er erst einmal Ruhe und 
Entspannung; jetzt brauche ich einen Hammer, um 
den Nagel einzuschlagen; sie braucht mehr Geld für 
ihren Unterhalt, als sie einnimmt; lauch Tier, 


Brat- — braun 


Pflanze/ SYN "wollen (3): Pflanzen ~ Licht, 
Wärme; diese Pflanze braucht viel Wasser; Tiere ~ 
Pflege 1.2. ljmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. für 
einen bestimmten Zweck nötig haben’: sie braucht 
ihn für ihren Umzug; sie braucht ihn, damit er ihr 
beim Umzug hilft; jmdn. als Partner, Mitarbeiter ~; 
er braucht jmdn., der sich um ihn kümmert; lin den 
kommunikativen Wendungen/ ich kann dich jetzt 
nicht ~ ("du störst mich jetzt’) /wird gesagt, wenn 
man mit einer Arbeit beschäftigt ist, die man allein 
erledigen muss, bei der man seine Ruhe haben 
muss/; danke, ich brauche Sie jetzt nicht mehr 
(danke, sie können jetzt gehen, sich zurückziehen’) 
/sagt ein Vorgesetzter zu seinem Mitarbeiter nach 
dem Ende einer gemeinsamen Arbeit/ 2.1. /jmd., 
etw./ etw. für etw. ~ "eine betimmte Zeit, Menge 
für etw. benötigen’: er braucht über zwei Stunden 
für den Weg zur Arbeitsstelle: der Zug braucht acht 
Stunden für die Fahrt von N nach M; er hat für diese 
Arbeit drei Jahre gebraucht; für das Kleid braucht 
sie zwei Meter Stoff 2.2. in der kommunikativen 
Wendung/ das braucht seine Zeit ("das lässt sich nur 
in einer Zeit von bestimmter Länge erledigen’) 
wird gesagt, um jmds. Ungeduld zu besänftigen/ 
3. /jmd./ erw. ~ können "etw. gut verwenden kön- 
nen’: den Mantel kann ich noch (gut) ~; das kann 
ich gut ~ 4. (mit Inf. + zu, auch ohne zu) 4.1. 
<nur verneint) /jmd., etw. (das, es)/ etw. nicht tun 
~ "etw. nicht tun müssen’: morgen brauchst du nicht 
(zu) kommen; das brauche ich mir nicht gefallen zu 
lassen; das brauchst du nicht zu machen; deswegen 
braucht man doch nicht gleich zu weinen; es braucht 
ja nicht gleich zu sein (‘das hat Zeit, muss nicht 
sofort erledigt, getan werden’); das braucht nie- 
mand zu wissen (‘das sollte unter uns bleiben, sollte 
niemand wissen’) 4.2. (+ nur, bloß) /jmd./ erw. nur, 
bloß zu tun ~ "nichts anderes tun müssen als ..." 
/drückt aus, dass etw. als Voraussetzung für ein 
Tun getan werden muss/: du brauchst es nur, bloß 
(zu) sagen, zu wollen, dann tun wir es auch % 
Brauch, brauchbar, gebrauchen, gebräuchlich, Miss- 
brauch, missbrauchen, Verbrauch, verbrauchen, ver- 
braucht — Energieverbrauch, Gebrauchsgegenstand 

Braue ['braus], die; ~, ~n (vorw. Pl.) SYN "Augen- 
braue': dichte, schwarze, buschige ~n haben; die ~n 
hochziehen [Miene, die Erstaunen ausdrückt/ # 
Augenbraue 

brauen ['brauən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jjmd., Unter- 
nehmen/ Bier ~ (‘Bier herstellen‘) 1.2. umg. /jmd./ 
ein Getränk ~ “ein (alkoholisches) Getränk zube- 
reiten’: eine Bowle, einen Punsch ~; sich etw. 
<Dat.) ~: scherzh. sich einen starken Kaffee ~ & 
Brauerei 

Brauerei ['braus'raj], die; ~, ~en "Betrieb, in dem 
Bier hergestellt wird’: eine große ~; die ~ produ- 
ziert auch alkoholfreies Bier & 7 brauen 

braun [braun] (Adj.; Steig.: brauner ['bRaune]/bräu- 
ner ['brojne], braunste ['"braunsta]/bräunste ['broin- 
sta]. Steig. ungebr.) "von der Farbe des Kakaos, 
der reifen Kastanien’; 7 FELD VI.2.3: er ist ~ wie 


Bräune — brechen 


Schokolade; sie hat —e Augen, Haare; ein —er 
Stoff; ihre Haut ist ~ (geworden) (ist durch die 
Sonne gebräunt’; ANT blass 1); sich von der Sonne 
~ brennen ("bräunen 1’) lassen; die Farbe Braun; 
ein helles, dunkles, rötliches, warmes Braun % 
Bräune, bräunen, bräunlich, brünett — Braunkohle 

Bräune ['broina], die; ~, <o.Pl.) "durch die (Strah- 
lung der) Sonne hervorgerufen braune Färbung 
der Haut eines Menschen’; # FELD VI.2.l: sein 
Gesicht hat eine leichte, tiefe, gesunde ~ % 7 braun 

bräunen ['brainon] (reg. Vb.; hat) 1. die Sonne hat 
ihn, seine Haut, sein Gesicht gebräunt ("hat bewirkt, 
dass er, seine Haut, sein Gesicht eine braune Fär- 
bung bekommen hat’; 7 FELD V1.2.2): er ist ge- 
bräunt 2. Ijmd./ erw. ~ "bestimmte Nahrungsmittel, 
meist in einer Pfanne, unter Einwirkung großer 
Hitze braun (und gar) werden lassen’: Zwiebeln, 
Mehl in Fett ~; Zucker ~ % 7 braun 

Braun ['braun..]|kohle, die (vorw. Sg.) 'schwarz- 
braune, relativ lockere Kohle, die beim Verbrennen 
stark rußt’; ~ FELD 11.5.1: ~ über Tage abbauen; 
~ fördern; vgl. Steinkohle % 7 braun, 7 Kohle 

bräunlich ['broin..] (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb. u. 
attr.) "leicht braun’; 7 FELD V1.2.3: erw. schim- 
mert ~, sieht ~ aus; ein ~er Schimmer, Teint % 7 
braun 

Brause ['brauza], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 1. ‘mit 
Kohlensäure versetzte Limonade’; # FELD 1.8.1: 
eine ~ bestellen, trinken 2. "durchlöchertes Teil ei- 
ner Gießkanne, durch das das Wasser beim Gießen 
in dünne Strahlen zerteilt wird’ (7 BILD): die ~ 
auf das Rohr der Gießkanne stecken; die ~ ist ver- 
stopft 3. SYN "Dusche (1)': die ~ aufdrehen; unter 
der ~ stehen; sich unter der ~ duschen % 7 brausen 


brausen ['brauzn] <reg. Vb.; hav/ist) 1. (hat) erw. 
braust *etw., bes. strömendes Wasser, erzeugt ein 
starkes Rauschen’: das Meer, die Brandung, der 
Wasserfall braust; im Tunnel braust es, wenn der 
Zug durchfährt 2. (hat) Ijmd./ sich ~ "sich du- 
schen’; 7 FELD 11.2.2: er braust sich jeden Mor- 
gen (heiß, kalt) 3. <ist /etw., bes. Verkehrsmittel/ 
irgendwohin ~ "sich mit hoher Geschwindigkeit 
(und starkem Rauschen) irgendwohin bewegen’; 
SYN rasen (1); 7 FELD VIILI.2: der Zug, das 
Auto braust über die Brücke, durch den Tunnel % 
Brause 
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Braut ['braut], die; ~, Bräute ['brojtə] “eine Frau am 
Tage ihrer Hochzeit’: die ~ war ganz in Weiß ge- 
d aus, strahlte vor Glück & 


|, der; ~s, ~e ‘ein Mann am 
Tage seiner Hochzeit’: ein schöner ~; der ~ strahlte 
vor Glück & 7 Braut 

brav [bra:f] Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "artig' /auf 
Kinder bez./; 7 FELD 1.2.3: wenn du ~ bist, darfst 
du mitkommen; sei schi i s Kind; ~ zu 
Bett gehen 2. <o. Steig.; nicht attr.; vorw. bei Vb.) 
"gut, aber durchschnittlich’ /auf Leistungen bez./: 
er hat seine Arbeit ~ gemacht; er spielt schon recht 
~ Klavier, hat seine Rolle ~ gespielt 3. <o. Steig.; 
vorw. präd. u. bei Vb.) SYN "hausbacken’ /bes. 
auf Kleidung, Aussehen bez./: das Kleid war für die- 

~; sie wirkte zu ~ in diesem Kostüm 

orw. attr.) veraltend SYN "recht- 
schaffen’ /auf Personen bez.; beschränkt verbind- 
bar/: er war ein Kind ~er Eltern % bravo, Bravour 

bravo ['bra:vo] /Ausruf des Beifalls, der Anerken- 
nung, bes. bei darstellerischen Leistungen/: „~“ ru- 
fen % 7 brav 

Bravour [bra'vu:e] mit ~ 
~ kämpfen, reiten, spielen 2. "souverän und mei- 
sterhaft`: eine schwere Aufgabe mit ~ lösen, bewälti- 
gen % 7 brav 

BRD [be:ler]'de:], die; ~, <o.Pl.) Kurzw. für 7 Bun- 
desrepublik Deutschland 

brechen ['bregn] (er bricht [brigt]), brach [bra:x], hat/ 
ist gebrochen [go'broxn]; 7 auch brechend, gebro- 
chen 1. <hat) /jmd./ 1.1. etw. in zwei Teile ~ "auf 
etw. Festes durch Anwendung von Druck, Kraft so 
einwirken, dass es in zwei (od. mehrere) Stücke, 
Teile auseinander geht’; 7 FELD I. einen 
Stock, eine Latte, einen Zweig (mit den Händen) in 
(zwei) Stücke, Teile ~ 1.2. etw. von etw. ~ "etw. 
von etw. abbrechen": einen Zweig vom Baum ~ 1.3. 
sich <Dat.) erw. ~ "sich durch Sturz, Stoß den 
Bruch eines Knochens zuziehen': er hat sich (auf 
dem Heimweg, bei Glatteis, beim Sport) den Arm, 
das Bein gebrochen; er hat sich beim Aufprall das 
Nasenbein, eine Rippe gebrochen 2. (ist) etw. bricht 
"etw. Festes trennt sich durch Einwirkung von 
Druck, starker Kraft in zwei (od. mehrere) Stücke, 
Teile’; SYN entzweigehen (1.1): das Brett ist unter 
der Belastung gebrochen; das Rad, die Feder, Achse 
ist gebrochen; die Äste brachen fast unter der Last 
der Früchte, des Schnees; das Eis auf dem Fluss 
brach unter dem Druck, der Belastung; der gestran- 
dete Tanker ist in zei Hälften gebrochen 3. (hat) 
/jmd., Gruppe, Institution, Staat/ etw. ~ "etw., 
wozu man sich verpflichtet hat, nicht (mehr) ein- 
halten (1)': einen Vertrag, sein Wort, Versprechen, 
den Waffenstillstand ~ (ANT halten 7.2); die Ehe ~ 
(‘dem ehelichen Partner untreu werden’) 4. (hat) 
ljmd./ mit jmdm. etw. ~ "die Beziehung, Verbin- 
dung zu jmdm., die Fortführung von etw. been- 
den’; er hat mit ihr, mit seiner Verlobten, seiner eige- 
nen Familie, mit der Vergangenheit, den Traditionen 


“tapfer und kühn”: mit 
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seiner Vorfahren gebrochen 5. (hat) ljmd./ 5.1. etw. 
— "einen Widerstand, etw., das sich einem entge- 
genstellt, überwinden’: sie hat seinen Widerstand, 
Trotz gebrochen (hat so auf ihn eingewirkt, dass er 
keinen Widerstand mehr leistet, nicht mehr trotzig 
ist, sondern nachgibt'); eine Blockade ~ ("durch die 
Sperren der Blockade hindurchgelangen’) 5.2. ei- 
nen Rekord ~ (“übertreffen, einen neuen besseren 
Rekord aufstellen’); er hat den Redord des Welt- 
meisters gebrochen; vgl. einstellen 5.3. sein Schwei- 
gen ~ (‘das sich selbst auferlegte Schweigen über 
etw., jmdn. aufgeben und sich schließlich doch 
äußern‘) 6. (ist) geh. etw. bricht durch, aus etw. 
"etw. dringt (plötzlich) aus etw.’ /beschränkt ver- 
bindbar/: die Sonne brach durch die Wolken; die 
Tränen brachen ihr aus den Augen 7. (hat) 7.1. 
letw., bes. Strahlen, Wellen/ sich in, an etw. (Dat.) 
~ "auf etw. treffen und in eine andere Richtung 
abgelenkt od. zurückgeworfen werden’ /beschränkt 
verbindbar/: das Licht bricht sich in der Linse; der 
Schall bricht sich an der Mauer; die Wellen ~ sich 
an der Küste 7.2. etw. bricht etw. "etw. lenkt etw., 
das darauf gelangt, in eine andere Richtung od. 
wirft es zurücl lie Felsen ~ die Wellen; die Linse 
bricht das Licht 8. <haty /jmd./ 8.1. (+ müssen) 
‘sich übergeben (2), sich erbrechen’: er musste 
plötzlich, mehrmals ~; er hat gebrochen 8.2. etw. 
"etw. erbrechen': Blut, Galle ~ % brechend, Brecher, 
!Bruch, brüchig, erbrechen, gebrechlich, gebrochen, 
radebrechen, verbrechen, Verbrechen, Verbrecher, 
verbrecherisch, zerbrechen, zerbrechlich — abbre- 
chen, Abbruch, aufbrechen, ausbrechen, Ausbruch, 
bahnbrechend, Bruchstelle, Bruchstück, Bruchteil, 
Bruchzahl, durchbrechen, Durchbruch, einbrechen, 
Einbruch, Eisbrecher, erbrechen, halsbrecherisch, 
Landfriedensbruch, losbrechen, Schiffbruch, schiff- 
brüchig, Schiffbrüchige, Steinbruch, Umbruch, Ver- 
trauensbruch, Wolkenbruch, Wortbruch, wortbrü- 
chig, zusanmmenbrechen, Zusammenbruch; vgl. ver- 
brechen 
brechend ['bregnt] <Adv.; vor Adj., Adv.; 7 auch 
brechen) "in höchstem Grad’ /beschränkt verbind- 
bar/: es war ~ voll im Saal & 7 brechen 
Brecher ['bregr], der; ~s, ~ ‘sehr hohe Welle, bei der 
das Wasser über den Kamm der Welle nach vorn 
herunterfällt': die ~ donnerten gegen die Kaimauer 
& 7 brechen 
Bredouille [bre'doljo], die; ~, <o.Pl.): umg. jmd. ist 
in eine ~ ("in eine schwierige Lage’) gekommen, ge- 
raten, ist in einer ~ 
Brei [brai], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) "dick- 
flüssige, gekochte Speise (1)': einen ~ kochen, zube- 
reiten; ein ~ aus Haferflocken, Reis 
breit [brait] (Adj.) 1. (nicht bei Vb.) /bezeichnet im 
Vergleich zur Länge die kleinere räumliche Aus- 
dehnung eines Gegenstandes, Raumes, einer Flä- 
che in einer Richtung, meist der waagerechten, 
auch bei hängenden Gegenständen; bezeichnet bei 
bestimmten Möbeln im Vergleich zur Höhe waage- 
recht die größere Ausdehnung/ 1.1. (Steig. reg.; 


brechend — Breite 


nicht im Superl., im Komp. nur im Vergleich; vorw. 
attr. u. präd., mit sein) /mit einer Maßangabe und 
dieser nachgestellt/; ANT "lang (1.1) /nicht auf Ge- 
genständliches mit vorwiegend eindimensionaler 
Ausdehnung wie Rohr, Staub, Faden bez.l: das Zim- 
mer ist drei Meter ~; ein zehn Meter ~er Fluss; eine 
vierzehn Meter —e Straße; die Platte, das Brett ist 
dreißig Zentimeter ~; der Stoff ist, liegt einen Meter 
~; das Bild, Fenster ist einen Meter ~ und drei Me- 
ter hoch; der Schrank ist drei Meter —, achtzig Zen- 
timeter tief und zwei Meter hoch; dieser Balken ist 
zehn Zentimeter ~er als jener 1.2. (Steig. reg.) 
/ohne Maßangabe/ "über den Durchschnitt, über 
die erwartete Norm hinaus große Ausdehnung von 
etw. quer zur Länge’; ANT schmal (1): ein ~er 
Fluss, Schrank; der Fluss lag ~ vor uns; ein ~es 
Fenster; ANT eng (1): eine ~e Straße; der Weg war 
~er als wir vermutet hatten 1.3. (Steig. reg.) "über 
die erwartete Norm hinaus von großer Ausdeh- 
nung nach beiden Seiten’; ANT schmal /auf Perso- 
nen, Tiere, auf Teile des menschlichen, tierischen 
Körpers bez./: er hat eine ~e Stirn, hat ~e Schul- 
tern; er ist sehr ~, ist ~ und untersetzt 2. <o. Steig.) 
SYN "weitschwei ine ~e Darstellung; die Dar- 
stellung ist (zu) ~; etw. ~ darstellen; ein ~ ange- 
legter Roman 3. <o. Steig; nur attr.) 3.1. ‘sehr 
viele, die Mehrheit der Menschen eines Landes be- 
treffend’ /auf Gruppen bez.; beschränkt verbind- 
bar/: der Minister versuchte, mit seinen Vorschlägen 
die Wünsche der ~en Öffentlichkeit, der ~en Masse 
des Volkes zu erfüllen; er hatte ~e (SYN "weite 1.5') 
Kreise der Bevölkerung für seine Politik gewonnen 
3.2. /beschränkt verbindbar/: die Rede des Präsi- 
ten fand ein ~es Echo, Interesse bei den Men- 
en (viele, die meisten Menschen reagierten ai 
merksam, lebhaft, interessiert auf die Rede des Prä- 
sidenten’) % Breite, verbreiten, verbreitern — aus- 
breiten, Breitengrad, breitschlagen, Handbreit 
Breite ['brajta], die; ~, ~n 1.1. (vorw. Sg.) "die im 
Vergleich zur Länge jeweils kleinere räumliche Aus- 
dehnung von etw. in waagerechter Erstreckung, 
auch bei hängenden Gegenständen; bei bestimmten 
Möbeln im Unterschied zur Höhe waagerecht die 
größere Ausdehnung”: (die) Länge, Höhe und ~ 
eines Raumes, Gegenstands; die — der Brücke, des 
Flusses, der Straße; ein Brett von dreißig Zentime- 
tern ~, vonlmit einer ~ von dreißig Zentimetern; 
Bretter in verschiedenen ~n ("Abmessungen in der 
Richtung quer zur Länge‘); die ~ und Höhe des 
Bildes; die ~ und Tiefe des Schreibtisches (ausmes- 
sen, angeben) 1.2. (vorw. Sg; + Gen.attr.) "die 
überdurchschnittliche Ausdehnung nach beiden 
Seiten von etw. hin’: die enorme ~ seiner Schultern 
2. <o.Pl.) "Weitschweifigkeit': die ~ seiner Darstel- 
lung, Ausführungen, seines Romans wirkte ermi- 
dend; der Aufsatz geht zu sehr in die ~ ("enthält zu 
viele Details, Nebensächlichkeiten, ist zu ausführ- 
lich) 3.1. (o.Pl.) dieser Ort liegt auf dem 50. Grad 
nördlicher, südlicher — (liegt auf dem nördlichen, 
südlichen 50. Breitengrad’; ANT Länge 4) 3.2. 


Breiten- — Bresche 


«nur im Pl.) "Gebiet zwischen bestimmten Breiten- 
graden’: in diesen (tropischen) ~n herrscht ein 
feuchtwarmes Klima % 7 breit 

* umg. /jmd./ in die ~ gehen ("sehr dick werden’) 

Breiten ['braitn..][-grad, der “Fläche zwischen zwei 
um einen Grad auseinander liegenden Breitenkrei- 
sen’: die Stadt liegt auf dem 30. ~; vgl. Längengrad 
% 7 breit, 7 Grad; -kreis, der "gedachter, parallel 
zum Äquator verlaufender Kreis um die Erdkugel” 
% 7 breit, 7 Kreis 

breit machen, sich (hat) umg. 1. /jmd./ emot. neg. 
sich irgendwo ~ "viel Platz für sich beanspruchen’; 
er hat sich auf dem Sofa, Sessel, Bett breit gemacht; 
mach dich nicht so breit! 2. letw. als negativ Emp- 
fundenes/ sich ~ "sich immer weiter ausbreiten, im- 
mer mehr Beı 
scheinungen, Unsitten, die sich immer mehr ~ 

breitschlagen (er schlägt breit), schlug breit, hat breit- 
geschlagen umg. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. durch wie- 
derholte, hartnäckige Bemühungen zu etw. überre- 
den’: er hat ihn schließlich doch noch breitgeschla- 
gen; er hat sich (nicht) ~ lassen; er hat sich ~ las- 
sen, ihm das Geld zu borgen % 7 breit, 7 schlagen 

Bremse ['bremza], die; ~, ~n 1. "Vorrichtung an ei- 
nem Fahrzeug, mit der die Geschwindigkeit verrin- 
gert, das Fahrzeug zum Anhalten gebracht werden 
kann’; 7 FELD VIILA4.1.1: eine hydraulische, me- 
chanische ~; die ~ betätigen, anziehen; auf die ~ 
treten; die ~ hat sich gelöst; die ~n quietschen 2. 
"große Fliege, deren Weibchen durch Stechen und 
Saugen Blut von Tieren und Menschen saugt’; 7 
FELD 11.3.1: er ist von einer ~ gestochen, gebissen 
worden % bremsen — Bremslicht, Handbremse, Not- 
bremse 

bremsen ["bremzn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ “die Ge- 
schwindigkeit eines Fahrzeugs durch das Betätigen 
einer Bremse (bis zum Stillstand) verringern’; 7 
FELD VIII.1.2, 4.1.2: der Fahrer musste plötzlich 
scharf ~; er konnte noch rechtzeitig ~; etw. ~: er 
hat das Auto, den Wagen noch rechtzeitig ~ können 
+ 7 Bremse 

Brems ['brems..]llicht, das (Pl.: ~er) "(eine der zwei) 
Lampen an der Rückseite von Kraftfahrzeugen, die 
beim Bremsen leuchten’; ~ FELD VI.2.1: das linke 
~ leuchtet nicht; die ~er funktionieren nicht $ 7 
Bremse, Licht 

brennbar ['bren..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "so 
beschaffen, dass es brennen (1.1) kann" /bes. auf 
Materialien bez./: ~e Flüssigkeiten, Materialien; 
Holz ist ~, Asbest ist nicht ~ % brennen 

brennen ['brenon], brannte ['brantə], hat gebrannt 
[go’brant]; 7 auch brennend 1.1. /etw. Brennbares/ 
‘durch große Hitze und unter Entwicklung von 
Flammen zerstört werden, sodass nur Asche übrig 
bleibt’; # FELD V1.5.2: etw., Papier, Kohle brennt; 
irgendwie —: das Streichholz brannte langsam zu 
Ende; trockenes Holz brennt gut ("hat die Eigen- 
schaft, leicht zu brennen‘); das feuchte Holz wollte 
nicht ~ 1.2. letw., bes. Gebäude/ "in Flammen ste- 
hen’: das Haus, der Stall brennt; es brennt ('ir- 
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gendwo ist ein Brand ausgebrochen’); im Haus hat 
es gebrannt 1.3. das Feuer brennt (‘hat angefangen 
zu brennen’) 2. /jmd./ ein Loch in erw. ~ "durch 
etw. Heißes, Brennendes einen Schaden, eine Öff- 
nung in einem textilen Gewebe, in der Oberfläche 
von etw. verursachen’: er hat mit der Zigarette ein 
Loch in die Tischplatte, -decke gebrannt; sich 
<Dat.) ein Loch in etw. ~; letw./ ein Loch in etw. 
~: das Streichholz hat ein Loch in die Hose gebrannt 
3. emot. die Sonne brennt ("scheint sehr heiß’); die 
Sonne brennt auf, in etw.: die Sonne brannte aufs 
Dach, brannte mir auf den Kopf, in den Nacken 4. 
/etw., bes. Lampe/ "eingeschaltet sein und Licht 
ausstrahlen': die Lampen brannten den ganzen Tag; 
im Zimmer brannte noch (das) Licht 5. etw. brennt 
jmdm. "etw. schmerzt jmdm.'; 7 FELD V1.3.2: die 
‚geschwollenen, entzündeten Füße ~ ihm; die Augen 
brannten ihr vor Müdigkeit; die Wunde brannte 6. 
emot. /jmd./ darauf ~, etw. Bestimmtes zu tun: er 
brannte darauf ("war begierig’), sein Können zu be- 
weisen 7. emot. /jmd./ vor Neugier, Ungeduld, Ehr- 
geiz ~ ("überaus neugierig, ungeduldig, ehrgeizig 
sein’) + Brand, brennbar, brennend, brenzlig, ver- 
brennen — abbrennen, abgebrannt, anbrennen, aus- 
brennen, ausgebrannt, Brandstifter, -stiftung, 
Branntwein, Brennnessel, -punkt, -stoff, durchbren- 
is i Sonnen- 


brennend ['brenont] I. (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nur 

auch brennen) /beschränkt verbindbar/: ein 

wichtiges, möglichst schnell zu lösendes’`) 
‚Problem; eine ~e Frage — II. (Adv.; vor Adv.) /be- 
schränkt verbindbar/: er möchte ~ (SYN "über- 
aus‘) gern ein Motorrad haben; das möchte ich ~ 
gern wissen % 7 brennen 

Brenn ['bren..]|-nessel, die “krautige Pflanze, die bei 
Berührung eine unangenehm schmerzende Reizung 
auf der Haut hervorruft’; 7 FELD I1.4.1: ich habe 
mich an der ~ verbrannt % 7 brennen, 7 Nessel; 
punkt, der 1. "Punkt (1), in dem die von einer 
Linse, einem Hohlspiegel gesammelten Strahlen 
zusammentreffen" 2. etw., jmd. steht im ~ des Inte- 
resses (‘das Interesse aller richtet sich auf etw., 
jmdn.) # ~ brennen, ~ Punkt; -stoff, der "Mate- 
rial, bes. Holz, Kohle, Erdöl, Erdgas, das zur Er- 
zeugung von Wärme, Energie verbrannt wird’: ein 
fester, flüssiger ~ % 7 brennen, 7 Stoff 

brenzlig ['brentslig] <Adj.) 1. <o. Steig.; nicht präd.) 
/beschränkt verbindbar/: hier riecht es ~ ('hier 
riecht es so, als ob etw. brennt, verbrannt ist'); ein 
~er Geruch 2. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) 
"gefährlich, riskant’: in eine ~e Situation geraten; 
die Sache ist mir zu ~ % 7 brennen 

Bresche ['bref], die; ~, ~n "gewaltsam geschaffene 
‚große Öffnung, bes. in einer Mauer, die es ermög- 
licht, hindurchzugelangen’; 7 FELD 1.7.8.1: eine 
~ in eine Mauer schlagen 

* /jmd./ für jmdn. in die ~ springen (‘sich für jmdn. 
engagieren, jmdm. in der Not helfen’) 
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Brett [bret], das; —es/auch ~s, ~er 1. ‘durch Sägen, 
Schneiden hergestelltes langes flaches Stück Holz 
mit rechteckigem Querschnitt von mindestens acht 
Zentimetern Breite‘; # FELD 11.5.1: ein langes, 
dickes, schmales ~; ein ~ (auf etw.) festnageln; die 
Maschine schneidet die Baumstämme zu ~ern 2. für 
bestimmte Spiele bestimmter, meist quadratischer 
plattenförmiger Gegenstand mit Feldern (3), auf 
denen die Figuren nach Spielregeln bewegt werden” 
3. (nur im Pl.) die ~er (Skier') einwachsen & Ar- 
maturenbrett, Fensterbrett, Reißbrett, Trittbrett 

* umg. /jmd./ ein = vor dem Kopf haben (‘beschränkt 
sein’) 

Brief [bri:f], der; ~es/auch ~ 


, ~e "auf einen Bogen 


Papier geschriebene Mitteilung an jmdn., die man 
ihm in einem Briefumschlag durch die Post 
? FELD 1.13.1: (jmdm.lan jmdn.) einen 


schickt’; 


men, öffnen, lesen, beantworten; den ~ ("den Brief- 
bogen mit der Mitteilung’) in den Umschlag ste- 
cken; den ~ (‘den Briefumschlag mit der Mittei- 
lung’) adressieren, frankieren; den ~ in den Brief- 
kasten stecken; den ~ einwerfen; ein 7 offener ~ % 
Eilbrief, Leserbrief, Steckbrief, steckbrieflich; vgl. 
Brief- 

Brief ['..]-bogen, der "Bogen Briefpapier’: den ~ zu- 
sammenfalten und in den Umschlag stecken % 7 Bo- 
gen; -kasten, der “Öffentlich zugänglicher Behälter 
für Briefe o.Ä., die durch die Post befördert wer- 
den sollen’ (7 TABL Post); # FELD V.7.1.1: einen 
Brief in den ~ stecken; die Post leert den ~ 2. "bes. 
im Hausflur, an der Wohnungstür befindlicher Be- 
hälter für Briefe, Zeitungen o.Ä., die dem Empfän- 
ger von der Post gebracht werden’ $ 7 Kasten; 
„marke, die "Marke, mit der Postsendungen fran- 
kiert werden, indem man sie auf diese klebt’ (7 
TABL Post): er sammelt ~n & 7 markieren; -pa- 
pier, das "für Briefe bestimmtes, zu Bogen geschnit- 
tenes Papier (und dazu passende Umschläge)" # 7 
Papier; -tasche, die "kleines flaches Behältnis, bes. 
aus Leder, für Ausweise, Geldscheine’; # FELD 
1.16.1, V.7.1 & 7 Tasche; -träger, der SYN "Post- 
bote’ 7 tragen; -umschlag, der “kleiner Gegen- 
stand aus gefaltetem Papier, in den ein Brief zur 
Beförderung gesteckt wird’; SYN Kuvert (7 TABL 
Post) œ 7 schlagen; -wechsel, der: jmd. steht mit 
jmdm. imlin ~ "jmd. schreibt jmdm. Briefe und 
empfängt von ihm Briefe‘; SYN Korrespondenz: 
sie, beide stehen miteinander im —; einen — mit 
jmdm. führen (mit jmdm. im Briefwechsel stehen‘) 
% 7 Wechsel 

briet: 7 braten 

Brikett [bri'ket], das; ~s, ~s "als Heizmaterial die- 
nender, aus Kohle (1.1) hergestellter, meist quader- 
förmiger Gegenstand": dreißig Zentner ~s; ~s im 
Keller stapeln; mit ~s heizen 

brillant [bRril'jant] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
emot. SYN ‘ausgezeichnet’ /vorw. auf Personen 
od. Abstraktes bez./: er ist ein ~er Redner, Fach- 


Brett — bringen 


mann; das ist eine ~e Idee; der Vortrag war ~ % 7 
Brillant 

Brillant, der; ~en, ~en "geschliffener, funkelnd glän- 
zender Diamant’: ein Ring mit ~en; ein mit ~en 
besetztes Diadem % brillant 

Brille ['brilə], die; ~, ~n "Gegenstand mit zwei Glä- 
sern (4), die Mängel beim Sehen ausgleichen od. 
durch bestimmte Färbung dem Schutz der Augen 
dienen’ (7 BILD): eine ~ tragen; die ~ aufsetzen, 
abnehmen, putzen; eine ~ für die Nähe, Ferne, zum 
Lesen; ich brauche eine stärkere ~ % Brillenträger, 
Sonnenbrille 

* /jmd./ alles durch eine/die rosarote ~ sehen (‘alles 
zu optimistisch beurteilen’) 


Brillen ['brilņ..]|träger, der ‘jmd., der ständig eine 
Brille tragen muss, damit er besser sehen kann’: er 
ist ~ œ 7 Brille, 7 tragen 

bringen ['brinan], brachte ['braxta], hat gebracht [gə- 
*braxt] 1. /jmd., Institution/ 1.1. etw., jmdn. irgend- 
wohin ~ "etw., jmdn. bes. durch Tragen, Fahren (3) 
irgendwohin gelangen lassen’: jmd. bringt die Kof- 
fer auf den Boden, bringt jmdn. im Auto zur Bahn, 
die Briefe auf die Post; jmd. bringt die Kinder insl 
zu Bett, zu den Großeltern; einen Verletzten ins 
Krankenhaus —; die Bahn hat uns unsere Möbel 
‚schnell und sicher ans Ziel gebracht 1.2. jmdm. etw. 
~ "etw. zu jmdm. tragen, fahren, um es ihm zu 
übergeben’: jmd. bringt jmdm. Blumen, ein Ge- 
schenk, eine Akte, einen Stuhl, ein Glas Wasser, eine 
gute Nachricht; die Post bringt (uns) täglich die 
Zeitung 2. jmd. jmdn. irgendwohin ~ ‘jmdn. ir- 
gendwohin begleiten (1)': jmdn. zum Bahnhof, nach 
Hause, bis zum Gartentor ~ 3. Ijmd./ etw., jmdn. 
irgendwohin ~ "dafür sorgen, dass etw., jmd. in eine 
andere Lage, Stellung, Richtung gelangt’: den He- 
bel in die richtige Stellung —; einen Satelliten in, 
auf die Umlaufbahn ~ 4. <vorw. im Perf.; oft im 
Fragesatz) /jmd./ jmdn. auf etw. ~ "bewirken, dass 
sich jmd. gedanklich mit etw. beschäftigt": wer hat 
sie nur auf diese Idee gebracht, auf den Gedanken 
gebracht, das Haus zu verkaufen’; wer hat ihn 
darauf gebracht, das Auto zu verkaufen? 5. Ijmd./ 
jmdn. um etw. ~ "bewirken, dass jmd. etw. einbi 
jmdn. um seine Ersparnisse, um sein Ansehen ~; 
jmdn. ums Leben ~ (‘jmdn. töten’) 6. /jmd., etw./ 
6.1. etw., jmdn. in etw. ~ "bewirken, dass für etw., 
jmdn. ein bestimmter Zustand beginnt’: jmdn. in 
Gefahr —; etw., jmdn. in Sicherheit —; jmdn. in Ver- 
legenheit —; etw., jmdn. zu etw. —: eine Bombe zur 
Explosion ~; ein Stück zur Aufführung ~ ('auffüh- 


brisant — 


ren’); Verhandlungen zum Abschluss ~ ("abschlie- 

..'); jmdn. zum Lachen, Reden ~; den Zug zum 
Halten ~ 6.2. jmdn., etw. aus etw. ~ ‘bewirken, 
dass für jmdn., etw. ein bestimmter Zustand auf- 
hört’: diese Nachricht, seine Geliebte hat ihn völlig 
aus dem Gleichgewicht, aus der Ruhe gebracht 7. 
<vorw. im Perf.) /jmd./ jmd. hat es zu etw. gebracht 
(jmd. hat Ansehen, Reichtum, eine beachtliche be- 
rufliche Stellung o.Ä. erlangt’); es zu etw. ~: er 
bringt es sicher noch zum Direktor; er hat es zu An- 
sehen, Reichtum, (bis) zum Professor gebracht (‘hat 
Ansehen erlangt, ist reich, Professor geworden’) 8. 
letw./ etw. mit sich ~ "in Verbindung mit etw. auf- 
treten, sich als Folge aus etw. ergeben’: die neue 
Aufgabe bringt viel Arbeit mit las Alter bringt 
es mit sich, dass man ruhiger wird 9. fin der kommu- 
nikativen Wendung/ das bringt nichts ("es hat kei- 
nen Zweck, es zu versuchen’) 10. /abgeblasst in 
Verbindung mit best. Subst., z. B./: /jmd., etw./ erw. 
zum 7 Ausdruck ~; Ijmd., etw./ jmdn. zur 7 Ver- 
nunft ~; ljmd./ erw. in 7 Ordnung ~; ljmd. ein 
Stück auf die 7 Bühne ~; ljmd./ ein 7 Opfer ~ 
verbringen — aufbringen, ausbringen, beibringen, 
einbringen, durchbringen, fortbringen, herausbrin- 
gen, hinterbringen, hochbringen, mitbringen, nutz- 
bringend, umbringen, vollbringen, voranbringen, vor- 
bringen, zubringen, Zubringer, zurückbringen, zu- 
sammenbringen 

* /imd./ es nicht über sich =, etw. zu tun ‘sich nicht 
überwinden können, etw. zu tun, was für jmdn. un- 
angenehm ist’: er brachte es nicht über sich, ihr das 
zu sagen; Ijmd., etw./ jmdn. (wieder) zu sich ~ "be- 
wirken, dass jmd. das Bewusstsein wiedererlangt': 
das kalte Wasser hat ihn wieder zu sich gebracht 

brisant [brı'zant] <Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/: ein brisanter (‘sehr schnell 
und heftig explodierender’) Sprengstoff 2. (Steig. 
reg.) "zu Konflikten führend’ /auf Abstraktes bez./: 
ein ~es Thema; eine ~e Idee; sein Plan war ~ 

Brise ['bri:zə], ~, ~n "gleichmäßig wehender, 
meist schwacher Wind, bes. auf dem Meer’; SYN 
Hauch (2): eine leichte, frische, sanfte ~; eine Z 
steife — 

bröckelig ['brækəliç] (Adj.; nicht bei Vb.) "in kleine 
Brocken zerfallend’ /bes. auf Stein bez./; 7 FELD 
11.4.3: ~es Gestein, Mauerwerk; das Brot ist ~ % 
7 Brocken 

bröckeln ['bræk]n] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Stein/ 
"in kleine Brocken zerfallen’; 7 FELD I11.4.2: das 
Gestein bröckelt; etw. bröckelt von irgendwo: der 
Putz bröckelt ("fällt in kleinen Brocken’) von der 
Wand, Decke & 7 Brocken 

Brocken ['brokn], der; ~s, 
abgebrochenes) unregelmäßig geformtes Stück ei- 
nes Materials od. Nahrungsmittels’: kleine, große 
~; ein ~ Kohle, Stein 2. ein paar ~ (+ Attr.) 'ei- 
nige Wörter einer bestimmten Sprache’: er konnte 
nur ein paar ~ Französisch (sprechen, verstehen) % 
bröckelig, bröckeln — einbrocken 


1. ‘(von etw. Größerem 
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* umg. /etw./ ein harter = sein ("eine sehr schwierige 
Aufgabe, Arbeit sein’) 

brodeln ['bro:din] (reg. Vb.; hat) /eine Flüssigkeit 
0.Ä.J ‘durch Kochen ständig wallen und dampfen': 
das Wasser, die Suppe brodelt (im Topf); ~de Lava 

Brokat [bro'ka:t], der; -s/auch ~es, ~e ‘textiles Ge- 
webe aus schwerer bunt gemusterter Seide": ein 
Kleid aus ~ 

Brombeere ['brom..], die; ~, ~n “Frucht des Brom- 
beerstrauches’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ~n pflücken; 
vgl. Himbeere % 7 Beere 

Brombeer|strauch ['brombe:r..], der "Strauch mit Sta- 
cheln an den Trieben und essbaren schwarzen 
Früchten, die aus kleinen Kügelchen zusammenge- 
setzt erscheinen’; 7 FELD II.4.1 & 7 Beere, 7 
Strauch 

Bronchie ['bronçiə], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "einer der 
beiden großen Stränge der Luftröhre, die in immer 
kleinere Stränge übergehen’: eine Entzündung, Ver- 
schleimung der ~n % vgl. Bronchitis 

Bronchitis [bron’giztis], die; ~, (o.Pl.), fachspr. Bron- 
chitiden [..i’ti:dn] "Entzündung der Bronchien': 
eine leichte, schwere ~ (haben) % vgl. Bronchie 

Bronze ['brans>], die; ~, <o.Pl.) "Legierung aus Kup- 
fer und Zinn’; 7 FELD 11.5.1: eine Statue aus ~ 
% Bronzemedaille 

Bronzejmedaille ['..], die "Medaille aus Bronze od. 
Bronze enthaltendem Material, die bei bestimmten 
sportlichen Wettkämpfen für den dritten Platz ver- 
liehen wird’: er gewann die ~ im Weitsprung, Hoch- 
sprung; die Schwimmerstaffel erkämpfte die ~; vgl. 
Goldmedaille, Silbermedaille % 7 Bronze, 7 Me- 
daille 

Brosche ['brofə], die; ~, ~n "Schmuckstück für 
Frauen zum Anstecken z. B. an die Bluse, den Pul- 
lover’ (7 TABL Schmuckstücke): eine ~ aus Gold, 
‚Silber; eine mit Brillanten besetzte ~ 

broschieren [bro'fi:ron], broschierte, hat broschiert 
/jmd., bes. Fachmann/ ein Buch ~ "ein Buch mit 
einem Einband aus festem Karton versehen’: 
<vorw. adj. im Part. II) die broschierte Ausgabe ei- 
nes Romans % ~ Broschüre 

Broschüre [bro'fy:Ra], die; ~, ~n "broschiertes Heft 
od. Buch, meist von geringem Umfang mit aktuel- 
lem informierendem Inhalt’: die ~ informiert über 
das neue Rentengesetz; in einer ~ blättern % 
broschieren 

Brösel ['bro:zl], das/der; ~s, ~ (vorw. PI.) SYN 
"Krümel (1); 7 FELD II1.4.1: die ~ vom Tisch 
wischen; die ~ zusammenfegen 

Brot [bro:t], das; —es/auch ~s, ~e 1.1. <o.Pl. u. 

vorw. 0.Art.) "etw., das aus einem Teig aus Mehl, 

Wasser und Sauerteig od. Hefe gebacken ist und 

die Form eines größeren runden od. mehr längeren 

Stückes hat’; 7 FELD 1.8.1 (7 TABL Backwaren): 

dunkles, frisches, knuspriges ~; ~ backen; ~ kau- 

fen; eine Scheibe ~ 1.2. “einzelnes Exemplar von 

Brot (1.1)’: ein ~, zwei ~e kaufen; das ~ anschnei- 

den; ein frisches ~ % Brötchen, Abendbrot, Brotma- 
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schine, Knäckebrot, Schwarzbrot, Toastbrot, Weiß- 
brot 

Brötchen ['brø:tçən], das; ~s, ~ "etw., das aus Wei- 
zenmehl, Wasser od. Milch und Hefe gebacken ist 
und die Form eines kleinen, rundlichen und längli- 
chen Stückes hat’; 7 FELD 1.8.1 (7 TABL Back- 
waren); SYN Semmel: frische ~; ein knuspriges, be- 
legtes —; ein — durchschneiden; das — mit Butter 
und Marmelade bestreichen & 7 Brot 

* /jmd., Institution/ kleinere ~ backen müssen (‘sich 
einschränken müssen’) 

Bruch [brux], der; —s/auch ~es, Brüche ['bryg>] 1. 
<vorw. Sg.) Izu brechen 2—41 "das Brechen’; /zu 21: 
wegen des —s einer Achse wurde der Wagen aus dem 
‚Rennen genommen; etw. geht ~ (etw. zer- 
bricht’); /zu 4: er hat den ~ mit seiner Familie spä- 
ter sehr bereut 2. ‘durch Brechen (2) entstandene 
Trennung eines Knochens in Teile’: ein einfacher, 
komplizierter ~; einen ~ ("ein gebrochenes Glied’) 
schienen; der — heilt gut, nur langsam 3. <o.Pl. u. 
vorw. 0.Art.) "etw., bes. Gebäck, Süßwaren, das 
durch Zerbrechen in viele Teile im Wert zwar ge- 
mindert, aber noch verwendbar ist’; #7 FELD 
11.5.1: Waffeln, Schokolade als ~ kaufen, verkau- 
fen 4. "eine nicht ganze, durch Zähler und Nenner, 
auch als Dezimalzahl, ausgedrückte Zahl’: Brüche 


addieren, einen — mit einer ganzen Zahl addieren, 


* etw., bes. ein Verhältnis/ in die Brüche gehen: un- 
sere Freundschaft ist in die Brüche gegangen (‘ist 
durch unseren Konflikt zu Ende gegangen’); /etw., 
bes. Fahrzeug/ zu ~ gehen SYN ‘entzweigehen': die 
Maschine ist bei der Landung zu — gegangen 

2Bruch [bru:x], der/auch das; —s/auch ~es, Brüche 
['bry:g>] 'sumpfiges, mit Bäumen, Sträuchern be- 


wachsenes Gelände’; 7 FELD II ein(en) ~ 
trockenlegen 
brüchig ["brvgic] (Adj.; Steig. reg.: nicht bei Vb.) 1. 


“bes. infolge des Alters, der Verwitterung leicht bre- 
chend’ /auf Materialien bez./; 7 FELD III.4.3: ~es 
Leder, Gestein; etw. ist ~ geworden 2. [beschränkt 
verbindbar/ eine ~e (SYN "raue 3.1’) Stimme; ihre 
Stimme ist schon ~ % 7 brechen 

Bruch [brox..]-rechnung, die <o.Pl.) ‘das Rechnen 
mit !Brüchen (4)’ # ~ Bruch, rechnen; -stelle, 

"Stelle (1), an der etw., bes. Metall, gebrochen 
ist’: die ~ war schwer zu finden; die ~ schweißen & 
7 brechen, 7 stellen; -stück, das (Pl. ~e) "durch 
Zerbrechen, Abbrechen entstandener Teil eines 
Ganzen’; 7 FELD III.5.1: die ~e einer Vase wieder 
zusammensetzen; wir fanden nur ~e % 7 brechen, 
7 Stück; -teil, der ‘sehr kleiner Teil, äußerst geringe 
Menge von etw.: <+ Attr.) im ~ einer Sekunde 
(sehr schnell’) war er im Zimmer; das ist nur ein ~ 
(‘sehr wenig’) von dem, was wir dafür bekommen 
müssten % ~ brechen, ~ Teil; -zahl, die *'Bruch 
(4)': das Rechnen mit ~en % 7 ‘Bruch, 7 Zahl 

Brücke ['brykal, die; ~, ~n 1. "Bauwerk, auf dem 
bes. eine Straße, Gleise über ein Tal, ein Gewässer, 
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eine Straße od. Gleise geführt wird’; 7 FELD 
V.2.1: eine ~ aus Stahl, Holz; die ~ spannt sich 
über den Fluss; über eine — fahren; den Fluss auf 
der ~ überqueren 2. an noch vorhandenen Zähnen 
befestigte Prothese, die meist mehrere Zähne er- 
setzt’: sich eine ~ machen lassen 3. "kleiner schma- 
ler länglicher Teppich’: vor die Couch eine — legen 
überbrücken 

* /jmd./ jmdm. (goldene) ~n bauen (jmdm. durch 
Entgegenkommen helfen, dass er aus einer selbst 
verschuldeten schwierigen Lage herauskommen 
kann’); /jmd./ alle ~n hinter sich abbrechen (‘den 
Ort verlassen und auch alle bisherigen Beziehungen 
aufgeben’) 

Bruder ['bru:de], der; ~s, Brüder ['bry:..] 'männli- 
cher Verwandter einer Person, der mit ihr dieselben 
Eltern hat’; 7 FELD 1.9.1: ~ und Schwester; sie, 
er hat einen —; mein, sein großer, kleiner, älterer, 
jüngerer ~; lin der kommunikativen Wendung/ un- 
ter Brüdern /wird gesagt, wenn betont werden soll, 
dass bei einem privaten Handel beide sich nicht 
übervorteilen wollen/: unter Brüdern kostet der Wa- 
gen 10000 Mark, ist der Mantel 500 Mark wert % 
brüderlich, Brüderschaft 

brüderlich ['bry:dr..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
“wie ein guter Bruder‘; 7 FELD 1.9.2: jmdm. ~ 
helfen; etw. ~ (‘wie gute Brüder’) untereinander, 
miteinander teilen; ~e Verbundenheit & 7 Bruder 

Brüderschaft ['bry:de..] + 7 Bruder 

* /jmd./ mit jmdm. ~ trinken ("mit jmdm. Alkohol 
darauf trinken, dass man sich von nun an duzen 
wird’) 

Brühe ['bry:ə]}, die; ~, ~n (vorw. Sg.) 1. ‘durch län- 
geres Kochen bes. von Fleisch, Knochen gewon- 
nene klare Flüssigkeit, die mit dem Löffel gegessen, 
auch getrunken od. als Grundlage für eine Speise, 
für Eintopf verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1: aus 
Rindfleisch eine ~ kochen; eine Tasse ~ (mit Ei, 
mit Einlage) zu sich nehmen; sie kocht die Nudeln 
in einer ~ 2. (o.Pl.) emot. ‘sehr schmutziges Was- 
ser’: in der ~ soll ich baden?; der See ist eine einzige 
~ % 7 brühen 

brühen ['bry:on] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ Kaffee, Tee 
~ (Kaffee, Tee als Getränk zubereiten, indem ko- 
chend heißes Wasser auf den in einem Gefäß be- 
findlichen gemahlenen Kaffee, auf den Tee 1 gegos- 
sen wird") 2. /jmd./ Gemüse, Mandeln ~ ("kochend 
heißes Wasser auf das Gemüse, die Mandeln gießen 
und sie kurze Zeit darin liegen lassen, damit die 

Haut abgezogen werden kann’) & Brühe, verbrühen 

t, aufbrühen, Brühwürfel 

Brühlwürfel [bry:..), der ‘kleiner Würfel (3) aus ge- 
presstem Extrakt von Brühe (1), aus dem unter Zu- 
gabe von kochendem Wasser wieder Brühe ge- 
macht wird’ 7 brühen, 7 werfen 

brüllen ['brylp] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. Löwe, 
Rind/ ‘seine tiefe Stimme laut dröhnend ertönen 
lassen’; 7 FELD 11.3.2, VI.1.2: der Löwe brüllı; 
das Vieh brüllt auf der Weide 2. /jmd./ 2.1. "seine 
Stimme sehr laut ertönen lassen, sehr laut 
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schreien‘; # FELD VI.1.2: brüll doch nicht so 
(laut)!; er brüllte so laut, dass man es im ganzen 
Haus hören konnte; vor Schmerzen, Wut, Zorn ~ 
2.2. emot. neg. etw. ~ SYN etw. schreien (2.1)': 
der Offizier brüllte ‚Stillgestanden!‘ % Gebrüll, Ge- 
brülle 


brummen ['brumən] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Mo- 
tor, Tier (bes. Bär)/ "einen meist lang anhaltenden 
tiefen Ton hervorbringen”: die Motoren ~; der Bär 
brummt (7 FELD 11.3.2), V1.1.2 2. /jmd./ etw. ~ 
‘etw. mit undeutlicher dumpfer Stimme, meist mi 
risch sagen’; 7 FELD VI.1.2: er brummite irgendet- 
was Unverständliches, seine Antworten; „Das hättest 
du mir auch gleich sagen können“, brummte er 3. 
umg. /jmd./ "eine Haftstrafe verbüßen’: er musste 
drei Jahre ~ % Brummer, brummig 

Brummer ['brume], der; ~ umg. 1. "großes In- 
sekt, bes. Fliege, das beim Fliegen einen summen- 
den tiefen Ton von sich gibt": da sitzt ein (dicker) 
~ an der Wand, da fliegt ein ~ 2. "großer schwerer 
Lastkraftwagen’ (oft: Brummi): wenn die (schwe- 
ren, dicken) — durch die Straße fahren, klirren die 
‚Fensterscheiben % 7 brummen 

brummig ['brumig] (Adj.; Steig. reg.) "mürrisch und 
unfreundlich’; SYN bärbeißig /auf Personen bez./: 
ein ~er Mensch; er ist, wirkt immer ziemlich ~; eine 
~e Antwort; ~ antworten; vgl. grimmig (1) # 7 
brummen 

brünett [bry'net] <Adj.; o. Steig.) 'mit bräunlich 
dunklem Haar und bräunlichem Teint’ /vorw. auf 
Haar bez./: sie ist ~; ein ~er Typ; das Haar ist ~ 
gefärbt % 7 braun 

Brunnen ['brunon], der; ~s, ~ 1. "Anlage mit einem 
in den Erdboden gegrabenen, gemauerten Schacht 
od. einem gebohrten Loch zur Gewinnung von 
(Grund)wasser’: einen ~ anlegen, graben, bohren; 
Wasser aus dem ~ pumpen, schöpfen; der ~ ist ve 
siegt 2. (oft 0.Art.) "Wasser einer (Heil)quell 
(ein) kohlensäurehaltiger, heißer ~; er musste 
rend seiner Kur ~ trinken 3. SYN "Springbrunnen’: 
das Wasser plätschert im ~; am ~ sitzen % Spring- 


Brunst [brunst], die; ~, Brünste ['bkynsta] "peri- 
odisch auftetender Zustand der Bereitschaft zur 
Begattung bei Säugetieren’: der Hirsch ist in de 
während der ~ kämpfen die Tiere miteinander % 
brünstig 

brünstig ['brynstic] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
präd.) ‘im Zustand der Brunst befindlich’ /auf 
große Tiere bez./: ein ~er Stier, Hirsch; der Stier 
ist ~% 7 Brunst 

brüsk [brysk] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) SYN 
’schroff (2)": eine ~e Antwort; sein ~es Verhalten; 
die Antwort war ~; jmdn., etw. ~ zurückweisen; etw. 
~ ablehnen; jmdm. ~ den Rücken kehren % brüskie- 
ren 

brüskieren [brys'ki:ron], brüskierte, hat brüskiert 
Jimd./ jmdn. ~ ‘jmdn. durch brüskes Verhalten 
kränken, seinen Unwillen erregen’: er hat ihn durch 
seine Rücksichtslosigkeit, sein Verhalten, seine plötz- 


Brust [brust], 


brüsten ['brystn], 


Brust ['brust..]|-korb, der (Pl.: 


liche Absage brüskiert; er fühlte sich (durch ihn) 
brüskiert % 7 brüsk 

die; ~, Brüste ['brystə] 1. "vorderer 
oberer Teil des Rumpfes, in dem sich wichtige Or- 
gane wie Lunge, Herz befinden’; 7 FELD 1.1.1: er 
hat eine breite, behaarte ~; jmdn. an seine ~ drü- 
cken; dem Patienten die ~ abhorchen; er hat es auf 
der ~ (hat sich erkältet, hat Bronchitis od. Tbc’) 
2. "auf der Brust (1) der Frau befindliches paariges 
weiches fleischiges Organ mit Drüsen, die beim 
Säugen Milch absondern’; SYN Busen, Büste (2) 
(7 TABL Körperteile) (der Sg. ist auf eine der bei- 
den Brüste od. auf beide bez.): eine zarte, kleine, 
große, straffe, schlaffe ~ haben; die rechte, linke 
beide Brüste; dem Säugling die ~ geben, den Säug- 
ling an die ~ legen (‘ihn stillen‘) % brüsten, Brüs- 
tung — Brustbild, -korb, -schwimmen, -tasche, 
-warze 


* /jmd./ schwach auf der ~ sein (‘sich leicht erkäl- 


ten’); /jmd./ sich in die ~ werfen (‘sich mit etw. 
brüsten`): <) umg. /jmd./ einen zur = nehmen (‘ein 
Glas Alkohol trinken’) 


Brustibild [brost..], das “Kopf und (oberer Teil der) 


Brust eines Menschen darstellendes Bild (1)' # 7 
Brust, / Bild 

sich, brüstete sich, hat sich gebrüs- 
tet /jmd./ sich mit etw. ~ "mit etw. prahlen’: er brü- 
stete sich mit seinen Erfolgen (bei den Damen); er 
brüstete sich damit, dass er der beste Schüler gewe- 
sen sei; sich laut vor anderen (mit etw.) ~ % 7 
Brust 


—körbe; vorw. Sg.) 
"Teil des Skeletts der Brust (1), der Lunge und Herz 
umschließt": sein ~ hob und senkte sich beim Atmen 
% 7 Brust, 7 Korb; -schwimmen, das <o.Pl.) "Art 
des Schwimmens (mit der Vorderseite des Körpers 
nach unten), bei der Arme und Beine unter Wasser 
gleichzeitig gestreckt und wieder angezogen wer- 
den’; # FELD 1.7.4.1 # 7 Brust, 7 schwimmen; 
-tasche, die "in Höhe der Brust (1) angebrachte Ta- 
sche (1), bes. die Innentasche des Jacketts’: die 
Brieftasche steckt in der ~ % 7 Brust, 7 Tasche; 
-ton, der * /jmd./ etw. im ~ der Überzeugung (‘völlig 
überzeugt von der Richtigkeit seiner Äußerung’) 
sagen/äußern/behaupten 


Brüstung ['bryst..), die; ~, ~en ‘zum Schutz gegen 


Absturz dienende, ein bis anderthalb Meter hohe 
Mauer am Rand bes. von Brücken, Balkonen’: sich 
gegen die ~ lehnen; die Arme auf die ~ stützen; über 
die ~ nach unten schauen; sich über die ~ beugen; 
er fiel über die ~ nach unten & 7 Brust 


Brust|warze [('brost..], die "kleine kugelige dunkel- 


braune Erhöhung auf der Brust (1) des Mannes, 
der Brust (2) der Frau’; # FELD 1.1.1 7 Brust, 
7 Warze 


Brut [bruzt], die; ~, ~en <vorw. Sg.) "aus Eiern, 


Laich geschlüpfte Junge’: die ~ von Vögeln, Fi- 
schen; die — im Nest füttern, aufziehen; die — ist 


flügge geworden % 7 brüten 
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brutal [bru'ta:l] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. "sich gegen- 
über Menschen, Tieren grob verhaltend, ohne jegli- 
ches Feingefühl, andere physisch, psychisch verlet- 

SYN roh (2.1) /bes. auf männliche Personen 

J; 7 FELD 1.2.3: ein ~er Kerl, Mensch; er ist 
~; jmdn. ~ schlagen, misshandeln 1.2. (nicht präd.) 
"von brutalem (1.1) Verhalten zeugend’ /auf Hand- 
lungen bez./: ein ~es Verbrechen; mit ~er Gewalt, 
Willkür vorgehen; einen Aufstand — niederschlagen 
% Brutalität 

Brutalität [brutazli'te:t/..'te:t], die; ~, <o.Pl.) /zu bru- 
tal 1.1 u. 1.2/ "das Brutalsein’; 7 FELD 1.2.1: erw. 
zeugt von —; die — eines Verbrechens, Verbrechers; 
die Gangster gingen mit ~ vor; etw. ist ein Akt der 
~% 7 brutal 

brüten ["bry:tn], brütete, hat gebrütet 1. /Vogel/ die 
Henne, ein Vogel’brütet ("sitzt auf den Eiern, um 
sie warm zu halten, die kleinen Vögel aus den 
Eiern kommen’) 2. /jmd./ über etw. (Dat.) ~ '(sit- 
zend) über etw. Schwieriges intensiv und anhaltend 
nachdenken, grübeln’; # FELD 1.4.1.2: er brüter 
über der schwierigen Aufgabe; er brütete lange, aber 
ihm fiel nichts dazu ein & Brut — ausbrüten 

brutto ['broto] (Adv.) 1.1. (steht vor einer Summe) 
‘mit der Verpackung’: das Gerät wiegt ~ 20 Kilo 
1.2. (einer Summe vor-, od. nachgestellt) "ohne 
Abzug der Steuern und ähnlicher Beträge’ /auf 
Lohn, Gehalt bez./: sie verdient ~ tausend Mark; 
sie hat tausend Mark ~; vgl. netto % Bruttogewicht, 
-lohn 

Brutto ['..]|-gewicht, das (o.Pl.) ‘das Gewicht von 
etw. mit der Verpackung’: das ~ beträgt 100 Kilo 
% 7 brutto, 7 'wiegen; -lohn, der ‘Lohn ohne Ab- 
zug der Steuern und ähnlicher Beträge’: der ~ be- 
trägt 6000 Mark % 7 brutto, ~ lohnen 

brutzeln ['brotsin] <reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. 
Nahrungsmittel/ "in heißem Fett unter Spritzen 
und Knistern braten (1.2)': das Fleisch, die Kartof- 
feln ~ (in der Pfanne) 1.2. ljmd. (sich (Dat.)) erw. 
~ "(sich) etw. in heißem Fett braten (1.1)': sich erw. 
Gutes ~ 

Bub [bu:p], der; ~en, ~en süddt. 
“Junge”: ein aufgeweckter, fleißiger ver ~ lernt 
gut; er freute sich wie ein kleiner ~; ist's ein ~ oder 
ein Mädel? % Bube — Lausbub, Spitzbube, spitzbü- 
bisch 

Bube ["bu:b>], der; ~n, ~n "Spielkarte mit dem Bild 
eines jungen Mannes’; vgl. König (3) # 7 Bub 

Buch [bu:x], das; —es/auch ~s, Bücher ['by:çe] 1. "aus 
einer größeren Anzahl gebundener bedruckter 
Blätter und einem festen Einband bestehendes Er- 
zeugnis’; 7 FELD V.8.1: ein gutes, wissenschaftli- 
ches, unterhaltendes, fesseindes, spannendes, lang- 
weiliges ~; der Titel, Verfasser, Preis eines ~es; ein 
~ (‘den Text für ein Buch’) schreiben, verfassen, 
drucken, herausbringen; ein ~ aufschlagen, lesen; in 
einem — blättern; ein — verschenken; das — gilt als 
Bestseller; ein — rezensieren; das — ist bereits ver- 
griffen; vgl. Schwarte (2) 2. (vorw. Pl.) "der Buch- 
führung dienende Unterlage(n) in Form von Bele- 


österr., schweiz. 


brutal — Büchse 


gen, Eintragungen in Heften o.Ä.: die Bücher einse- 
hen, prüfen; ~ führen; die Bücher führen (‘die Buch- 
haltung machen’) buchen, Bücherei — Bilder- 
buch, Buchführung, -halter, -handlung, Fachbuch, 
Klassenbuch, Lehrbuch, Lesebuch, Mitgliedsbuch, 
Sparbuch, Strafgesetzbuch, Tagebuch, Taschenbuch, 
Wörterbuch 

* /jmd./ über etw. ~ führen (sich regelmäßig über 
etw. Aufzeichnungen machen’); /etw./ jmdm./für 
jmdn. ein ~ mit sieben Siegeln (‘für jmdn. völlig un- 
verständlich’) sein: Schach, Computertechnik war 
für ihn ein ~ mit sieben Siegeln; jmd., etw. ist jmd., 
etw., wie er, es im ~e steht "jmd., etw. stellt jmdn., 
etw. so vollkommen dar, wie man ihn, es sich im 
eigentlichen Sinne vorstellt": er ist ein Streber, Gau- 
ner, Sportler wie er, es im ~e steht; letw./ zu ~e 
schlagen 'sich (positiv) auswirken’: dass sie jahre- 
lang trainiert hatten, schlug zu ~e; <) umg. /jmd./ 
wie ein ~ ("sehr viel und unaufhörlich’) reden: der 
redet wie ein —! 

Buche ['bu:xa], die; ~, ~n 1. "Laubbaum mit glattem 
silbergrauem Stamm und kantigen Früchten (7 
Buchecker)'; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): das 
harte Holz der ~ 2. <o.Pl. u. meist o. Art.) "Holz 
der Buche (1) als Werkstoff”: ein Schrank aus ~ % 

‚ker 

Buchlecker ['bu:x|eke], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "ölhal- 
tige Frucht der Buche‘; 7 FELD 11.4.1: ~n sam- 
meln % ~ Buche 

buchen ['bu:xn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "einen 
Betrag als Einnahme od. Ausgabe verzeichnen 
(1.1), aufschreiben, in die Bücher (2) eintragen’: ei- 
nen Betrag (auf ein Konto) ~; METAPH etw. als 
etw. ~: etw, als Erfolg ~ 2. Ijmd./ eine Reise, einen 
Flug, ein Zimmer, einen Urlaubsplatz ~ ("in einem 
Reisebüro für sich als Bestellung vertraglich verein- 
baren’) $ ~ Buch 

Bücherei [byg>’raj], die; ~, ~en "(kleinere) öffentli- 
che Bibliothek’: in die ~ gehen; ein Buch aus der ~ 
entleihen & 7 Buch 

Buch|-führung ['bu:x..], die (o.Pl.) "das Buchen (1) 
aller Eingaben und Ausgaben’; SYN Buchhaltung 
(1): er macht die ~ ® 7 Buch, ~ führen; -halter 
[halte], der; —s, — "Werktätiger, der die Bücher (2) 
in einem Betrieb führt‘: er ist ~, arbeitet als ~ & 
7 Buch, ~ halten; -haltung, die 1. (o.Pl.) SYN 
"Buchführung": jmdm. die ~ machen 2. "Abteilung 
in einem Unternehmen, Betrieb für die Buchhal- 
tung (1)": in der ~ nachfragen; die ~ ist im 1. Stock 
% 7 Buch, 7 halten; -handlung, die "Geschäft, in 
dem Bücher verkauft werden’: das Schaufenster ei- 
ner ~; ein Buch in einer ~ kaufen, bestellen & 7 
Buch, 7 handeln 

Büchse ['byksa], die; ~, ~n 1. SYN "Dose (1)'; 7 
FELD V.7.1: eine ~ für Kaffee, Tee, Farbe; etw. in 
einer ~ aufbewahren; Milch in ~n 2. SYN "Kon- 
serve’: eine — Fleisch, Wurst öffnen 3. "Gewehr, bes. 
für die Jagd auf Wild’; 7 FELD V.6.1: die ~ laden; 
die ~n krachten, knallten % Büchsenöffner 


Büchsenöffner — Bügel/bügel- 


Büchsenlöffner ['byksnlefne], der; ~s, ~ "Gerät zum 
Öffnen von Büchsen (2), Dosen’; 7 FELD 1.7.8.1, 
V.5.1 % 7 Büchse, 7 offen 

Buchstabe ['bu:xfta:ba], der; ~ns/~n, ~n "Zeichen in 


einer Schrift, dem in der Regel ein Laut entspricht’: 
die 7 großen, 7 kleinen ~n; der erste ~ des Alpha- 
bets; lateinische, griechische, gedruckte, geschrie- 


buchstabieren [buxfta'bi:ron], buchstabierte, hat 
buchstabiert /jmd./ ein Wort ~ ("seine Buchstaben 
in der Reihenfolge einzeln nennen, aussprechen’); 
einen Namen ~; wie buchstabiert man das? % 7 


buchstäblich ["bu:xfte:p../..Ste:p..] (Adv.) emot. /dient 
der Verstärkung/ "genau so, wie ich es sage, meine’: 
er ist — verhungert, an seiner Sucht zugrunde gegan- 
gen % 7 Buchstabe 
Bucht [buxt], die; ~, ~en 1. "sich in das Land hinein 
erstreckender, auf drei Seiten vom Land begrenzter 
Teil des Meeres od. eines größeren Binnengewäs- 
sers'; 7 FELD 11.2.1, 11.1.1: eine flache, kleine, 
stille, weit in das Land reichende ~; die Schiffe an- 
kerten in der ~; in der ~ vor Anker gehen 2. "meist 
durch Bretter geschaffener oben od. vorn offener 
Raum, in dem Haustiere gehalten werden’: eine ~ 
für Schweine, Kaninchen 

Buckel ['bokl], der; ~s, ~ 1. "unnormal nach außen 
gewölbte Stelle im oberen Teil des Rückens’; 7 
FELD 11.1.1: er, sie hat einen ~; ein Mann mit 
(einem) — 2. umg. einen Rucksack, eine Last auf 
dem ~ (SYN "Rücken 1.1%; # FELD 1.1.1) tragen; 
Jin der kommunikativen Wendung/ rutsch mir doch 
den — runterlder kann mir den — runterrutschen 
(sag, tu, was du willst, mir ist es gleichgültig’) # 
bucklig — katzbuckeln 

* umg. /jmd./ einen breiten ~ haben ("sich durch Kri- 
tik, Feindseligkeiten nicht aus der Ruhe bringen 
lassen’); /jmd., Institution/ den ~ für etw. hinhalten 
(alle Last, Verantwortung tragen’) 

buckelig ["bukalıc] (Adj.; o. Steig.: nicht bei Vb.) /auf 
Personen bez./: ein ~er ("mit einem Buckel I behaf- 
teter’) Mensch; er ist ~ % 7 Buckel 

bücken ['bykn], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich ~ "den 
Oberkörper nach vorn und nach unten beugen’: er 
bückte sich zur Erde, ganz tief nach unten, um etw. 
vom Boden aufzuheben; er muss sich ~, wenn er 
durch die Tür geht; eine Arbeit in gebückter Haltung 
verrichten müssen 

Bückling ['byklın], der; ~s, ~e "geräucherter He- 
ring": frische ~e; ~e kaufen, essen 

buddeln ['budin] (reg. Vb.: hat) landsch. 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. durch Graben (1) herstellen’: ein Loch 
~ 2. die Kinder ~ ('spielen, indem sie z. B. graben 
od. Sand formen’) 3. /jmd./ Kartoffeln ~ (ernten, 
indem man sie aus der Erde holt’) 

Buddhismus [bu’dısmos], der <o.Pl.) "nach Buddha 
benannte Religion, die bes. in Südostasien verbrei- 
tet ist’; # FELD XII.2.1: er ist ein Anhänger des ~ 
% vgl. Buddhist 
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Buddhist [bo’dıst], der; ~en, ~en "Anhänger des 
Buddhismus’; 7 FELFD XII.2.1: er ist ~ % bud- 
dhistisch; vgl. Buddhismus 

buddhistisch [bo’dıst..] <Adj.) "zum Buddhismus ge- 
hörend, den Buddhismus betreffend’; 7 FELD 


XI1.2.2: ein ~er Mönch; die ~e Religion; ~e Riten 
+ 7 Buddhist 
Bude ['bu:də], die; ~, ~n 1. "aus Brettern errichtetes 


einfaches kleines (an einer Seite offenes) Gebäude, 
meist für den Verkauf auf Märkten benutzt’; 7 
FELD V.2.1: eine ~ auf-, abbauen; in dieser ~ wer- 
den Süßigkeiten verkauft; an der ~ eine Bockwurst 
essen 2. emot. neg. SYN ‘Gebäude’: die alte ~ wird 
endlich abgerissen 3. umg. "möbliertes Zimmer’: 
sich eine ~ mieten; eine gemütliche ~ haben 

* umg. jmdm. fällt die ~ auf den Kopf ('jmd. hält es 
allein, zu Hause nicht mehr aus, muss ausgehen, 
etw. erleben‘); /mehrere (jmd.)/ die ~ auf den Kopf 
stellen (vorw. im Perf.) (in einem Raum ausgelas- 
sen ein Fest feiern’) 

Budget ['by'dze:], das; ~s, ~s 1. SYN "Etat (1)': das 


— aufstellen; das Parlament hat dem — zugestimmt 
2. SYN 'Etat (2): 
braucht 


das, mein — ist erschöpft, ver- 


:}, das; ~s, ~s 1. ‘niedriger Schrank für 

hirr aus dem ~ holen 2. 
“Tisch, meist mit einem Aufsatz (2), an dem in 
Gaststätten, Cafes kalte Speisen, Getränke ver- 
kauft werden’; 7 FELD V.4.1: Kuchen am ~ aus- 
‚suchen, bestellen; am — ein Bier trinken 

* ein kaltes ~ "bei einer Festlichkeit auf einem Tisch 
aufgestellte kalte Speisen, von denen sich jeder 
selbst etwas nehmen kann’: es wird nicht serviert, 
es gibt kaltes — 

Büffel ['byfl], der; ~s, ~ "wild lebendes Rind in Ame- 
rika, Asien, Afri ine Herde ~ 

büffeln ['byfin] <reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "ange- 
strengt und ausdauernd etw. lernen’; er hat den 
ganzen Tag (lang) gel » hat für die Prüfung, 

s Examen gebüffel ern. ~: Vokabeln, Ge- 
schichtszahlen, Latein ~ 

Bug [bu:k], der; ~s/auch ~es, ~s ‘vorderster Teil des 
Schiffs, Flugzeugs’; ANT Heck; 7 FELD IV.3.1, 
VIIL: : er stand am ~ des Schiffs; das Schiff 
wird über den — be-, entladen; das Schiff erhielt ei- 
nen Schuss vor den —; die Kanzel am — des Flug- 
zeugs 

Bügel ['by:g]], der; ~s, ~ 1. SYN "Kleiderbügel’: den 
Anzug auf den ~ hängen 2. ‘einer von zwei Teilen 
einer Brille, die seitlich am Kopf über die Ohren 
gelegt werden’: der ~ ist abgebrochen, zu lang, zu 
kurz % Kleiderbügel, Steigbügel 

Bügel/bügel ['..]-eisen, das "elektrisches Gerät zum 
Bügeln’; SYN Eisen (3); 7 FELD IIL3.l, V.5.1: 
das — anstellen, abstellen; ein — mit einem Tempe- 
raturregler; das ~ ist heiß, noch kalt % 7 bügeln, 
Z Eisen; -frei (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "ohne 
dass es nach dem Waschen und Trocknen gebügelt 
werden muss’ /auf Textilien bez./; 7 FELD IIL.3.3: 
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~e Bettwäsche; ein ~es Oberhemd, eine ~e Bluse 
% 7 bügeln, 7 frei 

bügeln ['by:gln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ “ein 
Stück der Kleidung, Wäsche mit einem heißen Bü- 
geleisen glatt machen’; 7 FELD 11.3.2, V.5.2: Wä- 
sche, Hemden ~; sie hat den ganzen Tag gebügelt & 
Bügeleisen, bügelfrei 

Buhne ['bu:na], die; ~, ~n "quer in ein Gewässer hin- 
ein gebauter Damm, bes. zum Schutz des Ufers’ 
(7 BILD): die Wellen brechen sich an der — 


Bühne ['by:nə], die; ~, ~n 1. 'meist erhöhte Fläche 
bes. in einem Theater, auf der die Aufführung statt- 
findet’; eine drehbare ~; auf die ~ treten, von der 
~ abtreten; die Sänger standen mitten auf der ~; 
ein Stück auf die ~ bringen (‘aufführen’) 2. SYN 
"Theater (1)': das Stück wird an mehreren ~n zu- 
gleich gespielt; die ~n der Stadt N: sie will zur ~ 
gehen (‘will Schauspielerin werden’) # Bühnenbild, 
-werk 

* umg. /jmd., Institution/ etw. über die ~ bringen 
('etw. Schwieriges erfolgreich durchführen’) 

Bühnen ['by:nən..]|-bild, das "Ausgestaltung der 
Bühne (1) für eine Szene, ein Theaterstück”: ein ~ 
entwerfen; ein modernes ~ ® 7 Bühne, 7 Bild; 
„werk, das "zur Aufführung auf einer Bühne (2) be- 
stimmtes dramatisches, musikalisch-dramatisches 
od. choreographisches Werk’: die Oper als ~ ® 7 
Bühne, 7 Werk 

buk: 7 backen 

Bukett [bu'ket], das; —s/auch ~es, ~e/~s 1. ‘der 
Duft, das Aroma des Weines, Weinbrands’; SYN 
Blume (3); 7 FELD VI.4.l: dieser Wein hat ein 
‚schönes, volles, reines ~ 2. "größerer, kunstvoll ge- 
bundener Blumenstrauß’: ein herrliches, großes ~; 
dem Jubilar wurde ein ~ Rosen überreicht; ein ~ 
binden, zusammenstellen 

Bulette [bu'leta], die; ~, ~n landsch., bes. berl. "g 
bratenes flaches Klößchen aus gehacktem Fleiscl 
7 FELD 1.8.1: ~n braten, essen; er mag keine ~n 

Bullauge ['boll..], das 'wasserdichtes rundes Fenster 
am Rumpf eines Schiffes’: durchs ~ schauen % 7 


Auge 

Bulldogge ['bol..], die; ~, ~n "mittelgroßer Hund mit 
kurzem glattem Haar und kurzer faltiger 
Schnauze’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Hunderas- 
sen): eine bissige ~; er sieht aus wie eine ~ % 7 
Bulle, 7 Dogge 

Bulldozer ['buldoze], der; ~s, ~ "schweres (1.2.2) 
Raupenfahrzeug mit angebautem Gerät zur Bewe- 
gung von Erdmassen’: (die) ~ planieren das Bau- 
‚gelände 


bügeln — "Bund 


Bulle ["bolo], der; ~n, ~n 1. "erwachsenes männli- 
ches Tier bei Rindern und anderen großen, wild 
lebenden Säugetieren’; 7 FELD 11.3.1: ein mäc 
ger, starker ~; die Hörner des ~ is 
ein ~ 2. umg. emot. neg. SYN ‘Polizist: die ~n 
haben ihn verhaftet, sind hinter ihm her % Bulldogge, 
Hirschbulle 

Bulletin [byl'ten], das; ~s, ~s ‘offizieller, meist kur- 
zer Bericht über etw. Bedeutsames’: ein ärztliches 
~ über das Befinden des Präsidenten; ein ~ veröf- 
‚fentlichen 

Bumerang ['bu:moran], der/das; ~s, —s/auch ~e 1. 
"gebogener Gegenstand, der von australischen Ur- 
einwohnern als Waffe bei der Jagd geworfen wird; 
7 FELD V.6.1 (7 BILD) 2. <o.Pl.) die Maßnahme, 
sein Eingreifen hat sich als (ein) ~ erwiesen (‘die 
mit der Maßnahme, dem Eingreifen beabsichtigte 
schädigende Wirkung hat den Urheber selbst ge- 
schädigt") 


Bummel ['bum]], der; ~s, ~ (vorw. Sg.) umg. "Spa- 
ziergang ohne festes Ziel, bes. in einer Stadt’; 7 
FELD 1.7.2.1: kommst du mit auf einen (kleinen) 
~?; einen ~ durch die Stadt machen; jmdn. zu einem 
~ einladen & 7 bummeln 

Bummelant [bum>'lant], der; ~en, ~en "jmd., der bei 
der Arbeit trödelt, häufig ohne Grund nicht zur Ar- 

t kommt’; 7 FELD 1.4.4.1: er ist ein ~; für ~en 
ist in der Firma kein Platz! 7 bummeln 

bummeln ['bomin] (reg. Vb.; hat) umg. 
"irgendwohin schlendern’; 7 FELD 1.7.2.2: 
hen; durch die Stadt ~ 2. Ijmd./ bei etw. ~ SYN 
"bei etw. trödeln (1.1)': bummele nicht sol; er bum- 
melt heute schon den ganzen Tag über 3. Ijmd.l 
"ohne Grund nicht zur Arbeit kommen’; SYN 
blaumachen: er hat schon wieder (einen Tag) ge- 
bummelt; er bummelt oft, nie % Bummelant, Bum- 
mel 

bumsen ['bumsp] (reg. Vb.; hat) umg; Z FELD 
VL1.2 1. /etw. (vorw. es)! es bumste (‘dröhnte 
dumpf"), als er gegen die Tür prallte; an der Kreu- 
zung hat es wieder gebumst (‘hat es einen Zusam- 
menstoß 1 gegeben’) 2. /jmd./ an, gegen etw. ~ 
"kräftig gegen etw. (Hohles) schlagen, so dass es 
dumpf dröhnt`: mit der Faust, dem Fuß an, gegen 
die Tür ~ 

"Bund [bunt], das; ~es/auch ~s, ~e (mit Mengenan- 
gabe: Bund) “aus einer relativ kleinen Anzahl glei- 


Bund — Burg 


‚cher länglicher kleinerer Gegenstände, Pflanzen zu- 
sammengebundenes Ganzes’; 7 FELD 1.7.6.1: (+ 
Attr.) ein ~ Möhren; drei, mehrere ~ Radieschen, 
‚Spargel, Zwiebeln % 7 binden 
Bund, der; —es/auch ~s, Bünde ['byndə} 1.1. "Ver- 
bindung (2.4) zweier od. mehrerer Personen auf der 
Grundlage gleicher Interessen und Einstellungen’; 
? FELD LIl: ein dauerhafter, fester, langjähriger 
~ der Freundschaft; die beiden schlossen einen ~ 
(miteinander) 1.2. SYN "Bündnis’: der ~ zweier 
Staaten; der ~ zwischen den (drei) Staaten; einem 
~ beitreten; sich zu einem ~ zusammenschließen 
13. (0.Pl.) ~ und Länder (‘der gesamte Staat im 
Gegensatz zu den Bundesländern’); das ist eine An- 
gelegenheit von ~ und Ländern 2. ‘verstärkter strei- 
fenförmiger Teil am oberen Rand einer Hose, eines 
Rockes'; den ~ an der Hose weiter machen % 7 
binden 
* [zwei (jmd.)/ den = der Ehe eingehen/den = fürs Le- 
ben schließen (‘heiraten’) 
MERKE Bund im Sinne von ‘Organisation’ 
kommt nur in Namen von Organisationen vor, 
z. B.: Deutscher Gewerkschaftsbund 
Bündel ['bynd]], d: aus einer Anzahl gleicher 
od. verschiedener Gegenstände zusammengebun- 
denes Ganzes’: ein ~ Briefe, Zeitungen, Reisig, 
Stroh; verschiedene Sachen zu einem — schnüren, 
zusammenbinden % 7 binden 
ljmd./ sein ~ schnüren ("sich zum Aufbruch bereit- 
machen’); /jmd./ auch sein = zu tragen haben ("seine 
Sorgen haben’) 
bündeln ['byndin] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ ‘eine 
Anzahl von Gegenständen zu einem 'Bund, Bündel 
schnüren, zusammenbinden': Zeitungen, Stroh ~ ® 
7 binden 
Bundes/bundes ['bundas..]]-bahn, die “(staatlich ver- 
waltetes) Unternehmen der 'nbahn in der Bun- 
desrepublik Deutschland, in Österreich, in der 
Schweiz’; die Deutsche ~ (jetzt: Deutsche Bahn) 
ABK: DB/; die Österreichische ~ IABK: ÖBB/; 
Schweizerische ~, ~en JABK: SBB/ % 7 binden, 
Z Bahn; -bürger, der "Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland’ & ~ binden, 7 Bürger; -deutsch 
<Adj.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "der Bundesrepu- 
blik Deutschland zugehörig’ # binden, 7 
deutsch; -land, das SYN "Land (5.2)'; #7 FELD 
11.1.1: die alten, neuen Bundesländer Deutschlands 
$ 7 binden, 7 Land; -post, die: die Deutsche ~ 
(Istaatliche] Post der Bundesrepublik Deutsch- 
land’) # ~ binden, 7 Post; -regierung, die Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland, Regierung 
der Republik Österreich’ & 7 binden, 7 regieren; 
«republik, die (o.Pl.) "aus Bundesländern beste- 
hende Republik’: (die) ~ 7 Deutschland % 7 bin- 
den, 7 Republik; -staat, der 1. "aus Bundesländern 
bestehender Staat’: Deutschland ist ein ~ 2. "einzel- 
ner Staat eines Bundesstaates (1)’ & ~ binden, 7 
Staat; -tag, der “Parlament der Bundesrepublik 
Deutschland’ # ~ binden, ” Tag; -wehr, die 
<o.Pl.) ‘die Streitkräfte der Bundesrepublik 
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Deutschland’: bei der ~ Dienst tun % 7 binden, 7 
wehren 

bündig ['byndıç] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; vorw. 
attr.) ‘treffend, klar und endgültig’ /auf den Be- 
reich der sprachlichen Tätigkeit bez./: ein ~er Be- 
weis; eine ~e Erklärung abgeben; eine ~e Antwort 

* kurz und = ‘präzise und knapp‘: jmdm. etw. kurz 
und — darlegen 

Bündnis ['bynt..], das; —ses, —se 'nach dem Völker- 
recht als Vertrag festgelegte Verbindung zwischen 
Staaten’; SYN ?Bund (1.2), Liga (1): ein ~ einge- 
hen; einem ~ beitreten; ein militärisches ~; ein ~ 
mit den Nachbarländern % 7 binden 

Bungalow ['bungalo], der; ~s, ~s ‘kleines, vorw. aus 
Holz errichtetes, meist außerhalb einer größeren 
Ortschaft gelegenes Haus mit nur einem Geschoss, 
das im Sommer, in der Freizeit zur Erholung be- 
wohnt wird’; 7 FELD V.2.1: ein ~ in herrlicher, 
ruhiger Lage; einen ~ vermieten, mieten 

Bunker ['bunkv], der; ~s, ~ 1, "Raum, großer Behäl- 
ter aus Beton od. Stahl, bes. auf Schiffen, in Ge- 
bäuden, zur Lagerung großer Mengen bes. von 
Kohle, Erz, Öl’: der ~ ist voll, leer 2. "zum Schutz 
gegen Bomben und Granaten mit dicken Wänden 
aus Beton versehener, meist unterirdischer Bau’: 

w ~ suchen; der ~ wurde von einer Bombe 


bunt boni] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "im Unterschied 
zu schwarz, weiß, grau in einer od. in mehreren 

'hiedenen Farben (1)'; /auf Gegenständliches 

ein ~es Bild, Kleid; ~e Fahnen; etw. ~ bema- 
len, färben 2. <o. Steig.; vorw. attr.) "mehrerlei, vie- 
lerlei Verschiedenes enthaltend’: einen ~en Abend 
(eine Abendveranstaltung mit abwechslungsrei- 
chem Programm’) besuchen, veranstalten; eine ~e 
Platte (Platte mit Aufschnitt, Obst, Salaten u.Ä."); 
ein ~er Teller ("Teller mit Gebäck, Obst und Süßig- 
keiten‘); bei ihnen geht es immer ~ (’abwechslungs- 
reich") und lustig zu 3. <o. Steig.; vorw. bei Vb.) im 
Zimmer, Schrank, Kasten lag alles ~ ("ohne Ord- 
nung’) durcheinander; ein s Durcheinander % 
kunterbunt — Buntmetall, ', -wäsche 

* /etw./ jmdm. zu ~ werden ('sich etw. Unangeneh- 
mes, Törichtes, Störendes nicht länger bieten lassen 
können, wollen’) 

Bunt ['..]|-metall, das ‘Metall, das nicht Eisen ist’; 7 
FELD 11.5.1: Kupfer ist ein ~ # 7 bunt, 7 Metall; 
-stift, der "Stift mit farbiger Mine, bes. zum Zeich- 
nen (1) & 7 bunt, ~ Stift; -wäsche, die <o.Pl.) 
"Textilien, die wegen ihrer Färbung beim Waschen 
nicht gekocht werden dürfen’ + ~ bunt, ” wa- 
schen 

Bürde ['byrdə], die; ~, ~n <vorw. Sg.) geh. "Last, 
die zu tragen als schwer, mühsam empfunden 
wird’: er te unter der —; die Äste bogen sich 
unter der — des Schnees; METAPH die Pflege ihrer 
kranken Eltern war eine große ~ für sie 

Burg [burk], die; ~, ~en "häufig auf Bergen errich- 
tete Anlage aus Wohnhäusern, Ställen, Türmen 
und sie umgebenden Mauern, die im Mittelalter 
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feudalen Herren als Wohnsitz und zur Verteidigung 
diente’; 7 FELD V.2.1, V.6.1: eine alte, verfallene 
~; die ~ wurde belagert, erstürmt, bot Schutz vor 
Feinden 

Bürge ['byrga], der; ~n, ~n 1. “jmd., der sich ver- 
pflichtet, dass er — wenn nötig — die Verbindlich- 
keiten eines anderen erfüllt’: als ~ für jmdn., für 
die Schulden einer Person eintreten 2. "jmd., der mit 
seiner ganzen Persönlichkeit dafür haftet, dass 
jmd., etw. so wird, ist, bleibt, wie man es erwartet’; 
er musste einen ~n für seinen Bruder benennen, stel- 
len, damit er in den Verein aufgenommen we 
konnte; er ist — für die gute Qualität der Arbeii 
das einwandfreie Funktionieren des Geräts % bürgen, 
Bürgschaft, verbürgen 

bürgen ['byrgn] (reg. Vb.; hat) 1 
‘eine Bürgschaft. für jmdn. übernehmen" 
Freund wird (für ihn) ~ 2. Ijmd./ für jmdn., ei 
"für jmdn., etw. als Bürge (2) eintreten’: dafür, 
ihn kann ich ~; er bürgt für ihre Zuverlässigkeit, die 
Exaktheit der Abrechnungen 3. letw., bes. Warenzei- 
chen/ für erw. ~ "die Gewähr für etw. bieten’: dieses 
Zeichen, diese Marke bürgt für Qualität, für die 
Qualität unserer Waren % 7 Bürge 

Bürger ['byrge], der; ~s, ~ 1. SYN ‘Staatsbürger’: 
die Rechte und Pflichten eines ~s; ~ eines Staates 
sein; er ist ein freier ~ eines freien Landes 2. "Ein- 
wohner einer Stadt, Gemeinde”: er ist ~ der Stadt 
N; ein Aufruf an alle ~ der Stadt; die ~ von N % 
bürgerlich, Bürgertum, verbürgen — Bundesbürger, 
Bürgermeister, -steig, einbürgern, Einbürgerung, 
Kleinbürger, kleinbürgerlich, Kleinbürgertum, Mit- 
bürger, Spießbürger, Staatsbürger, staatsbürgerlich, 
Staatsbürgerschaft 

bürgerlich [..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "dem Bür- 
gertum zugehörig, entsprechend, vom Bürgertum 
geprägt’: die ~e Gesellschaft: ~e Anschauungen; er 
ist ~er Herkunft ("stammt aus dem Bürgertum’); 
sie führten ein ~es Leben; eine ~e Partei: er war 
ihr zu ~ ('sie lehnte ihn ab, weil er in seinem Ver- 
halten, Denken zu konservativ war’) & ~ Bürger 

Bürger ['..]-meister, der "Leiter der Verwaltung einer 
Stadt, Gemeinde’: er wurde zum — gewählt; der — 
der Stadt N % 7 Bürger, 7 Meister; -steig, der 
SYN "Gehweg': Autos dürfen nicht auf dem ~ ge- 
parkt werden & Bürger, / steigen 

Bürgertum ['..], das; ~s, <o.Pl.) ‘durch Besitz ge- 
prägte mittlere Schicht der Bevölkerung’; 7 FELD 


jmd.) für jmdn. ~ 
sein 


Lil: das gebildete ~; das aufstrebende ~ des 
19. Jhs. & 7 Bürger 
Bürgschaft [byr ~en “(Vertrag über eine) 


Haftung als ine ~ übernehmen & 7 
Bürge 

Büro [by'ro:], das; ~s, ~s “Abteilung (1) und 
dazu gehörenden Räume für die Verwaltung (1) in 
einem Betrieb’: im ~ arbeiten; das ~ ist in der ers- 
ten Etage; ins ~ gehen % Bürokrat, Bürokratie, bü- 
rokratisch — Büroklammer, Fundbüro 

Büro|klammer [..'Ro:..], die "Klammer (1) aus Draht 
od. Kunststoff, die zum Zusammenhalten von 
Blättern (2) dient + ~ Büro, 7 Klammer 


Bürge — Busch 


Bürokrat [byro’kra:t], der; ~en, ~en ‘jmd., der im 
Denken (1) und Verhalten einem pedantischen star- 
ren Formalismus verfallen ist’: er ist ein ~; ein ein- 
‚gefleischter, verknöcherter ~ % 7 Büro 

Bürokratie [byrokra'ti:], die; ~, (o.Pl.) emot. neg. 1. 
"bürokratisches Denken, Handeln und Verhalten’: 
Erscheinungen der ~ bekämpfen 2. "die Institutio- 
nen der Verwaltung in einem Staat, denen man 
mangelnde Flexibilität zuschreibt': die deutsche ~; 
die ~ bläht sich immer mehr auf & 7 Büro 

bürokratisch [byrokkait..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"kleinlich pedantisch und starr nach Vorschrift 
handelnd’: ~ handeln, vorgehen; er ist ein ~er 
Mensch; dort herrscht ein ~er Geist; das sind ~e 
Maßnahmen $ Büro 

Bursche ['burß], der; ~n, ~n 1.1. "junge männliche 
Person etwa im Alter von 14 bis 20 Jahren’: ein 
adretter, kräftiger junger ~ 1.2. ein aufgeweckter, 
drolliger kleiner ~ (SYN “Junge 1’) 2. emot. 2.1. 
/meint eine erwachsene männliche Person/: ein üb- 
ler, gerissener ~; ein toller ~ (“ein Mann, der Er- 
staunliches vollbringt'); vgl. Kerl (1), "Kunde (2) 
2.2. /meint ein für seine Art großes, kräftiges Tier/: 
er hat einen prächtigen ~n ("großen Fisch’) an der 
Angel % burschikos 

burschikos [burfi'ko:s] (Adj.; Steig. reg.) "betont un- 
gezwungen und ein bisschen forsch': er, sie be- 
nimmt sich, ist ~, hat ein ~es Wesen & 7 Bursche 

Bürste ['byrsta], die; ~, ~n ‘an einer Seite dicht mit 
Bündeln aus Borsten (2) besetzter Gegenstand, bes. 
zum Reinigen, Glätten von Oberflächen durch 
Darüberstreichen’ (~ BILD): den Staub mit einer 
~ von der Kleidung entfernen; eine ~ für die Haare; 
die Schuhcreme mit einer ~ auftragen % bürsten — 
Kratzbürste, kratzbürstig, Zahnbürste 


TEN 
SEE 
TRN 


bürsten ['byrstņ], bürstete, hat gebürstet 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. mit einer Bürste bearbeiten, bes. um es 
zu reinigen, zu glätten’: den Teppich ~; sich (Dat.), 
jmdm. das Haar, die Schuhe ~; dem Hund das Fell 
~ 2. /jmd./ etw. von etw. ~ "etw. durch Bürsten (1) 
von etw. entfernen’: den Staub von den Schuhen, 
vom Mantel ~ % 7 Bürste 

Bus [bus], der; ses, ~se "(als öffentliches Verkehrs- 
mittel genutztes) Kraftfahrzeug für die Beförde- 
rung von mindestens acht Personen’; SYN "Auto- 
bus, Omnibus’ ~ FELD VIII.4.1.1 (7 TABL Fahr- 
zeuge): mit dem — nach N fahren; der — ist voll, 
leer; in den — steigen; der — hat eine Klimaanlage 
% Autobus 

Busch [buf], der; —es/auch ~s, Büsche ['byfə] 1. 
"Strauch mit dicht gewachsenen Zweigen und dich- 


Büschel — 


tem Laub’; # FELD 11.4.1: ein blühender ~; einen 
~ pflanzen, roden; die Büsche am Wegesrand 2. 
"!Bund aus Zweigen (mit Laub, Blüten)’: <+ Attr.) 
ein ~ Flieder, Rosen; vgl. Baum, Strauch % Büschel, 
Gebüsch, Buschwerk 

* umg. /jmd./ bei jmdm. auf den ~ klopfen 'jmdn. 
durch geschickte Rede, durch Anspielungen dazu 
bewegen versuchen, dass er wie aus Versehen etw. 
verrät’); /jmd./ sich in die Büsche schlagen ('heim- 
lich verschwinden’) 

Büschel ['byfl, das; ~s, ~: (+ Attr.) ein ~ (kleine 
Menge zusammenhängender') Federn, Gras, 
Haare; die Haare fielen ihm in ~n aus; ein ~ Gras 
ausreißen, abreißen % 7 Busch 

Buschwerk [’bof..], das <o.Pl.) SYN "Gesträuch'; 7 
FELD I1.4.1: ein mit ~ bestandener Hügel, mit ~ 
bestandenes Gelände % 7 Busch 

Busen ['bu:zp], der; ~s, ~ SYN "Brust (2)" 
einen schönen, üppigen, vollen, zarten ~, 
wogte vor Erregung 

Bussard ['bosart], der; ~s, ~e "Raubvogel mit brei- 
ten Flügeln und kurzem Schwanz’; 7 FELD 11.3.1 
(7 TABL Vögel) 

Buße ["bu:so], die; ~, <o.Pl.) Rel. "Reue und Sühne 
eines Menschen gegenüber Gott‘; 7 FELD 
XIL3.1: jmdn. zur ~ anhalten, ermahnen; ~ tun 
(etw, büßen’) # büßen, verbüßen — einbüßen, Ein- 
buße, Lückenbüßer 

büßen ["by:sn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ (für) etw. ~ "die 
Folgen von etw., das man verschuldet hat, erlei- 
den’: (für) diesen Fehler, Irrtum musste er schwer 


sie hat 
ihr ~ 
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~; er musste für seinen Leichtsinn mit dem Leben 
~ ('hat deshalb sein Leben eingebüßt'); seine Sün- 
den ~ (7 FELD XIIIL3.2) & 7 Buße 

Büste ['byista], die; ~, ~n 1. "Kopf und Schulter od. 
Brust eines Menschen darstellende ?Plastik (1)'; 
eine ~ aus Bronze, Gips, Marmor; eine marmorne 
~ Beethovens; eine ~ aufstellen 2. SYN "Brust (2)'; 
eine straffe, volle, schlaffe ~ % Büstenhalter 

Büstenlhalter ["by:stnhalte], der Abk BH "Wäsche- 
stück, das der weiblichen Brust Halt und Form 
gibt’ (7 TABL Kleidungsstücke): sie trägt keinen, 
einen ~; den ~ schließen % 7 Büste, 7 halten 

Butter ['botr], die; ~, <o.Pl.) "aus Milch gewonnenes 
festes bis weiches, als Nahrungsmittel dienendes 
Fett’; 7 FELD 1.8.1: frische, ranzige ~; ~ auf die 
Schnitten, aufs Brot streichen; ein Stück frische —; 
etw. in ~ dünsten, braten; mit ~ braten, kochen; die 
~ nicht so dick auftragen!; eine mit ~ bestrichene 
‚Scheibe Brot; Blumenkohl mit zerlassener ~ % But- 
terbrot, -milch 

* /jmd./ sich (Dat.) nicht die ~ vom Brot nehmen las- 
sen (“sich nichts gefallen lassen, seinen Willen 
durchsetzen’); <> umg. (es ist) alles in ~ (es ist alles 
in Ordnung’)! 

|-brot, das ‘mit Butter bestrichene Scheibe 

^; Z FELD 18.1 & 7 Butter, 7 Brot * um/für 

ein ~ "fast für umsonst": er hat das Grundstück um! 
für ein ~ bekommen, erworben; milch, die "leicht 
äuerlich schmeckende Milch, die sich bei der Her- 
stellung von Butter als Rückstand ergibt’; 7 FELD 
I ein Glas ~ trinken % 7 Butter, ” Milch 


c, 


Café [ka'fe:], das; ~ "Gaststätte, in der vorw. 
Kaffee und Kuchen angeboten werden’: ein kleines, 
gemütliches —; im — sitzen; im — einen Capuccino 
trinken 
MERKE Die Schreibung Cafe gilt nur für die 
"Gaststätte", während das Produkt aus Kaffeeboh- 
nen und das Getränk ausschließlich Kaffee ge- 
schrieben wird 

campen ['kempm] <reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwo ~ 
"irgendwo in der Freizeit, während des Urlaubs in 
einem Zelt, Wohnwagen leben’: <vorw. im Inf.) 
dieses Jahr wollen wir an der Ostsee —; wir — im 
Gebirge % 7 Camping 

Camping ['kempin], das ~s, (o.Pl. u. vorw. o. Art.) 
“das Campen”: er ist für(s) ~ mit allem Notwendi- 
gen ausgerüstet; ein Platz für ~ % campen — Cam- 
Pingbeutel, -platz 

Camping ['..][-beutel, der "einem Rucksack ähnlicher 
Beutel, der an (einem) Riemen über einer Schulter, 
den Schultern getragen wird’ # 7 Camping, 7 
Beutel; -platz, der ‘offizieller, für Camping vorgese- 
hener und ausgestatteter Platz’ # ~ Camping, 7 
Platz: auf dem — zelten; ein gut ausgerüsteter —; 
ein — in landschaftlich schöner Lage 

Cape [ke:p], das; ~s, ~s 'mantelartiges, ärmelloses 
Kleidungsstück, das man sich über die Schultern 


hängt": ein ~ umhängen; ein langes ~; ein ~ aus 
Pelz, Stoff 
Cellist [tje'lıst], der; ~en, ~en 'jmd., der beruflich 


Cello spielt ~ an der Oper % 7 Cello 

Cello ['tjelo], das; ~s, Celli ['tfeli] "einer Geige ähn- 
liches großes Saiteninstrument, das beim Spielen 
auf dem Boden aufgestützt und zwischen den Bei- 
nen gehalten wird’ (7 TABL Saiteninstrumente): 
er spielt ~; ein Quartett für zwei Violinen, Bratsche 
und ~ % Cellist 

Celsius ['tselzivs] Grad ~ ABK °C /Maßeinheit der 
Temperatur/: die Luft, das Wasser hat heute 20 
Grad ~; die Temperatur in ~ messen 

chamois [fa'mọa] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.) "von 
blassem Gelb mit einem leichten Stich ins Bräunli- 
che’ /bes. auf Fotopapier bez./: dieses Papier ist ~ 
(gefärbt); eine Bluse in Chamoli 

Champagner [Jam'panje], der; ~s, <o.Pl.) 1. umg. 
SYN ‘Sekt’: eine Flasche, ein Glas ~; der ~ perlt, 
schäumt im Glas; ~ trinken 2. Markenzeichen für 
einen in der Champagne (Frankreich) hergestellten 
Sekt: echten ~ trinken, kaufen 

Champignon [‘fampinjon], der; ~s, ~s 'essbarer Blät- 
terpilz von weißlicher Farbe mit zart rosafarbenen 
Lamellen‘; 7 FELD II.4.1: er hat einen großen ~ 
gefunden; ichten, sammeln; ein mit ~s gefülltes 
Omelett; die ~s zubereiten 

‚Champion ['tfempien], der; ~s, ~s "führender Sport- 
ler, führende Mannschaft in einer Sportart’: im 
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Tennis ist er der —; die schwedische Mannschaft be- 
siegte den — aus Kanada 

Chance [ans(o)/"fä:s(o)], die; ~, ~n "günstige Gele- 
‚genheit, durch Handeln einen Erfolg zu haben’: das 
war für ihn eine große, einmalige —, war seine letzte 
~; eine ~ (aus)nutzen, wahrnehmen, haben, verpas- 
sen; diese ~ kommt nie wieder; er hat gute, 
schlechte, keine ~n für einen Sieg, auf einen Ge- 
winn; jmdm. eine — (zur Besserung, Bewährung) 
geben, bieten; bei jmdm. keine ~n haben (bes. als 
Mann bei einer Frau keinen Anklang finden, kei- 
nen Erfolg haben’) 

‚Chanson [fan'son], das; ~s, ~s "Lied, in dem meist 
menschliche und gesellschaftliche Probleme gestal- 
tet werden’: ein bekanntes französisches ~; ein ~ 
‚singen, vortragen 

Chaos ['ka:os], das; ~, <o.Pl.) "Zustand, der durch 
ein völliges Durcheinander gekennzeichnet ist’: auf 
dem Schrottplatz herrschte ein einziges, wildes, 
tes —; Ordnung in ein — bringen; er hat durch sein 
Ungeschick ein ~ ausgelöst, verursacht; ein ~ 
drohte; ein ~ brach über uns herein; das ~ entwirren 
« chaotisch 

chaotisch ['ka'o:t..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "verwor- 
ren, ungeordnet und sehr unordentlich’; SYN wüst 
(2) /auf bestimmte Verhältnisse bez./: es herrschten 
~e Zustände; da ging es ~ zu: die Wohnung sieht 
~ aus 1.2. "ungezügelt und ohne Disziplin’ /auf 
Personen bez./: die Gruppe ist ein ~er Haufen, ist, 
wirkt ~ & 7 Chaos 

Charakter [ka'rakte], der; ~s ~e [..'te:Ra] 1. <o.Pl.) 
“Gesamtheit der wesentlichen, relativ konstanten 
Eigenschaften eines Menschen, die sein Verhalten 
bestimmen’; einen guten, festen, labilen, schwachen, 
‚schwierigen ~ haben; bestimmte Erlebnisse haben 
seinen ~ (SYN "Wesen 2) geformt, gebildet, ge- 
prägt; jmd. hat, zeigt ~ (zeigt Festigkeit der Hal- 
tung in seinem Tun’); jmd. hat keinen ~ ('ist cha- 
rakterlos’) 2. (+ best. Attr.) "Mensch mit be- 
stimmten Eigenschaften des Charakters (1)': er ist 
ein anständiger, schwieriger ~ ('ist anständig, 
schwierig‘); die Brüder sind gegensätzliche ~e; die 
großen ~e in den Romanen von Th. Mann 3. <o.Pl.; 
mit best. Adj.) "wesentliche Eigenart von etw.": der 
ernste — eines Musikstücks; die Gespräche trugen 
(einen) vertraulichen, offiziellen ~ (waren vertrau- 
lich, offiziell’) & charakterisieren, charakteristisch, 
Charakteristikum, charakterlich — charakterlos 

charakterisieren [karakteri'zi:ron] charakterisierte, 
hat charakterisiert 1. /jmd./ 1.1. jmdn., etw. ~ "die 
wesentlichen Eigenschaften von jmdm., etw. be- 
schreiben, schildern’: sie hat ihn, die Zustände, die 
Gegend (genau, treffend) charakterisiert 1.2. jmdn. 
als jmdn., etw. ~ "jmdm. eine Eigenschaft als domi- 
nante Eigenschaft zuweisen”: er charakterisierte sie 


Charakteristikum — Chirurg 


als zuverlässig, als zuverlässigen Menschen; sie cha- 
rakterisierte ihn als Lügner, Schwindler; etw. als etw. 
=: er charakterisierte die Entdeckung als wegwei- 
send 2. letw./ etw., jmdn. ~ SYN "etw., jmdn. kenn- 
zeichnen (2)': dieses Verhalten charakterisiert ihn 
als (einen) Flegel; schroffe Klippen ~ diese Küste 
+% 7 Charakter 

Charakteristikum [karakt>'Rıstikum], das; 
rakteristika 'charakteristisches Merkmal’: 


etw. ist 


das typische ~ einer Person; dies ist ein ~ der deut- 
schen Sprache; etw. weist ein besonderes ~ auf % 7 
‚Charakter 

charakteristisch [karakto’Rıst..] (Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. attr. u. präd.) "das Wesen, die Eigen- 
schaft(en) von etw., jmdm. kennzeichnend' /bes, 


Gesinnung ~; die für diese Gegend ~e Pflanzenwelt; 
er schreibt ganz ~ % 7 Charakter 

charakterlich [ka'rakte..] <Adj.; o. Steig; nicht 
präd.; vorw. attr.) "den Charakter (1) betreffend’ 
lauf Abstraktes bez./: jmds. ~e Eigenschaften, Ver- 
anlagung; das ist eine ~e Schwäche; er hat sich ~ 
gut entwickelt; jmdn. ~ einschätzen, beurteilen % 7 
Charakter 

charakter|los [ka'rakte..] ¢Adj.; o. Steig.) "keinen gu- 
ten, gefestigten Charakter (1) habend, zeigend': er 
ist ein ~er Mensch, hat sich ~ verhalten; ~ handeln; 
er ist völlig ~; vgl. gewissenlos % 7 Charakter, 7 
los 


‚charmant [jar'mant] (Adj.; Steig. reg.) 'C 
bend, zeigend': sie ist eine ~e Frau; er ist sehr ~ 
versteht ~ zu plaudern; ~ lächeln; ihr ~es Läche) 
er hat sich heute von seiner —esten Seite gezeigt (er 
war heute besonders charmant’) & 7 Charme 

‚Charme [farm], der; ~s, <o.Pl.) freundliches lieben: 
würdiges Wesen, Verhalten eines Menschen, das 
auf andere anziehend, bezaubernd wirkt’: weibli- 

ie hat (keinen, viel) 

iderstehlich; ein gewisse 
scherzh. er bot an der Theaterk: 

~ auf (zeigte sich überaus freundlich ge- 
winnend, weil er unbedingt Theaterkarten bekom- 
men wollte’) & charmant 

chartern [arten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ein Schiff, 
Flugzeug (für eine Ferienreise) ~ (für eine be- 
stimmte Zeit, Reise samt der Besatzung mieten 
für jmdn. ein Motorboot — 

Chassis [fa'siz], das; ~, ~ "Fahrgestell eines Kraftfahr- 
zeugs': das ~ eines Autos; ein neues, modernes ~ 

‚Chauffeur [jo'fo:e], der; ~s, ~e "jmd., der beruflich 
ein Auto für andere fährt’: als persönlicher ~ bei 
jmdm. angestellt sein; einen ~ einstellen; den ~ ent- 
lassen; vgl. Fahrer 

checken ['tfekn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "einen 
technischen Prozess, Ablauf, ein Gerät Punkt für 
Punkt prüfen, ob alles in Ordnung ist, richtig funk- 
tioniert’: ein Flugzeug vor dem Start ~; ein Fahr- 
zeug ~ 2. ljmd./ etw. ~ "etw. überprüfen”: eine Liste 
~; die Ausweise der Fahrgäste ~ % durchchecken 
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Chef [fef], der; ~s, ~s "Leiter (1) eines (privaten) 
Betriebes’: der — der Firma, des Betriebes, der Ab- 
teilung; wir haben einen neuen ~ bekommen % Chef- 
arzt, Chefredakteur 

Chef- ['..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive; drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte den höchsten Rang hat, leitend tätig 
ist’; 7 z. B. Chefarzt 

‚Chef ['fef..]|-arzt, der "leitender Arzt (einer Abteilung) 
eines Krankenhauses’: er ist ~; der ~ macht Visite 
& 7 Chef, 7 Arzt; -redakteur, der "leitender Re- 
dakteur in einem Verlag, der Zeitungen, Zeitschrif- 
ten publiziert’: der ~ der "Berliner Zeitung’ % 7 
Chef, ~ redigieren 

Chemie [ge'miz], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft von 
den Eigenschaften, der Zusammensetzung, Um- 
wandlung und Reaktion der Stoffe (1) und ihrer 
Verbindungen’; die 7 organische, 7 anorganische 
~; die medizinische, pharmazeutische ~; er studiert 

die Forschungsergebnisse der modernen ~ % 
Chemikalie, Chemiker, Chemikerin, chemisch — 
Biochemie 

Chemikalie [gemi'ka:lip], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "(in- 
dustriell erzeugter) chemischer Stoff’: flüssige, ge- 
‚sundheitsschädliche ~n; ~n für etw. anwenden, ein- 
setzen; er arbeitet bei der Reinigung mit ~n % 7 
Chemie 

‚Chemiker ['ge:mikv], der; ~s, ~ "Fachmann, Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der Chemie’; 7 FELD 
1.10: ein berühmter —; in der Industrie arbei- 
ten &% 7 Chemie 

‚Chemikerin ['ge:mikar..], die; ~, 
weibl./ 

chemisch ['çe:m..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 1. 
“durch den stofflichen Aufbau, die Zusammenset- 
zung bestimmt’: ~e Stoffe, Präparate, Verbindun- 
gen; ein ~er Grundstoff, ~es Element; ein ~ aktiver 
(leicht Verbindungen eingehender’) Stoff 2. "durch 
Methoden, Verfahren der Chemie bestimmt, sie an- 
wendend': die ~e Forschung, Wissenschaft, Indust- 
rie; eine ~e Fabrik; ~e Versuche, eine ~e Analyse 
machen; ein ~es Labor; ein ~ gewonnenes Produkt; 
~e Formeln 3. ‘mit Hilfe von Chemikalien, mit Me- 
thoden der Chemie ausgeführt‘: die ~e Düngung; 
Kleidung — reinigen, behandeln; das Haar — blei- 
chen # 7 Chemie 

Chiffre ['fifRo/'fife], die; ~, ~n "Zeichen, mit dem 
eine Information verschlüsselt ist, wire lie Infor- 
mation bestand nur aus ~n; eine Anzeige in der Zei- 
tung unter einer ~ aufgeben; eine Annonce unter ei- 
ner ~ veröffentlichen % chiffrieren, dechiffrieren 

chiffrieren [fi'fri:ran], chiffrierte, hat chiffriert /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. verschlüsseln’; ANT dechiffrie- 
ten): einen Text ~; eine chiffrierte Nachricht % 7 
Chiffre 

‚Chip [tfip], der; ~s, ~s ‘elektronisches Teil, auf dem 
sehr viele Daten gespeichert werden können’: einen 
neuen ~ entwickeln, auf den Markt bringen 

Chirurg [gi’rurk], der; ~en, ~en "Facharzt für Chi- 
rurgie'; 7 FELD 1.10: ein weltbekannter, berümter 
~ % 7 Chirurgie 


—nen /zu Chemiker; 
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Chirurgie [çiRUR'gi:], die; ~, (o.Pl.) "Gebiet der Me- 

izin für die Heilung durch Operation (1)': die mo- 
dernen Methoden der ~; er ist Facharzt für ~; plas- 
tische, orthopädische, kosmetische ~ % Chirurg, 
chirurgisch 

chirurgisch [çi'RoRg..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Chirurgie betreffend, durch die Chirurgie be- 
stimmt’: die ~e (Station der) Klinik; ein ~er Ein- 
griff: ~e Instrumente & 7 Chirurg 

Chlor [kloze], das; ~s, <o.Pl. u. vorw. o. Art.) "chemi- 
sches Element, das vorw. als stechend riechendes 
Gas od. in Verbindungen vorkommt’ /chem.Symb. 
CV: mit ~ Wasser desinfizieren, Wäsche bleichen & 
‚chloren 

chloren ['klo:ron] (reg. Vb.; hat; vorw. adj. im Part. 
TI) /jmd., Betrieb/ erw. ~ "etw., bes. Wasser, durch 
Zusatz von Chlor keimfrei machen’; das Wasser ist 
gechlort % 7 Chlor 

‚Chlorophyll [kloro’fyl], das; ~s, <o.Pl.) "der grüne 
Stoff der Pflanzen’ 

Cholera ['ko:lora], die; ~, <o.Pl.) "schwere, epide- 


misch auftretende Infektion des Darms’: an ~ er- 
kranken, sterben; die — grassiert, ist ausgebrochen 
Choleriker [ko'le:rıke], der; ~s, ~ 'cholerischer 


Mensch’: er ist ein ~ % cholerisch 

‚cholerisch [ko'le:r..] <Adj.; Steig. reg.) "leicht in Zorn 
geratend, zu Jähzorn neigend”: er hat ein ~es Tem- 
‚perament, Wesen; er ist ~; ~ reagieren & 7 Chole- 
riker 

"Chor [koze], der; —s/auch ~es, Chöre ['ko:ra] "grö- 
Bere Gruppe von Menschen, die gemeinsam Lieder 
einstudieren und singen’; # FELD 1.11: ein 7 ge- 
mischter (‘aus Männern und Frauen bestehender’) 
~; in einem ~ (mit)singen; der ~ trat in einem 
‚Konzert auf % Choral, Chorist, Choristi 

* im =: etw. im ~ (‘gemeinsam’) rufen, schreien, spre- 
chen 

Chor, der/auch das; —s/auch ~es, ~e "meist etwas 
höher liegender Teil im Inneren einer Kirche, in 
dem sich meist auch der Hauptaltar befindet’; ~ 
FELD V.3.1: der ~ eines Doms 

Choral [ko'ra:l], der; ~s, Choräle [..'re:lo] 'religiöses 
Lied, das (von der Gemeinde) in der Kirche gesun- 
gen wird’; 7 FELD XI1.3.1: ein feierlicher ~; einen 
~ anstimmen & 7 \Chor 

Choreograph/auch Choreograf [korelo'gr: 
~en, ~en ‘Fachmann für Choreographie 
~ an der Oper tätig % 7 Choreographie 

Choreographie/auch Choreografie [korelogra 'fi:], die: 
~, ~n [..fiion] “Gestaltung und Einstudierung 
künstlerischen Tanzes’: für die ~ des Balletıs, der 
Oper ist B verantwortlich; die Aufführung wurde 
nach der ~ von B gestaltet % Choreograph, Choreo- 
graphin 

Choreographin/auch Choreografin [korelo'graf..], 
die; ~, —nen /zu Choreograph; weibl./ & 7 Choreo- 
graphie 

choreographisch/auch choreografisch [kore]o'graf..] 
<Adj.; nicht präd.) "die Choreographie betreffend’: 


der; 
er ist als 


Chirurgie — Clique 


die ~e Leitung lag in den Händen von Frau B % 7 
‚Choreographie 

Chorist [ko'rist], der; ~en, ~en ‘jmd., der beruflich 
in einem Chor singt’ $ / "Chor 

‚Choristin, die; ~, —nen /zu Chorist; weibl./: sie arbei- 
tet als ~ an der Staatsoper % 7 "Chor 

Christ [krist], der; ~en, ~en "jmd., der sich zum 
Christentum bekennt, einer christlichen Kirche an- 
gehö 7 FELD XII.2.1: er ist ein gläubiger, from- 
mer ~; ein evangelischer, katholischer ~ % Chri- 
stentum, Christin, christlich 

‚Christentum ['krıstn..], das; ~s, (o.Pl.) "auf den Leh- 
ren des Jesus von Nazareth beruhende Religion’; 7 
FELD XI1.2.1: sich zum ~ bekennen; die Germanen 
wurden zum — bekehrt; das Kreuz als Symbol des 
—s% 7 Christ 

Christin ['krist..], die; 
7 Christ 

christlich ['krıst..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
"auf die Lehren des Jesus von Nazareth bezogen’ 
lauf Abstraktes bez./; * FELD XI1.2.2: die ~e Re- 
ligion, Kirche; der ~e Glaube 2. "im Sinne der Leh- 
ren des Christentums’ /auf Tätigkeit, Verhalten 
bez.l: eine ~e Erziehung; ~ leben und handeln & 7 
‚Christ 

‚Chrom [kro:m], das; ~s, <o.Pl.) /Element/ "ein sil- 
brig weiß glänzendes Schwermetall’ /chem. Symb. 
Cr/; # FELD 11.5.1: das ~ glänzt in der Sonne; ~ 
rostet nicht; Metalle mit — überziehen 

Chronik ['kr« ~, ~en "Aufzeichnung, Dar- 
stellung von (geschichtlichen) Ereignissen in ihrer 
zeitlichen Folge: eine mittelalterliche ~; die ~ ei- 
ner Firma, Universität, Stadt; eine ~ schreiben, ver- 
fassen % chronisch, Chronist, chronologisch 

chronisch ['kro:n..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 1. 
“langsam verlaufend und meist längere Zeit beste- 
hend’ /auf Krankheiten bez./: eine ~e Krankheit, 
Bronchitis; das Leiden ist ~ (geworden) 2. auch 
scherzh. SYN ‘ständig’: er leidet an ~em Geldman- 
gel; seine ~e Faulheit, seine Faulheit ist ~ & 7 
‚Chronik 

‚Chronist [kro'nıst], der; ~en, ~en 1. "Verfasser einer 
Chronik’: ein unbekannter ~ hat dies geschrieben 2. 
"jmd., der über bestimmte Ereignisse berichtet 
(hat)': (+ Attr.) er war ein unbestechlicher ~ seiner 
Zeit # 7 Chronik 

(chronologisch [krono’lo:g..] (Adj.; o. Steig.; vorw. bei 
Vb.) "zeitlich so geordnet, dass es dem Nacheinan- 
der der Ereignisse entspricht’: Ereignisse ~ auf- 
zeichnen; ~ über etw. berichten & 7 Chronik 

clever ['kleve] (Adj.; Steig. reg.) "wendig und geris- 
sen (I) /wird anerkennend, aber auch ablehnend 
verwendet/ /auf Personen bez./: ein ~er Bursche; er 
ist ziemlich ~; der Plan war ~; er hat das ~ gema- 
nagt, ist ~ dabei vorgegangen; vgl. findig, gewitzt 

Clique ['klıka], die; ~, ~n 1.1. emot. neg. "durch ge- 
meinsame Interessen verbundene, meist selbstsüch- 
tig diese Interessen verfolgende Gruppe von Men- 
schen‘; # FELD 1.11: eine reaktionäre, verbrecheri- 
sche ~; die ~ um den Diktator hat das Volk unter- 


‚nen /zu Christ, weibl./ & 


Clou — Curry 


drückt 1.2. SYN "Bande (2)': wir drei bildeten inner- 
halb unserer Schulklasse eine fest verschworene ~; 
nach der Arbeit treffen sie sich regelmäßig mit ihrer ~ 

Clou [klu:], der; ~s, ~s SYN “Höhepunkt: (vorw. 
mit Gen.attr.) das war der — (des Festes)!; ihr Auf- 
tritt war der — des Abends 

Clown [klaun], der; ~s, ~s "Spaßmacher, bes. in ei- 
nem Zirkus’: der ~ bringt die Kinder zum Lachen; 
den ~ machen, spielen (‘sich albern aufführen’) 

‚Comeback/auch Come-back [kam'bek], das; ~s, ~s 
‘erneuter erfolgreicher Beginn einer Karriere eines 
Künstlers, Sportlers od. erneuter Erfolg von etw. 
nach längerer Pause’: er hat ein ~, feiert sein ~; er 
versucht ein ~; das Werk, Buch erlebt ein ~ 

Computer [kom'pju:te], der; ~s, ~ "durch ein Pro- 
gramm gesteuerte elektronische Anlage zur Daten- 
verarbeitung’; 7 FELD V.5.1: den ~ programmie- 
ren; dem — ein Programm eingeben; für den — eine 
neue Software kaufen; ein Buch mit, auf dem — 
schreiben 

Conférencier [konforan'sie:], der; ~s, ~s "jmd., der 
in einer unterhaltenden Veranstaltung auf unter- 
haltsame Weise das Programm ansagt, durch die 
Veranstaltung führt’ # ~ konferieren 

Container [konte:ne], der; ~s, ~ "nach bestimmten 
Normen konstruierter großer verschließbarer Be- 
hälter, in dem Güter durch verschiedenartige Ver- 
kehrsmittel wie Schiff, Bahn, LKW befördert wer- 
den’ (7 TABL Behälter): erw. in ~n befördern; ein 
Frachter für ~ 

Couch [kautf], die; ~, "breites gepolstertes Mö- 
belstück zum Liegen, Sitzen mit niedriger Rücken- 
lehne und Seitenlehnen’; 7 FELD V.4.1 (7 TABL 
Liegemöbel): auf der ~ schlafen, liegen; die Rü- 
ckenlehne der ~ lässt sich herunterklappen 

Coup [ku:], der; ~s, ~s "geschickt geplantes und aus 
geführtes (verbrecherisches) Unternehmen (2) 
nen ~ planen, starten, landen, ausführen; der Über- 
fall auf die Bank war sein letzter ~; damit war ihm 
ein großer ~ gelungen 
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Courage [ku'ra:za], die; ~, (o.Pl.) "die Fähigkeit, 
mutig, beherzt und entschlossen in einer schwieri- 
gen Situation zu handeln’; ANT Angst: da hat er 
~ gezeigt, bewiesen; dazu gehört ~; dazu fehlt es 
ihm an (der) ~, fehlt ihm die ~ % couragiert — 
Zivilcourage 

couragiert [kura'zi:et] (Adj.; Steig. reg.) SYN be- 

n äten bez./; Z FELD 

sein ~es Eingreifen rettete ihr das Leben % 7 
Courage 

Cousin [kuzen], der; ~s, ~s "Sohn des Onkels, der 
Tante einer Person’; SYN Vetter; 7 FELD 1.9.1: 
Peter ist mein ~ % Cousine 

Cousine [ku'zi:nə], die; ~n "Tochter des Onkels, 
der Tante einer Person’; SYN Base (2) /zu Cousin; 
weibl./; # FELD 1.9.1 & 7 Cousin 

Creme [kre:m/kre:m], die; ~, ~s 1. "weiche Masse, 
die zur Pflege der Haut aufgetragen und fein ver- 
teilt wird" 
ben 2. "schaumige, 
eine ~ als Nach: 


'h (Dat) die Hände mit einer ~ einrei- 
nige halbfeste Süßspeii 


ise reichen 3. "dickflüs: süße 
Masse, die zur Füllung von Torten, Süßigkeiten 
dient": mit (einer) ~ gefüllte Pralinen; eine Torte 
mit ~ verzieren, füllen % cremig 

cremig ['kremig] (Adj.; Steig. reg, ungebr.) 1.1. 
«nicht bei Vb.) "aus Creme (3) bestehend": eine ~e 
Füllung 1.2. "dickflüssig wie eine Creme (2 u. 3) 
etw. ~ schlagen, rühren; eine ~e Masse; der Quark 
ist ~ % 7 Creme 

Crew [kru:], die; ~, ~s fachspr. "Mannschaft, bes. 
Besatzung eines Schiffs, Flugzeugs’; 7 FELD 1.11: 
Flugkapität B und seine ~ heißen Sie an Bord unse- 
rer Maschine willkommen 

Cup [kap], der; ~s, ~s "Preis, meist ein Pokal, um 
den im Sport Mannschaften kämpfen’: die Mann- 
schaft hat den ~ errungen, gewonnen; der Kampf 
um den — 

Curry ['keri], der/auch das "pulvrige Mischung aus 
scharfen Gewürzen’: eine Bratwurst, Soße mit ~; 
er mag keinen — 


d, 


ida [da:] (Adv.) 1.1. /weist vom Sprecher weg auf 
eine Stelle, die in der weiteren, aber auch näheren 
Umgebung vor ihm liegt/; ANT hier (1.1): du stehst 
—, und ich stehe hier; — ist die Haltestelle bis ges- 
tern gewesen, ab heute ist sie hier; ~ kommt der 
Bus, mein Freund; du musst dich ~ hinsetzen; von 
~ (von dieser Stelle aus’) führt ein Weg in die 
Berge; (oft mit Adv.best.) das Buch liegt ~ auf dem 
Tisch; — oben, unten, hinten, vorn, draußen, drüben 
1.2. (vor imperativischen Sätzen) "hier (1.3): ~, 
nimm esl; ~, lies nach! 1.3. (nur attr.; einem Subst., 
Personalpron., Demonstrativpron. nachgestellt) 
/weist nachdrücklich auf eine Person, Sache hin/: 
er meint den ~; das Buch liegt auf dem Tisch ~; 
Hallo, Sie ~! /Ruf, der sich an eine Person richtet, 
deren Namen man nicht weiß, die man aber damit 
auffordert, etw. Bestimmtes zu tun/ 1.4. /verweist 
auf einen vorher genannten Ort/ SYN dort (1.3) 
„Waren Sie schon in Berlin?“ „Ja, ~ bin ich oft" 
1.5. (in Korrelation mit wo): der Mantel hängt — 
("an der Stelle’; SYN dort 1.4), wo er hingehört 1.6. 
<vorw. am Satzanfang) ~ (an dieser Stelle im 
Text’) ist Folgendes zu lesen ... 2.1. [verweist auf 
etw. zeitlich Zurückliegendes/: früher, ~ war alles 
besser; <+ Präp. von ... ab, von ...any von ~ ablan 
ging es ihm besser 2.2. /verweist auf etw., das zeit- 
lich unmittelbar vorausgeht/: kaum war ich zu 
Hause, ~ klingelte das Telefon 3. Iverweist auf ei- 
nen gegebenen Sachverhalt/: wir haben heute Glatt- 
eis, ~ muss man vorsichtig sein; was ist ~ zu ma- 
chen?; ~ haben Sie Recht 4. (nur präd.) 4.1. erw. 
ist ~ "etw. ist vorhanden’: wenn der Brief nicht ~ 
ist, kann ich dir auch nicht helfen 4.2. jmd 
('anwesend’) 4.3. etw., jmd. ist ~ "etw., jmd. 
getroffen‘: der Zug, mein Freund ist schon ~ % da- 
bleiben, dalassen, Dasein, dasitzen, dastehen; vgl. 
auch dabei, dadurch, dafür, dagegen, daheim, daher, 
dahin, dahinten, dahinter, 'damit, daneben, daran, 
darauf, daraufhin, darin, darüber, darum, darunter, 
davon, davor, dazu, dazwischen, draußen, dran, 
drauf, drin, drüber, drum, drunter 
~ und dort (1. "an manchen Stellen’ 2. "manchmal, 
hin und wieder"); jmd. ist für jmdn. ~ (jmd. ist im- 
mer bereit, jmdm. zu helfen’) 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von da und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 
?da <Konj.; subordinierend; der Nebensatz steht vor 
od. hinter dem Hauptsatz; die Tempusformen sind 
gleich) 1. /kausal; gibt an, dass der Sachverhalt des 
Nebensatzes die Ursache, der Grund für den des 
Hauptsatzes ist/; vgl. weil: ~ schönes Wetter war, 
fuhren sie ins Grünelsie fuhren ins Grüne, ~ schönes 
Wetter war; er sagte mir, er könne nicht mitkommen, 
— er keine Zeit habe; der Ort ist sehr ruhig, — er 


D 


für den Verkehr gesperrt ist 2. temporal/ 2.1. Ider 
Sachverhalt des Nebensatzes liegt zeitlich vor dem 
des Hauptsatzes/: ~ schon alles beschlossen ist, 
kommt dein Protest zu spät 2.2. /gibt Gleichzeitig- 
keit an; die Sachverhalte des Nebensatzes und des 
Hauptsatzes stimmen zeitlich überein’; SYN als 
(1.1): ~ er das Meer erblickte, beschloss er, See- 
mann zu werden; <oft mit zusätzlicher Zeitangabe) 
an dem Tage, — er sie tanzen sah, verliebte er sich 
in sie 

MERKE Zum Unterschied von ?da (1) und weil: 
Steht der Nebensatz vor dem Hauptsatz, wird 
meist da vorgezogen, steht er hinter dem Haupt- 
satz: weil Wenn im Hauptsatz Korrelate wie 
darum, deshalb, deswegen stehen, wird meist weil 
verwendet: ich fühle mich dort deswegen so wohl, 
weil alles so anheimelnd wirkt 

dabei [da'baj/'da:..] I. (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1.1. /lokal; auch auf Personengruppen bez./ 
‘bei der genannten Sache, den genannten Perso- 

hier liegen deine Sachen, etwas Geld ist (auch) 
gingen zusammen weg, mein Freund war ~ 


send’: ich hoffe, dass er bei der Veranstaltun; 
2. /temporal; drückt Gleichzeitigkeit zweier Tä 
keiten einer Person aus/ "zur selben Zeit’: er las und 
hörte Musik ~lund hörte ~ Musiklund ~ hörte er 
Musik; vgl. hierbei 3. [..'b..] nur präd.) jmd. ist ~, 
etw. zu tun "jmd. tut gerade etw.'; er war (gerade) 
ich zu rasieren 4. "bei (1.4,4) dem Genannten'; 
er ist mit Begeisterung ~; ihm war nicht wohl ~; er 
hat sich nich gedacht; das ist meine Meinung, 
~ bleibe ich 5. Jin der kommunikativen Wendung/ 
was ist schon ~les ist doch nichts ~ 1. "das kann 
doch keine schlimmen Folgen haben, was soll da 
schon passieren’: es ist doch nichts —, wenn sie sich 
küssen 2. "das ist leicht (2.1), das kann jeder’: es ist 
doch nichts —, das kann jeder, das kannst du auch 
— II. (Konjunktionaladv.; mit Inversion des Subj.; 
schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz einen 
Hauptsatz an; adversativ SYN jedoch’: sie will 
an die See fahren, ~ täte ihr ein Urlaub im Gebirge 
besser 

MERKE Zur Betonung der Pronominaladverbien 
mit da(r)-: Der Akzent auf der ersten Silbe ['..] be- 
tont etw. nachdrücklich und wird vorwiegend am 
Satzanfang (dabei bleibe ich) angewendet; Erstbeto- 
nung am Ende od. in der Mitte des Satzes nur, 
wenn mit dem Wort auf einen mit dass eingeleiteten 
Nebensatz vorausgewiesen wird (das geschieht ~, 
dass ...). Sie wird immer angewendet bei Gegen- 
überstellung (mein Freund war ~ [..b..] (bei mei- 
nen Bekannten’), nicht bei den Fremden). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von dabei und 


dableiben — daher- 


sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv & 7 
bei; vgl. auch !da 

dalbleiben ['..], blieb da, ist dageblieben /jmd., etw./ 
“an dem genannten Ort bleiben’: du musst noch ~, 
der Ausweis, das Fahrrad kann, muss ~ % 7 'da, 7 
bleiben 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung: 
Stets Getrenntschreibung, wenn im Satz bleiben 
den Hauptton trägt: du musst noch da ('an dem be- 
stimmten Ort’) bleiben, wo du bist 

Dach [dax], das; —s/auch ~es, Dächer ['deçe] "Bau- 
teil, das die obere Begrenzung eines Gebäudes bil- 
det’; # FELD IV.1.1, V.3.1 (7 TABL Haus/Ge- 
bäude): ein schräges, flaches in ~ neu decken 
# Dachpappe, -rinne, -stuhl, -ziegel, Obdach, ob- 
‚dachlos, Obdachlose 

* /jmd./ ein, kein ~ über dem Kopf haben (eine, keine 
Unterkunft haben’); /jmd., Institution/ etw. unter ~ 
und Fach bringen "etw. zu einem guten Abschluss 
bringen’: ein Projekt unter ~ und Fach bringen; <) 
umg. /jmd./ jmdm. aufs = steigen ('jmdn. zurecht- 
weisen, scharf rügen'); /jmd./ jmdm. eins aufs ~ ge- 
ben ('jmdn. scharf rügen’) ;/jmd./ eins aufs = krie- 
gen ('getadelt werden’) 

Dach ['..]-pappe, die "meist mit Teer getränkte (und 
mit Sand, Splitt bestreute) Pappe, die Feuchtigkeit 
nicht durchlässt und bes. zum Decken (1.3) von 
hölzernen Dächern dient’ % 7 Dach, 7 Pappe; 
-rinne, die "an der unteren Kante eines Daches an- 
gebrachte Rinne zum Auffangen und Ableiten des 
Regenwassers’ (7 TABL Haus/Gebäude) % 7 
Dach, 7 rinnen 

Dachs [daks], der; ~es, ~ "dem Marder verwandtes, 
in einem Bau lebendes Raubtier mit schwarz-weiß 
gezeichnetem spitzem Kopf und langen, starken 
Krallen’; 7 FELD 11.3.1: der ~ schlüpft in seinen 
Bau 

Dach ['dax..]|-schaden, der * umg. scherzh. /jmd./ ei- 
nen = haben ("geistig nicht normal sein); -stuhl, der 
“tragender Teil der Konstruktion eines Daches’; 7 
FELD V.3.1 # ~ Stuhl; »ziegel, der "Ziegel zum 
Decken (1.3) eines Daches’; #7 FELD 11.5.1 (7 
TABL Haus/Gebäude) # 7 Ziegel 

dachte: ~ denken 

Dackel ['dakl], der; ~s, ~ "kleiner Hund mit kurzen, 
krummen Beinen und hängenden Ohren’; 7 FELD 
113.1 

dadurch ['da:..)..’durg] (Pronominaladv.) /auf Sa- 
chen bez./ 1. lokal "durch (3) das Genannte‘; dort 
ist das Tor, (und) die Straße verläuft ~ 2. [vorw. 

] "aus dem genannten Grunde’: er war sehr jäh- 
zornig und hatte ~ großen Ärgerlund ~ hatte er gro- 
‚Ben Ärgerlund hatte großen Anger ~ 3. (als Glied 
der mehrteiligen Konj.) ~ ... dass: 7 dass (2.4) & 
7 durch; vgl. auch 'da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 

dafür ['da:../..'fy:e] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1. "für (1,2) das Genannte übernahm die 
Verantwortung —, war — verantwortlich; — spenden 
wir gern; ist er noch zu jung ~; ANT dagegen: die 
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Mehrheit, ich war ~; es gibt Beweise ~ ("für die 

Tatsache’), dass das so ist 2. SYN "dagegen (3)': er 

hat Husten und braucht ein Mittel ~ 3.1. "als Ent- 

gelt für das Genannte’: da ist der Gutschein, ~ be- 

kommst du ein Bier; er hat zehn Mark ~ bekommen, 
st ~ belohnt worden 3. latt des Genannten’; 
SYN dagegen (4): er hat seine Kamera weggegeben 
und ~ ein Radio bekommen; er ist mathematisch 
nicht begabt, ~ hat er Talent für Sprachen: vgl. hier- 
für% 7 für; vgl. auch 'da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von dafür und 
sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

Dafür|halten 

* nach meinem, seinem ~ (‘nach meiner, seiner Mei- 
nung’) 

dagegen [da'ge:gņ/auch 'da:..] I. (Pronominaladv.) 
/auf Sachen bez./ 1. /lokal/ "gegen (1,2) das Ge- 
nannte‘; die Wellen trieben auf uns zu, wir mussten 
heftig ~ ankämpfen 2. "gegen (2.1) das Genannte’: 
er erhob ~ EinspruchlEinspruch ~; ~ kann man 
nichts machen; ich habe nichts ~ ("keine Ein- 
wände); ANT dafür: die Mehrheit, ich war ~ 3. 
“gegen das Genannte wirkend’; SYN dafür (2): er 
hat Husten und braucht ein Mittel ~ 4. SYN "dafür 
3.2)": er hat seine Kamera weggegeben und ~ ein 
Radio eingetauscht — II. <Konjunktionaladv.; mit 
Inversion des Subj.; schließt an einen vorausgehen- 
den Hauptsatz einen Hauptsatz an; adversativ) 
SYN "jedoch': er trinkt gern Bier, ~ trinkt sie gern 
Wein % 7 gegen; vgl. auch 'da 
MERKE dagegen (1.1) wird nur bei Gegenüberstel- 
lung verwendet (die Leiter sollst du nicht hiergegen, 
sondern ~ | ]lehnen) und in Verbindung mit be- 
stimmten Präfixverben auf an- (~ ankämpfen, an- 
rennen). — Zur Betonung: 7 dabei (Merke). 
Getrennt-, Zusammenschreibung von dagegen und 
sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

daheim [da’hajm] <Adv.) landsch., bes. 
österr., schweiz. "zu Hause’; ~ sei 
trafen ihn nicht ~ anl= nicht an % 7 Heim; vgl. 
auch 'da 

daher ['da:hev/auch da'he:w] (Adv.) 1. /lokal/ von ~ 
‘von, aus dem genannten Ort, der genannten 
Stelle‘; SYN dorther: er kommt aus Leipzig, 
kommst, stammst du auch —?; von ~ komme ich 
gerade; vgl. hierher 2. [vorw. 'd..] "aus dem genann- 
ten Grunde’; 7 FELD 1.4. er hat das selbst er- 
lebt und kann es — am besten beurteilen; der Streit 
kommt ~ (‘durch die Tatsache’), das ...: (auch als 
Konjunktionaladv.; mit Inversion des Subj.: 
schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz einen 
Hauptsatz an; konsekutiv) das Flugzeug wird ver- 
misst, ~ nimmt man an, dass es abgestürzt ist % vgl. 
daherkommen, daherreden; vgl. auch "da, her 

daher [..'he:e]|-kommen, kam daher, ist dahergekom- 
men /jmd./ "zu Fuß herankommen': (vorw. mit 
‚Adv.best.) wir sahen ihn langsam, mit langen Schrit- 
ten ~ & 7 daher, 7 kommen; -reden, redete daher, 
hat dahergeredet /jmd./ "ohne nachzudenken meist 
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Törichtes sagen’: red nicht so viel ( Unsinn) daher! 
% daher, 7 reden 

dahin (da’hin/auch 'da..] (Adv.) vgl. hierhin 1. \okal/ 
"an den genannten Ort, an die genannte Stelle’; 
SYN dorthin: er geht, fährt in die Stadt, und ich 
werde ihn — begleiten; den Schrank wollen wir 
stellen, wo noch kein Teppich liegt 2. [vorw. 'd..] bis 
~ "bis zu diesem Zeitpunkt’: er kommt um siebzehn 
Uhr, bis ~ musst du gepackt haben; bis ~ ist noch 
genug Zeitles ist noch genug Zeit bis ~ 3. "in diesen 
bestimmten Zustand’: ~ ("in diesen schlimmen Zu- 
stand’) ist es nun mit ihm gekommen, dass ... 4. 
[nur 'd..] "in die bestimmte gedankliche Richtung’: 
meine Meinung geht ~, dass ...; etw. ~ gehend (‘auf 
diese Weise’) klären, dass ... ® dahingestellt; vgl. 
auch "da, hin 

dahingestellt [da’hingaftelt] (Adj.; nur präd.) es ist, 
bleibt ~ (SYN "offen 4°), wie der Unfall zustande 
kam; jmd. lässt es ~ sein, ob das Zitat zutrifft, wer 
der Täter war % 7 dahin; 7 stellen 

dahinten [da’hintn] (Adv.) "dort hinten’: lass das ~ 
stehen!; (+ Adv.best.) ~ an der Eckelan der Ecke 
~ biegt der Weg ab % 7 hinten, vgl. auch !da 

dahinter [da’hinte/'dar..] (Pronominaladv.) ANT da- 
vor /auf Sachen bez./ 1. /lokal/ 1.1. "hinter dem Ge- 
nannten’: sie standen vor dem Zaun, — warteten die 
anderen 1.2. "hinter das Genannte”: vorne stellte er 
die Bücher auf, ~ stellte er die Büste 2. Jauch auf 
Personengruppen bez./ "in der Reihenfolge nach 
der genannten Sache, Personengruppe'; SYN da- 
nach (2); ANT davor (3): die großen Kinder gingen 
voran, ~ folgten die kleinen % vgl. auch "da, *hinter 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt- und Zusammenschreibung von dahinter 
und sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

dahinter klemmen, sich (hat) umg. /jmd./ sich ~ "sich 
sehr anstrengen, um eine Aufgabe zu bewältigen’: 
wenn du das, die Prüfung noch schaffen willst, musst 
du dich sehr ~! 

dahinter kommen, kam dahinter, ist dahinter gekom- 
men umg. /jmd./ "die bestimmte, noch unbekannte, 
verheimlichte Sache herausfinden (1.2), ermitteln’: 
das ist ihr Geheimnis, aber wir werden schon noch 

ich kam schließlich dahinter, wer das war, was du 
vor mir verbargst; er wird auch noch ~ (‘es auch 
noch begreifen 1") 

dahinter stecken (hat) umg. 1. /etw./ "die unbe- 
kannte, verborgene Ursache für etw. sein’: wer 
weiß, was da, bei diesen krummen Geschäften (noch 
alles) dahinter steckt! 2. /jmd./ "der unbekannte, 
verborgene Urheber von etw., eines Vorganges, Ge- 
schehens sein’: es war lange unklar. wer dahinter 
steckte, dass der Präsident dahinter steckte 

dahinter stehen, stand dahinter, hat dahinter gestan- 
den 1. /jmd./ "für das Genannte eintreten’: das lässt 
sich nur durchsetzen, wenn alle ~ 2. letw./ "die trei- 
bende Kraft für etw. sein’: wir kannten die Leiden- 
schaft, die dahinter stand, als er seine Experimente 
machte 


dahin — "damit 


Dahlie ['da:lia], die; ~, ~n ‘im Sommer und Herbst 
blühende staudenartige Pflanze mit großen Blüten 
in verschiedenen Farben’ 

da [da:..]]lassen (er lässt da), ließ da, hat dagelassen 
/imd.J etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn. an einer bestimmten 
Stelle zurücklassen: sie hat ihre Sachen, ihre Kin- 
der dagelassen & 7 'da, ~ lassen 

damalig ['da:malıç] Adj.: o. Steig.; nur attr.) "da- 
mals bestehend: er hat seine ~e Meinung nicht ge- 
ändert; der —e ("damals amtierende’) Ministerprä- 
sident & 7 Mal 

damals ['da:mals] (Adv.) "zu, in der genannten zu- 
rückliegenden Zeit’; als wir uns ~ kennen lernten 
= © 7 Mal 

Damast ['da:mast], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) “(ein- 
farbiges) Gewebe mit einem beim Weben erzeugten 
glänzenden Muster’: Bettwäsche aus ~ 

Dame ['da:ma], die; ~, ~n 1.1. /Bez. für eine erwach- 
sene weibliche Person, die man nicht näher kennt/; 
ANT Herr /in höflicher Rede/: eine (junge, ältere, 
alte) ~ möchte Sie sprechen; die ~ des Hauses ("die 
Gastgeberin’) 2. (+ mein) /als höfliche Anrede für 
eine erwachsene weibliche Person, die man nicht 
näher kennt/; ANT Herr: was wünschen Sie, meine 
~?; meine sehr verehrten ~n und Herren! Anrede 
bei einer Ansprache, einem Vortrag/ 3. (mit best. 
Attributen) erwachsene weibliche Person, die 
durch ihr Äußeres, Benehmen und Auftreten vor- 
nehm, kultiviert wirkt’; ANT Herr: eine elegante 

~; wer ist die reizende alte ~? — 11.1. "die beweg- 
lichste, stärkste Figur im Schach’: mit der — den 
König matt setzen 2. 'Spielkarte mit dem Bild einer 
Dame (1): Herz ~ ausspielen; vgl. König (3) % Da- 
menbekleidung, -rad, -toilette, -wahl 

Damen ['da:man..]-bekleidung, die “Kleidung für 
Frauen’: ein Geschäft für ~ + 7 Dame, Kleid; 
-(fahr)rad, das "Fahrrad ohne Stange zwischen Sitz 
und Lenker’ # 7 Dame, ~ Rad; -toilette, die "Toi- 
lette (11.1) für Frauen’ # 7 Dame, ~ Toilette; 
wahl, die (o.Pl.): beim nächsten Tanz ist ~ ('for- 
dern die Damen die Herren zum Tanz auf’) & 7 
Dame, 7 Wahl 

"damit [da’mit/auch 'da:..] I. (Pronominaladv.) vgl. 
hiermit lauf Sachen bez./ 1. "mit Hilfe des Genann- 
ten’: nimm die Zange und ziehe ~ die Nägel heraus!; 

jeder kann sich impfen lassen und sich ~ vor einer 
Erkrankung schützen 2. ‘das Genannte mit sich 
nehmend': er nahm die Geschenke und ging ~ davon 
3. ‘mit der genannten Sache, Tätigkeit’: er wäscht 
sich noch, ist aber gleich — fertig; er hat sich — 
(mit der Tatsache‘) abgefunden, nichts zu erben; 
her ~ (‘gib es mir sofort’)! 4. /temporal/ "gleichzei- 
tig mit dem Genannten': die Versammelten sangen 
ein Lied, und ~ war die Feier zu Ende — II. (Kon- 
junktionaladv.; mit Inversion des Subj.; schließt an 
einen vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz 
an; kausal) "aus dem genannten Grunde’: die Be- 
rechnungen liegen vor, ~ sind wir in der Lage, ... % 
7 mit; vgl. auch "da 

MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 


?damit — danach 


"damit (Konj.; subordinierend; der Nebensatz steht 
vor od. hinter dem Hauptsatz) /final: der Neben- 
satz gibt das Ziel an für den im Hauptsatz genann- 
ten Sachverhalt/ (die Subj. der Handlungen im 
Haupt- und Nebensatz sind identisch od. nicht 
identisch) SYN auf dass; dass (1.2.1): er beeilte 
sich, — er rechtzeitig ankommt; ich sage es euch 
(deshalb), — ihr euch darauf einrichten könnt; Kon- 
trollen sind deshalb notwendig, — solche Pannen 
nicht wieder passieren 
MERKE Zum Verhältnis von damit und um ... 
zu: Wenn das Subjekt des Hauptsatzes und das Sub- 
jekt des Nebensatzes identisch sind, können ?damit 
und um ... zu (+ Inf.) synonymisch verwendet 
werden. Sind sie nicht identisch, wird meist die 
Konstruktion mit ?damit verwendet 

dämlich ['de:m../'derm..] <Adj.; Steig. reg.) umg. 
emot. 1.1. SYN "dumm (1.1)' /auf Personen bez./; 
7 FELD 1.5.3: er ist ein ~er Kerl 1.2.SYN "dumm 
(1.2): stell dich nicht so ~ ('ungeschickt') an! 1.3. 
(Steig. ungebr.) SYN "dumm (1.4): sein ~es Gere- 
de 


Damm [dam], der; ~s/auch ~es, Dämme ['dema] 1. 
“aus Erde, Gestein od. Beton geschaffene lang ge- 
streckte Erhöhung an Ufern, Küsten zum Schutz 
gegen (Hoch)wasser': einen ~ bauen, errichten; bei 
der Sturmflut ist der ~ gebrochen 2. ‘erhöhter be- 
festigter Untergrund (2) für eine Straße, für 
Gleise": ein ~ verbindet die Insel mit dem Festland 
+ dämmen — Staudamm 

* /jmd./ nicht auf dem ~ sein ("nicht gesund und leis- 
tungsfähig sein‘) # dämmen — Staudamm 

dämmen ['deman] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ das Hoch- 
wasser ~ (‘durch einen Damm | aufhalten’) 2. 
/imd./ seine Wut, Erregung ~ (SYN "unterdrücken 
4) 7 Damm 

dämmerig ['dem(o)rig] <Adj.; o. Steig); 7 FELD 
VL2.3 1. (nur präd.) es ist, wird ~ (‘es dämmert 
1°) 2. nicht bei Vb.) "zwischen hell und dunkel’: 
im Zimmer war es es Licht herrschte im Raum 
+ 7 dämmern 

dämmern ['demen] (reg. Vb.; hat) 1. es, der Morgen, 
Abend dämmert (‘die Morgendämmerung, Abend- 
dämmerung bricht an; 7 anbrechen 7 FELD 
V1.2.2, VII.1.2) 2. umg. bei jmdm. dämmert es "jmd. 
beginnt, etw. zu verstehen, sich an etw. zu erin- 
nern’: na, dämmert es endlich bei dir? 3. umg. es 
dämmert jmdm. "jmd. ahnt etw., jmdm. wird etw. 
allmählich klar’: jetzt dämmert's (bei) ihm  däm- 
merig, Dämmerung 

Dämmerung ['demar..], die; ~, (o.Pl.) "Zeitraum am 
Morgen, wenn es allmählich hell wird, od. Zei 
raum am Abend, wenn es allmählich dunkel wird’; 
7 FELD V1.6.2.1: in der ~ kommen die Rehe aus 
dem Wald % 7 dämmern 

dämonisch [de:'mo:n..] (Adj.; Steig. reg., ungebı 
vorw. attr.) "eine unwiderstehliche, unheimlich wir- 
kende Kraft, Macht ausübend': sein dämonischer 
Blick; ~e Leidenschaften; die ~en Gestalten des 
Romans; er spielte die Rolle ausgesprochen — 


205 


Dampf [dampf], der; —es/auch ~s, Dämpfe ['dempfa] 
"regellos geformte undurchsichtige, in der Luft 
schwebende, aufsteigende, dahinziehende, bes. aus 
Wasser entstandene Masse im Zustand zwischen 
flüssig und gasförmig’; 7 FELD VI.S.l: durch Er- 
hitzen von Wasser ~ erzeugen; 7 ungesättigter, 7 
gesättigter ~; eine Maschine mit ~ betreiben; gif- 
tige Dämpfe von Chemikalien % dampfen, dämpfen, 
Dampfer 

* umg. /jmd./ jmdm. ~ machen (jmdn. bei einer Ar- 
beit zu größerer, großer Eile antreiben 2.1"); der = 
ist (aus etw.) raus (etw. erlahmt in seiner Aktivi- 
tät) 

dampfen ['dampfn] (reg. Vb.; hat) /etw./ "Dampf ent- 
wickeln, bilden’; ~ FELD VI.5.2: die Suppe dampft 
noch; —des Wasser % 7 Dampf 

dämpfen ['dempfn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. Gemüse, in Wasserdampf garen’; 7 
FELD VLS5.2: Gemüse, Kartoffeln, Fisch ~ 2. 
/jmd./ erw. ~ 'etw., bes. einen akustischen, opti- 
schen Reiz, in seiner Intensität, Wirkung abschwä- 
chen’: den Schall, Ton ~; die Geräusche drangen 
nur gedämpft herüber 3. Ijmd., etw./ etw. ~ "eine 
psychische Regung mildern’; er versuchte ihren 
Zorn zu ~; das hat seine Wut ganz schön gedämpft 
<% zu (2,3): Dämpfer; zu (1): 7 Dampf 

Dampfer ['dampfe], der; ~s, ~ "durch eine Dampf- 
maschine od. durch Motoren angetriebenes größe- 
res Schiff’; # FELD VIII.4.3.1 # 7 Dampf 

* /jmd./ auf dem falschen = sein 'irrige Vorstellungen 
von etw. haben’: da bist du aber auf dem falschen 
~, mein Lieber! 

Dämpfer ['dempfo], der; ~s, ~ "kleiner Gegenstand, 
mit dem die Töne bestimmter Musikinstrumente 
gedämpft werden’: der ~ für eine Trompete $ 7 
dämpfen 

* /jmd./ einen ~ bekommen ("gerügt, enttäuscht wer- 
den, sodass die Begeisterung, das Selbstgefühl des 
Betroffenen sich abschwächt') 

Dampfmaschine [’dampf..], die "Maschine, die Ener- 
gie zur Bewegung mittels der Energie von Dampf 
erzeugt, der unter Druck steht; 7 FELD V.5.1 4% 
7 Dampf, 7 Maschine 

danach [da’nax/auch 'da:n..] (Pronominaladv.) /auf 
Sachen bez./ 1. /temporal/ "nach dem Genannten’ 
SYN darauf (1.2), hinterher (2), nachher (1.2); 
ANT davor (2), vorher; 7 FELD VI1.4.3: während 
des Urlaubs und —; erst essen wir zu Mittag, — ge- 
hen wir spazieren 2. /auch auf Personengruppen 
bez./ SYN "dahinter (2)'; ANT davor (3): die gro- 
Ben Kinder gingen voran, (erst) ~ kamen die klei- 
nenldie kleinen kamen (erst) ~; zuerst nehmen wir 
die Bücher. ~ die Schallplatten 3. "in Richtung auf 
das Genannte als Ziel der Handlung’: sobald er die 
Flasche entdeckt hatte, griff er ~; danach hatte er 
sich schon lange gesehnt; ihm war nicht — (zumute) 
Cer hatte keine Lust darauf, dazu’), schwimmen zu 
gehen 4. ‘dem Genannten entsprechend’; 7 FELD 
1.4. 'as vereinbart wurde, ~ muss sich jeder rich- 
ten; umg. das war alles sehr billig, es war aber auch 
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~ (‘war aber auch entsprechend minderwertig’) & 
7 nach; vgl. auch "da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 

daneben [da’ne:bm/auch 'da:..] I. <Pronominaladv.) 
auf Sachen bez./ 1. /lokal/ 1.1. 'neben dem Ge- 
nannten’: da ist das Haus, ~ hat schon immer die 
Schule gestanden 1,2. 'neben das Genannte‘: hier- 
hin kommt der Ofen, und — musst du den Sessel 
stellen 2. "verglichen mit dem Genannten': das war 
eine so gute Leistung, ~ kann es kaum noch eine 
bessere geben — I. <Konjunktionaladv.; mit Inver- 
sion des Subj.; schließt an einen vorausgehenden 
Hauptsatz einen Hauptsatz an) SYN "außerdem’: 
er studiert noch, ~ gibt er aber auch schon Unter- 
richt % danebenbenehmen, danebenhalten, daneben- 
hauen; vgl. auch neben, 'da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von daneben und 
sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

daneben [da’ne:bm..]|-benehmen, sich (er benimmt 
sich daneben), benahm sich daneben, hat sich da- 
nebenbenommen /jmd./ ‘sich ungehörig benehmen’ 
% 7 daneben, 7 benehmen; -halten (er hält dane- 
ben), hielt daneben, hat danebengehalten /jmd./ 
etw. ~ "etw. mit dem Genannten vergleichend': das 
ist ein schönes Kleid, wenn ich das meine daneben- 
halte % 7 daneben, 7 halten; -hauen, haute dane- 
ben, hat danebengehauen umg. /jmd./ SYN “sich 
bei, in etw. irren (1.2)': er har bei der Beurteilung 
dieser Erscheinungen, in dieser Beziehung ganz 
schön, tüchtig danebengehauen % 7 daneben, 7 
hauen 

dank [dank] (Präp. mit Dat., auch mit Gen.; voran- 
gestellt; oft in Verbindung mit Verbalabstrakta u. 
subst. Verben) 1. /kausal; gibt die Voraussetzung 
od. Begründung für einen positiven Sachverhalt 
an/; SYN aufgrund (1): ~ ihrem guten Zeugnis 
wurde sie eingestellt; ~ seiner Vorsicht kam es zu 
keinem Unfall; <vor subst. Verben meist mit Gen.) 
~ seines Eingreifens konnte der Überfall verhindert 
werden 2. /instrumental; gibt auch das Mittel für 
die Erreichung eines meist positiven Zieles an/: ~ 
‚seinem Fleißlseines Fleißes konnte er den Termin ein- 
halten; <vor Pl. meist Gen.) ~ seiner Mithilfe, 
Kenntnisse konnten wir das Projekt verwirklichen % 
7 Dank 

Dank, der; ~es, <o.Pl.) ‘durch Äußerung, Verhalten, 
Tun ausgedrückte, an jmdn. gerichtete Anerken- 
nung für etw. Gutes, das dieser ihm erwiesen hat': 
er hat uns seinen ~ (für unsere Hilfe) ausgespro- 
chen, übermittelt; wir sind ihm zu ~ verpflichtet; er 
hat uns zum, als ~ (für unsere Hilfe) ein Geschenk 
gemacht; Worte des ~es sprechen; jmdm. seinen ~ 
abstatten; jmdm. ~ 7 zollen; Gott sei ~! /Ausruf 
der Erleichterung/; /in kommunikativen Wendun- 
gen, mit denen man seine Dankbarkeit ausdrückt/: 
vielen ~I; besten —!, herzlichen ~! % dank, dankbar, 
Dankbarkeit, danke, danken, bedanken, verdanken 
— Danksagung 


daneben — dann 


dankbar ['dank..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "von Dank 
erfüllt und dies erkennen lassend’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./: wir sind dir für deine Hilfe, das Geschenk 
er hat sich immer wieder — gezeigt, erwie- 
ie hat unseren Rat ~ angenommen; ein ~er 
; ein ~es Kind, Publikum 2. <o. Steig.; nicht 
bei Vb.) eine ~e (Erfolg bringende, verspre- 
chende, leichte’) Arbeit, Aufgabe, Rolle % 7 Dank 
Dankbarkeit ['dankb: <o.Pl.) /zu dankbar 
1/ "das Dankbarsein Zeichen seiner — bedachte 
‚sie in seinem Testament % 7 Dank 
danke ['danko] (steht für einen Satz; betont; ~ auch 
danken) 1. (allein stehend od. isoliert) /als Dank 
für jmds. Hilfe, Freundlichkeit, für das, was jmd. 
sehri~ schön; ~, dass du gekom- 
` du mir geholfen hast; ~ für das 
Geschenk! 2. Ials Dank für etw., was jmd. gefragt 
hat/ (allein stehend od. isoliert) /als bejahende 
Antwort, als Dank auf jmds. Frage, die ein Ange- 
bot enthält/: „Möchten Sie eine Tasse Kaffee?" 
!“l„ Danke, gern!“; lals höfliche 
verneinende Antwort auf jmds. Frage, die ein An- 
gebot enthält/: „Möchten Sie eine Tasse Kaffee?“ 
„Danke!“], Danke, nein!“ 3. (allein stehend od. iso- 
liert /als Dank für das Interesse, das jmd. mit einer 
Frage, bes. nach der Gesundheit, äußert und wor- 
auf man meist Positives antworten kann/: „Wie 
geht es Ihnen, Ihrer Frau, Ihren Kindern?“ 
„Danke“! Danke, gut!“),.Danke, es geht mir, ihr, ih- 
nen gut!“; vgl. bitte % 7 Dank 
danken ['dankn] (reg. Vb.; hat; 7 auch danke) 1. 
ljmd./ 1.1. jmdm. ~ ‘jmdm. seinen Dank ausspre- 
`: ich danke Ihnen sehr, herzlich (dafür)!; er hat 
‚schenk ~d angenommen 1.2. jmdm für etw. 
~ "jmdm. sagen, dass man für etw. dankbar ist’: er 
dankte ihm herzlich, überschwenglich für die Einla- 
dung, das Geschenk; ich danke dir vielmals für die 
‚schönen Blumen; vgl. bedanken 2. Ijmd./ jmdm. etw. 
~ "jmdm. durch sein Handeln seinen Dank für etw. 
Gutes, das dieser ihm erwiesen hat, ausdrücken’; 
SYN lohnen (2): er hat es ihnen, er hat ihnen ihre 
Liebe ein Leben lang, schlecht, nicht gedankt; wie 
kann ich Ihnen das jemals ~ (‘das jemals gutma- 
‚chen’)?; vgl. vergelten 3. /jmd./ "den Gruß einer Per- 
son erwidern': wir haben ihn gegrüßt, aber er hat 
nicht gedankt % 7 Dank 
Danksagung ['dankza:g..], die; ~, ~en "förmliche 
schriftliche Äußerung, auch als Inserat, mit der 
man für die Bekundung des Mitleids bei einem To- 
desfall dankt’ # ~ Dank, ~ sagen 
dann [dan] (Adv.) 1. "danach (1)": erst sagte er zu, ~ 
wieder ab 2. "danach (2)': die großen Kinder gingen 
voran, ~ folgten die kleineren 3. "zu dem betreffen- 
teren Zeitpunkt’: noch ein Jahr, ~ ist er mit 
der Ausbildung fertig; ich sehe ~ noch einmal nach; 
/in der kommunikativen Wendung/ bis ~ /als Gruß 
zum Abschied, wenn man weiß, dass man zu einem 
bestimmten Zeitpunkt, meist bald, wieder zusam- 
men sein wird/ 4. (+ noch) “außerdem” /drückt 
häufig den Überdruss des Sprechers aus/: sie hatte 
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schon genug Probleme und ~ (auch) noch den Ärger 
mit dem Hausmeister; und ~ kommt noch mein 
Freund dazu! 5. "in dem genannten Fall’: <oft in 
Korrelation mit wenn): wenn alles klappt, ~ gehen 
wir heute gemeinsam essen; das geht nur —, wenn 
..„ wenn es aber so nicht geht, was ~? 

* = und wann (‘ab und zu, hin und wieder’) 

daran (do’ran/auch 'da:..; Trennung: daran od. da] 
ran] (Pronominaladv.; 7 auch dran) /auf Sachen 
bez./ 1. /lokal/ 1.1. "an dem Genannten': achte auf 
die Tür, ~ muss ein Schild hängen 1.2. "an das Ge- 
nannte’: vorn ist eine Tür, ~ kannst du das Rad leh- 
nen 2. im Anschluss ~I~ anschließend "danach (1)': 
wir werden einen Vortrag hören und im Anschluss ~! 
~ anschließend einen Film sehen 3. "an das Ge- 
nannte, an dem Genannten': ~ ist kein Wort wahrl 
es ist kein Wort wahr —; kannst dich noch — erin- 
nern?; er hat Interesse ~, dieses Bild zu kaufen; er 
hat einen Bart, du erkennst ihn ~; er litt an Diabetes 
und ist ~ gestorben; vgl. hieran % daranmachen, 
daransetzen; vgl. auch 'da, žan 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von daran und 
sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

daran [da'ran..]|-machen, sich <trb. reg. Vb.; hat) 
Iimd./ sich ~, etw. zu tun "damit beginnen, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: sie machte sich daran, den Tisch 
zu decken % 7 daran, / machen; -setzen, sich (trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ alles, alle Kräfte ~ ("aufbie- 
ten’), (um) das Spiel zu gewinnen, das Ziel zu errei- 
chen % 7 daran, 7 setzen 

darauf [da'rauf/auch 'd« Trennung: darjauf od. 

auf) I. (Pronominaladv.; 7 auch drauf) vgl. 
hierauf lauf Sachen bez./ 1. /lokal/ 1.1. "auf dem 
Genannten': ein Tisch mit einer Vase ~ 1.2. "auf 
das Genannte’: da ist der Tisch, ~ stelle ich die Vase 
2. /temporal/ SYN "danach (2)'; ANT davor (2), 
vorher: wir meldeten uns an der Rezeption und kon 
ten (gleich) ~ unsere Zimmer aufsuchen; sie spiel- 
ten einen Walzer und ~ einen Tango 3. "auf dem 
‚Genannten, das Genannte als Grundlage, Ziel”: das 
sind die Grundlagen, — müssen wir aufbauen; diese 
Bemerkung hat ihn — gebracht anzunehmen, dass 
„i er ist ganz versessen ~; ~ hat er sich schon 
lange gefreut; die Vorfreude ~ ist das Schönste an 
der Sache; dass du drei Kinder hast, ~ wäre ich nie 
‚gekommen; es, das kommt ~ an (‘hängt davon ab’), 
ob... wie... vgl. hierauf — I. <Konjunktiona- 
ladv.; mit Inversion des Subj.; schließt an einen 
vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; 
konsekutiv) "daraufhin (2)': er hatte sich bewährt, 
~ wurde er befördert % daraufhin; vgl. auch "da, 
Sauf 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung mit sein: Ge- 
trenntschreibung auch im Infinitiv 

darauffhin [daraufhin/auch 'daz..] (Adv.) 1. "im 
Hinblick auf den genannten Sachverhalt’: das Ge- 
rät ist defekt, es sollte ~ überprüft werden 2. “aus 
dem genannten Grunde‘: sie kritisierten ihn heftig, 
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sodass er — seine Ansichten neu überdachte; er 
wurde von einem tollwütigen Hund gebissen und — 
geimpft; <auch als Konjunktionaladv.; mit Inver- 
sion des Subj.; schließt an einen vorausgehenden 
Hauptsatz einen Hauptsatz an): es gab Anzeichen 
einer Epidemie, ~ wurden die Kinder geimpft ® 7 
darauf, / hin 

daraus ['da:raus/auch ..'r..; Trennung: darjaus od. 
dajraus] (Pronominaladv.; 7 auch draus) /auf Sa- 
chen bez./ 1. /lokal/ "aus dem genannten Behältnis, 
Gefäß’: er öffnete seine Tasche und brachte ein Buch 
~ hervor; er nahm das Glas und trank ~ 2. "aus dem 
Gedruckten, Geschriebenen': hier ist das Buch, lies 
~ vor! 3. "aus dem genannten Material’: sie kaufte 
Stoff und nähte sich ~ ein Kleid 4. "aus dem, was 
das Genannte betrifft’: Indizien, Aussagen, Schrift- 
stücke liegen vor, man kann ~ entnehmen, folgern, 
dass er schuldig ist $ 7 "aus; vgl. auch "da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 

darbieten ['da:r..], bot dar, hat dargeboten 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. als künstlerische Leistung im Rahmen 
einer Veranstaltung bieten’: das Ensemble hat ein- 
zelne Szenen aus dem Theaterstück dargeboten; es 
wurden Volkstänze und Sketche dargeboten 2. Ijmd./ 
etw. ~ SYN "etw. vortragen (1)'; den Inhalt einer 
Lektion in flüssiger Form, ein Gedicht ~ 3. letw./ 
sich ~ "sich zeigen (3.2), zu sehen sein’: ein maleri- 
scher Anblick, Ausblick bot sich (uns) dar ® 7 
bieten 

Darbietung, die; ~, ~en 1. /zu darbieten 1 u. 2/ "das 
Darbieten’ /zu 1/: die ~ moderner Tänze, Theater- 
stücke; Izu 2I: die ~ des Lehrstoffs 2. Izu darbieten 
1 u. % "das Dargebotene': musikalische, artistische 
~en % 7 bieten 

darf: 7 dürfen 

darin [da:'rin/auch 'da:..; Trennung: darlin od. da] 
rin] (Pronominaladv.; ~ auch drin) /auf Sachen 
bez./ 1. /lokal/ "in dem Genannten': er öffnete die 
Dose, es war nichts ~; ein Haus mit lauter neuen 
Möbeln —; nimm etwas Wasser und löse die Tablette 
~ auf! 2. "in dem Genannten': ~ stimme ich mit dir 
überein; — lag mein Fehler; sie waren sich — einig, 
sicher, dass sie siegen würden $. 7 in; vgl. auch 'da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von darin und 
‚sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

darlegen ['da:r..] (trb. reg. Vb.; hat) /jimd./ jmdm. 
etw. ~ ‘jmdm. etw. erklären (1.1)': wir legten (ihm) 
unsere Gründe, Ansichten dar % 7 legen 

Darlehen ['da:rle:on], das; ~s, ~ "Summe Geld, die 
für eine bestimmte Zeit verliehen wird’: ein zinslo- 
ses ~; ein ~ (von 10.000 Mark) bekommen, aufneh- 
men, geben, gewähren & 7 leihen 

Darm [darm], der; ~s/auch ~es, Därme ['dermo] 
“langes schlauchförmiges, der Verdauung dienen- 
des Organ im Bauch von Mensch und Tier’; 7 
FELD 1. den ~ entleeren % Blinddarm 

darstellen ['da:r..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. 
Maler/ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. in einem Bild 
o.Ä. wiedergeben’: er hat ihn in realistischer Weise, 
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hat eine Landschaft dargestellt; etw., die Schwan- 
kungen der Temperatur graphisch ~ 2. Ijmd., bes. 
Schauspieler, Sänger, Tänzer/ jmdn., etw. ~ “als 
Schauspieler, Sänger oder Tänzer) eine Rolle od. in 
einer Rolle einen psychischen Zustand gestalten” 
er hat Goethes Faust, einen Liebhaber, Wut und Ver- 
zweiflung dargestellt 3. ljmd./ etw. ~ ‘jmdm. einen 
Sachverhalt so erklären, dass er für jmdm. ver- 
ständlich, durchschaubar wird’; 7 FELD 1.13.2: 
etw. schriftlich, genau, falsch, anschaulich 
Hergang, einen Vorfall ausführlich (SYN "beschrei- 
ben 2’) ~ 4. /etw./ etw. ~ "etw. sei ine Erfor- 
‚schung der Wüste stellt eine große Leistung, den Hö- 
hepunkt seines Lebens dar % Darsteller, Darstelle- 
rin, Darstellung; vgl. auch stellen 

Darsteller ['do:rftele], der; ~s, ~ ‘Schauspieler, Si 
ger, Tänzer, der eine bestimmte Rolle verkörpert”: 
der ~ des Hamlet % 7 darstellen 

Darstellerin ['da:rftelor..], die; ~, ~nen /zu Darstel- 
ler; weibl./ # 7 darstellen 

Darstellung ['da:rftel..], die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) 
Izu darstellen 1—3/ "das Darstellen'; /zu %: seine ~ 
des Hamlet; Izu 3/ (7 FELD 1.13.1); in seiner ~ 
der Ereignisse fortfahren 2. "etw. grafisch Darge- 
stelltes (7 darstellen 1)'; farbige ~en; eine grafische 
~ & 7 darstellen 

darüber [da'ry:be/auch 'da: 


ni 7 auch drüber) 
/auf Sachen bez./ 1. /lokal/ 1.1. "über dem Genann- 
ten’; ANT darunter: im Erdgeschoss sind Geschäfte, 
~ Wohnungen 1.2. (+ hinweg) "über das Ge- 
nannte": er wollte ~ hinwegspringen 1.3. <+ hinaus) 
er wirft den Speer siebzig Meter weit und — hinaus 
(und noch weiter’) 2. /temporal 2.1. [..'r..] länger 
als die genannte Zeit’: er arbeitete oft bis Mitter- 
nacht und — (hinaus); er wollte um drei Uhr kom- 
men, jetzt aber ist es schon zehn Minuten ~ 2.2. 
SYN "inzwischen (1)': er hatte gelesen und war ~ 
eingeschlafen; wer weiß, wann er kommt, ~ kann e. 
Abend werden 3.1. 'mehr (I) als das Genannte’; 
ANT darunter: der Preis betri hn Mark oder 
etwas —; die Pakete wiegen zehn Kilo und — 3.2. 
<+ hinausy er bekam eine Prämie und ~ hinaus 
(außerdem noch’) einen Blumenstrauß 4. "über 
(1,2) das Genannte’: das ist das Thema, wir haben 
schon ~ gesprochen; er war froh —Ifreute sich ~, 
dass ...; die Freude ~ war unbeschreiblich; er hatte 
viel Kummer, war aber schließlich — hinweggekom- 
men; vgl. hierüber & 7 über; vgl. auch 'da, drüber 
MERKE Zur Betonung: ~ dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von darüber und 
‚sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 

darum ['da:rum/auch ..'R..; Trennung: darjum od. 
dalrum] I. (Pronominaladv.; 7 auch drum) lauf 
Sachen bez./ 1. /lokal/ "um das Genannte herum’: 
ein Haus mit einem Garten ~ (herum) 2. "um das 
Genannte’: er hat sie immer wieder ~ gebeten, ihn 
zu besuchen; ich werde mich ~ kümmern — N. 
<Konjunktionaladv.; mit Inversion des Subj.; 
schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz einen 
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Hauptsatz an; kausal "aus dem genannten 
Grunde’; 7 FELD 1.4.2.3: der Rock war zu lang, 
~ hat sie ihn kürzer gemacht % *um; vgl. auch "da, 
drum 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 
darunter [da'runte/auch 'da:..; Trennung: dar|unter 
od. dalrunter] (Pronominaladv.; 7 auch drunter) 
/auf Sachen bez./ 1. /lokal/ ANT darüber 1.1. "un- 
ter dem Genannten” wohnen im dritten Stock, 
wir direkt ~ 1.2. "unter das Genannte’: siehst du 
den Baum? Darunter werden wir die Karre schieben 
] "weniger als das Genannte’; ANT dar- 
der Preis beträgt zehn Mark oder auch — 3. 
Jauch auf Personengruppen bez./ "in der genannten 
Menge’; SYN dazwischen (2): viele Touristen, ~ 
zahlreiche Ausländer, besuchen Berlin; die Birnen 
sind gut, es sind kaum schlechte —; viele Papiere, — 
auch Briefe des Dichters, wurden gefunden 4. "unter 
dem Genannten (als Ursache): er leidet ~, dass 
ein neuer Begriff, was wird ~ verstanden ("was 
bedeutet er’)? % unter; vgl. auch 'da, drunter 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung von darunter mit 
‚sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv 
das [das] 1. + 'der 7 ?der; 2. ~ heißt <Konj.y: 7 
heißen 
% dasjenige, dasselbe; vgl. aufs, hinters, übers, ums, 
unters, vo! 
Dasein ['da:zajn], das; ~s, (o.Pl.) "das menschliche 
Leben bes. im Hinblick auf seine Bedingungen, 
Umstände’; # FELD XI + best. Adj.) er hatte 
ein glückliches, hartes, gesichertes ~ % 7 'da, 7 
sein 
* /jmd., etw./ sein ~ fristen (‘kümmerlich leben’) 
da ['da:]]-sitzen, saß da, hat dagesessen 1. /jmd./ "an 
einer bestimmten Stelle sitzen’: er saß regungslos da 
und starrte vor sich hin 2. umg. /jmd./ "hilf- und 
ratlos sein’: nun sitzt er da (mit all seinem Geld) 
und weiß nicht, was er tun soll % 7 'da, 7 sitzen 
dasljenige ['dasjeniga] (Demonstrativpron.) 7 derje- 
nige % das, 7 jener 
dass [das] (Konj.) I. (subordinierend; der Nebensatz 
steht vor od. hinter dem Hauptsatz) 1. (leitet einen 
Gliedsatz ein, der ein Satzglied im Hauptsatz ver- 
tritt) 1.1. /der durch dass eingeleitete Nebensatz 
vertritt das Subjekt des Hauptsatzes; in Korrela- 
tion mit es, das, wenn der Subj.satz nachgestellt 
st/: es tut mir leid, ~ daraus nichts geworden ist; es 
ist gut, — alles so gekommen ist; — ein neuer Ver- 
‚such notwendig ist, (das) steht außer Zweifel; bald 
stellte sich heraus, ~ alles ganz anders verlaufen war 
1.2. /der durch dass eingeleitete Nebensatz vertritt 
das Objekt des Hauptsatzes/ (meist mit Verben des 
Glaubens, Hoffens, Sagens, Denkens u.a.): ich 
weiß, ~ er krank ist; ich hoffe, ~ du das bald in 
Ordnung bringst; habe ihm mitteilen lassen, ~ 
ich später komme; ich wünsche nicht, — ich gestört 
werde 1.3. /der durch dass eingeleitete Nebensatz 
vertritt ein Attribut des Hauptsatzes/: die Tatsache, 
~ er bereits auf Urlaub gefahren ist, ändert die 
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Sachlage; dies berechtigt zu der Hoffnung, — aus 
ihm ein großer Künstler wird: für den Fall, ~ du es 
dir überlegst, ruf mich vorher an 1.4. Ider Nebensatz 
steht vorw. nach dem Hauptsatz; der durch dass 
eigeleitete Gliedsatz vertritt ein präpositionales 
Objekt; mit einem Pronominaladverb als Korrelat 
im Hauptsatz, z. B. dabei, dafür, dagegen, daher, da- 
hin, damit, danach, daran, darauf, daraus, darin, 
darüber, darum, darunter, davon, dazul: es 
bei, ~ wir nicht ins Kino gehen; er hat daj 
gen, ~ alles in Ordnung bleibt; ich bin nicht dage- 
gen, ~ er mitkommt; er ist damit einverstanden, ~ 
wir in N Urlaub machen; denkt daran, — ihr pünkt- 
lich sein mü vir verlassen uns darauf, ~ morgen 
alles fertig ist; ich schließe daraus, ~ er den Brief 
gar nicht gelesen hat; er hat sehr darunter gelitten, 
= er keine eigene Wohnung hatte; was hältst du da- 
von, ~ wir morgen in die Oper gehen? 2. (dass leitet 
einen Adverbialsatz ein; der Nebensatz steht nach 
dem Hauptsatz) 2.1. /final/; SYN amit": zieh 
deine Jacke an, ~ du dich nicht erkältes alles 
gut klappt, dafür wollen wir uns einsetzen 2.2. (mit 
fakult. so) /konsekutiv/: er sang so laut, ~ es im 
Saale widerhallte; wir mussten lange warten, (so) ~ 
wir ganz nervös wurden; er sagte es so energisch, 
~ niemand zu widersprechen wagte 2.3. (mit den 
Korrelaten dadurch, damit) /instrumental; drückt 
aus, dass der Sachverhalt des Nebensatzes das Mit- 
tel ist, mit dem das im Hauptsatz genannte Ziel 
erreicht wird/; SYN indem (1): man befreite den 
Kranken dadurch von den Schmerzen, ~ man ihm 
Morphium verabreichte; er hat beim Kauf dadurch 
viel Geld gespart, — er nicht gleich das erste Beste 
gekauft hatte; er nervte mich dadurchldamit, ~ er 
mich immer wieder dasselbe fragte 2.4. /kausall; 
SYN ‘weil: er hat sich sehr geärgert, ~ er das 
falsch gemacht hatte; ich freue mich, ~ alles so gut 
gegangen ist 2.5. als Glied zusammengesetzter 
Konj.) als =: 7 als (4); anstatt =: 7 "anstatt; auf 
= 7 auf: außer =: 7 außer (2.1); kaum =: 7 
?kaum (1); nur =: 7 nur; ohne =: 7 ?ohne — II. 
(leitet einen elliptischen Satz ein, der einen 
Wunsch, eine Drohung ausdrückt; mit der Stellung 
des Verbs in einem Nebensatz; mit Konj. II; + 
doch) geh. SYN wenn (11.1): ~ doch alles nur ein 
Traum wärel; — er doch noch bei uns wä <auch 
ohne Konj. II und doch) ~ du das nicht bedacht 
hast! 
MERKE Zum Unterschied von dass (1.1) und 'ob 
(1.1.2): 7 !ob (Merke) 
dasselbe [(das'zelba] (Demonstrativpron.) 7 derselbe 
% 7 das, 7 selb 
dalstehen ['da:..], stand da, hat dagestanden 1. /jmd./ 
"an einer bestimmten Stelle stehen’: er stand re- 
gungslos da und beobachtete das Tier 2. ljmd./ ir- 
gendwie ~ "sich in einer bestimmten Situation, 
Lage befinden‘: er steht jetzt wirtschaftlich gut da; 
er steht jetzt ganz anders da ("er ist jetzt viel angese- 
hener’) # 7 !da, ~ stehen 
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Daten ['da:tn], die <Pl.; 7 auch Datum) "bes. durch 
Messen, Erheben (7) gewonnene Größen”: die tech- 
nischen — eines Geräts; dem Rechner die — der Bah- 
nen bestimmter Sterne eingeben % 7 Datum 

Daten ['..]|-bank, die "Einrichtung für die Speiche- 
rung von Daten, die meist über Computer einen 
schnellen Zugriff zu den gewünschten Informatio- 
nen ermöglicht’: eine — aufbauen; eine —, in der 
die Verkehrssünder gespeichert sind % 7 Datum, 7 
Bank; -verarbeitung, die "Speicherung, Bearbeitung 
von Daten bes. durch elektronische Geräte, Com- 
puter’: die elektronische ~ (Abk EDV) # 7 Da- 
tum, ~ Arbeit 

iron], datierte, hat datiert 1. /jmd./ etw. 

in Schri ick, mit einem Datum 


ein Schril 
versehen’: einen Vertrag ~ 2. letw. Abstraktes/ seit, 
von einem Zeitpunkt, Ereignis ~ "seit einem Zeit- 
punkt, Ereignis bestehen”: unsere Freundschaft da- 
tiert seit vorigen Herbst # 7 Datum 

~n 'essbare Frucht der Dattel- 
~n haben einen Kern % Dattel- 


Dattellpalme ['..], die ‘sehr hoch wachsende Palme 
mit langen, gefiederten Blättern und süßen dunkel- 
braunen Früchten (~ Dattel) mit langem Kern’ & 
7 Dattel, 7 Palme 

Datum ['da:tom], das; ~s, Daten ['da:tn] (7 auch 
Daten) "Angabe von Tag, Monat und Jahr eines 
bestimmten Tages entsprechend dem Kalender’: 
der Brief trägt (hat) das ~ vom 10. März 1960, 
welches ~ haben wir heute?; das heutige ~, ein wich- 
tiges ~ ("Tag eines wichtigen Ereignisses’) + datie- 
ren — Datenbank, -verarbeitung, Geburtsdatum, 
vorausdatieren, vordatieren 

Dauer ['daur], die; ~, (o.Pl.) "zeitliche Ausdehnung 
von etw.'; # FELD VII.2.1: (oft mit Gen.attr.) die 
~ unseres Aufe s ist noch unbestimmt; während 
der — de: das gilt für die ~ (‘den Zeit- 
raum’) von Stunden, Jahren % ~ dauern 

* auf die = lange": auf die ~ kann man den Lärm 
nicht ertragen; letw.l von (längerer) = sein (lange 
Zeit bestehen bleiben’) 

dauerhaft ['..] (Adj.; o. Steig); 7’ FELD VIL.2.3 1.1. 
SYN haltbar (2) /vorw. auf Gebrauchsgegen- 
stände bez./: Schuhe, Kleidung aus ~em Material 
1.2. /beschränkt verbindbar/ den Frieden — (Test 
und sicher") machen; ein ~er Frieden ® 7 dauern 

dauern ['dauen] (reg. Vb.; hat; 7 auch dauernd) 1. 
<+ Adv.best.) /etw./ "eine bestimmte Dauer ha- 
ben’; SYN währen; # FELD VIl.1.2: das Konzert 
dauerte zwei Stunden; es wird nicht lange ~ ("es 
wird bald vorüber sein’); es wird lange ~ ("viel Zeit 
vergehen"), bis er wiederkommt; so etwas ( Schwieri- 
ges) dauert seine Zeit; ihr Kummer dauerte nicht 
lange 2. veraltend /jmd., etw./ jmdn. ~ ‘jmdm. Leid 
tun’: er dauert mich in seinem Unglück; ihr Unglück 
dauerte ihn % zu (1): Dauer, dauerhaft, dauernd — 
andauern, andauernd, Ausdauer, ausdauernd; zu (' 
bedauerlich, bedauern — bedauernswert, bedauerli- 
‚cherweise 
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dauernd ['dauent] (Adj.; o. Steig; nicht präd.; 
auch dauern (1)); 7 FELD VII.2.3 1.1. ‘für lange 
Zeit’: er hat Berlin zu seinem ~en (SYN 'ständi- 
gen’) Wohnsitz gewählt, gemacht; er hat ~ in Berlin 

2. SYN 'ständig': er ist ~ krank; er ver- 
~en Unterbrechungen ® ~ dauern 

Däumchen ['dəijmçən]; 7 auch Daumen 

* umg. /jmd./ = drehen ('untätig sein und sich lang- 
weilen’) 

Daumen ['daumən], der; ~s, ~; 7 auch Däumchen 
"der kurze, starke Finger mit zwei Gliedern’; 7 
FELD 1.1.1 (7 TABL Körperteile): am ~ lutschen 
+ Däumling 

* /imd./ jmdm. den/die ~ drücken/halten jmdm. bei 
einem Vorhaben Erfolg wünschen’: ich drücke dir 
(fest) die ~, dass du die Prüfung bestehst; <) umg. 
/imd./ etw. über den ~ peilen ('nur ungefähr schät- 
zen’) 

Däumling ['dsimlin], der; ~s, ~e "Hülle aus Gummi, 
(Kunststoff, die zum Schutz über den Daumen ge- 
zogen wird’ % 7 Daumen 

Daune ['daunə], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "sehr kleine 
zarte Feder (1)": ein mit ~n gefülltes Bett 

davon [da'fən/'da:..] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ vgl. hiervon 1. Nokal/ ‘von dem Genannten 
entfernt (1)': da ist der Bahnhof, nicht weit ~ die 
Schule; der Flughafen ist weit ~ entfernt 2. "von 
dem Genannten': das Buch fesselte ihn, er kam 
nicht ~ los; das ist falsch, das Gegenteil ~ ist wahr; 
er ist weit ~ entfernt, das zu glauben (er glaubt es 
ganz und gar nicht"); er spielt gern Skat, aber sie 
ist kein Freund ~, aber sie hält nichts ~ (‘schätzt 
es nicht’) 3. /auch auf Personengruppen bez./ "von 
der genannten Menge’; er hatte vier Geschwister, 
zwei — sind noch am Leben; es ist noch Suppe da, 
ihr könnt ~ essen 4. "auf Grund des Genannten’: 
iss nicht so viel Schokolade, ~ wirst du nur dick; wir 
sind viel gelaufen, uns tun die Beine ~ weh; Jin der 
kommunikativen Wendung/ das kommt ~ /wird ge- 
sagt, wenn die vermuteten Folgen eines verantwor- 
tungslosen, achtlosen Tuns eingetreten sind/ 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) % davon- 
kommen, -tragen; vgl. auch 'da, von 

davon [da’fon..]|-kommen, kam davon, ist davonge- 
kommen (vorw. im Perf.) /jmd./ "einer gefährli- 
chen Lage entgehen (1)': er brauchte nicht an die 
Front, er ist (noch einmal) davongekommen; er ist 
mit dem Schrecken davongekommen ('hat außer 
dem Schrecken keinen Schaden genommen’); er ist 
mit heiler Haut, mit dem Leben davongekommen 
(ist unversehrt geblieben’) # ~ davon, ~ kom- 
men; -tragen (er trägt davon), trug davon, hat da- 
vongetragen «vorw. im Perf.) /jmd., Personen- 
gruppel: den Sieg ~ (‘erringen’); eine Niederlage, 
einen Schaden ~ (‘hinnehmen müssen, erleiden’) + 
davon, 7 tragen 

davor [da’fo:w/'dar..] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1. /lokal/ ANT dahinter 1.1. "vor dem Ge- 
nannten’: sie haben ein Haus mit einem Garten ~ 
1.2. 'vor das Genannte’: ~ hatte er Bücher gestellt 


dauernd — Debatte 


2. /temporal/ "vor dem genannten Zeitpunkt’; SYN 
vorher; ANT danach (1); 7 FELD VIL.4.3: am 
Abend gingen wir ins Theater, ~ machten wir noch 
einen Besuch; drei Tage ~ hatten wir bei den Proben 
zugesehen 3. Jauch auf Personengruppen bez./ 'in 
der Reihenfolge vor der genannten Sache, Perso- 
nengruppe‘; ANT danach (2), dahinter (2): in der 
Mitte marschierten die Kinder, — die Eltern und da- 
hinter die Lehrer 4. "vor dem Genannten’: morgens 
gab es Glatteis, im Radio hatte man ~ gewarnt; sie 
hatten Angst ~, dass man sie entdecken könntelent- 
deckt zu werden % 7 vor; vgl. auch 'da 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 

dazu [da'ts :..] L (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ vgl. hierzu 1. "zusätzlich zu dem Genannten': 
(ich möchte) bitte eine Wurst und ein Brötchen ~ 
2. 'zu dem Genannten': diese Entwicklung führt ~, 
dass ...; ihnen zu helfen, ~ ist er fest entschlossen; 
er hat bisher keine Meinung —; er hat gewonnen, 
und wir wollen ihm ~ gratulieren — I. <Konjunk- 
tionaladv.; mit Inversion des Subj.; schließt an ei- 
nen vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz 
an) SYN "außerdem': er ist sehr schüchtern, ~ ist 
er auch noch ungeschickt % Dazutun; vgl. auch "da, 
zu 
MERKE Zur Betonung: 7 auch dabei (Merke) 

Dazultun [da'tsu:..]; ohne jmds. ~ "ohne dass jmd. 
eingegriffen, geholfen hätte’: ohne sein ~ wäre 
nichts aus der Sache geworden, hätten wir die Arbeit, 
Aufgabe nicht geschafft, das Geld nicht zusammen- 
bekommen % 7 dazu, 7 tun 

dazwischen [da'tsvifn/'da:..] <Pronominaladv.) /auf 
Sachen bez./ 1. lokal; auch auf Personengruppen 
bez./ "zwischen den genannten Sachen’: die Bäume 
standen in regelmäßigen Abständen, ~ befanden sich 
Blumenbeete; die beiden Brüder saßen an den Enden 
der Bank, — hatte ihre Schwester Platz genommen 
2. /vorw. auf Sachen bez./ SYN "darunter (3)': es 
lag ein Päckchen Briefe da, ~ einige Karten 3. ltem- 
poral/ "zwischen den genannten Geschehnissen, 
Zeitpunkten’: das Stück hat drei Akte, ~ ist jeweils 
eine Pause; ~ lagen mehrere Stunden, Jahre % da- 
zwischenfahren, dazwischenkommen; vgl. auch 'da, 
zwischen 
MERKE Zur Betonung: 7 dabei (Merke) 

dazwischen [da'tsvifn..]-fahren (er fährt dazwischen), 
fuhr dazwischen, ist dazwischengefahren /jmd./ "ve- 
hement in das genannte Geschehen eingreifen’: als 
ihm der Lärm zu stark wurde, fuhr er dazwischen; 
als er dazwischenfuhr, trat sofort Stille ein ® 7 da- 
zwischen, 7 fahren; -kommen, kam dazwischen, ist 
dazwischengekommen /jmd., etw./ jmdm. ~ "durch 
sein Ein-, Auftreten, Tun verhindern, dass jmd. 
etw. Bestimmtes tun kann’: wenn (mir) nichts, nicht 
jmd. dazwischenkommt, werde ich euch am Sonntag 
‘besuchen; ich wollte anrufen, aber mir ist etwas da- 
zwischengekommen % 7 dazwischen, ” kommen 

Debatte [de'bata], die; ~, ~n "meist länger an- 
dauernde, oft lebhafte Diskussion, Erörterung, 
vorw. in einer größeren Gruppe von Menschen’; 7 


debattieren — defekt 


FELD 1.4.2.1: eine erregte, stürmische, heftige — 
mit jmdm. über etw. haben, führen; der Präsident er- 
öffnete die ~; sich in eine ~ (mit jmdm. ) einlassen; 
etw., einen Einwand in die ~ werfen; in eine ~ ein- 
greifen; zur ~ stehen ‘debattiert werden’: ein 
Thema, Gesetz steht zur ~; das steht hier nicht zur 
> (ist nicht vorgesehen als Thema einer Debatte‘) 
+ debattieren 

debattieren [deba‘ti:ran], debattierte, hat debattiert 
Iawei od. mehrere (jmd.)/ etw. ~ "etw. länger an- 
dauernd und lebhaft diskutieren, erörtern’; 7 
FELD 1.4.2.2: ein Problem leidenschaftlich, lange 
>; über etw. —; wir haben bis in die Nacht hinein 
darüber debattiert & 7 Debatte 

Debüt [de'by:], das; ~s, ~s ‘erstes öffentliches Auf- 
treten einer Person mit einer beruflichen Leistung, 
bes. eines Künstlers auf der Bühne‘; 7 FELD 
VIL1.l: sie hatte ihr ~ in einer Oper von Wagner; 
sein ~ als Komponist, Regisseur, Journalist war 
gleich ein großer Erfolg: sein ~ geben (‘zum ersten 
Mal in der Öffentlichkeit auftreten, auf der Bühne 
erscheinen, um etw. darzustellen’)  Debütant, De- 
bütantin, debütieren 

Debütant [deby'tant], der; ~en, ~en ‘jmd., der sein 
Debüt gibt’ + 7 Debüt 

Debütantin, die; ~, nen /zu Debütant; weibl./ & 7 


debütieren [deby'tisron], debütierte, hat debütiert 
{imd./ "sein Debüt geben’; 7 FELD VIL1.2% 7 
Debüt 

dechiffrieren [deft'fri:ron], dechiffrierte, hat dechif- 
friert /jmd./ einen Text ~ (SYN "dekodieren’; ANT 
chiffrieren) # 7 Chiffre 

Deck [dek], das; ~s, ~s 1. "den Rumpf eines größe- 
ren Schiffes oben abschließendes, eine waagerechte 
Fläche bildendes Bauteil’: alle Matrosen waren, be- 
fanden sich an, auf dem ~; an ~ gehen; unter ~ 
‚gehen; das ~ reinigen, scheuern 2. "eines von meist 
mehreren, den Rumpf eines großen Schiffes wie in 
Etagen gliederndes, eine waagerechte Fläche bil- 
dendes Bauteil mitsamt dem darüber befindlichen 
Raum’; ein Passagier aus einem unteren ~ % 7 
Decke 

* /jmd./ nicht/wieder auf ~ sein ‘nicht, wieder gesund 
sein 

Decke ['deka], die; ~, ~n 1. "Gegenstand aus einem 
rechteckigen, meist flauschigen Stück Stoff (1) zum 
Zudecken'; sich, jmdn. mit einer warmen, weichen, 
wollenen — zudecken 2. "aus einem rechteckigen, 
auch runden od. ovalen Stück Stoff (1) bestehender 
od. gehäkelter Gegenstand, der bes. auf einen Tisch 


gelegt wird’: eine bunte, leinene, gehäkelte ~ auf 


den Tisch legen 3. "einen Raum (4) oben begrenzen- 
des flächiges (Bau)teil’; 7 FELD V.3.1: die Lampe 
hängt an der ~; die ~ tapezieren; der Putz ist von 
der ~ gefallen % bedecken, Deck, Deckel, decken, 
Deckung, Gedeck — aufdecken, Bierdeckel, Kopfbe- 
deckung, Rückendeckung, Steppdecke, zudecken 

* [jmd./ an die ~ gehen (“überaus wütend werden‘); 
/imd./ mit jmdm. unter einer ~ stecken (‘sich mit 
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jmdm. zu gemeinsamem unrechtem Tun verbunden 
haben’); <> umg. jmdm. fällt die ~ auf den Kopf 
(jmd. fühlt sich in einem Raum, zu Hause nicht 
wohl, weil er dort unter Einsamkeit leidet, Kontakt 
mit Menschen braucht’) 

Deckel ['dek]], der, ~s, ~ "zum Verschließen der obe- 
ren Öffnung eines Behälters, Gefäßes dienender 
Gegenstand od. Teil in der Art einer Klappe’; 7 
FELD 1.7.8.1 (7 TABL Gefäße): ein Topf mit 
den — (vom Kochtopf) abnehmen; den — der Kiste, 
Truhe, des Klaviers öffnen, schließen; der — passt 
nicht % 7 Decke 

decken ['dekn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. über, 
auf etw. ~ "etw. Flächiges über, auf etw. legen, so- 
as es ganz bedeckt ist’: ein Laken über eine Leiche 

; eine Plane über die Ladung des Fahrzeugs —; 
den Deckel auf den Topf — (auf die Öffnung des 
Topfes setzen‘) 1.2. ein Dach ~ "ein Dach mit ei- 
nem Material bedecken, das eine schützende Flä- 
che bildet’: das Dach ist mit Ziegeln, Dachpappe, 
Schilf gedeckt 1.3. den Tisch ~ ‘die für eine Mahl- 
zeit gebrauchten Gegenstände, bes. Geschirr und 
Bestecke, für eine bestimmte Anzahl von Personen 
in bestimmter Ordnung auf den Tisch legen’: sie 
hat den Tisch liebevoll gedeckt; der Tisch ist für drei 
‚Personen gedeckt 2. /bes. Institution/ den Bedarf ~ 
(‘genügend Waren für den Bedarf der Bevölkerung 
produzieren, beschaffen, bereitstellen’); erw. deckt 
nicht den Bedarf 3. Ijmd., Betrieb, Institution/ erw. 
~ "etw. Finanzielles durch Bereitstellung einer ent- 
sprechenden Menge Geld sichern’: einen Wechsel 
~; der Scheck ist gedeckt 4. /männliches Tier, bes. 
Hengst, Bulle/: der Hengst hat die Stute gedeckt 
Übegattet’) 5. /etw., jmd., mehrere (jmd.)/ etw., 
jmdn. ~ "etw., jmdn. gegen etw., jmdn. schützen’: 
Panzer deckten den Rückzug der Truppe; jmdn., etw. 
gegen etw., vor etw. ~: sie deckte das Kind (mit ih- 
rem Körper) gegen die Wucht des Stopes, vor den 
herabfallenden Steinen 6. ljmd., Institution/ jmdn., 
etw. ~ "dafür sorgen, dass das unrechtmäßige Ver- 
halten einer Person nicht bekannt, nicht verfolgt 
wird’: er versuchte, seine Komplizen, die Unterschla- 
gungen der Kollegen zu ~ 7. Ijmd./ einen gegneri- 
schen Spieler ~ (‘so bewachen, dass ihm die An- 
nahme od. das Spielen des Balles schwer od. un- 
möglich gemacht wird’) 8. /zwei od. mehrere (etw.)/ 
sich (rez.) ~ "in den Merkmalen übereinstimmen’; 
hier — sich unsere Ansichten; die zwei Dreiecke — 
sich (‘sind kongruent’); /etw./ sich mit etw. ~: seine 
Aussage deckt sich mit der des Zeugen % 7 Decke 

Deckung [’dek..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. /zu de- 
cken 3-8/ ‘das Decken’; /zu 3/: die ~ des Bedarfs; 
Izu 8l: zwei od. mehrere Sachen zur ~ bringen 'be- 
wirken, dass zwei od. mehrere Sachen übereinstim- 
men’: unterschiedliche Ansichten, Meinungen, Inte- 
ressen zur ~ bringen 2. Mil. "Schutz gegen Entde- 
kung, Beschuss’: ~ suchen; eine Mauer bot genü- 
gend ~; in ~ gehen ("Deckung suchen’) & 7 Decke 

defekt [de'fekt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "einen 
Defekt habend, aufweisend’; SYN kaputt (1.1), 


S 
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entzwei (1.2) /auf Technisches bez./; 7 FELD 
1ILS5.3: eine ~e Leitung; der Motor ist ~; ein ~es 
Radio reparieren % Defekt 

MERKE Zum Unterschied von defekt und kaputt 
(1.1): 7 kaputt (Merke) 

Defekt, der; —es/auch — "Schaden, Störung an 
einem technischen Gi 7 FELD II15.1: der 
Motor hat einen ~; einen ~ beheben, reparieren % 
7 defekt 

defensiv [defen'zi:f/auch 'de:..] (Adj.; o. Steig.) "sich 
verteidigend, ohne selbst anzugreifen‘; ANT offen- 
siv (1.1): sich ~ verhalten; ein ~es (‘nur der Vertei- 

) Bündnis % Defensive 

ive [defen'zizvo/auch 'der..], die; ~, ~n (vorw. 
Sg.) "Abwehr (1), Verteidigung’: er wurde in die ~ 
gedrängt und gab auf % 7 defensiv 

definieren [(defi'nizran], definierte, hat definiert /jmd./ 


r, einen Sachverhalt 


Definition [defini'tsio:n], die; ~, ~en "begrifflich ex- 
akte, wissenschaftliche Erklärung einer Sache, ei- 
nes Sachverhalts’: die ~ des Begriffs "Demokratie" 
« definieren 

Defizit ['de:fitsit], das; ~s, ~e 1. das Fehlen eines 
Betrages, das sich bei einer Abrechnung (2) heraus- 
stellt’: sie hatten ein ~ in der Kasse; das ~ ausglei- 

chen; eine ~ stellen 2. ein, jmds. ~ ("ein Man- 
gel‘) an Vitaminen 

deftig ['deftig] <Adj.; Steig. reg.) landsch., bes. 
norddt. 1. SYN 'derb (4)' /auf Sprachliches bez./: 
~e Witze, Späße; ~ fluchen 2. ~e Prügel beziehen 
(tüchtig verprügelt werden’; jmdm. ~ verprügeln) 

Degen ['de:gn], der; ~s, ~ "aus einem Griff und gera- 
der, schmaler und spitzer Klinge bestehende Hieb- 
und Stichwaffe‘; 7 FELD 1.7.4.1, V.6.1 (7 TABL 
Hieb- und Stichwaffen) 

degradieren [degra'di:ron], degradierte, hat degra- 
diert /jmd., bes, Institution/ jmdn. ~ "jmdn., bes. 
einen Angehörigen der Streitkräfte, zur Strafe aus 
einem höheren in einen niedrigeren Dienstgrad ver- 
setzen’; ANT befördern (2): er ist (zum einfachen 
Soldaten) degradiert worden % 7 Grad 

dehnbar ['de:n..] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 

> 1. SYN "elastisch (1)" /auf best. Materialien 

in ~es Material, Gummiband 2. "nicht genau 
bestimmt und daher in vielerlei Weise auslegbar’ 
/auf Begriffliches bez./: ein ~er Begriff & 7 dehnen 
dehnen ['de:non] (reg. Vb.; hat) 1.1. /imd./ etw. ~ 
"etw., bes. ein bestimmtes, meist flaches Material, 
durch Ziehen, Spannen in der Länge, Breite vor- 
übergehend od. für Dauer vergrößern’; SYN zie- 
hen (6.1): ein Gummiband, ein frisch gewaschenes 
Laken ~ 1.2. letw./ sich ~ "sich infolge des Einwir- 
kens von Zug (1) in der Länge, Breite vergrößern’: 
der Stoff dehnt sich; die (Hand)schuhe — (SYN 
"weiten 1.1') sich mit der Zeit 2. Ijmd., Tier/ sich 
~ "zumeist nach dem Erwachen den Körper, die 
Gliedmaßen so weit wie möglich und unter An- 


Defekt — 


Dekan 

spannung der Kräfte strecken (1)': er dehnte und 
reckte sich & dehnbar — ausdehnen 

Deich [daiç], der; —es/auch ~s, ~e "Damm an Küste 
und Ufern zum Schutz gegen Hochwasser’: ~e an- 
legen; der — bricht 

Deichsel ['daiksl], die; ~, ~n 'stangenförmiges Teil 
eines Wagens (1.1), mit dem gezogen und gelenkt 
wird’ (7 TABL Fahrzeuge): die Pferde an die ~ 
spannen % deichseln 

deichseln ['daiks|n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ etw. ~ 
"etw., das Schwierigkeiten bereitet, unter der Hand 
durch geschicktes Eingreifen, Agieren (1), Vorge- 
hen in der gewünschten Weise zustande kommen 
lassen’; SYN drehen (6): wir werden die Sache 
schon ~; ich werde es so ~, dass du eingeladen wirst 
& 7 Deichsel 

dein [dain] (Possessivpron. zu du; Mask. u. Neutr. 
Sg.; Fem. Sg. u. Pl. deine; TAFEL VIII) "(zu) 
dir gehörend’ 1.1. adj.) ~ Mann, Haus; ~e Frau, 
Wohnung, Gedanken; das Buch ~es Sohnes, ~er 
Frau; das Dach ~es Hauses; gehört das ~em Sohn 
‚oder ~er Tochter?; wir haben ~en Brief, ~ Schrei- 
ben, ~e Karte erhalten 1.2. <subst.; geh. auch mit 
best. Art.) das ist ~er, ~e, —(e)s; geh. der ~e steht 
in der Garage; grüße die deinen, Deinen (‘deine An- 
gehörigen’) + deinige, Deinige — deinerseits, dei- 
nesgleichen, deinetwegen 
MERKE Beim substantivischen Gebrauch von 
dein (vgl. dein 1.2), mein, sein, ihr, unser, euer ist zu 
beachten, dass die Form ohne Artikel die Flexion 
wie bei einem Adjektiv mit unbestimmtem Artikel 
(~er, ~e, —(e)s) erfordert: wir haben beide einen 
Hund, deiner ist größer als meiner; die Form mit 
Artikel erfordert die Flexion wie bei einem Adjek- 
tiv mit bestimmten Artikel (~e): mein Hund ist 
klein, der ~e ist größer 

deine ['dajns] 7 dein 

deiner ['daine] (Gen. vom Personalpron. du; in Ver- 
bindung mit best. Verben): wir werden — gedenken; 
7 du 

deinerseits ['dajnezajts] (Adv.; dem Subst. voran- od. 
nachgestellt) "von dir ausgehend’: gibt es ~ Beden- 
‚ken/Bedenken ~ gegen diesen Vorschlag?; hast du ~ 
Bedenken? % 7 dein, 7 Seite 

deinesgleichen ['dajnasglaign] <Indefinitpron.; in- 
dekl.; subst.) "jmd. wie du, Menschen von deiner 
Art’: das ist nichts für Leute wie (du und) ~ ® 7 
dein, / "gleich 

deinetwegen ['dajnatve:gn] (Adv.) "aus Gründen, die 
dich betreffen’: er ist ~ gekommen; ~ haben wir 
uns verspätet % 7 dein, 7 wegen 

dekadent [deka’dent] (Adj.) "von kulturellem Verfall 
zeugend' /auf Abstraktes, auch auf Personen bez./: 
~e Kunst; eine ~e Epoche % Dekadenz 

Dekadenz [..'dents], die; ~, (o.Pl.) /zu dekadent! "das 
Dekadentsein’; erw. zeugt von ~; die ~ in der Kunst 
% 7 dekadent 

Dekan [de’ka:n], der; ~s, ~e "Leiter einer Fakultät, 
eines interdisziplinären Bereiches an einer Hoch- 
schule’ der ~ unserer Fakultät 


deklamieren — Demonstrant 


deklamieren [dekla'mi:ron], deklamierte, hat dekla- 
miert /jmd./ erw. ~ "etw. Sprachliches, bes. Dich- 
tung, ausdrucksvoll (pathetisch) vortragen (1): ein 
Gedicht — 

dekodieren [deko'di:ron], dekodierte, hat dekodiert 
ljmd./ einen Text ~ ("einen chiffrierten Text mit 
Hilfe eines Kodes entschlüsseln’); SYN dechiffrie- 
ren ® 7 Kode 

Dekoration [dekora'tsio:n], die; ~, ~en 1. /zu deko- 
rieren! "das Dekorieren’: die ~ eines Schaufensters, 
die festliche ~ der Räume übernehmen, ausführen 2. 
"Gesamtheit dessen, womit ein Raum, ein Schau- 
fenster ausgestaltet, geschmückt ist’: die ~en wech- 
seln; eine festliche ~ œ 7 dekorieren 

dekorieren [deko'ri:ron], dekorierte, hat dekoriert 
Jimd,/ erw. ~ "etw., bes. einen Raum, ein Schau- 
fenster ausgestalten, schmücken: die Räume, Säle 
für das Fest ~% Dekoration 

Delegation [delega'tsjo:n], die; ~, ~en "Gruppe von 
Personen, die zu einer (politischen) Konferenz dele- 
giert ist": eine ~ empfangen; einer ~ angehören % 
delegieren, Delegierte 

delegieren [dele'gi:ron], delegierte, hat delegiert; 7 
auch Delegierte jmd, bes. Institution/ jmdn. ~ 
‘jmdn. zur Teilnehme an einer Konferenz o.Ä. od. 
zum Besuch einer Bildungseinrichtung bestimmen 
und entsenden': er wurde zum Kongress delegiert % 
7 Delegation 

Delegierte [dele'gi:eto], der/die; ~n, ~n; 7 TAFEL 
II; 7 auch delegieren 'jmd., der zu einer Konferenz 
o.Ä. delegiert worden ist’: zu diesem Kongress wur- 
den 10 ~ entsandt % 7 Delegation 

Delfin: # Delphin 

delikat [deli'ka:t] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "(würzig 
und) sehr gut schmeckend’; 7 FELD 1.8. J 
Menü; der Salat ist, schmeckt ~ 2. <o. Steig.; nicht 
bei Vb.) SYN heikel: ein ~es Problem, Thema; 
die Angelegenheit ist ~ % Delikatesse 

Delikatesse [delika'teso], die; ~, ~n ‘etw, das sehr 
gut schmeckt und keine gewöhnliche Speise dar- 
stellt’; Hummer ist eine ~; dieser Salat ist eine ~ 
+ 7 delikat 

Delikt [de'likt], das; 


~es/auch ~s, ‘strafbare 


~e 


Handlung”: ein sittliches ~; ein (schweres) ~ bege- 
hen 

Delphin /auch Delfin [delfin], der; ~s, ~e 1. "im 
Meer lebendes geselliges Säugetier, das leicht zu 


zähmen und zu dressieren ist’ (7 TABL Säuge- 
tiere) 2. <o.Art.; o.Pl.y ‘Delphinschwimmen’; 7 
FELD 1.7.4.1: er war Sieger in den Wettkämpfen 
über 100 Meter ~ * Delphinschwimmen 
Delphin/schwimmen [..'£..], das SYN "Schmetterlings- 
schwimmen’; 7 FELD 1.7.4.1 & 7 Delphin, 7 
schwimmen 
dem [de:m] 7 !der, 2der % alledem, außerdem, dement- 
sprechend, demnach, demnächst, demzufolge, nach- 
dem, seitdem, trotzdem, zudem; vgl. hinterm, vorm, 
überm, unterm 

Demagoge [dema'go:g2], der; ~n, ~n ‘demagogisch 
vorgehender, meist politisch tätiger Mensch’: er re- 
det wie ein ~ % 7 Demagogie 
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Demagogie [demago'gi:], die; ~, <o.Pl.) "vorsätzli- 
ches Irreführen, Aufwiegeln der Menschen durch 
heuchlerisches Verfälschen der (historischen) 
Wahrheit bes. im politischen Kampf’: das ist ~; 
‚sich der ~ bedienen; seine Reden sind die reinste ~ 
 Demagoge, demagogisch 

demagogisch [dema’go:g..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) ‘(Mittel der) Demagogie anwendend': 
Reden, Phrasen; ~ vorgehen % 7 Demagogie 

demaskieren [demas’ki:ran], demaskierte, hat demas- 
kiert 1. /jmd./ sich ich die Maske vom Gesicht 
nehmen’: um Mitternacht mussten sich alle Gäste ~ 
2. /jmd./ sich ~ "seine wirkliche Meinung, Absicht 
unfreiwillig zu erkennen geben’: damit hat er sich 
demaskiert 3. ljmd./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. entlar- 
ven’: er wurde demaskiert & ” Maske 

Dementi [de'menti], das; ~s, ~s "offizielle Berichti- 
gung, Widerruf einer Meldung, Behauptung’: die 
Regierung hat ein ~ veröffentlicht  dementieren 

dementieren [demen’ti:ron], dementierte, hat demen- 
tiert /jmd., Institution/ erw. — "eine Nachricht, Be- 
hauptung offiziell richtig stellen, widerrufen’: die 
Regierung hat die Nachricht dementiert, hat demen- 
tiert, dass ...; die Meldung wurde dementiert % 7 
Dementi 

dem ['de:m..]|-entsprechend <Adj.) ‘dem genannten 
Sachverhalt entsprechend’; eine ~e Antwort; er 
hatte gewonnen, und seine Stimmung war ~ ® 7 
dem, 7 entsprechen; -nach ['d../..'n..] Adv.) SYN 

ji vor Stunden dort 
hier sein; <auch 


SR 


weggegangen und mı berei 


als Konjunktionaladv. mit Inversion des Subj.; 
schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz einen 
Hauptsatz an; konsekutiv): er ist vor Stunden dort 
~ müsste er bereits hier sein % 7 


weggegangen, 
dem, 7 nach; 
Zukunft’: das Kino wird ~ eröffnet # 7 dem, 7 
nahe 

Demokrat [demo’kra:t], der; ~en, ~en jmd., der 
sich für die Inhalte der Demokratie (1) ein: 
entsprechend handelt’: ein aufrechter, fortschrittli- 
cher ~ % 7 Demokratie 

Demokratie [demokra'ti:], die; ~, ~n 1. (o.Pl.) 'Sys- 
tem der Leitung eines tes, bei dem die Bevölke- 
rung über Wahlen und durch andere Möglichkeiten 
am Regieren beteiligt ist’: eine parlamentarische ~; 
die Rolle der Volksvertretung in einer ~ 2. "Land 
mit einer Staatsform von 1°: parlamentarische ~n; 
in einer ~ leben % Demokrat, demokratisch, 
pseudodemokratisch 

demokratisch [demo’kra:t..] (Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) /auf Abstraktes bez./ 1. "die Ziele einer De- 
mokratie (1) verfolgend, auf die Demokratie bezo- 
gen’: ~e Forderungen, Interessen 2. "durch die De- 
mokratie (1) bestimmt, festgelegt’: eine ~e Verfas- 
sung; ~e Rechte, Freiheiten, Institutionen 3. für das 
Recht und die Interessen des Volkes eintretend’: 
~e Kräfte; eine ~e Haltung % 7 Demokratie 

Demonstrant [demon'strant], der; ~en, ~en "Teilneh- 
mer an einer Demonstration’: die ~en forderten so- 
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ziale Gerechtigkeit, freie Wahlen; die Polizei schlug 
auf die ~en ein % 7 des 

Demonstration [demonstra' tsio:n], die, ~, ~en 
“Marsch, Zug (4) einer großen ee Menschen, 
die ihre Meinung, ihren Willen, ihre Forderungen 
öffentlich zum Ausdruck bringen’; die — führte 
durch das Zentrum der Stadt; eine — für den Frie- 
den, für freie Wahlen, gegen Aufrüstung; zu einer — 
aufrufen; an einer ~ teilnehmen; eine ~ genehmigen, 
verbieten, verhindern % 7 demonstrieren 

demonstrieren [demon'stri:ron], demonstrierte, hat 
demonstriert 1. /jmd./ "als Teilnehmer an einer De- 
monstration seinen Willen, seine Meinung zum 
Ausdruck bringen”: für, gegen etw. ~ 2. /jmd., Insti- 
tution/ erw. — "seine Haltung zu etw. nachdrücklich 
bekunden': der Minister, Präsident demonstrierte 
Entschlossenheit, Härte; mit diesen Maßnahmen de- 
monstriert die Regierung ihre Absicht zurückzutre- 
ten 3. Jjmd./ etw. ~ "etw. anschaulich (anhand des 
Objektes) darlegen, vorführen’; # FELD 1.4.3.2: 
die Funktion eines Motors an einem Modell ~; er 
hat mir das sehr einprägsam demonstriert % Demon- 
strant, Demonstration 

Demut ['dermu:t], die; ~, <o.Pl.) "meist religiös ver- 
standene Haltung völliger Ergebenheit, Unterwer- 
fung’: christliche ~; etw. mitlin ~ hinnehmen, ertra- 
gen % demütig, demütigen 

demütig ['dermytig] (Adj.; Steig. reg.) ‘voller De- 
mut’; an jmdn. einen ~en Brief richten; ~ lächeln; 
~ den Kopf neigen; eine ~e Haltung zeigen % 7 
Demut 

demütigen ['de:my:tign] «reg. Vb.; hat) /etw., jmd./ 
jmdn., sich ~ "jmdn., sich selbst durch Wort od. 
Tat in seiner Würde herabsetzen': die verletzenden 
Äußerungen seines Nachbarn haben ihn sehr gede- 
mütigt; sich gedemütigt fühlen; er hatte sich vor ih- 
nen ~ müssen; seinen Feinden ~de Forderungen auf- 
erlegen % 7 Demut 

dem|zufolge ['de:mtsufəlgə] Adv.) SYN “'also`: der 
Sportler hatte sich verletzt und konnte ~ nicht am 
Wettkampf teilnehmen; <auch als Konjunktional- 
adv. mit Inversion des Subj.; schließt an einen vor- 
ausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; 
konsekutiv): er hat sich verletzt, ~ wird er nicht am 
Wettkampf teilnehmen & 7 dem, 7 ®zu, 7 folgen 

den [de:n] 7 !der, ?der % vgl. hintern, übern, untern, 
?vorn 

denen ['de:nan] 7 ?der 

denkbar ['denk..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"als Tätigkeit, Geschehen vorstellbar, vielleicht ein- 
tretend’; SYN möglich (1.2) /auf Abstraktes bez.J: 
alle ~en Vorkehrungen treffen; das ist eine ~e Lö- 
sung; es ist —, dass er zusagt, dass dies eintrifft — 
II. <Adv.; vor Adj., Adv.) ‘äußerst’ /beschränkt 
verbindbar/: die Lösung ist ~ günstig, ungünstig & 
7 denken 

denken ['denkn], dachte ['daxta], hat gedacht [gə- 
'daxt] 7 auch gedacht 1. /jmd./ “die geistigen Kräfte 
und Fähigkeiten betätigen, anwenden’; # FELD 
14.1.2, 5.2: der Mensch als —des Wesen; klar, 


Demonstration — denken 


gründlich, logisch, sprunghaft ~; praktisch, realis- 
tisch ~; lin der kommunikativen Wendung/ wo 
denkst du hin (‘da irrst du dich’)! /wird zu jmdm. 
gesagt, wenn man seine Vermutung als falsch zu- 
rückweist/; erw. ~; etw., einen Gedanken zu Ende 
~; er hat sich (Dat.) nichts Böses dabei gedacht 
(er hat arglos gehandelt); /in den kommunikati- 
ven Wendungen/ das hättest du dir ~ können ("das 
hättest du mit ein wenig Überlegung voraussehen 
können’)! /als Tadel, Vorwurf/; was hast du dir 
(nur) dabei gedacht ("wie konntest du nur so un- 
klug handeln’)! /als Tadel, Vorwurf/ 2. /jmd./ 
gendwie ~ "eine bestimmte Einstellung habeı 
kleinlich, großherzig ~; sein kleinbürgerliches Den- 
ken 3. (nur mit Nebens.) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. 
annehmen (5.2)': ich denke, das können wir so ma- 
chen, das wird genug sein; er hat gedacht, er hätte 
etwas Besonderes geleistet, er brauchte sich keine 
Mühe zu geben 4. Ijmd.J über etw., jmdn.Ivon jmdm. 
irgendwie — "über etw., jmdn. eine bes mte Mei- 
nung haben, in bestimmter Weise urteileı 
~ Sie darüber, über den neuen Kollegen?; er denkt 
ganz anders über dieses Problem; ihr solltet nicht 
schlecht von ihm ~!; das hätte ich nie von ihm ge- 
dacht (‘ihm nicht zugetraut’`)! /wird auf Verwerfli- 
ches bez./ 5. /jmd./ an etw., jmdn. ~ 5.1. "seine Ge- 
danken auf etw., jmdn. richten’: an die Feier, den 
Freund ~; er denkt immer an seine Familie (“ist im- 
mer auf ihr Wohl bedacht’); du musst auch an dich 
~ (‘du kannst dich nicht nur um andere sorgen, 
sondern musst auch etwas für dich tun’) 5.2. 
"jmdn., etw. im Gedächtnis behalten, nicht verges- 
sen‘: wir werden an dich —!; wir müssen daran ~, 
den Brief einzuwerfen; hast du daran gedacht, dass 
wir heute ins Theater wollen? 6. jmd. sich (Dat.) 
jmdn., etw. irgendwie ~ "sich jmdn., etw. irgendwie 
vorstellen’: ich denke ihn mir groß und stark; ich 
dachte mir die Sache so, dass wir ...; sie konnten 
sich —, dass wir eingreifen würden, wie wir vorgehen 
fin der kommunikativen Wendung/ umg. 
was ~ Sie sich eigentlich ("was bilden Sie sich ein’)? 
/wird zu jmdm. gesagt, wenn man sein Handeln als 
dreist zurückweist/ 7. ich denke (SYN "beabsich- 
tige”), noch ein wenig zu bleiben % bedacht, Bedacht, 
bedächtig, bedenken, bedenklich, denkbar, gedacht, 
Gedächtnis, Gedanke, gedanklich, gedenken — an- 
dächtig, Andacht, Andenken, ausdenken, Denkmal, 
Denkvermögen, denkwürdig, Denkzettel, Gedanken- 
strich, gedankenlos, unbedenklich, Verdacht, ver- 
dächtig, verdächtigen, verdenken — gedankenverlo- 
ren, -voll, Gedenktafel, -stätte, -tag, Grundgedanke, 
Gutdünken, Hintergedanke, Leitgedanke, Men- 
schengedenken, nachdenken, nachdenklich, rekord- 
verdächtig, umdenken, Vorbedacht, vorbedenken, zu- 
denken 
* /etw./ jmdm. zu ~ geben (’jmdn. nachdenklich stim- 
men’); umg. ich denk nicht dran (‘das tue ich auf 
keinen Fall”) 
MERKE Zum Unterschied von denken (3), anneh- 
men, glauben, meinen, vermuten: 7 annehmen 


Denkmal — 


(Merke); zum Konj. im Nebensatz: 7 vermuten 
(Merke) 
Denkmal Ndeka, das; ~, ~e/Denkmäler 
1. ʻetw., das zum Gedenken an ein 
eine bedeutende Person errichtet, ange- 
bracht worden ist, meist in Form eines Steines mit 
Text od. einer plastischen Darstellung’; SYN Mal 
(1.2): ein ~ aus Marmor; jmdm. ein ~ errichten, set- 
zen 2. 'etw. Bedeutendes, Wertvolles aus einer alten 
Kultur, früheren Epoche od. aus der Natur, das er- 
halten werden sollte: ein literarisches ~ aus dem 
Mittelalter; eine Burg, Ruine als bauliches ~ erhal- 
ten % 7 denken, 7 Mal 

Denk/denk ['denk..]|-vermögen, das <o.PI.) 'Fähigkei- 
ten zu denken (1)'; # FELD 1.4.1.1 # 7 denken, 
7 Vermögen; -würdig <Adj.; Steig. reg., ungebı 
nicht bei Vb.) ‘so bedeutend, dass es wert ist, (im 
Gedächtnis) bewahrt zu werden’ /auf Abstraktes 
bez./: ein ~er Tag, Augenblick; ein ~es Ereignis % 
+ denken, 7 Würde; -zettel, der # 7 denken, 7 
Zettel; # FELD 1.5.1 * /jmd./ jmdm. einen ~ geben/ 
verpassen (1. ‘jmdn. nachhaltig, streng bestrafen’ 2. 
“jmdn. eine als Warnung, Lehre gemeinte unange- 
nehme Erfahrung machen lassen’) 

"denn [den] <Konj.; koordinierend) 1. (verbindet 
zwei Hauptsätze, die nicht vertauschbar sind) 
/kausal/ 1.1. /der durch denn eingeleitete zweite 
Hauptsatz gibt die Ursache an für den im ersten 
Hauptsatz genannten Sachverhalt und den Grund 
für eine Schlussfolgerung/: er kann heute nicht kom- 
men, ~ er ist krank; die Blumen sind erfroren, ~ es 
hat Frost gegeben; es hat Frost gegeben heute Nacht, 
~ die Tomaten sind ganz schwarz 1.2. Ider durch 
denn eingeleitete zweite Hauptsatz gibt die Begrün- 
dung, Motivierung für den im ersten Hauptsatz ge- 
äußerten Sachverhalt an/: er ist vermutlich krank, 
= sonst hätte er angerufen; geh jetzt bitte nach 
Hause, — ich bin müde 2. (verbindet zwei Satzglie- 
der; mit vorausgehendem Komp.) /gibt bei einem 
Vergleich Ungleichheit an; das erste Satzglied bil- 
det ein höheres Maß gegenüber dem zweiten; ent- 
spricht als (2), wird aber verwendet, um doppeltes 
als zu vermeiden/: er war als Maler bedeutender — 
als Dichter; er ist als Publizist bekannter ~ als Wis- 
senschaftler; wir möchten dies mehrleher als kurios 
~ als normal ansehen; Komp. + denn jey: 7 'je 3. 
<als Glied der zusammengesetzten Konj. ge- 
schweige =): 7 geschweige & dennoch 

*denn: es sei ~ (konjunktionale Wendung; koordinie- 
rend; verbindet Satzglieder, Teilsätze) /konzessiv/ 
SYN ausgenommen, 'außer (1): keiner hat davon 
gewusst, es sei ~ der Chef; er kommt nicht mit, es 

du entschuldigst dich bei ihm; er wird be- 
stimmt mit der Arbeit fertig, es sei ~, er wird krank 

*denn <Modalpartikel; vorw. unbetont; steht nicht 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 
1. (steht in Fragesätzen, in Entscheidungsfragen; 
das Vb. steht meist am Satzanfang) 1.1. /bezieht 
sich auf einen vorausgehenden Sachverhalt, drückt 
Erstaunen darüber aus, dass etwas nicht wie erwar- 
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tet vorausgesetzt werden kann/: bist du ~ heute in 
der Schule?; arbeitet er — schon lange an dem 
Thema?; hat er ~ Schulden?; hat er ~ alles verloren? 
1.2. /in rhetor. Fragen; drückt einen Vorwurf aus; 
der Sprecher erwartet, dass sein Gesprächspartner 
sich rechtfertigt/: habt ihr ~ nichts kapiert?; bis du 
~ verrückt, wie konntest du das tun?; habt ihr ~ gar 
keinen Respekt vor eurem Lehrer?: bist du ~ von 
allen guten Geistern verlassen?; hat er uns ~ nicht 
bemerkt?; wo bleibst du ~ nur?; was hast du ~ nur 
so lange gemacht?; was ist ~ los? 2. (steht in Frage- 
sätzen, in Ergänzungsfragen) /bezieht sich auf ei- 
nen (vorausgehenden) Sachverhalt, der in der Un- 
terhaltung eine Rolle spielt; drückt ein freundliches 
Interesse des Sprechers aus; verstärkt eine Frage 
und soll den Hörer motivieren, eine bestimmte In- 
formation zu geben/: wann, wohin wollt ihr — ver- 
reisen?; wie spät ist es —?; wann kommt ihr uns ~ 
besuchen?; was hat er ~ getan? 3. (steht in Ausrufe- 
sätzen, die die Form einer Entscheidungsfrage ha- 
ben; das Vb. steht am Satzanfang) /drückt die 
Überraschung des Sprechers über etw. aus, das er 
so nicht erwartet hatte/: ist ~ so was möglich!; 
war des Konzert ~ nicht schön?; was sind ~ das 
für Sachen!; wie siehst du ~ aus! 4. (steht in 
Aussagesätzen) /drückt eine Folgerung des Spre- 
chers aus dem Gesagten aus/; SYN schließlich, 
letztlich: es war schon spät geworden, und so gingen 
sie ~ nach Hause; womit ~ bewiesen ist, dass ...; 
so soll ~ im Folgenden versucht werden, <steht 
oft vor doch, auch, schon) er war ~ doch, auch be- 
umachen; <in Ausrufen) los ~!; auf ~!; 


dennoch [denox] Adv.) "trotz des vorher Gesagten': 
ich will es ~ versuchen; (auch als Konjunktional- 
adv. mit Inversion des Subj.; schließt an einen vo- 
rausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; 
adversativ): es regnete oft, ~ war der Urlaub schön 
& 7 denn, 7 noch 

denunzieren [denon'tsi:on] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. aus niederen Beweggründen anzei- 
gen (3), der Behörde als verdächtige Person mel- 
den’; Z FELD 1.13.2: er wurde denunziert; jmdn. 
bei der Polizei ~ 

Deodorant [deJodo’rant], das; ~s, —s/auch ~e 'kos- 
metisches Mittel gegen Gerüche des Körpers’; 7 
FELD V1.4.1: ein ~ benutzen 

Deospray ['de:|ospre:/..[pre:], der/auch das; ~s, ~s 
"Deodorant in Form von Spray’; # FELD VI.4.1 


» 7 Spray 
Deponie [depo'ni:], die; ~, ~n [..'nizon] SYN "Müll- 
deponie": eine ~ anlegen, stilllegen % vgl. Depot 


Depot [de'po:], das; ~s, ~s 1. SYN "Lager (4)': Nah- 
rungsmittel, Waffen in einem — lagern 2. "Gelände 
mit Hallen und Werkstätten für Straßenbahnen, 
Omnibusse': die Bahn fährt ins ~ % vgl. Deponie 

Depression [depre'sio:n], die; ~, ~en "durch Nieder- 
geschlagenheit und Trübsinn, Hemmung im Den- 
ken und Handeln gekennzeichnete psychische 
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Krankheit’; 7 FELD 1.6.1: sie leidet unter ~en; er 
verfiel in eine tiefe ~ % depressiv; vgl. deprimieren 
depressiv [depre'si:f/'de:..] Adj; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) 1. "zu Depressionen neigend 
veranlagt 2. SYN "niedergeschlagen’ /auf Psychi- 
sches bez./; 7 FELD 1.6.3: in einer ~en Stimmung 
sein; sie wird leicht, wirkt ~ % ~ Depression 
deprimieren [depri'mi:ran] (reg. Vb.; hat) /etw./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. in eine depressive (2) Stimmung 
versetzen’; 7 FELD 1.6.2: die Zustände dort haben 
ihn sehr deprimiert; (vorw. im Part. I u. II) das war 
~d für ihn; sich deprimiert fühlen & vgl. Depression 
!der [dev] (best. Art.; Mask; Fem. u. Pl. die, Neutr. 
das; steht vor einem Subst. und gibt Kasus, Nume- 
rus und Genus an; 7 TAFEL VI; 7 auch 'ein) 1. 
Isteht vor einem Subst., wenn vorausgesetzt werden 
kann, dass Sprecher und Hörer wissen, worum es 
sich dabei handelt/: gib mir doch mal die Brille!; das 
Buch ist verschwunden; das Auto stand doch eben 
noch hier; lass nicht die Tasse fallen!; wie war die 
Reise, die Prüfung? 2. kennzeichnet das Subst. ge- 
neralisierend als Vertreter einer Klasse von Gegen- 
ständen od. Personen; vgl. 'ein (2)/: das Kind will 
spielen; die Pflanze braucht Sonne 3. Isteht vor 
Subst., die durch ein Attr. näher bestimmt sind/: ~ 
Kerl mit dem frechen Mundwerk; — freche Kerl; das 
hübsche Mädchen 4. Isteht vor Subst., die singuläre 
Teile eines Ganzen bezeichnen/: das Dach des Hau- 
ses; ~ Inhalt des Buches 5. Isteht vor Subst., die 
etw. bezeichnen, das in der Realität nur einmal 
existiert/; ~ Himmel, die Erde, Sonne, das Weltall; 
~ Äquator; [bei geogr. Namen/: ~ Harz, Bodensee, 
die Wolga, Antarktis; lin bestimmten Länderna- 
men, Namen von bestimmten Landschaften/: die 
‚Schweiz, Türkei; die Niederlande; das Elsass; /bei 
Namen von Bauwerken/: ~ Kölner Dom, das Bran- 
denburger Tor, die Wartburg; [bei Schiffsnamen; nur 
Fem./: die Arkona, die Gorch Fock; /bei Namen der 
Mythologie: ~ Weihnachtsmann; ~ Teufel; bei 
Bez. für Wissenschaften!: d die Mathematik, Botanik; 
er ist Doktor ~ Me. studiert Medizin, 
Botanik; er hat eine Eins in Mathematik; /bei Ab- 
, wenn sie allgemein verwendet werden/: ~ 
ste Jahreszeit (aber: es wird 
ht vor Vor-, Familiennamen/ 


Frühling) 6. emot. 


6.1. /steht vor Vornamen; drückt ein vertrauliches 
Verhältnis aus/; was sagt denn ~ Hans, die Anna 
dazu? 6.2. /steht vor Familiennamen; drückt ein 


mächtig blamiert; die Schulze soll sich hier nicht 
wieder blicken lassen! 7. (nur das) [kennzeichnet 
die Substantivierung einer anderen Wortart/: jmdm. 
das Du anbieten, das Rauchen verbieten; das Wenn 
und Aber, Weh und Ach; das ewige Hin und Her ® 
vgl. zur 

MERKE Unbetontes den <Akk.Sg., Dat.Pl.), dem 
<Dat.), der (Dat.), das (Akk.) können mit Präpo- 
sitionen verschmelzen, z. B. am (an + dem), zur 
(zu + der), ans (an + das): wir fahren ans Meer; 
zur Weihnachtszeit; am Abend, Morgen; ins Bett, 


depressiv — derb 


Kino gehen; sich aufs Ohr legen ete.; vgl. am, ans, 
aufs, beim, durchs, hinterm, hintern, hinters, 
iberm, übern, übers, ums, unterm, untern, 
unters, vorm, vors, zum, zur 
?der (Demonstrativpron.; Mask.; Fem. u. Pl. die; 
Neutr. das; flektiert wie der best. Art. der, die, das; 
7 TAFEL IX) 1. (betont) 1.1. adj.) /weist aus- 
drücklich auf eine best. Person, Sache hin/: den 
Mann, die Frau kenne ich; dem Kerl werde ich mal 
die Leviten lesen; — Frau bin ich schon wiederholt 
begegnet; den Film muss man gesehen haben; in ~ 
Gegend möchte ich nicht wohnen; er sagte, das wäre 
zu dem und dem Zeitpunkt geschehen 1.2. (subst.) 
~ mit dem Hut, Vollbart ist mein Vater; den, die 
kenne ich von früher; mit denen will ich nichts zu tun 
haben; das habe ich nie behauptet; wir gedenken de- 
rer, die Opfer di wurden; umg. ~, die 
da, dort: die da meine ich; ~ und ~ /meint eine 
bestimmte, aber nicht näher bezeichnete Person, 
Sache/: er sagte, ~ und ~ hätte ihm das erzählt 2. 
st.; betont) 2.1. /weist auf eine genannte Per- 


si Die finde 

: dieser Kerl, dem werde ich meine Meinung 
sagen 2.2. <vorw. das) lasst etw. zuvor Erwähntes 
zusammen (und bewertet es)/: morgen fahre ich an 
die See, das wird schön; vor einem Jahr ist er verun- 
glückt, das werde ich nie vergessen 3. <subst.; nur 
das) 3.1. umg. /als Subj. unpersönl. Verben/: das 
regnet heute den ganzen Tag; das hat aber geblitzt! 
3.2. (mit sein + Prädikatsnomen /ausdrücklich 
hinweisend/ das ist unser Sohn; das ist meine Frau, 
mein Mann; das ist unser Haus 4. (nur dessen, de- 
ren; in der Funktion des Possessivpron. sein, ihr) 
‚gestern besuchte uns sein Freund und dessen Sohn; 
Frau N und deren Tochter; die Fehler und deren Fol- 
gen % derart, derartig, derjenige, derselbe 

dder <Relativpron.; Mask.; Fem. u. Pl. die; Neutr. 
das) /für selteneres welcher, welche, welchesl: er ist 
~ Mann, ~ das getan hat; hier ist das Haus, das 
wir verkauft haben; wo sind die Leute, die uns helfen 
wollten?; ~ Mann, dessen wir uns heute noch erin- 
nern; die Frau, dererlderen wir heute gedenken; die 
Mitarbeiter, deren wir uns erinnern 

der ['dev..]-art (Adv.; vor Adj., Adv.) "in einem solch 
hohen Maße’; SYN derartig (II): es war lange nii 
~ warm im Januar; er ist ~ erschöpft, dass 
‚schöne Bilder haben wir nicht; das kommt — selten 

.& 7 der, 7 Art; -artig I. (Adj.; o. 


icht präd.) "so geartet, beschaffen‘: ~e Er- 
fahrungen fehlen uns — T. (Adv.; vor Adj., Adv. 
er ist ~ (SYN "derart') erschöpft, dass .... ~ schöne 


Bilder haben wir nicht # 7 ?der, 7 Art 

derb [derp] Adj.) 1. «Steig. reg; nicht bei Vb.) 
“grob (1.1) und fest (2) und dadurch strapazierfä- 
hig’ /bes. auf Leder, Textilien bez./; Schuhe aus 
~em Leder; dieser Stoff ist sehr ~ 2. (Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb.) “nicht verfeinert, aber sehr 
nahrhaft’ /beschränkt verbindbar/: ~e Kost, Spei- 
sen 3. (Steig. reg.) 'mit voller Kraft und ohne 


deren — Detonation 


Schonung der Person ausgeführt’: jmdm. einen ~en 
(SYN "heftigen 1°) Schlag, Stoß versetzen; jmdn. ~ 
packen, anfassen 4. (Steig. reg., ungebr.) SYN 
“grob (4)' /auf Sprachliches bez./; ~e Späße, Witze; 
~ fluchen 

deren ['de:Rən] 7 ?der % derentwegen, derentwillen 
derentwegen ['de:rant..] <Adv.; relativisch verwen- 
det) "wegen welcher’: die Frau(en), ~ wir uns heute 
treffen, ... % 7 deren, 7 wegen 

derentwillen ('de:rantviln] <Adv.; relativisch verwen- 
det) um ~ "wegen welcher’: die Frau(en), um ~ 
wir uns heute treffen, ... & 7 deren, 7 Wille 

derer ['de:re] 7 ?der 

derienige ['devjeniga] (Demonstrativpron.; 

,; Fem. Sg. diejenige, Neutr. Sg. dasjenige, PI. die- 
‚ade nur in Korrelation mit folgendem einge- 
schobenen Relativsatz; ~ TAFEL IX) /nachdrück- 
licher als das Demonstrativpron. derl: Cadj.) ~ 
Schüler, der den Unfall beobachtet hat, soll sich mel- 
den; subst.) ~, der das verschuldet hat, ...; diejeni- 
gen, die derselben Meinung sind, werden um Zustim- 
mung gebeten % 7 *der, 7 jener 

derselbe ['dev'zelba] (Demonstrativpron.; Mask. Sg.; 
Fem. Sg. dieselbe; Neutr. Sg. dasselbe; Pl. 
7 TAFEL IX) 1. /bezeichnet die Identitä 
Person, Sache mit einer anderen genannten/: 
(attr.) er trägt heute denselben Anzug wie gestern 
(‘den Anzug, den er auch gestern getragen hat'); 
das ist ~ Schauspieler, der gestern den ‘Faust’ ge- 
spielt hat; ein und —: das ist ein ~ ("ganz und gar 
der gleiche’) Anzug, Schwindel; das ist ein und die- 
selbe Person; Isubst./ er hat dasselbe gesagt wie du; 
sie ist noch immer dieselbe (‘sie hat sich nicht geän- 
dert’) 2. umg. /bezeichnet die Gleichheit der Art 
einer Sache mit einer anderen genannten/: sie hat 
denselben Hut wie meine Frau & 7 ?der, 7 selb 
derzeit ['devtsait] (Adv.) "in der gerade jetzt vor sich 
gehenden Zeit’: das ist ~ die besteldie ~ beste Aus- 
führung dieses Autos; das ist ~ (SYN "jetzt 1°) nicht 
möglich % 7 die, 7 Zeit 

derzeitig ['dertsaitig] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) SYN 
‘gegenwärtig (1.1) /beschränkt verbindbar/; 7 
FELD VII.5.3: der ~e Zustand ist unbefriedigend; 


Mask. 


die ~e politische Lage ist gespannt % ~ die, 7 Zeit 
des [des] ~ 'der % deswegen 


"Angehöriger der 

der — ist über die 
Grenze entkommen; der ~ wurde erschossen % 7 
desertieren 

desertieren [dezer'ti:ron], desertierte, ist, hat deser- 
tiert /jmd., bes. Soldat/ ‘die militärische Einheit 
ohne Erlaubnis verlassen, um nicht wieder zu ihr 
zurückzukehren’: er ist (von seiner Truppe, zum 
Feind) desertiert  Deserteur 

deshalb ['deshalp] (Adv.) "aus dem genannten 
Grunde’; SYN deswegen; 7 FELD 1.4.2.3: wir ha- 
ben heute Glatteis, du musst ~ langsam, vorsichtig 
‚fahren; <auch als Konjunktionaladv. mit Inversion 
des Subj.; schließt an einen vorausgehenden 
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Hauptsatz einen Hauptsatz an; kausal): er war 
‚krank, ~ konnte er nicht zum Dienst kommen 

Desinfektion [deslinfek'tsio:n], die; ~, ~en "das Des- 
infizieren’; die — sanitärer Anlagen, von Kleidung, 
ärztlichen Instrumenten & 7 Infekt 

ieren [deslinfi'tsi:ron], desinfizierte, hat desin- 

rt /jmd./ erw. ~ "etw. von Krankheitserregern 
frei machen’: eine Wunde, ärztliche Instrumente, ei- 
nen Raum 7 Infekt 

Desinteresse [’deslntoresa], das; ~s, <o.Pl.) *( 
ges) len von Interesse‘: sein ~ (an ihr, anlfür 
Politik) war unübersehbar 7 Interesse 


“ohne 

e an einer bestimmten Sache’ /auf ones 

zl: er war (an der Sache), zeigte sich völlig ~ % 
7 Interesse 

dessen ['desn] 7 ?der % dessentwegen, dessentwillen, 
infolgedessen, unterdessen 

dessentwegen ['desnt..] <Adv.; relativisch verwendet) 
"wegen welchem’: der Freund, das Kind, ~ wir ge- 
kommen waren, ... % 7 dessen, 7 wegen 

dessentwillen ['desnt..] <Adv.; relativisch verwendet) 
um ~ "wegen welchem’: das Buch, um ~ ich so 
lange herumgelaufen bin % 7 dessen, 7 Wille 

; ~s, ~s SYN "Nachspeise'; 7 

ervieren; als — gab es Früchte 

ən], destillierte, hat destilliert 
ljmd./ etw. ~ "eine Flüssigkeit durch Erhitzen in 
Dampf übergehen (1.2) und dann wieder konden- 
sieren lassen und dabei von unerwünschten Be- 
standteilen reinigen od. ihre flüchtigen von weniger 
flüchtigen Bestandteilen trennen’: Erdöl —; Alkohol 
~ (‘durch Destillieren gewinnen’); destilliertes 
(durch Destillieren gereinigtes’) Wasser 

desto ['desto] (als Glied der mehrteiligen subordinie- 
renden Konj. je ... =): 7 je 

destruktiv [’destrok'ti:f] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"durch negatives (ideelles) Einwirken die konstruk- 
tive Entwicklung von etw. hemmend, verhindernd', 
ANT konstruktiv /auf Abstraktes bez./: eine ~e 
Haltung; ~ diskutieren % vgl. konstruktiv 

des|wegen [" ver..] (Adv.) 7 deshalb % 7 des, 
7 wegen 

Detail [de'taj/..'ta:j], das; ~s, ~s "einzelner Teil bes. 
eines komplexen Sachverhalts, Ereignisses’: erw. in, 
mit allen ~s, ins kleinste — erzählen, beschrei- 
ben, schildern; alle ~s angeben; sich an jedes ~ erin- 
nern; bei der Übersicht auf ~s verzichten; ins ~, in 
die ~s gehen (etw. bis ins Einzelne hinein darle- 
gen) + detailliert 

detailliert [det et] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
“in, mit allen Details’ /auf Sprachliches bez./: erw. 
~ darstellen, vortragen; ein ~er Bericht % ~ Detail 

Detektiv [detek'ti:f], di ~e [..va] "Person, die 
beruflich mit behördlicher Lizenz in privatem Auf- 
trag Ermittlungen anstellt und Beweismaterial 
sammelt’: er hat seine Frau von einem ~ beobachten 
lassen, um zu erfahren, ob sie ihn betrügt 

Detonation [detona'tsio:n], die; ~, ~en "plötzlich 
und stoßartig verlaufende starke Explosion’; 7 
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FELD VI.1.1: eine starke, heftige ~ erschütterte die 
Luft; etw. löst eine ~ aus % 7 detonieren 


detonieren [deto'ni:ran], detonierte, ist detoniert 
Jetw., bes. ein explosiver Stofl/ "plötzlich, stoßartig, 
heftig explodieren’; 7 FELD VI.1.2: eine Bombe 
ist detoniert % Detonation 

deuten ['doitn], deutete, hat gedeutet 1. /jmd./ e: 
SYN “etw. interpretieren (1.2)'; 7 FELD I. 
einen Text, Traum ~; er hat die Zeichen der Zeit, 
die Worte des Sprechers richtig, falsch, in seinem In- 
teresse gedeutet; sie deutete seine Worte als Aus- 
druck der Zustimmung 2. Ijmd./ auf etw., jmdn., ir- 
‚gendwohin ~ SYN "auf etw., jmdn., irgendwohin 
zeigen (1)°: er deutete (mit dem Finger) auf die Ta- 
fel, den Jungen, in die falsche Richtung, nach oben, 
vorn 3. letw./ auf etw. ~ "auf etw. hindeuten (2)': 
alle Anzeichen ~ auf gutes Wetter % bedeuten, be- 
deutend, bedeutsam, Bedeutung, Deutlichkeit, Deu- 
tung, undeutlich, verdeutlichen — andeuten, doppel- 
deutig, eindeutig, hindeuten, zweideutig 

deutlich ['dait..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "gut wahr- 
nehmbar’:; erw. ~ sehen, erkennen, hören können; 
~ sprechen; er hatte einen ~en Vorsprung vor den 
anderen; eine ~e (‘gut lesbare') Schrift, eine ~e 
(‘gut verständliche”) Aussprache haben 2. (Steig. 
reg.) /beschränkt verbindbar/: sich ~ (SYN 'prä- 
zis’) an etw. erinnern; eine ~e Vorstellung von etw. 
haben 3. (Steig. reg.) SYN "unmissverständlich (1) 
lauf Sprachliches bez./: ein ~er Hinweis; etw. klar 
und ~ sagen; sich ~ ausdrücken 4. (Steig. reg., 
ungebr.) “anschaulich und verständlich’: erw. ~ 
machen; daran wird ~, dass ... 5. (Steig. nur im 
Komp.) ‘rücksichtslos offen (5)": er ist in der Aus- 
einandersetzung sehr ~ geworden; jmdm. etw. ~ sa- 
gen 7 deuten 

Deutlichkeit ['daitlig..], die; ~, <o.Pl.) /zu deutlich 
1-5/ "das Deutlichsein’; /zu 5/: jmdm. etw. in, mit 
aller ~ sagen & ~ deuten 

deutsch ['doitj] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (vorw. attr.) /be- 
zeichnet die Zugehörigkeit zu Territorium, Bevöl- 
kerung Deutschlands/: die ~e Nation, Geschichte; 
das ~e Volk; ~e Städte und Landschaften 1.2. (nur 
attr.) /häufig in Namen/: Deutscher Gewerkschafts- 
bund (ABK: DGB); Deutsche Bahn (vgl. Bundes- 
bahn) 2. (nicht präd.) die ~e Sprache 'die Sprache 
der Bevölkerung der BRD, Österreichs, eines Teils 
der Schweiz": ~ (‘die deutsche Sprache’) sprechen; 
wie heißt das auf Deutsch (‘in deutscher Sprache’)?; 
eine ~e Ubersetzung (‘Übersetzung in die deutsche 
Sprache’) # Deutsch, "?Deutsche — Deutschland, 
deutschsprachig 

Deutsch, das; —/auch ~s, (o.Pl.) 1. <o.Art.) "die 
deutsche Sprache’: er spricht, versteht (nicht, ein 
wenig) ~ 2. Co.Art.) "die deutsche Sprache (und 
Literatur) als Unterrichtsfach’: wir haben heute vier 
Stunden —; er ist Lehrer für —, unterrichtet — 3. 
‘die deutsche Sprache einer bestimmten Person’: 
das ~ dieses Schülers, das ~ Luthers; sein ~ ist 
schlecht % 7 deutsch 


detonieren — Diagnose 


"Deutsche ['doitfo], das; ~n, <o.Pl.; nur mit best. 
Art.) ‘die deutsche Sprache’: erw. ins ~ übersetzen 
& 7 deutsch 

Deutsche, der u. die; ~n, ~n; 7 auch deutsch (1.1, 
1.2; 7 TAFEL II "jmd., der zum deutschen Volk 
gehört’: die ~n und ihre Nachbarn; er ist ~r, sie ist 
— % 7 deutsch 

Deutsch/deutsch ['daitf..]]-and, das <o.Pl.) /Länder- 
name für das Territorium des deutschen Staates, 
der Bundesrepublik Deutschland: er lebte in ~, hat 
~ 1933 verlassen (müssen); das ~ der zwanziger 
Jahre; ein Spiel ~ gegen Uruguay 
MERKE Zu Deutschland: Der Ländername wird 
nur dann mit einem Art. verwendet, wenn ein Attr. 
hinzutritt # ~ deutsch, 7 Land; -sprachig [jpra:- 
xıg] CAdj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) "Deutsch 
als Muttersprache sprechend’ /auf Personen bez./: 
die ~e Bevölkerung der Schweiz 2. (vorw. attr.) "in 
deutscher Sprache’: ~e Sendungen von Radio M % 
deutsch, 7 sprechen 

Deutung ['doit..), die; ~, ~en /zu deuten 1/ "das Deu- 
ten’; 7 FELD 1.4. etw. lässt verschiedene ~en 
zu; die ~ einer Entscheidung, eines Phänomens % 7 
deuten 

Devise [de'vitzo], die; ~, ~n (vorw. Sg.) SYN "Motto 
(1.1)": die ~ seines Lebens lautete ...; meine ~ 
heißt ... 

Devisen [de'vi:zn], die <Pl.) "ausländische Zahlungs- 
mittel’; # FELD 1.16.1: etw. kostet ~, muss in ~ 
bezahlt werden 

Dezember [de'tsembr], der; —/auch ~s, ~ (vorw. 
Sg.) ‘der zwölfte Monat des Jahres’; 7 TAFEL 
XIII: ein kalter ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

dezent [de'tsent] <Adj.; Steig. reg.) 1. "vornehm zu- 
rückhaltend und taktvoll’ /auf das Verhalten von 
Personen bez./: sein ~es Auftreten, Verhalten; sich 
~ zurückziehen 2. "nicht aufdringlich (2)'; SYN zu- 
rückhaltend (3) /auf Sachen bez./: ein ~es Muster, 
Parfüm; ~e Beleuchtung 

Dezimal [detsi'ma:l..]|zahl, die "Zahl mit einer od. 
mehreren Ziffern rechts vom Komma’ + vgl. dezi- 
mieren 

dezimieren [detsi'mi:ron], dezimierte, hat dezimiert 
Jetw., jmd./ erw. ~ "die Anzahl von Lebewesen, 
auch Sachen, bes. in einem Bereich durch gewalt- 
same, zerstörerische Einwirkung stark vermin- 
dern’: Seuchen haben die Bevölkerung, das Wild in 
diesem Gebiet dezimiert; Wilderer hatten den Be- 
stand an Gemsen rücksichtslos dezimiert & vgl. De- 
zimalzahl 

Dia ['di:a], das; ~s, ~s "zur Projektion vorgeschenes 
Foto auf einer durchsichtigen Folie’; ~s machen, 
vorführen 

Diabetes [di:a'be:tes], der; ~, <o.Pl.) Med. "Krank- 
heit, bei der der Stoffwechsel des Zuckers im Orga- 
nismus gestört ist’ 

Diagnose [diag'no:z>], die; ~, ~n “Bestimmung einer 
Krankheit’; 7 FELD I. wie lautet die —?; die 
~ lautet auf Grippe; (jmdm.) eine ~ stellen "die 


diagonal — dick 


Krankheit eines Menschen feststellen’: der Arzt 
stellte die ~, dass ... 

diagonal [diogo’'na:l] (Adj.; o. Steig.) 1. "zwei nicht 
nebeneinander liegende Ecken einer viereckigen 
geometrischen Figur in gerader Linie verbindend’; 
7 FELD IV.2.3: die Linie verläuft ~ durch das 
Viereck, den Quader 2. "schräg über etw. verlaufend 
(7 verlaufen 4)': ein Stoff, eine Bluse mit ~en Strei- 
fen & Diagonale 

Diagonale [diago'na:la], die; ~/auch ~n, ~n "diago- 
nale Gerade’; 7 FELD IV.2.1 # 7 diagonal 

Diagramm [dia'gram], das; ~e "graphische Dar- 
stellung von Zusammenhängen, Entwicklungen, 
Sachverhalten, Proportionen’: ein ~ zeichnen, an- 
fertigen 

Dialekt [dia'lekt], der; ~s/auch ~es, ~e "bes. in 
Wortschatz und Aussprache abweichende, land- 
schaftlich begrenzte, vorw. im Alltag gesprochene 
Variante einer Sprache’; SYN Mundart: er hat den 
~ seiner Heimat verlernt; ein mitteldeutscher ~; der 
bayrische, pfälzische ~ 

Dialektik [dia'lektik], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
von den allgemeinen Gesetzen der Bewegung und 
Entwicklung in Natur, Gesellschaft und im Den- 
ken’; # FELD 1.4.1.1: die marxistische, materia- 
listische ~; Hegels ~ % dialektisch 

dialektisch [dia'lekt..] CAdj.; o. Steig.; vorw. attr.) /zu 
Dialektik! lauf Abstraktes bez./: ~e Gesetze, Zu- 
sammenhänge, Widersprüche # Dialektik 

Dialog [dia'lo:k], der; —s/auch ~es, ~e "Gespräch 
zwischen zwei od. mehreren Personen’: sie hatten, 
‚führten einen — miteinander; ein amüsanter, anre- 
gender — 

Diamant [dia'mant], der; ~en, ~en “farbloser, durch- 
sichtiger, sehr harter Edelstein, der industriell und 
als Schmuck genutzt wird’; # FELD II1.4.1: ein 
mit ~en besetztes Armband; mit einem ~en Glas 
schneiden 

Diät [di'e:t/di'e:t], ~, <o.Pl.) "bei bestimmten 
Krankheiten verordnete od. allgemein der Gesund- 
heit dienliche, dem jeweiligen Zweck entsprechend 
zusammengestellte Kost, meist wenig Salz und Fett 
enthaltend’; SYN Schonkost; # FELD 1.8.1: eine 
~ zusammenstellen; er muss eine bestimmte ~ 
(ein)halten; jmdn. auf ~ setzen (jmdm. eine be- 
stimmte, die Gesundheit fördernde Kost verabrei- 
chen, verordnen’) 

dich [dig] I. <Akk. vom Personalpron. 7 du) ich habe 
~ erkannt, gesehen — II. (Reflexivpron. der 2. 
Pers. Sg. von du; Akk.; weist auf das Subj. zurück) 
hast du ~ schon gewaschen?; 7 du 

dicht [digt] Adj.» 1.1. (Steig. reg.) "mit geringen 
Zwischenräumen (1) zwischen den Elementen, die 
ein Ganzes od. eine Menge bilden’: er hat ~es 
Haar; ~es Gestrüpp hinderte uns am Weiterkom- 
men; die Blumen, Zuschauer, Autos stehen hier sehr 
~; der Verkehr wird immer ~er (‘immer mehr 
Fahrzeuge fahren auf den Straßen, Schienen’); das 
Land ist ~ bevölkert (‘hat besonders viele Bewoh- 
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ner pro Quadratkilometer"); ein ~ bevölkertes Land 
1.2. (Steig. reg., ungebr.) in ~er Folge fahren, ver- 
kehren "in kurzen zeitlichen Abständen fahren, ver- 
kehren’: die Züge fahren, verkehren in ~er Folge 
1.3. Steig. reg.) "nicht od. nur sehr wenig durch- 
sichtig (1)': ~er Nebel; die Vorhänge waren sehr ~ 
1.4. (Steig. reg, ungebr.) ‘nicht durchlässig für 
Flüssigkeiten, Gase’ /auf Gegenstände o.Ä. bez./: 
~e Schuhe; das Boot, Fass, die Rohrleitung ist ~; 
Fugen, Ritzen — machen 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nur bei Vb.) 2.1. "sehr nahe (1)': ihre Autos standen 
~ beieinander; (+ Präp.) ~ vor, hinter jmdm. ge- 
hen; sie standen ~ am Rande der Straße 2.2. "sehr 
nahe (2)': das Fest steht ~ bevor % Dichte, dichten 
(1), Dichtung (1) — abdichten, schalldicht 

* ~ an -/landsch. ~ bei = "sehr nahe (1) beieinander’: 
die Blumen, Zuschauer standen — an — 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung mit 
Part. II: Getrenntschreibung auch in attr. Verwen- 
dung. Zur Steigerung: Gesteigert wird dicht, nicht 
das Part. IT: er ist dichter 

Dichte ['diçtə], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu dicht 1.1, 1.3/ 
"das Dichtsein’; /zu 1.1/: die ~ seines Haares; Izu 
1.39: die ~ des Nebels 2. Phys. "Verhältnis der 
Menge einer physikalischen Größe zur Einheit des 
Volumens’: die ~ des Wassers bei 3°C % 7 dicht 

dichten ['dıgtn], dichtete, hat gedichtet 1. /jmd./ erw. 
~ SYN "etw. abdichten*: die Fenster ~ 2. /jmd./ 
etw. ~ "ein literarisches Kunstwerk, bes. ein Kunst- 
werk in Form von Versen, schaffen’: er hat vor 
allem Lieder, ein Epos gedichtet % zu (2): Dichter, 
Dichterin, dichterisch, Dichtung (2), Gedicht; zu (1): 
7 dicht 

Dichter ['digte], der; ~s, ~ "Schöpfer von Dichtun- 
gen (2.1): die großen ~ des vorigen Jahrhunderts; 
der ~ des 'Faust’% 7 dichten 

Dichterin ['diçtəR..], die; ~, ~nen /zu Dichter; weibl./ 
% 7 dichten 

dichterisch <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) "das 
Dichten (2) betreffend’: er hat eine ~e Begabung; 
er ist ~ begabt; sein ~es Schaffen 2. (nur attr.) 
/beschränkt verbindbar/: die ~en Werke (‘die Dich- 
tungen 2.1’) des 18. Jahrhunderts % 7 dichten 

Dichtung ['digt..], die; ~, ~en 1. "Gegenstand, mit 
dem etw., bes. Rohre, Leitungen, dicht (1.4) ge- 
macht wird’: eine neue ~ einsetzen 2.1. 'sprachli- 
ches Kunstwerk in Versen od. Prosa, in dem The- 
men des menschlichen Lebens künstlerisch gestal- 
tet sind’: er hat viele unvergängliche ~en geschaffen 
2.2. (o.Pl.) "Werke von Dichtern als eine Gesamt- 
heit’: die ~ des Mittelalters % zu (1): 7 dicht; zu 
(2): 7 dichten 

dick [dik] (Adj.) 1. /bezeichnet bei bestimmten, be- 
sonders in Länge od. Höhe od. auch Länge u. 
Breite ausgedehnten Objekten die im Vergleich 
dazu kleinste Ausdehnung/ 1.1. (Steig. reg.; nicht 
im Superl., im Komp. nur im Vergleich) /nicht bei 
Vb.; mit Maßangabe und dieser nachgestellt/ 

K’: das Brett ist drei Zentimeter ~, einen Zenti- 
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2 Dicke — Dienst 


meter ~er als das andere; die einen Meter ~e Mauer 
1.2. (Steig. reg.) 1.2.1. "eine (entgegen der Erwar- 
tung) relativ große Stärke (7 stark 3.1) der kleins- 
ten Ausdehnung aufweisend’; ANT dünn (1.1) 
Tbes. auf Gegenstände bez./: ein ~es Brett, Buch; 
das ist das ~ste Buch im Regal; ein ~er Stoff; das 
Eis, dieses Papier ist nicht — genug; die Butter — 
aufs Brot streichen 1.2.2. /bei vorw. eindimensional 
empfundenen Objekten/ "von relativ großer Aus- 
dehnung quer zur Höhe, Länge’; ANT dünn: ein 
~er Ast, Pfeiler 1.3. (Steig. reg.) "aus dickem 
(1.2.1) Stoff und daher wärmend’; ANT dünn 
Ivorw. auf Kleidung bez./; 7 FELD V.1.3: ein ~er 
Mantel; der Mantel ist (für diese Jahreszeit) zu —; 
du hast dich zu ~ angezogen ('hast, gemessen am 
Wetter, zu viel od. zu warme Kleidung angezogen’) 
2. (Steig. reg.) "körperlich von weit mehr als nor- 
malem Umfang, bes. durch Anhäufung von Fett 
(2) im Gewebe’; SYN korpulent; ANT schlank, 
mager, dünn, dürr (3) /bes. auf Lebewesen be: 
ein ~er Mann; eine ~e Frau; eine ~e fette Made; 
er ist zu ~ (geworden), hat einen ~en Bauch; Scho- 
kolade, Zucker macht —; dieses Kleid macht dich — 
(lässt dich dick erscheinen’) 3. (Si reg.) 
"krankhaft angeschwollen’ /auf Körperteile bez./: 
einen ~en Finger, Fuß haben 4. (Steig. reg., 
ungebr.) SYN ‘dickflüssig’ /bes. auf flüssige Spei- 
sen bez./: eine ~e Soße, Suppe % Dicke, Dickicht, 
Verdickung — dickfellig, -flüssig, Dickkopf, dick- 
köpfig, Dickschädel 

* /imd./ = auftragen ("sehr übertreiben’) 

Dicke ['dika], die; ~, ~n /zu dick 1/ "das Dicksein': 
die ~ eines Astes, Baums & 7 dick 

dick ['dık]l-fellig [feliç] (Adj.; Steig. reg.) umg. "sich 
bes. gegenüber Missbilligung durch andere gleich- 
gültig und unempfindlich zeigend /auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ziemlich ~, ist ein 
äußerst ~er Mensch % 7 dick, 7 Fell; -flüssig 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 'viele feinste Teil- 
chen fester Stoffe enthaltend und darum nur 
schwer und langsam fließend’; SYN dick (4), zäh- 
flüssig; ANT dünnflüssig /auf Stoffe bez./: ~er Ho- 
nig, Sirup; Teer ist eine ~e Masse, ist ~ & 7 dick, 
7 fließen 

Dickicht ['dıkigt], das; ~s, ~e (vorw. Sg.) "größere 
Menge dicht stehender und mit ihren Ästen und 
Zweigen stark miteinander zusammengewachsener 
Sträucher, Büsche, junger Bäume’; 7 FELD I1.4.1: 
ein völlig undurchdringliches ~; in das ~ eindringen; 
sich einen Pfad durch das — des Urwalds schlagen 
« 7 dick 

Dick/dick ['dık..]]-kopf, der umg. 1.1. "eigensinnig auf 
seiner Meinung beharrender Mensch’: er ist ein —; 
der ~ ist nicht zu belehren 1.2. er hat einen ~ ('ist 
eigensinnig, beharrt auf seiner Meinung’; 7 FELD 
12.1) & 7 dick, 7 Kopf: -köpfig [kæpfiç] (A 
Steig. reg.) "eigensinnig auf seiner Meinung behar- 
rend”: er ist —, ein ~er Mensch % 7 dick, 7 Kopf; 
-schädel, der "Dickkopf (1.1., 1.2.)': er ist ein, hat 
einen ~; 7 FELD 1.2.1 % 7 dick, 7 Schädel 


Didaktik [di'daktık], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
von den Problemen des Lehrens und Lernens im 
Unterricht’: die ~ des Deutschunterrichts 

die [di:] 7 'der, 7 ?der & derzeit, derzeitig, diejenige, 
dieselbe 

Dieb [di:p], der; ~es, ~e "jmd., der stiehlt, gestohlen 
hat’: man hat den ~ auf frischer Tat ertappt & Die- 
bin — Diebstahl, Taschendieb 

Diebin ['di:b..], die; ~, —nen /zu Dieb; weibl. $ 7 
Dieb 


jebstahl ['dispfta:l], der; ~s, Diebstähle [..fte:lə/ 

. "Delikt, Vergehen des widerrechtlichen Weg- 
nehmens und Aneignens fremden Eigentums’: 
jmdn. wegen ~s anzeigen, verurteilen; einen ~ bege- 
hen % 7 Dieb, 7 stehlen 

diejenige ['di:jenıgə] <Demonstrativpron.; Fem.) 7 
derjenige % 7 die, 7 jener 

Diele ['di:lə}, die; ~, ~n 1. <vorw. Pl.) "langes Brett 
des Fußbodens’: ~n (ver)legen; die ~n knarren 2. 
"Raum mit der Garderobe am Eingang einer Woh- 
nung’; 7 FELD V.2.1: die Gäste in der ~ empfan- 
‚gen, begrüßen 

dienen ['di:nən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm., erw. 
Dat.) ~ "für jmdn., etw., bes. eine Institution, 
wirken (1.1), bestimmte Pflichten erfüllen’: er har 
der Stadt jahrelang (als Bürgermeister) gedient 2.1. 
letw.l etw. (Dat.) ~ "für etw. nützlich, förderlich 
sein’: etw. dient der Sicherung des Friedens, prakti- 
schen Zwecken, der Gesundheit 2.2. Ijmd. jmdm. 
mit etw. ~ ‘jmdm. mit etw. helfen’ /beschränkt ver- 
bindbar/: womit kann ich ~? Ihöfliche Frage, mit 
der der Verkäufer sich an den Kunden wendet/; da- 
mit ist mir nicht gedient ("das nützt mir nichts’) 3. 
letw./ jmdm. als etw., zu etw. (Dat.) ~ ‘von jmdm. 
als, zu etw. verwendet werden’: das dient ihm nur 
als, zum Ersatz, Vorwand; das Schloss dient heute 
als Heim für Kinder; das Messer dient zum Schnei- 
den; das lass dir als Warnung —! % bedienen, Bedie- 
nung, Diener, Dienerin, dienlich, Dienst, dienstbar, 
dienstlich, verdienen, '-*Verdienst — Gottesdienst, 
Kundendienst, Rettungsdienst, sachdienlich, Selbst- 
bedienung, Staatsdienst, zweckdienlich; vgl. dienst/ 
Dienst- 

Diener ['di:ne], der; ~s, ~ veraltend jmd., der (be- 
ruflich) in einem Haushalt zur Verrichtung be- 
stimmter Dienste gegen Lohn angestellt ist’; 7 
FELD 1.10: ein ~ in Livree; der ~ empfing den Be- 
sucher % 7 dienen 

Dienerin ['di:nəR..], die ~, ~nen /zu Diener; weibl./ 
<% 7 dienen 

dienlich ['di:n..] (Adj.; Steig. reg.; nur präd., mit sein) 
letw.! jmdm., etw. (Dat.) ~ sein "jmdm., einer Sa- 
che nützlich, förderlich sein’: die leichte Kost wird 
dir, deiner Gesundheit ~ sein % 7 dienen 

Dienst [di:nst], der; ~es, ~e 1. (o.Pl.) 1.1. "das Aus- 
üben der beruflichen Tätigkeit’ /nicht für Tätigkei- 
ten im Bereich der materiellen Produktion/: der ~ 
der Ärzte und Schwestern, bei der Polizei, 
gehen; seinen ~ (gut) versehen; ~ tun, mach r 
nach dem ~; der Genuss von Alkohol im ~ ('wäh- 


Dienstag 


rend der Dienstzeit 2°) ist verboten; er hat heute 
Nacht ~ ('muss heute Nacht arbeiten’) 1.2. "das 
Ausüben der Tätigkeit eines Angehörigen der 
Streitkräfte”: der — in, bei der Armee: außer — 
ABK a.D. (‘im Ruhestand’ /bei Beamten, Offizie- 
ren/) 2. (+ Gen.attr.) im ~ "im Wirken für eine 
Sache’: seine Tätigkeit im ~ des Friedens, der Wis- 
senschaft 3. (vorw. Sg.) jmd. erweist jmdm. einen ~ 
(eine Gefälligkeit’); das ist (der) ~ am Kunden 
(die unentgeltliche Gefälligkeit gegenüber dem 
Kunden’) 4. erw. in ~ stellen "etw. in Betrieb neh- 
men’: ein Schiff in ~ stellen & 7 dienen 

* [jmd./ jmdm. mit etw. einen schlechten ~ erweisen 
(jmdm. mit etw., meist in der Absicht, ihm zu hel- 
fen, in Wirklichkeit schaden’); /etw., bes. ein Gerät/ 
jmdm. gute ~e leisten (jmdm, bei bestimmten Tä- 
tigkeiten sehr nützlich sein’); /Geräte, Maschinen/ 
noch seinen ~ tun ("noch seine Funktion erfüllen’); 
/menschliche Organe, Glieder/ jmdm. den, seinen ~ 
versagen ("seine Funktion nicht mehr erfüllen” ) 
Dienstag ['dirnsta:k], der; —s/auch ~es, ~e "zweiter 
Tag der mit Montag beginnenden Woche’: heute ist 
~, der 1. April; der Lehrgang dauerte von ~, dem 
4. Mai, bis i; am ~, dem 4. Mai; der 
Brief wurde —, den 4. Mai, geschrieben; es geschah 
an einem ~, am ~ voriger Wochelder vorigen Wo- 
che; (am) ~ vor einer Woche; in der Nacht vom ~ 
zum Mittwoch, von ~ auflzu Mittwoch; alle ~elan 
allen ~en ist geschlossen % dienstags; vgl. Tag 

dienstags ['dirnsta:ks] Adv.) "jeden Dienstag‘; 
abends treffen wir uns immer; — kommt er immer 
‚später % 7 Dienstag 

dienstbar ['di:nst..] (Adj. o. Steig.) sich (Dat.) etw., 
jmdn. ~ machen ‘sich etw. nutzbar machen, auf 
jmdn. derart einwirken, dass man Nutzen von ihm 
haben kann’: der Mensch hat sich die Atomkraft ~ 
gemacht; er machte sich seine Untergebenen durch 
kleine Geschenke ~ % 7 dienen 

dienst/Dienst ['di:nst]-beflissen [boflisn] (Adi 
reg, ungebr.) "eifrig bestrebt, jmdm. gefällig zu 
sein’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: er eilte ~ 
herbei & 7 Fleiß; -eifrig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"eifrig in der Erfüllung dienstlicher Pflichten’; 7 
FELD 1.2.3: ein ~er junger Mann % 7 Eifer; 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) “frei von dienstli- 
chen Verpflichtungen’: ein ~er Nachmittag; er hat, 
ist heute ~ & 7 frei; -geheimnis, das 1. "dienstliche 
‚Angelegenheit, die als geheim zu behandeln ist‘; 
das ist ein ~ 2. <o.Pl.) "Pflicht zur Geheimhaltung 
einer dienstlichen Angelegenheit’: das ~ wahren, 
verletzen % 7 geheim; -grad, der "militärischer 
Rang’: welchen ~ hat er?; der ~ eines Majors % 7 
Grad 

Dienst habend [ha:bmt] (nur attr.) "zu einer be- 
stimmten Zeit Dienst habend’ /auf Personen bez./: 
der ~e Offizier, Arzt 

Dienst['..]]leistung, die <vorw. Pl.) "in der Wirtschaft 
die Arbeit, Tätigkeit, die nicht der unmittelbaren 
Produktion dient, sondern bes. im Handel, Ver- 
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kehr, Handwerk bestimmte Bedürfnisse der Bevöl- 
kerung befriedigt’ # 7 leisten 

dienstlich ['di:nst..] (Adj.; o. Steig.) 1. "den Dienst 
(1) betreffend, auf den Dienst (1) bezogen’ /auf 
Abstraktes bez./: ein ~es Schreiben; diese Angele- 
genheit ist —I=er Natur; er ist ~ verhindert 2.1. 
<nur attr.) ein in ~em (SYN "förmlichem 2") Ton 
abgefasstes Schreiben 2.2. <vorw. präd., mit 
werden) plötzlich wurde er ~ (SYN "förmlich 2’) & 
7 dienen 

Dienst ['di:nst..]|-stelle, die "meist kleinere Behörde 
einer über einen größeren Umfang od. Bereich sich 
erstreckenden offiziellen Institution’: eine ~ der 
Polizei; in einer ~ arbeiten % 7 stellen; -zeit, die 
<o.Pl.) 1. "die Zeit, die jmd. während seines Lebens 
im Dienst (1) tätig während seiner — als Soldat, 
Lehrer 2. Arbeitszeit’ /außerhalb der materiellen 
Produktion/: eine Sitzung in, während, nach, außer- 
halb der ~ % 7 Zeit 

7 dieser % diesbezüglich, diesjährig, "2dies- 


diesbezüglich [di:sbetsyk..] <Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) "auf den genannten Sachverhalt bezogen, 
ihn betreffend’ /beschränkt verbindbar/: haben Sie 
~ noch Fragenlnoch ~e Fragen? % 7 dies, 7 ziehen 
diese ['dirza] 7 dieser 
|-kraftstoff, der "Kraftstoff für Diesel- 
; A FELD 11.5.1 % 7 Diesel, 7 Kraft, 7 
Stoff; -motor, der "Motor, bei dem der Kraftstoff 
in die im Zylinder befindliche, unter hohem Druck 
stehende Luft gespritzt wird und sich dann entzün- 
det’; # FELD V.5.1 # 7 Diesel, 7 Motor 
dielselbe [di'zelba] <Demonstrativpron.; Fem.) / 
derselbe % 7 die, 7 selb 
dieser ['di:ze] (Demonstrativpron.; Mask. Sg.; Fem. 
iese; Neutr. Sg. dieses (im Nom. u. Akk. 
‚achdrücklicher als ?der (1); 7 TAFEL 
IX) ANT jener 1. /auf eine Sache, Person hinwei- 
send, die dem Sprecher räumlich relativ nahe, bei 
Korrelation mit jener näher als die andere ist/: 
<adj.) ~ Mantel, dieses Stück Kuchen gehört mir; 
kennst du diese Frau?: ~ Ball ist größer als jener 
(dort); <+ dem folgenden Nomen nachgestelltes 
da, dort, hier) ist ~ Platz hier, da, dort noch frei?; 
<s diese (da, dort) hat gerufen; dies(es) 
hier möchte ich haben; diesldieses ist das Buch, von 
dem ich gesprochen habe 2. lauf eine genannte Per- 
son, Sache hinweisend; bei Korrelation mit jener 
bezieht sich dieser auf das im Text an zweiter Stelle, 
jener auf das davor genannte Subst./: <adj.) er 
sprach über die Liebe, auf dieses Thema kam er im- 
mer wieder zurück; an diese Tatsache, diesen Augen- 
blick kann ich mich noch gut erinnern; <subst.) wir 
wollten den Direktor sprechen, aber ~ war gerade 
nicht anwesend; Mutter und Vater waren gekommen, 
~ trug einen Anzug, jene war im Kostüm; lam Satz- 
anfang auf die Aussage des Satzes davor hinwei- 
send/: sie war nicht gekommen, diesldieses hatte ihn 
nicht sehr überrascht 3. <adj.; in temporalen Adv.- 
best.) 3.1. /auf einen Zeitraum, -punkt hinweisend, 
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der im Text erwähnt ist/: es geschah in den zw 
ger Jahren, zu ~ Zeit ..., in diesen Jahren ... 
lauf einen relativ nahen Zeitraum hinweisend/: 
dies(es) Jahrlin diesem Jahr, in diesem Sommer wol- 
len wir an die Ostsee verreisen; er kommt Ende — 
Woche, ist Anfang ~ Woche gekommen % dies 
MERKE Das nachfolgende Adj. wird schwach 
flektiert; vgl. jener (Merke) 

dieses ['ditzas] 7 dieser 

diesig [di:zıç] (Adj.; Steig. reg.) SYN "dunstig’; ANT 
klar (1.2) /wird häufig auf das Wetter am, auf dem 
Meer angewandt/; 7 FELD IIl.2.3: ~es Wetter; es 
ist heute sehr —; während der Überfahrt nach 
‚Schweden war es ıd wir hatten schlechte Sicht 

|-jährig ig/jer..] (Adj.; o. Steig.; nur 

X: die ~e Ernte ("Ernte dieses, des gegenwärti- 

gen Jahres’; unsere ~e Feier; sein ~er Geburtstag 
+ 7 dies, 7 Jahr; -seits [zajts] (Adv.; + von) /vom 
Sprecher aus gesehen auf der Seite von etw., auf 
der er sich selbst befindet/; ANT "jenseits: dieses 
Haus liegt ~ von der Grenze, vom Gebirge % 7 dies, 
Z Seite; ?-seits (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in 
Verbindung mit Begriffen, Namen, die eine Art 
Grenzlinie darstellen) /lokal; gibt einen Standort 
auf der Seite einer Linie an, auf der sich der Spre- 
cher selbst befindet/; ANT jenseits: wir wohnen ~ 
der Elbe, des Rheins; das Gehöft liegt ~ der Grenze 
% 7 dies, 7 Seite 

Dietrich ['diztrıg], der; ~s, ~e "hakenförmig geboge- 
nes Werkzeug zum Öffnen einfacher Schlösser (1)': 
mit dem, einem ~ die Tür öffnen 

diffamieren [dıfa'mi:ron], diffamierte, hat diffamiert 
jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. verleumden’: er hat 
seine Gegner diffamiert; jmdn. als Lügner ~; ~de 
Äußerungen über jmdn. verbreiten 

Differenz [dıforents], die; ~, ~en 1. "(messbarer) Un- 
terschied zwischen zwei Werten, Größen’: die Stäbe 
sind verschieden lang, aber die — ist nicht groß; die 
~ zwischen fünf und drei ist zwei 2. SYN "Defizit 
(1.1)': bei der Abrechnung ergab sich eine ~ von 50 
Mark 3. <vorw. Pl.) SYN "Meinungsverschieden- 
heit (1.2)': eine kleine ~ mit jmdm. haben; es gab 
ernste ~en; es kam zu ~en zwischen ihnen % diffe- 
renzieren, differenziert 

differenzieren [dıforen'tsi:ron], differenzierte, hat dif- 
ferenziert; 7 auch differenziert 1. /jmd./ zwischen 
zwei od. mehreren Sachen ~ "die spezifischen und 
unterschiedlichen Kriterien von zwei od. mehreren 
Sachen (bis ins Einzelne) unterscheidend berück- 
sichtigen': du musst zwischen diesen beiden Erschei- 
nungen genau —; das kann man nicht unterschiedslos 
beurteilen, da muss man ~ 2. letw.J sich ~ "sich zu 
komplizierterer Struktur entwickeln’: der Bereich 
der Wissenschaften differenziert sich mehr und mehr 
% 7 Differenz 

differenziert [dıforen'tsizet] (Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.; 7 auch differenzieren) "Unterschiede ge- 
nau berücksichtigend /auf Abstraktes bez./: etw. ~ 
darstellen, betrachten; ~e Methoden; sein ~es Ur- 
teil; ~ urteilen ® 7 Differenz 


dieses — Dilettant 


differieren [difə'Ri:Rən], differierte, hat differiert /zwei 
od. mehrere (etw., jmd.)/ “sich voneinander unter- 
scheiden’: ihre Ansichten ~ (in der Beurteilung der 
Ereignisse); sie ~ in ihren Auffassungen sehr stark; 
die beiden Größen, Texte — nur wenig; beide Abmes- 
sungen ~ um zehn Millimeter % 7 Differenz 

diffizil [dıfi'tsicl] <Adj.; Steig. reg.) "besonders 
schwierig, mit Fingerspitzengefühl zu behandeln’: 
eine ~e Angelegenheit, Sache; er ist ein ausgespro- 
chen ~er Mensch; das alles ist sehr ~ 

diffus [di'fu:s] CAdj.; Steig. reg.) SYN "verschwom- 
men’ /auf Psychisches bez./: ~e Gedanken über 
etw, —e Eindrücke, Vorstellungen von etw. haben; 

ine Gedanken waren ~; sich ~ zu etw. äußern 

digital [digi'ta:l] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) Daten- 
verarb. ‘Daten in kodierten Signalen od. Ziffern 
darstellend’: die ~e Technik; etw. ~ speichern 

Diktat [dık'ta:t], das; —s/auch ~es, ~e 1. 'niederge- 
schriebener diktierter Text’: ein ~ aus dem Steno- 
‚gramm in die Maschine übertragen, auf der Schreib- 
maschine schreiben 2.1. "das Diktieren (1)': nach ~ 
schreiben 2.2. die Sekretärin wurde zum ~ ("zum 
Niederschreiben eines diktierten Textes’) (in das 
Büro des Chefs) gerufen 3. "Übung für Schüler, bei 
der sie einen diktierten Text niederschreiben müs- 
sen‘: wir schreiben morgen ein ~; er hat im ~ eine 
gute Note bekommen % 7 diktieren 

Diktator [dık'ta:tor], der; ~s, ~en [..'to:Ron] "Herr- 
scher, Regierender an der Spitze eines diktatori 
schen Regimes’: ein faschistischer ~; einen ~ stür- 
zen %  diktieren 

diktatorisch [dıkta’to:r..] (Adj.) 1. <o. Steig.) ' in der 
Art einer Diktatur’: ein ~es Regime, 
“keinen Widerspruch duldend, Auto: 
dernd’: sein ~es Vorgehen; er hat ~ angeordnet, 
dass ...; etw. ~ handhaben % 7 diktieren 

Diktatur [dıkta'tu:e], die; ~, ~en "Staat, in dem 
jmd., eine Gruppe, Klasse, das Volk od. den ande- 
ren Teil der Gesellschaft mit absoluter Macht und 
autoritär regiert’; 7 FELD 1.14.1: die ~ des Fa- 
schismus; die — einer Junta; eine — errichten; unter 
der ~ ("Gewaltherrschaft') des Faschismus leben & 
7 diktieren 

diktieren [dık'ti:ron], diktierte, hat diktiert 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. einen Text ansagen, damit er 
ihn niederschreibt': jmdm., der Sekretärin einen 
Brief ~ 2. Ijmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm. etw. vor- 
schreiben (1), ohne dass Ein-, Widerspruch erho- 
ben werden darf’: einem Besiegten Bedingungen ~ 
% Diktat, Diktator, Diktatur, diktatorisch 

Dilemma [di'lema], das; ~s, ~s 'missliche Lage, aus 
der nur ein schwieriger od. unangenehmer Ausweg 
herausführt': da haben wir das —!; in ein ~ geraten; 
aus einem — herauskommen; vor einem — stehen 

Dilettant [dile'tant], der; ~en, ~en 'jmd., der sich 
ohne entsprechende Ausbildung bes. auf einem 
künstlerischen, wissenschaftlichen, handwerklichen 
Gebiet betätigt’: er ist ein künstlerischer ~; das sind 
~en! % dilettantisch 


dilettantisch — direkt 


dilettantisch [..'..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 'laien- 
haft und daher unzulänglich’: ~e Versuche, Dich- 
tungen; er ging ausgesprochen — vor; das Werk war 
—# 7 Dilettant 

Dill {dnl}, der; ~s, <o.Pl.) "krautige Pflanze mit Blū- 
ten in großen Dolden und schmalen länglichen 
Blättern, die als Gewürz genutzt werden’; 7 FELD 
114.1 (7 BILD): Gurken, Heringe mit ~ würzen 


Dimension [dimenzio:n], die; en 1. ‘je eine der 
drei Erstreckungen von etw. im Raum, die als 
Länge, Breite, Höhe gefasst werden: ein Körper 
hat drei, eine Fläche zwei ~en, eine Gerade eine ~ 
2. (nur im Pl.) ein Fass, Gebirge von mächtigen ~en 
(‘von mächtiger Ausdehnung’) 

Ding [din], das; —es/auch ~s, ~e/~er ['dine] 1.1. <Pl. 
~e) "(verschiedene) nicht näher genannte Gegen- 
stände, bes. des persönlichen Besitzes’; SYN Sache 
(1.1): so ein Taschenmesser ist ein ganz nützliches 
~; Schrauben, Nägel und ähnliche ~e 1.2. (Pl. ~er) 
umg. "Ding (1.1) als etw., das für rel: wertlos 
gehalten wird’: reich mir mal das ~ rüber!; was 
willst du mit dem alten —? die paar —er kannst du 
mitnehmen 2. <Pl. ~e; nur im PI.) 2.1. SYN "Ange- 
legenheit(en)': es sind nur noch ein paar nebensächli- 
che, private ~e zu besprechen, zu erledigen; mit sol- 
chen ~en befasse ich mich nicht 2.2. SYN "Ereig- 
nisse‘; es haben sich erstaunliche ~e ereignet; den 
~en gefasst entgegensehen % Undi . bedingen 

* vor allen ~en (besonders, hauptsächlich”); es geht 
nicht mit rechten ~en zu (1. "das ist merkwürdig, 
unglaublich (1.1)' 2. 'das ist nicht auf ehrliche 
Weise zustande gekommen’); /jmd./ (lustig und) gu- 
ter ~ sein (fröhlich, optimistisch sein’); /jmd./ die 
~e beim (rechten) Namen nennen (“offen und ehrlich 
sagen, wie etw. wirklich ist’); das ist ein ~ der Un- 
möglichkeit ("ist nicht möglich, nicht zu machen’); 
© umg. /jmd./ ein krummes ~/krumme ~er drehen/ 
machen ("etw. Rechtswidriges tun’) 

dingen [('dınon], dingte/ veraltend dang [dan], hat ge- 
dungen [gə'dunən] /gedingt (vorw. im Perf. u. adj. 
im Part. II) geh. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. durch Be- 
zahlung zur Ausführung eines Verbrechens gewin- 
nen’: man hatte die Mörder gedungen, die Mörder 
waren gedungen 

ding|fest ['diņ..] CAdj.; o. Steig.) + / fest 
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* /jmd., bes. Polizist, die Polizei/ jmdn. ~ machen 
(jmdn. festnehmen’) 

Diözese [dio'tse:za], die; ~, ~n kath. Kirche SYN 
"Bistum; # FELD XII.4: die Würzburger ~ 

Diphtherie [difte'ri:], die; ~, <o.Pl.) "Infektions- 
krankheit der oberen Luftwege mit starker Schwel- 
lung der Mandeln und Schleimhäute‘: gegen ~ ge- 
impft werden; an ~ erkranken 

Diplom [di'plo:m], das; ~s, ~e "Zeugnis über den 
Abschluss eines Studiums an einer Hochschule od. 
für eine bestandene Prüfung in einem Handwerk’: 
jmdm. das ~ ausstellen; sein ~ bekommen & 7 Di- 
plomatie 

Diplomat [diplo'ma:t], der; ~en, ~en 1. "Vertreter ei- 
nes Staates, der mit der Wahrnehmung von Aufga- 
ben in den offiziellen Beziehungen seines Staates zu 
anderen Staaten betraut ist": er ging als ~ nach N; 
ein bekannter ~ 2. "jmd., der diplomatisch (2) vor- 
geht’: er ist ein ~, ist ein schlechter ~ & 7 Diplo- 
matie 

Diplomatie [diploma'tit], die; ~ <o.Pl.) 1. "die Wahr- 
nehmung von Aufgaben, Interessen durch Beauf- 
tragte in den (offiziellen) Beziehungen eines Staa- 
tes, verschiedener Staaten zu anderen‘: die klassi- 
‚schen Methoden der ~; die Ziele unserer ~ 2. 'di- 
plomatisches (2) Vorgehen’: mit viel ~ war es ihm 
gelungen, die Zustimmung seiner Kollegen zu errei- 
chen Diplom, Diplomatie, diplomatisch 

diplomatisch [diplo'ma:t..] (Adj.; Steig. reg., ungebr. 
1.1. (nicht präd.) "die Diplomatie (1) betreffend’ 
auf Abstraktes bez./: es herrschte eine rege ~e Tä- 
tigkeit; —e Verhandlungen finden statt; eine ee 
Laufbahn einschlagen; ~e Beziehungen zu, mit 
nem Lande aufnehmen; ein Land ~ ("durch Erk! 
rung und Aufnahme offizieller Beziehungen’) aner- 
kennen 1.2. (nur attr.) "die Diplomaten (1) betref- 
fen’ /beschränkt verbindbar/: aus ~en Kreisen ver- 
lautet, dass ...; das ~e Korps ("Gesamtheit der bei 
einem Staat beglaubigten Diplomaten’) 2. "mit klu- 
ger Berechnung und taktvoller Gewandtheit vorge- 
hend’ /vorw. auf Personen bez./: er ist der ~ste 
Mensch, den ich kenne; dies so offen zu sagen, war 
nicht ~ von dir; ~ antworten, lächeln & 7 Diploma- 
tie 


dir [dize] I. (Dat. vom Personalpron. 7 duy: ich will 
~ helfen — II. <Reflexivpron. der 2. Pers. Sg., von 
du; Dat.; weist auf das Subj. zurück): das kannst 
du ~ doch denken 

direkt [di'rekt] I. <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
“ohne Umweg’; SYN "unmittelbar (1)': er kam ~ 
auf mich zu; die Straße führt ~ zum Bahnhof; eine 
~e (kein Umsteigen erforderliche”) Verbindung 
nach N 2. (nur bei Vb.; + Präp.) SYN "unmittel- 
bar (2): er stand ~ neben, hinter mir, ~ vor dem 
Eingang, ~ unter der Lampe 3. (nicht präd.) SYN 
"unmittelbar (3)': das ist eine ~e Folge dieser 
Krankheit; er ging — nach dem Dienst nach Hause 
4. (nicht präd.) "ohne eine vermittelnde Person, 
Sache’; SYN unmittelbar (4): er wandte sich ~ an 
den Chef; er bezieht seine Kartoffeln ~ vom Bauern; 
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das geht dich ~ ("persönlich 1’) an 5. "im Dialog 
mit jmdm. die Dinge ohne höfliche Rücksicht- 
nahme und ohne Umschweife ausdrückend’; ANT 
indirekt /beschränkt verbindbar/: das war eine sehr 
~e Frage; er ist immer sehr ~ (mit seinen Ant- 
worten); vgl. geradeheraus 6. (nur attr. die ~e 
Rede (‘wörtliche Wiedergabe einer sprachlichen 
Äußerung’); ein ~er Fragesatz — U. (Satzadv. 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/: umg. das ~ (tatsächlich 
II’) mal was Hübsches; das war mir ~ (‘regelrecht’) 

« indirekt; vgl. Direktion, Direktive, Direk- 


Direktion [direk'tsio:n], die, ~, ~en "die leitenden 
Personen eines Unternehmens, einer öffentlichen 
Institution mit den entsprechenden Räumlichkei- 
ten’: eine Anordnung. der ~; zur ~ gerufen werden 
* vgl. direkt 

Direktive [dirsk'ti:və], die; ~, ~n "von einer überge- 
ordneten Instanz erteilte Anweisung zur Durchfüh- 
rung von etw., zu bestimmtem Verhalten’: eine ~ 
ausgeben, erhalten; sich nach einer ~ richten % vgl. 
direkt 

Direktor [di'rektor], der; ~s, ~en [..'to:ron] "'Leiter 
(1) eines Betriebes, einer Abteilung, Schule’: jmdn. 
als ~ einsetzen; den ~ absetzen % vgl. direkt 

Dirigent [diri'gent], der; ~en, ~en "jmd., der ein En- 
semble von Musikern, Sängern dirigiert, eine musi- 
kalische Aufführung leitet + / dirigieren 

dirigieren [diri'gi:ron], dirigierte, hat dirigiert 1. /Di- 
rigent/ ein Orchester, einen Chor ~ (‘die Darbietung 
eines musikalischen Werkes durch Zeichen mit den 
Händen, Armen leiten‘); eine Oper, ein Konzert ~ 
(als Dirigent interpretieren u. leiten‘) 2. /jmd./ 
etw., jmdn. irgendwohin ~ "durch Worte, Gesten be- 
wirken, dass etw., jmd. irgendwohin gelangt, geht’: 
das Auto aus der Garage ~ % Dirigent; vg). direkt 

Dirndl [dırnd]], d: bayrische, österreichi- 
sche Tracht": sie trägt ~ 2. süddt. österr. "junges 
Mädchen’: ein hüb: 

Dirne ['dırna], die: 
eine ~ 

Disharmonie [disharmo'niz], die; ~, ~n [..'nizon] 1. 
Mus. "als Missklang empfundene Folge von Tönen 
in einem musikalischen Werk’ 2. "fehlende Über- 
einstimmung zwischen den Teilen eines Ganzen, in 
den zwischenmenschlichen Beziehungen einzelner 
Menschen’; ANT Harmonie (2): zwischen beiden 
Freundinnen ist es zu ~n gekommen % ~ Harmonie 

disharmonisch [dishar'mo:n..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) 1. Mus. ‘von Disharmonie (1) bestimmt’: 
~e Folgen von Tönen 2. "von Disharmonie (2) ge- 
kennzeichnet’: der Tag endete ~ & 7 Harmonie 

Disko ['dısko], die; ~, ~s "Veranstaltung mit Tanz 
nach Musik von Schallplatten, Tonbändern o. Ä.': 
zur ~ gehen; heute Abend ist ~ 

diskreditieren [dıskredi'ti:ron], diskreditierte, hat dis- 
kreditiert /jmd., etw./ jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., 
etw. herabwürdigen’; ” FELD 1.18.2: durch seine 
Äußerungen hat er den Politiker, das von ihm vertre- 


~n SYN "Prostituierte': sie ist 


Direktion — diskutieren 


tene em diskreditiert; diese Äußerung, dieser 
Fehlgriff hat ihn bei seinen Zuhörern diskreditiert 

Diskrepanz [dıskre'pants], die; ~, ~en 1. "Wider- 
spruch (1) zwischen Sachverhalten': eine ~ zwi- 
schen Theorie und Praxis, zwischen beiden Aussagen 
2. (vorw. Pl.) zwischen den beiden Freunden traten 
immer wieder ~en (SYN "Meinungsverschiedenhei- 
ten 1.2) auf 

diskret [dıs’kre:t] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) ‘mit viel 
Feingefühl, Takt (2)' /auf Tätigkeiten bez./: seine 
~e Behandlung des Falles; ~ vorgehen; sich ~ ver- 
halten, zurückziehen; er war sehr ~; vgl. heikel % 
Diskretion, indiskret 

Diskretion [dıskre'tsio:n], die; ~, (o.Pl.) 1. mit ~ 
‘diskret’: etw., eine heikle Angelegenheit mit ~ be- 
handeln 2. "diskreter Zugang mit etw.: die Sache 
verlangt (strengste) —; jmdm. (seine) — zusichern, 
versprechen; — üben h diskret verhalten’) & 7 
diskret 

diskriminieren [dıskrimi'ni:ron], diskriminierte, hat 
diskriminiert 1. /jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdm., einer 
Sache, bes. durch unzutreffende Behauptungen, in 
der Öffentlichkeit in seinem, ihrem Ansehen scha- 
den‘: er diskriminierte die Leistung des Künstlers 
durch Verleumdungen; man hat ihn diskriminiert; 
~de Äußerungen 2. ljmd./ jmdn. ~ "jmdn., be- 
stimmte Teile der Bevölkerung durch unterschiedli- 
che Behandlung benachteiligen, zurücksetzen, her- 
absetzen’: die Farbigen wurden diskriminiert 

Diskus ['diskos], der; ~, —se/auch Disken ['..kon] 
"Sportgerät zum Werfen in Form einer Scheibe 
(1.1); 7 FELD 1.7.4.1: er warf den ~ 65 Meter 
weit 

Diskussion ['dıskosio:n], die; ~, ~en 1. ‘von einer 
Gruppe von Menschen im Gespräch geführte (öf- 
fentliche) Erörterung bestimmter Fragen’; 7 
FELD 1.4.2.1: eine lebhafte ~; die ~ verlief sehr 
stürmisch; nach dem Vortrag fand eine ~ statt; sich 
zur ~ melden; zur ~ sprechen; sich an der ~ beteili- 
gen; etw. in einer ~ erörtern 2. "in der Öffentlich- 
keit, den Medien und vor großem Publikum von 
einer Anzahl Personen geführte Erörterung eines 
bestimmten Sachverhalts’: die ~ über den Entwurf 
des Wahlgese des Haushaltsplans 3. etw. zur — 
stellen (‘zur Diskussion 1,2 über etw. auffordern’); 
nicht zur ~ stehen "nicht Gegenstand der gerade 
stattfindenden Diskussion sein’: dieser Plan steht 
nicht zur ~ % diskutabel, diskutieren 

diskutabel ['dısku'ta:bl] (Adj.; o. Steig; nicht bei 
Vb.) 'so beschaffen, geartet, dass man darüber di 
kutieren kann, sollte’ /vorw. auf Sprachliches bez./; 
7 FELD 1.4.2.3: ein diskutabler Vorschlag; das ist 
schon lange nicht mehr ~ ("darüber wird schon 
lange nicht mehr diskutiert") # ~ Diskussion 

diskutieren [dısku’ti:ron], diskutierte, hat diskutiert 
1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ über etw.lerw. ~ "etw. 
in einer Diskussion (1,2) erörtern‘; 7 FELD 
1.4.2.2: wir haben über das Thema der Arbeit lange 
diskutiert; sie diskutierten bis in die Nach hinein; die 
Vorschläge der Regierung wurden in der Öffentlich- 


‚keit diskutiert; Ijmd/ mit jmdm. über erw. ~: er hat 
nit den Schülern darüber leidenschaftlich diskutiert; 
(rez) sie haben erregt miteinander di 
/imd./ mit jmdm. (über etw.) ~ "sich mit jmdm. 
- über etw. auseinander setzen (1)': darüber diskutiere 
ichnicht mehr mit dir; <rez.) sie diskutierten mitein- 
‚ander, ob sie das Haus verkaufen sollten oder nicht 
#7 Diskussion 
Dispatcher [dis'petfe], der; ~s, ~ "jmd., der für die 
operative Lenkung, Kontrolle von Prozessen in der 
Produktion und im Verkehr verantwortlich ist" 
Steig. reg.) "in einem 
ion, vielseitig verwend- 
ein disponi- 
bes Team von Fachleuten; ein vielseitig disponibles 
Gerät # 7 disponieren 
‚disponieren [dıspo'ni:ron], disponierte, hat dispo- 
niert; 7 auch disponiert ljmd./ über etw., jmdn. 
"über etw., jmdn. in einer bestimmten Weise verfi 
gen und mit ihm planen’; ich möchte über di 
Geld frei ~ können; er hat gut, schlecht über die ihm 
zur Verfügung stehende Zeit, stehenden Mitarbeiter 
disponiert % disponibel, disponiert 
dsponiert [dispo'ni:et] CAdj.; Steig. reg., ungebr.; + 
‚Adv.best.; 7 auch disponieren) "in der Lage, zu ei- 
ner bestimmten Zeit eine bestimmte Leistung zu 
vollbringen’: der Sänger ist heute gut, schlecht, 
nicht ~ % 7 disponieren 
Disproportion [dispropor tsio:n], die; ~, ~en (vorw. 
Pl) ‘als disharmonisch empfundenes Verhältnis 
zwischen den Größen, Maßen, Teilen eines Gan- 
zn’: auffällige ~en zwischen den alten und neuen 
Gebäuden einer Stadt; ~en in der Entwicklung der 
Wirtschaft eines Landes % 7 Proportion 
äsqualifizieren [diskvalifi’tsi:ron], disqualifizierte, 
hat disqualifiziert /jmd., Institution/ einen Sportler 
= "einen Sportler wegen Verstoßes gegen die Re- 
gein (1.2) vom sportlichen Wettkampf ausschlie- 
Ben, seinen Erfolg im Wettkampf für ungültig er- 
klären’: der Läufer wurde wegen Dopings, Einnahme 
von Drogen disqualifiziert & 7 qualifizieren 
Dissertation [diserta'tsio:n], die; ~, ~en "für die Pro- 
motion angefertigte schriftliche wissenschaftliche 
Arbeit’: er arbeitet an seiner ~; die ~ fertig stellen 
und abgeben 
Dissonanz [diso'nants], die; ~, ~en Mus. "als span- 
nungsreich (und als Missklang) empfundener 
Klang zugleich od. nacheinander erfolgender 
Töne”: die ~en in der modernen Musik 
Distanz [di'stants], die; ~, ~en 1. SYN "Abstand 
(1)': das Tier kam bis auf eine ~ von zwei Metern 
an uns heran; die ~ zwischen den beiden Punkten, 
Orten beträgt mehrere Kilometer 2. Sport "Strecke, 
die bei einem Lauf, Rennen zurückgelegt werden 
muss’: er hat sich für, auf kürzere ~en spezialisiert 
3..Pl.) jmdm. mit ~ begegnen (‘sich im Umgang 
mit ihm zurückhaltend verhalten’); er musste ihm 
gegenüber ~ halten, wahren ("sich ihm gegenüber 
zurückhalten’); auf ~ "zurückhaltend': er verkehrt 
mit ihrlsie verkehren miteinander auf ~; auf ~ be- 
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dacht sein, vgl. Abstand (3) % distanzieren, distan- 
ziert 


utiert 2. distanzieren [distan'tsisron], distanzierte, hat distan- 


ziert; 7 distanziert 1. Ijmd./ 1.1. sich von etw. ~ 
“deutlich machen, sagen, dass man etw. nicht bil- 
ligt, damit nichts zu tun haben will’: er distanzierte 
sich von diesen, solchen Äußerungen, diesem Ent- 
dieser Maßnahme 1.2. sich von jmdm. ~ "die 
Verbindung mit jmdm. aufgeben, sich von ihm zu- 
rückziehen’: sie haben sich von ihm, ihren Bekannten 
Sport /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., eine 


nur wenige ~e Bemerkungen; sich ~ verhalten, wir- 
ken; vgl. reserviert (1.2) % 7 Distanz 

Distel ['di:st]}, die; ~, ~n "krautige Pflanze mit Sta- 
cheln an Blättern, Stängeln und Blüten’; 7 FELD 
11.4.1 (7 BILD) 


Disziplin (distsi'pliin], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) ‘die 
strenge Einhaltung der in einem Bereich des Le- 
bens eingeführten gesellschaftlichen Regeln und 
Normen’: in seiner Klasse herrschte eine strenge 
~(SYN "Zucht 3° halten; die ~ wahren; er 
musste sich erst an (die) ~ gewöhnen; für ~ sorgen 
2. <o.Pl.) "Beherrschung und Einschränkung des 
eigenen Willens, der Gefühle und Neigungen, um 
eine besondere Leistung vollbringen zu könne: 
SYN Selbstdisziplin; 7 FELD 1.2. venn er dieses 
Studium schaffen will, muss er mehr ~ aufbringen; 
er ist ein Mensch ohne ~ 3. "Teilgebiet in einer Wis- 
senschaft, einer Sportart’: die ~en der Medizin; 
Wettkämpfe in den alpinen —en % disziplinarisch, 

t — Arbeitsdisziplin, disziplinlos, interdis- 


in 

isch [distsipli'na:r..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "den Regeln, rechtlichen Normen einer Dis- 
ziplin (1) entsprechend’ /vorw. auf Abstraktes 
bez./: ~e Vorschriften, Maßnahmen; ~ gegen jmdn. 
vorgehen % 7 Disziplin 

diszipliniert [dıstsipli'nizet] (Adj.; Steig. reg.) "Diszi- 
plin (1,2) einhaltend, zeigend’ /vorw. auf Tätigkei- 
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ten bez./: die Klasse ist, verhält sich sehr ~ (zeigt 
Disziplin 1°) das ~e (‘von Disziplin 2 zeugende‘) 
Auftreten der Demonstranten % 7 Disziplin 

disziplin]los [distsi'pli:n..] (Adj.; o. Steig.) "Disziplin 
(1,2) nicht (ein)haltend, zeigend': eine ~e Gruppe 
Jugendlicher # 7 Disziplin, 7 los 

divergieren [divergi:ron], divergierte, hat divergiert 
zwei od. mehrere (etw.)/ "in gegensätzlicher Weise 
voneinander abweichen’: ihre Interessen ~; ~de 
Ansichten, Aussagen; letw.l seine Meinung divergiert 
mitlvon unserer 

diverse [di'verzo] (Indefinitpron.; Pl.; Neutr. Sg. di- 
verses; 7 TAFEL X) 1.1. (nur im Pl.; adj.) 'ver- 
schiedene’ /auf Sachen bez./: ~e Sorten (Wein) 
wurden angeboten 1.2. <o.Pl.; nur im Neutr.; diver- 
ses; subst. Diverses (‘verschiedene Sachen’) erör- 
tern 

diverses 7 diverse 

Dividende [divi'denda], die; ~, ~n Wirtsch. "Anteil, 
der Inhabern von Aktien aus dem jährlichen Profit 
ausgezahlt wird’: der Konzern hat hohe ~n ausge- 
schüttet, seinen Aktionären gezahlt % 7 Division 

dividieren [divi'di:ron], dividierte, hat dividiert Ijmd., 
Rechenmaschine 0.Ä./ eine Zahl durch eine Zahl ~ 
"durch Rechnen bestimmen, wie oft eine (kleinere) 
Zahl in einer (größeren) Zahl enthalten ist’; SYN 
teilen (2); ANT multiplizieren: zwanzig dividiert 
durch fünf ist, ergibt vier & 7 Division 

Division [divizio:n], die; ~, ~en 1. "aus mehreren Re- 
gimentern bestehende größere od. aus mehreren 
Schiffen bestehende militärische Einheit’: eine ~ 
aufstellen; die ~ rückt zum Manöver aus; eine ~ 
befehligen 2. <vorw. Sg.) "das Dividieren’; ANT 
Multiplikation: die — einer Zahl durch eine andere; 
vgl. Multiplikation, Addition, Subtraktion % Divi- 
dende, dividieren 

!doch [dəx] <Adv.; stets betont) ‘dennoch’: er hat es 
~ geschafft; es ist zwar verboten, aber er hat es ~ 
getan % vgl. 'jedoch 

2doch (Konj.; koordinierend; verbindet zwei Haupt- 
sätze, zwei Nebensätze od. zwei Satzglieder od. 
Teile von Satzgliedern) /adversativ/; SYN 'aber 
(1.1, 1.3), jedoch: ich wollte mit ihm reden, ~ er ließ 
sich entschuldigen; er behauptete, ihn gesehen, — 
nicht sofort erkannt zu haben; er ist ein fauler, ~ 
intelligenter Junge % vgl. jedoch 

3doch (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. (steht 
in Aussagesätzen) /der Sprecher erinnert den Hörer 
an Bekanntes, was sie beide wissen müssten, was 
aber wohl in Vergessenheit geraten zu sein scheint, 
um ihn von etw. zu überzeugen, ihn zu etw. zu be- 
wegen/: wir wollen ~ heute Abend ausgehen; er ist 
~ ein erfahrener Mitarbeiter: du weißt ~, dass das 
nicht möglich ist; das kennen wir ~; das ist ~ immer 
so 2. (steht in Aussagesätzen) /drückt in einem 
Dialog den Widerspruch des Sprechers zum Vor- 
ausgehenden aus, weist geäußerte Kritik zurück/: 
das habe ich dir — längst gesagt; das habe ich — 
längst erledigt; wir wollen uns ~ nicht streiten 3. <in 
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Fragesätzen, in Ergänzungsfragen) /der Sprecher 

will vom Hörer etwas erfahren, was ihm entfallen 

ist, will ihn dazu motivieren; auch monologisch 

öglich/: wie war — gleich ihr Name?; wie war das 
~?; was wollte ich ~ hier?; was wollte ich ~ sagen? 
4. (steht in Aufforderungssätzen) /der Sprecher be- 
zieht sich auf Vorausgehendes und leitet daraus 
eine Forderung an den Hörer ab; drückt oft Unge- 
duld aus, wenn der Hörer das Erwartete noch nicht 
realisiert hat/: hör ~ endlich auf (zu jammern)!; sei 
~ nicht so verbittert!; fang ~ nicht schon wieder 
damit an!; lass mich ~ endlich in Frieden! 5. (steht 
in Ausrufesätzen, die meist die Form eines Aussa- 
gesatzes haben) /drückt meist die Entrüstung des 
Sprechers, aber auch die Anerkennung über etw. 
Vorausgehendes aus, das er so nicht erwartet 
hatte/: das ist ~ eine Frechheit!; das ist ~ die Höhel; 
was ist das ~ für eine Gemeinheitl; wie ist es ~ 
schön hier!; was war da: Blamage! 6. 
¿steht in Wunschsätzen, die selbständige, durch 
wenn od. dass eingeleitete konditionale Nebensätze 
od. irreale, nicht eingeleitete Wunschsätze mit In- 
version des Subj. sind) /verstärkt einen Wunsch, 
der Sprecher ist emotional beteiligt/; SYN bloß 
(4), ?nur (4): käme er ~ endlic iren ~ alle so 
wie siel; wenn es ~ regnen wolltel; wenn ich ~ helfen 
könnte!; dass ~ alles nur ein Traum wäre! 

4doch (betont) /als nachdrückliche positive Antwort 

auf eine negative Entscheidungsfrage, auch als Zu- 
rückweisung einer Unterstellung od. Behauptung/: 
„Du hast wohl keinen Hunger?“ „Doch!“; „Du bist 
mir hoffentlich nicht böse?“ „Doch!“; „Ist er noch 
nicht zu Hause?“ „Doch!“; „Kommst du nicht mit 
ins Konzert?“ „Doch!“ 
MERKE Zu *doch: doch wird im Gegensatz zu ja 
als Antwort auf eine negierte Frage verwendet: „Ist 
er schon zu Hause?“ „Jal“, aber: „Ist er noch nicht 
zu Hause?“ „Doch!“ 

Docht [doxt], der; ~es/auch ~s, ~e "faden- od. band- 
artiges Gebilde in einer Kerze, Petroleumlampe, 
durch das der Flamme der Brennstoff zugeführt 
wird’: den ~ der Kerze kürzer schneiden; der ~ der 
Petroleumlampe 

Dock [dək], das; ~s, ~s "große technische Anlage in 
einem Hafen, in der ein Schiff aufs Trockene ge- 
setzt und repariert wird’: ein Schiff liegt im ~, geht 
ins ~ 

Dogge ['dagp], die; ~, ~n "großer kräftiger Hund mit 
kurzem, glattem, gelblich bräunlichem Fell’; 7 
FELD 11.3.1 # Bulldogge 

Dogma ['dogma], das; ~s, Dogmen [..mon ] 1. 'wis- 
senschaftlich nicht hinreichend bewiesene These, 
die mit dem Anspruch auf Richtigkeit und Ver- 
bindlichkeit vorgetragen, gelehrt wird’: ein politi- 
sches, philosophisches —; seine Ansichten sind zum 
~ gemacht, erhoben worden 2. "Grundsatz der 
Lehre einer Religion (2), der von den Gläubigen 
als unveränderlich angenommen, geglaubt werden 
soll’: das ~ von der Unfehlbarkeit des Papstes, von 


dogmatisch 


der unbefleckten Empfängnis; gegen ein ~ verstoßen 
7 FELD XIL1.1 % dogmatisch 

dogmatisch [dog'mait..] <Adj.; vorw. attr.) "hartnä- 
ckig und ohne Toleranz einen bestimmten Stand- 
punkt vertretend, keinen Zweifel und keine Ände- 
rung an bestehenden Grundsätzen, Thesen duldend 
od. sich selbst erlaubend': er war ein ~er Vertreter 
dieser veralteten Anschauungen; ein ~er Denker, der 
keine Kritik zulässt; seine Thesen ~, mit ~em Eifer 
verfechten, vortragen ® 7 Dogma 

Doktor ['dokton], der; ~s, ~en [..'to:Rən] 1. <o.Pl.; 
ABK Dr.) "akademischer Grad, der nach erfolg- 
reich abgeschlossener Promotion zuerkannt od. als 
Ehrung für besondere (wissenschaftliche) Leistun- 
gen, Verdienste verliehen wird’: jmdn. zum ~ pro- 
movieren; er ist ~ der Medizin (ABK Dr. med.); er 
ist ~ ehrenhalber (ABK Dr. e.h.), ~ honoris causa 
(ABK Dr. h.c.) 2. "jmd., der den Titel Doktor (1) 
besitzt’: ich bitte die Herren ~en, in den Saal zu 
kommen; lin der schriftlichen Form in der Anrede 
vor dem Namen nur: Dr./: sehr geehrter Herr, ge- 
ehrte Frau Dr. Meyer 3. umg. SYN "Arzt'; 7 FELD 
1.10: er hatte sich erkältet und musste zum ~ gehen 
MERKE In Verbindung mit einem Personenna- 
men wird Doktor auch mit bestimmtem Artikel 
nicht flektiert: Doktor Meiers Frau; der Vortrag des 
Doktor Meier; 7 auch Herr (Merke) 

Dokument [doku'ment], das; —s/auch ~es, ~e 1. 

$ jmdm. ein ~ ausstellen 2. 'etw., 
bes. ein Schriftstück, das etw. belegt, beweist”: diese 
Tagebücher, Fotos, Filme sind ~e für die Schrecken 
des Krieges % dokumentarisch, Dokumentation, do- 
kumentieren 

dokumentarisch [dokumen'ta:R..] <Adj.; o. Steig.) 
/beschränkt verbindbar/ 1. erw. ist ~ (‘durch Do- 
kumente 2°) belegt, nachweisbar; ein ~er Beleg 2. 
<nicht bei Vb.) etw. hat ~en ('als, wie ein Doku- 
ment 2 wirkenden’) Wert, Charakter & 7 Doku- 
ment 

Dokumentation [dokumenta'tsio:n], die; ~, ~en 1. 
"Zusammenstellung, Sammlung von Belegen, Do- 
kumenten, authentischen Materialien für ein, zu ei- 
nem Thema’: eine ~ über einen Autor, Sachverhalt 
erarbeiten; eine — zu Fragen der Abrüstung 2. die 
Demonstration war eine — des Friedenswil 
(drückte den Friedenswillen aus, ließ ihn deutlich 
werden’) $ ~ Dokument 

dokumentieren [dokumen'ti:ran], dokumentierte, hat 
dokumentiert 1. /jmd./ eı "etw.jmdm. gegen- 
über offen zeigen (8.1,8.2)': sein Interesse (an etw 
=; (mit etw, durch etw.) seine Haltung zu etw. 
den Willen zum Frieden ~; vgl. bekunden 2. letw./ 
sich in etw. <Dat.) ~ "in etw. zum Ausdruck kom- 
men’: in dieser Aktion dokumentiert sich die Solida- 
rität der Umweltschützer % ^ Dokument 

Dolch [dalg], der; ~s/auch ~es, ~e "kurze Stichwaffe 
mit spitzer zweischneidiger Klinge’; 7 FELD V.6.1 
(7 TABL Hieb- und Stichwaffen): der ~ steckt in 
einer Scheide; jmdn. mit einem ~ erstechen, ermor- 
den 
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Dolde ['d>lda], die; ~, ~n "Stängel mit Blüten, die in 
kreisförmiger Anordnung dicht nebeneinanderste- 
hen’ 

dolmetschen ['dolmetfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "vorw. 
Gesprochenes unmittelbar für jmdn. mündlich 
übersetzen’: er wird auf der Tagung ~; etw. ~: ein 
Gespräch, die Rede eines Politikers (für jmdn.) ~; 
vgl. übersetzen & 7 Dolmetscher 

Dolmetscher ['dolmetjv], der; ~ "jmd., der (beruf- 
lich) dolmetscht” & dolmetschen, Dolmetscherin 

Dolmetscherin ['dolmetfor..], die; ~, —nen /zu Dol- 
metsch ‚eibl./ « 7 Dolmetscher 

Dom [do:m], der; —s,/auch ~es, ~e "große, 
tative Kirche (1) mit einer Kuppel’: der Kölner —; 
der ~ zu Speyer, Worms; der Berliner ~; vgl. Müns- 
ter 

Domäne [do'me:na/..'me:..], die; ~n (vorw. Sg.) 
"Bereich, auf dem jmd. gut Bescheid weiß, beruflich 
mit besonderem Erfolg tätig ist’: seine ~, die ~ 
unseres Professors ist die Literatur der Gegenwart; 
seine ~ (‘von allem, was er malt, das Beste’) sind 
seine Aquarelle 

dominieren [domi'ni:ran], dominierte, hat dominiert 
fetw., jmd./ "quantitativ und qualitativ vorherr- 
schen’: auf dieser Veranstaltung dominierte die Ju- 
gend: gegenwärtig ~ in der Mode braune Farbtöne 

Dompteur [damp'to:e], der; ~s, ~e "jmd., der beruf- 
lich wilde Tiere für Vorführungen dressiert': der ~ 
arbeitet mit Löwen % Dompteuse 

Dompteuse [domp’to:za], die; ~, ~n /zu Dompteur; 
weibl./ + 7 Dompteur 

Donner ['dəne], der; ~s, ~ 1. <vorw. Sg.) "das auf 
einen Blitz folgende laut krachende, dumpf rol- 
lende Geräusch’; # FELD VI.1.1: der ~ grollt; 
hast du den ~ gehört? 2. <o.Pl.) "das Krachen (1.1), 
Donnern (2)': der ~ der Geschütze + donnern — 
Donnerwetter 

* /jmd./ dastehen wie vom ~ gerührt ("plötzlich starr 
vor Schreck, Verblüffung sein’) 

donnern ['donen] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) es don- 
nert (der Donner | ist zu hören’; # FELD V1.1.2); 
es blitzt und donnert 2. (hat) /etw./ "ein dem Don- 
ner (1) ähnliches Geräusch hervorrufen‘; die Kano- 
nen, Motoren der Flugzeuge ~; sie hörten die Bran- 
dung ~ 3. <ist) /etw., bes. großes Fahrzeug/ irgend- 
wohin ~ "sich mit einem Geräusch wie Donner (1) 
irgendwohin bewegen’: der Zug donnert über die 
Brücke; Lawinen — ins Tal 4. (hat) umg. /jmd./ an, 
auf, gegen etw. ~ 'so heftig an, auf, gegen etw. 
schlagen, dass ein Geräusch wie Donner (1) ent- 
steht‘: gegen die Tür, ans Fenster ~ 5. (hat) umg. 
Ijmd./ etw. irgendwohin ~ "etw. mit großer Wucht 
irgendwohin werfen (1), stoßen (2)': das Buch in die 
Ecke, den Ball an den Pfosten ~ 6. (ist) umg. /etw., 
jmd./ an, auf, gegen etw., jmdn. ~ "mit großer 
Wucht an, auf, gegen etw., jmdn. prallen, stoßen 
(3): er, das Auto ist an, gegen einen Baum gedonnert 
7. (hat) umg. /jmd./ "mit tiefer Stimme sehr laut, 
heftig schimpfen (1)': er hat mächtig gedonnert, als 
er davon erfuhr % 7 Donner 
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Donnerstag [’donesta:k], der; ~s/auch ~es, ~e "vier- 
ter Tag der mit Montag beginnenden Woche’; 7 
TAFEL XIII; 7 auch Dienstag % donnerstags 

donnerstags ['donvsta:ks] (Adv.) "jeden Donnerstag’; 
7 auch dienstags: sie treffen sich immer ~ % 7 
Donnerstag 

Donner|wetter ['..] I. (das; ~s, o.Pl.; vorw. mit un- 
best. Art.) ‘heftig geäußerte Vorwürfe": das ~ 
möchte ich nicht erleben!; von jmdm. ein — kriegen; 
auf, gegen jmdn. ein ~ loslassen; mach dich auf ein 
~ gefasst! — Il. (Inte: llein stehend od. in Ver- 
bindung mit einem od. mehreren Wörtern) /drückt 
unterschiedliche Gefühle des Sprechers aus, 
z. B. Zorn, Entrüstung, Erstaunen/: (zum) ~, wo 
bleibt er denn nur? IZorn/; ~, das ist eine Leistung! 
/Erstaunen/ % 7 Donner, ~ Wetter 

doof [do:f] <Adj.; Steig. reg.) umg. 1. "beschränkt 
und langweilig (1.2)' /vorw. auf Personen bez./; 
FELD 1.5.3: er war ein ~er Kerl; guck nicht so 
bist du aber —! 2. "uninteressant und langweilig 
(1.1)": eine ~e Party: der Film is 

dopen ['do:pm] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn., ein Tier 
~ "jmdm., bes. einem Sportler, einem Pferd verbo- 
tene stimulierende Mittel, Drogen geben, damit er, 
es (vorübergehend) höhere Leistungen vollbringt': 
jmdn., ein Pferd ~; der Sprinter war gedopt und 
wurde disqualifiziert # 7 Doping 

Doping ['do:pin], das; ~s, ~s "Anwendung von Mit- 
teln, die zum Dopen dienen’: er wurde des ~s über- 
führt % dopen 

Doppel/doppel ['dopl..]Idecker [deke], der; ~s, ~ 
"Flugzeug mit zwei übereinander liegenden Trag- 

" (7 TABL Fahrzeuge); -deutig [daitig] 

teig.; vorw. attr.) 1. SYN "zweideutig 

‚Berungen bez./: ein ~er Ausdruc 
2. SYN 'zweideutig (2)/vorw. auf Sprachliches 
bez. Anmerkungen, Äußerungen, W 
deuten; -gänger [gene], der; ~s, ~ jma 
der jmdm. zum Verwechseln ähnlich sieht is 
mein, sein ~; er hat einen —;% ~ gehen; -punkt, der 
"aus zwei übereinanderstehenden Punkten gebilde- 
tes Satzzeichen, das bes. vor wörtliche Rede, Auf- 
zählungen o.Ä. gesetzt wird’ /Zeichen:/ # 7 Punkt 

doppelt ['doplt] <Adj.; o. Steig.) 1. /bezeichnet bes. in 
Vergleichen das Zweifache einer quanti 
Größe/: das Haus, mein Freund ist ~ so groß, 

ie ...; das war ~ so viel (Geld), mach 
wie er erwartet hatte; das Band lässt sich auf 
die ~e Länge dehnen; die Zahl der Mitglieder ist 
auf, um das Doppelte gestiegen 2.1. /drückt aus, 
dass eine Sache, ein Gegenstand in zwei gleichen 

Exemplaren, Teilen vorhanden ist: ein Koffer mit 

~em Boden ("mit einem zusätzlichen Boden 3 über 

dem eigentlichen’); der Stoff liegt ~ ("liegt in zwei 

Lagen übereinander’); etw. ~ haben "von einer Sa- 

che zwei gleiche Exemplare besitzen’: ich habe das 

Buch ~ 2.2. (nicht präd.) "in zweifacher Ausferti- 

gung”: die ~e Buchführung; der Antrag ist ~ auszu- 

‚füllen 3. (nicht präd.) "viel mehr als üblich’ /vorw. 


l: 


Donnerstag — dörren 


auf Psychisches bez./: bei Nacht und Regen wird von 

den Kraftfahrern ~e Aufmerksamkeit verlangt; hier 

heißt es ~ aufpassen % verdoppeln; vgl. doppel/Dop- 
1 


pel- 

* ~ und dreifach “aus Gründlichkeit, Vorsicht weit 
mehr als notwendig’: etw. ~ und dreifach sichern; 
er macht immer alles ~ und dreifach; Ijmd./ ein ~es 
Spiel mit jmdm. spielen/treiben (jmdn. heuchlerisch 
täuschen’) 

Doppel/doppel ['dopl..]|-zimmer, das "Zimmer mit 
zwei Betten für Gäste in einem Hotel, einer Pen- 
sion, für Kranke in einem Krankenhaus’; SYN 
Zweibettzimmer: ein ~ bestellen; in ein ~ eingewie- 
sen werden & 7 Zimmer; -züngig [tsyyıg] <Adj.; o. 
Steig.) "sich heuchlerisch über etw., jmdn. zu ver- 
schiedenen Personen unterschiedlich und gegen- 
sätzlich äußernd': er ist ~; eine ~e Politik betreiben 
% 7 Zunge 

Dorf [dorf], das; ~es/auch ~s, Dörfer ['dærfe] 1. 
"kleinerer Ort mit relativ wenigen Einwohnern, die 
vorw. Landwirtschaft betreiben, in der Landwirt- 
schaft tätig sind”: ein stilles, kleines, abgelegenes 
ein ~ am Rande der Stadt; die Stadt und ihre umlie- 
‚genden Dörfer; auf dem, in einem — leben, wohnen; 
aus einem, vom ~ stammen 2. tliche Einwoh- 
ner eines Dorfes (1)': das ganze ~ war auf den Bei- 
nen % dörflich 

* /etw., bes. das/ für jmdn. böhmische Dörfer sein 
‘jmdm. unbekannt und daher unverständlich sein’; 

eichen, das sind für mich böhmische Dörfer 

['deerf..] <Adj.; nur attr.) "das Leben, die 

Itnisse auf dem Dorf betreffend’ /vorw. auf 

Abstraktes bez./: das ~e Leben; ~e Sitten 7 

Dorf 


Dorn [doen], der; —es/auch ~s, ~en 'spitzer harter 


Teil an den Zweigen bestimmter Pflanzen’; 7 


FELD 11.4. ch an einem ~, an den ~en verlet- 
zen, reißen; einen — in den Fuß treten; einen 
~ herausziehen, (aus der Haut) entfernen; von ~en 


zerkratzte, zerstochene Hände haben % dornig 
MERKE Der Dorn ist ein aus Sprossen, Blättern 
entstandener Pflanzenteil, der Stachel ist ein eigen- 
ständiger Teil der Pflanze. Dieser Unterschied wird 
im Sprachgebrauch, meist aus Unkenntnis, oft 
nicht berücksichtigt, so dass Stacheln als Dornen 
und umgekehrt bezeichnet werden. Es wird gesagt: 
keine Rose ohne Dornen, obwohl die spitzen Ge- 
bilde der Rose Stacheln sind 

dornig ['dornıg] (Adj.; vorw. attr.) "mit, voll Dornen’ 
/auf Pflanzen bez./: ~es Gestrüpp; ~e Zweige # 7 
Dorn 

dörren ['deron] (reg. Vb.; hat/ist); 7 FELD 111.22 
1.1. (hat) /jmd., Sonne/ erw. ~ "etw., bes. be- 
stimmte Lebensmittel od. Pflanzen, durch Hitze, 
Luft trocken (1) werden lassen’: die Eingeborenen 
— den Fisch anlin der Sonne, damit er haltbar wird; 
‚gedörrtes Obst; gedörrter Fisch; die Sonne hat den 
Rasen gedörrt ('hat den Rasen vertrocknen lassen’) 
1.2. (ist) /Pflanze/ “trocken (1.3) werden’: das Gras 
dörrte in der Sonne % 7 dürr 


Dorsch — Draht 


Dorsch [darfl, der; ~es, ~e junger Kabeljau od. klei- 
nere Art Kabeljau’; 7 FELD 1.8.1, 11.3.1: es gibt 
~ in Dillsoße 

dort [dort] <Adv.) 1.1. /weist auf eine Stelle in der 
weiteren, ferneren Umgebung des Sprechers/ "an je- 
ner Stelle, jenem Ort’; ANT hier (1.1), 'da: hier 
stehe ich, und er steht ~; „Wo ist der Ball?“ „Dort“; 
das Buch liegt ~ auf dem Tisch; <oft mit Adv.best.) 
~ drüben, unten, draußen; gleich ~ rechts um die 
Ecke (in dem Haus) wohne ich; <+ Präp. von) von 
~ wollten wir nicht wieder weggehen 1.2. (nur attr. 
einem Subst., Personalpron., Demonstrativpron. 
nachgestellt) /weist nachdrücklich auf eine Person, 
Sache hin, die in weiterer, ferner Umgebung des 
Sprechers ist/; ANT hier (1. ser Tisch ~; der 
~, dieser Herr ~, sie ~, das ist der Täter 1.3. Iver- 
weist auf einen vorher genannten Ort/; SYN "!da 
(1.4)': im Sommer war er auf Sylt, der Krim, an der 
Nordsee, — hat es ihm sehr gefallen; er hat seine 
Schlüssel im Auto liegen gelassen, sie müssen noch 
~ sein 1.4. <in Korrelation mit wo) SYN “'da 
(1.5): der Mantel hängt ~, wo du ihn hingehängt 
hast % dortig — dorther, dorthin 

dort|-her ['../..'h..] Adv.) /lokal/ von ~ SYN "daher 
(1): „Gehst du zur Post?“ „Von ~ komme ich ge- 
rade“ & 7 dort, 7 her; -hin ['../..'h..] <Adv.) /lokal/ 
SYN "dahin (1): er war schon auf Helgoland und 
würde immer wieder ~ gehen; der Kühlschrank soll 
— # 7 dort, 7 hin 

dortig [dərtiç] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "an einem 
Ort, einer Stelle befindlich, die vom Sprecher ent- 
fernt liegt": die ~en Schulen, Verhältnisse % 7 dort 

Dose ['do:z>], die; ~, ~n; 7 FELD V.7.1 1. ‘kleiner 
(flacher, runder od. länglicher) Behälter, bes 
Blech, mit einem Deckel’ (+ TABL Behälter); $ 
Büchse (1): eine ~ aus Holz, Porzellan, Blech; eine 
~ für Schmuck, für Kaffee, Bonbons 2. SYN "Kon- 
serve’ (7 TABL Behälter): eine ~e Fleisch, Pfirsi- 
che; eine ~ mit dem Büchsenöffner aufmachen & 
dosieren, Dosis — Schukosteckdose, Spraydose, 
Steckdose 

dösen ['do:zn] reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ "in ent- 
spanntem Zustand vor sich hin blickend seinen Ge- 
danken ziellos freien Lauf lassen’: er saß da, stand 
da und döste 2. /jmd./ ‘sich im Halbschlaf befin- 
den’: er hat ein bisschen, ein Weilchen gedöst 

dosieren [do'zi:Ron], dosierte, hat dosiert /jmd./ etw. 
~ ‘die richtige, meist kleinere Menge eines Stoffes, 
bes. einer Chemikalie, für etw., jmdn. bestimmen, 
bemessen’: er hat den Wirkstoff für das Waschmit- 
tel, für das Medikament zu knapp dosiert; ein Medi- 
kament für einen Kranken ~ (bestimmen, wieviel 
er davon zu bestimmter Zeit nehmen soll’) # 7 
Dose 


Dosis ['do:zıs], die; ~, Dosen ['do:zn] "exakt abge- 
messene, auch abgezählte, meist kleinere Menge ei- 
nes Medikaments für einen Patienten”: ein Medika- 
ment in geringer ~, in geringen, kleinen Dosen ein- 
nehmen, spritzen, verabreichen; das war eine tödliche 
=; METAPH man konnte ihm die Wahrheit nur in 
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kleinen Dosen verabreichen (‘schonend und nach 
und nach mitteilen’) # ~ Dose 

Dotter ['dəte], das; ~s, ~ "gelbe kugelige Masse im 
Inneren des (Hühner)eies’; SYN Eigelb: das ~ vom 
Eiweiß trennen & 7 Doubel 

doubeln ['du:bIn] reg. Vb.; hat) /jimd./ einen Darstel- 
ler ~ (‘bei Filmaufnahmen für ihn als Double spie- 
len’); er ist gedoubelt (worden) # 7 Doubel 

Double ['du:bl], das; ~s, ~s "Darsteller, der bei Film- 
aufnahmen für einen anderen Darsteller, dem er 
ähnlich sieht, einen (meist gefährlichen) Teil der 
Rolle spielt’: diese Szene wurde von einem ~ über- 
nommen % doubeln 

Doyen [dow'jö:], der; ~s, ~s Diplomatie ‘im Range 
höchster, nach Jahren ältester Diplomat der in ei- 
nem Lande tätigen Diplomaten, der als ihr Spre- 
‚cher fungiert 

Dozent [do'tsent], der; ~en, ~en ‘jmd., der an einer 
Universität lehrt, jedoch nicht Professor ist’; er ist 
~ an der Universität in N 

Drache ['draxə], der; ~n, ~n ‘Fabelwesen in der 
Form einer großen Echse mit Flügeln’: ein Feuer 
speiender ~; Siegfried hat den ~n getötet 

Drachen ['draxn], der; ~s, ~ 1. "Spielzeug, das aus ei- 
nem mit Papier, Stoff bespannten Rahmen besteht 
und das man an einer Schnur in die Luft steigen 
lässt’ (7 BILD): den ~ steigen lassen 2. umg. emot, 
"zänkische Frau’: sie ist ein ~; so ein alter ~! 


Dragee, Dragee [dra'ze:], ~s, ~s "Pille in Form 
einer großen Linse (2) mit einem Überzug aus Zu- 
cker’: ein ~ lutschen, (nicht) im Mund zergehen las- 
sen 

Draht [dra:t], der; —es/auch ~s, Drähte ['dre:tə/ 
'dre:..] "metallisches, fadenförmiges, langes, bieg- 
sames Material mit meist rundem Querschnitt: 
(ein) dicker, dünner, rostiger —; ein Stück, eine 
Rolle ~; (einen) ~ spannen, aufrollen, krümmen, 
biegen; Drähte miteinander verbinden % drahtig — 
drahtlos, Drahtzieher, Maschendraht, Stacheldraht 

* umg. /jmd./ einen heißen ~ mit/zu jmdm., einer Insti- 
tution haben (“eine persönliche, unmittelbare Ver- 
bindung, Beziehung zu einer Person, Institution 
von großem Einfluss haben’); /jmd./ auf ~ sein 
(immer aufpassen und schnell und richtig reagie- 
ren, eine Situation gut nutzen’) 
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drahtig ['dra:tıg] (Adj.; vorw. attr.) ‘sehnig, hager 
und sportlich trainiert’ /meist auf Männer bez./: ein 
~er kleiner Mann % 7 Draht 

draht/Draht ['dra:t..]-los (Adj.; nicht präd.) /be- 
schränkt verbindbar/: ~ ("durch Funk, nicht an 
Leitungen gebunden’) telefonieren, telegrafieren; 
2% ~e Telegrafie $ 7 Draht, 7 los; -zieher [tsi:e], 

4 ~s, ~ emot. neg. SYN "Hintermann (2): 
a du die ~ dieser Aktion? œ 7 Draht, 7 ziehen 

drall [dral] ¢Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "mit rundli- 
chem und kräftigem Körperbau’ /auf eine weibl. 
Person bez./: ein ~es Mädchen, eine ~e Frau vom 
Lande 

Drall, der; —es/auch ~s, ~e <vorw. Sg.) 1. "in 
schraubenförmigen Windungen verlaufende Rillen 
im Rohr einer Feuerwaffe, durch die das Geschoss 
in eine drehende Bewegung gebracht wird’ 2. "Ro- 
tation eines Körpers um seine eigene Achse’: der ~ 
eines Geschosses 3. umg. spött. jmd. hat einen ~ 
(“eine Neigung 3°) zum Politisieren, Schwadronieren 

Drama ['dra:ma], das; ~s, Dramen ['dra:mon] 1. 
"ernstes literarisches Bühnenwerk mit einem positi- 
ven Ausgang’; SYN Schauspiel (1): ein ~ verfassen, 
schreiben, aufführen, inszenieren; die klassischen 
Dramen; ein — in fünf Akten, von Goethe; vgl. Ko- 
mödie, Tragödie 2. (vorw. Sg.) "an Ereignissen und 
Komplikationen reiches, meist aufregendes Ge- 
schehen': ihre Ehe war ein einziges ~; man sollte 
daraus kein ~ machen ("es nicht schlimmer darstel- 
len, als es wirklich ist’) Dramatik, Dramatiker, 
dramatisch, dramatisieren, Dramaturg, Dramatur- 
gie, dramaturgisch 

Dramatik [dra'ma:tık], die; ~, (o.Pl.) 1. "die drama- 
tische Dichtung als literarische Gattung’: ein be- 
deutender Vertreter der europäischen ~ 2. "dramati- 
scher (2) Verlauf eines Geschehens’: das war ein 
Wettkampf voller erregender ~ % 7 Drama 

Dramatiker [dra'mattıke], der; ~s, ~ "Verfasser von 
Dramen (1)’ # 7 Drama 

dramatisch [dra'matt..] (Adj.) 1. <vorw. attr.) "das 
Drama und seine Eigenart, Besonderheit betref- 
fend’: die ~e (‘in Form von Dramen 1 vorlie- 
gende’) Dichtung; das ~e Schaffen des Dichters 2. 
“reich an Ereignissen, Handlungen, Wechselfällen 
und spannend, erregend': eine ~e Zuspitzung des 
Konflikts; eine ~e Aktion zur Rettung der Bergstei- 
ger; das Spiel war, verlief äußerst ~ % 7 Drama 

ron], dramatisierte, hat 

» ~ "einen Sachverhalt ge- 
wichtiger, aufregender, schlimmer darstellen, als er 
tatsächlich ist’: wir wollen die Vorgänge nicht —!; er 
neigt dazu, seine Krankheit zu ~ 2. Ijmd.] erw. ~ 
"einen literarischen Stoff, bes. ein Werk einer ande- 
ren literarischen Gattung, zu einem Drama (1) ge- 
stalten': einen Stoff. Roman ~ # 7 Drama 

Dramaturg [drama'tork], der, ~en, ~en 'an einem 
Theater od. einem Sender des Rundfunks, Fernse- 
hens od. beim Film tätiger Mitarbeiter für wissen- 
schaftlich-literarische Fragen, die die Auswahl, 


drahtig — 


drängen 


Aufführung und Bearbeitung dramatischer Werke 
betreffen’ # 7 Drama 

Dramaturgie [dramator'gi:}, die; ~, (o.Pl.) "Lehre 
vom Aufbau und den Gesetzmäßigkeiten des Dra- 
mas, bes. im Hinblick auf seine Aufführung’ # 7 
Drama 

dramaturgisch [drama'turg..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "die Dramaturgie betreffend’ /vorw. auf Ab- 
straktes bez./: der Film hat einen wichtigen ~en Feh- 
ler % 7 Drama 

dran [dran] (Pronominaladv.; 7 auch daran) 1. 
umg. ‘daran’ (1,3,4) 2. /jimd./ ~ sein 2.1. "an der 
Reihe sein’: warte, bis du — bist! 2.2. "zur Verant- 
wortung gezogen werden’: da kommt die Po 
nun ist er ~ 3. letw., nur was/ an der Sache ist was 
~ ("die Sache enthält etw. Gutes’) #  2an; vgl. 
ida 
MERKE dran kann nicht am Satzanfang und nicht 
bei Gegenüberstellung für auf der ersten Silbe be- 
tontes daran eingesetzt werden. — Zur Getrennt-, 
Zusammenschreibung mit sein: Getrenntschrei- 
bung auch im Infinitiv 

drang: ~ dringen 

Drang [dran], der; —es/auch ~s, Co.Pl.) “(triebhaf- 
tes) starkes Verlangen (1) nach etw.': der, sein ~ 
nach Wissen, Freiheit, Rache; er spürte den (hefti 
gen) ~ in sich, etw. tun zu müssen; einem inneren ~ 
nachgeben % 7 drängen 

drängeln ['dren]n] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ir- 
‚gendwohin ~ ‘sich irgendwohin drängen (2.1)'; 7 

r drängelte sich durch die Menge, 

ie brauchen nicht zu ~, es ist genug da, 
Sie kommen doch nicht früher dran 2. Ijmd./ jmdn. 
~ "jmdn. drängen (3)': er drängelt sie ständig, mit 
ihr ins Kino zu gehen % / drängen 

drängen ['drenon] (reg. Vb.; hat; 7 auch gedrängt) 
1. /mehrere (jmd.)/ 1.1. sich irgendwohin — "sich ir- 
gendwo gegenseitig drücken und schieben, um ir- 
gendwohin zu gelangen, etw. zu erreichen’; Hun- 
derte von Menschen drängten sich auf dem Platz, um 
den berühmten Mann zu sehen; die Menge drängte 
sich vor der Kasse, dem Eingang 1.2. irgendwohin ~ 
"sich gegenseitig drückend und schiebend irgend- 
wohin bewegen’: die Menge drängte, die Flüchten- 
den drängten zum Ausgang 2. Ijmd.J 2.1. sich irgend- 
wohin — "sich durch etw., bes. eine Menge Men- 
schen, durch Drücken (2) und Schieben (1) irgend- 
wohin bewegen’; 7 FELD 1.7.2.2: er drängte sich 
mühsam durch den Spalt in der Mauer; er drängte 
sich durch die Menge nach vorn, zum Ausgang 2.2. 
jmdn. irgendwohin ~ *jmdn., oft in einer Menge 
Menschen, durch Drücken (2) und Schieben von 
der Stelle bewegen und irgendwohin gelangen las- 
sen’; 7 FELD 17.3.2: er drängte sie, ihn zur Seite, 
in die Ecke 3. jmd.J 3.1. jmdn. zu etw. ~, jmdn. 
~, etw. zu tun “jmdn. immer wieder eindringlich 
auffordern, etw. Bestimmtes zu tun’: sie drängten 
ihn, den Vertrag zu unterschreiben, die Arbeit abzu- 
geben, seine Schulden zu bezahlen; er wollte sich 


drastisch — drehen 


nicht voreilig zu einer Entscheidung ~ lassen; er 
drängte uns zur Eile; ich lasse mich nicht ~! 3.2. auf 
etw. ~ "etw. mit Nachdruck fordern’: er drängte auf 
Klarheit der Aussagen 4. etw. drängt “etw, ist eilig 
(2), darf nicht verzögert, aufgeschoben werden’: die 
Sache drängt; die Zeit drängt (‘es ist Eile geboten’) 
% bedrängen, Bedrängnis, Drang, drängeln, Ge- 
dränge, gedrängt — Andrang, aufdrängen, durch- 
drängen 

drastisch ['drast..] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN "grob 
(4) /auf Sprachliches bez./: eine ~e Schilderung; 


etw. ~ schildern; er ist immer sehr ~ in seinen Er- 
zählungen 2. "sehr stark, scharf (8)': ~e Einschrän- 


kungen, Maßnahmen; die Preise wurden ~ gesenkt 

drauf [drauf] <Pronominaladv.; 7 auch darauf) 

umg. ‘darauf % draufgehen, Draufgänger, drauf- 
gängerisch, obendrauf; vgl. auch 'da, !auf 

* umg. /jmd./ etw. (vorw. was, das) = haben "etwas 
können, beherrschen, aus dem Stegreif bieten kön- 
nen’: so auf der Stelle ein Gedicht aufsagen, das hat 
er ~; der hat was ~; Ijmd./ = und dran sein, etw. 
zu tun "beinahe im Begriff sein, etw. Bestimmtes 
(etw. Negatives) zu tun’; ich war ~ und dran, ihr 
um den Hals zu fallen 
MERKE Zum Gebrauch: ~ dran (Merke) — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung mit sein: Ge- 
trenntschreibung auch im Infinitiv. 

Drauf/drauf ['..]|-gänger [gene], der; ~s, ~ ‘jmd., der 
ohne viel nachzudenken wagemutig und mit Elan 
entschlossen beginnt, etw. Schwieriges, Gefährli- 
ches zu bewältigen, um sein Ziel zu erreichen’; 
FELD 1.6.1: er war ein kühner ~ % 7 drauf, 7 
gehen; -güngerisch [genor..] (Adj.; Steig, reg.) SYN 
"verwegen (1)' /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
16.3: ein ~er Bursche; er war ~; sein ~er Mut; 
vgl. kühn (1.1), unerschrocken % 7 drauf, 7 gehen; 
-gehen, ging drauf, ist draufgegangen umg. 1. 
<«vorw. im Perf.) /etw./ für etw. ~ "für etw. vei 
braucht werden’: für diesen Rock ist viel Stoff, 
die Reise ist viel Geld draufgegangen 2. (vorw. im 
Perf.) /etw./ bei etw. ~ "bei etw. in einen Zustand 
geraten, der eine weitere Verwendung unmöglich 
macht": bei der Schlägerei ist sein neuer Anzug 
draufgegangen 3. ljmd./ bei etw. ~ SYN 'bei etw. 
umkommen (1): bei diesem gefährlichen Unterneh- 
men kannst du leicht ~; er ist draufgegangen, als die 
Bombe explodierte % 7 drauf, ~ gehen 

draus [draus] (Pronominaladv.; 7 auch daraus) 
umg. ‘daraus’ 

MERKE Zum Gebrauch: ~ dran (Merke) # 7 
"aus; vgl. auch daraus, 'da 

draußen ['drausn] ¢Adv.) ANT drinnen 1.1. ‘außBer- 
halb eines Raumes, Gebäudes, Grundstücks’: wer 
ist ~ (auf dem Balkon)? 1.2. "im Freien’: ~ ist es 

kalt; hier — auf dem Feld weht immer ein kalter 
Wind 1.3. [bezeichnet meist mit folgender Ortsan- 
gabe das Entferntsein eines Ortes vom Sprecher/: 
~ im Wald, auf dem Meer, in der Welt; die Siedlung 
liegt weit ~ % 7 außen; vgl. auch "da 
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drechseln ['dreksin] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "ei- 
nen Gegenstand aus Holz, Horn auf der Dreh- 
bank, mit Schneidwerkzeugen bearbeiten, herstel- 
len’: einen Kerzenständer, ein Schmuckstück ~; ge- 
drechselte Tischbeine % Drechsler 

Drechsler ['dreksle], der; ~s, ~ "imd., der beruflich 
durch Drechseln Gegenstände herstellt, bearbeite 
> FELD 1.10 % 7 drechseln 

Dreck [drek], der; ~s, <o.Pl.) 1. umg. SYN 
"Schmutz": den ~ beseitigen, zusammenfegen, vom 
Topf abkratzen; auf dem Hof liegt eine Menge —; 
in den ~ fallen; im ~ liegen; der Mantel starrt vor 
~ 2. derb emot. neg. 'minderwertige Sache(n), be 
minderwertige Ware, minderwertiges Produk: 


SYN Mist (2), Tinnef (1): der Motor ist der reinste 


~; das ist alles lauteı auf nicht allen, jeden ~ 

(kauf nicht wahllos alles Mögliche, Minderwer- 

tige‘)! 3. derb emot. neg. "Sachverhalt, mit dem 

sich jmd. befasst": kümmere dich um deinen eigenen 

l; du sollst dich nicht über jeden, bei jedem ~ 

über jede, bei jeder Kleinigkeit’) so sehr aufregen!; 
er ärgert sich über jeden ~; vgl. Angelegenheit % 
dreckig — Dreckschwein, Dreckzeug 

dreckig [drekiç] (Adj.) umg. 1. (Steig. reg.) SYN 
‘schmutzig (1)'; ANT sauber (1.1) /auf Gegen- 
ständliches bez./: ~e Hände, Schuhe, Wäsche; er 
hat sich, das Buch ~ gemacht; er, das Fenster sieht 
~ aus, ist ~ 2. Ço. Steig.) ‘seine Umgebung nicht 
sauber haltend’ /auf Personen bez./: er ist ~, ein 
~er Kerl 3. (nicht präd.) 3.1. (Steig. reg., Komp. 
ungebr.) SYN "unanständig (I)' /vorw. auf Sprach- 
liches bez./: ein ~er Witz: ~e Bemerkungen machen 
3.2. co. Steig.) "herausfordernd frech’: lach nicht 
so ~l; seine ~e Lache 4. (Steig. reg.) jmdm. geht 
es ~ ('jmdm. geht es gesundheitlich od. finanziell 
schlecht‘) # 7 Dreck 

Dreck ['drek]|-schwein, das derb ‘jmd., der sich, seine 
Umgebung nicht in sauberem Zustand hält’ /auch 
Schimpfw./: so ein, du ~! % ~ Dreck, 7 Schwein; 
-zeug, das umg. emot neg. "etw. Minderwertiges’: 
solches ~ kaufen wir nicht & 7 Dreck, 7 Zeug 

Dreh [drei], der; ~s/auch ~es, ~s (vorw. Sg.) umg. 
SYN "Trick (2)": den richtigen ~ herausfinden; wie 
bist du auf diesen ~ gekommen?; den ~ kennen wir 
schon % 7 drehen 

Drehbank ['dre:..], die (Pl. -bänke) "Maschine, mit 
der ein rotierendes Werkstück durch Spanen ge- 
formt, bearbeitet wird’; ~ FELD V.5.1 # 7 dre- 
hen, Bank (1) 

drehen ['dre:on] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., jmd./ sich 
~ ‘sich im Kreis um einen (Mittel)punkt, eine 
‚Achse bewegen’; 7 FELD 1.7.2.2: das Rad, Karus- 
sell dreht sich (im Kreise); sich um die eigene Achse, 
im Tanze jmd. en eine Kurbel —; den 
‚Schlüssel im Schloss ~ 1.2. /jmd./ an etw. ~ "einen 
Teil an einem Gegenstand um seine Achse bewe- 
gen’: an den Knöpfen des Radios ~; er drehte am 
Schalter 2.1. Ijmd./ etw., sich irgendwohin ~ "sich, 
etw. durch Bewegen um die eigene Achse in eine 
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bestimmte Richtung, Lage, Stellung bringen’; den 
‚Schalter nach links, rechts, den Schrank ein wenig 
zur Seite, den Kopf nach links, rechts, zur Seite —; 
sich im Schlaf auf die andere Seite ~; letw.l irgend- 
wohin —: das Schiff dreht nach Westen; der Wind 
hat (sich) gedreht ("weht jetzt aus einer anderen 
Richtung’) 2.2. /jmd./ etw. irgendwie ~ "etw. durch 
Drehen (1) eines Teiles irgendwie einstellen’; die 
Heizung höher, den Apparat leiser, den Herd (auf) 
klein ~ 3. /jmd./ etw. ~ "etw. herstellen, indem das 


Drehen (1) geformt wird’ / 
7 FELD V.5.2: Seile ~; er dreht sich (Dat. eine 
Zigarette 4. Ijmd./ einen Film ~ "einen Film (2) ma- 
chen’: der Film wurde in Babelsberg gedreht; wir ~ 
seit gestern (machen seit gestern Aufnahmen für 
einen Film’) 5. /etw./ sich um etw., jmdn. ~ "etw., 
jmdn. zum Gegenstand haben’: das Gespräch drehte 
sich um den Ausflug: alles dreht sich nur um ihn (er 
steht im Mittelpunkt des Intere: ); es dreht sich 
alles um die eine Frage, vgl. handeln (5.1) 6. 
umg. /jmd./ etw. irgendwie ~ SYN "etw. irgendwie 
deichseln': das har er schlau gedreht; wir werden die 
Sache schon —; wir — das so, dass du ungeschoren 
davonkommst, dass keiner was merkt % Dreh, Dre- 
her, Drehung, verdrehen — abdrehen, aufdrehen, aus- 
drehen, Drehbank, -orgel, -strom, -tür, durchdrehen, 
herumdrehen, Schraubendreher, umdrehen, zudrehen 

Dreher ['dre:x], der; ~s, ~ "Facharbeiter für Arbei- 
ten mit der Drehbank'; + FELD 1.10: er arbeitet 
als ~, ist in einer Maschinenfabrik als ~ beschäftigt 
% 7 drehen 

Dreh ['dre:..]|-orgel, die 'trag- 
miges Musikinstrument, das durch Drehen einer 
Kurbel zum Erklingen gebracht wird’; SYN Leier- 
kasten (7 BILD) # ~ drehen, ~ Orgel; -strom, der 
<vorw. Sg.) "aus drei symmetrisch gegeneinander 
verschobenen Wechselströmen gebildeter elektri- 
scher Strom’: ein Motor für ~ % ~ drehen, 7 
Strom; -tür, die ‘um eine mittlere Achse drehbare 
Tür mit meist vier symmetrisch angeordneten Flü- 
geln’ # 7 drehen, ~ Tür 


fahrbares kastenför- 


Drehung ['dre:..], die; ~, ~en 1.1. /zu drehen 1.1 u. 
2.1/ "das Drehen’; # FELD 1.7.2.1; /zu 1.1/: die ~ 
einer Kurbel 1.2. Izu drehen 1.1 u. 2.1/ "das Sichdre- 
hen’; /zu 2.1/: die ~ der Erde um die eigene Achse; 
er machte eine ~ nach rechts 7 drehen 

drei [drai] (Zahladj.; nur attr. u. subst.; flektiert nur 
im Gen., Dat. Pl.; attr. o. Art. im Gen, Pl.: dreier, 


Dreher — dreifach 


subst. im Dat.Pl.: dr 7 TAFEL XII) /die Kar- 
dinalzahl 3/: eins, zwei, ~, vier ...; ~ pluslund ~ ist 
(gleich)lmachtlbeträgt sechs; bis ~ zählen; ~ Äpfel, 
Kinder, Mark; ~ Stück Zucker; ~ Glas Bier; das 
Zitat steht auf Seite ~ ("auf der mit 3 bezifferten 
Seite’); die Sitzung findet im Raum ~ (im Raum 
mit der Nummer 3°) statt; das dauert ~ Stunden; 
er ist ~ Jahre (alt); es ist ~ (Uhr); es ist zehn 
Minuten, ein Viertel vor, nach ~ (Uhr); vor ~ Jah- 
ren, Monaten, Wochen kam er nach Berlin; in ~ Mi- 
nuten beginnt der Unterricht; die Leistungen dieser 
~ guten Schüler, ~er guter Schülerlvon ~ guten 
Schülern; er hat lange mit den ~ Kindern, mit den 
~en, mit ~en von ihnen gespielt; sie sprangen in 
Gruppen zu ~en ins Wasser; (die) ~ fehlen unent- 
schuldigt; eine arabische Drei 13|; eine römische Drei 
JIII; er hat eine Drei (‘das Prädikat „befriedi- 
gend“) bekommen; mit der Drei ('mit einer Stra- 
Benbahn der Linie 3°) fahren % Dreier, dreierlei, 
dreifach, dreißig, dreißiger, e, Drittel, 
drittel, drittens; vgl. drei/Drei- 

* umg. /jmd./ nicht bis = zählen können ('sehr dumm 
sein’) 
MERKE Das Subs ht im Sg., wenn die Kardi- 
nalzahl nachgestellt ist (Seire ~, Lektion ~), wenn 
das Subst. eine Maß-, Mengenangabe darstellt (= 
Stück Zucker, ~ Glas Bier, ~ Sack Zement). Die 
Zahlen zwei bis sechs werden im Dat. flektiert, 
wenn sie subst. gebraucht sind und sich auf Perso- 
nen beziehen od. in bestimmten präpositionalen 
Verbindungen vorkommen. — Auf Kardinalzahlen 
folgende Adjektive werden, wenn kein Artikel od. 
Demonstrativpron. davor steht, stark flektiert; 
nach dreier ist auch schwache Flexion möglich: die 
Leistungen dreier guterlauch dreier guten Schüler 

drei/Drei [' o. Steig.; nicht 
bei Vb.): ein ~es Bänden bestehendes’) 
Werk œ 7 binden; -blättrig [bletrig] <Adj.; nicht 
bei Vb.) "mit drei Blättern: ein ~es Kleeblatt ¢ 4 
Blatt; -eck, das; —s/auch ~es, ~e ‘von drei Stre- 
cken begrenzte, eine Fläche bildende geometrische 
Figur’ (7 TABL Geom. Figuren); 7 FELD I1.1.1 
% 7 Ecke; -eckig (Adj.; o. Steig,; nicht bei Vb.) 
"in der Form eines Dreiecks’ /auf Gegenständliches 
bez./; 7 FELD IIL1.3: eine ~e Briefmarke; die 
Briefmarke ist ~ # 7 Ecke 

Dreier [drajv], der; ~s, ~: umg. einen 
tige Zahlen im Lotto’) haben # 7 dı 

dreierlei [drajelai] (Zahladj.; indekl.) <adj.) "in drei 
verschiedenen Arten’; ~ (Sorten) Kuchen anbieten; 
<subst.) "drei verschiedene Sachen’: er muss noch 
~ machen, besorgen, ehe er in Urlaub fahren kann 
% 7 drei 

dreifach [dkai..] (Zahladj.; nicht präd.) 1.1. "dreimal 
so viel, so groß": die ~e Menge, Zeit für erw. brau- 
chen; etw. auf das, um das Dreifache erhöhen 1.2. 
etw. ~ (in drei Lagen, Schichten’) aufeinander le- 
gen; einen Antrag in ~er Ausfertigung (in drei 
Exemplaren ausgeführt’) einreichen % drei 


"drei rich- 


drei/Drei- 


dreilDrei ['..]|-geschossig [gafsıg] <Adj.; o. Steig.: 
vorw. attr.) "aus drei Geschossen (II) bestehend’ 
in ~es Gebäude # 7 Geschoss 


"drei Jahre dauernd’: eine ~e Aus ne + 7 Jahr; 
«jährlich <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) ‘in Abstän- 
den von jeweils drei Jahren stattfindend’: die Tref- 
‚fen fanden in einem ~en Turnus statt & 7 Jahr; 
köpfig [koepfig] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) /auf 
Gruppen bez/: eine ~e (‘aus drei Personen beste- 
hende’) Familie, Besatzung % 7 Kopf; -mal (Adv.) 
"drei Male’: ~ klopfen, klingeln; etw. ~ täglich ein- 
nehmen % Mal (ID); -malig [mazlıg] (Zahladj.; 
nur attr.) ‘dreimal nacheinander geschehend': er 
kam erst nach ~er Aufforderung $ 7 Mal (ID); 
-prozentig [protsentig] (Adj.; nur attr.) "mit drei 
Prozent": eine ~ige Lösung % 7 Prozent; -rad, das 
"kleines Fahrzeug mit drei Rädern, das als Spiel- 
zeug für Kinder dient’ # ~ Rad; -satz, der <o.Pl.) 
"Verfahren des Rechnens, bei dem aus drei bekann- 
ten Größen eine vierte errechnet wird’ & 7 setzen; 
seitig [zaitig] <Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 1. /be- 
schränkt verbindbar/ ‘drei Seiten aufweisend’ /auf 
Texte bez./: ein ~es Manuskript 2. "unter Beteili- 
gung von drei Parteien (2)': ein ~es Abkommen; ein 
~er Vertrag % 7 Seite 

dreißig ['drajsıg] <Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.; * TAFEL XII) /die Kardii 1 3 is 
~ zählen; ~ Kinder, Bäume; ein fas Jahre 
alter Mann; ein Mann von ~ Jahren; er ist Mitte, 
Ende ~; ~ ('mit einer Geschwindigkeit von dreißig 
Stundenkilometern’) fahren % 7 drei 
MERKE 7 drei (Merke) 

dreißiger ['drajsige] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.): in den ~er Jahren (im vierten Jahrzehnt’) 
unseres Jahrhunderts % 7 drei 

dreißigste ['dRajsikstə] (Zahladj.; nur attr.) /die Or- 
dinalzahl zu dreißig (30.); bezeichnet in einer Rei- 
henfolge die Position „dreißig“/: an seinem ~n Ge- 
burtstag œ 7 drei 
MERKE 7 dritte (Merke) 

dreist [draist] (Adj.; Steig. reg.) SYN "unverschämt 
(1.1); ANT schüchtern: so ein ~er Kerll; sein ~es 
Benehmen, Auftreten; er wurde immer ~er 

dreil-stellig [Stelig] <Adj.; vorw. attr.) "aus drei Ziffern 
bestehend’: eine ~e Zahl % 7 stellen; -stündig 
[tyndiç] <Adj.; nicht bei Vb.) ‘drei Stunden dau- 
ernd’ /auf Vorgänge, Tätigkeiten bez./: eine ~e De- 
batte & 7 Stunde; -stündlich [ftyndlig] <Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) "in Abständen von drei Stunden 
(stattfindend)' /beschränkt verbindbar/: die Ablö- 
sung erfolgt ~ œ% 7 Stunde; ig [teigiglte:..] 
<Adj.; o. Steig.: nicht bei Vb.) ‘drei Tage dauernd’ 
lauf Vorgänge, Tätigkeiten bez./: eine ~e Tagung % 
7 Tag; -viertel (Zahladj.; indekl.; nur attr.) 

[Bruchzahl/ 'drei Viertel’: eine ~ Stunde ("45 Minu- 
ten’); es ist ~ zwei ("15 Minuten vor zwei Uhr’); er 
hat das Glas nur ~ ("zu drei Vierteln’) voll gegossen 
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% 7 vier; -viertelstunde, die '45 Minuten’ & ~ vier, 
7 Stunde; -wöchig [væçıç] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.» ‘drei Wochen dauernd’ /auf Vorgänge, Tätig- 
keiten bez./: eine ~e Kur; diese Lehrgänge sind im- 
mer ~% 7 Woche 

dreschen ['drefn] (er drischt [drift]), drosch [drj], hat 
gedroschen [gə'drafn] /jmd., Dreschmaschine/ erw. 
~ "die reifen Körner, Samen, bes. des Getreid: 
durch mechanische Einwirkung aus den Ähren 
sen’; 7 FELD I1.4.2: Korn, Getreide, Roggen, Raps 
~ œ% Drusch abgedroschen, Dreschmaschine, 
Mähdrescher 

Dresch|maschine ['dref..], die "Maschine zum Dre- 
schen’ & 7 dreschen, ~ Maschine 

Dress [dres], der; ~es, ~e "bei der Ausübung be- 
stimmter Sportarten getragene Kleidung’: der ~ 
der Turner, Reiter 

dressieren ['dre'si:ron], dressierte, hat dressiert /jmd./ 
ein Tier ~ "einem Tier Fertigkeiten, Verhaltenswei- 
sen beibringen (1), die es von Natur aus nicht hat': 
Affen, Hunde, Pferde, Raubtiere ~ % Dressur 


die einem Tier durch Dressieren beigebracht wor- 

den im Zirkus eine ~ vorführen, zeigen % 7 

dressieren 
Drill [dril], der; 


<o.Pl.) "das Drillen (1.1): der 
‚preußische, militärische ~ & 7 drilen 

drillen ['drilən] (reg. Vb.: hat) 1.1. /mili 
Vorgesetzter/ jmdn. ~ "einem Solda! 
diges mechanisches Wiederholen, Üben eine be- 
stimmte Fertigkeit beibringen’: die Rekruten wur- 
den mächtig gedrillt 1.2. hmd./ jmdn. auf erw. ~ 
“jmdm. durch ständiges mechanisches Wiederholen 
eine bestimmte Fertigkeit beibringen’: das kann er 
im Schlaf, er ist darauf gedrillt worden 2. Ijmd., 
Drillmaschine/ erw. ~ ‘bes. Getreide (2) als Saat 
mit Hilfe einer Drillmaschine aussäen': Raps, Ge- 
treide ~ % Drill, Drillmaschine 

Drilling ['drıliy], der; ~s, ~e "eines von drei Kin- 
dern, die eine Frau gleichzeitig während einer 
Schwangerschaft ausgetragen und geboren hat': er, 
sie ist ein ~; sie hat ~e (‘hat drei Kinder, die sie 
während einer Schwangerschaft gleichzeitig ausge- 
tragen hat’) $% / drei 

Drilllmaschine ['drıl. 
gut in Reihen ausges 
schine 

drin [drin] (Pronominaladv.; auch darin, drinnen) 
umg. 1. SYN ‘darin (1)' 2.1. SYN "drinnen (1.1)': 
„Ist er im Haus?“ „Ja, er ist ~" 2.2. jmd. ist, bleibt 
den ganzen Tag ~ (SYN "drinnen 1.2’; ANT drau- 
Ben) & / in; vgl. darin, 'da 
MERKE Zum Gebrauch 7 dran (Merke). — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung mit sein: Ge- 
trenntschreibung auch im Infinitiv 

dringen ['driņən], drang [dran], hat/ist gedrungen 
[gə'dronon]; 7 auch dringend 1. (ist) /etw., jmd./ 
1.1. durch etw. ~ "durch etw., das etw. Hinderndes 


"Maschine, mit der Saat- 
wird’ & 7 drillen, 7 Ma- 
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darstellt, gelangen’: das Wasser dringt durch das 

Gemäuer, die Dichtung; sie drangen mit ihren Busch- 

messern durch das Dickicht; die Sonne dringt durch 

die Wolken 1.2. in etw. ~ "in etw. durch Überwin- 

dung von etw. Hinderndem gelangen’: das Wasser 

drang ins Zimmer; das Messer drang ihm tief in den 

Rücken; sie drangen tief in den Urwald 2. (hat) 

/jmd., Institution/ auf etw. ~ SYN "auf etw. beste- 

hen (4)': sie drang darauf, dass er umgehend seine 

Schulden bezahlen sollte; er dringt auf schnelle Erle- 

digung der Angelegenheit 3. <ist) jmd./ in jmdn. ~ 

inständig bittend od. fordernd an jmdn. wen- 

: sie drangen mit Fragen, Bitten und Forderun- 
gen in ihn; sie drang in ihn, ihr das Geld sofort zu 
geben % dringend, dringlich — aufdringlich, durch- 
dringen, eindringen, eindringlich, undurchdrin; i, 
vordringen, vordringlich, zudringlich, Zudringlich- 
keit 

dringend ['driņənt] (Adj.; 7 auch dringen) 1. Steig. 
reg.) "keinen Aufschub duldend, möglic! 
Erledigung erfordernd’; SYN dringlic! 
Brief, Fall; die Sache ist ~; ich muss dich ~ ('unbe- 
dingt, sofort‘) sprechen; er braucht das Buci 
ist ~ erforderlich, notwendig, dass 
ungebr.) "inständig, nachdrückli 
lich /auf Sprachliches bez./: eine ~e Bitte, Mahnung 
an jmdn. richten; jmdn. — darum bitten, etw. zu tun 
3. <o. Steig.) /beschränkt verbindbar/ er ist der Tat 
~ (‘mit großer Wahrscheinlichkeit') verdächtig; es 
besteht der ~e (‘der sehr wahrscheinliche‘) Ver- 
dacht, dass er ... % 7 dringen 

dringlich ['drin..] (Adj.) 1. (Steig, reg.) SYN 'drin- 
gend (1): eine ~e Angelegenheit; der Fall ist ~ 2. 
(Steig. reg., ungebr.) ‘dringend (2)' /auf Sprachli- 
ches bez./: jmdn. ~ um etw. bitten; eine ~e Bitte % 
7 dringen 

drinnen ['drinon] Adv.) ANT draußen 1.1. "inner- 
halb eines Raumes, Gebäudes, Grundstücks’: 
<vorw. mit Adv.best.) er steht ~ im Zimmer, ~ im 
Garten 1.2. es ist schön warm hier — (hier im 
Raum, wo wir nicht der Witterung ausgesetzt 
sind’) #  !da, 7 innen 

dritte ['drıto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu drei (3.)l: die ~ Seite; sei ie ü 
~s Kind; heute ist Freitag, der ~ September, 
September haben wir uns getroffen; beim ~n Mal 
klappte es endlich; jeweils am Dritten (‘am dritten 
Tag’) des Monats wird die Miete gezahlt; er ist der 
Dritte lin einer Reihenfolge/; er ist der Dritte, ist 
Dritter im Hinblick auf die Leistung/; jeder Dritte 
wurde ausgewählt; das ist nicht für Dritte ( Außen- 
stehende") bestimmt; zu dritt: wir gingen zu dritt 
('wir drei gingen gemeinsam’) ins Kino # 7 drei 
MERKE Ordinalzahlen flektieren wie Adjektive. 
— Bei Datumsangaben wird die Schreibung der 
Ziffer (3) bevorzugt 

drittel ['drıtl] <Zahladj.); indekl.; + vorangestellte 
Kardinalzahl; nur attr.) /bezeichnet als Nenner ei- 
ner Bruchzahl den dritten Teil einer (Maß)einheit/: 
ein ~ (14) Liter % 7 drei 


dringend — drollig 


Drittel, das; ~s, ~ ‘der dritte Teil einer (Maß)ein- 
heit’: nur ein ~ der Mitglieder war gekommen; er 
hat nur ein ~ der Zeit gebraucht; er hat Anspruch 
auf ein ~ der Summe; im ersten ~ des Jahres $ 7 
drei 

drittens ['drıtns] CAdv.) "an dritter Stelle, als Drit- 
tes’; und ~ möchte ich sagen ... ® / drei 

Droge ['dro:ga], die; ~, ~n 1. ‘bes. für die Herstel- 
lung von Medikamenten verwendeter, aus Pflan- 
zen, Tieren, Mineralien gewonnener Stoff (2)': eine 

die Schmerzen lindert 2. <vorw. Pl.) "Rausch- 

der Handel mit ~n; 7 harte, 7 weiche ~n; 
unter ~n stehen % Drogerie, Drogist, Drogistin 

Drogerie [drogə'ri:}, die; ~, ~n [..'Riron] "Geschäft 
(2) für Artikel der Körperpflege, des Haushalts und 
Medikamente, die ohne Rezept verkauft werden’: 
Seife, Zahncreme in einer ~ kaufen $ 7 Droge 

Drogist [dro'gist], der; ~en, ~en "Person mit Fach- 
ausbildung zur Arbeit in einer Drogerie": als ~ ar- 
beiten; er ist ~ # 7 Droge 

Drogistin, die; ~, —nen /zu Drogist; weibl./ 

drohen ['dro:ən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. jmdm. 
(mit etw.) — jmdn. durch Äußerungen darauf hin- 
weisen, dass man etw. für ihn Unangenehmes, Ge- 
fährliches gegen ihn unternehmen wird, wenn er 
sich nicht bestimmten Forderungen entsprechend 
verhält’: sie drohte ihrem Nachbarn, ihn anzuzeigen, 
wenn er sie weiterhin belästige; er drohte (ihm) mit 
der Polizei, mit einem Verfahren 1.2. jmdm. mit etw. 
~ 'jmdn. mit einer Geste darauf hinweisen, dass 
man etw. für ihn Unangenehmes, Gefährliches ge- 
gen ihn unternehmen wird, wenn er sich nicht be- 
stimmten Forderungen entsprechend verhält’: der 
drohte ihm mit der Faust, dem Zeigefinger; eine ~de 
Gebärde machen; eine ~de Haltung einnehmen 2. 
/etw. Unangenehmes, Gefährliches/ "bevorstehen, 
möglicherweise eintreffen’; # FELD VIL.6.2: eine 
Gefahr, ein Unheil droht; ein -des Unwetter; jmdm., 
etw. (Dat.) ~: ihm droht ein Prozess; dem Land 
droht eine Krise 3. <+ Inf. mit zu) /jmd., etw./: er 
drohte zusammenzubrechen (“er sah aus, als würde 
er gleich zusammenbrechen’); er drohte vor Er- 
schöpfung in Ohnmacht zu fallen; das Haus drohte 

ir en (‘sah aus, als würde, könnte es jeden 
Augenblick einstürzen’) # Drohung, bedrohen, be- 
drohlich 

dröhnen ['drø:nən] (reg. Vb.; hat) /etw./ ” FELD 
V1.1.2 1.1. ‘durchdringend laut und dumpf hallend 
tönen’: die Motoren ~; die Musik, der Lärm dröhnt 
mir in den Ohren; —des Gelächter 1.2. "von durch- 
dringend lautem und dumpf hallendem Lärm er- 
füllt sei lie ganze Gegend, die Halle dröhnte von 
der Musik, vom Lärm der Maschinen 

Drohung ['dro:..], die; ~, ~en "drohende Äußerung, 
‚Gebärde’: eine offene, versteckte ~; eine ~ aussto- 
Ben, wahr machen; jmdn. durch, mit ~en einsch 
tern % 7 drohen 

drollig ['droliç] CAdj.; Steig. reg.) 1. “(durch eine na- 
türliche Naivität) komisch (1), belustigend wir- 
kend’; SYN putzig (2) /vorw. auf Kinder bez./: die 


Drops — 


Kleine ist, wirkt drollig; eine ~e Geschichte; ein ~er 
Kauz, Mensch; sie hat so ~ erzählt; das war so ~, 
dass wir lachen mussten 2. (vorw. attr.) SYN "pos- 
sierlich’ /bes. auf kleine Tiere bez./: ein ~es Kätz- 
‚chen; das Kätzchen ist so ~ 

Drops [drops], der; ~es, ~e runder Bonbon mit säu- 
erlichem fruchtigem Geschmack’ (7 BILD): einen 
~ Iutschen 


drosch: 7 dreschen 

Drossel ['drosl], die; ~, ~n "großer Singvogel mit 
langem, spitzem Schnabel’: die ~ singt, frisst 
Schnecken, Beeren, Würmer 

drosseln ['dros]n] reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "durch 
Betätigen einer Vorrichtung die Intensität von etw., 
der Leistung einer Maschine, verringern’: die Ge- 
schwindigkeit, den Motor ~ % erdrosseln 

drüben ['dry:bm] <Adv.) "jenseits eines vom Sprecher 
aus geschenen Bereichs, jenseits einer Grenze’: 
«vorw. mit Adv.best.) er steht ~ am anderen Ufer, 
auf der anderen Seite der Straße; ~ bei unseren 
Nachbarn wird heute gefeiert; er kommt von ~ % 
vgl. auch 'da, 2über 

drüber ['dry:be] <Pronominaladv.; 7 auch darüber) 
umg. ‘darüber’  / über; vgl. auch darüber, 'da 
MERKE Zum Gebrauch: ~ dran (Merke) — Zur 
Getrennt-, Zusammenschreibung mit sein: Ge- 
trenntschreibung auch im Infinitiv 

Druck [drok], der; —es/auch ~s, —e/Drücke ['drvka] 
. (Pl: Drücke) ‘(senkrecht) auf etw. wirkende 

FELD 1.7.3.1: einen hohen ~ (ANT Zug 

1.2) ausüben, erzeugen; den — messen, erhöhen; der 

Kessel hat dem — des Wassers, diesen hohen Drü- 
cken nicht standgehalten; etw. steht unter hohem ~ 
(auf etw. wirkt hoher Druck ein’); warmes Wetter 
bei hohem ~ ("atmosphärischem Luftdruck’) 2. 
<o.Pl.) ‘das Drücken (1)': der ~ seiner Hände; das 
Radio durch einen ~ auf den Knopf einschalten 3. 
<0.Pl.) "Zwang, der auf jmdn. einwirkt, den jmd. 
gegen jmdn. anwendet’; 7 FELD 1.14.1: unter dem 
~ der Verhältnisse, der öffentlichen Meinung än- 
derte er sein Vorgehen; ~ auf jmdn. ausüben ("gegen 
jmdn. anwenden’) 4. <o.Pl.) "das Drucken (1.1)': 
etw., ein Manuskript in ~ ("zum Drucken’) geben; 
das Manuskript geht in ~ (‘wird zum Drucken ge- 
geben’) 5. CPI.: Drucke) "gedruckte Schrift (4)": ~e 
aus früheren Jahrhunderten % zu (4, 5): drucken; zu 
(1-3) 7 drücken 

* imd./ jmdn. unter ~ halten (‘jmdn. nicht frei han- 
deln lassen’); /jmd./ = hinter etw. machen (“etw., das 
dringend erledigt werden muss, durch Ausübung 
von Zwang auf jmdn., eine Institution zu beschleu- 
nigen versuchen‘); /jmd., Institution/ jmdn., ein 
Land, eine Regierung unter ~ setzen ("unter Andro- 
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hung von Gewalt, Schwierigkeiten veranlassen, 
etw. Bestimmtes zu tun’); /jmd./ jmdn. unter = set- 
zen ("Zwang auf jmdn. ausüben, um ihn zu einem 
bestimmten Tun zu veranlassen’); (> umg. /jmd./ in 
~ sein (in Zeitnot sein’) 

Drückeberger ['drykəberge], der; ~s, ~ 'jmd., der 
sich vor etw. drückt (7 drücken 4), gedrückt hat’: 


er ist ein ~ & 7 drücken 
drucken ['drokn] <reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Ma- 
schine/ erw. — "einen Text, ein Bild, Muster mit 


Hilfe einer Maschine auf Papier, auch Stoff über- 
tragen und vervielfältigen': einen Text ~; die Ma- 
‚schine druckt schnell und sauber 1.2. Ijmd., Betrieb/ 
etw. ~ "durch Drucken (1.1) herstellen’: Bücher, 
Zeitungen — % Druck, Drucker, Druckerei — Ab- 
druck, Aufdruck, Drucksache 

drücken ['drykn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ auf, gegen 
etw. ~ "Druck (1) auf, gegen etw. ausüben’: auf 
einen Hebel, den Hebel ~; er drückte gegen die Tür, 
bis sie aufsprang; (auf) den Knopf des Schalters, der 
Klingel ~ (‘den Schalter, die Klingel betätigen’); 
jmdm. die Hand ~ ("fest die Hand geben’) 2. jmd./ 
2.1. etw., jmdn., sich irgendwohin ~ "durch Ausüben 
von Druck (1) bewirken, dass etw., jmd., man 
selbst irgendwohin gelang! 
drü sein Gesicht in die Kissen; die Mutter drückt 
das Kind an sich; jmdn. gegen die Tür, an die Wand 
~; die Butter mit dem Messer in die Dose ~; er hat 
sich (schüchtern) in die Ecke gedrückt 2.2. etw. aus 
etw. (Dat.) ~ SYN "etw. aus etw. pressen (1.4): 
die Zahnpasta aus der Tube, den Saft aus der Zi- 
trone ~ 3. letw. Enges, Schweres/ "bei jmdm. das 
Empfinden von Druck (1) auf Teile des Körpers 
hervorrufen und dabei Schmerz verursachen"; ~ 
FELD 1.3.5.2, VI der Schuh, Verband drückt; 
jmdn., jmdm. etw. der Rucksack drückt mich, 
drückt mir (auf) die Schulter 4. Ijmd./ sich vor, von 
etw. (Dat.), um etw. ~ "versuchen, eine als unange- 
nehm empfundene Aufgabe, Pflicht, Leistung nicht 
ausführen, vollbringen zu müssen’; 7 FELD I. 
er drückt sich gern (vor, von der Arbeit, um die Ar- 
beit); er drückt sich immer davor, den Abwasch zu 
machen % bedrücken, Druck, Drücker, Eindruck, 
eindrücken, erdrücken, erdrückend — aufdrücken, 
ausdrücken, ausdrücklich, Blutdruck, Drückeberger, 
Druckknopf, eindrücken, Händedruck, herumdrü- 
cken, Luftdruck, Nachdruck, nachdrücklich, Über- 
druck, Zeitdruck 

Drucker ['droke], der; ~s, ~ 1. "jmd., der beruflich 
Bücher, Zeitungen o.Ä. druckt’: er arbeiter als ~ 2. 
"Gerät, das die im Computer gespeicherten Daten 
ausdruckt': den ~ ein-, ausschalten & 7 drucken 

Drücker ['drYke], der; ~s, ~ "Vorrichtung an einer 
Tür zum Öffnen, Schließen durch Ausüben von 
Druck (1) # 7 drücken 

* auf den letzten ~ "im letzten möglichen Augen- 
blick’: er kam erst auf den letzten ~, hat seine Ar- 
beit auf den letzten ~ getan; Ijmd./ am ~ sitzen 
(entscheidenden Einfluss auf etw. haben’) 
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Druckerei ['druko'rail, die ~, ~en "Betrieb, der Bü- 
cher, Zeitungen o.Ä. druckt’ & 7 drucken 

Druck ['drok..]-knopf, der "Vorrichtung aus zwei 
Teilen, die zum Verschließen von Kleidungsstücken 
ineinander gedrückt werden’ (7 BILD): den ~ öff- 
nen, schließen % 7 drücken, 7 Knopf; -sache, die 
“nicht verschlossene Postsendung, die nur Ge- 
drucktes enthält": etw. als ~ bei der Post aufgeben 
% 7 drucken, 7 Sache 


drum [drom] (Pronominaladv.; 7 auch darum) umg. 
‘darum’ % ~ 3um; vgl. auch "da, darum 
MERKE Zum Gebrauch: ~ dran — Zur Getrennt-, 
Zusammenschreibung mit sein: Getrenntschrei- 
bung auch im Infinitiv 

drunter ['dronte] <Pronominaladv.; 7 auch 
darunter) umg. ‘darunter’ %  ?unter; vgl. auch 
"da, darunter 

* umg. irgendwo geht es ~ und drüber "irgendwo 
herrscht völliges Durcheinander’: hier, bei euch geht 
es ja ~ und drüber! 
MERKE Zum Gebrauch: ~ dran — Zur Getrennt-, 
Zusammenschreibung mit sein: Getrenntschrei- 
bung auch im Infinitiv 

Drusch [drof], der; ~es/auch ~s, ~e 1. (o.Pl.) "das 
Dreschen’: mit dem ~ des Getreides beginnen 2. 
<vorw. Sg.) "Ertrag von Drusch 1°: der ~ wird im 
Silo gelagert % ~ dreschen 

Drüse ['dry:zə], die; ~, ~n ‘Organ, das ei 
bildet und dieses in einen Hohlraum des 
ins Blut od. nach außen ausscheidet" 
MERKE: Vorw. in Zusammensetzungen 

Dschungel ['dzogl], der; ~ "dichter, schwer zu 
durchdringender Urwald in tropischen Gebieten’; 
7 FELD 11.4.1: sich einem Weg durch ~ bahnen 

du (du:] (Personalpron. 2. Pers. Sg.; subst.; 7 TA- 

rb stel tets in der 2. Pers. Sg., 

t) 1. /für eine dem Sprecher ver- 
traute Person als Anrede, unabhängig vom Ge- 
schlecht/; gehst du oder ich?; hat dich jemand ge- 
‚schlagen?; geh. wir gedenk 
Fuß gebrochen?; na, du Kleiner!; 
gen; jmdn. mit Du anreden; jmdm. das Du anbieten; 
/auch als Anrede für Tiere, Gegenstände, oft emot./ 
verschwinde, du blöder Köterl; du verdammtes 
Ding!; na, nun spring schon an, du alter Kasten!; 
geh. du mein stilles Tal: 7 auch Sie, ihr 2. umg. 
SYN 'man’: in solchen Fällen bist du völlig macht- 
los; vgl. deiner, dir, dich % duzen 
MERKE Zum Reflexivpron. von du: Das Reflexiv- 
pron. von du lautet dich, dir; 7 auch er (Merke) 

Dübel [’dy:bl], der; ~s, ~ "kleiner Gegenstand bes. 
aus Holz, Kunststoff, der in eine gebohrte Öffnung 
der Wand, Decke gesteckt wird, damit ein Nagel, 


Druckerei 


— Duett 


eine Schraube, ein Haken einen festen Halt in ihm 
bekommt’: einen ~ einsetzen & dübeln 

dübeln ['dy:bln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw ~ (’etw., 
bes. einen Haken, eine Schraube, mit Hilfe eines 
Dübels in der Wand befestigen’: die Schraube musst 
du~% 7 Dübel 

ducken ['dukn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. sich ~ 

"den Kopf einziehen (2) und sich beugen od. in die 

Hocke gehen, um sich vor etw. zu schützen od. um 

nicht gesehen zu werden’: sich schnell ~; er duckte 

h, als sein Gegner zuschlug; er duckte sich vor 

einen Hieben, duckte sich hinter einer Mauer 1.2. 
‚sich irgendwohin — "sich ducken (1.1) und sich da- 
bei irgendwohin bewegen’: er duckte sich in den 
Graben 2. Ijmd./ sich vor jmdm., etw. (Dat.), unter 
etw., jmdn. ~ ‘sich in Furcht widerstandslos und 
unterwürfig einer Sache, Person unterordnen’: sich 
vor der Gewalt, unter seine, ihre Herrschaft, vor dem 
Stärkeren ~; er hat sich immer ~ müssen; vgl. fügen 
(3.1) # Duckmäuser 

Duckmäuser ['dukmaize], der; ~s, ~ "jmd., der sich 
immer gleich duckt (2), der seine Meinung nicht zu 
sagen, zu vertreten wagt’: er ist ein ~; so ein feiger 
—!% 7 ducken 

dudeln ['du:dIn] (reg. Vb.; hat) emot. neg. 1. /jmd./ 
"auf einem Holzblasinstrument lange und eintönig, 
immer wieder dasselbe spielen’: er har den ganzen 
Vormittag (auf seiner Klarinette) gedudelt; etw. ~: 
er dudelt immer dasselbe Lied 2. die Drehorgel, das 
Radio hat den ganzen Tag gedudelt ine eintönig 
wirkenden Melodien ertönen lassen’) & Dudelsack 

Dudel ['du:d].]Isack, der (Pl.: —säcke) "aus Pfeifen 
(1) und einem mit Luft gefüllten sackartigen Teil 
bestehendes Blasinstrument' (7 BILD): (auf dem) 
~ spielen % ~ dudeln, 7 Sack 


Duell [dul'el], das; ~s, ~e 1. "in früheren Zeiten übli- 
cher, mit Waffen ausgetragener Zweikampf, durch 
den eine Beleidigung gesühnt, jmds. Ehre wieder- 
hergestellt werden sollte’: jmdn. zum ~ fordern; ein 
~ mit jmdm. austragen 2. ‘sportlicher Wettkampf 
zwischen zwei Partnern’: er gewann das ~; beide 
Rennfahrer lieferten sich ein packendes ~ 

Duett [duļ'et], das; ~s/auch ~es, ~e "Komposition 
für zwei Stimmen’: ein ~ vortragen 


Duft — 


Duft [duft], der; —es/auch ~s, Düfte ['dyftə] ‘(sehr 
angenehmer) Geruch (1)'; 7 FELD VL4.1: ein be- 
täubender, betörender, aromatischer, köstlicher, wür- 
ziger ~; der ~ der Rose, eines Parfüms; ein ~ von 
‚Rosen, Kuchen; etw. strömt einen angenehmen ~ 
aus, gibt einen zarten, herben ~ von sich % 7 duften 

duften ['duftn], duftete, hat geduftet /etw., jmd./ "ei- 
nen sehr angenehmen Geruch (1) von sich geben’; 
ANT stinken; 7 FELD V1.4.2: die Rosen ~; das 
Parfüm duftet; hier duftet es nach Flieder, Kaffee 
(herrscht ein Duft von Flieder, Kaffee‘) + Duft 

dulden ['duldn], duldete, hat geduldet 1. <oft 
verneint) /jmd./ 1.1. erw. ~ "ohne ganz einverstan- 
den zu sein, aus Nachsicht zulassen, dass etw. ge- 
schieht, getan od. nicht getan wird’; ANT verbis 
ten; 7 FELD 1.2.2: Bummelei, Schlamperei wird 
hier nicht geduldet!; wir konnten sein schlechtes Be- 
tragen nicht mehr, nicht länger —; er duldete keinen 
Widerspruch; vgl. zulassen (2) 1.2. jmdn. irgendwo 
~ "zulassen, dass sich jmd. irgendwo aufhält': er 
duldet ihn nicht in seinem Hause; wir sind hier nur 
‚geduldet ("man sieht uns hier nicht gern’) 2. erw. 
duldet keinen Aufschub, keine Verzögerung ‘etw. 
darf nicht aufgeschoben, verzögert werden’: diese 
Arbeit, die Reparatur duldet keinen Aufschub % 
duldsam, Geduld, gedulden, geduldig, erdulden, Un- 
geduld, ungeduldig 

duldsam ['dolt..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "be- 
reit, vieles zu dulden (1)' /auf Personen bez./: er ist 
~, ein ~er Mensch % 7 dulden 

dumm [dum] <Adj.; Steig.: dümmer ['dyme], dümmste 
[dymsta]) 1.1. "nicht klug (1), nicht intelligent’; 
SYN beschränkt /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.4.1.3, 5.3: er ist nicht —, sondern faul; er 
ist am dümmsten von allen: ein —er Mensch; jmdn. 
wie einen — Jungen behandeln; sich — stellen; er ist 
nicht so ~, wie er aussieht; ein ~er Einfall; eine ~e 
Frage Mensch 1.2. (nicht attr.) "auf einem be- 
stimmten Gebiet nur geringes od. kein Wissen, Ge- 
schick habend’: im Kochen und Backen bin ich ziem- 
lich ~; sich ~ anstellen 1.3. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (nur mit sein)) /jmd./ ~ sein "un- 
vernünftig sein’: sei nicht so ~, dich daran zu betei- 
ligen!; das war sehr ~ von dir 1.4. (vorw. attr.) "un- 
sinnig und lächerlich’: rede nicht solch —es Zeug!; 
ich kann das ~e Gerede nicht mehr hören! 2. (nicht 
bei Vb.) "von dem Betroffenen als unangenehm, 
ärgerlich empfunden’: ein ~er Zufall; er ist da in 
eine ~e Sache geraten; das wäre das Dümmste, was 
passieren könnte; das ist wirklich zu dumm! % 
Dummheit — Dummkopf, stockdumm 

* umg. /jmd./ jmdm. ~ kommen ('sich zu jmdm. in 
dreister und anmaßender Weise äußern’); /etw./ 
jmdm. zu = sein/werden "etw. als so lästig empfin- 
den, dass man es nicht mehr ertragen kann, will’: 
dein ständiges Nörgeln, deine Anmaßung, das ist, das 
wird mir allmählich zu —, das lass ich mir nicht mehr 
gefallen; Ijmd./ sich nicht für = verkaufen lassen 
(nicht glauben, tun, was einem jmd. einzureden 
versucht’) 
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Dummheit ['..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu dumm 1.1/ 
"das Dummsein’; 7 FELD 1.5.1: das hat er in sei- 
ner ~, aus ~ getan 2. "unvernünftige Handlung, 
Äußerung’: das war eine große ~ von dir; eine ~, 
~en machen; mach’ keine ~en! & 7 dumm 

Dummikopf [‘..], der ‘dummer (1.1) Mensch’; 
FELD 1.5.1: sei kein —!; auch Schimpfw. du ~! % 
7 dumm, 7 Kopf 

dumpf [dumpf] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "dunkel (3) 
und gedämpft klingend /auf Akustisches bez./: ein 
~es Donnern, Klopfen; seine sanften Schläge gegen 
die Tür hallten im Korridor ~ wieder 2. (Steig. reg.) 
SYN 'muffig (1)' /auf Geruchseindrücke bez.l: ei 
~er Geruch; die Luft im Keller ist ganz ~ 
riecht es ~ 3. <o. Steig.) 3.1. SYN "dunkel (4)" /auf 
Psychisches bez./; er hatte eine ~e Ahnung, konnte 
sich nur ~ erinnern 3.2. (vorw. attr.) er verspürte 
einen ~en (schwachen, anhaltenden unangeneh- 
men, nicht spezifischen’) Druck, Schmerz im Ma- 
gen 

Düne ['dy:no], die; ~, ~n "durch den Wind geschaf- 
fene große Anhäufung von feinem Sand an der 
Küste, in der Wüste’: die ~n wandern ("werden vom 
Wind vorwärts bewegt’) 

Dung [don], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "natürlicher 
Dünger aus Mi ~ streuen, untergraben; ~ auf 
die Beete bringen, aufs Feld fahren % düngen, Dün- 
ger — Kunstdünger 

düngen ['dynon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "Felder, 
Beete, Pflanzen mit Dünger versorgen‘; 7 FELD 
11.4.2: die Felder, den Garten ~; Erdbeeren ~ % 7 


Dung 

Dünger ['dyne], der; ~s, <o.Pl.) "Stoffe, bes. Dung, 
Chemikalien, die auf Felder, Beete gebracht wer- 
den, um die Fruchtbarkeit des Boden: verbes- 
sern; # FELD 11.4.1: natürlicher, künstlicher ~; ~ 
streuen % 7 Dung 

dunkel ['dunkl] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“sehr wenig od. keine Helligkeit aufweisend, ohne 
Licht’; SYN finster (1); ANT hell (1.2) /vorw. auf 
Räumlichkeiten bez./; # FELD V1.2.3: ein dunkles 
Zimmer, ein dunkler Keller, eine dunkle Straße; in 
dunkler Nacht spazieren gehen; ein dunkler (ANT 
lichter 1.1) Morgen; plötzlich wurde es ~ (im Zim- 
mer) (‘ging das Licht aus‘); es ist, wird schon ~ 
(das Tageslicht schwindet‘); im Dunkeln nach 
Hause kommen; im Dunkeln (‘ohne Licht‘) sitzen 2. 
(Steig. reg.) "in der Farbe, Färbung dem Schwarz 
nahe‘; ANT hell (3): ein dunkler Stoff, Anzug; er 
hat dunkles Haar, dunkle Haare, Augen; sie ist ~ 
Chat dunkles Haar’); ein dunkles (ANT lichtes 1.2) 
Rot, Blau; sich die Haare — tönen lassen 3. (Steig. 
reg.) "tief tönend’; ANT hell (4): eine dunkle 
Stimme haben; eine ~ tönende Glocke 4. <o. Steig.) 
SYN "unbestimmt (1)' /auf Psychisches bez./: eine 
dunkle Ahnung, einen dunklen Verdacht haben; ich 
kann mich nur ~ daran erinnern; jmdn. über etw. im 
Dunklenlim Dunkeln ("im Unklaren, Ungewissen') 
lassen % Dunkel, Dunkelheit, dunkeln, verdunkeln 
— dunkelblau, -blond, -rot, Halbdunkel 
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* /jmd./ im Dunkeln tappen ("in einer Sache, die auf- 
geklärt werden soll, noch nichts, kaum etw. wis- 
sen’) 

MERKE Das ‚e‘ der Endung von dunkel entfällt in 
den flektierten Formen und im Komparativ 

Dunkel, das; ~s, (o.Pl.; oft mit Gen.attr.) geh, "das 
Dunkelsein (7 dunkel 1)'; # FELD V1.2.1: es ge- 
schah im ~ der Nacht; sie verirrten sich im ~ des 
Waldes; etw. ist in ~ gehüllt; vgl. Dunkelheit % 7 
dunkel 

Dünkel ['dvokl], der; 
hebliches Selbstgefühl 
~ haben % dünkelhaft 

dunkel [’dunkl.] A FELD VI.2.3 |-blau <Adj.; o. 
Steig.) "von dunkler blauer Farbe’ # 7 dunkel, 7 
blau; -blond (Adj.; o. Steig.): jmd. hat ~es (*brau- 
nes, bräunliches’) Haar # ~ dunkel, 7 blond 

dünkelhaft ['dynk]..] <Adj.; Steig. reg.) SYN "einge- 
bildet’ /auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, 
ist sehr ~ % 7 Dünkel 

Dunkelheit ['dunkl..], die; ~, <o.Pl.y /zu dunkel 1/ 
‘das Dunkelsein’; ANT Helligkeit; 7 FELD 
VI.2.1: die ~ bricht an; mit, bei Eintritt der ~ 
(wenn es nach Sonnenuntergang dunkel wird’) 
werden die Laternen eingeschaltet; er ist im Schutz 
der ~ entkommen; vgl. Dunkel % 7 dunkel 

dunkeln ['dunkln] (reg. Vb.; hat/ist); 7 FELD V1.2.2 
1. (hat) es dunkelt (‘es wird nach Sonnenuntergang 
dunkel’) 2. (ist) /etw., bes. Material/ 'mit der Zeit 
eine dunkle Färbung bekommen’: das Holz, der 
Lack ist nach all den Jahren gedunkelt % 7 dunkel 

dunkellrot ['dunkl..] (Adj.; o. Steig.) "von dunkler 
roter Farbe’; 7 FELD V1.2.3 & 7 dunkel, 7 rot 

dünken ['dvnkn] (reg. Vb.; hat) 1. <vorw. im Präs. u. 
Prät. es dünkt jmdn., jmdm., dass ...ljmdn., jmdm. 
dünkt, dass ... "jmd. glaubt annehmen zu können, 
dass ...': mich dünkt, dass man vergessen hat, uns 
abzuholen; mich dünkt, man hat vergessen, uns abzu- 
holen; etw. (bes. das) dünkt jmdn. irgendwie: das 
dünkt mich (‘scheint mir") vorteilhaft, gut 2. Ijmd./ 
‚sich CAbk.) etw. ~ "sich einbilden, etw. Bestimmtes 
zu sein, bestimmte Fähigkeiten zu besitzen’: er 
dünkte sich etwas Besseres, sehr geschickt zu sein & 
Gutdünken 

dünn [dyn] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "eine relativ 
geringe Dicke, einen relativ geringen Querschnitt 
aufweisend’; ANT dick (1.1) /bes. auf Gegenstände 

„l: ein ~er Faden, Ast, Stoff; ein ~es Buch; ein 

s Brett; ~es Blech, Papier; die Wände sind 

~; den Käse in ~e Scheiben schneiden; das Eis ist 

noch ~; die Farbe ~ auftragen 1.2. "aus dünnem 

(1.1) Stoff und darum nicht genug wärmend" /bes. 

auf Kleidung bez./; 7 FELD V.1.3: ein ~er Man- 

tel; der Mantel ist (für diese Jahreszeit) zu ~; du 
hast dich zu ~ angezogen ("hast, gemessen am Wet- 
ter, zu wenig Kleidung angezogen, sodass du frie- 
ren wirst") 2. (Steig. reg.) "mager (2) und von ge- 
ringem Umfang’; ANT dick /auf Lebewesen bez./: 
ein ~es Kind; sie ist zu sie will unbedingt ~er 
werden 3. (Steig. reg.) "von geringem Gehalt an 


Pl.) "anmaßendes, über- 
ein intellektueller —; einen 


Dunkel — 


durch 


bestimmten erwünschten Bestandteilen, die das 
Wesentliche der Sache darstellen’; ANT stark /bes. 
auf flüssige Speisen bez./: der Kaffee, Tee ist sehr 
~; eine ~e Suppe 4. (Steig. reg.) "geringe Dichte 
aufweisend’: ~er Nebel, Rauch; sie hat ~es Haar; 
das Land ist ~ besiedelt (‘hat relativ wenige Ei 
wohner pro Quadratkilometer’) 5. (Steig. reg.; 
vorw. präd.; nicht bei Vb. umg. SYN "dürftig (2 
der Vortrag war ziemlich ~ % dünnflüssig, hauch- 
dünn 

dünn|flüssig ['..] <Adj.; Steig, reg.) "wenige Teilchen 
fester Stoffe enthaltend und darum leicht und 
schnell fließend’; ANT dickflüssig /auf Stoffe bez./: 
~er Honig, Sirup; stark erhitzter ~er Teer # 7 
dünn, 7 fließen 

Dunst [donst], der; ~es, Dünste ['dynstə] 1. <o.Pl.) 
"in der Luft schwebende und sie leicht trübende 
fein verteilte Feuchtigkeit, dünner Nebel, Rauch 
od. Staub’; ~ FELD II1.2.1: ein leichter, schwacher 
— lag über der Stadt, dem Tal, den Wiesen; die 
Berge sind in ~ gehüllt 2. "meist unangenehm rie- 
chende, von Staub, Ausdünstungen und Rauch er- 
füllte stickig warme Luft, bes. in einem geschlosse- 
nen Raum’: der warme — des Stalles; ein dichter — 
von Tabakrauch und Alkohol erfüllte die Gaststätte; 
giftige Dünste % dünsten, dunstig, verdunsten 

* umg. /jmd./ keinen (blassen) ~ von etw. haben 
(nichts davon verstehen, von etw. Bestimmtem 
nichts wissen’); /jmd./ jmdm. blauen ~ vormachen 
(versuchen, jmdm. etw. Unwahres glaubhaft zu 
machen’) 

dünsten ['dynstņ], dünstete, hat gedünstet /jmd./ erw. 
— "Nahrungsmittel im eigenen Saft mit wenig Was- 
ser, Fett in einem geschlossenen Gefäß gar werden 
lassen’: Kartoffeln, Gemüse, Fleisch ~; vgl. braten, 
schmoren & 7 Dunst 

dunstig ['donstig] (Adj.; Steig. reg.) ‘mit (viel) Dunst 
(1); SYN diesig; 7 FELD 111.2.3, V1.2.3: ein ~er 
Morgen; im Tal, über dem Meer war es noch — % 
7 Dunst 

Duo ['du:o], das: ~s 1. "Komposition für zwei 
Instrumente’ 2. "zwei ein Duo (1) ausführende Mu- 
siker’ 

Dur [du:v], das; ~, <o.Pl.) Mus. "das eine der beiden 
Systeme von Folgen von Tönen, dessen Tonleiter 
von der dritten zur vierten und von der siebenten 
zur achten Stufe nur einen halben Ton aufweist’; 
ANT Moll: eine Sonate in ~; das Konzert für Kla- 
vier und Orchester in D-Dur 
MERKE Zur Schreibung von Dur und Moll: 7 
Moll (Merke) 

!durch ['durç] <Adv.) umg. 1. es ist zehn (Uhr) ~ 
(es ist kurz nach zehn Uhr’) 2. der Zug ist schon 
~ (‘durchgefahren’) & vgl. durch/Durch- 

* /etw./ jmdm. ~ und = gehen "plötzlich und für kurze 
Zeit das ganze Empfinden einer Person erfassen’: 
der Anblick, Schrei, Schmerz ging ihr ~ und ~; = 
und = "ganz und gar, vollständig’: er war ~ und ~ 
nass; der Apfel war ~ und ~ faul 


durch — durch/Durch- 


MERKE Zur Getrennt- und Zusammenschreibung 
von durch und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

?durch (Präp. mit Akk.; voran- und nachgestellt: vor 
best. Art. Neutr. oft durchs 1. (vorangestellt: in 
Verbindung mit Begriffen, die eine räumliche Inter- 
pretation zulassen) /lokal/ 1.1. /gibt an, dass eine 
Bewegung in etw. hinein- und wieder daraus hin- 
ausführt/: ~ das/durchs Zimmer gehen; ~ den Fluss 
‚schwimmen; ~ die Tür gehen; ~ dasldurchs Fenster 
steigen; — eine Öffnung kriechen; das Licht dringt 
~ die Gardinen; er zwängte sich ~ die Menschen- 
menge; ein Loch ~ die Wand bohren; den Nagel ~ 
das Brett schlagen 1.2. /gibt an, dass eine Bewegung 
in einem Raum hin und her führt, ohne dass der 
Raum verlassen wird/: wir bummelten, gingen — die 
Stadt; — eine Ausstellung gehen; — die Straßen 
schlendern; sich ~ dasldurchs Dunkel tasten; ~ die 
Nacht irren; sie reisten — das Land: der Vogel fliegt 
~ die Luft 2. (nachgestellt; in Verbindung mit zeit- 
lichen Begriffen) umg. SYN hindurch (2), über 
(3.2): er weinte die halbe Nacht ~; er war den Win- 
ter ~ verreist 3. (vorangestellt; steht in passivi- 
schen Sätzen) /gibt den Urheber, die Ursache an/: 
vgl. von (3.4): Amerika wurde ~ Kolumbus entdeckt. 
«von kann nicht stehen, wenn das Subjekt ein Na- 
turereignis ist) die Stadt wurde — ein Erdbeben, das 
Haus wurde ~ eine Lawine völlig zerstört; (von 
kann nicht verwendet werden, wenn das Vb. des 
passivischen Satzes substantiviert ist) die Entde- 
ckung Amerikas ~ Kolumbus 4. (vorangestellt; in 
Verbindung mit Begriffen, die Personen, Sachen 
darstellen) /modal; gibt an, dass die genannte Per- 
son, Sache den Vermittler, das Mittel bildet, das 
eine Handlung o.Ä. ermöglicht/: erw. ~ einen Boten 
schicken lassen; er erhielt die Meldung — einen Ku- 
rier; er erfuhr es ~ Zufall; er lässt sie ~ mich grü- 
Ben; etw. ~ (SYN “über 5') Funk bekannt geben: 
er hat sie ~ eine Dienstreise kennen gelernt; /kann 
auch den Grund angeben/: ~ angestrengte Arbeit 
hat er sich ein Leiden zugezogen; ~ übermäßiges 
Rauchen hat er seine Gesundheit geschädigt; Fleiß 
und Ausdauer hat er es schließlich geschafft; Ikann 
auch das Instrument angeben/: ein Schiff ~ einen 
Torpedo versenken % dadurch, hindurch, wodurch; 
vgl. durch/Durch- 

durch- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) od. un- 
betont, untrennbar (z. B. durchleben: er durchlebt, 
er durchlebte, er hat durchlebt)/ 1. /betont; trenn- 
bar; drückt aus, dass durch das im zweiten Be- 
standteil Genannte eine Größe durch eine Öffnung, 
eine enge Stelle, eine Menschenmenge gelangt/: 7 
z. B. durchkriechen, durchdrängen 2. /betont, trenn- 
bar; mit Akk.obj. unbetont und untrennbar; drückt 
aus, dass durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe durch eine andere Größe 
dring: ~ z.B. durchdringen (U.1) 3. /betont, 
trennbar; mit Akk.obj. unbetont und untrennbar; 
drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
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nannte durch einen Raum, Ort, ein Gebiet erfolgt 
od. diese dadurch passiert werden/: 7 z. B. durch- 
fahren (11.1), durchqueren 4. !betont, trennbar; in 
einigen Fällen mit Akk.obj. ohne Bedeutungsunter- 
schied betont, trennbar und unbetont, untrennbar; 
drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte aus einer Größe zwei Teile werden/: 7 
z. B. durchbrechen (I), durchbeißen (1), durchschnei- 
den 5. /betont; trennbar; drückt aus, dass durch das 
im zweiten Bestandteil Genannte eine Größe be- 
schädigt od. zerstört wird/: 7 z. B. durchrosten 6. 
/betont, trennbar; mit Akk.obj. auch unbetont und 
untrennbar; drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte über eine Zeitspanne ohne Un- 
terbrechung erfolgt/: 7 z. B. durcharbeiten (1) 7. 
/betont, trennbar; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte von Anfang bis Ende er- 
folgt: 7 z. B. durchlesen % vgl. durch/Durch- 
durch/Durch|-arbeiten ['..], arbeitete durch, hat 
durchgearbeitet 1. /jmd., Betrieb, Institution/ "wäh- 
rend eines bestimmten Zeitraums ohne Unterbre- 
chung, Pause arbeiten’: er, sein Betrieb arbeitet von 
‚sieben bis zwölf Uhr durch; wir arbeiten heute durch 
2. /jmd./ erw. ~ "einen Text, ein Buch lesen und 
auswerten’: enschaftliches Werk ~ 3. Ijmd./ 
sich durch en ich irgendwohin ~ "sich durch etw., 
sich irgendwohin durchdrängen': sich durch die 
Menschenmenge, durch das Dickicht, sich in einer 
Menschenmenge nach vorn ~ & 7 Arbeit; -aus ['../ 
.„'aus] I. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) "unbe- 
dingt, auf jeden Fall’: das ist ~ richtig; etw. ~ (ha- 
ben) wollen; er wollte ~ mitkommen; das isı mög- 
lich — UI. /als nachdrückliche positive bestätigende 
Antwort auf eine Entscheidungsfrage od. als Ver- 
stärkung von nicht in einer Antwort/; SYN gewiss 
dr Ob das so richtig ist?“ „Durchaus!“ -beißen 
iss durch, hat durchgebissen 1. /jmd., Tier/ 
etw. ~ "so in etw. beißen, so durch Beißen mit den 
Zähnen durch etw. dringen (1), dass es in (zwei) 
Teile getrennt wird’; 7 FELD 1.7.6.2: einen Bon- 
bon, einen Faden —; der Hund hat die Leine durch- 
gebissen 2. umg. /jmd./ sich ~ "mit Anstrengung 
Widerstände überwinden, etw. Schwieriges bewälti- 
gen’: ich werde mich schon ~; sich durch etw, ~: 
sich durch eine schwierige Sache ~ % 7 beißen; 
-blutung [..'b..], die (vorw. Sg.): das Medikament 
fördert die ~ (sorgt dafür, dass das Blut gut in alle 
Bereiche des Körpers gelangt’); die ~ des Gehirns 
(das Fließen des Blutes durch alle Bereiche des 
Gehirns’) & ~ Blut; -brechen I. [~] (es bricht 
durch), brach durch, hat/ist durchgebrochen 1.1. 
<hat) /jmd./ erw. ~ "etw. in zwei Teile, Stücke bre- 
chen‘; # FELD 1.7.6.2: er brach den Stab durch; 
einen Riegel Schokolade ~ 1.2. (ist) /etw./ "in zwei 
Teile, Stücke brechen’: das Brett, der Stock ist 
durchgebrochen 2. (ist) /jmd., etw./ ‘mit Anstren- 
gung etw. Hinderndes überwinden (1.1), durch es 
hindurchgelangen': die Sonne bricht durch (die 
Wolken lösen sich auf, und die Sonne wird sicht- 
bar’); durch etw. ~: die Demonstranten sind an meh- 
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reren Stellen durch die Absperrung durchgebrochen 
— I. [..b..] (er durchbricht), durchbrach, hat 
durchbrochen /jmd., etw./ etw. ~ "etw. Hinderndes 
überwinden’: die Menge durchbrach die Absper- 
rung; das Wasser hat den Deich, das Flugzeug hat 
die Schallmauer durchbrochen % 7 brechen; 
-brennen ['..], brannte durch, ist durchgebrannt 1. 
<vorw. im Perf.) die Sicherung ist durchgebrannt 
(‘die Sicherung ist durch zu starken Strom ge- 
schmolzen und entzweigegangen') 2. /Kohle/ "in 
rote Glut übergehen (3.1)': der Koks, die Kohlen, 
die Briketts müssen erst —; der Koks ist schon 
durchgebrannt 3. <vorw. im Perf.) umg. /jmd./ 
"heimlich und treulos meist für immer von jmdm., 
einem Ort weggehen’: seine Frau ist (ihm) durchge- 
brannt; der Junge ist von zu Hause durchgebrannt; 
mit jmdm., etw. ~: sie ist mit ihrem Liebhaber 
durchgebrannt (‘hat ihren Mann treulos verlassen 
und ist mit ihrem Liebhaber weggegangen'); er ist 
mit dem Geld durchgebrannt (‘hat das Geld verun- 
treut und ist damit geflohen‘) # 7 brennen; 
-bringen ['..], brachte durch, hat durchgebracht 1. 
Ijmd./ jmdn., sich ~ "(mit Mühe) das Nötige für 
jmds., seinen eigenen Lebensunterhalt aufbringen’: 
sie musste ihre Kinder allein ~; sich mit etw. ~: er 
hat sich mit Nachhilfestunden durchgebracht (hat 
Nachhilfestunden gegeben und so seinen Lebens- 
unterhalt verdient’) 2. /jmd./ etw., jmdn. ~ "(gegen 
Widerstand) erreichen, dass einer Sache, z. B. ei- 
nem Plan, Vorschlag zugestimmt, dass jmd., z. B. 
ein Kandidat, gewählt wird”: einen Plan, Vorschlag, 
Kadiann ~ 3. umg. /jmd./ Geld, Ersparnisse, Be- 
~ (‘durch Verschwenden verbrauchen’) # 7 
dan, -bruch ['..], der <vorw. Sg.; zu durchbrechen 
1.2) "das Durchbrechen': eine Idee kommt zum ~ 
("setzt sich durch’, ~ durchsetzen 1.2); einer Idee 
zum ~ verhelfen (erreichen, dass sich eine Idee 
durchsetzt 1.2) œ 7 brechen; -checken ['..] <trb.; 
reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. in allen Punkten 
vollständig checken’: eine Lieferung, Maschine ~: 
eine Gruppe ~: Reisende ~ % 7 checken; -drängen 
[..) sich, (trb. reg. Vb.; hat) sich durch etw., sich 
irgendwohin — "sich mit Mühe, Anstrengung durch 
etw. Hinderndes, durch eine enge Stelle, durch eine 
Menschenmenge, sich irgendwohin durch etw. Hin- 
derndes bewegen’; SYN durcharbeiten (3): sich 
durch die Menge, zum Ausgang ~ % 7 drängen; 
-drehen ['..] <trb. reg. Vb.; har/ist) /jimd./ "die Ner- 


ven verlieren’: wir fürchteten, er würde ~; vor der 


Prüfung hat, ist er durchgedreht & 7 drehen; 


-dringen 1. ['..], drang durch, ist durchgedrungen 
/etw.. jmd./ "durch etw. dringen (1), gelangen’: hier 
dringt der Regen durch; das Gerücht, seine Stimme 
ist bis zu uns durchgedrungen; ein —der Geruch, 
‚Schrei — I. [..'d..], durchdrang, hat durchdrungen 
1. /jmd., etw./ erw. ~ "durch etw. Hinderndes drin- 
gen (1)': sie durchdrangen das Gestrüpp; Röntgen- 
strahlen — das Gewebe; sie versucht, mit ihren 
Augen die Dunkelheit zu — 2. ein Gedanke, Gefühl 
durchdringt jmdn. (füllt jmdn. ganz aus’; 7 ausfül- 
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len 5): ein Gefühl der Freude durchdrang ihn % 7 
dringen; -einander [..ain'ande] (Adv.) 1. "aus der 
Ordnung gekommen, völlig ohne Ordnung”: hier ist 
ja alles ~; alles Mögliche ~ ('in einer Folge, die 
dem Magen meist nicht zuträglich ist’) essen 2. 
/jmd./ ~ sein "völlig verwirrt sein’: bin heute 
völlig ~ & 7 \ein, 7 anderer MERKE Verbindun- 
gen aus durcheinander + Vb. werden getrennt ge- 
schrieben; -einander, das; ~s <o.Pl.) 1. SYN "Un- 
ordnung‘: in der verlassenen Wohnung herrschte ein 
großes, völliges, wüstes, heilloses ~ 2. in dem allge- 
meinen ~ ("in dem Wirrwarr kopfloser Menschen’) 
konnte der Dieb entkommen; während des Erdbebens 
herrschte ein wildes ~ % 7 \ein, 7 anderer; -fahren 
L [...] (er fährt durch), fuhr durch, ist durchgefah- 
ren 1. /jmd., Verkehrsmittel/ durch, unter, zwischen 
etw. ~ "(ohne anzuhalten) 'durch (1) etw., einen 
Tunnel, ein Tor, einen Ort fahren’: wir sind, der Bus 
zuhalten) durch das Dorf, Tor, unter der 
hen den Pfeilern durchgefahren 2. Ver- 
kehrsmittel, jmd./ "ohne anzuhalten an einer Halte- 
stelle, Station vorbeifahren': der Schnellzug fährt 
an den kleinen Stationen durch 3. Ijmd., Verkehrs- 
mittel/ "einen bestimmten Zeitraum, eine Strecke 
ohne anzuhalten fahren’: wir sind, der Bus ist die 
ganze Nacht durchgefahren; wir sind, der Zug ist bis 
Rostock durchgefahren; mit diesem Zug können wir 
~ ("brauchen wir nicht umzusteigen’) — II. [..'f..] 
(er durchfährt), durchfuhr, hat durchfahren 1. 
/jmd., Verkehrsmittel/ erw. ~ 'etw., einen Ort, ein 
Gebiet fahrend durchqueren, eine Strecke fahrend 
zurücklegen’: ein Land von Ost nach West =; er 
durchfuhr die Rennstrecke schneller als alle anderen 
2. ein Schreck, Gedanke durchfährt jmdn. (jmd. be- 
kommt einen Schreck, jmdm. kommt plötzlich ein 
Gedanke, der eine heftige Empfindung, Erschütte- 
rung in ihm auslöst") # fahren; -fahrt ['..], die 1. 
<o.Pl.) "das Durchfahren (1.1)'; ~ verboten! /Hin- 
auf einem Verkehrsschild/; die Pol hat freie 
~ 2. "Weg zum Durchfahren (I.1)': die ~ passieren, 
freihalten % 7 fahren; -fall ['..], der "krankhafte 
Ausscheidung dünnflüssigen Stuhls (3)': an, unter 
~ leiden; er hat ~ % 7 fallen; -fallen ['..] (er fällt 
durch), fiel durch, ist durchgefallen 1. /jmd./ in, bei 
einer Prüfung, einem Examen ~ ("eine Prüfung, ein 
Examen nicht bestehen’; ANT durchkommen (1.3)) 
2. /etw., bes. ein Theaterstück/ "bei der Aufführung 
keinen Erfolg haben’: das Stück, die Operette fiel 
bei der Premiere durch, ist durchgefallen & 7 falle 
-finden ['..], fand durch, hat durchgefunden 1. 
Ijmd./ sich irgendwohin ~ "den Weg zu einem Ort, 
zu jmdm. mit ein wenig Mühe finden und dahin 
gelangen’: ich werde (mich) schon zu euch ~; vgl. 
zurechtfinden (1) 2. /jmd./ "in einer schwierigen Sa- 
che die Übersicht gewinnen’: das ist zwar alles recht 
kompliziert, aber ich werde (mich) schon ~; vgl. zu- 
rechtfinden (1) 7 finden; -fragen ['..], sich <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ sich irgendwohin — "durch Fra- 
gen den Weg zu einem Ort, zu jmdm. finden und 
dahin gelangen’: er hat sich nach dem Zoo, zu uns 
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durchgefragt % 7 fragen; -führen ['..] (trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. verwirklichen 
einen Auftrag, Plan, Beschluss ~ 2. Ijmd./ 
etw ~ SYN "etw. ausführen (4.2)': eine Arbeit, 
Operation, Reparatur —; die Elektriker haben alle 
Messungen durchgeführt 3. Ijmd., Institution/ 


~ 'etw. organisieren und stattfinden lassen’: eine 
Sammlung, Veranstaltung, Tagung ~ % 7 führen; 
-führung ['..], 1. /zu durchführen 1-3/ "da 

Durchführen’; /zu 1/: die ~ eines Beschlu: 


Y: die ~ einer Reparatur; Izu 3/: die ~ einer Ver- 
sammlung 2. etw. gelangt, kommt zur ~ ('wird 
durchgeführt‘; durchführen 3); jmd. bringt erw. 
zur ~ (führt etw. durch’; 7 durchführen 3) % 7 
führen; -gang ['.), der 1. "das Durchgehen (1)"; ~ 
verboten! [Hinweis auf Schildern, die meist auf pri- 
vaten Grundstücken od. von Betrieben aufgestellt 
sind/ 2. "durch, zwischen etw. verlaufender Weg, 
Gang’: den ~ bitte freihalten! % 7 gehen; -gefroren 
[..gefro:ron] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht attr.) 
nach dem langen Warten in der Kälte waren wir ganz 
> (froren wir so sehr, als wäre die Kälte in unseren 
Körper gedrungen') % ~ frieren; -gehen ['..], ging 
durch, ist durchgegangen; 7 auch durchgehend 1. 
jmd. irgendwo(hin) ~ "durch etw., eine Tür, einen 
Durchgang, eine Menge hindurchgehen’; 7 FELD 
17.2.2: er ist durch die Tür, die Einfahrt durchgegan- 
gen; ihr müsst nach vorn ~ 2. letw., bes. Feuchtig- 
keit/ durch etw. ~ "durch etw. durchdringen (N): 
dieser Mantel ist nicht imprägniert, da geht, durch 
den geht die Nässe durch 3. letw./ "bis zu einem be- 
stimmten Ende hin verlaufen (5), reichen (2.1)': die 
Straße geht bis zum Wald durchlgeht durch bis zum 


Wald; ein Kleid mit ~den (‘von oben bis unten ver- 
laufenden’) Streifen; ein —der (über die ganze 
Breite der Front eines Hauses verlaufender') Bal- 
kon 4.1. ein Pferd geht durch ('gehorcht dem Reiteı 


od. Kutscher nicht mehr und rennt vor Angst wie 
besinnungslos mit äußerster Kraft irgendwohin') 
42. letw. Psychisches/ mit jmdm. =: sein Tempera- 
ment, sein Gefühl geht mit ihm durch (‘er verliert die 
Kontrolle über sein Tempera: t, sein Gefühl’) 
43. ljmd./ mit jmdm., etw. ~: seine Frau ist mit ei- 
nem anderen durchgegangen ("hat ihn wegen eines 
anderen treulos verlassen); der Chef ist mit der 
Kasse durchgegangen (‘hat das Geld aus der Kasse 
gestohlen und ist damit geflohen’) 5.1. /etw./ ein 
Antrag, der Vorschlag ist durchgegangen ("von der 
zuständigen Instanz gebilligt, akzeptiert worden’) 
5.2. /jimd./ erw. ~ lassen "etw. Negatives hinnehmen 
(1)': diese Abweichungen kann man gerade noch ~ 
lassen; so etwas kann man nicht mehr — lassen; 
jmdm. etw. ~ lassen: er ließ seinen Mitarbeitern 
manchen Fehler ~ ('hat manchen Fehler von ihnen 
nachsichtig behandelt’); sie har ihren Kindern alle 
Unarten ~ lassen 6. [jmd./ etw. ~ "etw., bes. etw. 
schriftlich Fixiertes, (unter einem bestimmten Ge- 
sichtspunkt) in allen Einzelheiten der Reihe nach 
von Anfang bis Ende prüfend ansehen’; SYN 
durchsehen: wir müssen den Plan, Artikel, die Liste 
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noch einmal (Punkt für Punkt, Wort für Wort) ~; 
der Lehrer ging mit den Schülern die Aufsätze (auf 
Fehler hin) durch; gehen wir noch einmal durch, was 
‚Jeder Einzelne bei der Aktion zu tun hat! % 7 gehen; 
„gehend [ge:ont] (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.: 7 
auch durchgehen): das Geschäft ist, hat ~ (‘ohne 
Pause über Mittag’) (von 9-19 Uhr) geöffnet % 7 
gehen; -greifen ['..], griff durch, hat durchgegriffen 
/imd., Institution/ gegen jmdn., erw. ~ "energisch 
‚gegen jmdn., gegen bestimmte (negative) Zustände 
einschreiten': hart, energisch gegen Rowdys, Randa- 
lierer, Drogenhandel ~; hier muss durchgegriffen 
werden % 7 greifen; -halten ['..] (er hält durch), 
hielt durch, hat durchgehalten /jmd./ "bis zum 
Ende etw. ertragen (1.1), bei einer Tätigkeit blei- 
ben‘; 7 FELD 1.6.2: du musst (bis zum Ende) —!; 
er hält nie lange durch; etw. ~; das Studium ~ % 7 
halten; -hängen ['..], hing durch, hat durchgehan- 
gen 1. /etw./ die Leinen, Drähte hängen durch ("sind 
nicht straff gespannt, sondern hängen bogenförmig 
nach unten’) 2. umg. /jmd./ ‘bes. nach einer An- 
strengung vorübergehend in schlechter Verfassung 
und nicht leistungsfähig sein’; nach der Prüfung, 
dem Training hing er (völlig) durch % 7 hängen; 
-kämmen I. ['..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ das Haar 
~ (‘gründlich und kräftig kämmen’) — II. [ 
kämmte durch/durchkämmte, hat durchge 
durchkämmt /mehrere (jmd.)/ ein Gebiet ~ ('in ei- 
ner Reihe nebeneinander gehend ein Gebiet syste- 
matisch und gründlich durchsuchen’) & 7 Kamm; 
-kommen ['..}, kam durch, ist durchgekommen 1. 
/imd., etw., bes. Verkehrsmittel/ durch etw., irgend- 
wohin ~ 'mit einiger Mühe, Anstrengung !durch 
(1) etw. Hinderndes irgendwohin gelangen’: er 
hatte große Mühe, durch den Menschenauflauf 
durchzukommen; in dem Gewühl war kein Durch- 
kommen; der Bus ist gut (durch den dichten Ver- 
kehr) durchgekommen; endlich kommt die Sonne 
wieder durch (scheint die Sonne wieder durch die 
Wolken’) 2. /Verkehrsmittel, mehrere (jmd.)/ "ohne 
anzuhalten eine Stelle, einen Ort passieren’: soeben 
ist der Zug, Bus durchgekommen 3. Ijmd./ durch etw. 
~ "etw. Schwieriges, Gefährliches ohne Schaden 
überstehen (I): sie sind gut (durch die schweren 
Zeiten) durchgekommen; sie glaubten, ungeschoren 
durchzukommen; der Patient ist durchgekommen 
(hat die schwere Krankheit, Operation überstan- 
den und wird wieder gesund’); er ist bei der, durch 
die Prüfung durchgekommen (hat die Prüfung be- 
standen’; ANT durchfallen 1) 4. /etw., bes. Flüssig- 
keit/ durch etw. ~ "durch etw. durchdringen (I): 
hier ist die undichte Stelle, an der, durch die das 
Wasser durchkommt 5. Ijmd./ "beim Anrufen eine 
telefonische Verbindung bekommen’: ich habe dich 
mehrfach angerufen, bin aber nicht durchgekommen 
6. eine Meldung, Nachricht kommt durch (wird 
vom Rundfunk, Fernsehen verbreitet’) 7. /jmd./ mit 
etw. <Dat.) ~ "mit etw. sein Ziel erreichen’: er ist 
mit seiner Frechheit, dem Vorschlag durchgekom- 
men; mit Englisch kommt man überall durch (kann 
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man sich überall verständigen’) 7 kommen; 
-kreuzen 1. ['..] (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ 
"etw. mit zwei sich kreuzenden Diagonalen durch- 
streichen (1)': er hatte jedes Wort, alle Seiten durch- 
gekreuzt — I. [..'k..] durchkreuzte, hat durchkreuzt 
[jmd./ etw. ~ "etw., das jmd. plant, vereiteln’: sie 
hat seine Absichten, Pläne (durch ihr Verhalten, Ein- 
greifen) durchkreuzt % 7 Kreuz; -kriechen ['..], 
kroch durch, ist durchgekrochen /jmd., Tier/ ir- 
gendwo ~ "!durch (1), bes. unter etw. hindurch 
kriechen’; 7 FELD 1.7.2.2: er ist unter dem Zaun, 
Auto durchgekrochen % 7 kriechen; -lassen ['..] (er 
lässt durch), ließ durch, hat durchgelassen 1. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., ein Fahrzeug, eine bewachte 
Stelle, ein Tor, eine Grenze passieren lassen’: der 
Pförtner, Polizist hat uns, unseren Wagen durchge- 
lassen; würden Sie mich bitte ~? 2. Ijmd.l jmdm. 
etw. ~ ‘jmdm. etw. durchgehen (5.2) lassen’: diese 
Unart lasse ich ihm nicht durch & 7 lassen; -lässig 
[..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "etw. 
Flüssiges, Gasförmiges durchdringen lassend': die- 
ser Filter ist nicht ~ genug % 7 lassen; -laufen I. ['..] 
(er läuft durch), lief durch, hat/ist durchgelaufen 1. 
Cist) /jmd./ irgendwo ~ "durch etw., bes. eine Tür, 
einen Durchgang laufen’; 7 FELD 1.7.2.2: er ist 
durch das Tor, unter der Brücke, zwischen den Pfei- 
lern durchgelaufen 2. <haty ljmd./ etw. ~: er hat 
seine Schuhe, hat (sich (Dat.)) die Sohlen durchge- 
laufen ("so abgenutzt, dass sie ein Loch, Löcher 
aufweisen’) 3. (ist) /etw. Flüssiges/ "durchdringen 
(I): heißes Wasser (durch den Filter) ~ lassen; wo 
die Decke, das Dach undicht ist, läuft das Wasser 
durch — 1. [..1..] (er durchläuft), durchlief, hat 
durchlaufen /etw., jmd./ etw. der Prozess, Vor- 
gang hat mehrere Stadien ~ (‘hat mehrere Stadien 
gehabt’); jmd. hat die Schule ~ (‘von Anfang bis 
Ende besucht), ohne einmal sitzen geblieben zu 
sein; eine Ausbildung ~ % 7 laufen; -leben [..'l..], 
durchlebte, hat durchlebt /jmd./ etw. ~ "etw., eine 
bestimmte Zeit, Empfindung von Anfang bis Ende 
erleben": er hat eine schöne Jugend, schwere Stun- 
den, Ängste durchlebt; das möchte ich nicht noch ein- 
mal ~ müssen % 7 leben; -lesen ['..] (er liest durch), 
las durch, hat durchgelesen /jmd./ erw. — "etw. vom 
Anfang bis zum Ende lesen’: einen Brief, Bericht ~ 
& 7 lesen; -machen ['..] (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. psychisch, auch physisch schwer zu 
Bewältigendes erleben und überstehen’: er hat viel, 
hat (viel) Schweres in seinem Leben ~ müssen, 
durchgemacht 2. umg. Ijmd./ wir haben die Nacht 
durchgemacht ("die ganze Nacht bis zum Morgen 
gefeiert”); wir werden das Wochenende ~ (‘das 
ganze Wochenende arbeiten’) müssen, um endlich 
fertig zu werden 3. jmd., etw./ eine 7 Entwicklung 
~ % 7 machen; -messer ['..], der ‘von einer Seite 
zur anderen durch den Mittelpunkt einer regelmä- 
Bigen geometrischen Figur, einer Sache verlaufende 
Strecke’: der Kreis hat einen ~ von 30 Zentimetern; 
der Stamm ist, misst zwei Meter im — (in der 
Dicke’) & 7 messen; -mischen ['..] trb. reg. Vb.: 
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hat) /jmd./ etw. ~ "etw. gründlich mischen’: am 
Ende werden alle Zutaten noch einmal gut durchge- 
mischt & 7 mischen; -nässen [..'nesn], durchnässte, 
hat durchnässt /etw./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. 
durch und durch nass machen’; 7 FELD II1.2. 
der Regen hatte uns bis auf die Haut durchnässt; 
<oft adj. im Part. II) unsere Kleider, wir waren völlig 
durchnässt % 7 nass; -nehmen ['..] (er nimmt 
durch), nahm durch, hat durchgenommen /jmd./ 
etw. ~ "ein Thema, einen Stoff (2) im Unterricht 
behandeln’: der Lehrer hat, wir haben heute die 
Französische Revolution durchgenommen % 7 neh- 
men; -queren [..'kve:ron], durchquerte, hat durch- 
quert /jmd., etw./ einen Raum, ein Gebiet ~ (‘durch 
einen Raum, ein Gebiet gehen, fahren’) # ~ quer; 
„reise ['..], die (o.Pl.): wir sind, befinden uns auf der 
~ (‘beim Passieren eines Ortes auf einer Reise 
-reißen ['..], riss durch, hat/ist durchgerissen 1. 
<hat) /jmd./ etw. ~ "etw. in zwei Teile reißen (1.1)': 
ein Blatt Papier, einen Faden ~ 2. (ist) letw./ "in 
zwei Teile reißen (1.2)': der Faden ist durchgerissen 
® 7 reißen; -rosten ['..], rostete durch, ist durchge- 
rostet /etw./ “durch Rost zerstört, löch(e)rig wer- 
den’: der Kübel rostet durch; das Rohr ist durchgero- 
stet % 7 Rost 

durchs [durgs] «Verschmelzung von Präp. durch 
(Akk.) + Art. (das)) 7 ?durch (1) 

Durch/durch|-sage ['..], die 'meist über Lautsprecher 
in der Öffentlichkeit verbreitete Mitteilung’: Ach- 
tung, Achtung! Eine —!; eine ~ der Polizei & 7 sa- 
gen; -sagen ['..] (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institu- 
tion/ etw. — "etw. Wichtiges in der Öffentlichkeit 
meist über Lautsprecher mitteilen’: die Verspätung 
des Zuges ~% 7 sagen; -schauen [..)..], durch- 
schaute, hat durchschaut /jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., 
jmdn. in seinem (verborgen gehaltenen) wahren 
Wesen erkennen’; 7 FELD 1.5.2: jetzt durchschaue 
ich dich, deine Tricks; ich durchschaue (‘verstehe’) 
den Zusammenhang noch nicht % 7 schauen; 
-schlag ['..], der 1. "unter Verwendung von Kohle- 
papier hergestellte Kopie eines meist mit Maschine 
geschriebenen Textes’: ein Manuskript mit drei 
Durchschlägen schreiben 2. ‘einem Sieb ähnliches 
Küchengerät, durch das man etw. gießt, streicht (7° 
streichen 1.3)"; 7 FELD V.5.1: den grünen Salat im 
~ abtropfen lassen % 7 schlagen; -schlagen I. ['..] 
(er schlägt durch), schlug durch, hat durchgeschla- 
gen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. durch Schläge, einen 
Schlag (mit einem Werkzeug) in zwei Teile tren- 
nen’; 7 FELD 1.7.6.2: er schlug das Brett mit einem 
Hieb durch 2. Ijmd./ sich ~ ‘sich mit Anstrengung, 
Mühe durchbringen (1)': sie hat sich immer irgend- 
wie durchgeschlagen 3. Ijmd./ sich irgendwohin ~ 
“unter Überwindung von Schwierigkeiten, Gefah- 
ren durch etw. an sein Ziel gelangen’: er hat sich zu 
seiner Truppe, bis nach Hause durchgeschlagen — Il. 
[.[.] (er durchschlägt), durchschlug, hat durch- 
schlagen /etw./ erw. ~ 'mit Gewalt durch etw. drin- 
gen (und es beschädigen, zerstören, in Teile zertren- 
nen)": das Geschoss durchschlug das Dach ® 7 
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schlagen; -schleusen ['..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdn., ein Fahrzeug ~ "jmdn., ein Fahrzeug auf ei- 
nem schwierigen, hinderlichen Weg durch ein Ge- 
biet, einen Ort führen (1.1), leiten (2.1)": Passanten, 
eine Kolonne von Autos (durch den Verkehr) ~ % 
7 Schleuse; -schmuggeln ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ etw., jmdn., sich ~ "etw., jmdn., sich heimlich 
durch eine Kontrolle bringen’: eine Flasche Wein- 
brand beim Zoll ~; seinen Freund an der Grenze 

sich selbst mit ~ & 7 Schmuggel; -schneiden ['..], 
schnitt durch, hat durchgeschnitten /jmd./ etw. ~ 
"etw. in zwei Teile schneiden’; 7 FELD 1.7.6.2: eine 
‚Schnur, einen Apfel ~ 7 schneiden; -schnitt ['..], 
der (vorw. Sg.) 'zu errechnender mittlerer Wert, 
mittleres Maß aus einer Menge vergleichbarer Grö- 
Ben’: den ~ ermitteln, errechnen; der ~ liegt bei drei 
Prozent, 30 Jahren; er liegt mit seinen Leistungen 
unter, über dem — der Klasse; im — "durchschnitt- 
lich (1)": wir produzieren im ~ zehn Stück pro Tag 
® 7 schneiden; -schnittlich ['..Jnıt.] <Adj.; o. 
Steig.) 1. (nicht präd.) "den Durchschnitt darstel- 
lend’: die ~e Größe, Lebenserwartung der Men- 
schen; es werden ~ ("im Allgemeinen’) zehn Stück 
pro Tag produziert 2. SYN 'mittelmäßig': ein ~ be- 
gabter Mensch; ein ~er Schüler ® 7 schneiden; -se- 
hen ['..] (er sieht durch), sah durch, hat durchgese- 
hen /jmd./ erw. ~ SYN "etw. durchgehen (6)': eine 
Liste ~; er muss immer die Hausaufgaben seiner 
Kinder ~ % sehen; -setzen I. ['..] trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. gegen jmds. Widerstand 
erreichen (4)': er hat seine Forderung, seinen Willen 
durchgesetzt; er hat seine Forderungen gegen den Se- 
nat durchgesetzt; er setzte durch, dass ... 2. Ijmd., 
etw./ sich ~ "Widerstand überwinden und (in seiner 
Absicht) erfolgreich sein’; 7 FELD I. der Kan- 
didat hat sich gegen mehrere Bewerber durchgesetzt; 
seine Ideen haben sich durchgesetzt; sich gegen 
jmdn., etw. ~: er hat sich gegen das neue Projekt 
durchgesetzt; er hat sich (bei, unter seinen Kollegen) 
mit seiner Meinung durchgesetzt — T. [..'2..] ljmd./ 
etw. mit etw., eine Personengruppe mit Personen ~ 
‘zu einer zusammengehörigen Menge von Sachen, 
Personen (mit bestimmter Absicht) eine größere 
Anzahl anderer Sachen, Personen dazugeben, (un- 
ter sie) mischen’: (vorw. adj. im Part. II) der Be- 
trieb wurde, war mit Spitzeln durchsetzt; eine stark 
mit Büschen und Bäumen durchsetzte Anlage % 7 
setzen; -sichtig ['..zigtig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1. ‘so beschaffen, dass man hindurchsehen kann’; 
SYN transparent /vorw. auf Materialien bez./; 7 
FELD 1.3.1.3: Glas ist ‚gl. transparent (1) 2. 
“leicht zu durchschauen’: seine Absichten sind ~; 
eine ~e Ausrede & 7 sehen; -stehen ['..], stand 
durch, hat durchgestanden /jmd./ erw. — "eine psy- 
chische, physische Belastung ertragen, bewältigen’: 
eine schwierige Lage, schwere Zeit —; sie haben viel 
~ müssen % stehen; -streichen strich durch, 
hat durchgestrichen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. Geschrie- 
benes, Gedrucktes mit einem Strich, mit Strichen 
ungültig machen’: ein Wort, einen Satz — 2. Ijmd./ 


etw. ~ "etw. durch ein Sieb, einen Durchschlag (2) 
streichen (1.3)': den Brei ~ & 7 streichen; -suchen 
xn], durchsuchte, hat durchsucht /jmd., Insti- 
ution/ etw., jmdn. ~ "an allen möglichen Stellen 
von etw. nach etw., jmdm., in den Sachen, der Klei- 
dung einer Person nach etw. suchen (1.1)": er durch- 
suchte alle Behältnisse, konnte aber den Ausweis 
nicht finden; die Wohnung des Verdächtigen wurde 
(nach Rauschgift) durchsucht; das ganze Stadtvier- 
tel wurde nach dem Flüchtigen durchsucht; der Ver- 
haftete wurde durchsucht; vgl. absuchen (1.1) # 7 
suchen; -trieben [..'tri:bm] (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr.) SYN "gerissen (I)’ /auf Personen bez./; 7 

4.1.3: ein ~er Bursche % ~ treiben; -wach- 


bindbar/: ~er (‘mit magerem Fleisch durchsetzter') 
Speck & 7 wachsen; -wärmen ['..], wärmte durch, 
hat durchgewärmt/auch durchwärmte, hat durch- 
wärmt /etw./ jmdn., etw. — "jmdn., etw. durch und 
durch erwärmen’: der Tee hat uns gut durchge- 
wärmtldurchwärmt; der neue Ofen kann das Zimmer 
in kurzer Zeit ~ % Z warm; -waschen ['..] (er 
wäscht durch), wusch durch, hat durchgewaschen 
/jmd./ etw. ~ "einige kleinere Kleidungsstücke 
schnell und meist nebenbei waschen (1.1)': schnell 
ein paar Sachen, seine Strümpfe ~ % waschen; 
-weg [ ] <Gradpartikel; unbetont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schließt andere Sachverhalte nicht 
aus, hebt aber die Bezugsgröße hervor; drückt aus, 
dass etw. überwiegend zutrifft; SYN ?hauptsäch- 
lich, vorwiegend: die Teilnehmer waren ~ Jugendli- 
che; diese Veranstaltungen finden ~ abends statt; es 
ist ~ so, dass ...; -ziehen 1. ['..], zog durch, hat/ist 
durchgezogen 1. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw. durch 
etw., bes. eine Öffnung, ziehen (3)': einen Faden 
(durch das Nadelöhr) ~; ein Kabel (durch ein 
Rohr) ~ 2. (hat) umg. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. eine 
Arbeit, Aktion trotz Schwierigkeiten, Hindernissen 
erledigen, durchführen’: wir haben damit angefan- 
gen, und nun ziehen wir es auch (noch) durch; ein 
Programm ~ 3. (ist) /jmd., Gruppe, etw./ "durch 
ein Gebiet, einen Ort ziehen (8.1)': gestern ist hier 
ein Zirkus durchgezogen 4. (ist) /Speise/ ‘durch Lie- 
gen in einer Lösung (3) den gewünschten Ge- 
schmack bekommen’: der Salat muss eine Stunde 
lang ~; gut durchgezogene Gurken — II. [..'tsi:..] 
durchzog, hat durchzogen 1. /jmd., Gruppe/ erw. ~ 
“durch etw., einen Ort, ein Gebiet ziehen"; Karawa- 
nen ~ die Wüste 2. letw./ etw. ~ "sich linienförmig 
durch ein Gebiet, über eine Fläche erstrecken (1)': 
<vorw. adj. im Part. II) zahlreiche Flüsse ~ das Ge- 
biet; etw. ist von etw. durchzogen: das Gestein ist von 
Goldadern durchzogen % 7 ziehen; -zug ['..], der 1. 
<vorw. Sg.) "das Durchziehen (1.3): der ~ militäri- 
‚scher Einheiten; der ~ von Wolken 2. <o.Pl.) "starke 
Bewegung von Luft durch einen Raum hindurch’: 
bei offenen Fenstern und Türen entsteht ~; ~ ma- 
chen durch Öffnen von Türen und Fenstern % 7 zie- 
hen 
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dürfen ['dvrfn], ich, er darf [darf], durfte ['durftə], 
er hat gedurft [gə'dorft] /nach vorangehendem 
Inf.: hat ... dürfen <Modalvb.; + Inf. ohne zu; o. 
Imp.; 7 TAFEL V) 1.1. /jmd., Institution/ erw. tun 
~ SYN "etw. können (2.2)': er darf baden (gehen), 
darf nicht rauchen; er hat lesen —; die Post darf 
solche Sendungen nicht befördern; (der Inf. kann 
unter bestimmten Bedingungen wegfallen; unter 
bestimmten Bedingungen kann er durch es, das er- 
setzt werden) er darf ins Kino gehenler darf ins 
Kino; wir haben es, das gedurft 1.2. Ijmd./ erw. nicht 
tun ~ "etw. Bestimmtes aus moralischen Gründen, 
aus Gründen, die in der Sache selbst liegen, nicht 
tun sollen’: so etwas darf man nicht sagen; das 
darfst du nicht miteinander vergleichen 2. <im Konj. 
11) /jmd., etw./ /drückt eine Vermutung aus/: er 
dürfte längst zu Hause sein ("er ist wahrscheinlich 
längst zu Hause‘); morgen dürfte es Regen geben 
(wahrscheinlich wird es morgen regnen’); /drückt 
Höflichkeit aus/: dürfte ich Sie bitten, zur Seite zu 
treten? % bedürfen, Bedürfnis 

durfte: 7 dürfen 

dürftig ['dvrfug] <Adj.; Steig. reg.) 1. SYN "ärmlich'; 

jös: eine ~e Unterkunft; ~ leben, woh- 

"ungenügend hinsichtlich der Qualität, 

: sie erzielten nur ~e Ergebnisse; sein 

ht ~ (‘hatte wenig Substanz’); ein 

pärlich) beleuchteter Raum; er war nur 
~ bekleidet ("hatte nur wenig Kleidung auf seinem 
Körper’) + notdürftig 

dürr [dyr] (Adj.) 1. <o. Steig.) SYN "trocken (1.3) 
/auf Teile von Pflanzen bez./: ein ~er Baum, Ast; 
~es Laub 2. (nicht bei Vb.) "trocken (1.1) und we- 
nig od. nicht fruchtbar’; SYN karg (2); ANT 
fruchtbar (1) /auf den Erdboden bez./: auf diesem 
~en Boden kann nichts gedeihen 3. ‘sehr dünn (2), 
sehr mager (2)'; ANT dick (2) /auf Personen, Kör- 
perteile bez./: er war ein langer ~er Bursche, war, 
wirkte ziemlich ~; sie hat einen ~en Hals; seine 
~en Arme % dörren, Dürre — spindeldürr 

Dürre ['dyrə], die; ~, ~n "Zeit großer Trockenheit 
infolge ausbleibender Niederschläge’; 7 FELD 
111.2.1: seit Jahren herrscht in diesem Land eine 
‚schreckliche, furchtbare —; wir hatten diesen Som- 
mer eine große ~ % 7 dürr 

Durst [durst], der; ~es, (o.Pl.) 1. '(starkes) Bedürf- 
nis zu trinken’: (großen) ~ haben, leiden; den, sei- 
nen ~ stillen; er hat ~ auf (ein) Bier, einen Kaffee 
('er möchte gern Bier, Kaffee ken’); kalter Tee 
löscht den ~ gut 2. geh. sein, ihr ~ ('heftiges Ver- 
langen’) nach Rache, Wahrheit, Liebe, Freiheit & 
dursten, dürsten, durstig, verdursten — Wissensdurst 

* /jmd./ einen/eins über den = trinken ("mehr Alkohol 
trinken, als man vertragen kann’) 

dursten ['durstn], durstete, hat gedurstet /jmd., Tier/ 
"Durst (1) haben’: wir haben gehungert und gedurs- 
tet; (oft mit Modalvb. müssen) das Vieh musste ~ 
<% 7 Durst 

dürsten ['dyrstn], dürstete, hat gedürstet geh. jmd. 
dürstet nach etw.les dürstet jmdn. nach etw. (Dat. 


Dutzend 


"jmd. hat ein heftiges Verlangen nach etw.': er dür- 
stete, es dürstete ihn nach Rache, Liebe & 7 Durst 

durstig ['dorstig] Adj.) 1. (nicht bei Vb.) "Durst ha- 
bend”: er ist ~; ein ~er Wanderer 2. geh. (nicht bei 
Vb.; vorw. präd.) /jimd./ ~ auf, nach etw. sein "ein 
heftiges Verlangen nach etw. haben’: er war — auf, 
nach Rache, Liebe & 7 Durst 

Dusche ['du:fo], die; ~, ~n 1. "Vorrichtung, bes. in 
einem Bad (3), mit der man Wasser in fein verteil- 
ten Strahlen von oben her über den ganzen Körper 
fließen lassen kann’; SYN Brause (3): sich unter die 
~ stellen; du musst noch unter die ~ ("musst dich 
noch duschen’) 2. eine Wohnung mit ~ (‘mit einem 
Raum mit einer Dusche 1°) 3. (vorw. mit unbest. 
Art.) 'dasSichduschen’; # FELD IIl.2.1:er verzich- 
tet ungern auf seine morgendliche —; eine heiße, kalte 
~ nehmen ("sich heiß, kalt duschen’) & duschen 

duschen [du:fn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich, jmdn. ~ 
"sich, jmdn. unter die Dusche (1) stellen und das 
Wasser aus ihr über den Körper fließen lassen’; 
SYN brausen; 7 FELD I11.2.3: er duschte sich, 
seine Kinder jeden Tag; sich heiß, kalt (‘mit heißem, 
kaltem Wasser aus der Dusche 1°) ~ # 7 Dusche 

Düse ['dy:zə], die; ~, ~n "Teil (am Ende) eines Roh- 
res, an dem der Querschnitt sehr klein ist, sich 
stark verjüngt, sodass ein aus ihm strömendes 
(flüssiges, gasförmiges) Medium seine Geschwin- 
digkeit erhöht’: die ~ ist verstopft; etw. mit einer, 
durch eine ~ zerstäuben % Düsenflugzeug 

Dusel ["du:zl], der; ~s, <vorw. mit unbest. Art. od. o. 
Art; o. Pl.) umg. "unerwartetes, nicht verdientes 
Glück’: ich hatte (einen mächtigen) ~; das war viel- 
leicht (ein großer, mächtiger) ~! % duselig 

duselig ["du:zalig] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; nur 
präd.) /jmd./ ~ sein "sich benommen, schwindlig 

ühlen*: er war ziemlich ~; jmdm. ist, wird ~: mir 
war, wurde ~ & 7 Dusel 

Düsen|lugzeug ['dy:zn..], das "Flugzeug, das durch 
ein Triebwerk, durch Triebwerke angetrieben wird, 
aus dem, denen heiße Gase ausgestoßen werden’ ~ 
FELD VIII.4.2 & 7 Düse, 7 fliegen 

Dussel ['dosl], der; ~s, —/auch ~s umg. SYN 
"Dummkopf': er ist ein alter ~; auch Schimpfw. du 

‘h ~ habe nicht daran gedacht! & 7 dusslig 

dusslig ['duslig] <Adj.; Steig. reg.) umg. "dumm 
(1.1)": ein ~er Kerl; sich ~ benehmen; so etwas 
Dussliges haben wir noch nicht erlebt! & Dussel 

düster ['dy:ste] (Adj.; Steig. reg.) 1. "ziemlich dunkel 
(1), nur schwach beleuchtet od. leuchtend’; ANT 
hell (1.2); 7 FELD VI.2.3: ein ~er Gang; ein ~ 
brennendes Licht 2. "dunkel (2) und unheimlich, be- 
drückend wirkend’: das Moor ist eine ~e Land- 
schaft; ein ~er Ort; der Raum wirkt ~ 3. "schwer- 
mütig, bedrückt wirkend’: er wirkte ~; in ~er 
Stimmung sein; ein ~er Blick 

Dutzend ['dutsnt], das; ~s, —/auch ~e 1. (o.Pl.) /Ma- 
Beinheit/ "zwölf Stück derselben Art’: ein, ein halbes, 
drei — Eier; das, ein — Eier kostet drei Mark 2. 
<o.Art.; nur im Pl.; meist mit Attr.) "eine unbe- 
stimmte größere Anzahl’: ~e von Menschen dräng- 


duzen — D-Zug-Zuschlag 


ten sich vor dem, am Eingang; —e warteten auf Ein- 
lass 

duzen ['du:tsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~, sich 
mit jmdm. ~ ‘jmdn. mit „Du“ anreden’: er duzt 
ihn; ich duze mich mit ihm; Kinder werden geduzt; 
crez.) wir ~ uns % 7 du 

Dynamik [dy'na:mık], die; ~, <o.Pl.) 1. "Gebiet der 
Physik, das sich mit dem Einfluss von Kräften (3) 
auf die Bewegung befasst’ 2. ‘auf Veränderung, 
Entwicklung gerichtete Kraft (1,2): die ~ seiner 
Persönlichkeit, der gesellschaftlichen Entwicklung; 
ein Drama voller Spannung und ~ % dynamisch 

dynamisch [dy'na:m..] (Adj.) 1. o. Steig; vorw. 
attr.) 'die durch eine Kraft hervorgerufene Bewe- 
gung (1.3) von etw. betreffend’: die ~en Gesetze; 
ein ~er Impuls setzt den Mechanismus in Betrieb 
2. o. Steig.) "lebhafte, kontinuierliche Bewegung, 
Entwicklung aufweisend': eine ~e Entwicklung der 
Wirtschaft; eine ~e ("sich durch bestimmte Bedin- 
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gungen in der Höhe verändernde') Zahlung erhal- 
ten 3. (Steig. reg., Superl. ungebr.) "durch Energie 
und Tatkraft ausgezeichnet: wir suchen einen jun- 
gen ~en Mann für diese Stellung + 7 Dynamik 

Dynamit [dyna'mit], das; —s/auch ~es, <o.Pl.) "auf 
der Grundlage von Nitroglyzerin hergestellter 
Sprengstoff’: erw. mit ~ sprengen 

Dynamo [dy'na:mo], der; —s/auch ~, ~s "Generator, 
bes. für ein Fahrrad’; # FELD V.5.1: sein Fahrrad 
hat keinen —; der — ist kaputt 

D-Zug ['de:..], der veraltend "Zug (13), der Personen 
über größere Entfernungen mit hoher Geschwin- 
digkeit befördert und nur an wichtigen Stationen 
hält’; Z FELD VIII.4.1.1: der ~ nach Hamburg ® 
7 ziehen 

D-Zug-Zuschlag ['..], der ‘auf den Fahrpreis erhobe- 
ner Aufschlag (2) für die Benutzung eines D-Zu- 
ges’: der ~ ist erhöht worden; den ~ bezahlen % 7 
ziehen, / 'zu, 7 schlagen 


e, 


Ebbe ['eba], die; ~, ~n <vorw. Sg.) "das periodische 
Absinken des Wassers an der Küste der Meere’; 7 
FELD 11.2.1: das Eintreten der ~; jetzt ist ~; 7 
auch Gezeiten, Flut 

Neben ['e:bm] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. SYN "flach (1)'; 
ANT hügelig /auf Bereiche der Erdoberfläche bez./; 
2 FELD 11.1.2, IIL1.3: (ein) ~es Land; die Ge- 
gend, das Gebiet ist ~ 1.2. "gleichmäßig flach und 
glatt’; SYN plan /auf eine Fläche bez./: der Platz, 
Fußboden ist ~; die Fläche ~ machen % Ebene, eb- 
nen — Hochebene, Tiefebene 

?eben (Adv.; betont); # FELD VIL.5.3 1.1. SYN 'so- 

: er kommt ~ herei beginnt es zu 
regnen 1.2. SYN "soeben (1.2)': er war ~ hier, ist 
~ weggegangen 2. (+ noch) 'mit Mühe und Not 
innerhalb einer bestimmten Frist’: er hat den Zug 
~ noch erreicht soeben 

eben (Modalpartikel; unbetont; steht nicht in Fra- 
gesätzen und nicht am Satzanfang; bezieht sich auf 
den ganzen Satz) 1. (steht in Aussagesätzen) /der 
Sprecher drückt damit aus, dass er den Sachverhalt 
nicht beeinflussen od. ändern kann und dass man 
ihn folglich so hinnehmen muss/; SYN halt (1): das 
kostet — viel Zeit; das ist — nicht zu ändern; das 
‚geht — so nicht; das ist — so; wenn der Test nichts 
ergeben hat, muss er — wiederholt werden; lin der 
kommunikativen Wendung/ dann ~ nicht (‘dann 
lässt du es bleiben‘)! /sagt jmd., wenn er jmds. Wei- 
gerung akzeptiert, weil er nicht weiter in ihn drin- 
gen will und deutlich machen will, dass die Konse- 
quenzen der andere zu tragen hat; sagt jmd. resi- 
gnierend, wenn er einen Sachverhalt nicht ändern 
kann/: Du willst nicht mitkommen? Dann — nicht! 
2. (steht in Aufforderungssätzen) /der Sprecher 
drückt mit der Aufforderung aus, dass er den Sach- 
verhalt nicht beeinflussen, ändern kann und dass es 
das Beste ist, ihn so hinzunehmen, so zu handeln/; 
<oft mit einleitendem dann) SYN halt (2): dann 
musst du — öfter die Zähne putzen!; dann musst du 
dich — damit zufrieden geben!; geh — noch einmal 
hin!; dann lässt du es ~ sein!; fahr ~ langsamer!; 
iss — schneller! 

seben (Gradpartikel; vorw. unbetont; steht vorw. vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Ka- 
tegorien) 1. /schließt andere Sachverhalte aus, hebt 
aber die Bezugsgröße hervor/; SYN ?gerade (1): ~ 
das meinte ich; — darum habe ich das gesagt; — jetzt 
brauche ich das Geld; von dem — reden wir jet: 
dieser Film hat ihn bekannt gemacht; von diesem 
Film ~i~ von diesem Film haben wir gesprochen 2. 
<+ nicht; nachgestellt) /drückt das Gegenteil aus, 
mildert aber den Gegensatz/; SYN gerade (4): er 
ist nicht ~ ein großer Künstler; er war nicht ~ (er 
war nicht besonders’) begeistert; er ist nicht — 
(sehr) geschickt (er ist nicht besonders geschickt’); 
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die Zahl der Fehler ist nicht ~ klein (‘ist ziemlich 
groß’); er ist nicht ~ schön ("er ist ziemlich häss- 
lich’); das ist nicht ~ neu ("ist schon ziemlich alt’) 
Seben (betont) /als nachdrückliche bestätigende Ant- 
wort auf einen Aussagesatz; der Sprecher verbindet 
die Antwort mit einer Schlussfolgerung, die nicht 
unbedingt mit der Aussage übereinstimmt/: „Das 
braucht man sich doch nicht gefallen zu lassen!“ 
„Eben!“ (‘das meine ich auch so’); „Herr M ist gar 
nicht so gesund.“ „Eben!“ (*ja, und deshalb sollte 
er seine Kräfte lieber schonen’); „Der ist auch schon 
ı!“; „Das Projekt ist auch nicht mehr 
Eben!” % ebenbürtig, ebenso, ',?ebenfalls 
['e:bmbyrtuç] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) /jmd./ jmdm. ~ sein 'jmdm. an Fähigkeiten, 
Leistungen nicht nachstehen': er war ihm, beide wa- 
ren sich (Dat.), einander ~; ein ihm ~er Gegner; 
letw./ die Leistung war seiner Leistung ~; eine ~e 
Leistung % Seben 
Ebene ['e:bana], die; ~, ~n 1. "größeres ebenes Ge- 
biet (1)'; SYN Flachland; # FELD 11.1.1, IV.2. 
eine weite, fruchtbare — erstreckte sich vor uns 2. 
(mit best. Ädj.) /bezeichnet in einer Hierarchie von 
Personen od. Bereichen die durch das Adj. ge- 
nannte Stufe/: erw. auf höchster ~ ("von den im 
Range höchsten Personen’) entscheiden lassen; etw. 
auf internationaler — ("zwischen Vertretern ver- 
schiedener, mehrerer Staaten’) verhandeln; etw. 
liegt auf der gleichen, auf einer anderen ~ (ist unter 
gleichen, anderen Gesichtspunkten zu betrachten’) 
% 7 'eben 
eben ['e:bm..]|-"falls (Adv.; steht nie am Satzanfang) 
SYN "gleichfalls’: der berühmte Künstler wird 
heute Abend ~ anwesend sein; der Angeklagte hat 
~ gestanden, gestand ~; lin der kommunikativen 
Wendung/ „Danke, ~ ('danke, ich wünsche Ihnen, 
dir das Gleiche!‘)" /als Erwiderung auf jmds. gute 
Wünsche/: „Schönes Wochenende!“ „(Danke,) 
Ebenfalls!" & 7 Seben, 7 Fall 
(2,3); -falls (Gradpartikel; betont od. unbetont; 
steht vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf 
verschiedene Kategorien, vorw. auf Verben) 
/schließt andere Sachverhalte ein; fügt einen Sach- 
verhalt gleichen Sachverhalten hinzu und drückt 
aus, dass er wie diese verhält/; SYN 'gleich- 
falls, *auch (1): ich werde — anwesend sein; wir wa- 
ren ~ dort: Herr N —I- Herr N hat diesen Aufruf 
unterschrieben & 7 Seben, 7 Fall (2,3); -!so (Adv.) 
1.1. “in, von derselben Art und Weise’: ich empfinde 
(das) —; darüber denke ich — (‘darüber habe ich 
dieselbe Meinung’); ~ gut, ~ sehr: ich liebe das ~ 
sehr 1.2. (vor Adj., Adv. in Korrelation mit nach- 
folgendem wie) /bei einem Vergleich/ "in demselben 
Grad, Maß’; SYN !genauso, !geradeso, 'so (2.2): 
er ist ~ groß wie ich; er hat sich ~ blöd benommen 


Eber — Edel/edel- 


wie ich; ich bin ~ alt wie er 7 Seben, 7 !so; -350 
<Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor, 
auch nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) /schließt andere Sachver- 
halte ein; fügt einen Sachverhalt gleichen Sachver- 
halten hinzu/; SYN ?geradeso: er liebt Jazz, und ich 
~; mir ist es ~ ergangen; (vorw. im Vergleich mit 
wie) dieses Kleid ist ~ schön wie jenes; er spielt ~ 
gut Klavier wie sein Bruder; er besitzt ~ viele Bü- 
cher wie ich; er ist ~ groß wie ich; ich empfinde das 
~ (SYN "*auch 1°) wie du; & 7 Seben, 7 !so 

Eber ['e:be], der; ~s, ~ "männliches, zur Zucht ge- 
haltenes Schwein’; # FELD 11.3.1; vgl. Sau 

Eberlesche ['..], die "Laubbaum mit gefiederten Blät- 
tern, weißen Blüten in Dolden und roten od. gelben 
kleinen Früchten, die von Vögeln gefressen werden” 
% 7 Esche 

ebnen ['e:bnon], ebnete, hat geebnet /jmd./ etw. ~ 
"etw, bes. Gelände für Straßen, Wege, 'eben (2) 
machen’; 7 FELD 11.1.2, 3.2, IV.2.2: die Beete, 
den Boden, den Weg ~ % 7 eben 

Echo ['ego], das; ~s, ~s 1. "durch Reflexion entstan- 
dene hörbare Wiederholung eines Schalls’; SYN 
Widerhall; # FELD VI.1.1: von der Bergwand kam 
das ~ zurück; ein mehrfaches ~ 2. SYN "Resonanz 
(2)': der Vorfall, die Rede des Präsidenten hatte, 
fand ein starkes — in den Medien; das Stück, der 
‚Roman ist beim Publikum auf kein ~ gestoßen (‘hat 
keinen Anklang gefunden’); das ~ auf die Rede des 
Präsidenten 

Echse ['cksa], die; ~, ~n "Kriechtier'; # FELD 11.3.1 
(7 BILD): das Krokodil ist eine ~ % Eidechse 


echt [egt] I. <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) "nicht 
künstlich, nicht imitiert, sondern in der eigentli- 
chen Qualität vorhanden’ /auf Gegenständliches, 
auf bestimmtes Material bez., bes. auf etw., was ei- 
nen gewissen Wert, was Bedeutung hat/: der Ring 
ist aus ~em Goldider Ring ist echt Gold; eine Pe- 
rücke aus ~em (ANT falschem 1) Haar; sind dies 
~e (ANT künstliche 1) Perlen?; ~er ("aus Edelme- 
tall, Edelsteinen bestehender’) Schmuck; ein ~er 
Dürer (nicht gefälschter, von Dürer selbst gemaltes 
Bild’); die Unterschrift ist ~ (‘nicht gefälscht’); das 
ist eine ~ (SYN "original 1”) römische Vase 2. "nicht 
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nur den Anschein erweckend, sondern wirklich den 
Erwartungen, Vorstellungen genau entsprechend’; 
SYN wahr (2.1), wahrhaft (I), wirklich (1.2): ein 
~er Freund; seine Freude war ~; er hat ~ (SYN 
"wirklich 1’) gelogen 3. (nur attr.) SYN "typisch 
(1.2)' /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Berliner 
(ein Berliner mit den Eigenschaften, die Berlinern 
zugeschrieben werden’); das ist ~ weiblich ("so, wie 
es allgemein für weiblich gehalten, von einer Frau 
erwartet wird’) — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) umg. 
emot. ‘sehr’; SYN richtig (II): das war ~ gut!; er 
war ~ erfreut, sie zu treffen % waschecht 

Ecke ['eko], die; ~, ~n 1.1. ‘der Teil eines Raums, 
einer Fläche, wo die begrenzenden Linien od. Flä- 
‚chen zusammenstoßen’; # FELD III erw. auf 
die linke untere — eines Blattes Papier schreiben; 
der Schrank steht in einer ~ (SYN "einem Winkel 
2°) des Zimmers 1.2. "der Teil eines Gegenstandes, 
der die Stelle bildet, wo seine begrenzenden Linien 
zusammenstoßen’: das Buch ist an den ~n beschä- 
digt; die ~n des Teppichs umschlagen; das Auto ist 
gegen die ~ des Hauses geprallt 2. "Stelle, an der 
zwei Straßen zusammenstoßen’; an der ~ stehen; 
das Haus an der ~; um die ~ biegen; er wohnt gleich 
um die ~; das Lokal befindet sich ~ Bergstraße] 
Lindendamm 3. "Punkt, an dem sich zwei Seiten od. 
drei Flächen einer geometrischen Figur treffen’: die 
~n eines Dreiecks, Würfels % eckig — Dreieck, drei- 
eckig, Fünfeck, Rechteck, rechteckig, Viereck, vier- 
eckig 

* an allen ~n und Enden SYN ‘überall’: sie haben ihn, 
das Dokument an allen ~n und Enden gesucht; von 
allen ~n und Enden ‘von überall her’: die Besucher 
kamen von allen ~n und Enden; <y umg. /jmd./ 
jmdn. um die = bringen (‘ermorden’) 

eckig ['ekıc] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "Ecken (1.2) 
aufweisend’; ANT rund (1) /bes. auf Gegenstände, 
Gebäude bez./; 7 FELD IIL1.3: ein ~er Tisch, 
Turm; eine ~ (‘in mehreren scharfen Knicken') ver- 
laufende Linie & 7 Ecke 

edel ['e:d]] (Adj.; Steig. reg.) 1. "von vornehmer Ge- 
sinnung (zeugend)'; ANT !nieder (2); 7 FELD 
LI: ein edler Mensch; eine edle Tat; ~ handeln’2. 
<vorw. attr.) "von hervorragender, bester Qualität, 
hochwertig’ /vorw. auf Materialien bez./: edles 
Holz; edler Wein; ein edles ("aus bester Zucht stam- 
mendes’) Pferd ¢ 7 edel, 7 Metall 
MERKE Zum ‚e‘-Ausfall der Endung: 7 dunkel 
(Merke) 

Edel/edel ['..]|-metall, das "seltenes und kostbares, we- 
‚gen chemischer Einwirkungen (bes. von Sauerstoff) 
widerstandsfähiges Metall’; 7 FELD II.5.1; -mut, 
der "edle Gesinnung, Haltung’; 7 FELD 1.2.1., 
1.2.1: jmdn. wegen seines ~s hoch achten % 7 edel, 
7 Metall; -mütig ['my:tıç] (Adj.; Steig. reg.) SYN 
"großmütig’ /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
1.2.3, 12.3: er war ein ~er Helfer, Mensch; seine Tat 
war ~; ~ handeln % 7 edel; -stein, der "natürlicher 
‚od. künstlicher, meist in Form eines Steins (2) vor- 
kommendes Stück aus einem seltenen und kostba- 
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ren, meist sehr harten Mineral, das wegen seiner 
Färbung und seines Glanzes als Schmuck verwen- 
det wird’; 7 FELD IL5.l: ein Ring mit einem ~; 
mit ~en handeln; ~e schleifen & 7 edel, 7 Stein 

Edition [edi'tsjo:n], die; ~, ~en 1. ‘das Herausgeben 
(2) eines gedruckten Werkes, bes. unter dem Aspekt 
kritisch wissenschaftlicher Bearbeitung‘: die ~ der 
Werke Goethes 2. "von einem Autor, Verlag nach 
bestimmten (kritisch wissenschaftlichen) Richtli- 
nien herausgegebenes gedrucktes Werk’; SYN Aus- 
gabe (3): er hat die ~ der Werke Lessings gekauft; 
eine ~ von Goethe 

EDV [e:de:'fau], die; ~, (o.Pl.) /Kurzw. für elektroni- 
sche 7 Datenverarbeitungl 

Efeu ['e:foi]l, der; ~s, <o.Pl.) "immergrüne Kletter- 
pflanze mit dunkelgrünen, glänzenden Blättern 
und im Frühjahr reifenden Beeren’; # FELD 
11.4.1: die Hauswand war mitlvon ~ bedeckt 

Effekt [e'fekt], der; —s/auch ~es, ~e 1. (vorw. Sg.) 
"von etw. ausgehende Wirkung‘: seine Worte übten 
einen überraschenden ~ auf die Zuhörer aus; der ~ 
dieser Maßnahme war gering 2. (mit best. Adj.; 
vorw. Pl.) "Mittel, das bei einem Verfahren, Vorge- 
hen, bei der Gestaltung von etw. angewandt, einge- 
setzt wird, weil mit ihm eine bestimmte Wirkung 
auf Menschen erzielt werden kann’: er verstand es, 
‚sein Publikum mit raffiniert ausgedachten, akusti- 
‚schen, optischen, artistischen ~en zu beeindrucken; 
~e anwenden; das ist nur ein billiger ~ % effektiv, 
Effektivität — Nutzeffekt 

effektiv [efek'ti:f] <Adj.; Steig. reg.) "Effektivität auf- 
weisend’: seine Bemühungen erwiesen sich als nicht 
~ (genug); der ~e ("wirkliche 1.2") Nutzen ist ent- 
scheidend % 7 Effekt 

Effektivität [efektivi'te:t/..'te:t], die; ~, <o.Pl.) "die 
erzielte Leistung, der Nutzen im Verhältnis zu den 
eingesetzten Mitteln, zum Aufwand’: das Streben 
nach wirtschaftlicher ~; die ~ der Produktion erhö- 
hen % 7 Effekt 

egal [e'ga:l] <Adj.) 1. (nur präd. (mit sein)) /etw. 
(vorw. es, das)! jmdm. ~ sein SYN "jmdm. gleich- 
gültig (3.1) sein’: es, das ist mir -/mir ist ~, was du 
machst, denkst; heute ist mir alles —; du musst das 
erledigen, ~ wann und wie 2. (nur bei Vb.) umg. 
landsch.: er, sie hat ~ ("ständig, immer wieder’) was 
an mir auszusetzen 

Egel ['e:gl], der; ~s, ~ "meist im Wasser lebender 


Wurm, der räuberisch od. schmarotzend lebt’; 7 
FELD 11.3.1 
Egge ['ego], ~n “landwirtschaftliches Gerät 


mit einer Reihe von Zinken, mit dem der Boden 
des Ackers gelockert und geebnet wird’ (7 TABL 
Landw. Geräte): den Boden mit der ~ bearbeiten 4 
eggen 

eggen ['sgn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ den Boden, Acker, 
das Feld ~ (mit der Egge bearbeiten‘; 7 FELD 
11.4.2) ¢ 7 Egge 

Egoismus [ego'ismos], der; ~, (o.Pl.) 'nur auf den 
eigenen Vorteil bedachtes Verhalten, Handeln’; 


Edition — ehelich 


SYN Selbstsucht: aus — handeln; sein — kennt 
keine Grenzen % Egoist, egoistisch 
Egoist [ego'ist], der; ~en, ~en jmd., der egoistisch 
ist, handelt’: er ist ein ~; so ein ~! % 7 Egoismus 
egoistisch [ego'ist..] (Adj.; Steig. reg.) 'nur auf den 
eigenen Vorteil bedacht und danach handelnd’; 
SYN selbstsüchtig; ANT selbstlos: er ist ein ~er 
Mensch, ist ~; ~ denken, handeln; sein Vorschlag 


ehe ['e:3] (Kon; 
steht nach od. vor dem Hauptsatz) 1. /temporal/ 
1.1. /gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes 
dem des Hauptsatzes unmittelbar nachgeordnet 
ist/; SYN bevor (1.1): ~ er fortgeht, schließt er die 
Tür abler schließt die Tür ab, ~ er fortgeht; wir gin- 
gen morgens los, ~ die Sonne aufging; <mit Nega- 
tion im Hauptsatz und fakultativer Negation im 
Nebensatz) er darf die Wohnung nicht verlassen, ~ 
er (nicht) aufgeräumt hat 1.2. (mit Negation im 
Hauptsatz und fakultativer Negation im Neben- 
satz; /gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes 
zeitlich unmittelbar vor dem des Hauptsatzes lieg 
SYN bevor (1.2): ich treffe keine Entscheidung, ~ 
ich mich genau informiert habe 2. (der Nebensatz 
steht vorw. vor dem Hauptsatz) /der durch che ein- 
geleitete Nebensatz gibt eine alternative Möglich- 
keit an, die nicht realisiert wird/ (korreliert im 
Hauptsatz mit lieber, besser) SYN anstatt dass: — 
ich bei diesem schlechten Wetter zu Fuß gehe, fahre 
ich lieber mit dem Auto; ~ wir uns damit lächerlich 
machen, verzichten wir besser darauf, diesen Film zu 
drehen 3. Cals Glied der zusammengesetzten subor- 
dinierenden Konj. = nicht; bei Negation im 
Hauptsatz) /temporal und zugleich kondition: 
gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes zei 
lich vor dem des Hauptsatzes liegt/ "bevor (2) 
nicht’: ~ die Hausaufgaben nicht fertig sind, dürft 
ihr nicht spielen ('nur dann, wenn die Hausaufga- 
ben fertig sind, dürft ihr spielen’) + ehemalig; vgl. 
auch 'bald 

Ehe, die; —, —n "urkundlich durch eine staatliche, 
kirchliche Institution geschlossene und urkundlich 
bestätigte Verbindung (2.4) zwischen Mann und 
Frau zu gemeinsamem Leben’: eine gute, harmoni- 
sche, (un)glückliche ~ führen; die ~ wurde geschie- 
den; das ist sein Sohn aus seiner ersten ~laus erster 
~; der Junge stammt aus der ersten ~ meines Man- 
nes; aus seiner ~ mit Rita N sind zwei Kinder her- 
vorgegangen; die ~ mit jmdm. eingehen, schließen 
(jmdn. heiraten’)  ehelich — Ehefrau, Ehemann 

Eheļfrau ['..], die; (oft in Verbindung mit Possessiv- 
pron. sein) "Frau, mit der ein Mann verheiratet ist, 
war’; SYN Frau (2), Gattin, Gemahlin: dies, sie ist 
seine ~ % 7 Ehe, 7 Frau 

ehelich ['e:>..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) ‘in 
der Ehe bestehend, der Ehe eigentümlich’: ~e 
Rechte und Pflichten; das ~e Zusammenleben 2. 
«nicht bei Vb.) "aus einer Ehe hervorgegangen’: ~e 
Kinder; die Kinder sind ~ % 7 Ehe 


ehemalig — 


ehemalig ['e:ma:liç] <Adj.; o. Steig; nur attr.) 
/drückt aus, dass etw., jmd. früher einmal das vom 
folgenden Subst. Bezeichnete gewesen ist/; SYN 
einstig, früher (1.2) /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD VII.4.3: seine ~en Schüler; ihr ~er Chef; 
der ~e Sitz der Regierung % 7 ehe, 7 Mal (II) 

Ehe ['e:ə..]|-mann, der <oft in Verbindung mit Posses- 
sivpron. ihr) vorw. amtsspr. "Mann, mit dem eine 
Frau verheiratet ist, war’; SYN Gatte, Gemahl, 
Mann(2) & 7 Ehe, 7 Mann; -paar, das ‘Mann und 
Frau, die miteinander verheiratet sind’: ein junges, 
älteres ~ & 7 Ehe, 7 Paar 

eher ['ere] (Adv.) 1. (Komp. zu 7 'bald (1) "zu ei- 
nem noch früheren Zeitpunkt als dem erwarteten‘; 
7 FELD VIL.4.3: ich konnte leider nicht ~ kom- 
men; du hättest ~ aufstehen müssı desto 

„< je ~ du anrufst, desto bessi 
ler kann ich kommen 2.1. 
—/= verzichte ich, als dass 
alles andere täte ich — als dies . ‘mit größerer 
Wahrscheinlichkeit': er wird die Schuld nicht auf 
sich nehmen, ~ klagt er noch einen anderen an; das 
ist schon ~ möglich 2.3. "mit größerer Berechti- 
gung’: das könnte man schon ~ sagen % vgl. !bald 

ehesten ['e:vstn]; am ~ (Adv.) 1. (Superl. zu / !haldy 
‘von allem Vergleichbaren am frühesten’: diese Kir- 
schen sind am ~ reif 2. (Superl.; zu 7 eher) 2.1. 
"am liebsten"; am ~ würde ich noch spazieren gehen 
2.2. ‘am wahrscheinlichsten': das ist noch am ~ 
möglich % vgl. bald 

Ehre ('e:ro], die ~, ~n 1. (o.Pl.) "das Gefühl, Be- 
wusstsein von der eigenen Würde, vom Wert der 
eignen Persönlichkeit’; 7 FELD 1.12.1: die ~ unse- 
rer Familie; seine — verbietet es ihm, andere 
tergehen; das ging ihm gegen seine, gegen die — 
ist ihm eine Sache der ~; seine ~ bewahren, verlie- 
ren; jmdn, in seiner ~ kränken 2. "Wert 
die jmdm. wegen seiner Verdienste, wegen seines 
Ansehens in der Öffentlichkeit erwiesen wird’: seine 

stand auf dem Spiel; etw. macht jmdm. —, ge- 
reicht jmdm. zur ~ (‘ehrt jmdn.'); jmdn. mit militä- 
rischen ~n beisetzen; in den kommunikativen 
Wendungen/ es ist mirlist für mich eine (große) — 
(Ces ist für mich eine große Ehre’) /sagt jmd., wenn 
ihm ein Angebot gemacht wird, das ihm sehr 
schmeichelt/; auf —/bei meiner ~ (‘das dürfen Sie 
mir sicher glauben’)! /sagt jmd., wenn er seine 
Berung beteuert/; mit wem habe ich die ~ ("wie ist 
Ihr Name’)? /fragt jmd. höflich, wenn sich ein Un- 
bekannter an ihn wendet/; was verschafft mir die ~ 
(was ist der Grund Ihres Besuchs’)? /sagt jmd. in 
höflicher Weise, wenn er einen nicht erwarteten Be- 
sucher empfängt/ % ehren, ehrlich, Ehrlichkeit, Eh- 
rung, geehrt, verehren — ehrenamtlich, ehrenhalber, 
Ehrensache, -wort; vgl. ehr/Ehr- 

* /jmd./ jmdm. die ~ abschneiden ("jmdn. verleum- 
den’); /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) zuviel = antun/er- 
weisen (‘jmdm., etw. zu viel Beachtung, Aufmerk- 
samkeit widmen, ohne dass er, es es verdient hat’); 
/imd./ mit etw., jmdm. = einlegen (können) ("durch 


‘hte 
inger warte; 


Ehr/ehr- 


etw., jmdn. Anerkennung gewinnen 
ergraut sein (‘alt geworden sein und sich mit seiner 
sehr lange ausgeübten Tätigkeit Ansehen erworben 
haben’); /jmd./ jmdm. die letzte ~ erweisen (an 
jmds. Beisetzung, Trauerfeier teilnehmen und ihn 
damit ehren’); auf ~ und Gewissen: ich erkläre auf 
~ und Gewissen ("mit aller Aufrichtigkeit und nach- 
drücklich’), dass ich daran nicht beteiligt warl; 
ljmd./ etw. in ~n halten ('etw., was aus der Vergan- 
genheit 'rnommen ist, mit Achtung pflegen und 
wahren’); in ~n: dein Onkel, deine Auszeichnung in 
~n (‘ohne deinen Onkel, deine Auszeichnung her- 
abwürdigen zu wollen’), aber wer ist er heute, was 
ist sie heute noch wert?; Ijmd./ jmdn. bei 
packen ('auf jmdn. durch Argumente o.Ä. psy- 
chisch so einwirken, dass sein Stolz, sein Gefühl 
von Ehre angestachelt wird’); /etw./ aller ~n wert 
sein (Lob, Anerkennung verdienen’); jmdm. zu ~n: 
man hat ihm zu ~n (‘um ihn zu chren’) ein Denkmal 
errichtet 
ehren ['e:ron] (reg. Vb.; hat) 1, /jmd./ jmdn. 
"jmdm. Anerkennung, Hoch: ung erweise: 
7 FELD 1.12.2, 18.2: jmdn. (mit, durch etw.) ~; 
die Sieger wurden mit einem Pokal geehrt; die Eltern 
; Jin der kommunikativen Wendung/ sehr geehrte 
Frau, geehrter Herr N! Ihöfliche Anrede, bes. in ei- 
nem Brief/ 2.1. /etw./ jmdn. ~ "für jmdn. Anerken- 
nung, Wertschätzung bedeuten’: Jhr Angebot, dein 
Vertrauen ehrt mich; deine Aufrichtigkeit ehrt dich 
(erweist dich als einen rechtschaffenen Menschen’) 
2.2. /jmd./ sich geehrt fühlen (‘das Gefühl haben, in 
seinem menschlichen Wert anerkannt und ge- 
hätzt zu werden‘) # 7 Ehre 
ehren/Ehren ['e:ron..]-amtlich (Adj.; o. Steig.) "un- 
entgeltlich und nicht als Beruf ausgeübt’ /auf be- 
stimmte offizielle Aufgaben, Funktionen bez./: eine 
~e Funktion, Tätigkeit; das macht er ~ % 7 Ehre, 
Z Amt; -halber [halbe] <Adv.) "als Ehrung’; 7 
FELD 1.12.3: ihm wurde der Vors: übertragen; 
er ist Doktor ~ (ABK: Dr. e.h.) ('ihm ist als Eh- 
rung für besondere Verdienste der Titel eines Dok- 
tors verliehen worden’) 7 Ehre; -sache <o. be: 
Art.) umg. das ist ~, ist eine ~ (für mich) "das 
für mich selbstverständlich': an dem Fest teilzı 
men, (das) ist (doch) —!; „Kommst du mit? 
(‘gewiß’) # 7 Ehre, 7 Sache; -wort, das <o.Pl.) 
“feierliche Versicherung, bei der man seine Ehre (1) 
dafür einsetzt, dass das, was man gesagt hat, wahr 
ist, od. dass man das, was man versprochen hat, 
mit Sicherheit tun wird’; # FELD 1.12.1: (nur mit 
den Verben geben, haben und elliptisch) darauf 
(dass das wahr ist, ich das tun werde) gebe ich (Ih- 
nen) mein ~; Sie haben mein ~ daraufl; ich werde 
kommen, schweigen, ~! % 7 Ehre, 7 Wort 
Ehr/ehr ['ere]-erbietung [er'bist..), ~, <o.Pl.y 
SYN "Achtung (2): jmdn. mit ~ grüßen; er emp- 
fand hohe ~ vor dem Greis, dem großen Dichter, dem 
Wissenschaftler, vor dem Werk des Künstlers % 7 
bieten; -furcht, die "mit einer gewissen Scheu ge- 
paarte hohe Achtung vor der Würde, Größe, Be- 
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deutung einer Persönlichkeit, Sache‘; 7 FELD 
1.12.1, 18.1: ~ vor jmdm. haben, jmdm. gegenüber 
empfinden; etw. flößt jmdm. — ein; die — vor dem 
Leben % 7 Furcht; -fürchtig [fvrgtig] (Adj.; Steig. 
reg.) "in, mit, voller Ehrfurcht’; 7 FELD 1.12.3. 
18.3: sie verharrten in ~em Schweigen vor dem 
Denkmal; ~ zuhören; sich ~ verneigen % 7 Furcht; 
-geiz, der "meist übertriebenes Streben nach (gro- 
Bem) Erfolg, Reichtum, (hoher) Anerkennung’: er 
hat den (krankhaften) ~, immer der Beste 
als der Beste zu gelten; sein — ging allen au 
Nerven; er hatte leider gar keinen ~ % 7 Geiz; -gei- 
zig (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. präd.) "Ehrgeiz 
habend, zeigend': er ist ein ~er Mensch, ist sehr, 
nur wenig ~; sie hat ~e Pläne; ihre Pläne sind ~ % 
7 Geiz 

ehrlich ['e:v..] Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "zuverläs- 
sig, korrekt im Umgang mit fremdem Eigentum, 
ohne (die Absicht) zu stehlen, zu lügen od. jmdn. 
zu täuschen’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3, 
12.3: er ist ein ~er (ANT lügnerischer, verlogener 
1) Mensch; ein ~er Finder ('jmd., der etw., das er 
gefunden hat, selbstverständlich dem Verlierer wie- 
der zukommen lässt’); er war (nicht) immer ~; 
haben ~ ("jedem das von einer Menge ihm Zuste- 
hende gebend') geteilt 2. SYN "aufrichtig’; ANT 
falsch (4) /als Eigenschaft einer Person/: er ist ein 
~er Freund; jmd. meint es ~ (mit jmdm. ); ihr Er- 
staunen, ihre Freude war etw. ~ (SYN offen 
5") zugeben; lin der kommunikativen Wendung/ ~ 
gesagt (‘um es ganz offen und aufrichtig zu sagen’) 
/sagt jmd. jmdm. gegenüber, wenn er die Glaubhaf- 
tigkeit seiner Äußerung betonen will/: ~ gesagt, 
mir ist das zu teuerlmir ist das ~ gesagt zu teuer & 
7 Ehre 

Ehrlichkeit ['erelig..], die ~, <o.Pl.) /zu ehrlich 1 u. 2/ 
"das Ehrlichsein'; /zu 1/; # FELD 1.2.1, 12.1: mit 
‚seiner ~ ist er auch nicht weit gekommen % 7 Ehre 

ehrlos ['e:w..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "ohne Ehre 
(1)": ein ~er Mensch, Gauner, Schurke; ~ handeln 
$ 7 Ehre, 7 los 

Ehrung ['ezer..], die; ~, ~en /zu ehren (1)/ "das Ehren, 
(feierlich vorgenommene) Würdigung für jmdn.'; 
eine würdige ~ des Jubilars; an diesem Tag wurden 
ihm viele ~en zuteil & 7 Ehre 

Ei [ai], das; —es/auch ~s, ~er ['aje] 1. "der Fortpflan- 
zung dienende Zelle des menschlichen od. tieri- 
schen Organismus’; # FELD 11.3.1: ein befruchte- 
tes ~ 2.1. 'von einer mehr od. weniger festen 
Schale umgebenes kugeliges od. ovales, bis mehrere 
Zentimeter großes Ei (1) bes. der Vögel, Reptilien, 
das aus dem Körper herausgebracht (und in ein 
Nest gelegt) wird’ (7 TABL Vögel): die ~er des 
Vogels, der Schildkröte, Fische; das Huhn hat ein — 
gelegt 2.2. "das Ei (2.1) des Huhns als Nahrungs- 
mittel’; # FELD 1.8.1: ein rohes, frisches, gekochtes 
=; eine Packung —er kaufen; sich ein — braten, ko- 
chen % Eierlöffel, -schale, Eigelb, Rührei, Spiegelei, 
zweieiig 


ehrlich — Eid 


* /zwei od. mehrere (jmd.)/ sich/einander wie ein ~ 
dem anderen gleichen ("sich/einander im Aussehen 
zum Verwechseln ähnlich sein’); /jmd./ etw., jmdn. 
wie ein rohes = behandeln "etw., jmdn. äußerst vor- 
sichtig und rücksichtsvoll behandeln’: er behandelt 
sein neues Auto wie ein rohes —; du musst diesen 
‚sensiblen Menschen wie ein rohes ~ behandeln; das 
~ des Kolumbus "eine überraschend, verblüffend 
einfache Lösung eines Problems’: das ist das ~ des 
Kolumbus: wir fliegen von Stockholm nach Berlin 
über Kopenhagen!; Ijmd./ wie auf ~ern gehen "über- 
aus vorsichtig gehen und dabei ungelenk wirken’: 
der geht ja wie auf ~ern!; Ijmd./ wie aus dem ~ ge- 
pellt sein ‘sehr gepflegt und sorgfältig gekleidet 
sein’: er erschien im Theater wie aus dem — gepellt; 
<> umg. ungelegte ~er "Angelegenheiten, die noch 
nicht spruchreif sind, die nicht zur Debatte stehen’: 
kümmere dich nicht um ungelegte ~er! 

Eibe ['ajba], die; ~, ~n "immergrüner Nadelbaum 
od. Strauch mit weichen Nadeln und roten beeren- 
artigen Früchten’; # FELD 11.4.1 (7 TABL Bäu- 


me) 

Eiche ['aiga], die; ~, ~n 1. "Laubbaum mit hartem 
Holz und festen Früchten (7 Eichel), der ein hohes 
Alter erreicht’; # FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): 
eine knorrige, alte ~ 2. <o.Pl.) "Holz der Eiche (1) 
als Werkstoff”: ein Schrank aus ~ % Eichel, Eichel- 
häher, Eichhörnchen 

Eichel ['aigl], die; ~, ~n 1. “Frucht der Eiche‘; 7 
FELD 11.4.1: ~n sammeln 2. 'vorderer Teil des 
männlichen Gliedes (4)' & 7 Eiche 

Eichellhäher ['..he:v], der; ~s, ~ "mittelgroßer Sing- 
vogel mit buntem Gefieder, der im Herbst einen 
Vorrat aus Eicheln sammelt’; 7 FELD I1.3.1 # 7 
Eiche 

eichen ['ajgn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw ~ "ein Maß 
(1.2), Gerät zum Messen auf seine Genauigkeit 
prüfen und mit der Norm in Übereinstimmung 
bringen’: Gewichte, eine Waage ~; ein geeichtes 
Maß 

Eichlhörnchen ['aig|hoerngn], das; ~s, ~ "flinkes klei- 
nes Nagetier mit rotbraunem, schwarzem od. 
grauem Fell und einem Schwanz mit dichtem lan- 
gem Haar’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): 
das ~ lebt auf Bäumen % 7 Eiche 

Eid ['ajt], der; —es/auch ~s, ~e 1.1. "gegenüber 
jmdm., vor einer zuständigen Institution gegebenes 
Versprechen zur Wahrung, Einhaltung von etw.'; 
SYN Schwur (1): ein feierlicher, heiliger ~; er hat 
mir einen — darauf geschworen, das (nicht) zu tun; 
seinen — halten, brechen; seinen — als Angehöriger 
der Streitkräfte leisten, ablegen; den ~ auf die Ver- 
fassung ablegen 1.2. "vor Gericht in sprachlich fest- 
gelegter Form geäußerte Beteuerung, die Wahrheit 
zu sagen, gesagt zu haben’: einen ~ leisten (‘einen 
Eid schwören’); einen ~ schwören, er steht unter ~ 
('hat vor Gericht einen Eid geschworen’) und darf 
nichts verschweigen; er hat unter ~ ("nach Abgabe 
eines Eides’) ausgesagt, dass ...; ein falscher 


Eidechse — Eigen/eigen- 


(SYN "Meineid’); erw. an ~es statt ('eidesstattlich”) 
versichern % vereidigen — eidesstattlich, Meineid, 
meineidig 

Eidechse ['ajdeksə], die; ~, ~n "kleines flinkes 
Kriechtier mit relativ langem Schwanz’; 7 FELD 
113.1: ~n huschen durchs Gras, liegen in der Sonne 
(7 BILD) # 7 Echse 


eidesstattlich ['aidasftat..] <A« o. Steig.; nicht 
präd.) "an Stelle eines Eides’: eine ~e Versicherung 
(eine Versicherung, die einem Eid entspricht"); erw. 
~ versichern; eine ~e Erklärung abgeben % 7 Eid, 
7 >statt 

Eier ['aje..]|-becher, der ‘kleines Gefäß, in das das ge- 
kochte Ei gestellt wird’ # 7 Ei, 7 Becher; -löffel, 
der "kleiner Löffel, meist aus Kunststoff, mit dem 
das gekochte Ei gegessen wird’ $ 7 Ei, 7 Löffe 
-schale, die SYN "Schale (2)': überall lagen 
‚herum œ 7 Ei, 7 Schale 

Eifer ['aife], der; ~s, <o.Pl.) "auf ein erstrebtes Ziel 
gerichtetes emsiges aktives Bemühen, ständiges 
Streben’: mit, voller ~ an eine Arbeit, Aufgabe ge- 
hen; er war mit großem ~ bei der Sache; etw., sein 
‚Studium mit — betreiben; sein — hatte schon wieder 
nachgelassen, war bald erlahmt % eifrig — diensteif- 
rig, Eifersucht, eifersüchtig, nacheifern, Wetteifer 

* umg. im ~ des Gefechts "in der Eile, Aufregung, 
Erregung’: erw. im ~ des Gefechts übersehen, ver- 
gessen 

Eifer/eifer ['..]|-sucht, die (vorw. Sg.) "von Angst und 
Argwohn bestimmtes Gefühl, das jmd. hat und in 
seinem Verhalten zeigt, wenn er glaubt, dass jmd., 
den er liebt, sich einem anderen zuwendet und er 
fürchtet, ihn zu verlieren, od. wenn er jmdm. etw. 
neidet’; 7 FELD 1.6.1: er war von rasender, blinder, 
krankhafter ~ (auf seine Partnerin, seinen Bruder) 
‚gepackt, besessen, geplagt, ergriffen: — empfinden; 
die ~ des Ehemannes auf den Liebhaber; er verfolgte 
sie mit seiner —, setzte ihr mit seiner — zu, tötete 
sie aus —; der Erfolg seines Kollegen erregte seine 
~ # 7 Eifer, 7 Sucht; -süchtig (Adj.; Steig. reg.) 
"von Eifersucht erfüllt, bestimmt’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./; 7 FELD 1.6.3: ein ~er Ehemann; seine 
Frau ist ~ auf seine Sekretärin; er ist ~ auf seine 
Erfolge bei Frauen; jmdn. ~ beobachten; er wollte 
seine Frau mit seinen Flirts nur ~ machen % 7 Ei- 
fer, 7 Sucht 

eifrig ['aifrıg] CAdj.; Steig. reg.) "voller Eifer’ /vorw. 
auf Personen bez.i: sie ist ~ um Erfolg im Studium 
bemüht; ein ~er (SYN "emsiger') Schüler, Ange- 
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stellter; er ist ~ bei der Arbeit; sie ist ~ um den 
Erfolg im Studium bemüht; er ist ein ~er ("leiden- 
schaftlicher, aktiver’) Anhänger dieser Partei % 7 
Eifer 

Eilgelb ['..], das; —s/auch e (bei Zahlenangabe 
PI.: ~> SYN ‘Dotter’: die ~e schaumig schlagen; 
drei ~ in die Brühe rühren % 7 Ei, 7 Gelb 

eigen ['aign] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.; 
Possessivpron.) ‘jmdm. i ö 
FELD 1.15.3: sie hat ein, ihr —esleignes Auto; er 
hat jetzt ein, sein —esleignes Zimmer; ihr —erleig- 
ner, der —eleigne Mann konnte ihr nicht helfen; er 
wollte etwas in —erleigner Sache (etw. ihn selbst 
Betreffendes’) sagen; das geht die ~e Person ('den, 
der betroffen ist’) an; das habe ich mit meinen —enl 
eignen Augen (‘habe ich selbst’) gesehen; eine ~el 
eigne ("selbständig gebildete, unabhängige”) Mei- 
nung haben; etw. aus ~em Antrieb (‘ohne dazu auf- 
gefordert zu sein’) tun; etw. auf —eleigne Gefahr, 
Rechnung, Verantwortung tun; jedes Zimmer hat 
seinen, einen enleignen (‘separaten’) Zugang 2. 
{nicht bei Vb.) /etw./ jmdm., etw. (Dat.) ~ sein 
"für jmdn., etw. charakteristisch sein’; SYN eigen- 
tümlich (2): ihm war ein Hang zur Sorglosigkeit ~; 
er hat eine ihm —eleigne Art, sich auszudrücken; der 
dieser Gegend —eleigne Zauber; dieser Gegend ist 
ein besonderer Zauber ~ 3. (nur attr.) SYN "spezi- 
fisch’: diese Landschaft hat einen (ganz) —enleig- 
nen Charakter (‘hat eine Eigenart, die man sonst 
nicht findet"); erw., jmd. hat seine ~eleigne Note $ 
eigens, Eigenschaft, eignen, Eignung, enteignen, 
Enteignung, Eigentum, Eigentümer, eigentümlich, 
geeignet — eigenwillig, leibeigen, Leibeigene, Leibei- 
genschaft, uneigennützig, ureigen; vgl. eigen/Eigen- 

* /jmd./ sich (Dat.) etw. zu Eigen machen "etw. von 
jmdm. anderen Stammendes, bes. eine Idee, ein 
Verhalten o.Ä. sich aneignen’: dieses Prinzip kön- 
nen wir uns zu ~ machen; <) geh. /jimd./ etw. sein 
Eigen nennen "etw. besitzen’: sie nennt ein rotes Ca- 
briolet ihr — 
MERKE Das e der Endung von eigen kann in den 
flektierten Formen entfallen, besonders nach dem 
Possessivpron.: er hat seinen eignen Schirnt mitge- 
bracht 

Eigen/eigen ['..]-art, die 1. <o.Pl.; meist mit Posses- 
sivpron.) ‘das spezifische, persönliche Wesen (2) 
eines Menschen, das ihn von anderen unterscheidet 
od. die besondere Beschaffenheit einer Sache’: er 
hat sich seine ~ über Jahrzehnte hin bewahrt 2. 
“einzelne charakteristische Besonderheit einer Per- 
son, Sache’: er hat sich ~en angewöhnt, die wir 
nicht billigen können; eine seiner ~en ist die, dass 
«s es ist eine ~ dieses Kuchens, dass er nicht krü- 
melt; die besondere — dieser Fasern ist ihre hohe 
Elastizität und Belastbarkeit & 7 Art; -artig (Adj.; 
Steig. reg., ungebr.) SYN ‘merkwürdig’ /auf Pers 
nen, Abstraktes bez./: er war ein (sehr) ~er 
Mensch; sie hatte so ein —es Gefühl; das ist recht 
~, kommt mir ~ vor 7 Art; -händig [hendig] 
<Adj.; o. Steig.: nicht präd.) 'mit der eignen Hand, 
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den eignen Händen ausgeführt‘: eine ~e Unter- 
schrift; etw. ~ aufbauen % 7 Hand; -mächtig (Adj.; 
o. Steig.) "ohne Auftrag, ohne Befugnis und ohne 
Rücksicht auf die Zuständigkeit od. Interessen ei- 
nes anderen, anderer’; SYN selbstherrlich: ~ vor- 
gehen, Entscheidungen treffen; sein ~es Handeln; er 
ist immer sehr ~ gewesen % 7 Macht; -name, der 
"Name, der eine Person, Sache bezeichnet und sie 
von allen anderen unterscheidet’: Familiennamen, 
Ortsnamen, Flurnamen sind ~n % 7 Name; -nützig 
j.; Steig. reg., ungebr.) 'auf Gewinn, 
ich selbst bedacht’: die Motive für seine 
Hilfe waren ~; ~ handeln, 
Mensch & 7 Nutzen 
eigens ['ajgns] (Gradpartikel; betont; steht vor der 
Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schließt andere Sachverhalte aus/; 
SYN nur, 'allein (1): der Raum wurde ~ für diesen 
Zweck hergerichtet; das ist — für einen wohltätigen 
Zweck bestimmt; das wurde ~ für ihn vorbereitet; 
er ist ~ aus diesem Grund gekommen; das muss hier 
nicht ~ (‘besonders’) betont werden % 7 eigen 
Eigenschaft ['aigņ..], die; ~, ~en 1. "wesentliches 
Merkmal des Verhaltens eines Menschen, das einen 
Teil seines Charakters ausmacht’: er hat gute und 
schlechte ~en; seine hervorragendste ~ ist seine 
Ordnungsliebe 2. ‘wesentliches Merkmal der Be- 
schaffenheit od. des Reagierens eines Stoffes (2), 
Gegenstandes’: die wesentlichen ~en eines chemi- 
schen Grundstoffs; ein Produkt mit ausgezeichneten 
~en; die bedeutendste ~ dieses Stoffes ist, dass er 
nicht knittert % 7 eigen 
Eigen/eigen ['..]|-sinn, der <o.Pl.) ‘hartnäckiges Be- 
harren auf seinem Tun, seiner Absicht, Meinung, 
verbunden mit einer Unzugänglichkeit für vernünf- 
tige Argumente’; 7 FELD 1.2.1: sturer ~; aus ~ 
an einer Meinung festhalten; vgl. Trotz (1.1) % 7 
Sinn; -sinnig (Adj.; Steig. reg.) "mit, aus Eigensinn’ 
Ivorw. auf Personen bez./; # FELD 1.2.3: ein ~es 
Kind; ~ auf etw. beharren; unser Kind war früher 
sehr ~ % 7 Sinn 
eigentlich ['ajgņt..] (Adj.; nur attr.; o. Steig.) 1. "das 
Hauptsächliche, Wesentliche bei, von etw. darstel- 
lend’ /vorw. auf Abstraktes bi das ist der ~e 
Sinn, Zweck der Sache: zu seinen ~en Aufgaben 
kommt er nicht 2. ‘im Unterschied zum (äußeren) 
Anschein, in Wirklichkeit’; sein ~er Name ist 
Müller; seine —e Leistung liegt im Sport 
?eigentlich (Modalpartikel; betont, auch unbetont; 
bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. (betont; steht 
auch am Satzanfang; steht in Aussagesätzen) 
/schränkt durch einen Einwand einen Sachverhalt 
ein, der Einwand wird aber im folgenden adversati- 
ven Satz relativiert/: ~ ist er ganz nett, aber er wirkt 
nicht so; — wollte ich ins Kino gehen, habe mich 
dann aber fürs Theater entschieden; ich habe — gar 
keine Zeit, aber ... 2. (unbetont; steht auch am 
Satzanfang; steht in Aussagesätzen) /drückt aus, 
dass etw. im Grunde wichtiger, bedeutender ist als 
etw. anderes/ "wenn man es recht betrachtet’; ~ 


denken; er ist ein ~er 


eigens — Eile 


hast du Recht; das gehört ~ nicht hierher; es war ~ 
ganz schön; er ist ~ ein ganz netter Kerl 3. <unbe- 
tont; steht in Fragesätzen, in Entscheidungs-, 
Ergänzungsfragen) /drückt das Interesse des Spre- 
chers an einem (neuen) Sachverhalt aus und gibt 
dem Gespräch meist eine neue Richtung/: hast du 
~ nie daran gedacht, ein Buch zu schreiben’; wann 
ist er ~ mit seiner Dissertation fertig?; wie heißt er 
~?; wann willst du ~ in Urlaub gehen?: wart ihr ~ 
schon in Norwegen? 

Eigentum ['aign..), das; ~s, <o.Pl.) 1. "Sache, die 
jmdm. gehört, über die er verfügen kann und die 
zu nutzen er das Recht hat’; 7 FELD 1.15. si 
Grundstück ist mein, unser, ist privates, persönli 
staatliches ~; sorgsam mit seinem ~ umgehen; sich 
an fremdem ~ vergreifen (‘stehlen’) 2. Jur. "das 
Recht und die Macht, über eine Sache als Eigen- 
tum (1) zu verfügen’: das Grundstück ist in das ~ 
des Staates übergegangen % 7 eigen 

Eigentümer ['..ty:me], der; ~s, ~ "jmd., der über ein 
Eigentum (1) verfügen kann und das Recht hat, es 
zu nutzen’; SYN Besitzer (1.1); 7 FELD 1.15.1 & 
7 eigen 

eigentümlich ['..ty:m../..'ty:m..] (Adj.) 1. (Steig, reg.) 
SYN merkwürdig’ /auf Personen, Abstraktes 
bez./: ein ~er Mensch, Vorfall; das ist sehr ~; er 
benimmt sich ~ 2. <o. Steig.) /etw./ jmdm., etw. 
<Dat,) ~ sein SYN "eigen (2) seii liese Rede- 
weise, Bewegung ist ihm ~; die der Steppe ~e Vege- 
tation % 7 eigen 

eigen|willig ['aigņ..] (Adj.; Steig. reg.) "den eigenen 

Willen nachdrücklich, deutlich zur Geltung brin- 

gend, bringen wollend': er ist ein ~er Mensch, 

denkt sehr ~; eine ~e (‘vom persönlichen Wollen 
des Gestaltenden gekennzeichnete’) Formung; die 

Formung war recht ~ œ 7 eigen, 7 Wille 

jgnen ['aignon], sich (reg. Vb.; hat; ~ auch geeignet) 

/jmd., etw./ sich für etw. ~ ‘die für etw. erforderli- 

chen Fähigkeiten, Eigenschaften haben’: er eignet 

sich nicht für diese Aufgabe, ist für diese Tätigkeit 
nicht geeignet; der Stoff eignet sich gut für diesen 

Zweck % 7 eigen 

Eignung ['aign..], die; ~, <o.Pl.) /zu eignen/ "das Ge- 
eignetsein (einer Person)’: ihre ~ für diesen Beruf; 
(eine) ~ zu, für etw. haben; die ~ dieses Materials 
für den Brückenbau % 7 eigen 

Eil ['ajl..]|brief, der “Brief, der von der Post beschleu- 
nigt befördert werden soll’ # 7 eilen, ~ Brief 

Eile ['ailə], die; ~, <o.Pl.) ‘das Bestreben, etw. so 
schnell wie möglich zu erledigen und das Gefühl, 
aus Mangel an verfügbarer Zeit dazu gedrängt zu 
sein, werden’: jmd. hat große ~, hat keine ~; das 
hat keine ~ ("das ist nicht so dringend und muss 
nicht sofort erledigt werden’); das hat (große) — 
(ist sehr dringend und muss sofort erledigt wer- 
den’); jmd. ist in ~ (‘hat keine Zeit, irgendwo zu 
verweilen, weil er dringend etw. erledigen muss’); 
das habe ich in der ~ vergessen; jmdn. zur ~ drän- 
gen, treiben ('jmdn. drängen, sich zu beeilen’) & 7 
eilen 


eilen — ein/Ein- 


eilen [ajlon] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (ist) /jmd./ irgend- 
wohin ~ "sich schnell, vorw. zu Fuß, irgendwohin 
bewegen’; ANT trödeln (1.2): er ist nach Hause, zur 
Bahn, zu ihr geeilt; jmdm. zu Hilfe ~ (‘sich schnell 
zu einem Hilfesuchenden begeben, um ihm zu hel- 
fen‘) 2. (hat; vorw. im Präs. u. Prät.) /etw. (vorw. 
es)! "schnelle Erledigung erfordern, dringend sein’: 
die Sache, es eilt; damit eilt es (mir) nicht % beeilen, 
Beeilung, Eile, eilig — Eilbrief, herbeieilen, überei- 
len, voreilig 

eilig ['ajliç] ai: Steig. reg.) 1. (vorw. bei Vb.) 'in 
Eile": er ist sehr ~ weggelaufen, zu der Stelle hinge- 
laufen; ich habe es ~ ("bin in Eile’) 2. (nicht bei 
Vb.» "schnelle Erledigung erfordernd, dringend’ 
lauf Abstraktes bez./: ein ~er Auftrag; die Sache ist 
~ 7 eilen 

Eimer ['ajme], der; ~s, ~ 1. ‘vorw. zur Aufnahme 
von Flüssigkeiten dienendes größeres zylinderför- 
miges, sich meist nach oben erweiterndes Gefäß 
mit einem Henkel in Form eines Bügels’; 7 FELD 
V.7.1 (7 TABL Gefäße): den ~ füllen, ausschütten; 
ein ~ aus Kunststoff, Blech; ein emaillierter ~ 2. 
<o.Pl.) "Menge, die den Inhalt von Eimer (1) bil- 
det’; ein ~ Wasser; einen ~ Wasser auf das Beet 
gießen % Mülleimer 

tein [ajn] unbest. Art.; Mask. u. Neutr.; Fem. eine; 
steht vor einem Subst. und gibt Kasus, Numerus 
und Genus an; unbetont; 7 TAFEL VI; nur ac 
7 auch der, ?ein, ?einer) 1. /bezeichnet eine ein- 
zelne von mehreren möglichen Sachen od, Pers 
nen, ohne dass diese eindeutig identifiziert wir 
Mann, ~e Frau hat angerufen; sie hat ~en jungen 
Mann kennengelernt; es war an ~em (irgendei- 
nem’) Sommertag; ist hier ~ Arzt?; gib mir bitte 
~e Zeitung, das war ~ anderer; wir warten auf ~ 
‚Antwort, auf ~ Wort von ihr 2. [kennzeichnet 
Subst. generalisierend als Vertreter einer Klasse 
von Gegenständen od. Personen/: die Tanne ist ~ 
Nadelbaum; das Auto ist ~ Verkehrsmittel; ~ Kind 
will spielen 3. (steht vor Familiennamen + Herr, 
Frau im Sg.) /drückt die Distanz des Sprechers aus 
und dass die betreffende Person ihm unbekannt 
ist/: da wollte dich eben ~ Herr Maier, ~e Frau Leh- 
mann sprechen 4. /steht vor Abstrakta, Familienna- 
men im Sg., um den hohen Grad, die Besonderheit 
auszudrücken/: ich habe vielleicht ~en Hunger (ich 
habe sehr großen Hunger’)!; das konnte nur ~ Goe- 
the (‘ein Dichter wie Goethe’) sagen 5. 7 wa r 
~; ~ 7 bisschen, ~ 7 wenig; 7 so ~ % "einander, 

jer, einerlei, Einerlei — aneinander, aufeinander, 
auseinander, auseinandersetzen, Auseinandersetzung, 
durcheinander, einander, füreinander, gegeneinander, 
hintereinander, ineinander, irgendein, irgendeiner, 
miteinander, nacheinander, nebeneinander, überein- 
ander, umeinander, untereinander, voneinander, vor- 
einander, zueinander 

?ein (Zahladj. zur Kardinalzahl 'eins; Mask. u. 
Neutr.; Fem. eine; 7 TAFEL XII; nur adj. (subst. 
7 einer) 1. /der Kardinalzahl 1 entsprechend/: 
~e Mark und drei Mark sind vier Mark; <oft mit 
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nur; betont) wir haben nur — Kind, nur —e Tochter, 
nur —en Sohn; das dauert (nur) —e Stunde; ich 
möchte bitte nur ~ Stüi bitte ~en Grog; 
es war nicht ~ (‘kein’) Ph r will ~ bis zwei 
Tage bleiben; <unflektiert bei Zeitangaben) es ist 
(drei Minuten nach) ~ Uhr 2. Idrückt Übereinstim- 
mung zwischen zwei Sachen, Personen aus/: wir wa- 
ren ~er (‘derselben’) Meinung, er war mit ihr ~er 
Meinung; das war in beiden Fällen ~ und dieselbe 
(“dieselbe”) Person; das ist ~ und dasselbe % ?einer, 
einfach (1), Einheit, einheitlich, Einheitlichkeit, ei- 
nig, gen, Einigkeit, eins, einsam, Einsamkeit, 
\2einzig — einarmig, -bändig, Einbahnstraße, 
bettzimmer, eindeutig, eineinhalb, einerseits, einfacl 
einfarbig, -förmig, -gleisig, -hellig, -hundert, Ein- 
klang, 'einmal, einmalig, -motorig, -mütig, Einrei- 
her, einseitig, -silbig, -stimmig, -stündig, -stündlich, 
-tägig, -tausend, -tönig, Eintopf, -tracht, einträchtig, 
Einvernehmen, einwöchig, Einzeller, einzellig, eiı 
zeln, einzig; handelseinig, Maßeinheit, uneinig, un- 
eins, Verein, vereinigen, Vereinigung, vereinzelt; vgl 
Verein 

* /jmd., etw./ jmds. Ein und Alles sein ‘jmds. ganzes 

r war ihr ~ und Alles; die Kin- 

der waren ihr, sein d Alles 

MERKE Zum Unterschied von ?ein und eins: Di 

Kardinalzahl eins (1) wird nicht flektiert, in a 


flektierter Verwendung steht ?ein; vgl. aber die fol- 
genden Unterschiede: 
ben und beim Abzi 
drei; 


. In mathematischen Auf; 

len: 1, 2, 3 sprich: eins, 

1+4=5 sprich: eins plus vier glei 

sprich: vier mal eins ist vier, aber 1 X 4 

: ein mal vier ist vier 2. Als letztes gesproche- 

lied einer nicht attr. gebrauchten Zahl, z. B. 

einhunderteins, (aber: 21 = einundzwanzig), 
bei attr. Gebrauch werden Zahlen mit hundert, tau- 
send usw. mit -und- aufgelöst: die Maschine wiegt 
101 = (ein)hundert und ein Kilogramm 3. Bei Dezi- 
malbrüchen u.Ä.: er läuft die hundert Meter in 10,1 
(= zehn Komma eins) Sekunden 4. Bei Zeitangaben 
ohne den Zusatz Uhr: er kommt um halb eins (aber: 
um halb ein Uhr) — Zur Flexion der auf ein folgen- 
den Adjektive 7 drei (Merke) 

ein- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass sich durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe in eine andere Größe hinein be- 
wegt/: 7 z.B. einfahren (1), einmarschieren (1) 2. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe in eine andere Größe beför- 
dert wird/: 7 z. B. eingießen, einpacken 3. Idrückt 
aus, dass durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe sich in eine seitliche Richtung 
bewegt/; ~ z.B. einbiegen 4. drückt aus, dass 
durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe konserviert wird/: 7 z. B. einkochen, einwe- 
cken % voreingenommen; vgl. ein/Ein- 

ein/Ein ['ajn..]|-ander [aj'nande] rez. Pron.; indekl.) 
1.1. "eine(r) den, der anderen, eines das andere und 
umgekehrt’; SYN sich (2): wir haben ~ (‘uns’) 
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lange nicht gesehen; sie haben ~ geküsst; ~ gut ver- 
stehen 1.2. "eine(r), ‚eines dem, der anderen und um- 
gekehrt’: sagt ~ (‘euch’) Gute Nacht; sie sind ~ 
(SYN 'sich 2.2”) näher gekommen; ~ entgegenge- 
setzte Standpunkte % ~ !ein, 7 anderer; -arbeiten, 
arbeitete ein, hat eingearbeitet 1. /jmd./ sich, jmdn. 
in etw. ~ "sich, jmdn. mit einer Arbeit, einem Ar- 
beitsprozess vertraut machen’: er hat sich gut, 
schnell (in seine neuen Aufgaben) eingearbeitet; er 
muss seinen Nachfolger erst noch ~; gut eingearbei- 
tete Arbeitskräfte 2. ljmd./ etw. in etw. ~ SYN "etw. 
einsetzen (1): ein neues Detail, einen Satz in den 
Text — % 7 Arbeit; -armig ['armıg] (Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.; vorw. attr.) 'nur einen Arm (1) besit: 
zend’ /auf Personen bez.l: ein ~er Mann % 7 ein, 
7 Arm; -äschern ['ejen] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Institution/ (vorw. im Pass.; im Akt. nur mit lassen 
od. Modalvb.) einen Verstorbenen, Toten ~ "den 
Leichnam eines Verstorbenen in einem Kremato- 
rium zu Asche verbrennen lassen’: die Hinterbliebe- 
nen wollten, haben ihn ~ lassen; er wurde einge- 
äschert & 7 Asche; -atmen, atmete ein, hat eingeat- 
met /jmd./ die Luft durch den Mund ~ (‘beim At- 
men die Luft in die Lunge gelangen lassen’; ANT 
ausatmen 1.2; 7 FELD 1.7.9.2) # 7 Atem; -bahn- 
straße, die "Straße, die nur in einer Richtung befah- 
ren werden darf": in der ~ darf man auf beiden Sei- 
ten parken % 7 ?ein, ~ Bahn, ~ Straße; -band, der 
"aus fest(er)em Material bestehender äußerer Teil 
eines Buches, Heftes, der die Blätter vorn, hinten 
und an einer Seite schützt’: ein lederner ~; ein ~ 
aus Leinen & 7 binden; -bändig [bendig] ¢Adj.; o. 
Steig.; nicht bei Vb.) "aus nur einem ?Band beste- 
hend’: ein ~es Werk, Wörterbuch % 7 ?ein, 7 bin- 
den; -bau, der (o.Pl.) /zu einbauen) "das Einbauen’; 
ANT Ausbau: der ~ eines Motors & 7 Bau; -bauen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "genau passende 
Teile in etw. schon Fertiges, Vorhandenes, an eine 
dafür vorgesehene Stelle bringen’; ANT ausbauen 
(1): nachträglich ein Bad in eine Wohnung ~; den 
Motor, einen Thermostaten, nachträglich einen Ka- 
talysator ~; vgl. einsetzen (1) % 7 Bau; -berufen, 
berief ein, hat einberufen 1. (vorw. im Pass.) /Insti- 
tution/ jmdn. ~ "einen Wehrpflichtigen auffordern, 
sich zur Ableistung seines Wehrdienstes einzufin- 
den’; SYN einziehen (6): die Reservisten ~; er ist 
zum Wehrdienst, zu einer Übung) einberufen wor- 
den 2. /jmd., Institution/ eine Konferenz ~ "Ort und 
Zeitpunkt für eine Konferenz festlegen und die be- 
treffenden Personen auffordern, daran teilzuneh- 
men’: die Versammlung, Sitzung wurde auflfür den 
1. Dezember (nach Berlin) ~ % 7 berufen; -bett- 
zimmer, das "Zimmer in einem Krankenhaus, Hotel 
mit nur einem Bett und für eine Person’: sie hat 
ein, liegt in einem ~ % 7 ?ein, 7 Bett, 7 Zimmer; 
-biegen, bog ein, ist eingebogen /jmd., Straßenfahr- 
zeug/ irgendwohin ~ "von der bisherigen Richtung 
weg nach rechts od. links in eine andere Richtung, 
bes. in eine Straße, Einfahrt fahren, gehen: er, der 
Bus bog in eine Nebenstraße ein; dort hinten musst 
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du nach links ~% 7 biegen; -bilden, sich, bildete 
sich ein, hat sich eingebildet; 7 auch eingebilder 1. 
Ijmd./ sich (Dat. etw. ~ 'etw., bes. auf die eigne 
Person Bezogenes, auf Grund falscher Vorstellun- 
gen für wirklich halten’: sie bildet sich Chancen ein; 
er bildete sich alle möglichen Gefahren ein; er bildet 
sich ein, alle müssten sich nach ihm richten; <oft 
attr. im Part. II) eine eingebildete ('nur in jmds. 
Vorstellung bestehende, ihn bedrohende') Gefahr, 
Krankheit 2. ljmd./ sich (Dat.) etw. auf etw. CAkk.) 
~ "ohne berechtigten Grund stolz auf etw. sein’: 
sie bildet sich viel auf ihre Schönheit ein % 7 Bild; 
-bildung, die 1. ‘nicht der Wirklichkeit entspre- 
chende Vorstellung (2)': das sind doch alles nur 
~en; das gibt es, das existiert nur in deiner ~ (SYN 
"Phantasie 2°) 2. <o.Pl.) /zu einbilden 2/ "das Einge- 
bildetsein': er hat sich mit seiner ~ lächerlich ge- 
macht% 7 Bild; -blick, der 1. Co.Pl.) SYN ʻEi 
(1); # FELD 1.3.1.1: von hier aus hat man keinen 
~ in den Garten 2. einen ~, ~e in etw. gewinnen 
“durch Vermittlung od. durch eigene Wahrneh- 
mung erst Kenntnis von einem Sachverhalt und sei- 
nen Zusammenhängen gewinnen’: ~e in jmds. Ar- 
beitsweise, Methoden gewinnen % 7 blicken; 
-brechen (er bricht ein), brach ein, ist/hat eingebro- 
chen 1. (hat/ist) /jmd./ "gewaltsam und widerrecht- 
lich in ein verschlossenes Gebäude, einen abge- 
schlossenen Raum eindringen, bes. um etw. zu 
stehlen’: bei uns hatlist man eingebrochen; in etw. 
<Dat./Akk.) =: Diebe sind in den Keller, haben im 
Keller eingebrochen; bei unseren Nachbarn, in ihrem 
Haus ist eingebrochen worden 2. (ist) letw., Bau- 
werk, bes. Brücke/ SYN "einstürzen': der mittlere 
Teil der Brücke, das Dach, die Decke des Zimmers 
ist eingebrochen 3. (ist) Ijmd./ er ist (auf dem Eis), 
beim Eislaufen eingebrochen (‘durch das zerbre- 
chende Eis ins Wasser gefallen’) # ~ brechen; 
«bringen, brachte ein, hat eingebracht 1. /jmd., bes. 
Bauer/ erw. ~ "etw., bes. Geerntetes, in die dafür 
vorgesehenen Räume schaffen’; SYN einfahren (2): 
den Weizen, die Ernte ~ 2. letw.l jmdm. etw. ~ "als 
Folge, Ergebnis (eines Handelns) Nutzen od. Scha- 
den für jmdn. bringen (6,8)'; SYN eintragen (2): 
das, diese Arbeit hat ihm viel Geld, nur Ärger, große 
‚Anerkennung eingebracht; das bringt nichts, nichts 
als Schwierigkeiten ein 3. Ijmd./ erw. ~ 'etw., bes. 
ein Schriftstück, einen Vorschlag offiziell vorbrin- 
gen, vorlegen (1), um darüber entscheiden zu las- 
sen’: eine Vorlage für die Regierung, einen Antrag 
in der Sitzung des Vorstands ~ 4. Ijmd./ etw. in erw. 
~ 'etw., bes. persönliches Eigentum, bei Eintritt in 
eine Gemeinschaft mitbringen und es zum gemein- 
samen Besitz machen’: ein Haus in die Ehe, Kapital 
in ein Unternehmen ~ % 7 bringen; -brocken 
[brokn] <trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ jmdm., sich 
Dat.) etw. (bes. das, was) ~ "jmdn., sich durch 
unbedachtes Vorgehen in eine unangenehme, 
schwierige Lage bringen, Ärger, Verdruss bereiten’: 
das hast du dir selbst eingebrockt; da, damit, mit 
deiner Lüge hast du dir, uns ja was (Schlimmes) ein- 
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‚gebrockt! & 7 Brocken; -bruch, der 1. /zu einbre- 
chen \/ "das Einbrechen': einen ~ (in ein Haus, eine 
Wohnung) verüben, begehen (in ein Haus, eine 
Wohnung einbrechen); er ist bei einem ~ über- 
rascht, ertappt worden 2. (o.Pl.) bei, mit ~ (bei 
Beginn) der Dunkelheit, Nacht & 7 brechen; -bür- 
gern [byrgen] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /Institution/ 
jmdn, ~ einem ausländischen Staatsbürger die 
Staatsbürgerschaft verleihen": er ist in den/die USA 
eingebürgert worden 2. letw./ sich ~ "üblich wer- 
den’: dieser Brauch hat sich (bei uns) eingebürgert 
3.1. Tier, Pflanze/ sich ~ "heimisch werden’: dieses 
Tier hat sich bei uns eingebürgert 3.2. Ijmd./ ein Tier, 
eine Pflanze ~ (‘heimisch machen’) # ~ Bürger; 
-bürgerung [ byrgar..], die (o.Pl.) /zu einbürgern 1 
u. 3/ ‘das Einbürgern’ # 7 Bürger; -buße, die "Ver- 
lust durch Schwinden, Rückgang von etw.'; be- 
trächtliche, schwere finanzielle ~n erleide 
an Ansehen, Einfluss, Vermögen & 7 Bul 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. 
durch besondere einschneidende Umstände nicht 
mehr zur Verfügung haben, das für den Betreffen- 
den, das Betreffende notwendig ist’; SYN kommen 
(10), verlieren (2.2.2): der Betrieb hat, wir haben bei 
diesem Handel viel Geld eingebüßt; er hat dadurch 
seinen guten Ruf, sein Ansehen eingebüßt; sie hat bei 
dem Unfall ihr Leben eingebüßt & 7 Buße; -deutig 
[dsitig] CAdj.; o. Steig.) 1. SYN "unmissverständ- 
lich (1)'; ANT missverständlich /vorw. auf Abs- 
traktes bez./: ein ~er Begriff; sich ~ ausdrücken; 
das Signal muss ~ sein 2. "jeden Zweifel ausschlie- 
Bend’; SYN klar (3.1): er hat ~e Beweise für seine 
Anklage bei-, vorgebracht; das ist eine ~e Haltung, 
Entscheidung % 7 ein, 7 deuten; -dringen, drang 
ein, ist eingedrungen 1. /etw./ in erw. — "in etw. 
dringen (1.2)': der Splitter ist tief in das Fleisch ein- 
‚gedrungen; die Salbe dringt schnell in die Haut ein 
2. /jmd./ in etw. ~ 2.1. in das Dickicht ~ ("durch 
Aufbietung von Energie in das Dickicht gelangen’) 
2.2. 'sich (Dat.) gewaltsam und unbefugt Zutritt 
in ein Gebäude, einen Raum verschaffen’: die 
Diebe sind (durch ein Fenster), die Po st rigoros 
in das Haus eingedrungen 3. ljmd./ mit etw. auf 
jmdn. ~ 'jmdn. mit etw., bes. einer Waffe, tätlich 
angreifen”: er drang mit einem Messer auf sie ein & 
7 dringen; -dringlich (Adj.; Steig. reg.) 'mit Nach- 
druck geäußert und von solcher Wirkung auf den 
Gesprächspartner, dass es in sein Bewusstsein ein- 
dringt: seine ~en Worte, Mahnungen übten eine 
nachhaltige Wirkung auf ihn aus; ~ vor etw., jmdm. 
warnen, auf jmdn. einreden; ich denke, das war ~ 
genug % 7 dringen; -druck, der (Pl.: -drücke) 1. 
"das, was sich jmdm. als Vorstellung (2) von etw., 
jmdm. eingeprägt hat’: jmd. hat einen tiefen, nur 
oberflächlichen ~ von der Kunst des Schauspielers, 
der Schönheit der Landschaft erhalten; sie haben nur 
einen (flüchtigen) — von der Sache (mit)bekom- 
men, gewonnen; er machte, hinterließ keinen guten 


~ auf uns; der erste ~ war entscheidend für ihn; auf 


den ersten ~ hin kann man noch nichts, nicht viel 
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darüber, dazu sagen; sein rüdes Vorgehen hat keinen 
guten ~ bei uns hinterlassen; neue Eindrücke auf- 
nehmen, sammeln, verarbeiten; was für einen ~ hast 
du von ihm, von der Sache?; ich habe den ~, dass er 
nicht immer die Wahrheit sagt, nicht aufrichtig ist; 
er erweckte den —, als ob er dies zum ersten Male 
hörtelals hörte er dies zum ersten Male; er machte 
den ~ eines zuverlässigen Menschen; wir standen 
noch unter dem ~ der schweren Katastrophe; das 
macht auf mich keinen ~ (‘wirkt nicht auf mich’) 
2. ‘durch den Druck von etw. Schwerem hervorge- 
rufene Vertiefung’; SYN Spur: die Räder des Wa- 
gens, die Stiefel der Wanderer haben tiefe Eindrücke 
in dem weichen Boden verursacht, hinterlassen % zu 
(1): beeindrucken, eindrucksvoll; zu (2): ~ drücken 
* umg. /jmd./ ~ schinden "sich durch etw. meist 
Äußerliches in den Vordergrund der allgemeinen 
Aufmerksamkeit bringen, um andere zu beeindru- 
cken’: der will (damit) nur ~ schinden; -drücken 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ etw. ~ "durch Aus- 
üben von Druck od. eine wie Druck wirkende 
Kraft etw. verformen, beschädigen, zerstören’: der 
Dieb drückte die Fensterscheibe ein; der stürzende 
Baum hat das Verdeck des Wagens eingedrückt & 7 
drücken 
eindruckslvoll ['aindruks..] (Adj.; Steig. reg.) "einen 
starken Eindruck (1) bei jmdm. hervorrufend': eine 
~e Szene; ein ~es Bauwerk; das war sehr ~; er 
‚sprach, sang sehr ~ % 7 Eindruck, 7 voll 
teine ['aina] 7 tein 
Zeine 7 leiner, einer 
eine 7 ?ein 
eineinhalb ['ain|ainhalp] <Zahladj.; indekl.; nur attr.) 
/bezeichnet als Bruchzahl ein Ganzes und den hal- 
ben Teil einer (Maß)einheit (1 1/2)/: ~ Liter Milch; 
~ Äpfel % 7 ?ein, 7 halb 
teiner ['aine] XIndefinitpron.; Mask.; Fem. eine, 
Neutr. ein(e)s; o.Pl.; 7 TAFEL X) 1. <subst.) /be- 
zeichnet ein Lebewesen, eine Sache, die man nicht 
näher bestimmen kann od. will/ ANT keiner 1.1. 
da hat ~ geklopft; das (Geld, Buch) habe ich einem 
gegeben, dem ich vertraue; wir haben einen gefun- 
den, der das macht; er weiß es von ~, die dabei war; 
is inung eines (unserer Mitarbeiter), der 
hier gibt es Kleider, wir wollen eins 
kaufen; 7 'so (3.3) ~; Jin den kommunikativen 
Wendungen/ das soll nun ~ wissen (‘das konnte ich 
doch nicht wissen')/ /sagt jemand, wenn er sich 
rechtfertigen will/; du bist mir (vielleicht) ~, eine! 
Isagt jmd, zu jmdm., wenn er sich über dessen Ver- 
halten wundert/ 1.2. (+ Gen. attr. od. mit von) wir 
haben einen der Schüler, eins der Bücher gefunden; 
~ von den Schülern war dabei 1.3. <nur im Dat., 
Akk.: einem, einen; tritt für den Dat., Akk. von 
man (1.2) ein) das geht einem nahe; man denkt, es 
ginge einen nichts an 1.4. (betont) /bezeichnet die 
eine von meist zwei, auch mehreren Sachen, Perso- 
nen; dem Zahladj. ?ein nahe stehend/: subst.) ~ 
von den Drillingen hat geheiratet; eins seiner Augen 
wurde verletzt; loft in Korrelation mit anderer; be- 


es wissen mus: 
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zeichnet bei zwei Sachen, Lebewesen das an erster 
Stelle Genannte/ <subst. ~ muss dem anderen hel- 
fen; ein(e)s kam zum anderen; <adj.; Neutr. nur 
eines) sich von — Seite auf die andere (Seite) dre- 
hen; sein eines Auge ist verletzt & 7 ein 
MERKE Die Verneinung des Indefinitpron. einer 
kann nur mit keiner erfolgen (~, eine hat gespro- 
chen — keiner, keine hat gesprochen); in der Verbin- 
dung nicht einer ist einer stets betont und Zahladj. 
?einer (Zahladj. zur Kardinalzahl "eins; subst, Form 
des adj. gebrauchten Zahladj. ein; Fem, 
eine, Neutr. ein(e)s; 7 TAFEL XII; steh teiner 
nahe) 1. /der Kardinalzahl 1 entsprechend/: es hat 
nur ~ gefehlt; du musst dich für einen, eine, ein(e)s 
von beiden entscheiden; <mit Art.) der, die, das eine 
von beiden kommt nur in Frage 2. [bezeichnet ein 
(weiteres) Exemplar einer vorher genannten Sache, 
Person/: ihr habt i Autos, wir haben ein(e)s; er 
hat zwei Söhne, Töchter, wir haben einen, eine 3. 
<vorw. ein(e)s) /drückt Übereinstimmung zwi- 
schen zwei Sachen, Personen aus/: das läuft auf eins 
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; 0. Steig.; nur 
pi in)) 1.1. /etw. (nur es, das)! jmdm, ~ 
sein SYN "jmdm. gleichgültig (3.1) sein’: mir ist es 
das ~, ob ihr kommt oder nicht; dasles ist (mir) ~ 
ob ihr ...; das ist mir alles ~; das kann dir doch ~ 
sein! 1.2. jmd. ist jmdm. ~ SYN "gleichgültig (3.2)': 
dieses Mädchen ist mir ~ % 7 tein 

Einerlei, das; ~s, <o.Pl.) ‘die als unerfreulich emp- 
fundene Eintönigkeit von etw.'; 7 FELD 1.6. 1: das 
trostlose, ewige ~ des Alltags, dieser Landschaft % 
7 'ein 

einer|seits ['aijnezajts] (Adv.) “in einer Beziehun 

'hr freigebig, aber er kann auch sehr sparsam 

sein; auch als Konjunktionaladv. mit Inversion 

des Subj. u. in Verbindung mit 7 andererseits 
ist er freigebig, andererseits kann er auch sehr ; 
sam sein % %7 ?ein, / Seite 

es ['ajnas] 7 "einer 

einfach ['ajnfax] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht präd.) 
‘nur einmal bestehend od. durchgeführt’: ein ~er 
Knoten; der Stoff liegt ~ ('in nur einer Lage’); das 
Formular ist in ~er (ANT vielfacher 1) Ausferti- 
gung (in einem einzigen Exemplar’) auszufüllen; 
die ~e 7 Mehrheit; 7 auch dreifach 2. (Steig. reg.) 
“nicht kompliziert und darum leicht zu verstehen, 
auszuführen, anzuwenden’; ANT schwierig: eine 
~e Apparatur; er tut das aus dem ~en ("leicht ver- 
ständlichen’) Grund, we sich — ausdrücken; 
SYN "leicht (2.1.2): das ist eine ~e Aufgabe, Ar- 
beit; ~e Lösungen anstreben; das ist nicht so ~, wie 
du denkst; er macht es sich zu — ("strengt sich zu 
wenig an`) 3.1. (Steig. reg.) "auf das Notwendigste 
beschränkt’; SYN bescheiden (2): sie hatten nur 

ein ~es kleines Haus; es war ~, aber geschmackvoll 
eingerichtet 3.2. (Steig. reg., ungebr.) SYN 'an- 
spruchslos (1); ANT luxuriös) /vorw. auf Personen 
bez./: ein ~er Mann; sie lebten sehr ~; ihr Leben 
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war ~ 3.3. (Steig. reg., ungebr.) SYN “schlicht 
(1.2) /vorw. auf Sprachliches bez./: er dankte ihr 
in. mit ~en Worten; er hielt eine ~e Rede zu (1): 
7 ?ein; zu (2,3): Einfachheit 

?einfach (Modalpartikel; betont, auch unbetont; 
steht nicht am Satzanfang; bezieht sich auf den 
ganzen Satz) 1. (betont od. unbetont; steht in 
Aussagesätzen) /der Sprecher drückt aus, dass der 
Sachverhalt, seine Lösung ohne weitere Überlegun- 
gen als selbstverständlich angesehen werden und 
dass man deshalb keine besonderen Umstände 
macht/: das muss man ~ akzeptieren: ich habe ~ 
kein Interesse an weiteren Verhandlungen; Idrückt 
auch die Kritik des Sprechers aus/: er hat sich ~ 
ein Stück Kuchen genommen; er hat sie ~ sitzen ge- 

ssen; er ließ sich ~ nicht abweisen; er ist früh ~ 
nicht aufgestanden 2. (betont od. unbetont; steht in 
Aufforderungssätzen) /der Sprecher empfiehlt dem 
Hörer damit eine Lösung, die nach seiner Meinung 
keine Probleme, Umstände macht/: leg dich doch — 
eine Stunde hin!; setz dir ~ einen Hut auf), sag dem 
Kerl doch ~, was du von ihm denkst!; sei doch ~ ein 
bisschen freundlich, dann geht alles besser! 3. <unbe- 
tont; steht in Ausrufesätzen, die die Form von Aus- 
sagesätzen haben (und irreale Bedingungen 
ausdrücken)) /unterstreicht eine Aussage und ver- 
leiht ihr Überzeugungskraft/: der Film war Ja - 
‚phantastischl; das wäre ~ schrecklich!; der Mann ist 
~ geniall; sie ~ schön! 

Einfachhei ~, <0.Pl.) /zu 'einfach 1,2/ "das 
Einfachsein': erw. der ~ halber (‘weil es so einfa- 
cher ist‘) sofort erledigen & 7 Yeinfach (2,3) 

ein/Ein ['ajn]-fädeln [fe:d]n/fe:..] <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jimd./ 1.1. einen Faden, den Zwirn ~ (durch ein 
Ohr ziehen’) 1.2. die Nadel ~ (‘einen Faden durch 
das Öhr ziehen’) 2. /jmd./ erw. ~ "etw., einen Plan, 
eine Aktion geschickt vorbereiten und in die Wege 
leiten’: er hat die Sache, Verschwörung, seinen Plan 
schlau eingefädelt % Faden; -fahren (er fährt ein), 
fuhr ein, ist/hat eingefahren 1. Cist) /Fahrzeug, 
jmd./ in etw. ~ "in das Innere von etw. hineinfah. 
ren’; SYN einlaufen (1): der Zug fährt (in den 
Bahnhof) ein; das Schiff fährt in den Hafen ein 2. 
Chat) /jmd., bes. Bauer/ erw. ~ SYN "etw. einbrin- 
gen (1)': die Ernte (in die Scheune) ~ 3. chat) sein 
Auto ~ (‘den Motor seines neuen Autos durch an- 
gemessenes Fahren nach und nach auf die vorgese- 
hene Leistungsfähigkeit bringen’) 7 fahren: 
-fahrt, die 1. <o.Pl.) /zu einfahren \/ "das Einfah- 
ren’: bei der ~ in den Hafen gingen wir an De 
Vorsicht bei ~ des Zuges! /Durchsage auf Bahn! 
fen, bevor der Zug einfährt/; der Zug hat ~ (das 
Signal zeigt an, dass der Zug in den Bahnhof ein- 
fahren darf’) 2. ‘Stelle, Weg zum Hineinfahren': 
ANT Ausfahrt (1): das Haus hat eine lange, breite, 
gepflasterte ~; das Schiff ist in der ~ zum Hafen 
gekentert; bitte, ~ freihalten! Aufschrift auf einem 
Schild an der Einfahrt (2), durch das die Verkehrs- 
teilnehmer aufgefordert werden, dort nicht zu par- 
ken/ % 7 fahren; -fall, der 1. "Gedanke, der jmdm. 
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plötzlich ins Bewusstsein kommt’; SYN Idee (1); 
7 FELD 1.4.1.1: das war ein guter ~, waren gute 
Einfälle; einen ~ haben; er kam auf den ~, sie anzu- 
rufen 2. Izu einfallen 4 "das Einfallen’: der ~ feind- 
licher Truppen % 7 fallen; -fallen (er fällt ein), fiel 
ein, ist eingefallen 1. jmdm. fällt etw. ein 'ji 
einen Einfall (1), hat plötzlich einen Gedanken’: 
mir ist eingefallen, wie man das machen könnte, was 
man tun könnte; mir fällt nichts Besseres ein; das 
wäre mir nie eingefallen; wir müs ıs in dieser 
Sache e n ('wir müssen eine Lösung su- 
chen’); /in den kommunikativen Wendungen/ was 
‚fällt dir, Ihnen denn ein (‘was erlaubst du dir, erlau- 
ben Sie sich zu tun, zu denken‘)! /sagt jmd. zu 
jmdm., wenn er ihn scharf zurückweisen will/; das 
fällt mir nicht (im Traum) ein (das denke, tue ich 
auf keinen Fall’) /sagt jmd., wenn er etw. als Zumu- 
tung ansieht und sich strikt weigert, es zu tun/ 2. 
jmdm. fällt etw. ein "jmd. erinnert sich an etw.'; 
ANT entfallen (1): sein Name fällt mir nicht mehr 
ein; da fällt mir ein, dass ich noch Brot kaufen wollte 
3. /etw., Bauwerk, bes. Brücke/ SYN "einstürzen': 
die Decke ist eingefallen 4. Imehrere (jmd.), bes. 
Feinde/ "gewaltsam und plötzlich in ein Gebiet ein- 
dringen (2.2): bewaffnete Kräfte sind in das Land 
eingefallen % 7 fallen 
Einfalt IK ainfalt], die; ~, <o.Pl.) "von, durch Naivität 
und einer gewissen Beschränktheit geprägte We- 
sensart eines Menschen’; # FELD 1.2.1, r 
hatte in seiner kindlichen ~ zugesagt % 7 einfältig 
einfältig ['ajnfeltiç] (Adj.; Steig. reg.) ‘naiv und ein 
wenig beschränkt’; SYN simpel (3) /vorw. auf Per- 
sonen bez./; 7 FELD 1.2.3, 5.3: er war ein ~er 
Mensch, war ~ % Einfalt 
in ['..]-farbig (Adj.; o. Steig.) "in, mit nur einer 
Farbe und keinem Muster’; ein ~er Stoff; die 
Wände ~ streichen & 7 ?ein, 7 Farbe; -fassung, 
die ‘das, was als Rand von etw. angebracht ist’; ein 
Grab mit einer ~ aus Büschen; ein Ring mit einer 
aus Platin & 7 fassen; -finden, sich, fand sich eh; 
hat sich eingefunden /jmd./ sich irgendwo, bei jmdm. 
~ "mit einem bestimmten Ziel zu jmdm. kommen’: 
viele hatten sich auf dem Platz zur Demonstration 
eingefunden; sagen Sie ihm, er möge sich morgen um 
acht Uhr (dort, bei uns) ~ % 7 finden; -lößen 
[Nosn] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. erw. ~ 
‘jmdm., bes. einem Kranken, etw. Flüs 
ein Medikament, meist in geringer Menge in den 
Mund gelangen lassen, damit er es schluckt’: einem 
Kranken, einem Erschöpften etw. zu trinken, ein Me- 
dikament ~ 2. /etw., jmd./ jmdm. etw. ~ "in jmdm. 
eine bestimmte Empfindung hervorrufen’: dieser 
Mensch, sein großes Vorhaben flößt mir Angst, Ehr- 
furcht ein; er flößte ihr Vertrauen ein % 7 fließen; 
-fluss, der 1.1. "Wirkung, die etw., jmd. auf etw., 
jmdn. ausübt und es, ihn dadurch verändert’: sein 
älterer Bruder, seine Lektüre übte einen guten, nach- 
haltigen, (un)günstigen ~ auf ihn aus; er stand ganz 
unter dem — seines Freundes, unter seinem 
jmd. hat großen ~, keinen ~ (mehr) aw 


etw.; etw. ist von großem ~ auf, für etw., jmdn. 
— der Französischen Revolution auf die deutsche Li- 
teratur; ich habe keinen ~ auf die Entwicklung der 
Dinge; er steht unter dem ~ von Alkohol ("hat Alko- 
hol getrunken’); ~ auf etw. nehmen (etw. beeinflus- 
sen‘) 1.2. "Möglichkeit, die jmd. hat, um jmdn., 
etw. zu beeinflussen’; sein hohes Ansehen ver- 
schaffte ihm ~, großen ~ in der Leitung, auf die 
inen ganzen ~ 
; seinen ~ geltend 
sein ~ wächst, schwindet, lässt nach; auf 
~ nehmen (‘jmdn., etw. beeinflussen’) 4% 
Steig. reg., 
ungebr.) SYN ' eintönig (1 chselvoll; 7 
FELD 1.6.3: ein ~es Leben; igkeit; eine 
~ wirkende Landschaft # 7 ®ein, 7 Form; -frieren, 
fror ein, ist/hat eingefroren 1. (ist) 1.1. die Wasser- 
leitung ist eingefroren (‘das Wasser in der Leitung 
t gefroren’) 1.2. das Schiff ist im Eis eingefroren 
(kann sich nicht mehr fortbewegen, weil das Was- 
ser darum herum festgefroren ist’) 2. (hat) /jmd./ 
etw. ~ "etw., bes. Nahrungsmittel, dadurch konser- 
vieren, dass man es 
Fleisch, die Butter, das Brot, den Braten ~ 3. 
ljmd./ etw. ~ lassen "etw., bes. Kontakte aus takti- 
schen Gründen nicht weiter betreiben, sondern auf 
dem derzeitigen Stand belassen’: die diplomatischen 
Beziehungen zu einem Staat ~ lassen & 7 friere 
-fügen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. in erw. 
SYN "etw. in etw. einsetzen (1.1)': einen Stein in 
das Loch (in) der Mauer, Glieder in eine Kette, ei- 
nen Satz in einen Text ~ 2. ljmd./ sich ~ "sein Ver- 
halten in einer Gruppe den herrschenden Normen 
anpassen’; SYN einordnen (2): er hat sich gut (in 
die neue Arbeitsgruppe) eingefügt; er will sich nicht 
~ % 7 fügen; -fuhr, die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 'das 
Einführen von Waren’; SYN Import; ANT Aus- 
fuhr (1), Export; 7 FELD 1.16.1; die ~ von Ge- 
treide, Erzen, Südfrüchten 2. "Gesamtheit einge- 
führter Waren’; ANT Ausfuhr (2): die ~en (an Ge- 
treide) erhöhen, steigern, senken, drosseln ® 7 fah- 
ren; -führen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Arzt/ 
etw. ~ "etw. vorsichtig durch eine Öffnung in einen 
Hohlraum (des menschlichen Körpers) schieben’: 
eine Sonde (durch den Mund) in den Magen — 2. 
/Staat, Unternehmen/ erw. ~ "im Ausland gekaufte 
Ware(n) in das cigne Land bringen, kommen las- 
sen’; SYN importieren; ANT aus 
n; * FELD 1.16.2: Südfrüchte, G 
erze ~; aus Ungarn wird Paprika eingeführt 3, 
/jmd./ jmdn. in etw. ~ "jmdn. mit den grundlegen- 
den, wichtigsten Kenntnissen von etw., bes. einer 
Tätigkeit, vertraut machen’; SYN einarbeiten: er 
hat ihn gut in die neue Arbeit, in die Astronomie ein- 
geführt; vor dem Beginn der Veranstaltung einige 
~de Worte sprechen 4. ljmd., Institution/ etw. ~ 
"etw. als Neuerung durchsetzen’; 7 FELD VII.1.2: 
einen neuen kosmetischen Artikel, neue Arbeitsme- 
thoden, den schulfreien Sonnabend, neue Lehrbücher 
~ % 7 führen; -gabe, die 1. "schriftliche Bitte, die 


Gestaltung des Projekts; er mus 
aufbieten, um da: 
machen; 
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jmd., eine Gruppe an eine Behörde richtet, gerich- 
tet hat’: eine ~ einreichen, machen, bearbeiten, ab- 
lehnen; eine ~ an den Bürgermeister, die Landesre- 
gierung richten 2.1. <o.Pl.) "das Eingeben von Da- 
ten, Informationen in einen Computer’: die ~ der 
Datenlvon Daten 2.2. "Daten, Informationen, die in 
einen Computer eingegeben werden, worden sind’ 
% 7 geben; -gang, der 1. "Tür, Tor, Öffnung zum 
Hineingehen in ein Gebäude, einen Raum, ein ein- 
gezäuntes Gelände’; ANT Ausgang (1); 7 FELD 
1.7.8.1: den Saal, das Gebäude durch den vorderen, 
hinteren, seitlichen ~ betreten; der Park hat mehrere 
Eingänge; im ~ (zum Hof) steht ein Motorrad: 
bitte, den ~ freihalten! 2. "Stelle, wo ein Verkehrs- 
weg in einen Ort einmündet’; ANT Ausgang (2): er 
wohnt gleich am ~ des Dorfes 3. irgendwo, in etw. ~ 
‚finden "irgendwo eingeführt, üblich werden’: diese 
neuen Methoden haben in dielin der Produktion, bei 
uns ~ gefunden % gehen; -gangs [gans] (Adv.) 
"am Anfang bes. einer Rede, eines Textes’: wie ich 
~ erwähnte, ...; das ~ zitierte Werk % 7 gehen; 
-geben (er gibt ein), gab ein, hat eingegeben 1. 
Ijmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm., bes. einem Kranken, 
ein Medikament in den Mund gelangen lassen, da- 
mit er es schluckt’: jmdm. Tabletten, ein paar Trop- 
fen ~ 2, ljmd./ einem Computerlin einen Computer 
Daten, ein Programm ~ (Daten, ein Programm in 
einen Computer geben‘) ® ~ geben; -gebildet 
<Adj.; Steig. reg.; 7 auch einbilden) "von der Über- 
schätzung der eigenen Fähigkeiten, Leistungen, sei- 
ner sozialen Stellung und der Geringschätzung ge- 
genüber anderen geprägt’; SYN dünkelhaft /auf 
Personen bez./: eine ~e Person; er ist maßlos ~, 
wirkt sehr ~% 7 Bild; -geborene [gobo:rana], der/ 
~n, ~n; 7 auch TAFEL II "ursprünglicher 
Einwohner eines Landes, bes. der früheren Kolo- 
nien im Gegensatz zu Einwanderern, Besuchern’: 
die ~n Afrikas, Australiens; ein ~r % 7 gebären; 
-gebung [ge:b..], die; ~, ~en "plötzlicher Impuls, 
der jmds. Entscheidung, etw. Bestimmtes zu tun, 
maßgeblich beeinflusst’: einer ~ folgend, wandte er 
sich seinen Nachbarn zu, kaufte er ein Los der Lotte- 
rie % 7 geben; -gefleischt [geflaift] (Adj.; Steig. 
reg, ungebr.; nur attr.): ein ~er Junggeselle 
(‘Mann, der auf keinen Fall heiraten will und meist 
auch ohne Frau lebt’) « ~ Fleisch; -gehen, ging 
ein, ist eingegangen; 7 auch eingehend 1. letw./ in 
etw. ~: dieses Datum, Ereignis, sein Name wird in 
die Geschichte ~ ("wird historisch bedeutsam wer- 
den’); dieses Fremdwort ist in den allgemeinen 
Sprachgebrauch eingegangen (‘ist Teil des Sprach- 
gebrauchs geworden’) 2. erw. geht jmdm. irgendwie 
ein "jmd. begreift, versteht etw. in bestimmter 
Weise: ihm geht alles, die Mathematik, gehen For- 
meln leicht, schwer, schnell ein; es will mir nicht ~ 
(ich kann es nicht begreifen"), warum er das tut 3. 
Tier, Pflanze/ "zu leben aufhören’; SYN verenden: 
unsere Katze, Azalee ist eingegangen; umg. scherzh, 
[Mensch/ bei der Hitze geht man ja ein wie ein Pri- 
meltopf 4. Textilie/ SYN "einlaufen (2)': der Stoff, 


ein/Ein- 


die Bluse ist (durch die Wäsche) eingegangen 5. 
ljmd./ auf jmdn., etw. ~ "jmdn. anhören, sich jmds. 
Worte anhören und sich die Zeit nehmen, mit ihm 
darüber zu sprechen’: (behutsam, freundlich) auf 
ein Kind, auf seine Fragen, Vorstellungen ~; er ging 
auf unsere Probleme nicht ein; auf dieses Thema will 
ich ein anderes Mal, später ~ (‘darüber will ich spä- 
ter ausführlich sprechen’) 6. /jmd./ mit jmdm. erw. 
~ ‘mit jmdm., einer Institution eine gegenseitige 
rechtskräftige Vereinbarung über etw. treffen, fest- 
legen, abschließen (6)': ein Bündnis, die Ehe mit 
jmdm., eine Versicherung, einen Vertrag, eine Wette 
(mit jmdm.) ~ 7. Ijmd.J ein 7 Risiko ~ % 7 gehen; 
-gehend [ge:ənt] (Adj.; Steig. reg.; vorw. bei Vb.; ~ 
auch eingehen) SYN "ausführlich": eine ~e Dar- 
stellung des Vorfalls geben; sich ~ mit jmdm., einer 
Sache, einem Problem befassen, beschäftigen: eine 
Angelegenheit ~ erörtern; das war ~ genug % 7 
gehen; -gemachte [gəmaxtə], das; ~n, <o.Pl.y; 7 
auch TAFEL II "eingeweckte Lebensmittel, bes. 
Obst, Gemüse": ein Glas mit ~m; das ~ steht im 
Kellerlim Keller steht ~s % 7 machen; -genommen 
[gənomən] <Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein); 7 
auch einnehmen) ljmd./ von etw., jmdm. ~ sein 
('von etw., jmdm. angetan sein‘); von sich ~ sein 
(sich selbst zu hoch einschätzen, eingebildet sein’) 
% 7 einnehmen; -geständnis, das (vorw. im Sg.) 
"Äußerung, durch die jmd. etw., was ihm vorge- 
worfen wird (und was er bestritten hatte) gleichsam 
als zutreffend erklärt’: (+ Gen. attr.) diese Worte 
waren das ~ seiner Schuld % 7 stehen; -gestellt [g> 
Stelt] <Adj.; o. Steig.; nur prä ; 7 auch 
einstellen) Ijmd./ irgendwie ~ sein "eine bestimmte 
politische, religiöse, weltanschauliche Einstellung 
haben’: er ist konservativ ~ % 7 stellen; -geweide 
[govaida], die Pl.» ‘die in Bauch und Brust (1) bes. 
von Tieren befindlichen inneren Organe’: die ~ ei- 
nes Huhns, Fisches; die ~ den Hunden zum Frap 
vorwerfen; -gießen, goss ein, hat eingegossen /jmd./ 
ein Getränk ~ ‘ein Getränk in ein Gefäß zum Trin- 
ken gießeı YN einschenken; 7 FELD 1.7.9.2, 
V.7.2: ich habe (dir) schon (den) Kaffee, Tee einge- 
gossen; er goss ihm einen Whisky ein # 7 gießen; 
-gleisig [glajzıg] (Adj.; nicht bei Vb.) diese Strecke 
ist ~ ('hat nur ein Gleis’); eine ~e Strecke # 7 
?ein, 7 Gleis; -graben (er gräbt ein), grub ein, hat 
eingegraben /jmd./ erw. — "etw. dadurch fest in den 
Erdboden bringen, dass man seinen unteren Teil in 
eine gegrabene Vertiefung setzt und die Vertiefung 
dann wieder mit Erde füllt’; ANT ausgraben (1): 
einen Pfahl für den Zaun ~; eine Pflanze ~ % 7 
‚graben; -greifen, griff ein, hat eingegriffen 1. /jmd./ 
in etw. ~ "durch Handeln entscheidend und ve: 
dernd auf ein Geschehen, einen Prozess einwirken’: 
in einen Konflikt, in eine Diskussion, in einen Streit 
(helfend, schlichtend) ~; seinem energischen Ein- 
greifen war es zu verdanken, dass ...; hier muss man 
~ (SYN 'einschreiten’) 2. /etw./ in erw. ~ "etw. be- 
einflussen und verändern’: dieses Ereignis griff tief 
in sein Leben ein % 7 greifen; -griff, der 1. ein ~ in 


Einheit — einigen 


etw. "das unberechtigte Eingreifen (1) einer Person 
in etw.: diese Maßnahme ist ein ~ in unsere Rechte; 
sich ~e in die private Sphäre einer Person erlauben 
2. “Operation, bes. an einem inneren Organ des 
Menschen, bestimmter Tiere’: ein chirurgisch 
operativer ~% 7 greifen; -haken (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ sich bei jmdm. ~ "seinen Arm in den 
gebeugten Arm einer anderen Person schieben’: sie 
hatte sich bei ihm eingehakt % 7 haken; -halt: 
jmdm. (in seinem Tun), jmds. Tun ~ gebieten ('be- 
wirken, dass jmd. ein bestimmtes Tun, Handeln 
nicht fortsetzt') # 7 halten; -halten (er hält ein), 
hielt ein, hat eingehalten 1. /jmd./ erw. ~ "etw., was 
man versprochen hat und das gefordert, erwartet 
wird, bes. ein bestimmtes Verhalten, Tun, erfüllen, 
auch wirklich in die Tat umsetzen’: er hielt den Ter- 
min, die Regeln, die Vereinbarung, sein Versprechen 
ein 2. /etw., jmd./ etw. ~ "bei der Fortbewegung 
etw., bes. die Richtung, den Abstand, die Ge- 
schwindigkeit beibehalten’: das Fahrzeug, der Pilot 
hat den Kurs eingehalten % 7 halten; -heimisch 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "in einem 
bestimmten Ort, einer bestimmten Gegend lebend 
und auch aus ihr stammend’; SYN hiesig (1.2): die 
~e Bevölkerung; die ~en Tiere und Pflanzen % 7 
Heim 
Einheit ['ajnhajt], die; ~, ~en 1. <o.Pl.y 1.1. "Zusam- 
menhang von Sachverhalten, Vorgängen, Teilen 
auf Grund (enger) wechselseitiger Beziehungen und 
Bedingtheiten zwischen ihnen’: diese Fragen, Be- 
standteile (seiner Vorstellungen) bilden eine (un- 
trennbare) ~; die ~ von Theorie und Praxis, von 
Inhalt und Form; die nationale, politische ~ eines 
Volkes 1.2. "das in der Art von Einheit (1.1) gebil- 
dete, existierende Ganze’: Organisationen, Gemein- 
den zu einer ~ zusammenschließen, -fassen 2. 
"Größe, die einem System zum Messen, Wiegen, 
Zählen zugrunde liegt": das Meter als die ~ der 
Länge; das Gramm als die — des Gewichts; die DM 
ist die ~ unserer Währung 3. "militärische Forma- 
tion kleineren Umfangs’: ~en der Landstreitkräfte; 
zu einer anderen ~ versetzt werden % 7 ?ein 
einheitlich ['..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) "eine Einheit (1) darstellend, erkennen las- 
send’: sie haben alle eine ~e Meinung, Auffassung 
in dieserlzu dieser Angelegenheit; die drei Werke sind 
als ein ~es Ganzes aufzufassen 2. <0. Steig.) ‘fi 
alle Personen, Sachen in gleicher Weise geltend’: 
die Schüler trugen alle eine ~e Kleidung; diese Teile 
sind für alle Typen von Autos ~; etw. ~ gestalten % 
7 Pein 
Einheitlichkeit ['..], die <o.Pl.) /zu einheitlich 1 u. 2/ 
"das Einheitlichsein’: die ~ ihrer Auffassungen % 7 


ein ['ajn][-hellig [helig] Adi; o. Steig.) "von allen be- 
treffenden Personen in gleicher Weise vertreten’: es 
herrschte die ~e Meinung, dass ...; die Zeugen be- 
stätigten ~, dass ... % 7 ?ein; -hol 
hat) 1. umg. /jmd./ "losgehen und 
chen Bedarf Lebensmittel kaufen’; SYN einkaufen: 
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ich muss noch ~ (gehen); etw. ~: Brot, Gemüse ~ 
2. ljmd., etw./ jmdn., erw. ~ "jmdn., der, das einen 
Vorsprung hat, durch Laufen, schnelles Sichfortbe- 
wegen erreichen (1)': am Bahnhof hatte er ihn, hatte 
der Bus ihn, hatte er den Bus endlich eingeholt 3. 
ljmd./ etw., jmdn. "etw. Versäumtes, etw. zu- 
nächst nicht Erreichtes durch besondere Anstren- 
gung nachträglich noch erreichen’; SYN aufholen; 
wir müssen schneller laufen, um die versäumte Zeit 
wieder einzuholen; er arbeitete sehr intensiv, um den 
Zeitverlust wieder einzuholen; in Deutsch hatte er 
seine Mitschüler bald wieder eingeholt (‘den glei- 
chen Stand der Leistungen erreicht") 4. /jmd./ SYN 
"etw, einziehen (3)`: eine Flagge, ein Segel ~ ('am 
Mast nach unten ziehen‘); die Netze ~ ("aus der 
Tiefe des Wassers wieder nach oben auf das, zum 
Schiff ziehen’) 5. /jmd./ von jmdm., von einer Be- 
hörde etw. ~ "jmdn., eine Behörde um etw. bitten 
(und es bekommen)’ /beschränkt verbindbar/: von 
jmdm. (einen) Rat, eine Auskunft ~; Erkundigun- 
‚gen über jmdn. ~; die Erlaubnis für etw. 
achten ~ (‘sich ein Gutachten ausstellen la 
7 holen; -hundert ['../..'h..] <Zahladj.; indekl.; 
attr; 7 TAFEL XII) /die Kardinalzahl 100/ 'hun- 
dert’ $ ~ ?ein, 7 hundert 
MERKE einhundert und eintausend werden im Un- 
terschied zu hundert und tausend vorwiegend beim 
hlen von Hundertern, Tausendern (einhundert, 
zweihundert, dreihundert ... Mark) od. zum Zwecke 
‚sonderer Deutlichkeit gebraucht 
einig [ajnıg] <Adj.; reg., ungebr.; vorw. präd. 
(mit sein, werden)) jmd. ist mit jmdm. (in, über etw. 
~ "jmd. ist mit jmdm. im Denken und Wollen in 
guter Harmonie”: ich war mit ihr (in dieser Angele- 
‚genheit) schon immer ~; ich bin mit ihm darüber ~ 
zwei od. mehrere (jmd.)/ sich (rei 
in: wir sind uns beide ~; seid ihr euch 
ir sind jetzt (miteinander) ~ % 7 ?ein 
einige ['ainıgo] (Indefinitpron.; Pl. u. Fem. Sg; 
Mask. Sg. einiger, Neutr. Sg. einiges; der Sg. ist nur 
möglich, wenn es einen Stoff o.Ä. bezeichnet; 7 
auch TAFEL X) 1. "eine unbestimmte kleinere An- 
zahl, Menge von YN einzelne 1.1. <adj.) ~ 
Kollegen, Koffer fehlten; ich habe mit ~n Kollegin- 
nen gesprochen; ~ wenige haben sich dazu geäußert; 
es wird noch — Zeit dauern; er hat noch — Hoff- 
nung; ~s alte Gerümpel 1.2. (nur im Pl.; subst.) 
~ standen da herum; ich habe mit ~n (von ihnen) 
‚gesprochen 1.3. <o.Pl.; nur Neutr. einiges; subst.) 
hier fehlt davon) ist verloren gegangen 2. 
<o.Pl.) "ziemlich viel’ 2.1. <adj.) es hat ~n Ärger 
gegeben 2.2. (subst.; nur Neutr. einiges) das kostet 
~s; vgl. auch etliche 
einigen ['ainıgn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich (Dat.) 
mit jmdm. ~ "mit jmdm. über etw. zur gleichen 
Meinung kommen’; SYN verständigen (. er hat 
sich mit ihr (über den Preis, darüber) geeinigtldar- 
über geeinigt, dass beide die Hälfte bezahlen werden, 
was als Nächstes zu tun sei; er konnte sich mit ihr 
~ (SYN "arrangieren 2’); /zwei od. mehrere (jmd.)/ 


nur 
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sich (rez.) (miteinander) ~: sie einigten sich dar- 
über, dahin gehend, dass ...; wir haben uns geeinigt 
2. /imd., Institution’: es gelang nicht, die Volks- 
‚stämme zu ~ ("zu einem einheitlichen Ganzen zu 
verbinden’) # 7 ?ein 

einiger 7 einige 

einigermaßen ['ainıgema:sn/..'m..] I. <Adv.) 1. "so, 
dass es gerade genügt’; SYN halbwegs (1): das ist 
ihm — gelungen; eine — gelungene Arbeit, 
~ in Ordnung; es geht mir ~ ("den Umständen ent- 
sprechend’) — Il. <Adv.; vor Adj, Adv.) 2.1. 
Ischwächt die im Bezugswort genannte Eigenschaft 
ab/; SYN halbwegs (2): er ist wieder ~ gesuni 
‚geht ihm ~ gut; er arbeitet ~ schnell 2.2. ‘sehr’: 
war doch — überrascht, als ich das erfuhr 

einiges 7 einige 

Einigkeit ['ainıg..], die; ~, <o.Pl.; vorw. 0.Art.) /zu 
einig! "das Einigsein': es herrscht ~ unter den Ge- 
‚schwistern; es bestand, herrschte ~ darüber, dass ...; 
in ~ zusammenhalten % 7 *ein 

ein/Ein ['ajn]|-jährig [je:rıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
1. ‘ein Jahr alt’: ein ~es Kind, Fohlen 2. "ein Jahr 
dauernd’: ein ~er Lehrgang % 7 ?ein, 7 Jahr; 
-kauf, der 1. ‘das Einkaufen’; ~ FELD 1.16.1: beim 
~ von Waren auf das Herstellungsdatum achten; 
Einkäufe machen (etw. einkaufen’) 2. "eingekaufte 
Ware: seine Einkäufe auspacken & 7 kaufen; -kau- 
fen <trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Unternehmen/ 
etw. ~ "eine Ware, Produkte aus dem Großhandel, 
von einem Unternehmen beziehen (4); 7 FELD 
1.16.2: das haben sie billig eingekauft; er hat das 
Material in großen Mengen eingekauft; die Kollek- 
tion wurde im Ausland eingekauft 1 imd./ etw. ~ 
"Waren für seinen persönlichen, täglichen Bedarf 
kaufen’: sie gehen ~; Brot, Butter ~; ein paar Le- 
bensmittel ~; ich habe billig, günstig eingekauft % 
7 kaufen; -kehren <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ir- 
gendwo ~ "unterwegs, bes. bei einem Ausflug, in 
eine Gaststätte gehen, um dort etw. zu essen, zu 
trinken’: wir sind dreimal, im Gasthof “Zur Linde’ 
eingekehrt 2. geh. letw./ irgendwo, bei jmdm. ~ "ir- 
‚gendwo, bei jmdm. eintreten (4)': der Winter ist die- 
ses Jahr sehr früh (bei uns) eingekehrt; endlich 
kehrt wieder Ruhe bei uns, in unserem Haus ein & 
7 kehren; -kerkern [kerken] <trb. reg. Vb.; hat) 
emot. neg. /jmd., Institution/ jmdn. ~ SYN “jmdn. 
einsperren (2)' /vorw. bez. auf politische Gefan- 
genel: viele aufrechte Patrioten wurden eingekerkert; 
vgl. inhaftieren, verhaften % 7 Kerker; -klang, der: 
etw. steht im ~ mit etw. "etw. harmoniert mit etw.': 
das Kleid stand in schönstem — mit dem Schmuck; 
Kleid und Schmuck standen im schönsten — mitein- 
ander; jmd. ist mit jmdm. im ~ (‘jmd. versteht sich 
mit jmdm. sehr gut’); etw. mit etw. in ~ bringen 
"etw. etw. anderem anpassen’: Pflicht und Neigung 
in ~ bringen & 7 ein, 7 klingen; -kochen (trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. einwecken’: 
Birnen, Pflaumen, Marmelade ~ % 7 kochen; 
„kommen, das; ~s, ~ (vorw. Sg.) "Summe des Gel- 
des, das jmd., bes. in Form von Gehalt, Lohn, Ho- 
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norar, (regelmäßig in einem bestimmten Zeitraum) 
bekommt’; # FELD 1.15.1: mein monatliches ~ be- 
trägt ... DM; er hat ein gutes, regelmäßiges ~ % 7 
kommen; -kommenssteuer [komansjt..], die "Steuer, 
die auf jmds. Einkommen bezogen ist und deren 
Höhe vom Einkommen abhängt’; ~ zahlen % 7 
kommen, 7 Steuer; -künfte [kynfta], die (PI.) "das, 
was jmd. in einem bestimmten Zeitraum an Geld 
o.Ä. einnimmt od. gewinnt’: er hat feste, unregel- 
mäßige ~; er hat ~ aus Grundbesitz, Hausbesitz % 
7 kommen; -laden (er lädt ein), lud ein, hat einge- 
laden 1. /jmd./ etw. ~ "etw., bes. Stückgut, in ein 
Fahrzeug, in einen zum Transport dienenden Be- 
hälter laden (1.1)'; ANT entladen (1.1), ausladen 
(1); Kisten und Säcke (in den Waggon, Container) 
~ 2. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. bitten, zu ihm zu Be- 
such zu kommen od. mit ihm in eine Gaststätte zu 
einem geselligen Beisammensein od. zu einer Ver- 
anstaltung zu gehen und die dafür entstehenden 
Kosten übernehmen’: er hatte alle seine Freunde 
(zu sich nach Hause, in seine Wohnung, in eine Gast- 
stätte) eingeladen (ANT ausgeladen 2); wir sind 
heute beilw ihm eingeladen; jmdn. zu einem 
Theaterbesuch, Ausflug, zu seinem Geburtstag — 3. 
jmd. lädt jmdn. auflzu etw. ein "jmd. bietet jmdm. 
an, bes. in einer Gaststätte, auf seine Kosten mit 
ihm etw. zu essen, zu trinken’: jmdn. auf einlzu 
nem Glas Wein ~ % zu (2,3): Einladung, zu (1): 
7 laden; -ladung, die; ~, ~en "meist schriftliche 
Mitteilung, mit der man jmdn. zu sich, zu einer 
Veranstaltung einlädt (2)'; ~en verschicken; eine ~ 
zur Teilnahme an einem Festakt & 7 einladen; -lage, 
die 1. ‘feste Zutat (1.1), die in eine Suppe gegeben 
wird’: eine Brühe mit ~ 2. <vorw. Pl.) "orthopädi- 
sche, den Fuß stützende Sohle (2) aus festem Mate- 
rial, die in den Schuh eingelegt (1) wird’: er hat 
Senkfüße und muss ~en tragen 3. "meist zur Auflo- 
ckerung in ein Programm aufgenommene (zusätzli- 
che) Darbietung’: ein Konzert mit tänzerischen ~n 
% 7 legen; -lass [las], der; » (o.Pl.) /zu einlassen 
1/ "das Eingelassenwerden': er bat um ~; jmdm. ~ 
gewähren, den ~ verweigern; ~ erst ab 18 Uhr; ~ 
nicht für Jugendliche unter 18 Jahren Ischriftliche 
Mitteilung darüber, ab wann, ab welchem Alter der 
Raum für eine Veranstaltung betreten werden darf/ 
; „lassen (er lässt ein), ließ ein, hat eingelassen 1. 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdm., meist den Besu- 
chern einer Veranstaltung, den Zutritt zu einem 
Gelände, Raum gestatten’; wegen Überfüllung des 
Saales kann niemand mehr eingelassen werden 2. 
/jmd./ erw. in etw. ~ "etw. Flüssiges, bes. Wasser, 
bes. aus einer Leitung, in ein Gefäß fließen lassen’; 
ANT ablassen (1): Wasser (in den Eimer), Benzin 
(in den Tank) ~ 3. emot. neg. /jmd./ sich mit jmdm. 
~ "mit jmdm. engen (vertraulichen) Kontakt auf- 
nehmen, mit jmdm. Umgang pflegen’: wie konntest 
du dich nur mit ihm, einer solchen Person —! 4. 
ljmd./ sich auf, in etw. ~ "auf etw. eingehen (6), bei 
etw. mitmachen’: sich auf, in ein Gespräch mit 
jmdm. ~; auf solch eine gefährliche Sache lasse ich 
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mich nicht ein; sich auf nichts ~ % 7 lassen; -laufen 
(er läuft ein), lief ein, ist eingelaufen 1. SYN 'ein- 
fahren (1)'; 7 FELD VIIL3.2: das Schiff ist (in den 
Hafen) eingelaufen ('in den Hafen eingefahren’; 
ANT ausgelaufen (2)); der Zug läuft (in den Bahn- 
hof) ein (fährt in den Bahnhof ein’) 2. /Textilie/ 
‘durch den Waschvorgang in der Länge, Breite 
kürzer werden’; SYN eingehen (4): dieser Stoff, An- 
orak läuft nicht ein % 7 laufen; -leben, sich <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ sich irgendwo — "in einer 
neuen Umgebung heimisch werden’: sie hat sich 
gut, schnell bei uns, in der neuen Arbeitsstelle einge- 
lebt; hast du dich schon eingelebt? 7 leben; -legen 
<trb, reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. in etw. ~ "etw. in 
etw. legen’: die Sohle in den Schuh ~; etw. ~: ein 
Blatt (zusätzlich) — (zwischen andere Blätter le- 
gen, einfügen’); einen Film ~ (in die Kamera ein- 
in Solo 
~ (‘als Einlage 3 bringen’); eine Pause ~ 3. Ijmd./ 
mehrere Sachen ~ "mehrere Sachen, bes. Gemüse, 
Fleisch, Fisch, in eine gewürzte Flüssigkeit legen, 
damit es würzig, haltbar, mürbe wird’: Gurken, He- 
ringe, Schnitzel ~ 4. ljmd./ erw. ~ "etw. geltend ma- 
chen’: Einspruch (gegenüber etw.), Protest (gegen 
etw.) ~ % 7 legen; -leiten, leitete ein, hat eingelei- 
tet; 7 FELD VII.1.2 1. /jmd./ etw. mit erw. ~ "etw. 
mit etw. beginnen’: die Feierstunde mit einem 
Musikstück, einer Ansprache ~; er sprach ~de 
Worte 2. Ijmd., Institution/ erw. ~ "etw. vorbereiten 
und beginnen, es in die Tat umzusetzen’: eine Un- 
tersuchung, ein Verfahren ~ % 7 leiten; -leitung, die 
1. /zu einleiten 1 u. 2/ "das Einleiten’; /zu 2/ die ~ 
eines Verfahrens 2. "Teil bes. eines Buches, der als 
Einführung dient’; # FELD VILI.l: eine ausführ- 
liche, kurze ~ % 7 leiten; -lenken <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ SYN "nachgeben (2)': er lenkte schließ- 
lich ein; es fiel ihm schwer einzulenken & 7 lenken; 
„leuchten, leuchtete ein, hat eingeleuchtet erw. 
leuchtet jmdm. ein "etw. überzeugt jmdn.'; das 
leuchtet mir ein; es will mir nicht ~, dass ...; lim 
Part, I/ ~de Argumente; das ist ~d % 7 leuchten; 
-liefern (trb. reg. Vb.; hat; oft im Pass.) /jmd., In- 
stitution/ jmdn. in einlins Krankenhaus, in eine Haft- 
anstalt ~ ('jmdn. zur Unterbringung in ein Kran- 
kenhaus, eine Haftanstalt bringen’); der Verletzte 
wurde in die Klinik eingeliefert # 7 liefern; -lösen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ einen Scheck, Bon ~ 
(an befugter Stelle vorlegen und sich auszahlen 
lassen’) 2. /jmd./ ein Pfand, den verpfändeten 
Schmuck (im Leihhaus) ~ (‘gegen Zahlung des 
vereinbarten Betrages zurückbekommen’) 3. /jmd./ 
ein Versprechen, sein Wort ~ (‘das Versprochene in 
die Tat umsetzen’) $% 7 los chen (reg, Vb.; 
hat) /jmd./ erw. ~ "Obst, Gen einkochen und 
in Behältern, Gläsern konservieren’: Erdbeeren, 
Kirschen, Bohnen ~; eingemachte Tomaten % 7 
machen; -!mal [ma:l] (Adv.) 1. (betont) "ein einzi- 
ges Mal’: das habe ich ~ getan, das tue ich nie wie- 
der; das gibt's nur —, das sage ich dir nur —; sie ist 
nur — dort gewesen; das habe ich noch nicht — 


(kein einziges Mal’) gesehen; — umslübers andere 
Mal (‘immer wieder’) kam er zu uns gelaufen; ~ 
mehr (wiederum, erneut‘) zeigt sich hier, dass . 

noch ~: das werde ich noch ~ ('ein weiteres Mal’) 
versuchen; das ist noch ~ ("gerade noch’) gut gegan- 
gen; ich brauche noch ~ (‘doppelt’) so viel: das 
Brett müsste noch — so lang sein; er ist noch — so 
alt wie ich; lin der kommunikativen Wendung/ ~ 
und nicht wieder (‘das tue ich nicht noch einmal") 
/sagt jmd., wenn er mit etw., das er getan hat, 
schlechte Erfahrungen gemacht hat/ 2.1. (meist 
verkürzt zu 7 'mal) "zu einem nicht näher zu be- 
zeichnenden Zeitpunkt in der Vergangenheit’; SYN 
mal (2.1); # FELD VII.4.3: es gab ~ eine Zeit, da 
«s das war ~ ("ist vorbei, kommt nicht wieder’); 
sie war schon ~ dort 2.2. 'zu einem nicht näher 
bezeichneten Zeitpunkt in der Zukunft’; SYN einst 
(2); # FELD VIL.6.3: auch das wird es ~ geben; ~ 
werden wir uns wiedersehen; dafür möchte ich — 
Zeit haben; es wird dir — Leid tun, da: e7 
ein, 7 Mal, * auf ~ 1. SYN "plötzlich: auf ~ fing 
es an zu regnen 2. SYN zugleich’: ich kann nicht 
alles auf ~ machen; sie kamen alle auf mal 
<Modalpartikel; unbetont; steht in Aussagesätzen, 
jedoch nicht am Satzanfang; bezieht sich auf den 
ganzen Satz; oft verkürzt zu mal und in Verbin- 
dung mit nun) /der Sprecher drückt damit aus, dass 
er den Sachverhalt nicht beeinflussen od. ändern 
kann und dass man ihn folglich so hinnehmen 
muss/; SYN eben (1): das ist nun ~ so; das kostet 
nun ~ viel Zeit; das ist nun ~ vorbei, verloren; vgl. 
‚auch ?mal; -mal (als Glied der zusammengesetzten 
Gradpartikel nicht einmal; unbetont; steht vor der 
Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schließt andere, auf einer gedachten 
Skala tiefer stehende Sachverhalte aus; der Spre- 
cher drückt aus, dass seine Erwartung in keiner 
Weise erfüllt ist/: er hat nicht ~ gewinkt, als er sich 
verabschiedete; nicht ~ morgens ist er munter; nicht 
~ sein Vater wusste von dieser Angelegenheit; -malig 
[mazlıc] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) ‘nur 
einmal (1) vorkommend, stattfindend, erforder- 
lich: ihm genügte eine ~e Aufforderung: pro Monat 
erfolgt eine ~e Zahlung; das war eine ~e Gelegen- 
heit (eine Gelegenheit, die sich nicht wiederholt") 
2. emot. “hervorragend und kaum, nicht zu über- 
bieten’; SYN einzig (3): das Wetter war ~; diese 
Leistung ist ~; ein ~es Fest # 7 ?ein, 7 Mal; 
-marsch, der (vorw. Sg.) /zu einmarschieren \/ "das 
Einmarschieren': der ~ der Sportler ins Stadion % 
7 Marsch; -marschieren, marschierte ein, ist ein- 
marschiert 1. /mehrere (jmd.)/ in etw. ~ "sich mar- 
schierend (meist als Formation) in einen Bereich, 
Ort, ein Gelände hinein bewegen’; SYN einziehen 
(5): in das Stadion ~ 2. militärische Streitkräfte/ 
in ein Land ~ ("die Grenzen zu einem Land über- 
schreiten und es besetzen‘) & ~ Marsch; -mischen, 
sich <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich in erw. ~ "mit 
Worten, Handlungen meist unaufgefordert und 
ohne Berechtigung in eine Angelegenheit eingreifen 
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(die einen nicht betrifft)"; SYN mischen (3): er 
mischt sich in alles ein und wird noch Ärger damit 
kriegen; sich in einen Streit ~ % 7 mischen; -mi- 
schung, die ‘das Sicheinmischen’: die Forderung 
wurde als ~ in die inneren Angelegenheiten des Staa- 
tes angesehen % 7 mischen; -münden, mündete ein, 
ist eingemündet in etw. ~ 1. /fließendes Gewässer/ 
"in ein anderes Gewässer münden’: der Bach mün- 
det in den Fluss ein 2. letw., bes. Verkehrsweg/ "an 
einer Stelle in etw. anderes (der gleichen Art) über- 
gehend enden’; ANT abzweigen (1): der Weg mün- 
det in eine Wiese, in eine breite Allee ein; die Straßen 
münden alle in den Platz ein % 7 münden; -mütig 
[my:tig] <Adj.; o. Steig.) ‘von allen in gleicher 
Weise vertreten’: eine ~e Zustimmung; etw. ~ be- 
schließen, ablehnen & 7 ?ein; -nahme [na:ma], die; 
~, ~n 1. (o.Pl.) /zu einnehmen 2 u. 3/ "das Einneh- 
men’; /zu %: die ~ von Tabletten; Izu 3: die ~ der 
Festung 2. (vorw. Pl.) "Geldsumme, die jmd. (als 
Erlös) einnimmt, eingenommen hat’; ANT Aus- 
gabe (2): eine unerwartete ~; seine ~n sind sehr ge- 
stiegen & 7 nehmen; -nehmen (er nimmt ein), nahm 
ein, hat eingenommen; / auch eingenommen 1. 
/jmd./ etw. ~ "Geld, bes. als Erlös aus einem Ver- 
kauf, bekommen’: wir haben in den vergangenen 
Wochen viel, eine größere Summe eingenommen; er 
gibt mehr aus, als er einnimmt 2. Ijmd./ 2.1. etw. ~ 
"ein Medikament schlucken’; 7 FELD 1.7. ein 
Medikament, Tabletten, Tropfen ~ 2.2. geh. erw. ir- 
gendwo, irgendwann ~: das Mittagessen ~ (‘zu sich 
nehmen’); er nimmt das Frühstück gern um 9 Uhr, 
auf der Terrasse ein 3. ljmd., bes. Truppe, Staat/ 
etw. ~ SYN 'etw. erobern (1); # FELD 1.14.2: 
eine Festung, Stadt, militärische Stellung ~ 4. ljmd./ 
eine bestimmte Haltung ~ "sich, seinen Körper in 
eine bestimmte Stellung bringen’: eine gerade, sit- 
zende, stehende Haltung ~ 5. ljmd./ seinen Platz, 
die Plätze ~ (‘sich auf den für einen bestimmten 
Platz setzen‘); bitte, nehmen Sie Ihre Pi 
/Aufforderung an die Gäste, Besucher einer Veran- 
staltung/ 6. /etw./ erw. ~ "Raum, Fläche bestimmter 
Größe beanspruchen, ausfüllen‘: der Schrank 
nimmt die ganze Wand, fast die Hälfte des Zimmers 
ein 7.1. letw.J jmdn. für, gegen etw., jmdn. ~ ‘jmdn. 
für, gegen etw., jmdn. beeinflussen’: sein Verhalten, 
diese Entscheidungen haben mich sehr für, gegen ihn, 
für, gegen diese Partei eingenommen; dass er das ge- 
tan hat, nimmt mich für ihn ein; (im Part. I) sie hat 
ein —des (‘sympathisches, anziehendes’) Wesen 7.2. 
ljmd./ jmdn. für sich ~ "jmds. Sympathie gewin- 
nen’: er hat mich (durch sein Verhalten) für sich ein- 
genommen % 7 nehmen; -ordnen, ordnete ein, hat 
eingeordnet 1. /jmd./ erw. ~ "etw. an die richtige, 
vorgesehene Stelle od. in etw. bereits Geordnetes 
einfügen’; SYN einstellen (1): das Buch ins Regal 
~; Bücher alphabetisch nach dem Namen des 
Autors, Karten (in eine Kartei) ~ 2. Ijmd./ sich ~ 
SYN 'sich einfügen (2): er wird sich schon noch (in 
unsere Gemeinschaft) ~ 3. Ijmd., etw./ sich irgend- 
wie ~ "während der Fahrt in die vorgeschriebene 
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Spur auf einer Straße überwechseln’: sich vor der 
Kreuzung rechts, in die rechte Spur ~ % 7 ordnen; 
-packen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., 
meist mehrere einzelne Gegenstände, bes. Waren, 
(zum Zwecke des Transports) in einen Behälter 
packen’; ~ FELD 1.7.9.2, V.7.2: die eingekauften, 
‚geschenkten Waren ~ (ANT auspacken 1); er ließ 
sich (Dat.) die Bücher ~ (in Papier hüllen und 
zu einem Paket machen’); seine Sachen ~ (SYN 
"packen 1.1’) 7 packen; -prägen (trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jimd./ sich (Dat.), jmdm. erw. ~ "sich, 
jmdm. etw. zu Lernendes, Merkendes bes. durch 
Wiederholung so gut, eindringlich in das Bewusst- 
sein bringen, dass es im Gedächtnis bleibt’: das 
musst du dir gut —!; sich die Vokabeln, den Weg 
zum Bahnhof ~; sie hat ihren Kindern immer wieder 
eingeprägt, dass ... 2. letw.] sich jmdm. ~ "in jmds. 
Bewusstsein dringen und im Gedächtnis fest veran- 
kert werden’: das Bild, der Anblick der Schiffbrüchi- 
gen hatte sich ihm, seinem Bewusstsein fest einge- 
prägt % 7 prägen; -quartieren [kvarti:ron] (trb. 
reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Institution/ jmdn. ir- 
gendwo ~ "jmdn, in einer Unterkunft, bei jmdm. 
im Haus, in der Wohnung unterbringen’: wir haben 
ihn bei Freunden einquartiert; die Soldaten wurden 
in der Stadt einquartiert 1.2. Ijmd./ sich irgendwo, 
bei jmdm, ~ sich irgendwo, bei jmdm. Unterkunft 
verschaffen": er hat sich, ohne zu fragen, bei uns ein- 
quartiert % 7 Quartier; -räumen (trb. reg. Vb. 
hat) 1. /jmd./ 1.1. mehrere Sachen ~ "mehrere S: 
chen in etw., bes. in Fächern von Möbeln od. in 
einem Raum, nach bestimmter Ordnung unterbrin- 
‚gen (1.2)': die Bücher in den Schrank, die Möbel in 
das Zimmer — 1.2. das Zimmer, den Schrank — 
(die vorgesehenen Sachen in das Zimmer, den 
Schrank einräumen 1.1; ANT ausräumen 1) 2. 
<vorw. mit Nebens.) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. zuge- 
ben (2.1)"; er räumte ein, dass er sich geirrt habe % 
7 Raum; -reden, redete ein, hat eingeredet 1. /jmd./ 
1.1. jmdm. etw. ~ "durch eindringliches Reden be- 
wirken, dass jmd. etw. (Falsches) glaubt, über- 
nimmt od. etw. Bestimmtes tut’: jmdm. einen vern 
genen Plan ~; wer hat dir diesen Unsinn eingereder?; 
er hat ihm eingeredet, die Sachen zu verkaufen 1.2. 
sich (Dat.) etw. ~ "sich etw. einbilden (1), sodass 
man es selbst glaubt’; SYN vormachen (1.2): das 
hast du dir alles nur eingeredet!; vgl. vorspiegeln 2. 
/jmd./ auf jmdn. ~ "eindringlich, ununterbrochen, 
lebhaft zu jmdm. sprechen (um ihn zu überzeugen, 
zu etw. zu bewegen)": sie hat stundenlang auf ihn 
eingeredet, bis er endlich alles zugab % 7 reden; 
«reiben, rieb ein, hat eingerieben /jmd./ sich, jmdn. 
mit etw. ~ "eine streichbare cremige od. flüssige 
Masse auf die eigene, jmds. Haut auftragen und 
unter leichtem Druck reibend fein verteilen, sodass 
sie eindringen (1) kann’: er hat sich, seine Kinder 
(mit Salbe, Öl, Creme) eingerieben; sich (Dat.) das 
Gesicht, die Schultern (mit einer Salbe, Creme) — 
7 Reibe; -reichen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. 
~ "ein Schriftstück an die zuständige Stelle zur Be- 
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arbeitung geben’: einen Antrag, die Unterlagen 
(beim Arbeitsamt), eine Klage (bei Gericht) ~ %& 
7 reichen (1); reihen [Rajan] <trb. reg. Vb.; hat) 
[jmd./ sich, jmdn. in etw. ~ "sich, jmdn. in eine als 
Reihe geordnete Gruppe einordnen‘: er reihte sich 
und seine Kinder in die Schlange der Wartenden, in 
den Zug der Demonstranten ein % 7 Reihe; -reiher 
[Raie], der; ~s, ~ "Anzug, dessen Jackett nur eine 
Reihe Knöpfe hat’: er trägt einen ~ % 7 Reihe; 
-reise, die /zu einreisen/ "das Einreisen’; ANT Aus- 
reise: bei der ~ den Pass vorzeigen % 7 reisen; -rei- 
sen (trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ irgendwo ~ "legal in 
ein Land reisen’: nach Ungarn, in ein Land ~ % 7 
reisen; -reißen, riss ein, hat/ist eingerissen 1.1. (hat) 
ljmd./ etw. ~ "meist vom Rand her einen Riss in 
etw. Flächiges machen’: er hat den Papierbogen 
leicht eingerissen 1.2. (ist) /etw. Flächiges/ "(am 
Rand) einen Riss bekommen’: das Blatt, der Saum 
ist eingerissen 2. (hat) /jmd./ erw. ~ "bewirken, 
dass Gebautes einstürzt': ein Haus, eine Mauer ~ 
3. (hat) /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ "mit einem Dorn, 
Splitter so in Berührung kommen, dass er in die 
Haut eindringt und abbricht': er hat sich einen 
Splitter eingerissen 4. (ist) umg. /etw. Negatives/ 
irgendwo, bei jmdm. ~ “irgendwo, bei jmdm., bes. 
in einem größeren Kreis von Personen, zur Ge- 
wohnheit werden’: in diesem Land, in unserer Fami- 
lie, in der Schule, bei uns, ihnen sind merkwürdige, 
schlechte Sitten eingerissen; das dürfen wir gar nicht 
erst ~ lassen % 7 reißen; -renken <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. Glied (1), das aus 
der richtigen Lage (im Gelenk) geraten ist, wieder 
in die richtige Lage bringen’; ANT ausrenken; 7 
FELD 1.1.2: der Arzt hat ihm den Arm, die Schulter, 
den Wirbel, Kiefer, das Bein, den Fuß (wieder) ein- 
gerenkt 2. umg. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw., was 
durch einen Streit o.Ä. aus der Normalität geraten 
ist, wieder in Ordnung bringen, bereinigen': eine 
verfahrene Angelegenheit, die Sache wieder ~; -rich- 
ten, richtete ein, hat eingerichtet 1. /Institution, 
jmd./ etw. ~ “eine Einrichtung (1) schaffen, grün- 
den (1)': eine neue Buslinie, einen Kindergarten ~; 
im Haus an der Ecke wird die Filiale einer Bank 
eingerichtet; eine Sprechstunde für Mütter mit klei- 
nen Kindern ~ 2. ljmd./ etw. ~ "etw. mit Möbeln, 
Inventar zweckdienlich ausstatten’: er hat dort, in 
‚seiner Wohnung ein Büro eingerichtet; er hat den La- 
den mit viel Aufwand eingerichtet; sich (Dat.), 
jmdm. etw. ~: er hat sich eine Wohnung, hat sich im 
Keller ein Labor eingerichtet; er hat sich, seinem 
Sohn (im Keller) eine Werkstatt eingerichtet; er hat 
sich seine Wohnung, sein Zimmer hübsch, behaglich, 
geschmackvoll, wohnlich eingerichtet; eine modern 
eingerichtete Wohnung 3. Ijmd.J etw. irgendwie ~ 
"etw. auf einen Zweck hin gestalten’: er wird seine 
Arbeit so ~, dass er noch genügend Zeit für seine Fa- 
milie übrig behält; ich kann es (so) ~ ("bewerkstelli- 
gen, möglich machen’), dass wir mitkommen können 
4. ljmd./ sich auf etw., jmdn. ~ SYN "sich auf etw., 
jmdn. einstellen (5.1): er hat sich auf eine lange War- 
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tezeit eingerichtet; wir waren nicht auf Gäste einge- 
richtet (SYN ‘vorbereitet 2') & Einrichtung; -rich- 
tung, die 1. "etw. zur Wahrnehmung öffentlicher, ge- 
sellschaftlicher od. privater Belange, Zwecke Ge- 
schaffenes’; SYN Institution: staatliche, soziale 
~en; die Post als öffentliche ~; die ~en des Gesund- 
heitswesens wie Krankenhäuser und Erholungsheime; 
diese Sprechstunde, der Service ist eine nützliche — 
2.1. (vorw. Sg.) "Gesamtheit der Möbel samt dem 
funktionalen Zubehör einer Wohnung, eines Zim- 
mers’: das Zimmer hat eine geschmackvolle ~ 2.2. 
"technische Vorrichtung, Anlage in einem Raum, 
Betrieb, an einem Gerät’: die technischen, sanitären 
~en in diesem Hause; das Gerät hat eine automatisch 
funktionierende ~ zur Steuerung 3. etw. ist eine stän- 
digelist zur ständigen ~ geworden ‘etw. ist immer 
wieder veranstaltet und dadurch zu einer gewohn- 
ten Sache geworden’: diese Treffen sind zur ständi- 
gen ~ geworden % 7 einrichten; vgl. auch richten 

teins [ains] (Zahladj.; indekl.; 7 auch 2ein; 7 TA- 
FEL XII) /die Kardinalzahl 1/: die Reihe der Zah- 
len fängt mit ~ an; ~, zwei, drei; ~ und ~ ist zwei; 
es hat ~ ("ein Uhr‘) geschlagen; er kommt um ~ 
(‘um ein Uhr’); es ist fünf Minuten nach, vor ~ (‘ein 
Uhr’); er hat eine Eins ("das Prädikat „sehr gut“), 
drei Einsen (bekommen); er freut sich sehr über die 
Eins; 7 auch drei & 7 ?ein 

Zein(e)s [’ainas]: 7 einer, ?einer 

ein ['oin..]sacken (trb. reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) 
Ijmd./ etw. ~ "etw. in einen Sack, in Säcke füllen, 
packen, stecken’: Kohlen, Kartoffeln ~ 2. <isty 
umg. /etw., bes. Fahrzeug, jmd./ in etw. «Dat. 
Akk.) ~ (plötzlich) in etw. einsinken': (in dem 
sumpfigen Gelände) ist der Wagen eingesackt; er ist 
eingesackt; der Wagen sackte tief in denldem wei- 
chen Boden ein % 7 Sack 

einsam [‘ainza:m] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "für sich al- 
lein, ohne Verbindung (8) mit (einem) anderen (und 
häufig darunter leidend)’ /vorw. auf Personen 
bez.: er, sie ist ~, lebt ~ (SYN "allein 2’), er ist 
ein ~er Mensch; sich ~ fühlen (‘Verbindung mit 
anderen Menschen vermissen’); ein ~er (‘ohne Be- 
teiligung, Befragung anderer von jmdm. gefasster") 
Entschluss 2. (Steig. reg.; nicht präd.) ‘ringsum al- 
lein als Einziger vorhanden’ /auf Personen, Gegen- 
ständliches bez./: ein ~er Wanderer; ~ stand eine 
Weide im Moor 3.1. SYN "verlassen (1.1)' /vorw. 
auf Regionales bez./: eine ~e Gegend; dort ist es 
noch ~er; ein ~es, ~ gelegenes Haus 3.2. <o. 
Steig.) SYN 'menschenleer’ /vorw. auf die Straßen 
einer Stadt bez./: wir gingen durch ~e Straßen; im 
Winter liegt der Strand ~ und verlassen da % 7 ?ein 

Einsamkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu einsam 1/ "das 
Einsamsein’: er hatte Angst vor der ~; die ~ su- 
chen, lieben 2.1. “Gegend, in die kaum, selten jmd. 
hinkommt': in dieser ~ trifft man nur sehr wenige 
Menschen 2.2. (+ Gen.attr.) "Ort, Bereich der 
Ruhe und Besinnlichkeit, in dem wenige od. keine 
Menschen sind’: er zieht sich gern in die ~ des Wal- 
des, Klosters zurück % 7 ?ein 
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ein/Ein ['ain..]|-sammeln (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
mehrere Sachen ~ "jeweils eine od. mehrere Sachen 
von mehreren Personen verla 
nehmen’: an der Grenze die 
sammelt nach der Klassenarbeit die 


en und entgegen- 


Lehrer 


Pässe der 
Hefte ein; das 


Geld für eine Spende ~ % 7 sammeln; -satz, der 
o.Pl.y 1. /zu einsetzen 3 u. 4/ "das (Sich)einsetzen 
zu 3/ "das Einsetzen‘; der ~ eines Baggers, von 
Lkws, von Polizei bei einer Havarie; sein ~ ('Einge 
setztwerden’) im Krankenhaus; Izu 4.1/ "das Sich 


einsetzen’: sein vorbildlicher 
beiten; Izu 4 


bei den Rettungsar 
2% "das Einsetzen"; er hat ihn unter 
seines Lebens (indem er sein Leben wagte’) gerettet 
2. im ~ stehen, sich im ~ befinden (‘eingesetzt 
kommen, gelangen ("eingesetzt wer 
den’) + 7 einsetzen (3, 4), 7 setzen (1,2); -satzbe- 
reit (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "bereit, sich ein- 
zusetzen (4.1); 7 FELD 1.18.3: er ist immer ~; er 
e Mitarbeiter eigen 2. <o. Steig, 
bereit, eing /auf Sachen 
bez./: die Fahrzeuge müssen jederzeit ~ sein; etw 
2), 7 bereit; -schalten, schal 
SYN 
abschal 


sein’); zum 


braucht sich 


genutzt zu werden 


setzt 


machen % 7 setzen (1 
tete ein, hat eingeschaltet 1.1. /jmd./ erw 
etw. anstellen (4)'; ANT ausschalten (1) 


ten (1), abstellen, abdrehen (2); # FELD VIL.1.2 
das Radio, die Zündung das Licht ~ 1.2. letw./ 
sich sich selbst in Betrieb setzen’: der Kühl- 


schrank schaltet sich von selbst, automatisch ein 2. 
[jmd./ jmdn. ~ "bewirken, dass jmd., eine Instanz 
in eine Angelegenheit eingreift 


le; im Pass, 


«vorw 


ein Anwalt musste eingeschaltet werden; Ijmd., Insti- 


tution/ sich in erw (in etw. eingreifen’) 
schalten; -schärfen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. 
etw jmdn. dringend, nachdrücklich zu einem 
bestimmten Verhalten ermahnen, auffordern 
jmdm. Vorsicht jmdm. vorsichtig, aufmerk 
sam, höflich zu sein % 7 scharf; -schätzen <trb. re; 
Vb.; hat) /jmd./ etw., jmdn. irgendwie etw., 
jmdn. in bestimmter Weise beurteilen’; wie schätzt 


du dieses Gerät, diesen Mitarbeiter ein?; er hat die 


Gefahr, Situation falsch, richtig eingeschätzt % 7 
schätzen; -schenken <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdm. etw., bes. ein alkoholisches Getränk ~ SYN 


^ FELD 1.7.9.2: er hat ihr 
Wein, Limonade eingeschenkt % 


jmdm. etw. eingießen 


* schenken; -sel 
ben, schob ein, hat eingeschoben /jmd./ etw., jmdn. 
zusätzlich, nachträglich in einer 
(Reihen)folge unterbringen’: ein Zitat, ein Kapitel 
in einen Text) ~; einen Patienten — & 7 schieben 
-schlafen (er schläft ein), schlief ein, ist eingeschla 
fen 1. /jmd./ "zu schlafen beginnen’; ANT erwa 
chen, aufwachen: er schläft, kaum dass er liegt, im 
mer sofort ein 2. letw., bes. Arm, Bein/ "vorüberge- 
hend ohne Gefühl sein im Perf.) mir ist 
der Arm, die linke Hand eingeschlafen & 


etw., jmdn. 


vorw 
a schlafen; 
-schlag, der 1. /zu einschlagen 3/ "das Einschlagen 

beschädigte Stelle 
vom Einschlag (1) eines Geschosses 
Mauer ” 


die Einschläge der Granaten 2. 
an etw., die 
herrührt': die Einschläge in der 
n; -schlagen (er schlägt ein), schl 


schla- 


z ein, hat einge- 


schlagen 1. /jmd./ etw. ~ "einen spitzen Gegenstand 
in etw. schlagen’: einen Nagel (in die Wand) ~; ei- 
nen Pfahl in den Erdboden ~; einen Pflock, Keile 
2. [jmd erw etw. (Flächiges) durch einen 
Schlag, durch Schläge (1) zerstören": eine Fenster- 
scheibe, die Tür ~ 3. /Geschoss, Blitz/ "beim Auf- 
prall auf etw., bes. auf eine Fläche, darin eindrin- 
gen und einen Schaden verursachen’: Geschosse 
schlugen (in die Mauer) ein; der Blitz hat (in das 
Haus) eingeschlagen; es hat eingeschlagen (‘der 
Blitz hat irgendwo etw. getroffen‘) 4. /imd./ auf 
jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier fortgesetzt (hef- 
tig) schlagen’: wütend schlug er auf den Jungen, den 
Hund ein 5. Ijmd./ etw 
eine Ware, (zum Zwecke des Transports) in ein 
Stück Papier, Stoff o.Ä. hüllen'; SYN einpacken 
erw. (in Papier, in ein Tuch) ~ 6. Ijmd./ einen be- 
stimmten Weg, eine bestimmte Richtung einen 
bestimmten Weg, eine bestimmte Richtun 
und sich (ihn, sie entlang gehend od. fahrend) fort 
den kürzesten Weg, eine andere Richtung 
den eingeschlagenen Kurs beibehalten % 7 schla- 
We:gig/le:.] <Adj.; nur attr.) 
nem Sach-, Fachbereich gehörend, ihn betreffend 
dieser Artikel ist in allen ~en Geschäften erhältlich, 
die ~e Literatur nachlesen; -schleichen, sich, schlich 
sich ein, hat sich eingeschlichen 1.1. /jmd./ sich in 
jmds (geschickt, listig und unehren- 
haft jmds. Vertrauen erringen, um es für sich aus- 
zunutzen’) 1.2. da, in den Text, in die Arbeit hat sich 
ein Fehler eingeschlichen (ist, ohne dass es jmd. be- 
merkt hat, versehentlich ein Fehler hineingekom- 
men’) % 7 schleichen; -schleusen <trb. reg. Vb. 
hat) /jmd./ jmdn., etw. irgendwohin ~ "jmdn., etw 
heimlich, illegal, ohne dass es die Kontrolle be- 
merkt, ir in ein Gebiet, in einen Kreis 
von Menschen bringen’: einen Agenten, geschmug- 
gelte Waren, Rauschgift in ein Land ~; jmdn. in ein 
Unternehmen, eine Gruppe > 7 Schleuse 
schließen, schloss ein, hat eingeschlossen 1. /jmd./ 
1. jmdn. ~ "durch Abschließen der Tür(en) ver 
hindern, dass jmd. einen Raum, ein Gebäude ver 
lassen kann’: sie haben ihre Kinder (in der Woh 
. sich ~ "durch Abschlie 
Ben der Tür(en) eines Raumes, Hauses anderen den 
Zugang zu sich verwehren'; der Junge hatte sich 
eingeschlossen 13. etw. in erw. (Dat etw. zur 
Aufbewahrung in einem Behältnis, Raum unter- 
bringen, um es vor Diebstahl u.Ä. zu schützen 
SYN schließen (2.3), verschließen (2), wegschlie- 
Ben: er hat seine Wertsachen im Tresor, sein Fahrrad 
im Keller eingeschlossen 2. [Truppen/ jmdn., etw 
Truppen, ein Gebiet, eine Stadt bei einer Kampf 
handlung umstellen (II): die Truppen haben den 
Gegner, die Stadt eingeschlossen 3. Ijmd./ erw. in 
etw. ~ "etw. als zu etw. gehörend festsetzen’: das 
Fahrgeld in den Preis ~; das Fahrgeld, die Nutzung 
ist im Preis eingeschlossen; -!schließlich (Adv.) "das 
zuletzt Genannte od. Folgende als dazugehörend 
inbegriffen’: wir machten Urlaub bis Donnerstag ~I 


einen Gegenstand, bes. 


wählen 


bewegen 


gen; -schli zu ei 


Vertrauen 


endwohin 


nung) eingeschlossen 1. 


ein/Ein- 


; das reicht bis Seite 44 —Ibis ~ 
Seite 44; "schließlich (Präp. mit Gen.; oft o. er- 
kennbare Kasusforderung; vorangestellt; in Ver- 
bindung mit Begriffen des kaufmännischen Be- 
reichs, die bei der Berechnung der Preise eine Rolle 
spielen) /gibt an, dass etw. mit eingerechnet ist; be- 
schränkt verbindbar/ "mit eingeschlossen’; SYN in- 
klusive; ANT ausschließlich, exklusive: der Preis 
versteht sich — (der) Mehrwertsteuer, — (der) 
Transportkosten, Anlieferung, — Porto, — Zubehör; 
-schnappen (trb. reg. Vb.; ist) 1. /etw.. bes. Tür, 
Mechanismus/ ‘sich dadurch von selbst schließen, 
dass eine Vorrichtung i in eine Öffnung o.Ä. gelangt 
und dort an, in etw. irgendwie festen Halt findet’: 

die Tür schnappte ein, das Schloss ist eingeschnappt 
2. umg. /jmd./ "jmdm. etw. übel nehmen, beleidigt 
sein und dies zeigen’: er ist leicht, seit Tagen einge- 
schnappt, schnappt bei jeder Kleinigkeit, die ihm 
nicht passt, ein % 7 schnappen; -schneidend [fnaj- 
dant] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN “tief 
greifend (1)' /auf Abstraktes bez./: ~e Erlebnisse, 
(Ver)änderungen; ~e (SYN "scharfe 8') Maßnah- 
men verlangen ® 7 schneiden; -schnitt, der 1. 
“schmale Vertiefung im Gelände mit steilen Hängen 
an den Seiten‘: das Tal bildet einen tiefen ~ im 
Bergmassiv 2. "einschneidende Veränderung, bes. in 
einer Entwicklung’: das, seine Heirat, der Wechsel 
seines Berufes war ein bedeutsamer ~ in seinem Le- 
ben œ 7 schneiden; -schränken [frenkn] (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ erw. ~ "bes. wegen 
einer Not-, Zwangslage etw. vermindern, verrin- 
gern’: du musst deine Ausgaben, das Rauchen ~ 2. 
ljmd., Institution/ jmdn. in etw. (Dat.), in seinen 
Rechten ~ (jmdm. etw., bes. die Wahrnehmung 
seiner Rechte, erschweren, jmdm. weniger von etw., 
weniger Rechte als bisher gewähren’) 3. /jmd./ sich 
~ (müssen) "wegen einer Not-, Zwangslage sparsa- 
mer) leben’: wenn wir das Haus 
kaufen wollen, müssen wir uns etwas ~ # 7 
Schranke; -schränkung [frenk..], die; ~, ~en 1. es 
kam zu ~en im Zugverkehr (‘auf Grund bestimmter 
Bedingungen verkehrten nicht alle Züge”) 2. mit, 
ohne ~en 'mit, ohne Vorbehalt": diese Ware kann 
nur mit ~ empfohlen werden; ich kann dem ohne ~ 
zustimmen & 7 Schranke; -schreiben, schrieb ein, 
hat eingeschrieben 1. /jmd./ 1.1. erw. in erw. ~ SYN 
"etw. in etw. eintragen (1.1) ir 
er schreibt seine Notizen in ein Buch ein 1.2. sich, 
jmdn. in etw. ~ SYN "sich, jmdn. in etw. eint: 
(1.2): ich habe mich, dich, uns in die Liste, fü 
Kurs eingeschrieben 2. Ijmd./ eine Sendung ~ ( ge- 
gen eine Quittung bei der Post versichern‘) lassen; 
er hat den Brief eingeschrieben ("als Einschreiben’) 
geschickt % 7 schreiben: -schreiben, das 'einge- 
schriebene Postsendung’ /nur auf Briefe, Päckchen 
bez./ # 7 schreiben; -schreiten, schritt ein, ist ein- 
geschritten /jmd., Institution/ gegen etw., jmdn. ~ 
"gegen etw., bes. ein Geschehen, gegen jmdn. und 
sein Tun vorgehen (5), um es zu unterbinden’: ge- 
gen Missbrauch, Umweltverschmutzung ~; gericht- 
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lich gegen etw. ~; gegen Rowdys ~; hier muss man 
energisch ~ (SYN "eingreifen 1), um Schlimmes zu 
verhüten % 7 schreiten; -schüchtern <trb. rg. Vb.; 
hat) /jmd./ jmdn. ~ "so auf jmdn. einwirken, dass 


schüchtern; -schulen <trb. reg. Vb.; hai 
Pass.) /Institution, jmd./ ein Kind ~ (ein schul- 
pflichtiges Kind zum Besuch der Schule anmelden 


vorw. im 


und als Schüler(in) aufnehmen”); er wurde mit 
Jahren eingeschult % ~ Schule; -segnen, segnete ein, 
hat eingesegnet /kirchliche Behörde, Geistlicher/ 
jmdn. ~ ('jmdn. konfirmieren‘; 7 FELD X11.3.2) 
% 7 Segen; -segnung, die; 7 FELD XII.3.1 1. ‘das 
Einsegnen’: die ~ der Konfirmanden durch den 
Pfarrer 2. "Fest anlässlich einer Einsegnung (1)': 
jmdn. zur ~ einladen & 7 Segen; -sehen (er sicht 
ein), sah ein, hat eingesehen 1. /jmd./ erw. ~ können 
"in etw., bes. ein Gelände, hineinsehen können’: sie 
kann den Spielplatz gut —; der Garten kann (vom 
Hause) nicht, gut eingesehen werden 2. Ijmd./ etw. 
— "in etw. Geschriebenem, Gedrucktem lesen, um 
sich einen Eindruck zu verschaffen, um etw. darin 
zu finden, es zu prüfen’: er wollte die Akten, Unter- 
lagen, Rechnungen —; kann ich das Buch einmal —? 
3. Ijmd./ erw. ~ "etw. nach anfänglichem Wider- 
stand, Zögern (auf Argumente hin) als richtig od. 
falsch erkennen und anerkennen’; SYN begreifen, 
verstehen; 7 FELD 1.5.1: er hat es schließlich doch 
eingesehen, dass es falsch war, ihn zu bestrafen; das 
sehe ich ein; das ist einzusehen; ich sehe nicht ein, 
warum ich das tun soll; er sah seinen Irrtum, Fehler 
ein, wollte seinen Fehler, Irrtum nicht ~ & 7 sehen; 
-sehen: ein, kein ~ haben "(kein) Verständnis für 
etw., jmdn. zeigen’ (mit folgendem verkürztem 
Hauptsatz): sie wollten es uns nicht erlauben, aber 
er hatte ein ~ und ließ uns gewähren % ” sehen; 
-seitig [zajtig] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur bei Vb.) ein 
Blatt ~ ('nur auf einer Seite 2.2) beschreiben, be- 
drucken; ein ~ beschriebenes Blatt 2. (nicht präd.) 
“nur von einer der betreffenden Seiten (6.1) ausge 
hend’: eine ~e Erklärung 3. 'nur einen Gesichts- 
punkt einer Sache berücksichtigend’: das ist eine 
sehr ~e Beurteilung; das Urteil ist ~; eine Sache 
nur ~ betrachten, darstellen, wiedergeben % 7 ?ein, 
7 Seite; -setzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd,/ erw. 
in etw. ~ "etw. als Teil in etw., bes. in eine offene 
Stelle von etw., bringen, sodass es sie ausfüllt, 
schließt’; SYN einarbeiten (2), einfügen (1): einen 
neuen Zahn in die Lücke —; einen zusätzlichen Text 
in das Manuskript ~; einen Flicken in eine Hose ~ 
('so befestigen, dass es ein Loch in der Hose be- 
deckt’); erw. ~: eine Fensterscheibe ~ (im Rahmen 
des Fensters befestigen’); vgl. einbauen 2. /Institu- 
tion/ einen zusätzlichen Zug, Bus ~ (fahren las- 
sen’) 3.1. /jmd., Institution, Unternehmen/ jmdn., 
eine Gruppe ~ "jmdm., einer Gruppe für eine be- 
stimmte Aktion eine Aufgabe übertragen’: Schüler 
~, um den Schulhof aufzuräumen: die Polizei gegen 
Randalierer ~; für die Lösung dieser Aufgabe hat 
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die Regierung eine Kommission eingesetzt; freiwil- 
lige Helfer ~; Truppen ~; er ist mit dieser Aufgabe 
nicht seinen Fähigkeiten entsprechend eingesetzt 
worden; etw. ~: Waffen, Maschinen ~ ('bei, für etw. 
zur Anwendung bringen’) 3.2. /jmd., Institution/ 
jmdn. in eine Funktion, in ein Amt ~ ('bewirken, 
dass jmd. eine Funktion, ein Amt hat und dafür 
tätig wird’; ANT entfernen 1.3, absetzen 5); er 
wurde feierlich in sein Amt eingesetzt; jmdn. als Leh- 
rer, Verwalter ~ (jmdm. die Stelle eines Lehrers, 
Verwalters geben’); er wurde nach dem Krieg wieder 
als Lehrer eingesetzt 4. Ijmd./ 4.1. sich für jmdn., 
etw ‘mit seinen Kräften und Möglichkeiten 
jmdn. (bei jmdm., vor einem Gremium) bei der 
Durchsetzung seiner Interessen, Bestrebungen un- 
terstützen, für die Durchsetzung, Erreichung einer 
Sache alles tun, was einem möglich ist und dabei 
seinen Einfluss geltend machen’; SYN eintreten 
(5); 7 FELD 1.18.2: er hat sich (bei dem Direktor, 
vor der Kommission) sehr für ihn, für seine Beförde- 
rung eingesetzt; sich für die Interessen der Arbeiten- 
den ~; er hat sich mit allen Kräften für diese Auf- 
gabe, die Erreichung dieses Zieles eingese r hat 
sich dafür eingesetzt, dass ... 4.2. sein Leben für 
etw., jmdn. ~ (SYN "für etw., jmdn. riskieren 1.1’) 
5.1. /etw., bes. ein Geschehen/ "von einem bestimm- 
ten Zeitpunkt an geschehen (1.1), beginnen (2)': als 
die warme Witterung, der Regen einsetzte, war unser 
Urlaub zu Ende; es setzte ein wahrer Ansturm auf 
die Verteiler der Freikarten ein 5.2. [Musiker/ "zu 
spielen (4.2) anfangen’: die Kapelle setzte ein; an 
dieser Stelle setzen die Bläser, setzt der Tenor ein 
zu (3, 4): Einsatz; zu (1-3, 5) ~ setzen; sicht, die 
1. <o.Pl.y ~ in etw. "Möglichkeit, etw. einsehen (1) 
zu können‘; SYN Einblick (1); # FELD 1.3.1.1 


von hier aus hatte man keine, eine gute ~ in den 
Garten, das Gelände 2. (o.Art.; o.Pl.y in etw 
Möglichkeit, etw. einsehen (2) zu können’: in 
etw, in Briefe, Dokumente haben; jmdm. in etw 


gewähren, in die Unterlagen, Akten nehmen ("die 
Akten, Unterlagen einsehen’) 3. "das Verstehen von 
etw., das zunächst nicht od. unklar od. falsch ver- 
standen worden ist’; SYN Erkenntnis: diese ~ kam 
(ihm) zu spät; je en gewonnen, 
ich bin zu der ~ gekommen, gelangt ("habe er- 
kannt’), dass ...; (endlich) zur ~ kommen ("sich 
wieder wie ein vernünftiger Mensch verhalten’) 4% 
7 sehen; -silbig [zilbiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
wenig zum Reden aufgelegt, nur kurz und meist 
widerwillig antwortend`; SYN wortkarg; ANT red- 
selig /auf Personen bez./: er ist heute wieder einmal 
sehr ~, antwortet nur ~; vgl. schweigsam % 7 ?ein; 
-sinken, sank ein, ist eingesunken /etw., bes. Fahr- 
zeug, jmd./ in etw. (Dat./Akk.) ~ "infolge der 
Schwerkraft mit den unteren Teilen in einen wei- 
chen Untergrund eindringen (1)': wir sanken bis zu 
den Knöcheln im morastigen Gelände, in den Morast 
ein; die Räder des Wagens waren bis zu den Naben 
(in den, dem Sand) eingesunken; er ist eingesunken 
% 7 sinken; -spannen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 


haben sie neue 


einst — ein/Ein- 


ein Pferd ~ (‘am Wagen festmachen’; ANT aus- 
spannen) 2. /jmd./ erw. ~ "etw. in eine Vorrichtung 
spannen (4)': ein Werkstück (in den Schraubstock‘), 
einen Bogen Papier (in die Schreibmaschine) — 3. 
umg. /jmd./ jmdn. für, zu etw. ~ 'jmdn., meist einen 
Bekannten, befreundeten Menschen, zu einer Ar- 
beit heranziehen’: immer wenn wir bei ihnen zu Be- 
such waren, wurden wir für etw. eingespannt 4. Ijmd.l 
irgendwie eingespannt sein "irgendwie, meist beruf- 
lich, stark beansprucht sein’: ich bin beruflich stark 
eingespannt % / spannen; -sperren (reg. Vb.; hat) 
1. /imd./ jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier ir- 
gendwo, in einen Raum einschließen (1.1): er 
sperrte seine Kinder (im Keller) ein, um sie zu be- 
strafen; den Hund (im Käfig) ~; METAPH der 
Staat hat ein ganzes Volk hinter Mauern und Sta- 
cheldraht eingesperrt 2. umg. /jmd., Institution/ 
jmdn. ~ ‘jmdn. ins Gefängnis bringen’; SYN ein- 
kerkern: man hat ihn, er wurde (für sein Vergehen) 
eingesperrt; vgl. inhaftieren, verhaften % 7 sperren; 
-springen, sprang ein, ist eingesprungen /jmd./ für 
jmdn. ~ "eine Arbeit, Aufgabe für jmdn. anderen 
übernehmen, der aus irgendwelchen Gründen ver 
hindert ist, sie auszuführen”: für einen erkrankten 
Kollegen ~ % 7 springen; -spruch, der <vorw. Sg.) 
1. 'juristisches Mittel des Protestes gegen eine Ent- 
scheidung einer offiziellen Instanz’: er hat mit sei- 
nem ~ vor Gericht (keinen) Erfolg gehabt; ~ gegen 
etw., ein Urteil erheben, einlegen ('etw., ein Urteil 
nfechten") 2. "Äußerung, mit der sich jmd. gegen 
etw. vorher Gesagtes wendet, weil er nicht damit 
ist nicht beachtet worden; 
dagegen, gegen etw. ~ erheben, einlegen ("einer Mei- 
nung, Äußerung widersprechen, sie zurückweisen’); 
vgl. Protest % 7 sprechen 
einst [ainst] (Adv.) 1. "vor sehr langer Zeit, in einem 
weit zurückliegenden Zeitabschnitt'; SYN früher 
(ID); 7 FELD VI1.4.3: hier hat ~ eine Kirche ge- 
standen 2. SYN "einmal (2.2)'; 7 FELD VIL.6.3: 
es wird dir ~ Leid tun, dass du nicht geholfen hast 
% einstig — einstweilen, einstweilig 
ein/Ein ['ajn..]|-stecken (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
1.1. erw. “etw. in etw. (dafür Vorgeschenes) ste- 
cken, darin unterbringen (1.2)': einen Brief (in die 
Tasche, den Briefkasten) ~ 1.2. sich (Dat.) etw 
“etw. in (s)eine Tasche, ein Behältnis stecken, um 
es mit sich zu führen, bei sich zu haben’: ich habe 
(mir) noch etwas Geld, noch ein Taschentuch einge- 
steckt 2. umg. emot. neg. /jmd./ etw. ~ "etw. Wert- 
volles nehmen und für sich behalten’: er hat die 
Beute aus dem Diebstahl, den ganzen Gewinn 
gesteckt 3. umg. /jmd./ etw, ~ "etw. Unan- 
genehmes, bes. etw., was von einem anderen als 
Herabsetzung beabsichtigt ist, hinnehmen (müs- 
sen)": Kritik, eine Kränkung, Niederlage ~ (müs- 
sen) % 7 stecken; -stehen, stand ein, ist eingestan- 
den 1. /jmd./ für jmdn., erw. ~ "sich für jmdn., jmds: 
Handeln, für die Richtigkeit von etw, verbürgen 
(2); SYN geradestehen (2): ich stehe für ihn, seine 
stand dafür ein, dass alles 


einverstanden ist’: sein 


Zuverlässigkeit ein; er 


einstig — ein/Ein- 


vorschriftsmäßig verlaufen sei 2. Ijmd. für etw., 
jmdn. ~ SYN "für etw., jmdn. aufkommen (3)': für 
seinen Freund, für den von ihm verursachten Scha- 
den, für jmds. Schulden ~; die Versicherung steht 
dafür ein % 7 stehen; „steigen, stieg ein, ist einge- 
stiegen 1. /jmd./ in erw. ~ "in ein Fahrzeug steigen 
(1.2); ANT aussteigen (1); 7 FELD VII1.4.1.2: in 
das Auto, den Bus, Zug ~; bitte ~ und die Türen 
schließen! /Durchsage der Eisenbahn vor Abfahrt 
des Zuges/ 2. /jmd./ in etw. ~ "meist in krimineller 
Absicht kletternd in einen umschlossenen Bereich, 
in ein Gebäude, einen Raum eindringen (2.2)': die 
Diebe sind (durch ein Fenster, über das Dach) in das 
Haus, die Wohnung, (über den Zaun, über die 
Mauer) in das Grundstück eingestiegen 3. Ijmd., 
Unternehmen, Institution/ in erw. — "sich an einem 
wirtschaftlichen Vorhaben, Unternehmen finanziell 
beteiligen (2)'; ANT aussteigen (2): er i 
ber in das Geschäft eingestiegen; in ein Projekt ~ 
% 7 steigen; -stellen <trb. reg. Vb.; hat; 7 auch 
eingestellty 1. Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. einordnen 
(1)": ein Buch, Bücher (ins Regal) ~ 2. Ijmd./ erw. 
irgendwie ~ "eine Vorrichtung, bes. an einem tech- 
nischen Gerät, so betätigen, dass es in der ge- 
wünschten, erforderlichen Weise funktioniert’; das 
Fernglas scharf ~; das Radio laut, leise, auf einen 
bestimmten Sender ~ 3. ljmd., Unternehmen, Insti- 
tution/ jmdn. ~ ‘jmdn. durch einen Vertrag als Ar- 
beitskraft für sich tätig sein lassen, in ein Arbeits 
verhältnis nehmen’; SYN anstellen (6): die Firma 
‚stellt nur Facharbeiter die Post hat ihn einge- 
stellt (ANT entlassen); sie wurde nur halbtags, als 
Aushilfe eingestellt; die Hochschule stellte sie 
den neuen Fachbereich ein 4. Ijmd., Institution, etw./ 
etw. ~ "etw., eine Tätigkeit, einen Vorgang, Prozess 
stoppen und nicht fortsetzen’: die Firma hat die 
Zahlungen eingestellt (‘ist in Konkurs gegangen’); 
ein Gerichtsverfahren ~; die Suche nach den Ver- 
missten, die Tätigkeit an diesem Projekt, die Pro- 
duktion ~; die Zeitung hat ihr Erscheinen einge- 
stellt; die Arbeit ~ ('streiken') 5. /jmd./ 5.1. sich 
auf etw., jmdn. ~ "sich innerlich, durch bestimmtes 
Verhalten, durch bestimmte Maßnahmen auf etw. 
Kommendes vorbereiten, jmdm. anpassen’; SYN 
einrichten (4): er ist jederzeit auf etwas Unerwarte- 
tes eingestellt; wir waren nicht auf (seinen) Besuch 
eingestellt; hast du dich schon auf die neue Situation 
eingestellt?; er hat sich auf seine Zuhörer, Gäste ein- 
gestellt (SYN "vorbereitet 2’) 5.2. sich auf jmdn. ~ 
"sich in seinem Verhalten so an jmdn. anpassen, 
dass man guten Kontakt mit ihm herstellt’; ich 
muss mich auf meine Schüler, Zuhörer ~ 6. sich ~ 
6.1. [jmd./ er wird sich schon noch ~ (er wird si- 
cherlich noch kommen’) 6.2. /etw./ "eintreten (4)': 

am zweiten Tag stellte sich Fieber ein; Zweifel stell- 
ten sich (bei ihm) ein % 7 stellen; -stellung, die 
<vorw. Sg.) 1. /zu einstellen 1—4/ "das Einstellen’; 
Tzu 3l: die ~ von Fachkräften, Arbeitskräften; Izu 
4: die ~ des Verfahrens verzögern; die ~ der Zah- 
lungen war unnötig; die — der Bauarbeiten 2. "Art 
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und Weise, wie ein technisches Gerät eingestellt (2) 
ist’; die ~ des Fernsehers ändern 3. "durch eigene 
‚Ansichten bestimmtes inneres Verhältnis, das jmd. 
zu jmdm., etw. hat und wodurch auch sein Verhal- 
ten bestimmt wird’: das ist die einzig richtige ~ zu 
dieser Sache, Weltanschauung, Person; du solltest 
deine ~ zu ihmlihm gegenüber ändern; eine neue ~ 
gewinnen % 7 stellen 

einstig ['ajnstiç] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) SYN 'che- 
malig’ /vorw. auf Personen bez./: die, seine ~en 
Schüler, Kollegen, Freunde % 7 einst 

ein/Ein ['ajn..]|-stimmen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
der Chor sang ein Lied und allmählich stimmten alle 
Zuhörer mit ein ("begannen nacheinander alle Zu- 
hörer auch zu singen‘); die Streicher begannen und 
dann stimmten die Bläser ein ("begannen auch die 
Bläser zu spielen’) 2. /jmd./ jmdn., sich auf etw. ~ 
“imdn., sich in eine angemessene Stimmung für etw. 
Bevorstehendes bringen" seine Kinder auf das 
Konzert, den Vortrag ~ % 7 ?ein, 7 Stimme; 
-stimmig (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.) "ohne Ge- 
genstimme'; der Vorschlag, Antrag wurde von den 
Delegierten ~ angenommen % 7 ?ein, 7 Stimme; 
-sti ren, studierte ein, hat einstudiert 1. /jmd., 
bes. Schauspieler, Musiker/ etw. ~ 'etw., bes. einen 
Text, eine Rolle, ein Musikstück so gut lernen, dass 
man es beherrscht und auf der Bühne wiedergeben 
kann’: der Sänger hatte seine Partie, der Schauspie- 
ler hatte seine Rolle gut einstudiert 2. Ijmd., Regis- 
seur/ eine Oper, ein Drama, Ballett ~ ("künstle- 
risch-technisch vorbereiten und mit den Künstlern 
üben, um es dann auf der Bühne vorführen zu kön- 
nen’) $ 7 studieren; -stufen [ftu:fn] <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. in eine be- 
stimmte Stufe eines Systems einordnen’: er ist in 
eine höhere Gehaltsgruppe, Steuerklasse eingestuft 
worden; er wurde als Erwerbsunfähiger eingestuft; 
wie wird eigentlich (s)eine Leistung eingestuft? & 7 
Stufe; -stündig [ftyndıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
7 dreistündig % 7 ?ein, Stunde; -stündlich (Adj.; 
o. Steig.; nicht bei Vb.) ~ dreistündlich % 7 *ein, 
> Stunde -stürzen (trb. reg. Vb.; ist) /etw., bes. 
Bauwerk, Brücke/ in Stücke brechen und nach un- 
ten stürzen und zerstört werden’; SYN einbrechen 
(2), einfallen (3), zusammenfallen (1): die Decke, 
das Haus, die Brücke ist eingestürzt % 7 stürzen 

einstweilen [ainstvajlan] <Adv.) SYN ‘vorerst: du 
musst ~ hier bleiben; ~ wird sich nichts ändern & 
7 einst, 7 Weile 

einstweilig ['ainstvailig] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
Jur. eine ~e Verfügung ("Verfügung in einem ver- 
kürzten Gerichtsverfahren, die zunächst vorläufig 
wirksam wird, allerdings sofort vollstreckt werden 
kann’) + 7 einst, 7 Weile 

ein/Ein ['ain]]-tägig [te:g1ç/ 
dreitägig % 7 ein, 7 Tag; -tauchen (trb. reg. Vb. 
har/ist) 1. (hat) /jmd./ erw. ~ "etw. in eine Flü 
keit tauchen (2)': den Pinsel in die Farbe, den Zwi 
back in den Tee, die Unterarme in das Wasser ~ 2. 
<ist) /jmd., Tier/ "vorübergehend unter die Wasser- 


<Adj.; nur attr.) 7 
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‚oberfläche tauchen (1)': der Schwimmer, Vogel ist 
(ins Wasser) eingetaucht % 7 tauchen; -tausend 
<Zahladj.; indekl.; nur attr.; 7 TAFEL XII) /die 
Kardinalzahl 1000/ ‘tausend’ MERKE Zur Unter- 
scheidung von tausend und eintausend: 7 einhun- 
dert (Merke) % 7 ?ein, 7 Tausend; -teilen <trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ 1.1. erw. in etw. ~ 
SYN "etw. in etw. gliedern (1.1)': den Aufsatz in 
Abschnitte, eine Strecke in Etappen, eine Stadt in 
Bezirke — 1.2. mehrere Personen, Sachen in, nach 
etw. ~ mehrere Personen, Sachen nach Merkma- 
len in Gruppen (2) gliedern’: die Schüler in, nach 
Gruppen, nach dem Alterldem Alter nach —; die 
Äpfel in reife und unreife, Pflanzen nach Arten ~ 2. 
/jmd./ erw. ~ "mit etw. derart nach Plan umgehen, 
dass es (gleichmäßig) über eine bestimmte Zeit ver- 
teilt ist und so reicht od. bewältigt werden kann’: 
du musst dein Geld besser ~; die Arbeit, seine Zeit 
= 3 ich die Vorräte ~ % 7 ?ein, 
; -tönig [to:nıg] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht 
> ‘sich immer in gleicher Form, gleicher Art 
wiederholend, ohne Abwechslung’; SYN einför- 
mig, monoton (1.2); ~ FELD 1.6.3: eine ~e Arbeit, 
Landschaft 2. <o. Steig.) ‘ständig in gleicher Wei: 
tönend’; SYN monoton /auf Akustisches bez./: das 
~e Rauschen des Wassers; ~ reden, singen % 7 
opf, der <o.Pl.) "Gericht, dessen Be- 
Kartoffeln, Gemüse und Fleisch, 
zusammen in einem Topf gekocht werden’: den ~ 
aufsetzen, vom Herd nehmen, abschmecken; heute 
‚gibt es bei ihnen ~ %# 7 ?ein, ~ Topf; -tracht, die; 
~, <o,Pl.) "Zustand der Einigkeit und des guten 
Einvernehmens zwischen Personen’; SYN Harmo- 
nie (2); 7 FELD 1.14.1: in (Frieden und) ~ mitein- 
ander, mit jmdm. leben # 7 ?ein; vgl. Zwietracht; 
-trächtig (Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) "in Eintracht’; 7 FELD 1.14.3: die 
Gegner saßen am Ende ~ beieinander % 7 ?ein; 
-tragen (er trägt ein), trug ein, hat eingetragen 1.1. 
ljmd./ etw. in erw. (Dat., Akk.) ~ 'etw., eine Notiz, 
einen kürzeren Text in etw. schreiben’; SYN ein- 
schreiben (1.1): eine Notiz in ein Heft, Buch ~; er 
hat sich den Termin in den Kalender eingetragen; 
diese Straße ist nicht eingetragen 1.2. sich, jmdn. in, 
für erw. ~ "seinen eigenen, jmds. Namen in eine 
Liste schreiben’; SYN einschreiben (1.2 ir 

Namen in eineleiner Liste ~ 
Kurs eingetragen 2. letw./ jmdm. etw. 
“jmdm. etw. einbringen (2)': das, sein mutiges Vor- 
gehen hat ihm eine Menge Geld, Ruhm, nur Ärger 
eingetragen % zu (1): Eintragung; zu (2): einträg- 
lich; -träglich [tre:k../ <Adj.; Steig. reg. 
nicht bei Vb.) SYN "lukrativ': der Handel mit Ge- 
treide war ein ~es Geschäft; dieser Handel war nicht 
~ & 7 eintragen (2); -tragung [tra:g..], die; ~, ~en 
1. <o.Pl.) /zu eintragen (1)/ "das Eintragen’: die ~ 
der Termine vergessen 2. "das Eingetragene’: unle- 
serliche ~en % 7 eintragen (1); -treffen (er trifft 
ein), traf ein, ist eingetroffen 1. /jmd., etw./ ir- 
gendwo ~ ‘an einem bestimmten Ort, Ziel ankom- 


ein/Ein- 


men’: er ist heute (mit dem Zug, Auto) hier, bei uns, 
in Berlin eingetroffen; morgen wird der Brief, neue 
Ware ~ 2. letw.] ‘so wie von jmdm. geahnt, wie 
angenommen, vorausgesagt Wirklichkeit werden’; 
SYN sich erfüllen (1.2): von dem, was man ihm pro- 
phezeit hatte, ist nichts eingetroffen; was er befürch- 
tet hatte, traf ein; seine Voraussagen sind eingetrof- 
fen % 7 treffen; -treten (er tritt ein), trat ein, ist/ 
hat eingetreten 1. (ist) /jmd./ “in einen Raum hin- 
eingehen’: sie klopfte an und trat ein; bitte, treten 
Sie ein! /Aufforderung bes. des Gastgebers, an ei- 
nen Besucher, einen Raum zu betreten/ 2. (hat) 
ljmd./ erw. ~ "etw. Flaches, bes. eine Tür, durch 
einen Tritt, mehrere Tritte (3) zerstören, um in ei- 
nen dahinter liegenden Raum zu gelangen’: als nie 
mand öffnete, trat er die Tür ein 3. (ist) Ijmd./ in 
etw. ~ SYN etw. beitreten’; ANT austreten (3): er 
ist in die (neue) Partei, in den Verein eingetreten 4. 
<ist) /etw./ "sich im Ablauf eines Geschehens ereig- 
nen, geschehen und in es eingreifend’; ” FELD 
X invermutet trat eine Wende ein; als die Krise, 
der Frost eintrat, war es zu spät für rertende Maß- 
nahmen; es ist etw. eingetreten, das vieles ändert; 
wenn der Fall eintritt, das ein Tod war um 
zwölf Uhr eingetreten; was er befürchtet hatte, war 
nun eingetreten ("eingetroffen 2") 5. (ist) /jmd./ für 
jmdn., erw. ~ SYN "sich für jmdn., etw. einsetzen 
7 FELD 1.18.2: er ist mutig, öffentlich für 
seinen Freund eingetreten; für die Durchsetzung der 
Beschlüsse, für Demokratie ~ % 7 treten; -tritt, der 
1. <vorw. Sg.) /zu eintreten 1, 3, 4 "das Eintreten 
Izu 1/ <o.Pl.y: ~ nicht gestattet! /Aufschrift auf 
in Büros, Fabriken/; /zu 3/ ANT Austritt: 
sein ~ in die Partei 2. (o.Pl.) der ~ zu dieser Veran- 
‚staltung (‘der Besuch dieser Veranstaltung’) ist kos- 
tenlos 3. <o.Pl.y wie hoch ist der ~ ("wieviel kostet 
die Eintrittskarte") für diese Veranstaltung?; es kos- 
tet keinen ~ ('für den Besuch der Veranstaltung 
o.Ä. braucht man kein Geld zu bezahlen’) # 7 
treten; -trittskarte [trıts..], die "Karte (1), die zum 
Besuch einer Veranstaltung berechtigt’; SYN Karte 
(3): die ~en werden an der Kasse verkauft % 7 tre- 
ten, 7 Karte; -verleiben [felaibm] <trb. reg. Vb.; 
hat) emot. /jmd./ etw. erw. <Dat.) ~ "einer Sache, 
bes. seinem Besitz, oft auf moralisch nicht ganz 
einwandfreie Weise, etw. zum Nachteil anderer hin- 
zufügen’: er harte das (geliehene) Buch seiner Bi- 
bliothek einverleibt; sich (Dat.) etw. ~: sie hat sich 
den Schmuck ihrer verstorbenen Tante (skrupellos) 
einverleibt (‘angeeignet’) 7 Leib; -vernehmen, 
das (vorw. o. Art.; o.Pl.) "auf gegenseitigem Ver- 
auf Übereinstimmung beruhendes gutes 
zweier od. mehrerer Personen miteinan- 
vischen ihnen herrschte (ein gutes) ~; sie le- 
ben in gutem — miteinander; im — mit jmdm., etw. 
stehen: beide Verhandlungspartner schieden in ge- 
genseitigemlim gegenseitigen ~; sich mit jmdm. ins 
‚setzen ("sich mit jmdm. über etw. einigen’) ¢ 7 
?ein; -verstanden (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit 
sein)y Ijmd./ mit etw., jmdm. ~ sein "keine Ein- 


Einzelhandel — einzeln 


wände gegen etw., jmdn., haben’: ist er (damit) ~?; 
ich bin damit —, dass wir waren mit ihm (als 
Leiter der Gruppe) ~; „Einverstanden!“ Izustim- 
mende Antwort (auf eine Frage)/; mit jmdm. in ei- 
ner Angelegenheit ~ sein ("übereinstimmen") # 7 
verstehen; -verständnis, das ‘Zustimmung’: sein ~ 
mit etw., jmdm. äußern, erklären; jmds. ~ zu etw. 
einholen, voraussetzen % 7 verstehen; -wand, der; 
~es/auch ~s, Einwände ‘das, was von jmdm. ge- 
gen etw. eingewendet wird’: ein berechtigter, be- 
gründeter ~; einen ~, Einwände haben, (geltend) 
machen, vorbringen, äußern (etw. einwenden') # 7 
einwenden; einen ~ gegen etw., jmdn. erheben, vor- 
bringen; jmds. Einwände zurückweisen; -wanderer, 
der "jmd., der in ein Land einwandert, eingewan- 
dert ist’; SYN Immigrant; ANT Auswanderer: ~ 
aus Mexiko % 7 wandern; -wandern <trb. reg. Vb.; 
ist) /jmd./ "in ein fremdes Land, in dem man bisher 
nicht gewohnt hat und dessen Staatsangehörigkeit 
man nicht besitzt, einreisen, um dort eine neue Hei- 
mat zu suchen’; SYN immigrieren; ANT auswan- 
dern, emigrieren: seine Vorfahren sind vor hundert 
Jahren eingewandert; er ist aus Irland eingewandert; 
in die Schweiz ~ % ~ wandern; -wandfrei <Adj.; o. 
Steig.) 1. ‘sehr gut und ohne jeden Fehler, Mangel; 
SYN tadellos: eine ~e Arbeit, Ware; sein Betragen 
war ~; dieses Gerät funktioniert er hat sich — 
(moralisch ohne Fehler’) verhalten; sie hat eine ~e 
(SYN "reine 1.2°) Aussprache 2. "zweifelsfrei, klar 
und eindeutig’ /auf Abstraktes bez./: das war eine 
~e Begründung; das steht ~ fest, ist ~ erwiesen % 
7 einwenden, / frei irts [verts] (Adv.) "nach 
innen (1) gerichtet": ein ~ gebogener Stab % stadt- 
einwärts; -wecken <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 
"Lebensmittel, bes. Obst, durch Kochen in luftdicht 
verschlossenen Behältern, bes. in Gläsern, konser- 
vieren’; SYN einkochen: Erdbeeren -weihen 
(trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. ein 
Bauwerk, Denkmal, durch einen festlichen Akt s 
ner Bestimmung übergeben’; ~ FELD VIL.I.2: der 
Bürgermeister wird das neue Theater, das Denkmal, 
die neue Schule am Sonntag ~ 2. Ijmd./ jmdn. in 
etw. ~ 'jmdm. etw., bes. etw. Vertrauliches, Ge- 
heimgehaltenes, mitteilen (und ihn damit in den 
Kreis der darum Wissenden aufnehmen)’: jmdn. in 
seine Pläne, in eine Verschwörung ~; sie hat ihn 
noch nicht in das Geheimnis eingeweiht & 7 weihen; 
-wenden, wandte ein/wendete ein, hat eingewandt/ 
eingewendet /jmd./ etw. gegen etw., jmdn. ~ "Beden- 
ken, Vorbehalte, Zweifel gegen etw., bes. ein Vor- 
haben, eine Auffassung, gegen jmdn. in einem be- 
stimmten Zusammenhang äußern’: er hat nichts ge- 
gen den Plan, dagegen einzuwenden; gegen diesen 
Vorschlag, Plan ist viel, eine Menge, nichts einzu- 
wenden; gegen ihn, seine Kandidatur ließe sich eini- 
ges ~; er wendetelwandte ein, dass ... ® Einwand, 
einwandfrei; -wickeln <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
etw., jmdn., sich ~ "etw., jmdn., sich in etw. wi- 
ckeln’: das Geschenk (in Papier), die Wäsche in ein 
Tuch ~; jmdn., sich in eine warme Decke ~ % 7 
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Wickel; -willigen [vılıgn] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
in etw. ~ ‘sein Einverständnis mit etw., bes. mit 
einem Vorschlag, erklären’: in den Vorschlag, in die 
Entscheidung, Scheidung ~; sie willigte (darin) ein, 
dass .... ihr dürft ins Kino gehen, der Vater hat ein- 
gewilligt; vgl. zustimmen (2) % 7 Willen; -wirken 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ auf jmdn., erw. ~ "auf 
jmdn., etw. einen bestimmten (erzieherischen) Ein- 
fluss ausüben’: kannst du nicht auf ihn ~, dasslda- 
mit er zustimmt?; auf jmds. Meinung, Urteil ~; er- 
zieherisch auf jmdn. ~ 2. letw. auf etw., jmdn. ~ 
"auf etw., jmdn. eine bestimmte verändernde Wir- 
kung ausüben”: eine Kraft wirkt auf etw. ein; die 
Strahlung hat auf ihn eingewirkt; Druck, Zug wirkt 
auf etw. ein; die Salbe auf die Haut ~ lassen % 7 
wirken; -wöchig [væçıç] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"eine Woche dauernd’: ein ~er Aufenthalt; 7 auch 


bes. in einem Land, einer Gemeinde, wohnt 
der Stadt Berlin, Sachsens, Deutschlands; 
Dorf hat dreihundert ~ ® 7 wohnen; -wohneri 
[voznar..], die; ~, —nen /zu Einwohner; weibl./ # 7 
wohnen; -zahlen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ 
“einen Betrag an einer Bank als Zahlung hingeben, 
um ihn auf jmds. od. sein eigenes Konto buchen zu 
lassen’; ANT abheben (2): eine Summe, Geld 
Bere Beträge (an der Kasse, auf der Bank, 
kasse, bei der Post) ~; Geld auf jmds., sein eigenes 
Konto, auf sein Sparbuch ~ % 7 zahlen; -zäunen 
[tsoinon] (reg. Vb.; hat) erw. ~ "Gelände mit einem 
Zaun umgeben": er hat sein Grundstück ~ lassen & 
7 Zaun 

Einzellhandel ['aintsl..], der "Bereich des Handels, in 
dem die Waren in Läden, Geschäften an die einzel- 
nen Verbraucher verkauft werden‘; # FELD 
1.16.1: Geschäfte des ~s % 7 einzeln, handeln 

Einzelheit ('..], die; ~, ~en "einzelner Teil eines Gan- 
zen, bes. eines Geschehens, Vorgan 
tail: jmdm. erw. in allen ~en erklären; sie erwähnte 
jede ~; nicht auf alle ~en eingehen können; 
den ~en des Apparates vertraut machen % 7 einzeln 


par- 


7 ?ein, 7 Zelle; -zellig [tseliç] <Adj.; o. Steig. 
bei Vb.) "aus nur einer Zelle bestehend’: ~e Lebe- 
wesen % 7 ?ein, 7 Zelle 

einzeln ['ajntsIn] ¢Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 7 auch 
einzelne) 1. 'nur als ein Ding, ein Tier, eine Person 
(irgendwo auftretend, sich befindend)' /auf Perso- 
nen, Tiere, Gegenstände bez./: dort steht ein ~er 
Baum; nur ein ~er Spaziergänger ging durch den 
Park; es fand sich nur ein ~er Handschuh; als Ein- 
zelner kann man wenig ausrichten 2. (nur bei Vb.) 
"jeder, jede, jedes gesondert’: die Schüler ~ aufru- 
‚fen: alle wurden ~ untersucht, mussten ~ vortreten 
3. (nur attr.; + jeder, jede, jedes) "ohne Ausnahme‘: 
jeder ~e Baum, jedes ~e Haus wurde untersucht; 
die Geschenke — verpacken; (subst.) jeder Einzelne 
von uns muss sich dazu äußern 4. (nur attr.) die ~en 
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Teile eines Geräts (‘die verschiedenen separaten 
Teile eines Geräts’); die ~en Kapitel eines Buches 
5. im Einzelnen "unter Berücksichtigung aller De- 
tails’: ich kann hier nicht alles im Einzelnen darle- 
gen, ausführen & vereinzeln, Einzelheit — Einzelhan- 
del; vgl. ?ein 

einzelne ['aintsIna] <Indefinitpron.; Pl.; Neutr.: ein- 
zelnes; 7 auch einzeln) 1.1. (nur im Pl.) SYN 'ei- 
nige’ (1.1, 1.2): adj.) ~ Bäume sind stehen geblie- 
ben; <subst.) ~ waren gekommen 1.2. (o.Pl.; 
Neutr.; subst.) SYN "einiges (1.3)': ~s muss noch 
‚geklärt werden 

einzelnes ['ajntsInos] <Indefinitpron.; Neutr.) 7 ein- 
zelne (1 

ein ['ain..]ziehen, zog ein, hat/ist eingezogen 1. (hat) 
ljmd./ etw. in etw. ~ "etw., bes. ein Band, durch 
Ziehen, Schieben in das dafür vorgesehene Innere 
von etw. bringen’: ein Gummiband in den Saum, 
eine Decke in den Bezug ~ 2. (hat) /jmd., Tier/ erw. 
~ "einen Teil des Körpers nach innen hin bewe- 
gen’: den Bauch ~; den Kopf ~ ('nach unten gleich- 
sam in den Hals od. zwischen die Schultern hin be- 
wegen’); die Katze zieht die Krallen ein 3. Ijmd./ erw. 
~ SYN "etw. einholen (4)': eine Fahne, ein Segel 
~; die Netze ~ 4. (ist) /etw., bes. Substrat/ in erw. 
~ "in etw. eindringen (3)': die Creme, Lotion, Salbe 
zieht schnell in die Haut ein 5. (ist) mehrere (jmd.)/ 
in etw. ~ SYN "in etw. einmarschieren (1)': die 
Sportler zogen ins Stadion ein; Truppen ziehen in die 
Stadt ein 6. (hat; vorw. im Pass.) /Institution/ 
jmdn., eine Gruppe ~ SYN "jmdn., eine Gruppe 
einberufen (1)': er, die ganze Klasse wurde gleich 
nach dem Abitur eingezogen 7. <ist) Ijmd./ in erw. 
~ "eine Wohnung als Wohnsitz nehmen und sich 
in ihr mit seinen Sachen einrichten (1.2)': sie sind 
‚gestern in den Neubau, in die Wohnung über uns ein- 
gezogen % 7 ein-, 7 ziehen 

Yeinzig ['ajntsiç] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "in 
der genannten Art nur einmal vorhanden’: er ist 
das ~e Kind seiner Eltern; dies ist der ~e Weg zu 
dem Grundstück 2. (nur attr. u. subst.) er als Einzi- 
ger (außer ihm niemand’) hatte dagegen gespro- 
chen; wir waren die ~en Gäste im Lokal ("außer uns 
waren sonst keine Gäste im Lokal’); wir waren nur 
ein ~es Mal ("nur einmal, sonst nicht‘) hier; /in der 
kommunikativen Wendung/ emot. ru mir den —en 
Gefallen und ... "ich bitte dich, tu mir nur den einen 
Gefallen’ /als Einleitung einer eindringlichen Bitte/: 
tu mir den ~en und höre auf zu reden! 3. (nicht 
attr.) emot. SYN "einmalig (2)': diese Leistung ist 
~, steht ~ da % 7 ?ein 

einzig (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor, auch nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf 
verschiedene Kategorien) /schließt andere Sachver- 
halte aus, hebt die Bezugsgröße hervor/: oft in der 
Verbindung eù und alleiny — ihrlihr — ist es zu 
verdanken, dass ...; er kam ~ zu dem Zweck, ihr zu 
gratulieren: ~ und allein er kann uns helfen; das ist 
die — zuverlässige Methode; er denkt — und allein 
an sich % 7 ?ein 


einzelne — Eisen 


Ein|zug ['..], der (o.Pl.) /zu einziehen 4 u. 6 "das Ein- 
ziehen’; /zu 4/: der ~ der Gäste; Izu 6l: den ~ in die 
neue Wohnung feiern % 7 ziehen 

Eis [ais], das; ~es, (o.Pl.) 1. "bestimmter flüssiger, 
gasförmiger Stoff, bes. Wasser, in fester Form bei 
Temperaturen unter 0 °C’; # FELD VI.5.1:<o. un- 
best. Art.) an den Wänden der Kühltruhe hat sich 
~ gebildet; eine Gegend mit viel Schnee und ~; etw. 
zum Kühlen auf ~ (auf ein Stück, auf Stücke aus 
Eis’) legen; ein Whisky mit, ohne ~ ("mit Würfeln, 
ohne Würfel aus Eis’) 2. (mit best. Art.) "Eis (1), 
das sich auf der Oberfläche eines Gewässers gebil- 
det hat’: das ~ des Flusses aufhacken; das ~ 
schmilzt, taut, ist noch dünn; sich aufs ~ wagen 3. 
"aus Milch, Zucker und aromatischen Stoffen her- 
gestellte künstlich gefrorene Speise’: willst du ein 
~?; das ~ schmeckt gut; (ein) ~ essen; Herr Ober, 
zwei ~ (‘zwei Portionen Eis’) bittel; ~ am Stiel; 
eine Portion ~ % eisig — eiskalt, Eiskunstlauf, 
Glatteis; vgl. eis/Eis- 

* das ~ ist, war gebrochen /wird gesagt, wenn in einer 
Gruppe von Menschen das abwartende, zurückhal- 
tende Verhalten überwunden, aufgegeben wird, ist/; 
/jmd./ etw. auf = legen ('etw. vorerst nicht mehr 
tun, bearbeiten, sondern auf nicht absehbare Zeit 
aufschieben’) 

Eis ['..]|-bär, der "in der Arktis lebender Bär mit wei- 
Bem bis gelblichem Fell’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere) 7 Bär; -becher, der "eine Portion Eis 
(3), in einem Becker serviert’: willst du eine Kugel 
Eis oder einen ~? & 7 Becher; -bein, das <o.Pl.) 
"Oberschenkel des geschlachteten Schweines': 
(ein) ~ kochen, essen % 7 Bein; -berg, der "große 
Masse von im Meer schwimmendem Eis, das wie 
ein Berg über die Oberfläche ragt’ (7 BILD): das 
Schiff ist auf, gegen einen — gefahren, gestoßen, mit 
einem ~ zusammengestoßen & 7 Berg; -blume, die 
<vorw. Pl.) flächiges figürliches Gebilde aus gefro- 
renem Wasserdampf, bes. an Fensterscheiben': am 
Fenster haben sich ~n gebildet % 7 Blume; 
-brecher, der ‘Schiff, das dafür ausgerüstet ist, das 
gefrorene Eis auf Gewässern aufzubrechen'; 7 
FELD VIII.4.3.1: einen ~ einsetzen; der ~ hält die 
‚Fahrrinne frei & 7 brechen 


Eisen ['aizn], das; ~s, ~ 1. <o.Pl.; o. unbest. Art.) 
/Element; chem. Symb. Fe/ "weißlich graues, am 
meisten verwendetes, leicht rostendes Schwer- 

: flüssiges, glühendes, rosti- 

ges ~; ~ schmelzen, gießen, schmieden; ~ zu Stahl 


Eisen- — Eiter 


verarbeiten; Werkzeuge, eine Pfanne aus —; etw. ist 
so schwer, hart, fest wie ~; das ~ am Gartentor, das 
~ der Laterne ist verrostet 2. SYN ‘Hufeisen’: das 
Pferd hat ein, die ~ verloren 3. SYN "Bügeleisen: 
das ~ ab-, an-, ausschalten; ein heißes ~ % eisern 
— Eisenbahn, -bahner, -bahnwagen, Bügeleisen, 
Gusseisen, Hufeisen, Stemmeisen 

* /jmd./ ein heißes ~ anfassen/anpacken (“sich an eine 
heikle Angelegenheit, an ein heikles Thema heran- 
wagen’); /jmd./ zum alten ~ gehören/zählen (oft 
verneint) ("auf Grund seines Alters nicht mehr ge- 
fragt, verwendbar sein’); /jmd./ zweilmehrere/noch 
ein = im Feuer haben ("zwei, mehrere Möglichkei- 
ten, noch eine Möglichkeit haben, um etw. zu errei- 
chen’); /etw./ ein heißes ~ sein ("ein heikles Thema, 
eine bedenkliche, riskante Angelegenheit sein’) 

Eisen ['..]-bahn, die <o.Pl.) 1. "auf Schienen fahren- 
des Verkehrsmittel für die Beförderung von Perso- 
nen, Gütern in mehreren hinteı nder gekoppel- 
ten Wagen, Waggons, die von einer Lok gezogen 
werden’; SYN Bahn (4); 7 FELD VIII.4.1.1 (7 
TABL Fahrzeuge): mit der ~ fahren; etw. mit der 
~ befördern 2. "Betrieb, der den mit der Eisenbahn 
(1) betriebenen Verkehr durchführt”: er ist, arbeitet 
bei der ~ % 7 Eisen, 7 Bahn * umg. es ist höchste 
= (es eilt sehr‘); vgl. S-Bahn, U-Bahn, Straßen- 
bahn; -bahner [ba:ne], der; ~s, ~, umg. "jmd., der 
bei der Eisenbahn (2) arbeitet, angestellt ist’ # 7 
Eisen, 7 Bahn; -bahnwagen, der ‘für die Zwecke 
der Eisenbahn konstruierter Wagen, bes. für die 
Beförderung von Personen’: nach N setzte man 
Züge mit fünf ~ ein % 7 Eisen, 7 Bahn, 7 Wagen 

eisern ['aizen] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 1.1. "aus 
Eisen (1)" /auf Gegenstände bez./; 7 FELD 11.5.3, 
11.4.3: ein ~er Ofen, Haken, Topf 1.2. die ~e 7 
Lunge 2. "sehr konsequent, beharrlich und stand- 
haft’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: ~ sparen, 
an etw. festhalten; wenn er etw. erreichen will, dann 
lässt er nicht locker, da ist er ~; er hat einen ~en 
(sehr starken, unbeugsamen’) Willen; hier herrscht 
~e (‘sehr strenge") Disziplin 7 Eisen 

eis/Eis ['ajs..]-frei Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.); 7 
FELD V1.5.3 1. "ohne Eisglätte' /vorw. auf Ver- 
kehrswege bez./: die Straßen sind wieder schnee- und 
~ 2. ‘ohne Eis (2)' /auf Gewässer bez./: der Strom 
ist wieder ~; ein ~er (auch im Winter benutzbarer, 
nicht zufrierender) Hafen % ~ frei; -glätte, die 
“durch Eis (1) hervorgerufene Glätte‘; 7 FELD 
11.3.1: es herrscht ~, Schnee- und ~ %& 7 glatt; 

en [hajlıgn], die (PI.) /Bez. für die Tage vom 
11. bis 15. Mai, an denen mit Nachtfrost gerechnet 
werden muss und Gemüse- und Obstkulturen 
Schaden nehmen können/; # FELD V15.1 # 7 
heilig; -hockey, das <o.Pl.) "auf Schlittschuhen aus- 
getragenes Spiel zweier Mannschaften gegeneinan- 
der, bei dem der Puck mit einem Schläger so oft 
wie möglich in das gegnerische Tor zu schlagen ist’; 
7 FELD 1.7.4.1 # 7 Hockey 

eisig ['ajzıg] Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN 'eiskalt 
(1.1); # FELD VL5.3: es ist (draußen) ~; es weht 
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ein ~er Wind; heute ist der Wind noch ~er; das 
Wasser ist ~; der Wind weht ~ 2. <o. Steig.) emot. 
"jmdm. seine völlige Ablehnung zeigend, außeror- 
dentlich frostig’; 7 FELD 1.18.3: nach den Worten 
des Präsidenten herrschte (ein) ~es Schweigen; die 
Begrüßung des Gastes war —; jmdn. — empfangen 
+ 7 Eis 

eis/Eis ['ais..]-kalt (Adj.; o. Steig.) 1.1. "äußerst kalt 
(1.1); SYN eisig (1); Z FELD VI.5.3: es ist (drau- 
Ben) ~: ~es Wasser; der Wind weht ~ 1.2. ein Ge- 
tränk ~ (mit Eis 1 gekühlt’) servieren 2. emot. 
"völlig gefühllos (2,3)' /vorw. auf Personen bez./: 
ein ~er Verbrecher, Blick 3. "ausschließlich von 
Kalkül, von keinerlei Emotion beeinflusst" /auf 
Personen bez./; 7 FELD 1.18.3: er war ein ~er 
Rechner; sie reagierte — auf die Beschuldigungen; 
etw. ~ kalkulieren & 7 kalt; -kunstlauf, der (o.Pl.) 
"sportliche Disziplin, bei der auf Schlittschuhen 
nach Musik eine Folge von Figuren und Sprüngen 
gezeigt wird’; 7 FELD 1.7.4.1: die Europameister- 
‚schaften im ~ % 7 Eis, 7 Kunst, 7 laufen; -scholle, 
die ‘großes, relativ flaches Stück Eis (2), das auf 
einem Gewässer treibt’: driftende ~n; die ~n stau- 
ten sich am Ufer & 7 Scholle; -zapfen, der ‘nach 
unten hängendes längliches rundes Gebilde aus Eis, 
das aus herabrinnendem und dabei gefrierendem 
Wasser entstanden ist’ (7 BILD): vom Rand des 
Daches hingen dicke ~ herab % 7 Zapfen; -zeit, die 
<vorw. Sg.) "einer der Zeiträume in der Geschichte 
der Erde, in dem große Gebiete der Erde ständig 
mit Schnee und Eis bedeckt waren’; 7 FELD 
VLS.l: diese Hügel sind durch die ~ entstanden % 
7 Zeit 


eitel [ajtl] <Adj.; Steig. reg.) "darauf bedacht, durch 
sein Äußeres, bes. auch durch seine Kleidung, Auf- 
merksamkeit und Bewunderung zu erregen’; SYN 
aflig: er ist ein eitler Mensch; sie könnte ein bisschen 
eitler ("mehr auf ihr Äußeres bedacht") sein & Eitel- 
keit 
MERKE Alle flektierten Formen werden ohne das 
‚e‘ der Endung geschrieben und gesprochen außer 
beim Superlativ eitelsten. Zum Ausfall des ‚e‘ der 
Endung: dunkel (Merke) 

Eitelkeit ['..], die ~, (o.Pl.) "das Eitelsein’: erw. aus 
~ tun; seine ~ hat ihn dazu verleitet; die Kritik ver- 
letzte seine ~; seine ~ befriedigen % 7 eitel 

Eiter ['ajte], der; ~s, (o.Pl.) "bei bakteriellen Ent- 
zündungen sich bildende gelbliche Nüssige Abson- 
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derung des Gewebes’: 
bildet % eitern, eitrig 
eitern ['aiten] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Wunde/ "Ei- 
ter absondern': die Wunde hat stark geeitert; sein 
Finger hat angefangen zu ~ % 7 Eiter 
eitrig ['aitrıg] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "Eiter ent- 
haltend, absondernd’ /b uf eine Wunde bez./: 
Winde, Stelle am Fuß % 7 Eiter 
das; ~es, ~e 1. (mit Mengenangabe 
weiß) ‘der helle, gallertartige Bestandteil 
des (Hühner)eies’: den Dotter vom ~ trennen; das 
~, drei ~ (zu Schnee) schlagen 2. 'in vielen Varian- 
ten vorkommende organische Verbindung, die ein 
wichtiger Bestandteil im stofflichen Aufbau der Le- 
bewesen und der Nahrung darstellt’; tierisches, 
ches ~; etw. enthält kein, viel ~ & 7 Ei, 7 


in der Wunde hat sich ~ ge- 


eine ~ 


Ekel ['e:kl, der; ~s, <o.Pl.) "Übelkeit erregende 
starke physische Abneigung, die durch etw. als wi- 
derlich Empfundenes ausgelöst wird’; SYN Wider- 
will(e)n (1.1): dieser Anblick erregte seinen ~ler- 
regte — bei ihm, in ihm; (einen) — vor Spinnen ha- 
ben; ~ vor fertem Fleisch empfinden; sich vor ~ 
übergeben müssen % ekelhaft, ekeln 

rear [i .] I. <Adj.; Steig. reg.) SYN "scheußlich 

ý ein ~er Geruch, Geschmack, Anblick; ver- 
emüse riecht ~ — II. <Adv.; vor Adj.) 

Berst, sehr" /auf Negatives bez./: es tut ~ 
weh; draußen ist es ~ kalt % 7 Ekel 

ekeln ['e:k]n] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jimd./ sich vor erw 
Dat.) ~ "vor etw. Ekel empfinden’: er ekelte sich 
vor dem Schmutz & 7 Ekel 

Ekstase [ek'sta:zə], die; ~, ~n sehr starker, durch 
das Gefühl von Begeisterung, Freude, Glück be- 
stimmter rauschartiger Zustand, der meist von lau- 
ten Rufen, heftigen Bewegungen begleitet ist’: eine 

ise ~; in ~ geraten: die Zuschauer gerieten in 

~; jmdn. in ~ versetzen: das Spiel der Musiker hatte 
s Publikum in ~ (SYN "in einen Rausch ?') ver- 

* ekstatisch 

ekstatisch [ek'sta:t..] (Adj.; Steig. reg.) "von Ekstase 
bestimmt, erfüllt’: sie waren in einem Zustand ~er 
Verzückung; ihre Begeisterung hatte sich ins Eksta- 
tische gesteigert & 7 Ekstase 

Elan [e'la:n], der; ~s, <o.Pl.; vorw. o. Art.) "von Be- 
geisterung und agement bestimmte, ‚andere 
mitreißende Aktivität, mit der jmd. etw. tut"; 
Aufschwung (1), Auftrieb (1), Schwung (2): mit ju- 
gendlichem ~ machten sie sich an die Lösung der 
Aufgabe; mit ~ an etw. herangehen; er konnte kei- 
nen — für die Sache aufbringen; die Mannschaft 
spielte ohne — 

elastisch [e'last..] Adj.) 1. (Steig. reg.) "so beschaf- 
fen, dass es sich biegen, dehnen o.Ä. lässt, aber im- 
mer wieder die ursprüngliche Form behält’ /auf 
Materialien bez./: ein ~es Band; eine ~e Binde; ~es 
(dehnbares’) Gewebe; die Platte federt, sie ist ~ 
2. (Steig. reg.) "körperlich kraftvoll, gelenkig und 
beweglich’: sein ~er Gang; seine ~en Bewegungen: 
trotz seines hohen Alters wirkt er noch sehr ~ 3. <0. 


eitern — elektro/Elektro- 


Steig.) SYN flexibel (3)': er hat sehr ~ auf die vie- 
len Einwände reagiert 

Elch [elg], der; —es/auch ~s, ~e "großer, im Norden 
Europas, Asiens und Amerikas lebender Hirsch mit 
einem Geweih, das an den Enden breit und flach 
ist’; # FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere) 

Elefant [ele'fant], der; ~en, ~en 'in Afrika und In- 
dien lebendes großes Säugetier mit einem Rüssel 
und langen Stoßzähnen’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere) 

* umg. /jmd./ sich benehmen wie ein ~ im Porzellanla- 
den (‘sich plump, ungeschickt od. taktlos beneh- 
men’) 

elegant [ele'gant] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "modernem, 
gepflegtem, kultiviertem Geschmack entsprechend” 
/bes. auf Kleidung bez./: ein ~er Mantel; ein ~es 
Kleid: ein ~ gekleideter Herr; seine Wohnung ist 
sehr ~ (eingerichtet) 1.2. "von gepflegtem Äußeren 
und in der Art von elegant (1.1) gekleidet’ /auf Per- 
sonen bez./: eine ~e Dame; ein ~er Herr 2. "in der 
Bewegung gewandt und geschickt: mit ~em 
Schwung sprang er vom Pferd 3. lauf Abstraktes 
bez./: dies ist eine ~e (‘geschickte’) Lösung des Pro- 

das hat er ~ gelöst % Eleganz 

z [ele'gants], die; ~, <o.Pl.) /zu elegant 1-3/ 
‘das Elegantsein': er bewunderte ihre ~, die ~ der 
Einrichtung, Möbel % 7 elegant 

Elektriker [e’lektrıke], der; ~s "Facharbeiter für 
Elektrotechnik’; 7 FELD 1.10 & vgl. Elektrizität 

elektrisch [e'lektr..] (Adj.; 0. Steig.; nicht präd.) 1.1. 
‘die Elektrizität betreffend’ /vorw. auf physikali- 
sche Begriffe bez./: die ~e Energie ("Elektroener- 
gie‘); der ~e Strom (‘die Bewegung der Elektro- 
energie in einem !Leiter 2’); die ~e Spannung 
(Stärke des elektrischen Stroms’); der ~e (‘von ei- 
nem !Leiter 2 dem Hindurchfließen der Elektro- 
energie entgegengesetzter") Widerstand; er hat einen 
~en (‘durch Berührung eines unter Strom stehen- 
den "Leiters hervorgerufenen plötzlichen schmerz- 
haften’) Schlag bekommen; dieser Zaun ist ~ gela- 
den ("steht unter Strom’) 1.2. "durch Elektrizität 
angetrieben, betrieben’: ein ~es Gerät; das ~e 
Licht; ~ ('mit Elektrizität 2°) kochen, heizen ® vgl. 
Elektı t 

Eleki [e'lektritsi'te:t/..te:t], die, ~ <o.PI.) 1. 
"Energie, die auf der Abstoßung und Anziehung 
kleinster Teilchen entsprechend ihrer positiven und 
negativen Art beruht und bes. zum Betrieb von Ge- 
räten, Maschinen, zur Heizung und Beleuchtung 
genutzt wird’: ~ wird in Kraftwerken, durch eine 
Batterie erzeugt 2. SYN "Elektroenergie’: der Ver- 
brauch von ~ % Elektrizitätswerk; vgl. Elektriker, 


'te:ts/te:ts..]}, das SYN ‘Kraft- 
werk’ % 7 Elektrizität, Z Werk 

elektro/Elektro [e'lektro..]|-energie, die ‘durch die 
Nutzung der Elektrizität (1) gewonnene Energi 
SYN Elektrizität (2), Strom (5): der Bedarf an ~; 
der Verbrauch von ~ % 7 Energie; -magnetisch 
<Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "auf Elektromagnetis- 


Elektronenrechner — Elle 


mus beruhend, durch ihn bestimmt’: ein ~es 7 
Feld: ~e Schwingungen, Wellen (meist periodische 
Änderungen des Elektromagnetismus eines Fel- 
des’) # 7 Magnet; -magnetismus, der "Erzeugung 
von Magnetismus durch elektrischen Strom (und 
die darauf beruhenden Erscheinungen)” & 7 Ma- 
gnet; -motor, der "Motor zur Umwandlung von 
elektrischer in mechanische Energie‘; 7 FELD 
V.5.1 & 7 Motor 

Elektronen|rechner [elektro:nonregne], der 'mit Elek- 
trizität betriebener Rechner (2)' & 7 Elektronik, 7 
rechnen 

Elektronik [elek'tro:nik], die; ~, <o.Pl.) 1. "Teilge- 
biet der Elektrotechnik, das sich mit der Entwick- 
lung und Nutzung sehr kleiner Bauteile, z. B. für 
Computer u.Ä., befasst’ 2. "elektronischer Tei 
nes Gerätes’: die ~ ("elektronische Ausstattung’) 
dieses Flugzeuges ist auf dem modernsten Stand der 
Technik % elektronisch — Elekt 

elektronisch [elek'tro:n..] Adj; o. Steig.; vorw. attr.) 
"auf der Basis von Bauteilen der Elektronik (1) auf- 
gebaut, funktionierend’ /vorw. auf Geräte, Gegen- 
stände bez./: ein ~es, ~ gesteuertes Gerät; der 
Computer funktioniert auf der Grundlage ~er Bau- 
teile; ~e 7 Datenverarbeitung % / Elektronik 

Elektroltechnik [elektro..], die (o.Pl.) "Teilgebiet der 
Technik, das sich mit der Anwendung und Nutzung 
der Erkenntnisse über Elektrizität befasst" # 7 
Technik 

Element [ele'ment], das; —s/auch ~es, ~e 1. "grund- 
legender, wesentlicher Bestandteil von etw.': die ~e 
einer Theorie, der Mathematik; Strukturen auf ihre 
konstituierenden —e hin untersuchen; Humor ist ein 
grundlegendes ~ seines Wesens; die bunten Vor- 
hänge sind ein belebendes ~ dieses Zimmers; die tra- 
‚genden —e der Konstruktion 2. "chemisch nicht wei- 
ter zerlegbarer Stoff, der nur aus einer Art von Ato- 
men besteht’: die chemischen ~e; Eisen, Sauerstoff 
und Schwefel sind —e; radioaktive 3. "Gerät, 
Vorrichtung zur Umsetzung chemischer in elektri- 
sche Energie und zur Entnahme von Elektroener- 
gie": eine Batterie als ~ 4. (vorw. Pl.) ‘(moralisch, 
sozial) als fragwürdig betrachtete, geltende Per- 
son’: kriminelle ~e; vor diesen ~en muss man sich, 
die Menschen schützen % elementar — Bauelement 

* /jmd./ in seinem ~ sein "bei einer Tätigkeit sein, die 
man beherrscht und sehr gern ausführt, bei der 
man sich wohl fühlt’: beim Basteln ist er ganz in 
seinem — 

elementar [elemen’taze] (Adj.) 1. (Steig reg., Komp. 
ungebr.; nicht bei Vb.) 1.1. "für die Existenz von 
etw., jmdm. unumgänglich und grundlegend (1) 
und meist relativ !einfach (3.1)' /auf Abstraktes 
bez./: das sind ~e Rechte, Forderungen; die ~en Be- 
dürfnisse der Menschen befriedigen; ihm fehlen die 
~sten Voraussetzungen für einen Sportler 1.2. "das 
Grundwissen betreffend’ /auf Abstraktes bez./: ~e 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Mathematik besitzen; 
die ~en Begriffe der Physik 2. o. Steig.; nur attr.) 
“außergewöhnlich heftig und intensiv’ /bes. auf na- 
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türliche Vorgänge bez./: der Sturm hatte mit ~er 
Gewalt gewütet; die ~e (SYN gewaltige) Kraft des 
Erdbebens® 7 Element 

elend ['e:lent] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von materiel- 
ler (und psychischer) Not bestimmt, gekennzeich- 
net’; SYN jämmerlich; 7 FELD 1.17.3: ein ~es 
Dasein, Leben fristen; kärglich und ~ leben 1.2. <o. 
Steig.; nur bei Vb.) er, das Tier ist ~ (unter 
schrecklichen Umständen’) zugrunde gegangen 2. 
(nicht bei Vb.) 2.1. (Steig. reg.) "in sehr schlech- 
tem Zustand” /bes. auf Gebäude bez./: eine ~e Un- 
terkunft, Hütte 2.2. <o. Steig.) emot. SYN 'er- 
bärmlich (3.1)' /auf Produkte bez.l: das Buch war 
ein ~es Machwerk 2.3. <o. Steig.) emot. SYN 'er- 
bärmlich (2)’ /auf Personen bez./: er war ein ~er 
Kerl, Lügner, Schmarotzer 3. (Steig. reg., Superl. 
ungebr.; nur bei Vb.) ‘in einer körperlich schlech- 
ten Verfassung (II) (und sich so fühlend)': jmdm. 

~ zumute; er sieht (ganz) ~ aus; er fühlt sich ~ 

(SYN 'krank’) & Elend — hundeelend 

 (o.Pl.) "große materielle (und psychi- 

? FELD 1.17.1: jmdn. ins ~ bringen, 
stürzen; jmdm. aus seinem — heraushelfen; es 
herrschten Not und ~; im ~ leben; das ~ der Ar- 
men, Obdachlosen & 7 elend 

* umg. /jmd./ das heulende ~ kriegen (‘in tiefe Nie- 
dergeschlagenheit, Verzweiflung geraten’) 

elf [elf] <Zahladj.; indekl.; nur attr. u. subst.; 7 TA- 
FEL XII) /die Kardinalzahl 11/ œ Elf, elfte — Elf- 
meter 
MERKE 7 drei (Merke) 

EIf, die; ~, ~en (vorw. Sg.) ‘die aus elf Spielern be- 
stehende Mannschaft, bes. beim Fußball’: die sieg- 
reiche — des Landesmeisters wurde jubelnd in der 
Heimat empfangen & 7 elf 

Elfenbein ['elfn..], das <o.Pl.) "die Substanz der her- 
ausragenden zwei Zähne des Elefanten als Mate- 
rial, das bes. zu Schmuck verarbeitet wird’: die 
Aus-, Einfuhr von ~ ist verboten worden; Schmuck 
aus ~ % 7 Bein 

Elfjmeter [elf’m..], der "vom Schiedsrichter als eine 
Art Strafe festgelegter Schuss des Balles von einem 
elf Meter von der Mitte des Tores entfernt liegen- 
den Punkt direkt auf das Tor’: der Schiedsrichter 
gab, verhängte einen ~ gegen unsere Mannschaft % 
7 elf, 7 Meter 

elfte ['elftə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl zu 
elf (11.)/ 7 auch dritte # 7 elf 
MERKE 7 dritte (Merke) 

Elite [e'li:tə], die; ~, ~n “Personen, die in einer be- 
stimmten Beziehung od. allgemein als die Besten 
aus einer größeren Gruppe von Menschen gelten’: 
die sportliche, akademische ~; für dieses Projekt 
wurde eine ~ an, aus, von Fachleuten eingesetzt; zur 
~ gehören; vgl. Auslese (2) 

Elle ['elo], die; ~n 1. ‘auf der Seite des kleinen 
Fingers liegender Knochen des Unterarms’ die ~ 
ist gebrochen 2.1. "altes Längenmaß, etwa von der 
Länge des Unterarms': der Stoff ist drei ~n lang 
2.2. 'Stab zum Messen mit der Länge von Elle 
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(2.1): einen Ballen Stoff mit der ~ ausmessen & 
Ellenbogen 

* /jmd./ alles mit der gleichen ~ messen <oft verneint 
mit können) "alles unterschiedslos beurteilen, be- 
handeln, ohne zu differenzieren’: man kann nicht 
alles mit der gleichen ~ messen 

Ellen|bogen ['elon..], der ‘der bei gebeugtem Arm 
spitz auslaufende Teil des Knochens am Gelenk 
zwischen Ober- und Unterarm’; 7 FELD 1.1.1 (7 
TABL Körperteile): sich am ~ stoßen % 7 Elle 

Ellipse [e'lıps>], die; ~, ~ "geometrische Figur von 
ovaler Form’; 7 FELD IIl.1.1: die Erde dreht sich in 
einer fast kreisförmigen ~ um die Sonne % elliptisch 

elliptisch [e'lıpt..] <Adj.; o. Steig.) "in der Form einer 
Ellipse‘; # FELD 11.1.3: der Satellit beschreibt 
eine ~e Bahn um die Erde ® 7 Ellipse 

elterlich ['elte..] Adj.; nur attr.) 1.1. "von den Eltern 
ausgehend, kommend’ /auf Abstraktes bez./; 7 
FELD 1.9.2: die ~e Liebe zu den Kindern; die ~e 
Erziehung 1.2. "den Eltern zukommend, zustehend’ 
lauf Abstraktes bez./: ~e Pflichten 1.3. "den Eltern 
gehörend': die ~e Wohnung; im ~en Haushalt le- 
ben & 7 Eltern 

Eltern ['elten], die (Pl.; vorw. mit Possessivpron.) 
‘der Mann und die Frau, die gemeinsam einem od. 
mehreren Kindern Vater und Mutter sind’; 7 
FELD 1.9.1: meine, deine, unsere ~; er lebt, wohnt 
noch bei seinen —; sie hat keine — mehr; für seine 
~ sorgen; er hatte liebe, strenge ~ % elterlich — 
Elternbeirat, -haus, Großeltern, Rabeneltern 

* scherzh. /etw./ nicht von schlechten ~ sein "in der 
Ausführung kräftig und wirksam sein’: das, diese 
Ohrfeige, schlagfertige Antwort war nicht von 
‚schlechten —! 

Eltern ['..]|-beirat [baika:t], der "Vertretung aus El- 
tern der Schüler einer Schule mit der Funktion, die 
Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule zu 
fördern’: sie ist Mitglied des ~s % / Eltern, 7 ra- 
ten; -haus, das (vorw. Sg.) 1. "die Familie, bes. Va- 


ter und Mutter, als Erzieher ihres Kindes, ihrer 
Kinder’: die Erziehung im ~; sie kommt aus einem 
‚guten, bürgerlichen ~ 2. "das Haus, das den Eltern 
gehört, in dem jemand bei seinen Eltern aufge- 
wachsen ist’; nach vielen Jahren in der Fremde konn- 
ten sie ihr ~ endlich wiedersehen & 7 Eltern, 7 
Haus 


[e'mail], das; ~s, ~s: 7 Emaille 

Emaille [e'maljo], die; ~, ~n "als Schmuck od. 
Schutz gegen Korrosion dienender sehr harter, 
meist farbiger Überzug auf metallischen Oberflä- 
chen’: die ~ an dem Topf hat einen Riss bekommen; 
ein Topf, Eimer aus ~ ("mit Emaille überzogener 
Topf, Eimer’) 

Embargo [em'bargo], das; ~s, ~s "Verbot eines Lan- 
des, Waren, eine bestimmte Ware in ein bestimmtes 
Land, bestimmte Länder auszuführen od. von dort 
einzuführen’: ein — (über ein Land) verhängen 

Emigrant [emi'grant], der; ~en, ~en 'jmd., der in 
die Emigration geht, in der Emigration lebt’; SYN 


Ellenbogen — empfangen 


Auswanderer; ANT Immigrant: albanische, jüdi- 
sche, osteuropäische ~en % 7 emigrieren 
Emigration [emigra'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) 1. "Land, 
in das man emigriert ist und die Situation und die 
Bedingungen, unter denen man dort, in einem 
fremden Land lebt’; SYN Exil: in der ~ leben; er 
war lange Zeit in Frankreich in der ~; sein bedeu- 
tendster Roman ist in der — entstanden; in die — 
gehen (emigrieren') 2. "das Emigrieren’; ANT Im- 
n: die Verhältn im Lande zwangen ihn 
in die Schweiz 7 emigrieren 
emigrieren [emi'gri:ran], emigrierte, ist emigriert 
/jmd./ "sein Land bes. aus politischen Gründen, 
meist gezwungenermaßen, verlassen‘; SYN ai 
wandern; ANT immigrieren, einwandern: viele 
Menschen sahen sich gezwungen z irgendwohin 
~: sie sind nach England, in die Schweiz emigriert 
% Emigrant, Emigration 
Emotion [emo'tsio:n], die; ~, ~en SYN "Gefühl (4)" 
ein stark von wechselnden ~en bestimmter Mensch; 
in jmdm. —en wecken; Intellekt und — ansprechen 
% emotional 
‚emotional [emotsio'na:l] (Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "von Emotionen bestimmt’: seine ~e Art 
zu sprechen; ~ reagieren & 7 Emotion 
empfahl: 7 empfehlen 
empfand: 7 empfinden 
Empfang [em'pfan], der; —s/auch ~es, Empfänge 
[..pfen2] 1. <o.Pl.) /zu empfangen 1 u. 2/ "das Emp- 
fangen’; /zu 1/: den ~ eines Briefes bestätigen; etw. 
in ~ nehmen ("etw. entgegennehmen’); /zu 2/: jmdm. 
einen begeisterten, freundlichen ~ bereiten 2. "festli- 
ches Beisammensein, das jmd., bes. der Repräsen- 
tant eines Staates, einer Institution, für Gäste ver- 
anstaltet’: der Minister, Direktor gab einen ~ für 
seine (ausländischen) Gäste, einen — zu Ehren sei- 
ner (ausländischen) Gäste; ein ~ in der Botschaft; 
zu einem ~ gehen 3. <o.Pl.) "das Empfangen (3) 
einer Sendung (2): (keinen) guten ~ haben; er be- 
sitzt die Berechtigung zum Senden und zum — für 
Amateurfunker $ 7 empfangen 
empfangen [em'pfaņən] (er empfängt [..pfent)), an 
fing [..pfin], hat empfangen 1. /jmd./ erw. ~ SY! 
"erhalten (1)': einen Befehl, Geschenke ~ (SYN 'eı 
einen Brief, eine Nachricht ~ (SYN 'er- 
j; für etw. Lohn, Dank ~ (SYN "erhalten 
1.3°) 2. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., der ankommt, als 
Besucher, Gast bei sich willkommen heißen’; er 
empfing den Besucher, den Gast; die Reporter in sei- 
ner Wohnung, in seinem Arbeitszimmer ~; der Bür- 
‚germeister empfing eine Abordnung der Einwohner; 
um diese Zeit — wir keine Gäste mehr; die Gäste 
wurden dort herzlich, sehr freundlich ~ 3. Ijmd.J erw. 
~ "das Signal eines Senders (1.1) mit einem ent- 
sprechenden Gerät wahrnehmen, hören, sehen’: 
wir haben Morsesignale ~; diesen Sender, das Pro- 
gramm können wir nur auf Mittelwelle ~ ® Emp- 
fang, Empfänger, empfänglich, Empfängnis — 
zialhilfeempfänger 


Empfänger — Ende 


Empfänger [em'pfene], der; ~s, ~ 1. ‘jmd., der etw. 
für ihn Bestimmtes empfängt’: der ~ muss quittie- 
ren, dass er die Einschreibesendung erhalten hat; wer 
ist der ~ (ANT Absender 1) des Briefes?; der ~ 
von Lohn, Spenden, Geschenken 2. "Gerät, mit dem 
drahtlos ausgestrahlte Wellen, Strahlen, Sendungen 
(2) empfangen werden können’: man kann mit dem 
~ nur Sendungen auf Mittelwelle hören % 7 emp- 
fangen 

empfänglich [.m'pfen..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. präd. 
(mit sein)y /jmd./ ~ für erw. sein SYN “offen (5.2) 
für etw. sein’: er war für Schmeicheleien, Lob, für 
alles Schöne ~; sein für Abenteuer ~es Gemüt; 
jmdn. für etw. ~ machen % 7 empfangen 

Empfängnis [em'pfen..], die; ~, ~se "das Schwanger- 
werden’: die Verhütung der ~ % 7 empfangen 

empfehlen [em'pfe:lən] (er empfiehlt [..'pfi:1t]), emp- 
fahl [..pfa:l], hat empfohlen [..'pfo:lən}] 1. /jmd./ 
jmdm. etw., jmdn. ~ "jmdm. etw., jmdn. als gut, als 
für etw., jmdn. geeignet charakterisieren und dazu 
raten, sich dafür, für diese Person zu entscheiden’; 
ANT abraten: der Arzt, Apotheker hat uns dieses 
Mittel sehr empfohlen: das ist eine Gaststätte, die 
ich nur (jedem) ~ kann; dieser Mann ist uns als 
Fachmann für Elektrotechnik empfohlen worden; 
dem Ausschuss einen Entwurf zur Annahme ~; ein 
Buch, eine Theateraufführung ~; er empfahl uns, 
vorerst keine großen Käufe zu machen; Wirtsch. 
empfohlener Richtpreis Ivom Hersteller dem Einzel- 
handel vorgeschlagener unverbindlicher Preis für 
eine Ware/ 2. es empfiehlt sich nicht ... <mit 
Nebens.) 'man muss davon abraten ...': es emp- 
‚fiehlt sich (nicht), die Sache noch weiter hinauszu- 
schieben, zu bearbeiten; das empfiehlt sich nicht 

empfinden [em'pfindn], empfand [..'pfant ], hat emp- 
funden [..'pfundn] /jmd./ erw. ~ 1.1. "einen auf die 
Sinnesorgane einwirkenden Reiz wahrnehmen’; 
SYN spüren (1); 7 FELD 13.5.2, V1.3.2: einen 
Schmerz ~; Kälte, Hunger ~ 1.2. "ein bestimmtes 
Gefühl haben, erleben, von ihm erregt werden’: 
(über etw., jmdn.) Freude, Trauer, Hass, Enttäu- 
schung ~ (SYN "fühlen 3.1’); Abscheu, Ekel (vor 
etw., jmdm.), Mitleid (mit jmdm.) ~; Reue, Scham 
~ 1.3. /jmd./ sehr viel, nichts für jmdn. ~ (‘jmdn. 
sehr, nicht mögen‘) % empfindlich, empfindsam, 
Empfindung — nachempfinden 

empfindlich [em'pfint..] I. Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. 
attr.) "stark, heftig auf von außen kommende 
Reize, Wirkungen reagieren und darum starke 
Schmerzen verursachend’; 7 FELD V1.3.3: ein 
~er Zahn; eine ~e Wunde 2. (Steig. reg.) "wenig 
widerstandsfähig gegen körperliche Belastung und 
darum leicht erkrankend’ /auf Personen bez./: 
Genesende ist noch sehr ~, ist ein ~er Patien 


; er 
ist, reagiert ~ gegen Kälte, Zugluft 3. (Steig. reg.) 


SYN sensibel": er ist sehr ~ gegen Kriti 
gieren; sie war schon als Kind sehr ~ 4. (Steig. reg.) 
"sich durch äußere Einwirkungen leicht und schnell 
zum Nachteil ändernd’ /auf Materialien bez./: die- 
ser helle zarte Stoff ist sehr ~; eine ~e Tapete 5. 
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<o. Steig.) "von großem Ausmaß und sich darum 

unangenehm auswirkend’ /auf Abstraktes bez./: es 

hat ~e Störungen, Verluste, Schäden gegeben — 11. 

vor Adj.) /auf Kälte bez./: es ist heute drau- 

außerordentlich’) kalt, kühl 4# 7 empfinden 

empfindsam [em'pfint..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) SYN ‘sensibel’: er ist ein ~er 
Mensch, Künstler % 7 empfinden 

Empfindung [em'pfind..], die; ~, ~en /zu empfinden 
1.1 u. 1.2/ "das, was jmd. empfindet’; /zu 1.1/; 7 
FELD 1.3.5.1, V1.3.1: Schmerz ist eine unange- 
nehme ~; izu 1.2: gegenüber seiner ehemaligen 
Frau hatte er zwiespältige ~en: eine ~ der Trauer, 
Freude % 7 empfinden 

empfing: 7 empfangen 

empfohlen: 7 empfehlen 

empfunden: 7 empfinden 

empirisch [em'pi:r..] (Adj.; o. Steig.) "sich auf Erfah- 
rung stützend’: ~e Forschung; ~e Erkenntnisse 
sammeln; — arbeiten, vorgehen 

empor [em'po:r] (Adv.) geh. 'nach oben, aufwärts" 
in Aufforderungen/; 7 FELD IV.1.3: ~ zum Licht, 
zu den Sternen! 

‚empören [em'pø:Rən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw./ jmdn. 
~ "jmds. Zorn, Entrüstung hervorrufen’: sein Auf- 
treten hatte alle empört; dieses Vorgehen, diese Zu- 
stände fanden wir ~d 1.2. Ijmd./ sich über etw., 
jmdn. — "über etw., jmdn. in Zorn geraten, wütend 
werden und seinen Unwillen darüber äußern’; 
SYN entrüsten; 7 FELD 1.6.2: er hat sich über das 
rüpelhafte Verhalten des jungen Mannes, über ihn 
empört; er war empört über die falschen Anschuldi- 
gungen 2. !Gruppel sich gegen jmdn., eine Gruppe 
~ "sich gegen jmdn., eine Gruppe erheben (4)': das 
Volk empörte sich gegen den Diktator, die Regie- 
rung; vgl. auflehnen, rebellieren % Empörung 

Empörung [em'po:r..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu em- 
pören \/ ‘das Empörtsein, das Sichempören’; 7 
FELD 1.6.1: sich voller ( Abscheu und) ~ von jmdm. 
abwenden; etw. ruft ~ hervor; seiner ~ Luft machen 
2. SYN ‘Rebellion’: eine offene ~; die ~ der Unter- 
drückten gegen ihre Ausbeuter; vgl. Aufstand, 
Putsch, Revolution (1) & 7 empören 

emsig ['emziç] (Adj.; Steig. reg.) "rastlos fleißig, tä- 
tig” /vorw. auf Personen bez./: er ist immer ~; er 
sammelt ~ (SYN eifrig) Material; sein ~es (‘von 
rastlosem Fleiß zeugendes’) Bemühen, sein ~er 
Fleiß hatte endlich Erfolg 

Ende ['endo], das; ~s, ~n 1. <o.Pl.) "Stelle (1), an der 
etw. sich lokal lang Erstreckendes aufhört’; ANT 
‚Anfang (3); 7 FELD VIL3.1: das ~ der Autobahn; 
am — der Straße, des Ganges; einen Waggon an das 
~ des Zuges ankoppeln; sie liefen von einem ~ zum 
anderen 2. (o.Pl.) "Zeitpunkt, an dem ein Zeitab- 
schnitt, Ablauf, Geschehen aufhört’; ANT Anfang 
(1), Beginn (1): das ~ der Stunde wird durch Klin- 
geln angezeigt; in dieser Sache ist noch kein ~ abzu- 
‚sehen; auch dein Kummer wird einmal ein ~ haben; 
die Vorbereitungen nähern sich jetzt ihrem —, gehen 
ihrem — entgegen; am — des Tages, Jahres; — der 
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Woche, — (ANT Anfang) Mai, (am) — des Jahres 
will er uns besuchen; ~ (ANT Anfang 2) der achtzi- 
ger Jahre; er ist ~ dreißig ("38 od. 39 Jahre alt‘); 
SYN Schluss (1,2): er hat den Lehrgang von Anfang 
bis ~ mitgemacht; das ~ der Vorstellung; er kam 
erst gegen — der Veranstaltung; eine Stelle am — 
des Romans; zum ~ (SYN "Ausklang') des Festes 
sangen alle gemeinsam; etw. ist zu ~ "etw. hat auf- 
gehört‘: die Sitzung, Veranstaltung ist schon ; 
etw. geht zu ~ "etw. endet (2), hört auf”: ein schöner 
Tag geht nun zu Ende; etw. hat, nimmt, findet ein ~ 
(‘endet 2’); erw. hat ein gutes, schlechtes ~ (genom- 
men, gefunden) ('hat gut, schlecht geendet'); erw. 
nimmt kein ~ (‘zieht sich sehr, allzu lange hin; 7 
hinziehen 3); (beim Erzählen) kein ~ finden (nicht 
so bald aufhören’); jmd. bringt, führt etw. zu ~ 
(beendet etw.'); erw. <Dat.) ein ~ setzen "bewir- 
ken, dass etw. aufhört’: man sollte diesen Machen- 
schaften ein ~ setzen; das Telefon setzte der Unter- 
haltung ein ~ 3. "das letzte, äußerste Teil von etw. 
Dünnem, Langem’; # FELD IV.3.1: die beiden ~n 
des Fadens, der Wurst 4. <o.Pl.) umg. bis dahin ist 
es noch ein ganzes ~ (“ein recht langes Stück Weg’) 
% enden, verenden — endgültig, endlos, vollenden, 
vollendet, Wochenende 

* letzten ~s "schließlich (2)': er hat lange gezögert, 
aber letzten ~s doch geheiratet; <) umg. das ist das 
= vom Lied (‘der negative Ausgang der Sache‘); am 
= der Welt ‘weit draußen, sehr abgelegen’: er 
wohnt, das Haus liegt am — der Welt 

enden ['sndn], endete, hat geendet ANT anfangen, 
beginnen 1. /etw./ "sich räumlich nicht weiter er- 
strecken, an einer Stelle ein Ende (1) haben’; SYN 
aufhören (3); 7 FELD VII.3.2: der Weg endet, wo 
der Wald anfängt; sie trug einen kurz über dem Knie 
~den Rock 2.1. letw./ SYN "aufhören (2)': die Vor- 
stellung endete um 22 Uhr, gegen Mitternacht; nicht 
~ wollender Beifall; mit etw. ~: wir freuten uns, 
dass die Feier harmonisch, mit musikalischen Dar- 
bietungen endete (SYN ‘klang aus, 7 ausklingen 

; der Pro: endete (SYN "schloss, 7 schließen 

.2.1') mit einem Freispruch 2.2. Ijmd./ mit etw. ~ 
"eine Darbietung (mit etw.) beenden’: der Redner 
endete mit einem Appell an die Versammelten; als er 
‚geendet hatte, brach ein stürmischer Beifall los 
letw./ irgendwie ~ "bestimmte Folgen erwarten las- 
sen; SYN ausgehen (5)': wer weiß, wie das noch ~ 
wird, das wird nicht gut ~ (wird ein schlimmes 
Ende haben’) & 7 Ende 

endgültig ['ent..] CAdj.; o. Steig.) SYN "unwiderruf- 
lich; ANT vorläufig /auf Abstraktes bez./; 7 
FELD VI1.3.3: diese Lösung ist ~; ein ~er Be- 
schluss, Bescheid; sich ~ (für etw., jmdn.) entschei- 
den % 7 Ende, 7 gelten 

endlich ['ent..] I. Adv.) ‘nach langem Warten, langer 
Zeit’; SYN nun (2), 'schließlich; 7 FELD VII.3.3: 
~ aber musste er doch nachgeben; (schließlich und) 
~ (SYN "zuletzt 1’) erwies sich, erkannten wir, dass 

. da ~ begriff er, warum ... — I. (Satzadv.) 1. 

/drückt die Erleichterung des Sprechers darüber 


enden — eng 


aus, dass etw. lange Erwartetes eintritt, etw. lange 
Dauerndes zu Ende ist, man etw. lange Erstrebtes 
erreicht hat/: ~ kommt er; nun ist das ~ zu Ende; 
~ ist es so weit; endlich hatte er eine Stellung, Arbeit 
gefunden 2. Idrückt die Ungeduld des Sprechers ge- 
genüber jmdm., etw. aus/: kommst du ~ (ich 
möchte, dass du nun schnell kommst')!?; bist du 
nun ~ fertig ("es wird höchste Zeit, dass du nun 
fertig wirst')!? & 7 Ende 

end/End ['ent]]-los (Adj.; o. Steig.) 1.1. SYN "unend- 
lich (1.2); # FELD VI1.2.3: die Zeit des Wartens 
erschien ihr —; —e Diskussionen führen; das kann 
doch nicht ~ (SYN "ewig 1’) so weitergehen 1.2. 
“räumlich sehr weit, lange ausgedehnt: der Weg, 
das Gebirge zog sich ~ hin; ~e Kollone von Autos 
zogen an uns vorbei; die ~e (SYN "unendliche 1.1’) 
Weite des Meeres % ~ Ende, ~ los; -station, die 
"letzte Station, bis zu der ein öffentliches Verkehrs- 
mittel fährt’; # FELD VII.3.1: bis zur ~ fahren; ~, 
(bitte) alle aussteigen! Ansage bei der Eisenbahn, 
Straßenbahn/ 7 Ende, 7 Station 

Energie [ener'gi:], die; ~, ~n [.'gion] 1. <o.Pl.) 
“geistige und körperliche, von entschiedenem Wil- 
len und von Ausdauer geprägte Kraft, mit der jmd. 
vorgeht, tätig ist’; SYN Tatkraft: er hat viel, wenig 
~, ist ein Mann voller ~; ~ (für etw.) aufbringen, 
anwenden; seine ganze — für etw. aufbieten; etw. mit 
‚großer ~ betreiben; sich mit aller ~ für etw., jmdn. 
einsetzen 2. "einem Körper od. System innewoh- 
nende Kraft (2), die Veränderungen bewirken und 
zur Leistung von Arbeit genutzt werden kann’: 7 
elektrische ~; bei der Spaltung des Atoms frei wer- 
dende ~; die ~ der Bewegung, der Wärme; das Ge- 
setz von der Erhaltung der ~; die Einsparung von ~ 
(elektrischer Energie’) # energisch — Elektroener- 
gie, Energiebedarf, -gewinnung, verbrauch, Kern- 
energie 

Energie [..'g..]-bedarf, der 
bes 


"Bedarf an Energie (2), 

. elektrischer Energie’: der ~ der Haushalte, In- 

triebetriebe st ständig (an); der ~ des 
menschlichen Körpers % 7 Energie, 7 bedürfen; 
-gewinnung, die "Gewinnung, Erzeugung von Ener- 
gie (2): neue Quellen der, zur ~ % Energie, 7 
gewinnen; -verbrauch, der "Verbrauch von Energie 
(9): der ~ ist gewachsen; den ~ senken % 7 Ener- 
gie, 7 brauchen 

energisch [e'nerg..] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘voller Ener- 
gie (1), den Willen und die Kraft sich durchzuset- 
zen zeigend’; ~ FELD 1.2.3: er ist sehr ~, ist ein 
~er (SYN "tatkräftiger') Mann; er ergreift ~e 
Maßnahmen, greift ~ durch; ~ gegen Missstände, 
Schlamperei vorgehen 2. (nur bei Vb.) /auf Abs- 
traktes bez./ ‘eine bestimmte Meinung, Haltung 
entschlossen vertretend’; SYN bestimmt (2), ent- 
schieden (I), kategorisch: sie haben — protestiert, 
Einspruch gegen ihn erhoben; sie hat sich seine dum- 
men Witze, seinen rüden Ton ~ verbeten & 7 Ener- 


gie 
eng [en] CAdj.) 1. <vorw. attr. u. präd.) "von (oft als 
unangenehm empfundener) geringer Ausdehnung 


Engagement — entbehren 


nach den (beiden) Seiten hin’; SYN schmal; ANT 
breit /vorw. auf Verkehrswege o.Ä. bez./: ~e Stra- 
Ben, Gassen, Gänge; das Tal wurde zum Ende hin 
immer ~er 2. (Steig. reg.) "wenig Platz, Zwischen- 
raum lassend’; SYN dicht /bes. auf Pflanzen, Men- 
schen bez./: den ~en Bestand an Büschen auslichten; 
die Menschen standen ~ nebeneinander, beieinander; 
er schreibt sehr ~ ('so, dass die Zeilen, Buchstaben 
sehr dicht beieinander stehen’); in dem Zimmer ist 
es sehr — (ist sehr wenig Platz, weil zu viele Möbel 
o.Ä. darin untergebracht sind’); sie hielten sich — 
umschlungen 3. (Steig. reg.) "dicht am Körper und 
(zu) wenig Spielraum lassend’; ANT weit (6) /auf 
Kleidung, Schuhwerk bez./; # FELD V.1.3: (zu) 
~e Hosen, Schuhe haben; das Kleid ist ihr zu ~ (ge- 
worden); ein — anliegender Pullover; den Rock —er 
machen 4. <o. Steig.) ANT weit (5) 4.1. (nicht bei 
Vb.) SYN ‘beschränkt’: er hat einen sehr ~en 
geistigen Horizont; sein Horizont ist sehr ~ 4.2. 
Cnicht präd.) ein Gesetz ~ ("nicht großzügig‘) aus- 
legen; eine allzu ~e Auslegung des Gesetzes 5. (nur 
attr.; Steig. reg.; vorw. im Komp. u.Superl.) "den 
kleineren, bedeutenderen Teil von etw. darstellend’: 
dieses Modell kommt in die ~ere Wahl; die Beratun- 
gen fanden im ~en, ~eren, —sten Kreis (nur mit 
wenigen vertrauten Personen‘) start; das ist meine 
~ere Heimat; im —eren ("weniger umfassenden’) 
Sinne des Wortes heißt das nur, dass ... 6. (Steig. 
reg.) "durch starke Verbundenheit und ein vertrau- 
tes Verhältnis gekennzeichnet’: ~e Freunde, 
Freundschaft; ~ befreundet sein; ~e Beziehungen 
zueinander haben; jmdn. — an sich binden; unsere 
Verbindung ist immer ~er geworden; wir stehen mit 
unseren Partnern in ~em ("ständigem’) Kontakt & 
engherzig, Engpass, engstirnig, Landenge, Meeres- 
enge 

* umg. /jmd./ etw. zu ~ sehen ‘etw. engherzig, klein- 
lich beurteilen, einschätzen’: das musst du nicht so 
~ sehen; das siehst du zu ~! 

Engagement [angaz>'man], das; ~s, ~s 1. (vorw. 
Sg.) "das Sichengagieren': sein ~ für die Rechte der 
Minderheiten, für den Naturschutz; sein (persönli- 
ches) ~ für die Gerechtigkeit; sein politisches ~; 
etw. mit großem ~ tun 2. "Anstellung eines Künst- 
lers an einem Theater’: er, sie hat ein ~ am hiesigen 
Theater, ist zur Zeit ohne ~ % 7 engagieren 

engagieren [anga'si:ron], engagierte, hat engagiert 1. 
ljmd./ sich für etw., jmdn. — "sich aus Überzeugung 
und mit innerer Beteiligung für etw., jmdn. einset- 
zen (4.1)': er hat sich für die Ziele dieser Partei, für 
diese Partei, für die Rechte der Minderheiten, für 
den jungen Künstler engagiert; er hat sich sehr enga- 
giert, er ist politisch engagiert; engagiert an etw. teil- 
nehmen; ein (politisch) engagierter Mensch 2. Ijmd., 
Institution, bes. Theater/ jmdn. — "einen Künstler 
durch Vertrag an-, einstellen’: das Theater in N hat 
ihn engagiert; der Sänger wurde vom Fernsehen en- 
gagiert; er wurde am hiesigen, an das hiesige Theater 
engagiert; einen Künstler ~ (‘unter Vertrag neh- 
men’) # Engagemant 
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Engel [eyl], der; ~s, ~ 1. "als Bote Gottes gedachtes 
himmlisches Wesen in menschlicher Gestalt, das 
mit Flügeln (1) ausgestattet ist’ 2.1. (vorw. mit un- 
best. Art.) meist scherzh. “Mensch, der einem ande- 
ren viel Gutes tut und ihm viel bedeutet’: er ist, du 
bist ein —!; er, sie ist ein wahrer ~, ist (auch) kein, 
(auch) nicht gerade ein ~ (‘verhält sich, verhält 
sich nicht durchweg mustergültig, vorbildlich’) 2.2. 
<vorw. mit Possessivpron.) /liebevolle Bez. bes. der 
Eltern für ihr kleines Kind/: da kommt ja unser 
(kleiner) — 2.3. (vorw. mit Possessivpron.) /liebe- 
volle, zärtliche Anrede bes. eines Mannes für seine 
geliebte Fraw: bist du glücklich, mein ~? 

eng/Eng ['en]|-herzig [hertsiç] <Adj.; Steig. reg.) 
“durch kleinliches Bedenken, eine gewisse Angst 
und oft auch Geiz bestimmt’: er war ein sehr ~er 
(SYN 'kleinlicher’) Mensch; das ist eine sehr ~e 
Entscheidung % 7 eng, 7 Herz; -pass, der ‘durch 
Knappheit, Mangel gekennzeichnete schwierige Si- 
tuation in der Wirtschaft (1)': es gab Engpässe bei 
der Stromversorgung, bei der Belieferung mit Heizöl 
% 7 eng, 7 passieren; -stirnig [furniç] (Adj.; Steig. 
reg.) 'im Denken und Urteilen beschränkt (2), 
ohne Weitblick’; 7 FELD 1.5.3: ein ~er Mensch; 
— handeln, urteilen; vgl. kurzsichtig (2) & 7 eng, 7 
Stirn 

Enkel ['enkl], der; ~s, ~ 1. "Kind von jmds. Sohn 
od. Tochter’; 7 FELD I der Großvater liebte 
seinen ~ über alles; wir haben drei ~ 2. (nur im 
Pl.) davon werden noch unsere, die ~ (‘die Nach- 
kommen unserer Generation’) erzählen & Enkelin 
— Enkelsohn, -tochter 

Enkelin ['enkal..], die; ~ —nen /zu Enkel (1); weibl./; 
7 FELD 1.9.1 % 7 Enkel 

Enkel ['..]-sohn, der ‘männlicher Enkel (1); 7 
FELD 1.9.1: sie haben einen, keinen —; unser, sein 
~ heiratet % 7 Enkel, 7 Sohn; -tochter, die "weibli- 
cher Enkel’; 7 FELD 1.9.1: unsere ~ ist glücklich 
verheiratet % 7 Enkel, 7 Tochter 

enorm [e'norm] I. <Adj.; o. Steig.) umg. emot. 1. 
«nicht bei Vb.) "außerordentlich groß’: es herrschte 
eine ~e Hitze; er hatte eine ~e Menge an Arbeit 
geschafft; das Tempo ihrer Entscheidungen war — 2. 
«nicht attr.) SYN "ausgezeichnet: das ist, finde ich 
~, hat mir ~ gefallen — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) 
"außerordentlich’: es war ~ kalt, heiß; er ist ein ~ 
‚schneller Schwimmer, schwimmt — schnell 

Ensemble [en'sambl], das; ~s, ~s 1. "zusammengehö- 
rende, funktional aufeinander abgestimmte und ge- 
meinsam auftretende, oft fest engagierte Gruppe 
von Schauspielern, Musikern, Sängern, Tänzern’: 
einem — angehören; in einem — spielen; das — (der 
Musiker) der Staatsoper, des Orchesters 2. "zwei od. 
mehrere in Farbe, Form, Material, Muster, Funk- 
tion aufeinander abgestimmte Kleidungsstücke der 
(Damen)oberbekleidung': ein ~ aus Jacke, Hose 
und Weste, aus Baumwolle 

entbehren [ent'be:ran], entbehrte, hat entbehrt 1. 
Ijmd./ 1.1. etw., jmdn. ~ “jmds. Abwesenheit, das 
Fehlen von etw. schmerzlich empfinden’; SYN ver- 
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missen (1.2): die Kinder — seit der Scheidung ihren 
Vater sehr; er hat in seiner Kindheit vieles — müssen 
1.2. (oft verneint) etw., jmdn. ~ können "ohne etw., 
jmdn. auskommen, etw., jmdn. nicht brauchen’: ein 
paar Tage konnte er sein Auto, seine Freunde ~, 
können diesen Mitarbeiter nicht ~ 2. geh. etw. ent- 
behrt etw. (Gen.): diese Behauptungen, Ausführun- 
gen ~ jeder Logik, jeglicher Grundlage, jedes Ver- 
ständnisses für die Sache (‘diesen Behauptungen, 
Ausführungen fehlt jede Logik, sie haben keine 
Grundlage, offenbaren, dass kein Verständnis für 
die Sache vorhanden ist’); das entbehrt nicht einer 
‚gewissen Komik (das ist gewissermaßen komisch’) 
+ entbehrlich, Entbehrung 

entbehrlich [..'be:r..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“nicht unbedingt notwendig’; SYN überflüssig: das 
sind ~e Dinge, Wiederholungen; bei dieser Arbeit 
bist du ~ % 7 entbehren 

Entbehrung [..'bezer..], die; ~, ~en (vorw. im Pl.) 
"als schmerzlich empfundener Mangel an etw. Not- 
wendigem’; # FELD 1.17.1: unter ~en leiden; ~en 
auf sich nehmen, erdulden, ertragen (müssen); es 
war eine Zeit voller ~en % 7 entbehren 

entbinden [ent'bindn], entband [..'bant], hat entbun- 
den [..bundn] 1.1. <vorw. mit lokalen Adv.best.) 
/Frau/ "ein Kind gebären’: sie hat in der Klinik, zu 
Hause entbunden 1.2. /bes. Arzt, Hebamme/ eine 
Frau — "einer Frau bei der Geburt eines Kindes 
sachkundig helfen’: sie ist von einem Kind entbun- 
den worden ("hat mit ärztlicher Hilfe ein Kind gebo- 
ren’) 2. /jmd., bes. befugte Person/ jmdn. etw. 
<Gen.), von etw. ~ "verfügen, dass jmd. etw., bes. 
eine Verpflichtung, ein Amt, einen Auftrag o.Ä. 
nicht länger wahrzunehmen braucht, nicht länger 
wahrnehmen darf’; SYN befreien (4): jmdn. von 
seiner Funktion, von seinem Amtlseiner Funktion, 
seines Amtes ~ (SYN "seines Amtes entheben’); 
jmdn. vom Sportunterricht, vom Militärdienst ~; 
jmdn. von einem Versprechen ~ % 7 binden 

Entbindung [..'bind..), di ~en /zu entbinden 1/ 
"das Entbinden, Entbundenwerden'; 7 FELD 
1.7.6.1: zur ~ in die Klinik gehen; sie hatte eine 
leichte, schwere ~ (SYN "Geburt 1°) # 7 binden 

entdecken [ent'dekn], entdeckte, hat entdeckt /jmd./ 
1.1. etw. ~ "etw. bisher nicht Bekanntes od. Er- 
kanntes zufällig od. durch Forschung, Suchen fin- 
den (1.1,1.6)': einen neuen Stern, eine Insel, ein 
neues chemisches Element ~; damals, als die Kern- 
energie entdeckt wurde 1.2. etw., jmdn. ~ 'etw., 
jmdn. mehr od. weniger zufällig wahrnehmen’; 7 
FELD 1.3.1.2: wir haben dort ein gemütliches Lokal 
entdeckt; unter den Gästen entdeckte ich auch N; in 
dieser Arbeit ist kein Fehler zu ~ (‘zu finden’); er, 
sein Talent ist entdeckt worden ('man hat an maß- 
geblicher Stelle erkannt, dass er talentiert ist’) # 
Entdecker 

Entdecker [..'deke], der; ~s, ~ "jmd., der etw. ent- 
deckt (1.1) hat’: Kolumbus ist der ~ Amerikas # 7 
entdecken 


entbehrlich — entfallen 


Ente ['enta], die; ~, ~n 1.1. mittelgroßer Schwimm- 
vogel mit breitem Schnabel, kurzem Hals und nach 
dem Geschlecht verschieden gefärbtem Gefieder’; 
7 FELD 11.3.1 (7 TABL Vögel): die ~n schnat- 
tern; ~n schwimmen auf dem, im Teich; sie läuft, 
watschelt wie eine ~ 1.2. "weibliche Ente (1.1)'; vgl. 
Enterich, Erpel 1.3. <vorw. Sg.) 'gebratene Ente 
(1.1); 7 FELD 1.8.1: heute gibt es bei uns ~ 2. 
umg. "von einer Zeitung, dem Rundfunk, Fernse- 
hen verbreitete (lancierte) Nachricht, Meldung, die 
sich als falsch erweist, erwiesen hat’: die Nachricht, 
das war eine ~ % Enterich 

* /jmd./ wie eine bleierne ~ schwimmen ("unbeholfen 
schwimmen od. nicht schwimmen können’); eine 
lahme ~ "träge weibliche Person’: diese, so eine 
lahme —!; sie ist eine lahme ~ 

enteignen [ent|'ajgnon], enteignete, hat enteignet /In- 
stitution, bes. Staat/ (oft im Pass.) 1.1. etw. ~ 
"jmds. privates Eigentum in staatliches, öffentliches 
Eigentum überführen (2)': eine Bank, Großgrundbe- 
sitz ~ 1.2. jmdn. ~ ‘jmdm. sein privates Eigentum 
in staatliches, öffentliches Eigentum überführen 
(2)': man hat ihn enteignet; er wurde enteignet # 7 


eigen x 

Enteignung [ent|'aign..], die; ~, ~en "Überführung 
von privatem Eigentum in staatliches, öffentliches 
Eigentum’: die ~ des Großgrundbesitzes durch die 
Bodenreform % 7 eigen 

enterben [ent|'erbm], enterbte, hat enterbt /jmd./ 
jmdn. ~ "testamentarisch verfügen, dass jmd. ein, 
das ihm versprochene Erbe nicht erhält’; 7 FELD 
115.2: er hat seinen Sohn enterbt; er wurde (von 
seinem Vater) enterbt & 7 "Erbe 

Enterich ['entarig], der; ~s, ~e "männliche Ente 
(1.1); SYN Erpel; vgl. Ente (1.2); # FELD 113.1 
7 Ente 

entfachen [ent'faxp], entfachte, hat entfacht 1. /etw., 
jmd. ein Feuer, einen Brand ~ "bewirken, dass ein 
Feuer, Brand entsteht’: der Wind hat die Glut, einen 
Brand entfacht 2. geh. 2.1. /jmd., Staat/ "bewirken, 
dass ein Krieg ausbricht'; SYN entfesseln: einen 
Krieg ~ 2.2. ljmd./ einen Streit, eine Diskussion ~ 
(bewirken, dass gestritten, diskutiert wird’) 2.3. 
ljmd., etw./ etw. ~ 'etw. erregen (2): sie, ihre 
Schönheit hatte seine Leidenschaft, Liebe entfacht 

entfahren [ent'fa:ron] (er entfährt [..'fe:t/..'fe:et]), 
entfuhr [..'fu:e], ist entfahren jmdm. entfährt etw. 
"jmd. gibt unwillkürlich etw. Lautliches, Sprachli- 
ches von sich’: ihm entfuhr ein Fluch, Ausruf der 
Verwunderung, Seufzer % 7 fahren 

entfallen [ent’falon] (er entfällt [..'felt]), entfiel [..fizl] 
ist entfallen 1. <vorw. im Perf.) /ein Inhalt des Ge- 
dächtnisses/ jmdm. ~ "sich nicht an etw., das man 
schon einmal gewusst hat, erinnern können’; ANT 
einfallen (2); 7 FELD 1.5.2: sein Name, das Wort 
ist mir ~; vgl. vergessen (1) 2. /etw., bes. etw. in 
einer Reihenfolge/ SYN "wegfallen': damit entfällt 
dieser Punkt der Tagesordnung; der Vorwurf der Be- 
‚stechung entfiel 3. etw. entfällt auf jmdn., etw. "jmd., 
etw. aus einer Gruppe bekommt, erhält etw. als 


entfernen — entgegen- 


Anteil von etw.’: auf jeden von euch entfällt ein Be- 
trag von fünf Mark; der Gewinn entfiel auf die Los- 
nummern ... % 7 fallen 

entfernen [ent'fernan], entfernte, hat entfernt; 7 
auch entfernt 1. /jmd., Institution/ 1.1. erw. ~ "be- 
wirken, dass etw. von der Stelle verschwindet, an 
der es bis dahin gewesen war”: ein Schild, eine Auf- 
schrift — 1.2. einen Fleck (aus dem Rock) — 
(durch Reinigen zum Verschwinden bringen’) 1.3. 
jmdn. aus seinem Amt ~ (SYN "jmdn. entlassen 1'; 
ANT einsetzen 3.2) 1.4. einen Schüler von der 
Schule ~ ("ausschließen 3°) 2. /jmd., etw./ sich von 
jmdm., etw. ~ "den Abstand zu einer Person od. 
Sache dadurch, dass man sich von ihr weg bewegt, 
vergrößern‘: er entfernte sich immer weiter von uns; 
der Satellit entfernte sich mit großer Geschwindig- 
keit (immer weiter) von der Erde 3. Ijmd./ sich von 
etw. ~ "etw. (heimlich) verlassen’; 7 FELD 1.7.2.2: 
er entfernte sich heimlich von der Feier, Versamm- 
lung, Gesellschaft & 7 fern 

entfernt [entfernt] (Adj.; 7 auch entfernen) 1.1. <o. 
Steig.; nur attr.) ‘in größerer Entfernung von ei- 
nem Ort gelegen, befindlich’: sie wohnt in einem 
weit von der Stadt ~en Dorf 1.2. <o. Steig.; nicht 
attr.; in Verbindung mit einer Maßangabe) "in ei- 
ner bestimmten Entfernung von einem Ort gele- 
gen’: der Ort liegt drei Kilometer, das Haus befindet 
sich nur 100 Meter vom Strand ~; das ist, liegt (mit 
dem Auto) fast eine Stunde ~ (‘man braucht dort- 
hin für den Weg fast eine Stunde’); er stand nur ein 
wenig von uns ~ 1.3. (Steig. reg.; nur attr.) "abseits 
liegend’: der Ort liegt in einem ganz ~en Winkel 
unseres Landes; in den —esten Teilen des Landes 2. 
<o. Steig.; nicht präd.) 2.1. SYN "weitläufig (2)" 
ANT nahe (3.1) /auf Personen bez./: mit jmdm. ~ 
verwandt sein; ein ~er Verwandter 2.2. jmd. hat mit 
jmdm. eine ~e (gewisse, geringe’) Ähnlichkeit; er 
konnte sich nur ~ (‘undeutlich’) an ihn erinnern % 
7 fern 

* nicht ~/nicht im Entferntesten "in keinster Weise, 
ganz und gar nicht’: er dachte nicht —Inicht im Ent- 
ferntesten daran, uns zu helfen 

Entfernung [ent'fern..], die; ~, ~en 1. SYN "Abstand 
(1)": das Schild stand in einer ~ von zehn Metern 
von hier, von uns; die — zwischen den beiden Städten 
beträgt ... Kilometer; die ~ messen, schätzen; in ei- 
niger — von etw., jmdm. stehen; etw. aus geringer, 
großer ~ beobachten; bei den großen ~en in dieser 
Stadt braucht man ein Auto; das ist selbst auf große, 
weite ~ (“weithin 1°) zu sehen, zu hören 2. <o.Pl.y 
Izu entfernen 1/ "das Entfernen’: die ~ von Flecken 
+ 7 fern 

entfesseln [ent'fes|n], entfesselte, hat entfesselt emot. 
neg. /jmd., Staat/ einen Krieg ~ (SYN ‘entfachen 
27) 

entfliegen [ent'fli:zgn], entflog [..'flo:k], ist entflogen 
[fl IVogel/ unser Wellensittich ist (uns) ent- 
flogen (ist aus dem Käfig, aus der Wohnung hin- 
aus- und weggeflogen und nicht zurückgekom- 
men’) # 7 fliegen 
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entfliehen [ent'flizan], entfloh [..'flo:], ist entflohen 
[.. No:on] /jmd./ "aus der Haft, Gefangenschaft flie- 
hen’; # FELD 1.7.2.2: die Häftlinge sind (aus der 
Haftanstalt) entflohen ® 7 fliehen 

entführen [ent'fy:ron], entführte, hat entführt 1.1. 
Ijmd./ jmdn. ~ "jmdn., bes. ein Kind, heimlich und 
gewaltsam von irgendwo weg an einen verborgenen 
Ort bringen, bes. um für seine Freilassung Geld zu 
erpressen': ein Kind, Unternehmer ist entführt wor- 
den; vgl. verschleppen (1) 1.2. /jmd./ ein Flugzeug ~ 
"ein Flugzeug während des Fluges in seine Gewalt 
bringen, um damit irgendwohin zu gelangen od. 
um dadurch etw., bes. Geld, zu erpressen': die Tä- 
ter hatten versucht, das Flugzeug zu ~ œ ~ führen 

Entführer [ent'fy:re], der; ~s, ~ "jmd., der jmdn., ein 
Flugzeug entführt, entführt hat’: die ~ (des Flug- 
zeugs) konnten gefasst, überwältigt werden % 7 füh- 


ren 

Entführung [ent'fy:r..], die; ~, ~en /zu entführen "das 
Entführen': die des Bankdirektors, Schiffes 
konnte von der Polizei verhindert werden & 7 führen 

entgegen [ent'ge:gn] <Präp. mit Dat.; voran- od. 
nachgestellt; in Verbindung mit Begriffen, die vorw. 
eine Anordnung, eine Behauptung o.Ä. 
bezeichnen) /adversativ; gibt an, dass die Hand- 
lung konträr zum genannten Sachverhalt ist/: er hat 
— dem Befehl, — der Anordnung gehandelt; — die- 
sen Behauptungen müssen wir betonen, dass ... Idie- 
sen Behauptungen ~ ...% 7 

entgegen [ent'g..]]-gehen, ging entgegen, ist entgegen- 
gegangen 1. /jmd./ jmdm. ~ (in Richtung auf eine 
sich nähernde Person gehen, um sie zu treffen’) 2. 
Ijmd., etw./ etw. Dat.) wir gehen dem Winter 
entgegen (‘es wird bald Winter‘); der Winter, die 
Veranstaltung geht seinem, ihrem Ende entgegen 
(‘geht allmählich zu Ende’) # 7 gegen, 7 gehen; 
-gesetzt (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 1. er wohnt am 
~en (‘am gegenüberliegenden, anderen’) Ende der 
Stadt; er fuhr in ~er ("in die Richtung, die das Ge- 
genteil der ursprünglichen, angenommenen Rich- 
tung darstellt") Richtung 2. SYN "gegensätzlic! 
war ~er Meinung % 7 gegen, ~ setzen; -kommen, 
kam entgegen, ist entgegengekommen ~ auch ent- 
gegenkommend 1. /jmd., etw./ jmdm., etw. (Dat.) 
— "aus der Richtung kommen, auf die sich der 
Sprecher zu bewegt’: auf der Landstraße kamen uns 
viele Wanderer und Fahrzeuge entgegen; er kam ihr 
auf halbem Wege entgegen; vor dem Abbiegen nach 
links die ~en Fahrzeuge vorbeilassen 2. ljmd./ jmdm. 
~ "jmdm. seinen Wünschen, Interessen entspre- 
chend Zugeständnisse machen’; 7 FELD 1.18.2: 
wir sind bereit, ihnen darin, bei den Kosten entgegen- 
zukommen 3. letw.J 3.1. jmdm. ~ "jmds. Wünschen, 
Interessen entsprechen’; SYN passen: dass ihr erst 
morgen kommen wollt, kommt uns sehr entgegen 
3.2. etw. (Dat.) ~: diese Tätigkeit kommt seinen 
Neigungen sehr entgegen ("seine Neigungen stellen 
die passenden Voraussetzungen für diese Tätigkeit 
dar’); das kommt meinen Vorstellungen entgegen & 
7 gegen, 7 kommen; -kommend (Adj.; Steig. reg.; 
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7 auch entgegenkommen) *jmds. Wünschen, Inter- 

essen entsprechend Zugeständnisse machend’; 7 

FELD 1.2.3: sie ist (mir gegenüber) immer — gewe- 

eigte sich sehr ~; vgl. gefällig (1), hilfsbereit, 

liant, kulant & 7 gegen, 7 kommen; -nehmen 
(er nimmt entgegen), nahm entgegen, hat entgegen- 
genommen /jmd./ erw. ~ 1.1. "etw., das gebraucht 
wird, annehmen (1.1)': eine Postsendung, ein Ge- 
schenk ~ 1.2. "etw. als Äußerung annehmen (6), um 
es zu realisieren’: ein Gesuch, einen Antrag ~ % 7 
gegen, 7 nehmen 

entgegnen [ent'ge:gnon], entgegnete, hat entgegnet 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. antworten’: (vorw. mit 
Nebens.) „Ich kann Ihnen das nicht glauben“, ent- 
‚gegnete er; jmdm. ~, dass ...; er entgegnete ihm, 
dass er dem nicht zustimmen könnte; er entgegnete, 
dass er kommen werdeler werde kommen; er entgeg- 
nete nichts, wusste darauf nichts, nur Unwichtiges zu 
~ $ 7 gegen 
MERKE Zum Gebrauch von antworten, entgeg- 
nen, erwidern (1), versetzen (7): 7 versetzen (Merke) 

Entgegnung [ent'ge:gn..), die; ~, ~en "das, was jmd. 
zu etw. vorher von anderen Gesagtem als Antwort 
äußert": eine schroffe, scharfe ~; seine ~ fand keine 
Zustimmung %# 7 gegen 

entgehen [ent'ge:on], entging [..'gin], ist entgangen 
[.. ganon] 1. /jmd./ etw. (Dat.) ~ ‘durch besondere 
Umstände, Zufall od. eigenes Handeln von etw. 
Unangenehmem, Gefährlichem verschont bleiben’: 
einem schlimmen Schicksal, einer Gefahr (glück- 
lich) —; er ist der Rache seiner Gegner, seiner Strafe 
nicht entgangen 2. jmdm. entgeht etw. "jmd. ver- 
passt, versäumt (aus Mangel an Interesse) etw. 
Wichtiges, Erlebenswertes’: wenn du nicht in das 
Konzert gehst, wird dir etwas (Großartiges) ~; sich 
<Dat.) erw. ~ lassen: da hast du dir aber etwas ~ 
lassen!; das lasse ich mir doch nicht ~! 3. letw./ 
jmdm., etw. ~ "von jmdm. nicht bemerkt werden, 
übersehen werden’: das ist ihm in der Aufregung völ- 
lig entgangen; dieser Fehler ist ihm, seiner Aufmerk- 
samkeit entgangen; ihm ist völlig entgangen, dass 

mir ist nicht entgangen, dass ... % gehen 

entgeistert [ent'gaistet] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"völlig überrascht, fassungslos und sichtlich ver- 
stört’; SYN fassungslos: sie blickten, starrten den 
Totgeglaubten ~ an; ein ~es Gesicht machen; sie 
war regelrecht —, als er ihr einen Antrag machte 

Entgelt [ent'gelt], das; ~es, ~e (vorw. Sg.) "Bezah- 
lung, Vergütung für eine bestimmte Leistung’: da- 
für hat er kein — bekommen, verlangt; jmdm. ein 
bestimmtes ~ zahlen; gegenlfür ein geringes ~ ar- 
beiten % unentgeltlich 

entgleisen [ent'glajzn], entgleiste, ist entgleist 1. 
/Schienenfahrzeug/ "beim Fahren mit den Rädern 
von den Schienen neben das Gleis geraten’; 7 
FELD VIIL1.2: der Zug, die Straßenbahn ist (in 
der Kurve) entgleist 2. /jmd./ "in einer Gesellschaft 
etw. Ungehöriges sagen, tun und dadurch die Nor- 
men des gesellschaftlichen Umgangs verletzen‘; 


entgegnen — Enthusiasmus 


SYN danebenbenehmen: wenn er betrunken ist, ent- 
gleist er immer % 7 Gleis 

entgleiten [ent'glaitn], entglitt [..'glıt], ist entglitten 
[.. glıtn] geh. /etw./ jmdm. ~ "jmdm. aus der Hand 
gleiten und zu Boden fallen’: das Messer, Buch war 
ihm entglitten; jmds. Händen ~: der Löffel entglitt 
ihren Händen & 7 gleiten 

enthalten [ent'haltn) (er enthält [..helt]), enthielt 
i i], hat enthalten 1.1. /etw., bes. ein Gefäß, Be- 
hälter/ erw. ~ "in etw., bes. einem Gefäß, Behälter, 
als Inhalt vorhanden sein, sich befinden’: die Fla- 
schen ~ Bier; die Packung enthält 20 Zigaretten 1,2. 
letw., bes. Stoff, Substanz/ etw. —/in erw. (Dat.) ~ 
sein: Spinat enthält EisenlEisen ist im Spinat ~ ('Ei- 
sen ist im Spinat als Bestandteil’) 1.3. /etw./ erw. — 
"in etw., bes. in einem Buch, als Inhalt (2.1), Teil 
des Ganzen vorhanden sein’: das Buch enthält viele 
Illustrationen, neue Gedanken und Vorschläge 2. 
geh. /jmd./ sich etw. Gen.) ~ 2.1. "aus Gründen 
der Vernunft auf den Genuss von etw. verzichten"; 
er enthielt sich des Alkohols, der Zigaretten, des 
Trinkens, Rauchens 2.2. "aus bestimmten Gründen 
etw. nicht sagen’: er enthielt sich eines Urteils über 
ihr Verhalten 3. <nur verneint; nur mit Nebens. u. 
Inf. + zu) geh. sich nicht — können, etw. Bestimm- 
tes zu tun SYN "nicht umhinkönnen, etw. Bestimm- 
tes zu tun’: er konnte sich nicht ~, ihm seine Me 
nung zu sagen 4. ljmd./ sich der Stimme ~ (‘bei ei- 
ner Abstimmung weder mit Ja noch mit Nein stim- 
men, nicht mit abstimmen’) ¢ enthaltsam — 
‚Stimmenthaltung, vorenthalten; vgl. "Gehalt, halten 

enthaltsam [ent'halt..] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 
"auf (bestimmte) Genüsse, Genussmittel, Nahrung 
verzichtend’ /auf Personen bez./: ~ (SYN 'keusch') 
leben; ein sehr ~er Mensch & 7 enthalten 

enthaupten [ent'hauptn], enthauptete, hat enthauptet 
<oft im Pass.) /jmd./ jmdn. ~ jmdn. als Strafe für 
sein Verbrechen, Vergehen hinrichten, indem man 
ihm den Kopf mit dem Beil o.Ä. abschägt': der 
Mörder wurde, die Rebellen wurden enthauptet # 7 
Haupt 

entheben [ent'he:bm], enthob [..'ho:p], hat enthoben 
[..'ho:bm] geh. /jmd., bes. befugte Person/ jmdn. 

<Gen.) ~ SYN "jmdn. von etw. entbinden (2)': 
jmdn. seines Amtes, seiner Funktion, seiner Verant- 
wortung —; wir fühlten uns aller Pflichten enthoben; 
damit bin ich aller Sorgen enthoben ("befreit von al- 
len Sorgen’) # 7 heben 

enthüllen [ent'hyin], enthüllte, hat enthüllt 1. /jmd., 
bes. befugte Person/ eine Statue, ein Denkmal — 
(bei einem Festakt die Hülle von einer Statue, ei- 
nem Denkmal entfernen und damit die Statue, das 
Denkmal der Öffentlichkeit übergeben’) 2. /jmd./ 
ein Geheimnis, die Wahrheit ~ ('aufdecken 3°) # 7 
Hülle 

Enthusiasmus [entu’zjasmos], der; ~, <o.Pl.) SYN 
“Begeisterung: der Sieg der Fußballmannschaft 
wurde mit ~ gefeiert; mitlvoller ~ an eine Aufgabe 
( 'heran)gehen; etw. mit ~ betreiben, vertreten % vgl. 
enthi 


enthusiastisch — entmilitarisieren 


enthusiastisch [entu'ziast..] (Adj.; Steig. reg.) "voller 
Enthusiasmus’: ~er Beifall; der Beifall war ~; ~ 
applaudieren, jubeln; er war ein ~er Anhänger dieser 
Lehre % vgl. Enthusiasmus 

entkleiden [ent'klaidn], entkleidete, hat entkleidet 
geh. 1. /jmd./ sich, jmdn. ~ SYN "sich, jmdn. aus- 
ziehen’: er entkleidete sich und ging zu Bett 2. 
<vorw. im Pass. u. Part. II) /jmd./ jmdn. etw. 
<Gen.) ~: er wurde aller Ämter, Würden entkleider 
(‘man enthob ihn aller Ämter, nahm ihm alle Wür- 
den’); der Raum war allen Schmuckes entkleidet 
(‘dem Raum war aller Schmuck genommen’) # 7 
Kleid 

entkommen [ent'komon], entkam [..'ka:m], ist ent- 
kommen 1. /Gefangener/ "es schaffen zu entflie- 

; 7 FELD 1.7.2.2: die Häftlinge sind ~; aus 

aus der Haft, dem Gefängnis ~; irgendwohin 
~: ins Ausland, über die Grenze ~ 2. /fliehende, ver- 
folgte Person/ jmdm. ~ "es schaffen, von seinen 
Verfolgern nicht gefasst zu werden’: er ist seinen 
Verfolgern, Häschern ~; sie waren ihm auf den Fer- 
sen, aber er entkam % 7 kommen 

entkräften [ent'kreftn], entkräftete, hat entkräftet 1. 
Tetw./ jmdn. ~ "jmdn. schwächen, kraftlos machen’: 
die Bergtour, Krankheit hatte ihn entkräftet; er war 
völlig entkräftet, fühlte sich entkräftet 2. Ijmd.J erw. 
~ "einer Sache durch Einwände und Widerlegun- 
gen die überzeugende Wirkung nehmen’; # FELD 
1.4.3.2: eine Behauptung, jmds. Argumente, einen 
Beweis, Verdacht ~ # 7 Kraft 

entladen [ent'la:dn] (er entlädt [.." J), entlud 
[--lu:t], hat entladen 1. /jmd./ er SYN 'etw. 
ausladen (1)'; ANT einladen (1): Kohle, Kartoffeln, 
Srückgut ~ 1.2. "durch Entladen (1.1) leeren’; 
ANT beladen: den Lastwagen, das Schiff — 2. ein 
Gewitter entlädt sich (bricht los’, 7 losbrechen) 3. 
eine Batterie, ein Akkumulator entlädt sich (' verliert 
elektrische Energie’; ANT aufladen 4, laden 3) # 
7 laden 

"entlang [ent'lan] Adv.) an etw. ~ "an, neben etw., 
am Rande von etw. in einer Linie, Reihe": die Kin- 
der hatten sich an der Straße ~ aufgestellt » 7 
"ang 

?entlang (Präp. mit Akk., auch mit Dat.; voran- od. 
nachgestellt; in Verbindung mit Begriffen, die den 
Charakter einer Linie haben; nachgestellt vorw. mit 
Akk., auch mit Dat.; vorangestellt vorw. mit Dat.) 
Nokal; gibt an, dass sich etw. parallel zu einer Linie 
in deren ganzer Länge erstreckt/: die Straße ~ 
stand eine lange Reihe parkender Autos; die Häuser 
sind den Strand ~ gebaut worden; die Zuschauer 
hatten sich — der Straße aufgestellt; er tastete sich 
das Geländer ~ nach oben % 7 "lang 

entlarven [ent'larvn], entlarvte, hat entlarvt (oft im 
Pass.) /jmd./ jmdn. (als jmdn.), etw. (als etw.) ~ 
"das wirkliche Wesen einer Person, Sache, jmds. 
wahre Absichten aufdecken (4.1), enthüllen (2), of- 
fenbar machen’: jmdn. als Hochstapler, Agenten ~; 
er wurde (als Schwindler) entlarvt; diese Behaup- 
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tungen wurden (als Lügen) entlarvt; man hat sein 
falsches Spiel entlarvt & 7 Larve 

entlassen [ent’lasn] (er entläßt [..lest]), entließ [.liss], 
hat entlassen 1. /jmd., Unternehmen, Institution/ 
jmdn. ~ SYN "jmdn. kündigen (1.2)'; ANT einstel- 
len (3): jmdn. fristlos ~; die Firma will, muss meh- 
rere Arbeiter ~; jmdn. aus seinem Amt ~ (SYN 
“jmdn. aus seinem Amt entfernen 1.3°) 2. /jmd., In- 
stitution/ jmdn. ~ ‘jmdm. erlauben, einen Ort zu 
verlassen, an dem zu bleiben er gezwungen war und 
ihn damit von seinen Verpflichtungen entbinden’: 
den Gefangenen nach verbüßter Haft (aus der Haft- 
anstalt), die Schüler nach dem Abitur (aus der 
Schule), Soldaten (bei Ende der Dienstzeit) aus dem 
Wehrdienst, einen Kranken aus dem Krankenhaus — 
% 7 lassen 

Entlassung [ent'las..], die; ~, ~en /zu entlassen | u. 
X "das Entlassenwerde: u 1/: die ~ der Arbeiter! 
von Arbeitern; Izu U: die, seine ~ aus der Kriegsge- 
fangenschaft # 7 lassen 

entlaufen [ent’laufg] (er entläuft [..loift]), entlief 

ist entlaufen /Haustier, bes. Hund, Katze/ 
"weglaufen und nicht wiederkommen’; 7 FELD 
1.7.2.2: unser Hund, unsere Katze ist (uns Dat.)) 
~% 7 laufen 

entledigen [ent’le:dign], sich, entledigte sich, hat sich 
entledigt /jmd./ 1.1. sich etw. (Gen.) ~: sich einer 
Aufgabe, Pflicht ~ ('sie erfüllen und dadurch von 
ihr befreit werden’) 1.2. sich jmds. ~ "es auf meist 
rigorose Weise schaffen, eine lästige, unangenehme, 
aufdringliche Person loszuwerden’: sich eines Ver- 
folgers, seines Feindes, eines Störenfriedes, einer un- 
‚angenehmen, lästigen, aufdringlichen Person — % 7 
ledig 

entlegen [ent'le:gn] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
"weit entfernt von den großen, größeren Städten, 
von den Zentren des Verkehrs’; SYN abgelegen: ein 
~es Dorf: die Nachricht drang bis in die ~sten Orte; 
eine ~e ("einsame") Stelle im Wald; sie wohnen sehr 
~% 7 liegen 

entlehnen [ent'le:nan], entlehnte, hat entlehnt /jmd./ 
etw. ~ "etw. aus einer fremden Kultur übernehmen 
und der eigenen anpassen”: ein Wort aus einer ande- 
ren Sprache —; ein Element des Baustils aus der 
Antike — 

entlohnen [ent’lo:non], entlohnte, hat entlohnt /jmd., 
Unternehmen/ jmdn. ~ ‘jmdm. für geleistete Dienste 
einen bestimmten Lohn zahlen’: jmdn. nach Tarif 
~ (SYN "bezahlen 2’); er wurde für seine Dienste 
reichlich entlohnt ® 7 Lohn 

‚entmachten [ent'maxtn], entmachtete, hat entmachtet 
Ijmd., Gruppe/ jmdn. ~ "jmd., bes. eine herr- 
schende Gruppe, mit Macht, Gewalt aus dem Amt 
entfernen, als Regierungsform abschaffen’; SYN 
stürzen (6): einen Diktator, den politischen Gegner, 
die herrschende Junta ~ % 7 Macht 

entmilitarisieren [entmilitari'zi:ron], entmilitarisierte, 
hat entmilitarisiert /Institution, Staat/: ein Land, ei- 
nen Staat ~ (“in einem Land, Staat die mil 
schen Kräfte verringern od. ganz abschaffen’); eine 
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entmilitarisierte (‘von Truppen und militärischen 
Einrichtungen frei gemachte’) Zone  ” Militär 

entmündigen [ent'myndign], entmündigte, hat ent- 
mündigt /jmd., Gruppe, Institution/ jmdn. 
‘jmdm. bes. wegen seines Geisteszustands durch 
Beschluss eines Gerichts das Recht entziehen, be- 
stimmte juristische Handlungen vorzunehmen’: die 
Familie hat ihn entmündigt, — lassen; er ist entmün- 
digt worden 7 mündig 

entmutigen [ent'm: i}, entmutigte, hat entmutigt 
ljmd., etw./ jmdn. ~ ‘jmdm. den Mut nehmen, etw. 
Bestimmtes weiterhin zu tun, jmdn. mutlos ma- 
chen’; ANT aufbauen (5): er hat ihn durch seine 
Einwände, Kritik entmutigt; ständige Misserfolge 
haben ihn entmutigt; er ließ sich nicht ~ und ver- 
suchte es noch einmal 7 Mut 

Entnahme [ent'na:ma], die; ~, ~n <vorw. Sg.) /zu 
entnehmen \.\/ "das Entnehmen’: die ~ von Trink- 
wasser aus dem See ist verboten % 7 nehmen 

‚entnehmen [ent'ne:mon] (er entnimmt [..'nımt)), ent- 
nahm [..na:m], hat entnommen [..'noman] 1. /jmd./ 
etw. etw. (Dat.), etw. aus etw. ~ "etw. aus etw., bes. 
aus einem Behälter, herausnehmen’: drei Mark aus 
der Kasse —; der Kasse drei Mark —; der Mappe 
ein Dokument —; an dieser Stelle kann Wasser ent- 
nommen werden 2. Ijmd./ etw. etw. (Dat.), etw. aus 
etw. ~ "etw. aus einem Text erfahren, schließen (6)': 
wie wir (aus) seinem Brief ~ können, ist er schon 
abgereist; diese Meldung habe ich (aus) der Zeitung 
entnommen (in der Zeitung gelesen’) dem Bericht 
war nicht viel zu ~ % / nehmen 

entpuppen [ent'popm], sich, entpuppte sich, hat sich 
entpuppt /jmd./ sich als jmd. ~ "sich nach einer ge- 
wissen Zeit als von anderer Art als bisher erwei- 
sen”: er hat sich bald als Betrüger, Heiratsschwind- 
ler, intrigant entpuppt; sie entpuppte sich als musika- 
lisches Talent; letw./ sich als etw. ~: der Vorschlag 
entpuppte sich als Täuschungsmanöver % 7 Puppe 

entrechten [ent'regtn], entrechtete, hat entrechtet 
[Machthaber/ jmdn. ~ "jmdm. die (politischen, 
staatsbürgerlichen) Rechte nehmen, vorenthalten’; 
<vorw. im Part. II: man hatte sie entrechtet und 
schließlich aus dem Lande vertrieben; die einfachen 
Leute fühlten sich entrechtet und resignierten; die 
entrechteten Bauern mussten Frondienst leisten & 7 
Recht 

entreißen [ent'rajsn], entriß [..'rıs], hat entrissen 
[.rısn] /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. aus den 
Händen reißen (2.1)'; 7 FELD 1.7.3.2: der Dieb 
hat ihr die Tasche entrissen ® 7 reißen 

entrüsten [ent'rystn], sich, entrüstete sich, hat sich 
entrüstet /jmd./ sich über et ndn. ~ SYN 'sich 
über etw., jmdn. empören (1.2); 7 FELD 1.6.2: sie 
entrüstete sich über sein Verhalten, über ihn; <oft 
adj. im Part. II er war entrüstet (empört) über 
die Beschuldigung; das entrüstete Publikum & Ent- 


rüstung 

Entrüstung [ent'ryst..], die; ~, <o.Pl.) /zu entrüsten! 
"das Entrüstetsein’; 7 FELD 1.6.1: die ~ unter den 
Mitarbeitern ließ nur langsam nach; es gab einen 


entmündigen — entscheiden 


Sturm der —; sie zeigten —, wandten sich mit — ab 
% 7 entrüsten 

entsaften [ent'saftn], entsaftete, hat entsaftet /jmd./ 
etw. ~ "den Saft aus Obst mit Hilfe des Entsafters 
gewinnen": Kirschen, Johannisbeeren ~ & 7 Saft 

Entsafter [ent'safte], der; ~s, ~ "Gerät, mit dem der 
Saft aus Obst gewonnen wird’ & 7 Saft 

entsagen [ent' i], entsagte, hat entsagt geh. /jmd./ 
etw. <Dat.) ~ "freiwillig, aber schweren Herzens 
auf etw. verzichten’: den Freuden des Lebens, seinem 
Glück, seinen Gewohnheiten ~ # 7 sagi 

entschädigen [ent’fe:dign/..'je:..], entschädigte, hat 
entschädigt /jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdm. für 
einen Schaden, den man ihm verursacht hat, für 
den man verantwortlich ist, einen Ausgleich (1.3) 
zahlen, Ersatz zukommen lassen’: die Kriegsopfer 
wurden entschädigt; er ist (für den Verlust) entschä- 
digt worden; jmdn. für seine Mühe, jmdn. für die ihm 
entstandenen Unkosten —; jmdn. angemessen, reich- 
lich ~ % 7 schaden 

Entschädigung [ent'fe:di die; ~. 
<o.Pl.) /zu entschädigen/ "das Entschädigen': die ~ 
der Kriegsopfer; die ~ wird von der Versicherung 
vorgenommen 2. "Betrag, mit dem jmd. entschädigt 
wird, worden ist’; SYN Ersatz (2): sie bekam eine 
— (in Höhe von 1000 Mark); (jmdm.) eine — (für 
etw.) zahlen & 7 schaden 

entschärfen [ent’ferfn], entschärfte, hat entschärft 1. 
ljmd./ einen Sprengkörper ~ "den Zünder aus einem 
Sprengkörper entfernen, sodass er nicht explodie- 
ren kann’: Bomben, Minen, Granaten ~ 2. Ijmd., 

n, Staat, etw./ etw. ~ "einer konfliktrei- 
chen ation, Entwicklung ihre Gefährlichkeit, 
Schärfe nehmen’; SYN entspannen (2.1); ANT ver- 
schärfen: die Lage, Auseinandersetzung ~; das hat 
die Situation entschärft & 7 scharf 

Entscheid [ent'fajt], der; —es/auch ~s, ~e "Entschei- 
dung, bes. einer Behörde”: nach dem ~ des Gerichts 
ist er verpflichtet, ihnen eine Entschädigung zu zah- 
len & 7 entscheiden 

entscheiden [ent'fajdn], entschied izt], hat entschie- 
den [..fi:dn]; 7 auch entscheidend, entschieden 1. 
jmd./ 1.1. sich ~ "sein Handeln, Verhalten auf eine 
von zwei od. mehreren Möglichkeiten in Bezug auf 
etw., jmdn. festlegen’; ~ FELD 1.4.2.2: du musst 
dich —, was du tun willst; er kann sich nicht —, hat 
sich sehr schnell, eindeutig entschieden; sich für, ge- 
gen etw., jmdn. ~: für, gegen wen, wofür hast du dich 
entschieden?; für welchen der Bewerber hast du dich 
entschieden? 1.2. etw. ~ "bei zwei od. mehreren 
Möglichkeiten des Handelns, Verhaltens festlegen, 
was zu realisieren ist’: (oft mit Nebens.) das kann 
ich nicht allein —!; du musst ~, was getan werden 
soll; der Direktor hat entschieden, dass dies gemacht 
werden soll, wie dies gemacht werden soll; sie hat 
anders entschieden; die Sache ist bereits, ist noch 
nicht entschieden; über etw. ~: darüber wird eine 
Kommission ~ (SYN "befinden 4°) 2.1. /etw./ etw. 
~ "für etw. bestimmend sein’: dieser Vorfall ent- 
schied (über) sein ganzes ferneres Leben; das Los 
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soll ~, wer eine Karte erhält; für, gegen jmdn. 
das Los hat für, gegen ihn entschieden ("bestimmte 
den Ausgang in einer Sache für od. gegen ihn, für 
od. gegen seine Interessen’) 2.2. /etw., vorw. es, das/ 
sich ~ "als eine von mehreren Möglichkeiten ein- 
treten‘; SYN herausstellen: morgen wird (es) sich 
~, ob er geht oder bleibt; das entscheidet sich erst 
nach seiner Rückkehr % Entscheid, entscheidend, 
Entscheidung, entschieden, unentschieden, Unent- 
schieden; vgl. scheiden 

entscheidend [ent'faidant] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
7 auch entscheiden) "von großer Bedeutung, be- 
stimmend für etw., jmdn.’; SYN maßgebend (2), 
maßgeblich: eine ~e Verbesserung; die Lage hat 
sich ~ verändert; ~ dafür ist, dass ...; sein Einfluss 
auf sie war ~ für die Wahl ihres Berufs $ 7 ent- 
scheiden 

Entscheidung [ent'faid..], die; ~, ~en 1. /zu entschei- 
den \/ "das Sichentscheiden’; 7 FELD 1.4.2.1: eine 
~ treffen, fällen, herbeiführen (etw. entscheiden 
1.2°); du musst zu einer ~ kommen (‘du musst dich 
entscheiden 1.1"); die ~ ist ihm schwer gefallen 2. 
"das, was entschieden (1.2) wird, worden ist: die ~ 
des Gerichts, Direktors anfechten & ~ entscheiden 

entschieden [ent/fi:dn] 7 auch entscheiden I. <Adj.; 
Steig. reg.) SYN "energisch (2)'; 7 FELD 1.2.3: er 
ist ein ~er Gegner dieser Auffassung; er ist stets sehr 
~ aufgetreten, lehnte das Ansinnen ~, auf das Ent- 
schiedenste ab — 11. (Satzadv.) /drückt die Einstel- 
lung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus/: das ist ~ das Beste, ~ zu viel ("das ist, dessen 
bin ich sicher, das Beste, zu viel’); das geht ~ zu 
weit % 7 entscheiden 

Entschiedenheit [ent'fi:dn..], die; ~, <o.Pl.) /zu ent- 
‚schieden \/ "das Entschiedensein’: die ~ ihrer Auf- 
fassungen # 7 entscheiden 

entschließen [ent'fli:sn], sich, entschloß [..'fləs] sich, 
hat sich entschlossen [..’flosn] auch entschlossen 
ljmd./ "(nach Erwägen, Zögern) sich endgültig ent- 
scheiden, etw. Bestimmtes zu tun od. sich in be- 
stimmter Weise zu verhalten’: er konnte sich nur 
schwer ~; er hat sich sofort entschlossen; <oft mit 
Nebens.) er entschloss sich, Physiker zu werden, mit 
uns wegzugehen; er ist fest entschlossen, morgen auf- 
zubrechen; du musst dich ~, ob du das Auto ver- 
kaufst oder nicht; kurz entschlossen ("ohne lange zu 
überlegen’) sagte er zu; sich zu etw. ~: er hat sich 
zu diesem Kauf entschlossen; er war zu allem ent- 
schlossen; er hat sich dazu entschlossen, sein Ge- 
schäft aufzugeben % Entschließung, entschlossen, 
Entschluss 

Entschließung [ent’fli:s..], die; ~, ~en SYN "Resolu- 
tion’: sie hatten eine ~ verfasst und darüber abge- 
stimmt; eine ~ einbringen, vorlegen, annehmen % 7 
entschließen 

entschlossen [ent’flosn] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.; 
auch entschließen) SYN "energisch (1)': er ist ein 
~er Verfechter dieser Theorie; sein ~es Eintreten 
für die gute Sache; er trat ~ dafür ein (, dass . 
~ Widerstand leisten & 7 entschließen 
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: Entschluss [ent'flos], der; ~es, Entschlüsse [..'flysə] 


"Absicht, zu der sich jmd. endgültig entschlossen 
hat’: das ist mein fester ~; das war ein weiser ~; es 
ist mein unabänderlicher —, dies zu tun; das war ein 
‚schwerer ~ für ihn ("es ist ihm schwer gefallen, sich 
dazu zu entschließen"); einen ~ fassen, zu einem ~ 
kommen ("sich zu etw. entschließen’); einen ~ be- 
reuen, revidieren, umstoßen % 7 entschließen 

entschlüsseln [ent‘fivsin], entschlüsselte, hat ent- 
schlüsselt /jmd./ einen Text, eine Nachricht ~ ('ei- 
nen chiffrierten Text, eine chiffrierte Nachricht in 
normale Sprache umsetzen’; SYN dechiffrieren, 
dekodieren; ANT verschlüsseln, kodieren, chiffrie- 
ren) # 7 schließen 

entschuldigen [ent’foldıgn], entschuldigte, hat ent- 
schuldigt 1. /jimd./ 1.1. sich für erw. ~ "jmdn. bitten, 
ihm sein fehlerhaftes Verhalten nachzusehen, nicht 
nachzutragen": er hat sich (bei mir dafür) entschul- 
digt, dass er mich beleidigt hatte; er musste sich bei 
ihm für die Beschimpfung —; entschuldige dich we- 
nigstens (bei deinem Freund) für deine Torheit! 1.2. 
jmdn., etw. ~ "jmdm. fehlerhaftes Verhalten nach- 
sehen, sein, ein fehlerhaftes Verhalten o.Ä. verzei- 
hen’: sie fand immer Gründe, ihn und seine Nachläs- 
sigkeit zu ~; diese Unhöflichkeit ist nicht zu —!; hin 
den kommunikativen Wendungen/ — Sie (bitte)! 
/wird gesagt, wenn man will, dass einem ein ande- 
rer sein fehlerhaftes Verhalten nachsieht/; ~ Sie 
bitte die Störung!!- Sie bitte, wenn ich Sie störe! 2. 
ljmd./ sich, jmdn. ~ "jmdm. mit Angabe des Grun- 
des mitteilen, dass man, dass jmd. bei etw. nicht 
anwesend sein kann, um Verständnis bitten, dass 
er seine Verpflichtungen nicht erfüllen konnte”: er 
entschuldigte sich, seinen Freund, dass er nicht zur 
Versammlung kommen könne; jmdn., sich irgendwo 
~: sein Kind (wegen Krankheit), sich beim Lehrer, 
in der Schule —; der Direktor ließ sich — (er sei 
verreist) 3. etw. entschuldigt etw. "etw. lässt etw. als 
begründet, verständlich erscheinen’: seine schwere 
Krankheit entschuldigt diese Versäumnisse % 7 
Schuld 

Entschuldigung [ent’foldig..), di ~en 1.1. "Be- 
gründung, die dazu dient, jmdn., etw. zu entschul- 
digen (1.2)': für dein, sein Verhalten, dafür gibt es 
keine ~ (‘das kann man nicht entschuldigen’); etw. 
als — gelten lassen; etw. zu jmds., seiner — vorbrin- 
gen, sagen 1.2. (o.Pl.) er bat ihn um ~ (bat ihn 
darum, dass er ihm sein Verhalten entschuldigen 
1.2 möge‘); /in der kommunikativen Wendung/ ~ 
(bitte)! [Bitte um Verzeihung, Bitte darum, etw. 
nachzusehen/ 2. einem Kind eine ~ (“einen Zettel, 
Brief mit einer Erklärung, die das Kind entschuldi- 
gen 2 soll’) schreiben, mitgeben 7 Schuld 

entsenden [ent'zendn], entsandte [..'zantaJ/entsendete, 
hat entsandt [..'zant//entsendet /jmd., Institution/ 
jmdn. irgendwohin ~ "jmdn. offiziell, mit einem 
Auftrag irgendwohin schicken’: er wurde nach N, 
zu einem Kongress entsandt; einen Delegierten ~ % 
7 
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entsetzen [ent'zetsn], entsetzte, hat entsetzt /etw./ 
jmdn. ~ "imdn. vor Schreck, Entsetzen, Abscheu 
fassungslos machen’; 7 FELD 1.6.2: der Anblick 
entsetzte mich; ich bin entsetzt darüber (, was dort 
geschehen ist); sich entsetzt abwenden; wir waren 
über sein Benehmen entsetzt (‘voller Abscheu’) 4% 
Entsetzen, entsetzt, entsetzlich 

Entsetzen, das; ~s, <o.Pl.) "durch Grauen, Abscheu 
und damit verbundenen Schreck ausgelöste tiefe 
psychische Erschütterung'; 7 FELD 1.6.1: 
hörer waren bei diesem Bericht starr vor 
ten mit ~lzu unserem ~ von den Folgen der Explo- 
‚sion; ~ bemächtigte sich der Zuschauer, ergriff die 
Zuschauer % 7 entsetzen 

entsetzlich [ent'zets..] I. <Adj.) emot. 1. SYN "furcht- 
bar (1.1): ein ~es Verbrechen, Unglück; das ist ~! 
2. "sehr groß (7.1), intensiv’; SYN grauenhaft (2), 
grauenvoll (2): hatte einen ~en Hunger; SYN 
"schauderhaft (2.2)"; # FELD 1.6.3: dort herrschte 
ein ~es Gedränge; hier sieht es ja ~ aus! — U 
<Adv,; vor Adj., Adv.; bei Vb.) /bewertet das durch 
das Bezugswort Genannte neg./ emot. "in höchstem 
Grad’: es war ~ kalt, heiß; es dauerte ~ lange; ich 
habe ~ gefroren % 7 entsetzen 

entsetzt 7 entsetzen 

entsinnen [ent'zinon], sich, entsann [..'zan] sich, hat 
sich entsonnen [..'zonon] /jmd./ sich jmds., etw. 
<Gen.y/sich an jmdn., etw. ~ SYN "sich an jmdn., 
etw. erinnern (1)'; Z FELD I wir konnten uns 
noch gut des Unglückslan das Unglück ~; sie konn- 
ten sich ihres alten Freundes noch gut —Inoch gut an 
ihren alten Freund —; wenn ich mich recht entsinne, 
(so) geschah das im vorigen Herbst; er entsann sich 
nicht, ihr je begegnet zu sein; sie konnte sic 
gut der Zeit ~, als mit ihren Eltern zu: 
lebte; er entsann sich gut, wie das damals war % 7 
Sinn 

entspannen [ent'fpanon], entspannte, hat entspannt 1. 
/jmd./ 1.1. sich, den Körper, die Muskeln ~ (‘von 
einer durch Anstrengung entstandenen Spannung 
frei machen"); du musst dich —!; entspannt auf dem 
Rücken liegen 1.2. sich ~ "sich von den Folgen ei- 
ner meist nervlichen Anstrengung bes. durch eine 
ausgleichende Tätigkeit, durch Ausruhen erholen‘: 
nach den psychischen Anstrengungen musst du dich 
erst einmal ~; sich am Abend, bei Sport und Spiel, 
auf einem Spaziergang ~ 2.1. Ijmd., Institution, 
Staat, etw./ etw. ~ SYN "etw. entschärfen (2)': die 
(politische) Lage, die Atmosphäre in einem Lande 

das hat die Situation entspannt 2.2. /kritische Si- 
tuation/ die Lage entspannte sich allmählich (wurde 
allmählich weniger gefährlich, weniger gespannt 2’; 
ANT verschärft 2.2) « 7 spannen 

Entspannung [ent'fpan..], die; ~, (o.Pl.) 1. /zu ent- 
spannen \/ ‘das Sichentspannen’: beim Schachspiel 
findet er seine ~; das ist eine willkommene ~ für 
mich; am Wochenende zur — an die See, ins Gebirge 
fahren 2. Izu entspannen 2.2] "das Sichentspannen': 
eine weltweite ~ (auf dem Arbeitsmarkt, Devisen- 


lie Zu- 
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markt) ist eingetreten; eine Politik der ~ ® 7 span- 
nen 

entspinnen [ent'pinon], sich, entspann [..'fpan] sich, 
hat sich entsponnen [..'fponən] /etw./ sich ~ "sich 
zwischen zwei od. mehreren Personen entwickeln’: 
allmählich entspann sich eine lebhafte Diskussion; 
zwischen ihnen entspann sich ein heftiger Streit, eine 
innige Freundschaft & 7 spinnen 

entsprechen [ent'[pregn] (er entspricht [..[prigt]), ent- 
sprach [..'fpra:x], hat entsprochen [..'fproxn]; 7 
auch entsprechend letw., jmd./ etw. <Dat.) ~ "mit 
einem Sachverhalt, bestimmten Gegebenheiten od. 
Vorstellungen in allen od. bestimmten wesentlichen 
Merkmalen übereinstimmen (1,2)': <oft verneint) 
‚seine Aussagen ~ nicht der Wahrheit; das entspricht 
nicht der Wirklichkeit; er entspricht nicht unseren 
Anforderungen, Vorstellungen, Erwartungen; das 
entspricht nicht den Tatsachen; für eine Tätigkeit 
eine ~de (‘angemessene’) Bezahlung bekommen; bei 
der ~den (‘dafür zuständigen’) Stelle nachfragen; 
für die Wanderung waren die Schüler ~d (in ange- 
messener Weise’) ausgerüstet % entsprechend — 
dementsprechend, zweckentsprechend 

entsprechend [ent'fpregnt] (Präp. mit D: 
od. nachgestellt; ~ auch entsprechen) /gibt an, dass 
die Ausführung von etw. nach bestimmten vorgege- 
benen Richtlinien erfolgt/: jmdm. ~ seinen Leistun- 
gen bezahlen; etw. ~ dem Gesetzldem Gese 
durchführen; wir haben ~ seinem Vorschlag ent- 
schieden, dass ... % 7 entsprechen 
MERKE Zum Verhältnis von entsprechend, gemäß, 
zufolge, laut, nach: Bei Angaben von Nachrichten- 
quellen wird /aut und zufolge verwendet: ~ Verord- 
nung vom Juli 1990 ...; gemäß wird angewandt, 
wenn es sich um die Übereinstimmung mit einer 
Anweisung handelt: er hat ~ der Verordnung gehan- 
delt; entsprechend meint den Vergleich mit etw.: wir 
haben ~ seinem Vorschlag gehandelt 

entspringen [ent'[prinon], entsprang [..'[pran], ist ent- 
sprungen [..'fpronan] <vorw. im Präs.) /fließendes 
Gewässer/ irgendwo ~ "irgendwo als Quelle aus 
dem Boden kommen und dort seinen Anfang ha- 
ben’; ANT münden: der Bach, Fluss, Strom ent- 
springt an diesem Berg, im Gebirge; die Elbe ent- 
springt im Riesengebirge % 7 springen 

entstammen [ent'ftaman], entstammte, ist entstammt 
«nur im Präs. und Prät.) 1.1. /jmd./ einer Familie, 
einem Geschlecht ~ "aus einer bestimmten Familie, 
einem bestimmten Geschlecht stammen’: er ent- 
stammt einer alten bürgerlichen Familie, einem ade- 
ligen Geschlecht 1.2. letw./ erw. (Dat.) ~ "aus ei- 
nem bestimmten Bereich, Zeitalter stammen’: die 
Idee entstammt der klassischen Philosophie; die Ur- 
kunde entstammt dem 17. Jahrhundert % 7 Stamm 

entstehen [ent'’fte:on], entstand [..'ftant], ist entstan- 
den [..'ftandp] /etw./ ‘neu zu existieren beginnen, 
anfangen zu sein’; 7 FELD VIL.1.2: wir forschen 
danach, wie das Leben auf der Erde entstand; im 
Osten Berlins ist ein neuer Stadtteil entstanden; die 
Sache ist erst im Entstehen begriffen ("entsteht ge- 
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rade erst’); wenn du das gleich gesagt hättest, wäre 
gar kein Verdacht entstanden; bei dem Experiment 
entsteht ("bildet sich’) ein Gas; als sie die Neuigkeit 
erfuhren, ist unter den Kollegen große Aufregung 
entstanden; aus etw. Dat.) ~: aus Missverständnis- 
sen kann Streit ~ (‘sich ergeben 1.2”); in jmdm. ~: 
Angst, Verdacht, Zweifel entstand (SYN ‘kam in 
ihm auf, 7 aufkommen 2); ein neuer Gedanke, ein 
ungutes Gefühl entstand (SYN “keimte 2') in ihm; 
in ihm entstanden Zweifel (SYN "stiegen Zweifel 
auf, 7 aufsteigen 5°) # vgl. bestehen 

entstellen [ent'ftelon], entstellte, hat entstellt 1. /etw./ 
jmdn., etw. ~ ‘das Ansehen von jmdm., etw. so zu 
seinem Nachteil verändern, dass er, es kaum wieder 
zu erkennen ist, jmdn., etw. hässlich aussehen las- 
sen’; SYN verunstalten: die Narbe entstellte sein 
Gesicht, ihn (bis zur Unkenntlichkeit); der Tagebau 
hat die Landschaft vollkommen entstellt 2. Ijmd., 
etw./ erw. ~ "etw. so darstellen, wiedergeben, dass 
ein nicht der Wirklichkeit entsprechendes Bild von 
der Sache entsteht’: er hat den Text der Rede bei 
einer Wiedergabe entstellt; der Druckfehler hat den 
Inhalt des Satzes völlig entstellt; einen Vorfall, den 
Inhalt eines Briefes entstellt wiedergeben; ~de Mel- 
dungen, Berichte 

enttäuschen [ent'toifn]. enttäuschte, hat enttäuscht 
/jmd., etw./ jmdn. ~ "jmds. Erwartungen nicht er- 
füllen und ihn dadurch traurig machen, verstim- 

: er hat sie sehr enttäuscht; das Buch hat mich 

scht, die Aufführung des Stückes enttäuschte 


Erwartungen, Hoffnungen ~ (nicht erfül- 
/jimd./ jmds. Vertrauen ~ (‘missbrauchen’); 
<oft adj. im Part. II) er war tief enttäuscht von ihm, 
von seinem Verhalten; über etw. enttäuscht sein: sie 
war (tief, bitter) enttäuscht über sein Versagen # 7 
täuschen 
Enttäuschung [ent'toil..), 
enttäuschen! "das Enttäuschts seine — war 
groß, als er erfuhr, dass ... 1.2. 'etw., bes. ein Ge- 
schehen, eine Handlung, wodurch jmd. enttäuscht 
wird, worden ist’: erw. ist für jmdn. eine große, bit- 
tere ~; sein Misserfolg war für uns eine ~; er hat 
im Leben viele ~en erfahren, erlebt & 7 täuschen 
entwaffnen [ent'vafnan], entwaffnete, hat entwaffnet 
1. jmd., Institution/ jmdn. ~ ‘jmdm. die Waffe(n) 
abnehmen (6)': die Polizei hat den Verbrecher ge- 
stellt und entwaffnet; die Truppen, Soldaten wurden 
entwaffnet 2. letw., bes. jmds. Verhalten, jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. durch sein unerwartetes Verhalten 
dazu bringen, dass er seine widerstrebende Haltung 
: sein Entgegenkommen entwaffnete sie; sie 
hat ihn (durch ihre Freundlichkeit) regelrecht ent- 
waffnet; seine Schlagfertigkeit war ~d % 7 Waffe 
Entwarnung [ent'varn..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
“akustisches Signal, das das Ende eines Alarms an- 
zeigt’: nach einer Stunde kam die ~, wurde ~ gege- 
ben % 7 warnen 
entwässern [ent'vesen], entwässerte, hat entwässert 
Ijmd./ ein Gebiet ~ (‘durch bestimmte Maßnahmen 


1.1. <o.Pl.) /zu 
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das bes. im Boden befindliche überflüssige Wasser 
ableiten und so entfernen’; 7 FELD 111.2.2); einen 
Sumpf, ein Moor ~ % 7 Wasser 
entweder [ent've:de] <als Glied der mehrteiligen ko- 
ordinierenden Konj. ~ oder; verbindet zwei 
Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei Satzglieder od. 
Teile von Satzgliedern) /gibt an, dass es sich um 
zwei einander ausschließende Alternativen han- 
delt/: ~ du sagst mir endlich, was k oder wir 
sind die längste Zeit Freunde gewesen; — ich trinke 
Bier, oder ich trinke Wein, beides zugleich verträgt 
sich nicht; sie ist ~ faul oder krank; am Wochenende 
gibt es ~ Fisch oder Hammelbraten % 7 weder 
MERKE Im Gegensatz zu entweder ... oder schlie- 
Ben sich bei oder (1.1) die Alternativen nicht völlig 
aus, sie können auch gleichermaßen gültig sein 
entwenden [ent'vendn], entwendete, hat entwendet 
geh. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. stehlen (1.1)': Geld 
(aus der Kasse) ~; jmdm. die Brieftasche ~ 
entwerfen [ent'verfn] (er entwirft [..'virft]), entwarf 
arf], hat entworfen [..'vorfn] 1. /jmd./ etw. ~ 
etw. Neu(artig)es nach bestimmten Vorstellun- 
gen, Ideen eine erste (graphische) Darstellung erar- 
beiten, die als Muster für die Produktion dient’: ein 
Kleid, ein Muster für Tapeten, ein neues Auto, ein 
essertes Design, Modell für eine Lampe ~; einen 
'hrank, einen Bauplan ~ 2. Ijmd./ etw., bes. 
einen Text, ~ "einen Text erst einmal nur in seinen 


zipieren: (den Text für) einen Vortrag, eine Rede 
~; er hat das Gerüst für seinen neuen Roman schon 
entworfen % Entwurf 


entwerten [ent" n), entwertete, hat entwertet 1. 
jmd. in amtlicher Funktion/ eine Eintritts-, Fahr- 
karte, Briefmarke ~ (‘für eine erneute Nutzung un- 
gültig machen’) 2. (oft im Pass.) /Vorgang, jmd. in 
amtlicher Funktion, Institution/ etw. ~ "etw., bes. 
Geld, in seinem Wert herabsetzen’: die Inflation hat 
das Geld entwertet; das Geld ist entwertet & 7 wert 

entwickeln [ent'vıkln], entwickelte, hat entwickelt 1. 
/etw., Tier, Pflanze, jmd./ sich irgendwie ~ "sich 
über einen Zeitraum irgendwie stufenweise verän- 
dern und eine bestimmte Form, Beschaffenheit an- 
nehmen’; SYN gestalten (2): die Beziehungen zwi- 
schen den Ländern haben sich in den letzten Jahren 
gut, schlecht entwickelt; die Verhandlungen ~ sich 
zufrieden stellend; seine Kinder haben sich gut ent- 
wickelt; er ist körperlich voll entwickelt; er hat sich 
in dieser Schule nicht ~ können (‘hat seine Fähig- 
keiten nicht richtig entfalten können’); diese Pflan- 
zen ~ sich (‘wachsen’) hier gut; sich zu etw. ~: das 
Unternehmen hat sich (aus bescheidenen Anfängen) 
zu einem Großbetrieb, das Land hat sich 
Großmacht entwickelt; er hat sich (vom Jüngling) 
zum Mann entwi 
Puppe entwickelt 
Gespräch entwickelte sich ein Streit 2. letw.l si 
“entstehen”: es hatte sich schnell eine lebhafte Dis- 
kussion entwickelt; bei der Verbrennung ~ sich Gase 
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3. /jmd., Unternehmen/ etw. ~ "etw. Neues durch 
Forschung, im Arbeitsprozess erfinden, konstruie- 
ren`: neue Maschinen, Methoden, ein neues Medika- 
ment, Verfahren ~ 4. Ijmd./ etw. ~ "etw. folgerich- 
tig, Punkt für Punkt darlegen’: er entwickelte (uns) 
seinen Plan, seine Theorie; seine Gedanken zu einem 
Thema ~ 5. Ijmd./ einen Film ~ (‘einen belichteten 
Film chemisch so bearbeiten, dass die Bilder sicht- 
bar werden’) % Entwicklung — weiterentwickeln 
~en 1. /zu entwickeln 
kein’; Izu 1/: eine bestimmte 
~ nehmen: die politischen Verhältnisse in diesem Ge- 
biet haben eine erfreuliche, gefährliche ~ genommen 
(‘haben sich erfreulich, gefährlich entwickelt’); er 
hatte seine berufliche ~ abrupt abgebrochen; in die- 
sen Ländern vollziehen sich demokratische ~en; die 
~ des Kindes zum Erwachsenen; er, das Projekt hat 
eine ~ durchgemacht (‘hat sich in bestimmter Weise 
entwickelt’); /zu 2/: die ~ von Dämpfen, Gasen 2. 
<o.Pl.) "der Prozess des Reifens eines Menschen’; 
er ist noch in der ~ 3. <o.Pl.y Izu entwickeln 3 u. 6/ 
"das Entwickeln’; /zu 3/: die ~ eines neuen Verfah- 
rens; Izu 6l: die ~ eines Films # 7 entwickeln 
entwirren [ent'viron], entwirrte, hat entwirrt 1. /jmd./ 
etw. ~ "ungeordnet verschlungene Fäden o.Ä. in 
einen geordneten Zustand bringen’: die Leinen, das 
Garnknäuel ~ 2. jmd./ etw. ~ "eine verworrene An- 
gelegenheit so ordnen, dass man sie klar erkennen, 
verstehen (und beurteilen) kann’: die Verhältnisse, 
Zusammenhänge in diesem Prozess sind kaum, nur 
schwer zu ~; wer kann diese Rätsel ~? % 7 wire 
entwöhnen [ent'vornon], entwöhnte, hat entwöhnt 1. 
/Mutter/ einen Säugling ~ (allmählich daran ge- 
wöhnen, statt Muttermilch andere Nahrung aufzu- 
nehmen’) 2. /jmd., etw./ etw. (Gen.) entwöhnt sein 
“nicht mehr an etw. gewöhnt sein’: er war körperli- 
cher Arbeit völlig entwöhnt; sein Körper war der 
Sonne entwöhnt vgl. gewöhnen 
entwürdigen [ent'vyrdign], entwürdigte, hat entwür- 
digt /jmd., etw./ jmdn. ~ SYN "jmdn. erniedrigen 
<1): sich nicht (von jmdm.) ~ lassen; die Zu- 
stände waren geeignet, die Menschen 
ter ~den Bedingungen tun müssen; etw. ist ~d % 7 
Würde 
Entwurf [ent'vorf], der; ~s/auch ~es, Entwürfe 
[--VYRfə] /zu entwerfen 1 u. 2/; /zu 1/ "in Form einer 
Zeichnung entworfenes Muster, Modell’; 7 FELD 
V.3.1: der ~ für ein Wohnhaus; Entwürfe zeichnen, 
vorlegen 2. Izu 2/ 'entworfener Text’: der ~ für ei- 
nen, zu einem Roman % ~ entwerfen 
entziehen [ent'tsizon], entzog [..'tso:k], hat entzogen 
[..tso:gn] 1. jmdm. etw. ~ 1.1. /jmd./ ‘jmdm. etw. 
nicht mehr gewähren’: jmdm. eine Unterstützung, 
die Zigaretten, den Alkohol —; jmdm. sein Vertrauen 
~ 1.2. /jmd., bes. in amtlicher Funktion/ ‘jmdm. 
nicht mehr erlauben, etw. zu nutzen, zu tun’: jmdm. 
den Führerschein ~; der Leiter der Diskussion ent- 
zog ihm das Wort 2.1. die Pflanzen, Wurzeln — dem 
Boden Wasser (‘saugen Wasser aus dem Boden’, 7 
saugen 1.1) 2.2. Ijmd./ einem Gemisch etw., Flüssig- 
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keit, Fett ~ ("bewirken, dass etw., bes. Flüssigkeit, 

Fett, aus einem Gemisch herauskommt, entfernt 

wird’) 3. /jmd./ sich etw. Dat.) ~ /beschränkt ver- 

bindbar/: sie entzog sich seiner Umarmung (ließ 

sich nicht von ihm umarmen, wich seiner Umar- 

mung aus’); er entzog sich der Verantwortung 

(nahm die Verantwortung nicht auf sich’); er 

konnte sich ihrem Charme nicht ~ (‘er erlag ihrem 

sie entzieht sich ihren Freunden ("sie mei- 
det von einem bestimmten Zeitpunkt an ihre 
Freunde); /etw. (bes. das)/ das entzieht sich meiner 
Kenntnis (‘davon habe ich keine Kenntnis’) # 7 
ziehen 

entziffern [ent'tsifen], entzifferte, hat entziffert /jmd./ 
etw. ~ "etw. zu Lesendes nur mit Mühe Buchstabe 
für Buchstabe lesen können’: konnte seine 
Handschrift kaum —; einen unleserlichen Text, eine 
alte Inschrift ~ % 7 Ziffer 

entzücken [ent'tsykn], entzückte, hat entzückt; 7 
auch entzückend letw., jmd./ jmdn. ~ "jmds. Be- 
geisterung und Wohlgefallen erregen’: der Anblick 
der Kleinen, ihr Anblick, die Kleine entzückte uns; 
jmd. ist von etw., jmdm. entzückt (SYN "bezau- 
bert’); sie war entzückt über das Buch; ich bin ent- 
zückt, Sie zu sehen /als charmante Begrüßung bes. 
an eine Frau gerichtet/; erw. entzückt betrachten & 
Entzücken, entzückend 

Entzücken, das; ~s, <o.Pl.) "das Entzücktsein’; / 
FELD 1.6.1: etw, jmd. versetzt jmdn. in ~, ruft 
jmds. ~ hervor; etw. mit ~ betrachten % ~ entzü- 
cken 

‚entzückend [ent'tsyknt] (Adj.; 
SYN 'reizend (1)'; 7 FELD 1.6.3: ein ~es Kind, 
Mädchen; sie ist eine ~e alte Dame 1 sehr 
hübsch’ /auf Kleidung bez./: eine ~ bestickte Bluse; 
sie hat ein ~es Kleid an % 7 entzücken 

Entzug [ent'tsu:k], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) /zu ent- 
ziehen 1 u, 2/ "das Entziehen’; /zu 1.2/: der ~ des 
Führerscheins % 7 ziehen 

entzünden [ent'tsyndn], entzündete, hat entzündet 
1.1. geh. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. anzünden (1.1)'; 
~ FELD VI.5.2: die Kohlen, Kerzen, das Feuer im 
Kamin ~ 1.2. /etw. Brennbares/ sich ~ "von selbst 
in Brand geraten’: die Kohlen haben, das Heu hat 
sich entzündet 2. /Organ, Stelle am Körper/ sich ~ 
"krankhaft ungesunde rote Färbung bekommen, 
sich erhitzen und anschwellen’: die Wunde hat sich 
entzündet; der Finger ist entzündet; entzündete 
Augen haben % zu (2): Entzündung — Mandelent- 
zündung; zu (1): 7 zünden 

Entzündung [ent'tsynd..], die; ~, ~en "krankhafter 
Zustand, bei dem etw., ein Teil des Körpers entzün- 
det ist’: eine ~ am Arm, im Hals, Ohr haben % 7 
entzünden 

entzwei [ent'tsvaj] (Adj.; o. Steig; nur präd. (mit 
sein)) letw. Gegenständliches/ ~ sein; 7 FELD 
11.5.3 1.1. SYN ‘kaputt (1.2)'; ANT ganz (2): die 
Vase, das Spielzeug ist ~ 1.2. SYN "defekt': dieser 
Motor, dieses Radio ist ~ % entzweien — entzweige- 
hen; vgl. zwei 


7 auch entzücken) 1.1. 


entzweien — erbärmlich 


entzweien [ent'tsvaion], entzweite, hat entzweit 1.1. 
ljmd., etw./ zwei od. mehrere (jmd.) ~ "zwei od. 
mehrere Personen dahin bringen, dass sie aufhö- 
ren, ein gutes Verhältnis miteinander zu haben’: er 
hat die beiden durch Intrigen entzweit; die Streitig- 
keiten über die Erbschaft haben sie, die Geschwister, 
Verwandten, Familie entzweit 1.2. Izwei od. mehrere 
(jimd.)/ sich <rez.) (miteinander) ~ SYN 'sich 
überwerfen (I)': die beiden Freunde, Geschwister ha- 
ben sich entzweit; Ijmd./ sich mit jmdm. ~: er hat 
sich, sie haben sich mit ihren Eltern entzweit % 7 
entzwei 

entzweilgehen [..'tsvaj..), ging entzwei, ist entzweige- 
gangen /etw./ 1.1. in Stücke (zer)brechen’; 7 
FELD 1.7.6.2: die Vase ist entzweigegangen; das 
Brett ist unter der Belastung entzweigegangen (SYN 
"gebrochen, 7 brechen 2") 1.2. "infolge eines Scha- 
dens nicht mehr funktionieren, defekt sein’: ihr 
‚Fernseher ist gestern entzweigegangen % 7 entzwei, 
7 gehen 

Enzian ['entsia:n], der; ~s, <o.Pl.) 1. "im Hochge- 
birge wachsende Pflanze mit meist blauen glocken- 
förmigen Blüten’; 7 FELD I1.4.1 2. ‘aus der Wur- 
zel von Enzian (1) hergestellter Branntwein’: einen 
~ trinken; zwei ~ bestellen 

Epidemie [epide'mi:], die; ~, ~en [..'mi:on] "massen- 
haftes Auftreten einer Infektionskrankheit in einem 
Gebiet und in einem bestimmten Zeitraum’: eine ~ 
ist ausgebrochen; eine ~ bekämpfen, eindämmen & 
epidemisch 

epidemisch [epi'de:m..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
“in Form einer Epidemie’ /auf Krankheiten bez./: 
eine ~e Erkrankung; diese Krankheit ist ~ aufgetre- 
ten & 7 Epidemie 

Epik ['e:pik], die; ~, (o.Pl.) "erzählende Dichtung als 
literarische Gattung’: die ~ des Mittelalters & 7 
Epos 

episch ['e:p..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "der Epik 
entsprechend’: die ~e Dichtung ("Epik’); ein ~es 
Gedicht ("ein Epos’); ~e Element in einem Drama; 
etw. in ~er Breite ("sehr ausführlich’) erzählen & 7 
Epos 

Episode [epi'zo:da], die; ~, ~n 1. "kürzere, nicht son- 
derlich wichtige Begebenheit (innerhalb eines grö- 
Beren Geschehens’); 7 FELD X.1: eine kleine, lus- 
tige ~ (aus seinem Leben) erzählen; unsere Be- 
kanntschaft war nur eine — 2. "in einem literari- 
schen Werk enthaltener Teil in der Art einer Epi- 
sode (1)" 

Epoche [e'poxa], die; ~, ~n "längerer historischer 
Zeitraum, der durch ihm eigene wirtschaftliche, po- 
litische, kulturelle Verhältnisse, Ereignisse, durch 
bestimmte Persönlichkeiten geprägt ist’; SYN Zeit- 
alter: eine friedliche, weit zurückliegende ~; die ~ 
der Industrialisierung, der Klassiker; eine neue ~ be- 
ginnt; die ~ (SYN "Zeit 5’) Goethes, des Barocks, 
der Klassiker; wir befinden uns in der ~ (SYN "dem 
Zeitalter’) der Raumfahrt; vgl. Zeit (5) 

* /jmd., etw./ = machen "eine fundamentale Bedeu- 
tung erlangen, haben’: dieser Staatsmann, diese Er- 
findung hat ~ gemacht 
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Epos ['e:pos], das; ~, Epen ['e:pn] "umfangreiche er- 
zählende Dichtung in Versen’: die großen Epen des 
Mittelalters % episch, Epik 

. Pers. Sg. Mask.; subst.; 7 
TAFEL VII) /für ein Subst. mit mask. Genus: sie 
und ~; ~ will morgen verreisen; ich habe ihn gestern 
benachrichtigt: sie hat sich den Arm gebrochen, man 
hat ihn in Gips gelegt, ~ wurde in Gips gelegt; ich 
habe ihm ein Buch gegeben: wir werden uns seiner 
annehmen, wenn — hierher kommt; da kommt —, ist 
~ jal; vgl. seiner, ihm, ihn 
MERKE Zum Reflexivpron. von er, sie, es, Sie: Im 
Gegensatz zu den Personalpron. der 1. u. 2. Pers. 
haben die Personalpron. der 3. Pers. u. Sie das ei- 
gene Reflexivpron. 7 sich 

Erachten [e'laxtn] 

* meines ~s /ABK m. E./ nach meinem -/meinem ~ 
nach "meiner Meinung nach’: nach meinem — ist 
diese Beurteilung einseitig, ungerecht 

erarbeiten [e'Jarbaitn], erarbeitete, hat erarbeitet 1. 
ljmd./ erw. ~ "etw. schaffen (1): einen Plan, eine 
Analyse ~ 2. ljmd./ sich (Dat.) erw. ~ "sich durch 
intellektuelle Beschäftigung mit etw. dessen Inhalt 
und sein Wesen klarmachen und geistig aneignen’: 
sich den Inhalt einer Schrift —; gemeinsam mit den 
Schülern den Unterrichtsstoff ~ 3. Imd./ sich 
<Dat.) etw. ~ "etw. von Einkünften aus eigner Ar- 

: sie haben sich das erarbeitet; der ge- 
meinsam erarbeitete Besitz (eines Ehepaares) & 7 
Arbeit 

erbarmen [e'barman], erbarmte, hat erbarmt geh. 1. 
Ijmd./ sich jmds. ~ "jmdm. aus Mitleid helfen’; 7 
FELD 1.18.2: er erbarmte sich der hilflosen alten 
Menschen, des Kindes, des verlassenen Hundes 2. 
letw., jmd./ jmdn. ~ "jmds. Mitleid erregen und ihn 
veranlassen, Hilfe zu leisten’: das Elend, der wei- 
nende kleine Junge erbarmte ihn % Erbarmen, er- 
bärmlich — erbarmungslos, -würdig 

* zum Erbarmen emot. ‘sehr schlecht’: sie sang 
zum — 

Erbarmen, das; ~s, (o.Pl.) "Mitleid, das einen dazu 
bewegt, jmdm. zu helfen’; 7 FELD 1.2.1, 18.1: ~ 
mit jmdm. haben; jmd. kennt kein ~ (‘zeigt keine 
Nachsicht’) & 7 erbarmen 

erbärmlich [e'bsem..] (Adj.) emot. 1. (Steig. reg.) 
1.1. "in einem Zustand, der jmds. Mitleid erregt‘; 
SYN jämmerlich (2) /vorw. auf Personen bez./: wir 
fanden ihn in einem ~en Zustand vor; sein Zustand 
war ~; nach der Niederlage war ihm ganz ~ zumute, 
er sah ~ aus 1.2. 'in einem sehr schlechten Zu- 
stand’ /vorw. auf Sachen bez./: die Wohnung war 
eine ~e Unterkunft, war ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) 
"wert, verachtet, verabscheut zu werden’; SYN 
elend (2.3): er ist ein ~er Lump, hat ~ gehandelt; 
sein Verhalten war ausgesprochen ~ 3. (Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr.) 3.1. "von schlechter Qualität’; 
SYN elend (2): der Vortrag war ein ~es Machwerk; 
eine ~e Leistung 3.2. "sehr gering’ /auf ein Entgelt 
bez.: ein ~er Lohn; ein ~es Trinkgeld & 7 erbar- 
men 
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erbarmungs|-los [e"barmons..] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) “ohne Erbarmen, Mitleid’; 7 FELD 1.2. 
18.3: er ging ~ vor; er schlug ~ auf das Tier ein 
% 7 erbarmen, 7 los; -würdig (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) ‘in einem Zustand, der Mitleid verdient 
lauf Personen, Abstraktes bez./: ein ~er Mensch; er 
befand sich in einer ~en Lage % 7 erbarmen, 7 
Würde 

erbauen [e'bauan], erbaute, hat erbaut 1. <vorw. im 
Prät. Pass.) /jmd., Architekt/ erw. ~ etw., bes. ein 
größeres Gebäude, bauen’; SYN errichten (1.1); 7 
FELD V.3.2: die Kirche, das Denkmal wurde in den 
Jahren 1870 bis 1875 erbaut 2. geh. /jmd./ sich an 
etw. (Dat.) ~ "sich durch etw. in Freude, in geho- 
bene Stimmung versetzen lassen’: wir erbauten uns 
an den Klängen der klassischen Musik, am Anblick 
der gotischen. Kathedrale 3. ljmd./ von etw., jmdm. 
nicht erbaut sein "etw., jmdn. nicht mögen’: wir wa- 
ren von seinem Vorschlag, von ihm nicht (sehr) er- 
baut; er ist nicht erbaut (davon), dass wir kommen 
wollen % 7 Bau 

Erbauer [e'baue], der; ~s, ~ "jmd. der etw. erbaut 
(1), erbaut hat’; # FELD V.3.1: der, die ~ des 
neuen Stadtviertels % 7 Bau 

!Erbe ['erba], das; ~s, <o.Pl.) 1. SYN "Erbschaft‘; 
7 FELD 1.15.1: er hat ein großes ~ hinterlassen; 
ein — bekommen; mit jmdm. sein — teilen müssen; 
sein ~ ausschlagen; auf sein ~ verzichten; sein ~ 
antreten (annehmen, in Besitz nehmen’) 2. ‘das, 
was an positiven, bes. kulturellen Werten, auch Ne- 
gativem, Mängeln, Schuld(en) aus vergangenen 
Zeiten auf die gegenwärtig Lebenden überkommen 
ist’; 7 FELD VIL4.1: sie waren stolz auf ihr kultu- 
relles ~; das unselige ~ des Krieges % enterben, 
?Erbe, erben, erblich, Erbschaft, vererben — Erbfeh- 
ler 

?Erbe, der; ~n, ~n "jmd., der etw. erbt, erben (1) 
wird, geerbt hat’; 7 FELD 1.15.1: die gesetzlichen, 
natürlichen ~n; jmdn. als ~n einsetzen % 7 \Erbe 

erben [erbm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
als Erbschaft bekommen’; 7 FELD 1.15.2: sie hat 
den Schmuck ihrer Mutter geerbt; er hat das Haus 
(von seinen Eltern) geerbt; sie hat geerbt 2. (vorw. 
im Perf.) umg. scherzh. /jmd./ etw. ~ "etw. ge- 
schenkt bekommen’: den Rock habe ich (von mei- 
ner Schwester) geerbt; bei ihm ist nichts zu ~ ("man 
kann nicht damit rechnen, von ihm etw. geschenkt 
zu bekommen’) 3. (nur im Perf. u. Plusquamperf.) 
Ijmd./ erw. von jmdm. ~ "eine bestimmte Eigen- 
schaft, ein bestimmtes Merkmal von einem be- 
stimmten Vorfahren vererbt bekommen’: das 
dunkle Haar, das Temperament hat sie von der Mut- 
ter geerbt % 7 "Erbe 

erbeuten [e'boitn], erbeutete, hat erbeutet /jmd./ erw. 
~ "etw. durch Kampf, Raub als Beute (1) in seinen 
Besitz bringen’: die Einbrecher haben eine Menge 
Geld und Juwelen erbeutet; erbeutete Waffen; erbeu- 
tetes Diebesgut % ^ Beute 

Erb ['erp..]|-fehler, der "psychischer od. körperlicher 
Mangel, den jmd. von einem seiner Vorfahren ge- 


erbarmungslos — Erd- 


erbt hat’: meine Kurzsichtigkeit ist ein ~ % 7 
!Erbe, 7 fehlen; -feind, der "Volk, das über Genera- 
tionen immer wieder als militärischer Gegner be- 
kämpft, angesehen wird’ & ~ 'Erbe, 7 Feind 

erbittern [e'biten], erbitterte, hat erbittert; 7 auch er- 
bittert; letw./ jmdn. ~ ‘jmdn. mit bitterem Groll, 
Zorn erfüllen’: die schlechte Behandlung erbitterte 
ihn % 7 bitter 

erbittert [e'bitet] <Adj.; Steig. reg.; nicht präd.; 7 
auch erbittern) 'mit äußerstem Einsatz, hartnäckig 
und verbissen’; SYN heftig (1): ein ~er Kampf: 
~en Widerstand leisten; ~ um etw. kämpfen ® 7 
bitter 

erblassen [e'blasn], erblasste, ist erblasst /jmd./ "plötz- 
lich (vor Schreck) blass im Gesicht werden’: sie er- 
blasste, als sie das erfuhr & 7 blass 

erblich ['erp..] <Adj.; o. Steig.) 1. ‘mit der Eigen- 
schaft verbunden, dass es von einem Nachkommen 
geerbt (3) werden kann, worden ist; ~ FELD 
1.15.3: eine ~e Krankheit; die Anlage für diese 
Krankheit ist ~; jmd. ist ~ belastet ("hat eine An- 
lage für eine bestimmte Krankheit, die es auch bei 
Vorfahren von ihm schon gegeben hat’) 2. (nicht 
bei Vb.) “bei der Nachfolge rechtlich den Kindern 
zukommend" /bes. auf Adelstitel bez./: ~er Adel; 
der Titel war ~ % 7 'Erbe 

erblicken [e'blıkn], erblickte, hat erblickt geh. /jmd./ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. (plötzlich, unvermutet) 
zu sehen bekommen, in den Blick bekommen’; 7 
FELD 1.3.1.2: wir traten aus dem Wald und erblick- 
ten das herrliche Tal; ich konnte ihn nirgends ~ & 
7 blicken 

erblinden [e’blindn], erblindete, ist erblindet <vorw. 
im Part. II) /jmd./ ‘blind (1) werden’: er erblindete 
durch die Strahlung; er ist (auf dem rechten Auge) 
erblindet % 7 blind 

erbrechen [e'bregn] (er erbricht [..'briçt]), erbrach 
[..'bra:x], hat erbrochen [.."broxn] /jmd./ etw. ~ 
etw., bes. Speise, aus dem Magen durch den Mund 
(wieder) herausbringen’; SYN ausbrechen (1), 
übergeben (2): er hat alles, das ganze Essen, hat 
Blut erbrochen; geh. sich ~ (müssen): er hat sich ~ 
müssen % 7 brechen 

Erbschaft ['erp..], die; ~, ~en ‘das, was jmd. als Be- 
sitz, Vermögen bei seinem Tode hinterlässt und was 
in den Besitz anderer, eines anderen übergeht‘; 
SYN !Erbe (1); 7 FELD 1.15.1: er hat keine große 
~ hinterlassen; eine ~ machen (etw. erben 1’); sie 
ist durch mehrere ~en reich geworden % 7 erben 

Erbse ['erpso], die; ~, ~n 1. "Pflanze mit dünnen 
Stängeln und Ranken sowie kleinen kugelförmigen 
Samen in länglichen Hülsen (2)’ (7 TABL Gemü- 
searten): ~n anbauen 2. "Frucht der Erbse (1)': ~n 
‚pflück: ‚el. Schote 3. "Samen der Erbse (1), der 
als Gemüse verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: 
grüne, gelbe ~n 

Erd ['e:et..]|-ball, der <o.Pl.) 1.1. "die Erde (1.1) als 
kugelförmiger Planet’; SÝN Erdkugel: den ~ um- 
kreisen 1.2. die Nachricht ging um den ganzen — 
('um die ganze Welt’) # 7 Erde, ” Ball; -beben, 
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das ‘durch Vorgänge im Inneren der Erde (1.1) her- 
vorgerufene Erschütterung der äußeren oberen 
Schicht der Erde’: das ~ verursachte große Schä- 
den; ein starkes, schweres, leichtes ~ & 7 Erde, 7 
beben; -beere, die 1. 'niedrige krautige Pflanze mit 
weißen Blüten und fleischigen roten süßen Früch- 
als Obst angebaut wird’ (7 TABL Früchte/ 


Beere; -boden, der <o.Pl.y SYN "Erde (2); 7 
FELD 11.1.1, 1.8.1: sich im Wald auf den ~ setzen 
% 7 Erde, 7 Boden * /etw., jmd./ wie vom ~ ver- 
schluckt sein (plötzlich) verschwunden und nicht 
zu finden sein’: der kostbare Ring, unser Sohn war 
plötzlich wie vom ~ verschluckt; Ijmd., Truppen/ 
etw. dem ~ gleichmachen (oft im Pass.) "eine Stadt, 
ein Gebäude völlig zerstören’: die Stadt wurde dem 
~ gleichgemacht 

Erde ['e:edo], die; ~, (o.Pl.) 1.1. "der von den Men- 
schen bewohnte Planet’: die ~ wird von Satelliten 
umkreist; die ~ rotiert um sich selbst und um die 
Sonne 1.2. "Welt (1.1)': alle Menschen, Länder der 
=; Gras ist über die ganze ~ verbreitet; die Nach- 
richt ging um die ganze — 2. "Oberfläche der Erde 
(1.1) als fester Grund, auf dem man geht, steht‘; 
SYN Erdboden (2): erw. fällt auf dielzur ~; auf | an 
der ~ sitzen, liegen; sie wohnen zu ebener ~ ("etwa 
auf gleichem Niveau, in gleicher Höhe wie die 
Oberfläche der Erde 1.1) 3. "den meist fruchtbaren 
Teil der Erdoberfläche bildendes lockeres Gemisch 
aus verwittertem Gestein und organischen Sub- 
stanzen’: gute, fruchtbare, sandige ~; feuchte, tro- 
ckene ~; eine Handvoll ~; ~ in einen Blumentopf 
füllen; die Saat in die ~ bringen; etw. in der ~ ver- 
‚graben; die ~ umgraben; einen Pfahl in die ~ schla- 
gen % erden, irden; vgl. Erd- 

* /jmd./ unter der ~ sein/liegen (tot und begraben 
sein’); /jmd./ jmdn. unter die ~ bringen (1. ‘jmdn. 
begraben’ 2. emot. 'jmdm. so viel Leid zufügen, 
dass er stirbt’) 

erden ['e:vdn], erdete, hat geerdet /jmd./ etw. ~ ‘für 
ein elektrisches Gerät, eine elektrische Anlage eine 
Verbindung mit dem Erdboden herstellen’: das Ra- 
dio ~ & 7 Erde 

erdenken [e'denkn], erdachte [..'daxto], hat erdacht 
[...daxt ] /jmd./ etw: ~ "etw. Gedankliches, Ideelles 
durch (Nach)denken schaffen, entwickeln’; SYN 
ausdenken: einen Plan, eine Konstruktion ~; eine 
erdachte ("frei nach der Phantasie gestaltete‘) Ge- 
schichte; das stimmt nicht, das hast du dir nur er- 
dacht & 7 denken 

erdenklich [e'denk..] (Adj.; Steig. reg., Komp. un- 
gebr.; nur attr.; vorw. nach all, jeder) "was irgend 
denkbar, möglich ist’ /auf Abstraktes bez./: er gab 
sich alle ~e Mühe; er wünschte uns alles ~e Gutel 
~ Gute und Schöne; wir haben auf jede (nur) ~e 
Weise versucht, euch zu helfen % 7 denken 

Erd ['e:et..]|-gas, das (o.Pl.) "in der Erde (3) vorkom- 
mendes nutzbares Gasgemisch’: mit ~ heizen & 7 
Gas; -kruste, die (o.Pl.) "äußere feste Schicht der 
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Erde (1.1); 7 FELD 11.1.1 & 7 Kruste; -kugel, die 
<o.Pl.y SYN "Erdball (1.1) & 7 Kugel; -nuss, die 
"nussartiger essbarer Samen einer (sub)tropischen 
Pflanze, deren Früchte in der Erde (3) wachsen und 
reifen’: geröstete Erdnüsse% 7 Nuss; -oberfläche, die 
<o.Pl.> "Oberfläche der Erde (1.1); 7 FELD 1.1.1 
% 7 oben, 7 flach; -öl, das (o.Pl.) "dickflüssige, 
fettige (1.2) Substanz, die aus den Tiefen der Erde 
(1.1) gefördert wird’; # FELD 11.5.1: ~ fördern, 
gewinnen, verarbeiten; die ~ exportierenden Länder, 
~ verarbeitende Industrie; vgl. Öl (2.2) 7 Öl 

erdrosseln [e'drəs]n], erdrosselte, hat erdrosselt /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. dadurch töten, dass man ihm die 
Kehle zudrückt, zuschnürt, sodass er nicht mehr 
atmen kann’: jmdn. mit den Händen, mit einem 
Strick ~ & drosseln 

erdrücken [v'drykn], erdrückte, hat erdrückt; ~ auch 
erdrückend <vorw. im Pass.) /etw., Menschen, 
Tier(e)/ jmdn. ~ "jmdn. durch starken Druck auf 
den Körper töten’: mehrere Personen wurden durch 
die Menschenmassen, in dem Gewühl erdrückt; er 
wurde von den herabstürzenden Erdmassen erdrückt 


.; Steig. reg., ungebr.; 

nicht bei Vb.; 7 auch erdrücken) "so groß, stark 

wirkend, dass man der Situation nicht gewachsen 

(1) ist, nichts verändern kann ~es Be- 

weismaterial; sie mussten der ~en Übermacht wei- 

chen % 7 drücken 

„Jl-satellit, der ‘die Erde (1) umkreisender 
ein bemannter ~; einen ~en auf die Um- 
laufbahn bringen % 7 Satellit; -teil, der "eine der 
großen Landmassen der Erde (1)'; SYN Kontinent 
(1): der ~ Australien & 7 Teil 

erdulden [e'doldn], erduldete, hat erduldet /jmd./ erw. 
~ SYN "etw. ertragen (1.1)': er hat viel (Schweres), 
Schmerz erduldet, ~ müssen; einen Misserfolg mit 
Gleichmur ~ % ~ dulden 

ereignen [v'Jajknon], sich, ereignete sich, hat sich er- 
eignet /etw., bes. Geschehen, Prozess/ sich ~ "als 
etw. Beachtenswertes, das zur Kenntnis genommen 
wird, vor sich gehen’; SYN abspielen (2), gesche- 
hen (1.1), passieren (11:1), zutragen (2); 7 FELD 
X.2: es hat sich heute viel, nichts Besonderes, nichts 
Außergewöhnliches ereignet; das Erdbeben, der Un- 
fall ereignete sich in den frühen Morgenstunden; der 
Zwischenfall ereignete sich vor unserem Haus % Er- 
eignis — Naturereignis 

Ereignis [v']aik..], das; —ses, ~se "etw., das sich ereig- 
net (hat)’; SYN Geschehen, Begebenheit; 7 FELD 
X.1: ein bedeutendes, historisches, seltenes, merk- 
würdiges, trauriges —; die —se überstürzten sich; der 
Auftritt des Sängers war ein ~ ('etw. ganz Besonde- 
res’) für die Jugendlichen der Stadt; der Gang der 
~se: jmdm. zum freudigen ~ ("zur Geburt eines 
Kindes’) gratulieren; den ~en (SYN "Dingen 2.2") 
gefasst entgegensehen; vgl. Begebenheit, Geschehen 
<% 7 ereignen 

!erfahren [e'fa:ran] (er erfährt [.. fezet/..'fer..)), erfuhr 
[.füze], hat erfahren; 7 auch ?erfahren 1. /jmd./ 
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etw. ~ "von etw. Kenntnis erhalten, etw. zu wissen 
bekommen’: ich erfuhr (SYN "hörte 3.2) gestern 
(vonldurch meinen Freund), dass ...; hast du wieder 
etwas Neues —?; etw. über etw. —: kann ich Näheres 
darüber, über den Unfall ~?; etw. aus etw. ~: aus 
dem Buch, Bericht erfährt man viel, nichts (von deml 
über den Vorfall); etw. zufällig, durch Zufall ~ 2. 
Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. erleben (2)': dass das Le- 
ben in den Tropen kein reines Vergnügen ist, das 
hatte er schon als junger Mensch ~; er hatte man- 
cherlei Glück und Leid, Demütigungen und Undank 
~ 3, /abgeblasst in Verbindung mit best. Subst. als 
Umschreibung des Passivs/ erw. erfährt eine Erwei- 
terung (etw. wird erweitert’); erw. erfährt eine Re- 
duzierung, Vergrößerung % *erfahren, Erfahrung — 
Lebenserfahrung 

?erfahren (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; # auch 
\erfahreny "auf einem bestimmten Gebiet reich an 
Erfahrung, Kenntnissen, Übung’; SYN routiniert 
auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ein ~er 
‚Arzt, Rechtsanwalt, Maschinenbauer; auf diesem 
Gebiet ist er sehr ~ & 7 ‘erfahren 

Erfahrung [v'fa:r..], die; ~, ~en 1. "durch praktische 
Tätigkeit gewonnenes, auf Wahrnehmung, Ein- 
drücken, Erkenntnissen beruhendes Wissen’: ein 
Mensch mit großer, mit viel ~ in seinem Beruf: auf 
seinen Reisen hat er ~en sammeln können; ~en ma- 
chen, austauschen 2. die ~ machen ("erfahren 2"), 
dass ...: ich habe dort die — gemacht, dass man sich 
am besten auf sich selbst verlässt; etw. aus eigner ~ 
(aus eignem Erleben’) wissen & 7 'erfahren 

* /imd./ etw. in = bringen "etw. durch Nachforschung 
erfahren’: das kann ich sicherlich in — bringen 

erfassen [e'fasn], erfasste, hat erfasst 1. /jmd./ etw. ~ 
"etw. fassen (1.1)': jmds. Arm, das Ende eines Fa- 
dens ~ 2. etw. erfasst jmdn., etw. "etw. in Bewegung 
Befindliches reißt jmdn., etw. mit sich fort’: der 
Wind erfasst die Blätter und treibt sie vor sich her; 
<oft im Pass.) er wurde von einem Auto erfasst und 
mitgeschleift 3. etw. erfasst jmdn. "eine bestimmte, 
meist negative emotionale Regung entsteht in 
jmdm.’; SYN ergreifen (2); packen (3): Angst, 
Sorge, ein heftiges Verlangen, quälender Zweifel 
hatte ihn erfasst 4. Ijmd./ erw. ~ "das Wesentliche 
einer Sache verstehen’; SYN begreifen (1): er hatte 
sofort erfasst, worum es dabei ging; etw. intuitiv ~; 
endlich hat er es erfasst! 5. Ijmd., Institution/ meh- 
rere (jmdn., etw.) ~ "mehrere Personen, Sachen un- 
ter bestimmten Aspekten, zu einem bestimmten 
Zweck ermitteln und registrieren’: die Wehrpflichti- 
gen eines Jahrgangs ~; freien Wohnraum ~ % 7 
fassen 

erfinden [e’findn], erfand [..fant], hat erfunden 
[..'fondn] 1. /jmd., Unternehmen/ etw. ~ "durch 
Nachdenken, Forschen, Experimentieren, bes. auf 
technischem Gebiet, etw. Neues hervorbringen 
(1.17: er hat ein Gerät erfunden, mit dem man ...: 
ein neues Medikament, Verfahren ~ 2. Ijmd.J erw. ~ 
"etw. ausdenken (1)': das stimmt nicht, das hat er 
erfunden; die Figuren des Romans sind frei erfunden 


erfahren — Erforschung 


(nicht nach wirklich lebenden Personen erdacht') 
© 7 finden 

Erfinder [e’finde], der; ~s, ~ "jmd., der etw. erfindet 
(1), erfunden hat’: der ~ des Telefons, der Dampf- 
maschine % 7 finden 

Erfindung [e’find..], die; en 1. <o.Pl.) /zu erfin- 
den \/ "das Erfinden': der Dampfmaschine 2. 
Izu erfinden 1/ "etw. Erfundenes’: die Dampfma- 
schine war eine bahnbrechende ~; auf der Messe 
wurden eine Reihe von ~en gezeigt % 7 finden 

Erfolg [e'falk], der; —es/auch ~s, ~e "positives Er- 
gebnis eines Bemühens’; ANT Misserfolg: das war 
ein großer, schöner —; die Aufführung, das Unter- 
nehmen wurde ein (voller) —; er hat (keinen) — 
(mit seiner Bewerbung) gehabt; mit — an einer Pri 
ung, einem Wettbewerb teilnehmen; einen ~ erzie- 
len; jmd. hat ~ ("ist erfolgreich’); seine Mühe war 
von ~ gekrönt ("seine Bemühungen waren erfolg- 
reich’); /in der kommunikativen Wendung/ viel ~! 
/wird zu jmdm. gesagt, wenn man ihm für seine 
Unternehmung Erfolg wünscht/ + Misserfolg — er- 
folglos, -reich 

erfolgen [e’folgn], erfolgte, ist erfolgt /etw./ "als Folge, 
Konsequenz von etw. sich ereignen': kurz darauf 
erfolgte eine Explosion; die Ausgabe der Liste er- 
folgt erst, wenn alle ihre Anträge abgegeben haben; 
das ist oft gefordert worden, aber es ist nichts Positi- 
ves erfolgt (‘geschehen’) & 7 folgen 

erfolg [e'folk...los <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"ohne Erfolg’; ANT erfolgreich /bes. auf Tätigkei- 
ten bez./: seine ~en Versuche; alle Bemühungen blie- 
ben, waren —; er blieb in seinen Bemühungen — % 
7 Erfolg, 7 los; -reich (Adj.) 1. (Steig. reg; nicht 
bei Vb.) "auf (s)einem Gebiet viele Erfolge aufwei- 
send’ /auf Personen bez./: ein ~er Autor; er war 
sehr ~; es war die ~ste Zeit seines Lebens 2. ein 
positives Ergebnis habend’; ANT erfolglos /bes. 
auf Tätigkeiten bez./: das Experiment verlief ~; er 
hat bei der Prüfung ~ abgeschnitten; der ~e Ab- 
‚schluss der Verhandlungen; die Verhandlungen waren 
~ % 7 Erfolg, 7 reich 

erforderlich [v'fordv..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
SYN "nötig (1.1)": die ~en Mittel, Materialien be- 
schaffen; für diese Ausbildung ist das Abitur ~; da- 
‚für ist die Einwilligung der Eltern ~; es ist dringend, 
unbedingt ~, dass ... % fordern 

erfordern [e'forden], erforderte, hat erfordert erw. er- 
fordert etw. "für die Verwirklichung von etw. ist 
etw. Bestimmtes notwendig’: diese Aufgabe, dieser 
Plan, das erfordert viel Geduld, Zeit, Mut, Geld % 
+ fordern 

erforschen [v'forfn], erforschte, hat erforscht /jmd./ 
etw. ~ 1.1. "etw. durch Forschen (1) zu erkennen 
suchen’; 7 FELD 1.4.1.2, 4.4.2: den Weltraum, den 
Zusammenhang von Sprache und Denken ~; histori- 
sche Zusammenhänge ~ 1.2. SYN "etw. erkunden 
(1.2)': die Hintergründe eines Streites, Konflikts ~ 
% 7 forschen 

Erforschung [e'forf..], die; ~, (o.Pl.) /zu erforschen 
1.1/ "das Erforschen’; 7 FELD 1.4.4.1, 4.1.1: die ~ 
des Weltraums & 7 forschen 


erfreuen — ergehen 


erfreuen [v'frojon], erfreute, hat erfreut 1.1. /jmd., 
etw./ jmdn. ~ "bewirken, dass sich jmd. freut’: 
jmdn. mit, durch etw. ~: jmdn. mit einem Geschenk 
~; unser Besuch hat ihn sehr erfreut; sie war sehr 
erfreut, ihn zu treffen 1.2. jmd.J sich an erw. (Dat.), 
jmdm. ~ "Freude durch etw., jmdn. haben’; 7 
FELD 1.6.2: er konnte sich immer wieder an dem 
schönen Ausblick ~; er erfreute sich an seinen Kin- 
dern 2. /beschränkt verbindbar/ geh. /jmd., etw./ 
sich etw. (Gen.) —: er erfreut sich guter Gesundheit, 
eines guten Rufs als Arzt ("er ist gesund, hat einen 
guten Ruf als Arzt‘); er, diese Sendung des Rund- 
Junks erfreut sich großer Beliebtheit ("ist sehr be- 
liebt’) # 7 freuen 

erfreulich [e'froj..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN "angenehm’ /bes. auf Abstraktes bez./: eine 
~e (ANT leidige) Angelegenheit, Geschichte; eine 
~e Neuigkeit; das ist ja sehr, wirklich —!; hier ist es 
~ warm % 7 freuen 

erfrieren [e'fri:ron], erfror [..fro:e], ist erfroren 
[.."fro:ron] 1.1. /jmd./ "durch Frost, Kälte sterben’; 
7 FELD X vei Bergsteiger sind im Schnee er- 
froren 1.2. /Pflanze, Tier/ "durch Kälte, Frost einge- 
hen (3)': es gab Nachtfrost, unsere Geranien, Toma- 
tenpflanzen sind alle erfroren 1.3. /Gliedmaßen/ ab- 
sterben (2)': mir sind die Finger ganz erfroren % 7 
frieren 

erfrischen [e'frıfp], erfrischte, hat erfrischt 1.1. erw. 
erfrischt jmdn. "etw. gibt jmdm. seine körperliche 
Kraft, Energie wieder’: das Bad, der Kaffee, Spa- 
ziergang hat uns erfrischt; ~de Getränke 1.2. jmd./ 
sich, jmdn. durch, mit etw. ~ ‘sich, jmdm. durch 
etw. (wieder) frische körperliche Kraft, Energie ge- 
ben, verschaffen‘: sich durch ein Bad ~; jmdn. mit 
einem kühlen Getränk ~ % 7 frisch 

Erfrischung [v'fkif..), die; ~, ~en 1.1. (vorw. Sg.) 
"etw, womit man sich, jmdn. erfrischen kann’: ein 
Bad ist eine herrliche ~ 1.2. (oft im Pl.) erfrischen- 
des, kühles Getränk, Eis 0.A.': jmdm. ~en, eine ~ 
anbieten; als ~en wurde Bier, Eis, Limonade ge- 
reicht & 7 frisch 

erfüllen [e'fvin], erfüllte, hat erfüllt 1.1. /jmd./ erw ~ 
"etw., das gefordert, aufgetragen und erwartet 
wird, in die Tat umsetzen, ausführen’: einen Auf- 
trag, (s)eine Pflicht ~; jmdm., sich (Dat.) einen 
Wunsch, eine Bitte ~ (ANT abschlagen 2, ablehnen 
2): (jmdm. ) ein Versprechen ~; er hat seine Arbeit 
zu aller Zufriedenheit erfüllt 1.2. letw./ sich ~ SYN 
"eintreffen (2)': seine Hoffnungen, Wünsche haben 
sich erfüllt; was er befürchtet hatte, erfüllte sich 2.1. 
etw. erfüllt jmdn. "ein bestimmtes Gefühl beherrscht 
jmdn. völlig’: Freude, Zorn erfüllte ihn; wir waren 
erfüllt von all den Eindrücken dieser schönen Reise 
2.2. etw. erfüllt jmdn. mit etw. "etw. lässt in jmdm. 
ein bestimmtes starkes Gefühl entstehen’: die Nach- 
richt erfüllte uns mit Sorge, Hoffnung, Begeiste- 
rung; diese Untaten haben uns mit Abscheu erfüllt; 
es erfüllt uns mit Stolz, dass ... % Erfüllung 

Erfüllung [e'fvl..), die; ~, (o.Pl.) 1. /zu erfüllen 1.1 u. 
1.2/ ‘das (Sich)erfüllen’; /zu 1.1: die ~ einer Auf- 
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gabe; Izu 1.2/: die ~ seiner Wünsche; etw. geht in ~ 
(erfüllt sich”) 2. ~ in etw. finden: er findet ~ in 
‚seiner Arbeit, Bastelei ("seine Arbeit, Bastelei macht 
ihn glücklich und zufrieden’) erfüllen 

ergänzen [e’gentsn], ergänzte, hat ergänzt 1.1. /jmd./ 
etw. durch etw. ~ "etw. durch etw. Zusätzliches, 
Fehlendes vervollständigen’: das Haus durch einen 
Balkon —; eine Liste, eine Sammlung (durch etw.) 
~ 1.2. etw. ergänzt etw. "etw. fehlt in etw. und 
macht, wenn es hinzugefügt ist, ansprechender': die 
Lampe ergänzt die Zimmereinrichtung (sehr gut) 
1.3. /jmd./ erw. ~ “einen Text durch zusätzliche 
mündliche od. schriftliche Äußerungen vervollstän- 
digen’: jmds. Ausführungen in einem Diskussionsbei- 
trag ~; er fügte ~d hinzu, dass ... $ 7 ganz 

ergattern [e'gaten], ergatterte, hat ergattert umg. 
ljmd./ sich (Dat.) erw. ~ “(sich) etw. Seltenes, Be- 
gehrtes, das schwer zu bekommen ist, durch Ge- 
schick verschaffen‘; SYN erwischen (4): ich habe 
(mir) einen Platz am Fenster ergattert 

ergaunern [e'gaunen], sich, ergaunerte sich, hat sich 
ergaunert /jmd./ sich Dat.) erw. ~ "sich etw. durch 
Betrug verschaffen’: dieses Geld hatte er (sich) er- 
gaunert % 7 Gauner 

ergeben [v'ge:b] (er ergibt [..'gi:pt]), ergab [..'ga:p], 
hat ergeben 1. /etw./ 1.1. erw. ~ "etw. als Ergebnis 
haben’: die Sammlung ergab einen hohen Betrag; die 
Abstimmung ergab eine große Mehrheit für den, un- 
seren Kandidaten; die Untersuchung hat ergeben, 
dass ...; die Überprüfung hat ein Manko ~ 1.2. sich 
aus etw. (Dat.) ~ "aus etw. als Ergebnis zustande 
kommen’; SYN folgen (4): aus dem Gesagten ergibt 
sich, dass nur eine einzige Möglichkeit besteht: bei 
der Untersuchung hat sich ~, dass ... 2. /Soldat, 
Truppe/ sich — "dem militärischen Gegner keinen 
Widerstand mehr leisten und sich in seine Gewalt, 
in die Gefangenschaft begeben’; SYN kapitulieren 
(1): die geschlagene Armee hat, die Soldaten haben 
sich ~ 3. ljmd./ sich etw. (Dat.) ~ 'sich einer Sache 
mit ganzer Hingabe widmen’: er hat sich gar 
ner Arbeit, dem Suff ~ % ergiebig, Ergebnis — Ar- 
beitsergebnis; vgl. geben 

Ergebnis [ev'ge:p..], das; —ses, ~se ‘das, wozu ein 
Handeln, ein Vorgang, eine Entwicklung geführt 
hat, was am Ende als abschließender Zustand, 
Sachverhalt vorhanden ist’; SYN Resultat: das ist 
ein dürftiges, noch nicht das endgültige —; das ist 

vangsläufige ~ seiner Faulheit, Hilflosigkeit; 

einer Wahl, eines Experiments; dieses Produkt 
ist das — jahrelanger Entwicklungsarbeit; die Ver- 
handlungen führten zu keinem ~; das ~ einer Multi- 
plikation (die durch Multiplizieren gefundene 
Größe’); die im ~ (‘als Ergebnis’) des Weltkrieges 
entstandene Lage; die Ausbildung, das Studium, die 
Untersuchung, die Forschungen mit einem guten — 
abschließen & 7 ergeben 
MERKE Zum Unterschied von Ergebnis und Pro- 
dukt: 7 Produkt (Merke) 

ergehen [e‘ge:on], erging [..'gin], ist ergangen [..'ga- 
non] 1. geh. jmdm. ergeht es irgendwie "jmd. macht 
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Erfahrungen bestimmter Art’: mir ist es dort nicht 
gut ergangen; ihm ergeht es jetzt ähnlich wie dir; 
sich nach jmds. Ergehen ("Befinden |’) erkundigen 
2. (ist) geh. erw. ergeht an jmdn., eine Gruppe ‘von 
offizieller Stelle wird an jmdn., eine Gruppe eine 
bestimmte Aufforderung gerichtet": an die Bevölke- 
rung erging die Aufforderung, der Aufruf, sich an der 
Aktion zu beteiligen; an die Truppen erging der Be- 
fehl ... 3. ljmd./ etw. über sich ~ lassen "etw. Unan- 
genehmes geduldig, resignierend mit sich gesche- 
`: er hat die Krankheit, die Vorwürfe über 
n (müssen) % 7 gehen 
ergiebig [v'gi:biç] <Adj.; Steig. reg.) "guten Ertrag, 
Gewinn, Nutzen ergebend’; ~e Erzvorkommen; ein 
Thema (ein Thema, aus dem viel gemacht 
werden kann’); dieses Material, diese Farbe ist sehr 
~ ('man braucht relativ wenig davon, um großen 
Nutzen zu erzielen’) # 7 ergeben 
ergreifen [w'grajfn], ergriff [.'grif], hat ergriffen 
[.’grıfn] 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn. mit der 
Hand, den Händen fassen (1) und festhalten’; SYN 
packen (2); 7 FELD 1.7,5.2: jmds. Hand, ein Glas, 
Messer ~; er ergriff das Kind und rannte mit ihm 
davon 2. oft im Pass.) etw. ergreift jmdn. SYN 
"eine Emotion erfasst (3) jmdn.: Zorn, Erregung, 
Sehnsucht ergriff ihn; er wurde von einer schlimmen 
Ahnung, großen Freude ergriffen 3. Ijmd., bes. Poli- 
zeil jmdn. ~ SYN ‘jmdn. erwischen (1)'; einen Ver- 
brecher ~ 4. letw./ jmdn. ~ "in jmdm. ein starkes 
Gefühl entstehen lassen’; SYN bewegen (3): diese 
ç, der Anblick dieser Kinder hat ihn sehr ergrif- 
eine ~de Rede; tief ergriffen lauschten sie der 
5. /abgeblasst in Verbindung mit best. 
z. B./ /jmd./ einen 7 Beruf ~; Ijmd./ die 7 
Initiative ~; ljmd./ die 7 Macht ~; ljmd./ 7 Maß- 
nahmen ~ % 7 greifen 
Ergreifung [v'graif..], die; ~, <o.Pl.) /zu ergreifen 3/ 
"das Ergreifen‘; ; A FELD 1. 7.5.1: die — des Täters 


[e'grıfn..), die; ~, <o.Pl.) /zu ergreifen 
4] "das Ergriffensein': voller ~, in tiefer ~ lauschten 
sie der Musik % 7 greifen 

ergründen [e'gryndn], ergründete, hat ergründet 
/jmd./ etw. ~ "das Wesen, den tieferen Grund von 
etw. Abstraktem, Bedeutsamem zu erkennen su- 
chen’: die Ursachen, Zusammenhänge von etw., ei- 
ner Erscheinung ~; ein Geheimnis zu ~ suchen & 7 
Grund 

erhaben [e'ha:bm] <Adj.) 1. <o. Steig.) "sich plastisch 
auf einer Fläche abzeichnend’ /auf etw. Gestaltetes 
bez./: eine Plakette mit einem ~en Muster 2. (Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "eindrucksvoll und er- 
hebend’ /auf Abstraktes, Psychisches bez./: die ~e 
Größe, Schönheit eines Gebirges, Bauwerkes; er war 
von ~en Gefühlen, Gedanken beseelt, erfüllt; eine 
~e (SYN 'weihevolle’) Stimmung, Stille verbreitete 
sich; vgl. feierlich (1) 3. (nur präd. (mit sein)) 
/jmd.J über etw. ~ sein "von etw. meist Negativem, 
nicht berührt, betroffen sein, weil man selbst mora- 
lisch unantastbar ist’: er ist über jeden Verdacht, 


ergiebig — erhaschen 


Zweifel —; über solch kleinliche Kritik musst du — 
sein 

erhalten [e'haltn] (er erhält [..'helt]), erhielt [..'hi:1t], 
hat erhalten 1. /jimd./ erw. ~ SYN empfangen (1) 
1.1. "dadurch in den (dauernden) Besitz von etw. 
gelangen, dass einem etw. gegeben wird’; SYN 'be- 
kommen (1.1), kriegen (1): er hat ein Buch alslzum 
Geschenk —; er hat für den Verlust eine Entschädi- 
gung ~; einen Orden ~ ("verliehen bekommen’); 
<mit Part. II zur Umschreibung eines Pass.) jmd. 
erhält etw. geschenkt (jmdm. wird etw. geschenkt’) 
1.2. "etw. als Sendung zugestellt bekommen’: er hat 
einen Brief, ein Paket, ein Telegramm ~ 1.3. etw. 
als Reaktion auf sein Tun erleben’: er hat für seine 
Hilfe viel Dank ~; er erhielt keine Antwort; Lob, 
Tadel, einen Verweis ~ 2. diese Ware ~ Sie nur in 
der Apotheke ("können Sie nur in der Apotheke 
kaufen’) 3. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. !bekommen 
(1.2)": einen Auftrag für etw., eine Arbeit ~; die Er- 
laubnis für etw., für die Einreise ~; wir haben neue 
Instruktionen ~ 4. Ijmd./ etw. ~ "durch bestimmte 
Maßnahmen bewirken, dass etw. auf Dauer im 
gleichen Zustand weiter besteht, bestehen (1) 
kann’: Werte, ein Denkmal, Bestände an Tieren ~ 
das Naturschutzgebiet soll ~ werden, bleiben; von 
der Mauer sind noch Reste ~; das Auto ist noch gut 
~ ('noch in gutem Zustand’); sich (Dat.) etw. ~: 
sich seine Gesundheit, Arbeitskraft ~; sie haben ihm 
‚seinen Anspruch nicht ~ % erhältlich 

erhältlich [r'helt..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) etw. ist irgendwo ~ "etw., 
bes. eine Ware, ist irgendwo verfügbar, sodass man 
sie bekommen, kaufen kann’; # FELD 1.16.3: die- 
ser Artikel ist auch im Supermarkt ~; nur in Apo- 
theken ~e Arzneien % 7 erhalten 

erhängen [v'henon], sich, erhängte sich, hat sich er- 
hängt /jmd./ "Selbstmord begehen, indem man sich 
an einer um den Hals gelegten Schlinge eines Seiles, 
Strickes in ausreichender Höhe aufhängt, sodass 
das Gewicht des Körpers die Kehle zudrückt'; 
SYN aufhängen (2): er hat sich (an einem hohen 
Ast, Balken, in der Gefängniszelle) erhängt % 7 
hängen 

‚erhärten [e'hertn], erhärtete, hat/ist erhärtet 1. (hat) 
1.1. /jmd., etw./ erw. ~ "die Richtigkeit, Gültigkeit 
von etw. Gedachtem, Gesagtem durch Argumente, 
Tatsachen wahrscheinlicher machen’: er versuchte, 
seine Behauptungen durch neue Argumente zu ~; 
neue Indizien ~ den Verdacht; eine Aussage durch 
einen Eid ~ 1.2. letw., bes. Zweifel/ sich ~; der Ver- 
dacht, Zweifel hat sich erhärtet (ist durch neue Er- 
kenntnisse wahrscheinlicher geworden’) 2. (ist) 
fachspr. Beton, Lava erhärtet (wird fest und hart') 
an der Luft & hart 

erhaschen [e'hafn], erhaschte, hat erhascht 1. /jmd./ 
etw. ~ 'etw., das sich vorwärts bewegt, durch ra- 
sches Zugreifen zu fassen bekommen’: einen 
Schmetterling ~ 2. ljmd./ erw. ~ "etw. gerade noch 
flüchtig zu sehen, zu hören bekommen’: er hatte 
‚gerade noch einen Blick von ihr, von der Landschaft 


erheben — Erinnerung 


erhascht; er konnte nur ein paar Worte ~ & 7 ha- 


scl 

erheben [e'he:bm], erhob [..'ho:p], hat erhoben 
[..'ho:bm]; 7 auch erhebend 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
in die Höhe heben’: die Hand, den Arm —; er erhob 
das Glas, um einen Toast auf den Jubilar zu spre- 
chen; erhobenen Hauptes (‘stolz’) schritt er hinaus 
2. /jmd./ sich ~ 2.1. SYN "aufstehen (1): sich (von 

einem Stuhl, Platz) ~ 2.2. SYN "aufstehen (2)': 
sich (aus dem Bett) —; er erhob sich erst gegen 
Abend 3. [Vogel, Flugzeug/ sich in die Luft ~ SYN 
"aufsteigen (3.1)': das Flugzeug erhob sich in die 
Luft; der Adler erhob sich in die Lüfte 4. Imehrere 
(jmd.), Gruppe/ ein Volk erhebt sich ("beginnt einen 
Aufstand’) 5.1. /etw. Geräuschvolles, bes. Hand- 
lung, Geschehen/ sich — "beginnen und schnell zu 
großer Intensität anwachsen' /beschränkt verbind- 
bar/: ein Sturm, Lärm, Streit, Geschrei erhebt sich 
5.2. geh. /jmd./ sie erhob ein lautes Geschrei, Jam- 
mern ("sie begann laut zu schreien, zu jammern’) 6. 
/Staat, Institution/ erw. ~ "eine Zahlung verlangen, 
fordern’; Gebühren, Steuern, Zoll ~; der Verein er- 
hebt (von seinen Mitgliedern) einen monatlichen 
‚Beitrag 7. IInstitution/ erw. ~ "etw. feststellen (las- 
sen)"; den vom Hochwasser verursachten Schaden ~ 
(lassen) 8. /abgeblasst in Verbindung mit best. 
Subst., z. B./: /jmd./ 7 Anklage ~; ljmd./ 7 Ein- 
spruch ~; ljmd./ eine 7 Forderung ~; ljmd./ seine 
7 Stimme für, gegen etw., jmdn. ~ % 7 heben 

erhebend [v'he:bmt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.; 7 auch erheben) "in gehobene, feierliche 
Stimmung versetzend': ein ~er Anblick, Augen- 
blick; ein ~es Gefühl ® 7 heben 

erheblich [e'he:p..] I. ¢Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.; nicht bei Vb.) "in, von großem Ausmaß’ /auf 
Abstraktes bez./: ein ~er Sachschaden; das ist ein 
~er Unterschied; der Nachteil ist I. (Ad! 
vor Adj., Adv. im Komp.; bei Vb.) 'viel’; er ist ~ 
jünger als ich; sie verdient ~ weniger & ~ heben 

Erhebung [v'he:b..], die; ~, ~en "Teil einer Land- 
schaft, der mehr od. weniger stark über das Niveau 
der Umgebung hinaus in die Höhe ragt': sie hatten 
von der (kleinen) ~ einen guten Ausblick; der Bro- 
cken ist die höchste ~ des Harzes ® 7 heben 

erheitern [e'haiten], erheiterte, hat erheitert /jmd., 
etw./ jmdn. ~ "jmdn. heiter stimmen’; ~ FELD 
1.6.2: er hat uns (mit seinen Geschichten), seine Ge- 
schichten haben uns erheitert % 7 heiter 

erhellen [e'helon], erhellte, hat erhellt 1. /Lichtquelle/ 
etw. ~ "etw. hell (1) machen’; 7 FELD V1.2, 
Lampe erhellte das Zimmer 2. letw., jmd./ erw. 
"etw, klar, deutlich machen’: diese Erklärungen — 
den Zusammenhang; mit dieser Darstellung konnte 
er den Hintergrund der Ereignisse ~; geh. aus dem 
Gesagten erhellt (‘wird klar"), dass ... % 7 hell 

erhitzen [e’hitsn], erhitzte, hat erhitzt 1.1. /jmd./ etw. 
~ "etw., bes. eine Flüssigkeit, so stark erwärmen 
(1.1), dass es heiß wird’; 7 FELD V1.5.2: Wasser 
(auf hundert Grad Celsius) ~ 1.2. /Stoff, Material/ 
sich ~ "sich so stark erwärmen (1.2), dass es heiß 


wird’: durch die Reibung hat sie 
erhitzt 2.1. /etw./ jmdn., erw. ~ 
res erregen (1.1)': der Streit erhitzte die Gemüter, 
die Versammelten; dieser Gedanke erhitzte ihn, seine 
Phantasie 2.2. /jmd./ sich ~ "sich erregen (1.2), auf- 
regen‘: die Streitenden erhitzten sich (an den unter- 
schiedlichen Auffassungen); er erhitzte sich an die- 
sem Problem ® 7 heiß 
erhoffen [e'hofn], erhoffte, hat erhofft /jmd./ (sich 
<Dat.)) erw. ~ "etw. hoffend für sich erwarten (3)': 
viel vom Leben ~; er hat sich davon viel erhofft % 
7 hoffen 
erhöhen [v'hø:ən], erhöhte, hat erhöht 1. 
Pass.) /jmd./ etw. ~ "etw. höher machen’: eine 
Mauer, einen Damm (um einen Meter) —; das Haus 
wurde (um ein Stockwerk) erhöht 2.1. /jmd., Insti- 
tution, etw./ erw. ~ "etw. in seinem Ausmaß vergrö- 
Bern’; die Lö Produktivität der Arbeit die 
Sicherheit auf den Straßen ~; sein mutiger E 
erhöhte (stärkte') sein Anse ‚hen 2.2. leiw. sich 
“an Ausmaß größer werden’; ANT mindern (2): die 
Kosten, Ansprüche haben sich erhöht; erhöhte Tem- 
‚peratur (leichtes Fieber’) haben % 7 hoch 
'h, erholte sich, hat sich erholt 
ne durch Anstrengung, Krankheit 
geminderten Kräfte bes. durch Ruhe, bestimmte 
Tätigkeiten wiedererlangen’; SYN ausspannen: 
sich im Urlaub, am Feierabend, bei Sport und Spiel 
(von den Strapazen einer Reise, Operation) ~ % 
Erholung 
Erholung [v'ho: 
zur ~ an die $ 
‚guter Bücher ~ suche 
erinnerlich [wJinv..] (A: 


<oft im 


je; ~, <o.Pl.) "das Sicherholen’: 

im Gebirge, bei der Lektüre 

finden % 7 erholen 

o. Steig.; nur präd. (mit 
‚sein)) etw. ist jmdm. ~ "jmd. erinnert sich an etw., 
kann sich an etw. erinnern‘; # FELD 1.5.3: sein 
‚Name, Gesicht ist mir noch gut, nicht mehr ~ % 7 
erinnern 

erinnern [e/Jinen], erinnerte, hat erinnert 1. /jmd./ sich 
an etw., jmdn. ~ "sich einer Sache, Person, die man 
im Gedächtnis bewahrt hat, wieder bewusst werden 
(können)'; SYN entsinnen; # FELD 1.5.2: er 
konnte sich (noch) gut, (nur) schwach, dunkel an 
den Vorfall, an seine Großmutter ~; £+ Nebens.) 
ich erinnere mich, davon gehört zu haben; wenn ich 
mich recht erinnere, fand dieses Spiel vor drei Jahren 
statt; geh. sich jmds., —: sie erinnerte sich seiner, 
des Vorfalls 2. ljmd./ jmdn. an etw. 
etw. hinweisen, damit er es nicht vergiss 
‚sein Versprechen, an einen Termin — 3. etw. erinnert 
jmdn. an etw., jmd. erinnert jmdn. an jmdn. 'etw., 
jmd. hat in bestimmter Hinsicht Ähnlichkeit mit 
etw., jmdm.': das Bild erinnert mich an ein Gemälde 
von Rubens; er erinnert mich an meinen Bruder % 
erinnerlich, Erinnerung — Erinnerungsvermögen 

Erinnerung [e/linor..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) SYN 
"Gedächtnis (1)'; # FELD 1.5.1: hier, bei dieser Sa- 
che verlässt mich meine ~; wenn mich meine ~ nicht 
täuscht, so ... 2. <o.Pl.) SYN "Gedächtnis (2)': erw. 
aus der ~ schreiben, zeichnen, aufsagen; jmdn. in 
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guter, schlecher ~ haben ("sich gern, ungern an 
jmdn. erinnern’); sich bei jmdm. in ~ bringen ('be- 
wirken, dass jmd. sich wieder an einen erinnert 1°) 
3. <+ Adj.) "durch das Gedächtnis bewahrte Vor- 
stellung, bewahrter Eindruck von etw., jmdm.'; 
eine gute, schwache, genaue — an etw., jmdn. haben; 
das weckt reizvolle, ungute ~en 4. {nur im Pl.) 
SYN ‘Memoiren’: seine ~en schreiben, veröffentli- 
chen 5, zurlals ~ "zum Gedenken’: jmdm. zurlals ~ 
etw. schenken; ein Denkmal zur ~ an die Opfer des 
Holocaust % 7 erinnern 

Erinnerungs|vermögen [..'ın..], das SYN "Gedächtnis 
(1); 7 FELD 1I sein ~ hat nachgelassen & 7 
erinnern, 7 vermögen 

erkalten [e'kaltn], erkaltete, ist erkaltet /etw./ "kalt 
werden’: am offenen Fenster erkaltet die Speise 
schneller; erkaltete Lava & 7 kalt 

erkälten [e’keltn], sich, erkältete sich, hat sich erkältet 
<vorw. im Perf.) /jmd./ 1.1. "sich eine Erkältung 
zuziehen': er hat sich beim Camping, Baden, im 
Zug, beim schlechten Wetter erkältet; er ist leicht, 
stark, etwas erkältet 1.2. sich (Dat.y etw. ~ Ibe- 
schränkt verbindbar/: er hat sich die Blase erkältet 
(seine Blase ist durch Kälte entzündet’) # ~ kalt 

Erkältung [e'kelt..], die; ~, ~en "Erkrankung, die 
sich vorwiegend als Husten, Schnupfen, Entzün- 
dung in Nase und Rachen (und leichtes Fieber) 
äußert": eine leichte, schwere, starke ~ haben; er, sie 
hat sich eine (tüchtige) ~ zugezogen, geholt ("hat 
sich sehr erkältet') # 7 kalt 

erkämpfen [e'kempfn], erkämpfte, hat erkämpft 
ljmd./ e "etw. durch Kampf (2) erringen, errei- 
chen’: haben den Sieg mühsam ~ müssen; sich 
Dat.) erw ~: er hat sich seinen Erfolg, die Aner- 
kennung, sein Recht erkämpft & 7 Kampf 

erkaufen [v'kaufn], erkaufte, hat erkauft 1. /jmd/ 
(sich <Dat.)) etw. irgendwie, mit etw. ~ "etw. unter 
‚großem persönlichen Einsatz irgendwie, bes. durch 
Verzichten und Opfern (1.1), für sich erreichen, er- 
langen’: sie hatten ihre Freiheit teuer, schwer, mit 
dem Verlust all ihrer Habe erkauft 2. Ijmd./ sich 
<Dat.) etw. ~ "etw. durch Bestechung erlangen’: er 
hat sich ihr Schweigen erkauft # 7 Kauf 

erkennbar [v'ken..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "so 
beschaffen, geartet, dass man es erkennen (1,2) 
kann’; 7 FELD 1.3.1.3: erw. ist gut ~; die Schrift ist 
gut ~; ~e Absichten, Zusammenhänge: etw. ~ (SYN 
"transparent 2°) machen, gestalten & 7 kennen 

erkennen [p’kenan], erkannte [..'kantə], hat erkannt 
[-'kant] 1. /jmd./ erw., jmdn. ~ "etw., jmdn. so deut- 
lich sehen, dass man weiß, was od. wer es ist, 
worum, um wen es sich handelt’; # FELD 1.3.1.2, 
5.2: die kleine Schrift kann ich (mit bloßem Auge) 
nicht ~; auf diese Entfernung, bei dieser Dunkelheit 
kann ich ihn nicht ~; etw. gerade noch, rechtzeitig 
~; kannst du ~, ob er das ist? 2. ljmd./ etw., jmdn. 
an etw. <Dat.) ~ "aus bestimmten Merkmalen er- 
schließen können, worum, um wen es sich handelt’: 
etw. an seinem Geruch, jmdn. an seiner Stimme, sei- 
nem Gang ~ 3. Ijmd./ sich jmdm. zu ~ geben 


Erinnerungsvermögen — erklären 


(jmdm. sagen, zeigen, wer man ist, was man beab- 
sichtigt') 4. /jmd./ jmdm. etw. zu ~ geben “jmdn. 
etw. merken, fühlen lassen’: er hat ihm sein Mitleid 
zu ~ gegeben; er gab ihm (nicht) zu ~, ob ... 5. 
ljmd./ etw. ~ "von etw., das einem vorher nicht (ge- 
nügend) bekannt war, bes. durch (Über)denken 
(genaue) Kenntnis erlangen’; 7 FELD 1.4.1.2: 
stimmte Zusammenhänge, den Ernst der Lage, eine 
Krankheit, Gefahr (rechtzeitig, zu spät) —; die Be- 
deutung einer Erfindung ~; er hatte das Problem 
sofort erkannt % 7 kennen 

erkenntlich [e'kent..] (Adj.; o. Steig.; nur bei Vb.) 
ljmd./ sich ~ erweisen, zeigen “seinen Dank für etw. 
durch eine Gabe, Gefälligkeit o.Ä. ausdrücken’: sie 
hat sich (ihm) immer sehr — (SYN dankbar) erwie- 
sen (für seine Hilfe) $ 7 kennen 

Erkenntnis [v'kent..], die; ~, ~se ‘durch Verarbei- 
tung von Beobachtungen, Erfahrung, Fakten ge- 
wonnene Kenntnis’; # FELD 1.4.1.1: das ist eine 
bedeutende, historische, wissenschaftliche —; die 
Forschung hat neue —se gebracht; das war eine bit- 
tere ~ (‘Erfahrung’) für ihn; die ~ setzt sich all- 
mählich durch ("es wird allmählich allgemein er- 
kannt, anerkannt’), dass ...; SYN "Einsicht (3)': er 
ist zu der — gekommen, gelangt, dass dieser Maler 
ein Genie ist % 7 kennen 

Erker ['erke], de , ~ "mit Fenstern versehener, 
an der Ecke a Fassade eines Gebäudes befindli- 
cher, nach außen ragender Teil, der nicht bis zum 
Boden herabreicht'; 7 FELD V.2.1 (7 TABL 
Haus/Gebäude) 

erklären (v'kle:ran/..'kl 


..), erklärte, hat erklärt 1.1. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. klar verständlich alles 
über eine Sache mitteilen, sagen, was nötig ist, da- 
mit er sie richtig kennen lernt, versteht’; SYN dar- 
legen, erläutern: jmdm. eine schwierige Aufgabe aus 
der Mathematik ausführlich ~; jmdm. den Sinn derl 
einer Sache ~; etw. durch ein Beispiel ~; kannst du 
mir —, warum der Motor nicht anspringt?; sich 
Dat.) (von jmdm.) etw. ~ lassen 1.2. jmd./ sich 
<Dat.) etw. ~ (können) "die Ursache(n) für etw. 
ermitteln, erkennen’: (meist verneint) er konnte es 
sich nicht —, wie es dazu gekommen war; wir können 
uns sein Verschwinden nicht ~; er versuchte sich ihr 
Verhalten logisch zu ~ 1.3. Jetw. (bes. das)/sich aus 
etw. <Dat.) ~ "in etw. seine Ursache haben’: das 
erklärt sich aus sich selbst, aus der gegenwärtigen 
Wirtschaftslage 2. Ijmd., Staat/ 2.1. erw. ~ "etw. 
verbindlich (2), offiziell sagen, mitteilen’: sein Ein- 
verständnis (mit etw.), seinen Beitritt zu einer Orga- 
nisation, seinen Austritt aus einem Verein 
Land den Krieg ~; etw. an Eides statt 
Rücktritt jmdm. seine Liebe ~ (*jmdm. sagen, 
dass man ihn liebt’) 2.2. sich ~; sich (jmdm.) ~ 
(jmdm. sagen, dass man ihn liebt"); sich (mit etw.) 
einverstanden ~ (‘sagen, dass man einverstanden 
ist); sich bereit ~, etw. zu tun 3. ljmd., Institution/ 
jmdn. für jmdn., irgendetw. ~, etw. für irgendetw., 
sich für irgendwie ~ "jmdn., etw., sich als jmdn., 
‚etw. bezeichnen (2)': sie erklärten ihn für den Täter, 


erklärlich — erleben 


für (un)schuldig; jmdn. amtlich für tot —; sie er- 
klärte die Perle für ihr Eigentum; eine Abmachung 
für ungültig ~; er erklärte sich für besiegt, für nicht 
zuständig % 7 klar 

erklärlich [e'kle:R../..'kle:..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. verneint) SYN "verständlich (2), be- 
greiflich (2): eine (nicht) ~e Veränderung; ein ~er 
Irrtum; sein Verhalten ist nicht ~ % 7 klar 

J, die; ~, ~en 1. "Auf- 

von jmdm. eine — (fürlüber 
etw.) verlangen; (jmdm. für etw.) eine ~ geben 
(jmdm. etw. erklären"); jmdm. eine ~ schulden; er 
hat für alles eine ~; das bedarf keiner ~ 2. verbind- 
liche, offizielle Mitteilung’: eine eidesstattliche, 
schriftliche ~; eine ~ der Regierung; der Minister 
hat eine ~ abgegeben ("etw. verbindlich, offiziell ge- 
sagt‘) # 7 klar 

erklingen [e'klıgan], erklang [..klag], ist erklungen 
[-'klonən] /etw., bes. Musikalisches/ "als melodi- 
scher Klang ertönen’; # FELD V1.1.2: die Glocken 
~; es erklangen fröhliche Lieder % 7 klingen 

erkranken [v'krankn], erkrankte, ist erkrankt /jmd./ 
"krank werden’: er ist erkrankt (ANT genesen); 
jmd. ist schwer, nur leicht erkrankt; an einer Erkäl- 
tung, Grippe, an Asthma ~; er vertritt seinen er- 
krankten Chef % 7 krank 

erkunden [e'kundn], erkundete, hat erkundet /jmd./ 
etw. ~ 1.1. SYN "etw. auskundschaften': jmds. Na- 
men, Wohnung ~; er hat einen neuen Weg nach N 
erkundet 1.2. "genaue Einzelheiten über etw. zu er- 
fahren suchen’; SYN erforschen (1.2): die Beschaf- 
fenheit des Bodens ~; Hintergründe ~ wollen & 7 
?Kunde 

erkundigen [v'kundign], sich, erkundigte sich, hat sich 
erkundigt /jimd./ sich nach jmdm., etw. — "durch 
Fragen etw. über jmdn., etw. zu erfahren suchen’: 
sich nach seinen Nachbarn, dem Weg, nach jmds. Be- 
finden, nach den Leistungen eines Schülers (bei 
jmdm.) ~; erkundige dich vorher, wann der Zug 
fährt; hast du dich erkundigt, ob die Adresse noch 
stimmt? % 7 Kunde 

erlahmen [v'la:mon], erlahmte, ist erlahmt /etw./ "an 
Stärke, Intensität nachlassen, schwächer werden’: 
seine Kräfte erlahmten, sein Eifer erlahmte allmäh- 
lich % 7 lahm 

erlangen [e'lanon], erlangte, hat erlangt /jmd./ etw. ~ 
"etw. durch eignes Bemühen erreichen (3)'; SYN 
gelangen (2): die Genehmigung zum Tragen einer 
Waffe, eine gute Stellung, Ruhm und Ehre, die Frei- 
heit ~; die Erlaubnis ~, ein Kind zu adoptieren; Ge- 
wissheit über das Schicksal eines Vermissten —; 
Jetw./ die Stadt hat seitdem eine große Bedeutung 
erlangt; das Gesetz erlangt am 1.1. Geltung (gilt ab 
1.1.) % vgl. auch gelangen 

Erlass [e'las], der; ~es, Erlässe [..'lesə] "von einer In- 
stitution, einem Amt ausgehende Anordnung’: ein 
amtlicher, öffentlicher ~; einen ~ herausgeben & 7 
erlassen (1) 

erlassen [e'lasn] (er erlässt [..'lest]), erließ [..lis], hat 
erlassen 1. /Institution, jmd./ etw. ~ "etw. als amt- 
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liche Anordnung (offiziell) bekannt machen’: ein 
Verbot, eine Verfügung, ein Gesetz —; der Präsident 
hat einen Aufruf ~; einen Haftbefehl ~ (jmds. Ver- 
haftung anordnen’) 2. /jmd./ jmdm. etw. ~ "anord- 
nen, dass jmd. von einer Verpflichtung befreit wird, 
etw. (Unangenehmes) nicht zu machen braucht’: 
jmdm. eine Strafe, seine Schulden, die Prüfung ~ % 
zu (1): Erlaß; zu (2): 7 lassen 

erlauben [elaubm], erlaubte, hat erlaubt 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. die Möglichkeit geben, etw. 
Bestimmtes, das er tun möchte, worum er gebeten 
hat, zu tun od. zu lassen’; SYN gestatten (1.1); 
ANT verbieten (1): jmdm. ~, Einblick in die Akten 
des Gerichts zu nehmen; der Aufenthalt in diesen 
Räumen ist nicht erlaubt; die Mutter erlaubte den 
Kindern zu spielen; das hat mir der Arzt erlaubt; etw. 
ist gesetzlich erlaubt; geh. lin höflicher Rede/ ~ Sie, 
dass ich Ihnen helfe, dass ich vorangehe?; lin der 
kommunikativen Wendung/ (na,) — Sie mal ("was 
nehmen Sie sich hier heraus’)! /wird zu jmdm. als 
Protest gesagt, wenn dieser sich ihm gegenüber un- 
gebührlich benimmt/; vgl. zulassen (2) 2. /etw./ 
jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. ermöglichen’; ANT 
verbieten (2): seine Gesundheit, sein Vermögen er- 
laubt (es) ihm, eine Weltreise zu machen; meine Zeit 
erlaubt (es) mir nicht, zu dir zu kommen; das ist 
laut Gesetz nicht erlaubt; vgl. zulassen (2) 3. ljmd./ 
sich <Dat.) etw. ~ ‘sich so benehmen, als hätte 
man das Recht, sich über bestimmte Verhaltens- 
normen hinwegzusetzen und etw. zu tun, was an- 
dere verletzen könnte’; SYN herausnehmen (3), lei- 
sten (2.1): er hat sich ja allerhand erlaubt; sich einen 
Scherz mit jmdm. ~; Sie glauben wohl, Sie können 
sich alles ~! fals Zurückweisung von jmds. Anma- 
Bung/; darüber kann ich mir kein Urteil ~ ('das 
kann ich nicht beurteilen’) /als höfliche Zurückwei- 
sung eines Verlangens, seine Meinung über etw. zu 
äußern/ + Erlaubnis, Fahrerlaubnis 

Erlaubnis [e’laup..], die; ~, ~se (vorw. Sg.) 'mündli- 
che od. schriftliche Erklärung (2), durch die jmdm. 
mitgeteilt wird, dass er etw. Bestimmtes (worum er 
gebeten, nachgesucht hat) tun darf’: eine mündli- 
che, schriftliche, offizielle ~; jmdm. die ~ zu etw., 
zum Betreten des Geländes geben, erteilen, verwei- 
gern; jmdm. die ~ geben, erteilen ('jmdm. erlauben 
N’), das Gelände zu betreten; er hat die ~, das Ge- 
lände zu betreten; jmdn. um (die) ~ bitten, etw. tun 
zu dürfen; etw. mit, ohne — tun; vgl. Genehmigung 
* 7 erlauben 

erläutern [e'loiten], erläuterte, hat erläutert /jmd./ 
jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. erklären (1.1)': 
(jmdm. ) eine schwierige Aufgabe, einen Text ~; ein 
‚Problem mitlan einem Beispiel ~; ~de Anmerkun- 
gen 

Erle ['erlo], die; ~, ~n "bes. an Ufern wachsender 
Laubbaum mit rundlichen Blättern, Kätzchen und 
holzigen kleinen Zapfen’; 7 FELD 11.4.1: die ~n 
am Bach 

erleben [v'le:bm], erlebte, hat erlebt 1. /jmd./ 1.1. erw. 
— "bei etw., bes. einem Geschehen, aktiv od. passiv 
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dabei sein und auf sich wirken lassen’; 7 FELD 
X.2: einen Sonnenuntergang am Meer, ein Abenteuer 
=; ein Konzert —; er erzählte, was er auf der Reise 
erlebt hatte; das habe Ibst erlebt; so eine Frec 
heit habe ich noch nicht erlebt! /Ausruf der Entrüs- 
tung, Empörung über jmds. Verhalten/ 1.2. jmdn. 
~: einen Sänger, Schauspieler auf der Bühne ~ 
hen, hören, wie er singt, spielt’) 2. /jmd., etw./ erw. 
~ "selbst von einem bestimmten Geschehen betrof- 
fen (7 betreffen 2) sein’; SYN !erfahren (2): eine 
Überraschung, Enttäuschung —; viel Schönes, man- 
ches Schwere ~; er hat eine Niederlage erlebt (ist 
besiegt worden’); der Sänger, Boxer erlebt ('hat') 
gerade ein Comeback; die Wirtschaft erlebt einen 
Aufschwung (‘befindet sich im Aufschwung’); das 
‚Buch hat seine 10. Auflage erlebt (ist zum 10. Male 
aufgelegt worden’) # 7 leben 
..), das; —ses, ~se "etw., das jmd. er- 
; 7 FELD X.1: ein schönes, aufregen- 
des, unangenehmes ~; ein ~ aus seinem Leben, von 
der Reise; ~se mit Kindern, Tieren; die Ferien auf 
dem Lande, die Aufführung dieser Oper war ein ~ 
für ihn, wurde für ihn zu einem großen ~ (hat ihn 
sehr beeindruckt’) & ~ leben 
erledigen [v'le:digņ], erledigte, hat erledigt; 7 auch 
erledigt 1.1. /jmd./ erw. ~ "etw. zu Leistendes, eine 
Arbeit ausführen, durchführen’: einen Einkauf, 
‚Auftrag ~; das muss der Chef ~; etw. schnell, gewis- 
senhaft, pünktlich ~; etw. fürlals erledigt erklären 


selbst) edler 
(ist geklärt und aoai en’) % erledigt 

erledigt [e’le:digt] (Adj.; 0. Steig.; vorw. präd. u, bei 
Vb.; 7 auch erledigen) umg. "infolge großer An- 
strengung erschöpft": er war vollkommen ~, kam 
ziemlich ~ nach Hause % 7 erledigen 

erleichtern [v'laigten], erleichterte, hat erleichtert 1. 
letw., jmd./ jmdm., sich (Dat.) erw. ~ "jmdm., sich 
etw. durch bestimmte Veränderungen einfacher, 
leichter machen, sodass es weniger Anstrengung, 
Mühe kostet’: neue Methoden, technische Erfindun- 
gen ~ (uns) die Arbeit; er will sich das Leben ein 
wenig ~; etw. ~: die Bedingungen für die Prüfung 
~ 2. /jmd./ sich, sein Gewissen, Herz ~ "sich, sein 
Gewissen, Herz durch etw., bes. von psychischer 
Belastung, frei machen’: durch eine Aussprache, ein 
Ge hat er sich seelisch erleichtert; (sich) 

n, Herz ~; erleichtert aufatmen; sie war 

erleichtert (‘froh’), als sie hörte, dass nichts Schlim- 

war % 7 leicht 

erleiden [elaidn], erlitt [..'lit], hat erlitten [..Iıtn] 1. 
ljmd./ erw. ~ SYN "etw. ertragen (1.1)': Schmerzen, 
Qualen, Unrecht, Kränkungen ~ 2. ljmd./ etw. ~ 
"etw. „ Unangenehmes erleben, zugefügt bekom- 


nicht bei Vb.) geh. 'von besonderer Güte’: ein =es 
Publikum; etw. ist ein ~er Genuss; SYN "fein (4)': 
~e Weine: ~es Gebäck, Obst; er hat einen ~en Ge- 
schmack % 7 lesen (II) 


Erlebnis — ermäßigen 


erliegen [v'li:gņ], erlag [..Ja:k], ist erlegen [..le:gn] 
ljmd./ jmdm., etw. <Dat.) ~ der starken Wirkung 
einer Person, Sache (innerlich) nicht widerstehen 
(1.1) können, ihr nachgeben (1)'; ANT standhalten 
(2): er ist der Versuchung zum Glücksspiel erlegen; 
er erlag den schlechten Einflüssen dieser Clique; ei- 
ner Übermacht, dem Gegner im Kampf ~; verhüll. 
einer Krankheit ~ (‘an einer Krankheit sterben’); 
er ist einem Irrtum erlegen ('hat sich geirrt’); sie 
erlag einer Täuschung ("hat sich getäuscht‘); er er- 
lag ihrem Charme ("war von ihrem Charme hinge- 
rissen’) 

* /etw., bes. Aktion, Wetter/ etw. zum Erliegen brin- 
gen ‘etw. zum Stillstand bringen, bewirken, dass 
etw. aufhört zu funktionieren": der Streik, das Un- 
wetter brachte den Verkehr zum Erliegen; letw./ zum 
Erliegen kommen "zum Stillstand kommen, aufhö- 
ren zu funktionieren’; der Verkehr ist durch den 
Streik, durch das Unwetter zum Erliegen gekommen 

erlogen: 7 erstunken 

Erlös [e'lo:s], der; ~es, ~e (+ Präp. aus, für) "durch 
den Verkauf einer Sache od. durch eine Sammlung 
eingenommener Geldbetrag’: der ~ aus dem, für den 
Verkauf des PKW: der — aus der Tombola, aus der 
Versteigerung; von dem ~ hat sie sich Schmuck ge- 
kauft, sie lebte vom ~ ihres Schmucks % 7' lösen (5) 

erlosch: 7 erlöschen 

erloschen: 7 erlöschen 

erlöschen [v’loefn] (er erlischt [..'Iıft//auch erlöscht), er- 
losch [..'Iofj/auch erlöschte, ist erloschen [..'lofn)/ 
auch erlöscht 1. /etw./ 7 FELD V1.2.2 1.1. "zu 
brennen aufhören: das Feuer erlischt, der Brand, 
die Kerze ist erloschen; ein erloschener (‘nicht mehr 
tätiger") Vulkan 1,2. "aufhören zu leuchten’; 7 
FELD VII.3.2: die Lampe erlosch 2. letw., bes. Psy- 
‚chisches/ "schwächer werden und schließlich aufhö- 
ren’: ihre Liebe, Leidenschaft, ihr Hass war erlo- 
‚schen % 7 löschen 

erlösen [v'lo:zn], erlöste, hat erlöst /jmd./ jmdn. aus, 
von etw, ~ "dafür sorgen, dass jmd., der in einer 
unangenehmen, schwierigen, bedrängten Lage ist, 
davon befreit wird, ist": der Arzt hat sie von ihren 
Beschwerden erlöst; jmdn. aus einer Zwangslage, 
von seinen Sorgen, von seiner Angst ~; ein Anruf 
erlöste uns aus/von unseren Sorgen; scherzh. ich 
werde dich gleich ~ (‘dir gleich aus der unangeneh- 
men Lage heraushelfen'); verhüll. er wurde von sei- 
nem Leiden erlöst ("ist gestorben’) % 7 los 

ermahnen [e'ma:nan], ermahnte, hat ermahnt /jmd./ 
jmdn. zu etw. ~ ‘jmdn. eindringlich zu einem von 
ihm bisher nicht hinreichend befolgten, notwendi- 
gen Handeln, Verhalten auffordern’: jmdn. zur 
Pünktlichkeit, Vorsicht, zur Ordnung —; jmdn. —, 
‚pünktlich, ordentlich, vorsichtig zu sein 7 mahnen 

„ge [eimeisıgn/..'mer..], ermäßigte, hat ermä- 
Bigt /jmd./ erw. ~ "die Kosten, den Preis für einen 
bestimmten (sozialen) Zweck für etw. herabsetzen'; 
SYN reduzieren: die Fahr-, Eintrittspreise, den Be- 
trag (für Rentner) ~; der Verkauf, die Angebote zı 
ermäßigten ('herabgesetzten') Preisen # ~ messen 


Ermäßigung — Ernst 


Ermäßigung [e'meisig../..'mer..), die; ~, ~en “das Er- 
mäßigen’: eine ~ der Gebühren, Eintrittspreise % 7 
messen 

Ermessen [e'mesn], das ‘das Einschätzen’: etw. nach 
dem eigenen ~ entscheiden; nach jmds. ~ljmds. ~ 
nach: nach meinem ~ ("so wie ich es einschätze`) 
ist er dazu nicht in der Lage ® 7 messen 

* nach menschlichem ~ "soweit man es überhaupt be- 
urteilen kann’: nach menschlichem ~ ist alles getan; 
/etw./ in jmds. ~ stehen ("von jmdm. persönlich ent- 
schieden werden müssen’); /jmd./ etw. in jmds. ~ 
stellen ('etw. von jmdm. selbst entscheiden lassen’) 

ermitteln [e'mit|n], ermittelte, hat ermittelt /jmd., In- 
stitution/ etw., jmdn. ~ "durch Nachforschungen, 
Untersuchungen in Erfahrung bringen, wo sich 
etw., jmd. befindet, wer, was jmd. ist’: den Aufent- 
haltsort, den Täter ~, wer der Täter ist, wo der 
Täter sich aufhält; es lässt sich nicht —, wo er sich 
aufgehalten hat; die genauen Werte, Ergebnisse müs- 
sen erst noch ermittelt (errechnet) werden; jmds. 
Namen, Wohnung ~ (SYN "auskundschaften’) # 7 
Mittel 

ermöglichen [e'mo:glicn], ermöglichte, hat ermöglicht 
ljmd., etw./ jmdm. etw. ~ "etw. für jmdn. (finanziell) 

möglich machen‘; seine Eltern haben ihm das Stu- 

icht; etw. ermöglicht etw.: das milde 

t hier den Anbau von We der 
Gewinn ermöglichte (SYN erlaubte 2, gestattete 2°) 
ihm, sich ein Auto zu kaufen, ermöglichte ihm die 
Reise; vgl. zulassen % 7 möglich 

ermorden [e'mordn], ermordete, hat ermordet /jmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. vorsätzlich töten’; # FELD X1.2: 
<oft im Pass.) er wurde brutal ermordet % 7 Mord 

ermüden [e'my:dn], ermüdete, ist ermüdet 1. /jm 
"müde werden’: bei dieser monotonen Arbeit ern 
det man leicht, schnell 2. letw./ jmdn. ~ ‘jmdn. 
müde machen’: das lange Gespräch hat ihn ermüdet; 
eine ~de Arbeit % 7 müde 

ermutigen [emuztign], ermutigte, hat ermutigt /jmd., 
etw./ jmdn. zu etw. ~ "auf jmdn. so einwirken, dass 
er Mut bekommt, etw. Schwieriges in Angri 
nehmen’; 7 FELD 1.6.2: jmdn. zu einer kniffligen 
Aufgabe, schweren Arbeit ~; das klingt nicht sehr 
~d; er hat mich ermutigt, ein Studium zu beginnen; 
sie hat mich zu dieser Frisur, zu diesem Kauf ermu- 
tigt (SYN “animiert’) ® 7 Mut 

ernähren [v'ne:Ran/..'ne:..], ernährte, hat ernährt 1. 
ljmd., Tier/ 1.1. jmdn. ~ "jmdn. mit Nahrung ver- 
sorgen’: ein Baby mit Muttermilch, mit der Flasche 
~; der Kranke wurde künstlich ernährt; er sieht gut, 
‚schlecht ernährt aus 1.2. sich von etw. ~ "von be- 
stimmter Nahrung leben’: er, der Elefant ernährt 
sich von, mit pflanzlicher Nahrung; er ernährt sich 
‚falsch, einseitig 2. Ijmd./ sich, jmdn. ~ "seinen, den 
Unterhalt einer od. mehrerer Personen bestreiten 
(2)'; SYN unterhalten (1): sich von seiner Arbeit gut 
~ können; er hat eine große Familie zu ~ & 7 näh- 


ren 

Ernährung [e'ne:r../..'ne:..], die: ~, (o.Pl.) "das Er- 
nähren (1)': eine ausgewogene, gesunde, natürliche, 
künstliche ~ & 7 nähren 
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ernennen [e'nenan], ernannte [..'nanta], hat ernannt 
[..'nant] /jmd., befugte amtliche Person(engruppe)/ 
jmdn. zu jmdm. ~ "jmdn. in eine bestimmte Funk- 
tion, in ein Amt einsetzen (3.2)': jmdn. zum Vorsit- 
zenden, Botschafter, zu seinem Vertreter ~ % 7 nen- 
nen 

erneuern [e'nojen], erneuerte, hat erneuert /jmd./ erw. 
~ etw. (schadhaft, unbrauchbar Gewordenes) aus- 
wechseln’: die Gleise, Autoreifen, den Verband ~ % 
7 neu 

erneut [e'nait] Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "ein weite- 
res Mal geschehend od. unternommen’: ~e Versu- 
che; es hat ~ heftige Zusammenstöße gegeben % 7 


neu 

erniedrigen [v'ni:dkign], erniedrigte, hat erniedrigt 
1.1. /jmd., etw./ jmdn. — "bewirken, dass jmd. seine 
Würde, Ehre verliert’; SYN entwürdigen: man hat 
die Gefangenen (durch Folter, Schikane) erniedrigt; 
etw. unter —den Bedingungen tun m sein An- 
sinnen sollte uns ~, ljmd./ sich vor jmdm. ~ 
“durch sein eigenes Tun bewirken, dass man jmdm. 
gegenüber seine Würde, Ehre verliert: er hat sich 
(mit dieser Bitte) vor seinem Chef erniedrigt % 7 
\nieder 

ernst [ernst] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. (vorw. 
attr.) ‘von Ernst (1) erfüllt, von Ernst zeugend'; 
ANT heiter (1); Z FELD 1.2.3: er ist ein ~er 
Mensch; ~e Worte des Gedenkens und der Mahnung 
sprechen; ein —es Gesicht machen; — aussehen; —e 
(von Ernst bestimmte‘) Musik 2. "wirklich i 
gesagt, gemeint und ohne Verstellung, Sche: 
~es Angebot; ihm ist es ~ damit; er meint es (je 
— (im Ernst 3, er spaßt nicht’); das habe ich nicht 
~ (nicht im Ernst 3°) gemeint; das war nicht ~ 
gemeint (‘war nicht wirklich so gemeint, wie es 
klang‘); es ist seine ~e Absicht, zu studieren 3. 
(nicht bei Vb.) SYN "schwerwiegend (1.1)': sie 

ier ~en Entscheidung; ~e Bedenken, 

ine ~e Mahnung 4. SYN 

ine ~e Lage, Krankheit, Ver- 
letzung, Gefahr; die Lage ist ~; es steht ~ um ihn 
(er ist in großer Gefahr zu sterben’); ist es erw. 
Ernstes? % Ernst, ernsthaft, ernstlich 

* /Mann/ =e Absichten haben: er hat —e Absichten 
(er will sie wirklich heiraten‘); /jmd./ jmdn. = neh- 
men (oft verneint) ‘jmdn. als Persönlichkeit, als 
den, der er ist, akzeptieren’: man hat ihn (nicht) — 
genommen; Ijmd./ etw. ~ nehmen (oft verneint) 
“etw. Bedrohliches als solches erkennen’: er hat die 
Drohung, Erkältung (nicht) ~ genommen 

Ernst, der; ~es, <o.Pl.) 1. "Oberflächlichkeit und 
Sorglosigkeit ausschließende Haltung, Einstellung 
eines Menschen’; 7 FELD 1.2.1: (vorw. mit Präp. 
mit) etw. mit dem nötigen ~ tun; mit ~ und Würde 
an eine Aufgabe gehen 2. "auf Ernst (1) schließen 
lassende mimische od. sprachliche Eigenschaft’: 
<vorw. mit Gen.attr.) der ~ seiner Miene; der ~ 
‚seiner Worte 3. "von Ernst (1) bestimmtes Verhalten 
eines Menschen’: er sagte das mit allem — und 
Nachdruck, mit tierischem —; ich meine das im — 
(ich meine, will das wirklich so, wie ich es sage’); 
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es war ihm ~ damit (‘er nahm es ernst’) 4. "Zu- 
stand, der als wichtig, bedeutsam od. gefährlich an- 
gesehen werden muss’: aus dem Spiel, Scherz wurde 
~; (nach der Schulzeit beginnt) der ~ des Lebens; 
der ~ der Lage % 7 ernst 

* /jmd., Institution/ mit etw. ~ machen "etw. Ange- 
kündigtes, Angedrohtes in die Tat umsetzen’: 
schließlich machte er ~ (mit seiner Drohung) und 
zeigte ihn an 

ernsthaft ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 'von 
Ernst (1) bestimmt od. zeugend’; ANT lustig (1.1): 
ein ~er Mensch, Charakter; mit ~er Miene etw. sa- 
gen; sich ~ über etw. unterhalten 2. "ernst (2)': ein 
~es Angebot; die ~e Absicht haben, etw. Bestimm- 
tes zu tun; etw. ~ bezweifeln; das hat niemand ~ 
(‘wirklich’) gewollt, geglaubt 3. <nicht bei Vb.) 
SYN "schwerwiegend (1.1): ~e Bedenken, Sorgen 
haben; das Auto weist ~e ("schwere’) Mängel auf: 
~e Gründe für etw. haben $ 7 ernst 

ernstlich ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) 
1. "ernst (2)": ~e Anstrengungen, Versuche, Absich- 
ten haben; sich, etw. ~ prüfen; etw. ~ wollen 2. 
"ernst (3): ~e Bedenken gegen etw. haben; ~e 
Zweifel, Sorgen, Mängel; jmdn. ~ ermahnen % 7 
ernst 

Ernte ['erntə], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "das Ernten’; 7 
FELD 11.4.1: die ~ beginnt im Spätsommer; bei der 
~ helfen 2. <mit best. Adj.) "Gesamtheit von (rei- 
fen) Früchten, Pflanzen, die von den Feldern, aus 
den Gärten geerntet werden od. wurden’: eine gute, 
schlechte ~; die ~ einfahren, einbringen % ernten 

ernten ['erntn], erntete, hat geerntet /jmd./ etw. ~ 
"die (reifen) Früchte und Pflanzen auf den Feldern, 
in den Gärten mähen, pflücken, sammeln und ein- 
bringen (1); 7 FELD 11.4.2: Getreide, Klee, Kar- 
toffeln, Obst ~ % Ernte 

erobern [e'|o:ben], eroberte, hat erobert 1. /jmd., bes. 
Truppe, Staat/ erw. — "fremdes Gebiet, ein Land 
durch militärische Gewalt in seinen Besitz, unter 
seine Herrschaft bringen’; SYN einnehmen (3); 7 
FELD 1.14.2: sie haben ein Land nach dem anderen 
erobert 2. Ijmd./ 2.1. etw. ~ "durch Anstrengung 
etw. erlangen’: schließlich war es ihm gelungen, den 
ersten Platz zu ~; sich (Dat.) etw. ~: er hatte sich 
sehr rasch die Sympathien der Zuschauer erobert 
2.2. jmdn. ~ "die Sympathie, Zuneigung einer Per- 
son gewinnen’: eine junge Frau ~; er hat sie im 

ich (Dat.) jmdn. ~ % Eroberung 

:bar..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu er- 
obern \/ ‘das Erobern’; # FELD 1.14.1: die ~ 
fremder Gebiete 2. Izu erobern 1, X 'etw., das etw. 
‘od. jmd., den jmd. erobert hat’; /zu 1/: ~en ma- 
chen; Izu 2.2: oft spött. er stellte uns se üngste 
~ (‘seine neueste Freundin, Geliebte’) vor & 7 er- 
‚obern 

eröffnen [e’\efnon], eröffnete, hat eröffnet 1. /jmd./ 
etw. ~ 'etw., bes. ein Geschäft, eine Ausstellung 
o.Ä. erstmalig der Öffentlichkeit zugänglich ma- 
chen’; 7 FELD VII.1.2: bei uns ist ein neuer Super- 
markt eröffnet worden; an der Ecke hat ein Friseur 


ernsthaft — erquicken 


(s)ein Geschäft, ein Arzt (s)eine Praxis eröffnet; 
eine Ausstellung moderner Kunst ~ 2. (oft im 
Pass.) /jmd., bes. befugte Person/ erw. ~ 'etw., an 
dem mehrere, viele Menschen teilnehmen, durch 
etw., z. B. eine Ansprache o.Ä. einleiten’: die Sai- 
son wurde (mit einem Konzert) eröffnet; die Diskus- 
sion (mit einigen Worten, durch den ersten Beitrag) 
~; die Sitzung ~ (ANT schließen 5.1) 3. /jmd., 
Truppen/ das Feuer ~ (‘zu schießen beginnen’) + 
7 offen 

erörtern [e'|@eten], erörterte, hat erörtert /zwei od. 
mehrere (jmd.)/ erw. — "ein Problem, Probleme ge- 
meinsam mit (einem) anderen eingehend bespre- 
chen, um es zu klären’; SYN diskutieren; Z FELD 
1.4.2.2: unklare Fragen, Probleme, einen Plan, Fall, 
das Für und Wider einer Unternehmung ~; hjmd.l 
etw. mit jmdm. ~: mit jmdm. Maßnahmen ~ 

Erosion [ero'zjo:n], die; ~, ~en Geol. "allmähliche, 
von der Oberfläche her vor sich gehende Zerstö- 
rung des festen Bodens, des Gesteins, bei der kleine 
Teile durch die Wirkung von Wasser, Wind, Eis 
von irgendwo weg irgendwohin bewegt werden’: 
durch ~ entstandene Wüsten 

Erotik [e'ro:tik], die; ~, (o.Pl.) 1. "das Geistig-Seeli- 
sche einschließende sinnliche Liebe’; ~ im Unter- 
schied zum reinen Sex 2. (+ Gen.attr.) verhüll. 
SYN "Sexualität": die billige ~ des Sexfilms & ero- 
tisch 

erotisch [e'Ro:t..] (Adj.; Steig. reg; vorw. attr.) 1. 
<Steig. ungebr.) ‘die Erotik (1) betreffend’; 7 
FELD 1.6.3: er spürte die ~e Kraft, die von den 
Werken des Meisters ausging; beide haben eine ~e 
Beziehung; etw. wirkt sehr ~ 2. <o. Steig.) ~e 
(SYN 'sexuelle 2") Bedürfnisse  / Erotik 

Erpel ['erpl], der; ~s, ~ SYN "Enterich’; vgl. Ente 
(1.2); 7 FELD 11.3.1 

erpicht [e'pigt] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 
umg. /jmd./ auf erw. ~ sein ‘begierig, versessen auf 
etw. sein; er war auf Geld ~, darauf ~, bewundert 
zu werden 

erpressen [e'presn], erpresste, hat erpresst 1. /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. durch etw. ihn Bedrohendes zwin- 
gen, bestimmte, meist geldliche Forderungen, zu 
erfüllen‘; 7 FELD 1.14.2: er ist mit belastenden 
‚Schriftstücken, mit kompromittierenden Fotos er- 
presst worden 2. jmd./ etw. von jmdm. ~ "etw., bes. 
Geld, durch Erpressen (1) von jmdm. erlan; 
hat von ihm Geld erpresst: von jmdm. ein Geständnis 
— % 7 pressen 

erproben [v'pro:bm], erprobte, hat erprobt /jmd./ 
erw. ~ "durch Versuche, Prüfen feststellen, wie etw. 
beschaffen ist, sich bewährt, ob es funktioniert’; 
SYN testen (1.2): ein Gerät (auf seine Funktions- 
tüchtigkeit) ~; die Wirkung von Medikamenten, die 
Haltbarkeit eines Werkstoffes ~ % 7 Probe 

erquicken [e'kvikn], erquickte, hat erquickt geh. 1.1. 
/jmd./ jmdn. mit etw. ~ "jmdn. mit etw. erfrischen, 
stärken’: jmdn. mit einem kühlen Trunk, Bad ~ 1.2. 
Jetw./ jmdn. ~ "jmdn. wieder frisch, stark machen’: 
das Bad, der Schlaf hat ihn erquickt 


erraten — erschlagen 


erraten [e'Ra:tn] (er errät [.. 'Re:t]), erriet 
[..'Ri:t], hat erraten /jmd./ erw. ~ "etw. durch Raten 
(2) herausfinden, ermitteln’: er hat ihre Gedanken, 
Absichten, Gefühle, Wünsche —; er hat —, worum es 
sich handelt, was sie wollte & 7 Rat 

errechnen [e'Regnon], errechnete, hat errechnet /jmd./ 
etw. ~ "etw. durch Rechnen ermitteln, bestimmen’: 
eine Entfernung, den durchschnittlichen Preis, die 
‚Steuern ~; er hat errechnet, wie lange der Vorrat 
reichen könnte % 7 rechnen 

erregen [e're:gn], erregte, hat erregt 1.1. /jmd., etw./ 
jmdn., etw. ~ "in jmdm. ein starkes Gefühl, Emp- 
finden hervorrufen’; SYN aufregen (1.1): die Frech- 
heit seines Nachbarn hatte ihn sehr erregt; ein —des 
Erlebnis; in erregter Stimmung sein; die erregten 
('aufgeregten’) Gemüter beruhigen; jmd. ist, wird 
durch etw., jmdn. stark, sexuell erregt; er war freudig 
erregt; etw. erregte sein Gemüt (regte ihn auf”) 1.2. 
Ijmd./ sich über etw., jmdn. ~ SYN “sich über etw., 
jmdn. aufregen (1.2); 7 FELD 1.6.2: er hat sich 
‚sehr über die Frechheit seines Nachbarn erregt, hat 
sich darüber erregt, dass man ihn verleugnet hat 2. 
ljmd., etw./ etw. ~ "einen bestimmten Gefühlszu- 
stand hervorrufen’: (durchlmit etw.) Missfallen, 
Mitleid, großes Aufsehen, Heiterkeit, Freude — 
(SYN "hervorrufen’); Anstoß ~ (‘durch Verstoßen 
gegen die geltende Moral Missfallen hervorrufen’) 
© 7 regen 

Erregung [v're:g..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu erregen 
2/ "das Erregen’: Jur. die ~ öffentlichen Ärgernisses 
(in der Öffentlichkeit begangene strafbare Hand- 
lung, die bes. die geltenden sexuell-moralischen 
Normen der Mitbürger verletzt‘) 2. <vorw. Sg.) 
"Zustand, wenn jmd. erregt ist, das Erregtseii 
SYN Aufregung: er sprach die Worte des Dankes in 
heftiger, freudiger ~; seine ~ nur mühsam verbergen 
können; bei der geringsten Kleinigkeit konnte er in ~ 
‚geraten ("sich erregen’); Dummheit konnte ihn stets in 
~ bringen, versetzen (erregen 1.1) % ~ regen 

erreichen [e'rajgn], erreichte, hat erreicht 1. /jmd., 
etw./ jmdn., etw. ~ "es schaffen, zu jmdm., etw. zu 
kommen, zu gelangen’: einen Ort nur zu Fuß, mit 
dem Auto — (können); er hat den Anschluss(zug) 
gerade noch erreicht; der Brief hat ihn rechtzeitig 
erreicht; das Flugzeug erreichte eine Höhe von zehn 
Kilometern; ein hohes Alter ~ ("sehr alt werden’) 2. 
Ijmd./ jmdn. ~ "mit jmdm. (telefonisch) in Verbin- 
dung kommen und mit ihm sprechen’: jmd. ist tele- 
fonisch (nicht) zu ~; jmdn. zu Hause ~ ("zu Hause 
antreffen’) 3. /jmd./ etw. ~ "etw., um das man sich 
bemüht, verwirklichen können’: sein Ziel, einen Re- 
kord, eine gute Leistung —; sie hat alles erreicht, 
was sie wollte: bei jmdm. etw. ~ "jmdm. gegenüber 
etw. durchsetzen’: sie hat bei ihm erreicht, dass ... 
% 7 reichen 

errichten [e'rıgtn], errichtete, hat errichtet /jmd., Ar- 
chitekt/ etw. ~ 1.1. SYN "etw. erbauen (l); 
FELD V.3.1: moderne Wohnhäuser, ein Denkmal ~ 

1.2. SYN etw. aufstellen (2)': ein Gerüst, Zelt, eine 

Tribüne ~ & 7 richten (1) 
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erringen [e'Rıgan], errang [..'Ran], hat errungen 
[.."Ronon] /jmd./ erw. ~ "etw. unter großer Anstren- 
gung erreichen (3)': einen Preis, den ersten Platz, 
den Sieg ~ % 7 ringen 

Errungenschaft [v'runan..], die; ~, ~en "das, was 
durch Anstrengung, Leistung geschaffen wurde’: 
dies ist eine — der Forschung, Technik; soziale, kul- 
turelle, medizinische, technische ~en % 7 ringen 

Ersatz [e'zats], der; ~es, <o.Pl.; vorw. mit Präp. für) 
1. "Person od. Sache, die jmdn., etw. ersetzt, ersetzen 
kann’: jmd. ist ein guter, vollwertiger ~ für einen Er- 
krankten; für jmdn., etw. einen ~ brauchen, (be)- 
schaffen, haben 2. SYN "Entschädigung (2)': ~ für 
einen Verlust, Schaden fordern; er, die Versicherung 
wird ihm ~ leisten ("ihn entschädigen’) % / ersetzen 

erscheinen [e'fainon], erschien [..'firn], ist erschienen 
[..finon] 1. /jmd., etw./ "irgendwo sichtbar werden’: 
jmd. erscheint in der Tür, auf dem Bildschirm; ein 
Schiff erscheint am Horizont 2. letw. Gedrucktes/ 
irgendwann, irgendwie — "irgendwann veröffent- 
licht, herausgegeben werden, in bestimmter Form 
in den Handel, auf den Markt kommen’; SYN her- 
auskommen (2): das Buch erscheint noch in diesem 
Jahr, erscheint in einer Auflage von ... Exemplaren; 
die Zeitschrift erscheint monatlich; das neue Pro- 
dukt soll nächsten Monat auf dem Markt ~ 3. letw,, 
jmd./ jmdm. irgendwie ~ "jmdm. einen bestimmten 
Eindruck machen; SYN vorkommen’: er, sein Ver- 
halten, diese Rede erschien mir merkwürdig, bemer- 
kenswert, unverständlich; es erschien (ihm) ratsam, 
sich zurückzuziehen; der Gewinn erschien ihr wie ein 
Wunder; vgl. vorkommen (4) % 7 scheinen 

Erscheinung [v'fain..], die; ~, ~en 1. 'etw., was wahr- 
nehmbar ist, wahrgenommen wird, insbesondere 
ein Vorgang’: eine meteorologische ~; eine ~ in der 
Natur; es ist eine typische, normale ~, dass ...; eine 
krankhafte ~ an, in einem Organismus feststellen; 
in ~ treten "wahrnehmbar werden’; SYN auftreten 
(3): da ist etw. in — getreten, das wir nicht begreifen; 
die Polizei ist bei dieser Demonstration überhaupt 
nicht in ~ getreten ("war bei dieser Demonstration 
nicht zu sehen und auch nicht aktiv’) 2, (mit best. 
Adj.) "durch ihre Gestalt, ihr Äußeres und ihr Auf- 
treten in bestimmter Weise wirkende Persönlich- 
keit: jmd. ist eine stattliche, elegante, sympathische 
~ & 7 scheinen 

erschießen [e'ji:sn], erschoß [..'fos], hat erschossen 
[--'fosn] /jmd.J 1.1. ein Tier ~ "ein Tier durch Schie- 
Ben töten’: ein verletztes Pferd ~; jmdn. ~ ('jmdn. 
durch einen Schuss ermorden od. hinrichten') 1.2. 
‚sich — "Selbstmord begehen, indem man sich durch 
einen Schuss tötet": er hat sich erschossen % 7 


“jmdn. durch einen Schlag, durch Schläge (mit ei- 
nem Gegenstand, einer Waffe) töten’: er hat ihn 
(mit einem Knüppel) ~ 1.2. letw./ jmdn. ~ ‘jmdn. 


durch die Wucht des Aufpralls töten’: der herabfal- 
lende Ziegel, umstürzende Baum erschlug ihn; er 
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wurde von einem Blitz ~ ("getroffen und getötet’) 
% 7 schlagen 
erschließen [v'flizsn], erschloß [..los], hat erschlossen 
n] 1. /jmd., Institution, etw./ erw. ~ "etw. für 
ie Nutzung zugänglich machen, etw. dem Men- 
schen nutzbar machen: ein Gebiet durch den Bau 
von Straßen —; durch die neue Straße wird dieses 
Gebiet erschlossen; neue Märkte für ein Produkt ~; 
mit dieser Erfindung werden neue Möglichkeiten er- 
schlossen 2. jmd./ etw. aus erw. (Dat.) ~ "etw. aus 
etw. durch Folgern ermitteln, ableiten’: sie konnte 
aus seinem Verhalten ~, dass ...; die Bedeutung ei- 
nes Wortes aus dem Textzusammenhang ~ % 7 
schließen 
erschöpfen [e’fepfn], erschöpfte, hat erschöpft 1. 
/jmd./ erw. ~ "etw. vollständig verbrauchen’: er hat 
‚seine finanziellen Mittel, den Kredit, die Vorräte, die 
letzten Reserven erschöpft; der Gesprächsstoff war 
bald erschöpft; METAPH mit ihren ständigen Vor- 
haltungen hat sie seine Geduld erschöpft 2. ljmd./ 
etw. ~ "etw., bes. ein Problem, vollständig, in allen 
Einzelheiten behandeln (4.2)': er hat in seinem Vor- 
trag das Thema erschöpft, ~d behandelt, dargestellt 
3. fetw./ jmdn. ~ "jmds. Kräfte derart beanspru- 
chen, dass sie völlig verbraucht sind’: die Arbeit, 
Anstrengung hatte ihn völlig erschöpft; Coft im Part. 
11) total erschöpft fielen wir nach der Wanderung in 
die Betten; nach den schwierigen Verhandlungen 
fühlte sie sich, war sie innerlich völlig erschöpft % 
Erschöpfung, unerschöpflich 
schöpfung [v’fapf..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"durch große Anstrengung bewirkter Zustand des 
‚chöpftseins (~ erschöpfen 3)": bis zur ~ arbei- 
; vor ~ einschlafen & 7 erschöpfen 
!erschrecken [v/jrekn] (er erschrickt [..'frikt]), er- 
, ist/hat erschrocken [...]rokn] /jmd./ 
nen Schreck bekommen’; ~ FELD 
r, erschrak er seh 


vor etw. (Dat.) ~: sich vor einem Hindernis 
schrick nicht, wenn jetzt etwas Unerwartetes pa 
siert! 1.2. Chat) sich — "einen Schreck bekommen 
als es plötzlich knallte, habe ich mich sehr erschro- 
‚cken; sich über etw. ~: ich habe mich sehr über sein 
Aussehen erschrocken % 7 Schreck 

?erschrecken, erschreckte, hat erschreckt 1.1. /etw., 
jmd./ jmdn. ~ "bewirken, dass jmd. einen Schreck 
bekommt’: die Explosion, ihr Aussehen erschreckte 
ihn heftig; erschrecke nicht das Kind!; er ist leicht 
zu ~ 1.2. /jmd./ sich ~ "einen Schreck bekommen’: 
sie hat sich sehr erschreckt & 7 Schreck 

erschüttern [e‘[yten], erschütterte, hat erschüttert 1. 
/etw./ etw. ~ "etw. in heftige, zitternde, schwan- 
kende Bewegung versetzen, was normalerweise auf 
festem Grund steht’: die Detonation, das Erdbeben 
hat die Häuser stark erschüttert 2. Ijmd., etw./ etw. 
~ "etw. als fraglich erscheinen lassen’: dieses Ver- 
halten hat, er hat durch sein Verhalten sein Ansehen, 
seine Glaubwürdigkeit erschüttert; einen Beweis, 


erschließen — Ersparnis 


Verdacht durch bessere Argumente —; sein Vertrauen 
zu ihr war erschüttert 3. letw./ jmdn. ~ ‘jmdn. stark 
ergreifen (4)': die Nachricht von seinem Tod hat sie 
(zutiefst) erschüttert; —de Szenen spielten sich dort 
ab % Erschütterung, unerschütterlich — marker- 
schütternd, Gehirnerschütterung 

Erschütterung [e‘[vtar..], die; ~, ~en /zu erschüttern 
1, 3/ "das Erschüttertsein’; /zu 1/: eine starke ~ des 
Erdbodens; Izu 3I: eine tiefe, seelische ~; etw. ruft 
eine ~ hervor % 7 erschüttern 

erschweren [e'fve:Ron], erschwerte, hat erschwert 
/jmd., etw./ jmdm. etw. ~ 'jmdm. etw. schwieriger 
machen’; ANT erleichtern: jmdm. durch sein Ver- 
halten das Leben ~; sein Verhalten erschwerte es 
uns, ihm zu helfen; etw. erschwert etw.: Nebel er- 
schwert (‘behindert’) die Orientierung; unter er- 
schwerten Bedingungen ("unter Bedingungen, die 
schwerer als erwartet sind’) arbeiten müssen; Jur. 
~de (‘die Strafe verschärfende’) Umstände & 7 
schwer 

erschwinglich [e’fvin..] CAdj 
den Kosten so günstig, dass man es bezahlen 
kann’; ANT teuer (1): ~e Preise, Kosten; diese 
Reise ist für uns nicht ~, die Preise für Urlaubsrei- 
sen ~ gestalten % unerschwinglich 

ersehen [v'ze:on] (er ersieht [..'zi:t]), ersah [..'za:], hat 
ersehen /jmd./ erw. aus etw. (Dat.) ~ "etw. aus be- 
stimmten Merkmalen, auf Grund bestimmter Ge- 
gebenheiten erkennen, feststellen’: aus den Unterla- 
gen ist nicht zu ~, kann man ~, dass ...; daraus 
konnte er —, dass daraus ersieht man, dass ... 
% 7 sehen 

ersetzen [e'zetsn], ersetzte, hat ersetzt 1. /jmd,/ 1.1. 
jmdn., etw. ~ ‘jmdn. durch jmdn., etw. durch etw. 
auswechseln': einen verletzten Sportler, unfähigen 
Leiter ~; ein schadhaftes Teil durch ein neues ~; eine 
defekte Fensterscheibe ~ 1.2. jmdm. jmdn. ~ "die 
Aufgabe, Rolle einer Person für jmdn. übernehmen’: 
‚sie musste ihm die Mutter ~ 2. Ijmd./ jmdm. etw. ~ 

jmdm. für etw., was man verschuldet hat, 
Ersatz leisten’: jmdm. die zerbrochene Fenster- 
scheibe, das verlorene Buch ~ 2.2. ‘jmdm. einen Be- 
trag, den er ausgelegt hat, auszahlen’; SYN erstat- 
ten (1): jmdm. seine Unkosten ~ % 7 setzen 

ersichtlich [e'zıgt..] (Adj.) ‘so, dass man es erkennen, 
verstehen kann’: er tat das ohne ~en Grund; hieraus 
ist, wird ~, dass ...; mir ist nicht ~, warum das 
Gerät nicht funktioniert % 7 sehen 

ersparen [v'jpa:ron], ersparte, hat erspart 1. /jmd./ 
sich (Dat.) etw. ~ "eine Summe Geld durch Sparen 
zusammenbringen’: er hat (sich) fast 10.000 Mark 
erspart; etw. ~: das Geld für den Kauf des Hauses 
hat er erspart; vom Ersparten leben 2. Ijmd./ jmdm. 
etw. ~ "jmdn. mit etw. Unangenehmem verscho- 
nen’: jmdm. zusätzliche Arbeit, viel Ärger, Aufre- 
gung ~; diesen Vorwurf kann man dir nicht ~; sich 
<Dat.) etw. ~: ich wollte mir die viele Arbeit ~, 
aber ... % / sparen 

Ersparnis [e’fpa:r..), die; ~, ~se 1. (vorw. Pl.) /zu 
ersparen \} "das Ersparte’: seine ~se Gewinn brin- 


teig. reg.) "im Preis, in 


lerst — erstehen 


gend anlegen; er hat sie um ihre ~se gebracht 2. "das 
durch sparsames Wirtschaften, rationelles Vorge- 
hen nicht Verbrauchte’: unsere, eine beträchtliche 
~ anlvon Kosten, Arbeit, Zeit; die ~se an Kosten 
summieren sich % 7 sparen 

Terst [exest] Adv.» "bevor etw. anderes geschieht, zu 
Beginn eines Vorgangs, einer Tätigkeit’; SYN zu- 
erst (1.1), zunächst (1): — überlegen, dann handeln; 
— hast du dies und dann das gesagt % erste, erstens, 
erstere, Erstling — erstklassig, erstmals, vorerst, zu- 
erst 

?erst (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. (steht 
in Wunschsätzen, die selbständige, durch wenn ein- 
geleitete konditionale Nebensätze od. irreale, nicht 
eingeleitete Wunschsätze mit Inversion des Subj. 
sind) /verstärkt einen Wunsch, der auf die Zukunft 
‚gerichtet ist/: wäre er (nur) — zu Hause!; hätte ich 
nur ~ ein Autol; wenn ich (nur) ~ fertig wäre! 
wenn er nur ~ wieder gesund wäre! 2. (steht in ellip- 
tischen Ausrufesätzen, die sich auf einen Vorder- 
satz beziehen, der eine Aussage enthält) /verstärkt 
die Aussage, die dadurch eine Steigerung zum Vo- 
rausgehenden bildev: <oft in Verbindung mit 
recht) er ist sehr lebhaft, aber ~ sein Bruder!: er ist 
schon verärgert, aber wie wird er ~ toben, wenn er 


erfährt, dass ...; ich war schon wütend und jetzt bin 
ich es ~ recht!; „Ich bin sehr hungrig“ „Und ich ~!" 
3erst (Gradpartikel; unbetont; steht vor od. nach der 


Bezugsgröße; bezieht sich bes. auf Zeit- und 
Mengenangaben) 1. (bezieht sich auf Zeitangaben) 
1.1. /schließt andere Zeitangaben aus; drückt aus, 
dass ein Zeitpunkt später als erwartet eintritt/: er 
kam ~ um zehn Uhr; ich bin ~ um acht Uhr aufge- 
‚standen; ich habe — heutelheute — davon erfahren; 
man bemerkte es ~, als es zu spät war 1.2. (steht 
vor der Bezugsgröße) /schließt andere Zeitangaben 
aus; drückt aus, dass ein Zeitpunkt früher als er- 
wartet eintritt/: (vorw. in Verbindung mit es ist) es 
ist ~ sieben Uhr; es war ~ Mittag, und bis zum 
Abend war es noch lang; es war ~ Oktober, und doch 
fiel schon Schnee 2. (steht vorw. vor der 
Bezugsgröße) /schließt andere Sachverhalte aus; 
drückt aus, dass ein Sachverhalt noch unter der Er- 
wartung des Sprechers liegt, noch nicht der Erwar- 
tung entspricht/: er hat ~ drei Scheiben Brot geges- 
sen, hat ~ 20 Seiten gelesen, ist ~ einen Kilometer 
gelaufen; er hat — zwei Prüfungen bestanden; er ist 
— Leutnant, Geselle, Sekretär 

erstarren [e'jtaron], erstarrte, ist erstarrt 1. /etw., bes. 
eine Substanz/ "fest (1), hart (1.1) werden’: die 
Larve, der Beton, Gips ist erstarrt; zu etw. —: das 
Wasser erstarrte zu Eis 2. Ijmd., Gliedmaßen/ vor 
Kälte ~ "vor Kälte steif (1.1), unbeweglich wer- 
den': sie waren vor Kälte fast erstarrt; seine Finger 
erstarrten vor Kälte 3. Ijimd./ vor etw. (Dat.; meist 
nicht erkennbar) — "durch eine psychische Reak- 
tion, bes. durch Angst, nicht imstande sein, etw. zu 
tun’: er erstarrte vor Schreck, Angst, Entsetzen & 
7 starr 
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erstatten [e'ftatn], erstattete, hat erstattet 1. /jmd., In- 
stitution/ jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. ersetzen 
(1)": jmdm. die Unkosten, das Fahrgeld, die Auslagen 
~ 2. /jimd./ Anzeige ~ "jmdn. anzeigen’: er erstat- 
tete Anzeige (gegen den Betrüger); jmdm. Bericht 

jmdm. über etw. berichten’: er hat dem Minister 
(über den Vorfall) Bericht erstattet zu (2): Be- 
richterstatter; zu (1): 7 statt 

erstaunen [e'ftaunan], erstaunte, hat/ist erstaunt 1. 
<hat) /etw., jmd./ jmdn. ~ "bewirken, dass jmd. 
staunt’: er hat uns (durch sein großes Wissen) er- 
staunt; sein Benehmen, seine Frechheit erstaunte uns 
2. (ist) /jmd./ SYN ‘staunen’: er erstaunte sehr, als 

.; über etw. ~: sie erstaunte über sein Wissen; 

<vorw. im Part. II) sehr erstaunt (über erw. ) sein % 
7 staunen 

Erstaunen, das; ~s (o.Pl.) /zu erstaunen 2/ "das Er- 
stauntsein': er, es (ver)setzte uns in ~ ("bewirkte, 
dass wir staunten'), als er einen Kopfstand machte; 
etw. mit ~ feststellen; zu jmds. ~ "was jmdn. er- 
staunt': zu seinem (größten) ~ fand er die Wohnung 
verlassen % 7 staunen 

erstaunlich [e’ftaun..] I. (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "Staunen hervorrufend': eine ~e Leistung, Be- 
gebenheit; es ist ~, dass er davon nichts wusste — 
II. <Adv.; vor Adj., Adv.) “außerordentlich': sie 
sieht ~ jung aus, wirkt ~ erwachsen; es ist jetzt 
‚schon ~ warm draußen % 7 staunen 

erste ['e:estə] (Zahlad;.; nur attr.) /die Ordnungszahl 
zu eins (1.); 7 auch erstere) 1. /bezeichnet in einer 
Reihenfolge die Position „eins“/: der ~ April; am, 
zum Ersten des Monats (‘am Tag zu Beginn des 
Monats’); der, die Erste von links, in der Reihe; die 
~n beiden, drei (einer Gruppe); der ~ Stock, Rang; 
das ~ Mal; beim, zum ~n Male; als Erster durchs 
Ziel gehen; als Erstes (zuerst) müssen wir Folgen- 
des tun; im ~n Gang fahren; ein Schüler der ~n 
Klasse; 7 auch dritte 2.1. 'nach Qualität und Leis- 
tung an der Spitze stehend’: das ist das ~ Hotel der 
Stadt; ein Wein ~r Güte: Strümpfe ~r Wahl; der 
Erste ("Beste') der Klasse 2.2. 'nach Rang, Grad an 
der Spitze stehend’: eine Fahrkarte ~r Klasse; ein 
Stern ~r Größe; der Erste Vorsitzende; Erster Offi- 
zier eines Schiffes 2.3. "den Anfang eines Tuns, Vor- 
gangs, Geschehens bildend’: der ~ Schritt zur Ver- 
söhnung; den ~n Zug haben ("bei einem Spiel als 
Erster ziehen’); den ~n Schritt zur Versöhnung ma- 
chen; ~ Hilfe & 7 erst 

* fürs Erste "vorläufig: fürs Erste genügt, reicht das 
MERKE 7 auch dritte (Merke) 

erstechen [e'fteçn] (er ersticht [..'ftiçt]), erstach 
[tax], hat erstochen [..'ftoxn] /jmd./ jmdn. ~ 
“jmdn. durch einen Stich, durch Stiche mit einer 
Stichwaffe o.Ä. töten’: er hat ihn erstochen; er 
wurde bei einer Rauferei (mit einem Messer) ersto- 
chen % 7 stechen 

erstehen [e/fte:on], erstand [..'ftant], hat erstanden 
[--'ftandn] <vorw. im Perf.) 1. /etw.. bes. Gebäude, 
‚Anlage/ "(von neuem) aufgebaut, errichtet werden’: 
die stark zerstörte Kirche ist aus den Trümmern 
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(wieder neu) erstanden 2. Ijmd./ erw. ~ "(mit einer 
gewissen Mühe) etw. käuflich erwerben’: hat 
drei Eintrittskarten, hat eine hübsche Bluse preiswert 
erstanden % 7 stehen 

erstens ['e:estns] (Adv.) "an erster Stelle, als Erstes’; 
7 auch drittens # 7 Verst 

erstere ['e:wstoro], der, die, das; ~n, ~n od. ersterer 
[Re], erstere, ersteres ['..as] (Demonstrativpron.; 
subst. u. adj.; korrespondiert mit lerzterelletzterer; 
7 auch erste; 7 TAFEL IX) /dient zur Unterschei- 
dung zweier vorher erwähnter Subst./ ‘der von 
zweien zuerst Genannte”: er hat zwei Söhne, Rainer 
und Frank, —rlder ~ ist verheiratet, letztererlder 
letztere ist noch ledig; im ~n Fall ist alles gut gegan- 
gen, im letzteren gab es Komplikationen; Jauch ohne 
letzterel: die ~ Frage möchten wir noch zurückstel- 
len % 7 Verst 

ersticken [v'ftikn], erstickte, ist/hat erstickt; ~ FELD 
X1.2 1. (ist) /jmd./ "aus Mangel an Luft, an Sauer- 
stoff zum Atmen sterben’: das Kind ist unter den 
Kissen fast erstickt 2. (hat) /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. 
durch bestimmte Handlungen, die ihm die Luft 
zum Atmen entziehen, töten": er hat sie (mit einem 
Kissen, durch Würgen) erstickt % 7 stickig 

erst|klassig ['erwstklasig] CAdj.; o. Steig; nicht bei 
Vb.) SYN "ausgezeichnet': eine ~e Leistung, Ver- 
‚pflegung; sie ist eine ~e Schneiderin; der Film ist ~ 
= 7 lerst, 7 Klasse 

stlig], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 

stes Werk, bes. eines Schriftstellers, Künstlers’: 

ser Roman, Film ist sein, ihr ~ % 7 'erst 

zest]|-mals [ma:ls] <Adv.) "zum ersten Mal’: die 
Stadt wurde ~ im 12. Jh. erwähnt & / Verst, 7 Mal; 
-rangig [ranıg] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; nicht bei 
Vb.) 1. "bes. dringlich, wichtiger als anderes’; SYN 
vornehm (4): eine ~e Aufgabe; etw. ist von ~er 
(sehr großer") Bedeutung 2. SYN “ausgezeichnet: 
ein ~er Schauspieler $ 7 \erst, 7 Rang 

erstrecken [rjtrekn], sich, erstreckte sich, hat sich er- 
streckt 1. /etw. Räumliches, Zeitliches 
‚gendwohin ~ "eine bestimmte räumliche od. zei 
che Ausdehnung bis irgendwohin haben’: der Wald 
erstreckt sich bis zum Gebirge; die Straße erstreckt 
sich bis zum Horizont, bis vor die Küste; die Unter- 
suchungen — sich bis zum Jahresende; sich über, auf 
etw. —: der Wald erstreckt sich über zehn Hektar; 
die Feier erstreckt sich über, auf drei Tage 2. etw. 
erstreckt sich auch, nur auf etw., jmdn. "etw. betrifft 
auch, nur etw., jmdn.': diese Bestimmung erstreckt 
sich auch, nur auf Jugendliche; das erstreckt sich nur 
auf den Transport % 7 strecken 

erstunken [e’ftonkn] 

* umg. emot. /etw./ = und erlogen sein ‘völlig unwahr 
sein’: dieser Bericht, dies alles ist ~ und erlogen; 
seine Angaben waren alle ~ und erlogen 

ersuchen [e'zu:xn], ersuchte, hat ersucht 1. /jmd./ 
jmdn. um etw. ~ ‘jmdn. höflich um etw. bitten’: 
“jmdn. um Gehör, Geduld, eine Gefälligkeit ~ (jmdn. 
bitten, zuzuhören, sich zu gedulden, gefällig zu 
sein’); sie ersuchte ihn, ihr behilflich zu sein 2. Ibe- 


erstens — erträglich 


fugte Person, Institution/ jmdn. —, etw. Bestimmtes 
zu tun "jmdn. aus amtlicher Befugnis auffordern, 
etw. Bestimmtes zu tun’: jmdn. ~, ein bestimmtes 
Gelände nicht zu betreten; jmdn. —, seine Steuern zu 
zahlen 7 suchen 

Ersuchen, das; ~s, ~ "höfliche Bitte od. Aufforde- 
rung’: ein ~ an jmdn. richten; jmds. ~ stattgeben & 
7 suchen 

ertappen [v'tapm], ertappte, hat ertappt /jmd., Poli- 
zei/ jmdn. bei etw. ~ "jmdn. bei der Ausführung ei- 
ner unerlaubten, verbotenen Handlung entdecken 
(1.2); SYN erwischen (2): jmdn. bei einem Ein- 
bruch, ein Kind beim Naschen, den Ehemann bei ei- 
nem Flirt imdn. bei einer Unwahrheit ~ ("bemer- 
ken, dass jmd. die Unwahrheit sagt’); sich ertappt 
(entdeckt, durchschaut') fühlen; sich bei etw. ~ 
"plötzlich bemerken, dass man etw. Verbotenes tun 
will”: er ertappte sich dabei, wieldass er bei roter Am- 
pel noch rasch über die Kreuzung hatte fahren wollen 

erteilen [v'tailon], erteilte, hat erteilt /jmd./ jmdm. etw. 
~ "jmdm. etw. in sprachlicher Form zukommen 
lassen, geben’; SYN geben (4.1): jmdm. einen Be- 
fehl, eine Genehmigung, einen Rat, Tadel, eine Voll- 
macht ~; jmdm. Unterricht ~ (SYN "jmdn. unter- 
richten 1.1°); er erteilt (SYN "unterrichtet 1.2°) in 
der Oberstufe Chemie; jmdm. das Wort ~ ('ihn in 
der Diskussion sprechen lassen’) 

ertönen [e'tø:nən], ertönte, ist ertönt /etw., bes. In- 
strument, Laut/ "zu tönen beginnen, hörbar wer- 
den’; 7 FELD V1.1.2: eine Sirene, ein Ruf, Lachen, 
Laut ertönte; Stimmen ~ laut in der Dämmerung; 
Musik, Gesang ertönt % 7 Ton 

Ertrag [e'tra:k], der; ~es/auch ~s, Erträge [..'tRe:gə/ 
„'tRe:..] 1. "Menge der (in der Landwirtschaft) er- 
zeugten (pflanzlichen) Produkte’; # FELD 11.4.1: 
die Erträge der Landwirtschaft steigern; gute, rei- 
che, hohe Erträge pro Hektar; der — eines Ackers, 
Jahres 2. ‘finanzieller Nutzen, Gewinn, Erlös aus 

den etw., bes. ein Besitz, Geschäft, einbringt 

ler ~ aus dem angelegten Kapital; er lebt von den 
Erträgen der Bücher, die er geschrieben hat; seine 
Häuser bringen ihm gute Erträge ein % ~ tragen 

ertragen [e'tra:gn] (er erträgt [..'tre:kt/..tr 
trug [..tru:k], hat ertragen 1.1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
Unangenehmes über sich ergehen lassen und phy- 
sisch, psychisch bewältigen’; SYN aushalten (1.1), 
ausstehen (1), erdulden, erleiden (1): Kälte, Hitze, 
Schmerzen (geduldig), einen Misserfolg mit Gleich- 
mut ~; (oft verneint) er konnte den Anblick, Lärm, 
ihre Launen nicht (mehr) ~; jmd, kann die Wahrheit 
nicht ~ (sträubt sich heftig dagegen, dass die 
Wahrheit offenbar wird’) 1.2. /etw./ sich — lassen: 
das lässt sich gerade noch ~ (‘kann man gerade 
noch ertragen 1.1’) % ~ tragen 

erträglich [v'tre:k../..'tre:..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "so, 
dass man es ertragen kann’: das Wetter, die Hitze 
war die Klimaanlage macht die Hitze —; das 
macht es nicht ~er 2. <o. Steig.) "zufrieden stellend, 
leidlich”: seine Leistungen sind ~; er hat ein ~es 
Einkommen % 7 tragen 


ertragreich — erweisen 


ertraglreich [e'tra:k..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) ‘reichen Ertrag (l, 2) bringend'; 7 FELD 
11.4.3: ein ~er (SYN fruchtbarer 1; ANT karger 2) 

eine ~e Getreidesorte; ein ~es Geschäft 4% 
7 tragen, ~ reich 

ertränken [e'trenkn], ertränkte, hat ertränkt /jmd./ 
jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier dadurch töten, 
dass man ihn, es so lange unter Wasser hält, bis er, 
es ertrinkt': junge Katzen ~ % 7 trinken 

ertrinken [e'trinkn], ertrank [..'trank], ist ertrunken 
[..trunkn] /jmd./ "durch Versinken im Wasser ums 
Leben kommen’; 7 FELD X1.2: er ist beim Baden, 
im Fluss ertrunken; jmdn. vor dem Ertrinken retten 
+ / trinken 

erübrigen [e'|y:brıgn], erübrigte, hat erübrigt 1. /jmd./ 
etw. ~ können "etw., bes. einen Geldbetrag, Zeit, 
übrig haben, sodass man es für etw. Bestimmtes od. 
für jmdn. verwenden kann’: er konnte das Geld für 
den Wagen nicht —; kannst du etw. Zeit für mich —? 
2. /etw./ sich ~ "nicht mehr notwendig illes 
Weitere erübrigt sich; weitere Ermittlungen ~ sich 
+ 7 übrig 

erwachen [v'vaxn], erwachte, ist erwacht 1. /jmd./ 
SYN "aufwachen’; ANT einschlafen (1): aus dem 
Schlaf, vom Lärm ~; er erwachte erst, als der We- 
cker klingelte 2. /jmd./ "wieder zu Bewusstsein 
kommen’: aus der Narkose, aus einer Ohnmacht ~ 
3. /etw., bes. ein Gefühl/ in jmdm. ~ "in jmdm. ent- 
stehen, spürbar werden’: Misstrauen, Neid erwachte 
in ihm; sein Ehrgeiz, Widerspruch erwachte, war er- 
wacht ® 7 wach 

erwachsen [e'vaksn] <Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.; vorw. attr. u. präd.; 7 auch Erwachsene) "im 
Alter, in dem man nicht mehr Kind od. Jugendli- 
cher ist’; SYN groß (6.1): er hat schon einen ~en 
‚Sohn; sein Sohn ist schon ~, ist jetzt ~er geworden 
(ANT kindlich); vgl. volljährig $ 7 wachsen 

Erwachsene [v'vaksona], der, die; ~n, ~n; ~ auch er- 
wachsen (7 TAFEL II) "erwachsene Person’; ANT 
Kind: Kinder, Jugendliche und ~; ein ~r tut so et- 
was nicht % 7 wachsen 

erwägen [e' erwog [..'vo:k], hat erwogen 
[-'vo:gn] /jmd./ etw. ~ "etw. (das man ausführen 
will) sehr genau auf alle möglichen Konsequenzen 
hin durchdenken’; # FELD 1.4.1.2: einen Plan, 
eine Möglichkeit gründlich, reiflich —; er hat lange 


‚mon/..'ve:..). erwähnte, hat erwähnt 
ljmd./ etw., jmdn. ~ "in einem bestimmten Zusam- 
menhang etw., jmdn. nennen (1.2), kurz etw. über 
etw., jmdn. äußern’: er hat deinen Namen, den Vor- 
Jall in seiner Ansprache erwähnt; das hat er mit kei- 
ner Silbe, mit keinem Wort, nur nebenbei, beiläufig, 
kurz erwähnt; davon hat er nichts erwähnt; ich ver- 
gaß zu ~, dass ... 

erwärmen [e'verman], erwärmte, hat erwärmt 1.1. 
ljmd., etw., bes. Heizung, Sonne/ erw. ~ "die Tem- 
peratur von etw. erhöhen’; 7 FELD VI.5.2: man 
erwärmt das Wasser auf 40 Grad, das Wasser wird 
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auf 40 Grad erwärmt; der Boiler erwärmt das Was- 
ser; die Sonne hat die Luft, das Wasser des Sees 
erwärmt 1.2. etw. erwärmt sich “die Temperatur von 
etw. erhöht sich, wird höher’: die Luft, Ostsee hat 
sich allmählich erwärmt 2. ljmd./ 2.1. sich für etw., 
jmdn. nicht ~ können "etw., jmdn. nicht gern haben, 
nicht sympathisch finden können’: er hat sich nicht 
für moderne Musik, für diesen Schauspieler ~ kön- 
nen 2.2. jmdn. für etw. nicht ~ können "jmdn. nicht 
dazu bringen können, dass ihm etw. gefällt’: er 
konnte uns nicht dafür ~ & 7 warm 

erwarten [e'vartn], erwartete, hat erwartet 1. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ 1.1. "darauf warten, dass jmd. 
kommt, dass etw. eintritt": jmdn. ungeduldig, sehn- 
süchtig, am Bahnhof —; wir — dich um acht Uhr vor 
dem Rathaus ("wir warten vor dem Rathaus darauf, 
dass du um acht Uhr dort eintriffst'); sie erwartete 
die Ankunft des Zuges; sie erwartet schon lange ei- 
nen Brief von ihm; den Urlaub nicht ~ können ("sich 
ungeduldig auf den Urlaub freuen’); sie konnte es 
kaum ~ ("sie sehnte sich sehr danach’), ihn wieder 
zu sehen 1.2. 'sich darauf verlassen od. sicher sein, 
dass jmd., etw. eintrifft’: wir ~ ihn heute Abend um 
acht Uhr bei uns zum Fernsehenlwir ~, dass er heute 
Abend um acht Uhr zu uns zum Fernsehen kommt; 
wir — heute noch Besuch, Gäste 1.3. /Frau/ ein Kind 
~ (‘schwanger sein’) 2. etw. erwartet jmdn. "etw. 
steht jmdm. bevor’; # FELD VII.6.2: ihn erwartet 
nicht viel Gutes bei diesem Unternehmen 3. Ijmd./ 
3.1. etw. von jmdm. ~ "damit rechnen, dass jmd. 
etw. Bestimmtes tut, als seine Pflicht ansieht, sich 
in bestimmter Weise verhält’; SYN erhoffen: wir — 
(von dir), dass du hilfst, kommst; es wird allgemein 
erwartet, dass ... 3.2. etw. von etw. ~ "annehmen, 
dass etw. in der bestimmten, gewünschten Weise 
vor sich geht, funktioniert’: wir ~ von der Maschine 
eine einwandfreie, wartungsfreie Funktion; wir ~ 
von diesen Maßnahmen den erwünschten Erfolg, I~, 
dass sie den erwünschten Erfolg bringen % 7 warten 

Erwartung [e'vart..], die; ~, ~en; 7 FELD VII.6.1 
1. <o.Pl.) "Zustand des Wartens': er verbrachte die 
Zeit in froher, ungeduldiger ~ (dessen, was noch ge- 
‚schehen werde) 2. <vorw. Pl.) "das, was man erwar- 
tet (3.2), womit man rechnet’: dieses Ereignis er- 
füllt, übertrifft alle ~en; große ~en in jmdn. setzen 
(damit rechnen, dass jmd. viel Erfolg erlangen, 
große Leistungen vollbringen wird‘); bestimmte 
~en hegen ("damit rechnen, dass etwas bestimmtes 
Positives eintritt, erfolgt‘) # ~ warten 

erwecken [e'vekn], erweckte, hat erweckt /etw./ etw. 
~ "etw. wachrufen in jmdm.': er versuchte, sein Ver- 
trauen zu —; dies erweckte seine Neugier, seinen 
Ehrgeiz % 7 wecken 

erweisen [e'vaizn], erwies [..vis, hat erwiesen 
[-'vizzn] 1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. beweisen (1 

es ist erwiesen, dass ...; der Anwalt konnte die Un- 

schuld seines Mandanten ~; eine Behauptung durch 

Tatsachen ~ 2. letw., jmdn./ sich als etw., jmd. ~ 

SYN sich als etw., jmd. herausstellen (3)': er har 

sich als wahrer Freund erwiesen; diese Behauptungen 
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haben sich als Trugschluss, als falsch erwiesen 3. 
fimd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. Gutes zukommen, 
zuteil werden lassen’: jmdm. Achtung, einen Dienst, 
Gefallen ~; er hat ihm viel Gutes erwiesen (SYN 
"angetan 1.2') 
erweitern [e'vaiten], erweiterte, hat erweitert 1.1. 
imd., etw./ etw. ~ "etw. in seinem Umfang, seiner 
Ausdehnung, Weite vergrößern’: eine Durchfahrt 
~; eine Anlage durch neue Gebäude ~; Alkohol er- 
weitert die Blutgefäße; durch Medikamente erwei- 
terte Pupillen 1.2. letw./ sich ~ "in seinem Umfang, 
seiner Ausdehnung größer werden’: das Tal erwei- 
terte sich zum Meer hin; ihre Pupillen haben sich 
erweitert 2. /jmd., Institution/ ei “etw. quanti- 
tativ vergrößern (und damit qualitativ verbessern)‘: 
sein Wissen ~; das Warenangebot eines Geschäfts 
~; die Befugnisse eines Leiters, das Programm des 
Fernsehsenders ~ % 7 weit 
Erwerb [e'verp], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1.1. "das 
Erwerben (1.1); SYN Kauf (1): der ~ eines Hau- 
ses, Grundstücks, Gemäldes; 1.2. ‘das Erwerben 
(1.2)’: der ~ einer Konzession, Berechtigung für etw. 
2.1. "berufliche Tätigkeit’ /beschränkt verbindbar/: 
‚seinem, einem ~ nachgehen 2.2. "das durch berufli- 
che Tätigkeit gewonnene Einkommen’: von seinem 
~ leben, nicht leben können % 7 erwerben 
erwerben [e'verbm] (er erwirbt [..'virpt]). erwarb 
[..'varp], hat erworben [..'vorbm] 1. /jmd./ erw ~ 
1.1. "etw. Wertvolles durch Kauf als Eigentum er- 
lten’; # FELD 1.16.2: ein Haus, Grundstück, Ge- 
mälde ~ 1.2. 'das Recht, die Erlaubnis (durch Zah- 
lung) erhalten, etw. Bestimmtes ausüben zu kön- 
nen’: die Konzession, die Rechte, Berechtigung für 
erw. ~ 2. /jmd./ (sich (Dat.)) etw ~: er hat (sich) 
Achtung, Ansehen, Vertrauen erworben (erlangt) 3. 
ljmd./ erw. ~ "sich Wissen, Fertigkeiten durch Ler- 
nen, Üben aneignen’: er hat im Laufe der Zeit ein 
solides Wissen erworben; bei dieser Tätigkeit hat er 
die Fähigkeit erworben, etw. schnell entscheiden zu 
können % Erwerb — erwerbslos, erwerbsunfähig 
erwerbs [e'verps..]l-los (Adj.: o. Steig.; nicht bei Vb.) 
amtsspr. SYN "arbeitslos’; # FELD 1.17.3: er ist 
~; ~e Akademiker & 7 erwerben, 7 los; -unfähig 
<Adj.) "gesundheitlich nicht fähig, einem Erwerb 
nachzugehen‘; ; 7 FELD 1.17.3: er ist seit seinem 
Unfall ~, ist ~ geworden % 7 erwerben, 7 fähig 
erwidern [e'vi:den], erwiderte, hat erwidert 1. /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. antworten’: (oft mit Nebens.) er 
erwiderte freundlich, dass das nicht stimmen könne; 
er erwiderte nichts; „ich komme“, erwiderte ei 
erwiderte, er werde kommen; etw. auf etw. 
diese Vorwürfe konnte er (ihr) nichts — 2. lima. 
etw. ~ "auf etw. in gleicher, entsprechender Weise 
reagieren”: er erwiderte ihren Gruß, ihre Liebe; jmds. 
Besuch ~ % 7 wider 
MERKE Zum Gebrauch von antworten, entgeg- 
nen, erwidern (1), versetzen (T): 7 versetzen (Merke) 
erwischen [e'vifn], erwischte, hat erwischt 1. /jmd., 
Polizei/ jmdn. ~ "jmdn., der wegen eines Vergehens 
gesucht wird, zu fassen (3) bekommen’; SYN er- 


erweitern — erzeugen 


greifen (3): die Polizei hat den Täter, den Falschen 
erwischt 2. Ijmd./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. ertappen’: 
sie erwischte ihn, als er vom Kuchenteig naschte; den 
Ehemann bei einer Untreue ~ 3. Ijmd.J etw., jmdn. ~ 
"etw., jmdn. im letzten möglichen Augenblick noch 
erreichen (1): er erwischte den Zug in letzter Mi- 
nute, seinen Kollegen noch kurz vor Feierabend 4. 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. ergattern’: einen Sitzplatz, 
das lange gesuchte, gewünschte Buch ~ 

erwünscht [e'vynft] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) 1.1. (vorw. attr.) "jmds. Wünschen, Vor- 
stellungen entsprechend’: der ~e Erfolg blieb aus; 
er erreichte das ~e Ergebnis 1.2. <vorw. präd. (mit 

; oft verneint) /jmd., etw./ ~ sein: er ist hier 

nicht ~ ('man möchte nicht, dass er hier anwesend 
ist’); Rauchen ist nicht ~ ("man möchte nicht, dass 
geraucht wird’) ¢ ~ wünschen 

erwürgen [e'vyrgn], erwürgte, hat erwürgt /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. durch Würgen (1) töten’: jmdn. mit 
den bloßen Händen, mit einem Schal ~ % 7 würgen 

Erz [e:ets/erts], das; ~es, ~e "Metall enthaltendes 
Mineral’; 7 FELD II.5. ~e unter, über Tage 
abbauen 

erzählen [e‘tse:lon/..‘tse:..], erzählte, hat erzählt /jmd./ 
1.1. etw. ~ "jmdm., oft mehreren, etw. in Inhalt 
und Form Vorliegendes, etw. Erdachtes mündlich 
(od. schriftlich) unterhaltsam und lebendig wieder- 
geben, darstellen’: (jmdm.) einen Witz, Anekdoten 

=; (jmdm.) eine Geschichte (spannend, interessant) 

er kann gut ~ 1.2. etw. ~ "jmdm. einen Vor- 
gang, etw. Erlebtes mündlich (od. schriftlich) zur 
Kenntnis bringen’; SYN berichten, mitteilen; 7 
FELD 1.13.2: den Hergang des Unfalls in allen Ein- 
zelheiten ~; er erzählte, was er auf der Reise gese- 
hen, erlebt hat: jmdm. von etw., jmdm., über etw., 
jmdn. ~: er hat uns viel Interessantes von seiner 
Reise, seinem Freund, über seine Reise, seinen 
Freund erzählt; vgl. berichten (1.1) 1.3. jmdm. etw. 
~ SYN ‘jmdm. etw. anvertrauen (3)': mir kannst 
du alles ~ ('ich sage es nicht weiter, ich habe Ver- 
ständnis dafür); er hat mir erzählt, dass er morgen 
abreist % Erzählung 

Erzählung [e‘tse:l../..'tser..], die; ~, ~en 1. schrift- 
stellerisches, dichterisches Werk von meist gerin- 
gem Umfang’: eine ~ schreiben; eine kurz 
nende, realistische, historische ~ lesen 2. Izu erz 
len 1.2/ "das Erzählen’; 7 FELD 1.13.1: jmdn. in 
seiner ~ unterbrechen; das weiß ich aus seinen ~en 
» 7 erzählen 

Erz]bischof ['erts..], der kath. Kirche "erster Bischof 
und Leiter einer kirchlichen Provinz’ & ~ Bischof 

erzeugen [e'tsoign], erzeugte, hat erzeugt 1. /jmd., Un- 
ternehmen/ erw. — "etw. produzieren (1), bes. land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse od. Energie’; 7 FELD 
V.8.2: Waren, landwirtschaftliche Produkte ~; 
‚Strom, Energie ~ 2. letw., jmd./ erw. ~ "etw. durch 
bestimmte Vorgänge, Handlungen entstehen las- 
sen’: die Sonne, Reibung erzeugt Wärme; seine Er- 
zählung erzeugte Heiterkeit; er erzeugte durch sein 
Verhalten Misstrauen, Spannung % 7 zeugen 


Erzeuger — Esche 


Erzeuger [e‘tsoige], der; ~s, ~ "Unternehmen, jmd., 
der etw., bes. landwirtschaftliche Produkte, er- 
zeugt, erzeugt hat’; # FELD V.8.1: wir beziehen 
unser Gemüse direkt vom ~; der Weg vom ~ zum 
Verbraucher; vgl. Produzent (1) % 7 zeugen 

Erzeugnis [e'tsoik..], das; —ses, ~se SYN "Produkt 
(1.1); 7 FELD V.8.1: landwirtschaftliche, tierische, 
‚pflanzliche ~se; ~se von hoher Qualität % 7 zeugen 
MERKE Zum Unterschied von Erzeugnis, Pro- 
dukt: 7 Produkt (Merke) 

erziehen [v'tsizon], erzog [..‘tso:k], hat erzogen 
[..tso:gn] /jmd., Lehrer, Eltern/ jmdn. ~ "jmdn., 
bes. ein Kind, einen Jugendlichen, in seiner charak- 
terlichen, geistigen Entwicklung formen und för- 
dern’: ein Kind mit Strenge, Güte, frei, antiautoritär 

~; er wurde von seinen Eltern, in einem Internat er- 
zogen; jmd. ist gut, schlecht erzogen; ein Kind 
einem aufrechten, tüchtigen Menschen, zur Selbstän- 
digkeit ~ & Erzieher, erzieherisch, Erziehung — Er- 
ziehungsbrechtigte; vgl. ziehen 

Erzieher [v'tsi:e], der; ~s, ~ "jmd. (mit pädagogischer 
Ausbildung), der ein Kind, Kinder od. Jugendliche 
erzieht': Lehrer und Eltern sollten als ~ zusammen- 
arbeiten; er ist, arbeitet als ~ ("als Pädagoge’) # 7 
erziehen 

erzieherisch [e'tsizor..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
1.1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "die Erziehung betref- 
fend’; SYN pädagogisch (1.1): eine ~e Aufgabe, 
Frage 1.2. "der Erziehung dienend’; SYN pädago- 
gisch (1.2): die ~e Absicht, Wirkung eines Buches, 
einer Maßnahme; ~ auf jmdn. einwirken % 7 erzie- 
hen 

Erziehung [e'tsi:..], die; ~, (o.Pl.) 1. "das Erziehen': 
die geistige, charakterlı schulische, elterliche ~; 
sie hat ihm die — der Kinder überlassen 2. "das 
durch die Erziehung resultierende Verhalten, Be- 
nehmen’: er hat, zeigt eine gute, schlechte —; jmd. 
hat keine ~ ('benimmt sich schlecht’) $ 7 chin 

Erziehungs|berechtigte [.'tsizunsbaregtigta], der u. 
die; ~n, ~n (7 TAFEL II) "jmd., bes. Elternteil, 
der die Aufgabe, das Recht und die Pflicht hat, ein 
Kind, einen Jugendlichen zu erziehen’: der ~ hat 
die Pflicht, ...; als ~r hat er die Pflicht, ... % 7 
erziehen, ” Recht 

erzielen [e'tsi:lon], erzielte, hat erzielt /jmd./ erw. ~ 
etw., was man als Ziel angestrebt hat, erlangen" 
ein gutes Ergebnis —; sie haben durch die Spekula- 
tion hohe Gewinne erzielt; mit etw. eine bestimmte 
Wirkung ~; in der Diskussion wurde keine Überein- 
stimmung erzielt % 7 Ziel 

erzürnen [e'tsyrnon], erzürnte, hat erzürnt 1. /etw. 
jmd./ jmdn. ~ "jmdn. wütend, zornig machen‘; 
SYN aufbringen (3): seine Schwindelei, ihr schlech- 
tes Benehmen hat uns sehr erzürnt; er erzürnte uns 
durch seine albernen Streiche; sie war sehr erzürnt, 
weil „.. 2. Ijmd./ sich über etw., jmdn. ~ "wegen etw.. 
jmds. zornig werden‘; 7 FELD 1.6.2: sie hat sich 
‚sehr über seine Frechheit, über ihn erzürnt % 7 Zorn 

es [es] /kann in unbetonter Stellung zu ’s gekürzt wer- 
den/ I. <Personalpron. 3. Pers. Sg. Neutr.; subst.; 
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7 TAFEL VII; Nom. u. Akk.) 1. /für ein Subst. 
mit neutr. Genus/: das Kind spielt gerade, es ist be- 
schäftigt, still, artig: das Buch liegt dort auf dem 
Tisch, nimm es, lies es; das Buch soll interessant 
‚sein, ich möchte es lesen 2. /steht als Subj. in Verbin- 
dung mit sein und dem nachfolgenden Prädikats- 
nomen; auch für Mask., Fem. u. Pl.; die Verbform 
richtet sich nach dem Subst./: ich kenne diesen 
Mann, es ist unser Nachbar; dort sangen Kinder, es 
waren Schüler 3. /steht für ein Prädikatsnomen in 
Verbindung mit sein, bleiben, werdenl: ich bin es; er 
ist groß, und sein Bruder ist es auch; er ist ein Queru- 
lant und er bleibt es 4. /steht für den Inhalt eines 
vorausgehenden od. folgenden Haupt- od. Neben- 
satzes/: sie las ein Buch, er tat es auch; er bemerkte 
es nicht, dass sie ins Zimmer trat; geh. ich bin es 
müde, ständig mahnen zu müssen; /auch ohne 
Nebens./: ich bin es müde; ich bin es leid, immer 
alles wiederholen zu müssen; ich bin es leid; ich bin 
es zufrieden — II. (Indefinitpron.; als Subj. des 
Satzes) /steht für einen unbestimmten, nicht näher 
genannten Träger der Handlung/: da kommt es tap- 
pend die Treppe herauf; es warf den Wagen aus der 
Kurve — III. <dient als Korrelat eines Subst., eines 
subst. gebrauchten Pron. od. eines Nebensatzes; 
vorw. am Satzanfang) 1. /als Korrelat eines Subst. 
od. eines subst. gebrauchten Pron.; nur am Satzan- 
fang; es ist weglassbar; die Verbform richtet sich 
nach dem Subst., Pron./: es hat sich gestern ein 
schwerer Unfall ereignet; es haben sich viele gemel- 
det; es sind viele Häuser gebaut worden 2. lals Kor- 
relat eines Nebensatzes; nicht weglassbar/: es freut 
michlmich freut es, dass du wohlauf bist; es ist merk- 
würdig, dass er nicht erschienen ist; es fällt mir 
schwerlmir fällt es schwer, mich davon zu trennen; 
ich bedaure es sehr, ihn gekränkt zu haben 3. in sub- 
jektlosen Passivsätzen; das Vb. steht im Sg./: es 
wurde viel getanzt, gelacht 4. lin unpers. Kon- 
struktionen von Verben körperlicher od. seelischer 
Empfindung; mit Akk. od. Dat. der Pers./: es friert 
michlmich friert's; es hat mir gefallen; es tut mir 
Leid; es widerstrebt mir, das zu tun; es drängte mich, 
ihr das zu sagen — IV. (dient als formales Subj. od. 
Obj.) 1. /als formales Subj./ 1.1. /bei unpers. 
Verben, die Witterungsvorgänge bezeichnen/: es 
regnet, schneit, donnert, blitzt 1.2. /in anderen un- 
pers. Konstruktionen/: es grünt, blüht, raschelt, 
zischt, knallt; es dämmert schon; es überlief mich 
heiß, kalt; es gibt noch viel zu tun; es geht um Fol- 
‚gendes; [bei reflexivem Gebrauch von Verben + 
Modalbestimmungen/: es arbeiter sich gut, schlecht; 
hier sitzt es sich gut 2. fals formales Obj. in be- 
stimmten Verbindungen/: er meint es gut; er hat es 
eilig; er macht es sich schwer; er hat es weit gebracht 
(7 bringen) 
MERKE Zum Reflexivpron. von es: 7 er (Merke) 
Esche ['zfo], die; ~, ~n 1. "Laubbaum mit länglichen 
gefiederten Blättern und glatter grauer Rinde, der 
schnell heranwächst und ein festes widerstandsfä- 
higes Holz bes. für Geräte liefert’; 7 FELD II.4.1 
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2. <o.Pl.) ‘Holz der Esche (1) als Werkstoff”: Skier 
aus ~ % Eberesche 

Esel ['e:z]], der; ~s, ~ 1. ‘dem Pferd ähnliches, aber 
kleineres Säugetier mit langen Ohren und meist 
grauem Fell’; # FELD II.3.1 (7 TABL Säugetiere) 
2. Schimpfw. "Dummkopf’; 7 FELD 1.5.1: du bist 
ein alter —!; so ein —!; ach ich ~! % Eselei — Maul- 
esel 

Eselei [ezə'lai], die; ~, ~en umg. ‘dumme, törichte 
Handlung’; 7 FELD 1.5.1: da hat er eine sehr große 
~ begangen % 7 Esel 

Eskimo ['eskimo], der; ~s, ~s ‘Ureinwohner von 
Grönland und anderer arktischer Gebiete Nord- 
amerikas und Ostasiens’ 

Eskorte [es’korta], die; ~, ~n ‘Gruppe von Soldaten 
od. Polizisten zur Bewachung od. zum schützenden 
Geleit’: die Gefangenen wurden von einer ~ (von 
Soldaten) bewacht; der Wagen des Staatsgastes 
wurde von einer ~ (von Motorradfahrern) der Poli- 
zei begleitet 

Espe ['espa], di ~n 'Laubbaum mit runden Blät- 
tern, die sehr leicht in zitternde Bewegung geraten’ 
<% Espenlaub 

Espen|laub ['espn..] + 7 Espe, 7 Laub 

* [jmd./ zittern wie ~ (‘heftig zittern’) 

"Espresso [es'preso], der; ~/auch ~s, ~s/auch 
Espressi (mit Mengenangabe: Espresso) ‘in einer 
speziellen Maschine zubereiteter sehr starker Kaf- 
fee (2)': einen ~ bestellen; Herr Ober, bitte zwei 

?Espresso, das; —/auch ~s, —/auch ~s "kleines Cafe, 
in dem man 'Espresso bekommen kann" 

Esprit [es'pri:], der; ~s, <o.Pl.) “feinsinnige, geistrei- 
che witzige Art (1), sich zu äußern’; # FELD 1.5.1: 
eine Frau voller ~; sein sprühender ~; ein mit viel 
— geschriebener Roman 

essbar ['es..] (Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) 'so be- 
schaffen und geartet, dass man es ohne Gefahr für 
die Gesundheit essen kann’; 7 FELD 1.8.3: ~e 
(ANT giftige) Pilze; die Beeren sind ~ % 7 essen 

Ess|besteck ['zs..], das "Messer, Gabel und Löffel als 
Gerät für eine Person zum Einnehmen der Mahl- 
zeit’: ein ~ aus Silber; das ~ neben den Teller legen; 
er hat sein ~ vergessen & 7 essen, 7 Besteck 


Teelöffel 


OQ Esslöffel 


Esel — Estrich 


essen ['esn] (er isst [ist]), aß [a:s], hat gegessen [gə- 
'gesn] 1. /jmd./ etw. ~ "(feste) Nahrung (kauen und) 
durch Schlucken in den Magen gelangen lassen’; 
7 FELD 1.8.2: einen Apfel, Nüsse, ein Stück Brot, 
Kuchen ~; eine Schnitte, einen Teller Suppe ~; jmd. 
isst kein Fleisch (lehnt Fleisch als Nahrung ab’); 
etw. (nicht) gern —; jmdm. etw. zu — geben; das 
Kind will nichts ~ (‘hat keinen Appetit’), isst gut 


(hat guten Appetit’); was gibt es heute zu —?; viel, 
wenig, hastig, langsam ~; gut (‘reichlich’) ~ und 
trinken; hast du heute schon etwas gegessen?; hast 


du was zu ~ für mich? 2. Ijmd./ 2.1. "eine warme 
Mahlzeit zu sich nehmen’: wir — gemeinsam, um 12 
Uhr, zu Mittag, im Restaurant; man kann dort gut 
und preiswert ~; (zu) Mittag, zu Abend ~ 2.2. ~ 
‚gehen 'irgendwohin, in ein bestimmtes Restaurant, 
gehen, um dort eine Mahlzeit einzunehmen’: heute 
Mittag essen wir nicht zu Hause, sondern wir gehen 
~ 2.3. warm, kalt ~ "ein warmes, kaltes Gericht 
essen’; heute Abend ~ wir kalt 2.4. sich satt ~ ("von 
etw. so viel essen, bis man satt ist’) 4% essbar, Essen, 
Esser — aufessen, Essbesteck, -löffel, mitessen, Mi 
tagessen 

Essen, das; ~s, ~ (vorw. Sg.) 1. "Speise(n) für eine 
bestimmte (Haupt)mahlzeit'; 7 FELD 1.8.1: ein 
warmes, schmackhaftes, ausgezeichnetes (das) 
~ kochen, zubereiten; das ~ und die Getränke beim 
Kellner bestellen; das ~ servieren; das ~ schmeckt 
gut, wird kalt; was für ein schlechtes ~ (SYN 'Fres- 
sen 2”) 2.1. SYN "Mahlzeit (1)': nach dem ~ pflegt 
er sich auszuruhen; wollen Sie nicht zum ~ bleiben? 
2.2. festliche Mahlzeit in einem Restaurant’: der 
Chef gibt ein ~, hat alle zum ~ eingeladen, ein fest- 
liches ~ % 7 essen 

Essenz [e’sents], die; ~, ~en 1. "Flüssigkeit, die in 
hoher Konzentration Stoffe enthält, mit denen 
man Getränken od. Speisen einen bestimmten Ge- 
schmack verleihen kann’: die Limonade mit —en 
versetzen 2, etw. ist die ~ von etw. etw. ist das We- 
sentliche einer Sache, bes. einer Äußerung’: diese 
Frage bildet die — des gesamten Problems; die — 
seiner Aussage war: „So darf es nicht weitergehen!“ 
Quintessenz 

Esser ['ese], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der in einer Gruppe 
mit Essen zu versorgen ist’; 7 FELD 1.8.1: wir ha- 
ben jetzt einen ~ mehr in der Familie 2. jmd. ist ein 
‚guter, schlechter ~ (“isst immer viel, wenig’) # 7 
essen 

Essig ['esig], der; ~s, (o.Pl.) "aus einer sauren Flüs- 
sigkeit bestehendes Mittel zum Würzen, Konservie- 
ren von Speisen’: den Salat, die Soße mit ~ würzen; 
Gurken in — einlegen 

* mit etw. ist es ~ "aus etw. wird nichts’; mir Fernse- 
hen ist es heute ~, ich habe Spätdienst 

Esslöffel ['es..], der "größerer Löffel, mit dem vor 
allem Suppe gegessen wird’ (7 TABL Essbesteck) 
= 7 essen, 7 Löffel 

Estrich ['estrig], der; ~s, ~e ‘aus Beton und ohne 
Fugen hergestellter Fußboden, auf den der Fuß- 
bodenbelag gelegt od. geklebt wird’: den ~ gießen, 


Etage — 'etwas 


legen; fachspr. ein schwimmender ~ ("ein Estrich, 
der an seinen Rändern nicht fest mit der Wand ver- 
bunden ist und den Schall beim Gehen dämpft") 

Etage [e'ta:zo], die; ~n SYN ‘Stockwerk’; 7 
FELD V.3.1: ein Haus mit vier ~n; in der ersten ~ 
(im Stockwerk über dem Parterre’) wohnen 
MERKE Zum Verhältnis von Etage, Geschoss, 
Stock, Stockwerk: 7 Stockwerk (Merke) 

Etappe [e'tapa], die; ~, ~n 1. "bestimmter Teil einer 
Strecke’: einen Weg in mehrere —n einteilen, in meh- 
reren ~n zurücklegen 2. "Abschnitt, bes. einer Ent- 
wicklung’: diese Entwicklung verläuft in mehreren 
~n; das war eine wichtige ~ (SYN "Stufe 2.1") auf 
dem Weg zum Erfolg; in eine entscheidende ~ (SYN 
"Stadium’) treten 

Etat [e'ta/e'ta:], der; ~s, ~s 1. "Plan für einen öffent- 
lichen, staatlichen Haushalt (2)'; SYN Budget (1): 
den ~ aufstellen; den ~ zur Beratung vorlegen 2. 
"jmd., einer Institution zur Verfügung stehende 
geldliche Mittel’; SYN Budget (2): mein — ist er- 
schöpft; das übersteigt meinen ~ (‘das kann ich 
nicht bezahlen’) 

Ethik ['e:tik}, die; ~, (o.Pl.) "Werte, Normen, An- 
schauungen, die die Beziehungen und das Verhal- 
ten der Menschen untereinander regeln (als philo- 
sophische Lehre, Theorie)‘; 7 FELD 1.12.1: die ~ 
des Mittelalters; die christliche ~ & 7 Ethos 

ethisch ['e:t..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "die 
Ethik betreffend’; # FELD 1.12.3: eine ~e Frage 
2. ‘auf moralischen Grundsätzen beruhend': ihn 
‚hatten ~e Motive geleitet; ein ~ einwandfreies Ver- 
halten & 7 Ethos 

Ethos ['e:tos], das; ~, <o.Pl.) "vom Bewusstsein sittli- 
cher Werte bestimmte Haltung, Gesinnung eines 
Menschen’: seinem Auftreten und Handeln lag ein 
hohes (berufliches) ~ zugrunde % Ethik, ethisch 

Etikett [eti'ket], das; ~s/auch ~es, —e/auch ~s ‘auf 
Gegenstände, bes. auf Waren, befestigter, geklebter 
Zettel mit einem Text, der über den jeweil 
genstand, die jeweilige Ware informiert’: ein ~ auf 
eine Flasche mit Most, auf ein Heft kleben, in ein 
Kleidungsstück nähen 

etliche ['etliçə] <Indefinitpron.; Pl. u. Fem. Sg.: 
Neutr. etliches; 7 TAFEL X) 1.1. (nur im Pl.) /be- 
zeichnet eine unbestimmte, relativ große Anzahl, 
Menge/; SYN mehrere (1.1): <adj.) in dem Kleid 
sind ~ Meter Stoff verarbeitet; bis dahin haben wir 
noch ~ Kilometer zurückzulegen; es ist schon ~ 
Jahre her; er hatte mit ~n Teilnehmern des Wett- 
kampfes gesprochen; Isubst./ ~ fehlten; ~ der Bei- 
‚spiele wurden gestrichen 1.2. <o.Pl.; Neutr.; subst.) 
SYN 'mehreres': hier fehlt noch ~s; da wäre noch 
~s hinzuzufügen 2. <o.Pl.; adj.) veraltend "einige 
(1.17 /vorw. auf Abstraktes bez./: ~ Hoffnung 
MERKE Das nachfolgende (substantivierte) Ad- 
jektiv wird schwach flektiert: etliche neue Erfahrun- 
gen; etliches Gute, Neue, vgl. auch einige 

etliches ['etligas] <Indefinitpron.; Neutr.) 7 etliche 
(1.2) 
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Etui [e'tvi:], das; ~s, ~s "kleines flaches Behältnis, 
meist aus Leder od. Stoff, in dem ein bestimmter 
Gebrauchsgegenstand untergebracht ist’; 7 FELD 
V.7.1: die Brille in das ~ stecken; ein ~ für den 
Kugelschreiber 

"etwa ['etva] (Modalpartikel; unbetont; steht nicht 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 
1. (steht in Fragesätzen, in Entscheidungsfragen) 
/der Sprecher drückt mit leicht vorwurfsvollem Ton 
damit seine Hoffnung aus, dass das nicht zutrifft, 
was er befürchtet und erwartet vom Hörer eine ne- 
gative Antwort/: ist er ~ krank?; bist du ~ anderer 
Meinung?; hast du dich ~ verplappert?; bist du ~ 
beleidigt?; (verneint; + doch; der Fragesatz hat die 
Form eines Aussagesatzes) er ist doch nicht — 
krank?; du bist doch nicht ~ anderer Meinung?; du 
hast dich doch nicht ~ verplappert?: du rauchst doch 
nicht ~? 2. (steht in Konditionalsätzen) /drückt die 
Begrenzung einer Möglichkeit aus/ "unter Umstän- 
den’: falls ~ die Rede davon sein sollte, lass es mich 
wissen; wenn du ihn — sehen solltest, dann grüße ihn 
bitte von mir; sollte er ~ gänzlich anderer Meinung 
sein, müssen wir das Konzept ändern % etwai; 

?etwa (Gradpartikel; betont, auch unbetont; steht 
vor od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) 1. (betont od. unbetont; be- 
zieht sich vorw. auf Zeit-, Ortsangaben) /schließt 
andere, größere od. kleinere Sachverhalte nicht 
aus, da die Bezugsgröße nur ungenau bestimmt 
wird/; SYN ?rund, ?ungefähr: er ist ~ 50 Jahre alt; 
in ~ zwei Stundenlin zwei Stunden ~ müssen wir 
losfahren; wann ~ kann er kommen?; so —I- (SYN 
annähernd) so kann das Haus ausgesehen haben; 
habe das Buch ~ bislbis ~ Donnerstag durchgeleseı 
~ 300 Personen/300 Personen ~ haben daran teilge- 
nommen 2. (unbetont; steht vor der Bezugsgröße) 
Neitet meist eine Aufzählung von dazu passenden 
Beispielen ein/ "wie zum Beispiel’: andere Schrift- 
steller, ~ Thomas Mann und Franz Werfel, haben 

-i (oft + wie) in Ländern, wie ~ Frankreich, Spa- 

nien ... 

etwaig ['stvalıg] <Adj.; o. Steig.; nur attr.; vorw. Pl.) 
"möglicherweise vorhanden, auftretend’: ~e Ände- 
rungen werden rechtzeitig bekannt gegeben; ~e zı 
sätzliche Wünsche können nicht berücksichtigt wer- 
den & 7 !etwa 

!etwas ['stvas] (Indefinitpron.; indekl.; o.Pl.; 7 TA- 
FEL X; 7 auch was) 1. (subst. im Nom. od. Akk.y 
[bezeichnet ganz allgemein ein einzelnes od. mehre- 
res nicht näher Bestimmtes, Bestimmbares im wei- 
teren Sinne/; ANT nichts: in ihm geht — vor; — 
zwingt mich dazu, hier zu bleiben; jmd. muss — ge- 
merkt haben; da klappert ~ (SYN ‘was III 
suchen, finden, ~ zum Schreiben, ~ zu lesen brau- 
chen; so geht das nicht weiter, da muss ~ geschehen; 
<vor einem Relativsatz, durch den es näher be- 
stimmt wird) das ist —, das ungeahnte Folgen haben 
kann; <in Verbindung mit irgend, so; vor anderes 
od. substantiviertem neutr. Adj.) das ist ~ anderes, 
Neues; — so Interessantes sieht man nicht alle Tage; 
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7 irgendetwas; 7 so ~ 2. (subst.) /bezeichnet ein 
Bestimmtes als erheblich, beachtlich, bedeutsam/; 
ANT nichts: das will (schon) — bedeuten, heißen 
(will viel bedeuten’); wie er das geschafft hat, das 
ist schon ~ (“ist beachtlich’); er möchte gern ~ sein, 
vorstellen (‘eine angesehene berufliche, gesell- 
schaftliche Stellung haben’); sein Wort gilt ~ (‘gilt 
sehr viel; man hört auf ihn’) 3.1. /bezeichnet eine 
unbestimmte kleine Menge von einem Stoff, einer 
Masse/ SYN ‘ein 'wenig (1.3)': <adj.) ~ Suppe, 
Brot essen; gibt du mir noch ~ Geld, Zucker?; ich 
habe noch ~ Zeit; subst.) ich nehme mir noch ~ 
3.2. (subst.; meist mit davon) /bezeichnet eine un- 
bestimmte Menge/: kann ich noch ~ von dem Obst, 
(davon) haben?; verstehst du ~ davon?; ~ davon 
‚gehört mir 

MERKE Das nachfolgende (substantivierte) Ad- 
jektiv wird stark flektiert: ~ Großes, Kleines; ~ 
trockenes Heu; — frisches Brot 

?etwas (Adv.; vor Adj., Adv. im Komp.) ‘ein wenig’: 
ich habe ihn mir ~ größer vorgestellt; es hat ~ län- 
ger gedauert 

3etwas (Adv.) 1 
strengt haben; ~ müde sein 2. ich möch 
(eine kleine Weile‘) warten 

euch [sig] 1.1. Akk. vom Personalpron. ihr) 
ben ~ erkannt 2. (Dat. vom Personalpron. ihr): ich 
will ~ helfen — II. (Reflexivpron. der 2. Pers. Pl. 
im Akk. u. Dat. von ihr; weist auf das Subj. 
zurück) habt ihr — gestritten?; könnt ihr — das 
nicht denken? 

teuer ['je] (Possessivpron. zu ihr; Mask. u. Neutr. 
Sg.; Fem. Sg. u. Pl. eu(e)re; 7 TAFEL VIII) "zu 
euch gehörend’ 1.1. (adj. ~ Sohn, Kind, Hund, 
Buch; das Fahrrad —esleures Sohnes; in —(e)mleu- 
rem neuen Garten; wir gehen in — neues Haus; wir 
halten uns in —(e)mleurem neuen Garten auf; ~el 
eure Tochter, Kinder, neue Wohnung 1.2. (subst.; 
geh. auch mit best. Art.) wenn wir unsren Wagen 
nehmen, könnt ihr —(e)nleurenlden euren zu Hause 
lassen; dort steht —erleurer, ~eleure, —(e)sleures; 
das sind —eleure; sein Haus steht neben —(e)mleu- 
remineben dem —(e)nleuren; die Euren (eure Ange- 
hörigen`) könnt ihr mitbringen, sind uns willkom- 
men 
MERKE Wird auch in Briefen kleingeschrieben: 
Was macht — Sohn? Zur Flexion des substantivi- 
schen Gebrauchs von euer: ~ dein (Merke) 

?euer (Gen. des Personalpron. ihr; in Verbindung mit 
best. Verben): wir werden — stets gedenken; wir 
werden uns — würdig erweisen % eurerseits, eures- 
gleichen, euretwegen 

eu(e)rerseits ['oirezaits] Adv; dem Subst. voran- od. 
nachgestellt) "von euch ausgehend": gibt es ~ Be- 
denkenlgibt es Bedenken ~? % 7 ?euer, 7 Seite 

Eule ['ilo], die; ~, ~n "in der Nacht jagender Raub- 
vogel mit dickem rundem Kopf, kurzem kräftigem, 
hakenförmigem Schnabel und nach vorn gerichte- 
ten sehr großen Augen’ (7 TABL Vögel) 


etwas — ewig 


* /jmd./ ~n nach Athen tragen (etw. sagen, beginnen, 
was schon bekannt, üblich ist’) 

eure ['o}R3] 7 'euer 

euresgleichen ['sirosglaign] XIndefinitpron.; indekl.; 

TAFEL X) "jmd. wie er, Menschen von 
eurer Art’: das ist nichts für Leute wie uns und ~ & 
7 ?euer, 7 !gleich 

euretwegen ['oirat' 
euch betreffen’: 
7 wegen 

Euter ['oite], das; ~s, ~ "bei bestimmten Säugetieren, 
bes. Rindern, zwischen den Leisten herabhängen- 
des beutelartiges Organ mit den Drüsen, die die 
Milch (1.2) abgeben’ (7 BILD): das — der Kuh, des 
Schafs; ein pralles, volles ~ 
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gn] (Adv.) "aus Gründen, die 
ir sind ~ gekommen % 7 ?euer, 


evakuieren [evaku/li:ron], evakuierte, hat evakuiert 
/jmd., bes. Institution/ (oft im Pass.) 1.1. mehrere 
(jmd. ), auch jmdn. ~ "die, den Bewohner eines Ge- 
biets wegen einer (drohenden) Gefahr vom Wohn- 
sitz weg an einen sicheren Ort bringen’: sämtliche 
Einwohner der Stadt wurden evakuiert; die vom Erd- 
beben, Hochwasser Betroffenen ~ 1.2. etw. ~ ‘ein 
‚Gebiet, einen Ort, ein Haus von den Bewohnern 
räumen“: die Stadt, das Haus wurde evakuiert 

evangelisch [evan'ge:l..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
präd.) "zu den aus der Reformation hervorgegan- 
genen Kirchen (2) gehörend’; SYN protestantisc! 
7 FELD X11.2.2: die ~e Konfession; ein ~er Pfar- 
rer; er, sie ist —; vgl. katholisch 

eventuell [eventu’lel] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "un- 
ter betimmten Umständen möglich"; ~e Schwierig- 
keiten einkalkulieren; für einen ~en Notfall Vor- 
sorge treffen — U. (Satzadv.) /drückt die Einstel- 
lung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus/: ~ ist erler ist ~ noch nicht zu Hause (“ich 
halte es für möglich, dass er noch nicht zu Hause 
ist‘) 

Evolution [evolutsio:n], die; ~, ~en 1. 'im Wesentli- 
chen kontinuierlich fortschreitende Entwicklung 
bes. in großen umfassenden Bereichen von Natur, 
Gesellschaft’: die ~ kosmischer Körper, des mensch- 
lichen Denkens, der menschlichen Gesellschaft; etw. 
‚hemmt, fördert die ~ 2. Biol. "Entwicklung der Or- 
ganismen von biologisch einfachen zu differenzier- 
ten, höher organisierten Lebewesen’: Darwins 
Theorie von der —; der Mensch als Ergebnis der — 

ewig ['e:vig] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) "zeitlich 
ohne Ende, immer fortdauernd’; 7 FELD VIL.2.3: 


Ewigkeit — Expedition 


das ~e Werden und Vergehen; die ~n Naturgesetze; 
Rel. das ~e Leben (‘Leben über den Tod hinaus in 
der Ewigkeit 1’; ANT vergänglich); sie haben sich 
~e ('niemals aufhörende’) Treue geschworen; der 
~e (nie ganz wegtauende') Schnee der Gletscher; 
das kann doch nicht ~ (SYN "endlos 1.1’) so blei- 
ben! 2. (nicht präd.) umg. emot. neg. "übermäßig 
lange dauernd (1.1), immer wieder vor sich gehend 
und daher von jmdm. als unangenehm empfun- 
den’: in ~er Unruhe, Angst leben; sie hatte das ~e 
Einerlei satt; dieser ~e (SYN 'fortwährende’) 
Lärm; lass dein ~es Klagen; SYN "andauernd': 
deine —en Vorwürfe; er hat — etwas auszusetzen; 
vgl. ständig 3. (nur bei Vb.) emot. umg. "sehr 
lange’: wir haben ihn ~ nicht gesehen; das dauert ja 
~l; dieses Material hält ~ & Ewigkeit 

Ewigkeit ['..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 1.1. "ewige 
Dauer’; 7 FELD VII.2.1: an der ~ des Universums 
zweifeln 1.2. Rel, "Bereich, in dem Ewigkeit (1), 
bes. ewiges Leben besteht’: er glaubt, dass er nach 
dem Tode in die ~ eingehen wird 2. emot. ‘sehr 
lange, von jmdm, als unangenehm empfundene 
Zeitdauer": die Stunden bis zum Wiedersehen wur- 
den ihm zur ~; das dauert ja eine ~! % 7 ewig 

exakt [e'ksakt] (Adj.; Steig. reg.) SYN "genau (1)': 
eine ~e Definition, Berechnung, Beschreibung; eine 
Arbeit ~ ausführen; er ist sehr ~ (in seiner Arbeit) 

Examen [e’ksa:mon], das; ~s, —/Examina "Prüfung 
als Abschluss, bes. eines Studiums’: das schriftliche, 
mündliche ~ ablegen, (nicht) bestehen; er ist durchs 
~ gefallen % Staatsexamen 

exekutieren [ekseku'ti:ron], exekutierte, hat exeku- 
tiert /jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. hinrichten’; 7 
FELD X1.2: der Verbrecher wurde exekutiert; einen 
Verbrecher, zum Tode Verurteilten ~ % Exekution 

Exekution [ekseku'tsio:n], die; ~, ~en "das Exekutie- 
ren’; # FELD XLI: die ~ des Verbrechers # 7 
exekutieren 

Exemplar [eksem'pla:e], das; ~s, ~e "ein einzelnes 
Ganzes aus einer Menge gleichartiger Dinge, Ge- 
genstände, Tiere, Pflanzen’: dieses Buch, dieser 
Schmetterling ist ein seltenes, wertvolles — seiner 
‚Art; wir haben nur noch ein — davon 

exerzieren [ekse'tsi:ron], exerzierte, hat exerziert 
/Soldat(en)/ "während der militärischen Ausbildung 
bestimmte Übungen ausführen, bes. das Marschie- 
ren, Grüßenüben': die Soldaten haben den ganzen 
Tag lang exerziert, mussten — 

T das; ~s, ~e (vorw. Sg.) SYN "Emigra- 

ins ~ gehen; im ~ leben; dieses Werk des 
Dichters ist im ~ entstanden 

existent [eksi'stent] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.; vorw. 
verneint) "wirklich vorhanden, bestehend’: erw., 
jmdn. als nicht ~ ansehen, betrachten; für ihn waren 
diese Regeln nicht ~ (‘er hat sie einfach nicht be- 
achtet”) % Existenz, existieren 

Existenz [eksi'stents], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu exis- 
tieren 1, 2/ "das Existieren’: /zu 1/: die ~ von erw. 
behaupten, bestreiten, leugnen; er konnte nichts von 
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der — des Mannes, Briefes, Testaments wissen; Izu 
2) <beschränkt verbindbar): jmd. muss um die 
bloße, nackte ~ kämpfen (‘um das Leben, sein 
menschliches Dasein als solches’; SYN Dasein; 7 
FELD X1.1) 2. <vorw. Sg.; beschränkt verbindbar) 
"bes. durch die berufliche Stellung gesicherte mate- 
rielle Grundlage für das Leben’: eine gesicherte ~ 
haben; sich eine neue ~ aufbauen 3. (mit best. Adj.) 
/meint einen Menschen/: sie hielt ihn für eine 
dunkle, fragwürdige ~ ("einen undurchschaubaren, 
verdächtigen, anrüchigen Menschen’); er ist eine 
gescheiterte, verkrachte ~ ("ein Mensch, der beruf- 
lich gescheitert ist’) $ 7 existent 

existieren [eksi'sti:ron], existierte, hat existiert 1. 
letw., jmd./ "als etw. Wirkliches, als jmd. irgendwie 
vorhanden sein’; SYN bestehen: diese Einrichtung 
existiert nicht mehr; das alte Haus, der Klub exis- 
tiert noch; darüber existiert eine Anekdote; das, 
diese Person existiert nur in deiner Einbildung 2. 
<vorw. verneint) /jmd./ von/mit etw. ~ können, 
müssen "von etw. leben können, müssen (1.1)'; 7 
FELD XI. onlmit diesen 200 Mark kann man 
nicht ~ % 7 existent 

exklusiv [eksklu'zi:f] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei 
Vb.) "auf einen ausgewählten, privilegierten Perso- 
nenkreis beschränkt, nur ihm zugänglich’: ein ~er 
Klub; er verkehrt nur in ~en Kreisen 2. (nicht bei 
Vb.) 'erlesene Ansprüche befriedigend’: ein ~es 
Restaurant, Geschenk 3. <o. Steig.; nur bei Vb.) 
"ausschließlich, 'nur (1)' /auf Informationen bez./: 
~ für eine Zeitung berichten; ein Bericht, Interview 
~ für diese Zeitung 

exklusive [eksklu'zi:vo] <Präp. mit Gen.; oft o. er- 
kennbare Kasusforderung; vorangestellty SYN 
"ausschließlich"; ANT inklusive: der Preis versteht 
sich ~ Mehrwertsteuer 

Exkurs [cks’körs], der; ~es, ~e ‘vom Thema ab- 
schweifende Erörterung in einem größeren Text 
einen philosophischen, medizinischen ~ in die Dar- 
stellung einfügen % Exkursion 

Exkursion [ekskor'zio:n], die; ~, ~en "Ausflug einer 
Gruppe zu einem wissenschaftlichen od. der Bil- 
dung dienenden Zweck’: eine — ins Gebirge unter- 
nehmen; sich auf einer ~ befinden & Exkursion 

exotisch [e'kso:t..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
“fernen, meist tropischen Ländern entstammend, 
zugehörig, eigentümlich” /vorw. auf Tiere, Pflanzen 
bez./: ~e Blumen, Pflanzen 2. aus einem fernen, 
fremden Land stammend und dadurch einen be- 
sonderen Zauber ausstrahlend’: ein ~er Anblick; 
sie sah ~ aus, wirkte ~, war eine ~e Schönheit 

Expansion ['ckspanzio:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"Ausdehnung der Macht, des Einflusses eines Staa- 
tes, einer wirtschaftlich mächtigen Gruppe’: eine 
Politik der ~ betreiben; die ~ einer Großmacht, ei- 
nes Unternehmens 

Expedition [ekspedi‘tsjo:n], die; ~, ~en 1. "Reise ei- 
ner Gruppe von Experten mit großer Ausrüstung 
zu wissenschaftlichen Forschungen in ein fernes 
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Gebiet’: eine — in die Antarktis; eine — ausrüsten, 
antreten, durchführen, unternehmen; die — schei- 
terte, war erfolgreich 2. "Gruppe, die eine Expedi- 
tion (1) unternimmt": die ~ brach die Reise ab 

Experiment [cksperi'ment], das; —s/auch ~es, ~e 1. 
SYN "Versuch (1)': ein chemisches, physikalisches, 
psychologisches in ~ im Weltall; mit, an Tieren 
~e durchführen; das ~ ist geglückt, gescheitert 2. 
"gewagtes Unternehmen (1)': ein mutiges, kühnes, 
gefährliches —; das wirtschaftliche — der Regierung 
ist gescheitert experimentell, experimentieren 

experimentell [eksperimen’tel] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "auf Experimenten (1) beruhend': die ~e 
Bestätigung einer Theorie; —e Untersuchungen, Er- 
‚gebnisse; etw. ~ ("mit Hilfe von Experimenten’) be- 
weisen % 7 Experiment 

experimentieren [eksperimen'ti:ron], experimen- 
tierte, hat experimentiert 1. /jmd./ "Experimente (1) 
machen’: mit Werkstoffen, Chemikalien, mit, an 
Tieren ~ 2. Ijmd./ "Versuche (1.1) durchführen’: er 
experimentiert immer wieder (mit Farben, Mustern) 
und bringt ständig etwas Neues auf den Markt % 7 
Experiment 

Experte [eks'perta], der; ~n, ~n "jmd., der auf einem 
bestimmten Fachgebiet ausgebildet ist, spezifische 
Kenntnisse besitzt’; SYN Fachmann; ANT Laie: er 
ist ein — auf dem Gebiet der Computertechnik, der 
Chirurgie; ein ~ inlfür Steuerfragen; er gilt als ~; 
einen ~n befragen, hinzuziehen; vgl. Sachverstän- 
dige 

explodieren [eksplo'di:ron], explodierete, ist explo- 
diert 1. /etw., bes. ein explosiver Stofl/ "extrem 
schnell reagieren, bes. verbrennen, und dabei durch 
den entstehenden hohen Druck zerstörerisch wir- 
ken‘; SYN detonieren: das Benzin, die Sprengla- 
dung, Bombe ist explodiert 2. letw., bes. ein Behäl- 
ter/ "infolge sehr hohen (Gas)druckes zerplatzen': 
der Kessel, Tank ist explodiert 3. emot. (Kosten, 
Preise) ‘sehr schnell wachsen, ansteigen, außer 
Kontrolle geraten’: die Mietpreise, Preise für Immo- 
bilien, die Lohnkosten ~ % explosiv, Explosion 

Explosion [eksplo'zio:n], die; ~, ~en /zu explodieren 
1-3/ "das Explodieren’; /zu 1/ SYN Detonation: 
eine schwere, heftige ~; die ~ einer Bombe; Izu 31: 
die ~ der Mietpreise, Lohnkosten % 7 explodieren 


Experiment — exzellent 


explosiv [eksplo'zi:f] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“sehr leicht, spontan od. durch Zündung explodie- 
rend’: ein ~es Gemisch; Dynamit ist ein ~er Stoff: 
der Stoff ist ~ % 7 explodieren 

Export [eks'pərt], der; ~s/auch ~es, ~e 1. <o. Pl.) 
SYN "Ausfuhr (1); ANT Import, Einfuhr (1); 7 
FELD 1.16.1: den ~ von Maschinen steigern, för- 
dern; den ~ von Kaffee, Rohöl drosseln 2. SYN 
"Ausfuhr (2)': die ~e erhöhen, steigern, einschrän- 
ken % exportieren 

exportieren [ekspor'ti:ron], exportierte, hat expor- 
tiert /Staat, Unternehmen; jmd./ erw. ~ SYN ‘erw. 
ausführen (2)'; ANT importieren, einführen (2); 7 
FELD 1.16.2: Waren, Artikel, Erzeugnisse, Pro- 
dukte ~ % 7 Export 

Express [eks'pres], der; ~es, ~e "über größere Ent- 
fernungen sehr schnell fahrender Zug’ 

Jextra ['ekstra] (Adj.; indekl.; nicht präd.) 1. SYN 
"gesondert": erw. ~ einwickeln, bezahlen; dafür ha- 
ben wir ein ~ Zimmer 2. "über das Übliche hinaus’; 
SYN zusätzlich: eine ~ Belohnung; 
Mark ~ geben 3. (nur bei Vb.) 'nur für diesen 
Zweck’: sie hat ~ einen Kuchen für ihn gebacken; 
er bekam ein ~ ('besonders’) großes, langes, kleines 
Stück 

Extrakt [eks'trakt], der; ~es/auch ~s, ~e 1. ‘durch 
bestimmte Methoden aus pflanzlichen, auch tieri- 
schen Stoffen gewonnener, die wesentlichen Sub- 
stanzen enthaltendes Konzentrat": einen ~ aus 
Heilkräutern, Rindfleisch herstellen 2. "konzen- 
trierte Zusammenfassung des wesentlichen Inhalts 
eines Textes’: der ~ des Romans, eines Buches 

extrem [eks'tre:m] I. <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) 1. "von einem mittleren Wert abweichend 
bis an die äußersten Grenzen reichend’ /bes. auf 
Temperaturen bez./: es herrschte eine ~e Kälte 2. 
SYN ‘radikal’: er vertritt ~e Ansichten; seine An- 
sichten sind ~ — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) "außer- 
ordentlich’: die Temperaturen waren ~ hoch, nied- 
rig; er reagierte — schnell, langsam; er wiederholt 
sich ~ oft 

exzellent [ekstse’lent] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
SYN "ausgezeichnet" /auf Sachen, Personen bez./: 
ein ~er Plan, Wein; er ist ein ~er Kenner seines 
Fachs; das ist —! 
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Fabel ['fa:bl], die ~, ~n 1. "oft satirische od. mora- 
lisch belehrende kurze Erzählung in Prosa od. Ver- 
sen, in der Tiere wie Menschen denkend und han- 
delnd auftreten und mit der eine Moral od. allge- 
meine Wahrheit veranschaulicht wird’: eine ~ von 
Lessing, Lafontaine 2. "das Wesentliche der Hand- 
lung einer Dichtung’: der Roman zeichnet sich 
durch eine sehr einfache, komplizierte ~ aus % fa- 
belhaft — Fabelwesen 

fabelhaft ['..] (Adj.; Steig. reg.) emot. SYN "großar- 
tig’: das ist eine ~e Leistung, ein ~er Mensch; er 
hat sich in dieser Situation ~ benommen; das war 
~% 7 Fabel 

Fabellwesen ['..], das 'mythologisches Wesen von 
meist ungewöhnlichem Aussehen”: die Sphinx, der 
Drache ist ein ~ % 7 Fabel, 7 Wesen 

Fabrik [fa'bri:k], die; ~, ~en 1. "industrieller Be- 
trieb, in dem Produkte, Waren in großen Mengen 
maschinell hergestellt werden’: eine chemische ~; 
in der ~ werden Möbel, Konserven hergestellt; eine 
~ für elektronische Erzeugnisse; eine ~ gründen, 
stilllegen; in einer ~ arbeiten 2. "Gebäude (samt 
dem Gelände) einer Fabrik (1)': nach Feierabend die 
~ verlassen; die ~ wird abgerissen % Fabrikant, Fa- 
brikat, fabrizieren 

Fabrikant [fabri'kant], der; ~en, ~en "Eigentümer 
einer Fabrik, Hersteller industrieller Produkte’; 7 
FELD 1.10, V.8.1 # 7 Fabrik 

Fabrikat [fabri'kazt], das; ~s/auch ~es, ~e 'be- 
stimmtes, industriell hergestelltes Produkt, meist 
als spezifischer Typ eines Produkts’; > FELD 
V.8.1: dieser Fernseher, dieses Motorrad ist ein deut- 
sches, japanisches ~; ein ~ herstellen, kaufen # 7 
Fabrik 

fabrizieren [fabri'tsi:ron], fabrizierte, hat fabriziert 
emot., oft spött. /jmd./ etw. ~ "etw. laienhaft anfer- 
tigen‘; 7 FELD V.8.2: dieses Regal hat er selbst 
fabriziert; was hast du denn da schon wieder fabri- 
ziert ("zustande gebracht‘)? # 7 Fabrik 

Fach [fax], das; —s/auch ~es, Fächer ['feçe] 1. "(nach 
vorn offener) separater räumlicher Teil in einem 
Möbelstück, Behältnis’: ein Schrank mit mehreren 
‚Fächern; etw. im rechten unteren — des Schreibti- 
‚sches aufbewahren; die Aktentasche, Brieftasche hat 
mehrere Fächer 2. "spezieller Bereich (2), bes. der 
Lehre, Forschung, in dem jmd. ausgebildet wird, 
ist, tätig ist’; SYN Fachgebiet: das ~ Mathematik 
in der Schule; welche Fächer hat er studiert?; er ver- 
‚steht, beherrscht sein ~; er ist ein Meister seines ~es 
(leistet Hervorragendes in seinem Fach’); er ist 
vom ~ ("Fachmann auf dem bestimmten Gebiet’); 
das schlägt, fällt nicht in mein ~ (‘dafür bin ich 
nicht zuständig, und darum verstehe ich davon 
nichts’) 3. "Bereich (2) der Tätigkeit für Schauspie- 
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ler, Sänger, für den sie dank einer bestimmten dar- 
stellerischen, stimmlichen Fähigkeit, auch körperli- 
chen Besonderheit, geeignet sind’: das — der ju- 
gendlichen Naiven; aus dem, vom Iyrischen in das 
dramatische ~ wechseln % fachlich, Fach — Schließ- 
fach, Schubfach; vgl. fach/Fach- 

Fach ['..]|-arbeiter, der "Arbeiter mit abgeschlossener 
Ausbildung, Lehre in einem bestimmten Beruf’; 
FELD 1.10: ein — für Elektrotechnik; — ausbilden; 
die Industrie braucht ~ & ~ Arbeit; 
Izu Facharbeit 

speziellen Ausbildung auf einem bestimmtem Ge- 

biet der Medizin’; 7 FELD 1.10: ein ~ für Ortho- 
lie; umg. seinen, den ~ machen (‘die Prüfung für 
die Qualifikation als Facharzt ablegen’) & 7 Arzt; 

-ärztin, die /zu Facharzt; weibl./; -ausdruck, der 

SYN "Fachwort': ein ~ (aus) der Medizin, Tech- 

ik; der — für „Lungenentzündung“ ist „Pneumo- 
nie” & 7 Ausdruck; -buch, das "Buch, in dem spezi- 
fisch Fachliches wissenschaftlich dargestellt ist" 4% 
7 Buch 

fächeln ['fegIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich, jmdn., etw. 
~ "sich, jmdn., einen Teil des Körpers durch ra- 
sches Hin- und Herbewegen eines Fächers od. von 
etw, Ähnlichem mit kühler Luft versorgen": er fä. 
chelte sich, seine Stirn, den Kranken (mit einer Zei- 
tung, mit der flachen Hand); sich (Dat.), jmdm. 
etw. ~: ich fächelte mir, dem Kranken die Stirn (mit 
einer Zeitung, mit der flachen Hand) % Fächer 

Fächer [feçe], der; ~s, ~ "zum Fächeln dienender, 
‚oft kunstvoll gearbeiteter Gegenstand, der zu einer 
Fläche in der Form eines Halbkreises ausgebreitet 
werden kann’: ein seidener ~; den ~ entfalten, öff- 
nen, zusammenlegen % 7 fächeln 

Fach ['fax..]|-gebiet, das SYN ‘Fach (2)': sein ~ ist 
die Physik; Vertreter verschiedener ~e % ” Gebiet; 
hochschule, die "Hochschule, an der bestimmte, 
bes. künstlerische od. naturwissenschaftlich-techni- 
sche Fächer mit besonderer Betonung der prakti- 
schen Ausbildung gelehrt werden’ œ ~ hoch, 7 
Schule 

fachlich ['fax..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd.) "ein bestimmtes Fach (2), bestimmte Fächer 
betreffend’ /auf Abstraktes bez./: ~e Kenntnisse, 
Leistungen, Voraussetzungen, Probleme; sich ~ (in 
einem bestimmten Fach 2") weiterbilden; etw. ~ 
(als Fachmann, fachmännisch’) beurteilen % 7 
Fach 

Fach/fach ['fax..]|-mann, der Pl.: Fachleute, seltener 
Fachmänner) SYN "Experte’; ANT Laie: einen ~ 
für etw. benötigen; ich lass mir das nur von einem — 
reparieren; sich von einem ~ beraten lassen; 
<+ Präp. für, auf) gesucht wird ein ~ für Computer- 
technik; er ist (ein) — auf dem Gebiet der Herz- 
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nisch [men..] (Adj.; o. Steig.; nicht prä 
Wissen und Können eines Fachmanns 
fessionell (2); ANT laienhaft /auf Abstraktes bez./: 
etw. ~ bauen, beurteilen; jmdn. ~ beraten; ein ~er 
Rat; vgl. sachkundig œ 7 Mann; -simpeln [zimp]n], 
fachsimpelte, hat gefachsimpelt oft spött. /jmd./ mir 
jmdm. ~ ‘sich mit jmdm. meist in lockerer Form 
über Themen, Angelegenheiten, Probleme (s)eines 
Fachgebietes unterhalten’: er hat wieder ausschließ- 
lich mit ihm gefachsimpelt; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ an diesem Abend haben sie nur gefachsim- 
pelt; die beiden ~ schon wieder (miteinander) % 7 
simpel; -sprache, die ‘der für ein spezifisches Fach- 
gebiet geschaffene und verwendete Wortschatz’: die 
~ der Chemie, Physik % ~ sprechen; -werk, das 
<o.Pl.) "Bauweise für die Errichtung bes. von Häu- 
sern, bei der die Wände aus waagerecht, senkrecht 
und schräg angeordneten und miteinander verbun- 
denen Balken bestehen und der Raum zwischen ih- 
nen mit Lehm od. Mörtel und Ziegeln ausgefüllt 
ist (7 TABL Haus/Gebäude) & ~ Werk; -wort, 
das (Pl.: -wörter) "fester, definierter Ausdruck (1) 
für etw. spezifisch Fachliches in einem bestimmten 
Fachgebiet’; SYN Fachausdruck, Terminus: ein — 
(aus) der Medizin, der Technik; das ~ für „Lungen- 
entzündung“ ist „Pneumonie“ & 7 Wort 
Fackel [fakl], die; ~, ~n ‘Stab, um den an einem 
Ende brennbares Material gewickelt ist, das ange- 
zündet längere Zeit mit großer Flamme hell brennt 
und als Lichtquelle dient’: bei dem Umzug wurden 
~n (brennende Fackeln’) getragen; eine ~ anzün- 
den; die — brennt 
fade ['fa:da], landsch. auch fad [fa:t] <Adj.; Steig. 
reg.) “ohne Geschmack, nicht od. schlecht ge- 
würzt' /auf Getränke u. Speisen bez./: eine ~ 
Brühe; das Bier ist, schmeckt ~, fad 
Faden ['fa:dn], der; ~s, Fäden [fs:dn/'fe:..] 
(textilen) Fasern od. aus Metall hergestellt 
dünnes, (unterschiedlich) langes Gebilde’: 
ger, dünner, fester, dicker, seidener, wollener 
~ aus Nylon; mit Nadel und ~ arbeiten; der 
gerissen; einen ~ einfädeln, abschneiden; acht Tage 
nach der Operation wurden die Fäden gezogen ("die 
Fäden entfernt, die die Wunde zusammenhielten') 
2. ‘etw. in der Form einem Faden (1) Ähnliches’: 
der Honig zieht Fäden (‘fließt fadenförmig von ir- 
gendwo herab’); silberne Fäden (einzelne graue 
Haare’) durchziehen ihr dunkles Haar % Bindfaden, 
einfädeln, Leitfaden 
jmd./ die/alle Fäden (fest) in der Hand haben/halten 
(alles überblicken, beherrschen und lenken kön- 
nen’); /etw., bes. Projekt, Leben/ an einem seidenen 
~ hängen "sehr ungewiss, gefährdet sein’: sein Le- 
ben hing an einem seidenen ~; der rote = (‘der lei- 
tende Gedanke eines Inhalts, Textes’); /jmd./ den ~ 
verlieren ("beim Sprechen den gedanklichen Zu- 
sammenhang der Darlegungen plötzlich aus dem 
Gedächtnis verlieren, nicht mehr wissen, was man 
sagen wollte‘); <> umg. /jmd. od. zwei, mehrere 


ein lan- 


ein 
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(jmd.)/ einen guten ~ mit jmdm., miteinander spin- 
nen "gut mit jmdm., miteinander auskommen’: er 
spinnt einen guten ~ mit ihr; (rez.) Izwei od. meh- 
rere (jmd.)/: sie spinnen einen guten ~ miteinander; 

Fagott [fa'gət], das; —s/auch ~es, ~e ‘tief wie ein 
Bass klingendes Holzblasinstrument mit U-förmi- 
gem langem Rohr’ (~ TABL Blasinstrumente) 

fähig (Teg/auch er.) <Adj.; nicht bei Vb.) 1.1. 
(Steig. reg.; nur attr.) "auf Grund von Ausbildung, 
Begabung, Wissen, Können für eine Tätigkeit, Auf- 
gabe geeignet und sie gut ausführen könnend'; 7 
FELD 1.2.3: er ist ein ~er Arzt, Ingenieur 1.2. 
<o.Steig.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ zu etw. ~ 
sein "auf Grund von Wissen, Können eine Tätig- 
keit, Arbeit gut ausführen können, eine Aufgabe 
lösen können’: wir glauben, dass er zu dieser Leis- 
tung — ~, selbständig wissenschaftlich zu 
arbeiten; man hält ihn für —, diese schwere Arbeit 
allein auszuführen; vgl. imstande 2. <o. Steig.; 3 
präd. (mit sein)) /jmd./ zu etw. ~ sein 2.1. “die phy- 
sische, psychische Anlage (2), Kraft dafür haben, 
etw. Bestimmtes zu tun’: er war zu keinem vernünf- 
tigen Gedanken ~; geh. etw. (Gen.) ~ sein: vor 
Aufregung war sie keines Wortes ~, war s 
ein Wort zu sagen; er war keiner Lüge ~ 2.2. "die 
materiellen Voraussetzungen dafür haben, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: er ist zur Zahlung seiner Schulden 
—Jer ist nicht ~, seine Schulden zu bezahlen % Fä- 
higkeit, unfähig, Unfähigkeit — anpassungsfähig, 
arbeitsfähig, erwerbsunfähig, kampfunfähig, Kon- 
zentrationsfähigkeit, leistungsfähig, Leistungsfähig- 
keit, Leitfähigkeit, reaktionsfähig, salonfähig, saug- 
fähig, strapazierfähig, widerstandsfähig, Wider- 
standsfähigkeit, zahlungsfähig, zahlungsunfähig, zu- 
rechnungsfähig 

* /jmd./ zu allem = sein ("imstande sein, jederzeit jede 
mögliche Untat, etw. Schlimmes, Schlechtes od. 
auch nur Überraschendes, Kurioses zu tun’) 

-fähig /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ 1. /in Bezug auf Menschen, 
Tiere/ "zu dem im ersten Bestandteil Genannten fä- 
hig (2)": 7 z. B. anpassungsfühig 2. "so beschaffen, 
dass das im ersten Bestandteil Genannte getan wer- 
den, erfolgen kann’; 7 z. B. strapazierfähig 

Fähigkeit (Teag./Tez.), die; ~, ~en /zu fähig 1.2, 2.1/ 
"das Fähigsein zu etw. Bestimmtem’; h 
FELD 1.2.1: seine, ihre geistigen, kü 
~en; jmds. ~en wecken, fördern; er hat nie an ihren 
~en gezweifelt; die ~ zur Abstraktion; jmdm. eine 
~ zutrauen, absprechen; Izu 2.1/ <o.Pl.y: die ~, sich 
anzupassen, etw. intensiv zu erleben; die ~ haben, 
ein Kind zu zeugen % 7 fähig 

fahl [fa:l] CAdj.; Steig. reg.; vorw. attr.) SYN blass; 
Z FELD V12.3 1.1. "von einer Helligkeit, Fär- 
bung, die bleich (1.1) und matt (3.1) wirkt’: das ~e 
Licht des Mondes; der Tote hatte eine ~e Haut 1.2. 
"blass (2)' /auf Farben bez./: ein ~es Blau 

fahnden ['fa:ndn], fahndete, hat gefahndet /jmd., bes. 
Polizei/ nach jmdm., etw. ~ "jmdn. suchen, um ihn 
festzunehmen, nach etw. Verbotenem suchen’: nach 


Fahndung — Fahrer 


einem flüchtigen Verbrecher ~; die Polizei fahndete 
nach Rauschgift % Fahndung 

Fahndung ['fa: die; ~, ~en "das Fahnden': die 
— der Polizei nach dem Mörder, nach Rauschgift 
war erfolgreich % 7 fahnden 

Fahne ['fa:na], die; ~, ~n 1. "meist rechteckiges, mit 
der schmalen Seite an einer Stange befestigtes 
Stück Stoff in bestimmter Farbe, in bestimmten 
Farben und oft auch mit einem symbolhaften Zei- 
chen, das eine Art Sinnbild für einen Staat, ein 
Land, eine Gemeinde od. einen Verei „auch als 
Signal, bes. in der Schiffahrt, dient’ (7 BILD); 
SYN Flagge: die schwarzrotgoldene, rote ~; eine 
seidene ~; die ~ tragen, schwenken, hissen; die ~n 
wehen im Wind; die ~ des Roten Kreuzes; vgl. 
Flagge 2. umg. "der unangenehme Geruch aus dem 
Mund nach reichlichem Genuss von Alkohol’: der 
hat aber eine ~! 


Fahr|bahn ['fa:e], die "für den Verkehr der Fahrzeuge 
bestimmter Teil einer Straße’: als Fußgänger die ~ 
überqueren; eine Einengung der —; eine — mit zwei 
Fahrspuren % 7 fahren, 7 Bahn 

Fähre ['fe:Rə/'fe:..], die; ~, ~n "Schiff, Boot, mit dem 
Personen, Fahrzeuge, Güter über einen Fluss, See, 
über das Meer übergesetzt werden‘; 7 FELD 
VIIL.4.3.1: mit der ~ übersetzen, ans andere Ufer. 
nach Schweden, England fahren % 7 fahren 

fahren ['fa:ron] (er fährt [feret/fe:..], fuhr [fuze], ist/ 
hat gefahren 1. (ist) /Fahrzeug/ irgendwie, irgend- 
wohin — "sich mit Hilfe einer antreibenden Kraft, 
bes. eines Motors, auf der Erdoberfläche, auch auf 
dem Wasser, irgendwie, irgendwohin vorwärts be- 
wegen’; Z FELD VIIL.1.2: der Zug, das Auto fährt 
‚schnell, langsam; das Schiff fährt stromabwärts; der 
Zug fuhr (SYN 'rollte 3.1') langsam in die, aus der 
Halle; wann fährt der nächste Zug nach Berlin?; die- 
ser Bus fährt (verkehrt) täglich; das Auto fährt 
(SYN "läuft, 7 laufen 4.2’) 180 Kilometer dielpro 
‚Stunde (‘hat eine Höchstgeschwindigkeit von 180 
Kilometern in der Stunde’) 2. (ist) /jmd./ "sich als 
Fahrer od. Fahrgast mit Hilfe eines Land-, Wasser- 
fahrzeugs irgendwohin begeben’: wir wollen lieber 
~ als laufen; mit einem Fahrzeug ~: mit dem, einem 
Auto, Omnibus, Schiff, Fahrrad, mit der (Eisen)- 
bahn ~; mit einem Fahrzeug irgendwohin ~: sie sind 
im Urlaub mit dem Schlitten durch die Wälder ge- 
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fahren; (mit dem Auto) ins Gebirge, nach Hause, an 
die See, in den Urlaub —; wie lange fährt man mit 
der Bahn, dem Auto bis, nach Berlin?; irgendwo —: 
rechts ("auf der rechten Seite der Fahrbahn’) fah- 
ren; irgendwie ~: gut, sicher, schnell, rücksichtsvoll, 
(im) Schritt (in der Geschwindigkeit des Ge- 
hens’), per Anhalter ~; er ist, wir sind die ganze 
Zeit im vierten Gang, mit hoher Geschwindigkeit, 
mit hundert, mit hundert Kilometern in der Stunde 
gefahren 3. (hat) /jmd./ etw., jmdn. irgendwohin ~ 
"etw., jmdn. mit eines Fahrzeugs irgendwohin 
befördern, bringen’: Kisten und Säcke (mit, auf ei- 
nem Lastwagen, Handwagen) zum Müllplatz ~, die 
Tante zur Bahn —; er hat den ganzen Tag lang Le- 
bensmittel in die Geschäfte gefahren; ein Kraftfahr- 
zeug irgendwohin ~: er fährt sein Auto jeden Abend 
in die Garage 4. (hat) Ijmd./ ein Kraftfahrzeug ~ 
"Besitzer eines Kraftfahrzeuges sein und damit fah- 
ren (2)': er hat früher einen Mercedes gefahren; sie 
fährt heute zum ersten Mal (ein) Auto 5. (is /jmd./ 
5.1. Ski, Schlittschuh ~ (sich zum Vergnügen auf 
Skiern, Schlittschuhen gleitend vorwärts bewegen’) 
5.2. Karussell ~ ("sich auf einem Karussell, bes. im 
Kreis, bewegen lassen‘) 6. (ist) 6.1. /jmd./ mit der 
Hand in die Tasche ~ ("die Hand rasch in die Ta- 
sche stecken, bes. um etw. herauszuholen') 6.2. 
/jmd./ in die Höhe ~ ("aufspringen, bes. wegen gro- 
Ber Eile, aus Wut, Zorn, vor großer Freude’) 6.3. 
/jmd./ in die Kleider ~ (sich in großer Eile anzie- 
hen’) 6.4. /jmd./ jmdm., sich (Dat.) durch etw. ~ 
“sich, jmdm. flüchtig und schnell mit etw, über, 
durch etw. streichen (2.1)': jmdm., sich (mit der 
durch das Haar, über die Stirn —; mit 
rasch mit dem Staubtuch über die 
Möbel ~ 6.5. /Blitz/ irgendwohin ~ "irgendwohin 
einschlagen (3)': der Blitz fuhr in den Baum, in die 
‚Scheune 7. (ist) umg. /jmd./ mit etw., jmdm. gut, 
schlecht ~: mit diesem Vertrag, dem neuen Mitar- 
beiter sind wir gut, schlecht gefahren ('haben wir 
Glück, Erfolg, Pech, Misserfolg gehabt’) + entfah- 
ren, Fähre, Fahrer, Fahrt, Fuhre, 'verfahren — ab- 
fahren, Abfuhr, anfahren, Anfahrt, Ausfuhr, Beifah- 
rer, Damenfahrrad, dazwischenfahren, durchfahren, 
Durchfahrt, einfahren, Einfahrt, Einfuhr, einfahren, 
Fahrbahn, Fahrerflucht, festfahren, fortfahren, 
Fuhre, Fuhrwerk, Herrenfahrrad, herumfahren, 
Himmelfahrt, Hinfahrt, hinausfahren, Irrfahrt, 
Klassefahrer, Kraftfahrer, Kraftfahrzeug, Kreuz- 
fahrt, losfahren, Luftfahrzeug, Luftkissenfahrzeug, 
Radfahrer, Radfahrerin, Raumfahrt, Raumfahrzeug, 
Raupenfahrzeug, Rückfahrkarte, Schienenfahrzeug, 
Schifffahrt, schwarzfahren, Stadtrundfahrt, Stra- 
Benfahrzeug, überfahren, Vorfahrt, Wasserfahrzeug, 
zurückfahren; vgl. fahr/Fahr-, führen 
Fahrer ['fa:re], der; ~s, ~ 'jmd., der beruflich od. 
privat ein (Kraft)fahrzeug fährt’; 7 FELD 1.10: er 
ist ein guter, sicherer, rücksichtsloser, leichtsinniger 
~; der ~ des Lastkraftwagens, Busses, der Straßen- 
bahn; vgl. Kraftfahrer 


314 


MERKE Fahrer kann sich nicht auf den Führer 
eines Luft-, Wasserfahrzeugs beziehen $ 7 fahren 
Fahrer|flucht ['fa:re..], die <vorw. Sg.) ‘Delikt, das 
darin besteht, dass sich ein Fahrer nach einem (von 
ihm verschuldeten) Unfall fluchtartig mit seinem 
Kraftfahrzeug vom Ort des Unfalls entfernt, um 
sich der Verantwortung, der polizeilichen Untersu- 
chung zu entziehen’: ~ begehen; wegen ~ vor Ge- 
richt stehen, verurteilt werden % 7 fahren, 7 fliehen 
Fahr ['fazr..]]-erlaubnis, die "amtliche Genehmigung, 
ein Fahrzeug, bes. ein Kraftfahrzeug, zu lenken‘; 
SYN Führerschein: ihm wurde nach dem Unfall die 
~ (für zwei Jahre) entzogen & 7 erlauben; -gast, 
der "Benutzer eines (öffentlichen) Verkehrsmittels, 
bes. eines Busses, einer Bahn’ MERKE Der Benut- 
zer eines Schiffes heißt auch Fahrgast, der eines 
Flugzeugs nur Passagier % 7 Gast; -geld, das 
<vorw. Sg.) "für die Benutzung eines öffentlichen 
Verkehrsmittels zu zahlender Betrag’: jmdm. das ~ 
erstatten % 7 Geld; -gestell, das "Gesamtheit der 
Teile eines Kraftfahrzeugs, auch eines Flugzeugs, 
an denen die Räder befestigt sind’; 7 FELD 
VIIL4.1.1% 7 stellen 
fahrig ['fazrıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. "in den Bewegun- 
gen, Handlungen nicht kontrolliert und hasti 
eine ~e (Hand)bewegung machen; seine Gesten wa- 
ren ~; ~ reden, gestikulieren 2. (nicht bei Vb.) 
“ohne Konzentration und hastig’; SYN oberfläch- 
lich: das Kind war bei seinen Hausaufgaben sehr — 
Fahrlfahr ['fa:r..]|-karte, die ‘kleine Karte (1), die 
man für einen entsprechenden Geldbetrag erhält 
und die zur Benutzung eines öffentlichen Verkehrs- 
mittels berechtigt’; SYN Karte: ~n kaufen; die ~ 
entwerten & 7 Karte; -lässig (Adj.; Steig. reg.) 
"ohne die erforderliche Aufmerksamkeit und Vor- 
sicht’; SYN unachtsam; ANT verantwortungsbe- 
wusst; 7 FELD 1.4.4.3: jmd. hat (außerordentlich) 
~ gehandelt; das Unglück wurde durch ~es Verhal- 
ten verursacht; sein Verhalten war ~; ~e Tötung 
(‘durch Nichtbeachten der nötigen Aufmerksam- 
keit und Vorsicht verursachte Tötung eines Men- 
schen’) + Fahrlässigkeit; -lässigkeit, die; ~, (o.Pl.) 
"das Fahrlässigsein"; 7 FELD 1.4.4.1 & 7 fahrläs- 
sig; -plan, der 1. ‘die nach Tag, Stunde und Minute 
festgelegten Zeiten für Abfahrt und Ankunft eines 
öffentlichen Verkehrsmittels, die auf Tafeln, An- 
schlägen, in Broschüren angegeben sind’: den — 
einhalten; laut — trifft der Zug um acht Uhr ein; 
einen ~ ausarbeiten; der neue ~ gilt ab 27. Mai 2. 
"Tafel, Anschlag, Broschüre mit dem Fahrplan (1)': 
einen ~ (eine Broschüre mit dem Fahrplan 1’) 
kaufen % 7 Plan; -preis, der "Geld, das für die Be- 
nutzung eines Busses, Zuges zu entrichten ist’: die 
~e sind erhöht worden; der ~ beträgt ... Mark & 
7 Preis; -rad, das "Fahrzeug aus einem Gestell mit 
Sattel, Lenker und zwei Rädern, das von einer auf 
ihm sitzenden Person durch Treten (3) von Pedalen 
vorwärts bewegt wird’; SYN Rad (3) (7 TABL 
Fahrzeuge): — fahren: mit dem — einen Ausflug ma- 
chen % 7 Rad; -schule, die 1. "Unternehmen, in 
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dem man theoretischen und praktischen Unterricht 
nehmen kann, um das Führen eines Kraftfahrzeugs 
zu erlernen’: sich in der ~ anmelden 2. "Unterricht 
in einer Fahrschule (1 r hat die ~ erfolgreich 
absolviert # 7 Schule; -stuhl, der "Aufzug (1) zur 
Beförderung von Personen’; SYN Lift; 7 FELD 
V.3.1: den ~ nehmen, benutzen; der ~ ist stecken 
geblieben, ist außer Betrieb % 7 Stuhl 

Fahrt ['fa:rt], die; ~, ~en /zu fahren 1, 2/ "das Fah- 
ren’; /zu 1/ 7 FELD VIIIL1.1: <o.Pl.) die ~ ("die 
Geschwindigkeit des Fahrens’) des Wagens verlang- 
‚samen; allmählich kam der Zug in ~ (‘erreichte der 
Zug eine angemessene Geschwindigkeit’); der Zug 
hat freie ~ ("das Signal zeigt an, dass der Zug ab- 
fahren, durchfahren kann’); /zu 2/: während der ~ 
haben wir uns gut unterhalten; nach vier Stunden ~ 
waren wir am Ziel; er hat auf allen Verkehrsmitteln 
freie ~ ("kann alle Verkehrsmittel unentgeltlich be- 
nutzen’); es war eine lange, bequeme, anstrengende, 
‚schöne ~; eine ~ mit dem Auto, Bus, mit der Bahn 
machen; eine — nach Berlin, an die See, ins Gebirge 
unternehmen, machen & 7 fahren 

* eine ~ ins Blaue (‘ein Ausflug, bei dem das Ziel 
nicht festgelegt, nicht bekannt ist’); (> umg. /jmd./ 
in ~ kommen (1. 'in gute Stimmung kommen’ 2. 
"zornig werden‘); /jmd./ in ~ sein (1. "in guter Stim- 
mung sein’ 2. "zornig sein’) 

Fährte ['fezetə/fe:..], die; ~, ~n 1.1. "aus den Abdrü- 
cken der Füße sich fortbewegender Tiere entstan- 
dene Spur’: einer frischen ~ im Schnee folgen 1.2. 
"nicht sichtbare, nur von einem Hund als Geruch 
wahrnehmbare Spur, die ein sich fortbewegender 
Mensch, auch ein Tier, hinterlassen hat’: den Hund 
auf die ~ setzen; der Hund hat die ~ des Flüchtigen 
gefunden, verfolgt % vgl. führen 

* /jmd./ jmdn. auf die falsche ~ locken ('jmdn. durch 
falsche Hinweise bei der Suche nach etw., jmdm. 
irreführen); /jmd./ eine falsche/richtige ~ verfolgen 
(falschen, richtigen Hinweisen, Indizien nachge- 
hen’); /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) auf der ~ sein (’auf 
dem richtigen Weg sein, auf dem man jmdn., etw. 
findet’) 


|-tüchtig <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) 1. "körperlich und geistig in der Lage, ein 
Kraftfahrzeug zu bedienen und zu lenken’ /auf Per- 
sonen bez.: in diesem Zustand ist er nicht ~ 2. <oft 
verneint) /Fahrzeug/ 'in einem technischen Zu- 
stand, dass es ohne Risiko benutzt werden kann’: 
das Auto ist nicht (mehr) ~ % 7 tüchtig; -wasser, 
das (Pl.: ~; vorw. Sg.) "durch Bojen o.Ä. markier- 
ter Bereich in einem Fluss od. im Meer vor der 
Küste, den größere Schiffe wegen ausreichender 
Tiefe passieren können’ # 7 Wasser * /jmd./ in 
j ~ schwimmen/segeln (jmdm. unkritisch im 
Denken, Handeln folgen, durch ihn beeinflusst 
sein‘); -zeug, das (Pl.: ~e) ‘technische Konstruk- 
tion, mit deren Hilfe man sich, etw., jmdn. vor- 
wärts bewegen, irgendwohin fahren kann’; 4 
FELD V.8.1: ein einfaches, modernes ~; ein motori- 
siertes, schnelles ~; ein ~ kaufen, reparieren 
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fair [fe:e] Adj.; Steig, reg., ungebr.) "die Rechte und 
Interessen eines anderen, anderer achtend, einen 
anderen, andere in keiner Weise übervorteilend, be- 
hindernd, schädigend’: er ist ein ~er Verhand- 
lungs-, Geschäftspartner, Sportler, Gegner; ein ~es 
Angebot, Verhalten; SYN 'sportlich (3)" 
Wettbewerb, Wettkampf; er war ~, hat si 
nommen % Fairness 

Fairness ['fe:enes], die; ~, <o.Pl.) "das Fairsein': seine 
~ im Wettkampf % 7 fair 

Fakt [fakt], der/auch das; —s/auch ~es, ~en 'festste- 
hende (nachweisbare) Tatsache‘; SYN Faktum: 
diese Erscheinung ist ein naturwissenschaftlicher, 
historischer — % faktisch, Faktor, Faktum 

faktisch ['..] I. (Adj.; o. Steig.; nur attr.) SYN 'wirk- 
lich (1.1)" /auf Abstraktes bez./: der ~e Nutzen, das 
~e Ergebnis dieser Arbeit — TI. (Satzadv.) /d 
die Meinung des Sprechers zum genannten Sach- 
verhalt aus/ SYN "praktisch (II)': ~ ist damit das 
Projekt gescheitert % 7 Fakt 

Faktor ['fakto:v], der; ~s, ~en [..'to:ron] 'konstituie- 
render Teil, Umstand in einem Ablauf (1)': ein ent- 
scheidender, bestimmender, wichtiger ~ im Ablauf 
der Geschichte, in der Entwicklung dieses Menschen; 
mehrere ~en wirkten zusammen; soziale, biologische 
~en % 7 Fakt 

Faktum ['faktom], das; ~s, Fakten [faktn] SYN 
"Fakt’: ein historisches, politisches ~; Fakten sam- 
meln; von bestimmten Fakten ausgehen % 7 Fakt 

Fakultät [fakol'te:t/..'te:t], die ~, ~en “Abteilung ei- 
ner Universität, Hochschule, die ein Wissenschafts- 
gebiet od. eine Gruppe zusammengehöriger Wis- 
senschaften umfasst": die Philosophische, Medizini- 
sche ~; an der Juristischen ~ studieren, lehren & 
fakultativ 

fakultativ [fakolta'ti:f] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“hinsichtlich der Teilnahme an etw., bes. an einer 
Lehrveranstaltung, dem eigenen Ermessen, der 
freien Entscheidung überlassen’; ANT obligato- 
risch: der Besuch dieses Kurses, die Teilnahme am 
Seminar ist ~; die Vorlesung, das Seminar ist ~; 
eine ~e Veranstaltung % 7 Fakultät 

Falke ['falkə], der; ~n, ~n "Raubvogel mit 
kem Körper, einem langen Schwanz und s] 
Flügeln’; # FELD 11.3.1 

Fall [fal], der; —s/auch ~es, Fälle ['felo] 1. <o.Pl.y 
Izu fallen \/ "das Fallen’; 7 FELD 1.7.2.1; /zu 1. 
während des ~s öffnet sich der Fallschirm 
7 freie ~; Izu 1.2: sich bei einem ~ verletzen; jmdn. 
zu ~ bringen (veru jmd. hinfällt'); 
jmd. kommt zu ~ (‘fällt hin’) 2. "möglicherweise 
eintretender Umstan« /bernahme dieser Ver- 
‚pflichtung durch eine Bank, das wäre der günstigste, 
wäre ein idealer —; für den äußersten, schlimmsten 

den ~ der Entlassung ist Vorsorge getroffen; 

das gilt nur für den ~, dass ...; für diesen ~ (wenn 

das eintritt‘) ist Folgendes vorgesehen: ... 3. "be- 

stimmte einzelne auftretende Erscheinung‘: es ist 

leider ein alltäglicher ~, dass der Bus nicht pünktlich 

kommt; etw., das ist ein bedauerlicher, komplizierter, 

ungewöhnlicher ~; ein Fall von <+ Attr.: dies ist 


fallen 


ein (typischer) ~ von Leichtsinn, Habgier, Interes- 
selosigkeit; das ist in jedem (einzelnen) — wieder 
anders 4. "von der Polizei, dem Gericht untersuch- 
ter, vor dem Gericht verhandelter Tatbestand": ein 
~ von + Subst.): ein ~ von Betrug, Hochstapelei; 
der ~ kam zur Verhandlung (wurde vor Gericht ver- 
handelt‘); Jur. der ~ (das Verfahren’) Schulze (ge- 
gen Müller) 5.1. "vom Arzt behandelter Patient mit 
einer bestimmten Krankheit”: das ist ein schwerer, 
akuter ~; einen ~ behandeln; ein ~ von Hepatitis; er 
ist ein schwerer ~ ("Patient mit einer schweren 
Krankheit’) 5.2. "bestimmte auftretende Krank- 
heit’: es sind mehrere Fälle von Typhus aufgetreten & 
zu (2-5): falls, Unfall — anfallen, Arbeitsunfall, 
ebenfalls, all (1), einfallen (1,2), gleichfalls, je- 
denfalls, keinesfalls, Notfall, notfalls, nötigenfalls, 
Rechtsfall, Rückfall, rückfällig, straffällig, Todesfall, 
Überfall, überfallen, Wechselfälle, Vorfall, Zufall, zu- 
ig, Zwischenfall; vgl. fallen; zu (1): 7 fallen 
anz bestimmt, gewiss’: das erledige 
uf/für alle Fälle "vorsichtshalber, 
zur Sicherheit’: auf, für alle Fälle gebe ich dir ein 
paar Mark mit; im -(e)lfür den ~, dass ... “falls, 
wenn’: im —(e), dass unser Plan scheitert, müssen 
wir Folgendes vorsehen: ...; ljmd./ jmdn., etw. zu = 
bringen (‘bewirken, dass jmd., etw. scheitert); ge- 
setzt den = (‚dass ...) ‘falls, wenn’: gesetzt den ~, 
wir sehen ihn nie wieder, was machen wir dann?; auf 
jeden ~ "unter allen Umständen’: ich komme auf 
jeden ~; auf keinen ~ "unter keinen Umständen’: 
das tue ich auf keinen ~; Ijmd./ zu ~ kommen 
scheitern’); X) umg. /etw., jmd./ jmds. ~ sein 
‘jmdm. sympathisch sein’: das genau ist mein ~!; 
er ist nicht gerade mein —; von = zu = "jeweils ein- 
zeln’: das muss von ~ zu ~ entschieden werden 
Falle ['Talo], die; ~, ~n "(versteckt angebrachte) Vor- 
richtung zum Fangen von Tieren’: ~n für Mäuse, 
Ratten; ein Fuchs ist in die — gegangen, geraten 
hat sich in der Falle gefangen 2"); ~n stellen, le- 
‚gen % 7 fallen 
fallen [Talon/'faln] (er fällt [felt]), fiel [fl], ist gefal- 
len; 7 auch gefallen, Gefallene 1.1. /etw., jmd./ ir- 
‚gendwohin ~ "sich infolge der Schwerkraft (be- 
schleunigt) nach unten bewegen (und auf den Bo- 
den gelangen)‘; 7 FELD 1.7.2.2: der Teller fiel zu 
Boden, auf die Erde; der Dachziegel fiel auf die 
Straße; etw. ist vom Tisch auf die Erde gefallen; es 
ist Schnee, Regen gefallen ("es hat geschneit, gereg- 
net’); der Vorhang fällt ("wird herabgelassen’) 1.2. 
/jmd./ "beim Gehen, Laufen, Radfahren o.A. (aus 
einer Bewegung heraus) den festen Halt, Stand ver- 
lieren und durch Fallen (1.1) meist unerwartet und 
schnell auf den Boden geraten’; SYN stürzen (1.2): 
er war über einen Stein gestolpert und gefallen; er 
‚fiel (von der Leiter) in den Schmutz, auf den Rı 
cken, mit dem Kopf auf das Pflaster; er ist weich, 
hart ("auf etw. Weiches, Hartes gefallen’); er ist un- 
glücklich gefallen (‘so gefallen, dass er sich verletzt 
hat’) 1.3. /jmd./ etw. ~ lassen "etw., das man in der 
Hand hält, loslassen, so dass es zu Boden fällt’: er 
hat das Glas (absichtlich) ~ lassen; lass das Kind 


gi 
ille; 


ich auf alle 


fällen — Fallschirm 


nicht ~! 2. letw./ SYN sinken; ANT steigen 2.1. 
"niedriger werden’; SYN sinken (3): das Hochwas- 
ser, der Wasserspiegel ist gefallen 2.2. SYN "sinken 
(4.1)': das Thermometer fällt (zeigt ein Sinken der 
Temperatur an’); die Preise, Aktien, Wertpapiere ~ 
(sinken im Wert’); die Zahlen der Arbeitslosen sind 
im letzten Monat gefallen 3. ISoldat/ ‘im Kampf 
(1.1) getötet werden, sein Leben verlieren’; 7 
FELD XL2: er ist (im Krieg) gefallen 4. letw./ (von 
irgendwoher) in, auf etw. ~ "wie zufällig in, auf 
etw., zu etw. hin gelangen’ /beschränkt verbind- 
bar/: Licht, ein Sonnenstrahl fällt durch das Fenster, 
vom Fenster ins Zimmer; ein Schatten fiel auf die 
Wand: ihr Blick fiel auf ein Bild im Flur 5. Ijmd.! in 
etw. ~ "unvermittelt in einen bestimmten Zustand 
geraten /beschränkt verbindbar/: in Ohnmacht ~, 
in tiefen Schlaf, in Schwermut ~; bei jmdm. in Un- 
gnade ~ ('jmds. Wertschätzung verlieren’); er fiel 
während der Unterhaltung immer wieder in seinen 
Dialekt ("wechselte abrupt in seinen Dialekt über’) 
6. /etw./ auf, in etw. ~ "zu einem bestimmten Zeit- 
punkt stattfinden": der Heilige Abend fällt in diesem 
Jahr auf einen Dienstag; in diese Zeit ~ ("in dieser 
Zeit entstanden’) die bedeutendsten Werke des 
Dichters 7.4. letw./ an, auf jmdn. ~ [beschränkt 
verbindbar/: die Wahl, der Verdacht fiel auf ihn ("er 
wurde gewählt, verdächtigt"); das Erbe fiel an die 
Kinder ("ging in den Besitz der Kinder über’) 7.2. 
der Hauptgewinn fällt auf die Losnummer ... (‘die 
Losnummer ... wurde zur Nummer des Hauptge- 
winns') 7.3. /etw., jmd./ in, unter etw. ~ "zu etw. 
‚gehören, einer Sache zugeordnet werden, sein’: das 
fällt in, unter dieselbe Kategorie; etw., jmd. fällt 
nicht unter dieses Gesetz ("dieses Gesetz kommt für 
etw., jmdn. nicht zur Anwendung’); diese Angele- 
genheit fällt in die Kompetenz der Länder 8. <vorw. 
im Prät., Perf.) 8.1. eine Entscheidung über etw. 
‚fällt “über etw. wird entschieden’: die Entscheidung 
(über seine Anstellung) ist heute gefallen; wann fällt 
die Entscheidung? 8.2. ein Urteil fällt "ein Urteil 
wird gefällt (7 fällen)": ist das Urteil schon gefal- 
len?; wann wird das Urteil ~? 8.3. ein Schuss fällt 
"ein Schuss wird abgefeuert”: während des Aufruhrs 
‚fielen überall Schüsse; da ist ein Schuss gefallen 8.4. 
ein Tor fällt “ein Tor wird geschossen’: während des 
Spiels fiel nicht ein einziges Tor 9. letw. Gesproche- 
nes/ "geäußert, gesprochen werden’: trotz der erreg- 
ten Stimmung fielen keine bösen Worte, Bemerkun- 
gen; dein Name ist nicht gefallen 10. Ijmd./ durch die 
Prüfung, das Examen ~ (‘die Prüfung, das Examen 
nicht bestehen’) + entfallen, Fall (1), Falle, fällen, 
fällig, falls, Gefälle, Gefallene, Verfall, verfallen, 
zerfallen — Anfall, anfallen, Ausfall, ausfallend, aus- 
fällig, ausgefallen, Durchfall, durchfallen, Einfall 
(2), einfallen (3,4), Fallobst, -schirm, herabfallen, 
'herunterfallen, flachfallen, hinfallen, hinfällig, Mau- 
sefalle, Schneefall, schwerfällig, umfallen, Wasser- 
fall, wegfallen, zufallen, zurückfallen, zusammenfal- 
len; vgl. auch Fall (2-5) 

fällen [Telon/'feln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ einen 
Baum ~ (‘einen Baum am Stamm kurz über dem 


317 


Boden durch Sägen, Hacken abtrennen, sodass er 
umfällt'; 7 FELD IV.2.2) 2. /jmd./ eine Entschei- 
dung ~ (‘etw. entscheiden 1.2’); Jur. ein Urteil ~ 
(ein Urteil finden 1.5 und verkünden’) + 7 fallen 
fallen lassen er lässt fallen, ließ fallen, hat fallen gelas- 
sen/auch fallen lassen 1. /jmd./ etw. ~ "aufhören etw. 
zu erreichen, zu verwirklichen zu suchen’; SYN auf- 
geben (4.2): ein Vorhaben, Thema, einen Plan, Gedan- 
ken ~ 2. /jmd./ etw. ~ "etw. beiläufig äußern’: eine 
Andeutung, eine Bemerkung über jmdn. ~ 

fällig ['felig] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (nur mit sein) erw. ist ~ 1.1. "etw. muss zu 
einem bestimmten Termin bezahlt werden’; die 
Miete ist am ersten Tag des Monats ~; die ~e 
‚Summe anweisen 1.2. "etw. muss zu einem bestimm- 
ten Termin, möglichst bald durchgeführt werder 
eine Änderung des Gesetzes ist ~; die längst ~e Ä 
derung 1.3. "etw. muss zu einem bestimmten Zeit- 
punkt eintreffen’: der Zug ist um 18 Uhr —; die 
Lieferung ist morgen — % 7 fallen 

Fall ['fal..]lobst, das ‘(vor der Reife) vom Baum gefal- 
lenes Obst; ~ verwerten # 7 fallen, 7 Obst 

falls [fals] <Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht vorw. vor dem Hauptsatz) /konditional; gibt 
an, dass der im Nebensatz genannte Sachverhalt 
die Bedingung für den im Hauptsatz genannten 
Sachverhalt ist; die Bedingung kann real, aber auch 
irreal sein/ "im Falle, dass .../wenn ...'; ~ du 
kommst, gehen wir ins Theater; — es morgen nicht 
regnet, fahren wir nach N; — vom Arzt nicht anders 
verordnet, dreimal täglich 10 Tropfen einnehmen lals 
Empfehlung auf Beipackzetteln für Medikamente/; 
~ wir uns nicht noch einmal sehen ("für den mögli- 
cherweise eintretenden Fall, dass wir uns ..."), gebe 
ich dir jetzt gleich den Schlüssel & 7 fallen 
MERKE Zum Unterschied von falls und wenn: 7 
wenn (Merke) 

Fall ['..]lschirm, der "Vorrichtung, die sich in der Luft 
schirmartig öffnet und an der hängend ein Mensch, 
ein Gegenstand langsam und sicher zu Boden sin- 
ken kann’ (~ BILD): mit einem ~ abspringen; den 
~ zusammenlegen; der ~ hat sich nicht geöffnet % 
7 fallen, 7 Schirm 


an 
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Falllschirm|jäger, der "Soldat der Luftlandetruppe, 
der für den Einsatz aus der Luft mit dem Fall- 
schirm ausgerüstet ist und hinter den feindlichen 
Linien zum Kampf abgesetzt wird’: ~ einsetzen % 
7 fallen, 7 Schirm, 7 jagen 

falsch [falf] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "etw. Echtem oft täuschend ähnlich nachge- 
bildet’; ANT echt (1), richtig (1.7): ~e Edelsteine, 
Zähne, ~es Haar, ein ~er Zopf (SYN "künstlich 
1°); ~e (gefälschte, 7 fälschen 1.1”) Pässe, Bank- 
noten 2. ANT richtig 2.1. <nicht bei Vb.) ‘auf 
Grund eines Irrtums mit dem Beabsichtigten, Ge- 
meinten nicht übereinstimmend’; SYN verkehrt 
(1); ANT richtig (1.2) /vorw. auf Gegenständliches 
bez./: an die ~e Tür klopfen; in den ~en Zug einstei- 
gen; die ~e Brille eingesteckt haben; einen ~en Pass 
vorweisen; das war ein ~er ("auf einem Irrtum beru- 
hender’) Alarm; sich ~ ausdrücken; ein ~es Wort; 
~ verbunden sein (‘telefonisch nicht mit dem Teil- 
nehmer verbunden sein, den man sprechen wollte’) 
2.2. "einen Irrtum, Fehler (2) darstellend, enthal- 
tend’; ANT richtig (1.1) /vorw. auf Abstraktes 
bez./; 7 FELD 1.4.2.3: er hat ~e Vorstellungen, ei- 
nen ~en Eindruck von der Sache, von ihr; eine ~e 
Diagnose; das Ergebnis der Mathematikaufgabe ist 
~ (SYN ‘fehlerhaft 1%; ANT richtig 1.1); die Lö- 
sung war ~; die Uhr geht ~; eine Prüfungsfrage 
~ beantworten; ein Wort ~ schreiben; ~ gerechnet 
haben; das hast du ~ verstanden; ~ informiert sein 
2.3. ‘die Wirklichkeit, Wahrheit nicht wahrheitsge- 
mäß darstellend, sie vorsätzlich verbergend’; ANT 
richtig (1.2) /auf Abstraktes, Äußerungen bez./: un- 
ter ~em Namen leben, reisen; vor Gericht eine ~e 
Aussage machen; seine Aussage war ~; eine ~e 
Adresse angeben; die Adresse war ~; ~e Anschuldi- 
gungen gegen jmdn. erheben; sich unter Vorspiege- 
lung ~er Tatsachen Vorteile verschaffen 2.4. ANT 
richtig (3): die Uhr geht ~ ("zeigt die Zeit nicht kor- 
rekt an’; SYN ‘verkehrt 3°) 3. (nur attr.) "in eine 
gegebene Situation nicht passend, den sittlichen 
Normen nicht entsprechend’; ANT richtig (1.4): 
das ist ~e Rücksichtnahme, Sparsamkeit; 
Scham, Bescheidenheit; etw. — finden 4. SYN 
"heuchlerisch’; ANT ehrlich (2): er ist ein ~er 
Mensch; der Kerl ist ~, sage ich dir!;: ~ lächeln, 
‚sein Lächeln ist ~ % fälschen, fälschlich, Fälschung, 
verfälschen — grundfalsch, fälschungssicher 

* /jmd./ (mit etw. bei jmdm.) an den Falschen kommen/ 
geraten ("bei jmdm. eine andere als die erwartete Re- 
aktion erleben und sein Ziel nicht erreichen’) 

fälschen ['felfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 1.1. "etw. 
in betrügerischer Absicht nachbilden und für echt 
ausgeben’: Banknoten, einen Ausweis ~; er hat die 
Unterschrift seines Vaters gefälscht 1.2. "etw. so ver- 
ändern, dass es für echt gehalten werden kann’: er 
hat die Rechnung gefälscht; die Unterlagen sind alle 
gefälscht & 7 falsch 

fälschlich [felfl..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) SYN 
“irrtümlich”: eine ~e Behauptung; jmdn. ~ verdäch- 
tigen; etw. ~ behaupten & 7 falsch 


=e 


Fallschirmjäger — falzen 


falsch liegen, lag falsch, hat falsch gelegen /jmd./ mit 
etw. ~ "etw. nicht richtig einschätzen, beurteilen’: 
mit der Annahme, damit liegst du (völlig) falsch 

Fälschung ['felf..), di ~en 1. /zu fälschen! "das 
Fälschen’; /zu 1.1/: die ~ der Banknoten; Izu 1.2: 
die ~ geschichtlicher Tatsachen 2. "etw. Gefälschtes 
(1.1): dieses Gemälde ist eine ~ % 7 falsch 

fälschungsjsicher ['..] (Adj.) "so beschaffen, dass man 
es nicht fälschen kann’ /vorw. auf Ausweise, Geld- 
noten bez./: ~e Banknoten; der Personalausweis ist 
— % 7 falsch, 7 sicher 

Falte [alt], die; ~, ~n 1. <vorw. Pl.) 1.1. "durchge- 
hende, einen scharfen Knick (2) darstellende Linie 
im Stoff eines Kleidungs-, Wäschestücks, die durch 
Bügeln od. festes Zusammenlegen entstanden ist’; 
~n in die Hose bügeln; die ~n der Hose neu bügeln; 
das Tischtuch in ~n legen 1.2. ‘durch Druck bes. 
beim Sitzen entstandene, einen scharfen Knick (2) 
darstellende, unregelmäßige Linie im Stoff, be 
von Kleidungsstücken': die ~n durch Bügeln besei- 
tigen; bei diesem Stoff hängen sich die ~n aus 2. 
“durch Übereinanderlegen und Bügeln von Stoff 
entstandener langer schmaler, locker fallender 
Stoffteil’: einen Stoff in dichte ~n legen; die ~n in 
den Rock einbügeln 3.1. <vorw. Pl.) "unregelmä- 
Bige, als schmale Vertiefung erscheinende Linie in 
der Haut’: er hat schon viele ~n auf der Stirn, im 
Gesicht 3.2. (nur im Pl.) die Stirn in ~n legen, zie- 
hen (‘die Haut der Stirn hochziehen, sodass dicke 
Wülste entstehen") % falten, Falter, faltig 

falten [faltn], faltete, hat gefaltet 1. /jmd./ erw. ~ "(ei- 
nen Teil von etw. aus) Papier, Stoff so knicken, um- 
biegen, zusammenlegen, dass scharfe Falten (1), 
Knicke entstehen und die sichtbare Oberfläche 
kleiner wird’: eine Serviette, ein Taschentuch ~ 2. 
ljmd./ die Hände ~ (“die Finger der Hände so inein- 
ander schieben, dass jeweils ein Finger der linken 
neben den entsprechenden der rechten Hand 
kommt’: die Hände (zum Gebet) ~; mit gefalteten 
Händen dasitzen % 7 Falte 

Falter ['falte], der; ~s, ~ SYN "Schmetterling (1)'; 
> FELD IL3.l: ein bunter ~; ~ gaukeln, flattern 
durch die Luft % 7 Falte 

faltig ['faltıç] CAdj.; Steig. reg.) 1. "durch Zusam- 
mendrücken des Materials Falten (1.2,2) aufwei- 
send’; SYN zerknittert /auf Kleidung bez./: ihr 
Kleid sah sehr ~ aus 2. "Falten (3) aufweisend’; 
SYN runz(e)lig /auf Körperteile bez./: ein ~es Ge- 
sicht; eine ~e Hand % 7 Falte 

Falz [falts], der; ~es, ~e 1. "durch Falten (1) eines 
Bogens Papier entstandene scharfe Kante (1)': die 
Bogen eines Buches im ~ zusammenheften 2. 'kan- 
tige, meist einen rechten Winkel bildende längliche 
Vertiefung an Gegenständen, Bauteilen’: Bretter im 
~ zusammenfügen % 7 falzen 

falzen ['faltsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Maschine/ 
etw. ~ "einen Bogen Papier scharfkantig falten (1)'; 
die Bogen mit der Maschine ~ 2. Ijmd., Maschine/ 
etw. ~ "etw. mit einem Falz (2) versehen’: ein Brett, 
Blech — % Falz 


familiär — farben- 


familiär [fami'lie:e] <Adj.; nicht präd.) 1. <o. Steig.) 
‘die Familie (1) betreffend’: ~e Angelegenheiten, 
Verpflichtungen, Schwierigkeiten, Sorgen; das wird 
bei uns ~ (im Kreise der Familie‘) geregelt 2. 
(Steig. reg., ungebr.) "ungezwungen (wie in einer 
Familie 1)': zwischen ihnen bestand ein ~es Verhält- 
nis; ein ~er Umgangston; er gab sich ganz ~ % 7 
Familie 

Familie [fa'mi:lio], die; ~, ~n 1. "die eine Gemein- 
schaft bildenden, in einem Haushalt miteinander 
lebenden ehelichen Partner und ihr Kind, ihre Kin- 
der’; # FELD 1.11: eine ~ mit vier Kindern; eine 
große, kleine, glückliche ~; hier wohnt ~ N; etw. im 
Kreise der ~ besprechen; für seine ~ sorgen 2. Biol. 
“Einheit im System der Lebewesen, die zwischen 
Ordnung (5.1) und Gattung steht": unsere Katze ge- 
hört zu derselben ~ wie Löwen und Tiger; vgl. Ord- 
nung, Gattung, Klasse, Art, Stamm % familiär — Fa- 
milienangehörige, familienfeindlich, Familienname 

Familien/familien [fa'mi:lion..]]-angehörige, der u. die; 
7 TAFEL II 'zu einer Familie gehörige Person’ & 
7 Familie, 7 gehören; -feindlich (Adj.; vorw. attr.) 
“für Familien nicht günstig’: eine ~e Sozialpolitik; 
ein ~er Wohnungsbau œ 7 Familie, 7 Feind; 
„name, der "Name, den alle Angehörigen einer Fa- 
milie neben dem Vornamen haben’; SYN Nach- 
name, Zuname: ihr, sein ~ ist Schmidt & 7 Fami- 
lie, 7 Name 

famos [fa'mo:s] (Adj.; Steig. reg.) veraltend umg. 
SYN "großartig": das ist eine ~e Idee: das ist ~, 
hat ~ geklappt; er ist ein ganz ~er Kerl, Kumpel 

Fan [fen], der; ~s, ~s umg. "begeisterter, vorw. ju- 
gendlicher Anhänger von etw., jmdm., einer 
Gruppe’: dieser Sänger, Tennisspieler, die Mann- 
schaft hat überall seine, ihre —s 

fanatisch [fa'na:t..] (Adj.; Steig. reg.) "von Fanatis- 
mus erfüllt, bestimmt’: er ist ein ~er Anhänger der 
Rechten; sein ~er Eifer, Hass; er ist ~, glaubt ~ an 
diese Ideen % Fanatismus 

Fanatismus [fana’tismos], der; ~, <o.Pl.) 'hem- 
mungsloser und unduldsamer Eifer für eine Auffas- 
sung, Idee, Lehre’: sein religiöser, politischer ~ ist 
unerträglich; von ~ erfüllt sein; mit ~ für etw. ein- 
treten, kämpfen % 7 fanatisch 

fand: 7 finden 

Fanfare [fan'fa:rə], die; ~, ~n "einer Trompete ähn- 
liches, langes gerades, hell tönendes Blechblasin- 
strument ohne Ventile’ (7 TABL Blasinstrumente): 
~n schmettern, erklingen 

Fang [fan], der, ~es/auch ~s, Fänge ['feno] 1. <o.Pl.> 
"das Fangen von Tieren’: der ~ von Pelztieren, Fi- 
schen 2. (vorw. Pl.) ‘die Gesamtheit der von jmdm. 
mit entsprechenden Geräten gefangenen Fische und 
anderen Tiere des Meeres’: die Fischer hatten einen 
guten ~; den ~ verkaufen, verarbeiten % 7 fangen 

* umg. /jmd./ mit etw., jmdm. einen guten ~ gemacht 
haben (‘mit etw., jmdm. etw. Gutes erlangt, bekom- 
men haben’) 

fangen [fanan] (er fängt [fent]), fing [fin], hat gefan- 
gen; 7 auch gefangen, Gefangene 1.1. ljmd., ein 


319 


Tier/ ein Tier ~ "ein Tier schnell verfolgen, um sei- 
ner habhaft zu werden (und es seiner Freiheit zu 
berauben’): Schmetterlinge, Vögel ~; die Katze hat 
eine Maus gefangen 1.2. ljmd., Polizei/ einen Dieb 
~ ('einen flüchtenden, flüchtigen Dieb festhalten 
und verhaften’) 2. /Tier/ sich in etw. (Dat.) ~ "in 
etw., bes. eine Falle, geraten und nicht wieder frei- 
kommen’: der Fuchs hat sich in der Falle gefangen 
3. /jimd./ etw. ~ "einen (geworfenen) sich durch die 
Luft bewegenden Gegenstand zu fassen kriegen 
und festhalten’; SYN auffangen (1): den Ball — 4. 
ljmd./ von etw., jmdm. gefangen (‘fasziniert’) sein % 
Fang, Gefangene, Gefangenschaft, Gefängnis, ver- 
fangen, verfänglich — Fischfang, Kriegsgefangene, 
Kriegsgefangenschaft, Staubfänger, Windfang 

Farbe ['farba], die, ~, ~n 1. "optisch wahrnehmbare 
Erscheinung, die in vielen Varianten auftritt, z. B. 
in Gelb, Blau, Grün, Rot’; 7 FELD VI.2.1: die ~ 
des Himmels ist blau; die rote ~ der Tomate; die ~n 
Gelb und Grün; die verschiedenen ~n des Regenbo- 
gens; helle, dunkle, leuchtende, kräftige, grelle, 
matte, zarte, warme, kalte ~n; etw. schillert, glänzt 
in allen ~n; in ~: die meisten Bilder sind in ~ 
(nicht nur in schwarzen, weißen und grauen, son- 
dern auch in gelben, blauen, grünen u. roten Tö- 
nen’) gedruckt; jmd. hat wieder ~ bekommen (sieht 
wieder gesund aus’); vor Schreck verlor er, sein Ge- 
sicht alle ~ (‘wurde er bleich, blass’) 2. "natürl 
cher, meist synthetisch hergestellter fester, pulver- 
förmiger od. dickflüssiger Stoff (1) in einer be- 
stimmten Farbe (1), mit dem man etw. färben od. 
anstreichen, malen kann’; SYN Farbstoff: in Was- 
ser, Terpentin lösliche ~n; Stoff, ein Kleidungsstück 
mit blauer — färben; eine — dick, dünn auftragen; 
Farben verdünnen; die Wand mit weißer — anstrei- 
chen % färben, Färber, Färberei, farbig, Farbige, 
farblich, Färbung, verfärben — einfarbig, farben- 
blind, -froh, lachsfarben, Lackfarbe, Schönfärberei, 
Wasserfarbe; vgl. farb/Farb- 

* /jmd./ = bekennen (müssen) "seine wahre Meinung, 
Einstellung, seine Absichten offenbaren, offen a 
sprechen müssen’: er musste schließlich ~ beken- 
nen, hat ~ bekannt 

färben ['ferbm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. irgend- 
wie — "einer Sache mit Hilfe einer Farbe (2) eine 
bestimmte Färbung (1) geben’; # FELD V1.2.2: 
Wolle, einen Stoff (rot, grün, bunt) ~; sich (Dat.) 
etw. irgendwie ~: sie hat sich die Augenbrauen, 
Haare schwarz, blond gefärbt; ihr Haar ist gefärbt 
(Chat eine andere als die natürliche Farbe’) 2. /etw./ 
sich irgendwie ~ "eine bestimmte Färbung (1) an- 
nehmen’: der Himmel hatte sich rot gefärbt; das 
Laub der Bäume färbt sich im Herbst & 7 Farbe 

-farben ['farbm] /bildet mit einem Subst. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ "von der Farbe, die für das 
im ersten Bestandteil Genannte typisch ist’: 7 z. B. 
lachsfarben 

farben ['..]; 7 FELD V1.2.3 |-blind <Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) ‘nicht imstande, nicht fähig, (be- 
stimmte) Farben als solche wahrzunehmen und zu 
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identifizieren’: da er — ist, kann er das Rot und das 
Grün der Früchte nicht unterscheiden # 7 Farbe, 
7 blind; -froh (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"verschiedene leuchtende Farben (1) aufweisend’: 
ein ~es Kleid; etw. ~ gestalten « 7 Farbe, 7 froh 
Färber ['ferbe], der; ~s, ~ "jmd., der beruflich textile 
Materialien färbt’ # 7 Farbe 
Färberei [ferbə'Rai], die; ~, ~en "Betrieb, in dem 
textile Materialien gefärbt werden’: in einer ~ ar- 
beiten % 7 Farbe 
Farb ['farp..] 7 FELD VI.2.1 |-fernsehen, das "Fern- 
sehen, das die Bilder in Farbe (1) wiedergibt’ & 7 
fern, ~ sehen; -film, der 1. "Film (1) für Farbfotos”: 
einen — entwickeln; ein hoch empfindlicher — 2. 
"Spielfilm mit farbiger Wiedergabe des Aufgenom- 
menen’ ¢ 7 Film; -foto, das "Foto mit farbiger 
Wiedergabe des Aufgenommenen’ & 7 Foto 
farbig ['farbıg] (Adj.; Steig. reg.; 7 auch Farbige) 1. 
"eine bestimmte Farbe (1), bestimmte Farben auf- 
weisend’ /auf Gegenständliches bez./; 7 FELD 
V1.2.3: ein ~es Bild, Foto; eine ~e Mine für Kugel- 
schreiber; ~es Glas; etw. ~ anstreichen 2. <o. Steig.; 
vorw. attr.) ‘nicht zu den Menschen mit weißer 
Hautfarbe gehörend’ /auf Menschen bez./: die ~e 
Bevölkerung des Landes; ein ~er Sänger & 7 Farbe 
Farbige ['farbıga], der u. die; ~n, ~n; ~ auch farbig; 
7 auch TAFEL II "Angehöriger einer Menschen- 
gruppe, die nicht zu den Menschen weißer Haut- 
farbe gehört’: die Probleme der ~n; ein ~r; vgl. 
Neger & 7 Farbe 
farblich ['farp..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) “die 
ärbung (1) von etw. betreffend’; 7 
lie —e Gestaltung eines Raun 
"htung des Zimmers ist ~ ausgewogen; 
anderem gut zusammen, 


des; die Eim 
etw. stimmt ~ mit etw. 
überein % 7 Farbe 
farb/Farb [farp..]-los <Adj.) 1.1. <o. Steig.; vorw. 
attr.) "ohne Farbe (1, 2), meist blass-weißlich’: ~er 
Lack; ~e Schuhcreme 1.2. (Steig. reg.) ‘nur eine 
blasse Farbe (1) aufweisend’; 7 FELD VI der 
Himmel war trüb und ~; ein ~es ("blasses’) Gesicht 
« 7 los; -stoff, der SYN "Farbe (2)'; # FELD 
VL2.l: einen natürlichen ~ verwenden & 7 Stoff; 
-ton, der "spezifische Nuance einer Farbe (1)'; 7 
FELD VL2.: er liebt kräftige, satte Farbtöne; 
Rock und Bluse passen im ~ zusammen % 7 Ton 
Färbung ['ferb..), die, ~, ~en 1. "Art und Weise, wie 
etw., ein Tier farblich beschaffen i ; Z FELD 
V12.1: das Laub hatte eine kräftige ~ angenommen; 
der Hahn, das Fell des Tigers hat eine reizvolle ~ 2. 
<o.Pl.) "das Färben (1)': die ~ von Garnen, Stoffen 
vornehmen ("Garne, Stoffe färben’) # 7 Farbe 
Farm [farm], die; ~, ~en 1. "auf die Zucht und Hal- 
tung einer Tierart, bes. Hühner, Pelztiere, speziali- 
sierter landwirtschaftlicher Betrieb’ 2. "größerer, 
meist spezialisierter landwirtschaftlicher Betrieb, 
bes. in englisch sprechenden Ländern’: er besitzt 
eine ~ in Kanada 
MERKE Farm wird in der ersten Bedeutung vorw. 
in Komposita verwendet, z. B. Hühnerfarm, Pelz- 
tierfarm 


Färber — Fass 


Farn [farn], der; ~s/auch ~es, ~e “sich durch Sporen 
vermehrende Pflanze in der Form einer Staude mit 
meist reich gefiederten Blättern’; 7 FELD 11.4.1 
(7 BILD): der Waldboden war von — bedeckt 


Fasan [fa'za:n], der; ~s, ~e 'mit dem Huhn ver- 
wandter Vogel, dessen Hahn lange Federn am 
Schwanz und ein prächtiges Gefieder hat, während 
die Henne unauffällig grau aussieht’; 7 FELD 
11.3.1: einen ~ schießen, zubereiten 

Fasching ['Tajın], d <o.Pl.) 1. "Zeit, in der Fast- 
nacht (1) gefeiert wird’; SYN Karneval (1): das 
übermütige Treiben während des ~s 2. "Veranstal- 
tung zur Feier der Fastnacht’; SYN Fastnacht (2), 
Karneval (2): ~ feiern; zum ~ gehen 

Faschismus [fajısmos], der; ~, <o.Pl.) "Bewegung 
(3), System mit extrem radikalem, nationalisti- 
schem, demagogischem und mit offen diktatori- 
schem und brutal aggressivem Charakter’: der ~ 
unter Hitler, Mussolini; der deutsche, italienische ~; 
der Kampf, Widerstand gegen den ~ % Antifaschis- 
mus, Antifaschist, antifaschistisch 

faseln ['fa:zIn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ von, über 
etw. "nicht sachgemäß, wirr und meist weit- 
schweifig von, über ctw. sprechen’: er hat die ganze 
Zeit (von seinen, über seine Pläne) gefaselt; etw. ~: 
er faselt nur dummes Zeug; was faselst du da? 

Faser ['fa:ze], die; ~, ~n "aus pflanzlichem, tieri- 
schem Rohstoff bestehendes od. synthetisch herge- 
stelltes feines fadenförmiges Gebilde”: lange, dünne, 
elastische, holzige ~n; die ~n der Baumwolle; 
Garne, Stoffe aus synthetischen ~n; ~n aus Glas; 
die ~n eines Muskels % fasern — Naturfaser 

fasern ['fa:zen] (reg. Vb.; hat) etw. fasert "von etw., 
bes. aus Fasern Hergestelltem, etw. Pflanzlichem 
lösen sich Fasern ab’: die Stängel der Pflanze ~; 
das Seil fasert ¢ 7 Faser 

Fass [fas], das; ~es, Fässer ['fese] 1. "großer zylindri- 
scher, meist bauchig geformter Behälter aus Holz 
od. Metall, bes. zur Aufnahme von Flüssigkeiten’; 
7 FELD V. ein großes, schweres —; ein — Bier, 
Wein; drei Fässer Bier, Wein; ein — über den Hof 
rollen; ein ~ anstecken, anzapfen; ein ~ mit Herin- 
gen, sauren Gurken, mit Teer; drei (halb)volle Fäs- 


Fassade — fast 


ser; lin der kommunikativen Wendung/ das schlägt 
dem ~ den Boden aus ("das ist empörend, schänd- 
lich, das darf man sich nicht gefallen lassen’) /wird 
gesagt, wenn man nach einer Reihe von schlechten 
Erfahrungen mit einer Person in Bezug auf sie od. 
von ihr etw. ganz Schlimmes, Unverzeihliches er- 
fährt od. gesagt bekommi/ 2. (o.Pl.) ‘Menge, die 
den Inhalt von Fass (1) bildet’: ein, drei ~ Wein 
bestellen, kaufen % 7 fassen 

* /etw./ ein ~ ohne Boden sein ("so beschaffen sein, 
dass man immer wieder viel Geld darin investieren 
muss’); <) umg. /jmd., bes. mehrere (jmd.)/ ein ~ 
aufmachen 1. "(bei einer Feier) ganz besonders aus- 
gelassen sei eut Abend machen wir ein ~ auf! 
2. "sich über etw., jmdn. empören und energisch 
dagegen einschreiten: der hat da wegen dieser Ge- 
schichte vielleicht ein — aufgemacht! 

Fassade [fa'sa:da], die; ~, ~n 1. "(die baulich interes- 
sante) meist vordere, der Straße zugekehrte Außen- 
seite eines (größeren) Gebäudes’; 7 FELD V.3.1: 
die reich verzierte ~ des Theaters, der alten Bürger- 
‚häuser 2. das war, bei ihm war alles nur ~ (‘das gute 
äußerliche Bild, das jmd., etw. bot, war nur Schein, 
sagte nichts über das wahre Wesen aus‘) 

fassen ['fasņ], fasste, hat gefasst; / auch gefasst 1. 
jmd./ etw. ~ "etw. (mit der Hand, den Händen) 
greifen und es festhalten’; SYN packen: er fasste 
ihren Arm, das Seil an seinem Ende; etw. gerade 
noch zu ~ kriegen ('etw. gerade noch an einem 
Ende greifen und festhalten können’); etw. mit erw. 
~: er fasste den Draht mit der Zange, den Griff mit 
den Händen, das Brötchen mit den Zähnen; jmdn., 
etw. an, bei et das Messer am Griff ~; jmdn. 
beimlam Arm, beilan der Hand ~ 2. ljmd./ irgend- 
wohin — "mit der Hand (tastend) nach etw. greifen 
und es berühren’: an den Ofen, auf den Schrank, 
unter die Tischplatte ~; jmdm., jmdn. auf die Schul- 
tern, ins Gesicht ~ 3. (vorw. im Perf. u. Pass.) 
/imd., bes. Polizist, Polizei/ jmdn. ~ "jmdn. ergrei- 
fen und ihn festnehmen’; SÝN kriegen (4), schnap- 
pen (3): man hat den Einbrecher gefasst; der Dieb, 
Agent ist bei einer Razzia gefasst worden 4. /Behäl- 
ter, Raum/ etw., mehrere (jmd.) ~ "ein bestimmtes 
Fassungsvermögen für eine bestimmte Menge von 
etw., von Menschen in seinem Inneren haben’: der 
Behälter fasst zehn Liter; der Saal fasst über tau- 
send Menschen 5. Ijmd./ etw. irgendwie ~ "etw. ir- 
gendwie sprachlich ausdrücken, formulieren’; einen 
Text verständlich, neu —; ein Schreiben kurz 
in etw. ein Gefühl in Worte ~ (‘mit Worten aus- 
drücken’) 6. /jmd./ 6.1. erw. irgendwie ~ "etw. ir- 
gendwie verstehen od. interpretieren”: man kann ei- 
nen Begriff (zu) weit oder (zu) eng ~; das Bewusst- 
sein als philosophischen Begriff ~ 6.2. (meist 
verneint) etw. ~ "etw. Schwieriges voll begreifen, 
verstehen’: er hat den Sinn der Worte, des Vorgangs 
nie ganz gefasst, nie richtig ~ können 7. (meist 
verneint) /jmd./ etw. ~ "etw. in seinem vollen Um- 
fang begreifen, für wirklich halten’: sie konnte ihr 
Glück nicht ~; jmd. kann etw. nicht ~ ("glauben'), 
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kann es nicht ~, dass ...; lin der kommunikativen 
Wendung/ das ist nicht zu ~! /Ausruf der Entrüs- 
tung/ 8. (meist verneint; meist mit best. Adv.best.) 
limd./ sich ~ SYN "sich beruhigen (1.2): er hat sich 
nach dem Schreck schnell wieder gefasst; sie konnte 
‚sich nur mühsam ~; sich vor Freude kaum, nicht ~ 
können 9. Ijmd./ 9.1. zu jmdm. Vertrauen, Zutrauen 
~ (beginnen, jmdm. zu vertrauen’) 9.2. keinen kla- 
ren Gedanken ~ können ('in einer bestimmten Si- 
tuation aus Mangel an Konzentration nicht klar 
denken können’) 10. /abgeblasst in Verbindung mit 
best. Subst., z. B./ /jmd./ 7 Mut ~; /jmd./ einen 7 
Beschluss, 7 Entschluss ~ % erfassen, Fass, fass- 
lich, Fassung, gefasst, unfassbar, verfassen, Verfas- 
ser, Verfassung — abfassen, anfassen, Betriebsver- 
fassungsgesetz, Bierfass, einfassen, Einfassung, fas- 
sungslos, Fassungsvermögen, umfassen, umfassend, 
zusammenfassen; vgl. Gefäß 

fasslich ['fas..] (Adj.; Steig. reg.) SYN "verständlich 
(2)': <+ Adv.best.) das ist eine schwer ~e Abhand- 
lung, Darstellung; die Darstellung war schwer ~; 
dieses Buch ist in einer (gut, leicht) ~en Art ge- 
schrieben; etw. ~ formulieren, vortragen % 7 fassen 

Fasson [fa'son], die; ~s 1.1. SYN "Schnitt (4)': ein 
Anzug nach neuester —; der Anzug hat eine moderne 
~ 1.2. ‘die (stabile) ursprüngliche Form eines Klei- 
dungsstücks’: der Hut hat keine ~ (mehr); nach 
dem Waschen hat der Pullover seine, die — verloren 

Fassung ['fas..], die; ~, ~en 1. ‘genormte Vorrich- 
tung, in die eine Glühlampe eingesetzt wird, damit 
sie dort festen Halt und elektrischen Kontakt hat’: 
eine Glühbirne in die — schrauben, einsetzen; die 
Glühbirne passt nicht in die ~ 2. ‘meist eine sich 
von anderen durch Veränderungen unterschei- 
dende spezifische formale, inhaltliche Gestaltung 
eines sprachlichen od. musikalischen Werkes’; 
SYN Version (2): die erste, ursprüngliche, letzte ~ 
des Romans, Dramas, der Sonate; von dem Stück 
gibt es eine kürzere und eine längere ~ 3. "Selbstbe- 
herrschung in einer Situation, in der jmd. aus dem 
inneren Gleichgewicht gebracht werden kann’: die, 
seine — bewahren, verlieren, zurückgewinnen; vor 
Schreck außer ~ sein, geraten, kommen ("sich nicht 
mehr beherrschen können’); er verliert nicht so 
schnell die ~, ist leicht aus der ~ zu bringen & 7 
fassen 

fassungs/Fassungs [Tasuns..]-los <Adj.) 1.1. (Steig. 
reg.) "außer Fassung (3) geraten, verwirrt und oft 
auch sprachlos: jmd. ist ~ vor Glück, Verzweiflung, 
Wut; er war — über diese Nachricht, über sein 
schlechtes Benehmen 1.2. <0. Steig.) "das Fassungs- 
lossein ausdrückend’; ANT gefasst (1): jmdn. ~ an- 
sehen; ein ~es Gesicht machen % 7 fassen, 7 los; 
vermögen, das <o.Pl.) ‘vorhandener Raum eines 
Behälters, Raumes für die Aufnahme einer be- 
stimmten Menge von etw., von Menschen’: das ~ 
eines Behälters, Saales % 7 fassen, 7 vermögen 

fast [fast] (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor (selten nach) dem Satzglied, auf das es sich 
bezieht; bezieht sich auf Subst, Adj., Vb., 
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Zahlangaben) /drückt aus, dass das, worauf es sich 
bezieht, nicht völlig, aber annähernd erreicht wird 
od. zutrifft/; SYN beinahe, nahezu: es war ~ 12 
Uhr; er war — ununterbrochen tätig; der Graben ist 
~ fünf Meter tief; ~ tausend Demonstranten zogen 
durch die Innenstadt; er wäre ~ hingefallenl- wäre 
er hingefallen; eine ~ mannshohe Hecke; er wäre ~ 
wütend geworden; das kann ich — nicht glauben; die 
‚Arbeit ist ~ fertig 

fasten [fast], fastete, hat gefastet /jmd./ "für eine be- 
stimmte Zeit aus religiösen od. gesundheitlichen 
Gründen auf bestimmte Nahrung od. ganz auf 
Nahrung verzichten": er fastet schon drei Tage lang; 
einen Tag in der Woche ~, um schlanker zu werden 
% Fastenzeit 

Fasten|zeit ['fastn..], die (o.Pl.) "Zeit von Aschermitt- 
woch bis einschließlich des Sonnabends vor Ostern, 
in der von gläubigen Christen gewisse Nahrung ge- 
mieden wird’ & 7 fasten, 7 Zeit 

Fast|nacht ['fast..], die <o.Pl.) 1. "die letzten Tage, 
bes. aber und eigentlich der letzte Tag vor der mit 
dem Aschermittwoch beginnenden Fastenzeit’: 
während der ~ 2. SYN "Fasching (2)': ~ feiern # 
7 Nacht 

Faszination [fastsinatsjo:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
‘von etw., jmdm. ausgehende bezaubernde, starke 
Wirkung auf jmdn.’; SYN Anziehungskraft: etw., 
jmd. übt auf jmdn. eine (unwiderstehliche) ~ aus, 
der er sich nicht entziehen kann; von diesem Redner, 
dieser Landschaft ging eine große, eigenartige — aus 
& 7 faszinieren 

faszinieren [fastsi'ni:ron], faszinierte, hat fasziniert 
Jetw., jmd./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. fesseln (2)': diese 
Idee, Künstlerin faszinierte ihn; von jmdm., etw. fas- 
ziniert sein; eine ~de Persönlichkeit; ein —des Lä- 
cheln; vgl. anziehen (5), bezaubern % Faszination 

fatal [fa'ta:l] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb. 
"für jmdn. sehr unangenehm und ärgerlich (2)'; 
SYN misslich: durch sein Zögern hat er sich in eine 
~e Lage gebracht; das ist eine ~e Angelegenheit; es 
war ihr äußerst ~ (SYN "peinlich 1.1"), sich bei ihm 
entschuldigen zu müssen 2. (Steig. reg., ungebr.) 
"schlimme Folgen habend’: ein ~er Fehler, Irrtum; 
da hat eine ~e Entwicklung begonnen; seine ~e Nei- 
gung zum Alkohol; etw. wirkt sich ~ aus 

fauchen ['fauxn] <reg. Vb.; hat); # FELD VI.1.2 1. 
/bes. Raubkatze/ "als Ausdruck der Gereiztheit die 
eingeatmete Luft heftig und geräuschvoll aussto- 
Ben’: der Löwe, Tiger faucht; Schwäne können ~ 2. 
/etw., bes. heftig strömende Luft/ "das Geräusch 
des Fauchens (1) hervorrufen, von sich geben’: die 
Lokomotive faucht; der Dampf entweicht ~d aus der 
Leitung 3. jmd.) erw. ~ "in gereizter Stimmung et 
in scharfem Ton sagen’: „damit habe ich nichts zı 
tun“, fauchte er 

faul [faul] (Adj.) 1. <o. Steig.) "in Fäulnis überge- 
gangen und daher nicht genießbar': ~es Obst, Ge- 
müse, Holz; —e Eier, Kartoffeln; das Wasser ist, 
riecht ~ ('faulig’) 2. (Steig. reg.) "wenig od. keine 
Neigung zeigend, etw. zu tun, zu arbeiten, sich zu 
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bewegen’; ANT fleißig (1), strebsam; 7 FELD 
1.2.3: ein ~er Schüler, Mitarbeiter; er ist zu ~ zum 
Aufstehen! um aufzustehen, einen Brief zu schreiben; 
der Kerl ist ~; er liegt den ganzen Tag ~ im Liege- 
stuhl 3. <o. Steig.; nicht bei Vb.) umg. "nicht auf 
korrekte Weise zustande gekommen, sachlich (und 
moralisch) nicht einwandfrei’: ein ~er Trick, Kom- 
promiss; an der Sache ist etwas ~ (SYN "zweifel- 
haft 3°); sie hatten nur ~e ("wenig glaubhafte”) Aus- 
reden; ein ~er ('schlechter’) Witz % faulen, faulen- 
zen, Faulheit, faulig, Fäulnis 

faulen [faulen] reg. Vb.; hat/ist; vorw. im Präs., 
Prät.) /etw. Organisches/ "faul (1) werden, sich im 
Zustand der Fäulnis befinden’: die Äpfel, Kartof- 
feln ~ schon; das Fleisch fault bereits; das Holz, 
Stroh fault bei der Feuchtigkeit & 7 faul 

faulenzen ['faulentsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "aus 
Faulheit seine Arbeit vernachlässigen’: er wehrte 
sich gegen den Vorwurf, er hätte während des Studi- 
ums gefaulenzt 2. jmd.) "seine Zeit (zur Erholung) 
ohne Arbeit, mit Müßiggang verbringen’: im Ur- 
laub wollen wir einmal so richtig ~! & 7 faul 

Faulheit ['faul..), die; ~, <o.Pl.) /zu faul (2)/ "das 
Faulsein’; ANT Fleiß; 7 FELD 1.2.3: erw. aus rei- 
ner ~ nicht tun; seine ~ stinkt zum Himmel! % 7 
faul 

* /jmd./ <vorw. im Präs.) vor = stinken emot. ‘sehr 
faul (2) sein’: der stinkt ja vor — 

faulig ['faulıç] (Adj.; o. Steig.) "im Zustand der Fäul- 
nis’; 7 FELD VI. ~es Obst, Gemüse, Wasser; 
etw. riecht, schmeckt ~ & 7 faul 

Fäulnis ['fil..), die; ~, (o.Pl.) "Zustand des Faulens, 
der Zersetzun; in Geruch von Moder und ~; in 
~ übergehen: das Holz ist schon in ~ übergegangen 
+ 7 faul 

Fauna ['fauna], die; ~, Faunen (vorw. Sg.) "Gesamt- 
heit der Tiere auf der Erde od. eines bestimmten 
Gebietes’; 7 FELD II. die — der Alpen 

Faust [faust], die; Fäuste ['foisto] "durch Krümmen 
der Finger kugelförmig geformte Hand’: die Hand 
zur ~ ballen; jmdm. mit erhobenen Fäusten drohen; 
jmdn. mit der ~ (ins Gesicht) schlagen œ Fäustling 
— Faustregel 

* umg. das passt wie die ~ aufs Auge (‘das passt über- 
haupt nicht zusammen’); auf eigene = "selbständig 
und ohne sich mit anderen darüber abzusprechen': 
etw. auf eigene ~ tun, unternehmen, entscheiden, be- 
enden 

Fäustling ['foist..], der; ~s, ~e "Handschuh mit einem 
beutelförmigen Teil und nur einem gesonderten, 
für den Daumen bestimmten Fingerling (2); 7 
FELD V.1.1: ein Paar gefütterte ~e 4 7 Faust 

Faust|regel ['faust..], die “allgemeine, meist grob ge- 
fasste (auf Erfahrung gegründete) Regel, nach der 
man sich richten kann, wenn keine große Exaktheit 
erforderlich od. möglich ist’: schließlich ist das nur 
eine ~; eine alte, bekannte ~ besagt, dass ... % 7 
Faust, 7 Regel 

Fauxpas [fo'pa], der; ~, ~ [..'pas] "Verstoß gegen 
Umgangsformen’: einen schlimmen, groben ~ bege- 
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hen; sich für einen ~ entschuldigen; er ärgerte sich 
über seinen — 

favorisieren [favori'zi:ron], favorisierte, hat favo- 
risiert 1. /jmd./ einen Sportler, eine Mannschaft, ein 
‚Rennpferd ~ (‘für den Favoriten 1 halten‘) 2. geh. 
Ijmd./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. gegenüber anderen be- 
vorzugen (2)'; ANT benachteiligen (1): er hat den 
Bewerber favorisiert, den er schon lange kannte 

Favorit [favo'rizt], der; ~en, ~en 1. "Sportler, Mann- 
schaft, Rennpferd mit den größten Aussichten, bei 
einem bevorstehenden Wettbewerb zu siegen’: N 
‚gilt als klarer, hoher —; der Hengst startete als — 2. 
geh. "jmd,, der von jmdm. vorgezogen wird’; SYN 
Günstling: er war der ~ der Königin + Favoritin 

Favoritin [favo'ri:t..], die, ~, —nen /zu Favorit; 
weibl./ 

Faxen ['faksņ], die (Pl.) "unsinnige, alberne Späße, 
Einfälle’: er hatte nur ~ im Sinn; lass diese ~! 

* umg. /jmd./ die ~ dicke haben (‘einer unangeneh- 
men Sache, Tätigkeit überdrüssig sein’) 

faxen ['faksn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw ~ "Texte 
mit dem Faxgerät senden’: (jmdm. ) eine Rechnung, 
Nachricht, Bestellung ~ % Faxgerät 

Faxlgerät ['faks..], das "Gerät, mit dem über Telefon- 
leitung Kopien von Texten, Dokumenten gesendet 
od. empfangen werden können’ + 7 faxen, 7 Ge- 
rät 

Fazit [Tactsıt], das; ~s, ~e/~s "schlussfolgerndes zu- 
sammenfassendes Urteil über etw.'; das ~ seiner 
Ausführungen, der Untersuchungen; das — (aus 
etw.) ziehen ("über etw. schlussfolgernd, zusam- 
menfassend urteilen’) 

Februar [fe:brua:r], der; —/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 
"der zweite Monat des Jahres’; 7 TAFEL XIII: es 
war ein sonniger, kalter ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

fechten ['feçtp] (er ficht [fiçt]), focht [foxt], hat ge- 
fochten [go foxtn] /jmd./ mit etw. ~ "bes. im sportli- 
chen Wettkampf mit Hieb-, Stoßwaflen kämpfen’; 
7 FELD 1.7.4.2, V.6.2: mit dem Degen, Florett, Sä- 
bel ~; mit jmdm.Igegen jmdn. ~: Don Carlos ficht 
mit seinem Freund: er hat mit ihm gefochten; <rez.) 
sie fochten miteinanderlgegeneinander % Fechten, 
Gefecht — anfechten, anfechtbar, Spiegelfechterei, 
unangefochten 

Fechten, das; ~s, (o.Pl.) "das Fechten mit Degen, 
Florett, Säbel als sportliche Disziplin‘; # FELD 
1.7.4.1: er wurde Sieger im ~ % 7 fechten 

Feder ['fe:de], die; ~, ~n 1. "eines von vielen auf der 
Haut von Vögeln wachsenden und ihren Körper 
bedeckenden Gebilde aus Horn, das aus einem 
Schaft und vielen nach links und rechts von ihm 
abgehenden fadenartig dünnen Teilchen besteht’; 
7 FELD 11.4.1 (7 TABL Vögel): bunte ~n; die ~ 
einer Gans, eines Eichelhähers; die Hühner verlieren 
bei der Mauser ihre ~n; ein mit ~n gefülltes Kissen; 
sie ist leicht wie eine ~ (‘ist sehr leicht") 2. "kleines 
spitzes Teil aus dünnem Metall am unteren Ende 
eines Schreibgerätes zum Schreiben mit Tinte’: die 
~ des Füllfederhalters; die ~ eintauchen; die ~ 
kratzt auf dem Papier; die ~ kleckst 3. 'spiral- od. 
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blatt-, bandförmiges Teil aus elastischem Metall 
zum Abfangen od. Ausüben von Druck, Stoß, 
Zug’: die ~ des Uhrwerks; die ~n der Couch knar- 
ren; eine — des Autos ist gebrochen % federn, Gefie- 
der — Federball, Füllfederhalter, Triebfeder 

* /jmd./ zur ~ greifen ("zu schreiben beginnen, als 
Schriftsteller tätig werden’); /jmd./ nicht aus den ~n 
kommen "zu lange schlafen od. nicht aufstehen mö- 
gen’: der kommt morgens immer nicht aus den ~n; 
/jimd./ sich mit fremden ~n schmücken (Leistungen, 
Verdienste, Gedanken anderer als die eigenen aus- 
geben‘); /Text/ aus/von jmds. ~ stammen (von 
jmdm. verfasst sein’); <) umg. /jmd./ ~n lassen 
(müssen) (" Verluste, Einbußen erleiden, bes. bei ei- 
ner Unternehmung, bei der man etw. erreichen 
will’) 

Feder ['..]-ball, der 1. <o.Pl.) "Spiel, bei dem zwei 
Spieler mit leichten Tennisschlägern einen kleinen 
ballartigen, mit einem Kranz von Federn o.A. ver- 
sehenen Gegenstand hin und her (über ein Netz) 
schlagen‘; # FELD 1.7.4.1: ~ spielen 2. 'ballartiger 
Gegenstand für Federball (1)’ + 7 Feder, 7 Ball; 
-lesen * /jmd./ nicht viel ~/~s (mit etw., jmdm.) ma- 
chen (‘rücksichtslos mit jmdm., etw. umgehen, um 
etw. durchzusetzen’); ohne viel/großes/langes ~ "sich 
rasch und ohne Diskussion durchsetzend’: sie zog 
ihre Kinder ohne viel ~ aus und brachte sie Bett 

federn ['fe:den] (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ "bei einer ein- 
wirkenden Kraft nachgeben und bei Nachlassen 
der Einwirkung wieder die ursprüngliche Stellung, 
Form annehmen’: das Polster, Auto, Sprungbrett fe- 
dert (gut) 2. <vorw. im Part. II) /jmd./ erw. ~ "etw. 
mit Federn (3) versehen’: einen Sessel mit Spiralen 
~; ein gut, schlecht gefedertes Auto % 7 Feder 

Fee [fe:], die; ~n [’fe:on] "schönes (hilfsbereites) weib- 
liches Fabelwesen in Märchen, das menschliche 
Gestalt hat’: eine gute, böse ~ 

fegen ['fe:gn] (reg. Vb.; hatlist) 1. (hat) /jmd./ 1.1. 
etw. ~ "etw., bes. den Boden reinigen, indem man 
den darauf liegenden Staub, Sand o.Ä. mit einem 
Besen beseitigt’; SYN kehren (11.1.1): den Fuß- 
boden, die Treppe, Straße ~; das Zimmer ~ 1.2. 
etw. von etw. ~ 'etw., bes. auf dem Boden li 
Staub, Sand o.Ä., mit einem Besen o. 
entfernen’; SYN kehren (I1.1.2): die Krümel vom 
Tisch, Teppich, den Sand vom Boden ~; Schnee ~ 
(Schnee von einer Fläche beseitigen’) 1.3. eine 
Bahn, einen Weg ~ (‘durch Fegen eine Bahn (1), 
einen Weg schaffen’) 2. (ist) /etw., jmd./ irgendwo- 
hin ~ "sich sehr schnell irgendwohin bewegen’: der 
Sturm fegte durch die Straßen, über die Felder; umg. 
die Jungen fegten über die Straße, um die Ecke % 
Schornsteinfeger 

Fehde ['fe:da], die; ~, ~n 1. "im Mittelalter übliche 
gewaltsame Austragung von Streitigkeiten zwi- 
schen Sippen, Familien des Adels’; 7 FELD 1.14.1 
2. SYN Streit": eine literarische ~ ausfechten; mit 
jmdm. in ~ liegen (‘mit jmdm. Streit haben’) 

fehl [fe:l]] * 7 Platz & unfehlbar, verfehlen, Verfeh- 
lung; vgl. Fehl- 
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Fehl- [fe:l..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive; drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte falsch od. misslungen ist: 7 z. B. 
Fehlverhalten 

fehlen ['fe:lon] (reg. Vb.; hat) 1.1. erw. fehlt "etw. 
das zu etw. gehört, ist nicht vorhanden (obwohl es 
benötigt wird)’: besondere Kennzeichen ~ bei der 
Beschreibung; in dem Buch — zwei Seiten; dein Be- 
richt fehlt noch; für eine Anklage ~ noch die Be- 
weise; bei der Abrechnung fehlte ein Zwanzigmark- 
schein; an der Suppe fehlt noch das Salzles fehlt 
noch das Salz an der Suppe: an der Jacke fehlt ein 
Knopf 1.2. es fehlt an etw. <Dat.), jmdm. "es man- 
gelt an etw., an bestimmten Personen’: es fehlt 
(uns) an guten Ratschlägen; es fehlte an Material 
und Arbeitskräften; an Getränken, daran soll es 
nicht ~ (‘davon wird genug vorhanden sein’); in 
diesem Betrieb fehlt es an modernder Technik, an 
Personal, an einem guten Direktor; jmdm. fehlt es 
an etw.: es fehlt ihm an Ausdauer, am nötigen Ernst: 
es fehlt (SYN "mangelt 1.1’) ihnen an zuverlässigen 
Mitarbeitern; wir wollen es an nichts ~ lassen ('wir 
sorgen dafür, dass alles Nötige vorhanden ist')/; /i 
der kommunikativen Wendung/ an mir soll es nicht 
~ (‘ich werde tun, was ich kann’) 1.3. jmdm. fehlt 
etw., jmd. "jmd. muss etw., jmdn. entbehren, benö- 
tigt etw., jmdn. dringend’: ihm fehlte das Geld für 
den Kauf des Hauses; ihm fehlt der nötige Mut für 
das Unternehmen; diesen Kindern — die Eltern; ihm 
fehlt ein erfahrener Helfer bei dieser Arbeit; ihm 
fehlte jeglicher Humor ("er hatte keinen Humor"); 
ihm fehlt noch viel für einen richtigen Lehrer 1.4. 
jmdm. fehlt jmd., etw. "die Abwesenheit einer Per- 
son, das Nichtvorhandensein einer Sache wird von 
jmdm. als unangenehm, schmerzlich empfunden’: 
du fehlst mir sehr; sie hat ihm sehr gefehlt, während 
er verreist war; dort in der Einöde hat uns das Auto 
sehr gefehlt; vgl. vermissen (1.2) 2. Ijmd./ irgendwo 
~ "irgendwo, bei jmdm. nicht erschienen, nicht an- 
wesend sein’: er hat drei Tage in der Schule gefehlt; 
bei der Feier fehlte die Hauptperson 3. jmdm. fehlt 
etw. <vorw. was) ‘jmd. fühlt sich nicht gesund, ist 

: was fehlt ihm denn ('woran ist er er- 

mir fehlt nichts (‘ich bin gesund’); fehlt 
dir was (‘bist du etwa krank’)? % Fehler, fehlerhaft 
— Erbfehler, Tippfehler 

Fehler ['fe:le], der; ~s, ~ 1. 'etw., was falsch ist, weil 
es einem objektiven Sachverhalt nicht richtig ent- 
spricht od. einen Verstoß gegen eine Festlegung, 
eine Regel darstellt’; 7 FELD II1.5.1: ein leichter, 
‚grober, schwerer —; einen orthographischen, gram- 
matischen ~ machen, übersehen, korrigieren; in der 
Berechnung, Übersetzung einen ~ finden; jmdm. un- 
terläuft ein ~; er macht immer wieder denselben ~; 
er hat drei ~ im Diktat 2. "auf einer irrtümlichen 
Entscheidung beruhende falsche Handlung, Hal- 
tung’: mit dem Kauf dieses Autos hast du einen ~ 
gemacht; einen ~ begehen, wieder gutmachen; einen 
~ erkennen, einsehen; es war ein ~, das (nicht) zu 
tun; das war mein — ("meine Schuld’) 3. "negative 
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charakterliche Eigenschaft od. körperlicher Man- 
gel einer Person’; SYN "Mangel (2): jmd. hat einen 
körperlichen, charakterlichen, geistigen ~; das ist 
ein angeborener organischer ~; jeder hat seine ~ 
(‘seine charakterlichen Schwächen’); er hat nur ei- 
nen ~, er raucht zu viel 4. "unzulängliche Beschaf- 
fenheit von etw.'; SYN !Mangel (3): ein technischer 
~; ein ~ ("eine fehlerhafte Stelle’) im Material; der 
Stoff hat einige ~ (im Muster); einen ~ beheben & 
7 fehlen 

fehlerhaft ['..] <Adj.; o. Steig.) 1. ‘mit Fehlern, einem 
Fehler (1) behaftet’ /auf Abstraktes bez./; SYN 
falsch (2.2): eine ~e Berechnung; zu einem ~en Er- 
gebnis kommen 2. ‘mit einem Fehler (4), Fehlern 
behaftet’; # FELD I11.5.3: die Ware ist 
Material; vgl. schadhaft & 7 fehlen 

Fehl ['fe:l..]-geburt, die "(vorzeitige) Geburt eines 
nicht zum Leben fähigen Kindes’: sie hatte eine —, 
‚schon mehrere ~en & 7 gebären; -griff, der "falsche 
Entscheidung, falsche Maßnahme’: einen ~ tun, 
vermeiden & 7 greifen; -schlag, der SYN "Misser- 
folg’: nach manchem ~, manchen Fehlschlägen hatte 
er nun endlich Erfolg % 7 schlagen; -verhalten, das 
"durch Fehler (3) gekennzeichnetes Verhalten einer 
Person’: das kriminelle ~ eines Jugendlichen % 7 
verhalten 

Feier [air], die; ~, ~n “festliches Zusammensein ei 
ner größeren Anzahl von Menschen aus Anlass ei- 
nes besonderen (freudigen) Ereignisses, meist mit 
Musik und Tanz, Essen und Trinken’; SYN Fest 
(1), Fete: das war eine schöne, gelungene —; zu sei- 
nem Geburtstag, Jubiläum will er eine gemütliche, 
kleine — veranstalten; eine — in kleinem Kreise, im 
Kreise der Familie, Kollegen; vgl. Party % feiern, 
feierlich — Feierabend, -stunde, -tag 

* zur ~ des Tages "aus diesem besonderen, erfreuli- 
chen Anlass’: zur ~ des Tages wollen wir ein Glas 
Sekt trinken 

Feierlabend ['..], der 1. "Zeitpunkt des Endes der täg- 
lichen Arbeit, des täglichen Dienstes’; 7 FELD 
VIL3.1: um 17 Uhr ist bei uns ~; ~ machen ("nach 
getaner Arbeit aufhören zu arbeiten’) 2. "Zeit nach 
dem Ende der Arbeit, des Dienstes’: jmdm. einen 
schönen ~ wünschen; seinen ~ genießen & 7 Feier, 
7 Abend 

feierlich ['..] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "aus einem beson- 
deren erfreulichen Anlass ernst und würdevoll': in 
~er Stimmung sein; es war ein ~er (SYN "erhabe- 
ner 2°) Augenblick, als die Statue enthüllt wurde; 
eine ~e Zeremonie; es war sehr ~ bei der Veranstal- 
tung; etw. — gestalten; das Denkmal wurde — ent- 
hüllt 2. <o. Steig.) jmdm. etw. ~ (‘mit Ernst und 
nachdrücklich") versprechen, geloben, erklären; ein 
~es Gelöbnis & 7 Feier 

feiern ['fajen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ ‘etw, 
bes. ein mit einem bestimmten Datum verbundenes 
Ereignis von bestimmter Bedeutsamkeit in (ver- 
trauter) geselliger Runde festlich gestalten, zubrin- 
gen’: ein Fest ~, den Geburtstag, (die) Hochzeit, 
ein Jubiläum, Weihnachten —; das Wiedersehen mit 
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einem Freund (bei, mit einer Flasche Wein) ~; heute 
werden wir ~! 2. jmd. jmdn. ~ "jmdm. (öffentlich) 
durch Beifall, Jubel, in Worten o.Ä. seine Bewun- 
derung ausdrücken’: den Jubilar in einer, mit einer, 
durch eine Ansprache —; er war ein gefeierter Sän- 
ger; jmdn. als etw., jmd. ~: er wurde als der Retter 
des Vaterlandes gefeiert % 7 Feier 

Feier ['faje..]-stunde, die "auf etwa eine Stunde be- 
rechnete Veranstaltung, in der mit musikalischen 
Beiträgen und einer Ansprache einer verstorbenen 
Persönlichkeit od. eines historischen Ereignisses 
würdig gedacht wird’: eine ~ zum Gedenken an die 
Gefallenen, zu Ehren des berühmten Wissenschaft- 
lers, Arztes; eine — anlässlich des Jahrestages der 
Französischen Revolution % 7 Feier, 7 Stunde; 
«tag, der "bestimmter Tag des Jahres, an dem nicht 
gearbeitet wird und der aus bestimmtem Anlass 
festlich begangen wird": ein gesetzlicher, kirchlicher 
~; jmdm. frohe ~e wünschen; dieser Zug verkehrt 
nicht an Sonn- und ~en; vgl. Werktag ® Feier, 
7 Tag 

feig [faik]: 7 feige 

feige ['faigə] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "in verachtens- 
werter Weise jede Gefahr, jeden Konflikt ängstlich 
meidend, keinen Mut zeigend’; ANT tapfer (1), 
mutig (1.1); 7 1.6.3: er hat sich immer wieder als 
~, als ~r Mensch erwiesen; sich ~ verhalten, 
stecken, verkriechen; du bist ja ~! 2. <o. Steig.) 
SYN "hinterhältig': ein ~r Mord, Anschlag + Feig- 
heit, Feigling 

Feigheit [Taik..), die; ~, (o.Pl.) /zu feige 1/ "das Fei- 
gesein’; ANT Tapferkeit, Mut; 7 FELD 1.6.1: aus 

icht tun; er schämte sich einer ~ % 7 feige 
), der; ~s, ~e "| 

r ist ein ~; so ein —!% 7 feige 

Feile ['failo], die; ~, ~n "Werkzeug, meist aus Stahl, 
mit einer Oberfläche aus vielen scharfen, dicht und 
regelmäßig nebeneinander stehenden feinen Za- 
cken, mit dem man hölzerne, auch metallene Ge- 
genstände bearbeitet, glättet'; # FELD V.5.1 (7 
TABL Werkzeuge): eine grobe, feine —; etw. mit der 
~ bearbeiten % feilen 

feilen ['fojlon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
durch Bearbeiten mit einer Feile formen, gestalten’: 
ein Werkstück (rund, glatt, passend) einen 
‚Schlüssel ~ (‘durch Bearbeiten mit einer Feile aus 
einem Rohling herstellen, sodass er ein bestimmtes 
Schloss schließen kann’); an erw. (Dat.) ~: er hat 
den ganzen Tag an diesem Schlüssel gefeilt 2. Ijmd.l 
an etw. (Dat.) ~ "einem Text durch ständige Uber- 
arbeitung die gewünschte Form, den passenden In- 
halt geben’: er hat lange an dem Aufsatz, an der 
Rede gefeilt & 7 Feile 

feilschen ['failfn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ mit jmdm. 
den Preis einer Ware ~ “kleinlich, hartnäckig mit 
jmdm. handeln (3), um einen möglichst niedrigen 
Preis zu erzielen’; 7 FELD 1.16.2: er feilschte (mit 
dem Händler) um jede Mark 

fein [fajn] <Adj.) 1. (Steig. reg.) ANT grob (1) 1.1. 
"dünn (1.1) und zart (1.1)' /vorw. auf Materialien 
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bez./: ein ~es Gewebe, Garn; ~e Wolle; sie hat ~es 
Haar; ~e Linien, Striche ziehen; die Wolle ist ~ 
gesponnen 1.2. (nicht bei Vb.) SYN “zart (1.3) /auf 
bestimmte Körperteile bez./: ~e Hände, Glieder, ein 
~es Gesicht haben 1.3. "aus kleinsten Teilchen be- 
stehend, wie Staub’ /auf Materialien bez./: ~es 
Mehl; ~er Sand: ~ gemahlener Kaffee 2.1. (Steig. 
reg., ungebr.; vorw. attr.; nicht bei Vb.) "fähig, 
auch schwächste Eindrücke von etw. sehr genau 
wahrzunehmen, zu registrieren’ /beschränkt ver- 
bindbar/: er hat ein sehr ~es Gehör, eine ~e Nase 
Cer hört, riecht sehr gut”); ein ~es Empfinden für 
etw. haben 2.2. <o. Steig.; nicht präd.; vorw, bei 
Vb.) ein Gerät ~ (SYN "'genau 1') einstellen 2.3. 
(Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "geringfügig 


od. kaum wahrnehmbar’: zwischen den beiden Mu 
tern bestehen nur ~e Unterschiede; ein ~es Ge 


cken 3. (Steig, reg; nicht präd.) 'von Schar 

er hat da eine —e Beobachtung gemacht; 

en Bemerkungen trafen ins Schwan 
~er (SYN "feinsinniger’) Humor; ein ~ ausgek: 
gelter Plan; das habt ihr euch ja ~ (SYN "raffiniert 

I) ausgedacht 4. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) 

1 ter, verwöhnten Ansprüchen ge- 

~es (SYN 'erlesenes’) Gebäck, 

Delikatessen vom Feinsten ("von 
ausgezeichneter Qualität’); das schmeckt aber — 
(sehr gut’)!; ~e Wäsche, Seide 5. <o. Steig.; nicht 
präd.) ‘im Denken und Handeln anständig’ /vorw. 
auf Personen bez./: sie ist ein ~es Mädchen, hat sich 
in dieser Situation sehr ~ benommen; er ist ein ~er 
Kerl, Mensch; iron. du bist mir ja ein ~er (‘kein 
zuverlässiger") Freund! 6. <o. Steig.) "elegant (1,2) 
und vornehm’ /vorw. auf Personen bez./; eine ~e 
Dame; er war ihr nicht — genug; sie tut immer so 
~ 7. <o. Steig.) "Anerkennung verdienend, gut 
(1.1): das war eine ~e Leistung; das ist eine ~e 
Sache!; es ist —, dass ihr noch gekommen seid; das 
hast du ~ gemacht!; in den kommunikativen Wen- 
dungen/ das ist (aber) ~; wie ~ ("das ist ja wun- 
derbar’)’ /als Ausruf der Freude od. als Lob/ # 
Feinheit, verfeinern — feinfühlig, Feingefühl, fein- 
gliedrig, Feinschmecker, staubfein 

* umg. /jmd./ = heraus sein "(nach Überwindung von 
Schwierigkeiten) in einer glücklichen Lage sein‘: ihr 
habt endlich eine gut bezahlte Arbeit bekommen, da 
seid ihr — heraus 

feind: 7 Feind (4) 

Feind, der; —es/auch ~s, ~e 1. (oft mit Possessiv- 
pron.) 'jmd., der zu jmdm. in einem Verhältni 
Abneigung, des Hasses, der Aggressivi 
SYN Widersacher; ANT Freund: er ist mein, sein 
‚größter, schlimmster, ärgster, persönlicher —; die bei- 
den (Familien) waren seit langem ~e; sich jmdn. 
zum —/ ~e machen ("durch sein Verhalten bewir- 
ken, dass einem jmd. zum Feind wird’); Freund und 
~ empfanden Respekt vor ihm, für ihn 2. <o.Pl.) 
SYN “militärischer Gegner’: der ~ war in der Über- 
macht, hatte die Übermacht; der ~ griff an; den ~ 
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angreifen, besiegen, (in die Flucht) schlagen 3. (+ 
Gen.attr.; vorw. mit unbest. Art.) "jmd., der etw. 
ablehnt, verurteilt’; ANT Freund: er war ein — gro- 
‚Ber Wortelvon großen Worten, des Spießertums, des 
Rauchens; sie ist ein ~ des Alkoholsivon Alkohol 4. 
<o. Art.; mit sein, bleiben) geh. jmdm., etw. (Dat.) 
~ sein, bleiben "jmdm., etw. entschieden abgeneigt 
sein, bleiben’: er war ihm ~; sie waren einander 
nicht r blieb sein Leben lang dem Alkohol — 
feind, feindlich, Feindschaft, feindselig, Feindselig- 
keit, verfeinden — Erbfeind, familienfeindlich, Men- 
schenfeind, menschenfeindlich, spinnefeind, Tod- 
feind, todfeind 

-feindlich /bildet mit m Subst. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ "für das im ersten Bestandteil 
Genannte nicht günstig od. im Gegensatz dazu ste- 
hend’; ANT -freundlich: 7 z. B. familienfeindlich 

feindlich [fajnt..] ¢Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
attr.) 1. "von Feindschaft bestimmt, geprägt’; ANT 
freundlich /vorw. auf Abstraktes bez./: seine ~e 
Einstellung gegen sie, ~e Haltung ihr gegenüber: ~e 
Absichten, Blicke, Worte, Gefühle: jmdm. — gegen- 
überstehen, jmdm.lgegen jmdn. ~ gesinnt sein 
(jmdm. als Feind 1 gegenüberstehen’) 2. "bedroh- 
lich und gefährlich’; ANT freundlich /auf Abstrak- 
tes bez./: eine ~e Umwelt, Atmosphäre 3. <o. Steig., 
nur attr.) "zum Feind (2) gehörend’; SYN gegne- 
risch: die ~en Truppen, Stellungen; ein ~er (‘vom 
Feind ausgehender’) Angriff + 7 Feind 

Feindschaft [faint..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "Ver- 
hältnis zwischen Personen, das durch Ablehnung, 
Hass, Aggressivität gekennzeichnet ist’; zwischen 
den beiden (Familien, Staaten) besteht, herrscht 
(offene, eine alte) —; mit jmdm. in (persönlicher) 
~ leben, liegen ("mit jmd. verfeindet sein’); sich 
jmds. ~ zuziehen ("sich mit jmdm. verfeinden') & 
7 Feind 

feind/Feind [Taint..][-selig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"eine feindliche (1) Haltung zeigend’; 7 FELD 
1.14.3: ~e Handlungen; eine ~e Haltung zeigen; 
jmdn., sich gegenseitig ~ anblicken % 7 Feind; -se- 
ligkeit, die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu feindseligl "das 
Feindseligsein’; # FELD 1.6.1, 14.1: die ~ seiner 
Haltung; seine ~ äußert sich darin, dass ...; jmdm. 
mit offener ~ gegenübertreten 2. (nur im Pl.) SYN 
‘Kampfhandlungen’: der Gegner eröffnete die ~en, 
stellte die ~en ein % ~ Feind 

fein/Fein [Tain]-fühlig [fy:liç] <Adj.; Steig. reg.) 
"Feingefühl (1) besitzen YN sensibel: er ist ein 
~er Mensch; sie war sehr ~ und verstand den Vor- 
wurf sofort % 7 fein, 7 fühlen; -gefühl, das <o.Pl.) 
1. "in den zwischenmenschlichen Beziehungen be- 
sonders fein (2.1) reagierendes Empfinden, das ge- 
genüber Personen zu taktvollem Verhalten befä- 
higt': er hat bei dieser Angelegenheit viel ~ gezeigt, 
ist mit — vorgegangen; vgl. sensibel 2. der Künstler 
hat ein außergewöhnlich musikalisches, stilistisches 
~ (hat ein feines Gefühl für Musik, Stil’) + 7 
fein, ~ fühlen; -gliedrig [gli:drig] (Adj.; Steig. reg.) 


-feindlich — Feldwebel 


"zart und schlank in seiner körperlichen Erschei- 
nung’; SYN zierlich (1) /auf Gliedmaßen, Personen 
bez./: er hatte ~e Hände; ein ~er Mensch & 7 fein, 
7 Glied 

Feinheit ['..), die; ~, ~en 1. /zu fein 1/ "das Feinsein'; 
Izu 1.2): die ~ ihrer Hände 2. (vorw. Pl.) "spezifi- 
sche Eigenschaft von etw., dessen Beherrschung be- 
sondere Fähigkeiten, Fertigkeiten voraussetzt’: die 
~en einer Sprache, eines Handwerks beherrschen; 
stilistische ~en; sich mit den ~en von etw. vertraut 
machen % 7 fein 

Fein/fein ['fajn]]-schmecker [jmekt], der; ~s, ~ "jmd., 
der einen ausgeprägten Sinn für gute, gut zuberei 
tete Speisen, Leckerbissen hat und ihren Ge- 
schmack beurteilen kann’; SYN Gourmet; 7 
FELD 1.3.4.1: er, sie ist ein ~ % 7 fein, ~ schme- 
cken; -sinnig <Adj.; vorw. attr.) "geistvoll und ein 
feines Empfinden für etw. zeigend’: ein ~er Künst- 
ler; er war ein besonders ~er Mensch; eine ~e Ant- 
wort, Bemerkung; er stellte — fest, dass ...; er hat 
einen sehr ~en (SYN "feinen 3’) Humor % 7 fein, 
7 Sinn 

feist [faist] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) emot. neg. 
"dick (2) und prall’ /vorw. auf best. Körperteile 
bez./: er hat ein ~es Gesicht; sein ~er Nacken; ein 
~er Kerl 

feixen [fojksn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "schaden- 
froh grinsen’: unverschämt, über das, ‚ganze Gesicht ~ 

Feld [felt], das; ~es/auch ~s, ~er ['felde] 1. <o.Pl.) 
"unbebautes "und nicht mit Wald bedecktes Ge- 
lände': /beschränkt verbindbar/ sie wanderten durch 
Wald und ~; über freieslübers freie ~ laufen; auf 
offenem ~e zelten 2. "größere begrenzte, für den 
Anbau von Nahrungs- und Futtermitteln (außer 
Gras) genutzte Fläche des Bodens (1)'; SYN 
Acker; 7 FELD Il.1.1: die ~er, ein ~ bebauen, be- 
‚stellen, pflügen, eggen, düngen, abernten; ein ~ mit 
Weizen, Rüben, Klee; auf einem — arbeiten; frucht- 
bare ~er 3. "in bestimmter Weise, meist farblich od. 
durch Linien markierter, abgegrenzter viereckiger 
Teil einer Fläche’: die ~er des Schachbrettes, eines 
Formulars; etw. in ein ~ eintragen 4. "für bestimmte 
sportliche Zwecke, bes. für Ballspiele, dienende, 
hinsichtlich seiner Größe, Form festgelegte ebene 
Fläche (des Erdbodens)': einen Ball quer über das 
ganze ~ werfen, schießen; einen Spieler vom ~ 
(Fußballplatz') weisen, des ~es verweisen ("wegen 
unsportlichen Verhaltens vom weiteren Spiel aus- 
schließen’) 5. "Raum ( 1.1) mit bestimmten wirksa- 
men physikalischen Größen, bes. elektrischen, 
magnetischen Kräften‘: ein elektrisches, elektro- 
magnetisches ~; das magnetische ~ der Erde & 
Feldrain, -spat, -zug, Magnetfeld, Schlachtfeld 

Feld ['felt]-rain, der SYN "Rain': Blumen, die am ~ 
wachsen & 7 Feld, 7 Rain; -spat, der ‘am weitesten 
verbreitetes, Gestein bildendes, helles od. farbloses 
Mineral’; 7 FELD 11.5.1 # ~ Feld, 7 Spat 

Feldwebel ['feltve:bl], der; ~s, ~ "Angehöriger der 
Land-, Luftstreitkräfte mit einem bestimmten 


Feldzug — "fern 


Dienstgrad’ (7 TAFEL XIX): er ist zum ~ beför- 
dert worden 

Feld|zug ['felt..], der 1. <+ Präp. gegen) "größere mi- 
litärische Aktion gegen einen bestimmten Gegner’; 
7 FELD 1.14.1: der ~ Alexander des Großen gegen 
die Perser 2. <+ Präp. gegen, für) “mit Einsatz aller 
Mittel durchgeführte Kampagne gegen, für etw." 
einen — gegen das Rauchen, den Alkoholismus star- 
ten % 7 Feld, 7 ziehen 

Felge ['felgo], die; ~, ~n "Teil des Rades, auf dem 
der Reifen angebracht ist und von dem die Spei- 
chen nach innen zur Nabe verlaufen’; 7 FELD 
VIIL.4.1.! (7 TABL Fahrzeuge): die ~ ist verbogen 

Fell ['fel], das; —/auch ~es, ~e 1. "die Gesamtheit 


der Haare auf der Haut von Säugetieren’; 7 FELD 
113.1: ein dichtes, braunes, weiches ~; der Katze 
sträubte (sich) das ~; einem Hasen das ~ (die be- 
harte Haut’) abziehen 2. "Fell (1) in gegerbtem Zu- 
~  dickfellig 


stand’: eine Mütze aus weißem 

Fels ['fels, der; ~en, ~en 
undekliniert) SYN "Gestein (1 
II1.4.1: beim Graben, Bohren auf ~ stoßen; hier liegt 
der ~ nur wenige Zentimeter unter der Erde 2. geh. 
SYN 'Felsen': ein steiler ~ ragte aus dem Wasser 
% Felsen, felsig 

Felsen ['felzn], der; ~s, ~ "größere, in die Höhe ra- 
gende, meist kantige Masse von Gestein‘; SYN 
Fels (2): steile, schroffe ~; auf einen ~ klettern # 
7 Fels 

felsig ['felziç] (Adj.; nicht bei Vb.) 1. <o. Steig.) "aus 
Fels (1) bestehend’: ein ~er Gipfel, Boden, Grund: 
der Boden ist ~ 2. (Steig. reg.) ‘mit vielen Felsen’: 
ein ~er (“über Felsen führender’) Weg; ein ~es Ge- 
lände % 7 Fels 

feminin ['femini:n] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 1.1. 
<o. Steig.) "weiblich (2.1)": ~e körperliche Merk- 
male; eine ~e Stimme, Figur 1.2. SYN "weiblich 
(2.2)": ihre ~e Ausstrahlung; eine ~e Mode; die 
Mode ist betont ~ 2. SYN 'weibisch’ /auf einen 
Mann, auf das Verhalten eines Mannes bez./: sein 
~es Gebahren, Benehmen; er wirkt ~ 3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) Gramm. ‘mit dem Artikel die ver- 
bunden’ /auf Substantive bez./: das Wort ist ~, ~en 
Geschlechts % vgl. Femininum 

Femininum ['fe:mininum], das; ~s, Feminina ['..a] 
Gramm. ‘Substantiv femininen Geschlechts mit 
dem Artikel ‘die’ im Nominativ Singular’: das Sub- 
stantiv ‘Erde’ ist ein ~; vgl. Maskulinum % vgl. fe- 
minin 

Fenchel ['fengl], der; ~s, <o.Pl.) 1. "als Tee verwen- 
dete Pflanze mit hohen festen Stängeln und gelb 
blühenden Dolden, deren Früchte ätherische Öle 
enthalten’; 7 FELD II.4.1 2. “Gewürz, Extrakt aus 
Fenchel (1)': etw. mit ~ würzen 

Fenster ['fenste], das; ~s, ~ "Bauteil von Gebäuden, 
Fahrzeugen, das aus Scheiben (1.2) (in einem Rah- 
men) besteht, durch die Licht in den inneren Raum 
eindringen und das geöffnet und geschlossen wer- 
den kann’; 7 FELD V.3.1 (7 TABL Haus/Ge- 
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bäude): ein großes, kleines, sauberes ~; die ~ des 
Hauses, Eisenbahnwagens, Autos öffnen, schließen; 
die ~ waren offen, geöffnet, geschlossen; aus dem ~ 
blicken; die ~ ("Fensterscheiben’) putzen; die ~ 
sind beschlagen; sich zum ~ ("aus dem geöffneten 
Fenster’) hinauslehnen % Fensterbrett, -rahmen, 
-scheibe, Schaufenster 

* /jmd./ weg vom ~ sein (nicht mehr gefragt sein’) 
/bes. bez. auf Leute im Showgeschäft/ 

Fenster ['..]|-brett, das "Platte aus Stein od. Holz, die 
am unteren Ende der Öffnung eines Fensters innen 
od. außen angebracht ist’; 7 FELD V.3.1; die Blu- 
mentöpfe aufs ~ stellen % 7 Fenster, 7 Brett; -rah- 
men, der SYN "Rahmen (1.2)': ~ die müssen gestri- 
chen werden 7 Fenster, 7 Rahmen; -scheibe, die 
"Scheibe (1.2) eines Fensters’: Rowdys haben die ~n 
eingeworfen, zertrümmert % 7 Fenster, 7 Scheibe 

Ferien ['fe:rion], die (Pl.) ‘der Erholung dienende, 
für jedes Jahr (erneut) festgelegte Zeitspanne, in 
der bestimmte Institutionen, bes. Schulen, Univer- 

en, Theater, geschlossen sind’; die Kinder haben 
~; im Sommer machen die Theater ~; in den ~ an 
die See, ins Gebirge reisen 
MERKE Zum Unterschied von Ferien und Urlaub. 
Schüler, Studenten, auch Ämter haben Ferien, alle 
anderen, die zumeist berufstätig sind, haben (be- 
zahlten) Urlaub. Ferien wird manchmal auch wie 
Urlaub verwendet: wir gehen, fahren in die Ferien! 
in den Urlaub, verbringen unsere Ferienlunseren Ur- 
laub in N; FerienlUrlaub in den Bergen, an der See 
machen 

Ferkel ['ferkl], das; ~s, ~ 1. "junges Schwein (1) von 
der Geburt bis zur Entwöhnung'; 7 FELD 11.3.1: 
ein rosiges ~; das ~ quiekt 2. umg. emot. "unsaube- 
res Kind, unsauberer Mensch’: du bist ein kleines 
~l; wasch dich erst einmal, du ~! 3. "sich hinsicht- 
lich der sexuellen Moral unanständig benehmender 
Mensch’: schäm dich, du altes —!; er ist ein ~; die- 
ses ~ erzählt dauernd obszöne Witze! % Ferkelei, 
ferkeln 

Ferkelei ['ferka'laj], die; ~, ~en <vorw. Pl.) ‘obszö- 
nes, unanständiges Reden, Handeln’: lass deine 
~en! % 7 Ferkel 

ferkeln ['ferk]n] (reg. Vb.; hat) 1. die Sau hat gefer- 
kelt (*hat Ferkel zur Welt gebracht‘) 2. /jmd./ "sich 
durch Unachtsamkeit beschmutzen’: du hast schon 
wieder geferkelt 3. Ijmd./ "sich bes. hinsichtlich der 
sexuellen Moral unanständig benehmen’ & 7 Fer- 
kel 

ifern [fern] (Adj.; Steig. reg; 7 auch ferner) 1. 
“räumlich weit(er) entfernt von einer Stelle, bes. 
vom Sprecher’; ANT 'nahe (1): in ~e Länder rei- 
sen; in der —eren (‘weiteren’) Umgebung des Sees 
gab es Wälder und Berge; ein ~ gelegenes Dorf; ~ 
am: ~ am Himmel, Horizont tauchte ein Flugzeug 
auf; ~ von: ~ von uns, ~ von hier, ~ von der Stadt; 
von ~: etw. von ~ ("aus großer Entfernung”) beob- 
achten; von —I-e (aus der Ferne‘) konnte man 
Stimmen hören; von — betrachtet, gefällt mir das 
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Bild besser 2.1. (nur attr.) "weit in der Vergangen- 
heit liegend’ /auf Zeitliches bez./: in ~er Vergangen- 
heit, Zeit hat es das noch gegeben; eine Geschichte 
aus ~en (längst vergangenen’) Tagen 2.2. (nicht 
bei Vb.) "weit in der Zukunft liegend’ /auf Zeitli- 
ches bez./: in ~er (ANT 'naher 2) Zukunft, Zeit 
wird es das wieder geben; davon wird man noch in 
~en Tagen sprechen; der Tag ist nicht mehr ~ (wird 
bald da sein’), an dem ... % entfernen, entfernt, Ent- 
fernung, ?fern, Ferne, ferner, "2unfern — Farbfernse- 
hen, Fernamt, Fernseher, Fernsehgerät; vgl. fern/ 
Fern- 

%fern (Präp. mit Dat.; vorangestellt; beschränkt ver- 
bindbar) /lokal; gibt eine nicht näher bestimmte 
große räumliche Distanz zu etw, an/: sie lebten ~ 
der Heimat, ~ der Großstadt, ~ allem Trubel # 7 
Ifern 


t ['..], das veraltend ‘Dienststelle der Post, die 

für die Verbindung von Ferngesprächen zuständig 

ist’ # 7 Ifern, 7 Amt 

Ferne ['ferna], die; ~, ~n (vorw. Sg.; nicht mit un- 
best. Art.; vorw. mit Präp. aus, in) 1. "von einem 
bestimmten Standort aus bestehende, gesehene 
große räumliche Entfernung’: in die — blicken; in 
der ~ hörte man ein Kind rufen; etw., jmdn. aus der 
~ beobachten; in nicht weiter, großer ~ (nicht sehr 
weit entfernt") erkennt man die Berge; das Geräusch 
kam aus weiter ~ ("von weit her’); in der ~ rauschte 
das Meer 2. "von einem bestimmten Zeitpunkt aus 
gesehene große zeitliche Entfernung” 2.1. "in der 
Zukunft: das liegt noch in weiter ~; das liegt 
(noch) weit in der ~ ("bis dahin ist noch sehr viel 
Zeit’) 2.2. "in der Vergangenheit’: das liegt schon in 
weiter ~ & 7 \fern 

ferner [ferne] I. <Adj.; o. Steig; 7 auch fern) 1. 
<Komp. zu fern; nur attr.) "in der Zukunft lie- 
gend’; SYN zukünftig: sein ~es Verbleiben an die- 
sem Platz ist fraglich; jeder ~e Versuch ist zwecklos 
2. (nur bei Vb.) geh. dieses Amt wird er auch — 
(auch in Zukunft’) ausüben; das werden wir auch ~ 
so machen — II. <in konjunktionaler Verwendung; 
schließt mit Inversion des Subj. an einen vorausge- 
henden Hauptsatz einen Hauptsatz an od. verbin- 
det Satzglieder) /das Folgende wird als etw. Zu- 
sätzliches charakterisiert/ "außerdem: er hat den 
Vorderen Orient bereist, — war er in China und Ko- 
rea; er hat Afrika bereist, — (auch) China und Ko- 
rea % 7 ‘fern 

Fern ['fern..]|-gespräch, das "Telefongespräch mit ei- 
nem Teilnehmer in einem anderen Ort, Land’: ein 
~ in die, aus den USA % 7 sprechen; -glas, das 
<Pl.: -gläser) "optisches Gerät, mit dem man ent- 
fernte Objekte genau erkennen kann, das entfernte 
Objekte vergrößert’: Tiere mit dem ~ beobachten % 
+ Glas; 

fern halten (er hält fern), hielt fern, hat fern gehalten 
[jmd./ 1.1. etw, jmdn. von etw, jmdm. ~ "etw., 
jmdn. nicht in die Nähe zu etw., jmdm., nicht in 
Berührung mit etw., jmdm. kommen lassen”: er hat 


fern — Ferse 


schlechte Einflüsse, den Kranken von den Kindern, 
von seiner Familie fern gehalten; das Mittel soll Un- 
‚geziefer ~ 1.2. sich von etw., jmdm. ~ "die Gesell- 
schaft, das Tun anderer bewusst nicht wollen’: sich 
vom Treiben anderer, von den anderen — 

fern liegen, lag fern, hat fern gelegen 1. <vorw. 
verneint) /etw,/ "in einem bestimmten Zusammen- 
hang nicht in Betracht kommen’: solche Vorstellun- 
gen liegen sehr fern (ANT nahe liegen); der Gedanke 
lag nicht fern 2. letw. (vorw. es, das)/ jmdm. ~ 
“nicht in jmds. Absicht, Interesse sein’: es liegt mir 
fern, das zu behaupten, dich beleidigen zu wollen 

fern/Fern]-sehen (er sicht fern), sah fern, hat ferngese- 
hen /jmd./ "sich Sendungen des Fernsehens anse- 
hen’; # FELD 1.3.1.2: sie haben den ganzen Abend 
ferngesehen % 7 sehen; -sehen, das; ~s, <o.Pl.) 1. 
"(drahtlose) Übertragung von bewegten Bildern 
und Tönen, Filmen (3), die mit Hilfe eines Fernseh- 
gerätes empfangen werden können’: farbiges, tech- 
nisches ~; das ~ ist eine Erfindung des 20. Jahrhun- 
derts 2. "Institution für das Fernsehen (1)': eine 
Sendung des —s; das Konzert wird vom — übertra- 
gen 3. (+ Präp. in) "Programm des Fernschens 
(2Y: was gibt es, kommt heute im —?; das Konzert 
wird im ~ übertragen % 7 sehen; seher, d 
umg. "Fernsehgerät": unser ~ ist kaputt, sich einen 
neuen ~ kaufen % 7 sehen 

Fernsehlgerät ['fernze:..], das "Gerät für den Emp- 
fang von Sendungen des Fernsehens (2) (7 BILD): 
das ~ ein-, ausschalten % 7 “fern, 7 sehen, 7 Ge- 
rät 


Fern|sprecher, der amtsspr. SYN ‘Telefon’: ein öffent- 
licher ~ $ 7 sprechen 

fern stehen, stand fern, hat fern gestanden /jmd./ etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "keine nähere Beziehung zu etw., 
jmdm haben’: diesem Plan standen wir schon immer 
fern 

Fern|verkehr, der "Verkehr (1) über große Entfernun- 
gen, für die Beförderung von Gütern, Personen’; 
ANT Nahverkehr: der ~ hat zugenommen % 7 
Verkehr 

Ferse ['ferza], die; ~, ~n 1. "hinterster Teil des Fu- 
Bes’; SYN Hacke (2); 7 FELD 1.1.1: jmdn. unab- 
sichtlich in, auf die ~ treten 2. "Teil des Schuhes, 
Strumpfes, der die Ferse (1) bedeckt’: der Strumpf 
hat ein Loch in der — 

* /jmd./ sich an jmd: 
verfolgen’: die Pol 


~n heften ‘jmdn. hartnäckig 
isten hefteten sich an seine ~n; 


Fersengeld — fest 


ljmd./ jmdm. (dicht) auf den ~n sein/sitzen (jmdn. 
verfolgen und dabei dicht hinter ihm bleiben”) 

Fersen|geld ['ferzn..] 

* umg. scherzh. /jmd./ = geben ("weglaufen 1.1”) 

fertig [fertig] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur präd. (mit 
‚sein)) Ijmd./ ~ sein "bereit sein für etw., bereit sein, 
etw. Bestimmtes zu tun’: ich bin ~, wir können auf- 


brechen; bist du —?: er ist ~ zur Abreise; die zum 
Versand ~en Bücher; er war rechtzeitig ~; auf die 
Plätze, ~, los! [Kommando zum Start für einen 
Lauf/ 2.1. "endgültig, vollständig hergestellt’ /auf 


ein Produkt bez./: ein ~es Manuskript, Buch: das 
Mittagessen, der Neubau ist ~; etw. ~ haben 2.2. 
<nur präd. (mit sein, werden)) Ijmd./ mit erw. ~ sein 
"eine Arbeit abgeschlossen, erledigt haben’; 7 
FELD VIL3.3: er ist mit dem Umgraben, mit seinem 
Aufsatz, damit —; mit etw. — werden "eine Arbeit 
abschließen (2)': wirst du heute noch mit dem Auf- 
‚satz, damit ~ (werden)? % Fertigkeit, fertigen, Fer- 
tigung — anfertigen, bezugsfertig — Fingerfertig- 
keit, friedfertig, Handfertigkeit, kunstfertig, tafel- 
fertig, tischfertig 

-fertig /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ "so weit fertig gestellt, dass 
das im ersten Bestandteil Genannte sofort getan 
werden, erfolgen kann’: 7 z. B. bezugsfertig 

fertig bringen, brachte fertig, hat fertig gebracht 
Ijmd./ es ~, etw. zu tun 1.1. "imstande, fähig sein, 
etw. Schwieriges durch geschicktes Vorgehen zu- 
stande zu bringen, zu erreichen’; SYN bewerkstelli- 
gen: (+ Nebensatz) er hat es fertig gebracht, hier 
Ordnung zu schaffen, alle zu überrunden; sie hat es 
fertig gebracht, dass er mitkommt 1.2. <oft ver- 
neint) "fähig sein, etw. zu tun, was für einen ande- 
ren unangenehm ist’: er brachte es nicht fertig, ihm 
die volle Wahrheit zu sagen, ihn abzuweisen 

fertigen ['fertign] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. 
bes. Produkte, herstellen’; SYN anfertigen: diese 
Geräte werden am Fließband, von Hand, mit der 
Hand, den Händen, industriell gefertigt; sie hat das 
Kleid selbst gefertigt & 7 fertig 

Fertigkeit ['Tertig..], die; ~, ~en <oft im Pl.; der Pl. 
meint oft den Sg.) "(durch Ausbildung, Übung er- 
worbene) Fähigkeit, eine bestimmte Tätigkeit, Er 
beit geschickt und gewandt auszuführen’: seine 
~en im Reparieren von elektrischen Geräten: seine, 
ihre handwerklichen, künstlerischen —en; für die 
Ausführung dieser Tätigkeit ist einige —, sind be- 
stimmte ~en erforderlich & 7 fertig 

fertig machen 1. /jmd./ sich, jmdn., etw. für etw. ~ 
‘sich, jmdn., etw. für einen bestimmten Zweck zu- 
rechtmachen’; SYN vorbereiten: sich zum Schlafen, 
die Kinder für die Schule, den Tisch zum/für das 
‚Abendbrot ~ 2. Ijmd./ erw. ~ "eine Arbeit zum Ab- 
schluss bringen, vollständig herstellen’: die Arbeit, 
den Aufsatz ~ 3. umg. 3.1. /jmd./ jmdn. ~ SYN 
‘jmdn. runterputzen’; ANT loben: er hat ihn wegen 
seines Verhaltens fertig gemacht 3.2. Ijmd., etw./ 
etw. ‘etw. aufs Schärfste kritisieren‘: er, die 
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Presse hat den Roman total fertig gemacht 4. umg. 
!jmd./ jmdn. ~ (jmdn. brutal zusammenschlagen') 

fertig stellen /jmd./ erw. ~ "etw. bis zu seinem völligen 
‚Abschluss herstellen’: die Wohnungen sollen bis zum 
Jahresende fertig gestellt werden; das Manuskript 
pünktlich zum vorgegebenen Termin — 

Fertigung ['fertig..], die; ~, (o.Pl.) "das Fertigen': die 
~ von Gütern, Waren, Kinderwagen % 7 fertig 

Fessel ['fesl], die; ~, ~n 1. "etw., bes. Kette, Strick, 
mit dem man jmdn., bes. jmds. Arme, Beine, fes- 
seln kann’: jmdm. ~n anlegen; jmdm. die ~n abneh- 
men 2. "Teil des Fußes von Huftieren oberhalb der 
Zehen’: das Pferd hat sich die ~n verletzt 3. "Teil 
des menschlichen Beins zwischen Wade und Fußge- 
lenk’: sie hat schlanke ~n % 7 fesseln 

fesseln ['fesin] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., jmds. 
Arme, Beine ~ "einen Strick, eine Kette o.Ä. um 
jmdn., jmds. Arme, Beine schlingen und fest ver- 
binden, sodass er sich nicht (fort)bewegen, seine 
Gliedmaßen nicht benutzen kann’: sie hatten ihn 
(an den Händen und Füßen) gefesselt; jmdn. mit 
Handschellen ~; jmdn. an etw. ~: jmdn. an einen 
Stuhl ~ (‘so fesseln, dass er an einen Stuhl ange- 
bunden ist’) 2. /etw., jmd./ jmdn. ~ "jmds. Interesse 
so stark erregen, dass er sich voll auf etw., jmdn. 
konzentriert’; SYN faszinieren, packen (4); ANT 
langweilen (1.2): der Roman, die Diskussion, die 
Künstlerin fesselte ihn; ein ~der (SYN "spannen- 
der‘) Roman, Film % Fessel 

fest [fest] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "hart, kompakt und seine Form (4) behal- 
tend’; ANT flüssig /auf Materialien bez./; 7 FELD 
111.4.3: der Stein ist ein ~er Körper; Metalle sind 
~e Stoffe; Kohle ist ein ~er Brennstoff: ~e Nah- 
rung (Nahrung, die gekaut werden muss‘); Eis ist 
Wasser in ~er Form; wenn der Pudding abkühlt, 
wird er ~ 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "so beschaf- 
fen, dass es Belastung (1) aushält’ /auf Gegen- 
stände bez./: ein ~es Gewebe, Seil: ein ~er Faden 
aus Zwirn; ~e (SYN "strapazierfähige') Schuhe 3. 
(Steig. reg.) 3.1. "nicht ohne weiteres von etw. zu 
lösen (1), nicht ohne weiteres lose werdend’; ANT 
locker (1.1), lose (1.1); FELD 1.7.1.3, 7.6.3: ein 
~er Verband; der Verband ist, sitzt ~; der Zahn, 
Nagel sitzt —; etw — an, um etw. binden; eine 
Schraube — anziehen; ein Paket — verschnüren 3.2. 
SYN “kraftvoll”: ein ~er Händedruck; sie löste sich 
langsam aus seiner ~en Umarmung; die Lippen ~ 
zusammenpressen 4. (Steig. reg., ungebr.) 4.1. 
<nicht präd.) "(gefühlsmäßig) keinen Schwankun- 
gen unterworfen’: er hat das ~e Gefühl, die ~e 
Hoffnung, Meinung, dass ...; einen ~en (SYN 
"standhaften”) Charakter haben; er, sie hat den ~en 
Willen durchzuhalten; er ist — davon überzeugt, 
glaubt ~ daran, dass ...; jmdm. ~ vertrauen 4.2. 
SYN "verbindlich (2)': dafür gibt es ~e Regeln; ein 
~er Termin besteht noch nicht; in einem Betrieb ~ 
(vertraglich und ohne zeitliche Begrenzung’) an-, 
eingestellt, am Theater ~ engagiert sein; etw. ~ ver- 
‚sprechen, zusagen, vereinbaren; ~e ("nicht Schwan- 
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kungen unterworfene’; SYN "fixe 3°) Preise; ein 
~es ("festgelegtes und kontinuierlich gezahltes’) 
Gehalt 5. <o. Steig.) "ständig gleich bleibend, nicht 
wechselnd’: einen ~en Wohnsitz, Beruf haben; das 
ist eine ~e Gewohnheit von ihm, ein ~er Brauch, 
eine —e Einrichtung in unserer Gemeinde; er hat eine 
~e Freundin % befestigen, festigen, Festigkeit, 
Festung — dingfest, Grundfesten, handfest, kochfest, 
reißfest, sattelfest, standfest, wasserfest, Weih- 
nachtsfest, wetterfest; vgl. fest/Fest- 

-fest /bildet mit einem Subst. od. Vb. Adjektive/ 1. 
Idrückt aus, dass das im ersten Bestandteil Ge- 
nannte getan werden kann und vertragen wird/: 7 
z. B. kochfest 2. /drückt aus, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte nicht zu befürchten ist/: 7 z. B. 
reißfest 

Fest, das; ~es, ~e 1. SYN "Feier: ein schönes, gro- 
‚Bes, fröhliches ~; ein ~ feiern, veranstalten; zu sei- 
nem Geburtstag gab er ein ~; jmdn. auf einem ~ 
kennen lernen; sich auf einem ~ amüsieren, vergnü- 
gen; das ~ findet in einem großen Saal, auf dem 
Marktplatz, im Kreise der Familie statt; vgl. Party 
2. festgelegter Zeitraum eines od. mehrerer kirchli- 
cher Feiertage’ /bes. für Ostern, Pfingsten, Weih- 
nachten/: Weihnachten ist das — des Friedens; Ein- 
käufe für das ~ machen; bleibt ihr das ~ über zu 
Hause?; lin der kommunikativen Wendung/ frohes 
~? /wird zu Ostern, Pfingsten, Weihnachten zu 
jmdm. gesagt, um ihm Gutes zu wünschen/; vgl. 
auch Ostern, Pfingsten, Weihnachten % festlich 

fest ['fest..]|-fahren, sich (er fährt sich fest), fuhr sich 
fest, hat sich festgefahren 1. /Straßenfahrzeug/ sich 
~ SYN "stecken bleiben (1)': das Auto hat sich fest- 
gefahren 2. letw.J sich ~ "aufgrund plötzlich auftre- 
tender Schwierigkeiten nicht vorankommen': die 
Verhandlungen haben sich festgefahren & 7 fahren; 
-halten (er hält fest), hielt fest, hat festgehalten 1. 
ljmd./ jmdn., etw. irgendwie ~ SYN "jmdn., etw. ir- 
gendwie halten (1.1)': jmdn. (am Ärmel, Arm) ~; 
jmds. Arm, den Hund am Halsband, den Schirm ~ 
2. /jmd., Institution/ jmdn. irgendwei “jmdn. 
daran hindern, von irgendwo wegzugehen, wegzu- 
fahren, nach irgendwohin zu gehen, zu fahren’: 
man hat ihn, er wurde an der Grenze festgehalten, 
weil sein Pass nicht in Ordnung war; jmdn. wider- 
rechtlich ~ 3. letw., bes. Arbeit/ jmdn. ~ ‘jmdn. so 
in Anspruch nehmen, dass er nicht weggehen 
kann’: die Verhandlungen halten mich (hier) noch 
eine Weile fest 4. Ijmd./ sich an jmdm., etw. <Dat.) 
~ "jmdn., etw. fassen (1) und nicht loslassen, um 
Halt zu haben’: sich (in der Dunkelheit, um nicht 
zu fallen) am Geländer, an jmdm., an jmds. Arm ~; 
halte dich gut fest! 5. ljmd./ 5.1. an etw. <Dat.) ~ 
SYN etw. beibehalten’: an einer Gewohnheit, einem 
Vorsatz ~; er hielt trotz aller Widerstände an seiner 
AbsichtIdaran fest, ein Studium aufzunehmen 5.2. an 
jmdm. ~ ‘die Beziehungen zu jmdm. nicht abbre- 
chen, weiterhin zu jmdm. halten‘: er hielt an seinem 
Freund fest 6. ljmd./ etw. irgendwie ~ "etw. Erlebtes, 


-fest — fest/Fest- 


Ergebnisse in Form von Schrift, Bild, Film, Ton 
aufzeichnen’: die Ergebnisse der Forschungen 
schriftlich, durch Film und Fotografie ~; Beschlüsse 
in einem Protokoll —; eine Diskussion in Stichwor- 
ten ~; ein Geschehen mit der Kamera ~ (fotogra- 
fieren, filmen’) & 7 halten 

festigen ['festign] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., jmd./ etw. 
— "etw. (zwischen Menschen Bestehendes) intensi- 
ver und sicherer machen’; SYN stärken: gemein- 
same Erlebnisse ~ die Freundschaft; die Politiker 
wollen die Beziehungen, das Bündnis zwischen bei- 
den Ländern seine Kenntnisse durch Wiederho- 
lung ~ 1.2. letw./ sich ~ “intensiver und sicherer 
werden’: die Beziehungen zwischen den beiden Län- 
dern haben sich gefestigt; seine Gesundheit hat sich 
allmählich wieder gefestigt 2. letw.! jmdn. ~ "jmdn. 
‚(charakterlich) stärken’: sein schweres Schicksal hat 
ihn charakterlich sehr gefestigt; er ist eine (charak- 
terlich) gefestigte Persönlichkeit geworden & 7 fest 

Festigkeit [festig..), die; ~, (o.Pl.) 1. /zu fest 1/ "das 
Festsein’; 7 FELD III.4.1: ein Material mit, von 
großer, geringer — 2. "Eigenschaft, gegenüber Ein- 
flüssen festzubleiben': die ~ seines Charakters, 
Glaubens, Willens; mit — allen Versuchungen wider- 
stehen 3. SYN “Stabilität: die ~ der Währung, des 
Euro % 7 fest 

Fest/fest [fest..]|-land, das (o.Pl.) "große zusammen- 
hängende Masse Land (1) im Unterschied zu den 
(dazugehörenden) Inseln’; SYN Kontinent (2); 
ANT Insel (1): das australische, griechische ~; mit 
der Fähre aufs ~ fahren & 7 Land; -legen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. verbind- 
lich machen’; SYN festsetzen (1): den Preis für etw., 
einen Termin —; etw. gesetzlich, testamentarisch —; 
wir legten festles wurde festgelegt, dass ... 2. Ijmd./ 
sich auf etw. ~ "sich in Bezug auf etw. binden (6.2)": 
mit deiner Zusage, diesen Äußerungen hast du dich 
festgelegt; sich nicht auf etw. ~ lassen & 7 legen 

festlich ['fest..] <Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) ‘mit 
einem Aufwand gestaltet, der dem besonderen An- 
lass angemessen ist und freudige Stimmung auf- 
kommen lässt’: eine ~e Aufführung, Tafel, Veran- 
staltung: ein Kleid für ~e Stunden, Gelegenheiten; 
einen Geburtstag ~ begehen 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nur bei Vb.) jmd. ist ~ (‘voll freudiger Erwartung 
auf das Fest’) gestimmt 3. (Steig. reg.; nur attr.) 
"einem Fest (1) angemessen’: ein ~es Kleid; eine ~e 
Aufmachung % 7 Fest 

fest/Fest ['fest..]|-machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. an etw. (Dat.) — "einen Gegenstand an etw. 
befestigen (1); 7 FELD I : ein Bild an der 
Wand, ein Boot am Ufer ~ 2. ljmd./ etw. ~ "etw. 
mit jmdm. verbindlich vereinbaren’: (mit jmdm.) 
einen Termin ~ % 7 machen; -nahme [na:ma], die; 
~, ~n /zu festnehmen! "das Festnehmen'; 7 FELD 
1.7.5.1: die ~ eines Verdächtigen, Verbrechers & 7 
nehmen; -nehmen (er nimmt fest), nahm fest, hat 
festgenommen /jmd., bes. Polizist/ jmdn. ~ SYN 
“jmdn. verhaften’; 7 FELD 1.7.5.2: <oft im Pass.) 


Festung — Feuchtigkeit 


er ist bei einer Demonstration, auf Verdacht, auf fri- 
scher Tat festgenommen worden % 7 nehmen; -set- 
zen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ erw ~ 
SYN 'etw. festlegen (1)': den Preis für eine Ware, 
den Zinssatz, einen Termin, die Dauer der Ausbil- 
dung — 2. letw., bes. eine aus kleinen Teilen beste- 
hende Masse/ sich — "auf der Oberfläche von etw. 
haften (IT) und dort bleiben’: der Schnee hat sich 
an den Schuhen, Staub, Sand hat sich in den Ritzen 
festgesetzt % 7 setzen; -stehen, stand fest, hat fest- 
gestanden erw. steht fest 1.1. "etw. ist endgültig ent- 
schieden und festgesetzt’: der Termin für die Hoch- 
zeit steht bereits fe: ein Entschluss steht fest 1 
"etw. ist sicher, gewiss’: eines steht jedenfalls fest: es 
muss sich etwas ändern % 7 stehen; -stellen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ ‘etw., bes. einen 
Sachverhalt, durch Nachforschungen ermitteln’: 
die Windrichtung, Todesursache, einen Tatbestand, 
jmds. Personalien, jmds. (Un)schuld ~; die Höhe 
eines Schadens — 2. Ijmd./ erw. "etw. durch 
Wahrnehmung als tatsächlich, wirklich bemerken, 
erkennen (2)'; SYN konstatieren (1): er hat an dem 
Gebrauchtwagen einige Mängel festgestellt; eine 
Veränderung (an jmdm., einer Sache) ~; mit 
Schrecken stellte er fest, dass ... 3. /jmd./ erw. ~ 
"nachdrücklich, entschieden auf etw. hinweisen’; 
SYN konstatieren (2): dazu möchte ich einmal eines, 
Folgendes ~: ...; es muss mit aller Deutlichkeit fest- 
gestellt werden, dass ... % Feststellung; -stellung, die 
1. <o.Pl.) /zu feststellen 1/ "das Feststellen': diese 
Untersuchungen dienen der — der Todesursache 2. 
die ~ machen “feststellen (2)': bei der Untersuchung 
konnte er die ~ machen, dass ... 3. 'nachdrücklicher 
Hinweis’: er schloss mit der ~, dass ... % 7 feststel- 
len 
Festung ['fest..), die; ~, ~en "der militärischen Ver- 
teidigung dienende größere Anlage mit Bauten aus 
starken Wänden und Decken zum Schutz gegen 
Bomben und Granaten’; 7 FELD V.6.1: eine stra- 
tegisch wichtige ~; eine ~ belagern, einnehmen ® 
7 fest 
Fete [fe:ta/'fe:..], die; ~, ~n umg. scherzh. SYN 
wann beginnt eure ~?; heute Abend gehen 
wir zu einer u einer ~ einladen; eine ~ machen; 
eine (kleine) ~ feiern; vgl. Party 
fett [fet] <Adj.; Steig. reg.) 1. ‘viel Fett (1) enthal- 
tend’; ANT mager (1) /auf bestimmte Lebensmittel 
eine ~e Brühe; ~er Käse; ~er ("kein od. nur 
wenig mageres Fleisch enthaltender’) Speck; ~es 
Fleisch; das Fleisch ist ziemlich ~; ~ ("Nahrung mit 
relativ viel Fett 1”) essen 2. (nicht bei Vb.) "mit viel 
Fett (1) enthaltendem Gewebe (2)' /auf bestimmte 
Tiere, auf Menschen bez./: ein ~es (ANT mageres 
2) Schwein, Huhn; umg. emot neg. er hat einen ~en 
(‘dicken’) Bauch; er ist sehr ~ (SYN dick, ANT 
mager 2) 3. (nur attr.) "einen relativ großen Anteil 
an einem bestimmten Bestandteil enthaltend’ /be- 
schränkt verbindbar/: ~er (‘viel Zement enthalten- 
der’) Beton % Fett, fettig 
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Fett, das; —s/auch ~es, ~e 1. "bes. aus tierischen, 
pflanzlichen Zellen gewonnene feste, weiche od. 
flüssige, meist helle od. gelbliche Substanz, die 
leichter als Wasser, in ihm nicht löslich ist und für 
die menschliche Ernährung eine wichtige Rolle 
spielt’: tierische, pflanzliche, synthetische ~e; ~ 
kann ranzig werden; ~ zum Kochen und Brate 
zum Schmieren von beweglichen Teilen von Ma. 
nen: das auf der Suppe schwimmende ~ abschöpfen 
2. <o.Pl.) ‘weiße od. gelbliche weiche, im Gewebe 
(2) von Tier und Mensch gespeicherte Substanz aus 
Fett (1)': die Gans, das Schwein hat viel ~; im Alter 
hat er ~ angesetzt ("ist er dick geworden’) # / fett 

* /jmd./ das ~ abschöpfen ('sich in Bezug auf etw. 
seinen materiellen Vorteil sichern’); <) umg. /jmd./ 
sein ~ kriegen ("gehörig die Meinung gesagt be- 
kommen, getadelt werden’) 

fettig ['fetiç] (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. attr.) "von 
anhaftendem Fett (1) bedeckt, beschmutzt': er hat 
~e Hände, Haare; ~es Papier 2. (nicht bei Vb.) 
"fett (1)': eine ~e Brühe; die Brühe ist ~ & 7 fett 

Fett|näpfchen ['fetnepfgon], das 

* /jmd./ ins ~ treten ‘jmds. Unwillen erregen, indem 
man etw. unbedacht äußert, tut, was seine Emp- 
findlichkeit berührt’: da bin ich ja (bei ihm) ganz 
schön ins — getreten 

Fetzen ['fetsn], der; ~s, ~ 1. "meist kleineres, unregel- 
mäßig geformtes abgerissenes Stück von einem 
dünnen Material, bes. von Papier, Stoff (1)": (vorw. 
mit Attr.) ein — Papier, Stoff, Seide; nach der Ex- 
plosion hing die Tapete in ~ von der Wand; vor Wut 
zerriss er die Zeitung inlzu ~; umg. ohne Unter- 
schrift ist das nur ein ~ Papier (‘ein Dokument 
ohne Bedeutung und Wert’) 2. (nur im Pl.; + 
‚Attr.) man konnte aus der Entfernung nur ~ ("ki 
nen Zusammenhang bildende Teile’) des Gespr 
ches, der Musik hören 3. umg. emot. neg. "Klei- 
dungsstück, vorw. von weibl. Personen getragen’: 
sie trägt immer denselben ~ ("dasselbe Kleid’) 

* /zwei od. mehrere (jmd.)/ streiten/sich prügeln, dass 
die ~ fliegen ‘sich heftig und lärmend prügeln, 
streiten‘: sie schlugen sich, dass die ~ (nur so) flo- 


gen 

feucht [foigt] <Adj.; Steig. reg.) 1. "geringfügig, aber 
gleichmäßig mit Flüssigkeit, bes. Wasser, getränkt 
od. bedeckt’; ANT trocken (1.2); # FELD 111.2.3: 
ein ~es Tuch; ~er Sand: ~e Lippen, Hände haben; 
die Wäsche ist noch ~ ('noch nicht trocken‘); das 
Gras ist vom Tau; vor Rührung wurden ihr die 
Augen ~ ("traten ihr Tränen in die Augen’); erw. ~ 
(mit einem feuchten Tuch’) aufwischen; vgl. nass 
2. (nicht bei Vb.) "viel Wasserdampf enthaltend’ 
/auf Atmosphärisches bez./: ~e Luft; die Luft ist 
~; das ~e Klima der Tropen % Feuchtigkeit 

Feuchtigkeit [faigtig..), die; ~, <o.Pl.) ‘Flüssigkeit, 
bes. Wasser(dampf), die sich in geringer Menge 
in,auf etw. befindet, die von etw. aufgenommen, 
abgegeben wird’; 7 FELD III.2.1: die ~ der Luft, 
des Bodens (bestimmen); etw. saugt ~ auf, gibt ~ 
ab % 7 feucht 
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feudal [fsj'da:l] <Adj.) 1. o. Steig.; vorw. attr.) ‘den 
Feudalismus betreffend, auf ihm beruhen. lie —e 
Gesellschaft; ein — rückständiges Land 2. <Steig. 
reg.) "sehr vornehm, komfortabel und teuer’ /bes. 
auf Gebäude, Einrichtungen bez./: ein ~es Hotel, 
Restaurant; ~ wohnen; unser Hotel war ~ % Feuda- 
lismus 
Feudalismus [foida'Iısmos], der; ~, <o.Pl.) "gesell- 
schaftliches und wirtschaftliches System, das auf 
der Herrschaft des weltlichen und geistlichen 
(Hoch)adels, auf der Grundlage von großem 
Grundbesitz und auf der Verleihung von Grundbe- 
sitz an Untertanen beruhte': das Zeitalter des ~; 
das Leben der Bauern im ~ % 7 feudal 
Feuer ['foje], das; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) "sichtbarer 
Vorgang des Brennens von etw., wobei sich große 
Hitze entwickelt und meist Flammen entstehen’; 7 
FELD VI.2.1, 5.1: ein helles, loderndes ~ ("Feuer 
mit hoch aufschlagenden Flammen’); ein glimmen- 
des, schwelendes ~ (‘Feuer ohne Flammen’); ein ~ 
‚speiender Vulkan 1.1. als vom Menschen genutzter 
Vorgang/: (ein, das) ~ anzünden, anmachen; das ~ 
brennt (im Ofen, Kamin), geht aus, erlischt; sich am 
~ wärmen; da: im Kochen auf den 
Herd’) stellen; das 7 olympische ~ 1.2. <o.Pl.) 
jmdm. ~ geben (jmdm. die Zigarette anzünden'); 
jmdn. um ~ bitten ('jmdn. bitten, dass er ihm die 
; /in der kommunikativen 
Wendung/ haben Sie ~ (‘können Sie mir die Ziga- 
rette anzünden’)? /fragt jmd. jmdn., wenn er rau- 
chen möchte, aber kein Feuerzeug, keine Zündhöl- 
Brand, der Werte vernich- 
tet/: ein großes, verheerendes ~; das ~ löschen; ~ 
legen (‘einen Brand absichtlich verursachen’); ein 
~ ist ausgebrochen; das ~ greift um greift auf 
die Nachbarhäuser über, droht den Wala vernich- 
ten 2. <o.Pl.) "das Schießen mit Feuerwaffen auf 
etw., jmdn., bes, auf den militärischen Gegner’; 
SYN Beschuss; 7 FELD V.6.1: das feindliche ~; 
gezieltes ~; das ~ eröffnen, einstellen; etw., jmdn. 
unter ~ nehmen ('etw., den Gegner beschießen'); 
~ geben (‘schießen’); ~ /Befehl zum Schießen/ 3. 
<o.Pl.) "lebhafte emotionale Energi in jugendli- 
ches —; das — der Leidenschaft; er ist beim Reden, 


Geschütz 


Pistole 


Maschinenpistole 


feudal — Feuer- 


Spielen in ~ geraten (‘vor Eifer sehr lebhaft gewor- 
den’); dieses Pferd hat viel ~ (SYN "Temperament 
1°) % feuern, feurig — anfeuern, Feuerlöscher, 
„waffe, -werk, -zeug, Handfeuerwaffe, Kreuzfeuer, 
Lagerfeuer, Strohfeuer 

* /jmd./ = fangen (1. "sich plötzlich für etw. begeistern” 
2. ‘sich plötzlich in jmdn. verlieben‘); /jmd./ (für 
jmdn., etw.) ~ und Flamme sein ('von jmdm., etw. be- 
geistert sein‘); /jmd./ für jmdn. durchs ~ gehen 
(jmdn. so sehr mögen, dass man alles für ihn tun 
würde’); /jmd./ mit dem = spielen (‘aus Leichtsinn 
eine Gefahr für andere und für sich verursachen’) 


Feuer|löscher ['fojelæfe], der "(handliches) Gerät zur 
Bekämpfung kleiner Brände’; SYN Löscher (7 
BILD) # ~ Feuer, ~ löschen 

feuern ['fojen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ mit Kohle, 
Holz, Gas, Öl ~ (SYN "heizen 1.2’) 2. /Soldat, Feu- 
erwafle (bes. Geschütz), Fahrzeug/ SYN "schießen 
(1.1,1.2)'; 7 FELD V.6.2: wir feuerten, bis die Mu- 
nition verbraucht war; die Batterie, das Kriegsschiff, 
Flugzeug feuerte aus allen Rohren; auf etw., jmdn. 
~ 3. umg. /jmd./ etw. irgendwohin ~ "etw. im Affekt 
mit Wucht irgendwohin werfen’: die Schulmappe in 
die Ecke ~; etw. wütend an die Wand ~ 4. umg. 
/jmd., Unternehmen/ jmdn. ~ ‘jmdn. (fristlos) ent- 
lassen (1)': sie haben ihn gefeuert; er wurde sofort 
gefeuert # 7 Feuer 

Feuer ['foiv..]|-waffe, die <vorw. Pl.) "Waffe, bei der 
das Geschoss durch die bei der Verbrennung eines 
explosiven Gemisches entstehende Energie abge- 
schossen wird’: Geschütze, Gewehre sind ~n; das 


Feuerwaffen 


Feuilleton — Figur 


Flugzeug ist mit automatischen ~n ausgerüstet % 7 
Feuer, 7 Waffe; -wehr, die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
“meist kommunale Einrichtung für die Verhütung 
und Bekämpfung von Bränden und für den Einsatz 
bei Katastrophen’: die ~ alarmieren; er ist bei der 
~ beschäftigt; die ~en von Berlin und Brandenburg 
2. "aus Fahrzeugen, Geräten und Personen beste- 
hende Einheit der Feuerwehr (1)': die ~ war sofort 
zur Stelle; alle ~en der Umgebung waren im Einsatz 
* wie die ~ ‘sehr schnell’: sie fuhren, rannten wie 
die ~ % 7 Feuer, ~ wehren; -werk, das <(o.Pl.) 
"bes. als Abschluss, Höhepunkt eines Festes vorge- 
führte Darbietung mit eindrucksvollen optischen 
und akustischen Effekten, die durch kleine Rake- 
ten u.Ä, erzeugt werden’; # FELD VL.2.1: ein ~ 
veranstalten, abbrennen % 7 Feuer, 7 Werk; -zeug, 
das (Pl.: ~e) ‘kleines Gerät zum Erzeugen einer 
Flamme, mit der bes. Zigaretten, Zigarren ange- 
zündet werden’; 7 FELD V1.5.1 ¢ 7 Feuer 

Feuilleton [fajoton/..'ton], das; ~s, ~s "literarischer, 
kultureller Teil einer Zeitung’: er schreibt fürs ~ % 
feuilletonistisch 

feuilletonistisch [f@joto'nıst..] (Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) "den Eigenarten des Feuilletons entspre- 
chend, für das Feuilleton bestimmt’ /auf Texte 
bez./: ein ~er Text, Artikel % 7 Feuilleton 

feurig ['foiriç] <Adj.) 1. < Steig. reg., ungebr.) "wie 
Feuer, meist tiefrot, leuchtend’; # FELD V1.2.3: 
der ~e Ball der untergehenden Sonne; ein ~er, ~ 
glänzender Rubin 2. (Steig. reg.) "von lebhafter 
emotionaler Energie’: er ist ein ~er Liebhaber; ~e 
Küsse; seine Küsse waren ~; ein ~er (SYN "tempe- 
rametvoller‘) Tänzer, Redner 3. (Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) ein ~er ("schnell berauschen- 
der’) Wein & ~ Feuer 

Fiasko [fj'asko], das; ~s, ~s (vorw. Sg.) "großer Miss- 
erfolg und Reinfall’: die Premiere war ein ~; mit 
etw. ein ~ erleben; das Ganze endete mit einem ~ 

Fichte ['fiçtə], die; ~, ~n "Nadelbaum mit kurzen, 
kantigen Nadeln und langen hängenden Zapfen’; 
7 FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): eine schlanke, 
hohe ~ 

fidel [fi'de:1] <Adj.; Steig. reg.) "unbeschwert und ver- 
gnügt'; SYN lustig (2), fröhlich (1.2): er ist ir 
lustiglmunterlheiter und ~; er war ein ~er Bursche; 
eine ~e Gesellschaft: er ist ein ganz ~es 7 Haus 

Fieber ['fi:be], das; ~s, <o.Pl.) 1. "als Symptom einer 
Krankheit auftretende Temperatur des menschli- 
chen Körpers über 37 Grad’; # FELD V1.5.1: 
(leichtes, hohes) — haben; das — steigt, fällt; das — 
messen; er hat 39 (Grad) ~ 2. (+ Gen.attr.) ihn 
hatte das ~ der Spielleidenschaft gepackt (‘er wurde 
von der Sucht nach Glücksspiel beherrscht’) + fie- 
bern, fiebrig — Fieberthermometer, Lampenfieber, 
Startfieber 

fieberhaft ['fi:be..] <Adj.) 1. <o. Steig.; vorw. attr.) 
eine ~e (mit Fieber 1 verbundene’) Erkrankung; 
ein ~er Infekt 2. (Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) 
“eilig und hektisch’: ~ arbeiten; erw. ~ suchen; etw. 
in ~er (hektischer") Eile tun 3. (Steig. reg., un- 
‚gebr.; nicht bei Vb.) "von großer Erregung, Unruhe 


333 


bestimmt’ /beschränkt verbindbar/: es herrschte 
eine ~e Spannung; alle waren von einer ~en Nervo- 
‚sität getrieben % 7 Fieber 

fiebern ['fi:ben] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "Fieber (1) 
haben’; 7 FELD V15.2: er das Kind fiebert 
(stark) 2. Ijmd./ vor Spannung, Aufregung ~ 
(äußerst gespannt, aufgeregt sein‘) 3. /jmd./ nach 
etw. ~ "etw. leidenschaftlich gern haben, erlangen 
wollen’: er fieberte nach Anerkennung, fieberte da- 
nach, ein Star zu sein & 7 Fieber 

Fieber/thermometer ['fi:bv..], das "Thermometer zum 
Messen der Temperatur des menschlichen Kör- 
pers’: das ~ unter die Zunge, Achsel stecken » 7 
Fieber, 7 Thermometer 

fiebrig ['fi:brig] <Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) 1.1. 
<nicht attr.) "Fieber (1) habend’; # FELD V1.5.2: 
jmd. ist ~, sieht ~ aus 1.2. "auf Fieber (1) hindeu- 
tend': seine ~en Augen; seine Augen glänzten, waren 
~ 2. co. Steig.; nur attr.) eine ~e ("mit Fieber 1 
verbundene") Erkältung 3. (Steig. reg., ungebr.) 
"fieberhaft (3)': es herrschte eine ~e Spannung, Ner- 
vosität # 7 Fieber 

fiel: 7 fallen 

fies [fi:s] CAdj.; Steig. reg.) umg. 1.1. SYN "widerlich 
(2)': ein ~er Kerl, Typ 1.2. SYN "gemein (1.1)" 
/vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: so ein 
~er Kerl!; das war aber —!; er hat sich ~ benommen 

Figur [f'gu:x], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "Gestalt 
eines Menschen im Hinblick auf die körperlichen 
Proportionen’: (mit best. Adj.) er, sie har eine gute, 
tolle, schlechte, schlanke, schöne, füllige —; er ist 
von kleiner, untersetzter, stämmiger ~ (SYN Sta- 

ich muss auf meine ~ achten ("darf nicht zu 
viel und zu gut essen, da ich leicht dick werde’) 2. 
"(künstlerisch geformte od. gezeichnete) Gestalt 
(4), bes. eines Menschen, Tieres’: eine ~, ~en aus 
Stein, Holz, Ton; eine — schnitzen, in Stein hauen, 
aus Ton formen 3. "eine Fläche, einen Körper (2) 
darstellendes Gebilde, bes. als Objekt der Geome- 
trie, Mathematik’: den Inhalt, Umfang einer geome- 
trischen — berechnen; er hat aus Langeweile alle 
möglichen ~en auf das Papier gezeichnet, gekritzelt 
4. ‘bes. für Brettspiele gebräuchlicher kleiner, in be- 
stimmter Weise geformter Gegenstand’: die weißen, 
‚schwarzen ~en des Schachspiels; die ~en aufstellen; 
eine ~ setzen, ziehen, wegnehmen 5.1. (mit best. 
Adj.) ‘jmd., der in der Beziehung zu Vorgängen, 
Handlungen und den daran beteiligten Personen 
eine wichtige Rolle spielt’: er war eine wichtige ~ 
in diesem Intrigenspiel, in der Französischen Revolu- 
tion; er war die beherrschende — dieser Zeit 5.2. 
«mit Gen.attr.) "Gestalt (2.2) in einem literarischen 
Werk’; SYN Person (2): die ~en des Romans, Dra- 
mas; eine ~ aus einem Märchen 5.3. (mit best. 
Adj.) umg. emot. neg. ‘eine dem Sprecher unbe- 
kannte, zweifelhafte, vorw. männliche Person’: an 
der Ecke stehen ein paar merkwürdige, verdächtige 
~en % figürlich 

* /jmd./ eine gute ~ machen (‘einen vorteilhaften Ein- 
druck machen’) 
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figürlich [fi'gy:e..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. bei Vb.) 
"in Bezug auf die Figur (1)': ~ ähnelt sie ihrer 
Schwester überhaupt nicht 2. "eine Figur (2), Figu- 
ren aufweisend’: die ~e Gestaltung der Wände; ~er 

~ gestalten % 7 Figur 

n), die; ~, ~en "etw. Erdachtes, nur 

(2) Existierendes’: erw. ist (dichte- 


in der Phanta: 


rische) m einer ~ festhalten % 7 fiktiv 
fiktiv [fik'ti:f] <Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 1. "der 
Phantasie entstammend, nicht wirklich": eine ~e 


Welt beschreiben 2. "vorgetäuscht (7 vortäuschen)": 
ein ~es Vermögen, Unternehmen % Fiktion 

Filiale [fi'lja:lə], die; ~, ~n 1.1. "einzelnes von mehre- 
ren Geschäften eines größeren od. großen Unter- 
nehmens, bes. im Einzelhandel’: dieses Unternehmen 
hat ~n in allen Teilen des Landes 1.2. SYN "Zweig- 
stelle’: die ~ einer Bank leiten; eine ~ eröffnen 

Filigran [fili'gra:n], das; ~s, ~e "aus feinen Fäden von 
Gold, Silber hergestellte Art von Geflecht, Gitter 
als (Teil von) Schmuck’: eine Brosche aus, mit — 

Film [film], der; ~s/auch ~es, ~e 1. (vorw. Sg.) "aus 
einer meist öligen Flüssigkeit bestehende sehr 
dünne Schicht auf der Oberfläche von etw.': ein in 
allen Farben des Regenbogens schimmernder — (von 
Benzin, Öl) bedeckte die Oberfläche des Wassers; 
ein öliger ~; das Sonnenöl bildet einen schützenden 
~ auf der Haut 2. "für fotografische Aufnahmen 
dienender Streifen aus elastischem Material mit ei- 
ner auf Licht reagierenden Schicht’: einen neuen ~ 
in die Kamera einlegen; einen — belichten, abknip- 
‚sen, entwickeln 3. "mit einer Kamera auf einen Film 
(2) aufgenommene Folge von Bildern, Vorgängen, 
Handlungen (und Tönen), die zur Vorführung mit 
einem entsprechenden Gerät im Kino od. Fernse- 
hen vorgesehen ist’: ein historischer, populärwissen- 
‚schaftlicher, unterhaltsamer ~; einen ~ herstellen, 
(ab)drehen, vorführen; sich einen — ansehen; wer 
hat bei dem ~ Regie geführt? 4. <o.Pl.y "Einrich- 
tung für die Produktion von Filmen (3)': sie arbei- 
tet beim ~; zum ~ gehen ("Schauspieler beim Film 
werden wollen’) % filmen, filmisch, verfilmen — 
Farbfilm, Kriminalfilm, Trickfilm 

filmen ['filman] (reg. Vb.; hat) /jmd./ er 
einer Filmkamera aufnehmen (11) 
die Kinder beim Spielen ~ % 7 Film 

filmisch ['fılm..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
Film (3) betreffend’: ein ~es Meisterw ' 
(mit den Mitteln des Films 3°) darstellen, gestalten 
% 7 Film 

Filter ['filte], der/das; ~s, ~ 1. "durchlässiges (papier- 
dünnes) Material, das beim Hindurchfließen eines 
flüssigen od. gasförmigen Stoffes bestimmte (feste) 
Teilchen zurückhält': die Flüssigkeit, Milch durch 
ein(en) ~ gehen lassen; ein ~ aus weichem Papier; 
ein Leinentuch als — benutzen; Kies dient als — bei 
der Reinigung von Wasser 2. "in bestimmter Weise 
präparierte Scheibe aus Glas, die man vor das Ob- 
jektiv einer Kamera setzt, damit nur bestimmte An- 
teile der Strahlung hindurchgelangen': bei hellem 
Sonnenschein mit einem ~ fotografieren % filtern 


figürlich — Finanzier 


filtern ['filten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "einen 
flüssigen od. gasförmigen Stoff durch einen Filter 
(1) gehen lassen und dadurch bestimmte (feste) Be- 
standteile von ihm trennen’: eine Flüssigkeit —; 
Luft ~; Kaffee ~ (‘Kaffee herstellen, indem man 
heißes Wasser durch einen Filter mit gemahlenem 
Kaffee fließen lässt’) & 7 Filter 

Filz [filts], der; ~es, ~e (vorw. Sg.) "dickes, dichtes, 
weiches, stoffartiges Material aus gepressten (tieri- 
schen) Fasern’: eine Unterlage, ein Hut, Stiefel aus 
~; etw. mit Streifen von ~ abdichten % filzen 

filzen ['filtsņ] (reg. Vb.; hat) 1. Wolle filzt (wird 
durch die Einwirkung von Feuchtigkeit, Waschpul- 
ver, Hitze fest und hart’) 2. umg. /jmd., bes. Beam- 
ter des Zolls, der Polizei/ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. 
bei einer Kontrolle besonders gründlich durchsu- 
chen’: sie haben ihn, sein Auto, Gepäck (an der 
Grenze) gefilzt; er wurde an der Grenze, bei der 
Kontrolle gefilzt 7 Filz 

Fimmel ['fiml], der; ~s, ~ umg. "absonderliche, über- 
trieben wirkende Vorliebe für etw.'; SYN Spleen: 
jmds. ~ für etw.: sein ~ für (das Sammeln von) 
Briefmarken; SYN Tick: sie hat den ~, sich dauernd 
zu kämmen; einen ~ haben: der hat doch einen ~ 
(ist doch verrückt)! 

Finale [fi'na:lo], das; ~s, —/Finals/Finali ['na:li:] 1. 
<PL.: Finali); 7 FELD VII.3.1 1.1. ‘(mitreißend 
staltete) Schlussszene eines Aktes eines musikali- 
schen Bühnenwerkes’: das ~ des dritten Aktes 1.2. 
"(mitreißend gestalteter) letzter Satz eines Musik- 
stückes’: das ~ von Beethovens 9. Sinfonie 2. <Pl.: 
Finals) "abschließender Wettkampf eines in mehre- 
ren Runden, Etappen ausgetragenen sportlichen 


Wettbewerbs": er, die Mannschaft hat das ~ er- 
reicht; ins ~ kommen, sich fürs ~ qualifizieren 3. 


<Pl.: ~; vorw. Sg.) "den Abschluss (und Höhe- 
punkt) bildende Programmnummer einer unterhal- 
tenden Veranstaltung mit Publikum’: im — traten 
noch einmal alle Künstler auf; ein Feuerwerk als ~ 
des Festes 

Finanzen [fi'nantsn], die (Pl.) 1. "die finanziellen Ver- 
hältnisse, bes. das Einkommen, Vermögen und die 
Ausgaben eines Staates, Landes, einer Körper- 
schaft’; 7 FELD 1.16.1: die ~ des Staates ordnen, 
sanieren 2. (+ Possessivpron.) umg. "Geld, das 
jmd. zur Verfügung hat’: das erlauben mir meine ~ 
nicht; wie steht es mit deinen ~? % finanziell, Finan- 
zier, finanzieren — finanzkräftig, -schwach 

finanziell [finan’tsjel] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 
«nur attr.) "Geld betreffend’; SYN wirtschaftlich 
(2) /vorw. auf Abstraktes bez./; 7 FELD 1.16.3: die 
~e Lage des Sportvereins, der Firma, meines On- 
kels; ~e Mittel; die Reise kann er sich aus ~en 
Gründen nicht leisten 2. "mit Geld’; SYN materiell 
(3): jmdn. ~ unterstützen; sich ~ an einem Projekt, 
Unternehmen beteiligen; jmds. ~e Hilfe % 7 Finan- 


zen 

Finanzier [finan'tsiei], der; ~s, ~s 'jmd., der etw. fi- 
nanziert, finanziert hat’, 7 FELD 1.16.1: es fand 
sich kein ~ für das Projekt % 7 Finanzen 


finanzieren — Finger 


finanzieren [finan'tsi:ron], finanzierte, hat finanziert 
jmd., Institution/ erw. ~ "für etw., bes. ein Vorha- 
ben, ein Unternehmen, das nötige Geld zur Verfü- 
gung stellen’; 7 FELD 1.16.2: ein Unternehmen —; 
jmdm. etw. ~: sie finanziert ihm das Studium; etw. 
durchlmit etw. ~: er finanziert sein teures Hobby 
durch eine Nebenbeschäftigung % / Finanzen 

finanz [fi'nants..]|-kräftig (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "finanziell leistungsfähig’; ANT finanz- 
schwach /vorw. auf ein Unternehmen bez./; 7 
FELD 1.16.3: ein ~er Betrieb; ein ~es Unterneh- 
men % 7 Finanzen, 7 Kraft; -schwach (Adj.; Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) "finanziell nicht leistungsfähig’; 
ANT finanzkräftig /vorw. auf ein Unternehmen 
bez./; 7 FELD 1.16.3: ein ~er Betrieb; ein ~es Un- 
ternehmen % 7 Finanzen, 7 schwach 

Findellkind ['find}..}, das 'meist von seinen Eltern 
ausgesetztes, verlassen aufgefundenes kleines 
Kind’: er war ein ~ 7 finden, 7 Kind 

finden ['findn], fand [fant], hat gefunden [gə'fondn] 
1.1. /jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. zufällig od. 
durch Suchen entdecken’: er hat auf der Straße eine 
Brieftasche gefunden; gefundene Gegenstände im 
Fundbüro abgeben; die Polizei hat eine Spur von den 
Dieben, das Versteck der Diebe gefunden; wir haben 
eine Menge Pilze gefunden; er konnte die Straße 
nicht (auf der Karte) —; im Eingang des Hauses 
fanden sie ein ausgesetztes Kind 1.2.1. [jmd etw., 
jmdn. ~ "eine Sache, Person, die verloren, vermisst 
wurde, durch Suchen, auch zufällig, wieder finden 
(1.1)'; ANT verlieren: er fand die vermissten Schlüs- 
sel in seiner eigenen Tasche; hast du deine Brille 
(endlich) gefunden?: sie fand ihr Kind schließlich auf 
dem Spielplatz 1 letw./ sich ~: der Handschuh 
hat sich gefunden (“ist wieder gefunden worden, 
wieder zum Vorschein gekommen’) 1.3. /zwei od. 
mehrere (jmd.)/ sich ~: die beiden haben sich (ge- 
sucht und) gefunden (‘die beiden begegneten sich 
und blieben in Freundschaft, Liebe beieinander, 
weil sie sehr gut zueinander passten‘) 1.4. /jmd./ 
etw. ~ "durch Überlegen erreichen, dass man auf 
etw. Bestimmtes kommt, einem etw. Bestimmtes 
einfällt’: die richtige Lösung, (k)eine Antwort ~; er 
‚findet immer die richtigen Worte ("weiß sich immer 
passend zu äußern’) 1.5. /jmd./ erw. ~ "(durch eige- 
nes Bemühen) in den Besitz von etw. kommen, das 
man haben wollte”: er hat eine gute Arbeit(sstelle), 
endlich eine Wohnung gefunden 1.6. Ijmd.J 1.6.1. 
jmdn. ~ "(durch eigenes Bemühen) jmdn. ausfindig 
machen, den man für etw., für sich braucht’: wir 
haben endlich einen Fachmann für diese Arbeit ge- 
funden; sie hat den idealen Partner gefunden; sie 
fand niemanden, der diese Arbeit übernehmen wollte 
1.6.2. es findet sich jmd.: es hat sich jmd. gefunden, 
der das übernehmen will ('man hat jmdn. gewinnen 
können, das zu übernehmen’); es hat sich niemand 
‚gefunden, der dazu bereit war 1.6.3. fin der kommu- 
nikativen Wendung/ das wird sich (alles) noch — 
(das wird sicherlich in Ordnung kommen’) /wird 
beruhigend zu jmdm. gesagt, wenn dieser glaubt, 
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mit dem Problem nicht fertig zu werden/ 1.7. /jmd./ 
etw. ~ "es zustande bringen, dass man etw. be- 
kommt od. hat’; er konnte keinen Schlaf ~ 
(konnte nicht einschlafen’); er hat endlich sein 
‚Recht, (bei seinen Freunden) Hilfe und Beistand ge- 
funden 1.8. Ijmd./ etw. für etw., jmdn. ~ SYN "etw. 
für etw., jmdn. aufbringen (2)' /beschränkt ver- 
bindbar/ Zeit, Mut, Kraft für etw., jmdn. ~; er fand 
nicht die Energie, um sein Studium zu beenden; sie 
findet bei ihm immer viel Verständnis für ihre Pro- 
bleme 1.9. [jmd./ etw. an etw. (Dat.), jmdm. ~: Ibe- 
schränkt verbindbar/ er hatte immer schon Spaß, 
Freude, Gefallen am Schachspiel gefunden ('er 
spielte schon immer gern Schach’); was er nur an 
ihr, daran findet ("was nur gefällt ihm an ihr, daran 
so gut’)? 2. /jmd./ irgendwohin ~ "(suchend durch 
eigenes Bemühen) irgendwohin gelangen’: trotz der 
Trunkenheit fand er nach Hause, zum Ausgang 3 
/jmd./ 3.1. ~, dass ... "der Ansicht sein, dass 
ich finde, dass man das ändern müsste, finde, dass er 
Recht hat 3.2. etw., jmdn. irgendwie ~ "der Ansicht 
sein, dass etw., jmd. irgendwie zu beurteilen ist’: 
das, den Roman finde ich gut, interessant, komisch, 
zum Lachen, Weinen; er fand sie nett, hü 
flächlich; deine Bemerkung finde ich überflü 
findest du diesen neuen Schlager?; darüber zu reden, 
fand er nicht der Mühe wert 4. jmd./ sich in etw, ~ 
"sich in etw. für einen Unangenehmes fügen (3.2): 
/beschränkt verbindbar/ sich in sein Schicksal, in 
eine missliche Lage ~ 5. /abgeblasst in Verbindung 
mit einem Subst., z. B./: /jmd., etw./ (keine) 7 Be- 
achtung, 7 Anerkennung ~; letw.l keine 7 Berück- 
sichtigung ~ % Befund, erfinden, Finder, findig, 
Fund, fündig — abfinden, Abfindung, anfinden, 
durchfinden, einfinden, Findelkind, Fundbüro, 
-grube, -sache, herausfinden, spitzfindig, stattfinden, 
zurechtfinden; vgl. fundieren 

* /jmd./ nichts dabei ~ "nichts Bedenkliches, Beson- 
deres bei etw. erkennen’: er fand nichts dabei, dass 
seine Tochter einen Ring in der Nase trug 

Finder [finde], der; ~s, ~ "jmd., der etw. gefunden 
hat, das einem anderen verloren gegangen ist (und 
es ihm zurückgibt)': der ehrliche ~ wird belohnt & 
7 finden 

findig ["findig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "voller 
guter Einfälle und klug und dadurch fähig, Schwie- 
rigkeiten zu meistern’ /auf Personen bez./: er ist ~ 
ist ein ~er Bursche; vgl. clever, gerissen (I), gewitzt 
% 7 finden 

Finesse [fi'nesa], die; ~, ~n 1. (vorw. Pl.) "dem neue- 
sten Stand der Technik entsprechende Einzelheit, 
entsprechendes Detail, mit dem ein technisches Ge- 
rät ausgerüstet, versehen ist’; SYN Raffinesse (3): 
<vorw. mit ally ein Radio, Auto, eine Waschma- 
‚schine mit allen ~n 2. "raffinierte und listige Art des 
Vorgehens’: seiner diplomatischen, taktischen — war 
niemand unter uns gewachsen 

fing: 7 fangen 

Finger [fine], der; ~s, ~ "eines der fünf beweglichen 
Glieder der Hand des Menschen und des Affen’; 7 
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FELD 1.1.1 (7 TABL Körperteile): jmd. hat lange, 
kurze, schlanke, dicke —; die — ausstrecken, krüm- 
men, spreizen; sie friert leicht an den ~n; einen Ring 
am ~ tragen; wenn der Lehrer den ~ an den Mund 
legt (" quer r die Lippen hält’), müsst ihr ganz 
leise sein, dürft ihr nicht reden % Fingerling, fingern 

— Mittelfinger, Ringfinger, Zeigefinger; vgl. Finger- 
/jmd./ jmdm. auf die ~ klopfen (jmdn. scharf, 

streng zurechtweisen'); /jmd./ jmdm. auf die ~ gu- 

‚eken/sehen ("auf jmdn. genau achten, damit er alles 

richtig macht, nicht etw. Verbotenes tut’); /jmd./ 

sich (Dat.) die ~ verbrennen (‘sich durch unvor- 
sichtiges Vorgehen in einer Angelegenheit, bes. 
durch Äußerungen, selbst schaden und andere ver- 
jmd./ emot. sich (Dat.) die ~ wund 
àr sein Anliegen sehr viel und meist ver- 
geblich (Briefe) an ein Amt od. einflussreiche Per- 
sonen schreiben’: da hat er sich die ~ wund ge- 

‚schrieben, aber es hat alles nichts genützt; (> umg. 

/jmd./ sich Dat.) etw. an den (fünf) ~n abzählen 

können "etw. leicht voraussehen können’: dass dar- 

aus nichts wird, kannst du dir doch an den ~n abzäh- 
len!; ljmd./ sich Dat.) alle zehn, die ~ nach etw. 
lecken (‘sehr begierig auf etw., bes. etw. zu essen, 
zu trinken, sein’); /jmd./ sich Dat.) an jmdm., etw. 
nicht die ~ schmutzig/dreckig machen 'sich nicht 
mit jmdm., etw. befassen, weil er/es es nicht wert 
mach dir doch an dem nicht die ~ schmutzig!; 
/jmd./ sich (Dat.) nicht gern die ~ dreckig/schmut- 
zig machen "versuchen, unangenehme Arbeiten zu 
vermeiden (und sie auf andere abzuwälzen), weil 
man sich für zu gut dafür hält’: wenn's anstrengend 
wird, drückt er sich, der macht sich nicht gern die — 
‚schmutzig; ljmd./ (für jmdn., etw.) keinen ~ krumm 
machen/keinen ~ rühren ‘sich nicht für jmdn., etw. 
einsetzen’: er hat keinen ~ krumm gemacht, um uns 
zu helfen; dafür, für den mache ich keinen — 
krummi; ljmd./ lange ~ machen (vorw. im Perf.) 
‘stehlen’: er hat lange ~ gemacht; ljmd./ die ~ von 
etw., jmdm. lassen (‘sich aus Vo t nicht mit etw., 
jmdm. befassen, weil damit, mit ihm ein Risiko, 
eine Gefahr verbunden ist‘); /jmd./ sich Dat.) etw. 
aus den ~n saugen ("sich etw., meist Boshaftes, Un- 
wahres, über etw., jmdn. ausdenken und es anderen 
mitteilen’); /jmd./ bei etw. seine ~ im Spiele haben 
“heimlich tw. Negativem, z. B. einer Intrige, be- 
teiligt sein’; ich glaube, dass er dabei seine ~ im 
Spiel gehabt hat; [jmd./ jmdn. um den (kleinen) ~ 
wickeln können (jmdn. sehr leicht beeinflussen, 
sich gefügig machen können’) 

Finger ['..]-fertigkeit, die "Fähigkeit, geschickt und 
flink bei Arbeiten zu sein, die mit den Fingern ver- 
richtet werden’: sie besitzt eine große, erstaunliche 
~ % 7 fertig; -hut, der "kleiner Gegenstand aus 
Metall, der beim Nähen auf die Kuppe des Mittel- 
fingers gesetzt wird, um ihn vor Stichverletzungen 
zu schützen’ # 7 Hut 

Fingerling ['..], der; ~s, ~e 1. "auf einen Finger pas- 
sende, an einem Ende geschlossene schlauchför- 
mige Hülle, die zum Schutz über einen (verletzten) 


Finger- — Finsternis 


Finger gezogen wird’: einen — auf, über den Finger 
stülpen 2. "Teil des Handschuhs für einen Finger’ 
<% 7 Finger 

fingern [fingen] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ 1.1. an 
etw. (Dat.) ~ "mit den Fingern (nervös und um- 
ständlich) an etw. tastend, suchend tätig 
fingere nicht dauernd an dem Apparat!; nervös, un- 
geduldig am Türschloss, Reißverschluss —; nach etw. 

: (in der Tasche) nach dem Schlüssel, Kamm ~ 
1.2. erw. aus etw. (Dat.) ~ "etw. (nervös und u: 
ständlich) tastend, suchend aus etw. heraushole: 
den Kamm aus dem Beutel ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. 
Heikles mit Geschick bewerkstelligen’: wir werden 
die Sache schon ~! % 7 Finger 

Finger ['fine..]-nagel, der "Nagel (II) eines Fingers’; 
? FELD 1.1.1: gepflegte, schmutzige Fingernägel 
haben: sich die Fingernägel schneiden, feilen, lackie- 
ren % 7 Nagel; -spitze, die (vorw. Pl.) "die das vor- 
dere Ende eines Fingers bildende rundliche Flä 
che’; # FELD I erw. nur mit den —n berühren, 
betasten ® 7 spitz; -spitzengefühl [fpitsņ..], das 
<o.Pl.) "das sichere Gefühl dafür, wie man sich an- 
gemessen zu verhalten hat, wie man etw. mit Ge- 
schick und ohne Anstoß zu erregen regelt’; 7 
FELD 1.3.5.1: ~ (für etw.) haben; mit viel ~ hat 
er den Streit geschlichtet # 7 spitz, 7 fühlen; -zeig 
[tsaik], der; ~es, ~e SYN "Hinweis (1): von jmdm. 
einen wertvollen ~ bekommen; jmdm. einen ~ geben 
® 7 zeigen 

fingieren [fin'gi:ran], fingierte, hat fingiert /jmd./ erw. 
~ "etw. zu meist eigennützigen Zwecken vortäi 
schen, vorspiegeln”: einen Einbruch ~; <oft adj. im 
Part. II) ein fingierter (‘frei erfundener, in Wirk- 
lichkeit nicht vorhandener’) Briefwechsel; fingierte 
(‘gefälschte’) Quittungen, Bilanzen 

Fink [fink], der; ~en, ~en "Körner fressender kleiner 
Singvogel mit kurzen Flügeln und kurzem, dickem 
Schnabel’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Vögel) 

finster ['finste] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN "dunkel (1)'; ANT hell; 7 FELD V1.2.3: es 
war eine ~e Nacht (‘eine Nacht ohne Mond und 
Sterne’); es wird jetzt schon zeitig ~; es ist draußen 
ziemlich ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) "ziemlich dun- 
kel (1) und ein wenig unheimlich wirkend’; SYN 
düster /vorw. auf Gebäude bez./: ein ~es altes Ge- 
bäude; eine ~e alte Kneipe; ein ~er enger Hof; eine 
~e Gasse 3. (Steig. reg., Superl. ungebr.) 'un- 
freundlich wirkend’ /auf die Mimik bez./: er machte 
eine ~e Miene, ein ~es Gesicht; ~ dreinblicken; 
jmdn. ~ anblicken, ansehen 4. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) emot. 4.1. "Angst einflößend, unheimlich und 
gefährlich wirkend" /auf Personen bez./: ~e Gestal- 
ten trieben sich am Hafen herum 4.2. "für andere 
bedrohlich” /auf Mentales, Sprachliches bez./: ~e 
Gedanken haben; ~e Drohungen aussprechen % 
Finsternis — Mondfinsternis, Sonnenfinsternis 

Finsternis ['..], die; ~, <o.Pl.) "völlige Dunkelheit’; 7 
FELD VI. tächtliche, tiefe alles war in — 
getaucht; es herrschte (eine) völlige ~ % 7 finster 


Finte — flach 


Finte ['fintə], die; ~, ~n "bestimmte Handlung, Aus- 
sage, die jmd. als Täuschung, Trick anwendet’: das 
ist nur eine ~; eine, jmds. ~n durchschauen 

Firlefanz ['firlofants], der; ~es, (o.Pl.) 1. "überflüssi- 
ges, unnötiges Zeug”: lass all diesen ~ beiseite!; was 
soll dieser ~! 2. SYN "Unsinn (2)': er hat nur ~ im 
Sinn; ~ treiben, machen 

firm [firm] <Adj.; o. Steig; nur präd. (mit sein) 
/jmd./ in etw. <Dat.) ~ sein "in etw. erfahren sein, 
etw. beherrschen’: in diesem Fach, im Maschine- 
schreiben, auf diesem Gebiet ist er ~ 

Firma ['firma], die; ~, Firmen ['firmən] "kaufmänni- 
sches od. gewerbliches Unternehmen’: eine alte, so- 
lide ~; er hat lange in, bei dieser ~ gearbeitet; eine 
~ gründen; eine ~ leiten, führen; der Chef der ~ 

Firnis ['firnis], der; ~ses, ~se "meist aus Leinöl be- 
stehende, rasch trocknende farblose flüssige Sub- 
stanz, die als Lack od. als Grundstoff von farbigen 
Lacken dient’: ein Ölgemälde, einen Schrank mit ~ 
bestreichen; der Lack enthält ~ 

First [first], der; ~es, ~e "oberste waagerechte Kante 
eines schrägen, spitzen Daches’; 7 FELD V.3.1: 
der ~ des Hauses; die Vögel sitzen auf dem ~ 

Fisch [fif], der; ~es, ~e 1. "im Wasser lebendes, durch 
Kiemen atmendes Wirbeltier mit Flossen und ei- 
nem meist seitlich abgeflachten länglichen Körper’: 
einen ~, ~e angeln, fangen; einen ~ ausnehmen, 
braten, kochen, räuchern 2. (o.Pl.) heute gibt es (bei 
uns) ~ ("eine Speise, ein Gericht aus, mit Fisch 1") 
7 FELD 1.8.1, 113.1): marinierter, geräucherter ~ 
% fischen, Fischer, Fischerei — Fischfang, Goldfisch, 
Haifisch, Schellfisch, Seefisch, Speisefisch 

* /etw./ weder ~ noch Fleisch sein ‘sich nicht genau 
einordnen lassen, nicht eindeutig alle Merkmale 
von etw. aufweisen und daher nicht vollwertig': die 
Hauptfigur in seinem Roman ist weder — noch 
Fleisch; jmd. stumm wie ein = sein ("gar nichts sa- 
gen’); /jmd./ sich wohl fühlen wie ein ~ im Wasser 
(sich sehr wohl fühlen’); () umg. /jmd./ die ~e füt- 
tern (‘sich bei Seekrankheit, meist über die Reeling 
gebeugt, übergeben’); ein großer ~ "eine wichtige 
(kriminelle) Person’: der Polizei ist ein großer — ins 
Netz gegangen; kleine =e "unbedeutende Angele- 
genheiten’: das sind (für ihn) nur kleine ~e 

fischen [fifn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ‘mit einem da- 
für konstruierten Gerät einen Fisch, Fische fan- 
gen’: er will heute ~ (gehen); in diesem Gewässer 
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ist das Fischen verboten, 
Reuse, Angel, einem Ne ; etw. ~: Forellen ~ 2. 
umg. /jmd./ etw. aus erw. (Dat.) ~ ‘mit den Fin- 
gern, einem Löffel, einer Gabel in etw. nach etw. 
suchen und es herausholen’: die Fleischstückchen 
aus der Suppe, die Brotkrümel aus der Milch ~; sich 
<Dat.) erw. aus erw. ~: sich das Beste aus dem Sup- 
pentopf ~ % 7 Fisch 

Fischer ['fife], der; ~s, ~ 'jmd., der gewerbsmäßig 
Fischfang betreibt"; # FELD 1.10: die ~ haben 
heute wenig gefangen & 7 Fisch 

Fischerei ['fifərai], die; ~, <o.Pl.) "gewerbsmäßig be- 
triebener Fischfang’: von der ~ leben % 7 Fisch 

Fisch|fang [’fif..], der <o.Pl.) "das gewerbliche Fangen 
von Fischen’: vom ~ leben; auf ~ gehen % 7 Fisch, 
7 fangen 

Fisimatenten [fizima'tentn] (Pl.> 

* umg. /jmd./ keine ~ machen 'nicht lange zögern, 
nicht lange drum herum reden’: mach keine ~, son- 
dern sag endlich, was du willst 

; nicht attr.) "in guter Verfas- 

: ~ sein, bleiben; sich ~ fühlen; er hält 
sich durch Gymnastik ~; vgl. leistungsfähig 

Fittich ['fitig], der; —s/auch ~es, ~e <vorw. Pl.) geh. 
"großer Flügel eines großen Vogels’ 

* /jmd./ jmdn. unter seine ~e nehmen (“sich jmds. an- 
nehmen, jmdn. fördern’) 

fix [fiks] (Adj.) 1. umg. (Steig. reg., Superl. ungebr.; 
nur bei Vb.) "sofort und schnell’: ich will nur noch 
~ etwas essen, trinken, einkaufen; mach ein bisschen 
~ ('beeil dich)! 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 
“flink” /bes. auf Menschen bez./: sie ist eine ~e Ver- 
käuferin, Friseuse; er ist ein ~er Junge, ist sehr ~ in 
seiner Arbeit 3. o. Steig.; nicht bei Vb.) "festgelegt, 
keinen Schwankungen unterworfen’ /beschränkt 
verbindbar/: er hat ein ~es Einkommen; ~e (SYN 
"feste 4.2.') Preise 

* ~ und fertig (nicht attr.) 1. "vollkommen beendet, 
fertig’: die Arbeit war zum Termin ~ und fertig; er 
lieferte alles pünktlich ~ und fertig ab 2. umg. 'völ- 
lig erschöpft’: nach seinem Auftritt war er ~ und 
fertig; das hat mich ~ und fertig gemacht 

flach [flax] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘nach Länge und 
Breite ausgedehnt und ohne (größere) Erhebung 
od. Vertiefung’; SYN "eben (1.1); ~ FELD 11.1.2, 
11.1.3: auf dem ~en Land wohnen; das Gelände, die 
Gegend war bis zum Horizont — wie eine Tisch- 


mit etw. ~: mit einer 
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‚platte; ein ~es ("waagerechtes od. fast waagerech- 
tes’) Dach; mit der ~en Hand ("mit der Handflä- 
che’) auf den Tisch schlagen; sich ~ (‘gerade ausge- 
streckt auf den Rücken, Bauch’) hinlegen 2. (Steig. 
reg.; vorw. attr.) "mehr lang und breit als hoch; 
von geringer Höhe’; ANT hoch (1.1) /vorw. auf 
Konstrukte bez./: ein ~er Bau, Kuchen; Schuhe mit 
~en Absätzen 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 
"seicht (1)'; ANT tief /auf Gewässer bez./: ein ~es 
Gewässer; der Teich ist ~ 4. (Steig. reg.; nur attr.) 
“von geringer Wölbung nach unten’; ANT tief (5) 
Jauf Gegenstände, Geschirr bez./: ein ~er Teller; 
eine ~e Schüssel 5. <o. Steig.; vorw. attr. u. präd.y 
SYN "oberflächlich (2)'; ANT niveauvoll /auf Kul- 
turelles bez./: eine ~e Unterhaltungssendung; der 
Vortrag war ~ und langweilig % Fläche, flächig — 
Erdoberfläche, flachfallen, Flachland, Handfläche, 
Grundfläche, Grünfläche, Ladefläche, Nutzfläche, 
Oberfläche, oberflächlich, Schnittfläche, Tragfläche 

Fläche [flego], die; ~, ~n 1.1. "durch zwei Dimensio- 
nen bestimmtes geometrisches Gebilde": eine ~ von 
zehn mal hundert Metern; die — des Kegels berech- 
nen 1.2. ‘durch zwei Dimensionen bestimmter, 
mehr od. weniger ebener Teil (auf) der Oberfläche 

: die sechs quadratischen 

—n eines Würfels, die rauhe — eines Brettes glätten 
2. ‘flaches (1) Stück Land, flaches Gebiet (1)': vor 
uns dehnte sich eine weite —, die Weite — des Mee- 
res; große, riesige ~n waren landwirtschaftlich nicht 
genutzt % ~ flach 

flach]fallen ['flax..] (er fällt flach), fiel flach, ist fach- 
gefallen umg. /bes. etw. Erhofftes, Erwartetes/ 
“nicht stattfinden, nicht eintreten (4)'; SYN ausfal- 
len: Fernsehen fällt heute Abend flach, wir gehen 
früh schlafen; unsere Urlaubsreise musste ~, weil ... 
% 7 flach, ~ fallen 

flächig ['fleçiç] <Adj.; o. Steig.) "sich als Fläche er- 
streckend (und nur sehr geringe od. keine Dicke 
aufweisend)': ein ~es Gebilde, ~er Gegenstand; ~e 
Ornamente % 7 flach 

Flachlland ['flax..], das <o.Pl.) ‘relativ flaches Gebiet 
(1); 7 FELD Il.1.l: an die Hügel schloss sich (ein) 
weites ~ an % 7 flach, 7 Land 

Flachs [faks], der; ~es, <o.Pl.) 1. "Pflanze mit Bast 
(1) enthaltenden Stängeln und ölhaltigen Früch- 
ten’; 7 FELD 11.4.1: ~ anbauen 2. "aus den Stän- 
geln von Flachs (1) gewonnene Fasern, die zur 
Herstellung von Leinen verwendet werden’; ~ 
spinnen, hecheln 3. (meist o. Art.) nicht ernst ge- 
meinte Äußerung, mit der man jmdn. zum Spaß 
erschrecken, necken will’: das war doch nur ~l; 
mach nicht solchen —!; lin der kommunikativen 
Wendung/ (jetzt mal) ohne ~ (im Ernst gespro- 
chen’) /sagt jmd. zu einem anderen, wenn er klar- 
machen möchte, dass er von nun an wieder ernst- 
haft redet od. wenn er den anderen auffordern 
möchte, doch wieder ernsthaft zu reden od. um 
sich zu vergewissern, ob der andere wirklich alles 
ernst gemeint hat/ 


Fläche — Flanell 


flachsen ['flaksņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "etw. nicht 
ernst Gemeintes äußern, um damit jmdn. zu er- 
schrecken, zu necken': er hat nur geflachst; er 
flachst gern; mit jmdm. ~ 

flackern [flaken] (reg. Vb.; hat) 1. /Feuer, Licht- 
quelle/ "unruhig, zuckend brennen, leuchten’; 7 
FELD VI.2.2: die Flamme, Kerze, Lampe flackert 
2. seine Augen flackerten ("bewegten sich schnell 
unruhig hin und her’) 

Fladen ['la:dn], der; ~s, ~ "Kuchen od. Brot in fla- 
cher, runder Form’: (einen) ~ backen 

Flagge [flage], die; ~, ~n ‘meist quadratische 
Fahne, die mit einer Leine an einem Mast gehisst 
wird und die als international eingeführtes Eh 
Hoheits- od. Erkennungszeichen von Staaten, 
dern und Städten gilt’ (7 BILD, Fahne): die deut- 
sche, englische, französische ~; die ~ aufziehen, his- 
sen, einholen, auf halbmast setzen; die — weht im 
Wind: das Schiff fährt unter schwedischer — (ist an 
der Fahne als in Schweden registriertes Schiff zu 
erkennen’); vgl. Fahne (1) % flaggen 

* /jmd., Institution, Land/ = zeigen (‘seine Meinung 
deutlich zu erkennen geben’) 

flaggen ['flagn] (reg. Vb.; hat) "die Flagge hissen, 
hinaushängen': alle öffentlichen Gebäude haben, 
waren geflaggt % 7 Flagge 

Flakon [fla'kon], der; ~s, ~s “bes, zur Aufnahme von 
Parfüm dienendes kleines Fläschchen aus (geschlif- 
fenem) Glas mit einem gläsernen Stöpsel’ (7 
TABL Gefäße) 

Flamme ['flamə], die; ~, ~n ‘der sich bewegende 
obere, meist gelb od. rot leuchtende Teil von einem 
Feuer‘; 7 FELD VI.2.1: helle, große, leuchtende 
~n; die ~n flackern, lodern; die ~n mit einem La- 
ken ersticken; die ~ erlosch; etw. in ~n setzen (etw. 
anzünden, damit ein Brand entsteht‘); METAPH 
¿+ Gen.attr.) geh. die ~n der Liebe, Leidenschaft 
(schlugen hoch) % flammen, flammend — Stich- 
flamme 

* /etw., bes. Gebäude/ in ~n aufgehen (‘völlig ver- 
brennen’); /etw., bes. Gebäude, Gebäudeteil/ in ~n 
stehen ‘brennen’: das Haus, der Dachstuhl stand in 
~n; <) geh. /jmd./ etw. den ~n übergeben 'etw., bes. 
Schriftstücke, Bücher, verbrennen’: er übergab das 
Manuskript den ~ 

flammen ['flamən] <reg. Vb.; hat; ~ auch flammend) 
geh. /beschränkt verbindbar/ 1. ein Feuer flammt 
(lodert‘; 7 FELD V1.2.2) im Kamin 2. seine Augen 
‚flammten vor Zorn ("funkelten zornig’) # 7 Flam- 
me 

flammend [‘flamont] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr; 7 auch flammen) 1. ein ~es (leuchtendes, 
strahlendes') Rot 2. "leidenschaftlich vorgetragen’ 
lauf Sprachliches bez./: sein ~er Appell an die Ver- 
‚sammelten; sein ~es Plädoyer, Bekenntnis; er hielt 
eine ~e Rede % 7 Flamme 

Flanell [fla’nel], der; ~s, <o.Pl.) "auf einer od. beiden 
Seiten ein wenig rau gemachter leichter, weicher 
Stoff (1)': ein (Schlaf)anzug aus ~ 


Flanke — Flausen 


Flanke [flanka], die; ~, ~n 1. "einer der beiden seitli- 
chen, weichen Teile des Rumpfes von vierbeinigen 
Tieren, bes. der Pferde’; 7 FELD IV.3.1: dem 
Pferd die Sporen in die —(n) drücken; die ~n des 
Pferdes zitterten, bebten 2. Mil. ‘eine der beiden 
Seiten einer marschierenden od. in Stellung befind- 
lichen Truppe’: den Gegner in der ~ angreifen 3. 
Turnen ‘Sprung über ein Turngerät, bei dem man 
sich mit den Händen auf das Gerät stützt und 
beide Beine gestreckt und dicht nebeneinander seit- 
lich über das Gerät schwingt’; 7 FELD IV.3.1: 
eine ~ über das Reck, Pferd, den Barren machen, 
ausführen 4. Ballspiele ‘Schuss, Wurf von einer 
Seite des Spielfeldes zur anderen od. zur Mitte, bes. 
vor das gegnerische Tor’: eine ~ quer über das 
ganze Feld; eine ~ schießen & flanken, flankieren, 
flankierend 

flanken ['flankn] <reg. Vb.; hat) 1. /Sportler in einem 
Mannschaftsballspiel/ irgendwohin ~ "irgendwohin 
eine Flanke (4) ausführen‘; 7 FELD IV.3.2: er 
flankte zur Mitte, zum Tor, zum Linksaußen 2. 
Jjmd., bes. Turner/ über etw. ~ "über etw., bes. ein 
Turngerät, hinweg eine Flanke (3) ausführen’: er 
Slankte über das Pferd, Reck, über den Zaun, die 
Mauer % 7 Flanke 

flankieren [Nan'ki:ron], flankierte, hat flankiert; 7 
auch flankierend Ijmd., etw.J etw., jmdn. ~ "an einer 
od. beiden Seiten von etw., jmdm. stehen, gehen 
(und dabei eine schützende Funktion ausüben)’; 7 
FELD IV.3.2: die begeisterten Bürger flankierten 
den Weg des berühmten Gastes; Fahnen flankierten 
den Eingang; der Sarg war, wurde von einer Ehren- 
wache flankiert % 7 Flanke 

flankierend [flan'ki:rant] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. attr.; 7 auch flankieren) "zusätzlich einge- 
setzt, um die Wirkung von etw. zu unterstützen’ 
[beschränkt verbindbar/: etw. durch ~e Maßnahmen 
‚fördern, verbessern % 7 Flanke 

Flasche ['flafo], die; ~, ~n 1. "bes. aus Glas gefertig- 
tes, verschließbares, meist zylindrisches Gefäß, das 
sich in seinem oberen Teil zur Öffnung hin verengt 
und das zur Aufnahme bes. von Flüssigkeiten 
dient’ (7 TABL Gefäße): eine schlanke, bauchige 
~ aus Glas, Kunststoff: eine ~ (mit) Bier, Wein, 
Milch; Bier aus der — trinken; eine — öffnen, mit 
einem Korken verschließen; eine ~ mit Wasser füllen 
2. (vorw. Sg.) "zylindrisches Gefäß aus feuerfestem 
Glas, auf dessen Öffnung ein Sauger gesteckt wird, 
damit Säuglinge für sie bestimmte Nahrung daraus 
trinken können’: dem Baby die ~ geben ("das Baby 
Nahrung aus der Flasche trinken lassen’) 3. 
"Menge, die den Inhalt einer Flasche (1) bildet": 
eine ~ Wein, zwei ~n Bier trinken 4. umg. emot. 
SYN 'Versager": du (bist eine) ~! % Bierflasche, 
Flaschenhals, -öffner, Milchflasche, Thermosflasche, 
Wärmflasche 

* [jmd./ einer ~ den Hals brechen (eine Flasche Sekt, 
Wein o.Ä. öffnen, um sie auszutrinken’) 

Flaschen ['flafn..]-hals, der ‘der schmale obere Teil 
einer Flasche (1) # ~ Flasche, 7 Hals; -öffner, der 
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“kleines Gerät zum Öffnen einer Flasche, die mit 
einem Deckel aus Blech verschlossen ist’ (vgl. auch 
Korkenzieher; 7 FELD 1.7.8.1) « 7 Flasche, 7 
offen 

flattern ['flaten] <reg. Vb.; ist/hat) 1. ist) /Vogel, 
Schmetterling, Fledermaus/ von irgendwoher ir- 
‚gendwohin od. irgendwo, irgendwohin ~ "mit schnel- 
len Bewegungen der Flügel, (von irgendwoher) ir- 
gendwohin, meist hin und her, kurze Strecken flie- 
gen (1.1)': die Vögel flatterten (im Käfig) von 
Stange zu Stange; der Schmetterling flatterte von 
Blume zu Blume, über die Wiese; Fledermäuse — 
durch die Dämmerung 2. (ist) /Blatt vom Baum, 
Stück Papier/ irgendwohin, irgendwo ~ "vom Wind 
in der Luft hin und her, auf und ab bewegt, irgend- 
wohin fortgetrieben werden’: die Blätter ~ zu Bo- 
den, auf die Erde; Papierfetzen ~ durch die Luft, im 
Wind 3. (hat) /Fahne, Wäsche/ “heftig vom Wind 
hin und her bewegt werden und dabei knattern’: 
die Fahne, die Wäsche hat heftig (auf der Leine) 
geflattert % vgl. fliegen, Fledermaus 

flau [flau] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; vorw. präd. (mit 
sein)) "ohne Schwung (2), nicht anregend’: die 
Stimmung bei der Feier gestern Abend war ziemlich 
— 1.2. (Steig. reg.; nicht attr.; vorw. präd. (mit 
sein)y die Börse, der Umsatz ist ~ (‘die Geschäfte 
entsprechen nicht den Erwartungen, gehen 
schlecht’); Kaffee, Baumwolle ist ~ ("ist auf dem 
Markt nicht gefragt’) 1.3. <o. Steig.; nur attr.) es 
wehte eine ~e ("schwache 4.1") Brise 2. (Steig. reg., 
ungebr.) 2.1. jmdm. ist (es) ~ (im Magen), jmd. 
fühlt sich ~ (im Magen) (jmdm. ist ein wenig 
übel"); jmdm. ist (es) ganz ~ ('jmd. fühlt sich matt, 
kraftlos’) vor Hunger 2.2. jmdm. wird ~ bei et 
"jmdm. wird es durch etw. unbehaglich, unheimlich 
zumute’: bei dem Gedanken, dieser Vorstellung wird 
mir ganz — 

Flaum [flaum], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "Gesamt- 
heit der kleinen zarten Federn eines Vogels’: der 
zarte, weiche ~ des jungen Vogels 2. "Gesamtheit 
der feinen weichen Haare auf der Haut eines Men- 
schen, bes. des Bartes eines jungen Mannes’: er 
hatte schon etwas ~ auf der Oberlippe % flaumig 

flaumig ['Naumig] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "aus 
Flaum (1) bestehend’ /beschränkt verbindbar/: das 
~e Gefieder eines jungen Vogels % 7 Flaum 

Flausch [lauf], der; ~es, ~e (vorw. Sg.) "dickes und 
weiches Gewebe aus Wolle, bes. für Mäntel’: ein 
Mantel aus kariertem — % flauschig 

flauschig ['Naufig] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"weich (und angenehm warm) wie Flausch’ /auf 
Textilien bez./: eine —e Wolldecke; mein Pulli ist 
(so) ~, fühlt sich (so) ~ an % 7 Flausch 

Flausen [flauzn], die PI.) ‘törichte, nicht ernst zu 
nehmende Vorstellungen, Gedanken’: was sind das 
für —!; er hat nur, nichts als — im Kopf 

* /jmd./ jmdm. seine/die ~ austreiben (‘jmdn. dazu 
bringen, dass er seine törichten Vorstellungen auf- 
gibt"); /jmd./ jmdm. ~ in den Kopf setzen (1. ‘jmdm. 
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unbegründete Hoffnungen machen’ 2. ‘jmdn. zu 
etw. Ausgefallenem, meist Unsinnigem, animieren’) 

Flaute [flauta], die; ~, ~n; # FELD IX.2.1 1. "Zu- 
stand geringer od. fehlender Bewegung der Luft, 
der die Möglichkeit zu segeln einschränkt': bei der 
— können wir nicht segeln; endlich ließ die — nach 
2. "Zustand im Handel, der dadurch gekennzeich- 
net ist, dass nur wenig gekauft, verkauft wird und 
wegen der mangelnden Nachfrage wenige Ge- 
schäfte gemacht werden’: es herrschte (an der 
Börse) eine allgemeine ~ 

Flechte ["flegto], die; ~, ~n 1. "aus gemeinschaftlich 
lebenden Algen und Pilzen bestehende Pflanze, die 
bes. an Felsen od. Baumstämmen wächst‘; 7 
FELD 11.4.1: die Felswand war mit ~n bedeckt 2. 
"durch einen Pilz hervorgerufene Schädigung der 
Haut’: er hat eine ~ auf dem Kopf # 7 flechten 

flechten [flegtn] (er Nicht [fıgt]), locht [fəxt], hat ge- 
flochten [gə'fləxtn] /jmd./ 1.1. erw. zu erw. ~ "meist 
drei längliche Teile eines biegsamen Materials ab- 
wechselnd so umeinander legen, dass dabei ein 
längliches (flächiges) Gebilde entsteht: das Haar 
zu Zöpfen ~; Blumen zu einem Kranz ~ 1.2. etw. ~ 
“etw. durch Flechten (1.1) herstellen’: Zöpfe, einen 
Kranz, Korb ~; aus Stroh eine Matte ~ % Flechte 

Fleck [flek], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "durch etw. ver- 
schmutzte Stelle auf der Oberfläche bes. von KI 
dung’: ein ~ auf dem neuen Anzug, auf dem Tisch- 
tuch; Rotwein macht ~e; einen ~ entfernen; fin der 
kommunikativen Wendung/ umg. mach dir nur kei- 
nen ~ ins Hemd ("sei nicht so ängstlich und klein- 
lich’)! 2. "kleine Stelle auf etw., bes. auf der Haut, 
die sich durch ihre Färbung von der Umgebung 
unterscheidet": er hat braune —e auf der Haut; ein 
blauer ~ ("Bluterguss’) am Bein; der Apfel hat eine 
Menge ~e 3. "bestimmte Stelle (1), an der man sich, 
an der sich jmd., etw. befindet’: er steht schon eine 
Stunde lang auf demselben ~; er rührte sich nicht 
vom ~ ("ging nicht weg’) % fleckig, Flecken — Le- 
berfleck, Schandfleck, Stockfleck 

* /jmd./ mit etw. nicht vom ~ kommen ("mit etw., bes. 
einer Arbeit, nicht vorankommen’); vom ~ weg: er 
hat sie vom ~ weg ("unmittelbar in der betreffen- 
den Situation) geheiratet, engagiert 

Flecken ['flekn], der; ~s, ~ landsch. 1. SYN "Fleck 
(1) 2. 'kleine Ortschaft’: in einem einsamen ~ (im 
Gebirge) wohnen % 7 Fleck 

fleckig ['flekiç] <Adj.; Steig. reg.) 1. "durch Flecke 
(1) verschmutzt’ /auf Stoffe bez./: eine ~e Hose; ein 
~es Tuch, Kleid; die Jacke war ~ 2. "mit Flecken 
(2) versehen’: ~e Haut; die Kartoffeln sind ~ % 7 
Fleck 

Fledermaus ['fle:dv..], die kleines Säugetier, das in 
der Dämmerung und nachts fliegt, bes. Insekten 
jagt und in Ruhelage mit dem Kopf nach unten 
hängt’ (7 TABL Säugetiere) ® 7 Maus; vgl. flat- 
tern, fliegen 

Flegel ['fle:gl], der; ~s, ~ ‘sich frech und ungezogen 
benehmende (junge) männliche Person’; SYN 
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Lümmel; 7 FELD 1.18.1: so ein —!; auch 
Schimpfw. du, Sie ~! % flegelhaft — Flegeljahre 
flegelhaft ['..] (Adj.; Steig. reg.) “frech und unerzo- 
gen, wie es für einen Flegel typisch ist’ /beschränkt 

verbindbar/; 7 FELD 1.18.3: sich ~ benehmen; ~e 
Manieren; sein Benehmen war ~ œ 7 Flegel 

Flegelljahre ['..], die (Pl.) "für männliche Jugendliche 
typischer Lebensabschnitt, in dem diese sich frech 
und ungehörig benehmen”: er kommt jetzt in die ~, 
ist in den ~n % 7 Flegel, 7 Jahr 

flehen ['fle:ən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ um etw. ~ "i 
ständig, demütig und eindringlich um etw. bitte: 
(bei jmdm.) um Hilfe, Rettung, Gnade ~; ein —der 
Blick; jmds. Flehen erhören 

Fleisch [faif], das; —es/auch ~s, (o.Pl.) 1. "das unter 
der Haut liegende weiche Gewebe, bes. der Mus- 
keln, bei Mensch und Tier’: bei der Wunde war das 
rohe ~ (‘das Fleisch ohne bedeckende Haut') 
zu sehen; das Messer war tief ins ~ gedrungen; ~ 
fressende Pflanzen 2. "das als Nahrungsmittel di 
nende, durch Schlachten bestimmter Tiere gewon- 
nene (und zubereitete) Fleisch (1)'; 7 FELD 1.8.1: 
frisches, mageres, fettes, zähes, geräuchertes —; das 
~ kochen, braten, grillen, dünsten; gern, viel, wenig 
~ essen; ein Kilo ~ zum Kochen kaufen 3. "das wei- 
che saftige Gewebe von Früchten und bestimmten 
Gemüsesorten': das ~ des Apfels, der Kirsche, Ana- 
nas, Tomate % Fleischer, Fleischerei, fleischig — ein- 
gefleischt, Hackfleisch, Hammelfleisch, Rindfleisch, 
Schweinefleisch 

* etw. ist jmdm. in ~ und Blut übergegangen etw., 
bes. eine Fertigkeit, ist jmdm. zur Gewohnheit ge- 
worden und wird von ihm beherrscht, ohne dass er 
nachdenken muss’: das gute Benehmen, dieser 
Handgriff ist ihm in ~ und Blut übergegangen; 
/jmd./ sich (Dat./Akk.) ins eigene ~ schneiden (‘sich 
selbst schaden”); <> umg. /jmd./ vom = fallen "für 
alle sichtbar stark abmagern, meist aus gesundheit- 
lichen Gründen': er ist mächtig vom — gefallen 

Fleischer [’Naife], der; ~s, ~ "jmd., der beruflich Vieh 
schlachtet und dessen Fleisch zu Nahrungsmitteln 
verarbeitet’; SYN Metzger, Schlachter; 7 FELD 
1.10: zum ~ (einkaufen) gehen & 7 Fleisch 

Fleischerei [Naifo'rail, die; ~, ~en "Betrieb eines 
Fleischers, in dem Fleisch (2) und Wurst zubereitet 
und verkauft werden’; SYN Metzgerei, Schlachte- 
rei ¢ Fleisch 

Nleischig ['flaifiç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
"mit viel Fleisch (1) und dick’; ANT mager (2) /auf 
bestimmte Körperteile bez./: ~e Hände, Arme, Wa- 
den; seine ~e Nase 2. ‘dick und saftig’ /auf Teile 
von Pflanzen bez./: ~e Blätter, Stängel & 7 Fleisch 

Fleiß [fais], der; ~es, (o.Pl.) 'eifriges, intensives und 
kontinuierliches Arbeiten, bes. um ein Ziel zu errei- 
chen’; 7 FELD 1.2.1: mit ~ und Ausdauer arbeiten, 
lernen; viel ~ auf eine Arbeit verwenden, an etw. 
wenden; etw. durch eisernen, unermüdlichen ~ errei- 

wurde für seinen ~ (ANT Faulheit) belohnt 

dienstbeflissen 
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fleißig [Naisıg] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "zielstrebig, in- 
tensiv und kontinuierlich tätig’ /auf Personen bez./; 
7 FELD 12.3: er ist ein ~er (ANT fauler 2) Schü- 
ler, Arbeiter, Mensch; er ist (sehr) —; — arbeiten, 
lernen 2. <o. Steig.; nicht präd.) umg. "aus Neigung 
etw. oft und regelmäßig tuend': ~ spazieren gehen; 
jmd. ist ein ~er Leser, Besucher des Theaters ("liest 
viel, geht oft ins Theater’) $ 7 Fleiß 

fletschen [letfn] «reg. Vb.; hat) /Raubtier, bes. 
Hund, Wolf/ die Zähne ~ ('als Ausdruck seiner 
Drohung, aggressiven Haltung seine Zähne zei- 
gen’) 

flexibel [Nek'si:b]] <Adj.; Steig. reg.) 1. SYN “bieg- 
sam’; ANT starr (3) /auf Material, Gegenstand 
bez./: ein flexibler Einband; flexibles Material ver- 
wenden 2. SYN "wendig (1)': eine flexible Politik, 
~ verhandeln; dafür ist er nicht ~ genug; auf etw 
~ (SYN "elastisch 3°) reagieren 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘: + dunkel (Merke) 

Nicht: 7 flechten 

flicken ['flikn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "einen 
Riss, ein Loch in etw., bes. in einem Kleidungs- 
stück, durch Aufsetzen eines Flickens ausbessern”: 
die zerrissene Hose, ein Loch im Bettbezug ~; das 

; den Schlauch des Fahrrads den Kessel 
~ 2. /jmd./ etw. ~ "etw. (notdürftig) reparieren‘; 
die Leitung, das Dach ~ % Flicken 

Flicken, der; ~s, ~ ‘kleines Stück eines bestimmten 
Materials, bes. ein Stück Stoff, Leder, Gummi, 
zum Ausbessern einer defekten Stelle auf, in etw.`: 
einen ~ auf den Ärmel nähen: er hat einen ~ auf 
der Hose % 7 flicken 

lieder ['fli:de], der; ~s, (o.Pl.) 1. "Strauch mit herz- 
förmigen Blättern und lila od. weißen, stark duf- 
tenden Blüten’; 7 FELD 11.4.1: der ~ blüht, duftet; 
ein Strauß ~ (‘mit blühenden Zweigen des Flie- 
ders’) 2. landsch. "Holunder’ 

Fliege ['fli:gə}, die; ~, ~n 1. "kleines Insekt mit zwei 
Flügeln und kurzen Fühlern’; 7 FELD 11.3.1 (7 
TABL Insekten): die ~n summen, fliegen im Zim- 
mer umher, krabbeln an der Decke: ~n fangen, weg- 
Jagen 2. "zu einer Schleife gebundene Krawatte, die 
zu einem eleganten Auszug getragen wird’; 7 
FELD V.1.1 + 7 fliegen 

* /jmd./ keiner ~ etwas zuleide tun (können) "sehr 
friedfertig sein’: der tut keiner ~ was zuleide; Ijmd./ 
zwei ~n mit einer Klappe schlagen ("durch eine ein- 
zige Handlung zwei Angelegenheiten zugleich erle- 
digen‘); <> umg. /jmd./ eineldie ~ machen "schnell 
verschwinden, sich rasch (und heimlich) entfernen”: 
als er uns kommen sah, machte er die —; jmdn. är- 
gert/stört (schon) die ~ an der Wand "jmd. ärgert 
sich selbst über Kleinigkeiten’: den ärgert schon die 
~ an der Wand 

fliegen [’Ni:gn], flog [flo:k], is/hat geflogen [go’No:gn] 
7 auch fliegend 1. (ist) 1.1. /Vogel, Insekv/ von ir- 
‚gendwoher irgendwohin od. irgendwo, irgendwohin 
‘sich mit Hilfe seiner Flügel in der Luft (von ir- 
gendwoher) irgendwohin bewegen‘; 7 FELD 
11.3.2: der Vogel fliegt von Ast zu Ast; die Biene, der 
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Schmetterling, Käfer fliegt von Blüte zu Blüte; der 
Vogel flog auf das Dach, hoch in die Luft 1.2. /Luft- 
fahrzeug/ irgendwie, irgendwohin ~ ‘sich mit Hilfe 
eines Motors od. nur durch Auftrieb (1) der Luft 
irgendwie, irgendwohin bewegen’; 7 FELD 
VIIL2.2: das Flugzeug, Segelflugzeug, der Hub- 
schrauber, Ballon fliegt hoch, tief: dieses Flugzeug 
fliegt (‘verkehrt') täglich von Berlin nach Paris; die 
Rakete, das Raumschiff fliegt (bewegt sich dank 
eines starken Impulses, durch Rückstoß’) in den, 
durch den Weltraum, zum Mond 2.1. (ist) /jmd., 
bes. Pilot/ irgendwohin ~ "sich als Pilot, Passagier 
mit einem Luftfahrzeug, Raumfahrzeug irgendwo- 
hin durch die Luft, den Raum (1.2) bewegen’: in 
den Urlaub, nach Griechenland, Amerika ~; die drei 
Wissenschaftler ~ in einer Rakete zum Mond: von 
Berlin nach Paris fliegt man in einer Stunde; das 
~de Personal ("Personal an Bord eines Flugzeugs’); 
wir wollen dieses Mal ~ und nicht (mit dem Auto) 
fahren 2.2. (ist/haty /jmd., Luftfahrzeug/ eine 
Strecke ~ "eine Strecke durch Fliegen (1.2) zurück- 
legen‘: die Strecke Berlin-Budapest, einen Umweg ~ 
2.3. (hat) /jmd./ erw. — "als Pilot ein Luftfahrzeug 
bedienen, steuern’: er fliegt ein Segelflugzeug, einen 
Hubschrauber, ein Flugzeug 3. Chat) /jmd., Luft- 
fahrzeug, Unternehmen/ jmdn., etw. irgendwohin — 
"jmdn., etw. mit einem Luft-, Raumfahrzeug ir- 
gendwohin befördern’: wir, unsere Maschinen ~ Sie 
an jeden Ort, zu jedem Flugplatz in Europa; Medika- 
mente und andere Hilfsgüter in ein Katastrophenge- 
biet ~ 4. (ist) letw., jmd./ irgendwo(hin) ~ "sich 
aufgrund einer einwirkenden Kraft in die und 
durch die Luft (und wieder zurück auf den Boden) 
bewegen’: der Springer flog (in einem weiten Bo- 
gen), Trümmer flogen durch die Luft; der Ball flog, 
er flog durch den Luftdruck gegen die Wand; die 
Blätter ~ im Wind; letw.l von irgendwoher ~: die 
Zettel flogen vom Tisch 5. (ist) umg. /etw., jmd./ 
irgendwohin ~ "irgendwohin fallen(5)": ein Ziegel 
ist (vom Dach) auf die Straße geflogen; er rutschte 
aus und flog aufs Pflaster, in den Dreck 6. (ist) umg. 
ljmd./ 6.1. aus, von etw. ~: er ist aus dem Betrieb 
geflogen ('er ist entlassen worden”), ist von der 
Schule geflogen ("verwiesen worden’) 6.2. er ist aus 
dem Lokal, Restaurant geflogen ('hinausgeworfen 
worden’) % entfliegen, Fliege, Flieger, fliegend, 
Flug, flügge, verfliegen — abfliegen, Abflug, anflie- 
gen, Anflug, Düsenflugzeug, Flugblatt, -hafen, 
„platz, -zeug, Flugzeugträger, Jagdflugzeug, Raum- 
flugkörper, rausfliegen, Segelflugzeug, Wasserflug- 
zeug, zufliegen; vgl. flattern, Fledermaus 

liegend ['flizgont] <Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
fliegen) [beschränkt verbindbar/ 1. "ohne festen, 
gleich bleibenden Standort’: ~e Verkaufsstände; 
ein —er Händler (“Händler ohne festen Stand’) 2. 
etw. in ~er ("sehr großer‘) Eile, Hast erledigen 3. 
ein ~er Start (‘Start bes. eines Rennwagens aus der 
Bewegung heraus’) & 7 fliegen 

Flieger [fli:ge], der; ~s, ~ 1. SYN ‘Pilot’: er will ~ 
werden 2. umg. "Flugzeug': mit dem ~ fliegen 3. 
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"Angehöriger der Luftstreitkräfte mit einem be- 
stimmten Dienstgrad’ (7 TAFEL XIX) % 7 flie- 


gen 

fliehen [Niron], floh [Nor], ist geflohen [ga’flo:an] 
/imd.J irgendwohin ~ "sich schnell (und heimlich) 
von einem Ort, an dem man festgehalten wird, an 
dem einem Gefahr droht, irgendwohin entfernen’; 
SYN flüchten, türmen; 7 FELD 1.7.2.2: ins Aus- 
land, über die Grenze (nach N) ~; aus etw. (Dat. 
~: er ist aus dem Gefängnis, Lager geflohen; der 
Gefangene ist geflohen; vor jmdm. ~: vor den an- 
greifenden Truppen, vor den Verfolgern, dem Feind 
~ % entfliehen, Flucht, Floh — Fahrerflucht 

Fliese [’li:za], die; ~, ~n "dünne, meist viereckige 
Platte aus Keramik, Stein, Glas od. Kunststoff, mit 
der Wände, Fußböden verkleidet, bedeckt werden’; 
7 FELD ILS. ~n (ver)legen; die Wand in der 
Küche, im Bad mit ~n verkleiden; den Fußboden des 
Badezimmers mit ~n auslegen % fliesen — Fliesenle- 


ger 

fliesen [flizzn] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Fliesenleger/ 
etw. ~ "Wände, den Fußboden eines Raumes mit 
Fliesen verkleiden, bedecken’; 7 FELD V.3.2: das 
Bad ~; ein gefliestes Bad % 7 Fliese 

Fliesenleger [li:znlege], der; ~s, ~ "Facharbeiter, 
Handwerker, der Fliesen verlegt’; 7 FELD 1.10 & 
7 Fliese, 7 legen 

Fließ [irs..]|band, das (Pl.: —bänder) “mechanisch 
bewegte Vorrichtung, durch die die Werkstücke zur 
weiteren Bearbeitung von einem Arbeitsplatz zum 
nächsten transportiert werden und so etappenweise 
hergestellt werden’; SYN !Band (2): am ~ arbeiten; 
das ~ steht still; Kraftfahrzeuge am ~ herstellen % 
7 fließen, 7 Band 

fließen [Ni:sn], floss [fəs], ist geflossen [ga’flosn] 7 
auch fließend 1. Flüssigkeit, bes. Wasser, Gewäs- 
ser, auch Gas/ irgendwo(hin) ~ ‘sich bes. unter 
dem Einfluss der Schwerkraft in seiner Gesamtheit 
gleichmäßig zum jeweils niedrigeren Niveau hin be- 
wegen’; 7 FELD 11.2.2: hinter dem Haus fließt ein 
Bach; der Fluss fließt ins Meer; der Bach fließt rau- 
schend ins Tal; die Elbe fließt durch Dresden; milde 
Luft fließt in unser Gebiet; die Lava fließt langsam 
den Berg hinab; aus etw. —: aus der Winde floss 
Blut; aus der Leitung fließt Wasser; ein Zimmer mit 
—dem Wasser ('mit Anschluss an die Wasserlei- 
tung’) 2. /etw., bes. Strom, Verkehr/ "in bestimmten 
Bahnen ohne Stau und in ständiger Bewegung sein, 
sich irgendwohin bewegen’: der Strom fließt durch 
die Leitung, fließt von einem Pol zum anderen; der 
Verkehr floss ungehindert; <adj. im Part. Iy der ~de 
Verkehr (‘die sich im Verkehr fortbewegenden 
Fahrzeuge’) 3. /etw., bes. Geld/ irgendwohin ~ "ir- 
gendwohin gelangen’: die Gelder sind ins Ausland 
geflossen; irgendwie ~: die Gelder, Mittel, Nachrich- 
ten flossen spärlich, reichlich œ fließend, Floß, Flö- 
Ber, Fluss, flüssig, Flüssigkeit, verfließen — abflie- 
Ben, Abfluss, dickflüssig, dünnflüssig, einflößen, Ein- 
fluss, Fließband, Flussbett, -ufer, Nebenfluss, Sa- 
menflüssigkeit, Überfluss, überflüssig, zähflüssig 


fliehen — flitzen 


fließend [flissnt] (Adj.; o. Steig.; 7 auch fließen) 1. 
<nur bei Vb.) eine Fremdsprache ~ (‘perfekt und 
mühelos’) sprechen; er spricht ~ Französisch; er 
konnte ~ (‘ohne zu stocken’) lesen 2. (nicht bei 
Vb.) ~de (nicht klar abgegrenzte') Übergänge, 
Grenzen zwischen zwei Sachverhalten; die Grenzen 
sind ~ % 7 Fluss 

flimmern ['flimen] (reg. Vb.; hat); 7 FELD V1.2.2 
1.1. /etw. Helles/ "unruhig, zitternd leuchten’: 
Licht, die Oberfläche des Wassers flimmert 1.2. die 
heiße Luft flimmert ('ist sichtbar, weil sie sich unru- 
hig zitternd bewegt’) über dem Asphalt; der Film, 
das Bild (auf dem Fernsehschirm) flimmert (weist 
viele, auf der Bildfläche sich zitternd hin und her 
bewegende, meist dunkle Punkte, Linien auf”); es 
flimmert jmdm. vor den Augen ('jmd. sieht unru- 
hige, sich zitternd bewegende, meist dunkle 
Punkte, Linien vor den Augen’) 

flink [flink] (Adj.; Steig. reg.) “sich schnell, geschickt 
und gewandt bewegend, betätigend, bes. bei der 
täglichen Arbeit’; SYN fix (2) /bes. auf Personen 
bez.l: sie war ein ~es Mädchen; mit ~en Fingern 
öffnete er das Päckchen; — arbeiten; sie war sehr — 

Flinte [int], die; ~, ~n ‘Jagdgewehr mit einem od. 
zwei Läufen zum Schießen mit Schrot'; 7 FELD 
V.6.1: die ~ schultern; mit der ~ auf Hasen schießen 

* /imd./ die ~ ins Korn werfen ("vorschnell aufgeben 
£) 

Flirt [fleert/fleezet], der; ~s, ~s 1. "das Flirten’: ein 
kleiner, harmloser ~ 2. "unverbindliche, meist nicht 
lange dauernde erotische Beziehung’: mit jmdm. ei- 
nen ~ anfangen, haben % flirten 

flirten [fleertn], flirtete, hat geflirtet /jmd./ mit jmdm. 

“einer Person des anderen Geschlechts durch 
Verhalten und Worte sein erotisches Interesse, seine 
Zuneigung zu erkennen geben und so unverbind- 
lich eine Beziehung anbahnen’; SYN kokettieren 
(1): er hat mit ihr, sie hat mit ihm geflirtet; Izwei 
od. mehrere (jmd.)/ die beiden flirteten den ganzen 
Abend (miteinander); vgl. schäkern & 7 Flirt 

Flitter [flite], der; ~s, <o.Pl.) 1. "kleine runde dünne 
Plättchen aus glänzendem Material, bes. Metall, 
die als Schmuck bes. auf Kleidungsstücke genäht 
werden’: glänzender ~; (der) ~ ist wieder in Mode 
gekommen; ein Kleid mit ~ 2. "etw. Unechtes, das 
als wertlos angesehen wird’: das ist alles nur ~! & 
vgl. Flitterwochen 

Flitterwochen ['..], die <o.Pl.) ‘die ersten Wochen 
nach der Hochzeit, bes. in Bezug auf das Liebesle- 
ben’: sie sind noch in den —, verbringen die — in 
Italien % 7 Woche; vgl. Flitter 

Flitz|bogen [flits..], der ‘als Kinderspielzeug dienen- 
der kleiner Bogen (4)’ # 7 flitzen, 7 Bogen 

* umg. /jmd./ gespannt sein wie ein ~ (‘sehr gespannt, 
neugierig sein’) 

flitzen [flıtsn] (reg. Vb.; hat) umg. 1.1. /jmd./ irgend- 
wohin — "sehr schnell irgendwohin laufen, rennen’; 
^ FELD 1.7.2.2: er flitzte über den Platz, zum 
‚Strand 1.2. /Straßenfahrzeug/ ‘sehr schnell irgend- 


flocht — Fluch 


wohin fahren’; # FELD VIILI.2: die Autos ~ 
durch die Straßen % Flitzbogen 

flocht: 7 flechten 

Flocke ['floka], die; ~, ~n 1. SYN "Schneeflocke’: 
dicke, große, nasse ~n fielen (vom Himmel) 2. 
"kleine zusammenhängende Menge einer weichen 
lockeren Masse, bes. von Fasern, Schaum’: ~n von 
Wolle, das geschlagene Eiweiß in kleinen ~n auf die 
Speise setzen % Haferflocke, Schneeflocke 

flog: 7 fliegen 

floh: 7 fliehen 

Floh [flo:], der; —s/auch ~es, Flöhe ['No>] "sehr klei- 
nes Insekt ohne Flügel, das zu großen Sprüngen 
befähigt ist und als Schmarotzer auf der Haut von 
Vögeln, Säugetieren Blut saugt’; # FELD 11.3.1: 
der Hund hat Flöhe; mich hat ein ~ gebissen # 7 
fliehen 

* /jmd./ die Flöhe husten hören "aus den kleinsten An- 
zeichen zu erkennen glauben, was in der Zukunft 
geschehen wird’: der hört doch immer, hört wohl die 
Flöhe husten!; <y umg. /jmd./ jmdm. einen = ins Ohr 
setzen ("in jmdm. Vorstellungen und Wünsche we- 
cken, die schwer, meist nicht zu verwirklichen sind, 
von denen er aber schwer wieder loskommt’) 

Flor [floze], der; —s/auch ~es, ~e 1. “feines durch- 
sichtiges Gewebe (1)': bunte ~e; ein Kleid aus ~ 2. 
<vorw. Sg.) ‘die von den aufrecht stehenden Fa- 
sern gebildete Oberfläche bes. bei Teppichen, 
Plüsch, Samt: Teppiche mit samtweichen ~en, zar- 
tem ~ 

Flora ['flo:ra], die; ~, (o.Pl.) ‘die Gesamtheit der 
Pflanzen (eines Gebietes)’; 7 FELD 11.4.1: die hei- 
mische ~ (und Fauna); vgl. auch Fauna 

Florett [flo'ret], das; ~s/auch ~es, ~e “bes. zum 
Fechten dienende Stichwaffe, deren Klinge lang 
und biegsam ist und einen quadratischen Quer- 
schnitt hat’; # FELD 1.7.4.1, V.6.1 (7 TABL 
Hieb- und Stichwaffen): mit dem — fechten 

florieren [flo'ri:ron], florierte, hat floriert /Unterneh- 
men, Wirtschaft/ "sich günstig, vorteilhaft entwi- 
ckeln': sein Geschäft floriert; die Wirtschaft floriert 

Floskel ['fləsk]], die; ~, ~n "formelhafte, nichts sa- 
gende, stereotype Redewendung": das sind nur höf- 
liche ~n; er redete fast nur in ~n 

floss: 7 fließen 

Floß [flo:s], das; ~es, Flöße [floss] "nebeneinander 
gelegte und miteinander verbundene Baumstämme, 
die als Wasserfahrzeug dienen, bes. aber in dieser 
Weise als Material befördert werden’; 7 FELD 
VIIL.4.3.1 (7 BILD): eine Fahrt auf einem ~ mit- 
machen % 7 fließen 
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Flosse ['fləsə}, die; ~, ~n 1. “fächerartiges äußeres 
Organ der Fische und der im Wasser lebenden Säu- 
getiere, mit dessen Hilfe diese sich fortbewegen und 
die Bewegung steuern’; 7 FELD II.3.1: die ~n des 
‚Karpfens, Seehunds 2. "dem Fuß eines Schwimmvo- 
gels nachgebildeter Gegenstand aus Gummi, der 
auf den menschlichen Fuß aufgesetzt wird und 
schnelleres Schwimmen ermöglicht: mit ~n 
‚schwimmen 3. umg., oft scherzh. SYN 'Hand'; 7 
FELD 1.1.1: reich’ mir deine —!; wasch dir erst mal 
deine —n! 

Flößer [’No:se], der; ~s, ~ 'jmd., der ein Floß lenkt, 
der Holz in Flößen befördert’: der ~ muss auf die 
Strömung achten % 7 fließen 

Flöte ['flota], die; ~, ~n 'röhrenförmiges Blasinstru- 
ment (aus Holz)’ (7 TABL Blasinstrumente): die, 
auf der ~ blasen, spielen & flöten 

Nöten [flo:tn], Nötete, hat geflötet; 7 FELD VI.1.2 
1. /Singvogel/ ‘den Tönen der Flöte ähnliche Laute 
hervorbringen”: die Amsel flötet 2. landsch. /jmd./ 
SYN “pfeifen (1.1)': er flöter immer bei der Arbeit 
+ 7 Flöte 

Flöten|töne ['..], die Pl.) 

* umg. /jmd./ jmdm. die ~ beibringen (jmdm. in 
strenger Weise klarmachen, wie er sich zu beneh- 
men hat’) 

flott [Not] <Adj.) 1. «Steig. reg.) "in erfreulicher 
Weise schnell’ /vorw. auf Tätigkeiten bez./: eine ~e 
Bedienung; die Bedienung ist ~; hier wird ~ gear- 
beitet, bedient, ein ~es Tempo vorgelegt 2. (o. 
Steig.) umg. SYN attraktiv (1.1)’ /auf Personen 
bez./: ein ~es Mädchen, ~er Bursche; sie sieht ~ 
aus 3. <o. Steig.; vorw. attr.) SYN "schick (1.1) 
auf Kleidungsstücke bez./: eine ~es Kleid, ein ~er 
Anzug; ihr Hut ist wirklich ~; sie ist immer ~ ange- 
zogen 4. <o. Steig.) "lustig und unbeschwert’ /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~es Leben führen; ~ le- 
ben 

Flotte ['flətə], die; ~, ~n 1. "Gesamtheit der Schiffe 
eines Staates, einer Reederei’: die ~ soll verkleinert, 
modernisiert werden 2. "größerer Verband von 
Schiffen’: die englische ~; die Reederei unterhielt 
eine ansehnliche ~; eine ~ von Fischerbooten stach 
in See & Handelsflotte 

Flöz [No:ts], das; ~es, ~e "annähernd waagerecht, 
mehr od. weniger tief unter der Erdoberfläche lie- 
gende Schicht Braun- od. Steinkohle von unter- 
schiedlicher Stärke und meist großer Ausdehnung’: 
ein abbauwürdiges, mächtiges ~; ein ~ abbauen 

Fluch [flu:x], der; ~es, Flüche ['fly:çə] 1. "in (zorniger, 
ärgerlicher) Erregung ausgestoßener sehr derber 
Ausdruck’; 7 FELD 1.6.1: ein kräftiger, gottes- 
lästerlicher, deftiger ~; einen ~, Flüche ausstoßen 
(Nluchen’) 2. <o.Pl.) auf etw. (Dat.), jmdm. liegt, 
lastet ein ~ ('etw., bes. ein Unternehmen, jmd. 
scheint nur Misserfolge, Rückschläge zu haben 
etw. lastet wie ein ~ auf etw., jmdm. 3. (0.Pl.) ei 
wird zum ~ für etw., jmdn. "etw. Segensreiches wird 
zum Verhängnis für etw., jmdn.’: wird die Atom- 
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energie zum ~ für die Menschheit, für das Land? & 
7 fluchen 

fluchen ['flu:xņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "in (zorniger, 
ärgerlicher) Erregung einen Fluch, Flüche äußern” 
er fluchte laut und unflätig; über, auf etw., jmdn. ~ 
über das schlechte Wetter, die mangelhafte Verpfle- 
gung, über, auf den Vorgesetzten ~; „Scheiße“, 
fluchte er; du sollst nicht immer ~! & Fluch, verflu- 
chen, verflucht 

Flucht [fluxt], die; ~, ~n (vorw. Sg.) 1. ‘das Fliehen, 
Flüchten‘; 7 FELD 1.7.2.1: sich durch die ~ (vor 
den Verfolgern) zu retten suchen; die ~ von irgend- 
die ~ aus dem Gefängnis, ins 

sein; die ~ ergreifen ("aus aku- 

lich und schnell fliehen’) 2. "festge- 
legte gerade Linie, bes. in einer Ebene (1), bis zu 
der Häuser, Räume, Bauteile reichen (dürfen)'; die 
Häuser stehen alle in einer ~ % /' flüchten 

* /jmd./ jmdn. in die ~ schlagen (“einen Gegner durch 
Angriff zu fliehen zwingen’); /jmd./ die = nach vorn 
antreten (1. "in hoffnungsloser Lage angreifen statt 
zu fliehen’ 2. “dem Angriff, Tadel, den Vorwürfen 
anderer durch eigene Kritik, Beschuldigungen zu- 
vorkommen’) 

flüchten ['flvçtn], flüchtete, ist geflüchtet /jmd., Tier/ 
irgendwohin, vor jmdm., etw. (Dat.) (irgendwohin) 
~ SYN 'vor jmdm., etw. irgendwohin fliehen; 7 
FELD 1.7.2.2: er war (vor den Nachstellungen sei- 
ner Gegner) ins Ausland geflüchtet; der Vogel flüch- 
tete auf den Baum; vor dem Krieg, den Soldaten ~; 

ch) vor dem Regen unter ein sc ides Dach 

sich in Sicherheit bringen’) # Flucht, flüchtig, 
Flüchtling 

flüchtig [Nygtig] <Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"aus der Haft, Gefangenschaft entkommen und auf 
der Flucht befindlich’ /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.7.2.3: ein ~er Verbrecher, Häftling; er ist 
~ (geworden) ("ist geflohen’) 2.1. <o. Steig.; nicht 
präd.) 'nur kurz und oberflächlich, nicht intensiv’ 
/auf bestimmte Tätigkeiten, auf Zwischenmenschli- 
ches bez./: einen ~en Blick auf etw. werfen; das war 
nur ein ~er Besuch, Gruß, Kuss, eine ~e Umar- 
mung; ich habe nur einen —en Eindruck von der Sa- 
che (mitbekommen); etw. ~ durchlesen, durchsehen, 
behandeln; ich kenne ihn nur — (nicht gut, nicht 
genau’) 2.2. (Steig. reg, ungebr.; nicht attr.) 
"schnell und oberflächlich und nicht sorgfältig vor- 
gehend und daher Fehler machend’; ANT gründ- 
lich (I), sorgfältig /auf Tätigkeiten bez./; 7 FELD 
1.4.4.3: — arbeiten, rechnen; er ist in seiner Arbeit 
zu ~; ein ~ geschriebener Brief % 7 flüchten 

Flüchtling ['flyçt..], der: ~s, ~e 'jmd., der aus zwin- 
genden, oft politischen, religiösen Gründen od. we- 
gen eines Krieges sein Land, seine Heimat (oft un- 
ter Zurücklassung seines Besitzes) eilig verlässt, 
verlassen hat, um anderswo Zuflucht zu suchen’; 
7 FELD 1.7.2.1: ~e aufnehmen, unterstützen; ei- 
nem ~ Asyl gewähren; als politischer ~ anerkannt 
werden & 7 flüchten 


fluchen — flügge 


Flug [flu:k], der; ~es/auch ~s, Flüge ['fly:gə] /zu flie- 
gen „| “das Fliegen (in einem Luft-, Raumfahr- 
zeug)"; FELD VIII.2.1: wir hatten einen angeneh- 
men, guten ~; der ~ zum Mond: sich auf dem ~ 
nach Wien befinden; einen ~ nach London buchen, 
absagen & 7 fliegen 

* wie im ~e/~ “außerordentlich schnell ablaufend’: 
die Zeit verging wie im —(e) 

Flug)blatt ['..], das Pl.: —blätter) "der Information 
über bestimmte, bes. aktuelle politische Themen, 
Sachverhalte, Probleme dienendes bedrucktes 
Blatt, das kostenlos verteilt wird’: Flugblätter dru- 
cken, verteilen; das Flugzeug warf Flugblätter ab % 
7 fliegen, 7 Blatt 

Flügel ['fly:gl], der; ~s, ~ 1. eines der zwei am 
Rumpf der Vögel, Insekten, Fledermäuse befindli- 
chen (gefiederten) Organe, die das Fliegen ermög! 
chen’ (~ TABL Vögel): der Vogel schwebt mit aus- 
‚gebreiteten ~n durch die Luft, bewegt die ~ auf und 
ab, schlägt mit den ~n 2. SYN "Trägfläche'; 7 
FELD VIII.4.2: das Flugzeug schaukelt mit den ~n, 
rutscht über den linken ~ ab ("gleitet nach links ab’) 
3.1. "das bewegliche Nlächige Teil einer Tür, eines 
Fensters’: die zwei ~ des Portals; der eine ~ des 
Fensters stand offen 3.2. "eines von mehreren sym- 
metrisch auf einer Achse sitzenden, strahlenartig 
nach außen sich erstreckenden flächigen Teilen, 
bes. einer Windmühle, einer Schiffsschraube, eines 

die — der Mühle drehen sich im 
Wind 4. "längliches Gebäude, das sich seitlich an 
das Hauptgebäude anschließt’; # FELD IV.3.1, 
der linke, rechte ~ des Schlosses 5. "Klavier, 
dessen Saiten horizontal und in gleicher Richtung 
wie die Tasten angeordnet sind’ (~ BILD): den ~ 
aufklappen, schließen; der Sänger wurde von N am 
~ begleitet # 7 fliegen 


Mügge ['flvgə] (Adj.; nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit 
sein, werden) 1. [Vogel/ "zum Fliegen (1.1) fähig’: 
der Vogel ist ~, ist gerade ~ geworden; ein ~r Adler 
2. /Kind/ ~ sein, werden "selbständig (und erwach- 
sen) sein, werden’: unsere Kinder sind nun auch 
schon ~ % 7 fliegen 


Flug- — Föderation 


Flug [flu:k..][-hafen, der "größerer, mit allen nötigen 
Einrichtungen für den planmäßigen zivilen Verkehr 
ausgestatteter Flugplatz’; 7 FELD VIII.4.2: ein in- 
ternationaler —; der — Berlin-Tegel, Berlin-Schöne- 
feld% 7 fliegen, 7 Hafen; -platz, der "Gelände mit 
Einrichtungen für Start und Landung von zivilen 
od. militärischen Flugzeugen’; 7 FELD VIII.4.2: 
den ~ ansteuern; auf dem ~ landen, starten & 7 
fliegen, 7 Platz; -zeug, das (Pl.: ~e) "Luftfahrzeug 
mit Flügeln (2) und Motoren)’; #7 FELD VIII.4.2 
(7 TABL Fahrzeuge): das Heck, der Bug, Rumpf 
des ~s; ein ~ mit einem Motor, vier ( Düsen)moto- 
ren; ein ~ steuern, starten, landen, warten; das ~ 
(SYN "die Maschine 4) startet, landet, muss not- 
landen, ist abgestürzt; an Bord des —(e)s befinden 
sich 200 Passagiere; mit dem ~ nach New York flie- 
gen % 7 fliegen 

Flugzeuglträger ['..], der "großes Schiff der Seestreit- 
kräfte mit einem großen Deck, auf dem dort statio- 
nierte Flugzeuge starten und landen können’; 7 
FELD V.6.1 ¢ / fliegen, / tragen 

Flunder ['flonde], die; ~, ~n "im Meer lebender brei- 
ter flacher Speisefisch mit bräunlicher od. grünlich- 
grauer Färbung der oberen Körperseite'; # FELD 
1.8.1 (7 TABL Fische): geräucherte ~n 

"Flur [fue], der; —s/auch ~es, ~e "meist länglicher 
schmaler Raum vor den Räumen in einer Woh- 
nung, in einem öffentlichen Gebäude od. vor den 
Wohnungen eines Hauses’; SYN Korridor; 7 
FELD V.2.1: ein langer, si 
hellen ~e des Krankenhauses, der Schule; Schritte 
im, auf dem ~ hören % Hausflur 
MERKE Zum Unterschied von Flur, Gang, Korri- 
dor: "Flur und Korridor bilden meist einen langen, 
schmalen Raum vor den Räumen in einer Woh- 
nung. Der "Flur kann aber auch wie Gang der lange 
schmale Raum in einem großen Gebäude 
(z. B. Schule, Kaserne, Verwaltungsgebäude) od. 
großen Mietshaus sein, von dem die einzelnen 
Räume od. Wohnungen abgehen. Der Gang wird 
meist nicht auf Wohnungen bezogen, sondern nur 
auf große Gebäude (Schule, Kaserne etc.) 

2Flur, die; ~, ~en (vorw. Pl.) "das freie Gelände, auf 
dem kein Wald steht und das nicht mit Häusern 
bebaut ist’; 7 FELD Il.1.1: Nebel lag auf den ~en, 
der ~; wir wanderten durch Wald und ~ ("durch die 
Natur’) 

* /jmd./ allein auf weiter ~ sein (° von anderen al 
gelassen, ohne Gesellschaft, Unterstützung sein’) 

Fluss [los], der; Flusses, Flüsse ['flysə] 1. "größeres 
fließendes natürliches Gewässer’; 7 FELD 11.2.1: 
die Mündung eines Flusses; ein breiter, langer, tiefer, 
reißender ~; der ~ entspringt im Gebirge, mündet 
in einen Strom, in das Meer; der ~ führt Hochwas- 
ser, tritt über die Ufer, ist schiffbar; mit einem Boot, 
einer Fähre über den — setzen, den — überqueren: 
im ~ baden, schwimmen 2. <o.Pl.) "kontinuierlicher 
Fortgang od. kontinuierliche Bewegung von etw.': 
der ~ des Verkehrs, der Ereignisse, seiner Rede; ein- 
mal in ~ ("beim Reden’), ließ er sich nicht unterbre- 
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chen; die Unterhaltung wollte nicht in ~ kommen 
(verlief stockend'); es ist alles noch inlim ~ ('noch 
in der Entwicklung, noch nicht entschieden‘); vgl. 
‚Bach, Strom & 7 fließen 

Flusslbett ['..], das <o.Pl.) “die lange Vertiefung im 
Boden, in der ein Fluss fließt": ein ausgerrocknetes 
~; ein ~ ausbaggern & 7 fließen, 7 Bett 

flüssig ['fvsıç] (Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr.) “so 
beschaffen, dass es fließen kann’; ANT fest /auf 
Materialien o.Ä. bez./: ~e Brennstoffe, Fette, Nah- 
rung, Waschmittel; Butter, Honig durch Erhitzen — 
machen; ~es ("geschmolzenes, ~ schmelzen’) Me- 
tall 2. <Steig. reg.) “kontinuierlich vonstatten ge- 
hend, ohne Unterbrechung, Pause’ /vorw. auf best. 
Tätigkeiten bez./: der ~e Ablauf des Verkehrs, der 
Arbeiten; das Spiel war ~; ~ reden 3. (Steig. reg., 
ungebr.) ‘in der Darstellung sprachlich gewandt 
und locker’ /bes. auf schriftliche Äußerungen bez./: 
der Roman, das Buch ist ~ geschrieben; sein ~er 
‚Stil 4. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "sofort verfügbar" 
lauf finanzielle Mittel bez./: ~e Gelder ("Geld, über 
das sofort verfügt werden kann’); /jmd./ (nicht) ~ 
‚sein "in einer bestimmten Situation (kein) Geld zur 
Verfügung haben": er ist zur Zeit nicht ~, ist immer 
~e 7 fließen 

Flüssigkeit ['..], die; ~, ~en "Stoff, Substanz in flüssi- 
gem Zustand’: eine klare, trübe, rote, übel riechende 
~; dem Körper ~ zuführen (’etw. trinken, Nahrung 
in flüssiger Form zu sich nehmen’) # 7 fließen 

Flusslufer [’flos..], das "Ufer eines Flusses’ # / flie- 
Ben, 7 Ufer 

flüstern ['flysten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "mit tonloser 
Stimme und leise sprechen (damit andere das Ge- 
sagte nicht hören können, andere nicht gestört wer- 
den)’; 7 FELD VI.1.2: sie flüsterten, um die Schla- 
Jenden nicht zu wecken; er flüsterte nur ein 
paar Worte; jmdm. etw. ins Ohr ~; sie flüsterte: 
„Und was soll jetzt werden?“ 

* umg. /jmd./ jmdm. was ~ ‘jmdm. nachdrücklich die 
Meinung sagen, jmdn. zurechtweisen': na, dem 
werde ich was 

Flut [fu:t], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das periodische 
Ansteigen des Wassers an den Küsten der Meere‘; 
7 FELD 1.7.2.1, 11.2.1: Ebbe und ~; die ~ kommt; 
das Schiff läuft mit der ~ aus; 7 auch Gezeiten, 
Ebbe 2. (vorw. Pl.) "große, sich (stark) bewegende 
Menge Wasser’: die ~en des Ozeans; viele Men- 
schen sind in den ~en (des Meeres) umgekommen 
3. eine ~ von etw. "eine große Menge von etw., bes. 
von Äußerungen’: sie empfing ihn mit einer — von 
Schimpfwörtern; eine — von Protesten; er bekam 
eine ~ von Briefen auf das Inserat % fluten — 
Sturmflut, Sturzflut 

fluten ['Nu:tn], flutete, ist geflutet /etw. Flüssiges, bes. 
Wasser/ irgendwohin ~ "irgendwohin fließen, strö- 
men’: (eine Menge) Wasser flutete in den Keller; 
die Brandung flutete über den Deich # 7 Flut 

focht: 7 fechten 

Föderation [fodara'tsio:n], die; ~, ~en “(zeitlich be- 
fristetes) Bündnis von Staaten, in dem die einzelnen 
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Staaten mehr od. weniger selbständig bleiben’: eine 
~ gründen 

fohlen ['fo:lon] (reg. Vb.; hat): die Stute hat gefohlt 
(‘hat ein Fohlen zur Welt gebracht’) & 7 Fohlen 

Fohlen, das; ~s, ~ "Junges vom Pferd, auch Esel, 
Kamel, Zebra’; 7 FELD II.3.1 # fohlen 

Föhn [fo:n], der; ~s/auch ~es, ~e 1. (vorw. Sg.) 
"über ein Gebirge strömender warmer, trockener 
Wind, der sich auf das körperliche und seelische 
Befinden der Menschen oft negativ auswirkt’: wir 
haben ~ 2. "elektrisches Gerät, das heiße Luft er- 
zeugt und zum Trocknen der Haare dient’: die 
Haare mit dem ~ trocknen % föhnen 

föhnen ['fo:nan] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich, jmdn. ~ 
sich (Dat.), jmdm. die Haare ~ ('sich, jmdm. die 
Haare mit einem Föhn trocknen’) $ 7 Föhn 

Folge ['folga], die; ~>, ~n 1. ‘das (geregelte, gleichmä- 
Bige) Nacheinander, Aufeinander von mehreren 
Dingen, Geschehnissen’: <vorw. mit Attr. + von) 
eine ~ von Tönen, Bildern, Rufen und Befehlen; eine 
~ von Unfällen; eine fast regelmäßige ~ von Über- 
füllen; die Züge verkehren in dichter ~; diese Bühne 
bietet ein Programm in abwechslungsreicher ~; in 
rascher, stetiger ~ erschienen mehrere Romane des 
Autors 2. ‘einzelner Teil eines Ganzen, einer Serie, 
deren Teile in fester Folge (1) erscheinen’: die 
nächste ~ dieses Fernsehspiels wird am Sonnabend 
‚gesendet; einen Roman in drei, mehreren ~n erschei- 
nen lassen 3. "etw., was sich aus etw., bes. einem 
Geschehen, einer Handlung, ergibt': das ist die un- 
ausbleibliche, gesetzmäßige, logische ~ davon, eines 
‚solchen Handelns; sein Verhalten ist die ~ einer fal- 
schen Erziehung; die ~ davon ist, dass ...; vorher 
alle ~n bedenken; die ~n auf sich nehmen, tragen; 
die ~n (SYN "Auswirkungen') der Katastrophe; er 
ist an den ~n des Unfalls gestorben; die Sache, das 
wird noch ~n ("unangenehme Auswirkungen’) ha- 
ben, nach sich ziehen; sein Verhältnis zu ihr blieb 
nicht ohne ~n (‘sie erwartete, bekam ein Kind von 
ihm’); erw. hat etw. zur — "etw. führt zu et 
Leichtsinn hatte die Entlassung zur ~ 4. etw. Dat.) 
~ leisten "einer Weisung, Aufforderung, Einla- 
dung, einem Rat, Befehl (meist einer Autorität) 
entsprechend handeln’: er hat seinem Vorschlag — 
geleistet % 7 folgen 

folgen ['folgņ] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) 1.1. /jmd., 
Gruppe/ jmdm., etw. (Dat.), einem Tier ~ "(ab- 
sichtlich) auf dem gleichen Weg hinter jmdm., etw. 
herlaufen, hergehen, herfahren’: jmdm. dicht, heim- 
lich, unauffällig —; die Gruppe folgte ihrem Anfüh- 
rer; die Jäger folgten der Spur: [Tier/ jmdm., etw. 
<Dat.) ~: der Hund folgte ihm auf allen Wegen, 
folgte der Spur; letw.l etw. (Dat.) ~: die Motorrä- 
der folgten dem voranfahrenden Auto 1.2. Ijmd./ 
jmdm., etw. (Dat.) mit den Augen ~ (‘verfolgen’), 
bis er, sie, es nicht mehr zu sehen ist 2. (ist) /jmd./ 
2.1. etw. (Dat.) ~ "einer Sache konzentriert zuse- 
hen, zuhören, um zu verstehen, was gesagt wird, 
was zu hören ist’: den Ausführungen des Redners, 
dem Unterricht, Geschehen auf der Bühne (aufmerk- 
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sam) ~ 2.2. (vorw. verneint) jmdm., etw. (Dat.) 
~ können "etw. verstehen’: jmdm., jmds. Gedanken, 
Absichten (nicht) ~ können 3. (ist) letw., jmd./ 3.1. 
letw.J etw. (Dat.), auf, nach etw. ~ "zeitlich nach 
etw. erscheinen, auftreten’: dem Regen, auf Regen 
folgte Sonnenschein; er ließ dem Wort sogleich die 
Tat —; nach dem Tango folgte ein Walzer; es folgt 
der Wetterbericht JAnsage im Rundfunk, Fernse- 
hen/; Fortsetzung folgt [Hinweise am Ende einer 
Folge eines in der Zeitung in Teilen abgedruckten 
Romans’; /jmd./ jmdm. ~: sein alter Widersacher 
folgte ihm im Amt; wie folgt: das hat sich wie folgt 
(folgendermaßen’) zugetragen; loft im Part. U; 
FELD VI1.4.3: der ~de Bericht behandelt ein jr 
santes Problem; am ~en Dienstag fällt die Entschei- 
dung; dazu muss man Folgendes, das Folgende wis- 
sen, sagen; im Folgenden wird darauf hingewiesen 
3.2. letw./ irgendwo, irgendwann ~ 'nach dem 
Rang, der vorgesehenen Anordnung, in bestimmter 
Reihenfolge erscheinen’: die Beispiele ~ nach der 
Angabe der Bedeutung; das Literaturverzeichnis 
‚folgt am Ende des Buches; siehe Seite 20 ~de (ABK 
M) (lies nach auf Seite 20 und den nächsten Sei- 
ten’) /Hinweis in Büchern/ 4. (ist) /etw./ aus etw. 
~ "sich (logisch) aus etw. ergeben (1.2)': (vorw. im 
Präs. u. Prät.) aus diesen Darlegungen, Ereignissen, 
Handlungen folgt, dass ...; was folgt daraus für unser 
Vorgehen, unsere Pläne? 5. (ist) Ijmd./ etw. (Dat.), 
jmdm. ~ ‘einem Appell, der von jmdm., etw. aus- 
geht, entsprechen und danach handeln’: einer Einla- 
dung, einem, jmds. Rat, Wunsch, Befehl ~; er folgte 
seinem Gefühl, seinem Verstand, seiner Vernunft; er 
folgte ihm in allem, was er tat 6. (hat) /jmd./ jmdm. 
~ "jmdm. gehorchen’; ~ FELD 1.2.2: das Kind soll 
den Eltern ~ % befolgen, erfolgen, Folge, folgend, 
Folgerung, folgern, folglich, Gefolge, verfolgen — 
folgendermaßen, folgerichtig, -widrig, "infolge, in- 
folgedessen, Nachfolge, nachfolgen, nachfolgend, 
Nachfolger, Reihenfolge, schlussfolgern, Schlussfol- 
gerung, Spätfolge, Todesfolge, zufolge 

folgend ['falgant]: 7 folgen (3.1) 

folgendermaßen [Taigondema:sn/..'m..] Adv.) "auf 
die folgende Art und Weise’; SYN 'so (1): das hat 
sich ~ zugetragen; ich habe mir das ~ vorgestellt: 

etw. wird ~ gemacht: ... % 7 folgen 

folgelrichtig [folgarıgtig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"auf einer logischen Folgerung beruhend’ /auf Ab- 
straktes bez./; 7 FELD 1.4.2.3: er ist zu dem einzi- 
gen ~en Schluss gekommen; der Entschluss zu hei- 
raten, das war eine —e Entscheidung; — handeln, 
reagieren; seine Handlungsweise war ~; daraus er- 
gibt sich ~ (SYN "zwangsläufig') das Problem, dass 

& 7 folgen, 7 richtig 

folgern [folgen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. aus etw. ~ 
"auf Grund der Beurteilung von etw. folgerichtig 
denkend zu einem bestimmten Ergebnis, einer be- 
stimmten Erkenntnis kommen’; SYN schließen 
(8.1); 7 FELD 1.4.2.2: aus diesen Worten, ihrer Zu- 
rückhaltung folgerte er (richtig, voreilig), dass ...; 
er hat richtig gefolgert % ~ folgen 
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Folgerung ['folgar..], die; ~, ~en "Ergebnis des Fol- 
gerns’; SYN Schluss (3), Schlussfolgerung; 7 
FELD 1.4.2.1: daraus ergibt sich die logische, zutref- 
Jende, falsche ~, dass ...; die ~ daraus, aus dieser 
Angelegenheit ist ...; eine ~ aus etw. ableiten & 7 
folgen 

folgelwidrig ['fəlgə..] <Adj.; o. Steig.) "einer logischen 
Folgerung widersprechend’ /auf Abstraktes bez./: 
das war ein ~er Entschluss; ~ handeln, reagieren & 
> folgen, 7 wider 

folglich ['falk..] (Adv.) SYN "!also': er hatte sich ver- 
letzt und konnte — nicht am Wettkampf teilnehmen; 
<auch als Konjunktionaladv. mit Inversion des 
Subj.; schließt an einen vorangehenden Hauptsatz 
einen Hauptsatz an; konsekutiv): das traditionelle 
Verfahren reicht nicht mehr aus, — müssen wir nach 
neuen Möglichkeiten suchen $ 7 folgen 

Folie ['fo:lio], die; ~, ~n "wie Papier dünnes flächiges 
Material, bes. aus Kunststoff, Metall, das vorwi 
gend zur Verpackung, Umhüllung, Isolation dient’: 
ein Stück ~; etw. mit einer ~ umwickeln, abdecken 

Folter ['folte], die; ~, ~n 1. <vorw. Sg.) /zu foltern 1/ 
‘das Foltern': die ~ anwenden; die Aussage war 
durch die ~ erzwungen 2. geh. "psychische Qual’: 
das lange Warten ist für ihn eine ~, wurde ihm zur 
~% 7 foltern 

* /jmd./ jmdn. auf die ~ spannen ‘jmdn. auf quälende 
Weise warten lassen, bis man das Erlösende tut, 
sagt": nun spann uns nicht auf die ~ und sag uns, 
wie es war 

foltern [folten] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdn. mit bestimmten Werkzeugen, Geräten, 
durch bestimmte Methoden quälen und ihm 
Schmerzen zufügen, bes. um ihn gefügig zu ma- 
chen, eine Aussage, ein Geständnis zu erzwingen" 
die Gefangenen wurden gefoltert 2. geh. /etw., jmd./ 
jmdn. ~ "jmdm. psychische Qualen bereiten, zufü- 
gen’: du folterst mich mit deinen ständigen Vorhal- 
tungen; die Angst, Reue folterte ihn; er fühlte sich, 
war von Angst gefoltert % Folter 

Fön: 7 Föhn (2) 

Fonds [fon], der; ~, ~ [fons] "Gesamtheit von materi- 
ellen, bes. finanziellen Mitteln zur Realisierung be- 
stimmter Aufgaben’: einen — bilden, schaffen, aus- 
‚schöpfen; ein ~ für die Lösung sozialer Aufgaben 

fönen: 7 föhnen 

Fontäne [fon'te:no/..ter..], die; ~, ~n 1. SYN "Spring- 
brunnen’ 2. "starker Strahl aus Wasser, der (aus ei- 
nem Springbrunnen) nach oben schießt" 

foppen [fopm] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdm. 
aus Spaß etw. Falsches sagen, um ihn irrezuführen 
und zu necken’: du willst mich wohl ~?; sich gefoppt 
fühlen 

Förder|band ['færde..], das (Pl.: -bänder) "Vorrich- 
tung aus einem über Rollen laufenden breiten 
"Band (1), auf dem Gegenstände, Materialien von 
einer Stelle zu einer anderen befördert werden’; 
SYN !Band (3): das — steht still; Kies, Kohle über 
das ~ laufen lassen fördern, 7 binden 
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Förderer ['faerdare], der; ~s, ~ "jmd., der jmdn., etw. 
fördert, gefördert hat’: <+ Gen. attr.) er war ein ~ 
Junger Wissenschaftler, Künstler; ein — der Wissen- 
schaft, Kunst % 7 fördern 

förderlich ['færde..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (nur mit sein)) /etw./ jmdm., etw. 
Dat.) ~ sein "geeignet sein, jmdm., einer Sache zu 
nützen”: ein wenig Sport zu treiben, das könnte dir, 
deiner Gesundheit sehr ~ sein; nichts ist ~er als Be- 
wegung; eine der Weiterbildung ~e Lektüre % 7 
fördern 

fordern ['forden] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. von 
jmdm., für sich, jmdn., etw. ~ 'nachdrücklich, mit 
einem gewissen rechtlichen Anspruch, etw. von 
jmdm. für sich, jmdn., etw. verlangen (1.1)': der 
Anwalt forderte (vom Gericht) Freispruch für den 
‚Angeklagten; einen hohen Preis für eine Ware (von 
jmdm.) ~; Rechenschaft von jmdm. (für sein Ver- 
halten) ~; er forderte mehr Geld, ein höheres Gehalt 
(für sich, seine Mitarbeiter); die Bestrafung der 
Schuldigen ~ 2. letw./ erw. ~ /beschränkt verbind- 
bar/: der Körper fordert sein Recht ("körperliche Be- 
dürfnisse wie Schlafen, Essen, Trinken müssen be- 
friedigt werden’); der Unfall hat mehrere Menschen- 
leben gefordert ("bei dem Unfall starben mehrere 
Menschen’) 3. /etw., Institution, jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm. große Leistungen abverlangen (1)': der 
Trainer, diese Aufgabe hat ihn (stark) gefordert % 
‚erfordern, erforderlich, Forderung — anfordern, An- 
forderung, auffordern, Aufforderung, herausfordern, 
überfordern, unterfordern, zurückfordern 

fördern ['feerden] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Betrieb/ 
jmdn., etw. ~ "jmdn. in seiner Entwicklung, bei sei- 
nem Vorankommen, etw. (bei seiner Entwicklung) 
so unterstützen, dass er, es Fortschritte macht, Er- 
folg hat’: den Nachwuchs, junge Künstler ~; jmds. 
Anlagen, Fähigkeiten —; den Handel mit dem Aus- 
land, die Kunst, eine Entwicklung, jmds. Bestrebun- 
gen ~; einen ~den Einfluss auf jmdn., etw. ausüben 
2. /jmd., Unternehmen/ erw. ~ SYN "etw. abbauen 
(2)': Kohle, Erze, Erdöl ~ % befördern, Beförde- 
rung, Förderer, förderlich, Förderung — Förderband 

Forderung [ordar..], die; —, en 1. /zu fordern 1/ 
"das, was nachdrücklich gefordert, verlangt wird’: 
das sind (un)berechtigte, übertriebene, (un)an- 
nehmbare ~en; seine ~en durchsetzen; jmds. ~ er- 
füllen, ablehnen, zurückweisen; einer ~ nachkom- 
men; er bestand auf seiner! der ~, dass ...; mit seiner 
~ nicht durchkommen; von seiner ~ absehen, ablas- 
sen; eine ~ erheben, stellen ("etw. fordern’); jmds. 
~en nach etw.: jmds. ~en nach höherem Lohn, bes- 
serer Betreuung 2. <vorw. im Pl.) finanzieller An- 
spruch (des Gläubigers) gegenüber jmdm., einer In- 
stitution’: wie hoch sind seine ~en?; ~en geltend 
machen, eintreiben, einziehen; jmds. ~en an jmdn.: 
seine ~en an den Chef, die Firma, an die Gemeinde 
beliefen sich auf ... % 7 fordern 

Förderung ['fæRdəR..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu för- 
dern 1, 4 "das Fördern’; /zu 1/: die ~ begabter 
‚Schüler, des Nachwuchses 2. Izu U: die ~ von Kohle, 
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Erzen, Öl 3. "geförderte Menge bestimmter Boden- 
schätze”: die jährliche ~ beträgt ... % 7 fördern 
Forelle [fo'relo], die; ~, ~n "in kalten, rasch fließen- 
den Gewässern heimischer Speisefisch’; ~ FELD 

11.3.1, 1.8.1: ~n angeln, ~n braten, kochen 

Form [form], die; ~, ~en 1. ‘das Äußere, Sichtbare 
von etw., wie es hinsichtlich seiner begrenzenden 
Flächen, Linien erscheint’; SYN Gestalt (3): die 
Vase hat eine ansprechende, bauchige ~; etw. hat 
die ~ eines Dreiecks, Würfels, ist in ~ einer Blüte 
gestaltet; die ~ der Erdoberfläche; die Erde hat die 
~ einer Kugel; die vielfältigen ~en in der Natur, bei 
Tieren und Pflanzen; diese Sachen sind in ~ und 
Farbe ganz verschieden; der Hut hat seine ~ ('ur- 
sprüngliche Gestaltung’) verloren; ihre weibli 
üppigen, anmutigen ~en; etw. wieder in sei 
bringen 2. "Vorrichtung, Gegenstand mit einem 
zweckbestimmt geformten Inneren, in das etw. ge- 
füllt wird, das darin in fest gewordenem Zusta d 
eine entsprechende Form (1) erhalten s 
runde ~ aus Blech; den Teig in eine ~ geben, füllen; 
flüssiges Metall in eine ~ gießen 3. "Art und Weise, 
in der etw. angelegt, organisiert, strukturiert ist’: 
die —en des Denkens, des menschlichen Zusammen- 
lebens; ein Fehler in der — des Verfahrens; etw., ei- 
nen Stoff, ein Thema in allgemein verständlicher — 
darbieten, in Form eines Romans gestalten; vgl. Art 
(1), Weise (I) 4. <+ Adj.) ‘der materielle Zustand 
von etw. Stofflichem’; Wasser in flüssiger, fester ~ 
5. "verbindlich festgelegtes korrektes Verhalten’: 
die ~ wahren, verletzen; der ~ genügen; ein Mensch 
ohne ~, ~en (“ohne gutes Benehmen’) 6. (o.Pl.) 
(gut) in ~ sein (“als Sportler in guter körperlicher 
und geistiger Verfassung sein’); nicht in ~ sein; 
seine ~ ("Fähigkeit zu hoher sportlicher Leistung’) 
noch verbessern 7. etw. nimmt (feste) —(en) an 
"etw. Gedachtes, sich noch Entwickelndes wird 
deutlich erkennbar": der Plan nimmt allmählich ~ 

vgl. Gestalt (3) % formal, Formalismus, Forma- 

Format, Formation, Formel, formell, formen, 
förmlich, Formular, formulieren, unförmig, Uniform 
— einförmig, Plattform, stromlinienför 
‚gangsformen, Uniform 

* in aller = "offiziell und exakt nach Vorschril 
aller ~ gegen etw. protestieren; sich in aller ~ ent- 
schuldigen 

formal ['forma:l] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 


die ~e Gestaltung des Essgeschirrs, der Fi 
Hauses; etw. ~ gestalten 2. (nicht präd.) 
(3), Struktur von etw. betreffend’; ANT inhaltlich: 
die ~e Gestaltung, Gliederung des Stoffi 
richt, des Dramas, Aufsatzes; inhaltli 
Unterschiede; den Stoff — gliedern 3.1. 'nur die 
Äußerlichkeiten, die Regeln abstrakt berücksichti- 
gend’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e Auslegung des 
Textes, eines Gesetzes; die Gesetze — einhalten; der 
Rücktritt der Regierung ist nur eine rein ~e Angele- 
genheit; sich ~ ("der Regel, Sitte, Etikette gemäß’) 
(einwandfrei) verhalten 3.2. (vorw. attr. ‘nur 


s formell [for'mel] (A 
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äußerlich, dem Wortlaut nach bestehend, nicht mit 
Inhalt gefüllt /auf Abstraktes bez./: das war nur die 
~e Durchsetzung der Gleichberechtigung & 7 Form 

Formalismus [forma:'lısmos], der; ~, Formalismen 
[....mon] (vorw. Sg.) 'rein formales (3.1) Herange- 
hen an eine Aufgabe’: ~ in der Verwaltung vermei- 
den % 7 Form 

Formalität [formalı'test/..'te:t], die; ~, ~en 1. (vorw. 
Pl.) ‘die von einer Behörde, Verwaltung vorge- 
schriebenen notwendigen Arbeiten als Vorausset- 
zung für die Bearbeitung, Genehmigung von An- 
trägen’: alle erforderlichen ~en erledigen, einhalten; 
vor seiner Reise ins Ausland hatte er allerhand ~en 
zu erledigen 2. 'nicht nötige formale (3.2) Angele- 
genheit': sich nicht mit ~en aufhalten; das ist doch 
nur eine ~, das lassen wir sein! & 7 Form 

Format [for'ma:t], das; —s/auch ~es, ~e 1. "die bes. 
durch Länge und Breite bestimmte (einer Norm 
entsprechende) Größe von etw. meist Rechtecki- 
gem (aus Papier)"; das — des Briefbogens, Briefum- 
schlags, Buches, Fotos; ein großes, kleines ~ wählen, 
bevorzugen; etw. hat ein mittleres, handliches ~ 2. 
<o.Pl.) jmd. von ~ "jmd., der wegen seiner Leistung 
eine außerordentlich hohe Wertschätzung genießt’: 
er war ein Wissenschaftler, Politiker, Künstler von 
(großem) ~; jmd. hat ~ ("hat außergewöhnliche 
Fähigkeiten‘); ihm fehlt (das) ~ « ~ Form 

Formation [for'matsio:n], die; ~, ~en 1. "bestimmte 
äußere Ordnung, die eine Gruppe von Menschen 
zu einem bestimmten Zweck zueinander eingenom- 
men haben, in der sich Fahrzeuge zueinander befin- 
den’: in ~: die Truppe marschierte in exakter ~; die 
Flugzeuge flogen, die Panzer fuhren in ~ 2. "Gruppe 
von Menschen, Dingen, die sich in einer Formation 
(1) fortbewegen’: n der Sportler zogen in das 
Stadion ein; eine m che ~; eine ~ von Panzern 
3. "Zeitabschnitt in der Geschichte der Erde, der 
durch eine bestimmte Entwicklungsstufe von 
Fauna und Flora gekennzeichnet ist’; eine frühe, 
späte ~ % 7 Form 

Formel [form], die; ~, ~n 1. ‘kurzer, einfacher 
sprachlicher Ausdruck für einen komplizierten 
Sachverhalt’: ein kompliziertes Problem auf eine 
einfache ~ bringen 2. "in Buchstaben, Zahlen, Sym- 
bolen ausgedrückter mathematischer, physikali- 
scher, chemischer Sachverhalt’: eine komplizierte 
Physikalische für eine mathematische Re- 
gel; die chemische ~ für Wasser ist H5O % 7 Form 

vorw. attr.) 1. Co. Steig.) 'ei- 
ner bestimmten offiziellen Regelung entsprechend’; 
SYN förmlich (1), konventionell (2) /auf Abstra 
tes bez./: eine ~e Vereinbarung, Einigung, Genehmi- 
gung; Ansprüche ~ anerkennen 2. SYN “förmlich 
(2)'; ANT persönlich: eine ~e Begrüßung; er wurde 
allen Anwesenden ganz — vorgestellt; er benahm sich 
uns gegenüber sehr ~ (‘sehr korrekt, höflich aber 
unpersönlich’) & 7 Form 

formen [forman] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., auch Ma- 
schine/ etw. ~ 1.1. "etw. aus einem bestimmten, 
meist weichen Material herstellen, indem man dem 


-förmig — fort/Fort- 


Material eine bestimmte Form (1) gibt"; 7 FELD 
11.5.2: Gefäße, Figuren (aus Ton, Holz) ~; ein Mo- 
dell (in Ton, Gips) ~ 1.2. "ein bestimmtes weiches 
Material in eine bestimmte, die gewünschte Form 
(1) bringen’: den Teig ~; Ton (zu einer Vase) ~ 2. 
Jetw., bes. Umstände/ jmdn. ~ ‘jmdn. (charakter- 
lich) in bestimmter Weise verändern, prägen (2), 
meist reifer werden lassen’: das Leben, das schwere 
Schicksal, die Umwelt hat ihn geformt % 7 Form 

-förmig [..færmıç] /bildet mit einem Subst. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ "die Form des im ersten Be- 
standteil Genannten habend; in der Form des im 
ersten Bestandteil Genannten': 7 z. B. stromlinien- 
förmig 

förmlich [færm..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (Steig. un- 
gebr.; nicht präd.) SYN "formell (1)!: eine ~e Er- 
klärung zum Beginn des Kongresses, Wettkampfes 
abgeben; ein Arbeitsverhältnis ~ beenden 2. "streng 
die Form (5) wahrend und daher unpersönlich wir- 
kend'; SYN formell (2): seid nicht so ~ miteinan- 
der!; jmdn. sehr ~ empfangen; auf dieser Veranstal- 
tung ging es sehr ~ zu; der Empfang war sehr 
wurde plötzlich sehr ~ (SYN 'dienstlich 2.2'); ein in 
einem ~en (SYN "dienstlichen 2.1") Ton gehaltener 
Brief 3. umg. (vor Adj., Adv., auch vor Subst.; o. 
Steig.; bei Vb.) /betont in Verbindung mit dem Be- 
zugswort das unerwartete Ausmaß eines Zustands, 
Vorgangs, Geschehens und die Richtigkeit des da- 
für gewählten Wortes/; SYN geradezu (3): er schrie, 
kochte ~ vor Wut; er hüpfte ~ vor Freude: das 
macht mir ~ Spaß; er hat mich mit Vorwürfen ~ 
überschüttet & 7 Form 

Formular [formu’la:r], das ~s, ~e "amtliches Blatt 
(2) mit Rubriken und Text, auf dem Fragen zu be- 
antworten, Angaben einzutragen sind’: für seine 
Bewerbung, bei der Anmeldung ein — (korrekt) aus- 
füllen 7 Form 

formulieren [formu'li:ron], formulierte, hat formu- 
liert /jmd./ erw. ~ "einen gedanklichen Inhalt in 
eine sprachliche Form (3) bringen’: eine Frage, ein 
Problem, Gesetz, einen Satz, Vertrag (knapp, gut, 
exakt) ~ % 7 Form 

forsch [forf] <Adj.; Steig. reg.) "energisch und ent- 
schlossen auftretend, handelnd’; SYN resolut: er 
ist ein ~er junger Mann; sein ~es Benehmen, Auf- 
treten; etw. — ansprechen; — an etw. herangehen; er 
ist sehr ~ 

forschen ['forfn] (reg. Vb.; hat; 7 auch forschend) 1. 
Jjmd., bes. Wissenschaftler/ auf einem bestimmten 
Gebiet — "auf einem bestimmten Gebiet gründlich, 
systematisch, mit wissenschaftlichen Methoden an 
etw. arbeiten, etw. untersuchen, um wissenschaftli- 
che (Er)kenntnisse darüber zu erlangen’; 7 FELD 
1.4.4.2: er hat (lange Jahre) auf dem Gebiet der 
Raumfahrt geforscht 2. Ijmd./ nach etw., jmdm. ~ 
"sich intensiv bemühen, etw., jmdn. zu ermitteln’: 
nach seinem Aufenthaltsort, nach der Ursache des 
Unglücks, der Krankheit ~; nach dem Täter ~ + 
erforschen, Erforschung, forschend, Forscher, For- 
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schung — nachforschen, Nachforschung, Naturfor- 
scher 

forschend ['forfont] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 7 
auch forschen) "jmdn., etw. kritisch musternd’ /auf 
Vorgänge des Sehens bez./; 7 FELD 1.4.4.3: jmdn. 
~ anblicken, ansehen; sein ~er Blick % 7 forschen 

Forscher ['forfel, der; ~s, ~ "Wissenschaftler, der in 
der Forschung tätig is’; 7 FELD 1.4.4.1: ein be- 
deutender, berühmter —; ein — auf dem Gebiet der 
Chemie; ~ haben herausgefunden, dass ... % 7 for- 


schen 

Forschung ['forf..], die; ~, ~en 1. /zu forschen \/ "das 
Forschen’; 7 FELD 1.4.4.1: die Ergebnisse exakter, 
wissenschaftlicher —(en); ~ betreiben (forschen 
1°) 2. <o.Pl.) "Wissenschaft in ihrer Funktion, neue 
Erkenntnisse zu finden, zu ermitteln’: die medi 
sche ~; die experimentelle ~ fördern; in der ~ tätig 
sein; die neuere —, der neueste Stand der — hat be- 
stätigt, dass ... % 7 forschen 

Forst [forst], der; ~es, —e/auch ~en "bewirtschafte- 
ter Wald von bestimmter Größe‘; 7 FELD 11.4.1: 
ein ausgedehnter, dichter —; die Pflege des Wildes in 
unseren ~en % Förster — Forstwirtschaft 

Förster ['færste], der; ~s, ~ "jmd., der beruflich als 
Fachmann für die Forstwirtschaft ausgebildet, tä- 

tig ist’; # FELD 1.10: der ~ geht durch sein Revier 
& 7 Forst 

Forst/wirtschaft [forst..], die <o.Pl.) "Zweig der 
Volkswirtschaft, der mit der Pflege und Nutzung 
der Wälder und ihrer Tiere befasst ist": in der ~ 
arbeiten & 7 Forst, 7 Wirtschaft 

fort [fort] Adv.) ANT da 1.1. etw., jmd. ist ~ "etw., 
jmd. ist nicht mehr an einem bestimmten Ort, einer 
bestimmten Stelle‘: die Gäste sind schon ~ ('wegge- 
gangen'); der Zug ist schon ~ ("abgefahren 
‚Buch ist ~ (nicht mehr da, ist nicht zu finden’); er 
ist schon weit ~ ('entfernt') von hier, von uns 1.2. 
/fordert in imperativischen Sätzen dazu auf, sich 
od. etw. zu entfernen (1,3); SYN weg (1.2): ~ mit 
dir (‘verschwinde')!; ~ mit dem Abfall ("schaffe den 
Abfall weg’)!; schnell ~ von hier ("lasst uns schnell 
von hier weggehen’)! $ vgl. fort/Fort- 

* in einem ~ "fortwährend, andauernd’: sie redet in 
einem — 
MERKE Zur Getrennt- und Zusammenschreibung 
von fort und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv 

fort/Fort ['..]|-bewegen, bewegte fort, hat fortbewegt 
1. /jimd., Fahrzeug/ sich irgendwie ~ "sich irgendwie 
in eine bestimmte Richtung bewegen’; 7 FELD 
1.7.2.2: er konnte sich nur langsam, mit Mühe, auf 
Krücken ~ 2. Ijmd., etw./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. 
von der Stelle, in eine bestimmte Richtung bewe- 
gen’: er kann die Karre kaum ~ % 7 bewegen; -be- 
wegung, die (vorw. Sg.) /zu fortbewegen 1, X "das 
(Sich)fortbewegen, das Fortbewegtwerden‘; 7 
FELD 1.7.2.1: das Auto als Mittel zur ~ & 7 bewe- 
gen; -bringen, brachte fort, hat fortgebracht /jmd./ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. von da, wo er, es sich 
befindet, entfernen und an eine andere Stelle beför- 
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dern‘; SYN fortschaffen, wegbringen, -schaffen: 
ich habe dir versprochen, die Sachen fortzubringen; 
den Verletzten rasch im Taxi (ins Krankenhaus) — 
% 7 bringen; -fahren (er fährt fort), fuhr fort, ist/ 
hat fortgefahren 1. (ist/hat) /jmd./ in, mit erw. 
Dat.) ~ "etw. (nach einer Unterbrechung, Pause) 
weiterhin tun, fortsetzen’: (nach einer kurzen 
Pause) in, mit seiner Rede, in, mit seiner Arbeit ~; 
<+ Nebens. mit zu + Inf.) er fuhr fort, (über seine 
Pläne) zu sprechen 2. (ist) /jmd./ "sich mit einem 
Fahrzeug von einem bestimmten Ort entfernen’; 7 
FELD VIII.1.2: die Gäste sind schon fortgefahren 
3. (hat) /jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. mit einem 
Fahrzeug irgendwohin bringen, befördern’: er fuhr 
die Gäste (in, mit einer Kutsche) fort & 7 fahren; 
-gang, der (o.Pl.) 1. "Art und Weise, wie etw., 
ein Vorgang, weiterhin verläuft, weiter vor sich 
geht‘; 7 FELD IX.2.1: der stetige, schleppende ~ 
der Arbeit, der Verhandlungen; den — der Diskus- 
sion, des Prozesses verfolgen; etw. nimmt seinen ~ 
"etw. wird weiterhin getan, durchgeführt, geht wei- 
terhin vor sich’: die Verhandlungen nahmen ihren ~ 
2. 'das (endgültige) Verlassen, das Weggehen von 
irgendwo, aus einer bestimmten Umgebung’: wir 
haben seinen ~ aus unserer Stadt sehr bedauert % 
7 gehen; -gehen, ging fort, ist fortgegangen /jmd./ 
SYN 'weggehen (1.1)'; 7 FELD 1.7.2.2.: heimlich, 
ohne sich zu verabschieden, ist er fortgegangen; er 
ist bereits fortgegangen % ~ gehen; -geschritten 
[gofrıtn] <Adj.; 7 auch fortschreiteny 1. (Steig. 
reg.) "in der Entwicklung auf einer vergleichsweise 
höheren Stufe als andere, anderes befindlich’: ein 
industriell, sozial, wirtschaftlich —es Land, System; 
ein Kurs für Fortgeschrittene ("für Personen, die auf 
einem bestimmten Gebiet schon bestimmte größere 
Kenntnisse haben”) 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"in einem späteren, dem Höhepunkt, Ende näheren 
Stand der Entwicklung’ /auf Zeitliches bez./: eine 
Krankheit in ~em Stadium; zu ~er Stunde, Zeit 
(‘zu einer relativ späten Zeit am Abend’) aufbre- 
‚chen; in ~em (‘höherem’) Alter muss man sich scho- 
nen % 7 schreiten; -gesetzt [gozetst] (Adj.; o. Steig.; 
nicht präd.; 7 auch fortsetzen); 7 FELD VII. 
1.1. SYN 'ständig': dieser ~e (SYN 'fortwäh- 
rende") Ärger, Lärm hat ihn nervös gemacht; ~ re- 
den 1.2. (vorw. attr.) /auf Straftaten bez./ er wurde 
wegen ~en Betrugs, Diebstahls (weil er sich wie- 
derholt des Betrugs, Diebstahls schuldig gemacht 
hatte’) verurteilt $ 7 setzen; -kommen, kam fort, 
ist fortgekommen /jmd./ "sich von einem bestimm- 
ten Ort entfernen (können); SYN wegkommen: 
wir müssen sehen, dass wir (von) hier —; mach, dass 
du fortkommst! Idrohend an jmdn. gerichtete Auf- 
forderung, sich sofort von der Stelle zu entfernen, 
weil man ihn dort nicht haben will/ ¢ 7 kommen; 
kommen, das (o.Pl.) "erfolgreiche berufliche Ent- 
wicklung’: das ist für sein ~ sehr wichtig ® 7 kom- 
men; -laufen (er läuft fort), lief fort, ist fortgelau- 
fen; 7 auch fortlaufend Ijmd./ "sich durch Laufen 
von einem bestimmten Ort entfernen’; SYN weg- 


Forum — 


Fossil 

laufen: vom Spiel, aus Angst, einfach ~ % 7 laufen; 
-laufend (A: o. Steig.; nicht präd.; ~ auch 
Jortlaufen) "in stetiger Fol 7 FELD VII.2.3: ~ 


treffen neue Meldungen ein; der Film hat keine ~e 
Handlung; die Seiten sind ~ (‘in kontinuierlicher 
Reihenfolge’) nummeriert & 7 laufen; -pflanzen 
<trb. reg. Vb.; hat) /Lebewesen/ 1.1. sich ~ "Nach- 
kommen zeugen’; SYN vermehren (2) 1.2. sein Ge- 
‚schlecht ~ (durch Fortpflanzen 1.1 erhalten’) & ~ 
Pflanze; -pflanzung, die (o.Pl.) /zu fortpflanzen! 
"das (Sich)fortpflanzen’: die geschlechtliche ~; die 
~ durch Zellteilung % 7 Pflanze; -schaffen <trb. 
at) /jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. fort- 
iltes Gerümpel, die Kinder aus der Gefah- 
renzone ~ % 7 schaffen; -schreiten, schritt fort, ist 
fortgeschritten; 7 auch fortgeschritten letw./ "sich 
weiterentwickeln, stärker, größer werden’: das Le- 
ben, eine Krankheit schreitet fort; eine ~de ('zuneh- 
mende’) Erwärmung % 7 schreiten; -schritt, der 
"die positiv bewertete Entwicklung zu einer höhe- 
ren Stufe’; # FELD IX.2.1: der ~ (ANT Rück- 
schritt) in der Wissenschaft, Technik; bei den Ver- 
handlungen wurde ein großer ~, wurden große ~e 
erzielt; in einer Angelegenheit, bei einer Arbeit ~e 
machen ("'vorankommen') ® 7 schreiten; -schritt- 
lich [frıt..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "sich für den Fort- 
schritt, für die weitere Entwicklung zum Besseren 
einsetzend’; SYN progressiv; ANT konservativ 
lauf Personen bez./: ein ~er Künstler, Politiker; er 
ist ~ eingestellt 1.2. (nicht bei Vb.) "den Fort- 
schritt repräsentierend’; SYN progressiv (1.2); 
ANT rückschrittlich /auf Abstraktes bez./: ~e 
Ideen, Methoden; seine Methoden sind ~ % 7 
schreiten; -setzen <trb. reg. Vb.; hat; 7” auch 
fortgesetzt) ljmd./ erw. ~ "etw. Begonnenes weiter- 
hin tun’; # FELD VII.2.2, IX.2.2: die Arbeit, ein 
Gespräch, eine Reise, die Diskussion ~ # 7 setzen; 
„ die; ~, ~en 1. "Teil eines hintereinander 
in einzelnen Teilen bes. in einer Zeitung gedruckten 
literarischen Werkes, bes. eines Romans’: der Ro- 
man erscheint in ~en; auf die nächste ~ (des Ro- 
mans) gespannt sein 2. "das Fortsetzen'; 7 FELD 
VIL2.1: die ~ der Diskussion « 7 setzen; -während 
<Adj.; o. Steig; nicht präd.) SYN ‘ständig’; 7 
FELD VIL23, IX.2.1: die ~e Aufregung macht 
mich krank; er hatte ~ etwas zu klagen, an ihr aus- 
zusetzen % 7 währen 
Forum ['fo:rum], das; ~s, Foren ['fo:ron] (vorw. mit 
unbest. Art.) 1. "für die Erörterung und Entschei- 
dung wichtiger Fragen geeigneter Personenkreis, 
geeignete Institution’: ein ~ von Fachleuten; vor 
nem ~ sprechen; ein ~ für eine Diskussion 2. öf- 
fentliche Aussprache (3)': ein literarisches, politi- 
sches ~ veranstalten; an einem ~ teilnehmen 
fossil [fo'si:l] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.): ~e 
Pflanzen, Tiere (‘als Abdruck od. in zu Stein ge- 
wordener Form erhaltene Pflanzen, Tiere aus dem 
Altertum der Erde’) # Fossil 
Fossil, das; ~s, —ien [..'si:ljən] "als Abdruck od. in zu 
Stein gewordener Form erhaltenes Tier, erhaltene 


Foto — fragen 


Pflanze aus dem Altertum der Erde’: —ien aus dem 
Tertiär & 7 Fossil 

Foto ['fo:to], das; ~s, ~s ‘fotografisch hergestelltes 
Bild von etw., jmdm.’; SYN Aufnahme (2), Foto- 
grafie: ein farbiges ~; ein ~ von einer Landschaft, 
von jmdm. machen ("eine Landschaft, jmdn. foto- 
grafieren`); von einem ~ eine Vergrößerung anferti- 
gen lassen % Fotograf, Fotografie, fotografieren, fo- 
tografisch — Fotokopie; vgl. Photo 

Fotograf [foto'gra:f], der; ~en, ~en 'jmd., der (be- 
ruflich) Fotos herstellt": beim, vom ~en Passbilder 
machen lassen; er ist ~, arbeitet als ~ % 7 Foto; 
vgl. Grafik 

Fotografie [fotogra'fi:], die; ~, ~n [..'firon] SYN 
“Foto”: eine ~ machen; die ~ ist unscharf & 7 Foto 

fotografieren [fotogra'fi:Ran], fotografierte, hat foto- 
grafiert /jmd./ jmdn., etw. ~ "von jmdm., etw. ein 
Foto, Fotos machen’: das Brautpaar, die Land- 
schaft ~ # 7 Foto 

fotografisch [foto'graf..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"auf der Anwendung eines Verfahrens beruhend, 
durch das mit Hilfe einer Kamera und einem auf 
Licht reagierenden Material sowie seiner chemi- 
schen Behandlung Abbilder erzeugt werden’: ein 
~es Verfahren; eine ~e Aufnahme ("ein Foto’) $ 7 
Foto 

Fotolkopie [foto..], die ‘fotografisch hergestellte Ko- 
pie von Schriftstücken, Bildern’; SYN Kopie (3): 
eine ~ des Artikels aus der Zeitung anfertigen & 7 
Foto, 7 kopieren 

Foxterrier [oks..], der; ~s, ~ “kleiner Terrier" 

Fracht [fraxt], die; ~, ~en ‘Gut (3), das gegen Be- 
zahlung befördert wird’; 7 FELD 1.7.9.1: die ~ 
einladen, ausladen, ans Ziel bringen, fahren, beför- 
dern; ~ nach Übersee; vgl. Ladung (1) % Frachter 

Frachter ['fraxte], der; ~s, ~ "für die Beförderung 
von Frachten bestimmtes Schiff’; ~ FELD 
VI11.4.3.1 (7 TABL Fahrzeuge): der ~ hat seine 
Ladung gelöscht % 7 Fracht 

Frack [frak], der; —es/auch ~s, Fräcke ['freko] 
"meist schwarze Herrenjacke, die vorn kurz ist, hin- 
ten in zwei Teilen bis zu den Knien reicht und mit 
dazu passender Hose, Weste und Hemd als festli- 
cher Anzug od. als Kleidung für bestimmte Berufe 
getragen wird’ (” TABL Kleidungsstücke): die 
Herren erschienen im —; der Kellner hatte einen — 
an 

Frage ['fra:g>], die; ~, ~n 1. 'etw. in bestimmter 
Weise sprachlich Formuliertes, das jmd. schriftlich 
od. mündlich äußert, um darauf eine Antwort, In- 
formation zu erhalten’; ANT Antwort; # FELD 
1.13.1: eine neugierige, kluge, verfängliche —; eine 
7 direkte, 7 indirekte, 7 rhetorische ~; eine ~ be- 
antworten, bejahen, verneinen; auf eine — ant- 
worten; eine ~ an jmdn. richten; sich mit einer ~ an 
jmdn. wenden; jmdm. eine ~ stellen ('jmdn. etwas 
fragen’); ~en stellen (‘fragen’); einer ~ ausweichen; 
ein Spiel in Form von ~ und Antwort; vor der ~ 
stehen: er stand vor der ~ ("fragte sich’), ob er sei- 
nen Beruf wechseln sollte 2. "zu klärende Angele- 
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genheit, ungelöste Aufgabe’: das ist eine schwierige, 
entscheidende, technische, strittige ~; eine ~ (SYN 
“Problem 1°) aufwerfen, erörtern, klären, lösen; es 
bleibt die —, ob wir das zustande bringen können; 
eine ~ (+ Gen.attr.): das ist eine ~ des Anstands 
(‘das hängt davon ab, ob, dass man sich anständig 
benimmt’); das ist (nur) eine ~ des Geldes (‘das 
hängt davon ab, ob genug Geld vorhanden ist’); 
Jin den kommunikativen Wendungen/ das ist (noch 
sehr) die ~ (‘das ist noch sehr zweifelhaft’) /sagt 
jmd., wenn er seine Skepsis in Bezug auf etw. aus- 
drücken wilV; das ist keine ~ ("das ist ganz gewiss’) 
Isagt jmd., wenn er seine Zuversicht in Bezug auf 
etw. ausdrücken will; das kommt nicht in ~ ("das 
wird verboten, wird nicht zugelassen’) # ~ fragen 

* ohne ~ ‘zweifellos’ /gibt den Standpunkt des Spre- 
chers zum genannten Sachverhalt an/: das ist ohne 
~ richtig; das war ohne ~ eine große Leistung; 
/etw./ außer = stehen "gewiss sein’: dass er gewinnt, 
steht außer ~; etw. in = stellen 1. /etw./ "etw. gefähr- 
den’: dadurch, durch sein Verhalten wurde alles in 
gestellt 2. /jmd./ "etw. für ungewiss, fraglich erklä- 
ren’: mit seiner Antwort stellte er alles in ~; Ijmd./ 
für etw. in ~ kommen (für etw. in Betracht kom- 
men’) 

fragen ['fra:gn] (reg. Vb.; hat; 7 auch gefragt) 1. 
/jmd./ jmdn. etw. ~ "sich mit einer Frage (1) an 
jmdn. wenden’ (ANT antworten), 7 FELD 1.13.2: 
darf ich dich etwas —?; er hat mich etwas gefragt, 
aber ich habe ihn nicht verstanden; er fragt sie: 
„‚Kommst du mit?“; jmdn. ~ (+ Nebens., indirekter 
Frages.): er fragte "Zen Lehrer, ob, wann er nach 
Hause gehen dürfe: er fragte sie, warum sie lache, 
wohin sie gehe, woher sie komme, wo sie wohne, was 
sie täte, welchen Beruf sie habe; jmdn. um etw. ~: 
jmdn. um Rat ~ (‘sich mit der Frage 1 an jmdn. 
wenden, ob er ihm einen Rat geben kann’); jmdn. 
um Erlaubnis ~ (‘sich mit der Frage | an jmdn. 
wenden, ihn bitten, ob er ihm etw. Bestimmtes er- 
laube’); nach etw. <Dat.), jmdm. ~: er hat nach dir, 
nach dem Weg gefragt (‘hat sich nach dir, nach dem 
Weg erkundigt’); /in den kommunikativen Wen- 
dungen/ du bist nicht gefragt! (‘sei still, du bist nicht 
nach deiner Meinung gefragt worden, deine Mei- 
nung will niemand wissen’) /wird zu jmdm. gesagt, 
wenn dieser sich in ein Gespräch einmischt, ohne 
gefragt worden zu sein/; da(s) fragst du noch ("das 
versteht sich von selbst, ist selbstverständlich’)? 
Isagt jmd. entrüstet, wenn jmd. etw. fragt, was er 
eigentlich wissen müsste/; da fragst du mich zu viel 
(ich weiß das auch nicht’) /sagt jmd., wenn er 
glaubt, dass er überfragt ist/; das frage ich dich 
(‘das weißt du selbst besser als ich’) /wird als Ant- 
wort auf eine Frage gegeben, von der man an- 
nimmt, dass der Fragende sie selbst besser beant- 
worten kann/ 2. /jmd./ nicht nach etw., <Dat.), 
jmdm. ~ ‘sich nicht um etw., jmdn. kümmern’: er 
fragt nicht danach, ob das erlaubt ist oder nicht, er 
tut es einfach; er hat seine Familie, Frau verlassen 
und nie wieder nach ihr gefragt 3. es fragt sich “es 
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ist nicht sicher, es ist fraglich’: es fragt sich, ob du 
Recht hast, ob das stimmt; ich würde eingreifen, 
fragt sich nur, warum ich das tun sollte & befragen, 
Frage, fraglich, gefragt — abfragen, Anfrage, anfra- 
gen, durchfragen, Fragezeichen, fraglos, -würdig, 
Grundfrage, Nachfrage, nachfragen, Suggestivfrage, 
Umfrage, Volksbefragung 

Fragelzeichen ['fRa:gə..}, das "aus einer oben nach 
rechts und unten nach links schwingenden Linie 
mit einem Punkt darunter bestehendes (Satz)zei- 
chen, das im Text an das Ende einer direkten Frage 
gesetzt wird /Zeichen ?/': ein ~ schreiben, setzen & 
7 fragen, 7 Zeichen 

fraglich ['fra:k..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) /auf Abstraktes bez./ 1.1. ~ sein SYN "un- 
sicher (5) sein’: es ist ~, ob er kommt; seine Teil- 
nahme am Kongress ist ~; das ist ein sehr ~es (SYN 
"unsicheres 2") Vorhaben, Projekt 1.2. SYN "zwei 
felhaft (2); 7 FELD 1.4.3.3: das ist ein recht ~es 
Vergnügen, Kompliment 2. <0. Steig.; nur attr.) "be- 
treffend’ /beschränkt verbindbar/: zu der ~en Zeit: 
wo hat er sich zu der ~en Zeit aufgehalten?; die ~en 
betreffenden’) Personen wurden vorgeladen # 7 
fragen 

frag]los ['Tra:k..] (Satzadv.) /drückt die Einstellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus/ 
‘zweifellos’: er ist ~ ein großer Schauspieler $ 7 
fragen, 7 los 

Fragment [frag'ment], das; ~s/auch ~es, ~e 1. "un- 
vollendetes (literarisches) Werk’: das Drama ist ein 
~ geblieben 2. SYN "Bruchstück': ~e einer antiken 
Vase 

fragwürdig [fra:k..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) SYN "zweifelhaft (1)'; 7 FELD 1.4.3.3: diese 
These ist recht ~; eine ~e These, ein ~es Resultat; 
ein ~es Verhalten 2. <o. Steig.; nur attr.) SYN 
"zweifelhaft (3)': er ist eine ~e Existenz; seine ~en 
Geschäfte sind bekannt; ein ~es (SYN "anrüchiges’) 
Lokal œ ~ fragen, 7 Würde 

Fraktion [frak'tsjo:n], die; ~, ~en "Gruppe aller An- 
gehörigen einer Partei innerhalb eines Parlaments’: 
die ~en des Bundestages; die liberale ~; die ~ der 
SPD, CDU 

frank [frank] 

* ~ und frei "offen und ehrlich’: erw. ~ und frei be- 
kennen, erklären; ~ und frei seine Meinung sagen 
frankieren [fran'ki:ron], frankierte, hat frankiert 
ljmd./ erw. ~ "durch Aufkleben einer Briefmarke 
o.Ä. auf eine Postsendung nachweisen, dass die 
Gebühr für die Beförderung bezahlt ist: einen 

Brief — 

Franse ['franza], die; ~, ~n <vorw. Pl.) “eines von 
vielen, als Verzierung am Rand eines textilen Ge- 
genstands angebrachten faden- od. schnurartigen 
Gebilden': Teppiche, ein Lampenschirm mit ~n 

fraß: 7 fressen 

Fratze ['fratsa], „ ~n 1. umg. emot. neg. SYN 
"Gesicht (1)": sie mochte seine ~ nicht mehr sehen 
2. umg. SYN "Grimasse': das Gesicht zu einer ~ 
verziehen; —n, eine — ziehen, schneiden 


Fragezeichen — fraulich 


Frau [frau], die; ~, ~en 1.1. "erwachsene Person 
weiblichen Geschlechts’; SYN Weib; ANT Mann 
(1): eine junge, hübsche, blonde, kluge, gepflegte, 
verheiratete, emanzipierte —; eine — lieben, heira- 
ten; in dieser Abteilung arbeiten nur ~en; diese ~ 
schikanierte ihn den ganzen Tag; sie ist eine hübsche, 
tolle ~ 1.2. <o.Pl.) junge ~ /höfliche Anrede an 
eine nicht zu alte Frau, deren Namen man nicht 
kennt od. nennen will’: junge ~, treten Sie bitte nä- 
her! 1.3. <o.Pl.) /tritt in der höflichen Anrede vor 
den Namen od. Titel od. vor den Titel und Namen 
einer verheirateten, erwachsenen weiblichen Person 
(ANT Herr 1.4)l: sehr geehrte ~ (Dr.) N; kommen 
Sie bitte, ~ Dr, ~ Professor, ~ Studienrätin, Sie 
werden am Telefon verlangt 1.4. <o.Pl.) /in der Rede 
über eine erwachsene weibliche Person/: das kann 
~ (Dr.) Müller erledigen; rufen Sie bitte ~ ( Profes- 
sor) Müller herein 2. SYN ‘Ehefrau’; ANT Mann 
(2) <oft in Verbindung mit Possessivpron. sein): 
das ist meine ~; seine zukünftige ~; die ~ meines 
Freundes; er liebt seine —, hat seine — verlassen, ist 
seiner — treu (geblieben), untreu (geworden), hat 
sich von seiner — getrennt, scheiden lassen; seine ge- 
schiedene(n) —(en) % Fräulein, fraulich — Ehefrau, 
Hausfrau, Jungfrau, jungfräulich, Putzfrau 
MERKE In Verbindung mit Personennamen: Der 
Personenname wird flektiert, wenn vor Frau kein 
Artikel steht: Frau (Doktor) Meiers Vortrag. Mit 
Artikel: Der Vortrag der Frau Doktor Meier. Nach 
Frau werden Titel und Berufsbezeichnungen in 
maskuliner od. femininer Form verwendet: Frau 
Professor, Frau Direktor, Frau Rechtsanwalt od. 
Rechtsanwältin, aber nur Frau Kammersängerin; 
vgl. Herr 

Fräulein (frojlajn], das; ~s, —e/umg. ~s ABK Frl. 1.1. 
"unverheiratete, meist junge Person weiblichen Ge- 
schlechts, die kein Kind hat’: sie ist zu einem hüb- 
schen, sportlichen ~ herangewachsen; ein junges ~ 
kam uns entgegen, stieg aus dem Auto; unsere Lehre- 
rin ist ein älteres ~ 1.2. <o.Pl.) /höfliche Anrede fü 
eine unbekannte junge Fraw/: ~, können Sie mir 
gen, wie ich zum Bahnhof komme? 1.3. lin der höfli- 
chen Anrede vor dem Namen, Titel/: sehr geehrtes ~ 
(Dr.) N 1.4. <o.Pl.) /in der Rede über eine junge un- 
verheiratete Person weiblichen Geschlechts’: das 
kann ~ (Dr.) Müller erledigen; rufen Sie bitte ~ 
Müller! 2. <vorw. Sg.) /Anrede für eine Kellnerin 
in einer Gaststätte/: ~, bitte zahlen! & 7 Frau 
MERKE In der Anrede wird Fräulein heute schon 
weitgehend durch Frau ersetzt. In Verbindung mit 
Personennamen wird Fräulein nicht flektiert. Steht 
vor Fräulein kein Artikel, wird der Personenname 
flektiert: Fräulein (Doktor) Meiers Vortrag. Steht 
vor Fräulein ein Artikel, wird auch der Personen- 
name nicht flektiert: der Vortrag des Fräulein ( Dok- 
tor) Meier 

fraulich ['frau..] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
“im Aussehen, Verhalten einer reifen mütterlichen 
Frau entsprechend’: sie ist ein ~er Typ, ist, wirkt 
sehr ~ % 7 Frau 


frech — frei- 


frech [freg] (Adj.; Steig. reg.) 1. "in herausfordernder 
Weise respektlos anderen gegenüber’; SYN dreist; 
ANT höflich /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Junge, Kerl: so eine ~e Person!; er gab ~e Ant- 
worten; sie war sehr ~ zu ihren Eltern; ~ ('heraus- 
fordernd’) lachen, grinsen; jmdn. ~ belügen; etw. ~ 
behaupten; jmdm. ~ kommen (‘sich jmdm. gegen- 
über frech verhalten’); schließlich ist er ~ ('zu- 
dringlich’) (zu ihr) geworden 2. (Steig. reg., 
ungebr.) "in positiver Weise herausfordernd kri- 
tisch und ein wenig respektlos’ /auf Texte bez./: 
eine ~e Karikatur, ein ~es Lied 3. (Steig. reg., 
ungebr.) "auf lustige Weise herausfordernd und 
respektlos’ /vorw. auf weibl. Kleidung bez./: ein 
~es Kleid, ein ~er Hut % Frechheit 

Frechheit [freg..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu frech 1/ 
"das Frechsein': solche ~ darf nicht ungestraft blei- 
ben 2. "freche (1) Äußerung, Handlung’: ich ver- 
biete mir diese ~en & ~ frech 

frei [frai] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "im Zustand der 
Freiheit (1), nicht in jmds. Abhängigkeit befindlich, 
nicht von Herrschenden unterdrückt’ /vorw. auf 
Personen, Gruppen bez./: ein ~es Volk; das Land 
ist ~; eine Gemeinschaft ~er Menschen; sie fühlten 
sich, waren ~ von Unterdrückung; dort waren wir 
~er, haben wir uns ~er gefühlt 2. <o. Steig.) 2.1. 
“nur von der eigenen Entscheidung abhängig, nicht 
durch die Einwirkung anderer bestimmt’ /auf Ab- 
straktes bez./: es war sein ~er Wille, Entschluss, 
seine ~e Entscheidung; jeder hat das Recht auf ~e 
Meinungsäußerung; er soll sich — entscheiden kön- 
nen, wir wollen ihm nicht dreinreden; jeder hat ~e 
Arztwahl; die Arztwahl ist ~ 2.2. (nur attr.) "nicht 
fest angestellt, sondern auf der Basis von Honorar 
arbeitend’ /auf Personen bez./: er ist ~er Mitarbei- 
ter einer Tageszeitung, eines Verlages; er arbeitet als 
~er Fotograf für die Presse 3. o. Steig.; nicht attr.) 
“nicht (mehr) in Haft, Gefangenschaft und nicht 
(mehr) in seiner Freiheit eingeschränkt’: er war in 
Haft, ist aber wieder —, läuft wieder — herum; — 
lebende Tiere 4. <o. Steig.) 4.1. (nur attr.) der Zug 
hat ~e Fahrt ("das Signal zeigt an, dass er losfah- 
ren, ohne Halt durchfahren darf’) 4.2. (nicht 
präd.) ~ (ohne Rezept’) verkäufliche Medika- 
mente; ~er (nicht an ein Anrecht gebundener') 
Kartenverkauf 43. (nicht bei Vb.) ’nicht von 
jmdm. beansprucht, nicht besetzt’ /bes. auf Sitzmö- 
glichkeiten bez./: der Stuhl, Platz ist ~; ist der Tisch 
~? /fragt jmd. in einem Restaurant, wenn er sich 
vergewissern will, ob der Tisch auch nicht besetzt 
ist/; einen ~en Tisch, Platz suchen; jmdm. einen ~en 
Platz sichern 5. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "nicht 
durch (berufliche, schulische) Pflichten in An- 
spruch genommen’ /bes. auf einen Zeitraum bez.l: 
sie liest in jeder ~en Minute; heute habe ich einen 
~en Nachmittag; keine, viel ~e Zeit haben; umg. 
morgen ist ~ ("ist kein Unterricht, kein Dienst’) 6. 
<o. Steig.; nicht bei Vb.) SYN “kostenlos”: der Ein- 
tritt ist ~; ~ Haus: die Ware wird ~ Haus (‘ohne 
Kosten für die Beförderung vom Verkäufer zum 
Kunden’) geliefert 7. <o. Steig.) 7.1. (nur attr.) 
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"ohne (eine von Menschen geschaffene) Begren- 
zung’ /beschränkt verbindbar/: wir liefen über das 
~e Feld; Tiere in der ~en Natur beobachten; unter 
~em Himmel schlafen 7.2. (nur bei Vb.) ~ stehen 
“für sich allein, ohne etw. od. jmdn. drum herum 
stehen”: ein mitten auf der Wiese ~ stehender Baum; 
das Bildnis eines ~ stehenden Menschen 7.3. <nur 
attr.) Phys. der ~e Fall (‘das nur durch die Schwer- 
kraft verursachte beschleunigte Fallen’) 8. <o. 
Steig.) ~ von erw. "ohne etw., bes. dem Menschen 
Eigentümliches’: jmd. ist ~ von Schuld; ~ von Feh- 
lern, Sorgen, Vorurteilen sein; das Produkt ist ~ von 
chemischen Zusätzen 9. <o. Steig.) erw. ist ~ erfun- 
den ("entstammt nur der Phantasie’) 10. <o. Steig.) 
Jin der kommunikativen Wendung/ (danke, ) ich bin 
so ~ (danke, ich nehme Ihr Angebot gerne an’) 
/höflicher, förmlicher Dank/ % befreien, Befreiung, 
Freiheit, Freie, freiheitlich — dienstfrei, einwandfrei, 
eisfrei, Freiheitskampf, Freiheitsstrafe, keimfrei, ju- 
gendfrei, rostfrei, schulfrei, straffrei, unfreiwillig, 
vorurteilsfrei, widerspruchsfrei, _Willensfreiheit, 
zweifelsfrei; vgl. frei/Frei- 

* /jmd., bes. Angeklagter/ ~ ausgehen (‘juristisch 
nicht bestraft werden’) 

-frei /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ 1. /drückt aus, dass das im er- 
sten Bestandteil Genannte nicht besteht/: 7 z. B. 
vorurteilsfrei 2. ldrückt aus, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte nicht eintreten kann/: 7 z.B. 
rostfrei 3. Idrückt aus, dass das im ersten Bestand- 
teil Genannte nicht getan zu werden braucht/: z. B. 
bügelfrei 
MERKE Zum Unterschied von -frei und -los: 7 -los 
(Merke) 

Freie ['fraja], das /in best. Verbindungen/: ins ~: das 
warme Wetter hat uns ins ~ ("aus den Häusern hin- 
aus in die Natur’) gelockt; er trat ins ~ ("nach 
draußen, aus dem Haus’); im —n: der Tisch war im 
~n (außerhalb des Hauses, unter freiem Himmel") 
gedeckt % 7 frei 

frei ['fraj..]|-geben (er gibt frei), gab frei, hat freigege- 
ben 1.1. /befugte) Person, Institution/ jmdn. ~ 
SYN “jmdn. freilassen (1.1)': die Gefangenen, Gei- 
seln wurden freigegeben 1.2. Ijmd./ jmdn. ~ "jmdn. 
aus einer Bindung (1) entlassen’: sie hat ihren Ver- 
lobten wieder freigegeben; der Betrieb will den guten 
Mitarbeiter nicht ~; der Fußballelub will den Spieler 
(nicht) ~, gibt den Spieler nur ungern frei 2. ljmd., 
amtliche Person, Institution/ etw. ~ "erlauben, zu- 
lassen, dass über etw. verfügt werden kann, etw. 
sachgemäßer Benutzung durch, für die Öffentlich- 
keit übergeben’: er trat zur Seite und gab uns den 
Weg frei: eine neue Brücke für den Verkehr, den Film 
zur Aufführung ~ 3. Ijmd., befugte Person/ jmdm. 
etw. ~ 'jmdm. für kurze Zeit Urlaub, Freizeit ge- 
währen’: der Direktor hat ihm (für einen Arztbe- 
such) den Nachmittag freigegeben; ich habe mir (da- 
für) ~ lassen & 7 geben; -gebig [ge:big] <Adj.; 
Steig. reg.) "gern (und viel) gebend, schenkend’ 
SYN spendabel /auf Personen bez./; # FELD 1.2.3: 
ein ~er Freund: er war sehr ~, hat sich ~ gezeigt 
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% 7 geben; -halten (hält frei), hielt frei, hat freige- 
halten /jmd./ jmdn. ~ "für jmdn., mit dem man in 
einer Gaststätte zusammen speist, trinkt, die Zeche 
bezahlen’: er hat uns alle freigehalten & 7 halten; 
-händig [hendig] <Adj.; o. Steig.; nicht pri 
“nur mit der Hand, ohne Hilfsmittel’: erw. 
nen; ~es Zeichnen; ~ ("ohne die Schusswaffe anzu- 
legen und ohne die Arme auf etw. aufzustützen') 
schießen 2. (nur bei Vb.) ~ (‘ohne die Hand, 
Hände am Lenker zu haben’) Rad fahren # 7 
Hand 

Freiheit ['fraj..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "Zustand, in 
dem jmd., eine Gruppe von Menschen, ein Land 
souverän und ohne Unterdrückung durch Herr- 
schende leben kann’: die ~ ist das höchste Gut des 
Menschen; die — der Persönlichkeit, ö 
~ des Bürgers; für die ~ und Unabhängigkeit eines 
Landes kämpfen; die ~ erringen, verlieren 2. (+ 
Gen.attr.) "Zustand, in dem jmd., etw. nur von der 
eigenen Entscheidung bestimmt wird und nicht der 
Einwirkung anderer unterliegt’: die ~ des Geistes, 
des Handelns; die ~ der Meinung, der Presse, von 
Forschung und Lehre 3. <o.Pl.) "Zustand, nicht in 
Haft, Gefangenschaft (2) zu sein’; ANT Gefangen- 
schaft (1.2): nach Jahren der Gefangenschaft hatte 
er seine ~ endlich wiedererlangt; er war verhaftet, 
aber wieder in ~ ("frei 2’); Tiere in der ~ beobachten 
4. (vorw. Pl.) "Vorrecht, das jmdm. gewährt wird, 
das sich jmd. nimmt’: er genießt gewisse ~en, die 
dichterische ~; er nimmt sich zu viele ~en heraus & 
7 frei 

* /jmd./ gespreizt sich (Dat.) die ~ nehmen, etw. Be- 
stimmtes zu tun "sich erlauben, etw. Bestimmtes zu 
tun’: er nahm sich die ~, das Programm völlig zu 
ändern, die Dame des Hauses zu küssen 

freiheitlich ['frajhait..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "den Willen zur Freiheit (1) ausdrü 
‚ckend’ /vorw. auf Abstraktes bez./: eine ~e Gesin- 
nung, eine ~e Verfassung; eine ~ organisierte Ge- 
sellschaft & 7 frei 

Feiheits [frajhajts..]]-kampf, der "Kampf (eines Vol- 
kes) um die Freiheit (1), um Unabhängigkeit # 7 
frei, 7 Kampf; -strafe, die "von einem Gericht ver- 
hängte Strafe, die im Entzug der Freiheit (3) be- 
steht’: eine ~ verbüßen & frei, 7 strafen 

frei ['fraj..]|-heraus Adv.) SYN "geradeheraus’: etw. 
~ sagen, aussprechen, bekennen % 7 heraus; -lassen 
(lässt frei), ließ frei, hat freigelassen 1.1. /befugte 
Person, Institution/ jmdn., bes. einen Häftlig, Ge- 
fangenen ~ "jmdn., bes. einen Häftlig, Gefangenen 
(unter Erlassung eines Teils der zu verbüßenden 
Strafe) aus der Haft, Gefangenschaft entlassen’; 
SYN freigeben (1.1): der Gefangene, Häftling wurde 
freigelassen 1.2. Ijmd.J ein Tier ~ "einem gefange- 
nen, eingesperrten Tier die Freiheit (2) geben’: ei- 
nen Vogel ~ % 7 lassen 

freilich ['fraj..] landsch., bes. süddt. I. /als nach- 
drückliche, positive Antwort auf eine Entschei- 
dungsfragel: „Kommst du morgen mit?“ „Freilich 
(selbstverständlich”)“/ — II. (Satzadv.> /drückt die 


Freiheit — frei/Frei- 


Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus; schränkt eine Aussage ein, relativiert sie/: 
man muss ~ ("allerdings, jedoch’) bedenken, dass er 
noch sehr jung ist — III. <Konjunktionaladv. mit 
Inversion des Subj.; schließt an einen vorangehen- 
den Hauptsatz einen Hauptsatz an; adversativ) der 
Schüler ist begabt, ~ fehlt es ihm noch an der nöti- 
gen Selbstdisziplin 

frei/Frei ['froj..]-mütig [mytig] <Adj.; Steig. reg.) 
"rückhaltlos ofen’: ein ~es Geständnis; eine ~e 
Aussprache; etw. — bekennen, kritisieren; -sprechen 
(spricht frei), sprach frei, hat freigesprochen /Rich- 
ter, Gericht/ jmdn. ~ ‘gerichtlich entscheiden, dass 
ein Angeklagter nicht schuldig ist od. dass ihm 
keine Schuld nachgewiesen werden kann’: das Ge- 
richt sprach den Angeklagten (wegen erwiesener Un- 
schuld, mangels Beweisen, von der Anklage des Mor- 
des) frei & 7 sprechen; -spruch, der ‘gerichtliche 
Entscheidung, durch die ein Angeklagter freige- 
sprochen wird’: der Verteidiger beantragte ~ für 
den Angeklagten; das Gericht erkannte auf ~ & 7 
sprechen; -stehen, stand frei, hat freigestanden es 
steht jmdm. frei ("es ist jmds. Entscheidung überlas- 
sen’), erw. Bestimmtes zu tun od. nicht zu tun: es 
steht dir frei, dies abzulehnen, ins Kino oder ins 
Theater zu gehen; das steht dir frei ® 7 stehen; 
-stellen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 
"etw. jmds. Entscheidung überlassen’: man hat ihm 
freigestellt, sich zu beteiligen oder nicht; die Beteili- 
gung war ihm freigestellt; es war ihm freigestellt, 
sich zu beteiligen 2. (oft im Pass.) /befugte Person, 
Institution/ jmdn. ~ "jmdn. (für eine bestimmte 
Zeit) aus bestimmten Gründen vom Dienst be- 
freien’: er wurde vom Militärdienst, für die Teil- 
nahme an einem Kursus freigestellt % 7 stellen; 
“stellung, die /zu freistellen 2/ "das Freigestelltwer- 
den’: seine ~ beantragen; sein Antrag auf ~ wurde 
abgelehnt & 7 stellen; -stil, der <o.Pl.) 1. "Disziplin 
im Schwimmen mit freier Wahl des Schwimmstils’; 
Z FELD 1.7.4.1: 200m ~ für Herren 2. "Disziplin 
im Ringen, bei der Griffe am ganzen Körper er- 
laubt sind’; ~ FELD 1.7.4.1: er wurde Sieger im ~ 
+ 7 Stil; -stoß, der Fußball "Schuss (4.1), der ohne 
Behinderung durch ein-, angreifende Gegner aus- 
geführt werden darf und der einer Mannschaft 
nach einem Verstoß ihres Gegners zugesprochen 
wird’: einen ~ ausführen $ stoßen; -tag, der 
<vorw. Sg.) "fünfter Tag der mit Montag beginnen- 
den Woche’; 7 TAFEL XIII; 7 auch Dienstag ® 
freitags — Karfreitag; -tags [ta:ks] Adv.) ‘jeden 
Freitag’: ~ geht er immer in die Sauna; 7 auch 
dienstags $ 7 Freitag; -willig (Adj.; o. Steig.) "aus 
freiem Willen, nicht gezwungen’: sich ~ zu einer, 
für eine Aufgabe melden; ~ mit jmdm. mitkommen; 
ein —es Geständnis; die Teilnahme an diese Aktion 
ist (für alle) ~ æ 7 Wille; -zeichen, das "Ton, der 
beim Telefonieren ertönt, wenn man den Hörer ab- 
nimmt und anzeigt, dass man die Nummer wählen 
kann: es ertönte das ~ & 7 Zeichen; -zeit, die 
<o.Pl.) ‘jmdm. zur Verfügung stehende Zeit, die 
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nicht durch berufliche od. andere Pflichten in An- 
spruch genommen ist’: er wusste nicht, was er in 
seiner ~, mit seiner ~ machen sollte & Zeit; -zü- 
gig [tsy:gıg] (Adj.; Steig. reg.) ‘sich nicht streng 
nach Vorschriften richtend’ /auf bestimmte Tätig- 
keiten bez./: eine ~e Auslegung der Bestimmungen; 
seine Auslegung ist sehr —; etw. — handhaben; die 
~e Handhabung einer Vorschrift 

fremd [fremt] <Adj.; 7 auch 'Fremde) 1. <o. Stei; 
nur attr.) 1.1. "einem anderen Gebiet, Land od. 
Volk als dem eigenen zugehörig’: ein Bericht über 
~e Länder, Menschen, Sitten; ~e Sprachen lernen 

“ursprünglich einem anderen Land, Volk zuge- 

hörig und von ihm ausgehend od. von ihm über- 

nommen’: ~e Einflüsse; ~e Wörter in unserer 

Sprache 1.3. ~es Eigentum "einer anderen Person 

gehörendes Eigentum’: sich nicht an ~em Eigentum 

vergreifen; ~e Angelegenheiten "Angelegenheiten, 
die eine andere Person, andere Personen betreffen, 
einen selbst jedoch nicht’: sich nicht in ~e Angele- 

‚genheiten mischen; unter ~em Namen (SYN "inkog- 

nito’) reisen 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) ‘jmdm. 

nicht bekannt, nicht vertraut’ /vorw. auf Personen, 

Orte bez./: ein ~er (ANT bekannter 1.3) Mann 

hatte sie angesprochen; die vielen ~en Mens 

Gesichter verwirrten ihn; er, das ist uns völlig ~ 

(‘wir kennen ihn, das nicht‘); sich irgendwo ~ 

(ANT vertraut 3.2) fühlen; sie sind sich allmählich 

~, immer ~er geworden ("haben die innere Bindung 

inder verloren’); seine Stimme klang mir ganz 
~; er ist mir ~ % befremden, Befremden, befremd- 
lich, "Fremde — weltfremd, wildfremd; vgl. fremd/ 
Fremd- 

!Fremde ['fremdo], der u. die; ~n, ~n; 7 auch fremd: 
(~ TAFEL II) 1. "sich an einem Ort aufhaltende, 
aus einem anderen Gebiet, Land, Volk stammende 
Perso: ur Messe halten sich viele ~ in N auf; als 
Gastarbeiter, Urlauber war, blieb er ein ~r in diesem 
Land 2. 'jmdm. nicht bekannte, nicht vertraute 
Person’: einem ~n, ~n gegenüber ist sie sehr zu- 
rückhaltend % 7 fremd 

?Fremde, die; ~, (o.Pl.) "Gegend, Land fern der Hei- 
mat’: in die ~ ziehen; in der ~ leben % 7 fremd 

Fremd/fremd ['fremt..]|-körper, der “kleines Stück, 
Teilchen von etw., kleiner Gegenstand, der in das 
Gewebe, einen Hohlraum des Körpers eingedrun- 
gen, gelangt ist’: einen ~ aus dem Auge, Hals ent- 
fernen & 7 Körper; -ländisch [lend..) <Adj.; o. 
Steig.) “einem fremden Land zugehörig’: ~e Pflan- 
zen, Tiere, Sitten; er sieht ~ aus % 7 Land; 
„sprache, die "Sprache, die nicht die Muttersprache 
ist’: eine ~ erlernen, beherrschen, sprechen & 7 
Sprache; -sprachig [Jpra:xıg] (Adj.; o. Stei r 
attr.): ~e ('in einer fremden Sprache verfasste, ge- 
schriebene’`) Literatur; eine ~e Zeitung; ein ~er 
(in einer fremden Sprache sendender’) Sender % 
? Sprache; -sprachlich [pra:x..] (Adj.; o. Steig. 
vorw. attr.: ~er (‘dem Erlernen einer Fremdspra- 
che dienender; ANT muttersprachlicher’) Unter- 
richt % 7 Sprache; -wort, das (Pl. —wörter) "aus 
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einer fremden Sprache in eine andere, in die eigene 
Sprache übernommenes Wort, das bes. in Schrei- 
bung und Aussprache noch als fremd erkennbar 
ist’: er benutzte in seinem Aufsatz viele Fremdwör- 
ter; Fremdwörter aus dem Englischen, Französischen 
* 7 Wort 

Frequenz [fre’kvents], die; ~, ~en (oft. + Gen.attr.) 
1. Phys. "Anzahl der Schwingungen einer Welle (4) 
pro Sekunde’: die — einer Schallwelle, elektro- 
magnetischen Welle; die ~ einer Welle messen 2. 
"Bereich der Frequenz (1), in dem ein Sender sein 
Programm ausstrahlt": der Rundfunk X sendet, liegt 
auf der ~ 91,4 3. <o.Pl.) "die Häufigkeit von etw., 
die Häufigkeit, mit der Personen erscheinen’: die 
— der Besuche; die — der Hörer, Urlauber hat zu-, 
abgenommen; die steigende ~ der Museumsbesucher 

Fresse ['fresə], die; ~, ~n derb SYN "Gesicht (1)'; 
7 FELD 1. imdm. in die ~ hauen; jmdm. 
eins in die ~ geben; ein paar in die ~ kriegen 

* /jmd./ die große ~ haben ("sich sehr aufspielen‘); 
derb /jmd./ die = halten <vorw. im Imp.) "nicht 
mehr reden, nichts mehr sagen’: halt die —!; wenn 
du nicht sofort die ~ hältst, lange ich dir eine; ljmd./ 
jmdm. die ~ polieren ‘jmdm. heftig ins Gesicht 
schlagen’: dem werd' ich mal tüchtig die ~ polieren! 

fressen ['fresn] (frisst [frıst]), fraß [fra:s], hat gefres- 
sen 1. /Tier/ "feste Nahrung zu sich nehmen’: die 
Tiere ~ gerade; etw. ~: Kühe ~ Gras; Raubtiere 
~ Fleisch; dem Hund (etwas) zu ~ geben 2. derb 
IMensch/ 2.1. etw. ~ "etw. essen (1.1); 7 FELD 
1.8.2: damals mussten sie trockenes Brot ~; wer hat 
meine Schokolade gefressen? 2.2. "besonders viel 
und schnell essen’: er hat gefressen, bis er nicht 
mehr konnte 3. umg. etw. frisst (SYN "verbraucht 
2) etw.: das Projekt hat viel Zeit, Geld gefressen; 
der Motor frisst viel (Benzin) 4. letw., bes. Werk- 
zeug/ sich inldurch etw. ~ ‘durch, in etw. dringen 
und dabei ein Loch machen’: der Bohrer, die Säge 
frisst sich in, durch das Holz % Fressen, gefäßig, 

* umg. /jmd./ etw. (vorw. es) gefressen haben ‘etw. 
vollständig begriffen haben’: endlich hatte ich 
fressen; ljmd./ jmdn., etw. gefressen haben `; 
etw. absolut nicht 
Kerl gefressen; Ijmd./ jmdn. zum Fressen gern haben 
<vorw. in der direkten Anrede) "jmdn. überaus lie- 
ben” /sagt vorw. ein Mann/: ich hab dich zum ~ 
gern! 

Fressen, das; ~s, (o.Pl.) 1. "Nahrung, Futter für ein 
(Haus)tier': das ~ in den Trog, Napf schütten 2. 
derb emot. neg. SYN "Essen (1): das war heute 
wieder mal ein ~ ("schlechtes Essen’`)!; er schlang 
das ~ in sich hinein &% 7 fressen 

* /etw./ für jmdn., etw. ein gefundenes ~ sein jmdm., 
etw. hoch willkommen sein, weil es großen Erfolg, 
Gewinn bringt: der Skandal war für die Presse ein 
gefundenes ~ 

Freude ['fRoidə], die; ~, ~n 1. (o.Pl.) ‘(am Gesichts- 
ausdruck des Menschen erkennbarer) psychischer 
Zustand gehobener Stimmung, des Beglücktseins, 
bes. nachdem einem etw. Gutes widerfahren ist, 
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man etw. Ersehntes erreicht, bekommen hat od. 
durch etw., von jmdm. angenehm überrascht wor- 
den ist’; ANT Kummer, Verdruss; # FELD 1.6.1: 
das Gefühl der ~; jmdn. erfüllt (eine) große, tiefe 
~; etw. macht, bereitet jmdm. (viel) ~; jmdm. eine 
~ machen ‘jmdn. mit etw. erfreuen’: du hast mir 
(mit den Blumen) eine große ~ gemacht!; vor ~ 
strahlen, weinen; die — über das Geschenk war groß: 
er empfand große ~ über das Erreichte; er hat viel 
~ an seinen Kindern; jmdm. die ~ an etw., einem 
Hobby, Erfolg nehmen, verderben; es ist eine ~ (für 
sie, ihn), ihm (beim Turnen) zuzusehen; lin den 
kommunikativen Wendungen/ es ist, war mir eine 
~ (+ Nebens. mit Inf. + zu) "ich tue, tat es gerne" 
in höflicher Rede, wenn jmd. seine Hilfsbereit- 
schaft ausdrücken will/: es ist mir eine ~, Ihnen da- 
bei helfen zu können, begleiten zu können!; das 
ist aber eine ~ ('das ist eine freudige Überraschung 
für mich’) 2. (nur im Pl.; + Attr.) "das, was als 
Erlebnis jmdn. erfreut": die geistigen, sinnlichen ~n: 
die ~n der Jugend, der Liebe; die kleinen ~n des 
Alltags % 7 freuen 

* /jmd./ vor ~ an die Decke springen ('sich sehr über 
etw. freuen‘); /jmd./ herrlich und in ~n leben (‘ein 
in jeder Hinsicht gutes Leben haben’); Freud und 
Leid "Glück und Unglück’: Freud und Leid mitein- 
ander teilen; in Freud und Leid zusammenhalten; 
/etw./ keine reine ~ für jmdn. sein "in mancherlei 
Hinsicht unangenehm für jmdn. sein’: diese Arbeit 
zu übernehmen, das ist, war keine reine ~ (für mich) 
MERKE Die Freude an etw., jmdm. od. die Freude 
über etw., jmdn. Die Freude über etw. bezieht sich 
auf etw., das neu hinzugekommen ist: ein Geschenk, 
Sieg, Erfolg. Die Freude an etw., jmdm. bezieht sich 
auf Vorhandenes, das sich als Grund für Freude 
erweist. Die Freude über das Buch ist die über sei- 
nen Erwerb. Die Freude an dem Buch ist die an 
seiner Qualität, d. h. darüber, dass es sich als gut 
erweist. 

freudig ['frojdiç] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 1.1. 
‘von Freude bestimmt’ /vorw. auf Psychisches 
bez./; 7 FELD 1.6.3: ein ~es Gefühl; in ~er Erwar- 
tung, Aufregung sein; — erregt, überrascht sein 1.2. 
SYN "froh (1.2)' /vorw. auf Mimisches bez. 
~es (ANT klägliches 2) Gesicht mache 
begrüßen 1.3. <nur bei Vb.) "von herzlicher 
Bereitschaft bestimmt’: etw. ~ tun, anerkennen % 
7 freuen 

-freudig /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt aus, dass das im ers- 
ten Bestandteil Genannte gern getan wird od. dass 
man dazu gern bereit ist/: 7 z. B. kontaktfreudig 

freuen ['frojen] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ sich ~ "aus 
einem bestimmten Anlass Freude (1) empfinden‘; 
7 FELD 1.6.2: er hat sich sehr gefreut, als er uns 
sah, traf: ich freue mich, dass du mich besuchen 

illst; wir — uns, dir helfen zu können; sich über 

: sich von Herzen, sehr über eine gute 

Nachricht, jmds. Erfolg, ein Geschenk, sein Kind —; 

ich habe mich sehr über ihn gefreut; sich (mit 
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jmdm.) über etw. ~; sich an jmdm., etw. <Dat.) ~: 
sich an seinen Kindern, seinen Büchern, an einem Ge- 
schenk ~ ("erfreuen’); sich auf etw., jmdn. ~ (“sich 
in der Erwartung einer Sache, Person freuen’): sich 
auf den Urlaub, das Fest, die (Ankunft der) Tante 
~; sich etw. (Gen.) ~ "sich an etw. erfreuen’: sich 
seines Lebens, Erfolges ~; sich für jmdn. ~: er 
freute sich für sie ("gönnte es ihr sehr’), dass sie die 
Prüfung bestanden hatte 2. etw. freut jmdn. "etw. be- 
reitet jmdm. Freude, erfreut jmdn.': sein Lob, ihre 
Dankbarkeit, der Besuch des Freundes hat uns sehr 
gefreut; es freut mich, dass alles geklappt hat; es 
freut mich (zu hören), dass es dir gut geht % er- 
freuen, erfreulich, Freude, freudig — kontaktfreudig, 
Schadenfreude, Vorfreude; vgl. Freund 
MERKE sich über etw., jmdn. freuen bezieht sich 
auf etw., das hinzugekommen ist: sich über sein 
Kind freuen; sich an etw., jmdm. freuen: etw., jmdn. 
als Grund für Freude empfinden; sich an seinem 
Kind freuen meint: sich an der Schönheit, Begabung 
o.Ä. des Kindes freuen; sich auf etw. freuen ist die 
Vorfreude auf Künftiges 

Freund [froint], der; —es/auch ~s, ~e 1. "männliche 
Person, die mit einer anderen in der Regel männli- 
chen und nicht verwandten Person durch enge, 
gute Freundschaft verbunden (~ verbinden 10) ist 
er ist mein (bester) —list ein (guter) — von mir, 
einer meiner (alten) ~e; die beiden wurden ~e, sind 
zwei unzertrennliche, enge ~e (miteinander be- 
freundete Personen’); in jmdm. einen (wirklichen) 
~ finden; jmdm. ~ sein; viele ~e haben; zu seinem 
Geburtstag hatte er alle seine ~e und Freundinnen 
eingeladen; er ist ein ~ ("ein guter Bekannter’) der 
Familie, des Hauses; vgl. Kumpel (2) 2. "männliche 
Person, die zu einer weiblichen Person in (fester) 
erotischer Beziehung steht’ (oft mit Possessivpron. 
mein, dein, ihr); 7 FELD 1.6.1: ihr ~ hat sie, mein 
— hat mich verlassen; sie hat noch keinen, sie hat 
schon einen (festen) ~; vgl. Geliebte (2) 3. <+ 
Gen.attr.; vorw. mit unbest. Art.) "jmd., der etw. 
mag, liebt": er war ein ~ (SYN "Liebhaber 3°) guter 
Musik, des Kartenspielens; er ist kein ~ großer 
Wortelvon großen Worten, von vielen Worten 
(‘spricht nicht viel über etw., sondern zieht es vor 
zu handeln‘) 4. (+ Possessivpron.) 'jmd., der 
jmds. politischen Ansichten teilt und ihn im Falle 
eines Konflikts unterstützt’: seine politischen ~e; 
seine ~e haben ihn im Stich gelassen 5. emot. pos. 
unsere vierbeinigen —e [Haustiere wie Hunde, Kat- 
zen/ & befreunden, Freundin, freundlich, Freundlich- 
keit, Freundschaft, freundschaftlich, unfreundlich — 
gastfreundlich, Gastfreundschaft, Jugendfreund, 
kinderfreundlich, menschenfreundlich, Schulfreund; 
vgl. freuen 

* ~ und Feind ‘jedermann’: der, die bedeutende Ge- 
lehrte wurde von ~ und Feind geachtet; Ijmd./ mit 
jmdm. gut ~ sein ("mit jmdm. gut befreundet sein’) 

Freundin ['froindin], die; ~, —nen 1. "weibliche Per- 
son, die mit einer anderen in der Regel weiblichen 
und nicht verwandten Person durch enge, gute 
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Freundschaft verbunden (7 verbinden 10) ist' 
ist meine (beste) ~, ist eine (gute) ~ von mir; sie 
ist die ~ meiner Tochter; die beiden sind (zwei) un- 
zertrennliche ~nen; sie hat viele ~nen 2. “weibliche 
Person, die zu einer männlichen Person in (fester) 
erotischer Beziehung steht’; SYN Geliebte: <oft 
mit Possessivpron. mein, sein) er hat schon eine, 
wieder eine, keine (feste) ~; meine ~ hat mich ver- 
lassen % 7 Freund 

-freundlich /bildet mit einem Subst. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ ‘für das im ersten Bestandteil 
Genannte günstig, dafür positiv wirkend’; ANT 
-feindlich: 7 z. B. kinderfreundlich 

freundlich [frojnt..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "im Um- 
gang mit Menschen entgegenkommend und lie- 
benswürdig’; # FELD 1.2.3: ein ~er Mensch; eine 
~e Verkäuferin, Bedienung; ein ~er alter Herr; er 
hat ein ~es Wesen; jmdn. ~ empfangen, behandeln; 
er wirkt ~ (ANT muffelig); ~ zu jmdm.lgegen 
jmdn. sein; ~e (SYN "liebe 2.1°) Worte an jmdn. 
richten; lin der kommunikativen Wendung/ würden 
Sie so ~ sein, ... /höfliche Einleitung einer Bitte, 
Aufforderung/: würden Sie so ~ sein, und mir beim 
Einsteigen helfen, mir beim Einsteigen zu helfen? 
1.2. "heiter (1) und liebenswürdig’; ANT sauer (3.1) 
lauf Mimisches bez./: ein ~es Lächeln, Gesicht; ihr 
Lächeln war ~; jmdn. ~ anblicken 2. "angenehm 
auf jmdn. wirkend': eine ~e Gegend, Umgebung; 
ein —er Anblick; das Zimmer wirkt, ist — (SYN 
"hell 1.2”); ~es (SYN 'heiteres 3°) Wetter $ 7 
Freund 

Freundlichkeit ['frojntliç..], die; ~, (o.Pl.) /zu freund- 
lich 1/ "das Freundlichsein’; # FELD 1.2.1: etw. mit 
betonter ~ sagen, tun % 7 Freund 

Freundschaft ['frajnt..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"enges Verhältnis, innige Beziehung zwischen Men- 
schen gleichen, auch verschiedenen Geschlechts, 
die auf gegenseitiger Zuneigung, Übereinstimmung 
der Gesinnung und auf Vertrauen beruht’: uns ver- 
bindet eine enge, herzliche —; zwischen den beiden, 
den Schülern besteht eine echte, wahre ~; mit jmdm. 
~ schließen (‘miteinander Freunde werden‘); erw. 
aus (reiner) ~ tun; in aller ~ (“ohne Streit’) ausein- 
ander gehen 2. <o.Pl.) in Frieden und ~ (im Zu- 
stand freundschaftlicher Beziehungen’) mit seinen 
Nachbarn leben % 7 Freund 

freundschaftlich ['frointfaft..] <Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. attr. u. bei Vb.) "auf Freundschaft be- 
ruhend, von Freundschaft zeugend’: zwischen den 
beiden Familien besteht ein —es Verhältnis; jmdm. 
~ auf die Schulter klopfen: jmdm. ~ gesinnt, zuge- 
tan sein % 7 Freund 

Frevel [fre:fl], der; ~s, ~ geh. 'verwerfliche, gegen 
Ordnung und Gesetz gerichtete Handlung’; 7 
FELD 1.12.1: einen ~ begehen, verüben; ein ~ am, 
gegen das Gesetz; ein schlimmer, unerhörter ~ % 
frevelhaft 

frevelhaft ['..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "einen 
Frevel darstellend’; 7 FELD 1.12.3: eine ~e Tat; 
sein ~er Leichtsinn, Übermut & 7 Freyel 
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Friede ['fri:da], der; ~ns, <o.Pl.) veraltend 7 Frieden 
Frieden ['fkizdn], der; ~s, (o.Pl.) 1. "(vertraglich gesi- 
cherter) Zustand innerhalb von Ländern, Staaten 
und zwischen Ländern, Staaten, in dem keine be- 
waffneten Auseinandersetzungen stattfinden od. 
drohen’; # FELD 1.14.1: ein dauerhafter, bestän« 
ger, langer ~; in ~ und Freiheit leben; den ~ stüt- 
zen, bewahren; in — mit den anderen Völkern leben 
(wollen); mit dem Gegner ~ schließen; etw., ein 
Land bedroht, gefährdet den — 2. "Zustand der Ein- 
tracht und Harmonie in zwischenmenschlichen Be- 
ziehungen': der häusliche, eheliche ~; mit jmdm. 
halten; in ~ miteinander leben, auskommen; ~ stif- 
ten ("zwei od. mehrere sich zankende, streitende 
Personen miteinander aussöhnen’); umg. um des 
lieben ~s willen nachgeben, zustimmen 3. "heitere 
(1) Stille, Ruhe (2)': den ~ der Natur genießen, lie- 
ben, nicht stören; etw. bietet ein Bild des ~s % be- 
friedigen, friedlich — friedfertig, Friedhof, friedlie- 
bend, Landfriedensbruch, selbstzufrieden, Stören- 
fried, unzufrieden, Unzufriedenheit, zufrieden, Zu- 
friedenheit 
* /jmd./ keinen = geben ("immer wieder von neuem 
streiten’); /jmd./ jmdn. in ~ lassen <oft im Imp.) 
“aufhören, jmdn. zu stören, zu ärgern’: nun lass ihn, 
mich doch (endlich) in ~!l; /jmd./ dem = nicht trauen 
“nicht überzeugt sein, dass die (nach einem Streit, 
Konflikt eingetretene) Ruhe von Dauer ist’: die 
Streitigkeiten haben aufgehört, aber ich traue dem 
~ nicht 
fried/Fried ['fri:t..]|-fertig (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr.) SYN verträglich (1); ANT streitsüchtig, un- 
verträglich (1) /auf Personen bez./: ein ~er Charak- 
ter, Mensch & 7 Frieden, 7 fertig; -hof, der "abge- 
‚grenztes Gebiet (neben einer Kirche), wo die Toten 
begraben werden, sind’; der Verstorbene wurde auf 
dem ~ beerdigt & 7 Frieden, 7 Hof 
friedlich ['fri:t..] (Adj.) 1. (vorw. attr. u. bei Vb.) 
(Steig. reg., Super. ungebr.) "ohne Anwen- 
dung von Gewalt, ohne das Mittel des Kampfes, 
Krieges’; 7 FELD 1.14.3: die ~e Lösung interna- 
tionaler, zwischenstaatlicher Probleme, Konflikte; 
das ~e Zusammenleben der Menschen, Völker; die 
friedliche Entwicklung eines Landes; eine ~e De- 
monstration, Revolution; die Demonstration verlief 
~er als erwartet; etw, einen Konflikt auf ~em 
Wege, mit ~en Mitteln regeln, beilegen; einen Kon- 
flikt ~ lösen 1.2. <o. Steig.) "nicht dem Krieg die- 
nend, nicht für militärische Zwecke bestimmt’: die 
~e Nutzung der Atomenergie; etw. dient ~en Zwe- 
cken 2. <o. Steig.) 2.1. "auf Frieden (2) gerichtet, 
von Frieden (2) bestimmt, geprägt’: ein ~es Zu- 
sammenwirken von Menschen verschiedener An- 
schauungen; ein ~es Heim, Zusammenleben; ~ 
sammenleben; ein ~er ('friedfertiger') Mens: 
umg. /in der kommunikativen Wendung/ sei, bleib 
~ (reg dich nicht auf, werde nicht gewalttätig')/ 
/wird mäßigend zu jmdm. gesagt/ 2.2. (o. Stei 
nicht präd.) "ohne Streit, ohne rechtliche Maßnah- 
men in Anspruch zu nehmen’: einen Streit ~ beile- 
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gen, schlichten; sich ~ einigen; die ~e Beilegung ei- 
nes Konflikts 3. <o. Steig.) 3.1. (nicht bei Vb.) "von 
Frieden (3) erfüllt’: ein ~er Morgen, Anblick; ein 
~es Tal 3.2. (nur bei Vb.) "geruhsam und unge- 
st las Wild äste ~ im Morgengrauen, am Wald- 
rand; das Kind spielte ~ im Garten; wir lagen ~ im 
Gras % 7 Frieden 

fried|liebend [riztli:bant] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "bestrebt, den Frieden (1) zu erhal- 
ten’; 7 FELD 1.14.3: ein ~es Volk; die ~en Men- 
schen der Welt % 7 Frieden, 7 lieb 

frieren ['fri:ron], fror [froe], hat/ist gefroren [gə'fro:- 
ron]; 7 FELD VI.5.2 1. Chat) jmd. friertljmdn. 
friert (es)les friert jmdn. "Kälte wirkt so stark auf 
jmds. Körper ein, dass er sie als unangenehm emp- 
findet’: in, bei der Kälte, beim Warten im Freien 
sehr, stark, tüchtig,” schrecklich ~; es fror ihn sehr; 
mich friert (es); jmd. friert an den Händen, Füßen! 
jmdm. ~ die Hände, Füße 2. (ist) /Flüssigkeit/ SYN 
"gefrieren": die Milch ist gefroren; zu Eis ~: das 
Wasser fror zu Eis, ist zu Eis gefroren 3. (hat) es 
friert "es herrscht Frost, so dass Flüssigkeiten ge- 
frieren": heute nacht wird es ~, hat es gefroren & 
erfrieren, Frost, frösteln, frostig, gefrieren — durch- 
frieren, einfrieren, frostklar, Halbgefrorene, Schüt- 
telfrost, tiefgefrieren, zufrieren 

Frikassee [frika'se:], das, ~s "Gericht aus kleinen 
Stücken von (Hühner-, Kalb)fleisch in heller, 

erlicher Soße’: heute Mittag gibt es ~ mit Reis 

frisch [frıf] <Adj.) 1.1. (Steig, reg.) "gerade erst er- 
zeugt, geerntet und für den Verbrauch in bestem 
Zustand” /auf Lebensmittel bez./: ein ~es Brot, Ei; 
~e Butter, Milch; ~es Gemü ~e (nicht geräu- 
cherte') Wurst; das Gemüse ist ~, kommt ~ auf den 
Markt 1.2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 'noch nicht 
durch etw. in der Qualität beeinträchtigt": ein Glas 
~es Wasser; die Blumen in der Vase sind noch ~; 
~e Luft ins Zimmer lassen 1.3. (Steig. reg., 
ungebr.) 'vor kurzem entstanden’; ANT alt: ein 
~er Fleck; eine ~e Wunde; das ~e Grün der Blät- 
ter; das sind ganz ~e Eindrücke, Erinnerungen; die 
Fährte des Wolfes ist noch ~; ~ ("gerade erst') ra- 
siert sein; die Farbe ist noch ~ ("noch nicht getrock- 
net’); ~er ("gerade gerösteter‘) Kaffee; ~ gebacke- 
ner Kuchen; fin der kommunikativen Wendung/ 
Vorsicht, — gestrichen! [Warnung vor der Berüh- 
rung/ 2.1. (Steig. reg.) "erfrischt': ich muss mich 
erst noch ~ machen (‘durch Wasser, Waschen erfri- 
schen’); nach der Rast mit ~en Kräften weiterwan- 
dern; nach dem Mittagsschlaf war er, fühlte er sich 
wieder ~, ~er 2.2. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "gewa- 
schenes und danach noch nicht wieder getragenes': 
ein ~es Hemd anziehen; ~e Wäsche; ein ~es Hand- 
tuch 3. (Steig, reg., ungebr.) "voller Tatkraft und 
Lust am Leben, heiter und rege’: er sieht sehr ~ 
(ANT müde 1) aus; er fühlt sich ~ (ANT k.o. 2); 
sie hat ein entzückend ~es Naturell, Wesen; er ist 
wieder ~ und munter; ~ (‘tatkräftig’) ans Werk ge- 
hen; eine ~e (‘gesunde’) Gesichtsfarbe 4. (Steig. 


friedliebend — froh 


reg.) "spürbar kühl (1)’ /auf den Wind, das Wetter 
bez./: eine ~e Brise; ein ~er Wind; heute früh war 
es ziemlich ~, noch ~er als gestern % erfrischen, 
Erfrischung, Frische — taufrisch 

Frische ['frıfo], die; ~, <o.Pl.) /zu frisch 3, 4/ "das 
Frischsein'; /zu 3/: in gewohnter ~ beging sie ihren 
70. Geburtstag; sich in alter — wiedersehen; die un- 
beschwerte ~ der Jugend; Izu 4, 7 FELD V1.5.1: 
die ~ der morgendlichen Brise & 7 frisch 

Friseur [fri'zoxe], der; ~s, ~e 'jmd., der beruflich den 
Kunden die Haare pflegt, schneidet’: sich die Haare 
vom, beim — waschen, schneiden, frisieren lassen; 
zum ~ gehen % 7 frisieren 

Friseuse [fRi'zo:z], die; ~, ~n /zu Friseur; weibl./: sie 
hat ~ gelernt, ist ~, arbeitet als ~ 

frisieren [fri'zi:ron], frisierte, hat frisiert 1. /jmd., bes. 
Friseuse/ jmdn. ~ "jmdm., bes. einer Frau, das 
Haar zu einer Frisur herrichten’: sich ~ lassen; sich 
~ (‘sich selbst das Haar herrichten') 2. emot. /jmd./ 
etw. ~ "etw., bes. einen Text, eine Abrechnung, in 
betrügerischer Weise zu seinen eigenen Gunsten, in 
seinem Interesse verändern”: eine Nachricht, Statis- 
tik, Bilaı % Friseur, Friseuse, Frisur 

Frist [frist], ~, ~en "genau begrenzter Zeitraum, 
bis zu dessen Ende etw. erledigt, geschehen, getan 
sein muss’; SYN Zeit (2.2): eine kurze, angemessene 
~; eine ~ von ...; eine ~ von drei Tagen; eine ~ 
etw., für die Regelung einer Sache festlegen, (fest)- 
setzen, bestimmen, verlängern; er gab ihm eine ~ 
von zehn Tagen, um die Angelegenheit zu erledigen; 
die vereinbarte ~ beträgt einen Monat, ist abgelau- 
‚fen; jmdm. ist, wird noch eine kleine ~ ("ein befriste- 
ter Aufschub’) gewährt, gegönnt % befristen — frist- 
los, kurzfristig, langfristig 

fristllos ['..] CAdj.; o. Steig.; nicht präd.) jmdm. ~ 
(mit sofortiger Wirkung, ohne Einhaltung der 
Kündigungsfrist’) kündigen; jmdn. ~ entlassen; eine 
~e Kündigung, Entlassung % 7 Frist, 7 los 

Frisur [fri'zuze], die; ~, ~en "durch Frisieren herge- 
stellte Form von jmds. Haar’: sie hat, trägt eine 
neue, moderne, flotte ~; die ~ sitzt (gut, nicht 
mehr) % / frisieren 

froh [fro:] <Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von Freude er- 
füllt’; 7 FELD 1.6.3: er ist ein ~er (SYN fröhli- 
cher, heiterer; ANT trauriger) Mensch; jmdn. — 
machen; er war ~ gelaunt; diese Nachricht stimmte 
ihn ~ (SYN fröhlich 1.1; ANT traurig 1.1); ~ sein: 
er war ~ ("freute sich’), dass ...; er war ~, dass 
alles so gut verlaufen war; über etw. ~ sein: er war 
~ über unseren Erfolg; ich bin ~ darüber (“bin beru- 
higt, erleichtert‘), dass ihm nichts passiert ist, du 
kannst ~ sein (“dich freuen’), dass ...; du kannst ~ 
sein, dass du das miterleben kannst, darfst; geh. erw. 
<Gen.) nicht ~ werden "über etw. nicht glücklich 
werden’: er konnte, sollte seines Erfolges nicht — 
werden, denn es kam ganz anders 1.2. (Steig. reg.; 
vorw. attr.) "Freude ausdrückend’; ANT traurig: 
in ~er (SYN "freudiger 1.2”) Stimmung; sie hatten 
alle ~e Gesichter 1.3. (Steig. reg., ungebr.; nur 


fröhlich — Frosch 


attr.) “Frohsinn, Freude bringend, vermitteln’: 
eine ~e Nachricht, Botschaft erhalten; ein ~es Er- 
eignis; SYN fröhlich (1.3): wir haben ~e Tage mit- 
einander verbracht; die Kinder zu ~en Spielen und 
Liedern anregen; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ ~es Fest!; ~e Weihnachten!; ~e Ostern! lin 
Glückwünschen für bestimmte christliche Festtage/ 
fröhlich — farbenfroh, frohlocken, Frohsinn, scha- 
denfroh 
MERKE Zum Unterschied von froh, fröhlich: 7 
‚fröhlich (Merke) 

fröhlich ['frer..] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von lebhaf- 
ter Freude und Unbeschwertheit erfüllt’ /vorw. auf 
Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: ein ~es Kind; er hat 
ein ~es Gemüt; ~ lachen, spielen, feiern; SYN hei- 
ter (1), vergnügt (1): ein ~er Mensch; in ~er Runde, 
Gesellschaft feiern; er war ~, wirkte ~ 1.2. (Steig. 
reg.) "Freude und Unbeschwertheit ausdrückend’; 
SYN vergnügt (2): ringsum blickte er in ~e (SYN 
"frohe 1.2’; ANT traurige) Gesichter; ein ~es Ge- 
lächter, Treiben; eine ~e Feier; er ist sehr ~ (SYN 
"fidel); SYN heiter (1): in ~er Stimmung sein; 
nachdem sie Wein getrunken hatten, ging es sehr — 
(lustig und ausgelassen’) bei ihnen zu 1.3. <o. 
Steig.; vorw. attr.) "froh (1.3): ~e Lieder und 
Tänze, Spiele; lin Glückwünschen für bestimmte 
christliche Feiertage/: ~e Weihnachten, ~e Ostern! 
* 7 froh 
MERKE Zum Unterschied von fröhlich, froh: In 
der Bedeutung ‘Frohsinn, Freude bringend, ver- 
mittelnd’: Man erhält eine frohe Botschaft, aber 
keine fröhliche; man sagt in Glückwünschen frohes 
Fest, nicht fröhliches Fest 

Fröhlichkeit ['froilig..), die; ~, <o.Pl.) /zu fröhlich 
1.1/ ‘das Fröhlichsein‘; #7 FELD 1.6.1: seine ~ 
wirkte ansteckend & 7 froh 

froh/Frohl-locken [fro'l..], frohlockte, hat frohlockt 
ljmd./ über etw. ~ "über etw. Schadenfreude emp- 
finden und ausdrücken’; SYN triumphieren: er 
frohlockte über den Misserfolg, die Niederlage seines 
Gegners; vgl. triumphieren (2) $ 7 froh; -simn ['..), 
der <(o.Pl.) "frohe, heitere Stimmung’; 7 FELD 
1.6.1: ~ und gute Laune, Heiterkeit verbreiten & 7 
froh, 7 Sinn 

fromm [from], frommer/frömmer ['fræme], frommste/ 
frömmste ['fræmstə] (Adj.; vorw. attr. u. präd.) 
1.1. "an Gott glaubend und entsprechend lebend’; 
7 FELD 1.12.3, XIL1.3: ein ~er Mensch, Christ; 
er ist sehr ~ 1.2. <o. Steig.) "vom Glauben an Gott 
zeugend': ein ~es Leben führen; ein ~es Lied & 
Frömmigkeit 

Frömmigkeit [fremig..], die; ~, (o.Pl.) /zu fromm 
1.1/ ‘das Frommsein’; 7 FELD XII.1.1: er, sein li- 
terarisches Werk war von echter, tiefer — erfüllt; 
sein Buch zeugt von echter ~ % 7 

frönen ['fro:non] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ ei 
Dat.) ~ "sich etw. Angenehmem, bes. einer 
denschaft, rückhaltlos hingeben und es genießen’: 
seinem Hobby, dem Spiel, Wein ~; dem Luxus ~ 
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Fronleichnam [fro:n'l..], der; ~s, ~e (vorw. 0.Art. u. 
o.Pl.) "am zweiten Donnerstag nach Pfingsten von 
Katholiken begangener Feiertag; 7 FELD 
XI1.3.5: vor, nach, zu, landsch. an ~ & 7 Leiche 

Front [front], die; ~, ~en 1. "vordere od. hintere 
Seite eines größeren Gebäudes od. einer Reihe von 
Gebäuden’; # FELD IV.3.1: die vordere, hintere ~ 
eines Hauses; die prächtige ~ ("die vordere Seite’) 
des Rathauses 2. (o.Pl.) "die ausgerichtete vordere 
Reihe einer angetretenden Truppe’: vor der ~ der 
‚Kompanie stehen; die ~ der Ehrenkompanie ab- 
schreiten 3.1. "Gebiet, in dem während eines Krie- 
ges gekämpft wird’: er wurde eingezogen und kam 
gleich an die ~; er war, stand zwei Jahre lang an der 

; an zwei ~en wurde gekämpft 3.2. "Linie, an der 
sich die gegnerischen Truppen im Kampf gegen- 
überstehen’: die gegnerische ~ durchbrechen; auf 
breiter ~ vorrücken, angreifen; die ~ verläuft ent- 
lang des Flusses; die ~ zurücknehmen, begradigen 
3.3. (nur im Pl.) "gegensätzliche Standpunkte: die 
~en haben sich verhärtet, versteift ("man ist hin- 
sichtlich seiner Standpunkte noch unnachgiebiger 
geworden’); die ~en klar abstecken ("die gegensätz- 
lichen Standpunkte deutlich machen’) % frontal 

* /jmd./ = gegen jmdn., etw. machen (sich in einer 
‚Angelegenheit gegen jmdn., etw. wenden’); /jmd./ 
klare ~en schaffen "dafür sorgen, dass in einer strit- 
tigen, verworrenen Angelegenheit wieder klar er- 
kennbar wird, worum es geht, welche Meinungen 
gegeneinander stehen, wer welche Position ein- 
nimmt: wir müssen erst einmal klare ~en schaffen 

frontal [fron'ta:l] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) /be- 
schränkt verbindbar/; # FELD IV.3.3 1.1. "mit der 
Vorderseite’: die beiden Autos sind (sammenge- 
stoßen; ~ gegen einen Baum fahren; ein ~er Zusam- 
menstoß 1.2. 'nach vorn gerichtet od. von vorn 
kommend": ein ~er Angriff; den Gegner ~ angrei- 
fen # 7 Front 

fror: 7 frieren 

Frosch [frof], der, —s/auch ~es, Frösche [fra] 
‘kleiner Lurch mit grün od. braun gefärbtem, 
plumpem Körper, hervortretenden Augen, breitem 
Maul und langen hinteren Gliedmaßen’; 7 FELD 
11.3.1 (7 BILD): die Frösche quaken im Teich; die 
Frösche laichen; lin der kommunikativen Wendung/ 
sei kein ~! "hab dich nicht so und tu es endlich, 
mach mit’ /wird tadelnd und auffordernd zu jmdm. 
gesagt, Entschlossenheit, Mut zu zeigen/: nun sei 
kein ~ und spring’ endlich! & Laubfrosch 

* /jmd./ einen ~ im Hals haben (‘heiser sein’) 
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Frost [frost], der; —es/auch ~s, Fröste ['fræstə] 
<vorw. Sg.; vorw. mit best. Art. od. o. Art.) "Tem- 
peratur unter null Grad Celsius im Freien’; 7 
FELD VI.5.1: es herrscht (ein) strenger, leichter, 
starker, harter, klirrender ~; heute nacht hatten wir 
~; der erste ~, die ersten Fröste im Herbst; diese 
Pflanzen vertragen keinen ~, müssen vor ~ ge- 
schi werden % 7 frieren 

frösteln ['fræstln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "unter leich- 
tem Zittern ein wenig frieren’; 7 FELD VI.5.2: bei 
Regen, nasskaltem Wetter, vor Müdigkeit ~; ihn 
überlief ein leichtes Frösteln; es fröstelt jmdn. jmdn. 
fröstelt (jmd. friert ein wenig’); vgl. schaudern (2) 
* / frieren 

frostig ['frostig] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 1. 
<nicht bei Vb.) "mit Temperaturen unter null Grad 
Celsius’; # FELD VI.5.3: ~es Wetter; ein ~er 
Wind; die Nacht war ~ 2. SYN ‘kühl (2); ANT 
herzlich (I) /vorw. auf Zwischenmenschliches bez./; 
7 FELD 1.18.3: ein ~er Empfang; der Empfang 
war ~; eine ~e Atmosphäre; ~ antworten & 7 frie- 
ren 

frost|klar ['frost..] (Adj.; o. Steig; nicht bei Vb. 
“frostig (1) und ohne Wolken am Himmel’: eine ~e 
Nacht % 7 Frost, 7 klar 

Frottee ['frote:/auch fro'te:], der/das; —/auch ~s, ~s 
"saugfähiges Gewebe, dessen Oberfläche aus klei- 
nen Schlingen besteht’: Handtücher, ein Bademantel 


on], frottierte, hat frottiert /jmd./ 
jmdn., sich, etw. ~ "jmds. Körper, sich, einen Teil des 
Körpers (eines anderen Menschen) mit einem Tuch, 
einer Bürste kräftig reiben (damit er trocken wird)’; 
7 FELD 1.3.5.2: den Körper, die Haut, die Schultern, 
sich ausgiebig, den Rücken, seine Kinder ~ 

frotzeln ['frətsin] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ über 
jmdn., etw. ~ "spöttische, anzügliche Bemerkungen 
über jmd: iber ihn, sein Benehmen 
wurde gefrotzelt; es wurde, er hat ständig gefrotzelt 

Frucht [froxt], die; ~, Früchte ['fryçtə] 1.1. "aus ei- 
ner Hülle und dem Samen bestehendes Produkt 
(1.2) einer Pflanze‘; 7 FELD 11.4.1: reife, essbare, 
giftige Früchte; die Eichel ist die — der Eiche; der 
Baum, Busch trägt reiche ~ ("viele Früchte’) 1.2. 
¿nur im Pl.) "Pflanzliches, das der Ernährung 
dient’: die Früchte des Feldes, Gartens, Waldes 1.3. 


Apfel 


‚Apfelsine 


Ananas Stachelbeere 


Pflaume 


Frost — früh 


“(groBes) einzelnes Stück Obst’: auf dem Teller lie- 
gen große, süße, saftige Früchte; der Saft, Kern, das 
Fleisch einer ~ 2. <vorw. Pl.; + Gen.attr.) "Ergeb- 
nis von Anstrengungen, Bemühungen, Arbeit”: das 
sind die Früchte seines Schaffens, seiner Forschun- 
gen; die Früchte seiner Arbeit, seines Fleißes genie- 
Pen; jmdn. um die Früchte seiner Arbeit, Bemühun- 
gen bringen, betrügen % befruchten, fruchtbar, 
fruchten, fruchtig, fruchtlos, unfruchtbar — Frucht- 
saft, Hülsenfrucht, Hülsenfrüchtler, Meeresfrüchte, 
Südfrucht 

fruchtbar ['froxt..] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 'ertrag- 
reich"; ANT karg (2) /bes. auf Boden bez./; 7 
FELD 11.4.3: ein ~er Boden, Acker; ~es Land; das 
Land ist ~; Boden ~ machen 2. (nur präd. (mit 
sein)) /Tier/ ~ "viele Nachkommen hervorbrin- 
gend’: Kaninchen, Katzen sind sehr ~ 3. "sich als 
nützlich erweisend’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e 
Kritik; seine Kritik war ~; Erfahrungen, Erkennt- 
nisse für die Allgemeinheit ~ (‘nutzbar’) machen; 
ein ~er Gedankenaustausch & 7 Frucht 

Fruchtbarkeit [fruxtbar..), di <o.Pl.) /zu frucht- 
bar 1-3 "das Fruchtbarsein’; /zu 1/; 7 FELD 
11.4.1: die ~ des Bodens erhöhen % 7 Frucht 

fruchten ['fruxtp], fruchtete, hat gefruchtet <vorw. 
verneint) /etw., bes. auf jmdn. gerichtete Aktivitä- 
ten/ bei jmdm. ~ "bei jmdm. angestrebte Wirkung, 
den beabsichtigten Nutzen zeigen’: alle Bemühun- 
gen um ihn, alle Ratschläge, Ermahnungen haben bei 
ihm nicht(s) gefruchtet & 7 Frucht 

fruchtig ['froxtiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "dem 
Geschmack, Duft von Früchten (1.2) entspre- 
chend’ /bes. auf Getränke bez./: ~er Geschmack; 
ein ~es Aroma; eine ~ schmeckende Limonade; der 
Wein ist ~ % 7 Frucht 

frucht/Frucht ['froxt..]|-los (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "ohne die beabsichtigte Wirkung, 
ohne den beabsichtigten Nutzen’: alle Bemühungen, 
Ermahnungen blieben, waren ~; das waren ~e Dis- 
kussionen, Versuche % 7 Frucht, 7 los; -saft, der 
“Saft von (frischen) Früchten (1.3)': den ~ auspres- 
sen; ~ trinken & 7 Frucht, 7 Saft 

7 auch früher, frühestens 1. (Adj.) 1. <o. 

ht bei Vb.) "den Anfang eines bestimm- 

ten tabschnitts betreffend’; ANT spät (1.1) /auf 

Zeitliches bez./: am ~en Morgen, Nachmittag, 


Walnuss 


Kirsche 


Johannis- 


Frühe — Fuchsschwanz 


Abend; das ~e Mittelalter; in der ~en Kindheit, es 
ist noch ~ (am Tage) 2. (Steig. reg.) "vor der er- 
warteten, üblichen Zeit liegend’; ANT spät (1.2): 
ein ~er Winter, Tod; er ist ~ verstorben; in diesem 
Jahr haben wir ~e Ostern; ein ~es ('rechtzeitiges’) 
Erkennen der Krankheit; einen —eren Termin, Zug 
wählen; es ist noch zu —, um darüber urteilen zu 
können; er steht immer sehr — auf: von — auf 
(‘schon seit der Kindheit’) hat er arbeiten müssen; 
das Kind hat ~ sprechen gelernt: schon ~ mit den 
Vorbereitungen beginnen; (möglichst, sehr) ~ kom- 
men, losgehen; ~ altern; ich konnte nicht ~er kom- 
men; lin den kommunikativen Wendungen/ da 
musst du ~er aufstehen (‘da musst du schon etwas 
gewitzter sein, dich rechtzeitig kümmern, wenn du 
etwas Bestimmtes erreichen willst’) /wird meist 
spöttisch zu jmdm. gesagt, der Schwierigkeiten od. 
jmdn. unterschätzt hat/: Du willst den Preis gewi 
nen? Na, da musst du (schon etwas) ~er aufstehen!; 
da hast du dich zu ~ gefreut Iwird gesagt, wenn 
jmd. schon geglaubt hatte, seines Erfolges sicher zu 
sein, und nun doch keinen Erfolg hat/ — II. <Adv.; 
vorw. mit tempor. Adv.best.) "morgens, in der 
Frühe’; 7 FELD VII.7.2: heute, morgen, gestern. 
Montag ~; ~ um fünf Uhr klingelte der Wecker: 
trinke ich meinen Kaffee; er arbeitet von — bis spät 
(‘von morgens bis abends’) + Frühe, früher, frühes- 
tens, Frühling — Frühjahr, Frühlingsgefühle, Früh- 
stück, frühstücken 

* ~er oder später "irgendwann bestimmt’: kauf dir 
lieber gleich ein Auto, denn ~er oder später brauchst 
du es doch 

Frühe ['fry:o] 7 FELD VIL.7.1 % 7 früh 

* in aller/in der ~ "ganz früh am Morgen’: in aller ~ 
aufstehen 

früher ['fry:] 7 auch früh I. <Adj.; o. Steig.; nur 

Z FELD VII.4.3 1. "zeitlich weit zurück- 
liegend’ /vorw. auf Zeitliches bez./: in ~en Zeiten; 
eine ~e (ältere') Ausgabe des Werkes 2. SYN "ehe- 
malig’ /auf Personen bez./: der ~e Chef, Besitzer; 
mein ~er Verlobter — Il. <Adv.) SYN "einst (1)'; 
ANT jetzt (2): das war ~ ganz anders; ~ dachte 
man anders darüber; sie war ~ Verkäuferin; sich von 
~ her ("aus früheren Zeiten‘) kennen ¢ 7 früh 

frühestens ['fry:ostns] (Adv.; + tempor. Adv.best.; 7 
auch früh) "nicht früher als’; ANT spätestens: er 
kann ~ (am) Montag kommen; er kommt ~ in einer 
‚Stundelkommt in ~ einer Stunde % 7 früh 

Frühljahr ['fry:..), das (vorw. Sg.) "die auf den Win- 
ter folgende Zeit des Jahres, in der es wieder wär- 
mer wird und Acker und Garten bestellt werden’; 
7 FELD VIL8.1: ein mildes, regnerisches, kaltes ~; 
im ~ werden wir unsere Wohnung renovieren % 7 
früh, 7 Jahr 
MERKE Zum Unterschied von Frühjahr, Frühling: 
7 Frühling (Merke) 

Frühling ['fry:..}, der; ~s, ~e (vorw. Sg.) "die auf 
den Winter folgende Jahreszeit, in der es wieder 
wärmer wird und Wachstum und Blüte der Pflan- 
zen wieder beginnen’; SYN Lenz (1); 7 FELD 
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VILS.I: es ist, wird ~; der ~ hat Einzug gehalten; 
ein warmer, sonniger ~; vgl. Sommer, Herbst, Win- 
ter & früh 
MERKE Zum Unterschied von Frühling, Frühjahr. 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter sind die Jah- 
reszeiten. Und so verbinden sich auch mit Frühling 
alle die Empfindungen und poetischen Bilder, di 
auf die schöne Jahreszeit gerichtet sind. Das Früh- 
jahr ist dagegen eine cher sachliche Bezeichnu: 
für die erste Zeit nach dem Winter. Man sagt Frü 
jahrsmüdigkeit, Frühjahrsbestellung, aber Frühlings- 
lied, Frühlingsbote, Frühlingsgefühle 

Frühlingsigefühle ['..] <Pl.) + ~ Frühling, fühlen 

* scherzh. /jmd./ ~ haben/bekommen "sich bes. im 
Frühling plötzlich stark zum anderen Geschlecht 
hingezogen fühlen’: der hat, kriegt wohl —? 

Früh/früh ['fry:..]-stück, das (Pl.: ~e; vorw. Sg.) 1. 
"Mahlzeit am Morgen, Vormittag’: das erste, zw 
~; beim ~ sitz m ~ ein gekochtes Ei essen 2. 
"Speisen und Getränke für ein Frühstück (1)'; 7 
FELD 1.8.1: ein kräftiges ~ einnehmen; als ~ gab 
es belegte Brote und Milch %  fri »stücken 
[tykn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. ‘das Frühstück 
(2) einnehmen’: um acht Uhr wird ge 
ausgiebig ~ 1.2, etw. ~ "etw. als Frühstück zu sich 
nehmen’: belegte Brote ~ ¢ 7 früh 

Frust [frost], der; ~es/auch ~s, <o.Pl.) "psychischer 
Zustand des Frustriertseins’; 7 FELD 1.6.1: der ~ 
überkam ihn; er hatte —; das war wieder einmal der 
totale ~! % frustrieren 

frustrieren [fros'tri:ron], frustrierte, hat frustriert 
/etw. für jmdn. Negatives/ jmdn. ~ "jmds. Erwar- 
tungen enttäuschen, ihn in einen psychischen Zu- 
stand tiefer Niedergeschlagenheit versetzen, weil er 
sich übergangen, ungerecht behandelt und als Ver- 
sager fühlt‘; SYN deprimieren; 7 FELD 1.6.2: 
seine Misserfolge, die Kritiken haben ihn völlig 
frustriert; sich frustriert fühlen % Frust 

Fuchs [fuks], der; ~es, Füchse ['fyksə] 1. “kleines, als 
vorsichtig und listig geltendes Raubtier mit meist 
gelblich-rötlichem Fell, spitzer Schnauze, spitzen 
Ohren und einem buschigen Schwanz’; 7 FELD 
11.3.1 (7 TABL Säugetiere): einen ~ jagen, schie- 
Ben: der ~ jagt kleine Tiere, hat ein Huhn gerissen 
2.1. <o.Pl.; 0.Art.) "Fell des Fuchses (1)': einen 
Mantel mit ~ besetzen 2.2. 'die Formen des Tieres 
nachbildendes vollständiges Fell (2) des Fuchses 
(1), das von Frauen um die Schultern getragen 
wird’: sie trägt einen ~ 3. (vorw. Sg.) "im Umgang 
mit anderen vorsichtige und schlau, listig agierende 
männliche Person’: er ist ein —; dieser (alte) — hat 
es wieder einmal geschafft # Fuchschwanz 

fuchsen ['fuksn] (reg. Vb.; hat) /etw. für jmdn. Nega- 
tives/ jmdn. ~ "jmdm. heftigen Ärger verursachen, 
jmdn. sehr ärgerlich machen’: seine ironischen Be- 
merkungen haben, das hat mich mächtig gefuchst; es 
fuchste ihn, dass ... 

Fuchs|schwanz ['foks..], der 1. "Schwanz eines Fuch- 
ses’ 2. 'kleine Säge mit einem Griff an einem Ende 
und einem breiten, schmal auslaufenden Blatt’ (7 


362 


TABL Werkzeuge): ein Brett mit dem — durchsägen 
& 7 Fuchs, 7 Schwanz 

Fuchtel [Toxtl], die 

* umg. /jmd./ jmdn. unter der/seiner = haben "über 
jmdn. herrschen, ihn in seinem Verhalten kontrol- 
lieren und lenken’: sie hat ihn ganz schön unter ihrer 
~; /jmd./ unter jmds. = stehen/sein "von jmdm. be- 
herrscht, in seinem Verhalten kontrolliert und ge- 
lenkt werden’: sie steht immer noch unter der — ih- 
rer Tante 

fuchteln ['foxt|n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ mit erw. 
~; mit den Armen, einem Stock ~ ("die Arme, einen 
Stock heftig, wild in der Luft hin und her bewe- 
gen’) 

Fuder [fu:de], das; ~s, ~ "bes. aus Heu, Stroh, Dung 
bestehende Ladung eines Fuhrwerks': ein ~ Heu, 
drei ~ Heu; das, ein - Heu abladen, in die Scheune 
fahren 

Fug [fu:k] 

* mit ~ und Recht ‘mit vollem Recht’: man kann mit 
~ und Recht behaupten, dass ... 
Fuge ['fu:gə], die; ~, ~n 1. "linienfön 
Mörtel gefü i 
der gefügten Ziegeln, Platten, Fliesen’: die ~n mit 
Mörtel, Gips (ab)dichten, verschmieren 2. Mus. 
“Komposition, in der das gleiche Thema in mehre- 
ren Stimmen (1) nacheinander durchgeführt wird’: 

eine ~ von Bach spielen % 7 fügen 

* /etw., bes. ein System/ aus den/aus allen ~n geraten 
‘das verlieren, wodurch es zu einem Ganzen zu- 
sammengehalten wurde’: das Regime, die Ordnung 
ist aus den ~n geraten 

fügen ['fy:gn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw aus 
etw. (Dat.) ~ "etw., bes. Mauerwerk, in bestimm- 
ter Weise aus einer Vielzahl von Ziegeln zu einem 
Ganzen zusammensetzen’: (vorw. im Part. II) die 
Mauer ist aus Feldsteinen gefügt 1.2. etw. zu etw. 
<Dat.) ~ ‘viele Dinge zu einem Ganzen zusam- 
mensetzen': (die) Steine zu einer Mauer ~ 2. Ijmd./ 
etw. an etw. ~ "etw. an, neben etw. von der gleichen 
Art setzen, sodass es sich daran anschließt, eine 
Reihe ergibt’: einen Stein an den anderen ~; Wort 
an Wort ~ 3. ljmd./ 3.1. sich jmdm., erw. (Dat.) ~ 
"sich nach einigem Widerstand jmdm., einem ge- 
wissen Zwang unterordnen (1.1), sich nicht (mehr) 
widersetzen’; # FELD 1.2.2: sich jmdm., seinen An- 
ordnungen, der Notwendigkeit —; sich widerstre- 
bend, unwillig ~; vgl. ducken (2) 3.2. sich in etw. ~ 
"etw. Unangenehmes hinnehmen und damit zu- 
rechtzukommen suchen’; SYN schicken (3): er 
fügte sich ins Unvermeidliche, in sein Schicksal & 
Fuge, Fügung, Gefüge, gefügig — beifügen, einfügen, 
hinzufügen, zufügen, zusammenfügen 

Fügung ['fy:g..), die; ~, ~en “ein für den Betroffenen 
meist glückliches Geschehen, Ereignis, das so emp- 
funden wird, als wäre es von einer imaginären 
Macht herbeigeführt worden’: (+ Attr.) das war 
eine — des Himmels, Schicksals; es war eine glückli- 
che, seltsame ~, dass ...; er wurde durch eine glück- 
liche ~ gerettet & 7 fügen 


iger, meist mit 


Fuchtel — 


führen 


fühlbar ['fy:1.] Adj; 


Steig. reg., ungebr. > SYN 

.3.3: eine ~e 

Entspannung; ein kaum ~er Unterschied: er war ~ 
(sichtlich T’) erleichtert % 7 fühlen 

fühlen ['fy:lən] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
von außen auf dem Körper als Sinneseindruck od. 
im Inneren des Körpers als Reiz wahrnehmen’; 
SYN spüren (1); # FELD 1.3.5.2: einen Stich, 
‚Schmerz im Rücken —; er fühlt sein Herz schlage 
ich fühlte seine Hand auf meinem Arm 2. Ijmd.J erw. 
— "etw. mit dem Tastsinn prüfen, nach etw. tasten’; 
7 FELD V1.3.2: er fühlte, ob die Brieftasche noch 
da war: (jmdm.) den Puls ~; nach dem Kamm in 
der Tasche —; fühl doch mal, wie weich der Stoff 
ist! 3. jimd./ 3.1. etw. ~ "etw. gefühlsmäßig, vom 
Verstand wenig kontrolliert, wahrnehmen’; SYN 
spüren (2): erw. undeutlich, dunkel, instinktiv ~; er 
fühlte, dass da etwas nicht stimmte; er fühlte, dass 
er sich geirrt hatte; Angst vor jmdm., vor einem Un- 
wetter ~; Unbehagen über etw. ~(SYN "empfinden 
1.2); jmdn. seine Abneigung ~ lassen; etw. in sich 
Dat.) ~: er glaubte, die Berufung zum Künstler in 
sich zu mit jmdm. ~: wir alle ~ (‘haben Mit- 
leid’) mit dir 3.2. sich irgendwie ~ "in Bezug auf 
sich selbst, seine seelische od. körperliche Situation 
im Leben, eine bestimmte, vom Verstand wenig od. 
nicht kontrollierte undeutliche Empfindung ha- 
ben’: sich beobachtet, betrogen, erleichtert ~; sich 
schuldig —; in dieser Umgebung fühle ich mich 
fremd, (un)glücklich, wohl, geborgen; er fühlte sich 
dieser Aufgabe (nicht) gewachsen; er fühlte sich ver- 
‚pflichtet, uns zu helfen; sich gesund, krank, wieder 
besser ~; man ist so alt, wie man sich fühlt % fühl- 
bar, Fühler, Fühlung, Frühlingsgefühle, Gefühl — an- 
fühlen, feinfühlig, Fingerspitzengefühl, gefühllos, 
Gefühlssache, gefühlvoll, mitfühlen, Mitgefühl, 
Schamgefühl, Selbstgefühl, Sprachgefühl, Taktge- 
fühl, Tuchfühlung, vorfühlen, wetterfühlig 

Fühler ['fy:le], der; ~s, ~ "einer von zwei am Kopf 
von Insekten, Krebsen, Schnecken befindlichen, 
länglichen, dünnen Sinnesorganen‘; ~ FELD 

5.1: die Schnecke streckt die, ihre ~ aus, zieht 

ihre ~ ein % 7 fühlen 

* /jmd./ die/seine ~ ausstrecken (1. "vorsichtig etw. 
zu erkunden suchen’ 2. "vorsichtig Verbindung zu 
jmdm. aufnehmen’) 

Fühlung ['fy:l..], die; ~, <o.Pl.) “Verbindung (8), 
Kontakt (1)' /beschränkt verbindbar/: mit jmdm. ~ 
aufnehmen, haben, halten; mit jmdm. in ~ kommen, 
bleiben % 7 fühlen 

fuhr: 7 fahren 

Fuhre ['fu:ra], die; ~, ~n 1. "von einem Lastkraftwa- 
gen, Fuhrwerk transportierte Ladung’: (+ Attr.) 
eine ~ Sand 2. "Fahrt mit einer Führe (1) zu einem 
bestimmten Ort’: er macht ~n nach allen Ländern, 
in alle Gegenden Europas % 7 fahren 

führen ['fy:Rən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. irgend- 
wohin ~ 1.1. "mit jmdm. irgendwohin gehen (ihn 
an der Hand haltend) und ihm dadurch den Weg 
weisen’: den Hund an der Leine, das Kind an der 


Führerschein — füllen 


Hand —; einen Blinden, ein Kind über die Straße — 
(SYN 'geleiten’) 1.2. "mit jmdm. zusammen, ihn 
begleitend, irgendwohin gehen’: den Gast ins Haus, 
die Dame zum Tanz ~; Gäste durch die Stadt ~ 
(mit ihnen durch die Stadt gehen und sie dabei 
über die Stadt informieren’); vgl. leiten (2.1) 2. 
jmd. jmdn. ~ ‘jmdn. durch erzieherisches Wirken 
zu einem bestimmten Ziel in der Entwicklung und 
Ausbildung bringen’: junge Menschen verantwor- 
tungsbewusst, geschickt ~ 3. Ijmd., Institution/ erw. 
~ 3,1. "ein Unternehmen leiten (1)': ein Geschäft, 
eine Firma, ein Hotel ~ 3.2. ‘eine Tätigkeit in ver- 
antwortlicher Position ausüben’: das Kommando, 
den Vorsitz, die Verhandlungen ~; die Aufsicht, Re- 
gie ~; jmdm. den Haushalt ~ 4. letw., jmd.J "in den 
Leistungen (in einem Wettbewerb) an der Spitze 
liegen’: N führt bei dem Rennen; unsere Mannschaft 
führt mit 3:1 (Toren); der Konzern führtlist ~d bei 
der Entwicklung und dem Verkauf von Autos 5.1. 
etw. führt irgendwohin "etw., bes. ein Weg o.Ä., ver- 
läuft in eine bestimmte Richtung, an einen be- 
stimmten Ort, eine bestimmte Stelle’: diese Straße 
führt nach Berlin; die Brücke führt über den Fluss; 
die Buslinie führt vom Bahnhof zum Rathaus; die 
Treppe, die in den Garten führt 5.2. etw. führt jmdn. 
irgendwohin "durch etw. gelangt jmd. irgendwohin': 
‚sein Weg, die Reise führte (brachte) ihn nach Ham- 
burg; der Tip führte die Polizei auf eine Fährte 6. 
letw./ zu etw. (Dat.) ~ "etw. zur Folge haben’: diese 
Untersuchungen führten zu guten Ergebnissen; die 
Werbung führte zu einer Steigerung des Umsatzes; 
Infektionen ~ zu einer Schwächung des Organismus 
7.1. jmd. führt etw. beilmit sich jmd. hat, trägt etw. 
(bei sich)"; jmd. führt viel Gepäck, eine Waffe beil 
mit ; (k)einen Ausweis mitlbei sich ~ 7.2. etw. 
führt etw. /beschränkt verbindbar/: die Leitung 
führt Strom ("in der Leitung ist Strom’); der Fluss 
führt Hochwasser (‘das Wasser im Fluss ist stark 
angestiegen") 8. /Geschäft, Verkäufer/ erw. ~ "etw. 
als Ware zum Verkauf anbieten": das Geschäft führt 
ein reiches Sortiment an Textilwaren; diesen Artikel 
vir nicht Antwort eines Verkäufers auf die 
Frage eines Kunden/ 9. /jmd./ ein geordnetes Leben 
~ ('sich so verhalten, dass man in geordneten Ver- 
hältnissen lebt’); eine glückliche Ehe ~ "sich so ver- 
halten, dass man in einer glücklichen Ehe lebt': er, 
sie führt, beide ~ eine glückliche Ehe 10. Ijmd./ 
Selbstgespräche ~ (‘mit sich selbst sprechen, ohne 
dass ein Partner anwesend ist’) 11. erw. führt zu weit 
(etw. gehört nicht mehr zum Thema und wird da- 
her nicht berücksichtigt‘) 12. /jmd./ sich gut, 
‚schlecht ~ "sich (unter Aufsicht) während eines län- 
geren Zeitraums im Hinblick auf die geltenden 
Normen gut, schlecht verhalten’: der Gefangene hat 
sich in dieser Zeit gut geführt und konnte vorzeitig 
aus der Haft entlassen werden 13. /abgeblasst in 
Verbindung mit best. Subst., z. B./: /jimd./ 7 Ver- 
handlungen mit jmdm. ~; Ijmd.! 7 Klage, 7 Be- 
‚schwerde über etw., jmdn. ~; ljmd./ einen 7 Prozess 
(gegen jmdn.) ~; Ijmd./ den 7 Nachweis ~, dass 
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«~; Ijmd./ den, einen 7 Beweis für erw. ~; IStaat/ 
7 Krieg (gegen ein Land) ~; Ijmd./ einen 7 Brief- 
wechsel mit jmdm. ~; Ijmd.J etw. zu 7 Ende ~ % 
entführen, Entführer, Entführung, Fuhre, Führung, 
verführen, verführerisch abführen, anführen, 
durchführen, Durchführung, einführen, Führerschein, 
geschäftsführend, Geschäftsführer, herbeiführen, ir- 
reführen, Rädelsführer, Reiseführer, Stadtführer, 
Überführung, Unterführung, vorführen, Vorführung; 
vgl. fahren, Fährte 

Führer|schein ['fy:re..], der; "Ausweis, der zum Fah- 
ren eines Kraftfahrzeuges berechtigt’: den ~ ma- 
chen (‘durch eine Prüfung die Berechtigung erlan- 
gen, ein Kraftfahrzeug fahren zu dürfen’); ihm 
wurde der ~ abgenommen, entzogen % 7 führen, 7 


‚Schein 

Führung ['fy:R..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu führen 
2-4, 9, 10/ "das Führen’; /zu 2/: Jugendliche bedür- 
fen einer verständnisvollen ~; Izu 3.2: die ~ des 
Geschäfts durch den Stellvertreter 2. <vorw. Sg.) 
"Gruppe von Personen, die etw., eine Gruppe, lei- 
tet’: die ~ der Partei, Armee 3. "Besichtigung von 
etw., bes. in einem Museum, einer Stadt, unter An- 
leitung durch eine dafür ausgebildete sachkundige 
Person’: sie veranstaltet, macht ~en (durch die 
Stadt); an einer ~ (durch ein Museum) teilnehmen 
4. <o.Pl.) "führende Position (3), bes. auf wirt- 
schaftlichem, sportlichem Gebiet’: in der Produk- 
tion von Stahl hat dieses Land die — in der Welt; in 
~: durch dieses Tor ist die Fußballmannschaft in ~ 
‚gegangen (‘die führende Mannschaft geworden’); 
die Mannschaft liegt mit 2:1 in ~ 5. <o.Pl.) jmdn. 
wegen guter ~ (wegen guten Verhaltens‘) vorzeitig 
aus der Haft entlassen % ” führen 

Fuhr|werk ["fure..], das "von Tieren, bes. Pferden, ge- 
zogener Wagen (1), mit dem Lasten tansportiert 
werden’; # FELD VIII.4.1.1 & 7 fahren 

Fülle ['fylo], die; ~, <o.Pl.) 1. eine ~ (+ Gen.attr.)/ 
eine ~ von etw. ‘eine große Menge von etw.': das 
Buch weist eine ~ origineller/vonlan originellen Ge- 
danken auf: aus der ~ des Angebots einiges auswäh- 
len; eine ~ von Eindrücken 2. "das Dicksein’ /auf 
den menschlichen Körper bez./: seine körperliche ~ 
macht ihm (keine) Beschwerden; sie neigt zur — 3. 
"Zustand eines Raumes, in dem sich eine große 
Menge Menschen befinden’: die ~ im Wartezimmer 
macht ihn immer nervös; die ~ im Zug, in den Ge- 
schäften war heute unerträglich; dort herrschte eine 
unbeschreibliche ~ % 7 füllen 

füllen ['fvIn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., etw./ erw. mit 
etw. ~ etw. in etw., einen Behälter, Hohlraum 
schütten, gießen, tun und es, ihn dadurch voll ma- 
chen’; # FELD 1.7.9.2, V.7.2: Gläser mit Wein, ei- 
nen Sack mit Getreide, den Teller bis zum Rand (mit 
Suppe) —; das Kissen ist mit Federn prall gefüllt; 
ein mit Honig gefülltes Glas; die Maschine füllt die 
Flaschen automatisch; das Staubecken ist bis zum 
Rand gefüllt 1.2. letw., bes. Raum/ sich mit Perso- 
nen, mit etw. — "durch Hereinkommen von Perso- 
nen, durch fließendes Wasser voll werden’: der Saal 
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füllte sich allmählich (mit den geladenen Gästen); 
die Schleuse, Wanne füllt sich (mit Wasser); ihre 
Augen füllten sich mit Tränen ("sie begann zu wei- 
nen’) 1.3. /jmd., etw./ erw. auf, in etw. ~ "etw. auf, 
in etw, schütten, gießen, tun (und es dadurch voll 
machen)": Milch in Flaschen, Suppe auf den Teller 
~; die Maschine füllt das Bier in die Flaschen 2. 
ljmd./ etw. ~ "etw. mit einer Füllung (1) versehen’: 
eine Torte, den Gänsebraten, die Paprikaschoten —; 
‚gefüllte ("mit einer Creme versehene’) Schokolade 
* Fülle, füllig, Füllung — abfüllen, Füllfederhalter, 
nachfüllen 

Füllfeder|halter ['fylfe:dehalte], der "Schreibgerät mit 
einem kleinen Behälter für Tinte, der immer wieder 
gefüllt werden kann’; # FELD 1.7.9.1 (7 TABL 
Schreibgeräte): er schreibt nur mit dem ~ % 7 fül- 
len, ~ Feder, 7 halten 

fülig ['fylıç] <Adj.; Steig. reg.) verhüll. SYN 'rund- 
lich (2) /vorw. auf (weibliche) Personen, auf den 
Körper von (weiblichen) Personen bez./: sie ist ~, 
hat eine ~e Figur, wirkt ~; er ist etwas ~ geworden 
* 7 füllen 

Füllung ['fyl..], die; ~, ~en 1. "aus bestimmten Zuta- 
ten bestehende Masse, mit der bestimmte Speisen 
gefüllt werden": die ~ der Torte, des Gänsebratens, 
der Rouladen; die — der Schokolade besteht aus 
Nougat 2. "Material, mit dem Betten (2), Kissen, 
Matratzen o.Ä. gefüllt werden, sind’; 7 FELD 
1.7.9.1: Gänsefedern dienen als ~ für ein Kopfkissen 
3. "spezifische Substanz, mit der ein Loch in einem 
Zahn gefüllt wurde’; SYN Plombe (2): die ~ ist 
'herausgefallen % 7 füllen 

fummeln ['fom|n] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jimd./ an 
etw. <Dat.) ~ "meist unnötig od. in verdächtiger 
Weise an etw. fingern (1.1)': er fummelte an dem 
‚Schloss, an seiner Krawatte 2. Ijmd./ erw. aus etw. 
<Dat.) ~ 'nervös und umständlich etw. aus etw. 
fingern (1.2)': er fummelte den Schlüssel aus der Ta- 
sche 

Fund [font], der; -es/auch ~s, ~e 1. 'etw., bes. ein 
Gegenstand, der bes. bei archäologischen Ausgra- 
bungen, Forschungen gefunden wurde': ein selte- 
ner, kostbarer ~; einen ~ melden 2. SYN 'Fundsa- 
che‘: einen ~ beim Fundbüro abgeben ¢ 7 finden 

Fundament [fonda'ment], das: —s/auch ~es, ~e 1. 
"Mauerwerk, Beton, eine Platte od. ein Sockel als 
stabile Grundlage für ein darauf errichtetes Bau- 
werk, Denkmal’: das ~ eines Hauses legen, mauern, 
bauen; ein ~ aus Beton 2. “Grundlage, auf der etw. 
aufgebaut werden kann’: diese Untersuchungen ha- 
ben ein solides wissenschaftliches —; diese Ausbil- 
dung ist das ~ für seinen späteren Erfolg % funda- 
mental 

fundamental [fundamen'ta:l] <Adj.; Steig. reg., 
Komp. ungebr.; vorw. attr. u. bei Vb.) SYN 
“grundlegend (1)': ein ~es Werk über die Klassik; 
eine —e Leistung, Erkenntnis; eine Entdeckung von 
~er Bedeutung; diese beiden Anschauungen unter- 
scheiden sich ~; ein ~er Unterschied & 7 Funda- 
ment 


Füllfederhalter — fünfzigste 


Fund [font..]]-büro, das "amtliche Stelle, Einrichtung, 
zu der gefundene Sachen gebracht und von der sie 
vom Eigentümer abgeholt werden können’: einen 
Fund im ~ abgeben & 7 finden, 7 Büro; -grube, 
die (o.Pl.) erw. ist eine ~ für jmdn., etw. "etw. ist 
für jmdn., für jmds. Bedarf eine Möglichkeit, viel 
für ihn Wichtiges, Wertvolles zu finden’: diese Bi- 
bliothek war eine wahre — für ihn, für seine Untersu- 
chungen & 7 finden, 7 graben 

fundieren [fon'di:rən], fundierte, hat fundiert /jmd./ 

m Part. II) erw. ~ SYN "etw. untermau- 


lich, wissenschaftlich fundiert; ein fundiertes 
Wissen haben % vgl. finden 

fündig ['fyndıç] (Adj.; o. Steig; nur präd. (mit sein, 
werden) 1. /jmd./ ~ werden: die Arbeiter sind bei 
ihren Bohrungen ~ geworden (‘haben beim Suchen 
nach Bodenschätzen eine Lagerstätte gefunden, die 
ausgebeutet werden kann’); /etw./ ~ werden: die 
Bohrungen sind ~ geworden ('haben eine Lager- 
stätte, bes. mit Erdöl, erreicht’) 2. /jmd./ ~ werden 
"etw. durch Suchen entdecken’: beim Suchen nach 
Beweismitteln wurden die Beamten ~ % 7 finden 

Fundsache ['font..], die "Gegenstand, den jmd. verlo- 
ren, irgendwo aus Versehen liegen gelassen hat, den 
ein anderer gefunden und im Fundbüro abgegeben 
hat’; SYN Fund (2): nicht abgeholte ~n versteigern 
% / finden, 7 Sache 

fünf [fvnf] <Zahladj.; nur attr. u. subst.; Nlektiert nur 
im Dat. Pl.; subst. im Dat. Pl.: fünfen; 7 TAFEL 
XII) /die Kardinalzahl 5/: in Reihen zu ~en antre- 
ten; eine arabische Fünf ISl; eine römische Fünf IVI; 
mit der Fünf (mit einer Straßenbahn der Linie 5°) 
fahren; ~ fehlten unentschuldigt; er musste ~ Stun- 
den warten; auch drei % Fünfer, fünfte, fünfzig, 
fünfziger, fünfzigste — Fünfeck 
MERKE 7 drei (Merke) 

Fünfleck ['fvnfjek], das; -s/auch ~es, ~e "von fünf 
Strecken begrenzte, eine Fläche bildende geometri- 
sche Figur’ (7 TABL Geom. Figuren) $ 7 fünf, 
7 Ecke 

Fünfer ['fynfe], der; ~s, ~ 1. "Münze im Wert von 
fünf Pfennigen’; 7 FELD 1.16.1: ich brauche einen 
— für den Automaten 2. "Gewinn im Zahlenlotto 
mit fünf richtigen Zahlen’: er hat einen ~ im Lotto 
“7 fünf 

fünfte ['fynftə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu fünf (5.); 7 auch dritte & 7 fünf 

fünfzig ['fynftsig] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst; 7 TAFEL XII) /die Kardinalzahl 50/; 7 
auch dreißig % 7 fünf 
MERKE 7 dreißig (Merke) 

fünfziger ['fynftsıge] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.) in den ~ Jahren (‘im sechsten Jahrzehnt‘) 
unseres Jahrhunderts ® 7 fünf 

fünfzigste ['fynftsıçstə] (Zahladj.; nur attr.) /die Or- 
dinalzahl zu fünfzig (50.)/; 7 auch dreißigste: an 
‚seinem ~n Geburtstag % 7 fünf 
MERKE 7 dritte (Merke) 


fungieren — für 


fungieren [fon'gi:ran], fungierte, hat fungiert /jmd./ 
als etw. ~ "in einer bestimmten Funktion (2) wirk- 
sam sein’; er fungierte als Schiedsrichter, Zeuge der 
Anklage 

Funk [fonk], der; ~s, (o.Pl.) 1. (o.Art.) “drahtlose 
Übermittlung von Informationen mit Hilfe von 
Geräten zum Senden und Empfangen’: der Pilot 
spricht über ~, ist überldurch ~ mit dem Flughafen 
verbunden 2. SYN "Rundfunk (1)': über den ~ kam 
eine wichtige Meldung; das Konzert ist auch im — 
zu hören; ein Stück für den — bearbeiten 3. SYN 
"Rundfunk (2)': ~ und Fernsehen haben das Spiel 
übertragen 4. SYN 'Sprechfunk’: der Wagen ist mit 
~ ausgerüstet; jmdn., ein Taxi über ~ anfordern % 
Funk, funken, Funker — Funkspruch, -streife, -taxi, 
Rundfunk, Rundfunkanstalt, Sprechfunk 

funkeln [funkln] Greg. Vb.; hat) /etw./ "schnell wech- 
selnd kurze helle glänzende Strahlen von (reflek- 
tiertem) Licht von sich geben’; 7 FELD VI.2.3: die 
Sterne ~ (am Himmel); der Edelstein funkelt; der 
See funkelt (in der Sonne); der Wein funkelt (im 
Glase); vgl. auch glänzen, glitzern % 7 Funken 

funken ['fonkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. Informationen, Nachrichten, durch Funk (1), 
durch Morsen (einem Empfänger) übermitteln’: ei- 
nen verschlüsselten Text, bestimmte Ergebnisse ~; 
SOS ~ 2. umg. /etw./ nicht mehr ~ "nicht mehr 
funktionieren‘: der Apparat funkt nicht mehr 3. 
umg. bei jmdm. hat es gefunkt (jmd. hat begriffen, 
worum es geht’) + 7 Funk 

Funken, der; ~s, ~ (vorw. Pl.) "durch die Luft flie- 
gendes glühendes, glimmendes Teilchen, das bei 
nem Brand, bei Reibung, bei einer elektrischen 
Entladung entsteht’; 7 FELD VI.2.1: die ~ flogen 
(umher); es flogen die —; die — beim Schweißen, 
Schmieden; ein elektrischer —; eine — sprühende 
Lokomotive % funkeln 

* umg. /jmd./ keinen ~ von etw. haben "überhaupt 
nichts von einer Eigenschaft besitzen’: er hat keinen 
~ (von) Ehrgeiz, Mitgefühl, Ehrgefühl, Interesse, 
Humor, Verstand 

Funker ['fonke], der; ~s, ~ "jmd., der für das Funken 
(1) ausgebildet ist und es beruflich, als Amateur od. 
als Soldat bei der Armee ausübt’: der ~ an Bord 
eines Schiffes, Flugzeugs & 7 funken 

Funk ['fonk..]-spruch, der ‘durch Funk gesendete 
Nachricht, Mitteilung’ 7 funken, ~ sprechen; 
-streife, die "Streife der Polizei mit einem mit 
Sprechfunk ausgestatteten Kraftfahrzeug, Motor- 
rad’ & 7 funken, 7 streifen; -taxi, das ‘mit Sprech- 
funk ausgestattetes Taxi’: per Telefon ein ~ bestel- 
len % 7 funken, 7 Taxi 

Funktion [fonk'tsio:n], ~en 1. "Zweck, Auf- 
gabe von etw. innerhalb eines größeren Zusammen- 
hangs’: die ~(en) der Schilddrüse für den Organis- 
mus; die — der Kunst in unserer Gesellschaft 2. 
<o.Pl.) ‘das Wirksamsein, das Tätigsein von etw. 
innerhalb eines größeren Zusammenhang’: die ~ 
der Maschine überwachen; die — des Herzens durch 
Medikamente beeinflussen 3. "verantwortliche (or- 
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ganisatorische) Tätigkeit, die jmdm. für ein klar 
umgrenztes Aufgabengebiet, bes. in einer Partei, 
Organisation, übertragen wird’: eine leitende — in 
der Partei (inne)haben, ausüben; jmdn. von seiner 
~ (als Kassierer) entbinden; einige ~en ("Aufga- 
bengebiete') neu besetzen 4. in ~ treten: in einem 
‚solchen Fall tritt die Notbeleuchtung in ~ ("schaltet 
sich die Notbeleuchtung ein’); um den Sachverhalt 
genau zu klären, trat jetzt der Direktor (persönlich) 
in ~ ("wurde jetzt der Direktor im Rahmen seiner 
Aufgaben aktiv’); erw. in, außer ~ setzen "bewirken, 
dass etw. zu arbeiten beginnt, aufhört zu arbeiten’: 
er setzte die Maschine in vplosion setzte den 
Betrieb außer ~ % funktional, Funktion: 
nell, funktionieren — Gewerkschaftsfunktionär 

funktional [fonktsio'na:l] <Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) Wissensch. "auf die Funktion (1) bezogen, 
die Funktion (1) berücksichtigend’; ~e Beziehun- 
gen; etw. bildet eine ~e Einheit # 7 Funktion 

Funktionär [fonk'tsio:ne:e/..'ne:v], der; ~s, ~e "jmd., 
der eine Funktion (3) bes. in einer Partei, Orga: 
tion innehat'; # FELD 1.10: er ist (ein) hoher, 
render ~ im Sport, in der Gewerkschaft & 7 Funk- 
tion 

funktionell [fonktsjo'nel] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
Wissensch. "eine Funktion (1) erfüllend; lauf Ab- 
straktes bez./: ~e Gesichtspunkte in der Architektur 
(eines Gebäudes) & 7 Funktion 

funktionieren [funktsjo'ni:ron], funktionierte, hat 
funktioniert /etw., bes. Gerät, Maschine, Organ/ 
"imstande sein, seine Funktion (2) störungsfrei zu 
erfüllen’: das Telefon, Feuerzeug, die Gangschaltung 
funktioniert nicht; sein Gedächtnis funktioniert noch 
gut; wie funktioniert dieses Gerät (‘wie muss man 
dieses Gerät bedienen, damit es einwandfrei arbei- 
tet’)? * 7 Funktion 

für [fy:e] (Präp. mit Akk.; vorangestellt; vor 
Art. Neutr. auch fürs) 1. /final/ 1.1. (oft in Verb; 
dung mit Verbalabstrakta) /gibt den Zweck an, auf 
den sich eine Handlung richtet/: er spart ~ ein 
Auto, ~ sein Alter; ~ eine Prüfung, fürs Examen 
lernen; Mittel ~ den Bau von Straßen; alle Vorberei- 
tungen ~ etw. treffen; eine Sammlung ~ die Opfer 
des Erdbebens; etw. — den Urlaub kaufen, besorgen; 
~ die Behandlung des Kranken benötigt er ein be- 
stimmtes Medikament; ich brauche diese Unterlagen 
dringend — die Vorbereitung der Konferenz; er tut 
sehr viel ~ seine Kinder; etw. ~ den Export herstel- 
len 1.2. (in fester Abhängigkeit von Verben); ANT 
gegen: sich ~ jmdn., etw. einsetzen; ~ jmdn., etw. 
eintreten; ~ jmdn., eine Partei stimmen; sich ~ etw., 
jmdn. entscheiden 1.3. /gibt die Wirksamkeit gegen 
eine Krankheit o.Ä. an/; SYN gegen (2): ein Mittel 
~ Husten; etw. ~ den Durst, Hunger tun 2, Igibt 
den Adressatsbezug zu etw., jmdm. an/: der Brief, 
das Geschenk ist — dich; etw. ist — jmdn. bestimm 
ein Institut ~ Geschichte, Germanistik; ein Facharzt 
— Allgemeinmedizin; ein Gedeck — zwei Personen; 
ein Konzert — Klavier und Orchester; die Straße ist 
~ den Verkehr gesperrt; der Koffer ist ~ ihn, sie zu 
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‚schwer; ~ uns ist das ein schwerer Verlust; <in fester 
Abhängigkeit von Verben, Subst., Adj.) ~ jmdn. 
‚schwärmen; sich ~ etw. interessieren; ~ Ruhe, Ord- 
nung sorgen; sein Interesse ~ Archäologie; etw. ist 
~ etw. nicht geeignet; er ist ~ den Wehrdienst nicht 
tauglich 3. (in Verbindung mit Zeitbegriffen) /tem- 
poral/ 3.1. /gibt eine begrenzte Zeitdauer in der 
Vergangenheit od. Zukunft an/; SYN auf (4.2): sie 
wollen — zwei Jahre ins Ausland; sie sind — eine 
Woche nach Österreich gefahren; sie wollen — im- 
mer nach Norwegen gehen 3.2. /gibt einen festge- 
setzten Zeitpunkt an/: das Treffen ist ~ Montag, ~ 
17 Uhr angesagt; sie haben sich ~ morgen verabre- 
det; die Prüfung war ~ den Morgen, fürs nächste 
Jahr angesetzt 3.3. /gibt einen vorläufigen Zeit- 
punkt a heutelfürs Erste ist es genug 4. Imo- 
dal/ 4.1. (das damit verbundene Subst. ist betont) 
/relativiert bei einem Vergleich/: ~ einen Ausländer 
spricht er gut Deutsch (‘Ausländer sprechen in der 
Regel nicht so gut Deutsch, er als Ausländer be- 
herrscht es jedoch gut’); ~ sein Alter hat er schon 
ganz vernünftige Ansichten; ~ diese Jahreszeit ist es 
viel zu kalt 4.2. (steht zwischen zwei gleich lauten- 
den Subst. o. Art.) /gibt an, dass von dem genann- 
ten Sachverhalt alles vollständige (und in ständiger 
Wiederholung) Berücksichtigung findet/: wir haben 
alles Punkt ~ Punkt (“in allen Punkten’) durchgear- 
beitet; er wiederholte alles Wort ~ Wort; Tag ~ Tag 
(jeden Tag’) warteten wir auf ihn; alles Stück ~ 
Stück nachzählen 5.1. Igibt an, dass ein Gegenstand 
beim Kauf, Tausch o.A. durch einen anderen er- 
setzt wird/: ~ die Erdbeeren nehme ich lieber Kir- 

; ~ das Geld erhielt er ein gutes Fahrrad; das 
ist ~ diese Summe nicht zu haben 5.2. <in Verbin- 
dung mit Begriffen, die Personen darstellen) /gibt 
an, dass jmd. als Stellvertreter fungiert/: er spricht 
— die ganze Kla ich schäme mich — dich; ich 
spreche nicht ~ mich, sondern ~ meine Kollegen; 
er hat ~ sie unterschrieben 6. <in Verbindung mit 
Zahlenangaben) /gibt an, dass jedes einzelne Stück 
von etw. einen bestimmten Preis hat); SYN ?zu 
(4.2): ich habe Kinokarten — zehn Mark genommen 
/jede Karte kostete zehn Mark/; er kaufte zwei Kilo 
Apfelsinen ~ drei Mark Ijedes Kilo kostete drei 


Mark/; Coft in Verbindung mit je) er kaufte fünf 


Kilo Äpfel ~ (je) drei Mark; Imeint auch die ge- 
samte Summel: er kaufte Apfelsinen ~ 20 Mark Idie 
Apfelsinen kosteten insgesamt 20 Mark/ 7. /kausal; 
gibt den Grund für eine Handlung an/: er wurde ~ 
seine Leistungen ausgezeichnet; er wurde — seine 
Tat schwer bestraft, — sein Vergehen verurteilt; er 
ist ~ seine Gewissenhaftigkeit bekannt % befürwor- 
ten — dafür, füreinander, fürsorgen, Fürsorge, 
„sprache, -sprecher, hierfür 

Furche ['furçə], die; ~, ~n 1. "lange schmale Vertie- 
fung im Erdboden, die durch die Arbeit mit einem 
Pflug entstanden ist’: auf dem Acker mit dem Pflug 
~n ziehen 2. "tiefe Falte in der Gesichtshaut’: der 
Alte hatte tiefe ~n auf der Stirn, im Gesicht 


Furche — fürchten 


Furcht [forgt], die; ~, <o.Pl.) SYN "Angst (1.1); 
ANT Mut (1); 7 FELD 1.6.1: jmdn. erfasst, befällt, 
ergreift (eine) starke, kindliche, leise, lähmende ~; 
~ verbreiten; seine ~ überwinden, verlieren, be- 
kämpfen; er kannte keine ("hatte grundsätzlich 
keine’) ~; ein ~ einflößendes, erregendes Tier; (+ 
Präp. vor) jmd, hat ~ vor dem Tode, vor Bestra- 
fung; aus ~ vor Bestrafung hat er seine Tat geleug- 
net; etw. aus ~ tun; in ständiger ~ leben % befürch- 
ten, furchtbar, fürchten, fürchterlich, furchtsam — 
Ehrfurcht, ehrfürchtig 

furchtbar ['..] I. <Adj.; Steig. reg.) 1. "Entsetzen, 
Grauen erregend, Beklemmung hervorrufend’; 
SYN entsetzlich (I.1), fürchterlich (1.1), schrecklich 
(1.1), scheußlich (II.1) /bes. auf Eindrücke bez./; 7 
FELD 1.6.3: ein ~es Unglück, Erlebnis; die Unfall- 
stelle bot einen ~en Anblick; in seiner Wut ist er ~; 
der Misshandelte sah ~ (SYN "scheußlich 2.1") aus 
2. umg. emot. ‘in der Qualität, Art, Leistung als 
auffallend schlecht erachtet’; SYN fürchterlich 
(1.2): ein ~er Kaffee; seine Rechtschreibung, Aus- 
sprache ist ~; sie singt ~ 3. umg. emot. 3.1. "als 
außerordentlich unangenehm, unerfreulich emp- 
funden’; SYN fürchterlich (1.3.1): ~e Zeiten, Nach- 
richten, Erfahrungen; eine ~e Unordnung; wir wa- 
ren in einer ~en Lage; er ist ein ~er Mensch; das 
einzugestehen war ihm ~ (unerträglich); die 
Schuhe drücken ~ 3.2. (nur attr.) /bewertet das 
durch das Bezugswort Ausgedrückte negativ/ SYN 
‘schrecklich (4): ~e Angst, ~en Hunger haben; 
eine ~e Hitze, Müdigkeit, Unordnung; das war ein 
~er Irrtum — T. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) 
umg. emot. "äußerst, sehr": ich finde das ~ span- 


nend, traurig, lustig; das ist ~ nett von dir; es tut 
mir — San 


hat ~ viel zu tun; sie hat ~ gelacht, 
‚ ärgern & ~ Furcht 
fürchten (vastn), fürchtete, hat gefürchtet 1. /jmd., 
Institution/ sich vor jmdm., einem Tier, etw ~ 
“Angst, Furcht vor jmdm., einem Tier, etw. empfin- 
den’; 7 FELD 1.6.2: er fürchtete sich vor dem Frem- 
den, vor dem Löwen, dem Tod, vor der Wahrheit; die 
Regierung fürchtete sich vor dem Volk; er fürchtete 
sich davor, durch den dunklen Wald zu gehen; er 
fürchtet sich (SYN "es graut ihm, 7 grauen IT’) vor 
der Prüfung: etw., jmdn. ~: er fürchtete die Wahr- 
heit, seinen Gegner; er fürchtete, seinen Arbeitsplatz 
zu verlieren; er ist ein gefürchteter Gegner; sich — 
SYN "sich graulen 1°: er fürchtet sich im Dunkeln, 
vor dieser Arbeit 2. Ijmd./ für, um etw., jmdn. ~ we- 
gen einer Sache, Person sehr besorgt sein’: für, um 
jmds. Leben, Gesundheit ~; sie fürchtet um ihn, weil 
er so waghalsig ist; er fürchtete für seinen Bruder 
3. /jmd./ (vorw. mit Nebens.) erw ~ SYN "etw. 
befürchten’: er fürchtet, dass er sich erkältet; er 
fürchtet, zu spät zu kommen; ich fürchte, dass wir 
das nicht schaffen werden, nicht verhindern können; 
ich fürchte, das war noch nicht die ganze Wahrheit, 
damit hat er den Bogen überspannt, das wird nicht 
gut gehen; er fürchtet das Allerschlimmste % 7 
Furcht 


fürchterlich — Fuß 


fürchterlich ['fyrçte..] I. <Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 
"furchtbar (1.1)'; 7 FELD 1.6.3: ein ~es Unglück, 
Erlebnis; das war ~, ein ~er Anblick 2. umg. emot. 
SYN "furchtbar (1.2): ein ~es Essen; das Essen war 
~; sie spricht ein ~es Deutsch; sie singt ~ 3. (nicht 
bei Vb.) umg. emot. 3.1. SYN "furchtbar (1.3.1)': 
es waren ~e Zeiten 3.2. (nur attr.) SYN "schreck- 
lich (4) hatte ~e Angst; ein ~es Durcheinan- 
der; er ist ein ~er Pedant — II. <Adv.; vor Adj., 
Adv.; bei Vb.) umg. emot. ‘sehr’: es war ~ aufre- 
gend, heiß; sie ist ~ neugierig, dumm; sich ~ bla- 
mieren, ärgern, freuen; da haben wir ~ geschwitzt & 
7 Furcht 

furchtsam [Torgt..] (Adj.; Steig. reg.) SYN "ängst- 
lich (1); ANT mutig (1.1) /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.6.3: Peter ist ~, ist ein sehr ~es 
Kind; ~ zurückweichen; ~e Blicke & 7 Furcht 

fürleinander [fyelaj'nande] <Adv.) ‘einer für den an- 
deren’: eintreten, Verständnis haben, Sympathie 
empfinden % 7 für, 7 "ein, 7 anderer . 

Furnier [for'ni:e], das; ~s, ~e "sehr dünne (großflä- 
chige) Platte, die aus wertvollem Holz geschnitten ist 
und als Schicht auf geringwertiges Holz, Material 
geklebt wird’: ein ~ mit einer schönen Maserung 

Furore [fu'Ro:Ro] 

* /jmd., etw./ = machen "mit Beifall verbundenes all- 
gemeines Aufsehen erregen’: er hat mit seinem Ro- 
man, seiner Erfindung ~ gemacht; die Neuinszenie- 
rung des Theaterstückes hat ~ gemacht 

fürs [fy:es] (Verschmelzung von Präp. für (Akk.) + 
Art. (das) 7 für 

Für/für|-sorge ['fy:x..], die <o.Pl.) 1. ‘das Bemühtsein 
um jmdn., der Beistand, Hilfe braucht‘; ” FELD 
1.4.4.1: die — der Eltern für ihre Kinder; seine wohl- 
wollende —; den Alten, Kranken, verwaisten Kindern 
gilt unsere (ganze) ~; jmdm. ~ angedeihen lassen; 
jmdn. jmds. ~ anvertrauen 2. umg. SYN 'Sozial- 
amt’: eine Prothese von der ~ erhalten; einen Antrag 
um Unterstützung an die ~ richten 3. umg. 'finan- 
zielle Unterstützung durch das Sozialamt’: er muss 
von der ~ leben % 7 für, 7 sorgen; -sorglich 
[zork..] <Adj.; Steig. reg.) "um jmds. Wohl be- 
müht’; 7 FELD 1.4.4.3: er ist ein sehr ~er Mensch, 
Vater; sich ~ um jmdn. kümmern; % 7 für, 7 sor- 
gen; -sprache, die (vorw. Sg.) “das Sicheinsetzen 
für jmdn. bei einer dritten Person, auf die man Ein- 
fluss hat’: jmdn. um seine ~ bitten; für den Freund 
durch — etw. erreichen; trotz — wurde sein Antrag 
abgelehnt: bei jmdm. ~ einlegen (“als Fürsprecher 
für jmdn. tätig sein, wirksam werden’) & 7 für, 7 
sprechen; -sprecher, der 'jmd., der sich für jmdn. 
bei einer dritten Person einsetzt, auf die er Einfluss 
hat’: einen guten ~ haben; in ihm hatte er einen gu- 
ten ~ (gefunden); vgl. Anwalt (2) # 7 für, 7 spre- 
chen 

Fürst [fyrst], der; ~en, ~en 1. ‘Herrscher, Monarch 
in der Rangstufe zwischen Graf und Herzog’: der 
~ von Monaco 2. (vorw. Pl.) "Angehöriger des ho- 
hen Adels, der einem Kaiser, König untergeordnet 
und an der Regierung eines Landes beteiligt war’: 
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weltliche, geistliche —en (versammelten sich im 
Reichstag) *% fürstlich 

fürstlich ['..] <Adj.) 1. <o. Steig; nur attr.) "einem 
Fürsten (1, 2) gehörend’: die ~e Familie; die ~en 
Besitzungen 2. (Steig. reg., ungebr.) emot. pos. ein 
~es ("bemerkenswert großzügiges und hochwerti- 
ges’) Geschenk; das Essen war ~; wir sind dort ~ 
(auf das Allerbeste, Allerfeinste') bewirtet worden 
& 7 Fürst 

Furt [fort], die; ~, ~en 'seichte Stelle eines Flusses, 
an der man durch das Wasser an das andere Ufer 
gehen, fahren kann’: durch die ~ waten, fahren; die 
~ passieren, durchfahren 

Furunkel ['fu'ronk]), der/auch das; ~s, ~ "Geschwür 
mit eitrigem Pfropf’: er hat einen ~ im Nacken; den 
~ aufschneiden 

Fusel ['fu:z]], der; ~s, ~ <vorw. Sg.) umg. ‘Brannt- 
wein von minderer Quali illiger ~; das ist ja 

‚ den trinke ich n s roch nach ~ 

[fu'zio:n], die; ~, ~en 1. "Zusammenschluss, 
Vereinigung zweier od. mehrerer Unternehmen od. 
Organisationen, Parteien’: es wird eine ~ der beiden 
Betriebe, Banken, Verlage angestrebt 2. fachspr. 
"Verschmelzung von Atomkernen': durch die ~ 
wird Energie freigesetzt 

Fuß [fu:s], der; ~ es, Füße ['fy:sə] 1. "unterster Teil 
des Beines beim Menschen und bei Wirbeltieren, 
der durch ein Gelenk mit dem Unterschenkel ve 
bunden ist’; 7 FELD 1.1.1 ( Z TABL Körperteil 
zierliche, dicke, plumpe, geschwollene, kalte Füße 
haben; er hat sich (Dat.) den linken — gebrochen, 
verstaucht; mit dem linken, rechten ~ zuerst auftre- 
ten; ich muss mir noch die Füße waschen; an den 
Füßen frieren; mit dem ~ aufstampfen; den Weg zu 
~ (‘gehend’) zurücklegen; vom Berg blicken wir auf 
die uns zu Füßen ("unter uns’) liegende Stadt 2. "us 
terster, tragender Teil eines Möbelstücks od. eines 
Gegenstandes der Wohnungseinrichtung’: die Füße 
des Sessels, Schranks; der ~ der Stehlampe 3. am 
—(e) <+Gen. attr.) "an der Stelle, wo eine Boden- 
erhebung beginnt, ein Gebäude aufragt': um ~e 
des Berges, der Pyramide, des Turmes stehen & fu- 
Ben — barfuß; vgl. Fuß- 

* /jmd./ immer wieder auf die Füße fallen ("aus per- 
sönlichen Krisen, Schwierigkeiten immer wieder 
unbeschadet hervorgehen’); /jmd./ festen ~ fassen 
(sich nach einer gewissen Zeit in seiner neuen Um- 
gebung einleben, sich dort durchsetzen’); /etw./ auf 
dem ~e folgen "unmittelbar als Folge von etw. ein- 
treten’: nach dem Fest folgte die Ernüchterung, Ent- 
täuschung auf dem ~e; ljmd./ auf freiem ~ sein 
(sich noch nicht od. nicht mehr in Haft befinden’); 
/jmd./ (noch) gut zu = sein (‘bes. als alter Mensch 
noch ohne Beschwerden weit laufen können’); 
Ijmd./ auf großem ~e leben (‘aufwendig und ver- 
schwenderisch leben’); /jmd./ jmdm. zu Füßen liegen 
(jmdn. über die Maßen verehren’); /jmd., Institu- 
tion/ jmdn. auf freien ~ setzen (‘jmdn. aus der Haft 
entlassen’); /jmd./ mit jmdm. auf gutem, gespanntem 
~e stehen (‘mit jmdm. in einem guten, gespanntem 
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Verhältnis stehen’); /etw./ auf schwachen, tönernen 
Füßen stehen "unbewiesen od. ungesichert sein’: 
seine Beweise stehen auf schwachen Füßen; stehen- 
den ~es 'sofort, ohne zu zögern, ohne sich lange 
aufzuhalten’: stehenden ~es machte er sich auf die 
Suche nach dem vermissten Kind; umg. ljmd./ sich 
die Füße vertreten ("sich nach langem Sitzen Bewe- 
gung verschaffen, indem man hin und her geht’) 

Fußf'..]-ball, der 1. <o.Pl.) "zwischen zwei Mann- 
schaften ausgetragenes Spiel, bei dem der Ball nach 
bestimmten Regeln (mit den Fuß) ins gegnerische 
Tor zu stoßen ist’; # FELD 1.7.4.1: ~ spielen 2. 
"mit Luft gefüllter Lederball von bestimmtem Ge- 
wicht und Umfang für Fußball (1)’ (7 TABL 
Sportgeräte) # 7 Ball; -boden, der "begehbare Flä- 
che eines Raumes, bes. eines Zimmers’; # FELD 
V.3.1: den ~ aufwischen, scheuern, fegen; auf den ~ 
einen Teppich legen; auf dem ~ sitzen, liegen $ 7 
Boden; -breit * um keinen ~, auch nicht um einen ~ 
(“überhaupt nicht‘) von etw. abgehen 

Fussel ['fosl], die; ~, ~n/auch der/das; ~s, ~n <vorw. 
PI.) "kleines Stück Faser od. Faden, das bes. an der 
Kleidung, am Teppich haftet: auf seinem Anzug 
sind ~n; die ~n abbürsten % fusselig, fusseln 

fusselig [Tosalıg] (Adj.; vorw. präd. u. bei Vb.) umg. 

‘voller Fusseln’ /bes. auf Kleidung bez./: die 

Jacke ist ganz ~ 2. "unruhig, nervös’ /auf Personen 
bez./: bei dieser Arbeit wird man ganz ~; das macht 
mich Z Fussel 

fusseln ['fos|n] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. textiles Ge- 
webe/: das Geschirrtuch, der Wollstoff, Schal fusselt 
(‘vom Geschirrtuch, Wollstoff, Schal lösen sich 
leicht Fusseln ab’) # ~ Fussel 

fußen ['fu:sn] (reg. Vb.; hat) /etw./ auf erw. <Dat.) ~ 
"sich auf etw. gründen’: dieses Gesetz fußt auf den 
Prinzipien des Völkerrechts ® 7 Fuß 

Fuß['fu:s]-gänger [gene], der; ~s, ~ "jmd., der sich 
als Verkehrsteilnehmer zu Fuß fortbewegt': er har 
einen — angefahren; der — wurde von einem Auto 
erfasst % 7 gehen; -gelenk, das "Gelenk, das Unter- 
schenkel und Fuß verbindet': er hat sich das — ver- 
renkt 7 Gelenk; -note, die "Anmerkung zum Text 
am Ende einer Manuskript-, Druckseite': man muss 
auch die ~n lesen 7 notieren; -sohle, die "untere 
Seite des Fußes’; SYN Sohle (1); # FELD 1.1.1 # 
7 Sohle; -stapfe [ftapfo], die (vorw. Pl.) "Abdruck 
des Fußes in einem weichen Untergrund’; SYN 
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Fußtapfe: es waren ~n im Schnee, Sand zu sehen; 
-tapfe [tapfa]; die <vorw. Pl.) SYN "Fußstapfe’ 4 
7 stapfen; -tritt, der "Stoß mit dem Fuß’: jmdm., 
einem Tier einen ~ geben % 7 treten 

futsch [fotf] <Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 
umg. /etw./ ~ sein 1. "unversehens verschwunden, 
verloren sein’: das ganze Geld, mein Schlüssel ist ~ 
2. 'entzwei und daher nicht mehr verwendbar sein’: 
eine unachtsame Handbewegung, und die Vase 
war — 

Futter ['fote], das; . <o.Pl.) ‘Nahrung für 
Tiere, bes. Haustiere, die ihnen der Mensch gibt: 
den Pferden, Hühnern, dem Hund ~ geben; den Vö- 
geln ~ hinstreuen; die Hühner brauchen ~, haben 
kein ~ mehr — U. (vorw. Sg.) 1. "dünner Stoff (1) 
auf der Innenseite von Kleidungsstücken, Taschen, 
Schuhen’: glattes, glänzendes, kariertes ~ (aus 
Seide) 2. "zum Wärmen bestimmter dickerer Stoff 
od. Pelz zwischen der Außenseite und dem Futter 
(11.1) eines Kleidungsstückes od. auf der Innenseite 
von Kleidungsstücken, Schuhen’; ein Winterman- 
tel, Parka mit (ausknöpfbarem) — % Futteral, füt- 
tern, futtern, Fütterung — Studentenfutter 

Futteral [fota'ra:l], das; ~s, ~e "Behältnis für Ge- 
brauchsgegenstände, das ihnen in der Form ent- 
spricht und für sie als schützende Hülle dient’; 7 
FELD V.7.1: die Brille ins ~ stecken, legen; das 
Musikinstrument, Gewehr aus dem ~ nehmen & 7 
Futter 

futtern ['foten] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ erw.— 
"etw. (mit Vergnügen, in großen Mengen) essen’; 7 
FELD 1.8.2: auf dem Fest haben die Kinder viel 
Obst, Schokolade gefuttert; wir haben tüchtig gefut- 
tert; dort gab es ordentlich zu ~ & 7 Futter 

füttern ['fyten] (reg. Vb.; hat) I. /jmd./ 1.1. ein Tier 
~ "einem Tier Futter geben’: das Vieh, die Kühe, 
Hühner, Schweine ~; im Winter die Vögel ~ 1.2. 
‚Rüben, Körner ~ (Rüben, Körner als Futter I ver- 
wenden’) — II. 1. /jmd./ erw. ~ "etw. mit einem 
Futter (11.2) versehen’: den Wintermantel (dick, 
warm, mit Pelz) ~; (vorw. adj. im Part. II) gefüt- 
terte Stiefel, Handschuhe 2. Ijmd./ erw. n Klei- 
dungsstück mit einem Futter (II.1) versehen’: den 
Rock mit Taft ~; das Kleid ist auf Seide gefüttert 
(‘hat ein Futter II.1 aus Seide’) & 7 Futter 

Fütterung ['fvtər..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) "das Füt- 
tern (1.1.1)': die ~ der Raubtiere im Zoo & ~ Futter 


er 
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gab: 7 geben 

Gabe ['ga:ba], die; ~, ~n 1.1. scherzh. ich bitte um 
eine milde ~ ("eine kleine Spende’) 1.2. veraltend 
geh. /beschränkt verbindbar/: viele ~n ("'Ge- 
schenke’) lagen unter dem Weihnachtsbaum; ME- 
TAPH das ist als eine — der Natur anzusehen 2. 
geh. "Talent, Begabung": seine vielen ~n anwenden, 
nutzen; er hat die —, etw. fesselnd vorzutragen 3. 
Med. 'Dosis’: die ~ erhöhen; Vitamin C in bestimm- 
ten ~n verabreichen % 7 geben 

Gabel ['ga:bl], die; ~, ~n 1. "kleines Gerät (als Teil 
des Essbestecks), das zum Aufnehmen, Vorlegen 
od. auch Zerlegen, Zerdrücken von Speisen dient’; 
? FELD V.5.1 (7 TABL Essbesteck): mit Messer 
und — essen; etw. mit der — aufspießen; etw. auf die 
— nehmen 2. "größeres Gerät mit zwei od. mehre- 
ren Zinken und einem langen Stiel, das zum Auf- 
nehmen, Heben bes. von Stroh, Heu, Mist dient’; 
7 FELD V.5.1: mit der ~ das Heu wenden, aufste- 
cken; Mist mit der ~ aufnehmen & gabeln — Stimm- 
gabel 

gabeln ['ga:b|n]. sich (reg. Vb.; hat) /etw./ sich ~ 
"sich bes. in zwei Richtungen verzweigen': der Ast 
gabelt sich; an dieser Stelle gabelt (SYN ‘teilt 1.2") 
sich die Straße & 7 Gabel 

gackern ['gaken] (reg. Vb.; hat) 1. das Huhn gackert 
"lässt seine Stimme mehrmals kurz hintereinander 
ertönen‘; 7 FELD 11.3.2, VI.1.2: die Hühner liefen 
~d und pickend hin und her 2. umg. /jmd./ "unter 
albernem Lachen Belangloses (miteinander) re- 
den’: was haben die beiden Mädchen dauernd zu —? 

gaffen ['gafn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "(auf etw., jmdn.) 
starr und ausdruckslos, bes. mit offenem Mund, 
blicken, ohne etw. zu sagen, zu tun’: warum gaffst 
du so?; viele Neugierige standen ~d an der Unfall- 
stelle, ohne zu helfen 

Gage ['ga:30], die; ~, ~n "Gehalt für darstellende 
Künstler’: eine hohe, niedrige ~; eine höhere ~ ver- 
langen, bekommen; sie waren, spielten ohne — 
MERKE Zum Unterschied von Gage, Lohn, Hono- 
rar, Gehalt: 7 Lohn (Merke) 

gähnen ['gs:nan] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "bes. aufgrund 
von Müdigkeit den Mund unwillkürlich weit öff- 
nen und einmal tief ein- und ausatmen’: vor Müdig- 
keit, Langeweile laut, heimlich —; ein Gähnen unter- 
drücken; er musste herzhaft —; sein Gähnen wirkte 
ansteckend 

galant [ga'lant] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "gegenüber 
Frauen höflich und zuvorkommend, dabei die Um- 
gangsformen perfekt und gefällig anwendend’ /auf 
einen Mann bez./: ein ~er älterer Herr; er war sehr 
~; er küsste ihr ~ die Hand; er bot der alten Dame 
~ den Arm 1.2. <o. Steig.) /beschränkt verbindbar/ 
eine ~e ("betont höfliche und formvollendete’) Ver- 
beugung machen; sich — verbeugen 


G 


Galerie [galo'ri:], die; ~, ~n [..'ri:ən] 1. “langer, er- 
höhter Gang (6) an einer Wand, den Wänden eines 
Raumes od. an der Außenseite eines Gebäudes, der 
durch ein Geländer, durch Säulen begrenzt wird’: 
die ~ über dem Saal 2. 'zum Ausstellen und zum 
Verkauf von Kunstwerken bes. der Malerei be- 
stimmte Räumlichkeit(en)': die Führung durch die 
~ war sehr interessant 

Galgen ['galgn], der; ~s, ~ "aus einem horizontalen 

und vertikalen Balken bestehendes Gerüst, an dem 

die zum Tode durch den Strang Verurteilten hinge- 
richtet werden’ (7 BILD): am ~ hängen 

umg. /jmd./ jmdn. an den = bringen ("jmdn. der 

Hinrichtung am Galgen durch das Gericht auslie- 

fern’); /jmd./ an den ~ kommen ('als Strafe: durch 

den Galgen hingerichtet werden’) 


Galle ['galo), di ~n 1. (o.Pl.) "von der Leber 
abgesondertes, in der Galleriblase gespeichertes, 
bitteres gelbes Sekret, das die Verdauung von Fet- 
ten ermöglicht’: das schmeckt bitter wie ~ 2. 
"Gallenblase': er muss an der ~ operiert werden % 
Gallenblase 

* umg. jmdm. kommt/steigt die ~ hoch/läuft die ~ 
über “jmd. wird überaus wütend’: wenn ich das 
höre, kommt mir die ~ hoch 

Gallen/blase ['galon..], die "Organ zur Speicherung 
von Galle (1)': die ~ ist entzündet, wird operativ 
entfernt % 7 Galle, 7 blasen 

Gallert ['galert..let], das; ~s, ~e (vorw. Sg.) ‘durch- 
sichtige Masse, die aus dem Sud gekochter Kno- 
chen durch Kochen hergestellt und nach dem Er- 
kalten erstarrt ist" 

Galopp [ga’lop], der; ~s, <o.Pl.) 1. "schnellste Gang- 
art bes. der Pferde, die aus einer Folge von Sprü: 
gen besteht’: das Pferd lief die ganze Strecke im 
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im ~ reiten, davonjagen; die Pferde liefen in vollem, 
gestrecktem, scharfem ~; die Pferde fielen in ~ 
(begannen zu galoppieren’); 7 FELD 
Trab 2. umg. im ~ "in sehr großer Eile’: kurz vor 
der Abreise ging alles im ~; wir liefen im ~ (unter 
Zeitdruck sehr schnell’) zum Bahnhof; er hat alles 
im — erledigen müssen % galoppieren 

galoppieren [galo'pi:ron] galoppierte, hat/ist galop- 
piert 1. /bes. Pferde/ 1.1. <hat/ist) "sich in der Art 
des Galopps fortbewegen'; 7 FELD 1.7.2.2: das 
Pferd ist, hat die ganze Strecke galoppiert 1.2. <isty 
irgendwohin — "sich irgendwohin in der Art des Ga- 
lopps (1) irgendwohin fortbewegen’: das Pferd ist 
über Wiesen, durch das Ziel galoppiert 2. (ist 
ljmd./ irgendwohin ~ "eine Strecke im Galopp (1) 
reitend zurücklegen’: er ist mit seinem Pferd durch 
das Dorf, Feld galöppiert 7 Galopp 

galt: 7 gelten 

gammeln ['gam]n] reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "völlig 
planlos, ohne sinnvolle Beschäftigung seine Zeit 
verbringen’: im Urlaub haben wir viele Tage lang 
nur gegammelt 

Gämse ['gemzə], die; ~, ~n ‘mit der Ziege verwand- 
tes, im Hochgebirge lebendes Säugetier'; 7 FELD 
11.3.1 (7 TABL Säugetiere): scherzh. er kann klet- 
tern wie eine ~ ("sehr schnell und gewandt klet- 
tern’) 

gang [gan] 

* umg. /etw./ ~ und gäbe sein “üblich sein, gewohn- 
heitsmäßig allgemein praktiziert werden’: es ist ~ 
und gäbe, dem Gastgeber ein kleines Geschenk mit- 
zubringen 

Gang, der; —es/auch ~s, Gänge [genə] 1. <o.Pl.) 
"Art und Weise des Gehens (1.1)': der aufrechte ~ 
des Menschen; jmd. hat einen schleppenden, federn- 
den ~; jmds. ~ nachahmen; jmdn. am ~ erkennen 
2. (+ Adv.best.) ‘das Gehen (1.2); 7 FELD 
1.7.2.1: der tägliche ~ zur Bushaltestelle, Schule; 
der nächtliche ~ des Wächters durch das Betriebsge- 
lände; jmd. muss einen schweren, bitteren ~ tun 
(muss sich irgendwohin begeben, wo ihn Unange- 
nehmes erwartet’); ich habe noch ein paar Gänge 
("Besorgungen’) zu machen 3. o.Pl.; vorw. mit 
Gen.attr.) 3.1. den ~ ("das Funktionieren’) einer 
Uhr, Maschine überprüfen, regulieren 3.2. "Verlauf, 
Ablauf’; 7 FELD X.l: den ~ der Verhandlungen, 
Ereignisse beobachten; alles geht seinen (gewohn- 
ten) ~ (nimmt seinen gewohnten Verlauf’) 4. "eine 
der Übersetzungen (II) eines Getriebes’; 7 FELD 
VIIL4.1.1: den ersten, vierten ~ einlegen; 
herausnehmen (“in den Leerlauf schalten 
zweiten ~ schalten; im vierten ~ fahren; 7 auch 
Gangschaltung 5. "langer, schmaler unterirdischer 
Hohlraum, der als Weg dient’: dieser ~ führt zu 
einer Höhle; der ~ ist verschüttet 6. "langer, schma- 
ler Raum in einem großen Gebäude, von dem aus 
man in seine einzelnen Räume gelangt’: die Schüler 
versammelten sich auf dem ~ vor dem Klassenzim- 
mer; er hörte Schritte draußen auf dem ~ 7. "einzel- 
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nes Gericht einer Folge von Speisen’: der erste ~ 
eines Menüs; dieses Festessen besteht aus vier Gän- 
gen 8. (o.Pl.) etw. in zen, bringen ("bewirken, 
dass sich etw. bewegt’); in ~ kommen: die Maschine 
kommt in ~ (fängt an, sich zu bewegen, zu arbei- 
ten’); die Verhandlungen kommen in ~ ("nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten gehen die Verhandlun- 
gen jetzt voran‘) # 7 gehen 

* Jetw./ im ~e sein "gerade geschehen’: die Beratung 
ist bereits im ~e; umg. da ist allerlei im ~e ('da 
wird allerlei heimlich geplant, unternommen’) 
MERKE Zu Gang (6), "Flur, Korridor: 7 'Flur 
(Merke) 

gangbar [gan..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.): ein 
~er Weg ‘eine mögliche Art und Weise des Vorge- 
hens”: das ist der einzig ~e Weg, um zu einem gesi- 
cherten Resultat zu kommen; eine ~e ("problemlos 
anwendbare’) Methode # 7 gehen 

Gängelband ['gen]..], das 

* umg. /jmd./ jmdn. am = haben/halten/führen (jmdn. 
ständig unter seiner Kontrolle haben’) 

gängeln ['gen]n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ jmdn. 
"jmdn. unselbständig halten und bevormunde: 
ich lasse mich doch nicht von dir —!; sich von jmdm. 
(nicht) — lassen 


gängig ['geniç] <Adj.; Steig. reg; Komp. ungebr.; 
nicht bei Vb.) 1. "allgemein akzeptiert, verbreitet 
und angewandt": eine ~e Ansicht, Meinung; er ar- 
beitet nach der ~en (SYN "üblichen’) Methode; die 
~e Meinung ist, dass ...; dies ist ein sehr ~es ("von 
vielen häufig benutztes’) Wort, ein ~er Begriff 2. 
"handelsüblich und viel gekauft’: dies ist ein sehr 
~er Artikel, eine ~e Ware; Schuhe in ~en Größen 
anbieten % 7 gehen 

Ganglschaltung ['gan..], die "Vorrichtung an Fahrzeu- 
gen, Maschinen, mit der die einzelnen Gänge (7 
Gang 4) eines Getriebes eingelegt werden können’; 
FELD VIIL4.1.1: die ~ des Autos, Rennrades % 
7 gehen, 7 schalten 

Gangster ['genste], der; ~s, ~ "Verbrecher, der Mit- 
glied einer organisierten Gruppe von Verbrechern 
ist’: den ~n auf die Spur kommen; von ~n überfal- 
len, ausgeraubt werden 

['genve:], die; ~, ~s “(fahrbarer) nicht fest 

er Steg (in Form einer Treppe), der den 
Passagieren von Flugzeugen, Schiffen zum Ein- 
und Aussteigen dient’: er stieg die ~ hinauf und 
winkte: er wurde an der ~ begrüßt, empfangen 

Ganove [ga'no:va], der; ~n, ~n umg. "Gauner, Ver- 
brecher': dem ~n wurde das Handwerk gelegt; er ist 
ein ~! 

Gans [gans], die; ~, Gänse ['genzə] 1. "als Haustier 
gehaltener od. wild lebender Schwimmvogel mit 
gedrungenem Körper und langem Hals’; 7 FELD 
1.8.1, 11.3.1 (7 TABL Vögel): Gänse füttern, mäs- 
ten, schlachten, auf der Jagd schießen; die Gänse 
watscheln, schwimmen auf dem See 2. 'weibliches 
Tier von Gans (1)': unsere ~ brütet; vgl. Gänserich 
3. <o. Pl.) "Gänsebraten': heute gibt es bei uns ~ 
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4. umg. /auf eine weibl. Person bez./ damals war ich 
noch eine ~ (‘noch unreif, unerfahren’); Schimpfw. 
du dumme, blöde, alberne ~ (‘du bist dumm, blöd, 
albern’)! & Gänserich 

Gänse|blümchen ['genzəbly:m'çən], das "auf Wiesen 
wachsende kleine Pflanze, deren weiße Blüten rings 
von strahlenförmigen rosa Blütenblättern umgeben 
sind’; 7 FELD 11.4.1: aus ~ einen Kranz winden & 
7 Blume 

Gänserich ['genzorig], der; ~s, ~e 'männliches Tier 
von Gans (1)'; 7 FELD 11.3.1 & 7 Gans 

ganz [gants] I. <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur attr.; dient 
Nlektiert auch als Nenner einer Bruchzahl) "etw. in 
seiner Gesamtheit umfassend’: drei ~e, eine ~e 
(1/1) Kartoffeln) reiben (vgl. auch halb); diese Ar- 
beit verlangt den ~en Mann ("verlangt jmdn., der 
alle Energie auf diese Arbeit konzentriert’); SYN 
"gesamt': er hat den ~en Tag, die ~e Zeit gearbei- 
tet; seine ~e Kraft für etw. einsetzen; dies ist ein 
Problem der ~en Menschheit; ein ~es Leben (lang) 
mit jmdm. befreundet sein; die ~e Geschichte kann 
ich in der Eile nicht erzählen; umg. er hat mir die 
~e Geschichte (‘alles’) erzählt 1.2. (wird unflektiert 
u. o.Art. vor Länder- und Ortsnamen wie ein Inde- 
finitpron. gebraucht) er hat ~ Europa, Amerika be- 
reist (‘er war überall als Reisender in Europa, Ame- 
rika’); ~ Berlin (‘alle Berliner’) war auf den Beinen; 
auch: das ~e Europa, Amerika; das ~e Berlin; vgl. 
auch halb 2. (nicht attr.) umg. ‘ohne (eine denk- 
bare) Beschädigung’; SYN heil (2); ANT entzwei 
(1.1); 7 FELD 11.5.3: die Vase, Puppe ist wieder 
~; etw. (Zerbrochenes, Zerrissenes) wieder ~ ma- 
chen ('reparieren‘) 3. (nur attr.) umg. eine ~e 
Weile ("ziemlich lange‘) warten; das war eine ~e 
Menge (‘ziemlich viel‘) 4. Math. (nur attr.) eine ~e 
Zahl ‘eine Zahl, die keine Bruch-, Dezimalzahl ist’: 
3 ist eine ~e Zahl — Il. <Adv.; betont; vor Adj., 
Adv.) 1. sehr’: ein ~ klarer Fall: ~ offen mit jmdm. 
reden; das habe ich ~ (‘ausschließlich’) allein 
gemacht 2. Ischränkt eine Bewertung ein/ SYN 
“leidlich’: sie ist ~ nett; das Gedicht ist ~ gut 3. 
«vor Subst. mit Art.) sie, er ist ~ der Vater ("ist 
ihrem, seinem Vater sehr ähnlich’); er ist — die 
Mutter 4. (vor Subst. o. Art.) er ist ~ Chef ("betont 
seine Stellung als Chef und verhält sich auch so’); 
sie ist ~ Dame, ~ Mutter % ergänzen, Ganze, gänz- 
lich 

* ~ und gar ‘völlig’: er ist damit ~ und gar einverstan- 
den; = und gar (‘überhaupt’) nicht/nichts/kein: das 
passt ~ und gar nicht zu dir; er ist ~ und gar kein 
sportlicher Typ ('er ist alles andere als ein sportli- 
cher Typ‘); ~ zu schweigen von ... /die folgende 
‚Aussage ist noch negativer als die vorausgehende/: 
das Essen war schlecht, ~ zu schweigen von der Be- 
dienung (‘und noch viel schlechter war die Bedie- 
nung’) 

Ganze ['gantsə], das; ~n, <o.Pl.; 7 TAFEL II) 1. 
ein Ganzes ‘eine aus vielen Einzelteilen bestehende 
Einheit, etw. in sich Geschlossenes’: die Bilder der 
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Ausstellung, die aparten, ausgefallenen Farben, bil- 
den ein harmonisches, untrennbares ~es 2. das ~ 
"das alles’: das — ist zwecklos; man muss hier das 
große ~ ("unabhängig von Einzelheiten das aus- 
schlaggebende Wichtige‘) sehen; aufs ~ gesehen 
(von Einzelheiten abgesehen’) können wir zufrieden 
sein % 7 ganz 

* es geht ums = ("es muss jetzt entscheidend, sinnvoll 
gehandelt werden’); <) umg. /jmd./ aufs ~ gehen 
(energisch vorgehen und alles riskieren‘); im ~n 
"im Allgemeinen, von bestimmten Einzelheiten ab- 
gesehen”: die Reise war im ~n schön 

gänzlich ['gentsl..] I. <Adj.; nur attr.) "völlig, voll- 
kommen’ /auf Abstraktes bez./: das war eine ~e 
Fehleinschätzung — Il. (Adv.; vor Adj., Adv.) 'völ- 
lig': das ist ~ unmöglich % 7 ganz 

"gar [ga:e] <Adj.; o. Steig.; vorw. präd. u. bei Vb.) 
‘durch Kochen (auch Backen, Braten) weich ge- 
worden und zum Verzehr geeignet’ /auf Speisen 
bez./: die Kartoffeln sind jetzt (noch nicht, erst halb) 
~; das Fleisch ~ kochen; das Fleisch muss erst ~ 
werden % garen 

?gar (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht in 
rhetorischen Fragesätzen) /verstärkt eine Frage 
und deutet die erhoffte verneinende Antwort an; 
der Sprecher ist emotional beteiligt/; SYN 'etwa 
(1): er wird doch nicht ~ verunglückt sein? hast du 
das — selbst gemacht? 

gar (Gradpartikel; unbetont; steht vorw. vor der 
Bezugsgröße; bezieht sich vorw. auf Subst., Vb.) 
/schließt andere Sachverhalte ein; hebt aber die Be- 
zugsgröße hervor und drückt Erstaunen des Spre- 
chers über den Sachverhalt aus/; SYN sogar: er be- 
schimpfte ihn ~ler hat ihn ~ beschimpft; er hat ihn 
beleidigt, und das ~ vor allen Leuten; er hat ~ etwas 
gewonnen; er arbeitet ~ in der Nacht 

Garage [ga'Ra:39], die; ~, ~n "Bauwerk, Raum zum 
Unterbringen, Abstellen von Kraftfahrzeugen, bes. 
Autos’: das Auto in die ~ fahren; das Auto ist, steht 
in den 

Garant [ga'rant], der; ~en, ~en: "Institution, Person, 
die durch ihr Engagement, ihre Funktion die Ge- 
währ dafür bietet, dass etw. sicher ist, bleibt’: (+ 
Gen. attr.) dieser Staat, Staatsmann, Vertrag ist ein 
~ des Friedens % 7 Garantie 

Garantie [garan'ti:], die; ~, ~n [..'ti:ən] 1. "Sicher- 
heit, dass etw. in bestimmter Weise geschieht, sich 
verhält’; SYN Gewähr: dafür, dass alles gelingt, 
kann ich keine — übernehmen; dafür gibt es keine 
— 2. ‘schriftliche Zusicherung des Herstellers dem 
Käufer gegenüber, innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums für solche Schäden an der gekauften 
Ware aufzukommen, die die Funktionstüchtigkeit 
der Ware betreffen und nicht vom Käufer verur- 
sacht worden sind’: das Werk gibt, leistet, über- 
nimmt für dieses Gerät ein Jahr ~; die Uhr hat ein 
Jahr ~ % Garant, garantieren, garantiert - Garan- 
tieurkunde 
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* umg. unter ~ "zweifelsohne, garantiert’: das ist un- 
ter — gelogen; unter — wird er sich als unschuldig 
erweisen 

garantieren [garan'ti:kon], garantierte, hat garan- 
tiert; 7 auch garantiert 1.1. /jmd., Institution, Be- 
trieb/ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. fest zusichern': der 
Betrieb garantiert den Mitarbeitern einen guten Ver- 
dienst 1.2. /jmd., Institution, Betrieb/ für erw. — 
"für etw. die Gewähr geben, dass etw. so verläuft, 
ist wie erwartet’: die Firma, der Betrieb garantiert 
für eine einwandfreie Qualität des Produkts 1.3. 
Jetw., Institution, Betrieb/ (jmdm.) erw. ~ "durch 
etw., bes. Vertrag, Gesetz, jmdm. bestimmte Rechte 
einräumen’; SYN gewährleisten, sichern (2.1): die- 
ser Vertrag garantiert eine erfolgreiche Zusammen- 
arbeit der beiden Partner; eine kostenlose Unterbrin- 
gung ist garantiert% 7 Garantie 

garantiert [garan’'tizet] (Satzadv.; 7 auch garantie- 
ren) Idrückt den Standpunkt des Sprechers, seine 
subjektive Überzeugung zum genannten Sachver- 
halt aus/ "mit absoluter Sicherheit": ich werde ~ mein 
Versprechen einlösen; das ist — eine echte Kette; da 
hat er ~ gelogen; das hat er ~ vergessen; das hat das 
Kind ~ nicht allein gemacht & 7 Garantie 

Garantielurkunde [garan'ti:..], die "Schein, den der 
Kunde zusammen mit der von ihm gekauften Ware 
erhält und auf dem der Anspruch des Kunden auf 
Garantie (2) vermerkt ist’: die ~ ordnungsgemäß 
ausfüllen % 7 Garantie, 7 Kunde 

Garaus [ga:r|'aus], der 

* umg. scherzh. /jmd., etw./ jmdm. den ~ machen 
‘jmdn. umbringen, vernichten”: das hat ihm den ~ 
gemacht 

Garbe ['garba], die; ~, ~n 1. "gemähtes, (für das 
Aufstellen zum Trocknen) gebundenes Getreide" 
(7 BILD): die ~n auf-, zusammenstellen; ~n bin- 
den ("gemähtes Getreide zusammenbinden, sodass 
‚Garben entstehen’) 2. "Serie von Schüssen bes. aus 
einem Maschinengewehr, einer Maschinenpistole'; 

; ~n abfeuern; 


garantieren — 


Garnierung 


Garderobe [gardo'ro:ba], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) 
1.1. "jmds. Kleidung, bes. Oberbekleidung': sie hat 
für diesen Anlass nicht die passende ~; seine ~ erneu- 
ern 1.2. für die ~ (‘die an der Garderobe 3 aufge- 
hängten Mäntel, Hüte o. übernimmt das Restau- 
rant keine Haftung 2. "(abgeteilter) Raum bes. in ei- 
nem Restaurant, Theater, in dem die Besucher M: 
tel, Hut, Tasche o.Ä. vorübergehend abgeben (| 
nen): den Mantel an der ~ abgeben, von der ~ holen 
3. "Vorrichtung od. Möbelstück in Korridoren zum 
Aufhängen bes. von Mänteln, Jacken, zum Ablegen 
von Kopfbedeckungen’: den Mantel an die ~ hängen 

Gardine [gar’di:no], die; ~, ~n "durchsichtiger, hel- 
ler, meist weißer Vorhang an der Innenseite eines 
Fensters’: die ~ vor-, zu-, aufziehen, anbringen, ab- 
nehmen; ~n waschen, zum Trocknen aufhängen 

* umg. scherzh. /jmd./ hinter schwedischen ~n (‘im 
Gefängnis’) sitzen 

garen ['ga:rən] (reg. Vb.; hat) fachspr. 1.1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. 'gar werden lassen’: Gemüse, Kartof- 
feln ~; das Fleisch bei hoher Temperatur ~ 1.2. 
/Speisen/ "'gar werden’: das Gemüse muss langsam 

~; etw. auf kleiner Flamme ~ lassen % 7 "gar 

gären ['ge:ron/'; |, gor [go:e//gärte, hat gegoren 
[g>'go:ranyhat gegärt 1. (gor, selten gärte, hat ge- 
goren, selten gegärt) /etw./ "sich unter Ablauf be- 
stimmter chemischer Prozesse, meist unter Bildung 
von Alkohol, zersetzen': der Most gärt; der Teig hat 
gegoren; Sekt ist gegorener Wein; der Saft ist gego- 
ren 2. (gärte, hat gegärt) /etw. Psychisches, bes. es/ 
es gärt in jmdm., in einer Menschenmenge (in 
jmdm., einer Menschenmenge entsteht allmählich 
immer mehr Unzufriedenheit, die zu einem Auf- 
ruhr drängt"); vor der Revolution hat es im Volk ge- 
gärt; Wut, Hass gärte in ihm ("Wut, Hass erfüllte 
ihn immer mehr"); ~de Wut, Unzufriedenheit % gä- 
rig, Gärung 

gärig ['ge:rıg/'ger..] Adj.; o. Steig.) "im Zustand der 
Gärung befindlich (und daher nicht genießbar, 
sondern etwas verdorben)': der Saft ist schon (et- 
was) ~, schmeckt, riecht schon etwas ~ % 7 gären 

Garn [garn], das; ~s, ~e "aus Fasern gesponnener 
Faden von unterschiedlicher Struktur und unter- 
schiedlichem Verwendungszweck’ eine Handar- 
beit dünnes, feines, festes, dickes ~ verwenden; ~ 
aufspulen, -wickeln; Flachs zulaus Flachs ~ spinnen; 
eine Rolle (schwarzes) —; etw. aus — häkeln, stik- 
ken, stricken % umgarnen 

garnieren [gar'ni:ran], garnierte, hat garniert /jmd./ 
1.1. etw. (mit etw.) ~ "auf eine angerichtete Speise 
(vor dem Servieren) etw. legen, spritzen, damit sie 
hübsch und appetitanregend aussieht’: den Kartof- 
felsalat mit Petersilie, Tomatenscheiben ~ 1.2. eine 
Torte ~ "auf eine Torte ein Muster aus Butter- 
creme, Sahne spritzen od. einzelne Nüsse, Obst-, 
Schokoladenstücke o.Ä. so darauf legen, dass sich 
ein Muster ergibt’: sie hat die Torte sehr hübsch 
(mit Buttercreme) garniert % Garnierung, Garnitur 

Garnierung [gar'ni:r..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
Izu garnieren 1.1 u. 1.2/ "das Garnieren’; zu 1.1: 
zur ~ nehmen wir Petersilie 2. "etw., das sich zum 


Garnison — Gast 


Garnieren eignet’: als ~ eignen sich Tomatenstücke, 
Petersilie u. a. % 7 garnieren 

Garnison [garni'zo:n], die; ~, ~en 1. "ständiger 
Standort einer Truppe mit den entsprechenden 
Einrichtungen’: die ~ liegt in N; die Truppe liegt, 
‚steht in ~ (ist an ihrem Standort’) 2. "Gesamtheit 
der Truppen einer Garnison (1)': die (ganze) ~ ist 
zum Manöver ausgerückt 

Garnitur [garni'tuze], die; ~, ~en 1. "Gesamtheit un- 
terschiedlicher, jedoch funktional zusammengehö- 
render, bes. in Bezug auf Aussehen und Material 
aufeinander abgestimmter Gebrauchsgegenstände’: 
eine ~ Polstermöbel; eine ~ ("Unterwäsche für D: 
men od. Herren’) aus Baumwolle, Seide kaufen 2. 
<vorw. Sg.; vorw. mit Ordinalzahlen) umg. die erste, 
zweite ~ "die besten, die weniger guten Vertreter ei- 
ner in der Öffentlichkeit wirkenden Gruppe von Per- 
sonen’: bei der Premiere der Oper singt die erste ~; 
diese beiden Sänger, beide Spieler gehören, zählen zur 
ersten, zweiten ~, sind erste, zweite ~ % 7 garnieren 

Garten ['gartn], der; ~s, Gärten ['gertn] 1. "(durch 
einen Zaun) begrenztes Stück Land (am Wohn- 
haus), das dem Anbau von Gemüse, Obst und Blu- 
men (für den eigenen Bedarf) dient; 7 FELD 

«1, 4.1: ein großer, gepflegter, verwilderter ~; im 

n, pflanzen, ernten; den ~ umgraben, har- 
ken; im ~ arbeiten, Unkraut jäten 2. ein 7 botani- 
scher, 7 zoologischer ~ % Gärtner, Gärtnerei — 
Gartenbau, -gerät, Kindergarten, Kleingarten, 
Kleingärtner, Tiergarten 

Garten[‘..]]-bau, der (o.Pl.) "fachmännisch betriebe- 
ner Anbau von Gemüse, Obst, Blumen auf kleine- 
ren Flächen od. in Gärten’: der Betrieb hat sich auf 
~ spezialisiert, vom ~ leben & 7 Garten, 7 Bau; 
„gerät, das "Gerät für die Bearbeitung kleinerer 
Flächen, bes. eines Gartens’; 7 FELD V.5.1: Spa- 


Gartengeräte 
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ten, Hacke, Harke sind ~e; die ~e stehen im Schup- 
pen œ 7 Garten, 7 Gerät 

Gärtner ['gertne], der; ~s, ~ "Fachmann für den 
Gartenbau’; 7 FELD 1.10: er ist ~ (von Beruf); 
er will ~ werden, arbeitet als ~; sich vom ~ die 
Bäume, Büsche schneiden lassen # 7 Garten 

Gärtnerei [gertns’raj], die; ~, ~en "kleiner Betrieb, 
der Gartenbau betreibt‘: Blumen, Pflanzen in einer 
~ kaufen; eine ~ am Rande der Stadt; der Inhaber 
der ~ ist Familie B % 7 Garten 

Gärung ['ge:R../'ge:R..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 1. 
"das Gären (1)': erw. geht in ~ über ("beginnt zu 
gären'); die 7 alkoholische ~ 2. "das Gären (2)': es 
kam zur ~ unter den Arbeitern; soziale ~; alles war 
in ~% 7 gären 

Gas [ga:s/gas], das; ~es, ~e ['ga:zə] 1. "Stoff in einem 
Zustand von so geringer Dichte, dass er unsichtbar 
ist und die Tendenz hat, sich auszubreiten': ein 
brennbares, explosives, giftiges ~ erzeugen, verflüs- 
sigen, kondensieren; die ~e der Luft; einen Ballon 
mit ~ füllen 2. <o.Pl.) "als Energiequelle zum Hei- 
zen, Kochen verwendetes Gemisch aus Gas (1)': 
mit — heizen, kochen; es riecht nach —; das — (der 
Heizung, des Gasherdes) anzünden, abstellen; das 
Essen zum Kochen aufs ~ ("auf den Gasherd’) brin- 
gen, stellen 3. <o.Pl.) ~ geben, (das) ~ wegnehmen 
(verstärkt, vermindert dem Motor ein Gemisch 
aus Kraftstoff und Luft zukommen lassen und da- 
durch die Fahrgeschwindigkeit vergrößern, ver- 
mindern’; # FELD VIII.4.1.1) & Gasherd, Abgas, 

Vollgas 

Gaslherd ['..], der 'mit Gas beheizter Kochherd’: ein 
~ mit vier Flammen; die Brenner des ~s auswech- 
sen 7 Gas, 7 Herd 

Gasse ['gasa], die; ~, ~n 1. "sehr schmale Straße mit 
eng aneinander stehenden (kleinen) Häusern’: die 
‚kleinen, winkligen ~n der Altstadt 2. {vorw. Sg.) sie 
bahnten sich eine ~ durch die Menschenmenge ("sie 
drängten sich, die Menschen zur Seite drückend, 
durch die Menge"); für den Ehrengast eine ~ bilden 
(in der Menschenmenge so viel Platz lassen, dass 
der Ehrengast hindurchgehen kann’) & Sackgasse 

Gast [gast], der; ~es, Gäste ['gest>] 1. "jmd,, der von 
jmdm. eingeladen wurde und von ihm zur Bewir- 
tung (und Beherbergung) empfangen wird’: heute 
Abend erwarten, haben wir Gäste; sich Gäste einla- 
den; einen — ausladen; er ist ein gern gesehener — 
(man freut sich, wenn er zu Besuch kommt’); seine 
Gäste bewirten, willkommen heißen, verabschieden, 
empfangen; Sie sind heute Abend mein — 
zahle, was Sie heute Abend verzehren’) 2. "jmd., 
der gegen Bezahlung in einem Restaurant, Hotel 
bewirtet, beherbergt wird’: die Gäste des Restau- 
rants, Hotels; das sind zahlende Gäste; der ~ 
möchte zahlen Isagt ein Kellner zum anderen, wenn 
er ihn darauf aufmerksam machen will, dass der 
Gast bezahlen und gehen möchte/ 3. "jmd., der sich 
vorübergehend (als Besucher) an einem fremden 
Ort, in einem fremden Personenkreis aufhält und 
dort eine bestimmte Aufgabe erfüllt: er ist ~ der 
Regierung, der Akademie: jmd. singt als ~ an der 
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Oper, nimmt als ~ am Unterricht teil 4. jmdn. zu ~ 
haben ('jmdn. als Gast 1 bei sich haben’); bei jmdm. 
zu ~ (“als Gast 1°) sein % gastieren, gastlich — gast- 
freundlich, Gastfreundschaft, -geber, -spiel, Fahr- 
gast, Stammgast, Zaungast 

gast/Gast ['..]-freundlich <Adj.; Steig. reg.) ‘gern 
Gäste aufnehmend, den Gast (1) freundlich auf- 
nehmend': das ist eine ~e Familie, ein ~es Land & 
7 Gast, 7 Freund; -freundschaft, die <o.Pl.) "Be- 
reitschaft anderen gegenüber, sie (jederzeit) zu be- 
wirten (und zu beherbergen)‘; 7 FELD 1.2.1: jmds. 
~ in Anspruch nehmen; (bei jmdm.) ~ genießen 
(‘von jmdm. gastfreundlich bewirtet, beherbergt 
werden’) œ ~ Gast, 7 Freund; -geber [gi der; 
~s, ~ ‘derjenige, der andere als Gäste einlädt, auf- 
nimmt und bewirtet'; er war ein aufmerksamer, 
freundlicher ~; unser ~ hatte vergessen, Wein zu 
besorgen % 7 Gast, 7 geben 

gastieren [ga'sti:ron], gastierte, hat gastiert /Künstler/ 
irgendwo ~ "irgendwo als Gast (3) auftreten’: der 
Tenor gastiert (im November) an der Oper in N; er 
gastiert nächste Woche in N % 7 Gast 

gastlich ['gast..] <Adj.; Steig. reg.) "gastfreundl 
eine ~e Familie; jmdn. ~ aufnehmen, bewirten; 
milie B ist sehr ~ # 7 Gast 

Gastronomie [gastrono'mi:}, die; ~, <0.PI.) ‘das Ge- 
werbe, in dem Gaststätten, Hotels unterhalten wer- 
den’: er ist in der ~ tätig; seine langjährige Tätigkeit 
in der ~; die ~ in N hat Existenzsorgen; das Niveau 
der ~ ist gestiegen, gesunken % gastronomisch 

gastronomisch [gastro'no:m..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "die Gastronomie betreffend’: die ~en Ein- 
richtungen einer Stadt; das ~e Gewerbe # 7 Ga- 
stronomie 

Gast ['..]-spiel, das ‘das Auftreten eines Künstlers, 
eines künstlerischen Ensembles auf einer fremden 
Bühne”: ein ~ absagen; irgendwo ein ~ geben 'ir- 
gendwo gastieren': das Ensemble gibt ein ~ in N 
% 7 Gast, 7 spielen; -stätte, die "Einrichtung der 
Gastronomie mit einem od. mehreren Räumen, in 
der jmd. gegen Bezahlung Speisen und Getränke er- 
halten kann’; SYN Lokal: eine berühmte —; die — 
‚schließt um 24 Uhr, öffnet um 11 Uhr; die — hat sich 
auf Wildgerichte spezialisiert % ~ Gast, 7 Stätte; 
„wirt, der SYN 'Wirt`: er ist ~ & 7 Gast, 7 Wirt 

Gatte ['gata], der; ~n, ~n (vorw. Sg.; oft in Verbin- 
dung mit Possessivpron., jedoch nicht mit mein, 
unser) geh. SYN ‘Ehemann’: grüßen Sie bitte Ihren 
~n % begatten, Begattung, Gattin, Gattung 
MERKE Gatte wird nicht für die Bezeichnung des 
eigenen Ehemannes od. des Ehemannes einer ge- 
duzten Person gebraucht 

Gatter ['gate], das; ~s, —1. "Zaun od. Tor, bestehend 
aus breiten, starken Latten': das Pferd steht am ~ 
2. ‘durch einen Zaun aus breiten Latten begrenzte 
Fläche’: die Rehe sind im ~ 

Gattin ['gat..], die; ~, —nen /zu Gatte; weibl./ SYN 
Ehefrau’ & 7 Gatte 
MERKE Gattin wird nicht für die Bezeichnung der 
eigenen Ehefrau od. der Ehefrau einer geduzten 
Person gebraucht 


Fa- 


— Gebärde 


Gattung ['gat..], die; ~, ~en 1.1. "Gesamtheit von 
einzelnen Dingen, Erscheinungen, Lebewesen u.. 
die jeweils in wesentlichen Merkmalen übereinstim- 
men’: verschiedene ~en von Schiffen, Eisenbahnwa- 
‚gen; die Epik ist eine literarische ~ 1.2. Biol. "Ein- 
heit im System der Lebewesen, die zwischen Fami- 
lie und Art steht und mehrere Arten umfasst 
ser Baum gehört zur — Ahorn; vgl. Art, Familie, 
Ordnung, Klasse, Stamm %# 7 Gatte 

gaukeln ['gaukln] (reg. Vb.; ist) /best. Insekt/ "schau- 
kelnd und unstet und ohne feste Richtung fliegen’; 
irgendwohin ~: der Schmetterling gaukelt von Blüte 
zu Blüte 

Gaul ['gaul], der; —s/auch ~es, Gäule ['goilo] 1. umg. 
emot. neg. SYN 'Pferd’; 7 FELD 11.3.1: dieser 
alte, störrische, lahme — will einfach nicht mehr zie- 
hen, laufen 2. landsch. SYN ‘Pferd’: der Bauer 
spannt die Gäule an; die Gäule sind ihm durchgegan- 
gen 

Gaumen ['gaumon], der; ~s, ~ 1.1. "Wand (2) zwi- 
schen Mund- und Nasenhöhle’; # FELD 1.1.1: der 
vordere harte, hintere weiche ~; das Kind ist mit ei- 
nem gespaltenen ~ geboren worden 1.2. "Gaumen 
a. 1) als Geschmacksorgan'; 7 FELD 1.3.4.1: das 

etwas für den ~ ("das schmeckt gut’); jmd. hat 

einen feinen ~ (ist ein Feinschmecker’) 

Gauner ['gaune], der; ~s, ~ 1. SYN ‘Betrüger’: 
treiben in N ihr schmutziges Handwerk; die Polizei 
warnt vor ~n und Taschendieben; von einem ~ ge- 
prellt werden 2. umg. emot. 'gerissener Mensch, der 
merklich auf seinen Vorteil bedacht ist’; SYN 
Spitzbube: so ein (kleiner) ~!; scherzh. du alter ~! 
% ergaunern 

Gaze ['ga:zo], di tterartiges Gewebe mit 
weiten Maschen’: ein Stück — auf 
die Wunde legen 2, "Gebilde aus gitterartig gefloch- 
tenem dünnen Draht, Kunststoff’: ein mit ~ be- 
spannter Fensterflügel 

geartet [gola:rtat] Adj. 
(mit sein)) irgendwie 
veranlagt sein’: das Kind ist gut so ~, dass 

2. /etw./ "irgendwie beschaffen sein’: der Fall ist 
so ~, dass ...; ein besonders ~er Fall & 7 Art 

Gebäck [gə'bek], das; ~s, <o.Pl.) "etw. Gebackenes, 
das schon vor dem Backen zu einzelnen Stüc] 
geformt wurde’; 7 FELD 1.8. 
Tee knabbern; eine Schale mit — auf den Tisch stel- 
len % 7 backen 

gebacken: ~ backen 

geballt [gə'balt] <Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
ballen) Ivorw. auf Abstraktes bez./: mit ~er ('kon- 
zentrierter”) Kraft, Energie gingen sie ans Werk & 
7 Ball 

gebar: 7 gebären 

Gebärde [ga'be:edo/..ber..], die; ~, ~n ‘durch Einsatz 
der Hände (und Arme), der Mimik hervorgerufene 
Bewegung eines Menschen, durch die er etw. mit- 
teilen, nachahmen od. eine Empfindung ausdrü- 
cken will’: eine einladende, abweisende, drohende, 


.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
ir ljmd./ "irgendwie 


gebärden — 


ungeduldige, hilflose ~ machen; sie verständigten 
sich durch ~n % 7 Gebaren 

gebärden [go'be:wdn], sich, gebärdete sich, hat sich 
gebärdet /jmd./ sich irgendwie — i i 
auffällig bewegen, verhalten, mei 
Körperbewegungen': er hat sich wil 
ein Verrückter gebärdet % 7 Gebaren 

Gebaren [gə'ba:Rən], das; ~s, (o.Pl.) oft emot. neg. 
“Benehmen, Verhalten in Bezug auf die Art, wie Be- 
wegungen, Handlungen ausgeführt werden’: er hat, 
zeigt ein ausgesprochen auffälliges, wildes, schwer- 
‚fälliges, weltmännisches ~; das geschäftliche ~ ei- 
ner Firma; er fiel durch sein ~ auf & Gebärde, ge- 
bärden 

gebären [ga'be:ron/..ber..], (sie gebärt/veraltend ge- 
biert), geh. gebar [..'ba:R], hat geboren [..'bo:Rən]; 
7 auch geboren 1.1. /Frau/ ein Kind ~ ‘ein Kind 
zur Welt bringen’: sie hat in ihrem Leben zwei Jun- 
gen und drei Mädchen geboren 1.2. (nur im Prät., 
Perf. Pass.; + Adv.best.) /jmd./ geboren werden ‘auf 
die Welt kommen’: sie wurde in N, kurz vor Mitter- 
nacht, (genau) am 31. Dezember geboren; er ist in 
N geboren worden % geboren — Eingeborene, Ge- 


, wie toll, wie 


bew..], die <o.Pl.) ‘Organ 
der Frau und der höheren weiblichen Säugetiere, 
in dem die Entwicklung des befruchteten Eis vor 
sich geht’; 7 FELD 1.1.1: eine Operation der ~; an 
der ~ operiert werden % 7 gebären, 7 Mutter 

Gebäude [ga'boida], das; ~s, ~ "größeres Bauwerk, 
das Menschen zum Aufenthalt od. als dienstliche 
Einrichtung od. zur Produktion dient’; 7 FELD 
V.2.1: die Schule, die Sporthalle, das Restaurant, 
Krankenhaus sind moderne — der Stadt; das — ist 
baufällig % 7 Bau 

Gebeine [gə'bajnə], die (PI.) "als Rest eines verwesten 
Menschen noch vorhandene Knochen’: die, jmds. ~ 
ausgraben; bei Grabungen stieß man auf ~ % ~ Bein 

Gebell [gə'bel], das; —s/Gebelle, das; ~s, (beide 
o.Pl.) "das (fortwährende) Bellen (1); #7 FELD 
VLL.: das laute, freudige, wütende ~ der Hunde 
war weithin zu hören 
MERKE Gebelle wird auch im abfälligen Sinne ge- 
braucht: das ewige ~e des Hundes geht mir auf die 
Nerven % 7 bellen 

geben [ge:bm] (er gibt [gi:pt]), gab [ga:p], hat see 
ben; ~ auch gegeben 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 
"jmdm. etw. überreichen, aushändigen, damit er 
darüber verfügen (3.1) kann’: jmdm. ein paar Geld- 
stücke (als Fahrgeld), ein Buch (zum Lesen) —; 
jmdm. ein Glas Wasser ~ (SYN ‘reichen 1"); ich 
gebe dir für heute Nachmittag den Wohnungsschlüs- 
sel; er hat mir (für den Ausflug) sein Fahrrad gege- 
ben 1.2. SYN ‘jmdm. etw. reichen (1)': gib mir bitte 
meinen Mantel; dem Kranken das Essen —; sie gab 
ihm die Hand ("begrüßte ihn mit Handschlag’) 1.3. 
"dafür sorgen, dass jmd. (persönlich) etw. von ei- 
nem erhält (worauf er ein Anrecht hat)": jmdm. eine 
Bescheinigung, seinen Lohn, eine Quittung, sein 
Zeugnis —; dem Kind zu essen, zu trinken — 1.4. 
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jmdm. eine Ohrfeige ~ (jmdn. mit der flachen 
Hand auf die Backe schlagen’) 2. /jmd./ erw., jmdn. 
irgendwohin, jmdn. zu jmdm. ~ 'etw., jmdn. irgend- 
wohin, jmdn. zu jmdm. bringen und damit zugleich 
eine Dienstleistung annehmen’; den Koffer in die 
Gepäckaufbewahrung, das Auto zur Reparatur, den 
Jungen zum Onkel ~ 3.1. Ijmd./ jmdm. etw. ~ 
"jmdm. etw. für ihn Nützliches, Angestrebtes, meist 
etw. Abstraktes, zukommen lassen’: jmdm. einen 
‚Rat, Hinweis, das Jawort —; jmdm. eine Chance, 
eine neue Perspektive ~; (jmdm.) ein Autogramm, 
Interview ~; jmdm. Gelegenheit, Grund, Veranlas- 
sung zu etw. dm. Rückhalt ~ (‘sich so verhal- 
ten, dass jmd. bei einem Rückhalt findet’); dem 
Kind einen Namen ~ (einen Namen für das Kind 
festlegen’) 3.2. /etw., jmd./ etw. (Dat.), jmdm. etw. 
~ "bewirken, dass jmd., etw. eine bestimmte (neue) 
Eigenschaft erhält’: das Studium, Kind gibt ihrem 
Leben, ihr einen neuen Sinn; der Kragen gibt dem 
Kleid eine sportliche Note; das gibt mir neuen Mut 
3.3. (vorw. mit Nebens.) /jmd., etw./ jmdm. etw. ~, 
etw. zu tun ‘jmdm. einen Anlass für eine bestimmte 
Reaktion, Tätigkeit bieten (1)': er gibt ihm (keine) 
Veranlassung, misstrauisch zu sein; jmdm. (die) Ge- 
legenheit —, seinen Standpunkt zu erläutern; das 
Flugzeug gibt uns die Möglichkeit, weite Strecken zu 
überwinden 4.1. Ijmd., bes. Lehrer/ SYN 'erteilen’: 

der Lehrer gibt (den Schülern) Unterricht in 
Deutsch; er gibt (SYN "unterrichtet 1.2) Physik 
4.2. /Pflanze, Tier/ der Baum gibt (SYN “spendet 
2.2') viel Schatten; die Kuh, Ziege gibt Milch ('pro- 
duziert Milch, die wirtschaftlich genutzt wird’) 5. 
letw./ erw. ~ "etw. ergeben (1.1)': drei mal drei gibt 
neun; das gibt ein schiefes Bild, nichts Gutes, keinen 
Sinn; ein Wort gibt das andere ("aus einem harmlo- 
sen Gespräch entwickelt sich ein ernst zu nehmen- 
der Streit’) 6. erw. ~ 6.1. /Gastgeber/: ein Fest, Es- 
sen, eine Party ~ (zu einem Fest, Essen, einer 
Party einladen und sie gestalten") 6.2. /Künstler, In- 
stitution von Künstlern u.Ä./: eine Vorstellung, ein 
Konzert, Gastspiel ~ (SYN 'veranstalten’); er hat 
den Titelhelden, Ersten Liebhaber, einen Verbrecher 
‚gegeben ("in der Theateraufführung dargestellt, ge- 
spielt’) 7. /jmd./ 7.1. sich irgendwie ~ "sich irgend- 
wie verhalten’: sich liebenswürdig, unbefangen, nach 
außen hin gelassen — 7.2. sich besiegt, geschlagen — 
(eingestehen, dass man besiegt, geschlagen ist’) 8. 
/krankhafte Erscheinungen des Körpers/ sich — 
SYN "nachlassen (1.1): der Schmerz hat sich gege- 
ben; die Hustenanfälle haben sich inzwischen gege- 
ben 9.1. es gibt etw., jmdn. etw., jmd. ist vorhan- 
den’: es gibt für jeden Arbeit; in dieser Stadt gibt es 
kein Theater; es gibt (einige) Wissenschaftler, die 
diese Ansicht nicht vertreten; es gibt keinen Grund 
dafür, keinen Hinweis darauf; es gibt da noch einige 
Probleme; was gibt es Neues?; es gibt nichts zu essen 
(es ist nichts vorhanden, was man essen könnte); 
es gibt nichts, was sich nicht erklären ließe ("es lässt 
sich grundsätzlich alles erklären’); was gibt es denn 
da ("was hat sich denn da ereignet')?; es gibt nichts 
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Schöneres, als (‘am allerschönsten ist es,') am 
Abend ein wenig Musik zu hören; es gibt kein Zu- 
rück, kein Entkommen (‘ein Zurückweichen, Ent- 
kommen ist nicht möglich’); /in den kommunikati- 
ven Wendungen/ was es nicht alles gibt ("das kann 
doch nicht möglich sein’)! /wird gesagt, wenn man 
seine Verwunderung über etw. ausdrücken will, das 
man nicht für möglich gehalten hätte/; das gibt's 
(doch) nicht! Iwird gesagt, wenn man sein ungl 
biges Erstaunen über etw. ausdrücken will; gibt es 
dich auch noch? Iwird zu jmdm. zur Begrüßung ge- 
sagt, den man lange nicht gesehen hat und der 
lange nichts von sich hat hören lassen/ 9.2. es gibt 
etw. "etw. ist im Angebot, ist verfügbar, erhältlich’: 
es gibt in diesem Geschäft Spezialitäten aus der Tos- 
cana; es gibt ein neues Telefonbuch; es gibt noch 
Eintrittskarten; heute gibt es Gehalt ("heute wird 
Gehalt ausgezahlt"); auf der Party gab es Sekt 
(wurde Sekt angeboten, gereicht” il 
Mittag ("jetzt steht das Mittagessen bereit’); heute 
gibt es kein Abendbrot ("wird nicht zu Abend geges- 
sen’); was gibt es heute im Fernsehen, Theater ("was 
wird heute im Fernsehen, Theater geboten’)? 9.3. 
es gibt etwas, einiges zu tun “da ist etwas, einiges, 
das getan werden muss’: es gibt etwas bekannt zu 
‚geben, zu verbessern, einiges richtig zu stellen; hier- 
bei gibt es einige Dinge zu bedenken 9.4. etw. gibt 
jmdm. zu denken ‘etw. veranlasst jmdn., darüber 
nachzudenken’: sein beharrliches Schweigen gibt 
mir zu denken; es gibt mir zu denken, dass man sich 
darüber nicht öffentlich äußern will: das gab mir zu 
denken 9.5. es gibt etw. "mit etw. kann ganz sicher 
gerechnet werden’: in diesem Jahr gibt es eine gute 
Ernte; wenn das nicht verhindert wird, gibt es ein 
Unglück; bald gibt es Regen, wird es Regen ~; lin 
der kommunikativen Wendung/ umg. gleich gibt's 
was (hinten drauf) (‘gleich bekommst du einen 
Klaps, Schläge’) /wird als Drohung zu einem unge- 
horsamen Kind gesagt/ 10. /etw./ jmdm. etw 
(für jmdn. von Bedeutung sein und ihn berei 
chern’: ein guter Vortrag, klassische Musik, diese 
Freundschaft gibt mir etwas, was 11. jmd./ etwas 
auf etw. ~ "etw. für wichtig halten und sein Verhal- 
ten danach ausrichten’: er gibt etwas auf korrekte 
Umgangsformen, pünktliches Erscheinen 12. labge- 
blasst in Verbindung mit best. Subst./, z. B.: /jmd./ 
einen 7 Bericht über, von etw. ~; ljmd./ etw. in 7 
Druck ~; Ijmd./ (jmdm. für etw.) eine ” Erklärung 
jmd./ sich # Mühe ~; ljmd./ jmdn. in 7 Pflege 
} Tjimd.J etw. <Dat.), jmdm. den 7 Vorzug ~; 
Ijmd./ eine 7 Zusage ~ % begabt, Begabung, bege- 
ben, Begebenheit, Gabe, gegeben, vergeben, verge- 
bens, vergeblich — abgeben, Angabe, angeben, Ange- 
ber, angeblich, Arbeitgeber, aufgeben, Aufgabe, Aus- 
gabe, ausgeben, ausschlaggebend, beigeben, Ein- 
gabe, Eingebung, freigeben, freigiebig, Gastgeber, 
Gegebenheit, gesetzgebend, Gepäckaufgabe, -aus- 
gabe, herausgeben, Hingabe, hingeben, Kundgebung, 
nachgeben, nachgiebig, Preisgabe, preisgeben, Rat- 
geber, tonangebend, unnachgiebig, verausgaben, ver- 


Gebirge 


geben, vorgeben, vorgeblich, Widergabe, wiederge- 
ben, Zugabe, zugeben, zurückgeben; vgl. ausgiebig, 


ergeben 

* /jmd./ alles wieder von sich (Dat.) = (alles erbre- 
chen’); /jmd./ nichts auf jmdn., etw. ~ (‘nichts von 
jmdm., jmds. Worten, von etw. halten’); /jmd./ es 
jmdm. (ordentlich) ~ (1. ‘jmdn. scharf zurechtwei- 
sen 2. ‘jmdn. verprügeln’); /jmd./ spött. etw. von 
sich (Dat.) ~ (etw. äußern‘) 

Gebet [gə'be:t], das; —s/auch ~es, ~e "sprachliche, 
gedankliche Form des Betens’; 7 FELD XII.3.1: 
ein ~ sprechen; die Hände zum (stillen) 
7 beten 

gebeten: 7 bitten 

Gebiet [gə'bi: 
Erdoberfläche, der durch bestimmte (natürliche) 
Gegebenheiten geprägt ist’; 7 FELD II.1.1: große, 


~ falten + 


weite ~e des Landes sind unbewohnt, über- 
schwemmt; ein fruchtbares, sumpfiges ~ 2. “(Teil 


von einem) Staatsgebiet, Territorium”: dies ist ein 
autonomes ~; ein ~ besetzen, verwalten, sich einver- 
leiben 3. "Bereich (2), Fach (2)': auf diesem ~ wird 
viel geforscht; er ist Fachmann auf diesem ~, ist auf 
diesem — führend % Hoheitsgebiet, Fachgebiet, Na- 
turschutzgebiet, Sachgebiet, Staatsgebiet 

gebieten [g>'bi:tn], gebot [gə'bo:t], hat geboten 
[..’bo:tn] 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "imdm. etw. befeh- 
len (1), von jmdm. etw. verlangen’: jmdm. Ruhe, 
Zurückhaltung, Vorsicht —; labgeblasst in Verbin- 
dung mit dem Subst. Einhalt! jmdm., jmds. Tun 7 
Einhalt ~ 2. letw.J etw. ~ "etw. erforderlich, not- 
wendig machen’: der Anstand gebietet Zurückhal- 
tung; die Krankheit gebietet, vorsichtig zu sein; in 
diesem Fall ist, war, schien rasche Hilfe (dringend) 
geboten ("erforderlich, notwendig’) + gebieterisch, 
Gebot 

gebieterisch [gə'biztər..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1.1. "keinen Widerspruch zulassend’ /bes, auf Äu- 
Berungen bez./; 7 FELD 1.2.3: mit ~er Stimme 
etw. sagen; seine Geste war ~; etw. ~ verlangen, 
fordern, sagen 1.2. (nur bei Vb.) die Not fordert ~ 
(macht es dringend erforderlich’), dass Hilfe ge- 
leistet wird % 7 gebieten 

Gebilde [gə'bildə}, das; ~s, ~ "etw. zumeist Gegen- 
ständliches, das hinsichtlich seines Zwecks, seiner 
Form nicht genau bestimmbar ist’: ein ~ aus Holz, 
Stein; ein flächiges, symmetrisches —; die Schnee- 
Slocke ist ein ~ aus ristallen; Wolken sind zarte, 
Iuftige - ~; das ist ein flächiges, seltsames, merkwür- 

; METAPH Gespenster sind ~ der Phanta- 


gebildet [gə'bildət] <Adj.; nicht bei Vb.; ~ auch 
bilden) 1.1. <Steig. reg.) jmd. ist ~, ist ein ~er 
Mensch, Kopf (jmd. hat eine gute allgemeine Bil 
dung’) 1.2. Ço. Steig.) jmd. ist irgendwie ~: jmd. ist 
vielseitig, akademisch, künstlerisch ~ ("besitzt eine 
vielseitige, akademische, künstlerische Ausbil- 
dung’)  / bilden (7) 

Gebirge [g>'bırga], das; 
zahl hoher Berge, d 


"Gebiet mit einer An- 
eine Einheit bilden’; 7 


gebirgig — Gebühr 


FELD IL.1.1: ein kahles, felsiges ~; im ~ wandern, 
klettern; der Kamm, der Gipfel, die Täler des ~s; 
im ~ Urlaub machen; ins ~ fahren & 7 Berg 

gebirgig [ga'birgig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
‘von Gebirge geprägt’ /auf Regionen bez./; 7 
FELD II.1.2: eine ~e Gegend, Landschaft; der Sü- 
den des Landes ist sehr ~ % 7 Berg 

Gebiss [gə'bis], das; ~es [gə'bisəs], ~e 1. "die Zähne 
eines Menschen, Tieres in ihrer Gesamtheit’ (7 
BILD): ein gesundes, schadhaftes ~ haben 2. umg. 
‘vollständiger Zahnersatz’: er hat, trägt ein (künst- 
liches) ~; das ~ sitzt nicht richtig; das ~ heraus- 
nehmen % 7 beißen 


gebissen: 7 beißen 

geblasen: ~ blasen 

geblichen:  bleichen 

geblieben: 7 bleiben 

gebogen: 7 biegen 

‚geboren [ga'bo:ron] (Adj.; o. Steig.; nur attr.; ~ auch 
‚gebären) 1. /charakterisiert bei einer verheirateten 
Frau den nachfolgenden Namen als Mädchenna- 
men; auf Familiennamen bez.; bei amtlichen Anga- 

n der ABK geb.l: sie ist eine ~e Müller (ihr 
Mädchenname ist „Müller“ "); Frau Elsa Klein, geb. 
(sprich: geborene) Schulze 2. <+ unbest. Art.) "ge- 
bürtig’ /auf die Bezeichnung von Ortseinwohnern 
bez./: er ist ein ~er Berliner (‘er ist in Berlin gebo- 
ren’) 3. (+ best. Art.) /drückt aus, dass jmd. auf 
Grund seiner Veranlagung, natürlichen Begabung 
speziell für den genannten Beruf geeignet ist; auf 
Berufsbezeichnungen bez./: er ist der ~e Lehrer, 
Schauspieler % 7 gebären 

geborgen [go'borgn] I. <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht attr.; 7 auch bergen) "sicher (1.1), beschützt’: 
sich bei jmdm. ~ fühlen, wissen; bei ihm bin ich ~ 
Il. 7 bergen % 7 bergen 

geborsten: 7 bersten 

‚Gebot [gə'bo:t], das; ~es/auch ~s, ~e "das Handeln 
bestimmender unabdingbarer Grundsatz’; 7 
FELD 1.12.1: hier helfend einzugreifen, ist ein mora- 
lisches ~; etw. ist oberstesldas oberste ~ (‘ist das 
Wichtigste, das jmds. Handeln bestimmen muss’); 
die zehn ~e (‘die zehn moralischen Grundsätze des 
christlichen Glaubens’); <+ Gen.attr.) das ~ der 
Fairness, Höflichkeit befolgen (‘Fairness, Höflich- 
keit zur verbindlichen Grundlage seines Handelns 
machen’) # 7 gebieten 

geboten: 7 bieten 

gebracht: 7 bringen 

gebrannt: brennen 

gebraten: 7 braten 
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Gebrauch [gə'braux], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) 1. 
"das Benutzen, Verwenden’: etw. ist für den persön- 
lichen, täglichen — bestimmt; vor — schütteln! 
Ischriftliche Anweisung für den Benutzer, bes. in 
Bezug auf Medikamente/; der — einer Zange ist bei 
dieser Arbeit unerlässlich; etw. ist sparsam im — 
(etw. wird aufgrund seiner Beschaffenheit langsa- 
mer als etw. Vergleichbares aufgebraucht‘); erw. in 
— haben ("dabei sein, etw. zu benutzen, zu verwen- 
den’); etw. in ~ nehmen ("beginnen, etw. zu benut- 
zen, zu verwenden’) 2. ‘das Handhaben’: der ~ des 
neuen Gerätes ist kompliziert; das Kind muss den — 
von Messer und Gabel lernen 3. von etw. ~ machen 
"etw. ausnutzen’: von einer Regelung (keinen) ~ 
machen % 7 brauchen 

gebrauchen [gə'brauxn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ SYN 'etw. benutzen’; für dic i. 
er einen festen Faden, einen weichen Blei 2. 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. handhaben (1): er versteht 
es, Hammer und Zange zu ~; Messer und Gabel ~ 
3. /jmd./ erw. ~ "etw. anwenden’: eine List ~; Sie 
müssen es lernen, Ihren Verstand zu — ( 
zen’) 4. etw. ist (zu etw.) nicht (mehr) zu ~ (‘ist 
nicht mehr in einem Zustand, in dem es von Nut- 
zen, Interesse ist’); jmd. ist für etw. nicht 
(jmd. kommt für etw. nicht in Frage, weil er dai 
nicht geeignet ist’); jmd. ist zu nichts zu ~ (jmd. 
ist zu nichts nütze') brauchen 

gebräuchlich [go'broig..] (Adj.; nicht bei Vb.) "allge- 
mein, oft gebraucht, verwendet": eine ~e Redens- 
art; eine ~e ("oft angewendete’) Methode; das ist 
hier nicht ~ (SYN "üblich’) + ~ brauchen 

Gebrauchs [go'brauxs..]|-anweisung, die ‘schriftliche 
Beilage für ein Produkt, die seinen Gebrauch (2) 
erläutert‘; vor der ersten Benutzung des Radios, 
‚Staubsaugers sollte man die ~ lesen & 7 brauchen, 
7 an-, 7 weisen; -gegenstand, der "Gegenstand, der 
für den täglichen Gebrauch produziert und be- 
stimmt ist’: die Zahnbürste ist ein ~ & 7 brauchen, 
Z Gegenstand 

gebrechlich [gə'breç..] <Adj.; Steig. reg.) "durch 
Alter, Krankheit schwach und hinfälli; r ist alt 
und ~ geworden, sieht ~ aus, wirkt ~; ein ~er alter 
Mann % 7 brechen 

gebrochen [go’broxn] I. <Adj; o. Steig; 7 auch 
brecheny 1. «nicht präd.) /auf Äußerungen, 
Sprachliches bez./: ~ (mangelhaft, oft mit fal- 
schem Akzent’) Deutsch sprechen; er machte sich in 
~em Deui verständlich 2. (nur attr.) Math. eine 
~e Zahl (‘ein Bruch 4') — Il. 7 brechen % zu (1.1): 
7 brechen; zu (1.2): 7 Bruch (4) 

Gebrüll [gə'brY]], das; —s/auch —es/Gebrülle, das; 
~s, (beide o.Pl.) 1.1. "das fortwährende Brüllen’; 
7 FELD VLI.l: das ~ der Löwen, Rinder, Zu- 
schauer 1.2. umg. lemot. neg./ "das laute Weinen’: 
das ~ der Kinder ist nicht zu ertragen % 7 brüllen 
MERKE Gebrülle (1.1) wird auch in abfälligem 
Sinne gebraucht: das —e des Lehrers 

Gebühr [g>'by:e], die; ~, ~en 1.1. "Betrag, den eine 
staatliche Institution für die Inanspruchnahme ih- 
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rer Leistungen erhebt’: die ~ für das Telefon bezah- 
len; gegen ~ etw. entleihen; jmdm. die ~en erlassen 
1.2. "Entgelt für bestimmte geleistete od. entgegen- 
genommene Dienste’: die ~ für eine notarielle Be- 
glaubigung entrichten, anfordern % gebühren, gebüh- 
rend 


gebühren [gə'by:rən] (reg. Vb.; 7 auch gebührend 1. 
jmdm., etw. (Dat.) gebührt etw. "jmdm., einer Sa- 
che kommt etw. zu’: ihm, seinem unermüdlichen 
Einsatz gebührt (unser aller) Dank, Anerkennung, 
Achtung; das Verdienst, schnell für Abhilfe gesorgt 
zu haben, gebührt ganz allein ihm 2. veraltend es 
gebührt sich (nicht) "es gehört sich (nicht), schickt 
sich (nicht)': es gebührt sich, alten Leuten seinen 
Platz anzubieten & 7 Gebühr 

gebührend [go'by:rant] (Adj.; o. Steig; nicht präd.; 
7 auch gebühren 1) 1.1. ‘seinem Verdienst, Rang 
entsprechend, wie es sein soll’: jmdn. — würdigen, 
loben; etw. — bewundern; etw., jmdn. er Weise, 
Form beurteilen 1.2. "auf jmds. ungehöriges Verhal- 
ten in angemessener Weise reagierend’; SYN gezie- 
mend (2): jmdm. ~ die Meinung sagen; jmdm. die 
~e Antwort geben & 7 Gebühr 

gebunden: binden 

Geburt [gə'bu:et], die; ~, ~en 1. ‘das Gebären, Vor- 
gang des Gebärens': sie hatte eine leichte, schwere 
~ (SYN 'Entbindung’); einen Kursus für schmer- 
zarme ~ besuchen; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ umg., oft spött. das war (aber) eine schwere 
~ (‘das war nur nach Überwindung von allerlei 
Schwierigkeiten, Hindernissen zu bewerkstelligen’) 
/sagt jmd., wenn ein anderer recht umständlich mit 
etw. umgegangen ist od. wenn etw. sich nur schwer 
handhaben ließ/ 2. (vorw. Sg.) "das Geborensein': 
wir geben die glückliche ~ unserer Tochter Steffi be- 
kannt: Sabine und Fritz Müller [Text einer Geburts- 
anzeigel; er ist von ~ an, seit derlseiner ~ ("seit er 
geboren, seit er auf der Welt ist’) blind; vor, nach 
‚Christi ~ (‘vor unserer Zeitrechnung, nach unserer 
Zeitrechnung’) 3. von ~: (+ Bez. für Einwohner) 
er ist von ~ Schweizer, Berlinerlist Schweizer, Berli- 
ner von ~ ("ist gebürtiger Schweizer, Berliner’); er 
ist adlig von ~ ("er ist der Abstammung nach ad- 
lig’) $ 7 gebären 

gebürtig [gə'byrtiç] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
auf die Bezeichnung von Einwohnern bez./: er ist 
(ein) Berliner, Mecklenburger, Franzose ("er ist 
in Berlin, Mecklenburg, Frankreich geboren, lebt 
entgegen der Erwartung dort od. nicht mehr dort’); 
er ist aus Berlin ~ ('ist in Berlin geboren’) & ~ 
gebären 

Geburts [go'buzets..]|-datum, das <o.Pl.; oft mit 
Possessivpron.) "Datum der Geburt’: sein ~ ist der 
14. August 1965 % 7 gebären, ~ Datum; -jahr, das 
<vorw. Sg.) "Jahr, in dem jmd. geboren ist’: das ~ 
angeben % 7 gebären, 7 Jahr; -ort, der (vorw. Sg.; 
oft mit Possessivpron.) "Ort, an dem jmd. geboren 
ist’: sein ~ ist Rostock % 7 gebären, ~ Ort; -tag, 
der ‘Tag, an dem sich der Tag von jmds. Geburt 
(2) fährt‘: ich gratuliere dir zum ~I zu deinem (20.) 


gebühren — Gedanke 


~; er hat heute ~; alle Freunde zu seinem ~ einla- 
den % 7 gebären, ” Tag 

Gebüsch [go'bvj], das; —es/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 
"viele eng beieinander stehende Büsche als Ganzes’; 
SYN Buschwerk: dichtes, dorniges —; sich im — 
verstecken; ins ~ kriechen; im ~ nisten Vögel % 7 
Busch 

Geck [gek], der; ~en, ~en emot. neg. 'eitler, übertrie- 
ben modisch gekleideter junger Mann’: so ein eitler, 
aufgeblasener ~! 

gedacht [gə'daxt] I. ¢Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit 
sein); 7 auch denken) etw. 1.1. für jmdn. ~ (SYN 
"bestimmt 2.1°) sein: dieses Geschenk ist für dich ~ 
1.2. als etw. ~ (‘geplant 2°) sein: das ist nur als 
Notlösung ~ Il. 7 denken % 7 denken 

Gedächtnis [gə'deçt..], das; ~ses, ~se (vorw. Sg.) 1. 
"Fähigkeit eines Menschen, auch eines höher ent- 
wickelten Tieres, Informationen im Gehirn zu spei- 
chern und sie sich zu einem bestimmten Zeitpunkt, 
zu einem bestimmten Zweck wieder bewusst zu 
machen’; SYN Erinnerung (1), Erinnerungsvermö- 
gen; 7 FELD 1.5.1: er hat ein gutes, schlechtes, 
verlässiges ~; sein ~ (für Zahlen, Namen) lässt 
nach, lässt ihn im Stich; sie hat ein kurzes ~ ('ver- 
gisst alles schnell’); wenn mich mein ~ nicht täuscht, 
trügt (‘wenn ich mich recht erinnere’), dann hast du 
morgen Geburtstag; wenn mich mein — nicht 
täuscht, haben wir diesen Film schon einmal gesehen 
2. <o.Pl.) "Gesamtheit der durch das Gedächtnis 
(1) gespeicherten und damit verfügbaren Informa- 
tionen’; SYN Erinnerung (2): erw. aus dem ~ auf- 
sagen; sein ~ reicht weit zurück (‘er kann sich an 
weit Zurückliegendes gut erinnern’); sich wieder 
etw. ins ~ rufen (‘die Erinnerung an etw. aktivie- 
ren’); erw. dem ~ (fest) einprägen ("sich etw. genau 
merken’); erw. aus dem ~ verlieren (etw. verges- 
sen’); erw. im ~ behalten, bewahren (etw. nicht ver- 
gessen’) # ~ denken 

* umg. spött. /jmd./ ein ~ wie ein Sieb haben (sehr 
vergesslich sein’) 

Gedanke [gə'dankə], der; ~ns, ~n 1.1. ‘etw, das Be- 
standteil des Denkens od. Ergebnis des Denkens 
ist’; 7 FELD 1.4.1.1: einen ~n entwickeln, zu Ende 
denken, fallen lassen, (von jmdm.) aufgreifen; zu 
diesem Thema hat er einen guten, klugen, kri 
~n geäußert; sich seinen ~n überlassen (" 
träumter Weise über etw. nachdenken’); ich habe 
nur den einen ~n ("muss immerzu nur an das Eine 
denken’), wie ich das bewerkstelligen kann 1.2. 
<«vorw. Sg.) "als Ergebnis des Denkens entstandene 
Vorstellung von etw.': sich an einen ~n gewöhnen; 
sich mit einem ~n vertraut machen; es ist mir ein 
verlockender, trauriger ~ ("ich empfinde es als ver- 
lockend, traurig’), dass ...; schon der bloße ~ daran 
(allein die Vorstellung davon’) erschreckt mich 
‚sehr 1.3. <nur im PI.) SYN "Meinung': zu diesem 
Problem hatte er seine eigenen ~n; sie tauschten ihre 
~n aus; sich über etw. seine eigenen ~n machen 
(sich über etw. seine eigene Meinung bilden’) 1.4. 
<o.Pl.) ‘spontaner Einfall”: er hatte einen interes- 
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santen, verwegenen ~n; das war der rettende, erlö- 
sende —!; einen ~n in die Tat umsetzen; das bringt 
mich auf den ~n (‘inspiriert mich’), alles genau auf- 
zuschreiben; ich kam plötzlich auf den -nImir kam 
‚plötzlich der ~ ("ich hatte plötzlich den Einfall’), 
eine große Reise zu machen 1.5. (o.Pl.; + Gen. 
attr.) der ~ (SYN ‘das Prinzip 1.1’) des Friedens, 
der Sicherheit, Wahrheit & 7 denken 

* /jmd./ sich (Dat.) über etw., jmdn. ~n machen 'sor- 
genvoll längere Zeit über etw., jmdn. nachdenken’: 
ich mache mir über deine Gesundheit, über dich ~n; 
ljmd./ sich (Dat.) wegen etw., über etw. keine ~n 
machen "etw. so hinnehmen, wie es ist od. in Aus- 
sicht steht und nicht weiter darüber nachdenken’ 
wegen der schlechten Beurteilung mache ich mir 
keine ~n; darüber brauchst du dir keine ~n zu ma- 
chen; Ijmd./ in ~n bei jmdm. sein "an jmdn. denken, 
mit dem man nicht zusammen sein kann’: an dei- 
nem Geburtstag werde ich in ~n bei dir sein; Ijmd.l 
in ~n ("zerstreut, geistesabwesend') sein; (ganz) in 
~n "automatisch und ohne sich daran erinnern zu 
können’: den Schlüssel habe ich (ganz) in ~n in die 
Tasche gesteckt; Ijmd./ in ~n versunken sein ‘vor 
sich hin träumen, sinnen’: (ganz) in ~n versunken 
‚schaute sie aus dem Fenster; Ijmd./ mit dem ~n spie- 
len, etw. zu tun "etw. Bestimmtes erwägen’: an die- 
sem Abend spielte ich mit dem ~n, nicht wieder nach 
Hause zurückzukehren; Ijmd./ sich mit dem ~n tra- 
gen, etw. zu tun ("ernsthaft überlegen, ob man nicht 
etw. Bestimmtes tun sollte‘): ich trage mich mit dem 
~n, ins Ausland zu gehen; <) umg. kein ~ (daran)! 
wird als Erwiderung auf etw. gesagt, das man wei 
von sich weist/: „wirst du demnächst heiraten?“ 
„Kein ~ (daran) ('keineswegs')!“ 

Gedanken/gedanken [ga'dankn..]|-gut, das (o.Pl.) "die 
Gesamtheit der Ideen, von der eine Epoche geprägt 
ist, die für jmds. literarisches Werk typisch ist’; 7 
FELD 1.4.1.1: das — der deutschen Klassik, Aufklä- 
rung % 7 denken, 7 Gut; -los (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; vorw. bei Vb.) 1. SYN "unbedacht': das 
war von dir sehr ~ gehandelt! 2. SYN "gedanken- 
verloren‘: ~ in den Zeitschriften blättern, in die 
Runde schauen; ~ (SYN zerstreut’) vor sich hin 
starren œ 7 denken, ~ los; -strich, der "Satzzei- 
chen, das aus einem waagerechten Strich besteht 
und zur Kennzeichnung einer Pause dient od. einen 
eingeschobenen Satz, ein eingeschobenes Satzteil 
kennzeichnet’ /Zeichen —/: einen ~ setzen; eine Pa- 
renthese wird durch ~e eingeschlossen & 7 denken, 
7 streichen; -verloren (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. bei Vb.) "in Gedanken versunken’; SYN ge- 
dankenlos (2), geistesabwesend; # FELD 1.4.1.3: 
~ dasitzen und vor sich hin starren; ~ (SYN "zer- 
streut’) antworten & 7 denken, 7 verlieren; -voll 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. bei Vb.) SYN 
"nachdenklich (1.2)'; 7 FELD 1.4.1.3: „Wie schnell 
doch die Zeit vergeht“, sagte sie ~ % 7 denken, 7 
voll 

gedanklich [gə'dank..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
1.1. (nur attr.) "die Gedanken, das Denken betref- 
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fend’ /auf Abstraktes bez./: die ~e Tiefe, Schärfe 
seiner Ausführungen; etw. steht mit etw. in ~em Zu- 
sammenhang 1.2. ‘durch Denken, mit den eigenen 
Gedanken’: ein Problem ~ durchdringen, erfassen; 
die ~e Verarbeitung des Stoffes % 7 denken 

Gedeck [g>'dek], das; —s/auch ~es, ~e 1. "ein od. 
mehrere Teller und das Besteck, das eine Person 
für eine Mahlzeit benötigt”: ein ~ für zwei Personen 
auflegen 2. Gastron. "feste Folge von Speisen’: es 
wurden ~e für 30 Personen bestellt & 7 Decke 

Gedeih [gə'dai] 

* auf ~ und Verderb “bedingungslos und ungeachtet 
guter od. schlimmer Folgen‘: die beiden haben auf 
~ und Verderb zusammengehalten; er ist ihm auf ~ 
und Verderb ausgeliefert 

gedeihen [g>'dajon], gedieh [..'di:], ist gediehen 
[L.'di:on] 1.1. /jmd., Tier, Pflanze/ ‘sich äußerlich 
sichtbar gut entwickeln’: das Baby ist bei der guten 
Pflege gut, prächtig gediehen; auf diesem Boden ge- 
deiht kaum etwas; scherzh. wachse, blühe und ge- 
deihe! /wird zu jmdm. bei einer Gratulation gesagt, 
einem Unternehmen bei seiner Gründung/ 1.2. 
letw./ "in der Entwicklung, Vollendung voran- 
schreiten’: die Verhandlungen sind inzwischen so 
weit, dahin gediehen, dass ...; der Bau ist immer 
noch nicht über seine Grundmauern hinaus gediehen; 
die Arbeit ist noch nicht zur Vollendung gediehen 
(ist noch nicht fertig, konnte noch nicht abge- 
schlossen werden’) % gedeihlich 

gedeihlich [gə'daj..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) geh. "nützlich und fruchtbar (3) /auf Abstrak- 
tes bez./: eine ~e (SYN "fruchtbare 3°) Zusammen- 
arbeit anstreben; die Wirtschaft hat eine ~e Ent- 
wicklung genommen % 7 gedeihen 

gedenken [g>'denkn], gedachte [..'daxto], hat gedacht 
geh. 1. jmds., etw. (Gen.) ~ 1.1. /jmd., Gruppe/ 
"sich in einer Feierstunde meist in Form einer Rede 
an jmdn., bes. eine berühmte verstorbene Persön- 
lichkeit, oder an ein bestimmtes Ereignis voller 
Ehrfurcht erinnern’; 7 FELD 1.5.2: auf der Veran- 
staltung wurde des großen Toten (ehrend) gedacht; 
man gedachte der gefallenen Soldaten, der Revolu- 
tion, der Schlacht bei V. 1.2: ljmd./ "an jmdn., ein 
bestimmtes in der Vergangenheit liegendes Ereig- 
nis, eine bestimmte Zeit aus gegebenem Anlass po- 
sitiv gestimmt denken’: sie gedachte (liebevoll, 
dankbar) ihres früh verstorbenen Vaters; der unbe- 
schwerten Jugend(zeit), Ferien ~ 2. (+ Vb. im Inf. 
mit zu) /jmd./ ~, etw. zu tun "beabsichtigen, etw. 
Bestimmtes zu tun’: wir gedachten, noch etwas län- 
ger zu bleiben; wir ~ bald zu heiraten; was ~ Sie 
dagegen zu tun? œ 7 denken 

Gedenk [g>'denk..]-stätte, die "Stätte, die dem Ge- 
denken (1.1) einer bekannten verstorbenen Persö: 
lichkeit od. eines historischen Ereignisses dient’: 
Goethes Haus in Weimar ist zu einer — (der Klas- 
sik) geworden % 7 denken, 7 Stätte; -tafel, die "mit 
einer Inschrift versehene Tafel (1), die zum Geden- 
ken an jmdn., an ein historisches Ereignis ange- 
bracht wird, wurde’: am Geburtshaus von Luther ist 
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eine ~ angebracht % 7 denken, 7 Tafel; -tag, der 
"Tag, an dem einer berühmten verstorbenen Per- 
sönlichkeit, eines historischen Ereignisses gedacht 
wird’; # FELD 1.5.1 % ~ denken, ~ Tag 

Gedicht [gə'dıçt], das; —s/auch ~es, ~e "Dichtung, 
die in Strophen, Verse gegliedert ist und meist einen 
bestimmten Rhythmus hat’: ein ~ (von Schiller) 
lernen, (mit Betonung) aufsagen; ein Iyrisches, epi- 
sches, dramatisches ~; ein ~ in freien Rhythmen % 
7 denken 

gediegen [go'disgn] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) 1.1. (Steig. ungebr.) "qualitativ hochwertig 
(und geschmackvoll)’ /vorw. auf Gebrauchsgegen- 
stände bez./: ~es Geschirr; ~er Schmuck; eine ~e 
Handarbeit, Einrichtung; das Buch ist in einer sehr 
~en Ausstattung erschienen; die Ausstattung war ~ 
1.2. Co. Steig.) er besitzt ein ~es (umfassendes und 
differenziertes') Wissen 2. (Steig. ungebi 
Vb.; vorw. attr.) SYN "rein (1.1.1)" /auf Metalle 

hierbei handelt es sich um ~es Gold, Silber 

7 gedeihen 

gediehen: 7 gedeihen 

Gedränge [go'drenp], das; ~s, <o.Pl.) 1. "das Drän- 
geln einer meist großen Menge Menschen auf en- 
gem Raum’: vor dem Eingang herrschte ein großes 
~; es entstand ein großes, fürchterliches ~ 2. "drän- 
gelnde Menge von Menschen’: die beiden verloren 
sich im — aus den Augen; er bahnte sich einen Weg 
durch das ~ % 7 drängen 

gedrängt [gə'drent] (Adj., Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.; 7 auch drängen) "auf das Wesentliche be- 
schränkt und alles knapp zusammenfassend’ /auf 
Sprachliches bez./: eine ~e Übersicht; etw. in ~er 
Form zusammenfassen % 7 drängen 

gedroschen: 7 dreschen 

gedrungen: 7 dringen 

Geduld [ga'dult], die; ~, (o.Pl.) "Fähigkeit eines 
Menschen, bei bestimmtem Anlass ausdauernd, be- 
herrscht, nachsichtig zu sein’: voller ~ hörte sie der 
alten Dame zu; mit (viel) ~ die einzelnen Teile wie- 
der zusammensetzen; er trug seine Krankheit inimit 
~; sie hatte große ~ mit ihrem bockigen Kind; mit 
deinem Benehmen hast du meine ~ auf eine harte 
Probe gestellt; die ~ verlieren; keine ~ ( Ausdauer’) 
für eine knifflige Arbeit haben; jmdn. um (ein wenig) 
~ bitten (‘jmdn. bitten, noch ein wenig zu warten, 
bis man sich um seine Belange kümmert’) # 7 dul- 
den 

* /imd./ sich in = fassen (oft im Imp.) "etw. in aller 
Ruhe, Geduld abwarten’; fassen Sie sich in I; 
jmdm. reißt die ~ (jmd. verliert schließlich die Ge- 
duld und wird ärgerlich’) 

gedulden [g>’duldn] sich, geduldete sich, hat sich ge- 
duldet /jmd./ sich ~ "mit Ruhe, Geduld warten, bis 
sich das Betreffende ereignet": bitre, ~ Sie sich noch 
etwas, einen Augenblick!; ich muss mich weiter, bis 
morgen ~ % 7 dulden 

geduldig [ga'duldig] <Adj.; Steig. reg.) "Geduld er- 
kennen lassend’: er ist ein ~er Zuhörer, Kranker, 
Lehrer; er ist ~; etw. ~ ertragen, über sich ergehen 
lassen; mit jmdm. sehr ~ sein, umgehen ("auf jmds. 


Gedicht — 


Gefährtin 


eigenwillige Art verständnisvoll und freundlich rea- 
gieren’) ¢ ~ dulden 

gedurft: 7 dürfen 

geehrt [gal’eet]; 7 ehren (1) 

geeignet [go]'oignot] CAdj.; Steig. reg.) "dem jeweili 
gen Zweck, den jeweiligen Anforderungen entspre- 
‚chend, genügend”: ein (für diesen Zweck) ~es Mit- 
tel wählen; er i eint für diese Tätigkeit ~; etw. 
im ~en ('in einem günstigen’) Moment zur Sprache 
bringen % 7 eigen 

Gefahr [gə'fa:r], die; ~, ~en "Umstand, durch den 
jmdm. Unheil, Misserfolg, einer Sache Schaden, 
Zerstörung droht”: erw. bedeutet für jmdn. eine 
‚große, akute, ernstlich ödliche ~; es besteht 
‚höchste, äußerste ~; es u, eine 
~ abwenden, heraufbeschwören; die ~ bannen; der 

~ trotzen; eine ~ bringende Krise; etw. ist mit ~ 

verbunden (‘ist gefährlich”); in der Stunde der ~, bei 
~ (im Fall ernsthafter Bedrohung’) Ruhe bewah- 
renl; auf die ~ hin, dass ...; er tat das auf die ~ hin 
(‘den ungünstigsten Fall eingerechnet’), dass ...; in 
— kommen, geraten; (selbst) auf die Gefahr hin, 
dass ... 'selbst negative Folgen einberechnend': 
selbst auf die — hin, dass er dadurch Schwierigkeiten 
bekommen würde, äußerte er freimütig seine Mei- 
nung; sich in — begeben: wenn du das tust, begibst 
du dich in ~; jmdn. in ~ bringen, einer ~ aussetzen; 
in ~ sein: die Obsternte, der Frieden ist in ~; er 
ist in ~; <+ Nebens., Inf. mit zu) er war in ~, 
abzustürzen, sein Vermögen zu verlieren; außer ~ 
sein: der Kranke ist außer ~ % gefährden, gefährlich 
— gemeingefährlich, Lebensgefahr, lebensgefährlich 

* auf eigene ~ "auf eigene Verantwortung": das Betre- 
ten des Geländes geschieht auf eigene ~; Ijmd./ = 
laufen, etw. zu tun/zu erleiden 'in Gefahr geraten, 
etw. Bestimmtes zu tun, zu erleiden’: sie liefen ~, 
mit ihrem Vorhaben zu scheitern 

gefährden [go feiwdy/..'fer..], gefährdete, hat gefährdet 
ljmd., etw./ jmdn., etw. ~ jmdn., etw. einer Gefahr 
aussetzen’; durch sein fahrlässiges Verhalten hat er 
viele Menschenleben gefährdet; alle diese Bedenken 


~ den Erfolg der Aktion; die Versetzung des Schü- 
lers ist gefährdet (ist fraglich’) $ 7 Gefahr 
gefahren: / fahren 


fer.) <Adj.) 1. (Steig. reg.; 

ne Gefahr bildend’: eine ~e 
Kurve, Situation; ein ~er Gegner, Verbrecher; er hat 
eine ~e (SYN "lebensgefährliche") Krankheit; mit 
jmdm. ein ~es Spiel treiben; auf der Straße ist es 
heute ~ glatt ("so glatt, dass man leicht Schaden 
erleiden kann’); das zu tun ist nicht so ~ (SYN 'ris- 
kant’); die Lage wurde immer ~er (SYN "bedrohli- 
cher’) 2. <o. Steig.; nur bei Vb.) spött. er sieht ja 
heute ~ ("unmöglich’) aus % 7 Gefahr 

Gefährte [go 'fereto/..fer..), der; ~n, ~n 'jmd., der 
ständig bei jmdm. ist, ihn ständig begleitet und zu 
ihm hält’: er war ihr treuer ~; sie hat ihren ~n ver- 
loren; der ~ seiner Kindheit % Geführtin — Lebens- 
gefährte, Lebensgefährtin 

Gefährtin [..tin], die; ~, —nen /zu Gefährte; weibl./ # 
Z Gefährte 


Gefälle — Gefängnis 


Gefälle [gə'felə], das; ~s, ~ 1.1. (vorw. Sg.) "Grad 
der Neigung nach unten bei einem Gelände, Fluss, 
Bach’; 7 FELD 1.7.2.1, IV.2.1: das Gelände, der 
Fluss, die Straße hat ein starkes, leichtes —; die 
Straße hat ein ~ (ANT Steigung 1); die Piste hat 
ein ~ von 500 Metern ("einen Höhenunterschied 
zwischen Start und Ziel von 500 Metern’) 1.2. 
"Grad des Unterschieds zwischen höheren und 
niedrigeren Werten von etw. od. etw. Vergleichba- 
rem’; die Temperatur in den einzelnen Räumen hat 
ein großes —; das wirtschaftliche — zwischen den 
beiden Staaten ist beträchtlich & 7 fallen 

gefallen [g> falon] (er gefällt [..'felt]), gefiel [..'fi:l], hat 
gefallen 1. /etw., jmd./ 1.1. jmdm. ~ "von jmdm. als 
angenehm, positiv empfunden werden’; SYN an- 
sprechen (3), zusagen (3); ANT missfallen: das 
Bild, Buch, Programm, dein Vorschlag, dieser 
Schauspieler gefällt mir (gut); es hat uns im Urlaub 
(ausgezeichnet) —; mit der neuen Haarfrisur ge- 
fällst du mir (nicht); das Mädchen gefiel ihm ("er 
fand es hübsch und sympathisch’) 1.2. jmdm. nicht 
— "bei jmdm. Besorgnis hervorrufen’: deine blasse 
Hautfarbe gefällt mir nicht; du gefällst mir heute 
(gar) nicht (‘du siehst heute krank aus’) 2. /jmd./ 
sich <Dat.) in etw. Dat.) — "etw. häufig und auf- 
fällig tun, weil man glaubt, damit als interessant zu 
gelten’: er gefällt sich in maßlosen Übertreibungen, 
bösartigen Anspielungen; du gefällst dir wohl in der 
Rolle des strengen Vaters, flotten Liebhabers? 3. 
jmd./ sich (Dat. erw. (nicht) ~ lassen "etw., das 
einem zugefügt wird, (nicht) ohne Widerstand hin- 
nehmen’: eine solche Behandlung lasse ich mir nicht 
~, brauche ich mir (von dir) nicht ~ zu lassen!; lass 
dir nichts ~ ("wehre dich’)!; du lässt dir immer alles 
~I; von dir lässt er sich alles (ruhig, gern) ~ (’Un- 
angenehmes nimmt er nur dann widerstandslos 
hin, wenn es ihm von ihr zugefügt wird’) # 12Ge- 
fallen, gefällig, Gefälligkeit, gefälligst, missfallen — 
selbstgefällig, Wohlgefallen 

gefallen: 7 fallen 

"Gefallen, der; ~ <vorw. Sg.) /beschränkt ver- 
bindbar/: jmdm. einen ~ tun, erweisen "für jmdn. 
etw. tun, leisten, was für ihn eine Hilfe darstellt’: 
er hat mir einen großen ~ getan; jmdn. um einen ~ 
bitten "jmdn. bitten, ihm in einer bestimmten Situa- 
tion, Angelegenheit behilflich zu sein’: dürfte ich 
Sie um einen ~ bitten?; würden Sie mir einen ~ tun 
und mir ein Stück Kuchen mitbringen?; lin Auffor- 
derungen/: tu mir den ~ und sei vorsichtig ("sei mir 
zuliebe vorsichtig')!; tu mir den ~ und überlege dir 
alles noch einmal gründlich ("in deinem eigenen In- 
teresse rate ich dir dringend, überlege dir alles noch 
einmal gründlich’); /verleiht der Aufforderung den 
beabsichtigten Nachdruck/: tu mir den (einen, ein: 
gen) ~ und stell das Radio aus (“ich fordere dich 
auf, sofort das Radio auszustellen, da ich es nicht 
länger ertragen kann’) & / gefallen 

Gefallen, das /beschränkt verbindbar/ jmd. finder an 
etw., jmdm. (kein) ~ 'etw., jmd. gefällt jmdm.': er 
fand (viel, großes, kein) ~ an seiner neuen Tätig- 
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keit, an der Methode; sie fand — an der neuen Lehre- 
rin; jmd. hat an etw. <Dat.}, jmdm. (sein) ~, kein 
~ 'etw., jmd. gefällt jmdm., gefällt jmdm. nicht’: 
er hat (sein, kein) ~ an solch ausgelassenem Trei- 
ben, an moderner Musik; er hat kein — an den leb- 
haften Kindern % 7 gefallen 

Gefallene [gə'falənə], der; ~n, ~n; 7 TAFEL II; 7 
auch fallen "jmd., bes. Soldat, der im Kampf, im 
Krieg sein Leben verloren hat’; # FELD XI.1: die 
~n beider Weltkriege ehren; die ~n bestatten % 7 
fallen 

gefällig [gə'feliç] <Adj.; 7 auch gefälligst) 1. (Steig. 
reg.) "gern bereit, jmdm. einen Gefallen zu tun, 
Gefälligkeiten zu erweisen’: er ist ein sehr ~er 
Mensch; jmdm.— sein ('jmdm. einen "Gefallen 
tun’); sich jmdm. ~ zeigen, erweisen; vgl. entgegen- 
kommend, hilfsbereit, konziliant, kulant 2.1. (Steig. 
reg.; vorw. attr.) "so beschaffen, dass es anderen 
gefällt, andere anspricht (3,4)': etw. hat ein ~es 
Muster, eine ~e Form 2.2. <o. Steig.; nur präd. (mit 
sein)) in höflichen Fragen, die meist ein Angebot 
enthalten/: ein Stück Zucker, etwas Sahne —?; wir 
nehmen beide den Lift, wenn's ~ ist % 7 gefallen 

Gefälligkeit [g>Telig..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) erw. aus 
(reiner) ~ ("ganz uneigennützig') für jmdn. tun 2. 
“kleine Leistung für jmdn., mit der man ihm helfen 
möchte”: jmdm. eine ~ erweisen; jmdn. um eine ~ 
bitten; dürfte ich Sie um eine kleine ~ bitten?; all die 
vielen ~en, die er ihm zu danken hat % 7 gefallen 

gefälligst [gə'feliçst] (Adv.; 7 auch gefällig) umg. 
/drückt in Aufforderungen Unmut, Unwillen au: 
lass das ~ (sein)!; pass ~ aufl; lassen Sie mich ~ 
los! & 7 gefallen 

gefangen: 7 fangen 

Gefangene [g>’fanana], der u. die; ~n, ~n (7 TAFEL 
Il; 7 auch fangen) 1. <vorw. der y "jmd. der in 
Kriegsgefangenschaft genommen (1.2) worden ist; 
SYN Kriegsgefangene': auf beiden Seiten wurden 
viele ~ gemacht; ~ austauschen, freilassen, entlas- 
sen 2. "Strafgefangene(r)': in der Anstalt gab es poli- 
tische und kriminelle ~; die politischen ~n wurden 
amnestiert; die ~n haben Freigang % ~ fangen 

gefangen nehmen, er nimmt gefangen, nahm gefangen, 
hat gefangen genommen /jmd., Institution/ jmdn. — 
‘jmdn. zum Kriegsgefangenen machen’: es wurden 
viele Soldaten gefangen genommen; er wurde in N ge- 
fangen genommen ('geriet in N in Gefangenschaft’) 

Gefangenschaft [..'f..], die; ~, (o.Pl.) 1. "Kriegsge- 
fangenschaft': er ist in ~ geraten, war drei Jahre in 
(russischer, amerikanischer) —; aus der — entlassen 
werden 2. "Zustand des Gefangenseins’; ANT Frei- 
heit (3): diese Löwen sind in — geboren, leben in — 
* 7 fangen 

Gefängnis [gə'fen..], das; —ses, ~se 1. "Strafvollzugs- 
anstalt für Häftlinge mit leichten Haftstrafen'; SYN 
Kittchen: jmd. ist (jetzt) im —; er muss seine Strafe 
im ~ abbüßen 2. <o.Pl.y umg. ‘Haftstrafe, die in 
einem Gefängnis (1) verbüßt wird’: er hat zwei 
Jahre — bekommen; jmdn. zu einem Jahr — verurtei- 
len; auf Fälschung, Meineid steht ~ % 7 fangen 


382 


Gefäß [gə'fe:s/..'fe:s], das; ~es, ~e 1. "kleiner Behäl- 
ter zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten od. fein- 
körnigem Material’; 7 FELD V.7.l: ein ~ aus 
Glas; ein irdenes ~; etw. in ein ~ gießen, füllen; etw. 
in einem — aufbewahren; die Blumen (vorüberge- 
hend) in ein ~ mit Wasser stellen 2. <vorw. Pl. 
SYN "Blutgefäß’; 7 FELD 1.1.1: die Patientin hat 
zu enge ~e; durch Alkohol werden die ~e erweitert 
 Blutgefäß; vgl. fassen 


cp 


Kognak- 
schwenker 


Henkel 


Gefäß — geflissentlich 


gefasst [gə'fast] (Adj.; 7 auch fassen) 1. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) "trotz großer (zu erwartender) 
psychischer Belastung, trotz Gefahr beherrscht und 
ruhig, die Fassung bewahrend’; ANT fassungslos 
(1.2): sie nahm die schreckliche Nachricht (ganz) — 
auf; trotz allem, was ihr an Schlimmem bevorstand, 
war sie — und zuversichtlich; der Verurteilte machte 
einen ~en Eindruck 2. <o. Steig.) 2.1. (nur präd. 
(mit sein)) Ijmd./ auf erw. ~ sein ‘auf das mögliche 
Eintreten eines unangenehmen Ereignisses inner- 
lich vorbereitet sein’: auf das Allerschlimmste, auf 
alles ~ sein; auf einen solch unfreundlichen Empfang 
war er nicht ~ 2.2. umg. sich auf etw. ~ machen (+ 
Modalvb.; vorw. mit können) "sich psychisch auf 
etw. zu Erwartendes, auf Unangenehmes einstel- 
len’: am Wochenende kann man sich auf viele Staus 
~ machen; lals Drohung/ wenn du wieder so spät 
nach Hause kommst, kannst du dich auf was, auf ein 
Donnerwetter ~ machen! & 7 fassen 

Gefecht [gə'feçt], das; —(e)s, ~e 1. "kürzere Kampf- 
handlungen zwischen gegnerischen Streitkräften’; 
7 FELD 1.14.1: ein schweres, kurzes, blutiges ~; 
neue Truppen ins ~ führen; dem Gegner harte ~e 
liefern; einen Panzer, ein Kriegsschiff, jmdn. außer 
~ setzen ('kampfunfähig machen’) 2. "Streit 
politisches —; etw. führt zu einem heftigen, hitzigen 
~ # 7 fechten 

* /jmd./ jmdn. außer ~ setzen "bewirken, dass jmd. in 
seinem Handeln nicht mehr wirksam sein kann’: 
mit diesem Argument setzte er seinen Kontrahenten 
außer ~ 

gefeit [g>'fait] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 
geh. /jmd./ gegen etw. ~ sein "gegen etw. durch in- 
nere Kraft, inneren Widerstand geschützt sein’: ge- 
gen Ansteckung, Furcht, Spott ~ sein 

Gefieder [go’fi:de], das; ~s, ~ ‘alle Federn eines Vo- 
gels`: der Vogel hat ein buntes, farbenprächtiges ~; 
‚sein ~ sträubt, glättet sich % 7 Feder 

gefiedert [g’fi:det] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 1. 
<vorw. attr.) "mit Federn (1)': die ~en Tiere ("die 
Vögel‘); # FELD 11.3.3) 2. Bot. ein ~es Blatt (‘ein 
Blatt, bei dem zu beiden Seiten der mittleren Rippe 
mehrere kleine einzelne Blätter angeordnet sind’; 
7 FELD 11.4.3); das Blatt ist ~ # Feder 

Gefilde [gə'fildə], das; ~s, ~ (vorw. Pl.) geh. SYN 
“Landschaft: eine Fahrt durch herrliche ~; die 
himmlischen ~, die ~ der Seligen ("das Paradies’); 
scherzh. sich den heimatlichen ~n nähern (“auf dem 
Wege nach Hause sein und sein Zuhause bald er- 
reicht haben’) 

Geflecht [gə'fleçt], das; —es/auch ~s, ~e 1. "etw. aus 
biegsamem Material Geflochtenes': ein ~ aus Bast, 
Stroh, Draht, Rohr anfertigen 2. "aus vielfach ver- 
zweigten Teilen bestehendes Gebilde’: ein ~ von 
Zweigen, Wurzeln 7 flechten 

geflissentlich [g>’lısnt..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) "in Bezug auf andere(s) mit einer 
bestimmten, deutlich erkennbaren Absicht han- 
delnd’: jmdn., etw. ~ übersehen; jmdm. ~ aus dem 


geflochten — gefühls/Gefühls- 


383 


Weg gehen; seine ~e Missachtung der Verhaltensre- Gefühl [gə'fy:l), das; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) 1.1. 


geln 

geflochten: 7 flechten 

geflogen: 7 fliegen 

geflohen: 7 fliehen 

geflossen: ~ fließen 

Geflügel [go’fly:gl], das; ~s, <o.Pl.; oft o. Art.) 1. 
“alle gefiederten Haustiere, die zur Ernährung des 
Menschen gehalten werden’; ~ halten, aufziehen; 
das — füttern, schlachten 2. "Fleisch von Geflügel 
(1)'; # FELD 1.8.1: gern ~ essen & 7 fliegen 

gefochten: 7 fechten 

Gefolge [gəa'fəlgə], das; ~ (vorw. Sg.) "Gruppe 
von Menschen, die eine Person von hohem Rang 
(ständig) begleitet’; SYN Geleit (2): diese Männer 
bildeten das ~ des Ministers; in jmds. ~ sein $ 7 
folgen 

gefragt [go’fra:kt] <Adj.; nicht bei Vb.; 7 auch 
fragen) 1.1. (Steig. reg.) "besonders gut, schön und 
daher allgemein stark zum Kauf begehrt’ /auf Wa- 
ten bez./: ein ~es Produkt; dieser Artikel, dieses Er- 
zeugnis ist stark — 1.2. (Steig. reg.) "wegen seiner 
Fähigkeiten großes Ansehen genießend und daher 
viel verlangt’ /auf Personen bez./: er ist ein sehr ~er 
Künstler, ist sehr ~ 1.3. <o. Steig; nur präd. (mit 
sein)y spött. Mut, Kritik war nicht ~ (nicht er- 
wünscht’) % 7 fragen 

gefräßig [go'freisig/..fre..] <Adj.; nicht bei Vb.) 
"maßlos, unersättlich im Fressen, Essen’ /auf In- 
sekten, Personen bez./: ein Schwarm ~er Heu- 
schrecken; umg. scherzh. sei nicht so ~! % 7 fressen 

Gefreite [gə'frajtə], der; ~n, ~n /Angehöriger der 
Land-, Luft-, Seestreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad/ (7 TAFEL II, XIX): er ist der jüngste 
~ der Kompanie; er ist ~r, ist zum ~n befördert 
worden 

gefressen: 7 fressen 

gefrieren [go'fri:ron], gefror [..'frow], ist gefroren 
[..fro:ron] /Wasser, Wasser enthaltende Stoffe/ 
"durch Einwirkung von Frost fest und hart, zu Eis 
werden’; SYN frieren (2); ANT tauen (1.1), auf- 
tauen (1.1); ~ FELD VI.5.2: das Wasser ist (zu 
Eis) gefroren; <oft adj. im Part. II) den gefrorenen 
Boden aufhacken % 7 frieren 

gefroren: 7 frieren 

Gefüge [gə'fy:gə], das; ~s, ~ 1. "etw., was aus Teilen 
zusammengefügt ist’: das ~ eines Fachwerks; ein ~ 
aus Balken und Brettern 2. <oft mit Gen.attr.) SYN 
"Struktur (1)': das soziale, wirtschaftliche ~ eines 
Staates; das architektonische ~ eines Bauwerks; das 
~ der modernen Gesellschaft % 7 fügen 

gefügig [gə'fy:g1ç] (Adj.; Steig. reg.) "sich jmds. Wil- 
len, Zwang unterordnend’ /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.2.3: er wurde nicht —; sich nicht — zeigen; 
er war ein sehr —er Diener seines Staates, ein —es 
Werkzeug seines Herrschers; sich (Dat.) jmdn. — 
machen "auf jmdn. so einwirken, dass er den For- 
derungen, Wünschen zustimmt’; SYN kirre: er hat 
sich ihn durch Drohungen, Versprechungen ~ ge- 
macht % 7 fügen 


‘durch Nerven vermitteltes Empfinden, das den ei 
genen Körper betrifft’; 7 FELD 1.3.5.1, V1.3. 
dem warmen Raum überkam sie ein wohliges 
jmd. hat ein prickelndes ~ in den Händen; vor Kälte 
kein ~ in den Fingern haben ("die Finger nicht mehr 
spüren’); ein ~ des Schmerzes in der Magengegend 
haben 1.2. "durch den Tastsinn hervorgerufene 
Wahrnehmung’: dem ~ nach ("so wie man es durch 
Fühlen erkennen kann’) handelt es sich bei diesem 
Material um Holz, reine Wolle 2. <o.Pl.y "psychisch 
bedingter unbestimmter subjektiver Eindruck’: ich 
habe das ~, es ist schon Mitternacht, als stünde je- 
mand im Dunkeln hinter mir; ich habe das ungute ~, 
es wird noch etwas Schlimmes passieren 3. (o.Pl.) 
"instinktives, nicht verstandesmäßig begründetes, 
begründbares Vermögen, etw. einzuschätzen’: 
(nur) vom ~ her etw. beurteilen, jmdn. nicht leiden 
können; mein — täuscht mich selten; mein — sagt 
mir, hierbei handelt es sich um Betrug; ein ~ für etw. 
haben: ein sicheres, feines ~ für etw. haben; er hat 
ein — für Recht und Unrecht; der Pianist hat ein 
untrügliches ~ für Rhythmus 4. ‘durch Fühlen, 
Empfinden hervorgerufene Regung, Reaktion auf 
etw., jmdn.’: etw. erzeugt in jmdm. ein frohes, stol- 
zes, ängstliches ~; für jmdn. zärtliche ~e haben; es 
kam in ihr ein tiefes, starkes, beglückendes ~ der 
Liebe, Geborgenheit, Dankbarkeit, Freude auf: er 
konnte sich des, seines ~s nicht erwehren, dass 
SYN "Emotio) r ließ sich von seinen ~en hinrei- 
‚Ben; er schämte sich seiner ~e; jmd. hat, zeigt ~, 
kein ~ (lässt durch seine Reaktion erkennen, nicht 
erkennen, dass er zum Empfinden, Mitempfinden 
fähig ist’); ein Musikstück, Gedicht mit ~ vortragen 
('so vortragen, dass das eigene diesbezügliche 
Empfinden zum Ausdruck kommt’); umg. dieses 
‚Schloss muss man mit ~ ("in Bezug auf die Technik 
vorsichtig, einfühlsam’) öffnen; vgl. Regung (1) ® 
7 fühlen 
* mit gemischten ~en "nicht eindeutig positiv, son- 
dern distanziert und mit einem gewissen Unbeha- 
gen’: die Einladung zu dem Treffen hat er mit (sehr) 
‚gemischten ~en aufgenommen;/jmd./ etw. im = ha- 
ben 1. "etw. ahnen (2)': sie hatte es im —, dass das 
nicht gut gehen würde 2. "etw. aus Erfahrung ins- 
tinktiv wissen’: sie hat es im ~, wieviel Salz man 
für die Kartoffeln nehmen muss 
gefühl]los <Adj.> 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"ohne Gefühl (1.1) /auf Körperteile bez./; FELD 
1.3.5.3: seit der Verletzung ist sein Fuß, Arm ~ 2. 
«Steig. reg.) "ohne Mitgefühl, ohne Anteilnahme 
für andere’; SYN hartherzig /auf Personen bez./: er 
ist ein ~er Mensch, ist ~; mit jmdm. sehr ~ umge- 
hen; er ist, zeigt sich, verhält sich ihr, ihren Sorgen 
‚gegenüber ausgesprochen ~ 3. (Steig. reg., ungebr.; 
vorw. bei Vb.) "keine seelische Regung, innere Be- 
teiligung erkennen lassend’: der Musik, Dichtung ~ 
‚gegenüberstehen % 7 fühlen, 7 los 


gefühls/Gefühls [gə'fy:ls..]|-mäßig <Adj.; nur attr. u. 


bei Vb.): (rein) ~ "wenn ich mich nur nach mei- 
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nem Gefühl richten würde": rein ~ würde ich so ent- 
scheiden ...: eine ~e Überlegung, Reaktion # 7 
fühlen; -sache, die: erw. ist (reine) — "etw. lässt sich 
ausschließlich vom Gefühl (2) her beurteilen, lässt 
sich nur mit dem Gefühl, nicht mit dem Verstand 
bewältigen’: ob man es akzeptiert oder nicht, ist 
(reine) —; die Bewertung der Leistung war in die- 
sem Fall reine ~, darf keine ~ sein % 7 fühlen, 7 
Sache 

gefühllvoll [gə'fy:1..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "tiefer Gefühle (4) fähig’; ANT kalt (2) /auf 
Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, ist ~; vgl. 
sensibel 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) "durch 
(allzu) viel Gefühl (4) bestimmt, (allzu) viel Gefühl 
ausdrückend’ /vorw. auf Äußerungen bez./: er sang 
~; ein Gedicht ~ vortragen; ~e Schwärmerei % 7 
fühlen, 7 voll 

gefunden: 7 finden 

gegangen: 7 gehen 

gegeben [gə'ge:bm] I. <Adj.; o. Steig.; 7 auch geben) 
1. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) "bereits vorhanden, 
bereits bestehend und deshalb für Weiteres zu be- 
rücksichtigen’ /auf Abstraktes bez./: erw. als ~ vor- 
aussetzen, (hin)nehmen; etw. aus ~em Anlass tun; 
unter den —en Verhältnissen, Umständen ist das 
nicht anders möglich 2. (nur attr.) ‘für bestimmte 
Umstände, Erfordernisse passend, geeignet”: er ist 
der ~e Mann dafür; er wird sich zu ~er Zeit (‘wenn 
die Bedingungen passen, günstig sind’) dazu äußern 
— Il. 7 geben % 7 geben 

Gegebenheit [gə'ge:bm.. „I die; ~, ~en (vorw. PI.) 'ge- 
‚gebener (1) Umstand’: gesellschaftliche, natürliche, 
körperliche ~en berücksichtigen % 7 geben 

gegen ['ge:gn] (Präp. mit Akk.; vorangestellt; vor 
best. Art. Neutr. auch gegens) 1. /lokal/ 1.1. <vorw. 
in Verbindung mit Begriffen, die optische Erschei- 
nungen darstellen) /gibt die Richtung in Bezug auf 
etw. an; das Ziel ist statisch/: er hielt das Foto, Glas, 
die Folie ~ daslgegens Licht; die Bäume hoben sich 
~ den (SYN vom) Himmel ab 1.2. /gibt bei einer 
Bewegung die Richtung auf das Ziel an; das Ziel 
ist statisch/ vorw. süddt., österr., schweiz.: er lenkte 
seine Schritte ~ das Haus, ~ den Strand, ~ den 
Ausgang 1.3. /gibt bei einer Bewegung die Richtung 
auf das Ziel an, das sich entgegengesetzt bewegt; 
das Ziel ist dynamisch/: ~ den Wind laufen; ~ den 
(ANT mit) Strom schwimmen; — den Sturm an- 
kämpfen; — den Feind anrennen; die Haare — den 
‚Strich bürsten; sich ~ etw. stemmen 1.4. Igibt den 
Endpunkt einer (zielgerichteten) Bewegung an, das 
Ziel ist vorw. statisch/: er ist ~ einen Baum gefah- 
ren; der Regen klatschte — die Fensterscheiben, ge- 
gens Fenster; einen Ball ~ die Wand werfen; mit der 
Faust ~ die Tür donnern, schlagen 1.5. (in fester 
Abhängigkeit von Verben, Subst.) /gibt das Ziel ei- 
ner Handlung, die feindliche Absicht an/: sie 
schmiedeten ein Komplott ~ die Regierung; er hat 
~ das Gesetz, einen Befehl verstoßen; ~ jmdn. vor- 
‚gehen; ~ etw. einschreiten; ein Fußballspiel ~ die 
ungarische Mannschaft; — jmdn. das Spiel gewin- 


gefühlvoll — gegeneinander 


nen; das ist ~ die Abmachung 1.6. <in übertr. 
Verwendung) /gibt das Ziel einer Handlung an, die 
meist in freundlicher Absicht auf eine Person ge- 
richtet ist/; SYN gegenüber (3): ~ jmdn. gefällig, 
höflich, freundlich, gut, gemein, hart, streng sein 2. 
Igibt ein absichtliches Entgegenwirken (eines Stof- 
fes) und den Schutz an/; SYN für (1.2): ein Mittel 
~ Fieber, Husten; jmdn. ~ Grippe impfen; er ist ~ 
Diebstahl, Einbruch, Feuer versichert 3. Igibt einen 
Vergleich an, der Ungleichheit ausdrückt/ 'im Ge- 
gensatz zu’; SYN gegenüber (2): ~ seinen Bruder 
ist er klein, groß, fleißig, sportlich; ~ sein Segelboot 
ist unser Boot nur eine Nussschale; ~ gestern ist es 
heute kalt; ~ früher ist das gar nichts 4. (vorw. in 
Verbindung mit Zahlungsmittel; meist o. erkenn- 
bare Kasusforderung) /gibt den Austausch einer 
Größe mit einer anderen an/: Mark ~ (SYN ‘für 
5.1) Dollar tauschen; etw. ~ Geld, ~ bar verkaufen; 
das Medikament gibt es nur ~ Rezept; etw. ~ Quit- 
tung abliefern 5. <in Verbindung mit Zahlen) /gibt 
eine ungefähre Menge an/: es waren ~ 40 Kinder in 
dem Raum; — 100 Personen waren erschienen 6. (in 
Verbindung mit Zeitangaben (0.Art.), außer Adv.) 
/temporal; gibt einen ungefähren Zeitpunkt an/: ~ 
sieben Uhr geht die Sonne auf; ~ Abend fing es an 
zu regnen; ~ Morgen klingelte das Telefon % begeg- 
nen, entgegen, entgegnen, Entgegnung, Gegner, geg- 
nerisch — dagegen, entgegengehen, -gesetzt, -kom- 
men, -kommend, -nehmen, Gegenargument, gegen- 
einander, Gegensatz, gegensätzlich, gegenseitig, Ge- 
genteil, wogegen, wohingegen, zugegen; vgl. gegen- 
über 


Gegen- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass sich das im zweiten Bestand- 
teil Genannte gegen etw. Gleichartiges richtet, um 
es unwirksam zu machen/: 7 z. B. Gegenargument 

Gegen ['ge:gn..]argument, das "Argument, das sich 
gegen ein zuvor geäußertes Argument richtet und 
es entkräften soll’: ein überzeugendes ~; mit einem 
~ kontern % 7 gegen, ” Argument 

‚Gegend ['ge:gnt], die; —, —en 1.1. "ein dem Sprecher 
bekannter, aber von ihm nicht näher bestimmter 
Teil einer Landschaft": (das ist hier) eine schöne, 
‚öde, einsame, verlassene ~ 1.2. "ein dem Sprecher 
bekannter, aber von ihm nicht näher bestimmter 
Teil einer Stadt, nicht näher bestimmte Gesamtheit 
von Ortschaften’: er wohnt in einer angenehmen, 
vornehmen —; das ist eine rein katholische — 2.1. 
die ~ von (+ Ortsname) ‘die nähere Umgebung 
von’: die ~ von Dresden erkunden; er lebt jetzt in 
der ~ von Mannheim 2.2. (o.Pl.) er ist sinnlos in 
der ~ ('ziellos’) umhergeirrt; etw. in die ~ ("achtlos 
irgendwohin’) werfen 

gegenleinander ['ge:gn..] Adv.) 1. “einer od. mehrere 
gegen den, die anderen und umgekehrt’: die beiden 
kämpfen ~; beide Bereiche müssen sich ~ abgrenzen 
2. ‘einen od. mehrere gegen den, die anderen und 
umgekehrt’: zwei Freunde ~ ausspielen, aufhetzen; 
Gefangene ~ austauschen % 7 gegen, 7 anderer 
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gegens ['ge:gņs] (Verschmelzung von Präp. gegen 
(Akk.) + Art. (das) 7 gegen 
Gegen/gegen ['ge:gn..]-satz, der 1. SYN "Wider- 
spruch (2)': die beiden Ansichten bilden einen ~, ste- 
hen in einem scharfen, krassen ~ zueinander; 
Worte stehen in starkem — zu seinen Taten; 
zu: im ~ zu ihm ist sie sehr sensibel ("sie ist sehr 
sensibel, was sie von ihm unterscheidet"); beide 
Brüder bilden charakterlich einen großen ~ (sind 
charakterlich sehr unterschiedlich’) 2. (nur im Pl.) 
“zwischen zwei od. mehreren Personen, Gruppen 
bestehende, entgegengesetzte Meinungen’: beide 
Parteien wollen ihre Gegensätze überbrücken, ab- 
bauen, ausgleichen; die Gegensätze haben sich ver- 
äh schen den beiden Parteien bestehen tiefe 
Gegensätze 3. "etw., das zu etw., jmd., der zu jmdm. 
einen Gegensatz (1) bildet’: der ~ von 'schwarz' ist 
weiß’; sie ist der ~ vonl zu ihrer Schwester # 7 
gegen, ~ setzen; -sätzlich [zets..] (Adj.; Steig. reg.) 
"einen Gegensatz (1) bildend, enthaltend’; SYN un- 
verträglich (2) /bes. auf Abstraktes bez./: Tatbe- 
inde, Standpunkte, Handlungsweisen, Aussagen, 
; ein ~es Begriffspaar; etw. ~ beurteilen; er 
war ~er (SYN 'entgegengesetzter 2°) Meinung % 
7 gegen, 7 setzen; -seitig [zaitig] <Adj.; o. Steig.) 
1. (nicht bei Vb.) “von dem einen ausgehend auf 
das andere wirkend und sich (gleichzeitig) umge- 
kehrt vollziehend’; SYN wechselseitig (1.1) /auf 
Abstraktes bez./: etw. in ~em Einvernehmen, zum 
~en Nutzen, Vorteil regeln 2. (zur Unterstützung 
der rez. Pron. sich, euch, uns) 2.1. (Pron. im Akk.) 
“einer den anderen, eines das andere und umge- 
kehrt’; SYN wechselseitig (1.2.2): sie haben sich, 
wir haben uns ~ unterstützt 2.2. (Pron. im Dat.) 
‘einer, eines dem anderen und umgekehrt‘; SYN 
wechselseitig (1.2.1): sie haben sich, wir haben uns 
~ geholfen % 7 gegen, 7 Seite 
Gegen|stand ['ge:gn..], der 1. meist fester, kleinerer 
Körper (2), der hinsichtlich seines Materials, seiner 
Form und seines Zwecks nicht näher bestimmt ist’: 
hierbei handelt es sich um einen schweren, runden, 
formschönen, metallischen ~; Gegenstände 
iglichen Bedarfs 2. (o.Pl.; + Gen. attr.) 2.1. 
SYN "Objekt (1)': etw., jmd. wird zum ~ heftiger 
Kritik, zum ~ der Bewunderung 2.2. SYN ‘Thema’: 
der ~ des Gesprächs, der Abhandlung, wissenschaft- 
lichen Untersuchung war folgender ... % gegenständ- 
lich — Gebrauchsgegenstand, gegenstandslos, Wert- 
gegenstand 
gegenständlich ['ge:gnftent..] (Adj.; o. Steig.) "Gegen- 
stände (1), Personen, Erscheinungen der konkreten 
Umwelt in der bildenden Kunst einsetzend’; ANT 
abstrakt (1.2): dieser Maler vertritt die ~e Kunst; 
~ malen, etw. ~ darstellen & 7 Gegenstand 
gegenstandsllos ['ge:gnftants..] <Adj.; o. Steig.) 1. 
Cnicht bei Vb.) SYN "unbegründet: die Verdächti- 
gungen, Vorwürfe gegen ihn sind ~ 2. (nicht atır.; 
vorw. präd. (mit sein, werden)) SYN "hinfällig (2)" 
lauf Abstraktes bez./: hierdurch werden alle Ande- 
rungen, neuerlichen Überprüfungen ~; eine solche 
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Haltung, Einstellung macht alle Pläne, Änderungs- 
versuche ~ % 7 Gegenstand, 7 los 
Gegenlteil ['ge:gņ..], das <o.Pl.; o. unbest. Art.) 1. 
“Person, Sache, die zu einer anderen Person, Sache 
den Gegensatz (1) bildet’: er ist das genaue ~ von 
‚seinem Bruder; die fröhliche Stimmung wendete sich 
plötzlich ins —; damit erreicht man genau das — 
(von dem Beabsichtigten); ich behaupte, dass das — 
davon wahr ist 2. lin der kommunikativen Wen- 
dung/ im ~ 2.1. /als Einleitung einer Antwort, die 
gegenüber dem möglichen oder erwarteten Inhalt 
etwas ganz anderes od. Gegensätzliches enthält/: 
„Bist du (auch) ein Fußballfan?“ „Im ~ (ganz und 
gar nicht, sondern” ir re mich für Ten- 
nis" 2.2. als Einleitung einer positiv formulierten 
Aussage, die die vorangegangene negativ formu- 
lierte Aussage ergänzt und präzisiert/: ich habe 
keine Vorbehalte gegen deine Mutter, (sondern/ganzl 
sondern ganz) im ~ ("sondern, genauer gesagt’), ich 
finde sie ausgesprochen sympathisch % 7 gegen, 7 
Teil 
!gegenlüber [ge:gņ|'y:bv] <Adv.; auch attr.; einem 
Subst. nachgestellt "von einem Bezugspunkt aus 
auf der anderen Seite befindlich": an der Wand ~ 
hängt ein Bild: er ist in das Haus ~ gegangen; das 
Auto wurde (genau) ~ geparkt % gegenübersehen, 
«stellen; vgl. gegen 
?gegenlüber (Präp. mit Dat.; voran- od. nachgestellt; 
einem Personalpron. immer nachgestellt) 1. <in 
Verbindung mit Sachen, Personen) /lokal; gibt eine 
Lage auf der entgegengesetzten Seite von jmdm., 
etw. an/: ~ dem Bahnhofldem Bahnhof ~ ist ein Ta- 
xistand: Calais liegt Dover —Iliegt ~ Dover; er 
nahm ihm — Platz; er wohnt ihr — auf der anderen 
Straßenseite: <+ von) ~ vom Rathaus steht ein 
Brunnen 2. Imodal; gibt einen Vergleich an, der 
meist Ungleichheit ausdrückt; SYN gegen (3): ~ 
dem Vorjahrldem Vorjahr ~ hat sich die Lage ver- 
‚schlechtert; ~ seinem Bruderlseinem Bruder ~, ihm 
t er klein; er war ihm ~ im Vorteil 3, Imodal; 
gibt eine persönliche Beziehung, eine bestimmte 
Haltung zu einer Person, Sache an/: ich fühle mich 
ihm — dankbar; er hat sich ihr — allerhand Frechhei- 
ten geleistet; er hat sich seinen Schülern —I- seinen 
‚Schülern immer korrekt verhalten; ich war diesen 
Ideen ~I~ diesen Ideen immer skeptisch 
gegenlüber [. ]-sehen, sich (er sieht sich gegen- 
über), sah sich gegenüber, hat sich gegenübergese- 
hen 1. /jmd./ sich (plötzlich) jmdm., etw. <Dat.) ~ 
"sich unvermittelt vor jmdm., etw. befinden’: er sah 
sich plötzlich seinem früheren Lehrer, dem alten 
Schloss gegenüber 2. Ijmd./ sich etw. Dat.) ~ "mit 
etw. konfrontiert sein’: er sah sich (plötzlich) grö- 
Peren Problemen, einem allgemeinen Misstrauen ge- 
‚genüber & 7 gegenüber, 7 sehen; -stellen (trb. reg. 
Vb.; hat; vorw. im Pass.) /jmd./ jmdn. jmdm., etw. 
<Dat.) ~: der Täter wurde dem Zeugen gegenüber- 
gestellt (SYN ‘mit dem Zeugen konfrontiert 1.1’), 
um seine Schuld zu beweisen; einen Sachverhalt ei- 
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nem anderen ~ ("ihn mit ihm vergleichen 1’) & 7 
gegenüber, 7 stellen 

Gegenwart ['ge:gnvart], die; ~, <o.Pl.) 1. <+ best. 
Art.) "Zeitraum, den die jeweils lebende Genera- 
tion erlebt, Zeit, die gerade abläuft‘; 7 FELD 
VILS.1: ~, Vergangenheit und Zukunft; die Kunst, 
Kultur der ~; jmd. lebt nur für die ~; vgl. Vergi 
‚genheit, Zukunft 2. jmds. — "jmds. Anwesenhei 
seine, deine, eure ~ ist nicht erwünscht; <+ Präp. 
in; + Gen. attr.) in ~ (SYN "im Beisein’) der Gäs- 
te, Kinder sollte man so etwas nicht sagen % gegen- 
wärtig — Geistesgegenwart, geistesgegenwärtig 

gegenwärtig ['ge:gnvertig] CAdj.; o. Steig.) 1.1. (nur 
attr.) 'in der Gegenwart (1) bestehend, vorhan- 
den’; SYN derzeitig; ANT künftig (1.1); # FELD 
VILS.3: die ~e Kunst(auffassung), politische Lage; 
vgl. zeitgenössig (2) 1.2. (nur bei Vb.) "zum jetzigen 
Zeitpunkt": er wohnt ~ bei seinen Großeltern, macht 
~ eine große Reise % 7 Gegenwart 

jmd./ etw. (nicht) ~ haben ('sich an etw. erinnern, 
nicht erinnern können’); /etw., jmd./ jmdm. (nicht) 
~ ('erinnerlich') sein: seine genaue Adresse, dieser 
Mensch ist mir nicht — 

gegessen: 7 essen 

geglichen: 7 gleichen 

geglitten: 7 gleiten 

geglommen: 7 glimmen 

Gegner ['ge:gne], der; ~s, ~ 1. "Person, Institution, 
deren Verhältnis zu einer anderen Person, Institu- 
tion durch eine prinzipielle Gegensätzlichk: 
Interessen, Anschauungen gekennzeichnet ist 
beiden Staatsmänner, Staaten sind politische ~; sei- 
nen — verleumden, zu Fall bringen; jmds. —: er ist 
sein (persönlicher) — (auf wissenschaftlichem Ge- 
biet); jmdn. zum ~ haben 2. <vorw. mit best. Art.) 
"die Truppen, die Streitmacht desjenigen Landes, 
gegen das das eigene Land Krieg führt‘; SYN 
Feind (2): dem — gegenüberstehen; der — hat die 
Front durchbrochen; der — ergriff die Flucht; den — 
angreifen, besiegen, in die Flucht schlagen, über- 
listen, ausschalten, ~ überlaufen; den Angriff 
des ~s abwehren; ein übermächtiger, gefährlicher ~ 
3. "Sportler, Mannschaft, gegen den, die man 
selbst, die eigene Mannschaft in einem Wettkampf 
antritt': ein überlegener ~; er war ein fairer, eben- 
bürtiger ~; der ~ unterlag nach Punkten, siegte 3:2; 
die Mannschaft war ihrem ~ nicht gewachsen $ 7 
gegen 

gegnerisch ['ge:gnar..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) /zu 
Gegner 1—3/; Izu 1/ ‘vom Gegner (1) vertreten’: die 
~en Meinungen, Auffassungen; Izu 2/ SYN 'feind- 
lich (3)': die ~en Truppen, Stellungen; Izu 3/ "zum 
Gegner (3) gehörend”: den Ball ins ~e Tor schießen 
%7 gegen 

gegolten: 7 gelten 

gegoren: 7 gären 

gegossen: 7 gießen 

gegraben: 7 graben 

gegriffen: greifen 

gehabt: haben 


Gegenwart — geheim 


Gehackte [g>’hakta], das; <o.Pl.; 7 auch hacken; 
7 TAFEL II) "fein zerkleinertes Fleisch’; SYN 
Hackfleisch; 7 FELD 1.8.1: aus ~m ein Beefsteak 
zubereiten; ich möchte bitte 200 Gramm ~s [beim 
Kauf in der Fleischerei/ 7 hacken 

"Gehalt [gə'halt], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) 1.1. der 
~ an etw. (Dat.) "der Anteil eines Stoffes (2) in 
einer Mischung, in einem Stoff (2)": der ~ an Eisen 
in diesem Stoff ist gering 1.2. dieses Essen hat wenig 
~, ist ohne ~ (enthält wenige, keine wertvollen 
Nährstoffe’) 2. <+ Gen. attr.) "gedanklicher In- 
halt, geistiger, ideeller Wert’: der poetische ~ seines 
Werkes; den politischen, religiösen — der Dichtung 
erfassen % vgl. Inhalt, enthalten 

2Gehalt, das; —s/auch ~es, Gehälter [..'helte] ‘mı 
natlich ausgezahlte Vergütung eines Angestellte: 
ein hohes, niedriges, festes, anständiges ~ beziehen; 
die Gehälter erhöhen, kürzen; er bekommt sein 
überwiesen; das ~ auszahlen & gehaltlich 
MERKE Zum Unterschied von Gehalt, Lohn, Ho- 
norar, Gage: 7 Lohn (Merke) 

gehalten: 7 halten 

gehaltlich [gə'halt..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "das 
?Gehalt betreffend’: ~e Zusagen machen; ~ höher 
eingestuft werden % 7 Gehalt 

union [gə'hendikept] <Adj.; o. Steig.; nicht bei 

5 . (mit sein)) "durch ein Handikap 

, nicht wie andere leistungsfähig’: 
durch seine Verletzung war er bei der Wanderung 
sehr ~ % 7 Handicap 

gehangen: 7 hängen 

gehässig [g>’hesig] (Adj.; Steig. reg.) "darauf abzie- 
lend, anderen zu schaden, andere durch Spott he- 
rabzusetzen’; SYN bösartig; 7 FELD 1.6.3: er ist 
ein ~er Mensch, ist ~; ein ~er Blick, Kommentar; 
über jmdn., von jmdm.~ reden; sei nicht so ~! % 7 
Hass 

gehauen: 7 hauen 

Gehäuse [gə'həjzə], das; ~s, ~ 1. ‘feste Umhüllung 
der Krebse, Schnecken, Muscheln’: die Schnecke 
zieht sich in ihr ~ zurück, kriecht in ihr ~ 2. "Teil 
des Apfels, der Birne, der die Samenkerne enthält’: 
das ~ herausschneiden; das ~ nicht essen 3. "feste 
Hülle für den inneren, die Technik enthaltenden 
Teil eines Gerätes’: das — des Kassettenrekorders, 
der Uhr ist sehr formschön, altmodisch & 7 Haus 

gehlbehindert ['ge:..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"auf Grund eines körperlichen Fehlers, Schadens 
nicht normal gehen könnend’: ein ~er Passagier; 
sie, er ist stark ~ % 7 gehen, ~ hindern 

Gehege [g>’he:g>], das; ~s, ~ 'eingezäunter Bereich 
(in einem Zoo), in dem bestimmte Tiere gehalten 
werden’: das ~ der Giraffen, Rehe; Tiere in einem 
— halten; die Löwen sind aus dem — ausgebrochen 
<% 7 hegen 

* /imd., Institution/ jmdm. ins ~ kommen ‘jmdn. 
durch eigenes Handeln in seinen Plänen stören’: 
<oft verneint) komm mir nicht ins —! 

geheim [g>’hajm] <Adj.; nicht bei Vb.) 1. <o. Steig.) 
“nicht für die Öffentlichkeit bestimmt’: ein ~es Do- 


geheim halten — gehen 


~e Mitteilungen an eine staatliche Be- 
hörde; eine ~e Wahl (“Wahl mit einem solchen Ver- 
fahren, das nicht erkennen lässt, wofür od. für wen 
jmd. gestimmt hat’); die Wahl ist ~ 2. <o. Steig.) 
SYN heimlich’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e Ve 
schwörung; die ~en Absichten des Gegners ergrü 
den; im Geheimen "heimlis es wurde alles im Ge- 
heimen vorbereitet, durchgeführt 3. (Steig. reg., 
Komp. ungebr.) 'nur im Innersten bestehend, ohne 
sich anderen damit anzuvertrauen’ /vorw. auf Psy- 
chisches bez./: sich ~e Sorgen um jmdn. machen; 
~e Wünsche, Pläne haben; jmds. ~ste Gedanken er- 
raten; ich habe da so meine ~en Gedanken, Vermu- 
tungen; im Geheimen ('insgeheim’) gab er ihm 
Recht, hatten wir mehr erwartet % Geheimnis — 
Dienstgeheimnis, geheimnisvoll, insgeheim 

geheim halten, (er hält geheim), hielt geheim, hat ge- 
heim gehalten /jmd., Institution/ etw. ~ ‘etw. nicht 
über einen Kreis Sachverständiger, Zuständiger 
hinaus bekannt werden lassen; dieser Plan muss 
streng geheim gehalten werden; Forschungsergeb- 
nisse ~ 

‚Geheimnis [g>'h..], das; ses, ~se 1.1. 'etw., was jmd. 
od. ein kleiner Kreis mitei ler verbundener 
Menschen bewusst für sich behält, keinem anderen 
mitteilt"; (keine) ~se voreinander haben; die beiden 
haben ein ~ miteinander; ein ~ verraten; jmdm. ein 
~ anvertrauen; es wird ewig ein ~ (‘wird unerklär- 
lich’) bleiben, wie dies zustande gebracht werden 
konnte; lin der kommunikativen Wendung/ das ist 
das ganze ~ (‘das ist die Erklärung und mehr ist 
dazu nicht zu sagen’) /wird abschließend gesagt, 
wenn man jmdm. etw. für ihn Schwerverständliches 
verblüffend einfach erklärt hat/ 1.2. "staatliche An- 
gelegenheit, die nur wenigen Personen bekannt ist 
und über die für sie Schweigepflicht besteht’: der 
Abgeordnete hat wichtige ~se (an einen Agenten) 
verraten 1.3. "etw., was noch nicht erforscht ist, was 
man nicht erforschen kann’; SYN Rätsel (2): in die 
~se der Natur eindringen; das ~ des Lebens % 7 
geheim 

* /etw./ ein offenes ~ sein "offiziell zwar geheim ge- 
halten, aber dennoch vielen längst schon bekannt 
sein’: dass es in ihrer Ehe Probleme gibt, ist doch 
längst ein offenes — 

geheimnis|voll [gə'h..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1. 
"so beschaffen, geartet, dass man es (zunächst) 
nicht erklären, nicht durchschauen kann’; SYN 
mysteriös, rätselhaft /vorw. auf Abstraktes bez./: 
die Sache erschien ihm sehr ~; eine ~e Andeutung 
machen 1.2. "ein Geheimnis (1.1) andeutend’ /bes. 
auf Mimisches bez./: ein ~es Gesicht, eine ~e 
Miene machen; sein Benehmen war sehr —; (mit 
erw.) sehr ~ tun % ~ geheim, ~ voll 

geheißen: 7 heißen 

gehemmt [gahemt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; / auch 
hemmen» SYN ‘befangen (1); ANT unbefangen: 
jmd. ist, wirkt Fremden gegenüber sehr ~; das ist ein 
sehr ~es (in seinem Auftreten unsicheres’) Kind; er 
machte einen ~en Eindruck & 7 hemmen 


387 


gehen [ge:on], ging [gin], ist gegangen [go'ganan] 1. 
Ijmd./ 1.1. <+ Adv.best.) "sich aufrecht so fortbe- 
wegen, dass abwechselnd einer der beiden Füße Be- 
rührung mit dem Boden hat’; SYN laufen (1.1); 7 
FELD 1.7.2.2.: wollen wir — oder fahren?; langsam, 
rückwärts, geradeaus —; mit jmdm. Arm in Arm — 
1.2. irgendwohin ~ (sich durch Gehen (1.1) irgend- 
wohin bewegen’; SYN laufen (1.2): zum Bahnhof, 
auf den Balkon, durch das Tor, über die Straße, um 
die Ecke ~; nach Hause ~ 2. Ijmd./ SYN 'wegge- 
hen (1.1)": er drehte sich um und ging (wortlos, mit 
einem Gruß) 3.1. Ijmd./ irgendwohin ~ ‘sich irgend- 
wohin, bes. in eine Veranstaltung o.Ä., begeben, 
um (regeli ins Kino, 
Theater, Ko 'he, Schule, Disko ~; er 
geht schon, noch in die, zur Schule ("ist schon, noch 
in dem Alter, wo man allgemein am Unterricht in 
der Schule teilnimmt’) 3.2. /jmd./ irgendwohin ~ 
"sich irgendwohin begeben, um dort (beruflich) tä- 
tig zu sein’; ins Ausland, an die Universität, zum 
Fernsehen, Theater ~ 3.3. <+ Inf, ohne zu) /jmd./ 
"sich irgendwohin begeben, um eine bestimmte Tä- 
tigkeit auszuführen’: einkaufen, tanzen, baden ~ 4. 
umg. /jmd./ mit jmdm. ~ "als junger Mensch mit 
jmdm. eine nicht verborgen gehaltene Liebesbezie- 
hung haben’: wie lange geht er schon mit ihr, geht 
‚sie schon mit ihm?; die beiden — nun schon ein Jahr 
miteinander 5. Ijmd./ an etw. ~ 5.1. "sich unerlaubt 
mit etw. beschäftigen (2), an etw. unerlaubt hantie- 
ren’; wer ist an meine Tasche, meinen Schreibtisch 
gegangen? 5.2. h unerlaubt von etw. etw, neh- 
men’: da ist doch jemand an mein Portemonnaie, an 
das Konfekt gegangen! 6. Ijmd./ an, auf, in etw. ~ 
'mit etw. beginnen’: an die Arbeit, auf Reisen, in 
(den) Urlaub, in Pension —; auf die Suche nach etw. 
~ 7. /Gerät, bes. Uhr/ die Uhr geht ‘die Uhr zeigt 
die Zeit an, ist in Betrieb’; die Uhr geht richtig, 
falsch (zeigt die Zeit richtig, falsch an’) 8. /Ver- 
kehrsmittel/ irgendwann — "irgendwann abfahren, 
starten’; der Zug (nach Leipzig) geht um acht Uhr, 
in zehn Minuten 9. letw./ irgendwohin ~ eine be- 
stimmte Richtung haben’: der Weg geht durch den 
Wald: hier geht es zum Bahnhof, auf den Boden; wo- 
hin geht die Reise?; die Fenster — nach Süden 
(‘durch sie kann man in die südliche Richtung 
schauen’); die Tür geht auf den Flur (durch die Tür 
gelangt man auf den Flur’) 10.1. erw. (vorw. es) 
‚geht "etw. kann so, wie es ist, (für einen bestimmten 
Zweck) akzeptiert werden’: der Brief, Aufsatz, dein 
neues Kleid geht (so); das Wetter auf unserer Reise 
ging (so einigermaßen); die alten Schuhe ~ noch 
(sind in einem solchen Zustand, dass sie noch ge- 
tragen werden können’); es geht "einigermaßen 
(2.1) /wird als ausweichende positive Antwort auf 
eine Frage nach der Beurteilung von etw. gesagt/: 
„Wie bist du mit deinem neuen Auto zufrieden?“ „Es 
geht"; „War es im Urlaub schön, sehr heiß? 
ging” 10.2. letw./ (nicht) irgendwohin ~ “(nicht) ir- 
‚gendwohin bewegt werden können’: der Faden geht 
nicht durch das Nadelöhr; der Schrank geht nicht 
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durch die Tür 10.3. es, das geht nicht (+ Nebens.) 
10.3.1. "es darf nicht hingenommen, zugelassen 
werden’: es geht nicht, immer nur zu kritisieren und 
nichts zu verbessern; es geht nicht, dass du immer 
unpünktlich bist; das geht auf keinen Fall, um k 
Preis (‘das darf man ja nicht geschehen lassen 
etwas geht doch nicht ("ist so ungeheuerlich, dass 
unbedingt verhindert werden muss’) 10.3.2. "es 
lässt sich nicht bewerkstelligen’: so wie du das 
geht (bei etw.) um 
Thema, der Inhalt, 
der Anlı bei diesem Streit geht es um 
die Erbschaft, um seinen Sohn, um sein Verhalten 
1 jmdm. geht es um etw., jmdn. "etw., jmd. ist 
jmdm. besonders wichtig’: mir geht es (dabei) um 
ein gutes Betriebsklima; es geht uns (dabei) um un- 
seren Nachbarn; <+ Nebens.) es geht uns darum 
herauszufinden, wer das getan hat 11. /abgeblasst in 
Verbindung mit best. Subst., z. B./: /etw./ zu 7 
Bruch ~; letw.J in 7 Erfüllung ~ % begehen, entge- 
hen, ergehen, Gang, gängig, gangbar, vergänglich, 
Vergangenheit, vergehen, Vergehen — Abgang, abge- 
hen, angehen, angehend, Ausgang, Ausgangspunkt, 
ausgehen, Blindgänger, Doppelgänger, durchgehen, 
durchgehend, Draufgänger, draufgängerisch, drauf- 
gehen, durchgehen, Durchgang, durchgehend, Ein- 
gang, eingangs, eingehen, eingehend, entzweigehen, 
Fußgänger, Gangschaltung, gehbehindert, Gehweg, 
Grenzübergang, herausgehen, herumgehen, hinauf- 
gehen, hintergehen, hochgehen, kaputtgehen, Kirch- 
gang, Lehrgang, Müßiggang, nachgehen, Nieder- 
gang, niedergehen, Notausgang, richtiggehend, 
Rundgang, Seegang, Sonnenaufgang, Sonnenunter- 
gang, Spaziergang, Spaziergänger, Tiefgang, Über- 
gang, übergehen, Umgang, Umgangsformen, umge- 
hen, umgehend, Untergang, untergehen, unumgäng- 
lich, vorangehen, vorbeigehen, Vorgang, Vorgehen, 
vorgehen, Vorgänger, weggehen, weitergehen, Wel- 
lengang, Werdegang, Zugang, zugänglich, zugehen, 
zurückgehen 
* /jmd./ in sich = "sein Verhalten kritisch überdenken 
und bedauern’; /etw./ jmdm. über alles ~ ('jmdm. 
mehr als alles andere bedeuten’; /etw./ vor sich ~ 
“ablaufen, sich ereignen': kann mir jemand sagen, 
was hier vor sich geht: in letzter Zeit sind große Ver- 
änderungen vor sich gegangen; <) umg. letw./ 
geschmiert =: das Gedicht, das Einmaleins geht (ja) 
wie geschmiert (kann mühelos und schnell aufge- 
sagt werden’) ® ~ schmieren 
gehen lassen (er lässt gehen), ließ gehen, hat gehen 
lassen/auch gehen gelassen 1. /jmd./ umg. jmdn. ~ 
“von jmdm. nichts mehr wollen und ihn davonge 
hen lassen‘: wenn du diese Arbeit erledigt hast, lass 
ich dich gehen 2. Ijmd./ sich ~ 2.1. "in seinem Be- 
nehmen, Auftreten keinerlei Selbstdisziplin zeigen’: 
er hat sich gestern auf der Party ziemlich —; lass 
dich nicht so gehen und sitz gerade! 2.2. ‘sein 
Äußeres über längere Zeit vernachlässigen’: seit sei- 
ner Scheidung lässt er sich (ausgesprochen, ziem- 
lich) gehen % 7 gehen, 7 lassen 


— gehorchen 


geheuer [gə'həje] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.; vorw. 
präd. (mit sein) /etw./ nicht (ganz) ~ sein "Angst, 
Zweifel hervorrufen’: das ist nicht ganz ~; etw. ist 
jmdm. nicht (ganz) ~: der dunkle Wald, der Weg 
durch den Park, die dunklen Gassen war mir nicht 
(ganz) ~ ("war mir unheimlich’); jmdm. ist bei etw. 
nicht (ganz) ~ : bei dem Gedanken an das gemein- 
same Vorhaben, an die Prüfung war ihm nicht ~ 
(‘fühlte er sich verunsichert, unbehaglich`); die 
ganze Sache kam ihm nicht (ganz) ~ vor (‘kam ihm 
verdächtig vor‘) # Ungeheuer, ungeheuerlich 

Geheul [go’hojl], das; —s/auch —es/Geheule, das; ~s, 
<beide o.Pl.y 1. <vorw. Geheuly "das (fortwäh- 
rende) Heulen (1.1)'; # FELD VI.1.l: das Geheul 
der Wölfe, des Sturmes, der Sirenen 2. (vorw. 
Geheule) umg. emot. neg. 'fortwährendes Weinen’: 
dein ewiges ~ geht mir auf die Nerven! % ~ heulen 

Gehilfe [ga'hilfə], der; ~n, ~n "jmd., der ohne die 
entsprechende Fachausbildung in einem Betrieb ar- 
beitet’: er arbeitet als ~ beim Bäcker, ist als ~ beim 
Bäcker tätig % 7 helfen 

Gehirn [gə'hirn], das; ~s, ~e "im Schädel gelegener 
wichtigster Teil des Zentralnervensystems, der beim 
Menschen Sitz des Bewusstseins (1.1) ist; # FELD 
1.1.1: das menschliche ~; einen Tumor im ~ operativ 
entfernen % 7 Hirn 

Gehirn|erschütterung [..'h..], die ‘durch starke Er- 
schütterung verursachte (vorübergehende) Schädi- 
gung des Gehirns’: er hat eine ~; durch den Sturz 
erlitt er eine ~ % 7 Hirn, 7 erschüttern 

gehoben [gə'ho:bm] I. (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
7 auch heben) /beschränkt verbindbar/ 1. (nur 
attr.) eine ~e (“leitende”) Stellung, Position haben, 
bekleiden; der ~e Mittelstand ("die sozial höher ste- 
henden Schichten des Mittelstands’) 2. in ~er ('hei- 
terer’) Stimmung sein; ihre Stimmung war ~ Il. 7 
heben % 7 heben 

geholfen: 7 helfen 

Gehölz [go’herlts], das; ~es, ~e ‘meist in einer Land- 

jaft frei stehender kleiner Wald aus (niedrigen) 
Bäumen und Sträuchern’; # FELD II.4.1: ein dich- 
tes ~; durch das ~ streifen ® 7 Holz 

Gehör [go'hoze], das; ~s, (o.Pl.) 1. ‘Sinn (1.1) zum 
Wahrnehmen akustischer Erscheinungen’; 7 
FELD 1.3.2.1: er hat ein feines, scharfes —; nach 
dem ~ (‘ohne Noten’) ein Instrument spielen; das 
7 absolute ~ 2. "Gelegenheit, von jmdm. angehört 
zu werden": sich ~ verschaffen; (kein) ~ finden; 
um ~ bitten 3. etw. kommt zu ~ ("wird vorgetra- 
gen’); erw. zu ~ bringen (‘vortragen’) # ~ hören 

gehorchen [go’horgn], gehorchte, hat gehorcht 1. 
Ijmd., Tier, bes. Hund/ jmdm. ~ "tun, was jmd. ver- 
langt, befiehlt'; Z FELD 1.2.2, 12.2: er gehorchte 
ihm blind, sofort, aufs Wort; der Hund gehorcht sei- 
nem Herrn; etw. (Dat.) ~: der Hund gehorchte dem 
leisesten Wink seines Herrn; METAPH sie ge- 
horchte der Stimme ihres Herzens 2. (oft verneint) 
Jetw.l jmdm., etw. <Dat. ~ "in der Weise funktio- 
nieren, wie man es möchte, wie es geregelt ist’: die 
Stimme, seine Zunge, das Fahrzeug gehorchte ihm 
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nicht mehr; das Schiff gehorchte der kleinsten Dre- 
hung des Steuers ® 7 hören 

gehören [gə'hø:Rən], gehörte, hat gehört 1. /etw./ 
jmdm. ~ "jmds. Eigentum sein’: das Buch, Haus ge- 
hört mir; METAPH der Jugend gehört die Zukunft; 
ihm gehört ('gilt') unsere Sympathie 2. Ijmd., etw./ 
zu jmdm., etw. — "Teil einer Gruppe, eines Ganzen 
sein’: du gehörst zu mir; er gehört zur Familie, zum 
Freundeskreis; der Roman gehört zur Weltliteratur 
(wird der Weltliteratur zugeordnet’) 3. /etw./ ir- 
‚gendwohin ~ "irgendwo an der richtigen Stelle, pas- 
send sein’: dieses Thema gehört (nicht) hierher; das 
gehört nicht zur Sache 4. letw./ zu etw. ~ Tür etw. 
nötig, erforderlich seit s gehört viel Mut, Aus- 
dauer dazu, das zu tun; zu deinem Projekt gehört 
viel Weitsicht, Erfahrung 5. etw. (vorw. das, es) ge- 
‚hört sich "etw. entspricht den gültigen Normen des 
Verhaltens, des Umgangs untereinander in einer 
Gesellschaft’; SYN geziemen (1), schicken (4), zie- 
men <oft verneint): das gehört sich nicht!; es gehört 
sich nicht, dass du das zu deinem Vater sagst % gehö- 
rig (1) 

gehörig [g2’ho:rıg] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
zu etw, jmdm. (nicht) ~ "einen Teil von etw., 
jmdm. bildend’: eine Frage als nicht zur Sache ~ 
zurückweisen; nicht zur Familie ~e Personen werden 
nicht in der Liste aufgeführt 2. (nicht präd.) SYN 
"gebührend (1.1)': den ~en Abstand halten; er hat 
die ~e Belohnung erhalten 3. (nicht präd.) "sehr 
heftig (3)'; SYN ordentlich (1.5): jmdm. ~ die Mei- 
nung sagen; jmdm. einen ~en Schreck einjagen; 
jmdn. ~ (SYN ‘tüchtig 1.3°) verprügeln + zu (2): 
ungehörig, zu (1): 7 gehören 

gehorsam [gə'ho:R..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN 
‘artig’ /auf Kinder bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~es 
Kind; ~ sein; sich ~ an den Tisch setzen; ~ einen 
Diener machen ¢ 7 hören 

Gehorsam, der; ~s, <o.Pl.) "Bereitschaft, jmdm., zu 
gehorchen, jmds. Weisungen zu folgen’: 7 FELD 
1.2.1, 12.1: unbedingten ~ fordern; blinder, kritiklo- 
ser ~; jmdm. den ~ verweigern; jmdm. ~ leisten 
('jmdm. gehorchen’) # ~ hören 

Geh|weg ['ge:..], der (durch eine Bordsteinkante ab- 
gegrenzter) Fußweg neben einer Fahrbahn in Ort- 
schaften’; SYN Bürgersteig: den — säubern; mit 
dem Fahrrad nicht den ~ befahren # 7 gehen, 7 
Weg 

Geier ['gaje] der; ~s, ~ ‘Aas fressender großer Raub- 
vogel mit nacktem Kopf und nacktem Hals’; 7 
FELD 11.3.1 (7 TABL Vögel): die ~ kreisen über 
der Beute; sich wie die ~ (‘gierig’) auf erw. stürzen 

Geifer ['gaife], der; ~s, (o.Pl.) 1. "aus dem Maul, 
der Schnauze eines Tieres fließender Speichel’: dem 
Hund lief der — aus der Schnauze 2. lemot.) "wüten- 
des, boshaftes Reden’: Hass und — der Feinde stör- 
ten ihn nicht % geifern 

geifern ['gaifen] (reg. Vb.; hat) emot. /jmd./ "wütend 
und boshaft reden’; 7 FELD 1.6.2: sie geiferten vor 
Hass, geiferten gegen ihn % 7 Geifer 


389 


‚Geige ['gaigə], die; ~, ~n "Streichinstrument mit vier 
Saiten, das beim Spielen zwischen Kinn und Schul- 
ter gehalten wird’; SYN Violine: eine alte, kostbare 
~; ein Stück auf der ~ spielen % Geigenbogen 

* /jmd./ die erste ~ spielen ('tonangebend sein’) 

Geigen|bogen ['gaign..], der "Bogen, mit dem die Sai- 
ten der Geige gestrichen werden’: den ~ spannen % 
7 Geige, 7 Bogen 

Geiger|zähler ['gaige..], der "Gerät zum Nachweis ra- 
dioaktiver Strahlung’: der ~ tickt % 7 Zahl 

geil [gail] (Adj.) 1. umg. (Steig. reg.) ‘gierig nach 
geschlechtlicher Befriedigung’ /auf Personen bez./: 
er ist ~ wie ein Bock; dieser ~e Kerl! 2. <o. Steig.; 
vorw. attr. ~e (allzu üppig gewachsene’) Triebe 
verschneiden 3. <o. Steig.; vorw. mit echt) jugend- 
spr. SYN "großartig': der Film ist (echt) ~; die 
Idee finde ich echt ~; ein echt ~es Buch 

Geisel ['gaizl), di ~n "jmd., der irgendwo ge- 
waltsam festgehalten wird, um mit seinem Leben 
als Pfand etw. zu erpressen’: jmdn. als ~ nehmen, 
festhalten; die ~n wurden freigelassen, nachdem das 
Lösegeld gezahlt war 

Geißel ['gaisl], die; ~, ~n 1. <vorw. mit Gen.attr.) 
/beschränkt verbindbar/ geh. der Krebs ist eine — 
der Menschheit ('ist ein großes Unheil für die ge- 
samte Menschheit") 2. landsch., bes. süddt 
schweiz. SYN "Peitsche': dem Ochsen eins mit der 
~ überziehen % geißeln 

geißeln ['gaisIn] (reg. Vb.; hat) geh. 1. /jmd./ erw. ~ 
"etw. aufs schärfste tadeln, anprangern': (soziale) 
Missstände —; die Dummheit, Faulheit der Mitbür- 
ger ~ 2, leiw. das Volk, die Menschheit ~ ‘das 
Volk, die Menschheit aufs Äußerste peinigei 
Hunger und Krankheit geißelten das Volk, die 
Menschheit & 7 Geißel 

Geist [gaist], der; —es/auch ~s, —er/auch ~e I. (Pl. 
~er) 1. <o.Pl.) "Verstand, Denkvermögen'; 7 
FELD 1.5.1: einen wachen — haben, besitzen; den, 
seinen ~ anstrengen; die Errungenschaften des 
menschlichen ~es 2. <o.Pl.; vorw. mit Gen.attr.) 
“geistige (1.2) Haltung’: die Begegnung verlief im 
~e der Freundschaft; in jmds. ~e (‘Sinn’) handeln; 
der ~ (‘die charakteristischen Gesinnungen, Über- 
zeugungen') unserer, dieser Zeit; den ~ des Revan- 
chismus bekämpfen; der revolutionäre ~ jener Epo- 
che: der olympische ~ (‘die Einstellung im Sinne 
der olympischen Idee’) 3. 'nach abergläubischer 
Vorstellung ein überirdisches, dem Menschen in 
Furcht erregender (menschlicher) Gestalt erschei- 
nendes gut od. böse gesinntes Wesen’; SYN Ge- 
spenst: an ~er glauben; ~er beschwören; lin der 
kommunikativen Wendung/ du bist wohl von allen 
guten ~ern verlassen ("bist wohl verrückt’)? /Aus- 
ruf; wird zu jmdm. gesagt, wenn dieser etw. völlig 
Unsinniges getan hat/ — II. (Pl. ~e) "fast farbloser 
Branntwein, der durch Destillieren von Früchten 
gewonnen wird, die mit Alkohol angesetzt wur- 
den’: ein — aus Himbeeren, Kirschen % geistern, 
geistig, geistlich, Geistliche — geistesabwesend, 
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Geistesgegenwart, geistesgegenwärtig, geisteskrank, 
geistreich, Quälgeist, Widerspruchsgeist 

* |.. wes ~es Kind jmd. ist "wie jmds. (wahre) Einstel- 
lung ist’: als er dem zustimmte, zeigte es sich, wes 
~s Kind er ist; Ijmd./ im ~e bei jmdm. sein "an 
jmdn. denken, mit dem man nicht zusammen sein 
kann’: an deinem Geburtstag werde ich im ~e bei 
dir sein; da scheiden sich die ~er ‘da gehen die Mei- 
nungen auseinander, da zeigt sich, wer welche Mei- 
nung vertritt": in dieser Frage, da scheiden sich die 
~er; scherzh. der gute ~ des Hauses "jmd., der sich 
um alles im Hause kümmert’: unser Opa ist der 
gute ~ des Hauses; () umg. /jmd., etw./ jmdm, auf 
den ~ gehen (‘jmdm. durch lästig sein, werden’) 
MERKE Zu Geist (II): In dieser Bedeutung wird 
das Stichwort vorwiegend als zweiter Bestandteil 
von Komposita verwendet, z.B. Himbeergeist, 
Kirschgeist 

geistern ['gaisten] (reg. Vb.; ist) /jimd./ irgendwohin 
~ "sich wie ein Geist (1.3) irgendwohin bewegen’: 
die Kinder geisterten nachts durchs Haus & 7 Geist 

geistes/Geistes ['gaistos..] abwesend (Adj.; o. 
SYN "gedankenverloren'; 7 FELD 1.4.1 
~ in einer Ecke % 7 Geist, 7 abwesend; 
wart, die "Fähigkeit, in unvorhergesehenen Situa- 
tionen rasch und angemessen zu reagieren’; ~ 
FELD 15.1: seine ~ rettete die Situation % 7 
Geist, Z Gegenwart; -gegenwärtig <Adj.; vorw. 
attr. u, bei Vb.) "Geistesgegenwart besitzend, zei- 
gend; 7 FELD 1.5.3: eine ~e Reaktion; ~ reagie- 
ren, handeln % 7 Geist, 7 Gegenwart; -krank 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "an psychischen, 
geistigen Störungen leidend’; 7 FELD 1.5.3: er ist 
~; ~e Patienten; vgl. wahnsinnig (1.1) & 7 Geist, 
7 krank 

geistig ['gaistıg] (Adj.;o. Steig.) 1. (nicht präd.) "den 
menschlichen Verstand, das Denkvermögen betref- 
fend’; ANT körperlich /vorw. auf Abstraktes bez.l: 
eine ~e Arbeit, Tätigkeit; ~e Fähigkeiten, Anlagen; 
~ rege, träge, behindert s tätig sein, arbeiten; 
etw. ~ verarbeiten 2. (nicht präd.) "die grundsätzli- 
che gedankliche Haltung, Einstellung betreffend’: 
sich jmdm. ~ verbunden fühlen; jmds. ~e Haltung, 
Einstellung 3. (nur attr.) ~e (’alkoholische') Ge- 
tränke % 7 Geist 

geistlich ['gaist..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; auch 
Geistliche 1.1. (nicht bei Vb.) SYN 'kirchlich (1)'; 
ANT weltlich: ~e Lieder; ein ~er Würdenträger: 
ein ~es Amt 1.2. 'mit den Mitteln der Kirche’: nach 
~em Beistand ("Beistand durch einen Geistlichen’) 
verlangen; jmdm. ~ beistehen % 7 Geist 

Geistliche ['gaistliçə] der; ~n, ~n; 7 TAFEL II; 7 
auch geistlich "Theologe, der die Aufgaben des 
Gottesdienstes und der Seelsorge wahrnimmt’; 7 
FELD 1.10, XII.4: ein katholischer, protestantischer 
~er; der ~ spendet den Segen % 7 Geist 

reich ['gaist..] (Adj.; Steig. reg.) "viel Geist (1.1) 

zeigend, voller Esprit’; 7 FELD 1.4.1.3, 5.3: er ist 

sehr ~, ein ~er Unterhalter; eine ~e Unterhaltung, 
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Bemerkung; er versteht ~ zu plaudern % 7 Geist, 
7 reich 

Geiz ['gaits], der; ~es, (o.Pl.) “übertriebene Spar- 
samkeit’; ~ FELD 1.2.1: sein krankhafter ~; seine 
Sparsamkeit grenzt schon an ~; aus ~ auf etw. ver- 
zichten; daran ist sein ~ schuld % geizen, geizig — 
Ehrgeiz, ehrgeizig, Geizhals 

geizen ['gaitsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ mit etw. ~ "mit 
etw. kleinlich u. übertrieben sparsam umgehen’; 7 
FELD 1.2.2: mit jedem Pfennig, jedem Tropfen Was- 
ser, jeder Minute ~; METAPH das Publikum geizte 
nicht mit Beifall, Lob & 7 Geiz 

Geizhals ['gaits..], der emot. neg. 'geiziger Mensch’: 
dieser — keinem Menschen etwas; so ein —!; 
solche Geizhälse! & 7 Geiz 

geizig ['gaitsig] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) "auf kleinliche Weise übertrieben sparsam 

(1); SYN knaus(e)rig, knick(e)rig /auf Personen 

be: 7 FELD 1.2. ei nicht so ~l; ein ~er 
Mensch; sie gönnt sich nicht einmal eine Reise, dazu 
ist sie zu ~ % 7 Geiz 

gekannt: 7 kennen 

geklommen: 7 klimmen 

geklungen: 7 klingen 

gekniffen: 7 kneifen 

gekommen: 7 kommen 

gekonnt: 7 können 

gekrochen: 7 kriechen 

Gelächter [gə'leçte], das; ~s, <o.Pl.) "lautes (Auf)la- 
chen meist mehrerer Personen’; # FELD 1.6.1, 
VI.1.1: die Anwesenden brachen in ein schallendes, 
.dröhnendes, herzhaftes, hämisches ~ aus; etw. wird 
mit ~ aufgenommen; etw. mit ~ quittieren; seine 
Antwort ging im ~ unter % 7 lachen 

geladen [ga'la:dn] I. (Adj.; o. Steig,; nur präd. (mit 
sein), 7 auch laden) umg. /jmd./ ~ sein "sehr zor- 
nig, wütend sein’: ich war vielleicht ~ (als ich das 
erfuhr)!; er war mächtig ~ Il. 7 laden 

Gelage [gə'la:gə), das; ~s, ~ "üppiges, lange dauern- 
des Essen, Trinken in größerem Kreis’: ein ~ veran- 
stalten; da fand ein großes ~ statt & ~ liegen 

Gelände [go'lenda], das; ~s, ~ (vorw. Sg.) SYN "Ter- 
rain’ 1. "Teil der Landschaft in seiner natürlichen 
Beschaffenheit, bes. in der Gestaltung des Bodens’ 
7 FELD 1.1.1: hügeliges, flaches, sumpfiges. ab- 
schüssiges, unwegsames ~; das ~ erkunden, durch- 
kämmen 2. ‘für bestimmte Zwecke abgegrenztes 
großes Stück Land’: das ~ des Flugplatzes, der 
Gartenbauausstellung; die Polizei sperrte das ~ ab 
® 7 Land 

Geländer [gə'lende], das; ~s, ~ "einem Zaun ähnliche 
Vorrichtung bes. an Treppen, Balkons, die zum 
Sichfesthalten dient und das Hinunterfallen verhin- 
dern soll’: ein hölzernes, schmiedeeisernes ~; sich 
am ~ festhalten; sich über das ~ lehnen, beugen; 
über das — klettern 

gelang: 7 gelingen 

gelangen [go’lanon] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd., etw./ ir- 
‚gendwohin ~ "an einen Ort (1.1), ein Ziel kommen’: 
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nach langer Wanderung gelangten sie an einen See; 
der Brief ist zu seinem Empfänger gelangt; ME- 
TAPH ans Ziel seiner Wünsche ~ 2. /jmd., Gruppe/ 
zu etw. ~ SYN "etw. erlangen’: zu Ansehen, Ein- 
fluss, zu einer Erkenntnis ~; an die 7 Macht ~ 3. 
<als Umschreibung des Passivs) /etw./ zu etw. ~: 
die Ware gelangt morgen zur Auslieferung ("wird 
morgen ausgeliefert’); die Arbeit ist zum Abschluss 
gelangt (“ist abgeschlossen 2 worden’); die Maschi- 
nen, Waffen ~ nicht zum Einsatz ("werden nicht 
eingesetzt’) 

gelassen [go’lasn] I. <Adj.; Steig. reg.; vorw. bei Vb.; 
7 auch lassen) "Erregendes, Beunruhigendes ruhig 
und gleichmütig aufnehmend’: dem großen Ereig- 
nis, der Gefahr ~ entgegensehen; eine Kränkung, ei- 
nen Tadel ~ hinnehmen; ~ bleiben; er zeigte eine ~e 
Haltung — II, 7 lassen % Gelassenheit; vgl. lassen 

Gelassenheit [g9'1..], die; ~, <o.Pl.) "gelassene Hal- 
tung’: ~ zeigen; er nahm das Ereignis mit ~ zur 
Kenntnis; eine Kritik mit ~ hinnehmen % 7 gelassen 

Gelatine [zela'ti:no], ~, (o.Pl.) "geschmack- und 
geruchlose Masse in Form von Pulver od. Blättern 
zur Herstellung bes. von Gelee, Sülze': ~ in heißem 
Wasser auflösen 

gelaufen: 7 laufen 

geläufig [gə'lifiç] Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
“häufig gebraucht und allgemein bekannt’ /auf 
Sprachliches bez./: eine ~e Redensart; der Name ist 
mir nicht ~ 2. (nicht präd.) "ohne Stocken, flie- 
Bend’: in ~em Französisch antworten; eine Etii 
spielen % 7 laufen 

gelaunt [g>'launt] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (nur mit sein)) /jmd./ irgendwie ~ 
‘sich in einer bestimmten Gemütsverfassung befin- 
den’: er ist heute gut, froh, schlecht ~; ein schlecht 
~er Gast & 7 Laune 

gelb [gelp] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "von der Farbe 
einer reifen Zitrone’; 7 FELD V1.2.3: ~e Erbsen; 
~es verwelktes Laub; die Farbe Gelb; ein zartes, 
‚strahlendes, schmutziges Gelb; die Ampel zeigt Gelb; 
etw. ~ anstreichen; Löwenzahn blüht ~; dieses Gelb 
hat einen Stich ins Grün (‘geht ins Grün über’); das 
Getreide wird, ist schon ~ (wird, ist reif”) % gelb- 
lich — Eigelb, Gelbsucht 

* umg. /etw./ das Gelbe vom Ei sein (vorw. verneint) 
"von mehreren vergleichbaren Sachen das Beste 
sein’: diese Lösung ist auch nicht gerade das Gelbe 
vom Ei 

gelblich ['gelp..] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"leicht gelb’; ~ FELD V1.2.3: er har vom Rauchen 
~e Zähne; ~es Licht; etw. schimmert ~ % 7 gelb 

Gelb|sucht ['gelp..], die <o.Pl.) "gelblich Verfärbung 
der Haut und des Weißen im Auge als Symptom 
bestimmter Krankheiten’; umg. auch für "Hepati- 


tis’: er hat die ~, ist an ~ erkrankt & 7 gelb, 7 
Sucht 
Geld [gelt], das; ~ es/auch ~s, ~er ['gelde] 1. <o.Pl.) 


"allgemeines gesetzliches Zahlungsmittel in Form 
von Münzen od. Banknoten’; 7 FELD 1.16.1: ba- 
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res ~; 7 großes ~; 7 kleines ~; etw. kostet viel, 
wenig —; jmd. hat nicht genug —, hat kein — bei 
sich; ~ verdienen, ausgeben, sparen, wechseln, zäh- 
len, ein-, auszahlen, überweisen; ~ vom Konto abhe- 
ben; jmdm. ~ borgen; ~ umtauschen (‘gegen eine 
andere Währung tauschen’); Hauptsache, das — 
(SYN "die Kohle 3°) stimmt ("das Geld, der Lohn 
entspricht der Leistung’); er hat verdammt viel ~ 
(SYN 'Koks I1.3°) 2. (nur im Pl.) SYN "Mittel 
(3Y: staatliche, öffentliche ~er; ~er veruntreuen % 
Arbeitslosengeld, Bargeld, Fahrgeld, Geldbetrag, 
geldgierig, Geldgier, -strafe, Kindergeld, Kleingeld, 
Lösegeld, Schmerzensgeld, Taschengeld, Trinkgeld, 
Wirtschaftsgeld 

* /etw./ nicht mit ~ zu bezahlen sein ("fü 
unschätzbarem Wert, sehr wichtig sein’); /etw./ ins 
~ gehen ‘für jmdn. teuer werden’: dauernd Konzerte 
besuchen, das geht ins ~; ljmd./ etw. zu ~ machen 
"aus Geldmangel etw. von seinem Eigentum ver- 
kaufen’: er hat seine Briefmarkensammlung 
‚gemacht; geh. = und Gut ‘der gesamte Besitz’: er 
verlor (sein ganzes) ~ und Gut; <) umg. /jmd./ das 
~ aus dem Fenster werfen/zum Fenster hinauswerfen 
verschwenden’); /jmd./ das/sein ~ mit vollen Hän- 
den ausgeben ("verschwenderisch ausgeben’); /jmd./ 
~ wie Heu haben ("sehr viel Geld besitzen’); /jimd./ 
das (ganze) ~ auf den Kopf hauen (+ "alles Geld 

leichtsinnig ausgeben’); /jmd./ im ~ schwimmen 

(‘sehr viel Geld besitzen’); /jmd./ auf dem/seinem ~ 

itzen (‘geizig sein’); bei jmdm. sitzt das ~ locker 
(jmd. gibt leicht Geld aus’); /jmd./ nach ~ stinken 
(offensichtlich sehr viel Geld besitzen’); nicht für 
~ und gute Worte "um keinen Preis’: nicht für ~ 
und gute Worte werde ich das tun, werde ich mich 
auf so was einlassen! 

Geld/geld ['..]|-betrag, der "bestimmte Summe Gel- 
des’; # FELD 1.16.1: den, einen ~ auf der Bank 
einzahlen & 7 Geld, 7 betragen; -gier, die "Gier 
nach Geld’; # FELD 1.2.1, 16.2: seine ~ kannte 
keine Grenzen; etw. aus ~ tun & ~ Geld, 7 Gier; 
-gierig <Adj.; Steig. reg.) ‘voller Geldgier' /vorw. 
auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: so ein ~er 
Mensch!; er war mehr als ~ % 7 Geld, 7 Gier; 
-strafe, die "Strafe, die in der Zahlung eines be- 
stimmten Geldbetrages besteht‘; 7 FELD 1.16.1: 
eine ~ bezahlen; jmdm. eine ~ auferlegen # 7 
Geld, 7 strafen 

Gelee [ze’le:], das/auch der; ~s, ~s 1. "(unter Zusatz 
von Zucker) durch Kochen von Fruchtsaft gewon- 
nene gallertartige Masse’; ~ aus Johannisbeeren, 
Kirschen; ~ kochen; als Nachtisch gab es ~ 2. '(un- 
ter Zusatz von Gelatine) durch Kochen einer Brühe 
gewonnene gallertartige Masse’: Aal in ~ 

gelegen [gə'le:gņ] I. (Adj.; o. Steig.; 7 auch liegen) 
“in Bezug auf den Zeitpunkt günstig, passend’; 
ANT unpassend: zu ~er Zeit wiederkommen; etw. 
ist, kommt jmdm. (sehr) ~: das kommt mir sehr ~! 
— II. 7 liegen % Angelegenheit, Gelegenheit, gele- 
gentlich — Sitzgelegenheit; vgl. liegen 


J, die; ~, ~en 1.1. "für ein bestimm- 
tes Tun sich bietende günstige Umstände’; SYN 
Chance: das war eine gute, einmalige —; verpasste 
~en; jmdm. bietet sich eine günstige ~; die ~ er- 
greifen, nutzen, (ungenutzt) vorübergehen lassen; 
man muss ihm (die) ~ dazu geben; er hatte nie die 
~, sein Können zu beweisen 1.2. bei ~ SYN "gele- 
gentlich (2)': er will uns bei ~ anrufen 2. <vorw. 
Sg.) SYN "Anlass (2)': ein Kleid, ein Anzug für be- 
sondere ~en; das ist die ~, mit euch zu feiern! & 7 
gelegen 

gelegentlich [gə'le:gņt..] (Adj.; o. Steig.) 1. <nur 
attr.) "aus irgendeinem Anlass stattfindend’ /auf 
Vorgänge, Tätigkeiten bez./: bei einem ~en Zusam- 
mentreffen sprachen sie darüber 2. (nur bei Vb.) 
"bei günstiger Gelegenheit’: das muss ~ in Angriff 
genommen werden 3. (nur bei Vb.) SYN "manch- 
mal’: er raucht (nur) — % 7 gelegen 

gelehrig [go’le:rıg] <Adj.) "schnell und leicht sich 
Kenntnisse und Praktiken zu Eigen machend’ 
Ivorw. auf Personen, Tiere bez./: ein ~er Schüler; 
Elefanten sind sehr ~; er zeigte sich sehr ~ % 7 
lehren 

gelehrt [ga’le:et] (Adj.; Steig. reg.; 7 auch lehren) 1. 
"gründliche und umfassende, wissenschaftliche 
Kenntnisse besitzend’ /auf Personen bez./: ein ~er 
Mann, eine ~e Frau; er ist sehr ~, gab sich ~ 2. 
Cnicht bei Vb.) "auf gründlichen und umfassenden 
wissenschaftlichen Kenntnissen beruhend’ /auf 
Abstraktes bez./: eine ~ e Abhandlung; er schrieb 
sehr ~ % 7 lehren 

Geleit [gə'lajt], das; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. geh. 
jmdm. das ~ geben ‘jmdn. in ehrender, schützender 
‚Absicht begleiten’: er gab den beiden Damen bis zur 
Haustür das ~ 2. SYN "Gefolge': der Präsident mit 
‚seinem ~; einen hohen Gast mit großem ~ auf dem 
Flughafen verabschieden 3. jmdm. freies, sicheres ~ 
("Bewegungsfreiheit und Unverletzlichkeit der Peı 
son auf dem Weg zu einem bestimmten Ort") zusi 
chern, gewähren & leiten 

* /jmd./ jmdm. das letzte ~ geben (‘an jmds. Beerdi- 
gung teilnehmen’) 

geleiten [gə'lajtņ], geleitete, hat geleitet geh. /jmd./ 
jmdn. irgendwohin ~ ‘jmdn. irgendwohin begleiten, 
um ihn zu schützen od. ihm Ehre zu erweisen’: 

jmdn. bis an die Tür, nach Hause ~; einen Blinden 

über die Fahrbahn ~ (SYN "führen 1.1”) 

Gelenk [gə'lenk], das; —s,/auch ~es "bewegliche Ver- 
bindung zweier od. mehrerer Knochen’; 7 FELD 
11.1: das ~ schmerzt, ist geschwollen; sich ein ~ 
verstauchen; seine ~e sind versteift, sind steif gewor- 
den % gelenkig — Fußgelenk, Handgelenk, Kieferge- 
lenk 


gelenkig [go'lenkıg] <Adj.: Steig. reg.) "körperlich ge- 
wandt, flink in den Bewegungen’: jmd. ist trotz sei- 
nes Alters noch sehr —; er sprang — über den Zaun, 
kroch ~ durch den Zaun; er hat ~e Glieder & 7 
Gelenk 

gelernt [g>’lernt] <Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
lernen) "eine in einer Lehre erworbene abgeschlos- 


Gelegenheit — geloben 


sene Ausbildung für einen bestimmten Beruf besit- 
zend’ /auf Berufsbezeichnungen bez./: einen ~en 
Tischler, Mechaniker, eine ~e Verkäuferin einstellen; 
er ist (ein) ~er Elektriker und hat sich zum Compu- 
terfachmann qualifiziert; als ~er Autoschlosser 
konnte der Busfahrer die Panne schnell beheben & 
7 lernen 

gelesen: 7 lesen 

Geliebte [gə'li:ptə], der u. die; ~n 7 TAFEL II 
*jmd., mit dem jmd. ein (außereheliches) sexuelles 
Verhältnis hat’; # FELD 1.6.1: sie ist seine ~; er 
ist ihr ~r; sie hat einen ~n; er hat eine ~; vgl. 
Freund (2), Freundin (2) & 7 lieb 

geliehen: / leihen 

gelind(e) [gə'lint/gə'lıində] (Adj.) 1. Steig. reg.; nicht 

i Vb.) SYN ‘milde (3)'; ANT rauh (4) /auf Me- 

teorologisches bez./; 7 FELD V1.5.3: es soll wieder 
gelinder werde: in gelindes Klima; eine gelinde 
Witterung 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "von gerin- 

t heftig (1)": ein gelinder Regen; 
einen gelinden ‚chmerz spüren; der Schmerz war ~ 
3. <o. Steig.; nur bei Vb.) /in der kommunikativen 
Wendung/ gelinde gesagt /steht als Einschub im 
Satz und charakterisiert das Folgende als zurück- 
haltend, diplomatisch formuliert/: dies ist eine, ge- 
linde gesagt ("um es vorsichtig, ohne die eigentlich 
nötige Schärfe auszudrücken’), merkwürdige Vorge- 
'hensweise, Maßnahme; dein Verhalten ist, gelinde 
gesagt, für mich nicht mehr nachzuvollziehen 4. (o. 
Steig.; nur attr.) umg. SYN "heftig (1)' /auf Psychi- 
sches bez./: ihn packte eine gelinde Wut 

gelingen [gələn], gelang [.an], ist gelungen 
[-'lonən] /etw., bes. Ergebnis einer Tätigkeit/ jmdm. 
~ "für jmdn. den von ihm angestrebten Erfolg ha- 
ben’; SYN glücken; ANT missglücken: die Überra- 
schung ist dir wirklich gelungen; das, die Zeichnung 
ist ihm gut, schlecht gelungen; der Kuchen ist ihr 
ausgezeichnet gelungen (SYN "geraten 1.1’); <+ 
Nebens.) es ist ihm nicht gelungen, sie umzustim- 
men; es muss —, diese Schwierigkeiten zu überwin- 
den; zum guten Gelingen ("erfolgreichen Verlauf”) 
einer Sache beitragen; das ist eine gelungene ('jegli- 
cher Kritik standhaltende‘) Handarbeit, Fotografie, 
Farbzusammenstellung, Opernaufführung; es war 
ein gelungenes (‘allen Erwartungen gerecht gewor- 
denes’) Fest, Programm; die Probe, Sache muss un- 
bedingt ~ (SYN "klappen 3’) # misslingen 

gelitten: 7 leiden 

gellen ['gelon] (reg. Vb.; hat) /etw./ "durchdringend 
und schrill tönen’: Schreie, Pfiffe ~ in den Ohren, 
durch die Nacht; ~d auflachen 

geloben [gə'lo:bm] reg. Vb.; hat) geh. 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. feierlich und fest verspre- 
chen’: jmdm. Treue, Besserung ~; er gelobte, es nie 
wieder zu tun; das gelobe ich, das ~ wir! Iwird bei 
einer Vereidigung o.Ä. gesagt als Erwiderung auf 
den vorgesprochenen Text des Gelöbnisses/ 2. 
Tjmd./ sich (Dat.) etw. ~ "sich etw. fest vornehmen 
(1)’: <+ Nebens.) er hatte (es) sich (Dat.) gelobt, 


Gelöbnis — gemein 


das Haus nicht wieder zu betreten & Gelöbnis, verlo- 
ben, Verlobte, Verlobung; vgl. loben 

Gelöbnis [gə'lø:p..], das; —ses, ~se geh. "feierliches 
und festes Versprechen‘: ein — ablegen, leisten 
(etw. feierlich und fest versprechen’); er hat das ~ 
abgelegt, nie wieder zu stehlen % 7 geloben 

gelogen: 7 lügen 

gelten ['geltn] (er gilt [gılt)), galt [galt], hat gegolten 
[.goltn] 1. /etw./ "gültig, in Kraft sein’: die Fahr- 
karte gilt einen Monat, gilt nicht mehr; die Anord- 
nung gilt für alle; jmdn. nach —dem Recht aburteilen 
2. /jmd., etw./ als etw., jmd. ~I für jmdn. ~ "als etw., 
jmd. angesehen (4) werden’: jmd. gilt als klug, als 
ein Sonderling; jmd. gilt für einen ehrlichen Mann; 
sie galt als schön; es, das gilt als sicher, dass ... 3. 
letw., bes. Äußerung/ jmdm. ~: diese Bemerkung, 
das sollte dir ~ ("durch diese Bemerkung solltest du 
dich angesprochen und provoziert fühlen’); diese 
Anspielung galt ihm % Geltung, gültig, Gültigkeit, 
unentgeltlich, vergelten, Vergeltung — endgültig, 
gleichgültig, mustergültig 

* /jmd./ etw. = lassen "etw. als berechtigt anerken- 
nen’; den Einwand lasse ich ~; Ijmd./ etw. ~d ma- 
chen "etw. vorbringen und durchzusetzen versu- 
chen’: Ansprüche ~ machen 

Geltung ['gelt..], die; ~, <o.Pl.) 1. /beschränkt ver- 
bindbar/ diese Verordnung hat immer noch, hat all- 
gemeine ~ (‘Gültigkeit’); die Bestimmung bleibt in 
~ (‘bleibt gültig’) 2. sich (Dat.), etw. ~ verschaffen 
"sich, etw. durchsetzen (2)': in dieser Sache musste 
ich mir (mit meiner Meinung, meinem Vorhaben) — 
verschaffen; er hat seinen Forderungen ~ verschafft 

. zur ~ kommen "seine beste Wirkung erzielen’: an 

dieser Stelle kommt das Bild gut, nicht zur —; etw. 
zur ~ bringen "bewirken, dass etw. seine beste Wir- 
kung erzielt": die Farbe des Kleides bringt den 
Schmuck (gut) zur ~ % 7 gelten 

gelungen: 7 gelingen 

gelüsten [ge'Ivstn], gelüstete, hat gelüstet geh. es ge- 
lüstet jmdn. (nach etw.) "jmd. hat ein heftiges Ver- 
langen, etw., worauf er gerade Lust hat, zu bekom- 
men od. zu tun’; es gelüstete ihn nach (noch mehr) 
Wein; ¿+ Nebens.) ihn gelüstete (es)les gelüstete 
ihnl ihr, die ganze, die volle Wahrheit (ins Gesicht) 
zu sagen % 7 Lust 

gemächlich [gə'meç..] (Adj, 
“ohne Eile, ohne Hast’: ei 
tesl~ auf jmdn. zugehen 

Gemahl [gə'ma:]], der; ~s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.; 
oft in Verbindung mit Possessivpron., jedoch nicht 
mit mein, unser) geh. SYN “Ehemann”: der ~ der 
Königin; ihr ~ hat ihr ein beträchtliches Vermögen 
‚hinterlassen; lin der Anrede, die sich an die Ehefrau 
richtet, meist in Verbindung mit Herr/ geh.: bitte, 
grüßen Sie Ihren Herrn ~! % Gemahlin 
MERKE Gemahl wird nicht für die Bezeichnung 
des eigenen Ehemannes od. des Ehemannes einer 
geduzten Person gebraucht 

Gemahlin [..'m..], die; ~, —nen (vorw. Sg.) /zu Ge- 
mahl; weibl./ SYN "Ehefrau’ & 7 Gemahl 


Steig. reg.; vorw. attr.) 
~es Tempo; ~en Schrit- 
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gemahnen [go'ma:nan] (reg. Vb.; hat) geh. /etw./ 
(imdn.) an etw., jmdn. ~ “(jmdn.) an etw., jmdn. 
eindringlich erinnern’: das Denkmal gemahnt (uns) 
an die Opfer des Krieges; seine Worte ~ uns an un- 
sere Verpflichtung, Shl e 7 mahnen 
Gemälde [gə'me:ld: "von einem 
Künstler (in Öl) gemaltes sa ein altes, kostbares 
~; expressionistische ~; ein ~ rahmen; ein ~ von 
‚Rembrandt & 7 malen 
gemäß [gə'me:s/..'me:s] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
<Dat.), jmdm. ~ "einer Sache, jmdm. an- 
md. erhält eine ihm, seinen Kenntnissen 
er erhielt die ihm ~e Anerkennung; er 
führte ein einem Künstler ~es Leben $ naturgemäß, 
sachgemäß, sinngemäß, termingemäß, wahrheitsge- 
i vgl. messen 
äp. mit Dat.; nachgestellt, auch vorange- 
stellt; oft in Verbindung mit Begriffen, die eine An- 
weisung, einen Wunsch od. einen Vertrag o.Ä. 
darstellen) vorw. amtsspr. /modal; gibt eine kor- 
rekte Entsprechung zu etw. an/: erw. der Vorschrift, 
Anordnung ~ durchführen; er wurde ~ Paragraph 
.. zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt; er wurde sei- 
nem Wunsch ~i~ seinem Wunsch 
MERKE Zum Verhältnis von gemäß, laut, entspre- 
chend, nach, zufolge: entsprechend (Merke) 
-gemäß /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; drückt aus, dass etw. dem im ersten 
Bestandteil Genannten entspricht, ihm gemäß ist/: 
7 z. B. wahrheitsgemäß 
gemäßigt [gə'me:siçt/..'me:..] 
Superl. ungebr.; vorw. attr; 7 auch mäßigen) 1. 
“nicht übertrieben’: ~er Optimismus 2. "nicht ra 
kal’: seine Anschauungen waren in allem sehr ~; die 
~en Kräfte, der ~e Flügel einer Partei & 7 messen 
Gemäuer [go'moje], das; ~s, ‘die verwitterten 
Mauern od. Mauerreste eines alten Gebäudes’: das, 
die ~ der alten Burg % 7 Mauer 
gemein [gə'main] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) "in mora- 
lisch besonders anfechtbarer Weise übel wollend 
gegenüber den Mitmenschen’; SYN fies (1.2), häss- 
lich (2), infam (1), niederträchtig, schäbig (2) 
Ivorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3, 12.3: er 
ist ein ~er (SYN "mieser 1.2") Kerl; jmdn. ~ behan- 
deln; umg. du bist —/das ist ~ von dir! /wird zu 
jmdm. gesagt, wenn man sein Verhalten kritisiert/; 
eine ~e Verdächtigung, Lüge; sei nicht so ~ (zu 
ihm) ('sei ein bisschen netter zu ihm’)!; vgl. böse 
(1) 2. (Steig. reg.) SYN "unanständig (I) /auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Witz; jmdn. mit ~en 
Ausdrücken beschimpfen 3. (Steig. reg.) "in einer 
Art, die andere abstößt (7 abstoßen 3)" /auf Verhal- 
ten, Eigenart, Personen bez./: er hat einen ~en Ge- 
sichtsausdruck; er lachte —; etw. sieht (ganz) — aus 
4. co. Steig.) Bot., Zool. /in Verbindung mit Pflan- 
zen-, Tiernamen, oft die jeweils verbreitetste Art 
bezeichnend/: der Gemeine Löwenzahn; die Gemeine 
Stubenfliege — Il. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) 
"in höchstem Grad’ /auf Negatives bez./: das tut ~ 
weh, schmerzt ~; er hat sich ganz ~ verbrannt % 


<Adj.; Steig. reg., 
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zu (1): Gemeinheit, hundsgemein, zu (*): Gemeinde, 
gemeinsam, Gemeinschaft, in ich — all- 
gemein, Allgemeinheit, Gemeinderat, gemeingefähr- 
lich, gemeinhin, verallgemeinern, Verallgemeinerung, 
Wirtschaftsgemeinschaft 

* /jmd., etw./ etw. (vorw. das) mit jmdm., etw. ~ haben 
"eine bestimmte Eigenschaft besitzen, die auch ein 
anderer, anderes besitzt’: das hat er mit ihr ~; 
/jmd./ sich mit jmdm. ~ machen ‘in seinem Handeln 
sich jmdm. angleichen, der im Allgemeinen als mo- 
ralisch tiefer stehend bewertet wird’: er hat sich mit 
diesem Kerl — gemacht 

Gemeinde [g3'mainda], die; ~, ~n 1.1. "unterste Ein- 
heit (1.2) der Verwaltung eines Staates’: eine ländli- 
che, städtische ~; eine ~ von 500 Einwohnern; die 
Wiese gehört der —; der Bürgermeister, die Einwoh- 
ner der ~ 1.2. "unterster selbständiger kirchlicher 
Bereich, der unter der Leitung eines Pfarrers steht’; 
> FELD XIII.4: eine große, kleine, eine christliche, 
Jüdische ~; die ~ hat einen neuen Pfarrer 2.1. "Ein- 
wohnerschaft von Gemeinde (1.1); 7 FELD 1.11: 
die — hat einen neuen Bürgermeister gewählt 2.2. 
"alle Mitglieder von Gemeinde (1.2)': die ~ ist zu 
einer Spende für die Renovierung der Kirche aufge- 
rufen 3. "alle Menschen, die zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst versammelt sind’: die — erhebt sich 
zum Gebet, singt den Choral % ~ gemein (*) 

Gemeinde/rat [..'m..], der "Gesamtheit der gewählten 
Vertreter einer Gemeinde (1.1)': der ~ tagt; eine 
Sitzung des —(e)s; der ~ hat beschlossen, dass ... 
7 gemein (*), 7 raten 

gemein|gefährlich [go'main..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) "allgemein, für alle gefährlich’ /vorw. auf 
Personen bez./: ein ~er Verbrecher; scherzh. seine 
Ideen sind geradezu ~! % 7 gemein (°), 7 Gefahr 

Gemeinheit [g>'maii die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "ge- 
meine, niederträchtige Gesinnung gegenüber den 
Mitmenschen’; # FELD I das zeugt von seiner 
~; das hat er aus ~ getan, gesagt ("das hat er getan, 
gesagt, um andere bewusst zu ärgern’) 2. "gemeine 
Verhaltensweise, niederträchtige Tat’; SYN Sauerei 
(2), Schweinerei (2): diese Behauptung ist eine —!; 
zu solchen ~en ist nur er fähig % 7 gemein 

gemeinjhin [gə'majn..] (Adv.) ‘für gewöhnlich, im 
Allgemeinen’: das ist gefährlicher, als ~ angenom- 
men wird: der Wal gilt ~ als Fisch; es ist ~ so, dass 
... $ 7 gemein (*) 

gemeinsam [gə'majn..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
1. ‘mehreren Personen od. Sachen zugleich gehö- 
rend (1) od. eigen’: das ist ihre ~e Wohnung; die 
~en Kinder des Ehepaars; der ~e Besitz; die beiden 
haben ~e Interessen; das Haus gehört den Geschwis- 
tern ~ (‘gehört allen Geschwistern’); beide Spra- 
chen haben ~e Merkmale 2. etw. hat mit etw., jmd. 
hat mit jmdm. etw. ~ "etw. stimmt mit etw., jmd. 
mit jmdm. in bestimmter Hinsicht überein’: beide 
‚Bücher, Brüder haben vieles miteinander ie ha- 
ben mit ihnen ~, dass sie nie aufgeben 3. "in Ge- 
meinschaft (3) mit anderen (unternommen): eine 


Gemeinde — Gemse 


~e Wanderung; ihre ~en Anstrengungen hatten Er- 
folg: das haben sie ~ (SYN "zusammen 1’) zu ver- 
antworten; etw. ~ (SYN "miteinander 1.2°) unter- 
nehmen & 7 gemein (*) 

Gemeinschaft [gə'main..], die; ~, ~en 1.1. ‘durch 
etw. Gemeinsames (1) verbundene Gruppe von 
Menschen, Völkern’; 7 FELD 1.11: die Jugendli- 
chen in die ~ der Erwachsenen aufnehmen; eine ~ 
bilden; jmdn. aus der — ausschließen; sich außerhalb 
der ~ stellen 1.2. "durch ein Bündnis zusammenge- 
schlossene Staaten’: die atlantische ~; die ~ Unab- 
'hängiger Staaten (ABK: GUS; "Bündnis von Staa- 
ten der ehemaligen Sowjetunion”) 2. (+ best. Adj.; 
o.Pl.) "das Zusammensein, Zusammenleben von 
zwei od. mehreren Menschen"; mit jmdm. in enger, 
‚häuslicher, elterlicher ~ leben 3. in ~ mit jmdm., 
etw.: er hat die Aufgabe in ~ mit ("gemeinsam mit’) 
seinem Freund gelöst; die Stadt hat dieses Fest in ~ 
mit den Vereinen gestaltet & 7 gemein (*) 

gemeinschaftlich [g>'mainfaft..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. ‘mehreren Personen zugleich gehörend 
od. eigen’: ~e Interessen; ~es Eigentum an Grund 
und Boden; etw. ~ besitzen 2. SYN 'kollektiv" 
Ivorw. auf Tätigkeiten bez./: etw. ~ unternehmen, 
bearbeiten; ihre —e Anstrengung, Zusammenarbeit 
hatte Erfolg; wegen ~en Mordes vor Gericht stehen; 
~ an einem Buch arbeiten & 7 gemein (*) 

Gemenge [g9'mena], das; ~s, ~ 1. "Gemisch (2) von 
verschiedenartigen chemischen Stoffen, in dem die 
Bestandteile ihre spezifischen Eigenschaften behal- 
ten und auch wieder getrennt werden können’: 
steine sind eir von Mineralien; die Emulsion ist 
ein ~ von Flüssigkeiten 2. <o.Pl.) "verschiedenar- 
tige Getreide- od. Futterpflanzen, die gleichzeitig 
auf demselben Feld angebaut werden’: ~ säen, an- 
bauen % ~ mengen 

gemessen [ga'mesn] I. <Adj.; nur attr.) /beschränkt 
verbindbar/ 1. (Steig. reg., Superl. ungebr.) ~en 
Schrittes (langsam und würdevoll') auf jmdn. zuge- 
hen 2. <o. Steig.) in ~em (SYN "angemessenem’) 
Abstand hinter jmdm. hergehen — Il. 7 messen % 
7 messen 

gemieden: 7 meiden 

Gemisch [go'mif), das; ~es/auch ~s, ~e 1. "Mischung 
(2) aus verschiedenartigen Bestandteilen‘: ein bun- 
tes ~; das Vieh mit einem ~ von Schrot (1) und 
Fischmehl füttern 2. "Mischung aus verschiedenarti- 
gen (chemischen) Stoffen‘; ein ~ aus Gips und 
Sand: ein heterogenes, homogenes ~ 3. "Kraftstoff 
aus einer Mischung von Benzin und Öl’: — tanken 
% 7 mischen 

gemischt [gə'mıft] (Adj.; Steig. reg., Super. ungebr.; 
7 auch mischen) umg. "auf weitgehend unbefriedi- 
gendem Niveau’; SYN gewöhnlich (3), ordinär: auf 
der Feier ging es ziemlich ~ zu; jetzt wirds ~! % 7 


‚gemocht: 7 mögen 
gemolken: 7 melken 
Gemse: 7 Gämse 


Gemüse — 'genau 


Blumenkohl 


Gurke - ECA 
Kartoffel D 


Tomate 


Gemüse [gə'my:zə], das; ~s, <o.Pl.) "Pflanzen, die 
roh od. gekocht dem Menschen als Nahrung die- 
nen und oft als Beilage zum Essen (1) verwendet 
werden‘; 7 FELD 1.8.1, IL.4.1: heute Mittag gibt 
es Kartoffeln, Fleisch und ~; ~ anbauen, ernten; ~ 
putzen, kochen % Biogemüse, Gemüsepflanze 

* scherzh. junges ~ “unerfahrene junge Menschen’: 
das ist nur junges ~; das junge ~ hat auf unserer 
Party nichts zu suchen 


Gemüselpflanze [..'m..], die "als Gemüse dienende 
Pflanze’; 7 FELD II.4.1: Kohl ist eine ~ & 7 Ge- 
müse, 7 Pflanze 


gemustert [go'mostet] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
‘mit einem bestimmten Muster (1) versehen’: eine 
~e Tapete, ein ~er Stoff $ 7 Muster 

gemusst: 7 müssen 

Gemüt [go'my:t], das; —es/auch ~s, ~er 1. <o.Pl.) 
‘die bes. durch seine psychische Veranlagung ge- 
prägte Haltung od. Art eines Menschen’: ein sanf- 
tes, zartes, empfindsames, heiteres — haben; er hat 
ein sonniges ~; iron. der hat vielleicht ein sonniges 
~ (‘der ist überaus naiv’)!; sie hat viel ~; er ist ein 
Mensch mit ~ (ist stark emotional veranlagt‘) 2. 
«mit best. Adj.) "Mensch mit einer bestimmten Ge- 
mütsart': er ist ein harmloses, ängstliches, ehrliches 
~ 3. (nur im Pl.) /beschränkt verbindbar/ darüber 
erhitzten sich die ~er ("die Leute’); ich muss erst 
einmal die ~er ("die erregten Leute‘) beruhigen # 
Gemütsbewegung, gemütskrank 

* umg. /jmd./ sich (Dat.) etw. zu ~e führen (etw. 
‚Gutes mit Genuss essen, trinken’); spött. /etw./ etw. 
fürs ~ sein (eine rührselige Wirkung haben’) 

gemütlich [..'m..] (Adj.) 1. Steig. reg.) "behaglich 
und anheimelnd’; ANT unbehaglich (1); 7 FELD 
V.2.3: hier ist es —; das Zimmer ist — (eingerich- 
tet), wirkt ~; mach es dir ~; vgl. bequem (2.1) 2. 
<o. Steig; nicht präd.) "in unterhaltsamer und 
zwangloser Weise‘: ein ~es Beisammensein; ~ bei- 
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‚sammensitzen 3. £o. Steig.; nicht präd.) "bei der Be- 
wegung, Tätigkeit ruhig und gemächlich': in ~em 
Tempo (fahren): ~ Kaffee trinken % ungemütlich 

Gemüts/gemüts [go'my:ts..]|-bewegung, die "emotio- 
nale Regung’: seine ~en verbergen; jmdm. seine 
~en nicht anmerken % 7 Gemüt, 7 ?bewegen; 
-krank (Adj.; nicht bei Vb.) "psychisch krank, 
meist an Depressionen leidend’: er, sie ist ~ & 7 
Gemüt, 7 krank 

gen [gen] (Präp. mit Akk.; vorangestellt) geh. /lokal; 
gibt die Richtung bei einer zielgerichteten Bewe- 
gung an/ (vorw. mit Verben der Fortbewegung, 
bes. wandern, gehen, reiten, fahren); SYN ‘nach’: 
sie zogen, reisten ~ Süden, pilgerten ~ Rom, fuhren 
~ Sonnenuntergang; auf der Fahrt ~ München 

genannt: 7 nennen 

genas: 7 genesen 

"genau [gə'nau] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "mit einer ver- 
gleichbaren Größe (1.1, 4) der Wirklichkeit, mit ei- 
nem Richtwert bis ins Detail übereinstimmend’; 
SYN exakt: von einem Ort, einem Ereignis eine ~e 
(SYN präzise’) Beschreibung geben; die Angaben 
waren in Gerät ~ (SYN “fein 2.2’) einstellen; 
die ~e Uhrzeit, den ~en Preis feststelle e Maße 
benötigen; etw. ~ wissen, berechnen; etw. aufs Ge- 
nau(e)ste ausführen; etw. ~ nacharbeiten, nachemp- 
finden; das stimmt ~; ~ abgezähltes Geld; lals eine 
nachdrückliche positive Antwort auf eine Frage/ 
„Man sollte diesen Fall nicht überbewerten.“ „Ge- 
nau” (*ja, das stimmt, das ist auch meine Ansicht’)! 
2. <o. Steig.) SYN “gewissenhaft /auf Personen 
bez/; 7 FELD 1.4.4.3: jmd. ist ein sehr ~er 
Mensch, ist immer sehr —; sich — nach der Vor- 
schrift richten; peinlich — auf alles achten; er ist in 
Geldsachen sehr ~ (‘geht gewissenhaft und überaus 
sparsam mit dem Geld um’) # !genauso 

* /jmd./ etw., es (sehr) ~ nehmen (‘in Bezug auf etw. 
fast übertrieben gewissenhaft, sorgfältig sein’); 


396 


/jmd./ es (mit etw.) nicht so ~ nehmen ("auf die 
Einhaltung, Erfüllung von etw. nicht bedacht sein’) 
?genau (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor 
od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien, bes. auf Zahladj., 
Pronomina) /schließt andere Sachverhalte aus; 
hebt die Bezugsgröße hervor; drückt die präzise 
Übereinstimmung der Bezugsgröße mit etw. aus/: 
ist — zwölf Uhrles ist zwölf Uhr —; das Paket 
wiegt ~ ein Kilo; das Boot ist ~ drei Meter lang; ~ 
ihn betrifft das; — dort haben wir ihn gefunden; er 
kam ~ auf die Minute zum Unterricht & "genauso 
genau betont) /als nachdrückliche positive Ant- 
wort auf einen Aussagesatz od. Fragesatz; bestätigt 
emotional die Äußerung des Gesprächspartners, 
stimmt ihr zu‘: „Die Preise sind wieder gestiegen.” 
‚Sie sollte sich mal etwas anstrengen!” 
Ich glaube, wir haben uns geirrt!” „Ge- 


nau!“ 

genau genommen (Modalpartikel) "wenn man es ge- 
nau nimmt’; SYN streng genommen: ~ ist das 
nicht korrekt, aber ... 

"genaulso [gə'nau..] (Adv.) SYN "ebenso (1.2)": ich 
werde es ~ machen (wie du); glaub mir, mich be- 
trifft es ~! % 7 "genau, 7 'so 

?genaulso (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien’) SYN "ebenso": er liebt 
Jazz, und ich ~; mir ist es ~ ergangen; (vorw. im 
Vergleich mit wie) der ist — blöd wie sein Freund; 
er ist ~ groß wie sein Bruder; das Tischtuch ist ~ 
lang wie breit; ich empfinde das ~ wie du; etw. ~ 
gut machen; ~ wenig benötigen, ~ lange fahren & 
7 ?genau, 7 !so 

genehmigen [go’ne:mign] (reg. Vb.; hat) (oft im 
Pass.) /Institution, jmd./ ei "für ein Vorhaben, 
das als Antrag eingereicht ist, die amtliche Zustim- 
mung erteilen’; ANT ablehnen: der Antrag wurde 
(nicht) genehmigt; es wurde ihm nicht genehmigt, 
ins Ausland zu reisen; der Aufenthalt in N wurde ihm 
nicht genehmigt; das Bauamt hat das Projekt geneh- 
migt $ Genehmigung; vgl. angenehm 

Genehmigung [go'ne:mig..], die; ~, ~en "amtliche Zu- 
stimmung für ein Vorhaben, das als Antrag einge- 
reicht ANT Ablehnung: eine polizeiliche, 
schriftliche ~ einholen, erhalten; die für etw. geben, 
verweigern; etw. ohne ~ der Polizei tun; vgl. Erlaub- 
nis % 7 genehmigen 

General [gene'ra:l], der; ~s, —e/auch Generäle 
[.. Re:lo/'re:..] /Angehöriger der Land-, Luftstreit- 
kräfte mit einem bestimmten Dienstgrad (7 TA- 
FEL XIX)/: er ist ~; mehrere Generäle kapitulierten 
mit ihren Truppen 

General- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive/ 1. /drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte den höchsten Rang einnimmt 
und leitend tätig ist/: 7 z.B. Generalstaatsanwalt 
2. /drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte allgemein gilt, wirksam ist/: 7 z. B. Gene- 
ralstreik 


"genau — Genick 


Generalprobe [..'R..], die "letzte, meist ohne Unter- 
brechungen abgehaltene Probe eines Theater-, 
Musikstücks o.Ä. vor seiner Premiere’: morgen ist 
~ % 7 proben; -sekretär, der ‘oberster geschäfts- 
führender Sekretär einer (internationalen) Organi- 
sation, eines Verbandes’: der ~ der UNO # 7 Se- 
kretär; -staatsanwalt, der "oberster Staatsanwalt ei- 
nes Landes, Bundeslandes’: der — des Landes Hes- 
sen % 7 Staat, 7 walten; -streik, der "(politischen 
Zielen dienender) Streik ausnahmslos aller Arbeit- 
nehmer eines bestimmten Wirtschaftszweigs od. 
Landes, Gebiets’: den ~ ausrufen & 7 Streik; -ver- 
sammlung, die "Versammlung aller Mitglieder eines 
Verbandes, einer (internationalen) Organisation’: 
die ~ der UNO & 7 sammeln 

Generation [genara'tsio:n], die; ~, ~en 1. "Men- 
schen, die hinsichtlich der Altersstufe als eine Ge- 
samtheit aufgefasst werden, weil sie unter ähn- 
lichen Lebensumständen leben, lebten‘; 7 FELD 
L11, VILS.l: die ältere, junge ~; die ~ unserer 
Mütter und Väter; die heutige ~ (alle in der gegen- 
wärtigen Zeit lebenden jüngeren Menschen’); das 
Problem werden zukünftige ~en (SYN "Geschlech- 
ter 2) lösen müssen 2. (oft mit Zahladj.) "Stufe in 
der Abfolge der jeweiligen Nachkommenschaft bei 
Mensch, Tier und Pflanze’: aus dieser Familie sind 
seit drei ~en Musiker hervorgegangen; die Degene- 
rationserscheinungen bei dieser Pflanze sind jetzt in 
der fünften — aufgetreten 3. "Zeitabschnitt, der un- 
gefähr die mittlere Dauer eines Menschenlebens 
umfasst’: sie ist eine ~ älter als ich 

Generator [gena'Ra:tor], der; ~s, ~en [..\to:Ron] "Ma- 
schine, die mechanische Energie in elektrische um- 
formt’; # FELD V.5.1: mit einem ~ Strom erzeu- 
gen, für Beleuchtung sorgen 

generell [genə'rel] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"grundsätzlich (1.2) und für alle verbindlich‘: eine 
~e Entscheidung, Lösung, Regelung; etw. ~ zulas- 
sen, verbieten 

genesen [gə'ne:zņ], genas [..'na:s], ist genesen <o. 
Präs.) geh. /jmd./ "gesund werden’: er ist ~ (ANT 
erkrankt); nach einer langen Krankheit ist er jetzt 
~; sie ist von einer Grippe ~ ('sie hatte die Grippe 
und ist jetzt wieder gesund’) # 

Genesung [gə'ne:z..], die ~, (o.Pl.) "das Genesen, 
Gesundwerden’: man darf mit seiner baldigen, völli- 
gen ~ rechnen; sie befindet sich auf dem Wege der 
~ ('ist dabei zu genesen’) % ~ genesen 

genial [ge'nia:l] (Adj.; Steig. reg.; nicht adv.) "von 
überragendem, schöpferischem Intellekt’; 7 FELD 
15.3: ein ~er Philosoph, Künstler, Erfinder; das war 
eine ~e Idee, Konstruktion; das ist ~! & 7 Genie 

Genick [g>'nık], das; —s/auch ~es, ~e "hinterer Teil 
des Halses mit den Halswirbeln beim Menschen 
und bei bestimmten Wirbeltieren’; # FELD 1.1.1: 
hinunterstürzen und sich das ~ brechen; umg. ein 
steifes — haben (‘den Kopf nicht richtig bewegen 
können, weil die Muskeln im Nacken schmerzen’) 

* umg. /etw., jmd./ jmdm. das = brechen ‘dazu füh- 
ren, dass jmd. scheitert’: das neue Gesetz, seine Un- 


Genie — Genüge 


ehrlichkeit, Maßlosigkeit hat ihm (letztlich) das — 
‚gebroche 

‚Genie [39'ni:], das; ~s, ~s 1. "überragend intelligen- 
ter und schöpferischer Mensch’: jmd. ist ein musi- 
kalisches, sprachliches, mathematisches —; Beetho- 
ven war ein — (auf dem Gebiet der Komposition); 
er fühlt sich als verkanntes ~ (‘hält sich für einen 
bedeutenden Menschen, ohne es zu sein’) 2. (o.Pl.) 
"überragende Intelligenz, gepaart mit schöpferi- 
schem Geist; # FELD 1.5.1: jmd. hat das ~ eines 
‚Dichters, Erfinders; ich bewunderte sein — % genial 

genieren [30'ni:ron] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ 
‘sich vor anderen verlegen, gehemmt fühlen, weil 
man die Situation, sein Tun als peinlich, unange- 
nehm empfindet"; SYN schämen: bitte, ~ Sie sich 
nicht (lange) und sagen Sie Ihre ehrliche Meinun; 
er genierte sich, von seinem großen Erfolg zu erz 
len; sich vor jmdm. ~: du brauchst dich vor mir nicht 
zu ~ (du kannst dich mir gegenüber so geben, wie 
du bist") 2. /etw., bes. es, das/ jmdn. ~ "jmdn. verle- 
gen machen’: seine dauernden Anspielungen, ihre 
Blicke brauchen dich nicht zu —; es geniert ihn nicht 
(er hat keine Skrupel’), auf Kosten anderer zu le- 
ben; das braucht dich nicht zu —! % ungeniert 

genießbar [gə'ni:s..] <Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit 
sein); nicht bei Vb.) 1.1. (vorw. verneint) das Es- 
‚sen, Getränk ist nicht ~ ("ist geschmacklich so be- 
schaffen, dass man es nicht zu sich nehmen kann’; 
7 FELD 1.8.3) 1.2. dieser Pilz ist ~ ('ist so be- 
schaffen, dass man ihn, ohne Schaden zu nehmen, 
essen kann’) $ 7 genießen 

genießen [go’ni:sn], genoß [.'nos], hat genossen 
[L.'nosn] 1. /jmd./ <vorw. verneint) erw. ~ "etw. es- 
sen, trinken’; Z FELD 1.8.2: geh. der Kranke hat 
heute noch nichts genossen; ich habe davon noch 
nichts genossen; etw. ist nicht ~ "etw. schmeckt 
so schlecht, dass man es nicht zu sich nehmen 
kann’: dieser Brei, (saure) Wein ist nicht, kaum zu 
~; METAPH er ist heute nicht, kaum, nur mit Vor- 
sicht zu ~ ("ist heute wegen seiner schlechten 
Laune nicht, nur schwer zu ertragen’) 2. /jmd./ etw. 
— "etw. Angenehmes bewusst auf sich wirken las- 
sen und dabei Befriedigung, Freude, Wohlbehagen, 
Genuss empfinden’: die Ruhe, den Feierabend, schö- 
nen Ausblick, seinen Urlaub, das herrliche Wetter ~; 
das Leben ~; er hat es (förmlich, so richtig, regel- 
recht) genossen, so verwöhnt zu werden 3. /be- 
schränkt verbindbar/ 3.1. /jmd./ er hat eine gründli- 
che, gediegene Ausbildung genossen ("ist gründlich 
ausgebildet worden’) 3.2. /jmd., etw./ er genießt die 
Achtung, Sympathie aller seiner Kollegen ('er wird 
von allen Kollegen geachtet, alle zeigen ihm ihre 
Sympathie’) % genießbar, Genießer, genießerisch, 
Genuss, genüsslich, ungenießbar — Genussmittel 

Genießer [gə'ni:se], der; ~s, ~ "jmd., der es versteht, 
oft ausgiebig etw. zu genießen (l, 2); # FELD 
1.8.1: er ist (doch) ein richtiger, alter ~ % 7 genie- 
Ben 

* ein stiller ~ "jmd., der sich still einem bestimmten 
Genuss hingibt od. unauffällig andere beim Genie- 
Ben (2) von etw. beobachtet: er ist ein stiller ~ 
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genießerisch [g>'ni:sar..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) "wie ein Genießer’; SYN genüsslich: 
etw. — auf der Zunge zergehen lassen; — an einem 
Glas Wein nippen; er schaute ~ dem Tanz der jungen 
Leute zu; etw. mit ~er Miene betrachten & 7 genie- 
Ben 

genommen: 7 nehmen 

genoss: 7 genießen 

Genosse [gə'nosə], der; ~n, ~n "Mitglied links ste- 
hender Parteien’: er ist ein alter, kampferprobter 
(verehrte, liebe) Genossinnen und ~n! lAnrede für 
eine versammelte Gruppe von Mitgliedern einer 
links stehenden Partei/ & Genossenschaft, Genossin 
MERKE Zur Verbindung mit Eigennamen: ~ Kol- 
lege 

genossen: / genießen 

Genossenschaft [go'nası ~en ‘Gruppe von 
Menschen, die sich freiwillig mit dem Ziel zusam- 
mengeschlossen haben, durch gemeinschaftliches 
Wirtschaften bestimmte, meist ökonomische Inter- 
essen des Einzelnen durchzusetzen’; 7 FELD 1.11: 
eine — gründen; sich zu einer — zusammenschließen 
& 7 Genosse 

Genossin [gə'nəs..], die; 
= 7 Genosse 

genug [g>’nu:k/..'nox] (Adv.; o. Steig.) 1. (auch attr.; 
einem Subst. voran-, nachgestellt; präd. einem Adj. 
nachgestellt) "in genügendem, ausreichendem 
Maße’: jmd. hat ~ Geld, Zeitlhat Geld, Zeit 
Mitarbeiter für eine bestimmte Aufgabe haben; — zu 
essen, zu tun haben; (nicht) verdienen; jmd. ist 
alt, klug ~ (für erw.); jmd. ist klug ~, um etw. zu 
begreifen (7 ?um 1.2); der Schrank ist (nicht) groß 
~; das Wasser ist zum Baden (nicht) warm ~; das 
ist mehr als —!; jmd. kriegt nie ~ (' möchte i immer 
noch mehr haben’); nicht ~ damit, dass .. 
es nicht schon ausreichend’: nicht — dami s 
ungeschickt war, er war auch noch faul 2. "ein be- 
stimmtes hohes Maß, eine äußerste Grenze des Er- 
träglichen, Zumutbaren erreicht habend 
schlimm ~!; ~ der Worte (‘statt länger darüber zu 
reden, muss jetzt gehandelt werden’)!; /in den kom- 
munikativen Wendungen/ ~ davon ("reden wir jetzt 
von etw. anderem’)! /wird zu jmdm. gesagt, wenn 
man nach einer Diskussion das Thema zu wechseln 
wünscht/; jetzt ist's aber ~ ("jetzt bin ich am Ende 
meiner Geduld’)! /wird zu jmdm. gesagt, wenn man 
ihn auffordern will, mit seinem Tun, das man nicht 
billigt, aufzuhören/ + begnügen, genügen, genüg- 
sam, ungenügend — Gen: 

* /jmd./ von etw., jmdm. ~ haben (‘einer Sache, jmds. 
überdrüssig sein‘); /jmd./ es = sein lassen (oft im 
Imp.) ('etw. nicht weiter fortsetzen, da ein Erfolg, 
eine Klärung nicht zu erreichen ist’) 

Genüge [gə'ny:gə], die 

* /jmd./ etw. (Dat.), jmdm. ~ tun ('tun, was etw., 
jmd. von einem fordert‘); oft emot. neg. zur = "in 
einem solchen Maße, dass es mehr als ausreichend 
ist od. dass man damit nichts mehr zu tun haben 
möchte”: das Elend dieser Leute kenne ich zur ~; 
das zeigt zur —, wie notwendig eine Reparatur ist 


, ~nen /zu Genosse; weibl./ 
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genügen [gə'ny:gn] reg. Vb.; hat) 1. Cetw., bes. das) 
"ausreichen": für das Kleid ~ zwei Meter Stoff; das 
genügt (uns) fürs Erste; (oft im Part. I) (nicht) 
~d ‘genug (1)': ~d Zeit, Geld haben 2. Ijmd./ etw. 
Dat.) ~ ‘die nötige Kraft, Fähigkeit besitzen, um 
bewältigen zu können’: einer Aufgabe, den 
senden Anforderungen ~ % 7 genug 
genügsam [gə'ny:k..] (Adj.) SYN "anspruchslos (1)" 
/vorw. auf Personen, Tiere bez./; 7 FELD 1.2.3, 
6.3: Schafe sind ~; ein ~es Leben führen; er lebt ~ 


.J.'nox.), die; ~, ~en <o. 
vorw. Sp.) 1. SYN Befriedigung’: ~ 


best. Art.; 
empfinden; eine Nachricht mit ~ hören; etw. bereitet 
~ 2. (0.Art.) "Ausgleich für erlittenes Un- 


fordern, leisten; er erhielt ~ % 7 genug, 


7 tun 

Genuss [ga'nos], der; 
Izu genießen \/ "das Genießen’: der ~ alkoholischer 
Getränke; der — von Pilzen, alkoholischen Geträn- 


es, Genüsse [..'nysə] 1. (o.Pl.) 


ken, Kaffee; nach dem — der Pilze traten Vergif- 
tungserscheinungen auf 2. "Gefühl der Freude, des 
Wohlbehagens beim Genießen (1, 2)": etw. mit ~ 
essen; ein ungetrübter, zweifelhafter, ästhetischer ~; 
etw. mit ~ betrachten, hören % 7 genießen 

* /jmd./ in den ~ von etw. kommen ‘etw. nutznießen 
können’: er ist nicht in den ~ seiner Rente gekom- 
men; wenn er in den — seiner Zinsen kommen will, 
dann .., 

genüsslich [go'nys..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) SYN "genießerisch’: etw. ~ auf der 
Zunge zergehen lassen; er schlürfte ~ seinen Kaffee 
7 genießen 

Genussjmittel [gə'nos..], das 'meist pflanzliches Pro- 
dukt, das wegen seines angenehmen Geschmacks, 
wegen seiner anregenden Wirkung genossen wird’; 
ANT Nahrungsmittel; # FELD 1.8.1: Wein, Tabak, 
Schokolade sind ~ % genießen, Mittel 

Geografie /auch Geographie [geogra'fi:], die; ~, 
<o.Pl.) "Wissenschaft, die die natürlichen Gegeben- 
heiten sowie die Beziehungen zwischen Mensch 
und Natur auf der Erdoberfläche beschreibt’: er 
hat ~ studiert; Unterricht in ~ % geografisch 

geografisch /auch geographisch [geo'gra:f..] (Adj.; o. 
Steig.) 1. (nur attr.) "die Geografie betreffend’: 
eine ~e Expedition durch Grönland 2. (nicht bei 


42. ə 


Dreieck Kugel 


sa 


Rechteck Trapez 


Geograpl 
geographisch: 7 geografisch 
Geologie [geolo'gi:], die; 
geologisch [geo'lo:g..] CAdj 


Geometrie [geome'tri:], die; 


geometrisch [geo'me:tr..] 


genügen — Gepäck- 


Vb.) “die Lage und das Klima betreffend’: die ~ 


günstige Lage eines Orts; die ~e Verbreitung be- 


stimmter Pflanzen % ~ Geografie 
7 Geografie 


~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
vom Aufbau und von der Entwicklung der Erde 
und von den Kräften, unter denen sich diese Ent- 
wicklung vollzieht’: er hat ~ studiert, arbeiter auf 
dem Gebiet der ~ % geologisch 

o. Steig.; nicht präd.) 
"die Geologie betreffend’: eine ~e Expedition; ein 
Gebiet ~ untersuchen % 7 Geologie 

‚<o.Pl.) "Teilgebiet der 
Mathematik, das sich mit räumlichen und ebenen 
Gebilden befasst’; Unterricht in ~ % geometrisch 
<Adj.; o. Steig.) 1. (nur 
attr.) "die Geometrie betreffend’ /bes. auf Abstrak- 
tes bez.l: Dreiecke, Kreise sind ~e Figuren; 
Grundbegriffe 2. (nicht bei Vb.) ‘den geometri- 
schen Figuren ähnlich’; ~e Muster % ~ Geometrie 


Gepäck [gə'pek], das; ~s/auch ~es, <o.Pl.) ‘alle Be- 


hältnisse, bes. Koffer und Taschen, in denen etw. 
eingepackt ist und die jmd. auf einer Reise mit sich 
führt’: nicht viel ~ haben; mit großem ~ reisen 
(viel Gepäck haben auf der Reise‘); das ~ am 
Schalter für Reisegepäck aufgeben % 7 packen 


Gepäck (..'p.-aufbewahrung, die "Schalter mit dazu- 


gehörigem Raum, an dem man Reisegepäck zur 
Aufbewahrung abgeben kann’; ~ FELD V.7 
mein Koffer ist in der ~ % packen, 7 wahre 
“aufgabe, die "Schalter, an dem man Reisegepäck 
aufgeben (1) kann’ % ~ packen, 7 geben; -aus- 
gabe, die "Schalter, an dem das aufgegebene od. zur 
Aufbewahrung abgegebene Reisegepäck ausgege- 
ben wird’ œ ~ packen, 7 geben; -stück, das 'Ge- 
genstand, bes. Tasche, Koffer, der als Gepäck mi 
‚genommen, befördert wird’ # ~ packen, ~ Stück; 
«träger, der 1. ‘über dem Hinterrad eines Fahrrads 
angebrachtes Gestell, auf dem einzelne kleine Ge- 
päckstücke, Gegenstände befestigt und befördert 
werden können‘: die Einkaufstasche auf den ~ stel- 
len; das Kind saß auf dem ~ 2. 'jmd., der bes. auf 
Bahnhöfen, Flugplätzen gegen Bezahlung den Rei- 
senden das Gepäck trägt, befördert’ & 7 packen, 
7 tragen 


Pyramide 
Quader Quadrat 


Würfel 


ig 


Geometrische Figuren 


gepfiffen — geraten 


gepfiffen: 7 pfeifen 

gepflegt [go'pfle:kt] CAdj.; 7 auch pflegen) 1. (Steig. 
reg.) ‘durch Körperpflege, Kleidung ästhetisch an- 
sprechend’; ANT verwahrlost: sie, er ist eine ~e 
Erscheinung, wirkt, war sehr ~; ein ~es Äußeres 
haben 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) 'ho- 
hen Ansprüchen genügend’: ein ~es Restaurant, 
~e Weine % 7 pflegen 

gepflogen: 7 pflegen 

Gepflogenheit [gə'pflo:gņ..], die; ~, ~en SYN 'Ge- 
wohnheit': nach alter ~ etw. tun; entgegen den sons- 
tigen ~en wird heute Mittag bereits um 12 Uhr ge- 
gessen; es gehört zu seinen ~en, nachmittags einen 
Spaziergang zu machen % 7 pflegen 

gepriesen: 7 preisen 

gequollen: 7 quellen 

igerade [go'ra:da] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) "ohne 
Krümmung’; ANT krumm; 7 FELD 11.1.3: eine 
~ Linie; ein ~r Weg; in ~r (SYN "aufrechter 1.1”) 
Haltung sitzen; — sitzen, stehen; er ist — gewach- 
sen; einen Draht ~ biegen 2. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) SYN "aufrichtig’/als Eigenschaft einer Per- 
son/; # FELD I. ein ~r Charakter; jmd. is 
und offen 3. (nicht präd.) "in jeder Beziehung’ /ver- 
stärkt eine gegensätzliche Aussage/: das ~ Gegen- 
teil ist der Fall; es verhält sich ~ umgekehrt 4. <o. 
Steig.) Math. /beschränkt verbindbar/ eine — 
(‘durch zwei ohne Rest dividierbare’; ANT unge- 
rade) Zahl — II. <Adv.) 1. SYN ‘soeben (1.1); 7 
FELD VIL5.3: er telefoniert ~; da fällt mir ~ ei 
dass ...; es ist ~ fünf ( Uhr) 2. SYN "soeben (1.2 
er ist ~ (erst) gekommen, fortgegangen % Gerade, 
ungerade — geradeaus, geradeso, -wegs, -zu 

* /jmd./ fünfe ~ sein lassen <oft im Imp.) "es nicht 
so genau nehmen’: nun lass mal fünfe ~ sein und 
lass die Kinder länger spielen 

?gerade (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) 1. «meist unbetont) 
Ischließt andere Sachverhalte ein, hebt aber die Be- 
zugsgröße hervor; der Sprecher ist emotional betei- 
ligt und betont damit, dass er anderes erwartet 
hatte/; warum muss ~ ich das machen?; ~ heute 
muss es regnen!; <oft mit Pronominaladv.) ~ 
darum, ~ deshalb müssen wir uns dafür engagieren!; 
— daraufldarauf — hatte ich mich so gefreut 2. 
/drückt die präzise Übereinstimmung der Bezugs- 
größe mit etw. aus/; SYN ?genau: heute sind es ~ 
drei Jahre her, dass wir uns das erste Mal getroffen 
haben; das Paket wiegt ~ ein Kilo; du kommst ~ 
im rechten Augenblick 3. <+ noch; betont) Ider 
Sprecher drückt damit seine Genugtuung darüber 
aus, dass etw. im letzten Augenblick möglich 
wurde/: wir haben den Zug ~ noch geschafft; wir 
sind ~ noch davongekommen 4. <+ nicht) drückt 
das Gegenteil aus, mildert aber den Gegensatz/: 
Fritz ist nicht ~ fleißig (Fritz ist etwas faul’); du 
bist nicht ~ pünktlich gewesen; das ist mir nicht ~ 
angenehm; das ist nicht — viel 
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Gerade, die; -n/auch ~, ~n 1. Math. "als unendlich 
zu denkende Linie ohne Krümmung’: eine ~ zeich- 
nen; vgl. Strahl, Strecke 2. "'gerade (1) verlaufen- 
der Teil einer Strecke für einen Wettlauf, für ein 
Wettrennen'; die Rennwagen, die Läufer bogen in 
die ~ ein % 7 'gerade 

J-aus [gora:do’laus] Adv.) ‘immer in 

ichen Richtung nach vorn’: ~ blicken, gehen 

% 7 'gerade; -heraus (Adv.) offen und ohne Um- 

schweife‘; SYN freiheraus, rundheraus, rundweg: 

er sagte ihm —, dass er von ihm enttäuscht sei, vgl. 
direkt (5) # 7 ‘gerade, 7 heraus; -'so (Adv.) SYN 

"ebenso (1.2)': er ist ~ groß; er ist ~ alt; -so <Grad- 

partikel; betont od. unbetont; steht vor, auch nach 

der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 

Kategorien) SYN “ebenso”: (kann nicht für eine el- 

liptische Aufzählung verwendet werden) mir ist es ~ 

vorw. im Vergleich mit wie) er ist ~ groß 
empfinde das — wie du; er spielt — gut 
‚Klavier wie sein Bruder % 7 \gerade, 7 'so 

gerade stehen 1. /jmd./ "in aufrechter Haltung ste- 
hen’: steh gerade!; verhüll. er konnte nicht mehr ~ 
(er war betrunken‘) 2. /jmd./ für etw. ~ SYN fü 
etw. einstehen (1)': für eine Tat, die Folgen ~ (müs- 
sen) 

gerade [..'R..]|-wegs [ve:ks] (Adv.) 1. "ohne Umweg’: 
er kam ~ auf sie zu 2. ‘ohne Umschweife': jmdn. 
~ nach etw. fragen; er kam ~ darauf zu sprechen % 
7 gerade, 7 Weg; -zu (Adv.) 1. umg. "gerade- 
heraus, unverblümt': jmd. ist sehr ~ 2. "\gerade 
(1.3)': unsere Interessen sind ~ entgegengesetzt 3. 
<vor Adj., Adv., auch vor Subst.; bei Vb.) /betont 
in Verbindung mit dem Bezugswort das unerwar- 
tete Ausmaß eines Zustands, Vorgangs, Gesche- 
hens und die Richtigkeit des dafür gewählten Wor- 
tes/; SYN förmlich (3), schlechthin (2): er schrie ~ 
vor Wut; das ist — gemein, sensationell; das macht 
mir ~ Spaß; er schrie ~ % 7 ‘gerade 

gerannt: 7 rennen 

gerät: 7 geraten 

Gerät [gə'Re:t/..'Re:t], das; —s/auch ~es, ~e "tech- 
nisch konstruierter, meist elektrisch betriebener 
Gegenstand, mit dem man bestimmte Arbeiten aus- 
führen kann, der bestimmte Arbeiten ausführt’; 7 
FELD V.8.1, 5.1: technische, elektrische ~e; stellen 
‚Sie bitte Ihr ~ (Ihr Radio, Fernsehgerät’) auf Zim- 
merlautstärkel; an den ~en ("Turngeräten') turnen 
%  Geräteturnen, Gartengerät, Küchengerät, 
Schreibgerät, Sportgerät, Tonbandgerät, Turngerät 
MERKE Zum Unterschied von Apparat, Gerät: 7 
‚Apparat (Merke) 

geraten: 7 raten 

geraten [go'ra:tn] (er gerät [."Reit/..Reit]), geriet 
[..Ri:t], ist geraten 1.1. /etw., jmd./ "etw. mit einem 

bestimmten Ergebnis zustande bringen’: der Ku- 

chen ist (ihr) ausgezeichnet ~ (SYN "gelungen, 7 

gelingen’); der Rock ist zu kurz, zu lang ~ ("verse- 

hentlich zu kurz, zu lang gearbeitet worden’); umg. 
seine Kinder sind gut ~ ("haben sich körperlich, 
geistig positiv entwickelt") 2. /jmd./ nach jmdm. ~ 
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‘jmdm. ähnlich werden’: das Kind ist nach der Mut- 
ter ~ 3. ljmd., etw./ irgendwohin ~ ‘ohne es beab- 
sichtigt zu haben, irgendwohin gelangen, kom- 
men’: in einen Sumpf, Schneesturm ~; wohin sind 
wir ~l; die Unterlagen sind in fremde Hände ~ 4. 
/imd., etw./ 4.1. in etw. ~ /drückt aus, dass für 
jmdn., etw. ein bestimmter Zustand beginnt/: in Ge- 
fahr, Schwierigkeiten ~; in Wut, Begeisterung ~; 
mit jmdm. in Streit ~; die Scheune geriet in Brand; 
das Auto geriet ins Schleudern 4.2. aus etw. (Dat.) 
~ /drückt aus, dass für jm« etw. ein bestimmter 
Zustand aufhi lig aus dem Gleichge- 
wicht — 5. labgeblasst in Verbindung mit best. 
Subst., z. B./: /jmd./ in 7 Schweiß ~; Ijmd./ in 7 
Verdacht ~; letw.] außer 7 Kontrolle ~; Ijmd./ auf 
7 Abwege ~; Ijmd./ außer 7 Atem ~ — I. 7 raten 
<% missraten 

* /imd./ außer sich ~ "vor Erregung die Selbstbeherr- 
schung verlieren’: als er das erfuhr, geriet er außer 
sich 

Gerätelturnen [..'Re:tə../'Re:tə..], das "das Turnen an 
und auf Turngeräten als Sportart’; 7 FELD 1.7.4. 
% 7 Gerät, 7 turnen 

Gerate|wohl [gə'Ra:tə..], das 

* aufs ~ "ohne die Gewissheit eines Erfolges, eines 
glücklichen Ausgangs’: er sprach sie aufs ~ an, ging 
aufs ~ in Richtung Stadt 

geraum [gə'Raum] (Adj.; o. Steig.): /beschränkt ver- 
bindbar/ (eine) ~e (längere') Zeit, eine ~e Weile: 
es dauerte (eine) ~e Zeit; seit, vor, nach ~er Zeit 
('seit, vor, nach langer Zeit’) 

geräumig [g>'roimig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"viel Platz bietend’ SYN groß /auf Räume bez./: ein 
~es Zimmer; das Zimmer war sehr ~ % 7 Raum 

Geräusch [ga'raif], das; —es/s, ~e "Gemisch von Tö- 
nen, das hinsichtlich seiner Ursache und seiner Art 
nicht genau od. sofort bestimmt werden kann (und 
oft als störend empfunden wird)’; 7 FELD VI.1.1: 
ein leises, lautes, verdächtiges — hören, vernehmen; 
jedes ~ vermeiden; scherzh. mach nicht soviel ~ 
(‘sei nicht so laut‘)! & 7 rauschen 

gerben ['gerbm] (reg. Vb.; hat) /jmd./ Häute, Felle ~ 
(“aus Häuten 1.2 und Fellen durch ein bestimmtes 
Verfahren Leder herstellen’) 

gerecht [go'regt] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.: nicht bei 
Vb.) "dem Recht(sempfinden) gemäß urteilend, 
handelnd’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.12.3: ein 
~er Richter, Lehrer; er war stets ~ 1.2. "dem 
Recht(sempfinden) gemäß’: ein ~es Urteil; er wird 
seiner ~en Strafe nicht entgehen!: jmdn. ~ beurtei- 
len, behandeln; etw. ~ verteilen; ~ handeln 2. <o. 
Steig.) 2.1. /jmd., etw./ jmdm., erw. (Dat.) ~ wer- 
den "jmdn., etw. angemessen beurteilen’: der Kriti- 
ker, die Kritik ist dem Autor, Buch (nicht) — ge- 
worden 2.2. Ijmd., etw./ etw. (Dat.) ~ werden "einer 
Sache genügen (2)': er, seine Leistungen wurden den 
‚Anforderungen (nicht) ~ 3. (Steig. reg., ungebr.) 
"berechtigt, gerechtfertigt": sich für eine ~e Sache 
einsetzen; seine Ansprüche sind durchaus ~ % zu 
(1): Gerechtigkeit, selbstgerecht, ungerecht, Unge- 
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rechtigkeit; zu (2): kunstgerecht, werkgerecht; vgl. 
Recht 

-gerecht /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive/ "dem im ersten Bestandteil Genann- 
ten angemessen, seinen Bedürfnissen gerecht wer- 
dend’: 7 z. B. altersgerecht 

gerechtfertigt [..'Reçtfertiçt] (Adj.; Steig. reg.; nicht 
bei Vb.; vorw. präd. (mit sein); 7 auch 
rechtfertigeny: letw.l ~ sein: die Maßnahme war 
(voll) ~ (als zu Recht durchgeführt, angewandt’) 
* 7 rechtfertigen 

Gerechtigkeit [go'regtig..], die; ~, (o.Pl.) 1. "dem 
Recht(sempfinden) gemäßes Handeln’; 7 FELD 

mdm. ~ widerfahren lassen, zuteil werden 

“gerecht (1.2) handeln’: er wollte ~ 

ziale ~ 2. Izu gerecht 1.1 u. 1.2/ "das 

in’: die ~ eines Urteils; er wurde wegen 
seiner ~ gerühmt 3. geh. "Recht (1)': der ~ zum 
Sieg verhelfen: ~ fordern; sich ~ verschaffen 4. geh. 
"Institution der öffentlichen Rechtsprechung’: sich 
der ~ entziehen; jmdn. der ~ überantworten, über- 
geben % 7 gerecht 

Gerede [go'ne:da], das; 


~s, <o.Pl.) 1. "nichts sagen- 

7? FELD VLI.l: das ist ein 

» dummes, leeres ~; ich kann das ~ nicht 
mehr hören 2. SYN ‘Klatsch’: er will sich nicht dem 
~ der Leute aussetzen; er kümmert sich einfach 
nicht um das ~ der Leute; durch seine Affären ist 
er ins ~ gekommen (wird viel Negatives über ihn 
geäußert’); sie, seine Äußerung hat ihn ins ~ ge- 
bracht (‘hat bewirkt, dass viel Negatives über ihn 
geäußert wird’); er bringt sich noch ins ~, wenn er 
so weitermacht % 7 reden 

gereizt [gə'rajtst] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.; 
7 auch reizen) 1. ‘empfindlich und heftig reagie- 
rend’; 7 FELD 1.6.3: er ist heute sehr —, ant- 
wortete ~; etw. in ~em Ton sagen 2. nicht bei Vb.) 
“erregt und angespannt’ /vorw. auf Psychisches 
bez./: die Stimmung, Atmosphäre war ~; es 
herrschte eine ~e Atmosphäre % 7 Reiz 

Gericht [go'rıgt], das; ~s/auch ~es, ~e 1. "(zubereite- 
tes) Essen’: ein einfaches, warmes ~; tafelfertige 
~e; ein schmackhaftes ~ zubereiten 2.1. *(staatli- 
ches) Organ, das die Rechtsprechung ausübt’: das 
zuständige ~; jmdn. bei ~ verklagen; eine Sache vor 
~ bringen; vor ~ erscheinen, aussagen; jmdn. vor ~ 
stellen: er wurde vor ~ gestellt (‘wurde angeklagt 
und ihm wurde der Prozess gemacht’); vor ~ ste- 
hen: er stand wegen Unterschlagung, Diebstahl vor 
~ (‘war wegen Unterschlagung, Diebstahl ange- 
klagt) 2.2. "Gesamtheit der in einem Rechtsfall ur- 
teilenden Richter und Schöffen’: das ~ zieht sich 
zur Beratung zurück; Hohes ~ lAnrede während ei- 
ner Gerichtsverhandlung für die im Rechtsfall ur- 
teilenden Richter und Schöffen/ 3. "Gebäude, in 
dem das Gericht (2.1) seinen Sitz hat’: das ~ befin- 
det sich dem Rathaus gegenüber & zu (1): Leibge- 

it; zu (2,3): 7 Recht 

* /jmd., Gruppe/ mit jmdm. streng, hart ins ~ gehen 
(jmdn. streng bestrafen od. scharf tadeln’); 
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/Gruppe/ über jmdn. = halten/zu = sitzen ‘jmds. Ver- 
halten verurteilen’: die Familie saß über ihn zu ~ 


eine ~e Verhandlung, 
Klage, Anordnung, Verfügung: das wird noch ein 
Nachspiel haben; jmdn. ~ (mit Hilfe des Ge- 
`) belangen, verklagen; jmdn. ~ bestrafen; ein 
Urteil 


richi 
gerichtliches (‘vom Gericht beschlossenes’ 
& 7 Recht 

gerieben [go'ri:bm] I. <Adj.; Steig. reg.; nicht bei VI 
vorw. attr.; 7 auch reiben) umg. ‘gerissen (in ge- 


schäftlichen Dingen)': ein ~er Bursche, Geschäfts- 
mann — Il. 7 reiben 

geriet: 7 geraten 

gering [gə'Rin] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) 
“klein in Bezug auf die Erstreckung, Menge, Ge- 
wicht u. a.; in ~er Entfernung vom Tatort; die Ent- 
fernung war ~; etw. hat ein ~es Gewicht; ~e Men- 
gen von etw. 2. (oft im Superl.) "klein in Bezug auf 
das Ausmaß, den Grad (2.1): das macht mir nur ~e 
Mühe; das ist meine ~ste Sorge; nicht die ~ste (gar 
keine’) Lust zu etw. haben; die Anforderungen waren 
zu ~; etw. nur ~ veranschlagen; eine ~e Abwei- 
chung feststellen; beim —sten Anzeichen den Arzt 
aufsuchen; es geht um nichts Geringeres als um die 
Frage ("es geht um so Wichtiges wie die Frage’), ob 

. das war das Geringste (‘das Mindeste'), was er 

tun konnte; nicht das Geringste "gar nichts’; nicht 
das Geringste an etw. auszusetzen haben; er hat nicht 
das Geringste damit zu tun; das stört mich nicht im 
Geringsten ("überhaupt nicht’) 3. "niedrig in Bezug 
auf den Wert, nicht hoch’: ~e Einkünfte haben; 
etw. ist von ~er (SYN "minderer I’) Qualität; jmdn, 
etw. ~ achten, schätzen; ~ geschätzt, wird es 100 
Mark kosten; der Wert des Rings ist ~; er hat nur 
ein ~es (SYN 'knappes 1") Taschengeld % geringfü- 
gig, geringschätzig 

* nicht im Geringsten "überhaupt nicht’: 
mich nicht im Geringsten 

..'R..Jl-fügig [fygıç] (Adj.; Steig. reg.) "von un- 

erheblichem Ausmaß’: etw. aus ~em Anlass tun; 

etw. ~ ändern; ihm ist ein ~er (SYN "kleiner 5") 

Fehler, Irrtum unterlaufen % ~ gering; -schätzig let- 


das stört 


SYN abfällig: ein ~es Lächeln; ~ lächeln; eine ~e 
Bemerkung; jmdn. ~ behandeln % 7 gering, 7 
schätzen 

gerinnen [go'rınan], gerann [..'ran], ist geronnen 
[..'Ronon] /bes. Milch, Blut/ "dickflüssig werden und 
kleine Klumpen bilden’: die Milch ist geronnen; ge- 
ronnenes Blut; du musst die Soße rühren, damit sie 
nicht gerinnt 

Gerippe [g>'rıpa], das; ~s, ~ "Knochengerüst, bes. 
als Überrest eines verwesten Menschen, Tieres’; 
SYN Skelett (1.2): ein menschliches ~ % 7 Rippe 

gerippt [gə'RIpət] CAdj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) “in 
Form von Rippen strukturiert’ /auf textiles Ge- 
webe bez./: ~er Samt; ein ~er Stoff % 7 Rippe 

gerissen [go'rısn] I. (Adj.; Steig. reg.; auch reißen) 
umg. "schlau seinen Vorteil wahrend’; SYN ausge- 
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kocht, durchtrieben, raffiniert (2) /auf Personen 

y er ist ein (ganz) ~er Bur- 
; er ist ziemlich ~ — II. 7 reißen 

geritten: 7 reiten 

gern [gern], auch gerne I. (Adv.; Steig.: lieber, am 
liebsten) 1. ‘mit Vergnügen, Freude an etw.': er 

bastelt, isst ~; das tut er ~; ich helfe dir ~; 

er ist ein ~ gesehener Gast ('man freut sich, wenn 
esuch komat! ); /als Erwiderung auf jmds. 

" „~ geschehen!" (‘Sie 
sind mir keinen Dank schuldig, es hat mir Freude 
gemacht, Ihnen gefällig zu sein’) 2. <in einem 
Wunschsatz + Konj. II) /drückt einen Wunsch 
aus/: ich hätte, möchte ~ (ich möchte bitte’) ein 
Kilo Haseln h wüsste ~, ob er kommt — Il. 
<Satzadv.) /drückt die positive Haltung des Spre- 
chers zum genannten Sachverhalt aus/: das kannst 
du ~ mitnehmen; von mir aus kannst du ~ mitkom- 
men 

* /jmd./ jmdn. ~ haben ('jmdn. mögen II.1’); + umg. 
scherzh. der, die kann mich mal ~ haben (‘ist mir 
gleichgültig‘)! 

gerochen: ~ riechen 

Geröll [ge'rel], das; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 
“Ansammlung von Steinen, die durch das Einwir- 
ken von Wasser, Eis, Wind ihre eckige Form verlo- 
ren haben’: das ~ am Fuße des Berges, am Ufer des 
Meeres, im Bach & 7 rollen 

geronnen: 7 rinnen 

Gerste ['gersta], die; ~, (o.Pl.) 1. ‘Getreidepflanze 
mit kurzem Halm und langen Grannen, deren Sa- 
menkörner bes. zum Brauen von Bier und als Fut- 
ter verwendet werden’; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL 
Getreidearten): säen, mähen 2. "Samenkörner 
von Gerste (1): ~ mahlen, verfüttern 

Gerte ['gerto], die; ~, ~n "langer biegsamer dünner 
Stock’: dem Pferd einen Schlag mit der ~ (‘Peit- 
sche’) geben; sie ist schlank wie eine ~ ('ist sehr 
schlank’) 

Geruch [g>'rox], der; -s/auch ~es, Gerüche [..'RYgo] 
"Art, wie etw. riecht’; 7 FELD VI.4.1: ein (un)an- 
‚genehmer, betäubender, strenger, muffiger, ~; der ~ 
frischen Brotes; ein ~ nach, von angebrannter Milch 
% / riechen 

Gerücht [go'rvgt], das; —s/auch ~es, ~e "von Mund 
zu Mund weitergegebene Nachricht, von der man 
nicht genau weiß, ob sie wirklich stimmt’; ein ~ 
kursiert, verbreitet sich wie ein Lauffeuer: ein ~ in 


Umlauf bringen; man hört ja jetzt die tollsten ~e! 
gerufen: 7 rufen 
geruhsam [ga 'ru:..] Adi 

mächlich, ohne Ha: 


teig. reg.) "ruhig und ge- 

frühstücken; ein ~er Le- 

Nacht (“eine Nacht ohne 

inschen % 7 Ruhe 

Gerümpel [gə'rYmpl], das; ~s, <o.Pl.) "Gegenstände, 
die nicht mehr gebraucht werden und herumliegen, 
bes. alter Hausrat’; die Kammer, der Dachboden 
stand voll ~, war mit ~ vollgestopft 

gerungen: 7 ringen 
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Gerüst [go'rvst], das; —s/auch ~es, ~e 1. "Konstruk- 
tion aus Stangen, Rohren, die an Bauwerken das 
Arbeiten in der Höhe ermöglicht": ein ~ auf-, ab- 
bauen; jmd. fällt vom ~ 2. "Grundzüge': das ~ eines 
‚Romans, Vortrags 

gesalzen [gə'zaltsņ] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.; 7 auch salzen) umg. "unangemessen hoch’ 
lauf Preise o.Ä. bez./: eine ~e Rechnung; die Preise 
sind dort ~ & 7 Salz 

gesamt [gə'zamt] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "alle der 
genannten Gruppe, ohne Ausnahme, Einschrän- 
kung’ /auf einen bestimmten Personenkreis, eine 
komplexe Sache bez./; SYN ganz (1.1.1): die ~e Fa- 
milie, Belegschaft; sein —es Vermögen; an der Ver- 
anstaltung nimmt die —e Schule (nehmen alle 
Schüler und alle an der Schule Beschäftigten‘) reil 
% Gesamtheit, insgesamt, 'samt, sämtlich, sämtli- 
cher — Gesamtschule, allesamt, mitsamt; vgl. zu- 
sammen 

Gesamtheit [gə'z..], die, ~, ~en 1. <vorw. Sg.) "alle 
unter einem bestimmten Aspekt zusammengehö- 
renden Personen, Sachen": die ~ der Mitarbeiter, 
der verwendeten Mittel 2. in seiner, ihrer ~ "in vol- 
lem Umfang’: das Problem in seiner ~ behandeln; 
eine Generation in ihrer ~ ("als Ganzes’) % 7 ge- 
samt 

Gesamt|schule [g9'z..], die "Schule, die Hauptschule, 
Realschule und Gymnasium als organisatorische 
Einheit zusammenfasst’ ¢ ~ gesamt, 7 Schule 

Gesandte [gə'zantə], der u. die; ~n, ~n; 7 auch sen- 
den; 7 TAFEL II "diplomatischer Vertreter eines 
Staates im Ausland im Rang unter dem Botschaf- 
ter’: der deutsche, französische ~; der ~ überreichte 
sein Beglaubigungsschreiben # 7 senden 

Gesandtschaft [gə'zant..], die; ~, ~en 1. "unter der 
Leitung eines Gesandten stehende diplomatische 
Vertretung eines Staates im Ausland’: in der briti- 
schen ~ ein Visum beantragen 2. "Gebäude, in dem 
die Gesandtschaft (1) ihren Sitz hat’ # 7 senden 

Gesang [gə'zan], der; —s/auch ~es, Gesänge [..'zen>] 
1. <o.Pl.) 1.1. "das Singen’; 7 FELD VI.1.1: fröhli- 
cher, lauter ~ war zu hören; der ~ riss ab, ver- 
‚stummte; der ~ der Nachtigall 1.2, "die Kunst des 
Singens als Studierfach’: ~ studieren 2. "Komposi- 
tion zum Singen’: geistliche Gesänge % 7 singen 

Gesäß [gə'ze:s/.. 'ze:s], das; ~es, ~e ‘hinterer Teil des 
(menschlichen) Körpers, mit dem man sich auf etw. 
setzt’; SYN Arsch; 7 FELD 1.1.1 7 sitzen 

gesättigt [gə'zetiçt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch sättigeny 1. <vorw. attr.) Chem. eine ~e 
sung ("Lösung, die nicht noch mehr von der aufzu- 
lösenden Substanz aufnehmen kann’: eine ~e 
Kochsalz-, Zuckerlösung 2. Phys. ~er Dampf 
(Dampf, der bei gleich bleibender Temperatur 
nicht noch mehr von einer verdunstenden Flüssig- 
keit aufnehmen kann’) # ~ satt 

geschaffen: 7 schaffen 

Geschäft [gə'feft], das; —s/auch ~es, ~e 1. 'kaufmän- 
nisches od. gewerbliches Unternehmen’: ein ~ 
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‚gründen, aufgeben; ein ~ führen, leiten; ein gut ge- 
hendes ~ 2. "Raum, Räume, in dem, in denen Wa- 
ren zum Verkauf angeboten werden’; SYN Laden 
(1): ein ~ für Delikatessen, Damenmoden; die ~e 
öffnen um 9 Uhr; das ~ ist wegen Inventur geschlos- 
sen 3. "kommerzielle Tätigkeit, bes. der Abschluss 
eines (Gewinn bringenden) Handels’; ~ FELD 
1.16.1: die ~e gehen gut, schlecht; (mit jmdm.) ein 
~ abschließen, tätigen; zweifelhafte, dunkle ~e; ein 
gutes ~ machen, ~e machen ("finanziellen Gewinn 
aus etw. haben’); mit jmdm. ins ~ kommen (‘jmdn. 
dafür gewinnen, mit ihm ein Geschäft zu machen’); 
ein ~ ('einen Gewinn’) wittern 4. "berufliche, 
dienstliche Angelegenheiten, Aufgaben“: dringende, 
die laufenden ~e erledigen; umg. jmd. versteht sein 
~ ('ist tüchtig in seinem Beruf’) 5. (o.Pl.) umg. 
sein ~ (‘seine Notdurft') verrichten; das Kind muss 
ein großes, kleines ~ machen ("seinen Darm, seine 
Blase entleeren’) % geschäftig, geschäftlich — ge- 
schäftsführend, Geschäftsführer, -mann, geschäfts- 
tüchtig; vgl. schaffen 
geschäftig [go’feftig] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) 'em- 
sig und eilig (1)' /beschränkt verbindbar/: ~ hin 
und her eilen; jmd, ist sehr ~; auf der Straße 
‚herrscht ~es Treiben % 7 Geschäft 
geschäftlich [g>Jeft..] Adj; o. Steig.; nicht präd.) 
äft (3), die Geschäfte betreffend’; 7 
~e Beziehungen; (mit jmdm.) ~ 
verhindert sein; ~e (Miss)erfolge; die 
~e Seite einer Angelegenheit besprechen; eine ~e 
Verabredung; er ist ~ sehr tüchtig; wir besprechen 
das Geschäftliche morgen; vgl. kommerziell % 7 
Geschäft 
geschäfts/Geschäfts [gə'fefts..]|-führend <Adj.; o. 
Steig.; nur attr.) "für die Aufgaben verantwortlich, 
die mit der Führung eines öffentlichen Amtes vı 
bunden sind’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.16.3: 
der ~e Direktor eines Instituts; der ~e Vorstand ei- 
ner Organisation % 7 Geschäft, führen; -führer, 
„ ~ "leitender Angestellter eines Unterneh- 
Z FELD 1.16.1: der ~ eines Verlags; er 
wurde ~ des Unternehmens % 7 Geschäft, 7 füh- 
mann, der <Pl. Geschäftsleute, seltener 
k Is Inha- 


ftsmänner) “Mann, der beruflich 
ber eines Geschäfts 1) kaufmännisch tätig 
FELD 1.16.1: er ist ein tüchtiger, seriöser ~ % 7 
Geschäft, 7 Mann; -ordnung, die "Gesamtheit der 
Festlegungen, die die Durchführung von Tagun- 
gen, Versammlungen, Verfahren regeln, bes. bei 
Körperschaften und gesellschaftlichen Organisatio- 
nen’: die ~ aufstellen, ändern % 7 Geschäft, 7 ord- 
-tüchtig <Adj.; Steig. reg.) "kaufmännisch 
tüchtig und erfolgreich (und dabei in den Mitteln 
nicht wählerisch)'; 7 FELD 1.16.3: ein ~er Kauf- 
mann; er ist sehr ~ % 7 Geschäft, 7 tüchtig 
geschah: 7 geschehen 
geschehen [gə'fe:ən] (es geschieht[..’fit]), geschah 
[Ja], ist geschehen 1.1. /etw./ SYN “sich ereig- 
nen’; 7 FELD X.2: was ist ~, wie konnte das nur 


Geschehen — geschienen 


~?; es geschieht bisweilen, dass ...; das Geschehene 
bedauern; lin den kommunikativen Wendungen/ es 
ist nun einmal ~ (‘es ist nicht mehr zu ändern’) 
/wird resignierend gesagt, wenn etw. Unerwünsch- 
tes geschehen ist, dessen Verlauf man nicht mehr 
beeinflussen kann, dass man sich damit abfinden 
muss/; es muss etw. — (in dieser Angelegenheit 
muss etw. getan werden’)! /als dringende Aufforde- 
rung, nun endlich in einer Sache aktiv zu werden, 
um Schlimmeres zu verhüten/; es soll sofort — 
(ausgeführt, erledigt werden’); scherzh. es ~ noch 
Zeichen und Wunder! [wird gesagt, wenn etw. ange- 
nehm Überraschendes eintritt/ 1.2. /jmd./ etw. ~ 
lassen "etw. zulassen (2), dulden (1.1)': wie konntest 
du das nur ~ lassen!; er ließ es, das Unglück ~ 2. 
jmdm. geschieht etw. ‘jmdm. widerfährt etw.': ihm 
ist (ein) Unrecht ~; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ umg. das geschieht ihm recht (‘er hat es nicht 
besser verdient‘)! /wird gesagt, wenn jmdm. etw. 
widerfährt, das man als gerechte Strafe ansieht/ # 
Geschehen, Geschichte, geschichtlich, ungeschehen 
— Weltgeschichte 

* es ist um jmdn., etw. ~ "jmd., etw. ist verloren‘: als 
die Unterschlagung bekannt wurde, (da) war es um 
seinen guten Ruf, um ihn ~; um jmdn. = "jmd. 
hat sich sehr in jmdn. verliebt’: als sie ihm zulä- 
chelte, (da) war es um ihn ~ 

Geschehen, das; ~s, (o.Pl.) "das, was (gerade) ge- 
schieht (7 geschehen 1)': der Ablauf des ~. 
auf der Bühne verfolgen; vgl. Begebenheit, Ereignis 
<% 7 geschehen 

gescheit [gə'fajt] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN “klug (1) 
Ivorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.4.1.3, 5.3: er 
ist ~, ist ein ~er Kopf; eine ~e Frage, Antwort; das 
hast du ganz ~ angestellt 2. ‘vernünftig’: es wäre 
~er, das Gescheiteste, jetzt aufzuhören; dabei wird 
nichts Gescheites herauskommen; lin der kommuni- 
kativen Wendung/ du bist wohl nicht ganz ~ ("du 
bist wohl nicht bei Verstand’)! /wird zu jmdm. ge- 
sagt, wenn man an seine Vernunft appelliert/ 

Geschenk [go'fenk], das; —s/auch ~es, ~e "etw., das 
jmd. jmdm. schenkt, schenken will od. geschenkt 

"; SYN Präsent; ein kleines, passendes ~; ein ge- 
eignetes ~ (zum Geburtstag) aussuchen; jmdm. etw. 
zum ~ machen (*jmdm. etw. schenken‘); jmdn. mit 
~en überhäufen; das ist ein ~ (von) meiner Mutter 
% 7 schenken 

Geschichte [gə'fiçtə], die; ~, ~n 1. (o.Pl.) 1.1. "Ent- 
wicklungsprozess der menschlichen Gesellschaft in 
ihrer Gesamtheit od. in bestimmten Teilen’: die ~ 
der Menschheit, Europas, Englands; die — der Ar- 
beiterbewegung; der Lauf, Gang der ~; etw. ist in 
die —, in die Annalen der — eingegangen; etw. gehört 
bereits der ~ (‘der Vergangenheit’) an; auf eine be- 
wegte, wechselhafte ~ zurückblicken 1.2. (+ Gen. 
attr.; vorw. mit best. Art.) "Entwicklungsprozess 
eines fachlichen Bereichs von den Anfängen bis zur 
Gegenwart’: die ~ der Philosophie, Musik, Technik, 
Medizin 2. <o.Pl.) "Wissenschaft von Geschichte 


403 


(1.1): ~ studieren, unterrichten 3. (+ Gen.attr.; 
vorw, mit unbest. Art.) “Werk über Geschichte 
(1.2)": eine ~ der Kunst, Literatur veröffentlichen 4. 
‘(literarisch gestaltete) Schilderung eines tatsächli- 
chen od. erfundenen Geschehens’: eine spannende, 
traurige, wahre ~; ~n vorlesen, erzählen; umg. er- 
zähl mir keine ~n (‘lüg nicht‘)! 5. umg. 5.1. ‘(unan- 
genehme) Angelegenheit, Sache’: das ist eine 
schlimme, unangenehme ~; ich will mit dieser ~ 
nichts zu tun haben; wir wollen die alten ~n nicht 
wieder aufwärmen; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ du machst ja schöne ~n, das sind ja schöne 
~n! /wird zu jmdm. gesagt, wenn er etwas verschul- 
det hat und man ihn auf eine kritische, aber wohl- 
wollende Art dafür tadelt/ 5.2. die ganze ~ "alles 
zusammen’: die ganze ~ hat nur fünf Mark gekostet 
& 7 geschehen 

* /jmd., etw./ ~ machen "für die Entwicklung der 
Menschheit etw. Entscheidendes leisten, bedeute: 
Napoleon hat — gemacht; diese Erfindung hat — ge- 
macht 

geschichtlich [go’figt..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
1. (nicht bei Vb.) SYN "historisch (1); # FELD 
VI1.4.3: die ~e Entwicklung; den ~en Zusammen- 
hang sehen; die ~e Überlieferung 2. <nicht bei Vb.) 
SYN "historisch (3)’ /vorw. auf Abstraktes bez./: es 
ist eine ~e Tatsache, dass ...; die ~e Wahrheit 3. 
SYN "historisch (2)' /vorw. auf Vorgänge, Zeitli- 
ches bez./: ein ~es, ~ bedeutsames Ereignis, Ver- 
dienst; eine ~e Leistung % 7 geschehen 

Geschick [gə'fik], das; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) 
"besondere Fähigkeit, Fertigkeit, etw. Bestimmtes 
zu tun’; 7 FELD 1.2.1: sie hat ~ für, zu Handarbei- 

ten; er hat kein —, mit Kindern umzugehen; er be- 

itzt handwerklic diplomatisches ~ 2. (vorw. 

Pl.) "Umstände, die das Leben in einem Land, ei 

nem Ort, einer Familie bestimmen, gestalten‘: die 

der Stadt, des Staates lenken; die ~e der Stadt 
lagen in seinen Händen ("er hatte über das Wohl der 
Bürger zu entscheiden’) # Geschicklichkeit, ge- 
schickt, Missgeschick; vgl. Schicksal 

Geschicklichkeit [go'Jiklig..], die; ~, <o.Pl.) 'Fertig- 
keit, etw. Bestimmtes erfolgreich, schnell und 
zweckentsprechend zu tun, zu lösen‘; 7 FELD 
1.2.1: jmd. besitzt manuelle, handwerkliche ~; mit 

unlicher ~ ein Hindernis überwinden; etw. mit 
großer ~ bewältigen % 7 geschickt 

geschickt [go'fıkt] (Adj.; Steig. reg.) 1. "die Fertigkeit 
besitzend, etw. Bestimmtes erfolgreich, schnell und 
zweckentsprechend zu tun, zu lösen’; #7 FELD 
1.2.3: ein ~er Handwerker; ~e Finger haben; ein 
Boot — steuern; jmd. ist (sehr) — 2.1. "gewandt 
im Umgang mit Menschen’: ein ~er Diplomat; ~ 
verhandeln, vorgehen 2.2. SYN ‘raffiniert: etw. ~ 
verschleiern,; etw. mit ~en Fragen herausbekommen 
® 7 Geschick 

geschieden: 7 scheiden 

geschieht: 7 geschehen 

geschienen: 7 scheinen 


~e 
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Geschirr [go’fir], das; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) 
"Gesamtheit von Gefäßen, bes. aus Porzellan, 
Steingut, Glas, in denen Speisen aufgetragen wer- 
den und solchen, aus denen man isst od. trinkt’: 
formschönes, modernes ~; das pie (nur zu beson- 
deren Anlässen benutzte’) ~; das ~ abwaschen, 
spülen, abtrocknen 2. “Gesamtheit der Teile, bes. die 
Riemen, Gurte, mit denen Zugtiere angespannt 
werden’: dem Pferd das ~ anlegen, abnehmen; die 
Pferde legten sich ins ~ (begannen, mit Anstren- 
gung den Wagen zu ziehen’) 


Geschirr 


Sauciere 


> 
Schüssel 


Teller 


Terrine 


geschissen: 7 scheißen 

geschlafen: 7 schlafen 

geschlagen [g>’fla:gn] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 
auch schlagen) Idrückt den Unwillen des Sprechers 
darüber aus, dass etw. unverhältnismäßig lange 
dauert, gedauert hat; auf Zeitliches bez./: er musste 
eine ~e (‘volle’) Stunde warten, hat dafür einen ~en 
('ganzen’) Tag gebraucht — I. 7 schlagen # 7 
schlagen 

Geschlecht [go’flegt], das; —s/auch ~es, ~er 1.1. 
<o.Pl.) "eine der beiden Gruppen, in die die höhe- 
ren Lebewesen, bes. Menschen, als männlich od. 
als weiblich eingeteilt sind’: ein Kind männlichen, 
weiblichen ~s 1.2. "die Lebewesen, bes. die Men- 


Geschirr — Geschmack 


schen des männlichen od. weiblichen Geschlechts 
(1.1)': das männliche ~ (‘die Männer’); das weibli- 
‚che ~ (‘die Frauen’); das andere ~ (‘die Frauen’); 
die Unterschiede zwischen den ~ern 2. "Generation 
(1)!: spätere, kommende ~er; etw. vererbt sich von ~ 
zu — % geschlechtlich; vgl. geschlechts/Geschlechts- 

* scherzh. das schöne ~ (‘die Frauen’); das schwache 
= (‘die Frauen’); das starke ~ (‘die Männer’) 

geschlechtlich [..'f..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 1. 
"das Geschlecht (1.1), bes. die sexuellen Beziehun- 
gen der beiden Geschlechter (1.2) betreffend’: die 
~e Entwicklung, Reife; ~e Beziehungen; die ~e 
Vereinigung (‘der Geschlechtsakt'); mit jmdm. ~ 
verkehren 2. Biol. die ~e (‘durch Partner der Ge- 
schlechter 1.2, durch Übertragung von Blütenstaub 
auf den weiblichen Teil der Blüte bewirkte‘) Fort- 
pflanzung % 7 Geschlecht 

Geschlechts/geschlechts [g>’Jlegts..]-akt, der "die na- 
türliche Vereinigung der Geschlechtsorgane von 
Mann und Frau’: den ~ vollziehen # Akt; -krank 
<Adj.; nicht bei Vb.) "an einer Geschlechtskrank- 
heit leidend’: er ist ~ & ~ krank; -krankheit, die 
"Infektionskrankheit, die in der Regel durch Ge- 
schlechtsverkehr übertragen wird’ $ 7 krank; -or- 
gan, das ‘der Fortpflanzung dienendes Organ (1) 
% 7 Organ; -reif (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"der körperlichen Entwicklung nach zur Fortpflan- 
zung fähig’ /auf Tiere, auch auf Menschen bez./: 
ein ~es junges Tien das Tier ist schon, ist mit ... 
Jahren ~ % 7 -trieb, der (vorw. Sg.) "Trieb 
zur geschlechtlichen Vereinigung’ % ~ treiben; 
„verkehr, der 'sexueller Kontakt in Form des Ge- 
schlechtsakts mit einem Partner’: mit jmdm. ~ ha- 
ben # 7 Verkehr 

geschlichen: 7 schleichen 

geschliffen: schleifen 

geschlossen [go’flosn] I. <Adj.; o. Steig; 7 auch 
schließen) 1. (nur attr.) eine ~e (in sich zusam- 
menhängende’) Ortschaft, Wolkendecke; die Auf- 
führung machte einen ~en Eindruck ("machte den 
Eindruck, dass sie nach einem einheitlichen, schlüs- 
sigen Konzept inszeniert war’) 2. (nur bei Vb.) 2.1. 
"als ganze Gruppe ohne Ausnahme’: die Beleg- 
schaft legte — die Arbeit nieder; eine Arbeitsgruppe 
~ in eine andere Abteilung übernehmen 2.2. "hin- 
sichtlich des Ziels, des Handelns als Gruppe völlig 
übereinstimmend": ~ vorgehen, auftreten — U. 7 
Pu & 7 schließen 

‚eschlungen: 7 schlingen 

Gamak [go/fmak], der; ~s/auch ~es, Ge- 
schmäcke [..'fmekə] /umg. Geschmäcker [..'fmeke] 
1.1. <o.Pl.) "Art, wie etw. schmeckt’; 7 FELD 
1.3.4.1: das Essen hat einen guten, kräftigen ~; ei- 
nen schalen, üblen ~ im Munde haben; etw. ist ange- 
nehm im — 1.2. "individuelle Vorliebe für einen be- 
stimmten Geschmack (1.1)": eine Speise ist (ganz, 
nicht) nach jmds. —; das Essen ist für meinen — zu 
salzig 2.1. <o.Pl.) "Fähigkeit, etw. vom ästhetischen 
Standpunkt aus als allgemein anerkannt, richtig zu 
bewerten’: jmd. hat viel, keinen einen guten, 
schlechten ~ haben; sich mit ~ kleiden 2.2. (vorw. 


geschmacklich — Geschwister 


mit Possessivpron.) "individuelle Vorliebe für etw. 
Bestimmtes’: das ist ganz mein ~, ganz nach mei- 
nem ~; umg. scherzh. die Geschmäcker sind ver- 
schieden 2.3. <o.Pl.) 'vorherrschender Geschmack 
(2.2) einer Epoche’: etw. ist im ~ dieser, jener Zeit 
gestaltet 2.4. (vorw. Sg.) der gute ~ SYN "der An- 
stand’: das verstößt gegen den guten ~ % 7 schme- 
cken 

* /jmd./ an etw., jmdm. ~ (‘Gefallen’) finden: er har 
am Basteln ~ gefunden; ljmd./ auf den ~ kommen 
“anfangen, etw. als gut, angenehm zu empfinden 
und sich weiter dafür interessieren’: nach der Lek- 
türe bin ich auf den ~ gekommen und habe mir 
gleich zwei weitere Romane gekauft 

geschmacklich [..'f..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 
"den Geschmack (1.1) betreffend": die ~e Verfeine- 
rung der Speisen durch Gewürze; etw. — verbessern 
2. ‘den Geschmack (2.1) betreffend’: sich ~ bilden; 
sein Anzug, ihr Kleid ist eine ~e Entgleisung % 7 
schmecken 

geschmack/Geschmack [...]-los <Adj.) 1. (Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "ohne spezifischen Ge- 
schmack (1.1)": eine ~e Substanz 2. (Steig. reg.) 
2.1. ‘von mangelndem Geschmack (2.1) zeugend' 
eine ~e Krawatte; sich ~ kleiden; etw. wirkt ~ 2.2. 
‘gegen den guten Geschmack (2.4) verstoßend'; 
eine ~e Bemerkung % 7 schmecken, 7 N 
keit [lo:zıg..], die; ~, ~en /zu geschmacklo: 
"das Geschmacklossein'; /zu 2.1/: das Kleid, 
mälde ist der Gipfel der ~! % ~ schmecken, 7 los 

Geschmacksjsache [gə'fmaks..] /beschränkt verbind- 
bar/: das ist ~ "darüber urteilt jeder anders, ganz 
nach seinem Geschmack (1.2, 2.2)": ob du Oper 
oder Operette bevorzugst, das ist „Inter st 
du dich für Musik?“ „Nein, nur für Literatur.“ 
das ist ~!" & 7 schmecken, 7 Sache 

geschmack|voll [gə'fmak..] (Adj.; Steig. reg.) "von 
viel Geschmack (2.1) zeugend’: eine ~e Kette; eine 
Wohnung ~ einrichten % ~ schmecken, 7 voll 

geschmeidig [go'fmajdıg] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. SYN 
"schmiegsam (1)' /auf Leder o.Ä. bez./: Stiefel aus 
~em Leder 1.2. "weich und formbar’ /auf be- 
stimmte Materialien bez./: die Zutaten zu einem 
~en Teig verarbeiten 2. "kraftvoll, elastisch und an- 
mutig in der Art, sich zu bewegen’: sich ~ bewegen: 

~ wie eine Katze 

sen: 7 schmeißen 

geschmolzen: 7 schmelzen 

geschnitten: 7 schneiden 

geschnoben: 7 schnauben 

geschoben: 7 schieben 

geschollen: 7 schallen 

gescholten: 7 schelten 

Geschöpf [gə'Jæpf], das; —es/auch ~s, ~e (+ Attr.) 
1. "Lebewesen’: Fledermäuse sind eigenartige ~e 2. 
jmd. ist ein armes, bedauernswertes, harmloses ~ 
(ist bedauernswert, harmlos’); sie ist ein reizendes, 
kluges ~ (ist reizend, klug’) 7 schöpfen 

geschoren: 7 scheren 
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Geschoss [gə'fos], das; ~es, ~e 1. "detonierender Ge- 
genstand, der mit einer Waffe, bes. einem Ge- 
schütz, Gewehr, abgeschossen (1) wird’; 7 FELD 
V.6.1: das — hat die linke Schulter gesteift 
auf gleichem Niveau (1) liegenden Räume eines 
Gebäudes’; SYN Etage, Stock (3), Stockwerk; 7 
FELD V.3.1: das Haus hat vier Geschosse & zu (2): 
dreigeschossig; zu (1): 7 schießen 
MERKE Zum Verhältnis von Geschoss, Stock, 
Stockwerk und Etage: 7 Stockwerk (Merke) 

geschossen: 7 schiej 

Geschrei [go’frajl, das; —s/auch ~es, <o.Pl.) "das 
(fortwährende) Schreien’; #7 FELD V1.1.1: es er- 
hob sich ein lautes, wildes ~; die Kinder machten 
viel ~ (schrie(e)n viel und laut’) & 7 schreien 

‚geschrieben: 7 schreiben 

geschrie(e)n: 7 schreien 

geschritten: 7 schreiten 

geschunden: 7 schinden 

Geschütz [gə'fvts], das; ~es, ~e "fahrbare od. mon- 
tierte schwere Feuerwaffe, mit der Granaten auf 
ein Ziel geschossen werden’; 7 FELD V.6.1 (7 
TABL Feuerwaffen): die ~e einer Festung, eines 

Schlachtsch ein ~ in Stellung bringen; die ~e 

rten aus allen Rohren; vgl. Kanone % / schießen 

Geschwätz [go'[vets], das; ~es, (o.Pl.) 1. "belanglo- 

ses, phrasenhaftes, unnützes Reden’: das ist nichts 
als leeres, dummes, allgemeines, sentimentales — 2. 
"Klatsch": solchem (bösartigen) ~ sollte man nicht 
glauben % 7 schwätzen 

geschweige [go'jvaigo] <in der zusammengesetzten 

koordinierenden Konj. = denn; verbindet Satzglie- 

der, Teile von Satzgliedern; verbindet auch Neben- 

sätze; mit vorausgehender verneinender od. ein- 

schränkender Aussage) /gibt an, dass das Folgende 
erst recht nicht zutrifft/: er konnte nicht sitzen, ~ 
(denn) stehen; er besaß nicht einmal einen Mantel, 
— (denn) einen Hut; von dem Gehalt kann kaum ein 
Mensch allein leben, — (denn) zwei; ich glaube 
kaum, dass es zu regnen aufhören wird, — (denn), 
dass die Sonne scheint 

geschwiegen: ~ schweigen 

Geschwindigkeit [go’Jvindig..), die; ~, ~en 1. "das 
Verhältnis des bei einer Fortbewegung zurückge- 
legten Weges zu der dazu aufgewendeten Zeit’: das 
Auto fuhr mit einer — von 100 Kilometern in der 
Stunde; die ~ messen, steigern, verringern, herabset- 
zen, (ab)bremsen 2. <o.Pl.y SYN "Schnelligkeit 
(2)': das Feuer griff mit großer, rasender, wachsender 
~ um sich; mit der größten ~ hat er die Sachen 
zusammengelegt % Höchstgeschwindigkeit, Schall- 
geschwindigkeit 

* mit affenartiger (durch Eile, Hast bestimmte, 
kaum fassbar hohe’) =: mit affenartiger ~ hat er 
sich davongemacht, ist er auf den Baum geklettert, 
hat das Kind alles vom Tisch gerissen 

Geschwister [g2'[viste], die <P.» "männliche und/od. 
weibliche Personen, die dieselben Eltern haben, in 
ihrer Beziehung zueinander’; 7 FELD 1.9.1: die 
drei — sehen sich sehr ähnlich; ich habe noch drei — 
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(‘meine Eltern haben außer mir noch drei Kinder’) 
7 Schwester 
MERKE Geschwister gebraucht man selten zur Be- 
zeichnung von zwei od. mehreren männlichen (bes. 
männlichen erwachsenen) Personen mit denselben 
Eltern. Dafür wird Brüder bevorzugt 

geschwollen [gə'fvəln] I. <Adj.; Steig. reg; 7 auch 
schwelleny lauf Gesprochenes bez./ "schwülstig, 
wichtigtuerisch': red nicht so ~! — U. 7 schwellen 
& 7 schwellen 

geschwommen: schwimmen 

geschworen: 7 schwören 

Geschwulst [g>'fvolst], die; ~, Geschwälste [.. [vvisto] 
"krankhaftes neu gebildetes Gewebe‘; SYN Ge- 
wächs (2), Tumor: eine gut-, bösartige —; eine — 
operativ entfernen % 7 schwellen 

geschwunden: 7 schwinden 

geschwungen: 7 schwingen 

Geschwür [g>'[vy:e], das; ~s, ~e "entzündeter und ei- 
ternder Bereich der Haut od. Schleimhaut’: es hat 
sich bei ihm ein ~ gebildet; ein eiterndes ~; ein ~ 
aufschneiden % Magengeschwür 

gesandt: 7 senden 

gesehen: 7 sehen 

Geselle [p9'zelo], der; ~n, ~n "Facharbeiter in einem 
Betrieb des Handwerks’: er arbeitet bei ihm als — 
<% vgl. gesellen 

gesellen [gə'zelən], sich, gesellte sich, hat sich gesellt 
/jmd./ sich zu jmdm., einer Gruppe ~ "sich jmdm. 
anschließen (4,5)': er gesellte sich auf dem Spazier- 
gang zu ihnen % gesellig, Geselligkeit, Gesellschaft, 
gesellschaftlich — Aktiengesellschaft, Junggeselle; 
vgl. gesellschafts/Gesellschafts-, vgl. Geselle 

gesellig [gə'zeliç] <Adj.) 1. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.; vorw. attr.) "den Umgang, den Verkehr mit 
anderen Menschen pflegend, die Gesellschaft (3) 
anderer suchend und leicht Kontakt zu anderen 
findend’; SYN kontaktfreudig /auf Personen bez./: 
jmd. ist ein ~er Mensch; sie, er ist nicht (sehr) ~ 
2. <o. Steig.; nur attr.) "in zwangloser Gesellschaft 
(3) mit anderen stattfindend’: ein ~er Abend; ein 
~es Beisammensein % ~ gesellen 

Geselligkeit [gə'zeliç..], die; ~, <o.Pl.) "Umgang, Ver- 
kehr mit anderen Menschen“: (die) ~ lieben, pfle- 
gen % 7 gesellen 

Gesellschaft [gə'zel..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) “Ge- 
samtheit von Menschen, die unter bestimmten ök: 
nomischen, sozialen, geistig-kulturellen, politi- 
schen Verhältnissen zusammenleben und durch 
diese Verhältnisse in ihrem Zusammenleben be- 
stimmt werden’; # FELD 1.11: die bürgerliche ~; 
die Stellung der Frau in der —; Natur und — 2.1. 
<o.Pl.y "obere Schicht der Gesellschaft, die, be- 
dingt durch Besitz, Stellung, tonangebend 
gehört zur (guten) ~ 2.2. "Gruppe von Menschen, 
die gesellig beisammen ist, bes. geladener Kreis von 
Gästen’: eine lustige ~; eine gemischte ~; vgl. Kreis 
(2), Runde (6) 2.3. ‘durch eine Satzung organisier- 
ter Zusammenschluss von Menschen zur Pflege be- 
stimmter Interessen, Ziele, bes. auf kulturellem, 
wissenschaftlichem Gebiet’: eine wissenschaftliche, 
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literarische ~; die ~ für deutsche Sprache; einer ~ 
beitreten 2.4. "durch vertraglichen Zusammen- 
schluss von Teilhabern gegründetes Unternehmen’: 
die — ist bankrott; — mit beschränkter Haftung 
(ABK: GmbH) (“ein Unternehmen, bei dem die 
Teilhaber nur mit dem Kapital haften, das sie ein- 
gebracht haben’) 3. <o.Pl.) ‘das Zusammensein, 
der Umgang mit jmdm.: jmds. ~ suchen, meiden; 
jmdn. oft in ~ eines Freundes sehen; jmdm. ~ leisten 
(mit jmdm. zusammen sein, um ihn zu unterhal- 
ten, zu begleiten’); zur — "um die Geselligkeit zu 
fördern, um jmdm. gefällig zu sein’: zur ~ einen 
Kognak trinken % 7 gesellen 

gesellschaftlich [go’zelfaft.] (Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) 1. "die Gesellschaft (1) betreffend’ /auf Abs- 
traktes bez./: die ~e Entwicklung; das ~e Leben; 
die ~en Verhältnisse 2. "die in der Gesellschaft (2.1) 
ül en Normen des Umgangs betreffend’: gegen 
die ~en Formen verstoßen; er hat sich ~ unmöglich 
gemacht % 7 gesellen 

gesellschafts/Gesellschafts [g2'zelfafts..][-kritisch (Adj.; 
o. Steig.) "die bestehenden gesellschaftlichen Ver- 
hältnisse kritisierend’ /vorw. auf Abstraktes bez./: 
ein ~er Roman % 7 kritisch; -ordnung, die "kon- 
kret-historische Entwicklungsstufe der Gesellschaft 
(1)' # 7 ordnen; -spiel, das "Spiel (1.2), das von 
mehreren Personen, bes. Kindern, zur Unterhal- 
tung im geselligen Kreis gespielt wird’: sich an ei- 
nem ~ beteiligen; Halma ist ein ~ % 7 ordnen; 
wissenschaft, die (vorw. Pl.) "Wissenschaft, die die 
Gesellschaft (1) zum Gegenstand hat, die bes. 
cher wie Soziologie, politische Wissenschaften o.Ä. 
umfasst’: die Geschichte gehört zu den ~en # 7 
wissen; -wissenschaftlich (Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) "die Gesellschaftswissenschaft(en) betref- 
fen e Forschungen % 7 wissen 

gesessen: 7 sitzen 

Gesetz [gə'zets], das; ~es, ~e 1. "von dem zuständi- 
gen Organ eines Staates festgesetzte, allgemein ver- 
bindliche Norm des Rechts’: das — tritt (sofort) in 
Kraft; ein — einbringen, verabschieden, erlassen; die 
(geltenden) ~e einhalten, verletzen, übertreten; ge- 
gen die ~e verstoßen; mit dem ~ in Konflikt geraten 
('straffällig werden’) 2. "fester, sich nicht verän- 
dernder Zusammenhang zwischen bestimmten 
Dingen und Erscheinungen bes. in der Natur, der 
sich unter den gleichen Bedingungen stets wieder- 
holt’: ein physikalisches ~; das ~ von der Erhaltung 
der Energie, von der Erhaltung der Art; ein ökonomi- 
sches ~; die ~e in der Natur erforschen % gesetz- 
lich, gesetzmäßig — Betriebsverfassungsgesetz, ge- 
setzgebend, -widrig, Grundgesetz, Naturgesetz; vgl. 


setzen 

gesetz|gebend [gə'zetsge:bmt] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr.) "Gesetze (1) beratend und verabschiedend': 
eine ~e Versammlung; die ~e Gewalt (‘durch die 
Verfassung geregelte Befugnis, Gesetze 1 zu erlas- 
sen’) 

gesetzlich [gə'zets..] Adj.; o. Steig.) im Gesetz (1) 
festgelegt, durch das Gesetz geregelt’: die ~en Fei- 
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ertage; etw. entspricht nicht den ~en Bestimmungen; 
die ~en Vorschriften einhalten; etw. ist ~ verankert 
% 7 Gesetz 

gesetz|mäßig [g>'zets..] <Adj.; o. Steig.) 1. "durch ein 
Gesetz (2) bestimmt, einem inneren Gesetz fol- 
gend’: die ~en Zusammenhänge in Natur und Ge- 
sellschaft erkennen; diese Entwicklung verläuft — 
“einem Gesetz (1) entsprechend’: der ~e Eigentü- 
mer, Erbe; einer ~en Verpflichtung nachkommen; 
vgl. rechtmäßig % 7 Gesetz 

gesetzt [gə'zetst] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.; 
7 auch setzen) lauf Personen bez./ "auf Grund des 
Alters od. der Erfahrung in sich gefestigt und ru- 

r ist für sein Alter, seine Jugend schon sehr ~; 
das Mädchen macht einen ~en Eindruck, benimmt 
sich, wirkt (ausgesprochen) ~; SYN 'reif (2)": es 
handelt sich um einen ~en, älteren Herrn; ein Mann 
im ~en Alter % 7 setzen 

gesetz|widrig [g2'zets..] (Adj.; o. Steig.) "gegen ein 
Gesetz verstoßend” /bes. auf Tätigkeiten bez./: ~e 
Handlungen werden bestraft; was er da getan hat, 
ist ~; ~ handeln, vorgehen % 7 Gesetz, 7 wider 

Gesicht [gə'zıçt], das; —s/auch-es, ~er [..te] 1. "Vor- 
derteil des menschlichen Kopfes vom Kinn bis zum 
Ansatz des Kopfhaars’; SYN Antlitz, Fratze (1), 
Fresse; 7 FELD 1.1.1: jmd. hat ein schmales, bı 
tes, rundes, frisches, verhärmtes, sympathisches ~ 
etw. treibt jmdm. die Schamröte ins ~; jmdm. ins ~ 
‚sehen ("jmdn. fest ansehen, um jmds. Ehrlichkeit zu 
prüfen od. die eigene prüfen zu lassen’) 2. SYN 
“Miene”: ein ängstliches, fröhliches, erstauntes, erns- 
tes — machen; sein — verfinsterte sich bei dieser 
Nachricht % Gesichtszüge; vgl. schen 

* /imd./ jmdn., etw. zu ~ bekommen 'jmdn., etw. zu 
sehen bekommen’: ich habe ihn lange nicht, den 
Brief nie zu ~ bekommen; Ijmd./ jmdm. wie aus dem 
~ geschnitten sein ‘jmdm. sehr ähnlich sehen’: sie 
ist ihrer Mutter wie aus dem ~ geschnitten; letw., 
bes. Gefühlsregung/ jmdm. im ~ geschrieben stehen 
"am Ausdruck des Gesichts abzulesen sein’: dass sie 
verliebt ist, steht ihr im — geschriel letw., bes. 
Kleidung/ jmdm. gut zu ~ stehen ("jmdn. gut klei- 
den’); /jmd./ ein langes ~ machen ("enttäuscht sein, 
aussehen”); /jmd./ jmdm. etw. ins ~ sagen (jmdm. 
etw., bes. die Wahrheit, etw. für ihn Unangeneh- 
mes, unverblümt sagen’); /jmd./ jmdm. nicht ins ~ 
sehen können (jmdm. gegenüber ein schlechtes Ge- 
wissen haben’); /jmd., Institution/ das ~ wahren 
(‘den guten Schein wahren’); /jmd./ sein wahres ~ 
zeigen (‘sein tatsächliches Wesen, seine wirklichen 
Absichten erkennen lassen’); <) umg. /jmd./ ein ~ 
machen ‘sein Missfallen, seinen Unmut durch seine 
Mimik andere erkennen lassen’: mach nicht solch 
ein ~!; er machte ein ~ wie sieben Tage Regenwet- 
ter; jmd./ jmdm. ins ~ springen wollen ("sehr wü- 
tend auf jmdn. sein, reagieren’) 

Gesichts [go'zigts..]-punkt, der "gedanklicher Aspekt, 
unter dem etw. betrachtet, beurteilt wird’: erw. un- 
ter einem bestimmten ~ betrachten; vom medizi 
schen, pädagogischen ~ aus gesehen, ist das nicht 
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zu empfehlen % 7 Punkt; -züge [ tsy:ga], die (PI.) 
“Gesamtheit der das Gesicht prägenden Merk- 
male’: jmd. hat harte, strenge, weiche, feine ~ & 7 
Gesicht, 7 ziehen 

Gesindel [gə'zmd]], das; ~s, <o.Pl.) emot. "herunter- 
gekommene und zweifelhafte Menschen’; 7 FELD 
L11: das ist doch lichtscheues ~!; dort treibt sich 
abends allerlei ~ herum 

gesinnt [gə'znt] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
ljmd. irgendwie ~ sein "eine bestimmte Gesinnung 
(1) haben’: (+ Attr. er ist ein demokratisch ~er 
Politiker; jmd. ist demokratisch, fortschrittlich, 
christlich ~ 2. < nicht bei Vb.; vorw. präd.) /jmd./ 
jmdm., gegen jmdn. irgendwie ~ sein 'jmdm. gegen- 
über irgendwie eingestellt sein’: er ist ihm freund- 
schaftlich, wohlwollend, feindlich, übel ~; der ihm 
gut, günstig ~e Chef hat sich für ihn eingesetzt % 
7 Sinn 
MERKE Zum Unterschied von gesinnt (1) und ge- 
sonnen (1.1): gesinnt meint die grundsätzliche sittli- 
che Einstellung zu etw., gesonnen dagegen die Be- 
reitschaft, etw. Bestimmtes zu tun. Nur in der Be- 
deutung 2 sind beide austauschbar: er ist ihm 
freundlich, feindlich gesinntlgesonnen 

Gesinnung [g>'zın..], die; ~, ~en 1. "grundsätzliche 
geistige, sittliche Einstellung (3)'; 7 FELD 1.12.1: 
eine demokratische, fortschrittliche, christliche — 
haben; für seine ~ eintreten 2. jmdm. gegenüber, ge- 
gen jmdn. eine freundschaftliche, feindliche ~ haben, 
zeigen, hegen (jmdm. gegenüber freundschaftlich, 
feindlich gesinnt (2) sein und dies zeigen‘) # 7 
Sinn 

gesondert [gə'zəndet] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
"von etw. anderem getrennt’; SYN !extra (1): erw. 
~ aufbewahren, berechnen, waschen; eine ~e Ab- 
rechnung verlangen % vgl. sonder- 

gesonnen [gə'zənən] (Adj.; o. Steig.) I.1. (nur präd.) 
ljmd./ (nicht) ~ sein, etw. Bestimmtes zu tun "aus 
prinzipiellen Erwägungen (nicht) gewillt, bereit 
sein, etw. (nicht) als opportun Erachtetes zu tun’: 
ich bin nicht ~, diese unsinnigen Pläne noch zu un- 
terstützen; er war nicht ~ nachzugeben; er war, 
schien ~ ("den wohl überlegten festen Vorsatz zu 
haben”), gegen ihn gerichtlich vorzugehen, es darauf 
ankommen zu lassen; ich bin —, jetzt die ganze 
Wahrheit aufzudecken 2. <nicht bei Vb.; vorw. 
präd.) umg. /jmd./ jmdm., gegen jmdn. irgendwie ~ 
('gesinnt 2°) sein: er ist ihm freundschaftlich, feind- 
lich, gut ~; ein ihm freundlich ~er Kollege gab ihm 
diesen Rat — Il. 7 sinnen & 7 Sinn 
MERKE Zum Unterschied von gesonnen und ge- 
sinnt: 7 gesinnt (Merke) 

gesotten [g>’zotn] <Adj.; nicht bei Vb.; 7 auch 
‚siedeny vorw. landsch. "in Flüssigkeit gar gekocht’ 
auf bestimmte Nahrungsmittel bez. es Fleisch; 
—e Eier; es gab Gesottenes und Gebratenes zu essen 
+% 7 sieden 
MERKE Zum Unterschied von gesiedet und gesot- 
ten: 7 sieden (Merke) 
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Gespann [gə'fpan], das; —es/auch ~s, ~e 1. (+ Attr.) 
"zwei od. mehrere vor einen Wagen, ein landwirt- 
schaftliches Gerät gespannte Zugtiere': ein ~ 
‚Pferde, Ochsen 2. scherzh. "zwei Menschen, die in 
bestimmter Hinsicht, bes. bei der Arbeit, als zu- 
sammengehörend empfunden werden’: die beiden 
arbeiten ständig zusammen und sind ein gutes ~ % 
7 spannen 

gespannt [g>'fpant] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1 
"konzentriert und voller Erwartung den Ablauf ei- 
nes Geschehens verfolgend'; # FELD 1.4.4.3: die 
ganze Familie saß ~ vor dem Fernseher: ~ verfolg- 
ten alle das Fußballspiel; — zuhören; das Publikum 
wartete ~ auf den Beginn der Vorstellung; alle wa- 
ren sehr ~; etw. mit ~er Aufmerksamkeit verfolgen; 
es herrschte (eine) —e Stille im Saal ("große Stille, 
weil alle sehr gespannt waren’) 1.2. /jmd./ auf erw. 
jmdn. ~ sein "auf etw., jmdn. neugierig sein’: ich 
bin — auf das Ergebnis, auf unsere neuen Nachbarn, 
unseren neuen Lehrer; alle waren —, was nun kom- 
men würde; ich bin —, wie er nach so vielen Jahren 
aussieht; ich bin ~ (‘würde zu gern wissen, da ich 
es mir einfach nicht vorstellen kann’), wie er das 
begründen wird, welche Ausrede er nun wieder hat, 
ob er diesmal sein Versprechen hält; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ umg. da bin ich (aber) ~ /wird 
als Antwort gesagt, wenn man seinen Zweifel an 
dem Eintreten, Gelingen des Gehörten, Angekün- 
digten ausdrücken will/: „Ab morgen werde ich eine 
Diät machen.“ „Da bin ich aber ~" (‘da habe ich 
so meine Zweifel’) 2. (nicht bei Vb.) "so beschaf- 
fen, dass jederzeit ein offener Konflikt ausbrechen 
kann’: zwischen ihnen herrschen —e Beziehungen; 
ihr Verhältnis zueinander war sehr —; die politische 
Lage ist ~ % / spannen 

‚Gespenst [gə'fpenst], das; ~es, ~er SYN "Geist (1.3): 
glaubst du an —er?; nicht an ~er glauben; im alten 
‚Schloss soll ein ~ umgehen & 

* /jmd./ (schon) ~er sehen "Gefahren sehen, die nicht 
vorhanden sind’: du siehst wohl schon ~? 

ig. reg., ungebr.) "un- 

; eine ~e Stille; die Stille 
war ~; die Zweige sahen im Mondlicht ~ aus % 7 
Gespenst 

gespie(e)n: 7 speien 

Gespinst [gə'fpinst], das; ~es, ~e “feines, dünnes, 
leichtes (gesponnenes) Gewebe‘: ein zartes, durch- 
sichtiges, grobes ~; METAPH geh. ein ~ von Lüge, 
Wunschträumen zerreißen % 7 spinnen 

gesponnen: 7 spinnen 

Gespräch [go’fprexg/..[pre:g], das; ~es/auch ~s, ~e 
1. "länger anhaltende, zwischen zwei Personen 
wechselnde Rede (über ein bestimmtes Thema)’; 
SYN Unterhaltung (1): er hatte ein offenes, vertrau- 
liches — (mit ihm), hat an einem — teilgenommen; 
mit jmdm. ein ~ führen (‘sich mit jmdm. über etw. 
Bestimmtes unterhalten’); sie führten beide ein anre- 
gendes ~ (miteinander); ich bin mit ihm ins ~ ge- 
kommen (‘habe Gelegenheit gefunden, mich mit 
ihm zu unterhalten‘); ich bleibe mit ihm im — 
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(werde den mit ihm begonnenen Gedankenaus- 
tausch nicht aufgeben’); jmdn. in ein ~ ziehen, ver- 
wickeln ('jmdn. in eine Unterhaltung einbeziehen’) 
2. "Gespräch per Telefon’: ein dienstliches, privates 
~; das ~ wurde unterbrochen; ein ~ mit Paris ("mit 
einem Teilnehmer in Paris’) führen; legen Sie das ~ 
auf mein Zimmer!; auf ein ~ (‘einen Anruf 1°) aus 
Leipzig warten & 7 sprechen 

* /jmd., etw./ im = sein "als eine von mehreren Mög- 
lichkeiten Gegenstand von (öffentlich geführten) 
Verhandlungen sein’: für diesen Arbeitsplatz waren 
mehrere Bewerber, für die Lösung der Aufgabe ver- 
schiedene Vorschläge im ~ 

gesprächig [go Jpre:gig/..[pre:.] <Adj.; Steig. reg, 
Superl. ungebr.) "zum Reden, Erzählen aufgeleg! 
du bist heute nicht sehr ~; der Alkohol hatte ihn ~ 
gemacht; ein ~er älterer Herr % 7 sprechen 

gesprenkelt [gə'fprenk]t] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; ~ auch sprenkelny 'mit vielen kleinen (farbi- 
gen) Flecken versehen’; sein Gesicht wirkte durch 
die Sommersprossen wie ~; ein blau und weiß ~es 
Plakat; das Plakat war blau und weiß ~ % 7 spren- 
keln 

gesprochen: sprechen 

gesprossen: 7 sprießen 

gesprungen: 7 springen 

Gespür [g>'Jpy:e], das; ~s, <o.Pl.).das ~ für etw. ‘die 
Fähigkeit, etw. intuitiv zu erfassen’: ein sicheres, 
feines ~ für etw. haben; jmdm. fehlt das ~ für etw. 
* 7 spüren 

Gestade [g>’fta:da], das; ~s, ~ geh. "Küste (mit ei- 
nem Teil des hinter ihr liegenden Landes) 
~ aufsuchen; es zog ihn zu den südlichen ~n; 
Küste 

Gestalt [gə'ftalt], die; ~, ~en 1. "die durch den Kör- 
perbau bestimmte äußere Erscheinung eines Men- 
schen’: jmd. hat eine kräftige, schmächtige ~; ihre 
zierliche —; jmd. ist von untersetzter —, ist klein von 
~ (ist untersetzt, klein‘) 2.1. “nicht näher be- 
stimmbare, meist in der Ferne auftauchende Per- 
son’: in der, aus der Ferne tauchten ~en auf; dunkle, 
zweifelhafte ~en 2.2. (+ Gen.attr.) "im (dichteri- 
schen) Kunstwerk dargestellte Person, Geschöpf 
der (dichterischen) Phantasie’: die ~en einer Sage, 
eines Romans; dies ist die zentrale — des Gemäldes 
2.3. "bedeutende (historische) Persönlichkeit’: Cae- 
sar ist eine zentrale ~ der römischen Geschichte; hi- 
storische ~en 2.4. ~ annehmen "allmählich feste 
Umrisse bekommen, gewinnen’: das Projekt nimmt 
langsam ~ an 3. (oft mit Gen.attr.) "Form (1), in 
der etw. erscheint": ein Ring in ~ einer Schlange; die 
Umlaufbahn des Planeten hat die ~ einer Ellipse; 
in ~ von: Kohlenstoff in ~ von Ruß % gestalten, 
Gestaltung, verunstalten — ausgestalten, umgestal- 


ten 

gestalten [g>’ftaltn], gestaltete, hat gestaltet 1. /jmd./ 
etw. ~ "einer Sache eine bestimmte Form, Beschaf- 
fenheit geben’: ein Programm, einen bunten Abend 
~; etw. irgendwie ~: ein Erlebnis literarisch, künst- 
lerisch ~; ein Zimmer nach seinem Geschmack ~ 
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(einrichten 4°); sich Dat.) etw ~: sich sein 
‚Schicksal, Leben selbst ~ 2. letw./ sich irgendwie ~ 
SYN 'sich irgendwie entwickeln (1)': wie wird sich 
die Zukunft, das Wetter ~?; die Beziehungen zwi- 
‚schen ihnen — sich (allmählich) recht positiv, immer 
komplizierter; der Abstieg gestaltete sich schwieriger 
als erwartet; das hat sich alles genau nach meinen 
Vorstellungen gestaltet; die Veranstaltung gestaltete 
sich (‘wurde’) zu einem großen Erfolg # 7 Gestalt 

Gestaltung [go’ftalt..), die; ~, ~en (+Gen.attr.) 1. 
<vorw. Sg.) /zu gestalten 1/ "das Gestalten’: die ~ 
eines Programms, bunten Abends übernehmen 2. 
"Art und Weise, wie etw. gestaltet worden ist’: die 
(architektonische) — einer Fassade betrachten, be- 
wundern; die ~ eines Buches & 7 Gestalt 

gestanden: 7 stehen 

geständig [g>’ftendig] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
ljmd./ ~ sein "ein Geständnis abgelegt haben’: der 
Angeklagte war ~; es handelte sich bei ihm um einen 
~en Angeklagten % 7 gestehen 

Geständnis [gə'ftent..], das; ~ses, ~se "Aussage, mit 
der jmd. (gegenüber dem Gericht o.Ä.) seine 
Schuld bekennt, eine Straftat zugibt'; der Ange- 
klagte hat ein (umfassendes) — abgelegt, hat sein — 
widerrufen; lin der kommunikativen Wendung/ oft 
scherzh. ich muss dir ein ~ machen h will dir 
jetzt ganz offen und ehrlich sagen ...') /dient als 
Einleitung zu einer den Sprecher Überwindung 
kostenden, peinlichen persönlichen Mitteilung/: ich 
muss dir ein — machen: Ich habe deinen Schlüssel 
verloren und habe vergessen, dich davon zu informie- 
ren % 7 gestehen 

Gestank [gə'ftaņk], der; ~es/auch ~s, (o.Pl.) "wider- 
licher Geruch’; # FELD VI.4.1: ein abscheulicher, 
übler, durchdringender ~; ein ~ von Fäkalien, ver- 
dorbenem Fisch; so ein —!; etw. verbreitet einen wi- 
derlichen ~; woher kommt nur dieser, was ist das 
nur für ein ~? % 7 stinken 

gestatten [go’ftatg], gestattete, hat gestattet 1.1. /jmd., 
Institution/ jmdm. etw. ~ SYN ‘jmdm. etw. erlau- 
ben (1)': jmdm. den Aufenthalt in einem Raum, die 
Benutzung von etw. — (ANT verwehren); jmdm. —, 
Einblick in die Akten zu nehmen; lals höfliche 
Frage/ ~ Sie eine Frage (‘darf ich Sie etw. fragen’)?; 
~ Sie, dass ich rauche?; etw. ist (nicht) gestattet: 
das Baden ist hier nicht gestattet 2. letw./ jmdm. etw. 
~ SYN ‘jmdm. etw. ermöglichen’: sein Einkommen 
gestattet, seine Mittel — es ihm, große Reisen zu ma- 
chen; wenn die Umstände es ~, werde ich kommen 
7 Statt 

Geste ['gestə/'ge:stə], die; ~, ~n 1. "unwillkürliche 
od. beabsichtigte Bewegung der Hände, Arme, die 
die Rede begleitet od. sie ersetzt’: eine abwehrende, 
‚hilflose, beruhigende ~; seine Worte durch ~n unter- 
streichen, mit großen, heftigen, fahrigen ~n beglei- 
ten; jmdn. mit einer einladenden — ins Haus bitten; 
er sprach mit lebhaften ~en 2. "etw., bes. eine be- 
stimmte Handlung, mit der etw. indirekt ausge- 
drückt werden soll’: diese Einladung war eine 
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freundliche, höfliche ~; <+ Gen.attr.) eine ~ der 
Höflichkeit, des Entgegenkommens % gestikulieren 

gesteckt: 7 stecken 

gestehen [gə'fte:ən], gestand [..'ftant], hat gestanden 
1. /jmd.J erw. ~ "eine (Straf)tat zugeben, die man 
begangen hat’: der Angeklagte hat die Tat, das Ver- 
brechen, den Diebstahl gestanden; er hat alles ge- 
standen; er hat gestanden, dass ... 2. Ijmd./ jmdm. 
erw. ~ 'etw., worüber man sonst nur ungern 
spricht, unter Überwindung von Hemmungen 
jmdm. gegenüber offen aussprechen’: er gestand ihr 
seine Liebe, die ganze Wahrheit; ich muss (zu meiner 
Schande) ~, dass ...; ich muss ~, dass ich das ver- 
gessen habe; offen gestanden "um der Wahrheit die 
Ehre zu geben‘: ich bin, offen gestanden, sehr ent- 
täuscht; ich bin, offen gestanden, an dererlei Dingen 
überhaupt nicht interessiert % geständig, Geständnis 
— zugestehen, Zugeständnis 

‚Gestein [g>'ftain], das; ~s, ~e 1. "aus einem od. meh- 
reren Mineralien bestehender fester Teil der 
Erdkruste'; SYN Fels (1); 7 FELD 11.1.1: vulkani- 
‚sches, kristallines ~ 2. (o.Pl.) "Masse von Steinen, 
Felsen’: graues, brüchiges, hartes ~; das ~ brechen, 
sprengen % Stein 

Gestell [gə'ftel], das; ~s, ~e 1. 'etw. aus Brettern, 
Stangen (grob) Zusammengefügtes, auf das etw. 
gestellt werden kann’: ein ~ für Bücher bauen 2. 
umg. langes ~ "langer dünner Mensch’: ist das, der 
ein langes ~! ® 7 stellen 

gestern ['gesten] (Adv.) "an dem Tag, der dem heuti- 
gen unmittelbar vorausgeht'; 7 FELD VII.4.3: ~ 
früh, Mittag, Abend; ich war ~ (vor einer Woche) 
im Theater: sie weiß es erst seit —; bis — hat sie es 
nicht gewusst; das Brot ist von ~ ("wurde am Vor- 
tag gebacken‘); METAPH die Welt von ~ (‘von 
früher‘) + gestrig 

* umg. /etw., jmd./ von ~ sein 'rückständig, altmo- 
disch sein’: deine Ideen, Ansichten sind von —!; er ist 
von ~; Jjmd./ nicht von = sein ‘nicht dumm, nicht 
unerfahren sein’: ich bin, du bist doch nicht von ~! 

gestiegen: / steigen 

gestikulieren [gestiku’lisron], gestikulierte, hat gesti- 
kuliert /jmd./ "lebhafte, aufgeregte Bewegungen 
machen, um etw. auszudrücken’: die Teilnehmer der 
Diskussion gestikulierten wild, mit den Armen, heftig 
=» 7 Geste 

gestoben: 7 stieben 

gestochen: 7 stechen 

gestohlen: 7 stehlen 

gestorben: 7 sterben 

gestoßen: 7 stoßen 

Gesträuch [gə'ftrəiç], das; —es/auch ~s, ~e (vorw. 
Sg.) "größere Anzahl dicht stehender Sträucher"; 
SYN Buschwerk; 7 FELD II.4.1: dichtes ~; Vögel 
nisten im ~ % 7 Strauch 

gestrichen: 7 streichen 

gestrig ['gestrig] (Adj.; nur attr.) "von gestern’; 7 
FELD VII.4.3: die ~e Zeitung, das ~e Datum & 
7 gestern 

gestritten: 7 streiten 
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Gestrüpp [go’ftryp], das; —s/auch ~es, ~e (vorw. 
Sg.) 'verwildertes Gesträuch’; 7 FELD 11.4.1: 
dichtes —; etw. ist von — überwuchert; sich durchs 
~ einen Weg bahnen 

gestunken: 7 stinken 

Gestüt [gə'fty:t], das; ~s/auch ~es, ~e "auf die Züch- 
tung von Pferden spezialisierte Betrieb’ # ~ Stute 

gesund [gə'zunt] ¢Adj.; Steig.: gesünder [go’zynde// 
auch gesunder, gesündeste [..'zyndasta/auch 
gesundeste) 1.1. <o. Steig.) "frei von Krankheit, 
ohne körperliche und geistige Störung’; ANT 
krank /auf Personen, auch Tiere bez./: es wurde ein 
~es Kind geboren; (wieder ganz) ~ sein; einen 
Kranken ~ pflegen ("so lange pflegen, bis er wieder 
gesund ist’) 1.2. (Steig. reg.) "voll leistungsfähig, 
nicht geschädigt’ /auf Körperteile, Organe bez./: 
ein ~es Herz, ein ~er Magen (ANT krank); ~e 
Zähne haben 1.3. <o. Steig.; nicht präd.) "auf Ge- 
sundheit schließen lassend, von Gesundheit zeu- 
gend’; ~ aussehen; eine ~e Gesichtsfarbe haben; ei- 
nen ~en ("starken") Appetit entwickeln 2. (Steig. 
reg., ungebr.) "der Gesundheit dienlich’; 7 FELD 
I eine ~e Lebensweise, Ernährung; Obst ist ~; 
sich ~ ernähren % gesunden, Gesundheit, gesund- 
heitlich, Gesundheitswesen, ungesund 

gesunden [gə'zundy], gesundete, ist gesundet geh. 
ljmd./ "gesund (1.1) werden": nach schwerer Krank- 
heit ~ % 7 gesund 

Gesundheit [gs'zunt..], die; ~, (o.Pl.) "Zustand des 
körperlichen und geistigen Wohlbefindens, der Ab- 
wesenheit von Krankheit’: eine robuste, eiserne, 
gute ~ haben; sich bester ~ erfreuen; jmds. ~ ist 
angegriffen; etw. schadet jmds. ~; du solltest etw. 
für deine ~ tun; auf deine, Ihre ~! /Zuruf beim 
Trinken alkoholischer Getränke/; auf jmds. ~ trin- 
ken, anstoßen % 7 gesund 

gesundheitlich [gs'zunthait..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. "die Gesundheit betreffend" Probleme 
haben; es geht ihm — nicht gut; — nicht auf der 
Höhe sein 2. (nur attr.) "die Gesundheit fördernd': 
der ~e Wert bestimmter Nahrungsmittel & 7 ge- 
sund 

Gesundheits|wesen [gə'zonthaits..], das <o.Pl.) "Ge- 
samtheit der staatlichen Einrichtungen, die dem 
Schutz der Gesundheit und der Bekämpfung von 
Krankheiten dienen’: das ~ reformieren & 7 ge- 
sund 

gesundschreiben [..'z..], schrieb gesund, hat gesundge- 
schrieben /Arzt/ jmdn. ~ "jmdm. nach überstande- 
ner Krankheit die Arbeitsfähigkeit bescheinigen’: 
er hat ihn (ab Montag) gesundgeschrieben 

gesungen: 7 singen 

gesunken: 7 sinken 

getan: 7 tun 

getragen: 7 tragen 

Getränk [go’trenk], das; —s/auch ~es, ~e "zum Trin- 
ken zubereitete Flüssigkeit’; 7 FELD 1.8.1, V.8.1: 
ein heißes, warmes —; ein erfrischendes —; alkoholi- 
sche, alkoholfreie ~e; auf einer Feier ~e anbieten & 
Z trinken 


Gestrüpp — getreu 


getrauen [gə'trauən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich —/ 
‚sich (Dat.) etw. ~ "sich trauen (2), etw. Bestimmtes 
zu tun’; Z FELD 1.6.2: <vorw. + Nebens.) ich 
habe michlmir nicht getraut, ihn anzureden; ich ge- 
traute mich nicht zu fragen; getraust du dir das? 2. 
<vorw. verneint) geh. /jmd./ sich irgendwohin 
"wagen (1), sich irgendwohin zu begeben’: sich 
nicht aus dem Haus —; ich getraute mich nicht in 
das Zimmer, ins kalte Wasser % 7 trauen 

Getreide [gə'tRaidə], das; ~s, (o.Pl.) 1. "gräserartige 
Pflanzen, deren Samenkörner eine wesentliche 
Grundlage der menschlichen Ernährung bilden’; 
SYN 'Korn (1.1); # FELD II.4.1: ~ anbauen, ern- 
ten, mähen, dreschen; das — steht gut, ist reif 2. 
menkörner von Getreide (1)': ~ in einen Sack fül- 
len; — mahlen; das — in Silos lagern 


Getreidearten 


Weizen 


Hafer 


getrennt [g>'trent] (Adj.; nur attr.; ~ auch trennen) 
SYN 'separat': sie haben ~e Schlafzimmer; beide 
führen ~e Kassen, Bücher (‘führen keine gemein- 
same Wirtschaft”) $ 7 trennen 

getreu [g2‘tr9i] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) geh. 
SYN "treu (2)' /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.12.3: er war ein ~er Freund, Diener: ~ zu jmdm. 
‚stehen 2. (vorw. attr.) "genau der Wirklichkeit ent- 
sprechend’; SYN treu (3) /bes. auf Abstraktes, 
Künstlerisches bez./: dies ist eine ~e Wiedergabe 


-getreu — gewaltig 


der allgemeinen Stimmung; ein ~es Abbild von etw. 
vor sich haben; einen Text ~ (‘genau nach der Vor- 
lage’) übersetzen 3. (einem Subst. vor- od. 
nachgestellt) einer Sache ~ "einer Sache gemäß, 
genau entsprechend’: seinem Versprechen —I- sei- 
nem Versprechen; ~ seinem Wahlspruchlseinem 
Wahlspruch ~ handeln % 7 treu 

-getreu /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; drückt aus, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte genau wiedergegeben wird, das 
Vorbild ist/: 7 z. B. wahrheitsgetreu 

Getriebe [go'tri:ba], das; ~s, ~ "Vorrichtung in Ma- 
schinen zum Übertragen, Umwandeln von Bewe- 
gungen und Kräften‘; 7 FELD VIIL.4.1.l: ein hy- 
draulisches, automatisches ~; ein synchronisiertes 
~; das ~ des Autos reparieren & 7 treiben 

getroffen: treffen 

getroffen: 7 triefen 

getrogen: 7 trügen 

getrunken: 7 trinken 

Gewächs [gə'veks], das; ~es, ~e 1. "bes. vom Gärtner 
gepflegte, gezogene Pflanze’: das ist ein seltenes ~; 
ein Treibhaus für tropische ~e; vgl. Pflanze 2. SYN 
“Geschwulst': ein ~ operieren % 7 "wachsen 

gewachsen [gs’vaksn] I. <Adj.; o. Steig; ” auch 
!wachseny Ijmd./ erw. <Dat.), jmdm. ~ sein "im- 
stande sein, etw. zu bewältigen, jmdm. nicht unter- 
legen sein’: einer schwierigen Situation durchaus ~ 
sein; sich einer Aufgabe ~ zeigen (beweisen, dass 
man eine Aufgabe bewältigen kann’); ein den Auf- 
‚gaben nicht —er Mitarbeiter; sich den Anforderun- 
gen nicht ~ fühlen (‘der Ansicht sein, den Anforde- 
rungen nicht zu genügen’); er war seiner Konkur- 
rentin nicht ~ ("sie war ihm überlegen’) — II. 7 
'wachsen % 7 'wachsen 

gewagt [go'va:kt] (Adj.; nicht bei Vb.; 7 auch 
wagen) 1. (Steig. reg.) "im Hinblick auf den Erfolg 
sehr unsicher (2) und mit Risiko verbunden’; SYN 
riskant /vorw. auf Abstraktes bez./: das ist ein ~es 
Unternehmen, ist sehr ~ 2. <o. Steig.) "leicht anstö- 
Big’; SYN kühn (1.3): ihr Dekollete ist sehr ~; eine 
~e Filmszene % 7 wagen 

gewahr [go'va:r] <Adj.; o. Steig; nur präd. (mit 
werden)y Jjmd./ jmdn., etw. ~ werden "jmdn., etw. 
wahrnehmen (1), bemerken (1.1)": erst als ich mich 
umdrehte, wurde ich ihn —; einen Fehler, Irrtum — 
werden & 7 wahr 

Gewähr [ga'verw/.. ver], die; ~, (o.Pl.; + Präp. für) 
SYN "Garantie (1)': das Abkommen bietet, leistet 
die ~ für einen regen Handel; keine ~ für etw. über- 
nehmen; die Angaben erfolgen ohne ~ ("für ihre 
Richtigkeit wird nicht garantiert‘) # 7 

gewahren [go'va:ron] (reg. Vb.; hat) geh. 1. /jimd./ 
jmdn., etw. irgendwo ~ "jmdn., etw. irgendwo be- 
merken (1.1)'; 7 FELD 13.1.2: plötzlich gewahrte 
er in der Menge seinen Freund: in der Ferne ein 
Schiff ~ 2. ljmd./ erw. ~ "etw., bes. eine psychische 
Reaktion, an einer Person wahrnehmen (1)': jmds. 
Erregung, Zögern ~ % 7 wahr 

gewähren [go've:ran/..'ver..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "dafür sorgen, dass jmd. etw., worum 
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er gebeten hat, erhält (weil er darauf ein bestimm- 
tes Anrecht hat)”: jmdm. Kredit, eine Vergünstigung, 
Unterkunft, Schutz ~; jmdm. ein Interview ~; 
jmdm. Einblick in bestimmte Akten, Unterlagen ~ 
(jmdm. die Möglichkeit geben, sie einsehen zu 
können’) 2. geh. /jmd./ jmdm. eine Bitte, einen 
Wunsch ~ ('jmdm. erlauben, eine Bitte, einen 
Wunsch zu äußern und sie erfüllen") 3. geh. /jmd./ 
jmdn. ~ lassen ‘jmdn. in seinem Tun nicht hin- 
dern‘: sie ließ die Kinder ruhig ~ % Gewähr, ge- 
währleisten 

gewährleisten [gə've:R../..'ve:..], gewährleistete, hat 
gewährleistet /jmd., etw./ etw. ~ SYN "garantieren 
(1.3)': die Bahn muss die Sicherheit der Fahrgäste 
~; diese Maßnahme gewährleistet einen geordneten 
Ablauf: um zu ~, dass alles ordnungsgemäß verläuft, 
muss man bestimmte Maßnahmen treffen # 7 ge- 
währen, ~ leisten 

Gewahrsam [gə'va:R..] /beschränkt verbindbar/: 
jmdn. in ~ nehmen (SYN verhaften’); sich in poli- 
zeilichem ~ ('in Haft’) befinden, in ~ sein & 7 wah- 
ren 

Gewalt [go'valt], die; ~, ~en 1. (o.Pl.); 7 FELD 
1.14.1 1.1. "Einsatz von Macht, um bestimmte (po- 
litische) Absichten, Interessen durchzusetzen’: mit 
militärischer — vorgehen; jegliche Anwendung von — 
ist zu verurteilen, muss verhindert werden; die staat- 
liche, richterliche — 1.2. "Anwendung von physi- 
scher Kraft gegen etw., jmdn., um etw. zu errei- 
chen’: eine Tür mit ~ öffnen; jmdn. mit ~ daran 
hindern, den Raum zu verlasen; etw. unter Andro- 
hung von ~ fordern 2. <o.Pl.; + Präp. in, unter, 
über) "die Macht, jmdn. physisch od. psychisch zu 
beherrschen’: ~ über jmdn. gewinnen, haben; 
ter jmds. ~ sein, stehen; jmdn. in seine ~ bringen, 
bekommen; Besitzungen in seine ~ bringen ("an sich 
reißen’) 3. (+ Gen.attr.) "elementare Kraft’; SYN 
Wucht: die — einer Explosion, des Sturms, der Wel- 
len erleben; das Unwetter brach mit elementarer — 
herein; METAPH sich mit unwiderstehlicher ~ zu 
jmdm. hingezogen fühlen; vgl. Wucht (1) % gewalt- 
sam, gewaltig, vergewaltigen — Gewalttat, -täter, 
gewalttätig, Regierungsgewalt; vgl. walten 

* /jmd./ sich in der ~ haben ("sich unter Kontrolle 
haben’); © umg. mit aller ~ "unbedingt, um jeden 
Preis’: etw. mit aller ~ erreichen, durchsetzen wollen 

gewaltig [gə'valtıç] (Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr.) 
"von ungewöhnlich großer räumlicher Ausdeh- 
nung’; SYN gigantisch (1), kolossal (1.1), riesig 
(1.2) /auf Gegenständliches bez./: ~e Felsen, Bau- 
ten 2. (Steig. reg.) "von ungewöhnlicher Intensi 
tät’; SYN gigantisch (2), kolossal (1.2), riesig (2): 
eine ~e Kraft war dafür nötig; einen ~en Sturm er- 
leben; umg. ~en Hunger haben 3. (Steig. reg.) "von 
ungewöhnlich großer Quantität’; SYN riesig: eine 
~e Menge; ~e Vorräte; eine ~e Anzahl von ... 4. 
(Steig. reg.) "von sehr großer Bedeutung’ /auf Abs- 
traktes bez./: eine ~e Leistung, ein ~es Werk 5. <0. 
Steig.; nur bei Vb.) umg. "überaus, sehr’: er musste 
sich ~ anstrengen & 7 Gewalt 
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gewaltsam [gə'valt..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.); 7 
FELD 1.14.3 1.1. 'mit Gewalt (1.2): ~ in eine 
Wohnung eindringen; jmdn. ~ festhalten: ~es Ein- 
dringen in eine Wohnung 1.2. 'mit Gewalt (1.1)': die 
~e Unterdrückung eines Volkes; ein Volk ~ unter- 
drücken % 7 Gewalt 

Gewalt/gewalt [go'valt..]|-tat, die "unter Anwendung 
von Gewalt (1.2) durchgeführte (verbrecherische) 
Tat’; 7 FELD 1.14. r schreckte nicht vor ~en 

; eine ~, ~en verüben; er neigt zu ~en % 7 

ter, der 'jmd., der eine Gewalttat, 
Gewalttaten verübt, verübt hat’ # Gewalt, 7 
tun; -tätig (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) 
"zu Gewalttaten neigend’; Z FELD 1.14.3: er ist 
ein ~er Mensch; ~ ('handgreiflich’) werden % 7 
Gewalt, / tun 

Gewand [go'vant], das; —es/auch ~s, Gewänder 
[..'vendr] 1. “langes, am Körper lose herabhängen- 
des Stück der Oberbekleidung’: ein wallendes, wei- 
Bes ~ 2. <o.Pl.; + Attr.) die Zeitschrift erscheint in 
neuem ~ ("in neuer Aufmachung 2’); einen literari- 
schen Stoff in das ~ der Legende kleiden 

gewandt [go'vant] I. <Adj.; Steig. reg.) "sicher und 
geschickt, bes. im Hinblick auf das Auftreten, das 
Benehmen, das Sprechen und bestimmte Bewegun- 
gen‘; # FELD 1.2.3: ein ~er Redner, Tänzer; er 
weiß sich sehr ~ zu bewegen; sein ~es Auftreten, 
Benehmen — II. 7 wenden % weltgewandt 

gewann: 7 gewinnen 

gewärtig [go'vertig] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
nur präd. (mit sein)) /jmd./ etw. Gen.) ~ sein "auf 
etw. gefasst sein’: man muss des Schlimmsten, man- 
cher Überraschungen ~ sein; du musst (dessen) ~ 
sein, dass dir unangenehme Fragen gestellt werden 
+% 7 gewahr 

gewaschen: 7 waschen 

Gewässer [go'vese), di ~ "größere natürliche 
Ansammlung von Wasser auf dem Festland’; SYN 
Wasser (2); 7 FELD 11.2.1: ein fließendes, stehen- 
des ~; die Verunreinigung der ~ durch Abwasser & 
7 Wasser 

Gewebe [gə've:bə], das; ~s, ~ 1. “durch Weben herge- 
stelltes textiles Produkt’: ein feines, grobes, synthe- 
tisches ~ 2. "Verband gleichartiger Zellen von 
Pflanzen, Tieren‘: pflanzliches, tierisches ~; kran- 
kes ~ operativ entfernen; ~ verpflanzen % 7 weben 

Gewehr [go've:e], das; ~s/auch ~es, ~e "Handfeuer- 
waffe mit langem Lauf (4); SYN Knarre; 7 FELD 
V.6.1 (7 TABL Feuerwaffen): das ~ laden, entsi- 
chern, abfeuern, schultern, im Anschlag haben, in 
Anschlag bringen; mit dem ~ auf etw., jmdn. zielen 
% 7 wehren 

Geweih [gə'vai], das; —s/auch ~es, ~e "an der Stirn 
des männlichen Hirsches entspringendes, knöcher- 
nes, sich mehrfach gabelndes Gebilde’ (7 TABL 
Säugetiere; Hirsch): der Hirsch hat das ~ abgewor- 
fen 

Gewerbe [gə'verba], das; ~s, ~ "auf regelmäßigen 
Erwerb zielende berufliche Tätigkeit eines in den 
Bereichen Handwerk, Handel, Dienstleistungen 


gewaltsam — gewichtig 


selbständig Arbeitenden’: das ambulante ~; ein ~ 
anmelden, ausüben; etw. ist ein einträgliches ~; sei- 
nem ~ nachgehen % gewerblich — Kunstgewerbe; 
vgl. werben 

* scherzh. verhüll. das horizontale ~ ("die Prostitu- 
tion‘) 

gewerblich [g>'verp..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"das Gewerbe betreffend’: einer ~en Tätigkeit 
nachgehen; einen Raum zu ~er Nutzung vermieten; 
die Räume dienen ~en Zwecken % 7 Gewerbe 

Gewerkschaft [gə'verk..], die; ~, ~en "Organisation, 
in der sich Arbeitnehmer zur Durchsetzung ge- 
meinsamer Interessen zusammenschließe: ^ 
FELD 1.11: die ~ der Eisenbahner, Metallarbeiter, 
Angestellte r ist Mitglied der ~; die Forderungen 
der ~ nach höheren Löhnen; die ~ hat zum Streik 
aufgerufen; einer ~ beitreten, angehören % 7 Werk 

Gewerkschaftler [gə'verkfaftle], der; ~s, ~ "Mitglied 
einer Gewerkschaft’ & 7 Werk 

gewerkschaftlich [go'verkfaft..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) ‘die Gewerkschaft betreffend, von der Ge- 
werkschaft ausgehend’: die ~e Arbeit; der ~e 
Kampf um höhere Löhne: sich ~ engagieren % 7 
Werk 

Gewerkschafts|-bund [gə'verkĵafts..], der "Vereini- 
gung einzelner Gewerkschaften’ /vorw. in Namen/: 
Deutscher ~ IABK: DGB/ # 7 Werk, 7 bindi 
-funktionär, der "in der Gewerkschaft tätiger Funk- 
tionär’ # ~ Werk, ~ Funktion 

gewesen: 7 seir 

gewichen: 7 weichen 

Gewicht [gə'viçt], das; —s/auch ~es, ~e 1. "Schwere 
eines bestimmten Körpers’: das zulässige ~ eines 
Produkts; das 7 spezifische ~ ; etw. hat ein großes, 
geringes ~ (ist sehr schwer, ist nicht schwer’); 
~ zunehmen ("schwerer werden’) 2.1. ‘(zum Ermit- 
teln von Gewicht 1 dienender) Körper von genau 
bestimmter und geeichter Schwere’: die ~e einer 
Waage 2.2. "Körper mit einem genau festgelegten 
Gewicht (1), der für bestimmte Zwecke dient’: die 
~e einer Standuhr; beim Gewichtheben ein ~ reißen, 
stoßen 3. <o.Pl.) SYN "Bedeutung (2)': seine 
Stimme hat ~; einer Sache ~ beimessen, beilegen & 
7 'wiegen 

* /etw./ kaum, (gar) nicht ins ~ fallen ("keine entschei- 
dende Rolle spielen, etw. nicht wesentlich beein- 
flussen können’); /jmd./ auf etw. ~ legen "darauf 
dringen, dass (bei der Durchführung von etw.) spe- 
zifische Details besonders berücksichtigt werden’: 
er legt (besonderes, großes) ~ auf die Reinheit der 
Aussprache 

Gewicht|heben [..'v..], das; ~s, (o.Pl.) "Sportart für 
Männer, bei der ein Gewicht (2.2) durch Reißen 
od. Stoßen hoch gehoben und mit gestreckten Ar- 
men über dem Kopf gehalten wird’; # FELD 
1.7.4.1 % 7 'wiegen, 7 heben 

gewichtig [gə'viçtiç] <Adj.; Steig. reg.) 1. «nicht bei 
Vb.) "groß im Umfang und von großem Gewicht 
(1)' /auf Gegenständliches bez./: ein ~es Paket 2. 
<vorw. attr.) "bedeutend (1.3) und wichtig (1) /auf 


gewieft — Gewissen 


Abstraktes bez./: ein ~es Wort mitzureden haben; 
~e Gründe für etw. haben 3. <vorw. attr.) SYN 
"wichtigtuerisch” /auf Mimik, Gestik bez./: ein ~es 
Gesicht machen; ein ~es Gehabe % 7 ‘wiegen 

gewieft [gə'vi:ft] <Adj.; Steig. reg.) umg. SYN 'ge- 
witzt' /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~er 
Bursche, Geschäftsmann; er ist ganz schön; 
schlau 

gewiesen: 7 weisen 

gewillt [gə'vilt], <Adj.; o. Stei; 
ljmd./ ~ sein, etw. zu tun ‘willens, bereit sei 
Bestimmtes zu tun’: er ist nicht ~, das hinzuneh- 
men, mitzumachen & 7 Wille 

Gewinde [g>'vinda], das; ~s, ~ "in einen zylindri- 
schen Körper außen od. innen geschnittene Rille, 
die zum Verbinden mit einem anderen Teil dient’: 
ein ~ schneiden; das ~ ist ausgeleiert % 7 winden 

Gewinn [gə'vin], der; ~e 1. "finanzieller Ertrag, 
bes. eines wirtschaftlichen Unternehmens’; SYN 
Profit (1): einen hohen — erwirtschaften; Waren mit 
~ verkaufen; das Unternehmen wirft kaum ~ ab 2. 
"Geldbetrag, Sachwert, den jmd. gewinnt (3), ge- 
wonnen hat’: ein ~ in der Lotterie, beim Toto; ~e 


ausschütten, auszahlen 3. <o.Pl.y 'vorteilhaftes Er- 
gebnis, das man aus der Anwendung, dem Ge- 
brauch von etw., durch jmds. Wirken erhält’: ein 
Buch mit — lesen; diese Erkenntnis ist von großem 
~ für ihn; der neue Kollege ist ein ~ ("eine Bereiche- 
rung’) für die Abteilung % 7 gewinnen 


gewinnen [go'vinan], gewann [..'van], hat gewonnen 
[..'vənən] 1. /jmd., Gruppe/ etw. ~ "Sieger in einem 
(Wett)kampf sein’; ANT verlieren (5): eine Schlacht 
~; ein Spiel klar, verdient ~; einen Prozess ~; wir 
haben gewonnen 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. durch An- 
strengung, Mühe erlangen’: in einem Wettkampf die 
meisten Punkte ~; er wollte Zeit, einen Vorsprung 
~; jmds. Vertrauen, Zuneigung ~; Ansehen, Ein- 
fluss ~ 3. ljmd./ "in einem Spiel (1.2, 4) etw. durch 
Glück erhalten’: er hat im Lotto 1000 Mark gewon- 
nen; nicht jedes Los gewinnt (ist ein Treffer’) 4. 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. zu einer be- 
stimmten Einstellung, Wirksamkeit, Rolle bewegen 
können’: neue Mitglieder, Abonnenten zu ~ suchen; 
jmdn. als jmdn. ~: jmdn. als Helfer, Mitarbeiter ~; 
jmdn. für etw. ~: jmdn. für seine Pläne, einen Vor- 
trag ~; jmdn, für sich zu ~ suchen 5.1. e S11. 
<vorw. mit Präp. an, in) /jmd./ "etw. Wünschens- 
wertes bekommen (2.2)': Geschmack an etw. ~ 
(lernen, etw. zu schätzen’); Einblick in erw. 
(Kenntnisse über einen größeren Zusammenhang 
erlangen"); den Eindruck, die Überzeugung ~, dass 
. 5.1.2. etw. gewinnt etw.: etw. gewinnt besonderes 
Gewic it, aktuelle Bedeutung ("etw. wird besonders 
wichtig, erhält aktuelle Bedeutung’) 6. <oft im 
Pass.) /jmd., Unternehmen/ etw. ~ SYN "etw. ab- 
bauen (2)': dort wird Kupfer, Erdöl gewonnen & Ge- 


winn, Gewinner — Energiegewinnung, wiedergewin- 


nen 
Gewinner [gə'vine], der; ~s, ~ "jmd., der (etw.) ge- 
winnt (1, 3), gewonnen hat’ % 7 gewinnen 
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Gewirk [gə'virk], das; ~s/auch ~es, ~e "maschinell 
hergestelltes, gewirktes (7 wirken 5) textiles Ge- 
webe' # 7 wirken 

Gewirr [go'vir], das; ~s/auch ~es, <o.Pl.) ein ~ von 
etw. 1.1. "eine unübersichtliche Vielzahl wirr mit- 
einander verschlungener, meist fadenförmiger 
Dinge’: ein ~ von Fäden, Haaren 1.2. "große un- 
übersichtliche und verwirrende Vielzahl von etw., 
von Menschen’: ein ~ von Stimmen, Gassen, Men- 
schen & 7 wirt 


"gewiss [g>'vis] I. gewisser [..'vise], gewisseste [..'viso- 


sto] (Adj.; 
/drückt aus, dass man zwar 
Sache meint, diese aber nicht näher bezeichnen 
kann od. will/: das geschah aus einem ~en Grunde, 
in ~er Beziehung hast du Recht 1.2. /drückt in Ver- 
bindung mit Personennamen aus, dass die Person 
nicht genau bekannt ist/: gestern besuchte uns ein 
~er Herr N 2. (nur attr.) /drückt einen nicht ge- 
nau bestimmbaren (geringen) Grad aus/: er hielt 
sich in einer ~en Entfernung; ihre Schriftzüge haben 
eine ~e Ähnlichkeit mit denen ihrer Mutter 3. (nur 
präd. (mit sein) SYN sicher (4) 3.1. /etw., bes. es, 
das! ~ sein ‘sicher (4.1.1), unbestreitbar sein’: so 
iel ist ~, es wird noch lange dauern; es ist ~, dass 
... man weiß darüber noch nichts Gewisses ("Ge- 
naues’) 3.2. etw. ist jmdm. ~ "jmd. erhält etw. ganz 
bestimmt’; SYN sicher (4.1.2): der Sieg, die Beloh- 
nung, Strafe ist ihm ~ 4. (nicht bei Vb.; vorw. 
präd.) /jmd./ einer Sache ~ sein "nicht daran zwei- 
feln, dass etw. zutrifft, dass mit etw. gerechnet wer- 
den kann’: er war seiner Sache, ihrer Zustimmung, 
Treue ~, kann deswegen ~ sein; — II. (Satzadv.) 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/ 1.1. /drückt aus, dass der 
Sprecher vom Bestehen od. von der Realisierung 
eines Sachverhalts, von der Richtigkeit eines Tatbe- 
stands überzeugt ist/; SYN sicher (III), sicherlich, 
das hat er — nicht getan; das wird ihn — freuen 1.2. 
/korrespondiert mit aber, doch, jedoch im Neben- 
satz; drückt aus, dass der Sprecher den im Neben- 
satz genannten Gegensatz einschränken möchte/ 
SYN zweifellos’: du hast ~ das Beste für ihn ge- 
wollt, aber es hat ihm nur geschadet — IN. /als eine 
nachdrückliche positive Antwort auf eine Entschei- 
dungsfrage od. als Verstärkung von nicht in einer 
Antwort/; SYN durchaus (II), natürlich (11.3), 
selbstverständlich (1.2), sicher (II): „Hast du dir das 
alles genau überlegt?“ „Gewiss!" $ 7 wissen 
Gewissen [g>'visn], das; ~s, ~ <vorw. Sg.) ‘morali 
sches Bewusstsein des Mensche: FELD 1.12. 
jmd. hat kein ~; etw. vor seinem ~ nicht verantwor- 
ten können; sein ~ erleichtern (‘eine Schuld beken- 
nen’); ein gutes, schlechtes ~ haben ('sich keiner, 
einer moralischen Schuld bewusst sein’) # 7 wis- 


Steig. reg., ungebr.) 1. (nur attr.) 1.1. 
ine bestimmte Person, 


sen 

* /imd./ etw., jmdn. auf dem ~ haben (‘an etw., an 
jmds. Unglück, Tod schuld sein’); /jmd./ jmdm. 
= reden (jmdm. moralische Vorhaltungen ma- 
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chen’); jmdm. schlägt das ~ (jmd. hat Gewissens- 
bisse’) 

gewissenhaft [g>'visn..] ÇAdj.; Steig. reg.) "aus dem 
Gefühl der Verantwortung heraus sorgfältig und 
genau seine Aufgaben bewältigend'; SYN "genau 
(2) /auf Personen bez./; 7 FELD 1.4.4.3: er ist ein 
(sehr) ~er Mensch, arbeitet, ist ~ % 7 wissen 

gewissenlos [gə'visņ..] (Adj.; Steig. reg.) "ohne Ge- 
wissen, anderen ohne jeden Skrupel schadend’; 
SYN schamlos (2.2), skrupellos: ein ~er Geschäfte- 
macher; er hat in dieser Angelegenheit ~ gehandelt, 
so ein ~es (SYN "lumpiges 1') Pack, Gesindel!; vgl. 
charakterlos & 7 wissen, 7 los 

Gewissens|bisse [g2'visnsbiso], die CPI.) "Bewusstsein, 
sich durch sein Tun schuldig gemacht zu haben od. 
sich schuldig machen zu können’; 7 FELD 1.4.3.1, 
12.1: ~ haben; sich ~ machen ("in Bezug auf die 
Richtigkeit seines eigenen Tuns ernste Bedenken 
haben’) # 7 wissen 

gewissermaßen [go'visema:sn] (Satzadv.) /drückt aus, 
dass der Sprecher seine Aussage in Bezug auf etw. 
relativieren möchte/ "in gewisser Hinsicht, in gewis- 
sem Maße, man kann es so ausdrücket si 
zusagen: das ist ~ für uns alle wichtig; damit hat er 
sich ~ selbst belastet; in dieser Angelegenheit hat er 
~ Recht; ~ ist auch er dafür verantwortlich; das 
war ~ nur ein Experiment; dies ist ~ seine zukünf- 
tige Frau % ~ wissen 

Gewissheit [gə'vis..], die; ~, (o.Pl.) SYN Sicherheit 
(3) /zu gewiss 1.3.1, 4/ "das Gewisssein’; /zu 1.3.1/: 
etw. steht mit ~ fest; izu 1.4: jmd. ist zu der ~ 
gelangt, hat die ~, dass ...; was gibt dir die ~, dass 
er dich nicht belogen hat? % 7 wissen 

Gewitter [gə'vite], das; ~s, ~ "Unwetter mit Blitz 
und Donner’: ein ~ zieht auf, entlädt sich; ein 
schweres ~ % gewittrig; vgl. Wetter 

gewittrig [go'vitrig] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"durch Gewitter bedingt, gekennzeichnet’: ~e Nie- 
derschläge; der Sommer war sehr ~ % gewittrig; 
vgl. Wetter 

gewitzt [go'vitst] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
‘durch lange Erfahrung so geschickt, dass man sich 
weder leicht täuschen noch übervorteilen lässt’; 
SYN gewieft /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: 
ein ~er Bursche; er ist sehr ~; vgl. schlau  ” Witz 

gewoben: 7 weben 

gewogen [go'vo:gn] I. (Adj.; 


Steig. reg., ungebr.; 


; er zeigte sich mir ~; ein mir sehr ~er 
Bekannter; etw. Dat. ~ sein: er war meinem Pro- 
jekt sehr ~ — II. 7 wiegen 

gewöhnen [go'vo:nan] reg. Vb; hat) 1. /jmd./ jmdn., 
sich an etw. ~ mdm., sich etw. zur Gewohnheit 
werden lassen, zur Gewohnheit machen’: die Schü- 
ler an Ordnung, Disziplin ~; er hat sich daran ge- 
wöhnt, früh aufzustehen 2. Ijmd., etw./ sich an etw., 
jmdn. ~ "sich an etw., jmdn. anpassen’: die Augen 
haben sich an die Dunkelheit, der Hund hat sich an 
seinen neuen Herrn gewöhnt; jmd. ist an Entbehrun- 


gewissenhaft — geziemen 


gen gewöhnt % Gewohnheit, gewöhnlich, gewohnt, 
ungewöhnlich, ungewohnt — abgewöhnen, angewöh- 
nen, Angewohnheit, außergewöhnlich; vgl. entwöh- 
nen, verwöhnen 

Gewohnheit [g>'vo:n..], die; ~, ~en "durch häufige 
Wiederholung zur Selbstverständlichkeit geworde- 
nes Handeln, Verhalten’; SYN Gepflogenheit: das 
ist eine gute, schlechte ~; etw. aus reiner, alter ~ 
tun; eine ~ annehmen, ablegen; seine ~en ändern; 
das ist die 7 Macht der ~ $ 7 gewöhnen 

gewöhnlich [gə'vø:n..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei 
Vb.) ‘dem entsprechend, was für die Mehrzahl der 
Fälle gilt’; SYN üblich: das ist seine ~e Beschäfti- 
gung; es war wie ~ ("war so, wie auch sonst im- 
mer’); für ~ 'normalerweise': für ~ steht er früh 
auf 2. (vorw. attr.) "den ganz normalen Verhältnis- 
sen entsprechend’: einen ganz ~en Briefbogen be- 
nutzen; im ~en Leben kommt so etwas kaum vor 
3. "im Benehmen, Auftreten ein niedriges Niveau 
zeigend': jmd. ist, benimmt sich ziemlich, sehr ~; er 
verwendet immer so ~e Ausdrücke; vgl. ordinär % 
7 gewöhnen 

gewohnt [gə'vo:nt] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "zur 
festen Gewohnheit geworden, einer festen Ge- 
wohnheit entsprechend”: erw. mit ~er Sorgfalt, in 
~er Weise, zur ~en Zeit tun; er fühlt sich nur in 
‚seiner ~en ('vertrauten') Umgebung wohl 2. (nur 
präd. (mit sein)) /jmd./ erw. ~ sein ‘durch häufige 
Wiederholung als selbstveı ıdlich empfinden’: er 
ist (es) ~, früh aufzustehen; seine ironischen Bemer- 
kungen bin ich schon ~ % 7 gewöhnen 

Gewölbe [gə'vælbə}, das; ~s, ~ 1. "gewölbte Decke 
eines Raumes’; 7 FELD V.3.1: das ~ eines Kir- 
chenschiffs 2. "(niedriger, unter der Erdoberfläche 
gelegener) Raum mit einem Gewölbe (1)': ein dunk- 
les, dumpfes, kühles ~ %  wölben 

gewollt: 7 wollen 

‚gewonnen: 7 gewinnen 

geworben: 7 werben 

geworden: 7 werden 

geworfen: 7 werfen 

gewrungen: 7 wringen 

gewunden: 7 winden 

Gewürz [gə'vyrts], das; ~es, ~e "Mittel zum Würzen 
von Speisen’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ein scharfes, 
mildes ~; das ~ eignet sich besonders für Braten, 
Gemüsesuppen % 7 Würze 

gewusst: 7 wissen 

Gezeiten [g»’tsajtn], die (Pl.) "Ebbe und Flut in ih- 
rem regelmäßigen Wechsel’: der Wechsel der ~ # 
vgl. Zeit 

gezielt [gə'tsi:lt] Adj; Steig. reg., Super. ungebr.; 7 
auch zielen) "auf ein bestimmtes Ziel gerichtet’; ~e 
Maßnahmen ergreifen; ~ nachforschen & 7 Ziel 

geziemen [gə"tsi:mən] (reg. Vb.; hat; oft verneint; 7 
auch geziemend) geh. 1. erw. (vorw. das, es) geziemt 
sich SYN "etw. gehört sich (7 gehören 5): er weiß 
nicht, was sich geziemt; das geziemt sich nicht; es 
geziemt sich nicht, anderen Leuten ins Wort zu fallen 
2. letw., bes. es, das/ jmdm. ~ ‘jmdm. aufgrund sei- 


geziemend — Gipfel 


ner Stellung zukommen’: es hätte mir nicht geziemt, 
danach zu fragen % 7 ziemen 

geziemend [go'tsiimant] <Adj.; o. Steig; 7 auch 
geziemen) geh. 1. "wie es die gesellschaftliche Norm 
des Verhaltens vorschreibt, wie es sich gehört’ /auf 
Abstraktes bez./: in ~em Abstand jmdm. folgen; 
jmdn. etw. mit ~er Bescheidenheit fragen; sich in 
~er Weise bedanken 2. SYN "gebührend (1.2)': er 
wies sein Ansinnen in ~er Weise zurück % ~ ziemen 

gezogen: 7 ziehen 

gezwungen: 7 zwingen 

gibt: 7 geben 

Gicht [gigt], die; ~, <o.Pl.) "durch eine Störung des 
Stoffwechsels verursachte Krankheit, die sich 
durch Entzündung der Gelenke äußert’: an (der) 
~ leiden; (die) ~ haben 

Giebel ['gi:bl], der; ~s, ~ 'meist dreieckige Außen- 
wand zwischen den geneigten Flächen des Daches 
an der schmalen Seite eines Hauses’; #7 FELD 
IV.3.1, V.3.1: ein spitzer, hoher ~; ein gotischer ~; 
der ~ eines hanseatischen Kaufmannshauses; die 
Häuser stehen mit dem — zur Straße 

Gier [gize], die; ~, <o.Pl.) "bes. auf die Befriedigung 
von Wünschen gerichtetes heftiges, maßloses Ver- 
langen (1)'; vgl. Lust (1.2): eine unbezwingbare, un- 
ersätrliche, krankhafte, hemmungslose ~ (nach Al- 
kohol, Macht, Geld) erfüllt jmdn.; er konnte seine 
~ nicht beherrschen % begierig, gierig — Geldgier, 
geldgierig, Habgier, habgierig, Neugier, neugierig, 
raffgierig, wissbegierig 

gierig ['gi:Riç] <Adj.; Steig. reg.) "voller Gier, von 

i : ~ trinken; iss nicht so —!; etw. ~ ver- 
schlingen; ~ nach Geld, Macht sein; etw. mit ~en 
Blicken betrachten; mit ~en Händen nach etw. grei- 
fen % 7 Gier 

gießen ['girsn], goss [gos], hat gegossen [..'gosn] 1. 
limd/ erw. in, auf, über etw. ~ "eine Flüssigkeit aus 
einem (geneigten) Gefäß in, auf, über etw. fließen 
lassen‘; # FELD 1.7.9.2: Wasser in ein Glas, Kaffee 
in eine Tasse ~; Wasser auf, über die Blumen ~ 2., 
ljmd./ Pfla ~ "Pflanzen mit Hilfe eines Gefä- 
Bes, bes. einer Gießkanne, das nötige Wasser zu- 
führen, damit sie nicht vertrocknen’; SYN begi 
Ben (1.1); 7 FELD 11.4.2, 11.2.2: die Blumen ~; 
bei dieser Trockenheit müssen die Bäume, Sträucher, 
Gemüsepflanzen gegossen werden 3. umg. es gießt 
(in Strömen) (es regnet stark’; 7 FELD 11.2.2); 
gestern hat es mächtig gegossen 4. ljmd./ etw. ~ 
"etw. dadurch herstellen, dass man etw., bes. flüssi- 
ges Metall, in eine Form fließen und darin erstarren 
lässt; # FELD 11.5.2: Metall ~; Glocken, Kerzen 
~ % begießen, Gießer, Gießerei, Guss — Abguss, 
Aufguss, ausgießen, Ausguss, Bluterguss, eingießen, 
Gießkanne, Gusseisen 

Gießer ['gi:se], der; ~s, ~ "Facharbeiter für das Gie- 
Ben (4) bes. metallischer Produkte’; # FELD 1.10: 
er ist, arbeitet als ~ & 7 gießen 

Gießerei [gi:so’Rai], die; ~, ~en "Betrieb der Metall- 
industrie, in dem Metall, Produkte aus Metall ge- 
gossen werden’: in einer ~ arbeiten % 7 gießen 
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Gießkanne ['gi:s..], die "Gefäß, meist mit einem Rohr 
(1) ausgestattet, das zum Gießen von Pflanzen 
dient’ # 7 gießen, ” Kanne 

Gift [gift], das; —es/auch ~s, ~e "Stoff (2), der den 

Organismus sehr schädigt od. der tödlich wirkt’: 

ein pflanzliches, starkes, tödliches ~; verhüll. er, sie 

hat ~ genommen (‘hat absichtlich Gift eingenom- 
men, um sich das Leben zu nehmen’); /in der kom- 
munikativen Wendung/ darauf kannst du ~ nehmen 

(‘daß es so sein wird od. sich so verhält, kannst du 

als völlig gesichert ansehen") /wird zu jmdm. ge- 

sagt, wenn man seine feste Gewissheit bezüglich 
des Gesagten ausdrücken will/ % giftig, vergiften 

— Blutvergiftung, Giftmüll, -pilz, -schlange, -zwerg, 

Rauschgift 

umg. ein blondes ~ (‘Frau, Mädchen mit sehr auf- 

fällig blond gefärbtem Haar, das auf Männer 

herausfordernd wirkt’) <> /etw./ umg. ~ für jmdn. 

sein ‘für jmds. Gesundheit schädlich sein’: Kaffee 

am Abend ist für mich —!; Ijmd./ ~ und Galle 

spucken ('sehr wütend sein, wütend schimpfen’) 

giftig [gifuç], <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) 
"Gift enthaltend und schädigend wirkend’ /auf 
Stoffe, Pflanzen, Tiere bez./: ~e Dämpfe; manche 
Pilze sind ~ (ANT essbar); eine ~e Schlange 2. 
"boshaft und aggressiv (2), gehässig’ /vorw. auf Äu- 
Berungen bez./: ~e Bemerkungen machen; jmdn. ~ 
ansehen, anfahren % 7 Gift 

Gift 'gift..]-müll, der "giftige Abfallstoffe der In- 
dustrie": ~ entsorgen; eine Deponie für ~ % 7 Gift, 
7 Müll; -pilz, der ‘giftiger Pilz’; 7 FELD 11.4.1: 
der Knollenblätterpilz ist ein ~ œ% 7 Gift, 7 Pilz; 
-schlange, die "Schlange, bei deren Biss ein giftiges 
Sekret abgesondert wird, das dann in die Wunde 
gelangt und tödlich wirken kann’; 7 FELD 11.3.1: 
die Kreuzotter ist eine ~ % 7 Gift, 7 Schlange; 
-zwerg, der umg. emot. "boshafter, meist kleiner 

7 FELD 1.6.1: so ein —!; er ist ein ~ & 
7 Gift, Z Zwerg 

Gigant [gi'gant], der; ~en, ~en (vorw. mit Gen.attr.) 
1.1. ‘etw. in seiner Ausdehnung sehr Großes’: die 
~en der Industrie (‘die großen Industriewerke') 1.2. 
"jmd., der durch außergewöhnliche Leistungen be- 
eindruckt': Einstein war ein ~ der Wissenschaft; die 
~en des Sports; die ~en der Meere ('die großen, 
die Meere befahrenden Schiffe’) # gigantisch 

gigantisch [gi'gant..] CAdj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN "gewaltig (1)': ~e Bauwerke, Schiffe; ~e Fel- 
sen 2. SYN "gewaltig (2): es tobten ~e Macht- 
kämpfe: ~e Anstrengungen unternehmen; das war 
ein ~er Erfolg; das ist ein ~es Projekt % 7 Gigant 

gilt: 7 gelten 

ging: 7 gehen 

Ginster ['ginste], der; ~s, ~ (vorw. Sg.) "auf trocke- 
nem Boden gedeihender, gelb blühender Strauch 
mit langen dünnen Zweigen’; 7 FELD 11.4.1 

Gipfel ['gıpfl], der; ~s, ~ 1. "höchste Spitze eines Ber- 
ges’; # FELD IL1.1, IV.1.l: steile, schneebedeckte 
~; den ~ (des Berges) besteigen, ersteigen, erklim- 
men (wollen) 2. <vorw. Sg; + Gen.attr.) "Höhe- 
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punkt’ /beschränkt verbindbar/: auf dem ~ des 
Ruhms, der Macht angelangt sein; lin Ausrufen der 
Empörung: das ist doch wirklich der ~ der Ge- 
‚schmacklosigkeit, Unverfrorenheit ("das ist über alle 
Maßen geschmacklos, unverfroren’)!; das ist 
(doch) der — der Unverschämtheit, Gedankenlosig- 
keit!; das ist doch der ~ ("das ist eine Unverschämt- 
heit’)! # 7 gipfeln 

gipfeln ['gıpfIn] (reg. Vb.; hat; vorw. im Prät.) emot. 
letw./ in etw. (Dat.) ~ "in etw. seinen (unrühı 
chen) Höhepunkt erreichen, haben’: die Diskussion 
gipfelte in gegenseitigen heftigen Anschuldigungen; 
seine Ausführungen gipfelten in der Feststellung, Be- 
hauptung, Lüge, er habe von allem nichts gewusst % 
‚Gipfel 

Gips [gips], der; ~es, <o.Pl.) "aus schwefelsaurem 
Kalk hergestelltes Pulver, das nach Aufnahme von 
Wasser schnell erhärtet'; # FELD 11.5.1: ~ (mit 
Wasser) anrühren; die Wand, Statue ist aus ~; etw. 
aus ~ formen; Fugen, ein Loch in der Wand mit ~ 
verschmieren % gipsen, gipsern 

gipsen ['gıpsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
mit Gips ausbessern, reparieren’; 7 FELD 11.5.2: 
eine Wand, Decke ~ 2. (oft im Pass.) umg. /jmd./ 
einen gebrochenen Arm, ein gebrochenes Bein — 
(mit einem Gipsverband versehen‘); der Arm 
wurde gegipst © 7 Gips 

gipsern ['gıpsen] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; nicht bei 
Vb.) "aus Gips bestehend’; # FELD 11.5.3: eine 
~e Büste % 7 Gips 

Giraffe [gi'Rafə], der; ~, ~n “großes, in Afrika leben- 
des, Pflanzen fressendes, wiederkäuendes Säuge- 
tier’ (7 TABL Säugetiere) 

Girlande [gir'landə], die; ~, ~n "langes, schmales, 
meist in nach unten hängenden Bogen angeordne- 
tes Gebilde aus Blumen, Zweigen od. buntem Pa- 
pier, das bei heiteren festlichen Anlässen als Deko- 
ration dient’: der Saal war mit ~n geschmückt; ~n 
anbringen, aufhängen 

Giroļkonto ['zi:ro.. ], das "Konto, über das Zahlun- 
gen per Scheck od. Überweisungen getätigt wer- 
den’: ein ~ einrichten; das Gehalt wird aufs ~ über- 
wiesen & 7 Konto 

girren ['giron] (reg. Vb.; hat) /Vogel/ "in hohen Tô- 
nen gurren’: die Hühner, Tauben ~ 

Gischt [gift], die; ~, —en/auch der; ~es, ~e (vorw. 
Sg.) "in die Höhe sprühendes, schäumendes Wasser 
heftig bewegter Wellen’: der weiße ~ der Wellen; ~ 
schäumt vor dem Bug des Schiffs 

Gitarre [gi'tara], die; ~, ~n "Zupfinstrument mit 
sechs Saiten und einem flachen Körper’ (7 TABL 
Saiteninstrumente): — spielen 

Gitter ['gite], das; ~s, ~ "nebeneinander angeord- 
nete, oft kreuzweise miteinander verbundene (me- 
tallene) Stäbe, die als Absperrung od. Schutzvor- 
richtung dienen’: ein schmiedeeisernes ~; vor den 
Fenstern waren — 

* umg. /jmd./ hinter ~n sitzen (‘im Gefängnis eine 
Strafe abbüßen’) 


gipfeln — Glas 


Gladiole [gla’dio:lo], die; ~, ~n "in Gärten wach- 
sende hohe Pflanze mit großen, farbenprächtigen, 
trichterförmigen Blüten, die aus einer Zwiebel 
wächst’: ein Strauß ~n 

Glanz [glants], der; ~es, (o.Pl.) 1. ‘Spiegelung des 
meist hellen Lichtscheins auf der sehr glatten Ober- 
fläche von Gegenständen und bestimmten Gewe- 
ben’; 7 FELD VL.2.1: der ~ des Goldes, des Edel- 
steins; das Metall hat einen strahlenden, hellen ~; 
der matte — der Seide; ihr Haar hat einen seidigen 
~; der fieberhafte, feuchte ~ ihrer Augen; etw. auf 
~ polieren ('etw. so lange polieren, bis es anfängt 
zu glänzen’) 2. (vorw. mit Gen.attr.) geh. "Bewun- 
derung erregender Eindruck der Vollendung, der 
von etw. Wunderbarem, meist etw. Abstraktem, 
ausgeht’: der ~ der Jugend, Schönheit lag auf ihrem 
Gesicht; der ~ des Ruhms % glänzen, glänzend — 
Hochglanz 

* umg. mit ~: etw. mit ~ ("mit ausgezeichnetem Er- 
gebnis’) bestehen, absolvieren; er hat die Prüfung 
mit ~ bestanden; umg. iron. mit ~ und Gloria: mit 
~ und Gloria durchfallen (in einer Prüfung voll- 
ständig versagen und die Prüfung nicht bestehen‘); 
er ist mit ~ und Gloria durch die Prüfung gefallen 

glänzen ['glentsn] (reg. Vb.; hat; 7 auch glär 
1. /etw./ # FELD V1.2.2 1.1. "Glanz (1) aufweiser 
das Gold, der Lack glänzt; die geputzten Schuhe ~; 
sie hat seidiges, —des Haar; SYN "spiegeln (2)': das 
Wasser des Sees glänzt in der Abendsonne; hier 
glänzt alles vor Sauberkeit ("hier ist alles so sauber, 
dass es sofort zu bemerken ist’) 1.2. 'strahlendes 
Licht von sich geben’: am nächtlichen Himmel ~ 
die Sterne 2. /jmd./ "durch eine bestimmte beson- 
dere Leistung Bewunderung hervorrufen’: in der 
Prüfung glänzte er; er glänzte mit seinen Sprach- 
kenntnissen, seinem Klavierspiel; er glänzte in der 
Rolle des Liebhabers; jmd. glänzt durch sein Wissen 
und Können; sie wollte immer vor ihren Kollegen ~ 
(sich hervortun‘); vgl. auch funkeln, glitzern % 7 
Glanz 

glänzend ('glentsnt] (Adj.; Steig. reg.; 7 auch glänzen 
2) emot. 1. (vorw. attr.) "durch besondere Leis- 
tung Bewunderung hervorrufend': er ist ein ~er 
Redner, Virtuose, Tänzer; eine ~e Theaterauffüh- 
rung; er hat ~e Zeugnisse; ein ~es Examen 2. ‘sehr 
gut’: jmdm. geht es ~; er ist ~ in Formlin ~er 
Form: sich mit jmdm. ~ verstehen; das ist ein ~es 
Beispiel dafür: er war in ~er Stimmung; seine 
Laune war ~ % ? Glanz 

Glas [gla:s/auch glas], das; ~es, Gläser ['gle:ze/'gle:..] 
1. <o.Pl.; o. unbest. Art.) "meist durchsichtiger, 
harter, leicht zerbrechlicher Werkstoff’; ~ FELD 
11.5.1: ein Gefäß, eine Schale aus ~; dünnes, dickes, 
geschliffenes, farbiges, feuerfestes, optisches ~; ~ 
zerbricht leicht; das ~ (zer )splitterte; ~ schneiden, 
schmelzen; ~ blasen ("aus geschmolzenem Glas 
durch Blasen Gegenstände herstellen’); erw. hinter 
~ (in einer Vitrine’) ausstellen 2.1. "meist zylin- 
drisch od. konisch geformtes Gefäß aus Glas (I), 
aus dem getrunken wird’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL 


Glasbläser — Glaube 


Gefäße): ein schlankes, farbiges, geschliffenes —; ein 
— mit Saft, Bier, Wein, Sekt, Tee füllen; das — ist 
leer, voll: sein, das ~ (auf jmds. Wohl) erheben (das 
mit einem alkoholischen Getränk gefüllte Glas in 
die Hand nehmen und es nach einem Trinkspruch 
leeren’); mit den Gläsern anstoßen, die Gläser klin- 
‚gen lassen 2.2. "verschließbares, meist zylindrisch 
geformtes Gefäß aus Glas (1)': zwei Gläser mit 
Marmelade; die Blumen vorübergehend in ein — stel- 
len; ein ~ mit Eingemachtem; ein ~ (Obst, Ge- 
müse) öffnen 3. «bei Mengenangabe: Glas) 
"Menge, die den Inhalt von Glas (2.1) bildet’: er 
trank zwei — Bier; Herr Ober, bitte drei — Bier, Sekt 
4.1. (vorw. Pl.) "Linse einer Brille’: eine Brille mit 
‚großen, dunklen Gläsern; jmd. braucht starke Gläser 
(braucht eine Brille mit starker Leistung’) 4.2. 
umg. "Fernglas, Opernglas’: durchs ~ gucken % 
Glaser, gläsern, glasieren, glasig, Glasur — Fern- 
glas, Milchglas, Sicherheitsglas, Glasbläser 

* /jmd./ scherzh. zu tief ins ~ geguckt haben ("ange- * 
heitert, betrunken sein’) 


Glasjbläser ['..], der 'imd., der beruflich aus ge- Glä 


schmolzenem Glas (1) bes. durch Blasen Gegen- 
stände herstellt’; er arbeitet als ~, ist ~ & Glas, 
7 blasen 

Glaser ['gl der; ~s, ~ "Handwerker, der Schei- 
ben in Fenster einsetzt und Bilder rahmt'; # FELD 
1.10: er ist ~ (von Beruf); das Fenster zum ~ brin- 
gen; der ~ hat neue Scheiben eingesetzt % 7 Glas 

Glaserei ['gla:zarai], die; ~, ~en "Betrieb, Werkstatt 
des Glasers’ # ~ Glas 

gläsern ['gle:zen/'gle:..] <Adj.; ©. Steig.; nur attr.) 
"aus Glas (1)': ~e Gefäße, Figuren, n% 7 Glas 

glasieren [gla'zi:ron], glasierte, hat glasiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "keramische Erzeugnisse mit einer Glasur 
(1) überziehen’: Kacheln, Steingut ~ 2. /jmd./ 2.1. 
etw. ~ "bes. Kuchen, süßes Gebäck mit einer Gla- 
sur (2) versehen’: Pfefferkuchen ~ 2.2. Fleisch, 
Wurst mit Gelee ~ (mit einem glänzenden Über- 
zug 1.1 aus Gelee 1.2 versehen’) # ~ Glas 

glasig ['gla:zıg) <Adj.> 1. (Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "fast durchsichtig wie Glas (1) wirkend” 
Ivorw. auf Gekochtes, Gebratenes bez./: ~e Kartof- 
feln; den Speck braten, bis er ~ ist 2. <o. Steig.) der 
Betrunkene hatte ~e Augen, seine Augen wirkten ~ 
('seine Augen wirkten feucht und hatten einen star- 
ren Ausdruck’) & 7 Glas 

Glasur [gla’zu:e], die; ~, ~en 1. "dünner, harter, 
glänzender Überzug (1.1) auf keramischen Erzeug- 
nissen’: von der ~ ist etwas abgeplatzt; die ~ hat 
feine Risse 2. "süßer, glänzender Überzug (1.1) bes. 
auf Kuchen, süßem Gebäck’: der Kuchen hat eine 
~; ein Kuchen mit ~ & 7 Glas 

glatt [glat] CAdj.; Steig.: glatter /auch glätter ['glete], 
glatteste /auch glätteste ['gletəstə]) 1. "gleichmäßig 
eben, ohne jegliche Erhöhung, Vertiefung": eine ~e 
Fläche; ein ~er Wasserspiegel; das Brett ~ hobeln; 
das Haar — kämmen; das Papier — streichen; das 
Laken — ziehen; ihre Haut ist — (ANT runzlig, rau 
1); ~es (nicht lockiges’; ANT krauses 1) Haar 2. 
«nicht bei Vb.) "so beschaffen, dass es keinen Halt 
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bietet’ /vorw. auf Verkehrswege bez./; 7 FELD 
111.3.3: ~e Straßen; die Straße war sehr ~; die 
Rutschbahn war ~ (ANT stumpf 4); heute ist es 
draußen sehr ~ ("sind die Wege, Straßen durch Eis, 
Schnee sehr glatt’) 3. (o.Steig.; nicht präd.) eine 
~e Summe (‘Summe ohne Pfennigbeträge‘); die 
Rechnung geht ~ ("ohne Rest’) auf 4. (Steig. reg.; 
nicht präd.) ‘ohne Schwierigkeiten, Hindernisse’; 
SYN reibungslos /auf einen Vorgang, eine Tätigkeit 
bez./: eine ~e Fahrt, Landung; die Operation, Reise 
ist ~ verlaufen 5. umg. <o. Steig.; nicht präd.) 5.1. 
emot. "so eindeutig (2), dass es nicht bezweifelt 
werden kann’ /vorw. auf Negatives bez./: das ist 
eine ~e Lüge, Fälschung, Unterstellung, ein ~es 
Missverständnis; das ist ~ gelogen, erfunden, dane- 
bengegangen 5.2. "offen und ohne zu zögern”: erw. 
~ (SYN "rundheraus’) ablehnen; das hat er ~ abge- 
‚stritten; da wurde er ~ ausgelacht % Glätte, glätten, 
Glatze — aalglatt, Eisglätte, Glatteis, Schneeglätte 
umg. etw. geht jmdm. ~ runter ("jmd. freut sich über 
eine für ihn schmeichelhafte Äußerung’) 
['gletə], die; ~, <o.Pl.y /zu glatt Y "das Glatt- 
? FELD 1r. 3.1: auf den Straßen herrschte 
efährliche ~ % 7 glatt 
Glattleis ['glatļais], das <o.Pl.y "durch Gefrieren von 
(Sprüh)regen entstandene dünne Eisschicht auf We- 
gen, Straßen’; 7 FELD II.3.1: bei ~ vorsichtig sein, 
fahren; bei ~ muss gestreut werden & glatt, 7 Eis 
* /jmd./ jmdn. aufs ~ führen (jmdn. bewusst durch 
irreführende Fragen, Behauptungen so täuschen, 
dass er etw. tut, was er besser nicht tun sollte’) 
glätten ['gletn], glättete, hat geglättet 1. /jmd./ erw. 
~ etw., was nicht gleichmäßig eben ist, glatt (1) 
machen’; 7 FELD 111.3.2: einen zerknüllten Brief, 
Geldschein —; sich (Dat.) die Schürze, das Haar 
mit der Hand ~ 2. letw., bes. Wasseroberfläche/ 
sich ~ "glatt (1) werden‘: sein Haar glättete (ANT 
kräuselte 1) sich; die aufgewühlte See begann sich 
wieder zu seine Gesichtszüge glätteten sich wie- 
der (‘er blickte wieder etwas freundlicher’) # 7 


glatt 
Glatze ['glatsa], die; ~, ~n ‘durch Ausfall (1) der 
Haare entstandene kahle Fläche, auf dem Kopf, 
bes. bei Männern’; SYN Platte (6): er hat eine — 
(bekommen); seine ~ glänzt; ein Mann mit ~ % 7 
glatt 
Glaube ['glauba], der; ~ns, <o.Pl.) 1. "gefühlsmäßige 
Überzeugung, dass etw. existiert, richtig ist, sich so 
und nicht anders verhält’: ein blinder, falscher ~; 
jmd. hat den (festen, tiefen, unerschütterlichen) ~n, 
ist des ~ns, dass der ~ an etw.: der ~ an die 
Zukunft, an das Gute im Menschen, an jmds. Auf- 
richtigkeit, Liebe; jmdm., jmds. Worten ~n schen- 
jmds. Worten glauben’); den ~n an 
etw. verlieren: den ~n an jmdn. verlieren (‘die Über- 
zeugung verlieren, dass sich jmd. auch in Zukunft 
richtig verhält, sich positiv entwickelt’) 2.1. 'reli- 
giöse Überzeugung von der Existenz und dem Wir- 
ken (eines) Gottes’; 7 FELD XII.1.1: der ~ an 
Gott; von echtem ~n erfüllt sein 2.2. Konfession‘: 
der christliche, jüdische ~; zum katholischen ~n 
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übertreten, überwechseln % beglaubigen, glauben, 
glaubhaft, gläubig, Gläubige, Gläubiger, glaublich — 
Aberglaube, abergläubig, glaubwürdig, gutgläubig, 
unglaublich, unglaubwürdig, kleingläubig 

* in gutem ~n "in der Annahme, dass es richtig sei’: 
er hat in gutem —n gehandelt 

glauben ['glaubm] (reg. Vb.; hat) 1. <oft mit 
Nebens.) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. annehmen (5.2)": 
ich glaube, er ist zu Hause; ich glaube, das stimmt; 
ich glaube, dass ich ihm schon einmal begegnet bin; 
ich glaube, das beweisen zu können; sich irgendwie 
~: sich unbeobachtet, in Sicherheit ~ (annehmen, 
dass man nicht beobachtet wird, dass man in Si- 
cherheit ist’); jmdn. irgendwo ~: ich glaubte ihn im 
Urlaub (‘ich nahm an, dass er im Urlaub sei’) 2. 
ljmd./ (jmdm.) etw. ~, jmdm. ~, etw. (Dat.) ~ 
"jmds. Aussage, etw" vertrauensvoll für wahr hal- 
ten’: ich glaube ihm, glaube ihm das; er hat ihm 
alles, kein Wort geglaubt; sie hat ihm seine Reue, 
Betroffenheit, sein Versprechen geglaubt; sie hat ihm 
geglaubt, als er von Liebe und Treue sprach; das 
Volk hat den Politikern, hat den Redenldie Reden 
der Politiker geglaubt; der glaubt jedes Wort 
Calles’); er glaubt, dass er ihn wiedersehen wird; fin 
der kommunikativen Wendung/ das ist (ja, doch) 
nichtlkaum zu ~ (‘das kann man nicht, nur schwer- 
lich für wahr halten’) /wird gesagt, wenn man 
Zweifel, Verwunderung ausdrücken will/ 3. /jmd., 
auch Institution/ an etw., jmdn. ~ "den Glauben (1) 
an etw., jmdn. besitzen’: an das Gute im Menschen, 
an jmds. Können ~; die Direktion glaubt an ihn; sie 
glaubt daran, dass er es schaffen wird; sie glaubt an 
seine Liebe, seinen Erfolg; nicht an Wunder ~ ("die 
Dinge realistisch betrachten’); sie hatte immer an 
ihn geglaubt und wurde nun durch ihn enttäuscht 4. 
jmd./ an Gott ~ (‘die religiöse Überzeugung von 
der Existenz und dem Wirken Gottes haben’; 7 


: er hat bei dem Unglück dran ~ müssen 2. "zer- 
stört werden’: unser Haus hat bei dem Lawinenun- 
glück dran ~ müssen 
MERKE Zum Unterschied von glauben (1), anneh- 
men, denken, meinen, vermuten: 7” annehmen 
(Merke); zum Konj. im Nebensatz: 7 vermuten 
(Merke) 

glaubhaft ['glaup..] <Adj.; Steig. reg.) SYN "überzeu- 
gend’ /auf Abstraktes, bes. auf Äußerungen bez./: 
eine ~e Entschuldigung, Darstellung des Hergangs; 
was er da sagt, klingt, ist ~ % 7 Glaube 

gläubig ['gloibig] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) "die religiöse Überzeugung von der Existenz 
und dem Wirken (eines) Gottes habend’; SYN reli- 
giös (1.2); # FELD XIL1.3: er ist ein ~er Christ, 
Moslem; er ist ~ % 7 Glaube 

Gläubige ['glibigə], der; ~n, ~n (7 TAFEL II) 
“gläubiger Mensch’; 7 FELD XII.3.1: die Prozes- 
‚sion der ~n, eine Prozession von ~n; eine Menge ~I 
~r versammelte sich vor der Kirche # 7 Glaube 


glauben — 


2gleich 


Gläubiger ['gloibige], S, ~ "jmd., der Forderun- 
gen an einen Schuldner hat’; ANT Schuldner: 
Schuldner und — einigten sich; er ist mein —, ich bin 
sein —; seine — hinhalten, befriedigen; sein — hat 
ihm eine Zahlungsfrist gesetzt % 7 Glaube 

glaublich ['glaup..] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit 
sein)) etw. (nur es, das) ist kaum ~ ‘etw. wirkt 
nicht sehr wahrscheinlich’: dass du den ersten Preis 
gewonnen hast, ist kaum ~ % 7 Glaube 

glaublwürdig ['glaup..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
bei Vb.) ein ~er Zeuge ("ein Zeuge, dem man glau- 
ben 2 kann’); jmd. ist ~ 2. ‘überzeugend’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Erklärung, Aussage; die Er- 
klärung war, klang ~ % 7 Glaube, 7 Würde 

"gleich [glaig] (Adj.: o. Steig.) 1. /drückt eine Über- 
einstimmung einer Sache, Person mit zwei od. meh- 
reren damit verglichenen aus/; ANT verschieden, 
unterschiedlich 1.1. "in allen Merkmalen völlig 
übereinstimmend’; SYN identisch: beide sprechen 
die ~e Sprache, bewohnen das ~e Haus; zwei Autos 
vom ~en Typ; die Pullover haben die ~e Farbe; ~ 
lautende Wörter, ~ gesinnte Menschen; wir haben 
am ~en Tag Geburtstag; für alle gilt das ~e Recht, 
das Gleiche, gelten die ~en Bedingungen; alle erhal- 
ten den ~en Lohn; beide Teile sind ~; die Kinder 
werden — behandelt; beide Kinder sind — groß 1.2. 
«nicht bei Vb.) "in vielen Merkmalen vergleichbar, 
übereinstimmend’: die beiden Schwestern haben die 
— Figur; die beiden Geschwister sind sich, einander 
(in ihren Interessen, Anschauungen) in mancher Be- 
ziehung ~ 2. (nur präd. (mit sein)) /etw./ jmdm. ~ 
sein SYN ‘jmdm. gleichgültig (3.1) sein’: ihm 
alles ~; es ist mir (völlig) ~, was die Leute erz 
len, ob er zustimmt oder nicht % gleichen, Gleichnis, 
Gleichung, unvergleichlich, Vergleich, vergleichen — 
angleichen, ausgleichen, ausgeglichen, deinesglei- 
chen, euresgleichen, ihresgleichen, meinesgleichen, 
unausgeglichen, unseresgleichen, zugleich; vgl. 
gleich/Gleich- 

2gleich Adv.) 1.1. SYN "sofort (1.1)': die Vorstellung 
beginnt ~; ich komme ~ wieder; ~ nach, nachdem 
“unmittelbar nach etw.: wir treffen uns ~ nach Fei- 
erabend; ~ nach dem Blitz kam der Donner; ~ 
nachdem der Vorhang gefallen war, setzte tosender 
Beifall ein; in den kommunikativen Wendungen/ 
es muss nicht ~ sein ("es hat noch etwas Zeit da- 
mit’) /sagt jmd. vorwiegend dann, wenn sich jmd. 
eilfertig anbietet, etw. zu erledigen, und er seinen 
Eifer etw. bremsen möchte/; das werden wir — ha- 
ben (‘das werden wir schnell bewältigt haben’)/sagt 
jmd., der sich imstande fühlt, eine komplizierte, an- 
stehende Aufgabe in kurzer Zeit zu bewältigen/; bis 
~ /sagt als Abschiedsgruß jmd., der nach kurzer 
Zeit wieder da sein will/ 1.2. "innerhalb kürzester 
Frist’; SYN sofort (1.3): das muss ~ erledigt, be- 
richtigt, veröffentlicht werden; als ich das Buch er- 
hielt, habe ich es ~ gelesen; sie hat ~ alles weiterer- 
zählt; mein Mann kommt ~ 1.3. (betont) "bereits 
von Anfang an, von vornherein’ /in Verbindung 
mit Handlungen, die auf einen zurückliegenden 


gleich — Gleichung 


Zeitpunkt bezogen werden/: das hätte man — wis- 
sen, durchschauen, berücksichtigen können, müssen; 
das war doch ~ zu erkennen; dieser Mensch war mir 
— nicht sympathisch; konntest du das nicht — 
ben, gesagt haben; das habe ich doch ~ gesagt ("ich 
habe es von Anfang an so beurteilt und mein Urteil 
hat sich als richtig erwiesen’); /in der kommunika- 
tiven Wendung/ warum nicht ~ so ("warum konnte 
das nicht auf Anhieb gelingen, konnte das nicht 
von vornherein richtig gemacht werden’)? /wird ge- 
sagt, wenn etw. endlich doch gelungen ist/ 2. (+ 
Präp., z. B. neben, hinter, über) "unmittelbar in der 
Nähe von etw., jmdm.": die Kasse ist ~ neben dem 
Eingang; der Wald fängt — hinter dem Ort an; er 
stand ~ neben mir 

gleich <Modalpartikel; unbetont; steht nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht 
in Fragesätzen, in Ergänzungsfragen) /der Spre- 
cher fragt nach etw., das ihm entfallen ist; er 
möchte es sich wieder in Erinnerung rufen/: wie ist 
(doch) ~ Ihr Name?; was war das —?; wie schreibt 
sich — der Name?; wo wohnt er — 

gleich (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien, vorw. auf Mengen-, 
Zahlangaben) /drückt aus, dass der Sachverhalt 
gleichzeitig auf mehrere zutrifft; der Sprecher 
drückt seine Überraschung darüber aus/: sie hat ~ 
mehrere Blusen gekauft; er hat ~ drei Flaschen (auf 
einmal) zerschlagen; er hat ~ drei Häuser geerbt; 
er hat ~ zwei Rekorde gebrochen 

gleich/Gleich ['..]-berechtigt <Adj.; o. Steig.; vorw. 
präd. u. attr.) ‘die "gleiche (2) juristische Stellung 
in allen Bereichen des Lebens innehaben. 
und Frau sind der Verfassung nach — 
ner & 7 Recht; -berechtigung, die (o.Pl.) "das Inne- 
haben der "gleichen (2) juristischen Stellung bes. 
von Mann und Frau in allen Bereichen des Le- 
bens”: für die ~ von Mann und Frau, aller Völker 
und Rassen eintreten & 7 Recht 

gleichen ['glajgn], glich [glıg], hat geglichen [..'glign] 
/imd., etw./ jmdm., etw. (Dat.) ~ "mit jmdm., etw. 
in vielen, den wesentlichen Merkmalen überein- 
stimmen”: er gleicht seinem Bruder, gleicht ihm sehr, 
‚gleicht ihm in der Art, wie er spricht; jmdm. im We- 
sen, in allen Stücken —; das Grundstück glich einem 
Urwald; zwei od. mehrere (jmd., etw.)/ sich (rez., 
Dat.) /einander —: die beiden ichleinander wie 
ein Ei dem anderen; die Brüder, Ringe — sich sehr; 
beide Gesichter, beider Interessen ~ sich % 7 "gleich 

gleich/Gleich ['glaig..]]!-falls (Adv.) "in 'gleicher 
Weise, wie es jmd. anderes tut, getan hat, wie etw. 
anderweitig geschieht, geschehen ist’; SYN !eben- 
falls: ich arbeite, und er arbeitet ~; das gilt für dich 
~; er hat sich ~ davon distanziert; das kann dir ~ 
‚passieren; er hat ~ Recht; lin der kommunikativen 
Wendung/ danke ~ "dasselbe wünsche ich dir’ /als 
Erwiderung auf jmds. Wunsch/: „Ich wünsche dir 
alles Gute“. „Danke ~!“ & 7 Fall; -falls (Grad- 
partikel; betont od. unbetont; steht vor od. nach 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
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Kategorien) /schließt andere Sachverhalte ein; fügt 
einen Sachverhalt gleichen Sachverhalten hinzu; 
SYN *auch (1), ?ebenfalls: er hat ~ Recht; er hat 
~ laut ("auch so laut) gepfiffen; ich werde ~ teil- 
nehmen; ich war ~ dortlich war dort ~ % 7 Fall; 
gewicht, das (o.Pl.) 1. "Zustand eines Körpers (1) 
ohne Schwankungen’: das — halten, verlieren; er 
hat das ~ verloren; jmd., das Flugzeug kommt aus 
dem ~ und stürzt ab 2. "stabiler, ausgeglichener Zu- 
stand der wirksamen Kräfte in Bezug auf be- 
stimmte Verhältnisse’: auf das biologische, ökologi- 
sche — in der Natur achten; das biologische — ist 
‚gestört; das europäische, militärische ~ sichern, her- 
‚stellen 3. "psychische Ausgeglichenheit'; SYN Ba- 
lance: das innere, seelische — bewahren; ihn kann 
nichts aus dem ~ bringen ('er ist sehr ruhig und 
ausgeglichen’); sie ist völlig aus dem ~ geraten (ist 
auf Grund bestimmter Erlebnisse psychisch sehr I 
bil’) $ 7 wiegen; -gültig (Adj.) 1. (Steig. reg.) 'all- 
gemein nicht interessiert, nicht engagiert’: er ist ein 
(ziemlich) —er Mensch, steht allen Dingen des Le- 
bens ~ gegenüber; ein ~es Gesicht machen 2. (0. 
Steig.; nicht bei Vb.) SYN "belanglos’: über ~e 
Dinge plaude ist doch völlig ~, ob man es so 
oder so macht 3. (nur präd.) /jmd., etw./ 3.1. <o. 
Steig.) etw. ist jmdm. ~ "etw. interessiert und be- 
rührt jmdn. nicht, ist für jmdn. unwichtig, bedeu- 
tungslos’; SYN einerlei (1.1), gleich (2): diese 
Freundschaft, sein Rat, Urteil ist mir nicht —; es ist 
mir ~, was du von mir denkst 3.2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) jmd. ist jmdm. ~ "weder hasst 
jmd. jmdn., noch bringt er ihm irgendwelche posi 
ven Gefühle od. Interesse entgegen’; SYN ei- 
nerlei (1.2): er ist ihr ~; er liebt sie nicht mehr, sie 
ist ihm ~ geworden & 7 gelten; -mäßig (Adj.; Steig. 
reg.) "stets in gleicher Weise wiederkehrend, sich in 
stets 'gleicher (1) Weise wiederholend’: ~e Atem- 
züge, Bewegungen; der Kranke atmete ~ % 7 Maß; 
-mut, der "Haltung, die auf Gelassenheit und Teil- 
nahmslosigkeit beruh . mit ~ ertragen, hinneh- 
men % gleichmütig; -mütig [my:tig] <Adj.; Steig. 
reg.) "von Gleichmut zeugend’: er hat die traurige 
Nachricht ~ entgegengenommen; sieswandte sich ~ 
ab, blieb ~; ein ~es Gesicht machen % 7 Gleichmut 

Gleichnis ['glaig..), das; —ses, ~se “kurze bildhafte 
Erzählung, die einen abstrakten Sachverhalt durch 
Schilderung eines konkreten vergleichbaren Sach- 
verhalts in belehrender Absicht veranschaulicht’: 
als Text für die Predigt ein ~ aus der Bibel wählen; 
etw. mit einem ~ ausdrücken, verdeutlichen; das ~ 
vom verlorenen Sohn % 7 "gleich 

Gleich ['glaig..]/-schritt, der <o.Pl.) "nach Schritt und 
Rhythmus abgestimmte, gleichmäßige Art des 
Marschierens in einer Gruppe’: im ~ marschieren; 
im ~ marsch Imilitärisches Kommando/! # 7 
schreiten; -strom, der <o.Pl.) "elektrischer Strom, 
der stets in eine Richtung fließt’; vgl. Wechselstrom 
% 7 Strom 

Gleichung ['glaig..], die; ~, ~en "Reihe mathemati- 
scher Zeichen, bei der zwei gleiche Größen (4) 
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durch ein Zeichen (=) verbunden sind’: eine — mit 
zwei Unbekannten; eine algebraische ~; eine ~ auf- 
stellen, lösen % 7 gleich 

gleichzeitig ['glaig..] <Adj.: o. Steig.); 7 FELD 
VIL5.3 1. nicht präd.) "zur selben Zeit (stattfin- 

; ANT nacheinander: es gibt Regen mit ~er 
Abkühlung; sie redeten beide ~ 2. (nicht präd.; 
vorw. bei Vb. SYN "zugleich (2)': die kleine Vase 
dient ~ als Kerzenständer % 7 Zeit 

Gleis [glais], das; ~es, ~e "aus zwei parallel verlegten 
Schienen bestehende Vorrichtung und Unterlage, 
auf der sich die Schienenfahrzeuge fortbewegen’: 
die ~e der Eisenbahn, Straßenbahn; ~e verlegen, er- 
neuern; ein Güterwagen ist aus dem —Iden ~en ge- 
sprungen; das Überschreiten der ~e ist verboten! % 
entgleisen — eingleisig 

* /jmd./ aus dem ~ kommen/geraten/geworfen werden 
(aus dem gewohnten Rhythmus des Lebens, aus 
seiner sozialen Ordnung geraten’); /etw./ wieder ins 
rechte = kommen "wieder in seine Ordnung kom- 
men’: das kommt sicher bald wieder ins rechte —!; 
/jmd./ etw. wieder ins rechte ~ (in die gewohnte 
Ordnung’) bringen 

gleiten [glaj glitt [girt], ist geglitten [..'glıtn] 1.1. 
/jmd., etw./ über, durch erw. ich leicht über eine 
Fläche hin, durch etw. bewegen, ohne sich vom 
Untergrund zu lösen’; * FELD 111.3.2: mit Schlitt- 
schuhen über das Eis —; der Schlitten glitt über, 
durch den Schnee; das Boot glitt über, durch das 
Wasser 1.2. [Vogel irgendwohin ~ "schwebend ir- 
gendwohin fliegen’; #7 FELD VIIL.2.2: ein Adler 
gleitet durch die Luft; das Flugzeug glitt zu Boden 
2. /jmd., etw./ ‘sich langsam (über eine Fläche) 
nach unten bewegen’: jmd., das Boot gleitet ins 
Wasser; das Tuch glitt von ihren Schultern; die Seife 
ist ihr aus der Hand geglitten (SYN "geglitscht, 7 
glitschen‘) % entgleiten — ausgleiten 

Gletscher ['gletfe], der; ~s, ~ "große, kompakte, sich 
sehr langsam abwärts bewegende Masse von Eis in 
den Polargebieten und in den Tälern der Hochge- 
birge: die ~ der Eiszeit; der ~ schmilzt, geht zu- 

der ~ kalbt (‘große Massen Eis brechen vom 
Gletscher ab") 

glich: 7 gleichen 

Glied [gli:t], das; —es/auch ~s, ~er [' le) 1. "durch 
ein Gelenk mit dem Rumpf verbundener Körper- 
teil, bes. Arm, Bein’: gesunde, heile ~er; an allen 
~ern ('am ganzen Körper’) zittern 2. "beweglicher 
Teil des Fingers, der Zehe”: die ~er der Finger, Ze- 
hen 3. “eines von vielen ineinander greifenden Tei- 
len einer Kette, eines Armbands’: die ~er eines 
Armbands, einer Kette; die goldene Kette hat sehr 
feine ~er; METAPH das fehlende ~ in einer Be- 
weiskette; die Großmutter ist das verbindende ~ der 
Familie 4. "männliches Glied (1); 7 FELD 1.1.1 
% gliedern, Gliederung — feingliedrig, Gliedmaßen, 
Mitglied, Mitgliederversammlung, Mitgli 

gliedern ['gli:den] (reg. Vb.; hat 1.1. /jmd./ erw. (in 
etw.) ~ "ein zusammenhängendes Ganzes sinnvoll 
in mehrere Abschnitte, einzelne Teile teilen’; SYN 


gleichzeitig — Globus 


einteilen (1.1): ein Institut in Abteilungen, eine Er- 
zählung in sechs Kapitel ~; der Aufsatz ist klar ge- 
gliedert; eine hierarchisch gegliederte Ordnung 1.2. 
letw./ sich in erw. ~ "in zusammenhängende Teile 
unterteilt sein’: der Kursus gliedert sich in einen 
praktischen und einen theoretischen Teil % 7 Glied 

Gliederung ['gli:dar..], die; ~, ~en ‘sinnvolle Eintei- 
lung eines zusammenhängenden Ganzeı die 
(klare) — des Aufsatzes wurde gut beurteilt; die — 
einer Fläche ¢ 7 Glied 

Gliedmaßen ['glistma:sn], die CPI.) "die Glieder (1)': 
die oberen ~ ("die Arme’), unteren ~ (“die Beine’) 
des Menschen % 7 Glied 

glimmen ['glıman], glomm [gləm}/auch glimmte, hat 
geglommen [..'glmən}/auch geglimmt /etw./ 
"schwach glühen (1.2)': die Glut glomm, glimmte 
noch unter der Asche; die Zigarette glimmte in der 
Dunkelheit & Glimmer 

Glimmer ['glıme], de ~ "Mineral, das in dünne 
Blättchen spaltbar ist’; # FELD 11.5.1 & 7 glim- 
men 

glimpflich ['glımpf..) <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
präd.) ‘ohne größeren Schaden’; SYN gnädig 
(2.2): er ist noch — davongekommen; die Sache ist 
~ ausgegangen; der ~e Ausgang eines Streits 2. 'mit 
Nachsicht": jmdn. ~ behandeln; die Strafe war ~; 
eine ~e Strafe & vgl. verunglimpfen 

glitschen [’glıtfn] (reg. Vb.; ist) umg. /etw. Feuchtes, 
Glattes, Schlüpfriges (1; # FELD TI.3.2: die 
Seife, das ist mir aus der Hand geglitscht (SYN 'ge- 
glitten, 7 gleiten 2') # glitschig 

glitschig ['glitfig] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
umg. SYN "schlüpfrig (1)' /bes. auf Wege bez./; 
FELD II1.3.3: ~e Stufen, Wege; die Straßen waren 
~% 7 glitschen 

glitt: 7 gleiten 

glitzern ['glıtsen] (reg. Vb.; hat) /etw./ "aufblitzend, 
funkelnd glänzen’; # FELD V1.2.2: der Schnee 
glitzert in der Sonne; die Lichter der Großstadt ~; 
—der Schmuck; vgl. auch glänzen, funkeln 

Globus ['glo:bos], der; —/auch —ses, Globen ['glo:- 
bon)/auch ~se "verkleinerte, kugelförmige Nachbil- 
dung der Erde, des Mondes od. Sternenhimmels’ 
(7 BILD) 


Glocke — glucksen 


Glocke ['gloka], die; ~, ~n "in der Form einem umge- 
kehrten Kelch ähnlicher, meist metallener Hohl- 
körper mit einem Klöppel (1.1), durch den er zum 
Klingen gebracht wird’ (7 BILD): eine ~ gießen; 
die — läuten; vor dem Gottesdienst, zur Trauung, 
Beerdigung läuten die ~n; die ~ vom Kirchturm 
schlägt acht (Uhr) 2. "einer Glocke (1) ähnlicher 
Gegenstand, der meist zum Schutz über etw. ge- 

über den Käse, die Butter eine ~ stül- 
pen % Maiglöckchen, Schneeglöckchen 

* umg. /jmd./ wissen, was die ~ geschlagen hat ('er- 
kennen, dass die Lage ernst ist’); /jimd./ etw. an die 
große = hängen ‘bes. etw. Vertrauliches überall er- 
zählen, sodass es allgemein bekannt wird’: das 
brauchst du aber nicht gleich an die große — zu hän- 
gen 


glomm: 7 glimmen 

glorifizieren [glorifi'tsi:ron], glorifizierte, hat glorifi- 
ziert /jmd./ jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., etw. verherr- 
lichen’: jmdn. als Helden —; eine Tat — 

Glosse ['glos>], die; ~, ~n 1. <vorw. Pl.) "spöttische 
Bemerkung’: seine ~n über. zu etw., über jmdn. ma- 
chen 2. "kurzer, polemischer, spöttischer Kommen- 
tar zu aktuellen Ereignissen, Problemen in einer 
Zeitung’: (über das Ereignis) eine polemische, poli- 
tische ~ schreiben 

glotzen ['glotsņ] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "mit 
dumpfem Ausdruck im Gesicht, mit weit aufgeris- 
senen Augen vor sich hin, auf etw., jmdn. blicken’; 
7 FELD 1.3.1.2: die Leute standen am Unfallort 
herum und glotzten; derb glotz ("guck") doch nicht 
so dumm!; auf etw., jmdn. ~: sie glotzten alle auf 
das Foto 

Glück [givk], das; —es/auch ~s, <o.Pl.) 1.1. "vorteil- 
hafte Umstände, die jmds. Leben günstig beeinflus- 

ünschen; ~ auf! /Gruß 

günstiger Zufall, vorteilhafter 

Umstand in einer meist heiklen Situation’; ANT 

Pech (ID): — im Spiel haben; das war — im Unglück; 

ein ~ (‘wie gut ist es’), dass mir das gleich eingefal- 

len ist, dass gleich ein Arzt zur Stelle war, dass ich 
dich angetroffen habe, dass es nicht regnet!; da hast 
du ja großes, (ein) unverschämtes — gehabt, dass 
das geklappt hat; (es ist) ein — Glück (SYN "Segen 

4), dass dir nichts passiert ist; das ist dein ~ ("wie 

gut ist es für dich’), dass du daran gedacht hast!; 

etw. bringt (jmdm.) ~ 2. "Zustand einer sehr tief 
empfundenen Freude, Befriedigung (nach Erlan- 
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gung von etw., wonach man sich gesehnt hat)’; 7 
FELD 1.6.1: das ~ des jungen Paares, der jungen 
Mutter; jmd. genießt ein tiefes, stilles, ungetrübtes 
~; sie lebten in ~ und Zufriedenheit, ~ und Wohl- 
stand: das war nur ein kurzes ~; erw. kann jmds. ~ 
nicht trüben; jmd. ist jmds. (ganzes) ~ (jmd. macht 
jmdn. glücklich”) % beglücken, glücken, glücklich, 
verunglücken — beglückwünschen, glücklicherweise, 
-selig, Glücksache, -wunsch, missglücken, über- 
glücklich 

* auf gut = "ohne zu wissen, was sich daraus ergibt 
und ohne Garantie eines günstigen Ausgangs’: erw. 
auf gut ~ versuchen, tun, jmd./ sein ~ mit Füßen 
treten ‘seine günstige Lage grob missachten': er 
‚hätte mit ihr glücklich werden können, doch er trat 
sein ~ mit Füßen; ljmd./ mit etw. bei jmdm. kein ~ 
haben ("mit etw. bei jmdm. nichts erreichen kön- 
nen’); /jmd./ von ~ sagen, reden können ‘einem 
glücklichen Umstand etw. zu verdanken haben, ob- 
wohl es eigentlich hätte schlimm ausgehen müs- 
sen’: der kann von ~ sagen, dass ich ihn nicht ver- 
‚prügelt habe; /jmd./ sein = versuchen "etw. in der 
Hoffnung auf Erfolg beginnen’: er will dort sein ~ 
versuchen; zum = ' glücklicherweise": zum ~ war die 
Tür noch nicht verschlossen 

Glucke ['glukə], die; ~n "brütende, die Küken 
führende Henne, Pute’; 7 FELD 11.3.1: sie wacht 
wie eine — über ihre Kinder 

glücken ['glvkn] <reg. Vb.; hat) /etw./ SYN "jmdm. 
gelingen’; ANT missglücken, misslingen: das Expe- 
riment, der Plan ist geglückt; der Kuchen ist (mir) 
diesmal nicht geglückt; ein geglückter Versuch % 7 
Glück 

glücklich ['glvk..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht präd.) 
1.1. "gut verlaufend, ohne Störun; mdm. eine ~e 
Reise wünschen; trotz des Sturms sind wir ~ gelan- 
det 1.2. (nur attr.) jmd. ist ein ~er Gewinner (ein 
Gewinner, der viel Glück 1.2 gehabt hat’) 2. (Steig. 
reg.) "von tiefer Freude, Befriedigung erfüllt (nach 
Erlangung von etw., wonach man sich gesehnt 
hat)’; 7 FELD 1.6.3: ein ~es Paar; eine ~e Zeit 
verleben; wunschlos ~ sein; sie hat ihn ~ gemacht; 
es macht mich ~, das noch erleben zu können; sich 
wegen etw. — schätzen 3. (Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd.) 'sich als günstig erweisend”: ein ~er Zufall, 
Umstand; das Thema war nicht gerade ~ gewählt & 
7 Glück 

glücklicher|weise ['glvklige../..'vaiza] <Satzadv.) 
/drückt den Standpunkt des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/ "weil die Umstände günstig, 
glücklich sind, waren’: ~ wurde niemand verletzt % 
7 Glück 

glück|selig ['glvk../..'zelig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) ‘sehr glücklich (2), von Glück (2) er- 
füllt’; # FELD 1.6.3: ~ lächeln; sich ~ ansehen, 
umarmen; ihr ~es Lächeln & 7 Glück 

glucksen ['gluksn] (reg. Vb.; hat) /Flüssigkeit/ ‘durch 
Bewegung hin und her leise, dumpfe Töne hervor- 
bringen’; 7 FELD V1.1.2: das Wasser gluckst am 
Kai 


422 Glücks- 

Glücks ['glvks..]|-sache, die <o.Pl.) umg. erw. ist 
(reine) ~ ("hängt von glücklichen Umständen ab’) 
% 7 Glück, 7 Sache; -spiel, das "Spiel mit Würfeln, 
Karten, bei dem Gewinn, Erfolg von Zufall abhän- 
gen’: ein verbotenes ~ % 7 Glück, 7 spielen 

Glück|wunsch ['glvk..], der "Wunsch für Glück (1.2) 
und Wohlergehen’; SYN Gratulation: jmdm. (zum 
Geburtstag) seine Glückwünsche aussprechen; lin 
der kommunikativen Wendung/ (meinen) herzli- 
chen ~! /mündlich od. schriftlich geäußerter 
Glückwunsch/ # ~ Glück, 7 Wunsch 

Glühlbirne ['ely:..], die "birnenförmige Glühlampe’; 
SYN Birne (2); # FELD V1.2.1: eine neue ~ ein- 
drehen, einschrauben; die ~ ist kaputt % 7 glühen, 
7 Birne 

glühen ['gly:on] (reg. Vb.; hat) 1.1. etw. glühr "etw. 
bes. ein Metall, ist so stark erhi dass es (hell)rot 
scheint’; # FELD V1.2.2, 5.2: die Herdplatte, He 
spirale glüht; METAPH es ist heute ~d ('sehr') 
‚heiß 1.2. "etw. Brennbares brennt mit rotem Schein, 
aber ohne Flamme’: die Kohlen ~ noch; die Ziga- 
rette glühte im Dunkeln; die ~de Masse der Lava 2. 
emot. die Sonne glüht (‘scheint sehr heiß’) 3. emot. 
jmds. Kopf, Gesicht, Stirn glüht (ist vor Erregung 
od. Fieber sehr heiß und rot’); die Kinder hörten 
mit —den Wangen zu 4. emot. /jmd./ "leidenschaft- 
lich erregt od. engagiert sein, sehr begeistert sein’: 
für etw. ~: für eine Idee, ein Ziel ~; vor etw. Dat.) 
=: vor Eifer, Ehrgeiz ~; <oft im Part. 1.) jmd. ist 
ein —der Patriot: jmdn. ~d verehren, bewundern, be- 
neiden; von —dem ("leidenschaftlichen’) Hass, ~der 
Liebe erfüllt sein % Glut — Glühbirne, -lampe 

Glühllampe ['gly:..], die vorw. fachspr. "Lichtquelle, 
bei der in einem Hohlkörper aus Glas ein elektrisch 
leitender Faden od. Stift vom durchfließenden 
Strom zum Glühen gebracht wird’; SYN Lampe 
(2); 7 FELD V1.2.1 (7 TABL Beleuchtung): die ~ 
auswechseln, herausdrehen 7 glühen, ” Lampe 

Glut [glu:t), ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "glühende 
(1.2) Masse’; # FELD VI.5.1: die ~ der Kohlen im 
Ofen; die ~ der brennenden Zigarette; die ~ schüren 
2. <o.Pl.) die sengende ~ (“sehr starke Hitze‘) der 
Sonne; unter der tropischen, sommerlichen ~ leiden 
3. <o.Pl.) geh. "durch Erregung bewirkte tiefe Röte 
des Gesichts’: die ~ ihrer Wangen 4. (vorw. Sg.) 


geh. "leidenschaftliche Erregung, heftige Gemüts 
bewegung": die ~ der Liebe, des Hasses verspüren 
% 7 glühen 


Glyzerin [glvtsə'ri:n], das; ~s, <o.Pl.) 
und geruchlose, süß schmeckende 
vielseitig verwendet wird’ 

Gnade ['gna:da], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 1.1. "(große) 
Güte, Gunst, die jmd. aus einer überlegenen Posi- 
tion jmdm. zuteil werden lässt’: jmdm. eine ~ er- 
weisen; iron. er hatte die ~ (ließ sich dazu herab’), 
das Geschenk anzunehmen, mir sein Auto zur Verfü- 
gung zu stellen; ich hatte die ~ ('mir wurde die 
Gunst zuteil’), von ihr eingeladen zu werden; von 
jmds. ~ abhängen; etw., jmd. findet ~ vor jmdm., 
jmds. Augen ('etw., jmd. kann vor jmdm. bestehen, 


lige farb- 
üssigkeit, die 


= Gold- 


wird von jmdm. akzeptiert’); etw. aus ~ und Barm- 
herzigkeit ("aus Mitleid’) tun; jmd. wurde in ~n 
(nachdem man ihm verziehen hatte’) wieder aufge- 
nommen 1.2. Rel. die ~ ("die Güte und das Erbar- 
men’) Gottes; die göttliche ~; 7 FELD XII.1.1 2. 
<o.Pl.y ‘Milderung od. Erlass einer (verdienten) 
Strafe’: der (zum Tode) Verurteilte bat um ~ % be- 
gnadigen, gnädig 

* /jmd./ = fürlvor Recht ergehen lassen "von einer Be- 
strafung absehen, Nachsicht üben’: er ließ ~ vor 
Recht ergehen und ließ ihn laufen; ljmd./ jmdm. auf 
= und/oder Ungnade (‘bedingungslos’) ausgeliefert 
sein: er war dem Gegner, seinem Widersacher auf ~ 
und Ungnade ausgeliefert 

gnädig ['gnedig/'gner..] (Adj.) 1. <o. Steig.) vorw. 
iron. "herablassend gütig, wohlwollend’: ~ nicken, 
lächeln; die Chefin war so —, mir einen freien Tag 
zu geben; lin der kommunikativen Wendung/ zu ~! 
/wird gleichsam als Dank zu jmdm. gesagt, der sich 
einem gegenüber als sehr entgegenkommend ver- 
halten hat, dessen Entgegenkommen aber cher als 
widerwillig empfunden wird/: „Ich habe die Rech- 
nung für dich gleich mitbezahlt." „Zu ~!" 24. 
«Steig. reg.; nicht bei Vb.) ein ~es ("unverdient 
mildes’) Urteil 2.2. <o. Steig.; nur bei Vb.) umg. 
das ist noch einmal ~ (SYN "glimpflich 1") abgegan- 
‚gen 3. <o. Steig.; nur attr.) geh., veraltend ~e Frau, 
~es Fräulein, ~er Herr Ihöfliche, respektvolle An- 
rede/ 7 Gnade 

Gobelin [gobə'lē:], der; ~s, ~s "Wandteppich mit 
kunstvoll gewirkten (7 wirken ...) Bildern’: ein 
alter, wertvoller — 

Gold [galt], das; —es/auch ~s, <o.Pl.) /Element; 


chem. Symb.: Au/ “gelb glänzendes, wertvolles 
Edelmetall’; 7 FELD I1.5.1: reines ~; der Ring ist 
aus ~; nach ~ suchen, graben; METAPH (+ 


Gen.attr.) geh. das ~ der Sonne, ihres Haares % 
golden, goldig — Goldfisch, Goldmedaille, -regen, 
-schmied 

* /imd./ = in der Kehle haben (‘schr schön singen 
können’); /jmd./ treu wie ~ sein ('schr treu sein‘); 
/etw., jmd./ ~es wert sein, nicht mit = zu bezahlen 
sein (‘sehr wertvoll (1), wichtig sein’) 

golden ['goldn] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) I. (nur 
attr.) "aus Gold bestehend’ /auf Gegenstände bez./; 
7 FELD 11.5.3: eine ~e Kette, Uhr; ~e Münzen, 
Medaillen 2. geh. "wie Gold glänzend, von der 
Farbe des Goldes’: ~er Sonnenschein; ~e Ähren; 
~ funkelnder Wein; ~er Honig 3. (nur attr.) 3.1. 
emot. "herrlich, unvergleichlich schön’: die ~e Ju- 
‚gendzeit; die ~en 20er Jahre; der Traum vom ~en 
Westen; loft in Eigennamen/ das Goldene Horn 
[Bucht des Bosporus/; die Goldene Stadt [Prag + 
7 Gold 

Gold ['golt..]|-fisch, der "Fisch mit gewöhnlich (rot)- 
goldenen Schuppen, der in Aquarien od. in den Tei- 
chen von Parks gehalten wird’ & 7 Gold, 7 Fisch; 
-grube, die * umg. /etw./ eine (wahre) ~ sein (‘ein 
sehr einträgliches Unternehmen, Geschäft sein’) 


goldig — Gourmand 


goldig ['goldıg] <Adj.; Steig. reg.) umg. emot. "ent- 
zückend': ein ~er kleiner Kerl % 7 Gold 

Gold ['golt]|-medaille, die "Medaille aus Gold od. aus 
einem Gold enthaltenden Material, die bei be- 
stimmten sportlichen Wettkämpfen für den ersten 
Platz verliehen wird’; vgl. Bronzemedaille, Silber- 
medaille % 7” Gold, ” Medaille; -regen, der 
"Strauch od. Baum mit in Trauben (2) herabhän- 
genden goldgelben Blüten’ # ~ Gold, 7 Regen; 
-schmied, der ‘Handwerker, der aus Edelmetallen 
und ihren Legierungen bes. Schmuck herstellt 4 
” Gold, ~ Schmied 

"Golf [golf], der; —s/auch ~es, ~e ‘sehr große Bucht 
südlicher Meere‘; SYN Meerbusen /auch in geogra- 
fischen Namen/; # FELD 11.2.1: der ~ von Me- 
xiko; der Persische ~ 

2Golf, das; ~s, (o.Pl.) ‘Spiel auf einer größeren Ra- 
senfläche, bei dem ein Ball aus Hartgummi mit 
Schlägern in die einzelnen Löcher im Boden beför- 
dert werden muss’; 7 FELD 1.7.4.1: ~ spielen 

Gondel ['gond]], die; ~, ~n 1. in den Kanälen von 
Venedig verwendetes, schmales Boot, das stehend 
gerudert wird’; # FELD VII.4.3.1 (7 TABL 
Fahrzeuge) 2. "hängende Kabine (2) einer Seilbahn, 
eines Luftschiffs, Korb eines Ballons für Personen 
und Lasten’ % gondeln 

gondeln ['gond|n] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd./ irgendwohin 
~ “langsam, gemächlich irgendwohin mit einem 
Boot fahren’: wir sind über den See gegondelt 2. sa- 
lopp /jmd./ irgendwohin ~ "gemächlich (planlos) ir- 
gendwohin fahren’; * FELD VII.1.2: wir sind 
durch die Stadt, die Straßen der Stadt gegondelt & 
7 Gondel 

Gong [gən], der/auch das; ~s, ~s "meist frei aufge- 
hängte Scheibe aus Metall, die, mit einem Schlegel 
angeschlagen, einen vollen, nachhallenden Ton er- 
zeugt': der ~ ertönt lals Zeichen im Boxkampf, als 
Aufruf zum Essen/ 

gönnen ['goenon] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm, erw. 
~ "auf jmds. Vorteil, Glück nicht neidisch sein’; 
ANT missgönnen: sie gönnt ihm die Freude, sein 
Glück (von Herzen); er hat ihm den Erfolg nicht 
gegönnt; ich gönne es ihm, dass er Professor gewor- 
den ist 2. /jmd./ sich Dat.) etw. ~ "sich etw. Gutes 
leisten"; sich ein paar Tage Ruhe ~; er wollte sich 
etwas ~ und machte eine Schiffsreise % Gönner, 
gönnerhaft, missgönnen, vergönnen 

Gönner ['gæne], der; ~s, ~ jmd., der jmdn. in seinen 
(künstlerischen) Bestrebungen (finanziell) fördert, 
gefördert hat': er war sein ~; er hatte einen ~ % 7 
gönnen 

gönnerhaft ['gæne..] (Adj.; Steig. reg.) SYN 'herab- 
lassend’: ~ lächeln; sich (gegen jmdn.) ~ zeigen; 
jmdm. etw. mit ~er Miene schenken; jmdm. ~ auf 
die Schulter klopfen % 7 gönnen 

gor: 7 gären 

Gorilla [go'rıla], der; ~s, ~s "Menschenaffe von ge- 
drungener Gestalt’; 7 FELD 11.3.1 

goss: 7 gießen 


423 


Gosse ['gəsə], die; ~, ~n "Rinne für Regen und Ab- 
wasser zwischen Fahrbahn und Gehweg’: das Brot 
war ihm in die ~ gefallen, lag in der ~ 

* /jmd./ jmdn. aus der ~ ziehen (jmdm. aus seiner 
moralischen, sozialen Verkommenheit helfen’); 
/jmd./ in der = enden ("zu völliger moralischer, so- 
zialer Verkommenheit herabsinken’) 

Gotik ['go:tik], die; ~, <o.Pl.) "bes. durch Spitzbogen 
geprägte europäische Stilepoche des Mittelalters 
vom 12. bis zum 15. Jahrhundert‘; # FELD V.3.1: 
die Architektur, Malerei, Musik der ~ % gotisch 

gotisch ['go:t..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "im Stil 
der Gotik’; 7 FELD V. ine ~e Kirche, die ~e 
Baukunst % ~ Gotik 

Gott [got], der; ~es/auch ~s, Götter ['gæte]; 7 
FELD XII.1.1 1. <o.Pl.; mit best. Art. nur in Ver- 
bindung mit Attr.) "als überirdisch und allmächtig 
gedachtes und kultisch verehrtes Wesen in mono- 
theistischen Religionen’: Rel. ~, der Herr; zı 
beten; — preisen, ehren, leugnen; an — glauben; auf 
~ vertrauen; die Allmacht ~es; der liebe ~; lin Aus- 
rufen/: umg. mein ~!, o ~!, großer ~!; ach du lieber 
~l; /Ausrufe der Bestürzung, Verwunderung/; um 
~es willen! /Ausruf der Ablehnung, Abwehr/; ~ sei 
Dank! [Ausruf der Erleichterung/; süddt. grüß ~! 
/Gruß/ 2. "eines der vielen kultisch verehrten, als 
überirdisch und mit übernatürlicher Kraft und 
Macht begabt gedachten Wesen in polytheistischen 
Religionen’: die griechischen, germanischen Götter 
% Gottheit — abgöttisch, Gottesdienst, gottverlas- 
sen, gottvoll 

* umg. leider ~es "leider": es ist leider ~es nun mal so; 
ich bin leider ~es zu spät gekommen; in ~es Namen 
"meinetwegen": tue das in ~es Namen!; „Bist du da- 
mit einverstanden?“ „In ~es Namen, ja"; weiß = 
"wirklich, in der Tat’: er hat weiß ~ keinen Grund 
zum Klagen; Ijmd./ wie ~ in Frankreich leben (‘im 
Überfluss leben’); /jmd./ dem lieben ~ den Tag steh- 
len (‘faulenzen’); das wissen die Götter ("das weiß 
ich nicht und auch sonst niemand’) 

Gottes|dienst ['gotəs..], der "kultische Feier zur Vereh- 
rung Gottes (1)': zum ~ gehen; der evangelische, 
katholische ~ & Gott, 7 dienen 

‚Gottheit ['got..], die; ~en ‘Gott (2)'; 
XIL.1.I: die ägyptischen ~en 

göttlich ['gæt..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. (nicht 
bei Vb.) "als von Gott (1) ausgehend (3) betrachtet’ 
lauf Abstraktes bez./: die ~e Gnade 2. emot. 
lich, wunderbar’: eine ~e Musik; sie sang 
Gesang war ~ % 7 Gott 

gott ['got..]|-verlassen (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb. umg. ‘abgelegen und trist’ /auf Ortschaf- 
ten u.Ä. bez./: das ist hier ja eine ~e Gegend! % 7 
Gott, 7 lassen; -voll <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
umg., oft scherzh. "sehr komisch’: ein ~er Anblick; 
er sah ~ aus in seinem zu engen Anzug % 7 Gott, 
7 voll 

Gourmand [gur'mä:], der; ~s, ~s geh. 'jmd., der viel 
isst’; SYN Schlemmer: er ist ein ~ & vgl. Gourmet 


7 FELD 
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Gourmet [gur'me:], der; ~s, ~s geh. SYN 'Fein- 
schmecker': er ist ein ~ % vgl. Gourmand 

Gouvernante [guve'nanta], die; ~, ~n 1. ‘private 
Erzieherin, bes. der Kinder adliger Familien’ 2. 
spött. “(ältliche) streng wirkende weibliche Per- 
son, die dazu neigt, andere zu belehren’: sie ist 
eine richtige — 

Grab [gra:p/grapl, das; ~es/auch ~s, Gräber 
['gre:be/'gre:..] ‘oft durch einen Erdhügel gekenn- 
zeichnete Stelle, an der ein Toter begraben ist’: ein 

— bepflanzen, pflegen; Blumen auf jmds. — legen; 

"dem Friedhof wurden Gräber geschänder; ein ~ 
(die für die Beerdigung eines Toten bestimmte 
Grube‘) ausheben, schaufeln & 7 graben 

* /imd./ verschwiegen sein/schweigen können wie ein 

= ("sehr verschwiegen ljmd./ sich Dat.) 

selbst sein ~ graben/schaufeln (“selbst seinen Unter- 
gang herbeiführen‘); /etw., jmd./ jmdn. noch ins ~ 
bringen (‘jmdn. maßlos ärgern 2'); /jmd./ seine 

Hoffnungen, Wünsche zu ~e tragen (‘seine Hoff- 

nungen, Wünsche endgültig aufgeben’) 


geeigneten Werkzeug, Gerät eine Vertifüng, « einen 
Hohlraum in der Erde (3) ausheben (1)'; Z FELD 
V.5.2: (mit dem Spaten, der Schaufel) ein Loch, ein 
Grab ~; einen Stollen ~ 2. Ijmd./ nach etw. ~ 'gra- 
bend (1) nach etw. suchen’: nach Bodenschätzen, 
Gold —; nach Resten alter Siedlungen — 3. letw., 
bes. Fahrzeug/ sich in etw. ~ "durch sein Gewicht 
in etw., bes. in die Erde (3), eindringen (1)': die 
Räder des Autos gruben sich tief in den Sand % be- 
graben, Begräbnis, Grab, Graben, Grube — ausgra- 
ben, eingraben, Fundgrube, Grabstein, Massengrab, 
Straßengraben, umgraben, untergraben 
Graben ['gra:bm], der; ~s, Gräben ['gi 
‘durch Graben (1) hergestellte lang gestreckte, 
schmale Vertiefung in der Erde, in der meist Wasser 
fließt’; # FELD 11.2.1: ein tiefer, breiter 
~ ausheben; in einen ~ fallen; über einen ~ springen 
+ 7 graben 
Grablstein ['gra:p../'grap..], der "an einem Grab auf- 
gestellter, meist künstlerisch gestalteter großer 
Stein mit dem Namen, dem Tag der Geburt und 
des Todes des Verstorbenen’: einen ~ setzen; der ~ 
ist umgekippt % 7 graben, / Stein 
Grad [gra:t], der; ~es/auch ~s, ~e 1. (mit Mengen- 
Maßeinheit auf der Skala eines 
. eines Geräts zum Messen der Tem- 
peratur’: 5 ~ Celsius; das Thermometer zeigt 6 ~ 
über, unter null, stieg auf 20 ~; heute sind 6 ~ 
Kälte, minus, 30 — im Schatten; jmd. hat 40 — Fie- 
ber 1.2. /Maßeinheit des Winkels/: ein Winkel von 
45 ~ 1.3. "Breiten-, Längengrad’: 
dem 50. ~ nördlicher, südlicher Breite, auf dem 20. 
~ östlicher, westlicher Länge 2. (vorw. Sg.) "Stufe 
des mehr od. weniger starken Vorhandenseins von 
etw., der Intensität von etw.'; den ~ der Verschmut- 
zung, der Reife von etw. feststellen; Med. Verbren- 
nungen dritten ~es; bis zu einem gewissen —(e) 


der Ort liegt af 


Gourmet — grammatisch 


übereinstimmen 3. (vorw. Sg.) "akademischer Titel 
als Stufe einer Rangordnung’: einen akademischen 
~, den ~ eines Doktors erwerben % graduell — 
Breitengrad, degradieren, Dienstgrad, hochgradig, 
Längengrad 

graduell [gro'dğel] (Adj.; o. Steig.) "einen bestimm- 
ten Grad (2) aufweisend’ /auf Abstraktes bez./: ~e 
Unterschiede; etw. unterscheidet sich ~ von etw. % 
7 Grad 

Graf [gra:f], der; ~en, ~en "Angehöriger des mittle- 
ren Adels im Range unter dem eines Fürsten’ /nur 
in Verbindung mit Familiennamen/ & Gräfin 

Grafik ['gra:fik], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "die Kunst 
der Darstellung auf Papier, Karton, Pergament, 
insbesondere unter Verwendung von Verfahren, die 
Abzüge ermöglichen’: er war ein Meister der ~; 
Werke der Malerei und — ausstellen 2. "Werk der 
Grafik (1): eine farbige ~; eine ~ kaufen; ~en 
sammeln œ Grafiker, grafisch — vgl. Biografie, Fo- 
tograf, fotografisch, Fotografie, Orthographie 

Grafiker ['gra:fike], der; ~s, ~ "Künstler auf dem 
Gebiet der Grafik (1) # 7 Grafik 

Gräfin ['greif../'gre:..], die; ~, ~nen /zu Graf; weibl./ 
% 7 Graf 

grafisch ['gra:f..] CAdj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "die 
Grafik (1) betreffend’: die ~e Kunst 2. "etw. zeich- 
nerisch durch Kurven, Linien u.Ä. veranschauli- 
chend’: erw ~ darstellen; eine ~e Darstellung % 7 
Grafik 

Grafit [grafi 
graues Mine 
11.5.1 

gram [gra:m] (Adj.; o. Steig.; üd. (mit sein, 
bleiben)) geh. /jmd./ jmdm. 'jmdm. böse (3) 
sein’: er konnte ihm nicht ~ sein, blieb ihm lange ~ 
$ 7 Gram 

Gram, der; ~es/auch ~s, (o.Pl.) geh. "quälender 

r : ein tiefer ~ nagte an 
ihm; er war von ~ erfüllt; vgl. Kummer % gram, 
grämen, vergrämen — griesgrämig 

grämen ['gre:mən/'gre:..] (reg. Vb.; hat) 1./etw., bes. 
etw. Abstraktes/: jmdn. ~ ‘jmdn. mit Gram erfül- 
len’: diese Zurücksetzung grämte ihn sehr 2. ljmd./ 
sich ~ "von Gram erfüllt sein’; # FELD 1.6.2: sich 
über einen Verlust, sich um jmdn., wegen einer Sache 
~+ 7 Gram 

Gramm [gram], das; ~s, ~e <mit Mengenangabe: 
Gramm) ABK: g /MaßBeinheit der Masse/: der Brief 
wiegt 20 ~; 50 ~ Hefe kaufen % Kilogramm 

Grammatik [gra'matık], die; ~, ~en 1. (vorw. mit 
best. Art.; o.Pl.) "(Wissenschaft von der) Struktur 
einer Sprache und die Regeln des Gebrauchs einer 
Sprache in inhaltlicher, morphologischer und syn- 
taktischer Beziehung’: die Regeln der ~ lernen 2. 
<vorw. mit unbest. Art.) "Lehrbuch der Gramma- 
tik (1) für eine Sprache‘: eine deutsche ~; eine ~ 
der deutschen Sprache % grammatisch 

‚grammatisch [gra'mat..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
‘die Grammatik (1) betreffend’: die ~e Struktur ei- 


p der; ~s/auch ~es, ~e "schwarz- 
l aus reinem Kohlenstoff”; 7 FELD 


Granate — grau 


ner Sprache; er macht ~e Fehler; ~ richtig sprechen 
© 7 Grammatik 

Granate [gra'na:tə], die; ~, ~n "Sprengstoff enthal- 
tendes Geschoss (1), bes. der Artillerie’; 7 FELD 
V.6.1: ~n heulen durch die Luft, schlagen ein; die ~ 
detoniert; der Zünder einer ~ % Handgranate 

grandios [gran'dio:s], CAdj.; Steig. reg.) SYN "groß- 
artig: eine ~e Leistung, das war ~, war ein ~er 
Einfall; das hat er ~ gemacht 

Granit [gra’nist], der; ~s/auch ~es, ~e "sehr hartes 
Gestein von körniger Beschaffenheit; #7 FELD 
11.5.1, III.4.1: ein Grabstein aus ~; etw. ist hart wie ~ 

* umg. /jmd./ bei jmdm. auf = beißen "bei jmdm. mit 
einer Forderung o.Ä. nichts erreichen können’: da 
beißt er bei mir auf 

Granne ['grano], die; ~, ~n <vorw. im Pl.) 1. "eine 
der borstenartigen Spitzen an den Blüten von Grä- 
sern und Getreide’ 2. "eines der langen, oben ver- 
dickten Haare im Haarkleid von Pelztieren” 

Graphik: 7 Grafik 

Graphiker: 7 Grafiker 

graphisch: 7 grafisch 

Graphit: 7 Grafit 

grapschen ['grapfn], <reg. Vb.; hat) landsch. umg. 
ljmd./ 1.1. etw. ~ "etw. rasch (und gierig) ergreifen‘: 
er grapschte den Apfel, das Geld und rannte hinaus 
1.2. nach etw. ~ "rasch und gierig nach etw. grei- 
fen’: das Kind grapschte nach der Hand der Mutter, 
nach dem größten Stück Kuchen 

Gras [gra:s/gras], das; ~es, Gräser ['gre:ze/'gre:..] 1. 
"in vielen Arten vorkommende Pflanze mit einem 
durch Verdickungen gegliederten Halm, langen, 
schmalen Blättern und unscheinbaren Blüten’; 7 
FELD 11.4.1 2. (o.Pl.) "Gesamtheit von den Erd- 
boden bedeckenden Gräsern (1), z. B. als Wiese, 
Rasen’: grünes, dürres ~; ~ säen, mähen % grasen 
— abgrasen 

* /jmd./ über eine Sache ~ wachsen lassen (‘etw. in 
Vergessenheit geraten lassen‘); <) umg. spött. 
/jmd./ das ~ wachsen hören ("sich besonders klug 
dünken’); salopp /jmd./ ins = beißen (müssen) <oft 
im Perf.) (‘sterben müssen’) 

grasen ['gra:zn] (reg. Vb.; hat) /bes. Kuh, Pferd/ 
SYN “weiden (1.1)': die Kühe grasten friedlich (auf 
der Weide) & 7 Gras 

grassieren [gra'si:Ron], grassierte, hat grassiert: eine 
Krankheit grassiert ("tritt gehäuft, epidemisch 
auf’); ein Gerücht grassiert ("breitet sich aus’) 

grässlich ['gres.] I. (Adj.; Steig. reg.) emot. 1.1. 
SYN "scheußlich (I.1.1)': ein ~er Gestank; erw. 


riecht ~, sieht ~ aus; der Anblick war ~; der Ku- 
chen schmeckt ~ 1.2. (nicht bei Vb.) SYN 'ver- 


werflich’: ein ~es Verbrechen 1.3. emot. "sehr unan- 
genehm’: ~e Schmerzen haben; es tat ~ weh — U. 
<Adv.; vor Adj.; bei Vb.) emot. /bewertet das durch 
das Bezugswort Genannte negativ/ "sehr: jr 
~ müde, hat sich ~ gelangweilt; es war ~ kalt 
Grat [gra:t], der; —es/auch ~s, ~e "schmaler Kamm 
(1.1), oberste Kante eines Berges, Gebirges’; 7 
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FELD II.1.1: ein schmaler, steiler, scharfer ~; den 
~ eines Berges entlangwandern 

Gräte ['gre:taf'grer..], die; ~, ~n "spitzes, dünnes 
Gebilde zwischen den Muskeln von Fischen’: die — 
entfernen; er hat eine — verschluckt; vgl. Knochen 

gratis ['graztıs] Adv.) SYN 'kostenlos’: etw. ~ 
bekommen; (jmdm.) etw. — liefern; die Lieferung 
ist ~ 

Grätsche ['grextfo/’gre:..), die; ~, ~n Turnen "Sprung 
mit gegrätschten Beinen über etw., bes. ein Turnge- 
rät": mit einer ~ über den Barren springen % grät- 
schen 

grätschen ['gre:tfn/'gre:..] (reg. Vb.; hat, ist) Turnen 
1. (hat) /jmd./ die Beine ~ (beide gestreckten 
Beine gleichzeitig seitwärts spreizen') 2. (ist) /jmd./ 
über etw. — 'mit gestreckten, seitwärts gespreizten 
Beinen über etw., bes. ein Turngerät, springen: er 
ist über den Barren gegrätscht %  Grätsche 

Gratulant [gratu’lant], der; ~en, ~en "jmd., der 
jmdm. gratuliert (hat)': zum Jubiläum, Geburtstag 
kamen viele ~en; für die ~en einen Empfang geben 
% 7 gratulieren 

Gratulation [gratula'tsjo:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
SYN "Glückwunsch: jmdm. seine ~ aussprechen; 
meine herzlichste ~!; es gingen zum Jubiläum viele 
~en ein % 7 gratulieren 

gratulieren [gratu'li:ron], gratulierte, hat gratuliert 
ljmd./ jmdm. zu etw. ~ "jmdm. seinen Glückwunsch 
zu etw. aussprechen’: jmdm. zum Geburtstag, 
Hochzeit, zum bestandenen Examen ~; lin der kom- 
munikativen Wendung/ darf man (schon) ~ (ist 
die Sache schon erfolgreich überstanden’)? + Gra- 
tulant, Gratulation 

* umg. /jmd./ sich <Dat.) zu etw., jmdm. ~ können 
"über etw. sehr froh, mit jmdm. sehr zufrieden sein 
können’: zu diesem Erfolg, zu deiner Schwiegertoch- 
ter kannst du dir (aber, wirklich) —!; /jmd./ sich 
<«Dat.) ~ können "auf etw. für einen selbst sehr Un- 
angenehmes gefasst sein müssen’: wenn du deine 
Rechnung nicht bezahlst, kannst du dir ~!Idu kannst 
dir —, wenn du deine Rechnung nicht bezahlst! 

grau [grau] (Adj.) 1.1. (Steig. reg., ungebr.) "von 
einer Farbe, die aus Schwarz und Weiß gemischt 
is’; 7 FELD V1.2.3: ein ~er, ~ gestreifter Rock; 
jmd. hat ~e Augen; sie trägt gern Grau ("trägt gern 
Kleidung in grauen Farbtönen’); die Farbe Grau; 
ein helles, dunkles Grau 1.2. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.; nicht bei Vb.) jmd. hat ~es Haar (Haar, das 
durch Alter seine Farbe verloren hat’); jmd. ist ~ 
Chat graues Haar’); alt und ~ werden ('sichtlich alt 
werden’) 1.3. (Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht bei 
Vb.) SYN "trübe (2.2); ANT klar (1.2); 7 FELD 
VL2.3: ein ~er Himmel; ein ~er Tag, Morgen 2. 
(Steig. reg., Superl. ungebr.) "eintönig (2) und de- 
primierend’: der ~e Alltag; alles schien ihm, alles 
war ~ und öde 3. <o. Steig.; nur attr.) "zeitlich weit 
in der Vergangenheit od. Zukunft liegend und da- 
her unbestimmt’: in ~er Vorzeit; das liegt in ~er 
Zukunft % blaugrau, grauhaarig 
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* /jmd./ alles ~ in ~ sehen, malen (‘alles pessimistisch 
beurteilen, darstellen’) 

Gräuel ['grojol], der; ~s, ~ 1. (vorw. Pl.) "unmensch- 
liche Gewalttat': die ~ des Krieges; in dieser Zeit, 
unter diesem Regime wurden ~ begangen, verübt 2. 
etw., jmd. ist jmdm. ein ~ "etw., jmd. ist jmdm. 
äußerst zuwider": ich esse keinen Fisch, denn Fisch 
ist mir ein ~; der Kerl ist mir ein ~! % 7 grauen 

grauen ['grauon] (reg. Vb.; hat) I. (vorw. im Präs. 
Prät.) der Morgen, Abend graut (‘die Morgen-, 
Abenddämmerung bricht an’) — II. emot. jmdm./ 
jmdn. graut (es) vor etw, jmdm. "jmd. empfindet 
Grauen (1) vor etw., jndm.'; ~ FELD 1.6.2: mir 
graut'sles graut mir vor dir, vor der Prüfung, vor dem 
Besuch, vor morgen; michlmir grauts, wenn ich an 
morgen denke % Grauen, grausam, Grausamkeit, 
grauenhaft, graulen, grausen, Gräuel, gräulig, gru- 
seln, gruselig — grauenvoll 

Grauen, das; ~ 1. <o.Pl.) "(lähmendes) Entsetzen 
vor etw. Unheimlichem, Drohendem, Scheuß- 
lichem’; 7 FELD 1.6.1: ein tiefes, leises ~ über- 
kommt, erfüllt jmdn.; ~ vor etw., jmdm. empfinden; 
ein ~ erregender Anblick 2. (vorw. mit Gen.attr.) 
"etw., was Grauen (1) hervorruft’: das ~, die ~ des 
Krieges schildern, miterlebt haben; das war, die zer- 
störte Stadt bot ein Bild des ~s % 7 grauen 

grauenhaft ['grauan..] (Adj.; Steig. reg.) emot. 1. 
SYN 'scheußlich (1.1.1); 7 FELD 1.6.3: ein ~er 
Anblick; das ist ja ~, sieht ja ~ aus! 2. (nicht präd.) 
SYN 'entsetzlich (1.2)': eine ~e Angst überkam ihn 
* 7 grauen 

grauen|voll ['.] <Adj.; Steig. reg. 
"scheußlich (1.1.1); 7 FELD I ein ~er Anblick 
bot sich uns; hier sieht es ja ~ aus!; der Anblick war 
~ 2. SYN 'entsetzlich (1.2): eine ~e Angst haben 
% 7 grauen, 7 voll 

graulhaarig ['grau..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) ‘mit 
grauem Haar’ /auf Personen bez./: ein ~er alter 
Mann % 7 grau, 7 Haar 

graulen ['graulon] (reg. at) umg. 1. /jmd./ sich 
~ SYN 'sich fürchten (1 h im Dunkeln ~; sich 
vor etw. ~: vor dieser Arbeit graule ich mich (schon) 
lange 2. Ijmd./ jmdn. aus dem Haus, der Wohnung 
~ (‘jmdn. durch unfreundliches Verhalten aus dem 
Haus, der Wohnung vertreiben’) # ~ grauen 

gräulich ['groi..] I. <Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 'ab- 
scheulich (1.1,2)": das ist ein ~er Gestank; es stinkt 
~; der Gestank war ~; etw. sieht ~ aus 2. (nicht 
bei Vb.) umg. emot. "sehr unangenehm’: so ein ~es 
Wetter! — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) /bewertet das 
durch das Bezugswort Genannte neg./ emot. 'sehr, 
überaus’: es war ~ kalt; das tut ~ weh & 7 grauen 

Graupe ['graupa], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "geschältes 
Getreidekorn, bes. der Gerste’: aus ~n einen Brei 
kochen; eine Suppe mit ~n % vgl. Graupel 
MERKE Zum Unterschied von Graupe, Grütze 
und Sago: Im Gegensatz zu Graupen besteht Grütze 
aus grob geschnittenen, nicht geschälten Körnern. 
Sago besteht aus körniger Stärke 


emot. 1. SYN 


Gräuel — 


greifbar 


Graupel ['graupl], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "als Nie- 
derschlag fallendes kleines Körnchen aus festem 
Schnee’: Schnee mit ~n % graupeln; vgl. Graupe 
MERKE Zum Unterschied von Graupel und Ha- 
gelkorn: Graupeln bestehen aus Schnee, Hagel aus 
Eis 

graupeln ['graupIn] (reg. Vb.; hat) es graupelt 
(’Graupeln fallen als Niederschlag’) #  Graupel 

grausam ['grau..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "von der 
Wesensart, dass man dazu neigt, anderen gefühllos 
und roh Schmerzen zuzufügen, gegen sie roh Ge- 
walt anzuwenden’ /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.2.3: jmd. ist ein ~er Mensch, ist (kalt und) ~; 
das Volk wurde ~ unterdrückt; jmdn. ~ behandeln, 
unterdrücken; ein Tier — quälen 2. (Steig. reg.) 
"hart (3) und unmenschlich’: ein ~es Urteil; eine 


~e Strafe; sich ~ an jmdm. rächen; seine Rache war 
~ 3. <o. Steig.; nicht bei Vb.) emot. ‘sehr schlimm 
und qualvoll’: ~en Durst, ~e Schmerzen haben % 


7 grauen 

Grausamkeit ['grauza:m..), di ~en 1. (o.Pl.) /zu 
grausam 1/ "das Grausamsein’; 7 FELD 1.2.1: was 
er anderen antut, ist seelische ~; mit beispielloser 
~ vorgehen 2. <vorw. Pl.) ‘von Grausamkeit (1) 
zeugende Handlung’: es wurden im Bürgerkrieg un- 
vorstellbare ~en begangen % 7 grauen 

grausen ['grauzn] (reg. Vb.; hat) jmdm.Ijmdn. graust 
(es) vor jmdm., bei etw. "jmd. empfindet Grauen 
(1), großen Widerwillen vor jmdm., etw., bei etw.'; 
7 FELD 1.6.2: mir graust es vor diesem Kerl!; mirl 
mich graust es bei dem Gedanken, dass wir bald Prü- 
fung haben % 7 grauen 

gravieren ['gra'vi:Ron], gravierte, hat graviert /jmd., 
bes. Fachmann’ 1.1. erw. in etw. ~ "eine Verzierung 
od. Buchstaben, einen Text in hartes Material 
schneiden’: ein Monogramm in die silbernen Löffel 
~ 1.2. einen Ring ~ ("einen Ring mit einer Gravur 
versehen’) # Gravur 

gravierend ['gra'vi:ront] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.» 1.1. SYN 'schwerwiegend (1.1)' /auf Abstrak- 
tes bez./: das ist ein ~er Unterschied; der Unter- 
schied ist ~ 1.2. SYN 'schwerwiegend (1.2) /auf 
Abstraktes bez./: ein ~er Fehler, Irrtum; ~e Ver- 
luste; etw. als ~ ansehen 

Gravur [gra'vu:x], die; ~, ~en 'in etw. gravierte Ver- 
zierung, Buchstaben od. Text": ein Armband, Ring 
mit einer ~ % 7 gravieren 

Grazie ['gra:tsjo], die; ~, <o.Pl.) "natürliche Anmut 
und Leichtigkeit bes. einer jungen Frau, die sich 
bes. in ihrer Bewegung ausdrückt’: sie bewegte sich 
mit jugendlicher ~; vgl. Anmut % graziös 

graziös ['gra'tsios] (Adj.; Steig. reg.) “Grazie zei- 
gend, ausdrückend’ /bes. auf Bewegungen des 
menschlichen Körpers bez./: ~e Bewegungen; eine 
~e Verneigung; ~ tanzen; sich ~ verneigen; vgl. an- 
mutig % 7 Grazie 

greifbar ['graif..] CAdj.; o. Steig.) 1.1. (nur präd. 
(mit sein) /etw./ nicht ~ sein "nicht aufzufinden 
sein’: die Unterlagen sind nicht, das Buch ist nicht 
~ 1.2. etw. liegt, ist ~ nahe, liegt, ist in ~er Nähe 


greifen — Grenz- 


"etw. liegt sehr nahe’: das Gebirge, die Stadt lag ~, 
in —er Nähe vor uns 2. (nicht bei Vb.) "deutlich 
erkennbar; konkret’: ~e Erfolge, Beweise # 7 grei- 
fen 

greifen ['grajfn], griff [grif], hat gegriffen [..'grıfn] 1. 
/jmd./ 1.1. irgendwohin ~ "gezielt die Hand auf 
etw., jmdn. hin bewegen, es danach mit den Fin- 
gern umfassen (1), um es an sich zu bringen, um 
jmdn. festzuhalten’; # FELD 1.7.5.2, VI.3.2: nach 
einem fliegenden Insekt ~; nach dem Mantel, in die 
Tasche ~; ins Leere ~; er griff nach ihrer Hand und 
hielt sie fest; sie griff nach ihm, um sich festzuhalten; 
das Gebirge lag zum Greifen (‘greifbar’) nahe vor 
uns 1.2. sich (Dat.) etw. ~ "durch Greifen (1.1) von 
irgendwo wegnehmen’: er griff (sich) seinen Hut 
und ging; sich ein Buch vom, aus dem Regal ~ und 
darin lesen 1.3. jmdn. irgendwo ~ "jmdn. irgendwo 
fest anfassen’: er griff sie am Arm, an der Schulter 
2. /jmd./ 2.1. zu erw. (Dat.) ~ "etw. in die Hand 
nehmen, um damit etw. zu tun’: zum Spaten ~ 
(und das Land umgraben); gern zu einem guten 
Buch ~ (“gern ein gutes Buch lesen’) 2.2. zu einer 
List, zur Selbsthilfe ~ ("eine List, die Selbsthilfe 
meist als letzte Möglichkeit anwenden’) 3. /jmd./ 
an etw. ~ "etw. mit seiner Hand, seinen Händen, 
Fingern berühren’; SYN fassen: an seine Mütze ~ 
und sie ins Gesicht ziehen; sich (Dat.) an die Stirn, 
den Kopf ~ 4. Ijmd./ in die Tasten, Saiten ~ (mit 
Schwung auf einem Tasten-, Saiteninstrument spie- 
len’); einen schwierigen Akkord ~ ("anschlagen 2.1") 
5. (vorw. verneint) 5.1. /etw., bes. Räder/ "mit dem 
Untergrund (1), Boden (2) eine so feste Berührung 
haben, dass die Bewegung ohne Rutschen abläuft’: 
auf dem vereisten Boden griffen die Räder nicht 5.2. 
diese Maßnahmen ~ nicht ("wirken nicht’) & ergrei- 
fen, Ergreifung, Ergriffenheit, greifbar, Griff, grif- 
fig, vergreifen, vergriffen — angreifen, Angreifer, 
Angriff, aufgreifen, Bombenangriff, durchgreifen, 
eingreifen, Eingriff, herzergreifend, Kunstgriff, 
Sturmangriff, übergreifen, zugreifen, Zugriff, zu- 
rückgreifen 

* Jetw., bes. Feuer, Epidemie/ um sich ~ (sich aus- 
breiten‘); umg. /jmd./ sich (Dat.) jmdn. ~ “jmdn. 
zur Rede stellen, zur Verantwortung ziehen’: den 
werde ich mir erst einmal —! 

greis [grais] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) geh. "dem 
‚Aussehen, Verhalten, der Eigenart eines Greises 
entsprechend": ihre ~en Eltern; Kinder mit ~en Ge- 
sichtern; seine brüchige, ~e Stimme; ihr ~es Haar; 
er wirkte schon ~ % Greis, Greis 

Greis, der; ~es, ~e "sehr alter Mann’: ein rüstiger ~ 
&% 7 greis 

Greisin N 'graiz..], die; ~, —nen /zu Greis; weibl./ 4 
7 greis 

greisenhaft ['graizn..] <Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "wie ein Greis, einem Greis ähnlich’: er 
sprach mit —er Stimme, wirkte schon —, ist schon 
~ geworden & 7 greis 

grell [grel] XAdj.; Steig. reg.) 1.1. "blendend hell (1)'; 
7 FELD V1.2.3: ~e Blitze; ~es Scheinwerferlicht; 
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aus dem Schatten in die ~e Sonne treten; das Licht 
ist zu ~; etw. leuchtet ~ "zu intensiv im Farb- 
ton’: der Farbton ist zu ~; ein ~es Rot 1.3. in den 
—sten Farben 'stark übertreibend’: erw. in den 
—sten Farben schildern 2. SYN 'schrill’; 7 FELD 
VI.1.3: ein ~er Schrei; ~ lachen; ihr ~es Lachen; 
etw. klingt ~; ihr Lachen war ~ 

Gremium ['gre:mjom], das; ~s, Gremien ['gre:mjon] 
"für eine bestimmte Aufgabe gebildete Gruppe von 
Fachleuten’; # FELD 1.11; ein international 
ein — von Wissenschaftlern: ein — bilden, 
menstellen; in einem — mitarbeiten; vgl. Komitee, 
Kommission 

Grenze ['grentsa], die; ~, ~n 1.1. "den äußeren Rand 
eines Staates bildende festgelegte Zone, in der sich 
der Staat mit einem anderen, benachbarten Staat 
berührt und die beide voneinander trennt’: politi- 
sche ~n; die ~ zwischen Deutschland und Polen; die 
~ zur Türkei; die ~ verläuft auf dem Gebirgskamm; 
eine ~ festsetzen, markieren; die ~ öffnen, sperren; 
er wohnt direkt an der ~; die ~ passieren, über- 
schreiten; jmdn. über die ~ abschieben; über die ~ 
gehen 1.2. "etw., was Grundstücke od. Gebiete von- 
einander, von der Umgebung trennt’: ein Graben, 
Zaun bildet die ~ zwischen beiden Grundstücken; 
das Gebirge bildet eine natürliche ~; METAPH die 
‚fließenden ~en zwischen Biologie und Chemie 2. (+ 
Gen.attr.) "das äußerste od. zulässige Maß’: etw. 
geht bis an die ~ des Möglichen; das überschreitet 
die ~ des Erträglichen, des guten Geschmacks; die 
~ der Leistungsfähigkeit ist erreicht % begrenzen, 
grenzen — abgrenzen, grenzenlos, Grenzübergang, 
„verkehr, 

* /etw./ sich in ~n halten 1. ‘ein erträgliches Maß 
nicht überschreiten’: meine Schmerzen halten sich in 
~n 2. ‘die Erwartungen nicht ganz erfüllen’: seine 
Leistungen hielten sich in ~n; Ijmd./ seine ~n ken- 
nen (“wissen, wie weit man gehen kann, was man 
leisten kann’); /etw./ keine ~n kennen "jedes ver- 
nünftige Maß überschreiten: seine Begeisterung, 
sein Ehrgeiz, Hass kannte keine —n; jmdm., etw. 
<Dat.) sind ~n gesetzt ('jmd. kann nicht alles tun, 
was er will; etw. kann sich nicht beliebig entfalten’) 

grenzen ['grentsn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Staat, 
Gebiet, Grundstück/ an etw. “sich an seiner 
Grenze (1) mit etw. berühren’: unser Land grenzt 
an Polen, Frankreich; der Garten grenzt an den See 
2. /etw., bes. Fähigkeit, Vorgang, bes. das/ an etw. 
— "einer Sache fast gleichen’: seine Geschicklichkeit 
‚grenzt an Zauberei; das grenzt schon an Beleidigung; 
das grenzt (schon fast) an (ein) Wunder & 7 Gren- 


ze 

grenzen]los ['grentsn..] (Adj.; o. Steig.) 1. "von na- 
hezu unendlicher Ausdehnung (3)': die ~e Weite 
der Landschaft 2. (nicht bei Vb.) "außerordentlich 
groß (1.1)'; SYN unendlich (1.3) /vorw. auf Psychi- 
sches bez./: jmds. ~e Geduld bewundern; ihre ~e 
Liebe zu ihm $ 7 Grenze, 7 los 

Grenz ['grents..]-übergang, der "Stelle, an der Perso- 
nen, Fahrzeuge, Güter (3) eine Staatsgrenze passie- 
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ren dürfen’: die Autos mussten stundenlang am — 
warten & 7 Grenze, 7 über-, 7 gehen; -verkehr, 
der: der kleine ~ ('erleichterter Personenverkehr 
zwischen den Bewohnern der Gebiete an der 
Grenze zweier benachbarter Staaten") $ ~ Grenze, 
7 Verkehr 

Greuel: 7 Gräuel 

greulich: 7 gräulich 

Griebe ['gri:bə], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "fester Rück- 
stand von ausgelassenem fettem Fleisch, Speck in 
Form kleiner Stücke’: Schmalz mit knusprigen ~n 
 Griebenschmalz 

Grieben|schmalz ['gri:bm..], das "Schmalz mit Grie- 
ben’: ~ aufs Brot streichen % 7 Griebe, 7 Schmalz 

griesgrämig ['gri:sgrermig/..gre:..] Adj.; Steig. reg.) 
SYN "mürrisch' /auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; ~ dreinschauen> ein ~ verkniffener Mund 
* 7 Gram 

Grieß [gri:s], der; ~es, (o.Pl.) ‘feinkörniges Nähr- 
mittel aus gemahlenen Getreidekörnern': einen Brei 
aus — kochen; ein Pudding aus — 

griff: 7 greifen 

Griff [grif], der; —es/auch e 1.1. (vorw. mit 
unbest. Art.) ‘das Greifen (1.1): ein letzter, rascher 
~, ein paar ~e und alles war fertig; ein ~ nach der 
Uhr 1.2. "das Greifen (1.3)': jmdn. mit einem harten, 
festen, eisernen ~ festhalten 1.3. (vorw. mit best. 
Art.; o.Pl.) "das Greifen (2.1); # FELD 1.7.5.1: 
der ~ zum Buch, zur Flasche 2. (vorw. o.Pl.) "be- 
stimmte, gezielt greifende Bewegung der Hand, 
Finger bei einer Tätigkeit’: mit geübten ~en das Ge- 
rät betätigen; auf dem Klavier, der Gitarre ein paar 
~e üben; verbotene ~e beim Ringen, Judo 3. "zum 
Anfassen bestimmte Vorrichtung an einem Gegen- 
stand, um diesen handhaben, bewegen, tragen zu 
können’; der ~ an einem Koffer, Schubfach; das 
Messer am ~ anfassen 7 greifen 

* /jmd./ etw. in den ~ bekommen/kriegen ("ein Pro- 
blem zu meistern, zu beherrschen (4) lernen’); 
/jmd./ einen guten ~ mit etw., jmdm. getan haben 
(mit etw., jmdm. eine gute Wahl getroffen haben’); 
/imd./ etw. im = haben (‘ein Problem meistern, etw. 
unter Kontrolle haben’); /jmd./ verhüll. einen ~ in 
die Kasse tun (oft im Perf.) ("Geld aus der Kasse 
stehlen") 

griffig ['grifiç] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
"von der Form, dass es leicht zu umfassen und fest- 
zuhalten ist; SYN handlich: eine ~e Kamera, 
Bohrmaschine; der Hammer ist — 2.1. der Reifen 
hat ein ~es ("gut haftendes I’) Profil 2.2. eine ~e 
Fahrbahn (‘eine Fahrbahn, auf der die Reifen gut 
haften I`) & 7 greifen 

Grill [geil], der; ~s, ~s "Gerät od. Vorrichtung zum 
Grillen’: Steaks, Hähnchen vom ~ % grillen 

Grille ['grılo], die; ~, ~n 1. 'mit der Heuschrecke 
verwandtes Insekt mit langen Fühlern, bei dem die 
Männchen helle vibrierende Töne hervorbringen”: 
die ~n zirpen 2. veraltend "seltsamer, schrulliger 
Einfall (1)': das ist wieder einmal so eine ~ von ihm; 
er hat nur ~n im Kopf 


Greuel — 


grob 


* veraltend /jmd./ ~n fangen (‘trüben Gedanken 
nachhängen’) 

grillen ['grılon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ “Fleisch, 
Wurst auf, mit dem Grill rösten”: Steaks, Würst- 
chen ~; ein gegrilltes Hähnchen & 7 Grill 

Grimasse [gri'mas2], die; ~, ~n "verzerrtes Gesicht, 
aus Spaß od. um jmdn. zu verspotten; SYN Fratze 
(2): das Gesicht zu einer ~ verziehen; ~n 7 schnei- 
den, 7 ziehen 

grimmig ['grımıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. "von tiefem 
Zorn, verhaltener Wut erfüllt’; 7 FELD 1.6.3: ein 
~er Alter; der sieht aber ~ aus, schaut ~ drein; 
ein ~er ('bissiger 2’) Humor; vgl. brummig 2. emot. 
<nicht bei Vb.) "sehr groß (7.1), sehr stark (9.1), 
heftig’ /auf Negatives bez./: eine ~e Kälte: ~en 
Hunger haben 

grinsen [’grınzn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ "meist aus 
Spott, d in die Breite ziehend lä- 

": schadenfroh, hämisch, höhnisch, dümmlich 

~; grins’ nicht so dämlich!; ~de Gesichter; sein hä- 
misches Grinsen machte mich wütend 

Grippe ['grıpa], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 1. "Virus- 
krankheit des Menschen, die mit Fieber, Schnupfen 
und Bronchitis verbunden ist’: jmd. hat (die) ~, ist 
an — erkrankt, liegt mit einer — im Bett 2. umg. 
"fiebrige Erkältung’: er hat eine ~ 

Grips [grips], der; ~es, <o.Pl.) umg. SYN "Ver- 
stand’; 7 FELD 1. er hat nicht viel ~ (im 
Kopf): streng deinen ~ mal ein bisschen an! 

grob [gro:p/grop] <Adj.; Steig.: gröber ['gro:be], 
gröbste ['gre:bsta]) 1. ANT fein (1) 1.1. "von der- 
ber und rauer Beschaffenheit’ /vorw. auf Gewebe 
bez./: ~es Leinen, Papier; ein ~ gewebter Mantel; 
die Säcke sind aus ~em Material; das Material ist 
zu ~ 1.2. "von einer Struktur, bei der die einzelnen 
Teilchen, Stückchen größer, stärker als gewöhnlich 
sind’ /auf bestimmte, meist zerkleinerte Materialien 
bez./: ~e Späne; ~er Kies, Sand; der Kies ist zu ~; 
etw. ~ zerkleinern; die Mandeln ~ hacken, den Kaf- 
fee ~ mahlen; ~ gemahlenes Getreide 1.3. (Super. 
ungebr.) "bezüglich der Form ohne Feinheit’; ANT 
zierlich (1) /auf menschliche Körperteile bez./: er 
hat ein ~es Gesicht; sein Gesicht ist ~; ein ~ ge- 
formtes Gesicht; er hat von der Arbeit ~e Hände 
1.4. (Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) er hat eine ~e 
(raue, wenig geschmeidige') Stimme 2. <o. Steig.; 
nicht präd.) "ungefähr, nicht detailliert’; ANT ge- 
nau /beschränkt verbindbar/: erw. in ~en Zügen 
wiedergeben; etw. ~ schätzen; eine ~ Schätzung 3. 
<o. Steig.; nicht präd.) "üble Folgen habend’: das 
war ~e Fahrlässigkeit, Belästigung, ein ~er Irrtum, 
er (SYN 'scl 
Vorschriften ~ missachten 4. “rü 
(5.1), unverblümt deutlich und ohne Feingefühl’; 
SYN derb (4), drastisch (1): ~e Späße; daraufhin 
ist er ~ geworden; ~ antworten; sei nicht so ~ ("fass 
nicht so derb, unsanft zu”), das tut doch wehl; das 
ist ein ~er (in seiner Art ohne Feingefühl’) 
Mensch; % Grobheit, Grobian — grobschlächtig 


Grobheit — groß 


* umg. /jmd./ aus dem Gröbsten heraus sein (in der 
Entwicklung das Schwierigste, Schlimmste hinter 
sich haben und nicht mehr so sehr auf Hilfe ange- 
wiesen sein’) /oft auf jmds. wirtschaftliche Verhält- 
nisse bez./ 

Grobheit ['..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "Mangel an Fein- 
gefühl’: er ist wegen seiner ~ bekannt 2. (vorw. Pl.) 
"Äußerung, die jedes Feingefühl vermissen lässt‘: 
jmdm. ~en sagen % 7 grob 

Grobian ['gro:bia:n], der; ~s/auch ~es, ~e "Mann, 
dessen Benehmen, Äußerungen als grob (4), derb 
(4) empfunden werden’: er ist ein ~; so ein (alter) 
-!/% 7 grob 

grobschlächtig ['gro:pflegtig/'grap..] (Adj.; nicht bei 
Vb.) 1. "von massiger (1), unförmiger, plumper Ge- 
stalt; SYN ungeschlacht (1) /auf Personen, Tiere 
bez./: ein ~er Kerl; ~ sein 2. "unbeholfen und von 
Mangel an Feingefühl zeugend’; SYN ungeschlacht 
(2) /beschränkt verbindbar/: mit seinem ~en Beneh- 
men hat er alle vor den Kopf gestoßen % 7 grob 

Grog [grok], der; ~s, ~s (mit Mengenangabe Pl.: 
Grog) "Getränk aus heißem Wasser mit Rum od. 
Weinbrand und Zucker’: einen ~ brauen; ein 7 
‚steifer ~; wie viele ~s hast du getrunken?: Herr 
Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) ~! 

grölen ['gro:lan] (reg. Vb.; hat) umg. emot. neg. 
/jmd./ "laut und misstönend singen od. schreien’; ~ 
FELD VI.1.2: die Betrunkenen, jungen Leute gröl- 
ten und schrien; eine ~de Menge; etw. ~: sie grölten 
Beifall, einen alten Schlager, ein Lied 

Groll [grol], der; ~s, <o.Pl.) "sich nicht nach außen 
entladender, verhaltener (4), heimlicher Zorn, 
Hass’; 7 FELD 1.6.1: ein tiefer, bitterer, dumpfer ~ 
erfüllt jmdn.; einen — auf jmdn. haben; — gegen 
jmdn. hegen; seinen ~ in sich hineinfressen; voller ~ 
an jmdn., etw. denken & grollen 

grollen [grolon] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "Groll emp- 
finden’; ~ FELD 1.6.2: er grollt noch immer; mit 
jmdm. (wegen etw.) ~ (‘wegen etw. Groll gegen 
jmdn. hegen’) 2. /etw., bes. Donner/ 'dumpf rollend 
dröhnen’: der Donner grollt; das ferne Grollen der 
Geschütze & 7 Groll 

Gros [gro:], das; ~ [gro:s], ~ (vorw. Sg.; vorw. mit 
Gen.attr.) "der größte Teil einer bestimmten 
Gruppe’: das ~ der Schüler, Studenten nimmt an 
der Veranstaltung teil; das — der Bevölkerung nahm 
an der Wahl teil 

Groschen ['grofn], der; ~s, ~ umg. 1. "Münze mit 
dem Wert von zehn Pfennigen’: drei ~ zum Telefo- 
nieren brauchen; einen ~ in den Automaten stecken 
2. "zehn Pfennig’: das kostet einen ~; sich ein paar 

in bisschen Geld’) dazuverdienen 

* /imd./ jeden ~ (einzeln) umdrehen (“übertrieben 
sparsam sein‘); () umg. bei jmdm. ist der = (endlich) 
gefallen (*jmd. hat etw. endlich begriffen’) 

groß [gro:s] <Adj.; Steig.: größer ['gre:se], größte 
['gro:sto]) 1.1. "hinsichtlich der Fläche, des Raums 
in der Ausdehnung über einen bestimmten, als 
Norm angesehenen Wert hinausgehend’; ANT 
klein (1): ein ~es Gelände, Gebiet; ein ~er See; die 
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Wohnung ist —; die neue Wohnung ist größer als die 
alte; ein ~es Haus, Zimmer, Fenster; jmd. hat ~e 
Augen, Hände, Füße, einen ~en Mund 1.2. 4o. 
Steig.; nicht bei Vb.; Maßangabe und dieser 
nachgestellt) "eine bestimmte räumliche Ausdeh- 
nung habend’: das Grundstück ist 1000m? ~; ein 
1000n? ~es Grundstück 2.1. "hinsichtlich der 
Länge, der Ausdehnung, nach oben über einen be- 
stimmten, als Norm angesehenen Wert hinausge- 
hend’; ANT klein: ein ~er Baum, Schornstein; das 
Kind ist für sein Alter schon recht ~; ein ~er Mann; 
der ~e Zeiger der Uhr; die ~e Zehe; er ist der 
Größte in der Klasse; ein ~er Buchstabe ("Buch- 
stabe, der sich meist von den anderen durch seine 
Ausdehnung nach oben abhebt und vorwiegend am 
Anfang von Sätzen, von Substantiven, Eigennamen 
steht’); ein Wort ~ schreiben (‘am Anfang mit ei- 
nem großen Buchstaben schreiben’) 2.2. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.; mit Mengenangabe und dieser 
machgestellt) "von hohem Wuchs’/auf Personen 
bez./: er ist 1,80m ~; ein 1,80m ~er Mann; ein ~es 
(SYN "hoch gewachsenes’) Mädchen 3. (nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "einen allgemein als lang angese- 
henen Zeitraum umfassend’: ein ~er Zeitraum; mit 
~er Verspätung eintreffen; die ~e Pause ( 
längste Pause zwischen den Unterrichtsstunden'); 
die ~en Ferien ("die Sommerferien’) 4. (nicht bei 
Vb.) "aus einer als beträchtlich angesehenen An- 
zahl einzelner zusammengehörender Menschen, 
Dinge bestehend’; ANT klein (3) /vorw. auf Grup- 
pen, Mengen bez./: eine ~e Familie, Menschenan- 
sammlung; er kam mit einem ~en Gefolge; etw. in 
einem größeren Kreis (‘mit mehreren Menschen 
gleichzeitig”) besprechen; der größte Teil der versam- 
melten Personen, einer Menge von Gegenständen; 
~e Vorräte, eine ~e Auswahl an Schuhen; das alles 
bildet ein ~es Ganzes ("eine Ganzheit'); eine ~e Ko- 
alition (‘eine Koalition der stärksten Parteien im 
Parlament’) 5. (nicht bei Vb.) "von einem in hohen 
Zahlen ausdrückbaren Wert‘; ANT klein, ?beschei- 
den (3): ~e Beträge, Kosten, Gewinne; ein ~es Ve 
mögen besitzen; sein Besitz ist größer geworde 
(nur attr.) umg. ~es Geld{"Geldscheine von höhe- 
rem Wert’); das ~e Einmaleins (‘die Multiplikation 
der Zahlen von 11—20 mit den Zahlen von 1- 10°) 
6. <o. Steig.) 6.1. (nicht bei Vb.) SYN "erwachsen' 
lauf Personen bez./: jmd. hat schon ~e Kinder; un- 
sere Tochter ist nun (schon) ~; umg. die Großen 
(die Erwachsenen in ihrer Beziehung zu den Kin- 
dern’) 6.2. ANT klein (4.1): {nur attr.; + Possessiv- 
pron.) jmds. ~e Schwester, ~er Bruder ("diejenige 
Schwester, derjenige Bruder von jmdm., die, der 
älter als er selber ist’) 7.1. <nicht bei Vb.) /drückt 
einen hohen Grad aus; auf Abstraktes bez./ ANT 
klein (5): ~er Jubel, Lärm, Applaus; ~e Gefahren, 
Schwierigkeiten, Sorgen; ein ~er Unterschied; ~e 
Angst, ~en Durst, Hunger, ~es Glück haben; die 
Angst wurde gröper; das erregte ~es Aufsehen, In- 
teresse; eine ~e Anteilnahme, Herzlichkeit verspü- 
ren; etw. mit ~em Fleiß, Vergnügen, ~er Geduld, 
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Genauigkeit tun; das war eine —e Arbeit, Überra- 

schung; ein ~er Fortschritt; da war seine Freude, 

Enttäuschung ~; auf etw. ~en Wert legen; das war 

ein ~er ('schwerwiegender’) Fehler, Irrtum; er war 

ihre ~e Liebe (‘so sehr wie in ihn war sie in nie- 
mand anderen verliebt"); umg. zu erw. keine ~e 

Lust haben ‘etw. tunlichst zu vermeiden versuchen’: 

ich habe keine ~e Lust, mich damit noch einmal aus- 

einanderzusetzen; das ist jetzt ~e Mode ("ist jetzt 
sehr modern’) 7.2. (nur attr.) /drückt aus, dass 
jmd. die durch ihn ausgedrückte Haltung, Tätigkeit 
in hohem Maße verkörpert/ /auf Personen bez./: 
jmd. ist ein ~er Optimist, Idealist, Spötter; er ist ein 
~er Verfechter, Anhänger, Verteidiger dieser Idee; er 
st ein ~er Verehrer der Kunst; er ist ein, kein ~er 
Esser (‘pflegt viel, wenig zu essen‘) 7.3. umg. 
«Komp. ungebr.; nur attr.) /verstärkt eine negative 
Bezeichnung/: er ist ein ~er Esel, Dummkopf, Gau- 
ner, Narr, Betrüger; er ist der größte Esel, den ich 
kenne; er ist ein (ganz) ~er Angeber ("gibt sehr 
stark an’) 8. (nicht bei Vb.) 8.1. SYN "bedeutend 
(1.3)' /auf Abstraktes bez./: das ist eine ~e Aufgabe, 
Frage, Tat, Leistung, ein —es Ereignis; das war ein 
~er Tag, Augenblick für ihn; dies ist sein größtes 
Werk; das war ein ~es Wort; einen ~en Namen ha- 
ben (“berühmt sein’); er wollte schon immer erw. 
Großes bewirken, erreichen 8.2. SYN "bedeutend 
1.1)" /auf Personen bez./: jmd. ist ein ~er Gelehrter, 
Wissenschaftler, Künstler, Politiker; Luther, der —e 
Reformator; lals nachgestelltes Attr. bei Namen 
von Herrschern/ Friedrich der Große: er gehört zu 
den ganz Großen dieses Landes; jmd. ist ein ~es Ta- 
lent (*jmd. besitzt für etw. Bestimmtes ein besonde- 
res Talent’); (+ kein) /relativiert eine positive Aus- 
sagel: er ist kein ~er Redner, Pädagoge, Schauspie- 
ler 8.3. "in der entsprechenden Tätigkeit bemer- 
kenswert perfekt’ /auf Personen bez./: er ist ein ~er 
Tänzer, Schwimmer, Kartenspieler, Organisator; in 
etw. ganz ~ sein "eine Tätigkeit bemerkenswert per- 
fekt ausführen’: im Kopfrechnen, Rätselraten, 
Schauspielern ist sie ganz ~; in dieser komplizierten 
‚Situation warst du (ganz) ~ ("beeindruckend gut 
T) 9. <o. Steig.; nicht präd.) "mit viel Aufwand 
ausgeführt und meist auf eine starke Wirkung ab- 
zielend’: eine ~e Geste; mit ~en Worten etw. ver- 
künden; in ~er Toilette erscheinen; etw. ~ ankündi- 
gen, anpreisen, hinausposaunen; (etw.) ~ ("mit vie- 
len Gästen und allem, was dazugehört') feiern; ~ 
ausgehen 10. <o. Steig.; nur bei Vb.; nur verneint) 
umg. nicht ~ "nicht besonders’: du brauchst nicht 
~ zu fragen, ob du das darfst; er hat nicht ~ darauf 
geachtet % Größe, vergrößern — Größenwahn, grö- 
Benwahnsinnig, großstädtisch, Großeltern, -teil, 
größtenteils, mittelgroß; vgl. groß/Groß- 

* umg. emot. neg. ~ und breit "in aller Ausführlich- 
keit’: das habe ich dir doch alles ~ und breit er- 
zählt!; das hat er — und breit vor allen erzählt; im 
Großen (und) Ganzen ‘im Allgemeinen, von be- 
stimmten Einzelheiten abgesehen‘: im Großen 
(und) Ganzen kann man damit einverstanden sein; 
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im Großen Ganzen hast du Recht; /Kind/ ~ machen 
('seinen Darm entleeren’) (müssen) 

großlartig ['..] CAdj.; Steig. reg.) "alle Erwartungen 
in positiver Hinsicht übertreffend’; SYN fabelhaft, 
famos, grandios, phantastisch (2.1): eine ~e Leis- 
tung, ein ~er Fachmann; es hat ~ geklappt; vgl. 
ausgezeichnet % 7 groß, 7 Art 

Größe ['gro:s2], die; ~, ~n 1. <vorw. Sg.) 1.1. "be- 
stimmte räumliche, flächenhafte Ausdehnung (2)': 
die — eines Grundstücks, eines Raumes angeben, 
messen; einen Gegenstand in natürlicher — darstel- 
len 1.2. "bestimmte Ausdehnung des menschlichen 
Körpers (1) nach oben’: jmds. ~ messen; sich der 
— nach aufstellen; ein Mann von mittlerer — 2. 
«vorw. Sg.) "überdurchschnittliche räumliche Aus- 
dehnung': die ~ des Landes, Bauwerks imponierte 
uns; er fiel durch seine ~ auf} er stand in seiner gan- 
zen, vollen ~ ("selbstbewusst und unübersehbar’) 
da 3. "nach einem bestimmten System genormtes 
Maß (1.1.1) für jeweils eine Klasse von Gegenstän- 
den’; # FELD V.l.l: Schuhe in allen, in kleinen 
~n; der Pullover ist nur in ~ 42 am Lager; das Mo- 
dell ist in den ~n 42, 44, 46 nicht mehr vorrätig 4. 
Phys. Math. "durch Zahlen ausdrückbarer Begriff, 
der Merkmale, Eigenschaften bestimmter Erschei- 
nungen erfasst’: eine gegebene, unbekannte, variable 
~ 5. <vorw. Sg.) "edle Gesinnung, vorbildliche 
Haltung’: jmd. zeigt (eine) wahre, menschliche, in- 
nere ~ % 7 groß 

Großleltern ['gro:s..], die PI.) “Eltern von jmds. 
Mutter od. Vater’: meine ~ kommen zu Besuch & 
7 Eltern 

Größen/größen ['gro:sn..]-wahn, der "(krankhafte) 
Überschätzung der eigenen Fähigkeiten, Leistun- 
gen: jmd. leidet an ~; das grenzt an ~! % 7 groß, 
Z Wahn; -wahnsinnig (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "an Größenwahn leidend”: umg. du bist wohl 
~ geworden! & 7 groß, 7 Wahn, 7 Sinn 

‚Großlgroß ['gro:s..]|-grundbesitz [..'grunt..], der 'pri- 
vater landwirtschaftlicher Grundbesitz von großer 
Ausdehnung’: der ~ wurde enteignet & 7 Grund, 
7 besitzen; -grundbesitzer [..'grunt..], der 'Eigentü- 
mer von Großgrundbesitz’ # ~ Grund, 7 besit- 
zen; -handel, der ‘Handel (1), der als Bindeglied 
zwischen Hersteller und Einzelhandel fungiert’: 
Waren direkt beim ~ kaufen % ~ handeln; -herzig 
[hertsig] (Adj.; Steig. reg.) "von edelmütiger und 
selbstloser Gesinnung zeugend’; # FELD 1.2.3: er 
ist ein ~er Mensch; ein ~es Angebot; jmdm. etw. ~ 
gestatten & 7 Herz; -macht, die "Staat mit erhebli- 
chem Einfluss auf die internationale Politik’: die ~ 
USA; Russland ist eine ~ ® 7 Macht; -mut, die; 
~, (o.Pl.) "Edelmut und Großzügigkeit': an jmds. 
~ appellieren; dabei zeigte er ~ % großmütig; -mü- 
tig [my:tiç] (Adj.: Steig. reg.) "eine edle Gesinnung 
zeigend und großzügig (2)'; 7 FELD 1.2.3: ~ han- 
deln; jmdm. ~ verzeihen; eine ~e Tat % 7 Groß- 
mut; -mutter, die "Mutter von jmds. Mutter od. Va- 
ter’; SYN Oma; 7 FELD 1.9.1: meine — hat mir 
‚oft Märchen erzählt; unsere Großmütter haben viel 
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in der Kriegs- und Nachkriegszeit geleistet % 7 
Mutter; -sprecherisch [[pregar..] (Adj.; Steig. reg.) 
SYN 'prahlerisch': ein ~er Mensch; ~e Worte; erw. 
~ verkünden; seine Rede war ~ % 7 sprechen; 
-spurig [Jpu:rıg] (Adj.; Steig. reg.) SYN "großtue- 
risch": ~ auftreten; seine ~e Art des Auftretens; sein 
Auftreten war ~; ~e Reden führen; -stadt, die 
"Stadt mit mehr als 100000 Einwohnern’: in einer 
~ leben, aufwachsen % 7 Stadt; -städter, der "jmd., 
der in einer Großstadt lebt’: für einen ~ ist das Le- 
ben auf dem Lande ungewohnt & 7 Stadt; -städtisch 
<Ad)j.; o. Steig.; vorw. attr.) "für eine Großstadt ty- 
pisch’; der ~e Verkehr & 7 Stadt; -teil, der <o.Pl.; 
+ Gen.attr.) 1. (nur mit best. Art.) "der größere 
Teil von etw.'; der ~ der Mitarbeiter hat diese Neue- 
rung begrüßt 2. (nur mit unbest. Art.) "ein erhebli- 
cher Teil von etw.': ein ~ des Tages ging für Besor- 
gungen drauf: einen ~ des Tages verbringt man am 
Arbeitsplatz & 7 Teil 

größten ['gro:stn..]|teils <Adv.) "zum überwiegenden 
Teil’; SYN hauptsächlich: die Schuld liegt — bei 
ihm, bei einem selbst; ich war heute ~ zu Hause ¢ 
7 groß, 7 Teil 

groß/Groß ['gro:s..]-tuerisch [tuor..] (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) "wichtigtuerisch und prahlerisch'; 
SYN großspurig: sein ~es Auftreten, Gehabe stieß 
alle ab % 7 'tun; -vater, der "Vater von jmds. Mut- 
ter od. Vater’; SYN Opa; # FELD 1.9.1: meinen 
— habe ich nicht kennen gelernt; das Haus hatte 
mein ~ gekauft $ 7 Vater; -ziehen, zog groß, hat 
großgezogen /jmd./ jmdn., ein (Haus)tier ~ "für ein 
Kind, Jungtier so lange sorgen, bis es selbständig 
geworden ist’: sie hat ihren Enkel, vier Kinder groß- 
gezogen; ein Reh, einen kleinen Affen (mit der Fla- 
sche) ~ % 7 ziehen; zügig (Adj.; Steig. reg.) 1. "in 
Geldangelegenheiten, im Schenken freigebig’; 
ANT knauserig; ” FELD 1.2.3: er ist ~ im Geben, 
‚Schenken; das war ein ~es Entgegenkommen; er 
war in allem sehr ~; jmdn. ~ unterstützen; ein ~es 
(‘von einer freigebigen Art zeugendes’) Geschenk, 
Angebot 2. <vorw. bei Vb.) "Unwichtiges nicht 
überbewertend und andere Ansichten gelten las- 
send’; ANT kleinlich: ~ über etw. hinwegsehen; vgl. 
tolerant & Großzügigkeit; -zügigkeit [tsygig..], di 
~, (0.Pl.) /zu großzügig 1,2/ "das Großzügigsein 
7 FELD 1.2.1 % 7 großzügig 

grotesk [gro'tesk] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
‘durch Übertreibung od. Verzerrung absonderlich, 
lächerlich wirkend’: ein ~er Einfall; die Situation 
war, wirkte —; das war einfach —, was uns da gebo- 
ten wurde 

Grotte ['gRota], die; ~, ~n "natürliche od. künstlich 
angelegte Felsenhöhle': eine feuchte, kühle ~; mit 
einem Boot in eine ~ fahren 

grub: 7 graben 

Grube ['gru:ba], die; ~, ~n 1. "natürliche od. künst- 
lich angelegte Vertiefung im Erdboden’; 7 FELD 
IV.1.1: eine ~ ausheben, abdecken; in eine ~ fallen 
2. SYN ‘Bergwerk’: auf, in der ~ arbeiten; in die 
~ einfahren; die ~ wurde geschlossen % graben 
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Grübelei [gry:bə"lai], die; ~, ~en /zu grübeln 1.1, 1.2/ 
"das Grübeln’; 7 FELD 1.4.1.1, 6.1; /zu 1.2/ <vorw. 
Pl.): lass doch diese, deine ~en, sie nützen dir doch 
nichts 7 grübeln 

grübeln ['gry:bn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. über erw. 
«Dat.) ~ "fortgesetzt scharf darüber nachdenken, 
wie die schwierige, vor einem liegende Aufgabe zu 
bewältigen, das Problem zu lösen ist’; 
1.4.1.2, 6.2: er saß am Schreibtisch und grübelte über 
seiner Doktorarbeit, der Mathematikaufgabe, dem 
Kreuzworträtsel 1.2. über etw. — "immer wieder 
quälenden Gedanken nachhängen, wie etw. und 
das, was damit verbunden ist, in der gegenwärtigen 
schwierigen Situation zu bewältigen ist’: sie saß im 
Sessel und grübelte über ihr weiteres Leben, über den 
Tod ihres Mannes; ins Grübeln kommen, geraten, 
verfallen & Grübelei, grüblerisch 

grüblerisch ['gry:blor..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"zum Grübeln (1.2) neigend’ / auf Personen bez./; 
7 FELD 16.3: er ist ein ausgesprochen ~er 
Mensch; im Alter ist er — geworden; — veranlagt 
sein % 7 grübeln 

Gruft (groft), die; ~, Grüfte ['grYfto] "Gewölbe als 
Grabstätte: er fand in der ~ seiner Vorfahren, Fa- 
milie seine letzte Ruhestätte 

grün [gry:n] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; / auch Grün, 
Grüne) 1. "von der Farbe frischen Laubes, Grases’; 
7 FELD V1.2.3: ~e Wiesen, Wälder; ~e Bohnen; 
~es Glas, Lich in ~es Kleid; das Papier ist ~; 
~e Weihnachten ("Weihnachten ohne Schnee” 
~ anstreichen, färben; die Farbe Grün; sie trägt gern 
Grün ("grüne Kleidung"); die Ampel zeigt Grün; die 
~e Welle ("hintereinander auf Grün geschaltete 
Ampeln im Straßenverkehr, die ein iges Fahren 
ohne Stockungen ermöglichen‘); die ~e 7 Lunge 
2. (nicht bei Vb.) ‘noch nicht reif (1.1) /auf 
Früchte bez./; # FELD 11.4.3: ~e Äpfel, Pflaumen, 
Tomaten; man sollte kein ~es Obst essen; die Äpfel 
sind ja noch ~ 3. (nur attr.) "roh (1), nicht durch 
Salzen, Räuchern konserviert’ /auf Nahrungsmittel 
bez./: ~e Heringe; ~er Speck; Aal ~ ("gekochter, 
nicht geräucherter Aal’); ~e ("aus geriebenen ro- 
hen Kartoffeln hergestellte, in siedendem Wasser 
gegarte‘) Klöße 4. (nicht bei Vb.) umg. "einen 
Mangel an Reife (1.1) erkennen lassend': er ist noch 
ein —er Junge; um das zu beurteilen, bist du noch 
viel zu ~ % Grün, Grüne, grünen, grünlich — Grün- 
fläche, -kohl, -zeug, immergrün, lindgrün 

* umg. /jmd./ sich ~ und gelb/= und blau ärgern (‘sich 
sehr ärgern‘); /jmd./ jmdn. ~ und blau schlagen 
(jmdn. heftig verprügeln'); das ist dasselbe in Grün 
(das ist im Grunde nichts anderes’); /jmd./ jmdm. 
nicht ~ sein ('jmdm. nicht wohl gesinnt sein, jmdn. 
nicht leiden können’) 

Grün, das; ~s, (o.Pl.; 7 auch grün, Grüne) 'grü- 
nende Pflanzen, frisches Laub, Gras’: das erste 
zarte ~ im Frühling % 7 grün 

Grund ['grunt], der; -es/auch ~s, Gründe ['grynda] 
1. <o.Pl.) ‘Erdboden’: auf festem, schlüpfrigem ~ 
stehen 2. <o.Pl.) 2.1. "Boden (5) eines Gewässers’: 
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auf dem ~ des Meeres; man konnte bis auf den ~ 
des Sees sehen; mit dem Schiff auf — laufen 2.2. 
"Boden (5) eines Gefäßes, Behälters’: den Becher 
bis auf den ~ (‘völlig’) leeren; etw. setzt sich am ~e 
des Gefäßes ab 3. <vorw. Sg.) "einheitlich gefärbte 
Fläche, von der sich etw. optisch deutlich abhebt”: 
der — der Tapete ist blau; ein rotes Kreuz auf wei- 
pem ~ 4.1. "das, was jmdn. zu seinem Verhalten, 
Handeln veranlasst, veranlasst hat bzw. dem Han- 
deln zugrunde liegt”: ein schwerwiegender ~; beruf- 
liche, politische Gründe; einen einleuchtenden, stich- 
haltigen ~ für etw. haben; aus wichtigen, zwingen- 
den, praktischen Gründen erw. Bestimmtes tun; 
Gründe für etw. vorbringen; etw. als ~ angeben; ei- 
nen ~ zum Feiern haben; du hast allen ~ ("solltest 
dich verpflichtet fühlen’), dankbar zu sein; es gibt 
nicht den geringsten ~ zür Aufregung; dafür hatte 
ich (auch) meine Gründe (‘das habe ich sehr be- 
wusst, nicht leichtfertig gemacht"); er hatte allen ~ 
vorsichtig zu sein; jmdm. (keinen) ~ (SYN "Anlass 
T`) zu etw. geben 4.2. SYN "Ursache (1)': nach den 
objektiven Gründen für ein Verbrechen forschen; die 
Gründe sind unbekannt 4.3. auf ~ (auch in der 
Schreibung: aufgrund) "wegen: auf ~ des schlech- 
ten Wetters: auf ~ von (‘wegen’) Terminänderun- 
gen, Beschwerden, Krankheit $ begründen, begrün- 
det, ergründen, gründen, Gründer, grundieren, 
gründlich, Gründung — Abgrund, Beweggrund, 
Großgrundbesitz, Hintergrund, hintergründig, tief- 
gründig, unbegründet, Untergrund, Vordergrund, 
vordergründig, Wassergrundstück, Zeitgründe, zu- 
grunde; vgl. grund/Grund- 

* ~ und Boden "Grundbesitz': sein ~ und Boden; auf 
eigenem ~ und Boden leben; eigenen ~ und Boden 
besi im ~e (genommen) ‘wenn man es recht be- 
denkt’; SYN eigentlich: im ~e (genommen) hatte 
sein Vorschlag auch Positives; auslmit gutem ~: wir 
haben diese Farbe aus gutem ~ ("sehr bewusst und 
weil es so das Beste war’) gewählt; von ~ auf "völlig, 
ganz und gar’: etw. von ~ auf erneuern, ändern; 
umg. /jmd., Institution, etw./ etw. in ~ und Boden 
wirtschaften ‘durch Misswirtschaft ruinieren, her- 
unterwirtschaften‘: er hat den (Bauern)hof, die 
Firma, das Unternehmen, die Regierung hat den 
Staat in ~ und Boden gewirtschafter; zu ~e: 7 zu- 
grunde 

igrund- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Adjek- 
tive; verstärkt das im zweiten Bestandteil Genannte 
emotional: 7 z. B. grundfalsch 

2Grund- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte grundsätzlichen Charakter hat/: 7 z. B. 
Grundfrage, Grundgedanke 

Grund ['..]|-besitz, der “Land, Boden (1), den jmd. be- 
sitzt‘; # FELD 1.15.1: sein ~ wurde enteignet % 7 
besitzen; -besitzer, der ‘jmd., der Grundbesitz hat`: 
er ist ~ & 7 besitzen 

gründen ['gryndn], gründete, hat gegründet 1. /jmd., 
Institution/ erw. ~ "etw., bes. ein Unternehmen, 
eine Organisation, entstehen lassen, indem man die 


gründlich 


ersten Voraussetzungen dafür schafft’: wer hat den 
Verlag, das Unternehmen gegründeı?; wann wurde 
das Unternehmen gegründet?; die Stadt wurde um 
1200 gegründet 2.1. Ijmd./ erw. auf etw. ~ "etw. als 
Grundlage, Anhaltspunkt für etw. nehmen’: er 
gründet seinen Verdacht auf einige Zeugenaussagen; 
sie gründete alle Hoffnung auf die Erbschaft 2.2. 
letw./ sich auf etw. ~ "seine Grundlage, seinen Aus- 
gangspunkt in etw. haben’: sein Verdacht gründet 
sich auf einige Zeugenaussagen; alle Hoffnung grün- 
dete sich auf die Erbschaft & 7 Grund 
Gründer ['grvndr], der; ~s, ~ "jmd., Institution, die 
etw. gründet (1), gegründet hat’: der ~ der Stadt, 
des Vereins ist ... % 7 Grund 
grund/Grund ['gront..]-falsch (Adj.; o. Steig.; vorw. 
präd. (mit sein) emot. 'völlig falsch’ /vorw. auf 
eine Entscheidung, Handlungsweise bez./: die Ent- 
scheidung, die Ansicht ist ~; es wäre, ist ~, sich 
davon beeinflussen zu lassen, die Sache nicht weiter 
zu verfolgen & 7 falsch; -festen [test], die CPI.) * 
etw./ an den = von etw. rütteln (’etw. grund- 
sätzlich in Frage stellen"); -frage, die "grundsätzli- 
che, für etw. entscheidende Frage (2.1)': politische, 
philosophische ~n; sich in den ~n einig sein & 7 
fragen; -gedanke, der "grundlegender (1) Gedanke’: 
seine Weltanschauung beruht auf dem ~n der Tole- 
ıberechtigung; der ~ bei dem Vorhaben 
hst vielen Menschen zu helfen % 7 den- 
ken; -gesetz, das 1. ‘die einer Sache zugrunde lie- 
gende Gesetzmäßigkeit'; das biogenetische ~ 2. 
<o.Pl.) "für die Bundesrepublik Deutschland gel- 
tende Verfassung (I)': erw. verstößt gegen das ~, 
‚steht mit dem ~ im Einklang ® 7 Gesetz 
grundieren [gron’disran], grundierte, hat grundiert 
Ijmd.J: etw. ~ "den ersten Anstrich auf etw. auftra- 
gen, auf den später weitere Farbe gebracht wird’; 
eine Wand, Tür, ein Gemälde ~ & 7 Grund 
Grund/grund ['grunt..]-Iage, die "etw., das einer Sa- 
che zugrunde liegt, worauf sich etw. stützen kann’; 
SYN Basis (1): die geistigen, theoretischen ~n einer 
Wissenschaft; die gesetzlichen ~n für etw. schaffen; 
jmds. Behauptungen entbehren jeder ~ (können 
nicht begründet werden, sind unsinnig’); diese Un- 
tersuchungen haben eine solide wissenschaftliche — 
(SYN "Fundament 2°) # 7 liegen; -legend [le:gnt] 
<Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) "die Grundlage für 
etw. bildend’; SYN fundamental: eine ~e Voraus- 
setzung dafür ist, dass ...; einen ~en Unterschied 
feststellen 2. (nicht präd.) "in seiner Gesamtheit’ 
/drückt einen hohen Grad bei einem Zustand, Vor- 
gang, einer Tätigkeit aus/: erw. ~ verändern: eine 
~e Veränderung; etw. ~ neu gestalten & 7 legen 
gründlich ['grynt..] I. <Adj.; Steig. reg.) ‘sorgfältig 
und genau’; SYN gewissenhaft; ANT oberflächlich 
(1), flüchtig (2.2); 7 FELD 1.4.4.3: eine ~e Arbeit; 
jmdn., erw. ~ untersuchen; jmd. ist in allem, was er 
tut, sehr ~; er ist ein ~er Mensch; etw. ~ vorberei- 
ten; sich etw. ~ überlegen; er arbeitet ~ — Il. 
<Adv.; bei Vb.) "sehr /auf Negatives bez./: sich ~ 
irren; jmdm. etw. ~ heimzahlen % 7 Grund 


Grund/grund- — grus(e)lig 


Grund/grund ['grunt..]|-mauer, die (vorw. Pl.) "Fun- 
dament eines Bauwerks’: das Haus brannte bis auf 
die ~n nieder % 7 Mauer; -pfeiler, der 'tragender 
Pfeiler eines Bauwerks’ % ~ Pfeiler * /jmd., etw./ 
an den ~n von etw. rütteln (“etw. grundsätzlich in 
Frage stellen’); -recht, das (vorw. Pl.) "verfassungs- 
mäßig gewährleistetes Recht, das wesentliche Be- 
dingungen der Existenz und Entwicklung des Men- 
schen garantiert’: die in der Verfassung garantierten 
~e $ 7 Recht; -riss, der 1. Bauw. 'maßstabge- 
rechte Zeichnung eines waagerechten Schnitts 
durch ein Bauwerk od. eine geometrische Figur’: 
einen ~ zeichnen 2. "Lehrbuch, in dem der Stoff in 
gedrängter Form dargestellt ist’: ein — der Anato- 
mie, Grammatik; vgl. Leitfaden % 7 reißen; -satz, 
der ‘Prinzip (1)': moralische, pädagogische Grund- 
‚sätze; er vertrat den ~, handelte nach dem ~: Alles 
muss sofort erledigt werden; er hatte den —, niemals 
etw. übereilt zu tun; an seinen Grundsätze) 
ten % 7 setzen; -sätzlich [z i 
1.1. <Steig. reg.) SYN ‘prinzipiell (1.1): eine Frage 
von ~er Bedeutung; er hat Bedenken ~er Art: sich 
~ zu etw. äußern; es besteht in diesem Punkt ein 
Übereinstimmung 1.2. <o. Steig.) SYN "prinzipiell 
(1.2)': etw. ~ ablehnen; er sieht ~ nicht fern; ~ bin 
ich dazu bereit, aber ... % / setzen; -schule, die 'von 
allen schulpflichtigen Kindern gemeinsam zu besu- 
chende Schule, die die ersten vier Klassen umfasst 
und auf weiterführende Schulen vorbereitet" # ~ 
Schule; -stein, der <o.Pl.) "Stein, der (in einem fei- 
erlichen Akt) symbolisch als erster Stein der 
Grundmauer eines (öffentlichen) Gebäudes ge 
wird’: den ~ für eine neue Schule legen % 7 
* /jmd./ den = fürlzu etw. legen (die Grundlage 
die Entwicklung von etw. schaffen’); -steuer, die 
"auf Grundbesitz erhobene Steuer’: ~n zahlen % 7 
?Steuer; -stock, der <o.Pl.) "anfänglicher Bestand 
(2), den man erweitern, ausbauen kann’: diese Ge- 
mälde bildeten den ~ ine Sammlung; den — 
erweitern; -stoff, der "Material, das weiter verarbei- 
tet wird und für die Herstellung bestimmter in- 
dustrieller, bes. chemischer Produkte die Grund- 
lage darstellt’: ~e liefern, verarbeiten # 7 Stoff; 
«stück, das ‘Stück Land, das jmds. Eigentum i: 
7 FELD 11.1.1; ein 


=g 


kaufen, bebauen % 7 Stück 

Gründung ['grynd..], die; ~, ~en “das Gründen (1)': 
die ~ eines Instituts, Verlags, Vereins, Unterneh- 
mens; die ~ der Stadt im Jahre 1200 % 7 Grund 

Grund|wasser ['gront..], das <o.Pl.) "in Hohlräumen 
unter der Erdoberfläche sich sammelndes Wasser’: 
beim Graben auf ~ stoßen % 7 Wasser 

Grüne ['gry:no], das; 7 auch grün, Grün; 7 FELD 
VI2.1 % 7 grün 

* im ~n "in der freien Natur und nicht in der Stadt’: 
wir wohnen jetzt im ~n; ins = "in die freie Natur’: 
wir wollen am Wochenende ins ~ (fahren) 

grünen ['gry:nan] <reg. Vb.; hat; vorw. unpers. od. im 
Part. I) geh. /Pflanze/ “im Frühjahr grüne Triebe, 
Blätter bekommen, haben’: die Bäume ~; die Birke 
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‚grünt; ~de Wiesen, Zy 
in der Natur % grün 

Grün ['gry:n..]|-fläche, die “in einer Ortschaft ange- 
legte größere Fläche mit Rasen (und Zierpflanzen)" 
% 7 grün, 7 flach; -kohl, der "Kohl mit krausen 
dunkelgrünen Blättern, die keine Köpfe bilden’; 7 
FELD 1.8.1 % 7 grün, 7 Kohl 

<Adj.; o. Steig.) "leicht grün’; 7 

‚3: eine ~e Farbe wählen; etw. schim- 
mert — % 7 grün 

grunzen ['grontsn] (reg. Vb.; hat) 1. /bes. Schwein/ 
“dunkle, laute kehlige Laute von sich geben’: das 
‚Schwein hat laut gegrunzt 2. umg. emot. neg. /jmd./ 
etw. ~ "mit dunklen, kehligen Lauten etw. sagen’: 
daraufhin hat er irgendetwas gegrunzt 

Grün|zeug ['gry:n..], das <o.Pl.) /Sammelbez. für Ge- 
müse, frischen Salat, Gewürzkräuter/; # FELD 
1.8.1 % 7 grün 

Gruppe ['grup>], di 
kleinere Anzahl 


veige; jetzt grünt und blüht es 


~n 1.1. "als Einheit gefasste 

immenstehender, -gehender 

ander befindlicher Dinge oder zu- 
sammengehöriger, miteinander lebender Tiere glei- 
cher Art’; # FELD 1.11: einzeln und in ~n verließen 
‚sie den Raum; eine ~ Jugendlicher, eifrig diskutie- 
render Jugendlicher; sie standen in ~n zusammen 
und diskutierten; eine ~ von 20 Touristen; eine ~ 
Häuser, Bäume 1.2. "Kreis von Menschen, die 
durch gemeinsame Interessen, Ziele, Aufgaben, Tä- 
tigkeiten miteinander verbunden sind’: eine — 
künstlerisch, literarisch Interessierter, sozial Enga- 
gierter; radikale politische ~n; eine ~ von Wissen- 
‚schaftlern steht hinter diesem Aufruf 2. "auf Grund 
bestimmter gemeinsamer Merkmale aus einer grö- 
Beren Menge ausgesonderte Teilmenge bes. von 
Personen, Sachen’: Dinge, Gegenstände, Personen 
in ~n einteilen, gliedern, zu einzelnen Gruppen zu- 
sammenfassen; die ~ der starken Verben % gruppie- 
ren — Blutgruppe, Gruppenreise 

Gruppenlreise ['gropm..], die "von einem Reisebüro 
organisierte und geführte gemeinsame Reise einer 
‚größeren Anzahl von Personen’: wir haben eine ~ 
nach Paris gemacht; eine > buchen % 7 Gruppe, 7 
reisen 


; gruppieren [gro'pi:Ron], gruppierte, hat gruppiert 1. 


/jmd./ mehrere Personen, Sachen ~ "mehrere Perso- 
nen, Sachen in Gruppen (2) einteilen’: Archivmate- 
rial, Personen nach bestimmten Merkmalen ~ 2.1. 
mehrere Personen, Sachen ~ ‘mehrere Personen, 
Sachen in bestimmter Ordnung (um etw., jmdn. 
herum) auf-, zusammenstellen’: Sessel um einen 
Tisch —; der Fotograf gruppierte uns anders als wir 
uns aufgestellt hatten 2.2. mehrere (jmd.)/ sich ~ 
‘sich in Gruppen in bestimmter Ordnung (um 
jmdn., etw. herum) auf-, zusammenstellen’: die 
Kinder gruppieren sich um die Lehrerin & 7 Grup- 


pe 
grus(e)lig ['gru:zəliç] <Adj.) SYN "unheimlich (1.1)'; 
7 FELD 1.6.3: eine ~e Geschichte erzählen; im 
dunklen Wald, im Keller, hier ist es so ~; das hörte 


434 


sich ~ an; mir ist ganz ~ (SYN "unheimlich 1.2’) 
<% 7 grauen 

gruseln ['gruzzIn] (reg. Vb.; hat) jmdm., jmdn. gruselt 
(es) "jmdm. ist es vor Angst unheimlich zumute, 
jmd. erschauert aus Angst vor etw. Unheimlichem’; 
7 FELD 1.6.2: ihm, ihn gruselt (es) auf der dunk- 
len, menschenleeren Straße; mir gruselte (es) bei 
dem Gedanken; mirlmich gruselt so vor dem Weg 
durch den dunklen Wald; michlmir hat es gegruselt, 
als... % / grauen 

Gruß [gru:s], der; ~es, Grüße ['gry:s>] 1. (vorw. Sg.) 
“in einem Wort, wenigen Worten od. einer be- 
stimmten Gebärde bestehendes Zeichen einer Per- 
son für eine andere Person, bes. bei einer Begeg- 
nung, beim Abschied, als Ausdruck der Höflich- 
keit, Verbundenheit, Ehrerbietung': ein höflicher, 
förmlicher, stummer, kühler ~; mit einem freundli- 
chen ~ empfing er den Gast, trat er in den Raum, 
vor die Versammelten; sie wechselten Grüße, als sie 
sich begegneten; er ging ohne ~; jmds. ~ erwidern; 
geh. jmdm. einen ~ entbieten; jmdm. die Hand zum 
~ (zur Begrüßung’) reichen; der militärische ~ 
(das Anlegen der Hand an die Kopfbedeckung’) 
2.1. 'etw., das jmd. einem Abwesenden durch 
jmdn., die Post od. durch Rundfunk, Fernsehen 
übermittelt und damit ausdrückt, dass er an ihn 
denkt und sich ihm verbunden fühlt’: an jmdn. ei- 
nen ~ ("eine Karte, einen Brief mit einem Gruß 1) 
senden, schicken; jmdm. für jmdn. einen ~ mitgeben; 
hiermit, mit dieser Musik, auf diesem Weg sende ich 
Grüße an meine Schwester in N Ipersönliche Aus- 
sage in einem Rundfunkprogramm/; (viele) herzli- 
che, liebe Grüße von (Deinem) Rainer; mit freundli- 
chem, em ~ (Ihre) A. Schulz lals Schluss in 
Briefen/ 2.2. 'etw., das jmd. jmdm. von einem Ab- 
wesenden übermittelt und das ausdrückt, dass die- 
ser an den Empfänger denkt und sich mit ihm ver- 
bunden fühlt’: jmdm. von jmdm. einen ~ bestellen; 
wenn du ihn siehst, bestell ihm einen sci 
mir!; von jmdm. einen ~, Grüße ausri 
bringen, übermitteln, sagen; /als Einleitung beim 
Überbringen eines Auftrags/: schönen ~ von deinem 
Vater (und) du möchtest sofort nach Hause kom- 
men; METAPH diese Blumen sind ein — aus unse- 
rem Garten % begrüßen, grüßen 

grüßen ['gryısn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm. durch einen Gruß (1) seine Achtung erwei- 
sen, seine Zuneigung zeigen’: 
zuerst, flüchtig, kühl, mit einem Nicken ~; jı 
der Straße, im Vorübergehen, beim Absc 
jmdn. nicht (mehr) ~ (zu jmdm. die Beziehung 
völlig abgebrochen haben’); grüß dich, süddt. grüß 
Gott! [Grußformeln/; scherzh. sei mir gegrüßt ("ich 
begrüße dich’) in meiner neuen Wohnung 2. Ijmd./ 
2.1. jmdn. ~ ‘einem Abwesenden bes. durch die 
Post, durch Rundfunk, Fernsehen einen Gruß 
(2.1), Grüße übermitteln:” ich grüße dich herzlich 
aus meinem Urlaub, zu deinem Geburtstag; mit die- 
ser Musik ~ wir herzlich alle Senioren des Heimes 
in N [Aussage im Rundfunk/ 2.2. jmdn. (von 


(imdn.) freundlich, 


gruseln — Gummierung 


jmdm.) ~ "jmdm. einen Gruß (2), Grüße von ei- 
nem Abwesenden übermitteln’; ich soll dich (her: 
lich), möchte dich (noch) von meinen Eltern 
grüß deine Familie von mir!; sag, ich lasse (ihn) ~; 
Peter lässt dich vielmals ~ & 7 Gruß 

Grütze ['grYtso], die; ~, (o.Pl.) 1. "Nährmittel aus 
geschälten, grob gemahlenen Getreidekörnern’ 2. 
"aus Grütze (1) gekochte Speise’: ~ kochen, essen 
3. rote ~ ('Süßspeise aus Grieß und rotem Frucht- 
saft’) 
MERKE Zum Unterschied von Graupe, Grütze 
und Sago: 7 Graupe (Merke) 

gucken ['gukn] <reg. Vb.; hat) 1. <vorw. mit 
Präp.obj.) /jmd./ "in eine bestimmte Richtung se- 
hen (1.3); 7 FELD 1.3.1.2: guck mal, was ich hier 
'habe!; aus dem Fenster, in die Ferne, in den Spiegel, 
ins Buch, durchs Schlüsselloch ~ 2. ljmd./ irgendwie 
~ "in bestimmter Weise blicken’: freundlich, böse, 


Gulasch ['gu:laj/'gol..], das/auch der; ~s, —e/auch ~s 
«vorw. Sg.) "Gericht aus in kleine Stücke geschnit- 
tenen, leicht gebratenem und danach gedünstetem 

'h vom Rind, Schwein od. Kalb’: ein scharf 


gültig ['gvltıç] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. präd.) 
“für den vorgesehenen Zweck verwendbar, weil es 
den dafür festgelegten Bedingungen od. dem damit 
verbundenen zeitlichen Rahmen der Verwendung 
entspricht’: ein ~er Fahrschein, Ausweis, Vertrag; 
der —e Fahrplan hängt aus; diese Briefmarken, 
Münzen sind nicht mehr ~ % 7 gelten 

Gültigkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu gültig! "das Gültig- 
sein’: der Vertrag hat seine ~ verloren, besitzt keine 
~ mehr % 7 gelten 

Gummi ['gomi], der/auch das; ~s, ~s 1. (o.Pl.) "aus 
(synthetischem) Kautschuk hergestellter elastischer 
und dehnbarer Werkstoff’: Autoreifen, Fahrrad- 
schläuche, Spielzeug, Stiefel aus ~ 2.1. (der) "Ra- 
diergummi'; etw. mit dem ~ wegradieren; leihst du 
mir mal deinen ~? 2.2. (das) "Gummiband': das ~ 
ist gerissen $ gummieren, Gummierung — Gummi- 
band, Kaugummi, Radiergummi 

Gummilband ['..], das "schmales elastisches "Band (1) 
mit Fäden aus Gummi (1)': in das Bündchen ~ ein- 
ziehen; das ~ ist gerissen % 7 Gummi, 7 binden 

gummieren [go'mi:ron], gummierte, hat gummiert 
<vorw. im Pass. u. im Part. Prät.) 1. /Maschine/ 
etw. ~ "auf Papier maschinell eine Schicht auftra- 
gen, die klebt, wenn man sie anfeuchtet': die Eti- 
kette, Briefumschläge werden, sind gummiert; 
schlechtgummierte Briefmarken 2. [Maschine/ etw. 
~ ‘eine Schicht aus Gummi o.Ä. auf ein textiles 
Gewebe auftragen, um es wasserdicht zu machen’: 
der Stoff wird, ist gummiert; gummierter Stoff ® 7 
Gummi 

Gummierung [gu'mi:R..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das 
Gummieren (1,2)' 2. ‘durch Gummieren (1) ent- 
standene Schicht, die klebt, wenn man sie anfeuch- 
tet": die ~ der Briefmarke anfeuchten ® 7 Gummi 


Gunst — gut 


Gunst [gunst], die; ~, <o.Pl.) SYN "Wohlwollen’: 
jmds. ~ erlangen, gewinnen, verlieren; jmdm. seine 
~ schenken; um die ~ des Publikums buhlen; ME- 
TAPH die ~ der Stunde, der Umstände nutzen % 
begünstigen, günstig, Günstling, Missgunst, miss- 
günstig, zugunsten 

* zu jmds. Gunsten ‘zu jmds. Vorteil, Nutzen’: er hat 
sich zu seinen (eigenen), zu meinen Gunsten, zu 
Gunsten seines Kunden, zu Gunsten von Herrn N 
beim Verkauf verrechnet; vgl. zugunsten 

günstig ['gynstig] (Adj.; Steig. reg.) "von der Art, Be- 

schaffenheit, dass es sich für etw., jmdn. positiv 

auswirkt’ /auf Abstraktes bez./: ein ~er Termin, 

Umstand; ein preislich sehr ~es Angebot; eine ~e 

Beurteilung, Witterung; bei jmdm. einen ~en Ein- 

druck erwecken; etw. nimmt einen —en Verlauf; die 

Gelegenheit ist ~; etw. wirkt sich ~ aus; das Hotel 

liegt ~, hat eine ~e Lage % 7 Gunst 

ünstling ['gynst..], der; ~s, ~e emot. neg. jmd., der 

von einer viel Macht besitzenden, einflussreichen 

Person bevorzugt wird’: er war der ~ des Königs & 

7 Gunst 

Gurgel ['gurgl], die; ~, ~n 'vorderer Teil des Halses 
mit dem Kehlkopf’; ~ FELD 1.1.1: jmdn. an, bei 
der ~ packen; jmdm. die ~ zudrücken; der Hund 
sprang ihm an die ~; einem Tier die ~ durchschnei- 
den % gurgeln 

* umg. /jmd./ etw. durch die ~ jagen "Geld, Besitz 
durch den Genuss großer Mengen Alkohol ver- 
schwenden’: er hat sein ganzes Geld, Vermögen 
durch die — gejagt 

gurgeln ['gorgln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "den Rachen 
mit etwas Flüssigkeit, die durch Ausstoßen von 
Atemluft in Bewegung gebracht wird, spülen, wo- 
bei kehlige Laute zu hören sind’: laut, geräuschvoll 
~; zweimal täglich (mit Mundwasser, Kamille) ~; 
bei Halsschmerzen, beim Zähneputzen ~ % 7 Gur- 
gel 

Gurke ['gurko], die; ~n; 7 FELD 11.4.1 (7 
TABL Gemüsearten) 1. "Pflanze mit dicken längli- 
chen grünen bis gelblichen Früchten’; ~n anbauen 
2. ‘Frucht von Gurke (1)'; 7 FELD 1.8.1: ~n ern- 
ten, einlegen, schälen, in Scheiben schneiden; saure 
(in gewürztem Essigwasser eingelegte’) ~n 

gurren ['guran] (reg. Vb.; hat) /Taube/ "einen dump- 
fen, weich rollenden kehligen Ruf ertönen lassen’: 
die Tauben ~ auf dem Dach 

Gurt [guRt], der; ~es/auch ~s, ~e 1. "festes, breites 
"Band (1) zum Tragen, Halten, Befestigen von 

., etw.'; 7 FELD 1.7.6.1: die ~e des Fall- 

im Auto den ~ (SYN "Sicherheitsgurt') an- 
legen; sich mit einem — anschnallen 2. "breiter Gür- 
tel, bes. als Teil einer Uniform’: den ~ umlegen, 
ablegen % Gürtel — Gurtmuffel, Sicherheitsgurt 

Gürtel ['gyrtl], der; ~s, ~ 1. ‘fester Streifen aus Le- 
der od. Stoff, der (zur Zierde) über der Oberbeklei- 
dung um Taille od. Hüfte getragen wird und bei 
Männern meist dazu dient, das Rutschen der Hose 
zu verhindern’; 7 FELD 1.7.6.1: ein breiter, schma- 
ler ~; den ~ umschnallen, umbinden 2. "längeres, 


f>] 
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schmales Gebiet bestimmten landschaftlichen Ge- 
präges, das etw. umgibt"; ein ~ von Wald und Seen 
umgibt die Stadt, zieht sich um die Stadt % 7 Gurt 

* umg. /jmd./ den ~ enger schnallen (‘sich einschrän- 
ken 2’) müssen 

Gurt|muffel ['gurt..], der emot. neg. ‘jmd., der sich 
während der Fahrt mit dem Auto nur selten an- 
schnallt': er, sie ist ein ~ & 7 Gurt 

Guss [gus], der; ~es, Güsse ['gYsa] 1. "mit Schwung 
gegossene Menge einer Flüssigkeit, bes. Wasser’: 
der Patient bekam kalte Güsse verordnet 2. umg. 
“heftiger kurzer Schauer (3)'; # FELD IIL.2.l: es 
gab einen kräftigen ~; vgl. Schauer (3) 3. (vorw. 
Sg.) "Überzug (1.1) auf Backwaren, der aus einer 
Zucker enthaltenden Masse besteht’: Berliner 
Pfannkuchen mit ~ * 7 gießen 

* /etw./ (wie) aus einem ~ sein "in den Teilen, Details 
hinsichtlich seiner Gestaltung einheitlich und in 
sich völlig geschlossen wirken": die Inszenierung 
war wie aus einem — 

Gussleisen ['..], das <o.Pl.) ‘sprödes, nur durch Gie- 
Ben (4) formbares Eisen (1)’ % gießen, 7 Eisen 

gut [gu:t] (Adj.; Steig.: besser, beste) 1.1. "bestimm- 
ten Ansprüchen, bes. den Ansprüchen an Qualität 
(1), in jeder Hinsicht entsprechend’; ANT schlecht 
(1.1): ein ~er Kleiderstoff, Wein; eine ~e Straße: 
das ist eine ~e Ware, Armbanduhr, ist ein ~es Ge- 
rät; es handelt sich um eine —e Arbeit, Leistung, 
Malerei; ein ~es ('niveauvolles’) Buch; der Vor- 
schlag, das Ergebnis, die Auswahl ist ~; das ist ~ 
durchdacht, — wiedergegeben, dargestellt; sie war — 
gekleidet; etw. ist — geraten, ist für etw. — geeignet; 
das hast du ~ gemacht (‘genau so musste das ge- 
macht werden’)!; /in den kommunikativen Wen- 
dungen/ ~ (so) ("das ist in Ordnung, wird so ak- 
zeptiert') /wird zu jmdm. als bekräftigende Zustim- 
mung zu seiner Äußerung, zu seinem Tun gesagt/; 
also ~ (meinetwegen’) /wird zu jmdm. gesagt, 
wenn man bereit ist, einzulenken/; schon ~ ("lassen 
wir es dabei bewenden’) /wird zu jmdm. beschwich- 
tigend gesagt/; das ist ja alles ~ und schön, aber ... 
(‘das mag ja im großen Ganzen so in Ordnung sein, 
aber ...') /sagt jmd., wenn er trotz Seiner Zustim- 
mung Kritik und Bedenken anmelden möchte/ 1.2. 
“(auf Grund von Begabung, Fleiß) den Anforde- 
rungen an die Leistung(sfähigkeit) gewachsen, ih- 
nen entsprechend’; ANT schlecht (1.2) /auf Perso- 
nen bez./: bei ihm handelt es sich um einen ~en 
Schüler, Arbeiter; jmd. ist ein ~er Arzt, Schauspie- 
ler, Schriftsteller, Pädagoge; er ist ~ in der Schule; 
~ tanzen, rechnen, reagieren können; in etw. (Dat. 
~ sein "auf einem bestimmten Gebiet, bei einer be- 
stimmten Tätigkeit beachtliche Leistungen zeigen’: 
im Kopfrechnen, Hochsprung, Zeichnen, Improvisie- 
ren ist sie ~ 1.3. (nur attr.) "auf Grund von Veran- 
lagung und Können den Erwartungen in Bezug auf 
etw. voll gerecht werdend’; ANT schlecht (1.4) /auf 
Personen bez./: jmd. ist ein ~er Liebhaber, Ehe- 
mann, Christ, Geschäftsmann, Organisator; er ist ein 
~er Beamter 1.4. (Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) 
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"gesund und leistungsfähig’; ANT schwach /auf be- 
stimmte Organe bez./: einen ~en Magen, ~e Nerven 
haben; er hat ~e (ANT schlechte) Augen, Ohren 
1.5. (nicht bei Vb.) SYN ‘wirksam (2), bes. gegen 
Krankheit’: ein ~es Medikament; eine ~e Therapie; 
das ist eine ~e Methode, seinen Willen durchzuset- 
zen; diese Tabletten sind ~ gegen beil für Heiser- 
keit 2.1.SYN ‘angenehm’; ANT schlecht (2.1): eine 
~ Nachricht erhalten; im Urlaub hatten wir ~es 
Wetter; das ist kein —es Zeichen; etw. riecht, 
‚schmeckt —; hast du — geschlafen?; das hört sich — 
an (‘es scheint sich um etw. Positives zu Handeln’); 
~ gelaunt sein; jmd. hat es ~ (jmds. Lebensum- 
stände sind positiv"); jmd. hat es bei jmdm. ~ (wird 
von jmdm., zu seiner Zufriedenheit behandelt"); da- 
mit sieht es nicht ~ aus; die Sache sieht ~ aus; die 
Sache hat auch ihr Gutes (hat auch eine erfreuliche 
Seite bei allem Negativen’); /in den kommunikati- 
ven Wendungen/ iron. das kann (ja) — werden, 
‚fängt (ja) ~ an (‘das wird sicherlich nicht gut aus- 
gehen’) /wird gesagt, wenn sich zu Beginn eines 
Vorhabens bereits etw. Negatives ereignet/; das ist 
zu viel des Gutenldes Guten zu viel (‘das geht zu 
weit’); ~en Morgen, ~en Tag, ~en Abend, ~e 
Nacht! IGrußformeln/; ~e Ri ~e Besserung, 
~en Appetit, alles Gute! [Wunschformeln/ 2.2. (nur 
bei Vb.) sie sieht ~ (SYN attraktiv’) (in dem 
Kleid) aus; ein ~ aussehender junger Mann 2.3. 
<nur bei Vb.) heute siehst du ~ (gesund, wohl’; 
ANT schlecht 6.1) aus 2.4. (Superl. ungebr.; nur 
präd.) jmdm. ist (nicht) ~ "jmd. fühlt sich gesund- 
heitlich (nicht) wohl’; ANT schlecht (6.1): mir ist 
heute gar nicht ~, ich weiß auch nicht, was das ist 
3.1. «nicht bei Vb.) "ertragreich’; ANT schlecht 
eine ~e Ernte; die Ernte war ~; ein ~es Jahr 
3.2. <o. Steig.; nicht präd.) "über das durchschnitt- 
liche Maß hinausgehend’: der Sack wiegt ~ zwei 
Zentner; wir haben eine ~e Stunde, ~ (‘mehr als’) 
eine Stunde gewartet; das hat ein ~es Jahri ~ ein 
Jahr gedauert 4. (nur bei Vb.) "ohne besondere 
Schwierigkeiten, ohne besondere Mühe’; SYN 
leicht (2.3); ANT schwer: das kann man sich ~ mer- 
ken; darauf kann ich ~ verzichten; damit kann man 
~ auskommen 5. (0. Steig.; nicht präd.) "besonde- 
ren Anlässen vorbehalten und nicht für den alltäg- 
lichen Gebrauch bestimmt’: für den Theaterbesuch 
seinen —en Anzug anziehen; dieses Service, Kleid ist 
(nur) für ~ 6.1. "in engerer Beziehung zu jmdm. 
stehend’: er war ein ~er Freund, Kamerad; er ist ein 
~er Bekannter, Kollege von mir; zu jmdm. ein ~es 
Verhältnis haben; sich mit jmdm. ~ stellen ("zu 
jmdm. ein gutes Verhältnis herstellen’); sich mit 
jmdm. ~ stehen ("zu jmdm. in einem guten Verhält- 
nis stehen’); jmdm. ~ sein; an jmdm. ~ handeln; die 
beiden sind wieder — miteinander; jmdm. — zureden 
(jmdn. freundschaftlich zu etw. ermuntern’); /in 
der kommunikativen Wendung/ auf ~e Nachbar- 
schaft (lassen Sie uns freundliche Nachbarn sein’) 
Isagt jmd. zu jmdm., wenn er ihn als neuen Nach- 
barn willkommen heißt/ 7. (Steig. ungebr.) 7.1. 


Gut — Gut/gut- 


<nicht bei Vb.) "moralisch, charakterlich einwand- 

frei’; ANT schlecht (3.1), böse (1); # FELD 1.12. 

er ist ein ~er Mensch; eine ~e Tat vollbringen, für 

eine ~e Sache kämpfen; ein ~es Werk (etw. Gu- 
tes’) tun; einen ~en Charakter, ein ~es Gewissen 
haben; einen ~en Ruf zu verlieren haben; dafür bin 
ich mir zu ~ (‘dafür gebe ich mich nicht her’); an 
das Gute im Menschen glauben; nicht Gutes mit Bö- 
sem vergelten 7.2. (nicht bei Vb.) 'charakterlich 
einwandfrei und anderen Menschen herzlich, liebe- 
voll zugetan; 7 FELD 1.2.3: ~e Eltern haben; du 

; jmd. ist ein ~er Kerl, eine ~e Seele, hat 

ein ~es Herz (‘ist gut’); er war immer ~ zu ihr 7.3. 

"im Verhalten den geltenden Normen entspre- 
chend’: ein ~es Benehmen; sich nicht ~ benehmen; 
sein Betragen war ~ % besser, Güte, gütig, gütlich, 
ungut, vergüten — begutachten, Gutdünken, Wieder- 
gutmachung, zugute; vgl. gut/Gut- 

* /imd./ bei jmdm. = angeschrieben sein (‘von jmdm. 
sehr geschätzt, bevorzugt werden’); /jmd./ = dran 
sein (‘in einer glücklichen Lage sein, obwohl es 
hätte unangenehm werden können’); /jmd./ = drauf 
(in guter 1 körperlicher, geistiger Verfassung’) 
sein: er war ~ drauf und hat sich beim Wettbewerb 
den ersten Preis geholt, sich überzeugend verteidigt, 
sehr schlagfertige Antworten gegeben; ~ und gern(e) 
"mehr als; mindestens’: es ist ~ und gern(e) zehn 
Jahre her; Ijmd./ = lachen/reden haben ‘nicht selbst 
von etw. Unangenehmem betroffen sein’: sein Haus 
blieb ja verschont, der hat — lachen!; im Guten 
“ohne Streit": wir haben uns im ~en getrennt; Ijmd./ 
<meist im Imp.) es damit = sein lassen "es damit 
bewenden lassen’: er hat den Schaden wieder gutge- 
macht, nun lass es damit ~ sein!; lassen wir's damit 
~ sein! 

Gut, das; —es/auch ~s, Güter ['gy:te] 1. "großer land- 
wirtschaftlicher Grundbesitz mit dazugehörigen 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden': ein ~ bewirt- 
schaften 2. "materieller Besitz, der einen Wert dar- 
stellt‘; das ist sein rechtmäßiges ~; fremdes, herren- 
loses ~; bewegliche Güter ("größere Gegenstände 
von Wert, die bewegt, transportiert werden kön- 
nen"); liegende, unbewegliche Güter (’ Immobilien"); 
METAPH Gesundheit ist das höchste ~; die geisti- 
gen Güter des Volkes 3. (oft im Pl.) "zur Beförde- 
rung bestimmter Gegenstand, bestimmte Ware’; 
sperrige Güter; Güter abfertigen, verladen, verzollen 
% Gedankengut, Gütertaxi, wagen, -zug, Konsum- 
güter, Saatgut, Schüttgut, Steingut, Streugut 

-gut, das (o.Pl.) /bildet mit einem Subst. od. Vb. als 
erstem Bestandteil Substantive/ 1. /drückt die Ge- 
samtheit von dem im ersten Bestandteil Genannten 
aus (einer Epoche, eines Menschen): ~ z. B. Gedan- 
kengut 2. /gibt Material an, mit dem das im ersten 
Bestandteil Genannte getan wird, worden ist/: 7 
z.B. Streugut 

Gut/gut ['..]|-achten, das; ~s, ~ "meist schriftlich fi- 
xierte fachmännische Beurteilung eines Projekts, 
einer Person durch einen Sachverständigen’; 
FELD 1.4.2.1: ein ~ für eine Dissertation; ein juris- 


Güte — gymnastisch 


tisches, medizinisches — anfordern, einholen; das — 
ist schlecht ausgefallen % 7 "Acht; -artig <Adj.; 
nicht bei Vb.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "von gutem 
(7.2) Charakter’: ein ~es Kind; ein ~er ("nicht ag- 
gressiv reagierender‘) Hund 2. <o. Steig.) "nicht 
bösartig (2)' /auf Krankhaftes bez./: eine ~e Ge- 
schwulst; die Geschwulst ist ~ & 7 Art; -dünken: 
nach ~ "nach eigenem Ermessen’: nach ~ verfah- 
ren; etw. nach ~ entscheiden, bemessen & 7 denken 

Güte ['gy:tə], die; ~, <o.Pl.) 1. "das Gütigsein 
FELD 1.2.1: seine — kannte keine Grenzen; seine 
unendliche ~; sie war die ~ selbst ('war sehr gü- 
tig"); geh. hätten Sie die ~ ("wären Sie so freund- 
lich’), mir zu helfen?; Jin der kommunikativen Wen- 
dung/ ach du liebe ~! /Ausruf des Erstaunens, Er- 
schreckens/; das hat sie in ihrer grenzenlosen — ge- 
tan 2. in ~ "ohne Streit, gütlich’: sich in ~ einigen 
3. ‘gute (1.1) Beschaffenheit eines Erzeugnisses': 
diese Marke bürgt für ~ % 7 gut 

Güter ['gy:te..] vgl. Gut (3)]-bahnhof, der ‘dem Um- 
schlag von Gütern dienender Bahnhof’ # 7 Gut, 
^ Bahn, 7 Hof; -taxi, das "Taxi für den Transport 
von Gütern‘; # FELD VIIL.4.1.1 $ # Gut, 7 ta- 
xieren; -wagen, der "Waggon (1) für den Transport 
von Gütern’ % 7 Gut, 7 Wagen; -zug, der "aus 
Güterwagen bestehender Zug (13); 7 FELD 
1.15.1 & 7 Gut, 7 ziehen 

gut/Gut ['gu:t..]-gläubig (Adj.; Steig. reg.) "bei ande- 
ren nur Ehrlichkeit, gute Absichten voraussetzend 
und ihnen vorbehaltlos vertrauend': er ist ein ~er 
Mensch; ~ wie er ist, traut er niemandem etw. Hin- 
terhältiges, Böses zu; etw. — unterschreiben; auf ei- 
nen Handel, Vorschlag ~ eingehen ® 7 glauben; 
haben, das; ~s, ~ "Geld, das jmd. auf seinem 
Konto bei einer Bank, Sparkasse od. jmdm. zur 
Verfügung hat’: er hat auf seinem Konto, bei mir ein 
~ von 5000 Mark % 7 haben; -heißen, hieß gut, hat 
gutgeheißen /jmd./ etw. ~ SYN "etw. billigen’: eine 
‚schärfere Kontrolle ist nicht nur zu empfehlen, son- 
dern sogar auch gutzuheißen; <oft verneint) ein 
solch egoistisches Verhalten, ausgeklügeltes Verfah- 
ren ist nicht gutzuheißen/kann man (doch) nicht ~ 
(SYN "akzeptieren 1.1))!; Disziplinlosigkeit habe 
ich noch nie gutgeheißen # ~ heißen; -herzig [hert- 
siç] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "von weicher 
Gemütsart und anderen Menschen gegenüber hilfs- 
bereit und freundlich’: ein ~er Mensch; sie war sehr 
~ und immer bestrebt, in Not geratenen Menschen 
zu helfen ® 7 Herz 

gütig ['gy:tıg] <Adj.; Steig. reg.) "von selbstlos liebe- 
vollem, freundlichem Wesen und voller Geduld, 
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Nachsicht’; 7 FELD 1.2.3: sie war eine sehr ~e 
Frau; jmd. zeigt sich, ist ~ gegen jmdn. & 7 gut 
gütlich ['gy:t..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "bei ei- 
nem Streit-, Rechtsfall ohne Streit, Gerichtsurteil 
und in gegenseitigem Einvernehmen der Partner 
eine Einigung herbeiführend': sich mit jmdm. ~ ei- 
nigen; einen Streitfall ~ regeln, beilegen; eine ~e 

Lösung anstreben % 7 gut 
* /imd./ sich an etw. (Dat.) ~ tun (‘mit Behagen 
reichlich von einer Speise, einem Getränk zu sich 
nehmen’) 
gut/Gut ['gu:t..]|-machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
1.1. erw. ~ "ein eigenes Verschulden ausgleichen, 
einen jmdm. zugefügten Schaden ersetzen" 
Fehler in seinem Verhalten, seine Unhöflichkeit, sein 
Versäumnis (wieder) gutzumachen versuchen; er hat 
vieles an ihr gutzumachen (‘hat ihr erhel 
Schaden zugefügt und muss versuchen, es wie 
gutzumachen’) 1.2. umg. erw. (bes. das, es) (w 
der) ~ SYN "sich für etw. (bes. das, es) revanchie- 
ren (3)": ich weiß (gar) nicht, wie ich das (alles), es 
(wieder) ~ kann, soll 2. Ijmd./ erw. ~ "einen ge- 
schäftlichen Gewinn erzielen’: er hat bei dem Ver- 
kauf 100 Mark gutgemacht  ” machen; -mütig 
[ ] <Adj.; o. Steig.) 'in ausgeprägter Weise 
nachgiebig, nachsichtig, friedfertig und die eigenen 
Interessen nicht so wichtig nehmend': jmd. ist ein 
ausgesprochen ~er Mensch, hat einen ~en Charak- 
über etw. ~ hinwegsehen; ~ in etw. einwilligen; 
t viel zu ~ ("lässt sich ausnutzen, zu viel gefal- 
len’); -schein, der "Bescheinigung, durch die der In- 
haber Anspruch auf bestimmte Waren od. eine 
Summe Geld hat’: den ~ einlösen % 7 Schein (3) 
gut situiert [zitu'izet] <o. Steig.; nicht bei Vb.) "in 
guten wirtschaftlichen Verhältnissen lebend’: ~e 
Leute; sie sind ~ & 7 Situation 
gut|willig ['..] <Adj.: Steig. reg.) "stets bereit, auf die 
Wünsche anderer einzugehen‘: er ist ein ~er Junge, 
Mensch, ist ~, hat sich ~ gezeigt & 7 Willen 
‚Gymnasiast [gymna'zjast], der; ~en, ~en "Schüler ei- 
nes Gymnasiums’: er ist ~ & 7 Gymnasium 
Gymnasium [gym’'na:zjum], das; ~s, Gymnasien 
[..na:zion] "zur Hochschulreife führende höhere 
Schule’: das ~ besuchen; aufs ~ gehen  Gymnasiast 
Gymnastik [gym’nastık], die; ~, <o.Pl.) "körperliche 
Übungen als Sportart od. zu therapeutischen 
Zwecken’; 7 FELD 1.7.4.1: medizinische ~; ~ ma- 
chen, treiben % gymnastisch 
gymnastisch [gym'nast..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Gymnastik betreffend, der Gymnastik die- 
nend’: ~e Übungen & 7 Gymnastik 
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Haar [ha:r], das; —es/auch ~e 1. "auf der Haut 
des Menschen, der meisten Säugetiere in großer 
Anzahl wachsendes feines, fadenförmiges Gebilde 
aus Horn (2)': ein blondes, schwarzes ~; sich ein 
paar graue ~e ausreißen 2. "die Gesamtheit von 
Haar (1), bes. auf dem menschlichen Kopf’; 7 
FELD 1.1.1: jmd. hat blondes, schwarzes, graues, 
volles, schütteres, glattes, strähniges, lockiges ~; er, 
sie trägt das —Idie ~e, sein, ihr —Iseine, ihre ~e 
lang, kurz, offen; jmdm. das —Idie ~e schneiden; 
sich das —Idie ~e, sein —Iseine ~e kämmen, bürs- 
ten, waschen, föhnen; sich das —Idie ~e färben, tö- 
nen lassen; die ~e fielen, das ~ fiel ihm ins Gesicht 
% behaart, haaren, haarig — haarscharf, -sträubend, 
grauhaarig, schwarzhaarig, weißhaarig 

* jmdm. stehen die ~e zu Berge (vorw. im Prät.) 
(jmd. ist über schwerwiegende Fehler anderer ent- 
setzt’); /zwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sich (Dat.) 
in die ~e geraten ("miteinander Streit bekommen’); 
zwei od. mehrere (jmd., etw.)/ (rez.) sich (Dat.) 
aufs ~ (‘bis in Kleinigkeiten, sehr") gleichen; /jmd./ 
sich (Dat.) über/wegen etw., jmds. wegen keine 
grauen ~e wachsen lassen (oft im Imp.) ("sich we- 
gen etw., jmds. keine Sorgen machen’); /jmd./ etw. 
an den ~en herbeiziehen (oft im Part. II) (etw. als 
Begründung anführen, das nicht od. nur sehr ent- 
fernt zur Sache gehört‘); /jmd./ jmdm. kein -/nie- 
mandem ein ~ krümmen (können) (oft im Pass.) 
*jmdm., niemandem nicht das geringste zuleide tun 
(können)': er war ein gütiger Mensch und konnte 
niemandem ein ~ krümmen; ihm wurde kein ~ ge- 
krümmt; ljmd./ an jmdm., etw. kein gutes ~ lassen 
(nichts als Schlechtes über jmdn., etw. sagen’); 
/zwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sich (Dat.) in den 
~en liegen (miteinander Streit haben’); jmdm. 
sträuben sich die ~e (vorw. im Prät.) (jmd. ist über 
schwerwiegende Fehler anderer entsetzt’); /jmd./ 
ein ~ in der Suppe finden ("an einer sonst guten, 
allgemein als gut angesehenen Sache irgendetwas 
auszusetzen finden’); um ein = "es hätte nicht viel 
gefehlt und ...; SYN beinahe: um ein ~ wäre er von 
einem Auto erfasst worden; <y umg. /jmd./ jmdm. 
die ~e vom Kopf fressen "auf jmds. Kosten sehr viel 
essen und ihn dadurch übermäßig belasten’: der 
frisst mir, uns noch die ~e vom Kopf: Ijmd., Institu- 
tion/ =e lassen müssen ("bei einer Aktion nicht ohne 
Schaden, Einbuße davonkommen’); /jmd., bes. 
Frau/ ~e auf den Zähnen haben ('herrschsüchtig, 
rechthaberisch sein’) 

MERKE Zum Sg. und Pl. von Haar (2): Auch der 
Sg. meint die Gesamtheit der Haare, daher können 
Sg. und Pl. meist unterschiedslos nebeneinander 
verwendet werden. Bei den phraseologischen Ver- 
bindungen besteht diese Möglichkeit jedoch nicht 
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(vgl. jmdm. die Haare vom Kopf fressen, nicht: das 
Haar ...); vgl. Hose 

haaren ['ha:ron] (reg. Vb.; hat) /Tier mit einem Fell, 
Fell/ "Haare verlieren’: ein Hund, eine Katze haartl 
haart sich; das Fell haart % 7 Haar 

haarig [ha:rıg] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. (nicht 
bei Vb.) ‘(stark) behaart’ /auf bestimmte Körper- 
teile bez./: jmd. hat ~e Beine, Arme 2. SYN ‘heikel’ 
lauf Abstraktes bez./: eine ~e Angelegenheit, Ge- 
schichte; die Sache, das Problem war ziemlich — 3. 
<vorw. bei Vb.) "unerfreulich heftig’: bei der Aus- 
einandersetzung ist es ~ hergegangen; der Streit war 
ziemlich ~; vgl. schlimm (2,3) ® 7 Haar 

-haarig /bildet mit einem (Farb)adj. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ "die Farbe od. Form des im 
ersten Bestandteil Genannten habend’: 7 z.B. 
grauhaarig 

haar/Haar ['ha:r..]-scharf Adv.) emot. 'so dicht 
(1.1) an einer Person, Sache, dass es fast zu einer 
Kollision gekommen wäre’: der Ball ging ~ an sei- 
nem Kopf vorbei; er fuhr ~ am Radfahrer vorbei & 
> Haar, 7 scharf; -schnitt, der ‘durch Schneiden 
des Haares geformte Frisur’: einen modernen ~ ha- 
ben % 7 Haar, 7 schneiden; -spalterei [Jpaltoraj], 
die; ~, ~en "spitzfindige Argumentation’; SYN 
Wortklauberei: was du da sagst, ist doch ~; das sind 
doch unnütze ~en! % 7 Haar, / spalten; -sträubend 
Utrsibnt] <Adj.; Steig. reg.) emot. "unerhört und 
schockierend’; # FELD 1.6.3: das ist ~er Unsinn; 
‚sein Benehmen ist einfach ~! % 7 Haar, 7 sträuben 

Hab [ha:p] 

* geh. jmds, ~ und Gut ‘jmds. Besitz’: er hat durch die 
Überschwemmung sein ganzes — und Gut verloren 

Habe ['ha:bo], die; ~, <o.Pl.) geh. 'jmds. Besitz 
(1.1); # FELD 1.15.1: seine (gesamte, ganze) ~ 
verlieren; alle bewegliche ~ # 7 haben 

haben ['ha:bm] (er hat [hat/ha:t]), hatte ['hata], hat 
gehabt [..'hapt]; 7 auch gehabt I. <o. Pass.) 1. 
ljmd./ 1.1. etw. ~ "etw. besitzen (1.1)'; 7 FELD 
1.15.2: ein Haus, Auto, wenig, kein Geld ~ 1.2. jmd. 
hat jmdn.: er hat einen Bruder, eine Schwester ("für 
ihn ist ein Bruder, eine Schwester existent, zu ihm, 
ihr steht er in einem Verhältnis der Zugehörigkeit’); 
er hat, wir haben keine Eltern; er hat drei Geschwis- 
ter; sie ~ vier Kinder; er hat viele Feinde, Freunde; 
‚sie hat viele Verehrer, hat einen Geliebten; er hat eine 
Frau; sie hat einen Mann 1.3. /jmd./ jmdn. zum 
Mann, zur Frau (2) ~ wollen “eine Frau, einen 
Mann heiraten wollen’: sie will ihn zum Mann, er 
will sie zur Frau ~ 2.1. Ijmd./ etw. ~ "über etw. 
verfügen (1.3) (können)': kein Taschentuch (bei 
sich) —; Erfahrungen, Kenntnisse auf einem be- 
stimmten Gebiet ~; ein gutes Gedächtnis ~; Aus- 
dauer —; viel Phantasie (keinen) Humor —; 
keine Zeit ~ 2.2. Ijmd./ etw. ~: Erfolg ~ ('erfolg- 
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reich sein’); Glücl (vom Glück begünstigt 
sein’); Urlaub ~ ("sich im Urlaub befinden’) 2.3. 
Jjmd., etw./ etw. ~ "mit etw. versehen (1.2) seiı 
jmd. hat schönes Haar, schlechte Zähne; das Zi 
mer hat einen Balkon 2.4. letw./ etw. ~ “durch eine 
bestimmte Eigenschaft charakterisiert sein’: erw. 
hat eine große Bedeutung, keinen Sinn, Zweck 2.5. 
/jmd./ etw. ~ "etw. empfinden, verspüren’: (große) 
Schmerzen, (einen großen) Hunger, (einen großen) 
Durst ~; Angst ~; großen Kummer ~; zu etw. keine 
Lust ~ 2.6. umg. /jmd./ es irgendwo ~: es im Knie 
~ "Schmerzen im Knie haben’: sie hat es im Rü- 
cken, in den Beinen; er hat es auf der Lunge 3. Ijmd./ 
es gut, leicht, schwer ~ "sich in einer als gut, leicht, 
schwer empfundenen Situation befinden’: sie hat es 
sehr schwer gehabt; er hat's nicht leicht (gehabt); 
in der kommunikativen Wendung/ du hast es gutl 
hast du's aber gut Isagt man zu jmdm. fast scherz- 
haft, wenn man andeuten will, dass man ihn wegen 
seiner angenehmen Lage ein wenig beneidet/ 4. 
umg. /jmd./ sich irgendwie ~ ‘sich zieren, zimper- 
lich sein’: wie der sich immer hat!; hab dich nicht 
so, wenn du ein Gedicht aufsagen sollst! 5. etw. ist 
irgendwo zu ~ “etw. kann man irgendwo kaufen’: 
das Buch ist überall, in jeder Buchhaltung zu ~ 6. 
Ijmd./ <~ + zu + Inf.) 6.1. "etw. Bestimmtes tun 
müssen’: er hat zu kommen, wenn ich es anordne; er 
hat keine Zeit — er hat zu studieren; er hat noch viel 
zu tun 6.2. “etw. Bestimmtes tun können’: wenn er 
von der Reise zurück ist, hat er immer viel zu erzäh- 
len 6.3. (nichts + zu + Inf. + ~> "nicht berechtigt 
sein, etw. Bestimmtes zu tun’: der hat hier nichts 
zu sagen, zu befehlen! 7. in den kommunikativen 
Wendungen/ ich hab's (1. “jetzt habe ich die Lösung 
für dieses Problem’ 2. ‘jetzt fällt es mir wieder ein’) 
Isagt jmd. emphatisch, wenn er seine Erleichterung 
ausdrücken will/; da ~ wir’s (das war als Folge zu 
erwarten’) /sagt jmd., wenn etw. eintrifft, wovor er 
schon zuvor gewarnt hatte/ 8. /abgeblasst in Ver- 
bindung mit best. Subst., z. B./: /jmd./ die 7 Ab- 
sicht ~; letw./ den 7 Anschein ~ — II. <Hilfsvb.; 
+ Part. II) /jmd., etw./ dient zur Bildung des Perf. 
u. Plusquamperf. bei transitiven, reflexiven und be- 
stimmten intransitiven Verben/: er hat, wir, sie — 
gegessen; ich habe, hatte ihn nicht gesehen; hast du 
ihn gesehen?; er hat es nie verstanden, hat es nie ver- 
‚stehen können, dass ... % Habe, habhaft — anhaben, 
aufhaben, Befehlshaber, Guthaben, Habgier, -selig- 
keiten, -sucht, habsüchtig, Handhabe, handhaben, 
innehaben, Inhaber, Liebhaber, Machthaber, teilha- 
ben, Teilhaber, überhaben, voraushaben, wahrhaben, 
weghaben, wiederhaben, wohlhabend 
* /jmd./ etw. (meist das) an sich (Dat.) ~ “eine be- 
stimmte, meist charakterliche Eigenart, Besonder- 
heit haben’: das hat er so an sich; letw., bes. das, 
es) nichts, was auf sich (Dat.) = "nichts, etw. Be- 
stimmtes zu bedeuten haben’: sei unbesorgt, das, es 
hat nichts auf sich; hat das was auf sich?: was hat 
das auf sich?; letw., bes. das/ etw. (bes. was) für sich 
= "positive Seiten haben, positiv zu beurteilen sein’: 
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das hat was für sich; Ijmd./ etw., was gegen jmdn., 

jmdn., etw. in bestimmter Hinsicht nicht 

mögen’: ich glaube, der hat was gegen mich; Ijmd./ 

‚. hinter sich (Dat.) = "etw. bewältigt, überstan- 
den haben’: wenn ich erst die Prüfung, den Besuch 
hinter mir habe, sieht die Welt wieder anders aus; 
letw./ es in sich (Dat.) ~ "nicht zu unterschätzen 
sein’: der Wein hat es in sich (ist kräftig, hat seine 
Wirkung auf den, der ihn trinkt’); die Mathematik- 
aufgabe hat es in sich (“ist nur schwer zu lösen’); 
/jmd./ von etw. nichts ~ (‘von etw. keinen Nutzen 
haben’); /jmd./ für etw. zu ~ sein ‘einer Sache etw. 
abgewinnen können’: für Rotwein, für eine Reise 
nach Schweden bin ich immer zu ~; Ijmd./ etw. (noch) 
vor sich (Dat.) ~ (etw. noch bewältigen müssen’); 
© umg. /jmd./ was mit jmdm. = “ein Verhältnis 3.3 
mit jmdm. haben’; der hat was mit ihr, mit seiner 
Nachbarin; sie hat was mit ihrem Zahnarzt 

Hab/hab ['ha:p..][-gier, die ‘Gier nach Besitz, Ver- 
mehrung des Besitzes’; SYN Habsucht; 7 FELD 
1.2.1: etw aus ~ tun; seine grenzenlose ~; voller ~ 
sein % 7 haben, 7 gierig; -gierig (Adj.; Steig. reg.) 
SYN "habsüchtig, raffgierig’ /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.2.3: ein ~er Mensch; er ist so ~, dass er 
keinem anderen Menschen etwas gönnt % 7 haben, 
7 gierig 

habhaft ['..] <Adj.; o. Steig.; nur präd, (mit werden)) 
amtsspr. /jmd., bes. Institution/ geh. 1.1. jmds. ~ 
werden “jmdn. ausfindig gemacht haben und ihn zu 
fassen bekommen’: bis jetzt konnte die Polizei des 
Verbrechers nicht ~ werden 1.2. etw. (Gen.) ~ wer- 
den ‘etw. auffinden und an sich bringen’: es ist ihm 
nicht gelungen, dieser wichtigen Urkunden — zu wer- 
den; endlich ist man der geschmuggelten Ware, der 
entscheidenden Beweisstücke ~ geworden; er sam- 
melte einfach alles, dessen er ~ werden konnte & 7 
haben 

Habicht ['ha:biçt], der; ~s, ~e "am Tage jagender 
mittelgroßer Raubvogel mit langem Schwanz und 
kurzen Flügeln’; 7 FELD II.3.1: über dem Hühner- 
hof kreist ein ~ 

Habitus ['ha:bitos], der; ~, <o.Pl.) "das Erschei- 
nungsbild eines Menschen und die Art seines Auf- 
tretens’: seinem (ganzen) ~ nach kann man ihn für 
einen Künstler, Boxer halten 

Hab/hab ['ha:p]|-seligkeiten [ze:ligkaitn], die <PI.) 
“aus wenigen Stücken von meist geringem Wert be- 
stehender Besitz’; 7 FELD 1.15.1, V.4.1: nur ein 
paar ~ konnte er auf die Flucht mitnehmen; seine ~ 
zusammenpacken % 7 haben; -sucht, die (o.Pl.) 
SYN “Habgier’; 7 FELD I seine — kannte 
keine Grenzen; etw. aus — tun haben, 7 Sucht; 
-süchtig (Adj.) SYN “habgierig”: ein ~er Mensch 
& 7 haben, 7 Sucht 

Hacke ['hako], die; ~, ~n 1. “Gerät aus einem (lan- 
gen) Stiel und einem quer daran befestigten Blatt 
(7) aus Stahl, das zur Bearbeitung des Erdbodens 
dient’; # FELD V.5.1 (7 TABL Gartengeräte): 
den Boden mit der ~ lockern; das Unkraut mit der 
~ beseitigen 2. landsch. SYN "Ferse (1)’; # FELD 
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1.1.1: er hat sich die ~ wund gescheuert, hat Blasen 
an der ~ 3. landsch. SYN "Absatz (1)': ein Schuh 
mit einer hohen ~; die ~n sind schief gelaufen & 
hacken, Häcksel — Hackfleisch 

hacken ['hakn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. 
"etw. (aus Holz) durch Schlagen mit dem Beil spal- 
ten, zerkleinern’: Holz ~; (+ Attr.) ein altes Mö- 
belstück zu Brennh ie Möbel, den 
Stuhl in Stücke ~ 1.2. "etw., bes se, durch 
wiederholte schnelle Schl i 
kleinem Küchengerät zerkleinern': Petersilie, Zwie- 
beln ~ 1.3. ein Loch in. lagen mit 

i s jerät, bes. mit der Spitzhacke, ein 
Loch im Eis herstellen’) 2. /jmd./ etw. ~; 7 FELD 
11.4.2, V.5.2 2.1. ‘den Erdboden von etw. mit der 
Hacke (1) auflockern und vom Unkraut befreien‘: 
ein Beet, Feld ~ 2.2. "eine Pflanze vom Unkraut 
befreien und den Boden um sie herum mit der 
Hacke (1) auflockern': Kartoffeln, Bohnen, Salat- 
pflanzen ~ % 7 Hacke 

Hacken, der; ~s, ~ landsch. SYN "Hacke (2,3)' 

Hackfleisch ['hak..], das SYN "Gehackte’; 7 FELD 
1.8.1: ~ aus Schweine- und Rindfleisch & 7 Hacke, 
Z Fleisch 

Häcksel ['heksl], der/das; ~s, (o.Pl.) "in kurze Stücke 
geschnittenes Stroh, Heu, Gras 0.Ä.': die Pferde 
mit Hafer und ~ füttern & 7 Hacke 

hadern ['ha:den] (reg. Vb.: hat) geh. /jmd./ mit etw., 
jmdm ~: mit seinem Schicksal, seinem Leben, mit 
Gott ~ ("mit seinem Schicksal, Leben, mit Gott un- 
zufrieden sein, über sein Schicksal, über Gott kla- 
gen’) 

Hafen ['ha:fn], der; ~s, Häfen ['hefn/'her..] 1. 'ge- 
schützter Platz für Schiffe an der Küste od. an 
Wasserstraßen, wo Passagiere ein-, aussteigen, 
Fracht ein-, ausgeladen wird’: das Schiff läuft einen 
~ an, läuft in den ~ ein, liegt im ~ 2. süddt. 
schweiz. österr. "Gefäß, bes. Topf ( ) aus Ton, Por- 
zellan’: ein ~ mit Milch % Flughafen 

* scherzh. /jmd./ (vorw. im Perf.) im ~ der Ehe lan- 
den (‘heiraten’) 

Hafer ['ha:fe], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Getreidepflanze 
mit kurzem Halm, deren Samen bes. als Futter für 
Pferde und für die Herstellung von Haferflocken 
ee) 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Getreidearten): 

‚, mähen 2. "Samenkörner von Hafer (1)': die 
Pferde mit ~ füttern % Haferflocken 

* jmdn. t der ~ ('jmd. ist übermütig und wird 
dabei leichtsinnig’) 

Hafer|flocken ['..flokn], die (Pl.) "Nahrungsmittel aus 
gepresstem Hafer (2); einen Brei aus ~ kochen % 
7 Hafer, 7 Flocke 

Haft [haft], die; ~, <o.Pl.) 1. "Zustand, Lage desjeni- 
gen, der von der Polizei verhaftet worden ist und 
von ihr in einem Gefängnis festgehalten wird’: jmd. 
befindet sichl ist in ~; jmdn. in ~ nehmen: die Poli- 
zei nahm ihn in ~ ('verhaftete ihn’); jmdn. aus der 
~ entlassen 2. ‘Freiheitsstrafe: jmdn. zu zwei Jah- 
ren ~ verurteilen; eine lange ~ verbüßen müssen % 
7 haften (2) 


hacken — hageln 


haftbar ['..] (Adj.; o. Steig.) /jmd., Institution, Unter- 
nehmen/ 1.1. (nur präd. (mit sein)) für etw. ~ sein 
"für einen Schaden verantwortlich sein und ver- 
pflichtet sein, ihn wieder gutzumachen'; er, die 
Firma, das Amt ist für diesen Schaden (am Fahr- 

die Schulden seiner Frau — 
(muss die Schulden seiner Frau begleichen’) 1.2. 
jmdn., eine Institution, ein Unternehmen für etw. ~ 
machen "jmdn., eine Institution, ein Unternehmen 
dazu verpflichten, den verursachten Schaden wie- 
der gutzumachen': man hat ihn für den Unfall, die 
Folgen des Unfalls ~ gemacht; die Firma wurde für 
die Umweltverschmutzung ~ gemacht % 7 haften 

Haft|befehl ['..], der ‘schriftlich ausgefertigte richterli- 
che Anordnung, jmdn. zu verhaften’: einen ~ gegen 
jmdn. erlassen; den ~ aufheben % haften, 7 be- 
fehlen 

haften ['haftn], haftete, hat gehaftet 1. /etw./ auf der 
Oberfläche von etw. kleben’: das Pflaster haftet auf 
der Haut, das Etikett haftet auf der Flasche; etw. 
haftet nicht richtig; Lehm haftet (SYN "'hängt 3") 
an seinen Schuhen; die Reifen ~ gut (rutschen 
nicht auf der Fahrbahn’); METAPH sein Blick haf- 
tete an ihr, blieb an ihr ~; an jmdm. haftet ein Makel 
2. ljmd./ für etw. ~ "für etw. haftbar sein’: der Be- 
sitzer des Hotels haftet nicht für die Garderobe der 
Gäste; für jmdn. ~ “an jmds. Stelle für etw. haftbar 
sein’: Eltern ~ für ihre Kinder % zu (1): behaftet, 
verhaftet; zu (2): Haft, haftbar, Häftling, Haftung, 
verhaften — Haftpflicht, Untersuchungshaft 

Häftling ['heft..], der; ~s, ~e SYN "Strafgefangene’ 
% 7 haften 

Haft ['haft..]-pflicht, die <o.Pl.) "gesetzliche Ver- 
pflichtung, für einen Schaden zu haften (2), den 
man selbst verursacht hat od. ein anderer, für den 
man haftbar gemacht werden kann’: es besteht ~; 
eine Versicherung gegen ~ abschließen % 7 haften, 
Z Pflicht; -pflichtversicherung, die "Versicherung 
gegen Haftpflicht": eine ~ abschließen; für meinen 
Schaden tritt die ~ des Verursachers ein 
koversicherung 7 haften (2), 7 Pflicht, 7 

Haftung ['haft..], die; ~, ~en (vorw. Sg. 
ten (2)': die ~ für einen selbst verursachten Schaden 
% / haften 

Hagebutte ['ha:gaboto], die; ~, ~n "kleine orangefar- 
bene bis rote Frucht der Heckenrose'; ~n sammeln; 
aus ~n Tee, Marmelade kochen 

Hagel ['ha:gl], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Niederschlag in 
Form von körnigen Eisstückchen‘; * FELD 
111.2.1: (der) ~ prasselt nieder, gegen die Scheiben; 
die ganze Ernte wurde durch — vernichtet; der — hat 
die ganze Ernte vernichtet 2. emot. ein ~ von etw. 
"etw., das in großer Menge auf jmdn., etw. nieder- 
geht (2)': ein ~ von Steinen; METAPH jmd. wird 
von einem ~ von Vorwürfen überschüttet; es gab ei- 
nen ~ von Protesten % hageln 

hageln ['ha:g]n] (reg. Vb.; hat) 1. es hagelt "Hagel (1) 
fällt als Niederschlag’; 7 FELD II1.2.2: es fängt an 
zu ~; es hat gehagelt 2. letw. es hagelt etw. "eine 
große Menge von etw. trifft jmdn., etw." es hagelte 
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‚Schläge; METAPH es hagelte Vorwürfe, Proteste % 
7 Hagel 

hager ['ha:ge] (Adj.; Steig. reg.) (von meist hohem 
Wuchs und dabei) mager und knochig’ /auf Perso- 
nen bez./: er ist sehr ~; jmds. ~e Gestalt; er hat ein 
~es Gesicht; er wirkte ~ 

Hahn [ha:n], der; ~s/auch ~es, Hähne ['he:nə/' hei.) 
7 auch Hähnchen 1 innli 
huhns’; 7 FELD II. 
tritt die Henne; vgl. Henne, Huhn 1.2. 'männliches 
Tier vieler Vogelarten’ 2. "Vorrichtung zum Ver- 
schließen und Öffnen von Rohrleitungen, Behäl- 
tern’; den ~ auf-, zudrehen; der ~ ist undicht, 
tropft; Wasser, Bier aus dem ~ laufen lassen % 
Hähnchen — Auerhahn, Brathähnchen 

* umg. /jmd./ (der) ~ im Korbfe) (‘der einzige Mann 
in einem Kreis von Frauen und dadurch im Mittel- 
punkt’) sein; danach, nach etw. (Dat.) kräht kein 
~ (für etw., dass meist kritikwürdig ist od. einen 
Verstoß darstellt, interessiert sich in diesem Zusam- 
menhang niemand, sodass es keine unangenehmen 
Folgen gibt’) 

Hähnchen ['heingn/'he:..], das; ~s, ~; 7 auch Hahn 
“junger Hahn (1.1), bes. hinsichtlich seiner Verwer- 
tung als Brathähnchen': ein gebratenes, gegrilltes ~ 
+ 7 Hahn 

Hai [hai], der; —s/auch ~es, ~e “in südlichen Meeren 
räuberisch lebender großer Fisch mit scharfem Ge- 
biss und nach oben sichelförmig verlängerter 
Flosse’ (7 TABL Fische): der Taucher wurde von 
einem ~ angegriffen % Haifisch 

Hailfisch ['..], der Hai’ % 7 Hai, 7 Fisch 

häkeln ['he:k]n/'he:..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 
“eine Handarbeit (2) dadurch herstellen, dass man 
mit Hilfe einer Häkelnadel aus einem Faden Ma- 
schen herstellt’; einen Schal, Topflappen, Pullover, 
eine Decke ~; gehäkelte Spitzen % ~ Haken 

Häkellnadel ['he:k]../'he:..], die ‘an der Spitze (2.1) 
hakenartig geformter Gegenstand zum Häkeln’ 4 
7 Haken, 7 Nadel 

haken ['ha:kn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. an etw. ~ 
“etw. an etw., das meist mit einem Haken versehen 
ist, hängen, befestigen’: die Feldflasche an das Kop- 
pel ~% 7 Haken 

Haken, der; ~s, ~ 'winklig od. rund gebogener Ge- 
genstand, der zum Anhängen, Halten von etw. 
dient’; einen ~ in die Wand schlagen; den Mantel 
an den ~ ("Kleiderhaken') hängen; ein Fisch hängt 
am ~ ("Angelhaken')  häkeln, haken — Angelha- 
ken, einhaken, Häkelnadel, Kanthaken, Kinnhaken, 
Kleiderhaken, Widerhaken 

* /etw./ einen ~ haben "Schwierigkeiten, Nachteile 
aufweisen, die man nicht sofort erkennt’: wir wür- 
den dort gerne bauen, die Sache hat aber einen ~: 
der Boden ist zu feucht; Ijmd., Tier, bes. Hase/ einen 
~ schlagen ("bei der Flucht plötzlich die Richtung 
ändern’) 

halb [halp] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1.1. (dient 
flektiert auch als Nenner einer Bruchzahl) ‘die 
Hälfte von einer quantitativen od. messbaren 
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Größe umfassend’: ein ~es (112) Kilo, Jahr; ein 
~er (112) Meter, Liter; ein ~es Brot; der Zug fährt 
in einer ~en, alle ~e Stunde, alle ~e(n) Stunden; 
auf ~em Wege ("in der Mitte der Wegstrecke") um- 
kehren; er ist einen ~en Kopf größer als ich; den 
~en Preis zahlen; umg. emot, die ~e Klasse war 

(sehr viele Schüler der Klasse waren’) krank; das 

Glas ist nur ~ voll; das Fenster steht ~ offen; dieses 

Zimmer ist nur ~ so groß wie meines 1.2. /dient in 

Verbindung mit einer Kardinalzahl als Zeitangabe/: 

5 die Uhr schlägt ~ zwölf (11.30); die Uhr 

t ~; wir treffen uns um ~ (drei); es ist fünf 
Minuten vor, nach ~ (drei) 1.3. <wird unflektiert u. 
o.Art, vor Länder- und Ortsnamen wie ein Indefi- 
nitpron, gebraucht) er hat ~ Europa, Amerika ('ei- 
nen großen Teil von Europa, Amerika’) berei: 
Berlin (‘sehr viele Berliner’) war auf den Beinen; 
auch: das ~e Europa, Amerika; das ~e Berlin 2.1. 
<+ erst, nur) "nicht ganz, nicht vollständig’ /meint 
einen Zustand, der unter dem erwarteten liegt/: das 
ist nur die ~e Wahrheit; das Getreide ist erst ~ reif: 
nur ~ hin-, zuhören; (+ noch) das Fleisch ist noch 
~ roh (ist noch nicht ganz gar’); sie waren noch 
~e Kinder ("sie waren noch nicht ganz erwachsen’) 
2.2. (nur vor Adj., Adv.) ‘fast, schon beinahe’: er 
war ~ tot, erfroren, verhungert 2.3. (nur attr.) er 
ist ein ~er Künstler, Philosoph (‘fast ein Künstler, 
Philosoph’) 3. (unflektiert) 3.1. ~ ee ME 
Hälfte ... zur Hälfte die Sphinx ist — Mensch, 
~ Tier; sie lächelte ~ belustigt, ~ verlegen 3.2. ~ 
und ~ 3.2.1. "in gleicher Menge, zu gleichen Teilen’ 
/auf zwei verschiedene Dinge bez./: ich möchte bitte 
Gehacktes, ~ und ~ (“zu gleichen Teilen aus Rind- 
und Schweinefleisch’) 3.2.2. (bei Vb.) "fast, bei- 
nahe’: er war ~ und ~ beruhigt, entschlossen; wir 
hatten es ihm ~ und ~ versprochen % Halbe, Halb- 
heit, halbieren, Hälfte; — vgl. halb/Halb- 

* /etw./ nichts Halbes und nichts Ganzes sein ("unvoll- 
ständig, unzureichend sein, so dass man damit 
nichts Rechtes anfangen kann’); () umg. /etw., bes. 
es, das/ nicht ~ so wild sein 'nicht so schlimm sein 
wie zunächst erwartet"; na, es wird wohl nicht ~ so 
wild sein! 

Halb/halb ['..]|-automat, der "Maschine, bei der nicht 
alle Arbeitsgänge automatisch ablaufen’: in der 
‚Produktion ~en einsetzen % 7 Automat; -automa- 
tisch <Adj.; nicht präd.) "nicht voll automatisch 
angelegt, arbeitend’ /auf Maschinen bez./: ein 
Presse % 7 Automat; -dunkel, das <oft mit 
Gen.attr.) "zum Teil Dunkel, Licht aufweisender 
Zustand’; 7 FELD VI.2.1: der Raum lag im ~; das 
~ der Höhle, des Kellers, des Gewölbes % 7 dunkel 

Halbe ['halbo], der/das; ~n, <o.Pl.y; 7 TAFEL II; 
/Maßeinheit/ umg. "ein halber Liter, ein Glas mit 
einem halben Liter, bes. Bier, Wein’: noch einen ~n, 

bestellen; Herr Ober, ein ~s (‘ein halbes 
Glas Bier, Wein’), bitte!; Herr Ober, bitte, drei ~ 
7 halb 

Halb ['halp..]ledelstein, der "Mineral mit Eigenschaf- 
ten eines Edelsteins, aber von geringer Härte’: der 
Opal, Aquamarin, Onyx ist ein ~ & 7 edel, 7 Stein 


~e 
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halber ['halbe] XPräp. mit Gen.; nachgestellt; be- 
schränkt verbindbar) /kausal; gibt den Grund für 
etw. an/; SYN wegen: der Form, Ordnung, Vollstän- 
digkeit ~ werden wir das so handhaben; <o.Art. nur 
mit Attr.) gewisser Umstände, Geschäfte — seine 
‚Pläne ändern 

Halbigefrorene ['halp..], das; ~n, <o.Pl.); 7 TAFEL 
TI ‘in einer Form gefrorenes, aus Schlagsahne zube- 
reitetes Speiseeis’: ich esse gerne (ein) ~s % 7 frie- 
ren 

Halbheit ['halp..], die; ~, ~en <vorw. Pl.) "unzurei- 
chende Handlung, Lösung, unzureichendes Ergeb- 
nis’: sich nicht mit ~en zufrieden geben & 7 halb 

halbjherzig ['halphertsig] (Adj.; o. Steig.) "nicht mit 
voller, echter Überzeugung geschehend, getan’ 
Ivorw. auf Äußerungen, Handlungen bez./: erw. ~ 
tun; er hat ihn Mur ~ unterstützt; eine ~e Zusage 
erhalten; die Zusage war ~ & 7 Herz 

halbieren [hal'bi:ron], halbierte, hat halbiert /jmd./ 
etw. ~ "etw. in zwei Hälften teilen’: den Kuchen, 
Apfel ~; einen Winkel, eine Strecke ~ % 7 halb 

Halbfhalb ['halp..]l-insel, die 'in das Meer, einen See 
hineinragendes Gebiet, das an drei Seiten von Was- 
ser umgeben ist’: Italien ist eine ~ % 7 Insel; -jahr, 
das "Hälfte des jeweiligen Jahres’: ein Vorhaben im 
ersten, zweiten ~ durchführen; das erste ~ 1998 & 
Z Jahr; -jährig [jerig/e:..] (Adj.; o. Steig; nur 
attr.) 1. "ein halbes Jahr alt’ /auf Personen bez./: 
ein ~es Kind 2. "ein halbes Jahr dauernd’ /vorw. 
auf Veranstaltungen bez./; ein ~er Kursus; ein ~er 
Urlaub % 7 Jahr; -jährlich (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) "in Abständen von jeweils einem 
halben Jahr (stattfindend)’: ~e Kontrollen; die Un- 
tersuchungen werden ~ durchgeführt % 7 Jahr; 
-kreis, der 1. "Hälfte eines Kreises’; 7 FELD 
II.1.l: einen ~ zeichnen 2. in der Art von Halb- 
kreis (1) gebogene Linie’: sich im ~ aufstellen & 7 
Kreis; -kugel, die 1. "Hälfte einer Kugel’: das Volu- 
men einer ~ berechnen; 7 FELD IIl.1.! 2. ‘vom 
Äquator begrenzte Hälfte der Erdkugel': die nördli- 
che, südliche ~ & 7 Kugel; -leiter, der "Stoff, des- 
sen Fähigkeit, Elektrizität zu leiten, zwischen der 
eines guten 'Leiters (2) und eines Isolators liegt’ 4 
7 leiten; -mast (Adv.) /auf Fahnen bez., die am 
Mast hängen/ "als Zeichen offizieller Trauer etwa 
auf der Mitte der Fahnenstange befestigt’: ~ flag- 
gen, die Fahne auf ~ setzen; die Fahne weht auf ~, 
steht auf ~ % 7 ‘Mast; -mond, der "Mond in der 
Phase, in der er nur zur Hälfte zu sehen 
haben heute ~; Sinnbild des Islam/: der türkische 
~ œ 7 Mond; -pension, die (o.Pl.y: ein Zimmer 
mit ~ (mit Frühstück und Abendbrot od. einer 
warmen Mahlzeit’); wir haben für unsere Ferienreise 
~ gebucht & 7 Pension; -schlaf, der "Zustand zwi- 
schen Schlafen und Wachen’: im ~ liegen; etw. im 
~ wahrnehmen, aus dem ~ aufschrecken $ 7 schla- 
fen; -seiden (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) ‘moralisch 
fragwürdig’ /auf Personen, Gruppen bez.: ein ~es 
Publikum, Milieu; -starke, der; ~n, ~n; 7 TAFEL 
II; emot. neg. “Jugendlicher, der meist in einer 
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Gruppe Gleichaltriger in der Öffentlichkeit laut 
(und randalierend) auftritt, sich auffällig be- 
nimmt’; SYN Hooligan: ein ~er; eine Gruppe —r, 
von ~n & 7 stark; -stündig [ftyndıç] <Adj.; o. 
Steig.; nur attr.) "eine halbe Stunde dauernd’: eine 
~e Untersuchung; ein ~er Vortrag % 7 Stunde; 
-stündlich (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "in Abstän- 
den von jeweils einer halben Stunde (stattfindend)': 
er wird ~ abgelöst; es finden ~e Kontrollen statt ® 
7 Stunde; -tags <Adv.) “den halben Arbeitstag 
über’: (nur) ~ arbeiten % 7 Tag; -waise, die "Kind, 
das einen Elternteil durch Tod verloren hat’ & 7 
Waise; -wegs [ve:ks] (Adv.; vorw. Adj., Adv.; bei 
Vb.) umg. 1. SYN 'einigermaßen (1)'; ein ~ 
brauchbares Werkzeug; etw. — begriffen haben 2. 
/schwächt die im Bezugswort genannte Eigenschaft 
ab/; SYN einigermaßen (2.1): es geht ihm ~ gut; er 
arbeitet ~ schnell; -welt, die <o.Pl.) "elegant auftre- 
tende, zwielichtige Personen, die ein bestimmtes 
Milieu bilden’: in dem Lokal trifft sich, verkehrt die 
~ % 7 Welt; -wüchsig [vyiksig] <Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) ‘noch nicht ganz erwachsen’ /auf 
Personen bez./: ~e Jungen, Mädchen % 7 'wach- 
sen; -zeit, die (vorw. Sg.) "eine der beiden Hälften 
der Spielzeit, bes. beim Fußball’: die Tore fielen in 
der ersten, zweiten ~ & 7 Zeit 

Halde [’halda], die; ~, ~n 1. “(sanft) abfallende Seite 
eines Hügels, Berges’: die ~ hinabsteigen; eine mit 
Wald bestandene ~ 2. "große Menge von Schlacke, 
taubem Gestein im Bergbau od. von (noch) nicht 
verkauften Vorräten an Kohle und Erz von der 
Höhe, Größe eines Hügels’: Schlacke, Steine, Müll 
auf die ~ schütten, kippen 

* auf ~ "auf Vorrat und ohne sichere Möglichkeit 
des Absatzes’: das Werk produziert auf — 

half: 7 helfen 

Hälfte ['helftə], die; ~, ~n "eine von zwei (gleichen) 
Größen, die durch Teilung eines Ganzen entstan- 
den ist’: die ~ einer Strecke, eines Apfels, Jahres, 
des Lebens: Kinder (be)zahlen die ~ (des Fahrprei- 
ses); die — der Kosten selbst tragen; dieser Weg ist 
um die ~ kürzer; die größere, kleinere ~ von etw.; 
zur ~: er hat die Arbeit (schon, nur) zur ~ ("zu 
etwa fünfzig Prozent’) fertig, geschafft; umg. er hat 
die ~ davon (‘ziemlich viel davon’) vergessen; sie 
hat doch nur die ~ ("ziemlich wenig’) begriffen & 
7 halb 

* umg. scherzh. jmds. bessere ~ (jmds. Ehefrau’) 

Halfter [halfte], das/der; ~s, ~ "Zaumzeug ohne Ge- 
biss (1): einem Pferd das, den ~ anlegen, umlegen, 
abnehmen; ein Pferd am — führen 

Hall [hal], der; —s/auch ~es, ~e <vorw. Sg; + 
Gen.attr.) “weithin hörbarer Schall’; 7 FELD 
VL1.1: der ~ des Donners, seiner Schritte; der ~ 
wuchtiger Axtschläge; er ~ der Glocken % 7 hallen 

Halle ['halə], die; ~, ~n 1. "vorwiegend aus einem 
großen hohen Raum bestehendes Gebäude’; 7 
FELD V.3.1: eine riesige ~; in den ~n der Fabrik 
dröhnen die Maschinen; die ~ des Flughafens, Mes- 
segeländes; unser Messestand befindet sich in ~ drei 
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2. "großer, zentrale Funktionen erfüllender Raum, 
meist im Erdgeschoss hinter dem Eingang eines 
(öffentlichen) Gebäudes’: die ~ des Hotels; jmdn. 
in der ~ bei der Rezeption erwarten % Kaufhalle, 
Bahnhofshalle, Markthalle, Messehalle 

hallen ['halon] (reg. Vb.; hat) 1. /etw. Akustisches/ 
irgendwo(hin) ~ "weithin hörbar irgendwohin) 
schallen’; # FELD VI.1.2: Marschmusik hallte über 
den Platz; ein Schrei, Schuss hallte durch die Nacht; 
der Donner hallte laut 2. letw. Akustisches/ "wieder- 
hallen’: das Echo hallte (von den Felswänden) ® 
Hall — Widerhall, widerhallen 

hallo ['halo/..'lo:] <Interj.; alleinstehend) 1. /meist 
lauter Ruf, mit dem jmd. die Aufmerksamkeit an- 
derer auf sich lenken will od. mit dem er in Erfah- 
rung bringen will, ob jmd. da ist/: ~, ist hier je- 
mand?; ~, sind Sie noch am Apparat? [beim Telefo- 
nieren/ 2. /drückt freudige Überraschung aus/: ~, 
da seid ihr ja! 3. umg. /wird bes. von Jugendlichen 
als lockere Form der Begrüßung benutzt: ~, 
Freunde!; ~, Leute, wie geht's? 

Hallo, das; ~s, ~s umg. (freudig) aufgeregtes lautes 
Durcheinander beim Reden, von Rufen’: es gab ein 
großes, freudiges ~, als wir eintrafen 

Halm [halm], der; —es/auch ~s, ~e "meist hoher 
biegsamer Stengel der Gräser, Getreidearten’; 7 
FELD I1.4.1: kräftige, geknickte ~e; die Gerste ist 
noch auf dem ~ ("ist noch nicht gemäht'), ist vom 
~ ('ist gemäht’) & Strohhalm 

Hals [hals], der; ~es, Hälse ['helz>] 1. ‘den Kopf mit 
dem Rumpf verbindender Körperteil des Menschen 
und der höheren Wirbeltiere’; 7 FELD 1.1.1: ein 
kurzer, dicker, schlanker —; sich den — waschen; bis 
an den, zum — im Wasser stehen; alle reckten die 
Hälse, um besser sehen zu können 2. (vorw. Sg.) 
"Rachen mit Kehlkopf, mit Luft- und Speiseröhre”: 
einen trockenen, rauhen — haben; der — ist entzün- 
det, tut (jmdm.) weh; ihm ist eine Gräte im ~ ste- 
cken geblieben; der ~ war ihm wie zugeschnürt; 
umg. es im ~ haben ("Halsschmerzen, Beschwerden 
beim Schlucken haben’) 3. "sich verjüngender obe- 
rer Teil eines (gläsernen) Gefäßes, bes. einer Fla- 
sche‘: eine Flasche mit einem langen ~ % Halsab- 
‚schneider, -band, halsbrecherisch, -starrig 

* jmd./ bis an, über den, zum = "gänzlich, völlig’: bis 
zum ~ in Schulden stecken; letw., bes. Handlung/ 
jmdm. den ~ brechen (dazu führen, dass jmd. schei- 
tert’); /jmd., bes. Frau/ jmdm. um den ~ fallen 
(jmdn. plötzlich und temperamentvoll umarmen'); 
/jmd./ ~ über Kopf “überstürzt, in größter Eil 
über Kopf aufbrechen, weglaufen, abreisen; Ijmd./ 
den/seinen ~ aus der Schlinge ziehen ("aus einer ge- 
fährlichen Lage einen Ausweg finden’); /jmd./ aus 
vollem ~e ‘sehr laut und ungehemmt': aus vollem 
~e lachen, singen, schreiben; Ijmd., bes. Frau/ sich 
jmdm. an den ~ werfen ‘sich einem Mann aufdrän- 
gen’: sie hat sich ihm an den ~ geworfen; <) umg. 
/jmd./ jmdm. mit etw. vom ~e bleiben (jmdn. nicht 
mit etw. belästigen’); /jmd./ etw. in den falschen ~ 
kriegen (“etw. missverstehen und deshalb übel neh- 
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men’); /jmd./ jmdn., etw. am, auf dem ~ haben ("mit 
jmdm., etw. belastet sein, für ihn, etw. sorgen, sich 
um ihn, etw. kümmern müssen’); /jmd./ sich (Dat.) 
jmdn., etw. vom =(e) halten (‘sich nicht mit jmdm. 
auf etw. einlassen’); /etw./ jmdm. zum ~ heraush; 
gen (jmdm. wegen ständiger Wiederholung bis 
zum Überdruss lästig sein’); /jmd./ jmdn. jmdm. auf 
den ~ hetzen ‘jmdm. eine ihm nicht angenehme 
Person, Institution schicken’: er hat mir den Ge- 
richtsvollzieher, die Polizei auf den ~ gehetzt; ljmd./ 
sich (Dat.) jmdn., etw. auf den = laden ('sich mit 
jmdm., etw. belasten); /jmd./ einen langen ~ ma- 
‚chen (1. ‘sich recken, um besser sehen zu können" 
2. ‘neugierig, erwartungsvoll auf etw., jmdn. bli- 
cken’); /jmd./ sich (Dat.) jmdn., etw. vom =(e) 
schaffen (‘sich von einer lästigen Person, Sache be- 
freien’); /jmd./ den ~ nicht voll kriegen (können) 
(nicht genug bekommen können, habgierig sein’) 

Hals/hals['..]-Jabschneider [apfnajde], der; ~s, ~ umg. 
emot. "jmd., der jmdn. skrupellos übervorteilt': bei 
Geschäften, Verhandlungen mit ihm muss man auf- 
passen, er ist (so) ein richtiger ~ # 7 Hals, 7 
schneiden; -band, das (Pl.: -bänder) “lederner Rie- 
men um den Hals bes. eines Hundes’; dem Hund 
das ~ anlegen; die Katze hat ein ~ œ 7 Hals, 7 
binden; -brecherisch [bregar..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr.) ‘so riskant, gefährlich, dass 
man verunglücken, stürzen kann’: ein ~er Pfad: 
eine ~e Kletterpartie; mit ~er Geschwindigkeit fah- 
ren œ 7 Hals, 7 brechen; -starrig [ftarıg] (Adj.; 
Steig. reg.) emot. neg. SYN ‘stur (1)' /vorw. auf 
alte Personen bez./; # FELD 1.2.3: der Alte ist so 
~, dass er kein Angebot, keine Hilfe annimmt; er 
bestand ~ auf seinen Forderungen; ein ~er Greis % 
7 Hals, 7 starr 

!halt [halt] <Modalpartikel; unbetont; steht nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Sat 
vorw. landsch., bes. süddt. 1. (steht in Aussage 
zen) SYN "eben (1)': das kostet ~ viel Zeit; das 
ist — nicht zu ändern; das ist — so; da kann man — 
nichts machen ("da ist man machtlos’); dann muss 
er — sehen, wie er allein damit fertig wird 2. (steht 
in Aufforderungssätzen)'SYN "eben (2)': (oft mit 
einleitendem danny dann musst du ~ 
Zähne putzen!; dann musst du dich — damit abfin- 
den!; iss ~ schneller!; fahr ~ langsamer! 

halt (Interj.; alleinstehend; 7 auch halten) /Ruf, mit 
dem man jmdn. auffordert, sofort anzuhalten od. 
mit etw. aufzuhören/: ~, wer da? /Ruf des Wach- 
postens/; Abteilung ~! Imilitärisches Kommando, 
den Marsch zu beenden, anzuhalten/ & ~ halten 

Halt, der; —s/auch ~es, ~e 1. (0.Pl.) "Möglichkeit, 
sich festzuhalten, sich zu stützen”: keinen (festen) 
— finden (können); er verlor den — und stürzte; der 
Stützverband gibt jmdm., dem Fuß ~ 2. (vorw. Sg.) 
"Möglichkeit, sich materiell od. psychisch zu si- 
chern': an jmdm., etw. ~ haben, finden, wenn man 
sich unsicher fühlt, wenn man verzweifelt ist; ohne 
inneren moralischen ~ sein 3. (vorw. Sg.) "das 
(kurze) Anhalten’; # FELD 1.7.1.1: ohne ~ bis zum 
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‚Reiseziel fahren; das Auto machte plötzlich —; an 
der Ecke ~ machen (“anhalten, stehen bleiben’) & 
7 halten 

* /etw./ vor jmdm., etw. nicht = machen ‘jmdn., etw. 
nicht verschonen’: der Krieg machte auch vor unse- 
rer Familie nicht Halt; sein Spott machte selbst vor 
den heiligsten Gütern nicht Halt; Ijmd./ vor nichts ~ 
machen ("in Bezug auf etw. keine Skrupel haben’) 

hält: 7 halten 

haltbar ['..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘nicht schnell ver- 
derbend, längere Zeit genießbar bleibend’ /auf Le- 
bensmittel bez./: Lebensmittel ~ machen; die Kon- 
serve ist lange ~; ~e (ANT verderbliche 1) Lebens- 
mittel 2. (Steig. reg.) 'so beschaffen, dass es der 
Beanspruchung längere Zeit standhält'; SYN dau- 
erhaft (1.1) /vorw. auf Gebrauchsgegenstände 
bez./: ein ~er Stoff; Kleidung aus ~em Material; 
mit Haarfestiger die Frisur ~ machen 3. <0. Steig.) 
letw., bes. Behauptung/ ~ sein 'so geartet sein, di 
man es nicht widerlegen kann’: (oft verneint) die 
These, Behauptung ist nicht ~ ('kann widerlegt 
werden’); eine nicht ~e Behauptung % ~ halten 

halten ['haltn] (er hält [helt]), hielt [hi:lt], hat gehal- 
ten; 7 auch halt 1. /jmd./ 1.1. etw., jmdn. irgendwie 
~ "etw, jmdn. mit den Händen fassen und in 
bestimmter Stellung, Lage nicht loslassen‘; SYN 
festhalten (1): etw. in der Hand, mit der Zange 
ein Kind an der Hand ~; etw. ~: die Leiter ~ ("die 
Leiter festhalten, solange jmd. darauf steht, damit 
er nicht mit der Leiter umkippt'); jmdm. den Man- 
tel ~ ('jmdm. beim Anziehen des Mantels behilf- 
lich sein’); würdest du bitte mal meine Ta: 
(solange meine Tasche festhalten, 
Hände wieder frei habe’) 1.2. erw. 
Tor geschossenen Ball fangen, aus dem Toi 
gen und so abwehren': er hat den Ball, 
gehalten 2. Ijmd./ 2.1. etw. irgendwohin ~ 


meter 
etw. mit 
der Hand, den Händen gefasst haben und in der 


Höhe, meist vom Körper entfernt, la: (‚ um es 
richtig betrachten zu können od. damit es keine Be- 
rührung mit dem Körper hat)': einen Geldschein, 
eine Briefmarke gegen das Licht ~; etw. weit von 
sich ~; die Zeitung vors Gesicht ~ 2.2. etw. irgend- 
wie ~ "einen Körperteil, bes. Kopf, Arm, in einer 
bestimmten Lage, Haltung (1.1) lassen’: den Kopf 
gesenkt, schief, gerade ~; den Arm gestreckt ~ 3. 
fimd./ sich irgendwie ~ "bewusst eine be- 
stimmte Haltung (1.1) einnehmen’: sich gerade, 
aufrecht ~ 3.2. <+ können) "in einer bestimmten 
Stellung, Lage des Körpers bleiben’: (meist 
verneint) er konnte sich nicht länger auf dem Pferd, 
am Abgrund — und fiel herab; sich auf dem Eis nur 
mit Mühe ~ können 4. Ijmd., etw./ SYN "stehen 
bleiben (2); 7 FELD 1.7.1.2: der Zug hielt auf 
freier Strecke, hält hier nicht; wir — hier, an der 
Ecke, vor dem Haus 5. letw./ "bei Beanspruchung 
nicht entzweigehen': das Seil, die Naht h diese 
Strümpfe ~ gut, lange 6.1. Ijmd./ sich ~ "sich in 
seiner Position behaupten’: (meist verneint, mit 
können) sich nicht mehr lange (in dieser Stellung) 
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~ können 6.2. Ijmd./ etw. ~ "etw., das man als kom- 
merzielles Unternehmen betreibt, trotz finanzieller 
Probleme fortsetzen können’: (meist verneint, mit 
nen) das Geschäft nicht mehr, länger ~ können 
6.3. jimd./ etw. ~: die Stellung, einen Brückenkopf 
— "erfolgreich verteidigen’: der Gegner hielt die 
Stellung, konnte den Brückenkopf nicht lange —; 
etw. ist nicht zu ~ "etw. hält nicht einer kritischen 
Prüfung stand’: die Behauptung, Theorie ist nicht 
zu ~; die These, Theorie lässt sich nicht ~ 7. Ijmd./ 
7.1. etw. ~ ‘nicht von etw., das eine bestimmte 
Richtung od. Folge aufweist, abweichen’; SYN bei- 
behalten: den Kurs, das Tempo, den Takt, die Melo- 
die ~ 7.2. etw. ~ "etw., das eine Verpflichtung dar- 
stellt, einhalten’; ANT brechen (3): ein Verspre- 
chen, sein Wort ~ 7.3. etw. ~ "dafür Sorge tragen, 

lass etw. besteht und nicht gestört wird, nicht auf- 
hört: er muss streng Diät ~; Disziplin ~; haltet 
Ordnung in Euren Schränken!; Ruhe, Frieden — 8. 
sich an jmdn., eine Institution ~ 8.1. /jmd./ "sich in 
einer Angelegenheit an den dafür Verantwortli- 
chen, die dafür zuständige Institution wende: 
an den Hauswart, 'häftsführer, die Vers 
~ 8.2. /jmd., etw./ "sich an etw. orientieren (2) 7 
an die Tatsachen ~; der Film hält sich eng an den 
Roman 8.3. Ijmd./ "etw. befolgen’: sich an die Ab- 
machungen, Gesetze, Vorschriften, an den Vertrag ~ 
9. /jmd./ (sich (Dat.)) ein Tier ~ "ein Haustier ha- 
ben und für es sorgen’: Haustiere, Hühner ~; sich 
einen Hund ~ 10. (meist im Fragesatz) /jmd./ es 
irgendwie (mit etw.) — "sich in bestimmter Hinsicht 
in Bezug auf etw. verhalten’: er stand früh am Mor- 
gen auf, wie er es seit Jahren hielt; wie hältst du es 
mit der Religion?; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ das kannst du ~ (machen 2.2.1’), wie du 
willst /wird zu jmdm. gesagt, wenn man ihm die 
Entscheidung für eine alternative Lösung überlas- 
sen wil/ 11. jmd./ 11.1. erw, für etw., jmdn., sich für 
jmdn., e etw., jmdn., sich für jmdn., 
etw. ansehen’ Unsinn, für seine Pflicht, fi 
(nicht) angebracht, zweckmäßig, für wahrscheinlich 
~; jmdn. für einen Betrüger, für (un)zuverlässig, 
klug, dumm h für einen Könner, für ein Genie, 
für klug ~ 11.2. viel, wenig, nichts von etw., jmdm. 
~ ('etw., jmdn. sehr, wenig, nicht schätzen’); ich 
was ich davon, von ihm ~ ('wie ich es, 
`) soll 12. /jmd,/ etw. ~ "etw. reali- 
sieren, durchführen’: einen Vortrag, eine Deutsch- 
‚stunde ~; seinen Mittagsschlaf ~ 13. /abgeblasst in 
Verbindung mit best. Subst., z. B./: /jmd./ 7 Wache 
~; ljmd./ nach jmdm., etw. 7 Ausschau ~ % behal- 
ten, Behälter, Behältnis, halt, Halt, haltbar, Halter, 
Haltung, unhaltbar — abhalten, anhalten, anhaltend, 
Anhalter, aufhalten, Aufenthalt, beibehalten, berei 
halten, Buchhalter, Büstenhalter, danebenhalten, 
durchhalten, einhalten, Füllfederhalter, Haltestelle, 
Halteverbot, haltlos, Haushalt, haushalten, heraus- 
halten, hinhalten, Instandhaltung, Lebenshaltung, 
Lebensunterhalt, nachhaltig, ranhalten, Rückhalt, 
rückhaltlos, Stammhalter, standhalten, Statthalter, 
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stichhaltig, Unterhalt, unterhalten, Vorbehalt, vorbe- 
halten, vorbehaltlos, vorhalten, Vorhaltung, wohlbe- 
halten, zuhalten, Zuhälter, zurückbehalten, zurück- 
haltend; vgl. enthalten, Gehalt, Inhalt 

* /imd./ an sich ~ (müssen) "sich beherrschen und sich 
nicht zu etw. äußern, nicht seinen Gefühlen freien 
Lauf lassen”: ich musste an mich ~, als ich diesen 
Blödsinn hörte; Ijmd./ auf sich ~ "auf sein Äußeres, 
sein Ansehen bedacht sein’: sie hielt stets auf sich 

Halter ['halte], der; ~s, ~ 1. "Vorrichtung, an der 

etw. befestigt wird’: die Rolle Toilettenpapier hängt 

an einem ~ 2. <+ Gen.attr.) 2.1. "jmd., der ein Tier 

hält (9)': der ~ dieses Hundes muss Steuern zahlen, 

ist dafür verantwortlichlwird dafür verantwortlich 
‚gemacht, dass ... 2.2. "Eigentümer eines Kraftfahr- 
zeugs’: den ~ des gestohlenen Fahrzeugs ausfindig 
machen; wer ist der ~ des Fahrzeugs? % 7 halten 

Halte ['haltə..]|-stelle, die "gekennzeichnete Stelle, an 
der ein Bus, eine Straßenbahn im Linienverkehr 
planmäßig anhält, damit die Fahrgäste aus- und 
einsteigen können’: an der ~ auf den Bus warten % 
7 halten, 7 stellen; -verbot, das (vorw. Sg.) 1. 
“(durch ein Verkehrszeichen angezeigtes) Verbot 
für (Kraft)fahrzeuge, in einem bestimmten Bereich, 
an einer bestimmten Stelle zu halten’: in dieser 
Straße, hier besteht ~ 2. "Bereich, für den Haltever- 
bot (1) gilt’: (mit seinem Auto) im ~ stehen % 7 
halten, 7 verbieten 

-haltig [..haltıg] /bildet mit einem Subst. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt aus, dass das im ers- 
ten Bestandteil Genannte enthalten ist: 7 z.B. 
kalkhaltig 

halt/Halt ['halt..)|-los <Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘ohne 
psychischen od. moralischen Halt (2)' /auf Perso- 
nen bez./: ein ~er Mensch; nach dem Tode ihres 
Mannes ist sie gewissermaßen — geworden; das hat 
sie völlig ~ gemacht; vgl. labil (2) 2. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) 'einer kritischen Prüfung, sachlichen 
Beurteilung nicht standhaltend” /vorw. auf Äuße- 
rungen bez./: eine ~e Hypothese; ~e Behauptun- 
gen, Beschuldigungen (mit Leichtigkeit) widerlegen 
% 7 halten, los; -losigkeit [lo:zıg..], die; 
<o.Pl.) /zu haltlos 1 u. 2/ "das Haltlossein’; /zu 1/: 
durch ihre ~ wurde die Familie zerrüttet; Izu U ¿+ 
Gen.attr.): die ~ ihrer Behauptungen % 7 halten, 
7 los 

Haltung ['halt..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 1.1. "ge- 
wöhnliches Erscheinungsbild des (Ober)körpers 
od. eines Körperteils einer Person’: jmd. hat eine 
aufrechte, gerade, gute, schlechte —; eine bestimmte 
~ einnehmen 1.2. "Erscheinungsbild des (Ober)kör- 
pers einer Person in bestimmten Situationen": in ge- 
bückter ~ verharren, etw. tun; der Skispringer, Tur- 
ner beeindruckte durch seine hervorragende ~ 2. "die 
sein Verhalten prägende Einstellung, Überzeugung 
eines Menschen’: jmds. politische, religiöse ~; inlzu 
einer Frage eine zögernde, klare, progressive, konser- 
vative, realistische — einnehmen; jmds. — zu etw., 
jr seine ~ zur Atomenergie, zum Umwelt- 

-; seine ~ zu Goethe 3. (o.Pl.) "Beherrschung 
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ausdrückendes Verhalten’: ~ bewahren; um ~ be- 
müht sein; seine ~ verlieren 4. <o.Pl.; + Gen.attr. 
od. mit von) "das Halten (9)': die ~ landwirtschaft- 
licher Nutztiere; die ~ von Ziegen, Hunden % 7 hal- 


ten 

Halunke [ha’lonka], der; ~n, ~n "nichtswürdiger, an 
anderen Menschen gemein handelnder Mann’: so 
ein —!; dieser ~ hat mich betrogen 

hämisch ['he:m../'he:..] (Adj.; Steig. reg.) "Freude, 
Genugtuung über etw. zeigend, äußernd, das für 
einen anderen ärgerlich, peinlich, nachteilig ist’ 
/vorw. auf Mimisches, Äußerungen bez./; # FELD 
1.6.3: sein ~er Blick; seine ~en Äußerungen über 
etw.: sich ~ über etw., jmdn. äußern; ~ lachen, grin- 
sen 

Hammel ['haml], der; ~s, ~ 1.1. kastriertes männli- 
ches Schaf’; 7 FELD 11.3.1: einen ~ schlachten 
1.2. <o.Art.; o.Pl.) "Hammelfleisch'; 7 FELD 
1.8.1: ein Kilo — kaufen; er isst nicht gern — 2. derb 
Schimpfw. "einfältiger, törichter Mensch’: du blöder 
~, kannst du das nicht gleich richtig machen % 
Hammelfleisch 

Hammel|fleisch ['..], das "Fleisch vom Hammel (1.1); 
7 FELD 1.8.1 & 7 Hammel, 7 Fleisch 

Hammer ['hame], der; ~s, Hämmer ['heme] 1. "Werk- 
zeug zum Schlagen und Klopfen, bestehend aus ei- 
nem Stiel und einem dazu rechtwinklig angebrach- 
ten länglichen, meist metallenen Teil’; 7 FELD 
V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): ein großer, schwerer, 
kleiner ~; ein Schlag mit dem ~; Metall mit dem 
— bearbeiten; mit dem — einen Nagel in die Wand 
schlagen 2. umg. emot. 2.1. "etw. Großartiges': un- 
ser neues Auto ist ein —!; das ist der ~! 2.2. "unan- 
genehme Überraschung’: das war vielleicht ein ~! 
© hämmern 

* /etw./ unter den ~ kommen ("versteigert werden’); 
© umg. /jmd./ einen = haben ‘verrückt sein’: du 
hast wohl 'nen —?; der hat 'nen ~! 

hämmern ['hemen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 'mit dem 
Hammer wiederholt schlagend, klopfend arbeiten’; 
7 FELD V.5.2: /beschränkt verbindbar/ er häm- 
mert nun schon den ganzen Tag; man hörte ihn laut 
~ 2. /jmd./ ‘schnell hintereinander heftig mit der 
Faust, den Fäusten an, auf, gegen etw. schlagen’: 
jmd. hämmert wütend gegen die Tür, an die Wand 3. 
/Specht/ ‘mit dem Schnabel schnell und heftig ge- 
gen Holz schlagen’: man hört einen Specht ~ # 7 
Hammer 

Hampellmann ['hampl..], der (Pl.: -männer) 1. 'Kin- 
derspielzeug aus Pappe, Holz in Gestalt eines Man- 
nes, der Arme und Beine spreizt, wenn an einem 
daran befestigten Faden gezogen wird’: ein bunt be- 
malter ~ 2. umg. emot. neg. "leicht beeinflussbarer, 
willensschwacher Mann’: er ist ein ~; so ein ~! % 
7 Mann 

Hamster ['hamste], der; ~s, ~ “kleines Nagetier mit 
hellbraunem bis gelblichem Fell, das in seinen gro- 
Ben Backen Vorräte an Getreidekörnern für den 
Winter sammelt’; # FELD II.3.1 & Hamsterer, 
hamstern 
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Hamsterer ['hamstore], der; ~s, ~ umg. "jmd., der 
bes. in Notzeiten Lebensmittel hamstert, gehams- 
tert hat’ * 7 Hamster 

hamstern ['hamsten] (reg. Vb.; hat) umg. emot. neg. 
Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. horten’; 7 FELD 1.16.2: 
Zucker, Mehl, Lebensmittel ~ & 7 Hamster 

Hand [hant], die; ~, Hände ['hendə] 1. “Körperteil 
am Ende des Arms von Menschen und Affen, der 
zum Greifen und Halten dient und beim Menschen 
zum Organ vielfältiger praktischer Tätigkeit ent- 
wickelt ist’; 7 FELD 1.1.1 (7 TABL Körperteile): 
die linke, rechte ~; kräftige, schmale, gepflegte, ab- 
gearbeitete Hände haben; sich die Hände waschen; 
jmdm. (zur Begrüßung) die ~ geben; jmds. ~ schüt- 
teln; ein Kind an der ~ halten; jmdm. etw. aus der 
~ nehmen; etw. aus der ~ legen; jmdn. bei der ~ 
nehmen; etw. imdie ~ nehmen; den Kopf in 
beide Hände stützen; in die Hände klatschen; etw. 
mit bloßen Händen anfassen; der Brief ist mit der ~ 
(‘handschriftlich’) geschrieben; sie gingen beide ~ 
in ~ (einer des anderen Hand haltend’); etw. von 
~ (mit der Hand’; ANT maschinell) anfertigen, 
steuern; Klaviermusik für vier Hände, zu vier Hän- 
den ("von zwei Personen zu spielen‘); eine ~ voll, 
zwei Hände voll {+ Attr.): eine ~ voll Kirschen, 
Himbeeren; METAPH eine ~ voll Zuschauer (nur 
wenige Zuschauer‘) 2. /meint eine Person, auch 
eine Institution‘: sie wollte ihren Hund nicht in 
fremde Hände ("zu fremden Leuten’) geben; wir 
brauchen jetzt jede ~ ("jede Arbeitskraft’); scherzh. 
der Wein wurde von zarter ~ ("von einer weiblichen 
Person’) kredenzt; etw. aus privater ~ (‘von einer 
privaten Person’) erwerben, kaufen; die öffentliche 
~ ("Körperschaft des Staates od. der Staat selbst 
als Verwalter des öffentlichen Vermögens’) + 
Hand, Händel, handlich — abhanden, anhand, aus- 
händigen, eigenhändig, handbreit, Händedruck, hän- 
deringend, Linkshänder, linkshändig, Menschen- 
hand, rechtshändig, Rechtshänder; vgl. hand/Hand-, 
handeln; vgl. auch hantieren 

* /jmd./ (selbst) mit ~ anlegen ("bei einer meist kör- 
perlichen Arbeit mithelfen, um ganz sicherzugehen, 
dass die Arbeit geschafft wird’); /zwei od. mehrere 
(jmd., Institution)/ = in = arbeiten ("sich gegenseitig 
ergänzend zusammenarbeiten, so dass es keine 
Stockungen gibt"); /jmd./ emot. die ~ nicht (mehr) 
vor Augen sehen können ("vor Dunkelheit, Nebel 
nichts (mehr) sehen können’); /jmd./ etw. aus erster/ 
zweiter ~ (‘von jmdm., der unmittelbare, nur mit- 
telbar Kenntnis hat’) haben/wissen; /jmd./ etw. aus 
erster/zweiter ~ (‘vom Hersteller, ersten Einzel- 
händler od. gebraucht") kaufen; /etw., jmd./ jmdm. 
in die Hände fallen 1. /jmd./ ‘in jmds. Gewalt gera- 
ten`: er ist Gangstern in die Hände gefallen 2. letw.J 
"etw. zufällig, plötzlich bei einer Aktion, die eigent- 
lich auf etw. anderes gerichtet war, finden’: mir ist 
da ein Buch in die Hände gefallen; Ijmd./ für jmdn., 
etw. die/seine = ins Feuer legen ("sich für jmdn., etw. 
aus voller Überzeugung, voller Vertrauen verbür- 
gen können’); emot. /Mann, bes. Ehemann/ eine/ 


Hamsterer — 


Hand 


seine Frau auf Händen tragen ('eine, seine geliebte 
Frau umsorgen, verwöhnen’); /jmd./ jmdm. freie ~ 
lassen ('jmdm. die Freiheit lassen, selbst etw. zu 
entscheiden, zu tun’); /etw., bes. Plan, Projekt 
und Fuß haben (‘im Hinblick auf seine Effektivität 
gut durchdacht, logisch begründet sein’); /jmd./ 
sich mit Händen und Füßen wehren/sträuben ('sich 
heftig gegen etw. wehren, sträuben‘); jmdm, sind die 
Hände gebunden (“jmd. kann nicht so handeln, ent- 
scheiden, wie er möchte‘); /etw./ mit etw. ~ in ~ 
gehen ‘mit etw. eng verbunden s 
gleichzeitig mit etw. vor sich gehen’: der Bau des 
Projekts geht ~ in ~ mit der Gestaltung seiner Um- 
‚gebung; Ijmd./ jmdm. zur = gehen ("jmdm. bei seiner 
praktischen Arbeit, bes. durch Handreichungen, 
helfen’); /jmd., Institution/ eine glückliche ~ bei/mit 
etw. haben ‘im Umgang mit etw. besonderes Ge- 
schick und Erfolg haben’: bei der Gründung dieses 
Unternehmens, bei der Züchtung von Rosen hatte er 
eine glückliche ~; Ijmd., etw./ bei jmdm. in guten 
Händen (in guter Obhut’) sein; /jmd., Institution/ 
etw. gegen jmdn. in der ~ haben ("über etw. verfü- 
gen, womit jmd. unter Druck gesetzt werden 
kann’); /jmd., Institution/ jmdn. in der ~ haben 
(jmdn. mit etw. erpressen können’); /jmd,/ die 
Hände überm Kopf zusammenschlagen ('bes. wegen 
einer Neuigkeit, wegen etw., das man nicht für 
möglich hielt, fassungslos, entsetzt sein’); /jmd./ 
etw. von langer ~ vorbereiten (oft im Pass.) (etw. 
Folgenschweres, gegen andere Gerichtetes gründ- 
lich und langfristig vorbereiten’); /jmd./ die/seine 
Hände von etw. lassen (‘sich nicht mit etw. Heiklem, 
moralisch Bedenklichem befassen’); mit leeren 
Händen ‘ohne ein positives Ergebnis seiner Bemü- 
hungen vorweisen zu können, ohne etw. erreicht zu 
haben’: er kam mit leeren Händen, stand schließlich 
mit leeren Händen da; letw., bes. manuelle Tätig- 
keit/ jmdm. leicht von der = gehen (‘jmdm. mühelos 
gelingen’); /etw. (bes. es)/ (klar) auf der = liegen 
‘offensichtlich sein’; es liegt (klar) auf der ~, dass 
dies nicht ohne Folgen bleiben wird; letw./ in jmds. 
~ liegen ‘jmds. Entscheidung unterliegen’: es liegt 
in seiner ~, ob er diese Pläne verwirklicht oder 
nicht; linker =Izur linken = "auf der linken Seite 
gelegen, von einem bestimmtem Standpunkt aus 
gesehen’: linker ~ liegt das Schloss von N, rechter 
~ der Harz; Ijmd./ etw. mit der linken ~ tun/erledi- 
gen ('etw. tun, ohne sich viel, die nötige Mühe zu 
geben’); /jmd./ von der ~ in den Mund leben (‘alle 
Einkünfte sofort wieder für den Lebensunterhalt 
ausgeben müssen, ohne etwas sparen zu können’); 
/jmd./ etw. in die ~ nehmen (‘sich um etw. küm- 
mern, die Leitung für etw. übernehmen, was bisher 
nicht richtig bewältigt wurde‘); /jmd./ mit etw. 
rasch/schnell bei der ~ sein ‘rasch, meist vorschnell 
auf etw. reagieren, sich zu etw. äußern’; er war 
rasch mit einer Antwort, Ausrede bei der ~; rechter 
=Izur rechten = "auf der rechten Seite gelegen, von 
einem bestimmten Standpunkt aus gesehen’: rech- 
ter — liegt das Schloß von N, linker — der Harz; 
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ljmd./ jmds. rechte ~ (‘jmds. bester, unentbehrlicher 
Mitarbeiter, Helfer sein’) sein; /jmd./ sich (Dat. 
die Hände reiben (‘schadenfroh sein’); /jmd./ die 
Hände in den Schoß legen ('resignieren und untätig 
; /jmd., Institution/ bei etw. 
haben ‘heimlich an etw. 
meist Negativem beteiligt sein’: man vermutet, dass 
die Mafia bei dem Attentat ihre Hände im Spiel 
hatte; [jmd./ jmdm. etw. zu treuen Händen (‘im Ver- 
trauen darauf, dass es sorgsam aufbewahrt, behan- 
delt wird’) übergeben; /jmd., Institution/ die/seine 
Hände in Unschuld waschen (“alle Schuld von sich 
weisen‘); /jmd./ alle Hände voll zu tun haben (‘sehr 
beschäftigt sein’); /etw./ nicht von der ~ zu weisen 
sein/sich nicht von der ~ weisen lassen ("nicht zu be- 
streiten sein’); X) umg. /jmd., Institution/ sich 
<Dat.) nicht die Hände an etw. dreckig/schmutzig 
machen (“sich nicht auf etw. Unrechtes einlassen’); 
/jmd./ sich <Dat.) nicht die Hände an jmdm. dre- 
ckig/schmutzig machen (‘sich nicht an jmdm. ver- 
greifen 2’); /jmd./ in festen Händen sein ("einen fes- 
ten Freund od. eine feste Freundin haben’); 
scherzh. /jmd./ mit Händen und Füßen reden ("sehr 
lebendig reden und dabei gestikulieren’); /jmd./ 
zwei linke Hände haben ("ungeschickt in der prakti- 
schen Arbeit sein’); /jmd./ (sich (Dat.)) in die 
Hände spucken (‘energisch an die Arbeit gehen”) 
Hand ['..]larbeit, die 1. <o.Pl.) 1.1. “mit den Händen 
verrichtete Arbeit’: für, bei etw. ~ leisten, verrich- 
ten; etw., der Schuh ist durch, in ~ (ANT maschi- 
nell) angefertigt 1.2. /Sammelbez. für mit der Hand 
ausgeführtes Nähen, Sticken, Stricken, Häkeln/: sie 
ist in ~ sehr versiert, geschickt, gut 2. "Produkt von 
Handarbeit (1)': dieser Pullover, die Tischdecke ist 
(eine) —; die Stickerei ist —, ist eine (gediegene) 
~; der Schuh ist ~ & 7 Arbeit; -ball, der 1. <o.Pl.y 
"zwischen zwei Mannschaften ausgetragenes Spiel, 
bei dem der Ball nach bestimmten Regeln mit der 
Hand in das gegnerische Tor zu werfen ist’; 7 
FELD 1.7. ~ spielen 2. "Ball von bestimmtem 
Umfang und Gewicht für Handball (1)’ # 7 Ball; 
-bewegung, die ‘mit der Hand ausgeführte Bewe- 
gung’: eine kurze, unwillkürliche, abweisende, weg- 
werfende, einladende ~ machen; etw. mit einer ~ 
abtun; jmdn. mit einer ~ zum Platznehmen einladen 
© 7 \bewegen; -bibliothek, die ‘als Arbeitsmittel 
unmittelbar zugängliche größere Anzahl von Bü- 
chern (einer Bibliothek), bes. Nachschlagewerke: 
die ~ eines Instituts, einer Forschungsgruppe, Bi- 
bliothek & 7 Bibliothek; -breit <o. best. Art.; o.Pl.) 
lals eine Art Maßeinheit/ “ungefähr von der Breite 
einer Hand (1)’: den Rock um eine ~ kürzer ma- 
chen; den Saum des Mantels (um) zwei ~ kürzen % 
7 breit; -bremse, die "Bremse bes. an Straßenfahr- 
zeugen, die mit der Hand betätigt wird’; 7 FELD 
VIIL4.1.1: die ~ betätigen, anziehen, lösen; er ist 
mit angezogener ~ gefahren $ 7 bremsen 
Händeldruck ['hendə..], der (o.Pl.) "das Ergreifen 
und Drücken von jmds. rechten Hand bei Begrü- 
Bung und Abschied’: jmdn. mit einem kräftigen — 
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begrüßen, verabschieden; mit einem ~ bekräftigten 
beide ihr Abkommen (‘beide drückten sich gegensei- 
tig die Hand und bekräftigten damit ihr Abkom- 
men’) + 7 Hand, 7 drücken 

Handel ['handl], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Kauf und Ver- 
kauf von Waren’; 7 FELD 1.16.1: ein lebhafter, 
ausgedehnter, einträglicher ~; der ~ belebt sich, 
steigert sich, ist rückläufig; den ~ erweitern, för- 
dern; der — mit etw.: der — mit Rohstoffen, Indu- 
strieerzeugnissen; ~ treiben; schwunghaften ~ mit 
Gebrauchtwagen betreiben 2. "Handel (1) treibende 
Einrichtungen, Unternehmen als Bereich der Wirt- 
schaft’: der private, genossenschaftliche, ambulante 
~; ~ und Gewerbe; der ~ hat die Preise für Heizöl 
erhöht, gesenkt; etw. ist im ~ (in den Geschäften 
des Einzelhandels’) erhältlich, wird im — angeboten 
3. "geschäftliche Vereinbarung’: ein günstiger, vor- 
teilhafter ~; einen ~ (mit jmdm.) (ab)schließen, 
per Handschlag bekräftigen; einen ~ rückgängig 
machen; der ~ ist (nicht) zustande gekommen % 7 
handeln 

Händel ['hend]], die Pl.) "handgreifliche (1) Ausein- 
andersetzung': (mit jmdm. ) ~ suchen, anfangen; ~ 
mit jmdm. haben; es kam zwischen ihnen zu ~n % 
7 Hand 

handeln ['handIn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Unterneh- 
men, Land/ 1.1. mit jmdm., etw. ~ ‘mit jmdm., ei- 
nem Unternehmen, Land Handel (1) treiben’; 7 
FELD 1.16.2: mit jmdm., einer Firma, mit vielen 
Ländern — 1.2. mit etw. — "Waren in einer Einrich- 
tung, einem Unternehmen des Handels (2) vertrei- 
ben, verkaufen’: mit Gemüse, Gebrauchtwagen ~ 2. 
<vorw. im Pass.) /jmd./ erw. ~ "etw. (zu einem be- 
stimmten Preis) im Handel (2) anbieten und ver- 
kaufen’: erw. mit Gewinn, Verlust —; Wertpapiere, 
Aktien ~; Bananen werden für, mit zwei Mark das 
Kilo gehandelt; dieses Papier wird nicht an der Börse 
gehandelt 3. fjmd./ "zielgerichtet tätig werden, aktiv 

wir müssen jetzt —!; jetzt muss gehandelt wer- 

r hat klug, umsichtig, selbstlos, gedankenlos, 

leichtfertig, verantwortungsbewusst, eigenmächtig 

gehandelt; in Notwehr ~; nach Vorschrift ~; in 
jmds. Einverständnis ~; sich zu gemeinsamem Han- 
deln verbinden 4. letw., bes. Buch, Film/ von, über 
etw. ~ "etw. zum Thema, Inhalt haben’: der Film, 
das Buch handelt von einer, über eine Expedition, 
über neue Entdeckungen, über Abenteuer, von Aben- 
teuern 5.1. es handelt sich (bei etw.) um etw., jmdn. 

“es geht (bei etw.) um etw., jmdn.': es handelt sich 
(dabei) um eine wichtige, private Angelegenheit; 

worum handelt es sich?; es handelt sich dabei um un- 

sere Sekretärin; es handelt sich darum, schnell zu 
helfen; vgl. drehen (5) 5.2. es handelt sich bei et 
jmdm. um etw., jmdn. "etw., jmd. ist etw., jmd.': bei 
dem Vortrag handelt es sich um eine Einführung 

(der Vortrag ist eine Einführung‘); bei dem Ver- 

missten handelt es sich um einen Jugendlichen ("der 

Vermisste ist ein Jugendlicher’) % behandeln, Be- 

handlung, Handel, Händler, Handlung, misshandeln, 

verhandeln, Verhandlung — Abhandlung, aushan- 
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deln, Außenhandel, Buchhandlung, Einzelhandel, 
Großhandel, Kampfhandlungen, Kuhhandel, 
Schwarzhandel, Schwarzhändler, verhandeln, Ver- 
handlung, Welthandel, zuwiderhandeln; vgl. handels/ 
Handels-; vgl. auch Hand 

Handels/handels ['handls..]|-beziehungen, die <PI.) 
"den Handel (1,2) betreffende Beziehungen (zwi- 
schen zwei Staaten)’; # FELD 1.16.1: mit einem 
Land gute ~ unterhalten; ~ aufnehmen, abbrechen 
% 7 ziehen; -einig (Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit werden, sein)) /jmd./ (mit jmdm. ) 
~ werden, sein 'mit jmdm. über eine geschäftliche 
Abmachung einig werden, sein’; 7 FELD 1.16.3: 
er wurde mit ihm bald ~; Izwei oder mehrere (jmd.)/ 
die beiden Partner waren schnell ~; <rez.) die bei- 
den wurden sich (Dat.) schnell ~ & / ?ein; -flotte, 
die "sämtliche Handelsschiffe eines Staates’: die 
französische, englische, deutsche ~ % ~ Flotte; 
"partner, der ‘Land od. Unternehmen, mit dem ein 
anderes Land od. Unternehmen Handelsbeziehun- 
gen unterhi 7” FELD 1.16.1: Japan ist ein ange- 
sehener, verlässlicher ~ ® 7 Partner; -schiff, das 
"der Beförderung von Gütern für den Außenhandel 
dienendes Schiff’; # FELD VIII.4.3.1: ein moder- 

~e, die unter fremder Flagge fahren % 7 

iff; schule, die "Fachschule für die Ausbildung 
in kaufmännischen Berufen’: die ~ besuchen; er hat 
den Abschluss einer ~ % 7 Schule; -üblich <Adj.; 
o. Steig.; nicht bei Vb. ‘im Handel üblich’ /auf 
Produkte bez./; # FELD 1.16.3: die Kleidung hat 
eine ~e Größe; Schuhe in ~en Größen; diese Pa- 
ckung ist ~; ~e Erzeugnisse % 7 üblich; -vertreter, 
der "jmd., der von einer Firma mit der Vermittlung 
und dem Abschluss von Geschäften beauftragt ist’; 
7 FELD 1.16.1: er ist ~, arbeitet als ~; als ~ muss 
er regelmäßig die Kunden besuchen % 7 \vertreten; 
-ware, die (vorw. Pl.) ‘im Handel angebotene 
Ware’; Z FELD V.8.1: etw. ist (keine) ~; ~n ver- 
kaufen % 7 Ware 

händelringend ['hendarıyont] (Adv.) emot. sehr 
dringend’ /beschränkt verbindbar; vorw. mit bitten, 
‚suchen; drückt die verzweifelte Situation des Bit- 
tenden, Suchenden aus/: er bat uns ~ um Hilfe; un- 
ser Bäcker sucht ~ eine Verkäuferin % 7 Hand, 7 
ringen 

Hand/hand ["hant..]|-fertigkeit, die (o.Pl.) "Geschick- 
lichkeit für das Ausführen von manueller Arbeit’; 
7 FELD 1.2.1: er besitzt, hat eine große, beachtliche 
~ beim Drechseln % 7 Fertigkeit; -fest (Adj.; Stei 
reg., ungebr.) 1. (vorw. attr.; nicht bei Vb.) 'kräf- 
tig und robust’ /auf Personen bez.l: er ist ein ~er 
Bursche, Kerl 2. (nur attr.) "so groß, intensiv, dass 
es offensichtlich ist’ /vorw. auf Handlungen, Vor- 
gänge bez./: das ist schon ein ~er Betrug, Krach, 
Skandal; sie lieferten sich eine ~e Prügelei 3. (nicht 
bei Vb.) "konkret, nicht anfechtbar und von beson- 
derem Gewicht’ /auf Informationen bez./: ~e In- 
formationen, Beweise, Vorschläge; ~es Tat- 
sachenmaterial & 7 fest; -feuerwaffe, die 'mit der 
Hand zu betätigende, tragbare Feuerwaffe, bes. 


Handels/handels- — handlich 


Gewehr‘; 7 FELD V. mit ~n ausgerüstet sein 
% 7 Feuer, 7 Waffe; -fläche, die "Innenseite der 
Hand (1)': schwielige ~n; die vor den Mund hal- 
ten % 7 flach; -gelenk, das ‘die Hand (1) mit dem 
Unterarm verbindendes Gelenk’; # FELD 1.1.1: 
sich das ~ verstauchen % 7 Gelenk * umg. /jmd./ 
etw. aus dem ~ schütteln "etw. mühelos zustande 
bringen’: den Aufsatz hat er (nur so) aus dem ~ 
geschüttelt; -gemenge, das *handgreifliche (1) Aus- 
einandersetzung mehrerer Personen’; SYN Schlä- 
gerei; 7 FELD 1.14.1: es kam zu einem —; in ein — 
geraten; vgl. Schlägerei # 7 mengen; -gepäck, das 
"Gepäck, das man auf einer Reise im Zug, Flug- 
zeug bei sich hat und nicht extra befördern lässt‘: 
kleines, leichtes ~ bei sich haben œ 7 packen; 
-granate, die "kleine Granate, die mit der Hand auf 
ein Ziel geworfen wird’; ~ FELD V.6.1: eine ~ 
werfen; die ~ explodiert % 7 Granate; -greiflich 
j.; Steig. reg., ungebr.) 1. (nicht bei 
Vb.) SYN 'tätlich /auf Streitigkeiten bez./: ~e 
Auseinandersetzungen 2. <vorw. attr. u. bei Vb. 
"konkret fassbar’ /auf Abstraktes bez./: ~e Be- 
weise; einen ~en Erfolg verbuchen; jmdm. etw. 
vor Augen führen % 7 greifen; -griff, der 1. "Bewe- 
gung mit der Hand, die für eine Arbeit, Tätigkeit 
notwendig ist": ein geschickter, falscher ~; bei ihm 
sitzt jeder ~; jmdm. die nötigen ~e beibringen, zei- 
gen; mit wenigen ~en hatte er den Schaden behoben; 
er beherrscht jeden ~ 2. "Griff (3): den Koffer am 
~ anfassen; der ~ ist abgerissen & 7 greifen; -habe, 
~n (vorw. Sg.) (gesetzliche) Möglichkeit, 
um gegen jmdn., etw. vorzugehen”: keine rechtliche, 
gesetzliche ~ zu etw. haben; jmdm. (k)eine ~ (für 
eine, zu einer Beschwerde, Kritik) bieten % 7 ha- 
ben; -haben, handhabte ['hantha:ptə], hat gehand- 
habt [..'hantha:pt] 1. <vorw. im Inf.) /jmd./ erw. ~ 
"ein Werkzeug, Gerät mit der Hand, den Händen 
bedienen, benutzen’; SYN gebrauchen (2): ein 
Werkzeug ~; (vorw.) etw. irgendwie ~: dieses Ge- 
rät, dieser Kassettenrecorder ist leicht, schwer zu ~I 
läßt sich leicht, schwer —; etw. gut, richtig, ge- 
schickt, falsch ~ 2. jmd.) erw. irgendwie ~ ‘etw. 
irgendwie anwendeı 
meisterhaft zu ~; die Voi 
das Recht unparteiisch das Gesetz mit äußerster 
Strenge ~; wir haben es bisher so gehandhabt ('ge- 
macht’), dass ... # 7 haben 
Handikap/Handicap ['hendikep], das; ~s, ~s 'etw., 
das sich für jmdn. als nachteilig, hinderlich er- 
weist’; das Ausscheiden dieses Mitarbeiters ist ein 
(schweres) — für unsere Abteilung; dass wir kein 
Auto hatten, war ein großes ~ während der Reise % 
‚gehandikapt 
Händler ['hendle], der; ~s, ~ ‘jmd., der gewerbsmä- 
Big (in kleinerem Umfang) mit etw. Handel (1) 
treibt": ein ambulanter ~; die ~ auf dem Wochen- 
markt; Eier, Gemüse, die Ware, das Auto beim — 
bestellen, kaufen 7 handeln 
handlich ['hant..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) "so konstruiert, dass es bequem, leicht zu 


Handlung — hangeln 


handhaben (1) ist’ /vorw. auf Geräte bez./: 
Gerät; ein ~er Staubsauger, Koffer: die 
ist nicht sehr ~; vgl. griffig (1) $ 7 Hand 

Handlung ['handl..], die; ~, ~en 1. ‘das Handeln (3), 
Tun als ein in sich abgeschlossener Vorgang’: die 
Beweggründe seiner —(en); eine ~ im Affekt; seine 
~ fand Anerkennung; eine bewusste, spontane, 
‚gennützige, eigenmächtige ~; sich zu einer unül 
legten ~ hinreißen lassen; kriminelle, strafbare ~en 
begehen; eine — planen, ausführen, vollziehen, gut- 
heißen; eine ungesetzliche ~ verhindern 2. "das 
künstlerisch dargestellte Geschehen in einem epi- 
schen od. dramatischen Werk’: die ~ des Romans, 
‚Schauspiels, Films; eine re he, spannende, 
straffe ~; die ~ des Romans spielt im 16. Jahrhun- 
dert, in England; die — des Films ist frei erfunden; 
das Stück hat wenig ~ % ~ handeln 

Hand/hand ['hant..]|-mixer, der ‘mit einer Hand zu 
haltender Mixer (2)': mit einem ~ Kartoffeln pürie- 
ren œ 7 mixen; -rücken, der ‘die Oberseite der 
Hand (1)': sein breiter, behaarte ch mit dem 
~ die Stirn wischen % 7 Rücken; -schelle, die 
<vorw. Pl.) "einer von zwei miteinander verbunde- 
nen stählernen Ringen, die dazu bestimmt sind, di 
Handgelenke einer verhafteten Person zu um: 
Ben und so die Hände zu fesseln’; 7 FELD 1.7.5.1: 
jmdm. ~n anlegen; jmdn. in ~n abführen; jmdm. die 
~n abnehmen; -schlag, der (vorw. o. Art.: o. Pl.) 1. 
"(kräftiger) Händedruck bei Begrüßung und Ab- 
schied’: /beschränkt verbindbar/ jmdn. mit ~ be- 
grüßen 2. "kräftiger Händedruck als Bekräftigung 
einer Vereinbarung’: einen Kauf durch, mit, per ~ 
besiegeln; jmdn. durch, per ~ verpflichten, in eine 
Gemeinschaft aufnehmen % 7 schlagen; -schrift, die 
1. "beim Schreiben mit der Hand hervorgebracht 
für den Schreibenden charakteristisches Schrift- 
bild’; SYN Schrift (2): jmd. hat eine unke 
ausgeschriebene ~ 2. ‘mit der Hand geschriebenes 
Werk, bes. vor der Erfindung des Buchdrucks’'; 
mittelalterliche ~en; eine ~ des 13. Jahrhunderts % 
7 schreiben; -schriftlich <Adj.; o. Steig.; 
präd.) 'mit der Hand und nicht mit der Maschine 


geschrieben’; ANT maschinenschriftlich /auf 
Schriftliches bez./: ~e Notizen, Bemerkungen; der 
Lebenslauf soll ~ eingereicht werden % 7 schreiben 


-schuh, der "Kleidungsstück für die Hand" 
FELD V.1.1 (7 TABL Kleidungsstücke): ~e aus 
Gummi, Leder, Wolle; warme, lederne, wollene, ge- 
strickte, gefütterte ~e; (die) ~e anziehen, auszie- 
hen; sie trägt ~e, hatte ~e an % 7 Schuh; -streich, 
der "überraschender Angriff, bei dem ein Gegner 
überrumpelt wird’: ein kühner ~; der ~ ist misslun- 
gen; eine Stellung im ~ nehmen; -tasche, die 'klei- 
nere Tasche (2) bes. für Frauen, in der persönliche 
Dinge mitgeführt werden’; 7 FELD V.7.1 (7 
TABL Behälter): eine ~ aus Krokodilleder; eine le- 
derne ~; eine ~ mit einem Riemen, Bügel; die ~ 
unter dem Arm tragen; den Inhalt der — auskippen; 
in seiner ~ nach etw. suchen % 7 Tasche; -tuch, das 
<Pl. —tücher) "rechteckiges, längliches Tuch zum 
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Abtrocknen des Körpers nach dem Waschen od. 
Baden’: ein frisches, sauberes, schmi ~e 7 
Tuch * umg. /jmd./ das ~ werfen (“eine Arbeit, an- 
strengende Tätigkeit, der man sich nicht gewachsen 
fühlt, resignierend aufgeben’); -umdrehen * im ~ 
"schnell, mühelos und ohne viel Aufhebens': erw. 
im — erledigen; im — hatte er das Fahrzeug repa- 
riert, war das Zimmer aufgeräumt; -wagen, der 
‘kleiner Wagen (1), der mit der Hand gezogen 
wird’; SYN Wagen (1.2); 7 FELD VIII.4.1: einen 
Sack Kartoffeln mit dem ~ transportieren & 7 Wa- 
gen; -werk, das 1. (vorw. Sg.) "als Gewerbe au- 
geübte, erlernte Tätigkeit in einem meist kleineren 
Unternehmen, bei der die manuelle Arbeit mit 
Werkzeugen vorherrscht': das ~ des Tischlers, Bä- 
ckers; ein bodenständiges ~; ein ~ (erlernen, aus- 
üben 2. <o.Pl.) "Gesamtheit der ein Handwerk (1) 
betreibenden Unternehmen, Personen’: das ~ för- 
dern; Industrie und ~ œ% 7 Werk * /jmd., Institu- 
tion/ jmdm. das ~ legen ‘jmds. Machenschaften ein 
Ende setzen’: dem werden wir das ~ legen!; dem 
haben sie endlich das ~ gelegt; /jmd./ jmdm. ins ~ 
pfuschen "auf einem Gebiet, für das ein anderer zu- 
ständig ist, in unerwünschter Weise tätig werden’: 
pfusch mir nicht dauernd ins —!; Ijmd./ sein = verste- 
hen seinem Beruf, auf seinem Gebiet tüchtig, 
erfahren sein: der versteht sein ~!; -werker [verke], 
der; ~s, ~ "jmd., der ein Handwerk (1) ausübt’: 
jmd. ist (ein) selbständiger ~; die ~ (im Hause) 
haben (sich von bestimmten Handwerkern im 
Haus, in der Wohnung etw. in Ordnung bringen 
lassen’) # 7 Werk; -werklich [verk..] (Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) "das Handwerk (1) betreffend’ 
lauf Eigenschaften bez./: jmd. ist ~ begabt, ge- 
schickt; seine ~en Fähigkeiten, Fertigkeiten sind be- 
achtlich & 7 Werk; -zeichen, das 'mit der Hand 
gegebenes Zeichen’: der Polizist stoppte das Auto 
durch ~; eine Abstimmung durch ~ (‘durch Erhe- 
ben der Hand’) durchführen, vornehmen; darf ich 
um das, Ihr — bitten (‘darf ich Sie bitten, darüber 
abzustimmen durch Heben der Hand’)? # ~ Zei- 
chen 

Hanf [hanf], der; —es/auch ~s, (o.Pl.) 1. "Pflanze 
mit hohen, Bast enthaltenden Stengeln und ölhalti- 
gen Samen; Pflanze, aus der man Haschisch ge- 
winnt’; # FELD 11.4.1: ~ anbauen 2. "aus den 
Stengeln von Hanf (1) gewonnene reißfeste Faser’: 
ein Seil aus — 

Hang [han], der; —es/auch ~s, Hänge ['hena] 1. SYN 
"Abhang': ein steiler, bewaldeter ~; den ~ hinauf- 
klettern; das Haus liegt am ~ 2. <o.Pl.) “Neigung, 
bes. zu einem negativ bewerteten Verhalten’: einen 
(starken, unbezähmbaren) — zur Bequemlichkeit, 
zum Träumen, zur Verschwendung haben, zeigen ® 
7 Ihängen 

hangeln ['hanln] (reg. Vb.; ist) /jmd./ irgendwohin ~ 
"sich hängend und mit abwechselnd greifenden 
Händen irgendwohin fortbewegen': an einem Seil 
über den Fluss ~ % 7 \hängen 
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Hängematte ['hena..], die “an zwei gegenüberliegen- 
den Punkten aufzuhängendes längliches Netz, in 
das man sich zur Entspannung hineinlegen kann’ 
(7 BILD): in der ~ schaukeln, liegen und sich aus- 
ruhen % 7 ‘hängen, 7 Matte 


!hängen ['henon], hing [hin], hat gehangen [..'hanon] 
1. irgendwo ~ 1.1. letw./ "irgendwo so an seinem 
oberen Ende mit ‘etw. darüber Befindlichem fest 
verbunden sein, dass es nach unten und nach allen 
übrigen Seiten hin frei beweglich ist’; 7 FELD 
1.7.7.2: die Wäsche hängt auf der Leine, auf dem 
Hof; an der Decke, im Zimmer hängt ein Kronleuch- 

an den Zweigen, Bäumen ~ viele Äpfel, Tannen- 

zupfen; Eiszapfen ~ am Dach, Haus; Glocken ~ im 

Turm, an starken Seilen; Gardinen — am Fenster; 

aus dem Fenster, an der Fahnenstange hängt eine 

Fahne; die Lampe hängt genau über dem Tisch ("ist 

an der Decke an der Stelle angebracht, die sich ge- 

nau über dem Tisch befindet’) 1.2. /etw./ "irgendwo 
mit seinem oberen Ende so an einer senkrechten 

Fläche befestigt sein, dass es nach unten, rechts 

und links hin frei beweglich ist’: das Bild hängt an 

der Wand, im Zimmer; an den Gebäuden hingen 

Transparente; der Spiegel, das Handtuch hängt an 

einem Haken; über dem Schreibtisch hängt eine Uhr 

(an dem Teil der Wand, an dem der Schreibtisch 

steht, ist über dem Schreibtisch eine Uhr ange- 

bracht’); das Gemälde hängt gerade, schief, schräg, 
zu tief, zu hoch; an dieser Stelle hängt das Bild gut 

(dies ist die richtige Stelle für das Bild’) 1.3. /jmd./ 

"sich (notgedrungen) an etw. oberhalb von einem 

Befindlichen festhalten und von unten keinen Halt 

haben’: der Turner hängt am Reck; abrutschen und 

an einem Ast, Geländer, vorspringenden Fels ~ 1.4. 

umg. /jmd./ der Verbrecher soll ~ (‘soll gehenkt [7 

henken] werden’) 2. /etw./ irgendwohin ~ "vom eige- 

nen Gewicht nach unten gezogen werden und so in 
einer bestimmten Position bleiben’; die Zweige der 

Birke, Weide — bis an die Erde; die Äste mit den 

vielen Äpfeln ~ nach unten; die Haare ~ (ihr) ins 

Gesicht, auf die Schultern; jmd. hat ~de Schultern 

3. Jetw./ irgendwo ~ SYN "irgendwo haften (1)': an 

seinen Schuhen hängt (eine Menge) Schmutz; Klet- 

ten hingen in, an der Kleidung, im Haar; ihr Ärmel 
hing am Gebüsch (‘war am Gebüsch hängen geblie- 
ben’) 4. /jmd./ 4.1. an jmdm. ~ "zu jmdm. eine ge- 
fühlsmäßige Beziehung haben und deswegen den 

Kontakt zu ihm unter keinen Umständen missen, 

verlieren wollen’: jmd. hängt (sehr) an seiner Groß- 

mutter, jüngsten Schwester, seinem Onkel, alten Leh- 
rer; mit besonderer Liebe hing sie an ihrem ältesten 


Hängematte — hängen bleiben 


Sohn 4.2. an etw. (Dat.) ~ "zu etw. eine positive 
Einstellung haben und es deswegen um keinen 
Preis hergeben wollen’: am Beruf, Geld, an der Hei- 
mat —; jmd. hängt an seinen Büchern, seinem alten 
Auto, an den Möbeln der verstorbenen Eltern; als 
Kranker am Leben ~ (noch nicht sterben wollen’) 
% Hang, hangeln, ?hängen, Hänger, verhängen — 
Abhang, Anhang, "anhängen, Anhänger, anhäng- 
lich, aufhängen, Aufhänger, Aushang, "?aushängen, 
durchhängen, erhängen, umhängen, Vorhang, Zu- 
sammenhang, zusammenhängen, zusammenhängend; 
vgl. abhängen 

* umg. mit Hängen und Würgen 'mit sehr großer 
Mühe’: mit Hängen und Würgen hat er die Arbeit 
noch geschafft, den Zug, das Klassenziel erreicht 

?hängen (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. irgendwohin 
~ "etw. (an seinem oberen Ende) an etw. so befesti- 
gen, dass es !hängt (1.1,1.2)': den Mantel, Hut an 
den Haken, an die Garderobe ~; die Wäsche auf die 
Leine, das Kleid in den Schrank —; das Gemälde 
‚gerade, höher ~; das Bild an die Wand, eine Fahne 
aus dem Fenster ~ 1.2. sich an etw. ~ 'sich so an 
etw. festhalten, dass man 'hängt (1.3): sich ans 
Reck, an einen Ast ~ 2. <vorw. im Pass.) /Vertreter 
einer Institution, Henker/ jmdn. ~ ('jmdn. hen- 
ken’) 3.1. /jmd./ etw. an etw. ~ "etw. an etw. so befes- 
tigen, dass es von ihm gezogen werden kann’: den 
Anhänger an das Auto ~; an den Zug wurden noch ei- 
nige zus e Wagen gehängt 3.2. ljmd., etw./ sich 
an jmdn., etw. ~ "jmdm., einem Fahrzeug zu einem 
bestimmten Zweck dichtauf folgen’: die Polizisten, 
der Polizeiwagen hängten sich an den flüchtenden 
Verbrecher, an das Fluchtauto; der Verfolger hängte 
sich an den Wagen des Weltmeisters3.3. Ijmd./ sich an 
jmdn. ~ "sich jmdm. (zum Zwecke des eigenen Vor- 
teils) aufdrängen': er hat sich an ihn gehängt und ihn 
alles organisieren, ausarbeiten lassen % ~ "hängen 

hängen bleiben, blieb hängen, ist hängengeblieben 1. 
jmd./ an, in etw. ~ "durch ein Hindernis an etw., 
bes. an seinem Kleidungsstück, festgehalten und 
dadurch an der Fortbewegung gehindert werden’: 
(mit dem Pullover, Mantel, Ärmel) an einem Haken, 
Nagel, Zweig —; er ist an der Türklinke, im Ge- 
strüpp hängen geblieben; er wollte über den Zaun 
klettern und ist dabei hängen geblieben 2. umg. 
[jmd./ irgendwo ~ "irgendwo spontan länger ver- 
weilen als beabsichtigt": sicher ist er wieder ir- 
‚gendwo, wieder in einer Kneipe hängen geblieben; 
nach dem Unterricht ist er noch bei seinem Freund 
hängen geblieben 3. letw./ an, in etw. ~ "an etw., 
bes. an Kleidung, geraten und daran haften’: an 
der Jacke, im Haar ist eine Klette, ist Heu, sind Tan- 
nennadeln hängen geblieben 4. letw./ an jmdm. ~: 
etwas von dem Verdacht ist an ihm hängen geblieben 
(‘man neigt immer noch dazu, ihn zu verdächti- 
gen‘); umg. bei ihm ist (aber auch gar) nichts (aus 
der Schulzeit) hängen geblieben ("im Gedächtnis ge- 
blieben’); an mir bleibt wieder alles hängen (letzt- 
endlich muss ich wieder alles allein, ohne die Mit- 
hilfe der anderen erledigen’) 


hängen lassen — Harn 


hängen lassen (er lässt hängen), ließ hängen, hat hän- * 


gen lassen/auch hängen gelassen 1. /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. ein angehängtes Kleidungsstück, verges- 
sen mitzunehmen’; er hat (im Restaurant) seine 
Jacke, seinen Hut ~, hängen gelassen 2. Ijmd., Tier, 
Pflanze/ etw. — "bewirken, dass etw, bes. ein Teil 
des eigenen Körpers, nach unten 'hängt (2) und in 
dieser Position bleibt’: er hat den (kranken) Arm 
locker nach unten —lauch hängen gelassen; der 
Hund ließ den Schwanz hängen; den Kopf ~; die 
Blumen lassen schon ihre Köpfe hängen (' werden 
schon welk’) 3. umg. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. bes. in 
Bezug auf eine ihm versprochene He Dienstleis- 
tung im Stich lassen’: die Handwerker haben mich 
(ganz schön) — 4. umg. /jmd./ sich — "nicht die 
notwendige Selbstdisziplin aufbringen’: seit dem 
Tode seiner Frau hat er sich —; lass dich (doch) 
nicht so hängen (und geh mit uns ins Theater, mach 
eine schöne Reise)! 

Hänger ['hene], der; ~ umg. SYN "Anhänger 
(2)'; # FELD VIIL4.1.1: ein LKW mit ~; den ~ 
an-, abkoppeln % 7 'hängen 

hänseln ['henzIn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ 
“jmdn., der sich nicht od. schlecht wehren kann, 
wegen seines Makels necken': jmdn. wegen seines 
Sprachfehlers ~; weil er lispelte, hänselte man ihn 
oft, wurde er oft gehänselt 

hantieren [han’ti:ron], hantierte, hat hantiert /jmd./ 
mit etw. ~ "bestimmte Handgriffe (1) mit etw. ver- 
richten": in der Küche mit Töpfen, Schüsseln ~; am 
Auto ~; mit Hacke und Schaufel ~; irgendwo ~: 
sie hantierte in der Küche % vgl. Hand 

hapern ['ha:pen] (reg. Vb.; hat) umg. 1. es hapert an 
etw. (Dat.), an jmdm. ‘es fehlt (vorübergehend) an 
etw., an bestimmten Personen’: es haperte anlam 
Geld, anlam Material, an Arbeitskräften 2. es hapert 
mit, in etw. ‘es gibt (bei jmdm.) Probleme mit, in 
etw.': es hapert mit der Finanzierung; bei ihm, dem 
‚Schüler hapert es in Chemie, Latein, mit der Recht- 
schreibung 

Happen ['hapm], der; ~: umg. ‘Bissen, kleine 
Menge einer festen Speise’; 7 FELD 1.8.1: die 
‚Mutter schob ihm manchen guten ~ zu; noch keinen 
~ (‘nichts’) gegessen haben; iss doch noch einen ~ 
(ein wenig’); ich muss schnell noch ein paar ~ ('et- 
was’) essen 

happig ['hapıg] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) umg. “ein erträgliches, vertretbares Maß weit 
überschreitend’: das sind ja ~e Preisel; was du dir 
da erlaubt hast, ist ganz schön ~ ("das geht zu weit’) 

Harfe ['harfa], die; ~, ~n "großes Saiteninstrument 
mit dreieckigem Rahmen und mit Saiten, die mit 
beiden Händen gezupft werden’ (7 TABL Saiten- 
instrumente): (die) ~ spielen; die ~ zupfen; einen 
Sänger mit, auf der ~ begleiten 

Harke ['harko], die; ~, ~n "Gartengerät mit (lan- 
gem) Stiel und quer dazu stehenden Zinken’; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Gartengeräte): mit der ~ 
das Laub vom Rasen entfernen; das Heu mit der — 
aufhäufeln; vgl. Rechen % harken 
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umg. /jmd./ jmdm. zeigen, was eine ~ ist ('jmdm. 
deutlich die Meinung sagen, jmdn. zurechtweisen") 
harken ['harkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "Erde 
mit der Harke bearbeiten’; 7 FELD 11.4.2, V.5.2: 
das Beet, den Boden, Garten ~ 2. Ijmd./ etw. von 
etw. ~ 'etw., bes. Blätter, Laub, mit der Harke von 
etw. entfernen’; (das) Laub vom Gehweg, das ge- 
hackte Unkraut vom Beet ~; das gemähte Gras vom 
Rasen ~ % 7 Harke 
harmlos ['harm..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "ohne Falsch- 
heit, Bosheit’ /vorw. auf Personen, bestimmte 
Tiere, sprachliche Äußerungen bez./: jmd. ist ~, ist 
ein ~er Mensch; eine ~e Bemerkung machen; jmdn. 


ganz ~ etw. fragen; unser Hund ist ~, er beißt nicht! 
2. (nicht Vb.) ‘nicht gefährlich in seiner Wir- 
kung auf Gesundheit’; SYN unschädlich (2) 


Ivorw. auf Medikamente, Verletzungen bez./: eine 
~e Schnittwunde, ein ~es Schlafmittel; die Pillen 
sind ~ 3. ‘moralisch, sittlich einwandfrei’ /bes. auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Witz, der Witz, das 
Buch, der Film war ~; das war ein ~es Vergnügen 
% verharmlosen 

Harmonie [harmo’ni:], die; ~, ~n [..'nison] 1. “die in 
bestimmter Weise klingende Verbindung von Tö- 
nen, Akkorden’; wohlklingende, dissonante ~n; die 
‚Komposition besticht durch ihre ~, ~n 2. (vorw. 
Sg.) SYN "Eintracht": eine Zusammenarbeit, ein 
Zusammenleben in ungetrübter —; in glücklicher, 
dauernder ~ miteinander leben; das Fest verlief in 
ungetrübter ~; ~ schaffen; die ~ wahren, stören & 
Disharmonie, disharmonisch, harmonieren, harmo- 
nisch 


'harmonieren [harno'ni:ron], harmonierte, hat har- 
moniert 1. /etw./ mit erw. (Dat.) ~ "hinsichtlich der 
Form, Farbe zu etw. passen’: das Gelb der Tapete, 
Gardinen harmoniert mit den Farben des Teppichs; 
das Rot harmoniert nicht mit dem Gelb; die beiden 
‚Farbtöne, Schmuckstücke ~ (nicht) miteinander 2. 
ljmd./ mit jmdm ~ "mit jmdm. in einem guten, har- 
monischen Verhältnis sein’: mit seiner älteren 
Schwester harmoniert er besonders gut, schon immer; 
sie harmoniert nicht mit ihrer Mutter; die beiden 
‚harmonierten (stets) miteinander % 7 Harmonie 

harmonisch [har'mo:n..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. 
attr.) 'klanglich gut zueinander passend und wohl- 
klingend’ /auf Musikalisches bez./: ~e Klänge, Ak- 
korde; etw. klingt ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) "gut 
zusammenpassend, ein ausgewogenes Ganzes bil- 
dend’ /vorw. auf Gegenständliches bez./: ein ~es 
Bild; das —e Verhältnis der Teile zum Ganzen; etw. 
~ in ein Ganzes einordnen; ~ aufeinander abge- 
‚stimmte Farben, Formen 3. (Steig. reg.) "Harmonie 
(2) darstellend” /auf Kollektives bez./: eine ~e Ehe, 
Zusammenarbeit; das Familientreffen, das Fest ist 
sehr ~ verlaufen, war sehr zusammenleben % 
7 Harmonie 

Harn [harn], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) “gelbe Flüs- 
sigkeit, die vom Organismus durch die Nieren aus- 
geschieden wird’; SYN Urin: der — ist trüb, klar; 
~ ausscheiden; ~ lassen ("die Blase entleeren’) 
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Harpune [har'pu:no], die; ~, ~n “bes. zum Walfang 
benutztes Geschoss mit einem Widerhaken, das an 
einer Leine befestigt ist’: mit der ~ einen Wal fan- 
gen 

harren ['haron] (reg. Vb.; hat) geh. 1.1. /jmd./ jmds., 
etw. <Gen.) ~ "auf jmdn., etw. warten (1.1.1)": 
harrte seiner; er harte der Dinge, die da kommen 
sollen; auch: auf jmdn., etw. ~: er harrte auf eine 
Nachricht, auf ein freundliches Wort; die geduldig 
—de Menschenmenge auf dem großen Platz 1.2. 
<vorw. mit Personalpron.) /etw./ erw. harrt jmds. 
"etw. erwartet jmdn.: große Aufgaben harrten seiner 
% beharren, beharrlich, verharren — ausharren 

hart [hart] (Adj.; Steig.: härter ['herte], härteste 
['hertasto]) 1. ANT weich (1) 1.1. "sehr fest und 
widerstandsfähig gegen mechanische Einwirkung’ 
/vorw. auf Materialien bez./; 7 FELD 11.4.3: ~es 
Holz, Gestein; Glas ist ~ und spröde; die Nuss hat 
eine ~e Schale 1.2. "durch Trockenwerden, Gefrie- 
ren, Kochen relativ fest geworden": ~es Brot, ~e 
Eier; der Boden ist ~ geworden; ~ gefrorener Boden 
1.3. (nicht bei Vb.) hartes (‘viel Kalk enthalten- 

ANT weiches 2) Wasser 2. (nicht bei Vb.» 

‘physisch und psychisch stark belastbar’; ANT 

weich (3) /auf Personen bez./; 7 FELD I. er ist 

ein ~er Bursche, ist (sehr) ~ 3. SYN 'streng'; 

ANT milde (1); 7 FELD 1.1 eine Strafe; 

ein ~es (ANT mitleidiges) Herz haben; jmdn. ~ be- 

strafen, kritisieren; ~ (SYN 'unerbittlich’) sein, 
bleiben 4. <o. Steig; nur attr.) Heroin ist eine ~e 

Droge ("ist eine Droge, die den, der sie nimmt, völ- 

lig abhängig macht; ANT weich 6); ein ~er 

('hochprozentiger’) Drink 5. 'mit großer Wucht’; 

ANT weich (7), sanft: ein ~er Aufprall, Schlag; er 

‚schlug ~ zu; der Aufprall war ~ 6. ‘den Einsatz der 

ganzen physischen und psychischen Kraft erfor- 

dernd’; ANT leicht /bes. auf Arbeit bez./: ein ~er 

Kampf: ~e Strapazen; das war ~e Arbeit; ~ arbei- 

ten, kämpfen; es war ziemlich ~ ("psychisch sehr 

belastend’), das mit ansehen zu müssen 7. <nicht bei 

Vb.) "reich an Schwierigkeiten, Entbehrungen'; 

ANT leicht /auf einen Zeitraum, Lebensabschnitt 

bez: er hatte eine ~e Jugend; sein Leben war 

8. <o. Steig.; nur attr.) eine ~e (SYN ‘stabile 3°) 

Währung % erhärten, Härte, härten — hartherzig, 


steinhart, wetterhart 
Härte ['herto], die; ~, ~n /zu hart 1.1,3,5,6,7/ "das 
i ‚ll: die ~ des Gesteins, der Schale; 
izu 3/, # FELD 1.2.1, 18.1, II1.4.1: die ~ seiner 


Kritik; eine unangemessene ~ der Strafe; Izu 6l: die 
~ des Kampfes % 7 hart 
härten ['hertn], härtete, hat gehärtet (oft im Pass.) 
jmd., bes. Fachmann/ etw. ‘einem Material 
durch ein technisches od. chemisches Verfahren 
(eine größere) Härte (1.1) verleihen’; 7 FELD 
11.4.2: Stahl ~; das Fett wird gehärtet & 7 hart 
hart [hart]l-herzig ['hertsig] (Adj.; Steig. reg.) SYN 
"gefühllos (2); ANT weichherzig /auf Personen 
bez./: jmd. ist ein ~er Mensch; jmdm. gegenüber 
(nicht) ~ sein, bleiben % 7 hart, 7 Herz; -näckig 


Harpune — Hasen- 


[nekıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘trotz vorhandenen 
Widerstands sein Ziel verfolgend, nicht vom Vor- 
satz abweichend’; SYN konsequent (1.2) /auf Per- 
sonen, Tätigkeiten bez./: ~ so lange fragen, bis man 
eine Antwort erhält; etw. ~ behaupten, fordern; ein 
~er Verfolger; der Antragsteller war sehr ~ und 
kam immer wieder 2. ‘sich zäh widersetzend’; SYN 
beharrlich (1.1) /vorw. auf Tätigkeiten bez./; 7 
FELD 1.2.3: ~ leugnen, schweigen; ~en Widerstand 
leisten; in seinem Schweigen blieb er ~ 3. (nicht bei 
Vb.) "lange anhaltend” /vorw. auf Erkältungen 
o.Ä. bez.l: er hat eine ~e Bronchitis, Erkältung; sein 
Schnupfen war diesmal ~ % 7 hart 

Harz [ha:rts], das; ~es, ~e "bei Verletzung der Rinde 
bes. von Nadelbäumen austretendes zähflüssiges, 
stark duftendes Sekret, das zur Herstellung von 
Lack, Firnis, Seife verwendet wird’: das ~ ist kleb- 
rig; den Kiefern ~ abzapfen 

haschen ['hafn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
zu ergreifen suchen’: er versuchte, den Ball zu ~; 
einen Schmetterling ~; /Tier/ die Möwen haschten 
die zugeworfenen Brocken im Flug; Ijmd./ nach etw. 
~ nach etw. greifen, um es festzuhalten’: er 
haschte nach ihrer Hand, nach dem Schmetterling 2. 
ljmd./ jmdn. ~ 'jmdn. (im Spiel) fangen (1.2)': 
jmdn. zu ~ suchen 3. jmd. nach erw. ~ "gierig nach 
etw. sein, das Anerkennung bringt’: er haschte nach 
Beifall, Zustimmung % erhaschen 

Haschisch ['hafı], das/auch der; ~s, <o.Pl.) "aus einer 
Hanfsorte gewonnenes Rauschgift, das meist mit 
Tabak geraucht wird’; ~ rauchen; ~ schmuggeln 

Hase ['ha:za], der; ~n, ~n 1. "nicht in Höhlen leben- 
des kleines Säugetier mit dichtem bräunlichem Fell, 
langen Ohren, kurzem Schwanz und langen Hin- 
terbeinen, das sehr schnell laufen kann’; ~ FELD 
11.3.1 (7 TABL Säugetiere): einen ~n jagen, schie- 
‚Ben; dem ~n das Fell abziehen; ein ~ hoppelt über 
das Feld, schlägt Haken, macht Männchen; lin der 
kommunikativen Wendung/ da liegt der — im Pfef- 
fer (‘das ist die plötzlich erkannte entscheidende 
Ursache für eine Schwierigkeit’) /meist als Ausruf/; 
vgl. Kaninchen 2. "männlicher Hase (1) « Häsin — 
Hasenpanier 

* umg. ein alter = "ein erfahrener Fachmann’: er ist 
ein alter ~ auf diesem Gebiet; einem alten ~n wie 
dir fällt diese Arbeit doch nicht schwer; Ijmd./ sehen, 
wie der ~ läuft "beobachten, wie sich eine Angele- 
genheit entwickelt; verfolgen, wie etw. gehandhabt, 
wie mit etw. umgegangen wird’: ich will erst einmal 
‚sehen, wie der — läuft 

Hasel ['ha:z..]|-nuss, die "Frucht des Haselstrauches 
mit harter Schale und einem essbaren ölhaltigen 
Kern’: Haselnüsse knacken, essen % 7 Nuss; 
-strauch, der "Strauch, dessen männliche Blüten 
lange gelbe Kätzchen sind und der im Herbst 
Nüsse trägt; 7 FELD IL4.l: einen ~ pflanzen, 
abernten & 7 Strauch 

Hasen ['hazzn..]-panier, das * umg. scherzh. /jmd./ 
das ~ ergreifen ("in einer bedrängten Situation ein- 
fach weg-, davonlaufen’); -scharte, die ‘von Geburt 


Häsin — Hauch 


an bestehende Missbildung in Form einer Spalte in 
der Oberlippe, im Gaumen des Menschen’: das 
Kind ist mit einer ~ geboren worden, hat eine ~ 

Häsin ['he:z../'he:..], die; ~, —nen /zu Hase; weibl./ 
<% 7 Hase 

Haspe ['haspa], die; ~, ~n "am Rahmen von Türen, 
Fenstern befestigter Haken, an dem Türen, Fenster 
beweglich befestigt sind’: die Tür in die ~n einhän- 
gen 

Hass [has], der; ~es, <o.Pl.; oft 0.Art.) ‘starkes Ge- 
fühl der Abneigung, Ablehnung, Feindlichkeit ge- 
genüber jmdm., einer Gruppe von Menschen od. 
gegenüber einer bestimmten Denk-, Handlungs- 
weise’; # FELD 1.2.1, 6.1: ~ schüren, säen, ernten; 
jmdn. erfüllt (ein) bitterer, tiefer, blinder, kalter, 
heimlicher ~ auf, gegen jmdn.; ~ auf jmdn. haben; 
er ist gegen seinen Vorgesetzten, Stiefvater, gegen 
diese Familie, dieses Volk von ~ erfüllt: ~ gegen 
jmdn. hegen; sie empfindet nichts (mehr) als (nur 
noch) ~ (ANT Liebe) für ihn; ~ für jmds. Hand- 
lungsweise, Tat empfinden; sein ~ gilt dieser Verlo- 
genheit, Gleichgültigkeit, jeder Art von Ausländer- 
feindlichkeit; jmds. Liebe schlägt in ~ um; sich jmds. 
~ zuziehen; etw. aus ~ (ANT Liebe) tun; sein ~ ist 
geschwunden % 7 hassen 

hassen ['hasn], hasste, hat gehasst 1. /jmd. 1 jmdn., etw. 
~ "gegen jmdn., etw. von Hass erfüllt sein’; 
lieben; 7 FELD 1.2.2: seinen Gegner, Rivalen, Pei- 
niger glühend, erbittert, tödlich, abgrundtief ~; we- 
gen dieses Verhaltens begann sie ihn zu ~ (ANT lie- 
ben 1.1); die beiden haben sich ein Leben lang 
(heimlich) gehasst; das Volk hasste seine Unterdrü- 
cker; er hasste den Krieg, die Lüge, Falschheit 2. 
umg. emot. /jmd./ etw., jmdn. ~ SYN 'etw., jmdn. 
verabscheuen’; ANT lieben (2): er hasst grelle F 
ben, dicke Bücher, (zu) enge Kleidung, Blasmusik, 
Gartenarbeit; ich hasse Unpünktlichkeit, solche An- 
geberei, diese Unentschlossenheit, dein ewiges Ge- 
jammere; ich hasse vorlaute Kinder, schreiende Ba- 

klatschsüchtige Frauen; ich hasse (es), unter 
Zeitdruck arbeiten zu müssen, dauernd von dir be- 
vormundet zu werden; er hasst es, wenn ihm wider- 
sprochen wird, wenn er beim Sprechen unterbrochen 
wird, wenn er bei der Arbeit gestört wird % gehässig, 
Hass, verhasst 

hässlich ['hes..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "beim Anblick, 
Hören das ästhetische Empfinden verletzend'; 
ANT hübsch (1), schön (1.1.1) /bes. auf Personen, 
Körperteile, Gegenstände bez./: das ist ein (ausge- 
sprochen) ~es Kind, Tier, Bild, Schmuckstück; jmd. 
hat ein ~es Gesicht, eine ~e Nase, Frisur, hat ~e 
Beine; etw. hat eine ~e Form; ein ~er Anblick, 
Klang, eine ~e Farbzusammenstellung, Verzierung; 
ein ~es Muster; die Brille ist ~; sein Lachen klingt 
~; eine ~e ("nicht gut verheilte, auffällige‘) Narbe 
2. (Steig. reg.) SYN "gemein (1.1); /bes. auf Psy- 
chisches, Äußerungen, Mimisches bez./: er hat ei- 
nen ~en Charakter; er hat einen ~en Gedanken, 
Plan; das waren sehr ~e Worte; ~ grinsen; von 
jmdm. ~ ('abfällig') reden; sich ~ benehmen; was 
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du da gemacht, zu mir gesagt hast, war sehr ~ (von 
dir); zu jmdm. ~ sein: sei doch nicht so ~ zu deiner 
Schwester! 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "Missbe- 
hagen, Unbehagen hervorrufend’ /auf Vorgänge, 
Zustände bez./: das ist eine ~e Sache, Angelegen- 
heit; ein ~er Vorfall, Zwischenfall: in einer ~en Si- 
tuation sein; mit jmdm. eine ~e Auseinandersetzung 
haben; jmd. hat ~e Angewohnheiten 4. (Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb.) “eine Belastung darstel- 
lend’; SYN scheußlich /beschränkt verbindbar/: 
emot. welch ein ~es (‘schlechtes’) Werter!; ein ~r 
(starker, quälender") Husten plagte sie 

Hast [hast], die; ~, <o.Pl.) ‘mit Nervosität, innerer 
Unruhe einhergehende größte Eile bei einer Tätig- 
keit, beim Gehen’; # FELD 1.2.1: voller ~, mit, in 
(großer) ~ (und Eile), ohne (jegliche) ~ etw. tun, 
erledigen, ausführen; in atemloser, rasender, wilder, 
fliegender ~ die Treppen hinaufeilen, zum Bahnhof 
laufen; keine — zeigen, aufkommen lassen; nur keine 
~ (und Eile) (immer die Ruhe bewahren’)! # has- 
ten, hastig 

hasten ['hastn], hastete, ist gehastet irgendwohin ~ "in 
Hast sich zu Fuß irgendwohin begeben’; SYN het- 
zen; 7 FELD 1.7.2.2: zur Arbeit, in die Schule ~; 
durch die Stadt, die Geschäftshäuser ~ % 7 Hast 

hastig ['..] <Adj.; Steig. reg.) "voller Hast’ /vorw. auf 
Tätigkeiten bez./; 7 FELD I. ~e Bewegungen, 
Schritte; ~ nach etw. greifen; ~ etw, essen, erzäh- 
len; ~ (schnell und deutlich hörbar’) armen; sei 
nicht immer so ('sei nicht so schnell und unbe- 
dacht‘)! ¢ 7 Hast 

hat: 7 haben 

hatte: 7 haben 

Haube ['hauba], die; ~, ~n 1. "meist aus steifem 
Stoff hergestellte Kopfbedeckung für Frauen, die 
Haare (und Ohren) bedeckt’ /nur in best. Berufen 
od. als Teil einer Tracht/; 7 FELD V.l.l: eine ~ 
mit Schleifen, Bändern; die (weiße) — der Kranken- 
schwester, Diakonieschwester, Nonne, Verkäuferin, 
Köchin; eine ~ tragen; zu dieser Volkstracht gehört 
eine bunte, bestickte ~; die ~ aufsetzen, abnehmen 
2. umg. "Deckel über dem Motor eines Autos, Last- 
kraftwagens’: wieviel PS hat dieses Auto unter der 
~ (mit wieviel PS kann dieses Auto fahren’)?; die 
~ aufklappen 

* umg. scherzh. /weibl. Person/ unter die ~ kommen 
"von einem Mann geheiratet werden’: nun ist sie 
(endlich, ja auch noch) unter die ~ gekommen 

Hauch [haux], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "der beim 
Ausatmen deutlich wahrnehmbare (sichtbare) 
Atem’: jmds. ~ im Gesicht, im Nacken spüren; bei 
der Kälte sah man jeden ~; geh. der letzte ~ ("Ein- 
und Ausatmen’) des Sterbenden 2. geh. SYN 
"Brise’: vom Meer her kam ein frischer, kühler ~; 
kein ~ regte sich, war zu spüren (‘es war völlig 
windstill‘) 3. geh. 3.1. ein ~ <+ Attr.) "dünne, 
kaum sichtbare Schicht von etw.': einen ~ Puder, 
Rouge auftragen 3.2. einlder ~ von etw., einlder ~ 
<+ Gen.attr.): ein ~ ("ein kaum wahrnehmbarer 
Duft’) von Lavendel; ein ~ (eine Spur’) von 
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Schwermut, eines Lächelns lag auf ihrem Gesicht; 
einen ~ (“ein ganz klein wenig der Atmosphäre’) 
von Gemütlichkeit, Zufriedenheit, Eleganz um sich 
verbreiten % hauchen — hauchdünn 

hauch/dünn ['haux..] (Adj.; o. Steig.) emot 1. "über- 
aus, ganz besonders dünn’ /auf Gegenstände, Ma- 
terialien bez./: ein ~er Schleier: ~e Seide, 
Strümpfe: die Rasierklinge ist —; die Creme — auf- 
tragen 2. (nicht bei Vb.) "zahlenmäßig sehr gering’ 
/beschränkt verbindbar/: bei der Wahl eine ~e 
Mehrheit erringen; sie errangen einen ~en (‘sehr 
knappen’) Punktsieg % 7 Hauch, 7 dünn 

hauchen ['hauxn] (reg. Vb.; hat) irgendwohin ~ "die 
warme Atemluft durch den geöffneten Mund in 
eine bestimmte Richtung hin ausstoßen’: auf die 
Brillengläser, an, gegen die gefrorene Fensterscheibe 
~; er hauchte in die vor Kälte erstarrten Hände & 
7 Hauch 

hauen ['hauan], haute/hieb [hi:p], hat/ist gehauen 1. 
<hat; haute) umg. 1.1. /jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. 
schlagen (1.1)' /vorw. von und zu Kindern gesagt: 
der große Junge hat mich gehauen; du sollst doch 
nicht deine kleine Schwester —!; meine Mutter haut 
(mich) nicht ("straft nicht durch Schläge’); jmdn. 
mit dem Stock, der Rute — 1.2. /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez.) ~ SYN "sich schlagen (1.2)': die 
großen Jungen, die Betrunkenen haben sich gehauen; 
Ijmd./ sich mit jmdm. ~ 1.3. zwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez.) um etw. ~ SYN "sich um etw. 
schlagen (1.2)": die Hungernden haben sich um die 
Lebensmittel gehauen; um diesen Job, Posten, dieses 
Angebot, diese Reise haben sich die Interessenten re- 
gelrecht gehauen; die Kinder haben sich darum ge- 
hauen, wer beim Backen helfen durfte; Ijmd.l sich 
mit jmdm. um etw. ~ 2. (hat) /jmd./ 2.1. Chautel 
veraltend hieb) irgendwohin, nach jmdm. ~ "in 
Richtung von etw., jmdm. schlagen (1.5)': mit der 
Hand, Faust auf den Tisch ~; sich <Dat.) klat- 
schend auf die Schenkel ~, mit einem Stock nach 
jmdm., einem Tier, um sich ~ 2.2. Chautey etw. in 
etw. ~ "etw. durch Schlagen mit dem Hammer in 
ein festes Material treiben (5)': (mit dem Hammer) 
einen Nagel, Haken in die Wand ~ 3. (hat; haute) 
ljmd./ 3.1. etw. in etw. ~ "durch kräftiges Schlagen 
mit einem Werkzeug in eine Öffnung o.Ä. etw. her- 
stellen’: ein Loch in das Eis, in die Mauer ~; Stufen 
in den Fels ~ 3.2. jmdn., etw. in Stein ~ (‘mit Hilfe 
von Hammer und Meißel in Stein plastisch darstel- 
len’) 4. haute) umg. 4.1. (ist) /jmd./ mit erw. an, 
‚gegen etw. ~ "unabsichtlich mit etw., bes. einem 
Körperteil, an, gegen etw. stoßen’: mit dem Kopf, 
Fuß an, gegen die Wand, Tür ~ 4.2. (ist) letw./ 
jmdm. irgendwohin ~ "plötzlich jmdm. irgendwohin 
schlagen (6)': pass auf, dass dir die Tür nicht an den 
Kopf haut 4.3. (hat) /jmd./ sich an etw. (Dat.) ~ 
"an etw. prallen und sich wehtun”: er hat sich am 
Türpfosten gehauen 5. (hat; haute) umg. jmd.) erw. 
irgendwohin — "etw. aus einer Emotion heraus mit 
Schwung irgendwohin werfen’: seine Sachen in den 
Schrank, die Schultasche in die Ecke ~ 6. (hat; 


hauchdünn — Haupt 


haute) Ijmd./ Holz ~ (‘mit dem Beil Holz zerklei- 
nern’); etw. in Stücke ~ ('etw. zerschlagen’) $ 
Hauer, Hieb — abhauen, Bildhauer, danebenhauen, 
Hiebwaffe, hinhauen, Seitenhieb 

Hauer ['haur], der; ~s, ~ "einer der beiden rechts 
und links aus der Schnauze herausragenden Eck- 
zähne im Unterkiefer des Keilers’: der Keiler wühlt 
mit der Schnauze und den ~n den Boden um % 7 
hauen 

Haufen ['haufn], der; ~s, ~ 1. "eine Menge von Din- 
gen, die nicht sperrig und nicht systematisch ge- 
schichtet sind, die übereinander liegen und so eine 
bestimmte Höhe erreichen’: ein ~ Sand, Steine, 
Kartoffeln, Heu, Blätter; den Schmutz, das Laub zu 
einem ~ zusammenfegen; alles auf einen ~ legen, 
werfen (alles so hinlegen, -werfen, dass daraus ein 
Haufen entsteht") 2. umg. ein ~ (+ Attr.) 'vielle)': 
einen — Bücher, Schallplatten, Kinder haben; das 
kostet einen ~ ('viel') Geld; jmd. hat einen ~ ('viel') 
Arbeit, Ärger 3. ein ~ (von) <+ Attr.) "eine An- 
sammlung von Personen, Tieren’; # FELD 1.11; 
ein ~ vom Menschen, Tieren; ein aufgeregter ~ 
Leute 4. auf einem ~ stehen: viele Leute standen auf 
einem ~ (‘standen dicht beieinander, bildeten eine 
Gruppe’); vgl. Stapel % häufen, häufig — anhäufen, 
überhäufen 

* umg. /jmd./ jmdn. über den ~ fahren, rennen "jmdn. 
versehentlich od. absichtlich überfahren, umren- 
nen’: der hat mich doch glatt über den ~ gerannt 

häufen ['hoifn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ mehrere Sa- 
chen ~ "mehrere Sachen irgendwofhin) zu einem 
Haufen (1) ungeordnet übereinanderlegen’: Schnit- 
ten, Gebäck auf dem Teller ~; Waren auf dem, den 
Ladentisch ~; eine gehäufte Schale Obst; ein ge- 
häufter Teelöffel Zucker ("ein Teelöffel mit kugel- 
förmig aufgehäuftem Zucker’) 1.2. /mehrere (etw.)/ 
sich irgendwo ~ "sich irgendwo anhäufen (1.2)': auf 
seinem Schreibtisch häuft sich unerledigte Post 2.1. 
ljmd./ etw. auf jmdn. ~: Gunstbeweise, Vorwürfe auf 
jmdn. ~ (jmdn. mit Gunstbeweisen, Vorwürfen 
überschütten’) 2.2. /mehrere (etw.)/ sich ~ "häufi- 
ger auftreten (3)': Fehler, Sorgen ~ sich (jetzt); die 
Klagen über ihn häuften sich; in letzter Zeit häuften 
sich die Unfälle; <oft adj. im Part. II) Unfälle, In- 
Sektionen treten jetzt gehäuft ("häufiger als üblich’) 
auf; ein gehäuftes ("ein sehr großes’) Maß an Leid 
% 7 Haufen 

häufig ['həifiç] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) "bemerkenswert oft vorkommend’ /vorw. auf 
Abstraktes bez./: das ist ein ~er Fehler, Irrtum, 
Wunsch, Einwand; seine ~en Besuche bei Frau N; 
~er die Zähne putzen; SYN 'oft (1.1): etw. ge- 
schieht, ereignet sich ~; jmd. geht ~ ins Theater, 
kommt ~ zu spät; sie sehen sich ~ % 7 Haufen 

Haupt [haupt], das; —es/auch ~s, Häupter ['hoipte] 
geh. 1. SYN "Kopf (1.1); 7 FELD 1.1.1: sein ~ 
heben, neigen, senken; mit gesenktem, stolz erhobe- 
nem — davongehen, vor jmdm. stehen; mit entblöß- 
tem ~ dem Sarg folgen: missbilligend, traurig das, 
sein ~ schütteln 2. (mit best. Adj.) geh. “Person”: 


Haupt- — Haus 


scherzh. ein bemoostes ~ (‘alter Mensch’); ein 
graues ~ (‘Person mit grauem Haar’); Ehrfurcht 
vor einem grauen ~ haben 3. "tonangebende, an der 
Spitze einer Gruppe, Institution, Aktion stehende 
Person’: er, sie ist das ~ der Familie; er war das ~ 
der Verschwörung % enthaupten, Häuptling — Ober- 
haupt, Staatsoberhaupt; vgl. Haupt/ Haupt- 
Haupt- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte am wichtigsten, größten, schwerwie- 
‚gendsten ist od. als zentral angesehen wird/: 7 z. B. 
Hauptgericht, Hauptbahnhof, Hauptstadt 
haupt/Haupt ['..]-amtlich <Adj.; i 
präd.) ‘etw. als berufliche Tätigkei 
ist ~er Funktionär; eine Funktion ~ ausüben # 7 
Amt; -bahnhof, der ‘zentraler, größter Bahnhof ei- 
ner Stadt’ $ ” Bahn, 7 Hof; -gericht, das "Ge- 
richt, das nach der Vorspeise und vor dem Nach- 
tisch gegessen wird und das auch das größte und 
reichlichste ist’; 7 FELD I das ~ servieren; als 
~ gab es Schweinebraten mit Klößen % 7 richten 
Häuptling ['hoipt..], der; ~s, ~e "Oberhaupt eines 
Stammes, Dorfes bei Naturvölkern’: der ~ eines 
Indianerstammes & 7 Haupt 
Haupt/haupt [haupt..]|-mann, der (Pl. ~leute) /Ange- 
höriger der Land-, Luftstreitkräfte mit einem be- 
stimmten Dienstgrad (7 TAFEL XX)/ & 7 Mann; 
„sache, die (o.Pl.) 1.1. "etw., das in erster Linie zu 
berücksichtigen ist; das Wichtigste‘: die ~ fehlt 
(noch, hierbei); wir kommen jetzt zur ~ 1.2. in der 
~ "hauptsächlich: in der ~ geht es um Folgendes 
in der ~ wurde über Finanzen beraten & 7 Sa- 
che; -'sächlich (Adj.; Steig. reg., o. Komp.; nur 
attr.) "die Hauptsache (1.1) darstellend': seine ~e 
‚Arbeit besteht im Redigieren von Büchern; das sind 
die ~en Vertreter dieser Richtung; sein ~es Anliegen 
war sein —ster Einwand war ... % 7 Sache; 
sächlich (Gradpartikel; vorw. betont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) SYN "durchweg, ?vorwiegend’: das 
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Theater spielt — klassische Stücke; er hat — die fol- 
genden Aufgaben zu erfüllen; ~ seine Nachbarn ha- 
ben sich um ihn gekümmert % 7 Sache; -schule, die 
"auf der Grundschule aufbauende, im Allgemeinen 
das 5. bis 9. Schuljahr umfassende weiterführende 
Schule’: er hat nicht einmal den Abschluss der ~ % 
7 Schule; -stadt, die '(größte) Stadt eines Landes, 
in der sich der Regierungssitz befindet’: Berlin ist 
die ~ Deutschlands; er wohnt in der ~ des Landes 
+ 7 Stadt; -straße, die 1. "wichtigste Straße einer 
nicht allzu großen Stadt, eines Ortes’; ANT Neben- 
straße: in der ~ befinden sich viele Geschäfte 2. 
"Straße in einer Stadt, einem Ort, auf der man Vor- 
fahrt hat’: er befand sich auf der ~; das Fahrzeug 
befand sich auf der — und brauchte an der Kreuzung 
nicht zu halten; diese Straße ist als ~ ausgeschildert 
+ 7 Straße 

Haus [haus], das; ~es, Häuser ['hojze]; vgl. Häuschen 
1.1. 'ein- od. mehrstöckiges Gebäude, das zum 
Wohnen dient’; # FELD 1.15.1: ein hohes, moder- 
nes, baufälliges, neues, altes ~; ein ~ bauen, einrich- 
ten, beziehen, sanieren, verkaufen, umbauen, renovie- 
ren, abreißen; ein — besitzen; das — steht unter 
Denkmalschutz; von ~ zu ~ gehen 1.2. <o.Pl.; vorw. 
0.Art.; + Präp.) /meint den Bereich, in dem jmd. 
(ständig) wohnt/: jmdn. aus dem — jagen; bei diesem 
Wetter gehe ich nicht aus dem ~; etw. frei ~ ('ge- 
bührenfrei dorthin, wo der Empfänger wohnt’) Zie- 
fern; zu ~e (dort, wo man ständig wohnt’) sein, 
bleiben; ich bin heute zu ~e ("bin in meiner Woh- 
nung anzutreffen’); ich bleibe heute zu —e ("verlasse 
meine Wohnung nicht’); um sieben Uhr von zu ~e 
weggehen; sich bei jmdm. (ganz) wie zu ~e fühlen 
(bei jmdm. kein Gefühl der Fremdheit haben’); 
nach ~e (‘dorthin, wo man ständig wohnt") gehen, 
kommen; jmdn. nach ~e bringen (‘dorthin, wo er 
ständig wohnt, begleiten‘); METAPH jmd. ist in 
Frankreich zu ~e ("Frankreich ist jmds. Heimat- 
land, jmd. wohnt ständig in Frankreich’) 2. <o.Pl.) 
"sämtliche Bewohner von Haus 1.1.': das ganze ~ 


Haus/Gebäude 


Dachziegel 


A E 
I= 


Veranda 
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war auf den Beinen 3. <o.Pl.; mit best. Adj. + sein) 
umg. scherzh. /meint einen Menschen/: er, sie ist ein 
fideles, gelehrtes, gemütliches ~ (‘ist fidel, gelehrt, 
gemütlich’); /als vertrauliche Anrede/: altes ~!; na, 
wie geht's, altes ~? % Häuschen, hausen, Haushalt, 
haushalten, häuslich — Elternhaus, Hochhaus, Kauf- 
haus, Kühlhaus, Mietshaus, Rathaus, Treibhaus, 
Warenhaus, Wohnhaus, Zuhause; vgl. haus/Haus- 

* /mehrere (jmd.)/ jmdm. das ~ einrennen “jmdn. 
ständig mit dem gleichen Anliegen aufsuchen’: 
kaum war die Annonce erschienen, rannten ihm die 
Leute das Haus ein; Ijmd./ ~ und Hof (‘den gesam- 
ten Besitz an Immobilien’) verlieren; /jmd./ jmdm. 
ins = platzen/schneien/geschneit kommen ‘jmdn. un- 
erwartet aufsuchen, überraschend besuchen’: 
abends platzten uns die Eltern ins Haus; Ijmd./ in 
etw. (Dat.) zu ~e sei uf einem bestimmten Ge- 
biet sich gut auskennen, Fachmann sein’: in Che- 
mie ist er zu ~e; letw., bes, Ereignis/ (jmdm.) ins ~ 
stehen ‘jmdm. bevor: ist im Rahmen der 
Familie/: eine Hoc ~; wer weiß, was 
uns alles noch ins ~ steht; ljmd./ von =(e) aus "von 
seiner Ausbildung her’: von —(e) aus ist er Lehren, 
arbeitet aber jetzt als Redakteur 

Haus/haus ['..]arbeit, die 1. <o.Pl.) ‘im Haushalt (1) 
anfallende Arbeiten wie Waschen, Kochen uÀ. 
nach dem Dienst ist noch allerlei ~ zu erledigen; 
schafft die ~ nicht mehr 2. "(umfangreiche) schrift- 
liche Hausaufgabe’: eine ~ in Biologie, Geschichte 
schreiben müssen % 7 Arbeit; -aufgabe, die <oft im 
Pl.) ‘dem Schüler vom Lehrer aufgetragene Auf- 
gabe, die zu Hause erledigt werden soll’; ~n aufge- 
ben, aufhaben; die ~n erledigen, machen & 7 ge- 
ben; -backen (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "bieder, 
reizlos und etwas langweilig wirkend’ /auf Perso- 
nen, Denkweise bez./: jmd. hat ~e Ansichten; seine 
~e Kleidung; sich ~ kleiden 


Häuschen ['hoisgon], das; ~s, ~; vgl. Haus "kleines 
Haus 


wir haben ein ~ am See % 7 Haus _ 

/imd./ aus dem ~ geraten (‘vor Wut, Ärger 
ich geraten‘); /jmd./ ganz/völlig aus dem ~ 

sein (‘vor Freude, Begeisterung außer sich sein‘) 

hausen [hauzn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ irgendwo ~ 
1.1. "unter schlechten Bedingungen irgendwo d 
tig wohnen’; ~ FELD V.2.2: in Baracken ~ (müs 
sen) 1.2. umg. emot. neg. "in unordentlichen Ver- 
hältnissen irgendwo wohnen’: er haust mit seinem 
Freund in einer leer stehenden Wohnung 2. Imehrere 
(jmd.), Unwetter/ irgendwie, irgendwo ~ "irgendwo 
große Unordnung, Verwüstung anrichten’: die Sol- 
daten haben in dem Dorf fürchterlich gehaust; das 
Unwetter hat in verschiedenen Gegenden schrecklich 
gehaust % 7 Haus 

Haus/haus [haus..]-frau, die ‘den eigenen Haushalt 
führende (und nicht berufstätige) Frau’: sie ist 
(nur) ~, ist ~ und Mutter % 7 Frau; -halt, der; 
~s/auch ~es, ~e 1.1. (vorw. Sg.) ‘alle Tätigkeiten 
für die Führung des persönlichen Lebens einer zu- 
sammen wohnenden Gruppe von Personen, bes. ei- 
ner Familie, auch einer einzeln lebenden Person’: 
den ~ besorgen; jmdm. den ~ führen; im ~ helfen 


Haus/haus- — Haus- 


1.2. "der Bereich, bes. die Wohnung mit allem Zu- 
behör, in dem ein Haushalt (1.1) vor sich geht (und 
die dazugehörigen Personen)’: einen großen ~ ha- 
ben; die ~e mit Gas und Strom versorgen; dieser 
Sender erreicht vier Millionen ~e; einen ~ auflösen 
2. ‘einem Staat, Land, einer kommunalen Einhei 
einer öffentlichen Einrichtung zur Verfügung si 
hende Geldmittel, ihre Nutzung und Verwaltun; 
7 FELD 1.15.1: der öffentliche ~; der ~ des Bun- 
des, eines Ministeriums; die ~e der Länder, Gemein- 
den; der ~ ist ausgeglichen ("Einnahmen und Aus- 
gaben decken sich‘); über den ~ beraten, den ~ im 
Parlament beraten; den — im Parlament beschlie- 
‚Ben, verabschieden % ~ halten; -halten: ” Haus hal- 
ten 

Haus halten (er hält Haus), hielt Haus, hat Haus ge- 
halten /jmd./ mit erw. — "mit etw. sparsam umge- 
hen, etw. sinnvoll einteilen und nutzen’; # FELD 
1.2.2: mit dem Wirtschaftsgeld, den Vorräten, seinen 
Kräften — 

Haus/haus|-herr, der veraltend ‘der Familienvater (als 
Gastgeber)’: der ~ begrüßte die Gäste, schenkte den 
Wein ein & ~ Herr; -hoch (Adj.; vorw. attr, u. bei 
Vb.) emot. "in der Leistung alle überragend': ein 
'haushoher Favorit, ein haushoher Sieg; jmdm. 
(‘absolut’) überlegen sein # 7 hoch 

häuslich ['hois..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) "das 
Zuhause, die Familie, den Haushalt (1.2) betref- 
fend’: die ~en Verhältn von jmdm. (nicht) ken- 
nen; die ~en Arbeiten; jmd. hat ~e Pflichten; jm 
~e Angelegenheiten; die ~en Sorgen, Freuden; die 
~e Pflege 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "dazu nei- 
gend, sich dem Leben in der Familie und den Ar- 
beiten im Haushalt (1) besonders zu widmen’ 
Ivorw. auf Personen bez./: sie ist (nicht) sehr ~; er 
ist ein ~er Typ % 7 Haus 

* umg. scherzh. /jmd./ sich irgendwo ~ niederlassen/ 
einrichten ("Anstalten machen, längere Zeit bei 
jmdm., irgendwo zu bleiben, und sich dort wie zu 
Hause fühlen‘) 

Haus [haus..]|-nummer, die ‘eine der laufenden Num- 
mern, mit denen die Häuser einer Straße bezeichnet 
sind’: bei der Adresse Straße und ~ angeben # 7 
Nummer; -schuh, der (vorw. Pl.) "bequemer, aus 
weichem Material gefertigter Schuh, der nur in der 
Wohnung getragen wird’: ~e an-, ausziehen % 7 
Schuh; -segen, der * umg. scherzh. bei jmdm. hängt 
der = schief (in jmds. Ehe gibt es aus einem be- 
stimmten Anlass (längeren) Streit, herrscht gereizte 
Stimmung’); -suchung [zug..], die; ~, ~en 'polizeili- 
che Durchsuchung einer Wohnung, eines Hauses 
zur Aufklärung einer Straftat’: bei jmdm. eine ~ 
durchführen; die ~ hat nichts ergeben & 7 suchen; 
«tier, das "vom Menschen bes. zur wirtschaftlichen 
Nutzung gehaltenes Tier’; #7 FELD 11.3.1: die 
Katze ist ein Kühe, Pferde, Schafe, Hunde sind 
~e % 7 Tier; -wirt, der jmd., der Eigentümer eines 
Hauses ist, in diesem Haus wohnt und die anderen 
Wohnungen des Hauses vermietet hat’: der ~ lässt 
unsere Wohnung sanieren, hat die Miete erhöht & 7 
Wirt 


Haut — hecheln 


Haut [haut], die; ~, Häute ['hoito] 1.1. (o.Pl.) "den 
Körper von Menschen und Tieren bedeckendes 
und ihn nach außen abdeckendes Gewebe (2)" /auf 
Personen bez./; # FELD 1.1.1: jmd. hat eine helle, 
dunkle, empfindliche, trockene, fettige, welke ~; die 
~ schält sich, ist gerötet; sich die ~ abschürfen; 
umg. nass bis auf die ~ ("völlig durchnässt') sein; 
lauf Tiere bez./ die graue — des Elefanten; die 
Schlange streift ihre alte ~ ab; die knusprige ~ der 
gebratenen Gans 1.2. "vom Körper bestimmter 
Tiere abgelöste Haut (1.1) als Rohmaterial für Le- 
der"; mit Häuten handeln; Häute gerben 2. "das In- 
nere einer Frucht abdeckende dünne äußere 
Schicht‘: die ~ des Pfirsichs; von Mandeln die ~ 
abziehen; die vielen Häute der Zwiebel % häuten, 
Hornhaut, Schleimhaut 

* /etw., bes. Erlebnis/ jmdm. unter die ~ gehen 
('jmdn. emotional sehr berühren’); /jmd./ sich etw. 
<Dat.) mit ~ und Haarfen) (‘ganz und gar, vòl 
verschreiben; /jmd./ mit heiler ~ davonkommen 
(etw. unverletzt, ohne Schaden überstehen’); 
/jmd./ nur noch = und Knochen sein (‘sehr abgema- 
gert sein’); /jmd./ nicht aus seiner ~ (heraus)können 
(sich, sein Verhalten nicht ändern können’); /jmd./ 
nicht in jmds. ~ stecken mögen ("nicht in jmds. übler 
Lage sein mögen’); /jmd., Land/ sich seiner ~ weh- 
ren ("sich energisch wehren’); /jmd./ sich in seiner ~ 
nicht wohl fühlen (“sich unbehaglich fühlen’); <> 
umg. /jmd./ auf der faulen ~ liegen ("faulenzen’); 
/jmd./ sich auf die faule ~ legen ('nichts mehr tun, 
nur noch faulenzen’) 

häuten ['hoitn], häutete, hat gehäutet 1. /jmd./ ein Tier 
~ "einem Tier die Haut (1.1) abziehen”; ein Kanin- 
chen ~ 2. /bestimmtes Tier/ sich ~ "die alte Haut 
(1.1) abstreifen*: die Schlange häutet sich % 7 Haut 

Havarie [hava'ri:}, die; ~, ~n [..'Ri:ən] 1. "Schaden 
an größeren Maschinen, technischen Anlagen’: eine 
~ im Kraftwerk; eine ~ beheben; eine ~ melden 2. 
“durch Unfall verursachter Schaden bes. an Schif- 
fen’: das Schiff treibt mit schwerer ~ auf See, liegt 
mit einer ~ im Hafen; eine ~ haben 

Hebamme [’he:plama], die; ~, ~n "staatlich geprüfte, 
fachlich ausgebildete Frau (1.1), die bei einer (nor- 
mal verlaufenden) Geburt Hilfe leistet’: die ~ ho- 
len, rufen, bestellen 

Hebel ['he:bl], der; ~s, ~ 1. "Griff an einem Gerät, 
einer Maschine, der dazu dient, dieses Gerät, dies 
Maschine ein-, auszuschalten od. zu regeln’: den ~ 
betätigen, bedienen, 'herumlegen, hochdrücken, nach 
unten drücken, schieben 2. "Werkzeug in Form einer 
Stange, eines Stabes, mit dem man mit geringem 
Kraftaufwand Lasten heben od. verschieben kann’; 
7 FELD V.5.1: einen ~ ansetzen, benutzen, um das 
Möbelstück an der einen Seite anzuheben, den 
Schrank wegzurücken % 7 heben 

* /jmd., Institution/ irgendwo den ~ ansetzen ‘von ei- 
nem Erfolg versprechenden Ansatzpunkt her eine 
schwierige Angelegenheit anpacken’: wenn wir die 
Jugendkriminalität bekämpfen wollen, müssen wir 
den — bei einer besseren sozialen Betreuung Jugend- 
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licher ansetzen; Ijmd., Institution/ alle ~ in Bewe- 
gung setzen "alles Mögliche aufbieten, aktivieren, 
um ein Vorhaben zu verwirklichen’; /jmd., Institu- 
tion/ am längeren = sitzen ("eine bessere Position 
als der Gegner haben’) 

heben ['he:bm], hob [ho:p], hat gehoben [. 
7 auch gehoben 1.1. /jmd., Gerät/ 1 
~ "etw. (Schweres), jmdn. (mit der Hand, den Hän- 
den) anfassen und unter Anwendung von Kraft 
von derjenigen Stelle, auf der es sich befindet, ein 
Stück in die Höhe bewegen’: erw. mühelos ~; er 
kann ohne Mühe einen Zentner —; einen schweren 
Koffer, Sack, ein Möbelstück ~ (müssen); sie kann 
das große Kind nicht mehr ~; der Kran kann Lasten 

5000 Kilo ~ (in die Höhe befördern’) 1.1.2. 

}, jmdn. irgendwohin ~ "etw., jmdn. heben (1.1.1) 
und von dieser Stelle irgendwohin bewegen’: das 
Gepäckstück auf den, vom Wagen ~; die Tür aus 
den Angeln —; den Kranken aus dem Bett, auf die 
Trage ~ 1.2. /jmd./ etw. ~ "einen Körperteil, bes. 
seinen Arm, Kopf, in die Höhe bewegen’; ANT 
senken (1.1): den Arm, Kopf, die Schultern, das Bein 
~; wer damit einverstanden ist, der hebe die Hand!; 
die Augen, den Blick ~ ("mit den vorher tiefer ge- 
richteten Augen nun entweder geradeaus od. nach 
oben blicken’) 1.3. /jmd., bes. Dirigent/ den Takt- 
stock — (‘den mit der Hand gehaltenen Taktstock 
in eine höhere Position bringen und dadurch den 
Musikern den bevorstehenden Einsatz, 7 einsetzen 
5.2, signalisieren’) 1.4. /etw./ sich ~ "sich nach oben 
bewegen od. nach oben ausdehnen’; ANT senken: 
die Bahnschranke, der Vorhang hebt sich; der Nebel, 
Wasserspiegel hat sich gehoben 1.5. ljmd.l sich 
<Dat.) einen Bruch ~ ‘durch Heben (1.1.1) einen 
!Bruch (2) bekommen’: er hat sich beim Möbeltra- 
gen einen Bruch gehoben 2. jmd. erw. "etw. 
Schweres, Gewichtiges mit Hilfe von Geräten aus 
der Tiefe nach oben befördern’: ein gesunkenes 
Schiff, ein Wrack ~; einen Schatz ~ ("ausgraben') 
3. /jmd., etw./ erw. ~ "etw. verbessern, steigern’: den 
Lebensstandard, Umsatz ~; so etw. hebt sein Ans 
hen, Selbstbewusstsein; die allgemeine Stimmung ~ 
% beheben, entheben, erheben, erhebend, Erhebung, 
‚gehoben, Hebel, Hebung, Hub — abheben, anheben, 
aufheben, ausheben, Gewichtheben, hochheben, 
Hubschrauber, Schalthebel, überheblich, Überheb- 
lichkeit 

* umg. /jmd./ einen = (“ein alkoholisches Getränk zu 
sich nehmen’) 

Hebung ['he:b..], die; ~, ~en ANT Senkung 1. 
<vorw. Sg.) /zu heben 1.4/ "das Sichheben': 
schaftler haben eine ~ des Meeresspiegels beobach- 
tet; Geol. diese Hügel, Berge sind auf ~en der 
Erdkruste zurückzuführen 2. Verslehre "betonte 
Silbe im Vers (1)': ein Vers mit fünf ~en % 7 heben 

hecheln ['hegIn] (reg. Vb.; hat) 1. /bes. Hund/ ‘mit 
offenem Maul (und heraushängender Zunge flach 
und schnell atmen, so, dass es hörbar ist’: bei der 
Hitze hechelte der Hund ständig 2. umg. emot. neg. 
/imd./ über jmdn., erw. ~ "über jmdn., etw. klat- 
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schen’; während seiner Abwesenheit wurde über ihn, 
sein neues Outfit gehechelt (und getratscht) 

Hecht [het], der; —es/auch ~s, ~e 1. "im Süßwasser 
lebender räuberischer Speisefisch”; 7 FELD 1.8.1, 
11.3.1 (7 TABL Fische): einen ~ angeln, fangen; 
heute Mittag gibt es ~ 

* umg. emot. /jmd./ ein toller ~ sein "ein extravagan- 
ter und gewisse Bewunderung hervorrufender 
Mann, Bursche sein": er ist ein toller ~ 

Heck [hek], das; ~s, —s/auch ~e "hinterster Teil ei- 
nes Schiffes, Autos, Flugzeugs’; ANT Bug; 7 
FELD IV.3.1, VIIL.4.3.1: bei diesem Auto befindet 
sich der Motor im —; beim Zusammenstoß wurde 
das — beschädigt; die Flagge weht am — des Schif- 
fes; das ~ wurde gerammt 

Hecke ['heko], di , ~n "schmale, dichte Reihe von 
meist gleichartigen Büschen, Sträuchern, die oft 
dazu dient, etw. abzugrenzen’; # FELD 11.4.1: eine 
hohe, schmale, niedrige, dichte, verwilderte —; eine 
~ anpflanzen; die ~ verschneiden; der Garten ist 
von einer ~ umgeben 

Hecken|rose [hekn..], die "als Strauch wachsende 
wilde Rose mit weißen od. rosa Blüten und 7 Ha- 
‚gebutten als Früchten": es blühen die ~n; die ~n 
duften % 7 Rose 

Heer [he:e], das; —es/auch ~s, ~e 1. <o.Pl.) SYN 
"Landstreitkräfte”: ~ und Flotte waren gleichzeitig 
im Einsatz; das — der Bundeswehr; er ist Soldat des 
~es, dient im ~; ~, Marine und Luftwaffe bilden 
die Streitkräfte des Landes; der Führungsstab des 
~es; die Verbände des ~es 2. veraltend "die Ge- 
samtheit der Streitkräfte eines Landes’: das — Na- 
poleons wurde vernichtend geschlagen 3. (+ präp. 
Attr.; + von) geh. "eine sehr große unüberschau- 
bare Menge von Menschen od. Dingen’; 7 FELD 
L11; ein ~ von Demonstranten zog durch die Stra- 
Ben; die Folge der Krise war ein ~ von Arbeitslosen; 
ein ~ von Touristen bevölkerte die Insel 

Hefe [he:fa], die; <o.Pl.) "aus kleinen Pilzen beste- 
hende Substanz, die zur Erzeugung von Gärung bei 
der Herstellung alkoholischer Getränke und als 
Triebmittel für den Teig bestimmter Backwaren 
dient’; Obstwein mit ~ ansetzen; für den Kuchenteig 
~ und nicht Backpulver nehmen 

Heft (heft), das; —es/auch ~s, ~e 1. "vorwiegend mit 
Linien od. Karos bedruckte Blätter, die durch 
Klammern (1) od. Fäden zusammengefügt sind 
und für schriftliche Arbeiten in der Schule dienen’: 
ein leeres, voll geschriebenes —; ein — mit, ohne Li- 
nien; ein ~ für Hausaufgaben, Klassenarbeiten; etw. 
in sein ~ eintragen, schreiben; die ~e einsammeln, 
austeilen 2. "einzelnes Exemplar einer Zeitschrift 
od. einer Reihe von Publikationen’: die Abhandlung 
erscheint in mehreren ~en; drei ~e der Serie fehlen 
ihm; die Fortsetzung des Beitrags erscheint im 
‚nächsten ~ 3. "broschiertes kleineres Buch’: ein ~ 
mit neuester Lyrik, wissenschaftlichen Aufsätzen 4. 
<«vorw. Sg.) "Griff einer Stichwaffe, eines Messers, 
eines bestimmten Werkzeugs': das ~ des Dolches, 
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Messers; er stieß ihm das Messer bis ans ~ in den 
Rücken % 7 heften 

heften ['heftn], heftete, hat geheftet 1. /jmd./ erw. an 
etw. ~ "etw. mit einer Reißzwecke od. Klammer (1) 
od. Nadel an etw. befestigen’; 7 FELD 1.7.6.2: ei- 
nen Zettel an das schwarze Brett, an die Tür, Wand 
~; an das Original ist ein Durchschlag geheftet; 
jmdm. einen Orden an die Brust, Uniform ~ ("jmdn. 
mit einem Orden auszeichnen und ihm diesen mit 
einer Nadel an der Kleidung des Oberkörpers be- 
festigen’) 2. /jmd./ erw. ~ "ein Buch, Heft (1), einen 
Block dadurch herstellen, dass man die dafür be- 
stimmten Blätter mit Klammern (1) od. Fäden zu- 
sammenfügt': ein Buch, einen Block ~ % Heft — 
Heftpflaster 

heftig [heftig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "von, mit großer 
Intensität’: ein ~er (SYN "schwerer 1.5.1") Sturm; 
ein ~er Regen, Stoß, Schmerz; der Schmerz war ~; 
eine ~e Leidenschaft; ein ~er (SYN 'erbitterter') 
Kampf: ~ weinen, schimpfen; ein ~er (SYN "derber 
3°) Aufprall, Schlag; ~e (SYN 'rasende T’) Kopf- 
schmerzen haben; ihn packte eine ~e (SYN 'gelinde 
4°) Wut 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.; vorw. attr. 
u. bei Vb.) "plötzlich und mit einem Ruck’ /auf 
Bewegungen des Körpers bez./: sie machte eine ~e 
Bewegung; eine ~e Drehung machen; ~ nicken, den 
Kopf schütteln; sich — abwenden 3. (Steig. reg.) 
"mit scharfen Worten und emotional geführt’; SYN 
massiv (4) /auf Äußerungen bez./; eine ~e Ausein- 
andersetzung, Diskussion; der Streit war ~; jmdn. 
— zurechtweisen, kritisieren; jmdm. —e Vorwürfe 
machen; ~e Drohungen, Beleidigungen ausstoßen 4. 
«Steig. reg.) "leicht erregbar und dabei unkontrol- 
liert scharf und grob vorgehend’ /vorw. auf Perso- 
nen bez.l: er ist ein sehr ~er Mensch, hat eine sehr 
~e Art; in Diskussionen ist, wird er leicht ~; schon 
auf die leiseste Kritik reagiert sie sehr ~ 

Heft|pflaster ['heft..], das 1. ‘mit einem Klebstoff ver- 
sehener (meist rosafarbener) Streifen zum Befesti- 
gen von Verbänden’; den Verband mit (einem) ~ 
festkleben 2. ‘mit m Klebstoff und mit Müll 
versehener Streifen, der als Schnellverband dient’: 
(ein) ~ auf die Wunde kleben; das ~ abreißen & 7 
heften, 7 Pflaster 


hegen [he:gn] reg. Vb.; hat) 1. fachspr. /jmd./ Tiere, 
Pflanzen — "bestimmte Tiere, Anpflanzungen pfle- 


gen’: das Wild, den Fischbestand, Wald ~ 2. geh. 
/jmd./ erw. ~ "eine bestimmte Empfindung haben 
(in Bezug auf jmdn., etw.)': Bewunderung, Zunei- 
gung, Hoffnung, Misstrauen, Abscheu ~; er hegte 
den Verdacht, dass ...; etw. gegen, für jmdn., etw. ~: 
Liebe, Achtung für jmdn. —; Hass, Zorn, Abneigung 
gegen jmdn., etw. ~; er hegte gegen ihn, das Regime 
ein abgrundtiefes Misstrauen Gehege 

* /jmd./ jmdn., etw. ~ und pflegen (‘jmdn., etw. liebe- 
voll, betulich umsorgen') 

Hehl [he:l] 

* /jmd./ kein/keinen =, nie ein/einen ~ aus etw. ma- 
‚chen "etw. (meist Persönliches) trotz möglicher ne- 
gativer Konsequenzen nicht verheimlichen, son- 
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dern es andere wissen, erkennen lassen’: jmd. 
machte keinlkeinen — aus seiner Enttäuschung, 
Schadenfreude, Herkunft; ich habe nie einleinen — 
aus meiner (religiösen) Überzeugung gemacht; er 
hat nie einleinen ~ daraus gemacht, dass er in die 
‚Sache verwickelt war % Hehler, Hehlerei, verhehlen 

Hehler ['he:le], der; ~s, ~ "jmd., der Hehlerei begeht, 
begangen hat': er ist als ~ überführt worden; jmdn. 
als ~ gerichtlich verurteilen % 7 Hehl 

Hehlerei [he:lo'rai], die; ~, ~en "Straftat, die darin 
besteht, dass jmd. heimlich und auf eigenen Vorteil 
bedacht eine Ware erwirbt und verkauft, die von 
einem Diebstahl od. Einbruch o.Ä. stammt’: jmd. 
hat sich der (fortgesetzten) — schuldig gemacht; 
wenn man diese illegal eingeführten Zigaretten 
kauft, so ist das ~! % 7 Hehl 

Heide ['hajdə), die; ~, ~n (vorw. Sg.) “flache Land- 
schaft mit sandigem Boden, in der hauptsächlich 
Heidekraut, Wacholder und Birken wachsen’; 7 
FELD II die grüne, blühende —; die — blüht; 
durch die andern % Heidekraut, Heidelbeere 

Heidelkraut ['..], das <o.Pl.) "sehr niedriger immer- 
‚grüner Strauch, der vorw. rötlich lila gefärbte Blü- 
ten hat und im Nadelwald und auf der Heide 
wächst’; # FELD 11.4.1: das ~ blüht; einen Strauß 
~ pflücken % 7 Heide, 7 Kraut 

Heidellbeere ['haidl..), die; ~, ~n; 7 FELD 11.4.1 1. 
“besonders in Wäldern, auf kalkarmem Boden 
wachsender immergrüner Strauch mit blauschwar- 
zen essbaren Beeren’: die ~n blühen 2. "Frucht von 
Heidelbeere 1°: ~n sammeln, pflücken; aus ~n ein 
Kompott kochen % 7 Heide, 7 Beere 

heikel ['haikl] (Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 
"Schwierigkeiten bereitend und daher Fingerspit- 
zengefühl, Takt (2) erfordernd’; SYN delikat (2), 
haarig (2) /auf Abstraktes bez./: ein heikles Thema, 
Problem; eine heikle Aufgabe; in der Diskussion an 
einen heiklen Punkt kommen; ob man das unterstüt- 
zen soll oder nicht, ist eine heikle Frage: diese Ange- 
legenheit, Situation ist äußerst ~, beginnt ~ zu wer- 
den; vgl. diskret 
MERKE Zum Ausfall des ,e*: ~ dunkel 

heil [hail] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur bei Vb.) ‘ohne 
(eine denkbare) Verletzung’: einen Unfall, eine kri- 
tische Situation ~ überstanden haben: ~ (ohne 
dass einem etw. Nennenswertes zugestoßen wäre’) 
am Ziel ankommen, aus dem Gedränge herauskom- 
men; er ist (noch einmal) — davongekommen 1 
<nur präd. (mit sein)) /Körperteil/ wieder ~ sein 
"nach einer Verletzung geheilt und wieder in Ord- 
nung, gesund sein’: der Finger, das Knie ist nun wie- 
der ~ 2. SYN "ganz (2)'; ANT entzwei, kaputt; 7 
FELD II1.5.3: nach dem Transport, Sturz, nach der 
Karambolage waren nur noch drei Gläser, Eier —; 
das Geschirr ist ~ geblieben; sie suchte ein Paar ~e 
Strümpfe heraus; nach dem Angriff waren nur noch 
wenige Häuser ~; umg. etw. ~ machen ("etw. repa- 
rieren’); wieder ~ sein : die Wasserleitung, das Ra- 
dio ist wieder ~ (' ist nach einer Reparatur wieder 
in Ordnung, wieder funktionstüchtig') # Heil, hei- 
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len, heilsam, Heilung, Unheil — heilkräftig, -los, 
Heilmittel, -quelle; vgl. heilig 

Heil, das; ~s, <o.Pl.) 1. geh. ‘etw., das für jmdn. 
höchstes Glück, größtes Wohlergehen bedeutet’; 
für ihn lag das ~ in der Musik, im Studium der Me- 
dizin, in der sozialen Arbeit; dies wirkte (ihm) 
zum — aus; in etw. das — der Welt, Menschheit er- 
blicken, sehen; er suchte, fand das ~ ('die völlige 
Verwirklichung seiner Intensionen’) in der Fürsorge 
für andere 2. Rel. ev. kath. /beschränkt verbindbar/ 
"Zustand, in dem der Gläubige im Jenseits von sei- 
nen Sünden erlöst ist und das ewige himmlische 
Glück erlebt: das ewige ~ erlangen; um das ~ der 
‚Seele bangen 3. /in Wendungen, die bes. im Sport 
gebräuchlich sind und als Gruß, Glückwunsch un- 
ter Gleichgesinnten dient/ Ski ~ /Gruß der Ski- 
sportler/!; Petri ~ /Gruß der Angler/! # 7 heil 

* spött. /jmd./ sein ~ in der Flucht suchen ‘fliehen’: 
der Gegner suchte sein ~ in der Flucht; Ijmd./ (bei 
jmdm. irgendwo) sein = versuchen (‘trotz einiger Be- 
denken versuchen, ob man bei jmdm., irgendwo 
Glück, Erfolg hat’) 

Heillbutt [..but], der; —s/auch ~es, ~e “Fisch mit 
asymmetrischem, seitlich abgeflachtem Körper, der 
in den nördlichen Meeren lebt und sehr gut 
schmeckt’: geräucherter ~ 

heilen ['hailen] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd., bes. 
Arzt, auch Medikament/ 1.1. etw. ~ ‘eine Krank- 
heit, einen körperlichen Schaden durch eine medi- 
zinische Behandlung beseitigen’: ein Leiden, einen 
Knochenbruch ~; eine Entzündung, Krankheit (mit 
etw.) ~; diese Salbe hat den Ausschlag geheilt; etw. 
hat eine ~de Wirkung 1.2. einen Kranken ~ "einen 
Kranken mit Erfolg ärztlich behandeln (2) und 
wieder gesund machen’; SYN kurieren (1); den Pa- 
tienten (von seiner Krankheit, seinem Leiden) —; 
jmd. wird als geheilt aus dem Krankenhaus entlassen 
1.3. iron. /jmd./ von erw. (für immer) geheilt sein 
"auf Grund negativer Erfahrungen fernerhin nichts 
mehr mit der entsprechenden Sache zu tun haben 
wollen’: von dieser Illusion, Leidenschaft bin ich 
(für immer) geheilt 2. isty eine Wunde heilt 
(‘schwindet dadurch, dass sich das Gewebe regene- 
riert'); der Bruch, Muskelriss heilt gut, schnell; umg. 
der Finger (die Wunde am Finger’) ist schnell ge- 
heilt & / heil 

heilig ['hailıg] <Adj.; nicht bei Vb.; + auch Heilige) 
1. <o. Steig.) 1.1. (nicht bei Vb.) Rel. ev. kath. 
"von einer Reinheit und Vollkommenheit, die über 
alles Irdische erhaben und daher würdig ist, verehrt 
zu werden’ /auf Wesen bez., die der Religion, den 
Mythen zuzuordnen sind/; # FELD 1.12.3: ist 
Gott der Herr; die Heilige Dreieinigkeit, Dreifaltig- 
keit /Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist/; der Hei- 
lige Geist [Teil der Dreieinigkeit Gottes/; die Heilige 
‚Familie /Christus, Maria und Joseph/; die ~en Pro- 
‚pheten, Apostel: die Heilige Jungfrau Maria; der 
Heilige Vater [Titel des Papstes/ 1.2. (nur attr.) 
Rel. kath. 'von der katholichen Kirche für heilig 
(1.1) erklärt’ /auf Personen bez., bei Nennung des 
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Vornamens/: die ~e Elisabeth; der ~e Franziskus 
1.3. (nur attr.) Rel. ev. kath. "göttliches Heil (2) 
spendend, von Gottes Geist erfüllt: die Heilige 
Schrift Idie Bibell; das Heilige Abendmahl, Sakra- 
ment; der Heilige 7 Abend; die ~e Taufe, Messe, 
Beichte, Kirche 1.4. "durch besondere Nähe zur Re- 
ligion, zu Mythen gekennzeichnet und sich dadurch 
vom Alltäglichen abhebend': die ~en Stätten der 
Hindus; an einem —en Ort weilen; das Heilige Land 
/Palästina/; eine ~e Handlung vollziehen; die Drei 
gilt als eine ~e Zahl 2. (Steig. reg, Komp. 
ungebr.) geh. emot. ‘durch seinen Ernst, seine 
hohe moralische Bewertung und Gewichtigkeit 
Ehrfurcht erweckend’; SYN unantastbar: die 
sten Güter der Menschheit verteidigen; sich hüten, 


jmds. ~ste Gefühle zu verletzen; das ist die ~e 
Wahrheit!; sein Leben, mein Eigentum ist mir ~; das 


ist meine ~e Überzeugung, Pflicht 3. (Steig. reg.) 
umg. etw. ist jmdm. ~ "jmd. möchte etw. ihm 
sehr wichtig ist, nicht angetastet wissen’; meine 
Mittagsruhe, mein Glas Rotwein am Abend ist mir 
~; ihm ist (überhaupt) nichts ~ (‘er hat vor nichts 
Respekt’) % Heilige, Heiligtum — Eisheilige, Hei- 
ligabend, scheinhei vgl. heil 

Heiligabend [hajlıg|'a:bmt], der; ~s, ~e "der Heilige 
Abend’ (7 Abend); # FELD XI1.5: (am) ~ arbei- 
tet er bis zum Mittag; die Kinder werden am ~ be- 
‚schert 7 heilig, 7 Abend 

Heilige ['hajligə], der u. die; ~n, ~n; 7 auch heilig; 
7 TAFEL II Rel. kath. "jmd., der (nach seinem 
Tode) vom Papst für heilig (1.2) erklärt worden ist, 
von Gläubigen verehrt wird und um Hilfe angeru- 
fen werden kann’; # FELD XII.1.l: einen ~n an- 
rufen; bei Gott und allen ~n schwören; sie ist eine 

r ist ein ~r, wird als —(r) verehrt % 7 heilig 

um ['hajlıc..], das; ~s, Heiligtümer ['..tyzme] 

1. "Stätte der Verehrung (eines) Gottes 

XIL1.1: antike, christliche Heiligtümer 2. (vorw. 

Sg.) oft t jmds. ~ "etw., bes. etw. Ge- 

ndlichs, bedeutet jmdm. sehr viel (sodas: 


En hitar £ 


+7 hellig 

-kräftig <Adj.; o. Steig; nicht bei 
Vb.) "die Heilung (1.2), Gesundung fördernd` 
: ~e Kräuter; eine ~e 
; dieser Tee, diese Salbe ist (sehr) ~; etw. 
eine ~e Wirkung ® 7 heil, 7 Kraft; -los 
Steig. reg.) umg. emot. neg. 'sehr groß 
: es herrschte ein ~es Durcheinander; das 
‚Durcheinander war ~; eine ~e Verwirrung; eine ~e 
Angst ergriff ihn; einen ~en Schreck bekommen; 
jmd. ist ~ (‘sehr hoch’) verschuldet % 7 heil, 7 los; 
„mittel, das "Medikament od. Verfahren, mit dem 
eine Krankheit behandelt, bekämpft werden kann’: 
‚natürliche —; ein sehr wirksames —; Kräuter, Quell- 
wasser, Wassertreten als ~ verwenden; vgl. Medika- 
ment, Arzneimittel % 7 heil, 7 Mittel; -quelle, die 
“heilkräftige Quelle, die zur Behandlung bestimm- 
ter Krankheiten genutzt wird’ % 7 heil, 7 Quelle 
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heilsam ['hail..] (Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 
“dazu geeignet, jmdn. endlich einsichtig werden zu 
lassen, jmdm. eine Lehre zu sein’ /vorw. auf Psychi- 
sches bez./: das ist für ihn eine sehr ~e Erfahrung, 
Ernüchterung; dieser Schock kann für ihn nur ~ 
sein; der Schock hatte (für ihn) eine ~e Wirkung % 
7 heil 

Heilung ['hail..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) /zu heilen 
1.1,1.2,2/ "das Heilen’; /zu 1.1/: eine operative, hyp- 
notische ~ der Krankheit anstreben; Izu 1.2/: die ~ 
des Kranken durch den Arzt: Izu 2: die ~ (der 
Wunde) macht Fortschritte & 7 heil 

Heim [hajm], das; —s/auch ~es, ~e 1. (o.Pl.; vorw. 

it Possessivpron.) emot. pos. ‘jmds. Wohnung als 

Stätte, wo er sich geborgen fühlt, sich wohl fühlt’: 
jmd. ist glücklich, (s)ein eigenes ~ zu haben; sich in 
‚seinem ~ wohl fühlen; es sich in seinem ~ gemütlich 
machen; der Wunsch nach einem eigenen ~ ("nach 
einem eigenen Haus’) 2. "private od. öffentliche 
Einrichtung, in der ein bestimmter Personenkreis 
für eine befristete Zeit od. ständig untergebracht 
ist (und versorgt wird)’; 7 FELD V.2.1: ein ~ für 
‚Senioren, Alte, Waisen, Gastarbeiter, Asylbewerber, 
schwer erziehbare Kinder; in ein ~ eingewiesen, in 
einem — untergebracht werden; in einem — leben, 
versorgt werden; ein ~ für (werdende) Mütter (eine 
Einrichtung, in der sich Mütter, werdende Mütter 
erholen können’); ein ~ einrichten, eröffnen, schlie- 
‚Ben * beheimatet, daheim, Heimat, heimatlich, hei- 
misch, heimwärts — anheimelnd, einheimisch, Heim- 
abend, -kehr, heimkommen, Heimreise, Heimstatt, 
heimsuchen, Heimweh 

Heimjabend ['..], der ‘nichtöffentlicher, bes. in einem 
Heim (2) stattfindender geselliger Abend (2), der 
von den dort wohnenden Menschen gemeinschaft- 
lich gestaltet wird’: einen ~ organisieren, veransı 
ten; auf dem ~ wurden Gesellschaftsspiele gespielt, 
Volkslieder gesungen, Sketche aufgeführt % 7 
Heim, 7 Abend 

Heimat ['hajma:t], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. "derje- 
nige Ort (mit Umgebung), dasjenige Land, Gebiet, 
in dem jmd. (geboren und) aufgewachsen ist, über 
längere Zeit gelebt hat und zu dem er daher ge- 
fühlsmäßige Bindungen hat’ /oft aus der Sicht des- 
jenigen, der weit davon entfernt lebt od. fortzieht/: 
die Berge, Seen, Wälder der ~; Lieder, Geschichten, 
Bräuche aus der ~; Grüße aus der ~ bekommen, in 
die ~ senden; die ~ lieben; die ~ verlassen müssen 
(und ins Exil gehen); Sehnsucht nach der ~ haben; 
sich freuen, die ~ wiederzusehen; nach vielen Jahren 
in die — zurückkehren; Berlin, Frankreich ist seine 
zweite ~ (geworden) (in Berlin, Frankreich fühlt 
er sich inzwischen so wohl wie in seiner Heimat, 
hat er sich völlig eingelebt”); in der Schweiz hat er 
(s)eine neue ~ gefunden ("in der Schweiz fühlt er 
sich inzwischen heimisch’) 2. "Land, Gebiet, aus 
dem ein Tier, eine Pflanze stammt’: die ~ dieses 
Elefanten ist Afrika; die — des Tigers ist die Taiga, 
ist Indien % 7 Heim 
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heimatlich ['hajma:t..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. attr.) 1.1. "für jmds. Heimat, für die Heimat 
typisch’: ~e Klänge, Sitten und Gebräuche 1.2. "zu 
jmds. Heimat, zur Heimat gehörend': die ~en Wäl- 
der, Seen, Berge; die ~en Gefilde; der ~e Dialekt; 
für eine Gegend ein ~es Gefühl (ein Gefühl heimat- 
licher Zugehörigkeit’) haben; hier mutet mich alles 
so ~ an 1.3. (nur attr.) "durch jmds. Heimat be- 
stimmt’ /beschränkt verbindbar/: jmdm. aus ~er 
Verbundenheit helfen # 7 Heim 

heimisch ['hajm..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. <o. Steig.; 
nur attr.) "zur Heimat (1) von einem selbst gel 
rend, im eigenen Land angesiedelt, vorhanden’ /auf 
Personen, etw. bez./: die ~e (SYN einheimische’) 
Bevölkerung, Fußballmannschaft, Industrie; die ~e 
Tier- und Pflanzenwelt; die ~en Gewässer; die ~en 
Sitten und Gebräuche 1.2. Co. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein, werden); + Adv.best.) /Tier, 
Pflanze/ irgendwo ~ sein SYN "irgendwo beheima- 
tet sein’: der Elefant ist in Afrika, Indien ~; die in 
Afrika, auf diesem Kontinent, in unserem Land, bei 
uns ~en Tiere und Pflanzen 1.3. (nur bei Vb.) 
/jmd./ ein Tier irgendwo ~ machen "einer Tierart 
irgendwo solche Bedingungen verschaffen, dass sie 
in freier Wildbahn leben kann’: man wird dieses 
Tier bei uns nicht — machen können; man hat dieses 
Tier hier im Norden ~ gemacht; es ist gelungen, die- 
ses an Wärme gewöhnte Tier in den nördlichen Brei- 
ten ~ zu machen 2. (nicht attr.) /jmd./ irgendwo ~ 
sein, werden, sich irgendwo ~ fühlen “sich irgendwo 
so wohl wie in der Heimat, wie zu Hause fühlen, 
zu fühlen beginnen’: obwohl ich schon seit längerer 
Zeit in dieser Stadt wohne, bin ich hier immer noch 
nicht ~; nirgends habe ich mich ~er gefüllt als in 
N; in N (wo ich studiert habe) bin ich nie — gewe- 
sen, habe ich mich nie ~ gefühlt; in meiner neuen 
Wohnung fühle ich mich inzwischen —; bei diesen 
Leuten kann man sich doch nicht — fühlen!; in der 
Großstadt, in dieser tristen Gegend werde ich wohl 
nie ~; hier (in Hamburg, bei euch) bin ich schnell 
~ geworden % 7 Heim 

Heim/heim ['haim]|-kehr [ke:e], die; ~, <o.Pl.) /zu 
'heimkehren 1 u. 2/ "das Heimkehren': bei seiner ~ 
fand er alles verändert vor; alle warteten auf seine 
~ œ 7 Heim, 7 kehren (I); -kehren (trb. reg. Vb.; 
ist) 1. /jmd./ SYN "heimkommen (2)': erst nach vie- 
len Jahren ist er (von seiner Reise, aus der Gefan- 
‚genschaft) heimgekehrt 2. Ijmd./ SYN "heimkom- 
men (1)': er kehrt abends meist sehr spät (von der 
Arbeit) heim ® 7 Heim, 7 kehren (I); -kommen, 
kam heim, ist heimgekommen 1. /jmd./ "(von der 
Arbeit) nach Hause kommen’; SYN heimkehren 
(2): er ist heute erst kurz vor Mitternacht heimge- 
kommen; wann kommst du heim? 2. Ijmd./ "in die 
Heimat (1) zurückkehren’; SYN heimkehren (1): 
im Alter ist er (in seine Geburtsstadt) heimgekom- 
men % 7 Heim, 7 kommen 

heimlich ['hajm..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) "vor anderen verborgen gehalten 
und daher für sie nicht wahrnehmbar, erkennbar’ 
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Ivorw. auf Psychisches od. Äußerungen bez./: 
(eine) —e Angst, Freude, Genugtuung empfinden; 
~en Kummer, ~es Misstrauen, einen ~en Wunsch 
haben; für jmdn. ein ~es Faible haben; das war mir 
ein ~es Vergnügen; jmd. ist ein ~er Bewunderer, 
Verehrer von jmdm.; ein ~er (SYN "geheimer 2') 
Plan, eine ~e Abmachung, Verabredung; etw. ~ vor- 
bereiten, erledigen, verändern, auskundschaften; das 
brauchtest du doch nicht ~ (vor mir) zu tun, 
lachen, lästern, naschen, gähnen; jmdn. ~ lieben, be- 
neiden; jmdm. etw. ~ (SYN "verstohlen') zuflüstern, 
zustecken, wegnehmen; sich ~ davonmachen; vgl. 
geheim (2) % Heimlichkeit, verheimlichen; vgl. un- 
heimlich 

* emot. ~, still und leise "ganz unauffällig und unbe- 
merkt": ~, still und leise wurde der Plan geändert 

Heimlichkeit ['haimliç..], die; ~, ~en 1. <vorw. Pl.) 
"etw., was heimlich ausgeführt wird, aber von ande- 
ren oft intuitiv erfasst wird’: solche, deine ~en ge- 
Jallen mir nicht!; in der Zeit vor Weihnachten gibt 
es viele —enlviel ~ (viel, was zum Zwecke der 
Überraschung heimlich getan wird); vor jmdm. 
~en haben "vor jmdm. etw. heimlich tun, vor 
jmdm. etw. geheim halten’: ich habe vor dir keine 
~en (‘du weißt alles, was meine Angelegenheiten 
betrifft’); er hat (mit seiner Schwester) allerlei ~en 
vor seinen Eltern 2. <o.Pl.) emot. in aller ~ ‘ge- 
schickt vor anderen verborgen gehalten und sie da- 
mit in Unkenntnis gelassen‘: das alles geschah in 
aller —, hat er in aller — getan; die Zusammenkunft 
fand in aller ~ statt; etw. in aller ~ vorbereiten, 
planen, verändern % 7 heimlich 

heimlich tun (er tut heimlich), tat heimlich, hat heim- 
lich getan <vorw. im Inf. u. Part. Prät.) /jmd./ 
“durch sein Benehmen jmdm. Bestimmten zu er- 
kennen geben, dass man etw. letztlich als sein Ge- 
heimnis betrachtet und es nicht preiszugeben ge- 
denkt’: ich will nicht lange ~ und euch gleich das 
Neueste mitteilen; du musst nicht immer so 
etw. ~: mit deinem Plan, deinen Freunds: 
Geldangelegenheiten brauchst du (doch) nicht heim- 
lich zu tun; damit hat er immer (mächtig) heimlich 
getan 

Heim/heim ['hajm..]|-reise, die "Reise zurück nach 
Hause": die ~ antreten; es passierte während der ~ 
% 7 reisen; -reisen <trb. reg, Vb.; ist) "zurück nach 
Hause reisen’: morgen muss, will er ~ % 7 reisen; 
„statt, die; ~, —stätten [ftetn] <vorw. Sg.) geh. 
"Stätte, an der sich jmd. zu Hause fühlt, ein Tier 
langfristig und gesund lebt, wo etw. seinen festen 
Platz hat’: jmdm. eine (neue) ~ geben, bieten; ein 
Tier hat im Zoo seine ~ gefunden; die Gemälde wer- 
den im Museum eine würdige ~ haben % 7 Stätte; 
-suchen (trb. reg. Vb.; hat; vorw. im Perf.) 1. oft 
im Pass.) geh. /etw., bes. Unheil/ jmdn., erw. 
"plötzlich auftreten und jmdm., einer Region Scha- 
den zufügen’: eine Epidemie, ein Erdbeben hat das 
Land heimgesucht; jmd. wird von einer schweren 
Krankheit heimgesucht 2. Ijmd./ jmdn., etw. ~ "bei 
jmdm., in etw. eindringen, um etw. zu stehlen od. 
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zu zerstören‘; oft scherzh. Diebe haben ihn, sein 
Grundstück heimgesucht 3. iron. /jmd./ jmdn. ~ 
“jmdn. überraschend besuchen’: am Sonntag hat 
ms unsere Tante, die ganze Verwandtschaft heimge- 
sucht & 7 suchen; -tückisch (Adj.; Steig. reg.) 1. 
SYN "hinterhältig’ /auf Personen bez./: jmd. ist ein 
~er Mensch, ist ~; jmdn. ~ (SYN "meuchlings') 
überfallen, ermorden 2. (nicht bei Vb.) "gefährlich 
und schwer einschätzbar’ /vorw. auf Krankheiten 
: eine ~e Krankheit; die Krankheit ist ~ & 7 
-wärts [verts] (Adv.) "zurück nach dem 
Heimatort, nach Hause’: ~ fahren, eilen; -weh, das; 
~s, (o.Pl.) "quälende Sehnsucht nach der Heimat, 
dem Zuhause, den dort lebenden geliebten Men- 
schen’: in der Fremde ~ nach dem Zuhause, nach 
den Bergen, nach Berlin, nach der Mutter, den Spi 
‚geführten haben; sehr unter ~ leiden; jmd. ist fast 
krank vor ~ % 7 'weh; -zahlen <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdm. E <vorw. das) ~ "jmdm. etw. ver- 
gelten, das dieser ihm angetan hat’: das hat er ihm 
heimgezahlt; das werde ich ihm ~! % 7 Zahl 
Heirat ['hajra:t], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1.1. "das 
Heiraten als amtlicher Vorgang”: ihre ~ fand (nicht 
nur) standesamtlich, (auch) kirchlich statt; die ~ 
wurde auf den 25. April festgesetzt; nach ihrer 
gen sie in die neue Wohnung; eine ~ stiften, hinter- 
treiben, vermitteln 1.2. "die mit jmdm. eingegangene 
eheliche Verbindung’: die Eltern waren mit der ~ 
ihres Sohnes nicht einverstanden; durch ihre, die, mit 
ihrer ~ hat sich vieles in ihrem Leben verändert & 
7 heiraten 
heiraten ['hajra:tn], heiratete, hat geheiratet /jmd./ 
jmdn. ~ "mit jmdm. eine Ehe schließen’: er hat sie 
sofort, allein aus Liebe, nicht wegen des Geldes ge- 
; sie hat einen Ingenieur geheiratet; jung, 
üh, spät, zum zweiten Mal —; die beiden wollen 
bald ~ Pe miteinander eine Ehe schließen" ); die bei- 
den wollen nicht ~ ("schließen für ihr gemeinsames 
Leben eine Heirat aus"); jmd. hat nicht, nie geheira- 
tet (ist ledig geblieben‘); irgendwohin ~: in die 
Stadt, nach Berlin ~ ('jmdn. heiraten, der in der 
Stadt, in Berlin wohnt und dort mit ihm zusam- 
menleben') # Heirat, verheiraten 
heiser ['haize] (Adj.; Steig. reg.) "sich rau und klang- 
los anhörend’ /auf die Stimme, Person bez./: jmd. 
hat durch die Erkältungskrankheit, vom vielen Re- 
den, Singen, Rauchen eine ~e Stimme; jmd, ist ~ 
(hat eine heisere Stimme nd. spricht ~ (‘spricht 
mit heiserer Stimme’) 
heiß [hais] Adj.» 1.1. (Steig. reg.) ‘von relativ sehr 
hoher Temperatur, die oft als unangenehm, geführ- 
lich empfunden wird’; ANT kalt /auf Materielles 
od. auf Zeitabschnitte bez./; # FELD V1.5.3: ein 
~er Ofen, ein ~es Bügeleisen; ~e Quellen; der Kaf- 
fee, Tee, Grog ist (noch) schön ~; Vorsicht, der 
Topf, das Wasser ist —!; der Motor ist —, hat sich 
~ gelaufen; ~e (in heißem Wasser sehr warm ge- 
machte’) Würstchen; ein ~es Bad (‘ein Bad in be- 
sonders warmem, gerade noch erträglichem Was- 
ser’) nehmen; ein ~er Sommertag; wir hatten einen 
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~en Sommer ("einen Sommer mit durchschnittlich 
sehr hohen Temperaturen am Tage’); es ist heute 
sehr ~ (‘die Temperatur der Luft draußen ist sehr 
hoch’) 1.2. (Steig. reg., ungebr.) "(auf Grund von 
Fieber) eine hohe Körpertemperatur aufweisend 
od. davon zeugend’ /auf Körperteile, Personen 
bez./: einen ~en Kopf, ~e Hände haben; er hat eine 
~e Stirn ("er ist fiebrig, und seine Stirn fühlt sich 
heiß an’); jmdm. ist ~ (jmd. verspürt ein Gefühl 
der Hitze im Körper und schwitzt'); das Kind ist ~ 
(hat eine höhere als normale Körpertemperatur, 
weil es fiebert'), fühlt sich ~ an 2. (nicht präd.) 
2.1. (Steig. reg., Komp. ungebr.) ‘heftig und lei- 
denschaftlich” /auf Psychisches bez./: (eine) ~e 
‚Sehnsucht nach jmdm., etw. verspüren; (ein) ~es 
Verlangen nach etw. haben; etw. ~ ersehnen; jmd. ist 
in ~er Liebe zu jmdm. entbrannt; es war sein —ester 
Wunsch, das Mädchen, die Heimat wiederzusehen; 
umg. scherzh. das Kind liebt seinen Teddybär ~ und 
inniglich; /in der kommunikativen Wendung/ 
scherzh. ~en Dank /wird gesagt, wenn man jmdm. 
trotz eines relativ geringen Anlasses seinen Dank 
zum Ausdruck bringen möchte/: „Ich habe für dich 
gleich eine Fahrkarte mitgekauft.” „Heißen Dank!“ 
2.2. (Steig. reg., ungebr.) "heftig und erbittert" 
Ivorw. auf sprachliche Auseinandersetzungen bez./: 
um dieses Thema entstand eine ~e Diskussion, De- 
batte; jetzt beginnt die ~e (‘für die Lösung des Pro- 
blems entscheidende’) Phase der Auseinanderset- 
zung; es steht ein —er ("mit entscheidenden politi- 
schen Auseinandersetzungen befrachteter’) Herbst 
bevor; auf der Versammlung ging es ~ her ('prallten 
die Meinungen krass aufeinander’); dieses Problem 
ist ~ umstritten; dieses Gebiet war ~ umkämpft 3. 
(Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "heikel und ge- 
fährlich‘: damit wurde ein ~es Thema aufgegriffen, 
angepackt; die Sache ist mir zu ~, wird mir allmäh- 
lich zu ~ (‘zu gefährlich) 4. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.; vorw. attr.) umg. emot. 'mit größter 
Wahrscheinlichkeit den jeweils angestrebten Erfolg 
bringend’ /vorw. auf Abstraktes, Personen bez./: 
das war ein ~er Tip; eine ~e (‘die höchstwahr- 
scheinlich zum Erfolg der polizeilichen Fahndung 
führende") Spur verfolgen; jmd. ist ein ~er (allge- 
mein als der mit den größten Aussichten auf Sieg, 
Gewinn angesehener‘) Favorit 5. Co. Steig.) 5. 
<nur attr.) "stark rhythmisch und schnell und die 
Sinne erregend’ /vorw. auf Musikstücke bez./: ~e 
Musik, ~e Rhythmen, Rockmusik 5.2. umg. "auf 
das andere Geschlecht erregend wirkend’ /auf Per- 
sonen bez./: er ist ein (ganz) ~er Typ; ~e Mädchen 
waren auf der Disko 5.3. (nur präd. (mit sein)) 
umg. /jmd./ auf jmdn., etw. ~ ('erpicht, begierig’) 
sein: er ist (ganz) ~ auf schöne Mädchen, span- 
nende Videos, moderne Musik % erhitzen, Hitze, hit- 
zig — Hitzkopf, hitzköpfig 
* es läuft jmdm. ~ und kalt über den Rücken/den Rü- 
cken hinunter (‘jmdn. schaudert es’); /etw., bes. das/ 
jmdn. nicht ~ machen (‘jmdn. gleichgültig lassen, 
nicht erregen’) 
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!heißen ['haisn], hieß [hits], hat geheißen 1.1. <+ Vor- 
und/od. Familienname) /jmd./ irgendwie ~ “einen 
bestimmten Namen haben’: ich heiße Karl, Müller, 
Karl Müller; wie heißt du (denn, eigentlich)?; wie — 
Sie mit Vor- und Familiennamen ("wie lauten Ihr 
Vor- und Familienname')?; er heißt nach seinem 
Onkel (‘hat aus bestimmten Gründen den Vorna- 
men bekommen, den sein Onkel hat"); /in den kom- 
munikativen Wendungen/ umg. so wahr ich B heiße 
/sagt jmd. mit Nennung des eigenen Vor- und/od. 
Familiennamens im Anschluss an eine Behaup- 
tung, um sie zu bekräftigen, ihr Nachdruck zu ver- 
leihen/: das werde ich zu verhindern wissenldas habe 
ich nie gesagtlnicht gewusst, so wahr ich Inge Müller 
heiße (‘worauf sich jedermann verlassen kann’); 
wenn das stimmt, heiße ich Hans sagt jmd. mit 
Nennung eines bestimmten, meist sehr alltäglichen 
Namens, um starke Zweifel an der Richtigkeit, 
Korrektheit des Gehörten auszudrücken/: „Es soll 
bald eine Gehaltserhöhung geben.“ „Wenn das 
stimmt, heiße ich Hanslwill ich Hans —, will ich 
Lieschen Müller ~ (‘da bin ich sehr skeptisch’); 
wenn das gerecht istlsein soll, heiße ich Hans (‘das 
ist für mein Verständnis auf keinen Fall gerecht’) 
1.2. (+ Eigenname) /Tier, Pflanze, etw./ irgendwie 
~ "einen bestimmten Namen, eine bestimmte Be- 
zeichnung haben’: unser Hund heißt Karo; diese 
kleine Blume heißt Vergissmeinnicht; der Fuchs heißt 
in der Fabel Reineke; die Hauptstadt Deutschlands 
heißt Berlin; wie heißt dieser Fluss, das Schiff, diese 
Apfelsorte, dein Parfüm?; der Sonntag vor Ostern 
heißt Palmarum; der Betrieb, die Schule heißt jetzt 
anders (‘hat den Namen gewechselt"); die kalte Jah- 
reszeit heißt Winter; weiße Pferde ~ Schimmel; der 
Geistliche heißt in der evangelischen Kirche Pfarrer 
od. Pastor 1.3. [Wort, Satz/ auf etw., in etw. (Dat.) 
~ "in einer anderen Sprache lauten’: auf Englisch 
heißt „gut „good“; wie heißt „Buch“ auf Franz 


sisch, im Französischen?; wie heißt dieses Wort, die- 
ser Satz auf Englisch, Französischlim Englischen, 
od. 


Französischen? 2.1. <vorw. mit Nebens. 
Haupts.) /etw., nur es/ es heißt, ... 'man sagt ...": 
es heißt, morgen soll es losgehen; es heißt, sie haben 
den Dieb gefasst; (oft mit Konj. I, II im abhängigen 
Satz) es heißt, man habe den Dieb gefasst; nun hieß 
es auf einmal, alle sollten daran teilnehmen 2.2. (mit 
bestimmtem Vb. im Inf. ohne zu) es heißt ... 'man 
muss ... tun’; (mit temporalem, lokalem Adv.) 
hier, dort heißt es aufpassen; da heißt es, sich sputen; 
morgen heißt es früh aufstehen; hier heißt es, sich 
‚schnell entscheiden 

heißen (als Glied der zusammengesetzten koordinie- 
renden Konj. das heißt (verbindet zwei Hauptsätze, 
zwei Nebensätze, zwei Satzglieder od. Teile von 
Satzgliedern) ABK d. h. /der durch das heißt einge- 
leitete Teil präzisiert od. korrigiert das Vorausge- 
hende/: er wohnt in Berlin, das heißt, am Rande von 
Berlin; er ist sehr fleißig, das heißt, ich glaube es 
wenigstens; die Behörde hat angekündigt, dass die 


463 


Brücke Ende nächsten Jahres fertig gestellt sein 
muss, das heißt, dem Verkehr übergeben werden soll 

Heißlhunger ['hais..], der (vorw. 0.Art. od. mit un- 
best. Art.) ~ auf etw. "unbezähmbarer Appetit auf 
eine bestimmte S] ~ auf saure Gurken haben; 
~ auf etw. Süßes; ich habe heute einen ~ auf He- 
ring; etw. mit ~ essen; sich mit ~ auf etw. stürzen 
+ 7 Hunger 

heiter ['haite] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "fröhlich 
(1.2)'; ANT ernst (1) /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.6.3: jmd. ist ein ~er Mensch, hat ein ~es 
Gemüt; er war ~, wirkte ~; etw. stimmt jmdn. 
ein ~es (ANT verdrießliches 1) Gesicht machen 2. 
<o. Steig.; nicht bei Vb.) "fröhlich stimmend” /auf 
Musik, Literatur bez./: ~e Musik; eine ~e Sen- 
dung; ein ~es Buch lesen; er liebt ~e Literatur; lin 
den kommunikativen Wendungen/ umg. iron. das 
ist ja ~ (‘das ist ja nicht gerade erfreulich”); das 
kann ja ~ werden (‘das sind ja nicht gerade erfreuli- 
che Aussichten, da steht ja noch Unangenehmes 
bevor')!; vgl. vergnüglich (2) 3. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "fast ohne Wolken und reich an Son- 
nenschein’; SYN sonnig (1.2); 7 FELD V1.2.3: 
~es Wetter; heute haben wir einen ~en Tag; morgen 
wird es ~ bis wolkig sein; bei diesem ~en (SYN 
“freundlichen 2") Wetter können wir baden gehen % 
erheitern, Heiterkeit — aufheitern 

Heiterkeit ['haite..], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu heiter 1/ 
"das Heitersein’; 7 FELD 1.6.1: jmd. strahlt ~ aus, 
verbreitet ~ um sich; jmd. ist von einer strahlenden, 
kindlichen, naiven, unbekümmerten ~ 2. “fröhliche 
Stimmung, fröhliches Gelächter‘: jmd., etw. erregt 
(allgemeine), große ~; etw. ist voller ~ (ANT Me- 
lancholie); der Wirz löste große ~ aus % 7 heiter 

heizen ['haitsn] (reg. Vb. J; 7 FELD VI.5.2 1.1. 
ljmd./ etw. ~ "die Luft in einem Raum, einem Ge- 
bäude mit einem Ofen od. einer dafür bestimten 
technischen Anlage erwärmen’: ein Zimmer, eine 
Wohnung ~; wir ~ täglich alle Räume 1.2. ljmd./ 
mit etw. ~ "zum Heizen (1.1) bestimmtes Heizmate- 
rial benutzen’: wir ~ (SYN "feuern 1') mit Kohle, 
Holz, Öl, Gas; wir ~ elektrisch; etw. mit etw. ~; die 
Wohnung wird mit Kohle, Briketts geheizt; der Saal 
war schlecht, gut geheizt 1.3. das Zimmer, die Woh- 
nung heizt sich gut, leicht, schlecht ("die Luft lässt 
sich gut, leicht, schlecht erwärmen’) 2.1. /jmd./ ei- 
nen Ofen ~ ("in einem Ofen Heizmaterial verbren- 
nen und dadurch den Ofen heiß werden lassen’) 
2.2. der Ofen heizt gut, schlecht ("erzeugt im Ver- 
hältnis zum verbrauchten Heizmaterial viel, wenig 
Wärme’) + Heizer, Heizung, Heizmaterial, -öl 

Heizer ['haitse], der; ~s, ~ "jmd., der beruflich Öfen 
heizt, eine zum Heizen dienende technische Anlage 
bedient’; # FELD V1.5.1 

Heizj-material ['haits..), das ‘zum Heizen dienendes 
Verbrennungsmaterial, wie z. B. Kohle, Holz’: als 
~ Kohle, Koks verwenden & 7 heizen, 7 Material; 
-öl, das "zum Heizen verwendetes er stellt seine 
Heizung von — auf Erdgas um % 7 heizen, 7 Öl 


464 


Heizung ['haits..), die; ~, ~en "technische Anlage 
zum Heizen (1.1) von Räumen, Gebäuden’; 7 
FELD VI1.5.1: die ~ an-, abstellen, warten; die ~ 
ist ausgefallen % 7 heizen 

Hektar ['hekta:r/hek'ta:r], der/auch das; ~s, (o.Pl.) 
/Maßeinheit/ "100 Ar’: eine Fläche von 50 ~ ein ehn 
~ großer Acker; das Grundstück umfassı 

Hektik ['hektik], die; ~, (o.Pl.) "hektische Eile, hek- 
tische Betriebsamkeit’: die ~ des Winterschlussver- 
kaufs, des Großstadtverkehrs nicht ertragen; etw. in 
‚größter ~ tun, vorbereiten; scherzh. er verbreitet im- 
mer solche ~, wenn er bei uns zu Besuch ist; <+ 
Gen.attr.) in der ~ des Alltags, des allgemeinen 
Aufbruchs erw. übersehen, vergessen; lin der kom- 
munikativen Wendung/ umg. nur keine ~ (immer 
schön ruhig bleiben’)! + hektisch 

hektisch ['hekt..] ZAdj.; Steig. reg.) "von nervöser 
Hast, höchster, meist uneffektiver Betriebsamkeit 
geprägt": sein ~es Treiben; die ~e Atmosphäre vor 
dem großen Fest, beim Winterschlussverkauf; er ist 
ein ~er Mensch, entwickelt immer eine ~e Aktivi- 
tät; umg. sei doch nicht immer so ~ ("mach alles mit 
etwas mehr innerer Ruhe')!; er reagierte ziemlich ~ 
auf unsere Ankündigung % 7 Hektik 

Held [helt], der; ~en, ~en 'jmd., der sich (im Kampf, 
Widerstand) durch ein besonderes Maß an Mut 
und Unerschrockenheit a hnet, ausgezeichnet 
hat’; 7 FELD 1.6.1: die ~en des Befreiungskrieges, 
der Widerstandsbewegung; die namenlosen, gefalle- 

der Retter des verunglückten Kindes wurde 

‚gefeiert; lin der kommunikativen Wendung/ 

spött. du bist mir (ja) ein (schöner) ~ (was du dir 

da geleistet hast, ist nicht besonders rühmlich’)! & 
heldenhaft, Heldentum 

* /jmd./ in etw. (Dat.) kein ~ einem bestimm- 
ten (Schuljfach keine großen Fähigkeiten zeigen’: 
im Turnen, Rechnen bist du (wirklich) kein ~ 
/jmd./ den ~en spielen (wollen) 'so tun, als wäre 
man mutig’: (oft verneint) der will hier den ~ spie- 
len iel hier nicht den —en!; oft scherzh. der ~ des 
Tages "jmd., der vorübergehend wegen einer beson- 
deren Leistung im Mittelpunkt des allgemeinen In- 
teresses steht’: der Torhüter, Po Lebensretter 
war der ~ des Tages 

heldenhaft ['heldn..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "von 
großem Mut, großer Unerschrockenheit zeugend'; 
SYN heroisch /bes. auf Auseinandersetzungen 
bez./; 7 FELD 1.6.3: ~er Widerstand, Kampf gegen 
die Unterdrücker; der Kampf war ~; ~ kämpfen % 
7 Held 

Heldentum ['heldn..], das; ~s, <o.Pl.) ‘heldenhaftes 
Verhalteı D 1.6. 'htes, wahres ~; stilles 
~; das ~ der Widerstandskämpfer % 7 Held 

helfen ['helfn] (er hilft [hılft)), half [half], hat geholfen 
[..'holfn] 1. /jmd./ 1.1. jmdm. ~ <+ Vb. im Inf. mit 
od. ohne zu) "dazu beitragen, dass jmd. etw. (leich- 
ter, schneller) erreicht, zustande bringt‘; # FELD 
1.18.2: ich half ihm tragen; ich half ihm den Koffer 
tragenlich half ihm, den Koffer zu tragen; <im Perf. 
kann bei vorausgehendem Inf. statt des Part. Il der 
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Inf. von helfen stehen) sie hat ihm (das Buch) su- 
chen geholfenlsuchen ~; jmdm. bei etw. ~: jmdm. 
beim Umzug, bei den Hausaufgaben ~; jmdm. beim 
Aussteigen ~; lin den kommunikativen Wendun- 
gen/ ich kann mir nicht ~, (aber) ... “ich bin der 
festen Überzeugung, dass ...' /leitet eine Aussage 
ein, von deren Inhalt der Sprecher fest überzeugt 
ist, obwohl er Zweifel hat/: ich kann mir nicht ~, 
(aber) da stimmt was nicht!; ich kann mir nicht — 
(aber) gestern stand das Auto noch hier; dir werde 
ichlwill ich ~ <auch mit Nebens.) 'hüte dich, das 
noch einmal zu tun’? /wird als Drohung gesagt/: dir 
will ich —, mir meine Kirschen zu stehlen!; dir wı ill 
ich —, lass dich hier nie wieder sehen! 1.2. jmd 
etw.l aus etw. Dat.) ~ ‘jmdm. helfen (1.1), in, aus 
etw. zu gelangen": jmdm. in den Mantel, in die Stra- 
Benbahn ~; jmdm. aus dem Mantel, aus der Straßen- 
bahn ~; jmdm. aus einer Verlegenheit ~ 2. etw. hilft 
nicht "etw. bewahrt jmdn. nicht vor etw. Unaus- 
weichlichem’: da half (ihm) kein Sträuben, kein Bit- 
ten; es hilft (alles) nichts (es ist nun einmal so"), 
ich muss jetzt gehen 3. letw., bes. Medikament/ bei 
etw. <Dat.), gegen etw. ~ bei einer Erkrankung 
Heilung, Linderung bewirken’: die Tabletten ~ ge- 
gen, bei Kopfschmerzen; du musst Knoblauch essen, 
das hilft! % Behelf, behelfen, behelfsmäßig, behilf- 
lich, Gehilfe, Helfer, Hilfe, verhelfen; Abhilfe, Ar- 
beitslosenhilfe, aushelfen, Aushilfe, Beihilfe, hilflos, 
hilfsbedürftig, -bereit, Hilfskraft, -mittel, mithelfen, 
nachhelfen, Nachhilfe, Sozialhilfe, Sozialhilfe- 
empfänger, Starthilfe, unbeholfen, weghelfen, weiter- 
helfen 

* jmdm. ist nicht zu = (jmd. setzt sich (vermeintlich 
zu seinem Nachteil) über alle wohl gemeinten Rat- 
schläge hinweg"); /jmd./ sich (Dat.) nicht zu ~ wis- 
sen (‘nicht mehr wissen, wie etw. zu lösen, zu be- 
wältigen ist’) 

Helfer [helfe], der; ~s, ~ "jmd., der jmdm. hilft, ge- 
holfen hat’: jmdn. als ~ gewinnen; er war der ~ in 
der Not ('hat plötzlich in einer schwierigen Lage 
geholfen’) + ~ helfen 

hell [hel] <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) ANT 
dunkel (1) 1.1. "von natürlichem od. künstlichem 
Licht erfüllt, mit (viel) Licht" /bes. auf Tagesab- 
schnitte bez./; ~ FELD V1.2.3: der Tag war ~ und 
klar; am Strand, auf den schneebedeckten Feldern 
ist es sehr ~; es ist draußen so ~, dass ich eine Son- 
nenbrille aufsetzen muss; draußen wird es 
(geht die Sonne auf, beginnt der Morgen 
schauerraum wurde es ~ ("ging allmählich das elek- 
trische Licht an’); noch im Hellen ("bei Tageslicht, 
vor Einbruch der Dunkelheit’) nach Hause kom- 
men; emot. er schlief bis in den ~en Morgen (‘bis 
weit in den Tag hinein’); es ist schon ~er Tag (die 
Sonne ist längst aufgegangen’); es geschah am ~en 
Chellichten') Tag! 1.2. "von natürlichem od. künst- 
lichem Licht so erhellt, dass man alles gut schen 
kann’; ANT dunkel (1), düster (1) /auf Räume 
bez./: das Zimmer, der Raum ist (schön) ~ (SYN 
“freundlich 2°); ~e Flure, Treppenhäuser; ein ~er 
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(SYN "lichter 1.1°) Schein 1.3. "wegen Mondschein, 
des klaren Himmels wegen eine bestimmte Hellig- 
keit aufweisend’; ANT finster (1) /bes. auf die 
Nacht, den Himmel bez./: das ist heute eine ~e 
Sommer-, Winternacht; jetzt wird es (wieder) ~ 
(‘die dunklen Wolken ziehen ab, und die Sonne 
scheint wieder’) 2. "(verhältnismäßig viel) Licht ab- 
gebend, ausstrahlend’; ANT matt (3) /auf Licht, 
Lichtquellen bez./: die Glühbirne, Lampe ist sehr ~, 
ist mir zu ~; von Ferne ein ~es Licht, den ~en 
Schein eines Lichtes sehen; dies ist ein besonders 
~er Stern; der Mond leuchtet ~ am Himmel 3, "(in 
der jeweiligen Farbe) dem Weiß angenähert’; ANT 
dunkel (2) /auf Farben, Gegenstände bez./: ein ~es 
‚Rot, Grün; ~e Farben bevorzugen; ein ~er Stoff, 
Anzug; ~e Tapeten, Möbel; eine Wohnung ~ tape- 
zieren; der Rock ist nach dem Waschen ~er gewor- 
den (durch das Waschen hat die Farbe des Rockes 
an Intensität verloren’); Menschen mit ~er Haut- 
farbe (‘mit einer Haut, die wenig Pigmente hat’; 
SYN 'weiß 2°) 4. "(im Ton, Klang) nicht gedämpft, 
sondern verhältnismäßig hoch, daher vom Ohr be- 
sonders deutlich wahrnehmbar’; ANT dunkel (3) 
lauf Akustisches bez./: ~e Kinderstimmen; ein ~es 
; der ~e Klang der Posaunen, Flöten; die 
Stimmen klangen ~; von Ferne war das ~e Geläut 
einer Glocke zu hören 5. (nicht bei Vb.) "schnell 
denkend und intelligent’: das ist ein ~es Bürsch- 
chen, Kind; die kleine ist für ihr Alter schon recht 
~; jmd. ist ein ~er Kopf; jmd. hat einen ~en Kopf, 
Verstand (‘denkt schnell und ist intelligent‘); erw. 
mit ~em (kritisch geschärftem’) Verstand beobach- 
ten, verfolgen % erhellen, Helligkeit — helllicht, tag- 
hell; vgl. hell/Hell- 
hell ['..]-blau <Adj.; o. Steig.) "von heller blauer 
Farbe‘; 7 FELD V1.2.3: ein ~es Kleid; eine Baby- 
garnitur in Hellblau; etw. ist ~ gefärbt # 7 blau; 
-hörig [ho:rıg] (Adj.) 1. <o. Steig.) 1.1. (nur präd., 
mit werden) /jmd./ ~ werden "in Bezug auf jmdn., 
etw. plötzlich auf Grund bestimmter Indizien auf- 
merksam werden und die ganze Wahrheit hera! 
zufinden suchen’: als ich von diesem Vorhaben, 
rem Kauf, Streit hörte, bin ich ~ geworden 1.2. 
letw./ jmdn. ~ machen "bewirken, dass jmd. hellhö- 
rig (1.1) wird’: seine plötzliche Parteinahme für die- 
sen Menschen, sein Interesse für Waffen machte 
mich ~ 2. (Steig. reg; nicht bei Vb.) "Schall nicht 
od. nur schlecht isolierend’ /auf Räume, Gebäude 
bez./; 7 FELD 1.3.2.3: ein ~er Neubau; das Haus, 
die Wohnung ist sehr ~ & 7 hören 
Helligkeit ['helig..], die; ~, <o.Pl.) /zu hell 1.1,1.2,2/ 
"das Hellsein’; ~ FELD VI.2.1 /zu 1/: die ~ des 
Tages ist heute groß, sodass man eine Sonnenbrille 
braucht; seine Augen gewöhnten sich allmählich an 
die ~ (‘den hohen Grad des Hellseins’) am Strande, 
im Saal; der Raum war von großer ~ erfüllt; Izu 2: 
die Kerze verbreitete eine gedämpfte ~ % 7 hell, 7 
Licht 
helllicht ['heliçt] <Adj.; nur attr.) /beschränkt ver- 
bindbar/: am ~en Tag "während des Tages, bei vol- 
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lem Tageslicht’: das Verbrechen geschah, der Angriff 
erfolgte am ~en Tag; es ist ~er Tag "die Sonne 
scheint bereits’: steh auf, es ist ~er Tag! % 7 hell, 
7 Licht 

hell/Hell ['hel..]|-sehen <Vb.; nur im Inf.; vorw. mit 
Modalvb. können) "nicht am Ort stattfindende od. 
zukünftige Ereignisse als visuelle Vorstellung wahr- 
nehmen’: sie meint, ~ zu können; umg. ich kann 
doch nicht ~ (‘ich kann doch nicht wissen, was ge- 
schehen wird, irgendwo geschieht’); du kannst wohl 
~ (du scheinst etw. zu wissen, was du eigentlich 
gar nicht wissen kannst’) # ~ sehen; -seher [ze:e], 
der; ~s, ~ "männliche Person, die den Ruf hat, 
hellsehen zu können’: zu einem ~ gehen, um sich 
die Zukunft voraussagen zu lassen % 7 sehen; -wach 
['h../auch ..'vax] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht attr. 
"völlig wach, keinerlei Müdigkeit verspürend’: als 
der Wecker klingelte, war er sofort ~; es war schon 
spät, aber er war noch ~, saß noch ~ vor dem Fern- 
seher 2. (nicht bei Vb.) ‘klar denkend und voller 
Konzentration’ /vorw. auf Personen bez./: er ist ~, 
hat einen ~en Verstand; er war sofort ~ ("erkannte 
sofort die Gefahr), als man ihm diese Frage stellte 
% 7 wach 

Helm [helm], der; ~es/auch ~s, ~e "bes. aus Metall 
od. Kunststoff bestehende (abgerundete), zum 
Schutz gegen Verletzung od. Verwundung dienende 
Kopfbedeckung’; 7 FELD V.l.l, 6.1: der ~ des 
Soldaten (‘der Stahlhelm’); der ~ des Bauarbeiters, 
Feuerwehrmannes, Motorradfahrers; den ~ aufset- 
zen, abnehmen, festschnallen; er trug auf der Bau- 
stelle keinen ~ und wurde verletzt % Schutzhelm, 
Stahlhelm, Sturzhelm 

Hand [hemt), das; ~es/auch ~s, ~en; 7 FELD V.1.1 

"von weiblichen Personen getragenes, zur Unter- 
ae gehörendes Kleidungsstück, das auf dem 
Oberkörper getragen wird, bis zur Hüfte reicht und 
meist keine Ärmel, aber Träger hat’; vgl. Unter- 
hemd: ~ und Slip als Garnitur kaufen; sie trägt 
keine ~en; ein ~ unterziehen; das ~ über den Kopf 
ziehen; das ~ an-, ausziehen 2. SYN "Oberhemd'; 
ein bügelfreies, lang-, kurzärmeliges ~; ein frisches 
~ anziehen; ein ~ bügeln  Hemdbluse, Hemdblu- 
senkleid, Oberhemd, Sporthemd, Unterhemd 

* /jmd./ umg. kein ~ auf dem Leibe haben (‘nicht ein- 
mal das Nötigste besitzen’) 

Hemd ['..]|bluse, die ‘wie ein Hemd (2) gearbeitete 
Bluse’; #7 FELD V.l.l & 7 Hemd, 7 Bluse; 
-blusenkleid [blu:zn..], das 'im oberen Teil wie ein 
Hemd (2) gearbeitetes Kleid’; 7 FELD V.1.1# 7 
Hemd, 7 Bluse, 7 Kleid 

hemmen ['heman] (reg. Vb.; hat; 7 auch gehemmt) 
1. /etw. Gegenständliches, jmd./ erw. — "eine Bewe- 
gung durch Widerstand verlangsamen (und zum 
Stillstand bringen)’ /beschränkt verbindbar/: ein 
Wehr hemmt den Lauf des Flusses; jmd. hemmt sei- 
nen Schritt; die Schlaglöcher hemmten die Fahrt des 
Wagens 2. letw., jmd./ etw. ~ "einen Ablauf, die 
Entwicklung von etw. behindern und dadurch ver- 
zögern’; # FELD IX.2.2: die hohen Preise, Zölle ~ 
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die Entwicklung des Handels, ~ den Handel; jmd. 
hemmt (mit seinen Einwürfen) die Verhandlungen; 
sich (in seinem Tun) durch nichts ~ lassen; ~de 
Faktoren in einem Prozess ausschalten; etw., jmdn. 
in etw. (Dat.) ~: durch die Kälte werden die Pflan- 
zen in ihrem Wachstum gehemmt; er wurde durch die 
falsche Erziehung in seiner Entwicklung gehemmt & 
gehemmt, Hemmung, Hemmnis — hemmungslos 

Hemmnis ['hem..], das; —ses, ~se 'etw., das etw. 
hemmt (2)': etw. ist ein ~ für die, seine Entwick- 
lung; (alle) ~se beseitigen, überwinden & 7 hem- 
men 

Hemmung ['hem..], die; ~, ~en 1. ‘das Hemmen (2)': 
die — des Wachstums, der (wirtschaftlichen) Ent- 
wicklung verhindern 2. <vorw. Pl.) 2.1. "durch psy- 
cl e Faktoren, bes. durch Unsicherheit, beding- 
tes Gefühl, das däs eigene ungezwungene, natürli- 
che Verhalten einschränkt': jmd. hat (große, 
starke) ~en (‘ist gehemmt’); er, sie hat ~en, nackt 
zu baden; sie hat ~en, ihm ihre Geheimnisse anzu- 
vertrauen; er ist voller ~en; an ~en leiden; etw. 
nimmt jmdm. seine ~en; jmdn. von seinen ~en be- 
freien; seine ~en zu überwinden suchen 2.2. ‘durch 
Erziehung, sittliche Normen bedingte geistige Hal- 
tung, die einem verbietet od. zweifeln lässt, etw. zu 
tun, was dem widerspricht’; SYN Skrupel /vorw. in 
einem verneinenden Kontext/; 7 FELD 1.4.3.1, 
6.1: jmd. kennt, hat keine (moralischen) ~en; der 
Alkohol nahm ihm alle ~en; er war ohne jede, jegli- 
che ~, ohne ~en; er schoss ihn ohne ~en nieder % 
7 hemmen 

hemmungslos ['hemuns..] (Adj.; Steig. reg.) "ohne 
jegliche Hemmung (2)': jmd. ist ein ~er Mensch 
(ein Mensch ohne Hemmungen 2.2); ~er Genuss 
(von etw.); ~ Üskrupellos') seine Position ausnut- 
zen; ~ (‘ohne Hemmung 2.1) lachen, weinen, seine 
Enttäuschung zeigen % 7 hemmen, 7 los 

Hengst [henst], der; ~es, ~e "erwachsenes männli- 
ches Tier bei Pferden, Eseln, Kamelen, Zebras’; 7 
FELD IL3.1: ein stattlicher, brauner, schwarzer ~; 
ein dreijähriger —; einen — reiten; vgl. Stute 

Henkel [’henkl], der; ~s, ~ "an einem Behältnis seit- 
lich od. über dessen Öffnung angebrachter, geboge- 
ner Griff” (7 TABL Gefäße): der ~ der Tasse, Kaf- 
feekanne, des Eimers; den Topf an beiden ~n anfas- 
sen; ein Korb mit einem —; der — ist abgerissen, 
abgebrochen; vgl. Bügel 

henken ['henkn] (reg. Vb.; hat; oft im Pass.) /jmd., 
bes. Henker/ jmdn. ~ ‘jmdn. durch den Strang hin- 
richten" man hat den Mörder gehenkt; er wurde zum 
Tode verurteilt und gehenkt & Henker 

Henker ['henke], der; ~s, ~ "jmd. der die Todesstrafe 
vollstreckt': der ~ vollstreckte das Urteil # 7 hen- 
ken 

Henne ['heno], die; ~, ~n 'weibliches Tier beim 
Haushuhn und bei vielen Vogelarten’: die ~ brütet; 
die ~ scharrt, pickt Körner; vgl. Hahn, Huhn 

her [he:e] (Adv.) 1. <in imper. Sätzen) ‘von (ir- 
gendwo) dort hierher (1)"; ANT hin (1) /in bar- 
schen Aufforderungen, irgendwohin zu kommen, 
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etw. zu geben od. etw. zu bringen/: — zu mir!; umg. 
Bier ~ ("bringt mir Bier’); ~ mit dem Brief, Geld!; 
~ damit!; vgl. hierher 2. <in räuml. od. zeitl. Ver- 
wendung; einem Subst., Adv. nachgestellt) 2.1. von 
irgendwo ~ ‘von irgendwo hierher (1); ANT hin 
(2.1)": vom Fenster ~ zieht es; der Mann grüßte vom 
Nachbartisch ~ 2.2. von irgendwann ~ 'seit irgend- 
wann’: das weiß ich (noch) von der Schulzeit ~; 
diese Rezepte stammen (noch) von früher —; die 
beiden kennen sich von Dresden ~ ('seit sie beide in 
Dresden wohnten‘) 3. (nur präd.; einem Zeitbegriff 
nachgestellt) erw ist ... ~ "etw. liegt eine be- 
stimmte Zeit zurück’: erw. ist eine Weile, ist lange 
~; der Unfall ist zwei Stunden ~; es istlsind zwei 
Jahre ~, dass ... 4. (nur präd. (mit sein)) umg. 
Ijmd./ hinter jmdm., etw. (Dat.) ~ sein: die Polizei 
ist hinter dem Täter ~ ('fahndet nach dem Täter 
er ist hinter dem Mädchen ~ ("umwirbt das M 
chen’); er ist hinter dem Original des Bildes ~ 
(möchte gern das Original des Bildes haben’) 5. 
hin und her ‘ständig die Richtung wechselnd, kreuz 
und quer’: hin und ~ laufen, fliegen % daher, dort- 
her, Herfahrt, herfallen, Hergang, hergeben, -gehen, 
haben, -kommen, -kömmlich, Herkunft, herrichten, 
Hersteller, -stellung, herziehen, hierher, hinterher, 
nachher, ringsumher, umher, weither, woher; herab, 
heran, herauf, heraus, herbei, herein, herüber, herum, 
herunter, hervor 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von her und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 

her- ['..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung (von dort, irgendwo weg) nach hier er- 
folgt: 7 z. B. herkommen % vgl. her/Her- 

herab [he'rap; Trennung: heļrab od. herļab] <Adv.) 
"hinunter’ od. ‘herunter; 7 FELD IV.1.3: den 
Berg ~ (‘hinunter’) dauert der Weg eine Stunde; 
vom Balkon ~ (‘herunter’) grüßte er uns; ME- 
TAPH alle Mitarbeiter bis ~ zum jüngsten Lehrling; 
vgl. hinab, herunter, hinunter % herabfallen, -las- 
send, -schen, -setzen; vgl. her 

herab- [..'rap..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Verben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteri- 
tum); drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte in Richtung von (dort) oben nach (hier) 
unten erfolgt/: 7 z. B. herabfallen 

herab [..'r..]-fallen (er fällt herab), fiel herab, ist her- 
abgefallen /etw./ von irgendwo ~ "von irgendwo 
(dort) oben nach irgendwo (hier) unten fallen’: 
Putz fällt herab von der Decke; Ijmd.l er fiel herab 
(vom Dach) % ~ herab, 7 fallen; -lassen (er lässt 
herab), ließ herab, hat herabgelassen; ~ auch her- 
ablassend 1. ljmd./ 1.1. /etw./ jmdn., sich ~ "etw., 
jmdn. sich herunterlassen’: einen Eimer ~ (ANT 
heraufziehen 1); sich an einem Seil ~ 1.2. die Jalou- 
sien ~ (sich nach unten bewegen lassen’) 2. /jmd./ 
oft spött. sich zu etw. (Dat.) ~ "sich gnädig zu etw. 
bereit finden’: sich zu einem Gruß, anerkennenden 
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Wort ~; er ließ sich herab und setzte sich zu uns & 
7 herab, 7 lassen; -lassend [lasnt] (Adj.; o. Steig.; 
7 auch herablasseny "einem anderen gegenüber 
eine wohlwollend, übertrieben freundliche Art 
gend und damit seine (soziale) Überlegenheit spü- 
ren lassend’; SYN gönnerhaft: er grüßte, behan- 
delte ihn ~; seine ~e Art ärgerte mich; er war ~ zu 
mir % 7 herab, 7 lassen; -sehen (er sieht herab), 
sah herab, hat herabgesehen /jmd./ auf jmdn. ~ 
“jmdn., dem man sich überlegen fühlt, geringschät- 
zig behandeln’; 7 FELD 1.18.2: auf seine Mitschü- 
ler sah er nur herab œ 7 herab, ~ sehen; -setzen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ erw. ~ SYN "etw. 
verringern (1.1)': die Geschwindigkeit, Arbeitszeit, 
den Preis von etw. ~; Alkohol setzt die Reaktionsfä- 
higkeit herab 2. Ijmd./ jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., 
etw. herabwürdigen’; 7 FELD 1.18.2: jmdn., jmds. 
Verdienste, Leistungen ~; jmdn. in der allgemeinen 
Achtung der anderen ~ % ~ herab, / setzen; -1 
digen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn., etw. ~ "die 
Bedeutung, den Wert von jmdm., etw. schmälern, 
jmdn., etw. um seinen guten Ruf bringen’ SYN dis- 
kreditieren, herabsetzen (2); FELD 1.18. 
jmds. Arbeit, Verdienste ~; jmdn. in ~der 
schimpfen % 7 herab, 7 Würde 

heran [he'ran; Trennung: heļran od. herlan] <Adv.) 
1. ‘von irgendwo nach hier, dort, in unmittelbare 
Nähe von etw. jmdm.’ /in (barschen) Aufforderun- 
gen zu kommen od. sich irgendwohin zu begeben/: 
~ (zu mir)!; alle an den Tisch ~! 2. jmd., etw. ist 
~ 2.1. "jmd., etw. ist nahe gekommen’: als er ~ 
war, erkannte ich ihn; als der Hirsch nahe genug — 

ıoss er 2.2. 'etw., bes. Zeitpunkt, beginnt 

bald’: bald ist unser Urlaub, die Adventszeit ~ % 7 

her, ~ ?an; vgl. ran, heran- 

MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 

von heran und sein: Getrenntschreibung auch im 

Infinitiv 

heran- [..'ran..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Verben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteri- 
tum) 1. /drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte in Richtung von irgendwo nach hier 
od. in die Nähe von etw., jmdm. erfolgt/: 7 z. B. 
herankommen 2. ldrückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte eine allmähliche Entwick- 
lung aufwärts bis zu einem Endpunkt darstellt/: 7 
z. B. heranwachsen; vgl. ran- 

heran [..'R..]|-gehen, ging heran, ist herangegangen 1. 
ljmd./ an jmdn., etw. ~ "in unmittelbare Nähe von 
jmdm., etw. gehen’: dicht an jmdn., ein Tier, einen 
Unglücksort ~ 2. ljmd./ an etw. ~ "mit etw., meist 
mit einer schwierigen Arbeit, beginnen’: mit Elan 
an eine Arbeit ~; er geht selbstbewusst an die 
schwierigsten Aufgaben heran % 7 gehen; -kommen, 
kam heran, ist herangekommen /jmd., etw./ "von 
irgendwo nach hier od. in die Nähe von jmdm., 
etw. kommen’; 7 FELD 1.7.2.2: er, der Elefant, der 
Zug kam langsam heran; der ~de Nebel % 7 kom- 
men; -machen, sich <trb. reg. Vb.; hat) umg. 1. 
jmd. sich an etw. ~ "an etw. herangehen (2)': sich 
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an die Lösung des Problems ~ 2. Ijmd./ sich an 
jmdn. ~ "jmds. Kontakt suchen, um seine Gunst zu 
erlangen’: sich an die neue Kollegin, den Chef ~ # 
7 machen; -wachsen (er wächst heran), wuchs 
heran, ist herangewachsen 1.1. /jmd./ "allmählich 
groß, erwachsen werden’: unsere Kinder sind inzwi- 
schen herangewachsen; die ~de Generation 2. ljm 
ein Tier/ zu etw. ~ "durch Wachsen zu etw. wer- 
den’: er ist zu einem stattlichen Mann herangewach- 
sen; das Fohlen ist zu einer kräftigen Stute herange- 
wachsen œ 7 'wachsen; -wagen, sich (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ sich an etw. ~ (‘den Mut haben, mit 
einer schwierigen Aufgabe zu beginnen’: sich an ein 
schwieriges Thema — % 7 wagen; -ziehen, zog 
heran, hat/ist herangezogen 1. (hat) /jmd./ jmdn., 
etw. an sich, etw. an etw. ~ "jmdn., etw. an sich, 
etw., in die Nähe von etw. ziehen’: jmdn. an sich ~; 
einen Stuhl an den Tisch ~ 2. Chat) /jmd./ etw., 
jmdn. zu etw. ~: etw. zum Vergleich ~ (‘benutzen’); 
zur Bewältigung einer schwierigen Aufgabe sämt- 
liche Mitarbeiter ~ (‘einsetzen 3°); (zum Prozess) 
Sachverständige ~ (SYN "hinzuziehen') 3. (hat) 
ljmd./ sich (Dat.) jmdn. ~ ‘jmdn. so qualifizieren, 
dass er einem für eine bestimmte Aufgabe zur Ver- 
fügung steht": sich zuverlässige Mitarbeiter, einen 
Nachfolger ~ 4. (ist) /meteorologische Erschei- 
nung/ "sich nähern (1)'; SYN heraufkommen (1), 
heraufziehen (3); 7 FELD 1.7.2.2: Wolken, ein Ge- 
witter zieht von Westen heran; ein —der Tiefausläu- 
fer beeinflusst unser Wetter $ 7 ziehen 

herauf [he’rauf; Trennung: hejrauf od. herauf] 
<Adv.) "von (dort) unten nach (hier) oben: er 
kommt ~ zu uns; ~ sind wir gefahren, hinunter wol- 
len wir laufen; von ... ~: von der Straße ~ wurde 
laut gerufen; vgl. hinauf % heraufbeschwören, -kom- 
men, -ziehen; rauf, raufkommen; 7 her; vgl. rauf 

herauf- [..'rauf..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Verben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteri- 
tum); drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte in Richtung von (dort) unten nach (hier) 
oben erfolgt: 7 z. B. heraufkommen; vgl. rauf- 

herauf [..'R..]|-beschwören, beschwor herauf, hat her- 
aufbeschworen /etw., jmd./ etw. ~ "etw. Unange- 
nehmes, Unheilvolles verursachen’: die Arbeitslo- 
sigkeit kann die Gefährdung des sozialen Friedens 
~; jmd. hat durch eine Provokation einen Konflikt 
heraufbeschworen & 7 herauf, 7 schwören; -kom- 
men, kam herauf, ist heraufgekommen 1. /jmd./ 
‘von (dort) unten nach (hier) oben kommen’: 
komm schnell heraufl; wie bist du so schnell herauf- 
gekommen? 2. letw., bes. Gewitter/ SYN "heranzie- 
hen (4)': ein Gewitter kommt herauf; das ~de Ge- 
witter, Unwetter machte dem Gartenfest ein Ende % 
7 herauf, 7 kommen; -ziehen, zog herauf, hat/ist 
heraufgezogen 1. (hat) /jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., 
jmdn. von (dort) unten nach (hier) oben ziehen’; 
ANT herablassen (1): einen Eimer am Seil ~; beim 
Bergsteigen jmdn. (zu sich) — 2. (ist) /vorw. zwei 
od. mehrere (jmd.)/ ‘(zu Fuß) von (dort) unten 
nach (hier) oben ziehen (8.1)'; 7 FELD 1.7.2.2: sie 
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kamen singend den Berg heraufgezogen 3. (ist) Ime- 
teorologische Erscheinung/ SYN "heranziehen (4)': 
ein Gewitter, Unwetter zieht herauf & 7 herauf, 7 
ziehen 

heraus [he'raus; Trennung: hejraus od. herjaus] 
<Adv.) 1. "von (dort) drinnen nach (hier) draußen" 
/vorw. in barschen Aufforderungen, zu kommen/: 
~ mit euchl; <+ Präp. ausy ~ aus dem Hau 
aus dem Bett! 2. (die Präp. aus, von verstärkend; 
dem Subst. nachgestellt) /weist auf den Ausgangs- 
punkt, die Ursache/: aus dem Stand ~ eine Rolle 
machen; aus einer Notlage ~ handeln 3. (nur präd. 
(mit sein)y umg. /etw./ ~ sein 3.1. "veröffentlicht 
sein’: der Spielplan für den nächsten Monat ist 
schon, noch nicht ~ 3.2. es ist noch nicht ~, ist jetzt 
~ ("steht fest, steht noch nicht fest‘), wer sein Nach- 
folger wird; ob sich das nach unseren Vorstellungen 
entwickelt, ist (noch) nicht — % raus — freiheraus, 
geradeheraus, rausfliegen, rauskommen, rundheraus; 
vgl. heraus-; vgl. auch her, žaus 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von heraus und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

heraus- [..'raus..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Verben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteri- 
tum)/ 1. /drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte in Richtung von (dort) drinnen nach 
(hier) draußen erfolgt/: 7 z. B. herauskommen 2. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe aus einer anderen entfernt 
wird/: 7 z. B. herausreißen (1); vgl. raus- 

heraus/Heraus [..'R..]|-bekommen, bekam heraus, hat 
herausbekommen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. durch Zie- 
hen aus etw. lösen können”: den Korken (aus der 
Flasche) nicht ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "bes. einen Fleck 
aus einem textilen Gewebe durch Waschen od. ein 
Reinigungsmittel entfernen können’: ich habe den 
Fleck (aus der Bluse) ~ 3. Ijmd./ erw. aus jmdm. 
~ "etw. von jmdm, durch geschicktes Vorgehen in 
Erfahrung bringen’; SYN herausbringen: aus ihm 
war nichts herauszubekommen; ich habe (aus ihm) 
~, dass ... % 7 ‘bekommen; -bringen, brachte her- 
aus, hat herausgebracht 1. /jmd., Unternehmen/ 
etw. ~ "etw. neu auf den Markt bringen’: ein neues 
Waschmittel ~; der Verlag will eine neue Taschen- 
buchreihe ~ (SYN veröffentlichen’) 2. /jmd./ erw. 
aus jmdm. ~ SYN "etw. aus jmdm. herausbekom- 
men (3)': aus ihm war nichts herauszubringen; ich 
habe (aus ihm) herausgebracht, de 3. ljmd./ 
etw, ~ "etw. äußern können’: er war so überrascht, 
dass er nur herausbrachte: „Damit hatte ich nicht 
gerechnet.”; vor Aufregung, innerer Erregung, Hei- 
serkeit kein Wort, keinen Ton ~ (nicht sprechen 
können’) # 7 bringen; -finden, fand heraus, hat 
herausgefunden /jmd./ etw. ~ "etw. durch längeres 
Überlegen ermitteln‘: den Fehler (schnell) ~; man 
hat nicht ~ können, was der wahre Grund, die ei- 
gentliche Absicht war % finden; -fordern (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. jmdn. zu erw. ~ "jmdn. 
zu einem Zweikampf auffordern (1.1)': jmdn. zu ei- 
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nem Kampf, zum Duell ~ 1.2. jmdn. ~ "den Inhaber 
eines Meistertitels zum Kampf um den Titel auffor- 
dern (1.1)': den Weltmeister, Champion, Titelvertei- 
diger ~ 2. ljmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn. zu bestimm- 
ten (unbedachten) Reaktionen reizen (3)': er fühlte 
sich durch ihn, diese Äußerung herausgefordert; 
<vorw. adj. im Part. I) ein —des ('aufreizendes') 
Lächeln; jmdn. ~d ansehen % 7 fordern; -geben (er 
gibt heraus), gab heraus, hat herausgegeben 1. 
ljmd./ jmdn., etw. ~ "einen Gefangenen, etw. jmdm. 
(auf dessen Forderung hin) überlassen’: die Gefan- 
‚genen, das gestohlene Gut —; der Hausmeister wollte 
den Schi l nicht ~ 2. /jmd., Unternehmen, Insti- 
tution/ ein Buch o.Ä. ~ "die Veröffentlichung eines 
Buchs o.Ä. verantwortlich übernehmen’: jmd., ein 
Verlag will eine neue Zeitschrift —; die Akademie 
will die gesammelten Werke des Dichters, ein Wör- 
terbuch ~ % 7 geben; -geber [ge:br], der; ~s, ~ 
*jmd., der ein Buch o.Ä. herausgibt (2), herausge- 
geben hat': wer ist der ~ dieses Wörterbuchs? % 7 
; -gehen, ging heraus, ist herausgegangen 1. 
ich durch Ziehen aus etw. lösen lassen’: der 
Korken ist nicht (leicht) herausgegangen 2. letw., 
bes. Fleck/ der Fleck ist (nicht) herausgegangen 
(hat sich aus dem textilen Gewebe durch Waschen 
od. ein Reinigungsmittel entfernen, nicht entfernen 
lassen’) ® 7 gehen * /jmd./ aus sich ~ ("seine Zu- 
rückhaltung aufgeben und sich frei und unbefan- 
gen geben, äußern’); -halten (er hält heraus), hielt 
heraus, hat herausgehalten /jmd./ sich, jmdn., erw: 
aus etw. ~ "sich, jmdn., etw. bewusst von etw. fern- 
halten, um eine Verwicklung zu vermeiden od. zu 
verhindern”: aus dieser Sache, eurem Streit halte ich 
mich heraus; er wollte seine Angehörigen, sein Land 
aus dem bewaffneten Konflikt ~ % 7 halten; -kom- 
men, kam heraus, ist herausgekommen 1. /jmd., 
Tier/ aus etw. ~ "aus etw., bes. einem Raum, Ge- 
bäude, nach (hier) draußen kommen’: die Kinder 
kamen gerade aus der Klasse heraus; sie ist nie aus 
ihrem Dorf herausgekommen (‘hat ihr Dorf nie ver- 
lassen’); selten ~ ("sich meist zu Hause aufhalten 
und wenig Gelegenheit haben, etw. zu unterneh- 
men’); METAPH wie kommen wir aus dieser Lage 
am besten heraus?; aus dem Staunen nicht ~ ('sich 
lange sehr über etw. wundern’) 2. /Produkt, bes. 
Buch/ irgendwie, irgendwann ~ SYN "erscheinen 
(2): wann soll das neue Modell ~?; von dem Roman 
soll jetzt die dritte Auflage ~ 3. umg. /etw./ "nicht 
verborgen bleiben, (der Öffentlichkeit) bekannt 
werden’: wenn das herauskommt, kann er sich auf 
was gefasst machen; das darf nicht ~! % 7 kommen 
* /etw./ auf eins/dasselbe ~ ("keinen Unterschied er- 
geben’); -machen trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 
<vorw. im Perf.) sich ~ "sich körperlich, geistig gut 
entwickeln’: der Junge hat sich in letzter Zeit (gut) 
'herausgemacht; die Kleine macht sich heraus & ? 
machen; -nehmen (er nimmt heraus), nahm heraus, 
hat herausgenommen 1. /jmd./ erw. ~ "etw. aus etw. 
nehmen (1.2)': ein Buch (aus dem Regal), Geld aus 
der Kassette ~ 2. /Arzt/ etw. ~ "ein Organ operativ 
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entfernen’: (jmdm. ) den Blinddarm, die Mandeln ~; 
ljmd./ sich (Dat.) den Blinddarm, die Mandeln ~ 
lassen 3. ljmd./ sich (Dat.) etw. ~ SYN "sich etw. 
erlauben (3): er hat sich Eigenmächtigkeiten, 
allerlei, zu viel herausgenommen; was du dir da her- 
ausgenommen hast, geht ein bisschen zu weit; sich 
jmdm. gegenüber etw. ~: er hat sich uns gegenüber 
zu viele Freiheiten herausgenommen % 7 nehmen; 
-reden, sich, redete sich heraus, hat sich herausgere- 
det /jmd./ sich — "eine Ausrede gebrauchen, Aus- 
flüchte machen’: er versuchte sich herauszureden; 
‚sich mit etw. —: er versuchte, sich mit seiner Krank- 
heit, mit der vielen Arbeit herauszureden & 7 reden; 
-reißen, riß heraus, hat herausgerissen 1. /jmd./ erw. 
~ SYN etw. aus etw. durch Reißen entfernen’: 
eine Seite (aus einem Buch, Heft) —; Unkraut aus 
dem Beet ~ 2. Ijmd., etw./ jmdn. aus erw. ~ ‘jmdn. 
aus einem bestimmten Zustand reißen (2.2)': jr 
aus seiner Umgebung, einem Gespräch, seiner Arbeit 
~ 3. umg. /jmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn. aus einer 
bedrängten, schwierigen Lage befreien’; mit dieser 
Aussage wollte er seinen Freund —; der Lottogewinn 
hat ihn herausgerissen; letw.l etw. ~ "etw. wettma- 
chen’: die gute mündliche Prüfung reißt die schlechte 
Klausur (wieder) heraus; das reißt alles wieder her- 
aus % 7 reißen; -schlagen (er schlägt heraus), 
schlug heraus, hat herausgeschlagen umg. /jmd./ 
etw. ~ ‘durch geschicktes Vorgehen etw. Vorti 
haftes erlangen’: (bei etw.) Profit, ein paar freie 
Tage ~; ich will aus der Sache keinen Vorteil für 
mich ~ œ 7 schlagen; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ etw. ~ "Gegenstände von (dort) drinnen 
nach (dort od. hier) draußen stellen (2.1)': der 
Ober, Kellner, das Cafe hatte Tische und Stühle her- 
ausgestellt 2. Ijmd./ etw. ~ SYN "etw. hervorhe- 
ben’: der Referent stellte die Hauptaufgabe (deut- 
lich) heraus; <+ Nebens.) er stellte heraus, dass es 
trotz manch ungelöster Probleme auch Erfolge, Fort- 
schritte gebe 3. <vorw. im Perf. u. Pri 
Nebens. od. mit Adv.best. + als) /etw./ sich ~ "erst 
später sichtbar, deutlich werden’; SYN erweisen 
(2): es hat sich herausgestellt, dass das ein Irrtum 
war; seine Behauptungen stellten sich als unwahr 
heraus & 7 stellen 

herb [herp] (Adj.; Steig. reg.) 1. 'im Geschmack od. 
Geruch leicht bitter (und säuerlich)'; ANT süß 
(1,2) /bes. auf Früchte, Getränke, Parfüms bez./: 
ein ~er (SYN "trockener 2") Wein, Duft; der Duft 
ist ~; die Äpfel schmecken ~ 2.1. "verschlossen wir- 
kend, wenig menschliche Wärme, Zuwendung ver- 
mittelnd’ /auf Personen bez./: er ist ein ~er 
Mensch, Typ, hat einen ~en Charakter; er ist, wirkt 
sehr ~ in seiner Art, mit anderen umzugehen, zu 
sprechen; sie hat ein ~es (ANT liebliches) Wesen, 
hat ~e Züge 2.2. (nicht bei Vb.) SYN “unfreund- 
lich (1)’ /auf Sprachliches bez./: erw. hat ~e Kritik 
‚erfahren; er äußerte sich in ~en Worten, in ~em Ton 
3. <vorw. attr.) SYN "bitter (2)': das war eine ~e 
Enttäuschung, ein ~er Verlust: er wurde ~ ent- 
täuscht 
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herbei [her’bai] (Adv.) "von irgendwo dort hierher 
(1.1)" /vorw. in Aufforderungen, zu kommen/: ~ 
(zu mir)!; alle Mann ~! % herbeieilen, -führen; 7 
her 


herbei- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte in Richtung nach hier, an 
den Ort des Geschehens erfolgt/: 7 z. B. herbeieilen 

herbei [..'b..]|-eilen (trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ "von ir- 
gendwo dort nach hier od. an den Ort des Gesche- 
hens eilen (1)': als ich rief, eilte er sofort herbei; 
‚sofort nach dem Unfall eilten Sanitäter herbei % 7 
herbei,  eilen; -führen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
etw./ etw. ~ "bewirken, dass etw. zustande kommt, 
geschieht’: jmd. hat eine Einigung, Aussprache bei- 
der Parteien herbeigeführt; letztlich hat eine Lun- 
genentzündung den Tod herbeigeführt; damit wurde 
eine Wende im Prozess herbeigeführt & 7 herbei, 7 
führen 

Herbst [herpst], der; —es/auch ~s, ~e (vorw, Sg.) 
"Jahreszeit zwischen Sommer und Winter, in der 
die Tage kürzer und kühler werden und das Laub 
sich färbt’; 7 FELD VIL8.1: ein sonniger, milder, 
nasser ~; es wird (jetzt schon langsam) ~; ME- 
TAPH (mit Gen.attr.) geh. der ~ des Lebens (‘die 
Periode des Alters 1); vgl. Frühling, Sommer, Win- 
ter % herbstlich 

herbstlich ['..] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
‘dem Herbst entsprechend, wie im Herbst’; 7 
FELD VII ~er Nebel; ein ~er Morgen; das ~e 
Laub; die —e Laubfärbung; es ist — kühl; es wird 
nun schon ~; draußen riecht es schon ~ % 7 Herbst 

Herd [he:et], der; ~es/auch ~s, ~e 1. "Vorrichtung 
(in der Küche) zum Kochen, Braten (und Backen), 
die die Höhe eines Tisches hat’; # FELD VI.S. 
einen Topf, die Pfanne auf den — stellen, vom 
nehmen; das Essen auf dem ~ haben ("gerade dabei 
sein, das Essen zu kochen’); den ~ ('elektrischen 
Herd’) ein-, ausschalten, anmachen; ein ~ ("mit Gas 
betriebener Herd’) mit vier Flammen; das Feuer im 
~ (in einem mit Kohle betriebenen Herd’) anzün- 
den 2. "Zentrum, von dem etw. meist Negatives aus- 
geht, z.B. eine negative Entwicklung od. eine 
Krankheit’: der ~ der Unruhen, des Erdbebens be- 
findet sich im Süden des Landes; die Universität war 
der ~ des Aufruhrs; ein tuberkulöser ~ % Gasherd 

Herde ['he:eda], die; ~, ~n 1. "größere Gruppe von 
Säugetieren der gleichen Art, die zusammen leben 
od. einen Hirten haben’; # FELD 11.3.1: eine ~ 
Schafe, Rinder; auf einer Safari eine ~ (von) Ele- 
Janten filmen; die ~ auf die Weide treiben; eine ~ 
‚hüten; der Hirte und seine ~; die ~ wurde unruhig, 
geriet in Panik, trampelte alles nieder 2. emot. neg. 
"größere Gruppe von Menschen, in der jeder das 
tut, was die Gruppe tut od. der Anführer befiehlt'; 
7 FELD L11: er ist auch so einer, der (immer) in 
der ~ mitläuft 

herein [he‘rain; Trennung: herein od. herlein] Adv.) 
"von (dort) draußen nach (hier) drinnen’: von drau- 
Ben ~ weht es kalt; ~! /Aufforderung einzutreten, 
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wenn jmd. an die Tür geklopft hat; ANT hinaus/; 
vgl. hinein % hereinfallen, -kommen, -reißen, -legen; 
7 her 

herein- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von (dort) draußen nach (hier) drin er- 
folgt/: 7 z. B. hereinkommen; vgl. rein- 

herein [..'R..] vgl. rein-|-fallen (er fällt herein), fiel her- 

in, ist hereingefallen umg. 1. /jmd./ bei, mit etw. ~ 

"bei, mit etw. reinfallen (1)': jmd. ist bei einem Kauf, 
Tausch, ist mit dem neuen Fernsehgerät hereingefal- 
len 2. ljmd./ auf jmdn., etw. ~ "auf jmdn., etw. rein- 
fallen (2)': auf einen Betrüger, auf sein ehrliches Ge- 
sicht, seine schönen Worte ~; auf so etw. falle ich 
nicht herein % 7 herein, 7 fallen; -kommen, kam 
herein, ist hefeingekommen /jmd./ ‘von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen kommen’: er kam her- 
ein und setzte sich; ins Zimmer, zur Tür ~ % 7 
herein, 7 kommen; -legen (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. in raffinierter Weise betrü- 
gen’; SYN lackieren (2): (oft im Pass.) jmdn. (bei 
einem Kauf, Geschäft) —; er ist bei dem Tausch, mit 
der Wohnung hereingelegt worden; die Schüler haben 
ihren Lehrer hereingelegt (“haben ihm einen Streich 
gespielt’) & ~ herein, 7 legen 

Herher ['heze..]-fahrt, die “Fahrt (2) hierher, zu die- 
sem Ort’; ANT Hinfahrt; # FELD VIIL1.I: auf 
der ~ war der Zug überfüllt & 7 her, 7 fahren; 
-fallen (er fällt her), fiel her, ist hergefallen 1. /jmd./ 
über jmdn. ~ "sich auf jmdn. stürzen und ihn brutal 
angreifen’: die Rowdys fielen über ihn her und schlu- 
gen ihn zusammen 2. Ijmd., Tier/ über erw. ~ "etw. 
gierig (und in großen Mengen) zu essen, zu fressen 
beginnen’: hungrig fielen die Kinder (nach der Wan- 
derung) über das Essen her; die Hunde fielen über 
Fleischstücke her 3. Ijmd./ mit erw. über jmdn. — 
"jmdn. mit etw. auf lästige Weise bedrängen’: die 
Reporter fielen mit Fragen über ihn her; mit Vorwür- 
fen über jmdn. ~ % 7 her, 7 fallen; -gang, der 
<o.Pl.) "Verlauf eines Geschehens’; 7 FELD X.1: 
den ~ des Unfalls schildern; er konnte sich (nicht 
mehr) genau an den ~ erinnern % 7 her, 7 gehen; 
-geben (er gibt her), gab her, hat hergegeben 1. 
¿nicht in der 1. Pers. Sg., Pl.) /jmd./ etw. ~ "etw. 
hierher zu einem selbst, jmdm. reichen (1)': /vorw. 
in Aufforderungen/ gib mir bitte mal das Buch, ei- 
nen Bleistift her! 2. Ijmd./ etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn. 
(der Allgemeinheit) schenken, zur Verfügung stel- 
len’: dieses Buch gebe ich ungern her ('verschenke 
ich ungern’); jmd. gibt für seine Freunde alles, sein 
Letztes her ("ist bereit, für seine Freunde alles zu 
opfern’); viele Mütter haben im Krieg ihre Söhne ~ 
müssen ("haben ihre Söhne dadurch verloren, dass 
sie gefallen sind’); erw. für etw. ~: seine Ersparnisse 
für ein Unternehmen ~; seinen Namen für ein Pro- 
jekt ~; dafür gebe ich meinen Namen nicht her! 3. 
ljmd./ sich für erw. ~ "sich an einer zweifelhaften 
Sache beteiligen’: willst du dich (etwa) für solche 
zwielichtigen Geschäfte —?; dafür, für Spitzeldienste 
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gebe ich mich nicht her! & 7 her, 7 geben; -gehen, 
ging her, ist hergegangen 1. /jmd./ hinter, neben, vor 
jmdm., etw. (Dat.) ~ "(längere Zeit) hinter, neben, 
vor jmdm., etw. gehen (1.1)': die Kinder gingen hin- 
ter, neben der Musikkapelle her 2. letw. (nur es)/ ir- 
gendwo irgendwie ~ "irgendwo irgendwie zugehen 
(5); 7 FELD X.2: es ging dort lustig her; bei der 
Feier ist es hoch hergegangen (herrschte ausgelas- 
sene Stimmung’); bei der Diskussion ging es heiß 
her ("man diskutierte heftig und kontrovers’) & 7 
her, 7 gehen; -haben (er hat her), hatte her, hat 
hergehabt <in Fragesätzen mit wo am Satzanfang) 
ljmd./ umg. erw. ~ "etw. bekommen haben’; wo 
hast du das Buch, die Neuigkeit her?; wo kann er 
diese Begabung bloß ~ ("von wem kann er diese 
Begabung nur geerbt haben’)? # 7 her, 7 haben 

Hering ['he:rın], der; ~s, ~e 1. "im Meer in großen 
‚Gruppen lebender, schlanker Speisefisch, der an 
den Seiten silbrig glänzt’; # FELD 1.8.1, 11.3.1: ~e 
fangen, fischen, räuchern; einen ~ ausnehmen, bra- 
ten; grüne, marinierte ~e; Pellkartoffeln mit ~ es- 
sen; vgl. Bückling 2. er von mehreren Pflöcken 
(aus Metall), die zur Befestigung der Schnüre eines 
Zeltes in die Erde geschlagen werden’: ~e aus 
Holz, Eisen; die —e haben sich beim Sturm gelöst 

her/Her ['he:e..]|-kommen, kam her, ist hergekommen 
1. /jmd., Tier/ “hierher kommen (1): komm (so- 
fort) her!; er kam sofort her, um uns zu helfen 2. <in 
Verbindung mit wo als Satzanfang) umg. /etw./ wo 
soll das Geld ~ ("wer, welche Institution sollte be- 
reit sein, mir das Geld zu geben’)? 3. /jmd./ von etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "etw., jmdn. als geistige, fachliche 
Grundlage haben’: er kommt von der Physik her, 
von Hegel her 7 her, 7 kommen; -kömmlich 
[kæm..] (Adj.; o. Steig; nur attr.) SYN "traditio- 
nell: ~e Methoden; ein ~es Verfahren; in ~er 
Weise arbeiten, etw. tun ® 7 her, 7 kommen; 
-kunft [kunft], die; ~, Herkünfte [..kynftə] (vorw. 
Sg.) 1. ‘soziale Schicht od. Land od. Familie, aus 
der jmd. stammt’: jmd. ist bürgerlicher ~; (mit 
Possessivpron.) jmds. soziale ~ (berücksichtigen, 
feststellen); seine ~ nicht verleugnen wollen, kön- 
nen; seiner ~ nach ist er Däne 2. die Waren sind 
überseeischer, holländischer ~ (sind in Übersee, 
Holland hergestellt worden’); die ~ des Wortes ist 
unbekannt (‘woher das Wort stammt, ist unbe- 
kannt’) 7 her, 7 kommen 

hermetisch [her'me:t..] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.; 
vorw. bei Vb.) ‘so beschaffen, dass nichts durch- 
dringen, niemand passieren kann’: die Kabine ist 
~ abgeschlossen; einen Raum ~ verschließen; die 
Pol hat das Gelände ~ abgeriegelt 

heroisch [he:'ro:..] (Adj.: Steig. reg., ungebr.) SYN 
*heldenhaft’ /bes. auf Auseinandersetzungen bez./; 
7 FELD 1.6.3: der ~e Kampf der Verteidiger, der 
Armee; eine ~e Tat; sich ~ verteidigen; oft iron. es 
war ein ~er Entschluss, nicht mehr zu rauchen 

Herr [her], der; -n/auch ~en, ~en 1.1. /Bez. für eine 
erwachsene männliche Person, die man nicht näher 
kennt; ANT Dame /in höflicher Rede/: ein ~ 


Herren- — herrschsüchtig 


möchte Sie sprechen; ein Kaufhaus für den ~n; die 
~en und Damen waren festlich gekleidet; die ~en 
forderten die Damen zum Tanz auf; bitte, der 
nächste Herr!; der ~ des Hauses ("der Gastgeber’); 
Sport bei den ~en siegte N 1.2. (mit best. Attr.) 
"erwachsene männliche Person, die durch ihr 
Äußeres, Benehmen vornehm, kultiviert wirkt‘; 
ANT Dame: er ist ein vornehmer, eleganter, älterer 
~; wer ist der reizende alte ~? 1.3. (+ mein) lals 
höfliche Anrede für eine erwachsene männliche 
Person, die man meist nicht näher kennt/; ANT 
Dame: was wünschen Sie, mein —?; meine sehr ver- 
ehrten Damen und ~en! /Anrede bei einer An- 
sprache, einem Vortrag/ 1.4. (vorw. Sg.) /tritt in 
der höflichen Anrede vor den Namen od. Titel od. 
vor den Titel und Namen einer erwachsenen männ- 
lichen Person/; ANT Frau (1. uten Tag, ~ ( Pro- 
fessor) Müller!; ein Anruf für Sie, ~ Professor 
(Schmidt); ~ Ober, bitte zahlen!; die ~en ( Profes- 
soren) Müller und Schmidt lassen sich entschuldi- 
gen, waren nicht anwesend 1.5. (o.Pl.) /in der Rede 
über eine erwachsene männliche Person/; ANT 
Frau: das kann —(Dr.) Müller erledigen; rufen Sie 
bitte ~n (Professor) Müller an 2. (männliche) Per- 
son, die über andere herrscht (1)': die Eroberer 
machten sich zu den —en des Landes 3. (nicht mit 
unbest. Art.; o.Pl.; in der 3. Pers. mit best. Art.) 
Rel. ‘Gott’ /vorw. in Ausrufen/: ~, erbarme dich 
unser]; der ~ sei dir gnädig! % herrisch — Herrenbe- 
kleidung, -fahrrad, -toilette; vgl. herrschen 

* /jmd./ sein eigener ~ sein (“unabhängig 1 sein’); 
/jmd./ ~ der Lage sein (eine kritische Situation be- 
herrschen’); aus aller ~en Länder(n) "aus allen Tei- 
len der Erde, von überall her’ /in Verbindung mit 
Personen, Sachen/: es kamen Gäste aus aller ~en 
Ländern; Produkte aus aller ~en Ländern; scherzh. 
die ~en der Schöpfung (‘die Männer’); /jmd./ nicht 
mehr = seiner Sinne sein ("nicht mehr wissen, was 
man tut’); /jmd./ etw. (Gen.), jmds. ~ werden ('etw. 
Schwieriges doch noch meistern können; sich gegen 
jmdn. durchsetzen") 
MERKE In Verbindung mit Personennamen: Der 
Personenname wird flektiert, wenn vor Herr kein 
Artikel steht: Herrn (Rektor) Meiers Vortrag; mit 
Artikel: Der Vortrag des Herrn ( Rektor) Meier. In 
der Anrede wird Herr nur selten ohne den Famili- 
ennamen gebraucht: Herr Meier, Sie möchten zum 
Chef kommen; ohne Familiennamen drückt sie eine 
Drohung aus; Kollege dagegen kann auch als bloße 
Anrede verwendet werden: Kollege ( Meier), kannst 
du mir sagen, wie spät es ist? Die Kombination 
Herr Kollege ist vorwiegend unter Beamten und 
Angestellten gebräuchlich; vgl. Frau, Fräulein, Kol- 
lege 

Herren ['heron..] vgl. Damen|-bekleidung, die o.Pl.) 
“Kleidung für Männer’: ein Geschäft für ~; ~ kau- 
fen% 7 Herr, 7 Kleid; -fahrrad, das ‘Fahrrad für 
Männer, dessen Rahmen oben eine waagerechte 
Stange hat’: ein ~ mit Gangschaltung % 7 Herr, 
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? fahren, 7 Rad; -toilette, die "Toilette (2.1) für 
männliche Benutzer’: die — aufsuchen, benutzen 

her/richten [here..], richtete her, hat hergerichtet 
/jmd./ erw. ~ "etw. für einen bestimmten Zweck 
durch vorbereitende Maßnahmen in den angemes- 
senen Zustand bringen"; (für einen Gast) ein, das 
Zimmer, Bett ~ % ~ her, 7 richten 

herrisch ['her..] (Adj.; Steig. reg.) 'in einer Weise, 
von einer Art, die ausdrückt, dass man von ande- 
ren erwartet, dass sie gehorchen’; SYN gebieterisch 
(i) a FELD 1.2.3: etw. in ~em Ton sagen, verlan- 

st sehr ~, ist ein ~er Mensch ('ist 

herrschsüchtig’); jmdn. ~ anfahren, anschreien; etw. 
~ fordern & 7 Herr 

herrlich ['her..] CAdj.; Steig. reg.) emot. 1.1. "außer- 
ordentlich schön (1)'; SYN himmlisch (1.1,2) /auf 
Eindrücke bez./: das ist ein ~er Anblick, Ausblick, 
ein ~es Bild; ~e Farben; die Orgelmusik ist, klingt 
~ 1.2. (vorw. attr.) "außerordentlich gut’ /vorw. 
auf Künstlerisches bez./: das war eine ~e Auffüh- 
rung, Ausstellung; ein —es Gemälde, Bauwerk 2. 
“außerordentlich angenehm’; SYN himmlisch (1 
wir verleben hier einen ~en Urlaub; er hatte ein ~es 
Leben; das Wetter war ~; es war ~ dort!; wir haben 
uns — amüsiert % Herrlichkeit, verherrlichen — 
selbstherrlich 

Herrschaft ['her..], die; ~, ~en 1.1. "Ausübung, Be- 
sitz von Macht’: die ~ des Volkes, eines Diktators; 
jmds. unumschränkte ~; die ~ (über jmdn., etw.) 
erringen, ausüben, verlieren; die ~ an sich reißen; 
zur ~ gelangen, kommen 1.2. die ~ über das Auto 
verlieren (‘das Auto nicht mehr lenken können’) 2. 
<nur im Pl.; vorw. mit mein) /als höfliche Anrede 
für anwesende Personen männlichen, weiblichen 
Geschlechts/: meine ~en, nehmen Sie bitte Platz!; 
umg. Ruhe, (meine) —!: aber, meine ~en! & 7 herr- 
schen 

herrschen ['herfn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Gruppe/ 
über etw. ~ "über ein Volk, Land die Herrschaft 
ausüben’: er herrschte über Preußen, ganz Europa; 
das Volk herrschte (während der Revolution); ir- 
gendwo ~: im Land herrschte der Adel; die ~de 
Kie der Fürst herrschte uneingeschränkt 2. etw. 
herrscht irgendwo, irgendwann, es herrscht etw. (ir- 
gendwo, irgendwann) "etw. ist irgendwo allgemein 
gegenwärtig’: Frieden herrscht im Land: im Hause 
herrschte Ruhe, große Aufregung; es herrschte eine 
feierliche Stille (im Saal); es herrschte in der Stadt 
ein reges Treiben; es herrschte eine drückende Hitze, 
eine schreckliche Schwüle; am Abend herrschte eine 
eisige Kälte % beherrschen, Beherrschung, Herr- 
schaft — herrschsüchtig, Selbstbeherrschung, Vor- 
herrschaft, vorherrschen; vgl. Herr 

Herrscher ['herfe], der; ~s, ~ SYN "Machthaber": er 
war ein unumschränkter, absoluter —; den — ent- 
machten, stürzen % 7 herrschen 

herrschlsüchtig ['her(..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. 
u. präd. (mit sein)) "von einer Art, die zeigt, dass 
man stets eine bestimmende Rolle spielen, andere 
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beherrschen will’ /auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; er ist ~ % ~ herrschen, 7 Sucht 

her/Her ['he:e..]-stellen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., 
Unternehmen/ etw. ~ SYN "etw. produzieren 
(1.1); 7 FELD V.8.2: Maschinen ~; etw. von 
Hand, maschinell ~; etw. wird aus Metall herge- 
stellt; die Firma stellt Computer her 2. ljmd./ erw. 
~ 'etw. zustande bringen’: eine Telefonverbindung 

; zu jmdm. ein gutes Verhältnis ~ % Hersteller, 

Herstellung — wiederherstellen, Wiederherstellung; 
-steller [ftele], der; ~s, ~ SYN "Produzent (1)'; 7 
FELD V.8.1: welche Firma ist der ~ dieses Pro- 
dukts?; etw. direkt vom ~ beziehen; der ~ ist re- 
gresspflichtig; den ~ regresspflichtig machen; vgl. 
Erzeuger % 7 herstellen; -stellung, die (o.Pl.) "das 
Herstellen (1); 7 FELD V.8.1: die ~ von Massengü- 
tern, Maschinen; die ~ eines Autos % ~ herstellen 

herüber [he'ry:be; Trennung: hejrüber od. herlüber] 
<Adv.) "von (dort) drüben nach hier’; SYN rüber 
(1): wie lange dauert der Flug von Amerika ~? % 
rüber — herüberreichen; 7 her 

'herüber- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von dort drüben nach dieser Seite er- 
folgt: 7 z. B. herüberreichen; vgl. rüber- 

herüber|reichen [..'R..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. 
~ "etw. von (dort) drüben nach hier reichen (1)': 
bitte, reich mir das Salz herüber!; er hat es mir sofort 
'herübergereicht % 7 herüber, 7 reichen 

herum ['he'Rum; Trennung: helrum od. herum] 
<Adv.) 1. "im Bogen um etw., sich selbst’; SYN rum 
(1): er ging nach rechts, links ~ 2. um etw., jmdn., ~ 
<herum ist dem Subst. immer nachgestellty 2.1. 
<lokal) "Sum: eine Wanderung um den See ~ ma- 
chen; die Wälder um Berlin ~ (in der Umgebung 
von Berlin’) 2.2. /modal; gibt das Ungefähre einer 
Zeit-, Maß-, Wertangabe an/ SYN rum (2.2): um 
den 10. Mai ~ ("in der Zeit von kurz vor bis kurz 
nach dem 10. Mai’); ein Mann um die Fünfz 
(von ungefähr 50 Jahren’); es sind um die 100 Kilo- 
meter ~ ("ungefähr 100 Kilometer’); es kostet (so) 
um die 50 Mark ~; vgl. rum % ringsherum, rund- 
herum; vgl. her, herum-, rum, ringsum, rundum 

herum- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum)/ 1. 
/drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte im Kreis, Bogen (um eine Größe herum) 
erfolgt: 7 z.B. herumfahren (1) 2. /drückt aus, 
dass durch das im zweiten Bestandteil Genannte 
eine Größe in eine andere Richtung, auf die andere 
Seite gelangt/: 7 z. B. herumdrehen (2) 3. drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte ziel- 
los, ohne bestimmte Richtung erfolgt/: 7 z. B. her- 
umfahren (2); vgl. rum- 

herum [..'R..]|-bekommen, bekam herum, hat herum- 
bekommen umg. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. durch psy- 
chologisches Geschick dazu bringen, dass er in ei- 
ner bestimmten Frage nachgibt und tut, was man 


her/Her- — herunter 


will’: sie hat ihn doch noch ~ œ 7 'bekommen; 
-drehen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw., jmdn., 
‚sich ~ 'etw., jmdn., sich um die eigene Achse dre- 
hen’: den Schlüssel (im Schloss) ~; sich langsam 
~, um die Länge des Rockes abstecken zu lassen; 
die Kinder drehten sich im Kreis herum 2. ljmd./ etw. 
— "einen Gegenstand auf seine andere Seite dre- 
hen’: eine Münze, den Braten ~ % 7 drehen; 
„drücken, sich trb. reg. Vb.; hat) 1. umg. /jmd./ 
sich um etw. ~ "sich einer Verpflichtung entziehen’: 
er versuchte, sich um den Abwasch, die Gartenarbeit, 
das Rasenmähen herumzudrücken 2. umg. emot. 
neg. /jmd./ sich irgendwo — "sich längere Zeit ir- 
gendwo aufhalten, ohne etwas Nützliches zu tun’: 
er drückt sich auf dem Bahnhof herum, statt zu 
Hause zu helfen $ 7 drücken; -fahren (er fährt 
herum), fuhr herum, ist herumgefahren 1. /jimd./ 
um etw., jmdn. ~ "im Kreis, Bogen um etw., jmdn. 
fahren (1.2.1)': um die Insel, den Ort, den See ~ 2. 
Ijmd./ irgendwo ~ "ohne festes Ziel in einer be- 
stimmten Gegend hierhin und dorthin fahren (2)': 
(mit dem Auto) in der Gegend, im Land ~ 3. Ijmd./ 
"sich mit einem heftigen Ruck umwenden (1.4): er- 
schrocken ~ % 7 fahren; -gehen, ging herum, ist 
herumgegangen 1. /jmd./ um etw., jmdn. ~ "im 
Kreis, Bogen um etw., jmdn. gehen’: um den Tisch, 
das Denkmal ~ 2. ljmd./ irgendwo ~ "irgendwo, 
bes. in einem Raum, ohne festes Ziel, längere Zeit 
hin und her gehen’: unruhig im Zimmer, im Garten 
~ 3. umg. /Zeitraum/ "vergehen (1): der Tag, der 
Urlaub ist schnell herumgegangen & 7 gehen; -kom- 
men, kam herum, ist herumgekommen 1. umg. 
/imd.J zu jmdm. ~ "jmdn., der in der Nähe wohnt, 
(kurz) besuchen’: komm doch mal am Nachmittag 
(kurz) herum! 2. Ijmd./ um etw. ~ "einer unange- 
nehmen Sache ausweichen können, etw. umgehen 
(1.2) können’: (oft verneint) um diese Entscheidung 
wirst du nicht ~; um die Aufräumungsarbeiten, die 
Prüfung ist er herumgekommen 3. ljmd./ viel (in der 
Welt), (viel) irgendwo — "viel auf Reisen sein und 
dadurch vieles kennen lernen’: durch seinen Beruf 
ist er viel (in der Welt), (viel) in Asien, Europa her- 
umgekommen % 7 kommen; -schlagen, sich (er 
schlägt sich herum), schlug sich herum, hat sich 
herumgeschlagen umg. /jmd./ sich mit etw. (Dat.), 
jmdm. ~ "sich ständig mit etw., jmdm. auseinander- 
setzen müssen‘: sich mit Zweifeln, Steuererklärun- 
‚gen, dem Hauswirt ~ & 7 schlagen; -treiben, sich, 
trieb sich herum, hat sich herumgetrieben umg. 
emot. neg. /jmd./ sich irgendwo ~ "kein geordnetes 
Leben führen und sich irgendwo abwechselnd auf- 
halten’: sie treibt sich in Kneipen, mit Männern 
herum; er treibt sich viel im Ausland herum; vgl. 
rum- % 7 treiben 

herunter [he'kunte; Trennung: hejrunter od. her|un- 
ter] (Adv.) 1. <vorw. in Aufforderungen) "von 
(dort) oben nach (hier) unten’; SYN runter (1); 7 
FELD IV.1.3: ~ mit euch!; vom Dach ~ tropft es; 
vom Balkon ~ grüßte er uns; METAPH vom Chef 


herunter- — Herz 


bis ~ zu den Hilfskräften nahmen alle an der Feier 
teil 2. umg. erw. ist — "etw. ist unten, herabgelas- 
sen’: alle Jalousien sind ~; vgl. hinunter % vgl. her- 
unter-; vgl. her, runter 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von herunter und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

herunter- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von (dort) oben nach (hier) unten er- 
folgt: 7 z. B. herunterfallen; vgl. runter- 

herunter [..' fallen (er fällt herunter), fiel herunter, 
ist heruntergefallen /jmd., etw./ "(von dort oben) 
nach (hier) unten fallen (1.1)': jmd. ist gestürzt und 
die Treppe heruntergefallen; von etw. ~: fall nicht 
von der Leiter herunter; die Tasche ist vom Gepäck- 
träger heruntergefallen % 7 fallen; -holen <trb. reg. 
Vb.; hat) 1. etw., jmdn. von etw. ~ "etw., jmdn. von 
(dort) oben nach (hier) unten holen (1): eine Kiste 
vom Boden, den Koffer vom Schrank, den kleinen 
Jungen von der Leiter ~ 2. umg. ljmd./ einen Vogel 
~ ('mit einem Schuß treffen, so dass er herunter- 
fällt, zu Boden stürzt‘) + 7 holen; -kommen, kam 
herunter, ist heruntergekommen 1. (mit lokalen 
Ergänzungen) /jmd., etw./ "auf einem bestimmten 
Weg nach (hier) unten kommen’: die Treppe, den 
Berg, von der Leiter —; die Fahrzeuge kamen die 
Straße ~ 2. umg. /jmd., etw./ SYN ‘verkommen 
(1); 7 FELD 1.17.2: nach dem Tod seiner Frau kam 
er völlig herunter; jmd. macht einen heruntergekom- 
menen Eindruck 3. SYN "verkommen (3)' /etw., 
z. B. Gebäude, Grundstück, Anlage/: ein herunter- 
‚gekommenes Anwesen; der Betrieb kam immer mehr 
‚herunter & 7 kommen; -lassen (er lässt herunter), 
ließ herunter, hat heruntergelassen /jmd./ etw., 
jmdn., sich ~ "etw., jmdn., sich mittels eines Seils 
von oben nach unten gelangen lassen’: er ließ den 
Eimer herunter, ließ sich am Seil herunter; vgl. her- 
ablassen ® 7 lassen; -leiern <trb. reg. Vb.; hat) 
umg. 1. /jmd./ etw. ~ "eine technische Vorrichtung 
durch Kurbeln von oben nach unten bewegen’: das 
Wagenfenster ~ 2. ljmd./ erw. ~ "etw. Auswendig- 
gelerntes eintönig aufsagen': sie hat das Gedicht 
(nur so) heruntergeleiert & 7 leiern; -spielen (trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. bewusst als unbe- 
deutend, geringfügig hinstellen’: er versuchte den 
Vorfall, Skandal herunterzuspielen $ 7 spielen; 
„wirtschaften, wirtschaftete herunter, hat herunter- 
gewirtschaftet /jmd., Unternehmen/ erw ~ ‘ 
Unternehmen, einen Bauernhof durch Missy 
schaft ruinieren’: einen Bauernhof ~; er hat die 
Firma heruntergewirtschaftet % 7 Wirtschaft 

hervor [her'fo:e] (Adv.; in Verbindung mit Präp. dem 
Subst. nachgestellt) "aus etw. heraus nach (hier) 
vorn, von innen nach außen’: aus der Ecke ~ er- 
tönte ein Zwischenruf; jmdn. hinter der Gardine — 
beobachten & vgl. hervor-; 7 her 

hervor- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
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aus, dass durch das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte eine Größe, die sich hinter od. unter od. 
in etw. befindet, zum Vorschein kommt/: 7 z.B. 
'hervorkommen 
hervor [..'fo:x]|-bringen, brachte hervor, hat hervorge- 
bracht 1.1. (vorw. im Prät. u. Perf.) /jmd./ etw. ~ 
"etw. (in schöpferischer Arbeit) zustande bringen’: 
der Dichter hat bedeutende Werke hervorgebracht; 
auch /etw./: das Land hat große Dichter hervorge- 
bracht; bewundernswert, was dieses Land Schönes 
hervorgebracht hat 1.2. /beschränkt verbindbar/ 
ljmd./ (vor Schreck) keinen Ton, kein Wort ~ 
(nicht fähig sein, einen Ton, ein Wort von sich zu 
geben’) 2. /Pflanze/ etw. ~ "durch Wachstum ent- 
stehen lassen’: der Baum bringt viele Blüten, gute 
Äpfel hervor 4 7 bringen; -heben, hob hervor, hat 
hervorgehoben /jmd./ etw. ~ "in Äußerungen etw. 
nachdrücklich betonen (2)'; SYN herausstellen (2): 
etw. in einer Rede, in einem Aufsatz (besonders) ~; 
der entscheidende Satz war durch kursiven Druck 
hervorgehoben (kenntlich gemacht’) 4 7 heben; 
-kommen, kam hervor, ist hervorgekommen /jmd., 
etw./ "aus etw. heraus nach (hier) vorn kommen od. 
zum Vorschein kommen’: aus einem Versteck ~; 
die Sonne kommt (hinter, zwischen den Wolken) 
hervor % 7 kommen; -ragend [ra:gnt] (Adj.; Steig. 
reg., Komp. ungebr.) SYN "ausgezeichnet; ANT 
i ig, mäßig (3): ~e Leistungen; ein Erzeug- 
r Qualität; sie ist eine ~e Ä 
beit ist ~, er hat ~ gearbeitet % 7 ragen; -rufen, 
rief hervor, hat hervorgerufen /etw., jmd./ etw. ~ 
"etw. verursachen’: diese Krankheit wird durch ein 
Virus hervorgerufen; mit seinen Bemerkungen rief er 
stürmischen Beifall hervor; Heiterkeit, Freude — 
(SYN ’erregen 2’) 7 rufen; -tun, sich (er tut sich 
hervor), tat sich hervor, hat sich hervorgetan /jmd./ 
"sich vor anderen durch besondere Leistungen aus- 
zeichnen’: sich bei der Arbeit ~; er hat sich nicht 
gerade sonderlich hervorgetan; sich als jmd. ~: er 
hat sich als Erfinder hervorgetan % 7 tun 
Herz [herts], das; ~ens, ~en 1. 'muskulöses Organ, 
das den Blutkreislauf in Gang hält’; SYN Pumpe 
(2); 7 FELD 1.1.1: jmd. hat ein gesundes, schwaches 
~; das ~ schlägt (gleichmäßig, ruhig, unregelm 
Big); jmdm. schlägt, klopft (vor Angst) das ~ bis 
zum Hals hinauf; jmd. hat es am, mit dem ~en 
(jmd. hat ein krankes Herz’); die Kugel traf ihn 
mitten ins ~; sein ~ hat aufgehört zu schlagen ("er 
ist gestorben’); sein ~ schmerzt; mein ~ stockte vor 
Schreck; jmdn. an sein ~ drücken (jmdn. an sich 
drücken, umarmen’); geh. ein Kind unter dem ~en 
tragen ("schwanger sein’) 2. (vorw. Sg.) "Herz (1) 
als gedachtes Zentrum des Gefühls, der charakter- 
lichen Eigenschaften des Menschen’: jmd. hat ein 
gutes, hartes, weiches ~ ("jmd. ist gut 7, hart 3, 
weich 3°); jmd. hat ein ~ für Kinder, alte Menschen 
(jmd. ist gegenüber Kindern, alten Menschen mit- 
fühlend’) + beherzt, herzhaft, herzlich, Herzlichkeit 
— engherzig, gutherzig, halbherzig, hartherzig, herz- 
ergreifend, Herzinfarkt, -klopfen, -schlag, herzzer- 
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reiBend, hochherzig, treuherzig, warmherzig, weich- 
herzig, weitherzig; vgl. auch barmherzig 

alles, was das/jmds. ~ begehrt "alles, was man, jmd. 
sich wünscht’: du kannst hier alles haben, essen, was 
das/dein ~ begehrt; ljmd./ jmdm. sein ~ ausschütten 
(jmdm. seine Sorgen anvertrauen, sein Leid kla- 
gen’); jmdm. blutet das ~ (mit Nebens.) "jmd. ist 
über etw. tief bekümmert, wird durch etw. schmerz- 
lich berührt’: mir blutete das ~, als ich sah, wie ver- 
lottert alles war; ljmd./ etw. nicht übers ~ bringen 
"sich nicht entschließen können, etw. zu tun, was 
einem anderen schaden, einen anderen betrüben 
könnte’: ich brachte es nicht übers ~, ihm d 
sagen; sein = für etw. entdecken "Interesse für etw. 
gewinnen’: er hat sein ~ für die Malerei entdeckt; 
/jmd./ sich (Dat.) ein = fassen ‘seinen ganzen Mut 
zusammennehmen, sich überwinden, etw. Unange- 
nehmes in Angriff zu nehmen’: er fasste sich ein ~ 
und fragte, bat ihn, ob ...; Ijmd./ das ~ auf dem 
rechten Fleck haben ("in Bezug auf Fragen des tägli- 
chen Lebens eine vernünftige, richtige Einstellung 
haben und eigenständig denken, engagiert han- 
deln’); von ganzem ~en ‘sehr innig, mit dem ganzen 
Gefühl, herzlich’: jmdn. von ganzem ~en lieben; 
jmdn. von ganzem ~en Glück, Erfolg wünschen; von 
~en gern 'schr gern"; etw. von ~en gern für jmdn. 
tun; letw., bes. das/ jmdm. aus dem ~en gesprochen 
sein ("völlig jmds. Meinung entsprechen, ganz in 
jmds. Sinne sein‘); /jmd., Tier, etw./ jmdm. ans = 
‚gewachsen sein ('jmdn., ein Tier, etw. lieb gewon- 
nen haben’); im Grunde jmds. ~ens: im Grunde sei- 
nes ~ens (insgeheim") dachte er anders; Ijmd./ etw. 
auf dem ~en haben (‘ein Anliegen haben, das man 
jmdm. mitteilen möchte”); mit halbem ~en ‘ohne 
großes Interesse und ohne sich Mühe zu geben‘; 
SYN halbherzig: erw. nur mit halbem ~en tun; bei 
einer Aktion nur mit halbem ~en dabei sein; Ijmd./ 
das ~ in die Hand/in beide Hände nehmen (‘seinen 
ganzen Mut zusammennehmen'); jmds. ~ schlägt 
höher/jmdm. schlägt das ~ höher ("jmd. ist freudig 
erregt’); /etw., bes. Geschenk/ von ~en kommen 
(aufrichtig gemeint sein‘); /jmd./ jmdm. etw. ans ~ 
legen ('jmdn. eindringlich bitten, sich um etw., 
jmdn. zu kümmern’); /jmd./ kein ~ im Leibe haben 
('gefühllos, ohne Mitgefühl sein’); jmdm. lacht das 
~ im Leibe ('jmd. ist bes. beim Anblick von etw. 
überaus erfreut"); /jmd./ etw. leichten =ens ("gern'), 
schweren =ens (‘ungern’) tun; /etw./ jmdm. (sehr) 
am ~en liegen (jmdm. sehr wichtig sein, dass es 
realisiert wird, weil er emotional daran beteiligt 
ist’); /jmd./ seinem ~en Luft machen "ungehemmt 
aussprechen, was einen schon länger ärgert’: er 
machte schließlich seinem —en Luft und schimpfte 
über den schlechten Service; ljmd./ aus seinem ~en 
keine Mördergrube machen (offen aussprechen, 
was man denkt’); /jmd./ sich Dat.) etw. zu ~en 
nehmen 1. "etw. beherzigen': nun nimm dir das mal 
zu —en! 2. "etw. schwer nehmen’: er nimmt sich im- 
mer alles so zu ~en; ljmd./ etw., jmdn. auf ~ und 


— herzlich 


Nieren (eingehend, sorgfältig’) prüfen; /jmd./ jmdn. 
in sein/ins ~ schließen (jmdn. lieb gewinnen’); 
jmdm. ist das ~ schwer/jmdm. ist es schwer ums ~ 
(jmd. ist über etw. traurig, hat großen Kummer’); 
/jmd., etw./ jmdm. das = schwer machen (jmdn. 
traurig machen’); /zwei od. mehrere (jmd.)/ ein ~ 
und eine Seele sein ’sich gegenseitig, miteinander 
gut verstehen, miteinander eng verbunden sein’: die 
beiden sind ein ~ und eine Seele; ljmd./ ein ~ aus 
Stein haben ('hartherzig sein’); /jmd./ sei 
einen Stoß geben ("seine Zurückhaltung, Ängstli 
keit mit einem raschen Entschluss überwinden’); 
aus tiefstem ~en "aufrichtig und mit starker innerer 
Beteiligung’: etw. aus tiefstem ~en bedauern, wün- 
schen; Ijmd./ das ~ auf der Zunge tragen ('offenher- 
zig zu reden pflegen‘); <> geh. /etw., bes. das/ jmdm. 
das ~ brechen (‘jmdn. sehr bekümmern’); /jmd./ 
sein = an jmdn., etw. hängen (jmdm. seine ganze 
Zuneigung geben; sich ganz einer Sache widmen’); 
umg. jmdm. rutscht/fällt das ~ in die Hose(n) (jmd. 
verliert den Mut, bekommt Angst’) 

Herzens ['hertsns..]-grund * aus vollem = "aufrichtig 
und mit starker innerer Beteiligung’: jmdn. aus vol- 
lem ~ lieben, verachten; -lust * nach = 'so wie es 
einem gefällt": nach ~ essen, schlafen, sich amüs 
ren 

herzlergreifend ['hertslegraifnt] <Adj.; Steig. reg; 
vorw, attr. u, bei Vb.) ‘sehr ergreifend’ /vorw. auf 
Ereignisse bez./; # FELD 1.6.3: oft spött. ~ wei- 
nen; das ist ja eine ~e Geschichte, Szene! ® 7 Herz, 
7 greifen 

herzhaft ['herts..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. attr. u. 
bei Vb.) "intensiv und mit Lust getan’: ~ lachen, 
‚gähnen; jmdm. einen ~en Kuss geben; ein ~es La- 
einen ~en Schluck nehmen 2. ‘von kräftigem 

'hmack’ /auf Speisen bez./: der Salat schmeckt 

um Frühstück etw. Herzhaftes bevorzugen; das 

n war ein ~es Frühstück % 7 Herz 

herlziehen ['he:e..], zog her, hatlist hergezogen 1. 
<hat) /jmd./ etw., jmdn. hinter sich <Dat.) ~ "etw., 
jmdn. durch Ziehen (1) mit sich führen’: einen 
Handwagen, ein störrisches Kind hinter sich ~ 2. 
<ist) umg. /jmd./ "nach hierher umziehen (1)': er ist 
vor kurzem hergezogen 3. (ist/hat) umg. /jmd./ über 
jmdn., etw. ~ "über einen Abwesenden gehässig re- 
den, etw. in übler Weise kritisieren’: über einen Kol- 
legen, den Chef, jmds. Arbeitsstil, über das Essen ~ 
<% 7 her, 7 ziehen 

Herz [herts..]-infarkt, der “plötzliche schwere Er- 
krankung des Herzens, die durch die Verengung 
der Herzgefäße verursacht wird’: einen ~ bekom- 
men, haben; an einem ~ sterben & 7 Herz, 7 In- 
farkt; -klopfen, das; ~s, (o.Pl.) ‘durch Erregung 
verursachter schneller, starker Herzschlag (1)': vor 
Angst, Freude ~ bekommen, haben % 7 Herz, 7 
klopfen 

herzlich ['herts..] I. (Adj.; Steig. reg.) "von warmher- 
ziger Freundlichkeit geprägt’; 7 FELD 1.2.3, 6.3: 
in ~er Freundschaft, ~em Einvernehmen mit jmdm. 


Herzlichkeit — Heu- 


leben; seine Art, mit Menschen umzugehen, ist sehr 
=; jmdn. ~ (ANT frostig 2, kühl 2) begrüßen, be- 
glückwünschen; jmdm. ~ danken; sich (mit jmdm.) 
~ freuen; lin kommunikativen Wendungen, die ei- 
nen Dank, Gruß, Wunsch ausdrücken/ —en Dank!; 
~e Grüßel; ~en Glückwunsch!; mein ~es Beileid!; 
vgl. warm (3) — TI. (Adv.; vor Adj., Adv.) umg. 
emot. ‘sehr’: der Vortrag war ~ schlecht; etw. küm- 
mert jmdn. ~ wenig, ist jmdm. ~ gleichgültig $ 7 
Herz 

Herzlichkeit ['hertsli die; ~, <o.Pl.) /zu herzlich 
l/ "das Herzlichsein’: jmdn. mit ~ begrüßen; erw. 
mit überschäumender — tun, sagen; mit großer — 
(SYN "Wärme 2”) empfangen werden; seine ~ 
machte mich verlegen; uns schlug bei unserer An- 
kunft eine große ~ entgegen ® 7 Herz 

Herzog ['hertso:k], der; —s/auch ~es, Herzöge 
[.tsogaJauch ~e “Herrscher, Monarch in der 
Rangstufe zwischen Fürst und König’: ein regieren- 
der ~; die Herzöge von Franken % Herzogin 

Herzogin ['hertso:g..], die; ~, —nen /zu Herzog; 
weibl./ # 7 Herzog 

Herz/herz ['herts..]|-schlag, der 1. "fühl-, hörbarer 
Schlag des Herzens’: die Anzahl der Herzschläge 
‚pro Minute zählen, feststellen 2. <o.Pl.) "plötzliches 
Versagen des Herzens’: jmd. hat einen ~ erlitten, ist 
einem ~ erlegen, ist an einem ~ gestorben % 7 
Herz, 7 schlagen; -schrittmacher [jrıtmaxr], der 
“Gerät, das in den Körper eingepflanzt wird, damit 
es durch elektrische Impulse die regelmäßige Tätig- 
keit des Herzens sichert’: jmdm einen ~ einsetzen 
% 7 Herz, 7 schreiten, ~ machen; -zerreißend 
[tserajsnt] <Adj.; o. Steig.) emot. ‘tiefes Mitgefühl 
und Traurigkeit erregend’ /beschränkt verbindbar/; 
7 FELD 1.6.3: ~e Szenen spielten sich ab, als Ab- 
schied genommen werden musste % 7 Herz, 7 rei- 


Ben 

heterogen [hetero'ge:n] (Adj.; o. Steig.) "ungleich zu- 
sammengesetzt'; ANT homogen: eine ~e Gruppe; 
die Gruppe ist ~ (zusammengesetzt); ~e Elemente 

Hetze ['hetso], die; ~, <o.Pl.) 1. "bewusst der Erzeu- 
gung von Hass, Unzufriedenheit dienende Tätig- 
keiten, Äußerungen, die sich gegen Institutionen, 
Personen(gruppen) u. a. richten’: antisemitische, fa- 
schistische —; eine maßlose, wütende, wüste, infame 
~ (gegen jmdn., den Staat) entfachen, betreiben 2. 
"sehr große Hast, übermäßige Eile’: jmd. hat in der 
~ des Alltags etw. vergessen; die dauernde ~ nicht 
verkraften können % 7 hetzen 

hetzen ['hetsn] <reg. Vb.; hav/ist) 1. (hat) 1.1. /jmd., 
Tier/ ein Tier, jmdn. ~ "ein flüchtendes Tier, eine 
flüchtige Person sehr schnell verfolgen und so vor 
sich hertreiben': die Hunde ~ den Hasen; ein Tier 
zu Tode ~; jmdn. irgendwohin ~: er hetzte den 
Fremden, die Eindringlinge mit Hunden von seinem 
‚Hof, aus dem Dorf 1.2. Ijmd.J ein Tier auf ein ande- 
res Tier, auf jmdn. ~ "ein Tier, bes. einen Hund, 
durch Handlungen, Rufe dazu bringen, dass es ein 
anderes Tier, jmdn. verfolgt und angreift": seinen 
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Hund auf einen fremden Hund, auf den Einbrecher, 
Dieb 2. (ist) ljmd./ irgendwohin ~ SYN "irgend- 
wohin hasten’; # FELD I. zum Bahnhof, in 
den Dienst, zur Arbeit ~; durch die Straßen, Kauf- 
häuser ~ 3. (hat)/jmd., Institution / "Hetze betrei- 
ben’; 7 FELD 1.2.2: er, die Presse hetzte; gegen 
jmdn., etw. ~: gegen den Chef, die Regierung ~ % 
Hetze — aufhetzen, Kriegshetze, Kriegshetzer 

Heu [hai], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) "gemähtes und 
getrocknetes Gras, das als Futter bes. für Vieh ge- 
nutzt wird’: eine Führe ~; ~ machen, ernten; das 
~ einfahren; den Kühen, Pferden, Schafen ~ geben; 
die Kinder spielten im ~; im ~ schlafen % Heu- 
schnupfen, -schrecke 

Heuchelei [həiçə'lai], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das Heu- 
cheln': sein Mitleid, Interesse, Gleichmut, seine Reue 
ist (nichts als, nur) ~ 2. "heuchlerische Äußerung, 
Handlung’: diese (en) durchschaut man doch so- 
fort 7 heucheln 

heucheln ["haigln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. ein Gefühl, einen Gemütszustand od. 
eine Überzeugung, vortäuschen’: Reue, Interesse, 
Liebe, Sympathie —; etw. mit geheucheltem Gleich- 
mut sagen 2. Ijmd./ SYN 'sich verstellen (4.2)': das 
ist doch nicht seine wahre Meinung, er heuchelt doch 
nur!; jmd. kann nicht ~ % Heuchelei, Heuchler, 
heuchlerisch 

Heuchler ['hoigle], der; ~s, ~ 'jmd., der (ständig) 
heuchelt, geheuchelt hat’; SYN Komödiant (2): er 
ist ein ~; so ein ~! & 7 heucheln 

heuchlerisch ['hoiglor..] <Adj.; vorw. attr. u. bei Vb.) 
‘sein wahres Wesen, seine wirklichen Absichten 
verbergend und aufrichtiges, unschuldiges, ehrli- 
ches Verhalten vortäuschend’; SYN falsch (4), 

ilig; ANT aufrichtig /auf Haltungen, Per- 

eine ~e Anteilnahme zeigen; sein ~es 

Verhalten; wie er von seiner Mutter, seiner Bez: 

hung zu Kindern spricht, das ist —; — lächeln; 

/vorw. auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, 

hat ein ~es Wesen, ist ~; vgl. hinterhältig % 7 heu- 

‚cheln 


heulen ['hailon] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VL.1.2 1.1. 
/Hund, Wolf/ "lange, hohe, klagende Laute von 
sich geben’: die Hunde, Wölfe ~; vgl. bellen 1.2. 
Jetw., bes. etw., das sich schnell in der Luft bewegt/ 
"einen langen, hohen, durchdringenden Ton her- 
vorbringen’: Granaten fliegen ~d durch die Luft, 
über die Soldaten hinweg; draußen heult der Wind 
1.3. /Gerät, Maschine/ ‘einen langen hohen Ton er- 
zeugen’: die Sirene heult; er gab Gas, und der Motor 
heulte 2. umg. /jmd./ "heftig (und laut) weinen’: der 
Kleine heult ständig; vor Wut, Schmerz ~; hör end. 
lich auf zu ~!; mir ist zum Heulen zumute (‘vor Är- 
ger, Kummer könnte ich jetzt weinen’); erw., das ist 
zum Heulen (‘ist deprimierend’) & Geheul(e) 

Heu ['hi..]-schnupfen, der ‘durch Überempfindlich- 
keit gegen Pollen hervorgerufene Erkrankung der 
Schleimhäute bes. der Nase’: das ist, er hat ~; er 
leidet unter ~ & 7 Heu, 7 Schnupfen; -schrecke 
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[freka], die; ~, ~n "Pflanzen fressendes Insekt, das 
fliegen und mit kräftigen Hinterbeinen sehr weite 
Sprünge machen kann’; 7 FELD IL.3.1: die ~n ha- 
ben die Felder kahl gefressen  ” Heu, 7 Schreck 

heute ['hoite] (Adv.) 7 FELD VII.5.3 1. am gegen- 
wärtigen Tag’: welches Datum haben wir —?; ~ ist 
der 7. Februar; — haben wir schönes Wetter; (+ 
Adv.best.) ~ Morgen, ~ Mittag, ~ Abend: (+ 
Präp.) — vor einer Woche; — in einer Woche: — ist 
es genau Wochen her, dass wir in London wa- 
ren; ab ~, seit ~, von ~ ablan gilt eine neue Rege- 
lung; bis ~ ("bis zum gegenwärtigen Tag") hat sich 
nichts daran geändert; (auch attr.; einem Subst. 
nachgestellt) dein Vortrag ~ war einmalig 2. "in un- 
serer Zeit, in der Gegenwart: ~ denkt man darüber 
anders als früher; die Frau von —, die Welt von —, 
die Jugend von — (‘die Frau, Welt, Jugend unserer 
Zeit’); geh. im Heute (in der Gegenwart’) leben; 
vgl. gestern, morgen % heutig — heutzutage 

* nicht von ~ auf morgen "nicht sofort, nicht in 
Kürze’: solche tief greifenden Veränderungen kön- 
nen nicht von ~ auf morgen erreicht werden; von ~ 
auf morgen lässt sich das nicht ändern 

heutig ['haitıc] Adj.; o. Steig.; nur attr.); 7 FELD 
VIL5.3 1.'vom gegenwärtigen Tag’: das ist die ~e 
Zeitung, das ~e Programm; das ~e Datum auf die 
Quittung setzen; der ~e (‘gegenwärtige’) Tag: der 
=e Tag wird die Entscheidung bringen, hat für uns 
eine besondere Bedeutung; bis auf den, bis zum —en 
Tag hat sich nichts geändert 2. "in unserer Zeit’: die 
~e Jugend, Mode; SYN “gegenwärtig: der ~e 
Stand der Forschung; in der ~en Zeit, Situation % 
7 heute 

heutzutage ['həjt|tsu'ta:gə] (Adv.) “in unserer Zeit, in 
der Gegenwart’; SYN jetzt (2), 'nun (3); 7 FELD 
VIL.S.3: ~ denkt man darüber anders als früher; das 
ist ~ völlig normal % 7 heute 

Hexe ['heksa], die; ~, ~n 1.1. "Gestalt der Sage, des 
Mäfrchens, die die Züge einer hässlichen alten Frau 
hat und zaubern (1) kann und diese Fähigkeit meist 
zum Schaden von Mensch und Tier anwendet’: eine 
hässliche, böse ~ 1.2. "Frau, die bes. im Mittelalter 
bezichtigt wurde, mit dem Teufel im Bunde zu ste- 
hen’: sie wurde als — verbrannt 2. umg. emot. neg. 
"weibliche Person, die man als unangenehm (und 
hässlich) empfindet od. aus irgendwelchen Grün- 
den verabscheut’: was will denn diese alte ~ schon 
wieder?; was diese ~ wohl im Schilde führt?; muss 
diese ~ ausgerechnet jetzt den Rasen mähen!? % he- 
xen, Hexenschuss 

hexen ['heksn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "zaubern (1)': 
‚sie stand im Verdacht, ~ zu können; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ umg. ich kann (doch) nicht — 
(so schnell kann ich das nicht schaffen’)! /sagt 
jmd., wenn er sich von jmdm. zur Eile angetrieben 
fühlt/ + 7 Hexe 

Hexenischuss ['heksn..], der <o.Pl.) "plötzlich auftre- 
tender, heftiger, von der Wirbelsäule ausstrahlen- 
der Schmerz, der die Möglichkeit, sich zu bewegen, 


heute — hier 


stark einschränkt': ich habe einen ~ (bekommen) 
® 7 Hexe, 7 schießen 

hieb: 7 hauen 

Hieb [hi:p], der; —es/auch ~s, ~e 1. "kräftiger Schlag 
(1), bes. mit einer Waffe, einem Werkzeug’: ein 
kräftiger — (mit der Peitsche, Axt, dem Säbel); 
nen Baumstamm mit einem — spalten; jmdm. ein 
paar ~e ("Schläge mit der Faust‘) ersetzen 2. (nur 
im Pl.) umg. "Prügel’: er hat ~e bekommen; gleich 
setzt es ~e! % 7 hauen 

Hieb|waffe ['..], die "Waffe wie z. B. Säbel, Schwert, 
die zum Schlagen bestimmt ist’; 7 FELD V.6.1% 
7 hauen, 7 Waffe 


Hieb- und Stichwaffen 


Degen 
Bars Säbel 
Lanze 
Doich |} Fiorett 
hielt: 7 halten 


hier [hize] Adv.) 1.1. /weist auf den Standort des 
Sprechers, auf eine Stelle in der Nähe des Spre- 
chers; ANT !da (1.1), dort (1.1): «oft mit 
Adv.best.) ich stehe, bin —/- bin, stehe ich; er sitzt, 
ist ~; ~ stand früher ein Schloss; das Buch liegt ~ 
auf dem Tisch; der Bus hält gleich ~ an der Ecke; 
— draußen, drinnen, hinten, vorn, oben, unten; wo 
ist ~ (in diesem Ort, in dieser Gegend’) die Spar- 
kasse?: (+ Präp. von) ich gehe nicht von ~ weg; 
von ~ bis zum Bahnhof laufen 1.2. (vorw. am 
Satzanfang) ~ ('an dieser Stelle im Text’; ANT 


hieran — 


dort 1.1) steht Folgendes geschrieben, ist Folgendes 
zu lesen ... 1.3. (vor imperativischen Sätzen) /der 
Sprecher weist auf eine bei ihm befindliche Sache 
hin/: ~, nimm es!; ~, halt mal!: ~, lies mal! 1.4. 
<nur attr.; einem Subst., Personalpron., Demon- 
strativpron. nachgestellt) /weist nachdrücklich auf 
eine Person, Sache hin, die in unmittelbarer Nähe 
des Sprechers ist/; ANT dort (1.2): unser Gast ~, 
dieses Buch lies ~; ich meine ihn ~ 1.5. darauf 
will ich ~ (in diesem Zusammenhang’) nicht näher 
eingehen; ~ (in diesem Punkt’) muss Klarheit ge- 
‚schaffen werden; ~ (‘in diesem Fall’) geht es um 
Leben und Tod 2. /weist auf einen zuvor genannten 
Zeitpunkt hin, an dem etw. beginnt/: ~ beginnt eine 
neue Epoche; (+ von) von ~ anlab wird sich vieles 
ändern, hat sich vieles geändert % hieran, -auf, -aus, 
bei, -für, -her, -hin, -in, -mit, -über, -von, -zu; hiesig 

* ~ und da 1. "an manchen Stellen, stellenwei 
und da fanden sich Steinpilze, einige Rechtschreibe- 
fehler 2. 'manchmal’: ~ und da könnten wir etwas 
mehr Hilfe, Abwechslung gebrauchen; — und da be- 
sucht er uns; <) umg. = spielt sich nichts ab ("das 
kommt nicht in Frage, daraus wird nichts’)! 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammmenschreibung 
von hier und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv 

hieran ['hi:ran/..'ran; Trennung: hieran od. hierlan] 
<Pronominaladv.) 1. /lokal; auf Sachen bez./ 1.1. 
"an dieser genannten Sache”: sie sind ~ achtlos vor- 
übergegangen 1.2. "an diese genannte Sache’: hier 
ist ein Haken, — kannst du deinen Mantel hängen 
2.1. ‘an dem Genannten’; ~ wird sich nichts mehr 
ändern; ~ kann man erkennen, dass ... 2.2. "an das 
Genannte‘: ~ knüpfte er seine Hoffnung; vgl. daran 
% / hier, 7 an 

Hierarchie [hierar'gi], die; ~, ~n [..giton] "streng 
nach dem Prinzip von Über- und Unterordnung 
gebildete (gesellschaftliche) Gliederung’: die kirch- 
liche, militärische, staatliche —; eine — systematisch 
geordneter Begriffe % hierarchisch 

hierarchisch [hie'rarg..] (Adj.; o. Steig.) "der Hierar- 
chie entsprechend (gegliedert)': eine ~ gegliederte 
Organisation; ~e Strukturen & 7 Hierarchie 

hierauf ['hi:'Rauf/..'Rauf; Trennung: hie|rauf od. hier] 
auf] (Pronominaladv.) 1. /lokal; auf Sachen bez./ 
1.1. "auf der hier vorhandenen Sache’: neben dem 
Tisch steht ein Stuhl, — liegen Bücher 1.2. "auf die 
hier vorhandene Sache’: neben dem Regal steht ein 
Stuhl, ~ kannst du weitere Bücher legen 2. Itempo- 
ral/ ‘nach dem Genannten’: sie sprachen einige 
Worte, ~ schwiegen sie wieder: er gab der Kapelle 
ein Zeichen, — spielte sie einen Tusch 3.1. "auf dem 
genannten Sachverhalt als Grundlage’: das sind die 
Grundlagen, ~ müssen wir aufbauen 3.2. "auf den 
‚genannten Sachverhalt als Bezug’: ~ werden wir 
später zu sprechen kommen; ~ kannst du dich ver- 
lassen; ~ gibt es keine befriedigende Antwort; vgl. 
darauf & 7 hier, ĉauf 

hieraus ['hi:raus/..'Raus; Trennung: hielraus od. hier] 
aus] (Pronominalady.) 1. lokal; auf Sachen bez./ 
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"aus dem hier vorhandenen Behältnis’: auf dem 
Tisch steht eine Dose, nimm dir — ein Stück Zucker 
2. ‘aus der hier vorhandenen, genannten Sache’: 
blätterte in dem Buch und las ~ eine Geschichte vi 


das ist guter Stoff, kannst du mir — eine Hose nä- 
hen?; vgl. daraus & 7 hier, 7 ?aus 


hierbei ['hi:rbaj/..'b..] (Pronominaladv.) 1. "bei dem 
genannten Tun, Geschehen’: sie ist auf das dünne 
Eis gegangen, ~ ist sie eingebrochen 2. "bei der ge- 
nannten Angelegenheit, Sache’: morgen ist eine Sit- 
zung. Es handelt sich — um die Auswertung der Ta- 
gung; auf dem Tisch liegt ein Buch. Es handelt sich 
~ um eine Neuerscheinung; vgl. dabei % 7 hier, 7 
bei 

hier bleiben, blieb hier, ist hier geblieben /jmd., etw./ 
"an der Stelle, dem Ort, an dem sich der Sprecher 
befindet, bleiben’: er wollte noch (ein bisschen) ~, 
bleibst du hier oder kommst du mit?; das Buch, Fahr- 
rad bleibt hier (‘wird nicht mitgenommen’)! # 7 
hier, 7 bleiben 

hierfür ['hi:rfy:e/..'fy:e] (Pronominaladv.) 1. "für den 
genannten Zweck’: morgen findet eine Feier statt, 
die Vorbereitungen ~ sind in vollem Gange 2. "als 
Entgelt für die genannte Sache’: dieses Kleid gefällt 
mir. Was hast du ~ bezahlt? 3. "für den genannten 
Sachverhalt, was dies anbelangt’: er kommt oft zu 
‚spät zur Arbeit, — habe ich kein Verständnis; — gibt 
es viele Beispiele: vgl. dafür % 7 hier, 7 für 

hierher ['hi:rhe:e/..'he:e] <Adv.) 1. /weist auf den 
Standort des Sprechers hin/ "zu dieser Stelle, die- 
sem Ort hier (1)': komm ~!; halt, bis ~ und nicht 
weiter!; vgl. daher; auch attr.; nachgestellt) auf 
dem Weg — trafen wir viele Bekannte; ve her 2 

einiges bleibt offen, 


hierhin (hierhin). ’hın] Adv.) 1. /weist auf den 


Standort des Sprechers hin/ "an diese Stelle, diesen 
„Wohin mit dem Tisch?“ „Hierhi bis — 
(bis zu dieser Seite, dieser Stelle’) bin ich mit dem 


Lesen gekommen; vgl. dahin 2. ‘als Ergänzung zu 
dem Genannten': einiges bleibt offen, ~ ist auch die 
folgende Frage zu rechnen: ... & 7 hier, 7 hin 
n/.'Rin; Trennung: hierin od. hierlin] 
«Adv.) "in dem Genannten': wir müssen unsere Ge- 
wohnheiten aufgeben, — liegt aber auch eine 
‚Chance; vgl. darin % 7 hier, 7 in 
[hirrmıt/..'mit] <Pronominaladv.) 1. "mit 
mittels der genannten Sache’ /auf Sachen 
bez./: nimm diese Zange, ~ kannst du die Nägel her- 
ausziehen 2. "mit dem Genannten': das ist ein ern- 
stes Problem, ~ befasse ich mich schon lange; ~ ist 
nicht zu spaßen; er hat seine Beschwerde zurückge- 
zogen, die Angelegenheit ist aber ~ nochnicht erledigt 
3. ~ (‘mit diesen jetzt gesprochenen Worten’) er- 
‚öffne ich die Ausstellung; ~ (‘mit diesem Schreiben’) 
gebe ich bekannt, wird bestätigt, dass ..., kündige ich 
das Abonnement; vgl. damit & 7 hier, 7 "mit 
hierüber ['hi:ry:be/..'ry:..; Trennung: hierüber od. 
hierjüber] (Pronominaladv.) 1. /lokal; auf Sachen 
bez./ 1.1. "über der genannten Sache’: diese Woh- 
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nung liegt im vierten Stock, — befindet sich der Bo- 
den 1.2. "über die genannte Sache’: da stand der 
Esstisch, ~ hatte sie ein Tischtuch gelegt 2. “über 
den genannten Sachverhalt’: die Angelegenheit 
wirft immer neue Fragen auf, ~ ist schon viel ge- 
schrieben worden; ~ bin ich froh; vgl. darüber % 7 
hier, 7 !über 

hiervon ['hi:rfon/..'fon] (Pronominaladv.) 1. /lokal; 
auf Sachen bez./ 1.1. ‘von dem Genannten ent- 
fernt': hier ist die Post und nicht weit ~ (entfernt) 
die Apotheke 1.2. "von dem Genannten wegfüh- 
rend’: das ist die Hauptstraße, — zweigen mehrere 
Nebenstraßen ab 2. "von der vorhandenen Sache, 
Anzahl, Menge": ~ kann ich nichts abgeben 3. "in- 
folge des Geschehens’: jemand rief laut, ~ wurde 
ich wach 4. "von dem genannten Sachverhalt’; ~ 
kann ich jetzt nieht reden; — machst du dir keine 
Vorstellung; vgl. davon % 7 hier, 7 von 

hierzu ['hi:rtsu:/..'tsu:] (Pronominaladv.) 1. "(zusätz- 
lich) zu der genannten Sache’; ~ schmeckt ein Rot- 
wein am besten 2. "zu dem genannten Sachverhalt’: 
~ möchte ich mich nicht äußern; ~ habe ich mir 
schon Gedanken gemacht; meine Meinung ~ ist fol- 
‚gende: ... % 7 hier, 7 zu 

hiesig ['hirzıg] <Adj.; o. Steig.; nur attr. od. subst.) 
1.1. "hier, in dieser Gegend üblich, hier befindlich’: 
die ~en Gebräuche; die ~e Bauweise 1.2. die ~e 
(SYN "einheimische') Bevölkerung; <subst.) er ist 
kein Hiesiger ("stammt nicht von hier’) # 7 hier 

hieß: 7 heißen 

Hilfe ['hılfo], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "Handlung, durch 
die jmd. einem anderen, anderen bei der Errei- 
chung eines Zieles, bei der Bewältigung von etw. 
hilft’; ~ FELD 1.18.1: gegenseitige, uneigenni 
~l; ärztliche ~ (ist hier geboten)!; (wirtschaftliche, 
finanzielle) ~ für Entwicklungsländer; erste ~ ('so- 
fort nach einem Unfall am Verunglückten durchzu- 
führende Maßnahmen zur Rettung, meist vor Ein- 
treffen des Arztes’); /Ruf nach Hilfe in einer 
Notlage, aus der sich jmd. nicht aus eigener Kraft 
befreien kann/; jmd. braucht ~; jmdm. ~ leisten 
(jmdm. helfen’); jmdm. seine ~ anbieten; jmd. ist 
(wegen seines Gesundheitszustandes) auf (jmds. 
angewiesen; er hat es nur mit fremder — geschafft; 
jmdn. um ~ bitten; aus Angst, Verzweiflung um ~ 
rufen, schreien; jmdm. zu ~ kommen ("herbeieilen 
und jmdm. aus einer schwierigen Lage helfen, 
jmdn. retten’) 2. (vorw. Sg.) 2.1. "jmd., der jmdm. 

i SYN Hilfskraft: eine ~ für 

eine ~ einstellen, entlassen 


den Haushalt suchen; 
2.2. jmd. ist jmdm. eine große ~: ihr Sohn ist ihr 
eine große ~ (ihr Sohn hilft ihr in vielen Dingen’) 
3. (mit best. Adj.; o.Pl.) "etw., das jmdm. bei einer 


bestimmten Tätigkeit dienlich ist’: die Lupe war ihm 
beim Lesen der kleinen Schrift eine gute, brauchbare 
~ 4. (o.Pl.) mit ~ (auch: mithilfe) von erw. "unter 
Benutzung von etw., das bei einer bestimmten Tä- 
tigkeit sehr hilfreich ist’: mit ~ eines Bohrers einen 
Dübel einsetzen; mit — eines Wörterbuchs einen 
Text übersetzen & 7 helfen 


hiervon — Himmel 


hilflos ['hılf..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "sich 
selbst nicht helfen könnend, Hilfe (1) dringend be- 
nötigend’ /auf Personen bez./: ein ~er Kranker; der 
Verunglückte war völlig ~; ~ daniederliegen 2. 
<vorw. bei Vb.) SYN "ratlos (1.1)’ /auf die Tätig- 
keit von Personen bez./: ~ dielmit den Schultern 
zucken; er war völlig ~, sah uns ~ an 3. (nicht 
präd.) SYN "ratlos (1.2)'; ~ herumstehen, lächeln; 
er wirkte ~; ~ ein paar Worte stammeln; ein ~es 
Lächeln & 7 helfen, 7 los 

hilfs/Hilfs [hilfs..][-bedürftig <Adj.; Steig. reg.) 1. 
«nicht bei Vb.) "auf Hilfe (1) angewiesen’: seit sei- 
nem Unfall ist er ~, ein ~er Mensch 2. (vorw. attr.) 
“auf materielle Unterstützung angewiesen’ /auf 
Personen bez./: die Spenden sind für ~e Menschen, 
Personen, für Hilfsbedürftige bestimmt % 7 helfen, 

ü bereit (Adj.; Steig. reg.) ‘gern zur 

r jmdn., der es gerade nötig hat’; 7 
FELD 1.2.3, 18.3: man kennt ihn als einen freundli- 
chen, ~en Menschen; er ist immer ~, zeigte sich ~; 
vgl. entgegenkommend, gefällig (1), konziliant, ku- 
lant œ 7 helfen, bereit; -kraft, die "nicht speziell 
ausgebildete Arbeitskraft (2) für die Ausführung 
bestimmter einfacher Arbeiten’: für die Neuordnung 
der Bibliothek werden Hilfskräfte gebraucht; Hilfs- 
kräfte beim Bau von etw. einstellen; eine ~ suchen! 
% 7 helfen, 7 Kraft; -mittel, das 1. "etw. das zur 
Erleichterung der Arbeit benutzt wird’: ein ~ be- 
nutzen; dieses Gerät ist ein unentbehrliches — im 
Haushalt; sich bestimmter, geeigneter — bedienen 2. 
<nur im Pl.) "für die Überwindung einer Notlage 
bereitgestellte materielle Güter, finanzielle Mittel”: 
umfangreiche — (für die vom Erdbeben Betroffenen) 
bereitstellen; ~ in das Katastrophengebiet einfliegen 
% 7 helfen, 7 Mittel 

hilft: 7 helfen 

Himbeere ['hımbe:ra], die; ~, ~n "Frucht des Him- 
beerstrauches’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ~en pflü- 
cken; ein Kompott aus ~en; vgl. Brombeere % 7 
Beere 

Himbeer|strauch ['himbe:e..], der ‘in Wäldern und 
Gärten wachsender Strauch mit weißen Blüten und 
roten süßen aromatischen Beeren, die aus kleinen 
Kügelchen zusammengesetzt erscheinen’; 7 FELD 
11.4.1; vgl. Brombeerstrauch ® 7 Beere, 7 Strauch 

Himmel ['hıml], der; ~s, <o.Pl.) 1. /aus der Sicht des 
sich auf der Erde befindlichen Menschen/ "der über 
der Erde befindliche Raum’; # FELD IV.l.l: ein 
blauer, wolkenloser, klarer, bewölkter, verhangener 
~; der nächtliche ~; der südliche ~; der ~ hat sich 
‚gerötet, bewölkt, verdunkelt; Wolken ziehen am ~ 
dahin; am ~ leuchten, funkeln die Sterne; wir sahen 
Flugzeuge am ~; die Sonne steht hoch am ~, brennt 
vom — herab; der Mond scheint, steht schon am — 
zwischen ~ und Erde (“in der Luft’) schweben; gen 
~ blicken; zum ~ aufblicken; der Turm ragt (bis) 
in den ~ ('ist bemerkenswert hoch’); METAPH 
geh. ein neuer Stern am literarischen ~ ("ein neues 
Talent auf literarischem Gebiet‘) 2. "in vielen Reli- 
gionen Wohnort Gottes od. der Götter": Gott im ~ 


'himmel/Himmel- — hin- 


wird sich erbarmen; schildern, wie man sich — und 
Hölle vorstellt; nach dem Tode in den ~ (ANT 
Hölle 1) kommen ("nach christlichem Glauben das 
ewige Leben erlangen’); /in derben Flüchen/: ~, 
Arsch und Zwirn!; ~, Arsch und Wolkenbruch!; fin 
Ausrufen, die einen Dank ausdrücken, die um Hilfe 
flehen/: dem ~ sei Dank!; gerechter —!; lin den 
kommunikativen Wendungen/: um ~s willen! Isagt 
jmd., wenn er bestürzt ist und jmdn. inständig um 
Hilfe bittet od. bittet, etw. zu unterlassen/: lass das 
um ~s willen sein!; um ~s willen, komm schnell!; 
bleib um ~s willen zu Hausel; ach, du lieber ~! Isagt 
jmd., wenn er bestürzt od. überrascht und dabei 
verärgert od. amüsiert ist/; das weiß der ~ (das 
weiß niemand’) & himmlisch — Himmelfahrt, Him- 
melskörper, -richtung 
* /jimd./ den ~ auf Erden haben ‘es sehr gut haben" 
bei ihrer Großmutter hatte sie den — auf Erde 
/imd./ jmdm. den ~ auf Erden (‘alle Annehmlichkei- 
ten`) versprechen; /jmd./ jmdn., etw. in den ~ heben 
(jmdn., etw. übermäßig loben’); wie aus heiterem 
~ "plötzlich, ganz unerwartet’: die Absage kam wie 
aus heiterem ~; ljmd./ = und Hölle in Bewegung 
setzen (alle nur verfügbaren Mittel einsetzen, um 
sein Vorhaben realisieren zu können’); = und Men- 
schen 'sehr viele Menschen’: ~ und Menschen wa- 
ren dort; bei dem Fest waren — und Menschen; 
/jmd./ sich wie im sieb(en)ten ~ fühlen, im sieb(en)- 
ten ~ sein ("verliebt und überglücklich sein’); (> 
umg. etw. (vorw. das) schreit zum = ('etw. ist empö- 
rend’); etw. (vorw. das) stinkt zum = (etw. ist skan- 
dalös`); emot. weiß der = "ich möchte gerne wissen, 
wer kann es mir sagen’: (+ Fragesatz) weiß der ~, 
wer das wieder angestellt hatlwas das zu bedeuten 
‚hat!; weiß der ~, wie er das geschafft hat!; weiß der 
~, wo unser Hund wieder steckt! 
himmel/Himmel ['..]-angst (Adj.; o. Steig; nur 
präd.) emot. jmdm. ist, wird (es) ~ "jmd. hat, be- 
kommt große Angst‘: mir wurde ~, als ich unsere 
Tochter oben im Baum sah % 7 Angst; -fahrt 
<o.Art.; o.Pl.) ‘kirchlicher Feiertag am 40. Ta 
nach Ostern zum Gedenken an die Auffahrt Christ 
in den Himmel (2)’; # FELD XI1.5: ~ hatten wir 
herrliches Wetter: (zu) — eine Wanderung machen 
% 7 Himmel, 7 fahren 
Himmels ['hımls..]|-körper, der im Weltraum befind- 
licher Körper (2) wie z. B. Erde, Sonne, Mond, 
Stern # 7 Himmel, 7 Körper; -richtung, die 
‘durch die Pole der Erdkugel festgelegte Richtung 
(1) zur Orientierung’: Ost(en), West(en), Süd(en), 
Nord(en) sind ~en % 7 Himmel, 7 richten (1) 
himmlisch ['hıml..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. emot. SYN 
“herrlich (1.1,2)' /vorw. auf Emotionales bez.l: das 
war ein —es Gefühl, Vergnügen; wir haben uns — 
amüsiert; es war einfach — (auf dem Fest, im Ur- 
laub)!; es herrschte eine ~e ('als ausgesprochen 
wohltuend empfundene') Ruhe 1.2. scherzh. ‘völlig 
unmöglich (1.2) und doch gleichzeitig komisch wir- 
kend’: das ist ja ein ~er Anblick, sind ja ~e Aussich- 
ten; hier herrscht ja eine ~e Unordnung!; es war ~, 
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wie er sich dabei anstellte, wie er immer wieder neue 
Ausreden ersann! & 7 Himmel 

hin [hin] Adv.) 1. /in Aufforderungen, sich irgend- 
wohin zu begeben/ "von hier nach dort (irgendwo)'; 
ANT her (1): umg. nichts wie ~ (‘sofort schnell 
dorthin")! 2. (einem Subst., Adv. nachgestellt) 2.1. 
irgendwo ~ (+ Präp. zu, nach) "in Richtung au! 
ANT her (2.1): die Fenster liegen zum Hof —; die 
Straße zum Bahnhof — ist gesperrt; nach links, 
rechts ~ 2.2. (als Verstärkung lokaler Präp.) der 
Weg läuft durch die Wiese ~; die Pflanze ist über 
ganz Europa ~ verbreitet; nach allen Seiten ~; nach 
außen ~ (“äußerlich”) wirkte er ganz ruhig 2.3. (als 
Verstärkung temporaler Präp.) gegen den Herbst ~ 
(zum Beginn des Herbstes, wenn der Herbst 
naht’); über viele Jahre ~ ("viele Jahre hindurch’); 
bis zum Urlaub — ist es noch eine Weile 3. umg. 
<nur präd. (mit sein)) erw. ist ~ "etw. ist nicht mehr 
vorhanden, ist verloren’: sein ganzes Geld, sein Ver- 
trauen, die fröhliche Stimmung ist —; die Vase, der 
Motor ist ~ ("ist nicht mehr zu gebrauchen’); /jmd./ 
der Verunglückte ist ~ ("ist tot’; # FELD XI.3) 4. 
/gilt für Fahrten einem öffentlichen Verkehrs- 
mittel/ ~ und zurück: bitte einmal Leipzig ~ und 
zurück ("eine Fahrkarte für die Hin- und Rückfahrt 
nach und von Leipzig’) 5. ~ und her "ständig die 
Richtung wechselnd, kreuz und quer’: auf dem 
Spielplatz liefen Kinder ~ und her; die Schmetter- 
linge fliegen ~ und her 6. umg. ... ~, ... her "unge- 
achtet dieser Tatsache’: Regen ~, Regen her, die Ar- 
beit muss geschafft werden; vgl. her % daraufhin, 
hinab, -an, -auf, -aus, -über, -unter, -weg, -zu; Hin- 
blick, hindeuten, Hinfahrt, hinfallen, -fällig, Hin- 
gabe, hingeben, -gehören, -halten, -kommen, -legen, 
„nehmen, -richten, -setzen, Hinsicht, hinstellen, Hin- 
weis, hinweisen, -werfen, -ziehen, sonstwohin, weit- 
hin, wohin, woraufhin; vgl. hinter, hinten 

* /jmd./ = und her gerissen sein "sich in einer emotio- 
nal starken Situation trotz intensiven Bemühens 
nicht entscheiden können’: beim Kauf des Bildes 
waren beide — und her gerissen; nach langem Hin 
und Her ('nach einer längeren Zeit„wechselnder 
Meinungen und ständiger Diskussionen’: nach lan- 
gem Hin und Her wurde das Schloss schließlich ver- 
kauft: = und wieder manchmal’: ~ und wieder fin- 
det man noch solche Leute, Meinungen, Häuser; Ly 
umg. /etw./ nicht ~ (und) nicht her (‘von vornherein 
überhaupt nicht‘) reichen: wenn man auch noch so 
kleine Stücke schneidet, die Torte reicht für die vie- 
len Gäste nicht — und nicht her; der Stoff reicht für 
das Kleid nicht ~ und nicht her 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von hin und sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv 

hin- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung (von hier, von irgendwo weg) nach dort, 
auf ein Ziel erfolgt/: 7 z. B. hinkommen (1) 
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hinab [hi'nap; Trennung: hilnab od. hinjab] <Adv.> 
SYN "hinunter’; 7 FELD IV.l.3: <vorw. dem 
Subst. nachgestellt) den Berg ~ kamen wir schnell 
voran; wir fuhren den Fluss ~ (‘flussabwärts’ is, 
ins Tal, zum Dorf ~ sind es drei Kilometer; vgl. 
herab % hinabstürzen; ~ hin 

hinab- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von (hier) oben nach (dort) unten er- 
folgt: 7 z. B. hinab ; vgl. hinunter- 

hinabjstürzen [..'nap..], stürzte hinab, ist hinabge- 
stürzt /jmd./ "von (hier) oben nach (dort) unten 
stürzen’: er verlor den Halt und stürzte hinab % 7 
hinab, 7 stürzen 

hinan [hı'nan; Trennung: hilnan od. hinlan] <Adv.) 
“hinauf”; 7 PELD IV.1 len Berg ~; vgl. heran 
% 7 hin 

hinauf [hı'nauf; Trennung: hilnauf od. hinjauf) 
<Adv.) ‘von (hier) unten nach (dort) oben’; 7 
FELD IV.1.3: <vorw. dem Subst. nachgestellt> den 
Berg ~ mussten wir das Tempo verlangsamen; den 
Fluss ~ (‘flussaufwärts’); (als Verstärkung von lo- 
kalen Präp.) zum Gipfel ~ gibt es verschiedene 
Wege; bis zum 13. Stockwerk — laufen; vgl. herauf, 
rauf % hinaufgehen; 7 hin 

hinauf- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von (hier) unten nach (dort) oben er- 
folgt: 7 z. B. hinaufgehen; vgl. rauf- 

hinaufigehen ['..], ging hinauf, ist hinaufgegangen 
/jmd./ "von (hier) unten nach (dort) oben gehen’: 
er ging hinauf ('er ging nach oben in sein Zimmer’), 
um sich umzuziehen; ich sah ihn den Weg ~ % 7 
hinauf, 7 gehen 

hinaus [hr'naus; Trennung: hilnaus od. hinjau: 
<Adv.) 1. "von (hier) drinnen nach (dort) draußen 
ANT herein /Aufforderung, den Raum zu verlas- 
sen/: ~ (damit, mit euch, mit dir)! 2. (dem Subst., 
‚Adv. oft nachgestellty 2.1. /als Verstärkung der 
Richtung lokaler Pr: aus meinem Haus!; jmd. 
muss ~ aufs Meerlaufs Meer ~; ~ in die Ferne; die 
nach hinten ~, zur Straße ~ gelegenen Räume 2.2. 
/als Verstärkung temporaler Präp./ auf Jahre ~ 
(für einen Zeitraum von mehreren Jahren‘) pla- 
nen; sich über Monate ~ ("mehrere Monate lang’) 
mit einer Aufgabe befassen; bis Mitternacht und dar- 
über ~ ("und noch länger’) 2.3. über erw. ~ "zus; 
lich zu etw.': über sein Gehalt ~ ("zusätzlich zu sei- 
nem Gehalt’) hat er noch weitere Einkünfte; vgl. 
heraus, raus % hinausfahren, -laufen, -wachsen, 
-werfen; vgl. auch hin, Zaus 
MERKE Zur Getrennt-, und Zusammenschrei- 
bung von hinaus und sein: Getrenntschreibung 
auch im Infinitiv 

hinaus- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 


hinab — hindern 


Richtung von (hier) drin nach (dort) draußen er- 
folgt/: 7 hinausfahren; vgl. raus- 

hinaus [..'n..]|-fahren (er fährt hinaus), fuhr hinaus, 
ist/hat hinausgefahren 1. <ist) /jmd./ "von (hier) 
drinnen nach draußen fahren (2)': aus der Garage 
~; auf die Straße ~ 2. Chat) /jmd./ erw. ~ "ein 
Fahrzeug von drinnen nach draußen fahren (2)': 
den Wagen aus der Garage ~ 3. (ist) Ijmd./ auf erw. 
~ 'sich fahrend auf eine weite, offene Fläche bege- 
ben’: aufs Land ~; zum Fischen aufs Meer ~ % 7 
hinaus, ~ fahren; -laufen (er läuft hinaus), lief hin- 
aus, ist hinausgelaufen 1. /jmd./ "von (hier) drinnen 
nach draußen laufen (1.2, 2.1)': er lief hinaus und 
schlug die Tür hinter sich zu; irgendwohin ~: auf die 
Straße ~ 2.1. letw./ auf erw. ~ "als Konsequenz zu 
einem bestimmten Ergebnis führen od. etw. als Ziel 
haben’: die Vorschläge (des Vorstands) laufen auf 
eine Modernisierung, Umstrukturierung, auf eine 
Verkleinerung der Belegschaft hinaus 2.2. letw. (zwei 
od. mehrere)/ auf dasselbe ~ "schließlich zu demsel- 
ben Ergebnis führen’: die Vorschläge, so verschieden 
sie sind, laufen alle auf dasselbe hinaus œ 7 hinaus, 
7 laufen; -wachsen (er wächst hinaus), wuchs hin- 
aus, ist hinausgewachsen 1. /jmd./ über jmdn. ~ 
“körperlich größer werden als jmd.': der Junge ist 
über seine Eltern, seinen älteren Bruder (schon) hin- 
ausgewachsen 2. Ijmd./ über jmdn., sich (selbst) ~ 
“jmdn. in seiner Leistung, sich selbst in der eigenen 
früheren Leistung übertreffen’: der begabte Junge 
wird über seinen Lehrer —; im entscheidenden Spiel 
ist die Mannschaft über sich selbst hinausgewachsen 
& 7 hinaus, ~ 'wachsen; -werfen (er wirft hinaus), 
warf hinaus, hat hinausgeworfen 1. /jmd./ erw. ~ 
“etw. von drinnen nach draußen werfen (1.1): in 
seiner Wut warf er das Glas samt der Flasche aus 
dem/zum Fenster hinaus 2. umg. ljmd./ jmdn. ~ 
‘jmdn. mit allem Nachdruck auffordern, den Raum 
zu verlassen (1)': den unerwünschten Besucher, Gast 

~; einen Randalierer ~ 3.1. /jmd., Unternehmen/ 
jmdn. ~ SYN "jmdm. kündigen (1.2)': einen Mitar- 
beiter —, weil er seinen Verpflichtungen nicht nach- 
‚gekommen ist 3.2. ljmd., Vermieter/ einen Mieter ~ 
(‘sein Mietverhältnis kündigen’) # ~ hinaus, 7 
werfen 

Hinjblick ['hın..], der: im/in ~ auf etw., jmdn. 1. "unter 
Berücksichtigung von etw., jmdm.: im ~ auf die 
angespannte Finanzlage muss gespart werden 2. ‘in 
Bezug auf etw., jmdn.': im ~ auf das neue Vorhaben 
ist zu sagen, dass ... % ~ hin, 7 blicken 

hinderlich ['hinde..] <Adj.; Steig. reg.; vorw. präd.) 
/etw./ in Bezug auf etw. in "etw. behindern, 
hemmen’: die schwere Ausrüstung war (ihm) beim 
Laufen ~; etw. ist für jmds. Fortkommen ~; etw. 
hat sich bei, für etw. als ~ erwiesen ® 7 hindern 

hindern ['hınden] (reg. Vb.: hat) 1. /jmd., etw./ jmdn., 
etw. an etw. (Dat.) ~ "bewirken, dass jmd., etw. 
eine bestimmte Tätigkeit nicht fortsetzen od. aus- 
führen kann’: jmdn. am Weiterfahren, durch fortge- 
setztes Fragen am Lesen —; der Schnee hinderte die 
Fahrzeuge an der Weiterfahrt; der Regen hinderte 
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sie daran, die Fenster zu putzen, einen Spaziergang 
zu machen; das alles hinderte ihn nicht (daran), 
noch weitere Fragen zu stellen, stur in seiner Arbeit 
fortzufahren 2. ljmd., etw./ jmdn. bei erw. (Dat.) ~ 
"jmdm. bei etw. hinderlich sein’: wenn du so herum- 
‚stehst, hinderst du mich nur bei der Arbeit; die lan- 
gen Haare hinderten sie beim Sport; der große Ring 
hinderte (ihn) beim Klavierspielen % behindern, be- 
hindert, Behinderte, hinderlich, Hindernis, verhin- 
dern, verhindert — gehbehindert, Schwerbehinderte 

Hindernis ['hındv..], das; —ses, ~se 1. "etw., das (auf 
einem Weg) die weitere Fortbewegung einer Per- 
son, eines Fahrzeugs verhindert od. erschwert; 7 
FELD 1.7.8. in natürliches, künstliches ~; etw. 
bildet ein unüberwindliches ~; ein ~ aufbauen, auf- 
stellen; ein — beseitigen; ein — steht im Weg; mit 
dem Auto ein — überwinden; der Reiter hat noch 
zwei ~se zu nehmen, zu überspringen 2. <vorw. Pl.) 
"Schwierigkeit bei der Bewältigung, Durchführung 
einer Aufgabe”: allen —sen zum Trotz etw. zustande 
bringen; das war eine Reise mit —sen; ein -I-se 
beseitigen, aus dem Wege räumen; das ist kein — für 
mich % 7 hindern 

hin|deuten ['hın..], deutete hin, hat hingedeutet 1. 
Ijmd./ auf etw., jmdn., nach etw. (Dat.) ~ "auf etw., 
jmdn. zeigen’: auf das Bild, auf jmdn., nach dem 
Haus ~ 2. letw./ auf etw. ~ "auf etw. Zukünftiges 
schließen lassen’: die Schwüle deutet auf ein Gewit- 
ter hin; alles deutet darauf hin, dass sich noch einige 
‚Probleme ergeben werden % 7 hin, 7 deuten 

hindurch [hin’dorg] (Adv.; dem Subst. nachgestellty 
1. als Verstärkung der Präp. durch; lok.) durch die 
Wand ~ hörte man Musik 2. (nachgestellt; in Ver- 
bindung mit zeitlichen Begriffen); SYN ?durch (2), 
über (3.2): all die Jahre ~ ("während all der 
Jahre‘) gab es nie Streit zwischen ihnen; den ganzen 
Tag ~ regnete es % hin, 7 durch 

hinein [.'najn..; Trennung: hilnein od. hinlein] 
Adv.) 1. "von (hier) draußen nach (dort) drinnen” 
/Aufforderung, hineinzugehen; ANT heraus’: ~ 
(mit euch)! 2. <als Verstärkung der Präp. in; lok. 
u. temp.) — ins Wasser!; bis (tief) in die Nacht — 
arbeiten; METAPH etw. bis in alle Einzelheiten ~ 
(sehr ausführlich’) schildern; vgl. herein vgl. hin- 
ein-; 7 hin 

hinein- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von (hier) draußen nach (dort) drinnen 
(in Richtung nach drinnen) erfolgt/: 7 z. B. hinein- 
‚fahren (1); vgl. rein- 

in..]|-denken, sich, dachte sich hinein, hat 

sich hineingedacht Ijmd./ sich in etw., jmdn. ~ "sich 
durch Nachdenken in etw., jmdn. versetzen’: sich 
in jmds. Lage, Schicksal, Absichten, Beweggründe 
~; er versuchte sich in die Logik dieser Argumenta- 
tion hineinzudenken; sich in ein Kind und sein Fühlen 
~; er kann sich überhaupt nicht in sie ~ % 7 den- 
ken; -fahren (er fährt hinein), fuhr hinein, ist hin- 
eingefahren 1. /jmd., Fahrzeug/ in erw. — 'von 
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draußen nach drinnen in einen Raum fahren’: jmd. 
fährt (mit dem Auto) in den Wald, in die Garage 
hinein; das Auto fuhr in den Tunnel hinein 2. letw.l 
~ plötzlich, schnell in etw. eindringen’: der 
Blitz ist in den Baum hineingefahren & 7 fahren; 
-kommen, kam hinein, ist hineingekommen /jmd./ 
~ "von draußen nach drinnen kommen 
: komm doch mit hinein (ins Haus); wie bist 
du denn ohne Schlüssel in das Haus hineingekommen 
(’gelangt’)? % 7 kommen; -spielen (trb. reg. Vb.; 
hat) /etw./ bei, in etw. (Dat.) ~ "in gewissem Grade 
bei etw. wirksam werden’: bei diesem Entschluss, in 
dieser Entscheidung spielen alte Vorurteile hinein % 
7 spielen; -ziehen, zog hinein, hat hineingezogen 
ljmd./ jmdn. in etw. ~ SYN ‘jmdn. in etw. verwi- 
1)°: jmdn. ins Gespräch ~; jmdn. in einen 
kandal, in eine Affäre ~ % 7 ziehen 
"hın..]-fahrt, die "Fahrt zu einem bestimm- 
ten Ort’; ANT Herfahrt, Rückfahrt; 7 FELD 
VIN ine Fahrkarte für die Hin- und Rückfahrt 
kaufen; der Unfall ereignete sich auf der ~; auf, bei 
der ~ war der Zug ziemlich leer; auf der ~ trafen 
wir N & 7 hin, ~ fahren; -fallen (er fällt hin), fiel 
hin, ist hingefallen /jmd./ "zu Boden stürzen, fal- 
len’; 7 FELD 1.7.2.2: sie ist (auf der Straße, bei 
Glatteis) hingefallen; er stolperte und fiel hin % 7 
hin, 7 fallen; -fällig (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN 
"gebrechlich’ /vorw. auf alte Menschen bez./: in 
letzter Zeit ist die alte Frau sehr ~ geworden; 
~er Greis; er wirkt schon recht ~ 2. <o. Steig.; 
vorw. präd. u. bei Vb.) "wegen der veränderten 
Lage nicht mehr gültig und nötig’; SYN gegen- 
standslos (2) /auf Abstraktes bez./: damit ist die 
Verfügung ~: seine Erkrankung hat unsere gemein- 
same Reise, unsere Pläne ~ gemacht % 7 hin, 7 
fallen; -gabe, die <o.Pl.) 1.1. "großer Eifer, mit dem 
man eine bestimmte Tätigkeit verrichtet’: <+ Präp. 
mit) jmdn. mit — pflegen; sie strickte mit Hingabe; 
sich einer Sache mit — widmen; die —, mit der sie 
das alles vorbereitete, organisierte, war bewunderns- 
wert 1.2. jmds. ~ an etw. "jmds. Bereitschaft, sich 
einer Aufgabe rückhaltlos zu widmen’; jmds. 
(selbstlose) — an die Verwirklichung von etw. 2. ver- 
hüllend "das Sichhingeben einer Frau (7 hingeben 
5); 7 FELD 1.6.1 # 7 hin, 7 geben; -geben (er 
gibt hin), gab hin, hat hingegeben 1. /jmd./ jmdm. 
etw. ~ ‘jmdm. etw. reichen (1)': jmdm. ein Stück 
Brot, einen Bleistift ~ 2. jmd. etw. ~ SYN “etw. 
opfern (1): sein Vermögen, Leben (für jmdn., etw.) 
~; geh. verhüllend /Land, Volk/ das Land hat seine 
besten Söhne im Krieg hingegeben 3. ljmd./ sich etw. 
<Dat.) ~ SYN 'sich etw. widmen (4)': sich einer 
Arbeit, seinem Vergnügen ~ 4. Ijmd./ sich etw. 
<Dat.) ~ "sich mit seinen Gefühlen ganz auf eine 
künstlerische Darbietung einstellen’: sie gab sich 
ganz der Musik hin, lauschte hingegeben der Musik 
5 verhüllend /Fraw/ sich einem Mann ~ ("den Ge- 
schlechtsakt mit einem Mann vollziehen’) & 7 hin, 
geben; -gehören (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ 
irgendwo (bes. hier, wo) ~ "an einen bestimmten 
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Ort, eine bestimmte Stelle, zu jmdm. gehören (2)': 
da, hier gehört der Schlüssel hin; ich gehöre hier 
nicht hin (ich passe nicht hierher’) 7 hin, 7 ge- 
hören; -halten (er hält hin), hielt hin, hat hingehal- 
ten 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "etw. so halten, dass der, 
für den es bestimmt ist, es mit den Händen nehmen 
kann’: jmdm. das Glas zum Einschenken, ein Glas 
Wein ~; jmdm. seinen Hut, Mantel ~ 2. /jmd., In- 
stitution, Land/ jmdn., ein Unternehmen, ein Land 
~ "jmdn., ein Unternehmen, Land vertrösten': 
jmdh. mit leeren Versprechungen ~; er hat ihn lange, 
immer wieder hingehalten; sich nicht länger — lassen 
% 7 hin, 7 halten; -hauen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
umg. /jmd./ "auf eine bestimmte Stelle schlagen 
(1)': mit dem Hammer ~; kräftig ~ 2.1. umg. emot. 
/jmd./ erw. ~ "etw. mit Wucht, Schwung hinwerfen 
(1): die Skatkarten, seine Tasche ~ 2.2. umg. jmd./ 
sich — "sich zum Schlafen, Ausruhen hinlegen’: 
‚gute Nacht, ich haue mich jetzt hin; ich muss mich 
jetzt erst mal ~ 3. (oft verneint) umg. /etw., bes. 
dasi "in Ordnung sein, richtig funktionieren’: das 
haut doch nicht hin, was du da machst!; die Rech- 
nung haut nicht hin % zu (1,2): 7 hin, 7 hauen 

hing: 7 hängen 

hinken ['hınkn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
"meist infolge einer Verletzung od. weil ein Bein et- 
was kürzer ist so gehen, dass man im Rhythmus 
des Gehens immer nach einer Seite sinkt’; 7 FELD 
1.7.2.2: seit dem Unfall hinkt er (auflmit dem rech- 
ten, linken Bein) 2. ist) ljmd./ irgendwohin ~ "hin- 
kend (1) irgendwohin gehen’: der verletzte Spieler 
hinkte vom Platz; nach dem Unfall ist sie zum Arzt, 
nach Hause gehinkt 3. Chat) der Vergleich hinkt 
(‘passt nicht, ist schlecht gewählt") 

hin/Hin ['hın..]|-kommen, kam hin, ist hingekommen 
1. /jmd./ "an einen bestimmten Ort, zu einer be- 
stimmten Veranstaltung, zu jmdm. kommen’: er 
schaffte es nicht, pünktlich hinzukommen; kommst 
du auch hin?; zu jmdm. ~: wie willst du ~ (‘dorthin, 
zu jmdm. gelangen’)?; METAPH wo kommen/kä- 
men wir (denn) hin ("was soll, sollte werden’), wenn 
jeder macht, was er will? 2. letw., jmd./ irgendwohin, 
bes. da, dort, hier, wo —: hier kommen die Bücher, 
die Verletzten hin (‘hierhin sollen die Bücher, die 
Verletzten gebracht werden, hier ist der dafür, für 
sie vorgesehene Platz’); wo ist nur meine Uhr hinge- 
kommen (“ich vermisse meine Uhr, wo mag sie 


nügt, aust it’: diese Frage ist noch nicht ~ beant- 
worter; für —en Ersatz sorgen; das ist mir — be- 
kannt; ich bin darüber ~ informiert, unterrichtet # 
7 lange; -legen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw., 
jmdn. ~ "etw., jmdn. an eine bestimmte Stelle legen 
(1.1)'; # FELD 1.7.7.2: ein Buch, den Hörer ~; ein 
Kind, den Verletzten —; leg die Schere, das Messer 
hin! 1.2. sich ~ “sich schlafen legen’: er legt sich 
mittags immer eine Stunde hin; ich werde mich heute 
Abend zeitig ~ ® 7 hin, 7 legen; -nehmen (er 
nimmt hin), nahm hin, hat hingenommen 1. /jmd./ 


hing — 


hinten 


etw. ~ SYN "etw. akzeptieren (1.3)": etw. als schick- 
salhaft, selbstverständlich, als Tatsache ~ 2. ljmd./ 
etw. ~ "sich gegen etw. nicht zur Wehr setzen, sich 
etw. gefallen lassen": eine solch dreiste Behauptung, 
Vorgehensweise kann man doch nicht einfach ~; er 
hat den Vorwurf gegen sich schweigend hingenom- 
men & hin, 7 nehmen; -richten, richtete hin, hat 
hingerichtet /Institution, jmd./ jmdn. — "an jmdm. 
das Todesurteil vollstrecken’; SYN exekutieren; 7 
FELD XI.2: den Verurteilten (durch Erschießen, 
durch den Strang) ~ % 7 hin, 7 richten (1); -setzen 
<trb. reg. Vb.; hat; vorw. mit Adv.best.) 1. /jmd./ 
etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn. an eine bestimmte Stelle 
setzen (2)'; 7 FELD 1.7.7.2: wo soll ich den Topf 
~?; setz’ den Topf dort, hier hin; das Kind auf den 
Rasen, vor der Tür ~ 2. Ijmd./ sich ~ "sich setzen 
(1.1), Platz nehmen’: setz dich (hier) hinl; sich ~ 
und lernen ("ernsthaft mit dem Lernen beginnen’) 
% 7 hin, 7 setzen; -sicht, die (o.Pl.) 1.1. in dieser, 
jeder ~ "in dieser, jeder Beziehung (4)': in dieser ~ 
hoffen wir das Beste 1.2. in ~ auf etw. ‘im Hinblick 
auf etw.': in ~ auf die drohende Gefahr mussten Vor- 
kehrungen getroffen werden; in ~ auf das kommende 
Schuljahr bemerkte der Direktor, dass ... ® 7 hin, 
7 sehen; -sichtlich (Präp. mit Gen.; vorangestellt) 
vorw. amtsspr. /modal/; SYN "bezüglich': ~ seiner 
Eignung für diese Tätigkeit bestehen unsererseits 
keine Bedenken; — Ihres Antrags gibt es noch einige 
Punkte zu klären & 7 hin, 7 sehen; -stellen <trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw. an eine 
bestimmte Stelle stellen (2.1); 7 FELD 1.7.7.2: 
jmdm. das Essen ~; stell den Stuhl dort, hier hi 
den Koffer ~ (SYN "absetzen 2') 1.2. jmdn., si 
irgendwo ~ "jmdn., sich irgendwo aufstellen’: am 
Tor wurde eine Wache hingestellt; sich breitbeinig 
vor jmdm. ~ 2. /jmd./ jmdn., sich, etw. als jmdn., 
etw. ~ "jmdn., sich, etw. meist zu Unrecht als etw. 
bezeichnen’: jmdn. als Wirrkopf, als großes Talent 
~; sich als naiv, faul, unschuldig ~; eine Sache als 
sehr dringend, als unwichtig ~ ® 7 hin, 7 stellen 
hinten ['hıntn] Adv.) 1.1. "bei, in einem Fahrzeug 
dort, wo beim Vorwärtsfahren die Richtung dem 
Ziel entgegengesetzt liegt‘; ANT vorn (1.2); 7 
FELD IV.3.3: im Auto, Flugzeug ~ sitzen; nach ~ 
gehen; die Bereifung muss ~ und vorn erneuert wer- 
den; das Auto ist links —/— links eingebeult 1.2. 
"dort, wo man als Zuschauer o.Ä. vom Dargebote- 
nen am weitesten entfernt ist’; ANT vorn (1.3): sie 
‚saßen ~ in der letzten Reihe; sie erhob sich und ging 
nach ~; alle blickten nach ~; Cattr.; nachgestellt) 
der Platz ~ ist noch frei 1.3. "an der Stelle eines 
Raums, Behälters, die vom Betrachter aus am wei- 
testen entfernt ist’; ANT hinten (1.4): der Brief liegt 
links ~ (im Schubfach); ganz ~ im Schaufenster 
steht eine Vase 1.4. ‘der Seite am Körper, wo sich 
das Gesicht befindet, entgegengesetzt’; ANT vorn 
(1.5): jmdn. von ~ angreifen; das Haar nach ~ käm- 
men; die Bluse wird ~ geknöpft 1.5. ANT vorn 
(1.6): das Zimmer, die Wohnung liegt (nach) ~ (‘die 
Fenster liegen auf der Rückseite des Hauses’); 


"hinter — Hinter/hinter- 


<attr.; nachgestellt) das Zimmer ~ hat zwei Fenster 
1.6. ‘dort, wo das Ende von etw. ist’; ANT vorn 
(1.1); 7 FELD IV.3.3: das Register befindet sich ~ 
im Buch; ein Buch von vorn bis ~ ("von der ersten 
bis zur letzten Seite’) durchblättern; er fuhr ~ (am 
Ende der Kolonne’) 1.7. von ~ 'vom Ende eines 
Geschehens, Tuns’: fang noch mal von ~ an! % da- 
hinten; vgl. hin, hinter 

* umg. ~ und vorn/vorn und ~ nicht "in keiner Weise, 
überhaupt nicht’: die Bewegungen stimmen ~ und 
vorn nicht; das Geld reicht ~ und vorn nichtlreicht 
nicht ~ und vorn; /Mann/ = nicht hochkönnen 'sexu- 
ell nicht mehr leistungsfähig sein’: nun ist er alt und 
kann ~ nicht mehr hoch; Ijmd./ jmdm. = reinkrie- 
chen (‘in schmeichlerischer Weise jmds., bes. eines 
Vorgesetzten, Gunst zu erlangen suchen’); /jmd./ es 
jmdm. ~ und vorn/vorn und ~ reinstecken (jmdn. 
übermäßig materiell verwöhnen, begünstigen’) 

"hinter ['hınte] (Adj.; Steig. reg., o. Komp.; nur attr.) 
“hinten (2,3) befindlich’; ANT vorder /auf Gegen- 
stände bez./; 7 FELD IV.3.3: die ~e Treppe benut- 

; die ~en Plätze im Kino; in der ~sten Reihe 

en, stehen; die ~en Wagen des Zuges; die ~e 
Seite des Hauses ¢ Hintern — Hintermann; vgl. hin- 
ter/Hinter-; vgl. auch hin, hinten 

žhinter (Präp. mit Dat. u. Akk.; vorangestellt; vor 
best. Art. Mask., Neutr. häufig nur hinterm, hin- 
tern, hintersy Nokal/ 1. mit Dat.) 1.1. /gibt (vom 
Standpunkt des Sprechers) eine Lage an auf der 
Rückseite eines Gebäudes, Berges, eines Gegen- 
standes od. einer Fläche 0.A./; ANT vor (1.1): das 
Auto ~ demlhinterm Haus abstellen; das Dorf liegt 
~ demihinterm Berg, ~ dem/hinterm Wald; ~ dem! 
hinterm Feld war ein Fluss; er saß ~ demlhinterm 
Schreibtisch; er hatte sich ~ dem Schrank versteckt; 
ich saß, stand direkt — ihm; die Tür — sich schließen 
1.2. (oft in Verbindung mit her) /gibt jmds. Stand- 
ort im Rücken einer Person an, die sich vorwärts 
bewegt; das Subj. bewegt sich meist nicht vor- 
wärts/: ~ jmdm. herlachen; ~ jmdm. herblicken; ~ 
jmdm. herrufen; einen Stein ~ jmdm. herwerfen 1.3. 
<vor Personenbez.) /gibt in einer Reihe hinterein- 
ander sich vorwärts bewegender Personen, Fahr- 
zeuge die zweite Position an/; ANT vor ( 
marschierte ~ der Abteilung (her): der Hund rannte 
~ dem Fahrzeug (her); er lag im Rennen ~ ihm 2. 
<mit Akk.) /gibt die Richtung einer Bewegung an, 
deren Ziel die andere Seite eines Gebäudes, Berges, 
einer Fläche, eines Gegenstandes o.Ä. ist/; ANT 
vor (2.1): er fuhr das Auto ~ die Garage; sie gingen 
~ das/hinters Haus; das Buch ist ~ denlhintern 
Schrank gefallen; ~ denlhintern Vorhang gehen, 
blicken; er stellte sich — einen Baum, setzte sich — 
ihn % dahinter; vgl. hinter/Hinter- 

Hinter/hinter ['..]]-bein, das /auf Tiere mit vier Beinen 
bez./ “eines der beiden hinteren Beine’ ¢ ~ Bein * 
/imd./ sich auf die ~e stellen (‘energisch Widerstand 
leisten, wenn man mit etw., einer Entscheidung 
nicht einverstanden ist; SYN sich sträuben); 
-bliebene [bli:bana], der u. die; ~n, ~n (7 TAFEL 
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II) "Angehörige(r) eines (kürzlich) Verstorbenen’: 
die trauernden ~n; er als ~r, sie als ~ % 7 bleiben; 
-bringen, hinterbrachte, hat hinterbracht /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdn. (heimlich) etw. über jmdn., 
etw. wissen lassen, obwohl er es eigentlich nicht er- 
fahren sollte’; es wurde ihm/ihm wurde hinterbracht, 
dass man sich kritisch über seine Arbeit geäußert 
hatte; sie hatte alles ihrem Chef hinterbracht (SYN 
"geklatscht, 7 klatschen 3.2); vgl. zutragen (1) % 
7 bringen; -einander (Adv.); 7 FELD IV.3.3 1.1. 
“einer, eines hinter den anderen’: sich ~ aufstellen; 
‚sie standen ~ 1.2. "einer hinter den anderen, eines 
hinter das andere’: sie stellten sich —; sie gruppier- 
ten die Figuren — 2. "unmittelbar aufeinander fol- 
gend’: jmd. hat zehn Stunden ~ Dienst; es fielen 
mehrere Schüsse ~; dreimal ~ gewinnen % 7 'ein, 
7 anderer; -gedanke, der "heimliche Absicht, die 
man mit einem Tun verbindet’: er schenkte ihm eine 
Opernkarte mit dem ~n, ihn dadurch für klassische 
Musik zu interessieren, nach der Vorstellung in sei- 
nem Auto mit nach Hause fahren zu können; er mel- 
dete sich freiwillig mit dem ~n, später dann bevor- 
zugt behandelt zu werden; etw. ohne ~n (‘ohne da- 
mit noch etw. anderes zu bezwecken') sagen, tun 
© 7 denken; -gehen, hinterging, hat hintergangen 
/jmd./ jmdn. ~ "hinter jmds. Rücken etw. in betrü- 
gerischer Absicht tun, wodurch ihm Schaden zuge- 
fügt wird’: er hat sie aufs Schändlichste (mit einer 
anderen Frau) hintergangen; jmdn. bei einer Erb- 
schaft ~ % 7 gehen; -grund, der 1. (vorw. Sg.) 1.1. 
"der für den Betrachter hinten (3) liegende Teil von 
etw.'; ANT Vordergrund; 7 FELD IV.3.l: eine 
Stimme aus dem —; im — sitzen; der — des Gemäl- 
des, der Bühne; der ~ (auf dem Foto) ist unscharf; 
der Turm hebt sich scharf vom ~ ab 1.2. 
stände, unter denen sich etw. ereignet’: der his 
sche ~ eines Ereignisses; erw. hat einen ernsten ~; 
etw. hat einen realen ~ 2. <vorw. Pl.) "die verborge- 
nen Umstände, Zusammenhänge eines Gesche- 
hens, Sachverhalts’: der Mord hatte politische Hin- 
tergründe; die ökonomischen Hintergründe des Kon- 
flikts zwischen den beiden Ländern; die Hinter- 
gründe eines Verbrechens klären, aufdecken; nach 
den Hintergründen einer Tat suchen % 7 Grund * 
Jjmd., etw./ im ~ bleiben "nicht (öffentlich) in Er- 
scheinung treten’: er ließ seine Leute für sich agieren 
und blieb im /jmd., Institution/ jmdn., etw. in 
den ~ drängen (‘jmdn., etw. in seiner Bedeutung, 
Wirkung beeinträchtigen’); in den = treten 1. /jmd./ 
"sich aus der Öffentlichkeit zurückziehen’: nach sei- 
nem 70. Geburtstag trat der Chef in den ~ und über- 
trug seinem Sohn die Leitung der Firma 2. letw. "an 
Beachtung, Bedeutung verlieren’: das Produkt trat 
in den —, als neue Modelle entwickelt wurden; 
-gründig [gryndiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
seiner Bedeutung nicht ohne weiteres interpretier- 
bar und eine geistige Tiefe vermuten lassend’ 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: eine ~e Frage an den 
Redner stellen; jmd. hat einen ~en Humor; ~ lä- 
chen % 7 Grund; -halt, der (vorw. Sg.) ‘verbor- 
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gene Stelle, an der jmd. jmdm. auflauert': 
Schuss aus dem ~; jmdn. aus dem ~ überfalle 
einen — geraten; im — liegen % hinterhältig; -hältig 
[heltig] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) "harmlos tuend, 
aber mit dem Ziel, jmdm. heimlich, versteckt Übles 
zuzufügen’; SYN heimtückisch (1) /auf Personen 
bez./: vor diesem ~en Menschen muss man sich in 
Acht nehmen; er ist missgünstig und ~; ~ nach etw. 
fragen; ~ lächeln; ein ~er (SYN "feiger 1') An- 
schlag; vgl. heuchlerisch # 7 Hinterhalt; -her 
[..'here] <Adv.) 1. "hinter jmdm., etw. in dieselbe 
Richtung‘; # FELD IV.3.3: die Kutsche zuerst und 
die Reiter ie voran und er ~ 2. Itemporal/ SYN 
"danach (1): erst waren wir essen und ~ einkaufe 
‚sich sonnen und ~ baden; (erst) ~ (SYN 'nachträg- 
lich‘) stellte sich heraus, dass ... & 7 her; -hof, der 
"von Häusern eingeschlossener Hof (hinter einem 
an der Straße gelegenen Haus)'; # FELD IV.3.1: 
ein dunkler ~; die Kinder spielten auf dem ~ % 7 
Hof; -lassen [..']..] (er hinterlässt), hinterließ, hat 
n 1. (oft im Prät., Perf.) /jmd., Verstor- 
imdn., etw. nach seinem 
r hat Frau und drei Kinder 
~; an Besitz hat sie ein Haus, ein großes Vermögen 
~ 1.2. jmdm. etw. ~ SYN “jmdm. etw. vererben 
(1)": er hat ihr ein Vermögen, Grundstück ~ 2. ljmd./ 
2.1. etw. irgendwie ~ "etw. nach Verlassen eines Or- 
tes irgendwie zurücklassen': er hat das Zimmer, den 
Raum in großer Unordnung, aufgeräumt ~ 2.2. etw. 
~ "beim Verlassen eines Ortes eine Nachricht für 
jmdn. zurücklassen’: bei seiner Abreise hat er eine 
Nachricht, einen Zettel mit einer Nachricht —; hat 
er (uns) ~ ('hat er uns wissen lassen’), wo er jetzt 
zu erreichen ist?; jmdm. eine Nachricht ~ % 7 las- 
sen; -legen [..'1..], hinterlegte, hat hinterlegt /jmd./ 
etw. irgendwo ~ "etw. irgendwo (für i 
chere (amtliche) Verwahrung geben" 
ment beim Anwalt, Notar —; den Schlüs 
Mieter) beim Hauswirt ~ œ ~ legen; -list, die 
<o.Pl.) "hinterhältiges heimtückisches Verhalten, 
Wesen’: etw. ohne alle, etw. voller ~ sagen, tun; etw. 
durch — erreichen; er hat das mit — bewerkstelligt, 
in die Wege geleitet % hinterlistig; -listig <Adj.; 
Steig. reg.) ‘voller Hinterlist’ /auf Personen bez./: 
er ist ein bösartiger und ~er Mensch; jmds. Ver- 
trauen ~ missbrauchen & 7 Hinterlist 
hinterm ['hıntem] (Verschmelzung von Präp. hinter 
(Dat.) + Art. (dem)) 7 *hinter 
Hinter|mann, der (Pl.: Hintermänner) 1. (vorw. Sg.; 
oft mit Possessivpron.) *jmd., der sich in einer 
Reihe, Gruppe (unmittelbar) hinter jmdm. befin- 
det’; 7 FELD IV.3.1: sich zu seinem ~ umdrehen; 
er wurde von seinem ~ angesprochen 2. (vorw. im 
Pl.) "jmd., der, im Hintergrund (1) agierend, eine 
meist verbrecherische Aktion initiiert und lenkt’; 
SYN Drahtzieher: die Hintermänner des Attentats 
ermitteln; die Hintermänner des Putsches; wer sind 
die Hintermänner? % 7 'hinter, ” Mann 
hintern ['hınten] (Verschmelzung von Präp. hinter 
(Akk.) + Art. (den) 7 ?hinter 


ein 


Tode zurücklassen (1)': 


hinterm — hinunter 


Hintern, der; ~s, ~ umg. SYN ‘Gesi 7 FELD 
1.1.1, IV.3.1: jmd. hat einen breiten, dicken ~; auf 
den ~ fallen; jmdm. den ~ voll hauen; jmdm.ljmdn. 
in den ~ treten % 7 \hinter 

* umg. /jmd./ sich auf seinen ~ setzen ("sich daranma- 
chen, fleißig zu lernen’); derb /jmd./ jmdm. in den 
~ kriechen (‘in schmeichlerischer Weise jmds. 
Gunst zu erlangen suchen’) 

hinter/rücks ['hınteryks] <Adv.) 1. "von hinten, so- 
dass das Opfer vorher nichts bemerkt’; 7 FELD 
1V.3.3: jmdn. ~ erstechen, ermorden, erschießen, ins 
Wasser stoßen; jmdn. ~ überfallen 2. "ohne dass der 
Betroffene davon etw. bemerkt od. erfährt": jmdn. 
~ verdächtigen, belächeln; jmdn. ~ verleumden; 
über ihn wurden ~ Gerüchte verbreitet % 7 Rücken 

hinters ['hıntes] (Verschmelzung von Präp. hinter 
(Akk.) + Art. (das)) 7 ?hinter 

Hinter/hinter|-treffen, das * /jmd., Institution/ ins ~ 
geraten/kommen "bei einem Wettbewerb in eine ver- 
gleichsweise ungünstige Position geraten: die 
Firma ist (mit ihren Produkten) ins ~ geraten; er 
ist mit seiner Arbeit ins ~ geraten; Ijmd., Institu- 
tion/ im ~ sein/sich im ~ befinden "bei einem Wett- 
bewerb in einer vergleichsweise ungünstigen Posi- 
tion sein’; er ist mit seinen Arbeiten im ~; -treiben 
n't], hintertrieb, hat hintertrieben /jmd./ etw. ~ 
"etw. heimlich und mit unlauteren Mitteln zu verei- 
teln suchen’: jmds. Pläne, eine Heirat ~; etw. durch 
falsche Aussagen, Auskünfte —; er hat die Veröffent- 
lichung des Buches zu ~ versucht; =türchen [ty:ron], 
das * /jmd./ sich Dat.) ein = offen halten/offen las- 
sen ("sich die Möglichkeit bewahren, sich einer Sa- 
che entziehen zu können’) 

hinüber [hi'ny:be] (Adv.; Trennung: hilnüber od. hin] 
über) 1. "von dieser Seite (über etw., jmdn. hinweg) 
nach dort drüben’; SYN rüber (2) /vorw. in Auffor- 
derungen, sich irgendwohin zu begeben/: ~ (mit 
euch)! 2. (nur pı (mit sein)) umg. et i~ 
"etw. ist entzwei, nicht mehr zu gebrauchen’: der 
Teller, das Radio ist ~; die Wurst ist ~ ('verdor- 
ben’); der Vogel ist ~ (ist tot’; 7 FELD X1.3); vgl. 
rüber * hinüberreichen; vgl. hin 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von hinüber und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

hinüber- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung von dieser Seite nach dort drüben er- 
folgt: 7 z. B. hinüberreichen; vgl. rüber- 

hinüber/reichen [..'ny:..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
etw. ~ "etw. von dieser Seite nach dort drüben rei- 
chen (1)': jmdm. die Schlüssel ~; am Gartenzaun 
stehen und eine Hand voll Kirschen ~ (“über den 
Zaun reichen’) ¢% 7 hinüber, 7 reichen 

hinunter [hı'nunte] <Adv.; Trennung: hilnunter od. 
hinlunter]; dem Subst. nachgestellt) ‘von (hier) 
oben nach dort unten’; SYN hinab, runter (2): den 
Berg ~ kamen wir schnell voran; den Fluss ~ 


hinunter- — 


(Nussabwärts’) konnten wir schnell fahren % hin- 
unterfallen, -spülen; 7 hin 

hinunter- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte von 
(hier) oben nach (dort) unten erfolg’: 7 z. B. hin- 
unterfallen; vgl. hinab-, runter- 

hinunter [..'non..]-fallen (er fällt hinunter), fiel hin- 
unter, ist hinuntergefallen /jmd./ "nach (dort) unten 
fallen’); 7 FELD 1.7.2.2: das Kind ist die Treppe 
hinuntergefallen 7 hinunter, 7 fallen; -spülen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. mit Was- 
ser in den Abfluss befördern’: er spülte die Reste 
(in der Toilette) hinunter 2. umg. Ijmd./ etw. ~ 
“etw. mit Hilfe eines Getränks schlucken’; 7 FELD 
1.8.2: die Tablette mit einem Schluck Wasser — 3. 
Ijmd./ seinen Zorn, Kummer ~ ("mit Alkohol be- 
täuben’) œ 7 hinunter, 7 spülen 

hinweg [hn'vek] <Adv.; als Verstärkung der Präp. 
über; dem Subst. nachgestellt) 1. über etw., jmdn. 
~ "über etw., jmdn. weg und weiter’ /auf Bewegun- 
gen in der Luft bez./: über die Verteidiger, die Köpfe 
der Verteidiger ~ flog der Ball ins Netz; die Rakete 
sauste über die Häuser ~ 2. "über etw. Trennendes, 
eine Distanz, die dazwischen liegt": jmdm. erw. über 
die Straße ~ zurufen; über die Zeitung ~ etw. beob- 
achten % 7 hin, 7 

hinweg [..vek..]|-kommen, kam hinweg, ist hinwegge- 
kommen /jmd./ über erw. ~ "etw. psychisch über- 
winden (2.2)': erst nach langer Zeit ist er über die 
Enttäuschung hinweggekommen; über etw. nur 
schwer —; ich komme nicht darüber hinweg, dass 
meine eigene Tochter so egoistisch handelt $ 7 hin, 
7 weg, 7 kommen; -sehen (er sieht hinweg), sah 
hinweg, hat hinweggesehen 1. /jmd./ über alle, die 
Köpfe aller ~ können (‘den Blick über alle hinweg 
gehen lassen können’) 2. /jmd./ 2.1. über erw — 
“etw. in großzügiger Weise absichtlich unbeachtet 
lassen’; SYN wegsehen (2.1): über kleine Fehler 
(einfach) ~; er sah darüber hinweg, dass sie ein 
schlechtes Deutsch sprach, dass sie ihn nicht mit 
Handschlag begrüßte 2.2. über jmdn. ~ ‘jmdn. ab- 
sichtlich nicht wahrnehmen’; SYN wegsehen (2.2): 
während der Party sah er einfach über ihn hinweg & 
7 hin, 7 weg, ~ sehen; -setzen, sich (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ sich über etw. ~ "etw. bewusst nicht be- 
rücksichtigen': sich über ein Vorurteil, seine Beden- 
ken ~; sich großzügig über eine erlittene Ungerech- 
tigkeit, über eine Verleumdung — % 7 hin, 7 weg, 
7 setzen 

Hin/hin ['hın..]|-weis [vais], der; ~es, ~e 1. "Äuße- 
rung, mit der man jmdn. auf etw. hinweist, auf- 
merksam macht und ihm damit eine wichtige In- 
formation gibt od. ihm hilft, einen Fehler zu ver- 
meiden’; SYN Wink (2); 7 FELD 1.13.1: einen — 
beachten; einem — folgen; die Polizei erhielt wich- 
tige ~e von Mitbürgern und konnte den Täter bald 
fassen; SYN "Fingerzeig': das war ein freundschaft- 
licher, deutlicher, nützlicher, wichtiger —; jmdm. ei- 
nen nützlichen, wertvollen — geben; vgl. Rat (1) 2. 
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ein ~ auf, für etw. "etw., das auf etw. deuten lässt": 
es gab keinen ~ darauf, viele ~e darauf, dass der 
Täter unter den Mitarbeitern zu suchen ist % 7 hin, 
Z weisen; -weisen, wies hin, hat hingewiesen /jmd., 
Institution/ jmdn. auf erw. ~ "jmdn. auf etw. auf- 
merksam machen’; 7 FELD 1.13.2: jmdn. auf ein 
Verbot, einen Fehler ~; politische Beobachter wiesen 
darauf hin, dass ... % 7 hin, weisen; -werfen (er 
wirft hin), warf hin, hat hingeworfen /jmd./ erw. — 
"etw. zu Boden od. auf den Tisch werfen’: er warf 
seinen Schulranzen hin und lief hinaus; die Karten 
~ (‘die Spielkarten auf den Tisch werfen und damit 
das Spiel aufgeben’); sich ~ ("sich zu Boden wer- 
fen’) # / hin, 7 werfen 

Hinz [hints] 

* umg. emot. neg. ~ und Kunz "alle möglichen Leute’ 
/aus der Sicht desjenigen, dem es nicht lieb ist, 
wenn sehr viele od. nicht kompetente Leute dabei 
sind/: ~ und Kunz wusste(n) es schon; ~ und Kunz 
war(en) da versammelt 

hin|ziehen ['hin..], zog hin, hat hingezogen 1. es zieht 
jmdn. zu jmdm., etw. Dat.) hin "jmd. wird durch 
jmdn., etw. stark angezogei ‚hr ihn unwider- 
stehlich zu ihr hin; es zog sie zur klassischen Musik 
hin; sich zu jmdm., etw. hingezogen fühlen 2. letw./ 
sich — "sich in einer bestimmten Richtung sehr lang 
erstrecken’: am Berg, Waldrand zieht sich ein Pfad 
hin; der Weg zieht sich endlos hin ("ist lang und er- 
scheint endlos’) 3.1. /etw./ sich — "länger als erwar- 
tet dauern, sich sehr verzögern’: die Verhandlungen 
ziehen sich (schon über Wochen) hin; die Entschei- 
dung zieht sich hin 3.2. Ijmd./ erw. ~ "etw. sehr ver- 
zögern‘: einen Prozess ~ % 7 hin, 7 ziehen 

hinzu- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte in 
Richtung auf einen Ort, eine Stelle zu erfolgt, an 
der sich bereits eine Größe befindet/: 7 z. B. hinzu- 
kommen % vgl. hinzu- 

hinzu [hın'tsu:..]-fügen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 

etw. (Dat.) erw./zu etw. (Dat.) etw. ~ "etw. durch 

etw. ergänzen’; SYN zufügen (1): der Suppe noch 
etwas Salz ~; zum Strauß noch etwas Grün ~; ei- 
nem Buch ein Register ~; zu einer Summe noch ei 
nen Betrag ~; sie fügte (zum Geschenk) noch eine 

Tafel Schokolade hinzu 2. jmd./ etw. (Dat.) etw. ~ 

"etw. zusätzlich, ergänzend äußern (1.1)': den Aus- 

führungen noch eine Bemerkung ~; haben Sie den 

Ausführungen noch etw. hinzuzufügen?; ich habe 

(dem) nichts hinzuzufügen! 

dass es sich hierbei um etw. Einmaliges, etw. ganz 

Neues handelt 7 hinzu-, 7 fügen; -kommen, kam 

hinzu, ist hinzugekommen 1. /jmd./ "dorthin kom- 

men, wo schon andere sind’: viele Neugierige stan- 
den herum, und immer mehr kamen hinzu; er kam 
zufällig hinzu, als das Unglück geschah ("er erschien 
gerade zu dem Zeitpunkt und an der Stelle, als ...") 

2. /etw./ "zu etw. schon Vorhandenem zusätzlich ge- 

rechnet werden’: den schon vorhandenen Ge- 

‚schenken kommen noch weitere hinzu; hinzu kommt 
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es kommt hinzu, dass ... ('außerdem muss als etw. 
Wichtiges beachtet, erwähnt werden, dass ...') # 
Z hinzu-, 7 kommen; -ziehen, zog hinzu, hat hin- 
zugezogen /jmd., Institution/ jmdn. ~ "einen Exper- 
ten als Ratgeber zur Beurteilung von etw. anfor- 
dern’; SYN heranziehen: man zog einen Facharzt 
(als Gutachter) hinzu; einen Juristen ~; jmdn. zu 
erw. (Dat.) ~; jmdn. zur Beratung ~; er wurde (zur 
Beratung) nicht hinzugezogen % 7 hinzu-, 7 ziehen 

Hirn [hirn], das; —s/auch ~es, ~e SYN ‘Gehirn’; 7 
FELD 1.1.1: das menschliche, tierische ~ & Gehirn 
— Hirngespinst, hirnverbrannt 

irn/hirn ['..]|-gespinst, das "etw. Unglaubliches, Un- 

sinniges, das sich jmd. eingebildet hat, das seiner 

Phantasie entsprungen ist’: erw als ~ abtun; das 

sind doch (nur) ~e! 7 Hirn, 7 spinnen; -ver- 

brannt [febrant] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 

umg. emot. "absolut unsinnig’: was du da vorhast, 

ist doch —; solche Verdächtigungen sind einfach —; 
das sind ~e Ideen! & 7 Hirn, ~ brennen 

Hirsch [hrf], der; —es/auch ~s, ~e; 7 FELD I1.3.1 
(7 TABL Säugetiere) 1. "in Rudeln in Wäldern le- 
bendes großes Säugetier mit braunem Fell, das 
Gras frisst und dessen männliche Vertreter ein Ge- 
weih haben, das jährlich abgeworfen wird”: einen ~ 
erlegen, schießen 2. "männliches Tier von Hirsch 
(1): ein kapitaler ~; der ~ röhrt in der Brunftzeit; 
vgl. Reh, Elch % Hirschbulle, -kuh 

Hirsch ['..]-bulle, der "Hirsch (2)'; 7 FELD 11.3.1 # 
Z Hirsch, ~ Bulle; -kuh, die "weiblicher Hirsch 
(1)'; # FELD 11.3.1 & 7 Hirsch, 7 Kuh 

Hirte ['hirto], der; ~n, ~n "jmd., der beruflich eine 
Herde von Haustieren hütet und versorgt’: der ~ 
hütet die Schafe auf der Weide; der ~ mit seinem 
Hund 

hissen ['hısn], hisste, hat gehisst /jmd., Schiff/ eine, 
die Flagge, ein, das Segel ~ (‘an der Fahnenstange, 
am Mast des Schiffes nach oben ziehen’); sie hissten 
die Flagge, Segel; die Segel wurden gehisst 

Historiker [hıs'to:rıke], der; ~s, ~ "Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der Geschichtswissenschaft' & vgl. 
historisch 

historisch [hıs’to:r..] Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
“die Geschichte (1.1) betreffend’; SYN geschicht- 
lich (1) /auf Abstraktes bez./; + FELD VII.4.3: ein 
~er Überblick, Atlas; die ~e Entwicklung aufzei- 
gen; den ~en Zusammenhang sehen; bei jmdm. ~es 
Interesse wecken; darstellen, wie sich etw. ~ entwi- 
ckelt hat 2. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) ‘für die Ge- 
schichte (1.1) bedeutungsvoll’ /vorw. auf Vorgänge, 
Zeitliches bez./: die Unterzeichnung dieser Verträge 
ist als ein ~es (SYN "geschichtliches 3°) Ereignis 
anzusehen; dies ist ein —er Augenblick, eine —e 
Stunde; er ist eine ~e Persönlichkeit 3. (nicht 
präd.) ‘durch Überlieferung, Quellen für die Ge- 
schichte (1.1) als wahr erwiesen’; SYN geschicht- 
lich (2) /vorw. auf Abstraktes bez./: die ~e Wahr- 
heit; ~e Fakten; etw. ist ~ belegt & vgl. Historiker 

Hitze ['hıtso], die; ~, (o.Pl.y; 7 FELD VL.5.1 1. 
*(sehr) hohe, meist als unangenehm empfundene 


Hirn — hoch 


Temperatur der Luft, des Wetters’: es herrscht 
(eine) große, tropische brütende —; während der 
großen ~ ("während des sehr warmen Wetters’) wa- 
ren wir am Meer; in glühender ~ am Hochofen ar- 
beiten 2. "bestimmte hohe Temperatur des in Be- 
trieb befindlichen Backofens’: der Kuchen muss bei 
mittlerer — gebacken werden; bei mittlerer, niedriger 
~ braten, kochen % 7 heiß 

* umg. scherzh. in der ~ des Gefechts "in der Eile, 
Aufregung": in der ~ des Gefechts vergaß er seinen 
Regenschirm, übersah er seinen Pass, seinen Freund 

hitzelbeständig ['..] (Adj.; Steig. reg.) ‘sich unter Ein- 
wirkung von Hitze nicht verändernd’ /vorw. auf 
Materialien bez./: ~es Glas; eine ~e Legierung ® 
7 heiß, 7 bestehen 

hitzig ['hıtsıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) 
“leicht erregbar und leicht in Zorn geratend' /auf 
Personen, Charakter bez./; 7 FELD 1.6.3: ein ~es 
Temperament haben; sei nicht so —!; er wird immer 
leicht ~; ein ~er Bursche 2. "erregt und mit Leiden- 
schaft geführt’ /auf Sprachliches bez./: eine ~e De- 
batte; ~ debattieren; ~e Streitgespräche, Diskussio- 
nen führen; der Disput war ~ % 7 heiß 

Hitz/hitz ['hits..]|-kopf, der "jmd., der leicht hitzig (1) 
wird’: er ist ein ~ & 7 heiß, 7 Kopf; -köpfig 
[kæpfiç] (Adj.; o. Steig.) "jmd., der leicht hitzig (1) 
ist, wird’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Bur- 
sche; er ist ~ % 7 heiß, 7 Kopf 

H-Milch, die ‘durch sehr starkes Erhitzen für einen 
längeren Zeitraum haltbar gemachte Milch" # 7 
Milch 

hob: 7 heben 

Hobby ['hobi], das; ~s, ~s "in der Freizeit aus Nei- 
gung meist regelmäßig betriebene Beschäftigung 
mit etw., auf einem bestimmten Gebiet" 
betreibt ein schönes, kostspieliges ~; sein ~ is 
len, Segeln, Fotografieren; der Garten ist ihr ~ 

Hobel [’ho:bl], der; ~s, ~ "Werkzeug zum Glätten 
von Holzflächen, aus dem ein stählernes Messer 
schräg herausragt und das auf diese Weise Späne 
vom Material abtrennt'; 7 FELD V.5.1 (7 TABL 
Werkzeuge): den — ansetzen, richtig führen; die 
Bretter mit dem ~ bearbeiten % hobeln 

hobeln [’ho:bin] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
mit dem Hobel bearbeiten, glätten‘; 7 FELD 
111.3.2, V.5.2: Bretter ~; gehobelte Leisten 2. Ijmd./ 
Gemüse, Gurken ~ ("mit einem Gerät in Scheiben 
schneiden’) + ~ Hobel 

hoch [ho:x] I. <Adj.; Steig.: höher ['he:e], höchste 
['hoxgsta]; 7 auch höchst, höchstens) 1.1. "von rela- 
tiv großer Ausdehnung (senkrecht) nach oben’ /auf 
Gegenständliches bez./; 7 FELD IV.1.3: ein hoher 
Berg. Turm, Baum; hohe (ANT niedrige 1.1) 
Räume; hohe Wellen; hohes Gras; ein Stuhl mit einer 
hohen (ANT niedrigen 1.1) Lehne; Schuhe mit ho- 
hen (ANT flachen 2) Absätzen; jmd. hat eine hohe 
(ANT niedrige 1.1) Stirn; jmd. ist — gewachsen; 
etw. in hohem Bogen irgendwohin werfen; der Kirch- 
turm ragt über der Stadt ~ auf; die Flammen loder- 
ten ~ auf 1.2. <o. Superl.) /mit einer Maßangabe 


Hoch — hoch/Hoch- 


und dieser nachgestellt/ der Berg ist 2000 Meter ~, 
höher; ein fünf Zentimeter hoher Absatz; der Schnee 
liegt 20 Zentimeter ~ 2.1. (nicht präd.) "relativ zu 
einem Bezugspunkt (weit) oben (1) befindlich’ /auf 
Gegenständliches bez./: in den höheren Lagen der 
Mittelgebirge schneit es; auf der höchsten ("obers- 
ten’; ANT untersten) Sprosse der Leiter stehen; die 


Lampe hängt zu ~ (ANT niedrig 1.2); ~ oben auf 


dem Berg; im hohen (‘äußersten’) Norden 2.2. (nur 
bei Vb.) "in großer Höhe’; ANT tief (3), niedrig 
(1.3): die Wolken ziehen ~ am Himmel; das Flug- 
zeug, der Vogel fliegt sehr ~; die Sonne steht ~ am 
‚Himmel 2.3. <o. Superl.; nur bei Vb.) /mit einer 
Maßangabe und dieser nachgestellt/ das Flugzeug 
‚fliegt 8000 Meter ~; (nur im Komp.) sein Freund 
wohnt zwei Etagen höher (ANT tiefer) 3.1. "weit 
über einem bestimmten mittleren, in Zahlen mess- 
baren Wert’; ANT niedrig: ein hoher Prozentsatz; 
hohe Preise, Mieten; die Mieten sind ~; ein hoher 
Luftdruck; hohes Fieber, hohen Blutdruck haben; 
hohe (ANT tiefe 1.3.2) Temperaturen; mit (zu) ho- 
her Geschwindigkeit fahren; ein Buch mit einer ho- 
hen Auflage; hohe Strafen wurden vom Gericht ver- 
hängt; die Zahl der Teilnehmer war (sehr) ~; ein 
sehr ~ bezahlter (“sehr viel verdienender’) Spezia- 
list; ~ (‘mit einer großen Geldsumme') versichert 
sein 3.2. (bei Vb. vorw. im Komp. od. auf das 
Höchste) "ein bestimmtes mittleres Maß weit über- 
schreitend’ /auf Abstraktes bez./: diese Arbeit erfor- 
dert hohes Können, ein hohes Maß an Verantwor- 
tung; ein Produkt von hoher (ANT minderer I) Qua- 
lität; eine Uhr mit hoher Genauigkeit; hohe Ansprü- 
che stellen; seine Ansprüche sind ~; ein hoher Le- 
bensstandard; hohes Ansehen genießen; eine hohe 
(sehr positive’) Meinung von jmdm., etw. haben; 
jmdn. ~ einschätzen; etw. ~ (ANT niedrig 4) einstu- 
‚fen; etw. ist von höchstem ("sehr großem") Interesse; 
er hat ~ verloren; jmd. ist in höchster Gefahr, ist 
in höchstem Grade, Maße erregt; auf das Höchste 
(überaus, sehr’) erstaunt sein 4. <o. Komp.; nur 
attr.) 4.1. "von großer Bedeutung, von besonderer 
Wichtigkeit’: Karfreitag ist ein hoher Feiertag der 
Kirche 4.2. "moralisch wertvoll’ /auf Abstraktes 
bez./: hohe Ideale, Ziele haben; die höchsten Güter 
der Menschheit bewahren 5. (vorw. attr. "in der so- 
zialen Rangordnung auf oberer Stufe stehend’ 
/vorw. auf Personen bez./: die höheren (ANT !niede- 
ren 1) Offiziersränge; ein hoher Offizier; hohe 
(geistliche) Würdenträger; ein hohes Amt inneha- 
ben; sich an höchster Stelle beschweren; Hohes Ge- 
richt! /Anrede für den Richter während eines Pro- 
zesses/ 6. (vorw. attr. u. bei Vb.) ‘hell klingend’; 
ANT tief /auf Stimme od. Ton bez./: jmd. hat eine 
hohe Stimme; das hohe C; jmd. kann ~, höher sin- 
gen, hat diese Note, diesen Ton zu ~ gesungen — II. 
<Adv.; vor Adj., Part. II; bei Vb.) /bewertet das 
durch das Bezugswort Genannte pos./ ‘sehr’: erw. 
~ anerkennen; jmdm. etw. ~ anrechnen; jmdn. ~ 
achten, verehren; jmd. ist ~ begabt; vgl. hoch- % 
erhöhen, Hoch, höchst, höchstens, Höhe, Hoheit — 
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Anhöhe, Fachhochschule, haushoch, Höchstge- 
schwindigkeit, -maß, Hoheitsgebiet, -gewässer, 
-recht, -zeichen, Höhensonne, Höhepunkt, Lebe- 
hoch, Lufthoheit, Volkshochschule; vgl. Hoch/Hoch- 

* /jmd./ jmdm. etw. ~ anrechnen ‘jmds. Verhalten, das 
dieser in einer bestimmten Situation gesagt hat, an- 
erkennen, sehr zu schätzen wissen’: dass du mir 
eben geholfen hast, rechne ich dir ~ an; etw. ist zu 
~ gegriffen “etw. ist in der Darstellung zahlen-, 
mengenmäßig übertrieben, überscl ein Profit 
von 50.000 ist zu ~ gegriffen; Ijmd./ (zu) = hinaus- 
wollen ('nach hohem gesellschaftlichem Rang stre- 
ben; sehr weitreichende Pläne haben’); /jmd./ etw. 
~ und heilig ('feierlich, sehr ernst’) versprechen; <) 
umg. etw. ist jmdm. zu = "etw. ist für jmdn. zu 
schwierig zu verstehen, nachzuvollziehen': dieser 
Vortrag, diese Begründung, Verhaltensweise ist mir 
zu ~; emot. das (alles) ist mir zu ~ (‘das kann 
ich beim besten Willen nicht verstehen’); wenn es = 
kommt "höchstens’: das sind, wenn es ~ kommt, 25 
Meter, 100 Leute 
MERKE Zum Unterschied von hoch, niedrig: 7 
niedrig (Merke) 

Hoch, das; ~s, ~s 1. "Hochruf’: ein ~ auf die Freund- 
schaft ausbringen; unserem Jubilar, dem Brautpaar 
ein dreifaches ~! 2. Meteor. ‘Gebiet hohen Luft- 
drucks’; ANT Tief: wir haben jetzt ein ausgedehn- 
tes, kräftiges —; das — schwächt sich ab; über dem 
Atlantik liegt ein — 3. "höchster zu erreichender 
Stand einer Entwicklung’; ANT Tief: erw. führt zu 
einem wirtschaftlichen ~ 4. ‘optimistische Stim- 
mung eines Menschen’; ANT Tief: ein (seelisches) 
~ erleben, haben % 7 hoch 

hoch- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Adjektive; 
verstärkt das im zweiten Bestandteil Genannte 
emotional/ ‘in hohem Grade’: 7 z. B. hochmodern 

hoch achten, achtete hoch, hat hoch geachtet /jmd./ 
jmdn., etw. ~ 'jmdm., etw. große Achtung entge- 
genbringen': die Gerechtigkeit ~; er ist eine hoch 
geachtete Persönlichkeit 

Hoch/hoch ['..]|-achtung, die ‘große Achtung’: vor 
jmdm., jmds. Leistung, Mut, Verhalten ~ haben; 
jmdn. mit ~ behandeln; jmdm. ~ 7 zollen % 7 
"Acht; -achtungsvoll <Adv.; o. Steig.) geh. /als 
Schlussformel in Briefen/ "voller Hochachtung': 
Hochachtungsvoll Ihr N! % 7 'Acht, 7 voll; -bau, 
der 1. <o.Pl.) "Bereich des Bauwesens, der sich bes. 
mit der Herstellung von Bauwerken über dem Erd- 
boden bel ^; ANT Tiefbau: beim ~ tätig, be- 
schäftigt sein 2. <Pl.: ~ten; vorw. Pl.) "Gebäude, 
dessen hauptsächlicher Teil über dem Erdboden 
liegt": moderne ~ten & 7 Bau 

hoch begabt <Adj.; o. Steig.) "sehr begabt’: ein ~er 
junger Wissenschaftler 

hoch/Hoch ['..]-bringen, brachte hoch, hat hochge- 
bracht umg. 1. /jmd./ etw. ~ "etw. nach oben brin- 
gen’: die Koffer ~; jmdn. mit ~: sie sollte den neuen 
Bekannten nicht gleich mit ~ (‘mit nach oben in die 
Wohnung bringen’) 2. /jmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn. 
ärgerlich, wütend machen’: jmdn. mit Sticheleien 
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~; das, dieser Vorwurf brachte ihn hoch % 7 brin- 
gen; -ebene, die ‘Ebene (1) in größerer Höhe über 
dem Meeresspiegel’; 7 FELD 1.1.1: der Ort liegt 
auf einer ~ % 7 'eben; -frequenz, die fachspr. "elek- 
tromagnetische Schwingungen mit relativ hoher 
Frequenz’; -gebildet (Adj.; o. Steig.: nur attr.) "sehr 
gebildet’: er ist ein ~er Mensch % 7 bilden; -gehen, 
ging hoch, ist hochgegangen 1. /jmd./ umg. ‘nach 
oben gehen (2)': er ist schon hochgegangen,; die 
Treppe ~ (auf der Treppe nach oben gehen’) 2. 
letw./ ‘sich nach oben bewegen’: die Schranke, 
Brücke, der Vorhang im Theater geht hoch; die See 
‚geht hoch; der Ballon geht hoch; METAPH die Wo- 
‚gen der Empörung gingen hoch 3. letw., bes. Bombe/ 
"explodieren; als die Bombe, Mine hochging, gab es 
eine enorme Druckwelle 4. Ijmd./ umg. "ärgerlich, 
wütend werden’: als man ihm das unterstellen 
wollte, ging er hoch % ~ gehen 

hoch gewachsen [govaksn] <o. Steig.; nur attr.) SYN 
"groß (2.2)' /auf Personen bez.l: ein ~es junges 
Mädchen 

Hoch/hoch|-glanz, der: auf ~: die Schuhe auf ~ polie- 
ren ("so putzen, dass sie sehr glänzen’) # ~ Glanz 
* umg. /jmd./ etw. auf = bringen "etw. sehr gründ- 
lich sauber machen und aufräumen’: die Wohnung 
auf ~ bringen; -gradig [gra:dıg] I. CAdj.; 0. Steig.) 
"in hohem Grade': in ~e Erregung geraten — 1. 
<Adv,;; vor Adj., Adv.) jmd. ist ~ ("äußerst") nervös, 
kurzsichtig, verkalkt, verschuldet % 7 Grad; -haus, 
das (frei, für sich stehendes) hohes Gebäude mit 
sehr vielen Stockwerken’; ~ FELD V.2.l: im ~ 
wohnen œ ~ Haus; -heben, hob hoch, hat hochge- 
hoben /jmd./ 1.1. jmdn. ~ "jmdn., bes. ein Kind, in 
die Höhe heben’: das Kind ~, damit es bes hen 
kann 1.2. etw. ~: den Arm ~ (in die Höhe stre- 
cken’) # 7 heben; -herzig [hertsig] (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) geh. SYN "großmütig' /vorw. auf 
Handlungen bez./: eine ~e Tat; jmdm. ~ verzeihen 
% 7 Herz; -leben <trb. Vb.; nur im Inf. u. Konj. 
Präs.) /jmd./ jmdn., etw. ~ lassen "auf jmdn., etw. 
Hochrufe ausbringen’: den Jubilar, die Freiheit ~ 
lassen; er lebe hoch, hoch soll er leben! /Ruf, mit 
dem man jmdn. feiert; Hochruf/ & 7 leben; -mo- 
dern <Adj.; o. Steig.) ‘sehr modern’; 7 FELD 
V.1.3: ~e Möbel; die Möbel sind ~; sie ist immer 
~ gekleidet % 7 Mode; -mut, der “Haltung, bei der 
jmd. sich selbst sehr hoch einschätzt und auf an- 
dere herabsieht': jmd. ist von ~ e töp 
viele ab % hochmütig; -mütig [my:tıg] Adi .; Steig. 
reg.) SYN überheblich‘: jmd. ist ~, hat ein ~es 
Wesen, Gesicht; so ein ~er Kerl!; ~ lächeln % 7 
Hochmut; -nehmen (er nimmt hoch), nahm hoch, 
hat hochgenommen 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ ‘etw. 
vom Boden aufnehmen’: den Koffer, das Gepäck ~; 
ein Kind ~ (‘'hochheben und auf den Arm neh- 
men’) 2. umg. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. in gutmütiger 
Weise verspotten’: lass dich nicht (von ihm) —!; die 
wollten mich (damit) ~ œ 7 nehmen; -ofen, der 
“Anlage zur industriellen Erzeugung von Roheisen 
aus Erz od. Schrott’; # FELD V1.5.1: ein moderner 


hoch gewachsen — Hoch/hoch- 


~; einen ~ stilllegen % 7 Ofen; -rot (Adj.; o. 
Steig.; nicht bei Vb.) 'stark gerötet” /vorw. auf den 
Kopf, das Gesicht bez./: mit ~em Kopf, Gesicht da- 
sitzen & 7 rot; -ruf, der <oft im Pl.) “(dreifacher) 
Ruf „er lebe hoch!“, mit dem jmd. gefeiert wird’: 
auf jmdn., etw. ~e ausbringen; die Menge brach in 
~e aus % 7 rufen; -saison, die 1. (vorw. Sg.) ‘die 
Zeit, in der am meisten gereist wird, die zum Reisen 
bevorzugt wird’: in der ~ Urlaub machen 2. <o.Pl.) 
"Zeit des stärksten Andrangs, Betriebes’: vor Weih- 
nachten haben die Geschäfte ~; jetzt ist, haben wir 
~ % 7 Saison; -schlagen (er schlägt hoch), schlug 
hoch, hav/ist hochgeschlagen 1. (hat) /jmd./ den 
( Mantel)kragen ~ ('nach oben umschlagen 1.1') 2. 
<ist) /etw., bes. Feuer, Wasser/ "sich plötzlich in die 
Höhe bewegen, ohne sich vom Boden zu lösen’; 
die Flammen, Wellen schlugen hoch ® 7 schlagen; 
schule, die "Universität od. der Universität ver- 
gleichbare staatliche Einrichtung für wissenschaft- 
liche Lehre und Forschung (in bestimmten Fachbe- 
reichen)": an einer ~ studieren; <in Verbindung mit 
Fachbereichen) eine pädagogische, technische ~; 
eine ~ für Musik, Kunst; vgl. Universität (1) % 7 
Schule; -sommer, der (o.Pl.) ‘die Mitte und meist 
die heißeste Zeit des Sommers’: jmd. macht am 
liebsten im ~ Urlaub; heute haben wir eine Tempera- 
tur wie im ~ (eine sehr hohe Temperatur’) # 7 
Sommer; -spannung, die “elektrische Spannung von 
mehr als 1000 Volt’: Vorsicht ~! [Warnschild an 
elektrischen Anlagen/ $ ~ spannen; -spielen (trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "einer Angelegenheit 
unangemessen großes (öffentliches) Interesse ver- 
schaffen, indem man seine Bedeutung übermäßig 
betont’: der Direktor hat den Fall hochgespielt, um 
ein abschreckendes Exempel zu n; die Sache, 
der Fall wurde von der Presse (bewusst) hochgespielt 
% 7 spielen; -sprung, der <o.Pl.) ‘sportliche Di 
plin, bei der der Sportler durch Springen eine mög- 
lichst große Höhe erreichen soll’; 7 FELD 1.7.4.1: 
er ist Europameister im ~ % 7 springen 

höchst [hoxgst] <Adv.; vor Adj., Adv.; drückt den 
Superl. aus; 7 auch hoch, höchstens) "überaus, 
äußerst": etw. ist ~ unangenehm, unwahrscheinlich, 
‚gefährlich, beeindruckend, geschmackvoll, begeh- 
renswert, suspekt; was du da erzählst, ist ja ~ inter- 
essant; das tue ich ~ ungern % 7 hoch 

Hoch/hoch ['ho:x..]|-stapelei [ftapəlai], die; ~, ~en 1. 
<o.Pl.) "das Vortäuschen einer gesellschaftlich ge- 
achteten Stellung, um auf betrügerische Weise von 
anderen terielle Vorteile zu erlangen’: ~ ist 
strafbar; jmdn. wegen — verurteilen 2. "Handlung 
von Hochstapelei (1)': er beging eine Reihe von ~en 
« 7 hochstapeln; -stapeln (trb. reg. Vb.; hat; vorw. 

im Perf.) /jmd./ "Hochstapelei begehen’: er hat 

hochgestapelt, um einen Kredit zu bekommen 2. 

/jmd./ "Wissen, Leistungen vortäuschen"; ANT tief- 

stapeln: er neigt dazu, hochzustapeln % Hochstap- 

ler, Hochstapelei; -stapler [fta:ple], der; ~s, ~ 

*jmd., der Hochstapelei begeht, begangen hat': er 

ist ein ~ % 7 hochstapeln 


höchstens — hoffen 


höchstens ['hogstns] (Gradpartikel; betont od. unbe- 
tont; steht vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich 
auf verschiedene Kategorien, bes. auf Zahlan- 
‚gaben; 7 auch hoch, höchst) Ischließt andere Sach- 
verhalte nicht aus; gibt an, dass die Bezugsgröße 
nach Einschätzung des Sprechers nicht überschrit- 
ten werden darf, wohl aber unterschritten/ "im 
äußersten Fall, nicht mehr als’; SYN allenfalls 
(1.2); ANT mindestens: der Junge ist — 15 Jahre 
alt; das Buch umfasst 200 Seiten; es dauert — zehn 
Minuten; 20 Personen — dürften es gewesen sei 
‚Steinpilze könnt ihr sammeln; ~ zu Ostern könnt ihr 
uns besuchen ® 7 hoch 

Höchst ['hogst..]|-geschwindigkeit, die (vorw. Sg.) 1. 
"höchste Geschwindigkeit, die ein motorisiertes 
Fahrzeug erreichen kann’: das Auto erreicht eine ~ 
von 220 kmlh 2. "höchste, im Straßenverkehr für 
alle motorisierten Fahrzeuge zulässige Geschwin- 
digkeit": in geschlossenen Ortschaften beträgt die ~ 
normalerweise 50 kmih & 7 hoch, 7 Geschwindig- 
keit; -maß, das: ein ~ an etw. "ein sehr hohes Maß 
in Bezug auf etw.‘; SYN Maximum (1.1) /vorw. auf 
menschliches Verhalten bez./: diese Messungen er- 
fordern ein ~ an Sorgfalt; jmdm. ein ~ (ANT Min- 
destmaß) an Verständnis entgegenbringen % 7 
hoch, 7 messen 

Hoch/hoch ['ho:x..]|-verrat, der "höchstes, sich gegen 
den Staat richtendes Verbrechen‘: jmd. hat ~ be- 
gangen; jmdn. wegen —(s) anklagen, verurteilen & 
7 verraten; -verräter, der ‘Person, die Hochverrat 
begeht, begangen hat’: er ist ein ~, ist als ~ ange- 
klagt worden % 7 verraten; -wasser, das (o.Pl.) 1. 
“sehr hoher, bedrohlicher Wasserstand, bes. eines 
Flusses’; 7 FELD IIl.2.1: die Mosel führt je 
das — erreicht seinen höchsten Stand, ist im Sinken 
begriffen 2. "Überschwemmung': das ~ hat großen 
Schaden angerichtet & 7 Wasser; -wertig [ve: 
<Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "von hoher Qualität 
und großem Gebrauchswert’; ANT minderwertig 
lauf Produkte bez./: ~e Erzeugnisse, Produkte, 
‚Nahrungsmittel % 7 Wert 

Hochzeit ['hoxtsait], die; ~, ~en "Fest, das anlässlich 
einer Heirat gefeiert wird’: die ~ ausrichten; ~ fei- 
ern; ~ machen; lin der kommunikativen Wendung/ 
umg. das ist nicht meine — ("das geht mich nichts 
an’) /sagt jmd., wenn er jmds. Forderungen ab- 
wehrt/ 

* die goldene ~ (°50. Jahrestag der Hochzeit‘); die 
silberne = (25. Jahrestag der Hochzeit > umg. 
/jmd./ nicht auf zwei ~en (gleichzeitig) tanzen kön- 
nen ("nicht an zwei Veranstaltungen, Unterneh- 
mungen gleichzeitig teilnehmen können’) /wird als 
Entschuldigung gesagt, dass man an einer be- 
stimmten Veranstaltung, Unternehmung nicht teil- 
nehmen kann/ 

Hocke ['həkə], die; ~, ~n 1. <vorw. Sg.) "Haltung 
des Körpers, bei der jmd. mit gebeugten Knien 
(und gekrümmtem Rücken) gleichsam auf seinen 
Unterschenkeln sitzt’: in die ~ gehen; in der ~ sit- 
zen; er saß in der ~ 2. landsch., bes. norddt. 'kreis- 
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od. dachförmig gegeneinander aufgestellte Garben 
(1)': (die) ~n aufstellen % hocken, Hocke, Hocker 
— Stubenhocker 

hocken ['hokn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. irgendwo 
~ "irgendwo in der Hocke (1) sitzen’: beim Heizen 
vor dem Ofen ~; er hockte zwischen den Reihen des 
Beetes und jätete Unkraut 1.2. sich irgendwohin — 
‘sich in der Haltung von Hocke (1) irgendwohin 
setzen’: sich zum Heizen vor den Ofen ~; er hockte 
sich zwischen die Reihen; er hockte sich auf seinen 
‚Koffer 2. Ijmd.} irgendwo ~ "meist ig irgendwo 
sitzen’: auf dem Stuhl ~; sie hockten alle stumm um 
den Tisch 3. Ijmd./ umg. emot. neg. irgendwo 
‘sich längere Zeit sitzend irgendwo aufhalten’: 
stundenlang, jeden Abend in der Kneipe ~; er hockt 
immer nur zu Hause ("bringt es nicht fertig, zur Ab- 
wechslung, Unterhaltung das Haus, die Wohnung 
zu verlassen’); den ganzen Tag über seinen Büchern 
~ (‘den ganzen Tag sitzen und sich mit seinen Bü- 
chern beschäftigen und dabei lernen’); er hockt 
dauernd vor dem Fernseher ("sieht dauernd fern’) # 
7 Hocke 

Hocker ['hake], der; ~s, ~ "Sitzmöbel ohne Lehne 
für eine Person’; 7 FELD V.4.1 (7 TABL Sitzmö- 
bel): der — an der Bar, am Klavier; auf dem — 
sitzen; sich auf einen ~ setzen; vgl. Schemel % 7 
Hocke 

* umg. etw. reißt jmdn. nicht vom ~ "etw. beeindruckt 
jmdn. nicht besonders’: die Aufführung, der Film 
hat mich nicht gerade vom ~ gerissen; etw. (bes. 
das) haut jmdn. vom ~ "etw. überrascht, beein- 
druckt jmdn. sehr’: das, mein gutes Zeugnis hat ihn 
aber, regelrecht vom ~ gehauen 


; Höcker ['hæke], der; ~s, ~ 'erhabene Stelle aus fet- 


tem Gewebe auf dem Rücken des Kamels, Drome- 
dars’; # FELD IIL1.1: das Kamel hat zwei ~ 

Hockey ['hake/'hoki], das; ~s, <o.Pl.) "Ballspiel, bei 
dem ein kleiner Ball mit gekrümmten Schlägern am 
Boden von zwei Mannschaften jeweils in das geg- 
nerische Tor zu spielen ist; # FELD 1.7.4.1: ~ 
spielen & Eishockey 

Hoden [’ho:dn], der; ~s, ~ (vorw. Pl.) "eine der bei- 
den männlichen Drüsen, in denen die Samenzellen 
gebildet werden’; # FELD 1.1.1 

Hof [he ~es/auch ~s, Höfe ['ho:fo] 1. "unmit- 
telbar zu einem Gebäude, zu mehreren Gebäuden 
gehörende Fläche, die oft von mehreren Gebäuden 
umschlossen 7 FELD 1.15.1: ein kleiner, dunk- 
ler, engeı ein von hohen Mauern umgebener —; 
die Fahrräder auf dem ~ abstellen; Wäsche auf dem 
~ trocknen; die Kinder spielen auf dem ~; die Fens- 
ter gehen nach dem, zumlauf den — hinaus 2. SYN 
"Bauernhof": ein großer, kleiner ~; ein stattlicher 
~; einen ~ erben, bewirtschaften; den ~ verpachten, 
verkaufen; der ~ ist verschuldet % Bahnhof, Bahn- 
hofshalle, Bauernhof, Güterbahnhof, Hauptbahnhof, 
Hinterhof 

hoffen ['hofn] <reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ auf 

imdn. ~ ‘seine Hoffnung auf etw., jmdn. rich- 

ten’; 7 FELD VII.6.2: auf eine günstige Gelegen- 
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heit, ein Wiedersehen, einen fairen Prozess ~; auf 
schnelle Hilfe, auf Regen, gutes Wetter —; auf die 
Operation, auf die Zeugenaussagen, auf den Arzt, 
Freund, auf Gott ~; (mit Nebens.) ~, dass ...: ich 
hoffe, dass du bald gesund wirst, dass du es schaffst; 
<mit Inf.satz) ich hoffe, bald einen Arbeitsplatz zu 
‚finden; ich hoffe, dir damit geholfen zu haben; das 
ist mehr, als ich zu hoffen wagte (das übertrifft alle 
meine bisherigen Erwartungen’); /in den kommuni- 
kativen Wendungen/ das will ich nicht ~ (hoffent- 
lich trifft das nicht ein, geschieht das nicht')!; das 
will ich (doch stark) ~ (‘das erwarte ich’)! /sagt 
jmd., wenn er unterstreichen will, dass er das ohne- 
hin erwartet hat, was jmd. verspricht und wenn er 
seiner Erwartung noch einmal in drohender Weise 
Ausdruck verleihen will/; hoffen wir das Beste ('hof- 
fentlich geht das gut aus’) /sagt jmd., wenn er skep- 
tisch ist, dass sich etw. gut realisieren lässt/ % erhof- 
fen, hoffentlich, Hoffnung — hoffnungslos, -voll 
hoffentlich ['hofnt..] <Satzadv.) /drückt die Einstel- 
lung des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus; 
der Sprecher wünscht sich, dass das Genannte in 
der Zukunft realisiert wird od. in der Vergangen- 
heit (nicht) realisiert worden ist/ "wie, was ich 
hoffe‘; # FELD VII.6. ist ihm nichts passiert; 
~ hast du dich dabei nicht verletzt; du wirst ~ mor- 
gen dabei sein; ~ habe ich nichts vergessen!; du hast 
dir das ~ gut überlegt!; lauch als Antwort/ „Ich 
komme bestimmt.“ „Hoffentlich!“ & 7 hoffen 
Hoffnung ['hofn..], die; ~, ~en 1. "starker Wunsch, 
Glaube, dass etw. Bestimmtes eintritt, geschieht od. 
dass etw., jmd. etw. Bestimmtes, Positives bewirkt’; 
7 FELD VII.6.1: eine leise, schwache, vage ~ ha- 
ben; das ist eine irrige, berechtigte ~; alle ~en wa- 
ren auf ihn gerichtet; die ~ auf ein Wiedersehen, auf 
baldige Genesung haben; das sind begründete —en; 
große ~en auf die Kur, das wissenschaftliche Gut- 
achten, den Arzt, Rechtsanwalt setzen; die ~ auf 
jmdn. richten; die ~ nicht aufgeben, nicht verlieren; 
er hat alle -(en) verloren; wenig, keine ~ (mehr) 
haben; ~ schöpfen; etw. flößt jmdm. ~ ein; sich, 
jmdm. falsche, übertriebene ~en machen; man hat 
ihm alle ~en genommen; in seinen ~en bestärkt, 
enttäuscht werden; jmd., etw. berechtigt zu großen 
~en (‘erlaubt die begründete Annahme, dass man 
viel Positives von ihm, davon erwarten kann’); vol- 
ler ~ (‘voll positiver Erwartungen’) sein; ohne jede, 
alle ~ sein (“gar nichts Positives erwarten’); /in der 
kommunikativen Wendung/ mach dir keine ~ ('er- 
warte nichts Positives’)! 2. (vorw. Sg.) "jmd., auf 
den man alle seine Hoffnungen (1) richtet’: er ist 
die ~ der ganzen Klasse, Mannschaft; lin der kom- 
munikativen Wendung/ oft scherzh. du bist meine 
letzte — (ich weiß nicht, wer mir helfen kann, 
wenn du mir nicht helfen kannst’) ¢ ~ hoffen 
hoffnungs ['hofnons..]-los I. (Adj.; Steig. reg.) "ohne 
Aussicht auf Verbesserung, auf positive Entwick- 
lung’ /auf Abstraktes bez./; + FELD 1.6.3: das ist 
eine ~e Lage; sein Zustand ist ~; etw. für ~ halten 
— II. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) emot. “über- 


hoffentlich — Höhe 


aus’: jmd. ist ~ dumm, verbohrt; etw. ist ~ veraltet; 
sich ~ blamieren « 7 hoffen, 7 los; -voll <Adj.; 
Steig. reg., Superl. ungebr. X 1. "voller Hoffnung 
(1Y: in diesem Punkt bin ich (ganz) ~; ~ lächeln, 
in die Zukunft blicken; sein ~es Lächeln 2. "mit 
Aussicht auf Erfolg’ /auf Abstraktes bez./: das ist 
ein ~er Anfang; die Lage ist ~; etw. entwickelt sich 
~ % 7 hoffen, 7 voll 

höflich ['hø:f..] Adj.; Steig. reg.) "gute Umgangsfor- 
men wahrend und dabei anderen gegenüber auf- 
merksam, rücksichtsvoll’; ANT frech (1); 7 FELD 
1.18.3: er ist ein ~er junger Mann; eine ~e Bitte, 
Frage, Absage, Antwort; er ist immer ~ und zuvor- 
kommend; jmd. ist übertrieben —; jmdn. — um etw. 
bitten; — nach etw. fragen; jmdn. — grüßen; sich — 


bei jmdm. bedanken; ~ antworten, lächeln % Höf- 
lichkeit 


1g..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das 

^; ? FELD 1.18.1: es nicht an ~ fehlen 
lassen; er hat es (nur) aus — getan; jmdm. jede — 
erweisen; jmdn. mit ausgesuchter ~ empfangen, be- 
handeln; jmdn. mit verbindlicher, eisiger ~ begrüßen 
2. (nur im Pl.) "höfliche Worte, die zu nichts ver- 
pflichten’: sie haben nur ~en ausgetauscht; leere, 
nichts sagende ~en wechseln; jmdm. ein paar ~en 
sagen % 7 höflich 

Höhe ['he:a], die; ~, ~n 1.1. <vorw. Sg.) "(senk- 
rechte) Ausdehnung von unten nach oben (1); 7 
FELD IV.1.1: der Turm hat eine beachtliche ~, hat 
eine — von 100 Metern; eine Schneedecke von 40 
Zentimeter ~; ein Gebirge mit ~n bis zu 4000 Me- 
tern; die Länge, Breite und — eines Raumes; die 
lichte — einer Brücke, eines Tunnels; beim Besteigen 
eines Berges auf halber ~ Rast machen 1.2. "sehr 
weit oben gelegener Bereich’: die Baude liegt in ei- 
ner ~ von 2000 Metern, in 2000 Meter ~; die Ar- 
tisten zeigten ihr Können in luftiger, schwindelnder 
~; das Flugzeug gewann (an) ~ ("entfernte sich 
mehr und mehr vom Erdboden’); Flüge in großen 
~n 1.3. (o.Pl.) in die ~ "nach oben’: etw. in die ~ 
halten, heben 2. "(mittlere) Erhebung im Gelände’; 
eine ~ (SYN "Anhöhe') erstürmen; die ~n des Thü- 
ringer Waldes; vgl. Berg (1) 3.1. <vorw. Sg.) 'in 
Zahlen messbare Größe’: die ~ der Auflage eines 
Wörterbucl lie ~ des Gehalts, Lohnes; die ~ der 
Preise; in ~ von: ein Beitrag in ~ von 50 DM, ein 
‚Stipendium in — von 800 DM; die Temperatur er- 
reichte ~n von über 30 Grad: die ~ von etw. festle- 
‚gen, ermitteln; die ~ des Betrages ist nicht bekannt 
3.2. <o.Pl.; + Attr.) auf der ~ von etw, "auf dem 
Höhepunkt von etw.'; er ist jetzt auf der ~ seines 
Könnens, Ruhmes; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ umg. das ist ja die ~ ("das ist ja unerhört')! 
/sagt jmd., um seine Empörung auszudrücken/ 4. 
die ~ (‘Frequenz’) eines Tones % 7 hoch 

* /imd./ nicht (ganz) auf der ~ sein (nicht ganz ge- 
sund sein’); /jmd., etw./ auf der ~ der Zeit sein ‘dem 
neuesten Stand der Entwicklung entsprechen’: (oft 
verneint) sein Buch ist nicht auf der — der Zeit 


Hoheit — holen 


Hoheit ['ho:hait], die; ~, <o.Pl.) ‘das Recht eines 
Staates, ohne Einfluss anderer Staaten seine Ange- 
legenheiten eigenständig zu entscheiden’: die ~ 
(SYN "Selbständigkeit 1.2") eines Staates respektie- 
ren; die ~ (SYN "Souveränität 1') eines Staates ver- 
letzen; das Gebiet steht unter der — dieses Staates; 
ein Gebiet unter die ~ eines Landes stellen & 7 hoch 

Hoheits ['ho:haits..]-gebiet, das SYN "Territorium 
(2)’; # FELD I.1.1: das Flugzeug befindet sich über 
deutschem ~; das Schiff durchfährt jetzt dänisches 
~ $ 7 hoch, 7 Gebiet; -gewässer, das (vorw. Pl.) 
“unter der Hoheit eines bestimmten Staates stehen- 
des Gewässer‘; 7 FELD 1.1.1: das Schiff befand 
sich (noch) in den ~n Schwedenslin schwedischen 
~n % 7 hoch, 7 Wasser; -recht, das (vorw. Pl.) 
"Recht, das einem Staat zur Ausübung der Staats- 
gewalt zusteht’: die Rechtsprechung gehört zu den 
~en eines Staates & 7 hoch, 7 Recht; -zeichen, das 
"Symbol der staatlichen Souveränität eines Staa- 
tes’: Flaggen, Wappen und andere —; das Flugzeug 
hatte das deutsche ~ an den Tragflächen: die Flagge 
mit dem deutschen ~ & 7 hoch, 7 Zeichen 

Höhen|sonne ['ho:on..], die 1. <o.Pl.) "das intensive 
Sonnenlicht im Gebirge, das besonders reich an ul- 
travioletten Strahlen ist’: die Urlauber ließen sich 
von der ~ bräunen 2. "ultraviolette Strahlung abge- 
bende Lampe’: jmd. liegt unter der ~; der Patient 
bekommt ~ (‘wird mit Höhensonne 2 bestrahlt’); 
jmdm. ~ verordnen 7 hoch, 7 Sonne 

Höhelpunkt ['ho:a..], der (Pl.: ~e) "wichtigster, be- 
deutendster und meist eindrucksvollster (kurzer) 
Abschnitt in einem Ablauf, einer Entwicklung’; 
ANT Tiefpunkt; 7 FELD IV.1.1: mit dieser Szene 
des Dramas erreichte die Spannung ihren —; die 
Krise, Auseinandersetzung treibt ihrem ~ zu; die 
Festrede war der — der Veranstaltung; als das ge- 
schah, stand er auf dem ~ seines Lebens & 7 hoch, 
7 Punkt 

hohl [ho:l] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) "im 
Inneren (1) leer (obwohl normalerweise ausgefüllt)" 
lauf Gegenständliches bez./: ein ~er Zahn; der 
Baumstamm ist ~; eine ~e Kugel; diese Nuss ist ~ 
(ist taub 3°) 2. "auffällig tief und dumpf im Ton’ 
lauf Akustisches bez./: ein ~es Gelächter erscholl im 
Gewölbe; innerlich aufgewühlt, sprach sie mit ~er 
Stimme; das ~e Tuten der Dampfer im Nebel; etw. 
dröhnt, klingt ~; jmd. hustet ~ 3. (nicht bei Vb.) 
emot. ‘nichts sagend’ /auf Sprachliches bez./: ~e 
Phrasen; ein —es Pathos; das sind doch nur —e 
Worte, ist doch nur ~es Gerede % Höhle — Hohl- 
körper 

Höhle ['ho:la], die; ~, ~n 1. "(natürlich entstandener) 
unterirdischer Raum, der durch eine (kleine) Öff- 
nung mit der Außenwelt in Verbindung steht': im 
Felsen eine, den Eingang zu einer — entdecken; die 
Steinzeitmenschen lebten in ~n; die Fauna und Flora 
von —n erforschen; die Kinder haben sich eine — 
(eine nur durch eine kleine Öffnung zu erreichende 
Unterkunft’) gebaut, gegraben 2. emot. neg. "düs- 
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tere, feuchte, dürftig eingerichtete Wohnung’: die 
~n der Slums; in ~n wohnen & 7 hohl 

® umg. scherzh. /jmd./ sich in die = des Löwen bege- 
ben/wagen (‘eine gefürchtete Person in einer be- 
stimmten Angelegenheit beherzt aufsuchen’) 

‚körper, der "Gegenstand, der innen 
hohl (1) ist’: der Ball ist ein ~ % 7 hohl, 7 Körper; 
-raum, der 'in einer festen Substanz entstandener 
Raum (1.1)': Hohlräume in der Erde, im Gestein; 
beim Guss waren Hohlräume im Material entstanden 
% 7 hohl, # Raum; -spiegel, der ‘nach innen ge- 
wölbter Spiegel, der das Spiegelbild vergrößert 
zeigt # ~ hohl, 7 Spiegel 

Hohn [ho:n], der; —es/auch ~s, (o.Pl.) "offen geäu- 
Berter verächtlicher, beißender Spott’: erw. mit bit- 
terem, offenem, beißendem, unverhülltem, kaltem ~ 
sagen; das ist ohne (jeden, jeglichen) ~ ('vollkom- 
men ernst und ehrlich”) gemeint; jmd. erntet für erw. 
nur ~ (und Spott) (wird mit dem, was er sagte od. 
tat, nicht ernst genommen und nur verlacht'); e 
<vorw. das) ist blanker, reinerlder reine, reinste ~ 
(etw. ist so absurd, dass es nicht akzeptiert werden 
kann’) % höhnen, höhnisch, verhöhnen 

* /jmd./ jmdm. etw. zum ~ tun ("etw. absichtlich tun, 
um jmdn. zu erniedrigen’) 

höhnen ['hø:nən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. 
voller Hohn sagen’: (meist einer wörtlichen Rede 
nachgestellt) „das hast du nun davon“, höhnte er; 
sie brachten uns einen scheußlichen Fraß und höhn- 
ten: „Guten Appetit!“ % 7 Hohn 

höhnisch ['ho:n..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) "voller Hohn’ /vorw. auf Sprachliches, Mimi 
sches bez./: eine ~e Bemerkung machen; sein ~es 
Lachen; er gab eine ~e Antwort; eine ~e Grimasse 
‚schneiden; ~ lachen, grinsen, antworten & 7 Hohn 

hold [halt] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) meist 
spött. /etw., jmd./ jmdm. ~ sein 1.1. /jmd., bes. 
Frau/ "für jmdn. Zuneigung empfinden’; SYN zu- 
getan: sie war ihm ~, war ihm nicht mehr ~ 1 
das Glück ist jmdm. ~ "jmd. ist vom Glück begüns- 
tigt": das Glück war ihm nicht (mehr) ~ 

holen ["ho:lon] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw, 
jmdn. irgendwoher ~ "sich von einem bestimmten 
Ort aus zu etw., jmdm. begeben und es, ihn zurück 
zu diesem Ort mit sich nehmen’: Kohlen (aus dem 
Keller), das Auto von der Werkstatt ~; sich (Dat.) 
aus der Küche etw. zu essen —; das Kind vom Spiel- 
platz ~; sie holte ihren Mann aus dem Garten (ans 
Telefon); jmdm.lfür jmdn. ein Glas Wasser ~; den 
Wagen aus der Garage ~ (*herausfahren') etw. 
irgendwoher ~ "etw. aus einem Schrank, aus einem 
Behältnis o.Ä. nehmen’: das Kleid, den Mantel aus 
dem Schrank ~; die Schlüssel, die Akten aus seiner 
Mappe ~ 1.3. etw. ~ "bestimmte Lebensmittel für 
den täglichen Bedarf einkaufen’: Brötchen, Brot 
(vom Bäcker) ~; Milch ~; hast du schon Kartoffeln 
geholt?; lin Verwünschungen, Flüchen/ der Teufel 
soll dich, ihn, euch ~; hol dich, ihn, euch der Hen- 
ker!; hol's der Teufel 1.4. jmdn. ~ "veranlassen, dass 
jmd. an den Ort kommt, wo er dringend gebraucht 


492 


wird und wo man sich selbst befindet’: 
~; Hilfe ~; die Feuerwehr, den Klempner 
holt einen Arzt!; jmdn. irgendwohü jmdn. ans Te- 
lefon ~; den Arzt ans Bett des Kranken, den Pfarrer 
ans Bett des Sterbenden ~ 1.5. etw. ~ ‘etw. von 
einem Ort entfernen’: die letzten Äpfel vom Baum 
~; morgen wird der Sperrmüll geholt 1.6. <oft im 
Pass.) verhüll. den haben sie geholt (in seiner Woh- 
nung verhaftet’); er ist in der Nacht geholt worden 
ich (Di ~ "sich etw. von jmdm. geben 
*: sich die, eine Erlaubnis, Genehmigung 
(für etw.) ~; sich bei, von jmdm. etw. ~: sich bei 
jmdm. Rat, von jmdm. Hilfe ~ ('sich an jmdn. wen- 
den und sich raten, helfen lassen’); sich aus einer 
Zeitschrift Anregungen (für sein Hobby) — (einer 
Zeitschrift entnehmen’) 2. /jmd./ erw. ~ "bei einem 
Wettbewerb (1'etw. gewinnen": den ersten Preis hat 
die jüngste Pianistin geholt; er hat für seine Mann- 
‚schaft wertvolle Punkte geholt; sich Dat.) etw. ~: 
er will sich bei diesem Wettkampf unbedingt die 
Goldmedaille, den Meistertitel ~ 3. umg. /jmd./ sich 
<Dat.) etw. ~ "sich eine Infektion zuziehen'; ich 
habe mir einen Schnupfen, die Grippe geholt; lin der 
kommunikativen Wendung/ dabei kannst du dir den 
Tod ~ (‘kannst du lebensgefährlich erkranken’)! 
L man jmdm. als Warnung/ 4. /jmd./ Luft, Atem 
tmen': er holte tief ~ % aufholen, ausholen, 
einholen, herunterholen, nachholen, überholen, über- 
holt, wegholen, wiederholen, wiederholt 
* umg. da/bei jmdm. ist nicht viel/nichts (mehr) zu ~ 
(da, in jmds. Besitz befindet sich nichts Nennens- 
wertes mehr, sodass nichts mehr zu erwarten ist’) 
Hölle ['helo], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) Rel. "Ort der 
Qualen, an dem die Seelen der Sünder ihre ewige 
Strafe erhalten; das Reich des Teufels’; ANT Him- 
mel (2): glaubst du, dass die Sünder in die ~ kom- 
men?; umg. lin Verwünschungen, Flüchen/ scher 
dich, fahr ii mit deinen Plänen! 
2. emot. ‘si reckliche Qualen’: er hat die ~ der 
Konzentrationslager, des Krieges durchlebt; was sich 
bei den Bombenan n, an der Front zutrug, war 
die ~ ("war un seine erste Ehe war die 
(reine) ~! & höllisch = Höllenangst, -lärm 
/imd./ die ~ auf Erden haben 'ein unerträglich 
schweres Leben haben’; während seiner Ausbildung 
hatte er die ~ auf Erden; /jmd./ jmdm. die ~ heiß 
machen ‘jmdm. heftig zusetzen, damit er in einer 
bestimmten Angelegenheit endlich reagiert, aktiv 
wird’: dem werden wir mal die ~ heiß machen!; 
/jmd., Unternehmen, Institution/ jmdm. das Leben 
zur = machen ‘jmdn. so schikanieren, behandeln, 
dass es für ihn unerträglich wird, ist’: dem haben 
sie beim Militär das Leben zur — gemach endwo 
ist die ~ los 1. "etw. Furchtbares geschieht ir- 
gendwo’: als die Bomben fielen, war ringsum die ~ 
los 2. irgendwo herrscht ein wildes, lautes Durch- 
einander, ungeheure Aufregung’: im Saal, Stadion 
war beim Rocki t, Fußballspiel die ~ los 
Höllen- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; verstärkt das im zweiten Bestandteil Genannte 


einen Arzt 


Hölle — Holz 


emotional/ "außerordentlich groß’: ~ z. B. Höllen- 
angst, Höllenlärm 

Höllen ['hælən..] umg. emot.|-angst, die (o.Pl.) vor 
etw. <Dat.), jmdm. eine ~ haben ‘vor etw., jmdm. 
eine überaus große Angst haben’; 7 FELD 1.6.1: 
ich hatte vor der Untersuchung, Prüfung eine ~; ich 
hatte eine ~, mir könnte etw. passieren od. ich 
könnte in die Sache verwickelt werden; vorm Zahn- 
arzt hat er immer eine ~ % 7 Hölle, 7 Angst; 
-lärm, der "überaus starker, ganz und gar unerträg- 
licher Lärm’; 7 FELD VI.1.1: diese Maschine, der 
Presslufthammer macht, verursacht einen ~ ® 7 
Hölle, 7 Lärm 

höllisch ['hel..] (Adj.; o. Steig; vorw. attr.) emot. 
“überaus groß": (eine) ~e Angst haben; jmd. hat 
~e Schmerzen; ~e Qualen erleiden; es war, entstand 
ein ~er Lärm; vor jmdm., etw. (einen) ~en Respekt 
haben; das tut ~ (‘überaus’) weh; da musste ich ~ 
aufpassen % 7 Hölle 

Holm [holm], der; —es/auch ~s, ~e 1. (runder) höl- 
zerner Stiel des Hammers, Beils, der Axt’ (~ TABL 
Werkzeuge): der ~ hat sich gelockert, ist durchge- 
brochen 2. "eine der beiden in Längsrichtung ver- 
laufenden Stangen des Barrens (1)' (7 TABL 
Sportgeräte): die ~e des Barrens lassen sich in der 
Höhe verstellen 

holperig [holparıg] Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "voller kleiner Unebenheiten, so dass das 
Fahrzeug während der Fahrt auf dieser Strecke 
holpert (2)' /auf Straßen, Wege bez./; 7 FELD 

3: auf einer ~en Straße fahren müssen; der 

ehr ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) "beim Spre- 

chen, Lesen ständig stockend (2)': jmd. spricht ein 

sein Englisch war ~; ein Gedicht ~ 

vortragen; das Kind liest noch ziemlich ~ % 7 hol- 


pern 

holpern ['halpen] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) /Straßen- 
fahrzeug, jmd./ irgendwohin ~ "sich auf holperiger 
(1) Straße irgendwohin fortbewegen’; der Wagen ist 
über das ( Kopfstein)pflaster geholpert; wir sind mit 
dem Wagen durch die Stadt, Toreinfahrt geholpert 2. 
(hat) /Sraßenfahrzeug, vorw. es/ "bei der Fortbe- 
wegung auf holperigem Untergrund rütteln’: der 
Wagen hat (auf dem Kopfsteinpflaster) mächtig ge- 
holpert; auf dieser Straße holpert es sehr $ 7 hol- 


pern 

Holunder [ho'londe], der; ~s, <o.Pl.) "Baum, Strauch 
mit doldenförmig angeordneten weißen Blüten und 
blauschwarzen Beeren’; 7 FELD 11.4.1: jetzt blüht 
der ~ und duftet intensiv & Holunderbeere 

Holunder|beere [..1..], die (vorw. Pl.) "Frucht des Ho- 
lunders’; 7 FELD 11.4.1: aus ~n Saft herstellen, 
eine Suppe kochen % 7 Holunder, 7 Beere 

Holz [holts], das; ~es, Hölzer ['hæltsv] 1. <o.Pl.) “das 
meist feste, harte Material unter der Rinde von 
Bäumen, Sträuchern, das vielseitig verwendet 
wird‘; 7 FELD IL.5.1: frisches, grünes, morsches, 
trockenes, abgelagertes, wurmstichiges, verfaultes 
~; dieser Baum hat hartes, weiches ~ bearbei- 
ten, imprägnieren, beizen, anmalen; ~ sägen, ha- 


Holzblasinstrument — 


cken, spalten, stapeln; (einen Ofen) mit ~ heizen; 
aus ~ etw. bauen, schnitzen; Möbel, ein Haus, Ker- 
zenhalter aus —; die Maserung des —es beachten 2. 
<vorw. Pl.) "bestimmte Sorte Holz (1)': edle, wert- 
volle, helle, dunkle Hölzer; zum Schnitzen weiche 
Hölzer verwenden; für diesen Zweck sind harte Höl- 
zer gut geeignet % Gehölz, hölzern, holzig, Holzblas- 
instrument, -kohle, -kopf, -schnitt, -stoß, -weg, Klein- 
holz, Langholz, Nadelhölzer, Nutzholz, Schnittholz, 
Sperrholz, Streichholz, Süßholz, Unterholz, Zünd- 
holz 


* /jmd./ aus anderem/aus dem gleichen = (geschnitzt) 
sein "eine andere Wesensart als ein anderer haben, 
jmdm. im Wesen gleichen’: der ist aus dem gleichen 
~; Fritz ist feige, da ist sein Bruder doch aus ande- 
rem ~ geschnitzt; Ijmd./ das ~ bohren, wo es am 
dünnsten ist (es sich in Bezug auf etw. leicht ma- 
chen’); /jmd./ aus hartem ~ geschnitzt sein (‘hart 
gegen sich selbst sein und körperliche, geistige Be- 
lastungen aushalten’); /jmd./ nicht aus = sein ("ge- 
gen weibliche, männliche Reize nicht immun sein’); 
<> umg. scherzh. /Frau/ (viel) ~ vor der Hütte haben 
“einen großen Busen haben’: sie hat ganz schön, hat 
viel ~ vor der Hütte 

Holz]blasinstrument ["holtsbla: 
aus Holz (1) gefertigtes Blasinstrument': die Oboe, 
das Fagott, die Flöte ist ein —; ein Musikstück für 
~e% 7 Holz, 7 blasen, 7 Instrument 

hölzern ['heltsen] (Adj.) 1. <o. Steig.: nur attr.) "aus 
Holz (1) bestehend od. gefertigt’; 7 FELD 11.5.1: 
eine ~e Kette, Schale, ein ~es Armband, ein ~er 
Kerzenständer, Brieföffner, Quirl; eine ~e Brücke 
bauen; ~es Spielzeug bevorzugen 2. (Steig. reg., 
ungebr.) "kontaktarm und humorlos (und in den 
Bewegungen steif)‘; ANT gewandt; 7 FELD 1.2.3: 
jmd. ist ein ~er Typ; er wirkt ~; sich ~ benehmen, 
verbeugen & 7 Holz 

holzig [holtsıg] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "viel 
harte Fasern enthaltend und nicht saftig’ /auf be- 
stimmte Gemüsearten bez./: die Kohlrüben, der 
Kohlrabi ist (schon) ~; ~e Kohlrabiknollen % 7 
Holz 

Holz ['halts..]|-kohle, die <o.Pl.) "durch Verkohlen (1) 
von Holz (1) gewonnene poröse, sehr leichte 
Kohle’: pulverisierte ~; zum Grillen ~ verwenden; 
mit ~ heizen & 7 Holz, ~ Kohle; -kopf, der umg. 
emot. neg. "dummer, Argumenten kaum zugängli- 
‚cher Mensch’: er ist ein ~; mit diesem ~ kann man 
nicht verhandeln; solche Holzköpfe dürften keinen 
verantwortungsvollen Posten haben % # Holz, 7 
Kopf; -schnitt, der "grafisches Blatt, das mit Hilfe 
einer gefärbten Holzplatte hergestellt wird, in de- 
ren Oberfläche die künstlerische Darstellung einge- 
schnitten od. eingeritzt wurde‘: ein ~ von Dürer; 
sich einen ~ an die Wand hängen $ 7 Holz, 7 
schneiden; -stoß, der "aufgeschichtetes (zerkleiner- 
tes) Holz (1 inen ~ (im Ofen) anzünden % 7 
Holz, 7 stoßen; -weg, der * umg. /jmd./ auf dem ~ 
sein ‘mit seinen Überlegungen in die falsche Rich- 
tung gehen, nicht zum richtigen Resultat kommen’; 


|, das "hauptsächlich 


honorieren 493 
SYN sich irren: wenn du meinst, ihn als Verbündeten 
zu bekommenlzu haben, bist du auf dem ~; -wolle, 
die ‘durch maschinelles Hobeln von Holz gewon- 
nene sehr dünne und schmale gekräuselte Streifen, 
die bes. als Verpackungsmaterial verwendet wer- 
den’: ~ in die Zwischenräume des Pakets stopfen % 
7 Holz, 7 Wolle 

homogen [homo’ge:n] (Adj.; o. Steig.) "aus Personen, 
Dingen zusammengesetzt, die hinsichtlich be- 
stimmter Eigenschaften gleichartig sind’; ANT he- 
terogen: ein ~er Kreis; eine ~e Gruppe; eine ~e 
Schicht; eine ~e Struktur 

Homöopathie [homoopa'ti:], die; ~, (o.Pl.) "wissen- 
schaftlich nicht begründete Therapie, bei der dem 
Kranken Stoffe in einer sehr kleinen Dosis verab- 
reicht werden, die als große Dosis dieselbe Krank- 
heit verursachen würden’: Methoden der ~ anwen- 
den; Heilungserfolge durch — % homöopati 

homöopathisch [homoo'pa:t..] (Adj.; o. Steig.; . 
attr.) "der Homöopathie entsprechend’: ~e Mittel, 
Präparate ® 7 Homöopathie 

homosexuell [homoze’ksuel] <Adj.; o. Steig.; ~ auch 
Homosexuelle) "sich im sexuellen Empfinden und 
Verhalten zum eigenen Geschlecht hingezogen füh- 
lend’: er ist ~ (veranlagt); ein ~er Mann; eine ~e 
(“lesbische”) Frau Homosexuelle 

Homosexuelle [..ze’ksücla], der u. die ~n, ~n; 7 auch 
homosexuell; 7 TAFEL II "homosexueller Mann 
od. homosexuelle Frau’: sich für die Rechte der ~n 
einsetzen; ein Homosexueller, eine ~ % 7 homose- 
xuell 

Honig [ho:nig], der; ~s, (o.Pl.) "bes. als Brotauf- 
strich verwendete sehr süße, meist gelbe, zähfli 
sige bis feste Masse, die von Bienen erzeugt wurd 
7 FELD 1.8.1: goldgelber, weißer, dunkler, dickfli 
siger, fester ~; ~ auf das Brötchen schmieren; ein 
‚Brötchen mit Butter und —; den Tee mit — süßen; 
heiße Milch mit ~ trinken; den ~ schleudern; die 
Bienen sammeln ~ * Bienenhonig 

* /imd./ umg. jmdm. ~ ums Maul/um den Bart 
schmieren (*jmdm. allerlei Schmeichelhaftes, Ange- 
nehmes sagen, um etw. Bestimmtes mit seiner Hilfe 
zu erreichen’) 

Honigllecken ['..] 

* umg. etw. (vorw. das) ist kein = "etw. ist nicht etwa 
angenehm, sondern eine ziemlich mühsame unan- 
genehme Angelegenheit, die man durchstehen 
muss’: so eine Dienstreise ist nicht gerade ein ~, ist 
absolut kein gl. Zuckerlecken 

Honorar [(hono'ra:r], das; ~s, ~e ‘finan: 


beitet gegen ~; das ~ vereinbaren, festlegen; ein an- 
gemessenes, beträchtliches ~ (für etw.) fordern, er- 
halten; er hat für sein neues Buch, für den Prozess, 
für die Behandlung seines Patienten ein gutes ~ be- 
‘kommen % vgl. honorieren 
MERKE Zum Unterschied von Honorar, Gehalt, 
Lohn, Gage: 7 Lohn (Merke) 

honorieren [hono'ri:ran], honorierte, hat honoriert 1. 
ljmd./ 1.1. etw. ~ "für eine erbrachte Leistung ein 
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Honorar zahlen’: eine Arbeit, Arbeitsleistung ange- 
messen, gut, schlecht, mit einer bestimmten Summe 
jmdm. erw. jmdm. eine Leistung ~; er lässt 
sich (Dat.) die Steuerberatung, den Zeitungsartikel 
~ 1.2. jmdn. (für etw.) ~ "jmdm. für eine erbrachte 
Leistung ein Honorar zahlen’: jmdn. für seine Leis- 
tungen, freiberufliche Tätigkeit, Mitarbeit ~; der 
Anwalt, Arzt, Autor wurde honoriert 2. Ijmd./ erw. ~ 
"etw. durch entsprechendes Verhalten (durch eine 
Gegenleistung) anerkennen, würdigen’: jmds. Leis- 
tungen, Bemühungen, Einsatzbereitschaft (mit einer 
Auszeichnung, Beförderung) ~; leider wird Ehrlich- 
keit nicht immer honoriert vgl. Honorar 
Hopfen ['hopfn], der; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) "Pflanze, 
die an Stangen, Gerüsten emporrankt und deren 
Früchte den Stoff für die Würze des Bieres erge- 
ben’; # FELD 1.4.1: ~ anbauen 2. <o.Pl.y "die 
Früchte von Hopfen (1)': ~ pflücken, ernten; Bier 
wird aus Wasser, Malz und — hergestellt 
hopsen ['hopsn] (reg. Vb.; ist) umg. 1. /jmd./ "wieder- 
holt hüpfen‘; 7 FELD 1.7.2.2: die Kinder hopsten 
vor Freude: irgendwohin —: sie sind über den Hof, 
aus dem, in das Zimmer gehopst; er ist über den 
Graben, vom Wagen gehopst ("gesprungen") 2. /etw., 
bes. Ball/ irgendwohin — "durch (mehrfaches) Auf- 
prallen irgendwohin gelangen’: der Ball ist an die 
Decke gehopst 
hörbar ['ho:v..] (Adj.; o. Steig.) "so laut, dass man es 
hören kann’; # FELD 1.3.2.3, VI.1.3: erw. kaum ~ 
vor sich hin sprechen, murmeln; ein —es Rascheln, 
Raunen, Flüstern; der Schrei war weithin ~; trotz 
der Entfernung war die Musik hier ~; ~ (durch die 
Nase) atmen; etw. wird ~: im Treppenhaus wurden 
Schritte ~ ("konnte man Schritte hören’) # 7 hö- 


ren 

horchen ['hargn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ an erw 
<Dat.) ~ "sein Ohr an etw., bes. an die Wand, le- 
gen, um heimlich hören zu können, was dahinter 
‚gesprochen wird od. vor sich geht’; SYN lauschen 
(1.1); 7 FELD 13.2.2: am Schlüsselloch, an der 
Tür, Wand —; er klopfte an die Tür und horchte 2. 
/jmd./ auf etw. ~ "durch konzentriertes Hinhören 
eine akustische Erscheinung in ihrer Bedeutung zu 
erfassen suchen’: auf die Aussage im Rundfunk, das 
Schlagen der Uhr, den Donner ~; <im Imp.) /als 
Aufforderung, genau hinzuhören und still zu sein/ 
‚horch, was ist das für ein Geräusch? 3. Ijmd./ "andere 
fragen, was sie zu etw. meinen’: ich muss mal ~, ob 
sich dafür Interessenten finden % 7 hören 

Horde ['horda], die; ~, ~n 1. "einer Kiste ähnlicher, 
aber flacher, oben offener Behälter mit Zwischen- 
räumen zwischen den einzelnen Brettern zum 
Transportieren und Lagern von Obst und Ge- 
müse’: leere ~n; die ~n stapeln; eine ~ Pfirsiche, 
Tomaten; eine ~ mit Weintrauben 2. + Gen.attr. 
od. mit von + Pl.) emot. "ungeordnete, undiszip! 
nierte, meist in provozierender Absicht umherzie- 
hende Gruppe von (jungen) Menschen’; # FELD 
1.11: eine johlende, lärmende ~ Halbstarker zog 


Hopfen — hören 


durch die Stadt; eine ~ ("große Menge’) von Auto- 
‚grammjägern, Reportern bedrängte ihn 
hören ['ho:ran] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. "die Fä- 
higkeit haben, akustische Eindrücke mit dem Ge- 
hör wahrzunehmen und sie nach Lautstärke und 
Tonhöhe zu unterscheiden’; 7 FELD 1.3.2: er hört 
gut, schlecht, kann (sehr) gut, nur (noch) auf einem 
‚Ohr, schlecht, nicht (mehr) ~; sprich lauter, denn er 
hört schwer, schlecht 1.2. (bei vorausgehendem Vb. 
+ Inf. steht meist der Inf. von hören statt des Part. 
II) etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. mit dem Gehör wahr- 
nehmen’: Schritte, einen Schrei ~; das Ticken der 
Uhr, das Gezwitscher der Vögel —; jmdn. (im Ne- 
benzimmer) lachen, singen, sprechen, fluchen ~; die 
Glocken läuten ~; hast du ihn weggehen, rufen ~I 
‚gehört?; ich habe laut gerufen, aber er hat mich nicht 
gehört; er konnte jedes Wort ~ (SYN "vernehmen 
X); man konnte sein eigenes Wort nicht ~ (‘es 
herrschte so großer Lärm, dass kein Gespräch 
möglich war"); /in den kommunikativen Wendun- 
gen/ na, hör mal, ~ Sie mal (‘da muss ich aber 
ernsthaft widersprechen’)! /sagt jmd., wenn er über 
das entrüstet ist, was jmd. gesagt od. getan hat; 
hör mall- Sie mal ... ('bitte, achte(n Sie) auf das, 
was ich dir, Ihnen jetzt sage’) /sagt jmd. zu jmdm., 
um sich seiner Aufmerksamkeit zu versichern, z. B. 
wenn er eine Anordnung treffen od. um etw. bitten 
will und es von seinem Gesprächspartner erwartet/; 
hör mal, ich muss dir was sagen!; hör mal, stell doch 
bitte das Radio leiser!; hör mal, du musst mir 50 
Mark pumpen!; hört, hört! /wird oft in Versamm- 
lungen von vielen gerufen, wenn ein Sprecher etw. 
sagt, was kritikwürdig ist/; man höre und staune 
/sagt jmd., wenn er Erstaunen über einen Sachver- 
halt od. ein Ereignis ausdrücken will/; zu der Feier 
waren — man höre und staune — 700 Gäste erschie- 
nen 1.3. etw., jmdn. ~ "etw. Akustisches, bes. eine 
Rede od. Musik od. jmdn. als Sprecher od. Künst- 
ler hören (1.2) und bewusst in sich aufnehmen’; ei- 
nen Vortrag, eine Vorlesung, ein Konzert 
CD, Kassette ("das darauf Gespeicherte’) ~; Rund- 
funk, Radio ("eine Sendung des Rundfunks anhö- 
ren’); einen Redner, Prof. B ~; einen jungen Pianis- 
ten ~; ich habe ihn Bach spielen —Igehört; Mozart 
(Kompositionen von Mozart’) ~ 2. /jmd./ auf etw. 
~ "auf etw. horchen”: auf die Atemzüge des Kranken 
~; auf die Glockenschläge, auf die Geräusche von 
draußen ~ 3. ljmd./ 3.1. etw. ~ "durch den Kontakt 
mit jmdm. erfahren’: <oft mit Nebens.) ich habe 
‚gehört, dass du verreisen willst?; ich habe allerhand 
Neuigkeiten gehört; hast du schon gehört, dass Frau 
ich habe (von meiner Tante) ge- 
ich habe sagen ~ (‘ich habe erfah- 
ren’), dass ...; ich habe über ihn, von ihm nur Gutes 
gehört (‘man berichtet über ihn nur Gutes’); /in den 
kommunikativen Wendungen/ das will ich nicht ge- 
hört haben (“das ist unerhört, und ich will mich da- 
mit nicht befassen’) /sagt jmd., wenn er mit etw. 
nicht einverstanden ist und seinen Protest ausdrü- 
cken will/; das ist das Neueste, was ich höre ("das 


Hörensagen — Horn 


ist mir vollkommen neu’) /sagt jmd., wenn er seine 

Überraschung über das Gehörte ausdrücken will/; 

das kann ich schon nicht mehr ~ ("ich bin der Sache 

überdrüssig')! /sagt jmd., wenn er ständig mit An- 
sichten od. Fakten konfrontiert wird, die ihn nicht 
überzeugen/ 3.2. (vorw. im Perf.) von erw. (Dat.) 
~ "von etw. Kenntnis erhalten’: von dem Unglück 
habe ich schon gehört; davon habe ich (noch) nichts 
‚gehört; hast du schon etwas Neues gehört (SYN "'er- 
fahren 1')?; /in der kommunikativen Wendung/ da- 
von will ich nichts mehr ~ ('das billige ich nach wie 
vor nicht, und ich bin auch nicht bereit, dafür etw. 
zu tun’)! /sagt jmd. verärgert, wen ihn jmd. ständig 
mit einem Anliegen belästig/; Sie ~, du hörst 

(noch) von mir (‘das werde ich mir von Ihnen, dir 

nicht gefallen lassen, und ich werde dagegen etw. 

unternehmen‘)! /wird als Drohung gesagt 4.1. 

ljmd./ auf jmdn., etw. ~ "beherzigen, was jmd. ei- 

nem freundschaftlich rät od. jmds. Worte beherzi- 
gen’: auf die Mutter, den Freund ~; auf jmds. Rat 
~ 4.2. (vorw. verneint) /Kind/ "jmdm., bes. der 

Mutter, dem Vater, gehorchen’: das Kind hört nicht, 

will einfach nicht ~; lin Aufforderungen, Ermah- 

nungen/: nun höre doch!; du sollst doch —!; kannst 
du nicht ~? Gehör, gehorsam, Gehorsam, gehor- 

‚chen, horchen, hörbar, Hörer, Hörerin, hörig, Gehör, 

unerhört, ungehörig, Verhör, verhören — abhören, 

anhören, aushorchen, hellhörig, Hörspiel, schwerhö- 
ig, Schwerhörigkeit, zuhören 

* jmdm. vergeht Hören und Sehen "jmd. weiß nicht 
mehr, wie ihm geschieht’: uns verging Hören und 
Sehen, uns ist Hören und Sehen vergangen, als wir 
am Ende der Feier die Rechnung sahen; Ijmd./ von 
sich (Dat.) = lassen "von sich Nachricht geben’: 
ich lasse bald von mir —; du hast lange nichts von 
dir ~ lassen; letw. <vorw. das)/ sich ~ lassen "ak- 
zeptabel sein’: das lässt sich —!; dein Angebot lässt 
sich ~; Ijmd./ sich gern reden ~ ("in Gesellschaft, 
in der Öffentlichkeit sehr viel reden, weil man gern 
im Mittelpunkt steht"); <) umg. /jmd./ etw./was von 
jmdm. zu ~ kriegen ‘von jmdm. scharf zurechtge- 
wiesen werden": wenn das unser Vater erfährt, wer- 
den wir was von ihm zu ~ kriegen; Ijmd./ von etw. 
Dat.) nichts ~ und nichts sehen wollen ‘mit etw. 
keinesfalls behelligt werden wollen’: von einem Um- 
zug, deinen Reiseplänen will ich nichts ~ und nichts 
sehen! 

Hören|sagen ['hø:rən..] 

* /jmd./ etw. nur vom ~ ('nur durch Erzählungen an- 
derer, nicht aus eigener Erfahrung’; ~ FELD 
1.3.2.1) kennen, wissen: den Krieg kennt er nur vom 
~; /etw./ jmdm. (nur) vom ~ ('nur durch jmds. Er- 
zählungen, nicht unmittelbar") bekannt sein: die 
neue Hausordnung war ihm nur vom ~ bekannt 

Hörer ['hø:re], der; ~s, ~ 1. "jmd., der (zusammen 
mit anderen) eine (öffentliche) Darbietung, bes. 
eine Rundfunksendung od. Vorlesung, hört (1.3), 
der bei etw. zuhört’; 7 FELD 1.3.2.1: bei dieser 
Sendung diskutieren die ~ mit; Musikwünsche der 
~ erfüllen, senden; ich bin ~ des Berliner Rundfunks 
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(‘höre oft den Berliner Rundfunk’); der Redner riss 
die — zu Begeisterungsstürmen hin; eine Vorlesung 
für ~ aller Fakultäten; eine Hörerin und ein ~ 
äußerten sich über den Sender zu diesem Problem; 
dies ist ein für Hörerinnen und — gleichermaßen in- 
teressantes Thema; verehrte Hörerinnen und ~ /An- 
rede der Zuhörer in Rundfunksendungen/ 2. "Teil 
des Telefons, das man beim Telefonieren ans Ohr 
hält und in das man spricht": den ~ abnehmen, auf- 
legen % 7 hören 

Hörerin ['ho:ror..), die; ~, —nen /zu Hörer (1); 
weibl./ % 7 hören 

hörig ['ho:rıg] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (mit sein)) /jmd./ jmdm. ~ sein "an eine be- 
stimmte Person emotional od. erotisch so stark ge- 
bunden sein, dass man sich ihrem Willen beden- 
kenlos unterwirft'; er ist ihr, sie ist ihm (sexuell) 
~; der ihr ~e Mann & 7 hören 

Horizont [hori'tsont], der; —s/auch ~es, ~e 1. <vorw. 
Sg.) ‘Linie in der Ferne, an der sich scheinbar 
Himmel und Erdoberfläche berühren’; 7 FELD 
IV.2.1: die Sonne steigt am ~ empor, versinkt am ~ 
im Meer; weit weg am — fuhr ein Schiff: am (westli- 
chen) ~ steht eine Wolkenwand 2. (vorw. Sg.; mit 
best. Adj.) "Bereich, den ein Mensch geistig über- 
blickt und für den er ein Urteilsvermögen besii 
jmd. hat einen engen, beschränkten ~; er verfügt 
über einen weiten —; das erweitert den —; etw. über- 
steigt jmds. ~ (ist für jmds. Auffassungsvermögen 
zu kompliziert, kann von jmdm. geistig nicht verar- 
beitet werden’) % horizontal 

horizontal [hokitson’ta:l] (Adj.; o. Steig.) SYN 'waa- 
gerecht’; ANT vertikal, senkrecht; 7 FELD IV.2. 
etw. befindet sich in ~er Lage; eine ~e Linie, Achse, 
Anordnung, Gliederung; etw. verläuft ~, ist ~ ange- 
bracht % 7 Horizont 

Hormon [har'mo:n], das; ~s, ~e "von Drüsen gebil- 
deter Wirkstoff, der im Körper bestimmte Funktio- 
nen auslöst und steuert’: jmdn. mit einem Hormon 
behandeln; dieses — regelt die sexuellen Funktionen, 
das Wachstum; ein — synthetisch herstellen 

Horn [horn], das; —es/auch ~s, Hörner ['hærne]/~e 
1. PI.: Hörner) "eines von zwei spitz zulaufenden, 
oft gebogenen Gebilden am oberen Teil des Kopfes 
bestimmter Tiere’: die Kuh, die Ziege, das Schaf hat 
Hörner; gebogene, gewundene, spitze Hörner; der 
Stier stieß mit den Hörnern zu, verletzte ihn, das 
Pferd mit den Hörnern 2. (Pl.: ~e; vorw. Sg.) ‘harte 
Substanz bes. des Horns (1), der ~ Hufe, Krallen 
und Fingernägel’: Hufe, Krallen und Hörner beste- 
hen aus ~ 3. <Pl.: Hörner) 3.1. "Blasinstrument, 
das aus einem engen bogenförmigen Rohr und ei- 
nem weiten Schalltrichter besteht und Ventile hat’ 
(7 TABL Blasinstrumente): das ~ blasen; in dasl 
ins ~ stoßen 3.2. (nur im Pl.) die Hörner im Or- 
chester waren schwach besetzt ("es waren nicht ge- 
nügend Musiker im Orchester, die das Horn blie- 
sen’) Hörnchen 

* /jmd./ sich (Dat.) die Hörner ablaufen/abstoßen 
"durch Erfahrungen (in der Liebe) besonnen, ruhi- 
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ger werden’: der muss sich erst einmal die Hörner 

abstoßen; /Frau/ jmdm. Hörner aufsetzen ‘den Ehe- 

mann betrügen’: sie hat ihrem Mann Hörner aufge- 

jmd., Institution/ jmdn. auf die Hörner neh- 
men ‘jmdn. heftig (im Rededuell) attackieren’: <oft 
im Pass.) er wurde in der Debatte vom Kanzler auf 
die Hörner genommen; Ijmd./ (mit jmdm.) ins glei- 
che ~ blasen/stoßen/tuten “mit jmdm. einer Mei- 
nung sein und ihn in seiner Meinung durch Worte 
unterstützen”: er stieß (mit BE ins gleiche — 

Hörnchen ['heerngn], das; "Stück Gebäck in 
der Form eines gebogenen Horis (1)": knusprige ~ 
zum Frühstück essen & 7 Horn 

Horn|haut [horn..], die, <o.Pl.) "meist durch Druck 
verhärtete, oberste Schicht der Haut, bes. an den 
Händen, Füßen’: die ~ an der Fußsohle, Ferse % 7 
Horn, 7 Haut 

Hornisse [hor'nıso], die; ~, ~n "der Wespe ähnliches 
großes Insekt, dessen Stich gefährlich ist’; 
FELD 11.3.1; vgl. Biene, Wespe 

horrend [ho'rent] (Adj.; Steig. reg.) emot. neg. "jedes 


vertretbare Maß übersteigend’ /auf Abstraktes, auf 
Geldsummen bez./: das ist eine ~e Dummheit, ein 
~er Blödsinn!; eine ~e Summe; ~e Preise; seine 


Schulden sind ~; die Preise, Anforderungen waren 
~; etw. ist ~ teuer 
Horror ['horar], der; ~s, (o.Pl.; vorw. mit unbes 
Art.) /beschränkt verbindbar/ einen ~ vor etw. 
<Dat.), jmdm. haben, etw. ist jmdm. ein ~ "jmd. hat 
ein geradezu unerträgliches Gefühl des Widerwil- 
lens, Entsetzens in Bezug auf etw., jmdn.': jmd. hat 
einen ~ vor Steuerklärungen, Familienfeiern, dem 
Zahnarzt; etw. ist jmdm. ein ~: Geheule, Kinderge- 
ist ihm ein ~; die Fahrt durch den langen Tun- 
nel war mirlwar für mich ein (einziger) ~; das war 
der reine ~ für mich! 
iel ['hø:v..], das 1. (o.Pl.) "von den technischen 
Gegebenheiten des Rundfunks bestimmtes drama- 
tisches Genre’; ~ FELD 1.3. die Entwicklung 
des deutschen ~s in der Nachkriegs bei der Dar- 
stellung des Inhalts muss das ~ auf visuelle Mittel 
verzichten 2. "Rundfunksendung in der Art des 
Hörspiels (1)': jmd. hört gern, verfasst ~e; bei die- 
sem — handelt es sich um die Bearbeitung eines 
Theaterstücks % hören, 7 spielen 
Horst [horst], der; ~es, ~e ‘meist auf hohen Bäumen 
gebautes (großes) Nest der Raubvögel, Störche, 
Reiher, Kraniche, Raben u. der Adler, Kranich 
kreist über seinem ~ 
Hort [hort], der; —es/auch ~s, ~e 1. "Einrichtung, in 
der schulpflichtige Kinder außerhalb des Unter- 
richts betreut werden, weil die Eltern berufstätig 
sind’: in den ~ gehen; im ~ Mittag essen; im ~ 
werden die Kinder bei ihren Hausaufgaben betreut: 
unsere Tochter hat ihre Hausaufgaben schon im ~ 
‚gemacht 2. <vorw. Sg.; vorw. mit unbest. Art.) geh. 
etw. ist ein ~ (+ Gen.attr.) "etw. ist eine Stätte, wo 
etw. besonders geachtet, praktiziert wird’: das Land 
ist ein — des Friedens, der Freiheit, Toleranz; die 
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Universität, Akademie ist ein — der Wissenschaft, 
des Geistes % 7 horten 

horten ['hortn], hortete, hat gehortet vorw. emot. 
neg. /jmd., Land/ erw. ~ "etw., das man als knapp 
erachtet, durch Kauf, Tausch im Übermaß (für 
eventuelle Notzeiten) anhäufen’; 7 FELD 1.16.2: 
jmd. hat Geld, Devisen, Waffen, Lebensmittel gehor- 
tet % Hort, Hortnerin 

Hortnerin ['hortnor..], die; ~, —nen “Erzieherin in 
einem Hort (1): die ~ betreut die Kinder bei ihren 
Hausaufgaben % ~ horten 

Hose ['ho:zə], die; ~, ~n 1. "Kleidungsstück der 
Oberbekleidung, das den Körper von der Taille an 
abwärts und jedes der Beine einzeln in beliebiger 
Länge bedeckt‘; 7 FELD V.1.1 (7 TABL Klei- 
dungsstücke): eine lange, kurze, (haut enge ~; eine 
— anziehen, ausziehen, tzt gut, 
‚schlecht, ist zu lang, kw eine neue ~, 
ein Paar ~n, n kaufen; er hat seine neue ~l 
neuen ~n an; sie trägt gern ~n ("zieht anstelle von 
Kleidern, Röcken gern Hosen an’); die ~/~n (die 
beiden Hosenbeine’) hochkrempeln 2. umg. 
"Schlüpfer, bes. von Kindern’: dem Kind die -/-n 
hochziehen; das Kind hat (sich) die -I=n nass ge- 
macht, hat in die —/-n gemacht; vgl. Slip % Hosen- 
anzug- Badehose, Strampelhose, Unterhose, Wind- 
hose 

* umg. /jmd., bes. Ehefrau/ die ~n anhaben "in der 
Ehe, Familie die bestimmende Rolle spielen’: zu 
Han in der Ehe, Familie hat sie die ~n an; letw., 
bes. Projekt/ in die ~n/~ gehen "völlig missglücken, 
nicht den erwarteten Erfolg bringen’: das ist ja 
gründlich in die ~n gegangen!; Ijmd,/ jmdm. die ~I 
~n stramm ziehen (‘ein Kind mit Schlägen aufs Ge- 
säß bestrafen‘); derb /jmd./ die ~/~n (gestrichen) 
voll haben "vor etw. überaus große Angst haben’: 
morgen wird er geprüft, der hat die ~n gestrichen 
voll: emot. /jimd./ sich (Dat.) (vor Angst) in die ~n/ 
= machen ‘keinerlei Courage zeigen und i 
che Angst vor etw. haben’: morgen ist Prüfung, er 
macht sich schon jetzt vor Angst in die ~n 
MERKE Zum Sg. und Pl. von Hose (1,2): Der Plu- 
ral von Hose ist, wenn nicht wirklich mehrere Ho- 
sen gemeint sind, mit dem Sg. identisch: er hat eine 
neue ~lhat neue ~n an; in der phraseologischen 
Verbindung die Hosen anhaben ist jedoch nur der 
Pl. möglich; vgl. auch Haar (Merke), Schlüpfer 
(Merke) 

Hosen ['ho:zn..]-anzug, der "aus langer Hose (1) und 
Jacke (und Weste) bestehende Oberbekleidung der 
Frau’: sie trägt einen ~; vgl. Kostüm % 7 Hose, 7 
an-, ~ ziehen; -bein, das "Teil der Hose (1), der ein 
Bein bedeckt’: die ~e kürzen, hochkrempeln; die ~e 
sind zu kurz % 7 Hose, 7 Bein; -boden, der "Teil 
der Hose (1), der das Gesäß bedeckt’: unser Junge 
hat ein Loch im ~ % 7 Hose, 7 Boden ® umg. 
/jmd./ jmdm. den ~ stramm ziehen (‘einem Kind als 
Strafe aufs Gesäß schlagen’); /jmd./ sich auf den ~ 
setzen (müssen) (endlich anfangen, fleißig zu ler- 
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nen’); -träger, der "Träger (3), die am oberen Rand 
der Hose (1) durch Knöpfe o.Ä. befestigt werden 
und diese dadurch halten’ 7 Hose, 7 tragen 

hospitieren [hospi'ti:ron], hospitierte, hat hospitiert 
ljmd./ irgendwo ~ "irgendwo als Gast einer Lehr- 
veranstaltung beiwohnen, um Kontrolle auszuüben 
od. Erfahrungen zu sammeln’: bei einem bekannten 
‚Professor, in einer Deutschstunde ~; bei uns hat 
heute ein ausländischer Professor hospitiert 

Hostess [hos’tes], die; ~, ~en "weibliche Angestellte, 
die auf Flugplätzen, in Hotels, bei internationalen 
Veranstaltungen o.Ä. die Gäste betreut und ihnen 
Auskünfte erteilt: sie hat während der Messe, wäh- 
rend der Olympischen Spiele als ~ gearbeitet 

Hotel [ho'tel], das; ~s, ~s "Haus mit einer größeren 
‚Auswahl von Zimmern, Appartments (und einem 
Restaurant), in denen Gäste gegen Bezahlung über- 
nachten od. zeitweilig wohnen können’; 7 FELD 
V.2.1: ein kleines, billiges, schäbiges, teures, moder- 
nes, erstklassiges, luxuriöses, repräsentables ~; ein 
~ mit warmem und kaltem Wasser, einem Swim- 
mingpool; in einem ~ absteigen ("ein Hotel betreten 
und ein Zimmer mieten’); ein Zimmer in einem ~ 
buchen; das — ist ausgebucht; im Katalog ist das — 
mit zwei, vier, fünf Sternen ausgewiesen; vgl. Pen- 
‚sion % Hotelier 

lie:], der; ~s, ~s "Leiter, Besitzer eines 


hu [hu:] (Interj.; alleinstehend od. in Verbindung mit 
mehreren Wörtern) umg. 1. /drückt Abscheu aus/: 

~, eine Spinnel; ~, wie schmutzig! 2. Idrückt aus, 

i mich friert! 

hü (hy: alleinstehend) /Ruf, mit dem ein 

Zugtier angetrieben wird, damit es losläuft od. 

schneller geht/: „~/“, rief der Kutscher, und das 
Pferd lief los 

* umg. /jmd./ mal = und mal hott sagen (immer wie- 
der eine andere Meinung äußern, nicht wissen, was 
man will‘) 

Hub [hu:p], der; ~es/~s, Hübe ['hy:ba] (vorw. Sg.) 
fachspr. "das Heben (2)': den ~ von Lasten mit 
nem Kran bewerkstelligen: der Kran fasst mit einem 
~ zwei Tonnen Erde % 7 heben 

hüben [hy:bm] <Adj.:; o. Steig.) 

* ~ wie drüben/= und drüben ‘sowohl auf dieser als 
auch auf der anderen Seite eines Flusses od. einer 


Grenze’: ~ wie drüben waren die Ufer des Flusses 
überschwemmt; — wie drüben herrschten dieselben 
Bräuche 


Hubjraum [hu:p..), der Techn. "Raum im Zylinder 
von Maschinen, Motoren, den der Kolben im Auf 
und Ab der Bewegung durchläuft”: der Motor hat 
einen ~ von ... Kubikzentimeter % 7 heben, 7 
Raum 

hübsch [hvpf] Adj.) 1. (Steig. reg.) “schön (1.1.1)'; 
ANT hässlich (1) /bes. auf Personen, Körperteile, 
Gegenstände bez./: sie war ein sehr ~es Mädchen, 
ist eine ~e Frau, ist auffallend ~; er ist ein ~er 
Junge, hat ~e Hände, Augen; ein ~es Kleid, 
Schmuckstück; sich ~ anziehen, zurechtmachen: 
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sich ~ machen ("sich hübsch zurechtmachen') 2.1. 
(Steig. reg.) "schön (1.1.2,1.3)': eine ~e Melodie; 
die Melodie ist ~; sie hat eine ~e Stimme, kann ~ 
singen 2.2. <o. Steig.) "jmds. Geschmack entspre- 
chend, jmds. Gefallen findend’; SYN schön: ein 
~es Haus, eine ~e Wohnung, Gegend: sie sind ~ 
eingerichtet; der Tisch war gedeckt 2.3. <0. 
Steig.) iron. "wenig erfreulich”; SYN schön /be- 
schränkt verbindbar/: das ist ja eine ~e Geschichte, 
Bescherung 

Hubschrauber ['hu:pfraube], der; ~s, ~ ‘senkrecht 
startendes und landendes Luftfahrzeug, das auch 
seitwärts, rückwärts fliegen und in der Luft stillste- 
hen kann’; 7 FELD VIIL.4.2 (7 TABL Fahr- 
zeuge): die Schiffbrüchigen, die in den Bergen Verun- 
glückten wurden mit einemldurch einen ~ gerettet & 
7 heben, 7 Schraube 

huch [hu:x/hox] (Interj.; alleinstehend od. in Verbin- 
dung mit mehreren Wörtern) umg. 1. /drückt Er- 
schrecken aus, bes. wenn einem (bei unterlassener 
Aufmerksamkeit) plötzlich ein Missgeschick, etw. 
Unangenehmes passiert ist od. beinahe passiert 
wäre/; ~ (da ist mir erw. aus der Hand gefallen); 
~, beinahe wäre ich ausgerutscht, hätte ich mich ver- 
schrieben 2. Idrückt Erschrecken aus, wenn man in 
einer gefährlichen Situation is , ist das hier fins- 
ter, glatt!; ~, hier ist es rutschig! 

huckepack ['hukapak] (Adv.) umg. /beschränkt ver- 
bindbar/ jmd. trägt etw., jmdn. ~ ("auf dem Rü- 
cken’); ein (kleines) Kind ~ nehmen (ein Kind auf 
die Schultern od. den Rücken nehmen und auf 
diese Weise tragen’) # 7 packen 

Huf [hu:f], der; —es/auch ~s, ~e "Fuß eines Huftiers, 
dessen Zehen insgesamt von einer dicken Schicht 
aus Horn (1) umschlossen sind’; # FELD 11.3.1: 
Pferd und Esel haben ~e; das Pferd stampft, scharrt 
mit den ~en; die ~e des Pferdes beschlagen; vgl. 
Klaue (2) % Hufeisen, Huftier 
MERKE Zum Gebrauch von Huf, Klaue, Pfote, 
Tatze: Beim Huf sind die Zehen von einer geschlos- 
senen Hornschicht umgeben (Pferd, Esel), bei der 
Klaue sind die Zehen zweigeteilt (Kuh, Ziege, 
Schaf, Schwein). Die Füße von Hund und Katze 
werden als Pfote bezeichnet, die von Raubkatzen 
als Tatze. Pfote und Tatze sind in Zehen gegliedert 

Hufleisen ['..], das "passend für die Form des Pferde- 
hufs geschmiedetes u-förmiges Stück Eisen, das 
zum Schutz unter den Huf des Pferdes genagelt 
wird’; SYN Eisen (2) (7 BILD): das Pferd hat ein 
~ verloren, braucht neue ~; ich habe ein ~ gefun- 
den, das bringt Glück % 7 Huf, 7 Eisen 
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Hüfte ['hyfto], die ~, ~n "eine der beiden seitlichen 
Partien des menschlichen Körpers zwischen Taille 
und Oberschenkel’; # FELD 1.1.1, IV.3.1: jmd. hat 
schmale, breite ~n; er legte den Arm um ihre ~n, 
fasste sie um die ~n; das Mädchen wiegte sich beim 
Gehen in den ~n ('verlagerte ihr Gewicht beim 
Gehen abwechselnd von der einen auf die andere 
Seite’) 

Hufftier ['huzf..], das "Pflanzen fressendes Säugetier, 
dessen Zehen als Hufe od. Klauen ausgebildet 
sind’; 7 FELD 11.3.1: Pferde, Kühe sind ~e 7 
Huf, 7 Tier 

Hügel [hy:g]], der; ~s, ~ "kleinere, sanft ansteigende 
Erhebung (1) im Gelände; kleiner Berg’; 7 FELD 
11.1.1; ein bewaldeter, kahler, kleiner, flacher ~; am 
Fuße eines ~s; einen ~ besteigen; vom ~ aus in die 
Ferne blicken; in der Ferne erhob sich ein ~ % hüge- 
lig 

hügelig ['hy:gəlıç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
*(viele) Hügel aufweisend’; ANT 'eben (1.1) /auf 
Landschaften bez./; 7 FELD 11.1.2: ein ~es Ge- 
lände; eine ~e Landschaft, Gegend; die Gegend ist 
sehr ~ % 7 Hügel 

Huhn [hu:n], das; ~es/auch ~s, Hühner ['hy:ne] 1. "in 
vielen Rassen gezüchteter Vogel, der wegen seines 
Fleisches und der Eier gehalten wird’; 7 FELD 
11.3.1 (7 TABL Vögel): Hühner züchten; ein ~ 
schlachten, braten, kochen; (sich) nicht Gänse, son- 
dern Hühner halten; die Hühner scharren im Sand; 
/in der kommunikativen Wendung/ scherzh. da la- 
chen ja die Hühner (‘das ist doch völlig unsinnig’) 
/sagt jmd. triumphierend od. empört, wenn jmd. 
etw. Unsinniges behauptet hat/ 2. "weibliches Huhn 
(1); SYN Henne: das ~ gackert, gluckt, hat ein 

gelegt, scharrt auf dem Hof im Sand, auf dem 
Misthaufen; vgl. Hahn, Henne 3. (mit best. Adj.) 
umg. scherzh. /meint einen Menschen/: sie, er ist 
ein verrücktes, leichtsinniges, lustiges ~ ('sie, er ist 
verrückt, leichtsinnig, lustig’) +  Hühnerauge 

* scherzh. /jmd./ mit den Hühnern ('sehr früh, zeitig’) 
aufstehen/schlafen gehen/ins Bett gehen 

Hühnerlauge ['hy:ne..], das ‘meist durch sehr enge 
Schuhe hervorgerufene harte Verdickung der Haut 
auf den Zehen’: er hat ein ~ auf der linken großen 
Zehe % 7 Huhn, 7 Auge 

* umg. /jmd./ jmdm. auf die Hühneraugen treten 
(jmdn. meist unbeabsichtigt durch Worte, ein be- 
stimmtes Verhalten kränken, beleidigen’) 

huhu [hu'hu:] <Interj.; alleinstehend od. in Verbin- 
dung mit mehreren Wörtern) umg. /Ruf, mit dem 
man jmdn., der sich etwas entfernt von einem be- 
findet und einen nicht sieht, auf sich aufmerksam 
machen will/: ~, wart mall; ~, kommt mal her!; ~! 
/meist beim Winken/ 

huldigen ('holdıgn] (reg. Vb.; hat) 1. oft spött. /jmd./ 
etw. (Dat.) ~ ‘bes. einen Standpunkt allzu eifrig 
vertreten’; einer Ansicht, einem (falschen) Grund- 
satz ~; er huldigte der Auffassung, dass alle Men- 
schen gleich sind: einem Aberglauben ~; einem 
Brauch, einer Sitte ~ 2. veraltend geh. /jmd./ jmdm. 
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~ ‘jmdm. seine Verehrung, Ergebenheit zeigen’: 
das Publikum huldigte dem Sänger durch Standir 
ovations; einer berühmten Persönlichkeit, einer schö- 
nen Frau ~ 3. meist spött. jjmd./ erw. (Dat.) ~: 
dem Alkohol ~ ('gerne, oft und viel Alkohol trin- 
ken’); dem Kartenspiel ~ % Huldigung 

Huldigung ['holdig..), die; ~, ~en veraltend geh. 
jmdm. ~en entgegenbringen, zukommen lassen 
"jmdm. huldigen (2)': dem Künstler durch lang an- 
haltenden Beifall, in Festreden ~en entgegenbringen, 
zukommen lassen % 7 huldigen 

Hülle ['hylo], die; ~, ~n ‘etw aus flexiblem Material, 
das einen Gegenstand zum Schutz umschließt‘; 
SYN Umhüllung: eine ~ aus Kunststoff, Stoff, 
Pappe; eine feste, wärmende, durchsichtige ~; die ~ 
des Ballons, des Buches; den Schirm, Ausweis, das 
Buch in eine ~ stecken, aus der ~ nehmen; den Brief 
in die ~ (‘den Umschlag’) stecken; das Denkmal ist 
bis zu seiner Einweihung mit einer ~ umgeben, von 
einer ~ bedeckt, umschlossen % enthüllen, hüllen — 
umhüllen, Umhüllung; vgl. Hülse 

* emot. in = und Fülle "im Überfluss, mehr als genü- 
gend od. notwendig’: Obst gab es in ~ und Fülle; etw. 
in ~ und Fülle haben; geh. jmds. sterbliche ~ ‘jmds. 
Leichnam’: die sterbliche ~ des Staatsoberhaupts 
wurde nach N überführt, wurde in N beigesetzt 

hüllen ['hylən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., sich, 
erw, in etw. ~ "etw. um jmdn., sich, etw. herum 
schützend legen’: das frierende Kind in eine Decke 

ich bei der Kälte fest in den Mantel, in einen 
Pelz ~; er stand frierend in seinen Mantel gehüllt; 
den Rosenstrauß in Papier ~; etw. um jmdn., etw. ~: 
eine warme Decke um den Kranken ~; sich (Dat.), 
jmdm. etw. um etw. ~: sich ein Tuch um die Schul- 
tern, eine Decke um die Beine ~; er hüllte ihr einen 
‚Pelz um die Schultern 2. geh. /etw., bes. Naturereig- 
nis/ etw. in etw. ~ "etw. ganz und gar bedecken, 
sodass es kaum noch zu erkennen ist’: Schnee hüllt 
die Berge in ein dichtes Weiß; die Landschaft, Stadt 
ist in (dichten) Nebel gehüllt; das Dorf lag in (tie- 
fes) Dunkel gehüllt; das Auto war in Staubwolken 
‚gehüllt % 7 Hülle 

Hülse ['hvizo], die; ~, ~n 1. "kleiner länglicher röh- 
renförmiger Behälter, in den etw. zum Schutz hin- 
eingesteckt werden kann’: eine ~ aus Kunststoff, 
Pappe, Metall; die ~ der Patrone; eine feste, leere 
~; das Fieberthermometer, den Stift, die Bleistift-, 
‚Kugelschreibermine in die ~ stecken, aus der ~ neh- 
men 2. "längliche Frucht der Hülsenfrüchtler, die 
aus zwei Schalen besteht, in denen mehrere Samen 
nebeneinander angeordnet sind’: die Samen aus der 
~ herauslösen  Hülsenfrucht; vgl. Hülle 

Hülsen ['hyizp..]|-frucht, die "essbarer eiweißreicher 
Samen eines Hülsenfrüchtlers’; # FELD 1.8.1: 
Erbsen, Bohnen sind Hülsenfrüchte; gern Hülsen- 
früchte essen % 7 Hülse, 7 Frucht; -früchtler 
[frvotle], der; ~s, ~ "Pflanze, deren Samen in Hül- 
sen (2) eingeschlossen sind’; 7 FELD II.4.1: zu den 
~n gehören Erbsen, Bohnen u.a. Pflanzen % 7 
Hülse, 7 Frucht 
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human [hu'ma:n] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘die Würde 
eines jeden Menschen achtend’; ANT inhuman 
(1.2) /vorw. auf Verhaltensweisen bez./; 7 FELD 
1.12.3: eine ~e Tat; etw. aus ~en Gründen tun; die 
Gefangenen wurden ~ (SYN ‘menschlich 1°) behan- 
delt; die Behandlung war ~; sich dem Schwächeren 
gegenüber ~ (ANT rigoros 1.2) verhalten; der ~e 
Strafvollzug; ~e Grundsätze haben; die Städte müs- 
sen ~er werden (‘mehr den menschlichen Bedürf- 
nissen angepasst werden‘); eine ~e (SYN 'men- 
schenfreundliche') Denkweise, Ideologie 2. (Steig. 
reg.) SYN "menschlich (3)"; ANT scharf (8) /vorw. 
auf Personen bez./: einen ~en Chef haben; eine ~e 
Regelung; der Professor hat (sehr) ~ geprüft; er 
war, verhielt sich in der Prüfung sehr — 3. (Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) umg. /beschränkt ver- 
bindbar/: das sind doch ganz ~e ("akzeptable, 
durchaus vertretbare') Preise; ~e Bedingungen & 
Humanismus, Humanist, humanistisch, humanitär, 
Humanität, inhuman 

Humanismus [huma’'nısmos], der; ~, <o.Pl.) "Den- 
ken und Handeln, das von der Achtung vor der 
Würde jedes einzelnen Menschen getragen und auf 
das Wohl der ganzen Menschheit gerichtet ist: ein 
‚kämpferischer, streitbarer ~; ein echter, wahrer ~; 
der ~ Goethes, Humboldts; die Ideen, Ideale des ~ 
die Jugend im Geiste des ~ erziehen $ 7 human 

Humanist [huma’nıst], der; ~en, ~en "jmd., der im 
Sinne des Humanismus wirkt, gewirkt hat': er war 
ein aufrechte, wahrer ~ % 7 human 

humanistisch [huma’nıst..] <Adj.; o. Steig.) ‘vom 
Geist des Humanismus zeugend, erfüllt’; 7 FELD 
1.12.3 /auf Abstraktes bez./: ~es Gedankengut; ~e 
Ideen, Ideale vertreten, zu verwirklichen suchen; der 
~e Gedanke durchzieht sein gesamtes schriftstelleri- 
‚sches Werk; seine Schriften, Reden zeugen von einem 
~en Geist % 7 human 

humanitär [humani'te:v/..te:e] <Adj.; o. Steig; nicht 
bei Vb.) "allein darauf bedacht, notleidenden Men- 
schen ein menschenwürdiges Leben zu ermögli- 
chen, das Elend von Menschen zu lindern’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./; 7 FELD 1.12.3: ~e Hilfeleis- 
tungen organisieren; dies ist eine ~e Organisation; in 
dem Krisengebiet zu helfen ist ~e Pflicht, ist ein ~es 
Anliegen, eine ~e Aufgabe; der Lebensmittelkonvoi, 
die Sammlung von Geld, Kleidung dient ~en Zwe- 
cken; etw. aus (rein) ~en Gründen tun % 7 human 

Humanität [humani'teit/..te:t], die; ~, <o.Pl.) "auf 
das Wohlergehen, die Würde und Freiheit des ein- 
zelnen Menschen und auf das Wohl der Menschheit 
‚gerichtetes Denken und Handeln’; SYN Mensch- 
lichkeit; # FELD 1.12.1: nach ~ streben; sich für 
~ einsetzen; den politischen Flüchtlingen Hilfe zu 
leisten ist eine Frage der —; Krieg ist ein Verbrechen 
gegen die ~ % 7 human 

Humbug ['humbuk], der; ~s, (vorw. o. best. Art.; o. 
PI.) umg. 1. SYN ‘Unsinn’: das ist alles —!; der redet 
nur, lauter ~; etw. für einen großen ~ halten; so ein 
~! 2. "Schwindel": sie glaubt an Astrologie, Karten- 
legerei und ähnlichen ~; das ist doch alles nur ~! 
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Hummel ['hum]], die; ~, ~n einer Biene ähnliches, 
aber dicht behaartes, dickes und schwerfällig wir- 
kendes Insekt‘; # FELD 11.3.1 (7 TABL Insek- 
ten): eine dicke, braune, schwarze ~; die ~ fliegt 
brummend von Blüte zu Blüte; vgl. Biene 

Hummer ['hume], der; ~s, ~ "an Küsten von Meeren 
lebender großer Krebs, dessen Fleisch als Delika- 
tesse gilt’: ~n fangen; es wurden ~ und Kaviar ser- 
viert 

Humor [hu'mo:e], der; ~s, (o.Pl.) "Fähigkeit, Veran- 
lagung, den widrigen Dingen des Lebens, der eige- 
nen und anderer Menschen Unzulänglichkeit mit 
heiterer Gelassenheit zu begegnen’; 7 FELD 1.6.1: 
jmd. hat einen köstlichen, derben, beißenden, unver- 
wüstlichen, goldenen —; ein Missgeschick, etw. Un- 
angenehmes mit — ertragen, tragen, nehmen; jmd. 
hat viel ~ (‘hat ein ausgeprägtes Gespür für den 
heiteren Aspekt von etw.'); jmd. hat keinen Sinn für 
~ (ist nicht in der Lage, etw. Heiteres, Komisches 
als solches zu erfassen und dementsprechend heiter, 
belustigt zu reagieren"); nicht den ~ verlieren; (den) 
~ behalten ('versuchen, in einer angespannten Si- 
tuation mit Gelassenheit zu reagieren’); /in der 
kommunikativen Wendung/ umg. du hast vielleicht 
~ (‘was denkst du dir eigentlich dabei, das als so 
positiv, unkompliziert anzusehen’)! œ Humorist, 

humoristisch — humorlos, -voll 

Humorist [humo'rist], der; ~en, ~en 1. "darstellen- 
der Künstler, der Witziges, Komisches darbietet’; 
SYN Komiker: ein beliebter, bekannter —; die 
Witze, Späße des ~en; der ~ brachte das Publikum 
zum Lachen 2. "Künstler, bes. Zeichner od. Autor, 
dessen Werke von Humor geprägt sind”: er ist ein 
(bekannter, beliebter) —; seine Werke weisen ihn als 
einen großen ~en aus % 7 Humor 

humoristisch [humo'rıst..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1.1. (nicht präd.) "voll, mit Humor’; SYN humor- 
voll /vorw. auf künstlerische Darstellungen bez. 
FELD 1.6.3: eine ~e Darbietung, Erzählung, Zeich- 
nung; jmd. erzählt, schreibt, zeichnet sehr —; der 
Autor versteht es, seinen Stoff — zu gestalten, darzu- 
stellen; etw. — betrachten 1.2. (nur attr.) "Humor 
besitzend und die Sujets humoristisch (1.1) darstel- 
lend’ /auf Personen bez./: jmd. ist ein ~er Erzähler, 
Autor; eine ~e 7 Ader haben % 7 Humor 

humor [hu'm. los <Adj.; Steig. reg.) "keinen Hu- 
mor besitzend’; ANT humorvoll (1): jmd. ist ein 
(völlig) ~er Mensch; er ist ganz und gar ~; auf 
etw. ~ reagieren % 7 Humor, 7 los; -voll (Adj.) 
1. (Steig. reg.) "Humor besitzend’; ANT humor- 
los; 7 FELD 1.6.3: jmd. ist ein ~er Mensch; er hat 
die Kritik, die unangenehme Nachricht durchaus — 
aufgenommen 2. (Steig. reg., ungebr.) “(durch Hu- 
mor) Heiterkeit erzeugend’: erw. ~ darstellen, vor- 
tragen; eine —e Episode; das Programm hatte eine 
~e Note; die Darstellung war durchaus ~ & 7 Hu- 
mor, 7 voll 

humpeln [homp|n] (reg. Vb.; hatfist) 1. Chav/ist) 
umg. /jmd./ "wegen einer schmerzhaften Behinde- 
rung mit einem Bein nicht fest auftreten können 
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und daher ungleichmäßig gehen’; nach seiner Ope- 


ration, Verletzung (am Bein) hat er (stark) gehum- 
pelt, hat, ist er eine Zeitlang gehumpelt, musste er 
~ 2. (ist) /jmd./ irgendwohin ~ "sich durch Hum- 
er humpelte zum 


peln (1) irgendwohin begeben’: 
Arzt, über die Straße 

Humpen ['humpm], der; 
sches od. bauchiges Trinkgefäß, meist mit einem 
Henkel und einem aufklappbaren Deckel": den ~ 
mit Bier füllen, bis zur Neige leeren; die Studenten 
tranken Bier aus ~; (mit Mengenangabe) ein, zwei 
~ Bier; ~ Bier trinken; drei ~ Bier bestellen 

Humus ['hu:mos], der; ~, <o.Pl.) "aus abgestorbenen 
tierischen und pflanzlichen Stoffen entstandene, 
dunkle Erde, die die Fruchtbarkeit des Bodens po- 
sitiv beeinflusst’; 7 FELD I.1.1: der Boden ist 
arm, reich an ~; den Boden des Beetes mit ~ anrei- 
chern; der ~ bildet die oberste Schicht des Bodens; 
den ~ abtragen; aus Kompost ~ gewinnen; vgl. 
Kompost, Mutterboden 

Hund [hunt], der; ~es/auch ~s, ~e 1. "Haustier, das 
sehr gut hören und riechen kann und zur Jagd und 
zu Hause als Wächter verwendet wird; gilt als treuer 
Freund des Menschen’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere): ein kleiner, junger, kluger, treuer, rasse- 
reiner, herrenloser, wildernder, streunender 
kurz-, langhaariger ~; ein scharfer ~; Vorsi 
ger ~l; der ~ bellt, schlägt an, knurrt, 
winselt, beißt (jmdn. ), wedelt mit dem Schwanz; den 
~ dressieren, abrichten, ausführen, an die Leine neh- 
men, an die Kette legen; den ~ auf jmdn. hetzen; der 
~ hat den Einbrecher gestellt; (sich) einen ~ halter 
~e züchten; müde sein wie ein ~ ("sehr müde sein 
treu sein wie ein ~ (‘sehr treu sein’) 2. "männliches 
Tier von Hund (1): einen ~ und eine Hündin besit- 
zen; vgl. Hündin, Rüde, Welpe 3. <mit best. Adj.) 
derb emot. neg. /meint eine männliche Person/: er 
ist ein dummer, fauler, frecher, feiger. schlauer ~ ("er 
ist sehr dumm, faul, frech, feige, schlau’) 4. 
Schimpfw. ‘gemeiner Kerl’: du ~!; so ein ~! % 
Hündin, hündisch — hundsgemein, Schäferhund, 
Spürhund, Windhund; vgl. hunde/Hunde- 

* /jmd./ mit allen ~en gehetzt sein ('gewitzt, raffiniert 
sein’); kalter ~ ("Kuchen, der aus Schichten von 
Keks und Kakaomasse besteht‘); die beiden sind 
wie ~ und Katze (miteinander) (‘vertragen 2.1 sich 
nicht’); /jmd./ (vorw. verneint) schlafende ~e we- 
cken: nur keine schlafenden ~e wecken, schlafende 
~e soll man nicht wecken ("nicht auf etw. aufmerk- 
sam machen, was für einen selbst von Nachteil sein 
kann’); <> umg. da liegt der = begraben (‘das ist 
die Ursache der Schwierigkeiten’); /jmd./ emot. 
neg. bekannt sein wie ein bunter ~ (“überall bekannt 
sein’); /etw., vorw. das/ ein dicker = sein (ein gro 
ber Fehler, eine schlimme, schwierige Sache sein 
/jmd./ vor die ~e gehen ‘zugrunde gehen": du gehst 
vor die ~e, wenn du dich mit diesen Leuten einlässt; 
/jmd./ emot. davonschleichen wie ein geprügelter ~ 
“beschämt, gedemütigt weggehen’: er schlich davon 
wie ein geprügelter ~; das kann/muss ja einen ~ 


Humpen — hunderterlei 


jammern (“ist so, dass es größtes Mitleid erregt’); 
/jmd./ auf den ~ kommen SYN "herunterkommen 
(2): wenn er pleite ist, kommt er bald auf den ~; 
/jmd./ emot. leben wie ein ~ "sehr schlecht leben’: 
ich will doch nicht leben wie ein —!; Ijmd./ mit etw. 
keinen ~ hinter dem Ofen (her)vorlocken können 
(mit etw. kein Interesse wecken können’) 
hunde/Hunde ['hundo..]-elend <Adj.; o. Steig.; nicht 
attr.) umg. emot, "sehr elend (3)': sich ~ fühlen; 
mir ist heute, dabei ~ (zumute); er sieht (nach die- 
ser Anstrengung) ~ aus % / elend; -hütte, die ‘im 
Freien aufgestellte kleine (Holz)hütte als Unter- 
kunft für einen Hund (1)': der Hund schläft in der 
~, liegt vor der ~ an der Kette % ~ Hütte; -kalt 
<Adj.; o. Steig.; nicht attr.) umg. emot. "unerträg- 
lich kalt": es ist heute ~; es ist jmdm.ljmdm. ist (es) 
draußen ist es ~; ich finde es heute ~ & 7 kalt; 
te, die umg. emot. "als besonders unangenehm 
empfundene, sehr große Kälte’: ist das heute eine 
~! % 7 kalt; -müde (Adj.; o. Steig.; nicht attr.) 
umg. emot. "sehr müde”: ich bin jetzt ~ und muss 
erst mal schlafen; ~ kam er von der Arbeit nach 
Hause % 7 müde 
hundert ['hundet] <Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.; 7 TAFEL XII) 1. /die Kardinalzahl 100/: 
das Kind rechnet mit den Zahlen von eins bis ~; ein 
Meter hat ~ Zentimeter; der Siedepunkt des Was- 
sers liegt bei ~ Grad Celsius; an di über ~ Zu- 
schauer; umg. —/(mit) ~ Sachen ("mit einer Ge- 
schwindigkeit von 100 Kilometern pro Stunde’) 
fahren; ich wette ~ gegen eins ("ich bin mir ganz 
sicher’), dass er kommt 2. umg. "sehr viele’: jmd. hat 
~ Fragen, Ausreden; sie gab ihm ~ gute Ratschläge 
MERKE 7 drei (Merke): Zur Unterscheidung von 
hundert und einhundert: 7 einhundert Hundert, 
hunderterlei, hundertste, hundertstel — einhundert, 
‚mal, -prozentig, Jahrhundert 
„ ~/~e 1. (Sg. u. Akk, PI.: ~, wenn 
das Attribut den Kasus angibt; nicht in Verbindung 
mit Kardinalzahlen) "Einheit von hundert gleich- 
artigen Gegenständen, von hundert Lebewesen’: 
ein halbes, volles —; noch etwas hinzufügen und das 
~ voll machen; drei, fünf, zehn von ~ (drei, fünf, 
zehn Prozent’); einige, mehrere, viele ~ Zigaretten; 
einige, viele ~ Zuschauer; das ~ kostet zehn Mark 
2. <Pl.: ~e; nur im Pl.; mit Gen.attr. + Adj. od. 
mit von od. mit Apposition im gleichen Kasus) 
"unbestimmte große Anzahl von Personen, von 
etw.': ~e begeisterter Zuschauer; ~e von (begeis- 
terten) Zuschauern; ~e von Vögeln; ~e begeisterte 
Zuschauer; das Geschrei von ~en begeisterten Zu- 
‚schauern; die Neugierigen kamen zu ~en; die Kos- 
ten, Verluste gehen in die —e ("betragen mehrere 
hundert Mark’) # ~ hundert 
hunderterlei ['hundetelaj/..‘lai] <Indefinitpron.; in- 
dekl; ~ TAFEL X) 'sehr viele verschiedene’: 
.) es waren ~ Modelle ausgestellt, wurden ~ 
(Sorten) Wein angeboten; (subst.) man konnte un- 
ter ~ ("unter sehr vielen verschiedenen Dingen’) 
auswählen; es gab noch ~ zu tun % ~ hundert 


hundert- — Hürde 


hundert ['hundet..][-jährig [je:rig/je:..) CAdj.; o. Steig.: 
nur attr.) ~ dreijährig % 7 hundert, 7 Jahr; -mal 
<Adv.) 1.1. "hundert Male’: die Strecke ist er schon 
~ gefahren 1.2. emot. "sehr oft’: das habe ich dir 
‚schon ~ gesagt!; muss ich denn das ~ (immerzu’) 
wiederholen?; sie will das einfach nicht tun, und wenn 
er ~ ("noch so beharrlich und oft") darauf besteht 
% 7 hundert, 7 Mal; -prozentig [pro'tsentig] (Adj.; 
o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) "hundert Prozent um- 
fassend’ [100%ig]: es gab eine ~e Beteiligung; eine 
~e Wolle; die Wolle ist ~ rein 2. (nicht präd.) umg. 
2.1. (nur bei Vb.) sich auf jmdn. ~ (‘ganz sicher‘) 
verlassen können 2.2. eine ~e (absolut zuverläs- 
sige') Vorhersage; die Vorhersage ist ~ sicher $ 7 
hundert, 7 Prozent 

hundertste ['hundetsta] (Zahladj.; nur attr.) 1. /die 
Ordninalzahl zu hundert (100.); bezeichnet in einer 
Reihenfolge die Position „hundert‘ r feiert sei- 
nen —n Geburtstag 2. emot. das sage ich nun schon 
zum ~n Mal (hundertmal 1.2”) % ~ hundert 

hundertstel ['hondetst]] (Zahladj.; indekl.; + voran- 
gestellte Kardinalzahl; nur attr.) /bezeichnet als 
Nenner einer Bruchzahl den hundertsten Teil einer 
(Maß)einheit/: ein ~ (1/100) Gramm, Liter; 7 auch 
drittel ® 7 hundert 

Hündin ['hynd..], die; ~, —nen "weiblicher Hund (1)'; 
7 FELD 113.1: das ist kein Rüde, sondern eine ~ 
% 7 Hund 

hündisch ['..] <Adj.; o. Steig.) emot. 'unterwürfig": er 
sah seinen Vorgesetzten mit ~em Blick an; er ist ihr 
~ ergeben « 7 Hund 

hunds|gemein ['honts..] I. <Adj.; o. Steig.) umg. emot. 
1. “überaus gemein (1)’; SYN niederträchtig: das, 
er ist ein (ganz) ~er Kerl; es handelte sich um eine 
~e Lüge, Verleumdung; jmd. hat sich (gegenüber 
jmdm.) ~ verhalten, benommen; das war ~ von ihr 
2. umg. emot. neg. "überaus groß’: eine ~e Kälte 
— II. (Adv.; betont; vor Adj., Adv.) umg. emot. 
/bewertet das im Bezugswort Genannte neg./ 
"äußerst": heute ist es ~ kalt; das hat ~ weh getan 
+ 7 Hund, 7 gemein 

Hüne ['hy:na], der; ~n, ~n <vorw. mit Attr.) "sehr 
großer Mann von kräftiger Statur’: er ein — 
(von, an Gestalt, von Mann); da stand plötzlich ein 
~ vor mir 

Hunger ['höge], der; ~s, <o.Pl.) 1. "(durch ein unan- 
genehmes Gefühl im Magen signalisiertes) Verlan- 
gen, etw. zu essen’; 7 FELD 1.17.1: (großen, 
tigen, mächtigen, schrecklichen, keinen) — haben; 
bekommen, verspüren, kriegen; seinen ~ notdi 
mit Äpfeln, Keksen stillen; — w 
(‘sehr großen Hunger’) haben; 
Würstchen, Schokolade haben; mir ist ganz flau, ich 
bin ganz matt vor —; scherzh. ich sterbe fast vor — 
(habe sehr großen Hunger’) 2. "Mangel an Nah- 
rungsmitteln und der dadurch für Menschen be- 
dingte lebensbedrohliche Zustand’: an, vor ~ ster- 
ben; ~s sterben; vonlvom ~ ausgemergelte Men- 
schei leiden (‘lange Zeit nichts zu essen haben’); 
in diesem Land herrscht (großer) ~ (‘eine Hungers- 


ein Bär, Wolf 
~ ("Appetit") auf 
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not’) 3. emot. der, jmds. ~ nach etw. (Dat.) ‘das, 
jmds. heftiges Verlangen nach etw., bes. nach mate- 
riellen od. ideellen Gütern’: sein ~ nach Reichtum, 
Macht, Ruhm, Liebe, Gerechtigkeit % hungern, 
hungrig, verhungern — Hungersnot, Bärenhunger, 
Heißhunger, Mordshunger, Riesenhunger 

hungern ['honen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. "anhal- 
tend Hunger (2) leiden, ertragen müssen’; 7 FELD 
1.17.2: in diesem unterentwickelten Land — die Men- 
schen; im, nach dem Krieg musste die Bevölkerung 
~; Hilfe für die ~den Kinder der Welt organisieren 
1.2. sie hungert jetzt (‘isst vorsätzlich vorüberge- 
hend nichts od. äußerst wenig’), um schlank er- 
den 2. geh. es hungert jmdn.ljmdn. hungert (jmd. 
hat Hunger 1°) 3. emot. /jmd./ nach etw. (Dat.) ~ 
“heftiges Verlangen nach etw., bes. nach materiellen 
od. ideellen Gütern, haben’: nach Macht, Reichtum, 
Liebe, Gerechtigkeit ~ &% 7 Hunger 

Hungers|not ['hones..], die "Zustand allgemeinen 
starken Mangels an Nahrungsmitteln, unter dem 
viele, alle Menschen eines Landes, einer Region zu 
leiden haben’; 7 FELD 1.17.1: es brach eine ~ aus; 
in diesem Land herrschte (eine) —; Missernten führ- 
ten in diesen Gebieten zu Hungersnöten ® 7 Hun- 
ger, 7 Not 

hungrig ['hunrıg] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "Hunger (1) 
habend’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.17.3: ~e 
Kinder bettelten auf den Straßen; nach dem Sport 
waren die Schüler r kam ~ und müde von der 
Arbeit nach Hause: die ~en kleinen Vögel sperrten 
ihre Schnäbel auf 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (mit sein)y /jmd./ ~ nach etw. sein "starken 
Appetit auf etw. haben’: er ist — nach Obst, Fleisch 
<% 7 Hunger 

Hupe ['hu:pa], die; ~, ~n "Vorrichtung an Kraftfahr- 
zeugen, mit der akustische (Warn)signale (während 
der Fahrt) gegeben werden’: auf die ~ drücken; die 
~ betätigen ('hupen‘); die ~ ertönt; eine ~ mit 
durchdringendem Ton 

hupen ['hu:pm] (reg. Vb.; hat) ‚mal “die Hupe ertö- 
nen lassen’; # FELD VI.1.2: vor dem Zusammen- 
stoß, Unfall hat der Fahrer mehrmals gehupt; das 
Auto hupte ("die Hupe des Autos’ertönte); draußen 
hupt es Chupt ein Auto‘) % hupen — Lichthupe 

hüpfen ['hypfn] <reg. Vb.; ist) 1. /jmd./ "kleine 
Sprünge, einen kleinen Sprung machen": auf einem 
Bein, auf dem linken, rechten Bein —; mit beiden 
Beinen ~; das Kind hüpfte vor Freude; [Tier/ der 
Vogel, Frosch, Hase hüpft 2. Ijmd./ irgendwohin ~ 
“sich durch Hüpfen (1) irgendwohin fortbewegen’; 
? FELD 1.7.2.2: die Kinder hüpften vor Freude in 
die Höhe: sie hüpften den Weg entlang, zum Garten- 
tor: /Tier/ ein Frosch, Vogel, Hase hüpfte über die 
Wiese 3. letw., bes. Gegenstand/ irgendwohin ~ "sich 
auf und ab und sich dabei irgendwohin fortbewe- 
gen’: der Ball hüpfte über den Platz, über die Straße; 
irgendwo ~: das Boot hüpfte auf den Wellen (‘be- 
wegte sich auf und ab im Rhythmus der Wellen’) 

Hürde ['hyrda], die; ~, ~n 1. "Schwierigkeit, die sich 
einem beim Erreichen eines Ziels entgegenstellt': 
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beim Bau eines Hauses sind allerhand —n, bürokra- 
tische ~n zu überwinden; die Baugenehmigung er- 
wies sich als große ~; dies war für seine Karriere 
eine große ~; eine ~ nehmen (“überwinden’) 2. 
“transportables Gestell zum Einzäunen von Weide- 
land’: eine ~ aus Drahtgeflecht; ~n aufstellen (für 
die Schafe) 3. Leichtathletik Reitsport "in Art und 
Höhe festgelegtes Hindernis, das die Läufer beim 
Hürdenlauf, die Pferde beim Hürdenrennen über- 
springen müssen’: die, eine ~ überspringen, (mit 
Leichtigkeit) nehmen (“überspringen”); beim Sprung 
die ~ umwerfen, umreißen; die ~n aufstellen; (nur 
im Pl.) sie siegte über 100 Meter ~n (im Hürden- 
lauf über eine Strecke von 100 Metern’) & Hürden- 
lauf, -rennen 

Hürden ['hyrdn..]|-lauf, der "leichtathletische Diszi- 
plin, bei der während des Laufens die in festgeleg- 
ten Abständen aufgestellten Hürden (3) übersprun- 
gen werden müssen’; 7 FELD 1.7.4.1: der ~ über 
400 Meter für Männer & 7 Hürde, 7 laufen; -ren- 
nen, das "Galopprennen, bei dem auf der Strecke 
leichte, transportable Hürden (3) von den Pferden 
übersprungen werden müssen’; 7 FELD 1.7.4.1: er 
wurde Sieger im ~; ein ~ veranstalten; an einem ~ 
teilnehmen % 7 Hürde, 7 rennen 

Hure ['hu:ra], die; ~, ~n emot. neg. 1. "Prostitu- 
ierte": die ~n eines Bordells; sie lebt als ~ 2. 'weibli- 
che Person, die allzu häufig wechselnde sexuelle 
Beziehungen mit Männern hat’: sie ist eine richtige 
~; auch Schimpfw. du ~! 

hurra [ho'ra:] (Interj.; alleinstehend od. in Verbin- 
dung mit mehreren Wörtern) /drückt Begeisterung, 
Freude aus/: ~, wir haben Ferien, wir haben es ge- 
schafft: ~l; ~ rufen, schreien; Ihäufig beim Mili- 
tär/: die Soldaten stürmten mit Hurra; mit einem 
dreifachen Hurra wurde die Übung beendet 

huschen ['hofn] (reg. Vb.; ist) /jmd., Tier, etw./ ir- 
‚gendwohin ~ “sich schnell und leise irgendwohin 
fortbewegen’: sie huschte ins Haus, um die Ecke, 
über den Gang; eine Gestalt ist über den Hof ge- 
huscht; ein Vogel huschte von Baum zu Baum, eine 
Eidechse huschte über den Weg; ein Lichtschein war 
über das Fenster gehuscht ("geglitten'); der Bleistift 
huschte über das Papier (“schnell wurde etw. auf das 
Papier geschrieben’) 

husten ['hu:stn], hustete, hat gehustet /jmd./ "die Luft 
infolge einer (krankhaften) Reizung der Atemwege 
stoßweise kräftig und geräuschvoll ausstoßen‘: 
jmd. ist erkältet und hustet stark; er musste die 
ganze Nacht ~ % Husten — Keuchhusten 

* umg. /jmd./ jmdm. was =leins ~ (oft im Futur) 
"etw. als Zumutung empfinden und es rigoros zu- 
rückweisen, ausdrücklich nicht nach jmds. Wunsch 
handeln’: denen werde ich was ~! 

Husten, der; ~s, (0.Pl.) "sich meist über einen länge- 
ren Zeitraum erstreckendes häufiges und starkes 
Husten, meist als Symptom einer Erkältungskrank- 
heit’: jmd. hat (einen) starken, hartnäckigen, quä- 
lenden, trockenen ~; unter ~, an chronischem ~ lei- 
den; Arznei, ein Medikament gegen (den) ~ einneh- 
men % 7 husten 


Hürden- — hüten 


!Hut [huzt], der; —es/auch ~s, Hüte ['hy:to] 1. “aus 
Filz, Stoff od. Stroh geformte, meist runde und 
meist mit einer Krempe versehene Kopfbede- 
ckung’; 7 FELD V.1.1 (7 TABL Kopfbedeckun- 
gen): ein steifer, weicher, breitkrempiger, hoher, mo- 
derner ~; den ~ aufsetzen, aufbehalten, in die Stirn 
ziehen, ins Genick schieben, abnehmen, absetzen; der 
neue Hut steht ihr, ihm gut; er trägt keine Hüte; er 
nahm vor ihr den ~ ab, zog vor ihr, ihm den ~ 
(nahm den Hut als Zeichen der Ehrerbietung kurz 
vom Kopf‘); (schon) in ~ und Mantel (‘bereit zum 
Losgehen’) dastehen; in der kommunikativen 
Wendung/ ~ ab (‘meine Hochachtung‘) /sagt jmd. 
zu jmdm., wenn er seine Anerkennung über dessen 
Haltung od. Leistung ausdrücken will: das hast du 
ganz allein geschafft? ~ ab!; vgl. Kappe 2. 
"oberer, rundlicher, breiter Teil des Pilzes’: der Flie- 
‚genpilz hat einen roten ~ mit weißen Punkten; vgl. 
Stiel & Hutkrempe 

* ein alter ~ "etw. längst Bekanntes, das für nieman- 
den mehr von Interesse ist’: das ist doch ein alter 
~l; seine Geschichte, Story ist ein alter ~; Ijmd./ 
zwei od. mehrere Sachen unter einen ~ bringen "zwei 
od. mehrere Sachen miteinander in Einklang brin- 
gen’); /jmd./ jmdm. eins auf den ~ geben (jmdn. 
tadeln’); /jmd./ was/eins auf den = kriegen ("getadelt 
werden’); jmdm. geht der ~ hoch (‘jmd. braust auf, 
wird wütend’); /jmd./ etw. aus dem ~ machen (‘etw. 
improvisieren‘); /jmd./ den, seinen ~ nehmen (kön- 
nen, müssen) (‘auf den Druck der Öffentlichkeit hin 
und wegen eigener Fehlleistungen von seinem Amt 
zurücktreten müssen‘); /jmd./ sich (Dat. etw. 
<vorw. das) an den = stecken können "auf etw, kei- 
nen Wert legen’: das kannst du dir an den — ste- 
cken!; ljmd./ vor jmdm., etw. (Dat.) den ~ ziehen 
(‘vor jmdm., jmds. Leistung Hochachtung haben’) 

?Hut, die; ~, (o.Pl.) /beschränkt verbindbar/: jmd., 
das elternlose Kind ist, befindet sich in guter, bester 
~ (“Obhut”) # behutsam, behüten, hüten, verhüten, 
Verhütung — Ladenhüter, Obhut 

* /jimd./ (vor jmdm., etw. (Dat.)) auf der ~ sein "ange- 
spannt aufpassen, dass einem von jmdm., durch 
etw. nichts Unangenehmes zugefügt wird’: sei nur 
auf der!; vor dem musst du auf der ~ sein! 

hüten [*hy:tn], hütete, hat gehütet 1. /jmd./ Tiere, ein 
Tier ~ "Tiere, ein Tier beim Weiden beaufsichti- 
gen’: das Vieh, Kühe, die Schafe, Gänse, Pferde ~ 
2. /jmd./ erw. ~: ein Geheimnis ~ ("darauf bedacht 
sein, dass es nicht bekannt wird’); das Recht, seine 
Ehre ~ (‘schützen’) 3. /jmd./ 3.1. sich vor etw. 
<Dat.), jmdm. ~ (müssen) ‘sich vor etw., jmdm. 
in Acht nehmen’: sich vor Aufregungen, vor einer 
übereilten Entscheidung, vor Zugluft, Erkältungen 
~ (müssen); ich muss mich (davor) ~, in diese Sa- 
che verwickelt zu werden; hüte dich vor diesem Be- 
trüger, Gauner! 3.2. sich ~ (+ Nebens. mit Inf. + 
zu) "bewusst vermeiden, etw. Bestimmtes zu tun, 
geschehen zu lassen’: ich hüte michlwerde mich —, 
ihm davon zu erzählen, einen konkreten Verdacht zu 
äußern, mich in fremde Angelegenheiten zu mischen 
+ 7 Hut 


Hutkrempe — hysterisch 


Hut|-krempe ['hu:t..], die "am unteren Rand des Hu- 
tes ringsum angebrachter, waagerecht abstehender 
Streifen’; SYN Krempe: eine breite ~ mit aufgenäh- 
ten künstlichen Blumen % 7 "Hut, 7 Krempe; 
-schnur, die * umg. etw. geht jmdm. über die ~ 
('etw., bes. jmds. Verhalten, Tun, geht jmdm. zu 
weit und empört ihn’) 

Hütte ['hytə], die; ~, ~n 1. ‘kleines einfaches Haus, 
das meist nur aus einem Raum besteht und meist 
zur vorübergehenden Unterkunft dient’; 7 FELD 
V.2.1: eine kleine, niedrige, strohgedeckte ~; eine ~ 
aus Holz, aus Steinen und Lehm; in einer — Unter- 
schlupf suchen; in den Bergen in einer ~ übernachten 
2. "industrieller Betrieb, in dem man durch Schmel- 
zen aus Erzen Metalle, oder aus Bestandteilen Glas 
erzeugt’: Erze in der ~ aufbereiten; in einer ~ arbei- 
ten % Hundehütte, Hüttenwerk 

Hütten|werk ['hytn..], das "Hütte (2)’ + 7 Hütte 

Hyäne [hy'e:nə], die; ~, ~n 1. 'in Afrika und Süd- 
westasien heimisches, vorwiegend Aas fressendes 
Raubtier mit borstiger Mähne auf dem Rücken 
und einer spezifischen Musterung des Fells’; 7 
FELD 11.3.1: ~n verfolgen ein krankes Tier, fressen 
vom Kadaver 2. emot. "hemmungslos selbstsüchti- 
ger, skrupelloser Mensch’: der Vermieter war die 
reinste ~; sie ist eine richtige ~ 

Hyazinthe [hya'tsinto], die; ~, ~n "aus einer Zwiebel 
wachsende Pflanze mit langen schmalen Blättern 
und einer Traube stark duftender kleiner Blüten’; 


Z FELD 11.4.1: weiße, rosa, duftende ~n; ~n auf 


Gläsern ziehen 

Iydrant [hy'drant], der; ~en, ~en "Vorrichtung in 

den StraBen von Ortschaften, aus der größere Men- 

gen Wasser (zum Löschen) entnommen werden 

können“: die Feuerwehrleute schlossen den Schlauch 

an den ~en an; den ~en auf-, zudrehen 

Hygiene [hygi'e:na], die; ~, (o.Pl.) 1. "Wissenschaft 
von der Erhaltung der Gesundheit und von den 
Maßnahmen, mit denen man Krankheiten vermei- 
den kann’: eine Vorlesung über ~; die Vorschriften 
der ~ 2. "Maßnahmen, die der Körperpflege dienen 
und Infektionen verhindern’: auf — in der Küche, 
in Lebensmittelgeschäften achten; die persönliche, 
intime ~ % hygienisch 

hygienisch [hygi'e:n..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
bei Vb.) ‘die Hygiene (1,2) betreffend, den Vor- 
schriften der Hygiene entsprechend’: Lebensmittel 
~ verpacken; die ~e Verpackung von Lebensmit- 
teln; ~e Maßnahmen, Vorschriften; Restaurants ~ 
überwachen, überprüfen; das ist nicht ~! % 7 Hy- 
giene 

Hymne ['hymn3], die; ~, ~n "feierliches, preisendes 
Gedicht od. feierliches kleines musikalisches Werk 
für Gesang, Instrumente’: eine ~ singen, spielen, 
deklamieren; eine ~ an die Freiheit, Natur; es er- 
klang die ~ (‘Nationalhymne’) des Gastgeberlandes 
% Nationalhymne 

Hypnose [hyp'no:z2], die; ~, ~n 'schlafähnlicher Zu- 
stand, Zustand der Willenlosigkeit einer Person, 


= 
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der durch jmds. Suggestion erzeugt wird’: eine Frau 
aus dem Publikum wurde durch ihn in — versetzt; 
aus der ~ erwachen; ~ als Mittel der psychischen 
Heilung % hypnotisieren 

hypnotisieren [hvpno m] <reg. Vb.; hat) 1. 
imd./ jmdn. ~ “jmdn. in Hypnose versetzen’: der 
Arzt hat die Kranke, den Patienten hypnotisiert 2. 
ljmd./ von etw. (wie) hypnotisiert sein "von etw. zu- 
tiefst beeindruckt, gefesselt sein’: wir waren von 
dem Geschehen auf der Bühne, von der ungeheuerli- 
chen Nachricht wie hypnotisiert  ” Hypnose 

Hypothek [hypo'te: ; ~, ~en 1. Kredit, der 
dem Gläubiger zu seiner Sicherheit das Recht an 
einem Grundstück, Haus o.Ä. einräumt’ /der Kre- 
dit wird als Schuldenlast in das Grundbuch einge- 
tragen/: eine — (auf ein Haus, Grundstück) aufneh- 
men; eine ~ ablösen, tilgen 2. "Schuld (2), Verfeh- 
lung, die sich für jmdn., etw. in der Folgezeit nega- 
tiv, hinderlich auswirkt’: dass er früher im Gefäng- 
nis war, ist für ihn heute, für seine Karriere eine 
schwere ~; der Finanzskandal ist für die Bank eine 
große — 

Hypothese [hypo'te:z>], die; ~, ~n "zwar von auffäl- 
ligen Widersprüchen, Irrtümern, Fehlern freie, aber 
in der Praxis (1) noch nicht bewiesene Annahme, 
die als methodisches Prinzip, Hilfsmittel bei der Er- 
arbeitung wissenschaftlicher Erkenntnisse dient’: 
eine — über die Natur des Lichts; das ist eine ge- 
wagte, kühne —!; eine ~ (über etw.) aufstellen, wi- 
derlegen; mit einer — arbeiten; das ist doch nur eine 
~, ist doch reine ~ (“ist nur eine bloße Vermutung 
ohne realen Hintergrund’) & hypothetisch 

hypothetisch [hypo'te:t..] (Adj.; o. Steig.) "auf einer 
Hypothese beruhend, von der Art einer Hypo- 
these‘: dies ist (nur) eine ~e Annahme, Vermutung; 
diese Behauptung hat (noch) ~en Charakter; bei 

rein ~ verfahren; rein ~ wäre das 
möglich ('es ist denkbar, dass das möglich ist’); das 
sind doch rein ~e ("sehr fragliche, zweifelhafte‘) 
‚Aussagen, Überlegungen % 7 Hypothese 

Hysterie [hystə'ri:], die; ~, ~n [..'Rison] 1. Med. 
“Krankheit, die sich als abnorme Reaktions-, Ver- 
haltensweise mit unterschiedlichen psychischen 
und physischen Symptomen äußert’: sie leider an 
~ 2. "psychischer Zustand, der oft ganze Gruppen 
in gefährlichen Situationen erfasst und sich darin 
äußert, dass diese überaus aufgeregt, unbeherrscht 
sind und bei ihren Reaktionen nicht mehr klar den- 
ken’: bei den Schiffbrüchigen, bei den verängstigten, 
verzweifelten Menschen brach — aus; in ihrer aus- 
weglosen Lage gerieten, verfielen die Menschen in — 
+ hysterisch 

hysterisch [hy'ste:r..] (Adj.; Steig. reg.) "von Hyste- 
rie (2) zeugend’ /auf Verhalten bez./: jmd. gebärdet 
sich (völlig) —, reagiert auf etw. —; — schreien, um 
sich schlagen; nun werde nur nicht (gleich) ~ 
(nimm dich zusammen und reagiere angemes- 
sen`)!; sie weinte ~; sein ~es Benehmen; ein ~es 
Geschrei: der Kerl, seine Frau ist (ja) ~! % 7 
Hysterie 


l, 


ich [ıç] <Personalpron. der 1. Pers. Sg.; subst.; 7 TA- 
FEL VII) /der Sprecher, das Subj. bezeichnet da- 
mit sich selbst, die eigene Perso: und du; ~ und 
wir; ~ gehe heute ins Kino; ~ bin einverstanden; er 
hat mich gestern gesehen; er hat mir das Buch gege- 
ben; er hat sich meiner angenommen, als ich dort 
war; Ials Anrede für die eigene Person, bes. wenn 
man sich selbst beschimpft/: ~ Es 
mich verletzt; ~ muss mich beeilen; ~ will mir das 
Rauchen abgewöhnen; — habe mir das fest vorge- 
nommen; vgl. meiner, mir, mich 
MERKE Das Reflexivpron. von ich lautet mich, 
mir; 7 auch er (Merke) 

ideal [ide'a:l] <Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) ‘dem 
Ideal (1) nahe kommend, entsprechend": er ist (für 
mich) ein ~erlder ~e Partner; die Bedingungen wa- 
ren (geradezu) ~; die Gegend ist ~ zum, fürs Wan- 
dern; die beiden passen (ganz) ~ zueinander 2. <0. 
Steig.) ‘dem Ideal (2) entsprechend, aber meist 
nicht real, nicht zu verwirklichen’: diese ~e Zeit 
hat noch kein Läufer erreicht; das ist ein ~es Prin- 
zip, aber kaum zu verwirklichen % Ideal, Idealismus, 
Idealist, idealistisch; vgl. Idee 

Ideal, das; ~s, ~e 1. (o.Pl.) jmd., etw. ist das ~ + 
Gen.attr.) "jmd., etw. ist der positive Inbegriff von 
etw.'; er war de eines Leh 
das ~ einer Ärztin 2. "als ein höchster Wert erkann- 
tes (und angestrebtes) Ziel’: ein hohes, unerreichba- 


hohe Alter bewahrt; für ein 
~ kämpfen; ~ und Wirklichkeit klaffen auseinander 
* 7 ideal 

Idealismus [idea’lısmos], der; ~, <o.Pl.) 1. "(begeis- 
tertes) selbstloses Streben nach Verwirklichung von 


hat sich seine ~e bis in: 


Idealen (2)': der ~ der Jugend: sie sorgte voller ~ 
für die Bedürftigen 2. "philosophische Lehre, die 
davon ausgeht, dass das Bewusstsein, die Idee das 
Primäre ist und die Materie von ihr als Sekundäres 
abhängt’; ANT Materialismus: der Philosoph Kant 
ist ein Vertreter des der ~ Platons % 7 ideal 

Idealist [idea'lıst], der; ~en, ~en; ANT Materialist 1. 
“nach Idealen und ihrer Verwirklichung strebender 
Mensch’: er ist ein ~, handelte als ~ 2. "Vertreter 
des Idealismus (2)': der ~ Kant & 7 ideal 

idealistisch [idea'lıst..] <Adj.; o. Steig.) ANT mate- 
rialistisch 1. "nach Idealen und ihrer Verwirkli- 
chung strebend’ /vorw. auf Personen bez./: er war 
ein ~er Mensch, hatte zu vielen Dingen eine ~e Hal- 
tung; er war — eingestellt; seine Haltung war — 2. 
‘vom Idealismus (2) ausgehend’: eine ~e Betrach- 
tungsweise, Weltanschauung % 7 ideal 

Idee [i'de:], die; ~, ~n [i'de:on] 1. SYN "Einfall (1)'; 
7 FELD 1.4.1.1: (plötzlich) eine gute, ausgefallene 
~ haben; jmds. ~ verwerfen; von jmds. ~ begeistert 
sein; auf jmds. ~n eingehen; lin der kommunikati- 


ven Wendung/ keine ~ ('ich weiß es auch nicht, 

kann da auch nicht raten’) /sagt jmd. auf jmds. 

Frage, wenn er auch nicht weiß, was man in einer 

solchen Situation tun soll/ 2. (vorw. Pl.) ‘schöpfe- 

rischer Gedanke, der als Vorbild, als Anleitung 

zum Handeln dient’: fortschrittliche, revolutionäre, 

reaktionäre ~n; die ~n der Aufklärung; sich zur eu- 

chen ~ bekennen; für eine ~ eintreten; eine 
~, ~n entwickeln, seine ~n in die Tat umsetzen % 
ideell; vgl. ideal 

* fixe ~ 'etw., das sich jmd. ganz fest eingebildet 
hat’: das war (bei ihr) so eine fixe ~; er hat die fixe 
~, verfolgt, ständig beobachtet zu werden; ljmd./ 
keine, nicht die geringste ~ haben (+ Nebens.) 
"etw. überhaupt nicht wissen, von etw. überhaupt 
nichts verstehen: ich habe nicht die geringste ~, wie 
wir das Problem lösen könnten; ich hatte keine — 
davon 

ideell [ide'el] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht präd.) "die 
mit dem Inhalt verbundenen Gedanken, Ideen be- 
treffend’; ~e Gesichtspunkte, Ziele; nach den ~en 
Gründen von etw. suchen; einem Projekt ~e Hilfe 
geben; der ~e Gehalt eines Kunstwerkes 1.2. (nur 
attr. etw. hat für jmdn. (lediglich) einen ~en Wert 
"etw. ist für jmdn. wertvoll, weil er damit Erinne- 
rungen o.Ä. verbindet, der materielle Wert ist dage- 
gen gering’; ANT materiell: die Fotos, Bücher, 
Sammlungen haben für uns einen hohen, nur (einen) 
~en Wert % 7 Idee 

identifizieren [identifi'tsi:ron], identifizierte, hat iden- 
tifiziert /jmd./ erw., jmdn. als etw, jmdn. ~ "auf 
Grund bestimmter Kennzeichen feststellen, was 
etw. od. wer jmd. ist’: einen Fleck als Blut, einen 
Verdächtigen als den Täter ~; etw., jmdn. ~: etw. 
anhand bestimmter Merkmale —; einen Toten (so- 
Jort, leicht) ~ (feststellen, um welche Person es 

ich bei dem Toten handelt’) 

identisch [i'dent..] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /zwei od. mehrere (etw.)/ ~ 
sein "in allen od. bestimmten Merkmalen überein- 
stimmen’: die beiden Aussagen, Texte sind ~; die 
beiden ~en Aussagen; Ijmd., etw,/ mit jmdm., etw. 
~ sein: meine Aussage war mit seiner ~; der Festge- 
nommene ist mit dem Gesuchten ~ ("beide sind ein 
und derselbe’); erw. ist —: der Inhalt beider Aussa- 
gen ist ~ % identifizieren, Identität 

Identität [identi'te:t/..te:t], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. 
die ~ zweier od. mehrerer (etw.) "das Identischsein 
zweier od. mehrerer Sachen’: die — beider Aussa- 
gen; die ~ zweier Größen, Begriffe 2. die ~ einer 
‚Person feststellen ("festzustellen suchen, wer diese 
Person ist’); die ~ des Toten festzustellen suchen % 
7 identisch 

Ideologie [ideolo'gi:], die; ~, ~n [..’giron] "die Ge- 
samtheit von politischen Anschauungen, die meist 


ideologisch — illegitim 


die Interessen einer sozialen Gruppe zum Ausdruck 
bringt’: eine fortschrittliche, reaktionäre ~; eine ~ 
vertreten, verbreiten; das ist die ~ der Unterdrück- 
ten, Herrschenden; die ~ des Bürgertums, einer Par- 
tei % ideologisch 

ideologisch [ideo'lo:g..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Ideologie betreffend’ /auf Abstraktes bez./: ~e 
Auseinandersetzungen; das ~e Bewusstsein einer 
Schicht, Klasse; sich mit jmdm. — auseinander set- 
zen % 7 Ideologie 

Idiot ['dio:t), der; ~en, ~en Schimpfw. SYN 
"Dummkopf’; 7 FELD 1.5.1: pass doch auf, du —!; 
welcher ~ hat denn das angeordnet, gemacht? % 
idiotisch 

idiotisch [i'dio:t..] <Adj.; Steig. reg.) "keinerlei Logik, 
Sinn erkennen lassend’ /auf Abstraktes bez./; 7 
FELD 1.5.3: das war eine ~e Arbeit, ein ~er Plan; 
da ist doch (einfach), ist einfach ~ (SYN "unsin- 
nig’); erw. ~ finden & 7 Idiot 

Idol [i'do:l], das; ~s, ~e "jmd., der von anderen 
schwärmerisch verehrt wird’: der Sänger ist das — 
der Teenies, aller älteren Damen; sein ~ anbeten, 
vergöttern 

Idyll [i'dvl], das; ~s, ~e "etw., das den Zustand eines 
friedlichen, beschaulichen, einfachen, meist ländli- 
chen Lebens vermittelt od. darstellt’: ein liebliches, 
‚häusliches, kleinbürgerliches, ländliches ~; sich ein 
~ schaffen; störe nicht unser ~!; die Gegend ist ein 
‚echtes ~ % idyllisch 

idyllisch [’dvl..] <Adj.; Steig. reg.) "einem Idyll ent- 
sprechend, wie in einem Idyll” /vorw. auf Lokales 
bez./: dies ist ein ~es Fleckchen Erde; der Ort ist ~ 
gelegen; ihr lebt hier ja ganz —!; die Gegend ist ~ 
+% 7 Idyll 

Igel ['i:gl], der; ~s, ~ "kleines Säugetier, dessen Rü- 
cken dicht mit Stacheln besetzt ist’ (7 TABL Säu- 
getiere): der ~ rollt sich bei Gefahr zusammen 

Ignorant [1gno’rant], der; ~en, ~en "jmd., der in Be- 
zug auf etw. wenig Sachkenntnis besitzt und meist 
auch dumm ist": ein eingebildeter, hochnäsiger, poli- 
tischer ~; so ein ~! % 7 ignorieren 

ignorieren [igno'Rri:Rən], ignorierte, hat ignoriert 
/jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. absichtlich überse- 
hen, nicht beachten’; ANT beachten (2); # FELD 
1.18.2: einen Hinweis, eine Warnung, Anordnung —; 
er hat uns (einfach) ignoriert  Ignorant 

ihm [im] (Dat. vom Personalpron. er): ich will ~ 
helfen 

ihn [in] ¢Akk. vom Personalpron. er): ich habe ~ 
erkannt, gesehen 

ihnen ['i:nən] (Dat. vom Personalpron. (Pl.) sie (2)): 
ich habe ~ das Buch gegeben; /für eine mit Sie an- 
geredete Person unabhängig vom Geschlecht/: darf 
ich Ihnen etw. anbieten? 

ihr [i:r] I. (Personalpron.; subst.) 1. (2. Pers. Pl.) 
1.1. /für mehrere mit du angeredete Personen unab- 
hängig vom Geschlecht als vertrauliche Form der 
Anrede od. für mehrere Kinder als Anrede/ (7 TA- 
FEL VII): geht ~ morgen ins Kino?: ich habe euch 
gestern gesehen; ich gratuliere euch zu diesem Er- 
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folg; wir werden uns euer annehmen, wenn ~ hierher 
kommt; lals Anrede bei Beschimpfungen/: ~ Idio- 
'; Jin der Anrede in Briefen/: Jhr Lieben!; 7 auch 
, Sie 1.2. <refl.; nur im Akk. u. Dat.; 7 TAFEL 
VII) 1.2.1. <Akk.) ~ habt euch verletzt?; ~ müsst 
euch beeilen! 1.2.2. (Dat.) ~ wollt euch das Rau- 
chen abgewöhnen?; ~ habt euch da vielleicht was 
vorgenommen! 1.3. (rez.; nur im Akk. und Dat.) 
1.3.1. <Akk.) ~ habt euch geküsst; habt ~ euch gut 
vertragen? 1.3.2. (Dat.) habt ~ euch (gegenseitig) 
geholfen?; vgl. euer, euch 2. <3. Pers. Sg. Fem.; Dat. 
von 7 sie (1)) — IL1. <Possessivpron. zum Perso- 
nalpron. sie (1); Mask. u. Neutr. Sg.; Fem. Sg. ihre 
(7 TAFEL VIII) ‘(zu) ihr gehörend’ 1.1. <adj. 
Sohn, Kind, Hund, Haus; das Buch —es Sohnes; in 
~em Garten blüht alles so schön; sie zieht jetzt in ~ 
neues Haus; sie wohnt jetzt in ~em neuen Haus; das 
ist ~e Tochter, ~e neue Wohnung 1.2. (subst.; geh. 
auch mit Art.) unser Haus steht neben ~emlneben 
dem ~en; wir fuhren nicht mit unserem Auto, son- 
dern mit ~em 2. (Possessivpron. zum Personal- 
pron. sie (2); Mask., Neutr.; Fem. Pl. ihre) ‘(zu) 
ihnen gehörend’ 2.1. (adj.) das ist das Haus meiner 
Eltern und das ist auch ~ Hund; beide Brüder star- 
ben früh, ~ Vermögen, ~e Hinterlassenschaft wurde 
unter den Erben aufgeteilt; sie hat ~e Töchter früh 
verloren; ~e Verwandten wohnen alle in N 2.2. 
<subst.; geh. auch mit Art.) unsere Fahrräder stehen 
neben —enineben den ~en; wir nehmen nicht unsere 
Autos, wir nehmen ~e % ihrerseits, ihresgleichen, ih- 
retwegen 

MERKE Das Reflexivpron. von ihr (1) lautet euch; 
7 auch er (Merke) 


Verbindung mit best. Verben) wir werden — geden- 
ken; 7 sie 

ihrerseits ['i:rezaits] (Adv.; dem Subst. voran- oder 
nachgestellt) "von ihrer Person ausgehend’: gibt es 
~ Bedenken gegen diesen Vorschlag?; hat sie, haben 
sie ~ Bedenken! Bedenken —?; für eine mit Sie an- 
geredete Person unabhängig vom Geschlechv/: ha- 
ben Sie Ihrerseits Bedenken? 

ihresgleichen ['i:Rosglaj/..'g..] (Indefinitpron.; indekl.; 
subst.; # TAFEL X) "jmd. wie sie, Menschen von 
ihrer Art’: das ist nichts für Leute wie (sie und) ~; 
/für eine mit Sie angeredete Person unabhängig 
vom Geschlecht/: Leute wie (Sie und) Ihresgleichen 
& 7 ihr, 7 !gleich 

ihretwegen ['i:Rət..] (Adv.) "aus Gründen, die sie (1) 
betreffen’: er ist ~ gekommen; Ifür eine mit Sie an- 
geredete Person unabhängig vom Geschlecht/: er ist 
Ihretwegen gekommen % 7 ihr, 7 wegen 

illegal ['ilega:1/..'g..] CAdj.; o. Steig.) SYN gesetz- 
widrig’; ANT legal /vorw. auf Aktionen bez. 
Waffenbesitz, ~e Geschäfte; sich ~ betätigen; diese 
Maßnahmen sind ~; etw. auf ~e Weise suchen; etw. 
~ vertreiben & 7 legal 

illegitim ['ilegiti:m/..'t..] <A 
"nicht rechtmäßig’; ANT legitim (2): eine ~e Ein- 
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mischung; eine ~e Forderung; sein Vorgehen ist ~ 
7 legitim 

Illusion [ılu'zio:n], die; ~, ~en "allzu optimistische 
Vorstellung von der Wirklichkeit’: das sind, waren 
gefährliche, romantische ~en; die ~en der Jugend- 
zeit; sie betrieben eine Politik der ~en; mit, durch 
etw. bei jmdm. ~en wecken, nähren; jmdm. seine 
—(en) nehmen, rauben, zerstören; etw. verbreitet, 
erzeugt bei jmdm. die ~ von Wärme, Gediegenheit, 
Sicherheit; an einer — festhalten; sich von einer — 
trennen; vor ~en warnen; sich vor ~en hüten; seine 
Hoffnungen beruhten nur auf ~; es ist eine ~ zu 
glauben, es gäbe nun keine Schwierigkeiten mehr zu 
bewältigenldass man nun alles geschafft hätte; 
(keine) ~en haben, sich über etw. keine ~ machen 
(etw. bewusst realistisch betrachten, beurteilen’) 4 
illusionär, illusorisch 

illusionär [tluzjo:'ne:w/..'ne:e] <Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) "auf Illusionen) beruhend’; 
ANT realistisch: ~e Pläne, Vorstellungen; jmd. be- 
treibt eine ~e Politik; seine Pläne waren ~; seine 
Anschauungen hatten ~e Züge % 7 Illusion 

illusorisch [ilu'zo:R..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) "illusioni eine ~e Vorstellung von der 
Wirklichkeit haben; es ist völlig ~ ('zwecklos'), auf 
seine Hilfe zu rechnen % 7 Illusion 

Illustration [tustra'tsjo:n], die; ~, ~en 1. <vorw. 
Sg.) /zu illustrieren (1,2)/ "das Illustrieren’; /zu 1/: 
die ~ eines Buches; Izu U: die ~ eines Vorgangs; 
zur ~ der Ereignisse Material, Beschreibungen bei- 
fügen 2. "Bilder, Abbildungen, die einen Text an- 
schaulich machen sollen’: ein Buch mit ~en (verse- 
hen) % illustrieren 

illustrieren [1lu'stri:ron], illustrierte, hat illustriert 1. 
/jmd., bes. Fachmann/ erw. ~ "Texte, ein Buch mit 
Illustrationen (2) versehen’: ein Buch, Lexikon, 
Fachbuch, einen Text —; eine illustrierte Zeitschrift; 
der Reiseführer war reich illustriert 2. jmd./ etw. 
mit, durch etw. ~ "etw. mit, durch etw. anschaulich 
machen’: seine Darlegungen, Darstellungen, seine 
Rede mit Beispielen, mit Anschauungsmaterial, Bil- 
dern, durch eigene Erfahrungen ~ % Illustration, Il- 
lustrierte 

Illustrierte [1lus’tri:eta], die; ~n, ~n "Zeitschrift, in 
der Abbildungen, Bilder den Vorrang vor dem Text 
haben’: jmd. hat mehrere ~ abonniert; zwei ~ 
kaufen; über das Ereignis haben die, alle ~n berich- 
tet % 7 illustrieren 

Titis [Its], der; —ses, ~se 1. ‘kleiner Marder von 
meist brauner Färbung’; 7 FELD 11.3.1 2. <o.Pl.y 
"Fell von Iltis (1)': eine Jacke aus ~ 

im [im] (Verschmelzung von Präp. in (Dat.) + Art. 
(dem) 7 in 

Image ['mıtf], das; —/auch ~s, ~s "Vorstellung, die 
die Öffentlichkeit mit einer Person od. Sache ver- 
bindet und die oft von der Person, für die Sache 
bewusst erzeugt wird’: sich ein attraktives, positives 
~ schaffen, aufbauen; das ~ einer Firma (pflegen); 
das schadet dem, seinem —; sein negatives —; darun- 
ter leidet das ~, dadurch wurde sein ~ zerstört; er 
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hat das ~ der Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit; er ver- 
körpert das ~ des erfolgreichen Managers 

Imbiss [mbıs], der; ~es, ~e "kleine Mahlzeit (1), die 
meist unterwegs und im Stehen eingenommen wird, 
die meist nicht aus warmem Essen besteht’; 7 
FELD 1.8.1: (nur) einen (kleinen) ~ (ein)nehmen, 
zu sich nehmen; einen — zubereiten; beim Empfang, 
während der Pause wurde ein kleiner — gereicht 

imitieren [imi'ti:Rən], imitierte, hat imitiert 1. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "imdn., etw. nachahmen (1.1)": jmdn., 
imds. Stimme ~; er konnte seine Lehrer ~ 2. Ijmd., 
Unternehmen/ etw. ~ "ein bestimmtes natürliches 
Material künstlich herstellen, sodass es äußerlich 
dem echten gleichkommt': Leder, Holz ~; eine Ta- 
sche aus imitiertem Leder; ein Schrank aus imitier- 
tem Holz 

Imker [imke], der; ~s, ~ "jmd., der sich mit der Hal- 
tung und Zucht von Bienen befasst, um Honig, 
Wachs zu gewinnen’; 7 FELD 1.10: er ist ~ 

!immer [me] (Adv.) 1.1. SYN "jederzeit'; 7 FELD 
VI1.2.3: er war ~ höflich, wir werden ~ an euch 
denken; er kommt — zu spät (ANT nie); das hat er 
~ schonlschon ~ prophezeit; er ist ~ zu Scherzen 
aufgelegt; nicht ~ ist alles so rosig; ~ fühlt er sich 
so allein; ~ fehlt irgendetwas; alles war wie ~ ('war 
unverändert’); ein Abschied fürlauf ~ ("ein endgül- 
tiger Abschied’); ich traf ihn ~ mal ("gelegentlich") 
2. ~ wenn: 7 wenn (2) — Ill. <vor Adj., Adv. im 
Komp.) /deutet an, dass das im Adj., Adv. Ge- 
nannte immer häufiger und stärker auftritt/ "in zu- 
nehmendem Maße’: sie wird ~ hübscher; er hört ~ 
schlechter; das Wetter wird — schöner; er forderte 
~ mehr; er fuhr immer schneller, langsamer; unsere 
Oma ist ~ häufiger erkältet 2. Cin Verbindung mit 
wer, was, wann, wie, wo; mit od. ohne auch) z. B. 
wer ~ auch: 7 ?auch (1) % immergrün, -zu 

immer (Modalpartikel; betont od. unbetont; bezieht 
sich auf den ganzen Satz) 1. (betont; steht am An- 
fang von (elliptischen) Aufforderungssätzen) /der 
Sprecher gibt der Aufforderung einen vertraulichen 
und verbindlichen Charakter/; SYN ?nur (1): Im- 
mer langsam!; Immer mit der Ruhel; Immer rein in 
die gute Stubel; Immer frisch von der Leber! 2. (in 
Aufforderungssätzen; unbetont) /gibt dem Satz 
konzessiven Charakter; drückt aus, dass der Sach- 
verhalt ohne Einfluss auf das Geschehen ist/: <oft 
mit nur) mögen sie (nur) ~ schimpfen, es nutzt ih- 
nen nichts; soll er (nur) ~ glauben, wir haben nichts 
gemerkt 3. <in Aufforderungssätzen, die die Form 
von Aussagesätzen haben; unbetont; + schon, 
inzwischen) Ifordert in freundlicher Weise zum 
Handeln auf, weil man nicht länger auf jmdn., etw. 
warten will/: ich denke, wir fangen ~ schon, inzwi- 
schen ~ mal an; wir gehen ~ schon los 

immer ['..]|-grün (Adj.; nicht bei Vb.) ‘das ganze Jahr 
über grün bleibend’ /auf Pflanzen bez./; # FELD 
VIL2.3: eine ~e Pflanze % 7 \immer, 7 grün; -hin 
<Modalpartikel; betont od. unbetont; steht auch 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; 
steht in Aussagesätzen) /einem negativ bewerteten 
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Sachverhalt wird ein positiver gegenübergestellt 
od. umgekehrt; der Ausgleich wird aber nicht als 
total angesehen/: es ist jetzt acht Uhr, da haben wir 


~ noch zwei Stunden Zeit; er hat kaum etwas ge- i 


sagt, aber seinen Namen hat er ~ genannt; schimpf 
nicht auf ihn, er hat dir — geholfen; meckere nicht, 
er ist ~ dein Bruder; ~ hat er das Buch zurückgege- 
ben; ~ hat es aufgehört zu schneien; -zu ['.....tsu:] 
Adv.) "immer (1.1); 7 FELD VII.2.3: er ist ~ 
in Eile; sie hat — irgendwelche Wünsche, muss — 
irgendetwas kritisieren, hat ~ ein Wehwehchen # 7 
"immer 

Immigrant [mmi'grant], der; ~en, ~en SYN "Einwan- 
derer‘; ANT Emigrant: ~en aus den osteuropäi- 
schen Nachbarländern; das Land nimmt keine ~en 
mehr auf $ 7 immigrieren 

Immigration [imigra'tsio:n]}, die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"das Einwandern’; ANT Emigration (2): die ~ von 
Menschen aus ehemals deutschen Siedlungsgebieten; 
die ~ stoppen, beschränken & 7 immigrieren 

immigrieren [imi'gri:Rən], immigrierte, ist immigriert 
/jmd./ SYN "einwandern’; ANT emigrieren, aus- 
wandern: sie sind aus Polen, Russland immigriert % 
Immigrant, Immigration 

Immobilie [1mo'\ )], die (vorw. PI.) "Besitz, Eigen- 
tum in Form von Grundstücken, Häusern’; 7 
FELD 1.15.1: mit ~n handeln; sein Geld in ~n anle- 
gen; ~n sind eine sicherere Kapitalanlage; vgl. Ob- 
jekt (2) 

immun [1'mu:n] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit sein, 
werden)) Ijmd./ gegen etw. ~ sein 1.1. "widerstands- 

ig gegen bestimmte Krankheitserreger sein’: er 
ist (durch die Impfung) gegen Masern, Scharlach 
~; gegen Diphtherie ~e Patienten; jmdn. gegen etw. 
~ machen 1.2. "gegen bestimmte Einflüsse gefestigt 
sein’: gegen Versuchungen, Propaganda, Werbung ~ 
sein & Immunität 

Immunität [imuni'tet/..te:t], die; ~, <o.Pl.) 1. die ~ 
gegen etw. "die Widerstandsfähigkeit gegen be- 
stimmte Krankheitserreger': die ~ des Körpers, Or- 
ganismus gegen Typhus, gegen den Grippevirus, ge- 
gen Krankheitskeime; die Impfung bewirkt eine 
lebenslange ~ (gegen Masern) 2. ‘bes. für Parla- 
mentarier geregelter gesetzlicher Schutz vor straf- 
rechtlicher Verfolgung’: jmd. genießt, besitzt ~; die 
~ des Abgeordneten wurde (nach diesem Vorfall) 
aufgehoben % 7 immun 

Imperialismus [imperia’lısmos], der; ~, (o.Pl.) "Stre- 
ben einer Großmacht nach immer weiterer Ausdeh- 
nung des Bereichs ihrer Macht und ihres Einflus- 
ses’: der koloniale ~; das Land betrieb eine Politik 
des ~ 

impfen [mpfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. gegen erw. 
~ "einen Stoff in jmds. Körper bringen, der ihn 
gegen bestimmte Krankheitserreger immun (1.1) 
macht’: das Baby gegen Polyomyelitis, Keuchhusten 
~ (lassen); jmdn. gegen Tetanus ~; er wurde, ist 
(gegen Diphtherie) geimpft 4% Impfung — Schutz- 
impfung 
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Impfung [impf], die; ~, ~en "das Impfen’: ~en 
durchführen, vornehmen; eine — gegen Tetanus; eine 
Epidemie durch ~en eindämmen % 7 impfen 
ii [impo'ni:rən], imponierte, hat imponiert 
jmd., etw./ jmdm. ~ ‘jmds. Bewunderung errege: 
er wollte ihr mit seinem Wissen, seiner Kraft ~; eine 
~de Leistung, Handlungsweise; mit solchen unsin 
gen Mutproben kannst du mir überhaupt nicht ~; 
seine Haltung, sein Mut, seine Besonnenheit impo- 
niert mir; vgl. beeindrucken 
Import [im'port], der; ~es/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 
SYN "Einfuhr (1); ANT Export, Ausfuhr (1); 7 
FELD 1.16.1: der ~ von Getreide, Rohstoffen, 
Autos; den ~ stoppen, steigern, drosseln % importie- 


ren 

importieren [Impokti:ron], importierte, hat importiert 
Jjmd., Unternehmen, Staat/ etw. ~ SYN "etw. ein- 
führen (2); ANT importieren, ausführen (2)'; 7 
FELD 1.16.2: Getreide, Nahrungsmittel, Baumwolle 
~; in diesem Jahr wurden weniger Autos (aus Frank- 
reich, Japan) importiert & 7 Import 

impotent ['impotent] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“generell unfähig zum Geschlechtsverkehr’ /auf 
Männer bez.l: er ist, wurde ~; die Strahlung hat ihn 
~ gemacht; ein ~er Mann % Impotenz 

Impotenz ['mpotents], die; ~, (o.Pl.) “das Impotent- 
sein’: ein Mittel gegen ~; eine psychisch bedingte 
~; die Ehe scheiterte an seiner ~ % 7 impotent 

imprägnieren [Impre'gni:ron], imprägnierte, hat im- 
prägniert /jmd., bes. Fachmann/ erw. ~ "einen Stoff 
mit flüssigen Chemikalien tränken, um ihn haltba- 
rer) zu machen, seine Eigenschaften zu verbes- 
sern': (oft im Pass.) Holz, Leder ~; ein Gewebe ~ 
(wasserdicht machen‘); das Gewebe wird, ist im- 
prägniert 

Improvisation [improviza'tsjo:n], die; ~, ~en 1. 
<vorw. Sg.) "das Improvisieren (1)': jmd. ist zur ~ 
fähig 2. "die Verarbeitung einer Melodie aus dem 
Stegreif”; Bach war ein Meister der ~; die Kunst der 
~ 3.1. "das Improvisierte (7 improvisieren 1), aus 
dem Stegreif Dargebotene': seine Rede war eine 
geistvolle, gelungene ~; sein Vortrag war reine ~ 
3.2. ‘das Improvisierte (7" improvisieren 2)": ~en 
auf dem Klavier spielen & 7 improyisieren 

improyisieren [improvi'zi:ron], improvisierte, hat im- 
provisiert 1. /jmd./ erw. ~ "etw. unvorbereitet, aus 
dem Stegreif tun, zustande bringen’: einen Ausflug, 
eine Feier ~; eine improvisierte Rede halten; aus 
Zeitmangel ~ müssen 2. IMusiker/ der Pianist im- 
‚provisierte ("verarbeitete eine Melodie aus dem 
Stegreif”) $ Improvisation 

Impuls [m’pols], der; ~es, ~e 1. <vorw. Pl.) SYN 
"Anregung (2)': die Reise gab dem Schriftsteller 
neue, wichtige, fruchtbare, schöpferische ~e für sein 
Schaffen; —e zu einer Diskussion geben; —e durch 
die Lektüre eines Buches, durch Reisen erhalten; von 
etw., jmdm. gehen ~e aus: von dieser Ausstellung 
gingen wichtige ~e für die moderne Malerei aus 2. 
"plötzlicher innerer Drang, etw. Bestimmtes zu 
tun’: einem ~ folgen; etw. aus einem ~ heraus tun; 
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im ersten ~ "in der ersten Reaktion darauf’: im ers- 
ten ~ wollte ich aufspringen, aber .... % impulsiv 
impulsiv [impul'zi:f] <Adj.; Steig. reg.) ‘Impulsen (2) 

schnell folgend’; 7 FELD 1.2.3: ein ~er junger 
Mann; seine ~e Natur brachte ihn öfter zu unüber- 
legten Handlungen; sie reagiert meist sehr ~ (SYN 
"spontan’) ¢ / Impuls 
imstande, auch im Stande [im'ftands] /jmd./ ~ sein 
«mit Nebens. u. Inf. + zu) “fähig (1 ii 
mehrere Dinge auf einmal zu tun; ich bin nicht 
die Arbeit termingerecht abzuliefern; ich bin jetzt 
nicht mehr ~ zuzuhören, aufzustehen; ich war nicht 
(mehr) ~, ihm zu helfen; emot. neg. ~ sein und ...: 
er ist ~ und verspielt sein ganzes Geld (' 
ich zu, dass er ganzes Geld verspielt’); der ist 
~ und lässt sich tätowieren!; die ist ~ und plaudert 
das sofort aus! % vgl. außerstande 
in [in] (Präp. mit Dat. u. Akk.; vorangestellt; vor 
best. Art. Mask. Neutr. häufig nur im, ins) 1. (mit 
Dat.) /lokal; die Lage innerhalb eines Berei- 
ches an; der Bereich kann ein Gebäude, Gegen- 
stand, ein Ort, eine Institution, ein Material sein 
od. kann räumlich interpretiert werden/: er sitzt ~ 
der Küche, — der Stube; er saß — der Ecke; er saß 
~ einem Sessel, im Sessel; der Braten ist ~ der 
Backröhre; ~ einer sehr belebten Straße wohnen; sie 
wohnt ~ N; ein Ferienhaus ~ der Provence; ~ 
Deutschland, Frankreich leben; er hat ein Konto — 
der Schweiz; das Haus liegt — den Bergen, Alpen, 
in der Nähe; er ist Mitarbeiter — einer staatlichen 
Behörde: er ist ~ der Firma X angestellt; ~ der 
Milch schwamm eine Fliege 2. (mit Akk.) /lokal; 
gibt die Richtung einer Bewegung an, deren Ziel 
ein Raum, Bereich, eine Gegend, ein Gegenstand 
ist/: er ging ~ (ANT aus 1) die Küche, Bibliothek; 
er setzte sich — die Ecke; er fährt — die Provence, 
~ die Schweiz, ~ die Berge, Alpe die Ferne bli- 
‚cken; ~ daslins Gebäude eintreten; ~ eine Wohnung 
einbrechen; ~ die Badewanne steigen, setzte sich 
~ den Sessel; Zucker ~ den Tee schütten 3. (mit 
Dat.; in Verbindung mit Zeitbegriffen) /temporal; 
gibt den ungefähren Zeitraum für eine Handlung 
n/: ~ den Ferien verreisen wir; der Unfall ereignete 
sich — den frühen Morgenstunden: — aller Frühe 
(sehr früh’) aufstehen; er ist im (SYN auf’) Ur- 
laub; Igibt einen Zeitraum in der Zukunft an/: ~ 
einer Stunde essen wir; — drei Jahren kehrt er zu- 
ück; das Vergnügen findet ~ acht Tagen statt; ~ 
ein paar Minuten läuft der Zug ein 4. (mit Akk.; 
Verbindung mit Zeitbegriffen) /temporal; gibt die 
zeitliche Erstreckung in der Zukunft od. Vergan- 
genheit an/: das reicht weit ins vorige Jahrhundert, 
~ die Vergangenheit (zurück); das reicht weit ~ die 
Zukunft; er schrieb, las bis — die späte Nacht (hin- 
ein) 5. Imodal/ 5.1. (mit Dat.) /gibt die Art u. 
Weise, den begleitenden Umstand in best. Wendun- 
gen an/; SYN ?mit (2.3): etw. ~ aller Offenheit, im 
Scherz sagen; ~ Scharen, Haufen anmarschiert 
kommen; etw. ~ aller Eile erledigen; etw. ~ Demut, 
Trauer tun, äußern; er sprach — Bildern, Rätseln 
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5.2. <in festen Verbindungen; o. Art; o. 
Kasusforderung) /gibt an, dass etw., jmd. inner- 
halb eines Bereiches ist, der durch Sehen, Hören 
bestimmt ist; beschränkt verbindbar/; ANT außer: 
er war ~ Sicht, Hörweite; er geriet ~ Sichtweite 
5.3. (o. Art.; o. Kasusforderung) /gibt in Verbin- 
dungen einen Zustand od. die Veränderung eines 
Zustands an/; ANT außer: die Maschine ist ~ Be- 
trieb; die Maschine ~ Betrieb setzen 5.4. <0. Kasus- 
forderung; in Verbindung mit Sprachbez.) /weist 
auf die Sprache hin, in der etw. vermittelt wird/; 
SYN auf (7.3): etw. ~ Russisch, Englisch darlegen; 
sich ~ Französisch unterhalten; seinen Vortrag ~ 
Englisch halten 5.5. <o. Kasusforderung; in Verbin- 
dung mit Farbbez.) /gibt die Farbgestaltung einer 
Sache an/: das Kleid ist ganz — Blau gehalten; ha- 
ben Sie das Kleid auch ~ Grün? 6. <in fester Abhän- 
gigkeit von Verben): ~ ein Lied einstimmen, ~ ein 
Gelächter ausbrechen % darin, drin, hierin, Inan- 
spruchnahme, "indessen, 'infolge, infolgedessen, In- 
land, Insasse, inwendig, inzwischen, worin; vgl. innen 
MERKE Zu in (2): Bei Ländernamen o. Art. wird 
nach, nicht in verwendet: er fuhr ~ die Türkei, aber: 
er fuhr nach Spanien; zu in (3): 7 ?an (Merke) 

Inanspruchnahme [in|'anfproxna:ma], die; ~, <o.Pl.) 
1. "das Beanspruchen (1) und Nutzen einer Sache’: 
die ~ von Vorteilen, Rechten, Vergünstigungen 2. 
trotz seiner ~ durch den Beruf (‘obwohl er durch 
seinen Beruf stark in Anspruch genommen, belas- 
tet wurde") widmete er sich intensiv seiner Familie 
+77 1, 7 nehmen 

Inbegriff [n..], der; -es/auch ~s, <o.Pl; + 
Gen.attr.) "Person, Sache, die beispielhaft einen 
Typ, das Muster von etw. verkörpert’; SYN Proto- 
typ (1), Typ (1.2): er ist der ~ der Selbstbeherr- 
schung; die Atombombe wurde zum — des Schre- 
ckens; er war der ~ eines pflichtbewussten Lehrers, 
Beamten % inbegriffen 

inbegriffen ['inbəgrifp] (Adj.; nur präd. (mit sein)y 
/etw., bes. bestimmte rechnerische Größe/ in etw. 
<Dat.) ~ sein "in etw. mit enthalten sein’: die Ver- 
‚packung ist im Preis ~; die Heizungskosten sind in 
der Miete —; die Miete beträgt 900 Mark, die Kos- 
ten für Wasser, Strom —I- die Kosten für ...® 7 
Inbegriff 

Inbrunst ['inbronst], die; ~, <o.Pl.) geh. ‘sehr tiefes, 
leidenschaftliches Gefühl für jmdn., etw.'; 7 
FELD XIL.3.1: die ~ seiner Liebe, seines Glaubens; 
etw. mit ~ ersehnen, erhoffen; sie sang, betete voller 
~  inbrünstig, 

inbrünstig ['nbrvnstig] (Adj.; Steig. reg.) "voller In- 
brunst”: etw. ~ ersehnen, erhoffen; jmdm. eine ~e 
Verehrung entgegenbringen; ein ~es Gebet zum 
Himmel schicken % 7 Inbrunst 

indem [in'de:m] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht vor od. nach dem Hauptsatz; das Subj. 
von Haupt- und Nebensatz ist meist identisch) 1. 
/gibt an, dass der durch indem eingeleitete Neben- 
satz das Mittel bildet, mit dem der Sachverhalt des 
Hauptsatzes realisiert wird/; SYN dadurch, dass 
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(2.3) ...: er verschaffte sich Einlass, r laut an die 
Tür klopfte; er hat den Stuhl verkürzt, ~ er ein 
Stück von den Beinen abgeschnitten hat; — er seine 
Memoiren veröffentlichte, hat er viel zur Erklärung 
jener Zeit beigetragen 2. /gibt an, dass der durch 
indem eingeleitete Nebensatz einen (notwendigen) 
Begleitumstand zum Sachverhalt des Hauptsatzes 
darstellt/; SYN wobei: er fragte uns nach unserem 
Wunsch, — er den Kopf zur Seite neigte; er bat uns 
um etwas Geld, — er sich vorsichtig umblickte 

!indessen [in’desn], veraltend indes [in’des] <Adv.) 
SYN "inzwischen (1)' /betont die Gleichzeitigkeit/: 
ich gehe einkaufen, du kannst — in Ruhe deine Ar- 
beit beendenl- kannst du ...; ich koche, das Kind 
‚spielt —/— spielt das Kind # 7 in 

indessen, veraltend indes (Konj.; subordinierend; 
der Nebensatz steht vor od. nach dem Hauptsatz; 
die Tempusformen stimmen überein) 1. /temporal; 
gibt Gleichzeitigkeit an; die Sachverhalte des 
Haupt- und Nebensatzes stimmen zeitlich überein/; 
SYN während: ~ sie las, schlief er; ~ sie verreist 
waren, renovierte er die Wohnungler renovierte die 
Wohnung, ~ sie verreist waren 2. /gibt Gleichzeitig- 
keit und zugleich einen Gegensatz an/; SYN wohin- 
gegen: die einen saßen und schliefen, — die anderen 
Karten spielten % 7 in 

Indianer [in’dja:ne), der; ~s, ~ "Angehöriger der Ur- 
bevölkerung Amerikas mit glänzend schwarzem 
Haar und rötlichbrauner Hautfarbe’: die Kinder 
spielen Trapper und ~; ein Häuptling der ~ 

indirekt [indirekt] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 1. 
SYN 'mittelbar’ /vorw. auf Abstraktes bez./: das ist 
ein ~er Beweis; er ist nur ~ davon betroffen; etw. 
auf ~em Wege errechnen; ~ hat er es zugegeben 2. 
(nur attr.) die ~e (ANT direkte 6) Rede (nicht 
wörtliche Wiedergabe einer sprachlichen Äuße- 
rung’); eine ~e Frage, ein ~er Fragesatz & 7 direkt 

indiskret ['indıskre:t] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1. 
"die gebotene Zurückhaltung nicht wahrend’; SYN 
taktlos; ANT diskret /auf Personen und ihr Verhal- 
ten bez./: sein ~es Benehmen, seine ~e Frage, Be- 
merkung hat mich befremdet; jmdn. — etw. fragen; 
deine Frage ist ~ 1.2. (nur präd. (mit sein) /jmd./ 
~ sein "etw. (Heikles) ausplaudern': erzähl ihr 
nichts davon, sie ist ~ % 7 diskret 

individuell (individüsl] (Adj.; o. Steig.) 1.1. ‘dem In- 
dividuum eigen (1,2): ~e Bedürfnisse respektieren; 
~e Fähigkeiten fördern, erkennen, richtig einsetzen 
1.2. "auf das Individuum bezogen’: das muss ~ ent- 
‚schieden, verantwortet werden; Kinder ~ ('entspre- 
chend ihrer Eigenart‘) erziehen; eine ~e Erziehung 
& 7 Individuum 

Individuum [indi'vi:duum], das; ~s, Individuen [..'vi 
duən] 1. <vorw. mit best. Attr.) "Mensch als einzel- 
nes Wesen’: von den Bedürfnissen des ~s ausgehen; 
den Menschen als ~ betrachten, behandeln 2. <vorw. 
mit Demonstrativpron. u. unbest. Art.) emot. n 
"Person (1): ein verdächtiges, gefährliches, fragwür- 
diges, seltsames —; dieses — verheimlicht mir doch 
etwas! & individuell 


. Infarkt [in’farkt], der; —es/auch ~s, 
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Indiz {1dizts], das; ~es, —ien [..tsion] 1. (vorw. Pl.) 
"Anzeichen dafür, dass jmd. eine bestimmte Straf- 
tat begangen hat’: die ~ien sprechen gegen ihn, ge- 
gen seine Unschuld: jmdn. auf Grund von ~ien ver- 
urteilen; das fehlende Alibi, der am Tatort gefundene 
Knopf sind ein sicheres, wichtiges — dafür, dass er 
der Täter ist; das sind nur —ien, keine Beweise! 2. 
<vorw. Sg.) etw. ist ein ~ für etw. "etw. ist ein 
Merkmal für etw., etw. deutet auf etw. hin’; die er- 
höhte Kaufkraft ist ein ~ für den steigenden Lebens- 
standard; die hohen Temperaturen im Sommer sind 
ein — für einen Klimawechsel 

Industrie [indo'striz], die; ~, ~n [..'striton] (vorw. 
Sg.) "Gesamtheit von Betrieben, in denen maschi- 
nell in großem Umfang Produkte, Waren herge- 
stellt, Rohstoffe gewonnen, verarbeitet werden’: die 
~ unseres Landes; die chemische, metallurgische, 
‚pharmazeutische, elektronische —; eine moderne, 
leistungsfähige ~; die ~ modernisieren; in der ~ ar- 
beiten % industriell — Industrieland, -produktion, 
-zweig, Schlüsselindustrie, Schwerindustrie, Textilin- 
dustrie 
MERKE Die Bereiche der Industrie werden meist 
in Form von Komposita benannt, z. B.: Beklei- 


dungsindustrie, Leichtindustrie, Schwerindustrie, 
Rüstungsindustrie 
Industrielland [‘..'st..], das PI.: —länder) "Land, des- 


sen Wirtschaft bes. durch die Industrie bestimmt 
wird’: Deutschland ist ein ~ % ~ Industrie, 7 Land 

industriell [Indostrj'el] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“die Industrie betreffend’ /auf Tätigkeiten, Prozesse 
bez./: die ~e Produktion; ein ~ rückständiges Land; 
die ~e Entwicklung eines Landes; etw. ~ (nicht 
handwerklich’) herstellen # ~ Industrie 

Industrie (..'st..]|-produktion, die "Produktion, die 
durch die Industrie geleistet wird’; # FELD V.8.1: 
die — verstärken, senken; die — ist zurückgegangen 
% 7 Industrie, 7 Produktion; -zweig, der "Bereich 
der Industrie mit einer spezifischen Produktioi 
der ~ der Konsumgüterindustrie ® 7 Industrie, 7 
Zweig 

ineinander [in|aj'nande] (Adv.) 1. "jeweils einer, eine, 
eines in dem, der andereı lie Probleme waren ~ 
verschmolzen; die Eheleute gingen ~ auf ('widmeten 
sich ausschließlich einander’) 2. "einer in den ande- 
ren, eine in die andere, eines in das andere und um- 
gekehrt: sie waren ~ verliebt; sie verflochten die 
Zweige ~ % 7 in, 7 anderer 

infam [in'fa:m] (Adj.) 1. (Steig. reg.) emot. SYN 
"gemein (1.1); 7 FELD 1.2.3: er ist ein ~er Lüg- 
ner; eine ~e Lüge, Heuchelei; sie trieben ein ~ 
Spiel; das war ein ~er Betrug: jmdn. auf ~e Weise 
verleumden, hintergehen; das ist ~! 2. <o. Steig.) 
emot. SYN "abscheulich (1.1)': das stinkt hier ja 
(ganz) ~!; der Gestank ist ~; ein ~er Gestank 

“plötzlich 

eintretender Prozess, bei dem Gewebe in einem Or- 

gan abstirbt, weil es nicht mehr mit Blut versorgt 

wird, weil die Blutzufuhr unterbrochen ist': einen 
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~ bekommen, erleiden; einen ~ behandeln: vgl. 
Herzinfarkt % Herzinfarkt 

Infekt [in'fekt], der; —es/auch ~e "Infektion (2)': 
ein fiebriger ~; einen ~ haben; an einem ~ erkrankt 
sein & Desinfektion, desinfizieren, Infektion, infek- 
tiös, infizieren — Infektionskrankheit _ 

Infektion [infek'tsio:n], die; ~, ~en 1. "Übertragung 
einer Krankheit von einer Person auf eine andere 
durch Bakterien, Viren’: Maßnahmen gegen eine 
mögliche ~; sich vor ~en, vor einer ~ (durch Imp- 
fung) schützen 2. "Infektionskrankheit': Typhus ist 
eine gefährliche ~; das ist eine harmlose ~; die ~ 
breitete sich schnell aus; er hat sich dabei eine — 
geholt & 7 Infekt 

Infektions|krankheit [infek'tsio:ns..], die ‘durch In- 
fektion (1) hervorgerufene Krankheit’; SYN Infek- 
tion: Scharlach, Masern, Grippe, Typhus etc. sind 
~en % Infekt, 7 krank 

infektiös [infek'tsjo:s] (Adj.; o. Steig.) "durch eine In- 
fektion hervorgerufen und geeignet, eine Infektion 
(1) zu bewirken’ /auf Krankheiten bez./: eine ~e 
(Darm)erkrankung, Gelbsucht, Grippe & 7 Infekt 

infizieren (infi'tsi:ron], infizierte, hat infiziert /jmd./ 
sich, jmdn. ~ "sich, jmdn. anstecken (3)': du wirst 
uns noch alle (mit deiner Grippe) —! er hat sich im 
Urlaub, auf seiner Reise, in der Sauna, bei dem 
Kranken infiziert % 7 Infekt 

Inflation [inflo‘tsjo:n], die; ~, ~en "wirtschaftlicher 
Prozess, der zur Entwertung des Geldes führt; die 
Preise erhöhen sich ständig, und übermäßig viel 
Geld ist im Umlauf’: eine schleichende —; die — 
stoppen; sie hatte durch die ~ alle Ersparnisse verlo- 
ren % inflationär 

inflationär [inflatsio'ne:w/..'ne:e] (Adj.; o. Steig.) "wie 
bei einer Inflation’ /auf Abstraktes bez./: ~e Ten- 
denzen; eine ~e Entwicklung der Preise; etw. ent- 
wickelt sich ~; die Preisentwicklung ist ~ $ 7 In- 
flation 

"infolge [in’folga] <Adv.; + von) "auf Grund von"; 
von Krankheit musste die Vorstellung ausfallen; — 
von Staus kam es in der Stadt zu einem Verkehrs- 
chaos & 7 in, / folgen 

infolge (Präp. mit Gen.; vorangestellt; oft in Verbin- 
dung mit Begriffen, die Naturereignisse darstellen, 
o. Art.) /kausal; gibt die Voraussetzung für eine 
folgende Handlung, ein folgendes Ereignis an/: — 
Nebels konnte die Maschine nicht starten, landen; ~ 
(des) starken Regens war der Fluss über die Ufer ge- 
treten; — (des) starken Schneefalls waren die Straßen 
unpassierbar geworden; <auch o. Kasusforderung) 
die Maschine konnte — Nebel nicht starten; (+ von, 
vorw. im Pl.; den Kasus (Dat.) bestimmt von) er ist 
~ von Krankheiten wiederholt ausgefallen & / in, 7 
folgen 
MERKE Zum Verhältnis von infolge, wegen: 7 
wegen (Merke) 

infolgeldessen [infalgo'desn] Adv.) ‘daher’: nachts 
hatte es gefroren und alle Straßen waren ~ vereist; 
«auch als Konjunktionaladv. mit Inversion des 
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Subj.; schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz 
einen Hauptsatz an; konsekutiv) nachts hatte es ge- 
froren, ~ waren alle Straßen vereist & 7 in, 7 fol- 
gen, 7 dessen 

Informatik [infor'maztık], die; ~, (o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die sich mit den Problemen der Information 
und Dokumentation befasst": ein Student der 
studieren & 7 informieren 

Information [informa'tsjo:n], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 
"das Informieren’: für die umfassende ~ der Bevöl- 
kerung, Öffentlichkeit, Teilnehmer sorgen; zu ihrer 
~ teilen wir mit, dass ... 2. "bes. von der Presse od. 
von Institutionen (der Öffentlichkeit) mitgeteilte 
Ereignisse, Fakten, die von Belang sind’; 7 FELD 
1.13.1: sachliche, wichtige ~en; ~en (aus) geben, er- 
teilen, empfangen, sammeln; die ~ ist zu einseiti 
~en austauschen; die ~ ist vertraulich, absolut z 
verlässig; das Ministerium hat die ~ zurückgehal- 
ten; die ~ erwies sich als falsch, richtig 7 infor- 
mieren 

informativ [informa'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) "viele In- 
formationen enthaltend’ /auf Texte bez./; 7 FELD 
1.13.3: dies ist ein sehr ~er Bericht; diese Zeitschrift 
ist sehr ~; einen ~en Diskussionsbeitrag liefern % 
7 informieren 

informieren [infor'mi:ron], informierte, hat infor- 
miert /jmd./ jmdn., sich ~ "jmdn., sich Fakten, 
Kenntnisse über etw. beschaffen, sich über etw. in 
Kenntnis setzen’; # FELD 1.13.2: er ist eingehend, 
gut, umfassend, schlecht informiert worden; man hat 
mich falsch informiert; sich über etw. ~: der Minis- 
ter hat sich über die neue Lage, über den Stand der 
Arbeiten, die Verhältnisse informiert; vgl. mitteilen 
(1) Informatik, informativ, Information 

infrage [..'{../in Frage: 7 Frage 

Ingenieur [in39'no:e], der; ~s, ~e "jmd., der an einer 
Universität od. Fachhochschule als Techniker aus- 
gebildet worden ist’; 7 FELD 1.10: er ist ~; ein ~ 
für Hochbau, Tiefbau, Elektrotechnik, Maschinen- 
bau 

Inhaber ['ınha:be], der; ~s, ~ 1.1. ABK Inh. "Besit- 
zer bes. eines Geschäfts, Lokals’; 7 FELD 1.15.1: 
der ~ eines Kontos; jmd. ist ~ eines Geschäftes, Ki- 
nos; der — der Wohnung ist für diesen Schaden ver- 
antwortlich; vgl. Eigentümer, Besitzer 1.2. jmd., der 

n bestimmten Rang od. eine bestimmte Funk- 
tion hat’: er ist ~ eines Lehrstuhls, Amtes; er ist ~ 
dieses Weltrekords & 7 haben 

inhaftieren [inhafti:ron], inhaftierte, hat inhaftiert 
Iimd., bes. Institution/ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. verhaf- 
ten’: während der politischen Unruhen wurde er in- 
haftiert; er wurde wegen Beteiligung an einem Raub- 
mord inhaftiert; die Polizei hat ihn wegen Fahrer- 
flucht inhaftiert; vgl. einkerkern, einsperren % 7 
Haft 

Inhaftierung [inhaf'ti:r..], die; ~, ~en ‘das Inhaftie- 
ren od. Inhaftiertwerden’: bei dem Krawall gab es 
viele ~en; er leistete bei seiner ~ Widerstand % 7 
Haft 
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inhalieren [inha’li:ran], inhalierte, hat inhaliert /jmd./ 
1.1. "heilkräftige Dämpfe einatmen’: der Kranke, 
Asthmatiker musste täglich ~ 1.2. erw ~: den 
Rauch der Zigarette ~ ("in die Lunge einziehen’); 
beim Rauchen inhaliert er nicht 

Inhalt ['inhalt], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. "das in ei- 
nem Behältnis Enthalten. 
einer Flasche, Schachtel, eines Koffers; den ~ aus- 
‚schütten, ausgießen, herausnehmen; der ~ des Tanks 
floss auf die Straße; der ~ des Tanks beträgt 60 Li- 
ter 1.2. Math. “Volumen’: der ~ eines Zylinders, 
Würfels; den ~ eines Quaders berechnen 2.1. "das, 
was durch einen Text od. ein literarisches Werk 
mitgeteilt, ausgesagt wird’; ANT Form: — und 
Form eines Romans, Dramas; den ~ eines Romans, 
Films, Gesprächs wiedergeben; der — ist nichts sa- 
‚gend, langweilig; etw. hat etw. zum ~ "etw. beinhal- 
tet etw.': der Bericht hat einen Verkehrsunfall zum 
~ 2.2. der ~ seines Lebens war nur Arbeit (sein 
Leben war nur von Arbeit ausgefüllt‘); wer kennt 
den ~ ihrer Träume? % beinhalten, inhaltlich — In- 
haltsverzeichnis; vgl. halten, Gehalt 

inhaltlich ['inhalt..] Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "den 
Inhalt (2.1) betreffend‘; ANT formal (2) /auf 
Sprachliches bez./: der Aufsatz ist — nicht befriedi- 
‚gend: ~e Korrekturen anbringen % 7 Inhalt 

inhalts/Inhalts [nhalts..]-Ieer (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) SYN "nichts sagend’ /vorw. auf literari- 
sche Texte bez./: ein ~es Buch, Gedicht; der Roman 
ist ~ # 7 Inhalt, 7 leer; -verzeichnis, das "Ver- 
zeichnis des Inhalts (2.1) von etw., bes. eines Bu- 
ches’: im — nachsehen, wo das Gesuchte zu finden 
ist; etw. ist nicht im ~ enthalten & 7 Inhalt, 7 Zei- 
chen 

inhuman [ınhuma:n] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1. 
<vorw. attr. "die Würde des Menschen nicht ach- 
tend’; SYN menschenfeindlich; ANT human; 
FELD 1.18.3: die Denkweise von ihm war 
war eine ~e Theorie 1.2. "sehr hart und rück: 
los gegenüber anderen, nicht menschenwürdig'; 
SYN menschenunwürdig: —e Gesetze kritisieren; 
eine ~e Tat, Strafe, Bestrafung, Regelung: jmdn. ~ 
behandeln; das war ~; das sind ~e Verhältnisse, Le- 
bensbedingungen % human 

Initiative [initsia'ti:va], die; ~, ~n 1. "Anstoß, den 
jmd. zum Handeln gibt, gegeben hat’: auf seine ~ 
wurde die Konferenz einberufen; die — ging vom 
Außenminister aus; das hat er aus eigener ~ (‘von 
sich aus’) getan; dieser Plan geht auf die ~ von B 

ück; wirtschaftliche, politische ~n (entwickeln) 

2. <o.Pl.) "jmds. Aktivität, jmds. Antrieb zum Han- 
deln’: er hat, besitzt, zeigt (keine) ~; die eigene, 
private, schöpferische —; bei jmdm. — vermissen 3. 
<o.Pl.) jmd. ergreift die ~ "md. wird in einer Ange- 
legenheit aktiv’: du musst die ~ ergreifen! & vgl. 
Initiator 

Initiator [ini'tsja:toe], der; ~s, ~en [..'to:ran] jmd., 
der den Anstoß zu einem Handeln für etw. gibt" 
war der ~ der Veranstaltung, Spendensammlung % 
vgl. Initiative 


FELD 1.7.9.1: der ~ in 
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Injektion [Injek'tsjozn], die; ~, ~en SYN "Spritze 
(3): eine ~ bekommen, machen, verabreichen; 
jmdm. eine ~ geben % injizieren — Injektionsspritze 

Injektionsispritze [injek'tsjo:ns..] die SYN “Spritze 
(2)': die ~n müssen noch sterilisiert werden # 7 In- 


ən], injizierte, hat injiziert /jmd./ 
etw. ~ "ein flüssiges Arzneimittel mit einer Spritze 
(2) unter die Haut od. in ein Blutgefäß bringen’: 
Kalzium in den Arm —; etw. intramuskulär, intrave- 
nös ~ + Injektion 

inklusive ['mkluzivə/..'zi:və] (Präp. mit Gen.; oft o. 
erkennbare Kasusforderung; vorangestellt); SYN 
"einschließlich"; ANT exklusive: der Preis versteht 
sich ~ Mehrwertsteuer 

inkognito [in'kəgnito] (Adv.; auch präd. (mit sein)) 
"unter anderem Namen auftretend, um als be- 
kannte Person nicht erkannt zu werden’: er reiste 
~; ich bin ~ in Berlin 

inkompetent ['inkompstent] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) "nicht kompetent’; ANT kompetent (1.1), 
sachkundig: ein —er Kritiker; jmdn. (in einer be- 
stimmten Angelegenheit) für — halten; ich fühle 
mich da ~; der Mann ist diesbezüglich völlig ~! % 
7 kompetent 

Inkompetenz ['ınkompstents], die; ~en "fehlende 
Kompetenz’; ANT Kompetenz: die ~ eines Minis- 
ters; jmdn. wegen ~ entlassen; bei der Beurteilung 
der Sachlage wurde seine ~ deutlich & kompetent 

inkonsequent ['inkonzakvent] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) "nicht konsequent (1.1)'; ANT konse- 
quent (1.1) /vorw. auf Handlungen bez.: jmd. zeigt 
eine ~e Haltung, handelt ~; er ist ~ in seinen Ent- 
scheidungen & 7 konsequent 

Inkonsequenz ['nkonzokvents], die; ~, ~en “fehlende 
Konsequenz (1.1)': in seinem Handeln zeigt sich ~; 
die ~ seiner Entscheidung; solche ~en ('inkonse- 
quenten Entscheidungen’) darf er sich nicht leisten 
% 7 konsequent 

inkorrekt ['inkorekt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"nicht korrekt’; ANT korrekt (1.2) /vorw. auf Hal- 
tungen, Handlungen bez./: eine ~e Handlungs- 
weise; sich ~ verhalten; das war ~ ® ~ korrigieren 

Inland ['ınlant], das; —s/auch ~es, <o.Pl.; o. unbest. 
Art.) 1.1. ‘das Territorium des Landes od. das 
Land, in dem man, jmd. lebt’ /meist im Gegensatz 
zum Ausland/; ANT Ausland (1): den Urlaub im — 
verbringen; die Waren sind ausschließlich für das ~ 
bestimmt 1.2. "die Öffentlichkeit od. die Bevölke- 
rung von Inland (1.1)’; ANT Ausland (2): die Re- 
aktionen des ~s auf eine Pressemeldung, ein Ereig- 
nis 2. "von der Küste entfernt gelegenes Gebiet (ei- 
nes Landes)’: im ~ ist das Klima milder als an der 
Küste + 7 in, 7 Land 

Inlett ['inlet], das; ~s, —s/auch ~e "Hülle aus dicht 
gewebtem Stoff für die Federn des Bettes’: das ~ 
beziehen, reinigen lassen 

"in|mitten [in'mıtn] (Adv. + von) "mitten in, mitten 
unter’: das Schloss stand — eines riesigen Parks; er 
stand ~ von Neugierigen % 7 in, 7 Mitte 
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?in|mitten (Präp. mit Gen.; vorangestellt) /lokal; gibt 
eine Lage im Zentrum einer (Menschen)menge od. 
von etw. an/ ‘in der Mitte von’: er saß ~ seiner 
Kollegen; das Schloss liegt ~ ausgedehnter Parkan- 
lagen; ~ des Raumes stand die Vitrine mit den wert- 
vollen Schmuckstücken; (+ von, vorw. im Pl.; den 
Kasus (Dat.) bestimmt von) — von Bergen und Seen 
stand das Schloss % 7 in, 7 Mitte 

inne ('ina..]|-haben, hatte inne, hat innegehabt geh. 
ljmd./ etw. ~ bestimmte Funktion haben, aus- 
füllen’: ein (wichtiges) Amt, eine Stellung, einen 
Posten ~ % 7 haben; -halten (er hält inne), hielt 
inne, hat innegehalten /jmd./ in etw. (Dat.), mit 
etw. ~ "für einen Augenblick mit einer Tätigkeit 
aufhören”: in seiner Arbeit, im Laufen er hielt 
(beim Arbeiten) inne, um zu lauschen; mit seiner Ar- 
beit ~ # ~ halten 

innen [non] (Adv.) 1. “im Inneren (7 Innere 1) von 

etw., bes. von Gebäuden, Räumen’; ANT außen 

(1): das Haus macht ~ einen besseren Eindruck als 

außen; der Apfel ist ~ faul; das Radieschen ist außen 

rot und ~ weiß; das Geräusch kam von ~; die Tür 
geht nach ~ auf: er kennt das Gebäude auch von ~; 
sich etw. von ~ ansehen; das Haus von ~ renovieren 

2. "auf der Innenseite (eines Gefäßes)'; ANT außen 

(1): der Becher ist ~ vergoldet 3. von ~ "von der 

Struktur einer Institution, Organisation ausge- 

hend’: eine Partei, Institution von ~ erneuern % 

drinnen, inner, Innere, Innereien, "innerhalb, inner- 
lich — innerbetrieblich; vgl. Innen/innen-; vgl. in 

Innen ['inon..]-minister, der "Minister für innere (3) 
Angelegenheiten’; ANT Außenminister: der ~ der 
‚Bundesrepublik Deutschland; die ~ der Länder % 7 
Minister; -ministerium, das "Ministerium für innere 
(3) Angelegenheiten’; ANT Außenministerium & 
7 Minister; -politik, die "die Politik eines Staates, 
die sich mit den inneren Angelegenheiten befasst‘; 
ANT Außenpolitik: die ~ eines Landes & 7 Poli- 

nicht präd.; vorw. 
attr.) "die Innenpolitik betreffend’; ANT außenpo- 
litisch /auf Abstraktes bez./: ~ (gesehen) wirkt sich 
dieses Gesetz, diese Maßnahme positiv für das Land 
~e Interes. Fragen œ 7 Politik; -seite, die 
ie dem Betrachter abgewandte Seite von etw., die 
dem Zentrum zugewandte Seite’; ANT Außenseite: 
die ~ des Schrankes, der Tür, eines Gefäßes, Stoffes 
% 7 Seite 

inner [ine..] <Adj.; nur attr; 7 auch Innere) 1.1. 
<Steig. reg., o. Komp.) ‘sich auf der Innenseite be- 
findend’; ANT äußer (1): der Sportler läuft auf der 
~en Bahn 1.2. <o. Steig.) 'im Körper befindlich’: 
die ~en Organe; ~e Blutungen, Krankheiten 1.3. 
<o. Steig.) die ~e Medizin ("Gebiet der Medizin (1), 
dessen Gegenstand die inneren Krankheiten sind’); 
~e (ANT äußere 1) Verletzungen 2.1. (Steig. reg., 
o. Komp.) "vom Psychischen des Menschen ausge- 
hend’: die ~e Anteilnahme, Ruhe; jmd. leidet unter 
~en Spannungen; jmd. verspürt den ~en Drang zu 
etw; er handelte nach seiner —sten Überzeugung 
2.2. <o. Steig.) einer Sache innewohnend': die ~e 


®inmitten — inne- 


Ordnung, Geschlossenheit einer Sache; der ~e Zu- 
sammenhang fehlt in dieser Darlegung, in diesem 
Theaterstück 3. <o. Steig.) "das eigene Land, den 
eigenen Staat betreffend’: die ~en Angelegenheiten 
eines Landes, Staates; der Minister, das Ministerium 
für ~e (ANT auswärtige 2) Angelegenheiten & 7 
innen 

inner- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Adjektive/ 
"innerhalb des mit dem zweiten Bestandteil Ge- 
nannten’; 7 z. B. innerbetrieblich 

inner|betrieblich ['..] (Adj.; o. Steig.) ‘nur innerhalb 
eines Betriebes’: ~e Angelegenheiten, Mitbestim- 
mung, Mitteilungen; etw. ~ regeln % 7 innen, 7 
treiben 

Innere ['inora], das; ~n, <o.Pl.; 7 auch inner (7 TA- 
FEL ID) 1. "das innerhalb von etw. Befindliche': 
das ~ des Hauses, Schi im ~n des Landes 2. 
<vorw. mit Possessivpron.) "das geistig Psychische 
des Menschen im Gegensatz zum Äußeren’: ihre 
Worte hatten sein —s aufgewühlt; Freude erfüllte 
sein ~s; im ~n (insgeheim’) denkt er anders als er 
redet % 7 innen 

Innereien [ino'Rajen], die; CPI.) "essbare Eingeweide 
von Tieren‘; ~ braten, essen; Leber, Herz, Niere, 
Lunge, Hirn gehören zu den ~ 7 innen 

"innerhalb ['invhalp] (Adv. + von) 1. "im Bereich von 
etw., von einer Stadt, einem Land, Gebäude’: ~ 
von Berlin, von Sachsen (gilt diese Anordnung) 2. 
"in einer Zeitspanne von’: ~ von drei Wochen muss 
das erledigt sein; ~ von höchstens einer Stunde, von 
wenigen Stunden bin ich wieder zu Hause % 7 innen 

Zinnerhalb (Präp. mit Gen.; vorangestellt) 1. (in Ver- 
bindung mit Begriffen, die einen Bereich 
darstellen) /lokal; gibt eine Lage im Rahmen eines 
Bereichs an/; ANT außerhalb: ~ des Hauses; ~ der 
Stadt; ~ der Firma; ~ des Landes; ~ Berlins; <+ 
von in Verbindung mit Ortsnamen; den Kasus 
(Dat.) bestimmt von) die Verordnung gilt nur ~ von 
Berlin 2. /temporal/ 2.1. <in Verbindung mit Zeitbe- 
griffen; oft in Verbindung mit Subst. im Pl.; in Ver- 
bindung mit dem Zahladj. steht der Gen.) /gibt 
eine begrenzte Zeitdauer an/; SYN binnen: ~ eines 

dreier Tage; — weniger Stunden war alles 

<im Pl. auch mit Dat.) ~ acht Tagen erwar- 
ten wir Ihre Nachricht 2.2. /gibt an, dass etw. in 
einem zeitlichen Rahmen liegt/; ANT außerhalb: — 
der Dienstzeit ist das nicht erlaubt % innen 

innerlich ('ine..] (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.) "das 
Psychische eines Menschen betreffend, im Gegen- 
satz zu seinen visuell erkennbaren Eigenschaften’; 
ANT äußerlich: — ruhig, zufrieden sein; — leiden; 
er fühlt sich ~ wie ausgehöhlt & 7 innen 

inne ['mə..]|-werden (er wird inne), wurde inne, ist in- 
negeworden geh. /jmd./ erw. Gen.) ~ ‘sich einer 
Sache bewusst werden’: der Gefahr, seiner Schuld 
~; <+ Nebens.) zu spät wurde er inne, dass er sie 
‚gekränkt hatte; plötzlich wurde er inne, dass es schon 
dunkel wurde % ~ werden; -wohnen, wohnte inne, 
hat innegewohnt geh. /etw./ jmdm., etw. Dat.) 
"in jmdm., etw. als Eigenschaft vorhanden sein’: 


innig — ?insofern 


der Realität wohnen Widersprüche inne; die dem 
Menschen ~den Fähigkeiten % 7 wohnen 

innig ['inıc] <Adj.; Steig. reg.) ‘mit aller psychischen 
Intensität’; 7 FELD 1.6.3: jmdn. ~ lieben; mit 
jmdm. ~ verbunden sein; das ist mein —ster (SYN 
‘sehnlichster 2°) Wunsch 

inoffiziell ['inlofitsie)/..'tsiel] <Adj.; o. Steig.) "nicht 
offiziell’: der ~e (ANT offizielle 2) Besuch des Mi- 
nisters; dieser Weltrekord ist noch ~; das ist ~ be- 
kannt geworden % 7 offiziell 

in petto [in'peto] 

* umg. /jmd./ etw. oft: was) ~ haben "etw. im Sinn 
haben, das im geeigneten Moment überraschend 
vorgebracht werden soll": er hatte eine große Über- 
raschung für uns ~; ich habe noch was ~ 

ins [ins] (Verschmelzung von Präp. in (Akk.) + Art. 
(das)y 7 in 

Insasse [in'zasə], der; ~n, ~n 1. "jmd., der sich bes. 
als Mitfahrender in einem (Straßen)fahrzeug befin- 
det’: die ~n des Autos, Busses, der Straßenbahn 2. 
"jmd., der in einem Heim wohnt od. in einer An- 
stalt o. untergebracht ist: die ~n eines 
Altersheims, Gefängnisses % 7 in, 7 sitzen 

insbesondere [insbə'zəndərə] (Gradpartikel) "?beson- 
ders’: alle lachten, ~ sein Vater; ~ gilt dies bei Ge- 
fahr % 7 sonder- 

Inschrift ['nfrıft), die; ~, ~en "auf festem Material, 
bes. auf Stein, Holz, (durch Gravieren) angebrach- 
ter Text’: die ~ auf dem Denkmal, Grabstein erneu- 
ern, vergolden; über der Haustür eine ~ anbringen; 
eine lateinische, verwitterte, goldene ~; eine ~ nicht 
entziffern können % 7 schreiben 

Insekt [in'zekt], das; —s/auch ~es, ~en "kleines Tier, 
bei dem Kopf, Brust und Hinterleib je einen Ab- 
schnitt bilden’: die Ameise, Fliege, Biene ist ein ~; 
ein Blut saugendes —; ein fliegendes —; schädliche, 
nützliche ~n 
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Insel ['ınzl), die; ~, ~n 1. ‘von Wasser umgebenes 
Land, das nicht die Größe eines Kontinents hat’; 
ANT Festland; 7 FELD II.1.1: die ~ Helgoland, 
Hiddensee; eine ~ im Meer, See, Fluss; eine einsame 

; eine felsige, bewaldete, vulkanische, tropische ~; 
sich auf eine ~ retten; auf einer ~ leben 2. geh. (+ 
Gen.attr.) "Ort (1), Stelle, die sich für den Men- 
schen von ihrer Umgebung durch eine Besonder- 
heit unterscheidet’: N war eine — der Ruhe, des 
Friedens, des Glücks % Bohrinsel, Halbinsel 

Inserat [inzə'Ra:t], das; —es/auch ~s, ~e SYN "An- 
zeige (1): ein ~ aufgeben; ein ~ in die Zeitung set- 
zen; ein — drucken; ich habe gestern ein — gelesen 

‘jmdn. per ~ kennen lernen % 7 inserieren 

ieren [inzo’ri:ron], inserierte, hat inseriert /jmd./ 

'ein Inserat aufgeben und drucken lassen’: er inse- 
rierte wegen einer Wohnung (in der Zeitung); auch 
etw. — "etw. per Inserat zum Kauf anbieten od. (zu 
kaufen) suchen’: ein Auto ~ % Inserat 

insgeheim [insgə'hajm/"..] (Adv.) 'nur in seinen ge- 
heimen Gedanken u. ohne mit anderen darüber zu 
sprechen’; SYN heimlich: — machte er sich doch 
Hoffnungen; sich ~ über jmdn. lustig machen; jmdn. 
~ bewundern, beneiden % 7 geheim 

insgesamt [insg>'zamt/'..] (Adv.) "alle(s) zusammen’: 
das Werk des Schriftstellers umfasst ~ 30 Bände; es 
war ein ~ positiver Eindruckl— war es ein positiver 
Eindruck; ~ dauerte es ein Jahr; ~ (SYN "zusam- 
men 3") waren es 50 Personen % 7 gesamt 

"insofern [in’zo:fern/inzo’fern] (Konj.; subordini 
rend; der Nebensatz steht nach dem Hauptsatz; oft 
in Verbindung mit als) /gibt eine Einschränkung 
des im Hauptsatz genannten Sachverhalts an/: der 
Vortrag war interessant, — (als) er neue Erkennt- 
nisse bot; er wird uns helfen, — (als) er dazu in der 
Lage ist 

insofern (als Glied der mehrteiligen subordinieren- 
den Konj. insofern ... als; insofern steht im Haupt- 
satz, als leitet den Nebensatz ein) /einschränkend 


Insekten 
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u. kausal od. konditional/: das Buch ist ~ veraltet, 
als es die neueste Entwicklung nicht berücksichtigt; 
das ist nur ~ möglich, als alle mithelfen; vgl. sofern 

!insoweit [in'zo:vajt/inzo'vait] (Konj.; subordinie- 
rend; der Nebensatz steht vorw. nach dem Haupt- 
satz; oft in Verbindung mit als) “insofern’: der 
Vortrag war interessant, — (als) er neue Erkennt- 
nisse bot 

?insoweit (als Glied der mehrteiligen subordinieren- 
den Konj. insoweit ... als; insoweit steht im Haupt- 
satz, als leitet den Nebensatz ein) "insofern ls’ 
das Buch ist ~ veraltet, als es die neueste Entwick- 
lung nicht berücksichtigt 

Inspektion [inspek jpek. ‚en 1.1. "das 
Inspizieren': die ~ einer Schule, eines Amtes, Res- 
taurants; eine ~ vornehmen; eine gründliche, flüch- 
tige ~; eine ~ durch Regierungsbeamte; die ~ ergab 
keine, einige Mängel: die Schule hat bei der ~ gut 
abgeschnitten 1.2. “(regelmäßig vorgenommene) 
technische Überprüfung eines Kraftfahrzeugs’: das 
Auto jährlich einmal zur — bringen 2. "Dienststelle, 
Behörde, die Inspektionen (1.1) vornimmt’: zur ~ 
gehen & / inspizieren 

Inspektor [in'spekto:w/..{pek..], der; ~s, ~en [..'to:- 
ron] 1. 'jmd., der mit der Inspektion (1.1) beauf- 
tragt ist’: morgen kommt der — 2. "Beamter des öf- 
fentlichen Dienstes, der am Beginn der gehobenen 
Laufbahn steht’: er ist ~ beim Zoll, bei der Bundes- 
bahn % 7 inspizieren 

Inspiration [inspira'tsio:n], die; ~, ~en ‘schöpferi- 
scher Einfall, schöpferische Anregung‘: er hatte 
eine musikalische ~; seine dichterischen ~en; die 
~en eines Künstlers, Dichters & inspirieren 

inspirieren [inspi'Ri:Rən], inspirierte, hat inspiriert 
ljmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn. zu etw., bes. zu einer 
schöpferischen Leistung, anregen (1.2): das, sie hat 
mich inspiriert; jmdn. zu etw. (Dat.) ~: diese Frau, 
dieses Gedicht hat den Komponisten (zu einem Lied, 
einer Sonate) inspiriert; was mag die Jugendlichen 
inspiriert haben, dieses Verbrechen zu begehen? ® 
Inspiration 

inspizieren [inspi'tsi:ran], inspizierte, hat inspiziert 
Ijmd./ etw., mehrere Personen ~ "den Zustand einer 
Einrichtung, mehrere Personen offiziell in Augen- 
schein nehmen und überprüfen’: ein Gebäude, Ge- 
lände gründlich, nur flüchtig —; eine Schulklasse, 
Truppe ~ % Inspektor, Inspektion 

Installateur [nstala'to:e], der; ~s, ~e “Handwerker, 
der Installationen ausführt od. Reparaturen an in- 
stallierten technischen Einrichtungen od. an Rohr- 
leitungen vornimmt’: er ist gelernter ~; den ~ kom- 
men lassen; der — hat eine neue elektrische Leitung 
verlegt, eine Gasleitung installiert % 7 installieren 

Installation [instala'tsio:n], die; las Installie- 
ren’: die ~ einer Gasheizung, Wasserleitung ausfüh- 
ren, vornehmen % 7 installieren 

installieren [Insta'li:ron], installierte, hat installiert 
/jmd., bes. Handwerker/ etw. ~ "eine technische 


Anlage, eine (Rohr)leitung o.Ä. einbauen’: eine 
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Gasheizung, elektrische Anlage, Leitung ~ % Instal- 
lation, Installateur 

instand, auch in Stand [in'ftant] /jmd./ etw. ~ setzen 
“etw. reparieren’: den Zaun, die Maschine, Leitung, 
Anlage ~ setzen; Ijmd./ etw. ~ halten "dafür sorgen, 
dass etw. Bauliches od. Technisches intakt bleibt, 
funktioniert’: das Haus, Grundstück, die Anlage, 
Maschine ~ halten; letw.! ~ kommen "wieder in 
Ordnung kommen, funktionsfähig werden’: die An- 
lage kommt (wieder) ~; letw./ ~ sein "intakt, funk- 
tionsfähig sein’: die Leitung ist (wieder) ~ % In- 
standhaltung, -setzung; vgl. in, stehen 

Instand|haltung [..'ft..], die; ~, ~en ‘das Instandhal- 
ten (7 instand)’: die ~ der Straßen, Brücken, Häu- 
ser, Geräte % 7 instand, 7 halten 

inständig ['inftendig] <Adj.; Steig. reg.; nicht präd.y 
“emotional die Dringlichkeit dessen ausdrückend, 
was der Sprecher od. Handelnde wünscht’: dies ist 
meine ~e Bitte; etw. ~ (‘sehr’) hoffen; jmdn. -I-st 
um etw. bitten 

Instandsetzung [in’ftant|zets..), die; ~, ~en ‘das In- 
standsetzen (7 instand): die ~ der zerstörten 
Brücke, des defekten Gerätes, alter Häuser, Woh- 
nungen % 7 instand, 7 setzen 

Instanz [in'stants}, die; ~, ~en 1. "für ein bestimmtes 
Anliegen zuständige Stelle einer Behörde’: sich an 
die nächste, höhere ~ wenden; bis zur höchsten ~ 
gehen; das Projekt hat sämtliche ~en der Verwal- 
tung durchlaufen 2. "für die Entscheidung eines 
Rechtsfalls zuständiges Gericht in der Hierarchie 
der Gerichte‘: eine Sache in erster, zweiter ~ ver- 
handeln; er hat den Prozess in zweiter ~ gewonnen, 
verloren 

Instinkt [in'stiņkt], der; —es/auch ~s, ~e 1. "Fähig- 
keit eines Tieres, sich ohne direkte Erfahrung bio- 
logisch zweckmäßig zu verhalten; angeborene Re- 
aktion des menschlichen Organismus auf be- 
stimmte Reize’: das Tier hat einen feinen ~; das 
Tier folgt seinem ~, lässt sich von seinem ~ leiten; 
der mütterliche ~; der Film appellierte an die niede- 
ren ~e ("'niederen Triebe’) des Menschen 2. "siche- 
res Gefühl, in einer Situation das Richtige zu tun, 
sich richtig zu entscheiden’: erw. mit feinem, siche- 
rem ~ angehen; er hat den richtigen ~ für profitable 
Geschäfte; sein ~ riet ihm, es zu unterlassen; er be- 
wies den richtigen ~ für diese Angelegenheit; sein ~ 
hielt ihn davon ab, warnte ihn % instinktiv 

instinktiv [instigk'tisf] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
bei Vb.) 1. "dem Instinkt (1) folgend’: ein ~es Ver- 
halten; eine ~e Reaktion, Angst; ein Tier reagiert ~ 
2. "einem sicheren Gefühl für die richtige Entschei- 
dung in einer Situation folgend’: ~ handeln; sich 
~ ducken; etw. ~ richtig machen; er hatte eine ~e 
Abneigung gegen ihn, gegen Drogen % 7 Instinkt 

Institut [insti'tu:t], das; —es/auch ~s, ~e (größere), 
Einrichtung (1) zur Lehre, Forschung, Ausbil- 
dung‘: ein wissenschaftliches, medizinisches, päda- 
gogisches ~; ein ~ für deutsche Sprache; ein ~ 
‚gründen, auflösen; er ist Dozent im ~ für er 
wurde zum Leiter des ~s ernannt % vgl. Institition 


Institution — Intellektuelle 


Institution [institu’tsio:n], die; ~, ~en SYN "Einrich- 
tung (1)": eine wissenschaftliche, kirchliche ~; staat- 
liche ~en; dieses Internat ist eine private ~; eine ~ 
‚schaffen, gründen % vgl. Institut 

instruieren [instru]'i:ron], instruierte, hat instruiert 
/jmd., bes. Leiter/ jmdn. ~ ‘jmdm. Anweisungen 
geben, wie er sich zu verhalten hat’; SYN unterwei- 
sen (2); 7 FELD 1.13.2: er war vorher instruiert 
worden; jmdn. —, wie in solchen Fällen zu verfahren 
ist, wie er sich zu benehmen hat % Instruktion 

Instruktion [instruk'tsio:n], die; ~, ~en <vorw. Pl.) 
jmdm. ~en, eine ~ erteilen, geben jmdn. instruie- 
ren’; Z FELD 1.13.1; hat man Ihnen vorher keine 
~en erteilt?; er hat keine ~ erhalten, bekommen ("er 
ist nicht instruiert worden’) # 7 instruieren 

Instrument [instru'ment], das; —es/auch ~s, ~e 1. 
"bes. für wissenschaftliche, technische Arbeiten 
hergestelltes Gerät, Werkzeug (1)': das Skalpell ist 
ein medizinisches ~; ein optisches ~; chirurgische 
~e; ein ~ zur Messung des Luftdrucks; METAPH 
die Sprache als — der gesellschaftlichen Kommuni- 
kation 2. Musikinstrument’: ein altes, wertvolles 
~; das Klavier ist ein beliebtes ~; (k)ein ~ lernen, 
‚spielen, beherrschen; die Musiker stimmten ihre —e 
% Blasinstrument, Blechblasinstrument, Holzblasin- 


strument, Musikinstrument, Schlaginstrument, 
Streichinstrument, Tasteninstrument, Zupfinstru- 
ment 


inszenieren [instse'ni:ron], inszenierte, hat inszeniert 
1. /jmd., bes. Theaterfachmann/ erw. ~ "ein Büh- 
nenwerk für die Aufführung vorbereiten und lei- 
tend gestalten‘: ein Drama, eine Oper ~; das Werk, 
Theaterstück ist neu inszeniert worden; wer hat das 
Werk inszeniert? 2. emot. neg. /jmd./ erw. — "mit 
Geschick, Raffinesse bewirken, dass etw. entsteht, 
was in der Öffentlichkeit un Aufsehen sorgt’: einen 
‚Aufruhr, Zwist, Skandal ~ 

Inszenierung [instse'ni:r..], w ~, ~en 1. (vorw. Sg.; 
+ Gen.attr.) "das Inszenieren (1)': die ~ des Stü- 
ckes lag in den Händen von B 2. "inszeniertes Büh- 
nenwerk’: die neueste ~ (dieses Theaters) bekam 
eine gute Kritik 3. <+ Gen.attr.) "das Inszenieren 
(9': die ~ eines Skandals % inszenieren 

intakt [n‘takt] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "ohne Störun- 
gen funktionierend und nicht beschädigt’ /auf 
Technisches bez./: ein ~er Motor; das Gerät, die 
Maschine ist (noch) völlig —; wir hoffen, dass das 
Stromnetz ~ ist, bleibt; etw. ~ erhalten 1.2. "keine 
gesundheitlichen Probleme habend’ /auf Personen 
bez./: jmd. ist körperlich, seelisch ~; ich bin wieder 
(ganz) ~ (‘bin völlig genesen, gesund 1.1); ein see- 
lisch völlig ~er Patient: ich fühle mich ~ 1.3. (nicht 
bei Vb.) ‘ohne Disharmonie’ /beschränkt verbind- 
bar/: eine ~e Ehe; ihre Ehe ist ~; an einer ~en Be- 
ziehung interessiert sein % 7 Takt 

integer [in'te:ge] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "mora- 
lisch einwandfrei (1) und des Vertrauens würdig’; 
SYN unantastbar /vorw. auf Personen bez./: ein in- 
tegrer Politiker; jmd. ist eine integre Persönlichkeit, 
ist ~; jmdn. für ~ halten % Integrität 
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MERKE Ausfall des ‚e‘ der Endsilbe in den flek- 
tierten Formen: ein integrer Politiker, eine integre 
Politikerin 

integral [mte'gro:l] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "für 
das Ganze unabdingbar’ /beschränkt verbindbar/: 
etw. ist ein ~er Bestandteil eines Vertrags 

Integration [integra'tsio:n], die; ~n, ~en (vorw. Sg.) 
1. "Zusammenschluss von Ländern zu einem Gan- 
zen’: eine politische, militärische, wirtschaftliche ~ 
der Länder Europas anstreben, durchführen, errei- 
chen 2. die ~ in etw. "das Integrieren einer Person, 
Sache in etw.': die ~ von Einwanderern, der Einwan- 
derer in die Gesellschaft & 7 integrieren 

integrieren [inte'gri:ron], integrierte, hat integriert 
ljmd., Gruppe, Staat/ jmdn., etw. in etw. ~ "bewir- 
ken, dass jmd. in eine Gruppe als gleichwertiges 
Mitglied aufgenommen, etw. in ein Ganzes passend 
eingefügt wird’: jmdn. in eine Gemeinschaft (voll) 
~; die Truppen wurden in die NATO integriert; der 
Freund unserer Tochter ist in unsere Familie inte- 
griert worden; einzelne Forschungsergebnisse in den 
abschließenden N + Integration 

Integrität [imtegri'te:U/..'te:t], die; ~, (o.Pl.) 1. "Sou- 
veränität eines Staates und die damit verbundenen 
Rechte, z. B. das Recht auf eigene Grenzen od. 
darauf, dass sich kein anderes Land, keine andere 
Macht in seine inneren Angelegenheiten einmi- 
schen darf’: die politische, wirtschaftliche ~ eines 
Staates respektieren; eine Verletzung der territoria- 
len — nicht hinnehmen 2. "das Integersein (7 inte- 
ger)‘: jmds. ~ (nicht) anzweifeln; seine ~ ist nicht 
zu bezweifeln % 7 integer 

Intellekt [inte'lckt], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) "Fähig- 
keit, abstrakt zu denken, klug und vernünftig zu 
handeln’; SYN Verstand; 7 FELD 1.4.1.1: der 
menschliche r hat, besitzt einen feinen, geschul- 
ten, scharfen —; den — (durch Gedächtnisübungen, 
Kopfrechnen) schulen; seinen ~ anwenden, für e 
einsetzen % intellektuell, Intellektuelle; vgl. intelli- 
gent 

intellektuell [intelek'tuel] <Adj.; o. Steig; nicht 
präd.); 7 auch Intellektuelle 1. "den Intellekt be- 
treffend’ /auf Abstraktes.bez./: die ~e Entwicklung 
eines Kindes verfolgen, fördern; jmd. verfügt über, 
hat, besitzt erstaunliche, hervorragende, gute ~e Fä- 
higkeiten; das war eine großartige ~e Leistung; etw. 
~ verarbeiten 2. oft emot. neg. "seine akademische 
Bildung, seine (vermeintliche) Intelligenz besonders 
nach außen betonend’ /auf bestimmtes Tun, Ver- 
halten bez./: er gab sich betont ~; das war alles nur 
~es Geschwätz; ~e Konversation machen 3. (nur 
attr.) "zur Intelligenz (2) gehörend’ /auf Gruppen 
bez./: ~e Kreise, Schichten; eine ~e Gesellschaft % 
7 Intellekt 

Intellektuelle [intelek'tuela], der u. die; ~n, ~n; 7 
TAFEL Il; 7 auch intellektuell "wissenschaftlich 
od. künstlerisch gebildeter, beruflich vorwiegend 
geistige Arbeit verrichtender Mensch, der häufig als 
Kritiker der bestehenden gesellschaftlichen Ver- 
hältnisse auftritt’: — verschiedener Fachbereiche ha- 
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ben sich mit diesem Problem beschäftigt und es zu 
lösen versucht; bürgerliche, radikale —; ein arbeits- 
loser ~r; die Arroganz vieler ~r % 7 Intellekt 

intelligent (inteli'gent] (Adj.; Steig. reg.) SYN ‘klug 
(1); ANT dumm /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.4.1.3, 5.3: bei dem Täter handelt es sich um 
einen (durchaus, äußerst) ~en Menschen; jeder ~e 
Mensch muss in einer solchen Situation Angst haben; 
sie ist sehr ~ und erfasst sofort die Probleme; sich 
~ verhalten; dies war eine ~e ("von Intelligenz (1) 
zeugende') Frage % Intelligenz; vgl. Intellekt 

Intelligenz (inteli’gents], die; ~, <o.Pl.) 1. “Fähigkeit, 
abstrakt zu denken, Kenntnisse zu erwerben und 
zu verarbeiten, klug und vernünftig zu handeln’; 
SYN Klugheit; # FELD 1.4.1.1, 5.1: ein hoher 
Grad von ~; ein Mensch von hoher, großer, durch- 
schnittlicher ~; ~ besitzen; jmds. ~ testen 2. "Ge- 
samtheit, Schicht der Intellektuellen’: ein Vertreter 
der —; er gehört der — an; die deutsche —; die 
künstlerische, technische ~ % 7 Intelligent 

Intendant [inten'dant], der; ~en, ~en "künstlerischer 
und geschäftlicher Leiter eines Theaters od. eines 
Rundfunksenders’: der ~ des Zweiten Deutschen 
‚Fernsehens; die Oper hat einen neuen —en 

Intensität [intenzi' e:t], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
1. "Grad (2) der Wirkung von etw.': die ~ eines 
Gefühls, Schmerzes; die ~ des Geruchs, der Strah- 
lung deutlich spüren; sie tärkte die ~ ihrer Be- 
mühungen 2. ‘das Intensivsein (7 intensiv 3)": die 


wirtschaftliche ~ eines Unternehmens; die ~ der Ar- 
beit; die ~ der Bewirtschaftung erhöhen % 7 inten- 
siv 

intensiv [inten'zi:f] <Adj.; Steig. reg.) 1. "mit großer 
Anstrengung und Gründlichkeit’ /vorw. auf Tätig- 
keiten bez./: jahrelange ~e Forschungsarbeit: ~e 
Bemühungen um etw. anstrengen; 


~e Studien betrei- 


erarbeiten, ler- 
nen 2. "mit hoher Intensität (1)': eine ~e Strahlung 
wahrnehmen; die Strahlung war ~; das ~e Blau des 
Himmels; ein ~er Geruch; Farben von ~er Leucht- 
kraft: der Jasmin duftet ~ 3. "durch eine rationelle 
Organisation der Arbeit bestimmt und daher be- 
sonders effektiv’ /auf Tätigkeiten bez. arbeiten, 
wirtschaften; eine ~e Haltung von Nutztieren & In- 
tensität, intensivieren, Intensivierung — Arbeitsin- 
tensität 

intensivieren [Intenzi'vizron], intensivierte, hat inten- 
siviert /jmd./ etw. ~ "etw. intensiver (1) betreiben’; 
SYN verstärken (3.1): seine Bemühungen, die Arbeit 
~; den Export ~ % 7 intensiv 

Intensivierung [intenzi'vi:r..), die; ~, <o.Pl.) "das In- 
tensivieren': die ~ der Bemühungen (um etw.) vor- 
antreiben % intensiv 

interdisziplinär [intedistsipli'nere/..'nee] <Adj; o. 
Steig.; nicht präd.) ‘von Wissenschaftlern verschie- 
dener Disziplinen gemeinsam betrieben’ /bes. auf 
Forschungstätigkeit bez./: ~e Forschung: ~e Auf- 
gaben, Vorhaben; ein ~es Projekt; an diesem Pro- 
jekt wurde ~ gearbeitet % 7 Disziplin 


interessieren 


interessant [intare'sant] <Adj.; Steig. reg.) 1. "jmds. 
Interesse (1) weckend’; ANT langweilig (1,2): dies 
ist ein ~er Fall, Film, Mensch; der Vortrag war sehr 
~ (ANT trocken 4.1); das ist ja eine ~e Geschichte, 
Frage!; eine ~e (ANT stumpfsinnige 2) Tätigkeit; 
ein ~er Beruf: es ist ~, das alles miteinander zu 
vergleichen; er kann — erzählen; eine —e Farbzu- 
‚sammenstellung, Schnittführung; er macht sich gern 
~ (lenkt durch sein Verhalten, Tun gern die Auf- 
merksamkeit anderer auf sich’); es war — zu erfah- 
ren, wie sich das genau abgespielt hat; lin der kom- 
munikativen Wendung/ das ist ja ~! /sagt jmd., 
wenn er in einem Gespräch seinem Gegenüber In- 
teresse bekunden will; oft steht kein echtes Inter- 
esse dahinter/ 2. (nicht bei Vb.) ‘für den Käufer 
vorteilhaft (1.1): ein ~es Angebot; etw. zu einem 
~en Preis anbieten & ~ Interesse 

Interesse [intəR'esə], das; ~s, ~n 1. (o.Pl.) "das Be- 
gehren, etw. über etw., jmdn. zu erfahren, weil es, 
er attraktiv für den ist, der dieses Begehren hat’; 7 
FELD 1.4.4.1: großes, wenig, kein ~ für etw., jmdn. 
aufbringen, an etw. (Dat.), jmdm. haben; etw. mit, 
ohne ~ (SYN "Teilnahme 3°) lesen, verfolgen, über 
sich ergehen lassen; etw., jmd. findet, verdient jmds., 
unser ~; das ~ der Öffentlichkeit für etw., jmdn. 
wecken; jmd., etw. steht im Brennpunkt, Mittelpunkt 
des öffentlichen ~s; das ist für uns nicht von ~ ("das 
interessiert 1.2 uns nicht’); vgl. Neugier 2. (nur ii 
Pl.) "Neigungen (4), sich mit etw. zu beschäftigen’: 
er hat keine geistigen ~n, hat nur sportliche ~n; er 
hat überhaupt keine —n; beide haben (keine) ge- 
meinsame(n) ~n 3. (vorw. im Pl.) "das Bestreben, 
das zu realisieren, was man für sich möchte 
schäftliche, politische, private ~n verfolgen; jmd. 
setzt seine ~n durch; jmds. ~n wahrnehmen, vertre- 
ten; das Land geriet unter den Einfluss fremder ~n; 
das ist das (spezifische) ~ dieser Gruppe 4. <o.Pl.) 
das ~ an etw. (Dat.), das ~ für etw. "der Wunsch, 
eine bestimmte, auf dem Markt angebotene Ware 
zu kaufen’: an diesen Waren, für diese Waren besteht 
‚großes, geringes, kein ~, gibt es großes ~; das ~ 
(an diesem Artikel) ist gestiegen, gesunken; haben 
Sie —, das Haus zu kaufen?; an dem Auto hat er 
kein ~; vgl. Nachfrage (1.1) % Desinteresse, desin- 
teressiert, Interesse, Interessent, interessieren 

Interessent [intore’sent], der; ~en, ~en 1. "jmd., der 
für, an etw. Interesse (1) hat’: es werden noch ~en 
für diesen Kursus gesucht; Prospekte an alle ~en 
schicken 2. "jmd., der Interesse (4) für etw. hat, der 
etw. Bestimmtes kaufen möchte’; wir haben noch 
keinen ~en für unser Auto, Haus gefunden; es fand 
sich schließlich ein — für unseren Hund; es hat sich 
auf unsere Annonce hin ein ~ gemeldet % 7 Interes- 
se 

interessieren [intore'si:Ron], interessierte, hat interes- 
siert 1.1. /jmd./ sich für etw., jmdn. ~ "Interesse 
(1.1) für etw., jmdn., an etw., jmdm. haben’: sich 
für Sport, Musik, ein Buch, eine bestimmte Arbeit 
~; sich für einen Politiker, Schriftsteller ~; an etw. 
(Dat.) interessiert sein: ich bin an dem Thema des 


Intermezzo — interviewen 


Vortrags, an dem Theaterstück, an der Veranstal- 
tung interessiert; es waren dort (sehr) interessierte 
Zuschauer, Zuhörer (Zuschauer, Zuhörer, die gro- 
Bes Interesse 1 an etw., jmdm. zeigten’) 1.2. /etw., 
jmd./ jmdn. ~ "jmds. Interesse (1) wecken’: das 
Buch, Thema interessierte ihn (nicht); der Mann in- 
teressiert mich; mich ~ alte Spielfilme 1.3. Ijmd./ 
jmdn. für etw., jmdn. zu ~ suchen "versuchen, jmds. 
Interesse (1) für etw., jmdn. zu wecken’: ich (ver )- 
suchte ihn für mein Projekt zu ~ 1.4. /Mann od. 
Frau/ sich für jmdn. ~ ‘eine Person des anderen 
Geschlechts kennen lernen wollen‘: sie interessiert 
sich für meinen Bruder, er interessiert sich für die 
neue Kollegin 2. ljmd./ sich für etw. ~ "Interesse (4) 
für etw. haben’: ich interessiere mich für einen neuen 
‚Fernseher, ‚für Ihr Angebot, für Ihr Auto: an etw. in- 
teressiert sein: ich bin an diesem neuen Modell inter- 
essiert % 7 Interesse 

Intermezzo [inte'metso], das; ~s, —s/auch Intermezzi 
[..'metsi] "kürzeres, aus einem Satz (2) bestehendes 
Stück für Musikinstrumente, bes. für Klavier’: ein 
~ für Klavier, Streicher 

intern [in'tern] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht bei Vb.) 
"nur die Angelegenheiten innerhalb eines bestimm- 
ten Bereiches und nicht der Öffentlichkeit betref- 
fend’; ~e Anweisungen; die ~en Angelegenheiten ei- 
nes Staates 1.2. 'nur innerhalb eines bestimmten 
Bereiches, sodass davon nichts in die Öffentlichkeit 
gelangt’: etw. ~ beraten, diskutieren, regeln; die Be- 
ratung ist ~; eine ~e Regelung, Beratung, Diskus- 
sion % vgl. Internat 

Internat [inte'na:t], das; —es/auch ~s, ~e "einer 
Schule, Hochschule angeschlossenes Wohnheim für 
Schüler, Studenten’; 7 FELD V.2.1: unser Sohn ist 
in einem ~, hat einen Platz im ~ % vgl. intern 

international [intenatsio'na:l] (Adj.; o. Steig.) "meh- 
rere, alle Staaten betreffend, nicht national be- 
grenzt": die ~en Beziehungen pflegen, berücksichti- 
gen; die ~e Lage analysieren; etw. ist ~ gültig; ~ 
zusammenarbeiten; ein — bekannter Künstler; ein 
~er Kongress (‘ein Kongress mit Teilnehmern aus 
mehreren Staaten’) ¢ 7 Nation 

internieren [inte'ni:ron], internierte, hat interniert 
/Staat, Institution/ jmdn. — "einen im Lande be- 
findlichen Angehörigen des gegnerischen Staates 
während der Dauer des Krieges in staatlichen Ge- 
wahrsam nehmen’: (oft im Pass.) die Immigranten, 
Flüchtlinge wurden interniert & Internierung 

Internierung [inte'nirr..), die; ~, ~en ‘das Internie- 
ren’: die ~ von Flüchtlingen % 7 internieren 

Interpret [inte'pre:t], der; ~en, ~en "Musiker, Sän- 
ger, Schauspieler, der etw. interpretiert (2), inter- 
pretiert hat’: er ist ein bedeutender ~ klassischer 
Musik, des Kunstliedes, von Gedichten, Balladen, 
Volksliedern % 7 interpretieren 

Interpretation [intepreta'tsio:n], die; ~, ~en /zu in- 
terpretieren | u. 2/ "das Interpretieren’; /zu 1/: die 
~ eines Textes, Romans; sein Verhalten lässt ver- 
schiedene ~en zu; Izu 2: die eigenwillige ~ der Sin- 
fonie wurde positiv aufgenommen % 7 interpretieren 
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interpretieren [intepre'ti:ron], interpretierte, hat in- 
terpretiert 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ "etw. Geschriebenes 
zu erklären suchen’; SYN auslegen (6.2): einen Text 
(richtig, falsch) ~ 1.2. etw. ~ "einer Sache, bes. 
einem Zeichen, Sachverhalt versuchen, einen be- 
stimmten Sinn zuzuordnen’; SYN deuten (1): man 
kann diesen Zusammenhang unterschiedlich ~; etw. 
als etw. jmds. Verhalten als Unsicherheit, Furcht, 
Sorglosigkeit ~ 2. ljmd., Theater/ erw. irgendwie ~ 
"ein künstlerisches Werk, bes. der Musik, des Thea- 
ters, nach einer bestimmten Auffassung irgendwie 
darbieten': der Dirigent, das Orchester interpretierte 
die Sinfonie meisterhaft; die Sinfonie wurde vom Di- 
rigenten recht eigenwillig interpretiert; das Theater 
hat den Faust modern interpretiert % Interpret, In- 
terpretation 

Intervall [inte'val], das; ~s, ~e 1.1, "Zeitraum zwi- 
schen zwei begrenzenden Punkten’: ein ~ von zwei 
Jahren; das Nebelhorn ertönt nach einem — von zwei 
Minuten wieder; die —e zwischen seinen Anfällen 
werden immer kleiner, größer; etw. kehrt in (kurzen, 
regelmäßigen) ~en wieder; der Ton wird in ~en un- 
terbrochen 1.2. etw. tritt in bestimmten ~en ("Ab- 
ständen’) auf 2. Mus. "Abstand zwischen zwei un- 
terschiedlich hohen Tönen’: ein großes, kleines ~; 
ein dissonantes, melodisches — 

intervenieren [inteve'ni:ran], intervenierte, hat inter- 
veniert 1. /bes. Botschafter od. Regierung, Staat/ 
bei jmdm., etw. Dat.) (wegen etw.) ~ "bei einem 

einer Regierung, Institution wegen 
eines Vorfalls offiziell protestieren": der Botschafter 
intervenierte wegen des Zwischenfalls an der Grenze 
beim Präsidenten der Regierung des Nachbarlandes; 
gegen jmdn., etw. ~: die Regierung intervenierte 
(bei der Regierung des Nachbarlandes) gegen das 
Auftreten der verbotenen Partei; gegen den Volks- 
hetzer ~; Ijmd./ (bei jmdm., etw. (Dat.)) zu jmds. 
Gunsten, für jmdn. —: er hat bei der Leitung zu sei- 
nen Gunsten, für ihn interveniert 2. [Truppen, Staat/ 
irgendwo — irgendwo eine Intervention (2) bege- 
hen’: die Amerikaner intervenierten in Vietnam % 
Intervention 

Intervention [inteven'tsio:n], di ~en 1. ‘das In- 
tervenieren (1)': eine persö erfolglose ~ (bei 
der Regierung); die ~ hatte Erfolg 2. militärische 
Einmischung eines Staates in einen militärischen 
Konflikt eines anderen Landes, in einem anderen 
Land’: eine militärische, bewaffnete, ausländische 

vgl. Invasion % 7 intervenieren 

Interview [inte'vju:], das: ~s, ~s "für die Publikation 
bestimmtes Gespräch mit einer meist bekannten 
Persönlichkeit, in dem diese Fragen zu bestimmten 
(aktuellen) Themen od. zur eigenen Person beant- 
wortet‘; # FELD 1.13.1: mit jmdm. ein ~ führen, 
machen; der Minister gab dem Fernsehen, gab im 
Fernsehen ein ~ (zu Fragen der Abrüstung); sie gibt 
keine ~s ("lässt sich nicht interviewen’); das ~ 
wurde (nicht) gesendet % interviewen 

interviewen [inte'vju:on], interviewte, hat interviewt 
ljmd., Journalist/ jmdn. ~ "mit jmdm. ein Interview 
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führen’; 7 FELD 1.13.2: einen Politiker, Schauspie- 
ler ~; sie lässt sich nicht ~ & 7 Interview 

intim [in'tirm] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "vertraut (1) 
lauf Personen bez./: er sein —er Freund; eine 
kleine Feier im ~en Kreis; die beiden sind sehr ~ 
miteinander 1.2. <o. Steig.; nicht bei Vb.) /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~er (“in einem vertrauten 
Kreis stattfindender’) Abend 1.3. <o. Steig.; nicht 
bei Vb.) "vertraulich (2)': die beiden hatten eine ~e 
Unterredung; das Gespräch mit ihm war sehr — 2. 
<o. Steig.; nicht bei Vb.) "persönliche Dinge betref- 
fend und nicht für andere, nicht für die Öffentlich- 
keit bestimmt’: dies ist eine ~e Mitteilung, Angele- 
‚genheit; dieser Fakt, Umstand ist als ~ zu behan- 
deln, anzusehen; in den Akten, im Nachlass fanden 
sich einige ~e Schriftstücke; dieser Brief, diese Aus- 
sage war sehr ~, hatte einen äußerst ~en Charak- 
ter; etw. Intimes nicht weitererzählen 3. <o. Steig.) 
3.1. (nicht bei Vb.) "sexuell” /bes. auf Kontakte 
bez./: ~e Beziehungen (mit jmdm. ) haben; ~en Ver- 
kehr haben; mit jmdm. ~ sein (ein sexuelles Ver- 
hältnis haben’); er ist sofort ~ geworden (‘hat 
jmdm. sofort seine sexuellen Absichten in Bezug 
auf ihn deutlich gemacht‘) 3.2. <nur attr.) "die 
Geschlechtsorgane betreffend’ /beschränkt ver- 
bindbar/: die ~e Körperpflege, Hygiene 4. (Steig. 
reg., Komp. ungebr.; nur attr. "geheim (3)' /auf 
Psychisches bez./: jmds. ~e, ~ste Gedanken, Re- 
gungen erraten; seine ~sten Gefühle für sich behal- 
ten % Intimität 

Intimität [mtimi'te:t/'te:t], die; en 1. (o.Pl.y 'en- 
ges Vertrautsein mit jmdm.': zwischen der alten und 
jungen Frau entstand bald eine gewisse ~ 2. (nur im 
Pl.) ‘plumpe, die Sexualität betreffende und aus- 
drückende Äußerungen od. Handlungen, meist ei- 
nes Mannes gegenüber einer Frau’: er hat sich ge- 
‚genüber der neuen Kollegin ~en erlaubt; sie hat sich 
seine ~en, hat sich jederlei ~en verbeten; bitte, 
keine ~en! 3. (nur im Pl.) "persönliche (2), vertrau- 
liche Angelegenheiten’: er hat ~en ausgeplaudert; 
das sind doch ~en! & 7 intim 

intolerant [ntolorant/..'rant] (Adj.; Steig. reg.) "bes. 
in religiösen, politischen Fragen nicht bereit, neben 
der eigenen Meinung, Überzeugung auch die ande- 
rer gelten zu lassen’; ANT tolerant; 7 FELD 1.2.3: 
jmd. ist in religiösen, politischen Fragen ~; dies ist 
eine sehr ~e Haltung; gegen Andersdenkende ~ 
sein; er hat sich in in dieser Angelegenheit sehr ~ 
verhalten & 7 tolerant 

Intoleranz ['ntolorants/..'Rants], die; ~, <o.Pl.) ‘das 
Intolerantsein’; ANT Toleranz; 7 FELD 1.2.1: 
jmds. politische, religiöse ~ beklagen, kritisieren; in 
seiner Rede erkannte man eine große, gewisse ~ ge- 
genüber den Ansichten der anderen % 7 tolerant 

intrigant [intri'gant] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
“dazu neigend, Intrigen zu spinnen’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./: so ein ~er Kerl, eine ~e Person!; sie, 
er ist ~ & 7 Intrige 

Intrige [in'tri:g>], interlistige, heimlich 
geplante Aktivitäten, durch die man jmds. Stellung 
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untergraben will’: jmds. ~n aufdecken; eine politi- 
sche ~ aufdecken; ~n (gegen jmdn.) 7 spinnen; 
vgl. Ränke % intrigant, intrigieren 

intrigieren [intri'gi:ron], intrigierte, hat intrigiert 
Ijmd./ gegen jmdn., etw. ~ "gegen jmdn., etw. Intri- 
gen spinnen’: er hat gegen einen Kollegen, ein Vor- 
haben intrigiert; vgl. Ränke & 7 Intrige 

Intuition [intui'tsio:n], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
“nicht durch Nachdenken, sondern durch Instinkt 
und Spontaneität bewirktes geistiges Erfassen von 
etw.': die dichterische, künstlerische ~ hat ihn zu 
dieser Formulierung, zu der Gestaltung, Darstellung 
des Problems befähigt 2. (vorw. mit unbest. Art.) 
"durch Intuition (1) bewirkte Idee’; SYN Einfall: 
jmd. hat eine ~, folgt einer ~ % intuitiv 

intuitiv [intui'ti:f] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf In- 
tuition (1) beruhend’ /vorw. auf geistige Handlun- 
gen bez./: ein ~es Urteil fällen; etw. ~ erfassen; er 
hat ~ richtig gehandelt % 7 Intuition 

intus ['intos] 

* umg. /jmd./ etw. ~ haben 1.1. ‘nach Üben, Lernen 
etw. geistig beherrschen, etw. verstanden haben’: das 
Einmaleins, Gedicht, die Tanzschritte hat er (nun) ~ 
1.2. "etw. gegessen, getrunken haben’: er hat schon 
drei Teller Suppe, fünf Glas Bier ~; einen ~ haben 


Invasion [inva'zio:n], die; ~, 
schendes plötzliches) Eindringen militärischer Ver- 
bände in fremdes Hoheitsgebiet'; eine ~ planen, 
durchführen; die ~ fremder Truppen erfolgreich ab- 
wehren; vgl. Intervention 

Inventar [inven'ta:e], das; ~s, ~e 1. "Bestand (1) der 
zu einem Raum, Grundstück, Betrieb od. einem 
Vermögen gehörenden Einrichtungsgegenstände, 
Werte’: das 7 tote und 7 lebende (7 leben 1.1) ~ 
eines Bauernhofs; ein Haus mit dem gesamten — 
kaufen; das ~ eines Hauses aufnehmen 2. “Verzeich- 
nis des Inventars (1)': ein ~ aufstellen; erw. ins ~ 
aufnehmen 

Inventur [inven'tuze], die; ~, ~en "die Ermittlung des 
Bestands an Waren, die ein Geschäft in bestimmten 
zeitlichen Abständen vornimmt’: ~ machen; wegen 
~ bleibt das Geschäft heute geschlossen 

investieren [inves’ti:ron], investierte, hat investiert 1. 
jmd., Unternehmen/ erw. in etw. ~ "Kapital in ei- 
nem Projekt, Unternehmen anlegen, um die Pro- 
duktion zu erneuern od. zu erweitern’: der Konzern 
hat eine Million Mark in den maroden Betrieb inves- 
tiert; große Summen (in eine Unternehmung) — 2. 
ljmd./ etw. in etw., jmdn. ~ "etw. Bestimmtes, bes. 
Kraft, Energie, für etw., jmdn. aufwenden’: er hat 
viel Zeit, Mühe, Energie, Arbeit, Geduld in den Bau 
des Hauses investiert; sie hat viel Liebe in ihren 
Sohn, in die Erziehung ihres Sohnes investiert & In- 
vestition 

Investition [investi'tsio:n], die; ~, ~en 1. "das Inves- 
tieren (1)': das war eine notwendige, planmäßige ~; 
es wurden ~en in der Industrie vorgenommen 2. 
"etw., in das man finanzielle Mittel investiert hat’: 
die neue Heizung war eine gute ~ % 7 investieren 


in/In- — irgend- 


in/In- ['n..]|wendig [vendig] (Adj.; o. Steig.; nur bei 
Vb.) "im Inneren od. auf der Innenseite von etw., 
bes. eines Gegenstandes, Gefäßes’; SYN innen: der 
Apfel ist ~ faul; der Schmuckkasten ist ~ mit Seide 
ausgeschlagen $ 7 in, 7 Wand * umg. /jmd./ 
jmdn., etw. in- und auswendig ("bis zum Überdruss 
genau’) kennen; -wiefern [vi'fern] (Adv.) /steht am 
Anfang eines direkten od. indirekten Fragesatzes/ 
"wieso, warum’: — ist er (überhaupt) berechtigt, 
das zu tun?: ich weiß nicht, ~ man gerade ihm diese 

t; ich kann überhaupt nicht 
begreifen, — das etwas mit Gerechtigkeit zu tun ha- 
ben soll! & 7 in, 7 'wie; -zucht, die <o.Pl.) "Fort- 
pflanzung durch Paarung eng miteinander ver- 
wandter Pflanzen, Tiere, Menschen’: ~ führt bei 
Menschen zur Degeneration; durch — bestimmte Ei- 
‚genschaften von Pflanzen, Tieren festigen; das ist ja 
die reinste ~ (‘hier herrscht eine völlig sterile At- 
mosphäre‘)/ ¢ 7 Zucht; -zwischen [..'tsvın] <Adv.) 
1. ‘während dieser Zeit’; SYN indessen, unterdes- 
sen (1.1) /betont die Gleichzeitigkeit/: ich muss noch 
etwas erledigen, ~ kannst du das Essen zubereiten! 
du kannst — das Essen zubereiten; wir hatten uns 
lange unterhalten, ~ (SYN "darüber 2.2") war es 
dunkel geworden 2. /betont den zeitlichen Verlauf, 
von einem zurückliegenden Zeitpunkt beginnend/ 
"seit dieser Zeit’; SYN seitdem: vor Jahren haben 
wir uns das letzte Mal gesehen, ~ sind die Kinder 
groß geworden; vor zwanzig Jahren hat er das ge- 
schrieben, — haben sich seine Ansichten, Gewohnhei- 
ten (stark) geändert; wir haben uns früher oft ge- 
stritten, ~ ist er mein Freund (geworden); früher 
war ich sehr gutgläubig, ~ bin ich kritisch, erfahre- 
ner; ich liebe ~ klassische Musik 3. [betont die Zeit 
zwischen jetzt und einem Zeitpunkt in der Zukunft/ 
“in der Zwischenzeit’: ich sehe ihn bald, aber grüßen 
‚Sie ihn ~ von mir! & 7 in, 7 zwischen 

irden ['rdn] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "aus gebranntem Ton bestehend’ /auf Pro- 
dukte, bes. Gefäße bez./: ein ~es Gefäß; ~e Töpfe, 
Krüge & 7 Erde 

irgend ['rgnt] (bildet mit so etwas und mit so ein 
(7 so) ein zusammengesetztes Indefinitpron. und 
verstärkt den Grad der Unbestimmtheit; adj. u. 
subst.) /bez. eine nicht näher bestimmte Person, 
Sache/ ~ so etwas hatte ich mir schon gedacht: ~ 
so etwas Sinnloses muss er gesagt haben; umg. ~ so 
ein verrückter Kerl rief dauernd bei uns an; ~ so 
einem Dahergelaufenen schenkte er sein ganzes 
Geld: ~ so einer hat mich angequatscht % ?irgend; 
vgl. irgend- 

?irgend (Modalpartikel; betont; steht nach wem, wer, 
wie, wo, die einen Gliedsatz einleiten) /gibt diesen 
Wörtern verallgemeinernden Charakter’: was ~ 
(was auch immer") kommen mag, wir halten zusam- 
men; wenn es ~ möglich ist, kommen wir dich besu- 
chen; wenn es dir — möglich ist, komm doch mal 
vorbei: wo ~ ("wo auch immer’) du sein magst, wir 
denken an dich % 7 "irgend 
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irgend ['..]"ein <Indefinitpron.; Mask. u. Neutr.; 

Fem. irgendeine; o.Pl.; 7 TAFEL X) /eine nicht nä- 

her bestimmte Person, Sache/ 1.1. (adj.) ~ Mann 

hat angerufen; nenne mir ~ (‘ein beliebiges’) Wort, 

~e Zahl; gib mir ~en Bleistift: er hat mit ~em Un- 

bekannten telefoniert; zu ~er Zeit werden wir uns 

wiedersehen 1.2. <subst.) ~er hat das Licht ausge- 

macht, muss geschummelt haben; —e hat da laut ge- 

lacht, hat das ausgeplaudert; gib mir —s (von den 

Büchern) MERKE Der Plural wird durch 7 ir- 

‚gendwelche ausgedrückt $ 7 !ein; -eine (Indefinit- 

pron.; Fem.) 7 irgendein (1.1,1.2); -einer <Indefi- 

nitpron.; Mask.) 7 irgendein (1.2); -eins (Indefinit- 
eutr.) 7 irgendein (1.2); -etwas (Indefinit- 
pron.; indekl.; # TAFEL X) /bezeichnet eine nicht 
näher bestimmte Sache/ 1.1. (subst.) ~ stimmt hier 
nicht; er hat immer ~ zu meckern 1.2. (adj.; vor 
subst. Adj.) ~ Sensationelles war inzwischen nicht 
geschehen; <vor anderes) gib mir ~ anderes % 7 
etwas; -jemand (Indefinitpron.; 7 TAFEL X) /be- 
zeichnet eine nicht näher bestimmte Person/ 1.1. 
<subst.) ~ hat angerufen; er unterhielt sich mit 
~eml~; er stieß —enl- aus Versehen an 1.2. (adj.; 
vor subst. Adj.) ~ Fremdes sprach uns an; -wann 
Adv.) "zu irgendeiner Zeit in der Vergangenheit 
od. Zukunft’: — komme ich zu dir; — hat er seine 
Meinung darüber geändert; — werden wir auch diese 
schwere Arbeit geschafft haben $ 7 wann; -was 
<Indefinitpron.; indekl.) umg. ‘irgendetwas’ 1.1. 
<subst.) — stimmt hier nicht; er hat immer — zu 
kritisieren, hat sich schnell ~ ausgedacht 1.2. (adj.; 
vor subst. Adj. u. vor anderes) er kam mit ~ Essba- 
rem; gib mir ~ anderes; er hat ~ Sympathisches an 
sich; sie hat ihm ~ Hübsches mitgebracht; -welche 
<Indefinitpron.; Fem. u. Pl. 7 irgendwelcher; -wel- 
cher «Indefinitpron.; Mask.; Fem. irgendwelche: 
Neutr. irgendwelches) /eine nicht näher bestimmte 
Person, Sache/ 1.1. <adj.) gab es irgendwelchen Är- 
ger?; er hat das Frühstück in irgendwelches Papier 
gewickelt: sie hat immer irgendwelche neuen Ideen, 
Pläne: irgendwelche Rücksichtnahme ist hier nicht 
angebracht 1.2. (subst.; nur im Pl.) irgendwelche 
(von den Büchern) habe ich verliehen MERKE ir- 
gendwelche ist die Ersatzform für den Plural von 
irgendeiner, irgendein, irgendeine % 7 welche; -wel- 
ches (Indefinitpron; Neutr.) 7 irgendwelcher; -wer 
<Indefinitpron.; o. Gen.; o. Pl.; subst.) 'irgendei- 
ner’: ~ muss das doch getan haben, muss doch dafür 
verantwortlich sein!; habt ihr irgendwen in Ver- 
dacht?; ich habe das Buch irgendwem gegeben; (vor 
anderes od. subst. neutr. Adj.) er hat irgendwen an- 
deres. irgendwen Bekanntes gesprochen & 7 wer; 
-wie (Adv.) 1.1. "auf irgendeine Weise’: wir werden 
die Arbeit schon ~ schaffen; das hat sich ~ herum- 
gesprochen 1.2. "in gewisser Hinsicht’: ich fühle 
mich — schuldig; er war — froh, damit nichts mehr 
zu tun zu haben & 7 \wie; -wo Adv.) "an irgendei- 
nem Ort’; ANT nirgendwo: ~ wird er schon sein; 
wir haben uns — schon einmal gesehen; wir treffen 
uns dort oder ~ anders ("an irgendeinem anderen 
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Ort‘); er hat seinen Mantel ~ (SYN “wo 3) hängen 
lassen & 7 'wo; -woher (Adv.; + von) "von irgend- 
einem Ort, irgendeiner Stelle’: von ~ erklang Mu- 
sik; von ~ Hilfe erhoffen % 7 'wo, 7 her; -wohin 
<Adv.) "an irgendeinen Ort, an irgendeine Stelle‘: 
sie blickte — in die Ferne; — muss ich doch meine 
Brille gelegt haben! & 7 'wo, 7 hin 

Ironie [iRo'ni:], die; ~, (o.Pl.) "spöttische Ausdrucks- 
weise, die erkennbar das Gegenteil des wirklich Ge- 
meinten beinhaltet’: jmds. feine, leise, bissige, bit- 
tere ~; die ~ seiner Worte war deutlich zu erkennen; 
das sage ich (ganz) ohne (jede) ~ ("genau das ist 
meine ganz ehrliche Meinung”); jmdn. mit ~ behan- 
deln; das Buch ist voller ~ % ironisch 

* ~ des Schicksals "ein paradox anmutendes Ereig- 

nis: dass ausgerechnet du als überzeugter Fußgänger 

ein Auto gewonnen hast, ist (eine) ~ des Schicksals 

] <Adj.; Steig. reg.) ‘voller Ironie’ 

jes bez./: eine ~e Anspielung, Bemer- 
kung machen; ~ fragen, lächeln; er kann sehr ~ sein 
(‘bedient sich in seinen Äußerungen oft der Ironie’) 
& 7 Ironie 

irr [ir)/irref'iRa] I. <Adj.; 7 auch Irre) 1. <präd. meist 
irre; ©. Steig.; nicht bei Vb.) "wahnsinnig (1.1), 
geisteskrank': er ist ~; ein irrer Mensch, Patient; 
sein irres Lachen, Kreischen; sich wie ~ gebärden; 
umg. du bist wohl irre (‘hast wohl den Verstand ver- 
loren’)?; er war fast irre vor Angst 2. (Steig. reg.; 
nicht bei Vb.) "wie Wahnsinn (1) anmutend’ /vorw. 
auf das Denken, Tun, Verhalten bez./: er hatte irre 
Ideen, Pläne; dieser Plan war irre 3. (Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr.) emot, "überaus groß (7.1) 
lauf Negatives bez./: er hatte irre Schmerzen, eine 
irre Angst — Il. <ni re; Adv.; vor Adj., Indefinit- 
pron; bei Vb.) umg. emot. "in höchstem Maße’: das 
Kleid war irre teuer; er aß immer irre viel; ich habe 
mich darüber irre gefreut % beirren, Irre, irrig, irri- 
tieren, Irrtum, irrtümlich, verirren — irreführen, 
machen, -werden, Irrfahrt, Irrsinn, irrsinnig — 
‚Justizirrtum 

irrational [iRatsio'na:l/'..] <Adj.) ‘nicht vom Ver- 
stand, von verstandesmäßigen Überlegungen aus- 
gehend, bestimmt’; ANT rational: ~es Verhalten, 
Handeln; ~e Ideen; etw. ist völlig ~; ~ denken, 
handeln % ~ rational 

Irre ['iR3]}, der u. die; ~n; 7 auch irr/irre; 7 TA- 
FEL II 'jmd., der irre (1.1), wahnsinnig (1.1) ist’: 
den ~n in eine psychiatrische Klinik einliefern; umg. 
emot. er freute sich wie ein ~r (freute sich sehr’) 
+7 ir 

* umg. ein armer ~r ("ein bedauernswert törichter 
Mensch’) 

irreal ['rRea:l/..'a:l] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.; nicht bei Vb.) 1. 'nicht real (1)' /vorw. auf 
Literarisches bez./: eine ~e Welt konstruieren, in ei- 
nem Roman beschreiben; die Figuren des Dramas 
sind ~ 2. 'nicht realistisch (1)’ /auf Abstraktes 
bez./: ~e Ideen, Forderungen, Pläne; seine Pläne 
waren ~ % 7 real 


Ironie — irrig 


irreļführen ['iro..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ 
jmdn. ~ "jmdm. absichtlich etw. Falsches erzählen 
(1.1,1.2)": das sind ~de Behauptungen; jmdn. durch 
Lügen, falsche Informationen ~ (SYN "täuschen 1`) 
2. etw. führt irre "etw. verursacht Missverständ- 
nisse, Irrtümer"; die Überschrift führt irre; <oft adj. 
im Part. I) die Darstellung des Hergangs, Problems 
ist an vielen Stellen ~d; die Angaben sind ~d ® 7 

7 führen 

irregulär [regule:w, ..le:e/..'lee, le] (Ad 
Steig.; vorw. attr.) 1. "von der Regel, Norm abwei- 
chend’: ~e Erscheinungen feststellen 2. 'nicht dem 
Gesetz entsprechend’ /auf Aktionen o.Ä. bez./: ~e 
Maßnahmen anprangern % 7 Regel 

irrelmachen ['ıra..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ 
jmdn. ~ "jmdn. unsicher machen’; SYN irritieren: 
die vielen Zwischenrufe haben ihn irregemacht; umg. 
mit deiner ständigen Besserwisserei machst du mich 
noch ganz irre!; lass dich dadurch, von ihm nicht ~! 
<% 7 irr, Z machen 

irren ['mən] <reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) /jmd./ 1.1. 
(sich) ~ "etw. fälschlich für wahr, richtig halten’: 
du irrst (dich), wenn du das Problem als gelöst an- 
‚siehst, wenn du ihn für einen zuverlässigen Menschen 

c t irre, so ist das Frau B; 

vielle. (in dieser Angelegenheit); ich 
habe mich gründlich, schrecklich, gewaltig geirrt; 
sollte ich mich doch geirrt haben?; das kann so nicht 
stimmen, du musst dich geirrt haben! 1.2. sich in etw. 
<Dat.), jmdm. ~ SYN 'sich in etw., jmdm. täu- 
schen (2)': ich habe mich in ihm geirrt, er ist doch 
nicht so freundlich, wie ich anfangs dachte; in dieser 
Angelegenheit hast du dich geirrt; er irrte in der 
Annahme, dass alle bereits gegangen waren; SYN 
"danebenhauen': bei dieser Beurteilung hat er sich 
ganz schön geirrt 1.3. sich in jmdm., etw. (Dat.) ~ 
*imdn., etw. verwechseln’: sich in Herrn B, in der 
Person des Täters ~; sich im Datum, in der Haus- 
nummer ~ (‘erkennen, dass es nicht das richtige 
Datum, die richtige Hausnummer ist’) 2. (ist) 
ljmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin mit wechseln- 
der Richtung laufen, fahren, ohne das Ziel zu fin- 
den’; # FELD 1.7.2.2: durch die Straßen, über die 
‚Felder, durch den Wald —; von Behörde zu Behörde 
~; METAPH seine Augen irrten durch den Saal, 
über die Seiten des Briefes $ 7 irr 

irre|werden ['irə..], wurde irre, ist irregeworden /jmd./ 

1. /jmd./ "wahnsinnig werden’: er ist irregeworden 2. 

ljmd./ an jmdm., etw. (Dat.) ~ "an jmdm., etw. zwei- 

feln’: langsam werde ich an dir irre & 7 irr 

Irr|fahrt ['ir..], die ‘wiederholt in die falsche Rich- 
tung gehende Fahrt auf der Suche nach einem be- 
stimmten Ziel’; das war eine endlose ~; in dieser 
Stadt, in diesem Restaurant endete die ~; nach einer 
langen ~ kamen wir endlich dort an, ans Ziel % 7 
irr, 7 fahren 

irrig ['iriç] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "auf einem 
Irrtum beruhend’; SYN falsch: dies ist eine ~e An- 
nahme, Ansicht, Auffassung: eine ~e Schlussfolge- 


irritieren — ist 


rung; von ~en Voraussetzungen ausgehen; etw. als 
~ nachweisen, erachten; was du geschlussfolgert 
hast, ist ~; es ist ~ anzunehmen, dass ... ® 7 irr 

irritieren [Iri'ti:ron], irritierte, hat irritiert 1. /etw., 
jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. unsicher, nervös 
permanentes, demonstratives Schweigen, Lächeln ir- 
ritierte ihn; der Prüfer irritierte die Studentin mit 
seinem ironischen Lächeln; jmd. lässt sich nicht ~ 
(lässt sich durch nichts in seinem Denken, Han- 
deln beeinflussen’); jmds. ~de Bemerkungen 2. 
/jmd., etw./ jmdn. ‘jmdn. stören": die hellen 
Scheinwerfer, das grelle Licht, die Lampen irritierten 
ihn; das unruhige Kind, ihr dauerndes Klopfen, Re- 
den hat ihn bei seiner Arbeit irritiert; es irritiert 
mich, wenn du dauernd mit deinem Nebenmann tu- 
schelst % 7 irr 

Irr|sinn ('r..], der <o.Pl.) 1. SYN "Wahnsinn (1)": er 
war einem unheilbaren — verfallen; man bemerkte 
bei ihm bereits Anzeichen eines beginnenden ~s 2. 
emot. "sinnlose, sehr törichte Rede od. Handlung’: 
‚solchen ~ mache ich nicht mit!; welch ein ~! % 7 
irr, 7 Sinn 

irr|sinnig ['rzmiç] I. Adj.) 1. <0. Steig; nur präd. 
(mit sein, werden) /jmd./ ~ sein, werden "wahnsin- 
nig (1), geisteskrank sein, werden’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./: er ist ~, ist (im Alter) ~ geworden; 
sein ~es (‘von Irrsinn | zeugendes’) Grinsen 2. 
(Steig. reg.; nicht bei Vb.) umg. emot. "sehr groß" 
Ivorw. auf Negatives bez./: eine ~e Hitze, Ge- 
schwindigkeit, Schufterei: ~en Hunger, Durst ha- 
ben; ~e Preise, Forderungen; wir hatten einen ~en 
Spaß — U. <Adv.; vor Adj., Adv.) umg. emot. 
“überaus”: das finde ich ~ komisch, teuer, clever; sie 
besitzt ~ viele Bücher, ist ~ verknallt in ihn % 7 
irr, 7 Sinn 

Irrtum ['iR..], der; ~s, Irrtümer [..tyme] “Fehler (2)'; 
7 FELD I. es war ein schwerer, unverzeihli- 
cher, folgenschwerer, verhängnisvoller ~, ihn, die An- 
gelegenheit so negativ zu beurteilen; das war ein ~ 
meinerseits; ihm ist ein ~ unterlaufen; er ist einem 
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~ erlegen, unterlegen; hier ist jeder ~ ausgeschlos- 
sen; da liegt ein ~ vor; das hat sich als ~ erwiesen; 
es ist ein —, wenn du glaubst, ich kann dir helfen; es 
war ein — zu glauben, er könne sich bessern; 
~ einsehen, zugeben; er hat seinen ~ teuer bi 
diese Angaben haben Irrtümer herw 
müssen jedem ~ vorbeugen; es muss s 
einen ~ handeln; ein ~ in der Deutung von Sympto- 
men % 7 irr 

* /jmd./ im ~ sein, sich im ~ befinden "sich irren (1)': 
da bist du (aber gewaltig) im ~! 

irrtümlich ['irty:m..] (Adj.; o. Steig.) "auf einem Irr- 
tum beruhend’; SYN fälschlich /vorw. auf Meinun- 
gen, Äußerungen bez./; 7 FELD I. eine 
Behauptung; ~e Angaben machen, richtig stellen: 
etw. ~ behaupten; ~ (SYN 'versehentlich’) in die 
falsche Bahn einsteigen; % 7 irr 

Ischias ['ıfias], der, das; ~, (o.Pl.) "Schmerz im Be- 
reich der Lende’: ~ haben, an ~ leiden 

Islam ['isla:m/auch . —/auch ~s, <o.Pl.y 
"von Mohammed begründete Religion’; 7 FELD 
XI1.2.1: zum ~ übertreten, sich zum ~ bekennen; 
die Welt des — 

isolieren [izo'li:ron], isolierte, hat isoliert 1. /jmd., 
etw./ jmdn. von jmdm., einer Gruppe ~ "jmdn. von 
seiner sozialen Umgebung trennen, jmds. Kontakt 
zu jmdm., einer Gruppe unterbrechen’: die an der 
Cholera Erkrankten wurden (von der Familie) iso- 
liert; Verbrecher durch Freiheitsstrafen von der Ge- 
sellschaft —; die Truppen wurden (von der Bevölke- 
rung) isoliert gehalten; Bakterien —; sein Verhalten 
isolierte ihn von seinen Freunden; <adj. im Part. II) 
etw. isoliert (‘ohne seinen Zusammenhang mit 
‚etw.’) betrachten; ihr dürft das nicht so isoliert sehen 
2. etw. aus etw. (Dat.) ~: aus einem Gemisch wert- 
volle Grundstoffe ~ (‘gewinnen’) 3. /jmd./ erw. 
“etw. durch eine undurchlässige Schicht gegen Ein- 

e von außen abdichten': Rohre, eine elektrische 
Leitung, ein Kabel, Wände — 

ist: 7 sein 


auf eine Entscheidungsfrage od. Bitte/ (steht i 

liert od. steht abgesondert vor einer Aussage): 

„Gehst du mit?“ „Ja"l„Ja, natürlich!" O —!"I 

; ~, das ist richtig; ~, so war es (wirk- 

Reiche mir doch bitte das Brot!“ „Ja, so- 

mit Ja antworten; mit Ja stimmen ("bei einer 
Abstimmung zustimmen) 1.2. /nimmt eine positive 
‚Antwort vorweg und betont sie/ (steht einleitend in 
einem Nachsatz, der den Vorsatz syntaktisch 
ergänzt): mich mehr um dich kümmern, —, das will 
ich; Autofahren, —, das kann ich; dass er das getan 
hat, ~, das glaube ich wirklich 2. /dient dazu, in 
fragendem Ton die Gewißheit einer eigenen Aussage 
zu bekräftigen, eine fremde Aussage zu bezweifeln/ 
{steht isoliert, einer Äußerung nachgestellt): die 
Leistungen sind doch beispielhaft, ~ (nicht wahr’)?; 
„heute soll es regnen“ „Ja“ ('wirklich”)?; vgl. jawohl 
% bejahen — jawohl 

* /jmd., Institution/ ~ zu etw. (Dat.) sagen ('einer 
Sache zustimmen’); /jmd./ (zu allem) Ja und Amen 
sagen oft emot. neg.('mit allem einverstanden sein, 
ohne es kritisch zu prüfen’) 

?ja (Modalpartikel; betont od. unbetont; steht nicht 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 
1. (steht in Aussagesätzen; unbetont) /bezieht sich 
auf Vorausgehendes; der Sprecher setzt damit den 
Sachverhalt als bekannt voraus, erwartet od. be- 
tont darin Übereinstimmung mit dem Hörer/: wir 
haben — noch Zeit; das war — allen bekannt; das 
glaubst du ~ selbst nicht!; das war u erwarten; 
du weißt ~, wie schnell so was passieren kann; das 
ist ~ alles nicht so schlimm!; er ist ~ (zwar) noch 
jung, hat aber schon viel erreicht 2. (steht in Ausru- 
fesätzen; unbetont) /der Sprecher ist überrascht 
und drückt damit sein Erstaunen über etw. aus/: 
das ist ~ eine Frechheit!; das ist ~ wirklich toll!; du 
hast ~ ein Loch im Strumpfl; der hat ~ überhaupt 
keine Ahnung!; draußen ist ~ Nebel!; das ist ~ eine 
Überraschung! 3. (steht in Aufforderungssätzen; 
betont) /der Sprecher macht damit seine Aufforde- 
rung, seinen Wunsch dringlich; er erwartet, dass 
ihm unbedingt Folge geleistet wird/: komm — nicht 
zu spätl; nimm dich ~ in Acht!; geht ~ nicht aufs 
Eis!; vergiss — nicht, mich anzurufen, sobald du da 
bist; bleib — dort, wo du bist; tu das — nicht! 

3ja (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor der 
Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) /schließt andere Sachverhalte nicht 
aus; fügt einen Sachverhalt hinzu, der es noch stei- 


gert und hebt ihn hervor/: das kann ich versichern, ji 


~ (sogar) beeiden; das ist großartig, ~ genial!; die 
Kollegen, ~ (sogar) der Chef, waren darüber sehr 
verärgert 


"schnelles, großes, oft luxuriöses Motorboot od. 
kleines Motorschiff”: eine schnittige elegante ~; mit 
der ~ eine Kreuzfahrt im Mittelmeer, in der Karibik 
machen 2. "Segelboot (mit Kiel und Kajüte)' 

Jacke ['jakə], die; ~, ~n 'bis zur Hüfte od. Taille 
reichendes, meist langärmliges Kleidungsstück der 
Oberbekleidung für Männer od. Frauen, das vorne 
durch Knöpfe od. Reißverschluss geöffnet, ge- 
schlossen wird’; # FELD V.1.1 (7 TABL Klei 
dungsstücke): eine leichte, wollene, lederne —; die 
— anbehalten, ausziehen; das Kostüm besteht aus 
Rock und —; er hängte sich die — lose über die 
Schulter & Jackett 

* umg. das ist ~ wie Hose ("das ist völlig einerlei’); 
/jmd./ jmdm. die ~ voll hauen (jmdn. verprügeln’); 
/imd./ die ~ voll kriegen ('verprügelt werden’); 
/jmd./ jmdm. die ~ voll lügen (jmdn. unverschämt 
belügen’) 
MERKE Die zum Anzug gehörende Jacke heißt 
Jackett 

Jackett [ja'ket/za'ket], das; ~s/auch ~es, ~s/auch 
~e ‘Jacke des Anzugs (1); # FELD V.1.1 (7 
TABL Kleidungsstücke): ein graues, dunkles ~ zur 
Hose tragen; das ~ war auf Taille gearbeitet; das ~ 
sitzt gut, schlecht; sein ~ ausziehen, anziehen; sein 
~ über die Schulter, Stuhllehne hängen % 7 Jacke 

Jagd [ja:kt], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) die ~ auf Wild 
“das Jagen (1) von Wild’: die ~ auf Hasen, Rehe, 
Enten; ~ auf Wölfelauf Wölfe ~ machen; auf die 
— gehen (losgehen, um Wild zu jagen’) 2. "Veran- 
staltung zum Zwecke der Jagd (1), an der viele teil- 
nehmen’: die Diplomaten zur ~ einladen; eine ~ ab- 
halten; Jägerspr. die ~ anblasen, abblasen 3. <o.Pl.) 
emot. die ~ auf jmdn., etw. 3.1. "das schnelle Ver- 
folgen einer Person, Sache, um sie, es zu fasseı 
die Passanten beteiligten sich an der ~ auf den Dieb, 
Flüchtenden; ~ auf jmdn., etw. machen: ~ auf einen 
Verbrecher, auf den geraubten Schatz machen; die 
Verfolger nahmen die ~ auf (begannen mit der Ver- 
folgung`); eine wilde ~ entspann sich 3.2. "das hek- 
tische Verfolgen einer Person, Sache, um sie, es zu 
interviewen od. zu fotografieren’: die ~ der Journa- 
listen auf den Filmstar 4. emot. die ~ nach ei 
<Dat.) "das gierige, hektische Streben nach etw.'; 
die ~ nach (dem) Glück, nach Geld, Vergnügen % 


ausgerüstet ist’; SYN Jäger; 7 FELD V.6.1 # 7 
jagen, 7 fliegen 


] (reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) /jmd./ Wild 
verfolgen, um es zu töten und zu erbeu- 
ten’: Hasen, Enten ~; er will ~ gehen (‘auf die Jagd 
gehen’) 2. (hat) emot. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. 


Jäger — jähren 


schnell verfolgen, um ihn zu fassen’: einen entflohe- 
nen Häftling, Verbrecher ~; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich ~ (rez.): die Kinder jagten sich ('spiel- 
ten Haschen'); METAPH /etw./ ein Ereignis, Ge- 
rücht jagte das andere (immer wieder gab es kurz 
hintereinander neue Gerüchte, Ereignisse’); /zwei 
od. mehrere (etw.)/ sich ~ (rez.): in seinem Kopf 
jagten sich die Gedanken 3. (hat) /jmd./ jmdn., ein 
Tier aus, von etw. (Dat.), in etw. ~ "jmdn., ein Tier 
von einem Ort in eine bestimmte Richtung treiben’: 
jmdn. aus einem Versteck, vom Hof ~; den Feind 
aus dem Lande ~; sie jagte die Hühner in den Stall, 
die Kinder vom Hof, ins Bett; METAPH /etw./ der 
Wind jagte das Laub vor sich her, durch die Straßen; 
fin der kommunikativen Wendung/ umg. emot da- 
mit kannst du mich ~ ('das kann ich nicht ausste- 
hen’)/ /sagt jmd., um seinen Abscheu über etw., das 
man ihm anbietet o.Ä., auszudrücken/ 4. (hat) 
/jmd./ umg. emot. jmdm., sich (Dat.) erw. in erw. 
~ "jmdm., sich etw., bes. eine Waffe od. ein Ge- 
schoss, in den Körper treiben’: jmdm., sich eine Ku- 
gel ins Herz, durch das Herz, durch, in den Kopf ~; 
jmdm. einen Dolch, ein Messer in den Leib ~; die 
Krankenschwester jagte ihm eine Spritze in den Arm 
5. (ist) emot. /jmd., etw., bes. Fahrzeug/ irgendwo- 
hin ~ "sich sehr schnell, hastig irgendwohin bewe- 
gen’: Menschen, Autos ~ durch die Straßen; Wolken 
~ am, über den Himmel; er ist zum Bahnhof gejagt; 
METAPH Schauer jagten über seinen Rücken 6. 
Ijmd./ nach etw. <Dat.) ~ "nach etw. begierig, hek- 
tisch streben’: nach (dem) Glück, nach Geld, Ruhm 
~ % Jagd, Jäger — Fallschirmjäger, Jagdflugzeug, 
Schürzenjäger 

Jäger ['je:gv/'je:..], der; ~s, ~ 1. "jmd., der die Be- 
rechtigung hat, (beruflich) auf die Jagd zu gehen’; 
SYN Weidmann; ~ FELD 1.10: er ist ein passio- 
nierter ~; der ~ geht auf die Pirsch, hat einen Fuchs 
geschossen 2. umg. "Jagdflugzeug'; 7 FELD V.6.1, 
VIIL.4.2: die ~ steigen auf, landen; ~ für Ziele am 
Boden einsetzen; der ~ wurde abgeschossen $ 7 ja- 
gen 

Jaguar ['ja:güa:r], der; ~s, ~e "in Südamerika hei- 
misches, dem Leoparden ähnliches Raubtier mit 
rotgelbem, geflecktem Fell’ 

jäh [je:/je:] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "plötzlich 
und heftig einsetzend’ /bes. auf Ereignisse, Bewe- 
gungen bez./: ein ~er Schmerz, Umschwung; er rea- 
gierte mit einer ~en Bewegung; jmd. findet einen 
~en ("plötzlichen und überraschenden’) Tod; ~ er- 
röten, erblassen, verstummen; ~ wechselnde Gefühle 
2. 'sehr steil, sehr abschüssig’ /auf Gelände bez., 
das unvermittelt nach unten führt; 7 FELD 
IV.2.3: ein ~er Abgrund; ein ~ abfallender Hang % 
Jähzorn, jähzornig 

Jahr [ja:r], das; ~es/auch ~s, ~e 1.1. "Zeitraum von 
zwölf Monaten, der vom 1. Januar an bis 31. De- 
zember gerechnet wird’: das alte, neue ~; dies war 
ein gutes, schlechtes, schlimmes ~ für uns; es war 
ein ~ der Erfolge, Entbehrungen; dieser Roman ist 
das Buch des ~es ("das bedeutendste neue Buch des 
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Jahres’); er fährt alle drei ~e zur Kur; er war zwei 
~e lang nicht verreist; das ganze ~ hindurch hat es 
kaum geregnet; dieses, voriges, nächstes ~; im ver- 
‚gangenen ~; ein erfolgreiches, arbeitsreiches, ruhi- 
ges ~ gehabt haben; eine Reihe von ~en; das ~ 
1989; die zwanziger Jahre; im ~e 1000 vor, nach 
unserer Zeitrechnung; ~ für ~ (‘jedes Jahr‘) fuhren 
sie im Urlaub an die See; es verging ~ um ~ (‘ein 
Jahr nach dem anderen’) (und nichts änderte sich); 
von — zu — wird es besser; das — ist schnell vergan- 
gen; jmdm. ein gutes, gesundes, neues ~ wünschen 
1.2. "Zeitraum von zwölf Monaten, von einem be- 
liebigen Tag an gerechnet’: drei ~e später; heute in 
zwei ~en sehen wir uns wieder; heute vor zwei ~en 
haben wir uns kennen gelernt; übers ~ ("in einem 
Jahr’) sieht alles anders aus; das ist schon (viele) 
~e her; etw. fürlauf ein ~ mieten; das ist vor ~en 
(vor sehr langer Zeit’) geschehen; das liegt ~e 
(‘sehr lange’) zurück 2. "zur Bestimmung des Alters 
(1) dienender Zeitraum von zwölf Monaten, vom 
Tag der Geburt an gerechnet’: er hat in jungen ~en 
‚schon viel erreicht; jmd. steht in der Blüte der ~e; 
sie ist 20, ist noch nicht 10 —e (alt); Jugendliche 
unter 18 ~en; hoch an ~en ('sehr alt 1.1') sein; für 
seine ~e (für sein Alter’) ist er noch sehr rüstig; 
SYN Lebensjahr: das erste, zweite, zehnte —; er 
steht im 50. ~, hat sein 50. ~ erreicht % jähren, 
jährlich — diesjährig, dreijährig, dreijührlich, Früh- 
jahr, Geburtsjahr, halbjährig, halbjährlich, hundert- 
jährig, jahrelang, Jahrestag, -zeit, Jahrgang, 
„markt, -hundert, -tausend, -zehnt, langjährig, Le- 
bensjahr, Lehrjahr, Neujahr, Schuljahr, Vierteljahr, 
vierteljährig, vierteljährlich, volljährig, Volljährig- 
keit, Wechseljahre; vgl. jahr/Jahr- 

* /Mann, Frau/ in den besten ~en sein "in einem Alter 
sein, in dem man viel leisten kann und große Erfah- 
rungen besitzt’: er, sie ist jetzt mit 35 in den besten 
~en; Jjmd./ in die ~e kommen ("ins gesetzte Alter 
kommen’); mit den ~en 'mit zunehmendem Alter’: 
mit den —en stellen sich auch allerlei Gebrechen ein; 
mit den ~en wird sich das schon geben; nach ~ und 
Tag "nach einem längeren Zeitraum’: erst nach ~ 
und Tag erkannte man die Ursacher vor = und Tag 
"vor langer Zeit’: das hat er schon vor ~ und Tag 
erkannt; zwischen den ~en 'in der Zeit zwischen 
Weihnachten und Neujahr’: zwischen den ~en sind 
wir verreist 

jahrlaus [ja:r Jaus] (Adv. 

~, jahrein/jahrein, ~ "jedes Jahr (1.1) wieder, immer 
wieder’: das geschieht ~, jahrein; jahrein, ~ ist es 
mit ihm immer dasselbe 

jahrelang ['ja:ra..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"mehrere Jahre (1.2) dauernd’ /vorw. auf Tätigkei- 
ten bez./; ~e Abwesenheit; ~e Untersuchungen, 
Nachforschungen; er musste ~ warten & 7 Jahr, 7 


jähren [je:ron/je:..] (reg. Vb.; hat) erw. jährt sich "ein 
Ereignis ist ein Jahr (1.2) od. mehrere Jahre her’: 
ihr Hochzeitstag jährt sich jetzt, heute (zum zweiten, 
dritten Male) & 7 Jahr 
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Jahres ['ja:ras..]-tag, der "Tag, an dem sich ein Er- 
eignis jährt': der ~ der Befreiung von der Hitlerdik- 
tatur; der ~ der Beendigung des Zweiten Weltkriegs 
% 7 Jahr, 7 Tag; -zeit, die ‘einer der vier durch 
die Vegetation bestimmten Abschnitte, in die das 
Jahr (1.1) geteilt wird’: die vier ~en Frühling, Som- 
mer, Herbst und Winter; den Wechsel der ~en beob- 
achten, bewusst erleben; in dieser — ist es noch ziem- 
lich kalt; die kalte, warme ~ % 7 Jahr, 7 Zeit 

Jahr|-gang ['ja:r..], der 1.1. "alle in einem bestimmten 
Jahr (1.1) Geborenen’: den ~ 1965 erfassen; die 
Schüler, Wehrpflichtigen des ~s ... auffordern, sich 
zu melden 1.2. <o.Pl.) "das Jahr (1.1). in dem jmd. 
‚geboren wurde od. alle Personen, die in einem be- 
stimmten Jahr (1.1) geboren wurden’: sie ist ~ 
1968; er ist mein ~ ('ist in demselben Jahr geboren 
wie ich’) 2. "das Jahr (1.1), in dem ein Wein gekel- 
tert wurde’: dies ist ein guter ~; beim Kauf auf den 
~ achten 3. "alle Nummern einer Zeitung, Zeit- 
schrift eines Jahres (1.1)': den (letzten) ~ binden 
lassen; -hundert [ja:r'h..], das; ~s, ~e 1. "Zeitraum 
von 100 Jahren (1.1), jeweils vom Jahr ..01 an ge- 
rechnet’: das 19. ~; die En 
vorigen ~, in unserem ~; das kommende, nächste ~ 
und seine Aufgaben 2. "Zeitraum von 100 Jahren 
(1.2), von einem beliebigen Jahr an gerechnet’: vor 
einem halben ~ endete der Zweite Weltkrieg & 7 
hundert 

jährlich ['jen .] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "je- 
des Jahr (1.1) wiederkehrend, in jedem Jahr’ /auf 
Tätigkeiten, Vorgänge bez./: die ~en Überschwem- 
mungen in diesem Gebiet; die ~en Abrechnungen; 
die Zeitschrift erscheint viermal ~ & 7 Jahr 

Jahr|-markt ['ja:r..], der "jährlich einmal od. öfter 
stattfindender Markt (1), auf dem es auch Karus- 
sells u.Ä. gibt’: auf den ~ gehen & 7 Markt; -tau- 
send ['t..], das; ~s, ~e 1. "Zeitraum von 1000 Jah- 
ren, jeweils vom Jahr ..01 an gerechnet’: das erste 
~ unserer Zeitrechnung 2. "Zeitraum von 1000 Jah- 
ren, von einem beliebigen Jahr an gerechnet’: vor 
einem — war dieses Gebiet noch nicht besiedelt; die 
Geschichte ein ~ zurückverfolgen % 7 tausend; 
-zehnt ['tse:nt], das ~e "Zeitraum 
von zehn Jahren’: das geschah im ersten ~ dieses 
Jahrhunderts; ~e ungestrengter Arbeit liegen hinter 
ihm; er steht im sechsten ~ seines Lebens ("ist im 
‚Alter zwischen 50 und 60 Jahren’) & 7 zehn 

‚Jäh/jäh ['je:../'je:..]|-zorn, der "nicht zu kontrollieren- 
der, plötzlich ausbrechender Zorn’; 7 FELD 1.6.1: 
das hat er im ~ getan, gesagt; im ~ hat er ihn ge- 
schlagen und fast getötet; jmdm. im — beleidigende, 
tief verletzende Worte sagen; er ließ sich vom — zu 
dieser Tat hinreißen % 7 jäh, ” Zorn; -zornig 

<Adj.) 1. (Steig. reg; nicht bei Vb.) "zu Jähzorn 
neigend’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: man 
kennt ihn als einen ~en Menschen; sie kann oft sehr 
~ sein 2. Ço. Steig.; nicht präd.) "im Jähzorn’ /auf 
eine Handlung bez./: 
und schlug die Tür hinter sich zu; jmdn. ~ beschimp- 
fen, schlagen & 7 jäh, 7 Zorn 


: eine ~e Tat: ~ sprang er auf Jasmin [jas'mi:n], 


Jahres- — Jasmin 


Jalousie [zalu'zi:], die; ~, ~n [..'zi:ən] "aus vielen lan- 
gen waagerechten Streifen bestehende, als Schutz 
dienende, den Einfall des Lichts regulierende Vor- 
richtung an Fenstern, die hochgezogen od. herab- 
gelassen werden kann’: die ~ bei starker Sonne, am 
Abend herunterlassen; vgl. Rollo 

Jammer ['jame], der; ~s, (o.Pl.) 1. “das Jammern’; 
7 FELD 1.6.1: ihr ~ schallte durch das ganze Haus; 
in ~ ausbrechen; jmds. ~ über etw.: ihr ~ über ihren 
verlorenen Mann rührte uns alle 2. "großes Lei 


SYN Elend: in dem Gefangenen-, Flüchtlingslager 
herrschte ein großer, unbeschreiblicher ~; er bot uns, 
es bot sich uns ein Bild des ~s 3. umg. es ist ein ~, 


dass ... "es ist sehr schade, sehr bedauerlich, dass 
`: es ist ein ~, dass ich nicht daran gedacht habe, 

dass man darauf keinen Einfluss hat % 7 jammern 

jämmerlich [jeme..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘Jammer 
(2), Schmerz ausdrückend’ /bes. auf Mimisches, 
Emotionales bez./; # FELD 1.6.3: jmd. macht ein 
~es Gesicht; ein ~es Geschrei; ~ klagen, weinen 2. 
(Steig. reg.) emot. SYN "erbärmlich (1.1)' /vorw. 
auf einen bestimmten Zustand bez./: der Alte bot 
einen ~en Anblick; jmd. ist in einer ~en Lage, Stim- 
mung, Verfassung: jmdm. ist — zumute; sie war in 
einem ~en Zustand; sie sind ~ ("unter schreckli- 
chen Umständen’) umgekommen 3. (Steig. reg.) 
emot. SYN “elend (1.1): eine ~e Behausung; ein 
~es Dasein, Leben fristen; die Arbeiter wurden ~ 
(‘sehr schlecht") bezahlt 4. <o. Steig.; nur bei Vb.) 
emot. 'sehr’ /auf ein Tun bez., das Verachtung od. 
Mitleid erzeugt: sich ~ blamieren; ~ frieren; er hat 
ihn ~ verprügelt & 7 jammern 

jammern ['jamen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ SYN "klagen 
(1.1): in ihrem großen Leid jammerte sie laut; 
war verzweifelt und jammerte sehr; über, um etw. 
er jammerte über, um seinen Verlust; nach jmdm. —: 
das Kind jammerte (‘verlangte klagend’) nach seiner 
Mutter; etw. {nur Sätze der direkten od. indirekten 
Rede) Ich habe solche Schmerzen“, jammerte 
sie; sie jammerte, dass es ihr so schlecht ginge % 
Jammer, jämmerlich — jammerschade 

jammer|schade ['ja../.. Jazda] <Adj.; o. Steig; nur 
präd. (mit sein)) umg. emot. etw. <vorw. es, das) 
ist ~ "etw. ist sehr, ausgesprochen schade’; / 
FELD 1.6.3: (vorw. mit Nebens.) es ist ~, dass das 
nicht geklappt hat; ich finde es ~, dass du nicht mit- 
kommen kannst, willst; dass ich daran nicht teilneh- 
men kann, finde ich ~; es ist um etw., jmdn. ~: um 
die neue zerbrochene Vase ist es ~ % 7 jammern, 7 
schade 

Januar [ja:nya:r], der; —/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 
"der erste Monat des Jahres (1.1)'; 7 TAFEL XIII: 
ein kalter, frostiger ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

japsen ['japsn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 'nach gro- 
Ber Anstrengung mit offenem Munde stoßweise 
nach Atem ringen’; SYN keuchen: nach dem Auf- 
stieg konnten wir nur noch ~; nach Luft ~ (‘japsend 
nach Atem ringen’) 

der; ~s, ~e (vorw. Sg.) "Strauch 

mit stark duftenden, weißen od. gelblichen Blüten’: 

der betäubende Duft des ~s 


jäten — jeder 


jäten [jetn/jer..), jätete, hat gejätet /jmd./ erw. ~; 7 
FELD 11.4.2 1.1. 'etw., bes. Unkraut, mit der 
Hand ausreißen, entfernen, damit es die Kultur- 
pflanzen nicht behindert’ /beschränkt verbindbar/: 
Unkraut — 1.2. "Boden durch Ausreißen des Un- 
krauts säubern’: ein Beet —; die Wege im Garten — 

Jauche ['jauxo], die; ~, ~n (vorw. Sg.) "zum Düngen 
der Felder dienende Flüssigkeit aus tierischem 
Harn und Kot': die — wird in einer Grube gesam- 
melt; die ~ stinkt; die ~ aufs Feld fahren; den Acker 
mit — düngen 

jauchzen ["jauxtsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "vor Freude 
einmal, kurz mit hoher Stimme schreien’; SYN ju- 
beln; # FELD VI.1.2: sie jauchzte vor Freude, Be- 
geisterung; sich ~d in die Arme fallen; die Kinder 
Jauchzten 

jaulen [jaulon] <reg. Vb.; hat) /Tier, bes. Hund/ 
"lange klagende Laute von sich geben’; 7 FELD 
VL.1.2: der Hund jaulte laut; Wölfe jaulten; ME- 
TAPH der Wind. Jault 


ein nachdrückliches ja’ aus; 

ischen Bereich verwendet als 
‚Antwort auf einen Befehl 0.Ä./: ~, das wird sofort 
erledigt; —, das ist auch meine Ansicht; „Soldat 
Meier, Sie melden sich morgen bei mir!“ „Jawohl, 
Herr Hauptmann!“ & 7 ja, 7 wohl 

Jazz [d3es/jats], der; ~, (o.Pl.) "im Süden der USA 
entstandene Musik, die durch Reichtum an Synko- 
pen und durch Improvisation gekennzeichnet ist’; 
er ist ein Freund des — % jazzen 

jazzen ['jatsņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "Jazz spielen, sin- 
gen’: die Band begann zu ~ % 7 Jazz 

tje [je:] (Adv.) 1.1. SYN "jemals (1.1): keiner wird 
das ~ begreifen; ihr werdet nicht erleben, dass wir 
euch — im Stich lassen; 1.2. SYN "jemals ( z 
hätte das ~ gedacht; hätte er sich das ~ träumen 
lassen?; sie ist jetzt glücklicher als ~ (zuvor); die 
Zustände sind jetzt schlimmer denn ~ 2. (+ nach, 
nachdem) weist auf die jeweilige (wechselnde) Be- 
dingung hin, von der etw. abhängt/: — nach seiner 
Stimmung (jeweils von seiner Stimmung abhän- 
gig’) änderte sich sein Verhalten; er steht um sechs 
oder um acht auf, ~ nachdem ("das kommt auf die 
Umstände an’) % jemals, jeweilig 

*je 1. <als Glied der mehrteiligen subordinierenden 
Konj. je... destolumso; je leitet den Nebensatz ein, 
destolumso den Hauptsatz; der Nebensatz steht vor 
dem Hauptsatz; je und destolumso stehen jeweils 
vor einem Komp.) /gibt an, dass die durch den 
Komp. ausgedrückten Eigenschaften in Abhängig- 
keit voneinander stehen/: ~ schlechter das Wetter 
wurde, desto mieser wurde unsere Stimmung; — stär- 
ker er sich fühlte, desto rücksichtsloser wurde er; — 
weiter wir fuhren, umso wilder wurde die Landschaft; 
~ öfter ich mir den Film ansah, desto besserlumso 
besser gefiel er mir; — länger ich darüber nachdenke, 
desto mehr komme ich zu der Erkenntnis, dass ...; 
älter, umso klüger, weiser; (der durch je eingeleitete 
Nebensatz kann auch hinter dem Hauptsatz + 
umso stehen) ich sah, dass die Gegend umso wilder 
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wurde, ~ weiter wir fuhren 2. (als Glied der zusam- 
mengesetzten subordinierenden Konj. je nachdem; 
der durch je nachdem eingeleitete Nebensatz steht 
vor od. nach dem Hauptsatz; steht in Verbindung 
mit einem Fragewort, z. B. ob, wann, wer, wie, wo) 
/gibt an, dass die Entscheidung für eine von mehre- 
ren Alternativen zutrifft od. nicht, ganz nach Lage 
der Dinge/ "das hängt davon ab, ob ...': er schreibt 
‚oder liest, — nachdem, wie er Lust hat; er kauft gern 
Obst, — nachdem, ob es gute oder schlechte Ware 
ist: ich komme morgen oder übermorgen, ~ nach- 
dem, wann du Zeit hast 

je (Präp. mit Akk.; vorw. o. erkennbaren Kasus; 
vorangestellt; vorw. in Verbindung mit Maßanga- 
ben) 1. /gibt meist das Verhältnis einer Menge zu 
einer Grundeinheit an/; SYN pro: der Fahrpreis be- 
trägt 15 Pfennig — (angefangenen) Kilometer; die 
Äpfel kosten drei Mark ~ Kilo 2. <+ zu od. nach; o. 
Kasusforderung; + zu in Verbindung mit größeren 
Mengen): sie arbeiteten in Schichten zu — acht 
Stunden; sie kauften Gläser in Packungen zu — 
sechs Stück; (+ nach) /gibt die jeweilige Alterna- 
tive an/: — nach Laune entschied er so oder so; — 
nach dem Angebot kosten die Apfelsinen drei oder 
vier Mark das Kilo 

Jeans [dzi:ns], die; ~, ~ <der PI. meint den Sg.) 
"strapazierfähige (lange) Hose aus einem derben, 
meist blauen Stoff aus Baumwolle’: ein Paar ~, 
neue ~, eine neue ~ kaufen; sie trägt gern ~; wo 
sind, ist meine ~, die ich jetzt anziehen möchte? 

jede [‘je:d>] <Indefinitpron.; Fem. Sg. u. Pl.) 7 jeder 
(1) 

jeden|falls ['je:dņfals] <Modalpartikel; unbetont; be- 
zieht sich auf den ganzen Satz; steht auch am Satz- 
anfang; steht in Aussagesätzen) /schränkt einen 
Sachverhalt bis auf das Gesicherte, Notwendige 
ein; alles andere kann als zweifelhaft angesehen 
werden/: wir müssen ~ am Jahresende mit der Ar- 
beit fertig sein; ~ ist es ratsam, dass Sie eine Versi- 
cherung abschließen; ich bleibe ~ hier, auch wenn 
alle anderen abreisen; wir treffen uns ~ morgen 
Abend; ich weiß nicht, wo die Kinder sind, sie waren 
~ vor kurzem noch hier & 7 jeder, 7 Fall 

jeder ['je:de] <Indefinitpron.; Mask. S h Sg. 
jede, Neutr. Sg. jedes; o.Pl.; 7 TAFEL X) 1. /be- 
zeichnet alle einzelnen Lebewesen, Sachen einer 
Gesamtheit/: <adj.) (ein) ~ Mann; (eine) jede 
Frau; (ein) jedes Kind: er hat jedem Einzelnen etwas 
gegeben; Ende jedesljeden Jahres; er kommt jeden 
Tag, jede Woche, jedes Jahr einmal; er hat in — 
(ANT keiner 1.1) Hinsicht Recht; er übernimmt jede 
(beliebige) Arbeit; er kann jeden Augenblick 
gleich’) kommen; hier kam jede Hilfe zu spät; du 
kannst zu ~ Zeit zu mir kommen; er meckert bei ~ 
Gelegenheit; mit jedem Pfennig rechnen müssen 
(nur wenig Geld zur Verfügung haben’); (subst.; 
auch in Verbindung mit unbest. Art. ein, eine) 
Ivorw. auf Personen bez./: ~ kann am Wettbewerb 
teilnehmen; auf dem Dorf kennt — jeden; —, der 
‚kommt, ist uns willkommen; jede der anwesenden 
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Frauen; (ein) — mag sich seinen Teil nehmen 2. 
<jede + Zeit- od. Maßangabe in Verbindung mit 
Ordinalzahlen o.Ä.) /bezeichnet die Wiederholung 
in regelmäßigen Abständen/ "all (3)': der Bus fährt 
jede halbe, zweite Stunde; ~ zehnte Meter steht ein 
Baum % jederlei — jedenfalls, jedermann, -zeit 
MERKE Im Vergleich zu alle betont jeder die Ein- 
zelnen einer Gesamtheit, alle dagegen die Gesamt- 
heit ohne Berücksichtigung des Einzelnen 

jederlei ['je:delaj/..laj] (Indefinitpron.; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr. Sg. u. Pl.) "jede Art’; (vorw. 
adj.) man kann dort ~ Schmuck kaufen 7 jeder 

jeder ['je:de..]|-mann <Indefinitpron.; Gen. ~s; Dat., 
Akk. ~; o.Pl.; subst.; trägt die Betonung im Satz; 
7 TAFEL X) ‘jeder, ein jeder’; ANT niemand: das 
weiß (doch) —; — hat das Recht dazu; das ist nicht 
~s Sache, Geschmack; das dürfte ~ ("einem jeden’) 
bekannt sein; er ist zu ~ höflich; das ist ein Buch 
für ~; Gerechtigkeit gegen ~ üben % 7 jeder, 7 
Mann; -zeit <Adv.) "zu jeder Zeit, zu welcher Zei 
auch immer’; SYN immer (1.1); # FELD VI 
du kannst ~ zu mir kommen; dagegen kann ~ 
spruch erhoben werden; so etwas kann sich — wie- 
derholen & 7 jeder, 7 Zeit 


jedes ['je:dəs] (Indefinitpron.; Neutr. Sg.) 7 jeder (1) j 
jedes Mal "immer, wenn etw. Bestimmtes eintritt, bei j 


jeder bestimmten Gelegenheit, bei jedem Anlass’; 
SYN immer: er hat ~ eine andere Ausrede: ~, wenn 
es klingelt, erschrickt sie; er fällt ~ wieder darauf 
herein 

!jedoch [je'dax] (Adv.) ‘doch’: ich habe es oft gese- 
hen, ich habe — nie darüber nachgedacht; wir kom- 
men bald wieder, ihr braucht — nicht auf uns zu war- 
ten; (auch als Konjunktionaladv. mit Inversion des 
Subj.; schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz 
einen Hauptsatz an; adversativ) wir kommen bald 
wieder, Ihr braucht ~ nicht auf uns zu warten & vgl. 
"doch 

jedoch (Konj.; koordinierend; verbindet zwei 
Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei Satzglieder) 
ladversativ/; SYN "aber (1.1, 1.3), doch: ich wollte 
mit ihm reden, — er ließ sich entschuldigen; sie ist 
sehr gründlich, ~ zu langsam; er behauptete, alles 
gelernt, ~ nichts behalten zu haben % vgl. "doch 

Jeep [dzi:p], der; ~s, ~s "kleineres, meist offenes, 
Auto mit starkem Motor und einem Antrieb auf 
allen vier Rädern, das sich besonders für ein 
schwieriges Gelände eignet’: ein mit Soldaten be- 
setzter ~ 

jegliche ['je:kliga] (Indefinitpron.; Fem. Sg.) + jegli- 


ige] XIndefinitpron.; Mask.; Fem. und 
PI.: jegliche, Neutr.: jegliches; 7 TAFEL X) "aus- 
nahmslos jeder’: (adj.) mir ist ~ Appetit vergan- 
gen; wir waren ohne jegliche Hoffnung (‘ohne die 
geringste Hoffnung”); <subst.) (ein) ~ von uns 
hatte das schon erlebt 

jegliches [je:kligas] (Indefinitpron.; Neutr.) 7 jegli- 
cher 

jelher ['je: 


jeze] 


jederlei — 


jenseits 


* seit/von ~ "schon immer’: das war seit, von ~ 
(schon) so 

jelmals [i Is] (Adv.) /meint einen beliebigen 
Zeitpunkt in der Zukunft od. Vergangenheit’ 1.1. 
"irgendwann in der Zukunft’: keiner von uns wird 
dich ~ im Stich lassen; es ist fraglich, ob er ~ wie- 
der gesund wird; ob wohl mein Wunsch ~ in Erfül- 
lung geht? 1.2. "irgendwann in der Vergangenheit: 
habe ich euch — im Stich gelassen?; sie ist jetzt 
glücklicher als — zuvor; wer hätte das — gedacht!; 
das ist das Schlimmste, was ich ~ erlebt habe # 7 
!je, 7 Mal 

jemand ['je:mant] XIndefinitpron.; o.Pl.; subst; 7 
TAFEL X) 1. /bezeichnet irgendeine nicht näher 
bestimmte Person/; ANT niemand: ~ hat gerufen, 
geklingelt; auf -/-en warten; hast du den Brief ~I 
~em gegeben?: ~es Bekanntschaft machen 2. Cin- 
dekl. + ander(e)s; nur ander(e)s wird flektiert) — 
ander(e)s "irgendein anderer als die in Rede ste- 
hende Person’: für diese Aufgabe ist ~ ander(e)s 
zuständig; ich habe ~ ander(e)s erwartet; das habe 
ich von ~ anderem bekommen; (unflektiert auch in 
Verbindung mit subst. neutr. Adj.) ~ Fremdes trat 

ich habe ~ Fremdes gesehen % irgendjemand 

3] 7 jener 

jene] (Demonstrativpron.; Mask. Sg.; Fem. 
Sg. u. Pl. jene; Neutr. Sg. jenes; 7 TAFEL IX); 
ANT dieser 1. /auf eine Sache, Person hinweisend, 
die dem Sprecher räumlich relativ fern, bei Korre- 
lation mit dieser ferner als die andere ist/: (adj.) ~ 
Mantel gehört uns; kennst du jene Frau?; dieser Weg 
führt in den Wald und ~ in die Stadt; (+ dem fol- 
genden Nomen nachgestelltes da, dort) ist ~ Platz 
dort noch frei?: wem gehört jene Tasche, jenes Paket 
dort?; jenen (‘den bekannten, bewussten’) (denk- 
würdigen) Tag werde ich nie vergessen; (subst.) die- 
ser hat ihm zugestimmt, aber — war nicht seiner 
Meinung 2. lauf eine genannte Person, Sache hin- 
weisend; bei Korrelation mit dieser bezieht sich die- 
ser auf das im Text an zweiter Stelle, jener auf das 
davor genannte Subst./ adj. an jene Tatsache 
kann ich mich noch gut erinnern; (subst.) Mutter 
und Vater waren gekommen, dieser trug einen An- 
zug, jene war im Kostüm 3. lauf einen in der Ver- 
gangenheit relativ fernen Zeitraum hinweisend/ in 
jenem Sommer waren wir an der Ostsee; in jenen 
zwanziger Jahren dieses Jahrhunderts % dasjenige, 
derjenige, diejenige 
MERKE Das Pronomen wird immer stark flek- 
tiert, das folgende Adj. stets schwach: an jenem 
schönen Tage; die Ideen jener jungen Leute 

jenes ['je:nas] / jener 

"jenseits [jenzaits] (Adv.; + von) /vom Sprecher aus 
gesehen auf der Seite von etw., auf der er selbst sich 
nicht befindet/; ANT ?diesseits: das Haus liegt ~ 
vom Fluss, von der Grenze, vom Gebirge % 7 Seite 

jenseits (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in Verbin- 
dung mit Begriffen, Namen, die eine Art Grenzlinie 
darstellen) /lokal; gibt einen Standort an, der nicht 
auf der Seite des Sprechers liegt/; ANT ?diesseits: 


Jenseits — jubeln 


~ des Rheins; das Haus steht ~ des Flusses; der Ort 
liegt schon ~ der Grenze & 7 Seite 

‚Jenseits, das; ~s, (o.Pl.) "bes. nach christlicher Vor- 
stellung der Bereich außerhalb dieser Welt, in den 
man nach dem Tode gelangt’: die Vorstellung von 
einem Leben im ~ % 7 Seite 

* /jmd./ umg. jmdn. ins ~ befördern ('jmdn. töten, 
ermorden’) 

jetzig ['jetsig] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) SYN "gegen- 
wärtig (1.1)'; ANT künftig (1.1) /auf Personen, Sa- 
chen bez./; 7 FELD VII.5.3: unser ~er Direktor; 
‚seine ~e Freundin; der ~e Stand der Untersuchun- 
gen % 7 jetzt 

jetzt ['jetst] (Adv.); 7 FELD VIL.S.3 1. im gegen- 
wärtigen Augenblick, in diesem Moment" /meint ei- 
nen Zeitpunkt in der Gegenwart/ SYN 'nun (1): ~ 
fährt der Zug ab; — sind wir an der Reihe; bis — 
(bis zu diesem Augenblick") habe ich gewartet; von 
~ an (‘von heute 1 an’) machen wir das anders; das 
ist ~ (SYN 'derzeit') einfach nicht möglich 2. SYN 
"heutzutage'; ANT früher (II): man denkt ~ anders 
darüber als früher; viele haben — andere Interessen 
3. "in dem Augenblick, von dem die Rede ist" 
/meint einen Zeitpunkt in der Vergangenheit: sie 
waren betrunken, — hätten sie ein Taxi gebraucht; 
die Tür fiel ins Schloss, ~ stand er draußen und 
hatte keinen Schlüssel 4. "nach dem Vorangegange- 
nen bzw. unter den jetzigen veränderten Umstän- 
den’: bist du ~ zufrieden? % jetzig 

je [je..]-weilig [vailıg] <Adj.; o. Steig.: nur attr.) "zu 
einem bestimmten Zeitpunkt, je nach den Umstän- 
den gerade vorhanden, geltend’: der Redner stellte 
sich auf das ~e Publikum ein; der ~e Stand der 
Forschung; sich den ~en Verhältnissen, Umständen 
anzupassen suchen; vgl. jeweils $ 7 'je, Z Weile; 
-weils [vails] <Adv.) ‘den jeweiligen Umständen 
entsprechend’: die ~ geltenden Bestimmungen; er 
konnte ~ (‘jedes Mal’) nur für ein paar Stunden 
kommen; vgl. jeweils # 7 'je, 7 Weile 

Joch [jox], das; —es/auch ~s, ~e 1. "Teil des Ge- 
schirrs (2), das Ochsen über Stirn od. Nacken ge- 
legt wird, wenn sie ein Fahrzeug od. einen Pflug 
ziehen sollen’: das — auflegen, abnehmen; die Och- 
‚sen gehen im, unterm — 2. (o.Pl.; + Gen.attr.) "als 
drückende Belastung empfundener Zustand, dem 
man unterworfen und in dem man in seiner Frei- 
heit eingeschränkt ist’: das Volk hat sich aus dem, 
vom ~ der kolonialen Unterdrückung befreit; das ~ 
der Sklaverei, Fremdherrschaft abschütteln; scherzh. 
das ~ der Ehe tragen % unterjochen 

Jod [jo:t], das; ~s, (o.Pl.) 'chemisches Element, das 
man oft verwendet, um Wunden zu desinfizieren’ 
chem. Symb. J/: eine Wunde mit ~ desinfizieren 

jodeln ['jo:dIn] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Bewohner 
der Alpen/ "ohne Text singen und dabei ständig 
schnell zwischen hohen und tiefen Tönen wech- 
seln’; 7 FELD VI.1.2: er kann ~ % Jodler 

Jodler ['jo:die], der; ~s, ~ 1. "Melodie, die durch Jo- 
deln gesungen wird od. Ruf, der durch Jodeln ent- 
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steht’: ein ~ hallt in den Bergen 2. "jmd., der jodelt': 
die Rufe der ~ auf der Alm % 7 jodeln 

Joghurt ['jo:gurt], der; ~s, <o.Pl.) "durch bakterielle 
Gärung geronnene saure dicke Milch’; 7 FELD 
1.8.1: zum Frühstück (einen Becher) ~ essen 

Johannis [jo'hanıs..]|-beere, die "Frucht des Johannis- 
beerstrauchs’; #7 FELD 1.8.1 (7 TABL Früchte/ 
Obst): ~n pflücken, vom Strauch naschen % 7 
Beere; -beerstrauch, der ‘im Garten wachsender 
Strauch, dessen rote, hellgelbe od. schwarze 
Früchte kleine Trauben bilden’; 7 FELD 11.4.1: 
einen ~ pflanzen, abernten % 7 Beere, 7 Strauch 

johlen ['jo:lon] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Menschen- 
menge, die sich zusammengerottet hat/ 'misstö- 
nend und wild laut schreien, um Triumpf od. Pro- 
test auszudrücken’; 7 FELD VI.1.2: die Zuschauer 
der Sportveranstaltung pfiffen und johlten; eine ~de 
Menge zog durch die Straßen; ~de Halbstarke, Ju- 
gendliche 

jonglieren [zop'li:ron], jonglierte, hat jongliert 1. 
/jmd./ mit etw. ~ "mehrere Gegenstände gleichzei- 
tig od. kurz hintereinander in die Luft werfen und 
geschickt wieder auffangen’: der Artist jonglierte 
mit Bällen, Keulen; er jonglierte sehr geschickt 2. 
ljmd./ mit etw. ~ "sehr geschickt mit etw. umgehen, 
um einen bestimmten Effekt zu erreichen’: der Red- 
ner jonglierte mit Worten, Begriffen, ohne etwas 
wirklich Substanzielles zu sagen; er jonglierte mit 
Zahlen, um für sich ein vorteilhaftes Ergebnis zu er- 
reichen, um sich den Zuhörern als kompetent darzu- 
stellen 

Joule [dz3aul], das; —/auch ~s, ~ ABK: J /Maßein- 
heit der Energie, für die Energiemenge eines Nah- 
rungsmittels/; vgl. Kalorie 

Journalist [3urna’lıst], der; ~en, ~en jmd., der be- 
ruflich bes. für Zeitungen, Zeitschriften schreibt, 
der im Fernsehen, Rundfunk Sendungen gestaltet”: 
verschiedene ~en haben im Fernsehen über dies 
Problem diskutiert; er war ständig von ~en umla- 
gert; vgl. Reporter 

jovial [jo'via:l] <Adj.; Steig. reg.) ‘herablassend und 
leutselig’ /wird besonders von Männern gesagt, die 
sozial meist höher gestellt sind/: der Chef war im- 

er lächelte jmdm. ~ auf die Schulter 

ißen; ein ~er alter Herr 

Jubel [ju:bl], der; ~s, <o.Pl.) "meist von einer Men- 
schenmenge laut geäußerte Freude, Begeisterung’; 
7 FELD 1.6.1, VI.1.1: lauter ~ erfüllte den Saal; 
der brausende, tosende ~ der Zuschauer; alle bra- 
chen in (hellen) ~ (ANT Klage 1) aus; der Gast 
wurde mit ~ empfangen % jubeln, jubilieren, Jubilar, 
Jubiläum 

* umg. ~, Trubel, Heiterkeit 1. ‘fröhliches Treiben, 
ausgelassene Stimmung’: am Geburtstag herrschte, 
gab es ~, Trubel, Heiterkeit 2. spött. "hektisches 
lautes Treiben’: vor Weihnachten nichts als —, Tru- 
bel, Heiterkeit! 

jubeln [ju:bln] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Gruppe/ 
"seine Freude, Begeisterung laut und lebhaft 
äußern’; 7 FELD 1.6.2, VI.1.2: als die Nachricht 


verkündet wurde, jubelten alle laut; über erw. —: die 
Kinder jubelten über die vielen Geschenke, die Fe- 
rien; eine ~de Menge begrüßte den hohen Gast, den 
Sieger; etw. (nur Sätze der direkten od. indirekten 
Rede) ~ "etw. mit Jubel äußern’; „Ich habe es ge- 
schafft“, jubelte sie % 7 Jubel 

Jubilar [jubi'la:r], der; ~s, ~e 'jmd., der ein Jubi- 
läum feiert’: ein greiser, rüstiger ~; den ~ beglück- 
wünschen, hochleben lassen, der ~ feierte seinen 90. 
Geburtstag im Kreis der Familie % 7 Jubel 

Jubiläum [jubi'le:lom/..e:.), das; ~s, Jubil 

'ler..] "festlich begangener Jahrestag eines 
denkwürdigen Ereignisses’: das hundertjährige ~ 
des Vereins; das tausendjährige ~ der Stadt feiern; 
jmd., eine Stadt, ein Verein, eine Einrichtung hat, 
begeht (heute) ein ~ % 7 Jubel 

jubilieren {jubii:ron], jubilierte, hat jubiliert geh. 
/jmd./ "besonders stark, hell und fröhlich jubeln’; 
7 FELD VL1.2: sie jubilierten bei der Nachricht, 
über den unerwarteten Erfolg; METAPH die Lerche 
flog ~d in die Lüfte; etw. (nur Sätze der direkten 
od. indirekten Rede) ~; „Welch herrliches Ge- 
schenk!”, jubilierte sie % 7 Jubel 

jucken ['jukn] (reg. Vb.; hat) 1. erw. (vorw. es) juckt 
jmdn., jmdm. "etw. bewirkt, dass jmd. einen Reiz 
auf seiner Haut empfindet, auf den er meist mit 
Kratzen reagiert’; # FELD V1.3.2: die Haut, Narbe 
juckt ihm, ihn; nach dem Sonnenbad juckt es ihn 
überall; es juckt ihn auf dem Rücken; die Wolle juckt 
(SYN kratzt 3.1’) auf der bloßen Haut 2. etw. 
<vorw. es) juckt jmdn. "etw. Psychisches reizt (2) 
jmdn.": die Neugier juckte ihn; es juckte ihn, das 
Päckchen sofort zu öffnen; ihn juckte es, zur See zu 
gehen; das juckt mich nicht (das lässt mich gleich- 
gültig, darauf reagiere ich überhaupt nicht’); das 

juckt mich schon lange nicht mehr (‘bekümmert 
mich überhaupt nicht mehr‘) 
MERKE Zu jucken 1: Ist das Subjekt der Hand- 
lung ein Körperteil, so ist der Akk. od. der Dativ 
der Person möglich. Ist das Subjekt nicht körper- 
eigen, ist nur der Akk. möglich. Wenn es als Subj. 
fungiert, ist nur der Akk. der Person möglich 

Jude ['ju:do], der; ~n, ~n "Angehöriger eines semi 
tischen Volkes, das seine historisch-religiös 
Grundlage in den Schriften des Alten Testaments 
und der von den Rabbinern getragenen Tradition 
hat’: zu der Gedenkfeier waren ~n aus vielen Län- 
dern zusammengekommen; der Staat der ~n ist Is- 
rael % Jüdin, jüdisch 
MERKE Die in Israel lebenden Juden heißen /s- 
raelis 

Jüdin ['jy:d..], die; ~, —nen /zu Jude; weibl./ # 7 
Jude 

jüdisch ['jy:d..] (Adj.; o. Steig.) "zu den Juden gehö- 
rig, von den Juden stammend’; # FELD XII. 
die ~e Kunst, Kultur; ein ~es Fest; ein ~es Mäd- 
chen; jmd. ist ~er Herkunft (‘stammt von den Ju- 
den ab’) # ~ Jude 

Jugend ['ju:gnt], die; ~, <o.Pl.) 1. "Zeit des Lebens 
des Menschen zwischen Kindheit und dem Alter 
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des Erwachsenen’: jmd. hatte eine schöne, sorglose, 
schwere ~; man sollte seine ~ genießen; etw. aus 
seiner ~ erzählen; etw. von frühester ~ an gewohnt 
sein; er hat nichts von seiner ~ gehabt; in seiner ~ 
hat er Gedichte geschrieben, viel Sport getrieben, 
viel gelesen 2. "die Jugendlichen’: ein Roman für die 
~; die ~ hat eine ganz andere Auffassung von die- 
sem Problem; die — wächst heran; die — von heute 
"die Jugendlichen der einem nachfolgenden Gene- 
ration, die man mit Abstand, distanziert betrach- 
tet’: die ~ von heute will davon nichts mehr wissen, 
will damit nichts zu tun haben; scherzh. die reifere ~ 
“die Menschen im mittleren Alter’: wir zählen doch 
schon zur reiferen ~ % jugendlich, Jugendliche — 
jugendfrei, Jugendfreund, -herberge, -weihe 

jugend/Jugend ['..]-frei (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
/beschränkt verbind! bes. auf Veranstaltungen 
bez./: der Film ist ~ (‘für Jugendliche zugelassen’) 
% 7 Jugend, 7 frei; freund, der "Freund aus der 
Jugend (1): er ist ein alter ~ von mir; ein ~ hat 
sich nach langen Jahren wieder gemeldet; sich mit 
(s)einem ~ treffen % 7 Jugend, 7 Freund; -her- 
berge, die "einfach ausgestattete, billige Unterkunft 
für Jugendliche, die wandern, auf Reisen sind’: in 
der ~ übernachten & 7 Jugend 

jugendlich [u:gnt..] (Adj.; auch Jugendliche) 1. 
(Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) "im Alter der Ju- 
gend (1)'; SYN jung (1) /vorw. auf Personen bez./: 
die überwiegend ~en Zuschauer waren von dem Film 
stark beeindru handelte sich um einen ~en Tä- 
ter; er ist im ~en Alter ("als junger Mensch’) gestor- 
ben; (noch, sehr) ~ ('so, wie es für die Jugend ty- 
pisch ist’) ai hen; in diesem Kleid wirkt sie ausge- 
sprochen ~ 2. <o. Steig.) "wie für die Jugend (1) 
charakteristisc ie Verbindungen, die bestimmte 
Eigenschaften meinen, werden auf ältere Menschen 
bez. ine ~e Frische, Tatkraft; etw. mit ~em 
Elan, Schwung in Angriff nehmen; er war noch — 
in seinem Auftreten; der alte Mann schritt noch — 
elastisch, ~ flott % 7 Jugend 

‚Jugendliche ['ju:gņtliçə), der u. die; ~n, ~n; 7 auch 
‚Jugendlich; 7 TAFEL II "Mensch im Alter der Ju- 
gend (1)': das Thema interessiert besonders ~; eine 
Gruppe ~r nahm an der Exkursion teil; ~ unter 18 
Jahren haben keinen Zutritt; nur für ~ über 18 Jah- 
ren; ein ~r war daran beteiligt # 7 Jugend 

Jugend|weihe ['ju:gņt..]), die ‘nicht religiös geprägte 
Feier zur Aufnahme der 14-Jährigen in den Kreis 
der Erwachsenen’: — feiern; unser Sohn, unsere 
Tochter hat demnächst ~; jmdn. für die ~ anmelden; 
vgl. Kommunion, Konfirmation % 7 Jugend, 7 wei- 
hen 

Juice [dzu:s], der/auch das; ~, ~s [..s13] (mit Men- 
genangabe PI.: Juice) "Obstsaft, bes. aus Südfrüch- 
ten’: Herr Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) ~ 

Juli ['ju:li:}, der; —/auch ~s, ~s (vorw. Sg.) ‘der 
siebente Monat des Jahres’; ~ TAFEL XIII: ein 
heißer —; im — in Urlaub fahren; Anfang, Mitte, 
Ende — 
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MERKE Bei Telefongesprächen spricht man Juli 
häufig als Julei aus, um eine Verwechslung mit Juni 
auszuschließen; vgl. Juni 

jung [jun] <Adj.; Steig: jünger [vne], jüngste 
[iYosta]) 1. "noch nicht viele Jahre lebend, im Alter 
der Jugend (1); ANT alt (1.1) /auf Lebewesen, 
vorw. auf Personen bez./: ein ~er Mann, Hund, 
Baum; das ~e Laub; sie ist eine ~e Frau, ist noch 
~; ein jüngerer ('noch nicht alter”) Herr; die ~e 
Generation (‘die Jugend 2"); ein Roman für ~e 
Leute; scherzh. das ~e Volk (‘die Jugendlichen und 
Kinder’); Junge und Alte ("Menschen jeglichen 
Alters‘) klatschten Beifall; für diese Arbeit ist er 
noch zu ~; sie haben ~ ('in jugendlichem Alter’) 
geheiratet; er war Entbehrungen von ~ auf ("von 
Kindheit und Jugend 1 an’) gewohnt; /betont; in 
der Anrede bes. in Geschäften o.. img. auch für 
eine ältere Person/: ~er Mann, ~e Frau, was darf's 
denn sein?; lin der kommunikativen Wendung/ so 
~ kommen wir nicht wieder zusammen Iwird gesagt, 
wenn man eine Feier noch nicht zu Ende gehen las- 
sen will/ 2. <o. Steig.) “jugendlich (2)'; ANT alt 
(1.2) /wird auf ältere Menschen bez./: er fühlt sich 
noch ~; er ist innerlich ~ geblieben; umg. Sie haben 
ja noch ~e Beine, Sie können ruhig stehen 3. (nur 
im Komp. u. Superl.) jünger, jüngst; vgl. alt /in Re- 
lationen/ "ein geringeres, das geringste Alter (1) ha- 
bend’; SYN klein (4.1): sie ist meine jüngere, jüngste 
Schwester; sie ist jünger als ich, sieht jünger aus, als 
sie ist; er ist der Jüngste von uns; er ist auch nicht 
mehr der Jüngste ("er ist schon in fortgeschrittenem 
Alter’) 4.1. <o. Steig.) "noch nicht lange (beste 
hend)’; ANT alt (4.1) /vorw. auf Abstraktes bez. 
ein ~er Staat; eine ~e Wissenschaft; ~er (dies 
riger, noch nicht abgelagerter') Wein; sie sind ~ 
verheiratet 4.2. (nur im Komp. u. Superl.; nur 
attr.) jünger, jüngst "erst seit kurzem bestehend’: die 
jüngsten Begebenheiten, Beschlüsse; in jüngster Zeit 
(hat es viele Veränderungen gegeben); das Ergebnis 
ist jüngeren Datums % ‘Junge, jungen, Jungfer, 
Jüngling — Jungfrau, jungfräulich, Junggeselle, 
Lausejunge 

"Junge ['jona], der; ~n, ~n /umg. Jungs [juns)/ ~ns 
1. "Kind männlichen Geschlechts’; SYN Knabe (1): 
ein kleiner, großer ~; ein hübscher, kluger ~; er ist 
ein dummer, fauler ~; sie hat einen strammen ~n 
zur Welt gebracht; er ist ein drolliger ~; umg. jmdn. 
wie einen dummen ~n behandeln (jmdn. bevormun- 
den und geringschätzig behandeln’) 2. (+ Posses- 
sivpron.) "Sohn': unser ~ hat geheiratet; sie hat ih- 
ren ~n zu sehr verwöhnt; sie haben ihren ~n sehr 
streng erzogen 3. (mit best. Adj.) umg. /meint eine 
erwachsene männliche Person/: ihr Freund ist ein 
netter ~; diese Sportler sind prächtige ~n Kerle‘); 
alter ~ Ivertrauliche Anrede für einen Mann/: na, 
alter ~, wie geht's? 4. <o.Pl.y ~, ~ /Ausruf des Er- 
staunens/: ~, ~, das hätte ich nicht gedacht! % 7 
jung 

* umg. ein schwerer ~ "ein Verbrecheı 
‚schwerer — 


: er ist ein 
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Junge, das; ~n, ~n; 7 TAFEL II /auf bestimmte 
Tierarten bez., die keine spezifischen Bezeichnun- 
gen für Jungtiere haben/ 'neugeborenes od. junges 
(1), noch nicht voll ausgewachsenes Tier’: die Am- 
sel füttert ihre ~n; die ~n der Amsel; ihr ~s ist 
gestorben; (ohne best. Art.; PI.: ~> Schlangen, die 
lebendige ~ zur Welt bringen; unsere Katze hat ~ 
bekommen % 7 jung 

jungen [junen] <reg. Vb.; hat) /weibl. Tier, bes. 
Katze/ "Junge, ein Junges zur Welt bringen’: die 
Katze hat gejungt % 7 jung 

Jungfer [junfe), die; ~, ~n 1. ‘Jungfrau’: sie ist noch 
~ 2. vorw. spött. alte ~ "gealterte, unverheiratet 
bzw. ohne sexuelle Bindung gebliebene Person 
weiblichen Geschlechts, (meist) mit verschrobenen 
Ansichten und prüdem Verhalten’: sie ist eine rich- 
tige alte ~ geworden % 7 jung 

Jung/jung ['jon..]]-frau, die "weibliche Person, die kei- 
nen Geschlechtsverkehr gehabt hat’: sie ist noch ~, 
hat als ~ geheiratet & 7 jung, 7 Frau; -fräulich 
[foi..] <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) "von, in der 
Art einer Jungfrau‘: ein ~es Mädchen; ihr ~er 
Leib; sie war von ~er Scheu; sie hat ~ geheiratet 
2. (nur attr.) "(landwirtschaftlich) noch nicht er- 
schlossen’ /auf Boden, Land bez./: ~en Boden be- 
treten; die ~en Gebiete Sibiriens % 7 jung, 7 Frau; 
-geselle, der "Mann, der nicht verheiratet ist od. 
war und nicht in einem eheähnlichen Verhältnis 
lebt, obwohl er in dem entsprechenden Alter ist’: 
er ist ein 7 eingefleischter, überzeugter ~; er ist ~ 
‚geblieben; er ist immer noch ~, ist ein (von den Da- 

men) begehrter ~ % 7 jung, 7 gesellen 

üngling ['jvn..], der; ~s, ~e geh. ‘noch nicht ganz 

erwachsener junger Mann’: er ist zum ~ herange- 

wachsen % 7 jung 

Juni ['jw:ni:}, der; —/auch ~s, ~s (vorw. Sg.) “der 
sechste Monat des Jahres’; # TAFEL XIII: es war 
ein warmer, trockener —; Anfang, Mitte, Ende — 
MERKE Bei Telefongesprächen sagt man statt 
Juni häufig Juno, um eine Verwechselung mit Juli 
auszuschließen; vgl. Juli 

‚junior ['ju:nio:e] ABK jr., jun. (indekl. Adj.; nur attr.; 
steht hinter dem Familiennamen des Juniors (1)) 
auf den Sohn bez., zur Unterscheidung vom Vater/ 
"der Jüngere’; ANT senior: Herr Meier — 

Junior, der; ~, ~en [..'nio:ron] 1. <vorw. Sg.) "Sohn 
des Inhabers einer Firma als jüngerer Teilhaber’; 
ANT Senior (1): der — der Firma; der — hat andere 
Ansichten als der Alte 2. «nur im Pl.) ‘der 
Altersklasse der Jüngeren (18-21 Jahren) angehö- 
rende Sportler’: bei den Meisterschaften haben die 
~en beachtliche Erfolge erzielt 

Junta ['xonta/'junta], die; ~, Junten ['xontan/ 
'jontən] <vorw. Sg.) "Gruppe von Offizieren, die 
(nach einem Putsch) Regierungsaufgaben wahr- 
nimmt’: die in N regierende ~ 

Jura [ju:ra] <o. Art.; indekl.) "Wissenschaft, die sich 
mit der Theorie und Praxis des Rechts beschäftigt’: 
~ studieren % Jurist, juristisch, Jury, Justiz, Justi- 
ziar — Justizirrtum 
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Jurist [ju'rıst], der; ~en, ~en ‘jmd., der Jura studiert 
und sein Studium abgeschlossen hat (und als 
Rechtsanwalt od. Richter arbeitet)’; 7 FELD 1.10: 
einen ~en zurate ziehen % Jura 

juristisch [ju'rıst..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "das 
Recht (1) betreffend (und von einem Juristen stam- 
mend)’: ein ~es Gutachten anfordern; eine ~e Ab- 
handlung; eine ~e Person (‘eine rechtsfähige Kör- 
perschaft’) # 7 Jura 

Jury ['zy:Ri/3y'Ri:], die; ~, ~s "Ausschuss von Sach- 
verständigen, die bes. bei Wettbewerben über die 
Leistungen der Teilnehmer entscheiden’: die ~ be- 
stimmte B als Sieger des Schlagerfestivals; die — 
entschied sich für M % 7 Jura 

Justitiar [josti'tsia:r], der; ~s, ~e jmd., der beruf- 
lich in einer Behörde od. Institution, einem Betrieb 
od. Verband juristische Angelegenheiten bearbei- 
tet’; 7 FELD 1.10: er arbeitet als ~ in einem Be- 
trieb & 7 Jura 

Justiz [jo'stizts], die; ~, (o.Pl.) 1. "Rechtsprechung": 
eine unbestechliche, willkürliche ~; eine gerechte ~ 
ausüben 2. "Behörde, die die Justiz (1) ausübt': ein 


— Jux 


Vertreter der ~; jmdn., einen Verbrecher der ~ aus- 
liefern, übergeben % 7 Jura 

Justizlirrtum [..'st..], der ‘für den Betroffenen nach- 
teiliges, auf einem Irrtum beruhendes gerichtliches 
Urteil’: er wurde Opfer eines ~s, ist einem ~ zum 
Opfer gefallen; das war ein ~ % 7 Jura, 7 irr 

Juwel [ju've:l], das/auch der; ~s, ~en/~e 1. (Pl.: 
~en) "kostbares Schmuckstück, bes. ein wertvol- 
ler, meist geschliffener Schmuck-, Edelstein’: fun- 
kelnde, kostbare ~en; sie trägt, besitzt ~en, stellt 
auf der Party ihre ~en zur Schau 2. (das; Pl.: ~e; 
mit best. Adj.; + Attr.) emot. scherzh. "jmd., der 
für jmdn. besonders wertvoll ist’: ihre Mutter ist ein 
~; sie ist ein wahres ~ (von einer Tochter, Kranken- 
schwester) % Juwelier 

Juwelier [juve'lize], der; ~s, ~e ‘jmd., der kostbaren 
Schmuck beruflich (herstellt und) verkauft’: ein be- 
rühmter ~; beim ~ einen Ring kaufen, weiten lassen 
> 7 Juwel 

Jux [joks], der; ~es, ~e (vorw. Sg.) umg. "Spaß": das 
gibt einen ~!; etw. nur so zum ~, aus ~ tun, sagen 

* /jimd./ sich (Dat.) mit jmdm. einen ~ machen ("mit 
jmdm. Scherz treiben’) 
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Kabarett [kaba'ret, ..'re:/'ka..], das; —s/auch ~es, 
~s/~e [.'reta] 1. "Theater, das vor allem mit 
Sketchen und Chansons Kritik übt': politisches ~; 
literarisches ~; ins ~ gehen 2. (o.Pl.) "Darbietun- 
gen von Kabarett (1)": ein neues, gutes ~; ~ ma- 
chen 

Kabel ['kabl], das; ~s, ~ ‘mit isolierendem Material 
umhüllte (elektrische) Leitung, die meist aus meh- 
reren gegeneinander isolierten Strängen besteht’: 
ein elektrisches ~; das ~ war defekt, durchge- 
schmort; ein ~ fürs Telefon, Fernsehen; ~ in der 
Erde, im Wasser verlegen; das ~ anklemmen, durch- 
‚schneiden 

Kabeljau ['ka:bljau], der; ~s, ~s 'räuberisch lebender 
Speisefisch mit grünlicher od. bläulicher Färbung 
und dunklen Flecken, der in den nördlichen Mee- 
ren lebt’; # FELD 1.8.1, 11.3.1: ~ fischen, braten, 
kochen, essen 

Kabine [ka'bi:na], die; ~, ~n 1. "kleiner, abgeteilter 
Raum (4), der einem bestimmten Zweck, nicht zum 
Wohnen dient’: eine ~ zum Umkleiden; aus der ~ 
telefonieren; die ~ ist durch einen Vorhang abgeteilt; 
sich in der — umziehen; die — ist besetzt; eine Hose 
in der ~ anprobieren 2. "Raum (4) (zum Wohnen) 
für die Passagiere bes. auf Schiffen’: ein BER 
neu eingerichteten, komfortablen —n; eine — 
Klasse buchen; die ~ einer Drahtseilbahn, e 


eines 


Flugzeugs 
Kabinett [kabi'net], das; ~s, ~e "die Minister einer 
Regierung": die Mitglieder des ~s; das ~ bilden, 


in ~ vorstellen; das ~ 
s nicht gebilligt; das ~ 


umbilden; das ~ auflösen; 
hat den Entwurf des Gesetz 
tagt 

Kachel ['kaxl], die; ~, ~n 1.1. "meist viereckige Platte 
(1) aus gebranntem Ton mit, glasierter, farbiger 
Vorderseite, die zum Bau von Öfen dient’: ein Ofen 
mit grünen, braunen ~n 1.2. 'Fliese'; 7 FELD 
11.5.1: Delfter ~n; weiße ~n an die Wand der Küche 
kleben % kacheln — Kachelofen 

kacheln ['kax|n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ “einen 
Raum, eine Wand, einen Fußboden mit Fliesen, 
Kacheln (1.2) versehen’; SYN fliesen; 7 FELD 
V.3.2: das Bad ~ (lassen); die Küche, der Fußboden 
ist gekachelt & 7 Kachel 

Kachelofen [’kax]..], der "an den Seiten und oben mit 
Kacheln (1.1) verkleideter Ofen, der mit brennba- 
rem Material wie Kohle, Holz geheizt wird und die 
Wärme lange speichert’; 7 FELD VI.5.1: einen ~ 
setzen ("bauen'); den ~ heizen, reinigen, abreißen % 
7 Kachel, 7 Ofen 

Kacke ['kako], ~, <o.Pl.) derb 1. ‘Kot’; 7 FELD 
V1.4.1: er ist in (die) ~ getreten 2. "unangenehme 
Sache’: so eine ~l; das ganze Projekt ist ~ ("taugt 
nichts’) & 7 kacken 


K 


kacken ['kakn] (reg. Vb.; hat) derb "Kot ausschei- 
ich muss schnell mal 


den’: hier hat einer gekackt!: 
~ % Kacke 
Kadaver [ko'd 


e], der; ~s, ~ 'toter tierischer Kör- 
per (1)": einen ~ vergraben; die ~ verbrennen 

Käfer ['ke:fe/'ke:..], der; ~s, ~ "artenreiches Insekt, 
dessen vorderes Paar Flügel verhärtet ist und in ru- 
higer Stellung die hinteren Flügel und den Rücken 
bedeckt’; ~ FELD 11.3.1: ein bunter, glänzender ~; 
schädliche, nützliche ~; der ~ summt, brummt; 
krabbeln durchs Gras; die Larve, Puppe eines ~s % 
Kartoffelkäfer, Maikäfer, Marienkäfer 

Kaff [kaf], das; ~s, ~s umg. emot. neg. ‘kleiner, 
meist abgelegener Ort’; SYN Nest (3): ein elendes, 
ödes, langweiliges ~; so ein ~!l; sie wohnt in einem 
kleinen ~ im Gebirge, in der Provinz 

Kaffee ['kafe :], der; ~s, ~s 1.1. (o.Pl.) "in den 
Tropen heimische Pflanze, deren Früchte Samen 
(~ Kaffeebohne) enthalten, aus denen ein Getränk 
(7 Kaffee 2) bereitet wird’: ~ anbauen, pflanzen 
1.2. <o.Pl.) "zur Zubereitung von Kaffee (2) be- 
stimmte Kaffeebohnen’: ~ ernten; ~ aus Brasilien, 
Afrika importieren; ~ rösten 1.3. (o.Pl.) "geröstete 
(gemahlene) Kaffeebohnen': ein Päckchen ~; ~ 
mahlen; pro Tasse einen gehäuften Teelöffel ~ neh- 
men; den ~ mit heißem Wasser aufgießen, aufbrü- 
hen; ~ filtern 2. <o.Pl.) "aus Kaffee (1.3) und hei- 
Bem Wasser hergestelltes anregendes Getränk’; 7 
FELD 1.8. kochen, trinken; (ein) starker, dün- 
ner, würziger ~; (mit Mengenangabe) drei ( Känn- 
chen) ~ trinken; Herr Ober, bitte drei ~; zwei ( Tas- 
sen) ~; ~ trinken; ~ kochen; lin der kommunikati- 
ven Wendung/ umg. das ist kalter Kaffee (‘das ist 
längst bekannt und daher uninteressant’) /wird ge- 
sagt, wenn jmd. eine längst bekannte Information 
äußert/ 3. <o.Pl.) "die Mahlzeit am Morgen, Nach- 
mittag, bei der meist Kaffee (2) getrunken wiri 
FELD I. jmdn. zum ~ einladen; ~ trinken ("die 
Mahlzeit am Morgen, Nachmittag einnehmen’); 4% 
Kaffeebohne, -sahne, Malzkaffee 

Kaffee ['..]|-bohne, die "Samen des Kaffees (1.1), der 
geröstet und gemahlen für die Zubereitung von 
Kaffee (2) verwendet wird’: die ~n rösten, mahlen 
+% 7 Kaffee, 7 Bohne; -sahne, die "Sahne (1) mit 
geringem Fettgehalt, die dem Kaffee (2) beigegeben 
wird’: möchtest du ~ zum Kaffee?; etw. mit ~ ver- 
feinern % 7 Kaffee, 7 Sahne 

Käfig ['ke:fiç/'ke:..], der; ~s, ~e 1.1. "an mindestens 
einer Seite od. auch rundherum mit einem Gitter 
versehener Raum, in dem größere Tiere (im Zoo) 
gehalten werden’: den Löwen in den ~ sperren; den 
~ öffnen; die Affen springen im ~ hin und her, sind 
aus dem ~ ausgebrochen 1.2. "bes. zur Haltung klei- 
ner Vögel in einer Wohnung bestimmter Behälter, 
dessen Wände und Decke aus Gittern gefertigt 
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sind’; SYN ?Bauer: einen Vogel, Goldhamster im ~ 
‚halten; der Kanarienvogel sitzt, singt in seinem ~ % 
Vogelkäfig 

kahl [ka:l] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "keine 
Haare auf dem Kopf aufweisend’ /beschränkt ver- 
bindbar/: ein ~er Kopf. Schädel; eine ~e Stelle ha- 
ben; er ist sehr schnell ~ geworden; jmdn. ~ scheren 
2. <o. Steig.) "kein Laub (mehr) aufweisend’: ~e 
Bäume, Äste, Zweige; die Sträucher sind schon ganz 

; der Wind fegt die Bäume ~; Raupen haben die 
Bäume ~ gefressen 3. (Steig. reg., ungebr.) ‘keine 
Bäume, Sträucher (mehr) aufweisend’: eine ~e Ge- 
gend, Landschaft; die Spitzen der Berge sind ~; 
Wald — schlagen 4. (Steig. reg., Superl. ungebr.; 
nicht bei Vb.) "sehr dürftig ausgestattet’ /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~er Raum; ein ~es Zim- 
mer; bis aüf Tisch und Bett war der Raum ~ % 
Kahlkopf 

Kahl/kahl|-kopf ['..), der 1. "Glatze': ein alter Mann 
mit einem ~; er hat einen ~ 2. "Mann mit Glatze': 
ein alter ~; er ist ein ~ % 7 kahl, 7 Kopf; -köpfig 
[kæpfiç] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) "ohne 
Kopfhaar’ /vorw. auf männliche Personen bez./: ein 
~er älterer Herr $ 7 kahl, 7 Kopf 

Kahn [ka:n], der; ~s, Kähne ['ke:ma]; 7 FELD 
V111.4.3.1 1. "kleines, offenes Boot mit flachem Bo- 
den, das durch Rudern od. Staken fortbewegt 
wird’: mit dem ~ irgendwohin rudern; ~ fahren; den 
— am Steg festmachen; den — an Land ziehen; der 
~ ist leck, ist gekentert 2. "offenes (großes) Schiff, 
das Lasten, bes. Schüttgut transportiert und ge- 
schoben od. gezogen wird’: der ~ wird be-, entla- 
den; den — schleppen 3. umg. spött. mit dem — 
(‘Schiff’) willst du segeln?; was hat der denn für ei- 
nen ~ gekauft! 

Kai [kai], der; —s/auch ~e "Anlage am Ufer in 
einem Hafen, an der Schiffe (zum Laden, Löschen 
von Fracht) anlegen’: das Schiff macht am — fest, 
liegt am —; am — spazieren gehen; die Kräne, La- 
gerhäuser am ~ 

Kaiser ['kajze], der; ~s, ~ "Träger der höchsten mon- 
archischen Würde in bestimmten Monarchien’: der 
~ von Japan; am Hofe des ~s; die Krönung des ~s; 
der ~ hat abgedankt 

Kajak ['kazjak], der; ~s, —s/auch ~e Sport "schmales 
Boot für eine od. mehrere Personen, das mit Pad- 
deln, die ein Blatt (6) an beiden Seiten haben, fortbe- 
wegt wird’; 7 FELD 1.7.4.1, VIII.4.3.1: er fährt ~ 

to], die; ~, ~n ‘zum Wohnen und 
Schlafen dienender Raum (1) auf Segelbooten, 
Schiffen’: die ~ für den Kapitän; in der ~ liegen 

Kakao [ka’ka:o/ka'kau], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Pulver, 
das aus der 7 Kakaobohne gewonnen wird’: stark, 
schwach entölter ~; den ~ mit Milch kochen 2. "Ge- 
tränk aus Kakao (1), Milch und Zucker’; 7 FELD 
18.1: — kochen, trinken, zubereiten; eine Tasse — 
bestellen; {mit Mengenangabe) bitte, drei ~ # Ka- 
kaobohne 

Kakao|bohne [..'k..], die "Samen der Frucht einer tro- 
pischen Pflanze, der den Rohstoff für Erzeugnisse 
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aus Kakao (1) bildet: die ~ waschen, trocknen; die 
~ zu Kakao verarbeiten % 7 Kakao, 7 Bohne 
Kaktus ['kaktos], der; —s/auch ses, Kakteen [..te: 
n) "blattlose fleischige Pflanze unterschiedlicher 
Größe und Form mit Stacheln, die in tropischen 
und subtropischen Wüsten und Steppen verbreitet 
ist und Wasser speichern kann’; 7 FELD 11.4.1 (7 
BILD): ein blühender, stacheliger, riesiger, kleiner 
~; Kakteen züchten; ein Fensterbrett voller Kakteen 


Kalauer ['ka:laue], der; ~s, ~ "wenig geistreicher und 
meist bekannter Witz’: er langweilte uns mit seinen 
~n 

Kalb [kalp], das; ~s/auch ~es, Kälber ['kelbe] 1.1. 
"Junges vom Rind’; 7 FELD II.3.1: ein neugebore- 
nes ~; die Kuh hat ein ~ bekommen; ein ~ schlach- 
ten; die Kälber sprangen auf der Weide umher 1.2. 
"Junges bestimmter größerer Säugetiere, z. B. des 
Hirsches, Elefanten, Elches': die Hirschkuh hat ein 
~ # kalben 

kalben ['kalbm] (reg. Vb.; hat) die Kuh kalbt ‘die 
Kuh wirft ein Kalb (1.1)': die Kuh wird bald ~, hat 
gekalbt % 7 Kalb 

Kalender [ka'lende], der; ~s, ~ "Druckwerk, das die 
einzelnen Tage, Wochen, Monate eines Jahres in 
ihrer zeitlichen Abfolge enthält’: der ~ von 1989, 
erw. im — notieren, festhalten; im — nachsehen; ei- 
nen Termin im ~ notieren; den Tag muss ich mir im 
~ anstreichen; ein literarischer ~; ein — für Frauen; 
/in der kommunikativen Wendung/ spött. das kön- 
nen wir uns/kann ich mir im ~ rot anstreichen ("das 
kommt so selten vor, und es wäre auch eine große 
Überraschung’) /sagt jmd., wenn er kritisieren will, 
dass mit jmds. Aktivität kaum zu rechnen ist/: wenn 
du mal ins Theater gehst, das kann ich mir im ~ rot 
anstreichen 

Kali ['kazli], das; ~s, (o.Pl.) "Dünger aus bergmän- 
nisch gewonnenem Salz aus Verbindungen von Ka- 
lium, Magnesium, Natrium und Kalzium’: das Feld 
mit ~ düngen 

Kaliber [ka'li:be], das; ~s, ~ 1. "innerer Durchmesser 
der Rohre von Feuerwaffen': Pistolen, Gewehre ver- 
schiedenen —s; Geschütze aller — 2. "äußerer 
Durchmesser von Geschossen’: Geschosse aller ~; 
ein Blindgänger schweren, großen —s; die Kugel hat 
das ~ 3.65 


Kalium — kalt lassen 


Kalium ['ka:lium], das; ~s, (o.Pl.) /chem. Symb. K/ 
‘silberweißes, weiches chemisches Element, das in 
der Natur nur in Verbindungen auftritt"; 7 FELD 
11.5.1: das Medikament enthält ~ 

Kalk [kalk], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "Mineral, 
das in der Natur vorwiegend als 7 Kalkstein vor- 
kommt’: dieses Gebirge besteht zum größten Teil aus 
~ 2. "vorwiegend aus kalkhaltigem Gestein herge- 
stellter weißer, meist pulveriger Stoff, der bes. zum 
Bauen verwendet wird’ /Bez. für viele Produkte aus 
Kalkstein/; ~ FELD 11.5.1: gebrannter, gelöschter 
~; die Wände mit ~ streichen (‘kalken 1.1); der ~ 
blättert von den Wänden; die Felder mit ~ düngen 
(kalken 1.2); er, sein Gesicht war weiß wie ~ ('war 
sehr bleich’) # kalken — kalkhaltig, Kalkstein 

kalken ['kalkn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 1.1. "etw. 
mit einem Gemisch aus Kalk und Wasser strei- 
chen’: die Wand, den Stall ~; die Häuser waren 
‚frisch gekalkt 1.2. "den Boden mit Kalk düngen’: 
das Feld muss gekalkt werden & 7 Kalk 

kalk/Kalk[’kalk..]-haltig [haltıg] Adj.: Steig. reg- 
nicht bei Vb.) "Kalk (1) enthaltend’: stark ~es Ge- 
‚stein, Wasser; das Wasser ist ~ % ~ Kalk; -stein, 
der <o.Pl.) ‘aus Ablagerungen entstandenes kalk- 
haltiges Gestein, das in der chemischen Industrie 
als Rohstoff dient’: bei der Gewinnung von Stahl 
wird ~ verwendet & 7 Kalk, 7 Stein 

Kalkül [kalky:l], das; ~s, ~e /beschränkt verbindbar/ 
etw. aus ~ (‘aus Berechnung 2") tun; das hat er nur 
aus ~, aus reinem ~ getan; etw. ins ~ ziehen "etw. 
im Voraus in seine Überlegungen einbeziehen‘: als 
Autofahrer muss man alle Gefahren ins ~ ziehen & 
7 kalkulieren 

Kalkulation [kalkula'tsio:n], die; ~, ~en 1. ‘das Kal- 
kulieren (1.1)': die ~ der Lohnausgaben, Mieten; die 
~ für den Hausbau; ein Fehler in der ~ 2. nach 
jmds. ~ "wie jmd. schätzt, vermutet’: nach meiner 
~ müssten wir bald, in einer halben Stunde am Ziel 
sein % 7 kalkulieren 

kalkulieren [kalku’li:ron], kalkulierte, hat kalkuliert 
Ijmd./ etw. ~ 1.1. "die Kosten für eine zu leistende 
Arbeit (1,2) od. ein Produkt berechnen, ermitteln’: 
die Kosten (für ein Produkt), die Lohnausgaben, die 
Mieten (für einen Neubau) — 1.2. /beschränkt ver- 
bindbar/ er hatte so kalkuliert ("geschätzt'), dass sie 
abends zu Hause sein würden ® Kalkül, Kalkulation 

Kalorie [kalo'ri:], die; n[..'ri:on] ABK cal "MaßB- 

inheit für die Energiemenge eines Nahrungsmit- 

: der Bedarf des Körpers an —n; Butter enthält 
viele ~n % kalorienarm, -reich 

kalorien [.'Rizon..]-arm <Adj.; Steig.: -ärmer, 
-ärmste) 'nur wenig Kalorien enthaltend’ /vorw. 
auf Speisen bez./: eine ~e Nahrung, Ernährung; die 
Nahrung ist ~; ~ kochen % 7 Kalorie, 7 arm; 
-reich (Adj.; Steig. reg.) "sehr od. zu viele Kalorien 
enthaltend’ /vorw. auf Speisen bez./: ~e Kost; die 
Nahrung ist (sehr) ~; ~ essen 7 Kalorie, 7 
reich 

kalt [kalt] (Adj.; Steig.: kälter [’kelte], kälteste ['kel- 
tasta] 1.1. "eine niedrige (als nicht angenehm emp- 
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fundene) Temperatur aufweisend, ausstrahlend'; 
ANT warm (1.1): ~e Luft; ~es Wasser: ein ~er 
Sommer, Winter; ~es Wetter; ~e Getränke; drau- 
Ben ist es sehr ~; der Wind wehte ~; eine Gegend 
mit ~em Klima; an einem ~en Dezemberabend; in 
der ~en Jahreszeit Urlaub machen; wir mussten die 
ganze Zeit im Kalten (in einem ungeheizten 
Raum’) sitzen; den Wein ~ stellen (‘so an einen 
kühlen Ort stellen, dass er kalt bleibt, wird 
~ ('mit kaltem Wasser’) waschen 1.2. <o. Steig.; 
nicht präd.) "nicht warm’; ANT warm (1.3) /auf 
Speisen bez./: ~er Braten; Getränke; abends es- 
sen wir meist ~ ("essen wir kalte Speisen‘) 1 
«Steig. ungebr.; nicht bei Vb.) "eine niedrige Ki 
pertemperatur aufweisend’; ANT warm (1.2): 
Hände, Füße; ~er Schweiß; mir ist ~ 2. <o. Steig.; 
vorw. attr.) "ohne Herzlichkeit, ohne Gefühl’; 
ANT gefühlvoll (1), warm (3); 7 FELD 1.18.3: sie 
ist eine ~e Natur; er hat ein ~es Herz; er wirkte ~ 
3. <o. Steig.; nur attr.) "berechnend, nüchtern (3)' 
Jauf Mentales bez./: er ließ sich bei seinen Unterneh- 
mungen nur vom ~en Verstand, Gefühl leiten 4. <o. 
Steig.; vorw. attr.) "nicht behaglich wirkend’; ANT 
warm (4) /auf Farben, Licht bez./: ein ~es Grau, 
Blau; das Zimmer war in ~en Farben, Tönen gehal- 
ten; das ~e Licht der Neonlampen % erkalten, er- 
kälten, Erkältung, Kälte — eiskalt, Kaltblüter, kalt- 
blütig, Kaltluft, -schale, kaltschnäuzig, -stellen 

Kalt/kalt ['..][-blüter ['..bly:te], der; ~s, ~ "Tier, des- 
sen Körpertemperatur sich ständig entsprechend 
der Außentemperatur verändert‘: Schlangen, Ei- 
dechsen sind ~ % 7 kalt, 7 Blut; -blütig [bly:tiç] 
<Adj.; Steig. reg.) 1. "in einer gefährlichen Situa- 
tion beherrscht, besonnen bleibend’: ein ~er (ANT 
ängstlicher 1) Mensch; er war —; bei ihrem Plan 
gingen die Bankräuber ~ vor; ~ ("ohne Furcht’) 
blickte er der Gefahr ins Auge 2. "ohne jegliche 
Skrupel’: ein ~er Mensch; jmdn. ~ ermorden % 7 
kalt, 7 Blut 

Kälte ['keltə], die; ~, (o.Pl.) 1. ‘niedrige, unange- 
nehm empfundene Temperatur’; 7 FELD V1.5.1: 
die winterliche ~; eine starke, strenge, grimmige, 
schneidende trockene, feuchte ~ (ANT Wärme 
1); heute ist draußen eine fürchterliche ~; die ~ lässt 
nach, dringt durch alle Ritzen; vor ~ zittern; wir 
haben heute 10 Grad ~ ('10 Grad unter dem Ge- 
frierpunkt’) 2. (oft mit Gen.attr.) "Mangel an Ge- 
fühl und Freundlichkeit; ANT Wärme (2); 7 
FELD 1.18.1: er wurde mit ~ empfangen; die ~ sei- 
ner Worte erschreckte sie; in ihrem Blick lag eisige 
~ 3. "unbehagliche Atmosphäre’; ANT Wärme (3): 
diese grauen Farbtöne strahlen — aus, geben dem 
Raum ~ % 7 kalt 

kalt lächelnd [legInt] <o. Steig.) "ohne Rücksicht und 
Mitleid’: er sprach mit ~er Miene; er wies mich ~ 
ab; er stellte ihn — bloß 

kalt lassen (er lässt kalt), ließ kalt, hat kalt gelassen 
etw. lässt jmdn. kalt "etw. berührt jmdn. nicht’: sein 
Jämmerlicher Anblick, ihr Leid hat ihn völlig kalt 
gelassen; ihr psychischer Zustand ließ ihn völlig kalt 


ne 


534 


Kalt/kalt ['..]|-luft, die <o.Pl.) "sich ausdehnende 
kalte atmosphärische Luft’; 7 FELD VI.5.1: po- 
lare ~; ~ aus Nordeuropa; die ~ erwärmt sich nur 
langsam % 7 kalt, 7 Luft; -schale, die "süße Suppe, 
die aus Früchten bereitet und kalt serviert wird’: 
eine erfrischende —; eine — als Nachtisch; eine — 
mit Erdbeeren, Himbeeren, Backobst # 7 kalt, 7 
Schale; -schnäuzig [fnaitsıg] <Adj.; Steig. reg.) "ge- 
fühllos, rücksichtslos und frech’; # FELD 1.18.3: 
~ antworten; er machte eine ~e Bemerkung % 7 
kalt, 7 Schnauze; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
jmdn. ~ 'jmdm. seine Macht, seinen Einfluss neh- 
men’: (oft im Pass.) einen Politiker, Mitarbeiter ~ 
% 7 kalt, 7 stellen 

Kalzium ['kaltsjum], das; ~s, <o.Pl.) /chem. Symb. 
Ca/ 'silberweißes, glänzendes Leichtmetall, das in 
der Natur nur in Verbindungen auftritt‘; 7 FELD 
11.5.1: Knochen enthalten —; sich — in Form von 
Tabletten zuführen 

kam: 7 kommen 

Kamel [ka'me:l], das; ~s, ~e 1. "großes Säugetier mit 
zwei Höckern auf dem Rücken, das in den Wüsten, 
Steppen Afrikas, Asiens lebt und zum Transport 
von Waren und zum Reiten genutzt wird’; 7 
FELD I1.3.1 (7 TABL Säugetiere): ein einhöckeri- 
ges, zweihöckeriges ~; ein ~ beladen, besteigen; auf 
einem ~ reiten 2. Schimpfw. SYN "Dummkopf’: 
und ich ~ habe ihm noch geholfen!; du ~!; so ein ~! 

Kamera ['kamara], die; ~, ~s "Apparat zum Foto- 
grafieren; Filmen’: eine moderne ~; die ~ einstel- 
len; einen Film in die — einlegen; etw. mit der — 
aufnehmen; die ~s ('Filmkameras’) laufen, surren; 
etw. mit der ~ filmen 

Kamerad ['kamara:t], der; ~en, ~en "jmd., der 
jmdm. durch gleiche Lebensumstände eng verbun- 
den ist’: ein guter, treuer ~; er ist, war mein ~; seine 
~en in der Schule, beim Spiel, beim Militär; er hat 
seine(n) ~en (nie) im Stich gelassen % Kamerad- 
schaft, kameradschaftlich 

Kameradschaft [kama'ra:t..], die; ~, <o.Pl.) "Verhält- 
nis von Vertrauen und gegenseitiger Hilfe, das Ka- 
meraden miteinander verbindet’: aus ~ etw. für 
jmdn. tun; mit ihm verband ihn eine gute ~ & 7 
Kamerad 

kameradschaftlich [kamo'ra:tjaft..] (Adj.; Steig. reg.) 
"auf Kameradschaft beruhend, von Kameradschaft 
zeugend’: ein ~es Verhältnis; er war immer ~; sich 
~ verhalten; jmdm. ~ zur Seite stehen, helfen # 7 
Kamerad 

Kamille [ko'mılo], die; ~, <o.Pl.) "würzig riechende 
Pflanze mit gelben und weißen Blüten, die einen 
Stoff enthält, der Entzündungen hemmt; die ge- 
trockneten Blüten dienen als Tee’: aus gerrockneter 
~ einen Tee bereiten; mit ~ ("mit einem Aufguss 
aus Kamille’) gurgeln; eine Wunde mit ~ spülen; 
eine Creme mit — 

Kamin [ka'mi:n], der; ~s, ~e "als Heizung dienende 
Einrichtung in einem Wohnraum, in der offenes 
Feuer brennen kann; der Rauch zieht über einen 


Kalt/kalt- — 


Kampagne 


Rauchfang ab’; 7 FELD V.3.1: am, vor dem ~ sit- 
zen; das Holz im — anzünden; das brennende Holz, 
die Scheite knacken im —; im — brennt ein Feuer; 
vgl. Ofen 

Kamm [kam], der; —s/auch ~es, Kämme ['kem> ] I.1. 
“flacher Gegenstand mit einer Reihe dicht neben- 
einander stehender Zinken, der zum Ordnen und 
Glätten des Haars dient‘: ein ~ aus Horn, Holz, 
Kunststoff; das Haar mit — und Bürste ordnen; sich 
mit dem — durchs Haar fahren; (sich) mit dem — 
einen Scheitel ziehen; ein — mit groben, feinen, en- 
gen Zinken; im ~ fehlen Zinken 2. ‘rotes, fleischiges 
Gebilde auf dem Kopf der Hühner, Hähne”: der 
Hahn hat einen großen, roten ~ — 1.1. "die oberste 
lang gestreckte Fläche eines Gebirges, Berges’; 7 
FELD 11.1.1: den —/auf dem ~ entlang wandern; 
vom — des Gebirges hat man eine schöne Sicht 2. 
"oberster Teil einer Welle (1)': die weißen Kämme 
der Brandung ® kämmen — durchkämmen 

* umg. /jmd./ alle(s) über einen ~ scheren "alle, alles 
behandeln, beurteilen, ohne dass man Unter- 
schiede berücksichtigt": in diesem Falle solltest du 
nicht alle(s) über einen — scheren; jmdm. schwillt 
der ~ 1. "jmd. wird stolz und übermütig': 
ihn lobte, schwoll ihm gleich der ~ 2. ‘zornig wer- 
den’: reize ihn nicht, sonst schwillt ihm der ~! 

kämmen [’keman] (reg. Vb.; hat) /jmd./ die Haare ~ 
"die Haare des Kopfes mit einem Kamm ordnen, 
glätten’: sie kämmte ihr Haar, ihre Haare; sich die 
Haare (von der Friseuse) ~ lassen; sich (Dat.), 
jmdm. das Haar, die Haare ~; das Haar irgendwo- 
hin —: sie hat sich das Haar nach hinten, in die 
Stirn, aus der Stirn gekämmt; sich, jmdn. ~ "sich, 
jmdm. das Haar kämmen': ich muss mich, dich noch 
schnell ~ # 7 Kamm 

Kammer ['kame], die; ~, ~n I.1. "kleiner Raum (4) 
in einem Gebäude, in einer Wohnung’: eine kleine, 
leere —; die kleine — neben der Küche; den Besen, 
Staubsauger in die ~ stellen; die ~ als Abstellraum 
nutzen; eine Wohnung mit einer —; die — für seine 
Hobbys nutzen; er schläft in der ~ 2. "Hohlraum 
der rechten od. linken Hälfte des Herzens’: di 
rechte, linke ~ — 
sche ~ ("das französische Parlament‘) bewilligte 
den Kredit 1.2. "Teil eines Parlaments als gesetzge- 
bende Körperschaft": der Gesetzesantrag wurde von 
der — abgelehnt, fand in der — keine Mehrheit 2. 
"Körperschaft, die die Interessen der Vertreter eines 
Berufes vertritt’: die Ärzte, Apotheker, Juristen sind 
in einer — organisiert; sich an die — wenden; er ist 
Mitglied der — 

Kammer ['..]|-musik, die (o.Pl.) "ernste Musik für ein 
kleines Orchester, bes. für ein Trio, Quartett, Quin- 
tett": im kleinen Saal der Philharmonie wird ~ ge- 
spielt œ 7 Musik; -sänger, der "Ehrentitel für einen 
hervorragenden Opernsänger’: er wurde zum ~ er- 
nannt % 7 singen 

Kampagne [kam'panja], die; ~, ~n ‘von Politikern, 
von der Presse in der Öffentlichkeit geführte grö- 


Kampf — Kanal 


Bere, zeitlich begrenzte propagandistische (politi- 
sche) Aktion gegen od. für etw., jmdn.': eine breite 
~ gegen Rassismus, für Energieeinsparung: eine ~ 
gegen, für etw. starten, beginnen; in der Presse wurde 
eine — gegen den Minister, Bürgermeister geführt 

Kampf [kampf], der; —s/auch ~es; Kämpfe ['kempfa] 
1.1. 'mit Waffen geführte kriegerische Auseinan- 
dersetzung zwischen gegnerischen Kräften’; 7 
FELD 1.14.1: ein bewaffneter, harter, blutiger, hefti- 
ger, heldenhafter ~; an der Front tobten schwere, 
erbitterte Kämpfe: ein ~ Mann gegen Mann; der ~ 
um eine vorgeschobene Stellung, um ein strategisch 
wichtiges Gebiet; in den — ziehen; der — ruht; für 
den ~ gerüstet sein; einen ~ entfesseln; der ~ ist 
entbrannt 1.2. "handgreifliche (1) Auseinanderset- 
zung zwischen zwei od. mehreren persönlichen 
Gegnern‘: der ~ des Täters mit seinem Opfer; beim 
Überfall kam es zu einem — zwischen den Gangstern 
und der Polizei; zwischen den Rivalen kam es zu ei- 
nem heftigen ~; er wurde bei dem ~ verletzt; er hat 
sein Opfer während des ~es mit einem Messer, durch 
Faustschläge verletzt 1.3 SYN "Wettkampf": ein fai- 
rer ~; der ~ um den Titel des Weltmeisters; die 
Handballer lieferten sich einen spannenden, packen- 
den ~; der ~ endete unentschieden, musste abgebro- 
chen werden 2. (vorw. Sg.) 2.1. "alle Anstrengungen 
des Menschen, sich gegen jmdn. durchzusetzen, 
etw. zu verhindern, sich gegen eine drohende Ge- 
fahr zu behaupten’: der ~ zwischen Verteidiger und 
Staatsanwalt; der — mit den Naturgewalten, gegen 
die Umweltverschmutzung, gegen Atomtests; der — 
gegen den Krieg, die Kriminalität; er blieb im ~ ge- 
‚gen seinen Nachbarn, mit seinen juristischen Wider- 
sachern unterlegen 2.2. "alle Anstrengungen des 
Menschen, um eine gute Sache zu verwirklichen": 
sie führten einen kompromisslosen ~ umlfür die Er- 
haltung des Friedens, umlfür Abrüstung; der — um 
'höhere Löhne, ums Überleben; einen aussichtslosen 
~ um etw. führen 2.3. jmdm., etw. Dat.) den ~ 
ansagen "jmdn., etw. bekämpfen wollen’: der Tuber- 
kulose, dem Krebs den ~ ansagen % bekämpfen, er- 
kämpfen, kämpfen, Kämpfer, kämpferisch — an- 
kämpfen, Kampfhandlungen, -richter, -stoff, kampf- 
unfähig, Klassenkampf, Nahkampf, Ringkampf, Ti- 
telkampf, Wahlkampf, Wettkampf, Wettkämpfer, 
Widerstandskampf, Widerstandskämpfer, Zwei- 
kampf 

kämpfen ['kempfn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Truppe, 
Land/ um etw., gegen jmdn., etw. ~ "den Gegner in 
einem Krieg mit Waffen zu vernichten, zu besiegen 
versuchen’; 7 FELD 1.14.2: gegen die Aggressoren, 
Eindringlinge ~; bis zum letzten Mann ~; das Volk 
kämpfte heldenhaft: die ~de Truppe 1.2. ljmd., Tier/ 
mit jmdm., einem Tier od. gegen jmdn., ein Tier ~ 
“jmdn., ein Tier zu besiegen suchen mit der Kraft 
des Körpers, durch Anwendung von Gewalt’: er 
kämpfte mit dem Löwen, gegen den Löwen; der 
Hirsch kämpfte gegen seine Rivalen; er kämpfte mit 
dem, gegen den Einbrecher; Izwei od. mehrere 
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(jmd., Tier)/ die beiden kämpften verbissen gegenein- 
ander, miteinander; die beiden Hirsche kämpften so 
lange, bis der Schwächere nachgab 1.3. Ijmd./ um 
etw. ~ "in einem sportlichen Wettkampf um den 
Sieg ringen’: die Mannschaft, der Schwimmer 
kämpfte hart um den Sieg 2.1. Ijmd./ gegen etw., 
jmdn., mit jmdm. ~ "sich gegen etw., jmdn. durch- 
zusetzen suchen, um etw. zu verhindern od. eine 
drohende Gefahr abzuwenden (2)': der Ertrinkende 
kämpfte gegen die Wellen; gegen einen politischen 
Gegner ~; er kämpfte mit seinem Gegner (um die 
Macht); gegen Atomwaffen, die Abholzung des Re- 
genwaldes ~; letw./ gegen, mit etw. ~: SYN "mit 
etw. ringen (4.1)': das Boot kämpfte gegen den, mit 
dem Sturm, mit den Wellen 2.2. Ijmd./ um/für etw. 
~ "versuchen, eine gute Sache zu verwirklichen’: 
für den Frieden, um die Freiheit ~; um, für bessere 
Arbeitsbedingungen, höhere Arbeitslöhne ~ ¢ 7 
Kampf 

Kämpfer ['kempfe], der; ~s, ~ "jmd., der gegen 
jmdn., etw. od. um etw. kämpft (1.3, 2)'; 7 FELD 
1.6.1: ein ~ für den Frieden, die Unabhängigkeit, 
Freiheit seines Landes & 7 Kampf 

kämpferisch ['kempfar..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"bereit, um, für etw. zu kämpfen’; 7 FELD 1.6.3: 
der große ~e Einsatz der Mannschaft: sein ~er 
Geist; seine —e (ANT friedliche) Haltung; er ist 
heute ~ aufgelegt & 7 Kampf 

Kampf/kampf ['kampf..]|-handlungen, die (Pl.) 'Ge- 
samtheit militärischer Aktionen in einem Kampf 
(1.1) mit dem Gegner’; SYN Feindseligkeiten (2); 
Z FELD 1.14.1: die ~ wurden eingestellt # 7 
Kampf, ~ handeln; -richter, der "unparteiischer 
Sachverständiger, der sportliche Leistungen in ei- 
nem Wettkampf offiziell bewertet": den ~ befragen; 
der ~ bestätigte das Ergebnis # ” Kampf, 7 
Recht; -stoff, der <vorw. Pl.) "chemischer, biologi- 
scher, radioaktiver Stoff, der im Krieg Menschen 
vernichten soll, dessen Anwendung gegen das Völ- 
kerrecht verstößt’: chemische, biologische ~e; ~e 
einsetzen % 7 Kampf, 7 Stoff; -unfähig <Adj.; o. 

nicht (mehr) fähig.zu kämpfen (1.1, 1.2 
1.3)’: die Truppen waren ~; jmdn. ~ machen; der 
Boxer schlug seinen Gegner ~ % 7 Kampf, 7 fähig 

Kanadier [ka'na:die], der; ~s, ~ Sport ‘offenes Boot 
für einen od. mehrere Sportler, das in knieender 
Stellung einseitig gepaddelt wird’; 7 FELD 1.7.4.1 

Kanaille [ka'naljo], die; ~, ~n Schimpfw. 'nieder- 
trächtiger Mensch’; SYN Schuft: diese, so eine —!; 
du ~! 

Kanal [ka'na:l], der; ~s, Kanäle [ka'ne:lə/.. 
"künstlicher Wasserlauf für die Schifffahrt‘; 7 
FELD 11.2.1: einen ~ baggern, bauen; der ~ verbin- 
det beide Flüsse, Meere miteinander 2. "Graben od. 
Rohr, durch das Wasser zur Be-, Entwässerung od. 
Abwasser geleitet wird’: durch Kanäle die Wüste be- 
wässern; unterirdische Kanäle 3. "Bereich der Fre- 
quenz (2)': die Fernsehsender strahlen ihr Programm 
über verschiedene Kanäle aus Kanalisation 
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* umg. /jmd./ den = voll haben ‘einer Sache sehr über- 
drüssig sein’: ich kann sein Gerede nicht mehr hören, 
ich habe den — voll! 

Kanalisation [kanaliza'tsio:n], die; ~, ~en ‘System 
unterirdischer Kanäle (1) zur Ableitung von Ab- 
wässern': die städtische ~; das Regenwasser fließt 
in die —; die Bankräuber konnten durch die — ent- 
kommen % 7 Kanal 

Kanarien|vogel [ka'na:rion..], der "Singvogel mit gel- 
bem od. rötlichem Gefieder, der gezüchtet und in 
Käfigen gehalten wird’; 7 FELD 11.3.1: unser ~ 
singt schön; unser ~ ist entflogen; uns ist ein ~ zu- 
geflogen % 7 Vogel 

Kandare [kan'dar'o], die; ~, ~n 'in das Maul des 
Pferdes, zwischen die Lippen gehöriges Teil des 
Zaumes’: die ~ anziehen 

* /jmd,/ jmdn. an die ~ nehmen ‘jmdn. streng behan- 
deln, damit er das leistet, was man von ihm erwar- 
tet" muss ihn mal, den muss man an die — neh- 
men 

Kandidat [kandi'da:t], der; ~en, ~en 1.SYN 'Bewer- 
ber"; er ist der erste ~; für diese Stelle gab es meh- 
rere ~en 2. 'jmd., der für eine Wahl aufgestellt wor- 
den ist’: einen ~en nominieren; er ist ~ für die 
Funktion des Vorsitzenden; einen ~en ablehnen; die 
~en für das Parlament stellen sich vor; der ~ B fiel 
bei der Wahl durch; er ist ein aus ie 
"Student, der vor dem Examen steht’: alle ~en ha- 
ben die Prüfung bestanden % 7 kandidieren 

kandidieren [kandi'di:ron], kandidierte, hat kandi- 
diert /jmd./ für etw. ~ "bei einer Wahl als Kandidat 
für etw., eine bestimmte Funktion (3) antreten’: er 
kandidiert für das Amt des Pı lenten, des Bürger- 
meisters; irgendwo —: er kandidiert im Land Bran- 
denburg % Kandidat 

Känguru ['kenguru], das; ~s, ~s "in Australien le- 
bendes Beuteltier, das sich mit seinen stark entwi- 
ckelten Hinterbeinen springend fortbewegt (7 
TABL Säugetiere) 

Kaninchen [ka'ni:nçən], das; ~s, ~ "dem Hasen ähn- 
liches Säugetier, das in Freiheit in Erdhöhlen lebt 


nagt 

. Hase 

Kanister [ka'nıste], der; ~s, ~ ‘für Flüssigkeiten be- 
stimmter, quaderförmiger, tragbarer Behälter aus 
Blech od. Kunststoff und mit einem kleinen Ver- 
schluss an der oberen schmalen Seite’; 7 FELD 
V.7.1: ein ~ aus Blech; ein leerer ~; ein ~ für Was- 
ser, Treibstoff: Benzin in den ~ füllen 

kann: 7 können 

Kännchen ['kençən], das; ~s, ~ "kleine Kanne mit 
der dazu passenden Menge Kaffee, Tee, auch Kaf- 
feesahne': ein, zwei ~ Kaffee, Tee; Herr Ober, bitte 
zwei ~ Kaffee!; ein ~ mit Sahne % ~ Kanne 

Kanne ['kana], die; ~n "für Flüssigkeiten, bes. für 
Getränke, bestimmter Behälter, der einen Deckel 
und einen Henkel hat’ (7 TABL Gefäße): eine ~ 


Kanalisation — Kantor 


aus Porzellan, Glas, Blech; eine ~ mit Bier, voll 
Wasser, Kaffee; die ~ ausgießen; vgl. Krug % Känn- 
chen — Gießkanne 

* emot. es gießt wie aus ~n ("es regnet sehr stark’) 

kannte: 7 kennen 

Kanon ['ka:non], der: s "Musikstück, bei dem in 
einem bestimmten Abstand nacheinander dieselbe 
Melodie gesungen wird’: ein zweistimmiger, drei- 
stimmiger ~; einen ~ singen 

Kanone [ka'no:na], die; ~, ~n 1. "früher verwendete 
schwere Feuerwaffe mit langem Rohr, dessen Ge- 
schoss in flacher Bahn flog’; #7 FELD V.6.1 eine 
~ laden, richten, abfeuern; vgl. Geschütz 2. (vorw. 
Sg.) umg. "Könner auf einem bestimmten Gebiet, 
bes. im Sport’: er ist eine ~ (im Skilaufen, Schwim- 
men) % Stimmungskanone 

* umg. etw. ist unter aller ~ (etw. ist in der Leistung, 
Qualität sehr schlecht’); /jmd./ mit ~n auf Spatzen 
schießen ('etw. Harmloses mit starken Mitteln be- 
kämpfen’) 

Kantate [kan'ta:to], die; ~, ~n "Musikstück für Sing- 
stimme(n) (und Chor), das aus mehreren Teilen be- 
steht und durch einzelne Instrumente od. Orchester 
begleitet wird’; # FELD XIL3.1: geistliche, weltli- 
che ~n; eine en; eine ~ von Bach 

Kante ['kanto], die; ~, ~n 1. "Linie (1.1) zwischen 
zwei Flächen, die in einem bestimmten Winkel auf- 
einander treffen und den Körper (2) begrenzen’; 7 
FELD 111.1.1, IV.3.1: eine scharfe, abgerundete ~; 
die ~n des Würfels; die ~ des Ti 
an einer ~ stoßen; sich auf die ~ des Bettes 
die Kiste nicht auf die ~ stellen 2. ‘Streifen, der den 
Rand (1) einer Stoffbahn, Tapete bildet 
Stoffes, der Tapete; Tapete hat eine grüne —; die 
~ beschneiden; das Taschentuch hat eine gehäkelte 
~ % Kanten, kantig — Bordsteinkante 

* Jjmd./ etw. auf die hohe = legen "Geld sparen’: ich 
habe noch etwas auf die hohe ~ gelegt 

Kanten ['kantn], der; ~s, ~ bes. norddt. "Anfang od. 
Ende vom Laib eines Brotes": ein harter, knuspriger 
~; einen ~ vom Brot abschneiden % 7 Kante 

Kant|haken ['kant..], der "Stange mit eisernem Haken 
zum Bewegen von Balken, Baumstämmen’: der ~ 
des Flößers % 7 Haken 

* /imd./ jmdn. am/beim ~ nehmen/kriegen ‘jmdn. für 
et 'erantwortlich machen und ihn zurechtwei- 
sen’: den werde ich mal am ~ kriegen 

kantig ['kantıç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. attr. 
u. präd. (mit sein)) 1. "mit Kanten’ /auf Gegen- 

ände bez./; # FELD IIL.1.3: ~e Steine; der Felsen 

ist ~ 2. "nicht rundlich, sondern scharf geschnitten’ 
/auf körperliche Formen, bes. auf das Gesicht, den 
Kopf bez./: sein ~er Schädel; sein ~es Gesicht % 7 
Kante 

Kanton [kan’to:n], der; ~s, ~e "Bundesland der 
Schweiz’: der ~ Basel, Tessin 

Kantor ['kanto:e], der; ~s, ~en [..'to:ran] /Titel für 
einen Kirchenmusiker, bes. für den Organisten und 
Leiter eines Kirchenchores/: er ist ~ an der Marien- 
kirche 


Kanu — kapitulieren 


Kanu ['ka:nu/ka’nu:], das; ~s, ~s Sport /für "Kajak 
und “Kanadier’/;; 7 FELD 1.7.4.1, VIII.4.3.1: ein 
leichtes —; er fährt — 

Kanzel ['kantsl], die; ~, ~n 1. "von einer Brüstung 
umgebene, meist erhöhte Plattform (1) in einer 
Kirche, von der aus der Geistliche predigt’; 7 
FELD XII.4: eine schlichte ~; der Pfarrer besteigt 
die ~, steht auf der ~, predigt von der ~ herab 2. 
"verglaster Raum, bes. im Flugzeug, von dem aus 
etw. beobachtet, kontrolliert werden kann’; ~ 
FELD VII.4.2: der Navigator sitzt in der ~ des 
Flugzeugs; der Reporter verfolgt das Skispringen 
von der — des Turmes aus 

Kanzler ['kantsle], der; ~s, ~ 1. "Vorsitzender der 
Regierung in bestimmten Ländern’: der ~ stellte 
dem Präsidenten sein neues Kabinett vor; der ~ der 
Bundesrepublik Deutschland 2. "Leiter der Verwal- 
tung einer Universität": der ~ der Universität N 

Kap [kap], das; ~s, ~s "ins Meer hinausragende 
Landzunge /vorw. in geographischen Namen/: ge- 
stern machten wir einen Ausflug nach ~ Arkona; ~ 
Horn umsegeln 

ität [kapatsi'teit/..'teit], die; ~, ~en 1. "die Fä- 

it, bes. eines Industriebetriebes, seine Produk- 

t betreffen. lie ~ des Betriebes muss erhöht, 
erweitert, vergrößert werden; es bestehen noch freie 
(nicht genutzte‘) ~en; die ~ voll ausnutzen 2. 
<vorw. Sg.) "die Fähigkeit bes. eines Hotels, Gäste, 
Besucher aufzunehmen, zu versorgen’: durch den 
Umbau kann die ~ des Hotels erweitert werden; der 
Saal hat eine ~ von 500 Personen 3. <vorw. mit 
unbest. Art.) "hervorragender Fachmann’: auf sei- 
nem Gebiet war er eine ~; er hatte eine Anzahl von 
~en konsultiert 

Kapee [ka'pe:] 

* umg. /jmd./ schwer von ~ sein "schwer begreifen’: 
du bist wohl schwer von ~?! 

Kapelle [ka'pelo], die; ~ “Orchester in speziel- 
ler Besetzung (2), das vor allem Tanz- und Unter- 
haltungsmusik spielt’: die ~ spielt zum Tanz auf: 
die ~ stimmte die Instrumente — U. ‘kleinere Ki 
che od. abgeschlossener Raum in Kirchen, Schlös- 
sern für geistliche Andachten': die Trauung fand in 
der — statt; eine gotische, barocke — 

Kaper ['ka:pe], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "in Essig ein- 
gelegte Blütenknospe eines im Mittelmeergebiet 
wachsenden Strauches, die als Gewürz bes. für 
Saucen verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1: gehackte, 
ganze ~n; Klopse, eine Sauce mit ~n würzen 

kapern ['k 
~ "ein Schiff überfallen und erbeuten': 
ben das Schiff gekapert 

kapieren [ka'pi:ron], kapierte, hat kapiert; umg. 
Ijmd./ etw. <vorw. es) ~ SYN "etw. verstehen (2)': 
er hat die Aufgabe schnell, nicht ~; hast du es end- 
lich, richtig kapiert?; er hat es immer noch nicht ka- 
piert, wie gefährlich das ist 

Kapital [kapi'ta:l], das; ~s, —e/auch ~ien [..'ta:lion] 
1. Wirtsch. "etw., bes. Geld, Produktionsmittel 


Piraten ha- 


en] (reg. Vb.; hat) /Seeleute/ ein Schiff 
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o.Ä., die sich für den Eigentümer eines Unterneh- 
mens als Wert darstellen und einen Gewinn hervor- 
bringen’; 7 FELD 1.16.1: das ~ eines Konzerns, 
Unternehmens erhöhen; umlaufendes, zirkulierendes 
~ 2. umg. "Geldsumme, die jmd. od. ein Unterneh- 
men besitzt’: dieses Geld gebe ich nicht aus, das ist 
mein eisernes ~; sein ~, seine -ien (gut, schlecht) 
anlegen; sein — in ein Geschäft stecken; er lebt von 
seinem ~; ich will mein ~ noch nicht angreifen; das 
~ aus einem Unternehmen abziehen; es ist viel ~ 
ins Ausland abgeflossen % Kapitalismus, Kapitalist, 
kapitalistisch 

* /jmd./ aus etw. ~ schlagen "aus etw. seinen Nutzen, 
Vorteil ziehen’: aus einer Erfindung ~ schlagen; er 
verstand es, aus allem — zu schlagen 

Kapitalismus [kapita'lısmos], der; ~, <o.Pl.) "Gesell- 
schaftsordnung, die gekennzeichnet ist durch das 
Privateigentum freier Unternehmer an den Pro- 
duktionsmitteln und durch das Streben nach Ge- 

las Zeitalter des ~; der frühe ~ des 16. Jhs.; 

alen Probleme, die wirtschaftliche Effektivi- 
tät des ~ % 7 Kapital 

Kapitalist [kapita'lıst], der; ~en, ~en oft emot. neg. 
‘Eigentümer von Kapital (1)'; SYN Unternehmer; 
7 FELD 1.16.1, 17.1; ein ~, der nicht effektiv, pro- 
fitabel wirtschaften kann % 7 Kapital 

kapitalistisch [kapita'lıst..] <Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) "den Kapitalismus betreffend, auf dem Kapi- 
talismus beruhend': die ~e Wirtschaft; ein ~es Un- 
ternehmen; ein ~er Staat; ~e Produktionsverhält- 
nisse % 7 Kapital 

Kapitän [kapi'te:n/..'te:n], der, ~e 1. 'Komman- 
dant eines Schiffes, Flugzeugs’: ein erfahrener ~; 
wer ist der ~ des Schiffes?; der ~ gab das Kom- 
mando ‚Klar zur Wende‘; ~ zur See Offizier der 
Seestreitkräfte im Range eines Oberst/; METAPH 
<+ Gen.attr.) die ~e der Wirtschaft (‘die führen- 
den Vertreter der Wirtschaft‘); die ~e der Land- 
straße (‘die Lastwagenfahrer des Fernverkehrs’) 2. 
Sport "Leiter einer Mannschaft"; der ~ der Natio- 
nalmannschaft 

Kapitel [ka'pıtl], das» —s, ~ "Abschnitt eines Textes, 
der eine inhaltliche Einheit bildet und durch einen 
Zwischenraum (1), eine Zahl od. Überschrift von 
anderen getrennt ist’: das erste, zweite ~ eines Ro- 
mans, einer Abhandlung; ein ~ schreiben, lesen 

* umg. /etw., bes. das/ ein = für sich sein (eine beson- 
dere Angelegenheit sein’) 

Kapitulation [kapitula'tsio:n], die; ~, ~en "Einstel- 
lung (1) des Kampfes einer Truppe od. aller Streit- 
kräfte eines Staates, wodurch sie sich vor dem Geg- 
ner für besiegt erklären’: die bedingungslose ~; die 
~ Deutschlands, der Armee, am Ende des Zweiten 
Weltkrieges & 7 kapitulieren 

kapitulieren [kapitu’li:ron], kapitulierte, hat kapitu- 
liert 1. /jmd., Truppe, Ort, Land/ SYN ‘sich erge- 
ben (2)': die feindliche Armee, die Stadt, Festung, 
das Land hat kapituliert; vor etw. (Dat.) ~: sie ka- 
pitulierten vor der Übermacht des Feindes 2. Ijmd./ 
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vor etw. (Dat.) ~ "vor einem Hemmnis resignie- 
rend den Kampf aufgeben’: er hat vor der Aufgabe, 
den Schwierigkeiten kapituliert & Kapitulation 
MERKE Zu kapitulieren 1: Das Synonym sich er- 
geben wird auch mit der Präp. vor verwendet: sich 
vor jmdm. ergeben 

Kaplan [ka'pla:n], der; ~s, Kapläne [..'ple:no/..'ple:..] 
"katholischer Geistlicher, der einem Pfarrer zuge- 
ordnet ist’ 

Kappe ['kapa], die; ~, ~n [..pm] 'eng anliegende 
Kopfbedeckung, meist aus festem od. steifem (1) 
Material und meist ohne Schirm od. Rand’: eine 
modische, sportliche ~; die ~ aufsetzen; sie trägt 
statt eines Hutes eine ~; vgl. Mütze, 'Hut % Käppi 

* umg. /jmd./ etw. auf seine ~ nehmen (‘die Verant- 
wortung, Haftung für etw. übernehmen’) 

kappen ['kapp] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ einen Baum, 
Strauch, die Spitzen eines Baums ~ ‘die Triebe, 
Spitzen eines Baumes, Strauches beschneiden (1) 
und so kürzen (1)': die Weiden, Linden, eine Hecke 
~ 2. /jmd./ das Tau, die Leinen (eines Schiffes) ~ 
(‘durchhauen’; 7 FELD 1.7.6.2) 

Käppi ['kepi], das; ~s, ~s "kleine, längs gefaltete mi- 
litärische Kopfbedeckung aus Stoff”: ein ~ aufser- 
zen, tragen; das ~ saß schief auf seinem Kopf ® 7 
Kappe 

Kapsel ['kapsl], die; ~, ~n 1. "kleiner runder od. ova- 
ler verschließbarer Behälter’: eine Prise Schnupfta- 
bak aus der ~ nehmen 2. "bei verschiedenen Pflan- 
zen die runde od. ovale Hülle mit Samen, die nach 
der Reife aufplatzt’: die ~n des Mohns, der Baum- 
wolle 3. "Medikament in der Form einer Kapsel (1), 
das von einer Hülle aus verdaulichen Stoffen umge- 
ben ist’: täglich eine ~ schlucken; ich kriege die ~ 
nicht runter % abkapseln 

ua [ka'pot] <Adj. umg. 1. <o. Steig; vorw. 

äd.; nicht bei Vb.); 7 FELD 111.5.3 1. 
"elek lauf Technisches bez./: das Radio ist ~; 
eine ~e Leitung reparieren 1.2. "(durch Kraftein- 
wirkung von außen) beschädigt, zerbrochen'; SYN 
entzwei (1.1): die Vase, Puppe, das Spielzeug ist — 
eine ~e Tasse 1.3. SYN ‘schadhaft’: die Hose ist 
am Knie n Strümpfen, Schuhen laufen; ein 
~er Zaun 2. (Steig. reg.; ungebr.; nur präd.) /jmd./ 
~ sein ‘soweit beansprucht, dass die eigenen Kräfte 
völlig verbraucht sind’: ich bin heute ganz, furcht- 
bar ~; ich war so ~, dass ich mich gleich schlafen 
legte; vgl. müde (2) 3. <o. Steig.; vorw. attr.) SYN 
"krank" /bes. auf menschl. Organe bez./: er hat ei- 
nen ~en Magen, hat ~e Nerven; durch die Sauferei 
ist sein Magen ~ % kaputtgehen, -machen 
MERKE Zu kaputt 1.1: Das Synonym defekt kann 
nur für technische (elektrische) Geräte verwendet 
werden 

kaputt [..'p..]|-gehen, ging kaputt, ist kaputtgegangen 
<oft im Perf.) umg. 1. /etw./ SYN ‘entzweigehen': 
beim Umzug ist der Spiegel kaputtgegangen ('zer- 
brochen'); die Schleuder ist kaputtgegangen ("ist de- 
fekt’) 2. /jmd./ an erw. <Dat.) ~ "an etw. psychisch 


Kaplan — kärglich 


so sehr leiden, dass man jede Freude am Leben ver- 
liert und zugrunde geht’; SYN zerbrechen (3): sie 
ist daran, an diesem Betriebsklima, kaputigegangen 
% 7 kaputt, 7 gehen; -machen (trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd.J erw. ~ SYN "etw. zerstören’: das Kind hat 
sein Spielzeug kaputtgemacht 2. umg. 2.1. /jmd./ 
jmdn., sich ~ "jmdn., sich körperlich, psychisch zu- 
grunde richten’: sie hat sich dabei (für ihre Kinder) 
kaputigemacht 2.2. letw./ jmdn. ~ "jmdn. körper- 
lich, psychisch zugrunde richten’: die Sorgen wer- 
den ihn noch ~ & 7 kaputt, 7 machen 

Kapuze [ka'pu:tsa], die; ~, ~n "bes. an Jacke, A- 
norak, Kutte angenähte od. befestigte, meist oben 
spitz zulaufende Kopfbedeckung: ein Anorak mit 
abknöpfbarer ~; sich die ~ über den Kopf ziehen 

Karabiner [kara'bi:ne], der; ~s, ~ "Gewehr mit kur- 
zem Lauf’; 7 FELD V.6.1: den ~ schultern, laden; 
mit dem — schießen 

Karaffe [ka'rafa], die; ~, ~n "bauchige Flasche aus 
Glas, die durch einen Stöpsel verschließbar ist’ (7 
TABL Gefäße): eine ~ mit Wasser, Wein; eine ~ 
füllen, leeren 

Karambolage [karambo’la:za], die; ~, ~n umg. "Zu- 
sammenstoß (1) zweier od. mehrerer Fahrzeuge im 
Straßenverkehr, wobei meist nur Blechschäden ver- 
ursacht werden’: er hat an der Kreuzung mit seinem 
Auto eine ~ verursacht, hatte eine ~; es kam zu 
einer ~; an der ~ waren eine Straßenbahn und ein 
Auto beteiligt 

Karawane [kara'va:na], die; ~, ~n "Gruppe (1), die 
mit Kamelen durch Wüsten und Steppen Asiens, 
Afrikas reist’: eine ~ von Kaufleuten; die ~ zieht 
durch die Wüste 

Kardinal [kardi'na:l], der; ~s, Kardinäle [..'ne:lo/ 
..'ner..] “nach dem Papst der höchste Träger (4) 
geistlicher Würden (3) in der katholischen Kirche’: 
er wurde zum ~ ernannt; vgl. Bischof 

Karfreitag [ka:r'f..], der (o.Pl.) “christlicher Feiertag 
am Freitag vor Ostern, an dem der Kreuzigung 
Christi gedacht wird’; 7 FELD XII.5: der Gottes- 


dienst am ~ % 7 Freitag 
MERKE Karfreitag wird vorw. mit am als Tempo- 
ralangabe verwendet 

karg [kark] (Adj.; 
'kerge], 


Steig: karger/kärger ['kargv/ 
kargste/kärgste ['karkstə/'kerkstə] 1. 
ie arbeitete für 
(SYN 'kümmerlichen 2’) Lohn; ein ~es 
ärgliches 2, kümmerliches 2, dürftiges 1; 
ANT üppiges) Mahl; er antwortete mit ~en (nur 
wenigen’) Worten 2. (nicht bei Vb.) "wenig frucht- 
bar (1); ANT fruchtbar (1) /beschränkt verbind- 
bar/: ein ~er (SYN 'dürrer 2’; ANT ertragreicher) 
Boden; eine ~e Landschaft % Kargheit, kärglich — 
wortkarg 
Kargheit ['..], die; ~, (o.Pl.) /zu karg 1,2/ "das Karg- 
sein’; /zu 2/: die ~ einer Landschaft % 7 karg 
kärglich ['kerk..] (Adj.; Steig. reg; vorw. attr.) 1. 
"nur mit dem Notwendigsten (7 notwendig 1) ver- 
sehen’: ein ~es Dasein führen; das Zimmer ist ~ 


kariert — Karte 


eingerichtet; vgl. schäbig (3) 2. <vorw. attr.) SYN 
“karg (1)": eine ~e (ANT üppige) Mahlzeit; der Ge- 
fangene erhielt nur ~e Kost # 7 karg 

kariert [ka'rizet] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 1. ‘mit 
einem Muster aus Karos (1) /vorw. auf Textilien 
bez./: ein Kostüm aus ~em Stoff; die Hose ist ~ 2. 
"Karos aufweisend’ /beschränkt verbindbar/: ~es 
‚Papier: das Papier ist ~ % 7 Karo 

Karies ['ka:ries], die ~, (o.Pl.) "krankhafter Verfall 
der harten Substanz der Zähne’: die Verhütung von 
~; er hat ~, leidet an, unter ~; die Zähne sind von 
~ befallen; eine Zahnpasta mit Fluor zum Schutz 
gegen ~ 

Karikatur [karika'tu:e], die; ~, ~en "künstlerische 
Darstellung, meist Zeichnung od. Graphik, die 
charakteristische Merkmale einer Person od. Sache 
übertrieben hervorhebt und so lächerlich (1.1) 
macht’: eine politische ~; eine ~ zeichnen; die ~ ist 
treffend & Karikaturist, karikaturistisch, karikieren 

Karikaturist [karikatu'rıst), der; ~en, ~en "jmd., 
der Karikaturen zeichnet, gezeichnet hat’: ein be- 
‚kannter ~; er hat sich vor allem als ~ einen Namen 
gemacht % ~ Karikatur 

karikaturistisch [..'rıst..] (Adj.; o. Steig.) "einer Kari- 
katur entsprechend’: eine ~e Zeichnung, Dar- 
stellung; etw. ~ darstellen, übertreiben % 7 Karika- 
tur 

karikieren [kari'ki:ron], karikierte, hat karikiert 1. 
[jmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. in Form einer 
Karikatur, verzerrend (~ verzerren 2) darstellen’: 
er karikierte bekannte Persönlichkeiten, Politiker; 
Ereignisse des Tages ~; die Zeichnung karikierte ihn 
2. /jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. durch Übertrei- 
bung und Verzerrung lächerlich machen’: während 
seiner Schulzeit karikierte er gerne seine Lehrer % 
7 Karikatur 

Karneval ['karnoval], der; ~s, ~s (vorw. Sg.) 1. 
SYN "Fasching (1)': die Maskenbälle im ~ 2. SYN 
"Fasching (2)': ~ in Rio; der ~ in Köln; rheinischer 
~; ~ feiern, zum ~ gehen 

Karo ['ka:ro], das; ~s, ~s 1. (vorw. o. Art; vorw. 
Pl.) “Viereck, das, als eines von vielen, durch waa- 
gerechte und senkrechte Linien auf Schreibpapier 
gedruckt wird’: ein Rechenheft mit ~s 2. (vorw. o. 
Art.; vorw. Pl.) "eines von vielen Vierecken, die 
durch waagerechte und senkrechte Linien od. 
durch unterschiedliche Färbung zusammen ein 
(textiles) Muster ergeben’: ein Rock mit roten und 
blauen ~s 3. <o. Art.; o.Pl.) "aus Karos (2) beste- 
hendes Muster (1)': ein Stoff in klassischem ~; sie 
trägt gern — % kariert 

Karosserie [karoso'ri:], die; ~, ~n [..'Rison] "Teil (1) 
des Autos, der sich über dem Fahrgestell befindet': 
eine moderne, elegante —; eine — aus Blech, Kunst- 
stoff; die ~ neu spritzen, lackieren lassen 

Karotte [ka'rota], die; <vorw. Pl.) 1. früh rei- 
fende kurze, dicke Möhre’; 7 FELD II.4.1: auf die- 
sem Boden gedeihen (die) ~n gut 2. "Wurzel von 
Karotte (1), die als Nahrungsmittel genutzt wird’; 
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7 FELD 1.8.1: in Butter gedünstete ~n; es gibt ~n 
als Beilage; vgl. Möhre 

Karpfen ['karpfn], der; ~s, ~ "im Süßwasser leben- 
der Speisefisch mit hohem Rücken und vier faden- 
artigen Gebilden am Maul’; 7 FELD 1.8.1, 11.3.1 
(7 TABL Fische): gefüllter ~; ~ kochen, braten; 
~ 7 blau; Silvester gibt es ~ 

Karre ['kara], die; ~, ~n 1. ‘kleines, zur Beförderung 
von Lasten dienendes Fahrzeug mit einem Rad od. 
zwei Rädern, das von jmdm. geschoben, gezogen 
wird’; # FELD VIII.4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): 
einen Sack Kartoffeln auf die ~ laden; mit der ~ 
Erde, Steine transportieren 2. umg., vorw. emot. 
neg. /für “Auto”, "Motorrad’, "Fahrrad'/: die (alte) 
~ ist kaputt; die ~ stehen lassen; mit der ~ an den 
Baum fahren; die ~ streikt % karren — Schubkarre 

* umg. /jmd./ die ~ aus dem Dreck ziehen (‘eine ver- 
fahrene Angelegenheit in Ordnung 8.1 bringen’); 
/jmd./ die = (einfach) laufen lassen ("sich nicht mehr 
um einen Hergang kümmern, ganz gleich, wie er 
endet’) 

karren ['karon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
mit einer Karre (1) befördern’: Erde, Kohlen ~ 2. 
umg. emot. neg. /jmd./ jmdn. irgendwohin ~ "jmdn. 
bes. mit einem Auto irgendwohin fahren*: jmdn. 
zum Bahnhof ~ % 7 Karre 

Karriere [ka'rje:ro], die; ~, ~n <vorw. Sg.) ‘jmds. 
(schnelle) erfolgreiche, zu gesellschaftlicher Gel- 
tung führende Entwicklung im Beruf”: bei seinen 
Fähigkeiten hatte er eine große ~ vor sich; ~ ma- 
chen (‘erfolgreich sein und dadurch gesellschaftli- 
che Geltung erlangen’) & Karrierist 

Karrierist [karje'rist], der; ~en, ~en "jmd., der ohne 
Rücksicht und Prinzipien nach Karriere strebt’: er 
ist ein übler, mieser ~ % 7 Karriere 

Karst [karst], der; ~es, ~e (vorw. o. Art.; vorw. Sg.) 
"karge (1.2) Gebirgslandschaft mit vielen Klüften 
(1) und Höhlen, die durch die Wirkung von Wasser 
entstanden sind’: die Gegend besteht vorwiegend 
aus ~ 

Karte ['kartə], die; ~, ~n 1. "(bedrucktes) rechtecki- 
ges Stück Papier od. dünner Karton (1) für einen 
bestimmten Zweck’: eine unbedruckte —; sie hat 
zum Geburtstag eine hübsche ~ gebastelt 2.1. SYN 
‘Postkarte’: jmdm. eine ~ schicken 2.2. SYN "An- 
sichtskarte': jmdm. (aus dem Urlaub) eine ~ schrei- 
ben, schicken; die ~ frankieren 3. SYN "Eintritts- 
karte’: eine ~ für das Kino, Konzert, Theater kau- 
fen: die ~n sind ausverkauft; ~n für ein Konzert 
bestellen; sich an der Kasse ~n zurücklegen lassen 
4. SYN Fahrkarte’: eine ~ kaufen, lösen; der 
Schaffner locht die ~; die ~ ist nicht mehr gültig 5. 
SYN ‘Landkarte’: eine geographische ~; diese ~ 
ist wegen ihrere Größe zu unhandlich 6. SYN "Spiel- 
karte’: die ~n mischen, austeilen; gute, schlechte ~n 
bekommen, haben % Kartei — Ansichtskarte, Ein- 
trittskarte, Fahrkarte, Landkarte, Paketkarte, 
Platzkarte, Postkarte, Rückfahrkarte, Spielkarte, 
Weinkarte — Kartenspiel 
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* /jmd./ die ~n aufdecken/auf den Tisch legen, mit 
offenen ~n spielen ("seine Meinung, Absicht offen 
darlegen’); /jmd./ jmdm. die ~n legen “jmdm. 
Spielkarten die Zukunft deuten’ 'h <Dat.) die 
~n legen lassen; Ijmd./ sich nicht in die ~n sehen/ 
gucken lassen ("seine wahre Absicht verbergen’); 
/jmd./ alles auf eine ~ setzen ('in einer riskanten 
Situation alles zur Verfügung Stehende einsetzen 
mit der Gefahr, alles zu verlieren’) 

Kartei [kar'taj], die; ~, ~en 'in bestimmter Weise 
geordnete größere Anzahl von Zetteln od. Blättern 
aus Karton (1) gleicher Größe, meist in Kästen auf- 
bewahrt, auf denen in schriftlicher Form Informa- 
tionen (2) festgehalten werden’: eine alphabetische 
~; eine ~ anlegen; die ~ vervollständigen; das Ma- 
terial in die ~ einordnen & 7 Karte 

Kartell [kar'tel], das} ~s, ~e "Verbindung (8) recht- 
lich selbständiger Unternehmen, um den Markt (1) 
zu beherrschen und höchsten Gewinn zu erzielen’: 
ein ~ bilden; sich zu einem ~ vereinigen 

Karten|spiel ['kartņ..], das 1. ‘Spiel (1.2) mit Spiel- 
karten’: Skat ist ein ~ 2. ‘Satz von Spielkarten’; 
ein ~ (SYN "Spiel 3°) kaufen; er führte Tricks mit 
einem ~ vor % 7 Karte, 7 spielen 

Kartoffel [kar'tof]], die; ~, ~n (vorw. Pl.) 1. "einjäh- 
rige Pflanze mit weiß od. violett blühendem Kraut, 
an deren unterirdischen Sprossen (1) sich nahrha 

Z FELD 11.4.1 (7 TABL Gem 

: frühe, späte ~n; ~n anbauen, häufeln, ha- 

Knolle der Kartoffel (1), die als Nahrungs- 
mittel dient’; 7 FELD 1.8.1: eine feste, mehlige ~; 
alte, neue — immeln; ~n einkellern, 
schälen, kochen, braten; Jin der kommunikativen 
Wendung/ umg. rin in die ~n, raus aus den ~n 
(‘heute so, morgen so’) /wird gesagt, wenn Maß- 
nahmen od. Anordnungen ständig geändert wer- 
den/ Bratkartoffeln; vgl. Kartoffel- 

Kartoffel [..'t..]|-brei, der <o.Pl.) SYN 'Kartoffelpü- 
ree’; 7 FELD 1.8.1 % 7 Brei; -käfer, der "Käfer (1) 
mit gelben und schwarzen Streifen, der (zusammen 
mit seinen Larven) das Kraut der Kartoffel (1) be- 
fällt und durch sein massenhaftes Auftreten großen 
Schaden anrichtet'; 7 FELD II. ~ absammeln 
7 Käfer; -puffer, der "Speise, die aus rohen gerie- 
benen Kartoffeln hergestellt und als flaches rundes 
Gebilde in der Pfanne in Fett gebacken wird’; SYN 
Puffer (3): heute gibt es backen, essen # 7 
Puffer; -püree, das (o.Pl.) "Brei aus gekochten Kar- 
toffeln (2) und Milch’; SYN Kartoffelbrei: heute 
Mittag gibt es gebratene Leber mit ~ % 7 Pürce; 
-suppe, die (o.Pl.) ‘Suppe aus gekochten Kartof- 
feln (2) und Suppengrün, Fleischbrühe': heute gibt 
es ~ mit Würstchen % 7 Suppe 

Karton [kar'tən], der, ~s, ~s 1. <o.Pl.) "feste, steife 
(1) Pappe’ 7 FELD I1.5.1.: Bilder auf ~ aufkleben; 
etw. ist aus ~ 2. "Behälter aus Karton (1), der meist 
zum Versenden von bestimmten Waren dient’; 7 
FELD V.7.1: ein ~ für Schuhe; einen ~ verschnü- 
ren, als Paket abschicken; etw. in einem — aufbe- 
wahren; vgl. Schachtel (1) 


Kartei — 


Kasse 


Karussell [karv'sel], das; ~s, ~s "bes. in Vergnü- 
gungsparks od. auf Plätzen (1) zur Unterhaltung 
(2) aufgestellte Anlage (3) mit Sitzgelegenheiten, 
die sich schnell im Kreise dreht’ (7 BILD): die Kin- 
der fahren gern ~; die ~s auf dem Rummelplatz 


kaschieren [ka'fi:ron], kaschierte, hat kaschiert /jmd./ 
etw. ~ "etw. geschickt verhüllen (1)'; SYN verber- 
gen (2,3): körperliche Mängel durch passende Klei- 
dung ~; er hat die wahre Sachlage ganz schön ka- 
schiert; seine Verlegenheit zu ~ (SYN "verbergen 
3°) suchen 

Käse ['keza/'ke:..], d <o.Pl.; fachspr. Käse od. 
Käsesorten) 1. “aus Milch hergestelltes Nahrungs- 

mittel, das neiden od. streichen lässt’; 7 


FELD 1.8.1: ein weicher, scharf gewürzter ~; ~ im 
Stück, in Scheiben kaufen; etw. ist mit — überba- 
cken; ~ aufs Brot streichen; vgl. Quark 2. <o.Pl.) 


umg. 2.1. lo. best, Art.) SYN "Unsinn (1)': mach, 
red nicht solchen —!; das ist alles ~ 2.2. fin der 
kommunikativen Wendung/ das ist vielleicht ein — 
(das ist ärgerlich, wertlos’) % käsig 

Kaserne [ka'zerno], die; ~, ~n "Gebäude(komplex) 
zur ständigen Unterbringung von Truppen (1.1)'; 
7 FELD V.2.1: vor der ~ Wache stehen; die Solda- 
ten rücken in die — ein 

käsig ['ke:zıç/'ke:..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. und bei Vb.) umg. SYN "blass (1)' /auf das 
Gesicht bez./: ein ~es Gesicht; er fror und sah ganz 
aus“ äse 

Kaskolversicherung ['kasko], die "Versicherung (2) in 
vereinbartem Umfang (5.1), die die Kosten der Re- 
paratur für einen selbst verursachten Schaden (1.1) 
am eigenen Fahrzeug ersetzt’: eine ~ abschließen; 
für den Schaden tritt die ~ ein; vgl. Haftpflichtversi- 
cherung % 7 sicher 

Kasperletheater [’kaspelo..]), das "Puppenspiel mit 
dem derb-komischen Kasperle als Hauptfigur’: die 
Kinder spielen ~ % 7 Theater 

Kasse ['kaso], die; ~, ~n 1. SYN "Kassette (1)'; 7 
FELD 1.16.1: Ersparnisse in der — aufbewahren, 
verschließen 2. "Gerät in Geschäften, Gaststätten, 
das die Beträge beim Kauf, Verkauf automatisch 
anzeigt und addiert’: die Verkäuferinnen an der ~; 


Kasserolle — katalogisieren 


die ~ öffnen, schließen; die Verkäuferin nahm Wech- 
selgeld aus der ~; Diebe haben die ~ ausgeraubt 3. 
die ~ führen (‘für das Einsammeln, Abrechnen und 
Verwalten der Gelder einer Organisation o.Ä. ver- 
antwortlich sein’) 4. "kleiner Raum, Einrichtung 
für die Ein- und Auszahlung von Geld od. zum Be- 
zahlen von Waren’: die ~ ist nicht besetzt; das Ge- 
halt an der — auszahlen; Theaterkarten gibt es an 
der ~ 5. (vorw. Sg.) umg. SYN "Bank (2): Geld 
zur ~ bringen, von der ~ holen % kassieren, Kassie- 
rer, Kassiererin, Kassierung — Bausparkasse, Kran- 
kenkasse, Sparkasse 

* /jmd./ jmdn. zur = bitten (‘von jmdm. mit Nach- 
druck eine finanzielle Leistung fordern, zu der die- 
ser verpflichtet ist’); /jmd./ = machen ("Einnahmen 
und Ausgaben abrechnen; umg. /jmd./ gut, knapp 
bei ~ sein (viel, wenig Geld haben’) 
MERKE Zu Kasse 4: Schalter wird vorwiegend in 
der Post od. Bank verwendet, in Geschäften od. 
Warenhäusern nur: Kasse 

Kasserolle [kaso'rolo], die; ~, ~n ‘runder od. längli- 
cher, flacher Topf mit Henkeln od. Stiel zum Bra- 
ten od. Schmoren': das Fleisch in der ~ braten; vgl. 
Pfanne 

Kassette [ka'seta], die; ~, ~n 1. "kleiner, verschließ- 
barer, kastenförmiger Behälter aus Metall zur Auf- 
bewahrung von Geld, Wertsachen’; SYN Kasse (1); 
7 FELD 1.16.1: den Schmuck, das Geld, die Doku- 
mente in einer ~ aufbewahren, verschließen 2. "Hülle 
aus Karton (1) für mehrere Stücke derselben Sache, 
vorwiegend für Bücher, Schallplatten, Fotos’; 7 
FELD V.7.1: er schenkte mir zum Geburtstag eine 
~ mit Büchern von N 3. "flacher, viereckiger Behäl- 
ter aus Kunststoff, in den ein Magnetband für ei- 
nen Kassetten- od. Videorecorder eingelegt (1) i 
eine leere, bespielte ~; die ~ spielen, vor-, zurück- 
‚spulen % Kassettenrecorder 

Kassetten|recorder [ka'setnrekorde], der; ~s, ~ 
“(tragbares) Gerät für die Aufzeichnung (1) und 
Wiedergabe von Tönen mit Hilfe von Kassetten 
(3Y: den ~ ein-, ausschalten % 7 Kassette, 7 Re- 
corder 

kassieren [ka'si:kon], kassierte, hat kassiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "einen zur Zahlung fälligen Geldbetrag for- 
dern und entgegennehmen’; 7 FELD 1.16.2: das 
Fahrgeld, die Miete ~; der Beitrag wird morgen kas- 
‚siert 2. ljmd./ erw. ~ "etw. unberechtigt an sich neh- 
men und behalten’: bedenkenlos kassierte er ihr Ho- 
norar % 7 Kasse 

Kassierer [ka'si:re], der, ~s, ~ 1. "Angestellter, der 
Geld auszahlt und entgegennimmt‘; 7 FELD 
1.16.1: er ist, arbeitet als ~; den Betrag beim ~ der 
‚Bank einzahlen 2. "jmd. der ehrenamtlich die Kasse 
(3) einer Organisation (2) führt’: er, sie wurde zum 
~ gewählt, ernannt; der ~ eines Vereins % 7 Kasse 

Kassiererin [ka'si:RəR..], die; ~, —nen; /zu Kassierer 
1 u. 2; weibl./ % 7 Kasse 

Kassierung [ka’si:r..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) ‘das 
Kassieren (1)': die ~ der Beiträge; jmdn. mit der ~ 
betrauen & 7 Kasse 


Kassler ['kasle], das; ~s, <o.Pl.) "gepöl 
geräuchertes Fleisch, bes. vom Schwei 
zum Mittag — mit Sauerkraut; — anbraten, schmo- 
ren 

Kastanie [ka'sta:nip], die; ~, ~n 1. "Laubbaum mit 
stacheligen Früchten (1), die bei Reife der Samen 
(1) aufplatzen’; # FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): 
die ~ blühen 2. 'rotbrauner Samen der Kastanie 
(1); # FELD IL.4.1: ~n sammeln; essbare ~n (rös- 
ten); Hirsche, Rehe im Winter mit —n füttern 

* umg. /jmd./ für jmdn. die ~n aus dem Feuer holen 
(etw. Unangenehmes erledigen, das von einem an- 
deren verschuldet worden ist’) 

Kasten ['kastn], der; ~s, Kästen [’kestn] 1. 'rechtecki- 
ger Behälter von unterschiedlicher Größe, meist 
aus Holz, mit einem Deckel’; # FELD V.7.1: der 
— war offen, verschlossen; ein mit Seide ausgeschla- 
gener ~; das Brot aus dem ~ nehmen; die Geige in 
den ~ legen 2. landsch. SYN "Schubfach': den ~ 
aufziehen, 'hieben 3. mit Mengenangabe: vorw. 
Kasten) 3.1. "viereckiger, offener, meist in Fächer 
(1) aufgeteilter Behälter, bes. aus Kunststoff od. 
Holz, zum Transport von Flaschen’: für den ~ 
Pfand zahlen; ein, drei ~ Brause, Bier 3.2. 'vierecki- 
ger, meist offener Behälter aus Holz für den Trans- 
port von Kleinholz, Briketts, der zugleich als Maß- 
einheit gilt: ein, drei ~ Holz 4. <Pl.: Kästen) 
"Turngerät in Form eines Kastens (1) mit einem ge- 
polsterten Deckel, über das gesprungen wird’; 7 
FELD 1.7.4.1: mit einer Hocke über den ~ springen 
5. umg. emot. "meist großes viereckiges, hässliches 
Gebäude": endlich wird der alte ~ abgerissen; in 
dem — soll ich wohnen? 6. umg., oft emot. neg. 
"meist großes Fahrzeug, bes. Auto, Schiff”: der alte 
~ fährt immer noch; heute ist ein mächtiger ~ in 
den Hafen eingelaufen; der ~ ist abgesoffen 7. umg., 
vorw. emot. neg. "Radio od. Fernsehgerät": den ~ 
ausmachen; der ~ ist mal wieder kaputt % Briefkas- 
ten, Leierkasten 

* umg. /jmd./ etwas, nicht viel auf dem ~ haben ('viel, 
wenig auf einem bestimmten Gebiet 3 können, sehr 
od. wenig intelligent sein’) 

kastrieren [ka'stri:ron], kastrierte, hat kastriert 
/jmd., bes. Arzt/ ein Tier, veraltend einen Mann ~ 
"einem Tier, bes. einem männlichen Haustier, ei- 
nem Mann die Fähigkeit zur Fortpflanzung durch 
Bestrahlung od. einen operativen Eingriff nehmen’: 
den Kater — lassen; der Bulle, Hengst wurde kas- 
triert; vgl. sterilisieren 

Katalog [kata'lo:k], der; ~es/auch ~s, ~e "ein in be- 
stimmter Weise geordnetes Verzeichnis von Gegen- 
ständen’: der alphabetische ~; einen ~ aufstellen; 
der ~ der Ausstellung; Waren nach dem ~ bestellen; 
Buchtitel in den — aufnehmen % katalogisieren 

katalogisieren [katalogi'zi:ron], katalogisierte, hat 
katalogisiert /jmd./ mehrere Sachen ~ "mehrere Sa- 
chen in einen Katalog aufnehmen, zu einem Kata- 
log zusammenstellen’: Bücher, Kunstwerke ~ % 7 
Katalog 
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Katarrh/Katarr [ka'tar], der; ~s, ~s "Entzündung 
der Schleimhäute bestimmter Organe, bei der 
Schleim abgesondert wird’: ein ~ der oberen Luft- 
wege, des Darms; an einem — leiden; der — ist im 
Abklingen 

Kataster [ka'taste], der/das; ~s, ~ "amtliches Ver- 
zeichnis von Grundstücken’: das (neu vermessene) 
Grundstück in das — eintragen; etw. im — ändern, 
streichen, vermerken 

katastrophal [katastro'fa:l] (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr. u. präd.) emot. "sehr schlimm (1,2) /vorw. auf 
Abstraktes bez./: ein ~er Fehler; die Verhältnisse 
dort sind ~; das Haus befand sich in einem ~en Zu- 
‚stand; die Folgen des Unwetters waren ~ % 7 Kata- 
strophe 

Katastrophe [kata'stro:fa], die; ~, ~n "schweres Un- 
glück, Naturereignis mit sehr schlimmen Folgen’: 
eine schwere, furchtbare ~; eine ~ vorhersehen, ab- 
wenden; etw. führt zu einer ~; der Krieg stürzte das 
Land in eine ~; etw. hat eine ~ ausgelöst; die Ursa- 
chen einer ~ untersuchen; die ~ hat viele Opfer ge- 
fordert % katastrophal 

Kategorie [katego'ri:], die; ~, ~n [..Riton] "Gruppe, 
Klasse von Dingen, Personen mit bestimmten glei- 
chen Merkmalen, in die etw., jmd. eingeordnet 
wird’: eine ~ von Waren, Gegenständen; etw., jmdn. 


einer ~ zuordnen, in eine ~ einordnen, einreihen; er 
gehörte zu jener ~ von Menschen, die ... % kate- 
gorisch 


kategorisch [kate'go:R..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) SYN "energisch (2)' /auf Abstraktes 
bez./: etw. ~ fordern, verlangen, verbieten, ablehnen; 
~ auf etw. bestehen; eine ~e Forderung; sein ~es 
Nein % 7 Kategorie 

Kater ['ka:te], der; ~s, ~ I. 'männliches 
Katze (1)'; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): 
ein schwarzer ~; METAPH er strich um sie herum 
wie ein verliebter ~; vgl. Katze (1) — I. <o.Pl.) 
"Kopfschmerz, Unwohlsein als Folge reichlichen 
Genusses von Alkohol (2,2): am nächsten Morgen 
hatte er einen furchtbaren ~; mit einem ~ erwachen; 
etw. gegen seinen ~ tun; der ~ ist vorbei % 7 Katze 

Katheder [ka'te:de], der; ~s, ~ ‘Pult des Lehrers, 
Dozenten‘: er sprach vom ~ aus; aufs ~ steigen; er 
stand am ~; vgl. Pult 

Kathete [ka'te:ta], die; ~, ~n Math. "jede der beiden 
senkrecht aufeinander stehenden Seiten eines recht- 
winkligen Dreiecks’ 

Katholik [kato'li:k], der; ~en, ~en "Angehöriger der 
römisch-kathololischen Kirche’; 7 FELD XIl.2.1: 

ist ein strenger, streng gläubiger, fanatischer ~ & 

vgl. katholisch, Katholizismus 

~, —nen /zu Katholik; weibl./ 


olik 

katholisch [ka'to:l..] (Adj.; o. Steig.) ‘die christliche 
Kirche betreffend, an deren Spitze der Papst steht’; 
7 FELD X11.2.2: ein ~er Geistlicher; die ~e Kir- 
che, Konfession; sie, er ist ~, ist ~en Glaubens, ist 
streng ~ (erzogen worden); vgl. evangelisch & vgl. 
Katholik 


Katarrh/Katarr — Kauf 


Katholizismus [katoli'tsısmos], der; ~, <o.Pl.) 'An- 
schauung und Lehre der katholischen Kirche’; 7 
FELD XII.2.1: zum ~ übertreten; ein Vertreter des 
~ & vgl. Katholik 

Katode [ka'to:da], die; ~, ~n Phys. ‘negative Elek- 
trode’; ANT Anode 

katzbuckeln ['kats..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ vor jmdm. 
~ "sich jmdm. gegenüber unterwürfig verhalten’: 
er hat vor dem Direktor gekatzbuckelt % 7 Katze, 
7 Buckel 

Kätzchen ['ketsçən], das; ~s, ~ <vorw. Pl.) "die Blüte 
(1) von Weide, Erle, Birke, Haselstrauch’: die Ha- 
selsträucher tragen schon ~; ~ stehen unter Natur- 
schutz & 7 Katze 

Katze ['katsə], die; ~, ~n 1. ‘als Haustier gehaltenes 
kleines Raubtier mit seidigem Fell, das nachts sehr 
gut sehen kann und Mäuse frisst’; 7 FELD 11.3.1 
(7 TABL Säugetiere): eine graue, schwarze —; eine 
wildernde, herumstreunende —; die — hat ein wei- 
ches Fell; die ~ klettert gewandt, geht auf Mäuse- 
Jagd; die — miaut, schnurrt, macht einen Buckel, 
schleicht sich an, packt zu, hat scharfe Krallen 2. 
"weibliches Tier von Katze (1)': unsere ~ hat 
Junge; vgl. Kater % Kater, Kätzchen — katzbuckeln 

* umg. /jmd./ wie die ~ um den heißen Brei herum- 
schleichen (‘nicht wagen, über etw. Heikles zu spre- 
chen’); etw., das ist für die Katz (1. 'etw., das ist 
viel zu wenig’ 2. 'etw., das ist vergebens‘); /jmd./ 
<vorw. im Präs.) die = im Sack kaufen ('etw. neh- 
men, ohne es vorher geprüft zu haben’); /jmd./ die 
= aus dem Sack lassen ("endlich seine wahre Ab- 
sicht zu erkennen geben’) 

Katzen|sprung ['katsn..] 

* umg. es ist nur ein ~ ('es, das ist nicht weit‘): bis 
zum Museum ist es nur ein ~ 

Kauderwelsch ['kaudwvelf], das; —/auch ~s, <o.Pl.) 
‘wirre, unverständliche Sprache od. Sprechweise'; 
der spricht ja ein fürchterliches ~!; sein ~ versteht 
niemand; ein ~ aus Deutsch und Polnisch 

kauen ['kauan] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "Nah- 
rung mit den Zähnen zerkleinern’; er kaute die 
Nahrung, das Essen gut, gründlich; er kaute immer 
mit vollen Backen 2. Ijmd./ an erw. (Dat.) ~ "an 
etw. nagen’: er kaut immer an seinen Fingernägeln, 
an seinen Lippen, an seinem Bleistift % Kaugummi, 
wiederkäuen, Wiederkäuer 

* umg. /jmd./ an etw. (Dat.) zu = haben "große Mühe 
haben, ein Problem od. eine Aufgabe zu lösen’: an 
der Aufgabe, daran hatte er mächtig zu — 

kauern ['kauen] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ irgendwo 
~ “irgendwo hocken (1.1)': er kauerte auf dem Fuß- 
boden, in der Ecke, in seinem Versteck 1.2. Ijmd./ 
sich irgendwohin ~ "sich irgendwohin hocken 
(1.2)": er kauerte sich in die Ecke, auf den Boden, in 
den Schnee 

Kauf [kauf], der; ~s, Käufe ['kəifə] 1. ‘das Kaufen’; 
ANT Verkauf; 7 FELD 1.16.1: der ~ (SYN "Er- 
werb 1.1) eines Autos, Grundstücks; ein ~ auf Teil- 
zahlung, Raten; Möbel zum ~ anbieten; einen ~ 
rückgängig machen; amtsspr. /jmd./ einen — tätigen 


kaufen 


(ein großes Objekt, eine Ware kaufen’) 2. 'etw., 
das durch Kauf (1) erworben worden ist’; 7 FELD 
1.15.1: ihr Kleid war ein günstiger, vorteilhafter ~ & 
erkaufen, kaufen, Käufer, Käuferin, käuflich, Ver- 
kauf, verkaufen, Verkäufer, Verkäuferin, verkäuflich 
— abkaufen, Ankauf, ankaufen, Aufkauf, aufkaufen, 
‚Ausverkauf, ausverkauft, einkaufen, Kaufhalle, 
„haus, -mann, kaufmännisch 

* /jmd./ etw. in ~ nehmen ("wegen bestimmter Vor- 
teile Unannehmlichkeiten hinnehmen’) 

kaufen [kaufn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
durch Bezahlen (1.1) erwerben’; 7 FELD 1.15.2, 
16.2: Lebensmittel, Brot, Butter ~ (ANT verkaufen 
1); Obst kaufe ich immer auf dem Markt, beim 
Händler; Textilien kauft man am besten in einem 
Fachgeschäft; das habe ich günstig, billig, für wenig 
Geld, für teures Geld gekauft; das Auto habe ich ge- 
braucht, neu gekauft; etw. auf Raten, auf Kredit, auf 
Pump ~; sich (Dat.), jmdm. etw. ~: sie kaufte sich 
eine Uhr, ein neues Kleid; das habe ich mir bei N, in 
N gekauft; ich habe mir, ihm ein neues Auto gekauft 
2. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn, bestechen’: den Zeugen 
hatte man gekauft; er war gekauft 3. lin der kom- 
munikativen Wendung/ umg. dafür kann ich mir 
nichts ~ Isagt jmd., wenn ihm etw. nichts nützt/ # 
7 Kauf 

* umg. /jmd./ sich Dat.) jmdn. ~ ‘jmdn. zur Rede 
stellen’: den kauf ich mir schon noch! 
MERKE Zu kaufen (1): Das Antonym von kaufen 
(verkaufen) ist nicht reflexiv verwendbar 

Käufer ['kojfe], der; ~s, ~ "jmd., der etw. kauft, ge- 
kauft hat’; * FELD 1.16.1: der ~ trägt das Risiko; 
er sucht einen ~ für sein Grundstück, Haus; einen 
~ für etw. gefunden haben; einen kapitalkräftigen ~ 
an der Hand haben # 7 Kauf 

Käuferin ['kojfar..], die; ~, ~nen /zu Käufer; weibl./ 
+% 7 Kauf 

Kauf [’kauf..][-halle, die vorw. ehem. DDR "meist nur 
ein Stockwerk aufweisende große Verkaufseinrich- 
tung für das komplexe Angebot von Waren des täg- 
lichen Bedarfs’ & ~ Kauf, 7 Halle; -haus, das SYN 
"Warenhaus: das ~ öffnet um neun Uhr, schließt 
um 18 Uhr ® 7 Kauf, 7 Haus 

käuflich ['koif..] <Adj.; o. Steig.) 1. "durch Kaufen 
(1) zu erwerben’; 7 FELD 1.16.3: ~e Waren; etw. 
~ erwerben; diese Ausstellungsstücke sind nicht ~; 
ein ~es Mädchen (“Prostituierte”) 2. (nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein: er, sie ist ~ 
(bestechlich’); ein ~er Beamter, Richter & 7 Kauf 

Kauf/kauf ['kauf..]|-mann, der (Pl.: Kaufleute/selte- 
ner Kaufmänner) "jmd., der nach Abschluß seiner 
kaufmännischen Ausbildung eine entsprechende 
berufliche Tätigkeit ausübt’; 7 FELD 1.10, 16.1: er 
ist gelernter ~; zur Messe kamen viele ausländische 
Kaufleute; er ist ein versierter, guter ~ & 7 Kauf, 
7 Mann; -männisch [men..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.; vorw. attr.) "bestimmte Bereiche, Tätigkei- 
ten im Handel betreffend’ /vorw. auf Personen, Tä- 
tigkeiten bez./; 7 FELD 1.16.3: ein ~er Angestell- 
ter, Direktor; ~es (im Handel, Geschäftsverkehr 
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übliches) Rechnen; einen ~en Beruf ergreifen; das 
~e Gewerbe; sein Handeln ist von ~en (SYN 'mer- 
kantilen') Interessen bestimmt & 7 Kauf, 7 Mann 

Kaulgummi ['kau..], der "aromatisierte, elastische und 
unlösliche Masse, die gekaut wird’: ~ kauen; ein ~ 
mit Pfefferminzgeschmack % 7 kauen, 7 Gummi 

Kaulquappe ['kaulkvapa], die; ~, ~n "im Wasser le- 
bende Larve des Froschlurchs mit kugeligem Kör- 
per und einem Schwanz’; # FELD 11.3.1 

!kaum [kaum] I. (Adv.) "fast nicht": er kann ~ hören; 
ich kenne ihn ~; er hat sich ~ um uns gekümmert 
— II. (Satzadv.; drückt die Einstellung des Spre- 
chers zum genannten Sachverhalt aus) "wahr- 
scheinlich nicht’: das wird er ~ schaffen!; dort wirst 
du dich — zurechtfinden; das kann ich — glauben 

kaum 1. (als Glied der subordinierenden zusam- 
mengesetzten Konj. kaum dass; der Nebensatz steht 
vor od. nach dem Hauptsatz; die Tempusformen 
sind gleich) /temporal; gibt an, dass der Sachver- 
halt des Nebensatzes zeitlich in der Vergangenheit 
unmittelbar vor dem des Hauptsatzes liegt; der 
Sprecher empfindet es als zu früh/: ~ dass er heim- 
gekehrt war, erschien schon sein Nachbar; ~ dass er 
sich hingelegt hatte, klingelte auch schon der Wecker 
2. Cals Korrelat der Konj. als): 7 als (1.2) 

kaum (Gradpartikel; unbetont; steht vor der Be- 
zugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Katego- 
rien, oft auf Zahlangaben) /gibt einen ungenauen 
Wert dicht unterhalb einer Bezugsgröße an/: der 
Tank fasst ~ 200 Liter; der Berg ist ~ 1000 Meter 
hoch 

Kaution [kau'tsjo:n], die; ~, ~en "Bürgschaft für die 
Freilassung eines Gefangenen od. für die Sicherheit 
einer gemieteten Wohnung durch Hinterlegen einer 
Geldsumme od. von Wertpapieren’: eine ~ stellen, 
leisten, hinterlegen, zahlen; jmdn. gegen ~ freilassen 

Kautschuk ['kautjok], der; ~s, <o.Pl.; vorw. 0.Art.) 
"aus dem Saft bestimmter tropischer Bäume ge- 
wonnener Rohstoff für Gummi’: natürlicher, syn- 
thetischer ~; ein Reifen aus ~ 

Kauz [kauts], der; ~es, Käuze ['koitso] 1. "kleine Eule 
von gedrungener Gestalt’: der ~ schreit nachts; der 
Ruf des ~es 2. 'wunderlicher, schrulliger Mensch’ 
/beschränkt verbindbar/: ein komischer, seltsamer, 
lustiger, liebenswerter ~; vgl. Sonderling % kauzig 
MERKE Zu Kauz (2): Während Kauz (2) meist mit 
Attributen verwendet wird, stehen bei Sonderling 
in der Regel keine vorangestellten Attribute 

kauzig ['kautsıç] (Adj.; Steig. reg.) SYN "wunder- 
lich’: ein ~er Mensch, Typ: er hat einen ~en Hu- 
mor; er benimmt sich aber ~!; er war immer etwas 
—# 7 Kauz 

Kavalier [kava'li:e], der; ~s, ~e [..'li:ra] "Frauen ge- 
genüber höflicher, taktvoller, hilfsbereiter Mann’; 
7 FELD 1.6.1: er ist ein vollendeter ~, spielt Frauen 
gegenüber gern den ~; als ~ half er ihr beim Aus- 
steigen 

keck [kek] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "kess (1.1); 
ANT schüchtern /auf Personen bez./: ein ~er Bur- 
sche; ~ trat er vor und rezitierte 2. (Steig. reg.) 
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SYN 'verwegen (1)'; 7 FELD 1.6.3: mit ~em Mut 
etw. anpacken; ~ bei einer Sache vorgehen; sei nicht 
so ~! 3. (Steig. reg., ungebr.) salopp SYN "verwe- 
gen (2)" /auf Sachen bez., die zum Erscheinungsbild 
einer Person gehören/: ein ~es Bärtchen; den Hut 
~ aufsetzen 

Kegel ['ke:gl], der: ~ 1. "geometrischer Körper 
mit meist kreisförmiger Grundfläche, dessen Ober- 
fläche in einer Spitze endet” (7 TABL Geom. Figu- 
ren): der Mantel des ~s; die Grundfläche eine: 
das Volumen eines ~s berechnen 2. <vorw. Pl.) ‘i eine 
der flaschenförmigen, meist hölzernen Figuren mit 
kugeligem Kopf für das 7 Kegeln’: ~ schieben; die 
~ aufstellen; er hat alle neun ~ umgeworfen % 
kegeln 

kegeln ['ke:gIn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ "ein Spiel spie- 
len, bei dem man mit Schwung eine Kugel über 
eine Bahn rollen 1; um möglichst viele der auf- 
gestellten neun Kegel umzuwerfen'; wir wollen 
heute ~ gehen % 7 Kegel 

Kehle ['ke:lo], ~, ~n 1.1. 'vorderer Teil des Hal- 
ses’: beim Schlachten wird den Tieren die ~ durchge- 
schnitten; der Wolf biss dem Hasen die — durch, 

ang dem Hirsch an die ~ 1.2. "das Innere von 
Kehle (1.1)': eine trockene, rauhe ~ haben; e 
mit heiserer ~; die ~ schmerzt, brennt % kehlig — 
Kehlkopf, Rotkehlchen 

* /jmd./ aus voller ~ singen (‘laut und mit Vergnügen 
singen’); <) umg. /jmd./ sich (Dat.) die ~ anfeuch- 
ten (ein Bier, einen Schnaps trinken’); /jmd./ etw. 
in die falsche ~ bekommen ('etw. falsch verstehen’); 
Ijmd./ <vorw. Perf.) sich (Dat.) die ~ aus dem 
Leibe schreien (‘anhaltend laut schreien); /jmd./ 
‚etw. durch die ~ jagen "Geld, Werte durch das stän- 
dige Trinken von Alkohol verschwenden’: der hat 
sein gesamtes Vermögen durch die ~ gejagt; Ijmd./ 
eine trockene = haben ("ständig und gern Alkohol 
trinken’) 

kehlig ['ke:liç] (Adj.; vorw. attr. u. bei Vb.) "weit hin- 
ten im Mund, in der Kehle (1.1) artikuliert’ /auf 
Sprachliches bez./: ~ reden, singen; ~e Laute # 7 
Kehle 

Kehl|kopf ['ke:l..], der <vorw. Sg.) 'knorpeliges Or- 
gan oberhalb der Luftröhre, das bes. der Erzeu- 
gung von Lauten dient’; 7 FELD 1.1.1: eine Ope- 
ration des ~s % 7 Kehle, 7 Kopf 

kehren ['ke:ron] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ 1.1. etw., 
sich irgendwohin ~ “einen Körperteil, sich irgend- 
wohin wenden (2.2): er kehrte das Gesicht, den 
Rücken, sich zur Sonne, Wand, gegen die Wand, 
Sonne 1.2. das Mantelfutter, die Innenseite des Fut- 
ters nach außen ~ (SYN "wenden 1.2°) 2. (nur 
verneint) /jmd./ sich nicht an erw. ~ ‘sich nicht um 
etw. kümmern (2): an das Gerede der Leute 
brauchst du dich nicht zu ~ — 11.1. vorw. süddt. 
Fimd./ 1.1. eiw. ~ SYN "etw. fegen (1.1)': das Zim- 
mer, die Treppe, Straße, den Schornstein ~ 1.2. etw. 
von etw. ~ SYN "etw. von etw. fegen (1.2)': das 
Laub vom Wege ~; die Krümel vom Tisch ~ % zu 
(I): verkehren, verkehrt — einkehren, Heimkehr, 


Kegel — 


Keim 


heimkehren, Kehrreim, -seite, kehrtmachen, Kehrt- 
wende, umgekehrt, umkehren, zurückkehren; vgl. 
auch Verkehr; zu (II): Kehricht 

* in sich gekehrt "mit seinen Gedanken beschäftigt, 
‚ohne auf die Umgebung zu achten’: er war, wirkte 
in sich gekehrt; ein in sich gekehrter Mensch 

Kehricht ['ke:riçt], der; ~s, <o.Pl.) "zusammenge- 
kehrter Abfall, Unrat’: den ~ auf-, zusammenfegen, 
„‚peseitigen, in die Mülltonne werfen & 7 kehren (II) 
* umg. etw. (vorw. das) geht jmdn. einen feuchten ~ 
an <vorw. im Präs.) (etw. geht jmdn. absolut 
nichts an’) 

Kehr ['ke:r..]|-reim, der "ein od. mehrere Verse eines 
Liedes, Gedichts, die am Schluss jeder Strophe im- 
mer wiederkehren’; SYN Refrain: den ~ gemein- 
sam singen ® 7 kehren (I), 7 Reim; -seite, die 1. 
jmdm. die ~ ("den Rücken’) zuwenden; die Münze 
auf die ~ ("Rückseite‘; 7 FELD IV.3.1) drehen 2. 
<vorw. Sg.) "die unangenehme, nachteilige Seite ei- 
ner Sache’: das ist die ~ des Ruhms, Reichtums % 
7 kehren (I), 7 Seite 

* die ~ der Medaille "das, was sich meist später als 
Nachteil einer Sache herausstellt’: die Arbeitslosig- 
keit war die ~ der Medaille 

kehrt/Kehrt [keret..]|-machen <trb. reg. Vb.; hat) 
/jmd./ "sich umdrehen und zurückgehen’: schnell, 
kurz entschlossen ~; er hat auf dem Absatz kehrtge- 
macht % 7 kehren (I), 7 machen; -wendung, die 1. 
‘die Drehung eines Menschen um 180°: eine 
schnelle, plötzliche ~ machen; bei einer ~ stieß er 
mit seinem Hintermann zusammen 2. "plötzliche 
Änderung der Haltung, Meinung’: weltanschaulich 
hat er eine ~ vollzogen (‘hat er einen völlig entge- 
gengesetzten Standpunkt eingenommen’) # 7 keh- 
ren, ~ wenden 

keifen ['kajfn], reg. Vb.; hat) umg. emot. neg. /jmd., 
bes. Frau/ "in schrillen Tönen schimpfen, zanken'; 
7 FELD 1.6.2: ein —des altes Weib; sie keifte den 
ganzen Tag; ihr Keifen war nicht zu ertragen 

Keil [kail], der; ~s, ~e 1. ‘Körper od. Werkzeug in 
der Form eines Dreiecks mit einer scharfen Kante, 
das zum Spalten von Material od. als Vorrichtung 
zum Stoppen dient’; 7 FELD V.5.1: ein eiserner ~ 
zum Spalten von Holz; den — ins Holz schlagen; 
einen ~ unter die Räder, unter die Tür legen; ME- 
TAPH einen — z en zwei Freunde treiben 
('Zwietracht zwischen Freunden stiften 3’) 2. 
“Stoffteil in Form eines Dreiecks zur Verbreiterung 
bestimmter Teile von Kleidungsstücken’: einen ~ 
in den Hosenboden n, einsetzen 

Keiler ['kajle], der; ~s, ~ ‘männliches Wildschwein’; 
2 FELD I1.3.1: ein mächtiger, angriffslustiger ~; 
einen ~ abschießen; vgl. Bache, Wildschwein 

Keim [kaim], der ~s, ~e 1.1. ‘Organismus im frühen 
Stadium seiner Entwicklung": der zarte, junge ~ ei- 
ner Pflanze; der ~ w st, entwickelt sich 1.2. 
<vorw. Pl.) "Trieb (3); 7 FELD 11.4.1: die Kartof- 
feln haben schon ~e angesetzt 2. <vorw. Pl.) "Erre- 
ger einer Krankheit’: die ~e durch Kochen abtöten 
3. SYN "Ansatz (2): die ~e ihres Talents zeigten 


keimen — kennen 


sich schon sehr früh: dies war der — für seine spätere 
Entwicklung zum Künstler & keimen — keimfrei, 
Keimzelle 

* /imd., Truppen/ etw. im = ersticken 'etw. Gefährli- 
‚ches bereits im Entstehen zunichte machen’ (oft im 
Pass.): der Aufstand wurde von der Armee im ~ er- 
stickt 

keimen [kajman] (reg. Vb.; hat) 1. /Pflanze/ 1.1. ei- 
nen Keim hervorbringeı : der Samen keimt 1.2. 
"Keime (1.2) bilden’: die Kartoffeln ~ schon 2. 
/etw.l in jmdm. ich in jmdm. zu entwickeln be- 
ginnen’: in ihm keimte ein Verdacht, ein neuer Ge- 
danke, Plan, ein ungutes Gefühl & 7 Keim 

keim/Keim ['kajm..]-frei (Adj.) "frei von Keimen 
(2)'; SYN steril (1) /vorw. auf medizinisches Zube- 
hör bez./: ~e medizinische Instrumente; etw. ~ ma- 
chen; etw. ist ~ % 7 Keim, / frei; -zelle, die ‘der 
Fortpflanzung dienende Zelle bei Mensch, Tier, 
Pflanze’: die männliche, weibliche ~ # 7 Keim, 7 
Zelle 

kein [kajn] <Indefinitpron.; Mask. u. Neutr. Sg.; 
Fem. Sg. u. Pl. keine; 7 TAFEL X) /drückt das 
vollständige Fehlen, das absolute Nichtvorhanden- 
sein von einer Sache, einem Lebewesen aus/ 1. 
<adj.) ~ Mann, ~e Frau will das; ~ Vogel sang; ~ 
Mensch beachtete ihn; ich habe dort ~en Bekannten 
getroffen; ~ Geld, Mitleid haben; ~e Zeit haben; er 
hatte in ~er (ANT jeder 1) Hinsicht Recht; ~e 


Mühe scheuen; das ist ~e schlechte (‘ist eine gute’) 
jen (" überhaupt nichts’) 1.2. (subst.) 


Idee; ~ biss 
~er (SYN " 


wusste fiti pi pi dir ~er; er 
von beiden; „Hast du eine Zigarette: 
~e"; Geld habe ich keir kein(e)s von bei- 
den 1.3. {nur im Pl.; vor ;adj.): sie ist noch 
keine ("noch nicht’) 78 Jahre alt & keinerlei — 
nesfalls, keineswegs, keinmal 

keine ['kajna] (Indefinitpron.; Fem. Sg. u. Pl.) 7 kein 

keiner ['kajne] (Indefinitpron.; Mask.; subst.) 7 kein 
(1.2) 

keinerlei ['kajnelaj/kajne'laj] <Indefinitpro: 
dekl.; für Mask., Fem., Neutr. Sg. u. Pl.; ad 
TAFEL X) "nicht das Geringste von etw.'; ANT 
vielerlei: ~ Kenntnis davon haben; es sprechen ~ 
Zeichen dafür, dass ... % 7 kein 

keines ['kainos] (Indefinitpron.: 
kein (1.2) 

keines|-falls ['..] (Satzadv.) /drückt die Einstellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus; der 
Sprecher betont, dass der Sachverhalt auszuschlie- 
Ben ist/: das darf ~ geschehen ("ich werde nicht zu- 
lassen, dass das geschieht"); so geht es ~ weiter $ 
7 kein, 7 Fall; -wegs [ve:ks] (Satzadv.) /drückt die 
Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus; der Sprecher schließt den Sachverhalt als 
Möglichkeit aus/: ich hatte ~ die Absicht ("es trifft 
nicht zu, dass ich die Absicht hatte‘), dich zu stören; 
ich nehme dir das — übel; ich bin — sicher, dass sich 
das wirklich so zugetragen hat % 7 kein, 7 Weg 


fe -(e)s 
„Ich habe 


in- 


Neutr.; subst.) 7 


545 


keinlmal ['koj: 
ANT oft (1. 
Mal 

keins [kains] (Indefinitpron.; Neutr.; subst.) 7 kein 
(1.2) 

Keks [ke:ks], der/das; —/auch ~es, ~e "einzelnes 
Stück eines haltbaren, flachen Kleingebäcks’ (7 
TABL Backwaren): frische, knusprige —e; mit 
Schokolade überzogene ~e; eine Packung, Dose ~e 

* umg. /jmd./ jmdm. auf den ~ gehen ‘jmdm. durch 
sein nervöses, sich oft wiederholendes Verhalten 
lästig werden’: du gehst mir ganz schön auf den ~ 
mit deinen ständigen Fragen 

Kelch [kelg], der; —s/auch ~es, ~e ‘oft reich verzier- 

7 FELD 

1(7 TABL Gefäße): ein kostbaren, geschliffener 

~; Wein aus einem ~ trinken 

* der ~ ist an jmdm. vorübergegangen (jmdm. ist etw. 
Unangenehmes erspart geblieben’) 

Kelle ['kela], die; ~, ~n 1. "Werkzeug zum Auftragen 
(1) von Mörtel beim Mauern und Putzen (4)'; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge) 2. 'Küchenge- 
rät mit langem Stiel und einem löffel- od. schalen- 
förmigen Teil zum Schöpfen von flüssiger Nahrung 
(auf einen Teller); # FELD V.5.l: mit der ~ 
Suppe, Sauce austeilen, ausgeben 

Keller ['kele], der; ~s, ~ 'unterstes Geschoss (II) ei- 
nes Hauses, meist ganz unter der Erde od. Raum 
in diesem Geschoss, der meist zum Aufbewahren 
von Vorräten genutzt wird’; 7 FELD V.2.1: Koh- 
len, Kartoffeln im ~ lagern; eine Flasche Wein aus 
dem ~ holen % Weinkeller 

Kellner ['kelne], der; ~s, ~ "Angestellter in einer 
Gaststätte, der die Gäste bedient’; den ~ rufen: das 
Essen beim — bestellen 

Kellnerin, die; ~, —nen /zu Kellner; weibl.l: die ~ 
rufen; eine freundliche, aufmerksame ~ 

Kelterei [kelto‘ Raj], die; ~, ~en "Betrieb, in dem gekel- 
tert wird’: das Obst in eine ~ bringen % 7 keltern 

keltern ['kelten] (reg. Vb.; hat; vorw. im Pass.) /jmd., 
Betrieb/ erw. — "Obst, bes. Weintrauben, mit hand- 
werklichen, industriellen Methoden auspressen': 
die Trauben werden gekeltert & Kelterei 

kennen ['kenan], kannte ['kanta], hat gekannt [gə- 
'kant] 1.1. /jmd./ etw., jmdn., sich ~ "über etw., 
jmdn., sich selbst durch Wahrnehmung, Beobach- 
tung und Erfahrung Kenntnisse (2) haben’: eine 
Stadt, den Freund, sich (selbst) sehr gut ~; im Dorf 
kennt jeder jeden; hier kennt ihn jedes Kind (jeder); 
zwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sie ~ sichleinander; 
/in den kommunikativen Wendungen/ da kennst du 
mich aber schlecht /wird zu jmdm. gesagt, der ei- 
nem unterstellt, dass man nicht in der Lage ist, etw. 
Bestimmtes zu tun/; das — wir schon /wird in ab- 
wehrender Haltung gesagt, wenn man über etw. be- 
reits im Bilde ist/ 1.2. /jmd./ erw. ~ "durch gründli- 
ches Studium über ein großes Wissen von etw. ver- 
fügen’: das musikalische Schaffen von B., seinen Le- 
bensweg genau —; ich kenne die neue Theorie noch 
nicht genügend 1.3. Ijmd./ ern. ~ "etw. beherrschen 


] <Adv.) 'nicht ein einziges Mal’; 
r hat noch ~ gefehlt % 7 kein, 7 


tes Trinkgefäß aus Glas od. Edelmetall’; 
V. 
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(5Y: er kennt sein Handwerk, dieses Verfahren, diese 

Methode genau 1.4. Ijmd./ etw., jmdn. ~ "von einer 

Sache, jmdm. wissen und sie, ihn nennen können’: 

ich kenne da ein nettes Lokal, ein gutes Medika- 

ment; er kennt jmdn., der uns helfen kann 1.5. 

<vorw. mit Wörtern, die eine Einschränkung, Ne- 

gation ausdrücken) er kennt nur seine Arbeit (‘geht 
in der Arbeit völlig auf”); er kennt kein Maß, keine 

Furcht, Rücksicht (‘ist maßlos, furchtlos, rück- 

sichtslos’) æ bekennen, bekannt, Bekannte, Be- 

kanntmachung, bekanntlich, Bekanntschaft, beken- 
nen, Bekenntnis, erkennen, erkenntlich, Erkenntnis, 

Kenner, kenntlich, Kenntnis, unbekannt, verkennen 

— anerkennen, Anerkennung, auskennen, Kennwort, 

-zeichen, kennzeichnen, Kennziffer, Menschenkennt- 

is, Sachkenntnis, Selbsterkenntnis, Sprachkennt- 
nisse, stadtbekannt, Vorkenntnis, wiedererkennen, 
zuerkennen 

kennen lernen, lernte kennen, hat kennen gelernt 
jmd./ jmdn. ~ "mit jmdm., etw. bekannt werden, 
Kenntnisse über jmdn., etw. bekommen’: durch die 
gemeinsame Arbeit habe ich ihn erst richtig kennen 
gelernt; Armut hat er nie kennen gelernt; lin der 
kommunikativen Wendung/ der soll mich ~! wird 
als Drohung, Warnung gesagt, wenn sich jmd. ei- 
nem gegenüber Frechheiten herausnimmt/ 

Kenner ['kene], der; ~s, ~ "jmd., der über etw., jmdn. 
sehr gute fachliche Kenntnisse besitzt’; 7 FELD 
1.5.1: ein ~ der modernen Malerei; dieser Wein ist 
etwas für ~ (SYN "Feinschmecker‘) + 7 kennen 

kenntlich ['kent..] (Adj.; Steig. reg.) etw. ~ machen 
“etw. deutlich kennzeichnen (2)': erw. durch ein Eti- 
kett, eine Tafel ~ machen & 7 kennen 

Kenntnis ['kent..], die; ~, ~se 1. (vorw. Sg.) "das 
Wissen von Dingen, Sachverhalten, Entwicklun- 
gen’: ~ von etw. haben; sich ~ über etw. verschaffen 
(etw. zu erfahren suchen’) 2. (vorw. Pl.) "Gesamt- 
heit des durch Wahrnehmung, Erfahrung und Stu- 


schaft, geistiger Besitz’: gründliche, fachliche ~se; 
~se besitzen, verbreiten, vermitteln, erweitern, ver- 
tiefen; sich ~se aneignen; über ~se verfügen 3. 
jmdn. von etw. in ~ setzen ("jmdn. über etw. infor- 
mieren’); erw zur ~ nehmen, von etw. ~ nehmen 
(etw. als Information entgegennehmen, ohne sich 
dazu zu äußern’); erw. entzieht sich jmds. ~ (jmd. 
weiß über etw. nichts’) & ~ kennen 

Kenn/kenn ['ken..]|-wort, das (Pl.: Kennwörter) SYN 
“Parole (1)': wie heißt, lautet das ~? % 7 kennen, 
7 Wort; -zeichen, das "Merkmal, Zeichen, das eine 
Sache od. Person von anderen unterscheidet, an 
dem man etw., jmdn. erkennt’: keine besonderen ~ 
(SYN Merkmale’) haben; das polizeiliche ~ eines 
Kraftfahrzeugs; etw. mit einem ~ versehen & 7 
kennen, 7 Zeichen; -zeichnen, kennzeichnete, hat 
gekennzeichnet 1. /jmd./ etw. ~ ‘etw. mit einem op- 
tischen Kennzeichen versehe: ine Gefahrenquelle 
~; der Weg ist durch Schilder gekennzeichnet 2. 
letw./ etw., jmdn. ~ "für jmdn., etw. charakteristisch 
sein’; SYN charakterisieren (2): Automatisierung 


kennen lernen — Kernenergie 


kennzeichnet die moderne Technik; ein —des Merk- 
mal; sein Verhalten in dieser Situation kennzeichnet 
‚seine Besonnenheit & 7 kennen, 7 Zeichen 

kentern ['kenten] (reg. Vb.; ist) /Wasserfahrzeug/ 
"sich bei einer Havarie im Wasser auf die Seite le- 
gen und mit dem Kiel (I) nach oben liegen’: das 
Segelboot ist im Sturm gekentert; Ijmd./ der Segler 
kenterte (mit seinem Boot) 

Keramik [ke'ra:mık], die; ~, ~en 1. "Erzeugnis aus 
gebranntem Ton (5)': eine schlichte, glasierte ~; 
=en herstellen, brennen 2. <o.Pl.) "Gesamtheit von 
keramischen Erzeugnissen’: eine Ausstellung 
kunsthandwerklicher ~; er sammelt ~ 

Kerbe ['kerba], die; ~, ~n "durch Schneiden entstan- 
dene keilförmige Vertiefung, bes. im Holz’: ~n ins 
Holz schneiden 

* umg.; oft emot. neg. /jmd./ in dieselbe/die gleiche ~ 

"dieselbe Ansicht wie jmd. anders äußern, 
dasselbe Ziel verfolgen und ihn damit faktisch un- 
terstützen') 

Kerbiholz ['kerp..), das 

* umg. /jmd./ etwas auf dem ~ haben ("ein Unrecht, 
eine Straftat begangen haben’) 

Kerker ['kerke], der; ~s, ~ 1. emot neg. "Gefängnis 
/bei ungesetzlichem, grausamem Entzug der Frei- 
heit/: jmdn. in den ~ werfen; im ~ schmachten 2. 
<o.Pl.) österr. “schwere Freiheitsstrafe": jmdn. zu 
lebenslänglichem ~ verurteilen % einkerkern 

Kerl [kerl], der; ~s, —e/norddt. ~s umg. 1. emot. 
/meint eine erwachsene männliche Person/: ein 
kräftiger. frecher, gemeiner, hübscher ~; er war ein 
ganzer ~ (‘ein mutiger, tüchtiger Mann’; ANT 
Schwächling); er war ein Baum von einem ~ (‘ein 
großer, kräftiger Mann’); soll er zeigen, was für ein 
— in ihm steckt ("was er leisten kann’); ein 7 ganzer 
~; auch Schimpfw. (+ Adj.) du blöder ~!; vgl. 
Bursche (2.1), "Kunde (2) 2. sie ist ein netter, feiner 
~ (‘eine liebenswerte Person’) 4 Mistkerl, Mords- 
kerl, Teufelskerl 

Kern [kern], der; ~s, ~e 1. ‘Samen mit meist harter 
Schale von Früchten bestimmter Obstarten’; 7 
FELD 11.4.1: die ~e des Apfels, der Birne; der ~ 
der Pflaume, Kirsche 2. <vorw. Sg.) 2.1. (+ Gen. 
attr.) "der wesentliche Teil einer Sache’: zum ~ der 
Sache, des Problems kommen 2.2. ‘Zentrum’: das 
Tief liegt mit seinem — über Mitteleuropa 3. Phys. 
SYN "Atomkern’ # kernig — Atomkern, Kernener- 
gie, -kraft, -kraftwerk, -waffe 

* in jmdm. steckt ein guter ~ (jmd. hat im Grunde 

einen guten Charakter’); der harte ~ (‘der aktivste 
od. aggressivste Teil bes. einer Gruppe’) 
MERKE Kern (1) und Stein sind in der Alltags- 
sprache nicht klar nach Obstarten zu trennen. Für 
den Fachmann umfasst das Kernobst nur Apfel, 
Birne, Quitte; Steinobst dagegen Kirsche, Pflaume, 
Pfirsich. Kern wird in der Alltagssprache aber auch 
auf Kirsche, Pflaume, Pfirsich bezogen, für die da- 
neben auch Stein verwendet wird. 

Kernlenergie ['..], die (o.Pl.) "Energie, die bei Spal- 
tung schwerer od. bei Verschmelzung leichter 


kernig — Kidnapper 


Atomkerne frei wird’; SYN Atomenergie: die fried- 
liche Nutzung der ~ % 7 Kern, 7 Energie 

kernig ['kerniç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
“(viele) Kerne (1) enthaltend’: die Beeren, Mandari- 
nen sind sehr, sind mir zu ~ 2. "hart und fest bis ins 
Innere’ /auf Materialien bez./: ~es Holz, Leder 3. 
"kräftig und gesund’: ein ~er Typ; er hat eine ~e 
‚Natur, ist ~ & 7 Kern 

Kern ['kern..][-kraft, die; ~ <o.Pl.) SYN "Kernener- 
gie’ & 7 Kern, 7 Kraft; -kraftwerk, das 'Kraft- 
werk, in dem aus Kernenergie elektrische Energie 
gewonnen wird’: das ~ geht ans Ne ird stillge- 
legt # 7 Kern, ~ Kraft, ” Werk; -waffe, die <vorw. 
Pl.) "auf der Spaltung von Atomkernen beruhende 
Waffe von ungeheurer Zerstörungskraft': taktische, 
‚strategische ~n; das Land ist frei von ~n % 7 Kern, 
7 Waffe 

Kerze ['kertsa], die; ~, ~n 1. "vorwiegend in Form 
eines Zylinders geformter Gegenstand aus Stearin, 
Paraffin mit einem Docht in der Mitte, der ange- 
zündet wird und so als Lichtquelle dient’; SYN 
Licht (2.2); 7 FELD V1.2.1 (7 TABL Beleuch- 
tung): eine lange, dicke ~; ~n anzünden, herunter- 
brennen lassen, (aus)löschen 2. Techn. SYN 'Zünd- 
kerze": die ~n reinigen, auswechseln 3. Turnen 
"sportliche Übung, bei der Beine und Rumpf aus 
der Rückenlage nach oben gestreckt werden’: eine 
~ machen % Zündkerze 

Kescher ['kefe], der; ~s, ~ "Gerät mit langem Stiel 
und einem daran befestigten Netz zum Fangen von 
Wassertieren und Insekten’: mit dem ~ Fische, 
Krebse fangen; den Dorsch mit dem — herausholen 

kess [kes] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) ‘munter, unbefan- 
gen und dabei etwas herausfordernd’; SYN keck 
(1) /auf Personen bez./: ein ~er Berliner Junge; sie 
ist ganz schön —; sie antwortete — 1.2. <o. Steig.) 
SYN 'verwegen (2)' /auf Sachen bez., die zum Er- 
scheinungsbild einer Person gehören/: eine ~e Fri- 
sur; ein ~es Bärtchen; sie hat ein ~es Tuch um den 
Hals geschlungen 

Kessel ['kesl], der; ~s, ~ 1.1. 'metallener, bauchiger 
Topf mit einer Tülle und meist mit einem Deckel 
und einem Henkel, in dem Wasser zum Kochen ge- 
bracht wird’; 7 FELD V. ein emaillierter —; 
den ~ mit Wasser aufsetzen; der ~ pfeift 1.2. "gro- 
Bes, rundes, metallenes Gefäß mit einem Deckel 
zur Zubereitung des Essens in Restaurants o.Ä. 
(od. zum Kochen von Wäsche)": ein eiserner ~; etw. 
in den ~ schütten, füllen 2. "größerer, metallener, 
geschlossener, zylindrischer Behälter’ 2.1. "als Teil 
einer Dampfmaschine od. Anlage zur Erzeugung 
von Dampf”: der ~ einer Dampflokomotive 2.2. "für 
die Beförderung von chemischen, meist brennbaren 
Flüssigkeiten, von Gasen’: der ~ explodierte & 
Kesselwagen 

Kessellwagen ['..], der "Eisenbahnwagen mit aufge- 
bautem Kessel (2.2); #* FELD VII4.1.1 (7 
TABL Fahrzeuge) # Kessel, 7 Wagen 

Ketschup/auch Ketchup [’ketfap], der/das; ~s, ~s "pi- 
kante, vorw. Tomatenmark enthaltende dicke, 
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breiartige Soße zum Würzen’: Bratwurst, Pommes 
frites mit ~ 

Kette [’keta], die; ~, ~n 1.1. "Gebilde aus einer Reihe 
beweglich miteinander verbundener, gleichartiger, 
ineinander greifender metallener Glieder, das zur 
Befestigung od. zur Kraftübertragung dient’; 7 
FELD 1.7.6.1, VIIL.4.1.1: eine eiserne ~; die Kuh, 
den Hund mit einer ~ festbinden; die ~ klirrt, ras- 
selt; die ~ des Fahrrads spannen 1.2. SYN "Raupe 
(ID': die ~n eines Panzers 2. 'vorw. um den Hals 
getragenes, aus Gliedern bestehendes Schmuck- 
stück’ (7 TABL Schmuckstücke): eine goldene, sil- 

eine ~ tragen; Perlen, Holzkugeln, Korallen 
zu einer ~ auffädeln 3. "zusammenhängende Folge 
von Gleichartigem’: die Demonstranten bildeten 
eine ~; ein Glied in einer ~ sein; der Vorgang löste 
eine ~ ähnlicher Fälle aus % ketten — Schneekette 

ketten ['ketņ], kettete, hat gekettet /jmd./ ein Tier, 
jmdn. an etw. ~ "ein Tier, jmdn. mit einer Kette (1) 
an etw., jmdn. binden’: die Kuh, das Boot an den 
Pfahl ~; METAPH sie fühlte sich an ihn gekettet 
(fühlte sich unfrei') # ~ Kette 

Ketzer [’ketse], der; ~s, ~ kath. Kirche "jmd., der 
einen von der offiziellen Lehre abweichenden Glau- 
ben vertritt; # FELD XII.1.1: er wurde als ~ 
folgt und hingerichtet, verbrannt % ketzerisch 

ketzerisch [’ketsor..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) 1. kath. Kirche /zu Ketzer; # FELD XI1.1.3: 
eine ~e Lehre 2. oft scherzh. ‘von einer als allge- 
mein gültig erklärten Meinung, Lehre abweichend’: 
~e Reden, Gedanken; ~ reden % 7 Ketzer 

keuchen ['kaign] <reg. Vb.; har/ist) 1. (hat) /jmd./ 
“bes. bei Anstrengung schwer und geräuschvoll at- 
men’; SYN pusten (3), schnaufen: er keuchte vor 
Anstrengung 2. (ist /jmd./ "sich geräuschvoll und 
mit Mühe atmend in eine bestimmte Richtung be- 
wegen: sie keuchte durch den Schnee, den Berg hin- 
auf % Keuchhusten 

Keuchlhusten [’koig..], der <o.Pl.) "bes. im Kindesal- 
ter auftretende akute Infektionskrankheit der 
Schleimhäute mit häufigem, krampfartigem Hus- 
ten’ ¢ 7 keuchen, 7 Husten 

Keule ['koilo], die; ~, ~n "flaschenförmiger, meist 
hölzerner Gegenstand, der an den Enden abgerun- 
det ist und als Sportgerät für gymnastische Übun- 
gen od. als Schlagwaffe dient’; 7 FELD V.6.1: die 
~ schwingen; er wurde mit einer ~ erschlagen 

keusch [koif] (Adj.; Steig. reg.) 'in sexuellen Dingen 
schamhaft, zurückhaltend’ /bes. auf Frauen bez./: 
ein ~es Mädchen; ~ (SYN "enthaltsam’) leben 

kichern ['kıgen/’ki..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "leise in 
kurzen Tönen und mit hoher Stimme lachen’: die 
Mädchen kicherten albern; vor sich hin — 

kidnappen [’kıtnepn] (reg. Vb.; hat; vorw. im Pass.) 
/jmd./ jmdn. ~ "einen Menschen entführen (1.1), 
um Lösegeld od. die Erfüllung bestimmter Forde- 
rungen zu erpressen”: das Kind wurde von Gangstern 
gekidnappt % Kidnapper 

Kidnapper [’kıtnepe], der; ~s, ~ jmd., der jmdn. kid- 
nappt, gekidnappt hat’ % 7 kidnappen 
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"Kiefer ['ki:fe], der; ~s, ~ "bei bestimmten Wirbeltie- 
ren und beim Menschen halbrund geformte, oben 
und unten um die Mundhöhle führende, mit Zäh- 
nen besetzte Knochen, die durch ein Gelenk ver- 
bunden sind’; 7 FELD 1.1.1: ein vorspringender ~; 
eine Verletzung, Verrenkung des ~s; der obere, un- 
tere ~ % Kiefergelenk 

MERKE Die Komposita mit "Kiefer werden ohne 
Fugen-n gebildet: Kieferknochen, Kiefergelenk, die 
Komposita mit ?Kiefer dagegen mit einem Fugen- 
n: Kiefernholz, Kiefernwald 

?Kiefer, die; ~, ~n 1. "auf sandigem Boden wachsen- 
der harzreicher Nadelbaum mit langen, dreikanti- 
gen, meist in Bündeln wachsenden Nadeln und 
runden Zapfen (1); 7 FELD 11.4.1 (7 TABL 
Bäume) 2. (o.Pl.) "Holz der ?Kiefer (1) als Werk- 
stoff’; ein Schrank aus ~ % Kiefernholz 
MERKE Zu den Komposi 7 \Kiefer (Merke) 

Kieferlgelenk ['..], das "bewegliche Verbindung zwi- 
schen dem oberen und unteren Kiefer’ (~ 'Kiefer) 
+ 7 'Kiefer, 7 Gelenk 

Kiefern|holz ['ki: das <o.Pl.) "Holz (1) der Kie- 
fer’ (7 Kiefer) & 7 Kiefer, Holz 

Kiel [ki:l], der; —s/auch ~es, ~e I. "unterster, vom 
Bug zum Heck reichender Teil des Rumpfes von 
Wasserfahrzeugen’; # FELD VII.4.3.1 — II. 
"längs verlaufender (7 verlaufen 5), mittlerer harter 
Teil der Vogelfeder” 

* /jmd., Werft/ ein Schiff auf ~ legen ("mit seinem 
Bau beginnen’) 

Kieme ['ki:ma], die; ~, ~n "Organ von im Wasser 
lebenden Tieren, bes. Fischen, durch das diese den 
notwendigen Sauerstoff entnehmen’; # FELD 

Fische atmen durch ~n 

<o.Pl.) "viel Harz enthaltendes 

iefer': das Feuer mit Spänen aus 


durchsetzter, grobkörniger Sand’; 7 FELD IL.L.I, 


5.1: der ~ knirschte unter den Füßen; ~ für Mörtel, 
Beton verwenden; ~ abbauen, baggern 2. Mineralo- 
gie "helles, glänzendes Erz aus Verbindungen von 
Metallen und bes. Schwefel’ 3. <o.Pl.) umg., oft 
scherzh. "Geld (1)': er hat ganz schön, viel ~! 

kikeriki [kikori'ki:] /lautnachahmend für das Krähen 
des Hahnes (1.1)/ 

-killer, der /bildet mit einem Subst. als erstem Be- 
standteil Substantive; drückt aus, dass es das im 
ersten Bestandteil Genannte tilgt od. verhindert/: 
7 z.B. Tintenkiller 

Kilo ['ki:lo], das; ~s, 
7 TAFEL XIII: 
angabe: Kilo) fi 
gramm 

Kilo|gramm [..'g..], das; ~s, ~e (mit Mengenangabe: 
Kilogramm); ABK kg "1000 Gramm’ /Maßeinheit 
der Masse/: 50 ~ Kartoffeln % 7 Kilo, 7 Gramm 

Kilo|meter [..'m..], der; ~s, ~; ABK km “1000 Meter’ 
{Maßeinheit der Länge/; 7 TAFEL XIII: er fuhr 
mit einer Geschwindigkeit von 80 ~n in der Stunde; 


s [Kurzw. für + Kilogramm 
in ~s abwiegen; (mit Mengen- 
nf ~ Kartoffeln kaufen % Kilo- 


"Kiefer — kinder/Kinder- 


A liegt fünf ~ von B entfernt; vgl. auch Meter, Zen- 
timeter, Millimeter # 7 Meter 
MERKE Zum Dat. Pl.: 7 Meter 

Kimme ['kıma], die; ~, ~n ‘dreieckiger Einschnitt in 
der Vorrichtung zum Zielen an Handfeuerwaffen’: 
ein Ziel über ~ und Korn anpeilen; vgl. Korn 

Kind [kint], das; —s/auch ~es, ~er ['kınde] 1. 
"Mensch in der Zeit vom Säuglingsalter bis zur ge- 
schlechtlichen Reife’: ein kleines, niedliches ~; ein 
— gebären, kriegen, bekommen, erziehen, versorgen, 
vernachlässigen; ein — (ANT Erwachsener) tut so 
erw. nicht; jmdn. wie ein ~ behandeln ("bevormun- 
den’); sich wie ein ~ (‘überaus’) freuen; das ~ im 
Manne ("der Spieltrieb des Mannes’); er ist ein gro- 
Bes ~ (wirkt in seinem Verhalten noch nicht er- 
wachsen’); /in den kommunikativen Wendungen/: 
du bist doch kein ~ mehr! /wird zu jmdm., bes. 
nem jungen Menschen gesagt, wenn dieser in sei- 
nem Verhalten Unreife zeigt und man ihn zu selb- 
ständigem Handeln ermuntern möchte/; das weiß 
doch jedes Kind! /wird zu jmdm. gesagt, wenn dieser 
etw. nicht weiß, obwohl man dies erwarten 
könnte/; wir werden das ~ schon schaukeln! /wird 
gesagt, wenn man eine schwierige Aufgabe vor sich 
hat, aber sicher ist, sie bewältigen zu können/; wie 
sag ichs meinem ~e? wird gesagt, wenn man 
jmdm. etw. für ihn Unangenehmes sagen muss, 
aber noch nicht weiß, wie man es am diplomatisch- 
sten tun soll/; vgl. Säugling, Kleinkind 2. "Mensch 
in Beziehung zu den Eltern, einem Elternteil’; 7 
FELD 1.9.1: das leibliche, uneheliche, angenommene 
~; sie ist das einzige ~ ihrer Eltern, ist unser einzi- 
ges ~; sie haben eit wei ~er; ihre ~er sind sehr 
begabt; er ist das ~ eines Bauern, Angestellten; sie 
ist ein (echtes) Berliner ~ ("stammt aus Berlin und 
zeigt alle Eigenarten eines Berliners’); si 
ihrer Zeit (wurde durch die Zeit gepri 
lebte’) ¢ Kindheit, kindisch, kindlich — Kleinkind, 
Stiefkind; vgl. kinder/Kinder- 

* /jmd./ jmdn. an ~es statt annehmen (jmdn. adoptie- 
ren’); /jmd./ das ~ mit dem Bade ausschütten (etw. 
ohne Berücksichtigung seiner guten Seiten verwer- 
fen’); /Frau/ ein ~ zur Welt bringen, einem ~ das 
Leben schenken (vorw. im Perf.) (‘ein Kind be- 
kommen, gebären‘); mit ~ und Kegel (‘mit der gan- 
zen Familie‘); /jmd./ sich bei jmdm. lieb ~ machen 
(sich bei jmdm. einschmeicheln, um Vorteile zu ha- 
ben’); /jmd./ das ~ beim rechten Namen nennen 
(etw. offen, ohne Beschönigung aussprechen’); 
etw. ist ein tot geborenes ~ "etw. (Geplantes) ist von 
Anfang an zum Scheitern verurteilt’: das Projekt ist 
ein tot geborenes — 

kinder/Kinder [’kındr..]]-freundlich (Adj.; Steig. reg.; 
vorw. attr.) "für Kinder und ihre Entwicklung 
günstig’: ~e Wohnungen bauen, fordern; das Land 
ist nicht gerade ~ % 7 Freund; -garten, der "Ein- 
richtung (1) für die Betreuung und Erziehung von 
Kindern im Alter von 3—6 Jahren’: unser Sohn ist 
tagsüber im ~ % 7 Freund; -gärtnerin, die "Erzie- 
herin im Kindergarten’ œ 7 Garten; -geld, das 


Kindheit — Kirche 


<o.Pl.) "Geldbetrag, der vom Staat an Familien mit 
wirtschaftlich noch nicht selbständigen Kindern 
gezahlt wird’: das ~ erhöhen & 7 Geld; -krankbheit, 
die “Infektionskrankheit, die vorw. im Kindesalter 
auftritt’: er hatte alle ~en % 7 krank; -krippe, die 
“Einrichtung (1) für die Betreuung und Erziehung 
von Kleinkindern im Alter bis zu drei Jahren‘; 
SYN Krippe # 7 Krippe; -lähmung, die (o.Pl.) 
“Infektionskrankheit, die vorw. Kinder befällt und 
schwere Muskellähmungen hervorrufen kann’: er 
hatte in seiner Kindheit ~; gegen ~ geimpft werden 
% 7 lahm; -leicht (Adj.; o. Steig.) umg., oft emot. 
"sehr leicht zu begreifen, zu bewältigen’: eine ~e 
Aufgabe; das ist ja ~! & 7 leicht; -reich (Adj.; o. 
ig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "mit vielen (leibli- 
chen) Kindern’ /vorw. auf Ehepaar, Familie bez./; 
7 FELD 1.9.3: eine ~e Familie & 7 reich; -spiel * 
letw., vorw. das/ ein, kein ~ sein 'schr einfach, 
schwer zu machen sein’: das ist doch ein ~ für 
chl; das Rad zu wechseln ist kein —!; -stube, die 
* Jjmd./ eine gute/keine ~ haben (im Elternhaus 
ein, kein gutes Benehmen gelernt haben’ 
stätte, die ABK Kita; SYN 'Kindergarteı 
beitet in einer —; wir brauchen für unser Kind einen 
Platz in einer ~ % 7 Tag, 7 Stätte; 
‘kleiner Wagen zum Ausfahren (2.1) 
während des ersten Lebensjahres”, 
VII.4.1.1 (7 BILD) # 7 Wagen 


Kindheit ['kınt..], die; ~, <o.Pl.) "Zeit des Lebens ei- 
nes Menschen von der Geburt bis zum Erwachsen- 
sein‘; ANT Alter (2): eine frohe, freudlose, glückli- 
che, unbeschwerte ~ haben; sie verlebte, verbrachte 
ihre ~ in N % 7 Kind 

kindisch ['kınd..] (Adj.; Steig. reg.) ‘in einer naiven, 
unvernünftigen, unernsten Art, wie sie Kindern, 
nicht aber Erwachsenen angemessen ist’ /vorw. auf 
Psychisches bez./: ein ~er Einfall; mit ~em Stolz; 
sie benimmt sich ~, ist sehr ~! % 7 Kind 

kindlich ['kmt..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 1. 
der Art eines Kindes (1), einem — entsprechend": 
7 FELD 1.9.2: ein ~es Gesicht; ~e Phantasie, Neu- 
gier; die ~e Unschuld 2. "von einer Art, wie sie Kin- 
dern, nicht aber Erwachsenen angemessen ist" 
/vorw. auf Psychisches bez./: er wirkt ~ (ANT er- 
wachsen); er, sie hat ein ~es Gemüt; er ist von ~er 
Vertrauensseligkeit; eine ~e Freude an etw. haben & 
7 Kind 
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Kinn [kın], das; ~s, ~e (vorw. Sg.) ‘mehr od. weni- 
ger nach vorne gewölbter Teil des Gesichts unter- 
halb des Mundes’; 7 FELD 1.1.1: ein rundes, brei- 
tes, spitzes, fliehendes ~; das ~ aufstützen; sich das 

; der Boxer traf seinen Gegner am ~; er 

m ~ zugedeckt 

J, der 'von unten her gegen das Kinn 
geführter Schlag mit der Faust’: ein wuchtiger ~; 
jmdm. einen ~ geben, versetzen; einen ~ kriegen; 
“jmdm. mit einem ~ k.o. schlagen % Kinnhaken 

Kino ['ki:no], das; ~s, ~s “Raum, Gebäude, in dem 
gegen Zahlung von Eintrittsgeld Filme vorgeführt 
werden’: der Film kommt in die ~s, läuft im ~; was 
wird gerade im ~ gespielt?; ins ~ gehen ('sich einen 
Film ansehen’) 

Kiosk [’ki:osk], der; —s/auch ~es, ~e "Bude (1) auf 
Straßen od. Plätzen einer Stadt, an der man beson- 
ders Zeitungen Erfrischungen od. Souveniers kau- 
fen kann’; # FELD V.2.1: eine Zeitung, Bockwurst, 
Limonade am — kaufen 

"Kippe [’kıpa], die; ~, ~n umg. "Rest einer gerauch- 
ten Zigarette‘; SYN Stummel: die — wegwerfen, 
aufheben 

?Kippe, die 

* /etw./ auf der = stehen 1. "herunterzufallen, umzu- 
stürzen drohen’ 2. "fraglich, gefährdet sein’: meine 
Eins in Deutsch steht auf der — 

kippeln ['kıpln] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw./ "nicht fest 
auf dem Boden, der Unterlage stehen und bei Be- 
rührung, Benutzung schwanken’; SYN wackeln: 
der Tisch, die Vase kippelt 1.2. Ijmd./ 'mit einem 
Sitzmöbel auf den beiden hinteren od. vorderen 
Stuhlbeinen hin und her wackeln’; SYN "schaukeln 
(2)': du kippelst so lange (mit dem Stuhl), bis du 
umfällst! & 7 kippen 

kippen ['kıpm] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist; vorw. mit 
lok. Adv.best.) /etw., bes. Gegenstand, der höher 
als breit ist/ "stürzen" /vorw. mit Richtungsangabe/; 
7 FELD 1.7.2.2: die Leiter, er ist zur Seite gekippt; 
der Stapel kippt nach vorn, hinten 2. (hat) 2.1. 
<vorw. mit lok. Adv.best.) /jimd./ erw. ~ "etw. senk- 
recht Stehendes od. etw., das höher als breit ist, in 
eine schräge Lage bringen’: den Schrank, die Kiste 
(nach vorn, zur Seite) ~ 2.2. /jmd./ erw. irgendwo- 
hin ~ "etw. irgendwohin schütten, indem man den 
Behälter in eine schräge Lage bringt’: Wasser, Sand 
auf den Weg ~ % kippeln, Kipper — umkippen 

Kipper [’kıpe), der; ~s, ~ "Fahrzeug zum Transport 
von Schüttgut, das durch Kippen (2.2) entladen 
wird’ (7 TABL Fahrzeuge): mit dem ~ Sand beför- 
dern; den ~ entladen, entleeren % kippen 

Kirche [’kırca], die; ~, ~n 1. "Bauwerk für den Got- 
tesdienst christlicher Gemeinden, das meist mit ei- 
nem Turm und einer Glocke versehen ist’; 7 
FELD V.2.1, XIL3.1: eine romanische, gotische, 
moderne ~; die Kapelle, Sakristei, der Altar, Chor, 
die Pfeiler, Gruft einer — 2. "organisierte Gemein- 
schaft von Christen einer bestimmten Konfession’: 
die katholische, evangelische —; sie ist Mitglied der 
evangelischen ~, ist aus der ~ ausgetreten 3. <o.Pl.) 
"der Gottesdienst der Kirche (2); 7 FELD XIL.4: 
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in die — gehen % kirchlich — Kirchenschiff, -steuer, 
Kirchgang, Kirchturm 

* /jimd./ die ~ im Dorf lassen (‘im Bereich des Ver- 
nünftigen, Möglichen bleiben, nicht übertreiben") 

Kirchen ['kırgn..][-maus * /jmd./ arm wie eine ~ sein 
(sehr arm sein’); -schiff, das "großer, lang gestreck- 
ter, meist saalartiger Teil des Innenraums einer Kir- 
che für die Gemeinde (2.2); 7 FELD XIL4 & 7 
Kirche, 7 Schiff; -steuer, die "Steuer, die die Mit- 
glieder der evangelischen, katholischen Kirche zu 
entrichten haben’: ~ zahlen; die ~ wird vom Staat 
eingezogen % 7 Steuer 

Kirchlgang ['kirç..], der "Gang (2), Weg zur Kirche‘; 
7 FELD XII der sonntägliche ~ ® 7 Kirche, 
7 gehen 

kirchlich ['kırc..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 1. "zur 
Kirche (2) gehörend’; SYN geistlich (1.1): ein ~er 
Würdenträger; ein ~es Amt; ~e Angelegenheiten 2. 
“Brauch und Vorschrift der Kirche (2) entspre- 
chend’: ein ~er Feiertag; eine ~e Trauung, Beerdi- 
gung; jmdn. ~ trauen, beerdigen % 7 Kirche 

Kirchturm [’kırc..), der "Turm der Kirche, in dem 
meist die Glocke hängt’; 7 FELD XIl.4: vom ~ 
läuten die Glocken; die Uhr des ~s schlägt 12 % 7 
Kirche, ~ Turm 

kirre ['kıro] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.) SYN "gefü- 
gig’: jmdn. ~ machen; er wurde, war bald ~ 

Kirschbaum ['kırf..], der 1. "Obstbaum mit weißen 
Blüten und roten, süßen od. sauren, kugeligen, flei- 
schigen, saftigen Früchten, die einen Stein haben’; 
7 FELD 11.4.1 2. <0.Pl.) "Holz des Kirschbaums 
(1) als Werkstoff’: ein Schrank aus ~ œ 7 Kirsche, 


7 Baum 

Kirsche ['kırfo], die; ~, ~n "Frucht des Kirschbaums 
(1); # FELD 1.8.1 (7 TABL Früchte/Obst): süße, 
saure ~n; ~n pflücken, essen % Kirschbaum 


* mit jmdm. ist nicht gut ~n essen ("mit jmdm. muss 
man vorsichtig umgehen, weil er leicht ärgerlich 
wird’) 

Kissen ['kısn], das; ~s, ~ “mit weichem Material ge- 
füllte viereckige od. runde Hülle aus Stoff (0.A.), 
die als Unterlage, Polster beim Liegen od. Sitzen 
dient‘: ein weiches, flaches, besticktes ~; das ~ auf- 
schütteln; jmdm. ein — unter den Kopf schieben; das 
~ ist mit Federn, Schaumstoff gefüllt & Kopfkissen, 
Luftkissenfahrzeug, Stempelkissen 

Kiste ['kısta], die; ~, ~n 2. ‘bes. für den Transport 
verwendeter rechteckiger, mit einem Deckel ver- 
schließbarer Behälter aus festem Material’; 7 
FELD V.7.1: eine schwere, stabile ~; eine ~ pa- 
cken, vernageln, öffnen; etw. in einer ~ befördern 2. 
"Menge, die den Inhalt von Kiste (1) bildet’: eine 
~, drei ~n Apfelsinen, Wein, Zigarren 3. umg., oft 
emot. neg. /für "Auto’, "Flugzeug’/: was ist das für 
eine alte —?; fliegt die (alte) — noch?; die — kannst 
du verschrotten lassen 

Kita [kita], die; ~, ~s /Kurzw. für 7 Kinder- 
tagesstättel 

Kitsch [kıt[], der; —s/auch ~es <o.Pl.) "Bezeichnung 
für Produkte der darstellenden Kunst, Literatur 
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od. Musik, die in Inhalt und Form einen ungebilde- 
ten Geschmack zeigen und meist allzu gefühlvoll 
wirken’: was hast du denn für einen ~ gekauft?; das 
ist (reiner) ~! % kitschig 

kitschig [kıtfig] (Adj.; Steig. reg.) "die Eigenschaften 
von Kitsch aufweisend’: eine ~e Vase; ~e Farben; 
das Bild, der Film, die Operette ist ~ & 7 Kitsch 

Kitt [kit], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "plastisch form- 
bare Masse, die an der Luft erhärtet und zum 
Dichten (1), Kleben od. Füllen von Fugen verwen- 
det wird’: frischer, harter ~; die Fensterscheibe mit 
~ abdichten, die Ritzen mit ~ verschmieren % kitten 

Kittchen ['kıtgon], das; ~s, ~ umg. scherzh. SYN 
"Gefängnis (1)': er ist ins ~ gewandert, ist im ~ 
‚gelandet; im — sitzen 

Kittel [’kıtl), der; ~s, ~ "mantelartiges, leichtes Klei- 
dungsstück, das in bestimmten Berufen bei der Ar- 
beit (über der Kleidung) getragen wird’: ein weißer 
~; der Arzt, Maler trägt einen ~ 

kitten ['kıtn], kittete [’kıtata], hat gekittet [go'kıtat] 1. 
Ijmd./ etw. ~ "etw. Zerbrochenes mit einem speziel- 
len Klebstoff wieder zusammenfügen': die zerbro- 
chene Vase ~; METAPH die Ehe lässt sich nicht 
mehr ~ 2. ljmd./ etw. an, auf etw. ~ ‘etw. an, auf 
etw. kleben’: einen Henkel wieder an eine Tasse ~ 
+ 7 Kitt 

Kitz [kıts]), das; ~es, ~ “Junges vom Reh, der 
Gämse'; 7 FELD II.3.1: eine Ricke mit ihrem ~ 

Kitzel [’kıts]], der; ~s, ~ <vorw. Sg.) 1. "leicht ju- 
ckender Reiz (1); 7 FELD 13.5.1, VI.3.1: er ver- 
‚spürte einen ~ in der Nase 2. "erregendes, verführe- 
risches Verlangen, etwas Verbotenes, Gefährliches 
zu tun’: einen ~ (nach etw.) verspüren; einem ~ 
nachgeben % 7 kitzeln 

kitzeln [’kıtsIn] (reg. Vb.; hat) 7 FELD 1.3.5.2 1.1. 
[jmd./ jmdn. ~ "bei jmdm. durch absichtliches, wie- 
derholtes Berühren der Haut, bestimmter Körper- 
zonen eine Empfindung hervorrufen, die den Be- 
treffenden zum Lachen reizt’: jmds. Füße, Fußsohle 
~; jmdn. unter den Armen, am Ohr ~; jmdn. mit 
einem Grashalm ~ 1.2. letw.J jmdn. ~ "bei jmdm. 
einen unangenehmen Juckreiz auf der Haut verur- 
sachen”: ihr Haar, die Wolle kitzelte ihn; das kitzelt 
aber! % Kitzel, kitz(e)lig 

kitz(e)lig [kıts[a]lig] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei 
Vb.) "gegen Kitzeln (1.1) empfindlich’ /auf Perso- 
nen, bestimmte Körperteile bez./; 7 FELD 1.3.5.3: 
er ist sehr —; die Fußsohlen sind seine —sten Stellen 
2. (nicht bei Vb.) umg. SYN heikel’: ein ~er Fall: 
eine ~e Frage, Angelegenheit; das wird ~ 3. [be- 
schränkt verbindbar/ die Lage wurde sehr ~ ('ge- 
fährlich, bedenklich’) & 7 kitzeln 

Kladde ['klada], die; ~, ~n 1. “Heft für vorläufige Nie- 
derschriften': etw. in die ~ schreiben 2. (vorw. Sg.) 
"Konzept, Entwurf”: erw. zuerst als ~ schreiben 

klaffen ['klafn] (reg. Vb.; hat) /etw./ "einen breiten, 
tiefen Spalt, Zwischenraum zwischen sonst zusam- 
menhängenden Teilen bilden’: breite Risse, tiefe 
Spalten ~ in der Mauer; vor uns klaffte ein tiefer 
Abgrund: eine ~de Wunde 


kläffen — Klang 


kläffen ['klefn] <reg. Vb.; hat) /bes. junger, kleiner 
Hund/ 'schrill bellen’; 7 FELD 113.2, VI.1.2: der 
kleine Hund kläffte wütend; ein —der Köter 

Klage ['kla:ga], die; ~, ~ 1. "Worte, Laute des 
Schmerzes, Kummers, der Trauer’; 7 FELD 1.6.1, 
VI.1.1: die ~ um den Verlust; laute, heftige ~n aus- 
stoßen; die ~ über den Tod der Geliebten; in ~(n) 
(ANT Jubel) ausbrechen ("klagen 1.1') 2. 'spracl 
che Äußerung der Unzufriedenheit über et 
jmdn.’; SYN Beschwerde (2): die ~n über die 
schlechte Versorgung wurden immer häufiger; über 
sein Verhalten erhoben sich viele ~n, wurden ~n 
laut; jmds. Verhalten gibt Grund zur ~ ("muss be- 
klagt werden’); es gibt keinen Grund zur ~; fin der 
kommunikativen Wendung/ scherzh. dass mir keine 
~n kommen! wird oft scherzh. gesagt, wenn man 
jmdn. ermahnen möchte, sich anständig zu beneh- 
men/ 3. "das Geltendmachen eines rechtlichen An- 
spruchs vor Gericht": eine gerichtliche, zivilrechtli- 
che ~; eine ~ auf Zahlung der Schulden; ~ über 
etw., jmdn. führen; ~ gegen jmdn. erheben, führen 
(‘gegen jmdn. eine Beschwerde vorbringen 
~ vor Gericht bringen; das Gericht gab der ~ statt; 
eine ~ abfassen, einreichen; eine ~ abweisen, zu- 
rückweisen, zurückziehen; die ~ ruht, schwebt &% 7 
klagen 

klagen ['kla:gņ] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. "seinen 
Schmerz (laut) äußern’; SYN jammern, lamentie- 
ren: weinen und ~; heftig, laut, leise ~; sie klagte 
vor Schmerzen 1.2. über etw. ~ "seinen Kummer 
darüber äußern, dass man an etw. leidet’: über 
Halsschmerzen, Gliederschmerzen, Hunger, Durst, 
Atemnot ~ 2. /jmd./ jmdm. ety ‘jmdm. sagen, 
was einen bedrückt': jmdm. sein Leid, Missgeschick 
~; er hat, Gott sei's geklagt (‘leider’), noch immer 
nicht seine Schulden bezahlt; jmdm. sein Leid ~ 3. 
ljmd./ über etw., jmdn. ~ "seine Unzufriedenheit 
über etw., jmdn. äußern”: er klagte über sein Alter, 
den Lärm, die Hitze, über das schlechte Wetter, über 
seine Eltern, seinen Chef 4. ljmd./ "vor Gericht (2.1) 
einen rechtlichen Anspruch geltend machen’: vor, 
bei Gericht (gegen jmdn.) ~; auf Schmerzensgeld, 
Schadenersatz ~; vgl. verklagen % beklagen, Klage, 
Kläger, kläglich, verklagen — Anklage, anklagen, 
Ankläger, wehklagen 

Kläger ['kle:gv/'kle:..], der; ~s, ~ "jmd., der bei, vor 
Gericht einen rechtlichen Anspruch geltend macht, 
gemacht hat’: er trat als ~ auf; der ~ forderte 
Schaden(s)ersatz; man wies den ~ bei Gericht ab % 
7 klagen 

kläglich ['kle:k../'kle:..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
präd.) "großen Jammer (1) ausdrückend’ /auf 
Berungen bez./: ein ~es Stöhnen, Winseln, 
nen, stöhnen 2. (vorw. attr.) emot. SYN "jämmer- 
lich” /vorw. auf Mimisches bez./: er machte ein ~es 
(ANT freudiges 1.2) Gesicht; ein ~er Anblick, Zu- 
stand; sein Anblick war ~ 3. (vorw. attr.) "sehr 
ring’ /auf etw. bez., das ein Ergebnis darstellt/: ein 
~er Rest; eine ~e (SYN 'spärliche‘) Ausbeute; das 
Ergebnis war ~ 4. (vorw. attr.) emot. "als beson- 
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ders gering, schlecht zu bewertend’ /auf Leistungen 
bez.l: eine ~e Leistung; er spielte eine ~e Rolle; 
was er darbot, war ziemlich ~ 5. (nicht präd.) 
emot. "als enttäuschend zu bewertend’: er hat ~ 
versagt; eine ~e Niederlage; der Versuch nahm ein 
~es Ende % 7 klagen 

klamm [klam] <Adj.; o. Steig.) 1. "viel Feuchtigkeit 
der Luft enthaltend und dadurch sich kalt anfüh- 
lend’ /bes. auf Textiles bez./: die Decken, Betten 
sind (noch) ~; die Wäsche fühlt sich ~ an 2. {nicht 
bei Vb.) 'steif vor Kälte’ /bes. auf Hände bez./: ~e 
‚Finger, Hände haben; seine Hände waren ganz — 

Klammer ['klame), die; ~, ~n 1. "kleiner Gegenstand 
aus unterschiedlichem Material und in verschiede- 
nen Formen, der etw. befestigt od. zusammenhält': 
eine ~ aus Holz, Kunststoff, Draht; Wäsche mit ~n 
(SYN "Wäscheklammern’) an der Leine befestigen; 
die Blätter eines Manuskripts mit einer ~ (SYN 
"Büroklammer’) zusammenheften 2. <vorw. Pl.) 
"graphisches Zeichen unterschiedlicher Form, das, 
paarweise verwendet, einen Textteil od. eine zu- 
sammengesetzte mathematische Größe ein- 
schließt": eckige, spitze, runde ~n; etw., eine Bemer- 
kung steht in ~n; etw. in ~n setzen % klammern — 
Büroklammer, Wäscheklammer 

klammern ['klamen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich an 
jmdn., etw. ~ "sich an jmdm., etw. mit aller Kraft 
festhalten’: der Ertrinkende klammert sich an seinen 
Retter; er klammerte sich an den Rand des Bootes, 
an ein Geländer; das Kind klammerte sich ängstlich 
an den Rock der Mutter; sich an jmds. Arm, Schulter 
~; METAPH er klammerte sich an einen Gedanken, 
eine Illusion, ans Leben 2. Ijmd./ 2.1. erw. an etw. ~ 
“etw. mit Klammern (1) an etw. befestigen’: Wäsche 
an die Leine ~ 2.2. Manuskriptseiten ~ ("durch 
Klammern 1 zusammenhalten‘); eine Wunde ~ 
(die Ränder der Wunde mit Klammern | zusam- 
menhalten und so die Wunde schließen’) # 7 
Klammer 

Klamotte [kla'msta], die; ~, ~n 1. (nur im Pl.) umg. 
"Kleidung od. Kleidungsstücke’: zieh doch die 
alten, nassen ~n aus!; in den ~n kannst du nicht 
ins Theater gehen!; ich will mir neue ~n kaufen 2. 
"Theaterstück, Film o.Ä. von meist geringem Wert, 
mit albernen Späßen und anspruchsloser Hand- 
lung’: das war eine richtige ~!; sie spielt in einer 
billigen ~ eine kleine Rolle; in die ~ ("in den Film’) 
gehe ich nicht; die ~ guck ich mir nicht an 

klang: 7 klingen 

Klang [klan], der; —s/auch ~es, Klänge [klena] 1. 
“eine Reihe von 'Tönen, die als angenehm empfun- 
den wird und (kurz) zu hören ist’; 7 FELD VI.I 
ein heller, metallischer, dumpfer, zarter, sanfter, lieb- 
licher, reiner —; ein — schallt, tönt von Ferne; der — 
verstummte; er hörte abgerissene, ferne Klänge 2. 
<o.Pl.; mit best. Adj.) "bestimmte Eigenheit der 
"Töne einer Stimme, eines Instruments 0.Ä.': ihre 
Stimme hat einen warmen —; die Geige hat einen 
reinen, weichen ~; der dunkle ~ der Glocken; jmdn. 
am ~ der Stimme erkennen; METAPH sein Name 
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hat einen guten ~ (“er hat einen guten Ruf’) 3. (nur 
im Pl.) ‘Musik’: unter den Klängen der National- 
hymne ...; die rauschenden Klänge eines Walzers % 
7 klingen 

Klappe ['klapə], die; ~, ~n "beweglich befestigte 
Scheibe, Platte zum Öffnen und Verschließen einer 
Öffnung’: die ~ am Ofen, Briefkasten; die ~ öffnen, 
schließen % klappen 

* umg. /jmd./ jmdm. eins auf die ~ geben (jmdm. 
einen Schlag auf den Mund geben’); /jmd. jel 

die ~ halten ‘nicht reden, still sein, etw. nicht sagen, 

s man äußern wollte: <vorw, im Imp.) halt die 
~l; /jmd./ die ~ aufreißen/eine große ~ haben (‘gern 
prahlen") 

klappen ['klapm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. nach 
oben, unten ~ "etw. an einer Seite beweglich Befes- 
tigtes nach oben, unten bewegen’: den Deckel nach 
oben, unten —; er hat den Kragen nach innen, die 
Kapuze nach außen geklappt 2. letw., bes. Tür, Fens- 
ter/ "ein Geräusch hervorbringen, das beim Zu- 
schlagen, Zufallen bes. einer Tür entsteht’: ich hörte 
unten auf dem Hof eine Tür ~ 3. umg. /etw., bes. 
es, dasi "wie gewünscht verlaufen’: die Probe, das, 
es hat (sehr gut) geklappt; die Sache muss unbe- 
dingt —!; hat alles, hat es geklappt? % zu (1,2): 7 
Klappe 

klappern ['klapen] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. harte 
Gegenstände/ "durch Aneinanderstoßen eine Folge 
von rasch aufeinanderfolgenden hellen Geräuschen 
von sich geben": die Fenster, Eimer ~; ihre Ab: 
klapperten auf dem Flur; seine Zähne klapperten vor 
Kälte 2. Ijmd./ mit etw. ~ "mit etw. Geräusche von 
klappern (1) hervorbringen": mit dem Geschirr, den 

vor Kälte mit den nen ~; [Tier/ der 
Such klappert mit dem Schnabel 

klapprig ['klaprig] <Adj.; Steig. reg.) "hinfällig und 
abgemagert' /vorw. auf ältere Personen bez.l: er ist 
schon ziemlich ~; ein ~er alter Mann 

Klaps [klaps], der; ~es, ~e "leichter Schlag mit der 
flachen Hand (auf das Gesäß)': seinem Kind einen 
~ auf den Po, auf die Backe geben; einen ~ bekom- 
men 

* /jmd./ einen = haben (‘nicht ganz normal sein’); 
/imd./ einen ~ kriegen/bekommen ‘verrückt wer- 
den’: ich glaube, ich kriege hier noch einen ~, hört 
endlich damit auf! 

klar [kla:r] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) "frei von Verschmutzung’ /beschränkt ver- 
bindbar/; SYN sauber (1.3), 'rein (1.2.1); ANT 
trübe (1.1): ein ~er Bach, s; der Bergsee war ~ 
wie ein Kristall; ~es Wasser; die Fensterscheiben 
sind wieder ~ ("so sauber, dass man hindurchsehen 
kann’) 1.2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "nicht durch 
Wolken od. feuchte Luft getrübt': eine ~e Sicht ha- 
ben; ANT trübe (2.2): ein r (ANT grauer 1.3) 
Himmel; ~es Wetter; die Luft ist ~ (ANT diesig); 
1.3. <o. Steig; nur attr.) eine ~e Brühe, Suppe 
(eine Brühe, Suppe ohne Mehl’; ANT sämig) 2. 
(Steig. reg.; vorw. präd. (mit sein)) "bei vollem Be- 
wusstsein’; ANT wirr (1.3): ab und an war der 
Kranke ganz ~; er wirkte ~ 3.1. <o. Steig.) 'ein- 
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deutig': ein ~es Bekenntnis; eine ~e Haltung, Ent- 
scheidung; Verhältnisse schaffen; die Mann- 
schaft liegt (keinen Zweifel zulassend’) ~ in Füh- 
rung 3.2. (Steig. reg.) ‘übersichtlich und verständ- 
lich’ /auf Sprachliches bez./: eine ~e Darstellung, 
Schilderung; ein ~er Stil; eine ~e Schrifi 
ausdrücken; seine Sprache war — und verständlich 
4. (Steig. reg.) "akustisch deutlich wahrnehmbar 
und wohlklingend’ /auf Akustisches bez./: 
(ANT raue 3.1) Stimme; ein ~er Ton; er s 
und ruhig 5. <o. Steig.) umg. /als eine nachdrückli- 
che positive Antwort auf eine Frage/ „Da hast du 
dich aber beeilt!“ „(Na) ~, ich wollte ja möglichst 
‚schnell damit fertig werden!“ % erklären, erklärlich, 
klären, Klarheit — aufklären, Aufklärung, frostklar, 
Kläranlage, klargehen, -kommen, sonnenklar, start- 
klar, sternklar 
* /jimd./ sich (Dat.) über etw. im Klaren sein ("genau 
wissen, welche Folgen sich aus etw., seinem Tun 
ergeben werden’) 
Klärlanlage [’klexw/'kl die "Anlage zur Reinigung 
‚ine moderne ~ % 7 klar, / legen 
<reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. 
n, von trüben Bestand- 
teilen frein Ibwässer ~; der Wein wird ge- 
klärt 1.2. jgkeit/ sich ~ "frei werden von trü- 
ben Bestandteilen’: das Wasser, der Wein klärt sich 
2.1. /jmd./ erw. ~ "etw., das unklar ist, untersuchen, 
um festzustellen, wie ine Angele- 
‚genheit, Frage, ein Problem ~; die Unfallursachen 
müssen geklärt werden 2.2. letw./ sich ~ "sich her- 
ausstellen, was es mit etw., einem Problem auf sich 
ären (1.2): das Problem, die Angele- 
genheit hai sich inzwischen (von selbst) geklärt % 
7 klar 
klar|gehen ['kla:r..], ging klar, ist klargegangen umg. 
1.1. /etw./ "wie gewünscht verlaufen’; ANT schief 
gehen: das geht schon klar, wird schon ~; es ist alles 
klargegangen 1.2. Jin der kommunikativen Wen- 
dung/ das geht klar ("wird wie gewünscht erledigt‘) 
/wird gesagt, wenn man jmdm., versichern möchte, 
dass man seine Bitte bestimmt erfüllen werde/ # 7 
klar, 7 gehen 
Klarheit ['kla:r..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu klar 1.1, 
1.2, 2,3,4/ "das Klarsein’; /zu 1.1/: die ~ des Berg- 
£ s: Izu 3.2/: die ~ seiner Sprache, seines 
Stils 2, Co.Pl.) sich ~ über etw. verschaffen (‘sich 
ein genaues Bild von etw. machen‘); ~ über etw. 
‚gewinnen ('sich allmählich einer Sache bewusst 
`); darüber herrscht, besteht ~ ("darüber ist 
h einig”) 3. umg. scherzh. /in der kommuni- 
kativen Wendung/ nun sind alle ~en restlos beseitigt 
/wird gesagt, wenn jmd. etw. derart konfus erklärt, 
darstellt, dass man am Ende überhaupt nichts 
mehr versteht/ # 7 klar 
Klarinette [klari'neto], die; ~, ~n ‘röhrenförmiges 
Holzblasinstrument, dessen schnabelförmiges 
Mundstück mit einem dünnen Stück aus Rohr ver- 
sehen ist und das in der Höhe einen klaren und 
weichen Ton erzeugt’ (7 TABL Blasinstrumente): 
~ spielen 
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klar [kla:r..]-kommen, kam klar, ist klargekommen 
umg. /jmd./ 1.1. mit erw. ~ ‘mit etw. keine Schwie- 
rigkeiten haben’: er ist mit der Aufgabe, dem Thema 
gut klargekommen 1.2. mit jmdm. ~ "mit jmdm. 
keine Schwierigkeiten haben’: mit ihm bin ich im- 
mer gut klargekommen % 7 klar, 7 kommen; -stel- 
len <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. nach- 
drücklich richtig stellen’: einen Sachverhalt —; ich 
möchte noch einmal ~, dass ... % 7 klar, stellen 
klar werden, wurde klar, ist klar geworden 1.1. /etw./ 
jmdm. ~ "etw. erkennen (S)': erst jetzt wurde ihm 
klar, was er angerichtet hatte 1.2. /jmd./ sich Dat.) 
über etw. ~ "Klarheit über etw. gewinnen, sich einer 
Sache bewusst werden: ich bin mir darüber klar ge- 
worden, dass ... % 7 klar, 7 werden 
Klasse [’klaso], die; ~, ~n 1.1. "Gesamtheit gleichalt- 
riger Schüler als organisatorische Einheit, die in ei- 
ner Schule gemeinsam unterrichtet werden’: die ~ 
besteht aus 25 Schülern; eine gute, schlechte ~; die 
~ besuchte gemeinsam eine Theatervorstellung; die 
~ hat sich an dem Wettbewerb beteiligt 1.2. "Raum, 
in dem sich die Klasse (1.1) aufhält, in dem die 
Klasse unterrichtet wird’: der Lehrer betritt die ~ 
1.3. (vorw. mit Zahladj.) SYN "Schuljahr": er geht 
in die dritte —; er wurde nicht in die dritte — ver- 
; er ist zwei ~n über mir, hat eine ~ übersprun- 
‚gen 2. "große soziale Schicht mit gleichen ökonomi- 
schen und sozialen Bedingungen (2) in einem be- 
stimmten gesellschaftlichen System, durch das zu- 
gleich ihre politischen und sozialen Interessen ge- 
prägt werden‘; 7 FELD 1.11; die herrschende ~; 
die ~ der Arbeiter, Bauern 3.1. "Gesamtheit von 
Elementen (1) mit gemeinsamen Merkmalen’: eine 
~ von Objekten 3.2. Biol. "Einheit (1) im System 
der Lebewesen, die zwischen Stamm (3.1) und Ord- 
nung (5.2) steht’: erw. einer ~ zuordnen; vgl. Fami- 
lie, Gattung, Art, Stamm, Ordnung 4. <vorw. mit 
Ord.zahlen) ‘Preisstufe, bes. im Verkehrswesen, die 
durch die Ausstattung der Einrichtungen bestimmt 
ii ein Zugabteil, Wagen erster, zweiter ~; er 
fährt erster, zweiter ~; ein Hotel erster ~ 5. <vorw. 
mit Ord.zahl) "Rangstufe in Bezug auf die Quali- 
tät, Leistung (2)': er ist ein Sportler, Musiker erster 
~; die Mannschaft war eine ~ besser 6. (+ 
Gen.attr.) Sport "Einheit im System der Sportar- 
ten, die durch Alter und Gewicht der Sportler be- 
stimmt ist’; er startet in der ~ der Junioren % klas- 
sifizieren — erstklassig, Klassefahrer, Klassenbuch, 
kampf, Weltklasse 
Klasse- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; verstärkt das im zweiten Bestandteil in positi- 
vem Sinne emotional/ ‘ausgezeichnet: ~ z.B. 
Klassefahrer 
Klasselfahrer ['..], der emot, ‘sehr guter Fahrer’ /auf 
Autorennen bez./: N ist ein ~, hat sich zu einem ~ 
entwickelt % 7 Klasse-, 7 fahren 
Klassen ['klasn..]|-buch, das "vom Leiter einer Schul- 
klasse geführtes Dokument für Eintragungen über 
die Leistungen der Schüler und den durchgeführten 
Unterricht‘: das ~ führen % 7 Klasse, 7 Buch; 
-kampf, der <vorw. Sg.) marx. "ökonomischer, 
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ideologischer und politischer Kampf bes. zwischen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern’: der — verschärft 
sich, spitzt sich zu % 7 Klasse, 7 Kampf 

klassifizieren [klasifi'tsi:ron], klassifizierte, hat klassi- 
fiziert /jmd./ mehrere Sachen, eine Menge (nach 
etw.) ~ "die einzelnen Teile einer Menge von Lebe- 
wesen, Sachen nach bestimmten Merkmalen in 
Klassen (3) einteilen’: Tiere, Pflanzen ~; historische 
Funde (nach ihrer Entstehungszeit) 7 Klasse 

Klassik ['klasık], die; ~, <o.Pl.) 1. stlerische 
Epoche, deren Werke sich durch Harmonie und 
Vollkommenheit auszeichnen und über die Zeiten 
gültig waren’: die griechische, römische ~ 2. philo- 
sophisch-literarische, musikalische Richtung, deren 
Werke sich durch Vollkommenheit auszeichnen 
und die als zeitlos gelten: die deutsche ~; ~ hören; 
vgl. Aufklärung, Romantik % Klassiker, klassisch, 
Klassizismus, klassizistisch 

Klassiker ['klasıke], der; ~s, ~ 1. "Vertreter der Klas- 
sik (2) (und seine Werke)’: die deutschen ~; die ~ 
werden im Unterricht behandelt, gelesen 2. "Künst- 
ler, Wissenschaftler, dessen Werk sich als wegwei- 
send und beispielhaft erwiesen hat’: die ~ der deut- 
schen Literatur des 19. Jahrhunderts % 7 Klassik 

klassisch [’klas..] Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 1. "die 
Klassik (1), Antike betreffend’: das ~e Altertum; 
die ~n Sprachen; ein ~es (‘dem Schönheitsideal 
der Antike entsprechendes’) Profil 2. "zur Kl 
(2) gehörend, für sie charakteristisch’: ~e Musik; 
das ~e Erbe; ein ~er Dichter die traditionell 
besten Eigenschaften verkörpernd’; eine ~e Formu- 
lierung; ein Kleid im ~en Stil; sie spricht ein ~es 
‚Französisch; ihr Französisch war ~ 4. (nur attr.) 
SYN typisch (1.1)": das war ein ~er Fehler; ein 
~er Fall von Fahrlässigkeit % 7 Klassik 

Klassizismus [klasi'tsısmos], der; ~, <o.Pl.) Kunst- 
stil in der Architektur, Plastik und Malerei von 
‚etwa 1760 bis 1840, der sich an die klaren, strengen 
und monumentalen Formen der griechischen und 
römischen Antike anlehnt‘; # FELD V.3.1: ein 
Werk des ~; ein Vertreter des ~ % 7 Klassik 

klassizistisch [klasi'tsist.] <Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) ‘den Klassizismus betreffend’; 7 FELD 
V.3.3: ein Gebäude im ~en Stil; ein ~er Giebel; etw. 
mutet ~ an % 7 Klassik 

Klatsch [klatj], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) vorw. emot. 
neg. "meist abfälliges Reden über abwesende Pers 
nen od. private Angelegenheiten’; SYN Gerede (2): 
‚sich um den ~ nicht kümmern; erzähl mal den neue- 
‚sten ~!; ~ verbreiten, weitertragen; der ~ der Nach- 
barn; etw. gibt Anlass zu bösem ~; die Zeitschrift 
bringt viel über Prominente %  klatschen 
-klatschsüchtig 

klatschen ['klatfn] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. Chat) /etw.. 
bes. etw. Nasses od. der Schlag mit der flachen 
Hand/ "ein kurzes, helles Geräusch beim Aufprall, 
Aufschlag auf etw. verursachen’; 7 FELD VL.1.2: 
die nassen Segel klatschten im Wind: Ivorw. esl er 
bekam eine Ohrfeige, dass es nur so klatschte; es 
klatschte, als er ins Wasser fiel 1.2. Chavist) letw./ 
an, auf, gegen etw. ~ "mit dem Geräusch von klat- 
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schen (1.1) an, auf, gegen etw. prallen, schlagen’: 

der Regen klatschte gegen die Fensterscheiben, auf 

die Straße; die Wellen haben, sind an, gegen das 

Boot geklatscht 1.3. (hat) umg. ljmd./ etw. irgend- 

wohin ~ "etw. Flaches od. Nasses heftig an, gegen 

etw. werfen’: am liebsten möchte ich das Buch an 
die Wand —!; er klatschte den Mörtel an die Mauer 

2. (hat) /jmd./ 2.1. Beifall ~ "die Handflächen zum 

Zeichen der Anerkennung, Zustimmung aufeinan- 

der schlagen’; SYN applaudieren: die Zuschauer 

klatschten begeistert (Beifall) 2.2. auf erw. ~ ‘mit 
der flachen Hand auf etw. schlagen’: sich (Dat.) 
vor Lachen auf die Schenkel —; er klatschte vor 

Freude in die Hände (“schlug vor Freude die Hand- 

flächen gegeneinander’) 3. (hat) /jmd./ 3.1. über 

jmdn. ~ "über eine abwesende Person meist abfällig 
reden, herziehen Y3)’: sie klatscht den ganzen Tag 
auf dem Flur (über ihre Nachbarn): mit jmdm. ~: 
sie klatscht mit ihrer Nachbarin über ihre Untermie- 
ter 3.2. landsch. jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. 
hinterbringen': sie hat alles ihrem Chef geklatscht 

+ zu (3): 7 Klatsch 

ichtig ['klatf..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. 
u. präd. (mit sein)) 'stark dazu neigend, über an- 
dere zu klatschen (3.1)" /auf (weibliche) Personen 
bez./: sie ist ~; ein ~es Weib % 7 Klatsch, 7 Sucht 

Klaue ['klaua], die; ~, ~n 1. (vorw. Pl.) "Kralle be- 
stimmter Raubtiere und der Raubvögel: scharfe 
~n; die ~n des Löwen, Tigers; der Adler hielt seine 
Beute in den ~n 2. ‘der geteilte Fuß bei Kühen, 
Ziegen, Schafen, Schweinen u. a.': die ~n der Kuh, 
des Hirsches; das Schaf hat entzündete ~n 3. (vorw. 
Pl.) umg., vorw. emot. neg. ‘Hand’: nimm deine 
dreckigen ~n da weg! 

* /jmd./ emot. jmdn, aus jmds. ~n befreien (jmdn. 
aus jmds. Gewalt befreien’); /jmd./ emot. in jmds. 
~n geraten ("in jmds. Gewalt geraten’) 
MERKE Zum Unterschied im Gebrauch von 
Klaue, Huf, Pfote und Tatze: 7 Huf (Merke) 

klauen ['klauon] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ etw. ~ 
SYN "etw. stehlen (1.1)": er hat Geld geklaut; jmdm. 
etw. ~: wer hat mir meinen Radiergummi geklaut?; 
ihm wurdelman hat ihm sein Rad geklaut 

Klausel ['klauz]], die; ~, ~n "zusätzliche, einschrän- 
kende Bestimmung, bes. in einem Vertra; 
einschränkende — in den Vertrag einbauen, einfügen: 
im Mietvertrag ist eine — enthalten, die festlegt, dass 
+. das Testament enthält mehrere ~n, die die Nach- 
folge in der Firma regeln sollen 

Klausur [klau'zu:v], die; ~, ~en 1. "der Kontrolle od. 
Prüfung dienende Arbeit (5), die unter Aufsicht ge- 
schrieben wird, wurde’: eine ~ schreiben, durchse- 
hen, bewerten; sich auf eine ~ vorbereiten 2. <o.Pl.) 
2.1. in einer ~ ("in einer Abgeschlossenheit, die 
man sich selbst auferlegt hat od. die einem aufer- 
legt wurde”) leben 2.2. in ~ ("unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit") verhandeln, tagen; die Tagung finder 
in ~ statt 

Klavier [kla'vi:], das; ~s, ~e "Tasteninstrument, 
dessen Saiten durch Hämmerchen angeschlagen 


klatschsüchtig — Klee 


werden’ (7 BILD: Flügel): ~ spielen; am ~ sitzen; 
einen Sänger am ~ begleiten; das ~ ist verstimmt, 
muss gestimmt werden 

kleben ['kle:bm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. ir- 
gendwohin ~ "etw. mit Klebstoff irgendwo befesti- 
gen’; 7 FELD 1.7.6.2: Plakate an die Wand, Fotos 
in ein Album ~; er hat die Marke auf den Brief ge- 
klebt 1.2. etw. ~ SYN 'etw. leimen (1)': die zerbro- 
chene Vase, einen Riss ~; die Tischplatte ~ 2. letw./ 
2.1. gut, schlecht ~ "ein guter, schlechter Klebstoff 
sein‘: dieser Leim klebt ausgezeichnet, klebt 
schlecht, nicht richtig 2.2. irgendwo — "irgendwo 
haften’: die Haare — ihm im verschwitzten Gesicht; 
das Hemd klebte ihm am Körper; die Tapete klebt 
an der Wand % Kleber, klebrig — klebenbleiben, 
Klebstoff 

* umg. /jmd./ jmdm. eine ~ (jmdm. eine Ohrfeige 
geben’) 

kleben bleiben, blieb kleben, ist kleben geblieben 
Jetw., Insekt/ an etw. ~ "an etw. Klebrigem haften 
bleiben’: das Papier, die Fliege, Mücke ist am Sirup, 
Honig, Harz kleben geblieben 7 kleben, 7 blei- 
ben 


Kleber ['kle:be], der; ~s, ~ SYN "Klebstoff; 7 
FELD 17.6.1: ein guter, zuverlässiger ~; etw. mit 
einem ~ befestigen, reparieren & 7 kleben 

klebrig ['kle:briç] (Adj.; Steig. reg.) "so beschaffen, 
dass etw. daran kleben bleibt: ~es Harz, ~er 
Sirup; der Tisch, seine Hände waren nach dem Bas- 
teln ganz ~; etw. fühlt sich ~ an # 7 kleben 

Klebstoff ['kle:p..], der "meist zähflüssiger Werkstoff, 
der Teile von etw. od. Gegenstände miteinander 
dauerhaft verbinden kann’; SYN Kleber; 7 FELD 
1.7.6.1: etw. mit — befestigen, festkleben, reparieren; 
dafür benötigt man einen speziellen ~; vgl. Leim & 
7 kleben, 7 Stoff 

kleckern ['kleken] (reg. Vb.; hat/ist) umg. 1.1. (hat) 
Jjmd./ "Flecken verursachen durch unabsichtliches 
Herabfallenlassen kleiner Mengen von etw. Flüssi- 
gem, Breiigem': du hast schon wieder geklecker 
der kleckert immer! 1.2. (hat) /jmd./ etw. auf etw. 
~ 'kleine Mengen von etw. Flüssigem, Breiigem 
auf etw. (unabsichtlich) herabfallen lassen, sodass 
Flecken entstehen’: er hat Milch, Farbe auf den Bo- 
den gekleckert 1.3. (ist) /kleine Mengen von etw. 
Flüssigem, Breiigem/ auf erw. — "auf etw. herab- 
fallen, sodass Flecken entstehen’: Apfelmus, Mar- 
melade, Kartoffelbrei, Quark ist auf den Tisch gekle- 
ckert 

Klecks [kleks], der; ~s, ~e 1. ‘durch eine bestimmte 
Flüssigkeit entstandener, meist rundlicher Fleck’: 
ein ~ Tinte, Farbe; einen ~ machen 2. umg. 'kleine 
Menge von einer breiigen Masse’: ein ~ Marme- 
lade, Schlagsahne, Kartoffelbrei, Quark % klecksen 

klecksen ['kleksn] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ 
"Kleckse (1) verursachen’: er hat beim Schreiben ge- 
kleckst; der Füller kleckst 7 Klecks 

Klee [klei], der; ~s, <o.Pl.) ‘niedrige, krautige 
Pflanze mit (meist) dreiteiligen Blättern und kugel- 
förmigen weißen, gelben, roten od. violetten Blü- 


Kleid — Kleidungsstück 


ten, die als Futterpflanze angebaut wird’; 7 FELD 
11.4.1: ~ säen; den ~ schneiden, mähen, trocknen; 
~ anbauen 


* /jmd./ jmdn., etw. über den grünen ~ loben ('jmdn., Kleider ['klaide..]|-bügel, der 


etw. in übertriebener Weise loben’) 

Kleid [klajt], das; —es/auch ~s, ~er [’klajde] 1. "ein- 
teiliges Kleidungsstück der Oberbekleidung von 
Frauen und Mädchen, das meist von den Schultern 
bis zu den Knien reicht’; # FELD V.1.1 (7 TABL 
Kleidungsstücke): ein langärmliges, schulterfreies, 
festliches, sportliches ~; ein ~ waschen, bügeln; sein 
— an-, ausziehen; ein — anprobieren, nähen, ändern 
2. (nur im Pl.) "Gesamtheit dessen, was man an 
Kleidung anhat': die ~er an-, ablegen, wechseln, 
an-, ausziehen; aus den ~n schlüpfen (‘sich aus- 
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Kleidungsstück/ jmdn. ~ SYN ‘jmdm. stehen (7)'; 
das Kostüm, der Rock, Hut, die Farbe (des Pull- 
overs) kleidet dich (gut, nicht) & 7 Kleid 

“leicht gebogener, 
schmaler Gegenstand, vorwiegend aus Holz od. 
Kunststoff, mit einem Haken, auf den man Klei- 
dung hängt’; SYN Bügel (1): den Mantel, die gebü- 


gelte Bluse auf den ~ hängen; ein ~ für Röcke, Ho- 
sen & 7 Kleid, 7 Bügel; -haken, der "an der Wand 
befestigter kleiner Haken aus Eisen, an den man 
seinen Mantel, sein Jackett hängen kann’ # 7 
Kleid, 7 


en; -schrank, der "Schrank, in dem 


ziehen’) 3. (+ Gen.attr.) geh. das bunte ~ des kleidsam ['klajt..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "so 


Herbstes (‘die bunte Färbung, bes. der Blätter im 
Herbst’) & Bekleidung, kleiden, kleidsam, Klei- 
dung, verkleiden — Damenbekleidung, Hemdblu- 


beschaffen, dass es jmdn. kleidet (2)': ein ~er Hut, 
Stoff, Anzug; eine ~e Frisur; der Mantel ist sehr ~ 
+ 7 Kleid 


senkleid, Herrenbekleidung, Kleiderbügel, -haken, Kleidung ['klajd..], die; ~ <o.Pl.) "Gesamtheit dessen, 


„schrank, Kleidungsstück, Oberbekleidung, Trauer- 
kleidung 

kleiden [’klajdn], kleidete, hat gekleidet 1. /jmd./ 
j h irgendwie ~ "jmdn., sich in bestimmter 

anziehen hübsc) 


ch geschickt zu ~; sie 


Sandale 


was jmd. anzieht, angezogen hat’ /selten auf 
Schuhe bez./; 7 FELD V: zweckmäßige, wetter- 
feste, passende, leichte, warme ~; die ~ ablegen, 
hseln; ~ für den Winter, Sommer % 7 Kleid 


modern, auffällig, vor- Kleidungsistück ['klajduns..], das "einzelnes Stück der 


Kleidung’; # FELD V.1.1: abgetragene, alte ~e 
aussondern % 7 Kleid, 7 Stück 


Bikini Büstenhalter 


T-Shirt 


Mantel 
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Kleie ['klajo], die; ~, <o.Pl.) "beim Mahlen von Ge- 
treide abfallendes Produkt aus den Schalen und 
Hülsen des Getreidekorns, das, mit Mehl ver- 
mischt, als Futter (I) dient’: die Kühe, Schafe mit 
— füttern 

klein [klain] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "in räumlicher 
Ausdehnung unter einem bestimmten (mittleren) 
Wert liegend’; ANT groß (1.2.1): ein ~er Mann, 
Baum; ein —es Zimmer, Haus, Format, Paket; —e 
Hände; das Grundstück ist mir zu —; der Anzug ist, 
die Schuhe sind mir zu ~ geworden; er ist ~er 
als ein Wort ~ (‘mit kleinen Buchstaben’) 
schreiben; lin den kommunikativen Wendungen/ 
~, aber oho /wird von jmdm. gesagt, der nicht 
groß, aber bemerkenswert energisch, leistungsfä- 
hig ist/; ~, aber mein (nicht sehr groß, aber es 
gehört mir’) /sagť jmd., wenn er betonen will, 
dass er mit Räumlichkeiten, Fahrzeugen od. Ge- 
genständen zufrieden ist, weil sie ihm gehören, 
auch wenn sie klein sind/ 2. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "einen relativ kurzen Zeitraum umfassend’ 
/beschränkt verbindbar/: eine ~e (ANT große) 
Pause; eine ~e Weile warten; einen ~en Moment, 
bitte! 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "aus einer relativ 
geringen Anzahl, Menge bestehend’; ANT groß (4) 
/vorw. auf Gruppen, Mengen bez./: eine ~e Fami- 
lie, Gruppe, Herde; etw. im ~en Kreis besprechen; 
eine ~e Summe, Anzahl: eine ~e Summe Geld, An- 
zahl, Pe ‚en; ein ~es (SYN 'niedriges 2°) Gehalt; 
ein ~es bisschen ("ein wenig") Angst haben 4. (nicht 
bei Vb.; vorw. attr.) /auf Personen bez./ 4.1. (Steig. 
reg.) SYN "jung (3)'; ANT groß (6.2): 
(jüngerer) Bruder; unser Kleinster (jüngster 
Sohn’) 4.2. <o. Steig.) "nicht erwachsen’: sich wie 
ein ~es Kind benehmen; die lieben Kleinen: umg. sie 
erwartet etwas Kleines ("ein Baby’) 5. (Steig. reg, 
ungebr.; nicht bei Vb.) "von geringer Bedeutung’; 
ANT groß (7.1) /auf Abstraktes bez./: das ist ein 
~es Missgeschick; jmdm. eine ~e Freude machen; 
das ist meine ~ste Sorge; ein ~er (SYN "geringfügi- 
ger‘) Fehler, Irrtum, Unterschied 6. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.; nicht präd.) ~es Geld ('Klein- 
geld’); können sie mir zehn Mark ~ machen (“in 
Münzen umwechseln‘)? & Kleinigkeit, inlie 
Kleinod, verkleinern, zerkleinern — Kleinbürger, 
kleinbürgerlich, Kleinbürgertum, -garten, -gärtner, 
-geld, -gläubig, -holz, Kleinigkeitskrämer; vgl. klein/ 
Klein- 

* /jmd./ = beigeben (‘nachgeben’); bis ins Kleinste 
"bis in jede Einzelheit': erw. bis ins Kleinste untersu- 
chen; /jmd./ einen Kleinen sitzen haben (“leicht be- 
trunken sein’); von ~ auf "von Kindheit an’: von ~ 
auf hatte er eine Vorliebe für Tiere 

Klein/klein ['..]|-bürger, der ‘Angehöriger des Klein- 
bürgertums’: er ist ein spießiger ~ # 7 Bürger; 
-bürgerlich (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1. (nicht 
bei Vb.) ‘das Kleinbürgertum betreffend’: ~e Ge- 
werbetreibende 1.2. oft emot. neg. "den typischen 
Auffassungen und Verhaltensweisen des Kleinbür- 


Kleie — Klein/klein- 


gertums entsprechend’ /auf Mentales bez./: ~es Be- 
wusstsein, Denken, Verhalten; sein Denken, Verhal- 
ten war ~; ~ argumentieren % 7 Bürger; -bürger- 
tum, das "untere Schicht des Mittelstands in der 
bürgerlichen Gesellschaft, die besonders aus klei- 
nen Warenproduzenten und Händlern besteht: das 
deutsche ~; die Rolle des ~s in der Nazizeit % 7 
Bürger; -garten, der ‘separates, kleines Garten- 
grundstück als Teil einer Anlage (1,2), die aus vie- 
len einzelnen Gartengrundstücken besteht': sie ha- 
ben einen ~ gemietet % Garten; -gärtner, der "Be- 
sitzer, Pächter eines Kleingartens’: ein Verein der 
~ % 7 Garten; -geld, das (o.Pl.) "Münzen zum 
Bezahlen kleinerer Beträge, bes. als Wechselgeld 
(2); # FELD 1.16.1: ich habe kein ~; ~ bereithal- 
ten % 7 Geld; -gläubig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"ständig ängstlich zweifelnd’ /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.6.3: ein ~er Mensch; er ist ~ & 7 Glaube; 
-holz, das <o.Pl.) "bes. zum Heizen verwendetes 
zerhacktes Holz od. im Wald aufgesammelte 
(kurze) Äste’: ~ machen, sammeln 7 Holz * 
/jmd./ etw. zu -/aus etw. ~ machen ("etw., bes. Mö- 
bel, eine Einrichtung zertrümmern’) 

Kleinigkeit [klainıg..], die; ~, ~en 1.1. "geringfügige 
Sache, Angelegenheit, nicht so wichtiger Gegen- 
stand’: ein paar ~en besorgen; er regt sich über jede 
~ auf; die (tausend) ~en des Alltags; sich um jede 
~ kümmern (müssen); jmdm. eine ~ schenken ("ein 
kleines Geschenk machen’); eine ~ ("ein wenig’) es- 
sen; das ist für ihn keineleine ~ (fällt ihm nicht 
leicht, fällt ihm leicht); /in der kommunikativen 
Wendung/ scherzh. das kostet eine — /wird zu 
jmdm. gesagt, wenn man für seine Leistung, die 
man ihm zugesagt hat, ein hohes Entgelt erwartet/ 
% 7 klein 

Kleinigkeits/krämer [’klajnickajts..], de 
der Kleinigkeiten übertrieben wichtig nimmt': er ist 
ein ~ & 7 klein, 7 Kram 

Klein/klein ['klain..]]-kind, das "Kind vom vollende- 
ten ersten bis zum sechsten Lebensjahr" di 
ling, Kind (1), 7 FELD 19.1 % 7 Kin 
<trb. reg. Vb.; hat) umg. 1. <oft verneint) /jmd./ 
etw. ~ "etw. zerkleinern können’: das zähe Fleisch, 
den Knochen, Baumstamm (nicht) — 2. scherzh. 
imd.] etw. ~ "etw. durch unsachgemäße Behand- 
lung (1) unbrauchbar machen’: nach zwei Stunden 
hatte er das Spielzeug kleingekriegt; wenn du so wei- 
termachst, kriegst du das noch klein; das Gerät ist 
nicht kleinzukriegen ("ist sehr haltbar, stabil 1°) 3. 
<oft verneint) /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. unterkriegen, 
gefügig machen’: ihr kriegt mich nicht klein!; so 
leicht ist er nicht kleinzukriegen 4. oft scherzh. 
Ijmd./ etw. ~ etw. aufbrauchen: wir werden den 
Kuchen, Braten schon —; er hat seinen Gewinn in 
kurzer Zeit kleingekriegt % 7 kriegen; -laut (Adj.; 
vorw. präd. u. bei Vb.) ‘nicht mehr so vorlaut und 
selbstsicher wie vorher’ /vorw. auf die Haltung von 
Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: vor Gericht wirkte, 
war, wurde er ganz ~ % 7 laut 


kleinlich — klimatisch 


kleinlich ['klain..] <Adj.; Steig. reg.) "aus Pedanterie 
Kleinigkeiten übertrieben wichtig nehmend’; ANT 
großzügig (2); 7 FELD 1.2.3: er hat einen ~en 
Charakter; —e Verdächtigungen, Bestimmungen; — 
denken, handeln; in Geldsachen ist er ~; wer wird 
denn so ~ sein! ein ~er (SYN "engherziger') 
Mensch % 7 klein 

Kleinod ['klainlo:t], das; ~s/auch ~es, ~e/~ien 
[.."odion] geh. ‘sehr kostbares Schmuckstück’: ein 
~ aus Perlen; etwas wie ein ~ hüten, bewahren % 
7 klein 

Klein ['klajn..]|-stadt, die "Stadt mit weniger als 20000 
Einwohnern‘: eine norddeutsche ~; das geruhsame 
Leben einer ~ % 7 Stadt; -vieh, das <o.Pl.) "land- 
wirtschaftlich genutzte Tiere wie Schafe, Ziegen, 
Kaninchen, Hühner u.Ä.': die Haltung von ~ & 7 
Vieh; ~ 
meist mit einem Motor unter 1000cm® Hubraum’ 
7 FELD VIII.4. für den Stadtverkehr ist ein ~ 
ideal; vgl. Auto % 7 Wagen 

Kleister ['klaiste], der; ~s, ~ <vorw. Sg.) SYN 
"Leim": dicker, zäher ~; ~ anrühren; ~ für Tape- 
ten 

Klemme ['klemə}, die; ~, ~n 1. "kleiner Gegenstand 
od. Vorrichtung mit einem od. zwei beweglichen 
federnden Teilen zum Zusammendrücken, Befesti- 
gen, Festklemmen von etw.‘; 7 FELD 1.7.6.1: 
Haare mit —n, mit einer — hochstecken, zusammen- 
stecken; Papiere, Briefe, Notizen mit einer — zusam- 
menheften 2. Elektrotechn. "lösbare Verbindung für 
die Herstellung elektrischer Kontakte’: den Draht 
aus der ~ lösen, in die ~ stecken % 7 klemmen 

* /jmd./ jmdm. aus der ~ helfen (*jmdn. aus einer un- 
angenehmen Lage befreien’); /jmd./ in der ~ sitzen 
(‘sich in einer unangenehmen Lage befinden’) 

klemmen ['klemən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ir- 
‚gendwohin ~ "etw. irgendwohin zwängen od. pres- 
sen, dass es dort festgehalten wird’: die Mappe, das 
Buch unter den Arm —; er klemmte ein Stück Holz 
unter die Tür; sich (Dat.) etw. unter den Arm w 
klemmte sich die Zeitung unter den Arm 2. ljmd./ 
sich (Dat.) erw. ~ ‘mit einem Körperteil zwischen 
etw. geraten und es sich dabei durch Quetschen ver- 
letzen’: sich den Finger (in der Tür) ~ 3. letw./ 
"nicht genügend Spielraum haben und sich dadurch 
nur schwer öffnen od. schließen lassen’: das Fens- 
ter, die Schublade, Tür klemmt % Klemme, ver- 
klemmt; vgl. beklemmend, beklommen 

* /jmd./ sich hinter etw. = "sich einer Aufgabe, Arbeit 
mit besonderem Eifer, Nachdruck widmen, damit 
sie bewältigt wird’: nun klemm dich mal hinter die 
Sache, klemm dich mal dahinter! 

Klempner ['klempne], der; ~s, ~ "Handwerker, der 
Bleche bearbeitet, Anlagen für Gas, Wasser instal- 
liert und repariert’; 7 FELD 1.10: den ~ bestellen; 
der — installiert ein neues Waschbecken, eine neue 
Heizung; er ist ~ von Beruf 

Klette ['kleta], die; ~, ~n 1. "krautige Pflanze mit 
kugeligen, stacheligen Knospen, die Widerhaken 
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und violette Blüten haben’; 7 FELD 11.4.1 2. 
"Knospe od. Blüte von Klette (1)': die Kinder be- 
warfen sich mit ~n; die ~n bleiben an der Kleidung, 
im Haar hängen 

* /imd./ wie eine ~/die ~n an jmdm. hängen ‘jmdn. 
sehr mögen und nicht von seiner Seite weichen’: die 
Kinder hingen wie die ~n an ihm; sie hing wie eine 
— an ihm 

klettern ['kleten], kletterte, ist geklettert 1. /jmd./ 1.1. 
irgendwohin — "sich mit den Händen festhaltend, 
mit den Füßen stützend auf etw. hinauf, von etw. 
herab bewegen’; # FELD 1.7.2.2, 7.4.2: auf einen 
Baum, Berg —; er ist über die Leiter auf das Dach 
geklettert; sie kletterten über den Zaun; an einem 
Seil nach oben ~; er klettert oft, gern; er klettert 
wie ein Affe: METAPH die Reben ~ (‘ranken sich") 
am Spalier nach oben 1.2. scherzh. sie kletterten aus 
dem, in das Auto, Flugzeug ("stiegen ein wenig müh- 
sam aus dem, in das Auto, Flugzeug’) 2. /etw./ ‘in 
die Höhe steigen (3.2)': das Thermometer klettert in 
die Höhe; die Preise, Mieten ~ ("werden teurer‘); 
die Löhne — % Kletterpflanze, Kletterstange 

Kletter [’klete..]-pflanze, die "Pflanze, die an etw. 
Stützendem in die Höhe rankt’; 7 FELD 11.4.1: 
der Efeu ist eine ~ % 7 klettern, 7 Pflanze; 
-stange, die "Turngerät in Form einer senkrecht ste- 
henden, befestigten Stange, an der man emporklet- 
tert’ $ 7 klettern, 7 Stange 

Klient [kli'ent], der; ~en, ~en ‘jmd., der in einer 
rechtlichen Angelegenheit gegen Entgelt den Rat, 
die Hilfe eines Rechtsanwalts in Anspruch nimmt’: 
die —en des Rechtsanwalts; der Anwalt setzt den 
~en über seine Rechte in Kenntnis; die Interessen 
seines ~en wahrnehmen; seinen ~en vor Gericht ver- 
teidigen 

Klima ('kli:ma], das; ~s, —s/auch Klimate [..'ma:to] 
1. ‘die für ein bestimmtes Gebiet od. eine geogra- 
phische Zone charakteristischen Eigenschaften des 
Wetters’: dort herrscht ein feuchtes, trockenes, ge- 
mäßigtes, tropisches, polares ~; die ~te unserer 
Erde; N hat ein spezifisches ~; eine Veränderung 
des ~s beobachten 2. <o.Pl.) "Atmosphäre der zwi- 
schenmenschlichen Beziehungen’: das geistige, kul- 
turelle ~; es herrscht ein ~ des Vertrauens, der Eı 
spannung; dies bedeutet eine Verschlechterung des 
politischen ~s; dieser Vorfall hat das ~ im Betrieb 
vergiftet; das ~ verbessern; in der Familie, bei den 

Verhandlungen, in dem Betrieb herrschte ein gutes 

Firma hat sich sehr verändert ® 

fiseren — Arbeitsklima, Klima- 


Klimaanlage ['..], die “Anlage zur Regelung von Lüf- 
tung, Temperatur und Feuchtigkeit in Gebäuden’: 
eine moderne ~; Räume mit einer ~ ausstatten; das 
‚Büro, Auto hat eine ~; die ~ ist (nicht) in Betrieb 
+% 7 Klima, 7 liegen 

klimatisch [kli'ma:t..] Adj.: o. Steig.; vorw. attr.) "das 
Klima betreffend’ /auf Abstraktes bez./: die ~en 
Bedingungen, Verhältnisse, Einflüsse % 7 Klima 
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klimatisieren [klima on], klimatisierte, hat kli- 
matisiert /jmd./ erw. ~ "die Lüftung, Temperatur 
und Feuchtigkeit eines Gebäudes, Raumes mit 
Hilfe einer Klimaanlage regeln’: ein Hotel ~; in kli- 
matisierten Räumen arbeiten; die Räume sind klima- 
tisiert ® 7 Klima 

Klimm|zug ['klım..], der "Turnübung, bei der der frei 
hängende Körper mit der Muskelkraft der Arme 
senkrecht in die Höhe gezogen wird’: Klimmzüge 
machen & 7 ziehen 

klimpern ['klimpen] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ auf erw. 
<Dat.) ~ "flüchtig, gedankenlos, ein wenig auf ei- 
nem Saiten- od. Tasteninstrument spielen’: er klim- 
perte auf dem Klavier, auf der Gitarre 2. jmd.l mit 
erw — "gedankenlos kleine metallische Gegen- 
stände in der Hand halten und sie hin und her 
bewegen, sodass hell tönende Geräusche entste- 
hen’: mit dem Schlüsselbund, mit Münzen (in der 
Tasche) ~ 

Klinge ['klına], die; ~, ~n 1. "scharf geschliffener Teil 
eines Messers, einer Stichwaffe” (7 TABL Essbe- 
steck): die ~ des Dolchs, Messers; eine schmale, 
‚stumpfe, spitze, scharfe ~; die ~ schärfen, wetze 
die ~ ist abgebrochen 2. "Rasierklinge’: die ~ wech- 
seln, auswechseln; eine neue ~ einspannen % Rasier- 
klinge 

* umg. /jmd./ die ~ mit jmdm. kreuzen (1. ‘mit jmdm. 
fechten’ 2. 'mit jmdm. streiten‘); /jmd./ jmdn. über 
die ~ springen lassen (jmdn. vorsätzlich zugrunde 
richten, töten lassen’) 

Klingel ['klņ]}, die; ~, ~n "Vorrichtung, bes. an 
Wohnungstüren od. am Fahrrad, mit der durch 
hell klingende Töne Aufmerksamkeit erregt werden 
soll’: eine elektrische ~; die ~ betätigen; die ~ 
schrillt % 7 klingen 

klingeln ['klınIn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD V1.1.2 1. 
/jmd./ "eine Klingel betätigen’: der Radfahrer klin- 
gelte, um den Fußgänger zu warnen; er klingelte, 
aber niemand öffnete; sie klingelte mich aus dem 
Schlaf ('sie betätigte die Klingel außen an der Tür 
und weckte mich dadurch’); bei jmdm. ~: jmd. hat 
bei uns geklingelt; an der (Wohnungs)tür ~; bei 
jmdm. an der Tür ~ 2. letw., bes. es/ der Wecker 
klingelt ("lässt seine Klingel ertönen'); es klingelt 
(die Klingel an der Tür ertönt’); es klingelt zur 
Pause (‘die Klingel in der Schule ertönt und signa- 
lisiert, dass jetzt die Pause beginnt’) # ~ klingen 

* umg. bei jmdm. klingelt es (oft im Perf.) "jmd. be- 
greift endlich, hat endlich den rettenden Einfall’: 
endlich hat's bei ihm geklingelt! 

klingen ['klıgon], klang [klan], hat geklungen [go’klu- 
non] 1.1. /bes. Instrument, Material/ "einen hellen, 
melodischen Klang von sich geben, als heller, melo- 
discher Klang zu hören sein’; 7 FELD VI.1.2: die 
Glocken, Geigen ~; eine Saite zum Klingen bringen; 
sie ließen die Gläser ~ ("stießen mit den Gläsern 
an’) 1.2. irgendwie ~ 1.2.1. /etw. Akustisches, jmd./ 
“einen bestimmten Unterton haben’: die Melodie 
klang fröhlich, schwermütig; seine Worte klangen 


; Klinke [klinka], die; 


klimatisieren — klirrend 


zärtlich, tröstlich, zynisch; er klang ("seine Worte 
klangen’) müde, deprimiert 1.2.2. letw., bes. Äuße- 
rung/ "irgendwie anmuten': diese Erklärung, seine 
Aussage klingt unglaublich; seine Worte klangen wie 
ein Scherz, wie eine Drohung % erklingen, Klang, 
Klingel, klingeln — abklingen, anklingen, Ausklang, 
ausklingen 

Klinik ['kli:nık], die; ~, ~en "medizinische Einrich- 
tung einer speziellen Fachrichtung, in der Kranke 
vorwiegend stationär behandelt werden’: eine chi- 
rurgische, orthopädische ~; eine ~ für Nerven- 
kranke; er wurde in die ~ eingeliefert, aus der ~ 
entlassen; er liegt in der ~ % klinisch, Poliklinik 

klinisch ['kli:n..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; vorw. 
atı SYN "stationär (2)': in ~er Behandlung 
sein; jmdn. ~ behandeln; das ist ein ~er Fall (‘ein 
Fall, der in der Klinik behandelt werden muss’) 2. 
Med. "durch ärztliche Untersuchung feststellbar 
od. festgestellt’ /beschränkt verbindbar/; der ~e 
Tod: eine ~e Diagnose: er ist ~ tot ('sein Herz, 
sein Kreislauf, seine Atmung haben aufgehört zu 
arbeiten‘) # / Klinik R 

, ~n “Griff zum Öffnen und 
Schließen einer Tür’ (7 TABL Haus/Gebäude): 
eine ~ aus Messing, Kunststoff; die ~ herunter- 
drücken 

* umg. /{mehrere) jmd./ (rez.) sich (Dat.) die = in 
die Hand geben "aus einem bestimmten Interesse 
ständig kommen, um jmdn. zu sprechen, etw. zu 
sehen’: seitdem bekannt ist, dass die Firma Leute 
einstellen will, geben sie sich dort die ~ in die Hand; 
/jmd./ ~n putzen ‘von Tür zu Tür, von einer Ein- 
richtung zur anderen gehen und um etw. bitten, um 
etw. zu erreichen’: wenn du einen Job haben willst, 
musst du ~n putzen 

klipp [klip] 

* umg. ~ und klar ‘rücksichtslos offen und ener- 
gisch": (jmdm. ) etw. ~ und klar sagen; (jmdm.) ~ 
und klar antworten, die Meinung sagen 

Klippe ['klıpa], die; 
tretender Felsen am, im Meer’: das Schiff ist auf 
eine ~ gelaufen, zerschellte an einer ~ 2. 'etw., das 
Schwierigkeiten bereitet, an denen man scheitern 
kann’: er konnte in der Prüfung, in den Verhandlun- 
gen alle ~n geschickt umgehen, überwinden; es gibt 
da einige ~n 

klirren ['klıron] (reg. Vb.; hat; auch klirrendy; 7 
FELD VI.1.2 1.1. /etw., bes. Material/ "ein helles, 
hartes, vibrierendes, länger anhaltendes Geräusch 
von sich geben’: die Ketten, Gläser, Säbel ~; die 
Fenster klirrten bei der Explosion, von der Detona- 
tion; die Armreifen an ihrem Handgelenk klirrten; 
die Vase fiel ~d zu Boden 1.2. jmd./ mit erw. ~ 'mit 
etw. das Geräusch von klirren (1.1) hervorrufen’: 
er klirrte mit den Gläsern, mit dem Schlüsselbund & 


klirrend ['klırant] (Adj.; o. Steig.; nur attr.; 7 auch 
klirreny: es herrschte ~er Frost ("ungewöhnlich 
starker Frost’), ~e Kälte & 7 klirren 


Klischee — klug 


Klischee [klife:], das; ~s, ~s "bloße Nachahmung (2) 
eines Vorbildes, die keine eigene schöpferische 
Leistung zeigt": seine Gedichte, Bilder sind billiges 
~ 2. ‘feste Vorstellung von etw., jmdm., Meinung 
über etw., jmdn., die aber der Realität nicht mehr 

~ von der Frau am Herd ist heute 

denken nur in ~s 

Klo [klo: :), das; ~s, ~s umg. 1.1. SYN "Toilette (1.1)": 

ten; auf's ~ gehen; der Kleine muss 
mal aufs ~ 1.2. SYN "Toilette (1.2)': das ~ muss 
noch gewischt werden; das ~ hat kein Fenster 

klobig ['klo:biç] <Adj.; Steig. reg.) "unförmig od. von 
grober Form’ /bes. auf Produkte od. Gliedmaßen 
bez./: eir e Möbel, Schuhe; er hat ~e 
Hände; seine ~e Gestalt, Figur 

klopfen ['klopfņ] <reg. Vb.; hat); 7 FELD VI1.1.2 
1. /jmd./ 1.1. an, auf etw. ~ "mehrmals leicht an, 
auf etw. schlagen’: er klopfte an das Glas, aufs Ba- 
rometer, auf den Tisch; mit der Fußspitze auf den 
Boden ~; jmdm. freundschaftlich auf die Schultern, 
auf den Rücken ~ 1.2. an etw. ~ 'mit dem Knöchel 
des Zeigefingers leicht gegen etw. schlagen zum 
Zeichen, dass man den Raum betreten will’: an die 
Tür, ans Fenster ~; letw., nur es/ es klopft, es hat 
geklopft (jmd. klopft an, hat angeklopft’); /jmd./ 
an etw. (Dat./Akk.) —: jmd. hat an dielder Tür ge- 
klopft 2. Ijmd./ den Takt ~ (‘durch gleichmäßiges 
Schlagen angeben’) 3. /jmd./ 3.1. erw. ~ "auf, gegen 
etw. (mit einem Gegenstand) schlagen, um Staub, 
Sand o.Ä. daraus, davon zu entfernen’: die Betten, 
Kissen, den Teppich ~ 3.2. etw. auslvon etw. (Dat. 
~ "etw. durch Klopfen (3.1) aus, von etw. entfer- 
nen’: den Staub aus der Decke, den Schnee vom 
Mantel, von den Schuhen ~ 3.3. etw. ~ "auf etw. 
mit einem Gegenstand schlagen, um es weich, 
mürbe zu machen’ /beschränkt verbindbar/: das 
Fleisch, Kotelett vor dem Braten ~ 4. Ijmd./ etw. in 
etw. — "etw. mit einem Hammer in etw. schlagen 
(2.1)'; den Nagel, Haken in die Wand, Decke, in den 
Balken ~ 5. letw./ das Herz klopft schlägt‘) heftig, 
langsam, schnell; er hörte ihr Her: der Motor 
klopft (hat Nebengeräusche’) % abklopfen, an- 
klopfen, Herzklopfen 

Klöppel ['klæp]], der; ~s ~ 1.1. "beweglich in der 
Glocke hängendes, keulenförmiges Teil, das beim 
Bewegen der Glocke innen anschlägt und sie da- 
durch zum Klingen bringt’: ein großer, kleiner, ei- 
serner ~; der ~ schlägt an die Glocke an 1.2. "an 
einem Ende verdickter Stab zum Anschlagen (der 
Saiten) von Musikinstrumenten': die ~ für das Xy- 
lophon 2. "keulenförmiges, kleines Holzteil, an dem 
Garn zum Klöppeln aufgewickelt ist’  Klöppelei, 
klöppeln; vgl. klopfen 

Klöppelei [klep>'lajl, die; ~, ~en 1. <o.Pl.) “das 
Klöppeln’: das Handwerk der ~ beherrschen; etw. 
durch ~ herstellen 2. "geklöppelte Spitze (6), 
Decke’: ~en herstellen, verkaufen & 7 Klöppel 

klöppeln ['kloepIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "auf 
Klöppel (2) gewickeltes Garn über festgesteckte 
Nadeln auf einem Kissen zu bestimmten Mustern 
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formen und so Spitzen, Bänder, Litzen herstellen’: 
Spitzen, Decken ~ %  Klöppel 

Klops [klops], der; ~es, ~e "gekochter Kloß aus 
Hackfleisch’: es gibt heute ~ mit Kapernsauce: 
Königsberger ~e 

Kloß [klo:s], der; ~es, Klöße ['klo:so] <oft im Pl.) 
"zu einer Kugel geformte, gekochte Speise, bes. aus 
Kartoffeln, Mehl, Fleisch’; SYN Knödel: Klöße aus 
rohen, gekochten Kartoffeln; Thüringer Klöße; er 
isst gern Klöße & Trauerkloß 

* umg. /jmd./ einen = im Hals(e) haben (‘vor Erre- 
gung, Rührung nicht sprechen können’) 

Kloster ['klo:ste], das; ~s, Klöster ['klo:ste] 1. "gegen 
die Außenwelt abgeschlossener Komplex von 
Gebäuden für 7 Mönche od. 7 Nonnen‘; 7 FELD 
V.2.1: ein altes ~ 2. <o.Pl.) sie ist vor Jahren ins ~ 
‚gegangen (“ist Nonne geworden’) 3. ‘im Kloster (1) 
lebende Gemeinschaft von Mönchen, Nonne: 
der Reformationszeit wurden die Klöster aufgelöst 

Klotz [klots], der; ~es, Klötze ['klaetso//umg. Klötzer 
['Kleetse] 1. ‘massives, plumpes Stück Holz’: Holz 
auf einem — zerhacken; einen — spalten; Kinder 
spielen mit den Klötze(r)n ihres Baukastens 2. 
<vorw. Sg.) "schwerfälliger Mensch von einfacher, 
derber Sinnesart': er ist ein grober, ungehobelter ~ 
% klotzig — Bauklotz 

* /jmd./ jmdm. ein ~ am Bein sein ‘jmdm. Pflichten, 
Verantwortung aufbürden, die ihn in seinem Tun 
hinderlich sind’: das Kind ist mir beim Arbeiten ein 
~ am Bein; Ijmd./ sich (Dat.) einen = ans Bein bin- 
den (sich mit einer lästigen Verpflichtung belasten 
3) 

klotzig ['klətsiç] (Adj.; Steig. reg.) vorw. emot. neg. 
“plump und wuchtig (2)' /bes. auf Möbelstücke od. 
Gebäude bez./: ein ~er Tisch, Schrank; ein ~es 
Hochhaus; der Schreibtisch ist, wirkt ~ % 7 Klotz 

Klub [klob/klop], der; ~s, ~s 1. “Vereinigung von 
Personen mit bestimmten Interessengebieten, bes. 
im Sport, auf kulturellem Gebiet’; 7 FELD 1.11: 
einen ~ gründen; die Mitglieder des ~s; einem ~ 
beitreten, aus einem — austreten 2. "Gebäude, 
Raum für Klub (1): zu einer Disko in den ~ 
‚gehen 

Kluft [kluft], die; ~, Klüfte ['klyftə] 1. "tiefer Ein- 
schnitt (1) in einem Berg, Gebirge’: eine tiefe ~ 
teilte den Berg, das Gebirge; eine gähnende ~ tat 
sich vor ihm auf 2. "nicht zu überwindender Gegen- 
satz in den Ansichten von zwei od. mehreren Per- 
sonen’: zwischen ihren Auffassungen besteht eine 
tiefe — 

klug [klu:k] <Adj.; Steig: klüger [kly:ge], klügste 
[klyiksto]; vorw. attr. u. präd.) 1. "mit scharfem 
Verstand, logischem Denkvermögen’; SYN ge- 
scheit (1), intelligent; ANT dumm (1.1) /vorw. auf 
Personen bez./; ~ FELD 1.4.1.3, ein ~er 
Mensch; er ist ~, hat ~ reagiert; er ist ein ~er Kopf 
(Cist klug’); sie ist die Klügste; du tust ~ daran, es 
ist das Klügste, zu schweigen ("es ist besser, wenn du 
schweigst’) 2. "von scharfem Verstand, logischem 
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Denkvermögen zeugend': sein ~es Verhalten, Vor- 
‚gehen; jmdm. einen ~en Rat geben; etw. ~ planen 
% Klugheit — altklug 

* /jmd./ aus etw. (Dat.) nicht ~ werden ('etw. nicht 
begreifen, durchschauen’); /jmd./ aus jmdm. nicht ~ 
werden (jmds. Verhalten nicht durchschauen’) 

.], die; ~, <o.Pl.y /zu klug 1 u. 2/ "das 

jmds. ~ bewundern: ein 
Mensch von ungewöhnlicher ~ % 7 klug 

Klumpen ['klumpm], der; ~s, ~ "unförmige Masse 
eines bestimmten Stoffs, Metalls": ein ~ Butter, 
Lehm, Gold, Blei; der Teig hat sich zu einem — zu- 
sammengeballt; aus einem ~ Ton etw. formen % 
klumpig 

klumpig ['klompıg] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"viele Klumpen aufweisend, die sich durch Zusam- 
menballung ergeben haben’: ein ~er Brei; eine ~e 
Sauce; das Mehl, Salz ist ~ (geworden) & 7 Klum- 


pen 

Klüngel ['klynl}, der; ~s, ~ emot. neg. "Gruppe von 
Menschen, die sich gegenseitig fördern, andere aber 
missachten od. unterdrücken’; SYN Clique: ein ~ 
von Politikern; sie bildeten einen ~; den gan: 
zerschlagen, anprangern 

knabbern ['knaben] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
‘von etw. Hartem, Knusprigem immer wieder 
kleine Stückchen abbeißen’; 7 FELD 1.8.2: Kekse, 

Nüsse, Schokolade, Süßigkeiten, Salzstangen — 2. 
Nagetier/ an etw. ~ (‘an etw. nagen 1’): die Mäuse 
haben am Käse geknabbert; Ijmd./ er knabbert an 
den, seinen Nägeln 

* umg. /jmd., Institution/ an etw. (Dat.) zu = haben 
"mit der Lösung eines Problems große Mühe haben 
od. Schwierigkeiten haben, etw. zu bewältigen’: sie 
hat mächtig an der Scheidung, daran zu ~ 

Knabe ['kna:ba], der; 
“Junge (1) 
‚Chor für ~n; für den Chor werden noch ~n gesucht 
2. umg. scherzh. /meint eine männliche, erwachsene 
Person/: der ~ wird frech!; er ist schon ein alter ~ 
(“ein älterer Mann’); na, alter ~? Ivertrauliche An- 
rede bei der Begrüßung eines alten Freunds, Be- 
kannten/ 

Knäckelbrot [’kneka..], das <o.Pl.) "knuspriges, har- 
tes, leicht verdauliches, in dünnen Scheiben geba- 
ckenes Brot, bes. aus Roggenschrot’; #7 FELD 
18.1: ~ essen, mit Butter bestreichen & 7 knacken, 
7 Brot 

knacken ['knakn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Holz/ 
“ein kurzes Geräusch wie beim Zerbrechen eines 
trockenen Astes von sich geben’; 7 FELD V1.1.2: 
die Balken, Zweige ~; das Gebälk, die Treppe 
knackt; der Fußboden knackt; das Holz knackt im 
Feuer; es knackte im Radio 2. Ijmd./ Nüsse, Man- 
deln ~ ("die Schale mit dem Geräusch von knacken 
1 zerbrechen, sodass sie sich öffnet”) 3. umg. /jmd./ 
einen Safe, ein Auto — ("gewaltsam öffnen, aufbre- 
chen, um etw. daraus zu stehlen’); ein Schloss — 
(aufbrechen’) + Knacks, Knäckebrot 


zen ~ 
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Knacks [knaks], der: ~es, ~e 1. "das Geräusch von 
knacken (1)': es gab einen ~, und der Ast brach ab; 
das Glas zersprang mit einem ~ 2. (vorw. Sg.) umg. 
SYN "Sprung (3)': das Glas, die Kanne hat einen —; 
METAPH die Freundschaft der beiden hat einen — 
bekommen ("beide sind zueinander etwas zurück- 
haltender’) 3. (vorw. Sg.) "psychischer od. physi- 
scher Defekt’: (vorw. mit best. Adj.) durch ihr Er- 
lebnis, den Unfall hat sie einen seelischen, geistigen 
— (bekommen); ihre Gesundheit hat einen —; durch 
das harte Training hat sie sich einen ~ geholt & 7 
knacken 

Knall [knal], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 'kur- 
zes, hartes, lautes Geräusch, meist infolge einer Ex- 
plosion’; # FELD VI.1.1:; bei der Explosion gab es 
einen lauten, ohrenbetäubenden —; der Ballon 
platzte mit einem ~ % knallen 

* ~ und/auf Fall ‘sehr plötzlich, auf der Stelle’; er 
wurde ~ und Fall, ~ auf Fall entlassen; umg. Ijmd./ 
einen ~ haben "nicht recht bei Verstand sein’: du 
hast ja einen —!; du hast wohl einen ~?; der hat ja 
einen —! 

knallen ['knalən] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) 1.1. 
/etw./ "einen Knall hervorbringen’; ~ FELD 
VI1.1.2: ein Schuss knallte; die Tür knallte; die Sekt- 
korken —; Peitsche knallte 1.2. Ijmd./ mit etw. 
— "mit etw. das Geräusch, Geräusche von knallen 
(1.1) hervorbringen'; er knallte mit den Schuhen, 
Hacken, mit der Tür 2. (hat) umg. /jmd./ 2.1. ir- 
‚gendwohin ~ "irgendwohin mit lautem Knall schie- 
Ben (1.1): er knallte wild um sich, in die Luft; jmdm. 
etw. irgendwohin ~: jmdm. eine Kugel in den Bauch, 
Hintern ~ 2.2. emot. /etw./ etw. irgendwohin ~ 
"etw., bes. einen Ball, mit großer Wucht irgendwo- 

schießen (2.2)": er knallte den Ball an die Latte, 
ins Tor 3. emot. (ist) umg. /jmd., etw./ irgendwohin 
~ "mit Wucht gegen etw. fallen, stoßen (4.1)': die 
Tasse knallte auf den Boden; er knallte (mit dem 
Kopf) auf die Erde; das Auto ist gegen den Baum, 
die Tür ist ins Schloss geknallt 4. hat) emot. jmd./ 
etw. irgendwohin ~ "etw. irgendwohin werfen’: Ak- 
ten auf den Tisch —; die Schuhe, Bücher in die Ecke 
—# 7 Knall 

* umg. /jmd./ (hat) jmdm. eine ~ (jmdn. ohrfeigen’) 

knapp [knap] (Adj.; Steig. reg.) 1. "kaum od. gerade 
noch ausreichend’; ANT reichlich (1.1.1): ein ~er 
Lohn, ~es (SYN "geringes 3°) Taschengeld; der Bo- 
xer hatte einen ~en Punktsieg errungen; er hat sei- 
nen Jungen ~ gehalten (‘hat ihm immer nur wenig 
Taschengeld gegeben‘); sie hat den Stoff ~ gemes- 
sen; diese Waren sind ~ ("sind nicht ausreichend im 
Angebot"); ~ mit der Zeit sein ("wenig Zeit haben’) 
2. ‘so eng am Körper anliegend, dass es kaum noch 
passt’ /auf Kleidung bez./; 7 FELD V.1.3: der An- 
zug, das Kostüm sitzt recht ~; ANT weit (6): die 
Schuhe sind mir zu ~; ein ~er Rock 3. "auf das 
Notwendigste, Wesentlichste beschränkt, nicht aus- 
führlich’; SYN kurz (3); ANT weitschweifig /auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Überblick; eine ~e In- 
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formation; etw. ~ zusammenfassen % Knappheit, 
verknappen 

Knappheit ['knap..], die; ~, <o.Pl.) /zu knapp 1—3/ 
‘das Knappsein’; #7 FELD 117.1; /zu I: es 
herrschte große ~ (an Lebensmitteln); Izu 31: die ~ 
seiner Darstellung % 7 knapp 

Knarre ['knaro], die; ~, ~n umg. SYN ‘Gewehr’; 7 
FELD V.6.1: die ~ umhängen; mit der ~ herum- 
fuchteln & 7 knarren 

knarren ['knaran] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Möbel, 
Bretter/ "eine Reihe aufeinander folgender, rauer, 
durch Reibung erzeugter Laute von sich geben’: die 
Treppe, Tür, das Bett, Sofa knarrt; die Dielen ~ % 
Knarre 

knattern ['knaten] (reg. Vb.; hat) /etw./ "eine schnelle 
Folge von Geräuschen von ~ knallen (1.1) von sich 
geben’: das Motorrad, der Auspuff knattert: die Se- 
gel, Fahnen knatterten im Wind: man hörte das 
Knattern von Gewehrfeuer 

Knäuel ['knojol], das/der; ~s, ~ "zu einer Kugel auf- 
gewickelter (~ aufwickeln) Faden, bes. aus Garn, 
Wolle‘: ein wirres ~; Wolle auf ein, zu einem ~ wi- 
ckeln; + Attr.) ein ~ Wolle, Garn; etw. aus drei 

Wolle stricken * Wollknäuel 

Knauf [knauf], der; ~s/auch ~es, Knäufe ['knaifs] 
“Griff (3) in der Form einer Kugel od. runden Ver- 
dickung bes. an einer Tür od. an einer Hieb-, Stich- 
waffe’: der ~ des Spazierstocks, Schwertes, Säbels, 
Degens; der Spazierstock hat einen silbernen, ver- 
zierten ~; der ~ des Schaltknüppels 

knaus(e)rig ['knauzfarıg] <Adj.; Steig. reg.) umg. 
emot. SYN ‘geizig’; ANT großzügig (1), spenda- 
bel /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: so ein ~er 
Kerl; sie ist ziemlich ~; er geht mit dem Geld ziem- 
lich ~ um; sei mit der Butter nicht so ~! % 7 knau- 
sern 
MERKE Zum Ausfall des ‚e’ in den flektierten 
Formen: 7 dunkel 

knausern ['knauzen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ umg. 
emot. SYN "knauserig seit r hat beim Bau des 
Hauses nicht geknausert; mit etw. ~: mit Geschen- 
ken, mit dem Lohn, Geld, Wein ~ % knaus(e)rig 

knautschen ['knautfn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jimd./ erw. 
~ etw., bes. Papier, Stoff (1), so zusammendrü- 
cken, dass es Falten bildet": Stoff, Papier ~ 1.2. der 
Stoff knautscht (‘bildet leicht Falten’) 

Knebel ['kne:bl], der; ~s, ~ "zusammengedrehtes 
Stück Stoff, das einem Gefesselten (~ fesseln 1) in 
den Mund gesteckt wird, um ihn am Sprechen od. 
Schreien zu hindern’: jmdm. einen ~ in den Mund 
stecken; den — entfernen, ausspucken; der — würgte 
ihn im Hals % knebeln 

knebeln ['kne:bln] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ jmdn. ~ 
“jmdm. einen Knebel in den Mund stecken’: der 
Verbrecher hat sein Opfer geknebelt; der Entführte 
wurde gefesselt und geknebelt 2. ljmd. Gruppe! ein 
Volk ~ (SYN "unterdrücken 1"); die Presse, Opposi- 
tion wurde geknebelt ("mundtot gemacht‘) # 7 
Knebel 
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Knecht ['kneçt], der; ~s, ~e veraltend "Arbeiter in 
einer bäuerlichen Wirtschaft’: er war ~; einen ~ 
einstellen; die Mägde und ~e auf einem Bauernhof: 
vgl. Magd 

Knechtschaft ['kneçt..], die; ~, <o.Pl.) 'entwürdi- 
gende Unfreiheit, Unterdrückung, meist eines gan- 
zen Volkes’: sie lebten in ~; ein Volk aus der ~ 
führen, befreien; das Volk wurde (von Eroberern) in 
— gehalten 

kneifen ['knaifn), kniff [knıf), hat gekniffen [gə'knıfn] 
1. /jmd./ jmdn. ~, jmdn.limdm. irgendwo ~ "jmds. 
Haut an einer Stelle mit den Fingern so zusammen- 
drücken, dass es schmerzt’; SYN zwicken (1): er 
hat mich gekniffen; er kniff sie, ihr in den Arm, Hin- 
tern, in die Backe 2. umg. /jmd.} 'sich feige der Ver- 
antwortung, Verpflichtung entziehen’; SYN drü- 
cken (4); 4 FELD 1.2.2, 6.2: als man von ihm Taten 
verlangte, kniff er; er kneift wie immer, schon wie- 
der; vor etw. (Dat.) ~: er hat vor der Prüfung ge- 
kniffen % kneifen, verkneifen, verkniffen — ausknei- 
fen, Kneifzange 

Kneiffzange ['knaif..], die "Zange mit zwei scharfen 
Schneiden bes. zum Trennen (1) von Draht o. 
(7 TABL Werkzeuge): Draht mit der ~ durchtren- 
nen; einen Nagel mit der ~ herausziehen & 7 knei- 
fen, 7 Zange 

Kneipe ['knajpa], die; ~, ~n "einfach eingerichtete (7 
einrichten 2) kleine Gaststätte, in der vor allem 
Bier, Schnaps ausgeschenkt wird’: eine dunkle, ordi- 
näre, kleine, gemütliche ~; in die ~ gehen; er sitzt 
oft in ~n; vgl. Schenke 

kneten ['kne:tn], knetete, hat geknetet 1. /jmd./ erw. 
aus etw. (Dat.) ~ "etw. aus einer weichen Masse 
mit den Händen durch Drücken, Pressen formen’: 
eine Figur aus Ton, Lehm ~ 2. Ijmd.l erw. ~ "etw. 
mit den Händen durch Drücken, Pressen bearbei- 
ten`: den Teig ~; der Masseur hat meine Muskeln 
ganz schön geknetet (SYN "massiert') 

Knick [knık], der; —s/auch ~es, ~e 1. "Stelle, an der 
etw. stark gebogen ist’; 7 FELD IIL.1.l: ein ~ in 
einem Rohr, in einer Leitung; der Weg macht hier 
einen ~ ("weicht in einem scharfen Bogen von der 
bisherigen Richtung ab’) 2. "durch scharfes Umbie- 
‚gen entstandene Stelle, bes. in Papier’: das Blatt hat 
einen ~; ein ~ (eine Falte') im Stoff, Material % 
knicken, Knicks, knicksen 

* /jmd./ einen = in der Optik haben ‘schielen od. nicht 
richtig sehen können’: du hast wohl einen — in der 
Optik, du zeichnest ja alles schief 

knicken ['knıkn] <reg. Vb.; hat/ist) 1.1. (hat) /jmd., 
etw./ erw. ~ "etw. an einer Stelle scharf umbiegen, 
ohne dass es ab- bzw. durchbricht'; # FELD 
IIL.1.2: die Seite eines Buchs, den Blumenstengel ~ 
der Sturm hat viele Bäume geknickt 1.2. (ist) /etw./ 
"sich scharf umbiegen, ohne ganz durch-, abzubre- 
chen’: die Bäume knickten wie Strohhalme; durch 
den schweren Regen knickten die Getreidehalme & 
7 Knick 

knick(e)rig [’knıkf[a]rıg] <Adj.; vorw. präd.) umg. 
ljmd./ ~ sein SYN “geizig sein’; ANT großzügig 
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lauf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: in Geldsachen 
ist er ~; sei doch nicht so —!; ein ~er Chef 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘ in den flektierten 
Formen: 7 dunkel 

Knicks [knıks], der; ~es, ~e "leichtes, kurzes, schnel- 
les Beugen (1) eines Knies als höflicher Gruß von 
Mädchen vor Erwachsenen od. älteren Menschen’ 
/heute meist unüblich außer im höfischen Zeremo- 
niell/: einen (tiefen) ~ machen; sich mit einem ~ 
verabschieden ® 7 Knick 

knicksen ['knıksn] (reg. Vb.; hat) /bes. Mädchen/ 'ei- 
nen Knicks machen’: vor jmdm. ~; beim Empfang 
‚knickste sie (vor der Queen); tief, ehrerbietig ~ & 
7 Knick 

Knie [kniz], das; ~s, ~ [’kni:o/kni:] 1. "Gelenk zwi- 
schen Ober- und Unterschenkel’; 7 FELD 1.1.1 (7 
TABL Körperteile): ein rundes, spitzes —; die — 
beugen; ihm zitterten die ~; auf die ~ fallen; sich 
das — beim Sturz aufschlagen; das Kleid, der Rock 
reicht bis zum ~ 2. "Stelle von Knie (1) im Hosen- 
bein’; er hat ausgebeulte ~; er hat sich die ~ durch- 
‚gescheuert, zerrissen 3. "gebogene Stelle von etw., 
bes. einer Rohrleitung': das ~ des Rohres; der Fluss 
hat, macht hier ein ~ % knien — Kniestrumpf 

* /jmd./ etw. übers ~ brechen ("etw. übereilt entschei- 
den’); /jmd./ (vor jmdm.) in die ~ gehen ('sich der 
Macht, Gewalt fügen 3); /jmd., bes. Elternteil/ 
jmdn. übers ~ legen (‘einem Kind zur Strafe 
Schläge auf den Hintern geben’); /jmd./ weiche ~ 
haben ("große Angst haben und sich dabei sehr 
schwach fühlen’); /jmd./ jmdn. in die ~ zwingen 
(jmdn. unterwerfen, besiegen’) 

knien [kni:n/'kniton], kniete ['kni:to], hat gekniet 
[gə'kni:t] 1.1. /jmd./ vor etw. (Dat.), jmdm., auf erw. 
<Dat.) ~ "eine Haltung (1) einnehmen, bei der ein 
od. beide Knie den Boden berühren‘; 7 FELD 
1.1.2, 7.2.2: vor, neben jmdm. ~; vor dem Altar ~; 
er kniet auf der Decke; die Gläubigen — beim Gebet; 
eine Arbeit ~d ['knizant] verrichten 1.2. Ijmd./ sich 
irgendwohin ~ "sich irgendwo so niederlassen, dass 
man dort kniet (1.1)': er kniete sich neben sie, auf 
den Boden % 7 Knie 

Knie|strumpf ['kni:..], der "bis zum Knie (1) reichen- 
der Strumpf: Kniestrümpfe anziehen, tragen & 7 
Knie, 7 Strumpf 

kniff: 7 kneifen 

Kniff [knıf], der, —s/auch ~es, ~e 1. “durch scharfes 
Umbiegen, Falten entstandene Stelle in Papier, 
Stoff’: ein ~ in dem Buch, Rock; die Seite hat einen 
~; die ~e im Rock ausbügeln, glatt streichen; in etw. 
einen ~ machen; ~e in die Hose, in den Rock bügeln 
2. SYN "Trick (2)': viele ~e in einem Fach, Hand- 
werk kennen; der kennt alle ~e; ~e lernen; uner- 
laubte ~e beim Ringen 7 kniffen 

kniffen [’knıfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "in etw. 
einen Kniff (1) machen’: das Papier, den Bogen ~ 
& Kniff 

knipsen ['knıpsn] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ "bes. 
mit den Fingern einen kurzen, hellen Laut hervor- 
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bringen’: mit den Fingern —, wenn man sich zu Wort 
meldet 2. Ijmd./ etw., jmdn. ~ ‘etw., jmdn. fotogra- 
fieren’: das neue Auto ~; die ganze Familie ~; er 
wurde auf der Bühne, beim Wettlauf geknipst; im 
Urlaub hat er viel geknipst 3. ljmd., bes. Zugperso- 
nal/ die Fahrkarten ~ (SYN ‘lochen 2’) 

Knirps [knırps], der; ~es, ~e 1. umg. ‘kleiner Junge: 
so ein frecher ~!; da ist ja der ~!; der ~ kann schon 
schwimmen, Rad fahren 2. "Schirm, den man durch 
Zusammenschieben verkleinern kann’: den ~ in die 
Tasche stecken, aufspannen lauch als Warenzeichen/ 

knirschen [’knırfn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VI.1.2 
1.1. /etw., bes. Sand/ “etw. gibt durch Reibung eine 
Folge von hellen, leisen Geräuschen von sich: der 
Schnee, Kies knirscht unter den Füßen; die Reifen 
knirschten im Sand 1.2. /jmd./ mit den Zähnen ~ 
(mit den Zähnen ein Geräusch von knirschen (1.1) 
hervorbringen’) + zerknirschen 

knistern ['knisten] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. Pa- 
pier/ "bes. durch Zusammendrücken von sprödem, 
trockenem Material ein Geräusch hervorbringen, 
das aus einer Folge von hellen, leisen knackenden 
Lauten besteht’: das Papier, Stroh, Gras knistert; 
das Feuer knistert im Kamin; ihre Haare knisterten 
beim Kämmen 1.2. Ijmd./ mit erw. ~ "mit etw. Ge- 
räusche von knistern (1.1) hervorbringen': mit dem 
‚Papier, mit der Aluminiumfolie — 

Knitter ['knite], der; ~s, ~ (vorw. Pl.) ‘durch Knit- 
tern entstandene Linie im Stoff’: durch das Sitzen 
haben sich ~ in der Hose gebildet; die ~ ausbügeln 
% knittern 

knittern ['knıten] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "in 
Stoff kleine Kniffe (1), Falten machen’: knittere den 
Stoff nicht wieder! 2. letw., bes. Stofl/ "leichte Fal- 
ten bekommen’: der Stoff knittert leicht & 7 Knit- 
ter 
MERKE Zu knittern, knüllen: 7 knüllen (Merke) 

knobeln [’kno:bin] (reg. Vb.; hat) 1. /zwei od. meh- 
rere (jmd.)/ "durch Würfeln o.Ä. eine Entscheidung 
darüber treffen, wer etw. Bestimmtes tun soll od. 
etw. erhalten soll’; wir haben geknobelt, wer heute 
bezahlen muss; um etw. —: wir knobelten um den 
Rest, knobelten darum, wer den Rest essen darf 2. 
ljmd./ an etw. Dat.) ~ ‘angestrengt an der Lösung 
eines Problems, einer Aufgabe arbeiten’; 7 FELD 
1.4.1.2: er hat ewig an der Mathematikaufgabe, an 
dem Rätsel geknobelt; (mit Nebens.) sie knobelten 
lange, wie sie das Zimmer besser, zweckmäßiger ein- 
richten könnten % ausknobeln 

Knoblauch ['kno:blaux], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 
"als Gewürz und Heilmittel verwendete Pflanze, die 
eine Knolle mit kleinen scharf riechenden Zwiebeln 
ausbildet’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: das Fleisch, die 
‚Pfanne mit — einreiben 
MERKE Die kleine Zwiebel einer Knolle heißt die 
Zehe (Knoblauchzehe) 

Knöchel ['knegl], der; ~s, ~; 7 FELD 1.1.1 1. 'vor- 
springender Knochen am Gelenk, das den Fuß mit 
dem Unterschenkel verbindet’: der Rock reichte bis 
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zum ~; bis an die ~ im Wasser, Schnee stehen; sie 
hat sich den ~ gebrochen, verstaucht 2. "mittleres 
Gelenk des Fingers, das beim Beugen des Fingers 
hervortritt'; er hat harte, spitze ~; mit dem ~ an 
die Tür klopfen % 7 Knochen 

Knochen ['knoxn], der; ~s, ~ "hartes, festes Teil des 
Skeletts von Mensch und Wirbeltier'; 7 FELD 
11.1: ein dicker, dünner langer, flacher ~; Fleisch 
mit, ohne — kaufen; aus — eine Brühe kochen; der 
Hund nagt an einem ~; lin der kommunikativen 
Wendung/ du kannst dir die ~ nummerieren lassen 
Isagt jmd. zu jmdm. als massive Drohung, wenn 
dieser nicht den Forderungen nachkommt/; vgl. 
Gräte % Knöchel, knochig — Backenknochen, kno- 
‚chentrocken 

* umg. /jmd./ sich bis auf die ~ blamieren ("sich sehr 
blamieren’); /etw. Anstrengendes/ auf die ~ gehen 
“sehr anstrengend sein’: diese Arbeit geht auf die ~; 
/jmd./ für etw., jmdn. die ~ hinhalten ('sich für etw., 
jmdn. opfern’); bis auf die ~ nass "völlig durch- 
nässt”: er war nass bis auf die ~; letw., bes. Schreck/ 
jmdm. in den ~ stecken/sitzen 'noch unter den 
Nachwirkungen eines negativ empfundenen Ge- 
fühls stehen: der Schreck sitzt mir noch ganz schön 
in den ~! 

knochen|trocken ['..] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit 
sein, werden)) umg. emot. /etw./ ~ sein "sehr tro- 
cken sein’ /auf etw. bez., was normalerweise feucht 

y als sie die * 

'he von der Leine nahm, war sie ~; durch die 
Dürre war das Gras ~ ® 7 Knochen, 7 trocken 

knochig ['knaxig] <Adj.; Steig. reg; vorw. attr. 
‘deutlich hervortretende starke Knochen aufwei- 
send’ /auf best, Körperteile bez./; 7 FELD 1.1.3: 
ein ~es Gesicht; seine ~en Arme, Beine, Hände, 
Finger; sein Körper war ~ % 7 Knochen 

Knödel ['kno:d]], der; ~s, ~ (oft im PI.) bes. süddt., 
österr. SYN 'Kloß': Schweinefleisch mit ~ aus 
Semmeln, Kartoffeln; ~ zubereiten, machen, essen; 
er isst gern — 

Knolle ['knolo], die; ~, ~n "der Fortpflanzung die- 
nender, vorw. unter der Erde wachsender dicker, 
rundlicher Teil vieler Pflanzen, der Nährstoffe spei- 
chert’; 7 FELD 11.4.1: die ~n der Kartoffel; die 
~n der Dahlie ausgraben, einpflanzen; umg. die ~n 
(die Kartoffeln’) in den Keller bringen 

Knopf [knopf], der; —s/auch ~es, Knöpfe ['knapfs] 
1. "kleiner, meist runder, flacher Gegenstand, der 
bes. an Kleidungsstücken angenäht wird und zum 
Öffnen und Verschließen od. zur Zierde dient’ (7 
BILD): ein blanker, mit Stoff bezogener, modischer 
~; ein ~ aus Leder, Glas, Metall, Horn; einen ~ 
annähen, abschneiden, abreißen, verlieren; mir ist ein 
~ abgegangen; den ~ auf-, zumachen (“ein Klei- 
dungsstück öffnen, schließen, indem man den 
Knopf aus dem Knopfloch nimmt, durch das 
Knopfloch steckt’) 2. “kleines, meist rundes Teil, 
mit dem man elektrische Geräte, Anlagen durch 
Druck od. Drehen ein- od. ausschaltet': der ~ der 
Klingel, am Radio; auf den —/den ~ drücken; den 
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Sender mit dem — einstellen; ein Druck auf den — 
genügt, und der Fahrstuhl setzt sich in Bewegung 4% 
knöpfen — abknöpfen, Knopfloch, Druckknopf, zu- 
knöpfen 


* jmdm. geht der ~ auf ('jmd. begreift endlich”) 

knöpfen ('knepfn] (reg. Vb.; hat; vorw. im Inf. u. 
Part. II) /jmd./ 1.1. erw. ~ "ein Kleidungsstück mit 
Hilfe von Knöpfen (1) öffnen od. schließen’: das 
Kleid ist vorn zu ~; die Bluse wird hinten geknöpft; 
er hat den Mantel falsch geknöpft 1.2. etw. an etw. 
~ "zwei Teile eines Kleidungsstücks o.Ä. dadurch 
verbinden, dass man Knöpfe in Knopflöcher 
steckt’: die Kapuze wird an den Kragen des Mantels 
geknöpft; eine Zeltbahn an die andere ~ % 7 Knopf 

Knopf}loch ['knopf..], das "Schlitz in einem textilen 
Gegenstand, bes. in einem Kleidungsstück, durch 
den beim Knöpfen (1.1) der Knopf (1) gesteckt 
wird’: die Knopflöcher der Bluse sind verdeckt; das 
~ ist zu eng, zu weit, ist ausgefranst & 7 Knopf, 7 


umg. emot. aus allen/sämtlichen Knopflöchern sehr: 
<mit best. Verben) er strahlte aus allen Knopf 
chern; ihm schaut die Neugier aus allen Knopflö- 
chern ("er ist sehr neugierig"); der stinkt ja aus sämt- 
lichen Knopflöchern ("er stinkt sehr"); /jmd./ aus al- 
len Knopflöchern platzen ("überaus dick sein’) 
Knorpel ['knorp]], der; ~s, ~ "festes, elastisches Ge- 
webe (2), das das Skelett stützt und Knochen od. 
Gelenke miteinander verbindet’: die Ohrmuschel ist 


; Steig. reg., ungebr.; 

aus Knorpel bestehend’ 

s Gewebe % 7 Knorpel 

Steig. reg.; vorw. attr.) 1. 

‘krumm und unregelmäßig gewachsen und viele 
Verdickungen aufweisend’ /vorw. auf Bäume bez./: 
eine ~e Eiche; ~e Äste; seine Finger sind ~ 2. "im 
Holz viele Stellen aufweisend, die durch einen Ast 
(1) entstanden sind’ /auf Produkte aus Holz bez./: 
ein ~es Brett; ein ~er Balken 

Knospe ['knospa], die; ~, ~n "noch nicht entfaltete 
Blüte, noch in Blätter eingehüllter Spross an einem 
Baum, Strauch’; 7 FELD 11.4.1: zarte, kleine, 
dicke ~n; die ~n treiben, sprießen, entfalten sich, 
öffnen sich, brechen auf: der Baum hat ~n ange- 
setzt, gebildet; die ~n sind erfroren % knospen 

knospen ['knospm] (reg. Vb.; hat; vorw. im Inf. u. 
Part. I) geh. /bes. Blütenpflanze/ "Knospen entw 
ckeln’; # FELD 11.4.2: die Blumen, Bäume begin- 
nen zu —de Zweige, Blumen; METAPH das 
junge ~de ("sich entwickelnde’) Leben; ihre ~de 
Liebe & 7 Knospe 


564 


knoten ['kno:tn], knotete, hat geknotet 1. /jmd./ etw. 
~ "die beiden Enden eines Fadens, eines Bandes 
o.Ä. zu einem Knoten (1) schlingen (1)’; SYN bin- 
den: das Schuhband ~; sich (Dat.) die Krawatte ~ 
(‘binden’); sich (Dat.) erw. um erw. ~: er hatte sich 
ein Halstuch um die Stirn geknotet 2. Ijmd./ zwei od. 
mehrere Dinge — "zwei od. mehrere Fäden, Bänder 
o.Ä. durch einen Knoten (1) (wieder) verbinden’; 
SYN knüpfen (1): die gerissenen Fäden, Schnürsen- 
kel ~ % 7 Knoten 

Knoten, der; ~s, ~ 1. "durch Schlingen (1), Festzie- 
hen eines od. mehrerer Fäden o.Ä. entstandene 
rundliche Verdickung’; 7 FELD 1.7.6.1 
machen, binden, lösen, aufmachen; der — 
gangen; einen ~ in etw. machen; einen ~ nicht auf- 
bekommen 2. "Frisur, bei der das lange Haar einem 
Knoten (1) ähnlich geformt ist’: sie trägt meist ei- 
nen ~; das Haar zu einem ~ aufstecken & knoten 
— Knotenpunkt 

* /jmd./ den gordischen ~ durchhauen ("ein schwieri- 
ges Problem verblüffend einfach lösen); bei jmdm. 
ist der ~ geplatzt ('jmd. hat endlich etw. begriffen’) 

Knotenjpunkt ['..], der "Schnittpunkt verschiedener 
Verkehrswege‘: ein ~ internationaler Fluglinien; N 
war der ~ vieler Handelswege # ~ Knoten, 7 
Punkt 

Knuff [knof], der; ~s, Knüffe ['knyfə] "leichter Stoß 
mit der Faust, dem Ellenbogen (von der Seite): 
jmdm. einen ~ in den Rücken, in die Seite geben, 
versetzen % knuffen 

knuffen ['knofn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm. meist von der Seite einen leichten Stoß mit 
der Faust, dem Ellenbogen geben’: er knuffte ihn 
heimlich (in die Seite) # 7 Knuff 

knüllen ['knylon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., 
vorw. Papier, so mit der Hand zusammendrücken, 
dass es Knitter bekommt’: er knüllte den Brief und 
warf ihn in den Papierkorb 
MERKE Zu knüllen, knittern: Im Gegensatz zu 
knüllen wird knittern auf weiches, textiles Material 
bezogen 

Knüller ['knyle], der; ~s, ~ umg. emot. 'etw., das 
großen Anklang findet, gefunden hat’: das Buch, 
der Film ist, war ein — 

knüpfen ['knvpfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ zwei od. 
mehrere Dinge ~ SYN "zwei od. mehrere Dinge 
knoten (2)': zerrissene Fäden ~ 2. Ijmd./ etw. ~ 
"etw. aus Fäden u.Ä. in einer bestimmten Technik 
durch kunstvolles Knoten (1) herstellen’: ein Netz, 
einen Teppich, Wandbehang ~ % verknüpfen 

Knüppel ['knypl], der; ~s, ~ "dicker Stock (zum 
Schlagen 1.1) von der Länge etwa eines Armes: er 
schlug mit einem ~ um sich, auf ihn ein; er ging 
mit einem ~ auf ihn los; lin der kommunikativen 
Wendung/ da möchte man am liebsten den ~ neh- 
men ("da möchte man am liebsten dazwischen- 
schlagen’) /sagt jmd., wenn er über etw. empört ist 
und gewaltsam Ordnung schaffen möchte/ 

* /jmd./ jmdm. (einen) ~ zwischen die Beine werfen 
(jmdm. bei der Verwirklichung seines Tuns, Plans 
hinderlich sein, ihm Schwierigkeiten bereiten’) 


knoten — kochen 


knurren ['knöran] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. Hund/ 
"brummende, kehlige Laute von sich geben, die 
seine Drohung ausdrücken’; 7 FELD VL.I.2: der 
Hund knurrte, ließ ein leises Knurren hören 2. Ijmd., 
bes. Mann/ erw. ~ “etw. unfreundlich, mürrisch 
äußern’; 7 FELD 1.6.2, VI. tw. ungeduldig, är- 
gerlich, böse ~; „ ', knurrte er; er knurrte 
etw. Unverständliches; über etw. ~: er knurrte über 
das schlechte Wetter, Essen 

knusprig ['knusprig] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘mit ange- 
nehm spröder, harter Kruste gebacken, gebraten" 
lauf Gebackenes, Gebratenes bez./: ~e Brötchen, 
Bratkartoffeln; die Brötchen waren schön ~; eine ~ 
gebratene Gans 2. (nicht bei Vb.) /auf junge weibli- 
che Personen bez./ umg. scherzh. sie ist noch jung 
und ~ ("voll jugendlicher Frische’); ein ~es Mäd- 
chen 

k.o. [ka:|'o:] (Adj.; nicht attr.) /Kurzw. für knockout! 
1. Boxen ‘durch einen Schlag (1) (bewusstlos und) 
kampfunfähig’ /auf Boxer bez./: den Gegner ~ schla- 
gen; ~ sein; er war schon in der ersten Runde ~ 2. 
umg. SYN "abgespannt'; ANT frisch (3) /auf Perso- 
nen bez.: er fühlt sich heute völlig ~, ist ganz ~ 

K.o., ~s /Kurzw. für knockout! Boxen /zu 
k.o. \/ "Zustand, wenn man durch einen voraus- 
gegangenen Schlag (1) nicht mehr zum Kämpfen 
fähig ist’: er siegte, verlor durch ~; ein 7 techni- 
scher ~ 

Koalition [kolali'tsio:n], die; ~, ~en "Bündnis zwi- 
schen zwei od. mehreren politischen Parteien mit 
dem Ziel, im Parlament die Mehrheit (1.2) zu errin- 
gen’: beide Parteien bilden eine ~; mit einer Partei 
eine ~ bilden; mit einer anderen Partei eine ~ einge- 
hen; eine ~ zwischen CDU, CSU und FDP; die ~ 
ist gescheitert; eine 7 große ~ 

Kobold ['ko:bəlt], der; ~s/auch ~es, ~e "Schaber- 
nack treibender Zwerg in Märchen’: in dem Haus 
trieben ~e ihr Unwesen 

Koch [kəx], der; ~s/auch ~es, Köche ['kæçə] 'männ- 
liche Person, die beruflich (in einem Restaurant) 
Speisen zubereitet’: er arbeitet als ~ in einem Hotel 
& kochen, Kocher, Köchin — abkochen, aufkochen, 
‚auskochen, einkochen, kochfest, Kochlöffel, -topf 

kochen ['koxn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 7 FELD 
V1.5.2 1.1. etw. ~ "Nahrungsmittel in einem mit 
Wasser gefüllten Topf auf Siedetemperatur bringen 
und garen (1.1): Kartoffeln, Eier ~; das Fleisch auf 
kleiner Flamme weich, gar ~ 1.2. erw ~ "eine 
Speise durch Kochen (1.1) zubereiten’: das Essen, 
die Suppe ~; sie hat Kochen gelernt; er kocht gern 
1.3. Tee, Kaffee ~ (Tee, Kaffee mit heißem Wasser 
zubereiten’); ich werde uns schnell mal einen Tee — 
2. /jmd./ Wäsche ~ (‘schmutzige Wäsche in Lauge 
1 auf Siedetemperatur bringen, um den Schmutz zu 
lösen”) 3. /Flüssigkeit, Speisen/ ‘sich in Siedetempe- 
ratur befinden’: das Wasser, die Milch kocht 
(schon); die Suppe kocht schon; die Eier dürfen nur 
drei Minuten ~; die ~de Milch vom Herd nehmen; 
das Wasser ist ~d heiß ("sehr heiß’) 4. emot. die See 
kocht (ist stark bewegt; 7 !bewegen 1’) & 7 Koch 


Kocher — Kohlen- 


Kocher ['koxe], der; ~s, ~ “kleines, mit Strom, Gas 
o.Ä, beheiztes Gerät, auf dem man Speisen, Ge- 
tränke kochen (1.2) kann’; 7 FELD VI.5.1: den ~ 
ein-, ausschalten ® 7 Koch 

kochlfest [’kax..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "mit 
der Eigenschaft, dass es beim Kochen nicht die 
Farbe verliert od. schrumpft’ /auf Textilien bez./: 
eine ~e Bluse % 7 Koch, 7 -fest 

Köchin ['kæç..], die; ~, —nen /zu Koch; weibl) & 7 
Koch 


Koch ['kox..]öffel, der "hölzerner, großer Löffel, der 
beim Zubereiten von Speisen bes. zum Umrühren 
verwendet wird’ (7 BILD); 7 FELD V.S.l: die 
Suppe mit dem ~ umrühren ® 7 Koch, 7 Löffel; 
-topf, der "Topf (1) zum Kochen (1.2) von Nah- 
rungsmitteln’; 7 FELD V.5.1 (7 BILD): ein email- 
lierter, gusseiserner ~; den ~ aufsetzen, vom Herd 
nehmen % 7 Koch, 7 Topf 


Kode [’ko:t/'ko:da], der; ~s, ~s SYN "Schlüssel (2)': 
den ~ entschlüsseln, eingeben + kodieren 
MERKE Daneben gibt es die Schreibung mit c 
(Code) 

Köder [’ko:de], der; ~s, ~ 1. "Mittel, bes. Nahrung, 
mit dem man Tiere anlockt, um sie zu fangen’: ei- 
nen ~ auslegen; beim Angeln Regenwürmer als ~ 
benutzen; der Fisch schnappte nach dem ~ 2. "etw., 
womit man jmdn. ködern (2) lie Einladung, 
sein Versprechen sollte nur als ~ dienen % ködern 

ködern ['ko:den] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Fischer, 
Jäger/ ein Tier ~ "ein Tier mit einem Köder (1) zu 
fangen suchen’: einen Fisch, Fuchs ~ 2. umg. /jmd., 
Institution/ jmdn. (mit etw.) — "durch Angebote, 
Geschenke zu einem bestimmten Verhalten, Tun zu 
veranlassen suchen’: jmdn. mit etw. zu ~ suchen; 
man hat ihn mit einem günstigen Angebot geködert; 
er ließ sich nicht ~ & 7 Köder 

kodieren [ko'di:ron] reg. Vb.; hat) /jmd./ erw ~ 
SYN etw. verschlüsseln’; ANT dekodieren, ent- 
schlüsseln: einen Text ~; eine kodierte Nachricht er- 
halten % 7 Kode 

Koffein [kofel'i:n], das; ~s, (o.Pl.) "bes. im Kaffee 
und Tee enthaltener, bitter schmeckender Stoff mit 
anregender Wirkung’: dieser Kaffee enthält kein ~ 

Koffer ['kofe], der; ~s, ~ 'rechteckiger, relativ fla- 
cher, verschließbarer Behälter mit Deckel und 
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Handgriff, der auf der Reise zum Transport von 
Kleidung u. a. dient’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Be- 
hälter): ein kleiner, leichter, schwerer, handlicher, ele- 
ganter ~; den ~ (aus)packen, öffnen, aufklappen, 
schließen; etw. in den ~ tun; den ~ tragen, in der 
Gepäckaufbewahrung abgeben; der — ist verloren 
gegangen % Kofferraum 

* /jmd./ aus dem = leben ("ständig unterwegs sein und 
sich dadurch nirgends häuslich einrichten kön- 
nen’); /jmd./ die/seine ~ packen (’abreisen’) 

Koffer/raum [‘..), der "Raum für das Gepäck in einem 
Personenkraftwagen': ein kleiner, großer ~; den ~ 
öffnen, schließen; im ~ lag eine Leiche % 7 Koffer, 
7 Raum 

Kognak ['konjak], der; ~s, —e/auch ~s (mit Mengen- 
angabe PI.: Kognak) "(in Frankreich hergestellter) 
Weinbrand’; ~ FELD 1.8.1: ein guter, alter, weicher 
~; Herr Ober, bitte zwei ~! & Kognakschwenker 

Kognak|schwenker ['..fvenke], der; ~s, ~ "mit einem 
Fuß verschenes bauchiges, oben enges Glas (2.1) 
für Weinbrand’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Gefäße): 
ein ~ aus farbigem Glas % 7 Kognak, 7 schwenken 

Kohl [ko:l], der; ~s, <o.Pl.) 1. "krautige Gemüse- 
pflanze, die in bestimmten Arten große Köpfe (3) 
ausbildet’; SYN Kraut (3.1); # FELD 1.8.1, 11.4.1 
(7 TABL Gemüsearten): ~ anpflanzen, anbauen, 
zubereiten, putzen, kochen; lin der kommunikativen 
Wendung/ das macht den ~ auch nicht fett! Iwird 
gesagt, wenn man glaubt, dass sich trotz aller Be- 
mühungen nichts bessern lassen wird/ 2. umg. SYN 
"Unsinn (1)': rede, quatsch nicht so viel, solchen ~l; 
das ist ja alles ~! % Kohlrabi, -rübe — Grünkohl, 
Rosenkohl, Rotkohl, Weißkohl, Wirsingkohl 

Kohl|dampf ['..] 

* umg. /jmd./ = haben/schieben "großen Hunger ha- 
ben’: in der Gefangenschaft mussten sie ~ schieben 

Kohle [’ko:lo], die; ~, ~n 1.1. <o.Pl.) "durch Ablage- 
rung pflanzlicher Stoffe entstandenes, brennbares, 
meist schwarzes Material mit einem hohen Anteil 
an Kohlenstoff’; 7 FELD 11.5.1: — abbauen, för- 
dern; aus — Teer, Farben, Benzin gewinnen 1.2. 
<vorw. Pl.) "Kohle (1.1) als Brennstoff zum Hei- 
zen’: glühende ~n; mit ~n heizen; ~n einkellern; 
einen Eimer ~n aus dem Keller holen; die ~n sind 
alle, sind durchgebrannt 2. <o.Pl.) "Stift aus Kohle 
(1.1) zum Zeichnen (1)': etw. mit ~ zeichnen 3. 
<vorw. Pl.) umg. scherzh. SYN "Geld (1): Haupt- 
sache, die ~ stimmt, die ~n stimmen!; der hat viel 
—/(n) % Braunkohle, Holzkohle, Steinkohle — Koh- 
lepapier, kohlrabenschwarz 

* /jmd./ (wie) auf glühenden ~n sitzen (‘in einer be- 
stimmten Situation in angespannter Erwartung 
und Unruhe sein’) 

Kohlen ['ko:lon..]-säure, die (o.Pl.) "schwache Säure 
des in Wasser gelösten Kohlendioxids’: Selters ent- 
hält ~ ® 7 sauer; -stoff, der <o.Pl.) 'chemisches 
Element, das wesentlicher Bestandteil aller leben- 
den Organismen ist und in reiner Form als Graphit 
und Diamant vorkommt’ /chem. Symb. C/; 7 
FELD 11.5.1: Diamant, Graphit ist reiner ~ % 7 
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Stoff; -wasserstoff, der ‘chemische Verbindung aus 
Kohlenstoff und Wasserstoff’ & 7 Wasser, 7 Stoff 

Kohlelpapier ['ko:lo..], das <o.Pl.) "dünnes, einseitig 
gefärbtes Papier, mit Hilfe dessen man durch den 
Druck (1) beim Schreiben auf darunter liegenden 
Seiten Texte u.Ä. kopieren (2) kann’; ~ zwischen 
die Seiten legen; Seiten mit ~ vervielfältigen % 7 
Kohle, 7 Papier 

kohlrabenschwarz ['ko:lra:bm..] <Adj.; o. Steig.) 
umg. emot.: sie hat ~es ("intensiv schwarzes’; 7 
FELD V1.2.3) Haar; ihr Haar ist ~ & 7 Kohle, 7 
Rabe, 7 schwarz 

Kohlrabi [ko:l'ra:bi], der; —/auch ~s, ~s 1. <o.Pl.) 
“Gemüsepflanze, die am Stengel kurz über der Erde 
eine essbare Knolle ausbildet’; 7 FELD 11.4.1 (7 
TABL Gemüsearten): ~ anbauen, ernten 2. "Knolle 
von Kohlrabi (1); 7 FELD 1.8.1: junge, zarte ~s; 
~ kochen, essen & 7 Kohl 

Kohllrübe ['ko:l..], die 1. "Pflanze, die eine knollenar- 
tige gelbliche od. weißliche Wurzel ausbildet und 
als Gemüse od. Futter dient’: ~n pflanzen, ernten 
2. "Wurzel von Kohlrübe (1)': ein Eintopf aus, mit 
~n; die Kühe mit ~n füttern; aus ~n einen Brei 
kochen % 7 Kohl, 7 Rübe 

koitieren [koli'ti:ren], koitierte, hat koitiert /zwei 
(Mann und Frau)/ "den Koitus vollziehen’: sie koi- 
tierten beide; Ijmd./ mit jmdm. ~ % 7 Koitus 

Koitus ['ko:itus], der; ~, —/auch ~se <vorw. Sg.) 
"Geschlechtsakt': den ~ vollziehen, ausüben % koi- 
tieren 

Koje ['ko:jo], die; ~, ~n 1. (in die Wand eingefügtes) 
Bett auf Schiffen’: er schläft in seiner ~ 2. "kleiner, 
nach oben und nach einer Seite offener, separater 
Raum in einer Halle, bes. auf Ausstellungen’ 3. 
umg. scherzh. "Bett' /beschränkt verbindbar/: ab in 
die ~! 

Kokain [kokal'i:n], das; ~s, (o.Pl.) "als Rauschgift 
verwendeter Stoff, der schmerzstillend wirkt’: ~ 
‚schnupfen 

kokett [ko'ket] (Adj.; Steig. reg.) ‘danach strebend, 
durch sein Gebaren Aufmerksamkeit zu erregen 
und anderen, bes. Männern, zu gefallen’ /vorw. auf 
weibl. Personen bez./: ein ~es junges Mädchen; ein 


~es Lachen, Benehmen; ~ lächeln; sie ist ganz 
schön ~! % kokettieren 
kokettieren [koke'ti:ron] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. 


weibl. Person/ mit jmdm. ~ "sich einem Mann ge- 
genüber kokett benehmen’; SYN flirten: sie koket- 
tierte mit ihm 2. Ijmd./ mit etw. ~ "auf seine eigene 
Schwäche (2), seinen körperlichen, charakterlichen 
Mangel spielerisch hinweisen, um sich interessant 
zu machen’: er kokettierte mit seinem Alter, seinen 
grauen Schläfen, seiner Denkweise 3. ljmd./ mit etw. 
~: er kokettierte mit dem Gedanken, dass ... (er 
dachte nicht ganz ernsthaft darüber nach, dass/ob 
...); sie ~ (SYN “spielen 8°) mit der Gefahr # 7 
kokett 

Kokon [ko'kon/ko'kö], der; ~s, ~s "feste Hülle, in der 
sich bestimmte Larven (II) zu Puppen (3) umbilden 


Kohlepapier — kollektiv 


od. mit der sie ihre Eier umgeben’: die ~s der Sei- 
denraupen 

Kokos ['ko:kos..]|-nuss, die "Frucht der Kokospalme’: 
die ~ aufschlagen; die Milch in der ~ # 7 Nuss; 
-palme, die "bis zu 25 Meter hohe Palme mit gefie- 
derten Blättern und großen braunen ovalen Früch- 
ten mit einer harten Schale’ & 7 Palme 

Koks [ko:ks], der; ~es, <o.Pl.) I. "fester Brennstoff 
mit großer Heizkraft, der durch eine spezifische 
Form der Verbrennung bes. aus Steinkohle gewon- 
nen wird’; 7 FELD 11.5.1: mit ~ heizen — Il. <o. 
Art.) umg. scherzh. SYN "Geld (1)': der hat viel 
— I. (vorw. o. Art.) "Kokain'; ~ nehmen, schnup- 
fen 

Kolben ['kolbm], der; ~s, ~ 1. Techn. ‘sich im Zylin- 
der (2) eines Motors auf- und ab bewegendes Teil 
zum mechanischen Übertragen (4.1) von Energie”: 
der ~ des Motors hat sich festgefressen 2. "aus 
ckem Holz geformter länglicher hinterer Teil des 
Gewehrs': den ~ fest an die Schulter drücken; mit 
dem ~ auf jmdn. einschlagen; jmdm. mit dem ~ sto- 
Ben; ein Hieb mit dem ~ 3. "die Blüten, Früchte 
tragendes längliches und rundes Teil bestimmter 
Pflanzen’: der ~ des Maises % Maiskolben 

Kolik [ko’li:k], die; ~, ~en 'krampfartiger Schmerz, 
z. B. im Bereich von Niere, Darm, Galle od. Ma- 
gen’: eine heftige ~; er hatte eine ~ 

Kollaps ['kolaps], der; ~es, ~e "körperlicher Zusam- 
menbruch durch plötzliches Versagen des Blut- 
kreislaufs’: durch den Unfall erlitt er einen ~; einen 
— haben 

Kollege [ko'le:ga], der; ~n, ~n; ABK Koll. 'jmd., mit 
dem man im selben Betrieb od. im selben Beruf 
tätig ist’; /auch als Anrede der Mitarbeiter eines 
Betriebes untereinander od. für Fachleute des glei- 
chen Fachs, für Mitglieder der Gewerkschaft’: ein 
neuer, erfahrener, beliebter ~; er ist mein ~; männli- 
che, weibliche — Meier, Ihre Frau hat angeru- 
fen: ~ (B), kannst du mir mal helfen?; liebe Kolle- 
‘ginnen und —!; der Arzt zog einen ~n zur Beratung 
hinzu % Kollegin 
MERKE In Verbindung mit einem Personenna- 
men wird Kollege flektiert, aber auch nicht flektiert 
verwendet: wir rechnen mit Kollegen Meiers Unter- 
stützung, auch: mit Kollege Meiers Unterstützung; 
mit bestimmtem Artikel wird Kollege entsprechend 
dem Kasus flektiert: die Unterstützung des Kollegen 
Meier, durch den Kollegen Meier. Zu Herr, Kollege 
in der Anrede: 7 Herr 

Kollegin [ko'le:g..], die; ~, —nen /zu Kollege; weibl./ 
% 7 Kollege 

Kollektion [kolek'tsio:n], die; ~, ~en ‘zur Informa- 
tion der Käufer zusammengestellte Muster bes. von 
den neuesten Modellen bei Textilien’: eine ~ zu- 
sammenstellen; die neuesten ~en der Frühjahrsmode 
auf der Messe vorstellen, vorführen 

kollektiv [kolek'ti:f] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. bei 

.> "von allen Mitgliedern einer Gemeinschaft ge- 

meinsam durchgeführt, alle Mitglieder einer Ge- 

meinschaft betreffend’; SYN gemeinschaftlich (2) 
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Ivorw. auf Tätigkeiten bez./: eine ~e Zusammenar- 
beit, Beratung, Aussprache; die ~e Schuld an einem 
Verbrechen; etw. ~ bearbeiten, beraten % Kollektiv 

Kollektiv, das; ~s, ~e vorw. ehem. DDR "Gemein- 
schaft, Gruppe von Menschen, die durch be- 
stimmte Aufgaben, Interessen verbunden sin. 
FELD 1.11: sie waren ein gutes ~; ein ~ von $ 
lern, Arbeitern; ein ~ junger Wissenschaftler; ein ~ 
bilden; zu einem ~ zusammenwachsen; vgl. Team & 
7 kollektiv 

Koller ['kole], der; ~s, ~ umg. "heftiger, anfallartiger 
Ausbruch von Wut’; # FELD 1.6.1: einen ~ krie- 
gen; er hat mal wieder seinen ~ 

kollidieren [koli on], kollidierte, hat/ist kollidiert 
1. (ist) /zwei od. mehrere (Fahrzeuge)/ SYN "zu- 
sammenstoßen’: die Fahrzeuge, Schiffe kollidierten 
im Nebel: zwei Flugzeuge sind in der Luft kollidiert; 
FFahrzeug/ mit einem Fahrzeug ~: auf der Straße 
ist ein Auto mit einem Motorrad, Lastwagen kolli- 
diert 2. (hat) /zwei od. mehrere (etw., bes. Veran- 
staltungen)/ 'sich zeitlich überschneiden (2)': die 
beiden Veranstaltungen, Vorlesungen ~ (miteinan- 
der); letw./ mit etw. ~: der Plan kollidiert mit den 
Beschlüssen des Gemeinderates 3. (hat) /zwei od. 
mehrere (etw., bes. etw. Abstraktes)/ ihre Absichten, 
Meinungen ~ (‘stehen miteinander im Wider- 
streit’); ~de Interessen; letw./ mit etw. ~: meine 
Meinung kollidierte mit der meiner Kollegen % Kol- 
lision 

Kollision [koli'zjo:n], die; ~, ~en 1. SYN "Zusam- 
menstoß (1)": eine ~ zwischen Autos, Schiffen; eine 
~ verursachen; die ~ eines Schiffes mit einem Eis- 
berg; bei der ~ kamen drei Fahrgäste ums Leben 2. 
"Konflikt (1)': eine ~ zwischen Vater und Sohn; mit 
etw., jmdm. in ~ kommen, geraten & ~ kollidieren 

Kolloquium [ko'lokviom/..lo:..], das; ~s, Kolloquien 
[-kvian] "Zusammenkunft eines Kreises von Wis- 
senschaftlern, Fachleuten zum Zwecke der Diskus- 
sion, die meist nicht länger als einen Tag dauert’: 
ein — veranstalten, durchführen, abhalten; ein — 
über Wirtschaftspolitik 
MERKE Kolloquium, Konferenz, Kongress, Sit- 
zung, Symposium und Tagung bedeuten die Zusam- 
menkunft eines Personenkreises zum Zwecke des 
Austausches, der Diskussion, wobei der Kongress 
in der Regel mehrere Tage, die Konferenz und Ta- 
gung einen od. mehrere Tage, die Sitzung nicht 
mehr als maximal einen Tag, das Symposium meist 
einen Tag und das Kolloquium meist nicht länger 
als einen Tag dauert 

kolonial [kolo'nja:l] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "die 
Kolonien (1) betreffend’ /vorw. auf best. Tätigkei- 
ten bez./: die ~e Unterdrückung; ~e Eroberungen; 
die Bevölkerung hat das ~e Joch abgeworfen % 7 
Kolonie 

Kolonie [kolo'ni:], die; ~, ~en [..'nizon] 1. "von einem 
Staat unterworfenes Gebiet, bes. in Übersee, das 
von ihm politisch und wirtschaftlich beherrscht 

ird": eine frühere französische ~ in Afrika; die ehe- 

maligen britischen ~n; die nationale Befreiung der 
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~n 2. 'in größeren Gruppen in einem fremden 
Land lebende Angehörige (2) eines Staates, die ge- 
meinsame Interessen und die Traditionen ihrer 
Heimat pflegen’: die französische ~ im ehemaligen 
Preußen; die deutschen, russischen Emigranten bil- 
deten dort eine große ~ 3. "Ansammlung von Bak- 
terien durch Züchtung auf festem Nährboden od. 
Ansammlung von Tieren derselben Art auf einem 
bestimmten Gebiet’: eine ~, ~n züchten; Möwen 
brüten in ~n % kolonial 

Kolonne [ko'lona], die; ~, ~n 1. '(größere) Gruppe 
von Menschen, die sich in Formation od. nicht ge- 
ordnet auf der Straße zu Fuß fortbewegen’: lange, 
endlose ~n von Flüchtlingen; die ~ der Demonstran- 
ten; sich in ~n ordnen, in eine ~ einreihen; er ging 
an der Spitze der ~; in ~n marschieren 2. "Gruppe 
von Kraftwagen, die über längere Zeit in gleichem 
Tempo hintereinander fahren’: eine ~ Militärfahr- 
zeuge; eine motorisierte ~; wir mussten die ganze 
Strecke ~ (‘in einer langen Reihe von Fahrzeugen’) 
fahren; es kam zur Bildung von ~n; eine ~ bildet 
sich, löst sich auf % Marschkolonne 

Kolorit [kolo'ri:t]), das; —s/auch ~es, ~e 1. "Wir- 
kung, die von einer Farbgebung ausgeht": das Bild 
hat ein düsteres, freundliches ~ 2. "besondere At- 
mosphäre (2.2) von etw.': das besondere, mittelal- 
terliche, moderne ~ einer Stadt; das romantische ~ 
einer Landschaft; ein Roman mit historischem ~ 3, 
"Art und Weise, wie etw. klingt’: das bezaubernde 
— ihrer Stimme; das unverwechselbare — dieses Or- 
chesters 

Koloss [ko'los], der; ~es, ~e "riesiges, massiges Ge- 
bilde’: das Gebäude ist ein mächtiger ~; ein stähler- 
ner ~ (ein Panzer’); umg. ein unförmiger ~ ('star- 
kes, riesiges, schweres Lebewesen’) wälzte sich aus 
dem Wasser; er ist ein ~ ("ein überaus großer und 
breiter Mensch’) % kolossal 

kolossal [kolo'sa:l] <Adj.; vorw. attr.) I1. (Steig. 
reg.) SYN ‘gewaltig (1): ein ~es Bauwerk; eine ~e 
Statue; eine Inschrift mit ~en Buchstaben 2. <nicht 
bei Vb. umg. emot, SYN "gewaltig (2)' /auf Ab- 
straktes, Negatives od. Positives bez./: das ist eine 
~e Schlamperei, Dummheit; die ~e Kraft dieses 

es Glück haben; die Wirkung, der Eindruck 

'kes war ~; der ~e Eindruck dieses Stückes 


~ gefreut; er war ~ glück- 
lich, hungrig, durstig; das ist mir ~ gleichgültig % 
7 Koloss 

Kolportage [kəlpər'ta:3ə], die; ~, <o.Pl.) "minder- 
wertige, auf billige (3) Effekte zielende Literatur’: 
dieser Roman ist (die) reinste ~ % 7 kolportieren 

kolportieren [kolpor'ti:ron], kolportierte, hat kolpor- 
tiert /jimd./ erw. ~ ‘jmds. Äußerung als Klatsch, 
Gerücht verbreiten": jmds. Worte, Äußerung ~; eine 
unwahre Behauptung —;dieser Vorfall ist sofort kol- 
portiert worden % Kolportage 

Kombi ['kombil, der; ~s, ~s /Kurzw. für 7 Kombiwa- 
genl: etw. mit dem ~ transportieren % ~ kombinie- 
ren 
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Kombination [kombina'tsio:n], die; ~, ~en 1. "Ver- 
knüpfung, Verbindung von gedanklichen Elemen- 
ten, die zu einer Schlussfolgerung führt‘: eine 
kühne, falsche, scharfsinnige ~; seine ~en führten 
zur Ergreifung des Mörders; etw. durch — lösen, er- 
mitten 2.1. “Zusammenstellung verschiedener 
Dinge zu einem Ganzen’: die ~ verschiedener Far- 
ben, Materialien; eine tolle, gelungene —; wir haben 
alle möglichen ~en durchprobiert; die ~ ('be- 
stimmte Reihenfolge von Zahlen, durch die sich 
das Schloss öffnen lässt’) des Safes kennt nur der 
Besitzer 2.2. "Kleidungsstück, bei dem Hose und 
Oberteil aus einem Stück bestehen’: der Pilot, Mon- 
teur trug eine ~ 3. Ballspiele "gezieltes, geschicktes 
Zusammenspiel zwischen einzelnen Spielern in ei- 
ner Mannschaft (1.1)’: eine blitzschnelle, glänzende 
~; nach einer geglückten ~ wurde endlich das Tor 
erzielt 7 kombinieren 

kombinieren [kombi'ni:ron], kombinierte, hat kombi- 
niert /jmd./ "gedankliche Elemente verbinden und 
dadurch zu einer Schlussfolgerung gelangen’: er 
hat richtig kombiniert; er kann schnell, gut, scharf- 
sinnig ~; etw. ~: er hat das sofort kombiniert; (mit 
Nebens.) er kombinierte sofort, dass seine Kinder 
nicht zu Hause sein könnten % Kombi, Kombination 
— Kombiwagen, -zange 

Kombi ['kombi..]-wagen, der; 7 auch Kombi "Perso- 
nenkraftwagen mit einer Ladefläche, die sich im 
Innenraum hinter den Sitzen befindet’: einen ~ be- 
laden, fahren; etw. mit einem ~ transportieren % 7 
kombinieren, 7 Wagen; -zange, die ‘für verschie- 
dene Zwecke konstruierte Zange (1) (7 TABL 
Werkzeuge): mit der — einen Draht durchschneiden 
% 7 kombinieren, 7 Zange 

Komet [ko'me:t], der; ~en, ~en ‘Himmelskörper, der 
sich auf langer Bahn um die Sonne bewegt und eine 
leuchtende, schweifartige Wolke ausbilden kann’: 
ein leuchtender — 

Komfort [kam’fo:], der; ~s, <o.Pl.) ‘der Behaglich- 
keit dienende, oft luxuriöse Ausstattung, Einrich- 
tung einer Wohnung, eines Arbeitsraums o.Ä.': 
eine Wohnung mit allem —; sich ein wenig — leisten; 
ein Auto mit dem höchsten technischen die 
Räume sind mit (allem) — ausgestattet; auf — ver- 
zichten % komfortabel 

komfortabel [komfar'ta:bI] <Adj.; o. Steig.) "mit 
Komfort ausgestattet’: ein komfortables Hotelzim- 
mer, Wochenendhaus; die Wohnung ist sehr ~ (aus- 
gestattet) % 7 Komfort 

Komik ['ko:mik], die; ~, <o.Pl.) 'erheiternde, das La- 
chen erregende Wirkung von etw.': Sinn für ~ ha- 
ben; die Situation entbehrte nicht der ~ (‘die Situa- 
tion war komisch’); seine Reaktion war von unfrei- 
williger ~ (“war komisch, obwohl er es nicht beab- 
sichtigt hatte‘) + Komiker, komisch — tragikomisch 

Komiker ['ko:mike], der; ~s, ~ "jmd., bes. Darsteller, 
dessen Worte, Gesten od. Darstellung (1) das Ziel 
haben, Heiterkeit zu erregen’: ein bekannter. grop- 
artiger ~ % 7 Komik 
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komisch ['ko:m..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "erheiternd, 
zum Lachen reizend’: er machte ein s Gesicht; 
SYN "ulkig (1), spaßig’: eine ~e Geschichte, Situa- 
tion; er sah ganz — aus; das klingt, wirkt — 2. 
(Steig. reg., ungebr.) SYN ‘merkwürdig’ /auf Per- 
sonen, Abstraktes bez./: ein ~er Mensch; ein ~es 
Gefühl haben; sein Benehmen ist ~; er hat einen ~en 
Geschmack; 


J ~s "(als ständige Institu- 

tion) für bestimmte Aufgaben gewählte od. beru- 

fene Gruppe von Personen’; 7 FELD 1.11: ein vor- 

bereitendes ~; das Internationale Olympische ~ 

(ABK: IOK); das ~ tagt; ein ~ gründen, wählen; 

jmdn. in ein ~ wählen; einem ~ angehören; vgl. 
Kommission 

Komma ['kəma], das; ~s, ~s ‘Satzzeichen in Form 
eines kleinen, gebogenen Strichs’ /Zeichen, / 1.1. 
/zum Trennen von Satzteilen od. Sätzen/: ein ~ set- 
zen; den Nebensatz durch ein ~ vom Hauptsatz tren- 
nen; hier muss ein ~ stehen, hier fehlt ein ~ 1.2. [bei 
Dezimalzahlen/ erw. bis auf zwei Stellen hinter dem 
~ berechnen; zwei ~ acht Meter (2,8 m) hoch 
(sprich: zwei Komma acht) 

Kommandeur [koman'dø:e], der: ~s, ~e ‘Leiter einer 
größeren militärischen Einheit mit der Befugnis, 
Befehle zu erteilen’: der ~ befahl den Angriff, Rück- 
zug; er wurde zum ~ ernannt % 7 kommandieren 

kommandieren [koman’di:ron], kommandierte, hat 
kommandiert 1. /militärischer Vorgesetzter/ etw., 
eine Truppe ~ "über etw., eine Truppe befehlen (2)': 
er kommandierte das vierte Regiment, die fünfte Ar- 
mee 2. ljmd./ jmdn. irgendwohin ~ ‘jmdn. irgend- 
wohin abkommandieren': er wurde in eine andere 
‚Abteilung, eine andere Einheit, an die Front komman- 
diert 3.1. (steht vorw. hinter der wörtlichen Rede) 
bes. Offizier/ "ein Kommando geben’: er komman- 

komman- 
etw. ~: er kommandierte eine Feuerpause, 

g 3.2. /jmd./ "Anordnungen treffen, an- 
deren Befehle erteilen’: sie kommandiert gern, will 
immer ~ * Kommandeur, Kommando — abkom- 
mandieren ` 

Kommando [ko'mando], das; ~s, ~s 1. ‘meist münd- 
lich erteilter, knapper, militärischer Befehl’: ein ~ 
geben; etw. auf ~ tun; ein kurzes, scharfes es 
ertönte ein —; ein — brüllen; sie rannten wie auf — 
los 2. <o.Pl.) "Befugnis, jmdm., einer Gruppe für 
die Durchführung einer Aufgabe (1) Befehle zu er- 
teilen’: das ~ übernehmen; das ~ über eine Truppe, 
ein Schiff haben; unter jmds. ~ stehen; jmdm. das 
~ erteilen; das ~ abgeben; vgl. Befehl (2) # 7 kom- 
mandieren 

kommen ['kəmən], kam [ka:m], ist gekommen 1. 
/jmd., etw., bes. Verkehrsmittel/ 1.1. "sich (zu Fuß 
od. in einem Fahrzeug) auf ein Ziel hin bewegen, 
das meist mit dem Standort des Sprechers identisch 
ist’; 7 FELD 1.7. er, der Zug, der Bus kommt; 
er, sie konnte nicht ~; der Brief, die Einladung ist 
‚gekommen (SYN angekommen, 7 ankommen 1); er 
kommt zu Fuß, mit der Bahn; hier herrscht ein stän- 
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diges Kommen und Gehen; (+ Inf. ohne zu) er kam 
gratulieren; sie kam uns besuchen, begrüßen, abho- 
len; niemand kam öffnen; jmdn., etw. — lassen: er 
ließ einen Arzt, ein Taxi ~ (SYN "forderte einen 
Arzt, ein Taxi an, ~ anfordern `); angefahren, ange- 
laufen ~ ("sich laufend, fahrend nähern’) 1.2. 
‚gendwohin ~ "an ein bestimmtes Ziel gelangen 
komme i 


vie 
zum Bahnhof?: er kommt morgen nach 
Hause, nach Berlin; das Boot kommt ans Ufer; im 


Januar kommt sie nach Dresden (‘zieht sie nach 
Dresden, um dort zu arbeiten’); sie kommt morgen 
zu uns ("besucht uns morgen’) 1.3. irgendwoher ~ 
"sich von einem bestimmten Ort weg zu einem an- 
deren bewegen’: er kommt aus der Schule, dem 
Theater, der Stadt; sie kommt von der Arbeit; die 
Leute kamen von allen Seiten; der Wind kommt von 
See her 1.4. durch irgendeinen Ort ~ "seinen Weg 
durch einen bestimmten Ort nehmen’: der Zug 
kommt durch Dresden; dann kamen wir durchs Ge- 
birge, durch herrliche Gegenden 2. letw./ "im Wach- 
sen eine Stufe erreichen, wo es sichtbar wird’: die 
ersten Blüten ~ schon; die Saat kommt (SYN "geht 
auf, 7 aufgehen ?'); das erste Zühnchen kommt 3. 
/etw./ "zum Vorschein kommen’: aus der Wunde 
kam noch etwas Blut; über seine Lippen kam keine 
Klage (‘er klagte nicht") 4. /etw., bes. Psychisches/ 
jmdm. ~: ihm kamen Bedenken, Zweifel (‘er begann 
zu zweifeln‘); vor Schmerz kamen ihm die Tränen 
5. /etw./ "zeitlich in unmittelbare Nähe rücken und 
eintreten’; der Abend, ein Gewitter kommt; bald 
kommt die Flut; es kam schlimmer, als wir dachten; 
so kam es, de ; es kommt zu etw.: es kam zum 
‚Streit (‘es entstand Streit’); /in der kommunika 
ven Wendung/ mag ~, was da will (mag sich eı 

nen, was will’) /wird mei 
Äußerung gesagt, wenn man ausdrücken will, da 
man sich in seinem Tun von einer ungewissen Zu- 
kunft nicht beirren lässt/ 6. irgendwohin ~ 6.1. 
/jmd./ "irgendwo aufgenommen, untergebracht 
werden’: er kommt ab Herbst in den Kindergarten, 
in die Schule, ins Altersheim, Krankenha ur Ar- 
mee, in die Lehre: ins Gefängnis ~ 6.2. letw.l die 
Bücher ~ ins Regal ("werden ins Regal gestellt, weil 
sie dort ihren Platz haben’); der Artikel kommt an 
den Anfang des Hefts (erhält am Anfang des Hefts 
seinen Platz’) 7. /etw., jmd./ hinter, nach e 
<Dat.), jmdm. ~ 7.1. räumlich auf etw., jmdn 
gen`: hinter der Post kommt gleich der Bahnhof, hin- 
ter dem Platz die Kirche 7.2. ‘zeitlich auf etw., 
jmdn. folgen’: er kommt hinter, nach mir; die 
Hauptsache kommt noch; nach dem Walzer kam ein 
Tango 8. letw./ von etw. (Dat.) ~ "seine Ursache in 
etw. haben’: sein Husten kommt vom vielen Rau- 
chen; das kommt daher, dass ...; wie kommt es, dass 


ig- 
abschließend in einer 


: einer Über- 
zeugung, einem Ergebnis, einem Entschluss ~; wie 
bist du denn dazu gekommen? 10. Ijmd./ um erw. ~ 
SYN "etw. einbüßen': er ist um sein Geld, seine Er- 
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seinen Schlaf gekommen 11. Ijmd.l auf 
ne bestimmte Idee in Bezug auf etw. ha- 
wie kommst du denn auf diesen Verdacht?; dar- 
auf wäre ich nie gekommen ("das wäre mir nie einge- 
fallen’) 12. umg. /jmd./ jmdm. irgendwie ~ "sich 
jmdm. gegenüber bei einem Zwist o.Ä. in bestim- 
mer, meist negativer Weise verhalten’: jmdm. frech, 
unverschämt ~; bitte, komm mir nicht so! 13. Ijmd./ 
um etw. ~ "etw. verlieren (2.2): ums Leben, um den 
Verstand ~ 14. Ijmd., etw./ 1 in etw. — "in etw. 
geraten (4.1)': in Bedrängnis, Versuchung, Gefahr, 
Verlegenheit ~; (oft mit subst. Vb.) ins Stottern ~; 
ins Rutschen, Schleudern ~ 14.2. zu etw. (Dat. 
die Krankheit kam zum Ausbruch ("brach aus’; 7 
ausbrechen 3); in der Produktion ~ neue Methoden 
zur Anwendung (‘werden neue Methoden angewen- 
det’) 14.3. aus etw. <Dat.) ~ "aus etw. geraten 
(4.2): er ist völlig aus der Balance gekommen 15. 
/abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B. 
ljmd./ zum 7 Abschluss ~; Ijimd./ auf 7 Abwege ~; 
/jmd./ außer 7 Atem ~; Ijimd./ zu 7 Fall ~; Ijmd., 
etw./ in 7 Gang ~; Jetw. zur 7 Geltung ~; Imd.l 
zu 7 Hilfe ~; letw.l aus der 7 Mode ~; ljmd./ in 
7 Schweiß ~; ljmd./ in 7 Verdacht ~; Ijmd./ zur 
7 Vernunft ~ * künftig, entkommen, verkommen 
— abkommen, abkömmlich, ankommen, Ankunft, 
aufkommen, auskommen, Auskommen, daherkom- 
men, davonkommen, dazwischenkommen, durch- 
kommen, Einkommen, Einkommenssteuer, Ein- 
künfte, entgegenkommen, heimkommen, heraufkom- 
men, herauskommen, hereinkommen, herkommen, 
herkömmlich, Herkunft, herumkommen, herunter- 
kommen, hervorkommen, hineinkommen, hinkom- 
men, hinwegkommen, hinzukommen, klarkommen, 
Nachkomme, nachkommen, raufkommen, rauskom- 
men, rüberkommen, übereinkommen, Übereinkom- 
men, Übereinkunft, "2überkommen, umkommen, 
vorankommen, vorkommen, Vorkommen, wegkom- 
men, weiterkommen, wiederkommen, willkommen, 
Willkommen, zukommen, Zukunft, zukünftig, zu- 
kunftsweisend, zurechtkommen, zurückkommen, zu- 
sammenkommen, Zusammenkunft, zuvorkommen, 
zuvorkommend 
* /jmd./ auf jmdn. nichts ~ lassen (jmdn. gegenüber 
anderen in Schutz nehmen’); /jmd./ zu nichts ~ 1. 
"keinen Erfolg haben’: ohne Job wirst du zu nichts 
~ 2. ‘durch ungünstige Umstände nicht das tun 
können, was man eigentlich wollte’: ich bin heute 
ieder zu nichts gekommen; Ijmd./ etw. = sehen 
ahnen, dass etw. Unangenehmes eintritt’); /jmd./ 
(wieder) zu sich (Dat.) = (1. "wieder das Bewusst- 
sein erlangen” 2. ‘sich nach einer langen Anstren- 
gung erholen und wieder zu sich selbst finden’) 
Kommentar [komen'ta:r], der; ~s, ~e 1.1. 'erläu- 
ternde Betrachtung in Presse, Funk und Fernsehen 
über ein aktuelles Ereignis’: einen ~ über etw., zu 
etw. verfassen, hören, sprechen, lesen; auf die Nach- 
richten folgt der die Wahlen waren der Gegen- 
stand vieler ~e 1.2. "persönlich wertende Bemer- 
kung über etw.'; 7 FELD 1.4.2.1: zu allem muss er 


ben 
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immer seinen — geben; eine Meldung ohne — verle- 
sen; auf deinen ~ kann ich verzichten; sich des ~s 
enthalten; dazu gebe ich keinen ~; umg. /in der 
kommunikativen Wendung/ kein ~! /wird gesagt, 
wenn über etw. kein Wort mehr zu verlieren ist od. 
wenn man seine Meinung über etw. nicht äußern 
will/ 7 kommentieren 

kommentieren [komen'ti:ron] 1. /jmd./ ern: ~ etw. in 
Form eines Kommentars (1) behandeln’: das Ereig- 
nis, Geschehen wurde im Fernsehen, Fundfunk, reich, 
unterschiedlich kommentiert 2. umg. /jmd./ erw. ~ 
"(eine) persönlich wertende Bemerkung(en) zu etw. 
machen’; 7 FELD 1.4.2.2: er hat den Vortrag, den 
Vorfall (mit bissigen Bemerkungen) kommentiert & 
Kommentar 

kommerziell [komer'tsiel] (Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) "dem Profit dienend’: ein ~es Unternehmen; 
~e Interessen waren dabei maßgebend; eine Erfin- 
dung ~ auswerten; das Unternehmen ist rein ~; vgl. 
‚geschäftlich 

Kommissar [komı'sa:r], der; ~s, ~e 1. 'mit besonde- 
ren (staatlichen) Aufgaben Beauftragter, der spezi- 
elle Vollmachten besitzt’: ein politischer, hoher ~ 2. 
"Beamter mit einem bestimmten Dienstrang, bes. 
bei der Kriminalpolizei’; der — leitet die Untersu- 
chung des Mordfalls, hat den Mörder gefasst  kom- 
missarisch 

kommissarisch [komı'sa:r..] Adj; o. Steig; nicht 
präd.) "ein Amt vorübergehend für eine andere 
Person ausübend, verwaltend’: der ~e Direktor, 
Leiter des Instituts; ein Institut ~ leiten & 7 Kom- 
missar 

Kommission [komı'si |, die; ~, ~en "für bestimmte 
Aufgaben gebildetes gesellschaftliches, staatliches 
od. betriebliches Gremium’; SYN Ausschuss (1); 7 
FELD 1.11: eine ärztliche ~ untersucht den Fall; er, 
sie ist Leiter dieser ~; eine ~ bilden, einset; die 
~ tagt monatlich; die ~ verhandelt über ...; Mit- 
glied einer ~ sein; einer ~ angehören; vgl. Komitee 

Kommode [ko'mo:do], die; ~, ~n 'kastenförmiges 
Möbelstück mit Schubladen’; 7 FELD 1.4.1: eine 
alte ~; etw. in die ~ legen; erw. auf der ~ abstellen 

kommunal [komu'na:l] (Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) "die Gemeinde (1.1) betreffend, zu ihr 
gehörend’: ~e Einrichtungen, Betriebe, Aufgaben; 
die ~e Wirtschaft ® 7 Kommune 

Kommune [ko'mu:na], die; ~n "Gemeinde (1.1)': 
die Länder und ~n der Bundesrepublik; eine von der 
— verwaltete Einrichtung; der Bau wird durch die 
~en finanziert; die ~n haben finanzielle Probleme 
<% kommunal 

Kommunikation [komunika'tsio:n], die; ~, <o.P1.) 
“Verständigung untereinander, im zwischen- 
menschlichen Verkehr’: ~ durch Sprache, Zeichen; 
die ~ mit dem Partner, Zuschauer, unter, zwischen 
den Mitarbeitern; es findet keine ~ mehr statt, weil 
alle nur noch vor dem Fernseher sitzen 

Kommunion [kəmu'nio:n], die; ~, ~en Rel. kath. 
*(erster) Empfang des Abendmahls in der katholi- 
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schen Kirche’: zur ~ gehen; die ~ (‘das Abend- 
mahl’) empfangen; vgl. Konfirmation, Jugendweihe 

Kommunikee/auch Kommunique [komyni'ke:/..mun..], 
das; ~s, ~s 1. "zusammenfassende offizielle Mittei- 
lung bes. über die Verhandlungen zwischen Staats- 
männern’: es wurde ein gemeinsames ~ veröffent- 
licht; die Presse brachte das — in vollem Wortlaut 2. 
"amtliches Schriftstück offiziellen Charakters (einer 
Regierung) über ein allgemein interessierendes Pro- 
blem’: ein ~ verfassen, erlassen, veröffentlichen; ein 
~ über den Kindesmissbrauch 

Kommunismus [komu'nısmos], der; ~, <o.Pl.) 'mar- 
xistische Theorie, nach der eine Gesellschaft ohne 
Klassen (2) die höchste Form der sozialen Entwick- 
lung darstellt’: die Ideologie des ~; ein Vertreter des 
~ %# 7 Kommunist 

Kommunist [komu'nist], der; ~en, ~en "Anhänger, 
Vertreter des Kommunismus’: er ist ~, ein alter ~, 
war als ~ im KZ; die ~en wurden von den Nazis 
verfolgt % Kommunismus, kommunistisch 

kommunistisch [komu'nist..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr.) ‘den Kommunismus betreffend, auf dem 
Kommunismus beruhend': die ~e Weltanschauung, 
Partei: seine ~e Gesinnung äußern, zeigen; das 
"Kommunistische Manifest” von Marx und Engels ® 
7 Kommunist 

Komödiant [(komo'djant], der; ~en, ~en 1. "im künst- 
lerischen Ausdruck rker Schauspieler’ /be- 
schränkt verbindbar/: er ist, war ein großer ~ 2. 
umg. SYN "Heuchler'; er ist ein erbärmlicher, ge- 
wissenloser ~; so ein ~! % 7 Komödie 

Komödie [ko'me:dia], die; ~, ~n 1. "literarisches 
Bühnenwerk mit heiterem Ausgang’; SYN Lust- 

iel; ANT Trauerspiel: die ~n Shakespeares; eine 
~ inszenieren; die Verhandlung war die reinste ~ 
(war lächerlich‘)!; vgl. Drama, Schauspiel, Tragö- 
die, Trauerspiel 2. (vorw. Sg.) "der Täuschung die- 
nendes theatralisches Gebaren": diese ~ mache ich 
nicht länger mit; er spielt nur — ("täuscht etw. vor, 
7 vortäuschen‘); das ist vielleicht eine —!; ich habe 
die ~ längst durchschaut; es war alles nur ~ % Ko- 
mödiant 

kompakt [kom'pakt] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
“eine dichte, fest zusammenhaltende Masse bil- 
dend’ /vorw. auf Materialien bez./; * FELD 
111.4.3: ~es (ANT lockeres 2.2) Gestein, Eis; eine 
~e Masse 

Kompanie [kompa’ni:], die; ~, ~en [..'ni:ən] 'militäri- 
sche Einheit, die aus etwa 100 bis 250 Mann be- 
steht‘; 7 FELD 1.11: eine ~ befehligen; die ~ ist 
angetreten, tritt weg, rückt in die Kaserne ein; die — 
wurde im Kampf aufgerieben 

Kompass ['kompas], der; ~es, ~e "Gerät zum Bestim- 
men der Himmelsrichtung, das der eigenen Orien- 
tierung dient’; den ~ genau einstellen; nach Karte 
und — wandern; sich nach dem — orientieren 

kompetent [kompe’tent] <Adj; nicht bei Vb.) 1.1. 
<Steig. reg.) "die notwendige Sachkenntnis für etw. 
besitzend’; ANT inkompetent: ein ~er Fachmann, 
Mitarbeiter; für dieses Gebiet, in juristischen Fragen 
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ist er nicht ~ 1.2. <o. Steig.) SYN 'befugt': für 
diese Entscheidung bin ich nicht ~ % inkompetent, 
Inkompetenz, Kompetenz 

Kompetenz [kompe'tents], die; ~, ~en /zu kompetent 
1.1 u. 1.2/ "das Kompetentsein': /zu 1.1/ (ANT In- 
kompetenz): jmds. ~ anzweifeln; er besitzt nicht die 
erforderliche, nötige ~ für diese Aufgabe; Izu 1.21: 
seine ~ überschreiten; das übersteigt meine ~; sich 
nicht in jmds. ~en mischen; das liegt außerhalb mei- 
ner ~ % 7 kompetent 

komplett [kom'plet] I. <Adj.; o. Steig.) 1. "vollstän- 
dig, mit allen dazugehörenden Teilen, Personen’: 
eine ~e Einrichtung, Ausrüstung; Kaffee ~ (mit 
Zucker und Sahne’); die Stereoanlage kostet ~ 
2000 Mark; das Zimmer ist ~ eingerichtet; nun ist 
die Mannschaft ~ (SYN 'vollzählig‘) 2. (nur attr.) 
umg. das ist ~er (SYN "völliger T) Unsinn, Wahn- 
sinn — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) SYN ‘völlig (I): 
er ist ~ verrückt 

komplex [kəm'pleks] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
“vieles Verschiedene, alles umfassend’ /auf Tätig- 
keiten bez./: eine ~e Modernisierung, Rekonstruk- 
tion; ein ~er Plan; ein Gebäude ~ renovieren; etw. 
~ untersuchen, instand setzen 2. (nicht bei Vb.) 
“auf vielfältige Art zusammengesetzt (~ zusammen- 
setzen 1) lauf Abstraktes bez./: der ~e Charakter 
einer Erscheinung; eine ~e Fragestellung, Aufga- 
benstellung; etw. ist ~ & Komplex 

Komplex, der; ~es, ~e 1.1. <+ Attr.) "aus mehreren, 
miteinander zusammenhängenden Teilen bestehen- 
des Ganzes’: ein ~ grammatischer Regeln; ein gro- 
‚Ber ~ von Fragen, Themen; ein einheitlicher ~ von 
Maßnahmen; einen ~ erörtern 1.2. "zusammenhän- 
gende Gruppe von Gebäuden, geschlossene Einheit 
von bebautem Land’: ein riesiger, bebauter ~; <+ 
Attr.) ein ~ mehrstöckiger Häuser; ein ~ von Ein- 
familienhäusern 2. "psychisch negative Vorstellun- 
gen, Gefühle in Bezug auf die eigene Person’: ~e 
haben; an einem ~, an ~en leiden; etw. wird bei 
jmdm. zu einem ~; einen ~ abreagieren, verdrängen; 
dadurch hat sich bei ihm ein ~ gebildet & 7 kom- 
plex 
MERKE Zu Komplex (1) und (2): Jede Bedeutung 
von Komplex wird vorwiegend als Teil eines Kom- 
positums verwendet, z. B. Aufgabenkomplex, Ge- 
bäudekomplex, Minderwertigkeitskomplex 

Komplikation [komplika'tsio:n], die; ~, ~en <vorw. 
Pl.) "Schwierigkeit, durch die etw. kompliziert (~ 
komplizieren) wird’: es gab unvorhergesehene ~en 
durch seine Absage; die Operation verlief ohne ~en 
% 7 komplizieren 

Kompliment [kompli'ment], das; —s/auch ~es, ~e 
"Äußerung, mit der man jmdn. loben od. ihm 
schmeicheln will’: jmdm. ein nettes, galantes, zwei- 
‚felhaftes ~ machen; jmds. ~ erwidern; lin der kom- 
munikativen Wendung/: (mein) ~! /wird gesagt, 
wenn man jmdm. seine Anerkennung für eine be- 
stimmte Leistung aussprechen möchte/: ~, das war 
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Komplize [kom'plistso], der; ~n, ~n <vorw. mit 
Possessivpron.) “jmd., der jmd. anderem bei der 
Ausführung einer strafbaren Tat hilft, geholfen 
hat’: der Täter wollte seinen ~n nicht verraten; er 
war sein ~, der ~ des Angeklagten 

komplizieren [kompli'tsi:ron], komplizierte, hat kom- 
pliziert; ” auch kompliziert /jmd., etw./ erw. ~ "etw. 
schwierig machen’: wir wollen das Problem nicht 
unnötig ~!l; das kompliziert die Angelegenheit immer 
mehr % Komplikation, kompliziert 

kompliziert [kompli'tsizet] (Adj.; Steig. reg.; 7 auch 
kompliziereny 1. "auf Grund seiner Eigenart (2), 
Struktur, Vielschichtigkeit nur mit großer geistiger 
Anstrengung, mit Klugheit durchzuführen, zu be- 
wältigen'; SYN schwierig (1.1); ANT einfach (II): 
eine ~e Aufgabe; ein ~er Fall; ein ~er Bruch 
(‘Bruch 2 mit offener Wunde’); das Problem, Gerät 
ist ~; das sieht nur ~ aus, ist es aber nicht 2. (nicht 
bei Vb.) "auf Grund der vielfältigen Struktur des 
Charakters schwer zu verstehen und dadurch in 
den zwischenmenschlichen Beziehungen Schwierig- 
keiten bereitend’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; sie ist sehr —; er tut immer so —; er hat 
einen ~en Charakter 7 komplizieren 

Komplott [kom'plot], das; —s/auch ~es, ~e "gegen 
jmdn., etw. gerichtete geheime Verschwörung einer 
Gruppe von Menschen’: ein ~ aufdecken; in ein ~ 
verwickelt sein; ein mieden ("anzetteln’) 

komponieren [kompo'ni:ron], komponierte, hat kom- 
poniert /jmd./ erw. ~ 1.1. "ein Musikstück schaffen 
(1.1)': eine Oper, Sinfonie, ein Lied ~; er hat schon 
in seiner Jugend komponiert 1.2. "etw. aus einzelnen 
verschiedenen Teilen zu einem harmonischen Gan- 
zen zusammenstellen‘: ein neues Parfüm, eine Soße 
~; ein gut komponiertes Menü; ein harmonsich kom- 
‚poniertes Gemälde; der Roman ist meisterhaft kom- 
poniert % Komponist, Komposition 

Komponist [kompo'nist], der; ~en, ~en 'jmd., der 
(beruflich) Musikstücke komponiert’: ein bekann- 
ter, moderner ~; das ist der ~ des Konzerts, dieser 
Oper % 7 komponieren 

Komposition [kompozi'tsjo:n], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 
"das Komponieren (1.1)': die ~ einer Sinfonie, 
Oper; die ~ (des Requiems) zog sich über Monate 
hin 2. “Musikstück”: eine moderne, zeitgenössische 
~; eine ~ für Violine und Orchester, für Flöte und 
Klavier; eine ~ darbieten, spielen; an einer ~ arbei- 
ten; eine ~ von Bach, Mozart 3. "das Komponieren 
(1.2)": die ~ eines Salats, einer Soße 4. ein Parfüm 
von erlesener ~ ("ein perfekt komponiertes 1.2 Par- 
füm’) # 7 komponieren 

Kompost ['kompast], der; ~es, ~e 1. <vorw. Sg.) 
"zum Düngen verwendete Erde, die durch die Zer- 
setzung vorw. pflanzlicher Stoffe entstanden ist’: 
mit — düngen; den — untergraben; vgl. Humus 2. 
<o.Pl.) Abfälle auf den ~ werfen (‘auf den Haufen 
werfen, wo sie zu Kompost 1 werden’) 

Kompott [kom'pot], das; —s/auch ~es, ~e 'mit Zu- 
cker gekochtes Obst, das als Nachtisch gegessen 


572 Kompromiss — 
wird’: ein Schälchen ~ essen; ~ (ein)kochen; aus 
Erdbeeren, Kirschen ein ~ machen y 

Kompromiss [kompro'mis], der; ~es, ~e "Überein- 
kunft in einer strittigen Angelegenheit durch gegen- 
seitige Zugeständnisse': einen ~ schließen, einge- 
hen, aushandeln; sich auf einen ~ einigen; er war zu 
keinem ~ bereit; es kam zu keinem beide Par- 
teien suchten den ~; ein 7 fauler ~; vgl. Mittelweg 

kompromittieren [kompromı'ti:ran], kompromit- 
tierte, hat kompromittiert /jmd./ jmdn., sich ~ 
‘jmdm,, sich in der Öffentlichkeit durch eine Äuße- 
rung, durch sein Handeln schaden, jmdn., sich in 
einen schlechten Ruf, eine kritische Lage bringen’; 
SYN bloßstellen: jmdn. schwer, politisch ~; er 
wollte sie, ihn nicht ~; seine Geschäfte haben ihn, 
sein Umgang hat ihn kompromittiert 

kondensieren [kondën'zi:ən], kondensierte, hat/ist 
kondensiert 1.1. (hat; oft im Pass.) /etw., bes. An- 
lage, auch jmd./ erw. ~ "einen gas-, dampfförmigen 
Stoff durch Abkühlen flüssig machen’: Wasser- 
dampf ~ 1.2. (hat/ist) "aus einem gasförmigen in 
den flüssigen Zustand übergehen’: der Wasser- 
dampf hat, ist kondensiert 2. (hat; oft im Pass. od. 
adj. im Part. II) /etw., bes. Anlage, auch jmd./ erw. 
~ "eine Flüssigkeit durch Verdampfen konzentrie- 
ren, dick machen’: der Fruchtsaft wird kondensiert; 
kondensierte Milch % Kondensmilch 

Kondens|milch [kon'dens..], die "kondensierte Milch’: 
~ für den Kaffee nehmen % 7 kondensieren, 7 
Milch 

Kondition [kondi'tsio:n], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 'kör- 
perliche, psychische Verfassung’: die ~ eines Sport- 

jmds. ~ bewundern; in guter ~ (sportlich leis- 
tungsfähig') sein; seine ~ halten, verbessern; etw. 
‚schwächt jmds. ~ 2. (nur im Pl.) Wirtsch. "Bedin- 
gungen für das Zahlen und Liefern von Waren’: zu 
günstigen ~en handeln; etw. zu günstigen, kulanten 
~ abgeben, verkaufen 

Konditorei [kondito'r..), die; ~, ~en "handwerklicher 
Betrieb, der feine Backwaren herstellt und verkauft 
und zu dem oft ein Cafe gehört‘: eine kleine ~; 
Kuchen, Torte aus der — holen 

kondolieren [kondo'li:ron], kondolierte, hat kondo- 
liert /jmd./ jmdm. ~ ‘jmdm. sein Beileid ausspre- 
chen’: die Mitarbeiter kondolierten ihm zum Tode 
seines Vaters 

Kondom [kon’do:m], das/der; 
Überzug aus Gummi für das 
Verhütung von Empfängnis od. Infektion beim Ge- 
schlechtsverkehr’; SYN Präservativ: ~e schützen 
vor Aids 

Konfekt [kon'fekt], das; —s/auch ~es, (o.PI.) "Süßig- 
keiten aus wertvollen Rohstoffen, bes. Pralinen’: 
eine Schachtel ~; sie liebt ~, isst, nascht gern ~ 

Konfektion [konfek'tsio:n], die; ~, (o.Pl.) 1. "serien- 
mäßige Produktion (1) von Kleidung’: die ~ von 
Mänteln, Hosen; die ~ wurde eingestellt, begonnen 
2. ‘durch Konfektion (1) hergestelltes Kleidungs- 
stück": in dieser Abteilung gibt es ~ für Damen; er 
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trägt am liebsten ~, trägt nur billige ~ + Maßkon- 
fektion 

Konferenz [konfe'rents], die; ~, ~en "Zusammen- 
kunft eines größeren Personenkreises zur Erörte- 
rung bestimmter Themen, die einen od. mehrere 
Tage dauern kann’: eine wissenschaftliche, interna- 
tionale —; eine — abhalten, durchführen; an einer — 
teilnehmen % 7 konferieren 
MERKE Zu Konferenz, Kolloquium, Kongress, Sit- 
zung, Symposium, Tagung: 7 Kolloquium (Merke) 

konferieren [konfe'ri:ron], konferierte, hat konferiert 
Ijmd./ mit jmdm. ~ "mit jmdm. verhandeln’: er har 
mit dem Minister (über Sachfragen) konferiert; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sie ~ schon seit drei Stun- 
den (miteinander) % Confereneier, Konferenz 

Konfession [kanfe'sio:n], die; ~, ~en 1. 'vorw. von 
einer Gemeinschaft getragenes Bekenntnis zu ei- 
nem religiösen Glauben’: die evangelische, katholi- 
‚sche, jüdische — 2. "Gemeinschaft mit der Konfes- 
sion (1)': er gehört keiner ~ an 

Konfirmand [konfir'mant], der; ~en, ~en Rel. ev. 
"Jugendlicher evangelischer Konfession (1) wäh- 
rend der Vorbereitungszeit auf die Konfirmation 
und am Tage der Konfirmation’; 7 FELD XIL.3.1: 
dem ~en gratulieren; die Prüfung der ~en 

Konfirmation [konfırma' tsjo:n], die; ~, ~en 'die fei- 
erliche Aufnahme eines Jugendlichen evangelischer 
Konfession (1) als vollberechtigtes Mitglied seiner 
Kirche im Rahmen eines Gottesdienstes’; 7 FELD 
XIL3.l: ~ feiern; jmdm. etw. zur ~ schenken; 
Glückwunschkarten für die ~ schreiben; vgl. Kom- 
munion, Jugendweihe % 7 konfirmieren 

konfirmieren [konfır'mi:ron], konfirmierte, hat kon- 
firmiert (vorw. im Pass.) /Pfarrer/ jmdn. ~ "einen 
Jugendlichen evangelischer Konfession (1) im Rah- 
men eines Gottesdienstes als Mitglied in die Kirche 
aufnehmen’; # FELD XI1.3.2: er wird in diesem 
Jahr, zu Ostern konfirmiert; mich hat Pastor B kon- 
firmiert % Konfirmand, Konfirmation 

Konflikt [kon’flikt], der; —s/auch ~es, ~e 1. "Streit 
entgegengesetzter Ansichten, Interessen, Bestre- 
bungen, Bedürfnisse‘: ein politischer, sozialer, stän- 

iger, schwelender, offener —; einen — heraufbe- 

ren, hervorrufen, schlichten, austragen, beile- 
gen, lösen; der ~ bricht offen aus, spitzt sich zu; sich 
aus einem — heraushalten; in einen — eingreifen; 
SYN "Kollision (2)': eine ~ verursachen; mit etw. 
in — geraten, kommen: er ist mit dem Gesetz in — 
gekommen ("hat gegen das Gesetz verstoßen’) 2. ein 
militärischer, bewaffneter ~ (eine kriegerische Aus- 
einandersetzung’) 3. "innerer Zwiespalt': ein seeli- 
scher, schwerer, innerer ~; der ~ zwischen Pflicht 
und Neigung; den ~ lösen; jmdn. in ~e, in einen ~ 
bringen; sich in einem schweren — befinden 

Konfrontation [kanfkonta'tsio:n], die; ~, ~en 1. "von 
der Polizei vorgenommene Gegenüberstellung von 
Personen zur Ermittlung des Täters, zur Klärung 
von Widersprüchen': es kam zu einer ~ des Zeugen 
mit dem Täter 2. "Auseinandersetzung zwischen 
Gegnern’: auf der Demonstration kam es zu einer 
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offenen — (zwischen Jugendlichen und der Polizei) 
* 7 konfrontieren 

konfrontieren [konfron'ti:ron], konfrontierte, hat 
konfrontiert (oft im Pass.) /jmd./ 1.1. jmdn. mit 
jmdm. ~ "jmdn. zur Ermittlung des Täters, zur 
Klärung von Widersprüchen mit jmdm. zusam- 
menbringen’; SYN gegenüberstellen: der Richter 
konfrontierte den Verdächtigen, Täter mit dem Zeu- 
gen 1.2. jmdn. mit etw. ~ ‘jmdn. in eine Situation 
bringen, die ihn zur Auseinandersetzung mit etw. 
zwingt": er wurde mit dem Problem, mit dem Beweis- 
material konfrontiert; er sah sich mit einer unge- 
wohnten Situation konfrontiert; er konfrontierte uns 
damit, dass er straffällig geworden war % Konfron- 
tation 

konfus [kon’fu:s] <Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN 'wirr 
(1.2) /auf Äußerungen bez./: ~es Gerede; er redet 
~es Zeug; der Brief ist ziemlich ~; er redete ziem- 
lich ~ 2. (Steig. reg., ungebr.; nicht attr.) "verwirrt 
(7 verwirren 2)' lauf Personen bez./: der Lärm 
macht mich ganz ~; er war ganz ~; er reagierte 
etwas ~ % Konfusion 

Konfusion [konfu'zio:n], die; ~, ~en /zu konfus | u. 

Izu % "Verwirrung": im Saal 
herrschte völlige ~ % 7 konfus 

Kongress [kon'gres/kon'gr..], der; ~es, ~e 1. "rich- 
tungweisende, oft mehrtägige Zusammenkunft ei- 
nes großen Kreises von Wissenschaftlern und 
Fachleuten zur Erörterung bestimmter Themen’: 
ein wissenschaftlicher, medizinischer, internationaler 
~; einen ~ durchführen, abhalten; an einem ~ teil- 
nehmen; auf dem ~ einen Vortrag halten 2. <o.Pl.) 
‘das Parlament der USA od. eine gesetzgebende 
Vereinigung": der ~ besteht aus Senat und Reprä- 
‚sentantenhaus 
MERKE Zu Kongress, Kolloquium, Konferenz, Sit- 
zung, Symposium, Tagung: ^ Kolloquium (Merke) 

kongruent [kongru'lent/'kongr..] (Adj.) 1.1. "über- 
einstimmend (7 übereinstimmen)’ lauf zwei od. 
mehrere Begriffe bez./: ~e Begriffe; die Meinungen 
beider Referenten waren nahezu — 1.2. (nicht bei 
Vb.) Math. "in Größe und Form übereinstimmend” 
lauf zwei od. mehrere Flächen bez./: ~e geometri- 
sche Figuren; beide Dreiecke, Flächen sind ~ % 
Kongruenz 

Kongruenz ['kongrul'ents/’kongr..), die; ~, <o.Pl.) 
izu kongruent 1.1 u. 1.2/ "das Kongruentsein’; /zu 
1.2/: die ~ beider, zweier Dreiecke % 7 kongruent 

König ['ko:nig], der; ~s, ~e 1. "Mann an der Spitze 
einer Monarchie‘; der ~ von Spanien; die preußi- 
schen —e; der schwedische —; die Krönung, Abdan- 
kung des ~s 2. "die wichtigste Figur im Schach’: 
‚Schach dem —!; der — steht im —; den — matt set- 
zen 3. "Spielkarte mit dem Bild eines Monarchen 
mit Krone und Zepter’: den ~ ziehen; vgl. Dame, 
Bube % Königin, königlich, Königreich 


`: König und ~ stellten sich den Fotore- 
portern % 7 König, 
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königlich ['kø:nık..] (Adj.) 1. (nur attr.) ‘zu einem 
König (1) gehörend': der ~e Hof; die ~e Familie 
2. emot. "großzügig': ein ~es Geschenk: jmdn. ~ 
belohnen, beschenken, bewirten & 7 König 

Königjreich ['ko:nig..), das "Reich (1), an dessen 
Spitze ein König steht": das britische ~ 7 König, 
7 Reich 

Konjunktur [konjunk'tuze], die; ~, ~en "wirtschaftli- 
che Lage, Entwicklung bes. in der Phase des Auf- 
schwungs’: eine steigende, fallende, rückläufige 
das Auf und Ab, die Schwankungen der ~; die 
ausnutzen; die Zinspolitik hat die — belebt 

konkret [kon'kre:t/kon..] (Adj.) 1.1. <o. Steig.; vorw. 
attr.) "objektiv, real vorhanden und durch sinnliche 
Erkenntnis zu erfassen’; ANT abstrakt (1.1): die 
~e Wirklichkeit; ~e Ereignisse; unsere Welt is 
1.2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) "auf die Wirklich- 
keit bezogen’: eine ~e Vorstellung von etw. haben; 
etw. an einem ~en Beispiel demonstrieren; ~e Vor- 
schläge machen; ich meine einen ganz ~en Fall ('ei- 
nen betimmten Fall, der sich ereignet hat’); wie ist 
das ~ ('wirklich’) (gemeint)?: beschreiben Sie uns 
das doch bitte ganz —! 

Konkurrent [konku'rent/kon..), der; ~en, ~en 1.1. 
"jmd., der od. Unternehmen, das mit einem ande- 
ren in Konkurrenz (1) steht": jmd. ist jmds. ~; unser 
stärkster, gefährlichster —; die, diese Firma ist ein 
sehr starker ~ für uns; den, seinen ~en unterbieten, 
ausschalten 1.2. "jmd., der mit jmdm. auf einem be- 
stimmten (sportlichen) Gebiet konkurriert (1.2), 
um den Wettkampf zu gewinnen": alle ~en des 
Wettbewerbs zeigten gute Leistungen; B war sein 
stärkster ~ im Marathon; vgl. Rivale 7 konkur- 
rieren 

Konkurrenz [konko'rents/kon..), die; ~, ~en 1. 
<o.Pl.) "Kampf der Unternehmer, Unternehmen 
gegeneinander auf dem Markt um den größtmög- 
lichen Absatz der Waren’; 7 FELD 1.6.1: die Fir- 
men, Konzerne, Unternehmer machen sich gegensei- 
tig —; es herrscht z. Zt. eine scharfe, steigende, 
starke ~; mit jmdm. in ~ treten ("für jmdn. zum 
Konkurrenten 1.1 werden’); mit jmdm. in ~ stehen 
(Konkurrent 1.1 für jmdn. sein’) 2. fachspr. SYN 
"Wettkampf’; 7 FELD 1.7.4.1: er hat an mehreren 
internationalen ~en teilgenommen; bei einer ~ den 
ersten Preis erhalten; außer ~: er startet außer ~ 
(außerhalb der offiziellen Bewertung’) 3. (o.Pl.) 
"Gesamtheit von Konkurrenten’ 3.1. "auf wirt- 
schaftlichem Gebiet’: die Firma hat eine starke ~ 
auf dem Weltmarkt; dieses Erzeugnis ist ohne — 
(unübertroffen gut’) 3.2. "auf sportlichem Gebiet’: 
der Sportler hat im Wettkampf gegen eine starke ~ 
gesiegt 4. <o.Pl.) umg. "Geschäft, Unternehmen, 
bes. des Handels, das für ein anderes den Konkur- 
renten (1.1) darstellt’: er kauft schon wieder bei der 
~; sie kündigt und geht zur ~; die ~ hat ein neues 
Produkt auf den Markt gebracht; die ~ war schnel- 
ler: die ~ ausschalten, unterbieten & 7 konkurrie- 
ren 
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konkurrieren [konku'ri:ran/kon..], konkurrierte, hat 
konkurriert 1.1. /Unternehmer, Unternehmen/ mit 
etw., jmdm. ~ ‘mit einem Unternehmer, Unterneh- 
men in Konkurrenz (1) stehen, treten’: mit diesen 
Produkten, Preisen konnte er, die Firma (auf dem 
Weltmarkt) nicht mehr —; es hat keinen Zweck, mit 
diesem Konzern ~ zu wollen; Izwei od. mehrere 
(jmd., etw.)/ beide Firmen ~ miteinander 1.2. Ijmd./ 
mit jmdm., etw. ~ "mit jmdm., etw. wetteifern, den 
Wettkampf bestehen’: mit ihm, seiner Leistung kann 
ich nicht ~; Izwei od. mehrere (jmd.)/ um etw. ~: 
~de Sportler; sie konkurrierten um die ausgeschrie- 
bene Stelle ® Konkurrent, Konkurrenz 

Konkurs [kon’kurs/kon..], der; ~es, ~e "Zahlungsun- 
fähigkeit einer Firma, eines Unternehmens’: die 
Firma musste ~ anmelden, stand (kurz) vor dem ~, 
ging in (den) ~, geriet in den ~; ~ machen ("zah- 
lungsunfähig werden’); die Firma versuchte, den ~ 
abzuwenden 

können ['koenan] (ich, er kann [kan]), konnte ['konto], 
hat gekonnt /nach vorangehendem Inf.: hat 
können/ (Modalvb.; + Inf. ohne zu; o. Imp.; 
TAFEL V) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "die geistige, kör- 
perliche Fähigkeit erworben (7 erwerben 3) haben, 
etw. Bestimtes zu tun’; 7 FELD 1.2.2, 5.2: er kann 
lesen, schreiben, laufen, Klavier spielen; sie kann 
Englisch, Spanisch (sprechen); umg. er kann alle 
‚Strophen ("ist in der Lage, sie auswendig zu sagen’) 
1.2. etwas ~ "im Hinblick auf etw. besondere Fä- 
higkeiten besitzen‘: in seinem Fach kann er etwas, 
was 2. /jmd./ 2.1. erw. tun ~ "auf Grund bestimmter 
Voraussetzungen, Umstände, Bedingungen in der 
Lage sein, etw. Bestimmtes zu tun’: ich kann schon 
heute kommen; heute kann ich bleiben; er kann nicht 
schlafen; etw. nicht ertragen, erwarten —; vor jmdm. 
nicht bestehen —; das hätte ich dir gleich sagen —; 
sie konnte sich vor Schmerzen nicht rühren, bücken; 
das konnte ich nicht wissen; da kann man nichts ma- 
chen!; er lief, so schnell er konnte; sie konnte sehr 
nett sein ("sie war zuweilen sehr nett’); er hat getan, 
was er konnte (‘er hat sein Möglichstes getan’); 
nach zwei Stück Torte konnte sie nicht mehr 
(konnte sie nicht mehr essen’); /in den kommuni- 
kativen Wendungen/ man tut, was man kann Iwird 
gesagt, wenn man betonen will, dass man bei einer 
sonst sicheren Angelegenheit trotzdem gewisse 
Zweifel hat, alles zur Zufriedenheit geleistet zu ha- 
ben/; tu, was du nicht lassen kannst Iwird gesagt, 
wenn es aussichtslos scheint, jmdn. von einer un- 
sinnigen Handlung abzuhalten/; man kann nie wis- 
sen /wird gesagt, wenn man betonen will, dass man 
bei einer sonst sicheren Angelegenheit trotzdem ge- 
wisse Zweifel hat/ 2.2. erw. tun ~ die Erlaubnis, 
Berechtigung haben, etw. Bestimmtes zu tun’; SYN 
dürfen (1.1): heute kannst du mal länger fernsehen; 
das kannst du doch nicht tun!; kann ich jetzt gehen?; 
wir haben gehen —; du kannst hier warten, telefonie- 
ren, wenn du willst; heute kannst du baden; <der Inf. 
kann in bestimmten Fällen wegfallen und teilweise 
durch es, das ersetzt werden): er kann es, das 3. 


konkurrieren — Konserve 


jmd., etw. (nur es, das)/ etw. tun ~ /drückt die 
Möglichkeit aus, dass etw. Bestimmtes eintriffv/: er 
kann schon heute kommen (‘er kommt vielleicht 
heute schon’); sie kann sich auch geirrt haben; du 
‚kannstlkönntest Recht haben; es ~ 200 Menschen 
gewesen sein; es konnte geschehen (‘es kam mitun- 
ter vor’), dass ...; umg. wenn du damit nicht auf- 
hörst, kannst du was erleben (‘dann werde ich dich 
streng bestrafen’) Können, Könner — ankönnen, 
umhinkönnen 

* /jmd./ für etw. nichts ~ ("unschuldig an etw. sein’); 
umg. du kannst mich mal (‘mit dir will ich nichts 
zu tun haben, da kannst du machen, was du 
willst’); mir/uns kann keiner (‘mir, uns kann nie- 
mand etw. anhaben’) 

Können, das; ~s, (o.Pl.) /zu können 1/ "besondere 
körperliche od. geistige Fähigkeit(en) auf einem be- 
stimmten Gebiet’: (oft mit Possessivpron.) er gab 
eine Probe seines ~s; das vielseitige ~ eines Schau- 
spielers; der Chor bot sein ganzes ~ auf, um den 
Wettbewerb zu gewinnen 

Könner ['kæne], d ~ /zu können \/ "jmd., der 
etw. Bestimmtes ann, , beherrscht’: er ist ein ~ auf 
seinem Gebiet; das Buch verriet die Hand eines gro- 
Ben ~s % 7 können 

konnte: 7 können 

konsequent [konze'kvent] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "fol- 
gerichtig, ohne Widersprüche (2)'; ANT inkonse- 
quent /auf best. Tätigkeiten bez./; 7 FELD 1.4.2.3: 
eine ~e Haltung; ein ~ handelnder Mensch; ~ den- 
ken; seine Entscheidung war nicht ~ 1.2. SYN 
"hartnäckig (1)' /vorw. auf Personen, Tätigkeiten 
bez.: er war ein ~er Gegner des Regimes; einen 
Plan, sein Ziel ~ verfolgen; ~ für etw. eintreten; als 
Erzieher muss man — sein % inkonsequent, Inkonse- 
quenz, Ki juenz 

Konsequenz [konze’kvent], die; ~, ~en 1.1. <o.Pl.) 
Izu konsequent 1.\/ "das Konsequentsein': seiner 
Argumentation fehlt jegliche ~; mit logischer ~ vor- 
gehen 1.2. <o.Pl.) Izu konsequent 1.2) "beharrliches 
Festhalten am Vorsatz’: erw. mit ~ tun; ein Ziel mit 
aller ~ verfolgen 1.3. ‘Schlussfolgerung’; 7 FELD 
1.4.2.1: daraus ergibt sich die logische ~, dass ... 
1.4. aus etw. (Dat.) die ~en ziehen "aus etw. die 
Folgerungen für künftiges Handeln ableiten und 
sich entsprechend verhal der Minister zog dar- 
aus die ~en und trat zurück % ~ konsequent 

konservativ [konzerva'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) "starr 
an zumeist überlebten Vorstellungen, Ordnungen 
hängend und zurückhaltend gegenüber Neuerun- 
gen od. fortschrittlicher Entwicklung’ /auf Perso- 
nen, Einstellungen bez./; ANT progressiv (1), fort- 
schrittlich (1.1): ein ~er Politiker; eine ~e Gesin- 
nung, Lebensweise, Partei: er ist sehr ~; ~ einge- 
stellt sein; vgl. rückschrittlich 

Konserve [kon’zerva], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "durch 
Sterilisieren für lange Zeit haltbar gemachte Nah- 
rungs-, Genussmittel in luftdicht verschlossenem 
Behälter’; SYN Büchse (2), Dose (2): eine ~ (mit) 
Obst, Fleisch, Fisch; eine ~ öffnen; aus ~n ein Es- 
sen zubereiten % 7 konservieren 


konservieren — Konsum 


konservieren [konzer'vizron], konservierte, hat kon- 
serviert 1. /jmd./ erw. ~ "Nahrungs-, Genussmittel 
durch bestimmte Verfahren, z.B. Sterilisieren, 
Räuchern od. Einfrieren, Trocknen haltbar ma- 
chen’: Obst, Fleisch, Gemüse ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "ein 
Kunstwerk durch besondere Behandlung vor wei- 
terem Verfall bewahren’: ein Bauwerk, Gemälde — 
<% Konserve 

konstant [kon'stant] <Adj. 
sprachl. SYN "unverä 
tur; die Temperatur ist ~; die Wärme im Zimmer ~ 
halten; das Wetter bleibt ~; Math. eine ~e (ANT 
variable) Größe; vgl. unveränderlich 

ən], konstatierte, hat konsta- 
tiert 1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. feststellen (2)': der 
Arzt konstatierte den Tod des Patienten; er konsta- 
tierte mit Freude, Befremden, dass ... 2. (+ 
Nebens.» /jmd./ etw. ~ "etw. feststellen (3)': er kon- 
statierte mit aller Deutlichkeit, dass dies nicht stim- 
men könne; „Das stimmt nicht!“, konstatierte er 

Konstellation [konstela'tsio:n], ~, ~en ‘das 
gleichzeitige Auftreten von bestimmten Umständen 
in einer bestimmten Situation’; SYN Lage (3): eine 
neue, interessante, vorteilhafte, politische ~; es hat 
sich eine völlig andere ~ ergeben; es trat eine ungün- 
stige ~ ein 

konsternieren [konster'ni:Rən], konsternierte, hat 
konsterniert <vorw. im Part. II) /etw., jmd./ jmdn. 
~ "jmdn. außer Fassung bringen’: diese Antwort 
hat mich, du hast mich völlig konsterniert; er wirkte 
ziemlich konsterniert 

konstituieren [konstitul'i:ron], konstituierte, hat kon- 
stituiert 1.1. /jmd., Gremium/ erw. ~ "eine Institu- 
tion, etw. zur festen Einrichtung (3) machen”: eine 
wissenschaftliche Disziplin ~; eine Organisation, ein 
Komitee — 1.2. /Institution, Gremium/ sich — "sich 
zur Gründung von etw. versammeln’: die Regie- 
rung, das Komitee, der Ausschuss hat sich gestern 
konstituiert; an der ~den (‘zur Gründung von etw. 
einberufenen’) Sitzung teilnehmen 2. letw.l etw. ~ 
"für etw. grundlegend, bestimmend sein’: Elemente, 
die ein System ~; die ~den Eigenschaften des 
menschlichen Charakters 

Konstitution [kanstitu'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) "physi- 
sche, auch psychische Verfassung (II) eines Men- 
schen‘: jmds. physische, psychische ~; er hat eine 
eiserne, kräftige, zarte, schwache, robuste ~; die Ge- 
nesung hängt von seiner ~ ab; das schadet seiner ~ 
% konstitutionell 

konstitutionell [konstitutsio'nel] <Adj.; o. Steig.) 1. 
vorw. fachspr. (nicht präd.) "die Konstitution be- 
treffend’: sein ~er Zustand; ~e Krankheiten; ~ ist 
er dazu geeignet 2. (nur attr.) "an die Verfassung 
(I) gebunden’ /beschränkt verbindbar/: die ~e 
Monarchie % 7 Konstitution 

konstruieren [konstrulisron], konstruierte, hat kon- 
struiert 1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. ein technisches 
Gerät, ein Bauwerk entwerfen, gestalten, bauen’: 
eine Maschine, ein Flugzeug, eine Brücke ~; er hat 
ein neues Auto, einen neuen Motor konstruiert 2. 
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ljmd./ etw. ~ "etw. in einen bestimmten Zusammen- 
hang bringen, es als gegeben hinstellen, obwohl es 
nicht den Tatsachen entspricht’: einen Schuldbe- 
weis, eine Anklage, einen Vorgang —; die Zusam- 
menhänge scheinen, wirken konstruiert; das klingt 
mir sehr konstruiert % Konstruktion, Konstrukteur, 
konstruktiv, rekonstruieren, Rekonstruktion 

Konstrukteur [kanstruk'tere], der; ~s, ~e "Fach- 
mann für das Konstruieren (1) technischer Geräte, 
Systeme, Bauwerke’: B ist der ~ dieser Brücke, des 
Düsenflugzeugs % 7 konstruieren 

Konstruktion [konstruk'tsio:n], die; ~, ~en 1. "das 
Konstruieren (1) von technischen Geräten, Syste- 
men, Bauwerken’: die ~ eines Wolkenkratzers, ei- 
ner Brücke, eines Computers; die ~ eines neuartigen 
Autos planen 2. "Ergebnis des Konstruierens (1)': 
eine veraltete, imponierende, erstaunliche ~; die ~ 
wird erneuert, geprüft; das Auto ist eine völlig neue 
~ % 7 konstruieren 

konstruktiv [konstruk'tisf] (Adj.; Steig. reg.) "der 
Klärung einer Sache, Angelegenheit dienlich, för- 
derlich’; ANT destruktiv: ein ~er Vorschlag, Bei- 
trag; eine ~e Politik; ~e Ideen; eine ~e Kritik; ~ 
(auf ein gutes praktisches Ergebnis zielend’) den- 
ken, handeln, mitarbeiten 7 konstruieren; vgl. de- 
struktiv 

Konsul ['konzul], der; ~s, ~n "ständiger offizieller 
Vertreter eines Staates im Ausland, der keine diplo- 
matischen Aufgaben erfüllt, sondern mit betimm- 
ten sachlich und örtlich begrenzten spezifischen 
Aufgaben betraut ist’: der ~ nimmt wirtschaftliche 
Aufgaben wahr; der ~ hat das Visum erteilt & Kon- 
sulat 

Konsulat [konzu'la: ; ~s/auch ~es 1. "Dienst- 
stelle eines Konsuls’: sich an das ~ wenden; das ~ 
hat sich für nicht zuständig erklärt 2. "Gebäude mit 
der Dienststelle eines Konsuls’: das ~ ist geschlos- 
sen ® 7 Konsul 

Konsultation [konzulta'tsjo:n], die; 
sultieren 1.1 u. 1.2/ ‘das Konsultiere: 
nen Arzt, Anwalt zur ~ aufsuchen; eine 
rektor haben; Izu 1.2: eine ~ mit den Verbündeten; 
zwischen beiden Regierungen, Ländern fand eine ~ 
statt; ~en zum Nachbarland aufnehmen ® 7 kon- 
sultieren 

konsultieren [konzul'ti:ran] 1.1. /jmd./ jmdn. ~ "einen 
Fachmann um Rat fragen’: einen Arzt, Rechtsan- 
walt, Spezialisten ~ 1.2. Ijmd., Institution/ jmdn. ~ 
“sich mit jmdm. beraten (2): die Regierung konsul- 
tierte ihre Verbündeten; der Präsident konsultierte 
seine fachlichen Berater & Konsultation 

Konsum [kon'zu:m], der; ~s, <o.Pl.) 1.1. "das Ver- 
brauchen (1,2)': der übermäßige ~ von Alkohol, Zi- 
‚garetten; den ~ von Alkohol drosseln; der ~ von Fett 
darf ein bestimmtes Maß nicht überschreiten; vgl. 
Verbrauch (1) 1.2. “die verbrauchte Menge von 
etw.'; SYN Verbrauch (2): der ~ an Genussmitteln, 
an Getreide, Brot ist sehr hoch * Konsument, kon- 
sumieren, Konsumtion — Konsumgüter 


~en /zu kon- 
Izu 1.1/: ei- 
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Konsument [konzu'ment], der; ~en, ~en 'jmd., der 
Waren kauft und verbraucht’: die Interessen der 
~en berücksichtigen; das Kaufverhalten der ~en 
analysieren % 7 Konsum 

Konsum|güter [kon'zu:m..], die (Pl.) "für den indivi- 
duellen Kauf, Verbrauch bestimmte Güter’: die 
Produktion von ~n; zu den ~n gehören Lebensmit- 
tel, Haushaltswaren, Bekleidung u.Ä. % 7 Konsum, 
7 Gut 

konsumieren [konzu'mi:ron], konsumierte, hat kon- 
sumiert /jmd./ etw. ~ "Konsumgüter, bes. Lebe: 
und Genussmittel, verbrauchen’: neuerdings wird 
wieder mehr Butter, Kaffee konsumiert; Silvester 
wurde viel, wurden große Mengen Alkohol, Zigaret- 
ten konsumiert % 7 Konsum 

Konsumtion [konzum'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) "Ver- 
brauch’: die ~ hat»sich erhöht; die ~ von Butter, 
Kaffee # 7 Konsum 

Kontakt [kon'takt], der; s, ~e 1. SYN 
"Beziehung (1)': menschliche, w chaftli e, politi- 
sche, diplomatische, internationale ~e; alle ~e; 
der ~ zwischen Eltern und Kindern; persönlichen, 
engen ~ mit jmdm. aufnehmen, anbahnen, knüpfe 
haben; in ~ (mit jmdm., etw.) treten, bleiben, ste- 
hen; die ~e aufrechterhalten; er hat den ~ zu ihr 
verloren, abgebrochen, findet schwer, leicht ~ zu an- 
deren; vgl. Verhältnis (3.1) 2. "Vorrichtung, die den 
Stromkreis schließt: die ~e der Steckdose; die ~e 
säubern, erneuern % kontaktarm, -freudig, Schutz- 
kontakt 

kontakt [..'t..]-arm (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) ‘schwer menschlichen Kontakt zu anderen 
findend’; ANT kontaktfreudig /auf Personen bez./: 
er ist ein ~er Mensch, ist ~ % ^ Kontakt, 7 arm; 
-freudig (Adj.; Steig. reg.) SYN “gesellig (1)'; ANT 
kontaktarm: er ist ein ~er Mensch, ist sehr ~ & 7 
Kontakt, 7 freuen 

kontern ['konten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. ~ 
“jmdm. scharf (8), schlagfertig antworten‘: dem po- 
litischen Gegner ~; sie hat gut, geschickt gekontert; 
<vorw, mit direkter Rede od. mit Nebens.) „Danke, 
gleichfalls“, konterte er; er konterte mit dem 
Spruch, dass die Dummen nicht aussterben 

Kontinent ['kontinenv/. ~s/auch ~es, ~e 
1. SYN "Erdteil': Sportler von allen 

der schwarze ~ (‘Afrika’) 2. <o.Pl.; nur mit 

. Art.) SYN 'Festland’; # FELD 11.1.1: der 

; von England, Schweden aus zum ~ 
reisen; den ~ betreten; der ~ kam in Sicht 

Kontingent [kontin'gent], das; ~s/~es, ~e 1.1. ‘für 
Einrichtungen festgesetzte, zugeteilte Menge von 

ler Einrichtung steht ein bestimmtes ~ Was- 

ser zur Verfügung; das ~ festsetzen, ausschöpfen, 
erhöhen, kürzen; den Haushalten ein ~ (an Strom) 
zuteilen 1.2. "bestimmter Anteil an Truppen, 
den ein Land aufbringen muss’: ellen; er ist 
Soldat des finnischen ~s der UNO-Truppen 

kontinuierlich [kontinul'i:r..] <Adj.; Steig. reg.) 'zeit- 
lich lückenlos zusammenhängend, sich ohne Un- 
terbrechungen fortsetzend’: eine ~e Entwicklung; 


Konsument — 


Kontrolle 


~ arbeiten; etw. steigt, sinkt, verläuft, entwickelt 
sich — 

Kontinuität [kontinui'teit/..'text], die; ~, <o.Pl.) /zu 
kontinuierlich! "das Kontinuierlichsein': die ~ der 
Entwicklung; die ~ wahren, gewährleisten, sichern; 
dadurch ergab sich eine gewisse ~ 

Konto ['konto], das; ~s, Konten ['kontn//auch ~s 
"schriftliche Übersicht über die Ein- und Auszah- 
lungen od. geschäftlichen Vorgänge eines Kunden 
bei einer Bank’; 7 FELD 1.16.1: ein ~ einrichten, 
eröffnen, anlegen; er hat ein ~ bei der Sparkasse; 
er hat 2000 Mark auf seinem ~; Geld auf ein ~ 
einzahlen, überweisen; er hat nicht viel auf seinem 
~; die Bewegungen auf seinem ~ verfolgen; die Füh- 
rung des ~s durch die Bank; sein ~ überziehen; 
jmdm. das ~ Iimds. ~ sperren lassen; Geld vom 
Konto abbuchen, abheben; einen Betrag einem ~ 
‚gutschreiben; sein ~ löschen, auflösen % Kontoaus- 
zug, Kontonummer, Girokonto, Sparkonto 

Konto ['..]|-auszug, der "gedruckter Beleg, der Aus- 
kunft über den Stand des Bankkontos gibt‘: sich 
die Kontoauszüge ausdrucken, zuschicken lassen % 
7 Konto, ~ ziehen; -nummer, die "Nummer eines 
Kontos’: die ~ des Empfängers angeben, eintragen; 
ich weiß meine ~ auswendig % ~ Konto, 7 Num- 
mer 

Kontralbass ['kontra..), der ‘größtes und tiefstes 
Streichinstrument’ (7 TABL Saiteninstrumente): 
(den) ~ spielen, den ~ streichen % 7 Bass 

Kontrakt [kon'trakt], der; —s/auch ~es, ~e 'schriftli- 
cher geschäftlicher Vertrag zwischen Partnern mit 
bestimmten Verbindlichkeiten (2) und Rechten 
(2.1)": einen ~ aufsetzen, abschließen, unterschrei- 
ben, brechen; er hat einen ~ mit seinem Verlag abge- 
schlossen; sein — wurde (nicht) verlängert 

Kontrast [kon'trast], der; -s/auch ~es, ~e 1. 'deut- 
lich erkennbarer auffallender optischer Unter- 
schied"; die Farben bilden einen großen, starken, 
‚schreienden ~; den ~ (‘den Unterschied zwischen 
den hellen und dunklen Teilen’) im Fernsehbild 
‚schärfer einstellen 2. "auffallender Gegensatz’: der 

'hen seinen Worten und Taten; etw. steht zu 

Dat.) im ~, etw. bildet zu etw. (Dat.) einen 
~: ihr blondes Haar bildete zu ihren braunen Augen 
einen reizvollen — 

Kontrolle [kon'trolo], die; ~, ~n 1. "Prüfung, ob etw. 
in Ordnung ist, den Vorschriften o.Ä. entspricht, 
ob jmd. die erwarteten, geforderten Kenntnisse, 
Verhaltensweisen zeigt: eine genaue, scharfe, 
straffe, strenge, polizeiliche ~; die ~ der Pässe, des 
Gepäcks an den Grenzen; die ~ der Fahrkarten bei 
Antritt der Fahrt; die ~ (SYN "Aufsicht') über etw., 
jmdn. haben, ausüben; die Herstellung des Produkts 
‚steht unter ständiger ~ 2. <o.Pl.) ‘jmds. Einfluss 
darauf, dass etw., jmd. in seiner negativen Wirkung 
so weit wie möglich eingeschränkt ist’: die Epide- 
mie, die Rowdys unter ~ bringen; einen Brand, eine 
Epidemie unter — haben; die — über ein Auto, Flug- 
zeug verlieren ("beim Steuern die Gewalt über ein 
Auto, Flugzeug verlieren‘); die ~ (SYN "Beherr- 
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schung 4°) über sich verlieren; etw. gerät außer ~: 
das Experiment geriet außer ~ ("konnte nicht mehr 
beherrscht, kontrolliert werden’) + 7 kontrollieren 

Kontrolleur [kontr>'loxe], der; ~s, ~e "jmd., der eine 
Kontrolle (1), regelmäßig Kontrollen durchführt" 
+ 7 kontrollieren 

kontrollieren [kontro'li:ron] /jmd./ erw., jmdn. ~ "prü- 
fen, ob etw. in Ordnung ist, den Vorschriften ent- 
spricht, ob jmd. die erwarteten, geforderten Kennt- 
nisse, Leistungen, Verhaltensweisen zeigt’: erw, 
jmdn. genau, scharf, streng ~; das Gepäck, die Rei- 
senden, Pässe wurden an der Grenze kontrolliert; sie 
kontrolliert abends ständig die Hausaufgaben; die 
Kranke, die Herstellung des Produkts muss ständig 
‚kontrolliert werden % Kontrolle, Kontrolleur 

Kontroverse [kontro'verza], die; ~, ~n “heftige Aus- 
einandersetzung in einer Angelegenheit; Diskus- 
sion um (wissenschaftliche) Probleme’; SYN Streit 

: eine wissenschaftliche, politi- 

etw. löst eine heftige ~ aus; eine ~ zwischen 
Regierung und Opposition; im Parlament gab es eine 
heftige ~ über Abrüstungsfragen 

Kontur [kon'tuz], die; ~, ~en (vorw. Pl.) 1.1. SYN 
"Umriß (der sich von einem Hintergrund abhebt)’: 
deutliche, scharfe ~en; die ~en der Berge: die ~en 
der Zeichnung sind verschwommen, verwischt; die 
~en von etw. (nach)zeichnen 1.2. (0.Art.) erw. ge- 
winnt, verliert ~ "die wesentlichen Merkmale von 
etw. werden deutlicher, undeutlicher'; durch die 
Überarbeitung gewann der Aufsatz —(en) 

Konvention [konven’'tsio:n], die; ~, ~en "überlieferte 
Regeln für das soziale Verhalten in der Gesell- 
schaft": die gesellschaftliche ~; sein Verhalten ver- 
stößt gegen die (en), verletzt die ~(en); sich über 
die ~en hinwe; m; die ~en missachten % kon- 
ventionell 

konventionell [konventsio'nel] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) 1.1. "an Konventionen festhaltend’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./: ~es Benehmen, ~e Auffassun- 
gen, Phrasen; die Aufführung war ~; sich ~ kleiden: 

<o. Steig.; vorw. attr.) /beschränkt 

e ("nicht atomare’) Waffen, ein ~er 
Krieg 2. (Steig. reg., ungebr.) SYN "formell (1)" 
Ivorw. auf best. Tätigkeiten bez./: eine ~e Verbeu- 
gung; er gibt sich, verhält sich sehr ~; vgl. unpersön- 
lich (1) % 7 Konvention 

Konversation [konverza'tsio:n], die; ~, ~en 1.1. "ge- 
sellige, leichte Unterhaltung in einer bestimmten 
Situation’: eine gepfle; ‚geistreiche, interessante, 
lebhafte, steife, langweilige ~; eine ~ führen, ma- 
chen (über etw.); ~ mit jmdm. (bei Tisch, auf einer 
Party) machen 1.2. "Unterhaltung, die zum Erler- 
nen einer Fremdsprache dient’: Unterricht in Gram- 
matik und —; — in Englisch, Französisch treiben 

konvertierbar [konver'tizr..] (Adj.) Wirtsch. “frei und 
unbeschränkt in andere Währungen od. Gold um- 
wandelbar’ /auf Währungen bez./: eine (frei) ~e 
Währung; der Dollar ist —; eine Währung — ma- 
chen 
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konvertieren [konver'ti:ron], konvertierte, hat kon- 
vertiert /jmd./ zu erw. (Dat.) ~ "zu einer anderen 
Konfession, Religion übertreten': er ist (vom Ka- 
tholizismus) zum Protestantismus konvertiert 

Konvoi [kon' der; ~s, ~s 1.1. "Kolonne von zı 
sammengehörigen Fahrzeugen im Straßenverkeh: 
ein — von Lkws; einen — überholen 1.2. bes. Mi 
"Verband (II) von Schiffen od. Kraftfahrzeugen, 
der zu seinem Schutz von bewaffneten Fahrzeugen 
begleitet wird’: das Frachtschiff fuhr in einem ~; 
einen — zusammenstellen 

Konzentrat [kantsen'tra:t], das; —s/auch ~es, ~e 1. 
“Stoff, Gemisch, vorw. in flüssiger Form, mit einem 
meist hohen spezifischen Bestandteil eines betimm- 
ten Stoffes (2)': ein starkes ~; ein ~ aus Obstsäften; 
erw. aus einem ~ herstellen & 7 konzentrieren 

Konzentration [kantsentra'tsio:n], die; ~, (o.Pl.) 1. 
‘das Sichkonzentrieren (1) auf etw.'; 7 FELD 
1.4.4.1: die Arbeit erfordert eine hohe ~; dafür 
braucht man —; die — auf das Studium; die — der 
Schüler während des Unterrichts; mit großer ~ ar- 
beiten, über etw. arbeiten; diese Arbeit erfordert 
‚größte ~ (SYN "Sammlung 3) 2. "das Konzentrie- 
ren (2), Sichkonzentrieren'; die ~ von Truppen an 
der Grenze; die ~ des Kapitals, der Industrie in die- 
ser Region % 7 konzentrieren 

Konzentrations [..'tsjo:ns..]]-fähigkeit, die "die Fähig- 
keit, sich zu konzentrieren (1)': gegen Ende des Un- 
terrichts lässt die ~ der Schüler nach & 7 konzen- 
trieren, 7 fähig; -lager, das hist. "Lager (2), in dem 
zwangsweise bes. politische Häftlinge od. rassisch 
Verfolgte bis zur physischen Vernichtung existieren 
und arbeiten mussten’: die faschistischen —; er ist 
im ~ ermordet worden, umgekommen & 7 konzen- 
trieren, 7 liegen 

konzentrieren [kontsen'tri:ron], konzentrierte, hat 
konzentriert; ~ auch konzentriert 1. /jmd./ 1.1. sich 
auf etw., jmdn. ~ "seine Gedanken, geistige Kraft 
(1), ganze Aufmerksamkeit voll auf jmdn., ein Pro- 
blem, Ziel richten‘: sich auf seine Arbeit, Prüfung, 
eine Aufgabe ~; sie konzentrierte sich in der Kür nur 
auf ihren Partner 1.2. sich ~ "alle geistigen Kräfte 
aufbieten, um eine Aufgabe zu bewältigen und sich 
dabei nicht ablenken lassen’; 7 FELD 1.4.1.2: ich 
muss mich ~; er konnte sich nicht ~ 2. Ijmd./ ir 
gendwo eine Gruppe ~ "irgendwo eine Gruppe für 
eine bestimmte Aktion (1) sammeln’: Truppen an 


der Grenze ~; (oft im Pass.) an der Grenze wurden 
Truppen konzentriert; Imehrere (jmd.)/ sich ir- 
gendwo ~: Truppen konzentrierten sich an der 


Grenze 3. ljmd./ etw. auf erw. ~ "Kräfte, Mittel, 
Möglichkeiten auf ein Ziel lenken’: seine ganze 
Energie auf das Gelingen des Versuchs —; die Kapa- 
zitäten auf einen Schwerpunkt ~ % Konzentrat, 
Konzentration — Konzentrationsfähigkeit, -lager 

konzentriert [kontsen'triret] <Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr.; Z auch konzentrieren) "einen hohen Gehalt 
an gelöstem Stoff aufweisend” /auf Lösungen, Sä 
ren o.Ä. bez./: eine ~e Säure, Lösung: ~e Schwefel- 
säure & 7 konzentrieren 
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Konzept [kon'tsept], das; ~s/auch ~es, ~e 1. "kurzer 
Entwurf einer Rede, Schrift, der schon Wesentli- 
ches enthält’: ein durchdachtes ~; das ~ einer Rede; 
ein ~ ausarbeiten, verfassen; die Arbeit liegt im ~ 
Cals Entwurf”) vor, ist im ~ fertig 2. "Programm 
(5)': das politische ~ einer Partei; ein klares ~ ha- 
ben, verfolgen % Konzeption, konzipieren 

* /jmd./ jmdn. aus dem = bringen (‘jmdn. bei der Dar- 
legung seiner Gedanken stören, verwirren‘); /jmd./ 
aus dem ~ kommen ("den gedanklichen Zusammen- 
hang beim Erklären seiner Ansichten, Gründe ver- 
lieren’); /etw./ jmdm. nicht ins = passen (jmds. Ab- 
sichten, Pläne stören, behindern’); /jmd./ jmdm. das 
~ verderben (jmds. Absichten, Pläne durchkreu- 
zen’) 

Konzeption [kontsep'tsio:n], die; ~, ~en "Auffassung, 
Idee, die einem Werk.od. Programm zugrunde 
liegt’: die ~ eines Films, Romans, einer Abhandlung; 
dem Bauwerk fehlt eine einheitliche — 

Konzern [kon'tsern], der; ~s, ~e "zu einer wirtschaft- 
lichen Einheit zusammengeschlossene (7 zusam- 
menschließen 2) Firmen, bei der die einzelnen Fir- 
men rechtlich selbständig bleiben’: ein großer. 
mächtiger, multinationaler ~; einen ~ gründen 

Konzert [kon'tsert], das; —s/auch ~es, ~e "öffentli 
che Aufführung eines od. mehrerer Musikstücke 
ein geistliches ~; ins ~ gehen; ein ~ besuchen; ein 
~ geben, dirigieren; das ~ absagen 2. "Komposition 
(2) mit mehreren Sätzen (2) für Soloinstrument(e) 
und Orchester": ein ~ aufführen; ein ~ für Violine 
und Orchester % konzertieren 

konzertieren [kontser'ti:ran], konzertierte, hat kon- 
zertiert /Dirigent, Orchester/ "ein Konzert (1) geben 
(6.2): das Orchester konzertierte in der Hauptstadt; 
er konzertierte anlässlich des Musikfestivals & 7 
Konzert 

Konzession [kontse'si 


i], die; ~, ~en I. <vorw. Pl.) 
SYN "Zugeständnis’: das sind ~en an den Ge- 
schmack der Käufer; jmdm. ~en machen; er ist zu 
~en bereit 2. Jur. ‘amtliche Genehmigung, ein Ge- 
werbe auszuüben (1)': die ~ für eine Gaststätte be- 
antragen; eine ~ erwerben, erteilen, erhalten; jmdm. 
die ~ entziehen 

konziliant [kontsiliant] (Adj.) SYN "kulant’ /auf 
Personen bez./: ein ~er Chef, Geschäftsmann; er ist 
sehr ~; sich jmdm. gegenüber ~ verhalten; vgl. ent- 
gegenkommend, gefällig (1), hilfsbereit # Konzilianz 

Konzilianz [kontsi'liants], die; ~, <o.Pl.) "das Konzi- 
liantsein': jmdn. wegen seiner ~ schätzen; etw. durch 
~ erreichen & 7 konziliant 

konzipieren [kontsi'pi:kon], konzipierte, hat konzi- 
piert /jmd./ etw. ~ SYN "etw. entwerfen (2)': einen 
Roman, Vortrag ~; er hat den Text schon konzipiert 
% 7 Konzept 

Kooperation [kolopera'tsio:n], die; ~, ~en "Zusam- 
menarbeit mehrerer Partner für ein gemeinsames 
Ziel, bes. in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik’: eine 
langfristige, internationale ~; die ~ zwischen Insti- 
tuten, Firmen; die ~ der Industrie mit Forschungs- 
einrichtungen % 7 kooperieren 
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kooperieren [kolope'ri:ran], kooperierte, hat koope- 
riert /jmd., Unternehmen, Institution/ “bes. in 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik für ein gemeinsa- 
mes Ziel zusammenarbeiten’: die Betriebe — auf 
wirtschaftlichem und wissenschaftlichem Gebiet; sie 
— bei der Entwicklung eines modernen Flugzeugs; 
die Firma kooperiert mit dem Unternehmen B; Izwei 
od. mehrere (etw.)/ beide Firmen ~ miteinander & 
Kooperation 

Koordination [kolordina'tsio:n], die; ~, ~en ‘das Ko- 
ordinieren’: die ~ mehrerer, verschiedener Aufgaben 
& 7 koordinieren 

koordinieren [kolordini:ran], koordinierte, hat koor- 
diniert /jmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ "zwei od. 
mehrere Vorgänge, Aufgaben aufeinander abstim- 
men’: Arbeitsgänge, Projekte, Pläne ~; die Aufga- 
ben wurden, waren nicht gut koordiniert; etw. mit 


erw. ~: einen Plan mit einem anderen Plan ~ % 
Koordination, Kooı 
Kooriinlerung [kolrdini:r..], die; ~, ~en “das Koor- 


jeren`: die ~ mehrerer, verschiedener Aufgaben & 
2 koordinieren 

Kopf [kopf], der; —es/auch ~s, Köpfe ['kæpfə] 1.1. 
“auf dem Hals sitzender Körperteil beim Menschen 
und bestimmten Tieren, in dem sich das Gehirn 
und die Sinnesorgane befinden’ (7 TABL Körper- 
teile); SYN Haupt (1), Kürbis (3): ein runder, ecki- 
ger, schmaler, großer, kleiner ~; jmdm. tut der ~ 
weh; den — heben, senken, beugen, zur Seite drehen; 
den —Imit dem ~ schütteln lals Zeichen der Vernei- 
nung/; mit dem ~ nicken lals Zeichen der Beja- 
hung]; er ist einen — größer als ich; (vor Scham, vor 
Zorn) einen roten — bekommen; vor Ärger stieg ihm 
das Blut zu ~e; einen kahlen ~ ("eine Glatze’) ha- 
ben; jmdm. den ~ (“das Haar, die Haare’) waschen; 
fin der kommunikativen Wendung/ und wenn du 
dich auf den ~ stellst! wird gesagt, wenn man etw. 
nicht tun will, obwohl es von jmdm. sehr stark er- 
wartet wird/ 1.2. "Kopf (1.1) als Sitz des Verstan- 
des, als Fähigkeit zum Denken, Urteilen’: streng 
mal deinen ~ an (‘denk mal nach’)!; er hat einen 
klugen ~ (“ist klug‘); erw. geht jmdm. durch den ~ 
(jmd. beschäftigt sich gedanklich mit etw.'); er hat 
nur sein Vergnügen im ~ (‘denkt nur an sein Ver- 
gnügen’) 2.1. (vorw. Sg.; + best. Adj.) /meint einen 
Menschen/: er ist ein gescheiter, geistreicher, kluger 
~ (ist von Natur gescheit, geistreich, klug‘); er ist 
ein aufgeweckter, theoretischer ~ 2.2. + Gen.attr.) 
"Persönlichkeit (2), leitende Person, leitendes Gre- 
mium, bes. in Politik und Wirtschaft’: er war der 
~ der Bewegung, des Unternehmens 2.3. meint eine 
einzelne Person, bes. in Verbindung mit Zahlenan- 
gaben/: pro ~ der Bevölkerung gab es nach dem 
Krieg 20 Zentner Kohlen; eine Familie von fünf Köp- 
fen 3. "oberer, kugelförmiger Teil von etw.': ein ~ 
Kohl; zwei -/Köpfe Salat; der ~ des Steichhol 
der Stecknadel; den ~ ("das obere scheibenförmige 
Ende’) des Nagels treffen; die Blumen lassen die 
Köpfe (Blüten) hängen % köpfen — Kopfbede- 
ckung, Dickkopf, dickköpfig, dreiköpfig, Holzkopf, 
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Kahlkopf, Kehlkopf, Hitzkopf, hitzköpfig, Quatsch- 
kopf, Querkopf, Starrkopf, starrköpfig, Totenkopf, 
Wirrkopf; vgl. Kopf/kopf- 

* /jmd./ sich (Dat.) etw. durch den ~ gehen lassen 
(in Ruhe über etw. nachdenken’); /jmd./ den - hin- 
halten ("für etw. geradestehen 2); = und Kragen 
*jmds. Leben, Existenz’: ~ und Kragen riskieren; 
sich um ~ und Kragen bringen: jmd./ den ~ aus 
der Schlinge ziehen ("einer Gefahr, Strafe geschickt 
ausweichen”); /jmd./ den = verlieren ("in einer be- 
stimmten Situation die Fassung, die Übersicht ver- 
lieren und unbesonnen handeln’); /jmd./ den ~ voll 
haben (‘viel zu bedenken, viele Sorgen haben’); 
/jmd./ etw. aus dem ~ ("aus dem Gedächtnis, aus- 
wendig’) wissen; /jmd./ sich (Dat.) etw. aus dem ~ 
schlagen oft im Imp.) ‘ein Vorhaben aufgeben 
und nicht mehr daran denken’: schlag dir das aus 
dem —!; Ijmd./ sich (Dat.) etw. in den ~ setzen 
(etw. unbedingt wollen’); /jmd./ nicht wissen, wo 
einem der ~ steht ("viel zu tun, zu bedenken haben, 
sodass man verwirrt ist und nicht weiß, wo man 
anfangen soll’); /jmd./ jmdn. vor den ~ stoßen 
(jmdn. in plumper, rücksichtsloser Weise kränken, 
beleidigen‘); /jmd./ jmdm. den ~ verdrehen (jmdn. 
in sich verliebt machen’); /jmd./ mit dem ~ durch 
die Wand wollen (‘etw. Unmögliches mit aller Ge- 
walt und gegen alle Vernunft erzwingen wollen’); 
© umg. /jmd./ sich (Dat.) einen ~ machen (‘sich 
wegen etw. Sorgen machen, über etw. nachden- 
ken’); /jmd./ jmdm. etw. an den ~ werfen (jmdm. 
etw. Tadelndes, Unverschämtes unverblümt sagen’) 

Kopfbedeckung ['..badek..], die; ~, ~en "Kleidungs- 
stück, das auf dem Kopf (1. D) getragen wird’ (7 
TABL): eine ~ tragen, aufsetzen; er ging während 
des Regens ohne ~ 


Pudelmütze 


Stahlheim 
Herrenhut 


Zylinder 


Sturzheim \| 


Schutzhelm 
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köpfen ['kæpfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., etw. 
~ 'jmdn. durch Abschlagen des Kopfes (1.1) 
hinrichten, eine Pflanze durch Abschlagen des 
Kopfes (3) schädigen‘: der Verurteilte wurde ge- 
köpft; vor Wut köpfte er die Blumen 2. Fußball 
/jmd./ den Ball irgendwohin ~ ‘den Ball mit dem 
Kopf irgendwohin stoßen (3.2)': er köpfte den Ball 
ins Tor, ins Aus 

-köpfig /bildet mit einem (Zahl)adj. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ 1. "mit der im ersten Bestand- 
teil genannten Anzahl von Personen’: 7 z. B. drei- 
köpfig 2. "mit dem im ersten Bestandteil genannten 
Haar(wuchs)': ~ z. B. kahlköpfig 

Kopf/kopf ['kəpf..]|-kissen, das 'mit Federn od. wei- 
chem Material gefülltes Kissen, das im Bett als Un- 
terlage (1) für den Kopf dient’: das ~ beziehen, auf- 
schütteln % 7 Kissen; -los (Adj.; o. Steig.; 
präd. u. bei Vb.) "aus Verwirrung unbesonnen’: als 
das Feuer ausbrach, wurde er völlig —; sie stürzte — 
davon; -salat, der (o.Pl.) "Salat (2), dessen Blätter 
sich im "Wachsen (1.1) zu einer Kugel formen’ (7 
TABL Gemüsearten) ¢ 7 los; -scheu (Adj.; o. 
Steig; nicht attr.; vorw. mit machen, werden) 
"ängstlich und verwirrt‘: jmdn. ~ machen; ihre Re- 
den machten ihn ~; er wurde völlig ~ & 7 scheu; 
-schmerz, der (vorw. im Pl.) "Schmerz im Kopf": 
unter starken ~en leiden % 7 Schmerz * umg. 
/jmd./ sich (Dat.) wegenfüber etw. keine ~en ma- 
chen (‘sich über, wegen etw. nicht sorgen’); -sprung, 
der ‘Sprung kopfüber ins Wasser mit gestrecktem 
Körper und nach vorn gestreckten Armen’; 7 
FELD 1.7.2.1; -stand, der (nur im Sg.) /eine Stel- 
lung, bei der der Kopf auf dem Boden aufliegt, der 
Körper, die Beine in die Luft gestreckt sind/: einen 
~ machen & 7 stehen; -über [..'y:be] Adv.) ~ 
(mit dem Kopf voran und nach unten) ins Wasser 
springen & 7 ?über; -zerbrechen * /etw./ jmdm. ~ 
bereiten, machen “angestrengt nachdenken müssen, 
um eine Lösung zu finden’: das bereitet mir viel, 
einiges ~ 

Kopie [ko' ~, ~n [../piron] 1. "genaue Nach- 
bildung eines Kunstwerkes’: eine gute, gelungene 

lie ~ eines Gemäldes; eine ~ anfertigen 2. "Ab- 
schrift eines Schriftstücks’: die ~ (ANT Original) 
eines Briefes, Zeugnisses; bitte, machen Sie von dem 
Brief eine ~ 3. SYN “Fotokopie”: vom Text ~n ma- 
chen; eine — des Artikels aus der Zeitung anfertigen 
% 7 kopieren 

kopieren [ko'pi:ron], kopierte, hat kopiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "von etw. eine Kopie (1) herstellen’: ein Ge- 
mälde ~ 2. ljmd./ etw. ~ SYN "etw. vervielfältigen 
(2):” das Buch, den Brief ~ (lassen) % Kopie — Fo- 
tokopie 

"Koppel ['kopl], das; ~s, ~ ‘zu einer Uniform gehö- 
render breiter Gürtel aus Leder’: das ~ umschnal- 
len « Koppel (II), koppeln 

Koppel, die; 1. "Weideland, das mit einem 
Zaun umgeben ist’: die Pferde, Kühe auf die ~ trei- 
ben — Il. ‘Riemen, Leine zum Zusammenbinden 
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und Führen von Tieren’: die Hunde an der — füh- 
ren, an die ~ legen & zu Il: 7 "Koppel 

koppeln ['kopIn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ Hunde, 
Pferde ~ (an die Koppel II legen’) 1.2. /jmd./ etw., 
bes. ein Fahrzeug an etw. ~ SYN "etw. an etw. kup- 
peln (1.1)’: den Wagen an den Zug, einen Hänger an 
den Lastwagen ~ 1.3. Techn. /jmd./ etw. mit erw. 
~ "zur Lösung einer Aufgabe Geräte o.Ä. durch 
technische Mittel miteinander verbinden’: das Ton- 
band mit dem Radio ~; die Raumschiffe wurden mit- 
einander gekoppelt # "Koppel 

Koralle [ko'rala], die; ~, ~n 1. "Polyp, der in wärme- 
ren Meeren in Kolonien lebt und ein verzweigtes, 
weißes od. blassrotes Gebilde aus Kalk bildet’; 7 
FELD I1.3.1 2. <vorw. im Pl.) "als Schmuck die- 
nender Stein aus dem Material, das die Korallen 
(1) bilden’: eine Kette aus ~n 

Korb [korp], der; ~es, Körbe ['kærbə] 1. "vorwie- 
gend aus den Zweigen der Weide, aus Bast od. 
Draht geflochtener (oben offener) Behälter mit 
Griffen, Henkeln’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Behäl- 
ter): ein runder, rechteckiger, flacher —; ein — mit 
‚Äpfeln; ein ~ Eier; den ~ (mit Pilzen) in den Keller 
tragen 2. (o.Pl.) "Material, bes. aus den Zweigen 
der Weide, aus Bast od. Draht, das zur Herstellung 
eines Geflechts dient’: ein Sessel, Tisch aus ~ # 
Brustkorb, Maulkorb, Strandkorb 

* /jmd./ einen ~ bekommen/sich (Dat.) einen = holen 
mit einem Angebot abgewiesen werden’); /jmd./ 
jmdm. einen = geben 1. /Frau/ "jmds. Werbung (2) 
abweisen': sie hat ihm einen ~ gegeben 2. "jmds. 
Bitte, Angebot abweisen: er hat ihm einen ~ gege- 
ben 

Kord [kart], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "strapazierfä- 
higes, geripptes Gewebe aus Baumwolle od. syn- 
thetischen Fasern’: eine Jacke, Hose aus ~ 

Kordel ['kord]], die; ~, ~n "dicke Schnur aus mehre- 
ren umeinander gedrehten Fäden’: die Kordel an 
der Uniform 

Korinthe [ko'rinta], die; ~, ~n ‘kleine, schwarze Ro- 
sine 

Kork [kərk], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) "sehr leichtes, 
braunes, elastisches Material aus der Rinde einer 
in den Subtropen wachsenden Eiche”: ein Rettungs- 
ring, eine Schuhsohle aus ~ ® Korken — Korkenzie- 
her 

Korken ['korkn], der; ~s, ~ "Propfen aus Kork od. 
Plastik für Flaschen’; 7 FELD 1.7.8.1, V.5.1: die 
Flasche mit einem ~ verschließen; den ~ herauszie- 
hen % 7 Kork 

Korkenlzieher ['..tsite], der; ~s, ~ "Gerät mit einem 
Griff und einem spitzen, spiralförmigen Teil, mit 
dem man Korken aus der Flasche zieht’; 7 FELD 
1.7.8.1 % 7 Kork, 7 ziehen 

!Korn [korn], das; —s/auch ~es, —e/auch Körner 
['kærne] 1.1. <o.Pl.) SYN "Getreide (1); # FELD 
11.4.1: das — ist reif, steht gut; das — ernten, mähen, 
dreschen 1.2. <Pl.: Körner; oft im Pl.) “kleiner, 
rundlicher Samen des Getreides und bestimmter 
Pflanzen’: die Körner des Roggens, Weizens, Hafers, 


koppeln — Körperteil 


der Gerste; ein ~ vom Mais, Mohn; den Vögeln Kör- 
ner als Futter streuen; die Spatzen, Hühner picken 
Körner 2. <Pl.: Körner) "einzelnes Teilchen einer 
Menge körnigen Stoffes": ein paar Körner Salz, 
Grieß 3. (Pl.: ~e) "kleines, spitzes, dreieckiges Teil 
auf dem Lauf (4) von Handfeuerwaffen, das beim 
Zielen eine Linie mit der Kimme und dem Ziel bil- 
den muss’: ein Ziel über Kimme und ~ anvisieren; 
vgl. Kimme % ?Korn, körnig — Kornblume, Samen- 
korn 

* /jmd./ jmdn., etw. aufs ~ nehmen (’jmdn., etw. zum 
Gegenstand seiner Kritik machen’) 

2Korn, der; —s/auch ~es, (o.Pl.; mit Mengenangabe: 
Korn) umg. "Branntwein aus Weizen od. Roggen’; 
7 FELD 1.8.1: Herr Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) 
~ und zwei Bier! % 7 "Korn 

Korn|blume ['..), die "Pflanze mit blauen Blüten, die 
oft in Getreidefeldern od. am Wegrand wächst’ & 
7 'Korn, 7 Blume 

körnig ['keernig] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.; 
vorw. attr.) "aus kleinen Teilen, etwa in der Form 
eines 'Kornes (1.2) bestehend’ /auf Stoffe bez./: 
~er Sand, Zucker % 7 "Korn 

Körper ['koerpe], der; ~s, ~ 1. "der Organismus des 
Menschen od. Tieres in seiner Ganzheit und 
äußeren Erscheinung’: der menschliche, tierische, 
weibliche —; er hat einen schönen, athletischen —; 
am gan ~ zittern; seinen, den ~ pflegen, einrei- 
ben, massieren; seinen ~ stählen 2. "Gegenstand od. 
Gebilde mit drei Dimensionen, die ihn allseitig be- 
grenzen’: ein geometrischer ~; ein ~ mit ebenen, 
‚gekrümmten Flächen; den Rauminhalt, die Oberflä- 
che eines ~s berechnen 3. Phys. SYN "Stoff (2)': ein 
fester, gasförmiger, flüssiger, plastischer ~ % kör- 
perlich, Körperschaft, korpulent — Körperpflege, 
-teil, Fremdkörper, Himmelskörper, Hohlkörper, 
Oberkörper, Raumflugkörper, Sprengkörper 

körperlich ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die Be- 
schaffenheit, die Funktionen des Körpers (1) be- 
treffend, die nicht psychischer Natur sind’; SYN 
physisch; ANT geistig (1): ~e Arbeit, Schönheit, 

~e Leiden, Reize; in guter ~er Verfassung 

jmdm. ~ unterlegen sein % 


7 Körper 
Körper|pflege ['..], die "Pflege (2.2), Reinigung des 


Körpers’: tägliche ~; intensive ~ betreiben; Mittel 
für die ~ % 7 Körper, 7 Pflege 

Körperschaft ['..], die; ~, ~en "Organisation (2), Ver- 
einigung, die öffentliche Interessen wahrnimmt, 
fentliche Befugnisse hat, aus denen entsprechende 
Rechte und Pflichten resultieren’; 7 FELD 1.11: 
eine gemeinnützige, religiöse, wissenschaftliche, in- 
ternationale ~; gesetzgebende ~en; die ~en des öf- 
fentlichen Rechts; die höchste politische ~ des 
Staats ist das Parlament & 7 Körper 

Körperlteil ['..], der “bestimmter, sichtbarer Teil des 
menschlichen Körpers (1), bes. die am Rumpf (1) 
befindlichen Teile des Körpers’ (7 TABL): die un- 
teren, oberen ~e; die ~e bedecken % 7 Körper, 7 
Teil 
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Nase | liia 
is Mund 
- > ee Schulter 
Ohr, Am 
Brust. 
Ellen- 
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Mittelfinger 
er 
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Daumen 
Bein 
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korpulent [korpu'lent] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) SYN "dick (2)'; ANT mager (2), schlank 
/vorw. auf weibl. Personen bez./: eine ~e Dame; er 
ist ziemlich ~ % ~ Körper 

korrekt [ko'rekt] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 1.1. 
SYN "richtig (1)': eine ~e Aussprache, Schreibung; 
die Rechnung ist ~; er spricht ganz ~; sie drückt 
sich ~ aus 1.2. "bestimmten Normen, Erwartungen 
entsprechend’ /bes. auf Handlungen bez./: sich 
kleiden (ANT nachlässig 1.2); sich ~ (ANT inkor- 
rekt) verhalten; er hat ~ gehandelt; jmdn. ~ behan- 
deln % 7 korrigieren 

Korrektur [korek'tuze], die; ~, ~en 1. "das Korrigie- 
ren (1.2); SYN Verbesserung (3): kleine, umfas- 
sende ~en vornehmen; die ~ des Aufsatzes durch 
den Lehrer; vgl. Berichtigung (1) 2. Druckerei ~ 
lesen (‘den Abzug 4 auf Druckfehler hin durchse- 
hen’) # 7 korrigieren 

Korrespondent [kərsspon'dent], der; ~en, ~en Jour- 
nalist bei der Presse, bei Rundfunk od. Fernsehen, 
der aus dem Ausland von einem bestimmten Ort 
zu verschiedenen Fragen berichtet": ein Bericht un- 
seres Londoner ~en; ein ~ der Frankfurter Allge- 
meinen; ~en akkreditieren % 7 korrespondieren 

Korrespondenz [korespondents], die; ~, ~en SYN 
(geschäftlicher) Briefwechsel”: eine rege ~; seine ~ 
erledigen; mit jmdm. in ~ stehen (‘im Briefwechsel 
mit jmdm. stehen’) ¢% 7 korrespondieren 
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korrespondieren [korespon'dizron], korrespondierte, 
hat korrespondiert 1. /jmd./ mit jmdm. ~ ‘mit 
jmdm. im Briefwechsel stehen’: er korrespondiert 
'schon seit Jahren mit ihm; (rez.) /zwei (jmd.)/ sie 
seit langem miteinander; wir korrespondierten 
lich darüber 2. letw./ mit etw. ~ "mit etw. harmo- 
nisch übereinstimmen’: die Maßnahmen — mit un- 
seren Vorstellungen Korrespondent, Korrespon- 
denz 

Korridor ['korido:e] der; ~s, ~e SYN 
FELD V.2.1; ein schmaler, kleine 
Hotels, einer Schule 
MERKE Zu Korridor, !Flur, Gang: 7 ‘Flur (Merke) 

korrigieren [kori'gi:ron], korrigierte, hat korrigiert 
1.1. /jmd./ erw. ~ "etw, berichtigen’: einen Fehler, 
Irrtum, überholte A s des 
Schiffes korrigieı da muss ich Sie ~, 
denn . ‚ss mich ~, denn es lautet 
anders 1.2. /jmd./ erw. ~ "Schriftliches auf Fehler 
durchsehen, diese kennzeichnen und berichtigen: 
einen Text, Druckfahnen ~; er hat schon alle Auf- 
sätze korrigiert; vgl. berichtigen (1) % inkorrekt, 
korrekt, Korrektur 

Korrosion [koro'zio:n], die; ~, ~en ‘chemische Zer- 
setzung der Oberfläche von Materialien, bes. von 
Metallen, durch Einwirkung bes. von Wasser, Sau- 
erstoff’; Maschinen, die Karosserie eines Autos 
durch Farbe vor ~ schützen; vgl. Rost 

korrupt [ko'ropt] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
"zur Korruption (1) neigend’; SYN bestechlich: ein 
~er Beamter; er ist ~ 2. ‘ohne moralische Grund- 

tze durch den Verfall gesellschaftlicher Normen”: 
ein ~es System, Regime; seine Gesinnung ist ~ % 
Korru] 

Korruption [korop'tsio:n], die; ~, ~en 1. "das An- 
nehmen od. Geben von Geschenken o.Ä., um 
rechtlich nicht zulässige Vergünstigungen zu erhal- 
ten, zu vermitteln’: einen Fall von ~ aufdecken; die 
~ bekämpfen; jmdn. wegen ~ entlassen; sich der ~ 

‘huldig machen 2. "durch Korruption (1) be- 
stimmte Verhältnisse, die einen allgemeinen morali- 
schen Verfall zur Folge haben’: es herrschte allge- 

meine ~; jmdn. der - > beschuldigen * 7 korrupt 

Koryphäe [kory'! ~n 'hervorragen- 
der Fachmann auf einem bestimmten Gebiet’; 7 
FELDI er ist eine international bekannte ~; er 
war eine — in seinem Fach 

koscher ['ko:fe] (Adj.; o. Steig.) 1. Rel. jüd. "den jü- 
disch-religiösen Vorschriften gemäß zum Genuss (2) 
erlaubt’: ~es Fleisch; ein ~es Restaurant; ~ essen 2. 
umg. <oft verneint; nur präd. (mit sein) /jimd., 
etw./ ~ sein SYN “einwandfrei (1) sein’: die Sache 
scheint mir nicht ganz ~; der Kerl ist nicht ganz ~ 

kosen [’ko:zn] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ mit jmdm. 
~ "mit jmdm. vertrauliche (2) Zärtlichkeiten und 
liebevolle Worte austauschen’; er koste mit ihr; 
Izwei (jmd.)/ die i Verliebten kosten miteinander; 
sie kosten den ga Tag + liebkosen, Kosename 

Koselname ['ko:z2..], der "Name od. Wort, das als lie- 
bevolle, vertrauliche Anrede dient’: jmdn. mit sei- 


Flur’; 7 
~; der ~ eines 
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nem ~n rufen; ihr ~ ist Susi, Mausi % 7 kosen, 7 
Name 

Kosmetik [kas'me:tik], die; ~, <o.Pl.) "Pflege der 
Haut, bes. des Gesichts, durch die die ästhetische 
Wirkung gefördert werden soll’: viel Zeit fi 
brauchen; aufwendige ~ betreiben % kosmetisch 

kosmetisch [kos'me:t..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Kosmetik betreffend’: ~e Mittel; eine ~e Be- 
ratung,; eine ~e Operation; jmdn. ~ beraten % 7 
Kosmetil 

kosmisch [kosm..] (Adj.; o. Steig; nur attr.) 1.1. 
"vom Kosmos stammend’: ~e Strahlung; ein ~er 
Körper; ~er Staub 1.2. "den Kosmos betreffend’ 
/beschränkt verbindbar/; ~e Forschung 1.3. 
Kosmos gehörend’ /beschränkt verbindbar/ 
~e Raum % 7 Kosmos 

Kosmonaut [kosmio'naut], der; ~en, ~en ‘für die be- 
mannte Raumfahrt ausgebildeter Mensch’ /wird 
auf die russische Raumfahrt angewendet/; vgl. 
Astronaut % 7 Kosmos 

Kosmos ['kosməs], der; 
Flug in den ~; den 
mos 

Kost [kost], die; ~, <0.PI.> 1. SYN “Nahrun; 
FELD 1.8.1: feste, fi ; eine gesunde, ki 
tige, einfache, schwere, schmackhafte, fleischlose, 
salzreiche, vegetarische ~; jmdm. abwechslungsrei- 
che ~ bieten; jmdn. auf schmale ~ setzen (jmdm. 
meist aus Gründen der Diät wenig zu essen geben’) 
2. ~ und Logis "Verpflegung und Unterkunft: er 
hat als Gärtner im Schloss ~ und Logis frei 4% 
kosten, köstlich — auskosten, Kostprobe, Schonkost 

kostbar ['kost..] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
‘sehr wertvoll und teuer’ /auf Gegenstände bez./: 
ein ~er Ring, Teppich; ~e Bücher, Bilder, Möbel; 
das Gemälde ist sehr ~ 2. ‘sehr wertvoll und daher 
sorgsam zu nutzen’ /vorw. auf Zeitliches bez./: die 
~e Zeit nutzen; jede Minute ist ~; % 7 kosten 

Kostbarkeit ['kostba:r..], die; ~, ~en etw. sehr Wert- 
volles’: erw. ist eine (literarische, musikalische) ~; 
die ~en der Ausstellung, des Museums % 7 kosten 

kosten [kastn], kostete, hat gekostet 1. /jmd./ etw. ~ 
"etw. Essbares, Trinkbares probieren, um festzu- 
stellen, wie es schmeckt’; 7 FELD 1.3.4.2: koste 
doch mal!; den Käse, die Wurst, den Wein ~; jmdm. 
etw. zum Kosten geben 2.1. letw./ erw. ~ "einen be- 
stimmten Preis (1) haben’: das Kilo kostet 5 Mark; 
das hat nichts, hat viel gekostet; wie viel soll der 
‚Schrank —?; sich Dat.) etw. etwas ~ lassen: er hat 
sich das Geschenk, den Geburtstag etwas — lassen 
(hat für das Geschenk, den Geburtstag viel ausge- 
geben’) 2.2. /etw., oft es, das/ jmdn. etw. ~ ‘jmdm. 
eine bestimmte Leistung abverlangen': das hat mich 
viel Mühe, Überwindung, Kraft, Nerven gekostet; es 
kostet dich nur ein Wort (es bedarf nur eines Wor- 
tes von dir’), und die Sache ist geregelt; das wird 
viel Anstrengung, Mut, Arbeit, einen harten Kampf 
~ 3. Jetw./ jmdn.ljmdm. erw. ~ "für jmdn. den Ver- 
lust von etw. bedeuten’: das kann dich, dir das Le- 
ben, die Stellung ~ % zu (1): 7 Kost; zu (2.1): kost- 


,<o.Pl.) SYN Weltall": ein 
erforschen % kosmisch, Kos- 
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bar, Kostbarkeit, Kosten — kostenlos, -pflichtig, 
kostspielig, Baukosten, Selbstkosten 

* koste es, was es wolle (meist nachgestellt) "und 
wenn die Bedingungen noch so erschwerend sind, 
unter allen Umständen’: wir müssen das Problem 
lösen, koste es, was es wolle 

Kosten, die Pl.) 1. ‘das, was an Geld für etw. zu 
bezahlen ist’: die ~ für die Reise, Renovierung sind 
unerwartet hoch; etw. verursacht jmdm. 
nahmen decken die ~ ("die Einnahmen gleichen die 
Kosten aus’); die Rechnung geht auf meine ~ (Ihr 
braucht nichts zu bezahlen, die Rechnung bezahle 
ich, bezahlt der Betrieb')!; für alle ~ aufkommen 
(alle entstandenen Kosten, auch die, die man 
selbst verursacht hat, bezahlen’) 2. auf ~ <+ Gen. 
attr.) "zum Nachteil, Schaden (3) von’: das geht auf 
— deiner Gesundheit; er macht seine Witze immer 
auf — anderer; er macht seine Witze auf unsere — 
% 7 kosten 

* /jmd./ auf seine ~ kommen ‘seine Erwartungen er- 
füllt sehen’: er wird bei der Sache schon auf seine ~ 
kommen 

kosten|los ['..] (Adj.; o. Steig.) ‘ohne Kosten (1) zu 
erfordern’; SYN frei (6), unentgeltlich: die Teil- 
nahme, Verpflegung ist ~; ein ~er Ausflug; ~ leben, 
wohnen; etw. ~ (SYN 'gratis’) bekommen # 7 
kosten (2.1), 7 los 

köstlich ['kæst..] (Adj.; Steig. reg.) emot. 1. "sehr gut, 
angenehm schmeckend’ /auf Nahrung bez./: ein 
~es Essen Menü; eine ~e Erfrischung; das war ~, 
hat ~ geschmeckt 2. (nicht bei Vb.) "sehr komisch 
(1y Worw. auf Äußerungen bez./: ein ~er Witz, 
Einfall; seine Geschichte war ~ 3. (nur bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/: wir haben uns ~ (‘sehr’) 
amüsiert & 7 Kost 

Kost/kost ['kost..]|-probe, die (vorw. mit unbest. Art.) 
1. eine Probe von einer Speise, einem Getränk zum 
Kosten (1)'; eine ~ vom Braten, Wein; eine ~ anbie- 
ten, reichen, nehmen; ~n verteilen 2. <+ Gen. attr.) 
der Solist gab eine ~ (“ein Beispiel") seines Könnens 
® 7 Kost, 7 Probe; -spielig [fpi:l..] <Adj.; Steig. 
reg.; vorw. attr.) "mit hohen Kosten verbunden’ 
/vorw. auf Abstraktes bez./: ein ~es Vergnügen, 
Abenteuer; eine ~e Angelegenheit; ~e Geschenke & 
> kosten (2.1) 

Kostüm [kə'sty:m], di $s, ~e 1. "Kleidung für 
weibliche Personen, die aus aufeinander abge- 
stimmtem Rock und Jacke besteht’; 7 FELD V.1.1 
(7 TABL Kleidungsstücke): ein modisches, elegan- 
tes, sportliches, dunkles ~; ein ~ aus Wolle; vgl. 
Hosenanzug 2.1. "Kleidung, die für eine bestimmte 
historische Epoche od. gesellschaftliche Schicht (2) 
typisch ist": ein historisches ~; ein ~ aus dem Mit- 
telalter, Biedermaier 2.2. "Kleidung eines Schau- 
spielers für seine Rolle (3.2)': das passende ~ für 
die Rolle; im ~ proben, auftreten; er ging im ~ eines 
Toreros, Harlekins zum Fasching 

Kost|verächter ['kostfelegte] 

* meist scherzh. /jmd./ kein ~ sein "die Freuden des Le- 
bens, der Liebe zu genießen wissen’: er ist kein — 
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Kot [ko:t], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) ‘aus dem Darm 
ausgeschiedene (7 ausscheiden 1) Produkte (1.2) 
des Stoffwechsels’; SYN Scheiße (1); ~ FELD 
V1.4.1: ~ ausscheiden; auf den Gehwegen liegt der 
~ von Hunden 

Kotelett [kot'let], das; —s/auch ~es, —s/auch ~e 
‘Stück Fleisch mit Knochen von der Rippe des 
Schweins, Kalbs, Hammels, das gebraten wird’; 7 
FELD 1.8.1: ein paniertes —; —s braten; heute gibt 
es ~(s) 

Koteletten [kət'letn], die <Pl.) “schmaler Streifen 
Haare, der unterhalb der Schläfen des Mannes bis 
etwa zur Höhe der Ohren verläuft: sich ~ wachsen 
lassen 

Köter ['køte], der; ~s, ~ umg., emot. neg. SYN 
“Hund (1)'; 7 FELD 11.3.1: ein streunender ~; der 
~ kläfft ständig; passen Sie doch auf ihren ~ aufl; 
die haben sich einen ~ angeschafft! 

Kot|flügel ['ko:t..], der "Schutzblech über den Rädern 
eines Autos’: der — hat eine Beule; bei der Havarie 
wurde der ~ beschädigt % 7 Flügel 

kotzen ['kotsn] (reg. Vb.; hat) derb 1. /jmd./ "sich 
übergeben (4)': er musste ~, hat gekotzt; lin der 
kommunikativen Wendung/: das ist ja zum Kotzen 
/als Ausruf des Widerwillens, des Ärgers/ 

Krabbe ['kraba], die; ~n 'Krebs mit acht Füßen, 
einem Paar Scheren und zylinderförmigem Leib, 
der in zahlreichen Arten im Meer lebt und als Nah- 
rungsmittel dient’; 7 FELD 1.8.1, 11.3.1: ~en fan- 
gen, pulen; ein Cocktail aus ~n 

krabbeln ['krab]n] (reg. Vb.; ist/hat) 1. /Insekten/ 
1.1. (ist) irgendwohin ~ "sich eilig auf den Beinen 
irgendwohin bewegen’; 7 FELD 1.7.2.2, 11.3.2: der 
Käfer, die Spinne krabbelte über den Tisch 1.2. (hat) 
es kribbelt und krabbelt (7 kribbeln 1) 2. (ist) 
[Kind, Baby/ irgendwohin ~ "sich auf Händen und 
Knien tapsig irgendwohin bewegen’: das Baby 
krabbelte auf allen vieren durchs Zimmer 

Krach [krax], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.y/umg. Kräche 
[’krega] 1. <o.Pl.) SYN ‘Lärm’; # FELD VI.1.1: 
auf der Straße ist ein mächtiger, furchtbarer, ohren- 
betäubender, entsetzlicher —; ich kann diesen — 
nicht mehr hören; mach nicht solchen —!, ist das 
nur für ein ~? 2. umg. SYN "Streit (1.1)': die beiden 
hatten oft ~ miteinander; er hatte ~ mit seiner 
mit jmdm. ~ anfangen; wegen der Kinder 

tändig ~; zwischen beiden kam es häufig 

er bekam ~, als er sie beschuldigen wollte 

‚schlagen "lautstark schimpfen’: er schlug sofort 
~, als sich das wiederholte % krachen, krächzen, 
verkrachen 

krachen ['kraxn] <reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) /etw./ 
“ein sehr lautes Geräusch von sich geben’; 7 
FELD VI.1.2: der Donner kracht; Schüsse, Explo- 
sionen ~; der Holzstapel fiel ~d in sich zusammen; 
an der Kreuzung hat es schon wieder gekracht (‘sind 
Fahrzeuge mit Getöse zusammengestoßen') 2. 
umg. /jmd./ sich mit jmdm. ~ "sich laut mit jmdm. 
streiten’: ich habe mich mit ihr gekracht; Izwei od. 
mehrere (jmd.)/ (rez.) sich ~: sie haben sich schon 
wieder gekracht % 7 Krach 
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krächzen ['kregtsn] (reg. Vb.; hat) die Raben, Krähen 
~ (‘geben durchdringende, raue, heisere Laute von 
sich’; # FELD V1.1.2); METAPH /jmd., etw./ we- 
gen seiner Halsschmerzen konnte er nur noch ~; das 
alte Radio krächzte nur noch # 7 Krach 

kraft [kraft] (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in Ver- 
bindung mit Abstrakta) meist amtsspr. /modal; 
gibt die Dienststellung od. das Gesetz an, mit deren 
Hilfe eine Anordnung durchgesetzt werden kann; 
beschränkt verbindbar/: ~ seines Amtes entschied 
er Folgendes ...; ~ des Gesetzes steht ihm eine Rente 
zu; — des Beschlusses musste er die Wohnung räu- 
men; ~ des Urteils ist er zu einer Wiedergutmachung 
verpflichtet % 7 Kraft 

Kraft, die; ~, Kräfte ['krefto] 1. "Fähigkeit des Men- 
schen, (große) körperliche, geistige Leistungen zu 
vollbringen': jmds. körperliche, geistige, seelische, 
moralische ~; ihm fehlte die ~ dafür; er hat ganz 
schön ~; er hatte nicht mehr die ~, aufzustehen; 
diese Aufgabe nahm seine ganze ~, alle seine Kräfte 
in Anspruch; die schöpferischen Kräfte nutzbar ma- 
chen; seine Kräfte lassen nach; unter Aufbietung 
aller Kräfte erreichte er sein Ziel; mit aller — 
schreien, zuschlagen; die Aufgabe übersteigt unsere 
Kräfte; das geht über seine Kräfte (ist zu schwer 
für ihn‘); alle Kräfte anspannen, aufbieten, einset- 
zen; etw. aus eigener ~ (‘ohne fremde Hilfe‘) schaf- 
fen; ich will tun, was in meinen Kräften steht ("ich 
will tun, was ich kann’); wieder bei Kräften ("wieder 
gesund’) sein; wieder zu Kräften kommen (‘sich wie- 
der erholen’) 2. (mit best. Adj.) ‘die einer Sache 
innewohnende starke Fähigkeit, in bestimmter 
Weise wirksam zu werden’: die wirtschaftliche, mili- 
tärische — eines Landes; die elementare, ungebän- 
digte ~ des Wassers; die heilenden Kräfte der Natur 
3. <vorw. Pl.) Phys. "in bestimmter Richtung wir- 
kende Ursache für die Änderung des Zustandes, 
für die Beschleunigung od. die Änderung der Form 
von Körpern (2)': elektromagnetische Kräfte; das 
Gleichgewicht der ~e 4. (vorw. Pl.) "Person od. 
Gruppe, die einen bestimmten Einfluss auf das ge- 
sellschaftliche Leben ausübt": die fortschrittlichen, 
demokratischen Kräfte des Landes; subve 
Kräfte % bekräftigen, entkräften, kraft, krä 
kräftigen, verkraften - Anziehungskraft, Arbeits- 
kraft, Dieselkraftstoff, Heilkraft, Kernkraft, Land- 
streitkräfte, Lastkraftwagen, Luftstreitkräfte, Per- 
sonenkraftwagen, rechtskräftig, schlagkräftig, 
Schreibkraft, Schwerkraft, Tatkraft, Triebkraft, 
Wasserkraftwerk, Widerstandskraft, Willenskraft; 
vgl. kraft/Kraft- 

* /etw./ außer ~ (nicht mehr rechtskräftig, gültig”) 
sein; /etw./ in = (rechtskräftig, gültig’) sein/bleiben; 
/jmd./ die treibende = sein (‘derjenige sein, der etw. 
Neues anregt und sich für seine Durchsetzung en- 
gagiert‘); /etw./ in ~ treten (rechtskräftig, gültig 
werden’) 

Kraft [kraft..]-fahrer, der ‘jmd., der beruflich ein 
Kraftfahrzeug fährt’; SYN Fahrer; 7 FELD 1.10: 
er ist ~, arbeitet als ~; vgl. Fahrer & 7 fahren; 
„fahrzeug, das ABK: KFZ, Kfz ‘durch einen Motor 
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angetriebenes, nicht an Schienen gebundenes Fahr- 
zeug für den Straßenverkehr, zum Befördern von 
Personen, Lasten’; 7 FELD VIII.4.1.1: der Fahrer 
des ~s mit dem polizeilichen Kennzeichen ...; das 
Amt für die Zulassung von ~en; ein ~ lenken; das 
~ ist für den Straßenverkehr nicht zugelassen % 7 
fahren 

kräftig ['kreftiç] Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. SYN 
"stark (1.1); ANT schwach, zart (5): ein ~er 
Mann; er hat ~e Arme, Beine; eine ~e Konstitution 
haben; sich nach der Kur ~ fühlen; er ist ~er als 
sein Bruder 1.2. SYN ‘kraftvoll’: ein ~er (ANT la- 
scher 1.1) Händedruck, Hieb, Tritt; ~ zuschlagen; 
den Inhalt des Gefäßes vor Gebrauch ~ schütteln 2. 
«Steig. reg.; vorw. attr.) ‘gutes, gesundes Wachs- 
tum aufweisend’; SYN zart (2.2) /auf Pflanzen 

l; ANT»schwach: das sind ~e Pflanzen, Stau- 
den; der Baum hat ~e Triebe 3. (Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. attr.) "reich an Nährstoffen’ /auf Spei- 
sen bez./: eine ~e Brühe, Mahlzeit; erw. Kräftiges 
essen 4. (Steig. reg., ungebr.) /drückt ein hohes 
Maß, einen hohen Grad aus/: er nahm einen ~en 
(‘groBen’) Schluck; ein ~es (intensives’) Rot; 
jmdm. ~ (sehr nachdrücklich, energisch‘) seine 
Meinung sagen % 7 Kraft 

kräftigen ['kreftign] (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ jmdn. ~ 
SYN "stärken (1.1)'; ANT schwächen (1): frische 
Luft, Sport kräftigt den Körper; ~de Nahrung 2. 
Ijmd,/ sich ~: nach der Krankheit hat sie sich wieder 
gekräftigt (hat sie sich wieder erholt’) $ 7 Kraft 

kraft/Kraft [kraft 


Kraft (1)': ein ~er Mensch: SYN schwach (1.1), 
ANT kraftvoll: ~e Arme, Beine, Körper; er ließ den 
Arm ~ sinken; ~ lag sie auf dem Bett $ 7 los; 
-probe, die ‘Handlungen zweier od. mehrerer, 


durch die ermittelt werden soll, wer über die größ- 
ten Kräfte, Fähigkeiten verfügt’: jmdn. zu einer ~ 
‚herausfordern; sich einer ~ stellen & 7 Probe; 
stoff, der vorw. fachspr. "Brennstoff, der Motoren 
antreibt, bes. Benzin’: — tanken; als — Super plus 
verwenden & 7 Stoff; -verkehr, der (o.Pl.) amtsspr. 
1. "Beförderung von Personen und Gütern (3) mit 
Kraftfahrzeugen‘; # FELD VIILI.1: der öffentli- 
che, städtische ~ 2. "Gesamtheit aller Kraftfahr- 
zeuge, die am Verkehr teilnehmen’; der ~ nimmt 
tändig zu % 7 verkehren; -voll (Adj.; Steig. reg.) 
mit viel Kraft (1) getan’; SYN fest (3.2), kräftig 
(1.2): ein ~er Händedruck, Schlag; ~ zuschlagen 
* 7 voll; wagen, der "Straßenfahrzeug, das durch 
einen Motor getrieben wird’; #7 FELD VIII.4.1.1: 
ein moderner, leistungsfähiger ~; ein ~ mit einem 
Dieselmotor; einen ~ lenken, parken: vgl. Last- 
kraftwagen, Personenkraftwagen œ% 7 Wagen; 
werk, das "industrielle Anlage, in der Elektroener- 
gie erzeugt wird’; SYN Elektrizitätswerk: ein mit 
Erdgas betriebenes ~ % 7 Werk 
Kragen ['kra:gn], der; ~s, —/auch Krägen ['kre:gn] 
‘den Hals umschließender, meist umgeschlagener 
(7 umschlagen 1.1) Teil von Kleidungsstücken’; 7 
FELD V.1.1: der ~ des Hemdes, der Bluse, des Klei- 
des, der Jacke, des Mantels; ein enger, weiter, be- 
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stickter, verschmutzter ~: den ~ hochschlagen; ME- 
TAPH jmdn. am, beim ~ (durch einen festen Griff 
am Kragen, Genick') fassen, packen; jmdn. am ~ 
haben ("mit festem Griff am Kragen, Genick fest- 
halten’) 

* umg. es geht jmdm. an den = (jmd. wird zur Ver- 
antwortung gezogen’); jmdm. platzt der ~ ('jmd. 
gerät vor Zorn, Wut über etw., jmdn. außer sich’) 

Krähe ['kre:o/'kre:o], die; ~, ~n "mittelgroßer Sing- 
vogel mit tigem Schnabel, schwarzem Gefieder, 
der krächzende Laute von sich gibt‘; 7 FELD 
IL3.1: die ~ krächzt, schreit; eine Schar von ~n % 


krähen 

krähen ['kre:on/'kre:..] (reg. Vb.; hat) 1. der Hahn 
kräht ("gibt durchdringend helle, abgehackte Töne 
von sich, ruft „kikeriki“'; # FELD II. 
Hahn kräht schon früh am Morgen 2. ljmd./ 'mit 
hoher Stimme und laut (erregt) sprechen, singet 
7 FELD VL1.2: „das hast du dir selbst zuzuschrei- 
ben“, krähte er erregt, schadenfroh; eine 
Stimme 3. /Säugling, Baby/ "vergnügt schreien“ 
ser Kleiner kräht (vor Vergnügen) % 7 Krähe 

krakeelen [kra’ke:lan], krakeelte, hat krakeelt umg. 
/jmd., bes. Betrunkener/ "durch Rufen, Schreien, 
Grölen störenden Lärm verursachen‘; 7 FELD 
V1.1.2: die Betrunkenen krakeelten bis zum Morgen; 
er hat die ganze Nacht krakeelt 

Kralle ['kralo], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "meist spitzes, 
gebogenes Gebilde aus Horn an den Zehen be- 
stimmter Tiere‘; # FELD 1.3.1: die Katze hat 
scharfe ~n, kann ihre ~n einziehen, schlägt die ~n 
in ihre Beute; der Vogel, Hund scharrt mit seinen ~n 
ein Loch in den Sand % krallen 

* umg. /jmd./ jmdm. die ~n zeigen ('jmdm. zeigen, 
dass man sich etw. nicht gefallen (3) lässt, sich ge- 
gen etw. widersetzen wird’) 

krallen ['kralən] <reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Tier/ sich 
an etw., jmdn. ~ "sich an etw., jmdm. mit den Kral- 
len, den gekrümmten Fingern krampfhaft festhal- 
ten`: die Katze krallte sich an den Stamm, an sein 
Hosenbein; sie krallte sich an ihn, an die Felswand 
1.2. emot. /jmd./ etw. in etw. ~: er krallte seine Fin- 
ger in meinen Arm (drückte seine Finger tief in 
meinen Arm und hielt ihn so fest’) & 7 Kralle 

Kram [kra:m], der; ~s, <o.Pl.) umg. emot. 1. "eine 
unbestimmte Menge als wertlos betrachteter, nicht 
näher bezeichneter Gegenstände’; SYN Krempel 
(1), Tinnef (1); # FELD V.8.1: unnützer, alter ~; 
er hat den ganzen — weggeräumt; pack deinen — 
(deine Sachen’) und geh! 2. "als lästig, unwichtig 
betrachtete Angelegenheiten’; SYN Krempel (2): 
ich will von dem ganzen — nichts hören; mach deinen 
~ allein!; er hat den ganzen ~ hingeschmissen 
(seine Arbeit nicht fortgeführt’) + kramen — Klei- 
nigkeitskrämer 

* /etw., vorw. das/ jmdm. (nicht) in den ~ passen 
‘jmdm. sehr (un)gelegen kommen’ <vorw. 
verneint): das passt mir nicht so recht in den — 

kramen ['kra:mən] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ ir 
gendwo ~ "irgendwo wühlen, um etw. zu suchen’: 
in einer Kiste, Schublade, im Keller, auf dem Boden 


Krampe — 


(nach etw.) ~; er hat im Archiv nach Fotos gekramt; 
er kramte in der Tasche nach seinen Schlüsseln 7 
Kram 

Krampe ['krampa], die; ~, ~n ‘u-förmig gebogener 
Haken aus Eisen mit zwei spitzen Enden’: eine ~ 
in den Pfahl, in die Wand schlagen (und daran Draht 
befestigen) 

Krampf ['krampf], der; —s/auch ~es, Krämpfe 
['krempfa] 1. "unwillkürliches (1.2), oft schmerz- 
haftes Sichzusammenziehen eines Muskels, der 
Muskeln’: einen ~ (in der Wade) bekommen, ha- 
ben; er wand sich in Krämpfen; der — löste sich nur 
langsam; er war von Krämpfen geschüttelt 2. <o.Pl.y 
emot. 'nutzloser, übertriebener Eifer, um etw. zu 
bewirken’: der Abend war ein einziger ~, es kam 
keine Stimmung auf; was soll das, das ist alles nur 
~! & krampfen, krampfhaft, verkrampfen — 
Krampfader 

Krampflader ['..], die 'krankhafte Erweiterung einer 
Vene, bes. an den Beinen, die als knotenartige Ver- 
dickung zu schen ist’: ~n haben; unter ~n leiden # 
7 Krampf, 7 Ader 

krampfen ['krampfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich an 
etw, jmdn. ~ "sich mit gekrümmten Fingern, wie 
in einem Krampf (1) an etw., jmdm. festhalten’: vor 
Angst krampfte er sich an seine Mutter: letw./ seine 
Hände krampften sich an, um das Geländer 7 
Krampf 

krampfhaft ['krampf..] (Adj.) 1. <o. Steig.) "wie 
durch einen Krampf (1) hervorgerufen’: ~e 
Schmerzen, Zuckungen, Verrenkungen; in ein —es 
Weinen ausbrechen; — schluchzen, lachen; etw. — 
(es mit den Händen umklammernd') festhalten 2. 
(Steig. reg., ungebr.) “mit übertriebenem Eifer be- 
wirkt": ~e (ANT ungezwungene) Heiterkeit; ~e 
Versuche, Anstrengungen, sich zu erinnern, jmdm. zu 
imponieren; ~ (SYN 'verbissen') über etw. nachden- 
ken % 7 Krampf 

Kran [kra:n], der; ~s/auch ~es, Kräne ['kre:nə/ 
'kre:..] "meist fahrbare, technische Vorrichtung 
zum Heben (1.1.2), Bewegen (1) und Absetzen 
schwerer Lasten (1.1)'; 7 FELD 1.7.3.1: ein hoher, 
schwerer —; der — schwenkt; den — bedienen, führen 

Kranich ['kra:nıg], der; ~s, ~e "in Mooren und 
sumpfigen Gebieten lebender Vogel mit meist 
grauem Gefieder, langem Hals, langen Beinen und 
spitzem, geradem Schnabel’; 7 FELD 11.3.1: die ~ 
fliegen nach Norden, in den Süden 

krank [krank] (Adj.; Steig.: kränker ['krenke]/kran- 
ker ['krankel, kränkste [’krenksto//krankste 
['kranksta]; 7 auch Kranke) ‘mit einer Krankheit 
behaftet’; ANT gesund /auf Lebewesen, Organe 
bez.l: ein ~er Mensch; jmd. ist ~ (geworden); der 
Hund, Baum ist ein ~es (SYN "kaputtes 3°) 
Herz haben; sich ~ (SYN elend 3’) fühlen; ~ aus- 
sehen; ~ zu Bett liegen; sich ~ stellen; ~ spielen; 
METAPH emot. er war ~ vor Heimweh (‘hatte 
großes Heimweh’) & erkranken, Kranke, kranken, 
krankhaft, kränklich, Kränkung — geisteskrank, ge- 
mütskrank, geschlechtskrank, Geschlechtskrank- 
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heit, Infektionskrankheit, Kinderkrankheit, Kran- 
kenhaus, -kasse, -pflege, -pfleger, -schein, -schwes- 
ter, «wagen, Krankheitserreger, kranklachen, krank- 
‚schreiben, seekrank, Seekrankheit; vgl. Kranken- 

Kranke ['kranka], der u. die; ~n, ~n; 7 auch kran 
7 TAFEL II; "jmd., der krank ist’: einen ~n pfle- 
‚gen, heilen; der bedenkliche Zustand des ~n; ein ~r 
wurde eingeliefert, untersucht % 7 krank 

kranken ['krankn] (reg. Vb.; hat) /etw./ an em. 
<Dat.) ~ "einen bestimmten Fehler haben, einen 
bestimmten Mangel aufweisen’: das Projekt krankı 
an der schlechten Organisation, krankt daran, dass 
+. % 7 krank 

kränken ['krenkn] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw. (vorw. 
das, es)! jmdn. ~ "etw. sagen, tun, das jmds. Selbst- 
gefühl erschüttert (2)'; SYN treffen (3.1), verletzen 
(2.1), verwunden (2): er hat sie damit sehr gekränkt; 
seine Bemerkung, das hat mich sehr gekränkt; eine 
—de Bemerkung; er fühlt sich (in seiner Eitelkeit, 
Ehre, in seinem Stolz) gekränkt & 7 krank 

Kranken ['krankn..]-haus, das "Gebäude(komplex) 
mit speziellen Abteilungen zur stationären Behand- 
lung von Kranken": ins ~ kommen, eingeliefert wer- 
den; er muss ins ~; jmdn. ins ~ bringen; er liegt zur 
Zeit im ~; er wird das ~ bald geheilt entlassen % 
7 Haus; -kasse, die "Institution, bei der sich Ar- 
beitnehmer und ihre Angehörigen für den Fall der 
Erkrankung versichern (1)': bei welcher ~ bist du 
versichert? % 7 Kasse; -pflege, die "Pflege (1), Be- 
treuung Kranker’ # ~ pflegen; -pfleger, der 'männ- 
liche Arbeitskraft (2) für die Betreuung und Pflege 
kranker und alter Menschen’ # 7 pflegen; -schein, 
der "Schein, mit dessen Hilfe der Arzt die Kosten 
der Behandlung (2) eines Patienten mit dessen 
Krankenkasse abrechnet’ # 7 Schein; -schwester, 
die "weibliche Arbeitskraft für die Betreuung und 
Pflege kranker und alter Menschen’ & 7 Schwes- 
ter; -versicherung, die 1. "Versicherung (2) gegen 
Kosten, die durch Krankheit entstehen’: eine (pri- 
vate) ~ abschließen 2. "Unternehmen, bei dem man 
eine Krankenversicherung (1) abschließen kann’: 
die — zahlt einen Ausgleich, zahlt, übernimmt die 
Arztkosten, die Kosten für eine Kur, für die Opera- 
tion & 7 sichet agen, der "speziell für den Trans- 
port von Kranken eingerichtetes Kraftfahrzeug’: 
jmdn. in einem ~ transportieren % 7 Wagen 

krankhaft ['krank..] (Adj.) 1. (vorw. attr.) "durch 
eine Krankheit bedingt’ /auf körperliche Prozesse 
bez./: die ~e Veränderung des Gewebes, eines Or- 
gans; ein ~er Prozess; ein ~es Erscheinungsbild; ein 
~er Zustand 2. "so ausgeprägt, dass es abnorm ist, 
wirkt’ /vorw. auf Psychisches bez./: ~er Ehrgeiz, 
~e Eifersucht; ein ~es Verlangen; ein ~er Trieb; 


er ist ~ aufgeregt, gereizt; sein Ehrgeiz ist ~ % 7 
krank 
Krankheit ['krank..], die; ~, ~en “(zeitweilige) St 


rung der Funktion(en) eines Organs, Organismus’: 
Scharlach, Hepatitis, Grippe ist eine —; eine akute, 
chronische, leichte, schwere, ansteckende, gefährli- 
che, langwierige ~; eine unheilbare, tödliche ~; von 
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einer ~ befallen werden; an einer ~ sterben; eine ~ 
bekämpfen, heilen; von einer ~ geheilt werden; ~en 
verhüten, vorbeugen; die — wurde durch Bakterien, 
Viren hervorgerufen; nach den Erregern einer ~ for- 
schen; die Erreger einer ~ entdecken; diese ~ ist seit 
200 Jahren nicht mehr aufgetreten; vgl. Verletzung, 
Epidemie % 7 krank 

Krankheitslerreger ['krankhaits..], der "bes. Bakterie, 
die eine Krankheit überträgt’: einen ~ entdecken; 
ein Serum gegen einen ~ entwickeln % ~ krank, 7 
regen 

krank]lachen ['krank..], sich <trb. reg. Vb.; hat) umg. 
"sehr lachen’: sie hat sich krankgelacht, als mir das 
passierte % 7 krank, ~ lachen 

kränklich ['krenk..] (Adj.) "ständig leicht zu Krank- 
heiten neigend und häufig krank’ /auf Personen, 

uf Kinder, bez./: das Kind war schwach und 

; er war, wirkte 


immer etw 

krank|schreiben ['krank..], schrieb krank, hat krank- 
geschrieben /Arzt/ jmdn. — "jmdm. schriftlich be- 
stätigen, dass er vorübergehend wegen Krankheit 
arbeitsunfähig ist’; der Arzt hat mich krankgeschrie- 
ben; ich wurde vom Arzt krankgeschrieben; sich — 

lassen % 7 krank, ~ schreiben 

Kränkung ['krenk..], die; ~, ~en SYN "Beleidigung 
(2): eine schwere ~; etw. als ~ empfinden; jmdm. 
eine ~ zufügen & 7 krank 

Kranz [krants], der; ~es; Kränze ['krentsa] "in Form 
eines Ringes (3) gebundene Zweige, geflochtene 
Blumen’: ein ~ mit einer Schleife; einen ~ binden, 
flechten, winden; ein ~ aus Tannengrün, Gänseblüm- 
chen; zur Trauerfeier einen ~ bestellen; einen ~ am 
Ehrenmal niederlegen; dem Sieger einen ~ um den 
Hals hängen % Lorbeerkranz 

krass [kras] (Adj.; Steig. reg.) "in extremer, meist 
negativer Weise deutlich ausgeprägt’; SYN schroff 
(3) /auf Abstraktes bez./: ein ~er Gegensatz; das ist 
~er Egoismus; dies ist ein ~er Fall von Bestechung; 
im ~en Widerspruch zu etw. stehen; er drückte sich 
sehr ~ aus 3 

Krater ['kra:te], der; ~s, ~ "trichterförmige Öff- 
nung, Vertiefung (2) eines Vulkans’; 7 FELD 
IV.1.1: aus dem ~ schoss, ergoss sich glühende Lava, 
stieg Rauch auf 

Kratz/kratz ['krats..]|-bürste, die 'krätzbürstige junge, 
weibliche Person’: das ist aber eine ~! % 7 kratzen, 
7 Bürste; -bürstig (Adj.; Steig, reg.) 'widerspenstig, 
und zum Streit neigend” /auf junge weibliche Perso- 
nen bez./: sie ist ziemlich ~; ein ~es Mädchen % 7 
kratzen, 7 Bürste 

Krätze ['kretsa], die; ~, <o.Pl.) "durch Parasiten her- 
vorgerufene, ansteckende Hautkrankheit, die stark 
juckenden Reiz (1) hervorruft’: er hat die ~ % 7 
kratzen 

* /jmd./ sich (Dat.) die ~ an den Hals ärgern ('sich 
sehr ärgern’) 

kratzen [’kratsn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Tier/ sich, 
jmdn. ~ "sich, jmdm. mit den Fingernägeln, Kral- 
len die Haut reiben’: verlegen kratzte er sich am 
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‚Kopf, am Hals; der Hund kratzt sich mit der Pfote 
hinterm Ohr; sich blutig, wund ~; jmdn. zwischen 
den Schultern — 1.2. die Katze, das Mädchen hat 
ihn tüchtig gekratzt (“hat ihm mit den Krallen, den 
Fingernägeln die Haut verletzt’); sie kratzte und 
biss, um sich zu wehren; die Katze hat mich ganz 
schön (am Arm) gekratzt 1.3. Ijmd., Tier/ irgendwo 
~ "mit den Fingernägeln, Krallen, einem spitzen 
Gegenstand auf der Oberfläche von etw. entlang- 
fahren und dadurch ein Geräusch hervorrufen’: der 
Hund kratzt an der Tür; mit etw. irgendwo —: sie 
kratzte mit dem Messer im Topf 1.4. die Feder 
kratzte auf dem Papier ("verursachte mit ihrer 
Spitze auf dem Papier ein bestimmtes Geräusch’) 
2. /jmd./ erw. von etw. ~ "etw. durch sich wiederho- 
lende Bewegungen in verschiedene Richtungen mit 
einem scharfen Gegenstand auf der Oberfläche von 
etw. entfernen (1)': das Eis von den Scheiben ~; sie 
kratzte den Schmutz von den Schuhen 3. letw./ 3.1. 
"einen Juckreiz auf der Haut verursachen’: der 
Pullover, Stoff kratzt; auf meiner empfindlichen 
Haut kratzt (SYN "juckt 1') diese Wolle; jmdn. ~ 
dein Bart kratzt mich 3.2. der Rauch, Qualm, 
Schnaps kratzt im Hals ("verursacht im Rachen ei- 
nen brennenden Reiz’) Kratzer, Krätze — Kratz- 
bürste, kratzbürstig, Wolkenkratzer 

Kratzer ['kratse], der; ~s, ~ SYN "Schramme': sie 
hatte ein paar ~ im Gesicht, am Arm; ein ~ am 
Auto, auf der Glasplatte % 7 kratzen 

Kraul [kraul] (o.Art.; indekl.) /Schwimmstil/ "das 
Kraulen (2)'; 7 FELD 1.7.4.1: er wurde Sieger über 
100 Meter ~ % 7 kraulen 

kraulen [kraulon] <reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
sich irgendwo ~ "jmdn., sich irgendwo mit 
den spitzen, sich bewegenden Fingern sanft berüh- 
ren’; 7 FELD VI3.2: jmdn. am Hals, Hinterkopf 
~; er hat sich am Bart, Kinn gekrault; jmdm., einem 
Tier etw. er kraulte ihr den Nacken; er kraulte 
dem Hund das Fell 2. /jmd./ 2.1. (hat) "mit der Vor- 
derseite des Körpers nach unten schwimmen und 
dabei die Arme abwechselnd über Wasser nach 
vorn strecken und unter Wasser mit den Handflä- 
chen zurückziehen sowie die Beine abwechselnd 
auf- und abwärts bewegen’; 7 FELD 1.7.4.2: er 
kann gut —, hat lange gekrault 2.2. (ist) irgendwo- 
hin ~ "sich durch Kraulen (2.1) irgendwohin bewe- 
gen: er ist über den See gekrault % Kraul 

kraus [kraus] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) ~es 
(sehr viele kleine Locken aufweisendes’; ANT 
glattes 1) Haar; ihr Haar ist ~; das Haar ~ machen 
(SYN 'kräuseln 1); vgl. lockig 2. (Steig. reg., un- 
‚gebr.; vorw. präd.) landsch. "faltig, stark geknittert 
(7 knittern 2); ANT glatt (1): der Rock ist im Kof- 
fer ganz ~ geworden 3. <o. Steig.) die Stirn, Nase 
~ ziehen ("eine solche Miene machen, dass kleine 
Falten auf der Stirn, der Nase entstehen‘) % 
Krause, kräuseln 

Krause ['krauzo], die; ~, ~n 1. ‘Kragen, Saum od. 
Besatz, der in enge regelmäßige Falten gelegt ist’ 
die Bluse hat am Ärmel eine ~; ein Kleid mit einer ~ 


kräuseln 


am Hals, Ärmel 2. <o.Pl.) ihr Haar hat eine starke, 
‚schwache ~ (‘ist sehr, ein wenig wellig, lockig’) + 
7 kraus 

kräuseln ['krojzIn], kräuselte, hat gekräuselt 1. /etw./ 
sich — "sich so formen, dass es wie bei einer Locke 
kraus (1), wellig wird’; ANT glätten (2): sein Haar, 
der Faden kräuselte sich 2. jmd 2.1. erw. ~ "Stoff 
mit einem Faden zusammenziehen, dass kleine Fal- 
ten entstehen und die Weite sich verringert’: Stoff 
~ 2.2. die Lippen, Nase ~ ('kraus 3 ziehen’) 2.3. 
der Wind kräuselte die Oberfläche des Sees ("be- 
wirkte sehr viele, kleine Wellen’) & 7 kraus 

Kraut [kraut], das; —s/auch ~es, Kräuter ['kraite] 1. 
<o.Pl.) "Blätter bestimmter, zur Nutzung gezüchte- 
ter Pflanzen, die nicht der menschlichen Nahrung 

s ~ von den Rüben abschneiden; das tro- 

ler Kartoffeln wird verbrannt 2. <vorw. Pl.> 
"meist zum Würzen od. als Mittel zum Heilen (1.1) 
verwendete Pflanze, deren oberirdische Teile nicht 
od. nur wenig holzig werden’: grüne, getrocknete, 
giftige, würzige Kräuter; eine Speise mit Kräutern 
würzen; Kräuter sammeln; ein Tee aus Kräutern 3. 
<o.Pl.) landsch., bes. süddt. 3.1. SYN "Kohl (1); 
# FELD 18.1: ~ anbauen; Eintopf aus ~ und Kar- 
toffeln 3.2. SYN "Sauerkraut: Würstchen, Gulasch 
mit ~ % Heidekraut, Rotkraut 

* umg. wie ~ und Rüben "vollkommen durcheinan- 
der": seine Sachen liegen herum wie ~ und Rüben; 
gegen etw., jmdn. ist kein ~ gewachsen (‘gegen etw., 
jmdn. kann man nicht ankommen’) 

Krawall [kra'val], der; ~s, ~e 1. <o.Pl.) "durch viele 
Menschen verursachter turbulenter Lärm’: ein un- 
geheurer, furchtbarer ~; die Kinder machen einen 
entset: en ~; ~ schlagen (energisch und laut 
protestieren’) 2. "meist politisch motivierte, mas- 
sive Störung der öffentlichen Ordnung (3) durch 
Provokationen, Zerstörungen’: ein blutiger ~; auf 
den Straßen, nach der Demonstration, Kundgebung 
kam es zu ~en 

Krawatte [kra'vato], die; ~, ~n "Zubehör der Her- 
renbekleidung, das unter den Kragen des Ober- 
hemds gelegt und vorn in der Mitte zu einem Kno- 
ten gebunden wird’; SYN Schlips; 7 FELD V.1.1 
(7 BILD): eine einfarbige, gemusterte, gestreifte, 
seidene ~; die ~ binden; eine ~ tragen 
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kreativ [krea'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) SYN "schöpfe- 
risch’: ein ~er Mensch; ~e wissenschaftliche Arbeit; 
~e Gedanken, Ideen; sehr ~ sein; er arbeitet ~ 

Kreatur [krea’'tuze], die; ~, ~en emot. 1.1. /be- 
schränkt verbindbar/: er, sein Hund ist eine arme, 
geplagte ~ (ist ein armes, geplagtes Lebewesen’; 
7 FELD IL3.1); alle ~ (‘jedes Lebewesen’) sehnt 
sich nach Sonne 1.2. 'verachtenswerter Mensch’: er 
ist eine elende, nichtswürdige ~; er schart seine ~en 
(seine ihm bedingungslos ergebenen Anhänger’) 
um sich 

Krebs [kre:ps], der; ~es, ~e 1. "in zahlreichen Arten 
vorkommendes Tier mit einem Panzer (2), das 
durch Kiemen atmend im Wasser lebt’; # FELD 
1.8.1, 11.3.1: ~e fangen, kochen, essen 2. (o.Pl.y 
"Erkrankung des Gewebes, die sich durch bösarti- 
ges Wuchern gesunder Zellen und durch Bildung 
von Metastasen äußert’: ein ~ erregender Stoff; ~ 
im Frühstadium; jmd. hat —, ist an — gestorben 

Kredit [kre'di:t], der; —s/auch ~es, ~e "Betrag, der 
jmdm. befristet überlassen (1) wird’; # FELD 
1.16.1: ein hoher, zinsloser, langfristiger —; einen — 
aufnehmen, abzahlen; jmdm. einen ~ gewähren; ei- 
nen ~ kündigen; etw. auf ~ (‘ohne sofortige Bezah- 
lung’) kaufen # Misskredit 

Kreide ['krajda], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "weiß färben- 
der Kalkstein, der aus den Schalen, Skeletten fossi- 
ler Muscheln, Schnecken entstanden (7 entstehen) 
ist": ein Felsen aus ~; er war weiß, bleich wie ~ 
(sehr bleich’) 2. "aus Kreide (1) od. synthetisch 
hergestellte (und gefärbte) feste, geformte Masse 
zum Schreiben, Zeichnen‘; bunte, weiße 
Stück —; mit 'ichnen; etw. mit ~ an 
die Tafel ‚schreiben; die ~ von der Tafel wischen % 
ankreiden 

kreieren [kre|'i:ron], kreierte, hat kreiert /jmd./ etw. 
~ "etw. Neues, bes. in der Mode, schaffen’: neue 
Modelle, Formen und Farben für die Herbstmode ~; 
wer hat diesen Stil kreiert? 

Kreis [krais], der; ~es, ~e "in sich geschlossene 
(7 schließen 1), gleichmäßig gekrümmte Linie, de- 
ren Punkte alle den gleichen Abstand von einem 
bestimmten Punkt, dem Mittelpunkt (1), haben’; 7 
FELD II1.1.1 (7 TABL Geom. Figuren): der 
Durchmesser, Radius eines ; mit dem Zirkel ei- 
nen ~ schlagen 1.2. "gleichmäßig runde, in sich ge- 
schlossene Form (3) bei einer Gruppierung, Bewe- 
gung’: die Kinder bildeten einen ~ um die Lehrerin; 
das Flugzeug zog seine ~e; im ie liefen im 
~ herum; das Paar drehte sich im ~e; im ~ stehen, 
sitzen, sich im ~ aufstellen 2. "Gruppe von Men- 
schen mit gleichen Interessen od. bestimmten Be- 
ziehungen zueinander’: ein geselliger vertrauter ~; 
maßgebliche, einflussreiche ~e der Wirtschaft; ein 
~ interessierter, verständiger Zuhörer; einen ~ um 
sich versammeln; etw. im — der Familie feiern; im 
engsten, kleinsten ~e; vgl. Gesellschaft (2.2), Runde 
(6) 3. "bestimmtes Gebiet mit genau festgelegten 
‚Grenzen als Einheit (1) staatlicher Verwaltung (1)': 
die Orte, Gemeinden des ~es; der Landrat des ~es 
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N % kreisen — Kreislauf, Blutkreislauf, Breiten- 
kreis, Halbkreis, Landkreis, Polarkreis, Teufels- 
kreis, Umkreis, umkreisen, Wasserkreislauf 

* /etw./ ~e ziehen "in seinen Auswirkungen immer 
mehr zunehmen’: die Affäre zog immer größere ~e; 
/imd., etw./ sich im ~e drehen/bewegen "immer wie- 
der auf dasselbe zurückkommen, ohne das Pro- 
blem zu lösen’: bei seiner Beweisführung drehte er 
sich im ~e; die Diskussion drehte sich im ~e 

kreischen ['kraifn] (reg. Vb.; hat) 1.1. (vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd., bes. Kind, Frau, auch bestimmte 
Vögel/ "schrille Schreie von sich geben’; 7 FELD 
I VL lie Kinder kreischten vor Vergnügen, 
Angst; die Möwen flogen ~d davon 1.2. letw.] "Töne 
in der Art von kreischen (1.1) von sich geben’: die 
Säge kreischte; die Tür kreischte in den Angeln 

kreisen ['kraizn] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. ferw. "sich 
im Kreis bewegen, drehen’; # FELD III 
Erde kreist um die Sonne: das Flugzeug hatl 
dem Flugplatz gekreist; die Flasche in der Runde — 
lassen (‘von Mann zu Mann reichen 1); das Blut 
kreist (fließt in der Bewegung des Kreislaufs 2°) 
durch die, in den Adern 1.2. letw. Abstraktes/: um 
etw isten nur um ihn, um die 
eine Frage (‘hatten nur ihn, die eine Frage zum Ge- 
genstand’) # 7 Kreis 

Kreisikreis ['krajs..]-lauf, der <vorw. Sg.) 1. "sich 
ständig wiederholender Prozess von etw.': der ~ 
des Wassers, Stickstoffs, Geldes; der — der Natur 2. 
SYN "Blutkre ` ist eine 

Belastung für He 


lauf Gegenständliches bez./; 7 FELD IMI.1.3: ein 
~es Loch; ein ~er Strohhut: etw. ist ~ (geformt) 
& 7 Kreis, 7 rund; -stadt, die "Stadt, in der die 
Verwaltung eines Landkreises ihren Sitz hat': B ist 
~; zum Amt in die ~ fahren & 7 Kreis, 7 Stadt 

Krempe ['krempo], die; ~, ~n "Hutkrempe': ein Hut 
mit einer breiten ~ % krempeln — Hutkrempe, um- 
krempeln 

Krempel ['krempl], der; ~s, <o.Pl.) umg. 1. SYN 
"Kram (1)': alter ~; er hebt jeden ~ auf; was kostet 
der ganze ~? 2. SYN "Kram (2)': lass mich mit dem 
~ zufrieden 

krempeln ['krempIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. nach 
oben, in die Höhe ~ “einen bestimmten Teil eines 
Kleidungsstücks, bes. die Ärmel, Hosenbeine, 
mehrmals nach oben umschlagen (1.1): die Ärmel, 
Hosen nach oben, in die Höhe ~ & 7 Krempe 

krepieren [kre'pi:ron], krepierte, ist krepiert 1. /bes. 
Granate/ detonieren’: in der Nähe krepierten Bom- 
ben, Granaten 2.1. Tier! SYN ‘verenden’: das 
Schwein ist krepiert: die krepierten Rinder wurden 
abtransportiert 2.2. derb /Mensch/ "(unter elenden 
Bedingungen) sterben’; # FELD XI.2: er wird noch 
~!l; Tausende sind an Cholera krepiert 

Krepp [krep], der; ~s, —s/auch ~e "Stoff (1) mit ei- 
ner welligen, unebenen Oberfläche, die durch ein 
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bestimmtes Verfahren (1) hergestellt worden ist’: 
ein Rock aus — 

kreuz [kroits] 

* = und quer "planlos in alle möglichen Richtungen‘: 
er lief ~ und quer durch die Stadt; die Spuren liefen 
~ und quer über das Beet 

Kreuz, das; ~es, ~e 1.1. "Zeichen aus zwei sich recht- 
winklig od. schräg schneidenden kurzen geraden 

ein — zeichnen, machen; etw. mit einem 

'ichnen; ei iber ~ (in Form eines Kreu- 

.1’) legen 1.2. "Nachbildung von Kreuz (1.1) 
als Symbol’ /bes. im Namen einer Organisation/ 
das Rote ~ ("Organisation zur Versorgung der Ver- 
wundeten und Gefangenen im Kriege und zur Leis- 
tung der ersten Hilfe’); das Eiserne ~ /frühere deut- 
sche Kriegsauszeichnung/ 2.1. "Gebilde aus einem 
senkrechten Balken und einem im oberen Drittel 
waagerecht dazu angebrachten Querbalken, an 
dem im Altertum Menschen durch Annageln od. 
Anhängen (1) hingerichtet wurden’: Christus hing 
am ~, wurde ans ~ genagelt 2.2. "Nachbildung von 
Kreuz (2.1) als christliches Symbol’; 7 FELD 
XII.4: ein ~ aus Holz, Marmor; ein ~ auf dem Grab 
errichten 3. (vorw. Sg.) "unterer Teil des Rückens’; 
7 FELD 1.1.1: ein hohes, steifes ~ haben; Schmer- 
zen im ~ haben; umg. er hat es im ~ (‘hat Schmer- 
zen im Kreuz’) Kreuzer, kreuzigen, Kreuzigung, 
Kreuzung — ankreuzen, durchkreuzen, Kreuzfahrt, 
Kreuzotter, Kreuzworträtsel, Rotkreuzschwester 

* /jmd./ sein = auf sich nehmen ("sein Leid, schweres 
Leben geduldig ertragen’); /jmd./ drei ~e hinter 
etw., jmdm. machen ("froh sein, dass man mit etw., 
jmdm. nichts mehr zu tun hat"); <) umg. /jmd./ mit 
jmdm., etw. sein ~ haben (‘viel Mühe mit jmdm., 
etw. haben’); /jmd./ zu ~e kriechen ("sich unter de- 
mütigenden Bedingungen unterwerfen 3°); /j 
jmdn. aufs = legen (jmdn. betrügen 1.1 j 
jmdm. etw. aus dem ~ leiern (‘mit Mühe, Geschick 
erreichen, dass jmd. etw. gibt, schenkt’) 

kreuzen [’krojtsn] (reg. Vb.; harist) 1. (hat) /jmd./ 
etw. ~ "zwei od. mehrere Sachen, bes. Gliedmaßen, 
wie ein Kreuz (1.1) schräg übereinander legen’: die 
Arme, Beine ~ 2. (hat) /zwei od. mehrere/ (etw.) 
sich ~ 2.1. "sich in ihrem Verlauf überschneiden 
1)’: hier ~ sich zwei Straßen, Linien 2.2. ‘sich zur 
gleichen Zeit in die Richtung des jeweils anderen 
bewegen’: unsere Briefe kreuzten sich ("sein Brief 
war zu mir unterwegs, als mein Brief an ihn bereits 
abgeschickt war, sodass wir beide nicht auf den 
Brief des anderen reagieren konnten’); unsere 
Blicke kreuzten sich (‘wir blickten uns zufällig an’) 
3. (hat) /jmd./ erw. ~ "weibliche und männliche 
Exemplare eines Tieres verschiedener Rasse (2), ei- 
ner Pflanze verschiedener Art (4), miteinander be- 
fruchten’: Pferd und, mit Esel ~; beide Getreidear- 
ten, Hühnerrassen wurden gekreuzt 4. Chavlist) 4. 
[Segelschiff, jmd./ im Zickzack gegen den Wind se- 
geln (1); 7 FELD VIIL3.2: das Boot, er kreuzte 
vor der Bucht, Küste 4.2. /Schifl/ "beim Fahren häu- 
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fig den Kurs (1) wechseln’: die Jacht kreuzte in der 
Ostsee, Karibik ® 7 Kreuz 

Kreuzer ['kroitse], der; ~s, ~ "sehr großes, schnelles 
Schiff der Seestreitkräfte, das mit Geschützen und 
Raketen ausgerüstet ist’; # FELD V.6.1: ein schwe- 
rer, leichter ~ & 7 Kreuz 

Kreuz ['krojts..]|-fahrt, die 'Seereise mit einer Jacht 
od. einem Luxusschiff, bei der man verschiedene 
Häfen anlaufen (3) und an Land gehen kann’; 7 
FELD VIIL3.l: eine ~ unternehmen % 7 Kreuz, 
7 fahren; -feuer, das (o.Pl.) "Beschuss von ver- 
schiedenen Seiten’: die Kompanie stand unter ~; 
METAPH (+ Gen.attr.) der Autor stand unter dem 
~ der Kritik & 7 Kreuz, 7 Feuer 

kreuzigen ['kraitsign] (reg. Vb.; hat) hist. /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. ans Kreuz (2.1) nageln, hängen und 
ihn auf diese Weise hinrichten’; Christus wurde ge- 
kreuzigt % 7 Kreuz 

Kreuzigung ['kroitsig.-], die; ~, ~en hist. "das Kreu- 
zigen': die ~ Christi % 7 Kreuz 

Kreuzlotter ['kroits..], die in Europa heimische gif- 
tige Schlange mit kreuzförmig dunkler Zeichnung 
(2) auf dem Rücken’; # FELD 11.3.1; vgl. Otter + 
7 Kreuz, 7 Otter 

Kreuzung ['kroits..], die; ~, ~en 1. "Bereich, in dem 
sich zwei od. mehrere Straßen, Wege kreuzen 
2.1)’: an der ~ halten; die ~ sperren; die ~ über- 
queren 2.1. "das Kreuzen (3)': die ier Getrei- 
dearten 2.2. "Ergebnis aus Kreuzung (2.1): der 
Maulesel ist eine ~ zwischen Esel und Pferd % 7 
Kreuz 

Kreuzwortjrätsel ['kroitsvort..], das "Rätsel, bei dem 
zu ratende Wörter in senkrechter und waagerechter 
Reihe eingetragen werden müssen’: ein ~ lösen % 
7 Kreuz, 7 Wort, 7 Rat 

kribbelig ['krıb[ollig] (Adj.; Steig. reg.) umg. "gereizt 
und nervös’: er war schon ganz ~ vor Aufregung, 
Erwartung; sei nicht so —!; du machst mich ganz —!; 
die ~en Kinder störten die Aufführung % 7 kribbeln 

kribbeln ['krıbn] (reg. Vb.; hat) 1. /große Zahl von 
kleinen Insekten/ "eilig hin und her, durcheinander 
laufen’ <vorw. in Verbindung mit krabbelny: es 
kribbelte und krabbelte im Ameisenhaufen 2. es krib- 
belt jmdn., jmdm. irgendwo es kitzelt jmdn. ir- 
gendwo'; ~ FELD 1.3.5.2, VI.3.2: es kribbelte mir, 
mich in der Nase; METAPH es kribbelte ihn in den 
Fingerspitzen, in den Händen (‘es reizte ihn sehr, es 
zu tun’) % kribbelig 

kriechen ['kri:cn], kroch [krox], hat/ist gekrochen 
[go’kroxn] 1. (ist) 1.1. /Tier/ "sich mit dem Leib 
(1) auf dem Boden gleitend (1.1) fortbewegen’; ~ 
FELD 1.7.2.2, 11.3.2: Regenwürmer, Schlangen, 
Schnecken ~; irgendwohin ~: langsam krochen die 
Schnecken über den Weg 1.2. Ijmd.} irgendwohin ~ 
"sich auf Knien und Händen irgendwohin bewe- 
gen": er kroch durch das Loch in der Mauer; sie ist 
vor Angst unter den Tisch, das Bett gekrochen 2. 
<hat/ist) umg. emot. neg. /jmd./ vor jmdm. ~ "sich 
jmdm. gegenüber unterwürfig verhalten’: ich werde 
doch nicht vor ihm ~!; er kroch vor seinem Direktor 
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% kriecherisch, 
Kriechtier 

kriecherisch ['kri:çəR..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) umg. emot. neg. SYN 'unterwürfig’ 
/auf Personen, Verhalten bez./; # FELD 1.2. 
war ein ~er Mensch; seine ~e Unterwürfigkeit; 
~es Verhalten % 7 kriechen 

Kriechltier ['kri:ç..}, das “(sich schlängelnd fortbewe- 
gendes) Wirbeltier mit einer Haut aus Schuppen 
od. Platten von Horn und teilweise od. ganz redu- 
zierten Gliedmaßen, dessen Körpertemperatur sich 
der Umgebung anpasst’; SYN Reptil; ~ FELD 
11.3.1: Schlangen sind ~e 7 kriechen, 7 Tier 

Krieg [kri:k], der; ~s/auch ~es, ~e 'mit Waffen aus- 
getragener (7 austragen 3) Konflikt zweier od. 
mehrerer Staaten, Nationen, Koalitionen zur 
Durchsetzung politischer und ökonomischer Inter- 
essen‘; # FELD 1.14.1: ein blutiger, langer, schwe- 
rer, konventioneller ~; einen ~ anfangen, beginnen, 
‚gewinnen, verlieren, beenden; jmdm. den — erklären; 
gegen den ~ protestieren, demonstric (gegen ein 
Land) ~ führen ("ein Land mit militärischen Mit- 
teln bekämpfen"); die — führenden Länder; — und 
Frieden; er ist im ~ gefallen; in den ~ ziehen; nach 
dem — musste man die zerstörte Wirtschaft wieder 
in Gang bringen; der — hat Millionen Opfer gefor- 
dert % kriegerisch — Weltkrieg; vgl. Kriegs- 

* der kalte ~ (Politik der Konfrontationen von 
Staaten unterschiedlicher politischer Systeme des 
Westens und Ostens, insbesondere in den 50er und 
60er Jahren’) 

kriegen ['kri:gņ] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ etw. 
~ 1.1. SYN etw. erhalten (1.1)': Geld, eine Beloh- 
nung, etwas zum Geburtstag —; er kann nie genug 
~ (ist unersättlich”); er hat doch noch einen Platz 
gekriegt 1.2. "etw. bes. als Anweisung übermittelt 
bekommen’: er kriegte den Bescheid, Auftrag, Be- 
fehl (von seinem Vorgesetzten), sich sofort (bei der 
Polizei) zu melden; wir haben noch keine Antwort, 
Nachricht von der Firma gekriegt (‘die Firma hat 
uns noch nicht geantwortet’) 1.3. "etw. kaufen kön- 
nen’: er hat das Buch nicht mehr gekriegt, hat das 
Buch besonders billig gekriegt; dort kriegt man die 
Ware etwas billiger 1.4. "eine bestimmte Geld- 
summe (als Entgelt für eine Leistung, Ware) erhal- 
ten’: er kriegt die Stundelpro Stundelfür die Stundel 
in der Stunde 50 Mark; ich kriege 20 Mark von Ih- 
nen (‘Sie haben für die Ware, Leistung 20 Mark 
zu zahlen‘); ich kriege noch fünf Mark von dir (du 
schuldest mir noch fünf Mark’) 1.5. jmd. kriegt erw. 
<mit Vb. im Inf. + zu): hier kriegt man e es- 
sen, trinken (hier wird einem etw. zu essen, trinken 
gegeben; hier kann man etw. zu essen, trinken kau- 
fen’) 1.6. (steht mit Part. II. für eine Passivkon- 

n, in der das Subj. Adressat der Handlung 

ist; mit Verben, die Dat. u. Akk. obj. zulassen) jmd. 

kriegt etw. geschenkt ‘jmdm. wird etw. geschenkt’: 
jmd. kriegt etw. ausgehändigt; er hat das geschenkt 
gekriegt (‘es ist ihm geschenkt worden’); er hat den 

Brief zugeschickt gekriegt 2. jmd./ etw. ~ 2.1. "Op- 


verkriechen — durchkriechen, 
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fer einer Tätlichkeit werden’: er kriegte einen 
Schlag auf die Nase; einen Fußtritt ~ 2.2. mit etw. 
Unangenehmem konfrontiert werden’: er kriegt 
‚Schwierigkeiten, wenn er nicht vernünftig wird; Är- 
ger, Streit ~; (mit Inf. + zu) etw. zu hören, spüren 
~ (etw. Unangenehmes hören, spüren müssen’) 
2.3. "in jmds. Körper, Psyche entsteht etw., das die- 
ser fühlt, spürt’: Kopfschmerzen, Magenschmerzen, 
Bauchschmerzen ~; einen roten Kopf ~; Hunger, 
Durst —; er hat wieder Mut zum Leben gekriegt 2.4. 
“an jmds. Körper entsteht, zeigt sich etw.': er hat 
Falten, graue Haare, einen dicken Bauch gekriegt 
2.5. wir ~ Regen, schlechtes Wetter (es wird bald 
regnen, schlechtes Wetter werden’) 3. SYN ein Kind 
~ 'ein Kind !bekommen (6)': /Frau/ ein Baby, Kind 
~; /Eltern/ sie haben Nachwuchs (‘ein Kind’) ge- 
kriegt 4. Jjimd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. fassen 3)": 
den ~ sie nicht; die Pol hat den Täter gekriegt 

Kriegs ['k |-fuß, der * scherzh. /jmd./ mit jmdm. 
auf (dem) ~ stehen ("mit jmdm. in ständigem Streit 
leben’); /jmd./ mit etw. auf (dem) = stehen ‘ständig 
Schwierigkeiten mit etw. haben, es nicht beherr- 
schen’: mit der Orthographie steht er auf ~; -gefahr, 
die <o.Pl.) "die Gefahr, dass ein Krieg ausbricht 
od. heraufbeschworen wird’; # FELD 1.14.1: erw. 
bildet eine akute, drohende die ~ bannen % 7 
Gefahr; -gefangene, der u. die, vorw. der (7 TA- 
FEL II) SYN "Gefangene (1): ein verwundeter 
~er; die ~n internieren, entlassen; die ~n wurden in 
ein Lager gebracht % 7 fangen; -gefangenschaft, die 
"Zustand des Gefangenseins, in dem sich Angehö- 
rige von Streitkräften befinden, die während des 
Krieges in die Gewalt (2) des Gegners geraten 
sind’; # FELD 1.14.1: in ~ geraten; aus der ~ ent- 
lassen werden % 7 fangen; -hetze, die (o.Pl.; vorw. 
o. Art.) ‘Hetze (1), Aufwiegelung zur bewaffneten 
‚Aggression (1)'; 7 FELD 1.14.1: ~ betreiben; jmdn. 
wegen ~ verurteilen % 7 hetzen; -hetzer [hetse], der; 
~s, ~ "jmd., der/ein Land, das Kriegshetze betreibt 
(1) # 7 hetzen; -treiber [traibe], der; 
"Kriegshetzer’; # FELD 1.14.1 # 7 treiben; -ver- 
brecher, der 'jmd., der im Krieg Verbrechen begeht, 
begangen hat, die gegen das Völkerrecht versto- 
Ben’; # FELD 1.14.1: einem ~ den Prozess machen, 
einen ~ durch den internationalen Gerichtshof verur- 
teilen % 7 verbrechen 

Krimi ['krizmi/'krımi], der; ~s, ~s umg. /Kurzw. 
für 7 Kriminalroman, 7 Kriminalfilml; ein span- 
nender ~ 

Kriminalfilm [krimi'na:l..], der; 7 auch Krimi "Film, 
der von einem Verbrechen und seiner Aufklärung 
(1) handelt’: im Kino läuft ein ~ % 7 kriminell, 7 
Film 

kriminalistisch [krimina'lıst..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr.) "die Wissenschaft von der Aufdeckung und 
Untersuchung, Bekämpfung und Verhütung von 
Verbrechen betreffend’: er hat ~e Fähigkeiten; mit 
~en Methoden arbeiten; etw. ~ untersuchen & 7 
kriminell 


ng, a 


Kriegs- — Kristall 


Kriminalität [kriminali'te:t/..'te:t], die; ~, ~en (vorw. 
Sg.) ‘das Straffälligwerden (7 straffällig)': die Be- 
kämpfung der ~; die ~ hat zugenommen; zur ~ nei- 
gen % 7 kriminell 

Kriminal [krimi'na:l]|-polizei, die; 7 auch Kripo "Teil 
der Polizei (1), der Straftaten verhindert, bekämpft, 
untersucht und aufklärt (1)': die ~ hat den Täter 
ermittelt, hat den Fall abgeschlossen ® 7 kriminell, 
7 Polizei; -roman, der; 7 auch Krimi "Roman um 
ein Verbrechen und seine Aufklärung (1): ein span- 
nender ~; einen ~ schreiben, lesen & 7 kriminell, 
7 Roman 

kriminell [krimi'nel] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. <o. 
Steig.) SYN 'verbrecherisch (1)' /auf Personen 
bez./: ~e Elemente; er ist ~ ("straffällig') geworden 
1.2. ‘strafbar’ /auf Handlungen bez./; 
ten der ‚Jugendlichen; diese Handlung ist 
emot, ‘in hohem Grade verantwortungslos’ lauf 
Handlungen bez./: seine Fahrweise ist geradezu ~! 
+% kriminalistisch, Kriminalität — Kriminalfilm, -po- 
lizei, -roman 

Kringel ['krın]], der; ~s, ~ 1. <vorw. Pl.) ‘kleines 
(gezeichnetes) kreisförmiges Gebilde": er malte aus 
Langeweile ~ 2. ‘(kleiner) Kuchen in Form eines 
Rings (3)": ~ backen; ein gefüllter ~ % kringeln 

kringeln ['krın!n], sich (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ si 
~ "sich in der Art eines Kreises, einer Spirale for- 
men (1)': ihr Haar kringelt sich im Regen; die Ho- 
belspäne kringelten sich 2. Ijmd./ sich (vor Lachen) 
~ "sehr herzlich lachen’; wir kringelten uns vor La- 
chen, als ihm das passierte % 7 Kringel 

Kripo ['kri:po/'krıpo], ~, (o.Pl.) umg. /Kurzw. 
für 7 Kriminalpolizeil: die — einschalten; die — hat 
den Mord aufgeklärt 

Krippe ['kripo], die; ~, ~n 1. ‘Kinderkrippe’: sein 
Kind in die ~ bringen 2. "für größere Tiere aufge- 
stellter Trog für Futter (I), bes. Heu, der an der 
Wand od. auf einem Gestell befestigt ist’: das Fut- 
ter in die ~ schütten; die ~ füllen 

Krise ['kri:zo], die; ~, ~n 1. "Stadium einer Entwick- 
lung, in dem sich Schwierigkeiten, Probleme zu ei- 
nem Konflikt steigern, gesteigert haben’: eine psy- 
chische, materielle, schöpferische ~; eine durchste- 
hen, durchmachen, überwinden; das Land, die Wirt- 
schaft des Landes ist in einer schweren —, ist in eine 
‚schwere ~ geraten; eine ~ in den politischen Bezie- 
hungen 2. "entscheidender Wendepunkt (2) im Ver- 
lauf einer akuten Krankheit": die ~ ist vorbei, über- 
‚standen 

Kristall [krı'stal], das/der; ~s/auch ~es, ~e I. (das; 
o.Pl.y 1. SYN "Bleikristall': eine Schale, ein Glas 
aus ~ 2. "Gebrauchsgegenstände aus Kristall (1.1)': 
sie besitzt wertvolles ~ — Il. <der) "Mineral, dessen 
Bausteine (2) in drei Dimensionen periodisch an- 
‚geordnet (~ anordnen 2) und durch ebene Flächen 
begrenzt sind’; 7 FELD III.4.l: ein geschliffener, 
leuchtender ~; die ~e des Zuckers, Salzes; das 
Wachstum eines ~s; ~e züchten; ~e brechen Licht 
* kristallisieren 


kristallisieren — krönen 


kristallisieren [krıstali'zi:ron], kristallisierte, hat kri- 
stallisiert /etw./ "Kristalle (IT) bilden’; # FELD 
111.4.2: eine chemische Verbindung kristallisiert; der 
Stoff hat kristallisiert $ 7 Kristall 

Kriterium [kri'te:riom], das; ~s, Kriterien [..rion] 
“unterscheidendes Kennzeichen, Merkmal": das ist 
ein hinreichendes —; das sind objektive Kriterien; an 
etw. bestimmte Kriterien feststellen; Kriterien für 
etw. aufstellen; etw. ist ein — für etw.: die Färbung 
der Blätter ist ein — für den Mangel an Wasser 

Kritik [kri'ti:k], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.; meist o. 
unbest. Art.) “Beurteilung (1) einer Erscheinung, 
eines Vorgangs od. des Verhaltens einer Person, die 
Fehler, Schwächen, Mängel aufdeckt'; 7 FELD 
1.4.2.1: seine sachliche, scharfe, objektive, helfende 
~; sich der ~ der Kollegen, des Vorgesetzten entzie- 
hen, aussetzen; er hat sich der ~ der Presse gestellt; 
er kann keine ~ vertragen; er versuchte, die ~ seiner 
Mitarbeiter zu unterdrücken; an jmdm., etw. ~ üben 
(etw., jmdn. kritisieren 1’) 2. "wertende Beurtei- 
lung (1) einer künstlerischen od. wissenschaftlichen 
‚Arbeit (5) in Presse, Rundfunk od. Fernsehen": eine 
~ schreiben, veröffentlichen; der Solist, die Auff 
rung, der Film hat eine schlechte, gute ~ bekommen; 
die ~ war vernichtend; vgl. Rezension % Kritiker, 
kritisch, kritisieren, kritteln — gesellschaftkritisch, 
Selbstkritik, selbstkritisch 

* /etw./ unter aller ~ sein "sehr schlecht, niveaulos 
sein’: der Film ist unter aller ~! 

ke], der; ~s, ~ "jmd., der etw., jmdn. 

isiert hat’; 7 FELD 1.4.2.1: die ~ ha- 
ben das Theaterstück verrissen % 7 Kritik 

kritisch ['kri:t..] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) ‘streng prü 
fend, bewertend' /vorw. auf Sprachliches bez./: ein 
~es Wort; ~e Bemerkungen machen; etw., jmdn. ~ 
beobachten, einschätzen, werten; sich mit etw. 
auseinander setzen; er war (in seinem Urteil) sehr 
~ 1.2. (nur attr.) fachspr. /beschränkt verbindbar/ 
eine ~e Ausgabe 'eine Ausgabe, der eine genaue 
Überprüfung der überlieferten Texte zugrunde 
liegt": eine ~e Ausgabe der Werke Goethes; der ~e 
(nach bestimmten wissenschaftlichen Methoden 
des Herausgebens 2 hergestellte‘) Apparat einer 
Textausgabe 2. (nicht bei Vb.» "den entscheidenden 
gefährlichen Moment (einer Entwicklung) betref- 
fend’: im ~n Augenblick versagen; die Verhandlun- 
gen haben den ~en Punkt erreicht, eine ~e Situa- 
tion; die ~en Jahre einer Frau (‘die Wechseljahre‘); 
der Kranke befindet sich in einem ~en Zustand; die 
Lage ist ziemlich ~ % 7 Kritik 

kritisieren [kriti'zi:ron], kritisierte, hat kritisiert 1. 
/imd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. kritisch (1.1) be- 
werten (1.2); ANT loben; 7 FELD 1.4.2.2: die 
Mitarbeiter — ihren Chef; seine Entscheidung, sein 
Verhalten wurde heftig kritisiert; er wurde öffentlich 
kritisiert 2. Ijmd./ etw. ür etw. eine Kritik (2) 
verfassen’: ein Theaterstück, Konzert ~ % 7 Kritik 

kritteln ['krıtln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ SYN “ni 
geln’: er kann immer nur ~; sie mäkelte und krit- 
telte an allem & 7 Kritik 
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kritzeln ['krıts[n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. auf erw. 
~ "etw. mit zu kleinen Buchstaben und kaum leser- 
lich auf etw. schreiben’: hastig kritzelte er seine No- 
tizen auf einen Zettel; sie hat etwas aufs Papier ge- 
kritzelt 

kroch: 7 kriechen 

Krokodil [kroko'di:l], das; ~s, ~e ‘in zahlreichen Ar- 
ten vorkommendes, in tropischen und subtropi- 
schen Gewässern räuberisch (2) lebendes Kriechtier 
mit scharfen nen, langem Kopf und einem 
muskulösen, seitlich flach abfallenden (3) 
Schwanz’; 7 FELD 11.3.1 (7 BILD) 


Krokodils|tränen [kroko'di:lstreinan/..tre:..] (PI.) 

* /jmd./ = weinen (‘durch Weinen Mitgefühl, Trauer 
heucheln’) 

Krokus ['kro:kus], der; ~, ~se "Pflanze mit gelben, 
weißen od. violetten trichterförmigen Blüten, die 
im frühen Frühling in Gärten od. auf Wiesen 
blüht‘; 7 FELD 11.4.1 

Krone ['kro:na], die; ~, ~n 1. "reich verzierter, brei- 
ter Reif (2) bes. aus Gold, der von einem feudalen 
Herrscher als Zeichen seiner Macht (1,2) und 
Würde (3) (bei besonderen Anlässen) auf dem Kopf 
(1) getragen wird: die Königin erschien mit ~ und 
Zepter; die — des Kaisers, Königs, Grafen; die — 
aufsetzen 2. (o.Pl.) die Vorrechte der ~ (‘des Mo- 
narchen, des Herrscherhauses') 3. SYN "Baum- 
krone’; 7 FELD 11.4.1: der Baum hat eine breit 
ausladende, spitze ~ 4. "auf dem Stumpf des Zah- 
nes befestigter Ersatz aus Metall od. Keramik, der 
den oberen Teil des Zahnes bedeckt: sich vom 
Zahnarzt eine ~ machen lassen; eine ~ aus Gold 5. 
<o.Pl.; + Gen. attr.) "die Vollendung, das höchste 
Maß von etw.': dieses Exemplar ist die ~ meiner 
Sammlung; dies war die — seines Glücks, der 
Mensch ist die ~ der Schöpfung % krönen, Krönung 
— Baumkrone 

krönen ['kree:non] <reg.Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdn. in einem feierlichen Akt (1) zum feudalen 
Herrscher machen, indem man ihm die Krone (1) 
aufsetzt': der Papst krönte ihn; jmdn. zum König ~; 
sic) Napoleon hat sich selbst zum Kaiser ge- 
krönt; die gekrönten Häupter (‘die regierenden 
Monarchen’) Europas 2.1. /jmd./ etw. mit erw. ~ 
“etw. durch etw. zu einem Höhepunkt machen’; 7 
FELD VIL3.2: mit diesem Werk krönte er seine 
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Lebensarbeit; seine Arbeit war von Erfolg gekrönt 
(war erfolgreich’) 2.2. /etw./ etw. ~ "den Höhe- 
punkt von etw. bilden’: der Ball, das Essen krönte 
das Fest % 7 Krone 

Krönung ['kre:n..], die; ~, ~en 1. "das Krönen (I)!: 
die feierliche ~ vornehmen, vollziehen 2. 'festlicher 
Höhepunkt‘; 7 FELD VIL3.l: erw. bilder die ~ 
von etw.; seine Rede war die ~ des Abends % 7 
Krone 

Kropf [kropf], der; —s/auch ~es, Kröpfe ['kræpfə] 1. 
"als wulstige Verdickung vorne am Hals sichtbare, 
Re vergrößerte Schilddrüse‘: sie har einen ~ 

2.'sackartige Erweiterung der Speiseröhre bei zahl- 
reichen Vogelarten, die dazu dient, die Nahrung 
vorläufig aufzunehmen (7): der Adler würgt die 
Nahrung aus dem — 

Kröte ['krø:tə], die; ~, ~n 1. "in zahlreichen Arten 
vorkommender zahnloser Lurch mit breitem Kör- 
per, kurzen Beinen und einer warzigen Haut’; 7 
FELD 11.3.1 (7 BILD): die ~ laicht im Wasser 2. 
<+ Adj.) umg. scherzh. "freches, vorlautes kleines 
Mädchen’: so eine freche ~! 3. (nur im Pl.) umg. 
seine letzten ~n ("sein letztes Geld’) zusammenhal- 
ten; sich ein paar ~n ("ein wenig Geld’) verdienen 
% Schildkröte 


Krücke ['kryka], di 


sk 
Stützen (1.2) des Körpers (1) beim Gehen, die ein 
Behinderter unter den Achseln hält od. auf die er 


“Vorrichtung zum 


sich mit den Händen stützt": sich auf ~n stü 
sich mit den ~n fortbewegen; er ging an ~en 2. 
"Griff (3) eines Stocks (2), Schirms’ # Krückstock 

Krück|stock ['kryk..], der Pl.: —stöcke) "Stock (2) 
mit einem rechtwinklig befestigten Griff (3), der ei- 
nem Behinderten beim Gehen als Stütze dient’: mir 
einem ~ gehen % 7 Krücke, 7 Stock 

Krug [kru:k], der; —s/ auch ~es, Krüge ['kry:go] 1. 
"Gefäß für Flüssigkeiten mit einem od. zwei Hen- 
keln, meist ohne Deckel’: ein geschmackvoller, tö- 
nerner, gläserner ~; Wasser, Bier in einen ~ füllen; 
Zweige in einen ~ mit Wasser stellen 2.' Menge, 
den Inhalt von Krug (1) bildet’: ein ~ Wein, Bier; 
vgl. Kanne 

Krume ['kru:ma], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "oberste, mit 
dem Pflug bearbeitete Schicht des Erdbodens’: die 
lockere, schwere ~ des Ackers 2. (vorw. Sg.) "das 
weiche Innere des Brotes, Brötchens’: das Bror, 
Brötchen hat eine lockere ~ 3. <vorw. Pl.) SYN 
"Krümel (1)': die ~n vom Boden auflesen; die ~n 
vom Tisch fegen & Krümel, krümelig, krümeln 


Krönung — Kubikzentimeter 


Krümel ['kry:m]}, der; ~s, ~ 1. “sehr kleiner Brocken 
einer Backware’; SYN Brösel, Krume (3); 7 
FELD II1.4.1: der Tisch ist voller ~; die ~ vom 
Tischtuch schütteln; wir haben keinen ~ ("gar kei- 
nen’) Zucker im Hause 2. umg. scherzh. "kleines 
Kind’: na, du ~, kannst du schon Rad fahren?; was, 
der ~ geht schon in die Schule? & 7 Krume 

krümelig [kry:m[ə]lıç] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; 
nicht bei Vb.) "leicht in Krümel (1) zerfallend’ /auf 
Backware bez./; # FELD II1.4.3: ~es Brot; ~er 
Kuchen; das Brot ist ~ & 7 Krume 

krümeln [('kry:min] (reg. Vb.; hat) "leicht in Krümel 
(1) zerfallen‘; # FELD I11.4.2: der Kuchen krümelt 
‚sehr % 7 Krume 

krumm [krom] (Adj.; Steig. reg.) 'in Form od. 
Wuchs von der geraden Linie (1), Fläche bogenfi 
mig abweichend’; ANT "gerade (1.1) /auf Gegen- 
ständliches bez./; 7 FELD IIL1.3: eine ~e Linie, 
Nase, Nadel; ~e Beine; der Nagel ist ~; der Baum 
ist — gewachsen; du sollst nicht so — sitzen!; die 
Knie ~ machen % krümmen, Krümmung 

* umg. /jmd./ sich ~ und schief lachen (‘sehr heftig 
lachen‘); /jmd./ sich ~ legen "sparsam leben, um 
etw. zu ermöglichen’: seine Eltern mussten sich ~ 
legen um ihm das Studium zu ermöglichen; ljmd./ 
etw. ~ nehmen "etw. verübeln’: er hat mir meine 
Absage ~ genommen 

krümmen ['kryman] (reg.Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. ~ 
"ein Körperteil krumm machen’; die Finger, den 
Arm, Rücken ~; vgl. beugen (1) 1.2. /jmd./ (+ Adv.- 
best. mit vor) sich — "eine krumme Haltung anneh- 
men’ /beschränkt verbindbar/: er krümmte sich vor 
Lachen, Schmerzen & 7 krumm 

Krümmung ['krym..), die; ~, ~en "Abweichung von 
der geraden Linie od. Fläche in Form eines Bo- 
gens’; 7 FELD IIL.1.1: die ~ der Wirbelsäule; der 
Weg, Fluss macht hier eine ~ % 7 krumm 

Krüppel [’krypl], der; ~s, ~ emot. "auf Dauer durch 
Missbildung od. schwere Verletzungen körperlich 

ligter Mensch’: seit dem Unfall, Krieg ist er 
ein ie haben ihn zum ~ geschlagen (‘haben ihn 
so geschlagen, dass er ein Krüppel wurde’) 

Kruste ['krustə], di ~n "bes. durch Backen, Bra- 
ten hart gewordene, spröde Oberfläche von etw. 
Weichem’: die ~ des Brotes; die ~ des Bratens; eine 
~ aus Eis, Zucker; etw. ist mit einer ~ überzogen; 
Weinbrandbohnen mit ~ œ Erdkruste 

Kübel ['ky:bl], der; ~s, ~ "größeres, meist rundes, 
offenes, sich nach oben hin erweiterndes Gefäß aus 
Holz, Metall (mit Henkeln)': ein ~ voll Wasser, Ab- 
fälle, Asche; den ~ leeren, auskippen, ausgießen; ein 
~ mit einer Palme; Sekt in einen ~ stellen 

Kubik|meter [ku'bi:k..], der/fachspr. das /Maßeinheit 
des Raums/; 7 TAFEL XIII "Volumen von einem 
Meter Länge, Breite, Höhe’ /Zeichen: m?/: zwei ~ 
Beton, Sand, Gas ® 7 Meter 

Kubik|zentimeter [..'b..], der/fachspr. das <o.Pl.y 
/Maßeinheit des Raums/; 7 TAFEL XIII "Volu- 
men von einem Zentimeter Länge, Breite, Höhe’ 
Zeichen: cm?/: die Klasse der Motorräder bis 125 


Küche — kühl 


~ (mit einem Hubraum von 125 Kubikzentime- 
tern’) & 7 Meter 

Küche ['kyçə], die; ~, ~n 1. "Raum, der für das Ko- 
chen, Herstellen von Speisen bestimmt und einge- 
richtet ist’; 7 FELD V.2.1: eine kleine, gemütliche, 
moderne, geräumige, komplett eingeri ir 
Wohnung mit zwei Zimmern, Bad und ~; in der ~ 
essen, abwaschen 2. "Möbel, Einrichtung (2.1) für 
eine Küche (1)': eine neue ~ kaufen, einbauen ke 
3. <o.Pl.) "Art der Zubereitung von Speisen’, 
französische, chinesische —; das Restaurant ist be- 
kannt für seine gute ~; <o. Art.) es gibt nur warme, 
kalte ~ % Küchengerät 

Kuchen ["ku:xn], der; ~s, ~ "Gebackenes aus Mehl, 
Eiern, Fett und Zucker, das in vielfältiger Weise 
und Form zubereitet wird’; # FELD 1.8.1: Kaffee 

~ backen; ein runder, kastenförmiger, fri- 
scher, lockerer, nasser ~; der ~ geht auf, fällt zu- 
sammen; ein Stück ~ abschneiden, kaufen; ~ mit 
Obst belegen % Kuchenteller, Lebkuchen, Obstku- 
chen, Pfannkuchen 

Küchen|gerät ['kvgn..], das (elektrisches) Gerät, das 
in der Küche (1) zur Zubereitung von Speisen und 
Getränken verwendet wird’; 7 FELD V.5.1: mo- 
derne, alte ~e; ~e benutzen & 7 Küche, 7 Gerät 

Kuchenlteller ['ku:xn..], der 1. ‘größerer, besonders 
gestalteter Teller, auf dem Kuchen serviert wird’ 2. 
“kleinerer Teller für Kuchen und Gebäck, von dem 
gegessen wird’: ~ aufdecken, abwaschen % 7 Ku- 
chen, 7 Teller 

Kuckuck ['kukuk], der; ~s, ~e ‘in Wäldern lebender 
Vogel, der seine Eier in den Nestern anderer Vogel- 
arten ausbrüten und die jungen Vögel aufziehen (6) 
lässt und ‚kuckuck‘ ruft’; 7 FELD 11.3.1: der ~ 
ruft; zum ~! JAusruf des Unwillens/ 

Kufe ['ku:fo], die; ~, ~n "unterer, schmaler, längli- 
cher Teil des Schlittens, Schlittschuhs, auf dem 
Schlittschuhe, Schlitten gleiten’: blanke, stählerne 
~n; die ~ schleifen, auf stählernen ~n ("auf Schlitt- 
schuhen’) dahingleiten 

Kugel [ku:g]], die; ~, ~n 1.1. "runder, regelmäßiger 
Körper (2)'; # FELD IIL1.! (7 TABL Geom. Fi- 
guren): eine gläserne, eiserne, schwere ~; eine ~ aus 
Stein, Holz; das Volumen der ~ berechnen; die ~n 
rollen über die Kegelbahn 1.2. "Gebilde, das in sei- 
ner Form einer Kugel (1.1) annähernd entspricht’: 
eine — aus zerknülltem Papier, Watte 2. "Geschoss 
von Handfeuerwaffen’; 7 FELD V.6.1: eine ver- 
irrte, feindliche ~; die ~n pfiffen, sausten ihm um 
die Ohren; er schoss sich eine — in den Kopf, jagte 
sich eine ~ durch den Kopf % kugelig, kugeln — 
auskugeln, Erdkugel, Halbkugel, Kugellager, 
-schreiber 

* /jmd./ eine ruhige ~ schieben (sich bei der Arbeit 
nicht anstrengen, anzustrengen brauchen’) 

kug(e)lig ['ku:g[ə]liç] (Adj; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) "kugelförmig’ /auf Gegenständliches bez./: 
~ beschnittene Bäume; eine ~e Lampe % 7 Kugel 

Kugelllager ['ku:g}..}, das PI.: ~> Techn. "Lager (5) 
zur Verringerung der Reibung (1), das aus einem 
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inneren und einem äußeren Ring besteht, zwischen 
denen sich rotierende Stahlkugeln befinden’: das ~ 
schmieren &% 7 Kugel, 7 liegen 

kugeln ['ku:g]n) (reg. Vb.; ist/hat) 1. <ist) /jmd., etw. 
Rundes/ irgendwohin ~ SYN "irgendwohin rollen 
(1.1)°: der Ball ist unter den Schrank, ins Wasser 
gekugelt; der Hund kugelte vor ihre Füße 2. (hat) 
/jmd./ 2.1. erw. irgendwohin ~ "etw. Rundes durch 
Schwung (1) irgendwohin rollen lassen’: Murmeln 
über den Tisch, Boden ~ 2.2. sich irgendwo ~ 'sich 
irgendwo wälzen’: die Kinder kugelten sich im 
Schnee % 7 Kugel 

* umg. /jmd./ sich = vor Lachen (‘heftig lachen’) 

Kugel/kugel [ku:gl..]-schreiber [fraibe], der; ~s, ~ 
“Schreibgerät mit einer Mine (II), deren Spitze (1) 
aus einer kleinen Kugel besteht, die sich beim 
Schreiben dreht (7 TABL Schreibgeräte) # 7 Ku- 
gel, 7 schreiben; -sicher (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"so beschaffen, dass Geschosse aus Handfeuerwaf- 
fen es nicht durchdringen können’ /auf Gegen- 
stände, Materialien bez./: eine ~e Weste; das Glas 
der Autoscheibe ist ~ & 7 Kugel, 7 sicher; -stoßen, 
das; ~s, (o.Pl.) "leichtathletische Disziplin, bei der 
eine Kugel aus Metall mit einem bestimmten Ge- 
wicht, die man an der Schulter in der Hand hält, 
durch schnelles Strecken des Arms möglichst weit 
befördert wird’; 7 FELD 1.7.4.1: er ist Weltmeister 
im ~ % 7 Kugel, 7 stoßen 

Kuh [ku:], die; ~, Kühe ['ky:ə] 1.1. "weibliches Rind, 
bes. als Muttertier’; 7 FELD 11.3.1: die ~ gibt viel 
Milch; eine braune, gescheckte, schwarzbunte, tra- 
‚gende ~; Kühe melken, füttern, auf die Weide trei- 
ben; die Kuh brüllt, käut wieder, hat gekalbt; die — 
steht trocken (‘gibt keine Milch’) 1.2. "weibliches 
Tier bestimmter Großwildarten, bes. als Mutter- 
tier’ 1.3. "als Haustier gehaltenes Rind, unabhängig 
vom Geschlecht’: auf der Weide grasen Kühe 2. 
umg. Schimpfw. "dumme, langsam begreifende 
weibliche Person’: du blöde —!; sie ist eine alte ~ 
+ Hirschkuh 

Kuh ['ku:..][-handel, der umg. emot. neg. "gegenseiti- 
ges Aushandeln von Vorteilen, bes. im politischen 
Leben’: das war der reinste ~ œ 7 handeln; -haut, 
die * umg. etw./das geht auf keine ~ ("das ist uner- 
hört, unerträglich”) 

kühl [ky:l] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "mäßig kalt’ /als 
angenehm od. unangenehm empfunden); ANT 
warm (1.1); # FELD V1.5.3: ein ~er Abend, Mor- 
gen, Sommer; ~e Meeresluft; es weht ein ~es Lüft- 
chen; sich in die ~en Fluten stürzen; ~e Umschlä 
machen; ein ~er ("angenehm frischer") Trunk; hier 
ist es schön ~; es ist für diese Jahreszeit zu ~; mir 
ist ~ ("ich friere ein wenig’); erw. ~ aufbewahren 2. 
<o. Steig.) "anderen Personen gegenüber sehr zu- 
rückhaltend, mit einer gewissen Distanz’; SYN 
frostig (2), reserviert (1.1); ANT herzlich (T), lieb 
(2.2) /auf Psychisches bez./; 7 FELD 1.18.3: sie hat 
ein ~es Wesen; sie verhielt sich ihm gegenüber sehr 

jmdn. ~ grüßen; eine Nachricht ~ aufnehmen; 

der Empfang war recht ~; vgl. zurückhaltend (2) 3. 


594 Kühle — 
<o. Steig; nicht präd.) 'nur vom Verstand be- 
stimmt’ /auf Mentales bez./: das war ~e Berech- 
nung; er ließ sich vom ~en Verstand leiten; ~ und 
sachlich urteilen; vgl. nüchtern (3) % Kühle, kühlen, 
Kühler — abkühlen, Kühlhaus, -schrank, Tiefkühl- 
truhe 

Kühle ['ky:lə], die; ~, <o.Pl.) /zu kühl 1-3/ "das 
Kühlsein’; /zu 1/; ANT Wärme; 7 FELD V1.5.1: 
die herbstliche ~; die ~ des Abends; Izu Y: die ~ 
ihres Wesens & 7 kühl 

kühlen ['ky:lon] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ erw. ~ 
"bewirken, dass etw. kühl (1) wird’; ANT wärmen; 
7 FELD VI.5.2: den Wein ~; die Wunde, Stirn (mit 
einem nassen Tuch) ~; ein Bier ~ (ANT wärmen 
1.3); gut gekühltes Bier & 7 kühl 

Kühler ['ky:le], der; ~s, ~ "Vorrichtung zum Kühlen 
eines Verbrennungsmotors bei Kraftfahrzeugen’; 7 
FELD VLS.l: der ~ ist leck; einen neuen ~ ein- 
bauen & 7 kühl 

Kühl ['ky:l..]-haus, das "Gebäude mit Anlagen, die 
zum Kühlen von leicht verderblichen Lebensmit- 
teln dienen’; #7 FELD VI.5.1: Fleisch, Obst im ~ 
lagern % 7 kühl, 7 Haus; -schrank, der "schrank- 
ähnlicher Behälter in Haushalten, der technisch so 
ausgerüstet ist, dass er zum Kühlen von Lebensmit- 
teln, Getränken genutzt werden kann’; 7 FELD 
V.5.1, VI.5.1: Butter, Wurst, Käse im ~ aufbewah- 
ren, in den ~ legen ® 7 kühl, 7 Schrank 

kühn [ky:n] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "mutig Riskantes 
wagend’; 7 FELD 1.6 ~er Seefahrer, Entde- 
cker; eine ~e Tat; er ist sehr ~; etw. ~ und tatkräf- 
tig angehen; vgl. unerschrocken, verwegen (1) 1.2. 
‘die üblichen, gewöhnlichen Vorstellungen über- 
schreitend und in die Zukunft weisend’: eine ~e 
Forderung; er hatte ~e Ideen; seine ~en Visionen 
wiesen weit in die Zukunft; eine ~ entworfene Kon- 
‚struktion; das ist nur in meinen —sten Träumen mög- 
lich 1.3. SYN "gewagt (1.3)": eine recht ~e Behaup- 
tung; ein ~es Dekollete & tollkühn 

Küken ['ky:kn], das; ~s, ~ "Junges vom Geflügel, 
bes. von Hühnern’; 7 FELD II ein niedliches 
~; das ~ schlüpft aus dem Ei; ~ aufziehen; die ~ 
füttern 

kulant [ku'lant] CAdj.; Steig. reg.) "gefällig (1), bes. 
in geschäftlichen Angelegenheiten’; SYN konzi- 
liant: ein ~er Mensch, Partner; ein ~es Angebot; 
~e Preise, Bedingungen; er ist sehr ~; vgl. entge- 
‚genkommend, gefällig (1), hilfsbereit 

kulinarisch [kuli'na:r..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
"die besonders gute Kochkunst betreffend’: ein ~es 
Angebot; —e Genüsse 

Kulisse [ku'lıso], die; ~, ~n '(verschiebbares) Nlächi- 
ges, (bemaltes) Teil des Bühnenbildes, mit der Ort 
und Zeit einer Szene verdeutlicht werden’: ~n ent- 
werfen, aufbauen, auswechseln; das ist doch nur — 
(das ist alles nur vorgetäuscht') 

* hinter den ~n "im Geheimen, die Hintergründe vor 
der Öffentlichkeit verbergend’: das haben sie hinter 
den ~n ausgehandelt; /jmd./ hinter die ~ schauen 
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(die Hintergründe eines Vorgangs durchschauen, 
zu durchschauen suchen’) 

kullern ['kulen] (reg. Vb.; ist/hav/) 1.1. (ist) /jmd., 
etw. Rundes/ irgendwohin ~ SYN “(langsam) ir- 
gendwohin rollen (1.1): die Äpfel, Erbsen kullerten 
durch die Küche; der Stein, die Murmel kullerte über 
die Straße; er kullerte über den Rasen, in den Gra- 
ben; Tränen kullerten (SYN 'rollten 1.2") über ihre 
Wangen 1.2. (hat) /jmd./ erw. irgendwohin ~ "etw. 
(langsam) irgendwohin rollen’: er kullerte die Mur- 
mel in das Loch 

Kult [kult], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. "in bestimmter 
Form vollzogene religiöse Verehrung überirdischer 
Mächte, Wesen (4) durch eine Gemeinschaft’: ein 
heidnischer ~; der christliche ~ 1.2. "übertriebene 
Verehrung von jmdm., übertriebene Form des Um- 
gangs mit etw.': was die mit dem Star für einen ~ 
treiben; mit dem Essen ~ treiben & 7 Kultur 

kultisch ['kolt..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "den 
Kult (1.1.) betreffend, zum Kult gehörend': eine ~e 
Handlung; ~e Riten, Gegenstände % 7 Kultur 

kultivieren [kolti'vi:ron], kultivierte, hat kultiviert; 4 
auch kultiviert 1. /jmd./ erw. ~ "Boden durch Pflege 
so verbessern, dass er für den Anbau (1) geeignet 
ist’; den Boden ~; das Moor wurde kultiviert; kulti- 
vierte Flächen 2. Ijmd./ etw. "etw. durch einen 
anspruchsvollen Umgang miteinander geistig, 
lich verfeinern’: eine Bekanntschaft, Freundschaft, 
Beziehungen ~ œ 7 Kultur 

kultiviert [kolti'vi:xt] Adj; Steig. reg; 7 auch 
kultivieren) "von einem hohen geistigen und sittli- 
chen Niveau, von Kultur (2) zeugend': seine ~e Le- 
bensart, Aussprache; er ist ein ~er Mensch; sein ~es 
Benehmen, Verhalten; sich — benehmen, kleiden; ihr 
Umgang miteinander ist sehr ~ & 7 Kultur 

Kultur [kol'tu:e], die; ~, ~en 1.1. (o.Pl.) "Gesamt- 
heit der geistigen, materiellen, künstlerischen und 
moralischen Werke und Werte (1-3) der Menschen 
als Ausdruck ihrer Entwicklung (1,2)': die mensch- 
liche ~; der Einfluss von ~ und Kunst; 
dern, weiterentwickeln, verbreiten 1.2. ‘der jeweils 
erreichte Grad und die Spezifik von Kultur (1.1) 
bei bestimmten Völkern, in bestimmten Epochen’: 
eine alte, hoch entwickelte ~; die nationale ~; die 
antiken, orientalischen ~en; versunkene ~en; die ~ 
Chinas, Ägyptens, der Goethezeit, des 20. Jahrhun- 
derts 2. <o.Pl.) 'kulturvolle Gestaltung einzelner 
Gebiete des Lebens’: die ~ des Wohnens, Essens; er 
hat ~, ist ein Mensch mit ~ (“ist ein kultivierter 
Mensch’) 3. (vorw. Pl.) "auf größeren Flächen an- 
gebaute Pflanzen’: empfindliche, anspruchsvolle 
~en; die ~en stehen gut; eine ~ von Birken, Rosen 
4. ‘in flüssigem od. auf festem Nährboden gezüch- 
tete Mikroorganismen, Zellen od. gezüchtetes Ge- 
webe (2)’: bakteriologische ~en; eine ~ ansetzen, 
anlegen % Kult, kultisch, kultivieren, kultiviert 

Kümmel ['kvmi], der; ~s, (o.Pl.) 1. "Pflanze mit einer 
Dolde aus weißen und rosa Blüten, deren längliche 
graubraune Samenkörner ätherisches Öl enthal- 
ten’; # FELD II.4.1: ~ anbauen, ernten 2. "als Ge- 
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würz verwendete Samenkörner von Kümmel 
7 FELD 1.8.1: Fleisch, Wurst, Käse mit ~ wı 

Kummer ['kume], der; ~s, <o.Pl.y "psychischer 
Schmerz’; ANT Freude (1); 7 FELD 1.6.1: er hatte 
großen ~; der ~ um, über den Verlust des Sohns; 
jmdm. ~ bereiten, zufügen, ersparen; vor ~ krank 
werden, fast vergehen; seinen — zu betäuben suchen; 
das ist mein geringster ~ ("das macht im Ge- 
gensatz zu anderem kaum Sorgen’); ~ gewöhnt sein 
"viele Enttäuschungen, viel Ärger erfahren haben’: 
wir sind ja ~ gewöhnt, uns kann nichts mehr erschüt- 
tern; vgl. Gram % bekümmern, kümmerlich, ver- 
kümmern — Liebeskummer 

kümmerlich ['kyme..] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 
"ärmlich”; 7 FELD 1.17.3: in ~en Verhältnissen le- 
ben; ein ~es Leben führen; sein Leben ~ fristen 2. 
Cnicht bei Vb.) "kaum ausreichend": eine ~e Aus- 
beute; ein ~es Ergebnis; seine ~en Ersparnisse; der 
Erlös war ~; ~e Reste; für einen ~en Lohn arbeiten 
% 7 Kummer 

kümmern ['kymen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich um 
jmdn., etw. ~ 1.1. "hilfsbereit für jmdn., etw. sorgen 
(2)': sich um die Gäste, den Kranken, Verletzten, den 
Haushalt, das Vieh —; er kümmerte sich sehr um 
‚seine Großmutter; immer muss ich mich um alles ~ 
(wenn ich mich nicht um alles sorgen würde, 
würde es niemand tun’)! 1.2. <oft verneint) "sich 
mit etw., jmdm. beschäftigen (2), weil es notwendig 
ist’: sich um eine neue Arbeit ~; er kümmert sich 
nicht um Politik; sich von Anfang an um die Bega- 
bungen der Kinder ~; er kümmert sich nicht um 
seine Nachbarn; kümmere dich um deine Angelegen- 
heiten! 2. <oft verneint od. fragend) erw. (vorw. 
das, was), jmd. kümmert jmdn. "etw., jmd. berührt 
(3) jmdn.: was kümmert mich das Geredel; was 
kümmert’s mich!; das, der soll mich wenig —!; das 
braucht dich nicht zu —!; kümmert dich das? % 7 
Kummer 

Kumpei ['kumpl], der; ~s, ~ /umg. ~s 1. "Berg- 
mann’: die ~ fahren in die Grube ein; die ~s strei- 
ken 2. umg. "jmd., mit dem man zusammenarbeitet 
und mit dem man sich gut versteht, auf den man 
sich verlassen kann’: er ist ein alter ~ (von mir); 
mein ~ hilft dir dabei; meine ~s kommen auch; vgl. 
Freund (1) 

"Kunde ['kunda], der; ~n, ~n 1. "jmd., der (regelmä- 
Big) in einem Geschäft (1) etw. kauft od. eine 
Dienstleistung beansprucht (2)'; #7 FELD 1.16.1: 
er ist ein guter, alter ~; seine ~n bedienen, zufrieden 
stellen; meine ~n sollen mit mir zufrieden sein; einen 
~n verärgern; einem ~n etw. anbieten, vorlegen; 
Dienst am ~n (Aufmerksamkeit, Gefälligkeit dem 
Kunden gegenüber") 2. umg. emot. neg. /meint eine 
erwachsene männliche Person/: das ist ein übler, 
windiger, eigenartiger ~!; vgl. Bursche (2.1), Kerl 
(1) Kundschaft — Kundendienst 

2Kunde, die; ~, (o.Pl.) geh. SYN "Nachricht (1)': das 
war eine gute, schlimme —; die — verbreitete sich, 
dass ...; die ~ von seinem Tod verbreitete sich 
‚schnell; jmdm. ~ von etw. geben ('jmdn. über etw. 
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informieren’); sie brachte eine traurige ~ mit % be- 
kunden, Kundschaft, Kundschafter, kündigen, Kün- 
digung — ankündigen, auskundschaften, Kundge- 
bung, offenkundig, Sachkunde, Urkunde, Garan- 
tieurkunde 

Kundenldienst ['kundp..), der 1. <o.Pl.) "Leistungen 
(3), die einem Kunden erwiesen werden, um ihm 
den Einkauf und die Nutzung von Waren zu er- 
möglichen od. zu erleichtern’: die Anlieferung ge- 
hört zum ~ (SYN 'Service’) 2. "Einrichtung und 
Personen eines Geschäfts, einer Firma, die für die 
Montage, Wartung technischer Geräte (für den 
Haushalt) zuständig sind’: den ~ rufen, nutzen; erw. 
vom ~ installieren, reparieren lassen; sich wegen ei- 
ner Reparatur an den — wenden 

Kundgebung ['kuntge:b..], die; ~, ~en "öffentliche, 
politische Zusammenkunft einer (großen) Men- 
schenmenge, meist unter freiem Himmel, auf der 
Reden zu einem bestimmten Thema gehalten wer- 
den’: eine — fürlgegen den Bau der Autobahn; eine 
~ vorbereiten, veranstalten; eine von der Gewerk- 
‚schaft veranstaltete ~; zur ~ gehen; an einer ~ teil- 
nehmen; er ist auf der ~ als Redner aufgetreten % 
7 ?Kunde, 7 geben 

kundig ['kundıç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf ei- 
nem bestimmten Gebiet gute Kenntnisse besi 
zend’: ein ~er Bergführer, Taxifahrer; eine ~e Füh- 
rung; davon wissen nur wenig Kundige; geh. /jmd./ 
etw. (Gen.) ~ sein "etw. beherrschen (5)': er war 
der japanischen Sprache (nicht) ~; er war des Fran- 
zösischen (nicht) ~; vgl. mächtig # 7 ?Kunde 

kündigen ['kvndign] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ etw. ~ 
"sein Arbeitsverhältnis od. ein anderes vertragliches 
Verhältnis (4.2) lösen (3), für beendet erklären’: den 
Vertrag —; seine Sekretärin hat zum September ge- 
kündigt; der Untermieter hat gekündigt 1.2. Ijmd. 
bes. Unternehmer/ jmdm. ~ "jmds. Arbeitsverhält- 
nis od. ein anderes vertragliches Verhältnis als be- 
‚endet erklären, jmdn. nicht weiter als Arbeiter, An- 
gestellten beschäftigen’; SYN entlassen (1), hinaus- 
werfen (3.1): die Firma hat ihm gekündigt; der 
Hauswirt hat allen Mietern gekündigt (7 FELD 
V.2.2); jmdm. etw. ~: (jmdm.) einen Kredit, Vertrag 
kündigen 1.3. ljmd./ jmdm. etw. ~: er hat mir die 
Freundschaft gekündigt ("hat unser freunschaft- 
liches Verhältnis für beendet erklärt‘); er kündigte 
ihm den Gehorsam ("verweigerte ihm von nun an 
den Gehorsam’) # 7 ?Kunde 

Kündigung ['kyndig..], die; ~, ~en "Lösung (2) eines 
Arbeitsverhältnisses od. eines vertraglichen Ver- 
hältnisses (4.2) durch einseitige Erklärung eines 
Vertragspartners’: eine fristlose, fristgemäße ~; 
eine ~ aussprechen; die ~ bekommen % 7 ?Kunde 

Kundschaft ['kunt..), die; ~; ~en (vorw. Sg.) I. 
<o.Pl.y 1.1. "Gesamtheit von Kunden (I.1); 7 
FELD 1.11, 16.1: er gehört zu unserer ~; die ~ zu- 
Frieden stellen 1.2. "einzelner Kunde (1.1) od. meh- 
rere Kunden’: es ist ~ im Laden; die ~ bedienen; 
auf ~ warten — II. "das Erkunden von etw.': auf ~ 
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ausgehen; jmdn. auf ~ ausschicken, senden % zu (I): 
7 “Kunde; zu (I): 7 ?Kunde 

Kundschafter ['kontfafte], der; ~s, ~ jmd., bes. Sol- 
dat, der etw. erkundet od. erkundet hat’; # FELD 
1.4.4.1: ~ ausschicken, aussenden; die ~ meldeten, 
dass ... % 7 Kunde 

künftig ['kynftig] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1.1. 
«nur attr.) "in der Zukunft (1) eintretend, gesche- 
hend, vorhanden’; SYN zukünftig (1); ANT gegen- 
wärtig (1.1), jetzig; ” FELD VII.6.3: mein ~er 
Wohnort; meine ~e Tätigkeit; ~e Generationen, 
Zeiten 1.2. (nur bei Vb.) "von nun an, in Zukunft’; 
SYN zukünftig (2): er wird auch ~ im Amt bleiben, 
mitarbeiten; er versprach, ~ besser aufzupassen % 
7 kommen 

Kunst [kunst], die; ~, Künste ['kynstə] 1. <o.Pl.) 1.1. 
"spezifische Art "der schöpferischen und ästheti- 
schen Gestaltung durch den Menschen, die sich in 
Werken, bes. der Malerei, Plastik, Literatur, Archi- 
tektur, Musik äußert’: die angewandte, darstellende, 
grafische, bildende, abstrakte ~; er versteht nichts 
von ~; er ist ein Freund, Verehrer der ~; die ~ lie~ 
ben, fördern 1.2. "die Werke eines Künstlers, einer 
Epoche’: die ~ Rembrandts, Mozi die ~ des 
Mittelalters, der Antike, der Gegenwart; die mittel- 
alterliche, antike ~ 2. "erworbene Fertigkeit, Ge- 
schicklichkeit, besonderes Können auf einem be- 
stimmten Gebiet’: die ~ des Zeichnens, Schnitzens; 
er beherrschte die — des Fechtens wie kein anderer; 
die — zu lesen, malen, schreiben; die — des Schwei- 
gens (‘die Fähigkeit zu schweigen, wenn es angera- 
ten ist’); hier versagte die ärztliche ~; alle Künste 
der Verführung anwenden; alle Künste der Überre- 

ichts; umg. zeig mal deine ~ ("zeig 
mal, was du kannst’); die ganze ~ (‘die Fähigkeit, 
das Problem zu lösen’) besteht darin, de ur er 
beherrschte das Spiel nach allen Regeln der ~ (*voll- 
kommen, meisterhaft‘); /in den kommunikativen 
Wendungen/: das ist keine ~ (‘das kann ich auch’) 
/wird gesagt, wenn man jmds. Leistung nicht als 
erfolgreich ansieht und eigentlich eine höhere 
Leistung erwartet wurde/; scherzh. was macht die 
~ (‘wie geht es dir’)? + künstlich, Künstler, künstle- 
risch — Eiskunstlauf, Zauberkünstler; vgl. Kunst/ 
kunst- 

* umg. eine brotlose ~ (‘cine wenig einträgliche Ar- 
beit, Tätigkeit’); /jmd./ mit seiner ~ am Ende sein 
(nicht mehr weiter wissen’) 

Kunst/kunst ['..]|-dünger, der ‘durch chemische Ver- 
fahren gewonnener (aus Mineralien bestehender) 
Dünger’: ~ streuen % 7 Dung; -fertig <Adj.; Steig. 
reg.; vorw. bei Vb.) "handwerklich geschickt (1)': 

zusammensetzen, herstellen % 7 fertig; -fer- 
die (o.Pl.) ‘das Kunstfertigsein’: etw. mit 

großer ~ machen; die ~ des Goldschmieds % 7 fer- 
tig; -gerecht (Adj.; Steig. reg.) "in der Ausführung 
den fachlichen Regeln entsprechend’; ANT dilet- 
tantisch, laienhaft /auf best. Leistungen bez./: eine 
~e Ausführung, Übersetzung; etw. ~ restaurieren, 
zusammensetzen; SYN 'fachmännisch': eine Wunde 
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~ verbinden % 7 gerecht; -gewerbe, das (o.Pl.) 
"Herstellung und Vertrieb künstlerisch gestalteter 
Gebrauchsgegenstände': er stellt ~ her; ein Laden 
‚fürlmit ~ æ 7 Gewerbe; -griff, der 1. “(fachmänni- 
scher), geschickter Handgriff, durch den sich etw. 
Schwieriges bewältigen lässt’: ein technischer ~ 2. 
"raffinierter Trick’: ein unerlaubter ~ & 7 greifen; 
„leder, das "dem Leder ähnlicher Werkstoff’: 
Schuhe, eine Tasche, Jacke aus ~ & ~ Leder 

Künstler ['kynstle], der; ~s, ~; # FELD 1.10 1.1. 
"jmd., der Kunstwerke schafft’: ein bildender, frei- 
schaffender, namhafter, moderner ~; er ist ein gro- 
‚Ber, begabter ~ 1.2. "jmd., der beruflich Werke der 
darstellenden Kunst od. der Musik künstlerisch in- 
terpretiert': ein darstellender ~ % ” Kunst 

künstlerisch ['kvnstlor..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"der Kunst (1.1.) od. dem Künstler gemäß, die 
Kunst od. den Künstler betreffend’: die künstleri- 
sche Arbeit; die ~e Aussage einer Plastik; ~e Aus- 
drucksformen, Gestaltungsmittel; seine ~e Bega- 
bung, Fähigkeit; die ~e Leitung des Theaters hat 
Herr N; das Bild des jungen Malers zeugt von ~er 
Reife; er ist ~ begabt; ein ~ wertvolles Werk # 7 
Kunst 

künstlich ['kynst..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) 
‘vom Menschen der Natur, dem natürlichen Vor- 
gang nachgebildet’; ANT natürlich (1.1): 
Licht; ~e Beatmung, Befruchtung; ~e (ANT echte 
1) Blumen, Perlen; ~e (SYN 'synthetische') Edel- 
steine; ein ~er (SYN ‘falscher 1°) Zopf; die ~e 
Niere (Apparat, der die Funktionen der Niere er- 
setzt’); jmdn. ~ ernähren 2. (nicht bei Vb.) SYN 
‘unnatürlich (2)'; ANT echt (1), natürlich (4) /auf 
Mimisches bez./: sein Lächeln, seine Heiterkeit 
wirkte, war ~; sein ~es Lächeln & 7 Kunst 

Kunst/kunst ['konst..]|-maler, der "Künstler (1.1) auf 
dem Gebiet der Malerei (1)'  # Kunst, 7 malen; 
stoff, der "synthetischer Werkstoff’; ~ FELD 
11.5.1: organische, anorganische ~e; Spielzeug, eine 
Schüssel, Folie aus ~ % / Stoff; -stück, das Pl.: 
~e) "besondere Geschicklichkeit erfordernde Leis- 
tung (2), die bes. von Akrobaten od. Zauber- 
künstlern den Zuschauern vorgeführt wird’: ein 
akrobatisches, waghalsiges ~; jmdm. ~e beibringen, 
vorführen, zeigen; iron. wie hast du das ~ fertig ge- 
bracht, ihn zu überreden? % 7 Stück; -voll <Adj.; 
Steig. reg.; vorw. attr. u. bei Vb.) "mit großer 
Kunst (2) gestaltet": ein ~er Bau; ein ~es Kästchen; 
eine ~e Schnitzerei; das ist ~ geschnitzt; eine ~ 
garnierte Platte; das Tor ist ~ geschmiedet % 7 
voll; -werk, das "Werk (4.1) der Kunst (1)': ein dich- 
terisches, antikes ~; wertvolle ~e; ~e sammeln, 
ausstellen; ein ~ restaurieren & 7 Werk 

kunterbunt ['konte..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. <vorw. 
attr.) ‘sehr bunt (1) /auf Gegenständliches bez./: 
~e Stoffe, Sonnenschirme 1.2. "ohne jede Ordnung 
(2)': ein ~es Durcheinander von Kleidungsstücken, 
Schuhen, Nägeln, Briefen; alles lag ~ durcheinan- 
der; er erzählte alles ~ durcheinander 1.3. <vorw. 


nes 
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attr.) "aus vielen unterschiedlichen Dingen beste- 
hend’: ein ~es Programm % 7 bunt 

Kupfer ['kupfe], der; ~s, <o.Pl.) /Element; chem. 
Symb. Ku/ ‘rotbraunes, glänzendes, relativ weiches 
Metall, das Wärme und Elektrizität sehr gut leitet’; 
7 FELD 11.5.1: Draht, Rohre, ein Kessel aus ~; 
mit Zinn legieren; ~ gewinnen, schmelzen, formen 
<% kupfern — Kupferstich 

kupfern ['kopfen] <Adj.; o. Steig; nur attr.) "aus 
Kupfer‘; 7 FELD 11.5.3: ein ~er Kessel, Krug; eine 
~e Vase, Kanne % 7 Kupfer 

Kupfer|stich ['kupfe..], der 1. "Verfahren zum Druck 
(4), zur Herstellung grafischer Blätter (2) mit Hilfe 
einer kupfernen Platte (1)' 2. "grafisches Blatt, das 
in der Technik von Kupferstich (1) hergestellt 
wird’: ein wertvoller —; —eine Ausstellung von —en 
<% 7 Kupfer, 7 stechen 

Kuppe ['kupə], die ~, ~n 1.1. "rundlicher, gewölbter, 
oberer Teil eines Berges’; 7 FELD ILI.I: die 
schneebedeckte, felsige, bewaldete ~ des Berges 1.2. 
“rundliches, gewölbtes Ende eines Fingers’: mit den 
~n der Finger apan klopfen 

Kuppel [’kopl], die ie; ~, ~n "Dach, Decke, die sich 
über einem Raum, meist in Form einer Halbkugel 
wölbt (1.1)": die mächtige, riesige ~ des Doms, der 
Moschee; der Raum ist von einer — überwölbt 

kuppeln ['kupln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. er. an 
etw. ~ "ein Fahrzeug durch eine Kupplung (1.1) 
mit einem anderen verbinden, einen Wagen, An- 
hänger an ein Fahrzeug anhängen’; SYN koppeln 
(1.2): er hat den Waggon an den Zug, den Hänger an 
den LKW gekuppelt 1.2. die Kupplung (1.3) eines 
Kraftfahrzeugs betätigen’: du musst erst ~ und 
dann den Gang einlegen % Kuppler, Kupplerin, 
Kupplung 

Kuppler [’köple], der; ~s, ~ "jmd., der auf fragwür- 
dige Weise eine Heirat od. sexuelle Beziehungen 
vermittelt” 7 kuppeln 

Kupplerin ['koplor..], die; ~, —nen /zu Kuppler; 
weibl./: sie ist eine alte ~ & 7 kuppeln 

Kupplung ['kopl..], die; ~, ~en Techn. 1.1. "lösbare 
Vorrichtung zum Verbinden (4) von zwei Fahrzeu- 
gen’: die ~ des Eisenbahnwagens, des Autos, für den 
Anhänger, Hänger 1.2. "Vorrichtung in Kraftfahr- 
zeugen zum Herstellen od. Trennen der Verbindung 
zwischen Motor und Getriebe’; ~ FELD 1.7.6.1, 
VIIL.4.1.1: die ~ betätigen, treten, 7 schleifen las- 
sen % 7 kuppeln 

Kur [kuze], die; ~, ~en 1. ‘medizinische Behandlung 
über längere Zeit zur Heilung einer Krankheit od. 
vorbeugende Behandlung’: eine erfolgreiche ~; eine 
~ machen, abbrechen; jmdm. eine ~ verordnen; die 
— war sehr anstrengend 2. "Aufenthalt in einem 
Kurort, Sanatorium, der meist mit einer Heilbe- 
handlung verbunden ist’: eine prophylaktische 
eine ~ beantragen; jmd. fährt zur ~ nach Bad Kis- 
singen; sein behandelnder Arzt hat ihn zur — ge- 
schickt; während der — hat er Frau N kennen gelernt 
* Kurort, -taxe 
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Kür [ky], die; ~, ~en “frei gewählte und zusam- 
mengestellte Übungen, die bei bestimmten sportli- 
chen Wettkämpfen vorgeführt werden’; 7 FELD 
1.7.4.1: die — der Damen, Herren, Paare beim Eis- 
lauf: eine schwierige ~ am Barren, Reck turnen; N 
lief beim Eistanz eine fantastische — 

Kurator [ku’razto:e], der; ~en [..'to:Ran] "Beauf- 
tragter einer Körperschaft, Verwalter einer Stiftung 
(2): der ~ der Stiftung; einen ~ einsetzen & Kura- 
torium 

Kuratorium [kura'to:rjum], das; ~s, Kuratorien 
[-'to:rion] "Gremium, das für die Verwaltung (2), 
Aufsicht über eine Körperschaft, Stiftung (2) ver- 
antwortlich ist’: das ~ mit etw. beauftragen; das ~ 
hat die Gelder bewilligt % 7 Kurator 

Kurbel ['kurbl], die; ~, ~n "meist rechtwinklig gebo- 
gene Stange aus Eisen zum Drehen einer Welle (6)': 
die ~ an einer Maschine, Spieldose, Kamera; die ~ 
drehen; etw. mit einer ~ aufziehen; der Motor wurde 
mit einer ~ angeworfen % kurbein — Kurbelwelle 

kurbeln ['korbin] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ‘eine Kurbel 
betätigen’: er kurbelte (an der Winde), bis ihm der 
Arm wehtat 

Kurbelwelle ['kurbl..], die Techn. "Welle (6), mit de- 
ren Hilfe geradlinige Bewegung in kreisende umge- 
wandelt wird und umgekehrt’; Z FELD VIII.4.1.1: 
die ~ ist gebrochen & 7 Kurbel, 7 wallen 

Kürbis ['kyrbis], der; ses, ~se 1. "Pflanze mit gro- 
Ben gelappten Blättern und sehr großen kugeligen 
Früchten, die Ranken bildet und sich am Boden 
ausbreitet’ (7 TABL Gemüsearten) 2. "Frucht von 
Kürbis (1)': ein großer, gelber ~; ~ mit Essig und 
Zucker einkochen 3. umg. scherzh. SYN ‘Kopf (1)’ 
auf seinen ~ passt kein Hut; er hat sich seinen ~ 
gestoßen 

Kurier [ku'ri:e], der; ~s, ~e "Bote, der wichtige (ge- 
heime) Nachrichten od. Schriftstücke schnell über- 
bringt’: die Post durch einen ~ befördern; der ~ 
einer Gesandtschaft, Bank 

kurieren [ku'ri:ron], kurierte, hat kuriert 1. /jmd., 
bes. Arzt/ einen Kranken ~ SYN "einen Kranken 
heilen (1.2)': er will ihn ~; der Arzt, Heilpraktiker 
hat sie kuriert; jmdn. von etw. (Dat.y r hat ihn 
von der Gicht kuriert ("hat ihn durch seine ärztliche 
Behandlung von der Gicht befreit”) 2. umg. /jmd./ 
jmdn. von etw. (Dat.) ~ "jmdn. dazu bringen, be- 
stimmte Vorstellungen, Haltungen aufzugeben’; 
jmdn. von seinen Vorurteilen ~; er wurde von seinen 
Illusionen kuriert; fin der kommunikativen Wen- 
dung/ danke, ich bin kuriert (“ich mache diesen Feh- 
ler nicht noch einmal’) /sagt jmd., wenn er ein An- 
gebot, einen Vorschlag zurückweist/ 

<Adj.; Steig. reg.) SYN 'seltsa, 

ein ~er Mensch; eine ~e Geschichte; ~e Dinge, Er- 

eignisse; der Einfall ist ~ 

..]l-ort, der "Ort, der wegen seiner Lage, sei- 

nes Klimas und wegen vorkommender Heilquellen 

zu Kuren genutzt wird’: in einen ~ fahren; ein be- 
kannter ~; ein ~ für Rheumatiker, Nervenleiden & 

7 Kur, 7 Ort; -pfuscher, der; ~s, ~ emot. "jmd., 
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der ohne staatliche Genehmigung eine Tätigkeit als 
Arzt ausübt und mit zweifelhaften Mitteln Kranke 
behandelt’: er ist ein ~; emot. reg., so ein ~ ("unfä- 
higer Arzt’)! ® 7 Kur, 7 pfuschen 

Kurs [kurs], der; ~es, ~e 1. (vorw. Sg.) "Richtung 
(1), in die ein Schiff fährt, Flugzeug fliegt’: auf ge- 
radem, falschem —; einen bestimmten — wählen, ein- 
schlagen, einhalten; den — ändern; auf — gehen; — 
auf ein Ziel nehmen; vom — abkommen, abweichen 
2. (vorw. Sg.) "von einer Regierung, Partei ver- 
folgte Richtung (3) in der Politik: der neue, außen- 
politische, harte ~ der Regierung; die Partei hat ih- 
ren — geändert 3. "Preis von Wertpapieren, Devi- 
sen, Waren an der Börse (1), der sich nach Angebot 
und Nachfrage regelt’: der ~ (‘Wechselkurs’) der 
Mark, des Dollars; die ~e steigen, fallen, ziehen an, 
bleiben stabil;-diese Aktien haben z. Zt. einen hohen, 
niedrigen — 4. etw. außer — setzen "Zahlungsmittel 
als nicht mehr gültig erklären und aus dem Verkehr 
ziehen’: Banknoten außer ~ setzen 5. SYN "Lehr- 

`: einen ~ besuchen, leiten, organisieren, veran- 

stalten; an einem ~ teilnehmen; einen ~ absolvieren; 
ein ~ zur fachlichen Weiterbildung % Kursbuch, 
Wechselkurs 

* /jmd., etw./ hoch im = stehen "sehr geschätzt, ge- 
fragt sein’: Van Gogh stand, Oldtimer standen auf 
der Auktion hoch im ~ 

Kurs|buch ['..], das ‘Heft, Buch mit dem Verzeichnis 
der Fahrpläne von Zügen od. Bussen für einen be- 
stimmten Zeitraum’: im ~ nachschlagen; ist das ~ 
noch gültig? % 7 Kurs, 7 Buch 

Kürschner ['kyrfne], der; ~s, ~ "Handwerker, der ge- 
gerbte Felle (2), Pelze zu Kleidung o.Ä. verarbei- 
tet’: den Mantel, die Mütze beim ~ arbeiten lassen 

kursieren [kuR'zi:Rən], kursierte, hat kursiert /etw., 
bes. Abstraktes/ ‘im Umlauf (2) sein’; SYN zirku- 
lieren (1.2): falsche Banknoten — in der Stadt; ein 
‚Schreiben, eine Mitteilung unter den Mitarbeitern — 
lassen; gegenwärtig kursiert im Betrieb die Nach- 
richt, das Gerücht (“erzählt man sich’), dass ... % 
> Kurs 

kursorisch [kuR'zo:R..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“inhaltlich zusammengedrängt, kurz und knapp: 
ein ~er Überblick; eine ~e Darlegung, Betrach- 
tung; ein Thema ~ abhandeln 

Kursus ['kurzus], der; ~, Kurse ['kurzə]; 7 Kurs (5) 
% 7 Kurs 

Kurltaxe ['ku:e..], die; ~, <o.Pl.) "Abgabe, Gebühr 
(1.2), die Gäste in Kur- od. Badeorten zahlen müs- 
sen’: die ~ bezahlen, zahlen & Kur, / taxieren 

Kurve ['kurvə], di ~n; 7 FELD HI.1.1 1.'ge- 
krümmte Linie (1.1) als grafische Darstellung ma- 
thematischer od. statistischer Berechnung’: eine 
statistische —; eine — zeichnen, berechnen; die Ten- 
denz, Entwicklung in einer ~ darstellen 2. "Bahn (1) 
in der Form einer gekrümmten Linie’: das Flugzeug 
geht in eine steile ~, drehte mehrere ~n; dem Hin- 
dernis in einer scharfen ~ ausweichen 3. "Krüm- 
mung eines Weges, einer Straße’: eine Straße mit 
vielen ~n; die ~n schneiden; das Motorrad geht in 
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die ~; der Wagen wurde aus der ~ getragen, ge- 
schleudert; vgl. Biegung % kurven 

* umg. /jmd./ die ~ kratzen (vorw. im Perf.) "schnell 
von einem Ort weggehen, um einer unangenehmen 
Aufgabe zu entgehen’: der hat schnell die ~ ge- 
kratzt, kratzte schnell die Kurve, als er die Polizei 
kommen sah; Ijmd./ die ~ kriegen (vorw. im Perf.) 
"etw. gerade noch mit Mühe bewältigen, erreichen’: 
mehrere sind durch die Prüfung gefallen, aber er hat 
gerade noch die ~ gekriegt 

kurven ['kurvn/'kurfn] (reg. Vb.; hat) /jmd., Fahr- 
zeug/ irgendwo, irgendwohin ~ "in Form einer 
Kurve (2) irgendwo, irgendwohin fahren, fliegen, 
sich bewegen’; 7 FELD III.1.2, VIII der Rad- 
fahrer kurvte um die Ecke; das Flugzeug kurvte über 
dem Ort & 7 Kurve 

kurz [kurts] (Adj.; Steig.: kürzer ['kyrtse], kürzeste 
[kyrtsasta]) 1.1. ‘von relativ geringer räumlicher 
Ausdehnung der Länge (1.1); ANT !lang (2) /auf 
Gegenständliches mit eindimensionaler Ausdeh- 
nung bez./: ein ~es Stück; eine ~e Strecke; ein ~er 
Rock; ein Kleid mit ~en Ärmeln; der kürzeste Weg 
bis zum Hotel; der Weg war —; die Schnur ist zu —; 
der Mantel wurde ihr zu ~; den Mantel etw. kürzer 
machen; sie hat —es Haar, trägt ihr Haar —; —e 
Hosen ("Hosen, die über dem Knie enden’) 1.2. £o. 
Steig.; steht vor lok. Adv.best. mit vor, hinter) "in 
geringem räumlichen Abstand’: ~ vor dem Ort, der 
Tür machte er kehrt; — vor der Kreuzung bremste 
er scharf; ~ hinter der Kirche abbiegen 2.1. ‘von 
relativ geringer zeitlicher Ausdehnung’; ANT lang 
(3.2.): eine ~e Pause, Frist; ein ~er Aufenthalt, Ur- 
laub, Besuch; sich in ~er Folge, in ~en Abständen 
wiederholen; die Zeit ist zu unser Leben ist —; 
die Freude währte nur —: — grüßen, nicken; er 
wollte uns — besuchen; jmdn. — unterbrechen 2.2. 
<o. Steig.; steht vor temp. Adv.best. mit vor, hinter) 
"in geringem Zeitabstand’; SYN knapp (1): ~vor- 
her, zuvor war noch alles in Ordnung; ~ vor Weih- 
nachten, Ostern; ~ nach Mitternacht; es ist ~ vor 
zwölf 3. SYN “knapp (3)": eine ~e Übersicht, Ge- 
schichte: ein ~er (ANT langer 3.2) Brief; etw. ~ 
zusammenfassen, andeuten 4. Co. Steig.; vorw. bei 
Vb.) “rasch, ohne Umschweife': ~ entschlossen ab- 
reisen; etw. ~ abtun; umg jmdn. ~ abfertigen 
(jmdn. unfreundlich behandeln’) # Kürze, kürzen, 
kürzlich — abkürzen, kurzerhand; vgl. kurz/Kurz- 

* Jjmd./ ~ angebunden sein "schroff (4) antworten’: 
du bist aber heute — angebunden, hast du Pro- 
bleme?; binnen ~em “innerhalb kurzer Zeit’: binnen 
~em war alles erledigt; ~ und bündig "knapp (3), 
bestimmt und klar (3.2)': seine Antwort fiel ~ und 
bündig aus; Ijmd./ sich ~ fassen (vorw. im Imp.) 
"sich auf das Wesentliche konzentrieren und da- 
durch nicht lange sprechen": fasse dich ~; Ijmd./ 
alles ~ und klein schlagen (‘alles völlig zerschla- 
gen’); /jmd./ zu ~ kommen "zu wenig bekommen, 
benachteiligt werden’: er hat immer Angst, dass er 
zu kurz kommt; Ijmd./ den Kürzeren ziehen ("be- 
nachteiligt werden, unterliegen, verlieren’); seit 
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~em 'seit nicht allzu langer Zeit’; seir ~em leidet 

er an Atemnot; vor ~em 'vor nicht allzu langer 

Zeit’: vor ~em hat sich Folgendes ereignet ...; über 

~ oder lang ‘früher od. später’: über ~ oder lang 

wird das Problem gelöst sein; scherzh. ~ und 

schmerzlos ‘ohne Umstände, ohne viel Aufhebens': 

die Sache verlief ~ und schmerzlos; das erledigen 

wir ~ und schmerzlos 

„J-ärmlig [ermlıg] <Adj.; o. Steig; nicht bei 

it kurzen, oberhalb des Ellenbogens enden- 

meln’; ANT langärmlig: eine ~e Bluse, 

Jacke; die Bluse ist ~ % ~ Arm; -atmig [a:tmıg] 

j.; Steig. reg.; vorw. präd.) mühsam, stoßweise 
atmend': im Alter wurde er ~; er ist schon ziemlich 
—# 7 Atem 

Kürze ['kyRtso], die; ~, (o.Pl.) 1. <+ Gen.attr.) 're- 
lativ geringe räumliche Ausdehnung der Länge 
(1.1); ANT Länge (1.1): die ~ des Weges, der 
Strecke 2.1. (+ Gen.attr.) "relativ geringe Dauer 
der Zeit (1); ANT Länge (2): die ~ seines Besu- 
ches, der Sendung, der Zeit 2.2. in aller ~ "sehr kurz 
(3), knapp (1)': ich kann jetzt nur in aller ~ darüber 
berichten & 7 kurz 

* in ~ ‘bald’: das Stück wird in ~ aufgeführt 

kürzen ['kyrtsn] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
in seiner Länge (1.1.) verkleinern, kürzer (7 kurz 
1.1) machen’; SYN verkürzen (1.1); 7 FELD 
V.1.2: die Haare, den Mantel ~; die Ärmel der 
Jacke — (ANT verlängern 1); sie hat die Gardinen 
ein Stück gekürzt; eine Rede, ein Manuskript — 2. 
jmd./ etw. ~ “etw. zeitlich verkürzen (3); ANT 
verlängern (2.1): die Pause, das Verfahren wurde ge- 


kürzt 3. Ijmd./ etw. ~ "etw. quantitativ vermin- 
dern’: die Rationen müssen gekürzt werden; jmdm. 
etw. ~: den Beschäftigten wurden die Gehälter, die 


Löhne gekürzt % 7 kurz 

kurzerhand ['kortse..] (Adv.) ‘kurz entschlossen, 
ohne langes Nachdenken’: ~ einschreiten, eingrei- 
fen; sich ~ umdrehen und gehen; etw. ~ ablehnen; 
jmdm. etw. ~ verbieten % 7 kurz 

kurz ['korts..]-fristig [frıstig] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) 1. (vorw. attr.) "für eine kurze Frist gel- 
tend’; ANT langfristig: ~e Verträge, Vereinbarun- 
‚gen 2. (nicht präd.) "kurz (2.2) vorher (erfolgend)': 
das Konzert ~ absagen; jmdn. ~ bestellen; eine ~e 
Absage; die Versammlung ~ ansetzen % 7 Frist; 
-lebig [le:big] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) 1. "für gewöhnlich nicht lange le- 
bend’; ANT langlebig (1.1): ein ~es Geschlecht; 
Pflanzen 2. 'nur kurze Zeit aktuell’: ~e Modew 
ter, Bücher 3. 'nur kurze Zeit gut funktionierend, 
verwendbar’: ~e Waren, Konsumgüter % 7 leben 

kürzlich ['kyrts..] (Adv.) "vor nicht allzu langer 
Zeit’; SYN neulich, unlängst; # FELD VII.4.3: 
hat er uns besucht; er ist mir ~ begegnet; ich sah 
sie erst ~ % 7 kurz 

Kurz/kurz ['kurts..]|-schluss, der 1. ‘durch Fehler der 
Isolierung verursachte Verbindung (2) zwischen 
elektrischen Leitungen, die unter Spannung (4) ste- 


— Kuss 599 
hen’: einen — verursachen, vermeiden; es gab einen 
~; durch den ~ entstand ein Brand 2. ‘durch eine 
vorübergehende psychische Störung verursachte 
ungewöhnliche Reaktion’: sein Verhalten kann man 
sich nur als ~ erklären % 7 schließen (1); -sichtig 
[zigtig] <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) "durch 
eine mangelhafte Funktion des Auges nur noch auf 
kurze Entfernung hin deutlich und klar sehend': 
eine ~e alte Frau; er ist sehr ~ 2. 'ohne vorher 
nachzudenken, die Folgen in der Zukunft nicht mit 
bedenkend'; ANT weitsichtig (2): das war sehr ~ 
von ihm; sein ~es Verhalten; er hat sehr ~ gehan- 
delt; vgl. engstirnig % 7 sehen; -streckenlauf 
[trekn..], der <o.Pl.) "das Laufen über eine Distanz 
zwischen 100 u. 400 Metern als leichtathletische 
Disziplin’; 7 FELD 1.7.4.1 # 7 strecken, 7 laufen 

kurz treten, er tritt kurz, trat kurz, ist kurz getreten 
<vorw. mit müssen) umg. ‘sich in seiner Aktivität 
zurückhalten (3.3): er tritt jetzt etwas kürzer wegen 
‚seines Herzinfarkts; ich muss nach dem Unfall, nach 
meiner Krankheit erst mal — 

kurz/Kurz|-um[..'um] (Adv.) "kurz (3) gesagt" /fasst 
vorher Gesagtes durch das Folgende zusammen/: 
er liebte Bücher, Theater, Filme, Reisen, ~, er war 
vielseitig interessiert; -waren, die (Pl.) "kleinere Ar- 
tikel (3) für die Handarbeit (1.2), das Schneidern 
ein Geschäft für ~ % 7 Ware; -weilig [vailıg] (Adj.; 
Steig, reg.; nicht bei Vb.) "unterhaltend (7 unter- 
halten 6), auf angenehme Weise die Zeit vertrei- 
bend”: ein ~er Mensch; ein ~es Buch; der Abend, 
die Veranstaltung war recht ~ % 7 Weile; -welle, 
die 1. Phys., Rundf. "elektromagnetische Welle (4) 
mit kurzer Wellenlänge’; ANT Langwelle: ~n emp- 
fangen 2. <o.Pl.) "Bereich der Kurzwellen (1)': das 
Programm wird auf, über ~ (ANT Langwelle 2) 
gesendet 3. <o.Pl.y "Behandlung von Krankheiten 
durch Bestrahlen mit elektromagnetischen Wellen 
(4) von kurzer Wellenlänge": der Arzt verordnet ~; 
etw. mit ~ behandeln; sie geht zur ~ œ% ~ wallen 

kuscheln ['kofln] <reg. Vb.; hat) /jmd./ sich in etw., 
an jmdn. ~ ‘sich mit dem Verlangen nach Gebor- 
genheit in etw., an jmdn, schmiegen': sich ins Bett, 
in den Pelzmantel, in die Decke jie kuschelte sich 
eng an die Mutter; etw. in etw. —: sie kuschelte ihr 
Gesicht ins Kissen 

kuschen ['kufn] (reg. Vb.; hat) 1.1. umg. /jmd./ "An- 
ordnungen auf Grund von Unterlegenheit, Macht- 
losigkeit demütig befolgen, still (2) sein’: wenn man 
ihn anbrüllte, kuschte er; vor jmdm. er kuschte 
vor seinem Chef, seiner Frau (fügte sich demütig 
den Anordnungen seines Chefs, seiner Frau’) 1.2. 
der Hund kuscht (‘hört auf zu bellen und legt sich 
auf Befehl nieder‘) 

Kuss [kus], der; ~es, Küsse ['kys>] "zärtliches, liebe- 
volles Berühren (1.1) eines Menschen od. einer Sa- 
che mit den Lippen als Zeichen, Ausdruck von 
Liebe, Freundschaft, Verehrung’: ein flüchtiger, in- 
niger, leidenschaftlicher, süßer —; jmdm. einen — ge- 
ben (jmdn. küssen‘); Küsse mit jmdm. tauschen; 
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sich mit einem ~ von jmdm. verabschieden; sie 
reichte ihm die Hand zum ~ % küssen 

küssen [’kvsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ "jmdm. 
einen Kuss, Küsse geben’; 7 FELD V1.3.2: jmdn. 
innig, leidenschaftlich, stürmisch, flüchtig 
sich ~: sie umarmten und küssten sich; jmdn. auf 
etw. ~: jmdn. auf die Stirn, den Mund, die Wange 
~; er küsste sie auf die Schulter; jmdm. etw. ~: er 
hat ihr die Hand geküsst; österr küss die Hand! 
/mündlicher, höflicher Gruß eines Mannes, an eine 
Frau gerichtet/ & 7 Kuss 

Küste ['kysta], die; ~, ~n "Teil des Festlandes, der 
ans Meer grenzt’: eine flache, steile, geradlinige, 
sonnige ~; die ~ der Ostsee; die ~ erreichen; auf 
die ~ zusteuern; sich vom Meer aus der ~ nähern; 
an der ~ vor Anker liegen; vor der ~ kreuzen; er ist 
an der ~ ("inreinem Ort an der Küste’) geboren, zu 
Hause; er kommt, stammt von der ~ ("ist in der 
Region der Küste geboren und ist in seiner Sprache 
und Eigenart dadurch geprägt‘); vgl. Gestade 

Kutsche ['kutf], die; ~, ~n ‘meist geschlossener 
leichter Wagen zum Befördern von Personen, der 
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von Pferden gezogen wird’; 7 FELD VII.4.1.l: 
das Hochzeitspaar fuhr in einer weißen ~ zur Trau- 
ung; in einer ~ vorfahren; Pferde vor die ~ spannen 
% Kutscher 

Kutscher ['kutfe], der; ~s, ~ "jmd., der (beruflich) 
einen Pferdewagen, eine Kutsche lenkt’: der ~ 
spannte die Pferde an, klettert auf den Bock, knallt 
mit der Peitsche & 7 Kutsche 

Kutte ['kuta], die; ~, ~n 1. "saloppe, längere, sportli- 
che Jacke, meist mit Kapuze’: eine warme, ge- 
steppte ~ 2. ‘weites, bis zu den Füßen reichendes 
Gewand der Mönche, das meist mit Kapuze verse- 
hen ist und mit einer Schnur um die Hüfte zusam- 
mengehalten wird”: eine braune, schwarze ~ 

Kutter ['kute], der; ~s, ~ 1. “kleines Motorschiff 
für die Fischerei an der Küste (und auch auf hoher 
See)": die Besatzung des ~s; der ~ brachte einen 
reichen Fang mit 2. "Boot, das mit einem Mast 
versehen ist und mit dem man rudern, segeln kann’ 

Kuvert [ku'verv/ku'veze], das; ~s, ~s SYN 'Brief- 
umschlag': das ~ öffnen, zukleben; etw. ins ~ ste- 
cken 
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laben ['la:bm] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ sich an, mit 
etw. (Dat.) ~ "sich durch etw. erfrischen”: sich an, 
mit einem Glas Bier, Wein, Milch ~; jmdn. mit etw. 

~: jmdn. mit einem Glas frischem Wasser ~; letw.] 
jmdn. ~: der kühle Trunk, die frische Luft wird mich 
~, hat mich gelabt & Labsal 

labil [la’bi:l] CAdj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. präd.) 
1.1. SYN ‘anfällig’; ANT stabil (2) /auf den physi- 
schen Zustand des Körpers bez.l: eine ~e Gesund- 
heit, Konstitution haben; sein Kreislauf ist sehr — 
(ist nicht konstant, schwankt sehr’) 1.2. "wenig ge- 
festigt und daher leicht aus dem Gleichgewicht zu 
bringen’ /beschränkt verbindbar/: die politische Si- 
tuation ist ~; die ~e politische Lage 2. "leicht zu be- 
einflussen, charakterlich nicht fest (4.1)'; ANT stark 
(2) /vorw. auf Personen bez./: er hat einen ~en Cha- 
rakter; sie ist charakterlich sehr ~; vgl. haltlos (1) 

Labor [la'bore], das; ~s, ~e/auch ~s /Kurzw. für 7 
Laboratoriuml: ein medizinisches, chemisches ~; in 
einem ~ arbeiten % Laborant, Laborantin, Labora- 
torium 

Laborant [labo'rant], der; ~en, ~en "Fachmann für 
praktische Arbeiten, bes. für Analysen, Versuche 
o.Ä., in einem Laboratorium, einer Apotheke’: 
jmdn. zum ~en ausbilden; er arbeitet als ~ in einem 
chemischen Laboratorium % 7 Labor 

Laborantin [..'rant..], die; ~, —nen /zu Laborant; 
weibl./ & 7 Labor 

Laboratorium [labora'to:rium], das; ~s Laborato- 
rien [.rion]; ~ auch Labor "Raum für experimen- 
telle Forschung und praktische wissenschaftliche 
Arbeit, bes. im Bereich der Chemie und Medizin’: 
ein medizinisches, chemisches ~; in einem ~ arbei- 
ten & 7 Labor 

Labsal [la:plza:l], das; ~s, —e/ süddt. u. österr. auch 
die; ~, ~e geh. 'etw., das jmdn. labt, gelabt hat’: 
der Trunk, das Obst, der Schlaf war ein — für mich 
* / laben 

Labyrinth [laby'rint], das; —s/auch ~es, ~e "Anlage 
(1) in einem Park od. Garten mit vielen Hecken, in 
denen man sich leicht verirren kann’: METAPH 
das Haus mit seinen vielen Gängen ist das reinste —! 

Lache, die; ~, ~n I. ['laxə] (vorw. Sg.) “unange- 
nehme Art und Weise, in der jmd. lacht": er, sie hat 
eine laute, dröhnende, schrille ~ — T. ['laxs/auch 
la':xə] "kleine Ansammlung von Flüssigkeit, bes. 
von Wasser, Blut, auf dem flachen Boden od. in 
einer flachen Vertiefung’: eine ~ von Blut: es hatten 
sich ~n gebildet; in eine ~ treten % zu (I): 7 lachen 

lächeln [legIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "seine Freund- 
lichkeit, Sympathie, Freude u.Ä. äußern durch eine 
dem Lachen ähnliche Mimik’: fröhlich, heiter, zu- 
frieden ~; viel sagend, geheimnisvoll, verächtlich, 
spöttisch ~; ein verführerisches Lächeln; ein Lä- 
cheln spielte um ihren Mund & 7 lachen 
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lachen ["laxn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "durch eine 
Mimik, bei der man den Mund breit zieht und die 
Zähne sichtbar werden, sowie durch kurze, unarti- 
kulierte Laute seine Freude, Heiterkeit äußern (1)'; 
7 FELD 1.6.2, V1.1.2: herzlich, fröhlich schallend, 
spöttisch, höhnisch ~; laut, heftig ~ (ANT weinen); 
über das ganze Gesicht ~; er lachte aus vollem 
Halse ("lachte ungehemmt laut’); er lachte über sei- 
nen Witz; vor Vergnügen, aus Schadenfreude ~; ein 
helles, glucksendes Lachen; in Lachen ausbrechen; 
sie konnte sich das Lachen nicht verkneifen, verbei- 
Ben; jmdm. ist nicht nach Lachen zumute ("jmd. 
kann nicht lachen, weil ihm etw. zu ernst ist, weil 
er Kummer hat’); /in den kommunikativen Wen- 
dungen/ dass ich nicht lache ("das ist ja lächerlich‘)! 
/wird voller Empörung gesagt, wenn man etw. als 
lächerlich (1.2) zurückweist/; das wäre doch gelacht, 
wenn ... nicht: das wäre doch gelacht, wenn wir das 
nicht schafften (‘das müsste ohne jeden Zweifel zu 
schaffen sein’) /wird gesagt, wenn man jmds, Zwei- 
fel hinsichtlich der Realisierbarkeit von etw. zer- 
streuen will/ 2. die Sonne lacht ("strahlt") 3. geh. 
jmdm. lacht das Glück ("jmd. hat Glück) + Geläch- 
ter, Lache, lächeln, lächerlich, lachhaft — auflachen, 
auslachen, kranklachen, schieflachen, totlachen 

* /jmd./ nichts zu ~ haben "es schwer (4) haben”: bei 
diesem Lehrer haben sie, während der Inflation hat- 
ten sie nichts zu ~; umg. /jmd./ sich ausschütten 
(können) vor Lachen "anhaltend, sehr lachen (kön- 
nen)': über diesen Witz könnte ich mich ausschütten 
vor ~; ljmd./ sich vor Lachen kringeln/kugeln (kön- 
nen) ‘heftig lachen (können)': ich könnte mich krin- 
geln vor Lachen, wenn ich daran denke 

lächerlich ['lege..] I. Adj.) 1. (Steig. reg.) "den Spott 
herausfordernd und nicht ernst zu nehmend’ 
Ivorw. auf ein Verhalten bez./: jmdn., etw., sich ~ 
machen "jmdn., etw., sich dem Spott anderer aus- 
setzen’: sie hat ihn ~ gemacht; etw. ins Lächerliche 
ziehen ("etw. nicht ernst nehmen, indem man dar- 
über spottet’); SYN 'albern’: sein ~es Auftreten, 
Benehmen; das ist ja ~!; eine ~e Figur abgeben 
(eine solche Wirkung auf andere haben, dass deren 
Spott herausgefordert wird‘) 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) ‘von so geringer Bedeutung, 
dass man es nicht ernst nimmt’; SYN läppisch (2); 
ANT bedeutend (3,4) /vorw. auf Abstraktes bez./: 
ein ~er Anlass; eine ~e Kleinigkeit; der Grund für 
den Streit war wirklich ~ — Il. <Adv.; vor Adj., 
Adv.) /bewertet das durch das Bezugswort Ge- 
nannte neg./ emot. "sehr’; /vor einem Adjektiv, das 
ein niedriges Maß ausdrückv/: eine ~ kleine, nied- 
rige, geringe Summe; er hat ~ wenig gespendet % 
7 lachen 

lachhaft ['lax..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "den 
Widerspruch und Spott herausfordernd und nicht 


602 


ernst zu nehmend’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e 
Entscheidung, Ausrede; ein ~er Einwand, Grund: 
seine Behauptungen sind geradezu ~ % 7 lachen 

Lachs [laks], der; ~es, ~e ‘räuberisch lebender Fisch 
der nördlichen Meere, der zum Laichen den Fluss 
aufwärts wandert, rosa Fleisch hat und als Speise- 
fisch verwendet wird’; # FELD 11.3.1, 1.8.1: geräu- 
cherter, gebackener, gebratener ~; ~e fangen; ~ in 
Scheiben schneiden & lachsfarben 

lachs/farben ['..farbm] (Adj.; o. Steig.) "von einer 
Farbe, die dem Fleisch des Lachses entspricht": ein 
~er Pullover ® 7 Lachs, 7 Farbe 

Lack [lak], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. "Lösung (3) 
zum Anstreichen, z. B. von Möbeln, Fahrzeugen 
u. a., die nach dem Trocknen einen festen, dichten, 
glänzenden Überzug bildet: farbloser, weißer, 
schwarzer ~; ein schnell trocknender ~; den ~ dünn 
auftragen; Möbel mit — überziehen 1.2. "Überzug 
aus Lack (1.1)': der ~ blättert, hat Risse; der ~ hat 
Kratzer, ist zerkratzt % lackieren, Lackierer, La- 
ckierung — Lackfarbe 

Lack ['..]-affe, der umg., emot. "übertrieben auffällig 
gekleideter, eitler Mann’: ein eitler, aufgeblasener 
~; so ein ~! % 7 Affe; -farbe, die "Lack (1.1) mit 
einem Zusatz von Farbe (2)': weiße ~; etw. mit ~ 
streichen, anstreichen; ~ für außen, innen % 7 Far- 
be 

lackieren [la’ki:ron], lackierte, hat lackiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. mit Lack (1.1) überziehen (II.1.1 
Schrank, die Fenster nach dem Vorstreichen —; 
Boot, Auto ist frisch, neu lackiert; sich <Dat.) etw. 
=: sie hat sich die Fingernägel lackiert 2. umg. 
Ijmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. hereinlegen'; ich lasse 
mich nicht so leicht —!; sie haben ihn ganz schön 
lackiert  # Lack 

Lackierer [laki:re], der; ~s, ~ "Facharbeiter, der fer- 
tige Erzeugnisse lackiert’; 7 FELD 1.10: er arbeiter 
als ~ in einer Autowerkstatt & 7 Lack 

Lackierung [la'ki:r..], die; ~, ~en "Lack (1.2.) als 
Farbschicht auf einem Gegenstand ': das Auto, die 
Tür bekommt eine neue —; die — ist fehlerhaft, be- 
schädigt; eine ~ aufbringen % 7 Lack 

Ladelfläche ['la:də..], die ‘der für die Ladung (1) be- 
stimmte, nutzbare Raum eines Fahrzeugs’ # / la- 
den, 7 flach 

laden ['a:dn] (er lädt [le:t/le:../umg. er ladet), lud 
[lu:t], hat geladen; ~ auch geladen 1.1. /jmd./ etw. 
auf, in etw. ~ "etw., zum Transport auf, in etw. le- 
gen (1.1), bringen’; ~ FELD 1.7.9.2: die Güter in 
die Waggons ~; die Fracht auf die Schiffe ~; die 
Steine werden auf einen Wagen geladen; er lud ihm 
einen Sack auf den Rücken, auf die Schultern 1.2. 
Transportmittel, bes. Schiff, auch jmd./ erw ~ 
"etw. als Fracht zum Transport auf die Ladefläche 
bringen (1.1)': die Fracht ~ (ANT löschen II); das 
Schiff lud Kohle, hat Erz geladen 1.3. Ijmd./ etw. auf 
sich ~ SYN 'sich etw. aufladen (3.2): er hat damit 
eine große Verantwortung, eine schwere Schuld auf 
sich geladen 2. jmd./ das Geschütz, Gewehr ~ (mit 
einer Ladung 2 versehen und so zum Schießen be- 
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reit machen’); der Revolver ist geladen 3. Ijmd./ etw. 
— "etw. mit elektrischer Spannung versehen’: die 
Batterien —; der Zaun ist mit Starkstrom geladen; 
die Elektrode ist 7 positiv, 7 negativ geladen; die 
Batterie ist geladen (ANT entladen 3); vgl. aufladen 
(4) 4. /jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. auffordern, 
vor Gericht zu erscheinen": jmdn. als Zeugen ~; er 
ist als Zeuge geladen % Ladung — beladen, verladen 
— aufladen, ausladen, einladen, Ladefläche, Schub- 
lade, Sprengladung 

Laden, der; ~s, Läden [le:dn//auch ~ 1. (Pl.: Läden) 
SYN "Geschäft (2)': ein neuer, eleganter, moderner 
~; der ~ in der Hauptstraße, an der Ecke; ein ~ für 
Kurzwaren, Lebensmittel; die Läden schließen 18.30 
Uhr 2. <vorw. Pl.) “einer Tür ähnliche Vorrichtung 
an der äußeren Wand eines Fensters zum Verdun- 
keln (2) od. zum Schutz’: die —/Läden öffnen, 
schließen; die ~ (‘Rollladen’) herunterlassen & zu 
(1): Ladenhüter; zu (2): Rollladen 

* umg. /jmd./ den ~ kennen "einen Betrieb, den Ab- 
lauf von etw., die Umstände genau kennen’: du 
brauchst mir nichts zu erzählen, ich kenn den ~; 
/jmd./ den ~ schmeißen ("durch Tüchtigkeit, Einsatz 
bewirken, dass etw., bes. ein Unternehmen, ein 
Projekt, gut funktioniert’): keine Sorge, ich werde 
den ~ schon schmeißen; er schmeißt den ~ 

Laden|hüter ['..hy:te], der; ~s, ~ "(unmodern gewor- 
dene) Ware, die in einem Geschäft schon lange an- 
geboten wird, aber nicht od. nur schwer verkauft 
werden kann’; 7 FELD V.8.1: jmdm. einen ~ auf- 
schwatzen; einen ~ loswerden; er ist auf seinen ~n 
sitzen geblieben & 7 Laden, 7 ?Hut 

lädieren [le'di:ron], lädierte, hat lädiert (vorw. im 
Pass.) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. einen Gegenstand, 
leicht beschädigen’: die Möbel sind beim Umzug 
ganz schön lädiert worden; ein lädierter Sessel; sein 
Anzug wurde bei der Schlägerei lädiert; sich (Dat. 
etw. sie hat sich bei dem Unfall ihr Knie lädiert 
(leicht verletzt’) 

lädt: 7 laden 

Ladung ['la:d..], die; ~en 1. "Gesamtheit der in 
einem Fahrzeug für den Transport untergebrach- 
ten, unterzubringenden Güter’; SYN Fracht; 7 
FELD 1.7.9.1: eine wertvolle, leichte, schwere ~; 
der Frachter löschte seine —; die — besteht aus 
Kisten und Säcken, aus Kohle, Erz; eine ~ Apfelsi- 
nen übernehmen; vgl. Fracht 2. "eine bestimmte 
Menge Sprengstoff, die für eine Sprengung od. Mu- 
nition, die für einen Schuss benötigt wird’: eine ~ 
Dynamit, Schrot; die ~ zum Sprengen vorbereiten; 
das war eine geballte ~ 3. "positive od. neg. Art 
von Elektrizität eines Körpers (3), Elements’; eine 
‚positive, negative, entgegengesetzte ~ 4. "Aufforde- 
rung, vor Gericht od. einem anderen Gremium zu 
erscheinen’: er erhielt eine ~; die ~ des Zeugen $ 
7 laden 

lag: 7 liegen 

Lage ['la:ga], die; 
jmd. liegt (1.1 


~n 1. (vorw. Sg.) "Art, wie etw., 
FELD 1.7.1.1: eine waagerechte, 
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horizontale, schräge —; den Kranken in eine be- 
queme, ruhige ~ bringen; sie braucht zum Einschla- 
fen eine bestimmte ~ 2. "Art der räumlichen Umge- 
bung, bes. eines Ortes, Gebäudes’: 
ein Laden in verkehrsgünstiger — 
hat eine reizvolle, landschaftlich schöne —; in höhe- 
ren ~n ('höher gelegenen Gebieten’) gibt es Frost; 
die geografische ~ eines Landes, Ortes ("Stelle, wo 
ein Land, Ort geografisch liegt’; 7 FELD 1.7.7.1) 
3. <vorw. Sg.) "Verhältnisse, Bedingungen, die zu 
einer Zeit allgemein od. in einem bestimmten Rah- 
men (3) auf etw., jmdn. wirken’: er befindet sich in 
einer misslichen, ausweglosen, prekären ~; jmdn. in 
eine peinliche — bringen; jmdn. in eine bestimmte — 
versetzen: er versetzte mich mit der Entscheidung in 
eine unangenehme —; in eine üble — geraten; die — 
spitzt sich zu, entspannt sich; er war in der (glückli- 
chen) —, uns helfen zu können; den Ernst der — 
begreifen; die — überblicken, erfassen; nach — der 
Dinge war nichts anderes zu erwarten; SYN "Kon- 
stellation': eine günstige, vorteilhafte, schwierige ~; 
die militärische, internationale, wirtschaftliche ~ 4. 
"meist als Polster od. Unterlage dienende Schicht 
(I)': eine ~ Watte, Zellstoff, Stroh; mehrere ~n Pa- 
pier 5. "Bereich der Frequenzen einer menschlichen 
Stimme od. der Töne eines Instruments’: seine 
Stimme hat eine hohe, mittlere, tiefe ~ % 7 liegen 

Lager ['la:ge], das; ~s, —/auch Läger ['le:ge] 1. <Pl.: 
~) veraltend geh. "etw., das jmdm. zum Liegen 
(1.1), Schlafen dient’; 7 FELD 1.7. ein breites, 
weiches, bequemes —; eine Couch als — für jmdn. 
zurechtmachen; jmdm. das ~ bereiten; müde auf sein 
~ sinken; sich vom ~ erheben; das ~ mit jmdm. 
teilen Pl.: —) "vorübergehende Unterkunft für 
eine größere Anzahl Menschen, meist außerhalb 
von Ortschaften, bestehend aus Zelten, Baracken 
od. einfachen Gebäuden’: ein ~ aufschlagen; das ~ 
abbrechen; ein — für Kriegsgefangene; der Gefan- 
gene ist aus dem ~ geflohen; er konnte aus dem ~ 
("Gefangenenlager, Konzentrationslager') entkom- 
men 3. <Pl.: —) "Gruppe von Menschen, Parteien 
od. Staaten gleicher politischer Richtung (3), mit 
‚gleichem Ziel (3)': die Partei war in zwei ~ gespal- 
ten; ins ~ des Gegnerslins gegnerische ~ überwech- 
seln 4. ‘groBer Raum für Vorräte, Waren’; SYN 
Depot (1): das ~ ist leer; die ~ auffüllen, räumen; 
ein ~ verwalten; etw. auf ~ (‘vorrätig’) haben; die 
Lieferung erfolgt ablfrei ~; erw. liegt auf ~ ("wird 
in einem Speicher od. Raum für Vorräte aufbe- 
wahrt'); diese Teile, dieses Muster haben wir nicht 
amlauf ~; vgl. Magazin (1) 5. (Pl: ~> Techn. “Teil 
einer Maschine, das einem sich drehenden Teil Halt 
gibt’: das ~ des Rads muss geschmiert, geölt werden 
<+ 7 liegen 

* /jmd./ etw. auf ~ haben "über etw., das durch seine 
Mitteilung, Darbietung zur Unterhaltung (2) bei- 
trägt od. als Überraschung wirkt, jederzeit verfü- 
gen’: ich habe da noch, er hat immer einen Witz, 
eine Geschichte auf — 
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Lager|feuer ['..], das "offenes Feuer im Freien, um das 
man sich lagert’: am — sitzen, singen; ein nächtli- 
ches ~ % 7 liegen, 7 Feuer 


, lagern ['la:gen] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ irgendwo ~ 


"sich irgendwo im Freien niederlegen (1), setzen 
und rasten’; 7 FELD 1.7.1.2, 7.7.2: die Reisegruppe 
lagert im Gras, Schatten, im Kreis um das Feuer; 
unter einem Baum ~ 1.2. Ijmd./ jmdn., etw. irgend- 
wohin — "einen Kranken, Verletzten, ein Körperteil 
irgendwohin legen (1.3)': die Schwester lagerte den 
Kranken auf eine Trage ~; den Verletzten flach, be- 
quem ~; das gebrochene Bein muss ruhig gelagert 
werden 2.1. /jmd./ etw. irgendwo ~ "etw., bes. Nah- 
rungsmittel, irgendwo aufbewahren’: Lebensmittel 
im Kühlhaus — letw., Nahrungsmittel/ irgendwo 
irgendwo, in einem Lager (4) aufbewahrt wer- 
den’: das Getreide lagert in der Scheune; das Fleisch, 
Gemüse lagert im Kühlhaus; der Wein, das Bier muss 
noch ~, um zu reifen 7 liegen 
Lagerlstätte ['la:ge..), die 1. "Lager (1); 7 FELD 
1.7.1.1: eine gemeinsame ~; eine ~ bereiten 2. 'grö- 
Beres natürliches Vorkommen (7 vorkommen 2) ei- 
nes Minerals, von Öl in der Erde’: eine ~ erkunden, 
erschließen % 7 liegen, 7 Stätte 
lahm [la:m] (Adj.) 1. <o. Steig.) 1.1. ‘durch einen 
körperlichen Schaden (2) in der Bewegung gehin- 
dert’ /auf Personen, Tiere od. Arme, Beine bez./: 
einen ~en Arm, ein ~es Bein haben; er ist von Ge- 
burt an ~ ("kann seit seiner Geburt nicht od. nicht 
richtig gehen’); ein ~es Pferd 1.2. (nicht bei Vb.; 
vorw. mit ganz) "durch einseitige (2) Belastung 
schwach (1.1.1) und kraftlos’ /bes. auf Arme, Beine 
bez./: meine Arme sind ganz ~ vom Koffertragen; 
ich habe ein —es Kreuz; nach der langen Autofahrt 
waren meine Beine ganz ~ ('kraftlos und fast ohne 
Gefühl) 2. umg., emot. neg. 2.1. (Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) "nicht überzeugend’ /vorw. auf 
Äußerungen bez.l: eine ~e Entschuldigung, Aus- 
rede; seine Argumente waren ziemlich ~ 2.2. (Steig. 
reg.) "ohne Schwung’ /vorw. auf Äußerungen bez./: 
eine ~e Diskussion; seine Rede war, wirkte ziemlich 
~ 2.3. (Steig. reg.) "in den Reaktionen, im Denken 
langsam’ /auf Personen bez./: so ein ~er Bursche, 
Kerl!; er war, wirkte ~ % erlahmen, lahmen, lähmen 
— Kinderlähmung 
lahmen ['Io:mon] (reg. Vb.; hat) /jmd., Tier/ "ein lah- 
mes (1) Bein haben und sich entsprechend be- 
wegen’: er lahmt (auf einem Bein); das Pferd 
lahmte 
lähmen ['le:mən/auch 'le:..] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw./ 
jmdn., etw. ~ "durch etw. bei jmdm., etw. (vorüber- 
gehend) eine Lähmung hervorrufen’: der Schlagan- 
fall hat ihn (rechtsseitig) gelähmt; er ist seit zwei 
Jahren gelähmt; das Gift lähmte die Atmung, Mus- 
keln; vor Schreck stand sie wie gelähmt 1.2. letw./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. durch eine plötzlich eintretende Si- 
tuation unfähig machen, zu denken, zu handeln’: 
die Angst, der Schock, Schreck, die beklemmende Si- 
tuation lähmte ihn 1.3. etw. lähmt etw.: die ständigen 
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Ärgernisse lähmten ihre Schaffenskraft (machten es 
ihr unmöglich, schöpferisch tätig zu sein’) # 7 
lahm 

lahm legen, legte lahm, hat lahm gelegt (vorw. im 
Pass.) /etw., jmd./ erw. ~ "etw. zum Stillstand, zum 
Erliegen bringen: der gesamte Verkehr wurde durch 
die Havarie lahm gelegt; der Generalstreik legte die 
‚gesamte Industrie, Produktion lahm 

Lähmung ['le:m../auch 'le:. ~, ~en "Zustand, 
in dem ein Mensch, Tier einen Teil des Körpers od. 
den ganzen Körper (1) nicht mehr bewegen kann’: 
eine einseitige, rechtsseitige ~; die ~ der Hand, bei- 
der Beine % 7 lahm 

Laich [laig], der; —es/auch ~s, ~e "Eier von Fischen, 
Lurchen, Schnecken, die meist im Wasser abgelegt 
werden und von einer M: aus Schleim od. Gal- 
lert umgeben sind’: den ~ ablegen % laichen 

Iaichen [aign] <reg. Vb.; hat) /Tier, Fisch, 
Lurch/ "den Laich aus dem Körper und irgendwo- 
hin gelangen lassen’: die Frösche haben schon ge- 
laicht % 7 Laich 

Laie ['laja], der; ~en, ~en ‘jmd., der auf einem be- 
stimmten Gebiet keine fachlichen Kenntnisse be- 
sitzt; ANT Fachmann: in diesem Fach bin ich ein 
(völliger) ~ (ANT Experte); dieser Vortrag, dieses 
Buch ist nichts für ~en; das kann ein ~ nicht beur- 
teilen; er ist ein 7 blutiger ~; vgl. Amateur (1) % 
Iaienhaft — Laienspi 

Iaienhaft ['lajən..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "wie 
von einem Laien stammend’; ANT kunstgerecht, 
fachmännisch /vorw. auf Abstraktes bi ein ~es 
Urteil: das ist ~ gemacht, ausgeführt $ 7 Laie 

Laien|spiel ['lajan..], das "Theaterstück, das für Laien 
geschrieben und von Laien gespielt wird’: ein ~ 
einstudieren, aufführen % 7 Laie, spielen 

Lakai [la'kai], der; ~en, ~en 1. "diensteifriger, krie- 
cherischer Mensch, der sich willig für die Interessen 
anderer, eines anderen, eines Regimes missbrau- 
chen lässt’: dieser widerliche der Chef und sein 
~; die Herrschenden und ihre ~en 2. hist. "Diener 
in Uniform’: die ~en des Hofes; der ~ öffnete die 
Tür für den Besucher 

Lake ['la:kə], die; ~, ~n 'starke, mit Salz versehene 
Lösung (3) zum Einlegen (3) bestimmter Nah- 
rungsmittel’: Heringe, Eier, Gurken, Fleisch in ~ 
konservieren 

Laken ['la:kņ], das; ~s, ~ ‘großes Tuch, das beim 
Schlafen als Unterlage (1) dient’: ein ~ aus Leinen; 
ein weißes ~en; ein ~ auf das Bett, die Liege, die 
Matratzen legen; das ~ glatt ziehen, wechseln % 
Bettlaken 

lakonisch [la’ko:n..] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 
"kurz, einfach und treffend’ /auf Äußerungen bez./: 
eine ~e Bemerkung; ein ~er Satz; ~ antworten 

lallen ['lalən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. un- 
deutlich artikuliert, in unvollständigen Wörtern, 
Sätzen sprechen’: das Baby lallte; der Betrunkene 
konnte nur noch ~; sie hat völlig unverständliche 
Worte gelallt 


g 


lahm legen — Land 


Lamelle [la'melo], die; ~, ~n 1. Techn. ‘eines von 
vielen, meist dünnen scheibenartigen länglichen 
Teilen aus Metall, Kunststoff, Stoff (1), die ein 
Ganzes bilden’: die ~n des Heizkörpers, der Jalou- 
sie 2. Bot. "eines von vielen dünnen strahlenförmig 
angeordneten Blättchen der unteren Seite des Hu- 
tes von Blätterpilzen’ 

lamentieren [lamen'tisron], lamentierte, hat lamen- 
tiert umg. /jmd./ SYN "klagen (1.1)': sie lamentierte 
bei jeder Kleinigkeit; er soll nicht so viel —!; sein 
ständiges Lamentieren geht mir auf die Nerven 

Lamm [lam], das; —s/auch ~es, Lämmer ['leme] 

"Junges vom Schaf od. von der Ziege’; 7 FELD 

11.3.1: weiße Lämmer; sie ist sanft, unschuldig, brav 
vie ein ~ ('ist sehr sanft, brav, ist völlig unschul- 

) # lammen 

lammen ['lamən] (reg. Vb.; hat) /Schaf, Ziege/ "ein 
Lamm werfen’: das Schaf hat noch nicht, hat ges- 
tern gelammt % 7 Lamm 

Lampe ['lampa], di ~n 1. "Vorrichtung, Gerät, 
das künstliches Licht ausstrahlt'; SYN Leuchte (1); 
7 FELD V.4.1, V1.2.1: die ~ ein-, ausschalten; die 
~ brennt, leuchtet, blendet; den Raum mit einer ~ 
erleuchten 2. SYN "Glühlampe': eine neue ~ ein- 
schrauben; die ~ ist durchgebrannt % Lampion — 
Glühlampe, Neonlampe, Petroleumlampe, Taschen- 


das "starke nervöse Erre- 
gung, Angst vor öffentlichem Auftreten (1)': ~ ha- 
ben, bekommen; sie hat vor der Prüfung, vor jedem 
Auftritt ~; vor ; er hat kein ~ % 7 Fieber 

* umg. scherzh, /jmd./ einen auf die = gießen ("Alko- 
hol trinken’): gestern haben wir aber einen auf die 
~ gegossen! 

Lampion [lampion], das; ~s, ~s "Laterne aus Papier 
(1)': den Garten, Balkon mit ~s schmücken, erleuch- 
ten; ~s aufhängen, beim Umzug tragen $ 7 Lampe 

lancieren [lan'sizron], lancierte, hat lanciert /jmd./ 
1.1. jmdn. irgendwohin ~ "jmdn. auf nicht ganz red- 
liche Weise in eine bestimmte vorteilhafte Positi 
(1.2) bringen’: er hat ihn in den Vorstand, 
Kommission lanci dert; der Minister ist lanciert wor- 
den 1.2. etw. ~ "eine Information geschickt, aber 
auf nicht ganz redliche Weise in die Öffentlichkeit 
bringen’: eine Nachricht (in die Presse) ~; die Mel- 
dung ist lanciert worden 

Land [lant], das; ~es, Länder ['lende] 1. <o.Pl.) ‘der 
nicht mit Wasser bedeckte Teil der Erdoberfläche’: 
festes ~ unter den Füßen haben; Amphibien leben 
im Wasser und auf dem —; an — gehen; es wurden 
Wrackteile an ~ geschwemmt; die Insel meldete ~ 
unter ("Überschwemmung') 2. (o.Pl.) ‘in seinen 
Grenzen kenntlich gemachter, genutzter (7 nutzen 
2), bebauter Boden (1); # FELD 1.1.1: fruchtba- 
res, steiniges, sandiges ~; ein Stück ~ besitzen, ha- 
ben; das ~ bestellen, umgraben, bebauen 3. <o.Pl.y 
"geografisch charakteristisches Gebiet’: flaches, hü- 
geliges, bewaldetes, kahles ~; zur Küste hin fällt das 
~ ab 4. <o.Pl.) "dörfliches Gebiet, das durch Land- 


Landebahn — Landung 


wirtschaft geprägt ist’; ANT Stadt (1): er wohnt auf 
dem ~e, ist auf dem ~e aufgewachsen; Ferien auf 
dem ~e; aufs ~ ziehen, gehen 5.1. SYN "Staat (2)': 
das ~ Belgien; die Länder Europas, Afrikas; die 
westlichen, östlichen, europäischen Länder: ein de- 
mokratisches, neutrales ~; er wurde des ~es verwie- 
sen ("wurde ausgewiesen”) 5.2. ‘geografisch be- 
grenzter, politisch relativ selbständiger Teil, der ge- 
meinsam mit anderen einen Bundesstaat bildet’; 
SYN Bundesland: das — Berlin; er arbeitet im — 
Brandenburg, Niedersachsen % Gelände, landen, 
Länderei, ländlich, Landschaft, Landung — Ausland, 
ausländisch, Ausländer, Bundesland, Deutschland — 
fremdländisch, Industrieland, Vaterland, Weideland, 
Landebahn, Landenge, Landesverrat, Landfriedens- 
bruch, -kreis, Landsmann, Luftlandetruppen, Mond- 
landung, notlanden, Zwischenlandung; vgl. Land/ 
land- 

* /etw., bes. Zeit/ ins ~ gehen ‘vergehen’: inzwischen 
ist viel Zeit, sind viele Jahre ins — gegangen; umg. 
ljmd./ <vorw. im Perf.) etw. an ~ ziehen "etw. in 
seinen Besitz bringen’: er hat ein Grundstück an ~ 
gezogen 

Lande|bahn ['landə..], die "betonierte, lang gestreckte 
Fläche für das Starten und Landen von Flugzeu- 
gen’; SYN Piste (1), Rollbahn, Rollfeld: das Flug- 
zeug setzt auf der ~ auf % 7 Land, 7 Bahn 

landen ['landn], landete, ist/hat gelandet 1. <ist) ir- 
gendwo ~ 1.1. /Luftfahrzeug, jmd./ "mit einem 
Luftfahrzeug, Raumschiff auf einer Landebahn, 
dem Boden der Erde od. eines Himmelskörpers 
aufsetzen (3) und damit den Flug beenden’; ANT 
abfliegen, starten (1); 7 FELD VIII.2.2: das Flug- 
zeug, der Pilot ist sicher gelandet; das Raumschiff 
ist weich auf dem Mond gelandet 1.2. 'mit einem 
Wasserfahrzeug an der Küste ankommen und an 
Land gehen’: die Schiffbrüchigen sind mit dem Ret- 
tungsboot auf der Insel gelandet; wir landeten mit 
dem Schiff in einer malerischen Bucht 2. (hat) 2.1. 
/jmd., Wasserfahrzeug/ jmdn., erw. ~ "Truppen, 
etw. an Land, aufs Festland bringen’: der Gegner 
hat mit Booten Truppen gelandet; der Transporter 
hat Nachschub gelandet 2.2. Ijmd., Luftfahrzeug/ 
"Truppen, etw. mit Flugzeugen am Boden abset- 
zen‘: der Gegner hat Fallschirmjäger. Truppen, 
Nachschub gelandet 3. umg. ljmd., etw./ irgendwo ~ 
"unfreiwillig irgendwohin gelangen (1)': im Kitt- 
chen ~; das Taxi ist bei der Glätte im Straßengraben 
gelandet; wenn du so weitermachst, landest du noch 
im Krankenhaus, Gefängnis; nach langem Suchen 
landeten sie schließlich in einer Kneipe % 7 Land 

* umg. /jmd./ bei jmdm. nicht ~ können ‘bei einer 
Person des anderen Geschlechts keinen Anklang 
finden, von jmdm. abgewiesen werden’: ich glaube, 
bei der Frau kannst du nicht — 

Landlenge ['lant|ena], die; ~, ~n "schmaler Streifen 
(2) Land zwischen zwei Meeren, Seen’; 7 FELD 
IL1.1: die ~ von Korinth & 7 Land, 7 eng 

Länderei [lends’raj], die; ~, ~en (vorw. Pl.) "großer, 
privater Grundbesitz’; 7 FELD II.l.l: er besaß 
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große ~en; die ~en besichtigen, verkaufen % 7 
Land 
Landes|verrat [landas..], der ‘strafbare, gegen den 
Staat, die bestehende staatliche Ordnung und seine 
äußere Sicherheit gerichtete Handlungen’: ~ bege- 
hen; jmdn. wegen —(s) anklagen & 7 Land, 7 Ver- 
rat 
Land/land ['..]|-friedensbruch, der <o.Pl.y "Gewalttä- 
tigkeiten, die sich gegen die innere Ordnung und 
Sicherheit eines Staates richten und als strafbare 
Handlung geahndet werden’: jmdn. wegen —(s) 
verurteilen & 7 Frieden, 7 brechen; -karte, die 'in 
bestimmtem Maßstab gezeichnete Abbildung von 
jeweiligen Ausschnitten (3) der Erdoberfläche auf 
einer Karte (1)'; SYN Karte (5): eine geografische, 
politische —; etw. auf der — suchen; eine — zusam- 
menfalten % 7 Karte; -kreis, der 'mehrere, meist 
kleine Gemeinden umfassender Verwaltungsbezirk 
in Deutschland’ & 7 Kreis; 
ig.: nur attr.) SYN "gängig (1)': die ~e Meinung 
ist, dass ...; ~e Vorstellungen 
ländlich ['lent..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "das Land (4) betreffend, für das Land (4), 
das Leben auf dem Lande charakteristisch”; ANT 
ädtisch /vorw. auf Abstraktes bez./: ~e Kost; ~e 
Sitten, Gebräuche; das Dorf hat seinen ~en Charak- 
ter bewahrt ® 7 Land 
Landschaft ["lant..], die; ~, ~en "großes Gebiet, das 
natürliche od. vom Menschen geschaffene Gege- 
benheiten aufweist und so in charakteristischer 
Weise einheitlich geprägt (7 prägen 2.1) ist’; 7 
FELD 11.1.1: eine malerische, gebirgige, fruchtbare, 
öde, unwegsame ~; eine Fahrt durch herrliche ~en 
(SYN "Gefilde'); den Charakter einer ~ erhalten, 
verändern; die — umgestalten; sich beim Bau des 
Hauses der ~ anpassen % 7 Land 
Landsmann ['ants..], der (Pl.: -leute/seltener -män- 
ner) "jmd., der aus der gleichen Gegend, dem glei- 
chen Land stammt (1) wie man selbst od. wie ein 
anderer‘: er ist mein ~lein ~ von mir; wir sind 
Landsleute ("wir stammen beide aus der gleichen 
Gegend, dem gleichen Ort‘); das sind Landsleute 
von ihm % 7 Land, 7 Mann 
Land ['lant..]|-streitkräfte, die PI.) "Teil der Streit- 
kräfte, der auf dem Land (1) Kampfhandlungen 
od. militärische Operationen ausführt’; SYN Heer 
(1): die ~ einsetzen, befehligen % ~ streiten, 7 
Kraft; -strich, der "bestimmter Bereich innerhalb ei- 
nes größeren Gebietes, einer Landschaft’; 7 FELD 
IL1.1: ein schwer zugänglicher, bewaldeter ~; -tag, 
der 1. "gewählte Volksvertretung in den einzelnen 
Bundesländern Deutschlands und Österreichs’: der 
thüringische, bayrische ~ 2. "Gebäude als Sitz des 
Landtags (1) * + Tag 
Landung ['land..], die; ~, ~en /zu landen 1.1 u. 2.1/ 
“das Landen’; /zu 1.1/ (ANT Start 1); 7 FELD 
VIIL2.1: eine harte, weiche ~ auf dem Mond; Izu 
? FELD VIIL3.1: die ~ von Truppen, Nach- 
schub & 7 Land 
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Land/land [ant..]|-wirtschaft, die 1. <o.Pl.) "planmä- 
Biges Betreiben von Ackerbau und Viehzucht zum 
Erzeugen tierischer und pflanzlicher Produkte’: er 
arbeitet in der ~ 2. (vorw. mit unbest. Art.) "kl 
ner landwirtschaftlicher Betrieb’: er betreibt eine 
kleine ~ # 7 Wirtschaft; -wirtschaftlich <Adj.; o. 
Steig.) "die Landwirtschaft (1) betreffend’: ~ Nutz- 
flächen; —e Produkte, Erzeugnisse, Maschinen, Ge- 
räte (7 TABL) ® 7 Wirtschaft; -zunge, die 


"schmale, weit ins Meer od, in einen See reichende 
l; # FELD II.1.1 $ 7 Zunge 


Halbinsel 


"ang [lan] <Adj.; Steig.: länger ['Iene), längstef'lens- 
ta]; 7 auch lange) 1. (nicht bei Vb.) /bezeichnet 
im Vergleich zur Breite die größere räumliche Aus- 
dehnung eines Gegenstandes, Raums, einer Fläche 
in einer Richtung (1), meist waagerecht, bei hän- 
genden Gegenständen in der Senkrechten/ 1.1. <o. 
Superl.) /mit einer Maßangabe und dieser nachge- 
stellt/; ANT breit (1.1) /nicht auf Gegenständliches 
mit vorw. eindimensionaler Ausdehnung bez. wie 
Rohr, Stab, Fadenl: das Zimmer ist vier Meter ~; 
eine 100 Meter ~e Strecke; die Balken sind 10 Me- 
ter ~, fünf Meter länger als die anderen 1.2. /ohne 
Maßangabe; bezeichnet die über den Durchschnitt, 
über die erwartete Norm hinaus große Ausdehnung 
von etw. quer zur Breite: ein ~er Tisch (ANT 
breit); eine ~e Straße: ein ~es Seil; der Raum ist 
mehr ~ als breit; die längste Brücke der Welt 1.3. 
«nicht bei Vb.) ‘groß gewachsen, von großem 
Wuchs‘; ANT klein (1) /auf Personen bez./: ein ~er 
Mann, Kerl: er ist ~ und hager 2. "von einer großen 
räumlichen Ausdehnung in einer Richtung (1)'; 
ANT kurz (1.1) /vorw. auf Körperteile bez./: ~e 


Land/land — Länge 


Arme, Beine; ~e (bis zu den Füßen reichende’) 
Hosen; der Rock ist zu ~; sich ~ (‘seiner ganzen 
Länge 1.2. nach’) hinlegen; etw. ist ~ gestreckt 3.1. 
<o. Superl.; nur attr.; mit Maßangabe und dieser 
nachgestellt) /bezeichnet einen großen zeitlichen 
Abstand (2): er hat vier Stunden, 10 Minuten ~, 
eine Viertelstunde länger gewartet 3.2. (nicht bei 
Vb.; bei Vb. nur lange) "von relativ großer zeitli- 
cher Ausdehnung’; ANT kurz (3): ein ~er Vortrag, 
Urlaub, Brief; vor, seit ~er Zeit; die Tage werden 
wieder länger; ~ anhaltender Beifall; lin der kom- 
munikativen Wendung/ ~er Rede kurzer Sinn ('um 
es kurz zu sagen’) /kündigt die knappe Zusammen- 
fassung des bisher Gesagten an/ $ lang, lange, 
Länge, langen, länglich, "längs, langsam, längst, 
"»2entlang, unlängst, verlängern — hinlänglich, jahre- 
lang, Längengrad, Langeweile, Langmut, Langspiel- 
platte, langwierig, lebenslang, naselang, solange, 
stinklangweilig, stundenlang, tagelang, Wellenlänge, 
wochenlang; vgl. lang/Lang- 

* = und breit ‘sehr ausführlich’: ich habe es dir doch 
~ und breit erklärt; seit ~em 'seit langer Zeit’: sie 
wartet seit ~em auf Post 

lang (Adv.) umg. "entlang" 
mer diesen Weg ~! % 7 "las 

lang [lan]l-ärmlig [erm..] Adj.; o. Steig.; vorw. attr. 
u. präd.) "mit langen, bis zu den Handgelenken rei- 
chenden Ärmeln’; ANT kurzärmlig, 7 FELD 
V.1.3: eine ~e Bluse; das Hemd ist ~ % 7 Arm; 
-atmig [artmıg] <Adj.; Steig. reg.) SYN ‘wei 
schweifig' /auf Sprachliches bez./: ~ über etw. be- 
richten; seine Ausführungen waren sehr —; eine 
Schilderung % 7 Atem 

lange ['lan] (Adv.; Steig.: länger ['leņe], am längsten 
[lenstn]; 7 auch Yang, längst) 1. "sich über eine 
relativ große zeitliche Dauer hinziehend (3.1); 7 
FELD VI1.2.3: ~ (ANT kurz) schlafen, arbeiten, 
‚spazieren gehen; er musste ~ warten; etw. dauert ~, 
er braucht dafür dreimal so ~ wie ich; es ist schon 
— her; es ist länger als ein Jahr her; ich halte das 
nicht länger aus; sie weiß es schon ~ 2. ‘seit langer 

SYN längst: er ist schon ~ fertig 3. ~ nicht 
"längst nicht’: das ist (noch) ~ nicht alles; diese 
Feier war — nicht so schön wie die im letzten Jahr 
+ 7 Mang 

* es nicht mehr ~ machen 1. /jmd./ "hinfällig, schwach 
sein und vermutlich bald sterben’: er macht's nicht 
mehr ~ 2. letw., bes. Fahrzeug, Gerät/ 'störanfällig 
sein und vermutlich bald ganz kaputtgehen': der 
Motor, unser Auto macht's nicht mehr ~ 

Länge ['leņə], die; ~, ~n 1.1. <vorw. Sg.) ‘die im 
Vergleich zur Breite jeweils größere räumliche Aus- 
dehnung von etw. in waagerechter Erstreckung (7 
erstrecken \)'; ANT Breite (1.1): ~, Breite und 
Höhe eines Raums; die ~ der Brücke; eine Strecke 
von 1000 Metern in Brett der ~ nach durchsä- 
gen; Leisten in verschiedenen ~n 1.2. (vorw. Sg.; + 
Gen. attr.) "die relativ große Ausdehnung von etw. 
in einer Richtung (1)': die ~ der Arme, Beine, Ho- 
sen, des Fadens, Mastes, einer Strecke messen 1.3. 


: ich will auch da —; im- 


langen — Lang/lang- 


Sport das Pferd gewann mit einer ~ (‘mit der Länge 
1.1. eines Pferdes’); unser Boot wurde um eine halbe 
~ (‘um die Länge 1.1 eines Bootes') geschlagen 1.4. 
<0.Pl.) er richtete sich in seiner ganzen ~ ("Größe 
des Körpers `) auf: er fiel der ~ nach hin (er fiel so, 
dass er ausgestreckt auf dem Boden lag’) 2. (o.Pl.) 
"relativ große zeitliche Ausdehnung’; SYN Dauer; 
7 FELD VII.2.1: die ~ eines Jahres, Vortrags; der 
Film hat eine ~ von zwei Stunden 3. {nur im Pl.) 
der Film hat ~en ('ist z. T. langatmig’) 4. <o.Pl.y 
dieser Ort liegt auf dem 20. Grad östlicher, westli- 
cher ~ ("liegt östlich, westlich vom Meridian in 
Greenwich’; ANT Breite 3.1) & 7 "lang 

* /etw./ sich in die ~ ziehen "länger als erwartet dau- 
ern": der Vortrag, die Vorstellung, Konferenz zog 
sich in die ~; Ijmd., etw./ etw. in die ~ ziehen "etw. 
verzögern (1.1)': er, das hat die Verhandlungen, Prü- 
fung sehr in die ~ gezogen 

langen [lanon] (reg. Vb.; hat) umg. 1.1. /jmd,/ sich 
<Dat.) etw., jmdn. ~ "die Hand nach et 


ein Glas und stieß mit ihm an; er langte 
Sohn, um ihn zurechtzus ich (Dat.) etw. ir- 
‚gendwoher =: sie langte sich ein Formular aus dem 
‚Fach, vom Tisch 1.2, Ijmd./ sich an etw. ~ "sich an 
etw. fassen": er langte sich an den Kopf, an die Ne 
2.1. /etw., bes. Menge von etw./ SYN "ausreichen" 
das Geld, die Zeit, das Material hat nicht gelangt; 
ich glaube, das Brot langt fürs Wochenende; das Es- 
‚sen langte ihm nicht zum Sattwerden 2.2. Ijmd./ mit 
etw, ~ ‘mit etw. auskommen": mit dem Geld, Mate- 
rial werden wir schon ~ % zu (2): unzulänglich; zu 
(1): 7 Hang 

Längen|grad ['leņən..], der <Pl.: ~e) “Fläche zwi- 
schen zwei um einen Grad (1.3) auseinander liegen- 
den (/ liegen 2.1.2) gedachten, durch die Pole ver- 
laufenden (5) Kreisen um die Erdkugel': der Ort 
liegt auf dem 20. ~ % 7 “lang, 7 Grad 

Lange|weile [an2../..'vailo], die; Gen., Dat. —/Lan- 
genweile/ o. Art. auch: Langerweile, <o.Pl.) "unan- 
genehmes Gefühl, nicht beschäftigt zu sein, zu viel 
Muße zu haben’; # FELD 1.6.1: ~ haben, an ~, 
Langerweile leiden; sich die ~ vertreiben; etw. aus 
—/Langerweile tun % 7 "ang, 7 Weile 

lang/Lang [Han..]-fristig [fristiç] <Adj.; Steig. reg.) 
1.1. (nicht bei Vb.) "für eine lange Frist geltend’: 
ein ~es Abkommen; ~e (ANT kurzfristige 1) Ver- 
träge, Kredite 1.2. <vorw. bei Vb.) ‘für eine lange 
Zeit im Voraus’: etw. ~ planen, vorbereiten; eine 
~e Planung % 7 Frist; -holz, das (o.Pl.) 'gefällte 
Baumstämme über sechs Meter Länge, von denen 
die Äste entfernt worden sind’: ~ transportieren; 
eine Fuhre ~ % 7 Holz; -jährig [jexrigljer..] CAdj.; 
o. Steig.; nur attr.) 1. ‘schon viele Jahre, sehr lange 
bestehend”: über ~e Erfahrungen verfügen; ein ~er 
Vertrag 2. "lange Zeit dauernd’; 7 FELD VI H 
eine ~e Gefängnisstrafe; ein ~er Aufenthalt % 7 
Jahr; -lebig [le:biç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
1.1. "von Natur aus lange lebend’; ANT kurzlebig; 
7 FELD VII ~e Pflanzen, Tiere 1.2. "lange 
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funktionierend, lange haltbar’: ~e Konsumgüter, 
Waren; ~es ('strapazierfähiges’) Material & 7 le- 
ben 

länglich ['leņ..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) ‘im Ver- 
hältnis zur Breite (1.1) etwas länger als üblich’: eine 
~e Form; ein ~es (‘schmales 1°) Gesicht, Päckchen; 
ihr Gesicht wirkt durch die Frisur ~ & 7 Mang 

Langlmut ['lan..], die; ~, <o.Pl.) ‘mit viel Nachsicht 
verbundene große Geduld’; #7 FELD 12.1: er 
zeigte viel ~; seine ~ war bewunderungswürdig; er 
hat die ~ seiner Lehrer missbraucht % 7 “lang 

"längs ['lens] <Adv.) ‘im Gegensatz zur Breite (1) in 
Richtung der längeren Ausdehnung eines Körpers 
(2)'; ANT quer (1.1): das Regal, die Liege ~ stellen; 
etw. ~ durchschneiden & 7 ‘lang 

längs (Präp. mit Gen., selten mit Dat.; vorangestellt) 
Nokal/ SYN entlang’: ~ der Straße standen Apfel- 
bäume; sie fuhren ~ des Flusses; ~ des Bahndamms 
stehen Häuser % ~ ang 


. langsam ['lan..] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von gerin- 


‚ger Geschwindigkeit, Schnelligkeit der Fortbewe- 
gung’; ANT schnell (1); 7 FELD VIIL.1.3: eine ~e 
Fahrt; ~ gehen, fahren, schwimmen; sein Tempo 
wurde immer ~er 1.2. ‘relativ lange Zeit beanspru- 
chend’; ANT schnell (3) /auf Tätigkeiten, Vorgänge 
bez./: ~ arbeiten, sprechen, lesen, denken, reagieren; 
eine ~e Reaktion 2. (Steig. reg.) "nicht schnell be- 
greifend (1)'; SYN schwerfällig /auf Personen bez./: 
ein ~er Schüler; er ist ziemlich ~ 3. <o. Steig.) 3.1. 
Cnicht präd.) "allmählich sich vollziehend’: das ~e 
Nachlassen des Sturms; ~ wurde er ruhiger 3.2. 
<nur bei Vb. umg. SYN "allmählich (2)' /drückt 
die Ungeduld des Sprechers aus/: es wird — Zeit, 
dass das endlich geklärt wird!; das wird mir ~ zu 
viell; — habe ich die Nase voll!; die könnten nun aber 
~ mit dem ewigen Diskutieren aufhören! & 7 “lang 
* umg. =, aber sicher "ohne dass es aufzuhalten wäre, 
dass man es beeinflussen könnte": ~, aber sicher 
‚steuert die Regierung in eine Krise 
Lang]spielplatte [lanfpi:l..), die "große Schallplatte, 
die abzuspielen (1) etwa 40 bis 50 Minuten dauert’: 
eine ~ auflegen, hören & 7 lang, 7 spielen, 7 platt 
längst [legst] Adv.; 7 auch lange, lang) 1. "seit lan- 
ger (1) Zeit’ /betont, dass etw. länger zurückliegt, 
als erwartet/; SYN lange (2): das ist — bekannt; ich 
habe es (schon) ~ erledigt; das weiß ich ~; ich habe 
es ~ vergessen 2. ~ nicht /drückt aus, dass etw. weit 
unterhalb einer bestimmten Erwartung liegt/: hier 
ist es ~ nicht so schön wie zu Hause; das ist ~ nicht 
alles; — noch nicht: die Sache ist — noch nicht aus- 
gestanden; ich bin ~ noch nicht fertig % 7 "lang 
Lang/lang ['lan..]-streckenlauf [Strekn..], der <o.Pl.) 
“das Laufen über eine Distanz von mehr als 3000 
Metern als leichtathletische Disziplin’; 7 FELD 
1.7.4.1 % 7 strecken, ~ laufen; -weilen (reg. Vb.; 
hat) 1.1. /jmd./ sich ~ "Langeweile haben’; 7 
FELD 1.6.2: er langweilte sich sehr; ich habe mich 
schrecklich gelangweilt 1.2. letw., jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm. Langeweile bereiten, für jmdn. nicht inter- 
essant sein’; ANT fesseln (2): das Buch, Theater- 
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stück hat ihn gelangweilt; du langweilst mich! & 7 
Weile; -weilig [vajlıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. 
attr. u. präd.) "von jmdm. als uninteressant od. 
monoton empfunden, sodass ihm die Zeit unange- 
nehm langsam vergeht, er sich dabei langweilt 

(1.1.)'; ANT interessant: ein ~er Vortrag: ein ~es 

‚Fernsehprogramm; das Buch ist ~; N ist ein kleines 

~es Nest; das ist mir hier zu ~! 2. "ohne Tempera- 

ment und in keiner Weise anregend’; ANT interes- 
sant 1af Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: so ein ~er 
is ; jmdn. als ~ empfinden % 

-welle, die 1. Phys., Rundf. "elektroma- 
gnetische Welle (4) mit einer großen Wellenlänge" 
2. <o.Pl.) "Bereich der Langwellen (1)'; ANT Kurz- 
welle (2): das Programm wird auf, über ~ gesendet, 
ist auf ~ zu empfangen % 7 Welle; -wierig [vi:RIç] 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "schwierig, kom- 
pliziert und daher viel Zeit beanspruchend’; 7 
FELD VII.2.3: ei e Arbeit; die Verhandlungen 
waren sehr ~ ® 7 “lang, 7 währen 

Lanze ['antso], di ~n "aus langem Schaft mit 
Spitze bestehende mittelalterliche Stichwaffe'‘; ~ 
FELD V.6.1 (7 TABL Hieb- und Stichwaffen) 

* /imd./ für jmdn., etw. eine ~ brechen ("für jmdn., 
etw. eintreten’) 

lapidar [lapi'da:r] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "kurz 
und knapp, ohne weitere Erklärung (1) und mit 
großer Wirkung’ /vorw. auf Äußerungen bez./: ein 
lapidarer Satz, Stil; etw. — feststellen, bemerken 

Lappalie [la'pa:lio], ~, ~n [..lion] "etw. Belang- 
loses, Unwichtiges’: sich wegen einer ~ streiten, 
aufregen; 100 Mark sind doch eine ~e für dich!; sich 
nicht mit ~n aufhalten 

Lappen ['lapm], der; ~s, ~ "kleineres Stück Stoff, das 
bes. zum Reinigen, tzen (im Haushalt) benutzt 
wird’: ein sauberer, er, nasser, schmutziger ~; 
den ~ auswringen; etw. mit einem ~ abwischen; den 
Fußboden mit einem ~ wischen # Waschlappen 

* jmdm. durch die ~ gehen 1. /jmd./ ‘jmdm. entkom- 
men’: er ist mir wieder durch die ~ gegangen 2. 
letw.] ‘jmdm. entgehen’: das Geschäft ist ihm durch 
die ~ gegangen 

läppisch ['lep..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "albern': 
~es Gebaren; das ist nichts als ~e Spielerei; sich ~ 
benehmen; das war einfach ~! 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) umg. SYN "lächerlich (1.2)': 
das ist für ihn eine ~e Kleinigkeit; sich um ein paar 
~e Pfennige streiten; die Angelegenheit ist mir ein- 
fach zu ~ 

Lärche ['lerga], die; ~, ~n "Nadelbaum mit weichen 
Nadeln, die im Herbst abfallen (1)'; 7 FELD I1.4.1 
(7 TABL Bäume) 

Lärm [lerm], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "als störend, 
belästigend empfundene Geräusche von großer 
Lautstärke’; SYN Krach (1); 7 FELD VLI.l: es 
‚herrschte ein großer ~ (ANT Ruhe 2.1): ein uner- 
träglicher, ohrenbetäubender ~; der ~ der Motoren, 
Maschinen, des Verkehrs; die Kinder machten (einen 
heillosen) ~; bei dem ~ versteht man ja sein eigenes 
Wort nicht; — verursachen; den — bekämpfen; seine 


Lanze — 


lassen 


Ansprache ging im ~ der Menschen unter; bei sol- 
chem ~ kann ich nicht arbeiten & lärmen — Höllen- 
lärm 

* /jimd./ = schlagen 1. ‘durch lautes Rufen Alarm ge- 
ben’: als er das Feuer bemerkte, schlug er ~ 2. "die 
öffentliche Aufmerksamkeit deutlich (1) auf etw. 
Bedrohliches, auf etw., was dringend verändert 
werden müsste, lenken’: da muss man endlich mal 
~ schlagen, sonst ändert sich nic) jel ~ um nichts 
(viel Aufhebens, Rummel 1 um eine nichtige Ange- 
legenheit’) 

lärmen [lermon] (reg. Vb.; hat) /etw., jmd./ "Lärm 
verursachen’; 7 FELD VI.1.2: der Motor, das Ra- 
dio lärmt ununterbrochen; die Kinder ~ im Garten; 
eine ~de Menge % 7 Lärm 

Larve ['larfə], die; ~, ~n I. "Insekt od. bestimmtes 
Tier in einer bestimmten Phase seiner Entwicklung 
(1) nach dem Schlüpfen aus dem Ei, das sich äußer- 
lich vom geschlechtsreifen Tier völlig unterscheidet 
und sich erst nach seiner Metamorphose (1.2) in 
dieses verwandelt’; 7 FELD II.3. 
Schmetterlings, Käfers, Froschs; die ~ schlüpft aus 
dem Ei; die ~ verpuppt sich — I1. "Maske (1.1.), die 
das Gesicht od. seinen oberen Teil verdeckt': eine 
— aufsetzen; das Gesicht hinter einer — verstecken 
« zu (II): entlarven 

las: 7 lesen 

lasch [laf] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. präd.) umg. 
1 kraftlos und ohne Energie’; ANT kräftig 
(1.2.): ein ~er (SYN schlaffer 1.3) Händedruck; 
eine ~e Spielweise; vgl. schlapp 1.2. "ohne Bereit- 
schaft, sich energisch für etw. einzusetzen od. etw. 
energisch durchzusetzen (1)': eine ~e Haltung; Vor- 
schriften nur ~ befolgen; er ist mir zu ~; eine ~e 
(nicht konsequent anwendbare') Gesetzgebung; 
~e Vorschriften 

Lasche ['lafa], die; ~, ~n "meist schmales, längliches 
Teil aus Stoff, Leder, das als Verschluss od. Teil 
eines Verschlusses von Gegenständen (1) dient': die 
~ des Gürtels, der Buchhülle; die ~ am Schuh ist 
abgerissen 

lassen ['lasn] (er lässt [lest]), ließ [li:s], hat gelassen; 
7 auch gelassen Inach vorangehendem Inf. ohne 
zu: hat ... lassen/ 1. /jmd., Institution/ jmdn., ei 
<+ Inf. ohne zu) ‘veranlassen, dass etw. geschieht, 
getan wird’: sie lässt ihn rufen, warten, hat ihn ru- 
‚fen, warten ~; er ließ ihm etw. ausrichten; jmdn. etw. 
raten, beschreiben ~; sie hat das Kleid nähen ~; er 
ließ sich alles beschreiben, hat sich alles beschreiben 
~; jmdn. kommen, gehen ~; ich habe mir sagen ~ 
(ich habe erfahren’), dass ...; ich lasse/Herr Meier 
lässt bitten (‘führen Sie bitte den Besucher herein, 
Herr Meier bittet Sie, hereinzukommen’) 2. /jmd./ 
etw. aus etw. (Dat.), in etw. ~ "bewirken, dass etw. 
aus, in etw. gelangt (1)': Wasser in die Wanne ~; 
Luft aus dem Reifen ~ 3. ljmd., Tier, bes. Hund/ 
jmdn., ein Tier irgendwohin ~ ‘jmdm. gestatten, ei- 
nem Tier ermöglichen, sich irgendwohin zu bege- 
ben’: die Kinder in den Garten —; er ließ den Hund 
auf die Straße, ins Zimmer, den Vogel aus dem Kä- 


lässig — latent 


fig: der Hund lässt niemanden auf das Grundstück 
4. ljmd., Institution/ 4.1. jmdn. etw. ~ (+ Inf. ohne 
zu) "in jmds. Tun, ein Geschehen nicht eingreifen, 
es erlauben, dulden und nicht behindern’: jmdn. re- 
den, gehen, gewähren —; er hat ihn schlafen lassen; 
lass ihn doch erzählen!; lass mich das tun!; sich 
Dat.) nichts sagen, gefallen ~ 4.2. jmdm. ei 
‘jmdm. etw. einräumen (2), gewähren (1)': jmdm. 
die Wahl, Zeit ~, etw. Bestimmtes zu tun; den Kin- 
dern ihren Willen ~; lass ihm seinen Spaß, Glauben! 
5. /etw.l sich irgendwie ~ <+ Inf. ohne zu) /drückt 
ein Pass. aus/: der Riegel lässt sich schwer, leicht 
öffnen ("kann nur schwer, kann leicht geöffnet wer- 
den’); die Türen, Fenster ~ sich nicht verschließen 
(können nicht verschlossen werden’); das Material 
lässt sich gut bearbeiten ("kann gut bearbeitet wer- 
den’); umg. scherzh. der Wein lässt sich gut trinken 
(schmeckt gut’); hier lässt es sichllässt sichs gut 
aushalten, leben (‘hier habe ich es gut, geht es mir 
gut’) 6. /jmd./ 6.1. erw. ~ "etw. unterlassen, nicht 
tun (was man tun sollte, möchte)’; SYN sein las- 
sen; ANT 'tun (5): eigentlich wollte ich mich be- 
schweren, aber ich habe es dann (lieber) gelassen; 
lasst doch das Streiten!; lass das!; tu(e). was du 
nicht ~ kannst 6.2. <vorw. mit Modalvb., bes. kön- 
nen, wollen; vorw. verneint) etw. —/ von etw. — "mit 
etw., das zur Gewohnheit gewordeı ufhören': 
er kann, will das Rauchen nicht —; er kann vom Al- 
kohol (‘das Trinken’) nicht ~; von jmdm. nicht ~ 
können: er kann, will nicht von ihr ~ (‘er kann, 
die Beziehungen zu ihr nicht abbrechen’) 7. /jmd./ 
etw. irgendwo ~ "etw. irgendwo zurücklassen (1)': 
den Mantel in der Garderobe —; wo kann ich meine 
Tasche solange ~?; wo habe ich meine Brille, den 
‚Schlüssel gelassen? 8. (nur im Imp.) /jmd./ /drückt 
eine Aufforderung aus, die jmd. an einen anderen, 
an andere richtet, in die er sich aber selbst einbe- 
zieht/ lass uns, lasst uns <+ Inf. ohne zu): lasst uns 
‚gehen ("ich schlage vor, dass wir beide, wir alle jetzt 
gehen’) % entlassen, Entlassung, erlassen (2), lässig, 
verlassen, verlassen, zerlassen — ablassen, Anlass, 
anlassen (2), auflassen, ausgelassen, auslassen, da- 
lassen, durchlassen, durchlässig, Einlass, einlassen, 
freilassen, gottverlassen, herablassen, herablassend, 
lockerlassen, loslassen, Nachlass, nachlassen, nie- 
derlassen, überlassen, unablässig, Unterlass, unter- 
lassen, veranlassen, Veranlassung, vernachlässigen, 
vorbeilassen, weglassen, zulassen, zulässig, zurück- 
lassen; vgl. gelassen 

lässig ['lesıg] (Adj.; Steig. reg.) "im Verhalten selbst- 
bewusst, zwanglos und locker (3.2); ANT steif (4): 
eine ~e Haltung; eine ~e Art haben; er saß ~ im 
Sessel; sie hat sich das Tuch — um die Schulter ge- 
legt: ~ grüßen; ~ (‘sportlich und bequem wir- 
kend’) angezogen sein % 7 lassen 

lässt: 7 lassen 

Last [last], die; ~, ~en 1.1. "etw. von größerem Ge- 
wicht, das getragen, transportiert, bewegt wird’: 
eine schwere — tragen, aufgeladen bekommen; einen 
Esel mit ~en beladen; ~en heben, mit dem Kran 
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befördern 1.2. (vorw. Sg.) "größeres Gewicht, das 
auf etw., jmdm. ruht’: die ~ ist für den Wagen, die 
Brücke zu groß: er keuchte unter der ~ 2. (vorw. 
Sg.) "psychische und physische Belastung’: die 
des Amtes, Alters; das Leben wurde ihr allmählich 
zur ~; jmdm. eine ~ vom Herzen, von der Seele 
nehmen (jmdn. von einer Sorge (1) befreien’) 3. 
<nur im Pl.) "finanzielle Verpflichtungen’: steuerli- 
che ~en; zu jmds. —enlauch zulasten: die Kosten 
‚gehen zu ~en des Klägers, Herstellers (‘der Kläger, 
Hersteller muss die Kosten tragen’) % belasten, Be- 
lastung, belästigen, lasten, ?Laster, lästig — Ballast, 
auslasten, Lastkraftwagen; vgl. LKW 

* /jmd./ jmdm. zur ~ fallen ‘jmdm. Mühe, Arbeit, 
Kosten verursachen und dadurch lästig werden": 
der Kranke wollte seiner Familie nicht zur — fallen; 
/jmd., Institution/ <vorw. im Pass.) jmdm. etw. zur 
= legen jmdn. eines Vergehens beschuldigen’: man 
hat ihm zur ~ gelegt, es wird ihm zur ~ gelegt, dass 
„... ihm wurden mehrere Einbrüche zur ~ gelegt 

lasten ['lastn], lastete, hat gelastet 1. /etw./ auf etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "sich mit seinem Gewicht (1) auf 
etw., jmdm. befinden’: der Schnee lastet auf dem 
Dach; der Rucksack lastet schwer auf meinem Rü- 
cken; 2. letw./ auf jmdm. ~ "jmdn. psychisch und 
physisch belasten (3.1)': die ganze Verantwortung, 
Arbeit lastete auf ihm 3. letw./ auf erw. Dat.) ~ 
"etw. finanziell stark belasten (4)': auf dem Haus, 
Grundstück lastet eine Hypothek % 7 Last 

"Laster ['laste], das; ~s, ~ "ausschließlich auf Genuss 
gerichtete und in Maßlosigkeit ausgeartete Ge- 
wohnheit'; # FELD 1.12.1: einem ~ frönen; ich 
habe nur ein ~, und das ist das Rauchen; das Essen, 
Trinken kann zum ~ werden; etw. ist bei jmdm. zum 
~ geworden; gegen ein ~ ankämpfen 

?Laster, der; ~s, ~ umg. ‘Lastkraftwagen’; 7 FELD 
VIILA. ein schwerer, voll beladener einen ~ 
fahren; der ~ hat eine Havarie verursacht, ist gegen 
die Leitplanke geprallt % 7 Last 

lästern ['lesten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ über jmdn., etw. 
— "über jmdn., bes. eine abwesende Person, über 
etw. abfällig. boshaft od. spöttisch reden”: sie läs- 
terten über ihren Chef; über ihn wurde oft gelästert 
+ 7 Last 

lästig ['lestiç] <Adj.; Steig. reg.) "als störend und un- 
angenehm empfunden’; ANT angenehm: ein ~er 
Mensch; eine ~e Pflicht; ~e Fragen; ein ~er Ge- 
ruch, Lärm; die Fliegen sind heute wieder ~; jmd., 
etw. wird! ist jmdm. ~; etw. fällt jmdm. ~ % 7 Last 

Last|kraft|jwagen ['lastkraft..), der; ABK: LKW, Lkw 
"Kraftwagen mit zwei od. mehreren Achsen (1) und 
einer Ladefläche zur Beförderung von Lasten von 
über 1 bis 12 Tonnen’; 7 FELD VIIL4.1.1 % 7 
Last, 7 Kraft, 7 Wagen; vgl. LKW 

latent [la’tent] (Adj.; o. Steig.) "als Möglichkeit vor- 
handen, aber noch nicht wirksam (1)" /auf Abstrak- 
tes bez./: eine ~e Krise, Gefahr; zwischen beiden 
Ländern gibt es —e Spannungen; etw. ist — vorhan- 
den; eine ~e Krankheit (“eine Krankheit, die noch 
nicht typische Symptome zeigt’) 
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Laterne [la'terna], die; ~, ~n "Lampe für die Nut- 
zung im Freien, die durch ein Gehäuse (3) (aus 
Glas und Metall) geschützt wird’ (7 TABL Be- 
leuchtung): eine ~ anzünden, auslöschen, ausblasen: 
im Schei 
der Tür hängt, im Garten steht eine —; eine 
einer Kerze, Glühbirne 

latschen ["la:tfn] (reg. Vb.; ist) umg. 1. /jmd./ 1.1. 
‘schwerfällig od. nachlässig (mit den Schuhen auf 
dem Boden schleifend) gehen’: latsch nicht so!; ir- 
‚gendwohin ~: er ist über den Hof, Rasen, über die 
‚Straße, durch die Wohnung gelatscht 1.2. emot. neg. 
irgendwohin ~ "irgendwohin gehen’; 7 FELD 
1.7.2.2: morgen muss ich wieder zum Arbeitsamt ~ 
 Latschen 

* /jmd./ jmdm. eine ~ (hat) ‘jmdm. eine Ohrfeige 
geben’: wegen seiner Äußerung hat er ihm einfach 
eine gelatscht! 

Latschen, der; ~s, ~ umg. 1. SYN ‘Pantoffel: wo 
steckt denn der andere ~?; er empfing uns in ~ 2. 
<vorw. Pl.) emot. "alter, abgetragener (2) Schuh’: 
alte, durchgelaufene ~; was hast du denn für ~ an?: 

lie ~ kannst du nicht mehr anziehen % 7 latschen 

* /jmd./ aus den ~ kippen "in Ohnmacht fallen’: bei 
jeder Kleinigkeit kippt sie gleich aus den ~; er ist 
aus den ~ gekippt 

Latte ['lato], die; ~ * ~n 1. "langes, schmales Stück 
Schnittholz mit meist rechteckigem Querschnii 
die ~n sind morsch, zerbrochen; ein Gerüst aus ~n, 
eine ~ annageln, abreißen; am Zaun fehlt eine 
2. (vorw. Sg.) spött. lange ~ "ein großer, hagerer 
Mensch’: er ist eine lange ~; wer ist die lange ~? 
3. eine (lange) ~ (+ Attr.) "eine große Menge’: 
eine lange, große, mächtige — von Aufgaben, Wün- 
‚schen, Vorstrafen, Schulden haben 

Latz [lats], der; ~es, Lätze ['letsə] 1. "Tuch, das klei- 
nen Kindern beim Essen vor die Brust gebunden 
wird, um die Kleidung zu schützen’: 
binden; den ~ abnehmen 2. "an Röcke, Hosen, 
Schürzen angesetztes Stück Stoff, das die Brust be- 
deckt und mit Trägern gehalten wird’: eine Hose, 
ein Rock mit — 

* umg. /jmd./ jmdm. einen/eins vor den ~ knallen 
"jmdm. von vorn einen kräftigen Schlag versetzen‘: 
er hat ihm einen, eins vor den ~ geknallt 

lau [lau] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb) 1.1. SYN "lau- 
warm’ /vorw. auf Flüssigkeiten bez./; 7 FELD 
V1.5.3: der Kaffee ist (nur) ~; die Suppe, das Was- 
ser war nur ~ 1.2. "von angenehmer milder Tempe- 
ratur’: es war eine ~e Sommernacht; ein ~er Re- 
gen; vgl. milde (3) 2. "weder eindeutig ablehnend 
noch zustimmend’: eine ~e Haltung, Stimmung. 
Reaktion; ein ~er Applaus; ein ~es ('mäßiges‘) In- 
teresse; die Bürger waren ~ und träge % lauwarm 

Laub [laup], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) "Gesamtheit 
der Blätter eines Baums, von Bäumen, eines 
Strauchs, von Sträuchern, die in der Regel im 
Herbst abfallen’; # FELD 11.4.1: dichtes, frisches, 
grünes ~; das ~ färbt sich, wird bunt; buntes, wel- 
kes ~; die Färbung des ~es; das ~ fällt von den 
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Bäumen; das ~ zusammenkehren, -harken % 
Espenlaub, Laubbaum, -frosch, -wald 

Laublbaum ['..], der "Baum, der Blätter (1) trägt’; 7 
FELD II. der Wald besteht aus Laubbäumen 
und Nadelbäumen % 7 Laub, 7 Baum 

Laube ['lauba], die; ~, ~n "kleines leicht gebautes, 
einfaches Haus (aus Holz) in einem Garten’; 7 
FELD V.2.1: eine hübsche ~; eine ~ aus Brettern; 
die ~ streichen; im Sommer in der ~ wohnen 

Laub ['laup..]-frosch, der "im Klettern gewandter 
grüner Frosch, der meist auf Sträuchern lebt’; 7 
FELD 113.1 7 Laub, 7 Frosch; -wald, der 
"Wald, der nur aus Laubbäumen besteht’; 7 
FELD 11.4.1: ein grüner ~; der ~ färbt sich & 7 
Laub, 7 Wald 

Lauch [laux], der; —s/auch ~es, ~e "in zahlreichen 
‚Arten vorkommende Pflanze mit weißen, roten od. 
gelben Dolden, die aus einer Zwiebel (3) wächst 
und zu der auch Porree, Zwiebel und Schnittlauch 
zählen’: ein Salat mit frischem ~ ("mit dem frischen 
Kraut der Zwiebel, mit Schnittlauch’) # Schnitt- 
lauch 

Lauer ['laur], die 

* /jmd./ auf der ~ liegen ("in Erwartung von etw. von 
einem Versteck aus heimlich und unauffällig be- 
stimmte Vorgänge aufmerksam beobachten’); 
/jmd./ sich auf die ~ legen (‘sich in ein Versteck 
begeben, um von dort aus in Erwartung von etw. 
heimlich und unauffällig bestimmte Vorgänge auf- 
merksam beobachten’) 

lauern [lauen] (reg. Vb.; hat) /jmd., Tier/ auf jmdn., 
etw. ~ "versteckt, in hinterhältiger Absicht auf 
jmdn., etw. warten’: er lauerte hinter der Tür auf 
den Einbrecher; die Spinne lauert in ihrem Netz auf 
Beute; die Katze sitzt vor dem Loch und lauert auf 
die Maus; METAPH emot. an dieser Kurve lauert 
der Tod: hier ~ viele Gefahren 

Lauf [lauf], der; —s/auch ~es, Läufe ["bifa] 1.1. 
<vorw. Sg.) "das Laufen (2.1), die (schnelle) Fort- 
bewegung zu Fuß’; 7 FELD 1.7.2.1: in schnellem 
~; mitten im ~ stoppen, anhalten; seinen ~ unter- 
brechen; der weiche Boden hemmite seinen ~; sich in 
~ setzen ("zu laufen beginnen’) 1.2. "das Laufen 
(2.1) über eine bestimmte Distanz (2) als sportli- 
cher Wettkampf’; 7 FELD I. 1: der ~ über 100 
Meter; zum 2. ~ antreten; einen ~ gewinnen 2. 
<o.Pl.) “Verlauf (1.1) eines Vorgangs, Prozesses, ei- 
ner Entwicklung’; 7 FELD X.1: den Prozess in sei- 
nem ~ nicht beeinflussen können; das ist der ~ der 
Welt ("so geht es im Leben vor sich’); im ~e/~ 
“während”: im ~/~e des, eines Jahres, Lebens, Som- 
mers; was sich doch alles im ~e des, eines Jahres 
ereignen kann! 3. der ~ (SYN "Verlauf 2') des Flus- 
ses; den ~ des Baches verfolgen; der ~ (‘die Bahn’) 
der Sonne, Gestirne 4. "Rohr von Handfeuerwaf- 
fen’: der ~ eines Gewehrs, einer Pistole; den ~ put- 
zen, reinigen & 7 laufen 

* /jimd./ etw. (Dat.) freien ~ lassen "zulassen, dass 
sich eine Sache ungehindert, frei entwickelt’: er ließ 
seiner Phantasie freien ~, hat seiner Phantasie 
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freien ~ gelassen; letw./ seinen = nehmen "folgerich- 
tig ohne weiteres Zutun ablaufen und nicht aufzu- 
halten sein’: das Unglück nahm seinen ~; im ~el~ 
der Zeit allmählich’ /bezieht sich auf etw. Zukünf- 
tiges od. Vergangenes/: im ~e der Zeit wird sich das 
schon geben, hat sich das dann gegeben 

Laufjbahn ['lauf..], die "berufliche Entwicklun; 
wissenschaftliche, künstlerische ~; eine politische ~ 
einschlagen & 7 laufen, 7 Bahn 

laufen [aufn] (er läuft [loift]), lief [li:f], is/hat gelau- 
fen; 7 auch laufend 1. <ist/hat) /jmd./ 1.1. (ist) 
SYN 'gehen (1.1.)'; 7 FELD 1.7.2.2, 11.3.2: das 
Kind konnte bereits mit einem Jahr —; wollen wir — 
od. mit dem Rad fahren?; barfuß, rückwärts ~; er 
lief im Zimmer hin und her; kannst du wieder ~ 
(selbständig gehen 1.1.') oder brauchst du noch den 
Stock?; in di ‚Schuhen kann ich nicht ~; im Ur- 
laub sind wir viel gelaufen (SYN ‘gewandert, 7 
wandern 1.1) 1.2. (ist) irgendwohin ~ SYN 'ir- 
gendwohin gehen (1.2)': er läuft geradeaus, zum 
Bahnhof, über die Straße, um die Ecke 1.3. (ist) 
umg. irgendwohin ~ "aus Gewohnheit immer wie- 
der irgendwohin gehen (3.1)": er läuft alle Tage ins 
Wirtshaus; er läuft wegen jeder Kleinigkeit zum 
Arzt; sie läuft in jeden Film ("sieht sich jeden Film 
im Kino an’) 1.4. (ist) zu jmdm. ~ "zu jmdm. ge- 
hen (1.2), um etw. zu kaufen, zu bekommen’ 
muss noch zum Fleischer, Bäcker —; nach etw. —: 
nach diesem Buch bin ich lange gelaufen ("ich habe 
viele Wege zurücklegen müssen, um dieses Buch zu 
bekommen’) 1.5. Chat) sich (Dat.) etw. ~ "durch 
langes, häufiges Gehen sich einen Schaden zufü- 
gen‘: ich habe mir Blasen, die Füße wund gelaufen 
1.6. (hat) sich müde ~ ("vom langen, 
hen 1.1 müde werden’) 1.7. (hat) in diesen Schuhen 
läuft es sich gut, schlecht ("in diesen Schuhen kann 
man gut, schlecht gehen 1.1") 2.1. (ist) /jmd., Tier/ 
"sich schnell so fortbewegen, dass beide Füße kurz 
nicht od. nur ein Fuß den Boden berührt’: um die 
Wette ~; er lief, so schnell er konnte; ich muss ~, 
um den Bus zu kriegen; das Pferd läuft im Galopp 
2.2. (ist/hat) /jmd./ etw. ~ "im Laufen (2.1) etw., 
bes. einen Rekord, in einem sportlichen Wettkampf 
erreichen’: er ist Bestzeit, 100 Meter in 10 Sekunden 
gelaufen; sie ist, hat einen neuen Rekord gelaufen 
2.3. (isV/hat) /jmd./ "sich mit einem Sportgerät an 
den Füßen (im sportlichen Wettkampf schnell od. 
kunstvoll) bewegen’; 7 FELD 1.7.4.2: Schlittschuh, 
Ski, Rollschuh ~; ich bin, habe früher viel Ski gelau- 
‚fen 3. <ist) 3.1. /etw./ "sich in bestimmter Weise, 
Richtung bewegen’: die Finger der Pianistin ~ über 
die Tasten; die Masche läuft (löst sich und bewegt 
sich in einer Linie auf- od. abwärts, sodass eine 
Laufmasche entsteht’); METAPH ein Zittern, 


Schaudern lief durch ihren Körper; ein Gemurmel lief 


durch die Reihen 3.2. /Maschine, Gerät/ 'in Betrieb 
sein’: die Maschine läuft (auf vollen Touren, ruhig, 
einwandfrei); die Kamera, das Tonband läuft; das 
Radio läuft den ganzen Tag 4. ist) /Fahrzeug/ 4.1. 
irgendwohin ~ "irgendwohin fahren’: der Zug läuft 
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in den Bahnhof: das Schiff läuft aus dem Hafen, in 
den Hafen; das Schiff ist auf Grund gelaufen; das 
Schiff läuft vom Stapel ("wird nach seinem Bau zu 
Wasser gelassen’) 4.2. erw. ~ SYN "eine bestimmte 
Strecke od. Geschwindigkeit fahren (1)': der Wagen 
ist erst 1000 km gelaufen; der Wagen läuft 150 Stun- 
denkilometer (fährt bis zu 150 Kilometer pro 
Stunde’) 5. (ist) /etw., bes. Flüssigkeit/ irgendwo- 
her, irgendwohin ~ "irgendwoher, irgendwohin flie- 
": das Wasser läuft aus der Leitung, in die 
das Regenwasser ist in den Gully, den Keller 
ihm lief der Schweiß über die, von der 
Stirn; die Tränen ~ (SYN ‘rollen 1.2") über ihre 
Wangenlliefen ihr über die Wangen; der Hahn läuft 
(ist aufgedreht od. nicht dicht und das Wasser 
fließt od. tropft') 6. (ist) ein Film läuft "ein Film 
wird gezeigt, steht auf dem Programm’: der Film 
läuft in allen Kinos, seit Freitag, die dritte Woche 
7. Gist) /etw., bes. eine Angelegenheit/ "irgendwie 
vonstatten gehen, einen bestimmten Verlauf neh- 
men’: die Dinge ~ la die Sache läuft wie ge- 
plant, kann so ~; es läuft gut; der Verkehr läuft wie- 
der normal; die Verhandlungen sind nicht so gelau- 
‚fen, wie wir hofften; diese Vorlesung läuft parallel 
mit demlzum Seminar; mein Antrag läuft ("ist einge- 
reicht und wird bearbeitet’) 8. (ist) /etw,/ "sich über 
einen bestimmten Zeitraum aufgrund einer Festle- 
gung erstrecken (2) und gültig sein’; der Vertrag 
läuft zwei Jahre; das Anrecht läuft bis Ende der 
Spielzeit % belaufen, entlaufen, geläufig, Lauf, lau- 
fend, Läufer, Verlauf, verlaufen — Ablauf, ablaufen, 
Auflauf, auflaufen, Auslauf, auslaufen, Ausläufer, 
Blutkreislauf, durchlaufen, einlaufen, Eiskunstlauf, 
Kreislauf, Kurzstreckenlauf, langlebig, Langstre- 
ckenlauf, Laufbahn, -feuer, -masche, -pass, -steg, 
Lebenslauf, Marathonlauf, Mitläufer, nachlaufen, 
Staffellauf, 'überlaufen, Umlauf, umlaufen, Vor- 
läufer, Wasserkreislauf, weglaufen, weitläufig, Wett- 
lauf, Zulauf, zulaufen, zuwiderlaufen 
* umg. etw. läuft wie geschmiert ‘etw. verläuft (6) rei- 
bungslos': die Verhandlungen laufen wie geschmiert 
laufend ["aufnt] <Adj.; o. Steig.; nicht präc auch 
laufen) 1.1. nur attr.) die ~en Ausgaben, Ein- 
künfte (‘die Ausgaben, Einkünfte, die ständig, ge- 
wöhnlich anfallen’) 1.2. SYN "ununterbrochen': 
eine ~e Verbesserung der Methoden; es wird ~ an 
der Verbesserung gearbeitet; er hat — zu tun; die 
Telefonnummer ist — besetzt 2. (nur attr.) /be- 
schränkt verbindbar/: das ~e Jahr ("das gerade ab- 
laufende Jahr’) 3. "unmittelbar aufeinander fol- 
gend’: die ~en Nummern einer Zeitschrift; ~ num- 
merierte Tabellen & 7 laufen 
* /jmd./ auf dem Laufenden sein 1. “über den neuesten 
Stand der Ereignisse, Entwicklung unterrichtet 
sein’; beim Literaturstudium bin ich auf dem ~ 2. 
"die anfallenden erforderlichen Arbeiten fristgemäß 
‚geschafft haben’: ich bin bei meiner Arbeit auf dem 
~; /jmd./ jmdn. auf dem Laufenden halten ‘jmdn. 
ständig über den Fortgang der Ereignisse informie- 
ren’: halte mich bitte auf dem ~ 
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laufen lassen (er lässt laufen), ließ laufen, hat laufen 
lassen/auch laufen gelassen /jmd., Institution/ jmdn. 
~ "jmdn. ohne Strafe freilassen': nach dem Verhör 
haben sie ihn wieder ~; wer hat den Dieb, ihn ~ 
laufen gelassen? 

Läufer ["loife], der; ~ 1. "Leichtathlet, der über 
bestimmte Distanzen in sportlichen Wettbewerben 
läuft’; # FELD 1.7.4.1: er ist ein guter ~; die ~ 
gehen an den Start 2. "langer, schmaler Teppich’: 
den ~ im Flur reinigen lassen; den ~ zusammenrol- 
len 3. "Figur im Schach, mit der nur diagonal gezo- 
gen werden darf’: der weiße, schwarze ~ & 7 lau- 
fen 

Lauf ['lauf..]|-feuer * /etw./ sich wie ein = verbreiten 
"sich sehr schnell verbreiten’: das Gerücht, die 
Nachricht verbreitete sich wie ein —; -masche, die 
"Masche an gestrickter, gewirkter Ware, bes. an 
Strümpfen, die sich gelöst hat und sich aufwärts 
od, abwärts bewegt": eine ~ haben ® 7 laufen, 7 

; -pass, der * umg. /jmd./ jmdm. den ~ geben 
"die Beziehungen zu jmdm. beenden’: endlich hat 
sie ihm den ~ gegeben; -steg, der 1.1. "schmaler 
Steg (2), über den man zu etw., meist zu einem 
Schiff, gelangen kann’: über den ~ aufs Schiff ge- 
hen; den ~ einziehen 1.2. "erhöhter Steg (1), auf 
dem Mannequins hin und her laufen und Modelle 
(1.2.2) vorführen” # ~ laufen, 7 Steg 

läuft: laufen 

Lauge ['laugə], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "Wasser, in dem 
Waschmittel gelöst ist’: die ~ verdünnen, weggießen, 
abpumpen 2. "wässrige Lösung, die sich aus der 
Verbindung von Wasser und bestimmten Stoffen, 
bes. Salzen, ergibt: ~ färbt das Lackmuspapier 
blau 

Laune ['launə], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "bestimmte vor- 
übergehende Stimmung (1)'; 7 FELD 1.2.1: er hat 
heute gute, schlechte ~; er ist bei guter, schlechter 

jmdm. die gute ~ verderben; jmdn. bei ~ halten 

(in eigenem Interesse zu erreichen versuchen, dass 
jmd. seine gute Stimmung, sein Interesse an etw. 
behält’) 2. nur im PI.) "unmotiviert wechselnde 
Stimmungen’: er hat so seine ~n; unter jmds. ~n 
leiden müssen, zu leiden haben; seine ~n an anderen 
auslassen % gelaunt, launig, launisch 

launig ['launiç] (Adj.; Steig. reg.) "von guter Laune 
zeugend’: eine ~ Ansprache; ~e Bemerkungen, 
Verse: ~ plaudern % 7 Laune 

launisch ["laun..] (Adj.; Steig. reg.) ‘voller Launen 
(2); ANT ausgeglichen; 7 FELD 1.2.3: ein ~es 
Mädchen; ein ~er Mensch; er, sie ist ziemlich ~; 
sich ~ zeigen & 7 Laune 

Laus [laus], di , Läuse ['ləizə] "in zahlreichen Ar- 
ten vorkommendes kleines Insekt ohne Flügel, das 
als Parasit von Menschen und Säugetieren Blut 
saugt’; 7 FELD IIL.3.1: er hat Läuse; Läuse fangen, 
ablesen % lausen — Blattlaus 

* jmdm. ist eine ~ über die Leber gelaufen ‘jmd. hat 
schlechte Laune (1) und reagiert auf alles sehr är- 
gerlich': dir ist heute wohl eine ~ über die Leber 

?: ljmd./ jmdm. eine ~ in den Pelz setzen 
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"jmdn. verärgern, jmdm. Schwierigkeiten, Verdruss 
bereiten’: mit dieser Entscheidung hat man ihm ja 
eine mächtige ~ in den Pelz gesetzt 

Laus/bub ['laus..], der umg. scherzh. 'frecher, kleiner 
Junge, der zu allerlei Streichen aufgelegt ist’: er ist 
ein richtiger ~!; so ein ~! & 7 Bub _ 

Lauschlangriff [auf..), der "geheime Überwachung 
der (Telefon)gespräche von Personen, die als krimi- 
nell, gefährlich eingestuft werden” 

lauschen [aufn] (reg.Vb.; hat) /jmd./ 1.1. an erw. 
Dat.) ~ SYN 'an etw. horchen (1)'; 7 FELD 
13.2.2: jmd lauscht neugierig, angespannt am 
Schlüsselloch, an der Tür, Wand; du hast wohl ge- 
lauscht (‘hast heimlich zugehört’)? 1.2. jmdm., etw. 
(Dat. ~ "jmdm., einer Sache aufmerksam zuhö- 
ren`: er lauschte aufmerksam, andächtig dem Ge- 
sang, seinen Worten 1.3. irgendwohin ~: er lauschte 
ins Dunkel, in die Nacht (*horchte ins Dunkel, in 
die Nacht, ob etw. zu hören wäre’) # belauschen 

lauschig ['laufig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) /beschränkt verbindbar/ 1.1. “ver- 
borgen gelegen und anheimelnd': ein ~es Plätz- 
chen; die Altstadt mit ihren ~en Ecken und Winkeln 
1.2. eine ~e ('stille, laue und anheimelnde') Nacht 

Lauseljunge ['lauzə..], der umg. scherzh. "frecher 
Junge’: so ein ~! % 7 Junge 

lausen ['lauzn] (reg. Vb.; hat) /jmd., Tier, bes. Affe/ 
sich, jmdn., ein Tier ~ "sich, jmdn., ein Tier mit den 

gern nach Läusen absuchen': rez.) die Affen ~ 
sich (gegenseitig) ¢ 7 Laus 

lausig ['lauziç] I. (Adj.) umg. emot. 1. (Steig. reg.; 
nicht bei Vb.) "unangenehm, widerwärtig': N ist 
ein ~es Nest; es waren ~e Zeiten; die Zeiten sind 
~ 2. <o. Steig.; nur attr.) "lächerlich gering’: auf 
diese ~en zwei Mark kann ich nun auch verzichten!; 
der mit seinem ~en Stipendium, Gehalt!; lass deine 
~en Groschen stecken 3. <0. Steig.) "sehr groß /be- 
wertet das durch das Bezugswort Genannte neg./: 
eine ~e Kälte — Il. <Adv.; vor Adj., Adv.) "über- 
aus’: das tut ~ weh; es ist ~ kalt 

"aut [laut] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "kräftig (4) im Ton 
und weit zu hören’; ANT leise (1) /vorw. auf Ge- 
räusche bez./; 7 FELD VI.1.3: ~er Beifall, Ge- 
sang; ~e Musik; ein ~es Gelächter; man hörte einen 
~en Schrei; mit ~er Stimme sprechen; sprich —er!; 
seid nicht so ~, ihr stört!; er ist ~ geworden (‘hat 
sich erregt und jmdn. angeschrien’) 2. <o. Steig.) 
letw., bes. Ereignis, Äußerung/ ~ werden "bekannt 
werden’: der Vorfall darf auf keinen Fall ~ werden!; 
als der Vorfall ~ wurde, es ist der Wunsch — 
‚geworden (‘wiederholt geäußert worden‘), dass dar- 
über abgestimmt wird/darüber abzustimmen & 7 
Laut 

Haut (Präp. mit Gen. od. Dat.; meist o. Kasusforde- 
rung; vorangestellt) oft amtsspr. /modal; gibt an, 
dass der genaue Wortlaut eines Textes gemeint ist 
~ Befehl hat die Kompanie in N Stellung zu bezi 
hen; ~ Verordnung vom Juli 1990 ~ Fahrplan 
müsste in fünf Minuten der Zug ankommen; — ärzt- 
lichem Gutachten ist der gesundheitliche Schaden 
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des Patienten nicht auf den Unfall zurückzuführen; 
~ amtlichem Nachweis sind diese Gelder unterschla- 
gen worden $ 7 Laut 
MERKE Zum Verhältnis von laut, entsprechend, 
‚gemäß, nach, zufolge: 7 entsprechend (Merke) 

Laut, deı /auch ~es, ~e 1.1. "akustische Erschei- 
nung, die in der Kehle (1) eines Menschen od. Tiers 
durch die Stimmbänder hervorgebracht wird’: ein 
klagender, unartikulierter, unverständlicher — 1.2. 
"Laut (1.1) als kleinste Einheit der menschlichen 
Sprache, die in mündlicher und schriftlicher Form 
existiert’; der ~ A, T, SCH; das System der ~e ei- 
ner Sprache; ein gutturaler, dentaler ~; einen ~ bil- 
den, hervorbringen, nachsprechen 2. "Geräusch, Ton 
(1); 7 FELD VI1.1.1: seltsame, geheimnisvolle ~e; 
der entfernte — einer Glocke; keinen —, nicht den 
leisesten ~ hören; es regte sich kein ~ % "Haut, 
lauten, läuten, vorlaut, Wortlaut; vgl. laut/Laut- 

lauten [lautn], lautete, hat gelautet 1.1. /etw., bes. 
Äußerung/ irgendwie — "einen bestimmten Wort- 
laut haben’: wie lautet der Auftrag, Befehl, der Ori- 
ginaltexı?; ihre Antwort lautete: nein; die Verord- 
nung lautet folgendermaßen: ... 1.2. letw., bes. Text/ 
auf etw. ~ "eine verbindliche Festlegung enthalten’: 
das Urteil lautet auf Freispruch, Mord; die Papiere 
~ auf meinen Namen ("sind auf meinen Namen aus- 
gestellt’) # ~ Laut 

läuten ["oitn], läutete, hat geläutet 1.1. /Glocke/ 'in 
Schwingungen gebracht werden und dadurch ertö- 
nen’: die Kirchenglocken ~; die Glocken ~ vom 
Turm, Dom; es läutet zur Pause, zu Mittag 1.2. 
/jmd./ eine Glocke ~ "eine Glocke zum Ertönen 
bringen’: der Küster läutet die Glocke 2. landsch., 
bes. süddt., österr. 2.1. /jmd./ "die Klingel betäti- 
gen’: sie läutete ungeduldig, stürmisch; sie läutete 
an der Wohnungstür, aber niemand öffnete 2.2. etw. 
läutet "etw. klingelt (1.1)': der Wecker hat schon ge- 
läutet; das Telefon läutet; es hat eben geläutet % 7 
Laut 

* /jmd./ etw. ~ hören "von etw. nur als Andeutung, 
Gerücht, ohne genauere Informationen hören”: ich 
habe neulich (davon) ~ hören, dass du die Arbeit 
wechseln willst? 

lauter [laute] I. <Adj.; nicht bei Vb.) geh. 1. (Steig. 
reg., ungebr.; nur attr.) SYN “'rein (1.1 
Gold; eine ~ere (SYN 'klare 1.1°) Quelle; ME- 
TAPH er spricht die ~e Wahrheit 2. (Steig. reg., 
Komp. ungebr.) 'aufrichtig und ehrlich (2)' /als Ei- 
genschaft einer Person/; # FELD 1.12.3: ein ~er 
Mensch; ein ~er (SYN "'gerader 1.2°) Charakter; 
~e Motive, seine Motive waren ~ — Il. <Indefinit- 
pron.; indekl.; nur adj.) umg. "sehr viel, nichts als’: 
~ nette Leute; aus ~ Dankbarkeit; er redete, 
machte ~ Unsinn; dort ist ~ Wald, Sumpf: die Vase 
ist in ~ Scherben zerbrochen; vor ~ Arbeit kommt 
er nicht mehr zum Lesen 

laut/Laut ['laut..][-hals <Adv.) ‘mit sehr Hauter (1) 
Stimme’; 7 FELD VI. — schreien, singen, la- 
chen, protestieren; -los ['.] <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "ohne Laut (1.1), ohne irgendein Geräusch 
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verursachend’; 7 FELD VI.1.3: ~ lachen, weinen; 
sich ~ anschleichen, nähern; eine ~e Stille % 7 los; 
-sprecher, der "Gerät, das elektrische Schwingungen 
niederer Frequenz in hörbaren Schall umwandelt 
und so Musik od. gesprochene Rede wiedergibt": 
den — anstellen; etw. mit einem — übertragen, be- 
kannt geben; er sprach über den ~ zu den Leuten & 
7 sprechen; -stark ÇAdj.; Steig. reg.) 1.1. (vorw. 
attr.) "sehr 'lautes (1) Geräusch verursachend’; 7 
FELD VI1.1.3: ~e Geräte, Maschinen, Motoren 1.2. 
«vorw. Vb.) "mit sehr lauter (1) Stimme’: ~ 
‚protestieren, diskutieren, schimpfen, antworten; etw. 
~ verkünden % 7 stark; -stärke, die (vorw. Sg.) 
"Stärke des Schalls’: volle, geringe ~; das Radio auf 
volle ~ aufdrehen; die ~ eines Radiogeräts, Fernseh- 
geräts regulieren $ 7 stark 

laulwarm ['lau..] <Adj.; o. Steig.) "mäßig warm (1.1)'; 
SYN lau (1.1); # FELD V1.5.3: ~es Wasser; das 
Wasser ist ja nur Umschläge; ein ~es Bad 
nehmen; ~ duschen; sich ~ ("mit lauwarmem Was- 
ser‘) waschen % lau, 7 warm 

Lava ['lo:vo], die; ~, Laven ['la:vn] (vorw. Sg.) 1.1. 
"glühend flüssige Masse, die bei einem ausbrechen- 
den Vulkan ausgeworfen wird’: glühende ~; die ~ 
‚floss in einem breiten Strom zu Tal 1.2, "aus Lava 
(1.1) entstandenes Gestein’: erstarrte, erkaltete ~ 

lavieren [la'vi:ron], lavierte, hat laviert <+ Präp. 
zwischen) jmd., auch Institution/ zwischen zwei od. 
mehreren Personen, Sachen ~ ‘den von zwei od. 
mehreren Personen, Sachen zu erwartenden 
Schwierigkeiten zum eigenen Vorteil geschickt aus- 
weichen (3)': er lavierte zwischen den unterschiedli- 
chen Interessengruppen; das Land lavierte zwischen 
den Machtblöcken; sein ständiges Lavieren zwischen 
den Fronten; er lavierte geschickt 

Lawine [la'vi:nə}, die; ~, ~n "an steilen Hängen in 
Gebirgen abstürzende und dabei immer größer 
werdende Masse von Schnee, Schlamm, Eis od. 
Geröll'; eine ~ ging nieder, hat den Ort unter sich 
begraben; eine ~ auslösen; METAPH emot. eine ~ 
von "eine Unmenge von’ (+ Attr.): eine ~ von 
Briefen, Protesten; das löste eine ~ von Hilfsange- 
boten aus 

lax [laks] (Adj.; Steig. reg.) "ohne feste Grundsätze’: 
eine ~e Haltung zeigen; jmds. ~e Auffassung von 
Moral, Pflicht; jmdn. wegen seiner ~en Grundsätze 
kritisieren; etw. — handhaben, behandeln; seine Hal- 
tung war ~: er war in allem sehr ~ 

Lazarett [latsa'ret], das; —s/auch ~es, ~e 'medizini- 
sche Einrichtung, Krankenhaus für verwundete, er- 
krankte Soldaten’: im ~ liegen 

Lebelhoch [le:bs’ho:x], das (vorw. Sg.) SYN "Hoch- 
ruf’: ein dreifaches ~; ein ~ rufen; drei ~s auf 
jmdn. ausbringen $ 7 leben, 7 hoch 

leben ['le:bm] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Tier/ ‘durch 
das Leben (1.1) existent sei 7 FELD XI.2: als 
wir ihn fanden, lebte er noch; das Kind lebt; seine 
Eltern ~ noch; wir ~ im 20. Jahrhundert; er kann 
noch viele Jahre, will nicht mehr —; er hat nicht 
mehr lange zu ~; es ist eine Lust zu ~; ein —der 
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Organismus; die noch ~den Nachkommen: das ~de 
Inventar (‘der Bestand an Vieh’) eines Bauernhofs: 
lebe 7 wohl! Gruß zum Abschied/; es lebe /wird 
gesagt, wenn man auf jmdn., etw. zu einem be- 
stimmten Anlass ein Lebehoch ausbringt/: es lebe 
unser Brautpaar, unser Jubilar!; METAPH in ihr 
lebte ein fester Glaube, eine große Hoffnung ('sie 
hatte einen festen Glauben, eine große Hoffnung’); 
sein Ruhm wird ewig ~; ~de Sprachen (heute ge- 
sprochene Sprachen’); seine Figuren, Bilder ~ 
(wirken lebendig 1°) 1.2. /jmd./ irgendwie ~ "sein 
Leben, Dasein auf bestimmte Weise gestalten, ver- 
bringen’: anständig, unbeschwert, zufrieden ~; er 
lebt gut ("gönnt sich etw.'); er lebte zurückgezogen, 
enthaltsam, sparsam, gesund, vernünftig, gesellig; 
sie lebt von ihrem Mann, von ihrer Familie getrennt; 
beide ~ getrennt; im Wohlstand, Überfluss ~; in ge- 
ordneten Verhältnissen, unter falschem Namen ~: er 
versteht zu ~; er lebt wie ein Bettler, Fürst 4.3. hier 
lebt es sich gut (hier kann man gut leben’) 2. /jmd./ 
von etw. ~ 2.1. "seinen Lebensunterhalt von etw. 
bestreiten (2)': von der Rente, vom Einkommen, von 
seiner Hände Arbeit, von der Sozialhilfe — 2.2. von 
Fleisch, Gemüse, Obst — ('sich von Fleisch, Ge- 
müse, Obst ernähren’) 3. /jmd./ irgendwo ~ "ir- 
gendwo seinen Wohnsitz haben’: an der See, im Ge- 
birge, auf dem Lande, in der Großstadt 
TAPH er lebt ("hat seinen geistigen Standort") in 
einer Traumwelt, einer anderen Welt & beleben, erle- 
ben, Erlebnis, Leben, lebendig, lebhaft — Berufsle- 
ben, durchleben, einleben, hochleben, kurzlebig, 
langlebig, Lebehoch, Lebensart, Lebewesen, Lebe- 
wohl, leichtlebig, Liebesleben, Menschenleben, 
quicklebendig, springlebendig, Stillleben, wiederbele- 
ben, Wohlleben, zeitlebens, zusammenleben; vgl. 
auch Lebens/lebens- 

* /jmd./ emot. nicht ~ und nicht sterben können ("sich 
sehr elend, krank fühlen’) 

Leben, d: ~; 7 FELD XL! 1.1. <o.Pl.) "das 
Existieren, Dasein als Lebewesen’: die Entstehung, 
Entwicklung, Erhaltung, Bedrohung des —s; der 
Sinn des ~s; jmdm. das ~ retten; sein ~ aufs Spiel 
setzen, verlieren; er schwebte zwischen — und Tod; 
um sein — kämpfen, bangen; das kann dich das — 
kosten ("das ist so gefährlich, dass du dabei sterben 
kannst’); er konnte nur sein nacktes ~ ("nichts wei- 
ter als sich selbst’) retten; in ihm war kein ~ mehr 
(er war tot’) 1.2. <oft mit Possessivpron.) "Zeit- 
dauer, Ablauf des Lebens (1.1) des einzelnen Lebe- 
wesens’ /vorw. auf Personen bez./: er hatte ein kur- 

, langes ~; er war in der Mitte, am Ende seines 

it seines ~s, sein ~ lang ("solange er lebte‘) 

hat er daran geglaubt; ~ und Werk eines Künstlers; 
ich flog das erste Mal in meinem —; die Tage seines 
sind gezählt; jmdm. ein langes ~ wünschen; aus 

‚seinem ~ (‘von dem, was man früher erlebt hat’) 

erzählen; das ~ genießen 1.3. <o.Pl.) "Art und 

Weise des Lebens (1.1), des Alltags eines Menschen 

mit seinen äußeren Bedingungen und Wechselbe- 

ziehungen’: ein sorgloses, glückliches, einfaches ~ 
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führen; er hatte ein erfülltes ~; ein schweres ~ ha- 
ben; sein — meistern, ändern; jmdm. das — ange- 
nehm, schwer machen 2. (o.Pl.) "durch die Existenz 
von Menschen entstandene Wirklichkeit in der Ge- 
sellschaft mit ihren Formen und Wirkungen’: das 
tägliche, moderne, künstlerische, politische —; Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen ~s; die Freuden, 
Wechselfälle des ~s; das ~ fordert sein Recht, ver- 
langt Opfer; mit dem — fertig werden; für ein besse- 
res ~ kämpfen % 7 leben 

* /jmd./ mit dem ~ abgeschlossen haben ‘vom Leben 
1.2. nichts mehr erhoffen’: er hat vollkommen mit 
dem ~ abgeschlossen; Ijmd./ mit dem ~ davonkom- 
men "eine Gefahr, eine Katastrophe lebend überste- 
hen’: diesmal ist er noch mal mit dem — davonge- 
kommen; Ijmd./ seines ~s nicht mehr froh werden 
“ständig große Sorgen und daher keine rechte 
Freude mehr am Leben haben’: wenn er diese 
Schulden auf sich nimmt, wird er seines Lebens nicht 
mehr froh; emot. für mein, sein, ihr = gern 'schr 
gern’: ich schwimme für mein ~, sie schwimmt für 
ihr ~ gern; Ijmd./ ums ~ kommen SYN "umkom- 
men”: bei dem Erdbeben ist seine Familie ums ~ ge- 
kommen: ljmd., etw./ jmdn. ums = bringen (jmdn. 
töten, umbringen’); /jmd./ sich (Dat.) das ~ neh- 
men ("Selbstmord verüben’); /jmd./ etw. ins ~ rufen 
"etw. gründen”: er hat diese Bewegung ins ~ geru- 
fen: ljmd., Tier/ am = sein (“leben 1.1'); /jmd./ sich 
durchs ~ schlagen (hat) (‘nur mit Mühe seinen Le- 
bensunterhalt verdienen’); /jmdm./ jmdm. nach dem 
~ trachten ("beabsichtigen, jmdn. zu töten’) 

lebendig [le'bendig] (Adj.) 1. <o. Steig.) "Leben (1.1) 
habend’; /auf Lebewesen bez./; 7 FELD XI.3: ein 
~er (ANT toter 1.1) Organismus; sie sind bei ~em 
Leibe verbrannt; wir können ihn nicht mehr — ma- 
chen (“er ist unabänderlich tot’); seine erstarrten 
Glieder wurden allmählich wieder — ("belebten sich 
wieder’); METAPH alte Geschichten wurden wieder 
~ (‘kamen wieder in Erinnerung’); dieses Ereignis 
steht mir noch ~ vor Augen 2. (Steig. reg.; nur präd. 
(mit sein, werden)) 2.1. jjmd./ ~ sein SYN "lebhaft 
(1.1) sein’: die Kinder sind sehr ~ 2.2. letw., bes. esl 
~ sein, werden SYN "rege (1.1) sein, werden’: gegen 
Mittag wurde es auf den Straßen sehr ~ (‘nahm der 
Verkehr durch Fußgänger und Fahrzeuge zu’) 3. 
(Steig. reg.) 3.1. jmd. hat eine ~e ('stark entwi- 
ckelte’) Phantasie; seine Phantasie ist sehr ~ 3.2. 
"anschaulich, anregend’ /auf Äußerungen bez. 
erzählen, diskutieren; eine ~e Diskussion; die Dis- 
kussion war sehr ~ & 7 leben 

Lebensilebens [le:bms..]-art, die <o.Pl.) 1. "Art und 
Weise zu leben (1.2.)': seine ~ beibehalten, ändern; 
seine bürgerliche ~ 2. <o. Art.) "kultiviertes Beneh- 
men, ansprechende Umgangsformen": er hat ~, hat 
keine ~ % 7 Art; -bedingungen, die (Pl.) {materi- 
elle) Bedingungen, die die Lebensverhältnisse eines, 
der Menschen bestimmen’; 7 FELD XL: güns- 
tige, gesunde — schaffen; dort herrschen schlechte 

verbessern % 7 bedingen; -erfahrung, die 

<o.Pl.) "aus dem eigenen Leben (1.2) gewonnene 
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Erfahrung’: er besitzt noch keine ~; ein Mensch 
ohne, mit reicher ~ % 7 \erfahren; -erwartung, die 
<o.Pl.) "statistisch ermittelte Anzahl der Jahre, die 
ein Organismus im Durchschnitt lebt’; 7 FELD 
XL: die durchschnittliche ~ der Frau, des Mannes; 
manche Schildkröten haben eine ~ von mehreren 
hundert Jahren; die ~ steigt, sinkt; die ~ der Bevöl- 
kerung beträgt ... % 7 warten; -gefahr, die (o.Pl.) 
“(tödliche) Gefahr für das Leben (1.1) von Men- 
schen, eines Menschen’; # FELD XI.l: in dieser 
Zone, diesem Gebiet besteht akute, keine ~; er 
schwebt, ist in —, ist außer —; jmdn. unter — retten 
7 Gefahr; -gefährlich (Adj.; o. Steig.) 'mit Le- 
bensgefahr verbunden’; 7 FELD XI.3: das Unter- 
nehmen, der Versuch ist ~; eine ~e Verletzung; er 
ist ~ (SYN "gefährlich") erkrankt % Gefahr; -ge- 
fährte, der "jmd., mit dem man ein gemeinsames 
(eheliches) Leben (1.3) führt: ein treuer ~; sie hat 
ihren ~n verloren & 7 Gefährte; -gefährtin, die /zu 
Lebensgefährte; weibl./: er hat seine ~ (‘Ehefrau’) 
verloren œ ~ Gefährte; -haltung, die "die für die 
Gestaltung (1) des Lebens (1.2) notwendigen wirt- 
schaftlichen Aufwendungen’: eine einfache, großzü- 
gige ~; die Kosten für die ~ steigen ständig $ 7 
halten; -jahr, das SYN "Jahr (2)'; # FELD XL: 
das erste, zweite, zehnte ~; er steht im 50. ~, hat 
sein 50. ~ erreicht & 7 Jahr; -kraft, die "psychi- 
sche, physische Voraussetzungen für die Bewälti- 
gung des Lebens (1)': seine ~ war ungebrochen; er 
fühlte neue ~ % 7 Kraft; -länglich (Adj.; o. Steig.) 
“erst mit dem Tode endend’ /auf gerichtliche Stra- 
fen bez./; # FELD VI1.2.3, X13: ein ~e Haft- 
strafe; das Urteil lautete auf ~ ("auf eine lebens- 
längliche Haftstrafe’) & 7 "lang; -lauf, der 1.1. 'in- 
dividueller Verlauf der Entwicklung und Bildung 
eines Menschen: er hat einen interessanten ~ 1.2. 
"schriftliche Darstellung des Lebenslaufs (1.1 
nen ~ verfassen, schreiben % ~ laufen; -mittel, das 
<vorw. Pl.) SYN ‘Nahrungsmittel’; 7 FELD 1.8.1, 
V.8.1: vitaminreiche, leicht verderbliche ~; ~ kühl, 
trocken aufbewahren % ~ Mittel; -müde (Adj.; o. 

Steig.; nicht bei Vb.) "des Lebens müde (3), über- 
drüssig’ /auf Personen bez./; # FELD 1.6.3, X1.3: 

ein ~er Greis; ~ sein; <in der kommunikativen 
Wendung) scherzh. du bist wohl ~ ("willst du dich 
in Lebensgefahr bringen‘)? /wird zu jmdm. gesagt, 
wenn sich dieser leichtsinnig einer Gefahr aussetzt/ 
% 7 müde; -retter, der "jmd., der einem anderen 
das Leben rettet, gerettet hat’: seinem ~ danken; er 
war mein ~ % 7' retten; -standard, der ‘das, was 
jmd., eine Gruppe, ein Land im alltäglichen Leben 
durchschnittlich an Wohlstand, Besitz o.Ä. hat': 
das Land hat einen hohen ~; der ~ steigt, sinkt; 
einen bestimmten ~ erreichen, halten % 7 Stan- 
dard; -tüchtig <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.» "die Aufgaben, Anforderungen, die das Leben 
stellt, meisternd’; 7 FELD 1.2.3: seine Kinder sind 
~e Menschen geworden; er ist ~ ® 7 tüchtig; -un- 
terhalt, der <vorw. mit Possessivpron.) "finanzieller 
Aufwand, der für jmds. Ernährung, Kleidung, 
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Wohnung etc. notwendig ist’; SYN Unterhalt (1): 
sich seinen ~ verdienen; seinen ~ durch sein Ein- 
kommen bestreiten; für jmds. ~ sorgen & 7 unter- 
halten; -verhältnisse, die (P1.) "gesellschaftliche, so- 
ziale Verhältnisse, die das Leben (1.3) eines od. ei- 
ner Gruppe von Menschen bestimmen’: seine ~ zu 
verbessern suchen, angenehm gestalten; er ist in 
günstigen, schlechten ~n aufgewachsen % 7 verhal- 
ten; -versicherung, die "Versicherung (2), die mit Er- 
reichen eines bestimmten Alters od. mit dem Tod 
des Versicherten fällig wird’: eine hohe ~; eine ~ 
abschließen, auszahlen % 7 sicher; -wandel, der "Art 
und Weise, wie sich jmd. im Leben (1.2) sittlich ver- 
hält’: ein liederlicher, unmoralischer, lockerer ~; ei- 
nen einwandfreien ~ führen % 7 wandeln; -weg, der 
"Art und Weise, wie jmds. Leben (1.2) 
nem Verlauf gestaltet’; 7 FELD XI.1 
‚seinen ~ alles Gute wünschen; ihrer beider ~e kreuz- 
sie gehen ihren ~ gemeinsam % 7 Weg; 
ie (vorw. Sg.); 7 FELD XI.1: die gesunde, 
natürliche ~ (‘die Art und Weise, gesund, natürlich 
zu leben’); seine sportliche, vegetarische ~; seine 
‚sitzende ~ ("seine sitzende Tätigkeit’) # 7 Weise; 
-wichtig <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) 
"notwendig, wichtig für das Leben (1.1, 1.3), für 
die Erhaltung des Lebens (1.1)' /vorw. auf Abstrak- 
tes bez./; 7 FELD XL3: ein ~es Organ; eine ~e 
Aufgabe; SYN “vital: ~e Bedürfnisse, Interessen; 
die Frage ist von ~er Bedeutung $ 7 wichtig 
Leber ['le:be], die; ~, ~n "menschliches, tierisches 
Organ, das den Körper von giftigen Stoffen befreit 
und den Stoffwechsel regelt"; 7 FELD 1.1.1: eine 
‚gesunde, geschwollene —; die Funktion der — wie- 
derherstellen; die ~ ist entzündet; eine ~ transplan- 
tieren  Leberfleck, -tran, -wurst 


. * frisch/frei von der ~ weg 'ohne Hemmungen, 


Scheu’: frei von der ~ weg reden, sprechen; sag frei 
von der — weg, wie dir zumute ist 

Leber ['..]-Neck, der "brauner Fleck (2) aus Pigmen- 
ten auf der Haut’: er hat im Gesicht einen ~ % 7 
Leber, ~ Fleck; -tran, der <o.Pl.) "aus der Leber 
von bestimmten Fischen gewonnenes Öl, das einen 
hohen Gehalt an Vitamin‘D aufweist und kräfti- 
gend wirkt": ein Löffel ~; ~ schlucken % 7 Leber, 
7 Tran; -wurst, die ‘mit Leber zubereitete Wurst’; 
7 FELD 1.8.1: feine, grobe ~; eine Schnitte mit ~ 
bestreichen # 7 Leber, 7 Wurst * umg. /jmd./ die 
beleidigte ~ spielen ‘ohne Grund beleidigt, ge- 
kränkt sein’: du spielst wohl schon wieder die belei- 
digte 


wesen, das "Organismus (1), der auf 
Reize seiner Umwelt reagiert, wächst und sich fort- 
pflanzt': Menschen, Tiere, Pflanzen sind ~; ein ein- 
zelliges, hoch entwickeltes ~ 7 leben, 7 Wesen; 
-wohl [.] veraltend: jmdm. ~ sagen, ein ~ zurufen 
(sich von jmdm. durch einen Gruß verabschieden’) 
* 7 leben, 7 wohl 

lebhaft [le:p..] Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "ziemlich 
temperamentvoll’; SYN lebendig (2.1); ANT !ru- 

„ hig (4), träge /vorw. auf Personen bez.l: ein ~es 
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Kind: das Kind ist sehr —; — erzählen; vgl. angeregt 
1.2. SYN 'rege (1.1)' /beschränkt verbindbar/: auf 
den Straßen herrschte ~er Verkehr: es ging dort sehr 
~ (ANT ruhig 1.3.1) zu 2. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb. SYN ‘rege (1.2): jmd. hat eine ~e Phantasie; 
seine Phantasie ist sehr ~ ('stark entwickelt’) 3. 
«Steig. reg., ungebr.; nur bei Vb.) "sehr deutlich" 
‚Jmdn,, ei in Erinnerung haben; das kann ich mir 
~ vorstellen; dieser Vorfall ist mir noch ~ in Erinne- 
rung % 7 leben 

Leb|kuchen ['le:p..], der 'haltbares süßes Gebäck, das 
stark gewürzt ist und zu Weihnachten gegessen 
wird’; ~ backen 7 Kuchen 

lechzen ['legtsn] reg. Vb.; hat) geh. emot./jmd./ nach 
etw. (Dat.) ~ ‘ein starkes Bedürfnis nach etw. (Er- 
frischendem) haben’: nach einem kühlen Trunk, ei- 
nem Glas Wasser —; sie lechzten nach einem schatti- 
gen Plätzchen; er lechzte nach Rache, Ruhm; ME- 
TAPH der ausgedörrte Boden, die Natur lechzte 
nach Regen 

leck [lek] (Adj.; o. Steig.) "beschädigt und dadurch 
nicht dicht (1.4), so dass Wasser eindringen od. 
eine Flüssigkeit auslaufen kann’ /auf ein Wasser- 
fahrzeug od. einen Behälter bez/; * FELD 
VIIL4.3.2: ein ~es Schiff: der Tank ist ~; das Boot 
wurde im Sturm ~ geschlagen % Leck, lecken 

Leck, das; ~s, ~s ‘nicht dichte Stelle in einem Behäl- 
ter od. Wasserfahrzeug, die durch einen Schaden 
(1.1) entstanden ist’: ein ~ im Kessel, im Rumpf 
des Schiffes; das Boot hat ein ~ bekommen; das ~ 
abdichten & 7 leck 

lecken ['lekņ] (reg. Vb.; hat) I. /jmd., Tier/ etw. ~ 
1.1. etw., an etw. (Dat.) ~ 'mit der Zunge mehr- 
mals an etw. entlang, über etw. streichen (1.1)': er 
leckte die Lippen, den Mund: an einer Briefmarke 
~; die Katze leckt ihre Jungen; der Hund leckte mir 
die Hand 1.2. "etw. durch Lecken (1.1) als Nahrung 
aufnehmen (T)': er leckte sein Eis; etw. von etw. ~ 
die Katze leckt die Milch vom Teller — 1. letw., bes. 
Wasserfahrzeug, Behälter/ ‘leck sein’: der Kessel, 
Kühler leckt % zu (I): Speichellecker, Zuckerlecken; 
zu (I): 7 leck 

* /imd./ emot. wie geleckt aussehen ‘sehr ordentlich 
und sauber aussehen’: mit dieser Frisur sieht er wie 
geleckt aus 

lecker ['leke] (Adj.; Steig. reg.) "besonders gut 
schmeckend” /auf Speisen bez./; # FELD 1.3.4.3, 
8.3: ein ~es Mahl; ein ~er Nachtisch; der Kuchen 
schmeckt ~; SYN appetitlich: der Braten, der Salat 
sieht ~ aus, riecht ~ % Leckerbissen 

Leckerlbissen ['..], der 'etw. besonders gut Schme- 
ckendes’; ~ FELD 1.3.4.1: pikante ~; eine Tafel 
mit vielen ~; zur Feier gab es lauter ~ % 7 lecker, 
7 beißen 

Leder ['le:dv], das; ~s, (o.Pl.) 'gegerbte Haut (1.2) 
von bestimmten Tieren’: glattes, weiches, raues, ge- 
färbtes ~; ~ verarbeiten, nähen; er hat eine Haut 
wie ~ ('hat eine feste, derbe Haut‘); der Braten ist 
zäh wie ~ (ist sehr zäh’) % ledern — Kunstleder, 
Wildleder 
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* umg. /jmd./ jmdm. ans ~ wollen (‘jmdn. angreifen 
2’); /jmd./ gegen jmdn., etw. vom ~ ziehen "jmdn., 
etw. heftig kritisieren, heftig beschimpfen’: als er 
das erfuhr, zog er kräftig gegen ihn vom ~ 

ledern ['le:den] (Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) "aus 
Leder’ /auf Produkte bez./: ~e Handschuhe, Stie- 
fel: ein ~es Portmonee 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "langweilig und trocken 4.1’ /auf Ab- 
straktes bez./: die Abhandlung ist recht ~; ein ~er 
Vortrag % 7 Leder 

ledig ['le:diç] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
“nicht verheiratet” /wird nicht von jmdm. gesagt, 
der verwitwet od. geschieden ist/: er, sie ist (noch) 
~, ist ~ geblieben; eine ~e junge Mutter; ein ~er 
junger Mann 2. geh. /jmd./ erw. (Gen.) ~ sein "frei 
von etw. sein”: aller Sorgen, Pflichten ~ sein 

lediglich (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) SYN “nur (2): ~ ('ausschließlich”) 
sein Bruder war daran nicht beteiligt; er hat sich ~ 
in N aufgehalten; wir haben uns ~ unterhalten, und 
sonst war nichts; sie haben ~ ihn bespitzelt; er hat 

ei Romane geschrieben; er hat ~ eine Woche 
(nicht mehr als eine Woche’) daran gearbeitet 

leer [lew] <Adj.) 1. <o. Steig.) 1.1. 'ohne Inhalt, 
nichts enthaltend’; ANT voll (1.1); 7 FELD 
1.7.9.3: ein ~es Fass, Glas; eine ~e Flasche, Schach- 
tel; der Tank ist ~; den Teller ~ essen, das Glas ~ 
trinken; die Wohnung steht ~ (‘ist nicht bewohnt’), 
eine ~ stehende Wohnung; mit ~em Magen (‘ohne 
gegessen zu haben’) fortgehen; ein ~es (nicht möb- 
liertes’) Zimmer beziehen; viele Pl blieben — 
(wurden nicht besetzt 2); ein ~es ('nicht beschrie- 
benes, bedrucktes’) Blatt 1.2. ins Leere starren 
"starr irgendwohin blicken, ohne sich bewusst zu 
werden, worauf man blickt’: er starrt die ganze Zeit 
ins Leere: ins Leere greifen "irgendwohin greifen, 
aber nichts zu fassen (1) bekommen’: es war sehr 
dunkel und so fasste er ins Leere 2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) “(fast) ohne Men- 
schen’ /bes. auf Räume, Straßen in einem Ort bez./: 
im Kino, beim Arzt war es gestern (ganz) ~; ~e 
Straßen, Plätze; um diese Zeit waren die Straßen — 
3. <o. Steig.; nur attr.) "nichts sagend’: das war 
alles nur ~es Gerede, waren nur ~e Worte, nur ~e 
Versprechungen % Leere, leeren — ausleeren, in- 
haltsleer, Leerlauf, menschenleer 

* /jmd./ = ausgehen "nichts abbekommen': bei der 
Verteilung der Gelder ist er ~ ausgegangen 

jet mit einem Subst. als erstem Bestandteil 
‚Adjek rückt aus, dass von dem im ersten Be- 
standteil Genannten so gut wie nichts (mehr) vor- 
handen ist/: 7 z. B. inhaltsleer 

Leere ['le:ra], die; ~, <o.Pl.) /zu leer 3/ "das Leer- 
sein’: die geistige ~ eines Buches, Theaterstücks 4 
7 leer 

* es herrscht (eine) gähnende ~ "wider Erwarten ist 
niemand, nichts da’: im Saal herrschte gähnende ~ 

leeren ['le:ran] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ etw. ~ "ein 
Gefäß, einen Behälter leer (1) machen, seinen In- 


Leerlauf — legitimieren 


halt herausnehmen’; 7 FELD 1.7.9.2, V.7.2: den 
Eimer, Mülleimer, Korb ~; ein Glas auf jmds. Wohl 
~ (austrinken’); der Briefkasten wird um 9 Uhr ge- 
leert 1.2. /Raum/ sich ~ "leer (2) werden’: der Saal 
leerte sich langsam (‘die Besucher verließen nach 
und nach den Saal’); abends leerten sich (ANT be- 
lebten sich) die Straßen % 7 leer 

Leer|lauf [e:e..), der (o.Pl.) 1. "das Laufen (3.2) ei- 
ner Maschine (1), ohne dass ihre Leistung genutzt 
wird’: der ~ einer Turbine, eines Motors; in den ~ 
‚schalten (‘den Gang herausnehmen’); das Auto im 
~ (‘ohne dass ein Gang eingelegt ist‘) rollen lassen 
2. 'nicht effektiver, nicht produktiver Ablauf der 
Arbeit (1)': unnötigen ~ bei der Arbeit vermeiden; 
bei dieser Arbeit entsteht, gibt es viel —, hatten 
viel ~ & 7 leer, 7 laufen 

legal [le'ga:l] ¢Adj.; o. Steig.) ‘den geltenden Geset- 
zen, Rechtsnormen entsprechend’; ANT illegal 
Ivorw. auf Aktionen bez./: die Einreise auf ~em 
Wege, auf ~e Weise erreichen; etw. ~ erwerben; ~ 
‚handeln; etw. ist — 

legen ['le:gņ] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. irgend- 
wohin ~ "etw. mit der Hand, den Händen an einen 
bestimmten Platz bringen, sodass es dort liegt 
@2.1.1)" i las Buch, Paket, den Löf- 
fel, Bleistift auf den Tisch ~; das Werkzeug auf den 
Boden ~; das Brot auf den Teller ~; eine Decke auf 
den Tisch ~ (‘auf dem Tisch ausbreiten’) 1.2. erw. 
auf, an, um etu jmdm. die Hand auf die Schulter, 
auf den Kopf ~ (‘auf die Schulter, den Kopf brin- 
gen und darauf ruhen lassen’); die Hand zum Gruß 
an die Mütze ~; jmdm. den Arm um die Schulter ~; 
er legte ihr eine Kette um den Hals ("befestigte um 
ihren Hals herum eine Kette’); sie legte ("lehnte') 
ihren Kopf an seine Schulter; sie legte ihren Kopf, 
ihre Hände auf den Tisch; leg die Beine nicht auf den 
Sessel! 1.3. jmdn., sich irgendwohin ~ "jmdn., sich 
der Länge nach irgendwo waagerecht in eine be- 
stimmte Lage (1) bringen’: das Kind, den Verletzten 
ins, aufs Bett —; er legte sich ins Bett, aufs Sofa, 
auf den Fußboden; jmdn. auf die Seite ~; er legte 
sich in die Sonne ("er legte sich so hin, dass er von 
der Sonne beschienen werden konnte’); (mit Inf. 
ohne zu) sich schlafen ~; METAPH der Nebel legte 
sich über die Stadt, die Wiesen ("breitete sich über 
der Stadt, den Wiesen aus’) 1.4. /etw., jmd./ sich 
irgendwie ~ "sich in eine bestimmte Lage (1) brin- 
gen’: das Schiff, Boot legte sich auf die Seite: der 
Rennfahrer legte sich in die Kurve ('verlagerte in der 
Kurve sein Gewicht auf die Seite‘) 2. /jmd., bes. 
Fachmann/ erw. ~ SYN "etw. 'verlegen (4)': Gleise, 
‚Rohre ~; Parkett, Fliesen ~ 3. ljmd./ Erbsen, Boh- 
nen ~ (Erbsen, Bohnen in einer Reihe in die Erde 
bringen, damit sie keimen’) 4. /jmd./ erw. ~ "etw., 
bes. ein textiles Gewebe, durch Falten in eine be- 
stimmte Form bringen’: die Wäsche ~; einen Stoff 
in Falten ~ (‘ihm die Form von Falten geben’) 5. 
Iimd./ etw. auf etw. (Akk.) ~ SYN "etw. auf etw. 
\verlegen (3)': er will die Sitzung auf (den) nächsten 
Montag ~; die Sitzung, Versammlung, Prüfung 
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wurde auf Dienstag gelegt; die Besprechung wurde 
vom Vormittag auf den Nachmittag gelegt 6. umg., 
oft auch emot. neg. /jmd./ sich auf etw. (Akk.) ~ 
"sich aktiv einer bestimmten (beruflichen) Tätig- 
keit, einem bestimmten Tätigkeitsgebiet widmen’: 
er hat sich aufs Briefmarkensammeln, aufs Studie- 
ren, auf den Handel mit Obst, Pelzwaren gelegt; (bei 
Fachgebieten 0.Art.) er will sich jetzt ganz auf 
‚Fremdsprachen, Chemie ~ 7. letw., bes. Erregung, 
Wind/ sich ~ 'nachlassen und schließlich ganz aı 
hören’: die Begeisterung der Zuschauer legte sich 
bald; hoffentlich legt sich sein Groll, seine Aufregung 
noch; der Sturm legte sich allmählich, hat sich gelegt 
8. /Vogel, bes. Huhn/ ein Ei ~ "ein Ei hervorbrin- 
gen’: diese Henne legt jeden Tag ein Ei, hat gerade 
ein Ei gelegt; unsere Hühner — gut, schlecht (legen 
viele, wenige Eier‘) Belag, Beleg, belegen, Beleg- 
schaft, belegt, 'verlegen, zerlegen — Ableger, Auf- 
lage, auflegen, anlegen, auslegen, beilegen, darlegen, 
Einlage, einlegen, hereinlegen, loslegen, Sparbuch- 
einlage, Stereoanlage, stilllegen, trockenlegen, umle- 
gen, veranlagt, Veranlagung, vorlegen, widerlegen, 
Zulage, zulegen, zurechtlegen, zurücklegen, zusam- 
menlegen; vgl. liegen 
legendär [legen’de:w/..'dere] (Adj.; o. Steig; vorw. 
attr.) "mit den Merkmalen einer Legende (2)' /auf 
Personen, Handlungen bez./: eine —e Gestalt, Tat; 
er wurde zu einem ~en Volkshelden & 7 Legende 
Legende [le'genda], die; ~, ~n 1. "sagenhafte, nicht 
verbürgte Erzählung vom Leben und Leiden eines, 
einer Heiligen’: die — von der heiligen Elisabeth 2. 
"mit Phantasie ausgeschmückte Erzählung über 
eine Person, eine Begebenheit, die nahezu den Cha- 
rakter einer Legende (1) hat, aber nicht den Tatsa- 
chen entspricht‘: ~n haben sich um dieses Ereignis 
gerankt; er ist zur ~ geworden % legendär 
leger [le'ze:w] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 1. 
SYN "ungezwungen’ /auf Sprechen, Sichbenehmen 
bez./: eine ~e Handbewegung; etw. in ~em Ton sa- 
gen; sein Benehmen war sehr ~; sich ~ benehmen, 
hinsetzen 2.. (nicht bei Vb.) "sportlich und bequem 
(1) im Schnitt’ /auf Kleidungsstücke bez./: eine ~e 
Jacke, Hose; ein ~er A ein ~es Kostüm 
Legierung [le'gi:r..], die; ~, ~en "durch Schmelzen 
verschiedener Metalle erzeugtes Gemisch’: eine 
‚neue, nicht rostende, hitzebeständige ~; Messing ist 
eine ~ aus Kupfer und Zink: Bronze ist eine ~ 
legitim [legi'ti:m] <Adj.; o. Steig.) 1. 'rechtmäßi 
weil es den Gesetzen, Bestimmungen entsprich! 
mit —en Mitteln arbeiten; — vorgehen; die Regı 
rung ist : für ~ erklären 2. SYN ‘berechtigt; 
ANT illegitim /bes. auf Aktionen bez./: seine Forde- 
rungen sind ~; ~e Forderungen; sein Vorgehen, 
Herangehen, ihr Einwand ist völlig ~ % legitimieren 
legitimieren [legiti'mi:ron], legitimierte, hat legiti- 
miert 1. /jmd., Institution, etw./ jmdn. —, etw. Be- 
stimmtes zu tun "jmdn. mit der Vollmacht ausstat- 
ten, das Recht geben, etw. Bestimmtes zu tun’: wer 
hat dich legitimiert, diese Anordnung zu treffen?; wer 
hat dich dazu legitimiert?; was legitimiert Sie, hier 
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so aufzutreten?: seine Kenntnisse, Erfahrungen ~ 
ihn, so zu entscheiden 2. Ijmd./ sich ~ SYN "sich 
ausweisen (2)': sich mit dem Pass —; er konnte sich 
nicht ~ % 7 legitim 

Lehm [lem], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "aus Sand 
und Ton (5) bestehende schwere Erde, die gelb bis 
braun gefärbt ist’; 7 FELD II.1 'iegel aus ~ 
brennen; eine Mischung aus ~ und Sand; etw. aus 
~ formen % lehmig 

lehmig ['le:miç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "aus 
Lehm bestehend, in der Art von Lehm’; ~er Bo- 
den; der Boden ist ~ & 7 Lehm 

Lehne ['le:no], die; n "Teil eines Sitzmöbels, das 
als Stütze für Rücken od. Arm dient’: eine hohe, 
bequeme, wacklige ~; eine Bank ohne ~; die ~ ist 
verstellbar; den Arm auf die ~ stützen lehnen 

lehnen ['le:nən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., etw./ ir- 
‚gendwo ~ "in schräger Lage (1) an etw. stehen und 
dadurch gestützt werden’: er lehnte (mit dem Rü- 
cken) an der Tür, Wand; die Leiter, das Brett, Fahr- 
rad lehnt an der Wand 1.2. Ijmd./ erw, sich irgend- 
wohin ~ "etw., sich in schräger Lage (1) irgendwo- 
hin stützen’: den Kopf an seine Schulter ~; sie hat 
sich an den Baum gelehnt; er lehnt die Leiter, das 
Fahrrad an die Wand 1.3. Ijmd./ sich aus, über etw. 
<Akk.) ~ "sich aus, über etw. beugen”: sich aus dem 
Fenster, über das Geländer —, um etw. zu betrachten 
& Lehne — anlehnen, auflehnen, Auflehnung, Lehn- 
sessel 

Lehnisessel ['le:n..], der ‘Sessel mit einer Lehne’; 7 
FELD V.4.1 (7 TABL Sitzmöbel): er ist im ~ ein- 
geschlafen % 7 lehnen, 7 Sessel 

Lehr|buch ['le:e..], das "Buch für Schulen, Universitä- 
ten, das den Lehrstoff enthält’: mit dem ~ arbeiten; 
das ~ aufschlagen % 7 lehren, 7 Buch 

Lehre ['le:ra], die; ~, ~n 1. "Erfahrung, aus der man 
lernt, gelernt hat, sodass man sein Verhalten da- 
nach ausrichtet’: das war eine harte, heilsame, bit- 
tere ~; ~n aus etw. ziehen (sein Verhalten nach 
bestimmten Erfahrungen ausrichten’); das soll mir 
eine ~ sein!; jmdm. eine ~ erteilen; vgl. Lektion (2) 
2.1. "System wissenschaftlicher Erkenntnisse, The- 
sen, Theorien auf einem bestimmten Fachgebiet, in 
der Wissenschaft’: die ~ vom inneren Aufbau der 
Erde, von den chemischen Elementen, vom Schall; 
die — hat sich als falsch erwiesen; eine — widerlegen 
2.2. ‘aus allgemeinen Grundsätzen aufgebautes 
System von Gedanken od. religiösen Anschauun- 
gen (l)': eine starre ~; die ~ Platons, von Marx; 
eine ~ verbreiten; sich mit einer ~ auseinander set- 
zen 3. <o.Pl.) "Ausbildung eines Lehrlings zum 
Facharbeiter‘: eine ~ antreten, beenden; bei jmdn. 
in die — gehen; eine — als Tischler, Schlosser, Elek- 
triker machen % 7 lehren 

lehren ['le:ron] (reg. Vb.; hat; 7 auch gelehrt) 1.1. 
/jmd./ jmdn. etw. ~ ‘jmdm. durch Unterweisung, 
Unterricht bestimmte Kenntnisse, Fertigkeiten ver- 
mitteln (2)': die Mutter lehrte die Kinder das Stri- 
cken; er hat mich Klavier spielen, gutes Deutsch ge- 
lehrt; ¢+ Inf. ohne zu) er hat mich sprechen, 
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schwimmen, kochen gelehrt; <bei erweitertem Inf. 
vorw. mit zu) sie lehrte mich, Ordnung zu halten, 
‚pünktlich zu sein 1.2. [Hochschullehrer/ erw. ~ "ein 
bestimmtes Fach an einer Hochschule vermitteln 
(2)': er lehrt Literaturwissenschaft, Medizin an der 
Universität N; er lehrte ("hielt Vorlesungen, Semi- 
nare’) an der Universität 2. letw./ etw. ~ "etw. be- 
weisen (1), zeigen (9)': die Erfahrung lehrt, das 
das wird die Zukunft ~ & belehren, gelehrig, ge- 
lehrt, Lehre, Lehrer, Lehrerin, Lehrling — Lehr- 
gang, Mengenlehre 

Lehrer ['le:Re], der; ~s, ~ "männliche Person, die be- 
ruflich an einer Schule o.Ä. Unterricht erteili 
FELD 1.10: er ist ~ für Physik, Mathematik, ist ~ 
an der Goethe-Schule & 7 lehren 

Lehrerin ['le:Ro..], die; ~, ~nen /zu Lehrer; weibl./ 
& 7 lehren 

Lehr ['le:v..]-gang, der "über einen bestimmten zu- 
sammenhängenden Zeitraum hinweg durchge- 
führte Veranstaltung, in der einer Gruppe von 
Menschen spezifische Kenntnisse vermittelt wer- 
den’; SYN Kurs (5): ein dreiwöchiger ~; einen ~ 
leiten; einen ~ für erste Hilfe, für Krankenpflege, 
Steuerfragen, Umweltschutz besuchen, mitmachen; 
an einem ~ teilnehmen % 7 gehen; -jahr, das "Zeit- 
raum von 12 Monaten als feste Einheit im Ablauf 
der Lehre (3)': sie ist im ersten ~ & 7 Jahr 

Lehrling [leze..), der; ~s, ~e "Jugendlicher während 
seiner Lehre (3)': er, sie ist ~; einen ~ einstellen; 
~e ausbilden & 7 lehren 

Lehr ['le:e..]l-stelle, die ‘Stelle (5.1), Arbeitsplatz in 
einem Betrieb, der der Ausbildung eines Lehrlings 
dient’: eine ~ suchen, haben, bekommen; ~n vermit- 
teln & 7 stellen; -stoff, der <o.Pl.) "im Unterricht, 
in Lehrveranstaltungen durchzunehmender Stoff”: 
der ~ eines Schuljahres; den ~ vermitteln $ 7 
Stoff; -stuhl, der ‘Stelle eines Professors an einer 
Hochschule, Universität: er hat einen ~ für Physik 
an der Universität N % 7 Stuhl; -veranstaltung, die 
"Veranstaltung, in der gelehrt, unterrichtet wird, 
bes. Vorlesung, Seminar’ # 7 veranstalten 

Leib [lajp], der; —s/auch ~es, ~er ['lajbe]; 7 FELD 
1.1.1 1. "Körper (1) od. Rumpf des Menschen, auch 
bestimmter Tiere’: sein gesunder, zarter, kräftiger 
~; die ~er der Pferde dampften in der Kälte; am 
ganzen ~e zittern; bei lebendigem ~e verbrennen; 
sich die Kleider vom ~e reißen 2. SYN "Bauch (2)': 
ein dicker, aufgedunsener, voller ~; jmdn. in, vor den 
~ treten; ohne einen Bissen im ~e ("ohne gegessen 
zu haben") lief er los % beleibt — einverleiben, leibei- 
gen, Leibeigene, Leibeigenschaft, Leibeskräfte, Lei- 
besvisitation, Leibgericht, leibhaftig, Unterleib 

* /jimd./ etw. am eigenen ~e erfahren ("selbst eine 
schlechte Erfahrung machen’); /etw./ jmdm. auf den 
= geschrieben sein “voll und ganz den künstleri- 
schen Fähigkeiten, dem Wesen von jmdm. entspre- 
chen’: diese Rolle ist ihm auf den ~ geschrieben; 
ljmd./ etw. (Dat.) zu ~e rücken ('eine Sache tat- 
kräftig anpacken”); mit ~ und Seele: er macht seine 
Arbeit mit ~ und Seele ('mit Begeisterung, sehr 
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gerne‘); umg. /jmd./ jmdm. mit etw. vom ~ bleiben 
<oft im Imp.) ‘jmdn. mit etw. nicht belästigen': 
bleib mir damit vom ~e! 

leib/Leib ['lajp..]|-eigen (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"sich in Leibeigenschaft befindend’ /beschränkt 
verbindbar/: hist. ~e Bauern % 7 Leib, 7 eigen; 

~n; (7 TAFEL ..) 

$ 7 Leib, 7 eigen; 

ige wirtschaftli- 
che und rechtliche Abhängigkeit von Bauern, 
Handwerkern von einem Grundbesitzer im Zeital- 
ter des Feudalismus’: die ~ aufheben, abschaffen & 
7 Leib, 7 eigen 

Leibes ['lajbəs..]|-kräfte ['..] * umg. /jmd./ aus/inach 
~n schreien "laut und mit ganzer Kraft schreien‘: 
er schrie aus ~n; -visitation [vizitatsio:n], die 
"Durchsuchen der auf dem Körper getragenen 
Kleidung nach mitgeführten Gegenständen’: eine 
~ durchführen; sich einer ~ unterziehen müssen % 
7 Leib 

Leiblgericht ['laip..], das "Gericht (1), das jmd. beson- 
ders bevorzugt": Linsen sind mein ~; er hat sich im 
‚Restaurant sein ~ bestellt & 7 Leib, 7 Gericht 

leibhaftig ['laip../..'haftiç] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur 
bei Vb.) ‘in seiner wirklichen Gestalt’: plötzlich 
stand er ~ vor mir; sich jmdn., ein Ereignis ~ vor- 
stellen 1.2. (nur attr.) /beschränkt verbindbar/: er 
sah aus wie das ~e schlechte Gewissen ('man sah 
ihm an, dass er ein schlechtes Gewissen hatte’); er 
sah aus wie der ~e Tod ('sah sehr elend aus’) # 7 
Leib 

leibt [laipt] 

* wie er ~ und lebt: das ist Peter, wie er leibt und 
lebt (1. "das Bild, Foto zeigt Peter in der für ihn 
charakteristischen Weise’ 2. "Peter hat sich so ver- 
halten, wie es für ihn typisch ist’) 

Leiche ['laiga], die; ~, ~n "Körper eines toten Men- 
schen’: eine verstümmelte ~; die ~ waschen, obdu- 
zieren, identifizieren, begraben; die — wurde öffent- 
lich aufgebahrt; die Passagiere konnten nur noch als 
~n geborgen werden % Leichnahm, Fronleichnam, 
leichenblass 

leichen|blass ['laiçņ..] (Adj.; o. Steig.) emot. "durch 
Angst, Schreck sehr blass’ /auf das Gesicht bez./: 
ein leichenblasses Gesicht; vor Schreck war, wurde 
sie = & 7 Leiche, 7 blass 

Leichnam ['lajçna:m], der; ~s, ~e (vorw. Sg.) "Kör- 
per (1) eines toten Menschen’; ~ FELD XI.1: den, 
jmds. ~ aufbahren, feierlich beisetzen & 7 Leiche 

leicht [laict] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "von gerin- 
gem Gewicht (1)'; ANT schwer (1.1.1) /auf einen 
Körper, Gegenstand bez./: ~es Gepäck; der Koffer, 
die Kiste ist ~; er darf nur ~ (‘nur etw. von gerin- 
gem Gewicht‘) tragen; sie ist ~ wie eine Feder 1.2. 
“aus dünnem Material’; # FELD V.1.3: ein ~er 
Wollstoff; ein ~er Anzug; ~ (‘mit wenigen dünnen 
Kleidungsstücken’) bekleidet sein; ~es Schuhwerk; 
das Haus ist ~ ("nicht massiv’) gebaut 2. (Steig. 
reg.) 2.1.1. (nicht bei Vb.) "geringe körperliche 
‚Anstrengung erfordernd’; ANT schwer (3.1): eine 
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~e Arbeit; die Arbeit war ~ 2.1.2. "keine große 
geistige Anstrengung erfordernd’; SYN !einfach 
(2), ANT schwer (3.2): eine ~e Aufgabe; die Prü- 
fung war ~; die Aufgabe ist ~ zu lösen; er lernt ~ 
(SYN 'spielend’); das Gerät ist ~ zu bedienen; lin 
der kommunikativen Wendung/ das ist ~er gesagt 
als getan Isagt jmd., wenn er für die Lösung eines 
Problems, für eine Aufgabe viele Probleme sieht 
und einen anderen, der mitbeteiligt ist, vor einer 
zu schnellen Entscheidung warnen will/ 2.2. <vorw. 
attr.) /beschränkt verbindbar/: ein ~es Leben ('ein 
Leben ohne große Sorgen, ohne Entbehrungen’; 
ANT mübselig, schwer) haben; es ~ 7 haben 2.3. 
«nur bei Vb.) "ohne große Mühe und Einwirkung, 
die sich aus der Situation ergeben könnte, kann’: 
sie gibt ~ nach; er ist ~ zu überzeugen; ihn kann 
man ~ betrügen; das wäre ~ möglich gewesen; das 
‚hätte ~ ("unter Umständen sehr schnell’) schief ge- 
hen können; (vor Adj.) er ist ~ erregbar; SYN "gut 
(4)': das kann man sich ~ merken; darauf kann ich 
~ verzichten 3. <o. Steig.; vorw. attr. u. bei Vb.) 
3.1. 'von geringer Intensität, Stärke (1.1); ANT 
stark (9.1): ein ~er Wind, Regen; eine ~e (ANT 
scharfe) Brise; ein ~er (ANT tiefer 8.1) Schlaf: ein 
~es (SYN leises 2°) Unbehagen beschlich sie; er 
spricht mit ~em Akzent; jmdm. einen ~en Schlag 
versetzen; er hat mich ~ angerempelt 3.2. "von ge- 
ringem Ausmaß, kaum merklich’; ANT schwer 
(5.1) /auf Negatives bez./: eine ~e Verletzung, Er- 
kältung: er ist ~ erkrankt, verletzt; es entstand bei 
dem Unfall nur ~er (SYN "geringfügiger') Sach- 
schaden 3.3. (nur bei Vb.) "ein wenig’; ANT stark: 
es beginnt ~ zu regnen, schneien; über Nacht hat es 
~ gefroren; er verbeugte sich ~ (ANT tief); (vor 
Adj., Adv.) der Wein schmeckt — säuerlich; der 
Stoff ist ~ angeraut 4. <o. Steig.) "geistig nicht sehr 
anspruchsvoll und nur der Unterhaltung dienend” 
lauf Kulturelles bez./: ~e Musik, Lektüre; ein ~er 
Roman, Film 5. (Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht 
bei Vb.) "den Organismus nicht belastend’; ANT 
schwer (5.3) /auf Nahrungs-, Genussmittel bez./: 
~e Kost, ein ~es Frühstück; ein ~er Wein % er- 
leichtern, kinderleicht — vgl. leicht/Leicht- 

* /jmd./ ~ reden haben <vorw. in der direkten 
Anrede) ‘nicht in jmds. schwieriger Lage sein und 
doch über diese Schwierigkeiten reden’: du hast, Sie 
haben ~ reden, ich muss die Sache in Ordnung brin- 
gen, nicht du, Sie! 

‚athlet, der "jmd., der Leichtathletik be- 

lie Wettkämpfe der ~en; er ist ~ & 7 Ath- 

; -athletik, die <o.Pl.) ‘die Sportarten Laufen, 

Gehen, Springen, Kugelstoßen und Werfen’; 7 
FELD 1.7.4.1: ~ treiben 7 Athlet 

leicht fallen (es fällt leicht), fiel leicht, ist leicht gefal- 
len /etw./ jmdm. ~ "von jmdm. keine od. wenig kör- 
perliche od. geistige Anstrengung erfordern, wobei 
die Gründe in der Person od. in der Sache liegen’; 
ANT schwer fallen: diese Arbeit fällt mir leicht; das 
Erlernen von Sprachen, Mathematik fällt ihm leicht; 
der Abschied, die Entscheidung ist mir (nicht) leicht 
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gefallen; es ist mir nicht leicht gefallen, mich bei dem 
Lärm zu konzentrieren 
leicht/Leicht ['..]-fertig (Adj.; Steig. reg.) "ohne vor- 
her die Folgen, die sich daraus ergebenden Pro- 
bleme zu bedenken’ /auf Abstraktes bez./; 7 FELD 
1.12.3: sein ~es Verhalten führte dazu, dass ...; ~e 
Worte; eine ~e Antwort geben; sein Glück ~ (SYN 
“leichtsinnig 2)’ aufs Spiel setzen; -gläubig <Adj.: 
Steig. reg.; nicht bei Vb.) ‘schnell bereit, in unkriti- 
scher Weise etw. zu glauben’; ANT skeptisch; 7 
FELD 1.2.3: ein ~er Men du bist aber EZ 
7 glauben; -industrie, die ‘die Industriezweige, die 
vorwiegend nicht metallische Rohstoffe verarbeiten 
und Konsumgüter herstellen’: ein Produkt der ~; 
in der ~ arbeiten % 7 Industrie; -lebig [le:big] 
<Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) "sorglos und ober- 
Nlächlich lebend, Probleme nicht ernst nehmend'; 
Z FELD 1.12.3: ein ~er Mensch; er ist haltlos und 
~% 7 leben 
leicht machen, machte leicht, hat leicht gemacht 
ljmd./ jmdm., sich (Dat.) etw. ~ "machen, dass 
jmd., man selbst keine od. kaum Schwierigkeiten 
in Bezug auf etw. hat: er macht es sich zu leicht; 
du machst es mir nicht gerade leicht, dir zu helfen! 
Leicht|-metall, das "Metall mit niedrigem spezifi- 
schem Gewicht; ANT Schwermetall; # FELD 
11.5.1: Aluminium ist ein ~ & 7 Metall 
leicht nehmen (er nimmt leicht), nahm leicht, hat 
leicht genommen /jmd./ etw. ~ "etw. nicht ernst 
nehmen, einer Sache unbekümmert gegenüberste- 
hen’; ANT schwer nehmen: er nimmt das Leben 
leicht, hat die Nachricht leicht genommen; sie hat es 
zum Glück leicht genommen 
Leicht/leicht ['..]|-sinn, der (o.Pl.) “leichtsinniges (1,2) 
Verhalten’; 7 FELD 1.2.1: ein sträflicher, grober ~; 
so ein ~! % 7 Sinn; -sinnig (Adj.; Steig. reg.) 1. 
"ohne allzu große moralische Skrupel’ /beschränkt 
verbindbar/; 7 FELD 1.2.3: ein ~es Mädchen, ~er 
r ist ziemlich ~ 2. SYN “leichtfertig': 
er geht ~ mit Geld um; sein Glück ~ aufs Spiel 
y. ehr ~ (ANT vorsichtig) % ~ Sinn 
nur präd. (mit sein, werden)) letw./ 
in, werden “etw. bereuen’: die voreilige 
Entscheidung, sein Versprechen war ihm ~; es war 
ihm ~ um jede Stunde 
Leid, das; —s/ auch ~es, (o.Pl.) 1. ‘psychische Qual, 
gr Ber Kummer’; 4 FELD 1 bitteres, schweres, 
~; im Leben viel ~ (ANT Freude 1) erfahren; 
jmdm. ~ zufügen; über jmdn. 
großes ~ bringen; jmdm. ein ~ antun; sie ertrug 
alles ~ geduldig 2. ljmd., etw. (vorw. es, das)! 
jmdm. ~ tun 2. Mitleid erregen’: er, das 
kranke Tier tut mir ~ 2.2. "ich/er/wir/sie bedauern, 
dass ...'; es tut mirlihmlunslihnen ~, dass ...; das 
tut mir aber —!; tut dir das nicht ~?; es tut mir ~ 
um sie, um die verlorene Zeit; lals Entschuldigung/: 
es tut mir sehr, schrecklich ~, dass ich mich verspä- 
tet habe 3. jmdm. etw. zu Leide tun: 7 zuleide % 
beleidigen, Beleidigung, bemitleiden, erleiden, leid, 
leiden, Leiden, Leidenschaft, leidenschaftlich, leider, 


leicht/Leicht- — Leidenschaft 


leidig, leidlich, verleiden, zuleide — Beileid, Mitleid, 
Mitleidenschaft, mitleidig, wehleidig 

leiden [aidn], litt [lit], hat gelitten [go’lıtn] 1. /jmd./ 
1.1. (+ Adv.best.) "psychische, physische Belas- 
tungen wie Kummer, Schmerzen, Krankheit, Ent- 
behrungen zu ertragen haben’; 7 FELD 1.6.2: er 
leidet innerlich, maßlos, schwer; sie hat seinetwegen 
viel gelitten, hat viel ~ müssen; [Tier/ ich kann das 
Tier nicht ~ sehen 1.2. an, unter erw. (Dat.) ~ 'we- 
gen einer Sache, jmds. wegen Kummer haben’: er 
litt an seiner Zeit; sie litt an seinem Mangel an Hu- 
mor, unter ihrer Einsamkeit 1.3. Ijmd./ Hunger, 
Durst ~ (großen Hunger, Durst haben’); er litt 
große Not, Angst 2. Ijmd./ an etw. (Dat.) ~ "ein 
bestimmtes Leiden (1) haben’: sie leidet an Mi- 
gräne, Schlaflosigkeit; er litt an Rheuma, Depressio- 
nen; er, sie ist ~d (leidet an einer Krankheit"), sieht 
~d aus 3. letw./ unter etw. (Dat.), durch etw. ~ 
"durch etw. stark beeinträchtigt werden’: die Bilder 
haben unter der Feuchtigkeit gelitten; ihr Gedächtnis 
hat durch die Krankheit sehr gelitten; ihre Gesund- 
heit leidet sehr unter dem Stress; Ijmd./ unter erw. 
~: er leidet sehr unter der Hitze, unter ständigen 
Kopfschmerzen 4. <oft verneint; Inf. + mögen, 
können) ljmd./ jmdn., etw. ~ können, mögen 'jmdn., 
etw. mögen (II.1), gern haben’: ich kann, mag ihn 
(gut) ~; dieses Kleid mag ich nicht ~, habe ich nie 
~ gemocht; er kann klassische Musik, Operette 
nicht ~ 5. (vorw. verneint) 5.1. /etw., jmd./ en. ~ 
"etw. dulden, zulassen’: die Angelegenheit leidet, litt 
keinen Aufschub; das leide ich nicht in meiner Woh- 
nung 5.2. (vorw. im Prät.) veraltend geh. /etw. (nur 
es)l: es litt ihn nicht mehr in seinem Bett, zu Hause 
(er hielt es nicht mehr im Bett, zu Hause aus’) $ 
7 Leid 

Leiden, das; ~s, ~ 1." 


lange andauernde Krankheit’: 
ein chronisches, unheilbares, rheumatisches, ver- 
schlepptes ~; er starb nach langem ~; sie hat ein 
organisches ~ 2. (nur im Pl.) die ~ der Menschen 
im Krieg (‘all das Leid, das die Menschen während 
des Kriegs erdulden müssen’; 7 FELD 1.6.1); die 
Freuden und ~ des Alltags, Lebens % ” Leid 

* umg. /jmd./ aussehen wie das ~ Christi "sehr elend, 
leidend aussehen’: er sieht heute aus wie das — 
Christi 

Leidenschaft [laidn..), die; ~, ~en 1.1. 'heftiges, 
durch das Gefühl und starke innere Spannung be- 
stimmtes Verlangen, sich einer Sache od. jmdm. be- 
dingungslos hinzugeben’: eine blinde, verborgene 
~; etw. mit, ohne ~ tun; etw. entflammt, schürt alle 
~en; seine ~ ist nicht zu bändigen; er ließ seinen 
~en freien Lauf 1.2. <o.Pl.) "heftige, ungestüme 
Liebe zu jmdm.'; ~ FELD 1.6.1: eine wilde, heiße, 
‚glühende, ige er entbrannte in ~ 
zu ihr, für sie; die ~ verzehrte ihn; ihre ~ war erlo- 
schen 1.3. <o.Pl.) ‘sehr große Begeisterung": seine 
große ~ ist Fußball; er hat eine stille ~ für Bücher 
und Musik; er spielt mit ~ Schach; er ist Angler aus 
~; vgl. Passion (1) % 7 Leid 


leidenschaftlich — 


leidenschaftlich ['..] I. <Adj.; Steig. reg.) 1. "von Lei- 
denschaft (1.1) erfüllt" /vorw. auf Psychisches bez./: 
er ist ein ~er Mensch; ein ~er Wunsch, Streit; ~er 
Zorn, Hass, Protest; etw. in —er Erregung tun; etw. 
mit ~em Ton sagen, ablehnen, verteidigen 2. "voller. 
Leidenschaft (1.2)’; SYN stürmisch (4), wild (3.1); 
7 FELD 1.6.3: jmdn. — lieben, küssen, umarmen; 
eine ~e Zuneigung 3. "von Leidenschaft (1.3) be- 
stimmt’; SYN begeistert /auf Personen und ihre 
Tätigkeit bez./: er ist ein ~er Spieler, Sammler, Jä- 
ger; er sammelt ~ Briefmarken — II. <Adv.; vor 
Adv.) ~ gern "überaus gern’: er treibt ~ gern 
‚Sport, tanzt ~ gern, isst ~ gern Schokolade % 7 
Leid 


leider [lajde] (Satzadv.) /drückt die Einstellung des 
Sprechers zum genannten Sachverhalt aus/: er ist 
~ nicht da ("er ist nicht da, was ich sehr bedauere’); 
ich kann — nicht mitkommen, ich habe noch viel zu 
tun; „Kommst du mit?“ „Leider nicht, — nein!“ (ich 
komme nicht mit, was ich sehr bedauere’) # 7 
Leid 

leidig [aidıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "schon lange 
als unangenehm, lästig empfunden’ /vorw. auf Abs- 
traktes bez./: ein ~es Problem, Thema; ein ~er 
Zwischenfall, Streit; ANT erfreulich: ich habe das 
~e Gefühl, dass ...; lasst uns doch diese ~e Angele- 
‚genheit, Geschichte endlich vergessen! & 7 Leid 

leidlich ['lait..] <Adj.; o. Steig.) "einigermaßen den 
Erwartungen, Anforderungen entsprechend, nicht 
besonders gut’: er sprach ein ~es Deutsch; sie hatte 
eine ~e Figur; seine Zensuren waren, das Wetter war 
~; die Straße war ~ sauber, trocken; sie singt, kocht 
ganz ~; es geht mir so ~ % 7 Leid 

Leid|wesen [ait..), das 

* zu jmds. ~ "zu jmds. Bedauern’: zu meinem, ihrem, 
unserem, seinem (großen) — war die Vorstellung 
ausverkauft; zu Pauls, zu Herrn Schulzes ~ ...; zu 
meinem ~ ("leider’) habe ich verschlafen 

Leier|kasten ["laie..], der landsch. SYN "Drehorgel': 
der Mann mit dem ~; er zieht mit dem ~ durch die 
Straßen, spielt mit dem ~ auf Hinterhöfen % 7 lei- 
ern, 7 Kasten 

leiern [' <reg. Vb.; hat) umg. emot. neg. /jmd./ 
etw. ~ "etw. eintönig, mechanisch sagen, singen‘: 
du darfst das Gedicht, Lied nicht so ~ % Leier- 
kasten 

Leihlbibliothek ['lai..], die 'meist öffentliche Biblio- 
thek, die Bücher (gegen die Zahlung einer Gebühr) 
für eine befristete Zeit ausleiht': ein Buch in der ~ 
ausleihen % 7 leihen, 7 Bibliothek 

leihen [laion], lieh [li:], hat geliehen [gə'li:ən] 1. /jimd./ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. etw. in der Erwartung, dass 
er es zurückgibt, zum vorübergehenden Gebrauch 
geben (1.1)’: er lieh ihm Geld, sein Fahrrad; ich habe 
ihm fünf Mark geliehen; leihst du mir dein Auto? 2. 
Ijmd./ sich Dat.) etw. ~ "sich von jmdm. etw. (un- 
ter der Voraussetzung, dass er es ihm zurückgibt) 
zum vorübergehenden Gebrauch geben lassen (1)': 
ich werde mir das Videogerät von ihm —; er hatte 
sich das Geld, Buch nur geliehen; der Apparat ist nur 
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geliehen % verleihen — Ausleihe, ausleihen, Darle- 
hen, Leihbibliothek 

Leihlwagen ['lai..], der ‘(Personen)kraftwagen, den 
man vorübergehend mietet und selbst fährt’; SYN 
Mietwagen: er fährt einen — 

Leim [laim], der; —s/auch ~es, ~e ‘in Wasser lösli- 
cher Klebstoff, der bes. zum Verbinden von Papier 
od. Holz dient’; SYN Kleister: fester, flüssiger ~; 
der ~ klebt gut, schlecht: vgl. Klebstoff & leimen 

* umg. /jmd./ jmdm. auf den ~ gehen "auf jmdn. her- 
einfallen’: dem bist du aber auf den ~ gegangen!; 
ljmd., etw./ aus dem ~ gehen 1. /jmd./ "in auffälliger 
Weise dick werden’: seit ich ihn das letzte Mal gese- 
hen habe, ist er mächtig aus dem ~ gegangen! 2. 
letw., vorw. Möbelstück/ "entzweigehen, sich aus 
seinen Verbindungen lösen’: der Stuhl ist nun voll- 
kommen aus dem ~ gegangen 

leimen ['laimən] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "Teile 
eines (hölzernen) Gegenstands (die auseinander ge- 
gangen waren) mit Leim verbinden (3)'; SYN kle- 
ben (1.2): er hat den Stuhl, Tisch, das Spielzeug wie- 
der geleimt; etw. an etw. ~: den Fuß an den Schrank 

2. umg. /jmd./ jmdn. ~ SYN jmdn. betrügen 
(1.1): da hast du dich aber ~ lassen!; sie hat dich 
ganz schön a % 7 Leim 

Leine [' loina}, di „~n 1.1. "dünneres Seil’; 7 

ischen den Pfählen) eine ~ span- 

Se einer ~ festbinden; die Wäsche auf die 
~ (SYN "Wäscheleine”) hängen, von der ~ nehmen 
1.2. "(meist) lederner Riemen, der am Halsband des 
Hundes befestigt wird und an dem man den Hund 
führt’: den Hund an die ~ nehmen; er führte, hielt 
den Hund an der 3. Seemansspr. SYN "Tau (2)'; 
7 FELD 1.7.6.1: die ~n einholen; das Schiff machte 
die ~n los (legte vom Kai ab’) % Wäscheleine 

Leinen ['lainən], das; ~s, <o.Pl.) "sehr haltbares Ge- 
webe aus Flachs (2)': grobes, reines, schweres 
eine Tischdecke aus ~; das Buch ist in ~ gebunden, 
hat einen Einband aus ~ % Leinwand 

Lein|-öl ['lain..], das "Öl, das durch Auspressen von 
Leinsamen gewonnen und für das Zubereiten von 
Speisen verwendet wird’: Pellkartoffeln mit ~ % 7 
Öl; samen, der "ölhaltiger Samen des Flachses’ + 7 
Samen; -wand, die 1.1. (vorw. Sg.) "Fläche aus Lei- 
nen, auf die der Maler seine Farben für ein Gemälde 
aufträgt': die Farben auf die ~ auftragen 1.2. "große, 
weiße Fläche, vorw. aus textilem Gewebe, aufdieein 
Film od. Dias projiziert werden’: eine ~ aufhängen, 
anbringen; die flimmernde ~ des Kinos; wie gebannt 
auf die ~ starren % 7 Leinen, 7 Wand 

leise ['laizə] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 'nur schwach hör- 
bar’; ANT Haut (1) /vorw. auf Geräusche bez./; 7 
FELD VL1.3: ~ Musik; ein ~es Rascheln, Plät- 
‚schern; er hörte ~ Schritte, Klänge; sie sprach mit 
~r Stimme; das Kind weinte ~ vor sich hin; ~ la- 
chen, singen, gehen, anklopfen 2. "von geringer In- 
tensität' /vorw. auf Abstraktes bez./: ein ~r Zwei- 
fel; ein ~r Händedruck; eine ~ (SYN "leichte 3.1 
Hoffnung, Verstimmung kam auf: ~ Trauer über- 
kam ihn; er hegte nicht den —sten ("gar keinen’) 
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Verdacht ihm gegenüber; er strich ihr — übers Haar; 
~ ("ein wenig‘) lächeln, zusammenzucken 

Leiste ['laisto], die; ~, ~n 1. "schmaler, langer Ge- 
genstand aus Holz, Metall od. Kunststoff, der zum 
Verzieren, Bedecken von Rändern od. zum Zude- 
cken von Fugen dient’: eine schmale, breite, dunkle 

die ~n des Bilderrahmens; den Teppich mit ~n be- 
festigen, einfassen; das Fenster mit einer ~ abdichten 
2. "Teil des Körpers seitlich am Bauch, der den Über- 
gang vom Rumpf zum Oberschenkel bildet’: eine 
Operation an der ~; jmdn. an der ~ operieren 

leisten [lajstn], leistete, hat geleistet 1. /jmd./ erw. ~ 
“etw. (Anstrengendes) vollbringen, zustande brin- 
gen”: er leistet viel, wenig; er hat in seinem Beruf, für 
die Wissenschaft Hervorragendes, Außerordentliches 
geleistet 2. jmd./ 2.1. sich (Dat.) erw. ~ SYN "sich 
etw. erlauben (3)': er kann es sich ~, einmal später 
zu kommen; das, solche Fehler kannst du dir nicht 
noch einmal —!; er hat sich allerhand, einen schlech- 
ten Scherz geleistet 2.2. sich Dat.) erw. ~ können 
"die finanziellen Mittel für etw. haben’: sich ein 
‚Auto, ein Haus — können; jetzt kann ich mir diese 
Reise endlich —; bei meinem Gehalt kann ich mir 
diese Wohnung nicht ~ 2.3. sich (Dat.) erw. ~ "sich 
etw. gönnen’: wir haben uns eine Reise nach N ge- 
leistet; heute Abend — wir uns eine Flasche Sekt 3. 
labgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B.J: 
Ijmd./ (jmdm.) 7 Abbitte ~; Ijmd., Staat/ 7 Bei- 
stand ~; Ijmd.J einen 7 Eid ~; Ijmd.} jmdm. 7 Er- 
satz ~; ljmd.J jmdm., etw. (Dat.) 7 Folge ~: ljmd./ 
jmdm. 7 Gehorsam ~; ljmd., Staat/ jmdm. 7 Hilfe 
~; ljmd., Staat/ 7 Verzicht ~; ljmd., Gruppe! 7 
Widerstand ~ % Leistung, gewährleisten — leis- 
tungsfähig, Meisterleistung, Spitzenleistung 

Leisten, der; ~s, ~ "hölzernes Modell (2.1) in Form 
eines Fußes, mit dessen Hilfe Schuhe hergestellt, 
repariert werden’: fußgerechte ~ 

* /jmd./ alles über einen ~ schlagen “alles in derselben 
Weise, ohne Unterschied behandeln, beurteilen’: du 
kannst nicht alles über einen ~ schlagen! 

Leistung ['laist..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das Leisten 
(1)': die ~ bestimmter Arbeiten, Dienste; eine ~ er- 
bringen 2. "Ergebnis körperlicher od. geistiger Ar- 
beit’: das ist, war eine große, bedeutende, hervorra- 
‚gende, bahnbrechende, wissenschaftliche, schulische 
~; die ~en des Schülers sind nur mittelmäßig; eine 
gute, schwache ~ erzielen; erstaunliche ~en bieten; 
die ~en steigern, erhöhen ~ 3. "Dienstleistung': die 
Firma bietet folgende ~en an ... % 7 leisten 

leistungs/Leistungs ['laistuns..]-fähig (Adj.; Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) "in höherem Maße als gewöhn- 
lich fähig, etw. zu leisten (1)' /auf Personen, Ge- 
räte, Maschinen bez./: jmd. ist ~; eine ~e Arbeits- 
‚gruppe, Mannschaft; ein ~er Computer; vgl. fit % 
7 leisten, 7 fähig; fähigkeit, die ‘das Leistungsfä- 
higsein': die ~ der Arbeitsgruppe, der neuen Geräte; 
die ~ gewährleisten % 7 leisten, 7 fähig 

leiten [laitn], leitete, hat geleitet 1. /jmd./ eine 
Gruppe, etw. "als Vorgesetzter od. übergeordne- 
tes Gremium eine Gruppe von Menschen in ihrer 


— Leit- 


Tätigkeit verantwortlich führen (3.1), einen be- 
stimmten, durch Personen bestimmten Vorgang 
verantwortlich führen’: einen Betrieb, ein Orchester, 
eine Arbeitsgruppe, Versammlung, Diskussion ~; ein 
—der Arzt, Ingenieur; in —der Stellung tätig se 
sie hat die Sitzung, Verhandlungen geleitet; er leitete 
die Firma lange Jahre; Jugendliche müssen klug ge- 
leitet werden 2. Ijmd./ 2.1. jmdn. irgendwohin ~ 
"jmdn. irgendwohin führen (1.2)': jmdn. zum Aus- 
gang, zur Tür, ins Zimmer ~; er wurde durch die 
Stadt, zum Flugplatz geleitet 2.2. sich von erw. — 
lassen "sich durch etw. veranlassen lassen, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: sie lässt sich (bei ihren Entschei- 
dungen) meist von ihrem Gefühl ~; sich vom wirt- 
schaftlichen Interesse — lassen; er ließ sich von der 
Tatsache ~, dass ... 3. Techn., Phys. erw. leiter 
Strom "ein Stoff (2) ermöglicht durch seine Be- 
schaffenheit, dass elektrischer Strom od. Wärme 
durch ihn fließen kann’: Metall leitet elektrischen 
Strom, Wärme besonders gut; Plastik und Keramik 
~ keinen elektrischen Strom % Geleit, geleiten, !Lei- 
ter, Leitung, verleiten — ableiten, anleiten, Anlei- 
tung, einleiten, Einleitung, Halbleiter, Umleitung, 
Wasserleitung; vgl. Leit- 

"Leiter [aite], der; ~s, ~ 1. jmd., der etw. leitet (1), 
geleitet hat’: ein technischer, künstlerischer ~; der 
~ des Orchesters, Betriebes, der Delegation, Expe- 
dition; einen neuen ~ einsetzen, wählen 2. "Stoff (2), 
der elektrischen Strom gut leitet (3)': ein elektri- 
scher ~; Metalle sind gute ~ % 7 leiten 

?Leiter, die; ~, ~n "Gerät aus Holz od. Metall mit 
Sprossen od. Stufen, das dazu benutzt wird, Hö- 
henunterschiede zu überwinden’ (7 BILD): eine 
lange, hohe, stabile, wacklige ~; auf die ~ klettern, 
steigen; sie stieg, fiel von der ~; die ~ an die Wand 
lehnen: jmdm. die — halten % Strickleiter, Tonleiter, 
Trittleiter 


Leit [ait..]|-faden, der "kurze Darstellung zur Ein- 
führung in ein Wissensgebiet': ein praktischer ~; 
ein ~ der Chemie, Medizin; vgl. Grundriß (2) % 7 
Faden; -gedanke, der "als Richtschnur dienender 
Grundgedanke bes. eines größeren (künstlerischen) 
Werkes, einer Ausstellung‘: erw. steht unter einem 
bestimmten —n; der — spiegelt sich in allen Kapiteln 


Leitung 


wider; vgl. Motto (1.2) ® 7 denken; -linie, die Ver- 
kehrsw. "unterbrochene Linie (1.1) auf der Fahr- 
bahn, die von Fahrzeugen überfahren werden darf, 
wenn der übrige Verkehr (1) es gestattet’: die ~ neu 
markieren, die ~ überfahren & 7 Linie; -planke, die 
Verkehrsw. "Planke aus Stahl od. Beton am Stra- 
Benrand od. am Mittelstreifen von Autobahnen, 
die verhindern soll, dass Fahrzeuge von der Fahr- 
bahn abkommen’: das Auto durchbrach die ~; ge- 
gen die ~ prallen, geschleudert werden % 7 Planke 

Leitung ['ait..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu leiten 1/ 
"das Leiten’: die ~ der Diskussion, des Unterneh- 
mens; die — übernehmen; unter — von N spielen, 
arbeiten 2. "Gruppe von Personen, die einen Be- 
reich, Betrieb, ein Unternehmen o.Ä. leitet (1)': die 
(technische) — eines Betriebes; die kaufmännische 
~ eines Kaufhauses; er gehört zur ~ des Projekts 
3.1. "System von Rohren, in denen Flüssigkeiten, 
Gase befördert (1) werden’: eine ~ für Wasser. 
Erdöl legen; eine ~ anschließen, reparieren, anzap- 
fen; die ~ ("Wasserleitung') ist verstopft 3.2. 
"Drähte, Kabel, durch die elektrische Energie be- 
fördert wird”: eine elektrische ~; die ~ unter, über 
Putz legen; die ~ steht unter Strom; die ~ anzapfen 
3.3. "Leitung (3.2) für Telefongespräche und zum 
Übermitteln von Daten’: die ~ ist frei, besetzt; 
umg. die ~ ist tot (“übermittelt nichts mehr"); eine 
‚Störung in der ~; es knackt in der ~; es ist jemand 
in der ~ (jmd. hört mit od. spricht auf derselben 
Leitung’) $ 7 leiten 

Lektion [lek'tsio:n], die; ~, ~en 1. "Abschnitt, Kapi- 
tel in einem Lehrbuch, bes. für das Erlernen einer 
Fremdsprache’: die erste, dritte ine ~ metho- 
disch aufbereiten, durchnehmen 2. "Äußerung od. 
Handlung, durch die jmd. zurechtgewiesen wird’: 
jmdm. eine scharfe ~ erteilen; er hat diese kleine ~ 
verdient; vgl. Lehre (1) 

Lektüre [le'kty:Rə], die; ~, <o.Pl.) 1. (+ Gen.attr.) 
"das Lesen eines Buches, Briefes 0.Ä.': bei der ~ 
des Romans stieß er auf einen Hinweis 2. "Literatur 
(2), die der Bildung od. Unterhaltung dient": eine 
interessante, spannende, leichte, schwierige ~; eine 
passende ~ auswählen, empfehlen 

Lende ['lenda], die; ~, ~n 1. “seitliche Wand des Bau- 
ches über der Hüfte‘; # FELD 1.1.1: Schmerzen 
in der ~ haben; die ~n bedecken 2. "Fleisch von 
unterhalb des Rückgrats beim Schlachtvieh': ein 
Stück — braten 

lenken ['lenkn] (reg Vb.; hat) 1. /jimd./ etw ~ "die 
Richtung (1) der Bewegung (1) eines Fahrzeugs, 
Reittiers durch Bedienung des Steuers od. durch 
Zügel bestimmen’; # FELD VIII.4.1.2: das Auto, 
Fahrrad ~ (SYN 'steuern'); er lenkte den Wagen 
‚scharf nach rechts; ein Pferd ~ 2. Ijmd./ 2.1. erw. ~ 
"die Entwicklung, den Fortgang von etw. in seiner 
Richtung maßgeblich beeinflussen’: die Wirtschaft, 
einen Staat, die Verhandlungen ~ 2.2. jmdn. ~ "die 
Entwicklung und das Verhalten von jmdm. maß- 
‚geblich beeinflussen’: es war schwierig, den Jungen 
zu ~; er lässt sich leicht, schwer ~ 3. Ijmd./ 3.1. 


— lernen 
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etw. auf jmdn., etw. ~ "bewirken, dass sich etw. auf 
jmdn., etw. richtet (1.2)': den Verdacht auf jmdn., 
die Blicke auf etw. ~; er lenkte das Gespräch auf die 
Frage ...; sie versuchte, die Aufmerksamkeit auf sich 
zu ~ 3.2. erw. in die richtige Bahn ~ ("etw. so beein- 
flussen, dass es die erwünschte Richtung nimmt’); 
das Gespräch in eine bestimmte Richtung ~ ('bewir- 
ken, dass das Gespräch sich einem bestimmten Ge- 
genstand zuwendet”) $ Lenker, Lenkung — ablen- 
ken, einlenken, Lenkrad, -stange 

Lenker ['lenka], der; ~s, ~ "Stange, vorwiegend aus 
Metall, beim Fahrrad, Motorrad, an deren beiden 
Enden Griffe zum Lenken (1) angebracht sind’; 7 
FELD VIIL.4.1.1: ein verbogener, verrosteter ~; ei- 
nen ~ anmontieren, abbauen % 7 lenken 

Lenk ['lenk..]|-rad, das ‘zum Lenken dienende Vor- 
richtung eines Autos, Lastwagens’; # FELD 
VII.4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): das ~ festhalten, 
loslassen, nach links drehen; vgl. "Steuer % 7 len- 
ken, 7 Rad; -stange, die SYN ‘Lenker’; 7 FELD 
VIIL4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge) œ% ~ lenken, 7 
Rad 

Lenkung ['leyk..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu lenken 
1-3/ "das Lenken’; /zu 1/ "das Lenken eines Fahr- 
zeugs’: die ~ des Lastwagens erfordert Kraft, Um- 
sicht; Izu 2.\: die ~ des Staats, der Wirtschaft 2. 
"Vorrichtung zum Lenken (1) eines Kraftfahr- 
zeugs’; 7 FELD VIII.4.1.1: die ~ blockieren; die 
~ in der Werkstatt überprüfen lassen $ 7 lenken 

Lenz [lents], der; ~es, ~e 1. (o.Pl.) geh. SYN 'Früh- 
ling’; 7 FELD VIL8.1: der ~ ist da; ein sonniger 
~ 2. (nur im Pl.) scherzh.: sie ist erst 17 ~e alt 
('sie ist erst 17 Jahre alt’) 

* /jmd./ einen = haben "viel Freizeit und ein angeneh- 
mes, bequemes Leben haben’: in seinem neuen Job 
hat er vielleicht einen ~! 

Leopard [leo'part], der; ~en, ~en ‘Raubtier mit 
meist gelblichem Fell und schwarzen kleinen Fle- 
cken, das in Afrika und Asien lebt’; SYN Panther; 
7 FELD 11.3.1 

Lerche ['lerga], die; ~, ~n "Singvogel, der im freien 
Gelände am Boden nistet und mit trillerndem Ge- 
sang hoch in die Luft steigt’; ~ FELD 11.3.1: die 
~ jubiliert, schwingt sich hoch in die Luft 

lernen ['lernan] (reg. Vb.; hat; ~ auch gelernt) 1.1. 
Ijmd./ etw. ~ "Wissen, Kenntnisse, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten durch eigenes Bemühen od. durch An- 
leitung erwerben (3)'; 7 FELD 1.4.1.2: das Kind 
lernt leicht, schwer; er lernt von früh bis spät, inten- 
siv: etw. auswendig ~; (+ Inf. ohne zu) lesen, 
‚schreiben, schwimmen sie lernt Fahrrad, Auto 
(zu) fahren; er hat gelernt, mit dem Computer um- 
zugehen; von ihm kannst du viel ~ 1.2. etw. lernt 
sich leicht, schwer "etw. kann man leicht, schwer 
lernen (1.1)': diese Sprache, dieser Text, dieses 
Musikstück lernt sich leicht, schwer 1.3. "durch Er- 
kenntnisse zu einer bestimmten Haltung gegenüber 
anderen, etw. gelangen’: aus den Erfahrungen ~; 
er muss ~, mit anderen Menschen auszukommen % 
‚gelernt, ungelernt, verlernen — anlernen 
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lesbar ['le:s..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
verneint) "so gedruckt, geschrieben, dass man es 
mit den Augen entziffern kann’: die Inschrift ist 
kaum —, ist nicht mehr —; seine Handschrift ist gut 
~; eine gut ~e Handschrift & 7 lesen 
MERKE Zum Unterschied von lesbar und leser- 
lich: 7 leserlich (Merke) 

lesbisch ['lesb..] <Adj.; o. Steig.) “homosexuell” /auf 
Frauen bez./: sie ist ~; eine ~e Frau; sie ist ~ ver- 
anlagt 

Leselbuch ['le:zə..], das "Buch mit ausgewähltem Stoff 
zum Lesen (1.1.1), bes. für Schulkinder zum Lesen- 
lernen’: ein Text aus dem ~; das ~ aufschlagen & 
7 lesen, 7 Buch 

lesen ['le:zn], las [la:s], hat gelesen 1.1.1. /jmd./ erw. 
~ "etw. Geschriebenes, Gedrucktes mit den Augen 
wahrnehmen und geistig erfassen‘; 7 FELD 
1.4.1.2: einen Text, Brief, die Zeitung, ein Buch ~; 
etw. genau, gründlich, flüchtig ~; Noten ~ (kön- 
nen); das Kind kann noch nicht —; er las laut; ich 
habe den Text dreimal gelesen; seine Handschrift ist 
schwer zu ~ (‘zu entziffern’); 7 Korrektur ~ 1.2. 
etw., bes. ein literarisches Produkt, liest sich leicht, 
schwer ‘man kann etw., bes. ein literarisches Pro- 
dukt, leicht, schwer lesen, weil es in einer einfa- 
chen, schwierigen Weise abgefasst ist’: das Buch, 
der Roman, die Erzählung liest sich gut, schwer, flüs- 
sig; der Bericht liest sich wie eine Kriminalgeschichte 
1.3. /jmd./ etw. ~ "etw. lesend (1.1) vortragen: aus- 
drucksvoll, lebendig, monoton ~; etw. mit verteilten 
Rollen ~; der Autor las aus eigenen Werken 1.4. 
/Hochschullehrer/ "eine Vorlesung halten’: er las 
über Literatur, Kunst des 19. Jahrhunderts; er hatte 
2 Stunden zu ~ 1.5. Parl. (nur im Pass.) ein Gesetz, 
Gesetzentwurf wird gelesen (‘wird im Parlament 
vorgetragen und diskutiert mit dem Ziel, dass es 
von der Mehrheit angenommen wird’) 1.6. /Pries- 
ter/ die Messe ~ (feierlich ausführen 5’) 2. /jmd./ 
etw. von, in etw. (Dat.) ~ "etw., bes. Gedanken, 
psychische Regungen, aus etw., bes. aus jmds. Mi- 
mik, erkennen’: er las ihr jeden Wunsch von den Lip- 
‚pen; er konnte in seiner Miene, seinem Gesicht, sei- 
nen Augen ~, was er dachte — U. Ijmd./ FELD 
11.4.2 1.1. Ähren ~ ('Ähren vom abgeernteten Feld 
sammeln’) 1.2. Trauben, Wein ~ ('ernten’) 2. Erb- 
sen ~ (‘aus einer Menge Erbsen die schlechten aus- 
sortieren’) % erlesen, lesbar, Leser, Lesung, leser- 
lich, verlesen — ablesen, auslesen, Leseratte, Leser- 
brief, Lesezeichen 

Leser ['le:ze], der; ~s, ~ ‘jmd., der ein Buch od. eine 
Zeitung o.Ä. liest’; 7 FELD 1.4.1.1: er ist ein auf- 
merksamer, kritischer ~; die Zeitschrift wirbt um 
neue ~ (‘Abonnenten’); sich an seine ~ wenden & 
7 lesen 

Leselratte ['le:zə..], die umg. scherzh. ‘jmd., der viel 
und gerne liest’; 7 FELD 1.4.1.1: sie, er ist eine 
richtige ~ % 7 lesen, 7 Ratte 

Leser|brief [le:ze..], der "Brief, den der Leser einer 
Zeitschrift, eines Buches an die Redaktion der Zei- 


lesbar — letztens 


tung, an den Autor richtet (und der veröffentlicht 
wird)": er erhielt viele ~e; die Zeitung hat eine Ru- 
brik für ~e $ lesen, 7 Brief 

leserlich ['le:ze..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "so deut- 
lich mit der Hand geschrieben, dass es gut zu lesen 

eine —e Handschrift; seine Karte, sein Brief ist 
nicht, kaum ~ % lesen 
MERKE Zum Unterschied von leserlich und les- 
bar: leserlich bezieht sich nur auf die Handschrift, 
lesbar auch auf Gedrucktes 

Leselzeichen ['le:zə..], das "flacher Gegenstand, den 
man in ein Buch zum Kennzeichnen der Seite legt, 
auf der man beim Lesen aufgehört hat’; # FELD 
1.5.1: ein ~ einlegen ® 7 lesen, 7 Zeichen 

Lesung ['le:z..], die; ~, ~en; 7 FELD 1.4.1.1 1. "öf- 
fentliche Veranstaltung, auf der jmd. aus einem, ein 
Autor aus seinem Werk (4.1) vorliest': eine ~ ver- 
anstalten, durchführen; mit einer — stellte die Auto- 
rin ihren neuesten Roman vor 2. "das Vortragen und 
die Diskussion eines Gesetzesentwurfs in einem 
Parlament mit dem Ziel, dass er von der Mehrheit 
angenommen wird’: die erste, zweite, dritte ~; das 
Lebensmittelgesetz steht in zweiter —, wurde nach 
zweiter ~ angenommen % 7 lesen 

Letter [lete], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "gedruckter 
Buchstabe’: große, kleine, schw el 

letzt [letst] (Adj.; o. Steig.: nur attr.; 7 auch letztere) 
1. ‘in einer Reihe, Folge, bei einem Vorgang das 
Ende bildend’: das ~e Haus der Straße; die ~e 
Möglichkeit; der —e Tag, am Letzten des Monats; 
die ~en Nachrichten hören; ich sage es zum ~en 
Mal; das —e Drittel des Tages; er war der Letzte, 
ging als Letzter durchs Ziel; der ~e Band der Reihe; 
ein ~er Gruß zum Abschied; an ~er Stelle stehen; 
im —en Moment absagen; die —en Vorbereitungen 
treffen 2. SYN 'vorig': ~es Jahrlim ~en Jahr haben 
wir uns zuletzt gesehen; das war —enlim ~en Som- 
mer; in der —enlin ~er Zeit (‘neuerdings’) fehlt er 
oft 3. "als Rest von einer Menge übrig geblieben’: 
das ist mein ~es Geld; seine ~en Kräfte mobilisie- 
ren; die ~en Reserven angreifen; bis zum ~en Mann 
kämpfen 4. lin der kommunikativen Wendung/ 
umg. erw, jmd. ist das Letzte! ("etw., jmds. Verhal- 
ten ist empörend”) /wird gesagt, wenn man über 
das Verhalten von jmdm., über einen Vorgang od. 
Sachverhalt empört ist, die Situation als unerträgli- 
che Zumutung empfindev/: das ist, du bist wirklich 
das Letzte! % letztens, letztere, letzlich — vorletzt, 
"zuletzt 

* bis aufs Letzte 'restlos': sie haben das Fass bis aufs 
~e ausgetrunken; bis ins Letzte “sehr gründlicl 
der Fall wurde bis ins —e untersucht; bis zum Letz- 
ten "bis zur Grenze des Möglichen': ich werde bis 
zum ~en gehen, wenn es sein muss 


* zu guter = "schließlich, am Ende": zu guter ~ hat 
doch noch alles geklappt, ist er doch noch gekommen 

letztens [letstns], (Adv.) "vor kurzer Zeit”: ich habe 
ihn ~ getroffen; er ist mir ~ begegnet & 7 letzt 


letztere — Leute 


letztere ['letstara], der, die, das; ~n, ~n od. letzterer, 
letztere, letzteres (Demonstrativpron.; subst. u. 
adj.; korrespondiert mit ersterelersterer; 7 auch 
letzt; 7 TAFEL IX) /dient zur Unterscheidung 
zweier vorher erwähnter Subst./ "der von zweien 
zuletzt Genannte’: er hat zwei Söhne, Rainer und 
‚Frank, der ersterelersterer ist verheiratet, —rlder ~ 
ist noch ledig; im ersteren Fall ist alles gut gegangen, 
im ~n gab es Komplikationen; lauch ohne erste- 
re(r)l die ~ Frage möchten wir noch zurückstellen; 
~s glaube ich nicht % 7 letzt 

letztlich ['letst..] (Modalpartikel; betont; steht auch 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; 
steht in Aussagesätzen) SYN "schließlich’: er hat 
~ mehr Erfahrungen als du: ~ ist es eine Frage des 
Taktes, des Geschmacks % letzt 

Leuchte ['Ioigta], die; ~, ~n 1. vorw. fachspr. SYN 
"Lampe (1)'; # FELD V.4.1, VI eine — für den 
Flur, das Bad, den Schreibtisch; eine ~ kaufen, an- 
bringen 2. umg. 'kluger Mensch’; 7 FELD 1.5.1: 
er ist eine ~ in seinem Fach; sie ist eine ~ in Mathe- 
matik; spött. in der Schule ist er nicht gerade eine 
~ ('zeigt er keine besonderen Leistungen’) $ 7 
leuchten 

leuchten ["Ioigtn], leuchtete, hat geleuchtet; 7 FELD 
V1.2.2 1.1. /etw., bes. Lichtquelle/ "Licht (1.1) von 
sich geben, Helligkeit verbreiten‘: die Lampe, 
Kerze, Laterne leuchtet; der Mond, die Sterne — 
heute Nacht sehr hell; sein Licht hat weit geleuchtet 
1.2. /etw./ das Meer leuchtet in der Abendsonne ('re- 
flektiert das Licht, liegt im Licht der Abend- 
sonne’); ihr Haar, das Laub leuchtete in der Sonne 
1.3. ihre Augen ~ (‘glänzen’) vor Freude 2. Ijmd./ 

irgendwohin ~ "den Strahl einer Lichtquelle ir- 
gendwohin richten’: jmdm. (mit der Taschenlampe) 
ins Gesicht —; sie leuchtete in jeden Winkel des 
‚Raums, unter das Bett 2.2. jmdm. — "jmdm. in der 
Dunkelheit mit einem Licht eine ausreichende 
Sicht (1.1) ermöglichen’: wenn du die Sicherung her- 
ausschraubst, leuchte ich dir % beleuchten, Beleuch- 
tung, Leuchte, Leuchter — Blinkleuchte, einleuch- 
ten, Leuchtreklame, -röhre, -turm, Wetterleuchten; 
vgl. Licht 

Leuchter ["loigte], der; ~s, ~ "Halter (1) für eine od. 
mehrere Kerzen od. Glühlampen’: ein fünfarmiger 
~; ein ~ aus Metall, Holz, Porzellan % 7 leuchten 

Leucht [lbigt..][-reklame, die "Reklame, vorwiegend 
an Hausfassaden, in Form von Schrift, Bildern (1) 
od. Symbolen, mit Hilfe von Leuchtröhren’; 7 
FELD VL2.1: grelle, bunte ~ & 7 leuchten; -röhre, 
die Phys., Techn. "als Lampe dienende luftdichte, 
mit Gas gefüllte Glasröhre, in der durch elektrische 
Entladungen Licht erzeugt wird’; SYN Röhre 
(1.2); 7 FELD V1.2.1: eine grelle, schwache ~; die 
~ flackert; eine ~ auswechseln & 7 leuchten, 7 
Rohr; -turm, der ‘Turm an der Küste, oft auf er- 
höhtem Platz, der nachts ständig in bestimmter 
Abfolge starke Lichtsignale aussendet, die bes. 
Schiffen bei der Navigation helfen sollen’; 7 
FELD VI.2.1 (7 BILD) # 7 leuchten, 7 Turm 
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Leuchtturm 


leugnen ['loignan], leugnete, hat geleugnet /jmd./ erw. 
~ 1.1. "etw., was andere einem zur Last legen, 
der besseres Wissen als nicht zutreffend erklären’; 
ANT bekennen (1.1), zugeben (2.1): erw. energisch, 
entschieden —; er leugnete seine Tat; er leugnete 
(nicht), die Tat begangen zu haben; sein hartnäcki- 
ges Leugnen half nicht; vgl. abstreiten 1.2. (vorw. 
verneint; + Nebens.) "etw. nicht als richtig od. 
wahr anerkennen und gelten lassen’: wer will ~, 
dass sein Plan perfekt war?; ich habe nie geleugnet, 
dass es mir hier gut gefällt; es ist nicht zu ~ ("es 
entspricht voll den Tatsachen’), dass sich hier inzwi- 
‚schen vieles verändert hat % verleugnen 

Leumund ['Ioimont], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) SYN 
“Ruf: er hat einen guten, schlechten, einwandfreien 
~; sein ~ ist gut, schlecht & 7 verleumden 

Leute ['ləjtə], die P1. 1.1. /wird verwendet, um Per- 
sonen beiderlei Geschlechts zu bezeichnen und 
kann nicht als Gattungsbegriff ‘Mensch’ verwen- 
det werden/: alte, junge, arme, reiche ~; viele, eine 
Menge ~ waren gekommen, standen herum; das 
sind, unsere Nachbarn sind bescheidene, anstren- 
‚gende, angenehme ~; die jungen ~ (‘das junge Ehe- 
paar) wohnen oben 1.2. "Menschen, die die öffentli- 
che Meinung bilden’; was werden die ~ nur dazu 
sagen?; ich tue es nur um der ~ willen (‘um dem 
Gerede zu entgehen‘); da haben die ~ wieder was 
zu reden; die ~ sagen... ("man sagt ...'); vor allen 
~n "im Beisein anderer, in der Öffentlichkeit’: das 
kann man nicht vor allen ~n sagen, machen 1.3. <oft 
mit Possessivpron.) "Personen, die unter jmds. Lei- 
tung arbeiten, von Unternehmen angestellt sind’: 
er behandelte seine — gut, schlecht; sich für seine — 
einsetzen; er hat ein gutes Verhältnis zu seinen ~ 
es fehlt an ~n (" Arbeitskräften’) % leutselig 
MERKE Zum Plural -leute bei Komposita mit 
“mann: 7 Mann (Merke) 

* wir sind geschiedene ~ "ich will mit dir, ihm, ihnen 
nichts mehr zu tun haben’: lass mich in Ruhe, wir 
sind geschiedene ~! 
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Leutnant [sitnant], der; ~s, ~s /Angehöriger der 
Land-, Luft-, Seestreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad/ (7 TAFEL XIX) 

leutselig ["bit..] (Adj.; Steig. reg.) "wohlwollend, aber 
etwas herablassend freundlich’: jmdm. ~ auf die 
Schulter klopfen: ~ plauderte er mit seinen Mitar- 
beitern, ein ~er Chef: ihr Chef ist sehr ~ & 7 Leute 

Leviten [le'vistn], die CPI.) 

* jmd./ jmdm. die = lesen ‘jmdn. energisch zurecht- 
weisen’: endlich hat er ihm mal (ordentlich, tüchtig) 
die — gelesen! 

Lexikon ['leksikon], das; ~s, Lexika [leksika:] od. 
Lexiken ['leksikən] "Nachschlagewerk, das Infor- 
mationen zu alphabetisch geordneten Stichwörtern 

im ~ nachlesen; im ~ nachschlagen; ein 

diges ~; ein ~ in 12 Bänden; ein ~ für Mu- 
sik, moderne Kunst 

Liane [li'a:na], die; ~, ~n "Schlingpflanze, Kletter- 
pflanze, bes. in tropischen Urwäldern’: die ~ win- 
det an Bäumen empor 

Libelle [li'belo], die; ~, ~n "in zahlreichen Arten vor- 
kommendes, räuberisches Insekt mit schlankem, 
meist prächtig gefärbten Körper und vier durch- 
sichtigen, schillernden, steifen Flügeln’ (7 TABL 
Insekten): die ~ steht (fliegt auf der Stelle‘) über 
der Wasseroberfläche 

liberal [libe’ra:l] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"die Weltanschauung des Liberalismus vertretend, 
den Liberalismus betreffend’: eine ~e Partei; ~e 
Politik; ein —er Politiker; seine politischen Ansich- 
ten sind ~ 2. (Steig. reg.) "den Einzelnen, andere 
wenig einschränkend, ihm, ihnen die Möglichkeit 
‚gebend, das Leben frei zu gestalten’ /auf Personen 
bez./: ein ~er Mensch, Chef; sein Chef ist sehr ~; 
~e Gesetze; er verhält sich seh mit jmdm. ~ 
umgehen; er denkt sehr ~ % Liberalismus 

Liberalismus [libe'ra:lısmos], der; ~, <o.PI.) "im 
19. Jahrhundert entstandene Weltanschauung, die 
die gesellschaftlich, politisch und ökonomisch freie 
Entfaltung des Individuums fordert und staatliche 
Einflüsse auf ein Mindestmaß beschränkt haben 
will’ & 7 liberal 

Libretto [li'breto], das, ~s, ~s /auch Libretti 1.1. 
“Text einer Oper, Operette, auch eines Oratoriums': 
das ~ schreiben 1.2. "schriftlich fixierter Ablauf der 
Handlung für ein Ballett’: ein Ballett inszenieren 
nach dem — von B 

licht [gt] CAdj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) 1.1. geh. SYN "hell (1.2)'; 7 FELD 
V1.2.3: ein ~er Schein; ein ~er (ANT dunkler 1) 
Morgen; das geschah am ~en Tag ("bei Tageslicht, 
mitten am Tag’) 1.2. ‘von zarter, heller Farbe’; 
ANT matt (3), dunkel (2): ein ~es Blau, Gelb, Grün 
2. ‘dünn bewachsen’: ~e Birkenwälder; ~es Unter- 
holz; sein Haar war schon etwas ~ geworden ("wies 
schon viele Zwischenräume auf’) & 7 Licht 

Licht, das; —s/auch ~es, ~er [..te]/ geh. ~e; / FELD 
V1.2.1 1. <o.Pl.y 1.1. "von der Sonne od. einer an- 
deren künstlichen Lichtquelle ausgehende Erschei- 
nung, die Helligkeit hervorruft und die Objekte der 


Leutnant — lichten 


Welt sichtbar macht’: grelles, trübes, warmes 
tensives, schwaches ~; natürliches, künstliches 
‚gutes, schlechtes ~ zum Arbeiten; das ~ der Sonne, 
des Mondes, der Sterne; das — einer Laterne, 
Lampe, Kerze; das — blendet, leuchtet; etw. gegen 
das ~ halten; im ~ stehen ("vor der Quelle des 
Lichts stehen und anderen die Sicht verdunkeln'); 
rotes, gelbes, grünes ~ ("Signale für den Verkehr an 
Kreuzungen’); bei ~ (‘Tageslicht’) sieht die Farbe 
ganz anders aus 1.2. ‘durch das Licht (1.1) der 
Sonne erhellter Bereich’: im — (ANT Schatten 1.2) 
stehen 2.1. (nur mit best. Art. od. o. Art.) 'etw., 
das Licht (1.1) erzeugt, bes. elektrische Beleuch- 
tung’: das — ein-, ausschalten, löschen; im Zimmer 
brennt noch ~; im Dorf gab es kein (elektrisches) 
~; umg. das ~ (‘die Lampe’) an-, ausmachen, an-, 
ausknipsen 2.2. (Pl. -er/geh. ~e) SYN "Kerze (1)" 
die ~er anzünden, anstecken; ein ~ ausblasen, aus- 
löschen, das ~ tropft, brennt (herunter), erlischt % 
belichten, licht, lichten, Lichtung — Abendlicht, 
Blaulicht, Blitzlicht, Bremslicht, helllicht, lichterloh, 
Mondlicht, Sonnenlicht, Streiflicht, Tageslicht, 
icht, zwielichtig; vgl. Licht/licht-; vgl. leuchten 
* bei = besehen "genau genommen’: bei ~ besehen ist 
die Arbeit doch sehr interessantldiese Arbeit ist bei 
~ besehen doch sehr interessant; Ijmd./ etw. ans ~ 
bringen "etw. Verheimlichtes öffentlich machen’: er 
brachte durch seine Nachforschungen die Unter- 
schlagung ans ~; Ijmd./ jmdn. hinters ~ führen 
‘jmdn. täuschen’: da hat er, man dich schön hinters 
~ geführt!; Ijmd., Institution/ grünes ~ ("die Er- 
laubnis, etw., bes. ein Projekt, in Angriff nehmen 
zu können") geben, haben, erhalten: für unser Pro- 
jekt wurde vom Chef, Bauamt grünes ~ gegeben; 
letw., bes. etw. Verheimlichtes/ ans ~ kommen 'of- 
fenkundig werden, in der Öffentlichkeit bekannt 
werden’: irgendwann kommt die Sache ans ~; letw., 
bes. Ereignis, Tätigkeit/ in einem neuen ~ erscheinen 
"aufgrund anderer, neuer (zusätzlicher) Informa- 
tionen eine neue Bewertung zulassen, die der frühe- 
ren entgegensteht od. sie relativiert’: nach dieser 
Erklärung erscheint mir sein Verhalten, die Affäre in 
einem (völlig) neuen ~; Ijmd., etw./ in ein schiefes 
~ geraten/kommen ‘sich dem (ungerechtfertigten) 
Verdacht aussetzen, irgendwie belastet zu sein’: 
durch seine Beteiligung geriet er in ein schiefes ~, 
ljmd./ geh. das ~ der Welt erblicken (‘geboren wer- 
den’); <> umg. jmdm. geht ein ~ auf (jmdm. wird 
etw. klar, jmd. begreift, durchschaut etw. `); jmd. ist 
kein großes ~ (ist nicht sehr intelligent"); /jmd./ 
sein ~ nicht unter den Scheffel stellen "sein Wissen 
und Können offen zeigen und es nicht aus lauter 
Bescheidenheit verbergen’: du brauchst dein — nicht 
unter den Scheffel zu stellen! 
Licht [Iıgt..]-bild, das "Passbild’: sich für den Pass 
~er anfertigen lassen % 7 Bild; -blick, der "das ein- 
zig Gute, Erfreuliche in einer sonst trostlosen Um- 
gebung, Zeit’: unsere Reise, die Feier war der einzige 
~ %# 7 blicken 
lichten ['liçtn], lichtete, hat gelichtet I.1. /etw./ sich ~ 
“weniger dicht werden’: zum Berggipfel hin lichter 


lichterloh — Liebe 


sich der Wald; sein Haar lichtete sich; die Reihen 
der Zuschauer lichteten sich 2. ljmd./ den Wald ~ 
(bewirken, dass der Wald licht (2) wird’) — II. /Be- 
satzung eines Schiffes, Schiff/ den Anker ~ "den 
Anker hochziehen, um losfahren zu können’: die 
Matrosen lichteten die Anker; das Schiff lichtete die 
Anker & zu (I): 7 Licht 

lichterloh ['liçtelo;/..'lo:] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb. ‘mit lodernden Flammen’ /be- 
schränkt verbindbar; vorw. mit brennenl; 7 FELD 
VL2.3: der Wald, das Haus brannte ~; METAPH 
seine Leidenschaft brennt ~ ("er ist heftig verliebt") 
% 7 Licht 

Licht/licht [Hıgt..]|-hupe, die “Vorrichtung an Kraft- 
fahrzeugen für Lichtsignale im Straßenverkehr mit 
Hilfe der Scheinwerfer’; 7 FELD V1.2.1: die ~ be- 
tätigen 7 Hupe; -leitung, die "Leitung (3.2) für 
den elektrischen Strom’: die ~ unter, über Putz le- 
gen; eine ~ verlegen % leiten; -maschine, die 
Techn. ‘Generator, der vom Motor eines Kraft- 
fahrzeugs angetrieben wird und die elektrische 
Energie für Beleuchtung, Zündung und Aufladung 
der Batterie liefert’: die ~ ist defekt # 7 Maschine; 
-quelle, die 'etw., wovon Licht ausgeht, das Licht 
erzeugt’; 7 FELD VI.2.1: eine natürliche, künstli- 


che ~; eine weithin leuchtende ~; etw. bildet eine ~ 
7 Quelle; -schalter, der "Schalter zum Ein- und 
(7 


Ausschalten der elektrischen Beleuchtung’ 
BILD): den — betätigen; -scheu (A 
nicht bei Vb.; vorw. attr.) emot. neg. 
lichkeit meidend, scheuend aus Furcht, wegen sei- 
ner kriminellen Aktivitäten gefasst zu werden’ /auf 
Personen bez./; SYN zweifelhaft (3): ~es Gesindel: 
~e Gestalten, Elemente % 7 scheu 


Lichtschalter 


Lichtung ['hçt..], die; ~, ~en "von Bäumen freie 
Stelle im Wald’: eine kleine, große —; auf der — 
standen Rehe & 7 Licht 

Lid [litt], das; —s/auch ~es, ~er ['li:de] "bewegliche 
Haut über dem oberen und unteren Rand der 
Augen, das die Augen verschließen kann’; 7 
FELD 1.1.1: geschlossene, geöffnete ~er; entzün- 
dete, gerötete, geschwollene ~er; das obere, untere 
~; die ~er heben, senken, zusammenkneifen; mit 
den ~ern zucken; jmdm. werden die ~er schwer 
(jmd. ist müde’) 

lieb [li:p] (Adj.) 7 auch lieber, liebst 1.1. (Steig. reg., 
Komp. ungebr.; nicht bei Vb.; vorw. mit 
Possessivpron.) meine ~e Mutter "meine Mutter, 
die alle meine Zuneigung besitzt, der ich sehr zuge- 
tan bin’; 7 FELD 1.6.3: mein ~er Vater, Sohn; 
mein ~es Kind; meine ~e Frau, Tochter, meine ~en 
Eltern; dein, sein ~er Onkel lässt dich grüßen; unser 
~er Vater, Sohn; mein —stes Buch; ich habe dort ~e 


627 


Freunde; die ~e Sonne; lin der Anrede/: ~e Eltern, 
Kinder!; umg. mein Lieber, da hast du aber Glück 
‚gehabt!; meine Lieben!; Lieber Herr Meier Anrede 
in Briefen, vertraulich und freundlich/ 1.2. (Steig. 
reg.; nur präd. (mit sein)) /jmd., etw./ jmdm. ~ sein 
“jmdn., etw. sehr schätzen’: meine Kinder, Eltern, 
Freunde sind mir —; diese Bilder, Bücher sind mir — 
(und teuer) 2.1. <o. Steig.) "Freundlichkeit, Herz- 
lichkeit ausdrückend’; SYN freundlich (1.1): —e 
(ANT hässliche 2) Worte zu jmdm. sagen; das ist 
sehr ~ von dir; sei bitte so ~ und ... fals Einleitung 
einer herzlichen Bittel: sei bitte so ~ und bringe mir 
etwas Kaffee mit ("bringe mir bitte etwas Kaffee 
mit’); ~e Grüße /Schlussformel in Briefen/ 2.2. 
(Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN "liebenswürdig": 
er, sie ist ein ~er Mensch; sie hat ein ~es (ANT 
kühles) Wesen 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 
"artig’ /auf Kinder bez./: so ein ~es (ANT böses 1) 
Kind!; bist du auch immer ~?; sei schön ~! % Belie- 
ben, beliebig, beliebt, Geliebte, Liebe, Liebelei, lie- 
ben, liebend, lieber, lieblich, Liebling, liebst, unlieb, 
unliebsam, verlieben — friedliebend, liebäugeln, lie- 
benswert, -würdig, Liebeskummer, -leben, -paar, 
„verhältnis, liebevoll, liebkosen, Lieblingsbeschäfti- 
gung, lieblos, Wahrheitsliebe, x-beliebig, zuliebe; 
vgl. Vorliebe 

liebäugeln ["li:ploigIn], liebäugelte, hat geliebäugelt 
/jmd./ mit etw. ~ "etw. besitzen wollen od. tun wol- 
len und oft daran denken, es zu realisieren’: sie 
liebäugelı schon lange mit diesem Mantel, dieser gol- 
denen Kette (möchte ihn, sie gerne kaufen’); er 
liebäugelte im Geheimen mit dem Chefposten; er 
liebäugelt schon länger mit dem Gedanken ("spielt 
mit dem Gedanken’), das Haus zu verkaufen # 7 
lieb, 7 Auge 

Liebe [i:ba], die; ~, o.Pl.) 1.1. "starkes Gefühl der 
Zuneigung (meist) zu einer Person des anderen Ge- 
schlechts, die auf Grund einer starken seelischen, 
körperlichen und geistigen Anziehung zu einer in- 
nigen Bindung führt’; 7 FELD 1.6.1: ihre ~ (ANT 
Hass) kannte keine Grenzen; die große, wahre —; 
eine (un)glückliche, heimliche, gleichgeschlecht- 
liche, leidenschaftliche, innige ~; jmdm. seine ~ ge- 
stehen, zeigen, beweisen; platonische ~ ("rein geis- 
tige Liebe ohne körperliche Erfüllung’); jmds. ~ er- 
widern; ~ für jmdn. empfinden; ihre ~ (zu ihm) war 
erwacht, erloschen, erkaltet 1.2. "starkes Gefühl der 
Zuneigung für einen nahe stehenden Menschen, 
das auf einer sehr engen Beziehung zu ihm beruht 
und oft Wertschätzung einschließt’; 7 FELD 1.2.1: 
die mütterliche, kindliche, elterliche —; sie umgab 
ihre, die Kinder mit viel ~; die ~ zum Elternhaus, 
Lehrer; fin den kommunikativen Wendungen/ 
emot. bei aller ~ ... ("bei allem Verständnis, aller 
Sympathie‘) /wird zu jmdm. einleitend als Milde- 
rung einer folgenden Kritik, Mahnung gesagt/: bei 
aller ~, mein Sohn, (aber) so geht das nicht!; tu(e) 
mir die ~ an und... fals Einleitung einer eindringli- 
chen Bitte/: tu mir die ~ an und sei ein bisschen 
leiser ("bitte, sei ein bisschen leiser’)! 1.3. "starke 
Begeisterung, Wertschätzung für etw., Hingabe an 
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etw.™: die ~ zur Freiheit, Wahrheit, Gerechtigkeit; 
seine ganze — gehört seinen Briefmarken, Tauben, 
dem Sport; das Essen ist mit ~ gekocht 2. jmd., 
etw., dem jmd. seine ganze Liebe (l.l, 1.3) 
schenkt”: sie war seine erste, große, einzige ~; er ist 
seiner alten ~ wiederbegegnet; das Boot ist seine 
alte, einzige ~ % 7 lieb 

* = auf den ersten Blick "Liebe (1.1), die bei der ers- 
ten Begegnung entsteht": es war ~ auf den ersten 
Blick; ljmd./ jmds. stille ~ sein "heimlich von jmdm. 
geliebt werden’: sie war seine stille ~ 

Liebelei [li:bə'lai], die; ~, ~en <vorw. Sg.) "Nlüchtiges 
Liebesverhältnis’; ~ FELD 1.6.1: es war nur eine 
~e 7 lieb 

lieben ['li:bm] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. jmdn ~ 
“für jmdn. Liebe (1.1) empfinden’; ANT ha en (1): 
eine Frau, einen Mann ~; jmdn. sehr, hei 
leidenschaftlich, innig ~; er liebte das Mädchen, 
hat ihn abgöttisch geliebt; mein geliebter Mann; eine 
~de Frau; lzwei (jmd.)/ <rez.) sich ~ "füreinander 
Liebe empfinden’: die beiden haben sich sehr geliebt 
1.2. jmdn. ~ "für jmdn. Liebe (1.2) empfinden’; 7 
FELD 1.2.2, 6.2: seine Kinder, Eltern, seinen Lehrer 
~ 1.3. etw. ~ "etw. in hohem Maße schätzen, für 
etw. begeistert sein’: die Musil 
Beruf, seine Freiheit ~; er liebte seine Heimat 2. 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. mögen (11.1.2); ANT ver- 
schmähen, hassen (2): sie liebt Blumen, den Luxu: 
er liebt guti en; er liebte es, abends eine Pfei 
zu rauchen % 7 lieb 

liebend ["li:bmt] KAdv.) ~ gern 'sehr gern’; er, ich 
würde ~ gern an dem Ausflug teilnehmen % 7 lieb 

liebens [i:bms..]-wert CAdj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "von angenehmer, gewinnender Art’; SYN 
sympathisch; # FELD I ist ein ~er Me 
hat ~e Eigenschaften; seine ~e Art; sie ist wirklich 
~% lieb, 7 wert; -würdig (Adj.; Steig. reg.) "im 
Umgang mit Menschen freundlich und entgegen- 
kommend, von gewinnender Art’; SYN lieb (2.2); 
ANT unfreundlich (1); # FELD 1.2.3, 18.3: er, sie 
ist ein ~er Mensch, ist ~; das war sehr ~ von Ihnen 
Möfliche Äußerung des Dankes/ 7 lieb, 7 Würde 

lieber ['li:be] I. <Adv.) 7 auch lieb (Komp. zu 
gern(e)) Kirschen esse ich ~ als Pflaumen — 
<Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 
zum genannten Sachverhalt aus, hat den Charakter 
eines Ratschlags/: er sollte ~ gleich zum Zahnarzt 
gehen (er sollte gleich zum Zahnarzt gehen, was 
ich ihm raten würde’); ich hätte ~ eine Wohnung 
mieten sollen; das hätte ich ~ nicht sagen, tun sollen 
(‘das hätte ich aus Klugheit besser nicht sagen, tun 
sollen‘) % zu (D): 7 lieb 

* = heute als morgen ‘möglichst schnell, am liebsten 
sofort": ich würde ~ heute als morgen kündigen 

Liebes ['li:bəs..]|-kummer, der ‘durch eine unglückli- 
che Liebe verursachter Kummer’; 7 FELD 1.6.1 
sie, er hat ~ % 7 lieb, 7 Kummer; -leben, das "Ak- 
tivitäten und Verhaltensweisen im erotisch-sexuel- 
len Bereich‘; 7 FELD 1.6.1: sie führen ein aus- 
‚schweifendes, ein aktives ~; wie steht es mit deinem 
~? œ 7 lieb, 7 leben; -paar, das ‘zwei Menschen, 


Liebelei — Lieblingsbeschäftigung 


die sich lieben und es nach außen hin zeigen’; 7 
FELD 1.6.1: ein glückliches ~; auf allen Bänken sa- 
‚Ben ~e % 7 lieb, 7 Paar; -verhältnis, das "Verhält- 
nis, das auf der Liebe (1.1) zwischen zwei Men- 
schen beruht’; # FELD 1.6.1: ihre Tochter hat (mit 
ihm) ein ~ œ 7 lieb, 7 verhalten 

liebelvoll ['li:bə..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. SYN 'zärt- 
lich (1.1) /vorw. auf Tätigkeiten bez./; 7 FELD 
1.6.3: eine ~e Umarmung; ~ lächeln; jmdn. ~ strei- 
cheln, ansehen 1.2. ‘fürsorglich und mit Liebe 
(1.2); SYN zärtlich (1.2), ANT lieblos (1.1): ~e 
Pflege; die Kinder wurden von ihrer Mutter ~ betreut; 
die Kranken ~ pflegen, versorgen 1.3. (nicht präd.) 
“mit großer Sorgfalt und Hingabe’; ANT lieblos 
(1.2): das Blatt ~ bemalen, verzieren; ein Geschenk ~ 
einwickeln; die Kunstwerke, Möbel wurden ~ res- 
tauriert; ein ~ gedeckter Tisch & 7 lieb, 7 voll 

lieb haben, (er hat lieb), hatte lieb, hat lieb gehabt 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn, lieben (1.1, 1.2)"; 7 FELD 
1.6.2: ich habe dich lieb; die Kleine muss man 
einfach ~ 

Lieb/lieb|-haber ['..ha:be], der, ~s, ~ 1. ‘Mann, der 
eine Frau liebt, der um sie wirbt (und mit ihr ein 
Liebesverhältnis hat)": ein aufdringlicher, aufregen- 
der, s ‚cher ~; sie hat viele, schon wieder einen 
neuen ~; im Theater spielt er den jugendlichen ~ 2. 
er ist ein guter, schlechter ~ ("ein guter, schlechter 
sexueller Partner’) 3. (vorw. mit Gen.attr.) 'jmd., 
der für etw. eine besondere Vorliebe, ein besonde- 
res Interesse hat’: er ist ein ~ (SYN ‘Freund 3°) 
der Musik, Malerei, Literatur; die Möbel sind etw. 
‚für ~ æ 7 lieb, 7 haben; -kosen [..'k..], liebkoste, 
hat liebkost/geliebkost [go’li:pko:st] /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdn. liebevoll (1.1) streicheln, küssen, an sich 
drücken‘; # FELD 1.6.2, VI. die Mutter lieb- 
koste ihr Kind; er hat sie liebkostlgeliebkost # 7 
lieb, ~ kosen 

lieblich ['li:p..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "anmutig und be- 
zaubernd' /vorw. auf Frauen, Kinder bez./: ein ~es 
Mädchen, Kind; sie sah — aus; die Landschaft war 

eine ~e Landschaft 2. "angenehme Sinnesein- 
drücke hervorrufend’: ihr ~er Gesang; ihr Gesang 
war ~, klang ~; der ~e Duft des Bratens, Weins, 
Kaffees % 7 lieb 

Liebling ['li:p..], der; ~s, ~e 1.1. (mit Possessivpron. 
od. Gen.attr.) ‘das von jmdm. geliebte Kind, We- 
sen’: die Eltern sorgten sich um ihren ~; die Katze, 
der Hamster wurde schnell der — der Kinder 1.2. 
<o.Pl.y "Geliebte(r)' /nur als vertrauliche Anrede/; 
A FELD 1.6.1: bist du schon da, —?; ~, bist du so 
nett und reichst mir den Kaffee?: ~, was wird nun 
aus uns beiden? 2. ¿+ Gen.attr.) "jmd., der jmds. 
besondere Gunst genießt’: er ist ein ~ der Frauen, 
der ~ des Lehrers; diese Sängerin ist in diesem Jahr 

des Publikums % 7 lieb 

Lieblings- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive; drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte vor anderem, anderen den Vorzug 
erhält/: 7 z. B. Liehlingsbeschäftigung 

Lieblings|beschäftigung [i:plins..], die "Tätigkeit, mit 
der sich jmd. (neben seiner eigentlichen Arbeit) am 


lieb/Lieb- — Liegemöbel 


liebsten beschäftigt": Zeichnen, Lesen, Gartenarbeit 
ist seine ~ % 7 lieb, 7 beschäftigen 

lieb/Lieb ['li |-los <Adj.; ANT liebevoll) 1.1. "Zu- 
neigung, Liebe, Herzlichkeit vermissen lassend’; 
ANT liebevoll: sein ~es Verhalten; das war ~; ~e 
Worte; jmdn. ~ behandeln 1.2. (nur bei Vb.) "ohne 
Sorgfalt, Liebe (2) an etw. zu wenden (5.1)'; ANT 
liebevoll (1.3): ein — eingepacktes Geschenk; der 
Salat, das Essen ist ~ angerichtet % 7 lieb, 7 los; 
~reiz, der (o.Pl.) "besondere Wirkung, die von einer 
anmutigen, reizvollen weibl. Person und ihren Äu- 
Berungen ausgeht’; # FELD 1.6.1: das Mädchen 
war von großem ~; der ~ ihres Gesichts; sie strahlt 
~ aus & 7 lieb, 7 Reiz 

liebst [li:pst] I. <Adj.; Superl. zu 7 lieb) — II. am 
~en <Adv.; Superl. zu 7 gern(e) (1.1)): am ~en 
esse ich Klopse; am ~en würde ich heute ins Kino 
gehen % lieb 

das; —s/auch ~es, ~er ['l 
die und Text bestehende Einheit, 
ren Strophen) gesungen wird’: ein ein-, mehrstim- 
miges ~; ein lustiges, altes, langes, schwieriges ~; 
geistliche ~er; ein ~ singen; ein ~ auf dem Klavier 
begleiten 2. in den kommunikativen Wendungen/ 
umg. es ist immer das alte, gleiche ~ Isagt jmd., 
wenn er immer die gleichen negativen Erfahrungen 
macht/; davon kann ich ein ~ singen Isagt jmd. im 
Zusammenhang mit einem bestimmten negativen 
Vorkommnis, wenn er sehr oft ähnliche eigene un- 
angenehme Erfahrungen auf einem bestimmten 
Gebiet gemacht hat und viel darüber erzählen 
könnte/ & Volkslied 

liederlich ['li:de..] <Adj.; Steig. reg.) ANT ordentlich 
(1) 1.1. (nicht präd.) 'im Zustand der Unordnung" 
/auf Sachen bez. immer; sein Zimmer 
sah ~ aus; die Sachen lagen ~ verstreut herum 1.2. 
<nicht präd.) ‘ohne Sorgfalt": eine ~e Arbeit; er 
geht ~ mit seinen Sachen um, ist ~ angezogen 1.3. 
<nicht bei Vb.) "nicht fähig, Ordnung zu halten’; 
SYN schlampig /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 

fensch; er ist sehr ~ 

lief: 7 laufen 

Lieferant [lifo'rant], der; ~en, ~en "jmd., ein Be- 
trieb, der Waren (der eigenen Produktion) liefert’: 
ein wichtiger, zuverlässiger —; der — von Ersatztei- 
len; er ist unser ~ % 7 liefern 

liefern ['li:fen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Firma/ etw. ~ 
“eine bestellte od. gekaufte Ware an einen verein- 
barten Ort bringen od. schicken’; 7 FELD 1.16.2: 
die Ware sofort, zum vereinbarten Termin ~ (ANT 
erhalten 1.2); die Möbel werden rechtzeitig geliefert: 
etw. frei Haus ~ 2. Ijmd., Institution/ erw. ~ "etw. 
als Nachweis beibringen, vorlegen’: ein ärztliches 
Attest, einen Beleg, Beweis —; dafür muss er noch 
eine Begründung, den Nachweis ~ 3. ljmd., etw./ 
etw. ~ "etw. bieten (3)': die Mannschaft, er hat ein 
tolles Spiel geliefert; das Ereignis lieferte genug Ge- 
sprächsstoff: die Geschichte liefert dafür viele Bei- 
spiele 4. Izwei od. mehrere (jmd., Institution)/ 
<rez.) sich (Dat.) erw. ~ "miteinander in einem 


ie] 1. "aus Melo- 
ie (oft in mehre- 


~es 
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Kampf, Streit eine Entscheidung herbeiführen’: die 
beiden, die Gegner haben sich einen tollen Kampf 
geliefert; sich ein Duell —; die Gegner lieferten sich 
eine gewaltige Schlacht œ Lieferant, Lieferung — 
abliefern, ausliefern, einliefern, überliefern, überlie- 
fert, Lieferwagen 

Lieferung ['li:fəR..], die; ~, ~en 1. <vorw. mit 
Gen.attr.) /zu liefern (1)/ ‘das Liefern'; # FELD 
1.16.1: die termingemäße, sofortige, vertragsgerechte 
~ der Ware; die ~ der bestellten Waren; die ~ er- 
‚folgt in zwei Wochen; ~ gegen Rechnung, Barzah- 
lung, per Nachnahme 2. "Ware, die geliefert wird, 
worden die ~ war unvollständig; wir erwarten 
die — täglich; die — wurde von einem Kunden bean- 
standet % ~ liefern 

Lieferwagen ['li:fe..], der 'kleiner Lastkraftwagen 
zum Transport (1) leichter Güter’: einen ~ mieten, 
benutzen, kaufen; etw. mit dem ~ transportieren & 
> liefern, 7 Wagen 

Liege [i:go], die; ~, ~n "gepolstertes Liegemöbel 
ohne Lehnen, das einer Person zum Liegen dient’ 
(7 TABL Liegemöbel): eine schmale, bequeme, mo- 
derne ~; auf einer lafen, ruhen % 7 liegen 

Liegelmöbel [..], das "Möbelstück zum Liegen (7 lie- 
gen \)'; 7 FELD I die Couch, das Bett ist ein 
~% 7 liegen, 7 Möbel 


Liegemöbel 
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liegen [i:gn], lag [la:k], hat gelegen [go’le:gn]; 7 auch 
gelegen 1.1. /jmd., Tier/ “sich in waagerecher Lage 
(1) mit der ganzen Länge des Körpers irgendwo, in 
bestimmter Haltung auf dem Boden od. auf einer 
Unterlage befinden’; ANT stehen (1.1); Z FELD 
1.7.1.2, 7.7.2: jmd., das Pferd liegt; irgendwie ~: 
ausgestreckt, gerade ~; bequem, hart, weich, hoch, 
flach ~; sie lag lange wach; irgendwo ~: die Katze 
liegt im Körbchen; er hat im Krankenhaus gelegen; 
sie lag auf der Seite; er ist krank und muss im Bett 
~; er liegt schon ein Jahr unter der Erde ('er ist 
schon ein Jahr tot’); auf welchem Friedhof ~ deine 
Eltern ('sind deine Eltern begraben’)? 1.2. /etw., 
bes. Gegenstand/ irgendwo — "sich in waagerechter 
Lage (1) mit der größten Fläche irgendwo, auf ei- 
ner Unterlage befinden’: die Bücher — auf dem 
Schrank, Schreibtisch; Wein soll ~; die Sachen sind 
vom langen Liegen zerknittert; die Tischdecke liegt 
schief; der Schnee liegt meterhoch 2.1.1. letw., bes. 
Gegenstand/ irgendwo ~ "sich irgendwo befinden’: 
die Wäsche liegt im Schrank, in der Truhe; die Spiel- 
sachen — auf dem Tisch, auf dem Boden; nach dem 
Sturm lagen alle Äpfel auf dem Boden; das Geld 
liegt auf der Bank; das Schreiben liegt in den Akten 
2.1.2. /etw., bes. Ortschaft, Gebäude/ irgendwo — 
"sich an einem bestimmten (geografischen) Ort be- 
finden (1)': Berlin liegt an der Spree; sein Heimatort 
liegt im Osten des Landes; die Schule liegt direkt an 
der Ecke; der Ort ist malerisch gelegen; die Post 
liegt auf meinem Wege zur Arbeit; ein abseits gelege- 
nes Gehöft 2.1.3. /Gruppe, bes. Militär/ die Truppe, 
das Regiment liegt an der Grenze, liegt in N ('ist an 
der Grenze, in N stationiert’) 2.1.4. /etw., bes. Ne- 
bel/ über etw. Dat.» ~ "sich räumlich ausgedehnt 
oberhalb von etw. befinden (1): der Nebel liegt 
über der Stadt, dem Wald; Dunst, Schwüle liegt über 
den Wiesen, der Stadt 2.2. letw.l irgendwo ~ ‘sich 
in einem zeitlichen Ablauf irgendwo befinden’: die 
Prüfung liegt noch in weiter Ferne; der Termin liegt 
auf dem ersten des Monats 2.3. /jmd., etw./ "sich in 
einer bestimmten Position, Rangfolge befinden 
(2)': er liegt im Rennen, Wettbewerb auf Platz drei; 
der Ort liegt im Verbrauch an erster Stelle; das 
Pferd liegt in Führung 3. jmdm. liegt etw. an erw. 
<Dat.), jmdm. jmd. legt viel, wenig Wert auf etw., 
jmdn.': uns liegt viel an ihm, an seiner Mitarbeit; ihr 
liegt viel an dem Grundstück, an einem guten Ver- 
dienst; ihm lag daran, das Risiko auszuschließen 4.1. 
letw./ jmdm. ~ jmds. Neigungen, Begabung ent- 
sprechen’: diese Rolle liegt ihm; diese Arbeit liegt 
ihr gar nicht 4.2. Ijmd./ jmdm. ~ ‘jmdm. sympa- 
thisch, angenehm sein’: der neue Chef, unser Trai- 
ner liegt mir nicht besonders 5. es liegt an etw. 
<Dat.), jmdm. "etw., jmd. ist schuld an etw.': es lag 
an ihm, dass wir zu spät kamen; es lag am schlechten 
Essen, dass ihm übel wurde; lin der kommunikati- 
ven Wendung/ an mir soll es nicht ~ ("ich werde 
keine Schwierigkeiten machen’)! /sagt jmd., wenn 
er seine Hilfsbereitschaft hervorheben möchte/ + 
belagern, Gelage, Lage, Lager, Liegenschaft, oblie- 
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gen, verlagern — ablagern, abgelegen, Anlage, Anlie- 
gen, Anlieger, Auslage, Beilage, bettlägerig, brach- 
liegen, Konzentrationslager, Kugellager, Lagerfeuer, 
-stätte, Liegestuhl, Marktlage, Niederlage, Notlage, 
Sachlage, Sitzgelegenheit, stillliegen, Unterlage, un- 
terlegen, unterliegen, vorliegen, Wegelagerer, 
Zwangslage; vgl. gelegen, legen 

liegen bleiben, blieb liegen, ist liegen geblieben 1. 
/jmd./ 1.1. ‘nicht aufstehen’; 7 FELD I. : weil 
‚sie krank war, musste sie —; weil er noch zu schwach 
war, blieb er liegen; sie ist noch ein bisschen liegen 
geblieben 1.2. "seinen Weg nicht fortsetzen kön- 
nen’: wegen einer Panne waren wir kurz vor Berlin 
liegen geblieben 2. letw.l "nicht fertig werden, nicht 
zu einem positiven Abschluss (3) kommen’: durch 
meine plötzliche Krankheit, meinen Sonderauftrag 
ist viel Arbeit liegen geblieben 

liegen lassen (er lässt liegen), ließ liegen, hat liegen 
lassen/auch liegen gelassen /jmd./ erw. ~ "etw., bes. 
einen Gegenstand, versehentlich nicht mitnehmen’; 
SYN vergessen (2.2); 7 FELD 1.7.1.2: ich habe 
meine Tasche, meine Sachen ~; er hat seine Hand- 
schuhe im Hotel liegen gelassen 

Liegenschaft ['li:gņ..], die; ~, ~en <vorw. Pl.) '(be- 
bautes) Grundstück’; # FELD 1.15. ine ~ er- 
ben, kaufen, erwerben; jmdm. eine ~ hinterlassen % 
P liegen 

Liegelstuhl ['li:gə..], der "bes. im Freien benutztes, mit 
festem Stoff bespanntes Gestell aus Holz od. Me- 
tall zum Sitzen (1.1) od. Liegen (1.1), das man zu- 
sammenlegen kann’; 7 FELD 1.7.1.1, V.4.1 (7 
TABL Liegemöbel): sich in den — setzen, legen; den 
~ aufstellen, zusammenklappen & 7 liegen, 7 Stuhl 

lieh: 7 leihen 

ließ: 7 lassen 

liest: 7 lesen 

Lift [hft], der ~s/auch ~es, ~e/~s SYN ‘Fahrstuhl’; 
? FELD V.3.l: der ~ ist besetzt, fährt bis in die 
13. Etage; im ~, mit dem ~ hinauffahren 

Liga ['li:ge], die; ~, Ligen ['li:gņ] 1. SYN "Bündnis" 
/vorw. in Namen politischer Organisationen/: die ~ 
für Menschenrechte 2. "Klasse (6) der besten Mann- 
schaften, bes. im Fußball, Handball, die unterein- 
ander Wettkämpfe austragen’: in die ~ aufrücken; 
von der ersten in die zweite — absteigen 

lüeren [li'ji:ron], sich, liierte sich, hat sich liiert 1. 
Ijmd./ sich mit jmdm., etw. ~ "sich mit jmdm., etw. 
eng verbinden’: die beiden Firmen haben sich eng 
liiert; er hat sich mit dem herrschenden Regime liiert 
2. /jmd./ mit jmdm., etw. liiert sein: er ist mit einer 
Sängerin lüiert (ist mit einer Sängerin ein Liebes- 
verhältnis eingegangen") 

Likör [li’ko:e], der; ~s, ~e "alkoholisches Getränk 
aus Branntwein od. konzentriertem Alkohol mit 
Zusätzen (1) von Zucker und aromatischen Stof- 
fen’; # FELD 1.8.1: ein Glas, eine Flasche ~; einen 
~ anbieten, trinken; (bei Mengenangabe PI 
Herr Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) ~! 

lila [li:la] (Adj.; o. Steig.; indekl./umg. dekl.) "von 
blassem Violett; # FELD V1.2.3: weißer und ~ 


Lilie — links 


Flieder; der Flieder ist ~, das Kleid ist ~ gefärbt 
umg. ein nes Kleid; ~ner Stoff 

Lilie [i:lio], die; ~, ~n "Pflanze mit stark duftenden 
weißen od. farbigen trichterförmigen Blüten und 
schmalen Blättern, die vorwiegend aus einer Zwie- 
bel wächst’; 7 FELD II.4.1: weiße, gelbe, rote ~n; 
eine Vase mit ~n; ein Strauß ~n 

Liliputaner [lilipu'ta:ne], der; ~s, ~ "erwachsener 
Mensch von zwergenhaftem Wuchs’ 

Limit [ımit], das; ~s, ~s ‘nach oben hin festgelegte 
‚Grenze für eine Größe (4), Leistung (2), ein Quan- 
tum’: jmdm. ein ~ setzen; das ~ einhalten, über- 
schreiten; das — der Teilnehmer beträgt 40 Personen 

Limo (i:mo/lımo], die; ~, ~s umg. /Kurzw. für 7 
Limonade/: Herr Ober, bitte drei —slauch ~! $ 7 
Limonade 

Limonade [limo'na:da], die; ~, ~n; ~ auch Limo "al- 
koholfreies, erfrischendes Getränk aus Fruchtsaft, 
Sirup od. Essenz mit Zucker und Wasser, auch mit 
Zusatz (1) von Kohlensäure’; # FELD 1.8.1: eine 
kalte, erfrischende —; ein Glas, eine Flasche — trin- 
ken % Limo 


4.1.1: eine 
alte, große, schwarze ~; eine ~ mit zwei, vier Türen 

Linde ['lində], die; ~, ~n "Laubbaum mit herzförmi- 
gen Blättern (1) und gelblichen, stark duftenden 
Blüten’; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): eine 
große, alte ~; aus den Blüten der ~ Tee herstellen 

lindern [linden] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ etw. ~ "die 
Wirkung von etw. Unangenehmem abschwächen 
(1.1), verringern’: er versuchte ihre Leiden zu —; die 
Not der Flüchtlinge zu ~ suchen; die Medizin, Mas- 
sage lindert den Schmerz; die Spritze linderte seine 
Qual; das kühle Wasser wirkte ~d 

lind|grün ['lint..] <Adj.; o. Steig.) "zart gelblich-grün': 
ein ~es Kostüm; ein ~es Hemd; der Pullover ist ~ 
(gefärbt) & 7 grün 

Lineal [line'a:l], das; ~s, ~e "Leiste aus Holz, Kunst- 
stoff od. Metall mit einer Skala von Einheiten für 
die Berechnung der Länge (1.2), dessen Kante dazu 
dient, gerade Linien (1.1) zu ziehen’: ein ~ benut- 
zen; eine Linie mit dem — ziehen 

Linie ['li:nja], die; ~, ~n 1.1. "längeres, (wie) durch 
einen Strich mit einem Schreibinstrument entstan- 
denes gerades od. gebogenes grafisches (2) Ge- 
bilde’: eine gerade, krumme, gestrichelte ~; paral- 
lele ~n; mit dem Stift eine ~ zeichnen; eine ~ nach- 
ziehen; Briefpapier mit ~n 1.2. "wie Linie (1.1) ver- 
laufende räumliche Erstreckung': das Flugzeug be- 
schrieb auf seiner Bahn eine gekrümmte ~; wir 
liefen in gerader ~ (“in gerader Richtung’) zum 
Ufer; die Straße führt in gerader ~ zum Park 2. 
“durch eine Vielzahl von Sachen od. Personen ge- 
bildete ununterbrochene, gerade Reihe (1)': die 
‚Sportler, Bäume, Häuser stehen in einer ~; die Sol- 
daten waren in einer ~, in drei ~n angetreten 3. 
"Strecke, die regelmäßig von Verkehrsmitteln be- 
fahren wird’: eine — der Straßenbahn, Eisenbahn, 
Fluggesellschaft, Reederei; eine neue ~; mehrere ~n 
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eröffnen; die Eisenbahn hat die alte — eingestellt; 
die ~ Berlin — Hamburg; der Bus fährt jetzt eine 
andere ~ 4. "allgemeine Richtlinie des Verhaltens, 
Handelns’: auf der Tagung wurde die gemeinsame 
politische — festgelegt; eine bestimmte — verfolgen; 
die große ~ wahren % Leitlinie, Linienverkehr, Luft- 
linie, Richtlinie, stromlinienförmig 

* in erster ~ /hebt etw. in einer Reihenfolge als vor- 
rangig, als das Wichtigste hervor/; SYN vor allem: 
in erster ~ musst du gesund werden; in erster ~ ist 
dabei Folgendes zu beachten ...; umg. auf der g 
zen =: die Mannschaft hat auf der ganzen ~ ('völ- 
lig’) versagt; Sieg, Niederlage, Verwirrung, Chaos 
auf der ganzen ~; scherzh. /jmd./ auf die schlanke 
~ achten ("darauf achten, dass man schlank bleibt’) 

Linien|verkehr [i:njon..], der "Verkehr (1) auf dem 
Lande, Wasser od. in der Luft zwischen bestimm- 
ten Orten, der nach einem Fahrplan geregelt ist’; 
7 FELD VIIL2.1: den ~ erweitern, einstellen % 7 
Linie, 7 Verki 

link [Ink] <Adj.; nur attr.) 1. <o. Steig.) ANT recht 
(1.1) 1.1. "auf der Seite des Körpers befindlich, auf 
der das Herz liegt’; /vorw. auf Körperteile bez./: 
der ~e Arm, das ~e Bein, Ohr; die ~e Seite seines 
Körpers 1.2. 'von einem bestimmten Standpunkt 
des Sprechers aus auf der linken (1.1) Seite von ihm 
liegend od. in einer bestimmten Bewegungsrich- 
tung von etw. auf der linken Seite liegend’: die ~e 
Ecke des Zimmers; das —e Ufer des Flusses; er ging 
in das ~e der beiden Häuser 2. <o. Steig.) "die Seite 
eines textilen Gewebes betreffend, die nach innen 
zu tragen und nicht zu sehen ist’; ANT recht (2): 
die ~e Seite des Stoffes ist nicht bedruckt 3. (Steig. 
reg., Superl. ungebr.) "in der politischen Anschau- 
ung, Haltung zur Linken (2) gehörend’; ANT 
recht: ~e Abgeordnete, Parteien; er gehört zum ~en 
Flügel seiner Partei % Linke, linkisch, links — 
Linkshänder, linkshändig 

Linke ["Iınka], die; ~n, ~n ANT Rechte 1. (vorw. 
Sg.) 1.1. (in Adv.best.) "die linke (1.1, 1.2) Seite": 
zur ~n ('auf der linken Seite’) befand sich ein 
Schloss, ein Park; er ging an ihrer ~n ("an ihrer 
linken Seite‘) 1.2. (+ Präp., Possessivpron.) in sei- 
ner ~n ("seiner linken Hand’) hielt er den Schlüssel; 
ein Schlag mit seiner ~n (‘seiner linken Faust’) 2. 

<vorw. mit best. Art.; vorw. Sg.) "Parteien od. 

n Parteien od. politischen Strömungen, 
die sozialistische Ideen vertreten’; ANT Rechte (2): 
die vereinigte ~; er ist Vertreter der ~n & link 

linkisch ['ınk..] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) SYN ‘un- 
beholfen (3)' /vorw. auf Bewegungen des Körpers 
bez./; 7 FELD 1.2.3: eine ~e Bewegung; sein ~es 
Benehmen; sein Benehmen war; — er verbeugte sich 
~+ 7 link 

links [links] (Adv.) ANT rechts 1.1. “auf der linken 
(1.2) Seite von etw., jmdm.: (kann dem Subst. 
nachgestellt sein) ~ neben mir, ~ neben dem Haus; 
das Buch liegt ~ auf dem Schreibtisch; im Vorder- 
grund ~; ~ auf dem Bild; das Atelier befindet sich 
oben im zweiten Stock ~; ~ überholen 1.2. 'nach 
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der linken (1.2), auf die linke Seite von etw., 

`: ~ abbiegen; nach ~ gehen, blicken; fin 

— schwenkt, marsch! 
1.3. "mit der linken Hanı essen, schreiben, ma- 
len 2. "politisch, weltanschaulich zur Linken (2) ge- 
hörend': er, sie ist ~ (eingestellt), wählt immer ~; 
sie steht ~ ("gehört zur Linken ?'); bei den Wahlen 
gab es eine Verschiebung nach ~ ("zugunsten der 
Linken 2) # 7 link 

* /jmd./ etw. mit ~ machen "etw. machen, ohne sich 
anstrengen zu müssen’: das macht sie (doch) mit 
~I; das hat er mit ~ gemacht; Ijmd./ jmdn. = liegen 
lassen ‘jmdn. bewusst nicht beachten’: er hat sie 
einfach (den ganzen Abend) ~ liegen lassenlliegen 
gelassen 

Links/links ['..]|-händer [hende], der; ~s, ~ "jmd., der 
linkshändig ist’; er ist ~; als ~ hat er Probleme 
beim Geigespielen % 7 link, 7 Hand; -händig [hen- 
dig] <Adj.; o. Steig.) "die linke Hand vor der rech- 
ten zum Arbeiten, für alle wichtigen Tätigkeiten ge- 
brauchend': ein ~er Maler; er ist ~; er malt, 
‚schreibt, bastelt ~ & 7 link, 7 Hand 

Linoleum [li no:lelom], das; ~s, (o.Pl.) "Belag (2) für 
Fußböden aus einem Gewebe, auf das Mi- 
schung (2) verschiedener Stoffe (1), z.B. Harz, 
Kork gepresst wird’: — in die Küche legen; ein Zim- 
mer ist mit — ausgelegt 

Linse ['ınza], die; ~, ~n 1. rige, der Wicke 
ähnliche Pflanze, deren Hülsen runde, scheibenför- 
mige Samen enthalten, die als Nahrungsmittel ge- 
nutzt werden’; * FELD II.4.l: ~n anbauen 2. 
<vorw. Pl.) ‘Samen von Linse (1)'; # FELD 1.8.1: 
~n verlesen; ~n quellen lassen, kochen; die ~n sind 
weich; aus —n einen Eintopf kochen 3. "Körper, 
meist aus Glas, der von zwei das Licht brechenden 
Flächen begrenzt wird, von denen mindestens eine 
kugelförmig nach außen od. innen gewölbt ist’: die 
Brennweite, Krümmung, der Durchmesser der —; 
etw. durch eine ~ betrachten; ~n schleifen; umg. er 
knipst alles, was ihm vor die ~ kommt ('was ihm 
vor das Objektiv seines Fotoapparates kommt, 
alles, was ihm wert scheint, fotografiert zu wer- 
den‘) 4. Med. "durchsichtiger, das Licht brechender 
Teil des Auges, der beim Sehen die Schärfe (5.1) 
bewirkt’: die ~ ist verletzt, getrübt 

Lippe ['lipə], die; ~, ~n "oberer od. unterer fleischi- 
‚ger, muskulöser Rand des Mundes’; # FELD 1.1.1 
(7 TABL Körperteile): die obere, untere ~; sie, er 
‚hat breite, volle, schmale, rote, bleiche ~n; die, seine 
~n sind aufgesprungen; die ~n (aus Trotz) fest auf- 
einander pressen; lautlos die ~n bewegen; die ~n 
zum Pfeifen spitzen; sich die ~n anmalen, schmin- 
ken; er leckte sich die ~n; jmdm. einen Kuss auf die 
~n drücken; seine, ihre ~n zitterten % Lippenstift 

* /imd./ an jmds. ~en hängen ‘jmdm. aufmerksam 
und voller Bewunderung zuhöre: lie Kinder hin- 
gen an ihren ~n; ljmd./ etw. (bes. es) nicht über die 
~n bringen es nicht fertig bringen, etw. Bestimmtes 
zu sagen’: ich bringe es einfach nicht über die ~n!; 
das Wort ‚danke‘ brachte er nicht über die ~n; umg. 


Links/links- — literarisch 


/jmd./ eineldie große ~ riskieren ‘vorlaut sein, her- 
ausfordernd sprechen’: er riskiert heute mal wieder 
die große — 

Lippenistift [lıpm..], der ‘rot od. in anderen Farben 
getönter, fetthaltiger 'Stift (2) zum Schminken der 
Lippen’: ein teurer ~; der ~ ist rot, braun, violett 
<% 7 Lippe, 7 "Stift 

liquidieren [likvi'di:ron], liquidierte, hat liquidiert 
<oft im Pass.) 1. Wirtsch. /jmd., Institution/ erw. 
~ 1.1. "ein Unternehmen auflösen und die damit 
verbundenen rechtlichen Probleme lösen’: eine 
Firma, ein Unternehmen —; der Verein wurde liqui- 
diert 1.2. "Sachwerte in Geld umwandeln’; das In- 
ventar ~; der Nachlass wurde liquidiert 2. Ijmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. (bes. aus politischen Gründen) um- 
bringen, töten’: die Gefangenen, die Bewohner des 
Ortes wurden liquidiert 

lispeln [Iıspin] (reg. Vb.; hat); # FELD VL.1.2 1, 
jmd./ "die Zischlaute fehlerhaft aussprechen’: er 
lispelt (bei seinem Vortrag) 2. geh. /jmd., bes. Frau/ 
etw. ~ "etw. sehr leise und zaghaft sprechen’: etw. 
leise, angstvoll ~; vertraulich lispelte sie ihm ei 
ins Ohr; unverständliche Worte „Gute Nacht“, 
lispelte sie 

List [lst], die; ~, ~en 1.1. (vorw. mit best. Art 
o.Pl.) "raffiniertes, listiges Wesen’; # FELD 1.2.1: 
die ~ der Frauen; sie verband ~ mit Willensstärke 
1.2. (vorw. mit unbest. Art.; vorw. Sg.) "geschick- 
tes Vorgehen, mit dem man durch Täuschung eines 
anderen sein Ziel zu erreichen sucht’: eine teuflische 
~; sie griff zu einer ausgeklügelten ~; auf eine ~ 
hereinfallen; eine ~ ersinnen, anwenden % listig 

* mit ~ und Tücke "unter Anwendung von Liste (2), 
auf raffinierte Weise’: mit ~ und Tücke erhielt er 
den Posten 

Liste ["Iısto], die; ~, ~n ‘schriftliche Zusammenstel- 
lung von Namen, Wörtern und ihre Anordnung 
meist untereinander’: eine alphabetische ~ der Teil- 
nehmer; eine (lange) — der Bücher, die bestellt wer- 
den sollen; eine ~ anlegen, aufstellen; jmdn., etw. 
auf eine ~ setzen; jmdn. in eine ~ aufnehmen, ich 
habe mich in die ~ der Gratulanten eingetragen; sein 
Name war nicht in der ~, stand nicht auf der ~; vgl. 
Verzeichnis 

* die schwarze = "bes. von einer Institution angelegte 
geheime Liste verdächtiger Personen’: es existieren 
schwarze ~n; er stand auf der schwarzen ~ 

listig ['listiç] <Adj.; Steig. reg.) "fähig, andere durch 
List (2) zu täuschen’ /auf Personen, Abstraktes 
bez./: er ist ~ wie ein Fuchs; ein ~er Bursche; ~ 
vorgehen; ein ~er (SYN ‘raffinierter 2’) Plan & 


Liter [i:te], der/fachspr. das, ~s, ~ (bei Maßangabe 
Dat. Pl. auch Liter); ABK 1 /Maßeinheit des Volu- 
mens/: ein halber ~; ein ~ Milch, Wein; den Reis 
mit zwei ~ Wasser ansetzen; was kostet der —?; der 
Wagen braucht neun ~ ( Benzin) auf 100 Kilometer; 
ein Volumen von fünf ~ 

literarisch [litə'Ra:R..] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
1.1. "die Literatur (2) betreffend’: ein ~er Abend; 
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das ~e Werk, Erbe des Dichters; ~e Gattungen, 
Genres; — Traditionen; — interessiert sein 1.2. "auf 
dem Gebiet der Literatur (2)'; SYN schriftstelle- 
risch: er arbeitete ~; sich ~ betätigen; seine ~en 
Arbeiten & 7 Literatur 

Literatur [Iıtara'tu:e], die; ~, ~en (nicht mit unbest. 
Art.) 1. <o.Pl.) "Gesamtheit des veröffentlichten 
Schrifttums eines Fachgebietes’: die medizinische, 
technische, wissenschaftliche, künstlerische —; die 
einschlägige ~ zu einem Thema kennen, lesen, aus- 
werten, zitieren, zusammenstellen 2. "Gesamtheit 
der Dichtung, Belletristik’: die moderne, zeitgen 
sische ~; die deutschsprachige, englische, französi- 
‚sche ~; die ~ des 18. Jahrhunderts; er ist ein Kenner 
der amerikanischen ~ % literarisch 

Litfass|säule ['Itfas..], die ‘frei stehendes, einer run- 
den Säule ähnliches Gebilde mit größerem Durch- 
messer, auf das Plakate, Bekanntmachungen ge- 
klebt werden’ (7 BILD): Plakate, den Theaterplan, 
eine Bekanntmachung an die — kleben; eine Be- 
‚kanntmachung an der ~ lesen & 7 Säule 


Litfass- 
säule 


litt: 7 leiden 

Liturgie [litor'gi:], die; ~, ~n [..'gi:on] Rel. ev., kath. 
1. "allgemein gültige, vorgeschriebene Ordnung der 
Handlungen während des Gottesdienstes’: die 
evangelische, katholische —; die — der katholischen 
Kirche 2. <vorw. Sg.) "Teil des Gottesdienstes, der 
vom Pfarrer im Wechsel mit der Gemeinde gesun- 
gen od. gesprochen wird’: der Geistliche singt, 
spricht die — 

Litze [Its], die; ~, ~n 1.1. "schmale, flache Borte 
aus mehreren, sich kreuzenden Fäden aus Metall 
als Besatz an Livreen, Kleidungsstücken od. als 
Rangabzeichen an Uniformen’: silberne ~n 1.2. 
"leicht biegsame elektrische Leitung (3.2) aus vielen 
dünnen, miteinander verflochtenen Drähten': eine 
flexible ~; die ~n durchtrennen, löten 

Livree [li’vre:], die; ~, ~n [..'vre:on] "uniformartige 
Kleidung bes. für Angestellte im Hotelgewerbe’: 
ein Hotelboy in —; der Chauffeur trug — 

Lizenz [litsents], die; ~, ~en 'rechtskräftige Geneh- 
migung, etw. herzustellen, gewerblich zu nutzen, zu 
vertreiben, die gegen ein Entgelt erteilt wird’: eine 
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— beantragen, einholen, erteilen, vergeben, verwei- 
gern; jmdm. die ~ entziehen; er hat, besitzt (nicht) 
die ~ für den Verkauf dieses Produkts 

LKW/auch Lkw [elka've:], der; ~s, ~s /Kurzw. für 
Lastkraftwagenl; 7 FELD VIIL.4.1.1 & 7 Last- 
kraftwagen 

Lob [lo:p], das; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) "aner- 
kennende Worte, sehr positives Urteil (2) für 
jmdn., etw.': ein großes, hohes, überschwengliches 
~; ein ~ aussprechen, erhalten; jmd., etw. verdient 
~ (ANT Tadel); jmd. erntet ~; ein ~ bekommen; 
jmdm. ~  zollen, spenden; er geizte nicht mit ~; 
er war des ~es voll über seine Leistung % 7' loben 

loben ['lo:bm] <reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ erw., jmdn. 
— "sich anerkennend, sehr positiv über etw., jmdn. 
äußern’; ANT tadeln, bemängeln, runterputzen, 
fertig machen (3.1): er lobt ihren Fleiß, ihre Tat- 
kraft; jmdn. —d erwähnen; sie wurde auf Grund ihrer 
Leistungen gelobt; er lobte sie nie; sich ~d über etw. 
aussprechen; das lob ich mir ("das gefällt mir’) # 
Lob, Lobhudelei, -lied; vgl. geloben, verloben 

Lob ['lo:p...hudelei [hudə'lai], die; ~, ~en emot. 
“übertriebenes (wiederholtes) Lob, mit dem man 
jmdm. schmeicheln, sich beliebt machen möchte‘: 
jmds. lästige, widerliche ~; das ist nichts als —!% 7 
loben; -lied, das * oft spött. /jmd./ ein ~ auf jmdn., 
etw. singen/anstimmen ('jmdn., etw. sehr loben’) 

Loch [lox], das; —s/auch ~es, Löcher [lege] 1.1. 
"meist runde Öffnung od. Vertiefung in etw.'; 7 
FELD 1.7.8.1: ein großes, rundes, tiefes ~; ein ~ 
(in das Brett, die Wand) bohren, (ins Papier, in den 
Stoff) schneiden, (in die Wand) stemmen, (im Bo- 
den) ausheben, (ins Eis) schlagen; ein — zuschütten, 
ausfüllen, verkitten; in ein ~ fallen 1.2. "durch Be- 
schädigung entstandenes Loch (1.1)': der Eimer, 
Strumpf, Zaun hat ein ~; das ~ im Mantel zunä- 
hen; er hat ein ~ ("eine Wunde’) im Kopf 2. "Höhle, 
die als Behausung für bestimmte Tiere dient’: die 
Maus verschwand in ihrem ~, schlüpfte in ihr ~; 
vgl. Bau (4) 3. umg., emot. neg. "dunkler, enger, 
kleiner Raum’: in diesem ~ kann ich nicht arbeiten, 
leben!; diese Wohnungen waren die reinsten Löcher 
% lochen, Locher, löchern, löchrig — Lochstreifen, 
Bohrloch, Knopfloch, Schlagloch, Schlüsselloch 

* /jmd./ jmdm. ein =/Löcher in den Bauch fragen 
“jmdn. mit ständigen Fragen belästigen': als ich zu- 
rückkam, haben sie mir Löcher in den Bauch ge- 
Fragt; ljmd./ auf dem letzten = pfeifen (mit seiner 
Gesundheit, seinen Geldmitteln, seiner Kraft o.Ä. 
am Ende seiı /jmd./ Löcher in die Luft starren 
"geistesabwesend unentwegt auf etw. starren’: sie 
starrt schon den ganzen Tag Löcher in die Luft; 
/jmd./ saufen wie ein ~ “sehr viel und oft Alkohol 
trinken’: er säuft, soff wie ein ~ 

lochen ['Ioxn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 'etw., 
bes. beschriebene, bedruckte Blätter Papier, mit 
Hilfe eines Lochers mit zwei Löchern versehen, da- 
mit sie in einem Ordner abgeheftet werden kön 
nen’: die Bogen ~ und in den Ordner einheften; er 
lochte die Belege, Rechnungen 2. Ijmd./ "Fahrkarten 
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dadurch entwerten, dass man in sie ein Loch 
stanzt'; SYN knipsen (3): die Fahrkarten ~; die 
Karten sind schon gelocht % 7 Loch 

Locher ['Ioxe], der; ~s, ~ "Gerät zum Lochen (1)'; 7 
FELD 1.7.8.1: ein ~ für Papierbögen & 7 Loch 

löch(e)rig [leg[aJrıg] Adj; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"viele Löcher (1) aufweisend und dadurch kaputt‘; 
7 FELD 1.7.8.3: ~e Schuhe, Sohlen; die Strümpfe 
sind ganz ~ % 7 Loch 

löchern ['læçen] (reg. Vb.; hat) umg. /jimd./ jmdn. ~ 
"jmdn. durch dauerndes Fragen, Bitten belästigen': 
sie löchert mich ständig mit ihren Wünschen; er hat 
mich den ganzen Tag (mit seinen Fragen) gelöchert 
+ 7 Loch 

Loch|streifen ['1ox..], der "Streifen aus Papier mit be- 
stimmter Breite, auf dem durch Kombination von 
Löchern Daten gespeichert werden’: Informationen 
auf ~ speichern % 7 Loch, 7 streifen 

Locke ['ləkə], die; ~, ~n "wellige Strähne des Haars 
(2); 7 FELD 1.1 sie hat ~n; eine ~ fiel ihr in 
die Stirn; ihr Haar kringelt sich an der Stirn zu ~n; 
sich die ~n abschneiden lassen; sich ~n legen lassen 
+ lockig — Lockenwickler 

locken ['Iokn] reg. Vb.; hat) I. /jmd./ jmdm., sich 
<Dat.) das Haar ~ "jmdm., sich das Haar in Lo- 
cken legen’: der Friseur lockt ihr Haar; sich (Dat.) 
das Haar ~ lassen; ihr Haar ist gelockt — 11.1. 
letw., jmd., Tier/ ein Tier, jmdn. ~ ‘ein Tier durch 
Rufe, Zeichen od. Köder, jmdn. durch Verspre- 
chungen o.Ä. dazu bewegen, irgendwohin zu kom- 
men’; ANT ködern: den Hund mit einem Stück 
Wurst —; die Glucke lockt ihre Küken; jmdn. irgend- 
wohin ~: die Gangster lockten ihn in einen Hinter- 
halt; sie wurden von der Polizei in eine Falle gelockt; 
das schöne Wetter lockte uns ins Freie 2. letw.] jmdn 
~ SYN "jmdn. reizen (2.1): dieses Angebot lockt 
mich sehr; es lockte mich, ihr zu folgen; eine ~de 
Aufgabe 

Locken|wickler [oknvikle], der; ~s, ~ "kleine Rolle 
(2.1) aus Metall, Kunststoff od. Holz, auf das eine 
nasse Strähne vom Haar gewickelt wird, um das 
Haar in Locken, Wellen zu legen’: seine Nachbarin 
läuft den ganzen Tag mit den ~n im Haar herum % 
7 Locke, 7 wickeln 

locker ['Ioke] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "mangelhaft 
befestigt, nur leicht haftend, sodass es ein wenig 
hin und her bewegt werden kann’; SYN lose (1.1); 
ANT fest (3.1) /auf Gegenständliches bez./; 7 
FELD 1.7.6.3, IIL.4.3: ein ~er Zahn, Ziegelstein; 
der Nagel, Knopf ist —; etw. — befestigen 1.2. 
<vorw. bei Vb.) ‘nicht straff (1)': die Krawatte ist 
~ (ANT fest 3.1) gebunden 2. (Steig. reg.) 2.1. 'mit 
Zwischenräumen, nicht dicht (1)': ~es Haar; ihr 
‚Pullover, Haar fällt ~; ein ~es Gewebe; sie strickt, 
häkelt ~; ein ~er Baumbestand, Bewuchs; ~e Be- 
wölkung 2.2. (nicht bei Vb.) "keine fest und dicht 
zusammenhängende Masse bildend’; ANT kom- 
pakt /vorw. auf Materialien bez./: ~er Boden, Sand, 
Schnee; der Kuchen, Teig ist — 3.1. (Steig. reg.) 
"nicht straff gespannt (~ spannen 1.1)": das Seil ist 
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~ (ANT straff 1.1) gespannt; die Gliedmaßen sind 

~ ('entspannt, 7 entspannen 1.1’); mit ~er Haltung 

sitzen 3.2. (Steig. reg., ungebr.) "in seiner Wesens- 

art lässig’ /auf Personen bez.l: er ist ein ~er Typ, 

ist ganz ~, gab sich ganz ~ 3.3. <o. Steig.; nur bei 

Vb.) umg. das schaffe ich ~ (‘ohne große Mühe’) 

; nicht bei Vb.) eine ~e (nicht ernst- 

t enge”) Beziehung eingehen % lockern — 
auflockern, lockerlassen 

lockerllassen ['..] (er lässt locker), ließ locker, hat 
lockergelassen (nur verneint) /jmd./ nicht ~ ‘sich 
beharrlich bemühen, etw. Bestimmtes zu errei- 
chen’: er ließ einfach nicht locker, bis er sein Ziel 
erreicht hatte; du darfst jetzt nicht ~! % 7 locker, 
7 lassen 

lockern ['Iken] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~: eine 
Schraube ~ ("locker 1.1 machen’); den Boden ~ 
(locker 2.2 machen’; 7 FELD I11.4.2); den Gürtel 
~ (locker 1.2 machen’); der Bergsteiger lockerte 
das Seil ("machte das Seil locker 3.1") 2. /etw./ sich 
—: das Brett, der Stein, eine Schraube hat sich gelo- 
‚ckert ("ist locker 1.1 geworden’); unsere Beziehun- 
gen haben sich gelockert (‘sind locker 4 geworden’) 
© 7 locker 

lockig [okıc] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. präd.) 
"mit, voller Locken’; ANT glatt (1): sie hat dunkles, 
~es Haar; ihr Haar ist ~; vgl. kraus (1), wellig & 
7 Locke 

lodern ['lo:den] (reg. Vb.; hat) /etw./ "mit heller, ho- 
her Flamme brennen’; 7 FELD V1.2.2: das Feuer 
lodert, die Flammen ~; die Holzscheite loderten im 
‚Kamin; METAPH emot. in seinen Augen loderte der 
Hass (‘seine Augen drückten wilden Hass aus’); 
seine Augen loderten vor Zorn 

Löffel [ef], der; ~s, ~ "Teil des Essbestecks, das 
aus einem schalenförmigen Teil mit Stiel besteht 
und mit dem man vorwiegend flüssige Nahrung 
isst’; # FELD V.5.1 (7 TABL Essgeräte): ein klei- 
ner, großer, silberner, hölzerner, vergoldeter ~; den 
~ ablecken; die Nachspeise mit dem ~ essen; lals 
eine Art Maßeinheit/: ein ~ Medizin; ein ~ Zucker, 
Sahne; <bei Mengenangabe Dat.Pl.: ~): mit drei ~ 
Zucker % löffeln — Eierlöffel, Esslöffel, Kochlöffel 

* /jmd./ jmdn. über den ~ barbieren/ balbieren ‘jmdn. 
betrügen’: er hat mich ganz schön über den ~ bal- 
biert!; jmd./ eins/ein paar hinter die ~ bekommen 
(eine od. mehrere Ohrfeigen bekommen’); /jmd./ 
jmdm. eins/ein paar hinter die ~ geben (jmdm. eine 
od. mehrere Ohrfeigen geben’) 

löffeln [cefln] (reg. Vb.; hat) erw. ~ "etw., bes. flüs- 
sige Nahrung, mit dem Löffel essen‘; 7 FELD 
1.8.2, V.5.2: er löffelte seine Suppe, seinen Brei & 7 
Löffel 

log: 7 lügen 

Loggia [odzia/lodza], die; ~, Loggien [odzion] 
"nach außen offener, einem Balkon ähnlicher 
Raum eines Wohngebäudes mit einem Dach’; 7 
FELD VL2.1: ein Haus mit einer ~; eine große ~ 

Logik [lo:gik], die; ~, (o.Pl.) 1. "Wissenschaft, 
Lehre, die sich mit der Struktur und den Gesetzen 


logisch — los 


des Denkens beschäftigt’; 7 FELD 1.4.1.1, 5.1: die 
Z formale, mathematische ~ 2. "Folgerichtigkeit 
des Denkens’: seine klare, bezwingende, bestechende 
~; etw. mit scharfer ~ analysieren; etw. widerspricht 
aller ~; er konnte der ~ seiner Darlegungen nicht 
folgen % logisch 

logisch ['lo:g..] (Adj.; o. Steig.) 1. "auf der Logik (1) 
beruhend, der Logik (1) entsprechend’; 7 FELD 
1.4.1.3, 4.2.3: ein ~es System; ~e Übungen 2. "der 
Logik (2) entsprechend” /auf Abstraktes bez,/: seine 
Argumente klingen ~; ~ denken, handeln; eine ~e 
Gedankenfolge; das ist ~ durchdacht % 7 Logik 

Lohn [lo:n], der; ~s/auch ~es, Löhne ['lø:nə] 1. "Geld 
für geleistete Arbeit, das einem Arbeiter für einen 
bestimmten Zeitraum gezahlt wird’: Löhne und Ge- 
hälter; sein wöchentlicher ~ beträgt ein hoher, 
niedriger, angemessener, geringer —; leistungsbezo- 
gene Löhne; den ~ auszahlen; die Löhne erhöhen, 
kürzen, senken % belohnen, entlohnen, lohnen — 
Bruttolohn, Nettolohn, Lohnsteuer, Lohntüte 
MERKE Zum Unterschied von Lohn, Gehalt, Ho- 
norar, Gage: alle Wörter bedeuten ein Entgeld für 
geleistete Arbeit, jedoch erhalten den Lohn Arbei- 
ter, ein Gehalt Angestellte, ein Honorar freiberuf- 
lich Tätige und die Gage Künstler 

lohnen ['lo:nan] <reg. Vb.; hat) 1. erw. lohnt sich "etw. 
ist die Mühe wert, hat Zweck, Sinn, bringt Ge- 
winn’: die Arbeit, der Aufwand lohnt sich (SYN 
“zahlt sich aus, 7 auszahlen 2"); das hat sich ge- 
lohnt; darüber lohnt es sich zu reden; die Mühe hat 
sich gelohnt; etw. lohnt: der Aufwand lohnt, es lohnt, 
darüber zu sprechen; etw. lohnt etw. (nicht): das 
lohnt die Mühe nicht; das Ergebnis lohnte den Auf- 
wand nicht 2. ljmd./ jmdm. etw. ~ SYN ‘jmdm. etw. 
danken (2), entgelten': jmdm. seine Mühe, Arbeit 
~; sie lohnte ihm seine Liebe, Treue % 7 Lohn 

Lohn ['lo:n..]-steuer, die "Steuer vom Einkommen 
durch unselbständige Arbeit’: die ~ berechnen % 7 
Lohn, 7 ?Steuer; -tüte, die "Tüte mit dem ausge- 
zahlten Lohn und der schriftlichen Abrechnung 
darüber’ ¢ ~ Lohn, 7 Tüte 

Lok [lək], die; ~, ~s /Kurzw. für 7 Lokomotivel 

lokal [lo'ka:l] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. (nur 
attr.) SYN "örtlich (1)' /auf Abstraktes bez./: die 
~en Verhältnisse genau untersuchen, kennen; ~e 
Nachrichten; etw. nur unter ~em Aspekt betrachten 
2. SYN "örtlich (2): ~e Betäubung; jmd. wird ~ 
betäubt % lokalisieren, Lokal — Lokaltermin, Wahl- 
lokal 

Lokal, das; ~s, ~e SYN Gaststätte": ein hübsches 
~; in diesem ~ isst man gut; das ~ ist heute ge- 
schlossen; in ein ‚chen % 7 lokal 

lokalisieren [lokali'zi:ron], lokalisierte, hat lokalisiert 
1. /jmd., Institution/ etw. ~ "bestimmen, ermitteln, 
wo sich etw. befindet’: der Arzt versuchte den Herd 
der Krankheit zu —; der Schmerz ist schwer zu —; 
das Erdbeben wurde von den seismischen Stationen 
genau lokalisiert 2. Ijmd., Institution/ etw. ~ "etw. 
in seiner Ausbreitung beschränken (1.1); SYN be- 
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grenzen: man versuchte die Seuche zu ~; der Brand 
konnte lokalisiert werden % ~ lokal 

Lokalltermin [lo'ka:l..], der ‘gerichtlicher Termin am 
Ort, an dem die Straftat begangen wurde’: einen 
~ ansetzen; der ~ wurde verschoben % 7 lokal, 7 
Termin 

Lokomotive [lokomo'ti:və], die, ~, ~n; 7 auch Lok 
"Fahrzeug auf Schienen, das durch Dampf, Kraft- 
stoff od. Elektrizität angetrieben (4) wird und Ei- 
senbahnwagen bewegt’ (~ TABL Fahrzeuge): eine 
alte, moderne ~; die ~ rangiert, setzt sich in Bewe- 
gung, dampft, pfeift Lok 

Lorbeer ['Iorbe:e], der; ~s, ~en 1. "Lorbeerbaum': 
die lederigen Blätter des ~s 2. "Lorbeerblatt': den 
Eintopf mit ~ würzen 3. "Lorbeerkranz od. Zweig 
des Lorbeers (1)’  Lorbeerbaum, -blatt, -kranz 

* umg. scherzh. /jmd./ sich auf seinen ~en ausruhen 
(sich nach Erfolgen ausruhen und in den Leistun- 
‚gen nachlasssen’); oft spött. /jmd./ ~en ernten "für 
etw. gelobt werden’: er hat in diesem Job ja ganz 
schön ~en geerntet 

Lorbeer ['..]|-baum, der ‘immergrüner Baum, der bes. 
im Gebiet des Mittelmeeres wächst‘; 7 FELD 
11.4.1 # 7 Lorbeer, 7 Baum; -blatt, das "aroma- 
tisch riechendes Blatt des Lorbeerbaums, das ge- 
trocknet als Gewürz verwendet wird’ # ~ Lorbeer, 
7 Blatt; -kranz, der "Kranz aus Zweigen, Blättern 
des Lorbeerbaums als Sinnbild des Sieges, Ruhms': 
dem Sieger den — aufsetzen, umhängen; einen — 
winden & 7 Lorbeer, 7 Kranz 

Lore ['lo:ra], die; ~, ~n 1. "oben offener Wagen auf 
Schienen, der zum Transport von Materialien bes. 
in Bergwerken, Tagebauen o.Ä. verwendet (und 
beim Entladen zur Seite) gekippt wird’; 7 FELD 
VII.4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): Sand, Schutt, 
Erze mit ~n transportieren 

los [lo:s] I. <Adj.; o. Steig,; nur präd. (mit sein); 7 
auch lose) 1. /etw., Tier/ ~ sein 'nicht mehr mit 
etw. verbunden, an dem es befestigt, mit dem es 
fest verbunden war’ /auf Gegenständliches bez./; 7 
FELD 1.7.6.3: der Knopf, die Spange, das Brett ist 
~; der Hund ist ~ 2. Ijmd./ jmdn., etw. ~ sein 2.1. 
"von einer lästigen Person, Sache befreit sein’: den 
lästigen Kunden sind wir —; seine Schulden ist er 
endlich ~ 2.2. "jmdn. verloren, etw, eingebüßt ha- 
ben’: den Freund, den Schirm bist du — 3. umg. 3.1. 
etw. (vorw. etwas, was, nichts) ist ~: was ist ~ ("was 
ist geschehen')?; hier ist heute nichts ~ (‘hier pas- 
siert heute nichts, kann man heute nichts erleben’); 
in der Kneipe ist immer was, ist viel ~ (‘da kann 
man immer was erleben, da ist immer viel Betrieb’); 
hier ist vielleicht was —!; wo ist denn hier was — 
(‘wo kann man denn hier was erleben’)? 3.2. (nur 
verneint) mit jmdm., etw. ist nichts —: damit ist 
nichts ~ ("das taugt its’); mit ihm ist nichts ~ 
('er ist nicht leistungsfähig, ist kränklich'); mit ihr 
ist heute nichts ~ ("sie ist heute schlecht gelaunt’) 
3.3. was ist denn mit euch ~ (was habt ihr, was 
fehlt euch denn’)? — II. <Adv.) umg. /Aufforde- 
rung zu einer bestimmten sofortigen Handlung, 


636 


bes. zum Gehen, Laufen/: —, mach schon!; nun mal 
~l; ~ doch!; Achtung, fertig, ~! [Kommando für 
den Start im Wettkampf/ % lose, lösen, lösbar, lös- 
lich, Lösung, unlöslich, wasserlöslich — losbrechen, 
losfahren, losgehen, loshaben, loskommen, loslassen, 
loslegen, losreißen, losschießen, loswerden, ablösen, 
anspruchslos, arbeitslos, Arbeitslose, arglos, auflö- 
sen, auslösen, bedingungslos, beispiellos, belanglos, 
Belanglosigkeit, besinnungslos, bewegungslos, be- 
wusstlos, Bewusstlosigkeit, bodenlos, charakterlos, 
disziplinlos, drahtlos, ehrlos, einlösen, endlos, erbar- 
mungslos, erfolglos, erwerbslos, farblos, fassungslos, 
fraglos, fristlos, fruchtlos, gedankenlos, gefühllos, 
gegenstandslos, geschmacklos, Geschmacklosigkeit, 
gewissenlos, grenzenlos, haltlos, Haltlosigkeit, 
harmlos, hemmungslos, hilflos, hoffnungslos, humor- 
los, kopflos, kostenlos, kraftlos, lautlos, lieblos, lü- 
ckenlos, lustlos, machtlos, maßlos, mittellos, mühe- 
los, mutlos, Mutlosigkeit, niveaulos, Notlösung, 
nutzlos, obdachlos, planlos, rastlos, ratlos, regellos, 
regungslos, restlos, rückhaltlos, ruhelos, schamlos, 
schlaflos, schmerzlos, schonungslos, schuldlos, 
schutzlos, schwerelos, Schwerelosigkeit, selbstlos, 
sinnlos, Sinnlosigkeit, sittenlos, skrupellos, Skrupel- 
losigkeit, sprachlos, spurlos, staatenlos, stellungslos, 
tadellos, taktlos, Taktlosigkeit, tatenlos, teilnahms- 
los, Teilnahmslosigkeit, tonlos, treulos, Treulosig- 
keit, trostlos, verwahrlosen, vorbehaltlos, vorurteils- 
los, wahllos, wertlos, widerspruchslos, willenlos, 
witzlos, wolkenlos, wortlos, zahllos, zeitlos, ziellos, 
zügellos, zwanglos, zweifellos; vgl. los-, -los 

* /jmd./ etw. (Gen.) ~ und ledig sein "von etw. befreit 
sein’: er ist aller Sorgen ~ und ledig 

Los, das; ~es, ~e 1.1. "etw, bes. ein gekennzeichne- 
tes Stück Papier, das in einem Kreis von Personen 
gezogen werden muss, um eine Entscheidung in ei- 
ner bestimmten Angelegenheit herbeizuführen’: ein 

iehen; das ~ soll entscheiden! 1.2. "bedruckter 
Schein, der, wenn man ihn kauft, die Teilnahme an 
einer Lotterie ermöglicht": ein viertel, halbes ~; je- 
des zweite, dritte ~ gewinnt; ein ~ kaufen 2. <o. PI. > 
SYN "Schicksal (1.2)": ein schweres, hartes, trauri- 
ges, glückliches ~ haben; sein ~ geduldig tragen; 
unzufrieden mit seinem ~ sein % losen, verlosen, 
Verlosung 

* das große ~ (‘der Hauptgewinn in einer Lotterie‘); 
/imd./ das große = ziehen (vorw. Perf.) "mit jmdm., 
etw. Glück haben, eine gute Wahl getroffen haben 
er hat mit ihr, mit seiner neuen Arbeit das große ~ 
gezogen 

1-los /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass mit dem im zweiten Bestandteil Genann- 
ten begonnen wird, dass es beginnt/: 7 z. B. losge- 
hen (1) 2. /drückt aus, dass durch das im zweiten 
Bestandteil Genannte eine Größe von einer ande- 
ren Größe gelöst wird/: 7 z. B. losreißen 

2-los /bildet mit einem Subst. als erstem Bestandteil 
Adjektive; drückt aus, dass das im ersten Bestand- 
teil Genannte nicht vorhanden ist/: 7 z. B. kraftlos, 
niveaulos 


Los — lose 


MERKE Zum Unterschied von -los und -frei: Die 
Verbindungen mit -/os enthalten oft die Kritik am 
Nichtvorhandensein von etw., die von -frei nicht; 
sie können aber auch ohne deutlichen Unterschied 
verwendet werden, z. B. ~ vorurteilsfreil vorurteils- 
los 


<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 

so beschaffen, dass man es lösen (2) 
kann’ /auf Abstraktes bez./: das Rätsel, das Pro- 
blem ist ~; eine ~e Aufgabe 2. SYN ich’ /bes. 
auf Stofiches bez./: dieser Stoff ist ~ # 7 los 

los|brechen ['lo: (er bricht los), br: los, hat/ist 
losgebrochen 1. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw. mit Ge- 
walt von etw. lösen (1.1.1)': Steine aus der Mauer 
~; er hat einen Zweig losgebrochen 2. (ist) /etw./ 
“plötzlich und mit Macht (2.1) (und lautstark) be- 
ginnen (2)': ein Sturm bricht los; ein starkes Gewit- 
ter war losgebrochen; während seiner Rede brach 
plötzlich ein Gelächter, Tumult los % 7 los, 7 bre- 
chen 

Löschlblatt ['Iæf..], das "Blatt (2) aus Löschpapier, 
das meist zwischen den Seiten eines Schreibhefts 
liegt’: einen (Tinten)klecks mit dem ~ aufsaugen % 
7 löschen, 7 Blatt 

löschen ['Ieefn] (reg. Vb.; hat) I. /jmd./ erw. ~ 1.1. 
"bewirken, dass etw. aufhört zu brennen’: eine 

~; er hat das Feuer, den Brand gelöscht ("hat 
das Feuer, den Brand bekämpft und bewirkt, dass 
es nicht mehr aktiv ist’) 1.2. das Licht ~ ("ausschal- 
ten 1°) 2. "etw. magnetisch Aufgezeichnetes (7 auf- 
zeichnen 3) tilgen’: Tonbandaufnahmen, Disketten 
~; er hat die Datei gelöscht 3. Kalk ~ ("nach dem 
Brennen 4 mit Wasser übergießen, vermischen’) — 
II. /jmd., Gruppe/ erw. ~ "die Fracht eines Schiffes 
ausladen’: die Fracht, Ladung ~ (ANT laden 1. 
die Ladung Holz wurde sofort gelöscht + zu ( 
erlöschen, Löscher — auslöschen, Löschblatt, -pa- 

pier, -wasser, unauslöschlich 

Löscher ['Iocfe], der; ~s, ~ umg. SYN "Feuerlöscher": 
mit dem — den Brand bekämpfen; den — einsetzen 
& 7 löschen 

Lösch [Ief]|-papier, das <o.Pl.) 'saugfähiges Papier 
zum Aufsaugen bes. von Tinte’ & ~ löschen, 7 
Papier; -wasser, das "Wasser zum Löschen (1.1.1) 
eines Feuers’: ~ aus dem Teich, dem Tank pumpen 
% / löschen, 7 Wasser 

lose [10:23] (Adj.; o. Steig; 7 auch los) 1.1. SYN 
"locker (1.1)"; ANT fest (3.1) /auf Gegenständliches 
bez./; 7 FELD 1.7.6.3, II1.4.3: ein ~r Knopf, Nagel; 
das Brett ist lie Teile sind nur — miteinander 
verbunden; die Teile des Kleides sind nur — geheftet 
1.2. (vorw. attr.) ‘nicht miteinander verbunden, 
befestigt" /auf Gegenständliches bez. Blätter 2. 
nur bei Vb.) ‘nicht eng anliegend’; ANT straff 
(1.2) /bes. auf Kleidungsstücke bez./: das Hemd 
hing ~ über der Hose 3. (nicht präd.) “nicht in ei- 
nem dafür bestimmten Behältnis (zum Verkauf ge- 
langend)': ~ Butter, Milch; die Bonbons ~ in der 
Tasche haben 4. (nicht bei Vb.) /beschränkt verbind- 
bar/: zwischen den Ereignissen besteht nur ein 
(kein direkter’) Zusammenhang 5. (vorw. attr.) /be- 


Lösegeld — 


schränkt verbindbar/: sie gingen nur eine ~ (nicht 
ernsthafte, nicht enge’) Verbindung ein % 7 los 

Löselgeld ['lo:z2..], das "Geldsumme, die bezahlt 
wird, um einen Gefangenen von seinen Entführern 
zu befreien’: die Gangster forderten, erpressten ein 
— in Höhe von zwei Millionen; zwei Millionen —; 
das ~ übergeben, zahlen, hinterlegen % 7 los, 7 
Geld 


losen ['lo:zn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ um etw. ~ "etw. 
durch Ziehen eines Loses (1.1) entscheiden (1.2): 
sie losten um die Thaterkartenlsie losten, wer die 
Theaterkarten bekommen sollte; wir wollen ~ % 7 


lösen [lo:zn] (reg. Vb.; hat) 1.1.1. /jmd./ erw. von erw. 
<Dat.) ~ SYN etw. von etw. ablösen (1); 7 
FELD 1.7.6.2, 11.4.2: Briefmarken vom Kuvert ~, 
das Fleisch vom Knochen ~ 1.1.2. /etw.l sich von, 
aus etw ~ "die Verbindung mit dem, woran etw. 
haftet, verlieren’; ein Steinbrocken löste sich (von 
der Felswand); eine Eisscholle löst sich (aus dem 
Gletscher) 1.2. /jmd./ sich von etw., jmdm. ~ "eine 
innere od. äußere Bindung (1) zu etw., jmdm., einer 
Gruppe nicht mehr bestehen (1.1) lassen’: er muss 
sich endlich von seinem Traum —; sie hat sich endlich 
von ihm gelöst, das Tier hat sich von der Herde ge- 
löst 1.3.1. /jmd./ erw. ~ etw., das fest (3.1) ist, lose 
(1.1) machen’; SYN lockern: einen Knoten, eine 
Schleife ~; die Schrauben ~ 1.3.2. letw., bes. Kno- 
ten, Schraube/ sich ~ "lose (1.1) werden’: das Seil 
löst sich; die Schraube, der Knoten hat sich gelöst 
2. /jmd./ etw. ~ ‘etw. Problematisches, Schwieriges 
durch Nachdenken klären (2.1)': ein Rätsel, Pro- 
blem, einen Widerspruch, eine Aufgabe ~ 3. IInstitu- 
tion, jmd./ etw. ~ SYN "aufheben (4)': eine Verlo- 
bung ~; der Vertrag, der Kontrakt wurde gelöst 4.1. 
/fester, Nlüssiger, gasförmiger Stoff/ sich in erw. 
<Dat.) ~ "sich in einer Flüs 


Wasser; der Stoff hat sich nicht gut gelöst 4.2. Con 
im Pass.) /jmd./ etw. in etw. (Dat. ~ "bewirken, 
dass sich ein fester, flüssiger, gasförmiger Stoff in 
etw. löst (4.1)': Salz, Zucker, die Tablette in Wasser 
~; das Pulver wird in Wasser gelöst 5. Ijmd.J ei 
“einen Fahrschein, eine Eintrittskarte kaufen’: ei- 
nen Fahrschein, eine Eintrittskarte ~; gelöste Kar- 
ten gelten zwei Stunden, einen Monat % 7 los 
los ['lo:s..]|-fahren (er fährt los), fuhr los, ist losgefah- 
ren 1. /jmd., Fahrzeug/ SYN "abfahren (1.1); 7 
FELD VIIL1.2: wir wollen endlich ~; auf das Start- 
signal fuhren die Autos los 2. ljmd./ auf, gegen jmdn. 
~ "rasch auf jmdn. losgehen (2.2)': die beiden Män- 
ner fuhren aufeinander los, sind wütend aufeinander 
losgefahren % 7 fahren; -gehen, ging los, ist losge- 
gangen 1. /jmd./ "gehend einen Ort verlassen’; 7 
2.2: ich muss jetzt ~, um nicht zu spät 
wann gehen wir los?; endlich sind sie 
losgegangen 2. Ijmd./ 2.1. auf erw. ~ "in Richtung 
auf ein Ziel gehen (3.3)': schnurstracks gingen sie 
auf ihr Ziel los 2.2. auf jmdn. — "auf jmdn. in ag- 
gressiver, feindlicher Absicht zugehen (1)': sie war 
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nach seiner Bemerkung wütend auf ihn losgegangen; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ aufeinander ~: sie gingen 
mit Messern aufeinander los 3. umg. /etw./ SYN 
"etw. beginnen (2)'; ANT aufhören: das Kino geht 
um acht Uhr los & 7 gehen; -haben, hatte los, hat 
losgehabt (+ Adv.best.) umg. /jmd./ etwas, was ~ 
"2beschlagen sein’: künstlerisch, auf seinem Fachge- 
biet, in Mathematik, Musik hat sie etwas, was los % 
7 haben; -kommen, kam los, ist losgekommen 1. 
/jmd./ "sich aus einer Fesselung, Umklammerung 
befreien können’; # FELD 1.7.6.2: der Gefesselte 
versuchte loszukommen, konnte die Fesseln aber 
nicht abstreifen; sie hielten ihn fest, aber schließlich 
kam er los 2. (vorw. verneint) /jmd./ von e 
<Dat.), jmdm ~ "sich von etw., jmdm. lösen ( 
er versuchte, von diesem Trauma loszukommen; ich 
komme von diesem Problem nicht los; 
‚fach nicht von ihm ~ % 7 kommen; -lassen (er lässt 
los), ließ los, hat losgelassen 1. /jmd./ 1.1. jmdn., 
etw. ~ "jmdn., etw. nicht mehr mit den Händen, 
der Hand (fest)halten’: lass mich los!; sie ließ seine 
Hand, die Leine los; er hat das Steuer losgelassen 
1.2. ein Tier — "ein Tier, bes. einen Hund, aus dem 
Zwinger, von der Leine lassen’: er ließ die Hunde 
los 1.3. einen Hund auf jmdn. ~ (‘auf jmdn. hetzen 
1.2") 2. /etw., jmd./ jmdn. nicht mehr ~ "jmdn. stän- 
dig und sehr beschäftigen (2)': der Gedanke, er lässt 
ihn nicht mehr los 7 lassen; -legen (trb. reg. Vb.; 
hat) umg. /jmd./ 1.1. ‘mit großem Eifer, ohne 
Hemmungen anfangen, etw. zu äußern’: nun leg 
schon los (‘erzähl schon’)!; als er kam, legte er 
‚gleich los 1.2. "mit großem Eifer beginnen, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: nach der Pause legten sie so rich- 
tig los; er nahm den Spaten, das Werkzeug und legte 
los % 7 legen 

löslich ['lø:s..] Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "so be- 
schaffen, dass es sich in Wasser löst’; SYN lösbar 
(2) /auf Stoffliches bez./: ein ~es Pulver; Zucker, 
Salz ist in Wasser ~ # 7 los 

los ['lo:s..]|-reiBen, riß los, hat losgerissen 1. /jmd., 
Naturgewalt/ erw. ~ "etw. durch Reißen von etw. 
abtrennen’; # FELD 1.7.6.2: einen Zweig ~; der 
Sturm hat ein paar Ziegel losgerissen 2. jmd., Tier/ 
sich ~ "sich aus einer Fesselung, Umklammerung 
gewaltsam, mit einem Ruck befreien’: im letzten 
Moment konnte sie sich (aus der Umklammerung)) 
~; der Hund hat sich losgerissen 3. Ijmd.J sich von 
etw. Dat.) ~: er konnte sich von diesem Anblick, 
dieser wunderbaren Landschaft kaum ~ ("trennen 
2°) # 7 reißen; -schießen, schoss los, ist losgeschos- 
sen umg. 1.1. /jmd./ “plötzlich mit einem bestimm- 
ten Ziel zu rennen beginnen’: nach dem Star 
chen schossen die Läufer los; er ist sofort losgeschos- 
sen 1.2. /jmd., Tier/ auf jmdn. ~ "plötzlich und di- 
rekt auf jmdn. zulaufen (1)': der Junge, der Hund 
‚schoss auf mich los; sie schoss mit vollem Tempo auf 
das Ziel los 2. (nur im Imp.) schieß los! "beginn 
sofort zu erzählen!’: nun schieß los und spanne uns 
nicht auf die Folter! & 7 schießen 

Losung ['lo:z..], die; ~, ~en 1. SYN "Parole (2)': poli- 

tische ~en; ~en für die Demonstration; ~en rufen 
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2. SYN "Parole (1)': eine ~ ausgeben, nennen; wie 
lautet die ~? 

Lösung ['lø:z..], die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) /zu lösen 
1.1 und 2/ ‘das Lösen’; /zu 1.1.1/; 7 FELD 1.7.6.1: 
die ~ der Briefmarken vom Kuvert; Izu 2f: eine 
friedliche ~ des Konflikts; die ~ des Problems, der 
‘Aufgabe ist möglich; Izu 3/: die ~ der Verlobung 2. 
"das Ergebnis des Lösens (2)': eine geniale, befriedi- 
gende ~; die ~ ist richtig, falsch; METAPH wir 
haben des Rätsels ~ (‘die Erklärung für diese uner- 
klärliche Sache’) gefunden; nach einer ~ suchen 3. 
‘durch Lösen (4) geschaffene Verteilung (2) eines 
Stoffes in einem anderen, bes. in einer Flüssigkeit": 
eine ~ herstellen; die ~ verdünnen; Chem. eine 7 
gesättigte, 7 ungesättigte ~ % 7 los 

loswerden ['lo:s..] (er wird los), wurde los, ist losge- 
worden 1. (oft verneint) /jmd./ jmdn., etw. ~ "sich 
von jmdm., etw., der, das lästig ist, befreien (3,4) 
können’; 7 FELD 1.7.6.2: sie wird den Menschen, 
den Kerl einfach nicht los; ich werde das Gefühl nicht 
los, dass hier etw. nicht stimmt 2. umg. Ijmd./ erw. 
~ "etw. verkaufen können": bist du die alte Karre, 
das alte Haus doch noch losgeworden?; ich weiß 
nicht, ob ich diese Ladenhüter loswerde 3. umg. 
ljmd./ etw. ~ "Geld ausgeben müssen od. bei etw. 
einbüßen’: im Spielkasino, beim Einkauf ist er viel 
Geld losgeworden % 7 los, 7 werden 

Lot [lo:t], das; —s/ auch ~es, ~e 1. "an einer Schnur 
hängendes, nach unten spitz zulaufendes Stück 
Metall, das durch sein Gewicht die Schnur genau 
senkrecht hält und dadurch die Senkrechte genau 
bestimmt’: den senkrechten Stand der Wand, Mauer, 
Säule mit dem ~ prüfen 2. Math. "Gerade, die senk- 
recht auf einer gegebenen Geraden od. einer Ebene 
steht’: das ~ (auf eine, die Gerade od. Ebene) fällen 
3. Seemannsspr. “Gerät mit einer Schnur und einem 
daran hängenden Stück Blei zum Messen der Tiefe 
des Wassers das ~ auswerfen, ins Wasser lassen ® 
loten 

* /jmd./ etw. ins rechte ~ bringen/rücken ("etw. wieder 
in Ordnung bringen’); /etw./ im ~ sein (‘in Ordnung 
sein’); /etw./ wieder ins (rechte) ~ kommen ("wieder 
in Ordnung kommen’) 

loten ['lo:tn], lotete, hat gelotet 1. /jmd./ erw. ~ "die 
senkrechte Stellung (2) von etw. bestimmen, prü- 
fen’: den Kühlschrank, die Wand ~ 2. Ijmd./ etw. ~ 

"die Wassertiefe eines Gewässers messen’; der Kapi- 
tän ließ (das Fahrwasser) ~ % 7 Lot 

löten ['lo:tn], lötete, hat gelötet /jmd./ zwei od. meh- 
rere Sachen ~ "zwei od. mehrere metallische Teile, 
Werkstücke durch Schmelzen (2) eines zusätzlichen 
geeigneten Metalls miteinander verbinden’: Bleche, 
Rohre, Drähte ~; etw. an etw. ~: der Draht wurde 
an den Kontakt gelötet 

Lotse [o:tsa], der; ~n, ~n "speziell ausgebildeter, in 
einem Hafen stationierter Seemann, der Schiffe 
durch das anliegende, schwierig zu befahrene Ge- 
wässer, durch den Hafen leitet’: der ~ dirigiert das 
Schiff durch den Kanal, in den Hafen; einen ~n an- 


— loyal 


fordern; der ~ übernimmt die Führung des Schiffs 
% lotsen 

lotsen [o:tsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Lotse/ 
1.1. ein Schiff irgendwohin ~ "ein Schiff durch ein 
schwierig zu befahrenes Gewässer leiten’: er lorste 
das Schiff durch den Kanal 1.2. ein Flugzeug irgend- 
wohin ~ "ein Flugzeug vom Boden aus durch den 
Luftraum irgendwohin, bes. auf die Landebahn, 
dirigieren’: das Flugzeug wurde per Funk auf die 
Landebahn gelotst 2.1. Ijmd./ jmdn. irgendwohin ~ 
“jmdn. auf dem besten Wege durch ein (unbekann- 
tes) Gebiet geleiten’: jmdn. durch das Gedränge, 
zum Bahnhof ~ 2.2. Ijmd./ jmdn. irgendwohin ~ 
"jmdn. überreden, irgendwohin mitzugehen': er hat 
mich zu dieser Party gelotst; sie versuchte ihn ins 
Kino zu ~ % 7 Lotse 

Lotterie [Ioto'ri:], die; ~, ~n [..'Rizon] "Glücksspiel, 
an dem Personen durch den Kauf von Losen teil- 
nehmen’: in der — spielen; er gewann Geld, ein Auto 
in der ~; er hat in der ~ gewonnen 

lotterig [starıg] (Adj.; Steig. reg.) emot. "sehr nach- 
lässig’; ANT ordentlich (1.1): ein ~es Zimmer; alles 
war —; er, sie sah — aus; der Haushalt wurde — 
‚geführt % vgl. Lotterwirtschaft 

Lotter|wirtschaft [Iste..], die; (o.Pl.) 'nachlässig (1.1) 
geführter Haushalt, Betrieb od. nachlässiges Wirt- 
schaften”: so eine ~! % ~ Wirtschaft; vgl. auch lot- 
terig 

Lotto [to], das; ~s, ~s "eine Art Lotterie, bei der 
mehrere Zahlen aus einer begrenzten Anzahl aus- 
gewählt und die Gewinne nach der Anzahl dieser 
richtig angekreuzten Nummern durch Losen ermit- 
telt werden’: (im) — spielen; fünf, drei Richtige im 
— haben 

Löwe [lo:va], der; ~n, ~n ‘gelblich-braunes Raub- 
tier Afrikas, dessen männliche Vertreter eine 
Mähne haben’; 7 FELD II.3.1 (7 TABL Säuge- 
tiere): einen ~n jagen; der ~ brüllt, fällt ein Zebra, 
einen Menschen an; kämpfen wie ein ~ (tapfer und 
verbissen kämpfen’) + Löwin — Löwenanteil, Lö- 
wenmaul, -mäulchen, -zahn 

Löwen ['lo:vn..]-anteil, der emot.: den ~ ("größten 
Anteil’) von etw. bekommen; sich den ~ sichern % 
7 Löwe, 7 Teil; -maul, das (o.Pl.) "in Gärten 
wachsende Pflanze mit einer Blüte, die Trauben bil- 
det und in vielen Farben wächst; 7 FELD 11.4.1: 
ein Strauß mit rotem und gelbem ~ & 7 Löwe, 7 
Maul; vgl. Löwenmäulchen; -mäulchen [moilgn], das 
"Löwenmaul’ # 7 Löwe, 7 Maul; vgl. Löwenmaul; 
-zahn, der (o.Pl.) "auf Wiesen wachsende Pflanze 
mit Blättern, die am Rande grobe Zacken aufwei- 
sen, mit milchigem Saft und einer goldgelben 
Blüte’; 7 FELD I1.4.1: die Kaninchen mit ~ füttern 
+ 7 Löwe, 7 Zahn 

die; ~, —nen /zu Löwe; weibl./ # 7 


loyal [Iga‘ja:l] Adj.» 1. (Steig. reg., ungebr.) ‘treu, 
zuverlässig einhaltend, was eine übergeordnete In- 
stitution, Einrichtung von einem erwartet’ /auf 
Personen, Institutionen bez./: ein ~er Bürger; er ist 


Luchs — Luft/luft- 


~, verhält sich ~ gegenüber seiner Geschäftsleitung 
2. (Steig. reg.) ‘die Vereinbarungen einhaltend’ 
/auf Personen, Institutionen bez./: ein ~er Ver- 
tragspartner; den Vertrag ~ einhalten, erfüllen 

Luchs [loks], der; ~es, ~e "katzenartiges Raubtier 
Europas, Asiens und Amerikas mit Büscheln von 
Haaren am Ohr, einem dichten, meist gefleckten 
Fell und besonders ausgeprägten Sinnen (1.1) zum 
Hören und Sehen’; * FELD II.3.1: der ~ faucht, 
lauert auf dem Baum 

Lücke [Ivko], die; ~, ~n 1. "(durch ein fehlendes 
Stück entstandener) Zwischenraum (1) od. leere 
Stelle in einer Reihe (3)'; ~ FELD 1.7.8.1: eine 
große, kleine ~; eine ~ füllen, schließen; sein Gebiss 
weist viele ~n auf; METAPH sein Tod hat eine emp- 
‚findliche ~ gerissen 2. 'etw., was im Bereich sonst 
vorhandener Dinge fehlt und als Mangel angesehen 
wird’: sein Gedächtnis, sein Wissen hat ~n, weist 
~n auf; die ~n des Gesetzes ("für die gerichtliche 
Behandlung bestimmter Straftaten nicht ausrei- 
chende Gesetze’) & lückenhaft — Lückenbüßer, lü- 
ckenlos, Marktlücke, Wissenslücke 

Lücken|büßer [Ivknby:se], der; ~s, ~ umg. jmd., der 
die Stelle eines anderen einnehmen muss, den man 
unter anderen Umständen lieber genommen hätte’: 
er wollte nicht den ~ spielen; er diente nur als ~ % 
7 Lücke, 7 Buße 

lückenhaft ['Ivkn..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
«nicht bei Vb. “Lücken (1) aufweisend’ /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~es Gebiss 2. "Lücken (2) 
aufweisend’; ANT lückenlos /auf Abstraktes bez./: 
ein ~es Alibi; eine ~e Aussage, Darstellung; ihre 
Kenntnisse sind sehr ~; etw nur ~ darstellen $ 7 
Lücke 

lücken|los [Ivkn..] <Adj.; o. Steig.) ‘alle wichtigen 
Angaben für etw. enthaltend’; ANT lückenhaft (2) 
Jauf Abstraktes bez./: er hat ein ~es Alibi; sein Alibi 
ist ~; ein ~er Beweis; sein Leben ~ darstellen % 7 


Lücke, 7 los 

lud: 7 laden 

Luder ['Iu:de], das; ~s, ~ umg. emot. (mit best. 
Adj.) 1.1. "frecher, unverschämter, gemeiner 
Mensch’: er, sie ist ein falsches, freches ~; sie ist ein 


kleines ~ (‘eine freche, kokette Frau’); so ein ~l; 
1.2. Schimpfw. du dummes ~ (‘du dummer 
Mensch’)! 1.3. er ist ein armes ~ ("ein bedauerns- 
werter Mensch’) 

Luft [loft], die; ~, <o.Pl.) geh. Lüfte [Ivfto] 1. <o.Pl.) 
1.1. "Gemisch aus bestimmten Gasen, bes. Sauer- 
stoff, Stickstoff, das die Erde als Hülle umgibt’: 
warme, kalte, trockene, feuchte ~; die ~ ist mild; 
frische ~ ins Zimmer lassen; ~ (auf einen Reifen) 
(auf)pumpen 1.2. "Luft (1.1), die zum Atmen 
dient: ~ 7 holen; die ~ ("den Atem’) anhalten; 
keine ~ bekommen (‘vorübergehend nicht od. nur 
sehr schwer atmen können’) 1.3. an die frische ~ 
(ins Freie’) gehen; ich gehe mal an die ~ 2. ‘der 
Raum der Luft (1.1) über der Oberfläche der Erde’: 
die Eingeschlossenen aus der ~ (‘durch Flugzeuge’) 
mit Lebensmitteln versorgen; Fotos aus der ~ ma- 
chen; die Arme, den Ball in die ~ ("in die Höhe’) 
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werfen; der Vogel, der Ballon erhob sich in die ~I 
geh. Lüfte 3. "Spielraum, Zwischenraum’: lass noch 
etwas ~ zur Wand hin; nach der Konferenz habe ich 
wieder etwas ~ (Zeit) für andere Arbeiten % lüften, 
luftig, Luftikus, Lüftung — Kaltluft, Zugluft; vgl. 
Luft/luft- 

* /jmd., etw./ sich in = auflösen 1. /etw., bes. Plan/ 
"völlig fallen gelassen werden’: ic 
in ~ aufgelöst 2. letw., jmd./ ' 
da sein, verschwunden sein’: das Haus, der Mann 
kann sich doch nicht in ~ aufgelöst haben!; irgendwo 
ist/herrscht dicke ~ "irgendwo herrscht eine ge- 
spannte, gereizte Atmosphäre’: zu Hause ist heute 
dicke ~; letw., bes. Information/ aus der = gegriffen 
sein ‘frei erfunden sein, nicht der Wahrheit entspre- 
chen’: die Geschichte ist völlig aus der ~ gegriffen!; 
/jmd./ in die ~ gehen "die Nerven verlieren, seinen 
Zorn, seine Wut durch Äußerungen, Verhalten 
deutlich machen’: wenn er das erfährt, geht er in die 
~; etw. liegt in der = (etw, Drohendes, Erwartetes 
steht bevor"); /jmd./ sich ~ machen "frei und im Af- 
fekt aussprechen, was einen bedrückt': ich musste 
mir erst mal ~ machen; umg. /jmd./ etw. in die ~ 
jagen (' etw., bes. ein Gebäude, durch Sprengen zer- 
stören’); /jmd./ für jmdn. = sein "von jmdm. demon- 
strativ nicht beachtet werden’: der ist für mich —!; 
die ~ ist rein (‘für das Gelingen eines Vorhabens 
besteht keine Gefahr mehr’); /jmd./ (frische) ~ 
schnappen ('ins Freie gehen’); /jmd., Tier/ nach ~ 
schnappen (‘rasch und mühsam Atem holen 
/jmd./ jmdn. an die = setzen 1. ‘jmdn. entlassen’: 
nach diesem Vorfall wird er ihn sicher an die — set- 
zen 2. 'jmdn. hinauswerfen (2)': wenn der Streit 
nicht aufhört, setze ich euch beide an die —!; jmdm. 
bleibt die ~ weg ('jmd. ist fassungslos’) 

Luft/luft ['..]|-abwehr, die "Gesamtheit der Maßnah- 
men, Kräfte und Mittel zur Abwehr (1) gegneri- 
scher Angriffe aus der Luft (2.1)': die ~ alarmieren 
& 7 wehren; -ballon, der "meist aus Gummi beste- 
hender Hohlkörper, der aufgeblasen wird und Kin- 
dern als Spielzeug dient’; SYN Ballon (2) (7 
BILD): den ~ fliegen lassen ® 7 Ballon; -dicht 
<Adj.; o. Steig.) 'so fest verschlossen, dass keine 
Luft (1.1) eindringen od. entweichen kann’ /auf Be- 
hältnisse bez./: eine ~e Verpackung; etw. ~ ver- 
‚schließen; die Packung ist ~ & 7 dicht; -druck, der 
<o.Pl.) "Druck (1) der atmosphärischen Luft (1.1)': 
den ~ messen; der ~ schwankt, steigt, fällt % 7 
drücken 
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lüften [Ivfin], lüftete, hat gelüftet 1. /jmd./ erw. ~ 
“etw., bes. Kleidung, einen Raum, von frischer Luft 
(1) durchdringen lassen’: die Betten, das Zimmer, 
die Wohnung ~; du musst, solltest mal ~ (frische 
Luft ins Zimmer lassen’) 2. /jmd./ etw. ~ 'etw., das 
etw. bedeckt, verdeckt, kurz hochheben’: den Vor- 
hang, Schleier ~; den Hut zum Gruß ~; den Deckel 
#7 Luft 

Luft [lvft..]|-fahrzeug, das "Fahrzeug, das zur Fortbe- 
wegung in der Luft (2) dient’ & 7 fahren; -gewehr, 
das ‘Gewehr, bei dem das Geschoss durch kompri- 
mierte Luft unter Druck aus dem Lauf (4) getrie- 
ben wird’; 7 FELD V.6.1: mit dem ~ auf Spatzen 
schießen % 7 wehren; -hoheit, die ‘Souveränität ei- 
nes Staates über den Luftraum seines Hoheitsge- 
biets’;.die ~ respektieren; die ~ wurde verletzt & 7 
hoch 

luftig [lufuç] Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“hell, geräumig und mit ständig durchziehender fri- 
scher Luft’ /auf einen Raum bezogen/: ein heller, 

r Raum; die Laube ist ~ 1.2. o. Steig.; nur attr.) 
in ~er (‘von frischer, freier Luft umgebener') 
Höhe: sie schwebten mit dem Ballon in ~er Höhe 
2. (Steig. reg.) “leicht (1.2) und so zugeschnitten, 
dass große Teile des Körpers nicht bedeckt sind’ 
lauf Kleidung bez./: ein ~es Sommerkleid; sie ist ~ 
gekleidet & 7 Luft 

Luftikus [oftikus), der; —/-ses, ~se scherzh. 
"leichtsinniger, oberflächlicher Mensch’: so ein ~!; 
er ist ein ~ % 7 Luft 

Luft/luft (loft..][-kissenfahrzeug [kısn..], das "Fahr- 
zeug, dessen unterer Teil, ähnlich einem Kissen, mit 
komprimierter Luft gefüllt ist und sich dicht über 
dem Erdboden oder der Oberfläche des Wassers 
schnell fortbewegt’ # 7 Kissen, 7 fahren; -lande- 
truppe [landa..], die "Truppe, die mit Flugzeugen 
(hinter der gegnerischen Front) abgesetzt wird, um 
am Boden zu kämpfen’ & ~ landen, 7 Truppe; 
-leer (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "keine Luft ent- 
haltend, ein Vakuum bildend': ein ~er Raum; ein 
~es Gefäß; etw. ~ pumpen; METAPH ein Politiker 
kann nicht im ~en Raum schweben (‘kann nicht 
ohne enge Verbindung mit der Realität leben’) # 
7 leer; -linie, die (o.Pl.) "kürzeste Entfernung zy 
schen zwei Punkten auf der Oberfläche der Erde‘: 
die ~ zwischen Berlin und Paris beträgt nur etwa 
900 km % 7 Linie; -matratze, die "großes Kissen 
von etwa zwei Meter Länge, das aufgeblasen wird 
und zum Liegen, Schlafen verwendet wird’: die ~ 
aufblasen; sich auf die ~ legen $ 7 Matratze; -post, 
die "Beförderung der Post, Fracht durch Flug- 
zeuge”: einen Brief, ein Paket per ~ absenden, beför- 
dern œ 7 Post; -pumpe, die ‘Gerät, mit dem Luft 
od. andere Gase in einen od. aus einem Hohlraum 
gepumpt wird’ (7 TABL Fahrzeuge): mit der ~ das 
Fahrrad aufpumpen; ® 7 Pumpe; -raum, der 
"Raum über der Oberfläche der Erde, bes. als Ge- 
biet der Lufthoheit': den ~ verletzen, verlassen % 
7 Raum; -röhre, die 'röhrenförmige Verbindung 
zwischen Kehlkopf und Lunge, durch die die Luft 


lüften — Luke 


beim Atmen in die Lunge gelangt’; 7 FELD 1.1.1: 

von der Nahrung ist etwas in die ~ gelangt % 7 

Rohr; -schiff, das "durch Motoren angetriebenes 

lenkbares, langsam fliegendes Luftfahrzeug, das 

aus einem großen, mit Gas gefüllten länglichen Be- 
hälter und daran befestigten Gondeln (2) zum 

Transport (1) von Passagieren und Fracht besteht’; 

>” FELD VIII4.2 & 7 Schiff; -schloss, das 'etw. 

Wunderbares, etw., das man sich wünscht, das aber 

nur in der Phantasie existiert’: das ist nicht zu ver- 

wirklichen, sondern nur ein ~ * Ijmd./ Luftschlösser 
bauen (“Pläne machen, die unrealistisch sind und 
sich nicht verwirklichen lassen’); -streitkräfte, die 

<PI.) "Teil der Streitkräfte, der mi 

tionen, Kampfhandlungen unter 

fahrzeugen durchführt‘; SYN Luftwaffe: die ~ 
kommen zum Einsatz & 7 streiten, 7 Kraft 

['Ivft..], die; ~, ~en 1.1. (vorw. Sg.) "das 

Lüften (1): für gute ~ sorgen; die ~ im Zimmer ist 

ausreichend 1.2. "Vorrichtung zum Lüften (1)': eine 

moderne ~ einbauen; die ~ des Hauses funktioniert 
nicht richtig, ist defekt & 7 Luft 
t waffe, die SYN ‘Luftstreitkräfte’ # ~ 

„zug, der (o.Pl.) "Bewegung der Luft, leichter 

ein leichter, kühler —; durch den — bewegten 
sich die Zweige, Blätter, Gardinen & 7 ziehen 

Lug [lu:k] 

* emot. ~ und Trug "Lüge und Täuschung (1)': alles 
war nur — und Trug 

Lüge [ly:ga], die; ~, ~n "bewusst falsche Aussage (1) 
zur Täuschung anderer’: das ist eine freche, raffi- 
nierte, unverschämte, faustdicke —!; das ist eine 
glatte ~n verbreiten, ausstreuen; jmdn. der ~ 
verdächtigen; sich in ~n verstricken; um eine ~ nie 
verlegen sein (immer eine Ausrede wissen‘); jmdm. 
eine ~, jmdm. ~n auftischen % 7 lügen 

* jmd., etw./ jmdn., etw. ~n strafen ‘jmdm., etw. 
nachweisen, dass er gelogen hat, dass es nicht 
stimmt, nicht wahr ist’: der Verlauf des Geschehens 
straft ihn ~n, straft die Gerüchte ~n 

lügen ['y:gn], log [lo:k], hat gelogen [gə'lo:gn] /jmd./ 
"bewusst eine falsche Aussage machen‘; SYN 
schwindeln: er lügt auf Schritt und Tritt; sie hat 
noch nie gelogen; sie log ständig; vgl. schwindeln (1) 
< belügen, Lüge, Lügner, lügnerisch 

* emot. /jmd./ ~ wie gedruckt "unverschämt lügen’: 
er lügt wie gedruckt! 

Lügner [y:gne), der, ~s, ~ 'jmd., der lügt, gelogen 
hat’: ein gemeiner, notorischer ~; er ist ein großer 
~; jmdn. als ~ entlarven % 7 lügen 

lügnerisch [ly:gnar..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr; 
nicht bei Vb.) 1. SYN 'verlogen (1)'; ANT ehrlich 
(1), aufrichtig /auf Personen bez./: ein ~ es Gesin- 
del, ~er Kerl 2. ‘in lügnerischer Absicht erfundeı 
ANT wahr /vorw. auf Äußerungen bez./: eine 
Behauptung, Äußerung % 7 lügen £ 

Luke ['lu:kə}, die; ~, ~n ‘kleines Fenster, kleine Öff- 
nung, bes. im Keller, Dachboden”: eine offene, ver- 
riegelte ~; die ~ (im Dach) öffnen, schließen; durch 
die ~ klettern 


e 


lukrativ — lustig 


lukrativ [lukra'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) "einen Gewinn 
bringend’; SYN einträglich /bes. auf Abstraktes 
bez./: ein ~er Posten; das Geschäft, der Job, das 
Angebot ist ~; das ist nicht ~ genug; ~er arbeiten 
als bisher 

lukullisch [lu'kol..] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) “sehr 
erlesen im Geschmack (1.1)' /vorw. auf Speisen 
bez./: ein ~es Gericht, Mahl; ein ~er Genuss; ~e 
‚Speisen; wir haben dort ~ gegessen 

lullen ['Iolon] <reg.Vb.; hat) 1.1. /jmd./ ein Kind in 
den Schlaf ~ (‘durch Singen, Schaukeln einschla- 
fen lassen’) 1.2. /etw., bes. ein Geräusch/ jmdn. in 
den Schlaf —: die Musik, das gleichmäßige Summen 
des Motors lullte uns in den Schlaf ("ließ uns schläf- 
rig werden’) 

Lümmel ['Ivmi], der; ~s, ~ umg. emot. SYN ‘Flegel’; 
? FELD 1.18.1: er ist ein fauler, frecher, unver- 
schämter ~; auch Schimpfw. Sie —!; du elender =! 
dieser ~ hat versucht, mich anzupumpen & lümmel- 
haft 

lümmelhaft ['..] <Adj.) "wie ein Lümmel, wie von ei- 
nem Lümmel’; 7 FELD 1.18.3: sein ~es Beneh- 
men; ich verbiete mir Ihren ~en Ton; sich ~ beneh- 
men; sein Benehmen war ~ ¢ 7 Lümmel 

Lump [lomp], der; ~en, ~en emot. SYN "Schurke” 
/auf männl. Personen bez./: ein erbärmlicher, elen- 
der, feiger, niederträchtiger ~; die ~en haben mich 
betrogen, bestohlen; der — hat zen lassen; auch 
Schimpfw. du (gemeiner) ~! % 7 Lumpen 

lumpen [lompm] 

* /jmd./ sich nicht ~ lassen "großzügig sein, reichlich 
zahlen’: er lässt, ließ sich nicht ~, wird sich doch 
nicht — lassen; er hat sich nicht — lassen und uns 
alle eingeladen 

Lumpen, der; ~s, ~ (vorw. Pl.) "wertlose, alte, nicht 
mehr brauchbare Kleidungsstücke od. Stofffetzen': 
alte, schmutzige —; das sind nur noch —; — sam- 
meln; in ~ ('schäbiger Kleidung‘) herumlaufen & 
Lump, lumpig 


lumpig [lompıg] (Adj 
emot. SYN ‘gemei 
hat sich ~ 


1. (Steig. reg.; vorw. attr.) 

Ivorw. auf Personen bez./: er 

betragen; so ein ~es (SYN "gewissenlo- 

Gesindelt; er hatte eine ~e Gesinnung 2. 

ur attr.; vorw. mit Kardinalz.) umg. 

emot. neg. "gering (3): um ein paar ~e Mark feil- 
schen; das Buch kostet ~e fünf Mark ("kostet nur 
fünf Mark’); er blieb ~e drei Tage (‘nur drei Tage 
und das war zu wenig’) # ~ Lumpen 

Lunge ['Ionp], die; ~, ~n "paariges Organ von Men- 
schen und bestimmten Wirbeltieren, das sich in der 
Brust befindet und zum Atmen dient‘; 7 FELD 
1.1.1: eine gesunde, starke, angegriffene ~; sie ist 
schwach auf der ~; umg. jmd. hat es auf der ~ ('hat 
eine kranke Lunge’); auf ~ rauchen ("den Zigaret- 
tenrauch tief einatmen‘); die eiserne ~ ("Apparat 
zur künstlichen Beatmung’); die grüne ~ ("dicht 
mit Bäumen bewachsene Landschaft od. Park in 
od. in der Umgebung von Großstädten”) 

* /imd./ emot. sich die ~ aus dem Leibe/Halse schreien 
"sehr laut schreien’: da kann man sich die ~ aus 
dem Halse schreien, aber niemand hört einen 
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lungern [onen] <reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwo ~ 
"sich ohne etw. zu tun irgendwo aufhalten’: die Ju- 
gendlichen lungerten tagelang vor den Bahnhöfen, 
Kaufhäusern, auf den Plätzen, Bahnhöfen 

Lunte [lonta], die; ~, ~n ‘mit einer Lösung (3) ge- 
tränkter Faden aus Hanf, mit dem eine Sprengla- 
dung gezündet wird’: eine glimmende, schwelende 
~; die ~ anzünden 

* /jimd./ = riechen "schon im Voraus etw. Unangeneh- 
mes merken, eine Gefahr wittern’: ich glaube nicht, 
dass er ~ riechen wird: er roch sofort ~, hat sofort 
~ gerochen 

Lupe ['lu:pə}, die; ~, ~n "konvexe Linse für die Be- 
trachtung ( betrachten 1), zum Vergrößern kleiner 
Objekte’: den Text mit einer ~ lesen, entziffern; die 
Steine, den Schmuck mit einer — betrachten 

* umg. /jmd./ jmdn., etw. unter die ~ nehmen "jmdn., 
etw. kritisch prüfen’: der neue Mitarbeiter, der Ver- 
trag wurde erst einmal unter die ~ genommen; ich 
werde ihn erst einmal unter die ~ nehmen 

Lupine [lu'pi:na], die; ~, ~n "Pflanze mit in Trauben 
wachsenden, vielfarbigen Blüten, die sowohl als 
Zier- als auch als Futterpflanze genutzt wird’; 7 
FELD 11.4.1: rote, blaue, gelbe ~n; ein Strauß ~n; 
~n verfüttern, anbauen 

Lurch [log], der; ~es, ~e "Wirbeltier mit vier Bei- 
nen, das als Larve im Wasser Kiemen atmet, 
als entwickeltes Tier an Land mit Lungen’; SYN 
Amphibie; ~ FELD 11.3.1 

Lust [lost], die; ~, Lüste [Ivsta] 1.1. (o.Pl.) "inneres 
Bedürfnis, etw. Bestimmtes zu tun’: große, wenig ~ 
zu etw. haben, verspüi ich hätte große —, heute 
ins Kino zu gehen; mir ist dazu die ~ vergangen; 
— zum Singen, Tanzen haben; habt ihr —, etwas zu 
trinken?; ich habe keine ~ 1.2. "auf die Befriedigung 
sinnlicher, bes. sexueller Bedürfnisse gerichtetes 
Verlangen’: sinnliche, fleischliche ~; die ~ erfasste 
ihn; seine ~ befriedigen, zügeln; geh. seinen Lüsten 
‚frönen; vgl. Gier 2. <o.Pl.) "Gefühl der Freude, des 
Vergnügens'; 7 FELD 1.6.1: die ~ zu leben, zu ar- 
beiten; die ~ am Leben verlieren; jmdm. ist die ~ 
vergangen; es ist eine wahre ~ (ANT Qual), euch 
ac zu hören % belustigen, gelüsten, lüstern, lustig 

justlos, Lustspiel, sensationslüstern, Spottlust, 

Vo, wollüstig 

lüstern [Ivsten] (Adj.; Steig. reg.) "voller Lust (1.2), 
mit sexueller Begierde’ /vorw. auf Mentales od. 
Personen bez.l: ~e Blicke auf jmdn. werfen; er hat 
~e Gedanken, Vorstellungen; auf jmdn., nach jmdm. 
~ sein; jmdn. ~ ansehen; so ein ~er Kerl! & 7 Lust 

-lüstern /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive/ "das im ersten Bestandteil Genannte 
haben, tun, erreichen wollend’: 7 z. B. sensations- 
lüstern 

lustig ['lostiç] Adj.: Steig. reg.) 1.1. (nicht bei Vb.) 
“(im Wesen) heiter und in dieser Weise auf andere 
wirkend’; ANT ernsthaft (1) /auf Personen bez. 
ein ~er Mensch, Bursche; eine ~e Person; sie ist 
das sind ~e Leute; eine ~e Runde, Gesellschaft 1 
<vorw. attr.) "Heiterkeit ausdrückend': er hat 
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Augen, ein ~es Gesicht; ein ~er Gesang 2. nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "so beschaffen, dass es Vergnügen 
bereitet’; SYN amüsant: ein ~er Abend; ein ~es 
Abenteuer: da ging es — zu; der Film war sehr —; 
er ist ein ganz ~es (SYN "Tideles’) Haus & 7 Lust 

* /jmd./ sich über jmdn., etw. ~ machen (jmdn. mit 
Spott, Ironie behandeln und sich dabei amüsieren’) 

lust/Lust ['lost..][-los (Adj.; Steig. reg.; vorw. bei Vb.) 
“ohne Lust (1.1)’: ~ arbeiten, lesen; er ging ~ an 
die Erledigung der Aufgaben # 7 Lust, 7 los; 
-spiel, das SYN "Komödie (1)'; ANT Trauerspiel: 
ein ~ aufführen & 7 Lust, 7 spielen 

lutschen ['lotn] (reg. Vb; hat) 1. /jmd./ erw. ~ ‘mit 
Hilfe des Speichels und durch Saugen bewirken, 
dass etw., das man im Munde hat, sich auflöst': 
ein(en) Bonbon, ein Stück Schokolade, ein Eis ~ 2. 
Jjmd., bes. Kind/ an etw. (Dat.) ~ "etw. in den 
Mund stecken und daran lecken und saugen’: das 
Baby lutscht am Daumen; das Kind lutschte an sei- 
nem Nuckel; er lutschte an seinem Eis & Lutscher 

Lutscher [lotfe], der; ~s, ~ "Bonbon am Stil’: einen 
~ kaufen; am ~ knabbern % 7 lutschen 

<Adj.; Steig. reg.) "Luxus auf- 
weisend’; ANT schlicht (2), 'einfach (3.2), sparta- 
nisch, dürftig (1): ein ~er Lebensstil; ein ~es Le- 
ben; eine ~e Wohnung; das Haus ist ~ eingerichtet; 
sie lebten ~ & 7 Luxus 

Luxus [oksos], der; ~, (o.Pl.) "kostspieliger, ver- 
schwenderischer Aufwand, der das übliche Maß 
der Befriedigung von Bedürfnissen überschreitet”: 


— lyrisch 


das ist reiner ~; das ist der einzige ~, den ich mir 


leiste; diesen ~ kann ich mir nicht leisten; sie liebte 
den ~; im ~ leben % luxuriös — Luxusartikel 
Luxuslartikel der “Artikel (3), Gegenstand, der 


dem Luxus dient’: ein Geschäft für ~ % 7 Luxus, 
7 Artikel 

Luzerne [lu'tserno], die; ~, (o.Pl.) "Pflanze mit gel- 
ben od. violetten Blüten, die als Futterpflanze an- 
gebaut wird” 

Iynchen [Ivngn] <reg. Vb.; hat) /jmd., Gruppe, bes. 
aufgehetzte Menschenmenge/ jmdn. ~ "jmdn. grau- 
sam, ohne Einschaltung der Justiz, misshandeln 
od. töten, weil man ihn für schuldig hält’: man, die 
Menge wollte ihn ~; er wurde gelyncht 

Lyrik [y:rık], die; ~, <o.Pl.) "Dichtung, in der un- 
mittelbare Stimmungen, Gefühle und Gedanken 
mit formalen Mitteln des Reims, der Rhythmik 
und einer bestimmten Gliederung in Verse und 
Strophen ausgedrückt werden’: moderne, zeitgenös- 
sische ~; die ~ des Expressionismus; 
Goethes; ~ vortragen, interpretierei 
tung/: ~, Epik und Dramatik % lyrisch 

lyrisch ['ly:R..] Adj.) 1. (nur attr.) 1.1. <o. Steig.) 
“die Lyrik und ihre Eigenart, Besonderheit betref- 
fend’: das ~e Werk, Schaffen des Dichters; ~e Ge- 
dichte; die ~e ("in Form von Gedichten vorlie- 
gende’) Dichtung 1.2. "in der Art der Lyrik" 
Epik 2. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) "gefühls- 
betont, romantisch’: ein ~es Klavierstück; eine ~e 
‚Stimmumg % 7 Lyrik 


m, M 


j.; o. Steig; vorw. präd. (mit 
sein) /etw./ ~ sein ‘sich ausführen (3,4) lassen’: ich 
‚glaube, das ist ~; dieser Auftrag ist ~; erw. ~ 
(SYN "möglich 1.1’) halten ¢ 7 machen 

machen ['maxn] (reg. Vb.; hat; 7 auch gemacht) 1. 
/jmd./ etw. ~ 1.1. "etw. herstellen (1), anfertigen‘: 
ein Kleid ~ lassen; etw. aus etw. ~: sie kann aus 
allem etwas —; aus dem Teig mache ich Kekse; das 
Gehäuse ist aus Kunststoff gemacht; sein Testament 
~ (‘verfassen’) 1.2. SYN erw. zubereiten: das Es- 
sen ~; er macht Tee, Kaffee; sie macht das Früh- 
stück; ich mache heute Kartoffelbrei; er hat schon 
Salat gemacht 2. ljmd./ etw. ~ 2.1. "etw. durchfüh- 
ren`: ein Experiment, chemische Versuche ~; er hat 
einen Spaziergang gemacht; eine Reise ~ ('verrei- 
sen’) 2.2. ‘etw. durch Prüfungen erlangen: das/sein 
Examen ~; dasisein Abitur ~ 2.3. "bewirken, dass 
etw. entsteht, zustande kommt’; Musik, Lärm, ein 
Spiel ~; Ordnung, eine Pause ~; Licht, ein Feuer 
~; einen Fleck ~; ein Foto ~; einen Fehler ~; ein 
ernstes Gesicht ~ (eine ernste Miene aufsetzen 5°) 
2.4. "bewirken, dass man etw. bekommt, erwirbt’: 
viel Geld —; ein Vermögen — 2.5. "bewirken, dass 
etw. in eine bestimmte Form, Ordnung kommt’: die 
Wäsche, Betten ~; sich (Dat.), jmdm. die Haare ~ 
3. /jmd./ 3.1. erw. (bes. das) ~ ‘etw. "tun (1)': lass 
mich das ~!; er hat (das) alles allein gemacht; er 
lässt die Kinder —, was sie wollen; was machst du 
so den ganzen Tag? 3.2. erw. (bes. das) irgendwie — 
"in Bezug auf etw. in bestimmter Weise handeln’; 
das hast du gut, richtig gemacht; er macht alles 
falsch, hat alles falsch gemacht; einen Fehler, eine 
Dummheit ~ (SYN "begehen 2°) 4.1. /jmd./ jmdm. 
etw. ~ "bewirken, dass bei jmdm, eine psychische 
Regung hervorgerufen jmdm. eine Freude ~; 
jmdm. Kummer, Angst ~; das hat ihm Mut, Hoff- 
nung gemacht 4.2. ljmd., etw./ jmdn. irgendwie 
“bewirken, dass jmd. in einen bestimmten psychi- 
schen Zustand gerät’: er, der Film machte ihn glück- 
lich, froh; der Wein machte ihn lustig, müde; sie 
machte ihn eifersüchtig, unglücklich; <+ Inf. + 
Akk.) jmdn. lachen, weinen ~; er, der Film machte 
mich, sie lachen 4.3. Ijmd./ etw., sich irgendwie ~ 
“etw., sich, jmdn. in einen bestimmten Zustand 
bringen’: die Küche sauber ~; den Kaffee süß, die 
Suppe sämig ~; sie machte sich schön ('schminkte, 
frisierte sich’) 4.4. /jmd., etw./ jmdm. erw. irgendwie 
~ "bewirken, dass etw. für jmdn. irgendwie wird’: 
jmdm. etw. verständlich ~; das hat mir das Problem 
überhaupt erst bewusst gemacht: den Kindern das 
Leben schön ~; jmdm. das Leben schwer, sauer ma- 
‚chen; Ijmd./ jmdm. etw. zu erw. (Dat.) ~: er machte 
uns das Leben, den Urlaub, unsere Ehe zur Qual, 
zur Hölle; jmdm. etw. zum Vorwurf, zur Pflicht, zum 
Geschenk machen (jmdm. etw. vorwerfen, jmdn. zu 


etw. verpflichten, jmdm. etw. schenken’) 4. 
sich irgendwie ~: sich jmdm. verständlich ~ 
ken, dass man von jmdm. verstanden wird’); sich 
bemerkbar ~ ("bewirken, dass man bemerkt wird’) 
4.6. letw./ jmdn., etw. irgendwie ~ "jmdn., etw. in 
bestimmter Weise aussehen, wirken (4) lassen’: die 
Farbe, das Kleid macht dich blass, alt; die Hose 
macht dich schlank; der Teppich macht das Zimmer 
wohnlich 4.7. sich irgendwie — "irgendwie wirken’ 
4.7.1. etw. der Wandbehang macht sich gut im Zim- 
mer 4.7.2. Ijmd./ er macht sich gut in dieser Rolle 
(wirkt gut in dieser Rolle’); er macht sich gut als 
Clown 5. umg. (nur + Subst. mit best. Art.) /jmd./ 
jmdn. ~ "eine bestimmte Funktion übernehmen 
und sie ausüben": er macht den Anführer, den 
Clown, Schiedsrichter 6. Ijmd./ jmdn. zu etw. 
<Dar.), jmdm. ~ 6.1. /jmd./ "jmdn. in eine be- 
stimmte Funktion einsetzen’: jmdn. zum Direktor, 
‚Sekretär —; sie hat ihn zu ihrem Vertrauten gemacht 
6.2. <vorw. im Perf.) /jmd., etw./ "jmdn. zu einem 
Menschen mit bestimmten Eigenschaften formen”: 
das Leben hat, seine Eltern haben ihn zu einem tüch- 
tigen Menschen gemacht; das Training hat sie zu ei- 
nem ausdauernden Menschen gemacht; jmdn. aus 
jmdm. ~: sie haben einen tüchtigen Menschen aus 
ihm gemacht 7. Ijmd./ sich an etw. ~ "eine be- 
stimmte Tätigkeit, Arbeit beginnen’: an die Ar- 
beit ~; sie machte sich an die Übersetzung 8. umg. 
verhüll. /jmd./ in die Hosen, Windeln ~ ('unabsicht- 
lich Urin, Kot in die Windeln, Hosen ausscheiden’) 
9. /abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B. 
ljmd./ jmdm. einen 7 Besuch ~; ljmd./ von etw. 
Gebrauch ~; ljmd./ 7 Geschäfte ~; ljmd./ eine 7 
Eingabe ~; Ijmd./ 7 Einkäufe ~; ljmd./ den 7 Ver- 
such machen, etw. zu tun; ljmd./ einen 7 Vorschlag 
~; ljmd./ jmdm. einen 7 Vorwurf ~ 10. /in den 
kommunikativen Wendungen/: das wird sich schon 
~ realisieren’) lassen /wird gesagt, wenn man 
jmdm. Mut hinsichtlich der Realisierung eines Vor- 
habens machen will/; machs gut! (lass es dir gut 
ergehen‘) /als Gruß zum Abschied/; da kann man 
nichts ~ /drückt Resignation einem bestimmten 
Sachverhalt gegenüber aus, von dem man glaubt, 
dass er nicht verändert werden kann/; das macht 
nichts (‘das schadet nichts, ist nicht so schlimm’) 
/wird auf jmds. Entschuldigung erwidert, um den 
Betroffenen zu beruhigen und um auszudrücken, 
dass der Anlass sehr geringfügig od. ohne Bedeu- 
tung ist/; mach dir nichts draus 'nimm es nicht so 
ernst, mach dir keine Gedanken deswegen’: wenn 
deine Schwester meckert, mach dir nichts draus 
/wird gesagt, um jmdn. zu beruhigen; nun mach 
schon! Idrückt Ungeduld jmdm. gegenüber aus, soll 
jmdn. zu schnellerem Tun auffordern/; was macht 
? /wird zu jmdm. gesagt, um sich nach seinem 
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Befinden od. nach etw. zu erkundigen, was ihn be- 
lastet od. womit er beschäftigt ist/: was macht deine 
Gesundheit; na, was macht das Leben?; was macht 
dein Bein?; was macht dein neuer Roman? % mach- 
bar — abmachen, Abmachung, anmachen, aufma- 
chen, Aufmachung, ausmachen, Bekanntmachung, 
blaumachen, daranmachen, durchmachen, einma- 
chen, Großmacht, gutmachen, heranmachen, heraus- 
machen, Herzschrittmacher, irremachen, kaputtma- 
chen, Machenschaften, mitmachen, Mobilmachung, 
Scharfmacher, schlechtmachen, _Schrittmacher, 
Spaßmacher, Stimmungsmache, vormachen, weisma- 
chen, Weißmacher, weitermachen, wettmachen, zu- 
machen, zurechtmachen; vgl. vermachen, vgl. Voll- 
macht 

* /imd./ etwas aus jmdm., sich (Dat.) ~ ‘jmdn., sich 
vorteilhaft kleiden, schminken’: mit etwas Gi 
kann man aus ihr etwas ~; ljmd./ etw. aus 
<Dat.) = "seine Fähigkeiten beruflich vorteil 
für die Gründung einer Existenz nutzen": im Ge- 
gensatz zu dir hat er aus sich etwas gemacht; ljmd./ 
sich (Dat.) nichts, nicht viel aus etw., jmdm. ~ "etw., 
jmdn. nicht besonders mögen’: er macht sich nichts, 
nicht viel aus Kuchen, nichts aus ihr; letw./ jmdm. zu 
schaffen ~ ‘jmdm. Schwierigkeiten, Mühe berei- 
ten’: das Rheuma macht mir zu schaffen 

Machenschaften ['maxnfaftn], die (Pl.) emot. neg. 
Handlungen im Verborgenen, mit denen man ein 
bestimmtes Ziel, einen Vorteil zu erreichen od. 
jmdm. zu schaden sucht": jmds. dunkle, gefährliche, 
politische —en (gegen die Demokratie, den Staat, 
‚gegen jmdn.) aufdecken # 7 machen 

Macht [maxt], die; ~, Mächte ['megto] 1. <o.Pl.) "Be- 
fugnis einer Person(engruppe), in einem Bereich 
über jmdn., etw. immend zu wirken und ihren 
Willen gegebenen uch gegen andere durchzu- 
setzen’: ~ über jmdn., etw. haben; seine ~ gebrau- 
chen, missbrauchen; die — haben, etw. Bestimmtes 
zu tun; er will alles tun, was in seiner — liegt, steht 
(er will alles tun, was er durchsetzen kann’); es, 
das liegt, steht nicht in seiner ~ ("er hat nicht die 
Macht"), dies durchzusetzen 2. "Regierungsgewalt': 
die ~ ausüben; die ~ festigen; die ~ haben; das 
Militär hat die Regierung gestürzt und die — ergrif- 
fen; an der ~ sein (‘die Regierungsgewalt inneha- 
ben’); an die ~ kommen, gelangen (die Regierungs- 
gewalt erlangen’); die ~ ergreifen (’an sich reißen’); 
jmdn. an die ~ bringen (‘durch seinen Einfluss be- 
wirken, dass jmd. die Macht erlangt‘) 3. <+ 
Gen.attr.) "elementare Kraft (3), Gewalt’: di 
des Windes, Sturms, Aufpralls, der Wassermassı 
mit (aller) ~ "mit ganzer Kraft, schnell und inten- 
siv’: der Winter kam mit ~; METAPH die ~ der 
Liebe, der Gewohnheit, des Glaubens & bemächti- 
gen, bevollmächtigen, Bevollmächtigte, Vollmacl 
entmachten, mächtig — allmächtig, eigenm; 
Machthaber, machtlos, Ohnmacht, ‚ohnmächtig, 
Übermacht, Vollmacht, Weltmacht 

* keine ~ der Welt ‘niemand’: keine ~ der Welt hätte 
ihn davon abbringen, hätte ihn daran hindern können 


Machenschaften — Made 


Macht|haber ['maxtha:be], der; ~s, ~ <vorw. Pl.) 
emot, neg. "jmd., bes. eine Gruppe von Personen, 
die die politische Macht (2) in einem Staat besitzt’; 
SYN Herrscher: die — stürzen; den faschistischen 
~n Widerstand leisten % 7 Macht, 7 haben 

mächtig ['megtig] I. <Adj.; nicht bei Vb.) 1. (Steig. 
reg.) ‘viel Macht (1) und Einfluss besitzend” /vorw. 
auf Personen bez./: ein ~er Herrscher, Diktator; ein 
~es Land: er ist sehr ~ (geworden); ein ~er Gegner 
2. (Steig. reg.; . (mit sein)) geh. /jmd./ 
2.1. etw. Gen.) ~ sein "eine Sache können, beherr- 
schen’: des Englischen, Frar hen ~ sein ( Eng- 
lisch, Französisch beherrschen’) 2.2. <o. Steig.) sei- 
ner Sinne, seiner selbst nicht (mehr) ~ sein (‘die 
Beherrschung verlieren’) 3. (Steig. reg; vorw. 
attr.) emot. "von beeindruckender Größe”: ein ~es 
Gebäude, Gebirge; ein ~er Baum, Turm, Stoß Akten 
4. <o. Steig.; nur attr.) emot. "außerordentlich’: sie 
hatte ~en Appetit; er bekam einen ~en Schreck; sie 
hatten ~es Glück — II. <Adv.; vor Adv.; bei VI 
betont) umg. emot, außerordentlich’: er hat ~ viel 
getrunken, geredet; ich hätte ihn ~ gern gesehen; 
beim Dbenueten der Straße muss man ~ aufpa: 
das hat ihm ~ imponiert, hat ihn ~ geärgert; 
~ stolz auf ihren Sohn % zu I: ~ Macht 

macht/Macht ['maxt..]|-los (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd., Institution/ gegen 
jmdn., etw.ljmdm., etw. <Dat.) gegenüber ~ sein 
"nicht die Möglichkeit besitzen, sich gegen jmdn., 
etw. zu wehren, gegen jmdn., etw. vorzugehen’; 
SYN ohnmä : die Mitarbeiter waren ~ ge- 
gen die Ki entlicher Mittel; etw. (Dat.), 
jmdm. ~ gegenüberstehen; die Polizei war gegen die 
Randalierer, war den Randalierern gegenüber ~ % 
7 Macht, 7 los; -wort, das * /jmd./ ein, das ~ spre- 
chen "all seine Autorität einsetzen und eine Ent- 
scheidung herbeiführen’: du musst in dieser Sache 
endlich ein ~ sprechen!; das ~ sprach schließlich der 
Kanzler 

Mädchen ['me:tçp/'me:t..], das; ~s, ~ 1. "Kind (1), 
jugendliche Person weiblichen Geschlechts’: ein 
kleines, zartes, hübsches, kräftiges ~; sie hat ein ~ 
geboren 2. (vorw. mit Possessivpron.) ‘junge, weib- 
liche Person als Freundin od. Geliebte": er ging mit 
‚seinem ~ ins Kino; er hatte schon viele ~ % Mädel 
— Mädchenname 
e ['..]), der 1. "weiblicher Vorname’: 

ir ein deutscher, holländischer, engli- 
scher ~; einen hübschen ~n auswählen 2. * Familien- 
name der Frau vor der Schließung der Ehe’: sie 
hat nach der Ehe ihren ~n behalten, hat nach der 
Scheidung wieder ihren ~n angenommen; der ~ von 
Frau N ist Richter & 7 Mädchen, 7 Name 
MERKE Der Mädchenname (2) wird in Pässen, 
auf Formularen angegeben als geb.: Birgit Hansen, 
geb. Freitag 

Made [mazda], die; ~, ~n ‘Larve ohne Beine von 
Insekten, die nur zwei Flügel besitzen’; Z FELD 
11.3.1: die Pflaumen sind voller ~n; der Apfel ist von 
~n zerfressen; im Käse sind ~n % madig 


Mädel — magnetisch 


* umg. /jmd./ leben wie die ~ im Speck "im Überfluss 
leben’: seit seiner Erbschaft lebt er wie die ~ im 


Speck 

Mädel ['me:d]/'me:..], das; ~s, ~ landsch. "Mäd- 
chen’: ein nettes, hübsches ~ % 7 Mädchen 

madig ['ma:dıg] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) ‘voller Maden’: ~e Pflaumen; der Apfel, Käse 
ist ~ & 7 Made 

* umg. /jmd., Institution/ jmdn., etw. ~ machen 
jmdn., etw. verunglimpfen': die Presse hat ihn, sein 
Projekt ~ gemacht, ~ machen wollen; lj 
etw. ~ machen ‘jmdm. etw. verleiden": 
den Film — machen; ich lass mir meinen Urlaub 
nicht — machen 

mag: 7 mögen 

Magazin [maga'tsi:n], das; ~s, ~e 1. "Raum in einem 
Geschäft od. in Bibliotheken, in dem Waren, Vor- 
räte bzw. Bücher gelagert werden: das ~ füllen; ein 
~ voller Waren, Bücher, Stoffe; die Vorräte im ~ 
lagern; vgl. Lager (4), Speicher (1) 2. "Behälter in 
Handfeuerwaffen, aus dem die Patronen durch 
nen Mechanismus in den Lauf gelangen’: das ~ ei- 
ner Maschinenpistole, eines Karabiners; das — leer 
schießen; ein ~ in die ( Maschinen )pistole stecken 3. 
“unterhaltende Zeitschrift mit aktuellen Beiträgen 
und Bildern (1.2)': ein buntes, interessantes ~; im 
— lesen, blättern 

Magd [ma:kt], die; ~, Mägde ['me:kto] veraltend "Ar- 
beiterin in einer bäuerlichen Wirtschaft"; 7 FELD 
1.10: die neue, alte —; eine — einstellen; die Mägde 
und Knechte auf einem Bauernhof: vgl. Knecht 

Magen ['ma:gn], der; ~s, Mägen ['me:gn/'me:..] 
"sackartig erweitertes Organ zwischen Speiseröhre 
und Darm, das der Verdauung dient’: 
1.1.1: ein leerer, voller ~; ein gesunder ~, 
~ auspumpen; sich den ~ voll stopfen; sich am ~ 
‚operieren lassen; nichts im — haben ("noch nichts 
‚gegessen haben’); eine Medizin auf nüchternen ~ 
(‘ohne vorher gegessen zu haben’) nehmen + Ma- 
‚genbitter, -geschwür, -säure, -schmerzen 

* umg. jmdm. knurrt der ~ ('jmd. hat Hunger’); /etw. 
für jmdn. Unangenehmes/ jmdm. schwer im ~ liegen 
‘jmdn. sehr bedrücken, belasten (2)': dieser Streit, 
die Prüfung liegt mir (noch) schwer im —; jmdm. 
dreht sich der ~ um (+ Nebensatz) "jmdm. wird 
übel (2)': wenn ich mir das vorstelle, dreht sich mir 
der ~ um 

Magen ['..]|-bitter, der; ~s, ~ "Likör aus Kräutern, 
die die Verdauung fördern’: einen ~ bestellen, trin- 
ken; Herr Ober, bitte zwei ~! % 7 Magen, 7 bitter; 
-geschwür, das "Geschwür in der Schleimhaut des 
Magens’: er hat ein ~, hat ~e % 7 Magen, 7 Ge- 
‚schwür; -säure, die "Salzsäure, die in der vom Ma- 
gen abgesonderten Flüssigkeit enthalten ist’: er har 
zu viel ~ und leidet an Sodbrennen % 7 Magen, 7 
sauer; -schmerzen, die (Pl.) "Schmerzen im Ma- 
gen’: er hat ~; davon bekommt man ~ % 7 Magen, 
7 Schmerz 

mager ['ma:ge] (Adj.: Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
‘nur wenig od. kein Fett enthaltend’; ANT fett (1) 
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/auf bestimmte Nahrungsmittel bez. es Fleisch; 

~e Kost; der Käse ist ~ 2. 'nur wenig fettes (2) 

Gewebe (2) habend’; SYN dünn (2), dürr; ANT 

dick (2), fleischig (1) /auf Personen, Tiere bez./: ein 
~es Kind, Pferd: er ist sehr ~ geworden 3. "wenig 
fruchtbar” /beschränkt verbindbar/: ~e Erde; ein 
~er (SYN karger) Boden 4. SYN 'karg (1)'; ANT 
üppig (2) /beschränkt verbindbar/: ein ~es Mahl, 
Essen 

Magie [ma’gi:], die, ~, <o.Pl.) 1. "Glaube an überna- 
türliche Kräfte und der Glaube, die Fertigkeit, 
durch sie etw. zu bewirken’; ~ betreiben; er glaubt 
an die ~ 2. 'die Kunst, durch Tricks, Täuschung 
der Sinne, Fertigkeit der Finger überraschende Ef- 
fekte zu erzielen’: er ist ein Meister der ~, tritt als 
Meister der — im Zirkus auf; die — beherrschen 3. 
“Faszination”: die ~ der Sprache; etw., jmd, übt eine 
~ auf jmdn. aus Magier, magisch 

Magier ['ma:gie], der; ~s, ~ "jmd., der die Fähigkeit 
besitzt, Magie (1, 2) zu betreiben, der Magie betrie- 

`: er ist, war ein großer ~ & 7 Magie 

magisch ['ma:g..] (Adj.; o. Steig.) ‘voller Faszina- 
tion, Magie (3 e Kräfte; eine ~e Beleuchtung; 
sich ~ von etw., jmdm. angezogen fühlen; etw. übt 
eine ~e Anziehungskraft auf jmdn. aus % 7 Magie 

Magma ['magma], das; ~s, Magmen ['magman] 
"heiße, glühende flüssige Masse in den tieferen Be- 
reichen der Erde, die durch Eruption als Lava auf 
die Oberfläche der Erde gelangen kann’: aus ~ ent- 
standenes Gestein 

Magnesium [ma’gne:zium], das; ~s, (o.Pl.) /Ele- 
ment/ 'silbern glänzendes, gut verformbares Me- 
tall, das an der Luft verbrennt und dabei weiß 
leuchtet’ /chem. Symb. Mg/; 7 FELD II.5.1; das 
Medikament enthält Kalium und — 

Magnet [ma’gneit], der; ~en/~s, ~en/~e "Stück Ei- 
sen, das die Eigenschaft besitzt, bestimmte Metalle 
anzuziehen’; 7 FELD 1.7.3.1: die Pole des ~en; der 
~ hat die Form eines Hufeisens; etw., jmd. wirkt wie 
ein ~ auf jmdn., zieht jmdn. wie ein ~ an ("wirkt 
auf jmdn. sehr anziehend') 4 magnetisch, Magne- 
tismus — Elektromagnet, elektromagnetisch, Mag- 
netfeld 

Magnet|feld [..'g..], das fachspr. "Raum um einen 
Magneten, der, durch den Magneten bewirkt, ein 
magnetisches Feld bildet’: ein starkes, schwaches 
~; das ~ der Erde, des Mondes ® 7 Magnet, 7 
Feld 

magnetisch [ma’gne:t..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. 
attr.) "den Magnetismus (2) betreffend, die Eigen- 
schaften des Magnetismus aufweisend’ /auf Physi- 
kalisches bez./; 7 FELD 1.7.3.2: das ~e 7 Feld; 

Energie, Spannung; —e 

‚Ströme 2. (nicht präd.) "durch ein Verfahren zum 

Aufzeichnen (3) und Speichern von Dateı 

‚Konzert, Schauspiel ~ ("auf Tonband') aufzeic 

3. (nicht präd.) "auf unerklärliche Weise persön- 

lich überaus stark auf andere wirkend': er zog alle 

Blicke ~ auf sich; sie übte eine ~e Anziehungskraft 

aus & 7 Magnet 
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Magnetismus [ma'gne'tismos], der; ~, (o.Pl.) 1 
"Teilgebiet der Physik, das sich mit dem magneti- 
schen Feld und dem Verhalten der Materie darin 
befasst” 2. "Eigenschaft bes. von bestimmten metal- 
lischen Körpern, andere Körper anzuziehen, auf 
andere Körper Kraft auszuüben’; 7 FELD 1.7.3.1: 
eine Erscheinung, die auf ~ beruht $ 7 Magnet 

Mahd [ma:t], die, ~, ~en (vorw. Sg.) 1. "das Mä- 
hen’; 7 FELD I1.4.1: die ~ des Sommergetreides 
hat begonnen, ist beendet 2. “Ergebnis von Mahd 
(1)': die ~ einbringen $ 7 mähen 

Mäh|drescher ['me:drefe/'mez..], der; ~s, ~ "fahrbare 
Maschine, die Getreide mäht und drischt (7 
BILD): das Feld mit einem ~ abernten % 7 mähen, 
7 dreschen 


mähen ['me:ən/'me:..] (reg. Vb.; hat) I. /jmd., etw./ 
1.1. etw. ~ "Pflanzen, bes. Getreide, maschinell od. 
mit der Sichel, Sense abschneiden’; + FELD 11.4.2: 
Getreide ~; das Gras ist schon gemäht 1.2. etw. ~ 
‘die Pflanzen einer bestimmten Fläche mähen 
(1.1): die Wiese, das Feld ~; er muss heute noch 
den Rasen ~ — Il. das Schaf, Lamm, die Ziege mäht 
(lässt seine, ihre Stimme ertönen‘; 7 FELD 
V1.1.2) Mahd — Mähdrescher, -maschine, Rasen- 
mäher 

Mahl [ma:l], das; 
geh. 1. "Mahlzei 
ches, opulentes, einfaches, karges, dürftiges ~; sein 
~ bereiten, verzehren; ein ~ zu sich nehmen 2. 'fest- 


g) 
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~ geladen sein; 
kommen % Abendmahl, Mahlzeit 

mahlen ['ma:lon], mahlte, hat gemahlen /jmd., 
Mühle/ etw. ~ "Samenkörner, bes. von Getreide, 
auch ein bestimmtes Material, (zu Pulver) zerklei- 
nern, zerreiben”: etw. fein, grob ~; (den) Kaffee ~; 
das Getreide wird mit, von einer Mühle (zu Mehl) 
gemahlen; Kreide ~ und mit Wasser vermischen; ge- 
mahlener Pfeffer; vgl. dazu malen + Mühle, Müller 
— Mühlrad, Mühlstein, Windmühle 

Mahllzeit ['ma:1..], die; ~, ~en 1. "Essen (1), das zu 
einer bestimmten Tageszeit (am Tisch) eingenom- 
men wird’; 7 FELD 1.8.1: eine warme, leichte, be- 
kömmliche, schmackhafte ~; eine, die ~ zubereiten, 
einnehmen 2. "das (zeitlich bestimmte) Einnehmen 
einer Mahlzeit (1)': während der ~ wurde nur wenig 
gesprochen; die ~ unterbrechen 3. fin der kommuni- 
kativen Wendung/ —! 3.1. /Gruß, bes. unter Ar- 


Magnetismus — Mai- 


beitskollegen, zur Mittagszeit/ 3.2. /Wunsch für gu- 
ten Appetit beim Mittagessen/ 7 Mahl, 7 Zeit 

Mählmaschine ['me:../'me:..], die "fahrbare Maschine, 
die Pflanzen, bes. Getreide, mäht’: mit der ~ das 
Feld, die Wiese, den Rasen ~ % 7 mähen, 7 Ma- 
schine 

Mähne ['me:nə/'me:..], die, ~, ~n 1.1. "langes Haar 
bestimmter, vorw. männlicher Säugetiere, bes. am 
Kopf, Hals’: die — des Pferdes, Löwen 1.2. emot. 
neg. "langes Haar am Kopf, bes. von männlichen 
Personen’: hast du eine —!; lass dir deine ~ mal 
‚schneiden! 

mahnen ['ma:non] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. jmdn. an 
etw. ~ 'jmdn. daran erinnern, dazu auffordern, 
eine Verpflichtung zu erfüllen: jmdn. an sein Ver- 
sprechen, an seine Schulden ~; jmdn. ~ <+ 
Nebensatz): er mahnte ihn, seine Schulden zu zah- 
len, sein Versprechen einzulösen; jmdn. wegen etw. 
~: er mahnte ihn wegen der fälligen Miete 1.2. jmdn. 
zu etw. (Dat.) ~ ‘jmdn. warnend auffordern, etw. 
Bestimmtes zu tun’: jmdn. zur Vorsicht, Geduld ~; 
es wurde zum Aufbruch gemahnt; jmdn. ~ <+ 
Nebensatz): die Mutter mahnte ihn, schlafen zu ge- 
hen; ~d auf jmdn. einreden, ~d den Finger heben % 

gemahnen, Mahnung 

Mahnung ['ma:n..], die; ~, ~en 1. "das Mahnen'; sein 
Buch war eine ernste, stille ~ an die Leser, war eine 

zum Frieden; jmds. ~ befolgen, beherzi 

jmdm. ein paar ernste Worte zur ~ mit auf 
den Weg geben 2. "Brief, in dem jmd. aufgefordert 
wird, seiner Verpflichtung (zur Zahlung) nachzu- 
kommen’: eine ~ erhalten; jmdm. eine ~ schicken, 
senden & 7 mahnen 

Mähre ['me:ro/'me:..], die; ~, ~n veraltend, emot. 
neg. "Pferd: eine alte, klapprige, magere ~ 

Mai [mai], der; —s/auch ~es/ geh. ~en, ~e (vorw. 
Sg.) ‘der fünfte Monat des Jahres’; ” TAFEL 
XIII: Anfang, Mitte, Ende ~; ein regnerischer, küh- 
ler, sonniger ~; er besucht uns am dritten ~; der 
Erste ~ /internationaler Feiertag der Arbeiter/ $ 
Maiglöckchen, -käfer 

Mai ['..]|-glöckchen, das "Pflanze mit kleinen weißen, 
stark duftenden, in einer Traube (1) angeordneten 
Blüten, die im Mai blüht’; 7 FELD 11.4.1: ~ pflü- 
cken, ein Strauß (von) ~ % 7 Mai, 7 Glocke; -kä- 
fer, der großer brauner Käfer, der im Mai 
schwärmt (3) und das Laub von Bäumen frisst’; ~ 
FELD 11.3.1 (7 BILD): die ~ schienen ausgestor- 
ben zu sein; es gibt wieder ~? % 7 Mai, 7 Käfer 


Mais — malerisch 


Mais [mais], der; ~es, <o.Pl.) 1. "hoch wachsende 
Getreidepflanze, die vorw. als Futter verwendet 
wird und deren meist gelbe Samen in großer Zahl 
an einem Kolben (3) seitlich am Stil wachsen’; 7 
FELD 11.4.1 (7 TABL Getreidearteı anbauen, 
ernten, verfüttern 2. "Körner von Mais (1): ~ 
‚Butter dünsten, kochen; gebackener —; — trocknen, 
zu Mehl mahlen; Brot aus ~ backen % Maiskolben 

Mais/kolben ['..], der 'walzenförmige Frucht des Mai- 
ses, auf der in dichter Anordnung die Körnern sit- 
zen‘; ~ essen, zubereiten, trocknen & 7 Mais, 7 
Kolben 

Majestät [maje'ste:t/..stext], die; ~, ~en 1. /Titel für 
Kaiser, Könige/: Seine —, der König; Ihre —, die 
Königin von England; Eure ~ lals Anrede/ 2. <o.Pl.; 
+ Gen.attr.) "Erhabenheit von etw., die auf jmdn. 
wirkt’: die ~ ihres Ganges, ihres Wesens, der Berge 
% majestätisch 

majestätisch [maje'steit../..'ste:..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr. u. bei Vb.) 1. ‘voller Würde, 
Hoheit’ /auf die Haltung, Gangart von Menschen 
bez./: mit ~er Haltung; sein ~er Gang; er schritt ~ 
einher 2. "voller Majestät (2)' /auf die Erscheinung 
von Landschaften bez./: eine ~e Bergwelt, Land- 
schaft; ~ ruhte der See % 7 Majestät 

Majonäse/auch Mayonaise [majo'ne:za/..'ne:..], die; 
~, ~n "dickflüssige, meist gelbe Sauce aus Eigelb, 
öl, Gewürzen und Essig, die besonders für Salate 
verwendet wird’: eine ~ zusammenrühren; Fisch in 
~; einen Salat mit ~ anrichten 

Major [ma'jo:e], der; ~s, ~e /Angehöriger der 
Land-, Luftstreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad (7 TAFEL XIX)l: er wurde zum ~ be- 
‚fördert 

Makel ['ma:k]], der; ~s, ~ geh. "körperlicher Fehler 
od. etw., das bei einer Person in den Augen der 
Öffentlichkeit als Mangel gilt: seine fehlenden 
Kenntnisse waren ein großer, schwerer —; jmd. ist 
ohne ~; an ihr ist kein ~; er empfand sein Stottern, 
seine Kurzsichtigkeit als ~; an jmdm. haftet ein ~ 

mäkeln ['me:kin/'me:..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ an etw., 
jmdm. ~, etwas zu ~ haben "an etw., jmdm. (stän- 
dig) etwas auszusetzen haben und es nörgelnd kri 
sieren': immer an allem etw. zu ~ haben; ständig hat 
sie an ihrem Mann zu ~; am Wein, am Essen ~; er 
hat ständig gemäkelt 

Makler ['ma:kle], der; ~s, ~ 'jmd., der beim Verkauf 
und Kauf, Mieten und Vermieten von Häusern, 
Wohnungen und Grundstücken vermittelt": ein ~ 
für Immobilien; einen ~ beauftragen, einschalten 

Makrele [ma’kre:lo], die; —,—n "Fisch, der räube- 
risch im Meer lebt und als Speisefisch verwendet 

7 FELD 18.1, 11.3.1: ~n angeln, fischen; 
‚geräucherte ~; ~ in Öl 

mal [ma:l] (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht 
in Aufforderungssätzen) /der Sprecher gibt der 
‚Aufforderung einen freundlichen, nicht dringlichen 
Charakter; er versucht den Hörer zu motivieren, 
ohne ihn zu zwingen/: (oft + doch) komm (doch) 


647 


~ her!; halt (doch) ~ an!; sei (doch) ~ etwas leiser, 

ii gib mir ~ die Zeitung!; halt ~ mein Fahrrad 

'; <auch in Fragesätzen) kommst du ~ her?; 
kannst du ~ schnell kommen?; kannst du ~ mein 
Fahrrad halten?; reichst du mir ~ die Butter?; kann 
ich ~ kurz deinen Kugelschreiber haben? 

Mal, das; ~s/auch ~es, ~e/selten Mäler ['me:le/ 
'me:..] L1. "meist angeborener Fleck auf der Haut, 
am Körper’: ein ~ an der Stirn, Hand haben; ein 
rotes, feuriges ~ im Gesicht haben 2. geh. SYN 
"Denkmal: Efeu rankt sich um die alten ~e — U. 
<PI. ~e) /drückt in Verbindung mit Ordinalzahlen 
od. Indefinitpronomina aus, wann und wie oft sich 
etw. in einer zeitlichen Abfolge ereignet (hat)/: das 
erste, zweite, letzte ~; voriges, nächstes, ein anderes 
~; nur ein einziges, nur das eine ~; ich sage es dir 
zum letzten ~; dieses manches ~ (7 auch 
manchmal); die nächsten ~e; einige, viele ~e; viele 
tausend ~e; ein paar, viele Dutzend ~e % zu (1.2): 
Denkmal, Merkmal, Muttermal; zu (II): abermals, 
damalig, damals, dreimal, dreimalig, ehemalig, 'ein- 
mal, einmalig, erstmals, hundertmal, jemals, kein- 
mal, malnehmen, manchmal, mehrmals, niemals, 
nochmalig, nochmals, oftmals, tausendmal, vielmal, 
s mal, zigmal, zumal, zweimal, zweimalig 

~ für ~ lesmal erneut": ~ für ~ konnten wir 
lee das: ein für alle ~le]: jerzt ist ein für 
alle ~(e) ("für immer, endgültig) Schluss mit dem 
Streit; mit einem ~e "plötzlich: mit einem ~e reg- 
nete es 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
vgl. auch einmal, keinmal, manchmal, zweimal 

Malaria [mo'la:rja], die; ~, (o.Pl.) "Infektions- 
krankheit, die bes. in den Tropen durch Insekten 
übertragen wird u. die hohes, periodisch auftreten- 
des Fieber hervorruft’: er litt an ~; an ~ erkranken 

malen ['ma:lon] (reg. Vb.; hat) /jimd., bes. Künstler/ 
1.1. erw. ~ "(künstlerisch) mit Pinsel u. Farbe ein 
Bild (1.1) anfertigen’: ein Aquarell, Ölbild ~; er hat 
mit Tusche, Ölfarbe gemalt; auf Leinwand, Glas, 
Stoff ~ 1.2. jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. durch Malen 
(1.1) darstellen, wiedergeben’: jmdn., ein Porträt, 
eine Landschaft ~; er malte es nach der Natur, aus 
dem Gedächtnis; sie hat sich — lassen; vgl. dazu 
mahlen % bemalen, Maler, Malerei, malerisch — an- 
malen, Kunstmaler 

Maler ['ma:le], der; ~s, ~ 1. ‘Kunstmaler’: er ist, 
war ein anerkannter, bedeutender, berühmter — 2. 
"Handwerker, der Türen, Fenster, Wände o.Ä. 
streicht’; 7 FELD 1.10: er ist ~ von Beruf; wir ha- 
ben gerade den ~ "der Maler arbeitet jetzt in unse- 
rer Wohnung, in unseren Räumen’) # 7 malen 

Malerei [mals'rai], die; ~, (0.Pl.) 1. "Kunst des Ma- 
lens (1.1, 1.2)’: die flämische, realistische, abstrakte 
~; die ~ des 20. Jahrhunderts, der Renaissance; er 
studiert ~ an der Kunsthochschule 2. <oft im Pl.) 
"Werk eines Kunstmalers’: die Künstler boten auf 
der Straße ihre ~en zum Kauf an % 7 malen 

malerisch ['ma:lor..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht präd.) 
"die Malerei (1) betreffend’ /auf Abstraktes bez. 


648 malnehmen 
ein ~es Motiv; die ~en Akzente eines Bildes; etw. 
— gestalten; sein —es Talent entwickeln 2. (Steig. 
reg.) ‘sich dem Betrachter als schön, idyllisch dar- 
bietend”: eine ~e Bucht, Landschaft; die Gegend ist 
~; das Haus ist ~ gelegen & 7 malen 

mallnehmen ['ma:l..] (trb. Vb.; hat; vorw. im Inf. u. 
Perf.) /jmd./ eine Zahl mit einer Zahl ~ SYN 'mul- 
tiplizieren’: eine Zahl mit 5 ~; etw. ~: und jetzt 
musst du das Ganze —; du musst —, nicht dividieren! 
+ 7 Mal (II), 7 nehmen 

Malve ['malv>], die; ~, ~n "Pflanze, die bis zu einein- 
halb Metern hoch wird und vorwiegend als Zier- 
pflanze mit trichterförmigen, meist rosa od. dun- 
kelroten Blüten in Gärten od. an Häuserwänden 
wächst‘; ~ FELD 11.4.1 

Malz [malts], das; ~es, <o.Pl.) "Produkt aus gekeim- 
ter und getrockneter Gerste zur Herstellung bes. 
von Bier od. Malzkaffee' & Malzbier, -kaffee 

Malz ['..]|-bier, das "dunkles Bier mit einem hohen 
Anteil Malz’ ¢ 7 Malz, 7 Bier; -kaffee, der 1. 
"Pulver aus Malz, das als Ersatz für Bohnenkaffee 
verwendet wird’; eine Tüte, Packung ~ 2. <o.Pl.y 
"Getränk aus Malzkaffee (1)': er trinkt nur — 
mit Milch und Zucker % 7 Malz, 7 Kaffee 

Mammut- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive; bewirkt in meist abschätzigem Sinne eine 
emotionale Verstärkung; drückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte außerordentlich 
groß (5) ist: 7 z. B. Mammutprogramm, Mammut- 
unternehmen 

Mammut ['mamu:t..]|-programm, das emot. ‘riesiges 
Programm’: die Zuschauer erlebten ein ~ ® 7 
Mammut-, 7 Programm; -unternehmen, das ‘riesi: 
ges Unternehmen (1)': aus dem Betrieb ist inzwi- 
schen ein ~ geworden $ 7 Mammut-, 7 Unterneh- 
men 

Iman [man] <Indefinitpron.; indekl.; nur im Nom.; 
für den Dat. und Akk. wird einer, ein gebraucht; 
‚0.Pl.; subst.; 7 TAFEL X) 1. /bezeichnet eine nicht 
näher benannte Person, Personengruppe/ 1.1. /der 
Sprecher bezieht sich nicht mit ein/: ~ ve ierte 
mir, ich könnte beruhigt sein; ~ gab uns zu essen 
und zu trinken 1.2. Ider Sprecher bezieht sich mit 
ein/: ~ tut, was ~ kann; je älter ~ wird, desto ver- 
gesslicher wird ~; ~ gönnt sich ja sonst nichts 1.3. 
[meint eine die Norm für das Verhalten repräsen! 
rende Allgemeinheit von Menschen/: so etw. tut ~ 
nicht; Erwachsene duzt ~ nicht, wenn ~ sie nicht 
kennt 1.4. lin Sätzen mit Konjunktiv, die imperati- 
vischen Charakter haben/: ~ nehme drei Eier, 100 
Gramm Zucker; lals Anweisung in Backrezepten/ 

2man (Modalpartikel: unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht in 
Aufforderungssätzen) umg., vorw. norddt. /der 
Sprecher gibt der Aufforderung einen freundlichen, 
nicht dringlichen Charakter; er versucht den Hörer 
zu motivieren, ohne ihn zu zwingen/; SYN ?mal: 
nun lass das ~ gut sein!; red ~ nicht so viel!; das tu 
~ lieber nicht!; nun stell dich ~ nicht so an! 


— Mandant 


managen ['menidzn] (reg. Vb.; hat) 1. umg. /jmd./ 
etw. ~ SYN 'etw. organisieren (1.1)': einen Vertrag, 
ein Treffen ~; er hat alles geschickt gemanagt 2. 
<vorw. im Pass.) /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., bes. einen 
Künstler, professionellen Sportler, in seiner beruf 
chen Laufbahn geschäftlich betreuen und fördern‘ 
die Sängerin, Pianistin wird von ihrem Vater gema- 
nagt; er hat ihn, sie gemanagt & Manager 

Manager ['menıdze], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der an der 
Leitung eines großen Unternehmens beteiligt ist 
und Entscheidungen treffen kann’: der ~ eines Un- 
ternehmens; als ~ arbeiten; einen ~ einstellen 2. 
"jmd., der jmdn. managt (2), gemanagt hat': er, sie 
hat einen guten ~; etw. mit seinem ~ absprechen # 
7 managen 

manch [mang] (Indefinitpron.): 7 mancher 

manche ['mançə] (Indefinitpron.; Fem. u. Pl.) 7 
mancher 

mancher ['mange] (Indefinitpron.; Mask.; Fem. u. Pl. 
manche; Neutr. manches; im Sg. in Verbindung mit 
folgendem stark flektiertem Adj. od. unbest. Art.: 
manch; 7 TAFEL X) /bezeichnet eine unbe- 
stimmte, relativ große Anzahl einzelner Lebewesen 
od. Sachen aus einer Gesamtheit von Lebewesen, 
Sachen mit denselben Merkmalen/: (adj.) ~ altel 
manch alter Mensch; manche jungel manch junge 
Frau; manches kleine manch kleines Kind; in ~ Be- 
ziehung; manche alten Männer; die Unarten manch 
kleinerl- kleinen Kinder; in manchen Werken; die 
Werke — Gelehrter, auch: Gelehrten; manch ein(e) 
¿nur im Sg.) /betont die Vielheit/; manch eine 
Nacht ("viele Nächte) lag sie wach; manch ein alter 
Mensch würde sich freuen, wenn ...; (subst.) so ~, 
so manche von ihnen hatte Glück; manches hat sich 
gebessert; manch eine(r) /betont die Vielfalt: 
manch einer versteht es, das nicht; er hat so manches 
(vieles’) erlebt; manche von euch kennen das nicht; 
manche von den Büchern kenne ich noch nicht; von 
manchen hat er mehr erwartet % manch, mancherlei 
— manchmal 

mancherlei ['mangelai] (Indefinitpron.; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr. u. Pl.; Z TAFEL X) SYN 
"allerlei": (adj.) ~ Unsinn, Ausreden; etw. auf ~ 
(wiederholt in verschiedener’) Weise tun; <subst.) 
es gibt noch ~ zu tun; auf der Reise wurde ~ gebo- 
ten % 7 mancher 

manches ['mangas] (Indefinitpron.; Neutr.): 7 man- 
cher 

manch|mal ['mang..] <Adv.) "nicht immer und nicht 
regelmäßig’; SYN gelegentlich (3), zuweilen; ANT 
selten (1.2): — treffen wir uns; das tritt — auf; er 
hat ~ Schmerzen % 7 mancher, 7 Mal (II) 

Mandant [man'dant], der; ~en, ~en Jur. "jmd., der 
einen Rechtsanwalt damit beauftragt (hat), seine 
Interessen juristisch zu vertreten, durchzusetzen’; 
SYN Klient /meist aus der Sicht des Rechtsan- 
walts/: (vorw. mit Possessivpron.) seinen ~en bera- 
ten; sein — war zur Verhandlung nicht erschienen; 
der Anwalt beantragte Freispruch für seinen ~en % 
vgl. Mandat 


Mandarine — manieriert 


Mandarine [manda'ri:na], die; ~, ~n "der Apfelsine 
ähnliche, etwas kleinere und süßere Südfrucht'; 7 
FELD 1.8.1: ~n schälen, abpellen, essen 

Mandat [man'da:t], das; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "Auf- 
trag (1) eines Mandanten an seinen Rechtsanwalt, 
seine Interessen juristisch zu vertreten, durchzuset- 
zen’: jmdm. ein ~ erteilen; der Anwalt hat das ~ 
übernommen 1.2. "Auftrag (1), den ein Abgeordne- 
ter durch das Ergebnis der Wahlen erhalten hat’ 
ein freies (nicht an einen Auftrag gebundenes’) ~; 
ein ~ erhalten; jmdm. das ~ erteilen 2. "Sitz und 
Stimme eines gewählten Abgeordneten im Parla- 
ment’: die Partei hat bei den Wahlen mehrere ~e 
‚gewonnen, verloren; der Abgeordnete legte sein — 
nieder % vgl. Mandant 

Mandel ['mandl], die; ~, ~n 1. "essbarer, süß od. bit- 
ter schmeckender Samen der Früchte des Mandel- 
baums’: süße, bittere ~n; ~n schälen, rösten; ein 
Pudding mit gehackten ~n: gebrannte ~n (in ei- 
nem Überzug aus Zucker geröstete Mandeln’) 2. 
<vorw. Pl.) "eines von zwei Organen zur Abwehr 
von Infektionen, das im hinteren Gaumen (und im 
Rachen) liegt‘; # FELD I reschwollene, dicke 
~n; die ~n sind gerötet; sich die ~n herausnehmen 
lassen % zu (1): Mandelbaum, zu (2): Mandelentzün- 
dung 

Mandel ['..]|baum, der "kleiner Baum od. Strauch mit 
weißen od. rosa Blüten und flachen, eierförmigen 
kleinen Früchten, die aus einer Schale und einem 
Kern, der Mandel, bestehen’ # ~ Mandel (1), 7 
Baum; -entzündung, die "Entzündung der Mandeln 
(2)': er hat eine eitrige ~ & 7 Mandel (2), 7 ent- 
zünden (2) 

Manege [ma'ne:3a], die; ~, ~n "runder od. ovaler 
Platz im Zirkus für die Darbietungen der Art 
die Pferde galoppieren in die ~; ~ frei! ISignal für 
den Beginn einer Darbietun; Z 
(‘der Zauber, den ein Zirkus auf die Zuschauer 
ausübt") 

!Mangel ['manl], der; ~s, Mängel [menl]; 7 FELD 
1.17.1, IIL5.1 1. <o.Pl.; + Präp. an) "das Fehlen 
von etw. dringend Benötigtem, von dringend benö- 
tigten Personen’: der ~ an Macht, Erfolg, Men- 
schenkenntnis, Takt, Ausdauer, Mut; ein empfindli- 
cher, fühlbarer ~ an erfahrenen Mitarbeitern; jmdn. 
wegen —slaus ~ an Beweisen freisprechen; aus ~l 
wegen —s an Vitaminen, Nahrung erkranken; an 
etw. Dat.) ~ leiden, haben: sie litten, hatten ~ an 
‚guten Büchern; es besteht ein ~ an Arbeitskräften; 
keinen ~ an Bewerbern (sehr viele Bewerber’) ha- 
ben 2. (vorw. Pl.) SYN "Fehler (3)': jmd. hat kleine, 
‚schwere, charakterliche Mängel 3. (vorw. Pl.y SYN 
"Fehler (4)': die Ware hat kleine, viele Mängel: 
Mängel bei einem Produkt feststellen; die Mängel 
beheben, beseitigen % bemängeln, mangelhaft, man- 
geln (I) — Zeitmangel 

2Mangel, die; ~, ~n "Gerät mit zwei sich in entge- 
gengesetzter Richtung bewegenden Walzen, mit 
dem die Wäsche geglättet wird’; 7 FELD III.3.1, 
V.5.1: eine elektrische ~ % mangeln (II) 
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* umg. /jmd./ jmdn. in die ~ nehmen/durch die ~ dre- 
hen ‘jmdn. mit vielen Fragen od. durch physische 
Methoden quälen u. bedrängen (2)": den haben sie 
in der Prüfung ganz schön durch die ~ gedreht 

mangelhaft ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN "un- 
genügend’; 7 FELD III.5.3: eine ~e Erziehung; die 
Ausbildung ist ~; das Herz wird nur ~ duchblutet; 
er beherrscht die Sprache nur ~ % 7 "Mangel 

mangeln ['man]n] <reg. Vb.; hat) 1.1. etw. mangelt 
jmdm.les mangelt jmdm. an etw. <Dat.) "jmd. weist 
etw. als charakterliches Merkmal nicht aus’; SYN 
abgehen (6): ihm mangelt der Mut, der Humor, der 
nötige Ernstles mangelt ihm an Mut, an Humor, an 
nötigem Ernst 2. es mangelt jmdm. an etw. <Dat.), 
jmdm. "jmd. benötigt etw., bestimmte Personen 
dringend”: es mangelt ihm an Geld, an Kenntnissen; 
es mangelt (SYN "fehlt 1.4°) ihm an Mitarbeı h 
an zuverlässigem Personal — I. /jmd./ Wäsche ~ 
"Wäsche mit einer *Mangel glätten‘; 7 FELD 
111.3.2: ich muss die Laken, Kissen noch —; die Wä- 
sche ist nicht gemangelt worden % zu (I): / !Man- 
gel; zu (II): 7 ?Mangel 

mangels ['man]s] (Präp. mit Gen.; auch o. erkenn- 
bare Kasusforderung u. statt Gen. Pl. auch Dat., 
wenn kein adj. Attr. den Kasus kennzeichnet; vorw. 
in Verbindung mit Abstrakta; vorangestellt) /kau- 
sal; gibt an, dass das Fehlen von etw. ein Gesche- 
hen verhindert/: die Veranstaltung musste — Beteili- 
gung, ~ Interesse ausfallen; ~ notwendiger Mittel, 
~ einer überzeugenden Konzeption musste das Pro- 
jekt aufgegeben werden; jmdn. ~ Beweisen freispre- 
chen; ~ eindeutiger Beweise wurde das Verfahren 
eingestellt 7 "Mangel 

Manie [mo’ni:], die; ~, ~n [..'nizon] "krankhaft über- 
steigerte Neigung, etw. Bestimmtes zu tun’: sie hat 
die —, sich ständig etw. zu kaufen, sich ständig zu 
kämmen, ständig zu essen; am Computer zu sitzen 
ist bei ihm eine — geworden; das ist bei ihm zur — 
‚geworden; das ist bei ihr eine richtige ~ % vgl. Ma- 
nier 

Manier [ma’nize], die; ~, ~en [..'ni:ran] 1. <vorw. 
Sg.) "Art und Weise, etw. Bestimmtes zu tun’: erw. 
in lustiger ~ vortragen; jmdn. auf gute ~ loswerden, 
etw. in bewährter ~ tun; das ist so eine ~ ("Ge- 
wohnheit, Neigung’) von ihm, ist so seine ~ 2. 
<o.Pl.) “jmds. individuelle Art und Weise der 
künstlerischen Gestaltung‘: erw in Rembrandt- 
scherlin Rembrandts ~ malen; etw. in italienischer 
~ bauen % Manieren, manierlich, maniriert; vgl. 
Manie 

Manieren [mo’ni:ran], die (Pl.) SYN ‘Benehmen’: 
gute, schlechte ~ haben; jmdm. ~ beibringen % 7 
Manier 

manieriert [mani'riset] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 

e bestimmte Form betonend und dadurch un- 

natürlich’; ANT natürlich (1.4) /vorw. auf mensch- 

liches Verhalten, auf bestimmte menschliche Täti 

keiten bez./: sein ~es Verhalten; er bewegt s 

spricht ~; der Stil des Bildes ist ~ # 7 Manier 
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manierlich [ma’nire.] (Adj.; Steig. reg; vorw. bei 
Vb. 1. "den guten Manieren entsprechend’: die 
Kinder benahmen sich (recht) ~; er isst schon 
(recht) ~ 2. o. Steig.) umg. "relativ gut': er spielt 
(schon ganz) — Klavier; der Kleine spricht (schon 
ganz) ~ % 7 Manier 

Manifest [mani'fest] "öffentliche programmatische 
Erklärung einer Gruppe, Partei’: ein ~ abfassen, 
verlesen & 7 manifestieren 

manifestieren [manife’sti:ron], manifestierte, hat ma- 
nifestiert 1. /jmd., etw./ etw. ~ "etw. zum Ausdruck 
bringen, deutlich machen‘: das Projekt manifestiert 
technischen Fortschritt; er manifestiert mit seinem 
Werk die kulturelle Wandlung seiner Zeit 1.2. etw. 
sich ~ "deutlich werden’: in seinem Werk mani- 
festierte sich der Wandel seiner Zeit & Manifest 

Maniküre [mani'ky:ro], die; ~, ~n "Pflege der 
Hände, bes. der Fingernägel ~ gehen: beim 
Friseur (eine) ~ machen lassen 

Manipulation [manipula'tsio:n], die; ~, ~en (vorw. 

s Manipulieren (1)': die ~ des Bewusst- 
seins; die ~ durch die Medien; nur durch die ~ der 
Bevölkerung hat er sein Ziel erreicht & 7 manipulie- 
ren 

manipulieren [manipuli:ron], manipulierte, hat mani- 
puliert 1. /jmd., Institution/ jmdn., etw. ~ ‘das Be- 
wusstsein eines Menschen, die öffentliche Meinung 
entgegen eigenen Interessen durch Beeinflussen in 
eine gewünschte Richtung lenken’: er hat versucht, 
ihn, die Menschen zu —; die Massen wurden manipu- 
liert 2. /jmd./ etw. ~ "etw. durch Machenschaften 
zu seinen Gunsten verändern’: er hat die Wahler- 
‚gebnisse, Rechnungen manipuliert 3. Ijmd./ an, mit 
etw. <Dat.) ~ "etw. auf unzulässige, bestimmte 
Weise durch manuelle Einwirkung verändern’: jmd. 
hatte am Türschloss manipuliert $ Manipulation 

Manko ['manko], das; ~s, ~s 1. "etw. Mangelhaftes, 
Unvollständiges’: erw. ist ein, kein ~; etw. als ~ 
ansehen, betrachten; sich als — erweisen 2. Wirtsch. 
"Fehlbetrag': ohne ~ arbeiten; er hatte, es gab 
kein ~ 

Mann [man], der: 


es, Männer ['mene] 1. "erwach- 
sene Person männlichen Geschlechts’; ANT Frau 
(1.1): ein junger, alter, großer, kleiner ~; der ~ ist 
sehr freundlich, liebenswürdig, höflich, intelligent; 
ein ~ von Geist, mit Humor; er ist zum ~e herange- 
reift; sich als — erweisen, bewähren; ein — (+ 
Gen.attr.): er ist ein — der Wissenschaft (ist Wis- 
senschaftler"); er ist ein ~ der Tat (ist ein tatkräfti- 
ger Mensch’); er ist ein Mann des Volkes ('ist eng 
mit dem Volk verbunden’); /in der Anrede/ junger 
~, bitte kommen Sie herein! 2. <vorw. mit 
Possessivpron.) SYN ‘Ehemann’: er ist mein ~; 
mein geschiedener ~; sie kommt zur Party mit ihrem 
~; sie hat sich von ihrem ~ getrennt; ihr ~ hat sie 
verlassen 3. <0.Pl.) 3.1. "Person (1.1)': die Kosten 
betragen 10 Mark pro ~; hier fehlt der dritte ~ 
(zum Skat); es waren nur 10 — erschienen; See- 
mannsspr. alle ~ an Deck! [Befehl für die Mann- 
schaft eines Schiffes, sich an Deck zu versammeln/; 
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~ über Bord! lalarmierender Ruf, wenn jmd. vom 
Schiff ins Wasser gefallen ist/ 3.2. /nach Zahlwör- 
tern bei einer als Einheit verstandenen Menge von 
Personen unterschiedlichen Geschlechts: eine fünf 
~ starke Mannschaft; eine Belegschaft von 150 ~ 
3.3. salopp /als Anrede in Ausrufen/: ~, du bist ja 
verrückt!; lin der kommunikativen Wendung/ mein 
lieber ~! lals Ausruf des Erstaunens, der Empö- 
mein lieber —, da hast du dich aber ganz 
‚schön verschätzt! % bemannt, Männchen, mannhaft, 
männlich, Männlichkeit, Mannschaft — mannstoll, 
Bergmann, Biedermann, Ehemann, Fachmann, fach- 
männisch, Hauptmann, Hintermann, jedermann, 
Kaufmann, kaufmännisch, Landsmann, Mittels- 
mann, Schneemann, Staatsmann, Steuermann, 
Strohmann, Weidmann, Weihnachtsmann, Zimmer- 
mann 
* m an = "dicht gedrängt" /auf Personen bez./: beim 
‚Konzert standen die Leute ~ an ~; ~ für ~ "einer 
nach dem anderen, alle’: ~ für ~ verließen sie den 
Saal; /erwachsene männliche Person/ ~s genug sein, 
etw. Bestimmtes zu tun "genügend Mut, Kraft besit- 
zen, etw. ohne fremde Hilfe tun zu können’: ich 
denke, er ist ~s genug, sich dabei durchzusetzen; der 
kleine ~/der ~ auf der Straße (o.Pl.) ‘der Bürger, 
der den Durchschnitt der Bevölkerung repräsen- 
tiert’: für den kleinen ~ sind diese finanziellen Rege- 
lungen nicht durchschaubar: die Teuerung trifft vor 
allem den kleinen ~; Mann, auch Frau/ seinen = 
stehen "sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben be- 
währen, tüchtig sein’: in seiner neuen Arbeit wird er 
schon seinen ~ stehen; von ~ zu =: wir beide müssen 
mal von — zu — ("als zwei Männer offen und ehr- 
lich miteinander”) über diese Angelegenheit reden: 
ein = von Welt ("ein Mann mit guten Umgangsfor- 
men und selbstsicherem Auftreten"); () umg. /jmd./ 
etw. an den ~ bringen 'seine Ware trotz Schwierig- 
keiten an jmdn. verkaufen können’: ich habe alle 
Modelle an den ~ gebracht; ISchiff/ mit ~ und Maus 
untergehen "mit der gesamten Besatzung und allen 
Gütern untergehen, ohne dass jmd. gerettet werden 
kann’; /jmd./ einen kleinen ~ im Ohr haben 'ver- 
rückt sein’: du hast wohl 'nen kleinen ~ im Ohr?; 
/imd./ den starken ~ spielen 'so tun, als ob man 
besonders stark, wichtig ist’: er spielt mal wieder 
den starken — 
MERKE Komposita mit -mann haben die Plural- 
form -männer, z.B. Biedermann, Hampelmann, 
Schneemann, Staatsmann, einige jedoch die Plural- 
form -leute (daneben und seltener die Form -män- 
ner), z.B. Bergmann, Geschäftsmann, Kaufmann, 
Landsmann, Zimmermann 
Männchen ['mengon], das; *männliches Tier 
bestimmter Tierarten’; 7 auch Mann: die ~ der 
Singvögel haben meist ein buntes Federkleid; ich 
habe mir für das Hamsterweibchen noch ein ~ ge- 
kauft & 7 Mann 
MERKE Männchen wird besonders für kleinere 
männliche Tiere gebraucht, die keine spezifische 
Bezeichnung haben 
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* /kleineres, vierbeiniges Tier, bes. Hund, Hase/ = 
machen "sich auf den hinteren Pfoten sitzend auf- 
richten’: der Hund macht — 

Mannequin [manə'kë], di s, ~s "weibliche Person, 
die (bei einer Modenschau) Modelle (1.2.2) vor- 
führt: ein junges ~; sie arbeitet als ~ 

mannhaft ['man..] <Adj.; Steig. reg.) ‘mutig und 
standhaft’; ANT feige /auf Aktivitäten bez./; 7 
FELD 1.6.3: sein ~es Auftreten; ~er Widerstand; 
er, sie wehrte sich ~ gegen die Angriffe der Kollegen, 
der Presse % 7 Mann 

mannigfach ['manıçfax] (Adj.; Steig. reg., Komp. un- 
gebr.: nicht präd.) "in mehreren verschiedenen Ar- 
ten, Formen’: ~e Möglichkeiten, Ursachen; es gibt 
~e Aufgaben zu lösen; das ist ~ aufgetreten 

männlich ['men..] (Adj.; ANT weiblich) 1. <o. Steig.; 
nur attr.) 1.1. ‘das zeugende Geschlecht’; SYN 
maskulin (1) /auf Menschen, Tiere bez./: Kind 
~en Geschlechts; Bot. eine ~e ('StaubgefäßBe tra- 
gende’) Pflanze, Blüte 1.2. "dem männlichen Ge- 
schlecht angehörend': die ~en Familienmitglieder; 
die ~en Teilnehmer 2.1. <o. Steig.: nicht bei Vb.) 
“für das männliche Geschlecht charakteristisch’; 
SYN maskulin (2.1): Geschlechtsmerkmale, 
Vornamen, Kleidung; eine ~e Stimme war zu hören 
2.2. (Steig. reg.) ‘den allgemeinen Vorstellungen 
von den typischen Eigenschaften eines Mannes ent- 
sprechend’; SYN maskulin (2.2): ~e Gesichtszüge, 
Kraft; er ist sehr ~; er, sie bewies ~e Entschlossen- 
heit und Mut; etw. ~ ertragen; sich ~ geben 3. 
<o. Steig.; nicht bei Vb.) Gramm. SYN ‘maskulin 
(3): dieses Substantiv ist ~, ~en Geschlechts % 7 
Mann 

Männlichkeit ['menlig..), die; ~, <o.Pl.) ‘für einen 
Mann typisches, charakteristisches Wesen’: seine ~ 
unter Beweis stellen; er strahlt viel ~ aus % 7 Mann 

Mannschaft ['man..], die; ~, ~en; 7 FELD 1.11 1.1. 
“Gruppe von Sportlern, die gegen eine Gruppe der 
gleichen Disziplin od. Gruppen um ihren Sieg 
kämpft’; eine ~ von Fußball-, Schachspielern; eine 
~ aufstellen, bilden; die ~ aus N siegte 1.2. 
"Gruppe von Menschen eines bestimmten Tätig- 
keitsbereichs, die unter einer Leitung für die Be- 
wältigung, Lösung einer bestimmten Aufgabe ein- 
gesetzt ist’: die ~ eines Schiffes, Flugzeugs; die ~ 
geht an Land; die ~ des Studios 2. jmdn. vor ver- 
sammelter ~ ("vor allen Anwesenden’) zur Rechen- 
schaft ziehen  ” Mann 

mannsitoll ['mans..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
umg. emot, "in auffälliger Weise die Bekanntschaft 
von nern suchend’ /auf weibliche Personen 
bez./: eine ~e Person; ist ~ % 7 Mann, 7 toll 

Manometer [mano'meite], das; ~ "Gerät zum 
Messen des Drucks von Gasen, Flüssigkeiten’: das 
~ ablesen % 7 Meter 

Manöver [ma’no:ve], das; ~s, ~ 1. "größere militäri- 
sche Übung im Gelände wie bei einem Gefecht’: 
ein — abhalten, durchführen; die Truppen rücken 
zum, ins ~ aus 2. Mil. "Bewegung von Truppen, 
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Kursänderung von Schiffen, Flugzeugen, um im 

Kampf dem Gegner gegenüber eine günstige Lage 

zu erreichen’: die Abteilung, die militärischen Ver- 

bände entzogen sich durch geschickte ~ ihrem Geg- 

ner 3. SYN "Winkelzug': ein geschicktes, plumpes 

jmdn. durch bestimmte ~ von etw. ablenken % 7 
manöyrieren 

manöyrieren [mano'vri:ron], manövrierte, hat manö- 
vriert 1.1. jmd./ etw., jmdn., sich irgendwohin ~ 
“etw, jmdn., sich geschickt durch Bewegungen und 
Änderung der Richtung in eine andere, günstigere 
Lage (3), Richtung (2) bringen‘: ein Schiff in den 
Hafen, ein Auto in eine Parklücke ~; METAPH er 
hatte sich, seinen Mandanten während des Prozesses 
in eine günstige Position manövriert 1.2. Igroßes 
Fahrzeug/ "(geschickt) die Richtung der Bewegung 
ändern, um in eine günstigere Lage, Richtung zu 
kommen’; 7 FELD VIIL3.2: das Schiff, Flugzeug 
manövrierte mit großem Ge. ö 

manschen ['manfn] (reg. Vb.; hat) landsch. umg. 
ljmd., bes. Kind/ in etw. ~ "in etw. Breiigem, Flüssi- 
gem mit den Händen herumwühlen': die Kleinen ~ 
im Schlamm, in der Pfütze 

Manschette [man'feta], die; ~, ~n 1. "am langen Är- 
mel eines Herrenhemdes, einer Bluse, eines Kleides 
angesetztes Stoffteil zum Zuknöpfen’: eine schmut- 
zige ~; eine neue ~ ansetzen 2. "Umhüllung aus 
Papier für Blumentöpfe, bes. zur Zierde: eine rosa, 
weiße ~; eine ~ aus Krepppapier 

* /jmd./ vor jmdm., etw. ~n (Angst) haben (vorw. in 
der 1. u. 3. Pers.): ich hatte ganz schön(e) ~! 

Mantel ['mantl], der; ~s, Mäntel ['mentl] 1. "(je nach 
Mode) meist längeres, vorn zuzuknöpfendes Klei- 
dungsstück, das zum Schutz gegen Kälte, Regen 
über der Oberbekleidung getragen wird’; 7 FELD 
V.1.1 (7 TABL Kleidungsstücke): ein leichter, war- 
mer, dicker, dünner —; ein — aus Wolle; der — steht 
ihr; den ~ an-, ausziehen 2. Techn. (+ Gen.attr.) 
"Hülle, die einen Körper (2), eine technische Ein- 
richtung als Schutz umgibt’: der ~ eines Kabels, 
einer Röhre, eines Ofens, Kessels % Bademantel 

manuell [ma’nüsl] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
“mit der Hand ausgeführt (7 ausführen 4.2): eine 
~e Arbeit; ~e Massage; eine Ware ist, wird ~ abge- 
packt 2. (nur attr.) "in Bezug auf die Hand’: sie, 
er besitzt eine große ~e Geschicklichkeit, Fertigkeit 
% vgl. Manuskript 

Manuskript [manu'skript], das; ~s/ auch ~es, ~e 
ABK Sg. = Ms. od. Mskr., Pl. = Mss. od. Mskr. 
“mit der Hand od. einer Schreibmaschine verfasste 
Niederschrift eines Textes (als Vorlage für den 
Druck 4)": ein altes, neues, redigiertes, druckfertiges 
~; ein ~ herstellen, überarbeiten, drucken; die Ar- 
beit liegt im, als ~ vor % vgl. manuell 

Mappe ['mapa], die; ~, ~n; 7 FELD V.7.1 1. ‘Hülle 
aus zwei rechteckigen Stücken (1) aus festem Mate- 
rial, zwischen die lose Blätter zum Aufbewahren 
gelegt werden’: eine ~ mit persönlichen Unterlagen; 
die Papiere in eine — legen; die — aufklappen 2. 
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"meist flaches, rechteckiges Behältnis, in dem Bü- 
cher, Hefte, Schriftstücke getragen werden’: die ~ 
ist voller Bücher; er klemmte sich die — unter den 
Arm 

Marathon|lauf ['maraton..], der ‘das Laufen (2.2) 
über 42,195 km als leichtathletische Disziplin’; 7 

r wurde Sieger im ~ % 7 laufen 

:e..]), das; ~s, ~ "auf Überlie- 

ferung beruhende Erzählung, die oft auch als lite- 
rarisches Kunstwerk gestaltet ist und in der von 
wunderbaren und phantastischen Begebenheiten 
berichtet wird’: ein altes, bekanntes ~; eine Samm- 
lung schwedischer, russischer, arabischer —; die — 
der Gebrüder Grimm, erzählen, sammeln, heraus- 
‚geben; Jin der kommunikativen Wendung/ erzähl 
(hier, mir) keine ~! /wird zu jmdm. gesagt, der etw. 
erzählt, was unvorstellbar od. gelogen scheint/ 4% 
märchenhaft 

märchenhaft ['..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) "in der Art des Märchens’ /vorw. auf 
Abstraktes bez./: die Erzählung hat ~e Züge; die 
~en Gestalten ein s eine Oper mit ~em 
Charakter 2. (Steig. reg.) "überaus schön’ /vorw. 
auf Gegenständliches bez./: ein ~er Anblick; diese 
Gegend ist ~, sieht ~ aus; vgl. zauberhaft 3. (Steig. 
reg., ungebr.) umg., emot. pos. "außerordentlich, 
groß (7.1)": sie hatte ~es Glück; ~e Preise für etw. 
erzielen; er hat ~e Aussichten, ~en Erfolg als 
Schauspieler % 7 Märchen 

Marder ['marde], der; ~s, ~ "kleines bis mittelgroßes 
Raubtier von schlanker, geschmeidiger Gestalt, mit 
dichtem, seidigen Fell, das unter Geflügel, bes. un- 
ter Hühnern, großen Schaden anrichten kann’; 7 
FELD 11.3.1: der ~ ist in den Hühnerstall einge- 
drungen 

Margarine [marga'Ri:nə}, die; ~, (o.Pl.) ‘streichfähi- 
ges Fett für die menschliche Ernährung, das vor- 
wiegend aus pflanzlichen Ölen od. Fetten herge- 
stellt wird’; 7 FELD 1.8.1: ~ aufs Brot streichen; 
Fleisch mit ~ braten 
MERKE Als Plural wird Margarinesorten verwen- 
det 

Marie [ma'ri:], die; ~, (o.Pl.) umg. 1. (nur mit best. 
Art.) ‘Geld’ /beschränkt verbindbar/: keine ~ ha- 
ben; nun mal her mit der ~ ('her mit dem Geld’)! 
2. (nicht mit best. Art.) eine dicke ~ ('viel Geld, 
eine prall gefüllte Geldbörse’) haben 

Marienkäfer [ma’riton..], der “kleiner Käfer, dessen 
vordere rotbraune, gelbe od. schwarze Flügel mit 
einer wechselnden Zahl andersfarbiger Punkte ver- 
sehen sind’; 7 FELD 11.3.1 (7 BILD) # 7 Käfer 
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Marinade [mari'na:da], die; ~, ~n ‘pikante Sauce, 
die vorw. aus Essig, Wasser, Gewürzen, Kräutern 
und Zwiebeln zubereitet wird und in die Fisch, 
Fleisch od. Gemüse eingelegt wird’: den Braten, 
Fisch mit einer ~ anrichten % ~ marinieren 

Marine [ma’ri:na], die; ~, (o.Pl.) 1.1. ‘zusammen- 
fassende Bez. für die Seestreitkräfte, Handelsflotte 
als Institution eines Staates’: er geht zur, war bei 
der ~ 1.2. 'Seestreitkräfte': er hat bei der ~ gedient; 
er leistet seinen Wehrdienst bei der — 

marinieren [mari'ni:ron], marinierte, hat mariniert 
<oft im Pass. od. adj. im Part. II) /jmd./ etw. ~ 
"etw. in Marinade einlegen’: Fleisch, Fisch ~; mari- 
nierter Hering % Marinade 

Marionette [marjo'neta], die; ~, ~n 1. "an Fäden od. 
Drähten geführte Puppe (1.2) für das Puppenspiel’; 
SYN Puppe (1.2): ein Puppenspiel mit ~n spielen, 
aufführen 2. emot. neg. ‘nicht selbständiger, von 
anderen als Werkzeug benutzter Mensch’: das 
Staatsoberhaupt war nur eine — 

maritim [mari'tiim] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb. 
vorw. attr.) ‘das Meer betreffend’: ~es Klima; die 
~e Fauna, Flora 

!Mark [mark], das; ~s/ auch ~es, (o.Pl.) 1.1. 'wei- 
ches Gewebe im Innern von Knochen, des Rück- 
grats und bestimmter Organe des tierischen und 
menschlichen Körpers’: das — der Knochen, der 
Wirbelsäule 1.2. "weiche Masse in den Stängeln, 
Trieben von Pflanzen’: das ~ des Holunders, der 
‚Sonnenblume 2. (3) einer Frucht, das zu 
einem Brei verarbeitet wurde und aus dem man 
Speisen zubereiten kann’: das — von Erdbeeren, 
Himbeeren, Tomaten % markig — markerschüt- 
ternd, Rückenmark 

* /etw., bes. etw. Akustisches od. Schmerz/ jmdm. 
durch = und Bein gehen ‘von jmdm. als unerträglich 
empfunden werden’: der Schrei, Lärm, Schme 
‚ging ihm durch ~ und Bein; letw., bes. Ereignis, Er- 
lebnis/ jmdn. ins ~ erschüttern ‘jmdn. zutiefst 
erschüttern (3)': sein tragischer Tod hat uns bis ins 
~ erschüttert; Ijmd., etw./ jmdn. bis ins ~ treffen 
"jmdn. zutiefst verärgern, beleidigen’: mit der Kritik 
hast du, die Kritik hat ihn bis ins ~ getroffen 

2Mark, die; ~, ~ /umg. scherzh. Märker [merke] 
deutsche Währungseinheit/; # FELD 1.16.1: die 
Deutsche ~ (ABK: DM); eine ~ sind 100 Pfennige; 
das Buch kostet 20 —; die Zeitschrift kostet 1,50 
DM (sprich: eine ~ fünfzig), sie hat ihre letzte ~, 
ihre letzten Märker ("ihr letztes Geld’) ausgegeben; 
kannst du mir eine ~ wechseln? & 7 markieren 

markant [mar'kant] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) "positiv in auffallender Weise ausge- 
prägt’ /auf Gegenständliches, Abstraktes bez./: er 
war eine ~e Persönlichkeit, Erscheinung; ~e Daten; 
ein ~es Gebäude; er hat ~e Gesichtszüge; der Turm 
des Doms ist ein ~er Punkt der Stadt % 7 markie- 
ren 

Marke ['marko], die; ~, ~n 1. “kleines, in bestimm- 
ter Form zugeschnittenes Stück Papier mit be- 
stimmtem Aufdruck und einer Gummierung auf 
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der Rückseite, das die Bezahlung eines bestimmten 
Betrages bescheinigt, bes. das Porto für eine Post- 
sendung od. den Betrag für eine Mitgliedschaft’: 
eine ~ (‘Briefmarke’) auf den Brief kleben 2. "klei- 
nes Stück Blech od. Kunststoff, auf das etw. Be- 
stimmtes durch Prägen aufgedruckt ist und die Be- 
zahlung eines bestimmten Betrags symbolisiert”: 
der Hund trägt eine ~ ("Steuermarke'); an der Gar- 
derobe eine ~ ("'Garderobenmarke') bekommen 3.1. 
"Zeichen, das die Echtheit eines bestimmten Er- 
zeugnisses garantiert, das verbunden ist mit dem 
Namen des Herstellers und die Herkunft der Ware 
anzeigt’: etw. ist eine geschützte, eingetragene ~; 
die ~ einer Firma 3.2. ‘als Marke (3.1) eingetrage- 
ner (besonders guter) Artikel eines bestimmten 
Herstellers’: dieser Wein, Cognac ist eine bekannte, 
besonders gute ~; er bevorzugt diese ~ % 7 markie- 
ren 

Markenlzeichen ['markn..], das "Marke (3.1)': die 
Hose hat kein ~; der rote Punkt ist das ~ dieser 
Firma % 7 markieren, 7 Zeichen 

marklerschütternd ['mark]..] (Adj.; Steig. reg.; nicht 
bei Vb.): ~e (SYN "gellende') Schreie; der Schrei 
war ~ % 7 !Mark, ~ erschüttern 

markieren [mar’ki:ron], markierte, hat markiert 1.1. 
Ijmd., etw./ etw. ~ "etw. kennzeichnen (1), durch 
etw. kenntlich machen’: einen Wanderweg, die 
Loipe ~; das Spielfeld ~; die entsprechenden 
Punkte auf der Landkarte sind mark Bojen — 
die Fahrrinne 1.2. letw./ sich ~ "deutlich sichtbar 
werden’: die Umrisse seines Körpers, des Gebäudes, 
der Bäume markierten sich im Dunkeln 1.3. etw. 
markiert etw.: dieses Ereignis markiert den Beginn 
einer neuen Epoche ("an diesem Ereignis wird der 
Beginn einer neuen Epoche deutlich’) 2. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. vortäuschen': einen Ohn- 
machtsanfall ~; er markiert den ruhigen, soliden 
Mann, den Helden; sie markierte Mitgefühl, Ent- 
rüstung % ?Mark, markant, Marke, Markierung — 
brandmarken, Briefmarke, Markenzeichen, Mark- 


` , ~en 1. (vorw. Sg.) 
"das Markieren (1.1)': die ~ des Weges, der Park- 
plätze vornehmen 2. "Zeichen (1.2) od. Gesamtheit 
von Zeichen, durch die etw. für andere kenntlich 
gemacht werden soll’: eine deutliche, farbige, leuch- 
tende ~; die Wanderwege durch ~en kennzeichnen; 
die Spuren der Fahrbahn durch ~en deutlich machen 
7 markieren 

markig ['markıc] (Adj.; Steig. reg.) oft iron. “ein we- 
nig derb, urwüchsig (2) /auf Sprachliches bez./: ~e 
Worte; er liebte ~e Sprüche; seine Rede war ~ % 
7 Mark 

Markise [mar’ki:za], die; ~, ~n "Vorrichtung aus 
festem, meist gestreiftem Stoff, die an (Schau)fens- 
tern, Balkons zum Schutz gegen Sonne angebracht 
und die aufgerollt werden kann’: die ~ herunterlas- 
sen, aufrollen 

Marklstein ['mark..], der 'entscheidendes, wichtiges 
Ereignis im Ablauf einer Entwicklung‘: das Jahr 
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1980 war ein — in seiner künstlerischen, beruflichen, 
politischen Entwicklung; die Expedition war ein — 
der historischen Forschung % 7 markieren, 7 Stein 

Markt [markt], der; —s/ auch ~es, Märkte ['merkto] 

"Verkauf von Waren an Ständen (2.1) zu be- 
stimmten Zeiten an einem bestimmten Ort’: ~ ab- 
halten; mittwochs ist hier ~ 2. "Ort, an dem der 
Markt (1) abgehalten wird’: das Angebot auf dem 
hiesigen ~ ist sehr breit; Obst auf dem ~ kaufen; 
auf den ~ gehen 3. "Sphäre in einer Gesellschaft, 
einem Land, in Ländern, in der der Kauf und Ver- 
kauf von Waren abläuft und sich Angebot und 
Nachfrage regeln’: ein geschlossener, offener ~; na- 
tionale, internationale Märkte; freie, staatlich regu- 
lierte Märkte; der ~ bestimmt die Preise; einen ~ 
für etw., für sich erschließen; Waren auf den ~ brin- 
gen, werfen; den ~ beherrschen; der Kampf um die 
Märkte; der ~ (‘die Nachfrage’) für Videos ist z.Zt. 
sehr groß, gesättigt 4. "Marktplatz": der ~ liegt im 
Zentrum des Ortes; die Demonstranten versammel- 
ten sich auf dem ~; auf dem ~ fand eine Kundge- 
bung statt % vermarkten — Jahrmarkt, Weihnachts- 
markt, Weltmarkt; vgl. Markt- 

* der schwarze = "illegaler Handel mit Waren, die 
rationiert od. gesetzlich verboten sind’: der 
schwarze ~ für gestohlene Autos, für nicht versteu- 
erte Zigaretten; etw. auf dem schwarzen ~ ("im ille- 
galen Handel") kaufen 

Markt [‘..][-halle, die "Gebäude mit großer Halle, in 
der Händler ihre Waren zum Kauf anbieten‘: Fisch 
in der ~ kaufen & 7 Halle; -lage, die (o.Pl.) "Ver- 
hältnis von Angebot und Nachfrage in einem be- 
stimmten Bereich’: eine stabile, güns ungı 
~; sich der ~ anpassen; die ~ stabilisiert sich wie- 
der: die günstige ~ ausnutzen % 7 liegen; -lücke, 
die "fehlendes Angebot einer Ware(nsorte), nach 
der auf dem Markt (3) Bedarf besteht, ungenutzter 
Bereich des Marktes’: etw. ist, bildet eine große, 
echte —; eine — erschließen, ausnutzen; er hat die — 
‚sofort erkannt & 7 Lücke; -platz, der "meist zentral 
gelegener Platz einer Stadt, auf dem Markt (1) ab- 
gehalten wird, wurde’: der Brunnen auf dem ~ % 
7 Platz; -wirtschaft, die (o.Pl.) "Wirtschaftssystem 
privater Unternehmen, in dem Angebot und Nach- 
frage die Produktion von Waren bestimmen und 
der Preis das Verhältnis von Angebot und Nach- 
frage reguliert": freie ~; die Entwicklung, Tenden- 
zen der ~; die soziale ~ ("Marktwirtschaft, in der 
der Staat das Recht hat einzugreifen, damit soziale 
Härten vermieden werden’) & 7 Wirtschaft 

Marmelade [marms'la:da], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 
"aus Obst und Zucker gekochte, breiartige Masse, 
die als Aufstrich verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1: 
~ (ein)kochen, einmachen; ein Glas ~; ein Bröt- 
chen, eine Scheibe Brot mit — (bestreichen) 

Marmor ['marmo:t], der; ~s, <o.Pl.) “farbloser od. 
farbiger Kalkstein, der meist von aderförmigen 
nien durchzogen wird und als Material für Plasti- 
ken od. zum Bauen verwendet wird’; schwarzer, 
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weißer, polierter ~; die Säule, Treppe ist aus ~; 
Plastiken, eine Tischplatte aus — 

Marone [ma’ro:na], die; ~, ~n 'essbarer Röhrenpilz 
mit dunkelbraunem 'Hut (2), der beim Anschnei- 
den bläulich anläuft‘; 7 FELD 11.4.1: ~n sammeln, 
braten, trocknen 

Marotte [ma’rota], die; ~, ~n "wunderlicher Einfall 
(1), seltsame Gewohnheit einer Person’; SYN 
Schrulle (1): eine kindische, vornehme, kostspielige 
~; das ist eine ~ von ihm; er hat so seine ~n; etw. 
für eine ~ halten 

marsch [marf] /Ausruf, der zu einer sofortigen Hand- 
lung auffordert, bes. zum Gehen (1), Laufen (2.1)/: 
umg. ~, ins Bett, an die Arbeit!; im Gleichschritt, 
Laufschritt ~! [Kommando/ & 7 Marsch 

Marsch, der; ~es, Märsche ['merß] 1.1. 
bewegung einer Formation zu Fuß (und 
schritt) über eine größere Entfernun; 
1.7.2.1: ein langer, anstrengender ~; ein ~ von drei 
Stunden, über zehn Kilometer; den, einen — antre- 
ten; die Soldaten waren auf dem —, hatten lange 
Märsche hinter sich 1.2. "Wanderung in einem zügi- 
gen Tempo und über eine größere Entfernung”: der 
~ durch die Dünen, Berge war sehr anstrengend, be- 
schwerlich; nach dem ~ waren sie alle erschöpft 1.3. 
sich in ~ setzen ‘einen Marsch antreten, zu mar- 
schieren beginnen’: die Kompanie, Truppe setzte 
sich in ~ 2. "Musikstück im gleichmäßigen Rhyth- 
mus des zügigen Gehens, Marschierens (1)': einen 
~ spielen, singen % marsch, marschieren — 
marsch, einmarschieren; vgl. Marsch- 

* umg. /jmd./ jmdm. den ~ blasen "jmdn. scharf zu- 
rechtweisen’: endlich hat sie ihm mal den ~ gebla- 
sen!; dem werde ich mal gehörig den ~ blasen! 

Marschall ['marfal], der; ~s, Marschälle ['..felə] "An- 
gehöriger der Streitkräfte mit dem höchsten 
Dienstgrad in einigen Ländern’: ein — der briti- 
schen Armee 

marschieren ['marfi:ron], marschierte, ist marschiert 
irgendwohin ~ 1.1. /jmd., Gruppe/ "sich in geschlos- 
sener Formation und im Gleichschritt irgendwohin 
vorwärts bewegen’; # FELD 1.7.2.2: die Soldaten 
marschierten, die Kompanie marschierte durch den 
Ort, über den Platz; irgendwo —: sie marschierten 
auf dem Hof 1.2. ljmd./ “(irgendwohin) über eine 
größere Entfernung zügig wandern‘: sie marschier- 
ten bei herrlichem Wetter durch das Tal; wir sind 
fünf Stunden, stundenlang durch den Wald mar- 

jmd./ irgendwohin ~ "entschlossen und 
zügig auf ein Ziel zugehen’: er marschierte gerade- 
wegs nach vorn, durch den Saal ® 7 Marsch 

Marsch ['marf..]| -kolonne, die 'marschierende (m 
tärische) Formation’; 7 FELD 1.7. 
mierte sich, setzte sich in Gang; die —n der De- 
monstranten 7 Kolonne; -musik, die (o.Pl.) 
"Musik im Rhythmus eines Marsches (2)': es er- 
tönte ~ % 7 Musik; -ordnung, die "Aufstellung, 
bes. von Soldaten, in geordneten Reihen für den 
Marsch (1) od. Ordnung in Reihen während eines 
Marsches (1.1): sich in ~ aufstellen, formieren; die 


Marone — Maschine 


~ einhalten & 7 ordnen; -richtung, die 1. "Rich- 
tung, in der marschiert wird’: die ~ ändern, festle- 
gen 2. "das für Verhandlungen od. bestimmte Vor- 
haben im Voraus festgelegte Ziel’: die ~ für die Ver- 
handlungen festlegen $ 7 richten (I); “schritt, der 
<o.Pl.) "Art des Gehens im Rhythmus des Mar- 
sches (2) und im Gleichschritt’; 7 FELD 1.7.2.1: 
der ~ der Kolonne & 7 schreiten 

Marter ['marte], die; ~, ~n geh. "körperliche, seeli- 
sche Qual’: Aöllische, grausame ~n; ~n erdulden, 
ertragen; jmdm. ~n zufügen; unter ~n leiden; der 
Gedanke daran war eine furchtbare ~ für sie 

Märtyrer ['mertyre], der; ~s, ~ "jmd., der wegen sei- 
ner Überzeugung od. seines Glaubens Verfolgung 
od. Tod erleiden muss’; # FELD XII.1.1: ein ~ 
seines Glaubens; jmd. ist, war ein ~; jmdn. zum ~ 
machen 

März [merts], der; —/auch ~es/ geh. ~en, ~e (vorw. 
Sg.) 'der dritte Monat des Jahres’; 7 TAFEL XIII: 
Anfang, Mitte, Ende ~; ein kalter, sonniger ~; der 
Frühlingsanfang fällt in den Monat ~ 

Marzipan [martsi'pa:n/'m..], das/auch der; ~s, ~e 
<vorw. Sg.) "Masse aus Mandeln und Puderzucker, 
die als Konfekt od. für die Herstellung von Kon- 
fekt dient’: Schokolade, Pralinen, Torte mit ~ 

Masche ['mafa], die; ~, ~n 1.1. “eine von vielen mit- 
einander verbundenen, ein Ganzes bildenden 
Schlingen, die beim Stricken, Häkeln entstehen": 
eine ~ stricken, häkeln; ~n beim Stricken auf-, ab- 
nehmen; eine ~ fallen lassen; am Strumpf läuft eine 
~ 2. 'eine von vielen miteinander verbundenen 
Schlingen eines Netzes od. Geflechtes (aus Draht)’: 
der Fisch hängt in den ~n des Netzes; der Ball blieb 
in den ~n des Zauns hängen — U. <vorw. Sg.) umg. 
SYN "Trick (1)': eine alte, bekannte, raffinierte ~; 
wir kennen diese, seine ~ schon; er hat es mit einer 
neuen ~ versucht * Maschendraht, Laufmasche 

Maschen|draht ['mafn..], der <o.Pl.) "Geflecht aus 
Draht’: ein Zaun aus ~ ¢ 7 Masche, 7 Draht 

Maschine [ma’fina], die; ~, ~n 1.1. "mechanische 
Vorrichtung, die mit Hilfe von Energie menschliche 
Arbeit verrichten kann’; 7 FELD V.5.1, 8.1: eine 
komplizierte, moderne, automatische ~; eine ~ kon- 
struieren, montieren, bedienen, warten, reparieren, in 
Betrieb nehmen, einschalten, ausschalten, anstellen, 
abstellen; die ~ läuft langsam, schnell, klappert, 
macht großen Lärm 1.2. das Motorrad, Auto hat 
eine starke ~ (‘einen starken Motor’) 2. SYN 
“Schreibmaschine”: sie schreibt ~; etw. mit, auf der 
— schreiben 3. SYN “Nähmaschine”: sie näht auf, 
mit der ~ 4. "Flugzeug': die ~ startet, landet, hat 
Landeerlaubnis; die — erreichen, verpassen; die 
nächste ~ nehmen 5. SYN "Motorrad': er fährt eine 
neue, leichte, schwere ~ 6. umg. spött. "dicke, kräf- 
tige Frau’: wer ist diese —?; sie ist eine mächtige ~ 
% maschinell, Maschinerie, Maschinist — Maschi- 
nenbau, -gewehr, -pistole, maschinenschriftlich, 


Lichtmaschine, _ Mähmaschine, 


maschinell — Maß 


Mischmaschine, Nähmaschine, Rechenmaschine, 
Schreibmaschine, Waschmaschine 

maschinell [mafi'nel] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht 
präd.) "mit Hilfe einer Maschine (1.1), von Maschi- 
nen’; SYN mechanisch (2.1): die ~e Produktion; 
etw. ~ herstellen; die Ernte ~ einbringen 1.2. (nur 
attr.) die ~en ("aus Maschinen 1.1 bestehenden’) 
Einrichtungen eines Werkes, einer Fabrik % 7 Ma- 


Maschinen/maschinen [ma'fi:nən..]]-bau, der <o.Pl.) 
1. "Herstellung von Maschinen (1.1), maschinellen 
Einrichtungen’; den ~ modernisieren 2. "Wissen- 
schaft vom Maschinenbau (1)': er studiert ~ % 7 
Maschine, 7 Bau; -gewehr, das ABK: MG ‘trag- 
bare Waffe mit langem Lauf (4), die durch Beti 
gen des Abzugs automatisch ununterbrochen schie- 
Ben kann’; 7 FELD V.6.1 (7 TABL Feuerwaffen): 
ein leichtes, schweres ~ & 7 Maschine, 7 Gewehr; 
-pistole, die "leichte Waffe mit kurzem Lauf für den 
Nahkampf, die durch Betätigen des Abzugs auto- 
matisch ununterbrochen schießen kann’; 7 FELD 
V.6.1 (7 TABL Feuerwaffen): mir der ~ wild um 
sich schießen; die Gangster waren mit einer — be- 
waffnet % 7 Maschine, 7 Pistole; -schriftlich 
<Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "mit der Schreibma- 
schine geschrieben’; ANT handschriftlich /auf 
Schriftliches bez./: ein ~es Manuskript; einen Text 
~ verfassen % 7 Maschine, 7 schreiben 

Maschinerie [mafins'ri:], die; ~, ~n [..'Rison] 1. "Sys- 
tem mechanischer, maschineller Vorrichtungen’: 
die Anlage hat eine einfache, komplizierte ~ 2. "un- 
durchschaubares System von Vorgängen in den In- 
stanzen bes. einer Verwaltung”: er geriet mit seinem 
Antrag in die ~ der Bürokratie; sein Antrag ging in 
der ~ verloren ® 7 Maschine 

Maschine schreiben, schrieb Maschine, hat Maschine 
‚geschrieben /jmd./ 'mit der Schreibmaschine schrei- 
ben’: sie lernt, kann perfekt Maschine schreiben, 
aber: ein maschinegeschriebenes ("maschinenschrift- 
liches’) Manuskript 

Maschinist [mafi'nıst], der; ~en, ~en "Facharbeiter, 
der Maschinen (1) bedient, überwacht und wartet’: 
er arbeitet als, er ist ~ in einem Kraftwerk & 7 
Maschine 

Masern ['ma:zen], die (Pl.) "sehr ansteckende Infek- 
tionskrankheit mit Fieber und Ausschlag auf der 
Haut, die besonders Kinder befällt': an ~ erkran- 
ken; das Kind hat (die) ~ 

Maserung ['ma:zar..], die; ~, ~en 'charakteristische 
unregelmäßige Musterung (2), besonders in Holz, 
Marmor’: die ~ des Holzes, des Marmors; Kiefern- 
holz hat eine charakteristische ~ 

Maske ['masko], die; ~, ~n 1.1. ‘dem Kopf nachge- 
formter Gegenstand, bes. aus Papier, Stoff, Holz, 
mit dem bei Festen od. auf der Bühne Kopf und 
Gesicht von Personen verhüllt werden’: eine ~ (auf 
dem Gesicht) tragen, auf-, absetzen; METAPH sein 
Gesicht verwandelte sich in eine undurchdringliche — 
(ließ die Züge seines Gesichts ausdruckslos erstar- 
ren’) 1.2. vom Gesicht des Toten eine ~ ("das Abbild 
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seines Gesichts im Tode’) anfertigen 1.3. hinter der 
~ Ç+ Gen.attr.): er verbarg seine wahren Absichten 
hinter der ~ des Biedermanns, des Gentlemans (‘er 
gab sich als Biedermann, Gentleman, hatte aber 
ganz andere Absichten’) 2. "Schicht aus Creme 
o.Ä., die man zur Pflege der Haut auf das Gesicht 
streicht od. legt’: sie hat sich eine ~ aus Ei, Gurken 
aufgelegt % demaskieren, maskieren — Maskenball 

* /jimd./ die ~ fallen lassen "sein wahres Wesen, seine 
wahren Absichten zeigen’: der Betrüger ließ schließ- 
lich die ~ fallen; Ijmd./ jmdm. die ~ vom Gesicht 
reißen ('jmdn. entlarven') 

Masken|ball ['maskn..], der "Abend, Veranstaltung 
mit Tanz, bei dem die Teilnehmer maskiert sind’: 
zum ~ gehen; sie war als Zigeunerin auf dem ~ % 
7 Maske, 7 Ball 

maskieren [mas] n], maskierte, hat maskiert 1. 
/jmd./ sich, jmdn. ~ "aus einem bestimmten Anlass, 
bes. für den Maskenball 
kostüm anziehen und/oder eine Maske aufsetzen’: 
sie hat sich für das Fest (als Zigeunerin) maskiert 
2. /jmd., bes. Täter/ sich ~ "das Gesicht verhüllen, 
um bei seinem Verbrechen nicht erkannt zu wer- 
den’: (vorw. adj. im Part. II) die Bankräuber waren 
maskiert; maskierte Personen drangen in das Haus 
ein % 7 Maske 

Maskottchen [mas’kotgon], das; 


~ SYN "Talis- 


man’: sie hatte ein Stofftier als ~; die Truppe hatte 
als ~ einen Ziegenbock 


7 igu; nicht 

bei Vb.) SYN ' männlich (1. 1)"; ANT feminin (1.1): 
~e Körperfunktionen 2. (Steig. reg., ungebr.) 2.1. 
SYN "männlich (2.1)': Mode mit ~em Akzent 2.2. 
SYN "männlich (2.2)' /auf eine weibliche Person, 
auf weibliches Verhalten bez./: sie ist ein ziemlich 
~er Typ; ihr ~es Gehabe; sie wirkt ~ 3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) Gramm. ‘mit dem Artikel der ver- 
bunden’; SYN männlich (3) /auf Substantive bez.l: 
das Wort ist ~, maskulinen Geschlechts 

Maskulinum ['maskulinum], das; ~s, Maskulina 
[line] Gramm. "Substantiv maskulinen Ge- 
schlechts mit dem Artikel 'der' im Nominativ Sin- 
gular’: das Substantiv “Schrank "ist ein ~; vgl. Fe- 
mininum 

maß: 7 messen 

Maß [ma:s], das; ~es, ~e 1.1.1. "Einheit zum Messen 
von Längen, Mengen, Gewichten": geeichte, metri- 
sche ~e; ein englisches ~; das ~ für die Bestim- 
mung der Länge, des Inhalts 1.2. "durch Messen (7 
messen 1) ermittelte Größe (1.1) von etw.': die ~e 
der Wohnung, des Teppichs angeben; ihre ~e (‘die 
Abmessungen ihres Körpers’) haben sich nicht ge- 
ändert; einen Anzug nach ~ (‘nach den Abmessun- 
gen des Körpers’) anfertigen; ~ nehmen (‘die Ab- 
messungen von jmds. Körper feststellen’) 2. (mit 
best. Adj.) "bestimmte Menge, bestimmter Grad 
der Intensität in Bezug auf etw.': das rechte, richtige 
~; etw. auf ein bestimmtes ~ reduzieren; die Arbeit 
geht über das erträgliche ~ hinaus; dieser Auftrag 
geht über das übliche ~ hinaus; jmdm. ein hohes ~ 
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(sehr viel’) an Vertrauen entgegenbringen; in zuneh- 
mendem ~e "ständig: die Zuschauer wurden in zu- 
nehmendem ~e unruhig; etw. in hohem ~e, nur in 
geringem ~e bewältigen 3. fin der kommunikativen 
Wendung/ das ~ ist voll! /sagt jmd. empört, wenn 
seine Geduld mit jmdm., etw. am Ende ist und er 
von jetzt an Gegenmaßnahmen ergreifen will/ — II. 
<o.Pl.) süddt. "ein Glas mit einem Liter Bier’: Herr 
‚Ober, zwei ~ (Bier)!; noch ein, drei ~ (Bier), bitte! 
<% 7 messen 

* über alle ~en emot. (vor Adj., Adv.) 
außerordentlich’: erw. ist über alle ~en sel 
lich; er ist über alle ~en dumm; in/mit ~n "sehr 
maßvoll’; er isst, trinkt mit ~en; ljmd./ etw. mit 
zweierlei = messen ("den gleichen Sachverhalt bei 
verschiedenen Personen, Anlässen durch Berück- 
sichtigung unterschiedlicher Kriterien ungerecht 
beurteilen’) 

Massage [ma'sa:3ə], die; ~, ~n 'der Heilung die- 
nende Behandlung, bei der die Muskeln bestimmter 
Teile des Körpers geknetet, geklopft, gedrückt wer- 
den’: jmdm. —(n) verschreiben, verordnen; ~ 
lockert das Gewebe, ~n fördern die Durchblutung; 
~n bekommen % ~ massieren 

Massaker [ma’sa:ke], das; ~s, ~ emot. "das hem- 
mungslose und brutale Ermorden einer großen 
Menge meist wehrloser Menschen’: ein ~ veranstal- 
ten, anrichten; bei einem ~ ums Leben kommen; die 
Opfer eines ~s % 7 massakrieren 

massakrieren [masa’kri:Ron], massakrierte, hat mas- 
sakriert (oft im Pass.) emot. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., 
eine Gruppe meist wehrloser Menschen hem- 
mungslos und brutal ermorden’; sie wurden auf 
grausame Weise massakriert % Massaker 

Maßjarbeit ['ma:s..], die (o.Pl.) "ausgezeichnete, prä- 
zise ausgeführte Arbeit (4)': dieses Gerät, diese Tür, 
das ist ~ % 7 messen, 7 Arbeit 

Masse ['masa], die; ~, ~n 1. (+ Attr.) emot. 1.1. 
<vorw. Pl.) "sehr große Menge von etw., sehr große 
Anzahl an Gegenständen, Personen’; # FELD 
1.11: ~n von: ~n von Büchern, Schallplatten stapel- 
ten sich in seiner Wohnung; ~n von Zuschauern 
‚standen herum; in —n: die Besucher, Zuschauer ka- 
men in ~n; wir fanden Pilze in ~n 1.2. (vorw. Sg.) 
umg. eine ~ SYN "eine Unmenge'; ANT 'wenig 
(1.1): eine ~ Geld, Arbeit; eine ~ zu tun haben; er 
bekam eine ~ Angebote 2. {vorw. Pl.) "die Bevölke- 
rung in ihrer großen Mehrheit, die nicht als diffe- 
renzierte Menge gesehen wird’: die ~n aufrufen, 
mobilisieren, manipulieren; der Druck der —n; zu 
den ~n sprechen 3. "ungeformter, breiiger, weicher 
od. auch fester, eine zusammenhängende Menge 
bildender Stoff, meist ein Gemisch’: eine knetbare, 
weiche —; die Lava bildete eine heiße, zähe —; etw. 
aus einer ~ formen % massenhaft, massig, massiv, 
Massiv, Unmasse — Massengrab, -medium, -mord 
MERKE Wenn zum Subst. nach Masse (1.1) ein 
Adj. tritt, steht diese Verbindung oft im selben Ka- 
sus wie Masse: mit dieser ~ neuem Material, wegen 


Massage — 


massieren 


dieser — neuen Materials; sonst steht das Subst. 
ohne Adj. im Nominativ: eine ~ Obst, Pilze; vgl. 
aber: eine ~ ("sehr große Anzahl”) neugieriger Men- 
schen und eine ~ ('sehr viele’) neugierige Men- 
schen; zur Kongruenz des Verbs: eine ~ Zuschauer 
‚stand oder standen herum 

Maßleinheit ['ma:s..], die "Einheit (2) zum Messen 
von Längen, Mengen, Gewichten, die nach wissen- 
schaftlichen Gesichtspunkten festgelegt ist’: eine 
physikalische, technische ~; Kilogramm, Meter. Volt 
sind ~en & 7 messen, 7 ?ein 

Massen|grab ['masn..], das "Grab, in dem eine große 
Anzahl von unbekannten Toten liegt": die Leichen 
wurden in Massengräbern verscharrt 7 Masse, 7 


graben 

massenhaft ['.] (Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht 
präd.) emot. "in großer Menge, Anzahl’; SYN 
massig (2); ANT 'wenig (1.1): das ~e Auftreten von 
Insekten, Ungeziefer; er hatte ~ Freunde; es gab ~ 
Beeren, ~ zu essen und zu trinken % ” Masse 

Massen|-medien ['..me:dion], die CPI.) "Einrichtungen 
wie Presse Rundfunk, Fernsehen, die breite Kreise 
der Bevölkerung erreichen‘: die Rolle der ~ in der 
heutigen Gesellschaft ® 7 Masse, 7 Medium; 
-mord, der "Ermordung einer großen Anzahl von 
Menschen’; 7 FELD XI.1: jmdn. des ~es beschul- 
digen % 7 Masse, 7 Mord 

Masseur [ma’so:e], der; ~s, ~e "Fachmann für Mas- 
sagen’: er ist, arbeitet als 

Masseuse [ma’so:z2], die; ~, ~n /zu Masseur; weibl./ 

Maßlmaß ['ma:s..]-gabe, die: ‘mit der ~, etw. Be- 
stimmtes zu tun‘; dies geschah mit der ~ ('mit der 
Anweisung 1, Verpflichtung’, 7 verpflichten 1), den 
Beschluss sofort durchzusetzen; nach ~: nach ~ der 
gesetzlichen Bestimmungen ("entsprechend den gel- 
tenden gesetzlichen Bestimmungen’) ist dies unzu- 
lässig & 7 messen, 7 geben; -gebend (Adj.; nicht 
bei Vb.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "als Richtschnur 
für ein Handeln dienend’ /auf Abstraktes bez./: ~e 
Richtlinien, Hinweise; folgende Verfügungen sind für 
diesen Fall ~; eine ~e Ansicht, Meinung 2. (Steig. 
reg.) SYN "entscheidend’: eine ~e Rolle spielen; 
einen ~en Anteil an der Entwicklung haben; nach 
Ansicht ~er Persönlichkeiten & 7 messen, 7 ge- 
ben; -geblich [ge:p..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. bei Vb.; nicht präd.) SYN "entscheidend 
ist daran — beteiligt; er, dies hat — dazu beigetra- 
gen, dass ...; sii in dieser Angelegenheit die ~e 
Person % 7 messen, 7 geben 

Maß halten (er hält Maß), hielt Maß, hat Maß gehal- 
ten /jmd./ bei etw., mit erw. Maß halten ‘das richtige 
Maß (2.2) bei etw., in Bezug auf etw. einhalten’: 
beim Essen, mit dem Essen Maß halten; sie hat beim 
Geldausgeben in letzter Zeit nicht Maß halten kön- 
nen; er hielt beim Trinken nie Maß % 7 messen, 7 


Ran), massierte, hat massiert /jmd./ 
'jmdn., einen Körperteil mit Massage 
jmdn., (jmdm.) den Rücken ~: er ließ 


behandeln’; 


massig — 


sich oft, regelmäßig ~; sie konnte gut ~ 
Masseuse 

massig ['masıg] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb. 
vorw. attr.) "groß und ausladend (1)': der Mann, 
Bär hat eine ~e Gestalt; ein ~er Bau 2. <o. Steig.. 
nur bei Vb.) umg. emot. SYN ‘massenhaft’; ANT 
wenig: es gab ~ Pilze, ~ zu essen und zu trinken & 
7 Masse 

mäßig ['meisig/'me:..] <Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) ‘wenig, maßvoll’; ANT maßlos; 7 
FELD I. ~ rauchen, essen, trinken; von etw. nur 
~en (SYN 'maßvollen’) Gebrauch machen 2. <o. 
Steig.; vorw. attr.) "von, in relativ geringer Quanti- 
tät’; ANT reichlich (1.1.1): eine ~e Bezahlung; eine 
~e Verpflegung; ~er Schneefall; er fuhr mit ~em 
Tempo; das Kino war nur ~ besetz 
“in seiner Qualität nicht besonders gut 
vorragend: der Film, das Theaterstüc 
seine Leistungen sind ~; da: 
nis fiel nur ~ aus % ermäßigen, Ermä 
gen 

-mäßig /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive/ 1. /das im ersten Bestandteil Ge- 
nannte betreffend/: 7 z. B. gefühlsmäßig, mengen- 
mäßig 2. lentsprechend dem, gemäß dem im ersten 
Bestandteil Genannten/: 7 z. B. fahrplanmäßig 

mäßigen ['me:sign/'mer..] (reg. Vb.; hat; 7 auch 
‚gemäßigt) ljmd./ 1.1. erw ~ 'sein Verhalten in Be- 
zug auf etw. emotional auf das rechte Maß be- 
schränken’: er musste das Tempo ~; ihr —der Ein- 
Sluss wirkte wohltuend; SYN "erw. 
Pige deine Wortel; sein Temperament, sei 
seine Ungeduld ~ 1.2. sich ~ "in Bezug auf etw. 
maßvoll werden, das rechte Maß finden’: er muss 
lernen, sich zu ich bei, in erw. —: er mı 
beim Essen, in seinem Zorn ~ % 7 mäßig; vgl. mes- 
sen 

massiv [ma'si:f] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "aus festem, 
durchgehend gleichem Material bestehend’; 7 
FELD 11.4.3: ein ~es Gebäude; eine ~e Garage: 
~e Möbel; etw. ist ~ gebaut 2. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.» "nicht hohl, sondern innen mit dem gleichen 
Material ausgefüllt’; ein ~er Körper, Ball 3. Co. 
Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) SYN "rein 
1.1.1)" /auf Materialien bez./: ~es Gold, Silber; ein 
Kelch aus ~em (SYN "schwerem 1.2’) Gold 4. 
«Steig. reg.) SYN "heftig (3) /vorw. auf Äußerun- 
gen bez./: ~e Drohungen, Beleidigungen; jmdn. ~ 
kritisieren, beeinflussen; jmdm. ~ die Meinung sa- 
gen; jmd. übt ~en Druck auf jmdn. aus; ~en Angrif- 
fen ausgesetzt sein % 7 Masse 

Massiv, das; ~s, ~e ‘die große kompakt erschei- 
nende, wenig gegliederte, meist ein größeres Gebiet 
umfassende Masse eines Gebirges: das ~ der 
Alpen, des Kaukasus % 7 Masse 

Maß/maß ['ma:s..]|-konfektion, die (o.Pl.) "Kleidung, 
Wäsche, Schuhe, die nach den individuellen Maßen 
des Körpers der Kunden angefertigt worden ist’: er 
trägt nur ~ & 7 Konfektion; -los (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) "über das rechte Maß (2.2) weit hinausge- 


% Masseur, 


ist recht ~; 
ihr Zeug- 
‚ung, mäßi- 


Material 657 


hend’; ANT maßvoll; 7 FELD 1.2.3: ~e Forderun- 
‚gen stellen; er ist ein ~er Verschwender; er ist ~ 
seinen Wünschen; das ist eine ~e Übertreibung; du 
übertreibst wieder ~; ~ (ANT mäßig 1) essen, trin- 
ken; sie ärgerte sich ~ (sehr) ® 7 los; -nahme 
[na:ma], die; ~, ~n "meist durch eine institutionelle 
Entscheidung bestimmte Handlung, durch die ein 
bestimmtes Ziel erreicht werden soll’: politische, so- 
ziale, gezielte, polizeiliche ~n; diese ~ ist überflüs- 
sig; diese ~ ist dringend erforderlich; ~n (gegen 
Umweltverschmutzung, Kriminalität) ergreifen, tref- 
Jen (veranlassen, dass Maßnahmen eingeleitet wer- 
einleiten, durchführen % 7 nehmen; -regel, 
die "Vorschrift für ein bestimmtes Verhalten’: eine 
strenge, erzieherische, dienstliche ~; ~n ergreifen, 
treffen % 7 Regel; -regeln, maßregelte, hat gemaß- 
regelt (oft im Pa: /jmd., Institution/ jmdn. ~ 
"jmdn. wegen seiner dienstlichen Verfehlung scharf 
tadeln, zurechtweisen od. bestrafen’: er wurde (we- 
gen seiner Versäumnisse) offiziell gemaßregelt $ 7 
Regel; -stab, der 1. "zusammenlegbarer Stab zum 
Messen, der mit den Einheiten der Längenmaße 
versehen ist’: ein ~ aus Holz, Metall; etw, mit einem 
~ messen 2. "Verhältnis der Längen auf Karten (4), 
Zeichnungen, Plänen, Modellen zu den realen Lä: 
gen in der Natur’: erw: in einem bestimmten, größe- 
ren, kleineren ~ darstellen; die Karte hat einen ~ 
von 1:100000; . im 200 darstellen 3, "als 
Richtschnur dienende Merkmale, nach denen etw., 
jmd. beurteilt wird’: erw. dient als ~ für erw; bei 
der Bewertung von Aufsätzen strengere Maßstäbe 
anlegen; neue Maßstäbe setzen; im internationalen 
~ (‘wenn man es im internationalen Vergleich be- 
trachtet') kommt diesem Projekt besondere Bedeu- 
Steig. reg., Superl. ungebr.) 
hte Maß (2.2) einhaltend’; ANT maßlos: 
(SYN ‘mäßig 1°) von etw. Gebrauch machenlvon 
etw. ~en Gebrauch machen; er lebte sehr ~ % 7 
voll 
"Mast [mast], der; ~es, —e/auch ~en 1. "senkrecht 
stehende, aus einem starken, langen Baumstamm 
od. aus einem stählernen Rohr bestehende Vorrich- 
tung, die auf dem Deck eines Schiffes angebracht 
ist und je nach Typ die Segel trägt od. zum Be- und 
Entladen genutzt wird’; 7 FELD VIII.4. den ~ 
aufrichten, kappen, umlegen; am ~ emporklettern % 
Halbmast 
2Mast, die; ~, ~en <vorw. Sg. "das Mästen': die ~ 
von Gänsen, Enten, Schweinen; für die ~ von 
Schweinen werden Eicheln verfüttert % 7 mästen 
mästen ['mestn], mästete, hat gemästet /jmd./ ein Tier 
~ "ein Tier, bes. Rind, Schwein, Gans, reichlich 
füttern, damit es zum Schlachten ein gutes Gewicht 
bekommt": Schweine, Ochsen ~; die Gänse wurden 
gemästet; umg. scherzh. du willst mich wohl ~? 
/sagt man zu jmdm., der einen ständig zum Essen 
nötigt/ + ?Mast 
Material [mate'ria:l], das; ~s, ~ien [..'Rio:ljən] 1. 
"etw. Stoffliches, das aus der Natur od. künstlich 
gewonnen, hergestellt wird und das man bei, für 
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die Herstellung von etw. verwendet’; # FELD 

11.5.1: geeignetes, gutes, teures, seltenes ~; seltene 

ein bestimmtes — einsetzen, verarbeiten; das 
~ ist knitterfrei 2. (vorw. Sg.) "Schriftliches, das 
(als Beweis, Nachweis) für bestimmte Zwecke ge- 
sammelt und verwendet wird’: belastendes, interes- 
santes, biografisches, wissenschaftliches ~; ~ sam- 
meln, systematisieren, ordnen, verarbeiten, auswer- 
ten; ~ für eine Publikation zusammentragen; etw. 
durch ~ belegen % Arbeitsmaterial, Baumaterial, 
Beweismaterial, Heizmaterial; vgl. Materie 

Materialismus [materia'lısmos], der; ~, <o.Pl.) ‘phi- 
losophische Lehre, die davon ausgeht, dass die Ma- 
terie (1.1), die objektive Realität das Ursprüngli- 
che, Grundlegende darstellt und das Bewusstsein, 
die Ideen von ihr abhängen’; ANT Idealismus (2): 
der englische, französische ~; der ~ der Antike; der 
~ Feuerbachs; der dialektische ~ von Marx % 7 
Materie 

Materialist [materja'lıst], der; ~en, ~en ANT Idea- 
list 1. "Vertreter des Materialismus’: er ist ~ 2. 
"jmd., der in seinem Denken und Handeln nur nach 
Besitz und Gewinn strebt’: er ist ein ~; so ein ~! 
+% 7 Materie 

materialistisch [..'Iıst..] <Adj.) ANT idealistisch 1. 
(Steig. reg., ungebr.) ‘nur nach Besitz und Gewinn 
strebend’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; er ist sehr ~ eingestellt 2. <o. Steig.) "vom 
Materialismus ausgehend’ /auf Abstraktes bez./: 
eine —e Betrachtungsweise, Weltanschauung; etw. — 
interpretieren & 7 Materie 

Materie [ma'te:rjo], die; ~, ~n 1. (o.Pl.) "objektive 
Realität in ihrer grundlegenden, stofflichen Er- 
scheinungsform’; # FELD 11.5.1: feste, flüssige, 
gasförmige ~; organische, lebende, tote ~ 2. (vorw. 
Sg.) 'die fachlichen Grundlagen eines themati- 
schen Bereichs’: die schwierige ~ beherrschen; sich 
mit der — (seines Fachgebiets) auseinandersetzen, 
vertraut machen  Materialismus, Materialist, ma- 
teriell; vgl. Material 

materiell [mate'riel] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
Ivorw. auf Abstraktes bez./ 1. (nur attr.) "objektiv 
Reales betreffend’: —e Lebensbedingungen, Be- 
dürfnisse; die Produktion ~er Güter 2. (nur attr.) 
"die Sachen, Werte betreffend’; ANT ideell (1.2): es 
ist bei dem Brand großer —er Schaden entstanden; 
der ~e Wert des Armbands ist gering 3. (nicht 
präd.) SYN "finanziell (2)': in ~e Schwierigkeiten 
‚geraten; ~e Verhältnisse; jmdn. ~ unterstützen # 7 
Materie 

Mathematik [matema'ti:k], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft von den Zahlen, Mengen, Formen und den 
zwischen ihnen möglichen Relationen”: elementare, 
angewandte, praktische, —; er studiert höhere —; die 
‚Regeln der —; Algebra, Arithmetik und Geometrie 
sind Teilgebiete der ~ & Mathematiker, mathema- 
tisch 


Mathematiker [mate'ma:tike], der; ~s, ~ "Fachmann 
auf dem Gebiet der Mathematik’; 7 FELD 1.10: 


Materialismus — Matte 


ein begabter, anerkannter ~; er arbeitet als ~ % 7 
Mathematik 

mathematisch [mate'ma:t..] (Adj.; o. Steig.) "die Ma- 
thematik betreffend, auf der ~ beruhend’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Formel, Gleichung; ~e Ope- 
rationen; mit ~er Genauigkeit; etw. ~ genau berech- 
nen % 7 Mathematik 

Matinee [mati'ne:], die; ~, ~n [..'ne:on] "künstleri- 
sche Veranstaltung am Vormitta; 
stalten; an einer — teilnehmen; zu einer — einladen 

Matratze [ma'tratsa], die; ~, ~n "gepolsterte Unter- 
lage eines Bettes, auf der man liegt’: die Füllung der 
~; eine ~ aus Seegras, Rosshaar; eine ~ klopfen, 
lüften, absaugen 

Matrose [ma'tro:za], der; ~n, ~n 1. "ausgebildeter 
Seemann der Handelsschifffah: ils ~ auf einem 
Handelsschiff, Tanker anheuern 2. "Angehöriger der 
Seestreitkräfte mit einem bestimmten Dienstgrad’ 
(7 TAFEL XIX) 

Matsch [matj], der; ~es, <o.Pl.) umg. "vom Regen 
aufgeweichter Boden od. tauender Schnee, mit 
Erde, Schlamm vermischt’; # FELD II1.2.1: im ~ 
versinken; sich mit ~ bespritzen; der Schnee verwan- 
delte sich bald in ~ % matschig — Schneematsch 

matschig ['matfig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
"durch Fäulnis zersetzt, nass und nicht mehr frisch 
und fest’; /auf Früchte bez./: ~es Obst; ~e Birnen, 
Tomaten; die Pflaumen sind ~ 2. "voller Matsc| 


7 FELD 111.23: ~e Straßen, Wege; die Waldwege 
sind sehr ~ # 7 Matsch 
matt [mat] 1. (Steig. reg.) "müde und kraftlos'; 


Ivorw. auf Personen bez./: er war, fühlte sich gai 
— vor Hunger; er war von der Reise noch etwas — 
(SYN schlapp’); seine ~en Glieder ausruhen; mit 
~er (ANT kräftiger) Stimme sprechen; sie lächelte 
— 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) 
"ohne Glanz, nicht spiegelnd’; SYN stumpf (5), 
ANT blank (1) /auf Materialien bez./: ~es Gold; 
eine ~e Glasur; die Politur ist ganz ~ geworden; er 
will die Fotos ~ 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "von 
‚geringer Leuchtkraft (und im Farbton nicht kräf- 
tig); ANT hell (2) /auf Licht, Lichtquellen bez./: 
~es Licht; ein ~er Lichtschein; die Lampe leuch- 
tete, schimmerte ~ 3.2. SYN "blass (2)' /auf Farben 
bez./: ~e (ANT lichte 1.2) Farbtöne; der ~e Ton 
der Bluse wirkt nicht sehr vorteilhaft 4. (Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr.) "nicht überzeugend und daher 
ohne Wirkung’: ein ~er Vortrag, Redner; ein ~er 
Versuch 5. Ço. Steig.; nur präd. (mit sein)) /jmd./ ~ 
‚sein "im Schachspiel besiegt sein’: nach dem zehnten 
Zug war er ~; (Schach und) ~! lAnkündigung, 
dass man den Gegner mit dem folgenden Zug be- 
siegen wird/ œ Mattigkeit — Mattscheibe 

* /jmd./ jmdn. = setzen ‘jmdn. unfähig zum Kämp- 
fen, Handeln machen und damit als Gegner aus- 
schalten’: durch geschicktes Vorgehen seine Konkur- 
renten ~ setzen 

Matte ['matə], die; n *grob geflochtene od. ge- 
webte Unterlage, die auf den Fußboden gelegt 


Mattigkeit — Mausefalle 


wird’: eine ~ aus Kokosfasern, Bast; den Flur mit 
einer — bedecken; die Schuhe auf einer — abtreten; 
der Wettkampf der Ringer wird auf einer ~ ausge- 
tragen * Hängematte 

* umg. /jmd./ jmdn. auf die ~ legen (jmdn. besie- 
gen’); /jmd./ auf der ~ stehen "einsatzbereit am (ver- 
abredeten) Ort sein’: früh um sechs Uhr stand er 
schon auf der ~ 

Mattigkeit ['matıg..], die; ~ .Pl.) "das Mattsein 
(1)': körperliche ~; jmdn. befällt ~ % 7 matt 

Matt|scheibe ['mat..], die "an der Oberfläche rau (1) 
und matt (2) gemachte, durchsichtige Scheibe aus 
Glas od. Kunststoff im Fotoapparat zum Einstel- 
len des Bildes’ # 7 matt, 7 Scheibe 

* umg. /jmd./ eine = haben 'etw. langsam, schwer be- 
greifen, nicht mehr klar denken können’: der hat 
ja, wohl 'ne ~! 

Mäitzchen ['metsçən], die <PI.> umg. "durchschau- 
bare, törichte Äußerungen, Handlungen, durch die 
jmd. etw. zu erreichen, jmdn. zu täuschen ver- 
sucht’: mach nicht solche ~l; diese ~ kannst du dir 
sparen! 

mau [mau] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht attr.) 
umg. 1. "Unbehagen empfindend’: jmdm. ist (es), 
jmdm. wird ~: mir war, mir wurde vor Hunger 
(ganz) ~; ich fühlte mich (ganz) ~ 2. SYN 
"schlecht (2.2)': die Geschäfte gehen ~; mit dem 
Projekt sieht es ~ aus; der Umsatz war heute ~ 

Mauer ['mau], die; ~, ~n 1. "aus Ziegeln od. ande- 
ren Steinen und Mörtel errichtetes Teil eines Bau- 
werks, Gebäudes od. frei stehendes Bauwerk, das 
ein Grundstück umgrenzt'; 7 FELD V.3.1: eine 

dicke, dünne, hohe, niedrige —; eine alte, mittelalter- 
liche ~; der Garten ist durch eine ~ begrenzt; das 
Haus hat dicke ~n ("Wände’); eine ~ bauen, errich- 
ten, abtragen, niederreißen; die Männer standen wie 
eine ~ ("standen dicht gedrängt, ohne zu weichen’); 
hist. die ~ (‘Grenze’) in Berlin; die Schüsse an der 
~ 2. (vorw. Sg.) eine ~ vonldi ine unüber- 
windlich scheinende emotionale Barriere, die Mit- 
menschen gegen andere errichtet haben’: die ~ des 
Schweigens, Misstrauens durchbrechen; gegen eine 
~ von Hass, Vorurteilen, Missgunst anrennen % Ge- 
mäuer, mauern, Maurer — Mauerstein, -werk, unter- 
mauern, Grundmauer 

mauern ['mauen] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Maurer/ 
etw. ~ "etw. aus Steinen und Mörtel bauen’; 7 
FELD V.3.2: eine Terrasse, Treppe, Wand ~; der 
Schornstein wird, ist gemauert % 7 Mauer 

Mauer ['maur..]-stein, der ‘meist quaderförmiger 
Ziegel, der zum Bauen von Mauern, Gebäuden 
dient’; 7 FELD 11.5.1: ein roter, gelber ~; ~e ab-, 
aufladen % 7 Mauer, Stein; -werk, das (vorw. 
Sg.) "etw. aus Ziegelsteinen und Mörtel Gemauer- 
tes’: altes, lockeres ~ % 7 Mauer 

Maul [maul], das; —s/auch ~es, Mäuler ['majle] ‘der 
Teil des Kopfes bestimmter Tiere, der zur Auf- 
nahme der Nahrung dient’; 7 FELD 1.1.1: das weit 
aufgerissene ~; das ~ des Pferdes, Hundes, Hai 
Löwen, des Karpfens 2. derb "Mund": nimm die Zi- 
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garette aus dem ~!; mach das ~ zul; vgl. Schnauze 
% maulen — Maulkorb, Maulwurrf 

MERKE Zum Unterschied von Maul und Mund: 
7 Mund (Merke) 

* derb /jmd./ ein loses, ungewaschenes ~ haben ("frech 
reden’); /jmd./ sich über jmdn., etw. das ~ zerreißen 
(schlecht über jmdn., etw. sprechen’); /jmd./ das ~ 
aufmachen: 7 Mund; /jmd./ das ~ aufsperren: 7 
Mund; ljmd./ das ~ halte Mund; ljmd./ jmdm. 
das ~ stopfen: 7 Mund; /jmd./ jmdm. das ~ verbie- 
ten: 7 Mund; ljmd./ sich (Dat.) das ~ verbrennen: 
7 Mund 

Maulaffen ['maullafn] 

* umg. /jmd./ = feilhalten ‘mit offenem Mund, stau- 
nend, untätig bei etw. zusehen, zuhören’ /vorw. 
verneint und als Aufforderung/: halt nicht ~ feil! 

maulen ['maulən] <reg. Vb.; hat) umg. /jmd., bes. 
Kind/ "seinen Unmut, seine Unzufriedenheit durch 
Verziehen des Gesichts und durch bestimmte 
sprachliche Äußerungen ausdrücken’: maul nicht!; 
der Kleine maulte, weil er kein Eis bekam; er hat 
ständig gemault; ~d saß sie in der Ecke % ” Maul 

Maul ('maul..]-esel, der "aus dem Hengst des Pferdes 
und der Stute des Esels gekreuztes Tier’; + FELD 
113.1: zum Transport in den Bergen ~ benutzen & 
Z Esel; -korb, der "Geflecht mit weiten Maschen, 
das igen Tieren, bes. Hunden, vor das Maul (1) 
gebunden wird’: einen ~ anlegen * Ijmd., Institu- 
tion/ jmdm. den ~ anlegen (‘jmdn. an der freien 
Meinungsäußerung hindern’) $ ” Maul, 7 Korb; 
«tier, das "aus dem Hengst des Esels und der Stute 
des Pferdes gekreuztes Tier’; 7 FELD IL.3.1: ~e 
dienen zum Transport von Lasten im Gebirge % 7 
Tier; -wurf, der; ~s/auch ~es, Maulwürfe "kleines 
Säugetier mit kurzem, dichtem Pelz und schaufel- 
förmigen Vorderbeinen, das in Gängen unter der 
Erde lebt und vorwiegend nach Insekten gräbt'; (7 
TABL Säugetiere) # ~ Maul, 7 werfen 

Maurer ['maure], der; ~s, ~ “Handwerker, der Mau- 
erwerk herstellt’; ~ FELD 1.10: er arbeiter als ~ 
auf einer Baustelle  ” Mauer 

Maus [maus], die; ~, Mäuse ['moizo] ‘kleines Nage- 
tier mit kurzen Haaren und langem Schwanz, das 
in Feldern, Wäldern und menschlichen Ansiedlun- 
gen lebt und als Schädling gilt’; + FELD 11.3.1 (7 
TABL Säugetiere): eine weiße, graue —; die Mäuse 
nagen, knabbern, pfeifen: Mäuse in einer Falle fan- 
gen; die ~ wird von einer Katze gejagt; vgl. auch 
Ratte % mausen — Mausefalle 

Mause/falle ['mauzə..], die ‘Falle zum Fangen von 
Mäusen in Häusern, Wohnungen’; (7 BILD): eine 
~ aufstellen & 7 Maus, 7 Falle 
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mausen ['mauzn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ etw. ~ 
“etw. zumeist Geringfügiges stehlen (1.1)": er hat ei- 
nen Apfel gemaust; jmdm. etw. ~: wer hat mir mei- 
nen Radiergummi gemaust; vgl. stehlen (1.1) # 7 
Maus 

mausern ['mauzen] (reg. Vb.; hat) 1. /Vogel/ sich ~ 
"die Federn wechseln’: Enten, Hühner — sich im 
Herbst; fachspr. auch: Enten, Hühner ~ im Herbst 
2. umg. scherzh. /jmd./ sich ~ "sich vorteilhaft ent- 
wickeln’: sie hat sich in der letzten Zeit sı 
schön, mächtig gemausert; sich zu etw. ~ 
sich zu einer Dame gemausert 

mausig ['mauzıg] (Adj.) 

* umg. /jmd./ sich ~ machen "frech jmdm. gegenüber 
auftreten’: der soll sich bloß nicht ~ machen!; wenn 
der sich ~ macht, setzt es was 

Maut [maut], die; ~, ~en vorw. österr. süddt. "Ge- 
bühr für die Benutzung von bestimmten Brücken, 
Tunnels, Straßen’; — bezahlen 

!maximal [maksi'ma:l] (Adj.; o. Steig.) "ein Maxi- 
mum (1.1) darstellend’; ANT minimal /auf 
Abstraktes bez./: eine ~e Steigerung; ~en Schutz 
gewährleisten; die ~e Befriedigung der Bedürfnisse; 
etw. ~ ausnutzen % 7 Maximum 

maximal (Gradpartikel) "im höchsten Falle: die ~ 
zulässige Geschwindigkeit; der Kran hebt — zehn 
Tonnen; der Tank fasst ~ dreißig Liter; das Boot ist 
~ für drei Personen zugelassen % 7 Maximum 

Maxime [ma'ksi:mə], die; ~, ~n "Grundsatz für das 
Denken und Handeln’: eine klare, erprobte, richtige 
~; die oberste ~ seines Lebens war ...; eine ~ auf- 
stellen, verfolgen, verwirklichen; nach einer — leben: 
er lebte nach der —: Ehrlichkeit währt am längsten 

Maximum ['maksimum], das; ~s, Maxima [..m 
ANT Minimum 1.1. <o.Pl.; vorw. mit unbest. Art.) 
SYN ‘Höchstmaß’: ein ~ an Willenskraft, Erfolg: 
ein — an Sicherheit bieten; ein — leisten, erreichen, 
vollbringen, aufbieten 1.2. "größter gemessener me- 
teorologischer Wert (4)": das ~ der Luftfeuchtig- 
keit; die Temperaturen erreichten ihr ~ % "?maxi- 
mal 

Mayonnaise [majo' 
näse 

Mäzen [me:'tse:n], der; ~s, ~e "vermögende Privat- 
person, die mit finanziellen Mitteln Kunst, Kultur, 
Projekte od. Personen auf dem Gebiet des Sports 
fördert”: er hat viele Künstler als ~ gefördert, er war 
der ~ vieler Künstler 

Mechanik [me’ga:nık], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"Teilgebiet der Physik, das sich mit dem Verhalten 
der Körper und Systeme (1) unter dem Einfluss 
von Kräften (3) befasst”: die Gesetze der ~; die 
klassische, moderne ~ 2. SYN "Mechanismus (1)': 
eine einfache, komplizierte ~; die ~ eines Gerät. 
einer Apparatur; die — des Fotoapparats läuft, ist 
gestört, kaputt % Mechaniker, mechanisch, Mecha- 
nismus 

Mechaniker [me'ga:nıke], der; ~s, ~ "Facharbeiter, 
Handwerker, der Maschinen od. technische Geräte 
herstellt, wartet und repariert’: er ist ~, arbeitet als 


zəl..'ne:..), die; ~, ~n 7 Majo- 
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~; die Reparatur von einem ~ machen lassen; einen 
~ rufen, kommen lassen % 7 Mechanik 
mechanisch [me'ga:n..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht 
präd.) "durch die Gesetze der Mechanik bestimmt” 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: ~e Kraft, Energie; das 
~e Gleichgewicht; ~e Abnutzung, Beanspruchung; 
etw. wird ~ stark beansprucht 2. (nicht präd.) 2.1. 
SYN "maschinell (1.1)': etw. im ~en Verfahren her- 
stellen; etw. ~ vervielfältigen 2.2. 'mit Hilfe eines 
Mechanismus (1) funktionierend’ /auf Geräte bez./: 
ein ~er Webstuhl; ~es Spielzeug; dieses Gerät funk- 
tioniert ~ 3. "durch häufiges Wiederholen ohne be- 
wusste Steuerung wie von selbst ablaufend’ /vorw. 
auf Tätigkeiten, Vorgänge bez./: ~e Reaktionen, 
Bewegungen; eine Handlung — ausführen; — nach 
etw. greifen; ~ antworten, grüßen % 7 Mechanik 

Mechanismus [mega'nısmos], der; ~s, Mechanismen 
[mon] 1. "Teile einer Maschine (1), Apparatur, 
technischen Einrichtung, die im Komplex zusam- 
menwirken und das Funktionieren des Ganzen er- 
möglichen’; SYN Mechanik (2): ein komplizierter 
~; einen ~ konstruieren, in Bewegung setzen; ein ~ 
läuft ab 2. "Vorgänge in Behörden, Körperschaften, 
bestimmten Systemen, die selbsttätig, mechanisch 
(3) ablaufen’: der ~, die Mechanismen einer Verwal- 
tung % 7 Mechanik 

meckern ['meken] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 'kleinlich 
od. böswillig und unbeherrscht Unzufriedenheit 
äußern": er meckerte den ganzen Tag; immer hat er 
was zu ~; über etw., jmdn. ~: er hat oft über das 
Essen, den Service, Kellner, den Chef gemeckert; 
vgl. nörgeln 2. die Ziege meckert ("gibt die für eine 
Ziege typischen Laute von sich’) 

Medaille [me'daljo], die; n "kleiner, meist runder 
scheibenförmiger Gegenstand aus Metall od. 
Kunststoff, mit einer bildlichen Darstellung, einer 
Inschrift zum Gedenken an etw. od. als Auszeich- 
nung, der um den Hals getragen werden kann": eine 
goldene, silberne, bronzene ~; jmdm. eine ~ verlei- 
hen, überreichen; eine ~ prägen ¢ Medaillon — 
Bronzemedaille, Goldmedaille, Silbermedaille 

Medaillon [medal'jon/..'jö:], das; 8 
Kettchen getragenes Schmuckstück in Form einer 
kleinen, flachen Kapsel, die meist ein kleines Por- 
trät, Bild o.Ä. enthält’: sie trägt ein ~ am Hals 2. 
"Stück Fleisch in Form einer kleinen runden 
Scheibe’: ~s vom Schwein (in Sahne); ~s braten, 
grillen % 7 Medaille 

Medikament [medika'ment], das; ~s, ~e ‘natürlicher 
od. synthetischer Wirkstoff, der zur Beeinflussung 
körperlicher Prozesse dient, bes. zum Beheben, 
Heilen körperlicher, gesundheitlicher Schäden’; 
SYN Arznei, Arzneimittel, Mittel (2.2): (jmdm.) 
ein — verordnen, verschreiben, absetzen, verabrei- 
chen; ein ~, ~e einnehmen % medikamentös 

medikamentös [medikamen'te:s] <Adj.; o. Steig.) 
"mit Hilfe von Medikamenten’: eine —e Therapie; 
jmdn., eine Krankheit ~ behandeln ® 7 Medika- 
ment 


Medium 


Medium ['me:djum], das; ~s, Medien [..dion] 1.1. 
“etw., das als Träger von Informationen dient’: das 
~ Sprache, Kunst; Rundfunk und Fernsehen als Me- 
dien der Massenkommunikation; verschiedene Me- 
dien einsetzen, nutzen 1.2. (nur im Pl.) "Massenme- 
dien’: die Rolle, Verantwortung der Medien; erw. 
von den Medien verbreiten lassen 2. "Person, die an- 
geblich mit Hilfe besonderer Fähigkeiten Verbin- 
dungen mit übersinnlichen Sphären herstellen 
kann’: sie diente als ~ in spiritistischen Sitzungen 
% Massenmedien 

Medizin [medi'tsi:n], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die sich mit dem Erkennen, der Verhütung, 
Behandlung und Heilung von Krankheiten be- 
fasst’; die gerichtliche, praktische, vorbeugende ~; 
~ studieren; die Erkenntnisse der modernen ~ 2. 
<vorw. Sg.) "Medikament, bes. in flüssiger Form’: 
eine teure, wirksame —; — verordnen, verschreiben 
& Mediziner, medizinisch 

Mediziner [medi'tsi:ne], der; ~s, ~ "Fachmann auf 
einem beliebigen Gebiet der Medizin (1), der auf 
einer Hochschule ausgebildet wurde’; 7 FELD 
1.10: er ist ~, ist als ~ in einer Klinik tätig % 7 
Medizin 

medizinisch [medi'tsi:n..] CAdj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. attr.) "die Medizin (1) betreffend, zur Medi- 
zin gehörend': ein ~es Problem; die ~e Betreuung 
der Patienten; ~e Geräte; ein ~es Institut; ~ gese- 
hen ist diese Diät nicht vertretbar & 7 Medizin 

Meer [me:e], das; —es/auch ~s, ~e ['me:Rə] 1.1. 
<o.Pl.) "den größten Teil der Erdoberfläche einneh- 
mende, zusammenhängende Masse von Salzwasser, 
die die Kontinente der Erde umgibt’; SYN See; 7 
FELD 11.2.1: das offene, wogende m der Küste 
des ~es; das ~ wogt, braust, ist ruhig, spiegelglatt; 
ans — fahren; das Schiff fährt auf das offene — hin- 
aus; im — schwimmen, baden 1.2. "bestimmter Teil 
von Meer (1.1) /vorw. als Teil geografischer Na- 
men/: das Schwarze, Rote, Gelbe ~; die südlichen, 
nördlichen ~e 2. emot. ein ~ von ... eine unüber- 
sehbar große Menge von’: ein — von Blüten, Fah- 
nen, Häusern % Meerbusen, -enge, Meeresfrüchte, 
Meerschwein, Me iegel 

Meer ['..]-busen, der SYN "Golf" /auch in geogra- 
fischen Namen/; 7 FELD 11.2.1: der Finnische ~ 
& 7 Meer; -enge, die; ~, ~n "länglicher, schmaler 
Teil des Meeres zwischen Kontinenten, zwischen 
Festland und Insel od. zwischen Inseln; 7 FELD 
11.2.1: die ~ von Gibraltar % 7 Meer, 7 eng 

Meeres ['me:ros..]-früchte [frygta], die (PI.) "essbare 
Fische, Krebse, Muscheln’ & ~ Meer, 7 Frucht; 
-spiegel, der (o.Pl.) "Oberfläche des Meeres, die bei 
mittlerem Wasserstand die Grundlage für Messun- 
gen der Höhe des Festlandes bildet’; 7 FELD 
IV.2.1: der Ort liegt 600 Meter über, unter de 
ein Berg mit einer Höhe von 3000 Metern über dem 
~ % 7 Meer, 7 Spiegel (2) 

Meer|-rettich ['mere..], der (o.Pl.) "Pflanze, deren 
lange, scharf schmeckende Wurzel als Gewürz ver- 
wendet wird’: geriebener ~; Karpfen, Schinken mit 
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~ % 7 Rettich; -schweinchen [vaingon], das 
‘schwanzloses Nagetier Südamerikas mit gefleck- 
tem Fell, das nachts aktiv ist und häufig, bes. von 
Kindern, in Wohnungen gehalten wird’; Z FELD 
11.3.1 & 7 Meer, 7 Schwein 

Mehl [me:l], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) /fachspr. ~e 
1. ‘durch Mahlen von Getreide entstandenes Pul- 
ver, aus dem Backwaren hergestellt werden’: — aus 
‚Roggen, Weizen, Hafer; weißes, dunkles, feines, gro- 
bes —; — zum Backen von Brot, Brötchen, Kuchen; 
Fleisch in — wälzen; — sieben, mit Wasser anrühren 
2. 'pulverartige Substanz, die durch Zermahlen fes- 
ter Körper entsteht”: Ziegel zu ~ zermahlen; ~ aus 
Fischabfällen, Knochen & mehlig — Paniermehl, 
gemehl 

mehlig ['mezlig] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/: der Bäcker hat ~e Hände 
(‘Mehl haftet an seinen Händen’); das Brot ist ~ 2. 
<vorw. attr.) "fein wie Mehl’ /auf bestimmte Stoffe, 
Materialien bez./: ~er Staub, Sand: ~e Sägespäne 
3. "nicht saftig’ /auf bestimmte Früchte bez./: ~e 
Äpfel, Birnen, Pfirsiche; die Birnen sind, schmecken 
~$ 7 Mehl 

!mehr [me:e] (Indefinitpron.; für Mask., Fem., 
Neutr. und Pl.; Komp. zu 7 !viel; 7 auch meh- 
rere); 7 TAFEL X /drückt aus, dass eine Anzahl, 
eine Menge über ein bestimmtes Maß hinausgeht/: 
<adj.) er hat (viel) ~ Geld, Bücher als wir; er will 
noch — Bücher kaufen; es waren — Leute da, als du 
denkst; <subst.) er hat ~ verlangt, als sie leisten 
‚konnte; sie hat ~ von ihm erwartet; darf es etwas ~ 
‚sein? % ?mehr, Mehr, mehren, mehrerlei, mehrfach, 
Mehrheit, vermehren — mehrdeutig, Stimmenmehr- 
heit, vielmehr; vgl. mehr/Mehr-; vgl. viel 

mehr (Adv.) 1.1. <bei Vb.; Komp. zu sehr, viel 
(1.1)) /drückt aus, dass etw. über ein bestimmtes 
Ausmaß hinausgeht/; ANT weniger: sie hat sich ~ 
darüber geärgert als ich; ich friere ~ als du; du 
musst dich — schonen, musst — aufpassen 1.2. 
<Komp. zu ?viel) ‘öfter’: ~ als sonst /drückt aus, 
dass etw. häufiger geschieht als normalerweise/: im 
Urlaub gehe ich — spazieren als sonst; in Gesell- 
schaft raucht er ~ als sonst 2. /drückt aus, dass eine 
von zwei Eigenschaften desselben Objekts domi- 
niert/: das Zimmer, die Kiste ist ~ lang als breit; er 
ist ~ Wissenschaftler als praktischer Arzt: er han- 
delte ~ leichtsinnig als überlegt 3. ~ als (+ Prädi- 
katsnomen) "äußerst, sehr”: das Ergebnis, die Aus- 
beute war ~ als dürftig (war überaus dürftig‘); 
diese Prüfung war ~ als gut ("war sehr gut’) 4. 
<nachgestellt; ~ + kein, nicht, nichts) /drückt aus, 
dass ein Zustand, Vorgang nicht länger, nicht wei- 
ter besteht/: sie hat keine Arbeit ~; er hat das Haus, 
Grundstück, Geld nicht —; ich möchte davon nichts 
~ hören; es besteht keine Hoffnung ~ 5. Idient zur 
Umschreibung des Komp. bei Adj., Part. und Adv., 
von denen der Komp. nur schwer od. nicht zu bil- 
den ist/: er sucht eine ihm — zusagende Arbeit; du 
musst ~ links suchen & 7 \mehr 
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* /jmd./ nicht ~ können ("am Ende seiner Kräfte 
sein’); = und ~/immer = "in steigendem Maße’: ich 
habe ~ und ~l immer ~ den Eindruck, dass er uns 
etwas vorspielt; = oder weniger/= oder minder 'ins- 
gesamt gesehen’: — oder weniger! minder hatte er 
Recht; um so =, als "besonders, weil’: der Woh- 
nungstausch ist wichtig, um so ~, als ich demnächst 
den Arbeitsort wechsele 

Mehr, das; —(s), (o.Pl.) ein ~ an erw. (Dat.) "eine 
zusätzliche Menge von etw.': ein ~ an Arbeit leisten 
müssen; ein ~ an Geld einsetzen müssen; ein ~ an 
Licht kann das Auge nicht ertragen % 7 \mehr 

mehr/deutig [...doitig] Adj; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"mehrere Deutungen zulassend’ /auf Sprachliches 
bez./: ein ironischer, ~er Titel; dieser Satz, diese 
Aussage ist ~ % 7 \mehr, 7 deuten 

mehren ['me:Rañ] (reg. Vb.; hat) 1.1. geh. /jmd., etw./ 
etw. ~ "bewirken, dass etw. Positives zunimmt, sich 
vermehrt’: den Reichtum, Wohlstand, das Vermögen 
~ 1.2. /etw., das nicht als angenehm empfunden 
wird/ sich ~ 'sich vermehren’: die Anrufe, Anfra- 
gen, Klagen mehrten sich in den letzten Tagen % 7 
'mehr 

mehrere ['me:rora] (Indefinitpron.; Pl; Sg. Neutr. 
mehreres; 7 auch /mehr) /bezeichnet eine unbe- 
stimmte, relativ große Anzahl, Menge/; SYN etli- 
che (1.1); ANT wenige 1.1. (adj.; nur im Pl.) e 
waren ~ Personen anweseni Kollegen trafen sic 
auf der Tagung; er musste ~ Stunden warten; ein 
Wort mit ~n Bedeutungen; die Bedeutungen ~r 
Wörter; Math. eine Gleichung mit ~n Unbekann- 
ten; <subst.) ~ (von ihnen) ergriffen das Wort 1.2. 
<o.Pl.; Neutr.; subst.) /bezeichnet eine unbe- 
stimmte, relativ große Anzahl, Menge/; SYN etli- 
ches (1.2): es ist noch ~s zu klären &  \mehr 

mehreres ['me:roras] (Indefinitpron.; Neutr.) 7 meh- 
rere (1.2) 

mehrerlei ['me:relaj/..'laj] (Indefinitpron; indekl.; für 
Mask., Fem., Neutr. und Pl); <adj.) es gibt ~ 
(‘mehrere verschiedene”) Typen; in ~ ('verschiede- 
ner’) Hinsicht; <subst.) es ist ~ ('mehreres, Ver- 
schiedenes’) im Spiel &  'mehr 

mehrfach ['me:wfax] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
"mehr als ein- od. zweifach’: erw. ~ überarbeiten, 
diskutieren, erläutern, reparieren; ein — gefaltetes 
Stück Papier; ein Dokument in ~er Ausfertigung; 
etw. in ~er Hinsicht betrachten; eine Seite ~ aus- 
drucken; er ist ~er Weltmeister (‘hat mehrere Male 
den Titel eines Weltmeisters errungen’)  / 'mehr 

Mehrheit ['me:v..], die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) 1.1. 
<«vorw, mit Gen.attr.) 'der größere Teil einer 
‚Gruppe, von Sachen’; ~ FELD 1.11: die ~ der Mit- 
glieder hat dafür gestimmt; die — der Bevölkerung, 
der Schüler hat davon andere Auffassungen; er besaß 
die ~ der Anteile, Aktien 1.2. "größerer Teil der ab- 
gegebenen Stimmen für einen Kandidaten, für eine 
Partei’: er hat die ~ bekommen, erhalten, wurde mit 
überwältigender ~, mit einer ~ von einer Stimme 
gewählt; (o.Pl.) er wurde mit einfacher (mit weni- 
ger als der Hälfte, aber mit den meisten Stimmen’) 
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gewählt; diese Partei hat im Parlament die absolute 
~ ('hat mehr als die Hälfte der Sitze im Parla- 
ment’) 2. <o.Pl.) in der ~ (ANT Minderheit) sein 
“zahlenmäßig überlegen sein’: die Gegner sind in der 
~ 7 Imehr 

mehr/Mehr ['me:v..]|-malig [ma:lıc] <Adj.; o. Steig.; 
nur attr.) SYN ‘wiederholt’; ANT einmalig: nach 
~em Klopfen wurde geöffnet; ~es Ausdrucken des 
Textes ist möglich & 7 Mal; -mals [ma:ls] Adv.) 
SYN ‘wiederholt’: er hat es ~ versucht; es hat ~ 
geklingelt; ich habe ~ angerufen % 7 Mal; -spurig 
[Npurig] (Adj.; o. Steig.) 'mit mehreren Fahrspu- 
ren’ /auf Autobahnen, Straßen bez./: eine ~e Auto- 
bahn; die Straße ist ~, wird ~ gebaut % 7 Spur; 
-stellig [fteliç] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) "aus 
mehreren Stellen (4.2) bestehend’ /auf Zahlen bez./: 
eine ~e Zahl, Summe & 7 stellen; -stündig [ftyndig] 
<Adj.; o. Steig.; nur attr.) "mehrere Stunden dau- 

ine ~e Verhandlung; ein ~es Gespräch $ 7 
-tägig [te:giglter..] CAdj.; o. Steig; nur 
attr.) ‘mehrere Tage dauernd’ /vorw. auf Veran- 
staltungen bez./: eine ~e Schulung, Reise % 7 Tag; 
„wöchig [veegig] (Adj.; o. Steig; nur attr.) "mehrere 
Wochen dauernd’ /vorw. auf Veranstaltungen bez./: 
eine ~e Schulung; ein ~er Kurs 7 Woche; -zahl, 
die <o.Pl.) 1. "Plural’: wie lautet die ~ von Kind?; 
ein Wort in der ~ gebrauchen 2. (vorw. mit 
Gen.attr.) "Mehrheit" (1.1): die ~ der Anwesenden, 
Mitglieder & 7 Zahl 

meiden ['majdn], mied [mi:t], hat gemieden [go'mi:dn] 
/imd./ jmdn., etw. ~ "sich von jmdm., etw. fern hal- 
ten (1.2)'; ANT suchen: jmdn., jmds. Gesellschaft 
~; er meidet mich; sie hat diesen Ort lange gemie- 
den; sie mied das Sonnenlicht; er mied es, Alkohol 
zu trinken % vermeiden — unvermeidlich 

Meile ['majlo], die; ~, ~n /Maßeinheit der Länge, 
die in den englischsprachigen Ländern je nach ihrer 
Bestimmung für eine unterschiedliche, aber größere 
Entfernung verwendet wird/: die englische ~; die 
Strecke ist drei ~n lang 

mein [majn] (Possesivpron.; zum Personalpron. ich; 
Mask. und Neutr. Sg.; Fem. Sg. und Pl. meine) (7 
TAFEL VIII) 1.1. adj.) '(zu) mir gehörend’: ~ 
Sohn, Kind, Haus; ~e Wohnung; ~e Verwandten, 
Tiere; lin der Anrede, bes. in Briefen, in einer An- 
sprache‘: ~ lieber Vater; ~e lieben Gäste! 1.2. 
<subst.; geh. auch mit best. Art.) das Haus steht 
neben —emigeh. neben dem ~en; lass den Wagen zu 
Hause, wir nehmen ~en; der Bleistift ist ~er, das 
Auto ist —(e)s; geh. ich komme mit den Meinen 
(mit meinen Angehörigen‘); ich tue das Meine 
(meinen Teil’) 2. <in der kommunikativen 
Wendung) umg. ach du ~e Güte! /Ausruf der Be- 
stürzung/ % meinerseits, meinesgleichen, meinetwe- 


gen 
MERKE Zum substantivischen Gebrauch von 
mein: 7 dein (Merke) 

Meinjeid ['mainlait], der "Eid, den man bei einer wis- 
sentlich falschen Aussage ablegt, abgelegt hat’: ei- 
nen ~ schwören & 7 Eid 
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meineidig ['..Jaidıg] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit werden, sein)) /jmd., bes. Zeuge 
vor Gericht/ ~ werden "einen Meineid schwören’: 
er ist (mit dieser Aussage) — geworden; er war —; 
ein ~er Zeuge % 7 Eid 

meinen ['majnan] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. (vorw. 
das, was od. Nebens.) — 1.1. "einer bestimmten 
Ansicht, Auffassung, Meinung sein’: ich meine, 
dass ich im Recht bin; er meint das auch; was meinst 
du dazu?; meinst du das wirklich? 1.2. (mit Nebens.) 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. annehmen (5.2); ANT 
wissen: er meinte, man würde ihm glaubenldass man 
ihm glauben würde; ich meine, er wird das schon ein- 
sehenldass er das schon einsehen wird: meinst du, du 
kannst ihn ändernldass du ihn ändern kannst? 2.1. 
ljmd./ jmdn., etw. ~ "sich mit einer Äußerung auf 
jmdn., etw. beziehen’: ich meine nicht dich, sondern 
ihn; ich habe das grüne Kleid gemeint, nicht das 
blaue; du bist gemeint; wen hast du damit, mit deiner 
Bemerkung gemeint?; meinst du mich, hast du mich 
(damit) gemeint? 2.2. Ijmd./ etw. (vorw. das, was) 
~ "etw. Bestimmtes ausdrücken wollen’: wie meinst 
du das ("was willst du damit sagen’); so war das 
nicht gemeint; was meist du damit, mit deiner Be- 
merkung, Anspielung?; ich meine das wörtlich ( ge- 
nau so, wie ich es sage’); ich meinte das ganz anders 
2.3. /jmd., etw./ es irgendwie ~ "in Bezug auf jmdn. 
bestimmte Absichten haben’: ich meine es gut, ehr- 
lich, nicht böse (mit dir); die Sonne meint es gut mit 
uns ("scheint kräftig’) 2.4. /in den kommunikativen 
Wendungen/ ich meine (ja) nur so (ich habe in die- 
sem Zusammenhang solche Gedanken’) /sagt jmd., 
wenn er seine Meinung nicht als absolut gültig ver- 
standen wissen möchte/; das will ich ~ (‘davon bin 
ich fest überzeugt”)! /sagt jmd., wenn er jmds. Mei- 
nung sehr zustimmt od. wenn er seine Meinung un- 
terstreichen will/; das war nicht so gemeint ("das 
war nicht so beabsichtigt’) /sagt jmd., sich ent- 
schuldigend, zu jmdm., wenn dieser wegen einer 
Äußerung des Sprechers verärgert ist/ 3. /jmd./ erw. 
<vorw. das, was) ~ "etw. bemerken’: „ich sehe das 
auch so“, meinte er; „wenn es so ist“, meinte er, „ge- 
hen wir“; was meinten Sie eben? & Meinung, vermei- 
nen, vermeintlich — Meinungsstreit, Meinungsver- 
schiedenheit 
MERKE Zum Unterschied von annehmen, glau- 
ben, denken, meinen, vermuten: 7 annehmen (Mer- 
ke) 

meiner ['majne] (Gen. vom Personalpron. ich; in Ver- 
bindung mit best. Verben): sie wollen — gedenken; 
7 ich 

meinerseits ['..zaits] (Adv.) 1.1. "von mir ausgehend”: 
ich habe —lich ~ habe keine weiteren Bemerkungen; 
~ gibt es keine Problemeles gibt keine Probleme ~ 

1.2. /in der kommunikativen Wendung/ gi 

(ich empfinde es als so angenehm wie Sie’) Mat 

jmd. zu jmdm. höflich als Antwort, wenn dieser 

ihm gegenüber seine Freude darüber ausdrückt, 

ihn kennen gelernt zu haben/; 7 auch deinerseits # 

7 mein, 7 Seite 
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meinesgleichen ['mainasglaicn] <Indefinitpron.; in- 
dekl.; subst.; in Verbindung mit dem Subj. 1. Pers. 
Sg.) ‘jmd., der ist wie ich, Menschen meiner Art’ 
meint mehrere einzelne Personen od. eine Gesamt- 
heit/: ich und ~; 7 auch deinesgleichen # 7 mein, 
7 "gleich 

meinetwegen ['majnotve:gn] Adv.) 1. "aus Gründen, 
die mich betreffen’: er ist ~ gekommen; alles ist nur 
~ passiert 2. drückt Zustimmung des Sprechers 
aus/: ~ kannst du heute länger aufbleiben (ich habe 
nichts dagegen, dass du heute länger aufbleibst’); 
7 auch deinetwegen % 7 mein, 7 wegen 

Meinung ['main.. ~, ~en "grundsätzliches, per- 
sönliches Urteil (2) über jmdn., etw., bes. über ei- 
nen komplizierten, komplexen Sachverhalt’; SYN 
Ansicht (1), Auffassung, Gedanke (1. 
gene, andere, vorgefasste, weit verbreitete ~; jmds. 
persönliche, politische ~; seine ~ äußern, vortragen, 
vertreten, verteidigen, zur Diskussion stellen; seine 
~ ändern; ~en austauschen; sich eine u etw., 
über etw., jmdn. bilden; wie ist deine —?; ich bin fol- 
gender ~; ich bin der ~, dass ...; mit jmdm. einer 
(gleicher') ~ sein; er beharrte auf seiner ~; jmdn. 
nach seiner ~ fragen % 7 meinen 

Meinungs['majnop3..][-streit, der ‘Diskussion mehre- 
rer Personen über ihre verschiedenen Meinungen’; 
SYN Auseinandersetzung (1); 7 FELD 1.4.2.1: ein 
heftiger ~; einen ~ führen; ein ~ ist entbrannt % 7 
meinen, 7 streiten; -verschiedenheit, die (vorw. Pl.) 
1.1. "Unterschiede od. Gegensätze in den vertrete- 
nen Meinungen’; 7 FELD 1.4.2.1: große ~en ha- 
ben; zwischen, unter uns bestehen ~en; ~en ausgle 
chen, klären, beseitigen 1.2. "meist leichterer Streit; 
SYN Differenz (3), Diskrepanz (2), Unstimmigkeit 
(2): zwischen den beiden gab es öfter ~en; wir hatten 
eine kleine ~ & 7 meinen, 7 scheiden 

Meise ['maiza], die; ~, ~n 1. ‘kleiner, gewandter 
Singvogel in verschiedenen Arten, der in Deutsch- 
land ganzjährig heimisch ist’; 7 FELD I1.3.1 

* landsch. umg. /jmd./ eine ~ haben "ein bisschen ver- 
rückt, dumm sei ler hat ja 'ı ne ~! 

Meißel ['maisl], der; ~s, ~ "keilförmig zugespitztes, 
scharfes Werkzeug, bes. für das Bearbeiten (1) von 
Stein’; 7 FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): 
mit dem ~ bearbeiten; ein Loch mit dem ~ in die 
Wand stemmen; mit Hammer und — arbeiten; vgl. 
Stemmeisen % meißeln 

meißeln ['maisin] (reg. Vb.; hat) /jmd./; 7 FELD 
V.5.2 1.1. erw. ~ "etw. mit einem Meißel herstellen’: 
eine Plastik ~; ein Loch ~ 1.2. etw. in etw. ~ "etw. 
mit einem Meißel in etw. eingravieren’: eine In- 
schrift in den Stein ~ % 7 Meißel 

!meist [maist] (Indefinitpron.): 7 meiste 

meist, am meisten (Adv.; 7 auch meiste, meistens) 
1. am ~en ISuperl. zu sehr, ?viel (1.1)/ 1.1. "im 
höchsten Grade’: über ihn habe ich mich am ~en 
geärgert; sie ist am ~en zu bedauern 1.2. dient der 
Umschreibung des Superl. von Adj., Part., von de- 
nen ein Superl. nur schwer od. nicht zu bilden ist/: 
er ist der am —en zu bemitleidende Mensch; das am 
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~en zitierte Buch; er ist der am ~en Geschädigte 
von allen 2. am ~en (Superl. zu ?viel (2)) "am häu- 
figsten’: dieses Buch wurde am ~en zitiert 3. meist 
SYN ‘meistens’; ANT selten (1.2.1), manchmal: er 
kommt ~ erst gegen Abend % meiste, meistens — 
zumeist 

meiste ['majstə] XIndefinitpron.; 7 auch !meist, 
meist der, die, das ~, die ~n 1. <adj.) [bezeichnet 
die größte Anzahl, Menge im Vergleich zu einer an- 
deren Anzahl, Menge/: er hat die ~n Zuhörer, Bü- 
cher, die ~ Zeit, das ~ Geld, den ~n Ärger von uns 
allen 2. [bezeichnet den größten Teil einer Gesamt- 
heit, die Mehrheit/: (adj.) die ~n Gäste brachen 
erst am Morgen auf: das ~ Geld hat er bekommen; 
<subst.) die ~n (der Gäste, von uns) waren schon 
gegangen; das — davon habe ich schon wieder ver- 
gessen % 7 "meist 

meistens ['maistns] (Adv.; 7 auch 2meist) "im Allge- 
meinen, fast immer’; SYN meist (3), normaler- 
weise, zumeist; ANT selten (1.2.1), manchmal: 
diese Krankheit verläuft ~ gutartig; ~ kommt er zu 
spät; er ist ~ zu Hause % 7 "meist 

Meister ['maiste], der; ~s, ~ 1.1. "Facharbeiter, 
Handwerker, der auf Grund einer abgelegten Prü- 
fung berechtigt ist, einen handwerklichen Betrieb 
zu leiten und Lehrlinge auszubilden’: bei einem — 
in die Lehre gehen; der ~ ist sehr streng; die Werk- 
statt wird von einem ~ geleitet 1.2. <o.Pl.) seinen 
~ machen ("die Meisterprüfung ablegen’) 2.1. (+ 
Gen.attr.) 'jmd., der etw. hervorragend be- 
herrscht’; 7 FELD 1.5.1: er ist ein ~ der Sprache, 
der Verstellung, seines Fachs 2.2. "großer Künstler, 
bes. in der Musik u. bildenden Kunst’: die Galerie 
alter —; ein unbekannter italienischer 3. "bedeu- 
tender Wissenschaftler, Künstler mit einem Kreis 
von Anhängern, Schülern’: sie hörten auf die Worte 
ihres ~s 2.4. "Sieger in einer Meisterschaft (2.2.)': 
er ist deutscher — im Kugelstoßen, 100-Meter-Lauf 
% meisterhaft, meistern, Meisterschaft — Bürger- 
meister, Meisterleistung, -prüfung, -stück, Welt- 
meister, Weltmeisterschaft 

meisterhaft ['.] <Adj.; o. Steig.) "hervorragend 
Ivorw. auf Tätigkeiten, Leistungen bez./; ANT di- 
lettantisch: eine ~e Aufführung; ein ~er Sprung, 
Wurf: sein Vortrag war ~; etw. ~ beherrschen, spie- 
len; sich auf etw. ~ verstehen & 7 Meister 

Meister|leistung ['..], die (vorw. Sg.) "hervorragende, 
vollendete Leistung’: der Roman, Film, das Bild ist 
eine ~ & 7 Meister, 7 leisten 

meistern ['maisten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 1.1. 
"etw. Schwieriges gut bewältigen’; 7 FELD 1.2.2, 
5.2: Schwierigkeiten, Probleme —; er hat die Situa- 
tion, sein Leben gut gemeistert 1.2. ‘seine psychi- 
schen Regungen unterdrücken, zügeln”: seine Erre- 
gung, Leidenschaften, Unruhe ~ # 7 Meister 

Meister|prüfung ['maiste..], die "Prüfung, durch die 
jmd., ein Geselle die Qualifikation als Meister (1.1) 
erlangt’: die ~ ablegen % 7 Meister, 7 prüfen 

Meisterschaft ['..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "meis- 
terhaftes Könnes eine sprachliche, handwerkli- 


meiste — melden 


che, vollendete —; die Solistin brachte es zu hoher 

igen, unter Beweis stellen 2.1. (vorw. 
PL.) ‘periodisch stattfindender Wettkampf, der mit 
der Verleihung des Titels ‚Meister‘ (2.4) an den Sie- 
ger endet’: an den ~en teilnehmen; die ~en finden 
in N statt; die ~en im Rudern, Boxen austragen 2.2. 
"Sieg in der Meisterschaft (2.1)': um die ~ kämpfen; 
die ~ im Hochsprung der Damen erringen & 7 
Meister 

Meister|stück ['..], das 1. "von einem Gesellen für die 
Meisterprüfung angefertigte Arbeit (4)': das ~ be- 
gutachten, bewerten 2. (vorw. Sg.) "meisterhafte 
Leistung (2)': das war ein ~ der Diplomatie, ein ~ 
an Überzeugungskraft; iron. sie hat sich mal wieder 
ein ~ geleistet (‘hat etw. sehr Dummes getan, ge- 
sagt’) ® 7 Meister, 7 Stück 

Melancholie [melanko'li:], die; ~, <o.Pl.) SYN 
“Schwermut; 7 FELD 1.6.1: jmd., etw. ist voller ~ 
(ANT Heiterkeit 2); er verfiel in tiefe — % melan- 
cholisch 

melancholisch [melan’kol..] (Adj.; Steig. reg.) "zu 
Melancholie neigend’; SYN schwermütig;, ANT 
heiter (1) /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: 
ein ~er Mensch; er ist, wirkt ~, lächelt ~ & 7 Me- 
lancholie 

Melde ['melda], die; ~, <o.Pl.) "Unkraut mit spitz 
zulaufenden Blättern, deren untere Seite einen wei- 
Ben, dem Staub ähnlichen Belag aufweist’; 7 
FELD 11.4.1 

melden ['meldn], meldete, hat gemeldet 1. /jmd., In- 
stitution, Rundfunk u.Ä./ etw. ~ "(über Medien) 
eine Information (mündlich) öffentlich bekannt ge- 
ben’; 7 FELD 1.13.2: der Wetterdienst meldete ei- 
nen Sturm, ein Gewitter; der Rundfunk meldete das 
Ergebnis der Abstimmung; die Theater meldeten ei- 
nen Besucherrekord 2. Ijmd./ jmdm., etw. (Dat. 
erw. — "mündlich od. schriftlich jmdm., einer zu- 
ständigen (Dienst-)Stelle etw., bes. ein Ereignis, be- 
kannt geben’: dem Abteilungsleiter den Abschluss 
der Arbeit ~; er hat der Versicherung den Schaden, 
der Polizei den Diebstahl gemeldet 3. Ijmd./ jmdn., 
sich zu etw. (Dat.), für erw. ~ jmdn. mündlich od. 
schriftlich mitteilen, dass jmd. irgendwo teilneh- 
men will’: die Mitarbeiter zur Tagung, die Sportler 
zum Wettkampf ~; er hat sich für den Sprachkurs 
gemeldet; sich polizeilich ~ ('sich bei der Polizei an- 
melden 2.1’) 4. /jmd./ sich irgendwie ich krank, 
gesund ~ ("seinem Vorgesetzten mündlich od. 
schrift mitteilen, dass man krank, gesund ist’) 
5. [jmd./ jmdn. ~ "jmdn. jmdm. mündlich ankündi- 
gen’: die Sekretärin meldete Herrn K. ("teilte dem 
Chef mit, dass Herr K. angekommen sei und ihn 
sprechen möchte‘); einen Besucher ~; lin der kom- 
munikativen Wendung/ wen darf ich ~ (“wie ist ihr 
Name)? /Frage einer Sekretärin an den Besucher, 
der den Chef sprechen möchte/ 6. /jmd./ sich — 6.1. 
"persönlich mündlich mitteilen, dass man für ein 
‚Gespräch bereit ist’: du sollst dich (beim Chef) ~. 
wenn du etw. erreicht hast; der Teilnehmer meldet 
sich nicht, hat sich nicht gemeldet 6.2. "mündlich 


Meldung — mengen 


Nachricht von sich geben’: nach dem Urlaub hat 
sich mein Sohn noch nicht gemeldet: warum hast du 
dich nicht gemeldet?; bitte, melde dich, wenn du zu- 
rück bist 6.3. ‘durch ein Zeichen mit der Hand, 
dem Arm ankündigen, dass man in einer Sitzung, 
Versammlung sprechen möchte": wer etw. sagen 
zugleich spre- 


er war immer sehr still und hat s 

ich zu etw. (Dat.) ~: sich zur Diskussion ~ 7. 
/jmd./ sich ~ "sich durch etw. bemerkbar machen’: 
er meldete sich mit leisem Klopfen; wenn du gehen 
musst, melde dich noch mal bei mir & Meldung — 
abmelden, anmelden, anmeldepflichtig, Anmeldung, 
meldepflichtig 

* /jmd./ nichts zu = haben ‘nichts zu bestimmen, zu 
sagen haben’: er hat zu Hause nichts zu ~ 

Meldung ['meld..], die; ~, ~en 1. "das Sichmelden 
(6.3)': um ~en zur Diskussion bitten; gibt es weitere 
~en? 2.1. "eine Information, die öffentlich (über 
Medien) bekannt gegeben wird, worden ist’; 7 
FELD 1.13.1: eine ~ bestätigen, dementieren; die 
neuesten ~en drucken, empfangen 2.2. "eine (münd- 
lich) mitgeteilte Information‘: eine ~ überbringen, 
erhalten; Mil. ~ machen, erstatten (einem militäri- 
schen Vorgesetzten etw. melden 2°) 2.3. "meist 
schriftliche Mitteilung über jmds. Teilnahme an 
etw.': zu den Wettkämpfen gingen viele ~en ein & 
7 melden 

Melisse [me'lısa], die; ~, ~n "Pflanze, deren Blätter 
nach Zitrone duften’: ein Tee aus ~ 

melken ['melkn] (er melkt/veraltend milkt), melkte/ 
veraltend molk [molk], hat gemolken [gə'məlkn]/ 
auch gemelkt /jmd./ erw. — "einem weiblichen Tier, 
das Milch gibt, mit den Händen od. einer dafür „ 
bestimmten Maschine Milch entziehen’: Kühe, 
Schafe, Ziegen ~; er hat die Kuh schon gemolken % 
Melker 

Melker ['melke], der; ~s, ~ "jmd., der berufsmäßig 
Rinder melkt und pflegt’ # ” melken 

Melodie [melo’di:], die; ~, ~n [..'di:ən] "Folge von 
Tönen, die eine geschlossene, sinnvolle Einheit dar- 
stellen’; SYN Weise (II.1.2): eine alte, bekannte, be- 
liebte ~; eine ~ singen, summen, spielen, trällern; 
es erklingen ~n % melodisch 

melodisch [me'lo:d..] (Adj.) "angenehm, schön klin- 
gend’ /auf Akustisches bez./: eine warme, ~e 
‚Stimme; die Stimme ist ~, hat einen ~en Klang, 
klingt ~ ® 7 Melodie 

Melone [me’lo:na], die; —,—n 1. 'rankende Pflanze 
wärmerer Zonen mit süßen, kürbisartigen (7 Kür- 
bis) Früchten’ 2. "runde Frucht der Melone (1) mit 
saftigem, süßem, meist rotem Fleisch (3), das roh 
gegessen wird": eine ~ in Stücke, Scheiben schnei- 
den 

Membran(e) [mem'"bra:n[ə]], die; ~, —(e)n "sehr dün- 
nes Teil aus Metall, Papier od. ?Plastik, das 
Schwingungen überträgt”: die ~ des Lautsprechers, 
Telefons 2. Biol. "dünne Haut bzw. Wand der Zelle 
mit abgrenzender Funktion’: das Trommelfell des 
Ohrs ist eine ~ 
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Memoiren [me'mọoa:rən], die <P1.) "schriftliche Dar- 
stellung von Erinnerungen (3) aus dem eigenen Le- 
ben’; SYN Erinnerung (4): seine ~ schreiben, veröf- 
fentlichen; die ~ eines bekannten Politikers 

Memorandum [memo'randum], das; ~s, Memoran- 
den “Schriftstück offiziellen Charakters über ein 
aktuelles, die Allgemeinheit interessierendes politi- 
sches Problem’: ein ~ verfassen, veröffentlichen; ein 
~ an die Regierung richten 

Menge ['menə], die; ~, ~n 1.1. <vorw. mit unbest. 
Art.; + Attr. im Pl.) "unbestimmte Anzahl Perso- 
nen, Sachen’: eine ~ (SYN viele; ANT wenige) 
Leute, Kinder, Zuschauer, Autos, Fehler; er hat, be- 
sitzt eine ~ Bücher; vgl. Unmenge 1.2. eine ~ (+ 
Attr. im Sg.) 'viel’: das kostet eine ~ Geld, Zeit; es 
ist noch eine ~ (‘vieles’) zu tun; du kannst eine ~ 
von ihm lernen 1.3. {mit best. Adj.) "unbestimmter, 
zähl- od. wägbarer Teil eines Stoffes, der als Ein- 
heit zu sehen ist’; SYN Quantum: eine große, kleine 
~ Salz, Mehl; zum Backen die vorgeschriebene ~ 
Zucker nehmen; die doppelte, dreifache ~ von etw. 
verwenden; kleinste ~n dieses Giftes können bereits 
tödlich sein 2. <o.Pl.) "große Ansammlung von 
Menschen’: eine begeisterte, empörte ~; die ~ 
tobte, brüllte: vor dem Tor stand eine unübersehbare 
~; sich (bei der Demonstration) durch die ~ schie- 
ben; er verschwand in der ~; vgl. Menschenmenge 
3. Math. "Zusammenfassung bestimmter, unter- 
schiedener Objekte der menschlichen Anschauung 
od. des Denkens zu einem Ganzen: die ~ der gan- 
zen, positiven, natürlichen Zahlen; eine endliche, un- 
endliche ~ % Unmenge — Mengenlehre, Menschen- 
menge 
* umg. eine ganze = "sehr viel: er besitzt eine ganze 
~ Geld, hat eine ganze ~ zu tun; emot. jede = (+ 
Attr.) "sehr viel’: wir harten jede ~ Probleme, Ar- 
beit; emot. in rauhen ~n (einem Subst. vorw. 
nachgestellt) "in großer Anzahl”: in diesem Jahr ha- 
ben wir, gibt es Birnen in rauhen ~n 
MERKE Wenn zum Subst. nach Menge (1.1) ein 
Adij. tritt, steht diese Verbindung oft im selben Ka- 
sus wie Menge: für diese ~ frisches Gemüse, mit 
dieser — frischem Gemüse; sonst steht das Subst. 
ohne Adj. im Nominativ: eine ~ Äpfel, Zuschauer; 
zur Kongruenz: eine ~ Zuschauer stand od. standen 
herum 

mengen ['menon] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd., Gerät/ 1.1. 
zwei od. mehrere Sachen — "zwei od. mehrere Stoffe 
miteinander mischen (1)': Mehl und Wasser (zu ei- 
nem Teig) —; er mengte Zement und Sand; etw. mit 
etw. ~ "einen Stoff mit einem anderen vermischen’: 
Backpulver mit Mehl — 1.2. etw. unter, in etw. — 
“einen Stoff in eine Menge geben und ihn mit dieser 
Menge vermischen’: Mandeln, Zitronat unter den 
Teig, Hafer unter das Futter —; eins ins andere — 2. 
/jmd./ sich in etw. ~ "sich in etw. einmischen’: er 
wollte sich nicht in das Gespräch, die Streitigkeiten 
~ 3. Ijmd./ sich unter eine Gruppe ~ "sich unter 
eine Ansammlung von Menschen mischen (2)': er 
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mengte sich unter die Zuschauer, die Fußgänger, un- 
ter das Volk % Gemenge — Handgemenge 

Mengen/mengen|-Ichre ['menon..], die "Teilgebiet der 
Mathematik, das die Eigenschaften und Beziehun- 
gen von Mengen (3) untersucht’ # 7 Menge, 7 
lehren; -mäßig (nur attr. u. bei Vb.): gesehen 
"wenn man die Menge betrachtet’: ~ gesehen hat 
sich kaum etwas verändert % 7 Menge, 7 messen 

!Mensch [menj], der; ~en, ~en 1.1. <o.Pl.) "das am 
höchsten entwickelte Lebewesen, das die Fähigkeit 
besitzt zu denken und zu sprechen, das gesell- 
schaftlich lebt und seine Umwelt bewusst verän- 
dern und gestalten kann’: ~ und Tier, ~ und Natur; 
das Denken, Fühlen, Handeln des ~en; die Würde, 
‚schöpferischen Kräfte des ~en; der aufrechte Gang 
des ~en 1.2. "bestimmte nliche od. weibliche 
Person (1.1)"; er ist ein anständiger, aktiver, ernster, 
‚gesunder, kluger, böser, armer, ehrlicher, ruhiger, 
‚sympathischer, fleißiger, ordentlicher, zuverlässiger, 
vornehmer, junger, älterer ~; er ist ein sonderbarer 
~; einen ~en bewundern, achten, lieben, hinterge- 
hen, betrügen, ansprechen; einem ~en glauben, ver- 
trauen, misstrauen; für einen ~en sorgen, eintreten, 
kämpfen; den Umgang mit anderen ~en pflegen, 
meiden; diese Aufgabe, Arbeit verlangt den ganzen 
~en (‘verlangt jmdn., der sich voll einsetzt’) 1.3. 
/meist als vorwurfsvolle Anrede in Ausrufen/: ~, 
pass doch auf!; ~, lass mich in Ruhe!; fang endlich 
an, ~!; ~, Meier! lAusruf der Verärgerung od. des 
Erstaunens/ # Menschheit, menschlich, Menschlich- 
keit, Unmensch, unmenschlich, Unmenschlichkeit — 
menschenleer, _menschenunwürdig, Mitmensch, 
Übermensch, zwischenmenschlich; vgl. Menschen/ 
menschen- 

* /jmd./ sich wie der erste ~ benehmen 'sich unge- 
schickt, unbeholfen verhalten’: du benimmst dich 
heute wie der erste ~; kein = ‘niemand’: zu dem 
Vortrag kam kein ~; ich habe keinen ~en ('nieman- 
den’) gesehen; kein ~ lässt sich blicken; ljmd./ mit 
jmdm. von = zu = (‘vertraulich’) reden; /jmd./ auch 
nur ein = sein "auch Schwächen und Fehler haben’: 
ich bin, er ist doch auch nur ein ~! 

2Mensch, das; ~es, ~er ['menfe] umg., emot. neg. 
"weibliche Person’: so ein faules, liederliches ~; wo 
treibt sich das ~ nur herum? 

Menschen/menschen ['menfn..]|-affe, der “großer, 
schwanzloser Affe, der halb aufrecht gehen kann 
und Bäume bewohnt: Schimpansen, Gorilla, 
Orang-Utan sind ~n % 7 Affe; -feind, der 'jmd., 
der sich enttäuscht, verbittert von den Menschen 
zurückgezogen hat und sie meidet, verachtet’ # 7 
Feind; -feindlich (Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN 
‘inhuman (1.1); ANT menschenfreundlich /vorw. 
auf Abstraktes bez./; ” FELD 1.18.3: eine ~e 
Denkweise, Ideologie, Politik; das System ist, erwies 
sich als ~ & 7 Feind; -freundlich (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) SYN "human (1); ANT menschenfeind- 
lich; 7 FELD 1.18.3: eine ~e Denkweise, Ideologie; 
seine Politik war ~ % 7 Freund; -gedenken: seit ~ 
"soweit sich die heute lebenden Menschen erinnern 


Mengen/mengen- — menschlich 


können’: seit ~ gab es keinen so harten Winter, 
nicht solch eine Überschwemmung % 7 denken; 
-hand: von, durch ~ "von, durch Menschen’: dieses 
Bauwerk ist von, durch ~ geschaffen worden % 7 
Hand; -kenntnis, die (o.Pl.) "durch Erfahrung ge- 
wonnene Fähigkeit, Menschen und ihr Tun mög- 
lichst richtig zu beurteilen‘: er besaß wenig, keine, 
eine ausgezeichnete ~; seine ~ war bewunderns- 
wert; das zeugt von großer ~ % 7 kennen; -leben, 
das 1. <o.Pl.) "Lebenszeit eines Menschen’: es war, 
er hatte ein erfülltes, reiches ~ 2. (nur im Pl.; 
o. Art.) Mensch’ /wird auf eine Person bez., die 
ums Leben gekommen ist/: dem Anschlag sind zwei 
~ zum Opfer gefallen; ~ waren nicht zu beklagen; 
Verluste an ~ waren nicht zu beklagen % 7 leben; 
-leer (Adj.; o. Steig.) "ohne Menschen’; SYN ein- 
verlassen (1.2) /auf die Straßen einer 
am Abend waren die Straßen ~; ~e 
Straßen, Plätze; die Straßen wirkten ~ # 7 leer; 
„menge, die (o.Pl.) "große Ansammlung von Men- 
schen’; Z FELD 111: eine riesige, dichte ~; er 
‚schob, drängte sich durch die —, verschwand in der 
~ % 7 Menge; -möglich (Adj.; Steig. reg, 0. 
Komp,; nicht attr.; vorw. mit tun) "alles, was ein 
Mensch zu leisten imstande ist’: es wird getan, ge- 
schehen, was ~ ist; alles Idas Menschenmögliche: 
der Arzt hat alles! das Menschenmögliche für ihn ge- 
tan % 7 mögen; -recht, das (vorw. im Pl.) "grund- 
legendes Recht des Menschen’: der Schutz, die Ver- 
letzung der ~e; um die Verwirklichung der ~e 
kämpfen; -scheu (Adj.) ‘den Kontakt mit anderen 
Menschen scheuend' /auf Personen bez./: er ist ~; 
ein ~es Kind % 7 Recht; -seele * keine ~ emot. 
"niemand": keine ~ war gekommen; ich habe keine 
~ gesehen; bei diesem Wetter ist keine ~ auf der 
Straße; -unwürdig (Adj.; o. Steig.) SYN "inhuman 
(1.2); ANT menschenwürdig /vorw. auf Soziales 
bez.l: ~e Verhältnisse, Lebensbedingungen; die Zu- 
stände sind ~; ~ wohnen; jmdn. ~ behandeln; eine 
~e Tat; ~e Gesetze beschließen 7 Würde; -wür- 
dig (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) "der Würde 
des Menschen entsprechend’; SYN menschlich (4); 
ANT menschenunwürdig /auf Soziales bez./: ein 
~es Dasein führen; ~ leben, wohnen % 7 Würde 
Menschheit ['men(..], die; ~, (o.Pl.) "Gesamtheit der 
Menschen (1.1) der Erde’: die Entwicklung, Ge- 
‚schichte der —; der Atomkrieg ist ein Verbrechen an 
der ~; eine Erfindung zum Wohle der ~; den Glau- 
ben an die ~ verlieren, wiedergewinnen # 7 
"Mensch 
* umg. scherzh. /jmd., vorw. man/ jmdn. auf die ~ 
loslassen 'eine in ihrem Beruf noch unerfahrene 
Person sich beruflich betätigen lassen’: einen jungen 
Arzt auf die ~ loslassen; den Mann kann man doch 
nicht auf die — loslassen! 
menschlich ['menf..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei 
Vb.) "den 'Menschen (1) betreffend, den Menschen 
eigentümlich’: der ~e Körper; das ~e Gehirn; die 
~e (SYN "humane 1') Gesellschaft; eine ~e Ansied- 
lung; die ~e Würde; der Unfall ist auf ~es Versagen 


Menschlichkeit — messen 


zurückzuführen; Irren ist ~; die ~n Bedürfnisse, 
Schwächen; nach ~em Ermessen, nach ~er Voraus- 
sicht (‘soweit es jmd. ermessen, voraussehen kann’) 
kann dabei nichts passieren 2. (nicht präd.) "zwi- 
schen einzelnen Menschen bestehend’: ~e Bindun- 
gen, Kontakte; sich ~ (‘persönlich’) näher kommen 
3. "anderen gegenüber wohlwollend und voller Ver- 
ständnis für die Belange, Fehler und Schwächen 
anderer’; SYN human (2) /vorw. auf Handlungen 
bez./: ~ denken, handeln; er ist sehr ~; sich von der 
~en Seite zeigen; jmdn. ~ behandeln; die Behand- 
lung war ~ 4. SYN 'menschenwürdig': ~e Lebens- 
bedingungen schaffen; scherzh. jmdn. zu einer ~en 
('zumutbaren’) Zeit besuchen; jetzt sieht es hier 
wieder ~ (‘ordentlich’) aus ® 7 1Mensch 

Menschlichkeit ['menfliç..], die; ~, <o.Pl.) “Denken 
und Handeln, das der Würde des Menschen ent- 
spricht’; SYN Humanität; 7 FELD 1.12.1: etw. aus 
wahrer, reiner ~ tun; ein Verbrechen gegen die ~ % 
7 "Mensch 

Menstruation [menstrua'tsio:n], di ~en "Blu- 
tung aus der Gebärmutter, die alle 28 Tage auftritt, 
wenn die Eizelle nicht befruchtet wurde’; SYN Pe- 
riode (2): sie hat ihre — (noch nicht) 

Mentalität [mentali'te:t/..'te:t], die; ~, ~en "Art und 
Weise des Denkens und Sichverhaltens eines Men- 
schen, einer Gruppe von Menschen’: die — der 
Bayern, Norddeutschen; auf jmds. — eingehen; die 
unterschiedliche ~ der Völker; das ist seine ~ 

Menü [me'ny:], das; ~s, ~s "Mahlzeit (2) mit mehre- 
ren, in der Abfolge festgelegten Speisen’: ein festli- 
ches ein — zusammenstellen, zubereiten; ein — 
aus drei Gängen, aus Vorspeise, Hauptgericht, Des- 
sert 

Meridian [meri'dia:n], der; ~s, ~e "Hälfte eines Län- 
genkreises der Erde’: der ~ von Greenwich 

merkantil [merkan'ti:l] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
“den Handel, das Kaufmännische betreffend’: ~e 
Projekte; sein Handeln ist von ~en Interessen be- 
stimmt 

Merkblatt ['merk..], das "gedrucktes Blatt (2,3) mit 
kurzen Hinweisen, Erläuterungen zu einem be- 
stimmten Sachverhalt’: ein ~ lesen, beilegen; Merk- 
blätter verteilen % 7 merken, 7 Blatt 

merken ['merkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
(intuitiv) wahrnehmen und erkennen, das nicht 
ohne weiteres wahrzunehmen ist od. das nicht 
wahrgenommen werden sollte’; SYN spüren: er 
merkt erst jetzt, dass er gemeint ist, dass man ihn 
verspotten wollte; sie hat den Betrug sofort gemerkt, 
hat nichts gemerkt; ich merkte seine Absicht; lass es 
niemanden ~! 2. Ijmd./ sich (Dat.) etw. ~ "etw. im 
Gedächtnis behalten’: sich etw. gut, schlecht ~ 
(können); er konnte sich keine Witze, Zahlen —; ich 
habe mir seinen Namen nicht gemerkt; der Titel ist 
leicht zu ~; umg. /in den kommunikativen Wen- 
dungen/ das werde ich mir ~! /wird zu jmdm. ge- 
sagt, wenn man über sein Verhalten enttäuscht ist 
und ihm ankündigt, es ihm bei passender Gelegen- 
heit heimzuzahlen/; merk’ dir das (‘richte dich da- 
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nach’) /wird unter Androhung von Strafe zu jmdm. 
gesagt, damit dieser etw. nicht noch einmal macht/ 
<% bemerkbar, bemerken, Bemerkung, merklich, Ver- 
merk, vermerken — anmerken, Anmerkung, auf- 
merksam, Aufmerksamkeit, Augenmerk, Merkblatt, 
merkwürdig, merkwürdigerweise 

merklich ['merk..] (Adj.; o. Steig.) ‘so beschaffen, 
dass man es merken (1) kann’: eine ~e (SYN 'spü 
bare 1.2") Besserung, Veränderung; es wurde ~ küh- 
ler; seine Kräfte ließen ~ nach; vgl. spürbar (1) % 
7 merken 

Merk/merk ['merk..]l-mal, das (Pl.: ~e) ‘etw., das 
etw., jmdn. von anderen unterscheidet’; SYN 
Kennzeichen: ein charakteristisches, typisches, we- 
sentliches ~; ~e für die Echtheit, Qualität von etw.; 
etw. hat bestimmte ~e; jmd. weist keine besonderen 
~e auf; etw., jmdn. an bestimmten ~en erkennen % 
7 merken, 7 Mal (1.2); -würdig <Adj.; Steig. reg.) 
‘durch Abweichen (3) vom Üblichen Erstaunen, 
Befremden erregend und meist nicht leicht zu er- 
klären’; SYN eigenartig, eigentümlich (1), komisch 
(2), seltsam, sonderbar, ulkig (2) /auf Personen, 
Abstraktes bez./: er ist ein ~er Mensch, ist recht ~, 
benimmt sich sehr 
schichte; ist das nicht ~?; er ist unter ~en Umstä 
den umgekommen; es ist im Saal ~ still geworden % 
7 merken, 7 Würde; -würdigerweise [vyrdigevaizo] 
«Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 
zum genannten Sachverhalt aus/; SYN seltsamer- 
weise, sonderbarerweise: — ist er nicht gekommen 
(es ist merkwürdig, dass er nicht gekommen ist’) 
® 7 merken, 7 Würde 

Messlbecher ['mes..], der "Gefäß, das mit einer Eintei- 
lung in Maßeinheiten versehen ist und zum Abmes- 
sen von flüssigen od. körnigen Stoffen, auch Le- 
bensmitteln dient’: pro Waschmaschine einen ~ 
Waschpulver verwenden; 200 Gramm Mehl, Zucker 
mit dem ~ abmessen % 7 messen, 7 Becher 

Messe ['mesə], die; ~, ~n I. "Ausstellung, auf der 
neue Waren, die als Muster für die Produktion und 
den Verkauf dienen, gezeigt werden’: erw. auf der 
~ ausstellen; eine ~ besuchen — 11.1. Rel. kath. 
“täglich stattfindender Gottesdienst‘; 7 FELD 
XII.3.1: eine ~ abhalten, zelebrieren; zur ~ gehen 
2. Mus. ‘vokale und instrumentale Komposition 
für die Messe (IL1)': die ~ in H.-Moll von J. S. 
‚Bach; eine ~ aufführen % Messebesucher, -halle 

Messe ['..]|besucher, der "jmd., der eine Messe (I) be- 
sucht, besucht hat’: es kamen viele ~ & 7 Messe, 
7 suchen; -halle, die "Halle, in der die Waren einer 
Messe (I) ausgestellt werden’: in dieser ~ sind die 
Stände der afrikanischen Länder # 7 Messe, 7 
Halle 

messen ['mesn] (er misst [mıst]), maß [ma:s], hat ge- 
messen 1. /jmd./ erw. ~ "die Größe (1.1) von etw. 
auf der Grundlage eines Maßes (1.1) bestimmen’: 
die Höhe, Breite, Länge von etw. ~; die Entfernung 
von hier bis dort ~; die Zeit mit einer Stoppuhr ~; 
den Rauminhalt eines Gefäßes ~; die Luftfeuchtig- 
keit, Temperatur, Spannung ~; sie maß den Brust- 
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umfang und die Taillenweite; hast du schon Fieber 
‚gemessen?; miss das doch mal!; etw. mit einem Zoll- 
stock, Bandmaß, Thermometer, Litermaß ~; ein Ge- 
fäß zum Messen 2. letw., jmd./ erw. ~ "ein bestimm- 
tes Maß (II.1), eine bestimmte Größe (1.1) habeı 
das Gartengrundstück misst 2000 Quadratmeter; der 
Teppich misst drei mal vier Meter; er misst fa: 
Meter ("er ist fast zwei Meter groß’) 3. /jmd./ jmdn. 
irgendwie ~ ‘jmdn. irgendwie, prüfend ansehen’: er 
maß ihn mit einem abschätzenden Blick; <rez.) sie 
maßen sich mit erstaunten, kritischen Blicken 4. 
ljmd./ sich mit jmdm. ~ "in etw., bes. im Wettkampf 
mit jmdm. ermitteln, wer dem anderen überlegen 
is’: er hat sich mit ihm (im Langlauf) gemessen; 
sich mit jmdm. nicht ~ können ("an jmdn. in den 
Leistungen nicht heranreichen’); <rez.) sie haben 
sich (im Schwimmen) gemessen; die Sportler mapen 
sich im Wettkampf; etw. mit jmdm. ~: mit jmdm. 
seine Kräfte ~ % Ermessen, gemäßigt, gemessen, 
Maß, unermesslich — abmessen, Abmessung, anma- 
Bend, Augenmaß, Ausmaß, bemessen, durchmessen, 
ermäßigen, Ermäßigung, Maßarbeit, -einheit, -gabe, 
maßgebend, -geblich, mäßig, mäßigen, Maßkonfek- 
tion, -nahme, Maßregel, -regeln, -stab, maßvoll, 
mengenmäßig, Messbecher, Metermaß, Mindest- 
maß, Mittelmaß, mittelmäßig, Strafmaß, turnusmä- 
Big, übermäßig, unangemessen, unermesslich; vgl. 
angemessen, 'gemäß, mäßig 

Messer ['mese], das; ~s, ~ "kleines Gerät mit einer 
Klinge (1.1) und einem Griff, das als Teil des Ess- 
bestecks od. als Werkzeug in Küche und Werkstatt 
dient’; # FELD V.5.1 (7 TABL Essbesteck): ein 
scharfes, stumpfes, rostfreies ~; ein ~ mit fest ste- 
hender, aufklappbarer Klinge; das ~ schleifen, 
‚schärfen; mit ~ und Gabel essen; etw. mit dem ~ 
‚schneiden  Messerrücken, -spitze, -stich, Taschen- 
messer, Übermaß 

* bis aufs = "mit allen Mitteln’ /vorw. auf den Kampf 
zweier Personen bez./: es war ein Kampf bis aufs ~; 
jmdm. sitzt das ~ an der Kehle ('jmd. ist in großer, 
vorw. finanzieller Not’); /jmd./ jmdn. ans ~ liefern 
(jmdn. durch Verrat preisgeben, ausliefern'); 
/jmd./ (jmdm.) ins offene ~ laufen ‘dadurch ein Op- 
fer des Gegners werden, indem man sich unklug 
verhält und genau das tut, womit man sich scha- 
det’; /etw./ auf des ~s Schneide stehen ‘kurz vor ei- 
ner Entscheidung stehen, die positiv, aber auch 
schlimm ausgehen kann’: sein Leben, der Kampf 
stand auf des ~s Schneide; jmdm. geht das ~ in der 
Tasche auf "jmd. ist sehr wütend’: wenn ich ihn sehe, 
geht mir immer das ~ in der Tasche auf 

Messer ['..]|-rücken, der ‘stumpfe Seite der Klinge 
(1.1) eins Messers’ & ~ Messer, 7 Rücken; -spitze, 
die 'spitzer Teil der Klinge eines Messers’: eine 
stumpfe, scharf (1.1) geschliffene ~; mit der ~ etw. 
aufspießen % 7 Messer, 7 spitz; -stich, der "Stich 
(1.1) mit dem Messer’: das Opfer wurde durch einen 
~ getötet; er erhielt mehrere ~e % Messer, 7 
stechen 


: Metall [me'tal], das; 


Messer — Meteor 


Messing ['mesın], das; ~s, <o.Pl.) "goldgelbes Metall, 
das eine Legierung aus Kupfer und Zink ist’; 7 
FELD 11.5.1: ein Leuchter, eine Schale, Türklinke, 
ein Wasserhahn aus — 

, ~e "als chemisches Element 
od. Legierung vorhandener Stoff mit einem cha- 
rakteristischen Glanz und der Fähigkeit, Wärme 
od. elektrische Energie zu leiten und sich verfor- 
men zu lassen, der vielfältig als Material (1) ver- 
wendet wird’; ~ FELD 11.5.1: ein weiches, hartes, 
sprödes ~; edle ~e; ~e wie Eisen, Kupfer; ein, das 
~ bearbeiten, gießen, härten, legieren, walzen, 
schleifen, polieren; die ~ verarbeitende Industrie & 
metallen, metallisch, Metallurgie — Buntmetall, 
Edelmetall, Leichtmetall, Schwermetall 

metallen [me’talon] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; nicht 
bei Vb.) "aus Metall bestehend’ /auf Gegenstände, 
Materialien bez./; # FELD 11.5.3: ~e Geräte, Ha- 
ken, Knöpfe % 7 Metall 

metallisch [me'tal..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei 
Vb.) "aus Metall bestehend bzw. die Eigenschaften 
von Metall besitzend’ /auf Gegenstände, Mai 
lien bez./; 7 FELD 11.5.3: ~e Roh-, Werkstoffe 
Werkzeuge; ein ~er Stromleiter 2. (nicht präd.) "in 
seiner Eigenschaft dem Metall vergleichbar’: erw. 
hat einen ~en Glanz; ein Gegenstand von ~er 
Härte; seine Stimme hat einen ~en ("harten und 
hellen’) Klang, klingt ~ 7 Metall 

Metallurgie [metalor'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft von den Eigenschaften der Metalle und ihren 
Legierungen, ihrer Gewinnung und Verarbeitung’ 
+ 7 Metall 

Metamorphose [metamor'fo:zo], die 
FELD IX.1.1 1.1. geh. ‘innere tief greifende Ver- 
änderung’: die ~ seines Charakters, seiner Persön- 
lichkeit 1.2. Zool. die ~ eines Insekts (‘seine Ent- 
wicklung vom Ei bis zum geschlechtsreifen Tier 
über verschiedene Stadien seiner Gestalt’) 

Metapher [me'tafe], die; ~, ~n ‘sprachlicher bildhaf- 
ter Ausdruck, der auf Grund mindestens eines ge- 
meinsamen Merkmals vom eigentlichen sprachli- 
chen Ausdruck auf einen anderen übertragen 
wird’: eine ~ verwenden; seine Sprache ist voller 
~n; „ein Meer von Blüten, Fahnen“ ist eine ~ % 
metaphorisch 

metaphorisch [meta’fo:r..] Adj; o. Steig; vorw. 
attr.) 1.1. "Metaphern verwendend, enthaltend’ 
lauf Sprachliches bez./: eine ~e Sprache, ein ~er 
Stil 1.2. "als Metapher gebraucht’: die ~e Verwen- 
dung des Wortes „Meer“ % 7 Metapher 

Metastase [meta'sta:zo], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "Tu- 
mor, der sich durch die Wanderung (3) von Zellen 
einer bösartigen (2) Geschwulst an einer anderen 
Stelle, an anderen Stellen des Körpers gebildet 
hat': er hat schon ~n in der Leber 

Meteor [mete|'o:], der; ~s, ~e "leuchtende Erschei- 
nung am Himmel, die durch die Reibung eines in 
die Atmosphäre (1) der Erde eindringenden Meteo- 
riten entsteht’; SYN Sternschnuppe: ein heller, 


Meteorit — miauen 


‚plötzlich aufflammender ~ % Meteorit, Meteorolo- 
gie, meteorologisch 

Meteorit [meteo'ri:t], der; ~en/~s, ~en/~e "oft klei- 
ner kosmischer Körper (3), der meist beim Eindrin- 
gen in die Atmosphäre der Erde verglüht': es wer- 
den Einschläge von ~n gemeldet % 7 Meteor 

Meteorologie [meteorolo'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Wis- 
senschaft, die die chemischen und physikalischen 
Erscheinungen und Vorgänge in der Atmosphäre 
der Erde sowie die Erscheinungen des Wetters er- 
forscht # ~ Meteor 

meteorologisch [meteoro'lo:g..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "die Meteorologie betreffend”: eine ~e Sta- 
tion; ~e Untersuchungen % 7 Meteor 

Meter ['me:te], der/ fachsprachl. das; ~ ABKm 
«bei Mengenangabe o. Art.: Dat. Pl, ~/~n; bei 
vorangehendem Art.: Dat. Pl. -n) /Maßeinheit der 
Länge/: ein ~ hat 100 Zentimeter; ein Kilometer hat 
1000 ~; was kostet der ~ Kleiderstoff?; drei ~ 
Leinwand; der Schrank ei ~ hoch, lang, hat 
die Höhe von zwei ~n; er ist mit 10 —(n) im Rück- 
stand; mit den drei ~n Stoff kommst du nicht aus; 
<in Verbindung mit einer Apposition lautet der 
Dat. Pl. —/—n) ein Fluss von 30 ~ Breitel~n Breite; 
ein zehn — tiefer See; aus einer Entfernung von 30 
~n das Ziel treffen; den Konkurrenten auf den letz- 
ten ~n der Rennstrecke überholen; vgl. auch Zenti- 
meter, Kilometer, Millimeter % Elfmeter, Kilometer, 
Kubikmeter, Kubikzentimeter, Metermaß, Millime- 
ter, Quadratkilometer, Quadratmeter, Zentimeter — 
Barometer, Manometer, Thermometer 
MERKE Zum Numerus des Verbs nach Meter: ein 
~ Stoff kostet, zwei ~ Stoff kosten ... Mark; fünf 

ij ich Meter steht das Gemes- 
sene meist im Nominativ: mit einem ~ Kleiderstoff; 
der Preis eines Meters Stoff, aber auch: eines Meter 
Stoffs; mit Adj. steht das Gemessene meist im sel- 
ben Kasus wie Meter: für einen Meter bunten Stoff; 
mit einem Meter buntem Stoff: der Preis eines Me- 
ters bunten Stoffs 

Meter|maß ['..], das "Gegenstand aus festem Gewebe 
od. Holz, Metall, Kunststoff zum Messen von Län- 
gen, der mit sichtbaren Maßeinheiten, meist Zenti- 
metern, versehen und gewöhnlich 1,50 Meter lang 
ist": etw. mit dem ~ messen % 7 Meter, 7 messen 

Methode [me’to:da], die; ~, ~n 1.1. "System von Re- 
geln (1.2), nach denen man wissenschaftliche Er- 
kenntnisse erlangen, darstellen od. die praktische 
Tätigkeit organisieren, durchführen kann’: eine 
moderne, wissenschaftliche, mathematische, statisti- 
sche, induktive ~; eine -I-n für etw. entwickeln, 
einführen, erproben 1.2. <oft im Pl.) "Art des Vorge- 
hens (7 vorgehen 5)': eine sinnvolle ~; schlimme, 
üble, fragwürdige, terroristische ~n; umg, er hat so 
seine ~n ("geht auf seine eigene Weise vor’) # Me- 
thodik, methodisch 

Methodik [me'to:dık], die; ~, ~en 1.1. "Wissenschaft, 
System von den Methoden (1.1) einer wissenschaft- 
lichen Disziplin’: die ~ der Psychologie, Geschichts- 
wissenschaft 1.2. <o.Pl.) "Wissenschaft von den 
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Methoden (1.1) des Unterrichts und der Erzie- 
hung’: Vorlesungen in ~ besuchen & 7 Methode 
methodisch [me'to:d..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht 
präd.) "nach einer bestimmten Methode (1.1), wis- 
senschaftlich durchdacht’: ~es Vorgehen; ~ vorge- 
hen, arbeiten; etw. ~ untersuchen 2. (nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) 2.1. "die Methode (1.1) betreffend’: ~e 
Probleme, Fragestellungen 2.2. "die Methodik (1.2) 
des Unterrichts und der Erziehung betreffend’: die 
~e Aufbereitung des Lehrstoffs; ~e Anleitungen, 

Handbücher % 7 Methode 

Metropole [metro'po:lə], die; ~, ~n 1. geh. Haupt- 
stadt’: er lebt in der ~; die ~ eines Landes 2. N ist 
die wirtschaftliche, kulturelle ~ ("Zentrum 3°) des 
Landes 

Metzger ['metsge], der; ~s, ~ landsch., bes. süddt. 
schweiz. SYN 'Fleischer'; 7 FELD 1.10: beim ~ 

‚gehen % Metzgerei 

Metzgerei [metsgo'r..], die; ~, ~en SYN ‘Fleische- 
rei’; die ~ ist geschlossen; eine ~ eröffnen; in der 
~ Wurst kaufen % 7 Metzger 

Meuchel ['moig]..]|mord, der emot. "heimtückischer, 
hinterhältiger Mord’: ein politischer ~; einen ~ be- 
gehen; einem ~ zum Opfer fallen # 7 Mord; vgl. 
meuchlings; -mörder, der emot. 'jmd., der einen 
Meuchelmord begeht, begangen hat': den ~ fassen 
* 7 Mord; vgl. meuchlings 

meuchlings ['moiglins] <Adv.; mit best. Verben) "aus 
dem Hinterhalt’; SYN heimtückisch (1) /be- 
schränkt verbindbar/: jmdn. ~ ermorden, überfal- 
len, erschießen % vgl. Meuchelmord, Meuchelmör- 
der 

Meute ['maito], die; ~, ~n 1. "Gruppe von Jagdhun- 
den, die man auf die Jagd mitnimmt’; 7 FELD 
11.3.1: die ~ auf das Wild hetzen, loslassen 2. emot. 

"zügellose, stark erregte und zu Tätlichkeiten be- 
reite Gruppe Menschen, die sich meist zufällig aus 
einem bestimmten Anlass gebildet hat: eine randa- 
lierende ~; die ~ pfiff, johlte, stürmte das Gefäng- 
nis; die Polizei trieb die ~ auseinander & Meuterei, 
Meuterer, meutern 

Meuterei [mojto'r..], die; ~, ~en "Auflehnung, Em- 
pörung (2) von Soldaten, Matrosen gegen ihre Vor- 
gesetzten, auch von Gefangenen gegen das die Auf- 
sicht führende Personal’; auf dem Schiff, im Ge- 
fängnis brach eine ~ aus; eine ~ niederschlagen % 
7 Meute 

Meuterer ['maitore], der; ~ "jmd., der meutert, 
an einer Meuterei teilnimmt, teilgenommen hat’: 
die ~ wurden erschossen Meute 

meutern ['maiten] (reg. Verb; hat) 1. /mehrere (jmd.)/ 
“eine Meuterei begehen’: die Matrosen, Gefangenen 
meuterten 2. umg. /jmd./ ‘seine Unzufriedenheit, 
sein Missfallen laut äußern’; 7 FELD 1.2.2: die 
Leute meuterten wegen der langen Wartezeiten % 7 
Meute 

miau [mi'au] /lautnachahmend für die typischen 

ute einer Katze/: die Katze macht ~ % miauen 

iauen [mi'auon] <reg. Vb.; hat) die Katze miaut 

(schreit miau’); # FELD 11.3.2, V1.1.2; har da eine 

Katze miaut? & 7 miau 
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mich [mıg] I. <Akk. vom Personalpron. ~ ich): er hat 
~ nicht erkannt — I. (Reflexivpron. der 1. Pers. 
Sg. von ich; Akk.; weist auf das Subj. zurück): ich 
habe ~ gemeldet, gestoßen; ich kann ~ nicht dazu 
entschließen; 7 ich 

mick(eJrig ['mık[oJrıg] <Adj.; Steig. reg.) umg. 
‘schwächlich (1) und klein (4.1) /auf Lebewesen 
bez./: ein ~er Mann, Kerl; ~e Blumen; die Ferkel 
sind ~; die Pflanze ist recht ~, sieht ~ aus 

: 7 meiden 

Mieder ('mi:de], das; ~s, ~ "einer Weste ähnliches 

Oberteil eines Dirndls, eines Trachtenkleides, das 

7 FELD V.l.l: ein rotes, 

sie hakt, schnürt das ~ zu 

if], der; ~s/ auch ~es, <o.Pl.) umg. 1. 
"schlechte, verbrauchte, meist warme Luft; 7 
FELD VI.4.1: im Zimmer war ein mächtiger, fürch- 
terlicher ~ 2. "geistig, kulturell beschränkte soziale 
Atmosphäre’: dort, in der Familie herrschte ein 
kleinbürgerlicher, spießiger ~ % miefig 

miefig ['mi:fiç] (Adj.; Steig. reg.) 'nach Mief (1) rie- 
chend’; 7 FELD VI.4.3: eine ~e Kneipe; dort ist 
es ziemlich ~ 7 Miel 

Miene ['mi:na], die; ~, ~n "Ausdruck im Gesicht, der 
die Gefühle der betreffenden Person erkennen 
lässt’; SYN Gesicht (2): eine bedrückte, strenge, hei- 
tere, sorglose ~ machen, zeigen; eine gönnerhafte, 

seine — hellte sich 

mit unbewegter — fuhr er in 

ine ~ verziehen ("keine Gefühle 


f; verdüsterte sich, 
seiner Rede fort, 
im Gesicht zeigen’) 

* /imd./ (keine) ~ machen, etw. Bestimmtes zu tun 
"(nicht) erkennen lassen, dass man etw. Bestimmtes 
tun will’; er machte keine ~ aufzustehen; macht er 
nun endlich ~ aufzustehen? 

mies [mi:s] (Adj.; Steig. reg.) umg. emot, 1.1. (nicht 
bei Vb.) "sehr schlecht und daher Ärger bereitend': 
ein ~es Wetter, Fernsehprogramm; er hat ~e Laune; 
die Situation auf dem Arbeitsmarkt ist ~ 1.2. SYN 
"gemein (1.1) /vorwiegend auf Personen bez./: ein 
~er Typ, Intrigant; der Kerl ist ziemlich ~; jmdn., 

machen (*herabsetzen'); er hat sich ~ benom- 
men; sein Verhalten finde ich ~; er hat einen ~en 
Charakter 2. jmdm. ist, wird ~ "jmdm. ist, wird 
übel, elend (3)': mir ist, wurde ziemlich ~; sich ~ 
fühlen 

Miete ['mi:tə], die; ~, ~n 1.1. "vom Mieter entrichte- 
tes Entgelt’; Z FELD 1.15.1: eine hohe, niedrige ~ 
zahlen; die ~ überweisen, kassieren; die ~ erhöhen; 
die ~ beträgt 750 Mark; er ist mit seiner ~ (‘mit 
der Zahlung der Miete‘) im Rückstand 2. <o.Pl.) 
zur ~ (als Mieter") wohnen; wir haben die Garage 
nur in ~ (‘gemietet’) — IL.1.1. “Haufen von Früch- 
ten des Feldes, der zum Schutz gegen Frost den 
Winter über mit Stroh und Erde bedeckt ist’: eine 
~ mit Kartoffeln, Rüben; eine ~ anlegen, abdecken, 
öffnen 1.2. "großer Haufen Heu, Stroh, Getreide, 
der im Freien aufgeschichtet wurde’: das Stroh in 
~n aufschichten % zu I: mieten, Mieter — Miets- 
haus, -wagen, -wohnung 


mich — Milbe 


mieten ['mi:tn], mietete, hat gemietet /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. eine Wohnung zeitweilig gegen Entgelt 
nutzen’; ANT vermieten; 7 FELD V.2.2: ein Zim- 
mer, ein Haus, eine Wohnung, ein Grundstück 
einen Gewerberaum, Laden, Saal ~; sich <Dat.) 

vgl. pachten % 7 Miete 

Mieter [miste], der; ~s, ~ 'jmd., der etw., bes. 
Wohnraum, gemietet hat’; 7 FELD 1.15.1; ein 
neuer, rücksichtsvoller ~; die Rechte und Pflichten 
eines ~s; einem ~ kündigen % 7 Miete 

Miets/haus ['mi:ts..], das "großes Wohnhaus mit (vie- 
len) Mietwohnungen’: ein ~ mit zehn Parteien; ein 
~ kaufen, verkaufen, renovieren, sanieren % 7 
Miete, 7 Haus 

Miet [mist..]|-wagen, der ‘Leihwagen’: im Urlaubsort 
nehmen wir uns einen ~ & 7 Miete, 7 Wagen; 
wohnung, die "Wohnung, die jmd. gegen regelm 
Bige Bezahlung einer Miete (1.1.1.) bewohnt’: eine 
~ beziehen; seine Wohnung ist keine Eigentumswoh- 
nung, sondern eine ~ % ~ Miete, 7 wohnen 

Migräne [mi'gre:ne/..'grer..], die; ~, <o.Pl.) "heftiger 
Kopfschmerz mit Übelkeit, Erbrechen, der anfall- 
artig auftritt und oft stundenlang anhält’: an ~ lei- 
den; sie hat wieder (ihre) — 

Mikro|biologie ['mikro..], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die sich mit mikroskopisch (2) kleinen Lebe- 
wesen befasst’ ¢ ~ Biologie 

Mikrolelektronik ['mikro..], die; ~, <o.Pl.) "Teilge- 
biet der Elektronik, das sich mit der Entwicklung 
und Herstellung von elektronischen Schaltungen 
(1) mit kleinsten Bauelementen befasst’ # ~ Elek- 
tronik 

Mikrofon [mikro'fo:n], das; ~s, ~e "Gerät, das akus- 
tische Schwingungen in elektrische umwandelt, so- 
dass man Akustisches, bes. Sprechen, Singen, Mu- 
sik, verstärken und übertragen kann’ (7 BILD); 
ein ~ aufstellen; ins ~ sprechen, singen 


Mikrolorganismus ['mikro..], der <vorw. im Pl.) 'mi- 
kroskopisch (2) kleines Lebewesen’: die Erfor- 
schung der Mikroorganismen & 7 Organismus 

Mikroskop [mikro'sko:p], das; ~s, ~e ‘optisches Ge- 
rät, das sehr kleine Gegenstände, Lebewesen ver- 
größert': erw. unter einem ~ betrachten, mit einem 
~ untersuchen % mikroskopisch 

mikroskopisch [..'sko:p..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht 
präd.) ‘mit dem Mikroskop‘: eine ~e Vergröße- 
rung; etw. ~ betrachten, untersuchen 2. (nur attr.) 
"nur mit dem Mikroskop erkennbar’: ein ~es, ~ 
kleines Lebewesen % 7 Mikroskop 

Milbe ['mılbo], die; ~, ~n “kleines spinnenartiges 
Tier mit kaum gegliedertem, gedrungenem Körper, 
das meist als Parasit auf Pflanzen, Tieren, Men- 
schen lebt’; 7 FELD 11.3.1 


Milch — militaristisch 


Milch [milg], die; ~, <o.Pl.) 1.1. "weiße, fetthaltige 
Flüssigkeit, die von den Milchdrüsen einer Frau 
nach der Geburt abgesondert wird’: die ~ abpum- 
pen; das Baby saugt, trinkt ~; sie hatte keine, hat 
genügend ~ für ihr Baby 1.2. "weiße, fetthaltige 
Flüssigkeit, die von den Milchdrüsen der Kühe, 
Schafe, Ziegen abgesondert wird und als Getränk 
od. für die Zubereitung von Speisen od. die Her- 
stellung von Produkten genutzt wird’; 7 FELD 
1.8.1: frische, entrahmte ~; heiße, kühle ~; saure, 
dicke ~; ~ trinken, zu Käse, Quark verarbeiten; 
etw. mit ~ zubereiten, anrühren 2. "weißliche Flüs- 
sigkeit von Pflanzen’: die ~ der Kokosnuss 3. Zool. 
"weißliche Flüssigkeit, die den Samen von Fischen 
bildet’: die ~ des Herings % milchig — Buttermilch, 
H-Milch, Kondensmilch, Milchbar, Vollmilch; vgl. 
Milch- 

Milch{'..]|-bar, die "kleinere Gaststätte (mit einer 
Bar), in der vorwiegend Mixgetränke aus Milch 
und Speiseeis angeboten werden’: in die ~ gehen % 
7 Bar; -drüse, die "Drüse in der Brust einer Frau, 
eines weiblichen Säugetiers, die nach der Geburt 
eines Kindes, eines Tiers Milch produziert # 7 
Drüse; -flasche, die "Flasche, in der Milch abgefüllt 
und verkauft wird’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Ge- 
fäße): das Pfand für ~n; die ~n zurückbringen % 7 
Flasche; -glas, das (o.Pl.) "weißliches, nicht durch- 
sichtiges Glas (1); # FELD 11.5.1: eine Fenster- 
‚scheibe, Glühlampe aus ~ % ~ Glas 

milchig ['milgig] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) 'weißlich und trüb’ /auf Optisches od. be- 
stimmte Flüssigkeiten bez./: ein ~es Licht; eine ~e 
Flüssigkeit % 7 Milch 

Milch [mılg..]I-pulver, das ‘durch Entzug von Wasser 
pulverisierte Milch (1.2) # ~ Pulver; -straße, die 
<o.Pl.) "am nächtlichen Himmel sichtbare, ein 
breites Band bildende Erscheinung aus einer Viel- 
zahl leuchtender Himmelskörper' # 7 Straße; 
-tüte, die "fest verschlossenes Behältnis aus Pappe, 
in dem Milch zum Verkauf angeboten wird’ # 7 
Tüte; -zahn, der “Zahn von den ersten Zähnen eines 
Kindes, der später durch das nachwachsende, blei- 
bende Gebiss ersetzt wird’: einen ~ verlieren, ziehen 
% 7 Zahn 

mild [milt] 7 milde 

milde ('mıldo] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "in der Behand- 
lung, im Urteil anderen gegenüber nicht so streng 
(1)'; ANT streng (2), hart (3); ~ FELD 1.2.3, 1.8.3: 
ein ~r (ANT strenger 1) Richter; ein ~s Urteil fäl. 
len; sein Urteil war ~; jmdn. ~ behandeln, beurtei- 
len, zurechtweisen 2. (Steig. reg., ungebr.) "von ge- 
ringer Intensität und daher angenehm für die 
Augen’; ANT grell (1.1) /auf Optisches bez./: die 
Lampe verbreitet ein ~s Licht; der ~ Glanz, Schein 
des Mondes; der Mond leuchtet — 3. (Steig. reg.) 
"von angenehmer Temperatur, nicht zu warm und 
nicht zu kalt’; ANT rau (4) /auf Meteorologisches 
bez./; 7 FELD V1.5.3: ein ~s (SYN 'gelindes 1°) 
Klima, Wetter; ~ Sommernächte; ~ Meeresluft; der 
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letzte Winter war —; der Wind weht — % mild, 
Milde, mildern 

Milde, die; ~, <o.Pl.) ‘das Mildesein (1)'; ANT 
Strenge; 7 FELD 1.2.1, 18.1: die ~ des Lehrers; es 
in der Erziehung mit ~ versuchen; (gegen jmdn.) ~ 
walten lassen & 7 milde 

mildern [milden] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ etw. 
~ "etw. Negatives in seiner Wirkung abschwächen': 
die Stoßstange milderte den Aufprall; durch ihr Ver- 
halten milderte sie seine Strenge; seine Reaktion hat 
ihren Zorn, ihre Erregung gemildert; (durch Spen- 
den) jmds. Not, Leid ~ ("lindern") helfen 2. /jmd., 
etw./ etw “die charakteristischen Eigenschaften 
von etw, in ihrer Wirkung abschwächen’: den bitte- 
ren Geschmack mit Sahne —; die Sahne mildert den 
'herben Geschmack 3. Ijmd., etw./ eine Strafe, ein 
Urteil ~ "eine Strafe, ein Urteil auf ein geringeres 
Maß bringen’: der Verteidiger konnte das Urteil ~; 
durch seine Einsicht, seine Reue milderte er seine 
Strafe; sein Urteil wurde dadurch gemildert, dass ... 


], das; ~s, <o.Pl.) "die natürliche und 
soziale Umgebung, in der ein Mensch, in der Men- 
schen leben’: das soziale, geografische, historische 
~; aus einem bestimmten ~ stammen; sich einem 
neuen ~ anpassen; einem bestimmten ~ entsprechen 

militant [mili'tant] (Adj.; Steig. reg.) "eine Überzeu- 
gung aggressiv (und unter Anwendung von Ge- 
walt) vertretend’ /vorw. auf Mentales od. Perso- 
nengruppen bez./: er hat eine ~e Gesinnung; seine 
Rede war ~; er trat in der Diskussion sehr ~ auf; 
eine ~e Gruppe, Organisation; ~ auftretende De- 
monstranten 

!Militär [mili’te:v/..'tere], das; ~s, <o.Pl.) 1. "Gesamt- 
heit der Streitkräfte eines Staates’: das deutsche, 
englische, polnische ~; er ist beim ~ ("leistet seinen 
Wehrdienst ab’); er wurde vom ~ entlassen; die 
Machthaber stützten sich auf das — 2. "bestimmtes 
Kontingent von Militär (1): ~ einsetzen, aufbieten; 
das ~ musste eingreifen % entmilitarisieren, ?Mili- 
tär, militärisch, Militarismus, militaristisch 

Militär, der; ~s, ~s "Vertreter des !Militärs (1) mit 
einem hohen Rang’: ein erfahrener, alter ~; eine 
Abordnung von ~s; am Manöver nahmen hohe ~s 

il % 7 "Militär 

militärisch [mili'te:R../. ] <Adj.; o. Steig.) 1. 
<vorw. attr.) "das 'Militär (1) betreffend, auf ihm 
beruhend’; ANT zivil: die ~e Ausbildung, Führung; 
jmdn. ~ ausbilden; eine ~e Übung, Operation; ~e 
Einrichtungen, Stützpunkte 2. "dem Zeremoniell des 
"Militärs (1) entsprechend’ /vorw. auf Abstraktes 
od. Tätigkeiten bez./: einen Staatsmann mit ~en 
‚Ehren empfangen; ~ grüßen % 7 "Militär 

Militarismus [milita'rısmos], der; ~, <o.Pl.) "Form 
der Herrschaft und Organisation eines Staates, bei 
der militärisches Denken und eine starke Armee in 
Politik und Gesellschaft die Hauptrolle spielen’: 
der preußische ~ œ 7 !Militär 

militaristisch [milita'rıst..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "den Militarismus vertretend, vom Mi- 


672 Milliarde 
litarismus geprägt’: 
Kreise % 7 ‘Militär 

Milliarde [mı'liarda], die; ~, ~n <Zahladj.; 7 TA- 
FEL XII) ABK Md., Mrd. /die Kardinalzahl 
10000000007: es wurden ~n investiert; der Staat ist 
mit vielen hundert ~n verschuldet 

Millimeter [mili'm../'mıli..], der/fachspr. das ABK 
mm ein Tausends Meter’ /Maßeinheit der 
Längel: ein Brett von zehn —(n) Stärke, Dicke: etw. 
auf den ~ genau messen, angeben; vgl. Meter, Zenti- 
meter, Kilometer & 7 Meter 
MERKE Zum Dat. PI.: 7 Meter 

Million [mi'ljo:n}, die; ~, ~en 1. (Zahladj.) ABK 
Mill. /die Kardinalzahl 10000007: eine viertel, halbe 
~; über eine ~ Besucher, Einwohner; eine ~ begeis- 
terter Zuschauerlbegeisterte Zuschauer; mit drei 
~en Zuschauern; ~en von Zuschauern 2. (nur im 
Pl.) "unbestimmte Anzahl von mehreren Millionen 
(1)': ~en von Menschen, Blumen, Insekten & Millio- 
när 

Millionär [miljo'ne:v/..'ne:v], der; ~e ‘Person mit 
einem Vermögen von mindestens einer Million’; 7 
FELD 1.17.1: er ist (mehrfacher) ~ & 7 Million 

Milz [milts], die; ~, ~en "Organ im Bauch des Men- 
schen und der Wirbeltiere, das rote Blutkörperchen 
abbaut und weiße bildet‘; # FELD 1.1.1: eine Ver- 
letzung, Schädigung der ~ 

Mime ['mi:mə}, der; ~n, ~n geh. SYN ‘S 


eine ~e Gesinnung; ~e Kräfte, 


(1)": ein bekannter, großer ~ % mimen, Mi 
misch 
mimen ['mi:mən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. ~ 


“etw. vortäuschen': er mimte Interesse 1.2. jmdn. ~ 
"so tun, als ob man jmd. Bestimmtes sei’: er mimt 
‚gern den starken Mann; er mimte den Kranken, Ah- 
nungslosen # 7 Mime 

Mimik ['mizmik], die; ~, <o.Pl.) "die Art, wie jmd. 
Psychisches durch Bewegungen seines Gesichts od. 
durch Gebärden ausdrückt: die feine, lebhafte, 
sprechende ~ eines Schauspielers; ihre ~ wechselte 
rasch; seine ~ sagt alles % 7 Mime 

mimisch ['mi:m..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur attr.) 
‘die Mimik betreffend’ /auf Abstraktes bez./: seine 
~e Kunst, Ausdruckskraft 1.2. nicht präd.) ‘mit 
Hilfe der Mimik’ /vorw. auf Tätigkeiten bez./: etw. 
~ darstellen, vorführen; die ~e Darstellung eines 
Erlebnisses % 7 Mime 

minder ['minde] I. ¢Adj.; o. Steig.; nur attr.) "unter 
einem bestimmten mittleren Maß liegend’; SYN 
“gering (3)'; ANT hoch (1.3.2): ein Produkt von ~er 
Qualität; Fragen von ~er Bedeutung — U. (Adv.) 
geh. "in geringerem Maße’: (vorw. verneint) er war 
nicht — erstaunt als ich; das nicht ~ wichtig & 
Minderheit, mindern, mindest, mindestens, vermin- 
dern — minderjährig, minderwertig, Mindestmaß, 
wertgemindert, zumindest 
MERKE Das ‚e‘ der Endung bleibt in der Flexion 
meist erhalten 

Minderheit ['..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) ‘der klei- 
nere Teil einer Gruppe’; ANT Mehrheit; 7 FELD 
Lil: eine kleine, schwache, religiöse ~; eine ~ im 


— Mine 


‚Parlament; sie stellen nur eine ~ in der Bevölkerung 
dar; eine nationale ~ ("eine kleine Gruppe der Be- 
völkerung in einem Staat, die sich von der Mehr- 
heit durch Sprache und Kultur unterscheidet’); der 
Schutz nationaler ~en 2. o.Pl.) in der ~ (ANT 
Mehrheit) sein "zahlenmäßig unterlegen sein’: die 
sind in der ~ % 7 minder 


bei Vb.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein 'noch 

nicht volljährig sein’; ANT volljährig, mündig 
(1.1): ~e Kinder; sie ist noch ~ % 7 minder, 7 Jahr 

mindern ['minden] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ erw. 
~ "etw. verringern (1.1)'; ANT steigern (1.1): das 
Unwerter hat die Erträge gemindert; sein Ansehen 
ist dadurch nicht gemindert worden; SYN verringern 
(1.1.): die Geschwindigkeit ~; Zufuhr von etw. ~ 2, 
letw./ sich ~ "sich verringern’; ANT erhöhen (2.2): 
die Erträge haben sich (durch das Unwetter) gemin- 
dert; sein Ansehen hat sich (dadurch) gemindert % 
7 minder 

minder|wertig ['mindeve:etiç] (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr.) "von geringer Qualität, geringem Gebrauchs- 
wert, ziemlich schlecht’; ANT hochwertig /auf Pro- 
dukte bez./: ~e Waren; das Obst ist ~ % 7 minder, 
7 Wert 

mindest ['mındast] (Adj.; Superl. zu 7 wenig; 7 auch 
mindestens) «nur attr.) "geringst': die ~e Auf- 
regung vermeiden; loft verneint u. mit best. Art./ 
nicht die ~e ("überhaupt keine’) Lust, Zeit haben; 
dafür bestehen nicht die ~en Aussichten 1.2. das 
Mindestelauch ~e "das wenigste’: das ist das Min- 
destelmindeste, was man von ihm erwarten kann; 
nicht das Mindestelmindeste 'gar nichts’: er versteht 
nicht das Mindestel-e & 7 minder 

* nicht im Mindesten/auch ~en "überhaupt nicht’; er 
war nicht im Mindestenlauch ~en erstaunt, er- 
schrocken; zum Mindesten/auch ~en "wenigstens, 
zumindest': er sollte sich zum Mindestenlauch ~en 
entschuldigen 

mindestens ['mindastns] (Gradpartikel; betont od. 
unbetont; steht vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht 
sich auf verschiedene Kategorien, bes. auf 
Zahlangaben) /betont, dass die Bezugsgröße die 
untere Grenze darstellt, die nicht nach unten über- 
schritten werden darf, jedoch nach oben/; SYN we- 
nigstens (1); ANT höchstens: der Junge ist ~ 15 
Jahre alt; das Buch umfasst — 200 Seiten; es dauert 
~ zehn Minuten; 20 Personen ~ dürften es gewesen 
sein & 7 minder 

Mindest|maß ['mindast..], das (o.Pl.; vorw. mit un- 
best. Art.) SYN "Minimum (1.1)': er muss seine Be- 
dürfnisse auf ein ~ beschränken; erw. auf ein ~ her- 
absetzen; jmdm. ein ~ (ANT Höchstmaß) an Ver- 
‚ständnis entgegenbringen % 7 minder, 7 messen 

Mine ['mi:no], die; n 1. “Bergwerk, in dem Erze 
‚gefördert werden’: die ~ wird stillgelegt; er arbeitet 
in einer ~; vgl. Bergwerk 2. ‘dünner Stab im Blei- 
stift od. Kugelschreiber, der durch seine färbende 
Substanz das Schreiben, Malen ermöglicht: eine 
rote, blaue, schwarze ~; die ~ ist abgebrochen; die 


Mineral — mischen 


~ schmiert, ist leer 3. *hochexplosiver Sprengkör- 
per, der in der Erde, im Wasser verlegt wird und 
durch mechanischen Kontakt od. elektrische Zün- 

1: ~n legen, ent- 
ist auf eine ~ 


gelaufen; er ist auf eine ~ getreten 

Mineral ['minə'ra:]}, das; ~s, ~e/auch ~ien [..'ra:- 
liən] 1.1. "anorganische, kristalline Substanz, die 

ten Teil der Erdkruste bildet’; 7 FELD 

sammeln; eine Ausstellung von ~enl~ien 
1a <PI ien; nur im Pl.) "Mineral (1) als Be- 
standteil flüssiger od. fester Nahrung”: das Wasser 
enthält wichtige ~ien wie Kalzium, Magnesium, Ka- 
lium, Natrium % mineralisch, Mineralogie — Mine- 
ralöl, -wasser 

mineralisch [..'R..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "aus 
einem Mineral (1.1), aus Mineralen bestehend 
Stoffe, Substanzen % 7 Mineral 

eralogie [minoralo'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 

ft von den Mineralien (1.1)': ~ studieren % 7 

ral 

Mineral [mins'ra:l..]]-öl, das "Öl, das aus Erdöl od. 
aus Kohle gewonnen wird’: die Preise für ~ sind 
gestiegen % 7 Mineral, 7 Öl; -wasser, das ‘nat 
ches Wasser einer Quelle, das einen erhöhten Anteil 
an Mineralien (1.2) hat und der Gesundheit förd 

lich ist"; Z FELD 1.8.1: ein Glas, eine Flasche ~; 
~ trinken œ 7 Mineral, # Wasser 

minimal [mini'ma:l] CAdj.; o. Steig.) ‘sehr gerin; 
ANT maximal: ein ~es Ergeb eine ~e Aus- 
beute; ~e Anforderungen an jmdn. stellen; die Un- 

hiede sind ~; beide Ergebn rscheiden 

~% 7 Minimum 

Minimum ['mi:nimom], das; ~s, Minima [..ma] ANT 
Maximum 1.1. <o.Pl.; vorw. mit unbe ` 
ringstes Maß (1.2)': SYN Mindestmaß: 
Arbeit auf ein ~ begrenzen; sie haben nur ein ~ an 
Leistung gezeigt 1.2. "kleinster gemessener meteo- 
rologischer Wert (4)': die Temperaturen erreichten 
ihr ~ % minimal 

Minister [mi'nıste], der, ~s, ~ "Leiter (1) eines Mi- 
nisteriums’: der ~ für Inneres, für Auswärtige Ange- 
legenheiten; zum ~ berufen, ernannt werden; der ~ 
ist zurückgetreten, wurde abberufen % Ministerium 
— Außenminister, Außenministerium, Innenminister, 
Innenministerium, 

Ministerium [mini'ste:riom], das s, Ministerien 
[„rion] "höchste verwaltende Behörde eines Staa- 
tes, Landes zur Leitung (1,2) eines bestimmten Be- 
reichs’: das ~ für Finanzen, Gesundheitswesen % 7 
Minister 

Minister|präsident [mi'nıste..], der "Chef der Regie- 
rung in den deutschen Bundesländern: der ~ des 
Landes Hessen, Nordrhein- Westfalen; vgl. Premier- 
minister, Premier & 7 Minister, 7 Präsident 

Ministrant [minr'strant], der; ~en, ~en Rel. kath. 
“Junge, der während der Mi (I) dem Priester 
hilft: der ~ reicht dem Priester das Messgewand, 
zündet die Kerzen auf dem Altar an 

Minna ['mina] 


i~e 


=e 
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* umg. /jmd./ jmdn. zur = machen ‘jmdn. scharf zu- 
rechtweisen': den werden wir zur ~ machen! 
minus ['mirnos] /sprachlicher Ausdruck für das ma- 
thematische Zeichen - / 1.1. /drückt aus, dass eine 
Zahl von einer anderen subtrahiert wird/; ANT 
plus: fünf ~ zwei ist drei (5-2=3) 1.2. /kennzeich- 
net, vor einer Zahl stehend, diese als unter Null 
liegend/; ANT plus: draußen sind ~ zehn Grad 
(-10°) 1.3. der Strom fließt von plus nach ~ ("nach 
dort, wo eine negative elektrische Ladung vorhan- 
den ist’) & ~ Minus 
Minus, das; ~, ~ (vorw. Sg.) "das, was sich bei einer 
Abrechnung als fehlender Betrag ergibt‘; ANT 
Plus: in der Kasse ist ein ~; die Bilanz mit einem ~ 
abschließen % minus 
Minute [mi'nu:to], die; ~, ~n 1. ABK min '60 Sekun- 
den’: der Zug kommt, fährt in 20 ~n; die Bahn fährt 
alle 10 ~n; es ist fünf ~n vor 12; die ~n vergingen 
wie im Fluge 2. wir dürfen keine ~ ("auch nicht ei- 
nen Augenblick”) verlieren; jmdn. auf ein paar ~n 
(nur kurz’) sprechen % minütlich, minuziös 
minütlich [mi'ny:t..] Adj; o. Steig; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) ‘jede Minute, im Abstand von einer 
Minute’: ~ ertönt ein Signal & 7 Minute 
[minu'tsio:s] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 
“sehr genau, bis ins Kleinste gehend’: eine ~e Ana- 
lyse; etw. mit ~er Genauigkeit planen; ein ~ gere- 
gelter Ablauf: etw. ~ regeln; die Planung war ~ % 
7 Minute 
Minze ['mintsa], die; ~, ~n "aromatisch duftendes 
Kraut, das meist an feuchten Standorten wächst 
und als Tee verwendet wird’: die ätherischen Öle 
der ~ gewinnen; Tee aus ~ kochen 
1. <Dat. vom Personalpron. 7 ich): gib ~ 
kaufst du ~ das Kleid? — I. <Reflexiv- 
pron. der 1. Pers. Sg. von ich; Dat.; weist auf das 
Subj. zurück): ich gebe ~ die größte Mühe; das 
habe ich ~ gedacht; darf ich ~ eine Frage erlauben? 
* ~ nichts, dir nichts "plötzlich und ohne weitere Er- 
klärung': ~ nichts, dir nichts war er verschwunden 
Misch|batterie ['mif..], die "Vorrichtung an Wasser- 
hähnen, mittels derer man heißes und kaltes Wi 
ser mischen kann und das Wasser so die ge- 
wünschte Temperatur erhält’: die ~ auswechseln; 
die ~ ist kaputt & 7 mischen, 7 Batteri 
mischen ['mıfn] (reg. Vb.; hat; 7 auch gemischt) 1.1. 
/jmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ "zwei od. mehrere 
verschiedene flüssige, körnige od. gasförmige 
Stoffe, Substanzen miteinander zu einem Gemisch 
vereinigen’: verschiedene Farben, Tee-, Kaffeesorten 
~; er hat die Chemikalien gemisch) mit etw. 
: Wasser mit Wein! Wasser und Wein ~; gemischte 
(aus verschiedenen Obstsorten bestehende’) 
Früchte 1.2. Izwei od. mehrere verschiedene flüs- 
sige, körnige od. gasförmige Substanzen/ sich ~ 
“sich miteinander zu einem Gemisch vereinigen’: Öl 
und Wasser ~ sich nicht 1.3. Ijmd./ etw. ~ "etw., 
bes. ein Getränk, durch Mischen (1.1) herstellen, 
bereiten’: ein Erfrischungsgetränk ~; einen Cocktail 
sich (Dat.) etw. ~: er mischte sich seinen übli- 
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chen Trunk 1.4. Ijmd./ etw. in, unter etw. ~ "etw. in 
eine Masse tun und es dieser zu einer Masse 
vereinigen’: die Zutaten in, unter den Teig ~; eins 
ins andere ~ 2. Ijmd./ sich unter eine Gruppe ~ "in 
eine Ansammlung von Menschen gehen, um Teil 
dieser Menge zu werden’: sich unter die Zuschauer 
~; er mischte sich unter das Volk, die Fußgänger 3. 
ljmd./ sich in etw. ~ SYN "sich in etw. einmischen’: 
sich in einen Familienstreit, in ein Gespräch ~; misch 
dich nicht immer in unsere Angelegenheiten! & Ge- 
misch, gemischt, Mischer, Mischling, Mischmasch, 
Mischung — durchmischen, einmischen, Mischbatte- 
rie, -maschine, -wald 

Mischer ['mife], der; ~s, ~ "Maschine, die Wasser, 
Kies, Zement o.Ä. mischt und dadurch Beton, 
Mörtel herstellt’: Kies in den ~ schütten & 7 mi- 
schen 

Mischling ['mi[..), der; ~s, ~e “Nachkomme aus der 
Verbindung von Eltern unterschiedlicher Haut- 
farbe’ # ~ mischen 

Mischmasch ['mıfmaj], der; ~s, ~e (vorw. Sg.) umg. 
emot. "Mischung (2) aus verschiedenen Dingen, die 
inhaltlich, formal nicht zueinander passen’: sein 
‚Stil ist ein — aus Barock und Gotik, ist ein schreckli- 
cher ~ % 7 mischen 

Misch|maschine ['mıf..], die ‘Mischer’: Kies, Wasser 
und Zement in die ~ schütten & mischen, 7 Ma- 
‚schine 

Mischung ['mif..], die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) ‘das 
Mischen (1.1)': die ~ von Kies, Zement 2. "Ergebnis 
von Mischung (l)': eine gelungene, gute, schlechte 
~; eine ~ verschiedener Teesorten, Duftstoffe: eine 
~ (‘Gemisch 2°) aus Benzin und Öl & 7 

Mischlwald ['mıf..], der "Wald, der aus Laubbäumen 
und Nadelbäumen besteht’; 7 FELD 11.4.1: dieser 
~ besteht aus Buchen, Eichen und Fichten # 7 mi- 
schen, 7 Wald 

miserabel [mizs'ra:bl] <Adj.; Stei 
"völlig ungenügend in der Quali NT ausge- 
zeichnet: das Essen war ~; eine ~e Unterkunft; 
seine Leistungen, Zeugnisse sind ~; er singt ~ 2.1. 
"sehr schlecht im Hinblick auf die persönlichen 
wirtschaftlichen Verhältnisse’ /auf Abstraktes bez./: 
er führt ein miserables Leben, Dasein; er lebte 
‚sein Leben war ~ 2.2. 'sehr schlecht im Hinblick 
auf den Gesundheitszustand': mir geht es ~; er war 
in einer ~en Verfassung; mir ist ~ zumute; sein Zu- 
stand war ~ 2.3. (nur bei Vb.) ich habe ~ (sehr 
schlecht’) geschlafen; das Geschäft geht ~ 3. (vorw. 
attr.) 'charakterlich nichtswürdig': ein ~er Kerl; er 
hat sich ~ benommen % Misere 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘ in den flektierten 
Formen: 7 dunkel 

Misere [mi'ze:ra], die; ~, ~n <vorw. Sg.) "sehr 
schwierige und bedrückende, meist wirtschaftliche 
Lage’: er befand sich in einer finanziellen, wirt- 
schaftlichen ~; an der häuslichen ~ leiden; seiner 
~ zu entkommen suchen; die wirtschaftliche ~ des 
Landes; eine ~ überwinden % 7 miserabel 


reg.) emot. 1. 


Mischer — missfallen 


missachten [mıs’axtn], missachtete, hat missachtet 1. 
Ijmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. nicht achten und 
ihm keine Aufmerksamkeit schenken’; 7 FELD 
1.18.2: sie missachtet ihn; er missachtete seine Mit- 
arbeiter 2. Ijmd./ erw. ~ "etw. absichtlich nicht be- 
folgen, beachten (1)'; ANT befolgen: Anordnungen, 
Befehle, Gesetze ~; er hat das Verbot, seinen Rat 
missachtet % 7 "Acht 

Missbildung ['mıs..], die; ~, ~en 'etw., das sich am 
od. im Körper eines Lebewesens gebildet hat und 
von der normalen Gestalt od. Struktur in fehler- 
hafter Weise abweicht’: ein Tier, Mensch mit einer 
angeborenen, körperlichen ~; etw. führt zu ~en; das 
Medikament verursachte ~en % 7 Bild 

missbilligen [mıs'b..], missbilligte, hat missbilligt 
/jmd./ etw. ~ SYN "jmdn. tadeln’; ANT billigen, 
bejahen (2): jmds. Benehmen, Verhalten, Vorhaben, 
Entscheidung ~; <oft im Part. I) ~de Blicke; sich 
~d zu etw. äußern &% 7 billigen 

Missbilligung [mis'b..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) "das 
Missbilligen’: seine ~ unseres Vorhabens; seine ~ 
ausdrücken % 7 billigen 

Missbrauch ['mıs..], der; ~s, Missbräuche 1. /zu mis 
brauchen 1 u. 2/ ‘das Missbrauchen’; /zu 1.1/: mit 
etw. ~ treiben "etw. missbrauchen’: mit jmds. Na- 
men, seiner Macht ~ treiben; Izu 2l: er wurde weg. 
—s einer Minderjährigen verurteilt 2. "der übermä- 
Bige, schädliche Gebrauch von etw.': der ~ von 
Medikamenten, Alkohol % 7 brauchen 

missbrauchen [mis’b..], missbrauchte, hat miss- 
braucht 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ "etw. unberechtigter- 
weise für seine Zwecke, zu seinem Vorteil nutzen’: 
jmds. Namen ~; er hat seine Macht, sein Amt miss- 
braucht 1.2. jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., etw. ausnut- 
zen (2)': jma jmds. Geduld, Vertrauen ~ 2. ljm 
bes. Mann/ jmdn. ~ "jmdn., bes. eine Frau, verge 
waltigen bzw. zu bestimmten sexuellen Praktiken 
zwingen": eine Frau, ein Kind ~; er hat sie, sie wurde 
missbraucht % 7 brauchen 

missen [misn], misste, hat gemisst oft geh. (nur im 
Inf.; mit Modalvb. mögen, können, wollen, müssen; 
oft verneint) /jmd./ etw., jmdn. ~ mögen, können, 
wollen, müssen "etw., jmdn. entbehren (1) mögen, 
können, wollen, müssen’: diese Zeit, Erinnerungen 
möchte ich nicht ~; ich kann sie einfach nicht ~; er 
wollte seine Freundin bei dieser Feier nicht —; Be- 
quemlichkeiten ~ müssen 

Misserfolg ['mıs..], der; —s/auch ~es, ~e "Ergebnis 
einer Handlung, das nicht den erwarteten Erfolg 
darstellt’; SYN Fehlschlag; ANT Erfolg: ein 
‚schwerwiegender, geschäftlicher, persönlicher ~; das 
war ein großer ~ (für ihn); einen ~ ertragen, hin- 
nehmen; vgl. Reinfall & 7 Erfolg 

missfallen [mıs'f..] (er missfällt), missfiel, hat missfal- 
len geh. /etw., jmd./ jmdm. ~ "jmdm. nicht gefallen 
und ihn ärgerlich machen’; ANT mögen (I1.1): das 
missfällt ihm sehr, hat ihm sehr ler Lärm auf 
dem nahe gelegenen Schulhof missfiel ihr; diese 
Leute missfielen ihr & 7 gefallen 


Missgeschick — misstrauisch 


Missgeschick ['mis..], das; ~s/auch ~es, ~e (vorw. 
Sg.) "von jmdm. selbst nicht absichtlich verursach- 
ter Vorfall, der für ihn peinlich, ärgerlich ist’: er 
wurde von einem schweren, harten — getroffen; mir 
ist ein ~ passiert, widerfahren; er klagte mir sein ~ 
& 7 Geschick 

missglücken [mis'g..], missglückte, ist missglückt 
/etw./ SYN 'misslingen’; ANT gelingen, glücken: 
der Plan, Versuch ist missglückt; etw. missglückt 
jmdm: die Flucht missglückte ihnen, vgl. scheitern 
(1.1) $ 7 Glück 

missgönnen [mis'g..], missgönnte, hat missgönnt 
Jjmd./ jmdm. etw. ~ jmdm. etw. nicht gönnen’; 
SYN neide NT gönnen (1); 7 FELD 1.2.2, 6.2: 
er missgönnt ihr den Erfolg, ihm seine gute Stellung 
® 7 gönnen 

Missgunst ['mıs..], die; ~, <o.Pl.) "Gefühl, das jmd. 
hat, wenn er jmdm. etw. nicht gönnt’; SYN Neid; 
7 FELD 1.2.1, 6.1: jmds. Erfolge, Laufbahn, Kar- 
riere voller ~ verfolgen; er, sie war voller ~; er litt 
unter der ~ seines Freundes % 7 Gunst 

missgünstig ['mis..] (Adj.; Steig. reg.) "voller Miss- 
gunst’; SYN neidisch /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.6.3: jmds. Erfolge, Leistungen ~ betrachten, ver- 
folgen; er war immer ~, was ihre Erfolge anbe- 
langte; so ein ~er Bursche! % 7 Gunst 

misshandeln [mis'h. handelte, hat misshandelt 
ljmd./ jmdn., ein Tier ~ "jmdm., einem Tier durch 
Schläge, durch Gewalt körperlichen Schaden zufü- 
gen’; # FELD 1.2.2: wenn er betrunken war, miss- 
handelte er seine Frau; er hat seine Kinder, seinen 
Hund oft misshandelt % 7 handeln 

n [mr'sio:n], die; ~, ~en 1. "(ehrenvoller) Auf- 

trag, verpflichtende Aufgabe, die jmd. von einer In- 

stitution erhalten hat od. die er sich selbst gestellt 
od. auf Grund seines Berufs zu erfüllen ha 

‚Schriftsteller haben eine hohe, kulturelle, humanisti- 

er reist in geheimer ~; jmdn. in politischer 
~ entsenden; sie hatten eine geschichtliche ~ zu er- 
füllen; jmdn. mit einer angenehmen — beauftragen; 
meine ~ ist damit erfüllt, beendet 2. "diplomatische 
Vertretung eines Staates im Ausland, die einem Ge- 
sandten od. Geschäftsträger untersteht": die diplo- 
matische ~; die Errichtung einer ~ in Tschechien 3. 
"Verbreitung (7 verbreiten 1) einer Religion, bes. 
der christlichen": ~ treiben; die Äußere ~ ("die Ver- 
breitung der christlichen Religion unter Menschen 
anderen Glaubens’); die Innere ~ ('karitative 
kirchliche Organisation’) 

Missklang ['mıs..], der; —s/auch ~es, Missklänge 
"Töne, die als nicht harmonisch, die als unange- 
nehm empfunden werden‘; # FELD VIAA: ein 
‚scharfer, schriller ~ % 7 klingen 

Misskredit ['mıs..] 

* /jmd./ jmdn., etw., sich in ~ bringen "bewirken, dass 
jmd., etw., man selbst seinen guten Ruf, sein Anse- 
hen verliert’: er hat ihn (dadurch, durch seine Be- 
'hauptungen) in ~ gebracht; er hat die Firma, das 
Projekt in — gebracht; durch seine unlauteren Ge- 
‚schäfte hat er sich ganz schön in ~ gebracht; Ijmd., 
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Unternehmen, Institution, etw./ in ~ geraten/kom- 
men "seinen guten Ruf, sein Ansehen verlieren’; 
durch diese Affäre ist er, ist die Firma sehr in ~ gera- 
ten; das Projekt ist dadurch in ~ geraten 

misslang: 7 misslingen 

misslich ['mıs..] (Adj.; vorw. attr.) SYN "fatal (1) 
/beschränkt verbindbar/: eine ~e Angelegenheit, Si- 
tuation, Sache; in einer ~en Lage sein 

misslingen [mıs'liyan], misslang [.. lan], ist misslungen 
[lunan] /etw./ "durch unglückliche Umstände und 
trotz aller Bemühungen nicht gelingen’; SYN miss- 
glücken; ANT glücken: der erste Versuch misslang; 
das Attentat ist misslungen; etw. misslingt jmdm.: 
die Arbeit ist ihm misslungen; ein misslungener 
(SYN 'missratener’) Abend; vgl. scheitern (1.1) # 
7 gelingen 

Missmut [mıs..), der; ~ 
mung (1); #7 FELD 1 
missmutig 

missmutig ['mis..] (Adj.; Steig. reg.) "Missmut aus- 
drückend’; SYN sauer (3.1), verdrossen /auf Mimi- 
sches bez./: eine ~e Miene, ein ~es Gesicht machen; 
~ ging er an die Arbeit; er war, wirkte ziemlich ~ 
% 7 Missmut 

missraten [mis'r..] (er missrät), missriet, ist missraten 
Jetw., jmd., bes. Kind/ "nicht geraten, gelingen’: die 
Zeichnung, der Braten ist ~; ihr Sohn ist ~ ('ent- 
spricht in seinem Verhalten, in seinen Leistungen 
nicht den Erwartungen seiner Eltern‘); (oft adj. im 
Part. II ein ~es (SYN 'misslungenes, 7 misslin- 
gen‘) Experiment; ein ~es (nicht den Erwartungen 
entsprechendes, schlecht erzogenes’) Kind % 7 ge- 
raten 

Missstand ['mis..], der; —s/auch ~es, Missstände 
<vorw. Pl.) "Zustand in einem gesellschaftlichen 
Bereich, der durch große Mängel gekennzeichnet 
und auf das Versagen verantwortlicher Personen 
zurückzuführen ist’; wirtschaftliche Missstände auf- 
decken, beseitigen; auf soziale Missstände, auf Mi 
stände in der Verwaltung hinweisen 

misst: 7 messen 

misstrauen [mis't..], misstraute, hat misstraut /jmd./ 
jmdm., etw. <Dat.) ~ jmdm., einem Zustand, einer 
Äußerung, einem Verhalten nicht trauen’; 7 FELD 
1.2.2, 4.3.2: er misstraut (ANT vertraut) mir stän- 
dig, misstraut fremden Leuten; dem eigenen Gefühl, 
den eigenen Kräften, der plötzlichen Ruhe, jmds. 
Freundlichkeit ~ % 7 trauen 

Misstrauen [mis..], das; ~s, <o.Pl.) "Vermutung, 
dass sich hinter jmds. Tun und Verhalten feindse- 
lige od. hinterhältige Absichten verbergen, dass 
man jmdm. nicht vertrauen kann’; SYN Argwohn; 
7 FELD 12.1, 4.3.1, 6.1: tiefes, krankhaftes, unbe- 
gründetes ~; ~ erfüllte ihn; jmd, erweckt ~ (ANT 
Vertrauen); jmds. ~ wecken, zerstreuen; ~ gegen 
jmdn. haben, erregen; Parl. einer Regierung das ~ 
aussprechen ("einer Regierung das Vertrauen entzie- 
hen und sie zum Rücktritt auffordern’) & 7 trauen 

misstrauisch ['mistrau..] (Adj.; Steig. reg.) "voller 
Misstrauen’; SYN argwöhnisch; ANT arglos /auf 


<o.Pl.) "schlechte Stim- 
~ breitete sich aus % 
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Personen bez.l; 
Mensch; er ist st 
trauen 
missverständlich ['mis..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"so geartet, dass es missverstanden werden kann’ 
/auf Äußerungen bez./: eine ~e Äußerung: ~e 
griffe, Formulierungen; sich ~ ausdrücken; s 
Aussage war ~ % 7 verstehen 
Missverständnis ['mıs..], das; ~ses, ~se "falsches Aus- 
legen (6.1) von jmds. Äußerung, Handlung’: ein 
grobes ~; ein ~ aufklären; zwischen den Partnern 
gab es viele ~se; hier liegt ein ~ vor; das beruht auf 
einem ~; einem ~ vorbeugen & ~ verstehen 
issverstehen ['mıs..], missverstand, hat missverstan- 
en /jmd./ jmdn., etw. jmds. Äußerung, Hand- 
Äußerung unge- 
wollt, absichtlich ~; er hat ihn, sein Angebot miss- 
verstanden; seine Drohung war nicht misszuverste- 
hen % 7 verstehen 
‚wirtschaft ['mı di ~en "schlechtes Wirt- 
schaften: gegen die ~ ankämpfen: die Folgen jahre- 
langer ~; die Regierung ist für die ~ verantwortlich 
% 7 Wirtschaft 
Mist [mist], der; ~es, <o.Pl.) 1. ‘Gemenge aus tieri- 
schen Exkrementen und Stroh, das als Dünger ver- 
wendet wird 'her, dampfender, abgelagerter ~; 
eine Fuhre ~, 
dem Acker zerstreuen, unterpflügen 2. umg. emot. 
"unsinnige, wertlose Sache’ /häufig in Ausrufen des 
Unwillens/: was sollen wir mit dem — (SYN "Dreck 
2°) anfangen?; was habt ihr da für einen ~ produ- 
ziert?; wer hat diesen ~ (Unsinn, Quatsch’) ge- 
schrieben, verzapft?; mach keinen ~!; so ein (elen- 
der, verdammter) ~! % ausmisten, Mistkerl 
* umg. /etw., bes. Idee/ nicht auf jmds. ~ gewachsen 
sein ("nicht von jmdm. stammen’): diese Idee ist 
nicht auf seinem ~ gewachsen 
Mist|kerl ['..], der umg. Schimpfw. "gemeine, nieder- 
trächtiger Mann’: so ein (verdammter)—! % 7 
Mist, 7 Kerl 
Imit [mit] <Adv.) /drückt die Zugehörigkeit zu etw. 
aus/ 1.1. "auch, wie (der, die, das) andere’: wir wa- 
ren ~ dabei; fass bitte ~ an; ich bin ~ von der Par- 
tie ('beteilige mich’); einem Verb getrennt voran- 
gestellt, wenn eine vorübergehende Beteiligung ge- 
meint ist): er will ~ arbeiten; die Kosten sind ~ 
berechnet 1.2. 'neben anderem, anderen’: er war ~ 
ste (einer der Tüchtigsten’); das war ~ 
das Beste 1.3. umg. komm doch mal ~ ('gelegent- 
lich) vorbei 2. die Kinder waren auch ~ (mitge- 
kommen’) & hiermit, tg Mittä- 


A FELD 123, 6.3: ein =er 
‚dig ~; sie reagierte sehr ~ % 7 


; vorangestellt) 1. /instrumental; 
r die Realisierung von etw. an/; 
~ dem Hammer einen Nagel in die 
~ dem Beil Holz zerkleinern; ~ 


gibt das Mittel 
ANT !ohne (1 
Wand schlagen; 


missverständlich — 


~ auf den Wagen laden; den ~ auf 


it 


dem Messer Brot schneiden; — (dem) Holz einen 
Ofen heizen; ~ Öl heizen; ~ Teer das Dach strei- 
chen; ~ dem Kopf nicken; ~ Wasserkraft, Wind 
Energie erzeugen; (ist der Vermittler gemeint, kann 
durch an die Stelle von mit treten) erw. — der Post 
schicken; etw. — einen Kurier zustellen; etw. mit Be- 
harrlichkeit, Freundlichkeit, Fleiß erreichen 2. Imo- 
dal/ 2.1. <in Verbindung mit Personenbez.) /gibt 
die Gemeinsamkeit bei einer Handlung an/: ~ 
jmdm. fliehen; ~ jmdm. tan: pielen, zusammen- 
arbeiten, zusammen wohnen; sich ~ jmdm. in der 
Öffentlichkeit zeigen; er ist ~ ihr verlobt, verheira- 
tet, verwandt 2,2. /gibt an, dass ein Verkehrsmittel 
zur Fortbewegung genutzt wird/: er fuhr ~ der 
Bahn, ~ dem Auto nach Berlin 2.3. (in Verbindung 
mit best. Abstrakta; mit (fakultativem) Attr.) /gibt 
den Begleitumstand an/: er fuhr ~ hoher Geschwin- 
~ einem schrillen Schrei e sie zu Bo- 
den; er starrte ihn ~ offenem Mund an; ~ Geschrei 
('schreiend’) stürzten sie sich auf den Feind; ~ flat- 
ternden Fahnen ins Stadion einziehen; er spricht — 
leiser Stimme ('spricht leise’); er verfolgte den Vor- 
gang ~ (großem) Interesse ("sehr interessiert’); etw. 
~ Begeisterung (“begeistert”) hören; etw. ~ Geduld 
(geduldig’) ertragen; das hat er ~ Bedacht getan; 
etw. ~ Nachdruck (‘nachdrücklich’) fordern 2.4. 
<oft o. Art.) /gibt an, dass etw., jmd. Teil, beglei- 
tender Umstand von etw., jmdm. ist/; ANT 'ohne 
(2): ein Topf ~ Henkel, Deckel; eine Flasche Mine- 
ralwasser ~ Kohlensäure; ein Mädchen ~ blondem 
Haar; ein Motorrad — Beiwagen; Schinken — Ei; 
ein Vierer — Steuermann 3. Nokal; gibt die Rich- 
tung einer Fortbewegung, die durch einen Natur- 
vorgang gegeben ist/; ANT gegen: er schwamm ~ 
dem Strom, segelte ~ dem Wind 4. <in Verbindung 
mit Zeitbegriffen od. Begriffen, die zeitlich inter- 
pretiert werden können) /temporal/ 4.1. /gibt an, 
dass ein Vorgang, Zustand zeitlich mit etw. über- 
einstimmt/; SYN bei (2.1): ~ Tugesanbruch gingen 
~ Einbruch der Dunkelheit wird der Park 
; ~ dem Gongschlag ist es acht Uhr, die 
Verfügung tritt ~ dem heutigen Tage in Kraft 4.2. 
/gibt den Zeitpunkt beim Alter an/: ~ sechs Jahren 
kommt das Kind in die Schule; ~ fünf Jahren konnte 
er schon lesen; er machte ~ 23 sein Examen; er 
‚starb schon ~ 50 (Jahren) 4.3. /gibt einen zeitlichen 
Verlauf an; beschränkt verbindbar/: ~ den Jahren 
wurde er vernünftiger; — der Zeit wird sich das alles 
normalisieren 5. /kausal; gibt an, dass der körperli- 
che Zustand, bes. Krankheit, Ursache für einen 
Zustand ist/: er lag ~ einer Erkältung, einer Angina 
im Bett; sie lag ~ hohem Fieber, ~ einer Fraktur im 
Krankenhaus 6. (oft mit ein wenig, etwas, viel, 
mehr) /konditional; gibt an, dass die Fähigkeit für 
etw., das Vorhandensein von etw. die Vorausset- 
zung für etw. ist/: ~ etwas Glück wird er das schon 
schaffen; ~ etwas Geduld ist das zu schaffen; ~ 
mehr Verständnis für die Probleme anderer wäre er 
erträglicher % mithilfe 


n, 


Imit- — Mit/mit- 


'mit- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte 
durch eigene Beteiligung gemeinsam mit einer an- 
deren Person, mit anderen Personen getan wird/: 7 
z. B. mithelfen, mitmachen 2. Idrückt aus, dass das 
im zweiten Bestandteil Genannte parallel mit ei- 
nem Geschehen, einer anderen Tätigkeit geschieht/: 
7 2. B. mitschreiben 

Mit- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass jmd. mit einem anderen, mit 
anderen zusammen das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte ist/; 7 z. B. Mitschüler 


meinsam mit anderen längere Zeit hindurch od. 
ständig am gleichen Werk (4.1) leistet od. geleistet 
hat’: jmdm. für seine ~ danken, ein Honorar zahlen; 
eine ehrenamtliche ~; jmdn. zur ~ auffordern, her- 
anziehen; seine ~ ("Beteiligung am Unterricht") war 
vorbildlich, beispielhaft & 7 Arbeit; 
reg. Vb.; hat) /jmd./ an, in erw. <Dat. 
für etw. leisten": an einem Projekt ~; sie hat lange 
an der Zeitschrift mitgearbeitet; er arbeitet in der 
Projektgruppe mit œ 7 Arbeit; -arbeiter, der jmd., 
der gemeinsam mit anderen am gleichen Werk 
(4.1), in der gleichen Einrichtung arbeitet od. gear- 
beitet hat’: ein langjähriger, bewährter ~; ~ für ein 
Projekt einstellen, ausbilden, qualifizieren & 7 Ar- 
bekommen, bekam mit, hat mitbekommen 
ljmd./ erw. ~ 1.1. "etw. zum Mitnehmen (1.1) erhal- 
ten’: er hat Verpflegung, Geschenke, Materialien 
er bekam viel Kleidung mit; METAPH diese Veran- 
lagung hat er von Geburt an ~ 1.2. "etw. verstehen’: 
ich habe die Aufgabenstellung, die Auflösung der Ge- 
‚schichte nicht ~ & 7 "bekommen; -bestimmung, die 
<o.Pl.) "die Beteiligung von Bürgern bei Entschei- 
dungen in einem bestimmten gesellschaftlichen Be- 
reich’: die politische, betriebliche, kulturelle ~; die 
~ durch die Gewerkschaften % 7 stimmen; 
-bringen, brachte mit, hat mitgebracht 1. /jmd./ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. bei sich haben, wenn 
man sich irgendwohin begibt’: ein Geschenk, sein 
Handwerkszeug, Getränke —; er kam zum Geburts- 
tag und brachte Freunde mit; jmdm. etw. ~: jmdm. 
die Zeitung, frische Brötchen ~; METAPH scherzh. 
bringt gute Laune, guten Appetit mit (kommt zur 
Feier in guter Laune, mit gutem Appetit’)! 2. /jmd./ 
etw. für etw. ~ "eine bestimmte Begabung als Vor- 
aussetzung für etw. haben”: für diese Aufgabe bringt 
er eine bestimmte Begabung mit % 7 bringen; -bür- 
ger, der /jmd., der mit anderen zusammen Bürger 
des gleichen Staates, des gleichen Ortes (2) ist’; 7 
FELD VILS.1: er hat seine ~ zu einer gemeinsamen 
Aktion aufgerufen & 7 Bürger; -einander (Adv.) 
1.1. "einer, eine, eines mit dem, der anderen’: ~ 
sprechen, streiten; — verheiratet sein; die Zutaten 
gut ~ mischen; alle ~ (‘alle ohne Ausnahme’) 1.2. 
SYN "gemeinsam (3): die Aufgaben ~ lösen; sie 
sind ~ losgegangen % 7 anderer; -esser, der "durch 
Anhäufung von Talg verstopfte Pore, die als klei- 
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ner dunkler Punkt auf der Haut sichtbar ist’; einen 
~ ausdrücken; ~ im Gesicht entfernen % 7 essen; 
-fühlen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ mit jmdm. ~ 
"Mitgefühl mit jmdm. haben, Mitgefühl für jmdn. 
zeigen’: es tut mir so Leid, dass dir das passiert ist, 
ich kann mit dir ~; <adj. im Part. 1) ~de Worte 
sprechen; ein —des Herz haben; etw. ~: jmds. 
Freude, Kummer, Leid ~ ("an jmds. Freude, Kum- 


mer, Leid teilhaben’); ich fühle deinen Kummer mit 
© / fühlen; -gefühl, das (o.Pl.) "Gefühl der inne- 


ren Beteiligung am Leid eines anderen, anderer’; 
SYN Anteilnahme (1), Teilnahme (2): <oft mit 
Possessivpron.) sein ~ äußern, kundtun; ~ mit 
jmdm. haben, empfinden; jmdm. sein ~ ausdrücken; 
vgl. Beileid & 7 fühlen; -gehen, ging mit, ist mitge- 
gangen /jmd./ mit jmdm. ~ "gemeinsam mit (einem) 
anderen irgendwohin gehen’: er ging mit ihm, den 
Freunden mit (ins Kino) & 7 gehen; * umg. /jmd./ 
etw. ~ lassen "etw. stehlen’: er hat im Kaufhaus eine 
Flasche Rotwein ~ lassen; -genommen [ganoman] 
<Adj.; o. Steig.; 7 auch mitnehmen; vorw. bei Vb.) 
1. SYN "abgerissen (1)' /auf Kleidung o.Ä. bez./: 
die Hose, der Pullover sieht ganz schön — aus; dein 
Mantel sieht aber ziemlich ~ aus 2. ‘elend’: nach 
der Operation war sie, sah sie ganz schön ~ aus % 7 
nehmen; -glied, das 1. "Angehöriger einer Gruppe, 
‚Gemeinschaft (1.1)': die ~er einer Familie, Arbeits- 
. Wandergruppe 2. "jmd., der auf Antrag, durch 
Wahl in eine Körperschaft, eine Organisation auf- 
genommen wurde und ihr nun angehört’: er ist ein 
aktives, langjähriges — unseres Vereins; er wurde 
zum ordentlichen ~ der Akademie gewählt; er ist ~ 
der Akademie der Wissenschaften; als ~ in eine Par- 
tei aufgenommen werden % 7 Glied; -gliederver- 
sammlung [gli:de..], die "Versammlung von Mitgli 
dern (2) einer Einheit einer bestimmten Organis: 
tion’: eine ~ einberufen $ 7 Glied, 7 sammeln; 

ists..], das "Ausweis in Form eines 
kleinen Hefts für jedes Mitglied einer Organisation, 
Partei’ 7 Glied, ” Buch; -helfen (er hilft mit), 
i j "gemeinsam mit 
en ~; die Kinder 
helfen im Haushalt mit % ~ helfen; -hilfe/auch mit 
Hilfe [mit'hilfə]: 7 Hilfe (4) -hin ['./..'h..] <Adv.) 
"folglich": er hat viel Schaden angerichtet und ist ~ 
verpflichtet, diesen zu ersetzen; (auch als Konjunk- 
tionaladv. mit Inversion des Subj.; schließt an einen 
vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; 
konsekutiv) der Täter handelte überlegt, ~ ist er 
für die Tat verantwortlich; -kommen, kam mit, ist 
mitgekommen 1. /jmd./ mit jmdm. ~ "gemeinsam 
mit anderen irgendwohin kommen’: sie ist mit ihm 
ins Theater mitgekommen; er konnte nicht — 2. 
ljmd./ mit etw. ~: er ist noch mit dem letzten Zug 
mitgekommen ("hat den letzten Zug gerade noch er- 
reicht’); sie ist gerade noch mitgekommen 3. Ijmd./ 
<oft verneint) mit jmdm. — "mit jmdm., anderen in 
gleicher Weise, in gleichem Tempo bei der Fortbe- 
wegung vorankommen’; ANT zurückbleiben (1): 
sie konnte beim Lauf nicht mit der Spitzengruppe —; 
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sie ist bei dem Tempo nicht mitgekommen 4. Ijmd., 
bes. Schüler/ gut, schlecht ~ "im Unterricht den 
Anforderungen gut, schlecht genügen’: er kommt 
(in der Schule, in Latein, Mathematik) gut mit; er 
kommt nicht mehr mit % 7 kommen; -läufer, der 
*imd., der einer politischen Bewegung angehört, 
ohne sich aktiv zu engagieren’: er war immer nur 
ein ~ % 7 laufen; -leid, das "Gefühl der Bereit- 
schaft, das Leid eines anderen, anderer zu teilen 
und ihm, ihnen zu helfen’; 7 FELD 1.2.1, 18.1: 
großes, tiefes ~ haben; ~ erfasst, überkommt jmdn.; 
(kein) ~ mit jmdm. haben, fühlen; von ~ erfi 
ergriffen sein % 7 Leid; - 
etw., jmdn. in ~ "etw. fügt einer Sache, jmdm. Scha- 
den zu": das Erdbeben hat die umliegenden Ortschaf- 
ten, hat uns in ~ gezogen; durch den Brand wurden 
auch die Nächbarhäuser in ~ gezogen % 7 Lei 
-leidig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "voller Mitleid’; 
ANT hart (3); 7 FELD 1.23, 18.3: ein ~er 
Mensch; ein —es Herz haben; — blicken, sprechen; 
sie sah ihn ~ an % ~ Leid; -machen <trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ 1.1. erw. ~ "an etw. mit anderen teilneh- 
men’: eine Reise, Wanderung —; er macht bei der 
Veranstaltung mit; vorw. emot. neg. sie machte jede 
Mode mit 1.2. er, sie hat allerhand mitgemacht (‘hat 
sehr gelitten, viel ertragen müssen’) # ~ machen; 
mensch, der <vorw. im Pl.) ‘Mensch, mit dem 
jmd., man selbst in einem nicht verwandtschaftli- 
chen Verhältnis in einer Gesellschaft lebt 
ein angenehmer ~; etw. für seine ~en tun; Rücksicht 
auf seine ~en nehmen % 7 !Mensch; -nehmen (er 
nimmt mit), nahm mit, hat mitgenommen; ~ auch 
mitgenommen 1. Ijmd./ 1.1. erw. ~ "etw. irgendwo- 
hin mit sich nehmen (1.2): den Fotoapparat (auf 
die Reise) ~; sie hat den Schirm (auf den Sp 
gang) mitgenommen 1.2. die Kinder an die See, i 
den Urlaub ~ ('an der Reise an die See, in den Ur- 
laub teilnehmen lassen’) 2. erw. nimmt jmdn. mit 
"etw. belastet jmdn. psychisch’: die ständigen Strei- 
tereien, Auseinandersetzungen nahmen sie sehr mit 
® 7 nehmen; -reisende, der u. die (o.Possessiv- 
pron.; # TAFEL II) "jmd., der mit jmdm. mit an- 
deren, mit einem selbst gemeinsam reist”: di 
Abteil unterhielten sich angeregt; ein ~r 
um % 7 reisen; -reiBen, riss mit, hat mitgeriss 

Jetw., jmd./ jmdn. ~ "durch seinen Elan, Schwung 
bewirken, dass Zuschauer, Zuhörer in eine begei- 
sterte Stimmung geraten‘: das Publikum ~; ihr 
iel, Gesang riss viele mit; eine ~de Sprache, Mu- 
sik ¢ 7 reißen; -samt 
vorangestellt; auch o. Art.) /mod: ibt den Be- 
gleitumstand an/; SYN ?samt: sie kam ~ ihren Kin- 
dern; das Schiff ging ~ der Ladung, ~ den Passa- 
gieren unter % 7 gesamt; -schreiben, schrieb mit, 
hat mitgeschrieben /jmd./ etw. ~ "etw. niederschrei- 
ben, während es gesprochen wird’: sie schrieb die 
Unterhaltung beider, die Vorlesung mit % 7 schrei- 
ben; -schuld, die (o.Pl.) "Schuld (1), die jmd. durch 
seine Beteiligung an etw. trägt’: seine ~ ist erwie- 
sen: er trägt ~ an dem Verbrechen; jmds. ~ nach- 


mittag — Mitte 


weisen ® 7 Schuld; -schuldig <Adj.; o. Steig.; vorw. 
präd.) /jmd./ an erw. (Dat.) ~ sein "eine Mitschuld 
an etw. tragend’: ~ an einer Straftat sein, werden; 
sich ~ machen: durch sein Schweigen machte er sich 
~ % 7 Schuld; -schuldige, der u. die; 7 TAFEL II 
“jmd. der sich mitschuldig gemacht hat': er wurde 
zum die ~n ermitteln % 7 Schuld; -schüler, der 
“Schüler, mit dem jmd., man selbst gemeinsam die 
gleiche Klasse, Schule besucht, besucht hat’ # 7 
Schule; -spielen (trb.reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "sich 
am Spiel (1.2) anderer beteiligen’: lasst ihr mich ~ 
er spielte in der Mannschaft mit; sie hat die ganze 
Zeit mitgespielt 2. etw. spielt bei jmdm., etw. <Dat.) 
mit "etw, spielt bei jmdm., etw. neben anderem eine 
bestimmte Roll ieser Angelegenheit spielt bei 
ihm gekränkte Ehrgeiz mit; bei dieser Ent- 
‚scheidung spielen noch andere Faktoren, spielen per- 
‚sönliche Motive mit 3. letw., jmd./ jmdm. übel, hart 
~ "jmdm. Schaden zufügen’: das Leben hat ihm 
übel mitgespielt; seine Gegner haben ihm übel mitge- 
‚spielt 7 spielen 

mittag 7 Mittag 

"Mittag, der; —s/ auch ~es, ~e 1. "Teil des Tages, 
der in der Mitte des Tages liegt’; 7 FELD VII.?.1: 
es ist, wird bereits ~; es geht auf ~ zu; am, zu ~ 
wird es warm, gibt es Regen; jeden ~ trinkt er seinen 
Schoppen Rotwein; ein heißer, sonniger ~; er kommt 
über ~ (‘während der Zeit um den Mittag herum’) 
2. (einem Temporaladv. od. der Bezeichnung für 
einen Wochentag nachgestellt) "am Mitta; 
morgen, gestern ~ 3. (0.Pl.y zu ~ essen ("das Mit- 
tagessen einnehmen’) % 7 Mitte, 7 Tag 

?Mitttag, das; ~s, (o.Pl.) 1. "das Mittagessen (1)'; 7 
FELD 1.8.1: das ~ bereiten, auftragen; es gibt 
gleich ~ 2. "das Mittagessen (2)": kommst du zum 

jmdn. zum ~ einladen; was gibt es zum ~? % 
7 Mitte, 7 Tag 

Mittagjessen ['..], das 1. (vorw. Sg.) "am !Mittag ein- 
genommene Mahlzeit (1.)'; # FELD 1.8.1: das ~ 
einnehmen, auftragen 2. <o.Pl.) "das gemeinsame 
Einnehmen der mittäglichen Mahlzeit (1)': vor, 
nach dem ~; jmdn. zum ~ abholen, einladen & 7 
Mitte, 7 essen 

mittäglich ['mite:k../..te:k..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"am !Mittag, jeden ‘Mittag stattfindend’; # FELD 
VIL.7.2: die ~e Pause, Mahlzeit, Hitze % 7 Mitte, 
7 Tag 

mittags ['mita:ks] <Adv.) "am !Mittag, jeden 'Mit- 
tag; 7 FELD VII. er kommt Dienstag immer 
erst — sind die Läden geschlossen; kannst du — 
noch mal wiederkommen? % 7 Mitte, 7 Tag 

Mitltäter [('mit|te:te/..ter..], der Jur. "jmd., der gemein- 
sam mit jmdm., mit anderen eine Straftat begeht, 
begangen hat": die Polizei fahnder nach dem ~, 
nach den ~n; es werden mehrere ~ vermutet % 7 
mit, 7 tun 

Mitte ['mita], die; ~, ~n 1.1. (vorw. Sg.) "Punkt (4) 
in einem Ganzen (einer geometrischen Figur), der 
von der äußeren Begrenzung überall gleich weit 
entfernt ist’; SYN Mittelpunkt (1); ANT Rand 


mit/Mit- — Mittel/mittel- 


(1.1): die ~ eines Kreises, einer Linie, Strecke; das 
Rathaus liegt in der ~ (SYN "Zentrum 1.2’) der 
‚Stadt; das Denkmal steht in der — des Platzes; er 
trat in die — des Zimmers, Saales; etw. in die — 
rücken, stellen; jmdn. in die ~ nehmen ("zwischen 
sich und den anderen gehen, sitzen, stehen lassen’) 
1.2. <o.Pl.) "Zeitpunkt, der vom Beginn und Ende 
von etw. zeitlich gleich weit entfernt ist’: die ~ des 
Tages, der Ferien, des Semesters; — nächstenldes 
nächsten Jahres; in der —/gegen ~ des Monats wird 
das Gehalt überwiesen; — September, — nächsten 
Monats; ¿+ Zahl) er ist ~ 30 (‘er ist ungefähr 35 
Jahre alt’) 2.1. einer aus unserer ~ ("aus unserem 
Personenkreis, den wir kennen’) hat den Preis be- 
kommen 2.2. Parl. "Gruppierung, Partei, die im 
Parlament zwischen der Linken (2) und der Rech- 
ten (2) steht’: eine Partei, Koalition der ~ % mittag, 
1,2 Mittag, mittags, mitten, mittler, Mittler; Ascher- 
mittwoch, "inmitten, Mittagessen, mittäglich, Mit- 
telding, -schicht, Mittelweg, Mitternacht, mitter- 
nächtlich, Mittwoch, mittwochs, Nachmittag, nach- 
mittags, Vormittag, vormittags; vgl. Mittel/mittel- 
mit/Mit|-teilen <trb.reg.Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. erw. 
~ "jmdn. mündlich od. schriftlich über etw. in 
Kenntnis setzen’; # FELD 1.13.2: jmdm. eine Neu- 
igkeit, Entdeckung, Beobachtung ~; er hat uns seine 
neue Adresse mitgeteilt; sie teilte uns mündlich, 
brieflich, telefonisch mit, dass ...; vgl. informieren 2. 
Ijmd./ sich jmdm. ~ SYN "sich jmdm. anvertrauen 
(N: nach diesem Erlebnis musste er sich jmdm. ~; 
nach langem Zögern hat sie sich endlich jmdm. mit- 
geteilt Mitteilung; -teilung, die; ~, ~en ‘das, was 
jmdm. od. der Öffentlichkeit mitgeteilt wird, wor- 
den 2 FELD 1.13.1: eine mündliche, schriftli- 
che, private, offizielle, vertrauliche ~; eine ~ erhal- 
ten, weiterleiten; eine ~ an die Presse geben; jmdm. 
eine ~ (von etw.) machen ('jmdm. etw. mitteilen’) 
% 7 mitteilen 
Mittel ['mıtl], das; ~s, ~ 1. “bestimmte Methode zur 
Erreichung eines Ziels’ 
tes, wirksames —; erzieherische, rechtliche, politi- 
‚sche ~; verschiedene ~ einsetzen; kein ~ unversucht 
lassen; etw. mit allen ~n ("auf jede nur denkbare 
Weise") durchzusetzen, zu verhindern versuchen 2.1. 
"etw., bes. ein Stoff (2), der (im Haushalt) zur Er- 
reichung eines Zwecks angewandt (und dabei ver- 
braucht) wird’: ein kosmetisches ~; ein wirksames 


~ gegen Insekten; ein unschädliches ~; ein ~ zurl 
für die Pflege von Fußböden, Möbeln; ein neues ~ 
ausprobieren 2.2. SYN ‘Medikament’: ein schmerz- 


linderndes, krampflösendes —; ein — fürlgegen 
Husten, Kopfschmerzen, zur Beruhigung; ein — ein- 
nehmen, anwenden; der Arzt hat mir ein wirksames 
neues ~ gegen Schlaflosigkeit verschrieben; ein ~ 
zum Einreiben 3. (nur im Pl.) "größerer Betrag, der 
für einen bestimmten (öffentlichen) Zweck notwen- 
dig, vorgesehen ist’; SYN Geld (2): es standen ge- 
ringe, bedeutende finanzielle ~ zur Verfügung; öf- 
fentliche ~ für etw. einsetzen; die ~ zum Unterhalt 
aufbringen; für etw. — beantragen, bereitstellen; erw. 
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aus eigenen —n bestreiten, bezahlen; über ausrei- 
‚chende ~ verfügen % ermitteln, mittels, unvermittelt, 
vermitteln, Vermittler — Arzneimittel, Genussmittel, 
Heilmittel, Hilfsmittel, Lebensmittel, mittellos, Mit- 
telsmann, Nahrungsmittel, Nahverkehrsmittel, Pro- 
duktionsmittel, Schlafmittel, Schmerzmittel, Treib- 
mittel, Triebmittel, übermitteln, Übermittlung, Ver- 
kehrsmittel, Waschmittel, Zahlungsmittel; vgl. mit- 
telbar 

* jmdm. ist jedes ~ recht "jmd. scheut nichts, auch 
nichts Negatives, um sein Ziel zu erreichen’: um 
Karriere zu machen, ist ihm jedes — recht; = und 
Wege "Möglichkeiten, Methoden, die Erfolg ver- 
sprechen’: da gibt es ~ und Wege; ~ und Wege fin- 
den, suchen, um sein Ziel zu erreichen; letw., jmd./ 
für jmdn. nur ~ zum Zweck sein ‘für jmdn. nur eine 
Möglichkeit zur Erreichung bestimmter Ziele sein’; 
seine Ehe, die reiche Witwe war für ihn nur ~ zum 
Zweck 

Mittel/mittel ['..]-alter, das (o.Pl.) "historischer Zeit- 
raum zwischen Altertum und Neuzeit’: das frühe, 
späte, hohe —; die Kunst, Architektur des 
der kommunikativen Wendung/ das is 
~ /Ausruf der Entrüstung über rückständige Ver- 
hältnisse od. überholte Denkweise/ 4 7 alt; -alter- 
lich [alte..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "das Mittel- 
alter betreffend’: die ~e Architektur, Dichtung, Mu- 
sik; eine ~e Burg; die Ausstattung ist ~ % 7 alt 

mittelbar ['mıt]..] (Adj.; o. Steig.) "nicht auf direktem 
(2) Wege bewirkt, sondern über andere, anderes’ 
/auf Abstraktes bez. ischen beiden Faktoren be- 
steht nur ein ~er Zusammenhang; etw. hat eine nur 
~e Ursache, Wirkung; etw. ~ verursachen; jmdn, ~ 
unterstützen; die Schädigung durch dieses Präparat 
ist nur — % unmittelbar; vgl. Mittel 

Mittel/mittel ['mit]..]-ding, das <o.Pl.) umg.: erw. ist 
ein ~ zwischen ... "etw. hat von zwei Sachen, Be- 
griffen sowohl Merkmale des einen wie auch des 
anderen: diese Gaststätte ist ein — chen einem 
Restaurant und einem Cafe % 7 Ding; -finger, der 
"Finger zwischen Zeige- und Ringfinger'; 7 FELD 
1.1.1 (7 TABL Körperteile) ¢ 7 Finger; -groß 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 1.1. "durchschnitt- 
lich groß (2.2)' /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Mann; er ist ~ 1.2. (nur attr.) "von durchschnitt- 
licher Bevölkerungszahl od. Ausdehnung’: eine ~e 
Stadt; ein ~es Unternehmen % 7 groß; -los (Adj.; 
o. Steig.) SYN "arm (1)'; ANT wohlhabend /vorw. 
auf Personen bez./; 7 FELD 1.17.3: ~ sein, daste- 
hen; er ließ seine Familie ~ zurück; er war völlig ~ 
« 7 los; -maß, das (o.Pl.) "durchschnittliches Maß 
(2) hinsichtlich der Qualität von etw., jmdm.': seine 
Leistungen sind, liegen über, unter —; er, sie ist gu- 
tes, solides —; mit seinen Leistungen weit über das 
~ hinausreichen % 7 messen; -mäßig <Adj.; o. 
Steig.; nicht bei Vb.) "nicht über ein Mittelma! 
hinausgehend’; SYN durchschnittlich (2); ANT 
hervorragend, ausgezeichnet: ein ~er Künstler, 
Schüler; eine ~e Begabung; die Aufführung war 
(nur) ~ œ 7 messen; -punkt, der 1. "Punkt einer 
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geometrischen Figur, von dem aus alle Punkte des 
Umfangs, der Oberfläche die gleiche Entfernung 
aufweisen’; SYN Mitte (1.1): der ~ (SYN "Zen- 
trum (1.1) eines Kreises, einer Kugel, der Erde 2.1. 
<+ Gen. attr.) "Zentrum (3): das Theater, der Klub 
ist der kulturelle ~ des Ortes, der Stadt 2.2. <+ 
Gen, attr.) "Person, die im Zentrum des Interesses 
steht’: er war der ~ des Festes, Abends 3. etw., jmd. 
steht im ~ <+ Gen.attr.) "etw., jmd. ist vor ande- 
rem, anderen Gegenstand des Interesses’; das Pro- 
jekt stand im ~ (SYN "Zentrum ?') der Diskussion, 
der Überlegungen; er stand im ~ des Festes; er will 
immer im ~ stehen (‘will immer von allen beson- 
ders beachtet werden’) & 7 Punkt 

mittels ['mıtls] (Präp. mit Gen.; vorangestellt; auch 
o. Art.) /instrumental/ oft fachspr. SYN mit (1): 
sie öffneten die Tür, Kiste ~ eines Brecheisens; er 
verriegelte das Tor ~ einer Kette; etw. ~ Flaschen- 
zug hochziehen; — Drähten die Verbindung herstel- 
len % 7 Mittel 

Mittellschicht [mıt]..], die "soziale Schicht zwischen 
den unteren und oberen Schichten der Gesellschaft 
mit einem gewissen Status an Bildung, Kultur und 
ökonomischer Sicherheit, zu der bes. Geschäfts- 
leute, Beamte, Angestellte gerechnet werden’: der 
~ angehören % 7 Mitte, 7 Schicht 

Mittelsimann ['mitls..], der <Pl.: Mittelsmänner) 
"jmd., der für jmdn., der nicht selbst in Erschei- 
nung tritt, in einer bestimmten Angelegenheit tätig 
wird’: jmdn. als ~ einsetzen; die Nachricht über ei- 
nen ~ weiterleiten ® ~ Mittel, 7 Mann 

mittelst ('mn]st] (Adj.; Superl. zu 7 mittler) 

Mittel]-streifen ['mit]..], der “meist mit Pflanzen be- 
wachsener Streifen zwischen den beiden Fahrtrich- 
tungen der Autobahn’: das Auto geriet auf den ~ 
und überschlug sich % 7 Streifen; -weg, der (o.Pl.) 
"Möglichkeit des Vorgehens, Handelns zwischen 
zwei Extremen’: zwischen diesen extremen Meinun- 
gen gibt es keinen ~; den ~ gehen, einschlagen; wir 

müssen einen (gangbaren) — suchen, finden; vgl. 

Kompromiss œ 7 Weg * der goldene ~ 'Kompro- 

miss, der Extremes vermeidet’: den goldenen ~ ge- 

-welle, die ABK: MW 1. Phys. 'elektromagne- 
tische Welle (4) mit einer Wellenlänge im Bereich 
von 100 bis 1000 Meter’ 2. <o.Pl.) "der für die Sen- 
dung genutzte Bereich von Mittelwelle (1): ~ hö- 
ren; ein Programm auf — senden, empfangen, vgl. 
Kurzwelle, Langwelle % 7 wallen; -wert, der "aus 
einer Anzahl verschiedener einzelner Werte ermit- 
telter Durchschnitt’: der jahreszeitliche ~ an Son- 
nentagen, der Regenmenge; den ~ errechnen, ange- 
ben # 7 Wert 

mitten ['mıtn] <Adv.; vorw. mit Präp., z. B. in, auf, 
unter) 1.1. "in der Mitte (1) von Sachen, Personen’: 

räuml./ er stand ~ unter uns; Izeitl./ er unterbrach 

sie ~ im Satz; ~ im Gespräch unterbrach die Ver- 

bindung; er kam ~ in der Nacht 1.2. "in die Mitte 

(1) von Sachen, Personen’: /räuml./ die Kugel traf 

er ging ~ in die Menge hinein % 7 


mittels — Mixer 


Mitter/mitter ['mite..]Inacht, die (vorw. o.Art.; o.Pl.) 
"24 Uhr’; 7 FELD VII.7.1: es ist, wird ~; es geht 
auf ~ zu; es schlägt ~; gegen, kurz vor ~ % 7 
Mitte, 7 Nacht; -nächtlich <Adj.; o. Steig.; nur 
attr.) "während der Zeit um Mitternacht’; 7 
FELD VII.7.2: er kam zu ~er Stunde % 7 Mitte, 
7 Nacht 

mittler ["mıtle] <Adj.; nur attr.; Steig. nur Superl.: 
mittelsty 1.1. "in der Mitte befindlich": der ~e Fin- 
‚ger; der ~e Teil des Gebäudes; der mittelste Teil des 
Hauses 1.2. <o. Steig.) "in der Mitte des durch- 
schnittlichen Lebensalters’: ein Mann, eine Frau 
~en Alters, von ~en Jahren 1.3. <0. Steig.) "einen 
Mittelwert darstellend’: die ~ Temperatur des Jah- 
res; die ~e Geschwindigkeit; der ~e Wasserstand 
1.4. <o. Steig.) “innerhalb einer Rang-, Größenord- 
nung zwischen der oberen und unteren Stufe ste- 
hend’; eine ~e Leistung; eine ~e Stadt; die ~e 
Laufbahn einschlagen; eine Anstellung in ~er Posi- 
tion; eine Ware ~er Qualität; vgl. auch vorder, hin- 
ter & 7 Mitte 

Mittler, der; ~s, ~ "Vermittler': ein geeigneter ~; als 
— zwischen den streitenden Parteien auftreten; einen 
~ suchen, finden 7 Mittel 

Mittwoch [mıtvox], der; ~s, ~e (vorw. Sg.) "dritter 
Tag der mit Montag beginnenden Woche’; ~ auch 
Dienstag % 7 Mitte, 7 Woche 

mittwochs ['mıtvoxs] <Adv.)> "jeden Mittwoch’; ~ 
‚spielen sie abends immer Skat; 7 auch dienstags & 
7 Mitte, 7 Woche 

mit/Mit ['mit..]-unter [mit’\onte] <Adv.) "manchmal"; 
~ gehe ich früh schlafen; er hat ~ seltsame Einfälle: 
sie besucht uns —/= besucht sie uns ® 7 \mit; -wi 
ken <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ an, bei etw. (Dat.) 

"zusammen mit anderen an der Durchführung 
von etw, beteiligt sein’; an einem Projekt ~; bei der 
Gestaltung einer Feier ~ % 7 wirken; -wisser ['mit- 
vise], der; ~s, ~ 'jmd., der von den Absichten od. 
Straftaten eines anderen weiß und ihn nicht verrät, 
nicht anzeigt": er war sein ~, war (der) ~ dieses 
Plans: ein gefährlicher ~; jmdn. zum ~ haben, ma- 
chen % 7 \mit 7 wissen 

mixen ['miksn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 
(alkoholisches) Getränk dadurch herstellen, dass 
man verschiedene (alkoholische) Getränke mit be- 
stimmten Zusätzen mischt (1.1)': einen Cocktail ~; 
sich (Dat.), jmdm. etw. ~: er mixte sich einen 

ie hat uns ein Erfrischungsgetränk gemixt 
2. /jmd./ etw. mit etw. ~ "bestimmte Nahrungsmit- 
tel mit einem Mixer (2) zerkleinern und mit etw. 
mischen (1.2)': Bananen mit Milch ~; Erdbeeren, 
Pfirsiche mit Eis ~ % Mixer — Handmixer, Mixge- 
tränk 

Mixer ['mikse], der; ~s, ~ 1. ‘jmd., der an einer Bar 
meist (alkoholische) Getränke, bes. Cocktails o.Ä., 
mixt: als ~ in einer Bar arbeiten 2. "elektrisches 
Gerät zum Zerkleinern und Mischen bestimmter 
Nahrungsmittel’: den Kartoffelbrei mit dem — zube- 
reiten; mit dem ~ Sahne schlagen; Zucker und Eier 
mit dem ~ verrühren % 7 mixen 


Mixgetränk — Modell 


Mix|getränk ['mıks..], das ‘meist (alkoholisches) Ge- 
tränk, das durch Mischen (1.3) von Flüssigkeiten, 
bes. 


von alkoholischen Getränken, hergestellt 
: ein starkes, spritziges ~ & 7 mixen, / trin- 


Möbel ['mø:bl], das; ~s, ~ (vorw. Pl.) "Gegenstand 
zum Sitzen, Liegen od. Aufbewahren von etw., bes. 
von Kleidung, Wäsche, Hausrat, der zur Einrich- 
tung einer Wohnung, auch eines Büros, gehöi 
FELD V.4.1: alte, moderne, neue, gebrauchte ~, 
schwere, zierliche ~; dunkle, helle ~; ~ aus massi- 
vem Holz, aus furniertem Holz; ~ aus Eiche, Birke, 
Kiefer, Mahagoni; ~ herstellen, kaufen; ~ transpor- 
tieren, rücken, schieben, aufstellen % Mobiliar, mö- 
blieren — aufmöbeln, Liegemöbel, Möbelstück, 
möbel 
MERKE Möbel wird meist im Plural und als Sam- 
melbegriff verwendet. Statt des Singulars von Mö- 
bel (ein Möbel) verwendet man meist 7 Möbel- 
‚stück 

Möbel ['..]|-stück, das (Pl.: ~e) einzelner, zu den 
Möbeln gehörender Gegenstand’; 7 FELD V4.1: 
wertvolle, alte ~e; ein ~ restaurieren lassen; vgl. 
Möbel (Merke), Mobiliar + 7 Möbel, 7 Stück; 
wagen, der "Kraftfahrzeug mit großem überdach- 
ten Raum zum Transport von Möbeln und Haus- 
rat bei einem Umzug’; 7 FELD V.4.1: einen ~ be- 
stellen; den ~ be-, entladen % 7 Möbel, 7 Wagen 

mobil [mo'bi:l] Adj.) 1. (Steig. reg.) umg. "lebhaft 
(1.1), rege’ /auf Personen bez: er ist ein ~er 
Mensch, Typ; ihre Kinder sind aber ~!; er wurde auf 
seine alten Tage noch einmal ~ ("aktiv'); er wirkte 
noch sehr ~ 2. <o. Steig.; nicht präd.; vorw. attr.) 
"nicht an einen Standort gebunden’; SYN beweg- 
lich (1); ANT stationär (1): eine Maschine ~ einset- 
zen; eine ~e Krankenstation, Bücherei: jmds. ~er 
Besitz ("beweglicher Besitz, bewegliche Habe’ /im 
Unterschied zu Immobilien/; ANT unbeweglich # 
mobilisieren — Mobilmachung — Wohnmobil 

* /Regierung, Staat/ = machen ‘die Steitkräfte 
kampfbereit machen und das Land in den Kriegs- 
zustand versetzen’: die Regierung, das Land hat mo- 
bil gemacht; letw., bes. ein Getränk/ jmdn. ~ ma- 
chen ‘jmdn. munter machen’: der Kaffee hat mich 
(wieder) ~ gemacht 

Mobiliar [mobi'lia:r], das; ~s, ~e (vorw. Sg.) "Ge- 
samtheit der Möbel eines Haushalts’; 7 FELD 

1: altes, modernes ~; sein ~ wurde gepfändet; 


~ verkaufen; vgl. Möbel, Möbelstück 4 


mobilisieren [mobili'zizron], mobilisierte, hat mobili- 

siert 1. /jmd., Institution, Staat/ 1.1. mehrere Perso- 
Dat.) ~ ‘mehrere Personen zum Han- 
deln für eine bestimmte Sache veranlassen’: nach 
dem Erdbeben die Bevölkerung zur Mithilfe —; die 
Gewerkschaften zum Streik — 1.2. mehrere Sachen, 
Personen ~ "bewirken, dass mehrere Personen, Sa- 
chen für einen bestimmten Zweck zur Verfügung 
stehen‘: alle Reserven ~; er hat alle Kräfte für die 
Verwirklichung des Projekts mobilisiert 2. /nstitu- 
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tion, Staat/ Truppen ~ "Truppen für den Einsatz 
im Krieg bereitstellen’ # 7 mobil 


nahmen, durch die die Streitkräfte kampfbereit ge- 
macht werden und das Land in den Kriegszustand 
versetzt wird’; 7 FELD 1.14.1: die allgemeine ~; 
die ~ anordnen, bekannt geben & 7 mobil, 7 ma- 


möblieren [mobli:ron], möblierte, hat möbliert jjmd./ 
etw. ~ "einen leeren Raum mit Möbeln ausstatten’; 
7 FELD V.4.2: das Zimmer, die Wohnung, das 
Haus —; (meist adj. im Part. II) das Zimmer ist 
möbliert; ein möbliertes Zimmer suchen, vermieten 
% 7 Möbel 

mochte: 7 mögen 

Modalität [modali'te: 


die; ~, ~en (vorw. Pl.) 
“Art und Weise, etw. geschieht, ausgeführt 
wird’; die ~en für das Treffen festlegen; mit den 
~en vertraut sein; es gelten die gleichen ~en 
Mode l! mo:da], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) "bevorzugte 
zu kleiden in einer bestimmten Zeit: die 
neueste, die herrschende —; eine praktische, ele- 
gante, verrückte ~; die ~ der damaligen Zeit; ein 
; die Pariser ~; die neuesten 
fungen der ~; die ~ verändert sich, wechselt 
de, die ~ mitmachen; mit der ~ gehen 
(sich nach der Mode richten’); erw. kommt aus der 
~ (‘wird unmodern‘) 2. (nur im Pl.) "Kleidungs- 
stücke, Modelle (1.2.2) der neuesten Mode (1): (die 
neuesten) Pariser ~n vorführen 3, <o.Pl.) erw. ist 
~ "etw. entspricht in einer bestimmten Zeit dem 
herrschenden Geschmack’: das Sammeln von Brief- 
marken, Telefonkarten ist große ~; Möbel aus Me- 
tall, Naturprodukte, kurze Haarschnitte sind gerade 
~; Windsurfen ist groß in ~ (gekommen) (ist, gilt 
als modern’); etw. ist aus der ~ (gekommen) (gilt 
nicht mehr als modern’) + modisch — altmodisch, 
hochmodisch, Modenschau; vgl. 'modern 
Modell [mo’del], das; ~s, ~e 1.1. “verkleinerte, im 
Detail getreue Nachbildung eines Gegenstandes 
od. verkleinerte Ausführung einer geplanten Plas- 
tik’: das ~ einer Plastik, eines Hauses, Stadtteils, 
Flugzeugs 1.2.1. "technisches Produkt, das als Vor- 
bild für die Herstellung gleichartiger Produkte 
gilt’; SYN Prototyp: auf der Messe wurde das ~ des 
neuen VW vorgestellt: ein neues — vorführen 1.2.2. 
‘von einem Fachmann entworfenes Muster eines 
Kleidungsstücks, das in Serie (2.2) hergestellt 
ird’: ein modisches, schlichtes, elegantes, klassi- 
~e entwerfen; ein Pariser ~ 2. "bestimmte 
Art eines in Serie gefertigten (technischen) Erzeug- 
nisses, die sich von anderen Erzeugnissen derselben 
Art unterscheidet’; SYN Typ (2): ein altes, neues ~ 
kaufen; er hat sich das neueste — des französischen 
Autoherstellers gekauft 3. bild. Kunst "Mensch, 
Tier, Gegenstand als Vorbild, Vorlage für einen 
(bildenden) Künstler’: das ~ des Bildhauers; jmdm. 
~ stehen, sitzen ('stehend, sitzend einem Künstler 
als Grundlage für sein Werk dienen’) & modellieren 


Mantel der neuesten 
‚Schö 
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modellieren [mode'li:ron], modellierte, hat modelliert 
1.1. /jmd./ etw. ~ "etw., bes. eine Plastik, aus einem 
formbaren Material herstellen’; SYN gestalten (1): 
eine Vase, Figur —; er, sie modellierte die Büste in 
Ton, Gips; die Kinder ~ mit Knete & 7 Modell 

Moden|schau ['mo:dn..], die "Veranstaltung, auf der 
die neuesten Moden (2) vorgestellt werden’: eine ~ 
veranstalten, besuchen % 7 Mode, 7 schauen 

Moder ['mo:de], der; ~s, <o.Pl.) "bes. durch Feuch- 
tigkeit entstandene Fäulnis vorw. pflanzlicher Sub- 
stanzen’; # FELD IIL4.1, V1.4.1: es roch nach 
(Schimmel und) ~, nach (Fäulnis und) ~; im Kel- 
ler war ein Geruch von ~ % ?modern, moderig 

Moderator [moda'ra:to:e], der; ~s, Moderatoren 
[..'to:ron] "jmd., der eine Sendung in Fernsehen, 
Rundfunk moderiert, moderiert hat’: ein bekannter, 
beliebter, erfahrener ~; der Kommentar des ~s; der 
~ führt ein Interview % ~ moderieren 

moderieren [modari:ran], moderierte, hat moderiert 
/jmd./ erw. ~ "als Sprecher eine Sendung im Fernse- 
hen, Rundfunk durch einleitende und verbindende 
Worte gestalten (1)': wer hat die Sendung mode- 

ie hat schon oft moderiert % Moderator 

moderig ('mo:dfo]Rıg] <Adj.; Steig. reg.) ‘nach Moder 
riechend’ /vorw. auf Räume und best. organische 
Stoffe bez./; 7 FELD 11.4.3, VI.4.3: ein ~er Kel- 
ler, eine ~e Gruft; das Zimmer, Stroh, Holz roch ~; 
ein ~er Geruch schlug ihnen im Gewölbe entgegen 
© 7 Moder 

!modern [mo'dern] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "der neue- 
sten Mode (1) entsprechend’; ANT altmodisch 
Ivorw. auf Kleidung bez./; # FELD V.1.3: i- 
der, Möbel; dieser Mantel ist nicht mehr 
~ gekleidet 2.1. (Steig. reg.) "dem neuesten Stand 
von Wissenschaft u. Technik, der gesellschaftlichen 
Entwicklung entsprechend’: die ~e Medizin, Er- 
nährung; sie ernährten sich ~; ihre Ernährung ist ~; 
ein ~es Gebäude; ein ~es Stadtviertel; ~e Fabriken, 
Methoden 2.2. (Steig. reg., ungebr.) "an den neue- 
sten Auffassungen der Gegenwart orientiert": ihre 
Anschauungen waren recht —; eine —e Ehe, Familie; 
ein ~er Mensch; ~ denken 3. <o. Steig.; nur attr.) 
"zeitgenössisch (2): die ~e Kunst, Musik; eine ~e 
Oper % modernisieren 

2 modern ['mo:den] (reg. Vb.; hat/ ist) /bes. etw. 
Pflanzliches/ "bes. durch Feuchtigkeit faulen’: das 
Laub, Holz fängt an zu —; seine Akten haben seit 
Jahren im Keller gemodert; in den feuchten Räumen 
ist die Kleidung gemodert; —des Holz; vgl. verwesen 
+ 7 Moder 
MERKE Das Perfekt mit haben wird vorwiegend 
zur Bezeichnung der Dauer verwendet 

modernisieren [moderni'zi:ron], modernisierte, hat 
modernisiert (oft im Pass.) /jmd./ etw. ~ "etw. dem 
neuesten Stand (der Technik) anpassen’: eine Alt- 
bauwohnung, Industrieanlage ~; die Verwaltungs- 
methoden —; das Haus, die Arztpraxis wird moder- 
nisiert; das Museum muss modernisiert werden # 7 
modern 


modellieren — mögen 


.] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
2A Vb. "der neuesten Mode (1) entspre- 
chend’ /bes. auf Kleidung bez./; #7 FELD V.1.3: 
ein ~es Kostüm, ein ~er Anzug, Effekt; ~e Schuhe, 
Details; sich ~, mit ~em Schick kleiden % 7 Mode 
modrig: 7 moderig 

Modus ['mados/mo:dos], der; ~, Modi ['mədi/ 
'mo:di] "Art und Weise des Vorgehens, Handelns in 
einer bestimmten Angelegenheit’: einen — für die 
Verständigung finden, suchen; nach einem bestimm- 
ten — verfahren, handeln; nach welchem — wollen 
wir vorgehen? 

Mofa ['mo:fa], das; ~s, ~s "kleines Motorrad mit 
kleinem Motor, das eine Geschwindigkeit von 
höchstens 25 Kilometer pro Stunde erreichen 
kann’: die Besorgungen in der Stadt mit dem ~ ma- 
chen 

mogeln ['mo:gIn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ SYN 
"schummeln': beim Kartenspiel ~; die Kinder ver- 
‚suchten beim Sport zu ~; er ist beim Mogeln ertappt 
worden; er hat bei der Klassenarbeit wieder gemogelt 

mögen ['mo:gn], ich, er mag [ma:k], mochte ['maxta], 
hat gemocht [gə'məxt] I. /nach vorangehendem 
Inf.: hat ... mögen! <Modalvb.; + Inf. ohne zu; 
ohne Imp.; # TAFEL V) 1. <vorw. im Konj. Prät.: 

7 ler als Indikativ Präs. empfunden wird) 

hte etw. tun "jmd. will etw. Bestimmtes 

tun’ /drückt aus, dass jmidm. die Realisierung des 

Inhalts vom Inf. sehr wichtig ist/: er möchte ( Medi- 

zin, Physik) studieren; wir möchten den Zug noch 

erreichen; ich möchte nach Hause gehen; er möchte, 
mochte sich nicht von ihr trennen; das möchte ich mit 
dir gemeinsam machen, entscheiden; wir möchten, ~ 
ihn nicht drängen, übergehen; ihr hättet ihn sehen, 
hören, erleben ~; ich möchte eine Tasse Tee trinken, 

ein Eis essen; vgl. aber mögen (II.1) 2. (vorw. im 

Konj. Prät.: möchte, auch Konj. Präs.: möge; hä 

fig in indirekter Rede) jmd. möchte etw. tun "jmd. 

soll etw. Bestimmtes tun’; er bat mich, ich möchte, 
möge ihn bald besuchen, anrufen; möge er doch 

Recht behalten!; die Antwort mag, möge genügen 3. 

<vorw. im Indikativ Präs., Prät: mag, mochte) 

Jetw., jmd./ /drückt eine Einräumung, Möglichkeit, 

Vermutung aus/: mag (‘soll’) sie doch das Haus be- 

halten; mag ('soll’) er tun, was er für richtig hält; 

das mag, mochte diesmal noch durchgehen (wird, 
wurde diesmal noch nicht beanstandet’); mit ihrem 

Verdacht mochte sie Recht haben (‘hatte sie viel- 

leicht Recht’); drei Jahre mag, mochte es her sein 

(ist es vielleicht her’), dass ...; wie mag (‘wird’) es 

ihr wohl gehen? — Tl. <Vb.; nicht mit Inf.; nicht im 

Pass.) 1. (nicht im Konj.) /jmd./ ANT missfallen 

1.1. jmdn. ~ "jmdn. sympathisch finden’: ich mag 

sie sehr; sie hat ihn immer gern gemocht; sie moch- 

ten den Lehrer nicht 1.2. etw. — "an etw. Gefallen 
finden’; SYN lieben (2): sie mag Blumen, gutes Es- 
sen; dieses Theaterstück, diesen Film mag ich nicht; 

er mag keinen Fisch (‘er isst nicht gern Fisch’) 2. 

<vorw. im Konj. II, der als Indikativ Präs. empfun- 

den wird) /jmd./ erw. ~ "den Wunsch haben, etw. 


möglich — molk 


zu besitzen, zu erhalten’: ich möchte (bitte) ein Eis, 
eine Tasse Tee; was möchtest du?; er weiß (nicht), 
was er möchte; er möchte nicht (er wünscht nicht’), 
dass es bekannt wird: vgl. aber mögen (1.1) + zu (I): 
ermöglichen, möglich, Möglichkeit, möglichst, un- 
möglich — menschenmöglich, möglicherweise; vgl. 
auch vermögen 
möglich ['mø:k..] <Adj.; o. Steig.; 7 auch möglichst) 
1.1. ‘nach den gegebenen Bedingungen, Umstän- 
den machbar‘; erw. mit aller ~en Vorsicht tun; wo 
~ "wann, wo immer es möglich ist’: wo ~, soll man 
diese Übungen täglich wiederholen (vgl. womöglich); 
ich komme, wenn es ~ ist; etw. für ~ (SYN 'mach- 
bar’) halten; das Mögliche ('alles’) tun, um erw. zu 
verhindern; sein Möglichstes tun (alles tun, was 
man tun kann, um etw. zu bewirken‘); /in Ver- 
gleichsformen/ so schnell wie ~: komm so schnell 
wie ~ nach Hause; so gut wie ~: etw. so gut wie ~ 
machen; so viel wielals ~: er ging so viel wielals ~ 
spazieren 1.2. SYN "denkbar (D)': die Aussichten auf 
eine ~e Heilung; die ~en Folgen voraussehen; sich 
mit allen ~en Fragen beschäftigen; etw. für ~ hal- 
ten; etw. liegt im Bereich des Möglichen; alles Mög- 
liche (‘alle Möglichkeiten’) bedenken; sein Mög 
lichstes tun; es ist ~, dı /in der kommunikati- 
ven Wendung/ (das ist doch) nicht ~ (ich kann 
nicht glauben, dass das geschehen ist, geschehen 
wird’)! /drückt Überraschung aus/ 2. alles Mögliche 
"allerlei": er macht alles Mögliche; alles Mögliche 
versuchen & 7 mögen 
möglicher|weise ['mo:klıgwvaizo] Satzadv. /drückt die 
Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus/ "'vielleicht': ~ har er Recht; ~ muss noch 
etw. verändert werden; er wird ~ entlassen & 7 mō- 
gen 
Möglichkeit ['mø:klıç..], die; ~, ~en 1. "das Möglich- 
sein (1.2)": er zweifelt nicht an der ~, dass dieser 
Fall eintritt; sie rechnet mit der —, dass es be- 
steht die —, dass wir doch noch verreisen können; 
mit allen ~en rechnen; etw. liegt im Bereich der ~en 
2.1. "Art, etw. zu realisieren’: es gab mehrere ~en, 
den Plan durchzuführen; es blieb noch eine letzte ~ 
2.2. nach ~ "wenn es möglich ist’: nach ~ sollen 
keine Namen genannt werden 3. {oft im Pl.) "Gele- 
genheit (1), Chance’: das sind ungeahnte, neue, 
günstige ~en; er hat diese ~ verpasst; die ~ haben, 
etw. zu realisieren; er hatte nicht die ~ zu studieren; 
hast du dort die ~, mich anzurufen?; er hat die ~ 
ergriffen, eine eigene Praxis zu gründen; du musst 
alle ~en nutzen; von einer ~ Gebrauch machen % 
7 mögen 
möglichst ['mø:klıçst] (Adv.; 7 auch möglich) 1.1. 
<mit best. Adv., Adj., Indef.pron.) so viel, so we- 
nig, so sehr wie nur möglich‘: fasse dich ~ kurz; 
etw. ~ gut machen; komm ~ schnell; er soll ~ viel 
Sport treiben, ~ viel spazieren gehen; er will ~ spät 
Jahren; sie soll ~ schnell zurückkommen; die Sache 
‚soll ~ wenig Aufsehen erregen 1.2. ‘nach Möglich- 
keit’: mach — kein, nicht so viel Aufhebens von der 
Sache! % 7 mögen 


Mohammedaner [mohame'da:ne], der; 
hänger des Islam’; 7 FELD XIL.2.l: er ist ~ 

Mohär [mo’here/..'he:e], der; ~s, (o.Pl.) 1. "sehr 
leichte, weiche Wolle aus dem langen Haar der An- 
goraziege': das ist keine Baumwolle, sondern ~ 2. 
"Gewebe aus Mohär (1) mit einer Oberfläche aus 
langen, feinen Fasern’: ein Rock, Pullover, eine 
Decke aus — 

Mohn [mo:n], der; ~s, <o.Pl.) 1. ‘Pflanze, deren Sa- 
men sich in Kapseln entwickeln und deren Saft be- 
ruhigend wirkt und Schmerzen lindert’; # FELD 
11.4.1: ~ anbauen 2. "Samen von Mohn (1)': Spei- 
seöl aus ~ herstellen; aus ~ wird Opium gewonnen; 
mit — bestreute Brötchen 

Möhre ['mo:ra], die; ~, ~n 1. "Pflanze mit fleischiger 
gelber od. orangefarbener Wurzel, die nach unten 
spitz zuläuft und als Nahrungsmittel verwendet 
wird’; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Gemüsearten): ~n 
säen, verziehen 2. "Wurzel von Möhre (1); 7 
FELD 1.8.1: ~n ernten; ~n schaben, kochen, essen; 
Gemüse aus Erbsen und ~n; ~n mit Butter dünsten; 
vgl. Karotte 

mokant [mo’kant] (Adj.; Steig. reg. 
tisch’ /vorw. auf Mimisches bez./: ein ~er Zug um 
seine Lippen; ein ~es Lächeln; eine ~e Miene zı 
hen; er hat eine ~e Art zu sprechen; ~ lächeln; ~ 
zuckte er mit den Achseln; sein Lächeln war ~ % 7 
mokieren 

mokieren [mo'ki:rən], sich, mokierte sich, hat sich 
mokiert /jmd./ sich über jmdn., etw. ~ "sich in über- 
heblicher Weise über jmdn., etw. spöttisch äußern, 
lustig machen’: er mokierte sich über sie, über ihr 
Verhalten, ihre Ansichten; er mokierte sich darüber, 
dass sein Lehrer lispelte $ mokant 

Mokka ['moka], der; ~s, ~s 1. <o.Pl.) "besonders 
starker Kaffee, den man vorw. aus kleinen Tassen 

„1: einen, drei ~ bestellen, trin- 

‚ei Kännchen ~; (bei Mengenangaben PI.: 
~) Herr Ober, bitte drei ~! 2. (vorw. Sg.) "Kaffee- 
bohnen für Mokka (1)': ein halbes Pfund ~ kaufen 

Molch [məlç], der; —s/auch ~es, ~e ‘einer Eidechse 
ähnlicher Lurch, der dem Leben im Wasser ange- 
passt ist’ ~e fressen kleine Wassertiere, Würmer 

Mole ['mo:lo], die; ~, ~n “langer, ins Meer hinausrei- 
chender Damm aus Steinen und Beton vor einem 
Hafen, der die Einfahrt vor starkem Seegang 
schützt’: das Boot legt an der ~ an; die Brecher 
schlugen über die ~ 

Molekül [molo'ky:l], das; ~s, ~e “aus zwei od. meh- 
reren Atomen bestehendes Teilchen einer chemi- 
schen Verbindung, das noch die charakteristischen 
Merkmale dieser Verbindung aufweist’: einfache, 
kompliziert aufgebaute ~e; die ~e des Eiweißes % 
molekular 

molekular [molaku'la:r] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
"das Molekül, die Moleküle betreffend’ /auf Ab- 
straktes bez./: der ~e Aufbau der Verbindung & 7 
Molekül 

molk: 7 melken 


„ ungebr.) 'spöt- 
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Molke ['molka], die; ~, ~n (vorw. Sg.) "wässrige, 
milchige Flüssigkeit, die beim Gerinnen der Milch 
entsteht und die übrig bleibt, wenn man Quark her- 
stellt’; # FELD 1.8.1: die ~ weggießen, trinken & 
Molkerei 

Molkerei [molko'r..], die; ~, ~en "Betrieb, in dem 
Milch (1.2) bearbeitet, abgefüllt, verarbeitet und an 
den Verbraucher geliefert wird’: er arbeiter in der 
~% 7 Molke 

Moll [mal], das; ~, <o.Pl.) Mus. "eines der beiden 
Systeme von Folgen von Tönen, dessen Tonleiter 
von der zweiten zur dritten und von der fünften 
zur sechsten Stufe nur einen halben Ton aufweist’; 
ANT Dur: eine Sonate in ~; das Konzert für Kla- 
vier und Orchester in a-Moll 
MERKE Zur Schreibung bei Dur od. Moll: Bei 
Moll ist die Kleinschreibung üblich, z. B. Sonate 
für Flöte und Klavier c-Moll, d-Moll, bei Dur hinge- 
gen die Großschreibung: D-Dur, A-Dur 

mollig ['molıg] <Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb. 
vorw. attr,) 1.1. "angenehm weich und wärmend’ 
lauf Kleidung bez./: ein ~er Pullover, Mantel 1.2 
“angenehm warm’ /auf Räume bez./: ein ~es Zim- 
mer; in der Stube ist es ~ 2. verhüll. SYN "rundlich 
(2)' /vorw. auf (weibliche) Personen, auf den Kör- 
per von (weiblichen) Personen bez./: sie hat eine ~e 
Figur; er ist ziemlich ~ (geworden), sieht ~ aus, 
wirkt ~ 

Molluske [m>'losko], die; ~, ~n Biol. 'wirbelloses 
Tier mit wenig gegliedertem Körper, das sich 
schwimmend od. kriechend fortbewegt, und dessen 
Haut Schleim absondert': die Schnecke ist eine ~ 

"Moment [mo'ment], der; ~s, ~e (vorw. mit unbest. 
Art.) 1.1. SYN "Augenblick (1)': ein kurzer, kriti- 
scher, feierlicher, historischer ~; die entscheidenden 

e unseres Lebens; ein ~~e der Stille, Besinnung: 
einen ~ lang zögern; auf, für einen ~ hinausgehen; 
es dauert nur einen ~; <in den kommunikativen 
Wendungen) einen ~, bitte! Jumg. ~ mal! /wird ge- 
sagt, wenn man die Rede od. einen Vorgang unter- 
brechen will, um selbst etw. zu sagen od. etw. zu 
prüfen/ 1.2. (vorw. Sg.) SYN "Augenblick (2)': den 
richtigen, entscheidenden ~ (SYN "Zeitpunkt') ab- 
warten; im ersten, gleichen — sprang er auf: er 
konnte im letzten ~ fliehen: im ~ ( gegenwärtig, 
jetzt) möchte ich nicht gestört werden; er muss jeden 
~ (‘gleich’) kommen % momentan 

2Moment, das; ~s, ~e "wichtiger, entscheidender 
Umstand (1)'; SYN Faktor: das ausschlaggebende, 
bestimmende, treibende, auslösende ~ einer Sache; 
seine Aussage war das wichtigste, ein entscheidendes 
~ für die Verurteilung des Angeklagten; es sind da- 
bei verschiedene ~e (‘Gesichtspunkte’) zu berück- 
sichtigen 

momentan [momen'ta:n] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
1. SYN "augenblicklich (1)'; # FELD VI1.5.3: die 
~e Lage, Situation; ~ habe ich sehr viel Arbeit 2. 
<vorw. attr.) "in einer bestimmten Situation plötz- 
lich entstehend (und nicht lange dauernd)’ /vorw. 


mondän 


auf Psychisches bez./: eine ~e Laune; einer ~en 
Eingebung folgen % 7 "Moment 

Monarch [mo’narg], der; ~en, ~en "gekröntes Staats- 
oberhaupt’: die Regierungszeit, Abdankung des 
~en; eine Audienz beim ~en % Monarchie, monar- 
chisch, monarchistisch 

Monarchie [monar'gi:], die; ~, ~n [...giton] "Staat, in 
dem ein Monarch regiert’: die 7 konstitutionelle ~; 
der Sturz der —; die Wiedereinführung der —; vgl. 
Republik % 7 Monarch 

monarchisch [mo'narg..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht 
bei Vb.) "den Monarchen od. die Monarchie be- 
treffend’: die —e Regierungs-, Staatsform 1.2. 
<vorw. bei Vb.) "von einem Monarchen, durch ei- 
nen Monarchen’: der Staat wird ~ regiert $ 7 
Monarch 

monarchistisch [monar’gist..] (Adj.; o. Steig.) ‘für 
die Monarchie eintretend’ /auf Personen od. Ein- 
stellungen bez./: er ist ~ gesinnt; jmds. ~e Gesin- 
nung; eine ~e Partei & 7 Monarch 

Monat ['mo:nat], der; ~s, ~e "zwölfter Teil eines 
Jahres, der 30 od. 31, im Februar 28 od. 29 Tage 
umfa die ~e des Jahres; der erste, letzte, 
heiße des Jahres; der vorige, ni 
folgende ~; der ‚Februar ist der kürzeste ~ des Ji 
res; der Film des ~s; Mitte, Ende des ~s; er verreist 
mehrere ~e; dieser Zustand zog sich über ~e hin; 
seit ~en meldet er sich nicht; sie ist im dritten ~ 
(der Schwangerschaft); vgl. Woche, Tag, Jahr % 
monatlich 

monatlich ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "jeden 
Monat wiederkehrend’: sein ~es Einkommen ha- 
ben; eine ~e Rente, Zahlung; der ~e Besuch; die 
Zeitschrift erscheint ~ % 7 Monat 

Mönch [meng], der; —s/auch ~es, ~e "erwachsene 
männliche Person, die aus religiösen Gründen as- 
ketisch und nach bestimmten Regeln (in einem 
Kloster) lebt’: ein katholischer, christlicher, buddhis- 
tischer ~; er ging ins Kloster und wurde ~; wie ein 
~ ('enthaltsam') leben; vgl. Nonne 

Mond [mo:nt], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. <o.Pl.) 
"Himmelskörper, der die Erde umkreist und vorw. 
in der Nacht sichtbar ist, leuchtet; 7 FELD 
V1.2.1: der helle, silberne ~; das milde, fahle, kalte 
Licht des —es; der — scheint, leuchtet, geht auf, geht 
unter: vgl. Sonne, Stern 1.2. "Himmelskörper, der 
einen anderen Planeten umkreist': die ~e des Jupi- 
ter & Halbmond, Vollmond; vgl. Mond/mond- 

* /imd./ in den ~ gucken "entgegen den Erwartungen 
nichts von etw. bekommen’: ihr könnt euch amüsie- 
ren, und ich gucke in den /jmd./ hinter dem ~ 
leben 'weltfremd, rückständig sein’: was, du hast 
davon nicht gehört, du lebst wohl hinter dem ~? 

mondän [man’de:n/..'de:n] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1.1. "in der äußeren Erscheinung, im Auftreten (2) 

von übertriebener Eleganz’ /vorw. auf weibliche 

Personen bez./: eine ~e Frau; sie wirkt ~; hier trifft 

sich die ~e Welt; sie ist sehr ~ gekleidet 1.2. (nicht 

bei Vb.) "luxuriös eingerichtet, gestaltet und von 


Mond/mond- — montags 


reichem Publikum besucht” /auf Einrichtungen 
bez./: ein ~er Badeort; ein ~es Restaurant 
Mond/mond ['mo:nt..] /zu Mond 1.1/ |-finsternis 
CPI.: Mondfinsternisse) "zu beobachtende Erschei- 
nung am Himmel, bei der der Mond durch die 
Erde, wenn diese zwischen Sonne und Mond steht, 
teilweise od. ganz verdeckt wird’; 7 FELD V1.2.1: 
eine partielle, totale ~ % ~ finster; -landung, die 
“Landung (1.1) eines Raumschiffes auf dem 
Mond": die ~ wurde übertragen, ausgewertet % 7 
Land; -licht, das <o.Pl.) "Licht des Mondes’; ~ 
FELD VI.2. ‚helle, weiße ~ % 7 Licht; -nacht, 
die "vom Mondschein helle Nacht': eine klare, kalte 
~ 7 Nacht; -schein, der (o.Pl.) * 


nen; -süchtig (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 

präd. (mit sein)) /jmd./ ~ "dazu neigen, bei 

Mondschein zu schlafwandeln': unser Kind ist ~ 4% 

7 Sucht 

monieren [mo'ni:ron], monierte, hat moniert /jmd., 
Institution/ etw. ~ "etw. beanstanden’: eine Rech- 
nung ~; er monierte die gelieferte Ware; die monier- 
ten Mängel beheben 

Monitor ['mo:nito:e], der; ~s, ~en [..'to:ran)/auch 
~e 1. “Bildschirm zur Kontrolle des Bildes, das mit 
einer Fernsehkamera aufgenommenen wird’: das 
Ereignis am, auf dem ~ miterleben, verfolgen; den 
Raum mit —en überwachen 2. "Bildschirm eines 
Computers’: etw. erscheint nicht auf dem ~ 3. "Ge- 
rät zur Kontrolle, Überwachung elektronischer 
Anlagen (3)': der ~ zeigt eine Störung an 

monogam [mono’ga:m] (Adj.; o. Steig.) (durch die 
Veranlagung) nur mit einem Partner des anderen 
‚Geschlechts lebend’: ich bin ~; jmd. lebt ~ % Mo- 
nogamie 

Monogamie [monoga'mi:], die; ~, <o.Pl.) "das (eheli- 
che) Zusammenleben eines Menschen mit nur ei- 
nem Partner des anderen Geschlechts’; ANT Biga- 
mie, Polygamie: in ~ leben % ~ monogam 

Monogramm [mono'g..], das; ~s, ~e "erster Buch- 
stabe des Vor- und des Zunamens, die beide oft in- 
einander verschlungen sind’: das ~ in die Wäsche 
sticken; der Künstler signierte die Graphik mit sei- 
nem ~ 

Monolog [mono’lo:k], der; ~s/auch ~es, ~e Selbst- 
gespräch als Teil einer Rolle, das ein Schauspieler 
bei der Aufführung laut vorträgt'; ANT Dialog: ein 
berühmter, bekannter, klassischer ~; der Monolog 
des ‚Faust‘ 

Monopol [mono'po:l], das; ~s/auch ~es, ~e 1. "Zu- 
sammenschluss kapitalistischer Unternehmen, um 
den Markt zu beherrschen und höchste Gewinne 
zu erzielen’: ein ~ errichten; die ~e diktieren die 
Preise 2. ‘das absolute Recht od. die absolute 
Macht auf Grund der beherrschenden Stellung auf 
dem Markt, bestimmte Produkte od. ein Produkt 
herzustellen und zu vertreiben’; ~ FELD 1.15.1: 
ein staatliches ~; das ~ für, auf Zündhölzer besit- 
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zen; in dieser Branche hat, besitzt das Unternehmen 
N das —; das — erwerben, verlieren; das — die 
‚Ausfuhr von Kaffee, Zucker 3. "bestimmte Rechte, 
die ein bestimmter Personenkreis ausschließlich für 
sich nutzt, beansprucht‘; das ~ auf Bildung und 
Kultur; Arbeit ist kein — der Männer und Haushalt 
kein — der Frauen 

monoton [mono'to:n] CAdj.) 1.1. <o. Steig.) SYN 
“eintönig (2) /auf Akustisches bez.l: ein ~es 
räusch; das ~e Rauschen des Meeres; das ~e Brum- 
men der Fahrzeuge; etw. mit ~er Stimme vortragen: 
seine Sprechweise ist ~; etw. ~ vorlesen, aufsagen 

«Steig. reg., Superl. ungebr.) SYN 'eintönig 

Z FELD 1.6.3: die ~e Arbeit am Fließband: 
sein Leben war ~, verlief ~; die Gestaltung der Fas- 
sade wirkt ~ ® Monotonie 

Monotonie [monoto'ni: 
1.1,1.2/ "das Eintönigsein’; 7 FELD 1.6.1 
di sche; Izu 1.21: die 
Daseins; die ~ des Alltags % monoton 

Monster ['monste], das; ~s, ~ "riesiges, hässliches 
Ungeheuer, das einem Angst verursacht’ /meist als 
Gestalt in Horrorfilmen/: ein ~ versetzt in dem Film 
die Stadt in Angst und Schrecken; vgl. Monstrum & 
7 Monstrum 

monströs ['monstro:s] (Adj.; o. Steig.) emot. 1.1. Co. 
Steig.; vorw. attr.) ‘einem Monstrum (1.1) glei- 
chend’: ein ~es Fabeltier 1.2. (Steig. reg.) "über- 
mäßig groß und meist hässlich’: ein ~es Bauwerk; 
das Gebäude ist, wirkt ~ % 7 Monstrum 

Monstrum ['monstrum], das; ~s, Monstren [..stran]/ 
selten Monstra [..$tra] emot. 1.1. (riesiges) Unge- 
heuer’: ein schreckliches ~ 1.2. "übermäßig großer, 
meist hässlicher Gegenstand’: das Haus war ein ge- 
waltiges ~; ein ~ von ...: ein ~ von einem Hut; was 
für ein ~ von Couch habt ihr da gekauft!; vgl. Mons- 
ter Monster, monströs 

Monsun [mon'zu:n], der; ~s, ~e "regelmäßiger, je 
nach Jahreszeit die Richtung wechselnder Wind, 
bes. in Süd- und Ostasien’: der indische ~ 

Montag ['mo:nta:k], der; ~s, ~e ‘erster Tag der Wo- 
che’; heute ist r kommt meist am ~; er kommt 
~ früh; 7 auch Dienstag % montags 

Montage [mon'tarzo/man't..), die; ~, ~n 1. 
sammenbauen und Aufstellen von Ma 
Bauten, technischen Anlagen am Ort ihrer Verwen- 
dung’; 7 FELD 1.7.6.1: die ~ eines Bungalo 
ner Maschine 1.2. <o.Pl.y umg. /jmd./ auf ~ sein 
"auswärts bei der Montage (1.1) von etw. arbeiten" 
er ist d Woche auf ~ und kommt erst Sonnabend 
wieder 2.1. "künstlerische Technik, bei der man ver- 
schiedene Teile zusammensetzt, um eine bestimmte 
Wirkung zu erzielen"; eine Collage entsteht durch ~ 
verschiedener Materialien 2.2. ‘durch Montage (2.1) 
hergestelltes Produkt’: er macht gute ~n, ist durch 
seine ~n bekannt geworden % 7 montieren 

montags ['mo:nta:ks] (Adv.) "jeden Montag’: wir 
treffen uns immer ~; ~ gibt es immer Eintopf: 7 
auch dienstags % 7 Montag 


~, <o.Pl.) /zu monoton 
zu 1.1/: 
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Monteur [mon'toxe/mon't..], der; ~s, ~e "Fachmann 
für die Montage (1) von Maschinen, Anlagen (3)': 
er arbeitet als ~; er ist ~ für Gasherde & 7 montie- 
ren 

montieren [mon'tisron/mop't..], montierte, hat mon- 
tiert 1. /jmd., bes. Fachmann/ etw. ~ "etw. durch 
Montage (1.1) herstellen, errichten’: eine techn 
‚Anlage —; die Teile werden am Fließband montiert; 
er montierte die Antenne 2. Ijmd./ etw. irgendwo, ir- 
‚gendwohin ~ "etw., bes. etw. Technisches, an einem 
bestimmten Ort befestigen’; 7 FELD 1.7.6.2: die 
Antenne auf, unter dem Dach ~; die Scheinwerfer 
wurden an die Decke montiert & Montage, Monteur 

Monument [monu'ment], das; ~s, ~e ‘großes, beein- 
druckendes Denkmal (1)' 
ein = zu Ehren der Opfer, für die Opfer des Bürger- 
krieges; ein ~ errichten, bauen, demontieren % mo- 
numental 

monumental [monumen'ta:l] (Adj.; Steig. reg.; vorw. 

sehr groß und beeindruckend’; SYN gewal- 
tig (1): eine ~es Bauwerk; ein Werk von ~er Größe 
<% 7 Monument 

Moor [moze], das; —s/ auch ~es, ~e "Gebiet (1) mit 
sehr feuchtem, weichem, schlammigem Boden, auf 
dem vorwiegend Schilf und Gras wachsen und in 
dem man leicht einsinkt'; # FELD II.1.L, 1.2.1: 
ein schwarzes, tückisches, trügerisches ~; sich im ~ 
verirren; i ‚geraten; im Moor versinken, umkom- 
men; das ~ trockenlegen, urbar machen; vgl. Sumpf, 
Morast % moorig 

moorig ['mo:rıg] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "aus 
Moor bestehend, in der Art von Moor’; 7 FELD 
11.1.2, III weicher, ~er Boden; ein ~er Grund, 
eine ~e Wiese; das Gelände ist ~ % 7 Moor 

Moos [mo:s], das; ~es, ~e 1. 'immergrüne Pflanze, 
die sich durch Sporen vermehrt und an schattigen, 
feuchten Stellen wächst, wo sie dichte Polster bil- 
det, die den Boden bedecken, bevorzugt im Wald’; 
7 FELD 11.4.1: ~e und Flechten; weiche ‚rüne 

ich ins ~ (in die Polster aus Moo! N 

mit ~ bewachsene Bäume, Dächer 2. <o.Pl.y umg. 
‘Geld’: der hat —!; da muss doch eine Menge ~ 
rausspringen! 

Moped ['mo:pet], das; ~s, ~s ‘kleines Motorrad mit 
kleinem Motor, das eine Geschwindigkeit von 
höchstens 60 Kilometern pro Stunde erreichen 
kann’; 7 FELD VIII.4.1.1: ~ fahren lernen; er fuhr 
mit dem ~ ins Nachbardorf: vgl. Mofa 

Moral [mo'ra:l], die; ~, (o.Pl.) 1.1. ‘Gesamtheit der 
Grundsätze, Werte, sittlichen Normen, die das Ver- 
halten der Menschen in der Gesellschaft regeln’; 7 
FELD 1.12.1: die geltende, herrschende, christliche, 
bürgerliche ~; gegen die ~ verstoßen 1.2. "Moral 
(1.1), die jmds. Einstellung und Handlungsweise 
bestimmt": eine feste, strenge, zerrüttete, lockere ~ 
haben: seine ~ ist untergraben, verlogen; die Locke- 
rung, Hebung der ~; seine, die ~ ist gesunken, ge- 
‚stiegen 2. "die durch Selbstvertrauen bestimmte Be- 
reitschaft, sich einzusetzen und die Disziplin zu 
wahren’: die ~ der Mannschaft ist gut, schlecht: 
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durch die Niederlage wurde die ~ der Truppe nicht ge- 
‚schwächt, sondern gestärkt 3. <vorw. mit Gen.attr.) 
"das, was man aus einem literarischen Werk als Re- 
gel fürs Leben lernen kann’: die — der Fabel, Erzäh- 
lung; und die ~ der Geschichte: ärgere kleine Mäd- 
chen nicht! % moralisch, Moralist 

* umg. /jmd./ jmdm. ~ predigen ‘jmdm. Vorhaltun- 
gen machen’: und der will mir ~ predigen! 

moralisch [..'R..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht präd.) 
"die Moral (1.1) betreffend, auf sie bezogen’; SYN 
sittlich (2); # FELD 1.12.3: ~e Grundsätze, Beden- 
ken, Vorurteile, Skrupel; ~en Druck, Zwang auf 
jmdn. ausüben; der ~e Zerfall einer Gesellschaft; 
sich ~ einwandfrei verhalten; sich ~ zu etw. ver- 
pflichter fühlen 1.2. <vorw. attr.) 'nach den Grund- 
sätzen der Moral (1.1) lebend, handelnd': sein ~es 
(SYN sittliches) Verhalten ist zu loben; er ist ein 
sehr ~er Mensch, hat einen ~en Lebenswandel % 7 
Moral 

* umg. /jmd./ einen/den Moralischen haben ('nieder- 
geschlagen sein und Gewissensbisse haben’) 

Moralist [mora’lıst], der; ~en, ~en "jmd., der streng 

hen Grundsätzen lebt und sie ande- 
ren gegen 'h vertritt, indem er sie kriti- 
siert’: er ist A als ~ aufspielen « ~ Moral 

Morast [mo'rast], der; ~es, (o.Pl.) durch anhalten- 
den Regen aufgeweichter, schlammiger Boden (1)'; 
7 FELD IIl.2.1: tiefer, zäher ~; im ~ stecken blei- 
ben, versinken; vgl. Moor, Sumpf % morastig 

ig [mo'rastiç] (Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
nicht bei Vb.) ‘voller Mor; 7 FELD 

ein ~er Weg; der Boden ist ~, ist ~ gewor- 
den % 7 Morast 

morbid [mər'bi:t] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
1, lauf Personen, den Körper bez./ * von Krank- 


fall en ichnet" eschränkt Verbindban 7 
FELD I.1 eine ~e Gesellschaft, Welt; ~e Ver- 
hältnisse; diese Gesellschaft ist ~I~e 

morbide [..'bi:də] 7 morbid 

Mord [mərt], der; ~s/auch ~es, ~e 1. “Verbrechen, 
di tzlich tötet, 

gi cher, geplan- 

ter, kaltblütiger ~; jmdn. des ~es verdächtigen, an- 
klagen; einen ~ (an jmdm.) begehen, verüben, ver- 
hindern; teihilfe zum ~ leisten; 
jmdn. zum ~ anstiften 2. Jin den kommunikativen 
Wendungen/ das ist ja der reinste ~! Iwird als Pro- 
test gesagt, wenn man etw. sehr Anstrengendes, 
Gefährliches tun soll/; das gibt ~ und Totschlag! 
/wird gesagt, wenn man eine gefährliche Situation, 
einen heftigen Streit voraussieht/ # ermorden, mor- 
den, Mörder, mörderisch — Massenmord, Meuchel- 
mord, Meuchelmörder, Mordshunger, Selbstmord, 
-mörder, selbstmörderisch 

morden ['mordn], mordete, hat gemordet geh. /jmd./ 
jmdn. — "jmdn. in verbrecherischer Weise töten; 7 
FELD X1.2: jmdn. kaltblütig ~; letw.l der Krieg hat 
Millionen von Menschen gemordet; jmd. mordet 
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"jmd. verübt einen Mord’: 
muss dafür büßen % 7 Mord 
Mörder ('merde], der; ~s, ~ "jmd., der einen Mord 
begeht, begangen hat’; 7 FELD XI.1: wer war der 
—?; ein gemeiner, gedungener ~; den ~ verfolgen, 
verurteilen; er ist zum — geworden; man hat den 
mutmaßlichen ~ gefasst % ” Mord 
mörderisch ['merdor..] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) 
emot. "Leben vernichtend, mordend': ein ~er 
‚Kampf, Krieg; Absicht, ~es Geschützfeuer: mit ~er 
Absicht über jmdn. herfallen 2. emot. 2.1. (Steig. 
reg.) "außerordentlich groß, stark (9.1), heftig (1)": 
eine ~e Hitze, Kälte; ein ~er Lärm, Gestank; ein 
~es Geschrei, Gedränge; er hat ~en Hunger 2.2. <o. 
Steig.; nicht bei Vb.) /beschränkt verbindbar/ in ei- 
nem ~en ("außerordentlich hohen’) Tempo fahren; 
das Tempo war ~ — II. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei 
Vb.) umg. emot. neg. "außerordentlich’ /auf Nega- 
tives bez./: es war ~ heiß, kalt; hier stinkt es ~; er 
schrie, fluchte ~ ("überaus heftig’) ¢ 7 Mord 
Mords- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive, die umg. emotional sind; bewirkt in positivem 
Sinne eine Verstärkung; drückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte außerordentlich 
groß, gut ist/: 7 z. B. Mordshunger, Mordskerl 
Mords [mərts..]|-hunger, der emot. ‘sehr großer Hun- 


er hat gemordet und 


ger’; er hatte einen ~ % 7 Hunger, vgl. Mords-; 
-kerl, der emot. pos. "starker, verwegener Mann’: 
er ist ein ~; dieser ~ kann alles! % 7 Kerl; vgl. 
Mords- 


imorgen [morgn] (Adv.) 1. “am Tag, der dem heuti- 
gen unmittelbar folgt; ANT heute, gestern; 7 
FELD VII.6.3: ~ früh, Mittag, Abend; ~ in einer 
Woche; heute oder ~ kommt er wieder; ich fange ~ 
damit an; ab ~ gilt der neue Plan; sich auf, für ~ 
vorbereiten 2. "in der Zukunft" /beschränkt verbind- 
bar/: die Welt von ~; an das Morgen denken % 7 
Morgen 

morgen: 7 Morgen (1.2) 

Morgen, der; ~s, ~ 1.1. "Teil des Tages von etwa 
Sonnenaufgang bis gegen Mittag’; ANT Abend 
(1.1); Z FELD VII.7.1: ein heller, sonniger. bedeck- 
ter. trüber ~; wir sehen uns jeden ~; am (frühen) 
—/früh am ~ brachen sie auf; gegen ~ kommt sie; 
der ~ graut, bricht an; vom ~ bis zum Abend; eines 
~s (irgendwann an einem Morgen’) war er ver- 
schwunden; geh. des ~s (‘am Morgen’), wenn die 
Sonne aufgeht; lin der kommunikativen Wendung/ 
guten ~! lals Gruß am Morgen/; jmdm. guten ~ 
‚sagen, einen guten ~ wünschen; METAPH der ~ 
des neuen Zeitalters 2. Ceinem Temporaladv. od. 
der Bez. für einen Wochentag nachgestellt) “am 
Morgen’; SYN früh; ANT Abend: heute, gestern ~ 
% 7 Morgen — II. <o.Pl.) /altes Maß zum Berech- 
nen genutzter Flächen in der Landwirtschafv/: er 
besaß fünf — Acker, Land: der Garten ist über einen, 
zwei — groß % morgen, morgendlich, morgens, mor- 

ig — Morgengrauen, Morgenrot, übermorgen 
morgendlich ['morgnt..] <Adj.; o. Steig ur attr.) 
ANT abendlich; 7 FELD V11.7.2 1.1. "zur Zeit des 
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Morgens (1)': die ~e Kühle, Stimmung, Stunde; der 
~e Berufsverkehr 1.2. "jeden Morgen wiederkeh- 
rend’: das ~e Bad, Frühstück; der ~e Spaziergang 
% 7 Morgen 

Morgen ['morgn..] |-grauen, das <o.Pl.) "Dämmerung 
am Morgen (1)'; 7 FELD VL.2.1, VIIL.7.1: beim, 
im (ersten) — aufstehen, aufbrechen, zur Arbeit ge- 
hen; seit dem ~ unterwegs sein & 7 Morgen; -rot, 
das <o.Pl.) 'rote Färbung des Himmels beim Auf- 
gehen der Sonne’; ANT Abendrot; 7 FELD 
VL2.1: ein leuchtendes ~; am Horizont zeigt sich 
das erste ~ & 7 Morgen, 7 rot 

morgens ['morgns] (Adv.) "am Morgen, an jedem 
Morgen’; ANT abends; 7 FELD VI1.7.2: <oft mit 
Adv.best.) er kommt (um) sieben Uhr r brach 
um sechs Uhr ~ auf; ~ stehen wir meist um sieben 

; <+ Präp. von (2.2), bis) von ~ bis abends; 

~ früh (früh am Morgen’)/früh ~ füttert er das 
ieh; auch attr.; einem Subst. nachgestellt) der 
Spaziergang ~ tut ihm gut % 7 Morgen 
MERKE Wird einem Adv., das einen Wochentag 
bezeichnet, nachgestellt: dienstags morgens 

morgig ['morgıg] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "dem heu- 
tigen Tag folgend’; ANT gestrig: der —e Tag, 
Abend; das ~e Datum; die ~e Vorstellung % 7 
Morgen 

Morphium ['morfiom], das; ~s, (o.Pl.) "Rauschgift, 
das in der Medizin zum Lindern von Schmerzen 
verwendet wird’: jmdm. — spritzen; er hat — be- 
kommen, genommen 

morsch [morf] <Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 
"durch Fäulnis, Verwitterung od. Alter brüchig' 
/vorw. auf Bauteile aus Holz bez./; 7 FELD 11.4.3: 
ein ~er Balken; ~es Mauerwerk; ~e Bretter; die 
Hütte, Treppe, der Fußboden ist schon ganz ~ 

Morselapparat ['morz2..], der "Gerät zur drahtlosen 
Übermittlung von Nachrichten durch Morsezei- 
chen’; SYN Telegraph: den ~ bedienen & 7 mor- 
sen, 7 Apparat 

morsen ['morzn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "eine 
Nachricht durch Morsezeichen übermitteln’; SOS 
~ % Morseapparat, -zeichen 

Mörser ['mærze], der; ~s, ~ ‘rundes Gefäß aus fes- 
tem Material, bes. aus Porzellan, in dem feste, kör- 
nige Stoffe mit einem Stößel zerkleinert werden’; 
> FELD V.5.1: Pfefferkörner, Kümmel mit dem ~ 
zerstoßen, zerkleinern; etw. in den — schütten, geben 

Morselzeichen ['morza..], das "Zeichen eines aus 
Punkten und Strichen bestehenden Alphabets, das 
zum Übermitteln von Nachrichten mittels eines 
Morseapparates dient‘: ~ senden, klopfen, empfan- 
gen; ~ lernen % 7 morsen, 7 Zeichen 

Mörtel ['mært]), der; ~s, (o.Pl.) ‘ein breiartiges Ge- 
misch aus Wasser, Sand und Kalk, das zum Verbin- 
den (3) von Ziegeln od. zum Verputzen von Ha 
wänden dient’; 7 FELD 11.5.1: ~ anrühren, auftra- 

; die Mauer mit ~ verputzen 

], das; ~s, ~e "Muster, Bild, das 

aus Glasstückchen od. Steinchen verschiedener 

Farbe und glatter Oberfläche zusammengesetzt 
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worden ist": ein buntes, farbiges, byzantinisches ~; 
ein — zusammensetzen; Fußboden, Wände mit — 
auslegen 

Moschee [mo'fe:], die; ~ ~n [..jeran] "Gebäude, in 
dem sich Mohammedaner zum gemeinsamen Ge- 
bet versammeln; eine ~ mit Kuppel und Minarett 

Moskito [mos’ki:to], der; ~s, ~s "Mücke tropischer 
und subtropischer Gebiete, die durch Stiche (3) 
Malaria und andere Krankheiten übertragen 
kann’: ein Netz, Kleidung zum Schutz gegen, vor —s 

Moslem ['məslem], der; ~s, ~s SYN ‘Mohammeda- 


ner‘; 7 FELD XIIL2.1: er ist ~; ~s essen kein 
Schweinefleisch 
moslemisch [..e:m..] Adj.) "zum Islam gehörig’; ~e 


Sitten, Bräuche 

Most [məst], der; ~s /auch ~es, ~e 1.1. "Saft, der 
durch Keltern von Trauben od. anderen Früchten 
gewonnen (und zusätzlich gesüßt) wird’; 7 FELD 
1.8.1: dunkelroter, goldgelber, erfrischender, süßer ~ 
eine Flasche ~; ein Glas ~ bestellen, trinken; <bei 
Mengenangabe PI.: ~X: Herr Ober, bitte drei (Glas) 
~l; vgl. Saft 1.2. Co.Pl.) "Most (1), der unter Zu- 
satz von Hefe durch Gärung zu Wein wird’; der ~ 
beginnt zu gären & mosten 

mosten ['mastn], mostete, hat gemostet /jmd./ erw. ~ 
"aus Obst durch Pressen mit einem Entsafter Most 
herstellen’: wir wollen heute (die) Johannisbeeren, 
Himbeeren, Kirschen ~; die Brombeeren müssen 
bald gemostet werden; wir haben gestern schon ge- 
mostet % 7 Most 

Motel ['mo:tel/mo'tel], das; ~s, ~s "Hotel, in dem 
vorw. Gäste übernachten, die mit Kraftfahrzeugen 
anreisen und das an einer Autobahn od. stark be- 
fahrenen Straße gelegen ist’; 7 FELD V.2.1: in ei- 
nem — übernachten 

Motiv [mo'ti:f], das; ~s, ~e [..'ti:və] 1. "Grund (4.1), 
durch den jmd. bewogen wird, etw Bestimmtes zu 
tun’; SYN Beweggrund: persönliche, eigennützige, 
‚politische, sittliche ~e; aus unlauteren ~n (heraus) 
handeln; die, jmds. ~e aufdecken, suchen, rechtferti- 
gen; sich von edlen ~en leiten lassen; ein, das ~ für 

: jmd. hatte ein ~ für diese Tat; welches waren 
die Polizei sucht nach einem — für den 

(traditionelles, charakteristisches) zeich- 


Mord 2. 
nerisches od. literarisches Element einer künstleri- 


schen Darstellung‘: ein literarisches, künstlerische 
~ aufgreifen, verwenden, abwandeln; ~e der griechi- 
schen Mythologie 3. 'etw., das sich wegen seiner Be- 
sonderheit zur (künstlerischen) Darstellung bes. für 
eine Fotografie od. Zeichnung eignet": ein land- 
schaftliches ~; erw. ist ein reizvolles, beliebtes ~; 
ich bin auf der Suche nach einem geeigneten ~ & 


motivieren [moti'vi:ron], motivierte, hat motiviert 1. 
Ijmd./ jmdn. zu erw. Dat.) ~ ‘jmdn. zu etw. anre- 
gen (1), jmdm. ein Motiv zum Handeln geben’: 
jmdn. zum Malen, Lernen ~; er hat mich zum Üben 
motiviert; ich bin heute nicht motiviert (‘habe keine 
Lust’) 2. /jmd./ etw. ~ "etw. erklären, begründen’: 
ihr Verhalten, ihr Handeln kann man nur schwer ~; 
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er versuchte, ihr Handeln zu —; das lässt sich nur 
‚schwer ~ % 7 Motiv 

Motor ['mo:to:w/mo't ~s, ~en [..'to:Ron] 
"Maschine (1), die Energie (2) in eine bewegende 
Kraft umwandelt und ein Fahrzeug od. Gerät an- 

ein starker, leistungsfähiger, 

cher, defekter ~; der Motor eines Autos, 
Schiffes, einer Waschmaschine; der ~ springt an, 
läuft, funktioniert (nicht); der Motor dröhnt, bockt, 
setzt aus; den ~ starten, anwerfen, drosseln, aus- 
schalten, abwürgen; der ~ ist kalt, hat sich heiß ge- 
laufen; der ~ verbraucht viel Öl, Benzin, Treibstoff, 
Strom; der ~ muss überholt, repariert werden; 
METAPH jmd. ist der ~ ("die treibende Kraft’) des 
Unternehmens % Dieselmotor, einmotorig, Elektro- 
motor, Motorboot, -rad, -schiff, Verbrennungsmotor 

Motor ['..]|boot, das "Boot, das durch einen Motor 
angetrieben wird’; 7 FELD VIII.4.1.1; mit einem 
~ über den See, zur Insel fahren; -rad, das 'Fahr- 
zeug mit zwei Rädern und einem Motor, das min- 
destens 40 Kilometer pro Stunde fährt, aber auch 
die Geschwindigkeit eines Autos erreichen kann 
SYN Maschine (5); 7 FELD VIII.4.1.1: ~ fahren: 
ein ~ mit Beiwagen; vgl. Mofa, Moped % 7 Motor, 
Z Boot; schiff, das "Schiff (1), das mit einem Mo- 
tor angetrieben wird’ /wird meist im Hinblick auf 
Segelschiff verwendet; 7 FELD VIIL4.L.I % 7 
Motor, 7 Schiff 

Motte ['mata], die; ~, ~n 1. "kleiner Schmetterling, 
dessen Raupen häufig Pelze und Stoffe aus Wolle 
zerfressen’; 7 FELD 11.3.1: ~n bekämpfen, fangen: 
die ~n haben Löcher in den Pullover gefressen; 
Licht zieht die ~n an; lin der kommunikativen 
Wendung/ du kriegst die ~n! /Ausruf der Bestür- 
zung, Empörung/ 2. umg. scherzh. /meint eine 
junge, lustige weibliche Person/: sie ist eine kesse 
~; so eine ~! 

Motto ['moto], d: ll m formu- 
lierter Satz in einer von Weisheit geprägten Aus- 
sage, den jmd. zur Richtschnur für sein Handeln, 
Verhalten hai 'h, für etw. ein ~ wählen; SYN 
Devise: das ~ seines Lebens; das, unser ~ heißt ...; 
unser ~ war ...; nach einem ~ handeln 1.2. "kurzer 
Text, der einem Buch, Kapitel als Motto (1.1) vor- 
angestellt wird’: das ~ eines Romans; das ~ einer 

nschaftlichen Abhandlung; vgl. Leitgedanke 

Möwe ['mø:və], die; ~, ~n "vorw. weiß und grau ge- 
färbter Vogel mit hakenförmigem Schnabel, der an 
Gewässern lebt, schwimmen kann und sich vorw. 
von Fisch ernährt’; # FELD II.3.1 (7 TABL Vi 
gel): die ~n kreischen, umkreisen das Schiff; ~n füt- 
tern 

Mücke ['mykə], die; ~, ~n ‘kleines Insekt mit zwei 
Flügeln und langen Beinen, dessen Larven im Was- 
ser leben und dessen Weibchen durch Stechen Blut 
saugen’; ~ FELD 11.3.1 (7 TABL Insekten): ein 
Schwarm ~n; die ~n stechen, schwirren umher, sir- 
ren, tanzen in der Luft; von einer — gestochen wer- 
den; der Stich einer — 
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* umg. /jmd./ aus einer ~ einen Elefanten machen 


"etw. unnötig aufbauschen’: der macht immer aus 
einer ~ einen Elefanten! 

Mucks [moks]: kein ~ "kein Laut, Wort, Geräusch’: 
kein — war zu hören; keinen — sagen, von sich ge- 
ben, tun % mucksen 

mucksen [moksn] (reg. Vb.; hat; vorw. verneint) 1. 
Ijmd./ sich nicht ~ "keinen Laut von sich geben, 
um sich nicht bemerkbar zu machen’: wenn es 
klopft, dürfen wir uns nicht ~; er hat sich nicht ge- 
muckst 2. Ijmd./ "widersprechen': nach dem Don- 
nerwetter wagte die Klasse nicht zu ~; sie durfte 
nicht ~, weil sie im Unrecht war; etw. ohne zu ~ 
ertragen; sie, er gehorchte, ohne zu ~ % ~ Mucks 

müde ['my:də] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘Schlaf benöti- 
gend’; ANT wach (1.1) /auf Menschen, Tiere bez./: 
jmd. ist sehr ~; das macht ~ Männer munter; er 
kam — nach Hause; du siehst sehr — (SYN "abge- 
spannt’; ANT frisch 3, munter 1) aus; er war ~ von 
der Arbeit; die Pferde ~ reiten; die Kinder haben 
sich ~ getobt 2. <o. Steig.) 'kraftlos’ /auf den 
menschlichen Körper, auf Gesten, Mimik bez./: die 
~n Glieder ausstrecken; umg. seine ~n Knochen 
ausruhen; seine Beine waren ~; er machte 

Geste, Handbewegung; etw. mit ~r Stimme 

er nickte ~ mit dem Kopf; er lächelte ~; vgl. 

(2) 3. <o. Steig; nicht bei Vb.; vorw. pri 

ljmd./ etw. <Gen.), jmds. ~ s 

jmds. Äußerungen, jmds. überdrüssig sein’: j 

des dauernden Redens, Ermahnens, der ständigen 

Vorwürfe ~; er war ihres Anblicks ~; sie wurde sei- 

ner schließlich ~; (es (Gen.)) ~ werdenlsein <+ 

Inf. mit zuy: er wurde (es) ~, immer wie- 

jert zu werden; sie wird (es) nicht ~, immer 
wieder davon zu erzählen erzählt immer wieder 
davon’) œ ermüden, Müdigkeit, unermüdlich — 
hundemüde, lebensmüde 

Müdigkeit [my:dig..], die; ~, (o.Pl.) /zu müde 1 u. 2/ 
"das Müdesein’ /zu 1/: eine schwere, bleierne, woh- 
lige — überfällt, überkommt jmdn.; er schlief vor — 
auf dem Sessel ein; ~ verspüren; lin der kommuni- 
kativen Wendung/ keine ~ vorschützen /wird ge- 
sagt, um jmdn. zum Handeln anzuspornen od. ihn 
zu ermuntern, eine begonnene Tätigkeit, fortzuset- 
zen/ ¢ 7 müde 

-muffel, der /bildet mit einem Subst. od. Vb. als 
erstem Bestandteil Substantive; drückt das Desin- 
teresse bezüglich des im ersten Bestandteil Genann- 
ten aus/: 7 z. B. Gurtmuffel 

muff(e)lig ['moffalig] <Adj.; Steig. reg.) umg. mür- 
risch und wortkarg’; ANT freundlich (1.1) /auf 
Personen bez./: er ist ein ziemlich ~er Typ: sei nicht 

; er wirkte ~ 

muffig ['mofig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘durch Feuch- 
tigkeit und mangelnde Lüftung schlecht riechend, 
schmeckend’ /auf Räume und best. Lebensmittel, 
Genussmittel bez./; SYN dumpf (2); 7 FELD 
V1.4.3: ein ~er Keller, Raum; im Haus riecht es ~; 
das Mehl, der Kaffee riecht, schmeckt ~; der Zwie- 
back ist, schmeckt ~ 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
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"von geistig, sozial beschränkter Haltung’: ein ~er 
Spießer; er war nicht immer so ~; ~e Amtsstuben; 
die ~e Enge einer Kleinstadt 
Mühe ['my:ə], die; ~, ~n "große körperliche od. geis- 
tige Anstrengung‘: erw. verursacht viel, große ~; 
das war vergebliche ~; das ist für ihn nur eine kleine 
~; etw. ohne große ~ bewältigen; (nur) mit ~: etw. 
mit ~ ("mit großer Anstrengung’) lernen; nur mit 
— gelang es ihm, sich zu beherrschen; jmdm. nur mit 
~ etw. klarmachen können; etw. macht, kostet ('ver- 
ursacht') viel ~; erw. bereitet (jmdm. ) keine ~; etw. 
ist (nicht) der ~ wert, lohnt dielder ~, lohnt die ~ 
nicht: lass es sein, das lohnt die ~ nicht!; keine ~n 
‚scheuen, um etw. zu erreichen; sich die ~ machen, 
lichen ~n ('das, was täglich be- 
wältigt werden muss’); er hatte ~, uns zu erkennen 
(er konnte uns kaum erkennen’); /in den kommu- 
nikativen Wendungen/ gib dir keine —!! die ~ 
kannst du dir sparen!| spar dir die ~! ("das ist völlig 
zwecklos') /sagt man, wenn man jmdn. von etw. 
abhalten will, von dem man weiß, dass es sinnlos ist 
* bemühen, Bemühung, mühen, Mühsal, mühsam, 
mühselig — abmühen, mühelos, -voll 
* /jmd./ sich (Dat. ~ geben 'sich anstrengen, etw. 
Bestimmtes zu leisten’: er har sich große, keine ~ 
gegeben; du musst dir ~ geben!; nun gib dir doch 
dabei ein bi l; er gibt sich jetzt in der Schule, 
bei seinen Schularbeiten mehr ~; er gibt sich mit 
seinen Schülern viel, große ~; mit ~IMüh und Not 
"nur unter großer Anstrengung”: er hat das Studium 
mit ~ und Not abgeschlossen 
mühellos ['..] (Adj.; Steig. reg.) "ohne die geringste 
SYN leicht; ANT mühevoll /vorw. auf best. 
Tätigkeiten bez./: etw. ~ schaffen, bewerkstelligen, 
begreifen; das zu schaffen, war völlig ~; ein ~er 
Weg, Aufstieg % ~ Mühe, 7 los 
mühen ['my:on], sich reg. Vb.; hat; vorw. mit 
Nebens. u. Inf. + zu) /jmd./ si h anstrengen 
(1): sie müht sich, die Lehre abzuschließen; er mühte 
sich sehr, redlich, alles zu begreifen; sie, er hat sich 
redlich gemüht, aber es war umsonst % 7 Mühe 
mühelvoll ['my:ə..] <Adj.; Steig. reg.: nicht bei Vb. 
"mit viel Mühe verbunden’; SYN schwierig; ANT 
mühelos /vorw. auf best. Tätigkeiten bez./: ein ~ 
Aufstieg, Weg: eine ~e Reise, Aufgabe; etw. in ~er 
Kleinarbeit erreichen; die Überarbeitung des Textes 
ist sehr ~ % 7 Mühe, 7 voll 
Mühle ['my:lo], die; ~n 11.1. "technische Kon- 
struktion, mit der körniges, stückiges Material, bes. 
Getreide, zu einer pulverförmigen Substanz, zu 
Mehl gemahlen wird’; # FELD V.5.1: eine ~, die 
durch Wind, Wasser angetrieben wird; das Korn in 
der — mahlen lassen; die — klappert, geht, ist in 
Betrieb, steht still 1.2. "von der Hand od. elektrisch 
betriebenes Küchengerät zum Mahlen, bes. von 
Kaffeebohnen, Gewürzkörnern': eine elektrische 
Mohn mit der ~ mahlen, durch die ~ drehen 2. 
"Gebäude einer Mühle (1.1)': eine alte, verlassene 
~ — IL <o.Art.) 1. <o.Pl.) ‘Spiel für zwei Perso- 
nen, bei dem man durch das Bilden von Mühlen 
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(11.2) vom Gegner möglichst viele Steine, Figuren 
(4) gewinnen muss’: ~ spielen 2. "drei Figuren (4) 
auf einer Linie, die den Spieler dazu berechtigen, 
dem Gegner eine Figur (4) abzunehmen’: die, seine 
~ öffnen, schließen % 7 mahlen 

Mühllrad ['my:l..], das "Rad einer Mühle (1.1.1), die 
durch die Kraft des Wassers angetrieben wird’: das 
~ dreht sich, klappert # 7 mahlen, ” Rad; -stein, 
der ‘großer flacher, runder Stein einer Mühle 
(1.1.1), durch den mittels Rotation Getreide ge- 
mahlen wird’ #  mahlen, 7 Stein 

Mühsal [Imy:za:l], die; ~, ~e (vorw. Sg.) veraltend 

geh. "große Mühe‘: ihre Arbeit war voller ~; die ~ 

des Lebens; er hatte, kannte nur ~ und Verdruss; 
war der Lohn für seine ~? 4 Mühe 
<Adj.; Steig. reg.) "mit Mühe ver- 


eine ~e Aufgabe; er 
konnte nur ~ aufrecht gehen, schleppte sich ~ den 
Berg hinauf; ~ atmen; in ~er Kleinarbeit hatte er 
alles zusammengestellt; das war sehr ~; er konnte 
sich nur ~ beherrschen; sie lächelte ~ ("mit großer 
Beherrschung’) # ~ Mühe 

mühselig ['my:seliç] <Adj.; Steig. reg.) 'schr viel 
Mühe bereitend und Geduld erfordernd’; SYN 
mühsam; ANT leicht (2.2) /vorw. auf best. Tätig- 
keiten bez./: eine ~e Kleinarbeit; ein ~es Leben füh- 
ren; es war —, ihm das zu erklären; er schlug sich — 
durchs Leben ® 7 Mühe 

Mulde ['mulda], die; ~, ~n "Stelle im Gelände, die 
tiefer gelegen ist als ihre Umgebung’: eine weite, 
flache ~; das Haus liegt in einer ~; er versteckte 
sich in einer — 

Mull [mol], der; ~s, ~e, (vorw. Sg.) "dünnes, locke- 
res, saugfähiges Gewebe, das bes. zum Verbinden 
(2) von Wunden dient’: Verbandsstoff aus ~; eine 
Wunde mit ~ abdecken; Windeln aus Mull 

Müll [myl], de , <0.Pl.y 1. "in Haushalt und In- 
dustrie anfallende, mehr od. weniger feste Abfälle, 
Rückstände”: den ~ beseitigen, abfahren; ~ verwer- 
ten, verbrennen, kompostieren, auf einer Deponie la- 
gern 2. etw. in den ~ werfen etw. als Abfall in 
den Mülleimer o.Ä. tun`) ¢ Giftmüll, Mülldeponie, 
-eimer, -tonne, Sperrmüll 

Müll ['..]|-deponie, die ‘Platz zur meist endgültigen 
Lagerung von Abfällen aus Industrie und Haus- 
halt’: eine ~ anlegen # 7 Müll; -eimer, der "großes 
verschließbares Gefäß od. Eimer für Abfall’: etw. 
in den ~ werfen; den ~ wegbringen, ausschütten, 
leeren 7 Müll, 7 Eimer 

Müller ['myLe], der; ~s, ~ "Fachmann für das Mah- 
len von Getreid FELD 1.10: er will ~ werden 
& 7 mahlen 

Mülltonne ['mvl..], die "Tonne aus Kunststoff od. 
Metall, in die Müll geworfen, geschüttet wird’: die 
~en leeren, abholen; etw. in die ~ werfen & 7 Müll, 
7 Tonne 

mulmig ['molmıg] <Adj.; Steig. reg.) “heikel” /auf Si- 
tuatives bez./: eine ~e Lage, Situation; die Lage 
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war, wurde —; es sieht ziemlich — aus; es wurde uns 
dort zu ~ 

Multiplikation [moltiplika'tsio:n], die; ~, ~en ‘das 
Multiplizieren’; ANT Division: in Mathematik be- 
handeln wir gerade die ~; die ~ zweier Zahlen; vgl. 

‚Addition, Division, Subtraktion % multiplizieren 

ieren [moltipli'tsizron], multiplizierte, hat 

multipliziert /jmd., Rechenmaschine u.Ä./ eine 

Zahl mit einer Zahl ~ "eine Zahl mit einer anderen 

Zahl vervielfachen’; SYN malnehmen: 5 mit 3 ~; 
fünf multipliziert mit mal’) sechs ist gleich dreißig: 
vgl. addieren, dividieren, subtrahieren * Multipli- 
kation 

Mumie ['mu:mjo], die; ~, ~n "Leichnam, der durch 
Einbalsamieren od. Austrocknen vor dem Verwe- 
sen geschützt war": eine ägyptische ~; ein zu einer 
— ausgetrockneter Leichnam; ihr Gesicht glich dem 
einer — 

Mumm [mom], der; ~s, (vorw. o.Art.; o.Pl.) umg. 
"Mut, Zivilcourage’: viel, wenig, keinen ~ (in den 
Knochen) haben; er hatte nicht den (richtigen) —, 
es ihm zu sagen 

Mumps [mumps], der; ~, <o.Pl.) "Infektionskrank- 
heit, die meist im Kindesalter auftritt und bei der 
sich die Speicheldrüse eines od. beider Ohren ent- 
zündet und stark anschwillt’: er hat ~, ist an ~ 
erkrankt N 

Mund [munt], der; ~es, Münder ['mynde] 1. Öff- 
nung in der unteren Hälfte des Gesichtes, die durch 
Kiefer und Lippen verschließbar ist und bes. zur 
Aufnahme (7 aufnehmen 7) von Nahrung und zur 
Bildung (7 bilden 3) von Lauten dient’; 7 FELD 
1.1.1 (7 TABL Körperteile): ein großer, kleiner, 
‚schmaler, breiter, voller, wulstiger, roter —; ein sinnli- 
cher, eingefallener, welker ~; den ~ (zum Sprechen, 
Essen) öffnen, aufmachen; den ~ schließen, zuma- 
chen; jmdn. auf den ~ küssen; den ~ zum Pfeifen 
spitzen; den — verziehen; sich den — abwischen; das 
Glas zum Trinken an den — setzen; aus dem — rie- 
chen ("Mundgeruch haben’); beim Husten, Gähnen 
die Hand vor den ~ halten; den Verletzten von ~ 
zu ~ beatmen; vgl. Maul % munden, mündlich — 
Mundart, -geruch, -harmonika, stück, -winkel, 
Volksmund; vgl. mündig, münden 

* /jmd./ sich (Dat.) etw. vom ~e absparen "etw. unter 
Entbehrungen sparen (2)': das neue Klavier hat sie 
sich vom ~e abgespart; etw. ist in aller ~e "über etw. 
wird überall gesprochen’: der neue Film ist in aller 
~e; ljmd./ den, seinen ~ aufmachen, auftun 'spre- 
chen, reden’: nun mach endlich den ~ aufl; wenn 
der den, seinen ~ aufmacht, kommt nur Blödsinn 
heraus; Ijmd./ (ist) jmdm. über den ~ fahren ‘jmds. 
Rede unhöflich unterbrechen und ihm scharf (8) 
antworten’: er fährt ihm ständig über den ~; ljmd./ 
sich (Dat.) den = fusslig reden jmdm. vergeblich 
versuchen, etw. zu erklären": ich habe mir den ~ 
fusslig geredet, aber er hat es einfach nicht begrif- 
fent; ljmd./ nicht auf den = gefallen sein 'schlagfer- 
tig sein’: du bist nicht auf den — gefallen!; etw. geht 
von = zu = "eine Nachricht wird durch Erzählen 
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verbreitet’: diese Neuigkeit, Affäre, dieses Ereignis 
‚ging von ~ zu ~; ljmd./ einen großen ~ haben /den 
~ voll nehmen "angeben, prahlen’: der hat doch bloß 
einen großen —, in Wirklichkeit kann er nichts!; 
/jmd./ den/seinen = halten 1. (oft im Imp.) "schwei- 
gen, still sein’: halt (ja) den, deinen ~! 2. "nichts 
verraten’; wenn man dich fragt, hältst du den —!; er 
hat seinen ~ gehalten; Ijmd./ = und Nase aufsperren 
"sehr staunen’: als ich ihm davon erzählte, sperrte 
er ~ und Nase auf; Ijmd./ jmdm. nach dem ~e reden 
‘jmdm. durch schmeichelnde Worte sagen, was die- 
ser gern hört’: er redet anderen immer nach dem ~, 

/jmd./ jmdm. den ~ stopfen ‘jmdn. zum Schweigen 
bringen’: dieses dumme Gerede, dieses Gejammere, 
stopf ihm doch endlich den —!; !jmd./ jmdm. den ~ 


verbieten (vorw. verneint) "jmdm. untersagen, sich 
über etw. zu äußern" /vorw. mit können und lassenl: 
mir kannst du nicht den — verbieten!; er wollte mir 
den — verbieten; ich lasse mir von dir doch nicht 
den ~ verbieten!; Ijmd./ (hat) sich (Dat.) den ~ 
verbrennen "etw. unvorsichtig weitererzählen u. sich 
damit selbst schaden’: endlich hat er sich mal den 
~ verbrannt mit seiner Schwatzhaftigkeit!; Ijma.) 
jmdm. den ~ wässrig machen ‘jmdn, zum Genuss 
von etw. reizen‘: erst machte man mir den ~ wäss- 
rig, aber dann gab es nichts zu essen 

MERKE In einigen Situationen und phraseologi- 
schen Wendungen ist Mund auch durch Maul (2) 
ersetzbar, wodurch der neutrale Charakter der Äu- 
Berung verloren geht und statt dessen eine um- 
gangssprachliche Markierung erhält, z. B. jmdm. 
das Maul stopfen, jmdm. übers Maul fahren, sein 
Maul halten u. a. 

Mundlart ['..), die; ~, ~en SYN Dialekt’: die deut- 
die bayerische, schwäbische, niederdeut- 
sche ~; ~ sprechen, verstehen $ 7 Mund, 7 Art 
Mündel ['myndl], das; ~s, ~ "(minderjährige) Per- 
son, die unter jmds. Vormundschaft steht’: sie ist 
sein ~; der Vormund muss für sein ~ sorgen; vgl. 

Vormund % 7 mündig 

munden ['mondn], mundete, hat gemundet geh. erw. 
mundet jmdm. irgendwie "etw. schmeckt jmdm. an- 
genehm, ausgezeichnet": dieses Gericht mundet mir 
außerordentlich; diese Speisen mundeten uns sehr; es 
hat allen gut, nicht gemundet; wir werden uns den 
Wein ~ lassen!; etw. mundet irgendwie: das hat gut 
gemundet % 7 Mund 

münden ['myndp], mündete, ist/hat gemündet 1.1. 
(ist) /flieBendes Gewässer/ irgendwohin ~ “in ein 
anderes Gewässer fließen’; ANT entspringen: die 
Elster mündet in die Saale, die Elbe in die Nordsee 
1.2. Chat/ist) /etw., bes. Weg/ irgendwo, irgendwohin 
~ "irgendwo enden’: die Straße mündet auf einen! 
einem Platz, in einenleinem Park: der Gang mündet 
auf eine Treppe, einen Balkon % Mündung — ein- 
münden; vgl. Mund 

Mund ['mont..][-geruch, der (o.Pl.) "übel riechender 
Atem’: er hat ~, leidet unter ~ % 7 Mund, 7 rie- 
chen; -harmonika [..harmonika], die; ~, ~s 'fla- 
ches, rechteckiges Blasinstrument mit bestimmten 
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Tonarten, bei dem durch Atemluft metallene Blätt- 
chen zum Schwingen, Tönen (1) gebracht werden’: 
eine kleine ~; ~ spielen; er blies gern auf seiner ~ 
% 7 Mund 
mündig ['myndıç] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein, werden)$ Jjmd./ ~ sein, wer- 
den "volljährig sein, werden’; ANT minderj; 
Jugendliche werden in Deutschland mit 18 Jahren —; 
du bist jetzt ~ 1.2. "erwachsen und zu selbständigen 
Entscheidungen, Urteilen fähig’ /auf Personen 
e Bürger; jmdn. für ~ erachten % entmündi- 
fündel — bevormündigen, Vormund; vgl. Mund 
mündlich ['mynt..] <Adj.; o. Steig.) "als, im Gespräch 
verlaufend’; ANT schriftlich; 7 FELD 1.13.3: ein 
~er Gedankenaustausch; eine ~e Aussprache, Prü- 
fung; die Prüfung ist ~ ('wird in Form eines Ge- 
sprächs abgenommen’); etw. ~ vereinbaren; eine ~e 
Zusage geben; alles Weitere ~!; die ~e Überliefe- 
rung einer Erzählung; etw. ~ erörtern $ 7 Mund 
Mundstück ['mont..], das <Pl.: Mundstücke) 1.1. 
"Teil bestimmter Blasinstrumente, den man zwi- 
schen die Lip) `: das ~ einer 
Klarinette, Trompete, eines Fagotts 1.2. ‘der Teil ci- 
ner Pfeife, Zigarette, den man in den Mund 
nimmt’; er sog am ~ seiner Pfeife; eine Zigarette 
mit ~% 7 Mund, 7 Stück 


~, ~en <vorw, mit 
Gen.attr.) 1. "Stelle, an der ein fließendes Gewäs 
in ein anderes mündet (1.1)'; ANT Quelle (1): ein 
Haus, Hafen an der ~ des Flusses 2. ‘Öffnung am 
vorderen Ende einer Feuerwafle': die ~ eines Ge- 
‚schützes, einer Pistole, eines Gewehrs 

Mund|winkel ['mont..], der (vorw. Pl.) 
den seitlichen Enden des Mundes, der Lippen’: die 
— heben, herabziehen, verziehen; die Pfeife, Ziga- 
rette im ~ halten; ein Lächeln spielt um seine ~ & 
7 Mund, 7 Winkel 

Munition [muni'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) /Bez. für alle 
Arten von Körpern (2), die mit Sprengstoff gefüllt 
sind, bes. Patronen, Granaten/; # FELD V.6.1: 7 
scharfe ~; ~ ausgeben, austeilen; seine ~ verschie- 
‚Ben; jmdm. geht die ~ aus 

munkeln ['monkln], munkelte, hat gemunkelt umg. 
ljmd./ etw. (bes. allerhand, allerlei) über etw., jmdn. 
~ "einander heimlich, gerüchteweise etw. über etw., 
jmdn. sagen, erzählen‘: man munkelt allerlei über 
die Situation; er ahnt nicht, was über ihn gemunkelt 
wird; über etw., jmdn. —: man hat (schon lange) 
über ihn, darüber gemunkelt; <mit Nebens.) man 
hat ~ hören, dass ... 

munter ['monte] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht attr.) 
SYN "wach (1.1); ANT müde (1) /auf Personen 
bez./: er ist immer ~; sie blieb während der gesamten 

ine Tasse Kaffee macht dich wieder ~ 2. 

<o. Steig.; nur präd. (mit sein, werden) /jmd./ ~ 

sein "aufgestanden sein’: er ist schon früh um sechs 

Uhr ~; wir sind abends bis 23 Uhr ~ ("auf den Bei- 

nen’); er ist schon ~ geworden (‘aufgewacht’) 3. 

icht bei Vb.) “lebhaft”; ANT träge: 

ein ~es Baby, Kind: eine ~e Person; unsere Kleine 
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ist immer ~; er hat ~e Augen 4. <o. Steig.; nicht 
attr.) ‘in gutem gesundheitlichen Zustand’: er war 
bald wieder ~; sie fühlte sich ganz ~; bleib gesund 
und ~! 5. £o. Steig; nur attr.) /beschränkt verbind- 
bar/; # FELD 1.6.3: sie sangen ein ~es (lustiges’) 
Lied % Munterkeit — aufmuntern 

Munterkeit ['monte..], die; ~, <o.Pl.) /zu munter 3/ 
"das Muntersein’; 7 FELD 1.6.1: seine ~ steckte 
alle an & 7 munter 

Münze ['myntsa], die; ~, ~n 1. "kleines, scheibenför- 
miges Stück Metall, das als Geld dient und entspre- 
chend geprägt (7 prägen 1.2) ist und einen be- 
stimmten Wert hat; # FELD 1.16.1: eine alte, 
echte, falsche, silberne, goldene —; gängige, ungül- 
tige ~n; ~n prägen, schlagen; neue ~n in Umlauf 
bringen; vgl. Banknote 2. "Einrichtung für das Prä- 
gen (1.2) von Münzen’: die Berliner ~; Geld in der 
~ prägen lassen % ummünzen 

* /jimd./ etw. für bare ~ nehmen "etw. arglos glauben’: 
du musst nicht alles, was er sagt, für bare — neh- 
men!; er hat es, das für bare ~ genommen; Ijmd.l 
jmdm. etw. (vorw. es, das) in/mit gleicher ~ heim- 

‚dm. etw. Negatives auf gleiche Weise ver- 

ch werde es ihm mit gleicher — heimzahlen! 

mürbe ['myrbə] Adj.) 1. (Steig. reg.: nicht bei Vb.) 
‘durch Alter und Verwitterung brüchig’; SYN 
morsch /auf best. Materialien bez./; 7 FELD 
II. ~s Leder, Gestein; ein ~r Stoff; der Zahn 
ist ~ 2. (Steig. reg.) "so weich, zart, dass man es 
gut zerbeißen kann’ /auf best. Nahrung bez./: ein 
~r Apfel: ~s Gebäck; das Fleisch ~ klopfen; der 
Braten ist ~ (ANT zäh 1.2) 3. <o. Steig.; nicht 
attr.) ‘durch lange psychische Einwirkung nicht 
mehr fähig, Widerstand zu leisten’ /auf Personen 
bez.l: jmdn. durch Drohungen, ständiges Bitten ~ 
machen, kriegen; von Kummer, Angst ~ sein, wer- 
den 

Murks [murks], der; ~es, (o.Pl.) umg. '(handwerkli- 
che) Arbeit, die fehlerhaft, unsachgemäß ausge- 
führt wurde’; SYN Pfusch: was hast du für einen ~ 
gemacht!; so ein ~!; das ist (alles) ~! 

murmeln ['morm}n] <reg. Vb.; hat) /jmd./ erw ~ 
"etw. leise vor sich hin reden’; # FELD VI.1.2: ein 
paar Worte, Gebete ~; er murmelte etw. Unver- 
ständliches; was murmelst du da? 

Murmelltier ['murm]..], das "Nagetier, das im Ge- 
birge, (in Höhlen) lebt, einen langen Winterschlaf 
hält und schrille Warnrufe ausstoßen kann’; 7 
FELD 11.3.1: die schrillen Warnrufe des ~s $ 7 
Tier 

* emot /jmd./ schlafen wie ein = "sehr fest und lange 
schlafen’: er schläft wie ein ~! 

murren ['moran] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "sein Missfal- 
len, seine Unzufriedenheit leise, undeutlich und 
mürrisch äußern’; 7 FELD 1.6.2, VI.1.2: er murrte 
leise vor sich hin; etw. ohne Murrenlohne zu — hin- 
nehmen; die Leute fingen an zu ~; über etw., gegen 
etw. ~: er murrte über die schlechte Behandlung, ge- 
gen sein Schicksal; vgl. meckern % mürrisch 


Munterkeit — musikalisch 


mürrisch ['myr..] (Adj.; Steig. reg.) ‘missmutig und 
abweisend reagierend’; SYN griesgrämig, verdrieß- 
lich (1), verdrossen /vorw. auf Personen bez./: ein 
~er Mensch; eine ~e Miene machen; er hat ein ~es 
Wesen; — grüßen, antworten; er war immer —, schon 
am frühen Morgen ~ % 7 murren 

Mus [mu:s], das; ~es, ~e <vorw. Sg.) "dickflüssige 
Speise, die durch Zerkleinern von Obst od. gekoch- 
ten Kartoffeln hergestellt wird’: ~ kochen, rühren, 
essen; ein ~ aus Äpfeln, Pflaumen: Kartoffeln zu 
~ (zer)quetschen; die Klöße, Kartoffeln sind zu ~ 
‚geworden ("sind ig zerkocht') 

Muschel ['mofl], die; ~, ~n 1. "im Wasser lebendes 
Weichtier mit zwei Schalen aus Kalk, die die wei- 
chen Teile des Körpers umschließen und durch ei- 
nen kräftigen Muskel zusammengehalten werden’: 
essbare ~n; ~n aufbrechen 2. <vorw. Pl.) "Schale(n) 
der Muschel (1)': ~n suchen; die ~n zu Schmuck 
verarbeiten; eine Kette aus ~n % Ohrmuschel 

Museum [mu'ze:om], das; ~s, Museen [..'ze:on] 1.1. 
"Einrichtung, in der Sammlungen der Kunst und 
Wissenschaft untergebracht und ausgestellt wer- 
den’: ein naturkundliches, kulturgeschichtliches ~; 
das — für Völkerkunde, für moderne Malerei 1.2. 
"Gebäude für das Museum (1.1): ins ~ gehen 

Musical ['mjuzzik]}, das; ~s, ~s "unterhaltendes Büh- 
nenwerk mit moderner Musik, Dialogen, Gesang 
und Tanz’: ein ~ aufführen, inszenieren, ansehen % 
7 Musik 

Musik [mu ~en 1.1. (o.Pl.) "Kunst, in 
der Töne zu Melodien, Harmonien, auch Dishar- 
monien geordnet, rhythmisch gegliedert und zu ei- 
nem einheitlichen Werk verbunden werden und die 
das Gefühl des Menschen anspricht’: (die) klassi- 
sche, moderne, zeitgenössische ~; italienis 
(die) kirchliche, weltliche ~; ~ studieren; er liebt 
die —; sie ist ein — liebender Mensch 1.2. (vorw. 
0.Art.; o.Pl.) “akustisch wahrgenommene Folge 
von Tönen’; 7 FELD VLI.I: leise, gedämpfte, 
laute hören, machen; ein Fest mit ~ und Tanz 
1.3. ‘(für einen bestimmten Zweck geschaffenes) 
Werk der Musik’: die ~ für einen Film, ein Ballett 
schreiben; kennst du diese —?; er hat eine ~ geschaf- 
‚Sen, die alle begeistert 1.4. (in der kommunikativen 
Wendung) das ist, klingt wie ~ in meinem Ohrlmei- 
nen Ohren Isagt jmd., wenn er etw. erfährt, das 
ihn sehr angenehm, erfreulich ist/ Musical, mı 
kalisch, Musiker, musisch, musizieren — Blasmusik, 
Kammermusik, Marschmusik, Musikinstrument, 
-stück, Unterhaltungsmusik 

* /jmd./ ~ im Blut haben ("eine angeborene musikali- 
sche Begabung haben’) 

musikalisch [muzi ] <Adj.) 1. <o. Steig.; nicht 
präd) "die Musik (1.1) betreffend, auf ihr beru- 
hend’ /vorw. auf Psychisches bez./: ein ~es Erleb- 
nis; ein ~er Gedanke, Einfall, Genuss; eine Feier ~ 
umrahmen 2. (Steig. reg.) ‘mit der Begabung für 
das Aufnehmen (2) und Ausüben von Musik; von 
Musikalität zeugend’ /auf Personen bez./: ein ~es 


jè ay 


Musiker — ?müssen 


Kind, Genie; s 
Musik 

Musiker ['muzzike], der; ~s, ~ “jmd., der beruflich 
ein Musikinstrument spielt’: ein begabter, berühm- 
ter, bedeutender ~; er ist ~ ("Mitglied des Orches- 
ters’) an der Philharmonie œ 7 Musik 

Musik [mu’zi:k..]-instrument, das "Gegenstand od. 
Anlage, mit der Musik (1.2) hervorgebracht werden 
kann’: alte ~e; auf einem ~ spielen & 7 Musik, 7 
Instrument; -stück, das (Pl. Musikstücke) "kleine- 
res musikalisches Werk (4.1)': ein ~ einüben, vor- 
spielen, komponieren * 7 Musik, 7 Stück 

musisch ['mu:z..] (Adj.) 1.1. o. Steig.; nicht präd.) 
"den Kunstsinn, die künstlerischen Anlagen betref- 
fend’: eine ~e Ausbildung, Erziehung genießen, er- 
halten; ~e Anlagen ausbilden; er ist ~ begabt 1.2. 
«Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "mit einer Be- 
gabung, die Kunst betreffend’: er ist ein ~er 
Mensch, ist sehr & 7 Musik 

musizieren [muzi'tsi:ron], musizierte, hat musiziert 
Izwei od. mehrere (jmd.), auch jmd./ "(gemeinsam) 
Musik (1.2) machen’: wir — heute zu zweit; das Trio 
musiziert regelmäßig; es wurde wöchentlich musi- 
ziert; ~de Laienkünstler % 7 Musik 

Muskat [mos'ka:t], der; ~s, <o.Pl.y ‘Gewürz aus 
Muskatnüssen': die Suppe mit ~ würzen & Muskat- 


e is 


sehr ~; er spielt sehr ~ % 7 


), die ‘als Gewürz verwendeter Sa- 
menkern eines tropischen Baumes’; 7 FELD 1.8.1, 
11.4.1: die — reiben; — an den Blumenkohl, Rosen- 
kohl geben & 7 Muskat, 7 Nuss 

Muskel [mosk]], der; ~s, ~n (vorw. Pl.) "Organ des 
Körpers, das der Bewegung der Körperteile und 
dem Fortbewegen dient’: feste, kräftige, schlaffe 
~n; die ~n anspannen, entspannen; sich einen ~ 
zerren; seine ~n spielen lassen (‘seine Muskeln so 
anspannen, dass sich ihre Bewegungen unter der 
Haut abzeichnen‘) % muskulös, Muskulatur — 
Muskelkater 

Muskellkater ['..], der <o.Pl.) umg. "vorübergehende 
Schmerzen in den Muskeln, die durch körperliche 
Bewegung ungewohnt stark beansprucht wurden’: 
er hatte in den Beinen nach der Wanderung (einen) 
mächtigen, schrecklichen ~ % 7 Muskel 

Muskulatur [moskula'tu:e], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 

“Gesamtheit der Muskeln eines Körpers’: die — 
entspannen, kräftigen & 7 Muskel 

muskulös [muskulo:s] (Adj.; Steig. reg.) "mit starken 
Muskeln versehen /vorw. auf Körperteile bez./: ~e 
Arme, Beine; er, sein Körper ist ~ (gebaut) # 7 
Muskel 

muss: 7 müssen 

Muss [mus], das (indekl.; vorw. im Nom.) "die Not- 
wendigkeit, etw. tun zu müssen, zu etw. verpflichtet 
zu sein’: man kann teilnehmen, aber es ist kein ~; 
es geht vieles, wenn das, ein ~ dahintersteht; (auch 
0.Art.) die Teilnahme ist ~, absolutes ~, kein ~ & 


~, (nicht mit unbest. Art.; o.Pl.) 
Zeit und Ruhe für eine bestimme Tätig- 
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keit’: genügend, keine ~ für etw. haben; er hatte nie 
(die) —, ein Buch zu lesen; dazu fehlt mir die nötige 
~; mit ~, in aller ~ "in Ruhe und ohne Hast’: erw. 
in aller ~ betrachten, tun % müßig — Müßiggang 
!müssen ['mvsn], ich, er muss [mus], er musste 
['musta], hat gemusst [gə'must] /nach vorangehen- 
dem Inf.: hat ... müssen (Modalvb.; + Inf. ohne 
zu, o.lmp.; # TAFEL V> 1.1. jmd. muss etw. tun 
“es besteht die Notwendigkeit, dass jmd. etw. Be- 
stimmtes tut’ (der Inf. kann unter best. Bedingun- 
gen wegfallen, unter best. Bedingungen kann er 
durch es, das ersetzt werden): ich muss im Bett blei- 
ben; du musst das ernst nehmen; ich musste es, habe 
es gemusst; ich muss schnell etw. essen, dann komme 
ich; du musst mir gehorchen; sie haben plötzlich ab- 
reisen ~; er musste sich operieren lassen; du hättest 
viel pünktlicher sein ~; du musst viel diplomatischer 
werden; er hat sich sehr umstellen —; ich mı 
losgehen 1.2. <vorw. in Fragesätzen) /drü 
Verärgerung des Sprechers aus/ ~ Sie gerade jetzt 
stören (“ist es wirklich notwendig, dass Sie jetzt stö- 
ren’)? /wird meist vorwurfsvoll gesagt, wenn man 
sich gestört fühlt/; ~ Sie jetzt unbedingt gehen? 1.3. 
(in verneinten Aufforderungen) du musst nicht wei- 
nen (“weine doch nicht')/; das musst du nicht tun, 
sagen 2. Cim Präs., Prät. od. Konj. II) /jimd., etw./ 
/drückt eine zwingende Annahme ausi: er muss/ 
müsste jeden Moment kommen; dort müsste etw. ge- 
schehen sein, man hörte Hilferufe; er müsste schon 
längst da sein; er mussimüsste schon über 60 sein; er 
muss krank sein, sonst wäre er gekommen; es müsste 
schon bald Mitternacht sein; das muss ein Irrtum 
sein; wie muss er gelitten haben! 3. <im Konj. II) 
/drückt einen Wunsch des Sprechers aus/: so müsste 
er sein!; jetzt müsste es Weihnachten sein, und 
wir säßen in der warmen Stubel; man müsste mal 
im Lotto gewinnen! 4. Ijmd./ /drückt aus, dass ein 
bestimmtes Handeln eine notwendige Vorausset- 
zung für etw. ist/: du musst jetzt gehen, wenn du den 
Zug noch erreichen willst; sie muss die Prüfung be- 
stehen, die Ausbildung abschließen, wenn sie die 
Stelle bekommen will 5../in den kommunikativen 
Wendungen/ das muss man dir, ihm lassen <einem 
Hauptsatz voran- od. nachgestellt) (‘das muss (1) 
man dir, ihm gegenüber zugeben’ /sagt man, wenn 
man jmdm. etw. anerkennend zugestehen will: er 
hat alles fest im Griff, das muss man ihm lassen; das 
muss man dir lassen, du hast immer alles fest im 
Griff: muss das sein (ist das unbedingt nötig‘)? 
/sagt jmd., wenn er verärgert über das ist, was jmd. 
gesagt, getan hat, weil er es für unpassend, über- 
trieben hält/ 4 Muss, ?müssen, müßig 
müssen, ich, er muss, er musste, hat gemusst 1. 
ljmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin fahren, gehen 
{müssen’: ich muss nach Berlin; du musst jetzt ins 
Bett; ich muss jetzt schnell nach Hause 2. jmd. muss 
(mal) (‘jmd. muss seine Notdurft verrichten’); un- 
ser Kleiner muss immer in den unmöglichsten Situa- 
tionen; Ijmd., bes. Kind/ etw. ~: ich muss Aa, Pipi 
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(muss den Darm, die Blase entleeren’); musst du 
Pipi? % 7 \müssen 

müßig ['my:sıç] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht präd.) 
"ohne etw. zu tun’ /vorw. auf Personen bez./: eine 
Menge ~er Leute; er führt ein ~es Leben; er saß, 
stand ~ herum 2. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) 
‘voller Ruhe und Besinnung’ /auf Zeitliches bez.l: 
es waren, wir hatten ~e Stunden, Jahre; es war eine 
~e Zi it 3, <o. Steig.; nicht bei Vb.) 'unnütz’ /auf 

il ist eine ~e Frage; das 

es Geschwätz, Gerede!; es ist ~, jetzt darüber 

reiten, zu diskutieren % 7 Muße 

Igang ['..], der <o.Pl.; vorw. mit den Präp. in, 
zu) "eine Lebensweise, seine Zeit ohne eine sinn- 
volle Tätigkeit zu verbringen und nur seinem Ver- 
gnügen nachzugehen’ /beschränkt verbindbar/: er 
hat viele-Jahre im ~ verbracht; er ist völlig dem ~ 
verfallen; er lebt nur dem —; ohne Arbeit war er zum 
~ verurteilt $ 7 Muße, 7 gehen 

musste: / müssen 

Muster ['moste], das; ~s, ~ 1. "sich wiederholende 
Motive, die durch zeichnerische, figürliche, farb- 
liche, strukturelle Gestaltung der Oberfläche ent- 
standen sind’: ein hübsches, dezentes, unruhiges 
das ~ des Stoffes, der Tapete, des Teppichs; ein ~ 
entwerfen; das ~ gefällt mir 2.1. "etw., das als Mo- 
dell od. zeichnerischer Entwurf vorliegt, nach dem 
weitere Exemplare derselben Art hergestellt wer- 
den’: ein neues ~ für die Konfektion entwickeln, an- 
fertigen, herausbringen; ein — kopieren; etw. nach 
einem — sticken, häkeln, stricken 2.2. "einzelnes 
Stück (3), Exemplar, kleine Menge einer Ware, 
nach der man seine Beschaffenheit beurteilen 
kann’: ~ von Tapeten, Teppichen, Stoffen, Werk- 
stoffen: ein ~ anfordern; vom ~ 1000 Stück bestel- 
len 3. oft iron. 'nachahmenswertes Vorbild, Beispiel 
(2)": jmd., etw. ist ein ~ an etw.: er ist ein ~ an 
Ausdauer, Fleiß; diese Arbeit ist ein ~ an Exaktheit; 
jmdn. als ~ hinstellen % gemustert, musterhaft, 
mustern, Musterung — mustergültig 

muster|gültig ['..] Adj.: Steig. reg., ungebr.) "vorbild- 
lich’ /vorw. auf Leistungen bez./: eine ~e Arbeit; 
hier herrscht (eine) ~e Ordnung; ihr Verhalten, Be- 
nehmen war ~; sie führten eine ~e Ehe; er erfüllte 
die Aufgabe ~ % ~ Muster, gelten 

musterhaft ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "vorbild- 
lich’: die Kinder benahmen sich ~; ein ~er Schüler; 
er führte die Aufgabe ~ durch n Verhalten, Be- 
nehmen war ~; hier herrscht eine ~e Ordnung 
MERKE Zum Unterschied von musterhaft, mus- 
tergültig: Man sagt nicht: eine musterhafte Ehe, 
aber eine mustergültige Ehe; musterhaft kann auf 
Personen bezogen werden, mustergültig selten $ 7 
Muster 

mustern ['mosten], musterte, hat gemustert 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. (kritisch) prü 
trachten’; 7 FELD 1.3.1.2: jmdn. neugierig, inten- 
siv, von oben bis unten, von Kopf bis Fuß, von der 
Seite misstrauisch ~; spöttisch musterte sie ihn; ich 
habe meine Urlaubsgarderobe gerade gemustert 2. 


müßig — Mutter 


<vorw. im Pass. od. adj. im Part. II) /jmd., bes. 
Fachmann/ etw. ~ 'etw., bes. eine Tapete, einen 
Stoff mit einem Muster (1) versehen’: einen Stoff 
~; eine gemusterte Tapete; der Stoff ist originell ge- 
mustert 3. <vorw. im Pass.) /jmd., Institution/ 
jmdn. ~ "einen Wehrpflichtigen auf seine Tauglich- 
keit für den Wehrdienst prüfen, untersuchen’; er 
wurde noch nicht gemustert, ist heute gemustert 
worden; in diesem Jahr wird der Jahrgang 1976 ge- 
mustert % 7 Muster 

Musterung ['mostor..], die; ~, ~en 1. /zu 1 u. 3 von 
musternl "das Mustern’; /zu 1/; 7 FELD 1.3.1.1: 
etw. einer ~ unterziehen ‘etw. mustern (1 
terzog seine Bücher, Garderobe einer gründlichen ~; 
Izu 3: die ~ der Wehrpflichtigen 2. "Muster (1)': die 
Tapete hat eine auffällige ~ % 7 Muster 

Mut [mu:t], der; ~es, (o.Pl.; vorw. mit best. Art. od. 
0.Art.) 1. "Fähigkeit und Bereitschaft, in gefährli- 
chen, heiklen Situationen seine Angst zu überwin- 
den und unerschrocken, furchtlos zu handeln’; 
FELD 1.6.1: großen ~ (ANT Angst) haben; er hatte 
den —, die Wahrheit zu sagen; sein — wächst, fällt, 
schwindet; seinen — beweisen, zeigen; den — auf- 
bringen, besitzen, etw. zu tun; jmdm. ich gegenseitig 


: neuen ~ bekommen, fassen; den ~ ver- 
lieren, sinken lassen; jmdm. den, allen ~ nehmen; 
nur ~! lAusruf, mit dem man jmdn. ermutigen will/ 
+ entmutigen, ermutigen, mutig — mutlos, Mutlo- 
sigkeit, todesmutig, Wagemut, wagemutig; vgl. 
Ubermut 

* geh. /jmd./ frohen ~es sein (‘in zuversichtlicher und 
froher Stimmung sein’); jmdm. ist (nicht) wohl zu 
~e ('jmd. fühlt sich in einer bestimmten Situation 
nicht wohl bzw, wohl”); 7 zumure 

mutig ['mu:tiç] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "Mut (1) ha- 
bend, von Mut erfüllt’; SYN kühn: ein ~er (ANT 
ängstlicher 1) Mensch; er ist sehr ~ (ANT feige 1, 
ängstlich 1); ~ handeln; er trat ~ für seine Gesin- 
nung ein <nicht bei Vb.) "von Mut (1) zeugend’ 
Ivorw. auf ein Tun bez./; eine ~e Tat; ein ~es Be- 
kenntnis; das war ein ~er Entschluss, war sehr ~ % 
7 Mut 

mutlos ['mu:t..] (Adj.; Steig. reg.) ‘ohne Mut (2)'; 
SYN niedergeschlagen: er ist ganz ~, wirkte ~ & 
7 Mut, 7 los 

Mutlosigkeit ['..lo:zig..], die; ~, <o.Pl.) ‘das Mutlos- 
sein’; # FELD 1.6.1: er sank in tiefe ~ # 7 Mut, 
7 los 

mutmaßen ['mu: tma:sn], mutmaßte, hat gemutmaßt 
/jmd./ etw. ~ "etw. vermuten’: er mutmaßte, dass 
bald Veränderungen eintreten würden % mutmaßlich 

mutmaßlich ['mu:tma:s..] (Adj.; o. Steig.; ni 
vorw. attr.) "wie man mutmaßen kann’; SYN ver- 
mutlich (I): er ist der ~e Mörder, Täter; den ~en 
Tathergang beschreiben, rekonstruieren % 7 mutma- 
Ben 

Mutter ['mote], die; ~, Mütter ['myte]/~n I. PI.: 
Mütter) "Frau, die ein od. mehrere Kinder geboren 
hat’ /vorw. im Verhältnis zu ihrem Kind und im 


Mutterboden — Mythos 


Verhältnis ihres Kindes zu ihr/; 7 FELD 1.9.1: eine 
‚Junge, ledige, berufstätige ~; sie ist die ~ von drei 
Kindern; eine werdende — ("eine Schwangere’); sie 
ist (zum ersten Male) ~ geworden; sie ist eine gute, 
fürsorgliche, strenge ~; wer ist die ~ dieses Kindes?; 
~ und Vater; jmds. leibliche ~; 
sein; sie versuchte, ihm die — 
seine, unsere ~; das Mädchen ist ganz die ~ (‘sieht 
ihrer Mutter sehr ähnlich’) — II. <Pl. ~n) "meist 
sechseckiger metallischer Körper (2) mit einem 
runden Loch und einem Gewinde, der mit einem 
passenden Bolzen lösbar verbunden werden kann’: 
ein Bolzen mit —; die — anziehen, festdrehen, 
lockern, lösen; die ~ ist locker, lose, hat sich ge- 
lockert % mütterlich — Gebärmutter, Großmutter, 
Mutterboden, Stiefmutter, Stiefmütterchen, stief- 
mütterlich; vgl. Mutter/mutter- 

Mutter|boden ['..], der <o.Pl.y ‘die fruchtbare, hu- 
musreiche, oberste Schicht (1) des Erdbodens’; 7 
FELD II. 1.1: schwarzer ~; ~ aufschütten; vgl. Hu- 
mus % 7 Mutter, 7 Boden 

mütterlich ['myte..] <Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) 
"für das Verhältnis einer verantwortungsbewussten 
Mutter (1) zu ihrem Kind typisch’; # FELD 1.9.2: 
sie betrachtete ihren Sohn mit ~em Stolz; die ~e 
Erziehung 2. <o. Steig.; nur attr.) "von der eigenen 
Mutter stammend’ /beschränkt verbindbar/: das 
~e Erbteil 3. <o. Steig.; nur attr.) "der eigenen 
Mutter gehörig’ /beschränkt verbindbar/: sie soll 
das ~e Geschäft übernehmen 4. <o. Steig.; nur attr.) 
“der leiblichen Mutter eigen’ /auf Abstraktes bez./: 
die ~e Liebe, Treue, Zuwendung, Fürsorge 5. (Steig. 
reg; nicht präd.) "fürsorglich wie eine Mutter" 
/vorw. auf Personen bez./: sie ist eine ~e Freundin, 
ein ~er Mensch; jmdn. ~ betreuen & 7 Mutter 

Mutter/mutter ['mote..]|-mal, das (Pl.: ~e) "angebo- 
rene Missbildung der Haut in Form eines braunen 
od. rötlichen Flecks’: ein ~ im Gesicht, am Hals 
haben; das ist ein ~ 7 Mal; -milch, die "Milch, 
die nach der Geburt eines Kindes von den Milch- 
drüsen der Frau abgesondert wird’: das Baby be- 
kommt noch ~; das Kind wurde mit ~ ernährt; * 
/imd./ <vorw. im Perf.) etw. mit der ~ einsaugen 
“etw. von Kindheit an lernen’: er har es mit der ~ 
eingesogen, sich ständig anzupassen; -söhnchen 
[zeingan], das; ~s, ~ emot. "Junge od. junger 
Mann, der sehr weich (3) ist, weil er zu Hause (von 
seiner Mutter) immer verwöhnt wurde”: er ist ein 
(rechtes, verzärteltes) ~ $ 7 Sohn; -sprache, die 
<o.Pl.) "Sprache, die ein Mensch von Kindheit an 
erlernt hat’: seine ~ ist Deutsch, Französisch, Spa- 
nisch % 7 sprechen; -sprachlich <Adj.; o. Steig.) 
"auf der Muttersprache beruhend': die ~e Bildung; 
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~er (ANT fremdsprachlicher) Unterricht # 7 
sprechen; -tier, das 1. Landw. "zur Zucht (1) ausge- 
wähltes weibliches Tier’; ~e kaufen, verkaufen 2. 
"weibliches Tier, das gerade Junge geboren hat’ $ 
7 Tier; -witz, der <o.Pl.) "angeborener Witz (2), 
natürliche Schläue’; 7 FELD 1.2.1, 5.1: er hat viel 
~$ 7 Witz 

Mut/mut [mu:t..]-wille, der "absichtlich boshaftes 
Verhalten anderen gegenüber’; 7 FELD 1.2.1: sei- 
nen ~n an jmdm. auslassen; mit jmdm. ~n treiben 
& 7 Wille; -willig <Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
"absichtlich, aber aus einer Laune heraus’ /auf Ne- 
gatives bez./; 7 FELD 1.2. ine ~e Zerstörung; 
er hat das ~ zerstört, beschädigt % 7 Wille 

Mütze ['mytsə], die; ~, ~n "Kopfbedeckung aus 
Stoff od. Wolle, mit und ohne Schirm’; 7 FELD 
V.l.l: eine warme, wollene, grüne, karierte ~; die ~ 
aufsetzen, abnehmen, schwenken; eine — stricken; 
vgl. Kappe, "Hut % Pudelmütze, Schirmmütze, 
Schlafmütze 

mysteriös [myste'rios] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb. SYN ‘geheimnisvoll (1.1)' /vorw. auf Ab- 
straktes bez./: das ist eine ~e Geschichte; in einen 
~en Vorfall verwickelt sein; sie verschwand unter 
~en Umständen; die ganze Angelegenheit war ziem- 
dich ~ 

Mystik ['mystik], die; ~, <o.Pl.) "Art und Weise des 
religiösen Erlebens, durch die eine Verbindung mit 
dem Göttlichen, der Gottheit angestrebt wird’: die 
christliche, buddhistische ~; die ~ des Pantheismus 
% mystisch 

mystisch ['myst..] <Adj.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) 
1. <o. Steig.) "auf Mystik beruhend, durch Mystik 
bestimmt” /vorw. auf Psychisches bez./: ein ~es Ge- 
fühl, Erleben; ~e Gläubigkeit 2. (Steig. reg.) "ge- 
heimnisvoll (1.1): ein ~es Dunkel, Geschehen; eine 
~e Beziehung verbindet sie beide; es geschahen ~e 
Dinge; es geht eine ~e Kraft von ihm aus $ 7 
Mystik 

Mythologie [mytolo'gi:], die; ~, ~n ion] "Ge- 
samtheit von Mythen (1)': die antike, griechische 
~; Prometheus ist eine Gestalt der griechischen ~ 
© 7 Mythos 

Mythos ['my:tos], der; ~, Mythen ['my:tn] 1. "münd- 
lich od. schriftlich in Form von Sagen, Dichtungen 
überlieferte religiöse, magische Vorstellungen eines 
Volkes aus seiner Vorzeit von der Welt der Götter 
und Menschen’: ein uralter, heidnischer 
then der Germanen 2. "glorifiziernde Legende von 
einer Person, historischen Begebenheit o. der ~ 
Napoleons; der ~ von der Unbesiegbarkeit eines 
Landes; er wurde schon zu seinen Lebzeiten zum — 


+ Mythologie 


n, 


na [na/na] (Interjektion; steht vorw. am Satzanfang) 
umg. 1. (steht am Anfang eines (elliptischen) Auf- 
ckt Ungeduld des Spre- 
fang doch endlich an!; ~, 
/; ~, komm schont; ~, hab dich nicht 
so! 1.2. Ider Sprecher drückt Beschwichtigung aus/ 
<auch in der Doppelform ~, ~): ~, ~, du darfst 
nicht immer so schwarz sehen; ~, nun weine man 
nicht! 2. <steht am Anfang eines (elliptischen) 
satzes) /der Sprecher drückt Verwunde- 
wasl; ~, das (aber) eine Über- 
~, das ist (aber) ein seltener Besuch 3. 
<steht am Anfang von Sätzen od. Satzelementen, 
die einen Ausruf bilden) /der Sprecher drückt eine 
Drohung aus/: ~ warte, mein lieber Freund!; ~, 
wenn das dein Vater erfährt!; ~, komm du nur nach 
Hause! 4. (steht am Anfang einer vertraulichen An- 
rede mit fragendem Ton od. Frage) /der Sprecher 
drückt damit ein vertrauliches Verhältnis zum Hö- 
‚ alter Freund?; ~, mein Lieber, wie geht's 
denn?; ~, lange nicht gesehen? 5. Cals Glied kom- 
munikativer Wendungen) ~ und: 7 und; ~ bittet: 
7 bitte 
Nabe ['na:b>], die; ~, ~n "um die Achse rotierendes 
röhrenförmiges Teil des Rades': die Achse durch die 
~ stecken 
Nabel ['na:bl], der; ~s, ~ "nach der Geburt des Säug- 
lings entstandene wulstige Narbe in der Mitte des 
Bauches’; SYN Bauchnabel: der ~ des Säuglings 
ist entzündet, verheilt % Bauchnabel 
nach [na:x] (Präp. mit Dat.; vorangestellt, auch 
nachgestellt) 1. (vorangestellt; in Verbindung bes. 
mit Lokaladv., Orts-, Ländernamen; vorw. 0. 
Kasusforderung) /lokal; gibt die Richtung einer 
Lage od. Fortbewegung an: die Balkons liegen, zei- 
gen ~ Süden, Westen; die Fenster liegen ~ Osten, 
liegen ~ dem Park zu; sie gingen ~ (SYN gen) Sü- 
den; wir fahren — Berlin, Prag: — Italien reisen: — 
Afrika, Australien fliegen; — oben, unten gehen; von 
unten ~ oben gehen; ~ vorn, hinten laufen; sich ~ 
draußen beugen; sich ~ links, rechts drehen; (ist 
durch zu ersetzbar) ~ dem Sportplatz, der Tür, 
Treppe gehen; dem Fleischer gehen 2. 
<vorangestellt) /temporal/; ANT vor (3.1) 2.1. /gibt 
einen Zeitpunkt an, der auf einen Zeitpunkt od. 
Vorgang folgt/: ~ ein paar Tagen reiste er wieder 
ab; ~ ein paar Minuten war alles vorbei; ~ Ostern, 
Pfingsten wollen wir verreisen; — einiger Zeit, 
Wochen, Monaten hatte sich alles wieder beruhigt; 
er kam erst ~ dem Essen, ~ Mitternacht 2.2. Igibt 
eine zeitliche Reihenfolge, ein Nacheinander an/: er 
ist ~ mir an der Reihe; einer ~ dem anderen verließ 
den Saal 3. (vorangestellt; vor Begriffen, die Perso- 
nen mit best. Berufen, die Lebensmittel o.Ä. dar- 
stellen; o. Kasusforderung) /final; gibt an, dass 
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eine Handlung darauf gerichtet ist, jmdn. od. etw. 
zu holen/: der Kranke rief ~ der Schwester; er tele- 
fonierte ~ dem Arzt; er lief (in die Kneipe) ~ Bier; 
das Kind ~ Milch, Brötchen schicken 4. Imodal/ 4.1. 
<«voran-, auch nachgestellt, wenn der Kasus vorher 
erkennbar ist; bei Personalpron. nur vorangestellt) 
/gibt eine Entsprechung an/: ~ meiner Meinung! 
meiner Meinung — ist das falsch; — aller Voraus- 
sichtlaller Voraussicht ~ wird das Projekt im nächs- 
ten Jahr vollendet; etw. — dem Gefühlldem Gefühl 
~ beurteilen; je ~: 7 'je (2) 4.2. (vorangestellt) 
/gibt einen Grad an; in Verbindung mit Personen- 
bez., Sachbez.; + Superl./: ~ B ist X wohl der be- 
kannteste Schauspieler (B ist der bekannteste 
Schauspieler, X steht an zweiter Stelle’); ~ Goethe 
ist er der bedeutendste Lyriker seiner Zeit 4.3. 
<voran-, auch nachgestellt, wenn der Kasus vorher 
erkennbar ist) /gibt die Reihenfolge nach einer be- 
stimmten Rangordnung an/: die Äpfel ~ der Größel 
der Größe ~ sortieren; die Waren ~ der Qualitätl 
der Qualität ~ lagern 4.4. (vorangestellt; in Verbin- 
dung mit best. Verben, bes. riechen, schmecken, 
aussehen u.Ä.) /gibt eine Ähnlichkeit an/: das 
‚schmeckt — Vanille; im Zimmer roch es — Veilchen, 
Kaffee; eine Wurst ~ Hamburger Art % nachhaltig, 
Nachtisch; vgl. nach/Nach-, vgl. danach 
MERKE Zum Verhältnis von nach, entsprechend, 
‚gemäß, laut, zufolge: 7 entsprechend (Merke) 
nach- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens, Präteritum) 1. /drückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte 
räumlich hinter jmdm. her erfolgt/ (mit Dat. d. 
Person): 7 z. B. nachgehen, nachsehen 2. Idrückt 
aus, dass das im zweiten Bestandteil Genannte zur 
Kontrolle einer anderen Größe getan wird/: 7 z. B. 
nachzählen % unnachgiebig, vernachlässigen, un- 
nachahmlich; vgl. nach/Nach- 
on] <trb. reg. Vb., hat) 
imdn., etw. ~ "versuchen, genauso zu 
sprechen od. sich zu bewegen wie jmd. od. versu- 
Mimik od. die Laute eines Tieres wie- 
seine Kollegin, seinen Chef ~; Vogel- 
rufe ~; er hat ihre Sprechweise, Mimik erstaunlich 
gut nachgeahmt 1.2. erw. ~ "etw. (in ungesetzlicher 
Weise) nach einem Vorbild herstellen’: Banknoten, 
jmds. Unterschrift ~ 1.3. jmdn., erw. ~ "jmdn., etw. 
als Vorbild ansehen und versuchen, es ihm gleich- 
zutun’: er versuchte, ihn in allem nachzuahmen # 
Nachahmung, unnachahmlich — nachahmenswert; 
-ahmenswert [a:məns..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "wert, nachgeahmt (1.3) zu werden’: ei 
Versuch; eine ~e Arbeit; dieses Beispiel 
nachahmen, ~ wert; -ahmung [a:m..], die; ~, ~en 
1. <o.Pl.) /zu nachahmen (1.1-1.3)/ "das Nachah- 
men’; /zu 1.1/: die ~ von Vogelstimmen, Vogelrufen; 
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Izu 1.2/: die ~ von Banknoten ist verboten; Izu 1.3): 
etw. zur ~ empfehlen; das ist sklavische ~ 2. "durch 
Nachahmung (1.2) Geschaffenes': das Bild ist eine 
gekonnte ~ & 7 nachahmen 
Nachbar ['naxba:R], der; ~n, ~n 1.1. “jmd., der un- 
mittelbar (in der Wohnung, im Haus) neben einem 
wohnt’; 7 FELD IV.3.1: ein neuer ~; der ~ von 
‚nebenan; wir haben einen neuen ~n bekommen; er 
ist mein ~; wir sind ~n; der ~ hat einen Brief für 
mich entgegengenommen: zum ~n hinübergehen; 
wenn wir im Urlaub sind, gießt unser — unsere 
‚Pflanzen; umg. scherzh. Herr ~! /Anrede für den 
Nachbarn/; spött. die lieben ~n Iwird gesagt, wenn 
man die Reaktionen von Nachbarn als lästig emp- 
findet/: da haben die lieben ~n ja wieder was zu re- 
den! 1.2. "jmd. der in einer Reihe mit jmdm. sitzt, 
H der S-Bahn las, sah aus dem Fenster; 
im Konzert räusperte sich mein ~ ständig 1.3. "be- 
nachbartes Land’: die wirtschaftlichen, politischen 
Beziehungen mit den (europäischen) —n; mit seinen 
~n in Frieden leben % Nachbarin, Nachbarschaft 
Nachbarin ['naxbar..], die; ~, —nen /zu Nachbar 
(1.1,1.2); weibl.l: ich besuche meine ~ % 7 Nachbar 
Nachbarschaft ['naxbar..], die; ~, (o.Pl.) 1. Ge- 
samtheit der Nachbarn (1.1), alle Nachbarn’: die 
ganze ~ spricht davon 2. "unmittelbare Umgebung 
einer Wohnung, eines Hauses’: sie wohnt direkt in 
meiner ~; wir haben Besuch aus der ~ ("Besuch von 
einem unserer Nachbarn 1.1°) 7 Nachbar 
nach/Nach ['na:x..][-bilden, bildete nach, hat nach- 
gebildet /jmd./ erw. ~ "etw. so gestalten, dass es 
dem Vorbild (2), der Vorlage (3) genau entspricht’; 
7 FELD VII.4.2: er hat den Kopf des Künstlers na- 
turgetreu nachgebildet; die Fassade wurde historisch 
getreu nachgebildet % 7 Bild; -bildung, die 1. 
<o.Pl.) "das Nachbilden': die originalgetreue ~ ei- 
ner römischen Statue 2. "das Nachgebildete'; SYN 
Kopie; ANT Original: das Gemälde ist nur eine — 
+ 7 Bild; -!dem ['de:m] (Konj.; subordinierend; 
der Nebensatz steht vor od. nach dem Hauptsatz; 
die Tempusformen sind meist verschieden) /tempo- 
ral; gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes 
zeitlich in der Vergangenheit vor dem des Haupt- 
satzes liegt/; ~ er den Roman geschrieben hatte, 
ging er in Urlaub; der Arzt traf erst ein, ~ der Patient 
bereits gestorben war; — er gegessen hatte, wusch 
er das Geschirr ab; als Zeitpunkt, der vor einem 
anderen in der Zukunft liegt) ~ (‘wenn’) er geges- 
sen hat, wird er eine Zigarette rauchen % 7 dem 
MERKE Zum Verhältnis von nachdem und wenn: 
nachdem kann sich immer nur auf einen einmaligen 
Vorgang beziehen, wiederholt sich dies, wird (im- 
mer) wenn verwendet. Liegt der Zeitpunkt in der 
Zukunft, wird auch wenn verwendet: wenn er geges- 
sen hat, wird er eine Zigarette rauchen; -”dem (als 
Glied der zusammengesetzten subordinierenden 
Konj. je nachdem): 7 ?je (2) # 7 dem; -denken, 
dachte nach, hat nachgedacht /jmd./ "versuchen, 
sich in Gedanken gründlich über etw., jmdn. klar 
zu werden’; 7 FELD 1.4.1.2: denk scharf, gut 
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nach!, bei einigem Nachdenken wärst selbst du zu 
dem Ergebnis gekommen; über etw., jmdn. ~: ich 
habe lange, viel über das Buch, den Film, über ihn, 
meine Eltern nachgedacht & ~ denken; -denklich 
[denk..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1.1. (nur attr.) 
"viel über alles nachdenkend’ /auf Personen bez./; 
7 FELD 1.4.1.3: er ist ein ~er Mensch 1.2. 'in Ge- 
danken vertieft; SYN gedankenvoll: er sah ~ hin- 
ter ihr her. saß — am Schreibtisch; er war, wirkte 
‚sehr —; das Gespräch stimmte ihn —; er machte ein 
~es (‘von Nachdenken zeugendes’) Gesicht $ 7 
denken; -druck, der I. <Pl.: ~e) 1. <vorw. Sg.) "das 
unveränderte, erneute Drucken eines Werkes nach 
seinem Original, meist ohne Genehmigung des Ver- 
lages, der das Copyright besitzt": ein Werk gegen ~ 
(zen; ein ~ ist nur mit Genehmigung des Verla- 
ges möglich; ~ verboten [Hinweis in Büchern/ 2. 
“unveränderte, neue Auflage eines gedruckten Wer- 
kes": ein originalgetreuer ~; der Verlag denkt an ei- 
nen baldigen — des Werkes; der — war schnell ver- 
griffen — IL. <o.Pl.) mit ~ 1.1. "eindringlich mit 
sprachlichen Mitteln die Entschiedenheit aus- 
drückend': die Worte, den Satz mit ~ sagen; etw. 
mit ~ behaupten, erklären, fordern, ablehnen; jmdn. 
mit ~ warnen, auf etw. hinweisen 1.2. 'mit großer 
Energie’; eine Sache mit ~ betreiben, verfolgen % 
7 drücken; -drücklich [dvk..] (Adj.: Steig. reg.) 
“eindringlich, mit Nachdruck (11.1.1): eine ~e 
Warnung; etw. ~ betonen, hervorheben; jmdn. ~ an 
etw. erinnern % 7 drücken; -eifern, eiferte nach, hat 
nachgeeifert /jmd./ jmdm. ~ "versuchen, es jmdm. 
gleichzutun, der einem als Vorbild gilt": stets eiferte 
er seinem großen Bruder nach œ 7 Eifer; -einander 
[aj'nande] <Adv.) "einer, eine, eines nach dem, der 
anderen’; ANT gleichzeitig (1): den Raum ~ betre- 
ten; wir wurden ~ aufgerufen; ~ starten; ~ eine 
Veranstaltung verlassen; er errang dreimal ~ ('in 
drei aufeinander folgenden Wettkämpfen’) die 
Goldmedaille % 7 anderer; -empfinden, empfand 
nach, hat nachempfunden (nicht im Prät.; oft mit 
können) Ijmd./ etw. ~ "etw. genauso fühlen, wie 
jmd. anderes es in dieser Situation gefühlt hat’; 7 
FELD VII.4.2: jmds. Freude, Leid ~; ich konnte 
seinen Schmerz ~ % empfinden; -folge, die 
<o.Pl.) "das Übernehmen eines Amtes, einer Funk- 
tion von einem Vorgänger": jmdn. für die ~ empfeh- 
len, bestimmen; er tritt die ~ von N an; jmds. ~ 
übernehmen % 7 folgen; -folgen <trb. reg. Vb.; ist; 
7 auch nachfolgend) 1. ljmd./ jmdm. ~ "jmdm. fol- 
gen (1.1)'; ANT vorangehen: er fährt schon voraus, 
wir folgen ihm später nach, wenn wir alles erledigt 
haben; folgen Sie mir (nicht) nach! 2. Ijmd./ jmdm. 
in etw. <Dat.) ~: jmdm. im Amt ~ ('jmds. Nachfol- 
ger im Amt sein’; # FELD VII.4.2) # 7 folgen; 
-folgend <Adj.; o. Stei nur attr; 7 auch 
nachfolgen) "unmittelbar folgend’: der Kraftfahrer 
muss den ~en Verkehr beachten; die ~en Kapitel 
dieses Buches % 7 folgen; -folger [folge], der; ~s, ~ 
“jmd. der jmds. Nachfolge übernimmt‘; 7 FELD 
VIL4.1: er wurde sein ~; seinen ~ bestimmen, be- 
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nennen, vorstellen % 7 folgen; -forschen <trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ "versuchen, etw. zu ermitteln’: ich 
habe lange, erfolglos nachgeforscht; ich will ~, ob 
die Angaben stimmen; etw. Dat.) ~: dem Verbleib 
der Unterlagen ~; -forschung, die (vorw. Pl.) ‘das 
Nachforschen': ~en über etw., jmdn. anstellen ('ver- 
suchen, über etw., jmdn. etw. zu ermitteln’); die 
~en ergaben keine neuen Erkenntnisse; die ~en er- 
gaben, dass ... % 7 forschen; -frage, die (o.Pl.) 1.1. 
"das Interesse der Käufer auf dem Markt (3) an 
einer bestimmten Ware, an bestimmten Waren’; 7 
FELD 1.16.1: das Verhältnis von Angebot und —; 
die — ist gestiegen, gesunken; nach dieser Ware 
herrscht große ~; für dieses Konzert, Produkt be- 
‚steht große, geringe ~; vgl. Interesse (4) 1.2. /in der 
kommunikativen Wendung/ umg. „Wie geht es Ih- 
‚Danke der ~ ("danke, dass Sie danach fra- 
`)“ œ ~ fragen; -fragen <trb. reg. Vb.; hat) 
/jmd./ "bei jmdm., einer Institution nach jmdm., 
etw. fragen’; SYN erkundigen: ich muss —, ob ein 
Zimmer frei geworden ist; fragen Sie doch bitte mor- 
gen noch einmal nach!; bei jmdm., einer Institution 
wegen etw. —: ich muss, will bei ihm noch einmal 
wegen der Rechnung ~; bei einer Bank wegen eines 
Kredits ~; er hat nicht mehr nachgefragt % 7 fra- 
gen; -füllen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "eine 
bestimmte Menge von etw. in ein teilweise leer ge- 
wordenes Gefäß füllen’: Zucker (in die Dose), 
Wasser (in den Tank) ~; in den Kühlerlim Kühler 
muss Wasser nachgefüllt werden 1.2. etw. ~ ein 
(teilweise) leer gewordenes Gefäß erneut mit etw. 
füllen’: die Gläser immer wieder (mit Wein) ~ % 7 
füllen; -geben (er gibt nach), gab nach, hat nachge- 
geben 1. /etw./ "einem Druck nicht standhalten (1)': 
der sumpfige, weiche Boden gab nach, und wir san- 
ken ein; die morschen Bretter gaben nach, und wir 
stürzten in die Tiefe 2. ljmd./ erw. ¿Dat. ~ 'nach 
anfänglichem Widerstand jmds. Willen, Forderun- 
gen erfüllen’; ANT standhalten (2): jmds. Bitten, 
Drängen ~; er wollte der Verlockung, Müdigkeit 
nicht ~; ich musste einfach ~ (SYN 'einlenken') 3. 
Iimd./ jmdm., etw. ~ ‘jmdm. zusätzlich noch etw. 
auftischen, weil er es bereits aufgegessen hat’: se 

ich dir noch Gemü: ich ließ mir noch Suppe ~ 
% 7 geben; -gehen, ging nach, ist nachgegangen 
1.1. /jimd./ jmdm. ~ "jmdm. folgen 1.1), um etw. 
festzustellen’: er ging ihr (auf Schritt und Tritt) 
nach 1.2. ljmd./ erw. (Dat.) ~ "in die Richtung ge- 
hen, aus der ein bestimmter Sinneseindruck 
kommt, um seinen Ursprung zu ermitteln’: sie ging 
dem Geräusch, den Gerüchen naci ging den 
Klängen der Musik nach 1.3. /jmd., Institution/ etw. 
<Dat.) ~ "zu ermitteln suchen, ob eine Informa- 
tion zutrifft od. nicht’; die Polizei ging den Be- 
‚schwerden, Anrufen, der Anzeige nach; den Hinwei- 
sen, Gerüchten ~ 2. die Uhr geht nach ("geht zu 
langsam und bleibt daher hinter der genauen Uhr- 
zeit zurück’; ANT vorgehen 3); meine Uhr geht fünf 
Minuten nach 3. /jmd./ etw. (Dat.) ~ ‘sich regelmä- 
Big einer bestimmten Tätigkeit widmen’: er geht 
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(k)einer geregelten Arbeit nach; er ging nur seinem 
Vergnügen, seinen Hobbys nach 4. letw., bes. Pro- 
blem, Erlebnis/ jmdm. ~ "mdn. in der Folgezeit in 
seinen Gedanken ständig beschäftigen’: das Ge- 
spräch, Thema, Erlebnis ging ihm lange nach & 7 
gehen; -giebig [gi:big] (Adj.; Steig. reg.) ‘jmds. For- 
derung allzu leicht, schnell nachgeben (2)': er ist ~, 
ein ~er Mensch; er zeigte sich ~ % 7 geben; -haltig 
[haltıg] Adj.; Steig. reg.) "stark nachwirkend’ /bes. 
auf Psychisches bez./: ein ~es Erlebnis; ein ~er Er- 


folg; sie hinterließ einen ~en (ANT flüchtigen) Ein- 


druck; jmd., etw. hat jmdn. ~ beeinflusst; der Tadel 
hatte eine ~e Wirkung % 7 nach, ~ halten; -helfen 
(er hilft nach), half nach, hat nachgeholfen /jmd./ 
1.1. etw. (Dat.), jmdm. ~ "eine Angelegenheit od. 
Entwicklung fördern’; der Entwicklung ~ (ANT 
hemmen) 1.2. scherzh. ich muss ihm wohl etwas ~ 
(ihn antreiben’); ich habe der Sache etwas nachge- 
holfen (‘dafür gesorgt, dass alles nach Wunsch ver- 
läuft’) 1.3. jmdm. ~ ‘jmdm. bei den Schulaufgaben 
helfen’: ich helfe ihm (in Mathematik, Chemie, Ge- 
schichte) nach % 7 helfen; -her ['he: .] <Adv.) 
1.1. ‘nicht jetzt, sondern etwas später’; # FELD 
VI1.4.3, 6.3: ich sehe mir das Buch ~ an; ich kaufe 
~ ein, im Moment erwarte ich jmdn.; du kannst dir 
das — abholen; er kommt — noch vorbei; fin der 
kommunikativen Wendung/ bis — /sagt jmd. zum 
Abschied, wenn er davon ausgeht, dass er ihn spä- 
ter noch einmal sieht/ 1.2. SYN "danach (1)’ /tem- 
poral/: erst waren wir essen und ~ im Kino; mach 
erst die Schulaufgaben, — kannst du spielen gehen; 
ihm wurde erst ~ (‘nachträglich’) klar, was er ange- 
richtet hatte; -hilfe, die <o.Pl.) "Hilfe bei den Schul- 
aufgaben’: meine große Schwester gibt mir — (bei 
den Schularbeiten); er bräuchte ~ in Mathematik & 
7 helfen; -holen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ "etw. Versäumtes nachträglich tun’: Schlaf ~; ich 
habe die versäumten Arbeitsstunden gestern nachge- 
holt; er holte das Abitur in der Abendschule nach; 
durch die lange Krankheit hatte er viel Schulstoff 
nachzuholen 2. ljmd./ jmdn., etw. ~ "eine zurückge- 
lassene Person, Sache nachträglich holen od. kom- 
men lassen’: er holte seine Familie (ins Ausland) 
nach; wir müssen einen Teil der Möbel noch ~ % 7 
holen; -komme {kəmə}, der; ~n, ~n jmds. ~ "leib- 
lich von jmdm. abstammende Person’; * FELD 
VIL.4.l: er hat viele ~n; er ist ein ~ (ANT Vor- 
fahre) des berühmten Dichters; seine, die ~n haben 
sein Erbe verschleudert; er ist ohne ~n, hat keine 
~n % 7 kommen; -kommen, kam nach, ist nachge- 
kommen 1.1. /jmd., etw./ 'imdm. etwas später fol- 
gen (1.1): er will später ~; geht schon los, ich 
komme nach; er will seine Familie bald ~ lassen; da 
kann noch allerhand ~ ("es können noch Komplika- 
tionen folgen’) 1.2. <vorw. im Perf.) /jmd./ jmdm. 
~ "jmdm. folgen (1.1)": ich hoffe, es ist uns niemand 
nachgekommen 2. <vorw. verneint) /jmd./ "bei einer 
Tätigkeit mit dem Tempo Schritt halten’: bei dem 
Sprechtempo konnte sie mit dem Diktat nicht ~; 
wenn du so schnell arbeitest, komme ich nicht nach 
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3. (oft verneint) erw. (Dat.) ~ ‘etw. Gewünschtes, 
Gefordertes tun, erfüllen’: er wollte der Anordnung 
nicht —; sie ist seiner Bitte, seinem Wunsch (nicht) 
nachgekommen % 7 kommen; -lass [las], der; ~es, 
~ellässe [lese] 1. "das, was jmd. nach seinem Tode 
hinterlassen hat’: der literarische ~ des Schriftstel- 
lers; den — ordnen, verwalten 2. "Ermäßigung des 
Preises von etw., einer Ware’: wegen der Schadstelle 
einen ~ bekommen, fordern, gewähren; -lassen (er 
lässt nach), ließ nach, hat nachgelassen 1.1. erw. 
lässt nach “(allmählich) an Intensität, Stärke verlie- 
ren’; SYN abflauen, abklingen (2), geben (8); ANT 
zunehmen (1): der Schmerz lässt langsam nach; die 
Kräfte lassen im Alter nach; der Regen, Sturm hat 
nachgelassen; sein Interesse an der Arbeit ließ merk- 
lich nach; der Ansturm auf die billigen Angebote hat 
nachgelassen 1.2. jmd. lässt nach "jmd. ist nicht 
mehr so gut in seinen Leistungen wie zuvor": er hat 
(in seinen Leistungen) deutlich nachgelassen; du 
lässt nach, mein Lieber! 2. Ijmd./ etw. ~ "die Span- 
nung (5) von etw. ein wenig lockern’ /beschränkt 
verbindbar/: die Zügel des Pferdes ~; das Seil ~ 3. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ 3.1. ‘jmdm. weniger für etw. 
berechnen"; der Verkäufer hat mir, weil die Ware 
Fehler aufwies, 10 Mark nachgelassen 3.2. ‘jmdm. 
etw. erlassen (2) /beschränkt verbindbar/: jmdm. 
seine Strafe, Schulden ~ 4. /jmd./ "sein Drängen in 
Bezug auf etw. aufgeben (4)' (vorw. verneint): er 
ließ nicht nach, sie dazu überreden zu wollen; er ließ 
erst (mit seinen Fragen) nach, als er alles wusste 
* 7 lassen; -lässig (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "nicht 
sorgfältig, nicht gründlich’ /vorw. auf Tätigkeiten 
u. Ergebnisse bez./: sie war ~ (SYN "liederlich 1.3") 
‚gekleidet; er war in seiner Arbeit sehr —; er arbeitete 
ziemlich ~; eine ~e Arbeit 1.2. "ungezwungen, leger 
(1)'; ANT korrekt (1.2) /auf bestimmtes Verhalten 
bez./: eine ~e Haltung einnehmen; sein Benehmen 
war ~; er lehnte müde und ~ im Sessel; seine Aus- 
drucksweise war ~ 1.3. "unachtsam’; ANT vorsich- 
tig /auf bestimmtes Verhalten bez./; 7 FELD 
1.4.4.3: er geht sehr ~ mit den teuren Geräten um; 
~er Umgang mit offenem Feuer 1.4. (vorw. präd. 
(mit sein) u. bei Vb.) 'säumig’; ANT pünktlich 
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etw. nachahmen (1.1)': er versuchte, die Lehrerin 
nachzumachen; Vogelstimmen, jmds. Mimik ~; 
jmdm. etw. ~: sie hat ihr alles nachgemacht (‘hat 
alles so gemacht wie sie, weil sie sie als Vorbild an- 
sah’) 1.2. "etw. nachahmen (1.2): er hat meine Un- 
terschrift nachgemacht 2. Ijmd./ erw. ~ "Versäumtes 
zu einem späteren Zeitpunkt erledigen’: du musst 
noch die Hausaufgaben ~! % 7 machen; -mittag: 
7 Nachmittag; -mittag, der 1. "Teil des Tages vom 
"Mittag bis zum Abend’; 7 FELD VII.7.1: ein küh- 
ler, verregneter, sonniger ~; am frühen, späten ~; 
im Laufe des ~s anrufen; am — des 3. April; ich 
habe den ganzen ~ vergeblich auf ihn gewartet; er 
kommt am ~; sie arbeitet drei —elan drei ~en in 
der Woche 2. (einem Temporaladv. od. der Bez. für 
einen Wochentag nachgestellt) "am Nachmittag’: 
heute, gestern, morgen ~ % 7 Mitte, 7 Tag; -mit- 
tags (Adv.); 7 FELD VII.7.2 1.1. "am Nachmit- 
tag’: es ist drei Uhr ~; das Cafe öffnet erst ~ 1.2. 
"jeden Nachmittag’: ~ geht er immer spazieren & 
7 Mitte, 7 Tag; -nahme [na:ma], die; ~, ~n 1.<o.PI) 
eine Postsendung per, als ~ (‘gegen Bezahlung bei 
Aushändigung durch die Post’) schicken 2. "Sendung 
der Post, die als Nachnahme (1) verschickt wird’: 
eine — für Frau N; der Briefträger brachte eine — 
% 7 nehmen; -name, der SYN "Familienname': ihr, 
sein — ist Schmidt; tragen Sie sich bitte mit Ihrem 
Vor- und ~n in die Liste ein % 7 Name; -prüfen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., bes. ein Er- 
gebnis, zur Kontrolle (noch einmal) prüfen’: die 
Kontoauszüge —; die Rechnungen, Messergebnisse 
müssen nachgeprüft werden; jmds. Behauptungen ~; 
‚prüf bitte nach, ob die Tür auch wirklich abgeschlos- 
sen ist 4 7 prüfen; -rede, die (vorw. mit best. Adj. 
u. vorw. o. Art.) "meist nicht zutreffende, abfällige, 
das Ansehen schädigende Äußerung über jmdn., 
der nicht anwesend ist’: das ist böswillige, üble, nie- 
derträchtige ~; jmdn. wegen übler ~ verklagen; vgl. 
Klatsch % 7 reden; -reden, redete nach, hat nachge- 
redet /jmd./ jmdm. etw. ~ "über jmdn. in seiner Ab- 
wesenheit etw. Abfälliges äußern, das seinem Anse- 
hen schadet’: man konnte ihr nichts ~; ihm wurden 
‚schlimme Geschichten nachgeredet & 7 reden 


Ivorw. auf Personen bez.l: als Lieferant ist er sehr Nachricht ['na:xrigt], die; ~, ~en 1. "kurze mündli- 


~; die Miete sehr ~ bezahlen & 7 nach, 7 lassen; 
-lssigkeit, die; ~en /zu nachlässig 1.1-1.4/ "das 
Nachlässigsein’; 7 FELD 1.4.4.1; /zu 1.1/: jmdn. 
wegen seiner ~ tadeln & ~ nach, 7 lassen; -laufen 
(er läuft nach), lief nach, ist nachgelaufen ljmd./ 
jmdm., etw. (Dat.) ~ 1. "jmdm., einer Sache aus 
einem bestimmten Grund Tolga. (11y: er lief ihr 
nach, weil sie seinen Schirm mitgenommen hatte 2. 
ljmd./ jmdm., etw. <Dat. ~ "sich sehr um jmdn., 
etw. (selbst bei Verlust der eigenen Würde) bemü- 
hen, um ihn für sich zu gewinnen, um es zu erlan- 
gen’: er war dem Mädchen lange nachgelaufen, aber 
ohne Erfolg; denkst du, ich laufe dir ewig nach?; er 
musste der Genehmigung ~; ich laufe dem Geld, 
Glück nicht nach! & 7 laufen; -machen <trb. reg. 
Vb.; hat) umg. /jmd./ 1.1. jmdn., etw. ~ ‘jmdn. 


che od. schriftliche Information über eine Begeben- 
heit, einen Sachverhalt’; SYN Mitteilung: politi- 
sche, kulturelle, lokale ~n; eine ~ empfangen, be- 
kannt geben, veröffentlichen, weiterleiten, verbreiten, 
übermitteln; eine ~ über daslvom Erdbeben lesen; 
eine ~ von jmdm. erhalten, für jmdn. entgegenneh- 
men; eine ~ von Familie B an Familie A; jmdm. eine 
~ zukommen lassen, hinterlassen; eine ~ dementie- 
ren; die gute, schlechte, traurige ~ (SYN "?Kunde’) 
verbreitete sich schnell 2. (nur im Pl.) "Sendung im 
Rundfunk, Fernsehen, die über die wichtigsten ak- 
tuellen, bes. politischen Ereignisse aus aller Welt 
informiert": ~en anstellen, hören, sehen; über das 
Ereignisldarüber wurde in den ~en berichtet; die In- 
formation wurde in den ~en gebracht % benachrich- 
tigen 
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nach/Nach ['na:x..][-rücken <trb. reg. Vb.; ist) 1.1. 
/militärische Einheit/ "den Gegner verfolgen und 
dabei an Boden gewinnen’: der Gegner wich zurück, 
unsere Truppen rückten sofort nach 1.2. jmd.) "eine 
(entstandene) Lücke in einer Reihe schließen, in- 
dem man einen Schritt, einige Schritte vorwärts 
geht od. im Sitzen zur Seite rückt’: könnten Sie im 
Gang, in der Sitzreihe bitte ~? 1.3. Ijmd./ "(in der 
Rangfolge) jmds. Amt übernehmen”: er ist nachge- 
rückt, weil sein Vorgesetzter pensioniert worden ist; 
in, auf etw. —: er ist in das Amt des Sekretärs, auf 
den Posten des Sekretärs nachgerückt % 4 rücken; 
ruf, der "gesprochener od. geschriebener Text, mit 
dem man einen kürzlich Verstorbenen, bes. eine be- 
kannte Persönlichkeit, würdigt: einen ~ für, auf 
jmdn. schreiben, verfassen; jmdm. einen ~ widmen; 
einen = in der Zeitung veröffentlichen & 7 rufen; 
-sagen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
nachsprechen': ein Gedicht ~; einen Vers, Sat 
2. /jmd./ jmdm. etw. ~ 2.1. "von jmdm. sagen, dass 
er eine bestimmte Eigenschaft besitzt’: man sagt 
ihm große Fähigkeiten nach; <oft im Pass.) ihm 
wurde Geiz, Eitelkeit nachgesagt 2.2. lin der kom- 
munitativen Wendung/ das lasse ich mir nicht — 
nicht nachreden’) /sagt jmd., wenn er sich zu Un- 
recht falsch beurteilt fühlt und wenn er dem vor- 
beugen will/ + ~ sagen; -schauen (trb. reg. Vb.: 
hat) landsch. /jmd./ “nachsehen (2)': schau mal 
nach, ob er da ist; ich habe schon nachgeschaut, aber 
nichts gefunden % 7 schauen; -schlagen (er schlägt 
nach), schlug nach, hat nachgeschlagen /jmd./ etw. 
irgendwo ~ "etw., vorw. ein Wort, eine Information 
in einem (Wörter)buch o.Ä. suchen‘; # FELD 
14.4.1: ich habe das Wort schon im Wörterbuch 
nachgeschlagen; ich schlug im Roman nach, um das 
Zitat zu finden œ% Nachschlagewerk; -schlagewerk 
[Nla:go..], das "übersichtlich, vorwiegend alphabe- 
tisch angelegtes Buch, das leicht und schnell über 
bestimmte Fakten informiert klopädisches 
~; etw im ~ suchen; das Lexikon, der Duden ist 
ein ~ % 7 nachschlagen, ~ Werk; -schub, der 
<vorw. Sg.) 1. "das Versorgen der kämpfenden 
Truppe mit Material, Verpflegung zum Ergänzen 
entstandener Lücken (2)'; der ~ stockt, ist unter- 
brochen; den ~ sichern; ~ anfordern 2. "durch 
Nachschub (1) herangeschafftes Material’: der ~ 
an Proviant, Munition; "halten; den ~ aus Flug- 
zeugen abwerfen 3. umg. "Essen, Getränke als Er- 
satz für Verbrauchtes’: ~ besorgen, holen; gleich 
kommt ~; er kümmert sich um ~ % 7 schieben; 
-sehen (er sieht nach), sah nach, hat nachgesehen 
1. /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) ~ "einer Person, 
che, die sich entfernt, mit den Blicken folgen’: dem 
Freund, Auto ~ 2. <+ Nebens.) /jmd./ ‘sich durch 
Hinsehen davon überzeugen, ob etw. in einem be- 
stimmten Zustand ist od. in welchem Zustand etw. 
ist od. den Verbleib von etw. prüfen’: er sieht nach, 
ob die Tür geschlossen ist, ob jmd. an der Tür ist; er 
hat nachgesehen, wo das Fahrrad geblieben ist 3. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "jmdn. trotz seiner Fehler, 


nach/Nach- — nacht 


Schuld mit Nachsicht behandeln’; 7 FELD 1.2.2: 
der Vater sah den Kindern vieles nach; du darfst ihm 
nicht alles ~! % 7 sehen; -sicht, die (o.Pl.) "Geduld 
und verzeihendes Verständnis’; 7 FELD 1.2 
üben nachsichtig sein’: er, das Gericht übte ~; er 
kannte keine ~; jmdn. mit ~ (ANT Strenge) behan- 
deln; mit jmdm., etw. ~ haben & 7 sehen; -sichtig 
[zigtig] <Adj.; Steig. reg.) "voll Nachsicht’ /auf Per- 


Freund; der Lehrer war ~ (ANT streng 1); sie 
chelte ~; jmdn. ~ beurteilen, behandeln & 7 sehen; 
-speise, die "süße Speise, die der gehaltvolleren, 
warmen Mahlzeit (am Mittag) folgt’; SYN Dessert, 


Nachtisch; 7 FELD 1.8.1, VII.4.1: als ~ wurde 
Pudding gereicht; Obst als ~; vgl. Vorspeise $ 7 
‚Speise; -sprechen (er spricht nach), sprach nach, hat 
nachgesprochen /jmd./ jmdm. etw. ~ "genau und in 
vollem Wortlaut das wiederholen, was jmd. gespro- 
chen hat': sprechen Sie mir bitte nach: ...; etw. ~: 
einen Satz, ein Gelöbnis ~; vgl. vorsprechen % 7 
sprechen 

nächst ['neigst/'n« <Präp. mit Dat.; vorangestellt) 
geh. /modal; gibt einen Grad, eine Rangfolge an/: 
— seiner Mutter hatte er seiner Frau am meisten zu 
danken ("seiner Mutter hatte er am meisten zu dan- 
ken, an zweiter Stelle seiner Frau’) & ~ 'nahe 

nächste ['ne:gsto/'ne:..] (Adj.; Superl. zu 7 'nahe) 1. 
7 Inahe (1—3) 2. (nur attr.) "zeitlich od. nach der 
Reihenfolge unmittelbar folgen« n Sonntag, Mo- 
nat; ~s Jahr; in den ~n Tagen; das ~ Mal; die ~ 
Seite lesen; der ~ Patient; der Nächste, bitte! Aufruf 
bes. beim Arzt/; was machen wir als Nächste: 
Nächste ("für die nächste Zeit’) ist gesorgt % 7 | 

Nächste, der; ~n, ~n "Mitmensch': Rel. ev., kath. 
liebe deinen ~n 

nach ['na:x..}-stehen, stand nach, hat nachgestanden; 
7? auch nachstehend <vorw. verneint) jmd., etw. 
steht jmdm. in etw. nach "jmd., etw. kommt jmdm. 
in einer Leistung, etw. in seiner Qualität gleich’: er 
steht seinem Freund (an Wissen) nicht nach; das 
Bild des Meisters steht den früheren Werken nicht 
nach % 7 stehen; -stehend [Jte:ant] (Adj.; o. Steig.; 
nur attr.; 7” auch nachstehen) "im Text folgend’: 
bitte, die —en Bemerkungen genau lesen!; bitte, 
Nachstehendes berücksichtigen % 7 stehen; -stellen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Jäger/ einem Tier 
~ "ein Tier verfolgen, um es zu erlegen’: einem 
‚Rehbock, Hirsch ~; jmdm. ~: einem Flüchtenden ~ 
(ihn verfolgen, um ihn zu fassen’) 2. /Mann/ einem 
Mädchen ~ ("ein Mädchen sehr hartnäckig umwer- 
ben”); -suchen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 'nach 
etw. suchen’; SYN nachsehen (2): (mit Nebens.) 
ich muss noch einmal —, ob ich das Buch nicht doch 
finde; irgendwo ~: ich will noch einmal zu Hause, 
im Keller ~ 2. Ijmd./ um etw. ~ 'vorw. bei einer 
Institution (öffentlich) um etw. bitten’: er hat um 
eine Genehmigung, um seine Entlassung, Versetzung, 
Beurlaubung nachgesucht; ich will um eine finan- 
zielle Unterstützung ~ % 7 suchen 

nacht: 7 Nacht (2) 


Nacht — 


Nacht [naxt], die; ~, Nächte ['nexta] 1. "Zeitraum 
zwischen dem Ende des Abends und dem Beginn 
des Morgens’; ANT Tag (1.1); 7 FELD VII.7.1: 
eine dunkle, klare, sternklare, mondhelle, kalte, 
warme —; eine ruhige, schlaflose, durchwachte, 
durchtanzte, stürmische, regnerische ~; es ist, wird 
~; die ~ bricht herein, bricht an; bei Einbruch der 

der Dieb konnte im Schutze der — entkommen; 
die ganze — aufbleiben; die — durcharbeiten; die 
vom Sonntag zum Montag; diese, jede ~ war er un- 
terwegs; letzte, vergangene ~; eine ~ im Mai; sie 
blieben über —Idie ~ über (während der Nacht‘) 
bei uns; lin den kommunikativen Wendungen/; na, 
dann (mal) gute ~! /wird in einer Situation gesagt, 
von der man glaubt, dass sie schlimm, schlecht aus- 
gehen wird/: Der Kredit wurde abgelehnt? Na, dann 
gute ~l; Gute ~! lals Gruß vor dem Schlafenge- 
hen/; jmdm. gute — sagen; jmdm. (eine) gute — 
wünschen 2. <einem Temporaladv. od. der Bez. für 
einen Wochentag nachgestellt) der Nacht: 
heute, gestern, morgen ~ % Nachtigall, nächtlich, 
nachts — Fastnacht, Mitternacht, mitternächtlich, 
Mondnacht, übernachten, umnachtet, Weihnacht, 
Weihnachten, weihnachtlich, Weihnachtsbaum, 
Weihnachtsfest, Weihnachtsmann, Weihnachtsmarkt 

* jmdm. wird es ~ vor Augen "jmd. wird ohnmächtig’: 
plötzlich bekam er einen Schlag, und ihm wurde es 
~ vor Augen; bei ~ und Nebel "heimlich und im 
Schutze der Nacht’: sie waren bei ~ und Nebel ge- 
‚flohen, über die Grenze gegangen; Ijmd.J sich (Dat.) 
die ~ um die Ohren schlagen ‘wegen etw. die ganze 
Nacht nicht zum Schlafen kommen’: deinerwegen 
habe ich mir die ~ um die Ohren geschlagen!; Ijmd., 
etw./ jmdm. schlaflose Nächte bereiten ‘jmdn. sehr 
beunruhigen’: die Kranke, unser Projekt hat uns 
schlaflose Nächte bereitet; ljmd./ die ~ zum Tage 
machen "die ganze Nacht hindurch arbeiten od. fei- 
ern’; er macht ständig die — zum Tage, das hält er 
nicht lange durch; über = "ganz plötzlich und uner- 
wartet’: über ~ wurde er zum Star, wurde er von 
seinem Posten abberufen 

Nach/nach ['na:x..]]-teil, der "beeinträchtigende, un- 
günstige Auswirkung für jmdn., etw.'; ANT Vor- 
teil: ein großer, beträchtlicher, geringer ~; materi- 
elle, finanzielle ~e; jmdm. entstehen, erwachsen ~e 
aus etw.; die Sache hat einen schwer wiegenden ~; 
jmdm. gegenüber im ~ sein (im Vergleich zu jmdm. 
in einer nicht so guten Situation sein’); weder —e 


noch Vorteile von, durch etw. haben; das hat ihm nur « 


~e gebracht; das bringt ~e mit sich; er hat sich zu 
‚seinem ~ (‘ungünstig’) verändert % nachteilig — 
benachteiligen; -teilig [tailıg] <Adj.; o. Steig.) 'mit 
Nachteilen verbunden’: ~er (SYN schädlicher) 
Einfluss; ~e Folgen; sich ~ (ANT vorteilhaft) für 
jmdn., etw. auswirken; es ist nichts Nachteiliges über 
ihn bekannt & ~ Nachteil 

Nachtigall ['naxtigal], die; ~, ~en "unscheinbarer, 
bräunlicher Singvogel, dessen melodischer Gesang 
vorwiegend nachts zu hören ist’; # FELD II.3.1: 


Nach/nach- 
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die ~ singt, schlägt, flötet, schluchzt; dem Gesang 
der ~ lauschen % 7 Nacht 

Nachltisch ['na:x..], der <o.Pl.) SYN "Nachspeise'; 7 
FELD I vu ‚einen — reichen, servieren; als 

~ gab es Pudding % 7 nach, 7 Tisch 

nächtlich ['negt..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "in der 
Nacht': die ~e Stille; das ~e Dunkel; das ~e Trei- 
ben einer Großstadt; ein Bummel durch das ~e Ber- 
lin; ein ~er Überfall; jmdn. wegen ~er Ruhestörung 

strafen; der ~e Himmel; alles war in ~es Dunkel 

das Dunkel der Nacht’) gehüllt & 7 Nacht 

Nach/nach ['na:x..]]-trag [tra:k], der; ~s, Nachträge 
[tre:galtre:. 'rgänzung (/ ergänzen 1.1) in einem 
Text, Buch’; SYN Zusatz (3): ein — im, zum Fahr- 
‚plan, Wörterbuch, Kursbuch, Lexikon; die Nach- 
träge einarbeiten, berücksichtigen % 7 tragen; 
-tragen (er trägt nach), trug nach, hat nachgetra- 
gen; 4 auch nachtragend 1. Ijmd./ jmdm. etw. ~ 
"jmdm. folgen und dabei etw. tragen, was dieser 
vergessen hat od. aus bestimmten Gründen nicht 
mitnehmen konnte": er trug ihm den Koffer (zum 
Bahnsteig) nach; er trug ihr die Bücher (ins Büro) 
nach 2. Ijmd./ etw. ~ "einen Text zusätzlich, nach- 
träglich in einen Text einfügen’: die Veränderungen, 
einige Ergänzungen, Bemerkungen (im Manuskript, 
Aufsatz) —; er hat es schon nachgetragen; es sind 
noch Änderungen nachzutragen 3. jmd. jmdm. etw. 
~ "jmdm. etw., das dieser einem angetan hat, lange 
verübeln': sie konnte keinem etw. ~; er trug ihr 
diese Bemerkung lange nach; sie trägt ihm heute 
noch nach, dass er sie nicht eingeladen hat & 7 tra- 
gen; -tragend [tra:gnt] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.; 7 auch nachtrageny "dazu neigend, jmdm. 
lange etw. zu verübeln, was dieser ihm angetan 
hatte’ /auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch; 
sei nicht so —!% 7 tragen; -träglich [tre:k../tr. 
<Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "nicht zu der Zeit, in 
der man es erwartet, sondern später, danach erfol- 
gend’; 7 FELD VII.4.3: ein ~er Glückwunsch; eine 
—e Bemerkung; ich habe ihr — gratuliert; SYN 
“hinterher (2), nachher (1.2)': ~ wurden ihm seine 
Fehler klar; ihm wurde erst — klar, was er angerich- 
tet hatte & 7 tragen 

nachts [naxts] (Adv.) "in der Nacht’; ANT tags (1); 
7 FELD VII.7.2: zwei Uhr ~; sie hat wieder bis 
(spät) — gearbeitet; "in jeder Nacht‘: die Bar ist ~ 
geöffnet; er kommt immer erst ~ nach Hause % 7 
Nacht 

Nachts 

geh. des ~ "in der, in jeder Nacht’; des ~ geht er 

immer auf Wanderschaft; eines = "irgendwann in ei- 

ner Nacht’: eines ~ hörten wir Schreie 

Nach/nach ['na:x..]-weis [vais], der; ~es, ~e "Beleg 
für die Richtigkeit od. Unrichtigkeit von et 
einer Behauptung, Vermutung’; SYN Bewei 
war ein unwiderlegbarer ~; ein wissenschaftlicher 
~; den ~ einer Theorie liefern, erbringen; den ~ 
führen, dass er sich geirrt hat, dass das Ergebnis 
falsch ist & 7 weisen; -weisen, wies nach, hat nach- 
gewiesen 1. /jmd./ erw. ~ "den Nachweis für etw. 
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erbringen’: die Befähigung für etw., Kenntnis von 
etw. ~; einen Fehler, eine Fälschung ~ 2. ljmd., bes. 
Polizei, Gericht/ jmdm. erw. ~ SYN ‘jmdm. etw. 
beweisen (1)': jmdm. einen Diebstahl, eine Fäl- 
schung, einen Mord ~; man konnte ihm nichts ~ % 
7 weisen; -weislich [vais..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) ‘so, dass man es nachweisen kann’: das ist 
eine ~e Fälschung; er irrt sich hier ~; er hat ~ in 
drei Fällen Unterschlagungen begangen & 7 weisen; 
welt, <o.Pl.y "die Menschen der kommenden 
Generationen‘; 7 FELD VII.4.1, 6.1: sein Werk 
sollte der — erhalten bleiben; etw. der — überliefern, 
hinterlassen % 7 Welt; -wirken (reg. Vb.; hat) 
letw./ 1.1. /bes. Äußerung/ "noch lange Zeit, nach- 
dem es geschehen, im Bewusstsein anderer wirken 
(3.2); 7 FELD VII.4.2: ihr flammender Appell 
wirkte (beivallen) noch lange nach; seine Worte 
wirkten noch lange nach /bes. Medikament/ die 
Injektion wirkte lange nach ("behielt lange ihre Wir- 
kung’) œ 7 wirken; -wirkung, die /zu nachwirken 
1.1,1.2/ "das Nachwirken’; 7 FELD VII.4.1: die ~ 
der Anstrengung; die ~en des Krieges, Unwetters; 
das Medikament zeigt keine —(en) ® 7 wirken; 
-wort, das "erläuternder, ergänzender Text am Ende 
eines Buches’; ANT Vorwort: ein ~ schreiben % 7 
Wort; -wuchs, der (0.Pl.) 1.1. "junge Menschen, die 
für einen bestimmten Fachbereich ausgebildet sind 
und eines Tages die ältere Generation ablösen wer- 
den’; der akademische ~; den ~ heranbilden, för- 
dern; es fehlt an ~; es gibt zu wenig ~ 1.2. umg. 
“leibliches Kind od. die leiblichen Kinder, die ein 
Ehepaar hat od. erwartet’; wir bekommen ~; wann 
kommt der ~ (‘wann wird das Baby geboren')%; die 
Ehe ist ohne ~ geblieben, hat keinen ~; scherzh. 
unser ~ mausert sich ganz schön % ” wachsen; 
„zählen <trb. reg. Vb.) /jmd./ mehrere Sachen ~ 
"eine Anzahl von Dingen zur Kontrolle noch ein- 
mal zählen’: das Geld beim Empfang —; zähl die 
Eier noch mal nach! % ~ Zahl; -ziehen, zog nach, 
hat/ist nachgezogen 1. (hat) /jmd./ ein Bein ~ "hin- 
ken, weil man das Bein nur langsam bewegen 
kann’: er zog das verletzte Bein etwas nach 2. (hat) 
/imd./ etw. ~ "etw., bes. eine Schraube, nachträg- 
lich noch einmal zur Sicherheit anziehen (6)': alle 
Schrauben mussten nachgezogen werden; sicher- 
heitshalber zog er die Muttern noch einmal nach 3. 
Chat) "etw. Gezeichnetes nachträglich noch einmal 
zeichnen, um es zu verstärken‘: die Linien, Kontu- 
ren müssten noch nachgezogen werden; die Lippen, 
den Lidstrich ~ 4. (ist) jmdm. ~ "jmdm. nach des- 
sen Umzug an den gleichen Ort folgen’: nach vier 
Wochen zogen uns die Kinder in die Stadt nach; er 
ist ihr bald nachgezogen % 7 ziehen 

Nacken ['nakn], der; ~s, ~ ‘hinterer, gewölbter Teil 
des Halses beim Menschen und bei bestimmten 
Wirbeltieren‘; 7 FELD 1.1.1: ein kräftiger, starker, 
gedrungener ~; einen steifen ~ haben; den ~ beu- 
gen; sie warf den Kopf trotzig in den ~ ("bewegte 
den Kopf trotzig, ruckartig nach hinten’); die Arme 
im ~ verschränken; den Hut lässig in den ~ schieben 


Nacken — Nagel 


* /jmd./ jmdm. den ~ beugen (jmdn. demütigen’); 
ljmd./ jmdm. im ~ sitzen 1. ‘jmdn. hart bedrängen': 
die Konkurrenz sitzt, die Gläubiger sitzen mir im ~ 

mdn. verfolgen und dabei dicht hinter ihm 

die Verfolger saßen ihm im ~ 

nackt [nakt] ¢Àdj.; o. Steig.) 1. "nicht bekleidet’ /auf 
Personen od. Körperteile bez./: ~e ("entblößte‘) 
Arme, Beine, Füße; ein ~er Mensch, Körper; sie wa- 
ren (völlig) ~; ~ baden, herumlaufen; sich ~ aus- 
ziehen (“alle Kleidung ausziehen’) 2.1. (nicht bei 
Vb.) "ohne Blätter’; SYN kahl /bes. auf Bäume, 

Ä e Zweige, Äste; die Lärche ist schon 
ganz ~ 2.2. ‘ohne Vegetation’; SYN kahl: ~e Fel- 
sen; die Gipfel des Gebirges sind ganz ~ 3.1. ‘ohne 
jeglichen Schmuck’; SYN kahl (4) /auf Räume o. Ä. 
bez./: ~e Wände; die Wände waren ~; der Raum 
wirkte ~ und kalt 3.2. (nur attr.) nicht mit Gras 
od. Teppich bedeckt’ /bes. aus der Sicht desjenigen, 
der darauf sitzt od. liegt/: auf dem ~en Fußboden, 
der ~en Erde sitzen, schlafen 4.1. (nur attr.) emot, 
"durch nichts geschönt od. gemildert': das sind die 
~en Tatsachen; ihn packte die ~ Verzweiflung, 
Angst (‘die Verzweiflung, Angst in vollem Aus- 
maß’) 4.2. sie konnten nur ihr ~esldas ~e Leben 
(nichts außer ihrem Leben’) retten 

Nadel ['na:d]], die; ~, ~n 1.1. "dünnes, längliches, 
spitzes Werkzeug aus Stahl mit rundem Quer- 
schnitt, das ein Öhr hat und zum Nähen, Stopfen 
dient’; # FELD V.5.1 (~ TABL Werkzeuge): eine 
dünne, lange, stumpfe, gebogene, kleine, große ~; 
den Faden in die ~ einfädeln; eine ~ mit großem, 
kleinem Öhr; die — ist abgebrochen; eine neue — 
in die Nähmaschine einsetzen; sich an, mit einer — 
verletzen; er hat sich mit einer — gestochen 1.2. 
"Stecknadel’: erw mit ~n abstecken; etw. mit einer 
~ provisorisch feststecken 1.3. "Stricknadel’: dicke, 
dünne ~n; die Maschen auf die ~n aufnehmen; eine 
Masche von der ~ fallen lassen 2. ‘meist immergrü- 
nes, schr dünnes, spitzes schmales Teil an den 
Ästen, Zweigen von Nadelbäumen’; 7 FELD 

lie ~n des Weihnachtsbaums sind abgefallen 

spitzer Teil der Injektionsspritze': die ~ sterili- 
sieren % Häkelnadel, Nadelbaum, -hölzer, -wald, 
Nähnadel, Stecknadel, Stopfnadel, Stricknadel 

* /imd./ an der ~ hängen (‘drogenabhängig sein’); 
/jmd./ etw. mit der heißen ~/ mit heißer ~ nähen 
(etw. sehr eilig und flüchtig herstellen’) 

Nadel ['..]|-baum, der "Baum, der Nadeln (2) trägt‘; 
7 FELD I1.4.1: die Kiefer ist ein ~; Tannen und 
Fichten sind Nadelbäume % 7 Nadel, 7 Baum; 
-hölzer, die (Pl.) "Bäume mit Nadeln (2)'; # FELD 
11.4.1: ~ anpflanzen, roden; die Tanne gehört zu den 
~n% 7 Nadel, 7 Holz; -wald, der "Wald, der aus 
Nadelbäumen besteht‘; 7 FELD 11.4.1: Nadelwäl- 
der bestimmen den Charakter der Lanschaft % 7 
Nadel, 7 Wald 

Nagel ['na:gl], der; ~s, Nägel ['ne:gl/ner..] I. "an ei- 
nem Ende spitzer, gerader, kurzer Gegenstand aus 
Metall mit einem Kopf (3), den man in Holz 0.A. 
schlägt, um es mit etw. zu verbinden (3)'; 7 FELD 


nageln — nahe legen 


V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): ein kurzer, langer, dün- 
ner, dicker ~; der ~ ist rostig, verbogen; einen ~ 
krümmen, wieder gerade schlagen; einen ~ in die 
Wand schlagen; etw. mit Nägeln befestigen; ein Bild 
an den — hängen; den — mit der Zange herausziehen 
— II. “flacher, leicht gebogener dünner Teil (1.1) 
aus Horn (1) an der oberen Seite des äußeren Glie- 
des von Fingern und Zehen’; SYN Fingernagel, 
Zehennagel (7 TABL Körperteile): kurze, lange, 
‚saubere, schmutzige Nägel; seine Nägel sind unge- 
‚pflegt; die Nägel schneiden, bürsten, feilen, lackie- 
ren; er kaut an den Nägeln % nageln — annageln, 
Fingernagel, nagelneu 

* etw. brennt jmdm. auf den Nägeln ‘etw. ist für jmdn. 
so dringlich, dass er es so bald wie möglich erledi- 
gen muss’: dieses Problem brennt mir schon lange 
auf den Nägeln; Ijmd./ etw. an den = hängen 'etw., 
bes, eine berufliche Tätigkeit, aufgeben (4.1), künf- 
tig nicht mehr machen’; er will sein Studium, seinen 
Beruf an den ~ hängen; Ijmd./ Nägel mit Köpfen 
machen ‘etw. ohne Halbheiten konsequent und 
richtig machen‘; wir müssen endlich Nägel mit Köp- 
fen machen, statt noch lange darüber zu diskutieren; 
/jmd./ den ~ auf den Kopf treffen "genau das Rich- 


tige sagen, tun’: damit hast du den ~ auf den Kopf 


getroffen; emot. ljmd., etw./ der ~ zu jmds. Sarg 
sein ‘jmdm. viel Sorgen, Kummer bereiten’: mit sei- 
nen ständigen Geldproblemen wird er noch mal der 
~ zu meinem Sarg sein; <y umg. /jmd./ sich (Dat.) 
etw. unter den = reißen ‘sich etw. widerrechtlich an- 
eignen’; er hat sich das Grundstück, das ganze Geld 
unter den ~ gerissen! 

nageln ['na:g|n] (reg. Vb.; hat) 7 FELD V.5.2 /jmd./ 
1.1. etw. irgendwohin ~ "etw. mit einem Nagel (I), 
mit Nägeln an irgendetw. befestigen’: eine Leiste an 
den Tisch, ein Brett an den Türrahmen —; Bretter 
vor das Fenster ~; er hat die Bretter auf den Rah- 
men genagelt 1.2. etw. ~ ‘etw. durch Nägel zu ei- 
nem Ganzen zusammenfügen': eine Kiste ~; einen 
‚gebrochenen Knochen 
aus Brettern eine Kiste 

nagellneu ['na:gl..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
umg. emot. ‘noch ganz neu’ /auf Geräte, Kleidung 

. bez./: ein ~er Anzug, Mantel; die Schuhe sind 
~ % 7 Nagel, 7 neu 

nagen ['na:gn] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. Nagetier/ 
an etw. (Dat.) ~ "mit den Zähnen kleine Stücke 
von etw. (Hartem) abbeißen’: die Maus nagt am 
Brot; der Hund nagt am Knochen 2. etw. nagt an 
jmdm. "etw. Psychisches peinigt, quält jmdn. anhal- 
tend’: der Kummer nagte an ihrem Herzen; leise 
Zweifel nagten an ihm % Nagetier 

Nageltier ['na:g2..], das ‘kleines Säugetier mit sehr 
scharfen vorderen Zähnen’; 7 FELD 11.3.1: der 
Hase, die Maus, der Biber ist ein Nagetier & 7 na- 
gen, ~ Tier 

Inahe ['na:2] (Adj.; Steig.: näher ['neze/'ne:e], nächste 
[neigsto/'ner..]) 1. (vorw. attr. u. bei Vb.) "von ei- 
nem Bezugspunkt räumlich nicht weit entfernt’; 
/Ivorw. auf Landschaftliches, Gebäude, Orte bez./: 
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der ~ (ANT ferne 1) See; ein Haus ~ (SYN 
"dicht’) am Wald; aus der näheren (ANT weiteren) 
Umgebung stammen; bitte, treten Sie doch näher!; 
der nächste (‘der in unmittelbarer Umgebung lie- 
gende’) Ort ist einige Kilometer weit entfernt; etw. 
aus nächster Nähe betrachten; du kannst ~ (SYN 
dicht) herangehen; sie standen ~ beieinander 2. 
"zeitlich unmittelbar bevorstehend’: 
(ANT ferner) Zukunft; der Abschied ist 
steht ~ bevor; er muss ~ an die fünfzig sein; das ~ 
Ende steht bevor 3.1. (nicht präd.) "in unmittelba- 
rem verwandtschaftlichem Verhältnis’; ANT ent- 
fernt (2.1) /auf Personen bez./: ein ~r Verwandter; 
~ Angehörige; er ist mit mir ~ verwandt; die 
nächsten Verwandten benachrichtigen 3.2. "sehr ver- 
traut’ /auf Personen bez./: er ist ein ~r Freund von 
mir; er ist mit mir ~ befreundet; er ist mir geistig 
~ (ANT fremd) % nächst, nächste, Nächste, ?nahe, 
Nähe, nahen, näher, nähern, zunächst — annähernd, 
nahezu, Nahkampf, Nahverkehr, Nahverkehrsmittel, 
Nahziel 

* /jmd./ = daran sein, etw. Bestimmtes zu tun ‘etw. 
Bestimmtes beinahe tun’: ich war ~ daran, ihn aus 
dem Zimmer zu werfen; von = und fern "von überall- 
her’: die Besucher kamen von ~ und fern; Ijmd.l 
jmdm. zu = treten "jmdn. kränken’: <vorw. ver- 
neint) /vorw. als vorsichtige Einleitung eines Ta- 
dels/: ich will dir ja nicht zu ~ treten, aber das kann 
nicht stimmen! 

nahe (Präp. mit Dat.; vorangestellt) geh. /lokal/ "in 
der Nähe von’: wir wohnten ~ der Küste, Haupt- 
stadt, ~ der Elbe # 7 'nahe 

Nähe ['ne:o/'ner..], die; ~, (o.Pl.) 1. "geringe räumli- 
che Entfernung von einem Bezugspunk 
der ~ (ANT Ferne) betrachten; etw. aus nä 
sehen können; etw. liegt in greifbarer, unmittelbarer 
~; er wohnt ganz in der ~ (“in der Nachbarschaft’); 
der Ort liegt ganz in der ~ ('in unmittelbarer Um- 
gebung’) 2. (mit best. Adj.) "unmittelbar bevorste- 
hender Zeitpunkt’ /beschränkt verbindbar/: der 
Termin ist in greifbare — gerückt; das Ereignis liegt 
in unmittelbarer ~ % 7 ‘nahe 

nahe bringen, brachte nahe, hat'nahe gebracht 1.1. 
Ijmd./ jmdm. etw. ~ "in jmdm. Verständnis für etw. 
wecken (2)': der Lehrer versuchte uns den Stoff nahe 
zu bringen; sie hat mir die Musik, Malerei, Ge- 
schichte nahe gebracht 1.2. letw./ zwei od. mehrere 
(jmd.) einander ~ "zwischen zwei od. mehreren 
Personen eine enge Beziehung schaffen, ein Ver- 
hältnis des Vertrauens schaffen‘: dieses Ereignis, 
das gleiche Schicksal brachte sie einander nahe 

nahe gehen, ging nahe, ist nahe gegangen erw. geht 
jmdm. nahe 'etw., bes. ein Ereignis, Erlebnis, ruft 
in jmdm. schmerzliche Gefühle hervor’; SYN be- 
rühren, ergreifen: sein Schicksal, sein Unglück geht 
mir sehr nahe; sein Tod ist uns sehr nahe gegangen 

nahe legen, legte nahe, hat nahe gelegt (vorw. mit 
Nebensatz; + Inf. mit zu) /jmd./ jmdm. etw. ~ 
"jmdn. in freundlicher Form zu etw. auffordern’: er 
legte mir nahe, mich zu entschuldigen; man hat mir 
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nahe gelegt, die Tätigkeit zu wechseln; man legte 
ihm nahe, von seinem Posten zurückzutreten 

nahe liegen, lag nahe, hat nahe gelegen; ~ auch nahe lie- 
gend etw. liegt nahe "etw. gehört zum Ersten, woran 
man denkt und trifft auch wahrscheinlich zu’: diese 
Vermutung, dieser Gedanke liegt nahe (ANT fern lie- 
gen |) 

nahe liegend, Steig: näher liegend, am nächsten 
liegend “so, dass man die Gründe dafür leicht ver- 
stehen kann’ /beschränkt verbindbar/: erw. aus ~en 
Gründen tun; diese Überlegung ist ~; es war ~, 
dass ... 

nahen ['na:on] (reg. Vb.; ist/hat) geh. 1. (ist; vorw. 
Präs., Prät.) /etw., bes. Jahreszeit, Naturereignis/ 
"zeitlich in unmittelbare Nähe (1) rücken (2.2)'; 
ANT sich entfernen: der Frühling, Herbst, Winter, 
‚die Dämmerung naht; die Stunde, der Abschied 
nahte; ein Unglück nahte: der ~de Sommer; ein 
—des Gewitter; eine —de Gefahr spüren; sich etw. 
Dat.) ~: der Winter nahte sich seinem Ende (ging 

ch jmdm. ~ "sich jmdm. 

ie nahte sich ihm mit einer Bitte; er 

'h ihr mit freundlichen Worten zu ~ % 


zu Ende’) 2. (hat) /jmd./ s 
nähern (3)': 


nähen ['ne:ən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1 erw. ~ "Teile 
von Stoff (1) mit einer Nadel und einem Faden mit- 
einander verbinden und dadurch etw., bes. ein 
Kleidungsstück, herstellen; 7 FELD 1.7.6.2, 
V.1.2: ein Kleid, einen Mantel, eine Bluse ~; eine 
Naht ~; sich (Dat.) etw. ~: sie hat sich einen Rock 
genäht; etw. mit der Maschine, Hand ~; sie nähte 
meist mit der Hand 1.2. etw. an, auf etw. ~ ‘etw. 
mit einer Nadel und einem Faden an, auf etw. be- 
festigen’: Knöpfe an die Bluse ~; Taschen auf den 
Rock ~ 1.3. eine Wunde ~ ‘die Ränder einer 
Wunde mit Hilfe von Nadel und Faden zusammen- 
halten’: die Wunde musste genäht werden & Naht — 
annähen, Nähmaschine, -nadel, -zeug, nahtlos 

näher ['ne:v/'ne:..] (Adj.; Komp. zu 7 nahe) 1. nahe 
1-3/ 2. (nur attr.; subst. u. bei Vb.) "ins Einzelne 
gehend’: die ~en Umstände eines Verbrechens un- 
tersuchen; bei —er Betrachtung kam er zu dem 
Schluss, dass ~e Erkundigungen einziehen; 
kennst du ihn ~ ('genauer')?; ich werde dir bald Nä- 
heres mitteilen % 'nahe 

näher bringen, brachte näher, hat näher gebracht; 

ingen letw.. jmd./ jmdm. jmdn., etw. ~ 

ir jmdn., etw. mehr Verständnis we- 
cken (2)': dieser Vorfall brachte ihr den Freund wie- 
der näher; jmdm. die Musik, fremde Kulturen ~ 

näher kommen, kam näher, ist nähergekommen 
Ijmd./ jmdm. ~ "mit jmdm., miteinander vertraut 

: er ist ihr bei der Arbeit nähergekommen; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sich (Dat.), einan- 
der —: in letzter Zeit sind sie sich, sind sie einander 
näher gekommen; bei den Proben kamen wir uns nä- 
her 

näher liegen, lag näher, hat näher gelegen /etw., vorw. 
esl "aus Gründen, die in der Sache selbst liegen, für 
ein Handeln die bessere Variante darstellen’: es lag 


nahe liegen — nähren 


näher zuzustimmen als abzulehnen; diese Variante 
lag näher; das Näherliegende machen, wählen; in der 
finanziellen Situation lag es näher. auf das Projekt 
zu verzichten 

nähern ['ne:en/'ne:..], sich, näherte sich, hat sich ge- 
nähert 1. /jmd./ sich jmdm., etw. <Dat.) ~ 'räum- 
lich näher an jmdn., etw. herangehen, herankom- 
men’; 7 FELD 1.7.2.2: sich einer Person, jmdm. ~; 
wir näherten uns dem Dorf: sie näherten sich unauf- 
fällig, nur zögernd: sie hat sich dem Hund nur lang- 
sam genähert; letw.l sich ~: leise Schritte näherten 
sich; das Unwetter näherte sich vom Westen 2. erw. 
nähert sich etw. <Dat.) 'etw. kommt einem be- 
stimmten Zeitpunkt näher’: der Urlaub, dieser 
schöne Tag, unser Projekt nähert sich seinem Ende; 
er näherte sich bereits der vie (war beinahe 
schon vierzig Jahre alt’) 3. /jmd., bes. Mann/ sich 
jmdm. ~ ‘zu jmdm., bes. zu einer Frau, einen (en- 
geren) Kontakt herzustellen suchen (3)': er ver- 
‚suchte sich ihr, dem Mädchen zu —; er näherte sich 
ihr auf plumpe, vertrauliche Weise % 7 'nahe 

nahe stehen, stand nahe, hat nahe gestanden /jmd./ 
jmdm. ~ "mit jmdm. vertraut, verwandt, befreun- 
det sein’: er hat mir sehr nahe gestanden; er stand 
mir menschlich nahe; alle ihr ~den Personen sollten 
informiert werden 

nahezu ['na:otsu:] (Gradpartikel; betont od. unbe- 
tont; steht vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf 
verschiedene Kategorien) /schränkt die Bezugs- 
größe ein, kommt ihr aber graduell nahe, wenn 
auch nicht völlig/; SYN beinahe, fast: die Arbeit ist 
~ fertig; es war ~ Mitternacht; er war ~ taub; er 
ist ~ genesen; es waren ~ 1000 Menschen anwesend 

Nahlkampf ['na:..], der "Kampf im Krieg Mann gegen 
Mann’; 7 FELD 1.14.1: ein erbitterter ~ % 7 
nahe, 7 Kampf 

nahm: 7 nehmen 

Näh ['ne:../'ne:..]-maschine, die "Maschine, mit der 
man Kleidungsstücke o.a, näht'; SYN Maschine 
(3); 7 FELD V.5.1: eine alte, moderne, neue ~; die 
— hat elektrischen Antrieb, wird noch mit dem Fuß 
angetrieben; mit einer ~ nähen; die ~ reparieren, 
ölen & 7 nähen, 7 Maschine; -nadel, die "dünne, 
kleine Nadel (1.1) zum Nähen mit der Hand’; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): eine feine, 
dünne, dicke, lange ~; den Faden in die ~ fädeln 4 
7 nähen, 7 Nadel 

Nähr|boden ['ne:e../'ne:..], der 1. ‘Stoff, der Nähr- 
stoffe enthält und zur Zucht von Pflanzen, Pilzen, 
Bakterien, Zellgewebe dient’: künstliche, sterile 
Nährböden; Nährböden ansetzen; Viren auf einem — 
züchten, wachsen lassen 2. "Milieu, das bes. für kri- 
minelle Handlungen günstige Voraussetzungen bie- 
tet’: die katastrophalen sozialen Verhältnisse waren 
der ~ für eine hohe Kriminalität & 7 nähren, 7 
Boden 

nähren ['ne:rən/'ne:..] (reg. Vb.; hat) 1. veraltend /be- 
schränkt verbindbar/ 1.1. die Mutter nährt ihr Kind 
selbst ('stillt es’) 1.2. /jmd., Tier/ sich von erw. 
Dat.) ~ ‘sich von etw. ernähren’; er nährt sich 


nahrhaft — 


vorwiegend von pflanzlichen Produkten und Fisch; 
das Tier nährt sich von Insekten 1.3. etw. nährt "etw. 
ist nahrhaft’: Zucker nährt; Bananen ~ 2. Ijmd./ 
etw. ~ "ein Gefühl, einen Denkprozess wecken od. 
verstärken: eine Illusion, Hoffnung, einen Wunsch 
~; jmds. Vorurteile, Misstrauen ~; er nährte (mit 
seinem Gerede) ihren Argwohn, Verdacht % ernäh- 
ren, Ernährung, nahrhaft, Nahrung — Nährboden, 
stoff, Nahrungsmittel 

nahrhaft ['na:r..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
‘reich an Nährstoffen für den Körper”: ein ~es Ge- 
müse; eine ~e Speise; diese Kost ist, Kartoffeln sind 
‚sehr ~ % 7 nähren 

Nährlstoff ['ne:w../'ne:..], der (vorw. Pl.) ‘Stoff (2), 
der für die Erhaltung, den Aufbau und die Funk- 
tion lebender Organismen notwendig ist’: Ei 
Kohlehydrate und Fette sind wichtige 
Frucht enthält wertvolle ~e % 7 nähren, 7 Stoff 

Nahrung ['na: die; —, <o.Pl.) "alles Ess- und 
Trinkbare, das dem Aufbau (2), der Existenz und 
der Erhaltung des Organismus dient’; SYN Kost 
(1); # FELD 1.8.1: eine gesunde, kärgliche, vitamin- 
haltige, abwechslungsreiche, schwer verdauliche ~: 
feste, flüssige ~; ~ zu sich nehmen; für ~ sorgen; 
etw. dient als ~; der Kranke, Häftling verweigerte 
die ~ (‘weigerte sich, zu essen’) 7 nähren 

* etw. erhält/bekommt durch jmdn., etw. (neue) ~ "be- 
stimmte Aktivitäten od. Psychisches wird durch 
jmdn., etw. verstärkt: das Gerücht, der Verdacht er- 
hielt durch die Meldungen der Presse neue —; sein 
Argwohn bekam durch ihr Verhalten neue ~ 

Nahrungsmittel [na:runs..], das <vorw. Pl.) "etw, 
das für den Organismus wichtige Nährstoffe ent- 
hält und von dem er lebt’; SYN Lebensmittel; 
ANT Genussmittel; 7 FELD 1.8.1: kalorienreiche, 
vitaminreiche ~ kaufen % 7 nähren, 7 

Naht [na:t], die; ~, Nähte ['ne:tə/'ne:..] 1.1. "linien- 
förmig verlaufende Verbindung (2.), die beim Nä- 
hen (1.1.) von Stoffteilen entsteht; 7 FELD 
1.7.6.1: eine gerade, einfache, doppelte ~; die ~ 
steppen, auftrennen; die ~ ist geplatzt, aufgegangen 
1.2. Techn. "linienförmige Verbindung (2.), die bes. 
durch Schweißen, Löten von Metallteilen entstan- 
den ist: eine ~ schweißen; die ~ ist nicht dicht, ist 
gerissen, geplatzt 1.3. "Linie auf der Haut, die 
durch Nähen (1.3) einer Wunde entstanden ist’: die 
~ ist gut verheilt; die ~ ist entzündet, vereitert & 7 
nähen 

* aus den/allen Nähten platzen 1. /jmd./ "zu dick wer- 
den’: wenn du weiter so viel isst, wirst du noch aus 
allen Nähten platzen 2. letw., bes. Raum, Möbel/ 
"zu voll werden’: der Schrank platzt bald aus allen 
‚Nähten; jmd./ jmdm. auf den Nähten knien ‘jmdn. 
heftig bedrängen": der Handwerker kniet uns wegen 
der offenen Rechnung schon auf den Nähten 

nahtlos ['na:t..) (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 1.1. 
“ohne Naht (1.1)" /auf Textiles bez.; beschränkt ver- 
bindbar/: ~e Strümpfe 1.2. ‘ohne Naht (1.2): ~e 
Rohre 2. <nicht präd.) ‘sich ohne Widersprüche, 
Probleme mit etw. verbindend”: eine ~e Einheit; die 


, Nah ['na:. 


Name 705 
neue Mitarbeiterin fügte sich ~ in das Team ein & 
7 nähen, 7 los 

Nah ['na:..]|-verkehr, der "Verkehr (1) von Personen, 
Gütern über eine kürzere Entfernung, bes. inner- 
halb größerer Städte od. ihrer näheren Umge- 
bung’; ANT Fernverkehr: der öffentliche ~; den ~ 
stärker ausbauen & 7 \nahe, 7 Verkehr; -verkehrs- 
mittel, das "Verkehrsmittel des öffentlichen Nah- 
verkehrs’: die ~ benutzen; S-Bahn, U-Bahn, Bus 
und Straßenbahn sind ~ % 7 ‘nahe, 7 Verkehr, 7 
Mittel 

Näh ['ner../'ne:..]|zeug, das (o.Pl.) "Gegenstände wie 
7 Nadeln, 7 Garn, die man (unterwegs, auf Reisen) 
zum Nähen benötigt’: er hat das ~ vergessen & 7 
nähen, 7 Zeug 

ziel, das "Ziel, das man für die nahe Zu- 

kunft anstrebt’: das ist unser ~; ein politisches ~ 


% 7 nahe, 7 
naiv [na'li:f] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“vertrauensvoll, natürlich, arglos wie ein Kind’ 


Ivorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~er 
Mensch; er ist ~ wie ein Kind: ~ an etw. herange- 
hen; du bist aber ~!; ~e Freude, Begeisterung 1.2. 
<o. Steig.; nur attr.) /beschränkt verbindbar/: ~e 
(von Laien ohne künstlerische Vorbildung ge- 
schaffene') Kunst 1.3. (Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"töricht und unkritisch’; ANT klug (1): eine ~e 
Frage, Bemerkung; er hat recht ~e Ansichten; das 
war sehr ~ von dir, so etw. von uns zu erwarten % 
Naivität 

Naivität [nalivite:v..teit], die; ~, <o.Pl.y /zu naiv 
1.1,1.3/ "das Naivsein’; /zu 1.1/; 7 FELD 1.2.1: ihre 
~ ist nur gespielt; Izu 1.31: seine Ansichten zeugen 
von großer ~ % 7 naiv 

Name ['na:ma], der; ~ns, ~n 1.1. "aus einem od. 
mehreren Wörtern bestehende Bezeichnung für 
eine Person; Vorname od. Nachname: ein bekann- 
ter, berühmter —; ist Ihr ~ ("wie heißen Sie’)?; 
mein ~ ist Müller; man hat ihr den ~n Luise gege- 
ben; die ~n der Anwesenden verlesen; sein ~ wurde 
(in dieser Angelegenheit) nicht genannt; hat das 
Kind schon einen —n?; er nannte mir seinen ~n, 
wollte seinen ~n nicht nennen; seinen ~nl sich mit 
seinem ~n in eine Liste eintragen; seinen ~n schrei- 
ben: er rief ihren ~n, rief sie mit ~n; der Pass lautet 
auf den ~n Schneider; ein Mann mit ~n Müller; er 
fragte mich nach meinem ~n; er ist mir nur dem ~n 
nach bekannt ("ich kenne ihn nicht näher"); er reist 
unter falschem ~n, hat ein Buch unter falschem ~n 
veröffentlicht 1.2. "aus einem Wort bestehende Be- 
zeichnung, mit der ein Haustier gerufen wird’: der 
Hund hört auf den ~n Harras; wie ist sein ~? 1.3. 
"Bezeichnung für eine Sache’: der ~ des Medika- 
ments ist mir entfallen 1.4. "Wort, mit dem ein geo- 
grafischer Begriff bezeichnet wird; Orts- od. Flur- 
name’: der ~ eines Flusses, Sees, Meeres, Gebirges, 
Landes, einer Region; ein geografischer ~ % ' 
mens, "namentlich, namhaft — Eigenname, Famili- 
enname, Kosename, Mädchenname, Nachname, 
Spitzname, Zuname 
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* /etw., jmd./ einen guten ~n haben "angesehen sein’: 
das Restaurant hat einen guten —n; als Schriftstel- 
ler, Komponist hat er einen guten ~n; Ijmd.J in jmds. 
~nlim ~n (+ Gen.attr.) "in jmds. Auftrag, stellver- 
tretend für jmdn., eine Institutioı vir gratulierten 
auch in seinem ~n; er gratulierte im ~n aller Mitar- 
beiter; im ~n des Volkes ergeht folgendes Urtei 
im ~n der Regierung handeln; ljmd./ sich einen = 
machen "bekannt, berühmt werden": er hat sich 
(mit dieser Rolle) als Schauspieler einen ~n ge- 
macht 

Inamens ['na:mans..] (Adv.; einem Eigennamen 
vorangestellt) "mit dem Namen’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./: ein Herr ~ Müller wartet draußen # 7 
Name 

®namens (Präp. mit Gen.; vorangestellt; in Verbin- 
dung mit Personenbez. od. Namen von Institutio- 
nen) vorw. amtsspr. /modal; gibt an, dass die mit 
namens verbundene Person, Institution der Auf- 
traggeber für eine Handlung, Botschaft ist/ "im 
Auftrag von’: ~ seiner Regierung überbrachte der 
Diplomat eine Protestnote % 7 Name 

'namentlich ['nazmont..] (Adj.; o. Steig.) ‘mit Nen- 
nung des Namens (1.1)': eine ~e Abstimmung; alle 
Teilnehmer wurden ~ aufgerufen, genannt $ 7 
Name 

namentlich (Gradpartikel; betont; steht vor od. 
nach der Bezugsgröl bezieht sich vorw. auf 
Subst. u. Eigennamen) /schließt andere Sachver- 
halte nicht aus, hebt aber die Bezugsgröße hervor/; 
SYN ?besonders: — ältere Menschen haben darun- 
ter zu leiden; es kamen viele freiwillige Helfer. ~ 
Jugendliche; alle haben geholfen, ~ Kollege Meier, 
überall, ~ im Zentrum des Ortes, sah es wüst aus; 
alle Anwesende die Schüler der 8. Klasse, melde- 
ten sich frei wir verstehen uns gut, — dann, 
wenn wir einer Meinung sind % 7 Name 

namhaft ['na:m..] <Adj.; Steig. reg., Komp. ungebr.; 
nur attr.) "bekannt, berühmt" /auf Personen bez./: 
eine ~e Persönlichkeit; ein ~er Politiker, Wissen- 
schaftler, Künstler & ” Name 

* /jmd./ jmdn., etw. ~ machen "den Namen einer Per- 
son, Sache feststellen’: der Täter wurde — gemacht 

nämlich ['neım..] <Adv.) 1. (stets (dem Verb) 
nachgestellt) /steht vorw. in einem nachgestellten 
Hauptsatz, der inhaltlich den Grund für den vor- 
ausgehenden Satz angibt/: wir kommen nicht, sonn- 
tags — schlafen wir immer langel..sonntags schlafen 
wir ~ immer lange; ich muss jetzt gehen, ich habe 
~ noch viel zu tun; ich kann heute nicht kommen, 
ich habe mich — erkältet; ich muss sofort etwas es- 
sen, ich habe — großen Hunger; ihn trifft keine 
Schuld, es war ~ ganz anders 2. Ifügt wie eine Konj. 
eine nähere Erläuterung für ein Satzglied im vor- 
ausgehenden Hauptsatz od. für den ganzen Satz 
an/ "und zwar’: nächste Woche, ~ Mittwoch, sehen 
wir uns; ich möchte noch um etwas bitten, ~ um 
Folgendes: ich will zuerst deine wichtigste Frage 
beantworten, — die nach dem Befinden meiner Frau 

nannte: 7 nennen 


"namens — Nase 


Napf [napf], der; ~es, Näpfe ['nepfs] "kleine, runde, 
flache Schüssel, die meist als Behältnis für das Fut- 
ter von Haustieren wie Hund, Katze dient’; 7 
FELD V.7.l: ein ~ mit Milch, Futter; der ~ für 
die Katze, für das Vogelfutter: etw. in den ~ tun, 
schütten 

Narbe ['narba], die; ~, ~n "bestimmte Form aufwei- 
sende Stelle auf der Oberfläche der Haut, die nach 
der Heilung einer Wunde entstanden ist’: eine 
breite, große, lange, tiefe ~; eine ~ am Arm, Bein, 
Bauch; die ~ entstellte ihn; die ~ schmerzt immer 
noch; etw. hinterlässt keine sichtbaren ~n 

Narkose [nar’ko:z>], die; —,—n "körperlicher Zu- 
stand, in dem man ohne Bewusstsein und unemp- 
findlich gegen Schmerzen ist, der vor einer Opeı 
tion durch Betäubung bewirkt wird’; SYN Anä 
thesie: eine tiefe, leichte —; die — einleiten, durch- 
führen: in der ~ liegen; aus der ~ aufwachen, erwa- 
chen 

Narr [nar], der; ~en, ~en 1. 'jmd., dem es an Ver- 
nunft, Verstand mangelt und der sich durch sein 
törichtes Verhalten lächerlich macht’; SYN ?Tor, 
Dummkopf; 7 FELD 1.5.1: ein alter, eitler, einge- 
bildeter ~; er ist ein ~, wenn er das tut!; ich ~, wie 
konnte ich ihm glauben!; er kam sich wie ein ~ vor 
2.1. hist. jmd., der bes. in der Zeit des Feudalismus 
die Menschen am Hofe (1) des adligen Herrschers 
durch (geistreiche) Späße unterhielt und belus- 
tigte': ein schlagfertiger ~; er war der ~ des Königs 
2.2. ‘jmd, der lustig, bunt gekleidet ist und mit an- 
deren zusammen Fasching feiert’: die ~en zogen 
durch die Straßen der Stadt 

* /jmd./ jmdn. zum ~en halten ‘seinen Spaß mit 
jmdm. treiben’: das sollen wir glauben? Du willst 
uns wohl zum ~en halten!; /jmd./ jmdn. zum ~en 
machen (vorw. verneint) ‘seinen Spaß mit jmdm. 
treiben’: ich lass mich doch (von euch) nicht zum 
~en machen!; X) umg. an jmdm. einen ~en gefressen 
haben (“jmdn. auf unkritische Weise sehr mögen’) 

Narzisse {nar’tsıso], die; ~, ~n "im Frühjahr blü- 
hende Pflanze mit einer Zwiebel (3), weißen od. 
gelben Blüten und schmalen, langen Blättern‘; 7 
FELD 11.4.1: ein Strauß gelber ~n; die weißen ~n 
duften stark 

naschen ['nafn] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. Süßigkeiten, langsam genießerisch essen’: er 
nascht gern kandierte Nüsse, Konfekt, Kekse; er 
nascht gern; Naschen macht dickl; Beeren vom 
Strauch ~ (‘vom Strauch pflücken und genieße- 
risch essen’) 2. /jmd./ von erw. (Dat.) ~ "heimlich 
von etw. kleine Mengen nehmen und essen’: die 
Kinder haben schon vor dem Kaffeetrinken von der 
Torte genascht; damit niemand nascht, wird die 
Schokolade weggeschlossen 

Nase ['na:ze] "Organ zum Riechen, Atmen’; 7 
FELD 1.1.1 (7 TABL Körperteile): eine lange, 
kleine, spitze, gebogene, krumme ~; eine rote, kalte 

~ ist verstopft, entzündet, geschwollen; die 

— läuft, blutet; durch die — atmen; die — putzen, 

wischen (‘mit einem Taschentuch schneuzen’); 


naselang — Nation 


durch die ~ sprechen; sich die ~ zuhalten; der Duft 
stieg ihr in die ~ % Nashorn, Spürnase 
* /jmd/ jmdm. etw. an der ~ ansehen 'etw., was jmdn. 
betrifft, an seiner Miene erraten können’: ich sehe 
dir an der ~ an, dass es mit dem Job nicht geklappt 
hat; Ijmd/ auf die ~ fallen "bei etw. Misserfolg ha- 
ben’: pass auf, dass du mit der Aktion, Spekulation 
nicht auf die ~ fällst!; Ijmd./ eine gute = (für etw.) 
haben "besonders schnell erfassen, ob etw. Gewinn 
bringt, günstig ist’: er hat eine gute ~ für Markt- 
Tücken; ljmd/ jmdn. an der ~ herumführen ‘jmdn. 
bewusst irreführen’: er hat dich nur an der ~ her- 
umgeführt; Ijmd./ die ~ hoch tragen 'eingebildet 
eit sie Direktorin ist, trägt sie die ~ ganz 
hoch; ljmd./ über jmdn., etw. die ~ rümpfen 
*verächtlich über jmdn., etw. urteilen: er rümpfte 
über das Auto des Nachbarn die ~; es ist sehr leicht, 
über andere, die Leistungen anderer die ~ zu rümp- 
fen; © umg. /jmd./ seine = in alles stecken 'sic 
ständig in Angelegenheiten einmischen, die einen 
nichts angehen’: er muss seine — aber auch in alles 
stecken!; /jmd./ jmdm. etw. auf die ~ binden ‘jmdm. 
etw., das er nicht zu wissen braucht, erzählen’: ich 
werde ihm nicht auf die — binden, dass ich schon 
über alles informiert bin; /jmd,/ seine ~ in ein Buch 
stecken ‘fleißig lernen’: statt ständig auszugehen, 
sollte er seine — lieber in ein Buch stecken und sein 
‚Studium beenden; Ijmd./ sich an die eigene ~ fassen 
“bevor man andere(s) kritisiert, sich selbst prüfen”: 
Ivorw. als Aufforderung/ statt über seinen Bruder 
herzuziehen, sollte er sich mal an die eigene 
sen!; fass dich erst einmal an die eigene 
gefällt, passt jmds. ~ nicht "jmd. kann jmdn, nicht 
leiden": ich glaube, dem gefällt meine ~ nicht; ljmd./ 
von jmdm., etw. <Dat.) die = gestrichen voll haben 
"jmds., einer Sache überdrüssig sein’: von dem Kerl 
habe ich die ~ voll!; von seinen ständigen Krisen 
habe ich jetzt die ~ gestrichen voll; Ijmd/ sich 
Dat.) mit/durch etw. eine goldene ~ verdienen 
“ohne große Anstrengung mit etw. viel Geld verdie- 
nen’: er glaubt, er kann sich damit eine goldene ~ 
verdienen; Ijmd./ jmdm. auf der ~ herumtanzen 
‘jmds. Gutmütigkeit, Nachsicht missbrauchen, in- 
dem man ihn, seine Anweisungen nicht respek- 
tiert": er tanzt ihr ständig auf der ~ herum; immer 
der ~ nach "immer geradeaus’: hinter der Kreuzung 
rechts abbiegen und dann immer der ~ nach Iwird 
meist gesagt, wenn man jmdm. den Weg weisen 
will; /jmd./ auf der ~ liegen 1. 'krank sein’: wenn 
du bei diesem Wetter so rumläufst, wirst du bald auf 
der ~ liegen 2. "hingefallen sein’: die Kleine war 
einfach zu wagemutig, und — bums — lag sie auf der 
~; pro = "pro Person’: die Karte kostet 10 DM pro 
/imd./ jmdm. etw. unter die ~ reiben 'jmdm. etw. 
vorhalten’: du brauchst mir meine Fehler nicht stän- 
dig unter die ~ zu reiben; ljmd./ jmdm. jmdn. vor 
die = setzen ‘jmdm. ohne sein Wollen einen Vorge- 
setzten überordnen': man hat ihm einen jungen Mit- 
arbeiter vor die — gesetzt; etw. sticht jmdm. in die 
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~ "jmd. ist von etw. sehr beeindruckt und möchte 
es allzu gern besitzen’; dieses Auto sticht ihm schon 
lange in die ~; /jmd./ jmdn. mit der ~ auf etw. sto- 
Ben ‘jmdn. deutlich auf etw. aufmerksam machen, 
hinweisen": ich muss ihn wohl erst mit der ~ darauf 
stoßen, damit er es endlich begreift; vor der ~ 'räum- 
lich unmittelbar vor jndm.': der Bus ist mir vor der 
~ weggefahren; jmdm. die Tür vor der ~ zuschla- 
gen; jmdm. etw. vor der ~ wegschnappen; Ijmd., Un- 
ternehmen/ die ~ vorn haben ‘bei einem Wettkampf 
führen’: in den letzten Metern des Laufs hatte er 
die — wieder vorn; die Firma hat (mit dem neuen 
Produkt) wieder die ~ vorn; Ijmd./ jmdm. etw. aus 
der = ziehen ‘jmdn. so lange und geschickt fragen, 
bis er die Information preisgibt'; nach langen Ge- 
‚sprächen konnte ich ihm die Informationen aus der 
~ ziehen 
naselang [na:zolan] 


h * umg., emot. neg. alle = "sehr oft’: er besucht mich 


alle ~; er ist alle ~ krank 

naseweis ['na:zovajs] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "vor- 
laut’ /vorw. auf Kinder, die Äußerung von Kindern 
bez./: eine ~e Antwort; ein ~es Kind; sei nicht 
so—! 

Nas/horn ['na:shorn], das CPI.: Nashörner /selten ~e) 
"in Afrika lebendes Säugetier mit dicker Haut, das 
am Kopf ein od. zwei Hörner trägt": die y 
Nashörner; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere) 
7 Nase, 7 Horn 

nass [nas] (Adj.; Steig.: 


er/nässer ['nese], ~este/ 
seste ['nesəstə]) 1. "an der Oberfläche (teilw: 
mit Flüssigkeit bedeckt od. damit getränkt'; ANT 
trocken (1.1) /auf Gegenständliches bez./; # FELD 
Im. ~e Hände; der Fußboden ist ~; ~e Straßen; 
die Dächer sind ~; ~es Holz; sich nicht ins ~e Gras 
ihr Gesicht war ~ von Tränen; alles war tri 

die Kleidung fühlt sich — an, 


fend ~ 
Schwamm, Lappen; ein ~es Tuch; er ist ~ bis auf 
die Haut (völlig durchnässt’); meine Haare sind ~ 


ein ~er 


(geworden); etw., den Fußboden ~ (mit einem nas- 
sen Tuch’) aufwischen; ~e (‘feuchte’) Augen haben 
2. (Steig. ungebr.; nicht bei Vb.) "mit viel Regen’; 
ANT trocken /vorw. auf Jahreszeiten bez./: ein ~er 
Sommer; ~es Wetter; der Sommer war ~ 3. (Steig. 
ungebr.) "von Urin durchtränkt' /vorw. auf Klei- 
dung bez./: ~e Windeln; die Hosen von unseren 
Kleinen sind wieder —; unser Baby hat wieder — ge- 
macht (‘hat wieder die Hosen, Windeln nass ge- 
macht’); vgl. feucht % Nässe — quatschnass, bett- 
nässen, Bettnässer, durchnässen, tropfnass 

Nässe ['nesa], die; ~, (o.Pl.) "Feuchtigkeit; 7 FELD 
111.2.1: die ~ dringt durch alle Ritzen des Hauses, 
durch die Kleidung, in die Schuhe; die Schuhe tri 
ten vor ~; durch die ~ (ANT Trockenheit) gab es 
keine gute Ernte % 7 nass 

Nation [na'tsio:n], die; ~, ~en 1.1. (o.Pl.) "die Men- 
schen, die gemeinsam auf einem Territorium leben 
und auf Grund ihrer gemeinsamen Sprache, Kultur 
und Wirtschaft eine Gemeinschaft bilden’; SYN 
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Volk: die Entwicklung der —; die deutsche, franz 
sche, englische ~; die wahren Interessen der ~ ver- 
treten 1.2. "Staat": die Fahnen vieler ~en wehten vor 
dem Gebäude; zur Olympiade kamen Sportler vieler 
~en 1.3. die Vereinten ~en (ABK: UNO) & natio- 
nal, Nationalismus, Nationalität — international, 
Nationalsprache, -hymne 

national [natsio'na:l] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "eine 
Nation (1.1) betreffend, ihr eigentümlich, angehö- 
rig’ /vorw. auf Abstraktes bez./: die ~e Selbständig- 
keit; die ~en Interessen; das Recht auf ~e Unab- 
hängigkeit; gegen ~e Unterdrückung kämpfen; eine 
~e 7 Minderheit % 7 Nation 

Nationallhymne [‘..], die "Lied, das bei feierlichen An- 
lässen gesungen wird und einem Volk dazu dient, 
seine nationale Identität auszudrücken’: die ~ an- 
stimmen, intonieren, singen; bei der Siegerehrung er- 
tönte die ~ % 7 Nation, 7 Hymne 

Nationalismus [natsiona’lısmos], der; ~, <o.Pl.) "Be- 
wusstsein, Haltung der Menschen einer Nation, die 
die eigene Nation überbewerten und andere Natio- 
nen missachten': ein beschränkter, engstirniger ~; 
diese Politik ist Ausdruck des der — hat zum 
Krieg geführt % Nation 

Nationalität [natsionali'te:t/..'teit], die; ~, ~en 1. 
"Zugehörigkeit einer Person zu einer Nation (1.1)': 

t Bürger französischer, griechischer, dänischer 

eine ~ ist deutsch, aber er ist englischer Staats- 

irger 2. "nationale Minderheit, die mit anderen 
Nationen od. anderen nationalen Minderheiten in 
einem Staat vereinigt ist’: die Sorben sind eine ~ in 
Deutschland % ~ Nation 

Nationallsprache [natsio'na:l..), die "Gesamtheit der 
Formen, in der sich die Sprache einer Nation her- 
ausgebildet hat und verwendet wird’; die deutsche 
~ & 7 Nation, 7 Sprache 

Natrium ['na:trjlom], das; ~s, (o.Pl.) "Element, das 
als weiches Leichtmetall in der Natur nur in Ver- 
bindungen auftritt und mit gelber Flamme brennt’ 
/chem. Symb. Na/; 7 FELD 11.5.1: eine chemische 
Verbindung aus — und Chlor 

Natter ['nate], ~, ~n "meist nicht giftige 
Schlange, deren Kopf sich deutlich vom Hals ab- 
hebt (3.1)': eine ~ schlängelt sich durchs Gras; umg. 
sie sprang wie von einer ~ gebissen (‘plötzlich’) auf 
% Ringelnatter 

* eine ~ am Busen nähren (jmdm. vertrauen und ihm 
Gutes erweisen, obwohl dieser Böses gegen ihn 
plant) 

Natur [na'tu:e], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 1.1. "Gesamt- 
heit all dessen, was unabhängig vom menschlichen 
Tun und Schaffen vorhanden ist, existiert, wirkt’: 
die belebte, unbelebte, organische, anorganische ~: 
die Gesetze, Kräfte der ~; ~ und Gesellschaft; die 
~ wird erhalten, zerstört; in die Geheimnisse der ~ 
eindringen; der Mensch erforscht die ~; im Einklang 
mit der ~ leben; die Wunder der ~; der Kristall ist 
ein Wunderwerk der — 1.2. "Gesamtheit der For- 
men, Gebilde von Pflanzen und Tieren, wie sie 
außerhalb der menschlichen Umgebung existieren: 


national — natürlich 


die blühende, erwachende, märchenhafte —; ein 
Stück unberührter ~; das ist unverfälschte ~; die ~ 
der Bergwelt, des Meeres; die — beobachten, genie- 
Ben: in die ~ hinauswandern 2. (vorw. Sg.) 2.1. ‘die 
physische Anlage (4) des, eines Menschen’: die 
menschliche —; die — muss sich selber helfen; das 
ist gegen, wider die ~; sie ist von ~ blond, etwas 
fülliger; er hat eine labile, gesunde, kräftige ~ 2.2. 
<vorw. Sg.) "Wesensart, Charakter des, eines Men- 
schen’: er hat eine erregbare, ausgeglichene ~; er ist 
von — aus ängstlich, jähzornig, gutmütig; er kann 
seine ~ nicht verleugnen; das liegt in der ~ des Men- 
schen; das Lügen wurde ihr zur zweiten ~; vgl. We- 
sen 2.3. (in Verbindung mit best. Adj.) ‘Indivi- 
duum’: er ist eine schöpferische, kämpferische ~; sie 
ist eine von den problematischen ~en 3. "Art (3.2): 
Fragen grundsätzliche, allgemeiner, prinzipieller ~; 
seine Verletzung ist nur leichter ~; etw. liegt in der 
~ (im Wesen’) der Sache % Naturell, natürlich, 
Natürlichkeit — Naturereignis, -faser, -forscher, 
"2naturgemäß, Naturgesetz, naturgetreu, -produkt, 
schutz, -schutzgebiet, -volk, -wissenschaft, über- 
natürlich, unnatürlich, widernatürlich; vgl. Natur/na- 
tur- 

Naturell [na’tu'rel], das; ~s, ~e 1. "Wesensart, Cha- 
rakter eines Menschen’; SYN Natur (2.2): sie 
ein fröhliches, heiteres ~; er hat ein ruhiges ~ 2. 
<vorw. Sg.) "Natur (2.1)": er hat ein gesundes, stabi- 
les, kräftiges ~ & 7 Natur 

Natur/natur [na'tu:e..]|-ereignis, das "außergewöhn- 
liches, durch die Natur (1.1) ausgelöstes Ereignis’: 
ein einmaliges, beeindruckendes, ül erwältigendes 3 
Erdbeben, Vulkanausbrüche sind ~se % 7 ereignen; 
-faser, die "Faser, die aus natürlichem (1.1) Material 
(1) hergestellt wird’: das Gewebe besteht aus einer 
Mischung von Natur- und Kunstfasern; er verträgt 
nur ~n % 7 Faser; -forscher, der "jmd., der wissen- 
schaftliche Forschungen im Bereich der Natur (1.1, 
1.2) betreibt’: er ist ein berühmter ~ % 7 forschen; 
-!gemäß (Adj.; o. Steig.) "der Natur (1.1) entspre- 
chend’: eine ~e Lebensweise, Ernährung, Kleidung; 
der Tagesablauf des Menschen hat sich — so entwi- 

leben % 7 !gemäß; -gemäß (Adv.) folge- 
richtig’: da er Rentner ist, hat er ~ viel Zeit; das ist 
~ nicht anders % 7 ‘gemäß; -gesetz, das "in der 
Natur (1.1) unabhängig vom Menschen wirkendes 
Gesetz’: die ~e erforschen; die Fortpflanzung ist ein 
~ % 7 Gesetz; -getreu (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"die Wirklichkeit adäquat wiedergebend’: eine ~e 
Darstellung der Ereignisse; etw. — zeichnen, malen; 
er hat ihr Wesen ~ nachempfunden % 7 treu 

natürlich [na'ty:e..] I. (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "so wie es in der Natur vorkommt, 
von Natur (1.1) aus gegeben ist’: ~e Rohstoffe; 
jmds. ~e Anlagen; die ~en Bedingungen der Um- 
welt; ein Fluss, Gebirge als ~e Grenze eines Landes; 
~es (ANT künstliches 1) Licht (Tageslicht); eines 
~en Todes sterben 2. (Steig. reg., ungebr.) 2.1. "der 
Wirklichkeit entsprechend’: das Foto ist sehr ~ ge- 
worden: der Maler hat sie sehr ~ gemalt; das ist 
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ihre ~e Größe, Haarfarbe 2.2. (nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "den biologischen Gegebenheiten u. Bedürf- 
nissen des Menschen entsprechend’ /vorw. auf Psy- 
chisches bez./: ein ~es Bedürfnis, einen ~en Wider 
willen verspüren 2.3. (nicht bei Vb.) "folgericht 
eine ~ Reaktion; die Dinge ihren ~en Gang gehen 
lassen; es ist nur ~, dass sie so reagiert 2.4. "den 
Naturgesetzen entsprechend’: der ~e Verlauf eines 
Prozesses; es scheint, als könnte es nicht mit ~en 
Dingen zugegangen sein 3. <o. Steig.; vorw. attr.) 
"der physischen und psychischen Anlage des, eines 
Menschen entsprechend’: sie besaß einen ~en 
Charme; ~ gewelltes Haar; eine ~e Begabung für 
etw. haben, besitzen; ihre ~e (SYN "ursprüngliche 
3°) Musikalität 4. "ungezwungen und aufgeschlos- 
sen’; ANT affektiert, manieriert /vorw. auf 
menschliches Verhalten, auf bestimmte Tätigkeiten 
bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ein ~er Mensch; sein 
~es Benehmen; sie benimmt sich, spricht, ist g 
5, <o. Steig.; nur attr.) Math. die ~en ("positiven') 
Zahlen — 1. <Satzadv.) 1. zweifellos’: er hat ~ 
übertrieben; ~ habe ich es bemerkt; du hast ~ Recht 
2. ‘den Erwartungen entsprechend’: er kam ~ wie- 
der zu spät, war ~ wieder nicht vorbereitet — II. 
/als eine nachdrückliche positive Antwort auf eine 
Entscheidungsfrage od. als Verstärkung von nicht 
in einer Antwort/; SYN gewiss (III): „Hast du dir 
das alles genau überlegt?” „Natürlich (nicht)!" & 7 
Natur 

Natürlichkeit [na'tyzliç..], die; ~, <o.Pl.) /zu natür- 
lich 1.2.1,2.2,2.4,4 "das Natürlichsein'; /zu 2.1/: die 
~ der bildnerischen Darstellung; Izu 4.l: sich seine 
~ bewahren ® 7 Natur 

Natur [no'tu:v..]-produkt, das 1. "natürlicher (1.1.1.) 
Rohstoff’: ~e wie Holz, Kautschuk od. Kork ver- 
wenden; Handel mit ~en; ~e verwenden 2. "land- 
wirtschaftliches Erzeugnis’: Eier, Mehl, Quark, 
Käse sind ~e & 7 produzieren; -schutz, der "Ge- 
samtheit der (gesetzlichen) Maßnahmen zum 
Schutz und zur Erhaltung gefährdeter Pflanzen, 
Tiere, Landschaften’: erw. steht unter ~ "für etw. 
gelten die Regelungen des Naturschutzes’: diese 
Blumen, Eichen stehen, dieses Gebiet steht unter ~; 
etw. unter ~ stellen "festlegen, dass für etw die Re- 
gelungen des Naturschutzes gelten’: Pflanzen, eine 
Pflanze, Tierarten, eine Tierart unter ~ stellen % 
7 schützen; -schutzgebiet, das "Gebiet, das unter 
Naturschutz steht’; die ~e markieren; Teile einer 
Landschaft zum ~ erklären % 7 schützen, 7 Ge- 
biet; -volk, das ‘ohne Einflüsse der Zivilisation auf 
der Stufe der Urgesellschaft lebendes Volk’: die am 
Amazonas lebenden Naturvölker; -wissenschaft, die 
"Wissenschaft, die die organische und anorganische 
Natur (1.1) zum Gegenstand hat und die Beziehung 
des Menschen zur Natur einschließt’: ~ studieren; 
sich mit ~ en beschäftigen $ 7 wissen 

Nebel ['ne:bl], der; ~s, ~ "wolkenartiger Dunst über 
dem Erdboden, in der Luft, der die Sicht ein- 
schränkt: dichter, nasser, kalter ~; künstlicher ~; 
der — steigt, fällt, hängt tief, verzieht sich; im — 
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umherirren; die Sonnenstrahlen drangen durch den 
~, konnten den ~ nicht durchdringen & neblig 

neben ['ne:bm] <Präp. mit Akk. u. Dat.; vorange- 
stellt) 1. <mit Akk.) /lokal; gibt bei einer Bewe- 
gung die Richtung auf die Seite von jmdm., etw. 
an/: er setzte sich ~ sie; er stellte die Schuhe ~ die 
Tür; ich legte das Besteck ~ den Teller 2. <mit 
Dat.) /lokal; gibt eine Lage unmittelbar an der 
Seite von jmdm., etw. an/: er saß ~ ihr; die Schuhe 
standen — der Tür; das Besteck lag rechts — dem 
Teller 3. {mit Dat.) /gibt an, dass etw., jmd. zu ei- 
ner Menge anderer Sachen, Personen gerechnet 
werden muss/; SYN außer (1.2): sie leister — ihrer 
beruflichen Arbeit noch viel im Haushalt; er beschäf- 
tigt sich — seinem Studium mit Archäologie; an der 
Demonstration nahmen — Gewerkschaftern (auch, 
noch) viele andere Betriebsangehörige teil % nebst; 
vgl. neben/Neben-; vgl. auch daneben 

Neben- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte neben einem anderen, dem eigentlichen, 
besteht od. entsteht (und weniger wichtig ist): 7 
z. B. Nebenfluss, Nebenwirkung 

neben/Neben ['..]|-an [.."Jan] <Adv.; auch attr., dem 
Subst. nachgestellt) "im Haus, in der Wohnung, im 
Zimmer unmittelbar seitlich angrenzend’; # FELD 
IV.3.3: das Haus ~; ~ wohnt ein Freund; <+ Präp, 
nach, von) nach ~ (ins angrenzende Zimmer’) ge- 
hen; von ~ hörte man Stimmen % 7 ?an; -bei [..'b..] 
<Adv.) 1. 'beiläufig': er hat das nur ~ gesagt, be- 
merkt, erwähnt; er fragte (so) ~, ob ... 2. 'neben 
der eigentlichen Tätigkeit’; ~ arbeitet er an einer 
Erfindung, an seinem Diplom, seiner Dissertation; 
etw. ~ (SYN "zusätzlich') verdienen % vgl. bei; -ein- 
ander [ajn'ande] (Adv.) 1. "einer, eine, eines neben 
dem, der anderen’; # FELD IV.3.3: sich ~ aufstel- 
len; die Bücher, Schallplatten stehen ~ im Regal; die 
Mäntel hängen ~ 2. ‘einer, eine, eines neben den 
anderen, die, das andere’: die Bücher ~ in das Re- 
gal stellen 3. "zugleich (zusammen) mit anderen’: 
verträglich, friedlich — leben; das friedliche Neben- 
einander der Konfessionen % 7 ein, 7 anderer; 
-fluss, der "Fluss, der in einen anderen, größeren 
mündet’: ein ~ der Elbe, Donau; der Amazonas hat 
zahlreiche Nebenflüsse œ 7 fließen; -kosten, die 
<Pl.) "Kosten, die zusätzlich zu einer Ausgabe od. 
zusätzlich zur Miete für bestimmte Leistungen ent- 
stehen’: die ~ belaufen sich auf 200 Mark; beim Bau 
des Hauses entstanden viele ~ % kosten; -sache, 
die "Angelegenheit von geringer Bedeutung’: das ist 
(doch) —!; halte dich nicht mit ~n auf!; sich nicht 
mit ~n abgeben; vgl. Hauptsache % 7 Sache; -säch- 
lich (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) ‘nicht wichtig’ 
lauf Abstraktes bez./: eine ~e Angelegenheit; das 
ist doch ~ % Sache; -straße, die "untergeordnete 
Straße, die von einer Hauptstraße abzweigt'; ANT 
Hauptstraße (1): eine ruhige ~; das Haus ist in einer 
~ gelegen; vgl. Hauptstraße % 7 Straße; -wirkung, 
die <vorw. Pl.) "bei etw. auftretende zusätzliche 
Wirkung, die nicht beabsichtigt, erwünscht ist’: es 
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können hierbei, bei dieser Therapie unbedeutende, 
schädliche ~en auftreten; ein Medikament mit ~en 
% 7 wirken 

neblig ['ne:blıg] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "mit 
Nebel’: ~es Wetter; ein ~er Herbst, Novembertag; 
ein ~es Tal: draußen wird, ist es ~ % 7 Nebel 

nebst [ne:pst] <Präp. mit Dat; meist o. 
Kasusforderung) /gibt an, dass die mit nebst ver- 
bundene Person, Sache als begleitend interpretiert 
werden kann/ geh., auch amtsspr.: der Minister — 
Gattin war zum Empfang erschienen; Herr Meyer ~ 
Angehörigen % 7 neben 

necken ['nekn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ “jmdn. 
aus Spaß mit harmlosen, scherzhaften Äußerun- 
gen, Handlungen reizen’; SYN aufziehen (8): er 
neckt sie gern: er neckte sie zum Spaß: (rez.) sie 
neckten sich Ständig % neckisch 

neckisch ['nek..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) schel- 
misch’ /beschränkt verbindbar/: ihr ~es Lachen; 
jmdn. ~ anlachen, ansehen $ 7 necken 

Neffe ['nefa], der; ~n, ~n "Sohn von jmds. Bruder, 
Schwester, Schwager, Schwägerin’; # FELD 1.9.1: 
er ist mein ~; meine beiden ~n kommen zu Besuch; 
vgl. Nichte 

Negation [nega'tsio:n], die; ~, ~en "das Ablehnen (7 
ablehnen 4.1)": die ~ eines Prinzips, jeder Ordnung; 
die — einer veralteten Rechtsauffassung 

negativ ['ne:gati:f/nega'ti:f] (Adj.) ANT positiv 1.1. 
<o. Steig.) "eine Ablehnung enthaltend, ausdrü- 
ckend’: ein ~er Bescheid; eine ~e Antwort; eine ~e 
Haltung einnehmen; er hat sich — entschieden, 
~ über etw. äußern 1.2. (Steig. reg.) "nachteilig, un- 
günstig’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e Entwick- 
lung; etw. verläuft ~; die neue Umgebung hat sich 
~ auf seine Entwicklung ausgewirkt 1.3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) /beschränkt verbindbar/ ein ~er 
(‘den Verdacht auf eine Krankheit nicht bestätigen- 
der”) Befund; der Befund war ~ 2. <o. Steig.) Phys. 
/beschränkt verbindbar/: der ~e Pol "der Pol, an 
dem ein Überschuss an Elektronen besteht”: die 
Elektrode ist ~ geladen % Negativ 

Negativ, das; —s, —e "entwickeltes Foto, auf dem 
Helles dunkel und Dunkles hell erscheint; Foto, 
von dem man einen Abzug herstellen kann’: Kopie 
vom ~ herstellen; vgl. Positiv & negativ 

Neger ['ne:ge], der; ~s, ~ "bes. in Afrika lebender 
Mensch mit dunkler Hautfarbe und meist krausem 
Haar’ /oft als herabsetzend empfunden/: der Kampf 
der ~ um ihre Gleichberechtigung; umg. scherzh. er 
kam aus dem Urlaub schwarz wie ein ~ zurück; vgl. 
‚Schwarze 

nehmen ['ne:man] (er nimmt [nımt]) nahm [na:m], hat 
genommen [gə'nəmən] 1.1. /jmd./ erw. ~ "etw. in 
bestimmter Absicht mit der Hand, den Händen fas- 
send festhalten’; SYN ergreifen; ANT geben: das 
Buch, Lineal, den Hammer, Eimer ~; sie nahm sei- 
nen Arm und stützte sich auf ihn; etw. in die Hand 
~ (fassen und in der Hand halten’); jmdn. bei der 
Hand ~ ('jmdn. an die Hand fassen, um ihn zu 
geleiten’) 1.2. /jmd./ erw., jmdn. irgendwoher, irgend- 
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wohin ~ "etw., jmdn. durch Nehmen (1.1) von ir- 
gendwo entfernen und zu sich heranholen od. ir- 
gendwohin befördern (1): die Gläser aus dem 
Schrank, das Bild von der Wand ~; er nahm die Fla- 
schen aus dem Beutel; sie nahm das Kind aus dem 
Kinderwagen, auf den Arm; jmdn. in seine Arme ~ 
(jmdn. umarmen’); er nahm seine Tasche unter den 
Arm; die Hände aus den Taschen ~ 1.3. ljmd./ etw. 
tw. Angebotenes durch Nehmen (1.1) in seinen 
Besitz bringen’: nimm noch ein Stück Kuchen; er 
nahm nichts von dem Konfekt; sich Dat.) erw. ~: 
er hat sich eine Zigarette genommen 1.4. Ijmd.! etw. 
~ SYN 'etw. stehlen’: der Dieb hat den ganzen 
Schmuck genommen 1.5. Ijmd., jeweils aus der Sicht 
der Frau, des Mannes/ sich (Dat.) eine Frau, einen 
Mann — ('sich für sie, ihn entscheiden und heira- 
ten`); jmdn. ~: er hat sie, sie hat ihn genommen 1.6. 
Truppen/ eine Festung, Stellung ~ ("erobern") 1.7. 
ljmd./ etw. an sich ~ "etw. nehmen (1.1), um es zu 
verwahren’: er hat die Papiere, den Schlüssel an sich 
genommen; nimm das bitte an dich und hebe es gut 
auf! 1.8. /jmd./ erw. zu erw. (Dat.) ~ "etw. zu einer 
bestimmten Tätigkeit verwenden’: er nimmt gern ei- 
nen weichen Bleistift zum Zeichnen, einen breiten 
Pinsel zum Malen; sie nimmt Butter zum Braten; 
veraltend man nehme ... /Einleitung von Kochre- 
zepten/ 1.9. /jmd./ etw. zu sich (Dat.) ~ "etw. essen, 
trinken, schlucken’; 7 FELD 1.8.2: du musst noch 
etwas zu dir ~, ehe du gehst; etw. ~: er nahm einen 
Schluck Wein; ich habe meine Medizin schon genom- 
men; wir — das Frühstück um sieben Uhr; ich will 
noch einen ~ ("einen Schnaps trinken’); er hat Gift 
‚genommen ("durch Schlucken von Gift Selbstmord 
verübt”) 2. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. mit einer Tätig- 
keit beauftragen, seine Leistungen (3) nutzen und 
ihn dafür bezahlen’: einen Rechtsanwalt eine 
Haushälterin, Putzfrau ~; sich (Dat.) jmdn. ~: ich 
nehme mir einen Anwalt 3. Ijmd./ etw. ~ 3.1. "etw. 
als Verkehrsmittel benutzen’: wollen wir — ein Taxi 
—?; den Bus ~; er hat den Zug und nicht das Auto 
genommen 3.2. "von etw., worauf man Anspruch 
hat, Gebrauch machen’: Urlaub ~; (sich (Dat.)) 
einen freien Tag ~; (sich (Dat.)) frei ~: er nahm 
sich (Dat.) die Zeit (‘verwendete seine Zeit dafür), 
uns zu besuchen 3.3. "etw. kaufen’: hast du das Haus 
‚genommen?; ich habe das Grundstück nicht genom- 
men; ich werde das Kleid, die Hose wohl doch — 3.4. 
"etw. seinen Bedürfnissen entsprechend auswählen 
und nutzen’: ich werde die Wohnung ~ (‘mieten’); 
er hat die Arbeit genommen ("angenommen’) 4. 
ljmd./ etw. für etw. ~ "etw. für eine Leistung verlan- 
gen’: er nimmt 15 Mark (für) die Stunde; sie nimmt 
3 Mark fürs Kilo Äpfel; er hat nichts dafür genom- 
men 5.1. jmd., etw./ jmdm. etw., jmdn. ~ "jmdm. 
etw., das für sein psychisches Wohlbefinden wichtig 
ist, entziehen, jmdm. jmdn. wegnehmen’: du 
nimmst mir die Sicht; jmdm. die Hoffnung, Freude, 
den Spaß ~; das hat uns alle Illusionen genommen; 
der Tod hat ihr den Mann genommen 5.2. Ijmd., 
etw./ jmdm. etw. ~ "jmdn. von einer psychischen 
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Last befreien’: jmdm. die Angst, Ungewissheit ~; 
das hat mir die Sorge darüber genommen 6. Ijmd., 
Fahrzeug/ einen Weg, eine Richtung ~ "einen Weg, 
eine Richtung wählen, einschlagen (6)': du solltest 
den kürzesten Weg —; er, das Auto nahm die Rich- 
tung durch den Wald, die Stadt 7. Ijmd./ jmdn. ir- 
‚gendwohin ~ "jmdn. als Gast bei sich aufnehmen, 
jmdn. beherbergen’: die Großeltern ins Haus, die 
Waisen ins Heim ~; jmdn. zu sich (Dat.) ~: ich 
habe meine kranke Mutter zu mir genommen 8. 
Iimd/ 8.1. erw. für, als erw. ~ "etw. für etw. ansehen, 
halten’: erw. als gutes Zeichen, als ein gutes Omen 


~; den guten Willen für die Tat ~; er nahm diese 
8. 


Äußerung als Bekenntni 
gendwie ~ "etw., jmdn., sich irgendwie auffassen, 
betrachten’: das musst du nicht so tragisch, ernst 
~l; eine Sache von der heiteren Seite ~; etw., jmdn. 
nicht wörtlich ~; er nahm sich (hielt sich für") sehr 
wichtig; jmdn. nicht ernst ~ ('jmds. Worten und Ta- 
ten keine besondere Bedeutung beimessen’); erw. 
sehr genau ~ (“in bestimmter Hinsicht sehr gewis- 
senhaft, sorgfältig sein’); jmdn., etw ~, wie er, es 
ist (sich mit jmdm., etw. abfinden’) 8.3. jmdn. zu 
~ verstehen, wissen 'es verstehen, mit jmdm. in an- 
gemessener Weise umzugehen’: er versteht seine 
Mitarbeiter zu ~; sie weiß ihn zu ~ 9. ljmd./ erw. 
auf sich ~ "etw. übernehmen’: die Schuld, Verant- 
wortung auf sich ~; er hat es auf sich genommen, 
das Projekt zu vollenden 10. /jmd., etw./ etw. ~ "ein 
Hindernis im Weg laufend, fahrend bewältigen": 
eine Hürde, ein Hindernis —; er nimmt zwei Stufen 
auf einmal; der Wagen nimmt die Steigung im 3. 
Gang 11. <oft im Pass.) /jimd./ erw. auf Band ~ "etw. 
aufnehmen (12)': ein Orchesterstück auf Band ~ 12. 
Iimd./ einen Abdruck, Abguss von etw., jmdm. ~ 
herstellen’) 13.1. ~ wir ... /dient als Einleitung 
eines (fiktiven) Beispiels/: ~ wir den Fall, dass .. 
(nehmen wir einmal an, dass sich folgender Fall 
ereignen könnte’); ~ wir historische Persönlichkei- 
ten wie Friedrich den Zweiten ("beziehen wir uns auf 
historische Persönlichkeiten von der Größe Fried- 
richs des Zweiten’) /in der kommunikati- 
ven Wendung/ wie man's nimmt /sagt jmd., wenn er 
meint, dass man eine Sache von verschiedenen Sei- 
ten sehen kann/: „Bist du mit der neuen Arbeit zu- 
Frieden?“ „Naja, wie man's nimmt, ich verdiene zwar 
weniger, aber das Arbeitsklima ist besser als vorher.“ 
14. /abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., 
z. B./: /jmd./ 7 Abschied ~; letw./ seinenlihren 7 
Anfang (1) ~; Ijmd.l etw. in 7 Angriff ~; Ijmd./ 
etw. zum 7 Anlass ~; Ijmd./ (einen) 7 Anlauf ~; 
Ijmd./ an etw. 7 Anstoß ~; ljmd./ an etw. 7 Anteil 
letw./ einen 7 Aufschwung ~; ljmd./ ein 7 Bad 
~; Ijmd./ etw. in 7 Besitz ~; Ijmd./ etw. in 7 Be- 
trieb ~; Ijmd.l auf etw., jmdn. 7 Bezug nehmen; 
ljmd./ auf etw. 7 Einfluss ~; Ijmd./ etw. in 7 Emp- 
Jang ~; letw.l kein 7 Ende ~; letw.l eine bestimmte 
7 Entwicklung ~; Ijmd./ etw. in 7 Gebrauch ~; 
ljmd./ jmdn. in 7 Gewahrsam, Haft ~; ljmd./ von 
etw. 7 Kenntnis ~; etw. zur 7 Kenntnis ~; ljmd./ 


jmdn., sich ir- 


zu 


7 Maß ~; Ijmd./ jmdn., etw. in seine 7 Obhut ~; 
Ijmd./ an jmdm. 7 Rache ~; ljmd./ auf jmdn. 
7 Rücksicht ~; Ijmd./ jmdn. ins 7 Verhör ~; lj 
etw. in 7 Zahlung ~ % entnehmen, unbenommen, 
vernehmen, Vernehmung — Abnahme, abnehmen, 
Abnehmer, Annahme, annehmen, Anteilnahme, Ar- 
beitnehmer, Aufnahme, aufnehmen, ausgenommen, 
Ausnahme, ausnehmen, beschlagnahmen, Bezug- 
nahme, durchnehmen, einnehmen, entgegennehmen, 
Festnahme, festnehmen, herausnehmen, hinnehmen, 
hochnehmen, Inanspruchnahme, malnehmen, Maß- 
nahme, mitgenommen, mitnehmen, Nachnahme, 
Röntgenaufnahme, Rücksichtnahme, Sinneswahr- 
nehmung, Stellungnahme, teilnahmslos, Teilnahms- 
losigkeit, teilnahmsvoll, teilnehmen, Teilnehmer, 
Teilnehmerin, Trickaufnahme, übernehmen, Unan- 
nehmlichkeit, unternehmen (1.2), vereinnahmen, 
Verkehrsteilnehmer, voreingenommen, vornehmen, 
vorwegnehmen, wahrnehmen, Wahrnehmung, weg- 
nehmen, Zunahme, zunehmen, zurücknehmen 

Neid [najt], der; —s/auch ~es, o.Pl.) "quälendes Ge- 
fühl der Unzufriedenheit, etw. unbedingt besitzen, 
haben, können zu wollen, was ein anderer besitzt, 


jmds. ~ erregen, erwecken; jmd. platzt fast vor 
~; das hat er aus ~ getan % beneiden, neiden, nei- 
disch — beneidenswert 

* /jmd./ blass/gelb/grün vor ~ werden 'schr neidisch 

ch vor Neid sehr ärgern: als er von meinem 

hörte, als er unser neues Auto sah, wurde er 
ganz grün vor ~; das muss der ~ ihm/ihr lassen 
(meist einer positiven Beurteilung voran- od. nach- 
gestellt) "das muss man trotz alledem, trotz man- 
cher Einschränkung, was ihn, sie betrifft, anerken- 
nen’: diese Aufgabe hat sie sehr gut erfüllt, das muss 
der ~ ihr lassen! 

neiden [najdn], neidete, hat geneidet /jmd./ jmdm. etw. 

~ SYN ‘jmdm. etw. mi 

.2: er neidet ihm sein Glück, seinen Erfolg; er nei- 
dete ihm sein ungebundenes, sorgloses Leben, seinen 
Wohlstand, sein schönes Haus % 7 Neid 

neidisch ['najd..] <Adj.; Steig. reg.) SYN 'missgün- 
stig’ /vorw. auf Personen bezogen/; 7 FELD 1.6.3: 
ein ~er Kollege; ~e Blicke auf etw. werfen; ~ auf 
etw., jmdn. sein: der Nachbar war ~ auf unser neues 
Haus; auf jmdn., jmds. Erfolg ~ sein; jmdn. ~ an- 
schauen % 7 Neid 

neigen ['najgn] reg. Vb.; hat 1.1. /jmd./ etw: ~ 'etw., 
bes. den Körper, einen Gegenstand, in eine schräge 
Lage (1) bringen’; 7 FELD IV.2.2: den Oberkörper, 
den Kopf zur Seite, nach vorne ~; eine Kiste, einen 
‚Schrank zur Seite ~; ein Glas ~ 1.2. /jmd./ sich 
irgendwohin ~ "den Oberkörper irgendwohin, bes. 
nach vorn, zur Seite, in Richtung auf jmdn., etw. 
zu bewegen (1.2)': er neigte sich zu mir: sie neigte 
sich aus dem Fenster; sie neigte sich über ihr Kind, 
über das Buch 1.3. Jetw./ sich ~ "sich aus einer senk- 
rechten Stellung zur Seite od. nach unten bewe- 
en`: die Halme, Bäume neigten sich (durch den 
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Sturm zu Boden); die Waagschale neigt sich: die 
Straße neigt sich (fällt schräg ab') zum Flussufer 2. 
Ijmd./ zu etw. (Dat.) ~ 2.1. "eine Veranlagung zu 
etw. haben, zeigen’: er neigt zu Erkältungen, De- 
‚pressionen, zur Korpulenz; sie neigt zu Übertreibun- 
gen; (+ Nebens. mit Inf. + zu) er neigt dazu, sich 
vorschnell zu entscheiden 2.2. (+ Nebens. mit Inf. 
+ zu) "aus bestimmten Gründen, Überlegungen 
bereit sein, sich für etw. zu entscheiden’: man neigt 
heute immer mehr dazu, ökologisch zu bauen, be- 
stimmte Fragen ernster zu nehmen; ich neige mehr 
und mehr zu der Ansicht, dass ... 3. geh. /eine Zeit- 
spanne/ sich ~ "zu Ende gehen’: der Tag. Abend 
neigt sich; sich seinem Ende —: der Sommer, sein 
Leben neigt sich seinem Ende % Neigung — abge- 
neigt, Zuneigung 

Neigung ['naig..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "das 
Neigen (1.1)' /beschränkt verbindbar/: (+ Gen. 
attr.) sie grüßte uns mit einer leichten — des Kopfes 
2. 'schräge Lage (1), Stellung (2) von etw.'; 7 
FELD IV.2.1: die ~ der Straße, des Hanges; der 
Turm hat eine leichte ~ 3. <vorw. Sg.) eine ~ zu 
etw. (Dat.) "Veranlagung zu etw.': er hat eine unbe- 
zwingliche ~ zum Trinken; eine krankhafte ~ 
Essen; eine ~ zum Dickwerden 4.1. "psyc 
Drang, etw. zu tun, was einem angenehm ist’; einer 
~ folgen, nachgeben, fröhnen; seine ~en unter- 
drücken 4.2. ~ zu etw. (Dat.) haben, zeigen "Lust 
zu etw. haben’: (oft verneint; + Nebens.) er zeigte 
keine ~, sich am Ausflug zu beteiligen 5. <vorw. 
Sg.) SYN ‘Zuneigung’; 7 FELD 1.6.1: eine stille, 
zarte, heftige ~; eine ~ zu jmdm. verspüren; jmds. 
~ nicht erwidern % 7 neigen 

nein [najn] (Partikel) 1.1. /dient als Antwort, mit der 
eine Entscheidungsfrage, Bitte verneint wird/ (be- 
tont; steht isoliert od. steht abgesondert vor einer 
Aussage) „Warst du gestern im Kino?" „Nein“ 
“Nein, ich war gestern nicht im Kino“, aber 
ich will morgen ins Kino"; „Seid ihr fertig?" „Nein, 
noch nicht! Möchtest du eine Tasse Tee?“ „Nei 
“Nein, danke“; zu etw. ~ INein sagen; —INein zu 
etw. sagen; mit Nein antworten; mit Nein gegen etw. 
stimmen 1.2. nimmt eine Negation vorweg und be- 
tont sie/ <steht einleitend in einem Nachsatz, der 
den Vordersatz syntaktisch ergänzt) dich im Stich 
lassen, ~, das kann ich nicht (ich kann dich wirk- 
lich nicht im Stich lassen')!; dass er das getan hat, 
~, das glaube ich nicht; du kannst nicht treu sein, 
~, das kannst du nicht 1.3. /dient zur Bestätigung 
einer Frage, die eine Negation enthält/ (steht vorw. 
isoliert) „Und du willst wirklich nicht mitkommen?“ 
„Nein!“ 2. emot. (betont) /dient als Steigerung, in- 
dem es einen Begriff korrigiert/ (steht separat zwi- 
schen zwei Wörtern, von denen das zweite eine 
Steigerung des ersten darstellt Hunderte, ~, Tau- 
sende waren gekommen; sie lachten, —, sie kreisch- 
ten vor Vergnügen 3. (betont; in Ausrufen) emot. 
3.1. /drückt emphatisch freudiges Erstaunen aus/ 
<steht abgesondert vor einer Aussage) ~, ist das 
‚schön!; ~, so etw. Schönes! 3.2. Idrückt emphatisch 


— Neon 


Überraschung und Zweifel aus/ (steht isoliert): 
„Jetzt hat er schon zum dritten Mal geheiratet“ 
„Nein!“ 3.3. Junterstreicht einen Vorwurf/ (steht 
isoliert vor einem Fragesatz) —, wie konnte er nur 
‚sowas tun? % verneinen 

* /jmd./ nicht ~/Nein sagen können “aus Gutmütig- 
keit etw. nicht ablehnen können": er konnte (wie- 
der) nicht —INein sagen 

Nelke ['nelka], die; ~, ~n 1. "wohlriechende Pflanze 
mit roten, rosa, weißen (gefiederten) Blüten, einem 


~n im Garten pflanzen 2. "Blüte von Nelke 
(1Y: ein Strauß roter ~n 3. "als Gewürz verwendete 
getrocknete Blüte eines immergrünen Baums”: Bir- 


Rotkohl mit ~n wüi 


nen mit ~n einwecl 
im Mörser zerstoßen 

nennen ['nenon], nannte ['nantz], hat genannt [go- 
*nant] 1.1. /jmd./ jmdn., etw. (+ Namen) ~ ‘jmdm. 
einen Eigenamen, einer Sache eine Bezeichnung ge- 
ben’: sie nannte ihren Sohn Peter, ihre Tochter Anne; 
~ wir die unbekannte Größe x 1.2. Ijmd./ jmdn., etw. 
<+ Name) ~ "eine Bezeichnung für jmdn., etw. ge- 
brauchen‘: jmdn. Schatz, Liebling ~; sie nannten 
ihn Hänschen: er nannte sein Auto „Silberpfeil“ 1.3. 
/jmd./ jmdn. etw. ~ "jmdn. als etw. bezeichnen‘: der 
Lehrer nannte den Schüler einen Dummkopf; sie 
nannten ihn einen Helden; jmdn. irgendwie ~; 
jmdn. dumm, gescheit, klug, langweilig, geistreich ~; 
“jmdn. tapfer ~ 1.4. Ijmd., etw., vorw. so etw., so ei- 
ner/ sich, etw. irgendwie ~ "sich, etw. im Widerspruch 
zur Realität eine Bezeichnung geben’: er nennt sich 
Schriftsteller: und so etw. nennt sich, nennt man nun 
Luxushotel: und so einer nennt sich Freund, Experte 
2. /jmd., Institution/ etw., jmdn. ~ "etw. mitteilen, 
über jmdn., einen gegebenen Sachverhalt informie- 

die Regierung nannte 

im Bericht wurden ver- 
schiedene Namen genannt; jmdm. etw., jmdn. ~: sie 
nannte ihm die Adresse, die Namen der Teilnehmer; 
er nannte dem Leiter, der Abteilung die Themen % 
ernennen, Nenner — benennen, nennenswert 

nennenswert ['nenans..] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "so bedeutend, wichtig, dass es wert ist, es zu 
erwähnen‘: «vorw. verneint) ein ~er Erfolg: ein 
~es Ergebnis; es ist nichts Nennenswertes pa: 
etw. ohne ~e Schwierigkeiten erledigen; keine ~en 
Mittel besitzen; das ist nicht ~ % 7 nennen, 7 wert 

Nenner ['nene], der; ~s, ~ Math. "Zahl, die in einem 
Bruch unter dem Bruchstrich steht’: eine Bruchzahl 
besteht aus Zähler und —; der — von % ist 4; meh- 
rere Brüche auf einen ~ bringen; vgl. Zähler % 7 
nennen 

* /jmd./ zwei od. mehrere (etw.) auf einen (gemeinsa- 
men)/den gleichen = bringen ‘mehrere unterschiedli- 
che Dinge in Übereinstimmung bringen’: es war 
sehr schwer, die Interessen aller Teilnehmer auf ei- 
nenlauf den gleichen ~ zu bringen 

Neon ['ne:lon], das; ~s, o.Pl.) "Edelgas, das vor 
allem zum Füllen von Leuchtröhren verwendet 
wird’: die Röhren enthalten ~ % Neonlampe 


Neonlampe — nett 


Neon|lampe ['..], die "Lampe (1), deren Licht durch 
eine mit Neon gefüllte Röhre erzeugt wird’; 7 
FELD VI.2.1: die ~n der Leuchtreklame; das weiße 
Licht der ~n % 7 Neon, 7 Lampe 

Nerv [nerf], der; ~s, ~en 1. "Strang (3), der Reize 
und Impulse zwischen Gehirn, Rückenmark und 
den Teilen des Organismus leitet’; 7 FELD 1.1.1: 
motorische, vegetative, sensitive ~n; der ~ ist einge- 
klemmt; den ~ eines Zahns töten, ziehen; einen ~ 
(eine empfindliche Stelle’) treffen 2. (nur im Pl.) 
“die nervliche, psychische Konstitution eines Men- 
schen’: gute, schlechte, starke, schwache ~n haben; 
er hatte ~en aus Stahl ("sehr starke Nerven’); umg. 
er ist mit den ~n am Ende, herunter; seine ~en ha- 
ben in der Situation versagt; meine ~en halten das 
nicht aus!; dafür habe ich, hast du nicht die —en 
(‘das halte ich, hältst du nervlich nicht durch’)! erw. 
zerrt an jmds. ~en (etw. belastet jmdn. nervlich 
ständig’); die ~en ("die Beherrschung’) behalten, 
verlieren; das kostet ~en (‘das beansprucht jmdn. 
nervlich stark’) 3. /in der kommunikativen Wen- 
dung/ du hast vielleicht ~en! Isagt jmd. zu jmdm., 
wenn er ihm deutlich machen will, dass dieser in 
einer bestimmten Situation Unmögliches tut, er- 
wartet, verlangt/ nerven, nervlich, nervös, Nervo- 
sität — Nervensäge, -system 

* jmdm. gehen die ~en durch ‘jmd. ist so gereizt, dass 
er etw. Unvernünftiges tut’: tut mir Leid, mir sind 
in dieser Situation einfach die ~en durchgegangen; 
/jmd./ jmdm. auf die ~n gehen/fallen ‘jmdm. lästig 
sein und ihn nervös mache: nit seinen Extrawün- 
schen fällt er mir ganz schön auf die —n!; etw. geht 
(jmdm.) an die ~en ('etw. belastet jmdn. nervlich 
sehr‘); /jmd./ jmdm. den (letzten) ~ rauben/töten 
‘jmdn. ständig belästigen und dadurch sehr nervös 
machen’: wenn B nach mir fragt, bin ich nicht da, 
der tötet mir den letzten —!; Ijmd./ ~en wie Draht- 
seile (sehr starke Nerven’) haben: er hat ~en wie 
Drahtseile 

nerven ['nerfn] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ jmdn ~ 
“jmdn. (durch sein Verhalten) nervös und ärgerlich 
machen’: was willst du schon wieder, du nervst 
mich!; diese ewige Hektik nervt mich! # 7 Nerv 

Nerven ['nerfn..][-säge, die "jmd., der andere durch 
sein Verhalten nervös macht’: weißt du, was du bist? 
Du bist eine ~! % 7 Nerv, 7 Säge; -system, das 
<0.Pl.) vorw. fachspr. "Gesamtheit der Nerven ei- 
nes Menschen, eines Tiers’: das vegetative ~; die 
Erkrankung des ~s & 7 Nerv, 7 System 

nervlich ['nerf..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die, 
jmds. Nerven betreffend’: er ist ~ sehr beansprucht; 
seine —e Belastung ist groß; etw. ist — bedingt; das 
belastet, beansprucht mich ~ sehr & 7 

nervös [ner'vo:s] Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "leicht reiz- 
bar, erregbar’; /vorw. auf Personen, Psychisches 
bez./: ein ~er (ANT ruhiger 4) Mensch; ein ~es 
Kind: eine ~e Unruhe, Erregung; er ist sehr ~, 
der Warterei kann man ja — werden; dieser Lärm 
macht mich ~ 1.2. <o. Steig.; nicht präd.) "Unruhe, 
Ungeduld ausdrückend’: ~ mit den Fingern auf 
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dem Tisch trommeln; sich — durchs Haar streichen; 
sie lachte ~; ein ~es Lachen; er machte einen ~en 
Eindruck & 7 Nerv 

Nervosität [nervozite:t/..'te:t], die; ~, <o.Pl.) /zu ner- 
vös 1.1/ "das Nervössein’; 7 FELD 1.2.1: er klagt 
über ~; seine ~ nimmt zu; vor ~ zittern; langsam 
verging ihre ~ # 7 Nerv 

Nerz [nerts], der; ~es, ~e 1. ‘dem Marder ähnliches, 
nachts aktives kleines Raubtier mit langem Körper, 
langem, buschigem Schwanz und braunem, wert- 
vollem Fell’; #7 FELD IL3.l: ~e züchten; ~e 
schwimmen, tauchen gut 2.1. "Fell von Nerz (1)'; ein 
sektfarbener ~; der ~ ist gefärbt; einen Mantel mit 
~ besetzen 2.2. "Mantel aus Nerz (2.1)': sie kauft, 
trägt einen ~ 

Nessel ['nesl], die; ~, ~n "Brennnessel'; sich an ~n 
die Finger verbrennen % Brennnessel 

* /jmd./ sich (mit etw. (Dat.)) in die ~n setzen "sich 
durch eigenes Verschulden in cine unangenehme 
Lage bringen’: mir dieser Behauptung hat er sich 
ganz schön in die ~n gesetzt 

Nest [nest], das; ~s/ ~es, ~er 1. "meist rundes Ge- 
bilde aus verschiedenartigem Material wie Zwei- 
gen, Gräsern, Federn, das von Vögeln (und kleine- 
ren Säugetieren) geschaffen wurde und zum Woh- 
nen, Brüten und zur Aufzucht dient’ (7 TABL Vö- 
gel): im Baum, Busch, unterm Dach ist ein ~; ein 
leeres ~; im ~ sitzt ein Vogel: ein ~ bauen, verlas- 
sen; ein ~ ausnehmen ("die Eier, Jungen aus dem 
Nest nehmen’); ein Junges ist aus dem ~ gefallen 2. 
umg. scherzh. ‘Bett: ins ~ kriechen; nun aber 
schnell ins ~! 3. umg., emot. neg. "kleiner, meist 
abgelegener Ort: N ist ein unscheinbares, ödes, 
langweiliges, gottverlassenes ~; er wohnt in so einem 
kleinen ~ im Gebirge 4. "Versteck von Kriminellen”: 
das — der Bande ausfindig machen; die Polizei hat 
das ~ ausgehoben ("die Kriminellen gefunden und 
eingesperrt‘) + nisten 

* /jmd./ das eigene/sein eigenes ~ beschmutzen (‘ab- 
fällig über den Kreis von Personen reden, dem man 
selbst angehört‘); /jmd./ sich ins warme ~ setzen 
"durch Heirat (und ohne selbst etwas geleistet zu 
haben) in bereits vorhandene gute wirtschaftliche 
Verhältnisse kommen’: der hat sich ins warme ~ 
gesetzt 

nett [net] <Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“freundlich und sympathisch’; ANT unangenehm 
(2), unfreundlich (1) /auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; ein ~es Mädchen; er ist ~, ein ~er Kerl; 
eine ~e Gesellschaft; ~ zu jmdm. sein; es ist ~ 
(freundlich’) von dir, mir zu helfen; sei so ~ 
(freundlich‘) und ruf mich an 1.2. (Steig. reg; 
vorw. attr. u. bei Vb.) ‘hübsch und ansprechend’ 
Ivorw. auf Sachen bez./: ein ~es Kleid, Zimmer: ein 
~er Ort; das sieht ~ aus; sich ~ anziehen, kleiden; 
der Tisch ist ~ gedeckt 1.3. <o. Steig.) iron. das ist 
ja eine ~ (‘unangenehme’) Überraschung, Ge- 
schichte; das kann ja ~ werden ("das sind ja 
schlimme Aussichten’); na, das ist ja wirklich ~ von 
dir! 1.4 <o. Steig.; nicht bei Vb.) "ziemlich groß, 
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beträchtlich’: eine ~e Summe kassieren; die Summe 
ist ja ganz —!; er bekommt eine ~e Gage 
netto ['neto:] (Adv.) 1.1. (steht vor einer Summe) 
“ohne Verpackung’ /auf Waren, Sendungen bez./: 
das Gewicht der Ware beträgt — 500 Gramm 1.2. 
«einer Summe voran- od. nachgestellt) "nach Ab- 
zug der Steuern und ähnlicher Beträge’ /auf Lohn, 
Gehalt bez./: er verdient ~ 3500 Markl3500 Mark 
~; vgl. brutto  Nettolohn 
Nettollohn ['neto..], der "Lohn nach Abzug der Steu- 
ern und ähnlicher Beträge’: der — beträgt 3000 DM 
® 7 netto, 7 lohnen 
Netz [nets], das; ~es, ~e 1.1. 'flächiges Gebilde aus 
Fäden, Schnüren od. Drähten, das geflochten od. 
geknüpft wird, das Zwischenräume aufweist und 
zum Abdecken od. als Behältnis dient’: ein feines, 
dünn-, grobmaschiges ~; ~e knüpfen, häkeln, aus- 
bessern; ein — vor, über, unter etw, spannen; ein — 
über die Bäume, Sträucher legen 1.2. "Netz (1.1) 
zum Fangen von Tieren, bes. Fischen’: Fische im 
~ fangen; die ~e auswerfen, einholen, trocknen; die 
Vögel sind ins — gegangen "Netz (1.1), in dem 
man die eingekauften Waren nach Hause beför- 
dert, trägt’; # FELD V.7.1: ein ~ mit Flaschen; das 
Obst ins ~ tun, packen; Einkäufe im ~ nach Hause 
tragen 1.4. "Netz (1.1), das dem Haar, der Frisur 
Halt geben soll’: ein — über das Haar ziehen 2. 
“dem Netz (1.1) ähnliches Gebilde, das von Spin- 
nen gesponnen wird’: eine Fliege, Mücke hat sich 
im ~ gefangen; der Falter ist im ~ hängen geblieben 
3.1. "System von Linien (1.2), Strecken, die sich 
vielfach kreuzen und miteinander verbunden sind 
und dem Verkehr (1) dienen’: ein ~ von Straßen, 
Autobahnen; das — der Eisenbahnlinien, Flugstre- 
cken; ein ~ von Kanälen, Wasserstraßen; das ~ aus- 
bauen 3.2. Ävorw. Sg.) "System miteinander ver- 
bundener Leitungen für elektrischen Strom, für 
Wasser, Abwasser, Gas, Fernsehen 0.A.': das öf- 
fentliche ~: die Wohnungen, Geräte werden an das 
(öffentliche) ~ angeschlossen; das Kraftwerk speist 
‚Energie ins —; das — ist überlastet, zusammengebro- 
chen 3.3. "System von Einrichtungen, Dingen, Per- 
sonen gleicher Funktion, die über einen Bereich, 
ein Gebiet verteilt und untereinander verbunden 
sind’: ein — von Stationen, Stützpunkten; ein — von 
Agenten; ein ~ ausheben, zerreißen 4. (vorw. Sg.) 
emot. neg. ein ~ von ... “eine Vielzahl aufeinander 
bezogener falscher Aussagen’: ein ~ von Lügen, In- 
trigen spinnen, zerreißen; sich in ein ~ von Wider- 
sprüchen verstricken & Stromnetz 
s. Dieb, Betrüger/ jmdm. ins ~ gehen "von 
einer Institution überlistet und gefangen 
werden’: endlich ist er uns ins ~ gegangen!; der Be- 
trüger ging der Polizei ins ~ 
netzen ['netsn] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ etw. ~ "etw. 
auf der Oberfläche feucht machen’: jmdm. die Lip- 
pen ~; etw. mit etw. ~: jmds. Stirn mit Wasser ~; 
sie netzte die Blumen mit Wasser 
neu [n>i] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "erst seit kurzer Zeit 
vorhanden‘; ANT alt (4): ein ~es Haus; diese 


netto — Neuheit 


Brücke ist ~; ~e Kartoffeln (von der eben einge- 
brachten Ernte stammende Kartoffeln’); diese Ein- 
richtung ist ~ ("erst vor kurzem’) gegründet worden 
2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "jüngst geschehen und 
noch nicht bekannt” /auf Informationen bez./: eine 
~e Entdeckung, Erfindung; das ist mir ~ (‘das 
wusste ich noch nicht’); die —esten Nachrichten 
("Nachrichten von Ereignissen, die gerade gesche- 
hen sind’); (subst.) was gibt es Neues zu berichten? 
3. (Steig. reg.) "seit kurzer Zeit vorhanden und an- 
ders als bisher’: ~e Methoden anwenden; ein neues 
Leben beginnen wollen; ein ~er Trend; etw. ~ 
(nochmals und anders’) durchdenken 4. <o. Steig 
nicht bei Vb.) "zu Vorhandenem od. Vorangega: 
genem (~ vorangehen 3) hinzukommend': ein ~es 
Kapitel; das ist unser ~er Kollege; er ist ~ im Be- 
trieb 5. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "Vorhandenes od. 
Vorangeganges (7 vorangehen 3) ablösend od. er- 
setzend’; ANT alt (3): er hat eine ~e Adresse; ich 
brauche ~e Schuhe 6.1. ‘noch nicht od. sehr wenig 
gebraucht’; ANT alt (3) /auf Waren bez./: das Auto 
ist ganz ~; etw. ~ (nicht gebraucht’) kaufen 6.2. 
SYN "frisch (2.2)": nimm dir ein ~es Taschentuch; 
~e Wäsche anziehen % erneuern, erneut, neuerdings, 
Neuerung, Neuheit, Neuigkeit, neulich, Neuling — 
brandneu, nagelneu, neuartig, Neugier, neugierig, 
Neujahr, -zeit 
* von ~em/aufs Neue ‘nochmals, noch einmal von 
vorn’: etw. von ~em, aufs Neue beginnen 
neu/Neu ['..]-artig <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 'neu 
(3Y Ivorw. auf Abstraktes bez./: ~e Methoden, For- 
men; ein ~er Baustil; etw. wirkt ~ ® 7 neu, / Art; 
bau, der (Pl.: —ten) "erst vor kurzer Zeit errichte- 
tes Gebäude‘; ANT Altbau: die ~ten in diesem 
Viertel; in einem ~ wohnen % 7 neu, ^ Bau 
neuerdings ['nəjedins] (Adv.) ‘seit kurzer Zeit und im 
Unterschied zu vorher’: ~ liest er sehr viel; er 
kommt ~ selten zu uns & 7 neu, 7 Ding 
Neuerung ['nsjo..], die; ~, ~en "etw. Neues, das bis- 
her Gültiges ändert, ablöst od. gegen bisher Gülti- 
ges durchgesetzt wird’: technische ~en; das elektri- 
sche Licht war eine umwälzende —; eine — einfüh- 
ren, durchsetzen 7 neu 
Neu/neu ['..]|gier/auch -gierde [gi:eda], die; ~, <o. Pl.) 
"starker Wunsch, (ständig) Neuigkeiten, Mitteilun- 
gen zu erfahren (die Angelegenheiten anderer be- 
treffen)’; 7 FELD 1.4.4.1: jmds. lebhafte, brennende 
~; jmdn. mit unverhohlener ~ betrachten; jmdn. aus 
~ (erw) fragen; seine ~ befriedigen; etw. weckt, 
erregt jmds. —; seine — zügeln; scherzh. er platzt 
(noch) vor ~ (7 platzen 2.2) œ 7 neu, 7 Gier; 
Steig. reg.) "voller Neugier’; / 
~e Blicke, Fragen; eine ~e Person; 
jmdn. ~ fragen, ansehen, mustern, be- 
trachten; ich bin ~ (‘es interessiert mich’), wie das 
ausgeht; du machst mich ~ ("ich bin gespannt"); auf 
jmdn. ~ sein: auf deinen Bruder bin ich ~ ('ich bin 
gespannt, wie dein Bruder ist’) + 7 neu, 7 Gier 
~en "etw. Neuartiges, bes. neuar- 
eine interessante — im Angebot; 


Neuigkeit — 'nicht 


diese Artikel waren als ~en auf der Messe zu sehen 
“7 neu 

Neuigkeit ['najtg..], die; ~, ~en "Nachricht von etw., 
das kürzlich, gerade erst geschehen ist und noch 
nicht (allgemein) bekannt is eine interessante, 
aufregende ~; er hatte allerlei ~en zu berichten, er- 
zählen % 7 neu 

Neuljahr 'noj..], das (vorw. o. Art.; 0.Pl.) 'erster Tag 
eines neuen Jahres’ /l. Januar/: morgen ist ~; wir 
wollen ~ verreisen; wir sind ~ nicht zu Hause; 
letztes, voriges, am vorigen — lag Schnee; Prosit —! 
/Gruß und Glückwunsch zum Beginn des Jahres/ 
+ 7 neu, / Jahr 
MERKE Als Synonym wird Neujahrstag verwen- 
det (Pl.: Neujahrstage) 

neulich ['n5j..] (Adv.) SYN "kürzlich": er war ~ erst/ 
erst — bei uns; ich habe ihn — getroffen, gesehen; 
das ~ erschienene Buch ...; <+ Präp. von): die De- 
batte von ~ (‘die Debatte, die neulich stattgefun- 
den hat’) fortsetzen ¢ 7 neu 

Neuling ['n>j..], der; ~s, ~e (oft mit unbest. Art.) 
"jmd., der in einem Kreis von Personen neu (4) od. 
auf einem Gebiet noch nicht lange tätig ist’: er ist 
ein (völliger) ~ im Fach % 7 neu 

neun [nən] <Zahladj.; indekl.; nur attr.; # TAFEL 
XII) /die Kardinalzahl 9/; 7 auch drei % neunte, 
neunzig, neunziger, neunzigste 
MERKE 7 drei (Merke) 

neunte ['nojnto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu neunl; 7 auch dritte & neun 
MERKE 7 dritte (Merke) 

neunzig ['nəjntsıç] (Zahladj.; indekl.; nur attr.; 7 TA- 
FEL XII); /die Kardinalzahl 90/; ~ auch dreißig & 
7 neun 
MERKE 7 drei (Merke) 

neunziger ['nointsige] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.): in den ~ Jahren (‘im letzten Jahrzehnt‘) 
unseres Jahrhunderts; er ist schon weit in den Neun- 
zigern ("ist schon weit über 90 Jahre alt’) & ~ neun 

neunzigste ['nojntsigsta] (Zahladj.; nur attr.) /die Or- 
dinalzahl zu neunzig/; 7 auch dreißigste % 7 neun 
MERKE 7 dritte (Merke) 

Neurologie [noirolo'gi:], die; ~, <o. Pl.) "Wissen- 
schaft vom Aufbau, von der Funktion und den 
Krankheiten des Nervensystems’: ein Facharzt für 
~ % vgl. Neurose, Neurotiker, 

Neurose [n>j'Ro:z>], die; ~, ~n "psychische Störung, 
die meist dadurch begründet ist, dass auf Reize, 
Erlebnisse abnorm reagiert wird’: er hat eine —; 
etw. führt zu ~n; an einer ~ leiden % vgl. Neurolo- 
gie, Neurotiker 

Neurotiker [naj'ro:tıke], der; ~s, ~ "jmd., der an ei- 
ner Neurose leidet": er ist ein (richtiger) ~, ständig 
dreht er sich um % vgl. Neurologie, Neurose, neuro- 


neurotisch [noj'ro:t..] (Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 
“auf Neurose beruhend’ /vorw. auf Physisches, Psy- 
chisches bez./: ~e Zustände, Ängste; das sind ~e 
Symptome % vgl. Neurotiker, Neurologie, Neurose 
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neutral [nsj'tra:l] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
lauf Staaten, Länder bez./ 1.1. ‘nicht am Krieg be- 
teilig’; 7 FELD 1.14.1: das ~e Schweden; das 
Land war, blieb (im Krieg) ~ 1.2. (vorw. attr.) 
"keinem (militärischen) Bündnis angehörend': eine 
Gruppe ~er Staaten 2. "außerhalb und unabhängig 
von Gruppen gegensätzlicher Interessen‘; ANT 
parteiisch (1) /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Be- 
obachter; der Schiedsrichter war ~; eine ~e Hal- 
tung einnehmen; er war in diesem Streit —; sich — 
verhalten 3. (nicht bei Vb.) /beschränkt verbind- 
bar/ eine ~e (‘mit vielen anderen Farben harmonie- 
rende’) Farbe 4. (nicht bei Vb. Gramm. "mit dem 
Artikel das verbunden’ /auf Substantive bez./: das 
Wort ist ~, ~en Geschlechts & Neutralität 
Neutralität [noitrali'te:t/..text], die; ~, <o.Pl.) 'neu- 
traler (1) Status’; 7 FELD 1.14.1: das Land er- 
klärte seine ~; die ~ eines Staates repräsentieren; 
die Missachtung der —; das Land hat sich zur strik- 
ten ~ verpflichtet & 7 neutral 
Neutron ['nojtron], das; ~s, ~en [.."tRo:nan] ‘negativ 
geladener ( laden) Baustein des Atomkerns’; vgl. 
Proton 
Neulzeit ['n5j..], die <o. Pl.y "geschichtlicher Zeitab- 
schnitt seit etwa 1500: die Geschichte der ~ # 7 
neu, 7 Zeit 
'nicht [nıgt) (Negationspartikel) /drückt die Nega- 
tion eines Sachverhaltes aus/ 1. (negiert einen Satz; 
mit normaler Betonung) 1.1. (steht am Satzende) 
ich verstehe diesen Satz ~; ich kenne den Mann ~; 
er kommt morgen ~; er besuchte uns gestern ~; das 
geht ~, so geht das ~! /verurteilt jmds. Verhaltens- 
¿steht immer hinter dem Satzadv.) er 
kommt vermutlich ~ 1.2. (steht nicht am Satzende) 
1.2.1. (steht vor der infiniten Verbform) er konnte 
ihn — verstehen; er mag — essen; er hat noch — 
gebadet; (steht in eingeleiteten Nebensätzen vor 
dem finiten Verb) ich glaube, dass er — verreist 
(ist) 1.2.2. (steht vor dem Prädikativum) er ist ~ 
Sleißig, glaube, dass er — fleißig ist; er wird — 
Lehrer; er bleibt ~ hier 1.2.3. (steht vor dem Adv.) 
er singt ~ gut, wohnt ~ hier 1.2.4. (steht vor der 
Adv.best., wenn diese eine obligatorische Verber- 
gänzung darstellt) er hängte seinen Mantel ~ an die 
‚Garderobe 1.2.5. (steht auch vor dem Präp.obj. und 
einer temporalen Präp.gruppe) er glaubt ~ an die 
‚schnelle Beendigung des Konflikts; er dachte ~ an 
die Folgen: ich traf ihn ~ am Abend 2. (negiert 
Satzglieder, Wörter, Teile von Wörtern; steht meist 
vor dem negierten Glied und hebt es hervor) er 
kommt — heute, sondern morgen; — wir, sondern un- 
sere Nachbarn ziehen um; ich sah ihn ~ auf der 
Straße, sondern im Kino; er ist ~ an-, sondern abge- 
reist; ~ einmal mir hat er das gesagt; <+ unbest. 
Art.) ~ ein Mensch ("kein einziger") war da; es war 
~ ein Stuhl mehr frei 3. <in Verbindung mit 
Satzadv.) 7 gewiss ~; 7 bestimmt ~ % nicht, 
nichts, vernichten, vernichtend, zunichte — Nichtrau- 
cher, nichtsdestoweniger 
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MERKE Da bei der Satznegation mit nicht nicht 
generell die Endstellung erforderlich ist, ist häufig 
nicht genau zu unterscheiden, ob das einzelne 
Glied oder der ganze Satz negiert ist (vgl. z. B. 
1.2.5.). Ist aber das nach nicht folgende Glied be- 
tont, so bezieht sich die Negierung ausschließlich 
auf dis Glied 

nicht (als Glied der mehrteiligen koordinierenden 
Konj.) = nur ... sondern auch: sondern (2); (als 
Glied der zusammengesetzten Konj.) bevor ~: 7 
bevor % 7 nicht 

nicht (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. 
(steht in Fragesätzen, in rhetorischen Entschei- 
dungsfragen) /vom Hörer wird eine zustimmende 
Antwort erwartet/: ist es hier ~ herrlich?; habe ich 
das ~ gleich gesagt?; ist das nicht eine phantastische 

.<+ alles; steht in Ausru- 

tzen, die die Form von Ergänzungsfragen ha- 
ben; nicht ist fakultativ) /der Sprecher ist emotio- 
nal beteiligt und drückt sei 
seine Verwunderung aus/: was es ~ alles 
der ~ alles weißt; was es hier ~ alle ehen gibt! 

nicht (als Glied zusammengesetzter Gradpartikeln) 

einmal: 7 "einmal; % 

Nichte ['nıgto], die; 
od. Schwester, Schwager sd, Sa 
FELD I meine, seine —; das ist die — von Frau 

N; vgl. Neffe 

Nicht|raucher ['nigt..], der jmd., der grundsätzlich 
nicht raucht: „Mögen Sie eine Zigarette?“ „Nein, 
danke, ich bin ~!“ 7 \nicht, 7 rauchen 

nichts [nıgts] (Indefinitpron.; indekl.; o.Pl.; subst.; 7 
TAFEL X) /drückt das vollständige Fehlen, das 
absolute Nichtvorhandensein von etw. aus/: er hat, 
sagt, weiß, kann ~; „Hast du etwas bekommen?" 
„Nein, —/gar ~!"; davon haben wir ~ mehr; hast du 
auch ~ (nicht irgendetw.') vergessen?; ANT etwas: 
mit ~ zufrieden sein; er mag ~ essen; hier gibt es 
~ zu trinken; er hat weiter —/- weiter zu tun; er 
hat vor ~ Angst, zu ~ Lust; das geht dich ~ an; 
das hat damit ~ (ANT etwas 1) zu tun; ~ wie weg 
(nur schnell fortgehen’)!; das will ~ (ANT "etwas 
2) heißen; <vor anderes od. subst, neutr. Adj.) wir 
haben ~ anderes vor; es gibt ~ (ANT !etwas 1) 
Neues (‘keine neuen Ereignisse, Nachrichten’); das 
war ~ Wichtiges (war nicht wichtig‘); ~ al; 
gab ~ als nur‘) Ärger; er hatte ~ als leere Redeı 
arten; lin den kommunikativen Wendungen/ das 
macht ~! /wird zu jmdm. gesagt, der sich für seine 
Fehler, für sein Missgeschick entschuldigen will 
und dem man dabei entgegenkommen möchte/; 
wenn es weiter — ist! /wird zu jmdm. gesagt, wenn 
dieser einen Wunsch äußert und man sich großzü- 
gig zeigen möchte/; das/ daraus wird ~ Iwird gesagt, 
wenn jmd. etw. für völlig aussichtslos hält od. wenn 
er gegen die Realisierung von etw. ist und deutlich 
machen will, dass er es verhindern wird/ & 7 "nicht 

* umg. mir =, dir ~ "in sehr kurzer Zeit und ohne 
Aufheben’: mir ~, dir ~ war das erledigt; wie =: er 
war weg wie ~ (‘war ganz schnell weg’) 


?nicht — Nieder/nieder- 


nichtsdestoweniger [desto'vernige] (Konjunktional- 
adv. mit Inversion des Subj.; schließt an einen vor- 
ausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; kon- 
zessiv) geh. "trotzdem (I)': es regnete, ~ gingen wir 
spazieren % ~ \nicht, 7 desto, 7 wenig 

nichts sagend "nichts von Belang zum Inhalt habend 
und ausdrückend’: seine Antwort war ~; eine nichts 
‚sagende Bemerkung 

Nickel ['nıkl], das; ~s, <o. Pl.) /Element/ 'silbern 
glänzendes Schwermetall’ /chem. Symb. Nil; 7 
FELD 11.5.1; ~ rostet nicht; das Gehäuse der Uhr 
ist aus ~ 

nicken ['nıkn] «reg. Vb.; hat) /jmd./ "den Kopf 
(mehrmals) schnell etwas nach vorn neigen und 
schnell wieder heben’ 1.1. /als Bejahung/: er nickte 


lebhaft, beifällig, anerkennend, zustimmend; mit 
dem Kopf ~; „ja, gewiss“, sagte er und nickte 1.2. 
fals Grußl: er nickte freundlich, lächelnd, grüßend: 


jmdn. mit einem kurzen Nicken grüßen 

nie [ni] <Adv.) "zu keiner Zeit, zu keinem Zeit- 
punkt’; SYN niemals; ANT "immer (1.1), stets: so 
etwas hat es ~ gegeben; das habe ich noch ~ gehört, 
gesehen; das wird er ~ tun; eine ~ gekannte Sehn- 
sucht erfasste ihn; etw. noch ~ Dagewesenes; das 
werde ich ~ vergessen; das kommt ~ wieder 
war mir — ganz klar; A 
wagt er doch ~ ("das wagt er bestimmt nicht’)! 
ist mir ~ zuvor passiert; in N war ich noch ~ (noch 
kein einziges Mal’); wenn man ihn braucht, ist er ~ 
(jedesmal nicht’) da; /als negative Antwort auf 
eine Frage/ „Warst du schon mal dort?“ „Noch ~!" 
<% niemals 

'nieder ['ni:de] (Adj.; o. Steig; nur attr.) 1. SYN 
“niedrig (3); ANT hoch (1.5) /auf Dienstränge 
bez./: die ~en Offiziersränge 2. (vorw. attr.) 'mora- 
lisch minderwertig’; SYN niedrig (5); ANT edel (1) 
/auf Abstraktes, Ethisches bez./: ~e Beweggründe, 
Motive; seine ~en Instinkte, Triebe % erniedrigen, 

rig, Niederung — niederwerfen; vgl. nie- 


imperativischen Sätzen; o. Vb. + 
mit + Subst.) /kämpferische Aufforderung, jmds: 
Macht, die Macht eines Systems, einer Ideologie 
zu brechen/: ~ mit den Unterdrückern, Fa- 
schisten!; ~ mit dem Militarismus! % 'nieder 

lieder/nieder ['..]|-gang, der <o. Pl.) ‘Prozess, bei 
dem etw., bes. eine Kultur, allmählich zugrunde 
geht’; SYN Verfall: der ~ alter Kulturen # 7 ge- 
hen; -gehen, ging nieder, ist niedergegangen 1. 
ILuftfahrzeug/ “landen': ein Flugzeug, Raumschiff 
‚geht nieder 2. /vorw. Niederschlag/ "sich entladen 
und auf die Erde fallen’: ein Schauer geht nieder; 
eine Lawine ging nieder (‘zu Tal”) % 7 gehen; -ge- 
schlagen (Adj.; Steig. reg.; 7 auch niederschlagen) 
“traurig und mutlos’; SYN depressiv (2), trübselig 
(2) /auf Personen bez.; 7 FELD 1.6.31: seit diesem 
Ereignis ist, wirkt er sehr ~ % 7 schlagen; -geschla- 
J, die; ~, <o.Pl.) "das Niederge- 
FELD 1.6.1 % 7 schlagen: man 
merkte ihm seine ~ an; -lage, die ‘das Unterliegen 


Niederung — Niere 


in einem Kampf, einem Wettbewerb (1), einer Aus- 
einandersetzung': eine militärische ~ (ANT Sieg); 
eine vernichtende ~; jmd. erleidet eine ~; im End- 
spiel musste die Mannschaft eine klare ~ hinneh- 
men; jmdm. eine ~ bereiten % 7 liegen; -lassen, 
(er lässt sich nieder), ließ sich nieder, hat sich nie- 
dergelassen geh. 1. /jmd./ sich irgendwolirgendwohin 
~ "sich irgendwo(hin) setzen’: er ließ sich in einem! 
einen Sessel nieder 2. /Arzt, Rechtsanwalt/ "eine 
Praxis (4.1) gründen’: er hat sein Studium beendet 
und wird sich nun —; sich irgendwo —: er hat sich 
(als Arzt) (in N) niedergelassen % ~ lassen; -legen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ "sich zum 
Schlafen, Ruhen hinlegen’; # FELD I. ich 
will mich ein bisschen —; sich irgendwohinlirgendwo 
ich ins Graslim Gras ~ 2. Ijmd./ etw. irgendwo 
~ "etw. als Ehrung irgendwo auf den Boden legen’: 
einen Kranz, Blumen (am Grab, Ehrenmal) — 
/jmd./ sein Amt, seine Funktion, sein Mandat ~ (‘es 
ablehnen, sein Amt, seine Funktion, sein Mandat 
weiterhin auszuüben’) 4. /mehrere (jmd.)/ die Arbeit 
~ (in den Streik treten’) & 7 legen; -schlag, der 1. 
<vorw. Pl.; vorw. mit best. Art.) "in fester od. Nlüs- 
siger Form aus der Atmosphäre zur Erde fallendes 
Wasser’; die Niederschläge fallen teils als Regen, 
teils als Schnee; es wird etwas ~ geben 2. (vorw. 
Sg.) "feste chemische Substanz, die sich aus einer 
Lösung am Boden des Gefäßes absetzt': es bilder 
sich ein ~ von Kalk, Eisen; ein weißer, gelber ~ 3. 
seinen ~ in etw. finden: die gewonnenen Erfahrungen 
fanden ihren ~ (‘wurden verwertet, wurden wirk- 
sam’) in seinen Plänen, Publikationen # ~ schla- 
gen; -schlagen (er schlägt nieder), schlug nieder, hat 
niedergeschlagen; ~ auch niedergeschlagen 1. jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn, so schlagen, dass er zu Boden fällt: 
er schlug ihn nieder und raubte ihn aus; er wurde 
niedergeschlagen und misshandelt 2. Imehrere 
(jmd.), Staat/ erw. ~: einen Aufstand, Streik, eine 
‚Revolution ~ ("gewaltsam beenden’); der Aufstand 
wurde von der Armee niedergeschlagen 3. Ijmd./ die 
Augen ~ ("den Blick senken’) 4. /Substanz/ sich ~ 
4.1. sich irgendwo ~ ‘sich irgendwo absetzen (4): 
der Dampf schlägt sich an der Scheibe nieder 4.2. 
"sich als Niederschlag (2) absetzen’: bei der chemi- 
schen Analyse hat sich Kalziumkarbonat niederge- 
schlagen 5. letw. Abstraktes/ sich in etw. ~ "seinen 
Niederschlag (3) in etw. finden’: seine Erlebnisse 
haben sich in seinem Roman niedergeschlagen $ 7 
schlagen; schreiben, schrieb nieder, hat niederge- 
schrieben /jmd./ etw. ~ "etw. zuvor gedanklich 
Konzipiertes aufschreiben‘: seine Gedanken, Erin- 
nerungen ~ % 7 schreiben; -trächtig (Adj.; Steig. 
reg.) SYN "gemein (1.1)' /vorw. auf Personen bez./; 
7 FELD 1.2.3: so ein ~er Kerl; sein ~es Benehmen, 
Verhalten; er war (zu ihr) ~, benahm sich ~ % Nie- 
derträchtigkeit; -trächtigkeit, die; ~, ~en 1. <o. 
Pl.) "das Niederträchtigsein’; 7 FELD 1.2.1: das 
ganze Maß seiner ~ haben wir zu spät bemerkt 2. 
“niederträchtige Handlung’: eine ~ begehen; sich 
für jmds. ~ rächen % 7 niederträchtig 
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Niederung ['ni:dor..), die; ~, ~en "tief liegendes Ge- 
biet, bes. an einem Fluss, einer Küste’; 7 FELD 
1: sumpfige, fruchtbare ~en % 7 \nieder 
erfen ['ni:de..] (er wirft nieder), warf nieder, 
sich ~ 'jmdn., 
sich zu Boden werfen (1.3 7 FELD 1.7.2.2, 
7.7.2: er warf ihn nieder und fesselte ihn; wir warfen 
nieder, als geschossen wurde 2. mehrere (jmd.), 
Staav/ einen Aufstand, eine Revolution ~ (SYN 'nie- 
derschlagen 2’); der Aufruhr wurde niedergeworfen 


hat niedergeworfen 1. /jmd./ jmdn., 
5) 


Mi s x is 
niedrig ['ni:driç] CAdj.) 1. ei Be ANT hoch 
(1.2.1,2.2) 1.1. (nicht bei Vb.) ‘von relativ geringer 
Ausdehnung nach oben’; /auf Gegenständliches 
bez./: ein ~er Tisch, Hocker; eine ~e Stirn; ein ~er 
Raum; ein Stuhl mit ~er Lehne 1.2. {vorw. bei Vb.) 
"relativ zu einem Bezugspunkt (weit) unten befind- 
lich’; # FELD IV.1.3: die Lampe hängt sehr, zu ~ 
. <vorw. bei Vb.) die Schwalben fliegen ~ (in 
geringer Höhe’); die Wolken ziehen ~ 2. (Steig. 
reg.) "unter einem bestimmten mittleren, meist in 
Zahlen messbaren Wert’; ANT hoch (1.3.1): ~e 
Preise, Mieten; die Temperaturen sind seit Tagen zu 
~ (SYN tief 4°); sein Blutdruck is nein ~es 
Lebensniveau; ein ~es (SYN "kleines 3°) Gehalt 3. 
«Steig. reg.; nur attr.) "in der Rangordnung auf un- 
terer Stufe stehend’; SYN 'nieder (1); ANT hoch 
(1.5) /auf Dienstränge bez./: ein ~er Rang 4. (Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) ANT hoch (1. 3.2): erw. hat ein 
s Niveau (ist von geringem künstlerischen, intel- 


lektuellen Anspruch‘); jmdn ~ (ANT hoch 1.3.2) 
einstufen 5. <o. Steig.) SYN "nieder (2)' /auf Ab- 
straktes, Ethisches bez./; ~e Beweggründe; seine 
~en Instinkte % 7 ‘nieder 

MERKE niedrig kann im Unterschied zu hoch 
nicht mit einer Maßangabe verbunden werden 


niemand ['ni:mant] <Indefinitpron.; o. Pl.; subst.; 7 
TAFEL X) /drückt das vollständige Fehlen, das 
absolute Nichtvorhandensein einer Person aus/ 
a kein, (1.2); ANT jemand (1), all (1.1): es war 

ann) wird behaupten, 

entweder 
wir gehen alle, oder es geht ~; er fragte, aber ~ 
antwortete; Karl ging mit, aber sonst —Iweiter —I- 
weiter; er hat mit ~/~em von uns gesprochen; er hat 
über ~, niemanden von uns gesprochen; Ivor ande- 
r(e)s od. subst. neutr, Adj./ das kann ~ ander(e)s 
als sie gewesen er will mit ~ anderem! ande- 
r(e)s sprechen; das war ~ Fremdes 

Niere ['ni:ro], die; ~, ~n 1. "paarig vorhandenes in- 
neres Organ, das den Harn bildet und ableite 
FELD 1.1.1: eine ~ transplantieren; seine ~ ist in 
ihrer Funktion eingeschränkt 2. (vorw. Pl.) "Niere 
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(1) von einem geschlachteten Tier als Speise’: ge- 
schmorte ~n 

* /etw./ jmdm. an die ~n gehen ‘jmdn. beeindrucken 
und psychisch sehr belasten’: das, die Sache ist ihm 
sehr an die ~n gegangen 

nieseln ['nitzIn] <reg. Vb.; hat): es nieselt ('es regnet 

Z FELD MI.2.2) 

niesen ['ni:zņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "eingeatmete 
Luft infolge einer Reizung in der Nase ruckartig 
mit (lautem) Geräusch (durch die Nase) aussto- 
Ben’: ich muss ~; er hat mehrmals laut, heftig ge- 
niest 

Niet [ni:t], der; e 'metallener Bolzen, dessen ei- 
nes Ende durch Hämmern (1) in die Breite geformt 
wird und so zum Verbinden von Werkstücken 


J, die; ~, ~n 1. "Los einer Lotterie, das 
nicht gewinnt’; ANT Treffer (2.1): eine ~ ziehen; 
unter den Losen waren nur ~n 2. umg. emot. SYN 
"Versager': er kann aber auch gar nichts, er ist eine 
~; so eine ~! 

nieten ['ni:tn], nietete, hat genietet /jmd./ zwei od. 
mehrere Sachen ~ "zwei od. mehrere Sachen durch 
einen Niet, durch Niete miteinander verbinden’; 7 

die Platten werden genietet % 7 Niet 

Nikotin [niko'ti:n], das; ~s, 0. Pl.) "giftige Substanz 
i : die Zigaretten enthalten 0,2 Milli- 


gramm ~ 

Nillpferd ['ni:l..], das "in und an afrikanischen Flüs- 
sen lebendes großes, plumpes Säugetier mit dicker 
Haut’ (7 TABL Säugetiere) + ~ Pferd 

nimmt: 7 nehmen 

nippen ['nıpm] <reg. Vb.; hat) /jmd./ an, von ew. 
<Dat.) ~ "von einem Getränk nur ein klein wenig 
trinken, von einer Speise nur ein klein wenig essen 
(um den Geschmack zu testen)’; 7 FELD 1.8.2: er 
hat an dem/vom Wein, vom Pudding, an dem Glas 
nur genippt 

nirgends ['nırgns] <Adv.) "an keinem Ort, an keiner 
Stelle‘; ANT überall: er war ~ ehen; ~ war 
mehr Platz; das gibt es nur hier, son mst; er 
hält es ~ lange aus; ich fühle mich ~ so wohl wie 
hier % vgl. nirgendwo 
MERKE Zum Unterschied von nirgends und nir- 
gendwo: 7 nirgendwo (Merke) 

nirgendwo ['nrent..] Adv.) SYN ‘nirgends’; ANT 
irgendwo: hier stehen ~ Bäume; das habe ich noch 
~ (anders) gesehen % vgl. nirgends 
MERKE Es ist möglich zu sagen nirgendwo anders, 
aber nur nirgends sonst/sonst nirgends und nicht: 
nirgends anders 

Nische ['ni:fo], die; ~, ~n 1. "Vertiefung in einer 
Wand, Mauer’: in den ~n standen Vasen; etw. in 
eine ~ stellen 2. "von einem größeren Raum abge- 
trennter, aber offen mit diesem verbundener kleiner 
Raum’: wir saßen im Restaurant in einer ~; in einer 
~ des Raums war eine kleine Küche untergebracht 

nisten [nıstn], nistete, hat genistet /Tier, bes. Vogel/ 
irgendwo ~ "irgendwo sein Nest bauen und darin 
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leben’; Reiher ~ in Bäumen; unter unserem Dach ~ 
Schwalben % 7 Nest 

Niveau [ni'vor], das; ~s, ~s 1. "Höhe (1.1) einer waa- 
gerechten Fläche, bezogen auf einen zugrunde ge- 
legten Wert’: das ~ der Straße hat sich gesenkt, ge- 
hoben; das ~ des Meeresspiegels; das Haus liegt auf 
gleichem ~ wie der Fluss 2. "Grad der Qualität 
o.Ä., den etw. im Laufe einer Entwicklung erreicht 
hat": das wirtschaftliche ~ einer Region; das ~ der 
Lebensbedingungen ist sehr hoch, niedrig, ist gestie- 
gen, gefallen 3. "Grad künstlerischer, geistiger, wis- 
senschaftlicher Qualität, den etw. hat’: die Disserta- 
tion hat ein hohes wissenschaftliches das — der 
Theateraufführung war sehr hoch; die Vorträge hat- 
ten ein hohes, beachtliches, überdurchschnittliches ~ 
% niveaulos, -voll 
MERKE Zu Niveau (2): In dieser Bedeutung 
kommt Niveau vorw. in Komposita als zweites 
Kompositionsglied vor, z. B. Bildungs-, Lebens-, 
Preisniveau 

niveau [ los <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. und 
präd. (mit sein)) 'mit niedrigem Niveau (3)' /vorw. 
auf Literarisches bez./: ein ~es Theaterstück; der 
Vortrag, die Veranstaltung war ziemlich ~ # 7 Ni- 
veau, 7 los; -voll (Adj.; Steig. reg; vorw. attr. und 
präd. (mit sein)) 'mit hohem Niveau (3)' /vorw. auf 
Literarisches bei in ~er Roman; der Vortrag war 
recht ~ œ 7 Niveau, 7 voll 

Nixe ['nıksa], die; ~, ~n "Gestalt der Mythen und 
Sagen mit dem Oberkörper einer Frau und dem 
Schwanz eines Fisches, die im Wasser lebt’: sie 
schwimmt wie eine ~ 

nobel ['no:b]] CAdj.; Steig. reg.) 1. <vorw. attr.) geh. 
SYN ‘vornehm (3)' /vorw. auf Personen, Verhalten 
bez./: er war eine noble Persönlichkeit, hatte eine 
noble Gesinnung; sein nobler Charakter 2. oft spött. 
SYN ‘vornehm (2.2)!: ein nobles Hotel; eine noble 
Wohnung; alles war ~ ausgestattet; seine Garderobe 
war ~ 

inoch [nox] (Adv.) "in der Vergangenheit und in der 
nächsten Zukunft, auch wenn das Ende absehbar 
ist’ /drückt aus, dass ein Sachverhalt anhält/: er 
glaubt — daran; er schläft isst ~, ist ~ beim 
Essen; wir haben ~ Zeitl- haben wir Zeit % 
23noch, dennoch, nochmalig, -mals 

noch (als Glied der mehrteiligen Konj.) weder ... 
noch: 7 weder 

noch (Modalpartikel; unbetont; steht nicht am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht in 
Aussagesätzen, auch in Fragesätzen (Ergänzungs- 
fragen, Entscheidungsfragen)) 1. /der Sprecher 
weist auf Zukünftiges hin, von dem er annimmt, 
dass es eintreffen wird/: der Brief wird sicher ~ 
kommen; das wird sich ~ herausstellen; Jals War- 
nung und Vorwurf): ihr werdet ~ an mich denken!; 
euch wird ~ das Lachen vergehen!; ihr werdet euch 
~ zugrunde richten; wollt ihr euch damit ~ zu- 
grunde richten? 2. (in Fragesätzen, in Ergänzungs- 
fragen) /der Sprecher fragt nach etw., das ihm ent- 
fallen ist und will es sich wieder in Erinnerung ru- 
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fen/; SYN “gleich: wie war ~ Ihr Name?; wie hieß 
~ der Ort?; wie war das ~? & 7 ‘noch 

“noch (Gradpartikel; betont, auch unbetont; steht 
vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) 1. (unbetont; steht vor der 
Bezugsgröße) /gibt an, dass ein in der Vergangen- 
heit begonnener Sachverhalt auch für die Gegen- 
wart (und Zukunft), also später als erwartet, zu- 
trifft/: er schläft ~ um 10 Uhr; er ist ~ Schüler; 
«oft + immer) er schläft immer ~ in seinem alten 
Bett; er ist immer — mit dem alten Thema beschäf- 
tigt 2. (steht vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf 
Zeitbegriffe) /gibt an, dass ein Sachverhalt früher 
als erwartet eintritt od. eintrat/: die Prüfung wird ~ 
vor der Sommerpause stattfinden; ich werde ~ heute 
den Arzt anrufen; das Haus ist ~ im Dezember fer- 
tig geworden 3. (steht vor der Bezugsgröße; bezieht 
sich auf Zeitbegriffe) /gibt an, dass ein Sachverhalt 
zu einem bestimmten Zeitpunkt und nicht später 
eingetreten ist/: ~ vorgestern war er bei mir zu Be- 
‚such; — vor 20 Jahren war die Stadt völlig zerstört; 
~ nie: er hat ~ nie chinesisch gegessen, hat, hatte 
~ nie etwas von Thomas Mann gelesen 4. (steht 
vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich vorw. auf 
Mengenangaben) /gibt an, dass ein Sachverhalt 
über eine bestimmte Menge hinausgeht, zu etw. 
hinzukommt/: ich möchte bitte ~ etwas Suppe; 
Herr Ober, ~ ein Bier!; und was hast du ~ ("außer- 
dem’) zu berichten?; <+ so; betont) /konzessi 
(und) wenn du — so heulst, du musst doch ins Bett; 
du kannst ~ so viel reden, ich glaube dir nicht; wenn 
er auch ~ so lernt, er besteht die Prüfung (doch) 
nicht; <+ Adj. im Komp.) /verstärkt den Kom- 
parativ/: mein Freund ist — größer als ich; unser 
Haus ist ~ schöner als euer 5. (unbetont; vorw. + 
nur) Igibt an, dass ein Sachverhalt auf einer ge- 
dachten Skala in seiner Position trotz erfolgter und 
zu erwartender Veränderung vorerst konstant 
bleibt; bezieht sich auf einen Rest/: ich besitze ~ 50 
Mark; ich habe nur ~ 10 Mark; er war ~ 100 Meter 
vom Unfallort entfernt % 7 'noch 

nochmalig ['..ma:lıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "noch 
einmal, ein weiteres Mal vor sich gehend’: eine ~e 
Untersuchung, Wiederholung % 7 ‘noch, 7 Mal 

nochmals ['..ma:ls] Adv.) ‘noch einmal, ein weiteres 
Mal’: ich werde ~ hingehen, nachfragen & ~ ‘noch, 
7 Mal 

Nomade [no'ma:da], der; ~n, ~n “Angehöriger eines 
Vieh züchtenden, nicht sesshaften Volkes od. Stam- 
mes’: sie leben noch als ~n, ziehen als ~n mit ihrem 
Vieh umher 

nominell [nomi'nel] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 
“nur so bezeichnet, so angegeben, nicht (inhaltlich) 
tatsächlich so’ /vorw. auf Personen mit einer be- 
stimmten Funktion bez./: ~ ist er Mitglied; er ist 
~es Mitglied; er ist der Vorsitzende, aber (das ist 
er) nur ~ 2. (nur attr.) fachspr. "nicht den tatsäch- 
lichen Wert des Geldes betreffend, bes. hinsichtlich 
seiner Kaufkraft’; ANT real (4): das ~e Einkom- 
men 
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nominieren [nomini:ron], nominierte, hat nominiert 
/Gruppe, Organisation/ jmdn. für etw. ~ ‘jmdn. als 
Kandidaten, Anwärter für etw., als Teilnehmer an 
etw. namentlich nennen, angeben (1)'; SYN auf- 
stellen (5): er wurde (als Kandidat) für die Wahlen, 
wurde als Teilnehmer an der, für die Olympiade no- 
miniert 

Nonne ['nona], die; ~, ~n "erwachsene weibliche Per- 
son, die aus religiösen Gründen asketisch und nach 
bestimmten Regeln (in einem Kloster) lebt: sie 
ging ins Kloster und wurde ~; wie eine ~ ('enthalt- 
sam’) leben; vgl. Mönch 

Nord [nort] (indekl.; o. Art; vorw. mit Prä 
Attr.) ABK: N; fachspr. "Norden (1)': nach ~ dre- 
hende Winde; der Wind weht auslvon ~ % 7 Norden 

Norden ['nordn], der; ~s, <o. Pl.) 1. <vorw. o. Art.; 
o. Attr.; vorw. mit .) ABK: N ‘dem Süden ent- 
gegengesetzte Himmelsrichtung': der Wind kommt 
von, aus ~; die Wolken ziehen nach ~ 2. (nur mit 
best. Art.) 2.1. "nördlicher (2.1) Teil eines bestimm- 
ten Gebietes’: der ~ Europas; er wohnt im ~ der 
Stadt 2.2. nach dem, in den ~ ("in nördlich 2 vom 
Ausgangspunkt gelegene Gebiete’) reisen, fliegen, 
fahren % Nord, nördlich — Nordpol 

nördlich ['nert..] (Adj.; nicht präd.) 1. Co. Steig; 
nur attr.) 1.1. "nach Norden (1)': das Schiff fährt 
~en Kurs 1.2. "aus Norden (1)': Winde 2. 
«Steig. reg.) "im Norden (2) eines bestimmten Ge- 
bietes gelegen’: die ~en Teile des Landes; (präposi- 
tional mit Gen. od. mit von, wenn o. Art.) die Ge- 
biete ~ der Donau; der Ort liegt ~ von Berlin # 7 
Norden 

Nord|pol ['nort..], der <o. Pl.) "der nördliche Pol (1) 
der Erde’: zum ~ gelangen; den ~ überfliegen; For- 
schungen am ~ œ 7 Norden, 7 Pol 

nörgeln ['n«rg|n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ‘ständig in 
kleinlicher Weise an etw. Kritik (1) üben; an etw., 
jmdm. etw. auszusetzen haben’; SYN kritteln: er 
nörgelt ständig, hat immer was zu ~; an etw. (Dat.) 

r hat an allem was zu ~; vgl. meckern (1) 

Norm [norm], die; ~, ~en 1. "als verbindlich aner- 
kannte Auffassung von der Richtigkeit, Angemes- 
senheit menschlicher Verhaltensweisen in einer Ge- 
sellschaft (1)': moralische, gesellschaftliche ~en 2. 
<«vorw. Sg.) iche durchschnittliche Beschaffen- 
heit einer Kategorie von Sachen, Personen“: etn 
(nicht) die —, weicht von der — ab; dieser Schüler 
stellt nicht die — dar 3. "Leistung, die jmd. in einer 
bestimmten Zeit durch Arbeit erreichen muss’: die, 
seine ~ erfüllen; eine ~ festlegen, erhöhen, senken; 
die — überbieten 4. "Festlegung, Vorschrift für die 
bestimmte, immer gleichartige Beschaffenheit eines 
technischen, industriellen Erzeugnisses’: technische 
~en; ~en ausarbeiten, festlegen % normal, norma- 
lerweise, normalisieren — abnorm 

normal [nor'ma:l] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "so beschaf- 
fen, wie es üblicherweise, im Durchschnitt ist, einer 
Norm (2) entspricht’; ANT abnorm (2): ~e Ver- 
hältnisse; die gemessenen Werte sind —, liegen im 
Bereich des Normalen; er hat sich ganz ~ verhalten 
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; nicht bei Vb.) "geistig gesund’; ANT 
abnorm (1): er ist nicht ganz ~; fin der kommuni- 
kativen Wendung/ bist du noch ~ (‘du bist wohl 
verrückt”)? /sagt jmd., wenn er über jmds. Verhal- 
ten empört ist/ # ” Norm 

normaler|weise [nor'ma:levaiz>] (Adv.) SYN "meist 
(3): ~ beginnt unser Dienst um 8 Uhr, aber es gibt 
Ausnahmen % 7 Norm 

normalisieren [normali'zi:ron], sich, normalisierte 
sich, hat sich normalisiert /etw., bes. Zustand/ "wie- 
der normal werden’: die Lage hat sich normalisiert 
+ 7 Norm 

Not [no:t], die; ~, Nöte ['nø:tə] 1. <o. Pl.) "großer 
Mangel an unentbehrlichen Gütern’; # FELD 
1.17.1: es herrschte große, bittere, unsagbare ~; die 
~ war sehr groß: jmd. leider ~; alles tun, um die 
~ zu lindern 2. <vorw. Sg.) "schlimme, bedrohliche 
Lage, in der jmd. dringend Hilfe braucht’: jmd. ist, 
‚gerät in ~; das war Rettung in, aus höchster ~; 
jmdm. seine ~, Nöte klagen (zu jmdm. von seinen 
Schwierigkeiten, Sorgen sprechen’) % nötig, nöti- 
gen, benötigen, Nötigung, notwendig — aufnötigen, 
Hungersnot, nötigenfalls, Zeitnot; vgl. Not/not- 

* /jmd./ seine liebe ~ mit jmdm., etw. (Dat.) haben 
(Mühe, wierigkeiten mit jmdm., etw. haben’); 
ohne = "ohne zwingende Umstände”: das sollte man 
nicht ohne ~ tun; Ijmd., Institution/ aus der ~ eine 
Tugend machen ("das Beste aus einer unangeneh- 
men Sache machen’); etw. (vorw. das, was) tut Not 
"etw. ist nötig’: man weiß doch, was Not tut; das tut 
wirklich Not; zur = "wenn es anders, besser nicht 
möglich ist’: das muss zur ~ so gehen 

Not/not ['..]|-ausgang, der "Ausgang (1) für den Not- 
fall’; das Kino hat einen ~ # 7 ®aus, 7 gehen; 
-bremse, die ‘für den Notfall gedachte Bremse in 
Schienenfahrzeugen, die auch von den Fahrgästen 
betätigt werden kann’: die ~ ziehen # 7 Bremse; 
-durft [dorft], die * geh. /jmd./ dielseine ~ verrich- 
ten (Kot, Harn ausscheiden’); -dürftig (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; vorw. attr. u. bei Vb.) "seinen Zweck 
nur sehr mangelhaft, zur Not, behelfsmäßig erfül- 
lend’: eine ~e Unterkunft; etw. ~ reparieren, kle- 
ben; jmdn. nur ~ verbinden: er war nur ~bekleidet 
* > dürftig 

Note ['nozta], die; 1.1. "grafisches Zeichen 
(1.3) für einen Ton di. en lesen können; eine 
ganze, halbe ~ 1.2. (nur im Pl.) "Blatt, Heft o. 
mit einer in Noten (1.1) aufgezeichneten Kompo: 
tion’: die ~n auf den Ständer legen; die ~n auf- 
schlagen; nach ~n (nicht aus dem Kopf‘) spielen, 
singen 2. SYN "Zensur (1)': er hat im Zeugnis viele 
‚gute, schlechte ~n; er hat für den Aufsatz eine gute 
~ bekommen; jmdm. die ~ 11,,eins" geben für seinen 
Vortrag 3. "förmliche schriftliche Mitteilung im di- 
plomatischen Verkehr": eine diplomatische ~; ~n 
wechseln, austauschen; zwischen den Regierungen 
wurden ~n gewechselt; eine ~ überreichen; eine ~ 
schicken 4. <o. Pl.; nur mit best. Adj.) 'etw., das 
jmdm., etw. Eigenart, spezielles Gepräge gibt": sol- 
che Kleider sind ihre persönliche —; das verleiht dem 


normalerweise — nötigen 


Kleid eine jugendliche ~, gibt dem Abend, Raum 
eine festliche ~ % 7 notieren 

* /jmd./ jmdn. nach ~n verprügeln (jmdn. heftig und 
lange prügeln’) 

Not/not ['no:t..]-fall, der ‘(plötzlich eintretende) 
schlimme, gefahrvolle, schwierige Situation’: Vor- 
kehrungen für den, einen ~ treffen; Anweisungen für 
das Verhalten in Notfällen % 7 Fall; -falls <Adv.) 
"wenn keine andere Möglichkeit besteht’: — kannst 
du bei uns übernachten % 7 Fall; -gedrungen 
[godronan] (Adv.) "durch die Umstände gezwun- 
gen, nicht freiwillig’: ~ mussten wir zu Hause blei- 
ben & 7 dringen 

notieren [no'ti:ran], notierte, hat notiert /jmd./ (sich 
<Dat.)) etw. ~ (sich) etw., bes. eine Information 
o.Ä., in kurzer Form aufschreiben (um es nicht zu 
vergessen)‘; SYN aufschreiben, vermerken (1): 
(sich) jmds. Namen, Adresse —; ich werde mir das 

in meinem Kalender) — % Note, Notiz 

nötig ['no:uç] <Adj.; Steig. reg.; bei Vb. vorw. mit 
brauchen, haben) 1.1. (Steig. reg.) "für einen be- 
stimmten Zweck, für die Realisierung von etw. un- 
erlässlich"; SYN erforderlich, notwendig (1): mit 
der ~en Vorsicht an etw. herangehen; die ~en 
Schritte für etw. unternehmen, einleiten; die ~en 
Vorbereitungen für etw. treffen; es ist ~ (+ 
Nebens.): es ist —, dass du dich endlich entscheidest; 
es ist —, dass wir uns darum kümmernlsich darum 

nmern; ich halte es für ~, diesen Vorfall der 

izei zu melden; die ~en Sachen, alles Nötige, nur 
das Nötigste einpacken; wenn es — sein sollte, kom- 
men wir sofort; etw. ~ (‘dringend’) brauch. 
brauchen ~ Regen; er hat das Geld, den Schl 

Urlaub sehr —; es ist nicht —, etw. Bestimmte 

tun; er hat es nicht —, sich daran zu beteiligen 1.2. 

<o. Steig.) /in den kommunikativen Wendungen/ 

(muss das sein’)?; das hast du doch nicht 

~ (‘das zu tun hast du gar keine Veranlassung‘); 

iron. du hast es gerade ~ ("gerade du hast keinen 

Grund’), dich zu beklagen; er hat es wohl nicht — 

zu arbeiten, grüßen o.Ä. ("er arbeitet, grüßt nicht, 

ie) /sagt jmd., wenn er jmds. Nichttun tadelt/; das 
war doch nicht ~! /sagt jmd., wenn man ihm etw. 
schenkt, er sich bedankt, aber zugleich betont, dass 
er es nicht erwartet hat und er es auch eigentlich 
als unangemessen empfindet/ # ~ Not 

nötigen [no:tıgn] <reg. Vb.; hat) 1. <oft mii 
subst. Vb.) /jmd./ jmdn. zu etw. <Dat.y 
dringlicher Weise und so, dass es ihm I: 
bitten, etw. zu tun, bes. etw. anzunehmen’: 
zum Essen, Bleiben ~; (+ Nebens. u. Inf. mit zu) 
er nötigte ihn, noch zu bleiben; lin der kommunika- 
tiven Wendung/ lasst euchllassen Sie sichllass dich 
nicht — Isagt man, wenn man den Gast bei Tisch 
auffordern möchte, sich satt zu essen/ 2. Jur. /jmd./ 
jmdn. zu etw. (Dat.) ~ "jmdn. mit Gewalt zu etw. 
veranlassen‘; 7 FELD 1.14.2: er wurdelman hat ihn 
zu der Tat genötigt; (+ Nebens. u. Inf. mit zu) man 
hat ihn genötigt, diesen Vertrag zu unterschreiben 3. 
<nur im Part. II) /jmd./ genötigt sein! sich genötigt 
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sehen (durch die Umstände gezwungen sein’), erw. 
Bestimmtes zu tun: er sah sich genötigt abzureisen, 
das Haus zu verkaufen % 7 Not 

nötigenlfalls ['..] <Adv.) "wenn es nötig (1.1) sein 
sollte: ~ müssen rechtliche Schritte unternommen 
werden % 7 Not, 7 Fall 

Nötigung ['noxtig..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) Jur. "das 
Nötigen (2)'; 7 FELD 1.14.1: jmdn. wegen ~ verur- 
teilen; das war ~ % 7 Not 

Notiz [no'ti:ts], die; ~, ~en "in kurzer Form aufge- 
schriebene Information’; SYN Vermerk: sich 
<Dat.) eine ~ (über etw.) machen; <im Pl.) wäh- 
rend des Vortrags machte er sich ~en ("schrieb er 
sich in Stichworten einiges vom Inhalt des Vortra- 
ges auf’); vgl. Vermerk (1) % ~ notieren 

Not/not ['no:t..]-lage, die <vorw. Sg.) "gefahrvolle, 
schlimme od. sehr schwierige Lage (3)": jmd. ist in 
einer (finanziellen) ~; sie versuchten, seine ~ aus- 
zunutzen % 7 liegen; -landen, notlandete, ist/hat 
notgelandet <vorw. im Inf. u. Perf.) /Luftfahrzeug/ 
"in Form einer Nollandung landen‘; 7 FELD 

fe =, ist 
norgelandet $ 7 Land; lag, die "auf Grund 
eines Schadens o.Ä, notwendige, nicht reguläre 
Landung’; # FELD VIIL.2.]: eine ~ machen; die 
Maschine ging bei der ~ zu Bruch % 7 Land 

Not leidend (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) "unter 
Mangel, Not leidend’; 7 FELD 1.1 Hilfe für die 
~e Bevölkerung des Katastrophengebietes % 7 Leid 

Not/not]-lösung, die "als Behelf dienende, provisori- 
sche Lösung (2)': das ist nur eine ~; das kann je 
nur als ~ dienen, später müssen wir eine alle befr 
digende Lösung suchen % 7 los; -ruf, der 1. (vorw. 
Sg.) "für Notfälle vorgesehene Rufnummer von 
Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst"; den ~ der Feu- 
erwehr wählen 2. "Anruf über Notruf (1)': die Poli- 
zei erhielt einen ~, viele ~e % 7 rufen; -stand, der 
<o. Pl.) "öffentlich erklärter Zustand von Not, Ge- 
fahr, der die Allgemeinheit betrifft und außeror- 
dentliche Maßnahmen erfordert’: die Regierung hat 
den ~ ausgerufen % 7 stehen; -wehr, die <o. Pl.) 
“Handlung, mit der sich jmd. gegen jmds. Tätlich- 
keiten verteidigt, wobei er für die Folgen seiner 
Handlung straffrei ausgeht’: er hat in, aus ~ gehan- 
delt 7 wehren; -wendig (Adj.) 1. (Steig. reg.; bei 
Vb. nur mit brauchen, müssen) SYN 'nötig (1.1)": 
die (dafür) ~en Maßnahmen treffen; das ist gar 

ii x ich brauche das ~; ich muss ~ (‘muss drin- 

gend auf die Toilette gehen‘); etw. für ~ (ANT 

ig.; nicht präd.) SYN 

"zwangsläufig": die ~e Folge (davon), Konsequenz 
(daraus) ist, dass ...; das musste ~ so kommen & 
Notwendigkeit; -wendigkeit, die 1. <o. Pl.) /zu not- 
wendig \/ "das Notwendigsein': die ~ einer Anord- 
nung, Maßnahme einsehen 2. notwendiger (1) 
Sachverhalt’: die Verbesserung der Bedingungen ist 
eine dringende, zwingende, unumgängliche ~ % 7 
notwendig 

Novelle [no'velo], die; ~, ~n "von einem einzelnen, 
besonderen Ereignis handelnde Erzählung’: eine ~ 
von Stefan Zweig; eine ~ schreiben, verfassen, lesen 
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November [no'vembe], der; ~/auch ~s, ~; 7 TAFEL 
XIII <vorw. Sg.) ‘der elfte Monat des Jahres’: ein 
trüber ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

Nu [nu:] 

* im ~ ‘schnell, in ganz kurzer Zeit’: 
erledigt 

Nuance [ny'anso/ny'äs], die; ~, ~n 1. ‘feiner, gra- 
dueller Unterschied, bes. hinsichtlich der Farbe od. 
Helligkeit": eine helle, feine ~ des Blaus; verschie- 
dene ~n des Gelbs; ~n von Hell und Dunkel 2. 
<o.Pl.) eine ~ von etw. ‘ein wenig von etw.': in sei- 
ner Stimme schwang eine ~ von Ärger mit; um eine 
~: er sprach um eine ~ zu laut (‘sprach ein wenig 
zu laut’) 

nüchtern [nygten] <Adj.) 1. <o. Steig.; vorw. präd. 
(mit sein) u. bei Vb.) "ohne etwas gegessen, bes. 
‚ohne gefrühstückt zu haben”: ich bin noch ~ 
Untersuchung kommen müssen; der Patient muss — 
sein; — zum Arzt gehen 2. (Steig. reg.) "nicht unter 
Einwirkung von Alkohol stehend’; ANT betrun- 

man sah ihn selten in ~em Zustand; er war 

schon nicht mehr ganz ~; am Steuer ist er (vollkom- 
men) ~ 3. (Steig. reg.) "sachlich (1,3) und ohne 
igung': die Lage ~ beurteilen, betrachten, 

n; eine ~e Beurteilung der Lage; ein ~ 
denkender Mensch, ein ~er Rechner; vgl. kühl (3) 
& Nüchternheit 

Nüchternheit ['..], di 
"das Nüchternsein 
7 nüchtern 

Nudel ['nu:d]}, die; ~, ~n (vorw. Pl.) "band- od. fa- 
denförmige Teigware': ~n kochen, essen: eine 
Brühe mit ~n 

nuklear [nukle'a:r] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) 1.1. "auf Kernenergie beruhend'; ~e Energie; 
~e Sprengköpfe "mit Kernwaffen (ausge- 
rüstet)": ~e Streitkräfte; ein ~er Krieg 

null [nol] (Zahladj.; indekl.; nur attr.; 7 TAFEL 
XII) /die Kardinalzahl 0/: er hat ~ Fehler im Dik- 
tat; eine Zahl mit drei Nullen; das Thermometer 
steht auf ~ Gradlauf ~ (auf dem Gefrierpunkt'); 
die Temperatur steigt über, sinkt unter ~; 7 auch 
drei 

* emot. /etw., bes. eine rechtliche Abmachung/ = und 
nichtig sein "ungültig (geworden) sein’: einen Ver- 
trag für — und nichtig erklären; der Vertrag ist — 
und nichtig 
MERKE 7 drei (Merke) 

Null, die; ~, ~en umg. emot. "Versager’: jmd. ist eine 
~; das sind dort doch alles ~en! 

Nummer ['nome], die; ~, ~n 1. ABK Nr. "Zahl, die 
etw., bes. die Position in einer Reihenfolge, kenn- 
zeichnet": erw, jmd. hat eine hohe, niedrige ~; man 
muss die — des Ausweises angeben; das Los hat die 

das Los mit der ~ 67 hat gewonnen 2. "'Num- 

mer (1) eines Zimmers in einem öffentlichen Ge- 
bäude'; bitte den Schlüssel für ~ sieben; er wohnt 
in (der) ~ 32 3. "Hausnummer: das Eckhaus ist, 
hat die ~ 25 4. 'nummeriertes einzelnes Heft einer 
Folge von Zeitschriften od. Zeitungen’: eine alte — 


das ist im — 


<o. Pl.) /zu nüchtern I u. 3/ 
3: die ~ seines Berichts % 
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der ‚Berliner Illustrierten‘; die Anzeige stand in der 

gestrigen ~; die neue ~ ist bereits vergriffen; ich 

brauche die — sechs des Jahrganges 1980 dieser 

Zeitschrift 5. "polizeiliches Kennzeichen eines 

Autos, Motorrads’: haben Sie sich die ~ (des 

Autos) gemerkt, notiert? 6. SYN “Telefonnummer”: 

meine — ist 67304; Sie erreichen mich unter der — 

ich gebe Ihnen meine —; haben Sie meine —? 7. 

einzelne Darbietung eines unterhaltenden Pro- 
gramms auf der Bühne, bes. des Varietes': die 
nächste ~ ist ein Volkstanz; die neue ~ zeigen, auf- 
führen % nummerieren — Hausnummer, Kontonum- 
mer, Rufnummer, Telefonnummer 

* (die) ~ eins ‘der, das Wichtigste, Bedeutendste': zu 
jener Zeit war er die ~ eins im Showgeschäft; letw./ 
jmdm./für jmdn. eine ~ zu groß sein ‘jmds. Möglich- 
keiten überschreiten’: ist das Auto für Euch nicht 
eine ~ zu groß?: ljmd./ auf ~ Sicher gehen ("in einer 
Angelegenheit kein Risiko eingehen’) 
MERKE In den Bedeutungen 2 und 3 bezeichnet 
Nummer jeweils auch das Objekt selbst und kann 
bei Einsetzen des best. femin. Art. vor der Zahlen- 
angabe weggelassen werden: er wohnt in der 32; das 
Eckhaus ist die 25 

nummerieren [numari:ron], nummerierte, hat num- 
meriert /jmd./ erw. ~ "mehrere einzelne Dinge mit 
fortlaufenden Zahlen versehen’: <vorw. attr. im 
Part. IT) die Zimmer sind nummeriert; nummerierte 
Plätze & 7 Nummer 

inun [nun] <Adv.) 1. SYN 'jetzt (1); 7 FELD 
VILS5.3: ~ ist es soweit; wir wollen ~ beginnen; ~ 
geht das nicht mehr; von ~ an ("ab jetzt") wird das 
anders 2. SYN "endlich (I): er hat ~ zugestimmt 3. 

geht das ~ nicht mehr; man 
denkt ~ anders darüber als früher; in der kommu- 
nikativen Wendung/ was ~ ("was soll man unter 
diesen Umständen tun’)? /wird gesagt, wenn man 
in einer Situation keine Lösung weiß und ratlos 
ist/; ~ 7 gerade! % nunmehr 

?nun (Modalpartikel; unbetont; steht auch am Satz- 
anfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. (steht 
nicht am Satzanfang; steht in Fragesätzen, in Er- 
gänzungs-, Entscheidungsfragen) /der Sprecher 
drückt damit aus, dass er genauer informiert wer- 
den möchte; oft als Reaktion auf eine ihm zuvor 
gegebene Information/: wann kommt ihr uns ~ be- 
‚suchen?; bist du ~ einverstanden?; hat er sich ~ ent- 
schieden?; ist ~ alles in Ordnung? 2. (steht separat 
vor Aussagesätzen od. Fragesätzen; leitet meist ein 
Gespräch ein; fasst auch Vorausgegangenes zusam- 
men, aus dem dann eine Schlussfolgerung abgelei- 
tet wird, od. der Sprecher wechselt damit das 
Thema): ~, wir haben jetzt die größten Schwierig- 
keiten bewältigt; —, so kann das nicht weitergehen; 
~, wie geht es dir? 

nun (als Glied der zusammengesetzten Modalparti- 
kel nun einmal) 7 ?einmal 

nun|mehr ['..] (Adv.) geh. "ab jetzt (1)': das soll sich 
~ ändern % 7 'nun 


nummerieren — nuscheln 


inur [nu:e] 1. <als Glied der zusammengesetzten sub- 
ordinierenden Konj. nur dass; der Nebensatz steht 
nach dem Hauptsatz) /gibt eine gewisse Einschrän- 
kung des Sachverhalts des Hauptsatzes an/: unser 
Urlaub war sehr schön, — dass es manchmal sehr 
heiß war; er wirkte eigentlich ziemlich ruhig, ~ dass 
er ständig mit dem Fuß wippte; unsere Interessen 
sind ziemlich gleich, — dass wir uns immer über das 
Fernsehen streiten 2. <als Glied der mehrteiligen ko- 
ordinierenden Konj. nicht nur... sondern auch): 7 
‚sondern (2) 

nur (Modalpartikel; betont od. unbetont; steht auch 
am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 
1. (steht in elliptischen Sätzen auch am Satzan- 
fang: steht in Aufforderungssätzen) /dient als War- 
nung od. Drohung od. Ermunterung/; SYN bloß 
(1), 2ja (3): geh mir ~ aus dem Weg!; fass das ~ 
nicht anl; glaube ~ nicht, dass das stimmt!; ~ nicht 
hinfallen!; ~ nicht so schnell!; ~ (SYN ?immer 1) 
mit der Ruhel; ~ Mut!; ~ weiter so! 2. (steht in 
Ausrufesätzen und in Ergänzungsfragen) /drückt 
Tadel, auch Bewunderung aus/; SYN ?bloß (2): was 
bist du — für ein Narr!; wieso versteht er das — 
nicht?; wie siehst du ~ wieder aus!; wie er das ~ 
schafft! 3. (steht in Ergänzungsfragen) /verstärkt 
eine Frage und soll den Hörer motivieren, eine be- 
stimmte Information zu geben; der Sprecher ist 
emotional beteiligt; oft auch monologisch ohne Er- 
wartung einer Antwort/; SYN ?bloß (3): wo habe 
ich ~ meinen Hut gelassen?; wie konnte er das ~ 
tun?; wo ist ~ mein Schlüssel geblieben? 4. (steht in 
Wunschsätzen, die selbständige, durch wenn einge- 
leitete konditionale Nebensätze od. irreale, nicht 
eingeleitete Wunschsätze mit Inversion des Subj. 
sind) /verstärkt einen Wunsch; der Sprecher ist 
emotional beteiligt/; SYN ?bloß (4): hätte ich ~ 
nicht auf ihn gehört!; wenn wir — erst zu Hause wä- 
ren!; hättest du — nichts gesagt! 

nur (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) 1. (unbetont) /schließt andere Sach- 
verhalte aus/; SYN bloß (1), lediglich: ~ heute 
kann ich nicht kommen; die Tür war ~ angelehnt; 
er erhielt — einen Trostpreis; — er hat die Prüfung 
bestanden; er spricht ~ eine Fremdsprache 2. (be- 
tont od. unbetont) /schließt andere Sachverhalte 
nicht aus, drückt jedoch aus, dass die Bezugsgröße 
tiefer als anderes steht; schließt einen höheren Wert 
aus/ SYN lediglich (2): er hat es ~ bis zum Leutnant 
‚gebracht; er besitzt ~ 20 Mark; er ist ~ Zweiter 
‚geworden 3. lin der kommunikativen Wendung; be- 
tont/ umg. aber ~ "und ob’; „Hast du denn Lust 
zum Ausflug?“ „Aber ~!“ 4. (+ so) umg. es hagelte 
~ so Vorwürfe (‘es gab nichts als Vorwürfe‘); er 
zitterte ~ so (‘er hörte nicht auf zu zittern, er zit- 
terte sehr’) vor Kälte 5. (+ noch + Komp.) er 
wurde ~ noch wütender ("die Folge war, dass er 
noch wütender wurde’) 

nuscheln [nofln] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ‘undeutlich 
sprechen’: er ist schlecht zu verstehen, er nuschelt 
so; auch etw. ~: er hat die Worte nur genuschelt 


Nuss — Nutzung 


Nuss [nos], die; ~, Nüsse ['nysə]; 7 FELD I1.4.1 1. 
"Frucht mit harter Schale, deren ölhaltiger Kern 
essbar ist’: Nüsse pflücken, ernten; Nüsse knacken; 
die ~ ist hohl 2. "ölhaltiger Kern von Nuss (1)': 
geröstete, gesalzene Nüsse; Nüsse essen % Erdnuss, 
Kokosnuss, Muskatnuss, Nussbaum, Walnuss, Wal- 
nussbaum 

* /etw., jmd./ (für jmdn.) eine harte ~ sein "für jmdn. 
eine schwierige Aufgabe, ein schwieriges Problem 
sein’: der Aufsatz war für die Schüler eine harte ~; 
/jmd./ jmdm. eine ~ zu knacken geben (jmdm. eine 
schwierige Aufgabe stellen’); /jmd., etw./ eine taube 
~ sein ("völlig unnütz sein’) 

Nussbaum ['..], der "Laubbaum, dessen Frucht die 
Walnuss ist’ # 7 Nuss, 7 Baum 

nutzbar ['nots..] <Adj.; o. Steig.) "so beschaffen, dass 
man es nutzbringend verwenden kann’ /auf Mate- 
rialien, Geräte, Erfindungen bez./: Rohstoffe (indu- 
striell) ~ machen; ~e Mineralien; das Patent ~ 
machen; etw. ist nicht ~ & 7 nutzen 

nutz/Nutz ['nots..]-bringend [brinnt] <Adj 
reg.; vorw. bei Vb.) "Nutzen ergebend': seine Zeit 
~ verwenden; etw. ist für jmdn., etw. ~; ein ~er 
Vorschlag œ 7 nutzen, 7 bringen; -effekt, der 
«vorw. Sg.) 'nutzbringende Wirkung’: welchen ~ 
soll das Verfahren haben?; etw. hat einen hohen, 
niedrigen —; etw. hat keinen —; den ökonomischen 
~ von etw. erhöhen & 7 nutzen, 7 Effekt 

nutzen/nützen ['notsn/'nytsn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., 
jmd./ jmdm., etw. <Dat. ~ "jmdm. von Nutzen, 
einer Sache förderlich sein’: das Gerät, unser Lehr- 
ling hat uns schon viel genützt, nützt uns wenig; die- 
ser Rat nützt (mir) nichts, nützt niemandem (et- 
ich habe ihn gewarnt, aber es hat nichts ge- 
nützt ("ich habe ihn vergeblich gewarnt’); wir bemi- 
hen uns, aber was nützt das (alles) ("das ist alles 
vergeblich’), wenn ...; es nützt (alles) nichts ("es 

geht nicht anders’), wir müssen nun aufbrechen 2. 

Ivorw. nutzen! Ijmd./ etw. ~ "etw. nutzbringend an- 

wenden”: einen Raum als Lager, für technische Ein- 

richtungen ~; der Raum wird nicht mehr genutzt 

(SYN "benutzt'); Rohstoffe industriell ~; man muss 


Steig. 
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die Gelegenheit ~ (‘ausnutzen’), um ...; etw. für etw., 
zu etw. (Dat.) ~: die Ferien, das Wochenende zur Er- 
holung ~; jede freie Stunde zum Lesen ~; etw. irgend- 
wie ~: ein Areal landwirtschaftlich ~; er versteht es, 
stets seinen Vorteil zu ~ (SYN "wahren 1.2°) % nutz- 
bar, nützlich, Nutzung, unnütz — ausnutzen, benut- 
zen, Benutzung, eigennützig, nutzbringend, Nutzef- 
fekt, -fläche, -holz, nutzlos, uneigennützig, zunutze 
Nutzen, der; ~s, <o. Pl.) "Vorteil, Gewinn (3) o.Ä., 
der sich aus der Anwendung von etw. od. aus 
nem bestimmten Verhalten, Vorgehen ergibt’ 


die 
Erfindung bringt (einen) hohen praktischen, wirt- 
schaftlichen ~; jmd. hat von etw. ~; ~ aus etw. zie- 


hen (‘von einer Sache Nutzen haben’); sich von etw. 
(keinen, einen großen) — versprechen, erwarten; 
etw. mit ~ ('nutzbringend’) anwenden & 7 nutzen 
Nutz ['nots..]|-fläche, die "nutzbare Fläche des Erd- 
bodens, eines Raumes od. Gebäudes’: landwirt- 
schaftliche ~n; etw. hat eine ~ von tausend Qua- 
dratmetern & 7 nutzen, 7 flach; -holz, das <o. Pl.) 
"für technische, handwerkliche Zwecke verwendba- 
res Holz (1)' & ~ nutzen, 7 Holz 
nützlich ['nvts..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"so beschaffen, dass es Nutzen bringt, jmdm. nützt 
(1)": eine ~e Beschäftigung; Bienen sind ~e Insek- 
das war ein ~es Geschenk; eine ~e Tätigkeit 
verrichten; etw. ist jmdm.lfür jmdn., etw. ~: die Idee, 
der Hinweis, das Buch war mirlfür mich, für das Pro- 
jekt sehr ~; Ijmd./ er war uns in dieser Angelegen- 
heit sehr ~ 2. <o. Steig.) jmd./ sich ~ machen “etw. 
Nutzbringendes tun, bes. bei etw. helfen’: kann ich 
mich hier irgendwie ~ machen? % 7 nutzen 
nutz|los ['nots..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 'kei- 
nen Nutzen bringend, nichts ergebend’; SYN un- 
nütz (1): ~e Bemühungen; SYN zwecklos (1), sinn- 
alle seine Überredungskunst war —; es war 
 hinzugehen, ihm alles zu erklären, den Antrag zu 
stellen % 7 nutzen, 7 los 
Nutzung ['nots..), die; ~, <o. Pl.) "das Nutzen (2)': 
die landwirtschaftliche — des Bodens; die friedliche 
~ der Kernenergie; jmdm. etw. zur ~ (zum Ge- 
brauch’) überlassen # / nutzen 


0, 


o [o:] <Interj.; in unmittelbarer Verbindung mit ei- 
nem anderen Wort, seltener mit mehreren anderen 
Wörtern) /drückt unterschiedliche Gefühle des 
Sprechers aus, z. B. Freude, Zustimmung, Betrof- 
fenheit, Erschrecken/: ~ jal; ~ welche Freudel; ~ 
Gott! IErschrecken/; ~ weh! /Betroffenheiv/; vgl. oh 
MERKE ,o' kann im Unterschied zu oh nicht al- 
lein stehend gebraucht werden. Folgt nach oh eine 
inhaltlich dazugehörige Aussage, wird es von dieser 
durch Komma od. Ausrufezeichen getrennt 

Oase [o'a:z0], die; ~, ~n 1. "kleines Gebiet mit Wi 
ser und Vegetation in einer Wüste‘; eine grüne ~; 
die Karawane zog von ~ zu ~ 2. "Stätte, die sich 
durch etw. Angenehmes von ihrer Umgebung ab- 
hebt’: (oft mit Gen.attr.) der Park, Garten war eine 
— der Ruhe, des Friedens 

!ob [pp] I. <Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht vor od. nach dem Hauptsatz) 1. (leitet einen 
Satz ein, der als Obj. od. Subj. fungiert) 1.1. oft 
in Verbindung mit Verben des Fragens, Wissens) 
/der durch ob eingeleitete Nebensatz fungiert als 
Subjekt des Hauptsatzes/: es ist noch unsicher, — 
ich morgen komme; — alle mit dem Plan einverstan- 
den sind, (das) ist noch unsicher; ~ das wirklich so 
war, ist ungeklärtlweiß ich nicht 1.2. Ider durch ob 
eingeleitete Nebensatz vertritt das Objekt des 
Hauptsatzes/: er fragte mich, ~ ich mit ins Kino 
komme; ich weiß nicht, — er krank ist; niemand wird 
es je erfahren, ~ er es getan hat 1.3. Ider durch 
ob eingeleitete Nebensatz fungiert als Attribut des 
Hauptsatzes/: seine plötzliche Frage, ~ sie abreisen 
würden, hatte niemand erwartet 2. <in der konjunk- 
tionalen Doppelform ob ... ob; verbindet immer 
zwei aufeinander folgende, durch ob eingeleitete, 
parallel angeordnete Nebensätze, Satzglieder, die 
vor dem Hauptsatz stehen) /gibt an, dass alterna- 
tive Möglichkeiten ohne Einfluss auf den Sachver- 
halt des Hauptsatzes sind od. als alternative Teile 
auch zum Ganzen gehören/: ~ ich nun einen Mantel 
anziehe, ~ ich eine Jacke anhabe, ich bin auf jeden 
Fall zu warm angezogen; — alt, — jung, sie waren 
alle zum Fest erschienen; ~ Mann, ~ Frau, ~ Kind, 
sie saßen alle vor dem Fernseher 3. <als Glied der 
mehrteiligen Konj. ob ... oder; dabei ist ob subordi- 
nierend, oder koordinierend; ob leitet zwei durch 
oder verbundene Nebensätze od. Satzglieder ein) 
/gibt an, dass alternative Möglichkeiten ohne Ein- 
fluss auf den Sachverhalt des Hauptsatzes sind/; ~ 
ich gewonnen habe oder nicht, ich kaufe mir noch ein 
Los; wir gehen ins Kino, — es (nun) ein guter oder 
ein schlechter Film ist 4. <als Glied od. Korrelat 
zusammengesetzter Konjunktionen) je nachdem, 
ob: 7 je (2); als ob: ~ als (2.4.1) — II. (leitet einen 
elliptischen Satz ein, der eine höfliche Frage, Bitte 
ausdrückt; mit der Stellung des Verbs in einem 


(0) 


Nebensatz): ~ ich das wohl schaffe?; ~ du mir mal 
die Butter rüberreichst?; ~ mir das jemand erklären 
kann? % obgleich, obwohl 

MERKE Zum Unterschied von 'ob (1) und dass: 

Die Konj. ob drückt aus, dass der Sprecher nicht 

genau weiß, ob der Sachverhalt zutrifft; dass 

drückt aus, dass der Sachverhalt zutrifft: er fragte 

h, ~ ich einverstanden wäre; ich sagte ihm, dass 

verstanden wäre 

. mit Gen.; vorangestellt) geh. /kausal/; 
SYN 'wegen': ich war verärgert ~ seines flegelhaf- 
ten Benehmens; bitte, sei mir ~ meiner Worte nicht 
böse! 

3ob (als Glied der kommunikativen Wendung) und 
ob: 7 und (1) 

Obacht ['o:baxt]; 7 FELD 1.4.4.1: ~ geben SYN 
“Acht geben (1), aufpassen (2,3): wir müssen ~ ge- 
ben, damit wir ihn nicht verpassen; auf etw., jmdn. 
~ geben: gib auf den Verkehr, auf das Kind ~! % 7 
"Acht 

Obdach ['op..], das; ~s, <o. Pl.) geh. SYN "Unter- 

"; ein sicheres, schützendes viele haben 
durch die Überschwemmung ihr ~ (SYN "Woh- 
nung’) verloren; kein ~ haben, finden; ~ suchen; 
jmdm. ~ geben, gewähren; um ~ bitten % 7 Dach 

obdach ['..]]-Ios (Adj.; o. Steig.; 7 auch Obdachlose) 
“auf Grund einer Notlage ohne Unterkunft, Woh- 
nung’: Tausende wurden durch das Erdbeben ~, 
Flüchtlinge % 7 Dach, 7 los; -lose [lo:za], der; ~n, 
~n; 7 auch obdachlos; 7 TAFEL II "jmd., der auf- 
grund einer Notlage ohne Unterkunft, Wohnung 
ist": Tausende Obdachlose(r)lTausende von ~n; ein 
~r bat um etwas Geld % 7 Dach, ~ los 

oben [o:bm] <Adv.) 1.1. "an einer hoch od. höher ge- 
legenen Stelle’; ANT unten (1.1); 7 FELD IV.1.3: 
<vorw. mit Adv.best. des Ortes) das Buch steht ~ 
im Regal: hier ~ ist es windig, kalt; da, dort ~; 
(hoch) ~ in den Bergen; ~ am Himmel; (gan: 
(in einem höher gelegenen, im obersten Stock- 
werk") wohnt Frau N; er stand ~ auf der Leiter; (+ 
Präp. nach, von) nach ~ gehen ("über die Treppe 
in ein höher gelegenes Stockwerk gehen’); von ~ 
kommen; der Fahrstuhl kommt von —, fährt nach — 
1 da, wo der ober(st)e Teil von etw. den 
Sack ~ ("am oberen Ende’) zubinden; wo, was ist 
bei dieser Kiste ~ (‘die der unteren entgegenge- 
setzte Seite‘)? 2. ‘am Anfang einer Seite, eines Blat- 
tes, Bogens’; ANT unten (2): ~ (rechts) steht das 
Datum, die Seitenzahl 3. "weiter vorn im Text’; 
ANT unten (3) /beschränkt verbindbar/: siehe ~ 
(ABK s. 0.) /Hinweis des Autors für den Leser, bes. 
in wissenschaftlicher Literatur, auf eine einschlä- 
gige Stelle weiter vorne im Texv/; weiter ~ wurde 
gesagt, erwähnt, dass ... 4. umg. die Anweisung 
kommt von ~ ("von übergeordneter Stelle’) + ober, 


oben- — obig 


obig, "oberhalb Erdoberfläche, obendrein, 
Staatsoberhaupt, zuoberst; vgl. Ober/ober- 

* von ~ bis unten: er war von ~ bis unten (‘vom Kopf 
bis zu den Füßen’) beschmurz 

oben|-an [..'an] <Adv.) ‘an erster Stelle, als erste, 
wichtigste Position’; das steht in dem Verzeichnis 
gleich ~; die Gesundheit steht für sie ~ % 7 oben; 
-auf ['auf] <Adv.> SYN "obendrauf (1); 7 FELD 
1V.1.3: Fett schwimmt ~; dort ist ein Stapel Bücher, 
~ liegt das Lexikon 1.2. SYN "obendrauf (2)': er 
legte den Hut ~ & 7 oben, 7 auf; -drauf [..'drauf] 
<Adv.) 1. "oben auf etw. od. auf der Oberfläche 
von etw.'; # FELD IV.1.3: mein Heft, das Buch 
liegt ~ 2. "oben auf das Darunterliegende': ~ legte 
sie ihren Hut, Schal; sie bestrich die Scheibe Brot 
mit Butter, ~ legte sie eine Scheibe Wurst & 7 
‚oben, 7 drauf; -drein ['drajn] <Adv.) SYN "über- 
dies’; er hat sich nicht entschuldigt und wurde ~ 
noch frech; der Raum war dunkel und ~ noch dre- 
ckig; er war wütend und ~ noch hungrig 

ober [o:be] <Adj.; nur attr.; Steig. reg., nur Superl.) 
1. "vertikal höher als anderes befindlich’; ANT 'un- 
ter (1); /vorw. auf Gegenständliches und Gleichar- 
tiges bez./: die ~en Regionen des Gebirges; die 
‚Kante des Schrankes; das ~ste Fach, die ~e Reihe, 
Schublade; das ~e Stockwerk; die ~en Schichten 
der Atmosphäre; die ~ste Sprosse der Leiter, ~ste 
Stufe der Treppe; an der Bluse fehlt der ~ste Knopf 
2. ‘in der Rangordnung, in einer hierarchischen 
Ordnung höher als andere, als anderes’; ANT 'un- 
ter (2) /auf eine Skala bez./: die ~en militärischen 
‚Ränge; die ~en Schulklassen; die ~ste Gehaltsstufe; 
der ~ste Befehlshaber % 7 oben 

Ober- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte einen höheren od. den höchsten Rang 
einnimmt und leitend tätig ist/: 7 z. B. Oberarzt 

Ober ['..], der; ~s, ~ ‘Kellner’ /nicht als Berufsbez.; 
in der Anrede in einem Restaurant vorw. mit vor- 
angestelltem Herrl: (Herr) ~, wir möchten zahlen!; 
den ~ rufen 

Oberlober ['..]|-arm, der "oberer Teil des Armes zwi- 
schen Ellenbogen und Schulter’; 7 FELD 1.1.1: er 
hat eine Tätowierung auf dem ~ % 7 Arm; -beklei- 
dung, die "über die Unterwäsche sichtbar getragene 
Kleidung’ /vorw. im Handel übliche Bez./; 7 
FELD V.1.1: ein Geschäft für ~ der Herren & 7 
Kleid; -fläche, die 1. "Fläche, die die obere Begren- 
zung eines Gewässers od. einer Flüssigkeit bildet 
die — des Sees; das Öl schwimmt an, auf der —; er 
tauchte unter und kam wieder an die ~ 2. "Gesamt- 
heit der einen Körper (3) begrenzenden Flächen’: 
etw. hat eine glatte, raue, gekrümmte, wellige ~, 
~ der Erde % 7 flach; -flächlich [fleg..] (Adj.; Steig. 
reg.) 1. ‘nicht gründlich, nicht in die Tiefe gehend’; 
ANT gründlich (I) /auf bestimmte Tätigkeiten bez.) 
; Z FELD 1.4.4.3: (oft mit nur) ein Thema nur ~ 
behandeln; der Aufsatz ist (nur) eine —e Darstel- 
lung dieser Problematik; sich nur — mit etw. befas- 
sen 2. "ohne geistigen Wert, ohne Substanz’; SYN 
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flach (5), seicht (2) /auf Kulturelles bez./: der Auf- 
satz ist (nur) eine —e Darstellung dieser Problema- 
tik 3. (nicht bei Vb.) ‘nur auf seine äußere Erschei- 
nung bedacht, sich nicht mit Problemen auseinan- 
der setzend’ /auf Personen bez./: sie ist recht ~; ein 
~es Mädchen, eine ~e Person % 7 flach; -!halb 
<Adv.) ~ von etw. "höher als etw. gelegen, befind- 
lich’; ANT unterhalb; 7 FELD IV.1.3: ~ vom Dorf 
beginnt der Wald: -halb <Präp. mit Gen.; 
vorangestellt) /lokal; gibt eine Lage über einer (ge- 
dachten) Linie auf einer vertikalen Fläche an/; 
ANT unterhalb: — des Dorfes liegt eine große 
Wiese; ~ des Ortes stand eine Burg: er stand ~ der 
Steigung; -haupt, das "jmd., der die Führung in ei- 
ner Gruppe hat’: er war das ~ der Familie; das ~ 
der Bande wurde gefasst; das geistige, politische — 
einer Vereinigung; der Papst ist das — der katholi- 
‚schen Kirche % 7 Haupt; -hemd, das "von männli- 
cher Person getragenes Kleidungsstück der Ober- 
bekleidung, das bis zur Hüfte reicht, einen Kragen 
und Ärmel hat und vorn meist geknöpft wir 
SYN Hemd (2); # FELD V.1.1 (7 TABL KI 
dungsstücke): ein weißes ~; ein ~ mit langen, kur- 
zen Ärmeln & 7 Hemd; -körper, der ‘der obere Teil 
des menschlichen Rumpfes (mit Kopf und Ar- 
men)’: beim Arzt den ~ frei machen, den ~ beugen, 
recken; den ~ zur Seite, nach vorn, hinten beugen % 
7 Körper; -leutnant, der /Angehöriger der Land-, 
Luft- und Seestreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad/ (~ TAFEL XX): er ist zum ~ befördert 
worden; -schenkel, der "Teil des Beines vom Knie 
an aufwärts’; 7 FELD 1.1.1: er hat muskulöse ~; 
er schlug sich vor Vergnügen auf die ~ &  Schen- 
kel; schicht, die "höchste soziale Schicht, deren 
Vertreter gewöhnlich sehr reich sind und in Politi 
und Wirtschaft häufig den Ton angeben’: die ~ ei- 
nes Landes; er gehört zur ~; die Interessen der ~ % 
7 Schicht; -schule, die "Schule, die zum Abitur 
führt, bes. Gymnasium’: sie besucht die ~, hat die 
~ absolviert % 7 Schule 

Oberst ['o:best], der; ~s/~en, ~e/~en /Angehöriger 
der Land-, Luftstreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad (7 TAFEL XXY: er ist zum ~ befördert 
worden % 7 oben 

obļgleich [op'g..] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht vor od. nach dem Hauptsatz) /konzes- 
siv/; SYN obwohl: ~ es schon dunkel war, schalte- 
ten wir das Licht noch nicht ein & 7 ob 

Obhut ['əp..], die; ~, <o.Pl.) geh. jmdn. in seine ~ 
‚nehmen, in, unter seiner ~ halten ‘jmdn. schützen 
und für ihn sorgen’: sie nahm die Waise, das Kind 
in ihre ~, hatte das Kind in, unter ihrer ~; in jmds. 
~ sein 'von jmdm. geschützt und umsorgt werden’: 
der Junge war in ihrer, unter ihrer ~; etw. jmds. ~ 
übergeben: das Haus wurde seiner ~ übergeben & 7 
?Hut 

obig ['o:biç] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) ‘weiter oben 
(3), weiter vorn im Text genannt’: wir beziehen uns 
auf die ~en Angaben, Beispiele & 7 oben 
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Objekt [op'jekt], das; ~s/~es, ~e 1. (vorw. Sg.) 'ma- 
terieller Gegenstand od. Vorgang, auch jmd. in 
dem Sinne, dass sich menschliches Denken und 
Handeln, jmds. Interesse auf ihn richtet’; SYN Ge- 
genstand (2.1): etw. zum ~ der Forschung machen; 
etw. ist (für jmdn.) ein lohnendes, interessantes ~; 
der Bau war das ~ allgemeinen Staunens 2. "Haus, 
Grundstück, das erworben, verkauft werden kann’: 
ein größeres, interessantes, geeignetes ~ suchen, zum 
‚Kauf anbieten; vgl. Immobilie % objektiv, Objekti 
tät — Streitobjekt, Wertobjekt 

objektiv [opjek'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) SYN "sachlich 
(3); ANT subjektiv /vorw. auf geistige Tätigkeit 
bez./: eine ~e Betrachtung, Beurteilung; sein Urteil 
war (nicht) ~; etw. ~ betrachten, darstellen; ~ ur- 
teilen; st du aber nicht ~! % 7 Objekt 

Objektivität [opjektivi'teit/ ie; ~, <o. Pl.) "das 
Objektivsein': die ~ einer Aussage, Darstellung, ei- 


nes Urteils; nicht an jmds. ~ zweifeln: Zweifel an 
jmds. ~ haben; er gab sich den Anschein von ~ & 
7 Objekt 


obliegen [op'1..], oblag [..!a:k]/ veraltet lag ob, hat ob- 
gelegen ['opgale:gn] (seltener trb.) geh. etw. obliegt 
jmdm.lliegt jmdm. ob "etw. gehört zu jmds. dienstli- 
chen Aufgaben’: die Entscheidung obliegt dem Ge- 
richt; mit Nebens. + Vb. im Inf.) es obliegt ihm, 
sich darum zu kümmern; es oblag ihm, diese Infor- 
mation weiterzuleiten % 7 liegen 

obligatorisch [oplige'to:r..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "verbindlich (2), als Pflicht’; ANT fakultativ; 
/bes. auf Lehrveranstaltungen bez./: eine Vorle- 
‚sung; dieses Unterrichtsfach ist (für alle Schüler) — 

Oboe [o'bo:ə], die; ~, ~n "Holzblasinstrument mit 
einem dünnen röhrenförmigen Mundstück”: die ~, 
auf der ~ spielen; die ~ hat einen näselnden Klang 

oblschon [əp'f..] <Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht vor od. nach dem Hauptsatz) veraltend 
Ikonzessiv/; SYN obwohl: wir versuchten alles, ~ 
wir wussten, dass es zwecklos war % 7 ob, 7 
!schon 

Obst [o:pst], das; ~es, <o. Pl.) "bestimmte essbare 
saftige und süße Früchte (1.2), Beeren’; 7 FELD 
1.8.1, 11.4.1: frisches, reifes ~; ~ ist gesund; ~ es- 
sen; flücken, ernten, einwecken % Backobst, 
Fallobst, Spalierobst, Steinobst 

Obst ['..]-baum, der "Laubbaum, dessen Früchte 
(1.1) zum Obst gerechnet werden’; # FELD 11.4.1: 
Obstbäume schneiden, veredeln; alte, junge Obst- 
bäume % 7 Obst, 7 Baum; -kuchen, der ‘mit safti- 
gen, süßen Früchten (1.3) belegter Kuchen’: er isst 

& 7 Obst, 

~ trinken 


+ 7 Obst, 7 Saft 

obszön [əps'tsø:n] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd. (mit sein) SYN "unanständig (I)' /vorw. auf 
Sprachliches bez./: ~e Witze, Lieder, Verse; ~e Bil- 


der, Darstellungen; seine Bemerkung war — 
oblwohl [əp'v..] (Konj.; subordinierend; der Neben- 

satz steht vor od. nach dem Hauptsatz) /konzessiv; 

gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes, 
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auch wenn man es erwarten könnte, den Sachver- 
halt des Hauptsatzes nicht ändern kann/; SYN 
trotzdem: ~ wir alles versucht hatten, misslang die 
Rettung der Schiffbrüchigen; wir werden es trotzdem 
versuchen, ~ wenig Aussicht auf Erfolg besteht; ich 
fahre nicht in den Orient, — ich es ganz reizvoll 
fände; <mit syntaktischer Verkürzung) ~ völlig 
verändert, wirkte er doch frisch und lebendig % 7 
!ob, 7 ®wohl 

Ochse ['>ksa], der; ~n, ~n 1. "kastriertes männliches 
Rind’; #* FELD IL3.l: ein fetter ~; einen ~n 
schlachten 2. derb ‘dumme, sture männliche Per- 
son`: ist das ein —!; auch Schimpfw. du (dummer, 
blöder) ~! 

Ode ['o:da], die; ~, ~n "feierliches ernstes Gedicht in 
freien Rhythmen und in pathetischer Sprache, das 
erhabene Stoffe und die von ihnen ausgelösten Ge- 
fühle darstellt": die ~n des Horaz; Schillers ~ an 


die Freude 
öd [ort]: 7 öde 
öde ['ø:də] (Adj.) emot. 1. (Steig. reg.) "langweilig 


(1) und eintönig’; 7 FELD 1.6.3: eine ~ Fete; es 
war ziemlich ~löd in dem Vortrag, auf der Geburts- 
tagsfeier; sein Leben damals verlief trist und öd(e); 
eine einsame und ~ Gegend, Landschaft 2. <0. 
Steig.; vorw. attr.) "unfruchtbar und nicht od. 
kaum bewohnt’ /auf Gebiete bez./: eine ~ Gegend; 
eine ~ Wüste, Wildnis; ein ~s Land; vgl. wüst (1) 

Odem ['o:dom], der; ~s, <o.Pl.) geh. SYN ‘Atem’: 
<vorw. metaphor. gebraucht + Gen. attr.) der ~ 
des Lebens, Todes wehte ihn an 

oder ['o:de] <Konj.; koordinierend; verbindet zwei 
Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei Satzglieder od. 
Teile von Satzgliedern) I. /gibt an, dass das in den 
beiden Teilen Benannte in Bezug auf den Kontext 
zur Wahl gestellt ist/ 1. /die zur Wahl gestellten 
Alternativen schließen einander aus/: möchten sie 
Tee ~ möchten Sie Kaffee?; wir fahren heute ~ mor- 
gen; wir kommen um neun — um zehn Uhr; du 
kannst dich so ~ so entscheiden; ja ~ nein?; rechts 
~ links?; ich ~ du musst auf das Kind aufpassen; 
ist die Antwort richtig — falsch? 2. /die zur Wahl 
gestellten Alternativen schließen einander nicht 
aus, sie sind gleichermaßen gültig/: Hans ~ Fri 
wird mich vertreten, da kann ich schon mal weg; wir 
fahren heute ~ morgen, jedenfalls in Kürze; Idurch 
und ersetzbar/: sie darf kommen — gehen wie sie 
will; Möbel ~ Autos müssen bar bezahlt werden; 
Hans läuft schneller als Heinz ~ Günter 3. <die 
durch oder verbundenen Glieder können als Satz- 
gefüge interpretiert werden) /z. B. Imperativsatz 
und Aussagesatz = konditional/: komm her — ich 
hol dich (‘wenn du nicht kommst, hole ich dich’)!; 
Iz. B. Satzfragment und Aussagesatz = konditio- 
nal/: noch ein Bier ~ ich verdurste ("wenn ich nicht 
noch ein Bier kriege (trinke), verdurste ich’)! 4. (als 
Glied der mehrteiligen koordinierenden Konj.) 
entweder ... oder: 7 entweder; ob ... oder: 7 ob (3) 
— II. elliptisch am Ende eines Aussagesatzes, frei 
stehend) /dient als Frage der Vergewisserung/: er 


Ofen — Offensive 


hatte doch Recht, —?; du kommst doch mit, —? 
(gehe ich recht in der Annahme, dass du mit- 
kommst’)? 

MERKE Zum Verhältnis von oder und entweder 
.... oder: 7 entweder (Merke) 

Ofen ['o:fn], der; ~s, Öfen ['o:fn] "Vorrichtung, in der 
durch Verbrennen von Brennstoff Wärme zum Hei- 
zen, Kochen erzeugt wird’, 7 FELD VI.S.l: ein 
‚großer, breiter, transportabler, eiserner ~; den ~ hei- 
zen; der — qualmt, heizt gut, schlecht; einen (neuen) 
~ setzen (lassen); sich am ~ wärmen; vgl. Kamin 
Backofen, Hochofen, Kachelofen 

offen ['ofn] <Adj.; o. Steig.) 1.1. "nicht geschlossen 
(7 schließen 1.1) / bes. auf eine Tür, ein Fenster 
bez./; 7 FELD 1.7.8.3: am ~en Fenster stehen; bei 
~em Fenster schlafen; die Tür ist, steht ~, ist sperr- 
angelweit ~; mit ~em Mund schlafen; mit ~en 
Augen daliegen 1.2. (vorw. präd. (mit sein)) /etw./ 
~ sein "geöffnet (7 öffnen 3) sein’; ANT zu; 7 
FELD V.2.3: das Geschäft, die Bank, das Amt ist 
bis 18 Uhr ~ 1.3. (vorw. bei Vb.) "aufgeschlagen 
(7 aufschlagen 3.2)": das Buch lag ~ da 1.4. ‘nicht 
zugeklebt (7 zukleben)' /beschränkt verbindbar/: 
der Brief ist noch ~, lag ~ da 1.5. (vorw. attr. u. 
bei Vb.) ‘nicht zugeknöpft' /auf Kleidungsstücke 
bez./: er trug den Mantel ~, stand mit ~em Hemd 
da 2. ‘nicht zugeschlossen (7 zuschließen)' /bes. auf 
eine Tür bez: er drückte auf die Klinke, die Tür 
war ~; er fand die Tür ~; er ging durch die ~e Tür 
3. nur attr.) /beschränkt verbindbar/ 3.1. die ~e 
(von der Küste entfernt liegende’) See; ein ~es Ge- 
ände (‘ein Gelände, das weit zu überschauen ist’); 
ein ~es Terrain 3.2. auf ~ er Straße "auf der Straße 
in der Öffentlichkeit’: er wurde auf ~er Straße 
überfallen 3.3. der Zug hielt auf ~er Strecke 
(außerhalb eines Bahnhofs’) 4. <vorw. attr. u. 
präd.) "nicht geklärt (7 klären 2)', nicht erledigt 
(7 erledigen 1.1): das sind ~e Fragen; das Problem 
ist, bleibt noch völlig ~; es ist noch völlig ~ (SYN 
dahingestellt’), ob wir verreisen 5.1. SYN "aufrich- 
tig’ /als Eigenschaft einer Person/; ” FELD 1.2.3: 
er hat ein ~es Wesen; etw. ~ zugeben (SYN "ehrlich 
2’); Jin der kommunikativen Wendung/ ~ gesagt 
"wenn ich es ehrlich sagen darf’: ~ gesagt, dein Stil 
hat mir nie gefallen; ich habe, — gesagt, nie daran 

ifelt Isagt jmd., wenn er zu jmdm. ein Ver- 
ältnis des Vertrauens herstellen möchte/ 5. 
Cnicht präd.) "zugänglich für bestimmte Einflüsse, 
Eindrücke; SYN empfänglich: ein ~es Wort mit 
jmdm. reden; etw. (frei und) ~ sagen 6. (nicht 
präd.) “in der Öffentlichkeit, nicht geheim (1,2)' 
lauf oppositionelle Aktionen bez./: ~en Widerstand 
leisten; ~ rebellieren 7. <nur attr.) ein ~er (‘für die 
Öffentlichkeit bestimmter, meist in der Presse ver- 
öffentlichter") Brief: der bekannte Autor schrieb 
nen ~en Brief % eröffnen, Offenheit, öffentlich, 
fentlichkeit, öffnen, Öffner, Öffnung, veröffent! 
chen, Veröffentlichung — Büchsenöffner, Flaschen- 
öffner, offenkundig, -sichtlich, weltoffen, Weltöffent- 
lichkeit; vgl. offenbar 
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offenbar ['ofn..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "(für 
jedermann) deutlich erkennbar; SYN augen- 


scheinlich (I), offenkundig, offensichtlich (I); /auf 
‚Abstraktes bez./: seine Absichten, Pläne sind ganz 
~; das ist ein ~er Irrtum — I. (Satzadv.) /drückt 
die Einstellung des Sprechers zum genannten Sach- 
verhalt aus/ "wie nach dem bestehenden Sachver- 
halt anzunehmen ist, wie es sich zeigt, wie man se- 
hen kann’; SYN anscheinend, augenscheinlich (II), 
offensichtlich (II): er ist ~ sehr begabt; ~ ist es 
so, wie er vermutete % offenbaren, Offenbarung; vgl. 
offen 

offenbaren [ofn'ba:ron], offenbarte, hat offenbart 
geh. 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. bekennen 
(1.1,2), anvertrauen (3)': er hat ihr seine Gefühle, 
Zuneigung, Liebe, seine Sorgen offenbart; sie hat 

~ SYN 
“sich jmdm. anvertrauen (4)’ h seinem 
Freund, seiner Freundin offenbart; sie hat sich ihrer 
Mutter offenbart 3. letw., jmd./ sich (als etw.) ~ 
"zeigen, was, wie es, man wirklich ist’; der Vertrag 
offenbarte sich als bloßer Schwindel; er offenbarte 
sich als wahrer Freund; in dieser Situation offenbarte 
sich seine wahre Natur % ~ offenbar 

Offenbarung [ofn'ba:r..], die; ~, ~en geh. 1.1. <o. 
Pl.) /zu offenbaren \/ "das Offenbaren': die ~ seines 
Geheimnisses, seiner Schuld, Liebe, seiner Abnei- 
gung 1.2. (vorw. Pl.) ‘das, was jmd. jmdm. offen- 
bart od. offenbart hat’: seine ~en kamen ihr überra- 
schend 1.3. Rel. ‘das durch Gott Offenbarte (7 of- 
‚fenbaren 1): die ~ Johannes Idas letzte Buch des 
Neuen Testaments/ & 7 offenbar 

* /etw./ jmdm./für jmdn. eine (richtige) ~ sein (‘jmdn. 
zu einer plötzlichen Erkenntnis bringen’) 

Offenheit ['ofn..], die; ~, <o. Pl.) "offene (5.1) Art 
und Weise’; 7 FELD 1.2.1: er imponierte durch 
‚seine ~; die ~ seines Charakters; die ~ seiner Ant- 
wort; meine ~ hat mir schon oft geschadet; jmdm. 
etw. in aller ~ ("ganz offen’) sagen % 7 offen 

offen ['ofn..]|-kundig <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN offenbar (I)' /auf Abstraktes bez./: ein ~er 
Irrtum, Verrat; es ist —, wird immer —er, dass er 
gelogen hat; ein —er Schwindel # 7 offen, 7 
Kunde; -sichtlich [zigt..] I. (Adj.; Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) SYN "offenbar (I): sein Erstaunen, seine 
Verwirrung war ~; ein ~er Irrtum — TI. (Satzadv.) 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalts aus/; SYN "offenbar (II): das hat 
er ~ vergessen & 7 offen, ~ sehen 

offensiv [əfen'zi:f] (Adj.) ANT defensiv 1.1. <o. 
Steig.) "sich auf Angriff (1), nicht auf Verteidigung 

eine ~e Taktik, Strategie; der Kampf war 

ümpfen, spielen 1.2. (Steig. reg., ungebr.) 

"die Initiative ergreifend": ~es Vorgehen; ~ werden; 
~ diskutieren % Offensive 

Offensive [ofen'zi:vo], die; ~, ~n ANT Defensive 1.1. 
“umfassender militärischer Angriff": eine ~ planen, 
eröffnen, einleiten 1.2. in die ~ gehen "offensiv (1.2) 
werden’: die Spieler gingen in die ~; zur ~ überge- 
hen 2. "umfassende (staatliche) Aktion gegen etw., 
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Missstände”: eine ~ gegen Drogenmissbrauch, Ziga- 
rettenschmuggel starten % 7 offensiv 

offen stehen, stand offen, hat offen gestanden 1. 
letw., bes. Tür, Fenster/ "offen (1.1) sein‘; 7 FELD 
1.7.8.2: die Haustür, das Fenster stand weit offen 2. 
jmdm. stehen viele Wege, Möglichkeiten offen 
(jmdm. bieten sich, bes. beruflich, viele Möglich- 
keiten’) 3. es steht jmdm. offen, etw. zu tun "jmd. 
hat die Möglichkeit, etw. Bestimmtes zu tun’: es 
‚steht dir offen, das abzulehnen, zu akzeptieren 

‚öffentlich ['æfnt..] <Adj.; o. Steig.) 1. "in der Öffent- 
lichkeit, allgemein’ /auf Abstraktes bez./: diese Fra- 
‚gen finden (ein) ~es Interesse; das ~e Leben; etw. 
ist ein ~es Ärgernis, ein ~er Skandal; etw. ~ disku- 
tieren; — auftreten; etw. — bekannt geben; die bei- 
den haben sich ~ beschimpft; die ~e ("in der Öffent- 
lichkeit herrschende, überwiegende’) Meinung; die 
~e 7 Ordnung; die Verlobung ist bereits ~ (offizi- 
ell bekannt') 2. (nicht bei Vb.) "für alle bestimmt, 
für jedermann zugänglich’; ANT privat: ~e Ver- 
‚kehrsmittel, Anlagen; der ~e Verkehr; ein ~er Fern- 
‚sprecher; die Veranstaltung, Sitzung, Verhandlung ist 
~ 3. (nur attr.) ~e Gebäude, Einrichtungen ("Ge- 
bäude, Einrichtungen, in denen Angelegenheiten 
staatlicher, kommunaler Verwaltung o.Ä. betrieben 
werden’); ein Mann des ~en Dienstes % 7 offen 

Öffentlichkeit ['efntlig..], die; ~, <o. Pl.) "die Bevöl- 
kerung od. eine ähnliche Gesamtheit von Personen 
‚außerhalb der persönlichen privaten Sphäre inner- 
halb einer Gesellschaft‘; SYN Allgemeinheit (1): 
etw. findet, erregt das Interesse der ~; die ~ infor- 
mieren; die ~ wurde von der Verhandlung ausge- 
schlossen; in, vor der ~ (‘vor vielen Leuten, nicht 
in einem privaten, geschlossenen Kreis’) auftreten; 
etw. der ~ vorstellen, zugänglich machen: sich an die 
~ wenden; an die ~ appellieren; vor die ~ treten; 
etw. in aller ~ (‘vor allen Leuten’) zeigen; etw. 
dringt an die ~ & 7 offen 

‚offiziell [ofi'tsiel] <Adj.; o. Steig.) 1. SYN "amtlich 
(2)' /vorw. auf Sprachliches bez./: einer ~en Mittei- 
lung, Meldung zufolge ...; etw. ~ erklären, widerru- 
fen; die Nachricht wurde ~lvon ~er Seite bestätigt; 
einen Staat ~ anerkennen; wie aus ~en ("zu öffent- 
lichen Mitteilungen befugten’) Kreisen mitgeteilt 
wurde, von der ~en Linie abweichen 2. "von 
staatlicher Seite feierlich angelegt und in der Öf- 
fentlichkeit stattfindend’: der ~e (ANT inoffizielle) 
Besuch eines Staatsmannes; ein ~er Empfang; sein 
Besuch hatte ~en Charakter, geschah aus ~em An- 
lass; der Anlass war —; ein Land — besuchen 3. 
<vorw. bei Vb.) ‘so, wie es die Öffentlichkeit sehen 
soll’: ~ weiß ich nichts davon, aber ...; ~ ist er in 
N, in Wirklichkeit ist er krank; nach einigen Scher- 
zen wurde er ~ ("benahm er sich so, wie man es 
von ihm in der Öffentlichkeit erwartet’) + inoffizi- 
ell; vgl. offiziös 

Offizier [ofi'tsize], der; ~s, ~e /Angehöriger der 
Land-, Luft-, Seestreitkräfte mit einem Dienstgrad 
vom Leutnant an aufwärts (7 TAFEL XX)/: ein 
hoher ~; ein ~ der Bundeswehr % Unteroffizier 


‚offen stehen — öfter 


offiziös [ofi'tsio:s] (Adj.: o. Steig.) "nur indirekt offi- 
ziell (1) und daher nicht verlässlich’: Nachrichten 
aus ~er Quelle; eine ~e Nachricht & vgl. offiziell 

‚öffnen ['æfnən], öffnete, hat geöffnet 1. /jmd./ erw. ~ 
1.1. "etw. od. ein Teil von etw. so bewegen, dass 
dadurch der Raum od. etw. anderes dahinter zu- 
gänglich wird”; SYN aufmachen (1); ANT schlie- 
Ben (1.1); Z FELD 1.7.8.2: das Fenster, den 
Schrank, Safe ~; die Augen ~ (SYN "aufschlagen 
5’); die Schranken ~; jmdm. die Haustür ~ 1 
SYN "etw. aufschließen (1)'; ANT schließen (2. 
— Sie bitte die Tür!; mit diesem Schlüssel hat er den 
Schrank, die Schublade geöffnet; er hat uns geöffnet 
(uns ins Haus, Zimmer gelassen’) 1.3. "die Hülle 
von etw. so verändern, dass das Innere zugänglich 
wird’; ANT schließen (1.2): eine Kiste, Dose ~; ei- 
nen Brief ~ (den Umschlag eines Briefes aufrei- 
Ben’); hist. die Mauer ~ ("die Grenze in Berlin pas- 
sierbar machen"); er öffnete den Mund 2, letw.l sich 
~ 2.1. die Tür, das Tor hat sich geöffnet (hat sich 
so bewegt, dass sie, es jetzt offen (1.1) ist’) 2.2. der 
Fallschirm öffnet sich (breitet sich zu seiner vollen 
Größe aus’) 3. /etw., bes. Geschäft, Dienstleis- 
tungseinrichtung/ irgendwann ~ ‘für Kunden, Pu- 
blikum zugänglich werden’; ANT schließen (4.1); 
^ FELD V.2.2: die Post, das Museum, die Bank, 
das Geschäft öffnet um 8 Uhr; <oft adj. im Part. II) 
geöffnet sein, haben: das Geschäft hat von 10 bis 19 
Uhr geöffnet; die Ausstellung ist ab 9 Uhr, ist auch 
‚sonntags geöffnet; auch erw. ~: die Bank öffnet um 

„$ Uhr ihre Schalter # 7 offen à 

Öffner ['æfne], der; ~s, ~ "kleines Gerät zum Öffnen 
von Dosen, Gläsern, Flaschen’; 7 FELD 1.7.8.1: 
ohne ~ kriege ich die Flasche nicht auf; kann ich 

„mal kurz den ~ haben? & 7 offen 

Öffnung ['efn..], die; ~, ~en 1. <o. Pl.) /zu öffnen 
1-3 "das (Sich)öffnen’; # FELD 1.8.1 /zu 1.3: 
hist. die ~ der Berliner Mauer 2. "offene (1.1) Stelle 
in etw., bes. in einem flachen Gebilde, durch die 
jmd., etw. hinein-, herausgelangen kann’: er war 
durch eine ~ im Zaun, in der Mauer gestiegen; durch 
eine ~, aus einer ~ tropfte Wasser; die ~ zustopfen, 
vergrößern & 7 offen 

oft [oft] <Adv.; Steig: öfter ['æfte], am öft 
['œftəstn], Superl. ungebr.; 7 auch öfter, 
SYN häufig 1.1. "viele Male, immer wieder‘; ANT 
selten (1.2.1): er kommt nicht mehr — zu uns, früher 
kam er öfter; ich habe ihn dort ~ (ANT keinmal) 
gesehen; eine ~ gespielte Oper; das habe ich schon 
so ~, ~ genug ("sehr oft‘) gesagt, getan; 
übte, desto besser konnte er spielen 1 
Fällen’; ANT selten (1.2.2): das ist ~ so; das hat 
man ~; das kommt ~ vor & öfter, öfters, oftmals — 
sooft 
MERKE Der Komparativ öfter ist zu unterschei- 
den von dem selbständigen Adv. öfter, das zwar 
komparativische Form, aber keine komparativi- 
sche Bedeutung hat 

öfter ['æfte] (Adj; 7 auch oft, öfters) "ziemlich oft’: 
wir haben uns in letzter Zeit ~ getroffen % 7 oft 


öfters — Ohr 


* des Öfteren “oftmals: er hat des Öfteren erklärt, 
dass ...; das ist schon des Öfteren passiert 
MERKE Zu öfterloft: 7 oft (Merke) 

öfters ['æftes] <Adv.; 7 auch oft, öfter) "öfter": es hat 
in diesen Tagen ~ geregnet % 7 oft 

‚oftmals ['oftmazls] Adv.) 1.1. “oft (1.1): das habe ich 
schon — gesagt; ich habe schon — daran gedacht 
1.2. "oft (1.2)'; ~ wird so etwas gar nicht bemerkt 
+ 7 oft, 7 Mal (I) 

oh [o:] (Interj.; allein stehend od. in Verbindung mit 
anderen Wörtern) /drückt unterschiedliche Ge- 
fühle des Sprechers aus, z. B. Freude, Zustimmung, 
Betroffenheit, Erschrecken/ —, wie schön das aus- 

~, das geht nicht gut aus; ~, wie ich mich 

l; vgl. o 
MERKE Zu oh und o: 7 o (Merke) 

'ohne ['o:nə] Cals Glied der zusammengesetzten sub- 
ordinierenden Konj. ohne dass, ohne ... zu; der Ne- 
bensatz steht vor od. nach dem Hauptsatz) /gibt 
an, dass der einen Begleitumstand ausdrückende 
Nebensatz wider Erwarten nicht realisiert wird/: 
«das Vb. des Nebensatzes kann im Konj. II stehen) 
er eilte vorbei, ~ dass er ein Wort an mich richtetel 
~ ein Wort an mich zu richten; sie half mir sofort, 

ich sie darum gebeten hattelhätte; er ist nach 
Hause gegangen, — sich von uns zu verabschieden & 
7 ?ohne 
MERKE Zum Verhältnis von ohne dass und ohne 

.. zu: Wenn die Subjekte des Haupt- und des Ne- 

bensatzes identisch sind, wird ohne ... zu verwen- 
det: er ging fort, — sich von uns zu verabschieden; 
sind beide Subjekte nicht identisch, wird ohne dass 
verwendet: sie half mir sofort, ~ dass ich sie darum 
‚gebeten hattelhätte 

?ohne (Präp. mit Akk.; vorangestellt) 1. /instrumen- 
tal; gibt das Nichtvorhandensein od. das Fehlen ei- 
nes Mittels an/; ANT mit (2.4): er hat die Kiste — 
Werkzeug geöffnet; er hat das Haus ~ eigene Mittel 
erwerben können 2. Imodal; gibt an, dass etw., jmd. 
als begleitender Umstand fehlt/; ANT mit (2.4): 
hat das Buch ~ Interesse gelese ist ~ je 
Appetit, ist ein Mensch ~ Humor; ein Kle 
mel, Kragen; alles verlief ~ Zwischenfälle, Schwie- 
rigkeiten; er ging ~ Gruß, ~ ein Wort; ein Mineral- 
wasser ~ Kohlensäure; ein Vierer ~ Steuermann 3. 
«meist mit Verneinung im Satz) /konditional; gibt 
an, dass das Fehlen von etw. die Realisierung einer 
Sache verhindert/: ~ Werkzeuge lässt sich das Auto 
nicht reparieren; ~ Kenntnisse, ~ Hilfe wäre das 
nicht zu schaffen gewesen 4. /gibt an, dass bei einer 
Anzahl ein od. mehrere Personen, Sachen außer 
Betracht bleiben, nicht mitgerechnet werden/; SYN 
außer (1): die Firma hat 300 Angestellte 
chenpersonal; das Zimmer kostet ~ Hei: 
Mark; das Paket wiegt ~ Verpackung 21% Kilo % 
'ohne — ohnedies, ohnehin, Ohnmacht, ohnmächtig, 
zweifelsohne 

ohneļ-dies [..'di:s] (Modalpartikel; betont od. unbe- 
tont; steht auch am Satzanfang; i 
den ganzen Satz; steht vorw. in Aussagesätzen) 
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SYN ohnehin: er wäre ~ gekommen % 7 ?ohne, 7 
dies; -hin [..'h..] (Modalpartikel; betont od. unbe- 
tont; steht auch am Satzanfang; bezieht sich auf 
den ganzen Satz; steht vorw. in Aussagesätzen) 
/der Sprecher drückt damit aus, dass der Sachver- 
halt unabhängig von anderen od. weiteren Grün- 
den zutrifft/; SYN ohnedies, sowieso: ich hatte ~ 
vor, mit dir alles zu besprechen; dass das Projekt 
nicht genehmigt worden ist, brauchen wir nicht zu 
bedauern — es wäre — nicht zustande gekommen; 
ich nehme dich gerne mit, ich muss — in die Stadt 
fahren % 7 ohne 

Ohnmacht ['o:nmaxt], die; ~en <vorw. Sg.) 1. 
"Anfall von Bewusstlosigkei war einer — nahe; 
in eine tiefe, schwere ~ sinken, in ~ fallen (‘ohn- 
mächtig werden’); sie lag in ~ (war ohnmächtig’); 
aus einer ~ erwachen 2. "Zustand, Lage, in den, der 
man sich nicht gegen etw., jmdn. wehren kann, etw. 
nicht verändern kann’: das Gefühl seiner ~ be- 
drückte ihn; das Land, er war zur — verurteilt; die 
wirtschaftliche — des Landes, der Region; die — der 
Atomgegner gegenüber dem Staat % ohne, 7 
Macht 

ohnmächtig ['o:nmeçtiç] (Adj.) 1. Co. Steig.) SYN 
"bewusstlos’ /auf Personen bez./: er ist ~ (gewor- 
den); er wurde ~ 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) 
geh. SYN ‘machtlos’: wir mussten ~, in ~em Zorn 
mit ansehen, wie ...; gegen eine Krankheit ~ sein # 
7 ?ohne, 7 Macht 
MERKE Zu ohnmächtig (2): Attributiv ist machtlos 
nicht für ohmmächtig einsetzbar 

Ohr [o:x], das; —s/auch ~es, ~en "eines von zwei 
zum Hören dienenden Organen beim Menschen 
und bestimmten Tieren’; 7 FELD 1.1.1, 1.3.2.1 (7 
TABL Körperteile äußere ~ (‘die Ohrmu- 
schel’); das innere ~ (‘der Gehörsinn'); jmd. hat 
‚große, abstehende ~en (Ohrmuscheln’); er bekam 
rote ~en; jmd. ist auf einem ~ taub; jmd. hat feine, 
gute ~en (‘hat ein gutes Gehör’); er kann nur auf 
einem ~ hören; ein ständiges Sausen in den ~en ha- 
ben % Ohrmuschel 

* /jmd./ bei jmdm. ein offenes = finden "von jmdm. in 
einer Angelegenheit mit Aufmerksamkeit, Teil- 
nahme angehört werden und Hilfe, Unterstützung 
zugesagt bekommen’: bei mir findest du immer ein 
offenes ~; Ijmd./ etw. noch im = haben (sich noch 
genau an etw. erinnern, was man gehört hat, bes. 
an jmds. Worte, eine Melodie’); /etw./ jmdm. zu ~en 
kommen (vorw. im Perf.): mir ist zu ~en gekom- 
men ('ich habe — was eigentlich nicht sein sollte — 
erfahren’), dass ...; <) umg. /jmd./ jmdm. eins/eine 
hinter die ~en geben (jmdm. eine Ohrfeige geben’); 
h es faustdick hinter den ~en haben (‘gerissen 
si /jmd./ viel um die ~en haben (‘viel Arbeit, 

viele Verpflichtungen, Sorgen haben’); /jmd./ jmdn. 

übers ~ hauen (jmdn. betrügen, übervorteilen 

ljmd./ sich aufs ~ legen (‘sich hinlegen, um ein biss- 

chen zu schlafen’); /jmd./ jmdm. mit etw. in den ~en 

liegen (‘'jmdm. immer wieder mit einer Bitte, Forde- 

rung zusetzen’); /jmd./ sich (Dat.) etw. (nur es, das) 
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hinter die ~en schreiben (vorw. im Imp.) ‘sich eine 
Ermahnung gut merken und sie beherzigen': du 
kommst nicht mehr zu spät, schreib dir das hinter die 
~en!; Ijmd./ die ~en steif halten (vorw. in Imp.) 
"nicht den Mut verlieren, sich nicht unterkriegen 
lassen’: Junge, halt die ~en steif! = 

Öhr [o:w], das; —s/auch ~es, ~e "längliche Öffnung 
am oberen Ende der Nähnadel, durch die der Fa- 
den gezogen wird’: den Faden durchs — ziehen, in 
das — einfädeln 

Ohrlohr]-feige ['o:v..], die ‘meist heftiger Schlag mit 
der flachen Hand an jmds. Wange (1); SYN Back- 
pfeife: jmdm. eine (schallende) ~ geben & ohrfei- 
gen; -feigen (fajgn], ohrfeigte, hat geohrfeigt /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdm. eine od. mehrere Ohrfeigen geben" 
'sie hat ihn geohrfeigt % 7 Ohrfeige; -muschel, die 

"das außen sichtbare Ohr’; 7 FELD 1.1.1: kleine, 
„große, anliegende, abstehende ~en $ 7 Muschel 

Ökologie [okolo'gi:], die; ~, <o. Pl.) "Wissenschaft 
von den Bezichungen zwischen Organismen und 
Umwelt’: Forschungen auf dem Gebiet der ~ % öko- 
lo; 

ökologisch [øko'lo:g..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; 
nicht präd.) ‘die Beziehungen zwischen Organis- 
men und Umwelt betreffend’/beschränkt verbind- 
bar/: das ~e Gleichgewicht in der Natur; das ~e 
Gleichgewicht ist gestört # 7 Ökologie 

Ökonomie [okono'mi:], die; ~, <o. Pl.) 1. SYN 
"Wirtschaft: die ~ eines Landes; eine zerrüttete ~; 
die ~ sanieren 2. "rationale, sparsame Verwendung 
finanzieller Mittel, von Rohstoffen, Materialien’: 
etw. durch strenge ~ erreichen; durch ~ die Produk- 
tion steigern % 7 Ökonomie 

ökonomisch [oko'no:m..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht 
präd.) SYN "wirtschaftlich (1)': die ~e Struktur ei- 
nes Landes; die ~e Entwicklung fördern; das Land 
hat sich ~ gut entwickelt 2. (Steig. reg., Superl. 
ungebr.) ‘sparsam und rationell bei der Verwen- 
dung von etw.': sie haben ~ gewirtschaftet, sind mit 
den Vorräten ~ umgegangen; der ~e Umgang mit 
Rohstoffen; das Verfahren war sehr ~ % 7 Ökono- 
mie 

Oktober [ək'to:be], der; ~/auch ~s, ~ <vorw. Sg.) 
"der zehnte Monat des Jahres’; 7 TAFEL XIII; 
„vgl. Anfang, Mitte, Ende —; ein sonniger — 

Öl [ø:l], das; —s/auch ~es, ~e 1. "meist dickflüssige 
fettige Flüssigkeit pflanzlichen, tierischen, minera- 
lischen Ursprungs, die leichter als Wasser ist und 
sich nicht in Wasser |i ette und ~e; minerali- 
sches ~; der Tanker hat ~ verloren; aus dem Leck 
ist ~ getreten 2.1. "pflanzliches, tierisches Öl (1), 
das für Speisen verwendet wird’: Sardinen in ~; Sa- 
lat mit ~ und Zitrone anrichten 2.2. "mineralisches 
Öl (1), das durch Bohrungen aus der Erde gewon- 
nen wird’; 7 FELD IL5.1: nach ~ bohren; ~ för- 
dern; aus ~ Benzin gewinnen; vgl. Erdöl 2.3. 'mine- 
ralisches Öl (1), das zum Heizen verwendet wird’: 
mit — heizen; die Heizung auf — umstellen; wir ha- 
ben viel ~ verbraucht; die Preise für ~ sind gesun- 
ken, gestiegen 2.4. "mineralisches Öl (1), das für 


Öhr — Oper 


Maschinen, Motoren verwendet wird’: das — wech- 
seln: ~ nachfüllen; das ~ ablassen % ölen, ölig — 
Erdöl, Heizöl, Mineralöl 

* /jmd./ = ins Feuer gießen ("einen Konflikt noch wei- 
ter schüren, anstatt ihn zu mildern’) 

ölen ['ø:lən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. mit 
Öl (2.4) schmieren (1)': eine Maschine, ein Tür- 
schloss ~ & 7 Öl 4 

ölig ['ø:lıç] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 1. "mit Öl (1) 
getränkt, beschmutzt': der Lappen ist ~; etw. fühlt 
sich ~ an; ~e Hände 2. ‘Öl (1) enthaltend’; 7 
FELD II.5.3: eine ~e Lösung % 7 Öl 

Olive [o'li:vo], die; ~, ~n 1. ‘im Gebiet um das Mit- 
telmeer wachsender Baum mit stark ölhaltigen 
Früchten”: alte, knorrige ~n 2. “Frucht der Olive 
(1)": grüne, schwarze ~n; ~n auspressen; marinierte 
~n 

Olympiade [olym'pia:do], die; ~, ~n "alle vier Jahre 
stattfindende internationale sportliche Wettkämpfe 
in vielen Disziplinen’; 7 FELD 1.7.4.1: an der ~ 
teilnehmen; er hat auf der ~ eine Goldmedaille ge- 
wonnen % olympisch 

olympisch [o'Ivmp..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "die 
Olympiade betreffend": eine ~e Medaille erringen; 
die Olympischen Spiele (die Olympiade’); das ~e 
Feuer ("das während der Zeit der Olympischen 
Spiele im Sportstadion brennende Feuer’) # 7 
Olympiade 

Oma ['o:ma], die; ~, ~s Kinderspr. 1. (vorw. o. Art.; 
mit Possessivpron.) SYN ‘Großmutter’: (meine) 
~ hat mir eine Puppe geschenkt; lauch als Anrede/: 
~, kannst du mir (beim Lesen) helfen? 2. /für eine 
ältere od. alte weibliche Person/: die, eine — hat mir 
Schokolade, Bonbons geschenkt; die Kinder haben 
die — über die Straße geführt; vgl. Opa 

Omnibus ['omnibos], der; —ses, ~se SYN ‘Bus’; 7 
FELD VIIL4.1.1: mit dem ~ fahren 

Onkel ['onkl], der; ~s, —/umg. ~s 1. (vorw. mit 
Possessivpron.) ‘Bruder von jmds. Vater, Mann 
von jmds. Tante’; 7 FELD 1.9.1: mein ~ will uns 
besuchen; ~ Fritz ist gekommen 2. Ivon Kindern 
für eine unbekannte erwachsene männliche Person 
(als Anrede) benutzt/: der, ein ~ hat mir Bonbons, 
Schokolade geschenkt: ~, kannst du mir den Weg 
nach Hause zeigen?: vgl. Tante 

Opa ['o:pa], der; ~s, ~s 1. Kinderspr. (vorw. o. Art. 
mit Possessivpron.) SYN "Großvater': den Schlit- 
ten hat mir mein ~ gebaut; lauch als Anrede/: ~, 
gehst du mit mir spazieren? 2. für eine unbekannte 
ältere od. alte männliche Person/: der, ein — hat mir 
Schokolade, Bonbons geschenkt; die Kinder haben 
dem ~ beim Tragen geholfen; vgl. Oma 

Oper ['o:pe], die; ~, ~n 1. ‘musikalisches Bühnen- 
werk, in dem eine Handlung mit Gesang und Or- 
chestermusik szenisch gestaltet ist’: eine ~ kompo- 
nieren; eine — in drei Akten von N 2. "Einrichtung 
für das Aufführen von Opern (1)': er wurde an die 
~ in N verpflichtet; sie ist an ("arbeitet bei’) der ~ 
3. "Haus, in dem Opern (1) aufgeführt werden’: der 
geplante Neubau einer — % Operette 


Operation — Optik 


Operation [opora'tsio:n], die; ~, ~en 1. 'medizini- 
sche Behandlung bes. krankhafter Erscheinungen 
durch Schneiden (1.3) am Körper’: eine schwere, 
lebensgefährliche, komplizierte —; eine — durchfüh- 
ren; bei einer ~ assistieren; er muss sich einer ~ 
unterziehen; die ~ war notwendig; die ~ ist ge- 
glückt, missglückt 2. Wissensch. "Vorgang, der 
durch das Einwirken von etw. auf etw. erzeugt 
wird’: ~en, die nach Regeln, Vorschriften ablaufe 
eine mathematische, logische ~ 3. "strategische mi 
tärische Unternehmungen’: im Raum von N wurden 
‚größere (taktische, militärische) —en durchgeführt; 
die ~en der Flotte; eine ~ des Gegners vereiteln & 
7 operieren 

operativ [opara'ti:f] Adj; nicht präd.) 1. "durch 
‚Operieren (1)' /auf best. Tätigkeiten bez./: eine Ge- 
schwulst ~ entfernen; ein ~er ('chirurgischer’) 7 
Eingriff 2. "auf unmittelbar praktisches Vorgehen 
gerichtet”; ~ Maßnahmen; Aufgaben ~ lösen 

Operette [op>'reta], die; ~, ~n "ähnlich einer Oper 
gestaltetes, jedoch mit gesprochenen Dialogen 
durchsetztes unterhaltsames musikalisches Büh- 
nenwerk’: eine ~ aufführen, inszenieren; die klassi- 
sche Wiener ~ & 7 Oper 

operieren [op>'ri:ron], operierte, hat operiert 1. 
ljmd./ 1.1. jmdn. ~ "an jmdm. eine Operation (1) 
durchführen’: er wird morgen operiert; jmdn. an 
etw. (Dat.) ('an einem bestimmten Körperteil, Or- 
gan’) ~: er ist am Bein, an der Lunge operiert wor- 
den; ich muss mich ~ lassen 1.2. /jmd./ etw. ~ "etw. 
durch eine Operation (1) entfernen, heilen’: ein Ge- 
‚schwür, eine Geschwulst, einen Tumor, Blinddarm ~ 
der Magen musste operiert werden 2. Ijmd.! irgend- 
wie, irgendwo — "irgendwie (irgendwo) vorgehen 
(5)": er hat bei dieser Aktion sehr geschickt, vorsich- 
tig operiert; die Täter operierten vom Keller aus; 
Truppe/ auf feindlichem Gebiet ~ % Operation, 
operativ 

Opfer ['opfe], das; ~s, ~ 1. "unter persönlichem Ver- 
zicht gegebene Leistung, Spende‘: der gespendete 
Betrag war für ihn ein (großes) —; er konnte das — 
nicht annehmen; (jmdm.lfür jmdn., für etw.) —lein 
~ bringen: sie hat für das Kind große (finanzielle) 
~ gebracht ("viel geopfert, 7 opfern Ù); das Stu- 
dium hat seiner Familie ~ abverlangt; um das Stu- 
dium zu beenden, musste er manches ~ auf sich neh- 
men; kein — ist mir dafür zu groß, zu schade; etw. 
nur unter größten persönlichen ~n schaffen 2. "Gabe 
für eine Gottheit’; 7 FELD XII.3.1: sie brachten 
ihrem Gott ein Lamm als — dar; Gott durch ein — 
zu versöhnen suchen 3. "jmd., der Objekt eines Ver- 
brechens, einer Katastrophe ist, war’: die ~ des 
Krieges, des Faschismus; er wurde (das) — eines 
Verbrechens, eines Justizirrtums, einer Verwechs- 
lung; das Erdbeben forderte Hunderte ~ (‘Hunderte 
starben durch das Erdbeben’) + opfern — aufop- 
fern, Aufopferung, aufopferungsvoll 

* /jmd./ etw. (Dat.) zum = fallen: er fiel einem Ver- 
brechen zum — ("wurde das Opfer 3 eines Verbre- 
chens’) 
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opfern ['opfen] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm., etw. 
<Dat.) etw. —/für jmdn., etw. etw. ~ "etw. für 
jmdn., etw unter persönlichem Verzicht leisten, zur 
Verfügung stellen’; SYN hingeben (2): 
Aufgabe, für dieses Projekt viel Zei 
Nachtruhe, ihren Feierabend geopfert; sie hat ihm 
ihre Jugend, ihre schönsten Jahre geopfert 2. Ijmd./ 
einer Gottheit ~ (“einer Gottheit ein Opfer 2 brin- 
gen’; 7 FELD XIL3.2); ein Lamm wurde geopfert 
* 7 Opfer 
opponieren [opo'ni:ran], opponierte, hat opponiert 
/jmd./ gegen etw., jmdn. ~ "gegen etw. jmdn. Stel- 
lung nehmen’; SYN sich widersetzen: er, eine 
Gruppe opponierte gegen die Politik, den Beschluss 
des Vorstandes; er opponierte ständig gegen seinen 
Vater % Opposition, oppositionell 
opportun [opor'tu:n] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit 
sein) u. verneint): ein solcher Vorschlag ist, scheint 
uns zur Zeit nicht ~ ("nicht angebracht, nicht von 
Vorteil’); etw. (nicht) für ~ (für angebracht‘) hal- 
ten: wir halten diese Taktik, diesen Plan nicht für — 
& Opportunismus, Opportunist, opportunistisch 
us [opərtu'nismos], der; ~, <o.Pl.) "Ver- 
halten, bei dem Grundsätze schnell zugunsten von 
Vorteilen aufgegeben werden’: erw. aus ~ tun; aus 
(reinem) ~ handeln & 7 opportun 
Opportunist [oportu'nist], der; ~en, ~en "jmd., der 
dazu neigt, aus Opportunismus zu handeln’: er ist 
ein —; als — nahm er jede Chance wahr; jmdn. einen 
~en schelten % ~ opportun 
opportunistisch [əpərtu'nist..] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) "auf Opportunismus beruhend’: jmds. ~e 
Haltung anprangern; sich bei einer Wahl, Abstim- 
mung ~ verhalten & 7 opportun 
Opposition [əpozi'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) 1.1. "einer 
anderen, bes. einer herrschenden Auffassung und 
Haltung entgegengesetzte Auffassung und Hal- 
tung": es gab ~ gegen dieses Vorgehen; etw. aus ~ 
tun; ~ betreiben; auf ~ ("Widerstand 1°) stoßen; 
ljmd./ in ~ zu etw. stehen ("gegen etw. opponieren') 
1.2. "Gruppierung, die zu einer anderen, stärkeren 
Gruppierung in Opposition (1.1) steht": es hatte 
sich eine breite — (gegen das diktatorische Regime) 
gebildet 2.1. "die nicht an der Regierung beteiligten 
Parteien im Parlament (1)': diese beiden Parteien 
bilden die —; der Vorschlag kam aus den Reihen der 
v. stößt auf die Ablehnung der ~; einen Antrag 
der ~ beraten, ablehnen 2.2. in der — sein: diese 
Partei ist in der ~ ("gehört zur od. bildet die Oppo- 
sition 2.1”); in die ~ gehen: die beiden Parteien ge- 
hen nun in die ~ (‘werden künftig die Opposition 
2.1 bilden’) # 7 opponieren 
oppositionell [opozi'tsio'nel] (Adj.; o. Steig.) "in Op- 
position (1.1) zu etw. stehend’: eine ~e Strömung 
in einer Partei, in der Bevölkerung; ~e Kreise der 
Bevölkerung; er ist ~ eingestellt & 7 opponieren 
Optik [’optık], die; ~, ~en 1. <o. Pl.) "Teilgebiet der 
Physik, das die Entstehung, Wirkung, Ausbreitung 
und Wahrnehmung des Lichts untersucht‘: die phy- 
sikalischen Gesetze der —; Forschungsergebnisse der 
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~ 2. ‘System von Linsen in einem optischen Ge- 
rät": diese Kamera hat eine gute ~ 3. <o. Pl.) "eine 
bestimmte Wirkung vermittelnde Erscheinungs- 
weise einer Sache’ /beschränkt verbindbar/: erw. der 
— wegen verändern, METAPH dieser öffentliche 
Streit gab keine gute ~ für den Verein & optisch 

optimal [opti'ma:l] (Adj.; Steig. nur Superl.) ‘so gut 
und günstig wie möglich” /vorw. auf Abstraktes 

bez.l: ~e Bedingungen; jmdn. ~ fördern; etw. ~ nut- 

die ~e Nutzung einer Erfindung; eine ~e Lö- 
sung; ~e Leistungen erzielen; wie er das angelegt 
hat, das ist ~ 

Optimismus [opti'mismos], der; ~, <o. Pl.) "(grund- 
sätzliche) Einstellung (3), die charakterisiert ist von 
Hoffnung und der Erwartung positiver Entwick- 
lungen in bestimmten od. allen möglichen Angele- 
genheiten’; ANT Pessimismus: jmd. hat ~, ist voller 
~, hat einen unerschütterlichen ~; mit, voller ~ an 
etw. herangehen; er hat sich trotz aller Schwierigkei: 
ten seinen ~ erhalten, bewahrt % optimistisch, Opti- 
mist 

Optimist [opti'mist..], der, ~en, ~en "jmd., dessen 
Verhalten, Tun von Optimismus bestimmt ist‘; 
ANT Pessimist: er ist ein (unerschütterlicher, unver- 
besserlicher) ~ % 7 Optimismus 

optimistisch [opti'mist..] (Adj.; Steig. reg.) ANT pes- 
simistisch 1. "voller Optimismus’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./: etw. ~ beurteilen; er ist ein ~er Mensch, 
ist immer ~ 2. "auf Optimismus gegründet und da- 
her günstiger wirkend, als es real ist’ /auf Abstrak- 
tes bez./: diese Prognosen waren zu ~ % 7 Optimis- 
mus 

optisch ['opt..] <Adj.; o. Steig.) 1. "das Licht od. die 
Fähigkeit des Sehens betreffend”: eine ~e Erschei- 
nung; etw. ~ (durch Sehen‘; # FELD VI.2.3) 
wahrnehmen; eine ~e Täuschung 2. (nur attr.) /be- 
schränkt verbindbar/: ~e (‘mit Linsen, Spiegeln 
ausgestaltete') Geräte 3. (nicht präd.) "hinsichtlich 
der Optik (3)': (rein) ~ macht das Auto einen guten 
Eindruck; das ~e Erscheinungsbild von etw. % 7 
Optik 

orange [o'ran39/..'Räz[o]] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.; 
nur umg. attr.) "von der Farbe der Orange’; 7 
FELD V1.2.3: das Tuch ist ~ (gefärbt); umg. ein 
~nes Kleid & 7 Orange 

Orange, die; ~, ~n SYN ‘Apfelsine’; # FELD 1.8.1: 
eine ~ schälen; süße, saftige ~n % orange 

Orchester [or'keste/..'çeste], das; ~s, ~ "größere An- 
zahl von Musikern, die gemeinsam unter der Lei- 
tung eines Dirigenten Instrumente spielen’; 7 
FELD 1.11: er ist Mitglied eines großen ~s, spielt 
in einem —; das — setzte ein, stimmte die Instru- 
mente; das — spielte die 3. Sinfonie von Beethoven 

Orchidee [orgi'de:], die; ~, ~n [..'de:on] 1. "als Staude 
wachsende exotische Pflanze mit Blüten in dekora- 
tiven Formen und Farben’ 2. "Blüte und Stiel von 
Orchidee (1) als Blume’: jmdm. eine ~, einen Zweig 
~n schenken 

Orden ['ordn], der; ~s, ~ 1. "Abzeichen als Auszeich- 
nung für hohe Verdienste’: jmd. bekommt einen —; 
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jmdm. einen ~ verleihen; jmdn. mit einem ~ aus- 
zeichnen; einen ~ verliehen bekommen; er trug aus 
diesem Anlass alle seine ~; jmdm. einen ~ anheften, 
an die Brust heften; seine Brust war mit vielen ~ 
geschmückt 2. ‘religiöse Gemeinschaft, deren Mit- 
glieder streng nach bestimmten Vorschriften leben’: 
einen ~ gründen, stiften; er wurde Mitglied eines 
~s; einem ~ beitreten; einem ~ angehören; aus ei- 
nem ~ austreten 
ordentlich ['ordnt..] 1. (Adj.) 1. (Steig. reg.) "in guter 
Ordnung (2)'; ANT lotterig, liederlich: ein ~es 
Zimmer; in diesem Zimmer ist es sehr ~, sieht es ~ 
seine Sachen ~ weglegen 2. (Steig. reg., un- 
nicht präd.) "in einem solchen Zustand, wie 
wünscht, wie es als korrekt empfunden 
wird’: jmd. führt ein ~es ("geordnetes; 7 ordnen 2') 
Leben; setz dich — hin! 3. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "auf Ordnung (2) bedacht, die Ordnung lie- 
bend’; SYN akkurat (1) /auf Personen bez./: er ist 
sehr ~ (ANT lotterig), ist ein ~er Mensch 4. <o. 
Steig.; nicht präd.) 4. ‚mlich gut (1)' /auf Leis- 
tungen bez./: das ist eine ~e (SYN "akkurate 2’) 
Arbeit; das hat er recht —, ganz — gemacht 4.2. 
SYN "zünftig (2)' /vorw. auf Feste bez./: ohne Ta 
war das doch kein ~es Fest; wir haben ~ gefeiert 5. 
<o. Steig; nicht präd.) umg. SYN "gehörig (3)': 
jetzt habe ich ~en Hunger; da hast du uns aber einen 
Schrecken eingejagt; jmdn. ~ verprügeln; 
war ein ~es (SYN "tüchtiges 1.3’) Stück Arbeit 6. 
<o. Steig.; nur attr.) ein ~er Professor ("ein Profes- 
sor mit einem Lehrstuhl‘) — Il. <Adv.; bei Vb.) 
*sehr’: wir haben ~ geschwitzt bei der Arbeit; langt 
nur ~ er hat sich dabei — blamiert; sich — aus- 
schlafen % 7 ordnen 
ordinär [ordi'ne:v/..'new] (Adj.; Steig. reg.) "(im Be- 
nehmen) von den Normen des gesellschaftlich Üb- 
lichen, Sittlichen, des Anstands negativ abwei- 
chend': er benahm sich, sein Benehmen war ~; sie 
hat so etwas Ordinäres, hat ein ~es Wesen; er lachte 
~, führte ~e Reden, gebrauchte ~ e Ausdrücke, er- 
zählte ~e Witze; sie ist mir viel zu ~; er, sie sieht 
so ~ aus; vgl. gewöhnlich (3) 
ordnen [ordnen], ordnete, hat geordnet 1. /jmd./ 
mehrere Sachen, eine Menge ~ ‘die einzelnen Teile 
einer Menge in eine vorgesehene Reihenfolge, Be- 
ziehung zueinander bringen’: die Bücher, Akten, 
‚Papiere ~; etw. sorgsam, sinnvoll, übersichtlich, ge- 
nau ~; seine Sachen lagen sorgfältig geordnet bereit; 
seine Kleidung, sein Haar ~ ("wieder in den ge- 
wünschten einwandfreien Zustand bringen’); erw. 
irgendwie —: etw. nach der Größe, Dicke, nach be- 
stimmten Kriterien, nach Jahrgängen ~ 2. Ijmd./ 
etw. ~: seine Angelegenheiten ~ ("in einen solchen 
Zustand bringen, wie man es wünscht, wie es als 
korrekt empfunden wird’); vor der Reise ordnete er 
seine privaten Verhältnisse; (oft adj. im Part. II) er 
lebt in geordneten ("sozial normalen’) Verhältnissen; 
ein geordnetes Leben führen % ordentlich, Ordnung, 
Unordnung, verordnen — einordnen, Geschäftsord- 
nung, Gesellschaftsordnung, Marschordnung, Rang- 
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ordnung, Tagesordnung, übergeordnet, unterordnen, 
zuordnen 

Ordnung ['ordn..], die; ~, ~en 1. <o. Pl.) "das Ord- 
nen (1,2)!: er war mit der ~ seiner Papiere beschäf- 
tigt; die — seiner persönlichen Angelegenheiten 2. 
<o. Pl.) "Zustand, dass etw. geordnet (7 ordnen 1) 
ist’; 7 FELD III.5.1: wir müssen hier einmal ~ ma- 
chen, schaffen; er kann keine ~ halten; in dem Zim- 
mer herrschte (eine) mustergültige, vorbildliche, 
peinliche ~; alles muss seine (bestimmte) ~ haben; 
in das Durcheinander muss man erst einmal ~ brin- 
‚gen; der ~ halber ("damit alles korrekt ist’) kaufen 
wir eine Eintrittskarte 3. <o.Pl.) "der geordnete (2), 
geregelte Ablauf des persönlichen od. öffentlichen 
Lebens’: er braucht seine (tägliche) ~; für ~ sor- 
gen; Gesetz und ~ erhalten, aufrechterhalten; etw. 
gefährdet die ~; gegen die ~ verstoßen; die öffentli- 
che ~ (‘den nach festgelegten Normen geregelten 
Ablauf des öffentlichen Lebens’) gewährleisten; im 
Land herrschen Ruhe und ~ 4. (vorw. Sg.) "System 
(2), das durch Ordnen (1) hergestellt wird, ist’: eine 
‚chronologisch nach welcher ~ ist das Ganze an- 
‚gelegt?; etw. in eine alphabetische ~ bringen 5.1. 
<vorw. Sg.) die innere ~ ("Struktur") eines Atoms; 
die ~ eines Systems; die hierarchische ~ in einer 
Verwaltung 5.2. Biol. "Einheit im System der Lebe- 
wesen zwischen Klasse (3.1) und Familie (2)': diese 
Schädlinge gehören zur, in die ~ der Käfer; vgl. 
Klasse, Familie, Gattung, Art, Stamm 6. der Um- 
‚sturz einer bestehenden ~ ("Gesellschaftsordnung’) 
7.1. in ~ sein 1. letw.J "einwandfrei funktionieren’: 
das Bügeleisen ist nicht in ~ 2. ljmd./ imponierende 
Eigenschaften haben’: unser Lehrer ist in 
~ bringen 1. das Zimmer in ~ bringen (im Zimmer 
Ordnung 2 machen’) 2. ‘etw. reparieren’: das Gerät 
(wieder) in ~ bringen 3. seine Angelegenheiten in ~ 
bringen (‘ordnen 2') 7.2. /in den kommunikativen 
Wendungen/ das ist (nicht) in ~ Iwird gesagt, wenn 
man etw. so (nicht) gut, (nicht) richtig finder/; (es 
ist) alles in —! /wird gesagt, wenn man in einem 
genannten Zusammenhang keine Schwierigkeiten, 
Probleme sieht/; das geht in ~ /wird gesagt, wenn 
nach jmds. Meinung etw. so gut, richtig ist od. jmd. 
ausdrücken will, er sorge dafür, dass die genannte 
Sache zuverlässig erledigt wird/; umg. in —! /wird 
gesagt, wenn man mit etw. einverstanden ist, wenn 
man etw. gutheißt/ # ~ ordnen 

Organ [or'ga:n], das; ~s, ~e 1. "Teil eines Menschen, 
Tieres, auch einer Pflanze, der eine bestimmte 
Funktion hat, bestimmte Leistungen für den Orga- 
nismus (1.2) verrichtet": die inneren ~e; die Leber 
ist ein lebenswichtiges —; das Auge ist das — zum 
Sehen, das Ohr das ~ zum Hören; ein ~ transplaı 
tieren, verpflanzen; die Operation eines ~s 2. (o.Pl 
mit best. Adj.) jmd. hat eine lautes, kräftiges, durch- 
dringendes ~ ('eine laute, kräftige Stimme 1.1’) 3. 
<+ best. Attr.) "durch Gesetz, Satzung o.Ä. mit 
einer bestimmten Funktion in einem Bereich des 
gesellschaftlichen Lebens beauftragte Gruppe von 
Personen, auch Person’: ein staatliches, örtliches ~; 


733 


die ~e der Justiz; dieses Gremium ist ein beratendes 
~ 4. (vorw. Sg.) "Zeitung, Zeitschrift, einer Partei, 
Organisation (2) 0.Ä.': diese Zeitung ist das ~ der 
Gewerkschaft; der Verband hat ein eigenes — % or- 
ganisch, Organismus — an, Sinnes- 


organ 
* /jmd./ ein/kein ~ für etw. haben "für etw. ein, kein 
feines Empfinden haben, (keinen) Zugang zu etw. 
finden’: er hat kein ~ für Lyrik, hat ein ~ für Musik 
Organisation [organiza'tsio:n], die; ~, ~en 1. <0. 
Pl.) /zu organisieren 1.1, 1.2/ "das Organisieren’; 
Izu 1.1: ihm wurde die ~ der Veranstaltung übertra- 
gen; er war für die — des Streiks verantwortlich 2. 
"zur Durchsetzung gemeinsamer Interessen gebil- 
dete Vereinigung (2)'; 7 FELD 1.11: er ist Mitglied 
einer gewerkschaftlichen ~; eine politische, künstle- 
rische, kirchliche, militärische ~; einer ~ angehören, 
beitreten; eine ~ aufbauen, leiten 3. <o. Pl.) fachspr. 
"Struktur (1)': die ~ eines Systems % 7 organisie- 


ren 
Organisator [organi'za:to:e], der; ~s, ~en [..'to:Ron] 
"jmd., der etw. organisiert (1.1), organisiert hat': er 
ist ein guter ~ ("kann gut organisieren’); die ~en 
(‘Veranstalter’) des Festivals, Treffens, Streiks # 7 


organisatorisch [organiza'to:r..] <Adj.; o. Stei 
nicht präd.) "das Organisieren 1.1 betreffend’ 
Maßnahmen; eine Veranstaltung ~ vorbereiten; 


die 
Veranstaltung zeigte ~e Mängel: es gab ~e Pannen 


% 7 organisieren 

organisch [or'ga:n..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht prä 
vorw. attr. /beschränkt verbindbar/: ein ~es (‘vom 
Zustand eines Organs 1 ausgehendes’) Leiden; ~e 
Störungen, Schäden; jmd. ist ~ (‘was den Zustand 
seiner Organe 1 betrifft’) gesund 2. (nicht bei Vb. 
vorw. attr.) ANT anorganisch /beschränkt ve: 
bindbar/: ~e ('zur belebten Natur gehörende‘) 
Substanzen; die ~e Chemie (‘Chemie der Verbin- 
dungen des Kohlenstofls’); ~e Verbindungen; eine 
~e Säure 3. (nicht präd.) "in ein Ganzes natürlich 
(1) eingefügt od. sich einfügend, sich im Rahmen 
einer Entwicklung kontinuierlich mit heraus- 
bildend’: erw. ist ein ~er- Bestandteil von etw., bildet 
einen ~en Zusammenhang; diese Beziehungen sind 
~ gewachsen; etw. ist ~ in etw. eingebaut % 7 Or- 
gan 

organisieren [organi'zi:ron], organisierte, hat organi- 
siert; # auch organisiert 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. "den 
‚Ablauf, die Durchführung von etw., im Einzelnen 
praktisch vorbereiten’; SYN managen (1): eine Ta- 
gung, ein Fest, ein Treffen ~; das hat er geschickt 
organisiert 1.2. "einen Prozess (1) planmäßig syste- 
matisch anlegen (5), einrichten (1)': die Verwaltung, 
Arbeit neu, perfekt ~; etw. ist straff organisiert; das 
Werk hat den Ablauf der Produktion gut organisiert 
2. mehrere (jmd.)/ sich ~ "sich zu einer politischen 
Organisation zusammenschließen': die Arbeiter ha- 
ben sich (in Gewerkschaften) organisiert; sich ir- 
gendwie ~: sich gewerkschaftlich, politisch ~; er ist 
‚gewerkschaftlich organisiert ("ist Mitglied einer Ge- 
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werkschaft’) % Organisation, Organisator, organi- 
satorisch 

Organismus [orga'nısmos], der; ~, Organismen 
[-'nismən] 1.1. “Lebewesen”: ein pflanzlicher, tieri- 
scher ~ 1.2. 'der menschliche Körper mit seinen 
Funktionen’: der menschliche —; sein — war ge- 
‚schwächt; der erkrankte ~; die Krankheit hat den 
gesamten ~ angegriffen 2. "größeres Ganzes, dessen 
Komponenten organisch (3) zusammenwirken': 
solche Systeme sind komplizierte Organismen $ 7 
Organ 

Orgel ['orgl], die; ~, ~n "größtes, vor allem in Kir- 
chen vorhandenes Musikinstrument, das mit Tas- 
ten gespielt und über eine Vielzahl von Pfeifen zu 
einem sehr vollen Klang gebracht wird’ (7 BILD): 
er kann ~ spielen; der dröhnende, brausende Klang 
der ~ % Drehorgel 


| 
3P wu 


Orient ['o:rjent/o'rient], der; 
‘das vordere und mittlere Asien als geografische 
od. auch kulturelle Einheit’: im ~ leben; Sitten und 
Bräuche des ~s % orientalisch 

orientalisch [ori J] <Adj.; o. Steig.) "den Orient 


uch ~es, <o. Pl.) 


betreffend’: ~e Lebensformen % 7 Orient 
orientieren [oRjeı n), orientierte, hat orientiert 1. 
ljmd./ sich ~ einer unbekannten Umgebung 


nach bestimmten Merkmalen suchen, um sich zu- 
rechtzufinden, seinen Standort zu bestimmen’: wir 
müssen uns (hier) erst einmal ~; sich an, nach etw. 
Dat.) ~: wir orientieren uns am Stand der Sonne, 
nach der Sonne (‘suchten uns mit Hilfe des Standes 
der Sonne zurechtzufinden') 2. /jmd./ sich an etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "sein Verhalten, Vorgehen an etw., 
jmdm. (als Vorbild) ausrichten’: sich an den Reali- 
täten ~; die Jungen orientierten sich an ihrem Leh- 
rer, am Vorbild ihres Lehrers 3. ljmd./ sich, jmdn. 
(über etw.) ~ "sich, jmdm. Informationen über 
etw. verschaffen, damit ein Überblick möglich 
wird’; wir wollten uns, ihn über die Verhältnisse dort 
~; er will sich ~, wie die Lage ist; (über etw.) orien- 
tiert sein: er ist über das Vorhaben (gut) orientiert 
(‘unterrichtet’) 4. /jmd./ sich, jmdn., etw. auf etw. 
— "sich, jmdn., etw. programmatisch auf ein Ziel 
lenken’: sich, jmdn. auf bestimmte Aufgaben —; das 
Programm auf Schwerpunkte ~ % Orientierung 
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Orientierung [orjen'ti:r..], die; ~, <o. Pl.) /zu orien- 
tieren 1—4/ "das (Sich)orientieren’; /zu 1/: die ~ war 
schwer; die ~ verlieren, keine ~ mehr haben (‘sich 
nicht mehr orientieren können’); zur besseren — 
stieg er auf einen Baum; Izu 2: die ~ an Vorbildern;! 
zu 3): zu Ihrer ~ (‘damit Sie Bescheid wissen’) tei- 
len wir Ihnen mit, dass ... lin offiziellen Schreiben/; 
Izu 4l: die ~ auf die wichtigsten Probleme ® 7 
orientieren 

original [origi'na:l] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.; 
vorw. attr. od. unflekt. vor Adj.) 'in Bezug auf 
Herkunft od. Herstellung nicht imitiert od. verän- 
dert’ /auf historische od. wertvolle Gegenstände 
bez./: eine ~e römischel- (SYN "echt 1.1’) römische 
Vase; sein ~er Stil 2. vorw. bei Vb.) Rundf., Fern- 
sehen das Fußballspiel wird ~ (‘direkt vom Ort des 
Geschehens, nicht als Aufzeichnung’) übertragen & 
Original, Originalität, originell 

Original, das; ~s, ~e 1. "erste, nicht veränderte Fas- 
sung, nicht kopierte Form eines Textes, Schrift- 
stücks': das ~ (ANT Kopie 2) der Urkunde wird in 
N aufbewahrt; vom ~ Kopien anfertigen; im ~: ein 
Buch im ~ (in der Sprache, in der es verfasst 
wurde, nicht in der Übersetzung’) lesen 2. "Werk 
der bildenden Kunst, das keine Kopie, keine Re- 
produktion ist’; ANT Kopie (1): dieses Gemälde ist 
ein ~ 3. (vorw. mit Attr.) "origineller (2) Mensch’: 
die beiden waren Berliner ~e; er war wirklich ein ~ 
% 7 original 

Originalität [origina:li'te:V/..'te:t], die; ~, <o. Pl.) 
"Einmaligkeit in der Art der künstlerischen Gestal- 
tung': die ~ dieses Autors, der gezeigten Kunst- 
werke % 7 original 

originär [origi'ne:e/..'neie] (Ac Steig.) "grundle- 
gend neu und von eigenständiger Art’ /auf Ab- 
straktes bez./: ~e Ideen; sind diese Methoden wirk- 
lich ~? 

originell [origi'nel] (Adj.; Steig. reg.) 1. "Eigenart, 
Eigenwilligkeit, Originalität aufweisend (und wit- 
zig)’ /auf Personen od. Abstraktes bez./: ein ~er 
Schauspieler; ein ~er Einfall, eine ~e Lösung; er 
zeichnet sehr ~ 2. "in der Lebensweise auffallend ei- 
genwillig, sonderbar, oft etwas skurril’ /auf Perso- 
nen bez./: er ist ein ~er Mensch, Typ, ist ~, wirkt ~ 

Orkan [or'ka:n], der; ~s, ~e ‘sehr starker Sturm’: 
über der Stadt tobte ein —; der Sturm steigerte sich 
zum ~; der ~ ließ nach, flaute ab; der ~ hat große 
Schäden verursacht 

Ornament [orna'ment], das; ~s/auch ~es, ~e 'in un- 
terschiedlichen Techniken gestaltete Verzierung 
(aus sich wiederholenden Motiven) an od. auf etw., 
bes. an Bauwerken’: geometrische, verschlungene 
~e; die ~e eines Schmuckstücks; das ~ besteht aus 
kreisförmigen Linien 

Ort [ort], der; —es/auch ~s, ~e 1. (vorw. Sg.) ‘Stelle 
(1), Platz (1), bes. im Gelände od. in einem Ge- 
bäude’; 7 FELD 1.7.7.1: das ist ein angenehmer, 
kühler, vertrauter, ruhiger, lauschiger —; die Pflanze 
‚gedeiht an warmen ~en; dies ist nicht der passende 
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~ für solche Scherze!; das ist der richtige ~ für un- 
ser Vorhaben; sich am vereinbarten ~ treffen: an 
diesem ~ ist der Unfall passiert; einen geeigneten ~ 
für die Veranstaltung auswählen; Zeit und ~ für die 
Tagung festsetzen, bestimmen; <an + Possessiv- 
pron.) ich habe das Buch wieder an seinen ~ gestellt 
(‘dahin gestellt, wo es gewöhnlich steht’); das Fahr- 
rad stand nicht mehr an seinem ~ 2. "begrenztes be- 
siedeltes, als Dorf od. Stadt ausgeprägtes Gebiet 
mit eigener Verwaltung": ein größerer ~ an der 
Küste; ein ~ an der Grenze; ein einsamer, abgelege- 
ner ~; er wohnt hier im ~, stammt aus einem klei- 
nen ~ im Süden; der nächste ~ liegt zehn Kilometer 
entfernt von hier; einen kleinen Spaziergang durch 
den ~ machen; er lebte in diesem ~ % örtlich, Ort- 
schaft — Badeort, Geburtsort, Standort, Vorort, 
Wohnort 

* höheren Ort(e)s "bei einer übergeordneten Instanz’: 
ich werde mich höheren ~s beschweren; an ~ und 
Stelle "dort, wo etw. Bestimmtes ist, geschehen ist, 
od. geschehen soll’: davon wollen wir uns an ~ und 
Stelle überzeugen; endlich waren wir an — und Stelle 
(an unserem Ziel angekommen’) 

Orthografie, die: 7 Orthographie 

orthografisch: 7 orthographisch 

Orthographie/auch Orthografie [ortogra'fi:], die; ~, 
~n (vorw. Sg.) "Norm der korrekten Schreib- 
weise; SYN Rechtschreibung % orthographisch; 
vgl. Graphik 


orthografisch [orto'gra:f..] 
. Steig.; nicht präd.) "die Orthografie be- 
treffend’: die ~en Regeln; er schreibt ~ richtig & 
7 Orthographie 
örtlich ['ært..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) "ein 
bestimmtes begrenztes Gebiet betreffend’; SYN lo- 
kal: er kennt die ~en Verhältnisse: ~ begrenzte Nie- 
derschläge 2. (nicht präd.) ~e ("auf die zu operie- 
rende Stelle des Körpers begrenzte”) Betäubung; 
jmd. wird ~ betäubt 3. (nur attr.) "auf einen Ort 
(2) bezogen’: die ~e Industrie; die ~en Behörden; 
die ~e Wirtschaft # 7 Ort 
Ortschaft ['oRt..], die; ~, ~en "meist kleiner Ort (2)': 
eine kleine, größere, abgelegene —; Verkehrsrege- 
lungen innerhalb geschlossener ~en; die nächste ~ 
liegt zehn Kilometer entfernt; eine ~ passieren % 7 


Ort 

Öse ['ø:zə], die; ~, ~n ‘kleine Schlinge aus Metall, 
in die man etw. einhaken, durch die man etw. 
ziehen (2.2) kann’: Haken und ~n an den Rock nä- 
hen 
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Ost [ost] <indekl.; o. Art.; vorw. mit Präp.; o.Attr.) 
ABK: O fachspr. "Osten (1)’: der Wind weht ausl 
von ~; nach ~ drehende Winde & 7 Osten 

Osten [sstn], der; ~s, <o. Pl.) 1. (vorw. o. Art.; vorw. 
mit Präp.) ABK: O "Himmelsrichtung, in der die 
Sonne aufgeht’: das Morgenrot im ~; das Zimmer 
liegt, geht nach —; der Wind kommt von —; der Zug 
kommt aus, fährt in Richtung ~ 2. (nur mit best. 
Art.) 2.1. östlicher (2.1) Teil eines bestimmten Ge- 
bietes”: der ~ Afrikas; er wohnt im ~ von London, 
im Londoner —; er stammt aus dem — des Landes 
2.2. nach dem, in den ~ ("in östlich 2.1 vom Aus- 
gangspunkt gelegene Gebiete‘) reisen, fließen, fah- 
ren; er stammt aus dem ~ ("aus einem vom Spre- 
cher aus gesehenen östlichen Gebiet’) & Ost, öst- 
lich — Ostwind 

Ostern ['o:sten], das; ~, ~ <vorw. o. best. Art.; der 
PI. hat singularische Bedeutung) "Fest im Frühling, 
das von Christen als Fest der Auferstehung Christi 
gefeiert wird’; 7 FELD XI1.5: ~ ist dieses Jahr 
sehr früh; ~I zu ~ bekommen wir Besuch; wir ver- 
reisen über, zu der Woche vor, nach —; letztes, 
nächstes, voriges ~; ein ~ mit Schnee; (als Pl. bes. 
in Wunschformeln) letzte, nächste ~; frohe, fröhli- 
‚che ~! [Wunsch zum Osterfest/ 

östlich ['æst..] <Adj.; nicht präd.) 1. <o. Steig.; nur 
attr.) 1.1. "nach Osten (1)': das Schiff fährt ~en 
Kurs, fährt in ~e Richtung 1.2. "aus Osten (1)': ~e 
Winde: das Flugzeug kommt aus ~er Richtung 2. 
«Steig. reg.) "im Osten (2) eines bestimmten Gebie- 
tes gelegen’: die ~en Gebiete des Landes; die ~en 
Länder; (präpositional mit Gen. od. mit von o. Art.) 
~ der Elbe; der Ort liegt ~ von Berlin & 7 Osten 

Ost|wind ['ost..], der <o.Pl.) "aus Osten (1) wehender 
Wind’: (ein) scharfer, kalter, eisiger ~; es weht ein 
frischer ~ & 7 Osten, 7 Wind 

1Ötter ['əte], der; ~s, ~ "am und im Wasser lebendes 
kleines schlankes Raubtier mit glattem, glänzen- 
dem Fell, kurzen Beinen und Schwimmhäuten zwi- 
schen den Zehen’; 7 FELD IL3.l: ~ fressen Fi- 
‚sche, stehen unter Naturschutz 

2Otter, die; ~, ~n "eine giftige Schlange’; 7 FELD 
11.3.1; vgl. Kreuzotter 

oval [o'va:l] <Adj.; o. Steig.) "länglich rund’ /auf Ge- 
genständliches bez./: ein ~er, ~ geformter Spiegel; 

ihr Gesicht ist —, — geformt 

Ozean ['o:tsea:n/o:tse’a:n], der; ~s, ~e "großer Teil 
des Meeres zwischen den Kontinenten’: über den 
~ fliegen; den ~ überqueren; lin Eigennamen/ der 
Atlantische, Stille, Indische ~ 
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paar [pa:r] <Indefinitpron.; indekl.; 7 TAFEL X) 
ein ~ "einige (1)': adj.) es dauert (nur) ein ~ Mi- 
nuten; ich will noch ein ~ Seiten lesen; es waren ein 
~ hundert Leute da; er besuchte uns für ein ~ Tage; 
er kommt in ein ~ Tagen; alle ~: er besucht uns alle 
~ Wochen (“immer wieder nach einigen Wochen’); 
die(se), deine ~: für deine ~ Mark (für dein weni- 
ges Geld’) bekommst du nicht viel: <subst.) ein ~ 
(von uns) waren dort % 7 Paar 

Paar, das: s/auch ~s, ~e 1. (mit Mengenangabe: 
Paar) "zwei gleichartige Dinge, die zusammenge- 
hören’: ein ~ Schuhe; ich möchte dieses ~ Schier 
drei = Socken; ein ~ Unterhosen ("eine Unterhose’; 
vgl. Hose); diese Paare sind im Preis herabgesetzt 
2.1. "zwei eng miteinander verbundene Menschen, 
vorw. unterschiedlichen Geschlechts’: die beiden 
sind ein ~; ein junges ~; die ~e stellten sich zum 
Tanz auf: sie sind ein unzertrennliches ~ ("zwei enge 
Freunde’) 2.2. die beiden Schwäne sind ein ~ (le- 
ben als Männchen und Weibchen zusammen’) 4 
paar, paaren, paarig, Paarung — Ehepaar, Liebes- 
paar, paarweise 

paaren ['pa:ron], sich (reg. Vb.; hat) 1. /zwei Tiere 
unterschiedlichen Geschlechts/ sich (rez.) ~ ‘sich 
geschlechtlich vereinigen’; SYN begatten: diese 
Tiere ~ sich im Frühjahr 2. etw. paart sich mit etw.: 
bei ihm paart sich Strenge mit Güte ("bei ihm sind 
Strenge und Güte gleichermaßen vorhanden’) # ~ 
Paar 

paarig ['pa:rıg] (Adj.; o. Steig.) Biol. /vorw. auf Or- 
gane, Organismen bez./ ‘jeweils als Paar (1) vor- 
handen’: die Niere ist ein ~es Organ; ~ angeordnete 
Blätter # 7 Paar 

paar Mal: ein ~ "einige (wenige) Male': ich war schon 
ein ~ dort; er hat ein ~ angerufen 

Paarung ['pa:r..), di en (vorw. Sg.) /zu paaren, 
sichl "das Sichpaaren’: im Mai ist die Zeit der ~ für 
diese Tierart; die ~ der Singvögel, Bären, Wölfe % 
7 Paar 

paar|weise ['pa:rvajzo] Adv.) 1.1. sich ~ 
zweit’) aufstellen; ~ antreten 1.2. Strümpfe, 
schuhe ~ (immer zu Paaren 1°) zusammenlegen, 
kaufen % 7 Paar 

Pacht [paxt], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 1. "Betrag, der 
regelmäßig für gepachteten Grund und Boden be- 
zahlt werden muss’; # FELD 1.15.1: die ~ ist hoch, 
niedrig; die — erhöhen; die — zahlen; vgl. Miete 2. 
etw. in ~ (“gepachtet, 7 pachten`) haben: ein Haus, 
Grundstück in — haben; ein Grundstück, einen Ge- 
werberaum in ~ nehmen ("pachten’) ¢ ~ pachten 

pachten ['paxtn], pachtete, hat gepachtet /jmd./ erw. 
~ "mit einem Eigentümer vertraglich vereinbaren, 
dass man Grund und Boden aus dessen Eigentum 
nutzen darf’; er hat das Grundstück, den Garten, 
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den Grund und Boden gepachtet; vgl. mieten # 
Pacht 
Päckchen ['pekçən], das; ~s, ~ 1. "zum Schicken mit 
der Post bestimmtes kleineres gepacktes Behältnis 
mit einem Gewicht unter 2000 Gramm’: ein — 
packen; (jmdm., an jmdn. ) ein ~ schicken 2. 'relativ 
kleine Menge, bes. Tee, Zigaretten, die fest ver- 
packt in den Handel kommt’; SYN Packung (1): 
ein ~ Tee, Tabak; vgl. Paket (3) % 7 packen 
packen ['pakn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. in, 
auf etw. ~ 'etw., meist mehreres, in od. auf etw. 
legen, ichten und es so darin od. darauf unter- 
bringen’: die Sachen in den Koffer, Wäsche, Kleider 
in den Schrank ~; Bücher, Hefte in die Mappe 
das Gemüse in Kisten ~; das Gepäck auf einen Wa- 
gen ~; seine Sachen ~ (‘einpacken’) 1.2. erw. ~ 
“ein Behältnis durch Packen (1.1) füllen (und zum 
Transport fertig machen)’; ANT auspacken (1.2): 
den Koffer, ein Paket ~; ich muss noch (den, die 
Koffer) ~ 1.3. umg. jmdn. in, auf etw. ~ "jmdn. in 
od. auf etw., bes. ein Liegemöbel, legen, damit er 
dort ruht, schläft’: jmdn. ins Bett, aufs Sofa ~ 2. 
jmd., Tier/ jmdn., etw. (an, bei etw. <Dat.)) ~ 
‘jmdn. mit festem Griff an irgendeiner Stelle des 
Körpers, der Kleidung fassen (und festhalten)’; ~ 
FELD 1.7.5.2: jmdn. am Arm, an der Schulter, am 
Kragen, an der Kehle ~; er packte ihn und warf ihn 
zu Boden; das Tier packte seine Beute mit den Kral- 
len; etw. ~: jmds. Arm, Hand ~ 3. (vorw. im Pass.) 
/Emotion/ erw. packt jmdn. SYN 'etw. erfasst (3) 
jmdn.'; Ärger, Wur, die Angst packte ihn; er wurde 
von Angst, Verzweiflung gepackt 4. (vorw. adj. im 
Part. 1) /Erlebnis/ jmdn. ~ "jmdn. fesseln (2)': das 
Spiel, der Film packte die Zuschauer; er hielt einen 
~den Vortrag 5. umg. /jmd./ erw. (nur das) (nicht) 
~ "eine anstehende Aufgabe (nicht) meistern, be- 
wältigen*: das ~ wir schon, werden wir schon ~; er 
packt das (einfach) nicht; er hat's nicht gepackt % 
Gepäck, Päckchen, Packen, Packung, Paket, ver- 
packen, Verpackung — abpacken, anpacken, ein- 
packen, Gepäckaufgabe, -ausgabe, -stück, -träger, 
Handgepäck, huckepack, Paketkarte, zupacken 
Packen, der; ~s, ~ "großes Bündel meist gleicharti- 
ger od. ähnlicher Dinge’: ein ~ Zeitungen, Bücher, 
Hefte, Wäsche; er trug den — unter dem Arm, 
hängte sich den ~ über die Schulter % 7 packen 
Packung ['pak..], die; ~, ~en 1. SYN "Päckchen (2)'; 
eine ~ Zigaretten; vgl. Schachtel (1) 2. ‘die Umhül- 
lung einer Packung (1), eines Päckchens (2)': Tee 
in einer ~ aus Stanniol, Kunststoff, Papier; die ~ 
öffnen, aufreißen, verschließen; etw. aus der — neh- 
men 3. "Umhüllung eines Körperteils, seltener des 
ganzen Körpers, aus feuchten Tüchern od. einer 
aufgetragenen Masse (3) zu therapeutischen Zwe- 
cken’: eine schmerzlindernde ~; jmdm. eine ~ ma- 
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chen; die ~ (auf das Gesicht, das Haar) auftragen 
% 7 packen 

Pädagoge [peda'go:ga], der; ~n, ~n '(wissenschaft- 
lich) ausgebildeter Fachmann auf dem Gebiet der 
Pädagogik, bes. Lehrer’: er ist ein erfahrener T 
ist kein (guter) ~ ("kann Wissen nicht in wirkungs- 
voller Weise vermitteln‘) ¢ ~ Pädagogik 
MERKE Pädagoge wird nicht als Berufsbezeich- 
nung für Lehrer verwendet 

Pädagogik [peda'go:gik], die; ~, (o.Pl.) "Wissen- 
schaft von Erziehung und Bildung’; das Studium 
der ~; die moderne ~ % Pädagoge, pädagogisch 

pädagogisch [peda'go:g..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht 
pi vorw, attr.) SYN 'erzieherisch (1.1)': die 
~en Fächer 1.2. nicht präd.) SYN 'erzieherisch 


(1.2)': das Buch lässt eine ~e Absicht erkennen, will 
~ wirken; gute ~e Arbeit leisten; er besitzt ~es Ge- 
‚schick % 7 Pädagogik 


Paddel [padl], das; ~s, ~ "hölzerne Stange mit einem 
Blatt (1) an einem Ende od. je einem Blatt an bei- 
den Enden, die ins Wasser getaucht, durchs Wasser 
gezogen wird, um ein (leichtes) Boot fortzubewe- 
gen’; (7 TABL Fahrzeuge): das ~ eintauchen, 
durchziehen % paddeln 

paddeln ['padIn] <reg. Vb.; hat/ist) /jmd./ 1.1. <hat/ 
ist) "das, die Paddel ins Wasser tauchen, durchs 
Wasser ziehen und dadurch ein Boot fortbewegen’: 
wir mussten kräftig ~, um voranzukommen 1.2. 
cist) irgendwohin ~ "sich mit einem Boot durch 
Paddeln (1.1) irgendwohin bewegen’: wir sind zur 
Insel, um, über den See gepaddelt # 7 Paddel 

Paket [pa’ke:t], das; —s/ auch ~es, ~e 1. "zum Ver- 
senden mit der Post bestimmtes größeres gepacktes 
(7 packen 1.2) Behältnis mit einem Gewicht über 
2000 Gramm’: ein großes, schweres ~; ein ~ pa- 
cken; (jmdm., an jmdn.) ein ~ schicken; vgl. Päck- 
chen 2. ¢+ Attr.) "Packen": ein ~ Zeitungen, Wä- 
sche 3. (+ Attr.) "größere Menge abgepackter (7 
abpacken) und verpackter Ware’: ein ~ Waschpul- 
ver, Streichhölzer; vgl. Päckchen (2) & 7 packen 

Paket|karte ['..], die ‘vom Absender auszufüllende 
Karte (1), die beim Abschicken eines Paketes mit 
dieser zusammen der Post übergeben werden 
muss’: die ~ ausfüllen; dafür brauchen Sie eine ~! 
% 7 packen, 7 Karte 

Pakt [pakt], der; —s/auch ~es, ~e "Vertrag, der ge- 
genseitige Bindungen, oft ein Bündnis zwischen 
Staaten konstituiert': einen (militärischen) ~ (ab)- 
schließen; einem — beitreten; ein — zwischen zwei 
Staaten 

Palast [pa'last], der; ~es/auch ~s, Paläste [..'lestə] 
“großes, prächtiges, oft ähnlich einem Schloss (2) 
gestaltetes Gebäude’; 7 FELD V.2.1: die Paläste 
in Venedig; er hat sich da einen (wahren) ~ ('ein 
pompöses Wohnhaus’) gebaut; vgl. Schloss 

Palette [pa’leta], die; ~n, ~n 1. "von Kunstmalern 
benutzte Platte zum Mischen der Farben’: die — 
in der Hand halten 2. <o.Pl.; + Attr.) /beschränkt 
verbindbar/ eine breite ~ ("große Auswahl, Viel- 
falt’) von Modellen wurde vorgeführt; eine ~ der 
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neuesten Modelle 3. "Platte als Unterlage (1) für das 
rationelle Stapeln und Transportieren bestimmter 
Waren, Güter”: eine ~ mit Bier, Kartoffeln; erw. mit 
~n transportieren; die ~n mit einem Gabelstapler 
befördern 

Palme ['palm>], die; ~, ~n "in zahlreichen Arten vor- 
kommender tropischer Baum mit einem (langen) 
Stamm ohne Äste und einer Krone aus sehr langen, 
glatten od. gefiederten Blättern’ (7 TABL Bäume): 
Datteln, Kokosnüsse sind Früchte der ~ % Dattel- 
palme, Koki 

* umg. /jmd./ jmdn. auf die ~ bringen (jmdn. wütend 
machen’) 

Pampelmuse ['pamplmu:z>/..'mu:za], die; ~, ~n 
“große, einer Apfelsine ähnliche Frucht mit leicht 
bitterem Geschmack’: eine ~ auspressen; der Saft 
einer ~ 

panieren [pa’ni:kan], panierte, hat paniert /jmd./ 
Fleisch, Fisch ~ "Fleisch, Fisch mit einer Masse aus 
Ei und Mehl od. geriebener Semmel überziehen 
(LLAI ein Fischfilet ~; ein paniertes Schnitzel % 
Paniermehl 

Panier|mehl [pa' das ‘zum Panieren dienende 

Brösel aus geriebenen Semmeln’: die Schnitzel in ~ 

% 7 panieren, 7 Mehl 

Panik ['pa:nık], die; ~, ~en <vorw. Sg.) ‘jmdn. od. 
eine Menge Menschen plötzlich erfassende Angst 
und Verwirrung und die darauf folgenden chaoti- 
schen Reaktionen’; 7 FELD 1.6.1: im Saal brach 
eine heillose, wilde ~ aus; etw. löst eine ~ aus; jmd. 

t, gerät in ~; etw. versetzt jmdn. in ~; eine ~ er- 
fasst, ergreift jmdn.; umg. nun mach hier keine ~ 
("versetze uns nicht in unnötige Aufregung, Verwir- 
rung‘)! « panisch — Torschlusspanik 

panisch ['pa:n..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) /be- 
schränkt verbindbar/ 1.1. ‘durch eine Panik er- 
zeugt": jmd. wird von ~er Angst, Furcht, einem ~en 
Entsetzen erfasst; in ~er Flucht wegrennen 1.2. 
jmdm. einen ~en ('ungeheuren') Schrecken einjagen 
& 7 Panik 

Panne ['pana], die; ~, ~n 1. "während der Fahrt ein- 
tretender technischer Schaden an einem Fahrzeug, 
bes. an einem Kraftfahrzeug, durch den das Fahren 
vorübergehend nicht möglich ist’: er, der Wagen 
hatte eine — (auf der Autobahn); mit dem Auto, 
Fahrrad eine — haben; eine — beheben 2. "Störung, 
Missgeschick im Ablauf von etw.: während der Ver- 
anstaltung gab es eine (technische) ~, sind ein paar 
~n passiert; eine organisatorische ~ 

Panorama [pano’ra:mal, das; ~s, Panoramen [..'Ra:- 
mon] ‘die Landschaft, wie sie sich einem zeigt, 
wenn man (rund) um sich blickt’; oben auf dem 
Turm hatten wir, bot sich uns ein wunderbares ~; 
das herrliche — der Berge 

Panther/auch Panter ['pante], der: ~s, ~ SYN 'Leo- 
pard”: der schwarze ~; der ~ setzt zum Sprung an 

Pantoffel [pan’tofl], der: ~s, ~n “einfacher, bequemer 
Hausschuh, der die Ferse frei lässt’; SYN Latschen 
(1) (7 TABL Kleidungsstücke): er braucht (ein 
Paar) neue ~n 
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* /Mann, bes. Ehemann/ unter dem ~ stehen (‘von 
seiner Ehefrau gegängelt werden, 7 gängeln’) 

Panzer ['pantse], der; ~s, ~ 1. "auf Raupen (2) lau- 
fendes, vollständig mit Platten aus Stahl versehe- 
nes, geschlossenes und bewaffnetes Fahrzeug für 
den militärischen Kampf’; # FELD V.6.1 (7 
TABL Fahrzeuge): ein leichter, schwerer —; die Ka- 
none, der Turm des —s; die — durchbrachen die 
feindlichen Linien; von ~n überrollt werden 2. "den 
Körper bestimmter Tiere, bes. bestimmter Kriech- 
tiere, umgebende harte Schale’; 7 FELD 11.4.1: 
der ~ der Schildkröte, Echse 

Papagei [papa'gail, der; —s/auch ~en, ~en/ ~e "sehr 
bunter tropischer Vogel, der auch in Käfigen gehal- 
ten wird und Laute, Wörter imitieren kann’; 7 
FELD 11.3.1 (7 TABL Vögel): ein bunter ~; der ~ 
kreischt; er plappert wie ein ~ (‘redet unaufhörlich 
unsinnigen Kram’) 

Papier [pa'pize], das; ~s/~es, ~e 1. <o.Pl.; 
0.Art.) "dünnes flächiges Material, auf Be man 
schreibt und druckt und das zum Verpacken dient’; 
?” FELD 11.5.1: ein Blatt, ein Stück ~; etw. in 
einpacken, einwickeln 2. SYN "Schriftstück': ein 
amtliches, offizielles ~; ein, das ~ ausarbeiten; 
‚seine ~e ("Dokumente u.Ä.') ordnen 3. (nur im PI.) 
"Dokument, das jmdm. dazu dient, sich zu legiti- 
mieren”: seine, keine ~e bei sich haben; an der 
En wurden unsere ~e verlangt, geprüft % Alt- 

Briefpapier, Kohlepapier, Pergamentpapier, 
Sandpapler, Seidenpapier, Silberpapier, Stanniol 
papier, Wertpapier 

* /imd./ etw. zu = bringen ('etw. formulieren und 
schriftlich niederlegen’); /etw./ nur auf dem ~ stehen 
"schriftlich festgelegt, aber in der Wirklichkeit nicht 
so ausgeführt, nicht vorhanden sein’: das Projekt, 
der Plan steht nur auf dem ~ 

Pappe ['papa], die; ~, ~n <vorw. Sg.) "dem Papier 
ähnliches, jedoch stärkeres und festeres flächiges 
Material’; 7 FELD 115.1: dicke, starke, feste, 
dünne ~; ein Stück ~; Kartons aus ~; ein Einband 
aus ~; etw. aus ~ basteln; ~ falzen, schneiden & 
Dachpappe 

* umg. /etw., bes. Sachverhalt/ nicht von ~ sein ("in 
seiner Art gut und nicht zu unterschätzen sein’) 

Pappel ['papl], die; ~, ~n "hoch und schmal wach- 
sender Laubbaum mit kleinen eiförmigen Blät- 
tern’; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Bäume): die ~n 
rauschen; das weiche Holz der — 

Paprika ["paprika/'pap..), der; ~s, ~s 1. "krautige 
Pflanze mit entweder kleinen, sehr scharfen (roten) 
und als Gewürz genutzten od. größeren, als Ge- 
müse genutzten Schoten als Früchte‘; 7 FELD 
11.4.1: ~ pflanzen 2. <o.Pl.) "Frucht des Paprikas 
(1), Gewürz aus den Schoten des Paprikas (1)': erw. 
mit — würzen 
MERKE Der Plural von Paprika (1) wird vorwie- 
gend für mehrere einzelne Schoten des Paprikas 
verwendet 

Papst [pa:pst], der; ~es, Päpste ['pe:psto/'per..] 
“höchster Repräsentant der römisch-katholischen 
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Kirche‘; 7 FELD XII u einer Audienz vom ~ 
empfangen werden; der Besuch des ~es in den Lär 
dern Lateinamerikas; der — spricht den Segen urbi 
et orbi % päpstlich 

* /jmd./ päpstlicher als der ~ sein "übertrieben streng, 
strenger als nötig sein’: wir wollen nicht päpstlicher 
als der ~ sein und den Antrag genehmigen 

päpstlich ['pe:pst../pe:pst..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"vom Papst ausgehend, zu ihm od. seinem Bereich 
gehörend': ein ~er Erlass; der ~e Segen & 7 Papst 

Parabel [pa'ra:bl], die; ~, ~n "ebene Kurve (1), bei 
der alle Punkte von einem festen Punkt und einer 
festen Geraden den gleichen Abstand haben’: eine 
— berechnen 

Parade [pa'ra:da], die; ~, ~n "das demonstrative 
straffe Marschieren militärischer Einheiten vorbei 
an Befehlshabern od. Regierenden zum Zwecke der 
Ehrung’: zur ~ antreten; der General nahm die ~ 
ab ("ließ die militärischen Einheiten an sich vor- 
überziehen’); eine ~ abhalten % Paradebeispiel, 
-stück 

* /imd./ jmdm. in die ~ fahren <vorw. im Perf.) 
('jmdm., der gerade dabei ist, gegen jmdn. vorzuge- 
hen, sich zu äußern, spontan entgegentreten, heftig 
widersprechen’) 

Parade [..'R..]|-beispiel, das (vorw. Sg.): etw., jmd. ist 
das ~ für etw. ('etw., jmd. macht als Prototyp für 
etw. dieses in besonders treffender Weise anschau- 
lich”) # ~ Parade, 7 Beispiel; -stück, das ‘wegen 
seines Wertes, seiner ausgezeichneten Qualität zum 
Zeigen besonders geeigneter Gegenstand’: dieses 
Bild ist das ~ der Sammlung % ~ Parade, 7 Stück 

Paradies [para'di:s], das; ~es, ~e 1. (o.Pl.) "nach 
dem Alten Testament der den ersten Menschen von 
Gott gegebene, als ein Ort idealen Glücks gedachte 
Lebensbereich': die Vertreibung von Adam und Eva 
aus dem — 2. emot. pos. "Gegend, Umgebung, in 
der man sich sehr wohl fühlen kann’: dieser Ort ist 
ein ~ für Kinder, Wanderer, Urlauber 

paradox [para'doks] (Adj.; o. Steig.) SYN "unsinnig 
(1.1): eine ~e Behauptung; das ist, klingt ~, aber 

Paragraph/auch Paragraf [para’gra:f], der; ~en, 
~en 'mit dem Zeichen $ gekennzeichneter und 
nummerierter Abschnitt in Texten von Gesetzen, 
Verordnungen, Verträgen 0.Ä.': der ~ 3 der Ver- 
ordnung besagt, dass ...; in, unter ~ Slim ~en 5 des 
Gesetzes heißt es, ...; nach ~ 5 des Gesetzes ist das 
nicht gestattet; der ~ 1 der Straßenverkehrsord- 
nung; gegen einen ~en verstoßen; jmdn. nach dem 
~en ... verurteilen 

parallel [para’le:l] (Adj.; o. Steig.) 1. 'mit einer an- 
deren Linie o.Ä. in stets gleichem Abstand verlau- 
fend’ /auf Linien o.Ä. bez./: eine ~e Gerade; zwei 
~e Linien; beide Linien sin die Linie verläuft — 
zur anderen 2. (nicht präd.) ‘(etwa) gleichzeitig 
und in ähnlicher Weise vor sich gehend’ /vorw. auf 
Vorgänge, Entwicklungen bez./: ~e Entwicklungen; 
— ablaufende Geschehnisse; der wirtschaftliche Ent- 
wicklungsprozess ist — zur internationalen Entwick- 
lung verlaufen % Parallele 


Parallele — parterre 


Parallele [para’le:lo], die; ~/~n, ~n 1. "parallele (1) 
Gerade’: eine ~ (zu einer Geraden hen; die ~n 
schneiden sich im Unendlichen 2. "Sachverhalt, der 
sich als ähnlich geartet zum Vergleich heranziehen 
lässt’: zu diesem Vorgang gibt es eine geschichtliche 
~; etw. weist ~n auf, stellt eine ~ (zu etw.) dar; 
eine ~ zu etw. (Dat.) ziehen ("einen Sachverhalt 
einem anderen, ähnlich gearteten vergleichend ge- 
genüberstellen‘); in etw. <Dat,) eine ~ (zu etw.) 
sehen % 7 parallel 

Parasit [para'si:t], der; ~en, ~en 1. ‘tierischer od. 
pflanzlicher Organismus, der von einem anderen 
Organismus lebt, indem er seine Nahrung von ihm 
entnimmt'; der Bandwurm ist ein ~; ~en, die im 
Darm des Menschen leben 2. oft emot. 
von der Arbeit anderer, der auf Kosten anderer 
lebt’: er ist ein ~ % parasitär 

parasitär [parazi't e] <Adj.; o. Steig; vorw. 
attr, u. bei Vb.) 1. i 
chend’: ~e Pflanzen, Tiere; ~ lebende Tiere 2. 'ei- 
nem Parasiten (2) entsprechend”: er hat eine ~e Le- 
bensweise, lebt ~ % 7 Parasit 

Parfüm [par'fy:m], das; ~s, ~: 
tisches Mittel verwendete intensiv duftende F 
sigkeit’: ein süßes, herbes ~; sie duftet nach ~ 

Park [park], der; ~s/auch ~es, ~s/auch ~e "größere, 
vorw. mit Bäumen, Sträuchern und Rasenflächen, 
einer natürlichen Landschaft ähnlich, gestaltete 
Anlage’; 7 FELD 11.4.1: ein verwilderter, gepfle 
ter, öffentlicher ~; ein englischer ~; ein ~ der Ba- 
rockzeit; im — spazieren gehen; ein Schloss mit ei- 
nem ~ % parken — Parkplatz 

parken ['parkn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwo ~ 
‘sein Kraftfahrzeug irgendwo vorübergehend ab- 
stellen’: wir wollten auf dem Markt ~; hier, vor dem 
Haus, am Bahnhof kann man —, ist Parken verbo- 
ten; unter einer Laterne ~; er hat falsch geparkt; 
sein Auto irgendwo ~ (‘vorübergehend irgendwo 
abstellen’); /Auto/ vor dem Haus parkten die Autos 
(waren Autos abgestellt‘) + 7 Park 

Parkett [par’ket], das; ~s, —e/-s (vorw. Sg.) 1. 
"Fußboden aus kurzen, schmalen, in einem Muster 
(1) angeordneten Brettern’: ~ legen, verlegen; in 

zwei Zimmern ist, haben wir ~; das ~ bohnern 2. 
"diejenigen Plätze in einem Theater, Kino, die mit 
der Bühne auf einer Etage liegen’: wir saßen im ~ 
hatten Plätze im ~ 

Park|platz ['park..], der 1.1. ‘zum Parken bestimmter 
Platz (1)": ein bewachter, unbewachter ~; das Kauf- 
haus hat einen eigenen ~; das Auto auf dem ~ ab- 
‚stellen 1.2. "Stelle (1), wo man parken kann’: einen 
— suchen; er hat keinen — mehr gefunden, gekriegt 
+% 7 Park, 7 Platz 

Parlament [parla'ment], das; —s/auch ~es, ~e 1. 
‘das aus Wahlen hervorgegangene gesetzgebende 
Organ (3) eines Staates’: die Wahl de: ; die im 
~ vertretenen Parteien; einen Gesetzentwurf im ~ 
beraten; das ~ auflösen, ausschalten; die Sozialde- 
mokraten hatten die Mehrheit im ~; das ~ beschlos: 
die Abschaffung der Todesstrafe, hat das Gesetz 
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die Abschaffung der Todesstrafe verabschiedet; eine 
Debatte im —; das — hat über einen Gesetzentwurf 
beraten; das — tagt 2. "Gebäude für das Parlament 
(1): das ~ betreten, verlassen 

Parodie [paro'di:], die; ~, ~n [..'di:ən] 'komisch-sa- 
tirische Nachahmung der Form eines literarischen, 
auch musikalischen Werkes od. des Stils eines 
Autors’: eine ~ des bekannten Gedichteslauf das be- 
kannte Gedicht von N; eine ~ von Nestroy; eine ~ 
schreiben 

Parole [paro'la], die; ~, ~n 1. "bes. beim Militär an- 
gewandtes vereinbartes Wort, durch das die Zuge- 
hörigkeit einer Person erkannt werden kann’; SYN 
Kennwort, Losung (2): ~? /Ruf eines Postens (2.2) 
beim Herankommen einer Person/; die ~ (für die 
Truppen) ausgeben; nach der ~ fragen; die ~ nen- 
nen, sagen 2. ‘jmds. Überzeugung ausdrü 
kurz und einprägsam formulierte (poli 
Spruch, Satz, der zum Handeln aufrı 
SYN Losung (1): „leben und leben las: 
seine ~; ~n an die Mauer, an Häuserwände schrei- 

sie riefen im Sprechchor ~n 

; ~, ~en 1. ‘politische Organi: 
tion (2), die die Interessen von Menschen gleicher 
politischer Überzeugung vertritt und aktiv für ihre 
Ziele wirkt’; Z FELD 1.11: eine konservative, linke, 
bürgerliche ~; eine ~ gründen; in die, eine ~ eintre- 
ten; einer ~ angehören; Mitglied einer ~ sein; bei 
der Wahl für eine ~ stimmen; die ~ hat bei der Wahl 
nicht die Mehrheit errungen 2. "eine Gruppe von 
Personen gleicher Meinung, Stellung zu einer be- 
stimmten Frage, der andere Gruppen in entspre- 
chender Weise gegenüberstehen’: in dem Streit bil- 
deten sich zwei ~en; der Vertrag wurde von allen 
vier ~en ("Partnern des Vertrages’) unterzeichnet; 
die beiden ~en ("Gegner in einer Rechtssache’) er- 
schienen vor Gericht; die klagenden, streitenden 
~en; die ~en schlossen einen Vergleich, söhnten sich 
aus; beide ~en (SYN "Seiten 8.1’) sind an Verhand- 
lungen interessiert 3. [beschränkt verbindbar/ in die- 
sem Haus wohnen acht ~en (‘Mieter’) % parteiisch, 

parteilich, Parteilichkeit, unparteiisch 
. Vima. | fürlgegen jmdn., etw. ~ ergreifen ('entschie- 


den jmds. Standpunkt einnehmen, für, gegen 
jmdn., etw. eintreten’) 
parteiisch [par'taj..] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 


Ivorw. auf Personen/ 1. "in Bezug auf jmdn., eine 
Gruppe voreingenommen’; ANT neutral (2): erw. 
— darstellen, beurteilen; eine —e Haltung; der 
Schiedsrichter war — 2. "in einem Rechtsstreit eine 
der Parteien (2) begünstigend': der Richter, Zeuge 
war ~, wurde als ~ abgelehnt % 7 Partei 
parteilich [par'taj..] (Adj.; o. Steig.) "für etw. eintre- 
tend’: ~ denken, handeln; seine ~e Haltung; seine 
Haltung war ~ % 7 Part 
parterre [parter] (Adv.) /bei schriftlichen Angaben 
von Adressen ABK part./ "im Parterre’: wir wohnen 
; Herr N wohnt im Haus nebenan, ~ links % 7 
Parterre 
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Parterre, das; ~s, ~s (vorw. Sg.) "zu ebener Erde 
gelegenes (unterstes) Stockwerk eines Hauses, das 
mehrere Stockwerke haben kann’: (+ Präp. in) im 
~ wohnen; die Wohnung ist, liegt, befindet sich im 
~ % parterre 

Partie [par'ti:], die; ~, ~n [..'ti:on] 1. "Teil eines Gan- 
zen, bes. des Körpers, eines Textes’: die untere 
unteren —n des Gesichts; der Roman hat langw 
~n; eine reizvolle ~ des Stadtzentrums 2. "Rolle 
(3.1) eines Sängers’: die — der Carmen singt, über- 
nimmt Frau N; er debütierte mit der — des Don Car- 
los 3. "in sich abgeschlossenes Spiel (2) bei Spielen 

die meist mehrmals hintereinander gemacht 

Schach, Billard spielen; spielen wir 
noch eine —?; er hat diese ~ gewonnen, verloren % 
partiell; vgl. Partner 

* umg. /jmd'/ mit von der = sein ("bei einer Sache 
mitmachen 1.1°) 

MERKE Zu Partie (1): Dient häufig als zweites 
Kompositionsglied, z. B. Gesichts-, Körperpartie 
partiell [par'tsiel] <Adj.; o. Steig.) vorw. fachspr. 
‘teilweise’; ANT vollständig (1.2): eine ~e Sonnen- 
finsternis; eine ~e Lösung; ~ automatisierte Ab- 

läufe; er ist ~ gelähmt % 7 Partie 

Partner ['partne], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der mit (ei- 
nem) anderen gemeinsam etw. unternimmt od. mit 
(einem) anderen an etw. beteiligt ist’: er ist ein guter 
~ zum Wandern; die ~ eines Vertrages, Bündnisses 
2. jmds. ~ sein: ihr ~ in diesem Film ist N ('sie 
spielt in diesem Film vor allem mit N zusammen’) 
3. jmds. ~ sein "jmds. Gegner sein in einem sportli- 
chen Wettkampf, der zwischen zwei einzelnen 
Wettkämpfern ausgetragen wird’: er war sein ~ im 
Tennis 4. "jmd., der mit jmdm. ein Paar (2.1) bil- 
det’: einen ~ (fürs Leben) suchen; den ~ wechseln; 
sie hat einen neuen ~ gefunden % Partnerin, Part- 
nerschaft, partnerschaftlich — Handelspartner; vgl. 
Partie 

Partnerin ['partnar..], die; ~, —nen /zu Partner 1-4; 
weibl./ % 7 Partner 

Partnerschaft ['partne..], die; ~, ~en "Beziehung als 
Partner (1,4)': in guter ~ zusammenarbeiten; die ~ 
zwischen Verbündeten; die — zwischen Mann und 
Frau; eine intime ~; in ~ mit jmdm. leben % 7 
Partner 

partnerschaftlich ['partnefaft..] <Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) "in der Form einer Partnerschaft 
(4)' /auf Abstraktes bez./: eine ~e Beziehung zu, mit 


jmdm. haben; mit jmdm. ~ zusammenleben $ 7 
Partner 
Party (pa:wtil, die; "Treffen meist eingeladener 


Gäste in privaten Räumen, bei dem man essen, 
trinken, tanzen kann und sich amüsiert’: eine ~ ge- 
ben, machen; zu einer — eingeladen werden, 
auf eine ~ gehen; es war eine tolle ~; vgl. Feier, 
Fest (1), Fete 

Parzelle [par'tselo], die; ~, ~n "kleines, meist als 
Garten genutztes Grundstück, das durch Aufteilen 
einer größeren Fläche Land entstanden ist’: eine 


— passen 


(kleine) — (mit einer Laube, einem Bungalow); 
eine ~ pachten, verpachten; Land in ~n aufteilen 
Pass [pas], der; ~es, Pässe ['pesə] I. "Dokument, mit 
dem sich eine Person bei Reisen ins, im Ausland 
ausweist™: einen ~ beantragen; jmdm. einen ~ aus- 
stellen; den ~ verlängern; der ~ ist ungültig, abge- 
laufen: an der Grenze den ~ vorzeigen, vorweisen 
müssen, kontrollieren; er hatte einen falschen ~; vgl. 
Personalausweis — TI. ‘niedrige Stelle auf dem 
Kamm eines Gebirges, die das Überqueren des 
Kamms ermöglicht: der ~ führt in die Schweiz; ei- 
nen ~ überqueren, überschreiten; der ~ war wegen 

Lawinengefahr gesperrt & 7 passieren 

Passage [pa’sa:3>], die; ~n I. 1. ‘zwischen etw., 
bes. Inseln, hindurchführender schmaler Weg auf 
dem Meer’: der Lotse führte das Schiff durch die ~ 
2. “das Passieren einer Passage (1)': die ~ durch den 
Suezkanal; dem Schiff, Kapitän wurde die ~ verbo- 
ten, verwehrt 3. "Reise, Fahrt mit einem Schiff von 
Kontinent zu Kontinent’: eine ~ (nach Amerika) 
buchen 4. "Gang (6) in einem Gebäudekomplex mit 
zahlreichen Läden’: die Schaufenster in der ~ be- 
trachten; durch die — schlendern; in der — einkaufen 
— I. 1. SYN "Abschnitt (2)': der Autor las einige 
~n aus seinem neuen Roman 2. ‘(solistische) in sich 
geschlossene virtuose Folge von Tönen einer Kom- 
position’: brillant vorgetragene ~n des Klavierkon- 
zerts % 7 passieren (I) 

Passagier [pasa'zi:e], der; ~s, ~e "Reisender, der ein 
Schiff od. Flugzeug benutzt’: die ~e werden gebe- 
ten, an Bord zu gehen, ihre Plätze einzunehmen; die 
~e stiegen in die Rettungsboote; letzter Aufruf für 
die ~e des Flugs nach Paris % 7 passieren (I) 

* ein blinder ~ ("Passagier auf einem Schiff, der 
heimlich mitfährt, ohne bezahlt zu haben’) 

Passant [pa’sant], der; ~en, ~en "Fußgänger im Stra- 
Benverkehr': ein Strom von ~en zog durch das 
Stadtzentrum; ein — wurde von einem Auto erfasst; 
ein ~ hatte den Unfall beobachtet; viele ~en blieben 
stehen und sahen zu % 7 passieren 

Passjbild ['pas..], das "für den Pass, Ausweis be- 
stimmtes Foto, das das Gesicht und den Oberkör- 

iner Person zeigt": für den Ausweis werden ~er 
benötigt % 7 passieren, 7 Bild 

passen ['pasn], passte, hat gepasst; 7 auch passend 1. 
Kleidungsstück, Schuhe/ "in Größe (3) und Schnitt 
den Maßen dessen entsprechen, der es trägt (3.1): 
der Mantel passt (gut): jmdm. ~: die Schuhe ~ ihm 
(nicht); die Hose passt (ihm) wie angegossen 2. 
/etw./ in, auf etw. ~ "in Form, Größe (1.1,3) den 
Maßen dessen entsprechen, in, auf das es gebracht 
werden soll’; die Brille passt in das Etui; der Deckel 
passt auf den Topf: umg. in den Eimer ~ zehn Liter 
(der Eimer fasst zehn Liter’) 3. /etw., jmd./ zu etw., 
jmdm. ~ "in den Eigenschaften mit etw., jmdm. 
übereinstimmen’; SYN harmonieren: die Tasche 
passt (gut) zu dem Mantel; die beiden ~ zueinan- 
der; die Gardinen ~ zu der Tapete 4. (vorw. 
verneint) /etw./ jmdm. ~ 'jmdm., seiner persönli- 
‚chen Einstellung entsprechend, angenehm sein’: die 


passend — Patient 


ganze Sache passt mir nicht recht; es passt ihr gar 
nicht, wie er sich verhält; Jin der kommunikativen 
Wendung/ umg. spött. das könnte dir so ~! Iwird 
zu jmdm. gesagt, wenn man seine egoistischen In- 
teressen durchschaut hat und diese durchkreuzen 
will/; umg. /jmd./ der Kerl passt mir nicht 5. jmdm. 
passt es (irgendwann) "jmd. kann sich auf einen be- 
stimmten Termin einrichten’: er möchte ihn besu- 
chen, weiß aber nicht, ob es ihm passt; heute, in die- 
ser Woche, (am) Montag passt es mir nicht; wann 
passt es Ihnen? % passend, unpassend — anpassen, 
anpassungsfähig; vgl. verpassen 

passend ['pasnt] <Adj.; nicht präd.; o. Steig.; 7 auch 
passen): ~es ("dem geforderten Betrag entspre- 
chend abgezähltes’) Geld haben; haben Sie es ~? 
/wird meist beim Bezahlen gesagt/; ein ~es ('geeig- 
netes’) Geschenk suchen; den ~en (SYN "richtigen 
1.5") Farbton treffen, auswählen # 7 

passieren [pa’si:ron], passierte, hav/ist passiert I. 
<hat) /jmd., Fahrzeug/ etw. ~ "über eine bestimmte 
Stelle im Gelände, durch etw. od. eine bestimmte 
Strecke entlang gehen od. fahren’: die Grenze, eine 
Brücke, Straße ~; ein Gebirge zu Fuß, mit dem Auto 
~; wir konnten an der Grenze ungehindert ~; der 
Posten ließ ihn ~ — Il. cist) 1. (unangenehmes) 
Ereignis, meist etwas, das, wasl SYN ‘si 
nen’; ~ FELD X.2: ist etwas passieri 
nicht ~!l; was ist denn hier passiert?; es ist etwas 
Schreckliches passiert; das (Unglück) ist gestern 
erst passiert; das wäre nicht passiert, wenn du aufge- 
passt hättest; wenn nicht bald etwas passiert ('unter- 
nommen, verändert wird’), dann ...; /in den kom- 
munikativen Wendungen/ das kann schon mal ~ 
/wird zu jmdm. entschuldigend, tröstend gesagt, 
wenn diesem ein Missgeschick widerfahren ist/; wie 
konnte das nur ~? Isagt jmd. vorwurfsvoll, wenn er 
der Meinung ist, dass etw. hätte verhindert werden 
können/ 2. (vorw. im Perf.) jmdm. passiert etw. 2.1. 
"jmd. verursacht unbeabsichtigt etw., das ihm zum 
Nachteil wird’: „Wer hat die Tasse zerbrochen?" 
„Das ist mir passiert“; ihm ist erw. Unangenehmes, 
Dummes, Peinliches passiert 2.2. ‘jmdm. stößt et- 
was zu’ (~ zustoßen 3): sie hatten einen Autounfall, 
aber es ist niemandem etwas passiert ("niemand 
wurde verletzt’); pass auf, dass dir nichts passiert! & 
zu (I): Pass, Passage, Passagier, Passant — Engpass 

Passion [pa’sio:n], die; ~, ~en 1. erw. ist jmds. ~: 
das Wandern ist seine ~ (‘er wandert sehr gern’); 
jmd. hat eine ~ für etw.: er hat eine ~ fürs Schach- 
spiel ("spielt sehr gern Schach’); vgl. Leidenschaft 
(1.3) 2. (nur mit best. Art.; o.Pl.) Rel. ev. kath. ‘die 
Geschichte vom Leiden und Tod Christi’: die ~ 
‚Christi % passioniert 

passioniert [pa: i:et] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nur attr.) "sich einer Sache mit Eifer, Hingabe wid- 
mend’ /auf Personen bez.l: er ist ein ~er Angler, 
Skatspieler % 7 Passion 

passiv ['pasi:f/pa’si:f] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "sich ab- 
wartend verhaltend und nicht die Initiative ergrei- 
fend, nicht handelnd': er ist ein ~er Typ, ist ziem- 
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lich ~; eine ~e Haltung (bei, zu etw.) einnehmen; 
sich (in einer Sache) ~ verhalten; eine ~e Rolle 
spielen; ~en Widerstand leisten ("gewaltlos Wider- 
stand gegenüber einem mächtigen politischen, mili- 
tärischen Gegner leisten’) 2. <o. Steig.; nur attr. 
das ~e Wahlrecht ("Recht des Bürgers, Rahmen 
einer Wahl 2.1 gewählt zu werden’) % Passivität 

Passivität [pasivi'teit/..'teit], die, ~, <o.Pl.) "passive 
(1) Haltung’: seine geistige ~; er war zur ~ ver- 
dammt; jmds. ~ verurteilen, jieren % 7 passiv 

Paste ['pasta], die; ~, ~n “(fetthaltige) geschmeidige 
Masse (3), die man auf etw. streichen, auftragen (1) 
kann und die zu unterschiedlichen Zwecken herge- 
stellt wird, z. B. als Nahrungsmittel od. als kosme- 
tisches Mittel’: eine ~ (auf die Haut) auftragen; 
eine ~ aus Sardellen und Butter % Zahnpasta 

Pate ['pa:tə], der; ~n, ~n/auch die; ~, ~n 1. 'jmd., 
der zur Taufe eines Kindes hinzugezogen wird und 
dann an der christlichen Erziehung des Kindes mit- 

en soll’: er ist ~ bei der Tochter seines Bruders, 
ist ihr ~; bei jmdm. ~ stehen ("Pate eines Kindes 
werden’) 2. "Kind im Verhältnis zu demjenigen, der 
bei ihm Pate (1) ist’: das Mädchen ist seine ~; der 
Junge ist sein ~ % Patenschaft 

* /jmd., etw./ bei etw. (Dat.) = stehen <vorw. im 
Perf.) "auf etw. als Vorbild wirken’: bei diesem Ge- 
bäude hat die Kongresshalle, der Erbauer der Kon- 
gresshalle ~ gestanden 

Patenschaft ['pa:tn..], die; en (vorw. $g.): die ~ 
für ein Kind übernehmen ("bei einem Kind Pate 1 
werden’) & 7 Pate 

patent [pa'tent] (Adj.; Steig. reg.) umg. 1. "praktisch 
(2) und zweckdienlich (I)': eine ~e Vorrichtung, Lö- 
sung; das ist ganz ~ (gemacht) 2. (nicht bei Vb. 
"geschickt (1) und praktisch (3) und dabei von an- 
genehmer Wesensart’ /auf Personen, bes. weibliche 
Personen, bez./: sie ist eine ~e Frau, ist ~ % Patent 

Patent, das; ~s/~es, ~e 1. "Recht, das denjenigen, 
der eine Erfindung gemacht hat und diese hat re- 
gistrieren lassen, davor schützt, dass diese Erfin- 
dung von anderen unbefugt genutzt wird’: ein ~ 
anmelden; eine Erfindung zum — anmelden; ein — 
erteilen; das — ist erloschen; ein — kaufen, nutzen 
2. ‘(Urkunde über) eine berufliche Qualifikation in 
bestimmten Berufen, bes. in der Seefahrt‘: er hat 
das ~ als Kapitän; ein ~ erwerben & 7 patent 
MERKE Zu Patent (2): Dient vorw. als zweites 
Kompositionsglied, z. B. Kapitäns-, Steuermanns- 
patent 

pathetisch [pa'te:t..] <Adj.; Steig. reg.) "voller Pa- 
thos’ /vorw. auf Äußerungen bez./: eine ~e Geste, 
Ausdrucksweise; etw. ~ vortragen; die Szene war 
sehr ~; das klingt sehr ~ % 7 Pathos 

Pathos ['pa:tas], das; ~, <o.Pl.) "feierliche und lei- 
denschaftlich bewegte Art des sprachlichen Aus- 
drucks, der sprachlichen Darstellung’: er dekla- 
mierte die Verse voller ~, mit großem ~; ein unech- 
tes, hohles ~; sein ~ wirkt lächerlich % pathetisch 

Patient [pa’tsient], der; ~en, ~en ‘Kranker, der bei 
jmdm. in Behandlung ist’ /vorw. aus der Sicht der 
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behandelnden, betreuenden Person/: er ist ein ge- 
duldiger ~; die ~en im Wartezimmer; die ~en pfle- 
gen, betreuen; einen ~en in die Klinik überweisen; 
er ist ~ von Dr. N ('ist bei Dr. N in medizinischer 
Behandlung’) 

Patriot [patri'o:t], der; ~en, ~en "jmd., der von Pa- 
triotismus erfüllt ist’; ein aufrechter, wahrer ~; als 
~ handeln % patriotisch, Patriotismus 

patriotisch [patri ] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr. u. bei Vb.) "von Patriotismus zeugend’ 
lauf Handlungen bez./: das war eine wahrhaft ~e 
Tat; ~ denken und handeln % ~ Patriot 

Patriotismus [patrio'tismos], der; ~, <o.Pl.) "Liebe 
zum Vaterland und das Eintreten für die Interessen 
seines Volkes’: er war von ~ erfüllt; echter, glühen- 
der ~; der ~ der Widerstandskämpfer % 7 Patriot 

Patrone [pa'tro:na], die; ~, ~n 1. "Hülse aus Metall 
mit Sprengstoff (und Geschoss) als Munition für 
Pistolen, Gewehre’; 7 FELD V.6.1: eine ~ in den 
Gewehrlauf schieben, einlegen; er hat alle ~n ver- 
schossen 2. "für unterschiedliche Zwecke verwen- 
dete, fest verschlossene Hülse als Behälter für eine 
Substanz, für einen Gegenstand": die ~ des Füllfe- 
derhalters ist leer; die ~ auswechseln; eine neue ~ 
einlegen 

Pauke [pauka], die; ~, ~n 'kesselförmiges, oben mit 
Kalbshaut bezogenes Schlaginstrument': die ~ 
‚schlagen; die ~ dröhnt % Standpauke 

* umg. /jmd./ auf die ~ hauen (’etw. nachdrücklich 
und großtuerisch verkünden od. verlangen’); /jmd./ 
mit ~n und Trompeten durchfallen (in einer Prü- 
fung kläglich versagen’) 

pauschal [pau'fa:l] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht präd.) 
“als ganze (runde) Summe und nicht im Einzelnen 
errechnet’; etw. ~ bezahlen; das kostet ~ 1000 
Mark; eine ~e Vergütung, Summe 2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) 'nur im großen Ganzen, nicht ins 
Einzelne gehend und nicht differenziert’: erw. ~ be- 
urteilen; die Antwort ist mir zu ~; ein ~es Urteil 

Pause ['pauza], die; ~, ~n I. "kurze Zeitspanne, wäh- 
rend der eine Arbeit, Tätigkeit, bes. zum Zweck der 
Erholung, unterbrochen ist": eine ~ machen, einle- 
‚gen, brauchen; nach einer kurzen (‘kurzem Innehal- 
ten’) fuhr er in seiner Rede fort; das Programm läuft 
ohne ~; im Sommer machen wir mit unserem Kurs 
eine ~ (findet er eine Zeitlang nicht statt‘); er 
gönnte sich keine ~; die ~ im Theater liegt nach 
dem 2. Akt; während der ~ gehen die Kinder auf den 
Schulhof — I. "Kopie einer bildlichen Darstellung, 
die durch Nachziehen der Linien auf aufgelegtem 
durchsichtigem Papier od. durch Einwirken von 
Licht auf Papier entsteht’: eine ~ von einer Land- 
karte machen % zu (I): Sommerpause 

Pavillon ['pavıljon], der; ~s, ~s "bes. für Ausstellun- 
gen errichtetes, meist aus einem großen Raum be- 
stehendes Gebäude’; # FELD V.2.1: die ~s auf 
dem Messegelände 

Pazifismus [patsi'fismos], di 
die jeden Krieg, jede mil 


<o.Pl.) "Ideologie, 
sche Auseinanderset- 


Patriot — peinlich 


zung ablehnt’; 7 FELD 1.14.1: ein Anhänger, Ver- 
fechter des ~ % vgl. Pazifist 

Pazifist [patsi'fist], der; ~en, ~en "Anhänger des Pa- 
zifismus’: er ist ~ & pazifistisch 

pazifistisch [patsi'fist..] CAdj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "dem Pazifismus verpflichtet’; 7 
FELD 1.14.3: eine ~e Haltung zeigen %  Pazifist 

Pech [peç], das; ~s, <o.Pl.) I. "sehr dunkle, zähe und 
klebrige Masse, die als Rückstand beim Destillieren 
von Teer und Erdöl entsteht”: erw. mit ~ abdichten; 
Kabel mit ~ isolieren — Il. "Missgeschick, dass ei 
nem durch einen unglücklichen Zufall widerfährt' 
ANT Glück (1.2): das war —; — haben: ich habe — 
‚gehabt ("mir ist etw. Unangenehmes widerfahren'), 
ich habe meinen Schlüssel verloren; er hatte das —, 
seine Brieftasche zu verlieren; darin, dabei hat er ~ 
‚gehabt; er ist geradezu vom ~ verfolgt (‘hat ständig 
Pech’); /in den kommunikativen Wendungen/ so ein 
—! /wird gesagt, wenn man selbst od. ein anderer 
Pech hat od. hatte/; (das ist) dein ~ (‘daran bist 
du selbst schuld’)! /sagt jmd., der jmds. Klage über 
sein Pech zurückweist/; vgl. Unglück (2) 

* /zwei od. mehrere (jmd.)/ zusammenhalten wie ~ 
und Schwefel ("einander in jeder auch noch so 
schwierigen Situation beistehen’) 

Pedal [pe'da:l], das; ~s, ~e 1. "eines der beiden Teile 
an der Kurbel des Fahrrades, auf das der Fuß zum 
Treten (3) gesetzt wird’: kräftig in die ~e treten 
(sein Tempo beim Radfahren beschleunigen’); sein 
Fuß rutschte vom ~ ab 2. "mit dem Fuß zu bedie- 
nende Vorrichtung in der Art eines Hebels, z. B. 
an einem Kraftfahrzeug, einer Maschine, auch am 
Klavier, an der Harve’: auf das ~ treten, um zu 
bremsen; den Fuß vom nehmen 

Pedant [pe'dant], der; ~en, ~en "pedantischer 
Mensch": ein schulmeisterlich trockener ~; er ist ein 
~; so ein ~l; jmdn. für einen ~en halten % pedan- 
tisch 

pedantisch [pe'dant..] (Adj.; Steig. reg.) "alles, sogar 
nicht Wesentliches übertrieben genau nehmend 
und darauf beharrend’ /auf Personen bez./: seine 
~e Art; er ist sehr ~, ist ein ~er Mensch; auf etw. 
~ beharren % 7 Pedant 

Pegel ['pergl], der; ~s, ~ 1.1. ‘an Gewässern ange- 
brachte Vorrichtung mit einer Skala zum Messen 
des Wasserstandes’: der ~ zeigt Hochwasser an, 
zeigt zwei Meter über Normal 1.2. SYN "Wasser- 
stand’: der — steigt, fällt 

Pein [pain], di <o.Pl.y geh. SYN ‘Qual’: körper- 
liche, seelische ~; etw. verursacht jmdm. große ~ # 
peinigen, peinlich 

peinigen ['painıgn] <reg. Vb.; hat) geh. /etw., bes. 
Psychisches od. Krankheit/ jmdn. ~ SYN “jmdn. 
quälen (1.2)'; ~ FELD 1.2.2: sein Gewissen, ein Ge- 
fühl von Schuld peinigte ihn; die Erkältung peinigte 
ihn sehr; ein ~der Husten, Schnupfen; oft im 
Pass.) er wurde von Angst gepeinigt: er war von 
Hunger gepeinigt % 7 Pein 

peinlich ['pain..] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) "bei dem, 
den Beteiligten ein Gefühl des Unbehagens und der 


Peitsche — perfekt 


Verlegenheit, der Scham hervorrufend’; SYN un- 

angenehm (4): es war eine ~e Situation, Geschichte; 

es gab einen (für alle) ~en Zwischenfall: es ent- 

stand in der Runde eine ~e Pause; etw. ist jmdm. 

~: der Vorfall war mir sehr ~; es ist mir ~, dass 
ich zu spät komme, dass ich Sie jetzt stören muss, 
dass ich Sie darum bitten muss; was er erzählte, war 
(uns allen) ~; es war ihr äußerst ~ (SYN "fatal 1"), 
sich entschuldigen zu müssen; jmd. ist von etw. — 
berührt (‘jmdm. ist etw. peinlich’); /in der kommu- 
nikativen Wendung/ wie ~ (‘wie unangenehm’)! 
/drückt das Unbehagen des Sprechers über einen 
Vorfall aus/ 2. <o. Steig.; nicht präd.) "sehr sorgfäl- 
tig und genau (ausgeführt)' /auf Tätigkeiten od. 
Zustände bez./: eine ~e Beachtung der Vorschriften; 
es herrschte ~e Ordnung; etw. ~ beachten, befol- 
gen; ~ auf etw. achten — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) 
"sehr': es war alles ~ sauber; er ist ~ genau % 7 
Pein 

Peitsche ['paitfo], die; ~, ~n "Gegenstand aus einem 
Stock und einer an dessen oberem Ende befestigten 
Schnur, der zum Schlagen, bes. zum Antreiben von 
Tieren dient’; SYN Geißel (2) (7 BILD): die ~ 
schwingen; die Pferde mit der — antreiben; die — 
knallt; mit der — knallen; jmdm., dem Hund eins 
mit der ~ überziehen % peitschen 


peitschen ['paitfn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
ein Tier ~ (‘ein Tier mit der Peitsche schlagen’); 
jmdn. ~: man hat ihn während der Folter gepeitscht 
2. /emot./ 2.1. <hat/ist) /etw./ gegen, an, in etw. ~ 
“(von der Luft) heftig bewegt (geräuschvoll) gegen, 
an, in etw. schlagen (6.1, 6.2)": der Regen peitscht 
gegen, an die Fenster; die Wellen ~ gegen die Mole; 
Äste peitschten ihm ins Gesicht 2.2. <isty /be- 
schränkt verbindbar/: Schüsse ~ (durch die Nacht) 
(sind ähnlich wie Schläge von Peitschen zu hören’) 
« 7 Peitsche 

Pelikan ['pe:lika:n/peli’ka:n], der; ~s, ~e "in warmen 
Gegenden lebender großer, gut schwimmender Vo- 
gel mit langem Schnabel und sackartiger Erweite- 
rung an der Kehle’ (7 TABL Vögel): der ~ fängt, 
frisst Fische 

Pelle ['pelə], die; ~, ~n landsch., bes. norddt. "dünne 
Haut, Schale, bes. von bestimmten Früchten’: die 
~ der Kartoffeln; Pfirsiche haben eine dicke ~; von 
der Wurst die ~ abziehen 

* umg. /jmd./ jmdm. auf die ~ rücken /jmdn. bedrän- 
gen’: sie rückt ihrem Chef wegen der Überstunden, 
wegen des Lohns auf die ~; ljmd./ jmdm. auf der 
~ sitzen (jmdn. durch seine ständige Anwesenheit 
belästigen') 

Pelz [pelts], der; ~es, ~e 1. "Fell (1) mit besonders 
dichtem, üppigem Haar’: ein dichter. weicher, zotti- 
ger ~; der ~ des Bären 2.1. "Pelz (1) in gegerbtem 
Zustand’: mit ~en handeln; wertvolle ~e 2.2. 
<o.Pl.) "Material aus Pelz (2.1)': ein Kleid, einen 
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Mantel mit ~ besetzen 3. "Mantel, auch Jacke aus 
Pelzen (2.1), aus Pelz (2.2): sie trug einen echten, 
kostbaren, eleganten — 

Pendel ['pendl], das; ~s, ~ "an einem festen Punkt 
aufgehängter Körper, der unter dem Einfluss der 
Schwerkraft hin und her schwingen kann’: das — 
schwingt, schlägt aus; das — in Bewegung setzen, 
anhalten; das ~ der Uhr % pendeln, Pendler 

pendeln ['pend|n] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
mit den Armen, Beinen ~ (‘die Arme, Beine hängen 
und ständig hin und her schwingen lassen’) 2. (hat/ 
ist) /Verkehrsmittel/ der Zug, Bus pendelt zwischen 
den Bahnhöfen A und B (fährt immer nur zwischen 
den Bahnhöfen A und B hin und her‘); /jmd./ er 
‚pendelt ("fährt täglich von seinem Wohnort zum 
Ort seiner Tätigkeit und zurück’) % 7 Pendel 

Pendler ['pendle], der; ~s, ~ "jmd., der pendelt (2)': 
er ist ~; die ~ fahren früh mit dem Bus und kommen 
spät abends zurück $ 7 Pendel 

penibel [pe'ni:b]] <Adj.; Steig. reg.) “überaus sorgfäl- 
tig’ /auf Personen bez./: er, sie ist in allem sehr ~; 
eine penible Hausfrau; sie, er war ~ gekleidet; alles 
war — sauber 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘: ~ dunkel (Merke) 

Penis ['pe:nis], der; ~, Penes [..ne:s/—se] "männliches 
Glied’; ein erigierter ~ 

pennen ['penan] <reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ "schla- 
fen’: er hat den ganzen Vormittag gepennt; bis Mit- 
tag ~ 2. /jmd./ "unaufmerksam sein’: der pennt im- 
mer; da hab’ ich wohl gepennt 

Pension ['pan'zio:n/'pen..], die; ~, ~en 1, "Rente für 
Beamte im Ruhestand’: eine hohe, niedrige, magere 
~; (eine) ~ bekommen, beziehen 2. (o. Pl.; o. Art.) 
in ~ gehen, sein ('pensioniert werden, sein’) 3. "pri- 
vate Einrichtung in einem Wohnhaus, die Gästen 
gegen Bezahlung Unterkunft und Verpflegung bie- 
tet’: eine kleine, ruhige, gepflegte ~; in einer ~ un- 
terkommen, wohnen; vgl. Hotel % pensionieren — 
Halbpension, Vollpension 

pensionieren [panzjo'ni:ran/'pen..], pensionierte, hat 
pensioniert (vorw. im Pass.) /Institution/ jmdn. ~ 
"einen Beamten in den Ruhestand versetzen’: er ist 
voriges Jahr, mit 65 Jahren pensioniert worden; er 
ist seit drei Jahren pensioniert (‘im Ruhestand’) & 
7 Pension 

Pensum ['penzum], das; ~s, Pensa/Pensen ['penza/ 
'penzn] "in einer bestimmten Zeit von jmdm. zu be- 
wältigende Arbeit, Tätigkeit: ich habe mein ~ (für 
heute) geschafft; eine Stunde Sport, das ist sein täg- 
liches — 

per [per] (Präp. mit Akk.: vorw. o. erkennbare Ka- 
susforderung; vorangestellt) /modal; gibt das Mit- 
tel an für die Sendung, Beförderung/; SYN *durch 
(4): Güter — Bahn, Schiff befördern; etw. — Nach- 
nahme (“in der Weise, dass die Sendung bei Aus- 
händigung bezahlt wird’) senden; erw. ~ Funk, Eil- 
boten, Post übermitteln 

perfekt [perfekt] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "in höchstem 
Grade qualifiziert" /vorw. auf Personen bez./: sie 
ist eine ~e Sekretärin, Hausfrau: eine Sprache ~ 
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beherrschen; er ist — in Stenografie, in Englisch 2. 
<o. Steig.; nur präd. (mit sein)) /etw./ ~ sein "so 
weit fertig, gediehen (1.2) sein, dass nichts mehr 
daran geändert werden muss’: der Vertrag, Ab- 
schluss, die Sache ist ~ ® Perfektion 

Perfektion [perfek'tsio: ~, (0.Pl.) 1.1. "Voll- 
kommenheit in der Ausführung, Anwendung von 
etw.': der Solist spielte mit künstlerischer und tech- 
nischer ~; die ~ seines Spiels 1.2. etw. bis zur ~ 
(zur perfekten Beherrschung’) bringen: er hat seine 
Technik bis zur ~ gebracht ® 7 perfekt 

Pergament [perga'ment], das; ~s/~es, ~e 1. <o.Pl.) 
“Material aus präparierter Haut von Tieren, auf 
das früher geschrieben wurde’: das Buch ist in ~ 
gebunden 2. "Handschrift (2) auf Pergament (1)': 
ein altes ~ entziffern % Pergamentpapier 

Pergament|papier [..'m..], das <o.Pl.) "für Fett nicht 
durchlässiges Papier, das bes. zum Einwickeln von 
(fettigen) Lebensmitteln verwendet wird’: erw. in ~ 
einwickeln $ 7 Pergament, 7 Papier 

Periode [pe'rio:do], die; n 1. "Zeitraum, der 
durch eine bestimmte inhaltliche Kennzeichnung 
eine Einheit bildet’: eine neue, vergangene, histori- 
sche ~; eine ~ von 20 Jahren; eine ~ rastlosen 
Schaffens; er befand sich in einer schwierigen ~; das 
Land durchläuft eine ~ wirtschaftlicher Depression; 
nun begann eine fruchtbare ~ im Schaffen des Dich- 
ters; er war zwei ~n im Amt ("übte die Funktion 
zweimal für die dafür festgesetzte Dauer aus‘) 2. 
<vorw. Sg.) SYN "Menstruation': sie hat die, ihre 
~ % periodisch 

periodisch [pe'rio:d..] CAdj.; o. Steig; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) "in bestimmten (regelmäßigen) zeit- 


lichen Abständen immer wieder (auftretend, statt- 
findend 0.Ä.)': etw. findet ~ statt; ~ auftretende 
Epidemien; ~e Sitzungen, Tagungen; Länder mit 


~er Trockenheit, ~em Regenwetter & 7 Periode 

Perle ['perla], die; ~, ~n 1. 'in einer Muschel ge- 
wachsene hell schimmernde kleine Kugel, die als 
Schmuck verwendet wird’: eine echte, matt schim- 
mernde ~; sie trägt gern ~n; eine ~ in Gold fassen; 
ein Ring, Anhänger mit einer ~; nach ~n fischen, 
tauchen; ~n suchen; ~n züchten; sie hat Zähne wie 
~n (hat ebenmäßig geformte, weiße, glänzende 
Zähne"); eine Kette aus ~n 2. "kleine Kugel aus un- 
terschiedlichem Material, die, mit anderen zusam- 
men auf eine Schnur gereiht, als Schmuck verwen- 
det wird’: ~n aus Glas, Holz; Schnüre aus ~n; ~n 
auf eine Schnur reihen, ziehen 3. <vorw. Pl.) der 
‚Schweiß stand ihm in ~n (in kleinen Tropfen’) auf 
der Stirn 4. <vorw. Sg.) 'jmd., der einem unent- 
behrlich ist, weil er perfekt in seinen Leistungen 
ist": unsere Putzfrau, Köchin ist eine ~; mein Chauf- 
feur ist eine ~ % perlen 

* umg. jmdm. fällt keine ~ aus der Krone ‘jmd. ver- 
gibt sich nichts’: dir fällt keine ~ aus der Krone, 
wenn du im Garten Unkraut jätest; Ijmd./ ~n vor die 
Säue werfen (jmdm. etw. geben, dessen Wert er 
nicht schätzen kann’) 


Perfektion — Personalien 


perlen ['perlon] (reg. Vb.; har/ist) 1. (ist) /Flüssig- 
keit, bes. Wasser/ von erw. (Dat.) ~ in kleinen 
Tropfen von etw. herabfallen": Tautropfen ~ von 
den Blättern; der Schweiß perlte ihm von der Stirn 
2. (hat) /Flüssigkeit, die Kohlensäure enthält/ der 
Sekt, das Mineralwasser perlt im Glas (‘aus dem 
Sekt, Mineralwasser steigen zahlreiche kleine Bla- 
sen auf”) & 7 Perle 

permanent [perma’nent] (Adj.; o. Steig.) SYN "stän- 
dig’; Z FELD VIL2.3: erw. stellt eine ~e Gefahr, 
Bedrohung dar, ist eine ~e Gefahr, Bedrohung; er ist 
~ abwesend: die Gefahr ist ~; er hatte ~ Geldsor- 
gen; er hat mich ~ gestört, verleumdet 

perplex [per'pleks] CAdj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
attr.; vorw. präd.) /jmd./ ~ sein "verblüfft sein’: ich 
war —, als ich das hörte 

Person [per'zo:n], ~, ~en 1.1. <vorw. Pl.; vorw. 
o. Art.) /meint einen beliebigen Menschen, jmdn., 
der in einem bestimmten Zusammenhang nicht nä- 
her bezeichnet werden soll waren zehn 
~en anwesend; wir waren ein Gedeck für 

en; der Film ist zugelassen für ~en über 14 

en mit dem Bus befördern: das Auto ist für 

n zugelassen; es entstand großer Sachscha- 
den, ~en wurden nicht verletzt 1.2. (vorw. Sg.; oft 
mit Adj.) "bestimmter einzelner Mensch im Hin- 
blick auf seine, eine bestimmte Eigenart’: ei 
bekannte männliche —; er ist eine intelligente, große, 
stattliche ~; die ~ des Autors ("der Autor’) wurde 
nicht genannt; er stellte seine ~ ('sich selbst’) gern 
in den Vordergrund; sich mit seiner ganzen ~ ("sich 
voll und ganz’) für erw. einsetzen; in der kommuni- 
kativen Wendung/ ich für meine ~ (‘was mich an- 
belangt') /sagt jmd., wenn er seinen Standpunkt 
herausstreichen will/: ich für meine ~ bin gegen die- 
sen Antrag, bin da anderer Meinung 1.3. <o.Pl.; + 
best. Adj.) emot. sie ist eine nette, dumme ~ (‘sie 
ist nett, dumm’); emot. neg. diese ~: diese ~ ('sie, 
er‘) hat mir doch tatsächlich verschwiegen, dass ... 
2. <vorw. Pl.) die ~en (SYN "Figuren 5.2') eines 
Dramas, in einem Roman 3. eine 7 juristische ~ % 
Personal, Personalien, personell, persönlich, Persön- 
lichkeit, unpersönlich — Bezugsperson, Personalaus- 
weis, Personenkraftwagen, Personenzug, Pflegeper- 
sonal, Vertrauensperson 

* /jmd./ etw. in = sein "eine menschliche Eigenschaft 
in hohem Maße verkörpern’: er ist die Güte, Ruhe, 
Hilfsbereitschaft in ~ 

Personal [perzo’na:l], das; ~s, (o.Pl.) "die Beschäf- 
tigten, Angestellten in bestimmten Berufen’; 7 
FELD 1.11: das technische ~; das ~ des Hotels; die 
Filiale hat nicht genügend ~; wir brauchen geschul- 
tes ~; die Firma musste zusätzlich ~ einstellen, 
musste ~ entlassen & 7 Person 

Personallausweis [..'n..], der "Ausweis, der durch An- 
gabe der Personalien und durch Lichtbild jmds. 
Identität belegt’: den ~ vorzeigen; vgl. Pass (I) % 
7 Person, 7 weisen 

Personalien [perzo'na:lion], die CPI.) jmds. ~ "Anga- 
ben, Daten über jmds. Identität’: seine ~ angeben; 
jmds. ~ feststellen, aufnehmen % 7 Person 


personell — Pfad 


personell [perzo'nel] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“Personen als Beschäftigte in Arbeitsstellen, Tätig- 
keitsbereichen betreffend’: die Abteilung soll ~ 
stärkt werden; es werden sich ~e Veränderungen er- 
geben; die ~e Zusammensetzung einer Abteilung % 
7 Person 

Personen [per'zo:non..]|kraftwagen, der; 7 auch 
PKW fachspr. "Kraftwagen mit meist vier, fünf Sit- 
zen zum Befördern von Personen’; SYN Auto, Wa- 
gen (3); # FELD VIII.4.1.1; vgl. Kraftwagen # 7 
Person, 7 Kraft, 7 Wagen; -zug, der veraltend 
"Zug, der Personen befördert und meist auf allen 
Stationen hält’; 7 FELD VIII.4.1.1: der ~ verkehrt 
auf der Strecke nach B.; mit einem ~ fahren & 7 
Person, ~ ziehen 

persönlich [per'ze:n..] Adj; o. Steig.) 1. (nicht 
präd.) "eine einzelne Person (1.2) betreffend’ /auf 
‚Abstraktes bez./: jmds. ~e Interessen, Angelegenhei- 
ten; das richtet sich nicht gegen ihn —; das betrifft 
nur ihn ganz ~; sein ~es Engagement; das ist seine 
~e Entscheidun; ine ~en Erfahrungen; das ist 
zum ~en Gebrauch bestimmt; jmds. ~er (‘ihm eige- 
ner, für ihn charakteristischer) Stil, Geschmack 2. 
<nicht präd.) "zwischen einzelnen Personen (1.2) 
direkt, unmittelbar bestehend, stattfindend’ /vorw. 
auf Beziehungen bez./: ~e Kontakte; eine ~e Be- 
gegnung beider Politiker; zwischen ihnen besteht 
eine ~ Beziehung; sie kennen sich ~ 3. <nicht 
präd.) er öffnete ~ (‘er selbst öffnete’) die Tür; die- 
ses Dokument muss er ~ ("er selbst, kein anderer’) 
abholen; der Direktor kam —; jmdn. — einladen; 
jmdn. zu einer ~en Aussprache, Unterredung ("zu 
einer Aussprache, zu der er selbst kommt’) bitten 
4. 'nicht formell und daher Teilnahme ausdrü- 
‚ckend’ /auf Äußerungen bez./: jmdm. ein paar 
Worte sagen; das Schreiben war sehr —, war in ei- 
nem ~en Ton gehalten ® 7 Person 

* Ijmd.J etw. = nehmen "etw. als Beleidigung auffas- 
sen’: nehmen Sie das bitte nicht —!; er nimmt das 
immer gleich ~; ljmd./ (vorw. verneint u. in Auf- 
forderungen) ~ werden: werde nicht ~ ("versuche 
nicht, mich zu beleidigen’)! 

Persönlichkeit [per'zornlig..), die; ~, ~en 1. (vorw. 
Sg.) "Gesamtheit der psycl ischen charakterlichen 
Eigenschaften einer Person (1.2)': die Entfaltung, 
Entwicklung der ~; etw. formt jmds. ~; seine ~ hat 
sich seit dem Unfall stark verändert 2. (vorw. mit 
best. Adj.) 2.1. "jmd. mit ausgeprägter Persönlich- 
keit (1)': er ist eine (starke, integre, imposante) ~ 
2.2. "jmd., der eine bedeutende Rolle im gesell- 
schaftlichen Leben spielt, in der Geschichte gespielt 
hat’: eine große, historische ~; anwesend waren füh- 
rende —en der Wissenschaft und Kultur & 7 Person 

Perspektive [perspek 'ti:və], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) 
"wissenschaftlich begründete Einschätzung der 
künftigen Entwicklung von etw.': die ~ dieses Indu- 
striezweiges wird allgemein pessimistisch einge- 
schätzt, beurteilt; in der ~ (“mit Blick auf die künf- 
tige Entwicklung’) bedeutet das, dass ... 2. (der Pl. 
meint den Sg.) SYN "Aussicht (2)': es ergeben, er- 
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öffnen sich neue, andere ~n; das ist eine gute ~ 3. 
<o.Pl.) Math., bild. Kunst "Abbildung von etw. 
Räumlichem auf einer ebenen Fläche wie von ei- 
nem bestimmten Punkt aus gesehen, sodass eine 
räumliche Wirkung entsteht’: bei dieser Zeichnung 
stimmt die ~ nicht 4. <o.Pl.y SYN "Sicht (3)': etw. 
aus einer neuen, anderen — sehen; aus unserer, aus 
historischer — stellt sich das etwas anders dar % per- 
spektivisch 

perspektivisch [perspek'ti:v..] (Adj.; o. Steig.) 1. 
<vorw. attr. u. bei Vb.) "auf die Zukunft gerichtet, 
auf die Perspektive (1) ausgerichtet": ~e Aufgaben; 
~ denken, planen 2. "in der Perspektive (3) /auf 
Zeichnerisches bez./: eine ~e Zeichnung; etw. ~ 
darstellen; die Zeichnung ist ~ % 7 Perspektive 

Perücke [ps'rvka], die; ~, ~n "auf einer Kappe be- 
festigtes frisiertes Haar, das über den Kopf gezogen 
wird’: sie, der Schauspieler trägt eine ~, hat eine ~ 
auf 

pervers [per'vers] (Adj.; Steig. reg.) "von als normal 
geltendem Verhalten erheblich abweichend, diesem 
entgegengesetzt, bes. in sexueller Hinsicht’; SYN 
abartig: ~e Neigungen; eine ~e Lust, Begierde; ~ 
reagieren; das, der ist (ja) —! 

Pessimismus [pesi'mismos], der; ~, <o.Pl.) (grund- 
sätzliche) Einstellung, die charakterisiert ist von 
der Erwartung negativer Entwicklungen in be- 
stimmten od. allen möglichen Angelegenheite: 
ANT Optimismus; # FELD 1.6.1: er neigt zum 
sein ewiger ~ ist nicht mehr zu ertragen % Pessi- 
mist, pessimistisch 

Pessimist [pesi'mist], der; ~en, ~en "jmd., dessen 
Verhalten, Tun vom Pessimismus bestimmt ist’; 
ANT Optimist: er ist ein unverbesserlicher, krank- 
hafter ~ % 7 Pessimismus 

pessimistisch [pesi'mist..] (Adj.; Steig. reg.) ANT op- 
timistisch 1.1. "voller Pessimismus’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./; 7 FELD I das siehst du zu 
seine ~e Haltung: er ist allzu ~ 1.2. "auf Pessimis- 
mus gegründet und daher ungünstiger wirkend, als 
es real ist’: ~e Prognosen; seine Vorausschau war 

sich als ~ # 7 Pessimismus 

lie; ~, <o.Pl.) "im Garten an- 

gebautes niedriges Kraut (2), dessen Blätter — wie 

auch die Wurzel — zum Würzen verwendet wer- 


den’; 7 FELD 11.4.1: glatte, krause ~; ~ hacken; 
etw. mit — würzen; den Geschmack einer Speise mit 
~ verfeinern 


Petroleum [pe'tro:leum], das; ~s, (o.Pl.) "durch 
Destillieren aus Erdöl gewonnene Flüssigkeit, die 
u. a. als Brennstoff (für Lampen) dient’; Z FELD 
11.5.1 % Petroleumlampe 

Petroleum|lampe [..'t..], die "Lampe mit Petroleum als 
Brennstoff” (7 TABL Beleuchtung): die ~ qualmte, 
‚spendete ein diffuses Licht & 7 Pertoleum, 7 Lampe 

Pfad [pfa:t], der; —es/ auch ~s, ~e “sehr schmaler 
Weg, bes. außerhalb von Ortschaften, auf dem in 
der Regel nicht zwei Personen nebeneinander ge- 
hen können’: dort geht, führt ein (schmaler) ~ 
durch den Wald, zum Gipfel: METAPH (+ 
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Gen.attr.) auf dem — der Tugend wandeln; vom — 
der Tugend abkommen 

* /jmd., Institution/ die ausgetretenen ~e verlassen 
“etw. lange Gewohntes im Denken, Handeln aufge- 
ben’: wir brauchen neue Ideen und müssen die ausge- 
tretenen ~e verlassen; Ijmd./ auf krummen ~en wan- 
deln ('etw. Unrechtes tun’) 

Pfahl [pfa:l], der; —es/auch ~s, Pfähle ['pfe:lo/'pfe:..] 
"längerer runder od. kantiger Gegenstand aus 
Holz, Beton od. Eisen, der, meist am unteren Ende 
zugespitzt, als Stütze für etw. meist senkrecht ein- 
gegraben, eingerammt wird’: eine Buhne besteht aus 
eingerammten Pfählen; Pfähle (für einen Zaun) set- 
zen, einschlagen; die Pfähle für die Brücke einram- 
men 

Pfand [pfant], das; —es/auch ~s, Pfänder ['pfendv] 1. 
"Gegenstand; der jmdm. als Sicherheit (4) für seine 
Forderung (2) überlassen wird"; jmdm. etw. als, zum 
~ geben; etw. als ~ behalten; ein ~ ei 2 
<o. Pl.; vorw. o. Art.) "Betrag, den man für einen 
geliehenen Gegenstand od. für den Behälter einer 
Ware bezahlt und der erstattet wird, wenn man das 
Geliehene zurückgibt': ein Opernglas gegen ~ aus- 
leihen; für das Glas, Besteck muss (eine Mark) —, 

ür die Flasche müssen 30 Pfennige ~ bezahlt wer- 

; ist ~ auf diesen Flaschen ("muss für diese Fla- 
schen Pfand bezahlt werden’)? œ pfänden, Pfän- 
dung 

pfänden ['pfendn], pfändete, hat gepfändet /jmd., In- 
stitution/ 1.1. erw. ~ "etw. beschlagnahmen als Si- 
cherheit (4) für eine Forderung (2)': jmds. Haus, 
Wohnungseinrichtung, Gehalt —; die Möbel sind ge- 
‚pfändet worden 1.2. jmdn. ~ "bei jmdm. etw. pfän- 
den (1.1)": er ist nun gepfändet worden % Pfand 

Pfändung ['pfend..], die; ~, ~en "das Pfänden (1.1)': 
weil er seine Schulden nicht bezahlen konnte, kam es 
zur ~; die ~ der Wohnungseinrichtung 7 Pfand 

Pfanne ['pfano], die; ~, ~n "flaches, zum Braten ver- 
wendetes, meist rundes Gefäß’; SYN Bratpfanne; 
7 FELD V.5.1, 7.1: das Fleisch, die Eier, Kartoffeln 
in der ~ braten; Eier in die ~ schlagen ("Eier von 
der Eierschale trennen und zum Braten in die 
Pfanne geben’); vgl. Kasserolle & Pfannkuchen 

* umg. /jmd./ jmdn. in die ~ hauen (‘jmdn. hart, ver- 
nichtend kritisieren’) 

Pfann|kuchen ['pfan..], der landsch. 1. "kugeliges, mit 
Marmelade gefülltes Gebäck aus Hefeteig, das in 
siedendem Fett gebacken ist': frisch terliner ~ 
2. 'Eierkuchen’: den ~ mit Zucker bestreuen, mit 
‚Apfelmus essen % 7 Pfanne, 7 Kuchen 

* scherzh. /jmd./ aufgehen wie ein ~ (‘sehr dick wer- 
den’) 

Pfarrer ['pfare], der; 


~ “für eine christliche Ge- 
meinde (1.2) zuständiger Geistlicher‘; 7 FELD 
1.10: ein evangelischer, katholischer ~; der ~ hält 
die Predigt, hält Gottesdienst, segnet die Gemeinde, 
spricht den Segen 

Pfau [pfau], der; —s/auch —es/auch ~en, ~e/~en 
"großer, auf dem Boden (2) lebender Vogel, bei 
dem das männliche Tier seine langen, bunt schil- 


Pfahl — 


Pfeil 


lernden Federn am Schwanz aufrichten und sprei- 
zen kann’; 7 FELD 11.3.1: der Pfau schlägt ein Rad 
(richtet seine Federn am Schwanz auf und spreizt 
sie’) 

Pfeffer ['pfefe], der; ~s, <o.Pl.) “scharfes Gewürz, 
das in Form von Körnern oder gemahlen verwen- 
det wird’; 7 FELD 1.8.1: weißer, schwarzer, gemah- 
lener ~; etwas ~, eine Prise ~ an den Salat geben 

intso/'pf..], die <o.Pl.) "als 
heilkräftige, aromatische 
Pflanze, deren Blätter als Tee verwendet werden’: 
das schmeckt nach ~, Tee aus ~ % 7 Minze 

Pfeife ['pfaifo], die; ~, ~n 1. "aus einem Rohr aus 
Metall od. Holz gefertigter Gegenstand, mit dem 
durch Hineinblasen ein hoher Ton erzeugt wird, 
hohe Töne erzeugt werden’ 1.1. /als Ge mit dem 
ein Signal gegeben wird/: die ~ des Schiedsrichters, 
eines Dampfkessels, einer Lokomotive 1.2. /als Mu- 
sikinstrument/: die ~ spielen, blasen 1.3. /als Teil 
der Orgel: die ~n einer Orgel stimmen 2. "Gerät 
zum Rauchen von Tabak’ (7 BILD): die, seine ~ 
stopfen ("Tabak in den Kopf der Pfeife stopfen, um 
zu rauchen’); die ~ ausklopfen (‘die Asche aus der 
Pfeife durch Klopfen entfernen’); die, seine, sich 
<Dat.) eine ~ anzünden, anbrennen ("den Tabak in 
der Pfeife zum Glimmen bringen’); er raucht — 


wachsende 


hig, dumm od 
leicht eine —!; auch Schimpfw. du ~! % pfeifen, 
Pfiff — Backpfeife, Trillerpfeife 


Pfeife 


pfeifen ['pfaifn], pfiff [pfif, hat gepfiffen [gə'pfifn]; 7 
FELD VL1.2 1.1. /jmd./ "durch Ausstoßen der Luft 
(1.2) mit den Lippen einen Ton wie von einer Pfeife 
(1) hervorbringen’: laut, mit gespitzten Lippen, 
durch die Finger, auf den Fingern ~ 1.2. ljmd./ 'ei- 
nen Ton auf einer Pfeife (1.1) erzeugen": der 
Schiedsrichter pfiff, das Spiel begann 1.3. die Loko- 
motive, der Dampfkessel pfeift (lässt einen von ei- 
ner Pfeife (1.1) erzeugten Ton hören’) 2. /jmd./ erw. 
~; ein Lied, eine Melodie ~ (‘durch Pfeifen 1.1 er- 
klingen lassen); er kann gut ~ % 7 Pfeife 

* umg. /jmd./ auf etw. ~ (vorw. im Präs.) "etw. nicht 
haben, tun wollen, etw. abwehren wollen, weil man 
es für sich als belanglos, wertlos, unwichtig hält’: 
auf dein Geld, darauf pfeif” ich! 

Pfeil [pfail], der; —es/auch ~s, ~e 1. "aus einem dün- 
nen Stab mit Spitze bestehendes einfaches Ge- 
schoss’; ~ FELD V.6.1: einen ~ auf die Sehne le- 
gen, abschießen; mit ~ und Bogen schießen, jagen; 
der ~ traf genau; ein spitzer, gefiederter ~ 2. "Zei- 
chen in Form eines Pfeiles (1), das eine Richtung 


Pfeiler — pflanzlich 


angibt’: ein ~ weist, zeigt in Richtung des Ausgangs, 
zum Ausgang 

Pfeiler [pfajle], der; ~s, ~ "massives, senkrecht ste- 
hendes Bauteil, das das darüber liegende Teil eines 
Bauwerks trägt’; 7 FELD V.3.1: ein eiserner, höl- 
zerner ~; ein hoher ~; ein ~ aus Stahlbeton; die ~ 
‚einer Brücke, im Dom; ein auf ~n ruhendes Gewölbe 
% Grundpfeiler 

Pfennig ['pfenig], der; ~s, ~e [..nigo] (mit Mengenan- 
gabe: Pfennig, auch Pfennige; ABK Pf.) "Münze, 
die die kleinste Einheit der Währung in der Bundes- 
republik Deutschland darstellt’; 7 FELD 1.16.1: 
hundert —e sind eine Mark; das Heft kostet 50 

ich habe keinen ~ ("überhaupt kein Geld’) bei 
mir; er bezahlte alles bis auf den letzten ~ (‘er be- 
zahlte alles’); er ließ sich auf den ~ genau herausge- 
ben; den Groschen in ~e umwechseln 
MERKE Bei der Angabe eines Betrages in Pfenni- 
gen in Verbindung mit Angabe eines Betrages in 
Mark fällt die Nennung Pfennig/Pfennige meist 
weg, z. B. das kostet 3,50 DM (sprich: drei Mark 
fünfzig). Der Pl. Pfennige wird verwendet, wenn 
man die einzelnen Münzen meint (ich hatte nur 
Pfennige im Portmonee), der Pl. Pfennig steht in 
der Regel bei Angabe der Summe (das kostet 30 
Pfennig) 

Pferd [pfezet], das; ~es/auch ~s, ~e 1. "großes Säu- 
getier mit Hufen und einem Schweif, das geritten 
und zum Ziehen von Wagen o.Ä. verwendet wird’; 
7 FELD I1.3.1 (7 TABL Säugetiere): ein leichtes, 
schweres, wildes, dressiertes ~; das ~ trabt, galop- 
piert, geht im Schritt; das ~ bäumt sich auf, wiehert, 
‚schnaubt, scharrt mit den Hufen; das ~ scheut, 
schlägt aus; dem ~ die Sporen geben; ein -lauf ei- 
nem ~ reiter m Reiten) aufs ~ steigen; ein ~ 
zäumen, satteln; die ~e füttern, tränken, striegeln; 
das ~ anschirren, ausspannen 2. "Sportgerät mit 
vier hölzernen Beinen und mit Griffen, an dem ge- 
turnt wird’ (7 TABL Sportgeräte); 7 FELD 
1.7.4.1: mit einer Flanke über das ~ springen % Nil- 
pferd, Pferdewagen 

* /jmd,/ das ~ vom Schwanz her/beim Schwanz auf- 
zäumen (‘eine Aufgabe dort beginnen, wo das Er- 
gebnis sein müsste, sie falsch angehen‘); <) umg. 
/jmd./ das beste ~ im Stall sein (‘der Tüchtigste in 
einem Betrieb, Team sein’) /vorw. aus der Sicht des 
‚Chefs/; emot. dahin/dazu bringen mich keine zehn 
~e (‘dahin gehe, das tue ich auf keinen Fall’); 
/imd./ mit jmdm. ~e stehlen können (jmdn. als 
nen prächtigen Kerl ansehen, der auch etw. Ris- 
kantes mitmacht") 

Pferdejwagen [pfe:edə..], der "Wagen, vor den Pferde 
zum Ziehen gespannt werden’ (7 TABL Fahr- 
zeuge): erw. mit einem ~ transportieren % 7 Pferd, 
7 Wagen 

pfiff: 7 pfeifen 

Pfiff [pff], der; —es/auch ~s, ~e 1. ‘durch Pfeifen 
(1.1, 1.2, 1.3) erzeugter heller, schriller Ton’; 7 
FELD VI1.1.1: ein schriller, gellender ~ ertönte; der 
~ des Schiedsrichters; nach der Aufführung gab es 
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~e; von weitem war der ~ der Lokomotive zu hören 
2. <o.Pl.) umg. das hat ~ ("ist reizvoll, imponie- 
rend, weil es mit (eigenwilligem) Geschmack ge- 
macht ist’); ein Kleid, Programm mit ~ % 7 Pfeife 

Pfifferling ['pfife..], der; ~s, ~e "kleiner, gelber, wür- 
ziger, essbarer Blätterpilz mit bis zum Stiel verlau- 
fenden Lamellen’: —e sammeln 

* umg. /jmd./ für etw. keinen/nicht einen = geben “etw. 
für völlig wertlos, nutzlos, aussichtslos halten’: da- 
für gebe ich keinen ~!; Ijnd./ sich keinen ~ um etw. 
kümmern (‘sich überhaupt nicht um etw. küm- 
mern’); /etw./ nicht einen/keinen ~ wert sein (“über- 
haupt nichts wert sein’) 

pfiffig [pfifig] <Adj.; Steig. reg.) 1. “findig und 
schlau’ /auf Personen bez./: das ist ein ~er Bursche; 
er ist ~; sich bei erw. ~ anstellen 2. "davon zeugend, 
dass derjenige, der es äußert, pfiffig (1) ist’; das ist 
eine ~e Idee, Bemerkung; ein ~es Lächeln; eine ~e 
Miene aufsetzen; ~ lächeln 

Pfingsten [pfiystn], das; ~, ~ (vorw. o. best. Art.; 
der PI. hat singularische Bedeutung) "Fest 50 Tage 
nach Ostern, das von Christen als Erscheinen des 
heiligen Geistes gefeiert wird’; 7 FELD X11.5 
zu — bekommen wir Besuch; wir verreisen übe 
~; in der Woche vor, nach ~; als Pl. bes. in 
Wunschformeln) frohe, fröhliche ~! [Wunsch zum 
Pfingstfest/ + Pfingstrose 

Pfingst|rose ['pfigst..], die 'um Pfingsten blühende 
Zierpflanze mit großen, kugeligen, roten, weißen 
od. rosa Blüten’; 7 FELD 11.4.1 + ~ Pfingsten, 7 
Rose 

Pfirsich ['pfirzig], der; ~s, ~e "größere runde Frucht 
mit sehr saftigem, weichem Fleisch (3), samtiger 
Haut und einem großen Kern’; 7 FELD 1.8.1, 
11.4.1 & Pfirsichbaum 

Pfirsich/baum ['..], der "Obstbaum mit rosa Blüten 
und saftigen Früchten mit samtiger Haut’; 7 
FELD 11.4.1: einen — pflanzen; der — blüht; einen 
~ abernten % 7 Pfirsich, 7 Baum 

Pflanze ['pflantsa], die; ~, ~n ‘Lebewesen, das Wur- 
zeln, Stiel od. Stamm und Blätter hat und seine 

aus anorganischen Stoffen des Bodens 

7 FELD Il. einheimische, exotische 

; eine blühende ~; die ~ 
wächst wild; die — wuchert, treibt Zweige, Knospen, 
Blätter; die ~ sprießt, schießt in die Höhe; die ~ 
welkt, ist vertrocknet; die ~ trägt Früchte; ~n 
(ver, 'hten, gießen, düngen; sich von ~n 
ernähren; dieses Tier frisst nur ~n; vgl. Gewächs (1) 
% bepflanzen, pflanzen, pflanzlich, verpflanzen — 
anpflanzen, fortpflanzen, Fortpflanzung, Gemüse- 
pflanze, Kletterpflanze, Schlingpflanze, Wasser- 
pflanze 

pflanzen ['pflantsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ern: ~ ‘eine 
junge Pflanze, junge Pflanzen zum Anwachsen in 
die Erde setzen’; 7 FELD I1.4.2: Blumen, Kohl, 
‚Futterrüben, Tomaten, einen Baum, Strauch ~ % 7 


A . Steig.; vorw. attr.); 7 
FELD 11.4.3 1.1. /beschränkt verbindbar/ ~e (‘aus 
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Pflanzen gewonnene’) Fette; sich vorwiegend von 
~er Kost, sich ~ ernähren 1.2. (nur attr.) 'in der 
Art einer Pflanze, zu den Pflanzen gehörend' /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~er Organismus % 7 
Pflanze 

Pflaster ['pflaste], das; ~s, ~ 1. <o.Pl.) "aus dicht 
aneinander gelegten Steinen bestehende oberste 
Schicht einer befestigten Straße": glattes, holpriges 
~; die Straße hat ein gutes, schlechtes legen; 
das ~ aufreißen; der Wagen rumpelt, rollt über das 
— 2. 'mit klebender Substanz versehener steriler 
Streifen Stoff zum Bedecken von Wunden’: ein — 
auf die Wunde legen, machen; das ~ abreißen, ent- 
fernen % pflastern — Heftpflaster 

* /Ort/ ein teures ~ sein: N ist ein teures ~ (in N ist 
das Leben teuer’) 

pflastern [C’pflasten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~: 
die Straße, einen Platz, den Hof ~ ('mit Pflaster 1 
versehen‘); die Straße ist gepflastert % 7 Pflaster 

Pflaume ['pflauma], die; ~, ~n 1. ‘meist eiförmige, 
dunkelblaue od. gelbe Frucht mit s 


(7 TABL Früchte/Obst): die ~n pflü- 

teln; —n ernten, essen; aus —n ein Mus 

getrocknete ~n 2. umg. 'jmd., der etwas 
ungeschickt, der feige, nicht couragiert ist’: der ist 
vielleicht 'ne ~l; auch Schimpfw.: du ~! & Pflaume 

Pflaumen|baum ['pflaumon..], der 'Obstbaum mit 
weißen Blüten und ovalen, meist blauen od. gelben 
Früchten’; # FELD 11.4.1: einen ~ pflanzen, ab- 
ernten; der ~ blüht % 7 Pflaume, 7 Baum 

Pflege ['pfle:g>], die; ~, <o.Pl.) /zu pflegen 1—3/ "das 
Pflegen’; /zu 1/: eine aufopfernde ~ der Pati- 
enten; der Patient braucht ~; jmds. ~ übernehmen; 
jmdn., ein Kind, ein Tier in ~ geben ("bei jmdm. 
zum Versorgen unterbringen’); das verlangt viel ~; 
ein Tier in liebevolle ~ nehmen, in ~ haben ("zum 
Versorgen zu sich nehmen, bei sich haben’); bei 
jmdm. in ~ sein; einen Kranken in die häusı 
entlassen; Izu 2.1/: <vorw. mit Gen.attr.) die tägli 
che ~ der Zähne; die ~ der Anlagen, des Rasens, 
der Blumen macht viel Arbeit; Izu 3: <vorw. mit 
Gen.attr.) die ~ freundschaftlicher, gutnachbar- 
licher Beziehungen % gepflegt, Gepflogenheit, pfle- 
gen, Pfleger, pfleglich, verpflegen, Verpflegung — 
Körperpflege, Krankenpflege, Pflegepersonal, -versi- 
‚cherung 

pflegen ['pfle:gn] (reg. Vb.: hat; 7 auch gepflegt) 1. 
Ijmd./ jmdn., ein Tier ~ "jmdn., der sich nicht selbst 
versorgen kann, bes. einen Kranken, ein Tier, ver- 
sorgen und betreuen, um ihn, es in einen möglichst 
guten (gesundheitlichen) Zustand zu bringen od. 
darin zu erhalten p Kranken, ein Kind auf- 
opfernd, liebevoll 
alte Mutter 2. jma 21. etw. ~ “etw. so behandeln 
(1.2), dass es in gutem Zustand bleibt, dass seine 
Funktion erhalten bleibt’: sein Haar, seine Sachen, 
den Rasen, die Blumen, das Auto —; die Schuhe müs- 
sen gut gepflegt werden; ein gepflegtes Äußeres; eine 
gepflegte Wohnung 2.2. sich ~ (‘seinen Körper, sein 


kochen 


Pflaster — -pflichtig 


Äußeres pflegen 2.1”) 3. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
etw. ~: Beziehungen, eine Freundschaft, eine Tradi- 
tion — ("bewusst betreiben, um sie so zu erhalten’) 
4. (mit Inf. + zu) geh. /jmd./ etw. zu tun ~ "die 
Gewohnheit haben, etw. Bestimmtes zu machen’: 
er pflegt nach dem Mittag zu schlafen; „Gewiss 
doch!”, wie er zu sagen pflegte; er pflegte die Mahl- 
zeiten an einem Imbissstand einzunehmen 

Pflege|personal ['pfle:g>..], das "die Personen, die in 
einem Krankenhaus für die Pflege (1) von Kranken 
zuständig sind’: Krankenschwestern und Pfleger bil- 
den das ~; das ~ einer Klinik & 7 Pflege, 7 Person 

Pfleger ['pfle:ge], der; ~s, ~ "männliche Person, die 
beruflich Kranke, Gebrechliche pflegt (1)': Schwes- 
tern und ~ haben sich liebevoll, aufopferungsvoll um 
die Pflege des Kranken bemüht & 7 Pflege 

Pflegelversicherung ['pfle:ge..], die "Versicherung, zu 
der jeder verpflichtet ist und die seine Versorgung 
für den Fall garantiert, dass er im Alter der Pflege 
(1) bedarf”: der Beitrag für die ~ wird vom Gehalt 
abgezogen % Pflege, 7 sicher 

pfleglich ["pfle:k..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) SYN "sorgsam (1)' /bes. auf Tätigkeiten bez./: 
etw. ~ behandeln; ~ mit etw. umgehen; der ~e Um- 
gang mit Haustieren, Pflanzen & 7 Pflege 

Pflicht [pflıgt], die, ~, ~en "von gesellschaftlichen 
Normen geprägte verbindliche Anforderung an 
jmds. Handeln und Verhalten, bes. die jmdm. auf- 
getragene od. von ihm selbst bes. aus moralischen 
Gründen als verbindlich aufgefasste Aufgabe’; 7 
FELD 1.12.1: die Rechte und ~en des Bürgers; seine 
~ tun, erfüllen; seiner ~, seinen ~en nachkommen; 
sich (Dat.) etw. zur ~ machen; ich halte es für 
meine —, betrachte es, sehe es als meine — an, daran 
teilzunehmen; er hatte die (moralische) —, so zu 
handeln; er versuchte, sich seiner ~ zu entziehen; 
seine häuslichen ~en (‘notwendigen Arbeiten im 
Haushalt") erledigen; er hat seine —(en) verletzt, 
missachtet; er nahm es mit seinen ~en nicht so ge- 
nau; lin der kommunikativen Wendung/ die ~ ruft 
(ich muss mich jetzt wieder meiner Arbeit zuwen- 
den’) /sagt jmd., wenn er sich bei jmdm. entschuldi- 
gen will, wenn er ihm nicht so viel Zeit widmet/ & 
verpflichten — anmeldepflichtig, beipflichten, Haft- 
pflicht, kostenpflichtig, meldepflichtig, pflichtbe- 
wusst, Schulpflicht, schulpflichtig, Schweigepflicht, 
Wehrpflicht, wehrpflichtig, Wehrpflichtige 

* etw. (vorw. das) ist jmds. (verdammte) = und Schul- 
digkeit ‘jmd. muss etw. ganz fraglos tun’: das ist 
deine verdammte — und Schuldigkeit, dich um deine 
Eltern zu kümmern 

pflicht|bewusst ['..] (Adj.; Steig. reg.) "sich seiner 
Pflicht bewusst’: er ist ein ~er Mensch, ist immer 
~, handelt immer ~ % 7 Pflicht, 7 wissen 
-pflichtig [..pfligtig] /bildet mit einem Subst. od. Vb. 
als erstem Bestandteil Adjektive/ 1. /drückt aus, 
dass das im ersten Bestandteil Genannte notwendig 
ist/: 7 z. B. platzkartenpflichtig 2. drückt aus, dass 
das im ersten Bestandteil Genannte getan werden 
muss/: 7 z. B. anmeldepflichtig 


Pflock — Phantasie 


Pflock [pflok], der; —es/auch ~s, Pflöcke ['pflækə] 
"kurzes, dickes Stück Holz, das in die Erde geschla- 
gen wird, um daran etw. festzumachen': einen ~ in 
die Erde treiben, schlagen; ein Tier mit einer Leine 
an einen — binden 

* /jmd./ einen ~ zurückstecken müssen (1. "seine An- 
sprüche etwas verringern müssen’ 2. "in gewissem 
Grade nachgeben müssen’) 

pflücken ['pflvkn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ “Früchte od. 
Blumen, Blätter o.Ä. mit der Hand von der 
Pflanze, vom Baum lösen (um sie zu ernten)": Blu- 


men, Gräser ~; die Birnen, Äpfel, Kirschen sind reif 


und müssen gepflückt werden 

Pflug [pflu:k], der; —es/auch ~s, Pflüge ['pfly:go] 
“landwirtschaftliches Gerät zum Aufreißen und 
Wenden des Bodens’ (~ TABL Landw. Geräte): die 
Pferde ziehenlder Traktor zieht den —; hinter dem 
~ gehen; Land kommt unter den ~ ("wird für land- 
wirtschaftliche Kulturen erschlossen’) + pflügen — 
unterpflügen 

pflügen ['pfly:gn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ das Feld, den 
Acker ~ (‘mit dem Pflug bearbeiten’) # 7 Pflug 

Pforte ['pforta], die; ~, ~n 1. "kleinere, meist nur 
halbhohe Tür in einer Mauer, einem Zaun’; 7 
FELD V.3.1: die ~ zum Park, Garten; den Garten 
durch die — betreten; eine — führt von dem Grund- 
stück auf die Straße 2. 'bewachter Eingang zum 
‚Gebäude einer Institution‘; an der — anmelden; 
eine Nachricht für jmdn. an der — abgeben; vgl. Por- 
tal, ‘Tor. Tür & Pförtner 

Pförtner ['pfærtne], der: ~ "jmd., der beruflich 
eine Pforte (2) bewacht": sich vor dem Betreten des 
Gebäudes beim — melden; der — verlangte den Be- 
triebsausweis & 7 Pforte 

Pfosten ['pfostn], der; ~s, ~ 1.1. "langes, rundes od. 
kantiges, senkrecht stehendes Bauteil (aus Holz), 
das das darüber liegende Teil stützt od. trägt 
(für einen Schuppen) setzen, einrammen; die — des 
Treppengeländers 1.2. /bes. Fußball, Handball/ 
"Pfosten (1.1) als seitliche Begrenzung des Tores 
(1.1)": der Ball prallte gegen den ~ 

Pfote ['pfo:ta], die; ~, ~n 1. "in Zehen gegliederter 
Fuß bestimmter Säugetiere’: der Hund scharrt mit 
den ~n 2. derb SYN "Hand (1)'; 7 FELD L.i.I:er 
soll sich die ~n waschen; nimm deine ~n da weg 
(fass das nicht an’)! 

* derb /jmd./ jmdm. eins auf die ~n geben (jmdn. 
scharf zurechtweisen’); /jmd./ sich (Dat.) die ~n 
verbrennen (“etw. Riskantes tun und dabei Schaden 
erleiden’) 

MERKE Zum Unterschied im Gebrauch von 
Pfote, Huf, Klaue und Tatze: 7 Huf (Merke) 

Pfropf [pfropf], der; ~es, ~e vorw. fachspr. "kleine 
Masse fester Substanz, die sich in einem röhrenför- 
migen Körper (3) gebildet hat und diesen ver- 
stopft'; # FELD 1.7.8.1: ein ~ im Ohr, in der Lei- 
tung, Vene; ein ~ hat sich gebildet, verstopft etw. % 
vgl. Pfropfen 

Pfropfen [pfropfn], der; ~s, ~ "kleiner zylinderförmi- 
‚ger Gegenstand zum Verschließen einer röhrenför- 
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migen Öffnung‘; 7 FELD 1.7.8.1: den ~ aus der 
Flasche ziehen; ein Rohr mit einem — verschließen 

<% vgl. Pfropf 
pfui [pfui] (Interj.) /Ausruf des Ekels, mit dem man 
: ~, lass das liegen, fass das nicht 
~, Pfui rufen; ~ Teufell; ~, 


wie abscheulich! 

Pfund [pfont], das; ~es/auch ~s, ~e (mit Mengenan- 
gabe: Pfund: ABK Pfd.; 7 TAFEL XIV) "ein hal- 
bes Kilogramm’: drei ~ Äpfel, ein halbes ~ Wurst 


kaufen; eine Pute von 10 —; zwei — Fleisch kosten 
zehn Mark, ein — kostet fünf Mark; wegen eines 
Mehlleines ~ Mehls; mit einem ~ frischem Gemü: 
für ein ~ frisches Gemüse 
MERKE In Verbindung mit Zahlen ohne Pl.: drei 
~ Zucker, Mehl; zehn ~ Kartoffeln, Äpfel: der Pl. 
Pfunde wird verwendet, wenn eine gegenständliche 
Bedeutung vorliegt: er muss versuchen, seine über- 
flüssigen Pfunde loszuwerden (‘abzunehmen’) 

Pfusch [pfof], der; —es/auch ~s, (0.Pl.) umg. emot. 
"liederlich ausgeführte Arbeit (1,4)': das ist alles 
~l; die Handwerker haben nur ~ gemacht % pfu- 
schen, Pfuscher — Kurpfuscher 

pfuschen ['pfofn] <reg. Vb.; hat) umg. emot. /jmd./ 
"eine Arbeit (1,4) liederlich ausführen’; SYN schlu- 
dern: wer hat hier gepfuscht?; er pfuscht immer! 
hat beim Nähen gepfuscht; die Maurer haben ge- 
pfuscht %  Pfusch 

Pfuscher ('pfofe], der; ~s, ~ umg. emot. 'j 
eine Arbeit (1) liederlich ausführt, ausgeführt hat’: 
er ist ein —!; so ein ~! % 7 Pfusch 

Pfütze ['pfvtso], die; ~, ~n "kleine Menge Flüssig- 
keit, bes. (Regen)wasser, in einer flachen Verti 
des Bodens (1)': nach dem Regen bildeten sich ~n, 
standen ~n auf den Straßen; er ist in eine ~ getre- 
ten; es ist etwas verschüttet worden, man muss die 
~ aufwischen 

Phänomen [feno'me:n], das; ~s, ~e 1. (vorw. mit 
Attr.) SYN "Erscheinung (1)': erw: ist ein op: k 
akustisches, gesellschaftliches, seltenes ~; ein ~ be- 
obachten, beschreiben, zu erklären versuchen; de 
des Blitzes 2. (nur mit unbest. Art.; vorw. o. Attr.) 
"etw. Erstaunliches, Außergewöh) es, Seltenes’: 
etw. als ein ~ ansehen; diese Tatsache ist (für mich) 
ein ~ 3. (nur mit unbest. Art.; vorw. o. Attr.) 
*jmd., der Erstaunliches, Überragendes vollbringt, 
vollbracht hat’: dieser Mann ist (für mich) ein ~ 

Phantasie/auch Fantasie [fanta’zi:], die; ~, ~n ['ziton] 
1. <o.Pl.) "Fähigkeit des Bewusstseins, aus Erinne- 
rungen und Erfahrungen neue Vorstellungen zu 
bilden, die sowohl real Mögliches wie Irreales dar- 
stellen können’: jmd. hat —, hat viel, keine, eine 
rege, reiche, zügellose, schmutzige, krankhafte —; 
etw. entspricht jmds. ~, ist ein Gebilde der, seiner 
~; seiner ~ freien Lauf lassen; sich das vorzustellen, 
erfordert viel ~ 2. (vorw. Pl.) "von der Phantasie 
(1) erzeugte Vorstellung’: die kühnen ~n eines Er- 
finders; die ~n eines Irren, Fiebernden; das sind 
großartige, kühne, abwegige, erotische, krankhafte 
~n; sich seinen ~n hingeben; das ist (reine, bloße) 


~s 
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~ (‘sind Vorstellungen, die keinen Bezug zur Wirk- 
lichkeit haben’); das existiert nur in deiner ~ (SYN 
“Einbildung 1°) + 7 phantasieren 

phantasieren/auch fantasieren [fanta’zi:kan], phanta- 
sierte, hat phantasiert 1. /jmd./ von etw. (Dat.) ~ 
“über etw., das man sich in seiner Phantasie (1) vor- 
stellt, reden’: er phantasierte von einem Schatz, von 
‚großen Reichtümern; er kann lange von seinen Zu- 
kunftsplänen ~ 2. ljmd./ "im Fieber wirr reden’: der 
Kranke hat die ganze Nacht phantasiert œ Phanta- 
sie, phantastisch 

phantastisch/auch fantastisch [fan'tast..] (Adj.: Steig. 
reg.) 1. 'mit viel Phantasie (1) erdacht und über 
real Bestehendes (weit) hinausgehend’ /auf Ab- 
straktes bez./: ~e Vorstellungen; eine ~e (ANT rea- 
listische) Geschichte; das hört sich etwas ~ ('un- 
wirklich’) an 2. emot. 2.1. SYN "großarti 
~e Leistung; das Wetter heute ist ~; das ist ja ~ 
(SYN "sagenhaft 2); sie kocht ganz ~ 2.2. (nicht 
bei Vb.) "außerordentlich groß, hoci ine —e 
Höhe, Summe; der Preis ist ~ % 7 phantasieren 

Phantom [fan'to:m], das; ~s, ~e "unwirkliche Er- 
scheinung (1)': er ist einem ~ nachgejagt (‘hat etw. 
verfolgt, das sich am Ende als nicht existent, nicht 
real erwies"); ein trügerisches, lockendes ~ 

Pharmazeut [farma'tssit], der; ~en, ~en "Fachmann 
auf dem Gebiet der Pharmazie’; 7 FELD 1.10: er 
ist ~ % vgl. Pharmazie 

Pharmazie [farma'tsi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
von den Arzneimitteln, ihrer Herstellung und Zu- 


Phase ['fa:za], di 
Verlauf einer Entwicklung’: eine neue — in einer 
Entwicklung; die Verhandlungen sind in dielin ihre 
entscheidende — eingetreten; der Junge ist jetzt in 
einer —, in der er sich körperlich stark entwickelt; 
er ist in einer depressiven ~, durchläuft eine schöpfe- 
rische ~, hat z. Zt. eine schwierige ~ 2. ‘jede der 
drei Leitungen in einem Netz für Drehstrom': eine 
~ an-, abklemmen 

Philologie [filolo'gi:], die; ~, ~n [..'gizon] "Wissen- 
schaft, die sich mit literarischen, historischen Tex- 
ten einer bestimmten Sprache beschäftigt und diese 
(sprachlich) interpretiert’: die romanische, germani- 
‚sche, slawische — 

Philosoph [filo'zo:f], der; ~en, ~en 1.1. "Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der Philosophie (1)': er 
lehrt als ~ an der Universität B 1.2. "jmd., der ein 
philosophisches System geschaffen hat, bedeuten- 
der Vertreter einer Philosophie (1)': die großen ~en 
der Antike; der ~ Plato; die deutschen ~en des 
19. Jhs. & 7 Philosophie 

Philosophie [filozo'fi:], die; ~, ~n [..'fizən] 1. <vorw. 
Sg.) "Wissenschaft von den allgemeinen Gesetzen 
in Natur und Gesellschaft, vom Denken und Han- 
deln und von der Stellung des Menschen in der 
Welt’; 7 FELD 1.4.1.1: eine materialistische, ideali- 
stische ~; die ~ (‘das philosophische System’) He- 
gels; er studiert ~ 2. <o.Pl.y jmds. ~ "jmds. persön- 
liche Art und Weise, das Leben zu betrachten’: das 


phantasieren — Physiologie 


ist so seine ~; er hat sich seine eigene ~ 
macht; das ist meine ~: jeder soll nach seiner Fasson 
selig werden & Philosoph, Philosophie, philosophisch 

philosophieren [filozo'fi:ran], philosophierte, hat phi- 
losophiert /jmd./ über etw. ~ "über einen allge- 
meinen, bes. einen philosophischen Gegenstand, 
nachdenken und darüber reden’; # FELD 1.4.1.2: 
über das Leben, den Sinn des Lebens, über den Lauf 
der Dinge ~; wir gerieten ins Philosophieren % 7 
Philosophie 

philosophisch [filo'zo:f..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
"die Philosophie (1) betreffend’; 7 FELD 1.4.3: ein 
~es System; ~e Anschauungen; ein ~es Problem; 
ein ~es ("Fragen der Philosophie 1 behandelndes’) 
Werk % 7 Philosophie 

Phlegmatiker [Neg'mattike], der; ~s, ~ “phlegmati- 
scher Mensch’; er ist ein ~ % vgl. phlegmatisch 

phlegmatisch [feg'ma:t..] <Adj.; Steig. reg.) “auf 
Grund von Veranlagung grundsätzlich langsam, 
ruhig, oft träge reagierend’; ANT temperamentvoll 
Ivorw. auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, ist 
~, wirkt so ~ % vgl. Phlegmatiker 

Phosphor ["fosfo:e], der; ~s, <o.Pl.) 'nicht metalli- 
sches, der Farbe nach in drei Formen vorkommen- 
des chemisches Element, das im Dunkeln leuchtet" 
chem. Symb. P/; 7 FELD 11.5.1: weißer od. gelber, 
roter, schwarzer — 

Photo ['fo:to], das: 7 Foto % vgl. Foto 

Phrase ['fra:za], di n <vorw. im Pl.) "bedeu- 
tend klingende, jedoch inhaltlich leere Äußerun; 
abgedroschene, leere, hohle, verlogene ~n; das sind 
alles (nur) ~n!; sich nicht mit leeren ~n abspeisen 
lassen; seine Schwüre wurden zur ~; etw. entpuppt 
sich als bloße — 

* umg. /jmd./ ~n dreschen ’sich in Phrasen äußern’: 
der drischt nur ~n 

Physik [fy'zi:k], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft, die die 
Eigenschaften, Formen, Zustände, die Struktur 
und Bewegung der nicht belebten Materie und die 
dabei wirkenden Gesetze untersucht’; theoretische, 
angewandte ~; die klassische, moderne ~; er stu- 
diert ~ % physikalisch, Physiker, Physikerin — 
Atomphysik 

physikalisch [fyzi'ka:l.] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht 
bei Vb.) "in demjenigen Bereich der Natur auftre- 
tend, der Gegenstand der Physik ist’ /auf Abstrak- 
tes bez/: ~e Prozesse; diese Erscheinung ist ~er 
Natur 1.2. (nur attr.) "von der Physik erforscht, 
formuliert’ /auf Abstraktes bez./: ~e Gesetze, For- 
meln; eine ~e Theorie 1.3. (nicht präd.) "die Physik 
betreffend’: ein ~es Experiment; ~e Geräte; ein 
~es Institut (Institut für Physik’) + 7 Physik 

Physiker [fy:zike], der; ~s, ~ "Fachmann, Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der Physik’: er ist ~, ar- 
beitet als ~ % 7 Physik 

Physikerin [fy:zikar..], di 
weibl./ # 7 Physik 

Physiologie [fy:ziolo'gi:], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die das Funktionieren des Körpers (2) un- 


~, —nen /zu Physiker; 


physisch — Pinsel 


tersucht': die allgemeine, vergleichende, pathologi- 
sche ~ % vgl. physisch 

physisch [fy:z..] ÇAdj.; o. Steig.) SYN "körperlich”; 
ANT psychisch: jmds. ~e Konstitution, Kräfte: ~e 
Belastungen; ein ~er Schmerz; mit ~er Gewalt vor- 
gehen; jmds. ~e Überlegenheit; jmd. ist ~ leistungs- 
fähig; er war ~ strapaziert & vgl. Physiologie 

Pianist [pia'nıst], der; ~en, ~en "jmd., der beruflich 
Klavier spielt’: ein bekannter, berühmter ~; der ~ 
gibt ein Konzert mit Werken von Beethoven 

Pickel ['pıkl], der; ~s, ~ 1. "leichte spitze Hacke”: die 
Bergsteiger gingen mit Seil und ~ 2. "kleine, durch 
Entzündung entstandene Erhebung auf der Haut’: 
er hat ~ im Gesicht; ein Mittel gegen ~; einen ~ 
ausdrücken 

picken ['pikn] (reg. Vb.; hat) /Vogel/ (an) etw. — "mit 
dem Schnabel nach, an etw. stoßen (um davon zu 
fressen)": die Hühner ~ Körner; irgendwohin ~: 
Spatzen ~ ans Fenster: irgendwo ~: die Spatzen ~ 
in den Beeten 

Picknick ['pıknık], das; ~s, ~s/~e "Mahlzeit im 
Freien, bei der Mitgebrachtes ( mitbringen 1) ge- 
gessen und getrunken wird’: wir wollen ein ~ ma- 
chen; jmdn. zum ~ einladen; ein ~ im Wald, am See 

piepen ['pi:pm] (reg. Vb.; hat) /kleines Tier, bes. Vo- 
gel/ "feine hohe, helle Laute von sich geben’; 7 
FELD VI.1.2: ein Vogel, eine Maus piept; lin den 
kommunikativen Wendungen/ umg. bei dir, bei dem 
‚piept's wohl! /wird gesagt, wenn man etw., was jmd. 
sagt, tut, für verrückt, unsinnig hält/; das ist (ja) 
zum Piepen ("das ist komisch, erstaunlich’)! /Aus- 
druck des belustigten Erstaunens/ 

Pietät [pile' t], die; ~, <o.Pl.) "das taktvolle 
Respektieren der Gefühle anderer im Hinblick auf 
moralische, religiöse, bes. mit dem Tod verbundene 
Auffassungen": jmd. hat keine ~; etw. aus ~ (nicht) 
tun; die ~ wahren; es an ~ fehlen lassen 

pikant [pi’kant] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘delikat (1) und 
scharf gewürzt‘; # FELD 1.8.3: eine ~e Soße; erw. 
~ würzen; die Soße ist ~; etw. schmeckt ~ 2. (nicht 
bei Vb.) "zweideutig B und anstößig': eine ~e Ge- 
schichte; das ist ja ~! 

pikiert [pi'kiret] <Adj.; Steig. reg.) "(ein wenig) belei- 
digt und verärgert’: er war, reagierte leicht, etwas, 
ziemlich —, als du das sagtest; er war über seine 
Bemerkung — 

Pilger ['pilga], der; ~s, ~ "jmd., der aus religiösen 
Motiven eine Fahrt od. Wanderung zu einer reli- 
‚giös bedeutenden Stätte macht’: viele ~ waren nach 
Rom gekommen % pilgern 

pilgern ['pılgen] (reg. Vb.; ist) /jmd./ irgendwohin ~ 
1. “als Pilger irgendwohin fahren, wandern’: nach 
Mekka, Jerusalem ~ 2. scherzh. 'irgendwohin ge- 
hen, wandern’: nach dem Essen pilgerte die ganze 
Familie ins Grüne, in den Park % 7 Pilger 

Pille ['pılo], die; ~, ~n 1. "Arzneimittel in fester und 
kugelartiger Form, das eingenommen (2.1) wird’: 
eine — gegen Kopfschmerzen, zur Beruhigung; er 
muss wieder seine ~n nehmen, schlucken 2. (nur mit 
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best. Art.; o.Pl.y SYN "Antibabypille': sie nimmt 
die — 

* eine bittere ~ ‘etw. Unangenehmes, das man hin- 
nehmen muss’: das war für ihn eine bittere — 
MERKE Im Unterschied zur Tablette dient die 
Pille ausschließlich als Arzneimittel. Während die 
Tablette traditionell eine scheibenartige Form hat, 
hat die Pille meist eine kugelartige Form. Im tägli- 
chen Sprachgebrauch werden aber beide Wörter 
häufig undifferenziert verwendet 

Pilot [pi'lo:t], der; ~en, ~en 'jmd., der nach entspre- 
chender Ausbildung (beruflich) ein Flugzeug fliegt 
(2.3), bedient, steuert’; SYN Flieger (1); 7 FELD 
1.10: er will ~ werden; der ~ rettete sich mit dem 
Fallschirm 

Pilz [pılts], der; ~es, ~e 1. "verschieden geformte, 
meist aus einem Stiel und einem Hut (2) bestehende 
Nleischige, kein Grün aufweisende Pflanze, die in 
ihren genießbaren Arten als Nahrungsmittel dient’ 
(7 BILD): essbare, giftige ~e; ~e sammeln, suchen 
(gehen): in die ~ ("Pilze sammeln’) gehen; ~e wa- 
schen, putzen, braten, kochen 2. (der Sg. hat plurali- 
sche Bedeutung) "aus schlauchförmigen Fäden (2) 
bestehender niederer pflanzlicher Organismus, der 
Krankheiten erzeugen, aber auch zur Herstellung 
bestimmter Arznei- od. Nahrungsmittel gezüchtet 
werden kann’: die Früchte sind von einem ~/von 
~en befallen; Ursache dieser Hautkrankheit ist ein 
~ # Blätterpilz, Giftpilz, Schimmelpilz, Steinpilz. 


* /mehrere (etw.), bes. Häuser/ wie die ~e aus der 
Erde schießen "schnell und in großer Anzahl entste- 
hen’: die Häuser schossen wie ~e aus der Erde 

Pinguin ['piggui:n], der; ~s, ~e 'vorw. in der Antark- 
tis lebender Vogel mit teils schwarzem, teils weißem 
Gefieder, der gut schwimmen, tauchen, aber nicht 
fliegen kann’ (7 TABL Vögel) 

Pinsel ['pinzl], der; ~s, ~ 1. "Werkzeug aus einem 
Stiel als Griff und einem darauf angebrachten Bü- 
schel aus Borsten od. Haaren zum Auftragen (1) 
von Flüssigkeit, bes. von Farbe’; 7 FELD V.5.1 
(7 TABL Werkzeuge): ein feiner, dicker ~; mit dem 
~ malen; etw. mit einem ~ anstreichen; Farbe, eine 
Tinktur mit dem — auftragen; mit — und Palette 
(mit den Utensilien zum Malen’) zu Werke gehen; 
den — eintauchen, säubern, auswaschen 2. (vorw. 
mit Attr.) umg. "etwas törichte, einfältige od. arro- 
gante männliche Person’: er ist ein dummer, alber- 
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ner, eingebildeter ~; auch Schimpfw.: so ein ~! & 
7 pinseln 

pinseln ['pınzIn] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ erw. ~ 
“etw. mit einem Pinsel anstreichen (1)': den Zaun 
(neu), die Wand, Tür ~ 2. ljmd./ erw. ~ 'etw. lang- 
sam, sorgfältig od. auch eifrig schreiben’: er pin- 
selte seinen Aufsatz ins Reine; während des Vortrags 
pinselte sie unaufhörlich 3. Ivorw. Arzu/ den Rachen, 
das Zahnfleisch ~ (‘zur Heilung mit einer Tinktur 
bestreichen’) & 7 Pinsel 

Pinzette [pin'tsetə], die; ~, ~n "kleines Instrument 
zum Erfassen (1) sehr kleiner Gegenstände, Teile’; 
7 FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge): erw. mit der 

aufnehmen; einen Splitter mit der — herausziehen 

Pionier [pio'nize], der; ~s, ~e 1. "Soldat in einer 
Truppe, die die Kampfhandlungen durch techni- 
sche Anlagen sichert': die ~e bauten eine Bru 
über den Fluss; er ist bei den —en ("gehört einer 
Truppe von Pionieren an’) 2. SYN "Wegbereiter"; 
er ist ein ~, gehört zu den ~en der Raumfahrt, der 


Technik, Wissen 
Pirat [pi'ra:t], der; ~en, ~en "Seemann (in früheren 
Jahrhunderten), der gemeinsam mit anderen 


Schiffe kaperte‘; SYN Seeräuber: ~en überfielen 
das Schiff; der Frachter wurde von ~en gekapert 
Piste ['pısto], die; ~, ~n 1. SYN "Landebahn': das 
Flugzeug rollte auf die zt auf dielder ~ auf 
2. Sport 'markierte (befestigte) Strecke (1) für das 
Durchführen bestimmter sportlicher Wettkämpfe, 
z. B. im Skisport od. bei Rennen: eine vereiste ~ 
die ersten Läufer sind auf die ~ gegangen; die ~ 
verlas, es war verboten, außerhalb der ~n zu fah- 
ren 

Pistole [pısto:lo], die; ~, ~n "kurze, mit der Hand zu 
bedienende Feuerwaffe'; 7 FELD V.6.1 (7 TABL 
Feuerwaffen): jmdn. mit der ~ bedrohen; die ~ auf 
jmdn. richten; mit der ~ auf jmdn. schießen; die ~ 
laden, entsichern 

* /jmd./ jmdm. die ~ auf die Brust setzen (‘jmdn. ulti- 
mativ zu einer Entscheidung zwingen’); wie aus der 
= geschossen: er antworteteldie Antwort kam wie 
aus der ~ geschossen ("er antwortete sofort’) 

PKW, Pkw [pe:ka:'ve:/'pe:ka:ve:], der; ~s, ~s 
/Kurzw. für 7 Personenkraftwagen! % 7 Person 

: 7 platzieren 

on/ple:..], plädierte, hat plädiert 1. 
Jur. /Anwalt/ für, auf erw. ~ "vor Gericht den An- 
trag auf ein Urteil begründen, vortragen’: der 
Staatsanwalt plädie 'huldig‘, auf Freispruch, 
auf Unzurechnungsfähigkeit 2. Ijmd./ für etw., jmdn. 
~ "sich mit seiner Äußerung für etw., jmdn. einset- 
zen (4.1): die Annahme einer Resolution, für ein 
‚Projekt ~; er plädierte dafür, sofort zu handeln; alle 
plädierten für ihn als Vorsitzenden 

Plage ['pla:ga], die; ~, ~n 'etw., das jmdm. (über 
längere Zeit) Anstrengungen verursacht, die für ihn 
eine große Last darstellen’: eine schreckliche, 
schlimme —; das machte ihm das Leben zur ie 
Arbeit ist eine richtige, lästige ~, wird mi 
plagen 


— Plan 


* /jmd./ mit jmdm., etw. (Dat.) seine ~ haben ("mit 
jmdm., etw. anhaltend Schwierigkeiten, Mühe, 
Probleme haben’) 

plagen ['pla:gn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ "sich 
so anstrengen, dass es einem zur großen Last wird’: 

schwer, tüchtig, sehr) ~, um alles zu 
bewältigen; sie hat sich ihr Leben lang geplagt; um 
das Abitur zu schaffen, musste er sich tüchtig ~; sich 
mit etw.ljmdm. ~: er plagt sich mit dieser Arbeit, 
mit einem schwierigen Problem, mit seinen Schülern; 
emot. er plagt sich mit einer Erkältung ("er ist schon 
lange sehr erkältet und leidet darunter’); sich für 
jmdn. ~: sie hat sich nur für ihre Kinder, ihre Familie 

‚geplagt; vgl. abmühen, rackern 2.1. jmd. jmdn. mit 

etw. ~ "jmdm. durch ein bestimmtes Verhalten lä 

tig fallen‘: jmdn. unablässig mit Fragen, Bitten, 

'rmahnungen ~ 2.2 letw., Insekt/ jmdn. ~ "jmdm. 

lästig sein, jmdm. zusetzen (2.1): ihn plagt der 

Husten, eine Erkältung; die Mücken, Fliegen haben 

uns (den ganzen Tag) geplagt; wir wurden von Flö- 

hen geplagt 3. letw., bes. Psychisches od. Krank- 
heit/ jmdn. ~ SYN "jmdn. quälen (1.2)'; 7 FELD 

1.2.2: das Gewissen plagte ihn; die Erl 

il ron. jmdn. plagt die Neugier 


<oft im 
er wurde, war von Angst, Sorge geplagt % 7 


Plage 
Plakat [pla’ka:t], das; ~es/auch ~s, ~e "zum Aus- 


hängen (7 ?aushängen) in der Öffentlichkeit be- 
stimmtes, meist vervielfältigtes Blatt (2) in großem 
Format mit einem künstlerisch gestalteten Text, 
Bild’: ein ~ entwerfen; für die Wahlen ~e kleben, 
anschlagen; etw., die Premiere wird auf ~en ange- 
kündigt 

Plakette [pla’keto], die; ~, ~n 'vorw. für einen be- 
stimmten aktuellen Anlass gestaltetes Abzeichen in 
runder, auch eckiger Form, das meist auch zu die- 
sem Anlass getragen wird’: eine ~ anstecken, tra- 
gen; wir bekommen ~n, die zum Eintritt berechtigen 
MERKE Zum Unterschied von Abzeichen, Pla- 
kette: 7 Abzeichen (Merke) 

plan [pla:n] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN "eben 
(1.2)'; eine ~e Fläche; die Karte muss ~ liegen; etw. 
~ schleifen; die Fläche ist ~ % Plane, planieren 

Plan, der; —es/auch ~s, Pläne ['ple:no/'pler..] 1. "de- 
tailliert ausgearbeitete praktisch-methodische 
Richtlinie für die Durchführung einer Arbeit, für 
den Ablauf von et! ich) einen — (für etw.) ma- 
chen; einen ~ aufstellen, ausarbeiten; nach einem 
festen ~ arbeiten; einen ~ ausführen, verwirklichen 
2. "auf die Verwirklichung von etw, Bestimmtem 
gerichtete Überlegungen’: ein geheimer ~; das ist 
ein kluger, schöner, wohl durchdachter, gefährlicher 
~; wir wollen endlich unseren ~ verwirklichen und 
nach N fahren; jmd. hat große Pläne (‘hat sich viel 
vorgenommen, 7 vornehmen’); sein — ist geschei- 
tert; er hat seinen — fallen gelassen; seinen — än- 
dern; jmds. Pläne und Absichten durchschauen, zu- 
nichte machen; Pläne 7 schmieden; einen ~ 7 fas- 
sen 3. (technische) Zeichnung als Entwurf für die 


Plane — platt 


Ausführung von etw., bes. eines Bauwerks, einer 
Anlage o.Ä.: einen ~ für eine Brücke, für den Bau 
einer Brücke entwerfen, zeichnen, vorlegen; die 
Pläne für den Bau sind fertig; der Architekt hat die 
Pläne beim Bauamt eingereicht % planen, Planung 
— Fahrplan, planlos, planmäßig; Spielplan, Stadt- 
plan, Stundenplan 

* /etw., bes. Abstraktes/ bei jmdm. auf dem ~ stehen 
"vorhaben, etw. Bestimmtes zu unternehmen’: nun 
steht bei uns eine Reise nach N auf dem ~ 

Plane ['pla:no], die; ~, ~n "großes flächiges Gebilde 
aus Stoff od. Plastik, das zum Schutz vorw. gegen 
Witterungseinflüsse über etw. gedeckt, gespannt 
wird’: etw. mit einer ~ abdecken; über etw. eine ~ 
decken, spannen, breiten; die — von etw. zurück- 
‚schlagen % 7 plan 

planen ['pla:nən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ 
etw. ~ "einen Plan (1), Pläne für etw. aufstellen’: 
eine Arbeit, den Bau eines Hauses gut, sinnvoll —; 
der Ablauf (der Veranstaltung) muss gut geplant 
werden; es verlief alles wie geplant; der Architekt 
‚plant den Umbau des Markplatzes 2. Ijmd.J e 
“das Durchführen von etw. Bestimmtem beabsicl 
gen’: wir ~ für die nächste Woche eine Reise ins 
Gebirge; er plant (SYN "beabsichtigt') ein Studium 
aufzunehmen; die geplante Geburtstagsfeier fiel aus; 
etw. von langer Hand, auf lange Sicht ~ ("vorberei- 
ten’); ein Verbrechen, einen Diebstahl ~; vgl. vorha- 
ben % ~ Plan 

Planet [pla'ne:t], der; ~en, ~en "nicht selbst leuch- 
tender großer Himmelskörper, der um die Sonne 
kreist': die ~en unseres Sonnensystems; die Bahn 
eines ~en berechnen; das Leben auf unserem ~en 
(auf der Erde’) 

planieren [plo’ni:ron], planierte, hat planiert /jmd., 
Maschine, Fahrzeug/ erw. ~ "den Boden in einem 
bestimmten Geländebereich ebnen': eine Straße, 
das Baugelände ~; der Bulldozer planiert den Platz 
+ 7 plan 

Planke ['plank>], die; ~, ~n "dickes, breites Brett als 
Bauteil, vorw. von Schiffen’: die See spülte über die 
~en des Decks % Leitplanke 

plan ['pla:n..]-los <Adj.; Steig. reg.) "ohne jedes ge- 
ordnete, vorausschauende Überlegen’: ~es Vorge- 
hen: sein Handeln war ~; ~ vorgehen, handeln; er 
lief ~ (‘kreuz und quer und ohne Ziel’) durch die 
Stadt 7 Plan, 7 los; -mäßig (Adj.) 1. (Steig. 
reg.) 'nach einem Plan (1), einem (gedanklichen) 
Konzept erfolgend, ablaufend’ /auf Tätigkeiten 
bez./: der ~e Aufbau des neuen Stadtteils; ~ und 
systematisch vorgehen; alles, der Bau verlief ~ (‘wie 
geplant”) 2. <o. Steig.) "genau der im Fahrplan an- 
‚gegebenen Zeit entsprechend’ /auf öffentliche Ver- 
kehrsmittel und ihre Fahrzeiten bez./: die ~e Ab- 
fahrtszeit, Ankunftszeit des Zuges ist 12 Uhr 30; der 
Bus kam heute nicht —, er hatte Verspätung; der 
Zug aus N ist ~ angekommen, eingelaufen % 7 
Plan 

planschen/auch plantschen ['planfn] (reg. Vb.; hat) 
ljmd./ im Wasser ~ "sich bes. mit Armen und 
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nen lebhaft im Wasser bewegen, sodass das Wasser 
spritzt’; irgendwo ~: die Kinder planschten lange in 
der Wanne. im Teich, Pool 

Plantage [plan’ta:za], die; ~, ~n "aus großen Flächen 


bestehende landwirtschaftliche Anlage, auf der ein 
und dieselbe Art Pflanzen angebaut wird, bes. in 
tropischen Gebieten’: Kaffee, Tee, Baumwolle wird 
in ~n angebaut 


die; ~, ~en <vorw. Sg.) /zu planen 

die ~ eines Projekts; langfristige 
~; wie sieht die ~ im Einzelnen aus? % 7 Plan 

plappern ['plapen] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Kind/ 
"in naiver Weise, ohne wirkliches Überlegen schnell 
und viel hintereinander reden’: die Kleine plapperte 
ununterbrochen; sie plapperte wie ein Papagei, etw. 
~: er plappert viel dummes Zeug 

"Plastik ['plastık], das; ~s, <o.Pl.) "formbarer, viel- 

verwendbarer Kunststoff’; #7 FELD 11.5.1: 
ein Beutel, Löffel, eine Plane, Folie aus ~ % 7 
?Plastik 

?Plastik, die; ~, ~en 1. "aus festem Werkstoff künst- 
lerisch gestaltete Figur, figürliches Ensemble’; 
SYN Skulptur: eine moderne, mittelalterliche ~: 
~en aus Ton, Stein, Holz; eine ~ von Barlach 2. 
Med. "Oper: » bei der die korrekte Form eines 
entstellten Teils des Körpers (wieder) hergestellt 
wird’: eine ~ an der Nase ausführen % "Plastik, 
plastisch 

plastisch ['plast..] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht präd.) 
/beschränkt verbindbar/ die Fähigkeit des Men- 
schen, die Dinge ~ ("als Körper 2 und räumlich 2") 
zu sehen; die ~e Wirkung eines Bildes; das ~e Se- 
hen 2. (Steig. reg.) SYN "anschaulich" /auf Äuße- 
rungen bez./: ein Erlebnis ~ schildern; eine ~e 
Schilderung; seine Eindrücke — wiedergeben; die 
Darstellung war recht ~ 3. <o. Steig.) /auf Materia- 
lien bez./ eine ~e ("gut zu formende') Masse; ein 
Material ~ ("in einem Zustand, in dem es sich gut 
formen lässt‘) verformen; Ton, Lehm ist ~; ein Ma- 
terial mit ~en Eigenschaften % 7 *Plastik 

Platane [pla'ta:nə]}, die; ~, ~n "Laubbaum mit Blät- 
tern ähnlich denen des Ahorns und heller, glatter, 
sich in Schichten ablösender Borke’; 7 FELD 
11.4.1: eine Allee aus ~n 

Platin ['pla:tiin], das; ~s, <o.Pl.) /Element/ "grausil- 
brig glänzendes Edelmetall’ /chem. Symb. Pt; 7 
FELD 11.5.1: Schmuck aus ~ 

plätschern ['pletfen] (reg. Vb.; hat/ ist) /Flüssigkeit, 
bes. Wasser/; # FELD VI.1.2 1.1. (hat) "durch 
Fließen, Fallen leise, helle, sich gleichmäßig wie- 
derholende Geräusche erzeugen’: der Bach, Regen 
‚plätschert; die Wellen ~ hören 1.2. (ist) irgendwohin 
~ ‘mit einem Geräusch wie plätschern (1.1) irgend- 
wohin fließen, fallen’: der Bach plätschert durch die 
Wiesen; die Wellen ~ an den Strand 

platt [plat] <Adj.) 1. (Steig. reg.) “flach, breit und 
ohne Wölbung’; 7 FELD IV. jmd. hat eine ~e 
Nase; erw. ~ drücken, walzen; sich ~ ("in ganzer 
Länge flach’) auf den Boden legen; der Reifen ist ~ 
(aus dem Reifen ist die Luft entwichen‘); sich die 
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Nase (an der Scheibe) ~ drücken (‘das Gesicht 
ganz nahe an einer Scheibe haben, um etw. ausgie- 
big anzuschauen’) 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) "inhaltlich ohne Belang, nicht geist- 
reich’ /auf Äußerungen bez./: ein ~er Witz; ~es 
Geschwätz; sein Vortrag war ~ und öde 3. <o. 
Steig.; nur präd.) /jmd./ ~ sein "verblüfft, sprachlos 
vor Überraschung sein’: ich war (völlig) —, als ich 
das hörte, als ich ihn sah % Platte — Langspiel- 
platte, Plattenspieler, Plattform 

Platte ['plato], die; ~, ~n 1. "flaches, glattes Stück, 
Teil aus festem Material, das zu verschiedenen 
Zwecken dient, z. B. um etw. darauf zu stellen, etw. 
damit zu bedecken, einen Raum von seiner Umge- 
bung zu trennen’; 7 FELD IV.2.1: eine steinerne, 
eiserne, hölzerne ~; ein Tisch mit einer runden ~; 
Wände aus ~n bauen; etw. auf eine ~ setzen, stellen 
2. SYN 'Schallplatte': eine ~ mit Liedern von Schu- 
bert; eine alte ~; eine ~ auflegen, spielen, (an)hö- 
ren; die ~ hat einen Sprung 3. "Teil eines elektri- 
schen Herdes od. Kochers in Form einer Platte (1), 
auf das die Töpfe u.Ä. zum Kochen gestellt wer- 
den’: ein Herd mit drei ~n; den Topf, die Pfanne auf 
die ~ stellen; etw. auf der ~ zum Kochen bringen; 
die ~ ein-, ausschalten 4. "sehr flacher, meist runder 
od. ovaler Teller, auf dem (kalte) Speisen serviert 
werden’: den Braten auf einer ~ servieren; ~n mit 
Wurst, Käse anbieten 5. "auf einer Platte (4) ange- 
richtete kalte Speisen": ein paar ~n zubereiten; eine 
7 bunte ? kalte ~ 6. umg. SYN "Glatze'; er hat 
eine ~ % 7 platt 

* umg. /jmd./ eine andere ~ auflegen (vorw. im Imp.) 
"das Thema wechseln und von etw. anderem erzäh- 
len’: nun leg mal eine andere ~ auf, das kennen wir 
doch schon auswendig! 

Platten|spieler ['platn..], der ‘elektrisches Gerät zum 
Abspielen von Schallplatten’: den ~ an-, abstellen; 
ein ~ mit Lautsprecher % 7 platt, ~ spielen 

Platt|form ['plat..], die 1. 'zu einem bestimmten 
Zweck erhöht angelegte begrenzte ebene Fläche‘; 
7 FELD IV.2.1: die ~ eines Krans; von der ~ des 
Aussichtsturms in die Ferne schauen 2.1. (vorw. Sg.) 
"zusammengefasste Grund- und Leitgedanken für 
eine bestimmte Angelegenheit": eine gemeinsame 
(politische) ~ finden, suchen; die ~ (SYN "Grund- 
lage’) für Verhandlungen, für die Verständigung 2.2. 
"nicht fest organisierte politische Gruppe, die sich 
zu einer bestimmten Plattform (2.1) bekennt’: eine 
~ (innerhalb einer Partei) bilden, schaffen % 7 
platt, 7 Form 

Platz [plats], der; ~es, Plätze ['pletso] 1. "umbaute 
freie Fläche in einer Stadt, in einem Ort, die oft 
von aufeinander treffenden Straßen gebildet wird’: 
ein großer, kleiner —; die Straßen und Plätze der 
Stadt; der ~ vor dem Rathaus; quer über den ~ 
‚gehen; den ~ überqueren; der ~ ist für den Verkehr 
gesperrt 2. "für bestimmte Zwecke, z. B. für den 
Sport, für die Lagerung von Gütern angelegte grö- 
Bere freie Fläche’: der Schiedsrichter stellte den 
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‚Spieler wegen eines Fouls vom ~ (‘schloss ihn vom 
Spiel aus‘); auf dem ~ werden Rennen ausgetragen; 
das Holz lagert auf einem ~ am Bahnhof; die Koh- 
len werden ab ~ verkauft 3. <o.Pl.; nur mit best. 
Art.; vorw. o. Art.) "für jmdn., etw. zur Verfügung 
stehender Raum (3.1) od. flächiger Bereich’: viel, 
wenig — haben; hier ist kein — (mehr), ist —, ist 
(noch) viel ~; der Schrank braucht viel ~, nimmt 
viel ~ ein; der ~ im Abteil wurde knapp; jmdm. {für 
jmdn., etw. ~ machen, schaffen, lassen; das Flugzeug 
hat (im Flugzeug ist’) ~ für 100 Personen; etw. 
~ sparend anordnen; ~ haben "irgendwo genügend 
Raum haben, um sich aufhalten, untergebracht 
werden zu können’: habe ich in eurem Auto noch 
~?; die Bücher haben hier keinen ~ 4. (vorw. Sg.) 
"bestimmte Stelle (1), die für etw. vorgesehen ist, 
für etw., jmdn. geeignet erscheint’; ~ FELD 
1.7.7.1: wir suchen einen (geeigneten) ~ für unser 
Haus; das ist der richtige ~ für das Bild: sich einen 
~ am Strand suchen; etw. an seinen ~ (dorthin, 
wohin es gehört’) stellen, legen 5. SYN 'Sitzplatz'; 
die Plätze sind nummeriert; wir hatten gute Plätze 
im Parkett; wir hatten schlechte Plätze; sich einen 
~ im Abteil suchen; sich auf seinen ~, einen freien 
setzen; im Kino die Plätze angewiesen bekommen; 
sich einen ~ reservieren lassen; jmdm. seinen ~ an- 
bieten; ist hier noch ~, sind hier noch freie Plätze?; 
habt ihr ~, Plätze bekommen?; im Restaurant war 
kein ~; die Plätze wechseln 6. "Berechtigung zur 
Teilnahme an einer bestimmten gesellschaftlichen 
Unternehmung, zum Teilhaben an einer bestimm- 
ten sozialen Einrichtung’: einen — für eine Reise 
buchen; in dem Ferienheim stehen noch zehn Plätze 
(‘Quartiere’) zur Verfügung; einen ~ ("Unterbrin- 
gung und Betreuung’) im Kindergarten bekommen 
7. ‘Stelle (4.1), die jmd. od. eine Gruppe, bes. ein 
Sportler od. eine Mannschaft, in der Reihenfolge 
des Bewertens bei einem Wettkampf, Wettbewerb 
einnimmt’; er kam auf den dritten ~, belegte den 
dritten ~ % platzieren — Arbeitsplatz, Camping- 
platz, Flugplatz, Parkplatz, Schauplatz, Sitzplatz, 
Stehplatz, Studienplatz — Platzkarte 
* /jmd./ = behalten (vorw. im Imp.) 'sitzen bleiben’: 
behalten Sie bitte —!; letw.l = greifen "sich ausbrei- 
ten (3)': die Kriminalität greift immer mehr ~; 
/jmd./ = nehmen <vorw. im Imp.) "sich setzen’: 
bitte, nehmen Sie doch —!; letw., jmd./ (irgendwo) 
fehl am ~/~e sein 1. “in einer Situation nicht pas- 
send sein’: diese Bemerkung war fehl am ~ 2 
eine bestimmte Position nicht geeignet sein’: der 
Mann ist hier fehl am ~e; letw./ am ~e sein "ange- 
bracht sein’: da ist Vorsicht am ~e; ljmd./ mehrere 
(jmd.) auf die Plätze verweisen (‘in einem Wett- 
kampf sich gegen die anderen durchsetzen und Sie- 
ger werden’) 
platzen ['platsn] (reg. Vb.; ist) 1. /etw., bes. Hohlkör- 
per/ ‘durch Druck (von innen) plötzlich und mit 
(lautem) Geräusch auseinander gerissen werden, 
reißen (1)': ein Reifen, der Luftballon ist geplatzt; 


platzieren — 


ein geplatztes Rohr; eine Bombe platzt ("explo- 
diert'); die Naht ist geplatzt ("aufgeplatzt') 2. umg. 
ljmd./ 2.1. "außer sich geraten, wütend werden‘: 
wenn er das hört, platzt er 2.2. (vorw. im Perf.) vor 
etw. (Dat.; Subst. o. Art.) ~; vor Lachen ~ (sehr 
lachen’); vor Wut, Neid, Ärger, Neugier ~ ("überaus 
wütend, neidisch, ärgerlich, neugierig sein"); er ist 
vor Wut bald geplatzt; 7 FELD 1.6.2 3. umg. 3.1. 
letw., bes. etw. Geplantes/ "nicht zustande kom- 
men’: die Konferenz, Verhandlung ist geplatzt; der 
Termin wird wohl ~; die Verlobung ist geplatzt 3.2. 
IGruppe/ SYN "scheitern (2.3)': die Koalition ist ge- 
platzt % zerplatzen — aufplatzen 

platzieren [pla'tsi:ron], platzierte, hat platziert 1. 
ljmd./ jmdn., sich, etw. irgendwolirgendwohin ~ 
‘jmdn., sich, etw. irgendwohin setzen, stellen, etw. 
irgendwo aufstellen (3)': die Gäste wurden im Gar- 
ten platziert; wir platzierten uns am Straßenrand, 
vor dem Eingang; die Vase habe ich auf demlauf das 
Bord platziert 2. Ballspiele /jmd./ etw. irgendwohin 
~ "den Ball beim Werfen, Schlagen durch genaues 
Zielen auf eine bestimmte Stelle treffen lassen’: der 
Spieler platzierte den Ball ins linke obere Eck 3. 
Sport /jmd., Gruppe/ sich ~ "bei einem Wettkampf 
einen der vorderen Plätze belegen’: er konnte sich 
unter den ersten fünf ~; er hat sich gut platziert # 
7 Platz 

Platz/platz ['plats..]|-karte, die "Karte (1), die zum 
Benutzen eines bestimmten Sitzplatzes bei einer 
Fahrt mit der Eisenbahn berechtigt’: ~n bestellen, 
besorgen; ich habe keine ~ # 7 Platz, 7 Karte; 
-kartenpflichtig [..pfligtig] <Adj.; nicht bei Vb.) "das 
Lösen einer Platzkarte erfordernd’ /auf Fahrzeuge 
der Eisenbahn bez./: der Zug, das Abteil ist ~ 
Platz, 7 Karte, 7 Pflicht 

plaudern ['plauden] <reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ 1.1. mit 
jmdm. ~ "sich leicht und ungezwungen mit jmdm. 
unterhalten habe ein Weilchen mit ihr geplau- 
dert; beim gemütlichen Plaudern verging die Zeit; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ beide plauderten den gan- 
zen Abend; (rez.) sie plauderten lange miteinander 
1.2. über etw., von etw. (Dat.) ~ "unterhaltend von 
etw. erzählen’: er hat sehr angenehm von seiner 
‚Reise, über sein Hobby geplaudert 2. Ijmd.l "etw., 
das geheim bleiben sollte, einem Dritten, anderen 
sagen’: jmd. (von uns) hat geplaudert 

plausibel [plau'zi:bl] CAdj.; Steig. reg.) SYN “über- 
zeugend' /auf Äußerungen o.Ä. bez./: eine plausible 
Erklärung; die Gründe sind, klingen, erscheinen 
(mir) ~ 

plazieren: platzieren 

pleite ['plaito] (Adj.; o. Steig.; indekl.; nur präd. (mit 
‚sein, werden) u. bei Vb.) umg. 1.1. /Unternehmen, 
jmd./ ~ sein SYN "bankrott sein’; 7 FELD 1.16.3, 


17.3: das Geschäft, die Firma, jmd. ist ~ 1.2. 
scherzh. /jmd./ (nur präd. (mit sein)) ~ sein "kein 
Geld mehr haben, nichts bezahlen können’: ich bin 
völlig, total, schon wieder ~ % 7 Pleite 
Pleite, die; ~n umg. 1. "Bankrott; 7 FELD 
1.16.1, 17.1: das Unternehmen steht vor der 
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gehen: die Firma ist ~ gegangen ("ist bankrott’); die 
Firma hat ~ gemacht (“ist bankrott’) 2. "Misser- 
folg’: der Ausflug, die Prüfung war eine ~; hoffent- 
lich erleben wir mit unserem Vorhaben keine ~; das 
ganze Fest endete mit einer ~; das ist ja eine schöne 
~! & pleite 

Plenum ['ple:num], das; ~s, Plenen/Plena "Gesamt- 
heit der Mitglieder einer Vereinigung, eines Gremi- 
ums, der Angehörigen einer Institution‘: ein Be- 
schluss des ~s; das ~ tagt 

Plombe ['plomba], die; ~, ~n 1. "(mit einer Prägung 
versehenes) Plättchen aus Metall od. Plastik, das 
mit Draht am Verschluss eines Raumes od. Behäl- 
ters zum Schutz gegen dessen unbefugtes Öffnen 
angebracht wird’: die Polizei hat die Wohnung, den 
‚Raum mit einer ~ versiegelt; die Tür wurde mit einer 
~ gesichert 2. umg. SYN "Füllung (3)": mir ist die 
~ aus dem Zahn gefallen & plombieren 

plombieren [plombi:ron], plombierte, hat plombiert 
1. /jmd./ etw. ~ "einen Raum, Behälter mit einer 
Plombe (1) versehen’: die Kisten, Container sind 
alle plombiert 2. umg. /jmd./ einen Zahn ~ ("einen 
Zahn mit einer Füllung 3 versehen’) # 7 Plombe 

plötzlich ['plætslıç] CAdj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd.) ‘sehr schnell, von einem Augenblick zum 
anderen und überraschend eintretend, gesche- 
hend’: das war ein ~er Einfall, Entschluss; ein ~er 
Umschwung; ein ~er Kälteeinbruch; sein ~er Tod; 
~ sprang er auf; ~ überkam sie eine Erleuchtung; 
das ist alles sehr, etwas ~ gekommen; ~ stand sie 
vor mir, ~ öffnete sich die Tür; lin den kommunika- 
tiven Wendungen/ nur nicht so ~ ("nicht so hastig’)! 
/sagt jmd., wenn er jmds. überraschende Aktivität 
bremsen will/; nun aber ein bisschen ~ (‘nun beeil’ 
dich’)! /barsche Aufforderung an jmdn., sofort ak- 
tiv zu werden/ 

plump [plomp] <Adj.) 1. (nicht bei Vb.) ‘massig und 
unförmig’ /auf Gegenstände od. Körper, Körper- 
teile bez./: ein ~er Klotz; sein ~er Körper; er hat 
~e Hände, Füße 2. SYN "schwerfällig' /bes. auf Be- 
wegungen von Menschen od. Tieren bez./; 7 
FELD 1.2.3: er hat einen ~en Gang, bewegt sich ~; 
sich ~ ausdrücken 3. "nicht geschickt angelegt (und 
daher leicht als falsch, als nicht redlich zu durch- 
schauen)’; ANT raffiniert /beschränkt verbindbar/: 
eine ~e Lüge, Schmeichelei, Fälschung; etw. ent- 
puppt sich als ~er Schwindel; etw. ~ fälschen; sich 
jmdm. ~ vertraulich nähern & vgl. plumpsen 

plumpsen ['plumpsn] (reg. Vb.; hav/ist) 1.1. (hat) es 
plumpst “es ertönt ein dumpfes Geräusch (wie) 
durch Aufschlagen, Fallen von etw.': es plumpste 
(laut), als der Stein ins Wasser fiel cist) /etw., 
jmd./ irgendwohin, von irgendwo ~ "mit dem Ge- 
räusch von plumpsen (1.1) irgendwohin, von ir- 
gendwo fallen’: der Sack plumpste ins Wasser; 
Äpfel plumpsten von den Bäumen; er ließ sich in den 
Sessel ~ % vgl. plump 

plündern ['plvnden] (reg. Vb.; hat) 1. /mehrere 

jmd.) etw. “eine chaotische Situation aus- 

nutzend, etw., bes. Geschäfte, ausrauben’: bei den 
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Unruhen, Krawallen wurde des Warenhaus geplün- 
dert; es ist auch geplündert worden; Banditen plün- 
derten die Stadt 2. umg. scherzh. /jmd./ den Kühl- 
schrank, Weihnachtsbaum ~ (alles Essbare daraus 
heraus-, davon herunternehmen und essen’) & 
Plünderung 

Plünderung ['plvndar..], die; ~, ~en "das Plündern’: 
es kam zu ~en; die ~ einer Stadt durch Soldaten & 
7 plündern 

plus [plos] Adv.) /sprachlicher Ausdruck für das 
Zeichen +/ 1.1. /drückt aus, dass eine Zahl mit ei- 
ner anderen addiert wird/; SYN und (IV); ANT mi- 
nus: drei ~ drei ist sechs (3+3=6) 1.2. /kennzeich- 
net, vor einer Zahl stehend, diese als über Null lie- 
gend/: das Thermometer zeigt ~ drei Grad (+3°) 
(‘drei Grad über dem Gefrierpunkt') 3. der elektri- 
‚sche Strom fließt von ~ ("von dort, wo eine positive 
elektrische Ladung vorhanden ist’) nach minus % 
7 Plus 

Plus, das; ~, ~ (vorw. Sg.) 1. "das, was sich bei einer 
Abrechnung über den zu erwartenden Betrag, Wert 
hinaus ergibt’: es wurde ein ~ gegenüber dem Vor- 
jahr erzielt 2. etw. ist ein ~ für jmdn. "ist etw., das 
sich als Vorteil für jmdn. auswirkt": war ein ~ 
für dich, dass du dort arbeiten konntest; seine gute 
Ausbildung war ein ~ für ihn; ihre Erscheinung, ihr 
gepflegtes Äußeres war bei der Bewertung ein großes 
~ für sie $ plus 

Plüsch [ply:/pivg], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) "dem 
Samt ähnliches Gewebe od. Gewirk mit hohem 
Flor, das bes. für Vorhänge und zum Beziehen ge- 
polsterter Möbel verwendet wird’; ein Vorhang aus 
~; der Sessel, das Sofa war mit ~ bezogen 

Pöbel ['po:bl], der; ~s, <o.Pl.) emot, 'randalierende, 
gewalttätige und oft ziellos vorgehende (große) 
Menge Menschen’; der ~ zog johlend durch die 
Straßen; die Wit des ~s richtete sich gegen die Poli- 
zei; der — zerschlug die Schaufensterscheiben % an- 
pöbeln 

pochen ['poxn] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ an, auf etw. 
~ "an, auf etw. klopfen (1)'; Z FELD VL.1.2: an 
die Tür, ans Fenster, auf den Tisch ~ 2. Ijmd./ auf 
etw. ~ "sich nachdrücklich auf etw. berufen, meist, 
um Ansprüche daraus abzuleiten’ /beschränkt ver- 
bindbar/: auf sein Recht ~; auf seine Verdienste ~; 
auf die Begleichung der Rechnung — 

Pocken ['pokn], die CPI.) ‘schwere, oft tödlich verlau- 
fende Infektionskrankheit, bei der sich eitrige Bläs- 
chen bilden, die Narben hinterlassen’: sind Sie ge- 
gen ~ geimpft?; an ~ erkranken; die ~ haben 

Podest [po'dest], das; ~es/auch ~s, ~e 1. "kleineres 
meist tragbares Podium, das für bestimmte Gele- 
genheiten benutzt wird’: ein hölzernes ~; aufs ~ 
steigen; die Sieger des Wettkampfes besteigen das ~ 
zur Siegerehrung 2. "Sockel eines Denkmals’: ein 
Denkmal vom — stürzen % vgl. Podium 

Podium ['po:dium], das; ~s, Podien ['..dion] “gegen- 
über dem Fußboden erhöhte Plattform als Stand- 
ort für einen Redner, Dirigenten o.Ä.': der Redner 
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ging zum ~, stieg auf das ~; vom ~ aus sprechen 
% vgl. Podest 

Poesie [poe'zii], die; ~, <o.Pl.) geh. 1. "Dichtung 
(2. ~ und Pre die ~ der Romantik; Goethes 
~ 2. 'romantische Stimmung’: die ~ (SYN "Zau- 
ber 2°) des Frühlings, dieser Sommernacht; ein 
Abend voller ~ % vgl. Poet 

Poet [po'e:t], der; ~en, ~en geh. "Dichter, bes. Lyri- 
ker’: B war ein (wahrer) ~ % poetisch; vgl. Poesie 

poetisch [pi ] <Adj.; vorw. attr.) geh. 1. <o. Steig.; 
nicht präd.) "dichterisch (1,2)': sein ~es Werk; er 
hat (eine) ~e Begabung ("Begabung zum Dichten 
2) 2. (Steig. reg.) "voller Poesie (2)': eine ~e Stim- 
mung lag über dem Abend % 7 Poet 

Pointe ['poäta/po'enta], die; ~, ~n 'effektvoller Hö- 
hepunkt (als Abschluss) eines Witzes, geistreiche 
Äußerung in einer Darstellung": er nimmt beim Er- 
zählen von Witzen immer die ~ vorweg; er hatte 
gute ~n in seinem Auftritt; der Witz hat eine überra- 
schende ~, hat keine ~; er hat die ~ gar nicht ver- 
‚standen; wo bleibt denn da die ~? 

Pokal [po'ka:l], der; —s/auch ~es, ~e 1. "aus wert- 
vollem Material wie ein Kelch geformtes, mit einem 
Fuß (2) verschenes Gefäß, aus dem man trinkt’: ein 
silberner ~; auf jmds. Wohl den ~ erheben; den ~ 
leeren; reihum aus dem — trinken; der — war mit 
Wein gefüllt 2. "in der Form eines Gefäßes, oft in 
der Form eines Pokals (1) gestalteter Preis für den 
Sieger in einem sportlichen Wettkampf’: der sie 
reichen Mannschaft wurde ein — überreicht; die 
Mannschaft hat den ~ gewonnen; einen ~ stiften 

pökeln ['po:kIn] (reg. Vb.; hat; vorw. adj. im Part. 
TIY /jmd./ erw. ~ "Fleisch durch Einlegen in salzige 
Lake haltbar machen’: Fleisch ~; gepökeltes 
bein 

Pol [po:l], der; —s/auch ~es, ~e 1. "einer der beiden 
Endpunkte der Achse der Erde (und das ihn umge- 
bende Gebiet)": der nördliche, südliche ~ der Erde: 
eine Expedition zum — unternehmen; den — über- 
‚fliegen 2. Phys. 2.1. "Stelle an einer Stromquelle od. 
elektrischen Leitung, an der Strom ein- od. aus- 
tritt": der 7 positive, 7 negative ~ 2.2. "einer der 
beiden Punkte, auf dem die Linien eines magneti- 
schen Feldes ein- od. austreten’; die ~e eines Mag- 
neten % polar — Nordpol, Polarkreis, Südpol 

* / jmd./ der ruhende ~ sein "in einer Umgebung vol- 
ler Unruhe, Hektik derjenige sein, der Ruhe be- 
wahrt, mäßigend und richtungweisend wirkt’: er 
war immer der ruhende — in unserer Runde, Familie 

polar [po'la:r] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "im Ge- 
biet um einen Pol (1) liegend od. von dort kom- 
mend, stammend': in ~e Breiten vorstoßen; ~e 
Kaltluft dringt in unser Gebiet, nach Mitteleuropa 
vor 2. (vorw. attr.) "als Gegensätze vorhanden, 
wirkend’ /vorw. auf Sprachliches bez./: ~e Be- 
griffe, Auffassungen, Ansichten % 7 Pol 

..'1..], der "Breitenkreis von 66,5° nördli- 

cher, südlicher Breite’: eine Stadt am ~, jenseits des 

~es % 7 Pol, 7 Kreis 
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Polemik [po’le:mik], die; ~, ~en "scharf (und aggres- 
siv) formulierte Stellungnahme, vorw. in einem wis- 
senschaftlichen Meinungsstreit, zu Auffassungen 
anderer, eines anderen, wobei unterschiedliche, ge- 
gensätzliche Positionen betont werden’; 7 FELD 
14.2.1: eine scharfe, brillante, literarische, wissen- 
schaftliche, politische —; eine — führen; jede — ver- 
meiden; sich auf keine ~ einlassen % polemiesieren, 
polemisch 

polemisch [po'le:m..] ÇAdj.; Steig. reg.) 'in der Art 
einer Polemik’ /vorw. auf Sprachliches bez./; 7 
FELD 1.4.2.3: ~e Äußerungen; auf etw. ~ reagie- 
ren; sein Aufsatz war sehr ~ % 7 Polemik 

polemisieren [polemi'zi:ron], polemisierte, hat pole- 
misiert /jmd./ gegen jmdn., etw. ~ "gegen jmdn., 
jmds. Meinung in der Art, Form einer Polemik vor- 
gehen’; 7 FELD 1.4.2.2: er hat gegen sie, ihre Dar- 
legungen heftig poler rt; es war nicht fair, so zu 
— # 7 Polemik 

polieren [po’li:ron], polierte, hat poliert /jmd./ etw. ~ 
"die Oberfläche von etw., bes. durch Reiben, blank 
und glänzend machen’; * FELD 11.3.2: Möbel ~ 
etw. auf Hochglanz ("sodass es sehr glänzt‘) ~ 

Poliklinik ['po:li..], die; ~, ~en "(einem Krankenhaus 
angeschlossene) medizinische Einrichtung mit meh- 
reren fachlichen Abteilungen für ambulante Be- 
handlung’: er wird nun weiter in der ~ behandelt; 
in die ~ gehen « 7 Klinik 

Politik [poli'ti:k], die; ~, (o.Pl.) 1. “alle Aktivitäten 
öffentlicher Gruppierungen wie Parteien, Organi- 
sationen, Vereinigungen, von Regierung und Parla- 
ment zur Durchsetzung ihrer Ziele im Inneren des 
Staates und gegenüber anderen Staaten’: die ~ ei- 
ner Partei, eines Staates, einer Regierung; eine pro- 
gressive, liberale, konservative ~; eine erfolgreiche, 
verhängnisvolle —; eine — der Entspannung, Ver- 
ständigung betreiben, verfolgen; sich mit ~ befassen; 
er interessiert sich für ~; er will in die ~ gehen ("will 
Politiker werden’); sich nicht in die ~ eines anderen 
Staates einmischen 2. ‘jmds. taktisch kalkuliertes 
Vorgehen, Verhalten’: es ist immer schon seine — 
gewesen, sich zurückzuhalten; er macht doch bloß 
ein bisschen ~ % Politiker, Politikerin, politisch, po- 
litisieren — Außenpolitik, außenpolitisch, Innenpoli- 
tik, innenpolitisch, Wirtschaftspolitik 

Politiker [po’liztike], der; ~s, ~ "jmd., der eine maß- 

‚gebliche Funktion in der Politik (1) hat’; Z FELD 

1.10: ein einflussreicher, weitsichtiger, berühmter ~; 

führende ~ dieses Landes, dieser Partei % 7 Politik 

„ —nen /zu Politiker; 


politisch [po’list..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr. u. 
bei Vb.) ‘die Politik (1) betreffend, von Politik be- 
stimmt’: die ~e Lage, Entwicklung (im Lande, in 
der Welt); jmds. ~e Gesinnung, Einstellung, Über- 
zeugung, Tätigkeit; —e Aufgaben, Ziele, Interessen; 
eine ~e Organisation; ~ aktiv sein; sich ~ betäti- 
gen; ~ denken, handeln; er war ein ~ (aus politi- 
schen Gründen’) Verfolgter; ~e Häftlinge: ~e Äu- 
Berungen, Witze; seine ~en Gegner bekämpfen; um 
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die ~e Unabhängigkeit seines Landes kämpfen 2. 
<nur attr.) eine ~e (‘die Staatsgrenzen angebende') 
Landkarte von Europa % Politik 

politisieren [politi'zizron], politisierte, hat politisiert 
1. /jmd./ "in privatem Kreise (laienhaft) über politi- 
sche Fragen, Ereignisse reden’: er hat, wir haben 
den ganzen Abend politisiert 2. Ijmd., Institution/ 
jmdn. ~ "jmdn. politisch motivieren’: jmdn., die Be- 
völkerung —; sie waren durch die Krise alle politi- 
siert 3. /jmd., Institution/ etw. ~ "einer Sache einen 
politischen Aspekt geben’: ein Problem ~; man ver- 
suchte, diese Angegegenheit zu ~ % 7 Politik 

Politur [poli'tuze], die; ~, ~en 1. "Mittel, das zum 
Polieren auf etw. aufgetragen wird’; Möbel mit (ei- 
ner) ~ behandeln 2. <vorw. Sg.) "durch Auftragen 
von Politur (1) entstandene glänzende Schicht auf 
etw.'; # FELD IIL3.1: die ~ ist angekratzt, hat 
Flecken 

Polizei [poli'tsai], die; ~, <o.Pl.) 1. "Institution eines 
Staates, ie Aufgabe hat, die öffentliche Ord- 
nung und Sicherheit zu gewährleisten’: der Schutz 
des Eigentums durch die —; einen Fall der — überge- 
ben; jmdn. (bei) der ~ anzeigen; sich an die ~ wen- 
den; der Täter hat sich der — gestellt; er ist bei der 
~ (ist Polizist‘) 2. ‘mehrere Angehörige od. ein 
‚Angehöriger der Polizei (1)': die ~ holen, rufen; ~ 
einsetzen; die ~ griff ein, verhaftete den Verbrecher; 
er wurde von der ~ abgeführt; die ~ hat eine Spur 
entdeckt; (die) ~ regelte den Verkehr 3. "Dienst- 
stelle der Polizei (1)': zur, auf die ~ gehen; sich bei 
der ~ melden % polizeilich, Polizist, Polizistin — 
Polizeibeamte, Kriminalpolizei, Schutzpolizei, 
Schutzpolizist, Verkehrspolizei 

Polizeilbeamte [..'tsaj..], der "Beamter bei der Polizei 
(l)': er ist ~r # 7 Polizei, # Amt 

polizeilich [poli'tsoj..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"von der Polizei (1) ausgehend’: eine ~e Anord- 
nung, Verfügung; etw. ist ~ verboten; etw., jmd. 
steht unter —er Kontrolle; die ~en Ermittlungen 
laufen noch, dürfen nicht gefährdet werden; jmdn. in 
~en Gewahrsam überführen (‘verhaften 
(durch die Poli suchen (lassen); 
der Polizei’) melden; “das ~e Kennz 
Fahrzeugs % 7 Polizei 

Polizist [politsist], der; ~en, ~en “Angehöriger der 
Polizei (1); SYN Bulle (2), Polyp (3); 7 FELD 
1. ei ~en gingen Streife; einen ~en um Aus- 
kunft bitten; er wurde von ~en verhaftet, abgeführt 
% 7 Polizei 

Polizistin [poli’tsist..), die; ~, —nen /zu Polizist; 
weibl./ # 7 Polizei 

Polka ['polka], die; ~, ~s "volkstümlicher Tanz im 
2/4-Takt, der kleine Sprünge enthält’: (eine) ~ tan- 
zen 

Pollen ['polon], der; ~s, ~ der PI. meint auch den 
Sg.) SYN "Blütenstaub’; 7 FELD II.4.1: er ist ge- 
gen ~ allergisch 

Polster ['polste], das; ~s, ~ 1. "auf Möbeln zum Sit- 

zen od. Liegen fest angebrachte elastische, federnde 

obere Schicht; 7 FELD 1.7.9.1: der Stuhl, die 
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Lehne hat ein weiches, dickes ~; ein Sessel mit ro- 
tem ~; sich in die ~ (in einen gepolsterten Sitz 
o.Ä.) "sinken, fallen lassen 2. "weiche, elastische 
Unterlage’: sich ein Kissen, seine Jacke als — unter 
den Kopf, auf die Bank legen 3. jmd. hat ein (dickes) 
‚finanzielles ~ (hat gespartes, zurückgelegtes Geld, 
bes. für den Notfall’) + polstern 

polstern ['polsten] «reg. Vb.; hat) /jmd./ em ~ 
"(beruflich) Möbel o.Ä. mit Polstern (1) versehen’: 
etw. gut, weich ~; Stühle (neu) ~; die Couch, Ses- 
‚sel mit Schaumgummi ~; gut gepolsterte Sitze & 7 
Polster 

Polterabend ['polte], der "Abend vor der Hochzeit, 
an dem nach altem Brauch vor der Tür des Braut- 
paares Geschirr u.Ä. zerschlagen wird und die 
Scherben dem Brautpaar Glück bringen sollen’: zu 
jmds. ~ gehen; morgen ist ~; den ~ feiern & 7 
poltern, 7 Abend 

poltern ['pəlten] <reg. Vb.; harist); 7 FELD VI.1.2 
1.1. (hat) /jmd., auch etw. (bes. es, das)/ "mehrmals 
hintereinander durch Bewegung dumpfen Lärm 
verursachen": wer poltert auf dem Flur?; nebenan ~ 
sie wieder; ~de Schritte; es hat draußen gepoltert 
1.2. (ist) /jmd., etw./ irgendwohin ~ "sich mit dem 
Geräusch von Poltern (1.1) irgendwohin bewegen’: 
er ist in Stiefeln über den Gang gepoltert; der Wagen 
‚polterte über die Brücke 2. (hat) /jmd./ "laut und 
‚grob reden, schimpfen’: das ist so seine Art, er pol- 
tert ständig; er polterte, weil wir zu spät kamen 3. 
<hat) /mehrere (jmd.)/ "zu einem Polterabend 
durch das Zerschlagen von Geschirr u.A. Lärm 
machen’: auch die Kinder wollen ~; wir haben 
gestern bei unseren Nachbarn gepoltert; bei unseren 
Nachbarn wird heute gepoltert % Polterabend 

Polygamie (polyga'mi:/'poli..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Zusammenleben eines Menschen mit mehreren 
Partnern des anderen Geschlechts’; ANT Monoga- 
mie: in ~ leben; unter den Eingeborenen herrscht 


Polyp [po'ly:p], der; ~en, ~en 1. "im Wasser leben- 
des, fest auf einem Untergrund sitzendes primitives 
Tier mit rund um die Öffnung des Mundes gelager- 
ten Armen zum Fangen von Beute": die Korallen 
gehören zu den ~en 2. (vorw. im Pl.) "gutartige Ge- 
schwulst der Schleimhäute (der Nase)’: ~en aus der 
Nase entfernen; er hat ~en und kann nicht richtig 
durch die Nase atmen 3. (vorw. im Pl.) umg., emot. 
neg. SYN ‘Polizist: die ~en sind hinter ihm her 

polytechnisch ['poly./'poli..] <Adj.; o. Steig; nur 
attr. ‘mehrere Zweige der Technik (und angren- 
zender Gebiete) umfassend’: ~er Unterricht; er be- 
sitzt ~e Kenntnisse & 7 Technik 

Pomp [pomp], der; ~s, <(o.Pl.) vorw. emot. neg. 
“prunkvoller, kostspieliger Aufwand, bes. bei Ver- 
anstaltungen': die Hochzeit wurde mit (großem) ~, 
ganz ohne ~ gefeiert; welch ein ~! & pompös 

pompös [pəm'pø:s] (Adj.) emot. neg. “mit Pomp, 
Prunk’: etw. ~ ausstatten; eine ~e Feier; eine ~e 
Villa; die Grabstätte war ~ % 7 Pomp 


polstern — 


Portal 


!Pony ['poni], das; ~s, ~s "Pferd einer Rasse von 
deutlich kleinerem Wuchs als normal’; 7 FELD 
113.1: ein kleines, struppiges ~; das Kind auf dem 
— reiten lassen 

Pony, der; ~s, ~s 'in die Stirn gekämmtes Haar als 
Te r Frisur für Frauen, Kinder’: sie hat, trägt 
einen —; sich einen — schneiden lassen 

populär [popu'le:e/..e:..] <Adj.) 1. (Steig. reg.) 'all- 
gemein bekannt und beliebt‘: ein ~er Schauspieler, 
Sänger, Politiker; dieser Schlager war, wurde schnell 
~; etw. macht jmdn. ~; durch seine Erfindung wurde 
er sehr, schnell ~ 2. (Steig. reg.; vorw. verneint; 
vorw. attr. u. bei Vb.) "allgemeine Billigung fin- 
dend’: man sah sich zu Maßnahmen gezwungen, die 
nicht sehr ~ waren; eine nicht ~e Entscheidung 3. 
<Steig. reg., ungebr.) "für breitere Kreise, nicht nur 
für Fachleute verständlich’; SYN volkstümlich (2) 
Ivorw. auf Vorträge, Publikationen u.Ä. bezogen/: 
eine ~e Art der Darstellung; ein ~er Vortrag, Auf- 

sich ~ ausdrücken % popularisieren, Populari- 


on], popularisierte, hat 
popularisiert /jmd., Institution, Organisation/ erw. 
~ "etw. in der Öffentlichkeit bekannt machen, ver- 
breiten’: bestimmte Vorstellungen, Ideen, Ziele ~; 
die Partei will ihr Programm ~ % / populär 

Popularität [populari'te: t), die; ~, Co.Pl.) /zu 
populär \/ "das Populärsein: er bekam sehr schnell 

~; er erfreut sich großer ~; er hat seine ~ einge- 

~ genießen & 7 populär 

Pore ['po:ra], die; ~, ~n 1.1. "eine der kleinen Öff- 
nungen in der Haut, aus der der Schweiß austritt’: 
die ~en öffnen, schließen sich; Staub verstopft die 

imdm. tritt der Schweiß aus denlaus allen ~n 
(jmd. schwitzt sehr’) 1.2. "einer von vielen kleinen 
Hohlräumen in bestimmten Gegenständen’: die ~n 
eines Schwammes; Bausteins $ porös 

Pornografie, die: 7 Pornographie 

Pornographie/auch Pornografie [pornogra die; 
~, <o.Pl.y 1. "obszöne bildliche, literarische Dar- 
stellung sexueller Vorgänge, Handlungen’: das ist 
~, grenzt an ~! 2. "Pornographie (1) enthaltende 
(gedruckte) Erzeugnisse‘: ~ vertreiben, verbreiten, 
verkaufen 

porös [po'ro:s] Adj; Steig. reg, ungebr.) "viele 
kleine Löcher aufweisend und daher durchlässig’ 
/auf Materialien bez./; 7 FELD III.4.3: ~es Ge- 
stein; die Leitung, der Schlauch ist ~ geworden & 
7 Pore 

Porree ['pore], der; ~s, (o.Pl.) "Lauch mit einem lan- 
gen, kräftigen Stamm, der als Gemüse, bes. für den 
Winter, verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ein 
Kilo, fünf Stangen ~ kaufen 

Portal [por'ta:l], das; —s/auch ~es, ~e "große präch- 
tig gestaltete Tür als Eingang zu einem größeren 
Gebäude, bes. zu einem Schloss, einer Kirche’; 7 
FELD V.3.1: ein breites, hohes ~; das (südliche) ~ 
des Doms; das ~ ist geschlossen; durch das ~ gehen, 
schreiten; vgl. Pforte, "Tor, Tür 


Portemonnaie — possierlich 


Portemonnaie/auch Portmonee [portm>'ne:], das; ~s, 
~s "kleineres Behältnis für Geld, bes. für Münzen, 
das man bei sich trägt’; 7 FELD 1.16.1, V.7.1: er 
hat das, sein — vergessen, verloren, nicht bei sich; 
ich habe kein Geld im —; Geld aus dem — nehmen, 
in das — stecken 

Portier [por'tje:], der; ~s, ~s "Angestellter, der am 
Eingang eines Hotels auf Kommende und Gehende 
achtet u. Auskünfte erteilt’: beim ~ eine Nachricht 
‚hinterlassen 

Portion [por'tsio:n], die; ~, ~en 1. "für eine Person 
für eine Mahlzeit bemessene Menge einer Speise’: 
er hat heute zwei ~en, eine doppelte ~ gegessen; 
sich noch eine ~ (Suppe, Eintopf) geben lassen; eine 
~ Eis bestellen 2. (o.Pl.; nur mit unbest. Art.) dazu 
gehört eine (ziemliche, große, gehörige) ~ ("dazu 
braucht man eine Menge, viel’) Glück, Mut 

* /jmd./ eine halbe ~ sein "klein, schwach sein’: er ist 
ja nur eine halbe ~ 

Portmonee, das: 7 Portmonnaie 

Porto ['porto], das; ~s, —s/auch Porti ['parti] (vorw. 
Sg.) "Gebühr für das Befördern einer Postsen- 
dung’: der Brief kostet 40 Pfennig —; das — (für 
das Paket) bezahlen 

Porträt [por'tre:/..'trer/..'treit], das; ~s, ~s "Bild ei- 
nes Menschen, bes. seines Kopfes und Oberkör- 
pers’: ein farbiges ~; ein ~ von jmdm. malen; eine 
Ausstellung fotografischer ~s; die Briefmarke zeigt 
das ~ eines berühmten Theologen, Schriftstellers % 
porträtieren 

porträtieren [portre'ti:ron], porträtierte, hat porträ- 
tiert /jmd./ jmdn., sich ~ "von jmdm., sich ein Por- 
trät anfertigen’: ein bekannter Maler hat ihn porträ- 
tiert; er hat sich porträtiert, ~ lassen & 7 Porträt 

Porzellan [portse/la:n], das; —s/auch ~es, ~e 1. 
<vorw. Sg.; Pl. vorw. fachspr.) "weißer fester Werk- 
stoff aus einem Gemisch bestimmter Mineralien, 
das durch Einwirken großer Hitze in einem be- 
stimmten Verfahren hergestellt wird und zur Pro- 
duktion bes. von Gefäßen dient‘; # FELD 11.5.1: 
eine Vase aus ~; feines, dünnes ~; ~ brennen, be- 
malen 2. <0.Pl.y ‘Geschirr aus Porzellan (1)'; 7 
FELD V.8.1: chinesisches, japanisches, Meißner —; 
kostbares —; das — in den Schrank stellen 

* /jimd./ ~ zerschlagen "in einer Angelegenheit, die 
mit Bedacht, Vorsicht behandelt werden müsste, 
durch ungeschicktes Reden, Handeln Schaden an- 
richten’: dadurch würden wir nur unnötig ~ zer- 
schlagen 

Posaune [po'zauna], die; ~, ~n "Blechblasinstru- 
ment, bei dem die Höhe der Töne durch das Bedie- 
nen eines ausziehbaren mittleren Teils gestaltet 
wird’ (7 TABL Blasinstrumente): ~ blasen, spielen 
* posaunen 

posaunen [po'zaunan], posaunte, hat posaunt 1. 
/jmd./ "Posaune blasen’ 2. emot. neg. /jmd./ etw. in 
dielin alle Welt ~ "etw., was nicht unbedingt be- 
kannt werden sollte, überall erzählen’: der hat die 
Geschichte, das Ereignis in alle Welt posaunt # 7 
Posaune 
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Pose ['po:za], die; ~, ~n "körperliche Haltung (1.2), 
Stellung (1) od. Verhalten, womit jmd. gewollt auf 
eine bestimmte Wirkung zielt’: eine theatralische ~ 
an-, einnehmen; er gefällt sich in der ~ des Gönners 
<% vgl. Position 

Position [pozi'tsio:n], die; ~, ~en 1. <vorw. mit un- 
best. Art. u. best. Adj.) 1.1. "höhere, verantwor- 
tungsvolle berufliche Stellung (4); SYN Posten 
(1.1): er hat eine verantwortungsvolle, leitende ~; er 
in seiner ~ als Direktor 1.2. <vorw. Sg.) er ist ihm 
gegenüber in einer schwierigen ~ (‘hat in seiner Be- 
ziehung zu ihm eine schwierige Stellung 3°) 1.3. 

"Stelle (4.1), die jmd. in einem Wettkampf ein- 
nimmt’: eine der vorderen ~en ("Plätze") einnehmen, 
innehaben 2. SYN "Standpunkt (1.1)': in einer An- 
gelegenheit eine bestimmte, überholte ~ einnehmen, 
vertreten 3. (vorw. mit Gen. attr.) "Ort (1), Stelle 
(1), an der sich jmd., etw. (zu einer bestimmten 
Zeit) befindet‘; # FELD 1.7.7.1: die ~ eines Schif- 
fes, Flugzeuges, Sternes; die Ordner, Beobachter, Fo- 
tografen nahmen ihre ~en ein 4. (vorw. mit 
Gen.attr.) "eine bestimmte Funktion erfüllende 
Stellung (2), Lage (1,2), in der sich etw., jmd. befin- 
det’: die ~ eines Hebels, Ruders, Zeigers 5. "einzeln 
Verzeichnetes in einer Liste, Aufstellung, einem 
Plan 0.A.'; SYN Posten (4): dieser Schrank ist als 
~ im Inventar aufgeführt; das ist als ~ in seinem 
Plan enthalten % vgl. Pose 

positiv ['po:ziti:f/pozi'ti:f] <Adj.) 1. ANT negativ 
(1.1,1.2) 1.1. (Steig. reg., ungebr.) "Zustimmung zu 
etw. enthaltend, ausdrückend’ /vorw. auf Äußerun- 
gen bez./: eine ~e Antwort; seine Antwort war 
ein —er Bescheid; zu etw. eine —e Einstellung haben; 
sich zu einer Sache ~ äußern 1.2. (Steig. reg.) "so, 
wie man es für gut, richtig, günstig hält (und aner- 
kennt)": eine ~e Entwicklung; etw. ist, verläuft ~ 
das ist die ~e Seite der Sache; etw., jmd. wirkt auf 
etw., jmdn. ~; etw. wirkt sich ~ aus 2. <o. Steig.; 
nicht attr.) "mit Sicherheit (3)' /beschränkt 
verbindbar/: das weiß ich ~ 3. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) ANT negativ (1.3) /beschränkt verbindbar/: 
ein ~er (‘den Verdacht auf eine Krankheit bestäti- 
gender’) Befund; der Befund ist ~ 4. <o. Steig.) 
Phys. ANT negativ (2) /beschränkt verbindbar/: 
der ~e Pol (‘der Pol, an dem ein Mangel an Elek- 
tronen besteht’); die Elektrode ist ~ geladen & Po- 
sitiv 

Positiv ['p..], das; ~s, ~e "entwickeltes Foto in den 
natürlichen Farben od. in den natürlichen hellen 
und dunklen Werten’; vgl. Negativ & 7 positiv 

Posse ['p>sa], die; ~, ~n "Theaterstück in der Art 
eines Schwanks’: eine ~ aufführen; eine ~ von Nes- 
troy; ~n 7 reißen % possierlich 

possierlich [po'size..] (Adj.; Steig. reg.) "durch be- 
stimmte Verhaltensweisen, bes. die Art, sich zu be- 
wegen, erheiternd wirkend’; SYN drollig (2), put- 
zig (1); /bes. auf kleine Tiere bez./: diese Kätzchen 
sind so ~; sieht das ~ aus!; ~e kleine Goldhamster 
% 7 Posse 
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Post [post], die; ~, <o.P1.) 1. "öffentliche Einrichtung 
für das Befördern von Briefen, Paketen, Geldsen- 
dungen, für den (telefonischen und) telegrafischen 
Verkehr’: erw. mit der ~ schicken; er ist, arbeitet 
bei der ~ ("ist bei der Post angestellt’) 2. "Gebäude, 
in dem die Geschäfte der Post (1) abgewickelt wer- 
den’; SYN Postamt: zur, auf die ~ gehen; ein Paket 
bei der ~ aufgeben, auf der ~ abholen 3. "vom Post- 
boten zugestellte Postsendung(en)'; der Postbote 
bringt die ~, trägt die ~ aus; ich habe heute (keine) 
— (von meiner Tochter) bekommen; die — in den 
Kasten werfen, aus dem Kasten holen % Bundespost, 
Luftpost, Postamt, -bote, -karte, -sendung, postwen- 
dend 


Briefkasten 


Briefmarke 
Briefumschlag 


Post ['..]|-amt, das SYN "Post (2) # 7 Post, 7 Amt; 
-beamte, der; 7 auch TAFEL II ‘bei der Post be- 
schäftigter Beamter; er ist ~r # 7 Post, 7 Amt; 
-bote, der "Angestellter der Post (1), der den Emp- 
fängern die Post (3) zustellt'; SYN Briefträger: war 
der ~ schon da? & ? Post, 7 Bote 

Posten [postn], der; ~s «1. <vorw. mit best. Adj. 
SYN "Position (1.1)": er hat dort einen guten, ruhi- 
gen, verantwortungsvollen ~; der ~ des Direktors 
ist neu zu besetzen 1.2. "Amt (1), Funktion in einer 
Partei, Organisation o.Ä.: er hat in diesem Verband 
einen (leitenden), mehrere — inne; sich nach einem 
~ drängen 2.1. (vorw. Sg.) "Standort, den eine (mi- 
litärische) Person, eine Wache (1) einnimmt und für 
eine bestimmte Zeit nicht verlassen darf: <oft mit 
Possessivpron.) ein gefährlicher ~; auf seine 
bleiben (müssen); seinen — verlassen; — beziehen 
(sich auf seinem Posten 2.1 aufstellen” 
(seinen Dienst auf einem Posten 2.1 au 
stand auf vorgeschobenem ~; auf seinem ~ aushar- 
ren 2.2. 'jmd., der Dienst auf einem Posten (2.1) 
tut’: die ~ ziehen auf: die ~ werden, der ~ wird 
abgelöst 3. "bestimmte Menge Waren der gleichen 
Art’: einen größeren ~ Hemden, Handtücher bestel- 
len 4. SYN "Position (5)': die (einzelnen) ~ einer 


~ stehen 


Post — 


Pracht 


Rechnung addieren; das ist als — in seinem Plan ent- 
halten % postieren — Streikposten 
* /jmd./ nicht (recht)/wieder auf dem ~ sein ‘nicht 
ganz/wieder gesund sein’: er ist wieder auf dem ~; 
/jmd./ auf verlorenem = stehen (‘sich in einer aus- 
sichtslosen Lage befinden’) 
Poster ['po:ste], der/auch das; 


s, ~ "künstlerisch ge- 
ein ~ 


staltetes, zur Dekoration dienendes Plakat’: 
entwerfen; ein ~ an der Wand befestigen 


sich, etw. irgendwo ~ ‘jmdn. 
gendwo aufstellen, hinstellen’; eine Wache wurde, 
war am Eingang postiert; er postierte sich, die Ka- 
mera neben der Bühne % 7 Posten 

Post ['past..][-karte, die "in vorgeschriebener Weise 
gestaltete Karte (1) für Mitteilungen zum Beför- 
dern durch die Post (1)'; SYN Karte (2.1): jmdm. 
eine ~ schreiben; die ~ frankieren % 7 Post, 
Karte; -sendung, die vorw. amtsspr. "durch die Post 
(1) zu befördernde od. beförderte Sendung (1)'; 
SYN Sendung (1.1) % 7 Post, 7 senden 

postwendend ["postvendant] <Adv.) jmdm. ~ (auf 
dessen Postsendung hin alsbald’) antworten; etw. ~ 
Cunverzüglich’) zurückschicken % 7 Post, 7 wen- 
den 

potent [po'tent] Adj; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
“fähig zum Geschlechtsverkehr’; ANT impotent 
lauf den Mann bez./: er ist ~, seit der Krankheit 
nicht mehr ~ 2. ‘(schöpferisch) leistungsfähig’: der 
‚Autor war in dieser Lebensphase besonders ~ 3. 
SYN "finanzkräftig’ /vorw. auf Personen, Unter- 
nehmen bez./: ein ~er Geschäftsmann, ein ~es Un- 
ternehmen % Potenzial, potenziell, Potenz 

Potential, das: 7 Potenzial 

potentiell: 7 potenziell 

Potenz [po'tents], die; ~, ~en 1. <0.Pl.) "Fähigkeit 

im Alter 

die ~ nach 2. "(schöpferische) Leistungsfähig- 

: jmds. künstlerische ~en 3. Math. "Produkt 
(mehrfach) mit sich selbst multiplizierter Fakto- 
ren’; mit ~en rechnen; eine Zahl in die zweite, fünfte 
~ erheben % 7 potent 

Potenzial/auch Potential [pote: J], das; 
“alle Mittel, Möglichkeiten, Fähigkeiten in einem 
gesellschaftlichen Bereich und das sich daraus erge- 
bende Leistungsvermögen’: das industrielle, wirt- 
schaftliche, wissenschaftliche ~ eines Landes % 7 
potent 

potenziell/auch potentiell [poten'tsiel], <Adj.; o. Steig.; 
vorw. attr.) 'noch nicht tatsächlich, aber als (künf- 
tig) möglich vorhanden’: das sind ~e Kunden, Käu- 
‚fer; etw. stellt eine ~e Gefahr dar % 7 potent 

Präambel [pre'ambI], di ~n "grundsätzliche Er- 
klärung als Einleitung zu einem rechtlichen Doku- 
ment": die ~ derlzur Verfassung; in der ~ heißt es ... 

Pracht [praxt], die; ~, (o.Pl.) ‘durch großen Auf- 
wand in der Ausstattung erreichtes herrliches Aus- 
sehen von etw.': die ~ festlicher Gewänder; die ~ 
eines Barockschlosses; emot. welch eine —!; die 
schneebedeckten Berge sind eine ~ ('sind herrlich 


prächtig — prall 


anzusehen’); umg. es, das war eine wahre ~ ('war 
sehr erfreulich, brachte Genugtuung‘), wie er ihm 
‚seine Meinung sagte % prächtig — prachtvoll 

prächtig ['pregtig] <Adj.; Steig. reg.) 1. "voller 
Pracht’: ~e Fassaden; ein ~er Festsaal; ein ~ aus- 
gestattetes Gewand 2. emot. 2.1. (nicht bei Vb.; 
vorw. attr. “mit sehr guten, imponierenden Eigen- 
schaften’ /auf Personen, Tiere bez.: sie ist ein ~es 
Mädchen; er ist ein ~er Kerl, Mensch; unser Hund 
ist ein ~es Tier 2.2. (nicht bei Vb.) ‘schr schön 
(2)': das Wetter ist heute wir haben heute ~es 
Wetter 2.3. "sehr gut (1.1)': das war ein ~er Einfall; 
wir verstehen uns ~ % 7 Pracht 

pracht|voll ["praxt..] <Adj.; Steig. reg.) ‘mit Pracht 
ausgestattet’; SYN prächtig /vorw. auf Bauliches 
bez./: eine ~e Einrichtung, Uniform; der Saal war 
~, sah ~ aus; vgl. prunkvoll % 7 Pracht, 7 voll 

Prädikat [predi'ka:t], das; —s/auch ~e: 
stimmten schriftlichen Form ausgedrückte Bewer- 
tung einer Leistung od. eines Erzeugnisses': er be- 
kam in der Prüfung das ~ (‘die Zensur’) ‚gut‘; der 
Weinsorte wurde das — ‚ausgezeichnet‘ zuerkannt, 
der Wein erhielt das höchste — 

prägen [pre:gn/'pre:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. 
etw. in, auf etw. ~ "ein Bild, ein Muster o.Ä. in der 
Art eines Reliefs durch Pressen (1.1) in, auf etw. 
hervorbringen’; ein Wappen in Metall, auf eine 
Platte ~ 1.2. Münzen ~ ("Münzen durch Prägen 
1.1 herstellen’) 2. /etw./ 2.1. erw. ~ "zum charakte- 
ristischen Merkmal von etw. werden’: Türme ~ die 
Silhouette der Stadt 2.2. jmdn. — "nachhaltig auf 
jmds. Persönlichkeit einwirken und sie mit for- 

s Erlebnis hat ihn stark geprägt 3. Ijmd./ 
ein Wort, einen Begriff, Ausdruck ~ ("ein Wort, ei- 
nen Begriff, Ausdruck als Erster bilden’) % Prä- 
gung — ausprägen, einprägen 

Pragmatik [prag'mattık], die; ~, o. Pl.; oft o. Art.) 
"Orientierung auf das Tatsächliche, Machbare, auf 
praktisches Handeln’: ein Ziel mit ~ verfolgen % 
pragmatisch 

pragmatisch [prag'ma:t..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“an Pragmatik orientiert": ~ vorgehen; eine ~e Po- 
litik, Betrachtungsweise % 7 Pragmatik 

prägnant [pre'gnant] (Adj.; Steig. reg.) "das Wesent- 
liche kurz und treffend ausdrückend’ /auf Sprachli- 
ches bez./: ein ~es Beispiel; etw. ~ formulieren, wie- 
dergeben 

Prägung ['pre:g../'pre:..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu 
‚prägen 1.1 u. 1.2/ "das Prägen': die ~ neuer Münzen 
2. Izu prägen 1.2 u.3/ "das Geprägte'; /zu 1.2): die 
~ einer Münze betrachten; Izu 3/: eine neue sprachli- 
che ~ % 7 prägen 

prahlen ['pra:lon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ mit etw., 
jmdm. ~ "mit etw., jmdm. bes. durch Reden ange- 
ben (2): mit seinen Kenntnissen, Erfolgen, Bezie- 
hungen, seinem Vater ~; er prahlt gern ein bisschen, 
oft, viel; sie ~ mit ihrem Wissen, Geld; vgl. renom- 
mieren % prahlerisch 

prahlerisch ['pra:lor..] (Adj.; Steig reg.) 'sich und 
seine Leistung, Bedeutung durch Prahlen heraus- 
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streichend’; SYN großsprecherisch: er ist, wirkt ~, 
ein ~er Mensch; seine ~e Art, etw. zu erzählen % 
7 prahlen 

Praktik ['praktık], die; ~, ~en (vorw. im Pl.: vorw. 
mit best. Adj.) "Art und Weise, wie bei od. mit etw. 
verfahren wird’: geschäftliche, wirtschaftliche ~en; 
das ist eine bewährte ~; jmds. betrügerische ~en % 

praktikabel, Praktikant, Praktiker, Praktikum, 

praktisch, praktizieren, unpraktisch; vgl. Praxis 


` /auf Abstraktes bez./: das ist eine prakti- 
kable Lösung % 7 Praktik 

Praktikant [prakti'kant], der; ~en, ~en "jmd., der 
ein Praktikum macht’: er arbeitet jetzt als ~ vier 
Wochen in einem Betrieb % 7 Praktik 

Praktiker ['praktike], der; ~s, ~ "jmd. mit vorwie- 
gend praktischer Erfahrung und praktischem Kön- 
nen auf einem bestimmten Gebiet’; ANT Theoreti- 
ker: er ist ein guter, ein reiner ~ & 7 Praktik 

Praktikum [praktikum], das; ~s, Praktika/Prakti- 
ken "befristete Tätigkeit, die ein Studierender 
außerhalb seiner theoretischen Ausbildung im 
Rahmen des angestrebten Berufes in einem Betrieb 
o.Ä. ausübt’: (s)ein ~ machen, ableisten; im Mai 
habe ich (vier Wochen) ~ % 7 Praktik 

praktisch ['prakt..] (Adj.) I. 1. <o. Steig; nicht 
präd.) ‘die Praxis (1.1) betreffend’; ANT theore- 
tisch (1) /vorw. auf Abstraktes bez./: die ~e Ph} 
~e Kenntnisse; ~e Arbeiten, Aufgaben; er hat ~e 
Erfahrung; etw. ~ (‘in der Praxis‘) ausführen, erpro- 
ben 2. (Steig. reg.) "sich besonders gut für einen 
bestimmten Zweck eignend'; das ist ein ~er Hin- 
weis, Tip; diese Erfindung, das Gerät, Verfahren 
sehr s ist ~ eingerichtet 3. <o. Steig.) " 
praktische (1) Arbeiten begabt, bes. für die des täg- 
lichen Lebens’ /auf Personen be 7 FELD 12.3: 
er ist ein ~er Mensch, ist sehr ~ (veranlagt) 4. 
Cnicht präd.) "mit Hilfe der Praxis (1)"; ANT theo- 
retisch (2): die ~e Lösung eines Problems 5. <o. 
Steig.; nur attr.) umg. ein ~er Arzt ("Arzt für Allge- 
meinmedizin‘) — II. <Satzadv.) /drückt die Mei- 
nung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus/ ‘wenn man es richtig einschätzt'; SYN fak- 
tisch (IT): das hat ~ nichts genützt, war ~ umsonst; 
damit ist ~ alles gesagt % 7 Praktik 

praktizieren [prakti'tsi:ron], praktizierte, hat prakti- 
ziert 1. /jmd./ erw. ~ "etw. in der Praxis (1) anwen- 
den’: das Verfahren wird seit langem (so) praktiziert 
2. /Arzt, Rechtsanwalt/ irgendwo — "irgendwo in 
einer Praxis (4.2) tätig sein’: Dr. N praktiziert in der 
Waldstraße % 7 Praktik 

Praline [pra’li:na], die; ~, ~n "einzelnes Stück Kon- 
fekt aus Schokolade mit einer Füllung‘: eine 
‚Schachtel ~n 

prall [pral] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "fest (1), straff (1.1) 
und rundlich, weil völlig mit etw. ausgefüllt’: die 
Knospen sind ~; sie hat ~e Waden; das Boot fuhr 
mit ~en Segeln; die Euter der Kuh waren ~; eine ~ 
sitzende ("eng anliegende und dadurch die Kontu- 


762 


ren des Körpers, bes. des Gesäßes, straff erscheinen 
lassende’) Hose 2. o. Steig.; nicht präd.) /auf Son- 
nenschein bez./ in der ~en Sonne ("in der heiß und 
direkt, durch nichts gemindert scheinenden 
Sonne’) sitzen; die Sonne schien ~ 

prallen ['pralən] reg. Vb.; hat/ist) 1. (ist) /etw., 
jmd./ an, auf, gegen etw., jmdn. ~ "aus einer Bewe- 
gung heraus heftig an, auf, gegen etw., jmdn. sto- 
Ben (4.1): der Ball prallte an die Latte, gegen den 
Pfosten; er prallte mit dem Kopf gegen die Tür; er 
ist im Dunkeln auflgegen ihn geprallt 2. (hat) 
/Sonne/ auf etw. ~ 'heiß und intensiv auf etw. 
scheinen’: die Sonne prallte auf die Dächer % Auf- 
prall, aufprallen 

Prämie ['pre:mjo/'pre:..), die; ~, ~n 1. "Betrag, der 
für besondere, über die Norm hinausgehende Leis- 
tungen zusätzlich zum regulären Lohn gezahlt 
wird’: die Firma hat für die vorzeitige Beendigung 
des Projekts ~n versprochen, gezahlt 2. "Geld od. 
Sache, die als Belohnung für eine bestimmte Leis- 
tung gegeben wird’: eine ~ (für das Ergreifen des 
Täters) aussetzen; für den Abschuss von Wild ~n 
zahlen 3. fachspr. "Betrag, den jmd., der versichert 
ist, (regelmäßig) für diese Versicherung zahlen 
muss’: die — für die Kfz-Versicherung; die Versiche- 
rung hat die ~n erhöht, gesenkt 4. "kleinerer Ge- 
winn, der im Lotto od. in der Lotterie außer den 
eigentlichen Gewinnen ausgeschüttet wird, meist 
auf bestimmte Nummern des Spielscheins’: die ~n 
in Höhe von 20 Mark fallen auf die Nummern ... % 
prämieren 

prämi(i)eren [pre'mi:ron], prämierte, hat prämiert 
<vorw. im Pass.) /jmd., Institution/ jmdn., etw. ~ 
“jmdn., etw. mit einer ie (2) auszeichnen’: er 
ist für seinen Aufsatz prämiert worden; die drei bes- 
ten Entwürfe wurden prämi(i)ert % 7 Prämie 

prangen ['pranon] (reg. Vb.; hat) geh. /etw./ 1.1. ir- 
‚gendwie ~ "in voller Schönheit zu sehen sein’ /be- 
schränkt verbindbar/: die Rosen, Blüten prangten in 
leuchtenden Farben; der Saal prangte im Schmuck 
der Fahnen und Girlanden 1.2. die Sterne ~ (leuch- 
ten’) am Himmel 

Pranger ['prane], der 

* /jimd., Institution/ jmdn., etw. an den ~ stellen 
*jmdn., etw. öffentlich kritisieren und damit bloß- 
stellen’: einen Politiker, einen Prominenten wegen 
seiner Machenschaften an den ~ stellen 

Pranke ['pranko], die; ~, ~n SYN "Tatze': der Tiger 
versetzte ihm einen Hieb mit der ~ 

[prepa' Ra:t], das; —es/auch ~e "(fa- 

ig hergestelltes) Medikament‘; ein neues, 
wirksames ~; das ~ muss erst angefertigt werden % 
Z präparieren 

präparieren [prepa’ri:ron/pre..), präparierte, hat 
präpariert 1. /jmd./ erw. ~ "etw. für einen bestimm- 
ten Zweck vorbereiten und in den Zustand bringen, 
in den es kommen soll’: die Piste (für den Wett- 
kampf) ~ 2. ljmd./ sich auf, für erw. ~ "sich auf 
eine bestimmte Aufgabe vorbereiten (1.3)': sich auf 


prallen — prassen 


die Prüfung, für den Unterricht ~; er hat sich, war 
nicht (genügend) präpariert & Präparat 

präsent [pre'zent/pre..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) geh. /jmd./ ~ sein "anwe- 
send sein’: (oft verneint) er ist heute, im Moment 
nicht ~; keiner der Vorsitzenden war ~ % präsentie- 

Präsent, Präsenz 

imd./ etw. nicht ~ haben "sich im Augenblick etw. 
gedanklich nicht mehr vorstellen, sich an etw. nicht 
erinnern können’: ich habe die damalige Situation 
im Augenblick nicht — 

Präsent, das; —es/auch ~s, ~e geh. SYN Ge- 
schenk”: jmdm. ein ~ machen; etw. als ~ überrei- 
chen % 7 präsent 

präsentieren [prezen'ti:ron], präsentierte, hat präsen- 
tiert 1. /jmd./ 1.1. jmdm. etw. ~ ‘jmdm. bes. einem 
Gast, etw. zu essen, trinken anbieten, überreichen’: 
uns wurde Torte, ein guter Wein präsentiert 1.2. 
umg. iron. jmdm. eine Rechnung ~ (‘vorlegen’) 2. 
ljmd./ sich irgendwie ~ "sich irgendwie, in einer be- 
stimmten Eigenschaft zur Geltung bringen’: sie 
‚präsentierte sich in ihrem neuen Kleid; er hat sich 
(uns) schon als künftiger Direktor präsentiert 3. 
jmd./ das Gewehr ~ "als Zeichen militärischer Eh- 
rung das Gewehr senkrecht straff mit beiden Hän- 
den vor dem Körper halten’: präsentiert das Ge- 
wehr! /militärisches Kommando/ # ~ präsent 

Präsenz [pre'zents/pre..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
geh. "Anwesenheit: ihre ~ ist dabei nicht erforder- 
lich % 7 präsent 

Präservativ [prezerva'ti:f/pre..], das; ~s, ~e [..vo] 
SYN 'Kondom': ein ~ benutzen 

Präsident [prezi'dent/pre..], der; ~en, ~en 1. 
‘Staatsoberhaupt in bestimmten Republiken’: der 
— der USA, Frankreichs 2. "Vorsitzender einer be- 
deutenden staatlichen od. gesellschaftlichen Insti- 
tution, Vereinigung 0.Ä.': der ~ der Akademie % 
Ministerpräsident; vgl. Präsidium 

Präsidium [pre'zisdiom/pre..], das; Präsidien 
[.dion] (vorw. Sg.) 1.1. "leitendes Gremium einer 
Versammlung’: jmdn. ins ~ wählen 1.2. "leitendes 
‚Gremium bestimmter staatlicher od. gesellschaftli- 
cher Einrichtungen, Vereinigungen’: das ~ des Ver- 
eins 2. "Gebäude als Sitz eines Präsidiums (1.2), 
z. B. bei der Polizei”: ins ~ gehen; sich im ~ melden 
% vgl. Präsident 

prasseln ['prasin] (reg Vb.; hat/ist); 7 FELD VI.1.2 
1. (hat) /etw., das brennt od. “kurz aufeinan- 
der folgend Geräusche ähnlich dem des Knackens 
(1) erzeugen‘: das Holz, Feuer prasselt im Ofen; der 
Braten prasselt in der Pfanne; etw. brennt ~d nieder 
2. (ist; + Präp., z. B. an, auf) /etw., das aus einer 
Menge kleiner einzelner Teile gebildet wird/ an, auf 
etw. ~ "mit einem Geräusch ähnlich dem von pras- 
seln (1) an, auf etw. schlagen (1.5)': der Regen, Ha- 
gel prasselte auf das Dach, an, gegen die Scheiben; 
die Erbsen prasselten in den Topf 

prassen ['prasn], prasste, hat geprasst emot. neg. 
ljmd./ "verschwenderisch leben, bes. essen und trin- 
ken`: das Volk darbte, und bei Hofe wurde geprasst 


Praxis — prellen 


Praxis ['praksıs], die; ~, Praxen ['praksn] 1. <o.Pl.) 
‘die Tätigkeit, mit der der Mensch seine Ideen, 
Theorien anwendet, mit der er auf seine Umwelt 
einwirkt’; ANT Theorie (1): ein Theorie wird in der, 
durch die ~ bestätigt, widerlegt 2. <o.Pl.) "Erfah- 
rung, die in der Praxis (1), bes. im Beruf, erworben 
wurde”: jmd. hat eine lange, noch wenig ~; ihm fehlt 
die ~ 3. (vorw. Sg.; vorw. mit best. Adj.) "Praktik': 
das ist eine neue, bewährte (gesellschaftliche, wirt- 
schaftliche) ~ 4.1. "Tätigkeitsbereich eines nieder- 
gelassenen Arztes od. Rechtsanwalts’: er har 
(s)eine ~ in Berlin 4.2. ‘die Räume einer Praxis 
(4.1): die ~ von Dr. N ist im ersten Stock % praxis- 
bezogen, -wirksam; vgl. Praktik 

praxis ['..] /zu Praxis 1/|-bezogen [batso:gn] <Adj.; 
Steig. reg., ungebr.) "auf die Praxis bezogen (7 be- 
ziehen 7)": ~e Forschung; sie forschen ~ % 7 Pra- 
xis, 7 ziehen; -wirksam (Adj.; Steig. reg.) “in der 
Praxis wirksam werdend, werden könnend’: eine 
~e Methode; etw. ~ anlegen & 7 Praxis, 7 wirken 

präzis [pre'tsiss/pre..], auch präzise [pre'tsizzo/pre..] 
<Adj.; Steig. reg.) "sehr klar (3) und 'genau (1)'; 
SYN deutlich (2) /vorw. auf Sprachliches bez./: ~e 
Angaben machen; etw. ~ formulieren, definieren; er 
hat ~e (ANT !ungefähre) Vorstellungen % präzisie- 
ren, Präzision 

präzisieren [pretsi'zi:ron/pre..], präzisierte, hat präzi- 
siert /jmd./ erw. ~ "etw. noch genauer, noch mehr 
ins Einzelne gehend beschreiben, angeben (1 
Sie bitte Ihre Frage, Ihre Forderungen! % 7 präzis 

Präzision [pretsi'zio:n/pre..], die; ~, <o.Pl.) ‘sehr 
große Genauigkeit, bes. hinsichtlich der Herstel- 
lung od. des Funktionierens': erw. verlangt äußerste 
>; das Gerät arbeitet mit sehr großer ~ % 7 präzis 

predigen ['pre:dign] (reg. Vb.; hat) 1. /Geistlicher/ 
"eine Predigt (1) halten’; 7 FELD XI1.3.2: heute 
wird Pfarrer N —; über etw. —: über welches Thema 
hat der Pfarrer gepredigt? 2. umg. ljmd./ 2.1. erw. 
~ "immer wieder eindringlich mahnend, etw. Be- 
stimmtes fordern’: Moral, Sparsamkeit ~ 2.2. 
jmdm. etw. (vorw. das) ~ ‘jmdn. eindringlich mah- 
nend zu etw. auffordern’: (oft mit Nebens.) wie oft 
habe ich dir schon gepredigt, dich vorzusehen; wie 
oft habe ich dir das schon gepredigt! % 7 Predigt 

Predigt ['pre:dict], die; ~, ~en 1. "im kirchlichen Be- 
reich an die Gläubigen gerichtete Rede eines Geist- 
lichen über einen Text aus der Bibel’; 7 FELD 
XIL eine erbauliche ~; eine, die ~ halten: der 
Bischof hielt die ~, hielt eine kurze ~ 2. umg. ‘in 
aufdringlicher Weise gemachte Vorhaltungen': 
deine ~ kannst du dir sparen!; jmdm. eine ~ halten 
(jmdm. in aufdringlicher Weise Vorhaltungen ma- 
chen’) % predigen 

Preis [prais], der; ~es, ~e 1. ‘der Betrag, den man 
für den Kauf einer Ware, für eine Dienstleistung 
od. für das Nutzen von etw. bezahlen muss’; 7 
FELD 1.16.1: für erw. einen hohen, niedrigen ~ ver- 
langen, fordern, bezahlen; ~e kalkulieren, festset- 
zen, erhöhen, senken; etw. zu herabgeseizten ~en 
verkaufen; die Ware ist im ~ herabgesetzt; stei- 
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‚gende, fallende, schwankende ~e; die ~e drücken, 
hochschrauben; den ~ herunterhandeln; die ~e sind 
geklettert, gefallen; jmds. ~ zu unterbieten suchen; 
der — ist mir zu hoch; eine Ware zum halben, vollen 
~ verkaufen; etw. unter ~ (‘billiger als der festge- 
setzte Preis’) verkaufen 2. "Betrag od. Sache, womit 
ein Sieg od. guter Platz in einem Wettbewerb (1) 
belohnt, eine hervorragende Leistung gewürdigt 
wird’: er hat den ersten, dritten ~ bekommen, ge- 
wonnen, errungen; jmdm. einen ~ verleihen; jmdn. 
mit einem ~ auszeichnen; 5000 Mark als ~ ausset- 
zen; er hat einen ~ im Skat, Boxen, Tennis errungen 
% zu (1): preislich, preiswert — Aufpreis, Fahrpreis; 
zu (2): Preisträger, Trostpreis 

* /jmd./ um jeden/keinen ~ "unter allen/keinen Um- 
ständen': dorthin will ich um jeden ~ (fahren); das 
tu ich um keinen 

Preisellbeere ['praizl../'praisl..], die 1. ‘der Heidel- 
beere ähnliche Pflanze mit roten, essbaren Beeren’ 
2. "Frucht der Preiselbeere (1)': ~n pflücken, sam- 
meln, essen % 7 Beere 

preisen ['praizn], pries [pri:s], hat gepriesen [go- 
'pri:zņ] geh. /jmd./ erw., jmdn. ~ SYN etw., jmdn. 
rühmen (1.1): er hat ihre Fähigkeiten, seine Freun- 
din in den höchsten Tönen gepriesen; spött. ist das 
nun sein viel gepriesener Mut? % anpreisen 

Preis/preis ['pra; 
geben | u. 2/ `; Izu %: die ~ eines 
Geheimnisses % 7 geben; -geben (gibt preis), gab 
preis, hat preisgegeben geh. 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
aufgeben (4), an etw., bes. an moralischen Werten, 
nicht mehr festhalten’: seine Grundsätze, aufrechte 
Haltung ~; das Gebiet musste preisgegeben werden 
2. jmd./ jmdn., etw. erw. (Dat.) ~ ‘jmdn., etw. in 
einen negativen Zustand geraten lassen und darin 
ohne Schutz, Hilfe lassen‘: jmdn. dem Spott der 
Leute ~; die Ruine ist dem Verfall preisgegeben 3. 
ljmd./ etw. ~ SYN 'etw. verraten (2)': ein Geheim- 
nis, jmds. Namen ~ % 7 geben 

preislich ['prais..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) vorw. 
fachspr. "den Preis (1) betreffend’; 7 FELD 
XI1.16.3: ~e Unterschiede; die Ware, das Angebot 
ist ~ sehr günstig & 7 Preis 

Preisipreis ['prais..]-träger, der /jmd., dem ein Preis 
(2) zuerkannt wird, worden ist, der einen Preis (2) 
‚gewonnen hat’: die ~ des diesjährigen Musikwettbe- 
werbs & 7 Preis, 7 tragen; -wert (Adj.; Steig. reg.) 
“im Verhältnis zur Qualität nicht teuer’: ein ~er 
Stoff; der Stoff ist ~; das hat er ~ gekauft % 7 
Preis, 7 wert 

prekär [pre'ke:w/..'ker..] CAdj.; Steig. reg.) "schwie- 
rig, heikel in Bezug darauf, wie richtig zu entschei- 
den, zu reagieren ist’: die Sache ist etwas ~; das 
scheint mir ziemlich ~; eine ~e Situation 

prellen ["prelon] (reg. Vb.; hat) 1. sich (Dat.) etw. ~ 
"sich heftig an etw. stoßen und dadurch eine Prel- 
lung verursachen’: er hat sich das Knie geprellt; sich 
~: er hat sich bei dem Sturz geprellt 2. umg. jmd./ 
jmdn. um etw. ~ "jmdn. um etw. betrügen”: er hat 
ihn um sein Geld geprellt; er hat ihm etwas geborgt, 
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dabei ist er geprellt worden; die Zeche ~ (‘aus einer 
Gaststätte unauffällig verschwinden, ohne die Ze- 
che zu bezahlen’) 4# Prellung 

Prellung ['prel..], die; ~, ~en ‘durch einen Aufprall 
verursachte innere Verletzung mit Bluterguss’: eine 
leichte ~; sich eine ~, ~en zuziehen % 7 prellen 

Premier [pro'mie:], der; ~s, ~s /Kurzw. für 7 Pre- 
mierminister; auch für Ministerpräsident gebräuch- 
lich/: ~ N gab eine Erklärung ab % vgl. Premiermi- 
nister 

Premiere [pra'mie:ro], die; ~, ~n ‘erste Aufführung 
eines neu inszenierten Bühnenwerkes, Films, einer 
Komposition’: das Stück hat heute ~; heute Abend 
ist ~; zurlin die ~ gehen 

Premier|minister [prə'mje:..], der "Vorsitzender der 
Regierung’ /Bez. in bestimmten Ländern/; vgl. Mi- 


nisterpräsident, Premier & 7 Minister; vgl. Premier Pı 


preschen ['prejn] (reg. Vb.; ist) umg. /jmd., Tier, 
Fahrzeug/ irgendwohin ~ "sich sehr schnell und un- 
gestüm irgendwohin bewegen’: das Pferd, der Rei- 
ter preschte übers Feld; der Wagen preschte um die 
Ecke, durchs Tor 
Presse ['presa], die; ~, ~n 1.1. "Maschine, mit der 
Materialien od. Werkstücke gepresst (7 pressen 
1.1), durch Pressen geformt werden’: eine automati- 
sche, hydraulische ~; Schrott in die ~ geben 1.2. 
“Gerät, mit dem durch Druck (1) Saft aus Früchten 
o.Ä. gewonnen wird’: Beeren mit, in der ~ entsaf- 
ten 1.3. "Maschine, die den Vorgang des Druckens 
(1.1) ausführt’: die Zeitung kommt frisch aus der ~ 
2. <o.Pl.y 2.1. "Gesamtheit der Zeitungen, Zeit- 
schriften und ihre Institutionen’; die inländische, 
ausländische ~; ~ und Rundfunk meldeten, di 
eine Nachricht, ein Ereignis geht durch die interna- 
tionale ~ (‘wird von in- und ausländischen Zeitun- 
gen berichtet’); die ~ griff den Fall auf, berichtet 
ausführlich über das Ereignis; jmd. ist von der ~ (ist 
Mitarbeiter einer Zeitung’) 2.2. “ein Kreis von Ver- 
tretern der Presse (2.1)' /beschränkt verbindbar/; 
die ~ war anwesend; der Minister gab eine Konfe- 
renz für die ~ # 7 pressen 
pressen ['presn], pres gepresst 1.1. /Maschine, 
bes. Presse (1.1)/ etw. ~ "etw, durch starken Druck 
(1) zusammendrücken, formen (1); 7 FELD 
11.4.2: Schrott, Altpapier ~ 1.2. /Maschine, bes. 
Presse (1.1)/ etw. ~ "etw. durch Pressen (1.1) her- 
stellen’: Brikerts, Spanplatten ~ 1.3. [Druck (1) 
ausübende Gegenstände/ etw. ~ "etw. durch Druck 
glatt, flach machen’: Fotos, Blumen ~ 1.4. Ijmd./ 
etw. aus etw. (Dat.) ~ "durch Drücken (1) so auf 
etw. einwirken, dass der Inhalt austritt’; SYN drü- 
cken (2), quetschen (1.2): den Saft aus der Zitrone, 
den letzten Rest Creme aus der Tube ~ 2. Ijmd./ 2.1. 
x, jmdn. irgendwohin ~ 'etw., jmdn. irgendwohin 


e, 


lie Hand aufs Herz 
~; jmdn. gegen, an die Wand ~ 2.2. etw., jmdn., sich 
in etw. ~ "etw., jmdn., sich in etw. zwängen'; 7 


FELD 1.7.9.2: die Sachen in den Koffer, sich in ein 
überfülltes Abteil ~ 2.3. etw. in ein Schema, System 
~ (etw. in ein Schema, System einordnen, ohne 


Prellung — Prinzip 


dass es sich logisch od. organisch ergibt’) & Presse, 
erpressen, Repressalie — auspressen 

Prestige [pre'sti:z[o]], das; ~s, (o.Pl.) "das Ansehen 
und die Geltung, die jmd., eine Gruppe, eine Insti 
tution in einem weiteren Kreise hat' 
(ein) großes ~; sein ~ verlieren; das ~ einer Regie- 
rung 

prickeln ['prik]n] (reg. Vb.; hat) 1. /Flüssigkeit, Ge- 
tränk, das Kohlensäure enthält/ "leicht spritzend 
perlen (2)'; der Sekt, das Mineralwasser prickelt (im 
Glas) 2. letw., vorw. es irgendwo ~ irgendwo am 
Körper, wie von vielen Stichen verursacht, kitzeln 
(2); 7 FELD 1.3.5.2, V13.2: der Frost prickelt in 
den Fingern, Fußspitzen, in der Nase, auf der Haut; 
es prickelt (mir) in den Fingern 

pries: 7 preisen 

ter ['pri:ste], der; ~s, ~ "zu besonderen kulti- 

schen Handlungen berechtigter Geistlicher (in der 

katholischen Kirche)"; 7 FELD XI1.3.1, 4: ein ka- 

tholischer ~; ein buddhistischer ~; jmdn. zum ~ 

weihen 


a] (Adj.; o. Steig.; indekl.) umg. SYN 
“großartig”; ANT schlecht: er ist ein ~ Kerl; das ist 
eine ~ Idee; das Wetter heute ist ~; wir verstehen 


~ geht es mir um folgendes 

Primel ['pri:m]], die; ~, ~n ‘im Frühling blühende 
Pflanze mit meist gelben Blüten und mit Blättern, 
die die Form einer Rosette haben’; 7 FELD 1.4.1: 
die ~n blühen; ein Blumentopf mit ~n 

primitiv [primi'ti:f] <Adj.) 1. <o. Steig; nicht bei 
Vb.) "auf einer niedrigen Stufe der Entwicklung 
stehend’ /auf Biologisches, Technisches bez.l: 
Lebewesen; eine ~e Lebensweise; ~e Werkzeuge; 
die Werkzeuge waren noch ~ 2. (Steig. reg.) 'ein- 
fach und dürftig (2)' /auf Gegenstände bez./: einen 
~en Tisch zusammenbauen; die Einrichtung war ~; 
der Raum war ~ eingerichtet 3. (Steig. reg.) "ein 
niedriges geistiges, Kulturelles Niveau aufweisend 
od. davon zeugend' /vorw. auf Personen bez./: so 
ein ~er Kerl!; er ist, wirkt ziemlich ~, hat einen ~en 

Geschmack; ~ argumentieren % Primitivi 

Primitivität [primitivi'te:/..'test], die; ~, (o.Pl.) /zu 
primitiv \—3/ "das Primitivsein'; /zu 3/: die ~ seines 
Geschmacks % 7 pri 

Prinz [prints], der; ~en, ~en "Sohn eines regierenden 
fürstlichen Geschlechts, der selbst nicht regiert’: 
der ~ von Wales % Prinzessin 

Prinzessin [prin'tses..), ~, ~nen /zu Prinz; 
weibl./ % 7 Prinz 

* „ auf der Erbse "überaus empfindliche (weibl.) Per- 
son’: sie ist, gilt als ~ auf der Erbse, benimmt sich 
wie die ~ auf der Erbse 

Prinzip [prıntsi:p], das; ~s, —ien [..pion] 1.1. "allge- 
meingültige, grundlegende Regel, die Handeln und 
Verhalten bestimmt’; SYN Grundsatz: ein methodi- 


=e 


prinzipiell — Probe 


sches, moralisches, demokratisches ~; sich zum ~, 
zu den —ien der Gleichberechtigung, Toleranz be 
nen; ein ~ vertreten, durchsetzen, preisgeben 
nem ~ festhalten; jmdm. geht es ums ~ ("jmdm. 
kommt es auf das Wesentliche einer Sache an, auf 
das, was aus einem speziellen Fall zu verallgemei- 
nern ist’) 1.2. ‘feste Regel, die sich jmd. zur Richt- 
schnur seines eigenen Handelns macht, gemacht 
hat’; SYN Grundsatz: er ist ein Mensch ohne ~ien, 
hat keine ~ien; Zuverlässigkeit ist sein ~; er hat es 
sich zum ~ gemacht, kein Risiko einzugehen; er hat 

(so) seine ~ien, von denen er nicht abgeht 2. <vorw. 

Sg.) ‘die Art und Weise, wonach etw. angelegt ist, 

wie etw. funktioniert’; dieser Vorgang beruht auf 

dem ~ der Schwerkraft; die Maschine arbeitet nach 
folgendem ~ ...; das ~ dieses Mechanismus ist sehr 
einfach % prinzipiell 

* aus ~ ‘weil es einem bei etw. um ein Prinzip (1.2) 
geht’: erw. aus ~ tun; ich halte mich aus ~ nicht 
daran, mache aus — nicht dabei mit; dahin werde 
ich aus ~ nicht gehen; im = "wenn man es auf die 
wesentlichen Gesichtspunkte bezieht’; SYN eigent- 
lich, prinzipiell: im ~ hast du Recht, aber 

prinzipiell [printsi'pjel] <Adj.; nicht präd.) 1 
<Steig. reg., Superl. ungebr.) "auf allgemein gültige 
Grundsätze bezogen’; SYN grundsätzlich (1) /auf 
‚Abstraktes bez./: das ist eine ~e Frage; das Problem 
ist ~er Natur, ist von ~er Bedeutung; etw. ist ~ 
richtig, falsch 1.2. <vorw. bei Vb.) "aus einer Ha 
tung heraus, die auf eine feste Überzeugung ge- 
gründet ist’; SYN grundsätzlich (1.2): so etwas tut 
er ~ nicht; jmds. ~e Einstellung: ich bin ~ einver- 
standen; etw. ~ ablehnen; ~ nicht fernsehen 2. <o. 
Steig.; nur bei Vb.) ‘fast immer’: so erw. geht ~ 
nicht gut; das wird ~ so gehandhabt; er hat ~ kein 
Glück $ 7 Prinzip 

Priorität [priori'te:t/..'teit], die; ~, ~en ‘Vorrang’ 
Ivorw. auf Sachverhalte bez./: etw. hat ~; einer Sa- 
che (die) ~ geben, einräumen; ~en setzen (‘zu be- 
handelnde Angelegenheiten nach ihrer Wichtigkeit 
ordnen und deshalb zuerst das Wichtigste erledi- 
gen, behandeln’) 

Prise ['pri:za], die; ~, ~n 'mit zwei od. drei Fingern 
gefasste kleine Menge einer pulverigen Substanz, 
die meist in etw. gestreut, getan wird’: der Suppe 
fehlt noch eine ~ Salz; dem Salat eine ~ Pfeffer 
beigeben; METAPH er hatte seinen Vortrag mit 
einer ~ Humor gewürzt 

Prisma ['prısma], das; ~s, Prismen ['..man] 1. 'geo- 
metrische Figur mit ähnlichen, gleichen Grundflä 
chen und mit Seiten, die Parallelogramme sind’; 7 
FELD II1.1.1: Prismen konstruieren; den Inhalt ei- 
nes ~s berechnen; ein gerades, schiefes ~ 2. "Körper 
aus Glas in der Form eines Prismas (1), der das 
Licht so bricht, dass verschiedene Farben entste- 
hen”: die Prismen eines Fernglases, eines Kronleuch- 
ters 

Pritsche ['prıtfo], di ~n ‘primitives Möbel zum 
Liegen, das aus einem Gestell und darauf befestig- 
ten Brettern besteht: auf einer ~ liegen, schlafen 
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privat [pri'va:t] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) ‘nur 
die persönlichen Angelegenheiten einer Person be- 
treffend’; ANT dienstlich (1) /auf Abstraktes bez./: 
jmds. ~e Interessen; das ist seine (ganz) ~e Sache; 
in ~em Kreise zusammenkommen; das sind seine 
~en Angelegenheiten, die gehen uns nichts an; dafür 
hat er (rein) ~e Gründe; ich möchte Herrn B ~ 
sprechen 2, ‘nicht für die Öffentlichkeit, nicht für 
einen größeren Kreis bestimmt, zugänglich’; ANT 
öffentlich /auf Einrichtungen o.Ä. bez./: die ~en 
Räume in einem Restaurant; in einer ~en (‘von 
jmdm. persönlich vermieteten’) Unterkunft woh- 
nen; wir haben ~ (in einer privaten Unterkunft’) 
gewohnt; dieser Weg ist ~ ("ist jmds. persönlicher 
Besitz und für die Öffentlichkeit nicht zugä: 
ANT öffentlich 3. (vorw. attr. u. bei Vb.) "sich in 
persönlichem Besitz befindend, nicht in staatli- 
chem, gesellschaftlichem’: ~es (ANT staatliches) 
Eigentum; ein ~es ist in ~em 
Besitz; er betreibt seine Praxis wird ~ 
(nicht aus öffentlichen Mitteln’) finanziert 4% 
privatisieren 

privatisieren [privati 

siert /Institution/ erw. ~ "staatliches Eigentum in 
privates Eigentum überführen’: (oft im Pass.) die 
volkseigenen Betriebe wurden privatisiert; die Ener- 
giewirtschaft, Bahn ~ % privat 

Privileg [privi’le:k], das; —s/auch ~es, ~ien [..'le:- 
gion] (vorw. Pl.) SYN "Vorrecht': die ~ien der 
Stände im Mittelalter; diese Leute hatten (ihre) 

ien, besaßen eine Menge ~ien % priveligieren 

privilegieren [privile'gi:ron], privilegierte, hat privile- 
giert /jmd., der Macht ausübt/ jmdn. ~ "jmdm. Pri- 
vilegien zugestehen’; <vorw. im Pass. u. adj. im 
Part. 11) bestimmte Gruppen wurden privilegiert; 
‚privilegierte Schichten, Kreise; zu den Privilegierten 
gehören & 7 Privileg 

pro [pro:] (Präp. mit Akk.; vorw. o. erkennbare Ka- 
susforderung; vorangestellt) /gibt das Verhältnis ei- 
ner Menge zu einer Grundeinheit an/; SYN !je (1): 
der Eintritt kostet ~ Person 15 Mark; etw. kostet 
~ Kilo fünf, ~ Quadratmeter 50 Mark; er arbeitet 
~ Tag acht Stunden 

Pro, das 

* das ~ und Kontra ‘das, was für und das, was gegen 
eine Sache spricht’: man muss das ~ und Kontra 
(der Sache) bedenken 

Probe ['pro:ba], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) "das Prü- 
fen einer Sache auf ihre, auf bestimmte Eigenschaf- 
ten, auch einer Person auf ihre, auf bestimmte 
higkeite: YN Prüfung; 7 FELD 1.4.3.1: eine ~ 
vornehmen; etw. einer — unterziehen; er hat die — 
gut bestanden; die ~ auf etw.: die ~ auf die Richtig- 
keit einer Rechnung machen; die — auf die Reinheit 
eines Edelmetalls machen 2. "kleine Menge von 
etw., die man nimmt, um die Beschaffenheit des 
Ganzen zu erkennen’: eine — von einer Tapete, ei- 
nem Stoff; einer Substanz eine — entnehmen; sich 
eine ~ (von etw.) geben lassen; ~n im Labor unter- 
suchen 3. "gemeinsames Üben von Künstlern auf 


iron], privatisierte, hat priva- 
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der Bühne, beim Film in der Zeit vor der Auffüh- 
rung (2)": die ~n zu „Faust“ haben begonnen; mor- 
gen Vormittag ist, haben wir ~; eine ~ (für den 
Nachmittag) ansetzen % erproben, proben, probieren 
— Anprobe, anprobieren, Generalprobe, Kostprobe, 
Stichprobe 

* /jmd./ die ~ aufs Exempel machen (‘am praktischen 
Fall prüfen, ob das zutrifft, was man in Bezug auf 
etw. angenommen hat’); /jmd., etw./ jmdn., etw. auf 
die ~ stellen ‘jmdn. in eine solche Situation brin- 
gen, dass er bestimmte, bes. charakterliche Eigen- 
schaften beweisen muss’: man wollte ihn auf die ~ 
stellen und ließ ihn eine Stunde warten; der Lärm 
stellte meine Nerven, mich auf eine harte — 

proben ['pro:bm] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes eine 
Gruppe/ etw. ~ "etw. für eine Aufführung (1), Dar- 
bietung (gemeinsam) üben": das Ensemble hat meh- 
rere Wochen geprobt; eine Szene ~ & 7 Probe 

probieren [pro'bi:ron], probierte, hat probiert 1. 
Ijmd./ etw. ~ "versuchen, ob, wie etw. zu machen, 
auszuführen ist’: ein Kunststück ~; das Radfahren, 
Klettern ~; probier es doch einmal; ich will ~, ob 
ich das auch kann; wir wollen —, ob, wie das geht 2. 
jmd./ erw. ~ "durch Genuss od. Anwendung einer 
kleinen Menge von etw. den Geschmack od. die 
Wirkung von etw. prüfen’; 7 FELD 1.3.4.2: ~ Sie 
doch einmal diesen Salat, Wein!; eine Creme, ein 
Medikament ~; darf ich einmal ~? 3. umg. /jmd./ 
etw. ~ "ein Kleidungsstück anprobieren': einen 
Mantel, Schuhe ~ % 7 Probe 

Problem [pro'ble:m], das; —s/auch ~es, ~e 1. ‘ein 
Komplex (schwierig) zu lösender Fragen (2) od. 
komplizierte Frage, Aufgabe (1)"; ein aktuelles, zen- 
trales, schwerwiegendes ~; soziale ~e; ein ~ (SYN 
“Frage 2") aufwerfen, lösen; etw. ist ein ~, wird zum 
~; das ~ besteht darin, dass ... 2. (nur im Pl.) 
SYN "Schwierigkeiten (1.1)' /beschränkt verbind- 
bar/: jmd. hat ~e; sie haben ~e mit dem Sohn; gibt 
es (irgendwelche) ~e?; lin der kommunikativen 
Wendung/ (das ist) kein ~! (‘das lässt sich ohne 
Schwierigkeiten machen’) /sagt jmd., wenn er jmds. 
Befürchtungen hinsichtlich einer Aufgabe mindern 
und ihm seine Hilfe zusichern möchte/ & Proble- 
matik, problematisch, problematisieren 

* etw. (vorw. das) ist jmds. ~ (oft verneint) "etw. 
ist eine Angelegenheit, mit der er sich auseinander 
setzen muss’: das ist dein ~; das ist nicht mein 
ist das mein, dein ~?; <) umg. /jmd./ ~e wälzen 
"sich in grüblerischer Weise mit Problemen (1) aus- 
einander setzen’: statt die Angelegenheit energisch 
anzupacken, wälzte er den ganzen Tag ~e 

Problematik [proble'maitik], die; ~, ~en <vorw. 
Sg.) "die zusammenhängenden Probleme (1) eines 
Sachverhalts’: die ~ dieser Reform, einer Aufgabe; 
mit dieser ~ wollen wir uns demnächst befassen; an 
dieser ~ ist er gescheitert; auf die ~ von etw. hinwei- 
sen % 7 Problem 

problematisch [proble'ma:t..] (Adj.; Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) 1. ‘voller Probleme (1), viele Probleme 
aufwerfend’; SYN schwierig (1) /auf Abstraktes 


proben — Produktivität 


bez./: eine ~e Angelegenheit; der Fall ist ~ 2. SYN 
"umstritten’ /auf Vorgänge bez.l: eine ~e Inszenie- 
rung; sein Auftritt damals war doch sehr ~ % 7 
Problem 

problematisieren [problemati'zi:ron], problemati- 
sierte, hat problematisiert /jmd./ etw. ~ einen 
Sachverhalt als mit (zu vielen) Problemen (1) be- 
lastet ansehen, darstellen’; ich will die Sache nicht 
~, aber ... % 7 Problem 

Produkt [pro’dokt], das; —s/auch ~es, ~e 1.1. 'etw., 
das durch Arbeit hergestellt wird, worden ist und 
der Befriedigung menschlicher Bedürfnisse dient’; 
SYN Erzeugnis; 7 FELD V.8.1: industrielle, land- 
wirtschaftliche ~e; ~e erzeugen, herstellen; ~e ver- 
kaufen, kaufen; ein neues ~ entwickeln, auf den 
Markt bringen 1.2. <o.Pl.y "Ergebnis bestimmter 
natürlicher Vorgänge od. das Ergebnis menschli- 
chen Wirkens’ /nicht im Rahmen des Produktions- 
prozesses/: hier ist nun der fertige Aufsatz, ein ~ 
meines Fleißes; das alles ist (nur) ein ~ seiner 
Phantasie 2. Math. "Ergebnis der Multiplikation’: 
zwölf ist das Produkt von drei und vier % 7 produ- 
zieren 
MERKE Zum Unterschied von Produkt und Er- 
zeugnis: Das Produkt bezeichnet in erster Linie etw. 
industriell Hergestelltes, das Erzeugnis etw., das 
aus der Natur gewonnen ist. Beide werden aber 
auch daneben ohne Unterschied verwendet: land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse/Produkte; ein industriel- 
les, technisches Erzeugnisl Produkt 

Produktion [prodok'tsio:n], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 
"das Produzieren (1.1)'; # FELD V.8.1: die indu- 
strielle, handwerkliche ~; die ~ von Nahrungsmit- 
teln, Industriegütern; die Steigerung der ~; der Be- 
trieb hat die ~ von Kleinwagen erhöht, gedrosselt, 
eingestellt 2.1. <vorw. Sg.) "das (in einem bestimm- 
ten Zeitraum) Produzierte'; die ~ eines Monats; die 
gesamte ~ wurde verkauft, durch den Brand vernich- 
tet 2.2. /auf den Bereich vor allem des Films bez./ 
der Film ist eine ~ der UfA (diesen Film hat die 
UFA hergestellt‘) # ~ produzieren 

Produktions/produktions  [prodok'tsii "mittel, 
das fachspr. "Faktor im Produktionsprozess’ # 7 
produzieren, 7 Mittel; -prozess, der fachspr. "Pro- 
zess der Produktion (1)': die Automation des Pro- 
duktionsprozesses % 7 produzieren, * Prozess; 
-reif (Adj.) "so weit entwickelt und qualitativ ver- 
bessert, dass es in Serie produziert werden kann’ 
lauf technische Produkte bez./: die Maschine ist ~; 
~e Artikel; ein Auto ~ entwickeln % 7 produzie- 
ren, 7 reif 

produktiv [prodok'ti:f] (Adj.; Steig. reg.) ‘viele Pro- 
dukte (1.1, 1.2) hervorbringend’ /auf Personen, Tä- 
tigkeiten bez.; beschränkt verbindbar/: eine ~e Tä- 
tigkeit, Arbeit: ~ tätig sein; er ist sehr ~ ("schafft 
viel‘); ein ~er (SYN "schöpferischer’) Künstler % 
7 produzieren 

Produktivität [produktivi'te:t/..'teit], die; ~, <o.Pl.) 
Leistungsfähigkeit in Bezug auf das Hervorbringen 
von Produkten (1.1, 1.2): die (wirtschaftliche) ~ 


Produzent — 


des Unternehmens steigern, verbessern; jmds. geis- 
tige ~ % 7 produzieren 

Produzent [produ'tsent], der; ~en, ~en 1. "Person, 
Gruppe od. Unternehmen, das etw. produziert 
(1.1); SYN Hersteller; 7 FELD V.8.1: ~ und Kon- 
sument; der Weg der Waren vom ~en zum Konsu- 
menten, Verbraucher; die ~en von Computern, Fern- 
‚sehgeräten; bäuerliche, industrielle ~en; diese Werft 
ist einer der größten ~en von Passagierschiffen; vgl. 
Erzeuger 2. "jmd., der die Herstellung eines Films 
finanziert (hat)': der ~ dieses Films ist B% 7 pro- 
duzieren 

produzieren [produ'tsi:ron], produzierte, hat produ- 
ziert 1.1. /jmd., Unternehmen/ erw. ~ "ein Produkt, 
Produkte (1.1) erzeugen’; SYN herstellen (1); 7 
FELD V.8.2: Lederwaren, Medikamente, Werk- 
zeuge, Stahl, Autos, Treibstoffe, Kaffee ~; die 
Firma muss (diesen Artikel) billiger ~ 1.2. umg., 
oft spött. /jmd./ etw. ~ "etw. hervorbringen (1.1), 
erzeugen (1)' /nicht im Rahmen des Produktions- 
prozesses/: er hat einen Artikel produziert; der hat 
nur Unsinn produziert; was hat er denn da wieder 
produziert’; Jauch etw./ die Maschinen ~ einen 
mächtigen Lärm 2. iron. /jmd./ sich ~ "sein Können 
zur Schau stellen’: sich am Klavier, vor jmdm. ~; er 
produziert sich gern einmal (als Künstler, Weinken- 
ner, Dichter) % Produkt, Produktion, produktiv, 
Produktivität, Produzent, Reproduktion, reproduzie- 

Arbeit it Industrieproduktion, 

Naturprodukt, Produktionsmittel, -prozess, -reif 

n) Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) 

äglich’ /auf Abstraktes bez.; aus der Sicht 
desjenigen, der glaubt, über etw. erhaben zu sein/: 
mit solchen ~en Gedanken, Problemen, Sorgen be- 
schäftige ich mich nicht!; etw. erscheint jmdm. ~; 
der Gedanke war ~ 2. <o. Steig.; nur attr.) SYN 
"weltlich': ~e Bauten; eine ~e Dichtung des Mittel- 
alters 

professionell [profesio'nel] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nur 
attr.) "eine Tätigkeit beruflich, nicht als Amateur 
ausübend’: er ist ~er Boxer, Fußballer, Rennfahrer; 
ein ~er Sportler 2. (nicht präd.) SYN "fachmän- 
nisch’; ANT dilettantisch: eine Arbeit — ausführen; 
etw. ~ betreiben; ein ~es Spiel: eine ~e Analyse; 
ein ~es Urteil % vgl. Profi, Professor 

Professor [pro'feso:], der; ~s, ~en [..'so:ron] 1. 
<o.Pl.; ABK Prof.) "höchster akademischer Titel, 
der einem verdienten Wissenschaftler od. Künstler 
verliehen wird’: jmdn. mit (Herr) — anreden; er 
hat, führt den Titel ~ 2. "jmd. der den Titel Profes- 
sor (1) besitzt’: er ist (ordentlicher) ~ für, der Ma- 
thematik (an der Universität N); ein emeritierter ~; 
jmdn. zum ~ ernennen; lin der schriftlichen Form 
in der Anrede vor Namen nur: Prof./: sehr geehrter 
Herr, geehrte Frau Prof. Meyer; eine Zusammen- 
kunft der ~en des Instituts, der Universität & Pro- 
fessur; vgl. professionell 
MERKE Zur Verbindung mit Eigennamen: 7 
Doktor (Merke) 
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* scherzh. /jmd./ ein zerstreuter ~ sein ("sehr zerstreut 
sein’) 

Professur [pro'fesuze], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
“Lehrstuhl eines Professors (2) an einer Universität, 
Hochschule’: er hat eine ~ in N, an der Universität 
N (bekommen); eine ~ innehaben % 7 Professor 

Profi ['pro:fi], der; ~s, ~s 1. "professioneller (1) 
Sportler’; ANT Amateur: er ist — (geworden); ein 
Wettkampf unter ~s; er ist als ~ unter Vertrag 2. 
"jmd., der etw. fachmännisch betreibt: da waren ~s 
am Werk; die Fälscher, Einbrecher waren ~s % vgl. 
professionell 

Profil [pro’fizl], das; —s/auch ~es, ~e 1. "Ansicht ei- 
ner Person, bes. ihres Kopfes, Gesichts, von der 
Seite’: er hat ein markantes ~; jmds. ~, jmdn. im 
~ sehen, zeichnen, fotografieren 2. 'zeichnerische 
Darstellung eines Kopfes von der Seite’: von jmdm, 
ein ~ zeichnen 3. "Umriss, der sich bei einem Quer- 
schnitt, einem Schnitt der Länge nach ergibt’: das 
~ eines Hauses, Gebirges 4. ‘die reliefartigen Teile 
auf der Oberfläche von etw., bes. eines Reifens (2), 
einer Schuhsohle': das ~ ist stark abgefahren; der 
Reifen hat kein — mehr; das — (des Schuhs) hat 
einen charakteristischen Abdruck hinterlassen 5. 
Techn. "stabförmiges technisches Teil mit einem 
dem Verwendungszweck angepassten gleich blei- 
benden Querschnitt": ein U-förmiges, T-förmiges 
~e aus Stahl, Kunststoff, Gummi % profilieren 

profilieren [profi'li:ron], profilierte, hat profiliert 1. 
/jmd., Institution/ etw. ~ "einer Sache ein spezifi- 
sches Charakteristikum geben’: eine Firma neu —; 
einen Lehrplan, eine Zeitschrift ~ 2. Ijmd./ sich 
‘seine Fähigkeiten und positiven Eigenheiten 
(durch Leistung) deutlich machen (um Karriere zu 
machen)': sie hat sich auf ihrem Fachgebiet durch 
einige Publikationen profiliert; sie will sich damit ~; 
sich als Autor, Schriftsteller, Künstler, Wissenschaft- 
ler ~ 3. fachspr. /jmd., bes. Fachmann/ erw. ~ "ein 
Werkstück so formen, dass es einen bestimmten 
Querschnitt erhält’: Bleche, Stangen ~ % 7 Profil 

Profit [pro’fi:t], der; —s/auch ~es, ~e 1. SYN 'Ge- 
winn (1)': ein ~ bringendes Geschäft; hohe ~e erzie- 
len; bei einem Geschäft, mit einem Artikel, einem 
neuen Produkt — machen; — machen durch den 
Kauf, Verkauf von Aktien 2. (o.Pl.) ‘mit wenig 
Mühe erzielter, meist finanzieller, materieller Ge- 
winn (1,3), Nutzen aus einer Tätigkeit’: erw. mit ~ 
(ANT Verlust 3) verkaufen; aus etw. — ziehen, 
schlagen (‘durch etw. Gewinn erzielen’) + profitie- 
ren 

profitieren [profi'tiron], profitierte, hat profitiert 
/jmd./ vonlbei etw., jmdm. ~ "von einer Sache, von 
jmdm. seinen Nutzen, Vorteil haben’: er hat vom 
Streit des anderen, von jmds. Großzügigkeit, von 
jmds. Kenntnissen profitiert; wer profitiert davon?; 
er hat bei diesem Meister, Lehrgang manches, viel 
‚profitiert ("Nützliches gelernt’) & 7 Profit 

Prognose [pro’gno:z>], die; ~, ~n "(wissenschaftlich 

begründete) Voraussage einer künftigen Entwick- 

lung, des künftigen Verlaufs von etw.: eine (gute, 
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sichere) ~ geben, stellen; eine ~ über die Entwick- 
lung des Wetters % prognostisch 

prognostisch [pro'gnost..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. 
u. bei Vb.) "in der Art, im Sinne einer Prognose" 
~e Untersuchungen; ~ (‘für einen längeren Zeit- 
raum im Voraus’) planen % 7 Prognose 

Programm [pro'gram], das; ~s/auch ~es, ~e 1.1. 
"Gesamtheit der von einer Institution für einen be- 
stimmten Zeitraum vorgesehenen (kulturellen) Ver- 
anstaltungen’: das ~ dieses Theaters für die neue 
‚Spielzeit; das ~ der Volkshochschule, der Philhar- 
monie; etw., eine Veranstaltung vom ~ absetzen, aus 
dem ~ nehmen, streichen; ein (neues) ~ aufstellen, 
entwerfen; was ist in der nächsten Saison im ~, wi 
‚steht auf dem —? 1.2. "Gesamtheit der Darbietun- 
gen einer Veranstaltung, Sendung (2) in ihrer Rei- 
henfolge'; ein interessantes, abwechslungsreiches, 
abendfüllendes, buntes ~; wie ist das ~, was 
auf dem — (heute Abend im Fernsehen)?; auf dem 
~ des Konzerts stehen zwei Sinfonien ("es werden in 
diesem Programm zwei Sinfonien gespielt’); das 
einer Tagung; das ~ der Versammlung hat fünf 
Tagesordnungspunkte 2. das erste, zweite, dritte ~ 
(das jeweils auf einer bestimmten Frequenz ausge- 
strahlte Programm 1.1, 1.2°) eines Senders; wir kön- 
nen zehn ~e empfangen; die Aufführung wird im 
dritten ~ übertragen 3. "Heft, Zettel mit der schrift- 
lichen, gedruckten Darstellung eines Programms 
(1.2)': das ~ einer Theateraufführung, eines Kon- 
zerts kaufen; die ~e sind ausverkauft; im ~ nach. 
hen, wer heute Abend den „Faust“ spielt, wer den 
„Papageno“ singt; etw. im ~ nachsehen, nachlesen 
4. 'mit einzelnen Positionen ausgearbeiteter Plan 
(1): ein genaues, detailliertes ~ entwerfen; (sich) 
ein ~ (für etw.) machen 5. "Darlegung der Grund- 
sätze und Ziele einer Vereinigung, bes. einer Partei 
od. Regierung, in einer Reihenfolge von Positio- 
nen’: das ~ der Grünen; ein klares ~ haben; ein 
~ zur Verbrechensbekämpfung, zur Bekämpfung der 
Drogensucht; die Partei erklärt in ihrem ~: ...; das 
außenpolitische ~ der Regierung 6. "Folge von An- 
weisungen für einen Computer zur Lösung einer 
bestimmten Aufgabe": ein ~ aufstellen, entwickeln; 
ein ~ installieren; dem Computer ein ~ eingeben 7. 
"Gesamtheit der Arbeitsvorgänge eines automa- 
tisch arbeitenden Apparates in ihrer Reihenfolge": 
die Waschmaschine hat 30 ~e; das ~ einer Geschirr- 
spülmaschine % programmatisch, programmieren, 
Programmierer — Mammutprogramm 

programmatisch [progra'ma:t..] (Adj.; o. Steig.) "ein 
Programm (4,5) darstellend’ /auf Äußerungen 
bez./: eine ~e Erklärung; diese Schrift, Rede ist ~, 
ist als ~ zu betrachten % 7 Programm 

programmieren [progra'mi:ron], programmierte, hat 
programmiert /jmd., bes. Fachmann/ erw: ~ "einem 
Computer ein Programm (6) eingeben’: einen Com- 
puter, Rechner, PC ~; jmd. lernt ~; er kann schon 
~% 7 Programm 

Programmierer [progra'mi:re], der; ~s, ~ "Fach- 
mann, der beruflich Computer programmiert; er 
ist als ~ beschäftigt; ein begabter ~ % 7 Programm 


prognostisch — Proletarier 


progressiv [progre'si:f] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) ‘fort- 
schrittlich (1.1); ANT konservativ /auf Personen 
bez./: ein ~er Denker, Politiker 1.2. SYN 'fort- 
schrittlich (1.2); ANT konservativ /auf Abstraktes 
bez./: ~e Ideen, Methoden; seine Einstellung ist ~; 
~ handeln, denken 2. <o. Steig.) fachspr. ‘sich in 
einem bestimmten Verhältnis steigernd’ /auf Ab- 
straktes bez./: ~ steigende Abgaben; ~e Steuern; 
die Tendenz des Verlaufs ist ~ 

Projekt [pro'jekt], das; ~s/~es, ~e ‘geplantes, in der 
Ausarbeitung befindliches od. begonnenes (größe- 
res) Vorhaben": ein großes, modernes ~; ein techni- 
sches, w jaftliches ~; ~e im Straßenbau, in 
der Forschung; ein ~ entwerfen, verwirklichen; die 
Kosten für ein ~ veranschlagen, berechnen % 7 pro- 
jektieren 

projektieren [projek'tisron], projektierte, hat projek- 
tiert /jmd./ etw. ~ "den Plan für ein (technisches) 
Projekt ausarbeiten'; ein Gebäude, eine Brücke, 
Krananlage, einen Bau ~ % Projekt 

Projektion [projek'tsio:n], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu 
Projizieren 1 u. 2/ ‘das Projizieren'; /zu 1/: die ~ 
von Bildern auf eine Leinwand; Izu 2: fachspr. die ~ 
einer geometrischen Figur auf eine Ebene 2. "durch 
Projektion (1) sich ergebende Darstellung’: ~en 
zeichnen, anfertigen % 7 projizieren 

Projektor [projekto:e], der; ~s, ~en [..'to:Ron] "Ge- 
rät, mit dem man Bilder mit Hilfe von Lichtstrah- 
len auf einer hellen Fläche vergrößert wiedergeben 
(2.5) kann’: Bilder mit dem ~ betrachten ® 7 proji- 
zieren 

projizieren [proji'tsizron], projizierte, hat projiziert 1. 
Ijmd./ Bilder, Filme irgendwohin ~ "mit Hilfe eines 
Projektors irgendwo vergrößert sichtbar machen’: 
Dias auf eine Leinwand ~ 2. fachspr. /jmd./ einen 
räumlichen Körper, eine geometrische Figur irgend- 
wohin ~ (mit Hilfe von Geraden, die von Punkten 
des Originals ausgehen, irgendwo, auf einer Ebene 
abbilden’) # Projektor, Projektion 

Proklamation [proklama'tsio:n], die; ~, ~en 1. "das 
Proklamieren von etw." die ~ der Unabhängigkeit 
die ~ der Menschenrechte 2. "schriftliche Form ei- 
ner Proklamation (1): eine ~ verfassen % 7 pro- 
klamieren 

proklamieren [prokla'mi:ron], proklamierte, hat pro- 
klamiert /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. Bedeutsa- 
mes in feierlicher Form in der Öffentlichkeit ver- 
künden’: den Generalstreik, Waffenstillstand, die 
Unabhängigkeit ~ % Proklamation 

Prolet [pro’le:t], der; ~en, ~en 1. /Kurzw. für 7 Pro- 
letarier! 2. emot. "jmd., der vulgär wirkt und keine 
Manieren hat’: er ist ein ~, benimmt sich wie ein ~ 
% 7 Proletarier 

Proletariat [proleta'ria:t], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) 
"die Arbeiterklasse im Kapitalismus, bes. die 
Schicht der sehr armen Arbeiter’ + ~ Proletarier 

Proletarier [prole'ta:rje], der; ~s, ~ "Angehöriger 
des Proletariats’: marx. — aller Länder, vereinigt 
Euch! % Prolet, Proletariat, proletarisch 


proletarisch — Proportion 


proletarisch [prole'ta:r..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
"zum Proletariat gehörend, das Proletariat betref- 
fend, von ihm ausgehend’: jmds. ~e Herkunft & 7 
Proletarier 

Prolog [pro'lo:k], der; —s/auch ~es, ~e “bes. einem 
Drama vorangestellter und dieses einleitender 
Text: den ~ sprechen, deklamieren; der ~ im 
„Faust“ 

Promenade [proms'na:da], die; ~, ~n "zum Spazie- 
rengehen angelegter, meist breiter, gepflegter Weg 
(in einer Grünanlage)': die ~ am Ufer des Sees; der 
Kurort hat eine schöne ~; sich auf der ~ treffen % 
7 promenieren 

promenieren [proma'ni:kon], promenierte, havist 
promeniert vorw. geh. /jmd./ 1.1. (hat) "auf einer 
Promenade o.Ä. spazierend auf und ab gehen’: wir 
wollen noch ein bisschen —; wir haben heute ein 
Stück promeniert 1.2. (ist) irgendwohin ~ "sich spa- 
zierend irgendwohin bewegen’: wir sind durch den 
Park promeniert & Promenade 

Promille [pro'milo], das; —/auch ~s, ~ 'ein Tau- 
sendstel (1/1000)' /Maßeinheit; vorw. zur Angabe 
des Alkoholgehalts im Blut/: Kraftfahrer dürfen nur 
bis zu 0,8 ~ Auto fahren; er fuhr mit 2,0 ~ und 
machte sich dadurch strafbar; beim Verunglückten 
wurde ein Alkoholgehalt von 3,0 ~ festgestellt 

prominent [promi'nent] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "beruflich, gesellschaftlich einen 
hervorragenden Rang einnehmend (und daher all- 
gemein bekannt)’ /vorw. auf Personen be: 
~er Schriftsteller, Politiker: ~e Persönlichkei 
ist sehr ~ % Prominenz 

Prominenz [promi' nents], die; ~, <0.PI.) "Gesamt- 
heit od. eine Gruppe prominenter Persönlichkeiten 
(eines bestimmten Bereiches)": die ~ von Film und 
Fernsehen; es war viel ~ erschienen; er zählt zur ~ 
* 7 prominent 

Promotion [promo'tsio:n], die; ~, ~en 'das Erlan- 
gen, die Verleihung des akademischen Grades eines 
Doktors’: bei jmds. ~ anwesend sein; jmdm. 
gratulieren % 7 promovieren 

Promovend [promo'vent], der; ~en, ~en "jmd., der 
(kurz) vor seiner Promotion steht’: eine Sprech- 
stunde für ~en; er betreut mehrere ~en % 7 promo- 
vieren 

promovieren [promo'vi:Rən], promovierte, hat pro- 
moviert (vorw. im Perf.) 1. <+ Adv.best.) /jmd./ 
“durch die Promotion den akademischen Grad ei- 
nes Doktors erlangen’: er hat vor einem halben Jahr, 
hat an der Universität B, hat im Fach Geschichte, 
hat (mit einer Arbeit) über Heine promoviert 2. 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ ‘jmdm. den akademi- 
schen Grad eines Doktors verleihen’: die Fakultät 
hat ihn (zum Doktor der Philosophie) promoviert; 
er ist bereits promoviert % Promotion, Promovend 

prompt [prompt] I. <Adj.; o. Steig.) "sofort (1.2) auf 
etw. folgend’ /meist als Reaktion auf etw./: eine ~e 
Erledigung des Auftrags; die Antwort kam ~; er hat 
~ reagiert — II. (Satzadv.) /drückt die Einstellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus/ "wie 
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zu erwarten, wie zu befürchten war (und dennoch 
erstaunlicherweise)': er ist doch ~ darauf hereinge- 
fallen; sie kam ~ wieder zu spät 

Propaganda [propa’ganda], die; ~, (o.Pl.) "systema- 
tische Verbreitung politischer, weltanschaulicher 
Ideen, Lehren, Meinungen mit dem Ziel, das allge- 
meine Bewusstsein entsprechend zu beeinflussen’: 
(eine) wirksame, plumpe, überzeugende, verleumde- 
rische —; — (für seine Ideen) betreiben, treiben, ma- 
chen % propagieren 

propagieren [propa'gi:ron], propagierte, hat propa- 
giert /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. bekannt ma- 
chen, publik machen und dafür (mit den Mitteln 
der Propaganda) um Sympathie, Unterstützung 
werben’: eine Idee, Theorie, ein Vorhaben ~ # 7 
Propaganda 

Propeller [pro'pele], der; — "aus zwei flächigen 
Teilen bestehende Vorrichtung, die, von einem Mo- 
tor in schnelles Rotieren versetzt, ein Luftfahrzeug 
antreibt'; # FELD VIII.4.2: den, die ~ anwerfen; 
die — laufen 

Prophet [pro'fe:t], der; ~en, ~en 1.1. ‘in verschiede- 
nen Religionen eine Person, die predigend den Wil- 
len Gottes verkündet’; 7 FELD XIL 1.1: die ~en 
des Alten Testaments 2. lin der kommunikativen 
Wendung/ ich bin doch kein ~! Isagt jmd., wenn 
von ihm verlangt wird, er solle künftige Abläufe 
genau abschätzen, vorhersagen, wozu er sich aber 
nicht imstande sieht/ # prophezeien 

prophezeien [profe'tsajon], prophezeite, hat prophe- 
zeit /jmd./ etw. ~ "intuitiv od. auf Grund bestimm- 
ter Erfahrungen, Vermutungen etw. voraussagen'; 
SYN weissagen: jmd. prophezeit Unheil; Experten 
~ eine Katastrophe, eine negative Entwicklung, ei- 
nen wirtschaftlichen Aufschwung (für das nächste 
Jahr); jmdm., etw. (Dat.) etw. ~: jmdm. eine glän- 
zende Laufbahn ~; dem Unternehmen Erfolg ~ % 
Z Prophet 

prophylaktisch [profy'lakt../..fi..] <Adj 
vorw. attr.) 1. "gesundheitlichen Scl 
gend’ /vorw. auf Handlungen bez./: eine ~e (SYN 
"vorbeugende, 7 vorbeugen 2°) Behandlung, Kur; 
(jmdn. ) ~ impfen; ~ turnen 2. "dazu dienend, etw. 
nicht Erwünschtes rechtzeitig zu verhindern”: 
Maßnahmen gegen kriminelle Handlungen; etw. rein 
~ tun % 7 Prophylaxe 

Prophylaxe [profy’laksa], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 
“vorbeugende Maßnahmen gegen gesundheitliche 
Schäden’: — durch Gymnastik, Diät einleiten; sich 
durch — sc eine Kur zur — % prophylaktisch 

Proportion [propor'tsio:n], die; ~, ~en "das Verhält- 
nis aufeinander abgestimmter, aufeinander bezoge- 
ner Größen od. Teile zueinander und zu dem von 
ihnen gebildeten Ganzen’: die ~ von Länge und 
Breite; das Gebäude ist in den ~en ausgewogen, hat 
ausgewogene ~en; auf der Zeichnung stimmen die 
~en (zwischen Oberkörper und Beinen) nicht; die 
~en stimmen; die —(en) wahren, berücksichtigen; 
optimale wirtschaftliche ~en im Unternehmen an- 
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770 proportional 
streben; die ~en zwischen Forschung und Lehre & 
Disproportion, proportional, proportioniert 

proportional [proportsio'na:l] (Adj.; o. Steig. 
<nicht präd.) "in angemessenen Proportionen“ 
~e Verteilung der Kräfte, Mittel; etw. entwickelt 
sich ~ zu etw. 2. (nur präd. (mit sein)) Math. /zwei 
(etw.)/ zueinander ~ sein: zwei veränderliche Größen 
sind (zueinander) direkt, umgekehrt — ("verändern 
sich im gleichen, umgekehrten Verhältnis’) $ 7 
Proportion 

proportioniert [proportsio'nizet] (Adj.; o. Steig.; nur 
mit dem Attr. gut; nicht bei Vb.) gur — "gut aufein- 
ander abgestimmte Proportionen aufweisend’ /auf 
Sachen, Personen bez./: ein gut ~er Raum; sie ist 
gut ~ ("hat eine gute Figur”); scherzh. sie ist gut ~ 
(ist etwas füllig’) # 7 Proportion 

Propst [pro:pst], der; ~es, Pröpste ['prø:pstə]; 7 
FELD XIl.4 1.1. "in der kathol. Kirche erster 
Würdenträger eines bestimmten kirchlichen Berei- 
ches’ 1.2. "höherer evang. Geistlicher mit bestimm- 
ten Aufgaben’ 

Prosa ['pro:zal, die; ~, o.Pl.) 1.1. 'nicht durch 
Vers, Reim, Rhythmus gekennzeichnete Form der 
künstlerischen Sprache’: Poesie und ~; etw. ist in 
~ geschrieben; ein Band mit ~; die geschliffene, er- 
lesene ~ eines Romans, einer Novelle; Verse in ~ 
wiedergeben; er ist ein Meister der —, schreibt eine 
gute ~ 1.2. "die in Prosa (1.1) verfassten Werke 
nes Dichters, Schriftstellers’: die ~ Heinrich Hei- 
nes, Thomas Manns % prosaisch 

prosaisch [pro'za:..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“(allzu) nüchtern (3) und ohne jeden Anflug von 
Phantasie (1)' /auf Personen, Sachen bez./: er ist 
ein ganz ~er Mensch; das ist eine ganz ~e Ge- 

is klingt, wirkt alles so ~ $ Prosa 

prosit ["pro:zit/..zit] (Interj.) /Zuruf beim gemeinsa- 

n/ ‘zum Wohl!': er hob das Glas und 

; ~ Neujahr! /Zuruf um Mitternacht in 
der Neujahrsnacht, mit dem man das neue Jahr be- 
grüßt, alles Gute wünscht/ + Prosit, prost 

Prosit, das; ~s, ~s (vorw. Sg.) ein ~ (auf jmdn.) 
ausbringen ('prosit!' rufen (und diesen Zuruf an 
jmdn. richten)’); ein ~ demlauf den Jubilar 7 
prosit 

Prospekt [pro'spekt], der; ~s/auch ~es, ~e "kleinere, 
meist illustrierte Schrift, die der Werbung, der In- 
formation dient’: sich ~e aus dem Warenhaus, Rei- 
sebüro mitnehmen; einen ~ anfordern; ein ~ vom 
Kurort N 

prost [pro:st] (Interj.) umg. prosit": /in der kommu- 
nikativen Wendung/ umg. iron. na denn/dann ~ 
(‘wenn das so ist, dann steht ja noch einiges be- 
vor’)! /sagt jmd., wenn er seinen Pessimismus hin- 
sichtlich des zu Erwartenden ausdrücken will/ & 7 
prosit 

Prostituierte [prostitu'i:Rtə/pRo..], die; ~n, ~n 'weib- 
liche Person, die (regelmäßig) der Prostitution 
nachgeht’; SYN Dirne, Hure: sie ist eine ~; i 
ser Straße stehen abends die ~n % 7 Prostitution 


— Protokoll 


Prostitution [prostitu'tsio:n/pr>..], die; ~, <o.P1.) 
"das Anbieten des eigenen Körpers zum Ge- 
schlechtsverkehr gegen Geld’: ~ betreiben; der ~ 
nachgehen; weibliche, männliche ~ % Prostituierte 

protegieren [prote'zi:Ran/pR>..], protegierte, hat pro- 
tegiert /jmd., der Einfluss hat/ jmdn. ~ "jmdn. auf 
Grund des Einflusses, den man selbst hat, in seiner 
beruflichen, gesellschaftlichen Laufbahn fördern, 
begünstigen’: sein Onkel, Direktor hat ihn prote- 
giert; den Sohn seines Freundes ~ % Protektion 

Protektion [protek'tsio:n], die; ~, (o.Pl.) "das Prote- 
gieren’: jmd. genießt die ~ des Direktors; er ver- 
dankt seinen Erfolg der ~ des Ministersler verdankt 
seinen Erfolg der ~ durch den Minister; gegen ~ 
ankämpfen % 7 protegieren 

Protest [pro'test], der; —es/-s, ~e "das (spontane) 
nachdrückliche Äußern von Widerspruch gegen 
etw., der Ablehnung von etw.'; 7 FELD 1.4.3.1: 
(ein) stummer, heftiger, scharfer ~; scharfen ~ (ge- 
gen etw.) erheben, äußern; etw. aus ~ tun: er hat 
aus — gekündigt; aus — in den Streit treten; ich un- 
terschreibe es nur unter ~ ("ich unterschreibe es 
notgedrungen, bin aber dagegen’); es wurden zahl- 
reiche —e (dagegen) laut; ein Sturm des —es ging 
durch das Land: vgl. Einspruch (2) % 7 protestieren 

Protestant [prote’stant], der; ~en, ~en "protestanti- 
scher Christ’; # FELD XII. er ist (ein über- 
zeugter) ~ % protestantisch, Protestantismus 

protestantisch [prote'stant..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr. u. präd.) SYN "evangelisch /vorw. auf Perso- 
nen bez./; 7 FELD XI1.2.2: ein ~er Geistlicher, Bi- 
schof # 7 Protestant 

Protestantismus [protestan'tismos], der; ~, <o.Pl.) 
"Anschauung und Lehre der durch die Reforma- 
tion im 16. Jh. aus dem Katholizismus erwachse- 
nen Kirchen’; # FELD XIl.2.l: der ~ Luthers, 
Calvins & 7 Protestant 

protestieren [prote'sti:ran], protestierte, hat protes- 
tiert /jmd./ gegen erw. ~ "gegen etw. Protest erhe- 
ben’: gegen ungerechte Maßnahmen, gegen einen 
Beschluss, gegen Gewalt —; sie haben, er hat laut, 
heftig protestiert; ich protestiere! Ispontaner Ausruf 
des Protestes/ & Protest 

Prothese [pro'te:zo], die; ~, ~n "künstlich nachgebil- 
deter Teil des Körpers als Ersatz für das entspre- 
chende fehlende Körperteil': er trägt eine sein 
linker Arm, sein linkes Bein ist eine —; seine — an- 
‚schnallen, abschnallen; die ~ sitzt (nicht), sitzt gut, 
drückt; die ~ (" Zahnprothese') herausnehmen, rei- 
nigen, einsetzen; eine ~ anfertigen & Zahnprothese 

Protokoll [proto’kol], das; —s/auch ~es, ~e 1. 
*(wörtliche) schriftliche Aufzeichnung der Äuße- 
rungen in einer Sitzung, Veranstaltung, Verneh- 
mung’: das ~ einer Sitzung; das, ein ~ anfertigen, 
schreiben, verlesen; etw. ins — aufnehmen; (das) — 
führen (‘die Äußerungen in einer Sitzung, Verhand- 
lung, Vernehmung während des Ablaufs aufschrei- 
ben’); wer führt heute (das) ~? etw. zu ~ nehmen 
(Aussagen, eine Aussage protokollieren‘); erw. zu 


protokollieren — Prozent 


~ geben ("etw. aussagen, um es protokollieren zu 
lassen‘) 2. <o.Pl.) "Gesamtheit der für den diplo- 
matischen Verkehr verbindlichen Formen’: das — 
einhalten, wahren; was sieht in diesem Falle das — 
vor?; etw. verstößt gegen das ~ % protokollieren 

protokollieren [protoko’li:kan], protokollierte, hat 
protokolliert /jmd./ etw. ~ "die Äußerunge: 
ner Sitzung, Verhandlung, Vernehmung (wörtlich) 
schriftlich aufzeichnen’: eine Verhandlung, Verneh- 
mung, jmds. Aussagen ~; etw. genau ~ % 7 Proto- 
koll 

Proton ['pro:ton], das; ~s, ~en [..to:nan] "positiv ge- 
ladener (~ laden) Baustein des Atomkerns’; vgl. 
Neutron 

Prototyp [pro:toty:p], der; ~s, ~en 1. <+ Gen.attr. 
od. mit für) SYN "Inbegriff": er ist der ~ eines Em- 
porkömmlings, Managers, Spießers; etw. ist der ~ 
für etw. 2. Techn. erste Ausführung eines techni- 
schen Produkts, bes. eines Fahrzeugs, als Muster 
für die Fertigung dieses Typs in Serie’: neue ~en 
entwickeln & 7 Typ 

protzen ['protsn] <reg. Vb.; hat) emot. /jmd./ mit 
etw., jmdm. ~ SYN ‘mit etw., jmdm. angeben (2)': 
er protzt mit seinem Auto, Haus, Geld; er protzt gern 
(mit seiner Freundin); mit seinen Erfolgen, seinem 
Wissen, seiner Kraft —; er protzt immer damit, dass 
er sich alles leisten kann % protzig 

protzig ["pratsig] <Adj.; Steig. reg.) emot. durch 
Größe, Ausgestaltung so beschaffen, dass damit in 
aufdringlicher Weise Reichtum zur Schau gestellt 
wird’ /vorw. auf Gegenständliches bez./: 
Bau, ~es Auto; der Ring ist mir zu ~; sie si 
eingerichtet % 7 protzen 

Proviant [pro'vjant], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "Vor- 
rat an Lebensmitteln, der auf einer Reise, Wande- 
rung mitgenommen wird’: wir wollen etwas, reich- 
lich — mitnehmen; den — einpacken; der — wurde 
knapp 

Provinz [pro'vints], die; ~, ~en 1. "Teil eines Landes 

res Verwaltungsgebiet in bestimmten 

7 FELD ILL.I: eine fruchtbare ~; die 
nördlichen —en des Landes; Kanada ist ein Bundes- 
staat, der zehn ~en umfasst; die Hauptstadt einer ~ 
2. <o.Pl.) oft emot. neg. '(weit) von der Hauptstadt 
entferntes Gebiet eines Landes, das von den Neue- 
rungen der Hauptstadt, von deren Kultur wenig 
berührt ist und daher dem Sprecher als rückständig 
gilt’ /wird meist im Unterschied zur Hauptstadt ge- 
sehen/: er kommt aus der —; die Theater in der —; 
er lebt in der — % provinziell 

proyinziell [pro'vintsiel] <Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "so beschaffen, dass es seine Zugehörig- 
keit zur Provinz (2) deutlich erkennen lässt’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./: ~e Verhältnisse; in Kleidung 
und Auftreten wirkt er etwas ~; seine Ansichten 
sind, sein Geschmack ist ~ & 7 Provinz 

Provision [provi'zio:n], die; ~, ~en "bes. für das Er- 
ledigen od. die Vermittlung eines (Handels)ge- 
schäfts übliche Vergütung in Form einer prozen- 
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tualen Beteiligung am Umsatz’: (eine hohe) ~ be- 
kommen, erhalten, kassieren; wir bekomm 
dafür, für jeden Abschluss eines Vertrages, 
neuen Kunden zehn Prozent ~; auf ~ ("mit prozen- 
tualer Beteiligung’) arbeiten 

provisorisch [provi'zo:r..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr. u. bei Vb.) "eine bessere, endgültige Lö- 
sung, Regelung vorübergehend ersetzend, als Be- 
helf dienend’; SYN behelfsmäßig: —e Einrichtun- 
gen; ein ~es, ~ eingerichtetes Büro; die Flüchtlinge 
wurden in —en Unterkünftgen untergebracht; etw 
(nur) ~ befestigen, reparieren; eine ~e Regierung 
* 7 Provisorium 

Provisorium [provi'zo:rjum], das; ~s, Provisorien 
[.'zo:Rion] "provisorischer Zustand, provisorische 
Eirichtung': das ist nur ein ~, ist als ~ gedacht, ist 
als ~ angelegt % provisorisch ’ 

Provokation [provoka'tsio:n], die; ~, ~en "Äuße- 
rung, Handlung, durch die jmd. provoziert (1.1) 
werden soll’: eine dreiste, politische ~; diese Veröf- 
fentlichung stellte eine ~ (des Schauspielers) dar; 
etw. als ~ betrachten; auf eine ~ (nicht) reagieren 
% provokatorisch, provozieren 

provokatorisch [provoka'to:r..] (Adj.; Steig. reg.) "in 
der Art, im Sinne einer Provokation‘: ~e Fragen, 
Handlungen; er hielt eine ~e Rede; jmd, tut, sagt 
etw. in ~er Absicht; dies geschah in ~er Absicht; 
‚sein Verhalten ist ~; etw. als ~ empfinden % 7 Pro- 
vokation 

provozieren [provo'tsi:ron], provozierte, hat provo- 
ziert 1. /jmd., Institution, Organisation, auch etw./ 
jmdn. ~ ‘sich gegen jmdn. so äußern, verhalten, 
dass dieser sich angegriffen fühlen und entspre- 
chend reagieren soll’; SYN reizen (3): mit dieser 
Äußerung hat er ihn provoziert; sein Lachen, Grinsen 
hat mich provoziert; wir lassen uns doch nicht ~!; 
etw. als ~d empfinden 2. Ijmd., etw./ etw. ~ "in der 
Weise wirken, dass etw. (Unangenehmes) ausgelöst 
wird’: er hat (mit seiner Bemerkung) einen Streit, 
Skandal provoziert; eine Diskussion ~; sein Artikel 
hat eine ganze Reihe von Leserbriefen provoziert & 
7 Provokation 

Prozedur [protse'du:e], di „ ~en [..'du:ran] "lang- 
wieriger, umständlicher, komplizierter und daher 
als unangenehm empfundener Ablauf eines Vor- 
gangs, einer Tätigkeit’: eine antrengende, langwie- 
rige, lästige —; die tägliche — des Rasierens; die 
Zoll-, Passkontrolle war eine ärgerliche —; war das 
eine —!; eine ~ über sich ergehen lassen 

Prozent [pro'tsent], das; ~s/~es, ~e 1. (mit Men- 
genangabe Pl.: ~ ) /relative, jeweils auf 100 bezo- 
gene Maßeinheit/ Zeichen: %: ein ~ (‘ein Teil von 
der Größe 100°); drei ~ (‘drei Teile von der Größe 
100°); drei ~ der Bevölkerung; zehn ~ von 70 Kilo 
Kr sind 7 Kilo; 80 — der Wähler stimmten mit 

„ja“; dieses Bier enthält 5 ~ Alkohol; wieviel ~ des 

Lohnes betragen die Steuern; etw. in —en ausdrü- 

cken 2. (nur im PI.) /nicht in Verbindung mit Zah- 

len/ "in Prozenten (1) berechneter Anteil am Profit 
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(1) /beschränkt verbindbar/: ~e bekommen; hohe 
~e aus Aktien % prozentual — dreiprozentig, hun- 
dertprozentig 
-prozentig /bildet vorw. mit einem Zahladj. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ "in der Größe des im ersten 
Bestandteil Genannten': 7 z. B. dreiprozentig 
prozentual [protsen'tüa:l] <Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) "in Prozenten (1) ausgedrückt, dargestellt”: 
eine ~e Berechnung; das Ergebnis liegt ~ sehr hoch; 
~ gesehen, ist das Ergebnis gar nicht so schlecht; 
die ~e Beteiligung an der Wahl war niedrig; der ~e 
Anteil am Gewinn beträgt 20 Prozent % 7 Prozent 
Prozess [pro'tses], der; ~es, ~e 1. "fortschreitend 
verlaufender Vorgang, verlaufende Entwicklung’; 
7 FELD X.1: ein chemischer, historischer ~; das ist 
ein langwieriger ~; einen ~ beschleunigen, hemmen, 
‚steuern 2. 'gerichtliches Verfahren (2) zur Entschei- 
dung rechtlicher Streitigkeiten’; SYN Rechtsstreit: 
im ~ A gegen B wurde entschieden, ...; einen ~ (ge- 
gen jmdn.) führen ("Kläger in einem Prozess gegen 
jmdn., eine Institution sein’); einen ~ (gegen 
jmdn.) anstrengen "einen Prozess gegen jmdn. be- 
ginnen, beantragen’: der ~ findet unter Ausschluss 
entlichkeit statt; er hat den ~ gewonnen, ver- 
loren; der ~ wurde wieder aufgerollt; der ~ dauerte 
mehrere Monate % prozessieren — Arbeitsprozess, 
Produktionsprozess, Strafprozess 
* /jmd., Institution, Unternehmen/ jmdm., einem Un- 
ternehmen, einer Organisation den ~ machen 
(jmdn., eine Organisation, ein Unternehmen ver- 
klagen’); /jmd., Institution/ mit jmdm., etw. kurzen 
~ machen (‘mit jmdm., in einer Angelegenheit ener- 
gisch und ohne große Umstände verfahren’) 
prozessieren [protse'sisron], prozessierte, hat prozes- 
siert /jmd., Institution/ gegen jmdn., erw., mit jmdm. 
inen Prozess (2) gegen jmdn., eine I 
führen’: er prozessiert gegen seinenlmit 
Nachbarn; sie ~ schon lange miteinander (‘sind 
schon lange in einem Prozess gegeneinander’); mit 
jmdm. um etw. ~: er prozessiert mit ihm um das 
Erbe, um eine Entscheidung # ~ Prozess 
Prozession [protse'sjo:n], die; ~, ~en "aus bestimm- 
tem religiösem Anlass veranstalteter Umzug (2) ka- 
tholischer od. orthodoxer Geistlicher mit den 
Gläubigen’: die ~ zum Fronleichnam: eine ~ zog 
durch die Stadt, zum Dom; an einer — teilnehmen 
prüde ['pry:də] (Adj.; Steig. reg.) ‘im Hinblick auf 
Sexuelles übertrieben schamhaft': sie, er ist ~; jmd. 
gibt sich, tut immer so ~; sein ~s Gehabe, Getue 
prüfen ['pry:fn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw, jmdn., 
sich ~ ‘feststellen wollen, wie etw., jmd., man selbst 


(in bestimmter Hinsicht) beschaffen ist, ob etw. den 
gestellten Anforderungen genügt; 7 FELD 
1.3.1.2, 1.4.2.2: etw. genau, gründlich, sorgfältig, 


oberflächlich ~; einen ~den Blick au 
etw. ~d anfassen; etw., jmdn. auf erw. (* 
auf etw.') ~: ein Seil auf seine Festigkeit, 
sage auf ihre Wahrheit, eine Rechnung (auf ihre 
Richtigkeit), jmdn. auf seine Zuverlässigkeit ~; er 
prüfte sich, ob er durchhalten würde; gut, wir werden 


werfen; 
Hinblick 
ine Aus- 


-prozentig — Prunk/prunk- 


das ~; ich will ~, ob das funktioniert, ob er dafür 
‚geeignet ist 2. ljmd., Institution/ erw. ~ "feststellen 
wollen, ob etw. zu akzeptieren ist’: eine Einladung, 
ein Angebot ~; einen Plan, ein Projekt, einen An- 
trag, eine Eingabe ~ 3. Ijmd./ jmdn. ~ "durch das 
Stellen von Fragen, Aufgaben jmds. Kenntnisse, 
Leistungen auf einem bestimmten Gebiet feststellen 
wollen’: der Lehrer hat ihn (in Latein) geprüft; er 
‚prüft sehr streng; er ist staatlich geprüfter Augenop- 
tiker 4. (vorw. im Perf. u. Pass.) /etw., bes. Schick- 
sal/ jmdn. schwer, hart 'jmdm. hart zusetzen, 
jmdm. Beschwerden bereiten’: das Schicksal hat ihn 
schwer, hart geprüftler ist vom Schicksal schwer, 
hart geprüft % Prüfung — Meisterprüfung, Reife- 
prüfung 

Prüfung ['pry:f..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu prüfen | 
u. 3/ "das Prüfen’; /zu 1/: die ~ einer Ware, eines 
Medikaments, von Dokumenten; eine genaue — der 
Akten vornehmen; etw., jmdn. einer — unterziehen 
('etw., jmdn, prüfen 1,3); /zu 3: eine mündliche, 
schriftliche ~; das war eine schwere, leichte ~; eine 
~ in Mathematik, Sport ablegen; er hat die ~ 
(nicht) bestanden, ist durch die ~ gefallen; sich auf, 
für eine ~, auf die ~en vorbereiten; für die ~ lernen 
2. (vorw. im Pl.) er hatte in seinem Leben viele ~en 
zu bestehen ("ist in seinem Leben schwer, hart ge- 
prüft 4 worden’) $ 7 prüfen 

Prügel ['pry:gl], die PI.) "Schläge (1) (mit einem 
Stock)’; ~ FELD 1.14.1: ~ (von jmdm.) bekom- 
men; ~ austeilen; jmdm. eine Tracht ~ verabreichen 
% prügeln, verprügeln 

prügeln ['pryseln] (reg. Vb.; hat) 1. emot. /jmd./ 

Tier ~ SYN 'jmdn., ein Tier schlagen 

7 FELD 1.14.2: einen Hund ~; er hat die 
Kinder geprügelt; die Häftlinge sind geprügelt wor- 
den 2. Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich (rez.) ~ SYN 
"sich schlagen (1.2); die Jungen prügelten sich auf 
dem Schulhof: jmd.l sich mit jmdm. ~: er hat sich 
mit seinem Freund geprügelt 3. Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez.) um jmdn., etw. ~ SYN 'sich um 
etw. schlagen (1.2)': sie haben um das Mädchen, 
um ein Stück Brot geprügelt; ljmd./ sich mit jmdm. 
um etw., jmdn. ~ & 7 Prügel 

Prunk [pronk], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) "üppige, 
auch als übertrieben empfundene Pracht: der ~ 
dieser Fassaden; eine mit großem ~ ausgestattete 
Kirche; die Fürsten hatten großen ~ entfaltet % 
prunken — Prunkstück, prunkvoll 

prunken ['prunkn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ "durch 
prunkvolles Aussehen den Blick auf sich ziehen’: 
gegenüber prunkt die Fassade des Doms; —der 
Zierat 2. Ijmd./ mit etw. <Dat.) ~ ‘mit etw., bes. 
Besitz, prahlen’: mit seinem Besitz, Reichtum, Er- 
folg, Wissen ~ % 7 Prunk 

Prunk/prunk ['pronk..]|-stück, das ‘kostbarer Gegen- 
stand (einer Sammlung), der als besonders schön 
vorgezeigt wird’: die Vase ist ein ~; das sind die ~e 
des Museums # 7 Prunk, 7 Stück; -voll (Adj. 
Steig. reg.) ‘mit viel Prunk ausgestattet’; /vorw. aul 
Bauliches bez./: ein ~es Portal; ~e Gewänder; Bil- 


PS — publizieren 


der mit einem ~en Rahmen; die Feier, Prozession 
war ~ ausgestaltet; vgl. prachtvoll & 7 Prunk, 7 
voll 

PS [pe:'es], das; ~, ~ /Maßeinheit der Leistung, bes 
von Motoren/ ein Motor mit 60 PS; der Motor, das 
Auto hat 90 PS 

Psalm [psalm], der; ~s, ~en Rel. ev. kath. "eines der 
religiösen Lieder im Alten Testament’; 7 FELD 
XIL3.1: ein Vers aus einem ~ 

Pseudo- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive und Adjektive; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte nur dem Anschein nach be- 
steht und nicht wirklich/: 7 z. B. pseudodemokra- 
tisch, Pseudorealismus 

pseudo ['psojdo..]demokratisch (Adj.; o. Steig.) "sich 
den Anschein von Demokratie gebend': ein ~es 
Regime % 7 Demokratie 

Pseudonym [ps>ido'ny:m], das; ~s, ~e "Name, den 
jmd., bes. ein Künstler, Schriftsteller, anstelle seines 
wirklichen Namens führt’: jmd. hat, führt ein ~; er 
schreibt unter dem ~ N; er hat das Buch unter einem 
~ veröffentlicht 

Pseudo ['psoido..]|realismus, der 'etw., was nur dem 
Schein nach Realismus ist’: der ~ eines kitschigen 
Romans & 7 real 

Psyche ['psy:ga], die; ~, ~n (vorw. Sg.) "Gesamtheit 
der emotional-geistigen Prozesse des Menschen, die 
sich in seinem Verhalten zeigen’; SYN Seele (1); 7 
FELD 1.6.1: die kindliche, weibliche —; eine labile 
~; die Erforschung der (menschlichen) ~; etw. hat 
Auswirkungen auf die —; die Erkrankung der — % 
Psychiatrie, psychisch, Psychologie, psychologisch, 
Psychose — Psychoanalyse, -therapie 

Psychiatrie [psy:çia'tri:], die; ~, <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die sich mit psychischen Erkrankungen be- 
fasst’; er ist Facharzt für Neurologie und ~ & 7 
Psyche 

psychisch ['psy:g..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die 
Psyche betreffend’; SYN psychologisch (3), see- 
ia ANT körperlich, physisch /auf Abstraktes 

; 7 FELD 1.6.3: jmds. ~e Entwicklung; (phy- 
A und) ~en Belastungen ausgesetzt sein; ~e 
Erkrankungen; etw. hat ~e Ursachen; jmd. ist ~ 
krank; das ist (rein) ~ bedingt % 7 Psyche 

Psycholanalyse ['psy:ço..], die; ~, <o.Pl.) "durch S. 
Freud begründete Methode der Erforschung psy- 
chischer Erkrankungen, bei der bes. Analysen von 
Träumen und Erlebnissen der Kindheit angewandt 
werden’ & 7 Psyche, 7 Analyse 

Psychologie ['psyçolo'gi:], die; ~, <o.Pl.) 1. "Wissen- 
schaft von der Entwicklung und Funktion psychi- 
scher Prozesse’; allgemeine, experimentelle, klini- 
sche ~; er hat ~ studiert; Probleme, Aufgaben der 
~ 2. ‘psychologisches (2) Verständnis’: an das Pro- 
blem muss man mit ~ herangehen % 7 Psyche 

psychologisch ['psyço'lo:g..] (Adj.: o. Steig.) 
<nicht präd.) "die Psychologie (1) betreffend": ein 
~es Institut; ~e Forschung; er ist ~ ("in Psycholo- 
gie 1°) ausgebildet 1.2. "auf Psychologie (1) beru- 
hend, mit den Mitteln, Methoden der Psychologie 


. publizieren [publi' 
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(1) ausgeführt’: ein ~es Gutachten; die ~e Wirkung 
eines Films, einer Rede; der Effekt war vor allem —, 
jmdn. ~ beeinflussen 2. (nicht präd.) "auf die Psy- 
che eines anderen, anderer gerichtet’: er besitzt ~es 
Einfühlungsvermögen; jmdn. ~ testen 3. (nicht 
präd.) umg. SYN "psychisch": erw. hat ~e Ursa- 
chen, ist ~ bedingt % 7 Psyche 

Psychose ['psygo:za], die; ~, ~n 1. "schwere psychi- 
sche Störung, psychische Krankheit": er hat eine 
leidet an einer ~; eine ~ behandeln 2. "außerge- 
wöhnlich heftiger psychischer Zustand, in den 

Gruppe von Menschen gerät, geraten 

: in eine ~ geraten; von einer ~ ergriffen werden 
* 7 Psyche 

Psychojtherapie ['psy:ço..], die; ~, <o.Pl.) "Therapie 
für psychische Störungen, Erkrankungen, bes. mit 
Mitteln und Methoden der Psychologie (1)'; ~ an- 
wenden % Psyche, 7 Therapie 

Pubertät [pube'te:t/'teit], die; ~ (o.Pl.) "Phase in der 
Entwicklung des jungen Menschen, in der die ge- 
schlechtliche Reife eintritt’: er ist in der ~, kommt 
in die — 

publik [pu'bli:k] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.) 1.1. {nur 
präd. (mit sein, werden)) /etw., bes. Information/ ~ 
sein, werden "allgemein, einer bestimmten Öffent- 
lichkeit bekannt sein, werden’: das, der Skandal, 
Vorfall, das Ereignis ist jetzt erst ~ geworden; wenn 
das ~ wird, gibt es Ärger! 1.2. Ijmd.J etw. ~ machen 
“eine Information allgemein, einer bestimmten Öf- 
fentlichkeit bekannt machen’: man sollte das, die 
’Forschungsergebnisse, Berichte ~ machen % Publi- 
kation, Publikum, publizieren, Publizist, Pelze 

Publikation [publika't ~, ~en 1. (o.Pl.; 
Gen.attr.) "das Publizieren’; SYN Veröffentlichung 
(1): die ~ neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse 
2. "publiziertes schriftstellerisches Werk, publizier- 
ter (wissenschaftlicher) Aufsatz’; SYN Veröffentli- 
chung (2): der Autor ist durch zahlreiche ~en be- 
kannt geworden; die neuesten ~en seines Fachge- 
biets lesen, studieren % 7 publik 

Publikum ['pu:blikum], das; ~s, <o.Pl.) 1.1. "die Zu- 
schauer, Zuhörer bei einer öffentlichen Veranstal- 
tung, Darbietung’: ein aufmerksames, gemischtes, 
Junges, desinteressiertes, begeistertes ~; das ~ 
klatschte Beifall: das Stück wurde vom ~ gut aufge- 
nommen, wurde vom ~ abgelehnt; er ist beim ~ sehr 
beliebt 1.2. ‘die Personen, die sich für bestimmte 
künstlerische, kulturelle Veranstaltungen, Leistun- 
gen, bes. für Publikationen (2) interessieren‘; das 
literarisch interessierte ~; der Autor hat, findet sein 
~ besonders unter jungen Lesern; dafür gibt es in 
diesem Ort kein, ein großes — 1.3. "die Besucher, 
Gäste eines Restaurants, eines Kur- oder Ferienor- 
tes’: dort verkehrt hauptsächlich junges, älteres, gut 
situiertes ~ % 7 publik 

ron], publizierte, hat publiziert 

/imd., bes. Autor, Verlag/ erw: ~ "einen Text, bes. 

ein Buch drucken und der Öffentlichkeit zugäng- 

lich machen’; SYN veröffentlichen (2): 

man, Gedichte, das Ergebnis einer wissenschaftlichen 
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Untersuchung (in einer Zeitschrift) ~; der Verlag 
publiziert vor allem Kinderbücher % 7 publik 

Publizist [publi'tsist), der; ~en, ~en "Journalist, 
Schriftsteller, der vorw. aktuele, politische Pro- 
bleme behandelt’: ein bekannter, bedeutender ~ & 
7 publik 

Publizistik [publi'tsıstik], die; ~, (o.Pl.) "Wissen- 
schaft von den Mitteln, den Einrichtungen und der 
Wirkung öffentlicher Medien’: er har ~ studiert & 
7 publik 

Pudding ['podin], der; ~s, —s/auch ~e "Süßspeise, 
die aus einem dafür hergestellten Pulver mit Zucker 
und Milch od. Wasser zubereitet wird’: ~ mit Va- 
nillegeschmack; ~ kochen; als Nachtisch gibt es ~; 
er isst gern —, mag keinen — 

Pudel ["pu:dl], der; ~s, ~ 1. "mittelgroßer Hund mit 
dichtem, gekräuseltem schwarzen, braunen od. hel- 
len Fell’, 7 FELD 11.3.1: ein schwarzer, junger ~; 
den ~ waschen, scheren, trimmen 2. (vorw. Sg.) 
umg. SYN "Pudelmütze’: zum Schilaufen einen ~ 
aufsetzen % Pudelmütze 

* umg. wie ein begossener ~ "nach einer Belehrung, 
Zurechtweisung, negativen Erfahrung verlegen, be- 
schämt, enttäuscht sein und das erkennen lassen’: er 
stand da, saß da in der Ecke wie ein begossener — 

Pudellmütze ['..], die "über die Ohren zu ziehende, 
warme, gestrickte od. gehäkelte Mütze’ (7 TABL 
Kopfbedeckungen): eine ~ tragen, stricken % 7 
Pudel, 7 Mütze 

Puder ['pu:de], der/auch das; ~s, ~ (vorw. Sg.) 'fei- 
nes Pulver, das zu medizinischen od. kosmetischen 
Zwecken auf die Haut aufgetragen wird’: ~ auf 
eine Wunde streuen; auf das Gesicht ~ auftragen % 
pudern — Puderzucker 

pudern ['pu:den] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw., jmdn., 
sich ~ "eine Stelle od. Stellen des (eigenen) Körpers 
aus kosmetischen od. medizinischen Gründen mit 
Puder bedecken’: das Gesicht ~; ein Baby, sich ~; 
sich (Dat.), jmdm. etw. ~: sich, jmdm. das Gesicht, 
die Nase, die Stirn ~ # 7 Puder 

Puder ['pu:dv..]|zucker, der "fein wie Staub gemahle- 
ner, bes. zum Backen und Zubereiten von Süßspei- 
sen verwendeter Zucker’: ~ auf den Napfkuchen 
‚streuen % 7 Puder, 7 Zucker 

Puff [pof], der; —s/auch ~es, —s/-e/Püffe ['pvfə] 1. 
<PI.: =e/Püffe) "bes. mit der Faust, mit dem Ellen- 
bogen versetzter leichter Stoß gegen jmds. Körper" 
er gab, versetzte ihm einen (freundschaftlichen) —; 
Püffe austeilen, bekommen; jmdm. einen ~ ins 
Kreuz, gegen den Arm, in die Seite geben, versetzen 
2. <Pl.: ~e/auch ~s) "niedriger gepolsterter Hocker 
ohne Beine (der auch als Behälter, bes. für schmut- 
zige Wäsche, dient)’: die Wäsche in den ~ werfen, 
tun 3. <Pl.: ~s) umg. SYN “Bordell”: in den ~ ge- 
hen % Auspuff 

* umg. /jmd./ einen ~ vertragen können (psychisch, 
auch physisch nicht empfindlich sein’) 

Puffer ['pufe], der; ~s, ~ 1. "rundes Eisen mit einer 
federnden Vorrichtung an der Vorder- und Rück- 


Publizist — Pulver 


seite eines Schienenfahrzeugs, das die Stöße von 
anderen Waggons auffängt': die ~ federn, stoßen 
aneinander 2. ‘Person, Sache, die durch ihre Stel- 
lung zwischen streitenden Parteien geeignet ist, 
Konflikte zu verhindern od. zu mildern’: etw., jmd. 
dient, wirkt als ~ 3. SYN "Kartoffelpuffer’: ~ ba- 
cken, essen; ~ mit Apfelmus % zu (3): Kartoffelpuf- 
fer 

Pulk [pulk], der; —s/auch ~es, ~e/auch ~s 1.1. 
"dicht zusammengedrängte Gruppe von Teilneh- 
mern während eines Rennens’: im — fahren; sich 
vom ~ lösen 1.2. "Verband eng beieinander fahren- 
der militärischer Fahrzeuge, Flugzeuge": ein ~ von 
Panzern, Bombern; im ~ fliegen 

Pullover [pu'lo:ve], der; ~s, ~ "gestricktes od. ge- 
wirktes, über den Kopf zu ziehendes Kleidungs- 
stück der Oberbekleidung für den Oberkörper’; 7 
FELD V.1.1 (7 TABL Kleidungsstücke): ein di- 
cker, warmer, modischer ~; einen ~ stricken; er 
trägt gern ~ 

Puls [puls], der; ~es, ~e <vorw. Sg.) 1.1. "bes. innen 
am Handgelenk fühlbare rhythmische Stöße des in 
den Adern strömenden Blutes, die mit dem Schlag 
des Herzens übereinstimmen’: er hat einen norma- 
len, regelmäßigen —; der — ist normal, schwach, 
langsam, beschleunigt; (jmdm.) den ~ fühlen, mes- 
‚sen (‘die Stöße des Pulses in einer bestimmten Zeit- 
einheit zählen’) 1.2. "Stelle innen am Handgelenk, 

n der der Puls (1.1) zu fühlen ist’: den ~ suchen; 
sich an den ~ greifen % pulsieren — Pulsader 

Pulslader ['. "Arterie innen am Handgelenk’: er 
hat sich (Dat.) die ~n aufgeschnitten & 7 Puls, 7 
Ader 


pulsieren [pol'zi:ron], pulsierte, hat pulsiert 1. /Blut/ 
"in rhythmischen Stößen durch die Adern strömen’ 
/beschränkt verbindbar/: das Blur pulsiert (in den, 
durch die Adern) 2. /beschränkt verbindbar/ das Le- 
ben pulsiert (‘es ist ein reger Betrieb’) in den Stra- 
‚Ben der Stadt; das ~de Leben der Großstadt % 7 
Puls 

Pult [polt], das; —es/-s, ~e "Gestell von mittlerer 
Höhe mit schräg darauf angebrachter Platte, auf 
der man schreiben od. auf die man etw. zum Lesen 
legen kann’; 7 FELD V.4.1: sich ans ~ stellen, set- 
zen; das Notenblatt auf das — legen; ans — gehen, 
treten ("an ein Pult gehen, um eine Rede zu halten, 
Zuhörern etw. zu sagen’); vgl. Katheder 

Pulver [polfe], das; ~s, ~ 1. "Stoff aus Körnern, die 
so fein wie Staub sind’: ein feines, weißes ~; etw. 
zu ~ zerreiben, zerstoßen; ein ~ in Wasser auflösen; 
(ein) — gegen Insekten streuen; Kakao, Kaffee in 
Form von ~; Waschpulver kommt als ~ oder ge- 
körnt auf den Markt; aus Kräutern ein ~ gegen 
Kopfschmerzen herstellen 2. <o.Pl.) SYN "Schieß- 
pulver’: das ~ explodierte, war nass geworden & 
pulv(e)rig, pulverisieren — Backpulver, Milchpulver, 
‚Schießpulver, Waschpulver 

* /jmd./ sein ~ verschossen haben (“alle seine Argu- 
mente vorzeitig und daher ohne die sonst mögliche 
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Wirkung vorgebracht haben’); <) umg. /jmd./ das 
= nicht erfunden haben (vorw. in der 3. Pers. Sg.) 
"nicht besonders klug, ziemlich dumm sein’: der hat 
auch nicht gerade das ~ erfunden! 
MERKE Zu Pulver (1): Pulver kommt häufig als 
Glied in Komposita mit einem den Stoff bezeich- 
nenden Bestimmungswort vor, z. B. Kaffee-, Ka- 
kao-, Kräuter-, Milch-, Seifenpulver 

pulv(e)rig ['pulfa]riç] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "in 
der Form von Pulver (1) /auf Stoffliches bez./: eine 
~e Substanz; die Erde war trocken und ~ % 7 Pul- 
ver 

pulverisieren [polfori'zirron], pulverisierte, hat pulve- 
risiert /jmd./ erw. ~ "einen Stoff zu Pulver (1) zer- 
kleinern’: Kakaobohnen, Kreide ~; das Medikament 
gibt es auch in pulverisierter Form & 7 Pulver 

pumm(e)lig ['pomfollig] <Adj.; Steig. reg.) umg. "ein 
bisschen dick und nicht sehr groß’ /bes. auf weibli- 
che Personen und Kinder bez./: iemlich ~; 
ein ~es Baby, Kind; der Mantel, die Mütze macht 
sie ~; sie wirkt ~ 

Pump [pump], der (vorw. o. best. Art. u. o. erkenn- 
bare Flexion; o.Pl.) /beschränkt verbindbar/ umg. 
(bei jmdm.) einen ~ aufnehmen ("bei jmdm., ir- 
gendwo Geld borgen’); auf ~: auf ~ (‘von geborg- 
tem Geld’) leben; etw. auf ~ (‘ohne es sofort zu 
bezahlen, jedoch mit dem Versprechen, es später zu 
tun’) kaufen % 7 pumpen 

Pumpe ['pumpə], die; ~, ~n 1. "Gerät, Maschine 
zum Befördern von Flüsigkeiten, Gasen durch die 
Wirkung von Druck od. Unterdruck’; 7 FELD 
V.5.1: eine elektrische ~; die ~ läuft, ist ausgefal- 
len; Wasser von der ~ holen; mit der ~ Luft (in den 
Reifen) pumpen, die Luftmatratze aufblasen; Öl, 
Wasser mit ~en fördern 2. umg. scherzh. SYN 
“Herz (1) /beschränkt verbindbar/: die ~ macht 
nicht mehr so mit, will nicht mehr so & (zu 1): pum- 
pen — aufpumpen, auspumpen, Luftpumpe 

pumpen ['pumpm] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd., Pumpe/ 
etw. irgendwohin ~ "durch das Betätigen, Funktio- 
nieren einer Pumpe eine Flüssigkeit, ein Gas ir- 
gendwohin befördern’; 7 FELD V.5.2: Öl in den 
Tank ~; Wasser in die Leitung, in den Eimer ~; 
Wasser aus dem Keller —; er stand auf dem Hof und 
pumpte 2. umg. /jmd./ sich Dat.) etw. ~ "sich von 
jmdm. etw. borgen (1)': er hat sich Geld (bei ihm) 
‚gepumpt; kannst du mir das Buch einmal ~? 3. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. borgen (2)': ich 
habe ihm 100 Mark, mein Fahrrad gepumpt; kannst 
du mir etwas (‘eine Summe Geld’) ~?; er pumpt 
nicht gern % zu (2): Pump; zu (1): 7 Pumpe (1) 

Pumpernickel ['pumpenikl], der; ~s, <o.Pl.) ‘sehr 
dunkles und festes, ein wenig süß und würzig 
schmeckendes Brot aus Roggen, das ohne Rinde 
und abgepackt verkauft wird’; ~ FELD 1.8.1: (eine 
Scheibe) — essen 

Punkt [punkt], der; ~es/~s, ~e 1. "(schr) kleine, 
(farblich) von der Umgebung unterschiedene, 
runde Stelle‘: ein blauer Stoff, ein Kleid mit weißen 
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~en; eine Krawatte mit ~en; ein leuchtender ~ in 
der Dunkelheit 2. 'sehr kleines grafisches Zeichen 
in der Form eines Punktes (1)' 2.1. /als Satzzei- 
chen/; ~ und Komma (setzen); einen ~ am Satz- 
ende machen; einen — setzen 2.2. lals orthogra- 
fisches Zeichen/ zwei ~e über dem Vokal geben den 
Umlaut an; eine Abkürzung mit, ohne — schreiben 
2.3. /in der kommunikativen Wendung/ nun mach’ 
mal 'nen ~ ("nun hör’ aber auf’) /wird zu jmdm. 
gesagt, wenn man seinen Ärger über dessen Tun 
äußert und Einhalt gebieten möchte/ 3. Math. "ge- 
dachte, durch mindestens zwei Werte geometrisch 
lokalisierte Stelle’: zwei Geraden, Kurven schneiden 
sich in einem ~; der trigonometrische ~ 4. "be- 
stimmte geografische Stelle, bestimmter Ort (1)': 
das ist der höchste ~ hier im Gelände; der Turm ist 
ein markanter ~ in der Umgebung 5. <o.Pl.; vorw. 
mit abhängigem Nebens.) "bestimmte Stelle (3.2) in 
einem Ablauf’ /beschränkt verbindbar/: die Ver- 
handlungen sind an einem ~ angelangt, wo etwas 
entschieden werden muss; er war an einen ~ gekom- 
men, wo er nicht mehr weiter wusste 6. (unflektiert 
als Attr.; + Uhrzeitangabe) es ist jetzt ~ (auf die 
Minute genau’) acht (Uhr); der Start erfolgt ~ 
zehn Uhr dreißig 7.1. "einzelne Frage (2), einzelner 
Gegenstand im Rahmen weiterer Erörterungen': 
diese Angelegenheit ist ein wichtiger, strittiger ~; ei 
nen bestimmten — behandeln; die Teilnehmer waren 
in einigen ~en unterschiedlicher Meinung 7.2. ABK 
Pkt. "mit einer Zahl versehener Absatz eines geglie- 
derten Textes, bes. einer Tagesordnung’: der Red- 
ner kam zu ~ drei seines Vortrags; ein zehn ~e um- 
fassendes Programm 8. [Einheit der Bewertung der 
Leistung in manchen Sportarten, Spielen, Prüfun- 
gen/: die Mannschaft gewann mit 9:7 ~en; die Tur- 
nerin erreichte 9,8 ~e; die Leistung wurde mit 20 
~en bewertet % pünktlich, punktuell — Ausgangs- 
punkt, Bezugspunkt, Doppelpunkt, Gesichtspunkt, 
Höhepunkt, Knotenpunkt, Mittelpunkt, Schnitt- 
punkt, Schwerpunkt, Siedepunkt, Standpunkt, 
Stichpunkt, Stützpunkt, Tiefpunkt, Treffpunkt, 
Zeitpunkt 

* ljmd./ etw. (bes. es, die Sache) auf den ~ bringen 
"ein Problem, einen Sachverhalt klar, genau und 
bündig zusammenfassen’: er hat die Sache auf den 
~ gebracht; ein dunkler ~ (ein moralisch etwas 
zweifelhafter, unklarer Umstand, bes. in jmds. Ver- 
gangenheit'); ein neuralgischer = ‘etw., das sich als 
Schwierigkeit, als heikel erweist, erwiesen hat’: die 
Brücke ist der neuralgische ~ in B; diese These ist 
der neuralgische — in seinem Konzept; letw. (bes 
das)! der springende ~ (‘das entscheidende, aus- 
schlaggebende Moment in einem Sachverhalt’) 
sein; /jmd., etw./an einem toten = angelangen/ange- 
langt, angekommen sein /an einen toten = gelangen 
"bei der Erörterung eines Problems an eine Stelle 
kommen/gekommen sein, an der man nicht weiter- 
kommt, kein Fortschritt möglich ist’: er war mit 
seinen Überlegungen an einem toten — angekom- 
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men; die Verhandlungen waren an einen toten ~ ge- 
langt; !jmd./ den toten = (‘eine Phase völliger Er- 
müdung, Erschöpfung’) überwinden; /etw. (bes. 
das)! ein wunder ~ (‘eine Stelle, an der es leicht zu 
Schwierigkeiten kommen kann’) sein 

pünktlich ['pynkt..] (Adj.; Steig. reg.) "genau zur 
festgesetzten, verabredeten Zeit (kommend) ' /vorw. 
auf Personen, öffentliches Verkehrsmittel bez./: sein 
~es Eintreffen; er kam ~ (um halb acht); er ist 
immer —, kann nie — sein; er zahlt die Miete —, 
liefert immer ~ (ANT nachlässig 1.4); der Zug kam 
heute ~ (‘zu dem Zeitpunkt, der im Fahrplan ange- 
geben ist’), traf heute ~ ein % 7 Punkt 

punktuell ["punk'tüel] (Adj.; o. Steig.) 1. "auf einen 
bestimmten Punkt (4), ein eng begrenztes Areal be- 
schränkt’ /auf Erscheinungen bez./: das ~e Auftre- 
ten einer Seuche; etw. tritt nur ~ auf 2. (vorw. bei 
Vb.) "einzelne Punkte (7.1) betreffend’: sie stimm- 
ten (in ihren Konzepten, Auffassungen) (nur) — 
überein & 7 Punkt 

Pupille [pu'pilə], die; ~, ~n "dunkel erscheinende 
Stelle (2) in der Mitte des Auges, durch die das 
Licht eintritt; # FELD 1.1.1: die ~n erweitern, 
weiten, verengen sich; scherzh. jmdm. in die ~n (in 
die Augen’) gucken 

Puppe ['popə], die; ~, 


^: eine ~ aus Stoff, 
Kunststoff; eine große, hübsche, abwaschbare —; un- 
ser Kind spielt viel mit seiner ~, seinen ~n; si 
anziehen, schlafen legen 1.2. 'nachgebildete Gestalt 
eines Menschen, mit der Theater, bes. für Kinder, 
gespielt wird’; SYN Marionette: ~n an Fäden hal- 
ten, tanzen lassen 1.3. 
dung dienende 
in wirklicher Größe”: 
len; die ~n im Schaufenser wi 
umg. ‘junge (hübsche) weibliche Person’: sie is 
eine tolle —!; er hat sich eine — angelacht, hat seine 
~ (‘Freundin 1°) mitgebracht; Ivon einem Mann 
gebraucht, auch als Anrede für eine junge weibliche 
Person, die ihm nicht näher bekannt ist/: na, ~, 
kommst du mit ins Kino? 3. "Larve eines Insekts im 
letzten Stadium ihrer Entwicklung, in der sie sich 
in einer Hülle befindet’: die ~n von Ameisen, Rau- 
pen % entpuppen 

* bis in die ~n "sehr, übermäßig lange im Tages 
ablauf, meist bis in den (späten) Morgen hinein’: 
bis in die ~n tanzen, feiern, schlafen 

pur [pu:e] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "keine Be- 
standteile anderer Art enthaltend’ /auf Substanzen, 
Materialien bez./: das ist ~er Fruchtsaft; den Rum 
~ (‘ohne Wasser’) trinken; eine Schale aus ~em 
(SYN "reinem 1.1.1’) Gold; <bei best. alkoholi- 
schen Getränken auch dem Subst. unflektiert 
nachgestellt) einen Whisky ~ (ohne Eis, Soda‘) 
bestellen 2. (nur attr.) SYN "!rein (1.1.3) /vorw. 
auf Psychisches bez./: das ist die ~e Angst, Faul- 
heit!; das hat er aus ~em Neid, aus ~er Verzweif- 
lung getan; das ist ~er Wahnsinn! 
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Püree [pyre:], das; ~s, ~s "Brei aus gekochten Kar- 
toffeln od. gekochtem Gemüse’: ein — aus Erbsen, 
Kartoffeln; ein ~ zubereiten % Kartoffelpüree 

Purpur ['PorpoRr], der; ~s, (o.Pl.) 1. "intensiv rote, 
ins Blaue spielende Farbe‘; einen Stoff mit, in ~ 
‚färben; ein Schimmer von ~ lag auf den Wolken 2. 
“purpurn, mit Purpur (1) gefärbter Mantel, Um- 
hang, wie ihn Könige, Kardinäle tragen’: den ~ 
umlegen; sich in den ~ hüllen % purpurn 

purpurn ['porpurn] (Ad; Steig.) geh. "von der 
Farbe des Purpurs (1)': ein ~es Gewand; ein ~er 
‚Abendhimmel; ihr ~er Mund; der Wein schimmert 
~% 7 Purpur 

purzeln ['purtsin] (reg. Vb.; ist) umg. /jmd./ irgend- 
wohin, von irgendwoher ~ “(stolpernd, sich über- 
schlagend) irgendwohin, von irgendwoher fallen’: 
der Junge purzelte in den Schnee, aus dem Bett; er 
ist vom Stuhl, auf den Fußboden gepurzelt 

Puste ['pu:sto], die; ~, <o.Pl.) 

* umg. /jmd./ aus der ~ kommen, sein 'atemlos wer- 
den, sein’: renn’ nicht so, man kommt dabei ja ganz 
aus der ~!l; jmdm., einem Unternehmen geht die ~ 
aus (‘jmd., ein Unternehmen gerät in finanzielle 
Schwierigkeiten’) 

pusten ['pu:stn], pustete, hat gepustet 1. /jmd./ 1.1. 
etw. irgendwohin ~ SYN "etw. irgendwohin blasen 
(1.1): Luft in den Ball, in die Luftmatratze ~; auf 
den Löffel —, damit das Essen abkühlt; puste mal! 
1.2. etw. von etw. (Dat.), irgendwohin ~ SYN "etw. 
von etw., irgendwohin blasen ( den Staub von 
den Büchern, die Krümel vom Tisch ~; jmdm. den 
Rauch ins Gesicht ~ 2. /Wind, auch es/ irgendwohin 
~ "kräftig irgendwohin wehen’: der Wind pustet 
ums Haus, pustet mir ins Gesicht; es pustet mächtig! 
3. Iimd./ SYN 'keuchen (1)': er pustet beim Trep- 
‚pensteigen; nach der dritten Treppe pustet er schon 
mächtig 

Pute ['pu:tə], die, ~, ~n 1.1. "als Geflügel gehaltener 
Vogel mit rotem, nacktem Hals’; ~ FELD 11.3.1 
(7 TABL Vögel): ~n ten 1.2. "weibliche Pute 
(1.1) 1.3. <o.Pl.y "die geschlachtete Pute (1.1,1.2) 
od. ein Stück davon als Braten‘; 7 FELD 1.8.1 
heute gibt es —; zum Fest haben, essen wir (eine) — 
2. emot. neg. (mit best. Adj.) /meint eine erwach- 
sene weibliche Person/: sie ist eine dumme, aufge- 
blasene, eingebildete ~ ('sie ist dumm, eingebil- 
det’); auch Schimpfw. so eine dumme —!; sei still, 
du (dämliche) ~! % Puter — puterrot 

Puter ['pu:te], der: ~ "männliche Pute (1.1)'; 
FELD 11.3.1: der ~ kollert » 7 Pute 

puter|rot ['..] <Adj.; o. Steig.) "vor Wut, Erregung 
sehr, intensiv rot’ /auf das menschliche Gesicht 
bez./: sein ~es Gesicht; sein Gesicht war ~; er wurde 
~ (vor Wut), lief ~ an ("bekam ein intensiv rotes 
Gesicht’) # 7 Pute, 7 rot 

Putsch [potf], der; —s/auch ~es, ~ "(gewaltsame) po- 
litische Aktion einer Gruppe (von Militärs) mit 
dem Ziel, die Regierung zu stürzen und selbst die 
Macht zu übernehmen’: der — (der Militärs) ist 
gescheitert; durch einen — an die Macht kommen; 
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einen — planen, anzetteln, unterdrücken, nieder- 
schlagen; vgl. Rebellion, Revolution (1) % putschen 
— aufputschen 

putschen ['potfn] (reg. Vb.; hat) /Gruppe, bes. Mili- 
tär/ "versuchen, durch einen Putsch an die Macht 
zu kommen’: eine Gruppe von Offizieren hat, Mili- 
tärs haben geputscht & 7 Putsch 

Putz [puts], der; ~es, (o.Pl.) "auf Mauern, Wände 
und Decken (3) aufgetragene Schicht Mörtel, die 
zum Schutz gegen die Witterung, zum Glätten und 
Verschönern dient’; 7 FELD V.3.1: die Mauer mit 
~ bewerfen; etw. mit ~ verkleiden; die elektrischen 
Leitungen unter — legen; an diesem Haus, an der 
Außenwand, von der Wand bröckelt der ~ ab % put- 
zen — abputzen, runterputzen 

putzen ['putsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ 
SYN "etw. sauber machen (1.2)': die Wohnung, das 
Bad ~; ich muss heute noch ~ 1.2. etw. ~ ‘etw. 
(säubern und) blank reiben’: Gläser, Fenster, die Be- 
stecke ~; (die) Schuhe ~ 1.3. etw. ~ "Gemüse säu- 
bern, schälen und es so zum Kochen, Essen vorbe- 
reiten’: Möhren, Spinat, Salat ~; Gemüse ~ 2.1. 
Ijmd./ sich (Dat.) die Nase ~ (sich schneuzen); 
(sich (Dat.)) die Zähne ~ "seine Zähne mit Bürste 
und Zahnpaste reinigen’: bevor du ins Bett gehst, 
musst du (dir) noch die Zähne ~ 2.2. /Tier, bes. 

der Vogel putzt sich ('säu- 

bert und glättet das Fell mit der Zunge, das Gefie- 

der mit dem Schnabel’) 3. /weibl. Person/ sich ~ 

ich zurechtmachen (2)': s 

den Abend ~ 4. Ijmd./ etw. ~ "etw. mit Putz 

versehen”: die Wand, Decke ~; morgen wollen sie ~ 

+% (zu 1.1): Putzfrau; (zu 4): 7 Putz 
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Putz|frau [pots..], die umg. SYN "Raumpflegerin’; 7 
FELD 1.10: die ~ kommt zweimal die Woche; eine 
~ suchen, benötigen % 7 putzen, Frau 

putzig ['potsig] CAdj.; Steig. reg.) 1. SYN "possier- 
lich’ /bes. auf kleine Tiere bez./: ein ~es Kätzchen; 
der Hamster ist ~, sieht ~ aus 2. SYN 'drollig (1)" 
Tbes. auf Kinder bez./: die Kleine ist, wirkt immer 
so~ 

Puzzle ['pozl], das; ~s, ~s "Ausdauer erforderndes 
Spiel, bei dem viele kleine Teile zu einem als Vor- 
lage vorhandenen Bild zusammengesetzt werden 
müssen’: ein ~ machen 

Pyjama [py'd3a:ma], der; ~s, ~s SYN 'Schlafan- 
zug’; # FELD V.1.1 (7 TABL Kleidungsstücke): 
er war noch im ~, als er die Tür öffnete; ein gestreif- 
ter ~; er schläft nur im ~ 

Pyramide [pyra'mi:da], die; ~, ~n 1. Math. "geome- 
trische Figur (3) mit einer Grundfläche mit mehre- 
ren Ecken und entsprechend vielen dreieckigen 
seitlichen Flächen, die zusammen eine Spitze bil- 
den’ (7 TABL Geom. Figuren): der Mantel, Raum- 
inhalt einer ~; eine ~ zeie die Oberfläche einer 
~ berechnen 2. "Gebilde etwa in der Form einer 
Pyramide (1)': Dosen in, zu einer ~ aufstellen; die 
Turner bildeten eine ~ 3. 'monumentale Grabstätte 
für Könige, bes. im alten Ägypten, in der Form ei- 
ner Pypramide (1) mit quadratischer Grundfläche" 
die ~n von Gizeh 4. "als Schmuck in der Weih- 
nachtszeit dienendes kegelförmiges hölzernes, mit 
Figuren und Kerzen bestücktes Gestell, das si 
durch die Wärme der brennenden Kerzen dreht’: 
die ~ aufstellen; die ~ (‘die Kerzen der Pyramide’) 
anzünden, anbrennen 
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Quaddel ['kvadl], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "meist in 
größerer Anzahl auftretende, flache, entzündliche 
Schwellung der Haut’: nach dem Impfen haben sich 
~n gebildet & 7 Quadrat 

Quader ['kva:de], der; ~s, ~ 1. "großer steinerner 
Block, der so bearbeitet ist, dass er an allen Seiten 
von Rechtecken begrenzt wird”: alte, aus ~n errich- 
tete Mauern 2. "geometrischer Körper, dessen 
Oberfläche von drei jeweils kongruenten Paaren 
von Rechtecken begrenzt ist’; 7 FELD IIL.1.] (7 
TABL Geom. Figuren): der Würfel ist ein ~; vgl. 
Block % ~ Quadrat 

Quadrat [kva'dra:t], das; —s/auch ~es, ~e 1. "Vier- 
eck mit gleich langen Seiten und rechten Winkeln’; 
7 FELD IIl.1.! (7 TABL Geom. Figuren): ein ~ 
zeichnen; die Grundfläche der Konstruktion ist ein 
~ 2. Math. (vorw. Sg.) "zweite Potenz (3) einer 
Zahl’: das ~ von drei ist neun; eine Zahl ins ~ erhe- 
ben ('mit sich selbst multiplizieren‘); zwei im/zum 
~ ist vier; a? (sprich: a ~) % Quader, quadratisch 
— Quadratkilometer, Quadratmeter 

quadratisch [kva'dra:t..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nicht 
bei Vb.) "in der Form eines Quadrats (1)' /auf For- 
men bez./; 7 FELD IIL.1.3: eine ~e Fläche; der 
Grundriss ist ~ 2, Math. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) 
"ins Quadrat (2) erhoben’ /vorw. auf Zahlen bez.f: 
eine ~e Zahl, Größe # 7 Quadrat 

Quadrat [kva'dra:t..]|-kilometer, der ABK km? "qua- 
dratische (1) Fläche von einem Kilometer Länge 
und einem Kilometer Breite’: ein Gebiet von mehre- 
ren hundert ~n; ein drei ~ großes Gebiet % 7 Qua- 
drat, 7 Meter; -meter, der ABK m? "quadratische 
Fläche von einem Meter Länge und einem Meter 
Breite‘: der Preis für einen ~ Land, Wohnfläche; 
was kostet hier ein ~ Boden?; die Wohnung hat 65 
~% 7 Quadrat, 7 Meter 

quaken ['kva:kn] (reg. Vb.; hat) /Frosch, Ente/ der 
Frosch quakt (lässt seine Stimme ertönen’); die 
Frösche, Enten ~ am Teich, in der Dämmerung 

quäken [kveskn] (reg. Vb.; hat) umg. 1.1. /kleines 
Kind/ der Säugling quäkt (stößt dem Weinen 
ähnliche Laute aus’); ein ~des Kind; das Baby 
quäkte den ganzen Tag 1.2. ljmd., jmds. Stimme, 
best. Instrument/ emot. neg. ‘heiser und schrill 
tönen‘: er sprach, sang laut und ~d, mit —der 
Stimme; auf der Terrasse quäkte ein Radio; ir- 
‚gendwo quäkte ein Saxophon; aus dem Radio quäkte 
eine Stimme 

Qual [kvazl], die; ~, ~en (vorw. Pl.) “intensive, 
schwer zu ertragende physische od. psychische 
Empfindung’; 7 FELD 1.6.1: körperliche, seelische 
~en; grauenhafte, schlimme ~en; die ~en der Reue, 
des Zweifels; große ~ (SYN "Marter')/=en (er)lei- 
den, ausstehen müssen; unter ~en sterben; jmdm. 
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~en zufügen, verursachen; das Warten, die Unge- 
wissheit wurde uns zur ~ (SYN “Folter 2’); erw. ist 
(jmdm.) eine ~: es war mirlwar (für mich) eine ~, 
ihm zuhören zu müssen; die Hitze machte uns den 
Urlaub zur ~; SYN Pein: etw. bereitet jmdm. große 
~; jmds. ~ (en) lindern % quälen — abquälen, 
Quälgeist, qualvoll, Tierquälerei 

* /jmd./ scherzh. die ~ der Wahl haben ('in der 
schwierigen Lage sein, sich für eine von zwei gleich 
guten Möglichkeiten entscheiden zu müssen’) 

quälen ['kve:lən/'kve:..] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ 
jmdn., ein Tier ~ "jmdm., einem Tier absichtlich 
körperliche Qualen zufügen’: einen Hund —; die 
Häftlinge wurden gequält und geschunden 1 
bes. Psychisches od. Krankheit/ jmdn. ~ 
körperliche od. seelische Qualen verursache: 
SYN peinigen, plagen (3); 7 FELD 1.2.2: der Hun- 
ger, Durst, Schmerz, die Angst, sein Gewissen, seine 
Schuld quälte ihn; das Rheuma quälte ihn 
—der Husten; ~de Angst, Sorgen 2. ljmd./ 2. 
— "intensive körperliche Schmerzen ertragen mi 
sen’: der Kranke, Verletzte quälte sich sehr 2.2. sich 
mit etw. (Dat.) ~ "sich bis zur Empfindung von 
Qual anstrengen, um etw. Schwieriges zu bewälti- 
gen": sich mit einer Arbeit, Aufgabe, einem Aufsatz, 
Projekt ~; er hat sich anfangs sehr ~ müssen 3, 
ljmd./ jmdn. mit etw. <Dat.) ~ "jmdm. durch anhal- 
tendes Fragen, Bitten, Fordern lästig fall j 
mit Fragen, Vorwürfen, ständigem Drä 
mich nicht mit deiner Fragerei!; vgl. bedrücken & 7 
Qual 

Quälerei [kve:lə'R../kve:..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"körperliche od. psychische Belastung": das Wä- 
schewaschen war früher eine ~; das Treppensteigen 
ist heute für sie eine ~; mich ständig daran erinnern 
zu müssen, ist für mich eine ~ 2. (vorw. Pl.) SYN 
"Misshandlung": sie versuchten, mit ~en die Gefan- 
‚genen gefügig zu machen & 7 Qual 

Quällgeist [kve:1../' j, der 'jmd., der jmdm. 
dig mit etw. lästig fällt’ /bes. auf Kinder bez. 
bist ein richtiger ~, hör auf mit deiner ewigen Bette- 
lei! % 7 Qual, 7 Geist 

Qualifikation [kvalifika'tsio:n], die; ~, ~en 1. 
<o.Pl.) "(die durch entsprechendes Zeugnis nachge- 
wiesene) Fähigkeiten, Kenntnisse für eine be- 
stimmte, bes. berufliche Tätigkeit": er hat seine ~ 
als Pilot, Lehrer erworben; er besitzt die (fachliche) 
~ für dieses Amt; die ~ steigern; er hat trotz seiner 
~ keine Anstellung gefunden; ein Mitarbeiter mit ei- 
ner hohen ~; sein Beruf erfordert eine hohe ~ 2. 
Sport 2.1. <o.Pl.) "das Sichqualifizieren (2): e 
schaffte die ~ im Hochsprung; jmds. ~ für etw.: 
seine ~ für die Olympiade, Weltmeisterschaft 2.2. 
"Wettkampf, in dem sich Sportler für die Teil- 
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nahme an weiteren, zentralen Wettkämpfen qualifi- 
zieren (2)': an der ~, an den ~en für die Welt- 
meisterschaft teilnehmen; die ~en dauerten mehrere 
Tage 3. (vorw. Sg; mit Gen.attr.) fachspr. "das 
Qualifizieren (3)': seine ~ dieses historischen Ereig- 
nisses erregte Aufsehen; die juristische ~ eines Ver- 
brechens % 7 qualifizieren 

qualifizieren [kvalifi'tsi:ron], qualifizierte, hat quali- 
fiziert 1.1. /jmd./ sich ~ "seine beruflichen Fähig- 
keiten, Kenntnisse durch systematische Aus-, Wei- 
terbildung verbessern’: er hat sich mit einem Stu- 
dium qualifiziert; sich zu etw. (Dat.) ~: er hat sich 
zum Ingenieur qualifiziert; <oft adj. im Part. II) 
qualifizierte (eine hohe Qualifikation 1 besit- 
zende') Arbeitskräfte, Fachleute; einen qualifizierten 
(eine hohe Qualifikation 1 erfordernden’) Beruf 
ausüben 1.2. /jmd., Unternehmen, Institution/ 
jmdn. zu etw. (Dat.) ~ ‘jmdn. auf dem Wege des 
Qualifizierens 1.1 auf eine höhere berufliche Stufe 
bringen’: (oft im Pass.) man hat ihn zum Manager 
qualifiziert; mehrere Mitarbeiter wurden in Kursen 
(zu Fachkräften) qualifiziert 2. <vorw. im Perf.) 
Sport /jmd., Gruppe/ sich für erw. ~ "durch ent- 
sprechende sportliche Leistung die Berechtigung 
zur Teilnahme an einem sportlichen Wettkampf er- 
ringen": sie, die Mannschaft hat sich für das Finale, 
für die Olympiade, die Weltmeisterschaft qualifiziert 
3. fachspr. /jmd., bes. Fachmann/ erw. irgendwie — 
"etw. in Bezug auf seine Eigenschaften irgendwie 
beurteilen": erw. als sehr negativ ~; er hat das in 
seinem Vortrag als Erfolg, als positives Ergebnis 
qualifiziert; etw. juristisch, literarisch ~ % disquali- 
fizieren, Qualifikation 

Qualität [kvali'teit/..teit], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"Gesamtheit der Eigenschaften von etw., bes. eines 
Produkts, die seine Beschaffenheit bestimmen’: die 
ses Erzeugnis hat eine hohe ~, ist von hoher, guter, 
minderwertiger ~; die ~ einer Ware, eines Pro- 
dukts; die künstlerische ~ einer Theateraufführung; 
die ~ (von etw.) prüfen, verbessern; etw. hinsichtlich 
seiner — testen, untersuchen; bei einem Produkt, 
beim Kauf von etw. auf ~ ("gute Beschaffenheit’) 
achten; das Wasser hat (eine) gute —; erw. hat — 
(‘gute Beschaffenheit‘); ja, das ist, hat ~! 2. (nur 
im Pl.) jmds. ~en ‘jmds. Anlagen, Fähigkeiten, 
(gute) Eigenschaften”: seine ~en als Mensch, Künst- 
ler, Politiker; er hat hohe moralische, gute fachliche 
~en; vgl. Quantität % qualitativ 

qualitativ [kvalita'ti:f] (Adj.; o. Steig.) "hinsichtlich 
der Qualität (1)': ein ~ hochwertiges Erzeugnis; die- 
ser Stoff ist ~ besser als der andere; der Unterschied 
ist ~, ist ~er Natur ("betrifft die Qualität’); erw. ~ 
(hinsichtlich seiner Qualität’) bewerten; vgl. quan- 
titativ $ 7 Qualität 

Qualle ['kvalo], die; ~, ~n “in der Form eines Schir- 
mes vorkommendes, aus gallertartiger Substanz 
bestehendes, durchsichtiges Tier, das im Meer lebt’ 
(7 BILD): das Wasser war voller ~n; wegen der ~n 
wagten sie nicht zu baden 
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Qualm [kvalm], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "dichter 
Rauch, der meist als unangenehm empfunden 
wird’: dicker, undurchdringlicher, beißender ~; ~ 
stieg auf, drang aus dem Ofen, Fenster; der Raum 
war voller ~; die Schornsteine stießen ~ aus; über 
dem Tal lag schwarzer ~; der ~ der Zigarre, Ziga- 
rette; vgl. Rauch % qualmen, qualmig 

qualmen ['kvalman] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., das 
Rauch verursacht/ 'Qualm ausstoßen': der Ofen, 
Schornstein, die Kerze qualmt 1.2. jmd./ emot. neg. 
"meist viel und häufig rauchen (2) und dadurch 
Rauch verursachen’: sie qualmte(n) den ganzen 
Abend & 7 Qualm 

qualmig ['kvalmıg] <Adj.; Steig. reg; vorw. präd.) 
letw./ ~ sein "voller Qualm sein’: im Lokal war es 

eine ~e Kneipe % 7 Qualm 

['kva:l..] (Adj.; Steig. reg.) 'mit großen 
Qualen verbunden, Qual bereitend'; ~e Erinnerun- 
gen, Träume; die ~en Stunden, Wochen der Unge- 
wissheit; das Warten, der Abschied war —; — sterben 
müssen; die Zeit verging — langsam; er starb einen 
~en Tod % 7 Qual, 7 voll 

Quantität [kvanti'te: t], die; ~ ~en <vorw. Sg.) 
‘das Vorhandensein von etw. hinsichtlich der 
Menge, Anzahl’: ein nach ~ und Qualität gutes Sor- 
timent an Waren; wir kaufen Obst in jeder ~ 
Menge‘); vgl. Qualität % quantitativ, Quantum 

quantitativ [kvantita <Adj.; o. Steig.) "hinsicht- 
lich der Quantität’: ein ~ beachtliches Angebot; rein 

~ (gesehen) ist das ein gutes Ergebnis; etw. ~ ver- 
gleichen; diese Analyse ist ~ (betrifft die Quanti- 
tät’); vgl. qualitativ ¢ 7 Quantität 

Quantum ['kvantum], das; ~s, Quanten ['kvantn] 
<vorw. Sg.; vorw. mit Attr.) "bestimmte Menge, be- 
stimmtes Maß (2.2)': wir wollen gleich ein größeres 

~ (davon) kaufen; ein großes ~ (an) Arbeit bewäl- 
tigen; (+ Possessivpron.) "Menge, die jmd. ge- 
f: iglich sein ~ Bier, Kaffee; er 

braucht täglich sein ~ Schlaf & 7 Quantität 

Quarantäne [kvaran'te:nə/..'te:..], die; ~, ~n <vorw. 
Sg.) "zeitweilige Isolierung von Personen, Tieren, 
die an einer ansteckenden Krankheit leiden od. bei 
denen der Verdacht darauf besteht, um eine weitere 
Ausbreitung der Krankheit zu verhindern: jmd. ist 
in ~; jmdn. in (eine vierwöchige) ~ nehmen, unter 
~ stellen; über einen Ort eine ~ verhängen; die ~ 
aufheben 
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Quark [kvark], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "aus 
Milch durch Gerinnung gewonnenes weißes breii- 
ges Nahrungsmittel’; 7 FELD 1.8.1: magerer 
mit Zusatz von Sahne; — mit Zwiebeln, Früchten 
anrichten; Pellkartoffeln und ~ essen; süßer ~ als 
Nachspeise; vgl. Käse 2. umg. 2.1. "Unsinn': das ist 
doch (alles) —!; red’ keinen, nicht solchen 
—!2.2. emot. neg. er kümmert sich um jeden ~ (um 
all und jedes, um jede Kleinigkeit, die ihn womög- 
lich gar nichts angeht’); er steckt seine Nase in jeden 
~ ("mischt sich in alles, selbst in Belangloses, ein’); 
das geht dich einen ~ ('nichts’) an! 

Quartal [kvar'ta:l], das; —s/auch ~es, ~e "jeweils 
drei aufeinander folgende Monate eines Jahres, ge- 
rechnet vom Beginn eines Jahres’: das erste, zweite, 
dritte, vierte ~; das letzte ~; das Buch erscheint 
noch in diesem ~; vgl. Vierteljahr 

Quartett [kvar'tet], das; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "Kom- 
position für vier solistische Instrumente od. vier so- 
listische Sänger’: ein ~ komponieren, aufführen, sin- 
gen; ein — für Streicher 1.2. "Gruppe von vier In- 
strumentalisten od. Sängern, die ein Quartett (1.1) 
aufführt': es spielte das ~ zu einer Feier ein — 
engagieren 2.1. "aus Gruppen von je vier zusam- 
mengehörenden Karten (6) bestehendes Karten- 
spiel’: die Kinder spielten ~ 2.2. ‘vier zusammenge- 
hörende Karten eines Quartetts (2.1)': ein ~ sam- 
meln, ablegen 

Quartier [kvar'ti:e], das; ~s, ~e SYN "Unterkunft': 
sich ein ~ suchen; ~e für Soldaten, Urlauber; ein ~ 
für den Urlaub suchen; jmdm. ein ~ geben, vermit- 

isen; ein ~ fürs Wochenende; ein ~ an der 

im Gebirge; sie haben dort ein festes ~ % 
einquartieren 

Quarz [kva:kts], der; ~es, <o.Pl.) "hartes, meist farb- 
loses, kristallines Mineral’; # FELD 11.5.1: ~, 
Glimmer und Feldspat bilden den Granit; vgl. Feld- 
spat, Glimmer 

quasseln ['kvasin] (reg. Vb.; hat) umg., emot. neg. 
/jmd./ 1.1. "unaufhörlich, schnell und viel reden’: 
er kann stundenlang, endlos — 1.2. erw. —: er hat 
wieder dummes Zeug gequasselt (geredet) 1.3. mit 
jmdm. ~ 'mit jmdm. reden’: sie quasselt dauernd 
mit ihrer Nachbarin % Quasselstrippe 

Quassellstrippe [’kvasl..], die umg., emot. neg. "weib- 
liche Person, die unentwegt (Belangloses) redet’: si 
ist eine ~; so eine ~! % 7 quasseln 

* scherzh. an der ~ hängen (‘telefonieren’) 

Quaste ['kvasta], die; ~, ~n "Bündel aus gleich lan- 
gen Haaren od. Fäden, die an einem Ende zusam- 
mengebunden sind, das meist als Zierde an etw. be- 
festigt ist’: goldene ~n an einem Säbel; die schwar- 
zen ~n am Sarg; das Sofa war mit ~n verziert 

Quatsch [kvatjl, der; ~es, <o.Pl.) umg. 1.1. emot. 
neg. "unsinnige Äußerung’: das ist doch ~, was du 
da sagst!; was redet der für einen ich kann diesen 
~ nicht mehr hören! 1.2. emot. neg. 'törichte Hand- 
lung’: mach’ keinen —!; was soll denn der ~! 2. ~ 
machen ("albern und ausgelassen sein’) # ~ quat- 
schen 
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quatschen ['kvatfn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 1.1. 
emot. neg. ‘viel Unsinn reden’: ach, was der so 
quatscht!; quatsch nicht! 1.2. etw. ~ "etw. reden’: er 
hat wieder dummes Zeug gequatscht! 1.3. mit jmdm. 
~ "mit jmdm. reden, sich mit jmdm. unterhalten’: 
ich hab’ mit ihr den ganzen Abend, eine geschlagene 
Stunde (am Telefon) gequatscht; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ wir haben den ganzen Abend (miteinander) 
gequatscht; er will mich besuchen, wir wollen mal ein 
bisschen ~ & Quatsch, Quatschkopf 

Quatsch/quatsch ['kvatj..]|-kopf, der umg., emot. neg. 
"jmd., der oft und viel Unsinn redet‘: ach, er ist 
doch ein (alter) —!; so ein ~! % 7 quatschen, 7 
Kopf; -nass (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) umg. 
“durch und durch nass (und dabei etwas schlüpf- 
rig)’ /bes. auf Körperteile, Kleidungsstücke be 
ich bin in ein Gewitter gekommen, meine Schuhe, 
Füße sind ~; ich habe ~e Haare; die Wäsche ist 
noch ~ % 7 nass 

Queck/queck ['kvek..]|-silber, das; ~s, (o.Pl.) 1. /Ele- 
ment 'silberweißes, bei normaler Temperatur flüs- 
siges Metall, dessen Dämpfe und lösliche Verbin- 
dungen giftig sind’ /chem. Symb. Hg/; 7 FELD 
11.5.1: das ~ im Thermometer steigt; in den Abwäs- 
sern hat man ~ festgestellt 2. jmd. ist ein ~, ist das 
reine ~ ("ist sehr lebhaft und unrul kann nicht 
stillsitzen‘) $ Silber; -silbrig (Adj.; Steig. reg, 
ungebr.; nicht bei Vb.) "sehr lebhaft und unruhig’ 
lauf Personen, bes. auf Kinder, bez./: ein ~es Kind; 
sie ist so ~ % 7 Silber 

Quelle ['kvelo], die; ~, ~n 1. "(als Ursprung eines 
Baches, Flusses) an einer bestimmten Stelle aus der 
Erde tretendes Wasser‘: eine klare, heiße, spru- 
delnde, mineralhaltige ~; die ~ (ANT Mündung 1) 
der Elbe, der Donau: die ~ sprudelt aus dem Felsen; 
Wasser aus einer ~ schöpfen; alle ~n waren versiegt 
2. (vorw. Sg.; mit Gen.attr.) "Ursache, Ausgangs- 
punkt für etw.'; # FELD VIL.1.1: diese Umstände 
sind eine ~ der Angst, Unzufriedenheit; das ist die 
~ allen Übels 3. <mit best. Adj.) “Person, Stelle (6), 
von der Informationen stammen, zu erhalten sind’: 
erw. aus amtlicher, erster, sicherer, zuverlässiger — 
erfahren haben; er hat seine Informationen aus einer 
dunklen, trüben ~; er verriet seine ~ nicht 4. <vorw. 
Pl.) "Text, der als originales historisches Doku- 
ment (2) verwertet werden kann’: handschriftliche, 
unveröffentlichte ~n; die ~n studieren; in einer wis- 
senschaftlichen Arbeit auf die ~n zurückgehen; für 
die Untersuchung sind seine Lebenserinnerungen 
eine wichtige — % quellen — Quellwasser, Heil- 
quelle, Lichtquelle, Stromquelle, Wärmequelle 

quellen ['kvelon] (er quillt [kvilt]), quoll [kvol], ist ge- 
quollen [gə'kvələn] 1. /etw., bes. Flüssigkeit, Gas, 
auch mehrere (jmd.)/ irgendwoher ~ "(langsam 
und) stetig in relativer Dichte irgendwoher dringen 
(1y: das Blut quillt aus der Wunde; Rauch quoll aus 
dem Schornstein; die Menschenmassen — aus dem 
Stadion 2. letw., bes. Augen/ irgendwo(her) ~ 
“durch starkes Schwellen irgendwo, aus etw. her- 
vor, nach außen kommen (3)': die Adern quollen 
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ihm an den Schläfen; die Augen quollen ihm fast aus 
dem Kopfe 3. letw., bes. organisches Material/ "sich 
durch Aufnahme von Flüssigkeit ausdehnen (und 
dadurch weicher werden)’: Erbsen, Bohnen einige 
Zeit (im Wasser) — lassen; die Fensterrahmen sind 
(durch die Feuchtigkeit) gequollen; das Holz ist ge- 
quollen % 7 Quelle 

Quelljwasser ['kvel..], das <o.Pl.) "Wasser aus einer 
Quelle (1)': frisches, kaltes, sauberes ~ % 7 Quelle, 
7 Wasser 

quengeln ['kven]n] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /Kind/ "un- 
ablässig weinerlich klagen (und so um etwas bitten, 
nach etwas drängen)": das übermüdete Kind quen- 
gelte den ganzen Abend 2. jmd.} "nörgeln’: er quen- 
gelt ständig, hat ständig etwas zu ~; über etw. ~: 
er quengelt ständig über das Essen 

quer [kve] (Adv.) 1. (+ durch, über) 1.1. "recht- 
winklig od. schräg zur größten Ausdehnung, bes. 
zur Länge von etw. über die Straße laufen, über 
den Fluss schwimmen; ein — gestreifter Pullover; 
den Tisch ~ (ANT 'längs) (zum Fenster) stellen 
1.2. ‘von einer Seite zur anderen, einem Ende zum 
anderen von etw.': wir liefen ~ durch den Wald, ~ 
über die Wiese, den Rasen, schwammen — über den 
See, reisten — durch das Land 2. der Protest ging — 
durch alle Parteien (in allen Parteien gab es den 
gleichen Protest’) & durchqueren; vgl. Quer- 

Quere ['kve:rə], die 

* /jmd./ jmdm. in die ~ kommen 1. ‘überraschend stö- 
rend jmds. Weg kreuzen’: ausgerechnet in dem Mo- 
ment kam er mir in die ~ 2. "jmds. Absichten, Pläne 
durchkreuzen: mit diesem Vorschlag ist er mir in 
die — gekommen 

Querele [kvere:la], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "Streitig- 
keit, oft um wenig Bedeutendes’: ständige, lästige 
~n mit den Nachbarn haben; ständig gibt es, hat er 
~n mit diesen Leuten & Querulant 

Querlkopf ['kve:e..], der "jmd., der eigensinnig stän- 
dig etw. anderes will, als die anderen (in seiner Um- 
gebung)': irgendein ~ ist doch immer dabei: er ist 
ein ~; so ein ~! % 7 Kopf 

quer schießen, schoss quer, hat quer geschossen umg. 
/jmd./ "sich als Quertreiber betätigen’: das Projekt 
kam nicht zustande, weil Naturschützer quer schos- 
sen; er muss ständig ~ % 7 schießen 

Querl-schnitt, der 1. "waagerechter Schnitt (1) durch 
einen Körper (2)': der ~ eines Hauses, eines Kegels; 
etw. im ~ zeichnen 2.1. ‘die wichtigsten Daten, 
Fakten eines Sachgebietes zusammenfassende (ge- 
druckte) Darstellung’: ein ~ durch die Literatur des 
19. Jahrhunderts 2.2. <vorw. Sg.) die Gruppe bilder 
einen repräsentativen ~ ("eine repräsentative Aus- 
wahl’) der Generation der Zwanzig- bis Dreißigjäh- 
rigen % 7 schneiden; -straße, die ‘Straße, die eine 
andere, meist größere, breitere Straße kreuzt od. 
rechtwinklig von dieser Straße abgeht’: fahren Sie 
bis zur dritten ~ und biegen Sie dort ab % 7 Straße: 
-treiber [trajbe], der; ~s, ~ umg. 'jmd., der aus 
persönlichen Interessen ständig versucht, die Pläne, 
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Bestrebungen anderer zu durchkreuzen': er ist ein 
(übler) ~ % 7 treiben 

Querulant [kveru'lant], der; ~en, ~en "jmd., der sich 
ständig über etw. beschwert, auf seinem Recht be- 
steht und dadurch (den Ablauf von etw.) stört': er 
ist ein (lästiger) ~ & 7 Querele 

quetschen ['kvetfn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. 
zu etw. ~ "durch Drücken (1), Pressen (1) etw. zu 
Brei machen’: gekochte Kartoffeln, Äpfel (zu Brei) 
~ 1.2. erw. aus etw. (Dat. ~ SYN "etw. aus etw. 
pressen (1.4)': den Saft aus der Zitrone ~; die 
Zahnpasta aus der Tube ~ 2. Ijmd. sich ~, sich 
<Dat.), jmdm. etw. ~ "sich, jmdm. ein Körperteil 
durch Ausübung von Druck verletzen’: er hat sich 
(in, an der Tür) gequetscht; ich habe mir die Hand 
gequetscht; ich habe ihm aus Versehen den Finger 
gequerscht 3. ljmd./ 3.1. jmdn., etw. gegen, an etw. 
~ "jmdn., etw. (heftig, mit Gewalt) gegen etw. 
drücken (1)": wir wurden (von der Menge) gegen die 
Wand gequetscht; die Nase an die Fensterscheibe — 
3.2. umg. etw., sich irgendwohin ~ "etw. mit Mühe 
in einem dafür zu kleinen od. schon zu vollen Be- 
hältnis noch unterbringe: h noch in einen engen 
od. zu vollen Raum drängen’; SYN zwängen: noch 
zwei Kleider in den Koffer —; sich noch in den Bus, 
durch die enge Tür ~ % Quetschung — ausquetschen 

Quetschung ['kveif..], die; ~, ~en ‘durch Quetschen 
(2) entstandene Verletzung’: er hat sich bei dem Un- 
fall schwere ~en zugezogen 7 quetschen 

quick]lebendig [’kvık..] (Adj.; Steig. reg, ungebr.; 

) "sehr munter und lebhaft’ /auf 

. Kinder bez./: ein ~es Kind; der 
Kleine ist ~ % 7 lebendig 

quieken [’kvi:kn] (reg. Vb.; hat) /best. Säugetier od. 
Kind/ "sehr hohe, schrille (und grelle, gedehnte) 
Laute von sich geben’: die Schweine, Ferkel ~; die 
Kinder quiekten vor Schreck, Vergnügen 

quietschen [’kvi:tfn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VI.1.2 
1.1. /etw., bes. technischer Gegenstand, Fahrzeug/ 
"(durch Reibung erzeugt) einen hohen, schrillen 
Ton von sich geben’: die Straßenbahn quietscht in 
der Kurve; die Bremsen ~; die Tür quietscht (in den 
Angeln) 1.2. /jmd., bes. Kind/ SYN "quieken': die 
Mädchen quietschten vor Schreck, Vergnügen & 
quietschvergnügt 

quietsch|vergnügt [’kvi:t[..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
umg. "sehr fröhlich und lustig’: auf der Geburtstags- 
feier ging es ~ zu, waren alle ~; er machte ein ~es 
Gesicht & 7 quietschen, 7 vergnügen 

quillt: 7 quellen 

Quintessenz ['kvintesents], die; ~, ~en (vorw. Sg., 
mit Gen.attr.) "zusammengefasst das Wesentliche 
eines Textes, einer Auffassung 0.Ä.': die ~ seines 
Vortrages bestand darin, dass ...; er trug die ~ sei- 
ner Konzeption, seiner Erfahrungen vor; was ist die 
~ davon? % 7 Essenz 

Quintett [kvın'tet], das; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "Kom- 
position für fünf solistische Instrumente od. fünf 
solistische Sänger’: ein ~ komponieren, spielen, auf- 
‚führen, singen 1.2. "Gruppe von fünf Instrumenta- 
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listen od. Sängern, die ein Quintett (1.1) aufführt‘: 
das — beeindruckte durch seine Geschlossenheit, 
brillante Interpretation 

Quirl [kvirl], der; —s/auch ~es, ~e "Gerät, mit dem 
man durch Rotation pulverige und flüssige Sub- 
stanzen vermengen od. etw. schaumig rühren kann” 
(7 BILD): Eier und Milch mit dem — verrühren; die 
Suppe mit dem ~ rühren % quirlen, quirlig 


quirlen ['kvirlən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ 
“etw. mit dem Quirl rühren: die Suppe ~; ein Ei- 
dotter schaumig ~ 1.2. etw. in, an etw. ~ "etw. Flüs- 
siges od. Pulveriges durch Rühren mit dem Quirl 
in eine Flüssigkeit mengen': noch ein Ei an, in die 
‚Suppe ~ 2. |lließendes Wasser, Gewässer/ "sich leb- 
haft wirbelnd bewegen’: ein —der Strudel; das Was- 
ser quirlt im Abfluss & 7 Quirl 

quirlig [kvirlig] CAdj.; Steig. reg; vorw. attr. u. 
präd.) umg. ‘sehr lebhaft und unruhig’ /bes. auf 
Kinder bez./: er ist ein ~er kleiner Kerl; ist der 
Junge heute wieder ~! % 7 Quirl 

quitt [kvit] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 1. 
/jmd./ mit jmdm. ~ sein ‘jmdm. gegenüber frei von 
Schulden sein’: nach Zahlung der letzten Rate bin 
ich mit ihm —; Izwei od. mehrere (jmd.)/ wir sind 
beide (miteinander) ich schulde dir nichs mehr, 
wir sind jetzt ~ 2. Ijmd./ mit jmdm. ~ sein: nach 
diesem Streit, dieser Aussprache bin ich mit ihm — 
(‘habe ich mit ihm abgerechnet"); /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ ihr habt mich geärgert, und ich habe euch 
‚geärgert, jetzt sind wir (miteinander) ~ % quittie- 
ren, Quittung 

Quitte ['kvita], die; ~, ~n "gelbe, sehr harte Frucht 
in der Form eines Apfels od. auch einer Birne, die 
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sehr aromatisch, roh jedoch nicht genießbar ist’; 7 
FELD 11.4.1: ~n zu Gelee, Kompott verarbeiten 

quittieren [kvi'ti:ron], quittierte, hat quittiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "auf einer Bescheinigung durch seine Unter- 
schrift den Empfang von etw., bes. einer Zahlung, 
Lieferung bestätigen’: er hat den Empfang des Gel- 
des, des Paketes, der Ware quittiert; jmdm. etw. ~: 
würden Sie mir das bitte ~? 2. Ijmd./ etw. mit etw. 
«Dat.) ~ “auf jmds. Verhalten in bestimmter Weise 

quittierte ihre Äußerung mit Spott, mit 

einem Lächeln; die Rede wurde mit viel Beifall quit- 
tiert % 7 quitt 

Quittung [’kvit..], die; ~, ~en 1. "Bescheinigung, mit 
der man etw. quittiert (1)': eine vorgedruckte, hand- 
schriftliche ~; (jmdm.) eine ~ (über etw.) geben, 
ausstellen; ich werde Ihnen eine — (darüber) schrei- 
ben; die ~en für, über die Lieferung der Waren; etw. 
gegen ~ aushändigen 2. <o.Pl.) "unangenehme Fol- 
gen, die sich als Reaktion auf jmds. negatives Ver- 
halten ergeben’: das ist nun die ~, da hast du die ~ 
für deinen Leichtsinn, deine Nörgelei 7 quitt 

Quiz [kvıs], das; ~, ~ "bes. im Fernsehen, im Rund- 
funk gesendetes heiteres Spiel, bei dem die Teil- 
nehmer die an sie gestellten Fragen meist in einer 
vorgeschriebenen Zeit beantworten müssen und 
dabei etw. gewinnen können’: ein ~ veranstalten; 
an einem ~ teilnehmen; ein literarisches, musikali- 
sches ~ 

quoll: 7 quellen 

Quote ['kvo:tə}, die; ~, ~n 1.1. "Anteil, der bei Auf- 
teilung eines Ganzen auf etw., jmdn. entfällt’: eine 
monatliche —; eine — zahlen; beim Lotto wurden 
hohe ~n ausgeschüttet 1.2. <oft mit Gen.attr.) "im 
Verhältnis zu einem Ganzen gesehene (in Prozen- 
ten ausgedrückte) Anzahl, Menge von etw.': die ~ 
tödlicher Unfälle berechnen; die ~ der Arbeitslosen 
ist sehr hoch, liegt bei acht Prozent; die — der 
Frauen in leitenden Positionen ist zu niedrig; 
sank auf zehn Prozent 
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Rabatt [ra'bat], der; ~s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 
“prozentuale Herabsetzung des Preises einer Ware, 
die unter bestimmten Bedingungen, bes. bei Zah- 
lung in bar od. beim Kauf großer Mengen, dem 
Käufer gewährt wird’: ein hoher, niedriger, geringfü- 
giger ~; jmdm. einen ~ von drei Prozent geben, ge- 
währen; jmdm. — geben, gewähren; (einen) — be- 
kommen, kriegen, verlangen; ~ auf alle Waren des 
Kaufhauses bekommen 

Rabe ['ra:ba], der; ~n, ~n "großer Vogel mit metal- 
lisch glänzendem schwarzem Gefieder und einer 
rauen Stimme’: der ~ krächzt % kohlrabenschwarz, 
Rabeneltern 

* /jmd./ stehlen wie ein ~ "häufig stehlen’: der stiehlt 
wie ein ~! 

Rabenleltern ['ra:bm..], die (Pl.) emot. "lieblose, 
egoistisch eingestellte Eltern, die ihre Kinder ver- 
nachlässigen': diese ~ haben sich tagelang nicht um 
ihre Kinder gekümmert; das sind vielleicht ~! % 7 
Rabe, 7 Eltern 

rabiat [Ra'bia:t] (Adj.; Steig. reg.) “ohne Rücksicht 
(1) grob und gewalttätig vorgehend’ /auf Personen 
bez./: so ein ~er Kerl!; dieser ~e Bursche wurde im- 
mer gleich handgreiflich; das ~e Frauenzimmer hat 
das ganze Geschirr zerschlagen; er ist, wird schnell 
=; er reagierte — auf die Vorwürfe 

Rache ['rax>], die ~, (o.Pl.) "geplante, meist mit gro- 
Ber Leidenschaft (1) und von starken Gefühlen ge- 
leitet, ausgeführte Handlung, mit der jmd. od. eine 
Gruppe etw. (vermeintlich) Übles, z. B. erlittenes 
Unrecht, erlittene Beleidigungen, Demütigungen, 
eine Niederlage o.Ä., dem, der es getan hat, mit 
entsprechend Üblem vergelten will’; SYN Vergel- 
tung: die (kleinliche) — des Unterlegenen, Geschä- 
digten, Neiders; die grausame ~ des Feindes; die ~ 
des, der Verschmähten; an jmdm. — üben: an seinem 
Widersacher für (die) erlittene Unbill ~ nehmen, ~ 
üben ("sich rächen’); erw. aus ~ tun; jmdm. mit ~ 
drohen; auf ~ sinnen; jmdm. ~ schwören (jmdm. 
versichern, dass man sich an ihm rächen wird’); 
jmd. dürstet nach ~ % rächen — Blutrache, Rach- 
‚sucht, rachsüchtig 

Rachen ['raxn], der; ~s, ~ "erweiterter Teil des Hal- 
ses am Ende des Mundes’; 7 FELD 1.1.1: einen 
entzündeten, rauhen ~ haben 

* umg. /jmd./ den = nicht voll kriegen (können) (‘nicht 
genug bekommen können, habgierig sein’); /jmd./ 
jmdm. etw. in den ~ werfen (jmdm. etw., das er 
gern haben möchte, geben, überlassen, um ihn zu- 
frieden zu stellen und damit sein lästiges Bitten, 
Drängen zu beenden’) 

rächen ['regn] <reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ 1.1. etw. ~ 
“sich, jmdm. durch Rache an jmdm. Ausgleich ver- 
schaffen für erlittenes Unrecht, erlittene Beleidi- 


gungen, Demütigungen, eine Niederlage 0.Ä.': sie 
haben die Beleidigung, das erlittene Unrecht (an den 
Feinden) gerächt; einen Mord, ein Verbrechen (an 
jmdm.) ~ 1.2. jmdn., sich ~ "jmdm., sich durch Ra- 
che Genugtuung für ein erlittenes Unrecht ver- 
schaffen’: er hat sich, seinen Freund gerächt; sich 
(an seinem Gegner) für ein Unrecht ~ 2. etw. rächt 
sich "jmds. Verhalten od. etw., das jmd. getan hat, 
wirkt sich für ihn ungünstig aus, hat böse Folgen 
für ihn’: seine Faulheit, ungesunde Lebensweise, sei 
Hochmut, Leichtsinn hat sich (bitter) gerächt % 7 
Rache 

Rach/rach ['rax..]|-sucht, die (o.Pl.) "heftiger, über- 
steigerter Drang nach Rache’; 7 FELD 1.6.1: er 
war von heftiger, leidenschaftlicher — erfüllt, erfasst, 
getrieben & 7 Rache 7 Sucht; -süchtig (Adj.; Steig. 
reg.; vorw. attr.) "von Rachsucht erfüllt, getrieben’; 
7 FELD 1.6.3 /auf Personen bez./: ein ~er Mensch; 
er ist ~ ¢ 7 Rache ~ Sucht 

rackern ['raken] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "intensiv, 
schwer mit Einsatz aller physischen Kräfte arbei- 
ten’: (vorw. mit Adv.best.) er musste mächtig, von 
früh bis spät ~; er rackerte den ganzen Tag auf dem 
Feld: vgl. abmühen, plagen 

Rad [ro:v/rat], das; —es/auch ~s, Räder [re:de] 1. 
*kreisrunder, um seinen Mittelpunkt drehbarer Teil 
eines Fahrzeugs, mit dessen Hilfe sich das Fahr- 
zeug rollend fortbewegen kann’; ^ FELD 
VIIL4.1.1: die beiden vorderen, hinteren Räder des 
Wagens, Autos; die zwei Räder des Fahrrads; das — 
an der Schubkarre; die Achse, Felge, Speiche des ~s 
2. "Teil einer Maschine, eines Gerätes, das einem 
Rad (1) ähnlich ist, meist Zacken hat und durch 
seine drehende Bewegung bes. Kräfte überträgt": 
die Räder des Getriebes, Uhrwerks 3. SYN "Fahr- 
rad’: ~ fahren: er fährt (gern) ~ 7 Rad fahren); 
er fährt gern mit dem ~; auf das ~ steigen; sich at 
~ schwingen; vom ~ absteigen; das ~ abstellen, an 
die Wand lehnen ¢ Damen(fahr)rad, Dreirad, Mühl- 
rad, Herrenfahrrad, Lenkrad, Motorrad, Radfahrer, 
-fahrerin, Riesenrad, Zahnrad 

* /jmd./ unter die Räder kommen (1. "überfahren wer- 
den’ 2. "in sozialer Hinsicht verkommen’); <) umg. 
/jmd./ das fünfte ~ am Wagen sein ('in einer Gruppe 
stören, weil man überflüssig ist’) 

Radar [ra'da:r/'ra:], das/der; ~s, (o.Pl.) "Verfahren 
zur Messung von Entfernungen, zur Feststellung 
des Ortes eines bestimmten Objekts, das darauf be- 
ruht, dass ausgesandte elektromagnetische Strah- 
len reflektiert werden’: die Entfernung des Mondes, 
den Standort eines Schiffes durch ~ feststellen, er- 
mitteln 

Radau [Ra'dau], der; ~s, (o.Pl.) umg. ‘großer, bes. 
von Menschen oft absichtlich verursachter Lärm’: 


784 radebrechen 
wer macht denn hier solchen —?; dieser ~ war uner- 
träglich 

radebrechen [’ra:da..], radebrechte, hat geradebrecht 
ljmd./ etw. ~ “eine Fremdsprache od. etw. in einer 
Fremdsprache nur sehr mangelhaft sprechen’: <oft 
im Inf.) er kann Spanisch nur ~; er konnte nur ~; 
er radebrechte einige Worte Englisch; er radebrechte 
etw. in russischer Sprache % 7 brechen 

Rädels|führer ['re:dls../re:..], der "Anführer einer 
Gruppe von Menschen, die Gesetzwidriges tun, ge- 
tan haben’: der ~ einer Bande von Dieben; die ~ 
wurden verhaftet; nach den ~n wurde gefahnder & 
7 führen 

Rad ['ra:t../'rat..]fahren, er fährt Rad, fuhr Rad, ist 
Rad gefahren /jmd./ "mit dem Fahrrad fahren’; 7 
FELD 1.7.4.2, VIIL.1.2: früher ist er gern Rad ge- 
fahren; er fährt immer Rad, wenn er etw. einkaufen 
muss; er kann (nicht) — 

Rad|-fahrer, der ‘männliche Person, die sich mit ei- 
nem Fahrrad fortbewegt’; -fahrerin, die /zu Radfah- 
rer; weibl./ # 7 Rad, / fahren 

radieren [ra'di:ron], radierte, hat radiert /jmd./ erw 
~ "etw. Geschriebenes, Gezeichnetes ausradieren’: 
einen Buchstaben, Strich ~, sorgfältig ~ % Radie- 
rung — Radiergummi 

Radier|gummi [ro'dizw..], der (Pl. ~s) "kleiner Ge- 
genstand aus spezifischem Gummi (1), mit dem 
Geschriebenes, Gezeichnetes durch Reiben getilgt 
werden kann’: etw. mit dem ~ tilgen &  radieren, 
7 Gummi 

Radierung [ra'di:r..], die; ~, ~en ‘mit Hilfe einer 
Metallplatte, einer Nadel und Säure hergestelltes 
grafisches Blatt (2,3)": eine farbige, wertvolle ~; 
eine Mappe mit ~en % 7 radieren 

Radieschen [ra'di:sgon], das; ~s, ~ "kleine kugelige, 
rote od. weiße, roh essbare, scharf schmeckende 
Knolle einer einjährigen, schnell wachsenden klei- 
nen Pflanze‘; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1 (7 TABL Ge- 
müsearten): ein zartes, holziges —; ernten, in 
Scheiben schneiden, aufs Brot legen, mit Salz be- 
streuen; ein Bund — kaufen 

radikal [radi'ka:l] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "von Grund 
auf alles ohne Einschränkung erfassend’ /auf Täti 
keiten, Vorgänge bez./: es war eine ~e (SYN ‘völ 
lige T°) Umgestaltung, Änderung, Erneuerung der 
Verhältnisse, Arbeitsweise, des Lebens; die ~e Aus- 
beutung natürlicher Ressourcen; ein ~er Bruch mit 
der Tradition; etw. ~ ("äußerst stark’) vereinfachen; 
etw. ~ abschaffen, vernichten 1.2. "keinerlei Kom- 
promiss, Zugeständnis zulassend’ /auf Personen, 
Abstraktes bez./: er vertrat ~e Ansichten, Forderun- 
gen; er war ein ~er Gegner, Verfechter der Todes- 
strafe: die Polizei ging ~ gegen die Drogenhändler 
vor; ~ auftreten; seine Ansichten ~ vertreten 

Radio ['ra:dio], das; ~s, ~s 1. "Gerät zum Empfang 
von Sendungen des Rundfunks (2)'; das ~ anstel- 
len, abstellen, ausschalten, einschalten 2. <o.Pl.; nur 
mit best. Art.) "Sendung mittels Radio (1)" 
wird ein Konzert, wird die Rede des Präsidenten ge- 
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sendet; das habe ich im ~ gehört; seine liebste Be- 
sch äftigung ist — hören 

radiolaktiv ['..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "ständig 
Energie in Form von Teilchen, Strahlen aussen- 
dend, die durch den Zerfall von Atomkernen ent- 
stehen’ /vorw. auf Stoffe bez./: ~e Stoffe, Strah- 
lung; ~e Abfälle, Asche; der Boden ist ~ ("mit ra- 
dioaktiven Stoffen’) verseucht & 7 aktiv 

Radius ['Ra:divs], der; ~, Radien [..dion] 1. ABK r,R 
Math. ‘Strecke vom Mittelpunkt zu einem beliebi- 
gen Punkt des Umfangs eines Kreises, der Oberflä- 
che einer Kugel’: ein Kreis mit einem ~ von zehn 
Metern 2. <vorw. Sg.) "Reichweite eines Senders’: 
dieser Sender hat nur einen geringen — 

raffen ['Rafn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 'etw., 
bes. mehrere einzelne Gegenstände, hastig ergreifen 
und an sich nehmen’; 7 FELD 1.7.3.2: er raffte 
‚seine Sachen und lief davon; etw. an sich —: die Ein- 
brecher rafften alle Wertsachen an sich: etw. von, aus 
etw. (Dat.) ~: die Bücher vom Tisch, das Geld aus 
der Kasse ~ 2. Ijmd./ erw. ~ ‘habgierig viel von 
etw. Wertvollem, bes. Geld, zu erlangen suchen und 
anhäufen': Geld, Antiquitäten, Schmuck ~ 3. Ijmd./ 
erw. — 3.1. "einen Stoff in Falten legen und diese 
so befestigen, dass sie erhalten bleiben’: Gardinen 
~; ein Kleid mit einem gerafften Rock 3.2. 'etw., 
einen Teil eines Kleidungsstücks ein wenig hochhe- 
ben, sodass Falten entstehen’: den langen Rock, das 
Kleid beim Treppensteigen ~ 4. Ijmd./ etw. ~ "einen 
Text auf das Wesentliche kürzen’: du musst den 
Aufsatz, Vortrag (noch ein wenig) ~ % raffgierig — 
aufraffen, Zeitraffer 

raffjgierig ['raf..] (Adj.; Steig. reg.) ‘gierig nach Be- 
sitz, Reichtum und bestrebt, möglichst viel davon 
anzuhäufen’; SYN habgierig /auf Personen bez.l; 
2 FELD 1.2.3: ein ~er Mensch; etw. ~ an sich rei- 
Ben% 7 raffen, 7 Gier 

Raffinement [rafinomä:], das; ~s, <o.Pl.) 1.1. "als 

eindrucksvoll und perfekt empfundene hohe Fein- 

heit und Meisterschaft bei der Ausführung von 
etw., die durch die kluge Anwendung besonderer 
Mittel erreicht wird’: er spielte die Rolle des Faust 
mit einem künstlerischen ~; das psychologische ~ 
in der Verwendung sprachlicher Mittel; etw. mit viel 
~ gestalten 1.2. "von Schlauheit und Gerissenheit 
geprägtes Vorgehen einer Person in einer bestimm- 
ten Angelegenheit’: das — des Agenten, Anwalts, 
seiner Handlungsweise % 7 raffiniert 

Raffinesse [rafi'neso], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) SYN 
“Raffinement (1.2)': mit großer ~ geführte Ver- 
handlungen 2. (vorw. Pl.) SYN "Trick (2)"; alle ~n 
der Regie beherrschen 3. (vorw. Pl.) SYN ‘Finesse 
(1): ein Auto, Appartement mit allen ~n % 7 raffi- 
niert 

raffiniert [Rafi'nizet] (Adj.; Steig. reg.) 1. "durch ge- 
schickte Auswahl und Anwendung der Mittel von 
‚außerordentlicher Wirkung’ /auf Sachen bez./: eine 
~e Beleuchtung, Konstruktion, Technik; eine ~e 
Taktik; etw. ~ darstellen, konstruieren; sie ist ~ ge- 
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kleidet; das war sehr ~ (SYN "fein 3) ausgedacht 
2. SYN "gerissen (I); 7 FELD 1.4.1.3: ein ~er 
Gauner, Betrüger. Bursche; äußerst ~ vorgehen; ein 
~er Betrug % Raffinement, Raffinesse 

Rage ['Ra:39] in ~: etw. bringt, versetzt jmdn. in ~ 
(‘macht jmdn. wütend’); jmd. gerät, kommt in ~ 
(wird zornig, wütend’); in der ~: das habe ich in 
der ~ ('in der Aufregung, Erregung’) vergessen 

ragen ['ra:gn] (reg. Vb.; hat/ist) /etw., jmd./ irgend- 
wohin ~ "sich (wegen seiner Größe) über die Um- 
gebung hinaus deutlich sichtbar irgendwohin in die 
Höhe, zur Seite erstrecken‘; # FELD IV.1.2: der 
Turm ragt weit (über die Häuser) in die Höhe, Luft; 
die Pappel ragte über die Mauer; die Landzunge 
ragt weit in den See; aus erw. (Dat.) ~: er ragte 
weithin sichtbar aus der ihn umgebenden Menge: fel- 
sige Klippen, die hoch aus dem Wasser — % hervor- 
ragend, überragen, überragend 

Ragout [ra’gu:], das; ~s, ~s "Gericht (1) aus klein 
geschnittenem, gekochtem Fleisch od. Fisch und 
pikant gewürzter Soße (und Gemüse); ein ~ aus 
Rindfleisch, Nieren 

Rahm [ra:m], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) landsch., 
bes. süddt., schweiz. "Sahne': süßer, saurer ~; den 
‚Spinat mit ~ abschmecken; eine Soße mit 

Rahmen [ra:mon], der; ~s, ~ 1.1. 'viereckiger, auch 
runder od. ovaler Gegenstand bes. aus Leisten, der 
als Einfassung von etw. Flächigem, bes. von einem 
Bild, dient’: der ~ des Bildes, Spiegels; ein heller, 
dunkler ~; ein schlichter, prunkvoller ~; ein ~ aus 
Holz, Metall, Kunststoff; ein Bild aus dem — neh- 
men; ein Bild in einen — fassen; einen — für ein 
Gemälde aussuchen 1.2. "Einfassung der Scheibe ei- 
nes Fensters’; SYN Fensterrahmen: die Fenster- 
scheibe in den ~ einpassen, aus dem ~ lösen, neh- 
men; die ~ streichen; ~ aus Holz, Kunststoff; 2. 
“aus Brettern gefügtes Bauteil, in das eine Tür, ein 
Fenster beweglich eingesetzt eine Tür aus dem 
~ heben 3. im ~ <+ Gen.attr.) 3.1. "in den Gren- 
zen von etw.': etw. liegt nicht im ~ des Möglichen, 
Vertretbaren, Üblichen 3.2. "in, während’: seine Ver- 
dienste wurden im — der Veranstaltung, Feierstunde 
‚gewürdigt % Fensterrahmen 

* /jmd., etw./ im = bleiben "nicht über das vertretbare 
Maß hinausgehen’: er blieb mit seinen Forderungen, 
seine Forderungen blieben im ~; letw./ aus dem ~ 
fallen "dem Üblichen, Gewohnten, Erwarteten 
nicht in einem vertretbaren Maß entsprechen’: er 
hat Vorstellungen entwickelt, die völlig aus dem ~ 
‚fallen; letw./ den ~ sprengen '(weit) über das ver- 
tretbare Maß hinausgehen’: das können wir nicht 
zulassen, das würde den ~ (des Gewohnten) spren- 
gen 

Rain [rain], der; ~s/auch ~es, ~e "schmaler, meist 
mit Gras bewachsener Streifen Land am Rande 
nes Feldes, Ackers, Weges’; SYN Feldrain: ein ~ 
bildete die Grenze zwischen den Feldern; Blumen, die 
am ~ blühen % Feldrain 

Rakete [ra’keita], die; ~, ~n "durch brennende aus- 
gestoßene Gase angetriebener Körper von meist 
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zylindrischer Form, der je nach Größe, Konstruk- 
tion, Zweck z. B. als Raumschiff od. als Geschoss 
od. bei Feuerwerken dient’ (7 BILD): eine meteo- 
rologische, kosmische —; strategische, interkonti- 
nentale ~n; die ~ umkreist die Erde; er hat für Sil- 
vester ~n eingekauft; eine ~ anzünden; ~n abschie- 
‚Ben, aufstellen lassen 


Rallye ['rali/'reli], die; ~, —s/auch das; ~s, ~s "als 
Rennen ausgeführter Wettbewerb mit serienmäßig 
hergestellten Kraftfahrzeugen, bei dem zusätzlich 
bestimmte Prüfungen gewertet werden’: an einer, 
einem ~ teilnehmen; eine ~ fahren, veranstalten; die 
~ Monte Carlo 

rammen ['aman] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd., Fahrzeug/ 
etw. ~ "beim Fahren mit einem Fahrzeug (absicht- 
lich) gegen ein anderes Fahrzeug stoßen und es be- 
schädigen’: in der Kurve, beim Überholen ein Auto 
von der Seite, von hinten ~; ein Schiff frontal ~; 
das Flugzeug wurde gerammt 2. Ijmd., Geräv/ etw. 
in etw. ~ "etw. Längliches mit großer Kraft, mit 
Hilfe eines Gerätes senkrecht nach unten (in den 
Boden) schlagen (1.5): Pfähle, eine Stange tief und 
fest in den Boden, ins Eis — 

Rampe ['Ramp>], die; ~, ~n 1. "ansteigender Weg für 
Fahrzeuge zu einem größeren repräsentativen Ge- 
bäude': die ~ hinauffahren 2. "erhöhte Plattform 
zum Be- und Entladen von Güter-, Lastwagen’: die 
Pferde, Kisten wurden auf der ~ verladen 3. "der 
ein wenig erhöhte Rand vorn an der Bühne eines 
Theaters’: der Sänger trat an, vor die — 

'ramponieren [kampo'ni:Ron], ramponierte, hat ram- 
poniert; 7 auch ramponiert let imd./ erw ~ 
"etw. stark beschädigen’: (vorw. im Pass.) der 
Sturm hat die Zelte ramponiert; durch daslbei dem 
Unwetter ist das Karussell stark ramponiert worden 
 ramponiert 

ramponiert [kampo’ni:et] (Adj.: Steig. reg; 7 auch 
ramponiereny 'heruntergekommen" (7 herunter- 
kommen 2): er sah ziemlich ~ aus, wirkte ~ % 7 
'ramponieren 

Ramsch [ramj], der; —es/auch ~s, (o.Pl.) umg. "Wa- 
ren von sehr schlechter Qualität od. wertlos Ge- 
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wordenes’; 7 FELD V.8.1: das ist alles nur —; auf 
dem Flohmarkt wurde viel ~ angeboten; emot. die- 
sen ~ hätte ich nicht gekauft 
ran [ran] (Adv.) umg. 1.1. /räuml./ "heran (1): 
kommt mal er ging etwas dichter ~ 1.2. Izeitl./ 
“heran (2.2)': Weihnachten ist nun auch bal 
¿steht nicht für heran) /als Aufforderung, tätig zu 
werden/: alle Mann —!; nun mal ~! % ranhalten, 
-schmeißen; vgl. heran 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von ran mit sein: Getrenntschreibung auch im Infi- 
nitiv. 
ran- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. 
fist austauschbar mit ~ heran-/ 2. /drückt aus, dass 
das im zweiten Bestandteil Genannte auf etw., 
jmdn. gerichtet ist; ist nicht mit Aeran- austausch- 
bar/: 7 z. B. ranschmeißen 
Rand [rant], der; ~es/auch inder ['Rende] 1.1. 
“äußere Begrenzung einer Fläche, eines Gebietes’; 
A FELD IV.3.1: der ~ eines Blattes Papier, eines 
Tisches, Hutes, Lampenschirms; eine Briefmarke, 
ein Stück Stoff, Papier mit einem glatten, gezackten 
—/mit glatten, gezackten Rändern; die Ränder der 
Wunde waren entzündet; am ~ des Waldes, eines Ba- 
ches sitzen; an den ~ des Abgrunds treten; am ~e 
(ANT Mitte 1.1) der Straße, Stadt, Wüste; die Rän- 
der des Stoffes beschneiden, säumen 1.2, "obere Be- 
grenzung eines Gefäßes 0.Ä.': ein Glas bis zum ~ 
füllen; die Tasse hat einen vergoldeten ~; er beugte 
sich über den ~ des Brunnens 1.3. "schmaler Strei- 
fen am Rande (1.1) eines (beschriebenen, bedruck- 
ten) Blattes Papier’: ein Briefbogen mit schwarzem 
~; beim Schreiben einen ~ lassen ("einen Streifen 
am Rande nicht beschreiben’); nicht über den — 
(“über den vorgesehenen freien Streifen am 
Rande’) schreiben; etw. auf den ~ ('etw. auf den 
nicht beschriebenen, bedruckten Streifen am 
Rande’) schreiben 1.4. "etw., das wie ein Rand (1.3) 
geformt ist, aussieht’: tiefe dunkle Ränder unter den 
Augen haben; Finger mit schwarzen Rändern (mit 
Schmutz unter den Fingernägeln'); die Gläser ha- 
ben Ränder ('ringförmige Verschmutzungen’) auf 
der Tischplatte gelassen 2. "am Rand (1.1) eines flä- 
chigen Gegenstandes nach oben gebogener Teil die- 
ses Gegenstandes’: ein Kuchenblech mit ~ & Stadt- 
rand 
am ~e ‘beiläufig': erw. am ~e erwähnen; Ijmd., bes. 
Gruppe/ außer ~ und Band sein/geraten (übermütig 
und ausgelassen sein, werden’): die Klasse war 
außer ~ und Band; Ijmd./ etw. zu ~elzurande brin- 
gen (etw. bewerkstelligen‘); /jmd./ einen frechen/ 
großen = haben (‘sich frech, ungehörig äußern, vor- 
laut sein‘); /jmd./ am ~e des Grabes stehen ('tod- 
krank sein’); /jmd./ den/seinen ~ halten ‘in einer be- 
stimmten Situation nichts sagen, etw. nicht aus- 
plaudern’: da habe ich lieber meinen — gehalten; 
<oft im Imp.) halt endlich deinen —!; Ijmd./ mit etw. 
(nicht) zu -e/zurande kommen "etw. (nicht) gut be- 


ran — rangieren 


wältigen’: er kommt mit dem Aufsatz, mit dem 
neuen Füllfederhalter nicht zu ~e; Ijmd./ mit jmdm. 
(nicht) zu ~elzurande kommen ‘mit jmdm. (nicht) 
gut auskommen, fertig werden, weil man mit ihm 
(nicht) umgehen kann’: in dieser Angelegenheit bin 
ich mit ihm noch nicht zu ~e gekommen; mit einen 
jungen Kollegen nicht zu ~e kommen; vgl. zurande 

randalieren [randa'li:ron], randalierte, hat randaliert 
/jmd./ “lärmend (groben) Unfug treiben’: die Be- 
trunkenen randalierten auf der Straße 

rang: 7 ringen 

Rang [ran], der; —es/auch ~s, Ränge ['rena] 1. 
<vorw. Sg.) ‘Stellung, die jmd. in einem hierar- 
chisch gegliederten System in der Gesellschaft ein- 
nimmt’: einen niederen, hohen — einnehmen, inneha- 
ben; <+ Gen.attr.) er steht im —(e) eines Ministers 
2. (mit best, wertendem Adj.) 2.1. (o.Pl.y "Wert 
(2), der jmdm., etw. im Vergleich zu einem anderen, 
zu etw. anderem der gleichen Art zugewiesen wird’: 
ein Hotel ersten ~es; ein Lokal von niederem, mitt- 
lerem ~; eine Leistung von hohem ~; diese Ausstel- 
lung, Vorstellung hatte einen hohen künstlerischen 
~; er ist ein Künstler von ~ ('ein hervorragender, 
berühmter Künstler’) 2.2. "Platz (7) bei der Wer- 
tung in einer bestimmten sportlichen Disziplin’: er 
nimmt im Tennis den ersten, letzten — ein; beim 
‚Rennen den zweiten ~ belegen 3. "die höher gelege- 
nen Sitzplätze im Zuschauerraum eines Theaters, 
Kinos’: ein Platz im ersten, zweiten ~; im (zweiten) 
~ sitzen 4. (vorw. Sg.) ‘je nach der Anzahl der 
richtigen Tips unterschiedene Stufe (3) des Ge- 
winns im Lotto, Toto’: im ersten ~ gewinnen; im 
fünften ~ gibt es nur zehn Mark (als Gewinn) # 
rangieren — erstrangig, Rangordnung, Vorrang, vor- 
rangig, Weltrang 

* /jmd./ jmdm. den ~ ablaufen (hat) (‘sich im Ver- 
gleich mit jmdm. als der Bessere, der Erfolgreichere 
erweisen’); alles, was ~ und Namen hat alle gesell- 
schaftlich bedeutenden, hervorragenden Personen’: 
beim Empfang des Präsidenten war alles, was ~ und 
Namen hat, erschienen; ljmd./ jmdm. den ~ streitig 
machen (“sich bes. durch bessere Leistung darum 
bemühen, jmds. höhere Stellung zu erringen’) 

rangeln ['kan|n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ mit jmdm. ~ 
SYN "mit jmdm. raufen': er rangelte mit ihm; mit 
jmdm. um etw. ~: er rangelte mit ihm um den besten 
Platz vor dem Fernseher; Izwei od. mehrere (jmd.)/ 
sie rangelten um den besten Platz im Kino 

rangieren [ran’zi:ron], rangierte, hat rangiert 1. /Ei- 
senbahner, Lokomotive/ Züge, Eisenbahnwagen ir- 
‚gendwohin ~ "ganze Züge, Eisenbahnwagen im Be- 
reich eines Bahnhofs von einem Gleis auf ein ande- 
res fahren (lassen) (um neue Züge zusammenzustel- 
len)’: die Waggons, den Güterzug auf ein Nebengleis 
~; die Waggons wurden durch Rangieren auf drei 
Züge verteilt 2. jmd., etw./ irgendwo ~ "einen be- 
stimmten Rang (2.1) innehaben': er rangiert an 
erster, zweiter, an letzter Stelle; er rangiert im Sport 
vor ihm % 7 Rang 


Rangordnung — rasend 


Ranglordnung [ran..], die 1.1. ‘Folge der Ränge (1), 
die Personen in einem Bereich des gesellschaftli- 
chen Lebens je nach ihrer Bedeutung einnehmen’: 
eine konventionelle, überholte —; nach dieser — ran- 
gierten die Adligen an erster Stelle 1.2. "Aufeinan- 
derfolge von Sachverhalten nach ihrer Bedeutung, 
Wichtigkeit, Dringlichkeit": die zu lösenden Aufga- 
ben, Probleme in eine ~ bringen % 7 Rang, 7 ord- 
nen 

ranlhalten ['ran..], sich (er hält sich ran), hielt sich 
ran, hat sich rangehalten /jmd./ sich ~ 1.1. "sich 
beeilen’: wir müssen uns ~, wenn wir die Arbeit bis 
zum Wochenende schaffen wollen; wir müssen uns 
(mit der Arbeit) — 1.2. sich (beim Essen) — 
(schnell und viel essen’) % ~ ran, 7 halten 

rank [rank] (Adj.; o. Steig.) 

* ~ und schlank <vorw. präd. (mit sein)) "sehr 
schlank und geschmeidig’ /vorw. auf junge Perso- 
nen bez./: sie, er war, wirkte ~ und schlank 

Ranke ['Ranka], die; ~, ~n "dünnes Teil bestimmter 
Pflanzen, das sich spiralförmig um etw. windet 
(3.4) und dadurch der Pflanze Halt gibt und ihr 
ermöglicht, in die Höhe zu wachsen’; 7 FELD 
11.4.1: die ~n des Efeus, der Erbse, Winde, des Wei- 
nes 

Ränke ['Renkə] (Pl.): ~ 7 schmieden 

rann: 7 rinnen 

rannte: 7 rennen 

ran|schmeißen ['ran..], sich, schmiss sich ran, hat sich 

rangeschmissen umg. /jmd./ sich an jmdn. ~ "in auf- 
dringlicher Weise sich (durch Schmeicheln) bei 
jmdm. beliebt zu machen suchen’: sie hat sich an 
ihn, an ihren Chef, Lehrer rangeschmissen; sie, er 
‚schmiss sich mächtig ran % 7 ran, 7 schmeißen 

ranzig ['Rantsıg] (Adj.; Steig. reg.) "infolge der che- 
mischen Veränderung von Fett verdorben, schlecht 
riechend, schlecht schmeckend’ /auf fettreiche 
Nahrungsmittel bez./; 7 FELD VI.4.3: ~e Butter; 
das Öl, der Speck ist —; die Nüsse schmecken —; 
hier riecht es — 

rapid(e) [Ra'pi:d[a]] <Adj.: Steig. reg., ungebr.) "sehr 
schnell vor sich gehend’ /auf Vorgänge bez.l: eine 
~e Entwicklung durchlaufen; ~e Fortschritte ma- 
chen; die Temperatur ist ~ gestiegen; die Kaninchen 
haben sich ~ vermehrt 
MERKE rapid wird seltener als schnell verwendet 

Rappe ['rapo], der; ~n, ~n "Pferd mit schwarzem 
Fell’; 7 FELD IL3.1: ein feuriger, wilder ~ 

Raps, der; ~es, (o.Pl.) "Pflanze mit leuchtend gelben 
Blüten und Öl enthaltenden Samen’: ~ säen, ern- 
ten, dreschen 

rar ['Ra:R] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 'sel- 
ten (1.1)’ /vorw. auf Abstraktes bez./: das ist eine 
~e Eigenschaft; ~ gewordene Tugenden; gute Ein- 
fälle sind ~ (geworden) & Rarität 

* /jmd./ sich ~ machen (“aus bestimmten Gründen 
seltener Kontakt zu anderen suchen’) 

MERKE rar wird seltener als selten verwendet 

Rarität [Rari' zt], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) ‘das 
Seltensein’: wegen seiner ~ ist dieser Gegenstand, 
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dieses Metall so teuer 2. "nur selten, vereinzelt vor- 
kommender und darum wertvoller Gegenstand’: 
antike, archäologische ~en; diese Briefmarke ist 
eine ~; ~en kaufen, sammeln % 7 rar 

rasant [Ra'zant] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘sehr schnell 
(17 Worw. auf Bewegungen bez./: eine ~e Fahrt; 
die Fahrt war ~; ~ (‘stark’) beschleunigen; ein ~es 
Tempo; ein ~er Endspurt 2. "außerordentlich, sehr 
schnell (2) vor sich gehend’ /auf Vorgänge bez./: die 
~e Entwicklung der Naturwissenschaft, Technik; ein 
~es Wachstum der Produktion 3. (nicht bei Vb.) 
ein ~er (‘sehr schnell fahrender’) Sportwagen % 
vgl. rasen 

rasch [Raf] CAdj.; Steig. reg.) 1. SYN “schnell (2) 
Ivorw. auf Bewegungen bez./: eine ~e Fahrt, Bewe- 
‚gung; ~ weggehen 2. <vorw. bei Vb.) SYN "schnell 
(3) /auf Tätigkeiten bez./: das war ein ~er Ent- 
schluss; sich ~ entscheiden, etw. zu tun; etw. ~ erle- 
digen; — eine Tasse Kaffee kochen: ich will das nur 
~ nochlnur noch ~ fertig machen 
MERKE rasch wirkt im Unterschied zum viel häu- 
figer gebrauchten schnell ein wenig gewählt, oft so- 
gar geziert 

rascheln ['Rafn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VI.1.2 1. 
/etw./ "ein Geräusch wie von heftig bewegtem di 
ren Laub od. Papier von sich geben’: das dürre 
Gras, Stroh raschelte, die Blätter raschelten im 
Wind; das welke Laub raschelte bei jedem Schritt, 
den ich machte; ~de Seide; es raschelt im Gebüsch; 
wir hörten es ~ 1.2. /jmd./ mit etw. ~ "mit etw. das 
Geräusch von rascheln (1.1) erzeugen’: mit der Zei- 
tung, mit Papier — 

rasen ['Ra:zņ] reg. Vb.; ist/hat; 7 auch rasend) 
emot. 1. (ist) /jmd., Fahrzeug/ irgendwohin ~ "mit 
sehr großer Geschwindigkeit irgendwohin fahren, 
laufen’; # FELD 1.7.2.2, VIIL.1.2: er raste (mit sei- 
nem Auto) durch die Stadt; das Motorrad, Auto 
raste mit 80 Stundenkilometern durch die Straßen, 
in die Kurve; er raste ("prallte mit hoher Geschwin- 
digkeit’) gegen einen Zaun; der D-Zug raste durch 
die Nacht; rase bitte nicht so!; er raste zum Bahnhof, 
um den Zug noch zu erreichen; er fuhr mit ~der Ge- 
schwindigkeit, lief in —der Eile, Hast; der Zug, das 
Auto rast (SYN ‘braust 3°) durch den Tunnel 2. 
<hat) /jmd./ vor etw. (Dat. ~ SYN 'vor etw. 
toben (1); 7 FELD 1.6.2: vor Wut, Zorn, Ver- 
zweiflung ~; er raste; die Menge raste (vor Be- 
geisterung); die Eifersucht, der Schmerz, die Unge- 
rechtigkeit brachte ihn zum Rasen % rasend; vgl. ra- 
sant 

Rasen, der; ~s, ~ (vorw. Sg.) "Fläche in Gärten und 
Parkanlagen, die dicht mit Gras bewachsen ist, das 
durch meist regelmäßiges Schneiden kurz gehalten 
wird’: der — vor unserem Haus, im Park, auf dem 
Sportplatz; den ~ mähen, schneiden, sprengen % 
Rasenmäher 

rasend ['Razznt] (7 auch rasen) emot. I. (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; vorw. attr.) SYN "heftig (1)' /bes. auf 
Psychisches bez./; 7 FELD 1.6.3: ~er Beifall; in 
~er Angst, Erregung, Wut; ~e Kopfschmerzen ha- 


788 


ben — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) umg. "äußerst': 
jmd. ist ~ eifersüchtig, ist ~ in jmdn. verliebt; das 
‚hätte ich ~ gern gewusst % 7 rasen 
Rasen|mäher ['ra:zn..], der; ~s, ~ 'mit den Händen, 
durch einen Motor angetriebenes Gerät zum Mä- 
hen von Rasenflächen’ (7 BILD) & ~ Rasen, 7 
mähen 


ierte, hat rasiert /jmd., bes. 
Mann/ sich, mich. ~ "sich, jmdm. mit einem ent- 
sprechenden Gerät, Apparat die Haare (des Bartes) 
kurz über der Haut abschneiden’: sich trocken, nass 
~; er rasiert sich, ihn jeden Morgen; fr 
schlecht rasiert sein; sich Dat.) ern 


Bart —; sich die Haare an den Beinen 
<Dat.) etw. ~: sich eine Glatze ~ (‘durch Rasieren 
entstehen lassen‘) # Rasur — Rasierklinge, -zeug 


Rasier [ra'zizv..]|-klinge, die "kleines Messer, dünn 
wie ein Blatt, das in einen Apparat eingespannt 
wird und das Rasieren ermöglicht’: die ~ ist schon 
stumpf; die ~ auswechseln; eine neue ~ einspannen; 
-zeug, das <o.Pl.) "Gegenstände wie Pinsel, Seife, 
Klingen, die man zum Rasieren benötigt": ich habe 
mein ~ vergessen, zu Hause gelassen % / rasieren, 
7 Zeug 

Räson [re'23/..z0n], die 

* /jmd./ jmdn. zur ~ bringen ('bewirken, dass jmd. 
vernünftig wird, sich angemessen verhält’); /jmd./ 
zur ~ kommen ('einsichtig werden und sich ange- 
messen verhalten’) 

Raspel ['rasp]], die; ~, ~n 1. "einer Feile ähnliches 
Werkzeug mit vielen spitzen Zacken, mit dem man 
Materialien wie Holz, Kunststoff auf der Oberflä- 
che glätten, formen kann’: mit der ~ ein Brett glät- 
ten, eine scharfe Kante beseitigen 2. ‘einer Reibe 
ähnliches Küchengerät mit Löchern, Schlitzen, das 
zum Zerkleinern bes. von Gemüse, Obst dient’: mit 
der ~ Weißkohl zerkleinern % raspeln 

raspeln ['rasp]n] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
aus Holz o.Ä. mit einer Raspel (1) bearbeiten, bes. 
um Unebenheiten zu beseitigen’: ein Brett, eine 
scharfe Kante, eine Oberfläche glatt ~ 2. Ijmd.l erw. 
~ "etw., bes. Gemüse, Obst, Schokolade mit einer 
Raspel (2) zu winzig kleinen Stücken zerkleinern': 
Äpfel, Weißkohl ~; geraspelte Kokosnuss % 7 Ras- 
pel 

Rasse ['rasə], die; ~, ~n 1. "eine der großen Grup- 
pen von Menschen auf der Erde, die sich durch ge- 
meinsame erbliche körperliche Merkmale von an- 
deren Gruppen dieser Art unterscheiden’: die Farbe 
der Haut als unterscheidendes Merkmal der ~n 2. 


Rasenmäher — Rat 


“Gruppe von Tieren einer Art, die sich durch ge- 
meinsame erbliche Merkmale von anderen Tieren 
dieser Art unterscheiden’: eine seltene ~; eine ~ 
züchten; ~n miteinander kreuzen 3. umg. ein Tier, 
jmd., etw. hat ~ ('ist rassig’); Alis Pferd, diese 
Frau, dieser Wein hat ~ % r: 
rasseln ['Ras|n] reg. Vb.; hats), 7 FELD VI.1.2 
1. (hat) 1.1. /etw. aus Metall/ “ein Geräusch wie 
von heftig bewegten Ketten von sich geben’: die 
Panzerketten rasselten; der Schrott rutschte ~d aus 
dem Waggon; die Zugbrücke ging ~d in die Höhe 
1.2. /jmd./ mit etw. ~ "durch Schütteln, Aneinan- 
derschlagen (der Teile) von etw. ein Geräusch wie 
rasseln (1.1) erzeugen’: er rasselte mit der Kette, den 
Ketten, dem Schlüsselbund 1.3. der Wecker rasselt 
(läutet mit dem Geräusch von rasseln 1.1') 2. ist) 
Fahrzeug, bes. Panzer/ irgendwohin ~ "irgendwo- 
hin mit dem Geräusch von rasseln (1.1) fahren’; 
Panzer — durch die Straßen; die Straßenbahn ras- 
selte durch die enge Kurve 
rassig ['Rasıg] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "in be- 
undernswerter Weise bestimmte charakteristische 
'hetische) Merkmale in stark ausgeprägter Form 
aufweisend’ /vorw. auf Frauen, Pferde bez./: ein 
~es Pferd: ein ~er Wein; sie, seine Frau ist ~; eine 
~e Spanierin % 7 Rasse 
ast], die; ~, <o.Pl.) "Pause bes. während einer 
, Fahrt, Wanderung, um sich auszuruhen, 
etw. zu essen’; 7 FELD 1.7. eine kurze, wohl- 
verdiente ~ machen % rasten — rastlos, Raststätte 
rasten ['Rastn], rastete, hat gerastet /jmd./ "eine Rast 
machen’; # FELD 1.7.1.2: haben auf der Wan- 
derung mehrere Male gerastet; irgendwo ~: am See, 
am Rand des Waldes, unter einem Baum, auf einer 
Lichtung ~ % 7 Rast 
rast/Rast ['rast..]|-los (Adj.; Steig. reg.) 1. 's 
Ruhe gönnend’ /vorw. auf Personen bei 
FELD 1.2.3: ~ arbeiten, schaffen; er war 
~er Mensch, Arbeiter 2. SYN "unstet (2)': er führte 
ein ~es Leben; seine Augen gingen ~ von einem zum 
anderen % 7 Rast, 7 los; -stätte, die 'an einer 
Straße, bes. an der Autobahn, gelegene Gaststätte’; 
7 FELD 1.7.1.1, V.2.1: in der ~ Mittag essen # 7 
Rast, 7 Stätte 
Rasur [ra , ~en "das Rasieren bes. der 
Haare des Bartes': die tägliche ~; sich die Haut 
nach der ~ eincremen % 7 rasieren 
Rat [ra:t], der; —es/auch ~s, Räte ['re:tə] 1. <o.Pl.) 
"das, was man jmdm. auf Grund eigener Kenntnis, 
Erfahrung sagt, um ihm bei seinem Tun, Verhalten 
in schwieriger Lage, bei einer Entscheidung zu hel- 
fen’: SYN Ratschlag; 7 FELD 1.13.1: jmdm. einen 
guten, klugen, fachmännischen, unverbindlichen, 
wohl gemeinten ~ geben, erteilen; jmds. ~ befolgen; 
sich bei jmdm. ~ holen; jmdn. um ~ bitten, fragen; 
auf jmds. ~ hören (ihn befolgen’); nach jmds. ~ 
handeln; auf ihren ~ hin reichte er seine Bewerbung 
ein; sich keinen ~ mehr wissen (‘nicht mehr wissen, 
was man tun, wie man sich verhalten soll’); /in der 
kommunikativen Wendung/ da ist guter ~ teuer 


rät — rationieren 


/wird gesagt, wenn man nicht weiß, was man tun, 
wie man sich verhalten, entscheiden soll, od. wenn 
man jmdm. bei etw. nicht zu raten vermag/; vgl. 
Hinweis (1) 2. "beratendes und beschlussfassendes 
Gremium’; er gehört dem ~ an; jmdn. in den ~ 
wählen; den ~ einberufen; der ~ hat sich konstitu- 
iert, hat sich aufgelöst % raten, Rätsel, ratsam, rät- 
seln, rätselhaft, beraten, Berater, Beratung, erraten 
— abraten, Beirat, Bildrätsel, Elternbeirat, Gemein- 
derat, Kreuzworträtsel, Ratgeber, ratlos, Ratschlag, 
Schulrat, Steuerberater, Unternehmensberater, Un- 
ternehmensberatung, zuraten; vgl. verraten 

* /jmd./ mit jmdm. über etw. zu ~e gehen:  zurate: 
/jmd./ mit sich zu ~e gehen: 7 zurate; mit ~ und Tat 
"beratend und tatkräftig helfend': er hatte uns beim 
Hausbau mit — und Tat geholfen, hatte uns mit — 
und Tat zur Seite gestanden; Ijmd./ jmdn., etw. zu 
~e ziehen: 7 zurate 

rät: 7 raten 

Rate ['ra:tə], die; ~, ~n 1. 'in regelmäßigen zeitli- 
‚chen Abständen zu zahlender Betrag einer Gesamt- 
summe”: eine hohe, monatliche ~; die ~ ist, wird 
am Jahresende fällig; etw. auf ~n ("gegen Zahlung 
in Raten’) kaufen, in ~n abzahlen, bezahlen; er hat 
den Kühlschrank in monatlichen ~n von 200 Mark 
bezahlt 2. "meist in Prozenten ausgedrücktes Ver- 
hältnis einer Größe zu einer anderen, auf die sie 
bezogen wird’: die — der Geburten, Sterbefälle, Pro- 
duktivität ist gestiegen, gefallen 

raten ['Ra:tn] (er rät [Re:t/re:t]), riet [ri:t], hat geraten 
[go’ra:tn] 1. /jmd./ 1.1. jmdm. ~ "aufgrund eigener 
Kenntnis, Erfahrung jmdm. etw. sagen, das ihm 
helfen soll, sich in einer Angelegenheit richtig zu 
entscheiden’; 7 FELD 1.13.2: jmdm. freundschaft- 
lich, klug, in einer schwierigen Angelegenheit ~; 
wollte sich nicht ~ lassen; jmdm. etw. (nur das, was 
od. dass-Sätze, Infinitivkonstruktion) ~: das rate 
ich dir dringend!; ich rate dir, dich künftig besser zu 
beherrschen; was rätst du mir (in dieser Sache)?: er 
riet ihr, diesen Entschluss noch einmal zu überden- 
‚kenldass sie diesen Entschluss noch einmal überden- 
ken solle; es schien (ihr) geraten (‘es schien einem 
guten Rat zu entsprechen, es schien ihr richtig 
die Sache aufzugeben; ich rate dir, damit aufzuhö- 
renl; Jin der kommunikativen Wendung/ das will ich 
dir auch geraten haben ("das erwarte ich auch von 
dir, sonst müsste ich etw. gegen dich unternehmen’) 
/gilt als Drohung und fordert jmdn. auf, etwas zu 
unterlassen od. zu tun/: „Ich werde Sie nicht mehr 
belästigen.“ „Das will ich Ihnen auch geraten ha- 
ben!“ 1.2. jmdm. zu erw. jmdn. durch einen Rat 
zu etw. Bestimmtem motivieren, veranlassen (wol- 
len)’: jmdm. zur Besonnenheit, zur Vorsicht ~; sie 
riet ihm zu einem Pullover ("empfahl ihm, einen 
Pullover anzuziehen, zu kaufen’) 2. /jmd./ etw. ~ 
“allein, nur durch Überlegen, Kombinieren, Schät- 
zen, durch Vermutung das Richtige zu ermitteln su- 
chen’: er hat die Wörter, Zahlen richtig, falsch gera- 
ten; ein Rätsel ~ (lösen); jmdm. etw., den Ausgang 
eines Unternehmens, Wettkampfes, ein Rätsel zu — 
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(auf)geben ("von jmdm. verlangen, dass er etw. er- 
mittelt, herausfindet'); das weiß ich nicht, da muss 
ich —; ratet einmal, was ich mitgebracht habe, wie 
das Spiel ausgegangen ist!; das rätst du nie ("das ist 
so schwierig herauszufinden, dass du, man es nicht 
ermitteln kann’)! 7 Rat 

Rat [ra:t..]-geber [ge:br], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der 
jmdm. (etw.) rät, geraten hat': ein kluger, guter ~; 
einen ~ (SYN "Berater’) auf juristischem Gebiet 
hinzuziehen 2. "Buch, Lexikon mit Informationen, 
Anleitungen, Tips über Wissenswertes der verschie- 
densten Bereiche des Lebens’: (+ Adj. od. präp. 
‚Attr.) ein hauswirtschaftlicher, technischer ~; ein ~ 
für gutes Deutsch, für den Gartenfreund % 7 Rat, 
7 geben; -haus, das 'repräsentatives Gebäude für 
den Sitz des Bürgermeisters, der Verwaltung einer 
Gemeinde‘; 7 FELD V.2.1: ein altes, gotisches ~ 
+% 7 Rat, 7 Haus 

Ration [ra'tsio:n], die; ~, ~en "die jmdm. für eine 
bestimmte Zeit zugeteilte Menge von etw., bes. 
Lebens- od. Genussmitteln’: eine große, kleine 
eine — Brot, Fleisch, Zigaretten; er hat sich zwei 
~en Butter geben lassen; jmdm. nur noch die halbe 
~ geben; die ~en erhöhen, kürzen; jmdn. auf halbe 
~ setzen ('jmdm. das Zugeteilte um die Hälfte kür- 
zen’) % rationieren 

* die eiserne ~ (Menge an Lebensmitteln, die nur im 
Notfall genutzt wird’) /bes. bei Expeditionen, beim 
Militär/ 

rational [Ratsio'na:l] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "aus- 
schließlich vom Verstand, von verstandesmäßigen 
Überlegungen ausgehend, bestimmt’; ANT irratio- 
nal /auf Abstraktes bez./: ihn leiteten nur —e Erwä- 
gungen, Gründe; er ist ein völlig ~ bestimmter, ein- 
gestellter Mensch; das ~e Denken, Handeln; ety 
erklären, begründen % rationalisieren, Rationalisie- 
rung — irrational; vgl. rationell 

rationalisieren [Ratsionali'zi:ran], rationalisierte, hat 
rationalisiert /jmd./ erw. ~ "einen Vorgang, (Ar- 
beits)prozess, eine Handlung, ein Unternehmen 
zweckmäßig(er), rationell(er) gestalten, ordnen, 
gliedern, um eine größere Wirksamkeit, Effektivi- 
tät zu erzielen’: die Arbeit, den Arbeitsprozess, For- 
‚schungen, den Betrieb, die Tätigkeit im Haushalt ~ 
© 7 rational 

Rationalisierung [ratsjonali'zi:r..], die, ~, 
"das Rationalisieren': durch ~ 

ional 

rationell [ratsjo'nel] <Adj.; Steig. reg.) "so beschaf- 
fen, dass man mit dem Einsatz der kleinsten mögli- 
chen Menge, bes. an Geld, Zeit, Material, Kraft, 
den größten möglichen Nutzen erreicht’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Bau-, Arbeitsweise, Methode, 

Organisation; die Methode ist ~; ~ arbeiten, wirt- 

schaften, denken % vgl. rational 

rationieren [Ratsio'ni:ron], rationierte hat rationiert 
Alnstitution, jmd./ etw. ~ "aufgrund allgemeiner 
Knappheit bestimmte Waren, bes. Lebensmittel, in 
beschränktem Umfang zuteilen': Fleisch, Butter, 


<o.Pl.) 
Kosten einsparen % 
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Lebensmittel, Treibstoff ~; das Benzin musste ratio- 
niert werden % 7 Ration 

rat|los [Ra:t..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "in einer Angele- 
genheit nicht wissend, was man tun soll, kann, wie 
man sich am besten verhält’; SYN hilflos (2) /auf 
Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: der sichtlich ~e 
Fachmann konnte uns also auch nicht helfen; er war 
so ~ wie die anderen auch; ~ standen alle herum 
1.2. (nicht präd.) ‘davon zeugend, dass jmd. ratlos 
(1.1), in einer bestimmten Situation unbeholfen 
ist’; SYN hilflos (3); /auf Mimisches bez./: ein ~es 
Gesicht machen; er wirkte ~ % 7 Rat, 7 los 

ratsam ['Ra:t] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht attr.) 
"so geartet, dass man es jmdm. raten (1.1), empfeh- 
len (1) kann’: es ist (nicht) —, das zu tun; er fand 
es ~, abzureisen; das halte ich (nicht) für ~ % 7 
Rat 

Ratlschlag ['ra:t..], der SYN "Rat (1)'; 
1.13.1: jmdm. gute Ratschläge geben; jmds. 
gen % 7 Rat 

Rätsel ['Re:ts|/'Re:..], das; ~s, ~ 1. "als Frage formu- 
lierte Aufgabe, die durch "Nachdenken, Raten (2) 
gelöst, auf Grund von Wissen beantwortet werden 
soll und meist der Unterhaltung dient’: ein leichtes, 
einfaches, schweres —; ein — lösen, raten; jmdm. ein 
~ aufgeben, stellen ("zu lösen geben’) 2. SYN 'Ge- 
heimnis (1.3): die ~ alter Kulturen, des Weltalls, 
des Lebens & 7 Rat 

* etw., jmd. ist, bleibt jmdm./für jmdn. ein ~ 'etw., 
jmd. ist, bleibt für jmdn. unbegreiflich': es bleibt 
für mich ein ~, wie er das geschafft hat; oft scherzh. 
od. spött. /jmd./ in ~n sprechen "etw. Unverständli- 
ches, Unklares äußern’: mein Lieber, du sprichst in 
—n!; Ijmd./ vor einem = stehen (‘sich die Ursache 
von etw. nicht erklären können’) 

rätselhaft ['Reitsl../'Re:..] (Adj.; Steig. reg.) SYN ge- 
heimnisvoll (1.1)' /vorw. auf Abstraktes bez./: ein 
~er Zusammenhang; das war, erschien uns sehr ~; 
er ist unter —en Umständen, auf —e Weise ver- 
schwunden, verstorben 7 Rat 

rätseln ['Re:ts|n/'Re:..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "ange- 
strengt über etw. (zunächst) nicht Erklärbares, 
Lösbares nachdenken, um schließlich eine (end)- 
gültige Lösung, Erklärung dafür zu finden’: sie ha- 
ben lange, unablässig gerätselt und nichts herausge- 
Junden; über etw. —: er rätselte über ihre dunklen 
‚Andeutungen; an etw. (Dat.y an einem Text — 
(‘einen schwer verständlichen Text zu verstehen su- 
chen’) & ~ Rat 

Ratte ['rata], die; ~, ~n ‘der Maus ähnliches Nage- 
tier mit langem Schwanz, das bes. in der Nähe 
menschlicher Behausungen lebt und als Schädling 
gilt; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): ~n 
übertragen Krankheiten, richten Schaden an; —n 
vergiften # Leseratte 

rattern ['Raten] (reg. Vb.; hat/isty; 7 FELD VI.1.2 
1. (hat) /etw./ "ein lautes Geräusch wie von heftig 
und schnell gegeneinander schlagenden hölzernen, 
metallenen Gegenständen hervorbringen”: die Ma- 
schinen —; der alte Motor, das Maschinengewehr 


7 FELD 
~ befol- 


ratlos — rauben 


rattert 2. (ist) /Fahrzeug/ irgendwohin ~ "irgend- 
wohin mit dem Geräusch von rattern (1) fahre: 
der Wagen, Zug ist über die Brücke gerattert; die 
Straßenbahn rattert durch die Stadt 

rau [Rau] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "auf der Oberfläche 
sehr viele kleinste Unebenheiten aufweisend’; ANT 
glatt (1) /auf flächenhafte Gegenstände, Körper- 
teile, Materialien bez./; # FELD 111.3. es Holz, 
Papier; eine ~e Hand, Haut haben; dieser Stoff ist 
~; das Hemd fühlt sich ~ an 2. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) e See (‘von heftigem Wind bewegtes Meer’) 
3.1. (Steig. reg.) ‘mit einem Geräusch verbunden, 
als ob jmd. kratzt (1.3); nicht sanft und klangvoll'; 
ANT klar (4) /auf die Stimme, auf Stimmliches 
bez./: er konnte nur noch ~e Laute hervorbringen; 
ein ~er Husten quälte ihn; SYN "spröde 3": er sang 
mit ~er (SYN "brüchiger 2") Stimme; seine Stimme 
war, klang ~ 3.2. o. Steig.; nicht bei Vb.) einen 
~en Hals haben (einen entzündeten Hals haben, 
wodurch die Stimme rau 3.1 klingt) 4. (Steig. reg.; 
vorw. attr.; nicht bei Vb.) "unangenehm kalt, win- 
dig und oft regnerisch"; ANT milde (3), gelind 
(1.1); # FELD V1.5.3: ein ~es Klima; er lebt im 
~en Norden; das war ein ~er Winter 5. (Steig. reg.) 
“wenig verbindlich (2), wenig Taktgefühl zeigend, 
ein bisschen grob’; SYN derb: er war ein ~er 
Mann, Bursche, eine ~e Natur; sein ~es Benehmen; 
bei ihnen herrschte ein ~er, aber herzlicher Ton (im 
Umgang miteinander) % Raubein, raubeinig, Rau- 
reif 

Raub [Raup], der; ~es/auch ~s, <o.Pl.) 1. /zu rauben 
1/ "das Delikt des Raubens’; /zu 1.1/: in N ist ein 
schwerer bewaffneter ~ verübt worden; einen ~ (an 
jmdm.) begehen; wegen (schweren) ~es angeklagt 
sein; auf ~ ausgehen ("vorhaben zu rauben 1°); /zu 
1.2/: der ~ (‘die gewaltsame Entführung’) eines 
Kindes 2. "das Geraubte, die Beute aus einem 
Raub’: die Verbrecher teilten den ~ unter sich auf # 
rauben, berauben, Räuber, räuberisch — ausrauben, 
Raubbau, -tier, zeitraubend 

* emot. /etw., bes. Gebäude/ ein ~ der Flammen wer- 
den (‘durch Brand zerstört, vernichtet werden’) 

Raubjbau ['..], der <o.Pl.) 1. ‘radikale, rücksichtslose 
Ausbeutung natürlicher Ressourcen, bes. im Berg- 
bau und in der Landwirtschaft, um hohe Erträge 
zu erzielen‘: (+ Präp. an) der ~ am Wald, an na- 
türlichen Rohstoffen; ~ betreiben; den ~ unterbin- 
den 2. ~ anlmit seiner Gesundheit treiben ("ohne 
Rücksicht auf die eigene Gesundheit leben, arbei- 
ten’) $ 7 Raub, Bau 

Rau/rau ['..]]-bein, das umg. ‘sich rau (5) zeigender, 
aber (offenbar) gutmütiger Mensch’: er ist ein ~, 
aber ... % 7 rau, 7 Bein; -beinig [bajnıg] (Adj.; 
Steig. reg.) sich rau (5) zeigend, aber (offenbar) 
gutmütig’ /auf Personen bez./: ein ~er Bursche & 
7 rau, 7 Bein 

rauben ['Raubm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ 
"etw. widerrechtlich, mit Drohungen, unter Anwen- 
dung von Gewalt wegnehmen’: die Verbrecher ha- 
ben (ihm) Geld, Schmuck und Wertsachen geraubt; 


Räuber — Raum 


sie raubten und plünderten 1.2. jmdn. ~ "jmdn., bes. 
ein Kind, gewaltsam entführen’: die Gangster ha- 
ben das Kind geraubt 2. Ijmd., etw./ jmdm. etw. ~ 
"bewirken, dass jmd. etw. für sein seelisches Gleich- 
gewicht Wichtiges nicht (mehr) hat’: jmdm. (durch 
Lärm) seinen Schlaf, seine Ruhe ~; du raubst mir, 
deine ewige Meckerei raubt mir die Freude, den Spaß 
an der Sache; sich durch nichts seinen Glauben, seine 
Überzeugung ~ lassen % 7 Raub 

Räuber ['Rojbe], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der etw. raubt, 
geraubt hat': einen ~ verfolgen, festnehmen; von ~n 
überfallen werden 2. fachspr. "Tier, das sich von an- 
deren Tieren ernährt, die es selbst getötet hat': 
Marder, Löwen sind ~, leben als ~ % 7 Raub 

räuberisch ['Roibar..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 
‘das Verbrechen des Raubes (1) darstellend': ein 
~er Überfall 2. (nicht präd.) fachspr. "als Räuber 
(2)'; ~ lebende Tiere $ 7 Raub 

Raub ['Raup..]|-tier, das 'räuberisch (2) lebendes Säu- 
getier'; 7 FELD 11.3.1: Löwen, Katzen, Wölfe sind 
~e; der Tiger ist ein ~ # 7 Raub, 7 Tier; -vogel, 
der 'räuberisch (2) lebender Vogel’; 7 FELD 
11.3.1: der Adler ist ein ~ & 7 Raub, 7 Vogel 

Rauch [raux], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "beim Ver- 
brennen von etw. entstehendes, in Form von Wol- 
ken aufsteigendes Gemisch aus Gasen und Dämp- 
fen mit Teilchen aus Ruß, Staub’; SYN Qualm: 
dichter, dicker, beißender — drang aus dem brennen- 
den Haus, stieg von dem Feuer in die Höhe; aus dem 
Schornstein quoll schwarzer —; der — der Zigarre, 
Zigarette; der Raum war voll(er) ~; der ~ beißt in 
der Nase, in den Augen ('reizt die Schleimhäute’); 
der Balken war von ~ ges ; vgl. Qualm $ 
rauchen, Raucher, Raucherin, räuchern — Rauchwa- 
ren, Weihrauch 

* /etw./ sich in ~ auflösen "zunichte werden’: ihre 
Pläne haben sich alle in ~ aufgelöst; Ijmd./ etw. in 
den ~ schreiben können "investierte finanzielle Mit- 
tel als verloren ansehen können’: was du dem ge- 
borgt hast, das kannst du in den — schreiben 

rauchen ['Rauxn] (reg. Vb.; hat) 1. erw. raucht "von 
etw, steigt Rauch auf, aus etw. kommt Rauch her- 
aus’: der Ofen, Schornstein raucht; ein Haufen ~der 
Trümmer; hier raucht es 2. Ijmd./ Pfeife, eine Zi- 
garre, Zigarette ~ ("den Rauch des glühend ver- 
brennenden Tabaks aus einer Pfeife, einer Zigarre, 
Zigarette einatmen und wieder ausstoßen'); er 
raucht stark, viel, wenig; sich das Rauchen an-, ab- 
gewöhnen % 7 Rauch 

Raucher ['Rauxe], der; ~s, ~ 'jmd., der raucht (7 
rauchen 2)": er ist ein starker, gewohnheitsmäßiger 
~; ein Waggon, Abteil für ~ % 7 Rauch 

Raucherin ['Rauxor..], die; ~, nen /zu Raucher; 
weibl./ « 7 Rauch 

räuchern ['Roigen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "bes. 
(Produkte aus) Fleisch (2) od. Fisch dem Rauch 
von bestimmten schwelenden Hölzern aussetzen 
und dadurch haltbar machen, ihm einen besonde- 
ren Geschmack verleihen’: Schinken, Wurst ~; ge- 
räucherter Aal, Hering % 7 Rauch 
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Rauch|waren ['Raux..], die (Pl.) 1. ‘Pelze, Pelzwaren'; 
7 FELD V.8.1 2. "Waren aus Tabak’: das Geschäft 
führt keine ~ % 7 Rauch, 7 Ware 

rauf [rauf] Adv.) umg. 1. herauf“: von der Straße 
~ dringt Lärm 2. ‘hinauf’: der Junge springt die 
Treppe — und runter % raufkommen; vgl. herauf 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von rauf und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv. 

rauf- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); 
ist austauschbar mit 7 herauf-, 7 hinauf-l: 7 z. B. 
raufkommen 

Raufjbold ['Rauf..], der; ~s/auch ~es, ~e ‘jmd., der 
Freude daran hat, sich mit jmdm. zu raufen’; 7 
FELD 1.14.1: er war ein ~; er musste die beiden ~e 
trennen % 7 raufen 

raufen ['raufn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd,/ mit jmdm. 
~ "sich meist aus Anlass eines Streites, auch im 
Übermut mit jmdm. gegenseitig schlagen, ringen’; 
SYN balgen (1.1); 7 FELD 1.14.2: er rauft gern 
mit seinen Freunden; Izwei od. mehrere (jmd.)/ sie 
~ gern (miteinander ) 1.2. [zwei od. mehrere (jmd.)/ 
um etw. — "miteinander kämpfen, um in den Besitz 
von etw. zu gelangen’; SYN balgen (1.2): sí 
ten um einen Ball (‘wegen eines Balls‘); 
crez.: sie rauften sich (wegen jeder Kleinigkeit 
/jmd./ mit jmdm. um etw. ~ % Raufbold 

raufjkommen ['rauf..], kam rauf, ist raufgekommen 
/jmd./ "von (dort) unten nach (hier) oben kom- 
men’: sag ihm, er soll ~l; komm endlich rauf! & 7 
kommen 

rauh: 7 rau 

Raum [raum], der; ~es/auch ~s, Räume ['roijma] 1. 
<o.Pl.) 1.1. "das in Länge, Breite und Höhe Ausge- 
dehnte, in dem sich alle Körper und Stoffe befin- 
den’: ~ und Zeit als (physikalische) Kategorien der 
Welt, in der wir leben; Adverbien, Präpositionen 
drücken die Beziehungen im — aus 1.2. der — des 
Universums, der kosmische ~ ("der Weltraum’); der 
Astronaut schwebte frei im ~ 2. "Teil des Raumes 
(1.1), der durch (gedachte) Begrenzungen verschie- 
denster Art bestimmt ist’: der ~ zwischen Erde und 
Mond; der interplanetare, interstellare ~ ("Raum 
zwischen den Planeten, zwischen den Sternen und 
um sie herum’); die Räume zwischen den Wohnblö- 
cken, Containern auf den Schiffen; rund um die An- 
lage muss genügend ~ frei bleiben; in der Kugel 
wurde ein luftleerer ~ (ein Vakuum’) geschaffen; 
der umbaute ~ ("das durch die äußeren Begrenzun- 
gen wie Mauern, Böden, Decken bestimmte Volu- 
men eines Bauwerkes’) 3.1. <vorw. 0.Art; 0.Pl.) 
“Teil des Raumes (2) als von etw., jmdm. bean- 
spruchte, benötigte od. für etw., jmdn. verfügbare 
Größe’; SYN Platz (3): genug, viel, wenig, etwas — 

für etw., jmdn. haben; die Familie lebt auf engstem 
~e; etw. nimmt viel, breiten, wenig ~ ein; den ~ 

nutzen 3.2. (vorw. Sg.) "Raum (2) in einem be- 
stimmten Gebiet, um einen bestimmten Ort’: sich 
im Berliner ~ ansiedeln; im Münchener ~ gab es 
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‚schwere Gewitter; im ~ Halle-Merseburg ist mit Ne- 
bel zu rechnen 4. "durch Fußboden, Decke und 
Wände begrenzter Raum (2) als Teil eines Gebäu- 
des’: 7 FELD V.2.1: ein großer, schmaler, abge- 
‚schlossener, gewerblich genutzter ~; die Räume des 
Hauses, Bodens, Kellers, in der dritten Etage; ein — 
(SYN "Zimmer 1’) mit guter Akustik, mit viel Licht; 
einen ~ mieten, reinigen; in einem ~ arbeiten, woh- 
nen, schlafen; in einen ~ eintreten, einen ~ betreten; 
die Tagung fand in den Räumen der Universität statt 
% räumen, räumlich, Räumlichkeit, geräumig — Ab- 
raum, abräumen, aufräumen, ausräumen, einräumen, 
Hohlraum, Hubraum, Kofferraum, Luftraum, 
Raumfahrt, -fahrzeug, -schiff, Spielraum, Weltraum, 
Wohnraum, Zeitraum, Zwischenraum; vgl. Raum- 

räumen ['Rojman] (reg. Vb.; hat) 1. etw. ~ 1.1. /jmd., 
Institution/ "jmdn. durch einen gewissen Zwang 
veranlassen, dass er einen Ort, Platz, einen Raum 
(4) verlässt, so dass er frei wird’: die Polizei räumte 
den Bahnsteig, den Saal, die Straße (von Demon- 
stranten) 1.2. Ijmd., Fahrzeug, Institution/ "einen 
Ort, Platz, Raum (2,3.1,4) aus eigenem Antrieb 
verlassen’: freiwillig räumten sie das Lokal, Haus; 
die Wohnung ~ ("unter Mitnahme der eigenen Sa- 
chen aufgeben, verlassen’); bei Gelb, wenn die Am- 
pel Gelb zeigt, müssen die Kraftfahrzeuge, Fahrer die 
Kreuzung ~ (“aus ihr wegfahren‘) 2. /jmd./ etw. ~ 
"einen Ort, Platz, Raum (4), ein Behältnis leer ma- 
chen, indem man darauf, darin Befindliches ent- 
fernt”: den Kasten, Schrank (leer) ~; die Wege vom 
Schnee ~ 3.1. ljmd./ etw. von irgendwo, etw. irgend- 
wohin ~ "etw. von da, wo es sich befindet, wegneh- 
men und anderswohin bringen’: die Bücher vom 
Tisch, in das Regal ~; Geschirr aus dem Schrank, 
in die Küche —; den Schnee von den Wegen — 3.2. 
Schiff, jmd./ Minen ~ (‘Minen aufspüren und un- 
schädlich machen’) 4 ~ Raum 

Raum ['Raum..]-fahrt, die (o.Pl.) "Gesamtheit des- 
sen, was unternommen wird, um mit Geräten, 
Raumschiffen o.Ä. in den Weltraum zu gelangen 
und sich in ihm vorwärts zu bewegen’: wissen- 
schaftliche, technische Probleme der ~ % 7 Raum, 
7 fahren; -fahrzeug, das "Raumflugkörper für den 
bemannten Flug in den Weltraum & 7 Raum, 7 
fahren; -Nugkörper [Nu:k..], der "Rakete, die in den 
Weltraum vordringen kann und sich in ihm fortbe- 
wegt’: Hunderte von ~n kreisen um die Erde & 7 
Raum, 7 fliegen, 7 Körper 

räumlich ['Roim..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
Izu Rau —4/ "auf den, einen Raum bezogen’: die 
~e Aufteilung der Zimmer; die ~e Ausdehnung ei- 
nes Gegenstandes, des Weltraums; die —e Entfer- 
nung, Lage von Himmelskörpern; sie empfand die 
~e Trennung von ihrem Freund als sehr bedrückend; 
er wohnt — sehr beengt; er musste die Ereignisse erst 
einmal ~ und zeitlich (ein)ordnen 2. "wie unter den 
Bedingungen des natürlichen Raumes (1.1) (wir- 
kend)’: ein ~er Eindruck; ~es Sehen, Hören; ein ~ 
wirkendes Bild % 7 Raum 
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Räumlichkeit ['rajmlıg..), die; ~, ~en (vorw. Pl.) 
“Raum (4) in einem Gebäude’: es gab dort enge und 
helle ~en; für ein Gewerbe die passenden ~en su- 
chen, mieten % 7 Raum 

Raum|-pflegerin ['R..], die; ~, —nen "Frau, die beruf- 
lich in Räumen (4) sauber macht’; SYN Putzfrau; 
7 FELD 1.10; -schiff ['raum..], das ‘großer Raum- 
flugkörper für den bemannten Flug in den Welt- 
raum’: ein bemanntes, interplanetares ~ %# 7 
Raum, ~ Schiff 

raunen [’Raunon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "mit 
gedämpfter Stimme, leise murmelnd etw. sagen’; 7 
FELD VI er hatte etw. Unverständliches ge- 
raunt; jmdm. etw. ins Ohr —: „du kannst mir das 
glauben“, raunte er ihr ins Ohr; ein Raunen ging 
durch das Publikum ("im Publikum sprachen viele 
raunend miteinander’) 

Raupe ['Raupa], die; ~, ~n 1. "länglich runde Larve, 
bes. eines Schmetterlings, die sich kriechend fortbe- 
wegt’ (7 BILD): eine dicke, behaarte ~; die ~n 
vom Kohl lesen; aus der — schlüpft schließlich der 
Schmetterling 2. "um die Räder eines Fahrzeugs ro- 
tierendes Band aus plattenförmigen Teilen, mit des- 
sen Hilfe sich das Fahrzeug fortbewegt': der Trak- 
tor bewegt sich auf ~n % Raupenfahrzeug 


Raupen|fahrzeug ['Raupm..], das "Fahrzeug, das sich 
auf Raupen (2) fortbewegt': ~e werden in schwieri- 
gem Gelände eingesetzt % 7 Raupe, 7 fahren 

Raujreif, der ‘bei starkem Frost entstehender Reif 
mit besonders deutlich erkennbaren Eiskristallen’: 
der ~ auf den Bäumen; draußen ist ~ % 7 rau, 7 
Reif 

raus [raus] (Adv.) 1. "heraus (2)': er ist ~ aus der 
Gefahr!: lin der kommunikativen Wendung/ 
scherzh. rin in die Kartoffeln, raus aus den Kartof- 
feln Iwird gesagt, wenn völlig Entgegengesetztes 
kurz hintereinander angeordnet, getan wird/ 2. 
"hinaus (1)': ~ mit Euch!; ~ an die frische Luft % 
rausfliegen, -kommen; vgl. heraus 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von raus und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv. 

raus- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); 
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ist austauschbar mit ~ heraus-, 7 hinaus-/: 
rausfliegen (1) 

Rausch [rauf], der; ~es, Räusche ['Rəifə] 1. (vorw. 
Sg.) "bes. durch den Genuss von zuviel Alkohol 
bewirkter vorübergehender Zustand, bei dem das 
Bewusstsein, die Kontrolle über die physischen und 
psychischen Reaktionen mehr od. weniger stark 
vermindert od. ausgeschaltet ist’: ein leichter, 


rauschen — real 


‚schwerer, starker ~; einen ~ bekommen; sich einen 
~ antrinken; seinen ~ ausschlafen (‘so lange schla- 
fen, bis man wieder nüchtern ist’) 2. (o.Pl.) "durch 
ein besonders erregendes Erlebnis ausgelöster psy- 
chischer Zustand, bei dem die Kontrolle durch das 
Bewusstsein ausgeschaltet zu sein scheint’; SYN 
Taumel (2): sie hatten einen freudigen, ekstatischen, 
wilden ~ erlebt; <+ Gen.attr.) ein ~ der Begeiste- 
rung, Leidenschaft hatte sie ergriffen; im ~ des 


Glücks, Erfolgs, Sieges jubeln; von einem — erfasst 
werden; das Spiel der Musiker hatte das Publikum 
in einen ~ (SYN "in Ekstase’) versetzt % berau- 


schen — Rauschgift 

rauschen ['Raufn] (reg. Vb.; hat/ist); 7 FELD VI.1.2 
1. Chat) erw. rauscht "etw. bringt das gleichlörmige 
Geräusch hervor, das entsteht, wenn eine große 
Menge Wasser irgendwo herabfällt od. stark be- 
wegt wird’: das Meer, der Wasserfall, Regen 
rauscht; die Bäume, Blätter —; der Wald rauscht im 
Wind; das Rauschen der Brandung; —der Beifall 2. 
<ist) /etw./ irgendwohin ~ ‘sich mit dem Geräusch 
von rauschen (1) irgendwohin bewegen’: das Was- 
ser rauscht in die Wanne, in die Tiefe, zu Tal % Ge- 
räusch 

Rauschlgift ['rauf..), das ‘Stoff, der dem Körper zu- 
‚geführt wird, um einen Rausch (1), angenehme Ge- 
fühle zu erzeugen, der aber süchtig macht’; SYN 
Droge: — nehmen; sich — spritzen; mit — handeln; 
~ schmuggeln; von ~ abhängig sein % 7 Rausch, 
7 Gift 

raus ['Raus..] auch heraus-, hinaus- umg. |-fliegen, 
flog raus, ist rausgeflogen 1. /jmd./ "entlassen wer- 
den’: er ist wegen Trunkenheit am Arbeitsplatz (aus 
dem Betrieb) rausgeflogen 2. Ijmd./ "hinausgewor- 
fen werden (7 hinauswerfen 2)': als er seine Bitte 
vortrug, zu schimpfen begann, flog er raus % 7 raus, 

; «kommen, kam raus, ist rausgekommen 

herauskommen (1)' wir (aus der 

stätte) rauskamen, regnete es 1.2. mach, dass 
du rauskommst ('verlass unverzüglich das Zim- 
mer‘)! 2. /etw. Geheimgehaltenes/ "bekannt wer- 
den’: schließlich ist sein Betrug doch noch rausge- 
kommen; es ist erstaunlich, was alles so über be- 
stimmte Leute, Vorgänge rausgekommen ist % 7 
raus, 7 kommen 

räuspern ['roispen], sich (reg. Vb.; hat); 7 FELD 
VI.1.2 /jmd./ 1.1. "absichtlich ein wenig husten, um 
klar sprechen zu können’: bevor er zu sprechen be- 

räusperte er sich 1.2. 

nig räuspern (1.1), um auf sich aufmerksam zu ma- 
chen’: nachdem er lange gewartet hatte, räusperte er 
sich vernehmlich 

Raute ['Rauto], in auf der Spitze stehen- 
des gleichseitiges Viereck mit je zwei gegenüber lie- 
genden spitzen und stumpfen Winkeln‘: ein in ~n 
geschliffener Diamant; ein Wappen mit blauen und 
weißen ~n 

Razzia ['ratsia], die; —s/auch Razzien [..tsion] 

berraschend durchgeführter Einsatz der Polizei 

(in einem Lokal) zur Kontrolle von Personen, bes. 


be 
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um gesuchte, verdächtige Personen aufzuspüren’: 
eine ~ machen, durchführen, veranstalten; eine ~ 
auf Schmuggler, Taschendiebe, Rauschgift; der Ver- 
brecher wurde bei einer ~ festgenommen 
reagieren [rea'gi:Ron], reagierte, hat reagiert 1. /jmd., 
Tier, etw./ auf etw. ~ "auf eine Einwirkung eine be- 
stimmte Wirkung zeigen, entsprechend handeln’: er 
hat heftig, impulsiv, spontan, positiv, negativ (auf 
den Vorschlag) reagiert; er reagierte nicht auf den 
Brief, auf die Frage ("antwortete nicht’); empfind- 
lich, mit einem Lächeln auf eine Anspielung ~; das 
Pferd reagierte sehr nervös auf den Lärm; die (Sin- 
nes)organe ~ auf Reize; Seismographen ~ auf Er- 
schütterungen (der Erdkruste); die Pupillen ~ auf 
Licht 2. Chem. Phys. /Stoff, chemische Verbin- 
dung/ irgendwie — "sich bei bestimmter Einwirkung 
in seiner Beschaffenheit irgendwie chemisch, physi- 
kalisch ändern‘: die Lösung reagiert alkalisch, 
sauer; mit etw. ~: Sauerstoff reagiert mit vielen Ele- 
menten, Stoffen % abreagieren; vgl. Reaktion 
Reaktion [reak'tsio:n], die; ~, ~en 1. "das Reagieren 
(1) eines Menschen, einer Sache auf eine bestimmte 
Einwirkung": seine ~ (auf den Vorwurf) war über- 
raschend heftig; ihre erste ~ war, dass sie lachte; 
die ~en der Autofahrer, kleiner Kinder untersuchen, 
erforschen; etw. ist die ~ auf etw.: die Proteste wa- 
ren die ~ auf die Preiserhöhungen; eine ~ auslösen, 
bewirken, hervorrufen, verhindern 2. "das Reagieren 
(2): eine chemische ~; die ~ der Atomkerne; bei 
dem Versuch liefen heftige ~en ab 3. <o.Pl.y 'Ge- 
samtheit der Menschen, die reaktionäre Ansichten 
vertreten, eine reaktionäre Politik betreiben’: die ~ 
bekämpfen, nicl Zuge kommen lassen % Reak- 
tor, reaktionär, reaktionsfähig; vgl. reagieren 
Ireakuleı new/..'ner..] (Adj.: Steig. reg.) 
ich": ~e Be: 'rebungen, Ziele, 


auf etw. zu reagieren (1)' /bes. 

: infolge des Schocks, wegen über- 

igen Genusses von Alkohol nicht (mehr) ~ sein; 
er war noch voll, nur noch bedingt — 2. "eine chemi- 
sche Reaktion eingehen könnend': ein sehr ~er 
(Grund)stoff % 7 Reaktion, 7 fähig 

Reaktor [re'akto:n], der; ~s, ~en [..'to:Ron] 1. "Vor- 
richtung, Anlage, Gerät, in dem Reaktionen (2) für 
wissenschaftliche od. industrielle Zwecke ablaufen’ 
2. “Anlage, in der eine gesteuerte Reaktion (2) von 
‚Atomkernen vor sich geht, bei der Energie frei 
wird, die genutzt werden kann’: einen — in Betrieb 
nehmen, abschalten, stilllegen; der ~ geht ans Netz 
& 7 Reaktion 

real [re'a:l] <Adj.; o. Steig.) 1. <vorw. attr.) "tatsäch- 
lich vorhanden, bestehend’: unsere Mannschaft hat 
die ~e Chance, das Spiel zu gewinnen; ihre Chancen 
sind ~, haben sich als ~ erwiesen; die ~en Gegeben- 
heiten müssen vor Ort untersucht werden; diese Par- 

~e Macht, Kraft dar 2. "von wirkli- 

ächlichen Gegebenheiten ausgehend od. 

auf sie bezogen’: er hat uns sehr —e Pläne, Vor- 
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schläge unterbreitet, vorgelegt, vorgetragen; ein ~ 
(nüchtern und sachlich") denkender Geschäftsmann 
3. SYN "realistisch (1)'; erw. ~ einschätzen; seine 
Pläne, Ideen waren (nicht) ~; eine ~e Schilderung, 
Einschätzung 4. (nur attr.) fachspr. "den tatsächli- 
chen Wert des Geldes betreffend, bes. hinsichtlich 
seiner Kaufkraft’; ANT nominell: das ~e Einkom- 
men der Bevölkerung ist gesunken, gestiegen % rea- 
lisieren, Realismus, realistisch, Realität — Real- 
schule, Pseudorealismus 

realisieren [reali'zi:ron], realisierte, hat realisiert 1. 
jmd., Institution/ erw. ~ SYN "etw. verwirklichen 
(1.1)': einen Beschluss, Plan ~; die Idee, das Pro- 
jekt, eine Straße durch den Sumpf zu bauen, wurde 
(nicht) realisiert; dieses Vorhaben ist aus techni- 
schen, finanziellen Gründen nicht zu ~ 2. ljmd./ etw. 
~ "etw, erkennen, sich bewusst machen, richtig ver- 
stehen’: er hat die Problematik der Sache, die Ge- 
fahr, in der er sich befand, nicht realisiert & 7 real 

Realismus [rea'lısmos], der; ~, <o.Pl.) 1. "von den 
Tatsachen, von der Wirklichkeit ausgehende sachli- 
che, nüchterne Einstellung eines Menschen gegen- 
über Sachverhalten, Gegebenheiten und seine Art, 
diese zu beurteilen’: sein ~ hat ihn vor Enttäuschun- 
gen, Illusionen bewahrt 2. "Methode des künstleri- 
schen Schaffens, die eine getreue Wiedergabe der 
Wirklichkeit anstrebt’: dieser Kunstmaler, Schrift- 
steller ist ein Vertreter des ~ %# 7 real 

realistisch [rea'lıst..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "auf die 
nüchterne, sachliche Beurteilung, Einschätzung der 
Wirklichkeit bezogen’; SYN real (3): er gab eine 
sehr ~e Schilderung der Vorgänge und Menschen; 
eine ~e (ANT utopische 1) Vorstellung von etw. ha- 
ben; auf seine ~e Haltung kann man sich verlassen; 
etw. ~ betrachten, beurteilen; ~ denken 2. <o. 
Steig.) ‘dem Realismus (2) zuzurechnen”: ein ~er 
Künstler; ~e Kunst, Literatur; ein ~es Werk, 
Drama; er malt, schreibt ~ ('in der Art des Realis- 
mus 2°) # 7 real 

Realität [reali'te:t/..'te:t], die; ~, ~en 1. <o.Pl.y SYN 
"Wirklichkeit (1.1): etw. derart Ausgefallenes 
kommt in der ~ nicht vor; sich an der ~ orientieren 
2. <o.Pl.) die ~ <+ Gen.attr.)/die ~ von erw. "das 
Wirklichsein, die Existenz von etw.': die ~ von etw. 
anzweifeln, beweisen, bestreiten 3. SYN "Tatsache 
(2)’: was ich dir erzählt habe, das ist keine Erfin- 
dung, das ist ~; den ~en Rechnung tragen und ent- 
sprechend handeln % 7 real 

Realschule [re'a:l..], die "Schule, die die Schüler bes. 
auf wirtschaftliche und technische Berufe vorberei- 
tet’; SYN Mittelschule: auf die — gehen, die — besu- 
chen; er hat den Abschluss der ~; vgl. auch Gesamt- 
schule, Gymnasium, Hauptschule % 7 real, 7 Schule 

Rebell [re'bel], der; ~en, ~en 'jmd., der gegen etw. 
rebelliert, rebelliert hat’: er ist, war ein ~, gilt als 
~; die ~en haben Barrikaden errichtet % 7 rebellie- 
ren 

rebellieren [rebe'li:Ron], rebellierte, hat rebelliert 
Ivorw. mehrere (jmd.)/ gegen etw., jmdn. ~ "gegen 
Missstände, bestehende gesellschaftliche, politische 


realisieren — recherchieren 


Verhältnisse, gegen jmdn. in oft spontanen Aktio- 
nen auftreten und Veränderungen verlangen od. ge- 
waltsam herbeiführen wollen’; SYN auflehnen: die 
Einwohner rebellierten gegen die Unterdrückung, ge- 
gen den Mietwucher, gegen Preiserhöhungen; die Ge- 
fangenen rebellierten gegen die Leitung des Gefäng- 
'nisses; er rebellierte gegen seine Eltern; sie rebellier- 
ten gegen veraltete Methoden der Erziehung; sie re- 
bellierten gegen die Regierung; vgl. empören (2) % 
Rebell, rebellisch, Rebellion 

Rebellion [rebe'lio:n], die; ~, ~en "spontane, meist 
nach relativ kurzer Zeit erfolglos endende gewalt- 
same Aktion, mit der sich eine meist kleinere 
Gruppe von Menschen in einem begrenzten Gebiet 
gegen bestehende Zustände, Verhältnisse gegen 
jmdn. auflehnt'; SYN Aufruhr (1), Empörung (2), 
Revolte: es kam zu einer bewaffneten ~; eine ~ 
brach aus; die ~ wurde niedergeschlagen; eine ~ von 
Jugendlichen; seine — gegen die Lehrer, Eltern; vgl. 
‚Aufstand, Putsch, Revolution (1) % 7 rebellieren 

rebellisch [re’bel..] (Adj.) 1. <o. Steig.) 1.1. <vorw. 
attr.) /auf Personen bez./ ~e ('rebellierende’) Sol- 
daten, Bauern, Arbeiter ~e ("zur Rebellion auf- 
rufende') Schriften; jmdn. gegen jmdn. ~ machen 
(jmdn. dazu bringen, dass er sich jmdm. wider- 
setzt, sich gegen jmdn. auflehnt‘) 2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) /auf Personen bez./ die Kinder wa- 
ren ~, wurden allmählich ~ (SYN "aufsässig'); er 
hat das ganze Haus ~ gemacht (‘durch sein Verhal- 
ten erreicht, dass alle Bewohner des Hauses sich 
empörten’) % ~ rebellieren 

Rechen|maschine [regn..], die “Gerät, mit dem man 
(umfangreiche, komplizierte) Rechnungen schnell 
und sicher durchführen kann’: eine mechanische, 
elektronische, programmgesteuerte ~ % 7 rechnen, 
~ Maschine 

Rechenschaft ['Reçn..], die; ~, <o.PI.) "Angaben, Aus- 
künfte, mit denen jmd., man selbst sein Tun, Ver- 
halten erklärt od. rechtfertigt od. seine Leistungen 
darlegt’ /beschränkt mit Verben verbindbar/; 7 
FELD 1.12.1: (jmdm.) ~ über etw. geben, ablegen; 
er musste ~ ablegen; (von jmdm. ) ~ über etw. ver- 
langen, fordern; jmdm., niemandem (über etw.) ~ 
schuldig sein (‘sich vor jmdm., niemandem rechtfer- 
tigen müssen’); jmdn. (für etw.) zur ~ ziehen ("von 
jmdm. wegen etw. verlangen, dass er Rechenschaft 
gibt’) 

Recherche [re'ferfa], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "Ermitt- 
lung, Untersuchung, um etw. Bestimmtes über 
jmdn., etw. bes. für eine Veröffentlichung od. in ei- 
nem Kriminalfall herauszubekommen’: in dieser 
Sache sind noch einige ~n erforderlich; langwierige, 
mühsame ~n; die ~n haben nichts Neues ergeben; 
~n anstellen ("Ermittlungen ausführen‘) & recher- 
chieren 

recherchieren [refer’fi:ron], recherchierte, hat recher- 
chiert /jmd., Institution/ 1.1. einen Bericht ~ "einen 
Bericht durch sorgfältige Ermittlungen untermau- 
ern’: ein sorgfältig recherchierter Bericht im Fernse- 
hen; in dieser Angelegenheit muss ich noch ~ ("muss 


rechnen 


ich noch ermitteln, Fakten sammeln’) 1.2. erw. — 
“etw. durch Ermitteln klären, herausfinden, aufde- 
cken’: einen schwierigen Sachverhalt ~; er hat re- 
cherchiert, dass ... % 7 Recherche 

rechnen ['regnon], rechnete, hat gerechnet 1. /jmd./ 
“mathematische Größen, Probleme, Aufgaben nach 
bestimmten Regeln in Formen, Größen umwan- 
deln, welche die Lösungen, Ergebnisse dieser Pro- 
bleme, Aufgaben darstellen’: störe ihm nicht, er 
rechnet gerade; irgendwie —: er hat richtig, falsch, 
im Kopfe, mündlich, schriftlich gerechnet; mit Brü- 
chen, Buchstaben, Prozenten —; er kann gut, 
schlecht —lauch etw. ~ (vorw. das): das hast du 
falsch, richtig gerechnet 2. ljmd./ 2.1. erw. ~ "durch 
Rechnen (1) ermitteln, wieviel von etw., bes. Geld, 
für jmdn., etw. nötig ist’; SYN veranschlagen: wir 
~ pro Person eine Flasche Wein, pro Einsatz fünf 
Mark; groblgutiniedrig gerechnetlalles in allem ge- 
rechnet, dauert, kostet das ...; vgl. veranschlagen 
2.2. irgendwie ~ "durch Rechnen (1) und kluges 
Einschätzen sparsam Haus halten, wirtschaften’: 
sie kann —, weiß gut zu —, um mit wenig Mitteln 
auszukommen; seit er wieder eine Anstellung hat, 
brauchen sie nicht mehr so sehr (mit jedem Pfennig) 
zu ~ 3.1. ljmd./ jmdn., sich, etw. zu einer Gruppe 
von Personen, Sachen ~ SYN "jmdn., sich, etw. zu 
einer Gruppe, Gesamtheit zählen (5.2)': ich rechne 
ihn zu meinen besten Freunden; er rechnet sich zu 
den glücklichsten Menschen; sie werden zwölf Perso- 
nen sein, den/der Gastgeber nicht gerechnet (nicht 
berücksichtigt"); er rechnet zu den Berühmtheiten 
des vorigen Jahrhunderts 3.2. etw. rechnet zu etw.: 
der Opal rechnet (SYN "gehört 2') zu den Edelstei- 
nen; Wale ~ zu den Säugetieren 4. Ijmd.J 4.1. auf 
etw., mit etw., jmdm. ~ "sich darauf verlassen, dass 
etw. getan wird, jmd. in der erwarteten Weise 
wird, hilft’: er rechnete auf ihre Hilfe, ihr Verständ- 
nis, ihre Zustimmung; er rechnet mit ihrer Hilfe, ih- 
rem Verständnis, ihrer Zustimmung; auf ihn, mit ihm 
kannst du immer ~; wir ~ auf deine, mit deiner Dis- 
kretion 4.2. mit etw., jmdm. ~ "als möglich, wahr- 
scheinlich annehmen, dass etw. eintritt, jmd. ein- 
trifft; auf etw. gefasst sein’: du musst mit einer ab- 
lehnenden Antwort ~; mit dir, mit diesem Besuch 
hatten wir nicht mehr gerechnet; mit dem Schlimm- 
sten ~ müssen ("auf das Schlimmste gefasst sein’) 
<% berechnen, berechnend, Berechnung, 
Rechner, rechnerisch, Rechnung, verrechnen — ab- 
rechnen, anrechnen, ausrechnen, Bruchrechnung, 
Elektronenrechner, Rechenmaschine, Taschenrech- 
ner, umrechnen, vorausberechnen, Zeitrechnung, zu- 


rechnungsfähig 

Rechner ['regne], der; ~s, ~ 1. (mit bestimmten wer- 
tenden Adj.) er ist ein guter, schneller, schlechter — 
(er ist ein Mensch, der gut, schnell, schlecht rech- 
nen 1 kann’) 2. "elektronische Rechenmaschine': 
etw. mit einem ~ lösen; ~ für bestimmte Aufgaben 
einsetzen, benutzen % 7 rechnen 

rechnerisch ['Regna..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 
"durch Anwendung von Rechnen (1) erfolgend" 


— recht 795 
Ivorw. auf Tätigkeiten bez./: die ~e Ermittlung, 
Kontrolle von Daten; etw. ~ ermitteln, lösen 2. 'hin- 
sichtlich des Rechnens (1)' /vorw. auf Abstraktes 
bez./: seine ~e Begabung, Leistung; die Lösung ist 
— einwandfrei, kein Problem; das Ergebnis ist — 
falsch % 7 rechnen 

Rechnung ['regn..], die; ~, ~en 1.1. "schriftliche Auf- 
stellung über gelieferte Waren, Dienstleistungen 
mit den dafür zu zahlenden Preisen’: eine detail- 
lierte, vordatierte ~; jmdm. eine ~ für etw., über 
etw. ausstellen, vorlegen; eine ~ für ein Fernsehge- 
rät; er hat ihm eine — über 20.000 Mark ausgestellt; 
Herr Ober, bitte die —!; etw. (mit) auf die ~ setzen; 
eine Ware, Waren auf ~ ("gegen spätere Bezah- 
lung”) kaufen, liefern; das steht nicht auf der ~; etw. 
geht auf jmds. ~: das geht auf deine ~ ("das hast 
du zu bezahlen’); jmdm. erw. in ~ stellen "jmdm. 
etw. auf die Rechnung (1.1) setzen": den Transport 
der Ware stellen wir Ihnen in ~ 1.2. "zu bezahlender 
Betrag, der auf einer Rechnung (1.1) ausgewiesen 
ist": eine hohe, niedrige, unbezahlte, offene ~; die ~ 
beträgt ...; die ~ bezahlen, quittieren 2. "etw., das 
auszurechnen ist od. ausgerechnet worden ist’: das 
ist eine einfache, komplizierte, schwere ~; eine ~ 
mit Brüchen, Buchstaben; die — stimmt, geht auf; in 
der ~ steckt ein Fehler & 7 rechnen 

* jmds. ~ geht nicht auf (vorw. im Prät., Perf.) ‘jmds. 
Erwartungen erfüllen sich nicht’: er glaubte, er 
hätte eine gute Wahl getroffen, aber seine ~ ging 
nicht auf; ljmd./ etw. in = stellen/ziehen ('etw. be- 
rücksichtigen'); /jmd./ etw. (Dat.) = tragen ('etw. 
berücksichtigen’); /jmd./ die ~ ohne den Wirt ge- 
macht haben (‘bestimmte Umstände bei seinem 
Plan, Vorhaben nicht berücksichtigt haben’) 

recht [regt] I. <Adj.; o. Steig.; 7 auch rechts) 1. (nur 
attr.) ANT link (1) 1.1. "auf der Seite des Körpers 
befindlich, auf der nicht das Herz liegt’ /vorw. auf 
Körperteile bez: der ~e Arm, Daumen, Fuß, 
Schuh; das ~e Bein; sie saß an seiner ~en Seite; 
~er Hand ("auf der rechten Seite‘) 1.2. "von einem 
bestimmten Standpunkt des Sprechers aus auf der 
rechten (1.1) Seite von ihm liegend od. in einer be- 
stimmten Bewegungsrichtung auf der rechten Seite 
liegend’ /auf Lokales bez./: die ~e Seite, Tür des 
‚Autos, Schranks; das ist das ~e Ufer des Flusses; 
das Haus liegt stadteinwärts auf der ~en Seite der 
Straße; die Couch steht, wenn du reinkommst, auf 
der ~en Seite (rechts von dir’); die Akten liegen 
(wenn du davor stehst) im —en oberen Fach des 
‚Schranks 2. (nur attr.) "die Seite eines textilen Ge- 
webes betreffend, die nach außen zu tragen und zu 
sehen ist’; ANT link (2): die ~e Seite des Stoffes 
ist bedruckt 3. (nur attr.) "in der politischen An- 
schauung, Haltung zur Rechten (2) gehörend'; 
ANT link (3) /vorw. auf Gruppierungen bez./: ~e 
Abgeordnete, Parteien; er gehört zum —en Flügel 
seiner Partei 4. (nur attr.) ein ~er Winkel (Winkel, 
bei dem zwei Seiten senkrecht aufeinander stehen’) 
5.1. (nur attr.) SYN "richtig (1.5): das ist nicht der 
~e Ort, Platz, die ~e Zeit für ein solches Gespräch; 
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er hatte die ~en Worte des Trostes für sie gefunden; 
er konnte nicht das ~e Verständnis für sie, für die 
heikle Angelegenheit aufbringen; ich kann mir keine 
~e Vorstellung, kein ~es Bild davon machen; er 
kam gerade noch zur ~en Zeit zum Unterricht 5.2. 
<nur bei Vb.) SYN "richtig (1.2)': verstehe ich dich 
~?; in den kommunikativen Wendungen/ ganz ~ 
(‘Sie haben völlig Recht’) /sagt jmd. als Zustim- 
mung, zur Bestätigung/; wenn ich es mir ~ ('gründ- 
lich’) überlege: wenn ich es mir ~ überlege, so war 
es vielleicht doch ein Fehler, dir zu trauen; verstehe 
mich bitte ~ 'missverstehe mich nicht’: verstehe 
mich bitte ~, ich kann dir nicht helfen wird gesagt, 
wenn man um Verständnis für seine Haltung bit- 
tet/; habe ich ~ gehört "stimmt das so, wie ich es 
verstanden habe’? /wird gesagt, wenn man sich ver- 
gewissern möchte, kann aber auch drohend gesagt 
werden, wenn man jmdn. zwingen möchte, seine 
Haltung zu ändern/: habe ich ~ gehört, Sie wollen 
uns nicht helfen?; ich höre wohl nicht — "ich kann 
nicht glauben, was ich höre’ /wird drohend und mit 
Empörung gesagt, wenn man jmdn. zwingen 
möchte, seine Haltung, Ansicht zu ändern od. 
wenn man etw. für sehr unwahrscheinlich hält/: ich 
höre wohl nicht ~, du willst nicht mitmachen?; das 
hast du alles allein gemacht? Ich höre wohl nicht ~! 
5.3. (nicht attr.) geh. "mit sittlichen Normen über- 
einstimmend'; SYN richtig (4): das hast du ~ ge- 
macht; das ist nicht ~ von dir, so zu schimpfen; es 
ist nicht ~ von dir, so rigoros zu urteilen 6.1. (nur 
attr.) SYN “richtig (6)': jetzt hat das Kleid erst den 
~en Schick; das ist ein ~er Jammer, dass du uns 
verlassen musst; er hat sich wie ein —er Mann, 
Dummkopf, Kavalier benommen; das war eine ~e 
Pleite 6.2. nicht stets verneint) nicht — 
"nicht so, wie etw., jmd. sein soll’; SYN richtig 
(3.1): mit seiner Arbeit geht es nicht so — voran, 
kommt er nicht ~ voran; er ist nicht ~ bei Verstand, 
nicht ~ gescheit (anscheinend ein bisschen 
dumm’); keinen ~en Appetit, keine ~e Lust zulauf 
etw., keine ~e Freude an etw. haben — Il. <Adv.; vor 
Adj., Adv.) /verstärkt die im Bezugswort genannte 
Eigenschaft/ "sehr"; der Vortrag war ~ langweilig; 
es ist ~ spät geworden; heute war es ~ warm, win- 
dig; ein ~ interessanter Artikel; er weiß ~ viel dar- 
über; ~ herzliche Grüße, dein P /Briefschluss/ % zu 
(1.14): Rechte, rechts — Rechteck, rechteckig, 
Rechtshänder, rechtshändig, rechtwinklig; zu (1.5): 
rechtschaffen, Rechtschreibung, rechtzeitig, zurecht- 
finden; vgl. auch richtig 

* Jetw.; vorw. es, das/ = und billig sein ‘dem Empfin- 
den für Gerechtigkeit entsprechei nur ~ und 
billig, dasslwenn wir denen helfen, die uns geholfen 
'habenldenen zu helfen, die uns ...; /jmd./ ~ daran 
tun (+ Nebens.) 'in Bezug auf etw. richtig han- 
deln’: du hast ~ daran getan, die Beziehung zu ihm 
aufzugebenldass du die hung zu ihm aufgegeben 
hast; erst ~ 1. "zum Trotz’: etw. Verbotenes erst ~ 
tun; lin der kommunikativen Wendung/ nun erst ~ 
/wird gesagt, wenn man allen Verboten und Wider- 
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ständen zum Trotz bereit ist, etw. zu tun, für etw. 
einzutreten/ 2. 'noch mehr, noch stärker’: danach 
schrie, weinte sie erst ~; erst = nicht: das können 
wir erst ~ nicht ("noch viel weniger’) tun, erlauben; 
jmd./ es jmdm. ~ machen "etw. so machen, wie es 
jmd. will, wie es ihm gefällt, passt’: dir kann man 
es nicht ~ machen, du bist immer unzufrieden; ~ 
und schlecht/schlecht und ~ "in mittelmäßiger 
SYN leidlich: er hat seine Arbeit ~ und 
er hat sich so 
~ und schlechtlschlecht und ~ durchs Leben ge- 
‚schlagen; /jmd./ nach dem Rechten sehen (*kontrol- 
lieren, ob alles in Ordnung ist’); /etw./ jmdm. ~ sein 
Billigung finden’: es ist mir (sehr) ~, dass 
„ mich besuchen willst; dieser Zeitpunkt ist 


MERKE recht wirkt in den Bedeutungen 1.5 und 
6 im Unterschied zu richtig meist ein wenig gewählt 
Recht, das; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) "Gesamtheit 
der allgemein gültigen Konventionen, Regeln für 
das Zusammenleben der Menschen in einer Gesell- 
schaft und die sich darauf beziehenden Gesetze': 
etw. ist geltendes, überliefertes ~; das öffentliche ~ 
(‘Gesamtheit der gesetzlichen Normen, die das Ver- 
hältnis des Einzelnen zur öffentlichen Gewalt und 
ihren Trägern sowie deren Verhältnis zueinander 
regelt’); das ~ anwenden, auslegen, verletzen; gegen! 
wider das ~ handeln, verstoßen; das ~ auf seiner 
Seite haben ("mit dem Recht konform sein und es 
für sich beanspruchen können’) 2.1. (oft mit Pos- 
sessivpron.) “(rechtlich, gesetzlich bedingte) Sach- 
lage, aufgrund derer jmd. etw. für sich fordern od. 
`: demokratische, gewerkschaftliche, 
das — eines Volkes auf Selbstbe- 
stimmung; das ~ des Eigentümers, Urhebers; die ~e 
der Vertragspartner; sein ~ (auf etw.) behaupten, 
fordern; jmdm. zu seinem ~ verhelfen; alle ~e (die 
Berechtigung bes. zum Nachdruck, zur Vervielfälti- 
gung’) vorbehalten [Vermerk in Druckerzeugnissen/ 
‚ Lehrlinge auszubilden; jmdm. ein ~ ab: 
ibertragen; etw. mit vollem, gutem ~ 
tun, verweigern 2.2. (o.Pl.) dazu hat er kein ~ ("das 
darf er nicht, dazu ist er nicht berechtigt‘); das ist 
mein gutes ~ (‘darauf habe ich einen berechtigten 
Anspruch’) % berechtigen, berechtigt, Berechtigung, 
entrechten, Gericht, gerichtlich, rechten, rechtlich, 
rechtmäßig, Richter, richten, richterlich, unrecht, 
Unrecht — Anrecht, Arbeitsrecht, Asylrecht, Erzie- 
hungsberechtigte, gleichberechtigt, Gleichberechti- 
gung, Grundrecht, hinrichten, Hoheitsrecht, Kampf- 
richter, Menschenrecht, Rechthaber, rechthaberisch, 
Rechtsanwalt, Rechtsfall, rechtskräftig, Rechtspre- 
chung, Rechtssache, -streit, -weg; rechtswidrig, 
Schiedsgericht, -richter, Selbstbestimmungsrecht, 
Staatsrecht,  standrechtlich, _stimmberechtigt, 
Stimmrecht, Streikrecht, Vorrecht, Wahlrecht, wi- 
derrechtlich, Zivilrecht; vgl. auch gerecht, rechtferti- 
gen, richtig 
* /jmd./ ~ behalten/bekommen (“bestätigt bekommen, 
dass man das Richtige gesagt, getan hat'); /jmd./ 


Rechte — Rechts/rechts- 


jmdm. = geben (‘jmdm. zustimmen’); ~ haben (‘das 
Richtige gesagt, getan haben’); /jmd./ im ~ sein ("in 
einer Angelegenheit Recht haben, das Recht auf 
seiner Seite haben’); /jmd., bes. Richter/ ~ sprechen 
(als Richter ein Urteil fällen’); zu ~ ‘mit vollem 
Recht’: das besteht zu ~; man hat ihn zu ~ verur- 
teilt 

Rechte ['Regta], die; ~n, ~n ANT Linke 1. (vorw. 
Sg.) 1.1. (in Adv.best.) "die rechte (1.1, 1.2) Seite”: 
zur ~n: zur ~n biegt ein Feldweg ab; sie saß, ging 
anlzu seiner ~n 1.2. (+ Präp., Possessivpron.) 
ANT Linke (1): er streckte (ihr) seine ~ (rechte 
Hand’) zur Begrüßung hin; er hielt das Glas in sei- 
ner ~n ('in seiner rechten Hand’); ein Schlag mit 
seiner ~n ("mit seiner rechten Faust’) 2. (vorw. mit 
best. Art.; vorw. Sg.) "Parteien od. Gruppen in 
Parteien od. politische Strömungen, die konserva- 
tive Ideen vertreten’; ANT Linke (2): die reaktio- 
näre, gemäßigte, äußerste ~ % recht 

Recht/recht ['regt..]|-eck [ek], das "Viereck mit vier 
rechten Winkeln, das von einem Paar kürzerer und 
einem längerer, jeweils gegenüberliegender Stre- 
cken begrenzt wird’ (7 TABL Geom. Figuren) & 
7 recht, 7 Ecke; -eckig (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) "in der Form eines Rechtecks’: alle sechs Flä- 
chen der Streichholzschachtel sind ~ % ~ recht, 7 
Ecke 

rechten ['Regtn], rechtete, hat gerechtet geh. /jmd./ 
mit jmdm. über, um etw. — "mit jmdm. um, über 
etw. mit Argumenten hartnäckig streiten (1), um 
sein Recht (2.1), um Recht zu bekommen’; SYN 
auseinander setzen (2): er rechtete mit ihr um, über 
‚sein Erbteil; er rechtete mit uns darum, darüber, was 
wir tun, lassen sollten; darüber wollen wir nicht — 
(uns in kleinlicher, spitzfindiger Weise streiten’)! 4 
7 Recht 

recht/Recht ['regt..]|-fertigen (reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ 
etw., sich ~ 'etw., bes. ein, sein eigenes Tun, Verhal- 
ten, seine Äußerungen gegen Vorwürfe verteidigen 
und als rechtmäßig und korrekt zu beweisen su- 
chen, beweisen": er rechtfertigte seine Verspätung 
mit einer Panne; sein Vorgehen zu ~ suchen; ich 
werde mich — müssen; dieses Vorgehen ist nicht, 
durch nichts zu ~; etw., sich vor jmdm. ~: er musste 
sich (wegen seiner Haltung) vor dem Vorstand ~; 
er konnte diese Entscheidung vor seinen Freunden 
nicht ~ 2.1. etw. rechtfertigt erw. "etw. lässt etw. als 
berechtigt, begründet erscheinen’: die Dringlichkeit 
der Angelegenheit, der ehrenhafte Anlass rechtfertigt 
den großen Aufwand: das schlechte Ergebnis der Ver- 
handlungen hat unsere Bedenken gerechtfertigt; erw. 
ist irgendwie, durch etw. gerechtfertigt: diese Versu- 
che sind wissenschaftlich gerechtfertigt 2.2. jmd. 
rechtfertigt das in ihn gesetzte Vertrauen ("sein Tun, 
Verhalten lässt das in ihn gesetzte Vertrauen als 
richtig erscheinen’) % Rechtfertigung; -fertigung, 
die 1. /zu rechtfertigen 1/ "das (Sich)rechtfertigen': 
die — meines Verhaltens ist leicht zu erbringen; er 
wusste nichts zu seiner ~ zu sagen 2. Izu rechtferti- 
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gen 2.\/ "das Gerechtfertigtsein, die Berechtigung’: 
die — dieses Unternehmens ist (durch seine Nütz- 
lichkeit) erwiesen & 7 rechtfertigen; -haber [ha:be], 
der; ~s, ~ "rechthaberischer Mensch’; 7 FELD 
1.4.2.1: er ist ein ~ & 7 Recht, 7 haben; -haberisch 
[ha:bar..] (Adj.; Steig. reg.) "immer, in jeder Sache 
Recht haben wollend und hartnäckig und eigensin- 
nig seinen Standpunkt vertretend’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./; 7 FELD 1.4.2.3: ein ~er Mensch; sie, 
er ist sehr ~ & 7 Recht, 7 haben 

rechtlich ['Reçt..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. hin- 
sichtlich des, eines Rechts’; SYN gesetzlich /auf 
Abstraktes bez./: eine ~e Regelung für erw, suchen; 
einen —en Anspruch auf etw. haben; etw. — absi- 
chern; er ist ~ zur Hilfe verpflichtet; das ist ~ nicht 
zulässig, ist ~ begründet 2. (nur attr.) "das Recht 
(1) betreffend’: die ~e Seite einer Angelegenheit be- 
rücksichtigen: ~e Normen, Bestimmungen % 7 
Recht 

recht|mäßig ['regt..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "ei- 
nem, dem Recht gemäß’: er ist der ~e Erbe; er hat 
einen ~en (‘rechtlichen’) Anspruch auf etw.; die Re- 
gierung ist ~ gewählt; das steht ihm ~ zu; vgl. ge- 
serzmäßig & 7 Recht 

rechts [regts] <Adv.; 7 auch recht) 1. ANT links 1.1. 
"auf der rechten Seite von etw., jmdm.'; ~ neben 
mir, neben dem Haus; das Atelier befindet sich oben 
im zweiten Stock —; das Buch liegt — auf dem 
Schreibtisch; im Vordergrund — auf dem Bild; — 
fahren, links überholen 1.2. "nach der rechten, auf 
die rechte Seite von etw., jmdm.': er bog ~ ab; nach 
~ gehen, blicken; ~ ("an die rechte Seite‘) heran- 
fahren; fin Kommandos’: die Augen 
‚schwenkt, marsch! 1.3. "mit der rechten Hand’: 
essen, malen, schreiben 2. "politisch, weltanschau- 
lich zur Rechten (2) gehörig’: er steht ~ (‘gehört 
zur Rechten‘); ein ~ stehender Politiker ® 7 recht 

Rechtslanwalt ['..], der "Jurist mit der staatlichen Be- 
fugnis, die Angelegenheiten von Personen, Körper- 
schaften vor Gericht rechtlich (1) zu vertreten’; 
SYN Anwalt (1); Z FELD 1.10: er ist ein guter, 
erfahrener ~; sich einen ~ nehmen (‘sich vor Ge- 
richt von einem Rechtsanwalt vertreten lassen’); er 
ist ~ und Notar % 7 Recht, 7 walten 

recht/Recht ['regt..]|-schaffen (Adj.) 1. (Steig. reg.) 
"ehrlich und pflichtbewusst /auf Personen bez./; 7 
FELD 1.12.3: ein ~er Mann; er ist, lebt ~ 2. <o. 
Steig.; nur bei Vb.) SYN ‘redlich (2)': sich ~ (um 
etw., mit etw.) plagen, abmühen % 7 recht; -schrei- 
bung, die; ~, <o.Pl.) SYN ‘Orthographie’: er be- 
herrscht die —, die Regeln der — (nicht); die — re- 
formieren & 7 recht, 7 schreiben 

Rechts/rechts [regts..]-fall, der "Fall (4), der gericht- 
lich entschieden werden muss’ & 7 Recht, 7 Fall; 
-händer [hende], der; ~s, ~ "jmd., der rechtshändig 
ist’: er ist ~ % 7 recht, 7 Hand; -händig [hendig] 
<Adj.; o. Steig.) ‘die rechte Hand vor der linken 
zum Arbeiten, für alle wichtigen Tätigkeiten ge- 
brauchen’: er ist ~; er malt, schreibt ~ % 7 recht, 
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7 Hand; -kräftig (Adj.; o. Steig.) "gerichtlich, be- 
hördlich endgültig entschieden und nicht mehr an- 
fechtbar’ /auf Juristisches bez./: ein ~es Urteil; eine 
~e Entscheidung; das Urteil, der Vertrag ist ~; etw. 
~ entscheiden & 7 Recht, 7 Kraft 
Recht|sprechung ['Regtfpreg..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Entscheiden von Rechtsfällen durch Gerichte, 
Richter": die Praxis der ~ in den deutschen Ländern 
% 7 Recht, 7 sprechen 
Rechts/rechts ['regts..]|-sache, die "Angelegenheit, 
über die in einem gerichtlichen Verfahren verhan- 
delt und entschieden wird’: in einer — entscheiden 
& 7 Recht, 7 Sache; -streit, der "Prozess (2)': etw. 
führt zu einem ~; es kam zu einem ~ zwischen bei- 
den Parteien; der Kläger trägt die Kosten des ~s; 
den ~ beenden # 7 Recht, 7 streiten; -weg, der 
<o.Pl.) "die Inanspruchnahme (1) eines Gerichts, 
Juristen für eine Rechtssache’: erw. erfolgt unter 
Ausschluss des ~es; den ~ beschreiten, einschlagen 
(‘bei einem Vorgehen ein Gericht, einen Juristen in 
Anspruch nehmen’); dafür ist der ~ zulässig, mög- 
lich, ausgeschlossen 7 Recht, 7 Weg; -widrig 
<Adj.; o. Steig.) "gegen das, ein Recht verstoßend” 
lauf Juristisches bez./: ein ~er Beschluss, Vertrag; 
der Vertrag ist ~; ~ handeln, vorgehen; sich ~ ver- 
‚halten % 7 Recht, 7 wider 


j; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) /beschränkt verbindbar/: ein ~es Dreieck (ein 
Dreieck mit einem Winkel von 90 Grad Drei- 
eck ist ~ & 7 recht (I), 7 Winkel; -zeitig (Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) "zum richtigen Zeitpunkt und 
nicht zu die ~e Abgabe der Unterlagen, Be- 
nachrichtigung der Teilnehmer; er ist (gerade noch) 
~ gekommen, eingetroffen; wir wollen ~ aufbre- 
chen, damit wir nicht rennen müssen & 7 recht, 7 
Zeit 

Reck [rek], das; —s/auch ~es, ~e "Turngerät, das 
aus einer metallenen runden Stange besteht, die in 
bestimmter Höhe zwischen zwei Stützen ange- 
bracht ist; # FELD 1.7.4.1 (7 TABL Sportge- 
räte): am ~ turnen; eine Übung am ~ % ~ recken 

recken ['Rekn] (reg. Vb.; hat) /jmd., Tier/ 1.1. etw. 
~ "einen Körperteil dehnend strecken’: die Arme, 
Glieder —; er musste den Hals —, um besser sehen 
zu können (was auf der Bühne geschah) 1.2. sich — 
‘seinen Körper bis zur vollen Länge dehnend stre- 
cken’: er reckte und streckte sich 1.3. er musste sich 
~ (‘sich zu seiner vollen Größe aufrichten’), um an 
das Buch heranzukommen 1.4. etw. irgendwohin — 
*einen Körperteil irgendwohin ausstrecken’: er 
reckte den Kopf, die Hand in die Höhe & Reck 

Recorder [re'korde], der; ~s, ~ "Gerät zur elektro- 
magnetischen Aufzeichnung und Wiedergabe von 
Sprache, Musik, Geräuschen, Fernsehsendungen’: 
etw. mit dem ~ aufnehmen % Kassetten-, Videore- 
corder 

Redakteur [redak'tø:e], der; ~s, ~e [..Ro] 'jmd., der 
beruflich bei einem Verlag, beim Rundfunk od. 
Fernsehen Texte für die Veröffentlichung be-, über- 
arbeitet’: der verantwortliche, zuständige ~; der ~ 
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für Kultur, Politik, Sport; er war ~ bei einer Zei- 
tung, arbeitete als ~ beim Rundfunk & 7 Redaktion 
Redaktion [redak'tsio:n], die; ~, ~en 1. "Be-, Über- 
arbeitung eines Textes für die Veröffentlichung’: die 
abschließende, eine gründliche — 2. "Abteilung für 
die Redaktion (1)': die Sendung wird durch die ~ 
vorbereitet % Redakteur, redaktionell; vgl. redigieren 
redaktionell [redaktsio'nel] <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "die Redaktion (1) betreffend’: die ~e Ar- 
beit; die ~e Bearbeitung eines Textes; einen Text ~ 
bearbeiten % 7 Redaktion 
Rede ['re:do], die; ~, ~n 1. "längere, ausführliche, in 
der Regel vorbereitete, mündliche sprachliche Dar- 
legung zu einem Thema vor einem Publikum, meist 
aus besonderem Anlass’; SYN Ansprache: er hat 
eine kurze, lange, feierliche, fesselnde, langweilig 
improvisierte, zündende ~ gehalten; eine ~ ani 
lich eines Jubiläums, über Goethe, vor dem Parla- 
ment, zu Ehren eines Verstorbenen; die, seine — hat 
‚großes Aufsehen erregt, wurde im Rundfunk übertra- 
gen 2. 'das, was jmd. spricht, gesprochen hat, die 
sprachliche Äußerung von jmdm., meist als Teil ei- 
nes Gesprächs’: (nur im Sg.) d Gegenrede 
folgten rasch aufeinander; die 7 wörtliche, 7 indi- 
rekte, 7 direkte ~; jmdm. die ~ verbieten ('jmdm. 
verbieten, weiter zu reden’); (nur im Pl.; + Attr.) 
anmaßende, prahlerische ~n führen ('anmaßend, 
prahlerisch etw. sagen, äußern’); bei dem Streit gin- 
gen laute ~n hin und her; sie wechselten höfliche ~n 
% 7 reden 
* /jmd./ jmdm. ~ und Antwort stehen "sich vor jmdm. 
verantworten’; er musste ihm ~ und Antwort 
hen; Ijmd./ die = auf etw., jmdn. bringen ein Ge- 
h so steuern, dass über etw., jmdn. gesprochen 
: er brachte die ~ auf den neuen Film, auf unse- 
ren gemeinsamen Nachbarn; von jmdm., etw. ist die 
~ "über etw., jmdn. wird gerade in einem größeren 
Kreis gesprochen’: wovon ist die ~?; von wem war 
die —?; die — ist von schönen Frauen, neuen Autos; 
auf etw., jmdn. kommt die ~ ('etw., jmd. wird im 
Gespräch erwähnt, das Gespräch wendet sich 
jmdm., einem Thema zu’); von etw. kann keine ~ 
sein ‘etw. kommt nicht in Betracht, ist ausgeschlos- 
sen od. trifft nicht zu’: davon, dass diese Drohungen 
dir gelten, kann keine ~ sein; Ijmd./ jmdn. zur = stel- 
len (jmdn. ansprechen und ihn auffordern, sich we- 
gen seiner Handlung, Äußerung zu rechtfertigen’); 
<) geh. es geht die ~ (+ Nebens.) 'man erzählt sich 
„ses geht, ging die ~, dass .. Jer hätte gestohlen 
reden ['re:dn], redete, hat geredet 1. /jmd./ 1.1. SYN 
‘sprechen (2.1)': kann der Verletzte schon wieder 
~?; du brauchst nicht auf ihn zu hören, er redet nur 
so vor sich hin “spricht, ohne sich an jmdn. zu wen- 
den’); irgendwie ~; laut, leise, (un)deutlich, unun- 
terbrochen ~; etw. ~: er hat nur einen Satz, ein paar 
Worte, viel Kluges, Dummes geredet; in Versen —; 
mit den Händen ~ ("beim Reden heftig gestikulie- 
ren`); er ließ sie nichi Ende ~ (nicht ausreden’) 
1.2. über jmdn., etw. —Ivon jmdm., etw. irgendwie ~ 
SYN über etw., jmdn. irgendwie sprechen (3.1): 
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er, sie hat (gut, schlecht) über dich, über die beste- 
henden Verhältnisse geredet; von ihm, über ihn wird 
viel geredet (“über ihn wird viel in der Öffentlich- 
keit gesprochen, mitgeteilt, Klatsch verbreitet); 
über jmdn., etw.Ivon jmdm., etw. ~: hast du auch von 
mir geredet ('etw. über mich gesagt, mitgeteilt')?; 
über jmdn. ~ (‘sich abfällig über jmdn. äußern, 
ohne dass die Person anwesend ist und ihre Mei- 
nung vertreten kann’); über das, vom Wetter ~ 1.3. 
mit jmdm. ~ SYN ‘mit jmdm. sprechen (4.1): mit 
seinen Nachbarn ~; ich muss mit dir ~ ('muss mit 
dir im Gespräch etw. klären’); mit ihm kann man 
nicht ~, er ist zu selbstherrlich und hochmütis 
weiß alles besser; mit jmdm. nicht mehr ~ (mit 
jmdm. kein Gespräch mehr führen, weil man sich 
mit ihm überworfen hat’); mit jmdm. über jmdn., 
etw. ~: er redete mit ihr über die Trauzeugen, den 
Termin der Hochzeit, über das Wetter; mit ihm kann 
man über alles ~; darüber ist mit ihm nicht zu —/ 
kann man mit ihm nicht ~ (‘es hat keinen Zweck, 
mit ihm darüber zu reden, weil er hartnäckig auf 
seiner Meinung besteht’); mit sich <Dat.) selbst ~ 
(ein Selbstgespräch führen); rez.) /zwei od. meh- 
rere (jmd.)/ miteinander ~: sie redeten lange mitein- 
ander, haben lange nicht miteinander geredet; 
nicht mehr miteinander ("sie führen kein Gespräch 
mehr miteinander, weil sie sich überworfen ha- 
ben’); vgl. sich unterhalten (5) 1.4. in den kommu- 
nikativen Wendungen/ darüber lässt sich — /wird 
gesagt, wenn einem ein Vorschlag gemacht wird, 
den man für diskutabel hält, über den man zu einer 
Einigung kommen kann/; — wir nicht mehr davon 
/wird gesagt, um die Diskussion über ein leidiges 
Thema, Problem zu beenden/ 2. (+ Adv.best. u./ 
od. Präp.obj.) /jmd./ SYN "sprechen (5)': wer redet 
heute Abend?; er redete vor Studenten, vor dem Bun- 
destag; er redet über neue Entdeckungen, für den so- 
zialen Fortschritt, gegen den Krieg 4. ljmd./ sich in 
etw. ~ "durch meist intensives, engagiertes Reden 
in einen bestimmten psychischen Zustand geraten’: 
/beschränkt verbindbar/ sich in Wut, 
Zorn ~; sich irgendwie ~: er hat sich heiser geredet 
(ist durch vieles Reden heiser geworden’) % bere- 
den, Beredsamkeit, beredt, Gerede, Rede, Redner, 
redselig — Abrede, Anrede, Ausrede, einreden, her- 
ausreden, Redensart, Redewendung, Tischrede, über- 
reden, verabreden, vorbeireden, Widerrede, zureden 

* /jmd./ mit sich Dat.) ~ lassen ‘bereit sein zu Zuge- 
ständnissen, zur Verständigung mit jmdm. über 
etw.: ich lasse mit mir ~, wenn du auch kompro- 
missbereit bist; ljmd./ von sich (Dat.) ~ machen 
‘durch etw. Außergewöhnliches, besondere Leis- 
tungen, durch etw. Negatives Aufsehen, die öffent- 
liche Aufmerksamkeit erregen’: er hat (durch seine 
Erfindungen) von sich ~ gemacht 
MERKE Zum Unterschied von reden, sagen, spre- 
chen: 7 sprechen (Merke) 

Redenslart ['re:dns..), die 1. "häufig gebrauchte, for- 
melhafte feste Verbindung von Wörtern, meist mit 
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metaphorischem Charakter’: eine sprichwörtliche 
~; er gebraucht immer wieder die ~ „da kann man 
nichts machen“, „jmdm. aufs Dach steigen“ 2. 
<vorw. im Pl.) ‘nichts sagende, unverbindliche Äu- 
Berung’: jmdn. mit ~en abspeisen % 7 reden, 7 Art 

Redelwendung ["re:do..], die ‘feste typische Verbin- 
dung von Wörtern (mit metaphorischem Charak- 
ter)’; SYN Wendung (4): wer eine Fremdsprache 
lernt, muss sich auch die üblichen ~en einprägen; 
eine gebräuchliche, alltägliche ~ % 7 reden, 7 
Wendung 

redigieren [redi'gi:ron], redigierte, hat redigiert /jmd., 
bes. Redakteur/ erw. ~ "einen Text für die Veröf- 
fentlichung be-, überarbeiten’: ein Buch, Hörspiel, 
Manuskript —; eine gewissenhaft redigierte Zeit- 
schrift % vgl. Redaktion 

redlich ['re:t..] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "aufrichtig und 
ehrlich’ /vorw. auf Personen bez./: er ist ein ~er 
Mensch, ist ~; er hat das in, mit durchaus ~er Ab- 
sicht getan; ~ handeln; es ~ mit jmdm. meinen 2. 
«Steig. reg, Komp. ungebr.; nicht präd.) "sehr 
viel’; SYN rechtschaffen (2): er hat sich ~e 
('große') Mühe gegeben; er hat sich ~ ('mit viel 
Mühe’) geplagt, um die Sache gut zu Ende zu brin- 
gen 3. <o. Steig.; nur bei Vb.) jetzt sind wir ~ 
(nach großer Leistung mit Recht sehr’) müde 

Redner ['re:dne], der; ~s, ~ 'jmd., der eine Rede (1), 
Reden hält, der zu reden (1.2) gelernt hat': er ist 
ein glänzender, überzeugender ~; der ~ sprach 
durch das Mikrofon, betrat das Podest; sich einen ~ 
anhören; dem ~ zuhören; der ~ (SYN "Referent 1°) 
des heutigen Abends ist Herr N % 7 reden 

red|selig ['re:t..] (Adj.; Steig. reg.) "gern und viel re- 
dend’; ANT einsilbig /auf Personen bez./: er, sie ist 
sehr, äußerst ~; ein ~er Mensch % 7 reden 

Reduktion [redok'tsi p die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
"das Reduzieren’: die ~ der Ausgaben, Preise, des 
Körpergewichts % 7 reduzieren 

reduzieren [redu'tsi:ron], reduzierte, hat reduziert 
ljmd., Institution/ etw., Truppen, Personal ~ 'etw., 
Truppen, Personal verringern (1.1)': den Anteil 
‚schwerer körperlicher Arbeii den Verbrauch anl 
von Strom ~; das Körpergewicht ~; die Kosten aufl 
um die Hälfte ~; den Aufwand ~; die Truppen, das 
Personal ~; die Dosis des Medikaments wurde auf 
drei Tropfen täglich, um die Hälfte reduziert % Re- 
duktion 

Reede ['re:da], die; ~, ~n <vorw. Sg.) "Bereich des 
Meeres vor einem Hafen, in dem Schiffe ankern 
können’: auf der ~ ankern, vor Anker gehen; das 
Schiff liegt ("befindet sich’) auf der ~; die Ladung 
des Schiffes wurde auf der ~ gelöscht % vgl. Reeder 

Reeder ['re:de], der; ~s, ~ "Eigentümer einer Reede- 
rei: der ~ verlor durch den Orkan zwei seiner 
Schiffe % Reederei 

Reederei [re:d>'r..], die; ~, ~en "Unternehmen, das 

mit eigenen Schiffen Güter, Personen befördert’: 

die Flagge der ~ am Mast des Schiffes; das Zeichen 
der ~ am Schornstein des Schiffes % 7 Reeder 
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reell [re'el] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "ehrlich und kor- 
rekt in geschäftlichen, finanziellen Angelegenhei- 
ten’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Geschäfts- 
mann, Partner; eine ~e Firma; er ist ~, wenn es um 
den Preis geht; in diesem Geschäft wird man ~ be- 
dient (‘wird man nicht übervorteilt”) 2. (Steig. reg. 
ungebr.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) er hat eine ~e 
Chance ("eine Chance mit Aussicht auf Erfolg’) 

Referat [refe'ra:t], das; —es/auch ~s, ~e 1. "bes. vor 
Fachleuten gehaltener Vortrag, Bericht über ein 
bestimmtes Thema’: ein grundlegendes, wissen- 
schaftliches, politisches ~; ein ~ (über etw.) ausar- 
beiten, vortragen, halten 2. "für einen Fachbereich 
zuständige Abteilung einer Behörde’: das ~ für 
Kultur, Umwelt; ein ~ leiten, übernehmen & 7 refe- 
rieren 

Referendum [refe'rendum], das; ~s, Referenden 
[..'Rendn/auch Referenda fachspr. ‘das Abstimmen 
(1) aller Bürger eines Landes über eine bestimmte 
(grundlegende) Frage’: ein ~ abhalten, durchführen; 
in einem — über ein Gesetz abstimmen; die Bevölke- 
rung hat mit großer Mehrheit an dem — teilgenom- 
men % vgl. referieren 

Referent [refe'rent], der; ~en, ~en 1. ‘jmd., der ein 
Referat (1) hält, gehalten hat’: jmdn. als ~en (für 
einen Vortrag) finden, gewinnen; der ~ (SYN "Red- 
ner’) des heutigen Abends; der ~ trat ans Pult und 
begann zu sprechen 2. “verantwortlicher, leitender 
Mitarbeiter eines Referats (2)': er ist der ~ für Ar- 
beit und Soziales % 7 referieren 

Referentin [refe'rent..], die; ~, —nen /zu Referent 1; 
weibl./ % 7 referieren 

referieren [refe'ri:ran], referierte, hat referiert /jmd./ 
1.1. "ein Referat (1) über etw. halten’: er har auf der 
Tagung über seine Forschungsergebnisse referiert; er 
referierte (über ein aktuelles Thema) vor einem 
Kreis von Wissenschaftlern 1.2. etw. ~ "in knapper 
Form, zusammenfassend (und kritisch beurteilend) 
über etw. berichten’: er referierte die Vorträge, den 
Inhalt der Vorträge, die auf der Tagung gehalten 
worden waren; den Stand der Forschung (auf einem 
Gebiet) ~; über etw. ~: er hat über die Tagung refe- 
riert % Referat, Referent, Referentin; vgl. Referen- 
dum 

reflektieren [reflek’ti:ron], reflektierte, hat reflektiert 
1. /etw., bes. eine Oberfläche/ erw. — "auf die Ober- 
fläche treffende Strahlen, Wellen (4) zurückwer- 
fen‘: der Spiegel reflektiert das Licht, die Sonnen- 
strahlen; die Hauswand reflektiert die Wärme; die 
Schallwellen werden durch die Bergwände reflektiert 
2. /jmd./ über erw. ~ "über etw. nachdenken’: über 
ein Thema, eine Entscheidung, den nächsten Schritt 
in einer Angelegenheit, eine Aufgabe, ein Problem, 
das Leben ~ 3. Ijmd./ auf etw., jmdn. ~ "sehr inter- 
essiert sein, etw. zu erhalten (1), zu erreichen, jmdn. 
für sich zu gewinnen’: er reflektiert auf eine Einla- 
dung zum Ball, auf den Posten, die Stellung seines 
Vorgesetzten; er reflektiert auf ihn als künftigen 
Partner % 7 Reflex 
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Reflex [refleks], der; ~es, ~e 1. ‘das durch etw. re- 
Nektierte (1) Licht’; SYN Widerschein; 7 FELD 
VL2.1: farbige, flackernde, helle ~e (im Spiegel, auf 
der Wasseroberfläche); der ~ der Lampe (auf dem 
Fernsehschirm) 2. fachspr. "unwillkürliche schnelle 
Reaktion des Organismus auf einen Reiz’: ein 
(un)bedingter. mechanischer, natürlicher ~; einen ~ 
auslösen, erzeugen; gute ~e haben ("schnell und si- 
cher reagieren 1’) œ reflektieren, Reflexion — Re- 
flexbewegung 

Reflex|bewegung ['..], die ‘schnelle Bewegung, die 
jmd. unwillkürlich auf einen Reiz hin macht’: eine 
~ machen; sein Faustschlag war wie eine ~ % 7 
Reflex, 7 !bewegen 

Reflexion [reflek'sio:n], die; ~, ~en /zu reflektieren 
1 u. 2/ "das Reflektieren’; /zu 1/: die ~ des Lichts, 
der Strahlen, Wellen an der Hauswand; Izu 2: 
<vorw. Pl.) ~en über etw. anstellen; seine ~en über 
den Sinn des Lebens & 7 Reflex 

Reform [reform], die; ~, ~en "planmäßige Umfor- 
mung und Verbesserung von etw. Bestehendem, 
ohne einen radikalen Bruch mit den bisherigen 
(geistigen, kulturellen, materiellen) Grundlagen 
vorzunehmen’: soziale ~en; eine ~ des Schulwe- 
sens, Strafrechts, der Rechtschreibung, des Steuer- 
systems; eine — anstreben, fordern, durchsetzen, in 
Angriff nehmen; für eine ~ eintreten % reformieren 

reformieren [Refor'mi:ron], reformierte, hat refor- 
miert /jmd., bes. eine Gruppe mit Machtbefugnis/ 
etw. ~ "etw. durch eine Reform umgestalten und 
verbessernd ändern’: das Rechtswesen, Gesund- 
heitswesen, Schulwesen, die Universitäten ~; die 
Kirche wurde reformiert % 7 Reform 

Refrain [re'fr/.. ren], der; ~s, ~s SYN "Kehrreim’: 
alle sangen den — mit 

Regal [re'ga:l], das; ~s, ~e "Gestell (1) mit überein- 
ander waagerecht angeordneten Brettern, auf de- 
nen (kleinere) Gegenstände, bes. Bücher, abgestellt 
werden‘; 7 FELD V.4.1: ein hohes, offenes ~; ein 
mit Büchern und Akten gefüllte: ein — für 
Schuhe, Werkzeug; das — steht frei im Raum, ist an 
der Wand befestigt; er hat seinen Fernseher und eine 
Schreibmaschine in (s)einem — untergebracht; ein 
Buch ins ~ stellen, eine Flasche aus dem ~ nehmen; 
Waren in die ~e (des Supermarkts) einsortieren 

Regatta [re'gata], die; ~, Regatten [..'gatn] "Wett- 
kampf für Kanus, Motor-, Ruder-, Segelboote‘; 7 
FELD 1.7.4.1, VIIL.3.1: eine ~ abhalten, eröffnen; 
an einer ~ teilnehmen 

rege ['Re:g>] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 1.1. "viel 
Aktivität, Bewegung zeigend od. von großem Inter- 
esse, von viel Tätigkeit zeugend’; SYN lebhaft 
(1.2), lebendig (2.2) /auf Vorgänge, Tätigkeiten 
bez., an denen viele Menschen beteiligt sind/: über- 
all herrschte (ein) ~r Betrieb, ~r Verkehr, eine ~ 
Betriebsamkeit, ein —s Hin und Her; sie führten ei- 
nen ~n Briefwechsel miteinander ("schrieben sich 
viele Briefe’); es gab eine ~ Diskussion ("es wurde 
viel diskutiert’); schon am Tage der Eröffnung gab 
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es eine ~ (große, starke’) Nachfrage; er nahm an 
allem ~n Anteil 1.2. "körperlich, geistig sehr beweg- 
lich (3) und aktiv’ /vorw. auf Körperliches, Geisti- 
ges bez./; 7 FELD 1.4.4.3: er ist geistig und körper- 
lich noch sehr ~; er hat eine ~ (SYN "lebhafte 2°) 
‚Phantasie, Intelligenz % 7 regen 

Regel ['re:g]], die; ~, ~n 1.1. oft im PI.) "verbindli- 
che und anerkannte Festlegung für das Verhalten 
und Handeln von Menschen mit- und untereina 
der’; SYN Norm: anerkannte, gültige, ungeschrie- 
bene ~n; die ~n des guten, richtigen Zusammenle- 
bens; die ~n des Anstands, des Verhaltens, der Höf- 
lichkeit beachten, befolgen, verletzen, außer Acht 
lassen, übertreten; sich nicht an den ~n kehren; sich 
‚streng an die ~n halten; gegen die ~n verstoßen 1.2. 
"aus den Gesetzmäßigkeiten eines Sachbereichs ab- 
geleitete und formulierte Festlegung, Richtlinie für 
die korrekte Anwendung’: grammatische, mathe- 
matische ~n; die ~n der Rechtschreibung; die ~n 
beachten, befolgen, einhalten; ~n aufstellen, anwen- 
den, lernen; sich nach den ~n richten; sich streng an 
die ~n halten 2. <o.Pl.) "das Übliche, in der Mehr- 
zahl der Fälle Geltende’ /beschränkt verbindbar/: 
dass man sich zur Begrüßung die Hände gibt, isıl 
bildet bei uns die ~; er machte es sich zur ~, tä; 
ein Glas Milch zu trinken 3. <o.Pl.) "Menstruation':; 
die ~ haben; die ~ ist ausgeblieben % regeln, regle- 
mentieren, Regler, regulär, regulieren — Faustregel, 
Maßregel, maßregeln, regellos, -mäßig, Spielregel, 
Verkehrsregel 

* nach allen ~n der Kunst 'in jeder Hinsicht so, wie 
es sein soll, wie es sich gehi er deckte den Tisch 
nach allen ~n der Kunst; sie hat ihn nach allen ~n 
der Kunst (‘heftig’) kritisiert; in der ~ "meistens": in 
der — ist das Geschäft um diese Zeit geschlossen 

regel ['..]|-los ¢Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "durch kei- 
nerlei Regel (1.1) festgelegt /auf Vorgänge, Zu- 
stände bez./: er führte ein ganz und gar ~es Leben: 
sein Leben war ~; der Mückenschwarm bildet ein 
scheinbar ~es Durcheinander % 7 Regel, 7 los: 
-mäßig <Adj.) 1.1. (Steig. reg., ungebr.) 'nach be- 
stimmten Regeln (1 u. 2) vor sich gehend, geord- 
net’: /beschränkt verbindbar/: er führt ein sehr ~es 
Leben, lebt sehr ~; diese Verben werden ~ flektiert; 
~e Verben 1.2. <0. Steig.; nicht präd.) "zu bestimm- 
ten Zeiten, immer in gleichen Abständen auftre- 
tend, sich wiederholend’ /auf Personen, Tätigkeiten 
bez./: er ist ein ~er Gast, Besucher; die Tabletten 
müssen ~ eingenommen werden; der Puls des Kran- 
ken geht wieder ~; die ~e Teilnahme an den Veran- 
staltungen; er hat ~ Stuhlgang; das geschieht, wie- 
derholt sich ~; er geht ~ um diese Zeit zum Dienst; 
iron, er kam ~ (‘immer wieder") zu spät; er verpasst 
~ den Zug 2. (Steig. reg., ungebr.) ‘in Form, Ge- 
stalt harmonisch und schön’: sie hat ~e Gesichts- 
züge; ihre Schrift ist sehr, wirkt sehr ~ % 7 Regel 

regeln ['re:g|n] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
durch bestimmte Maßnahmen in eine bestimmte 
Ordnung (3,4) bringen od. so festlegen, dass keine 
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Konflikte entstehen’; SYN ordnen: jmd. regelt seine 
(finanziellen) Angelegenheiten; den Nachlass ~; die 
Polizei regelt den Verkehr: etw. gesetzlich, vertrag- 
lich, gütlich ~; seine Freunde werden das fù 
(in Ordnung bringen’); in geregelten Verh 
leben 1.2. etw. regelt sich von selbst "etw. klärt sich 
von selbst’; dieses Problem regelt sich bestimmt 
(von) selbst 2.1. /jmd./ erw. ~ "den gewünschten 
Zustand, die gewünschte Abfolge von etw. durch 
ein Programm, durch die Einstellung, Schaltung ei- 
nes Gerätes o.Ä. festlegen’: wir können die Tempe- 
ratur (durch Thermostaten), die Lautstärke —; den 
Verkehr durch Ampeln ~ (lassen) 2.2. Jetw., bes. 
Gerät/ etw. ~ "den gewünschten Zustand, die ge- 
wünschte Abfolge von etw. durch ein Programm, 
durch die Einstellung, Schaltung eines Gerätes o.Ä. 
steuern’; die Ampelanlage regelt den Verkehr; die 
Automatik regelt die Temperatur der Anlage # 7 
Regel 

regellrecht ['re:g]..] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.) SYN 
"ausgesprochen (I)' /vorw. auf Abstraktes bez./: das 
war (ja) ein ~er Reinfall, Schwindel; das war ~es 
Pech; er wurde in eine ~e Prügelei verwickelt — Il. 
<Adv.; vor Adj., bei Vb.) "sehr, ganz besonders’: er 
wurde, war — frech, wütend, gemein; das finde ich 
~ komisch, blöd! 

regen ['re:gn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Tier/ sich, 
etw. ~ "sich, etw., bes. die Gliedmaßen, (leicht, ein 
wenig) bewegen (1)': er konnte vor Kälte kein Glied 
(mehr), kaum (noch) die Finger ~; sie hatte die 

ze Zeit dagesessen, ohne sich zu ~ 1.2. letw./ sich 
~ "sich ein wenig bewegen’; ~ FELD 1.7.2.2: kein 
Muskel seines Gesichts regte sich; ein leichter Wind 
regte sich; die Blätter regten sich leise im Wind 2. 
/etw. Psychisches/ sich bei, in jmdm. ~ "in jmdm. 
entstehen, spürbar werden’: kein Gedanke regte sich 
in ihm; Zweifel, das Gewissen regte sich in ihm; 
Furcht, Neid, Hass regte sich in ihm % rege, Regung, 
regungslos — erregen, Erregung, anregen, Anregung, 
aufregen, Aufregung, Krankheitserreger 

Regen, der; ~s, (o.Pl.) 1. "Niederschlag in Form von 
(kleinen) Wassertropfen’; 7 FELD IIL.2.1: ein fei- 
ner, leichter, warmer, kühler, anhaltender —; der — 
fällt, strömt, rinnt, lässt nach, hört auf, rauscht; der 
~ prasselt nieder, prasselt aufs Dach, gegen das 
Fenster: vom — durchnässt sein, ankommen; 
<o. Art.) wir werden ~ bekommen (‘es wird reg- 
nen’); bei ~ (wenn es regnet’) finder die Kundge- 
bung im Saal statt; bei strömendem ~; es, der Him- 
mel sieht nach ~ aus (‘es sieht aus, als würde es 
bald regnen’) 2. emot. ein ~ von etw. (Pl.) "eine 
aus vielen einzelnen Teilen bestehende große 
Menge von etw.’: ein ~ von Blumen ergoss sich über 
die Künstler; ein — von Vorwürfen ging auf ihn nie- 
der % regnen, regnerisch — Goldregen, Regenbogen, 
-schirm, -wetter, -wurm 

* /jmd./ jmdn. im = stehen lassen (jmdm. nicht hel- 
fen, obwohl er in Not, Bedrängnis ist, Schwierig- 
keiten hat’); /jmd./ vom ~ in die Traufe kommen 
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(Caus einer unangenehmen Lage in eine noch 

schlimmere geraten‘); () umg. ein warmer = "eine 

große Menge Geld, die jmd. meist unerwartet er- 

', gewonnen hat’: der Gewinn war ein warmer ~ 
für ihn 

Regen|bogen ['..], der "optische Erscheinung, die wäh- 
rend eines Regens od. nach einem Regen als Bogen 
in den Farben des Sonnenspektrums am Himmel 
sichtbar ist’; über den Himmel spannte, wölbte sich 
ein ~ % 7 Regen, 7 

regenerieren [Regene'Ri:Ron], regenerierte, hat regene- 
riert 1.1. /etw./ sich ~ "sich als Gewebe aus der vor- 
handenen Substanz des Körpers wieder neu bil- 
den’: die Haut regeneriert sich ständig 1.2. letw.J 

imdn. ~: der Urlaub, die Kur hat seine Gesund- 

ihn, hat seine Kräfte regeneriert (‘hat ihn wie- 
der gesund gemacht, hat seine Kräfte erneuert’); 
!imd./ sich, seine Kräfte ~: er hat sich, seine Kräfte 
(durch den Urlaub) regeneriert (‘hat seine Gesund- 
heit, seine Kräfte erneuert’) 2. /jmd./ etw. ~ 'etw., 
bes. technische Teile, Gegenstände durch entspre- 
chende Bearbeitung wieder gebrauchsfähig ma- 
chen’: <oft im Pass.) Motoren, Stoßdämpfer, Auto- 
reifen, elektronische Bauteile ~ 

Regenjschirm ['re:gn..], der "Schirm, den man zum 
Schutz gegen Regen über den Kopf hält! (7 
BILD): den ~ aufspannen, mitnehmen, liegen lassen 
% 7 Regen, 7 Schirm 


Regent [re'gent], der; ~en, ~en 1. "jmd., der die Re- 
gierungsgewalt in einer Monarchie ausübt; gekrön- 
ter Herrscher, bes. Fürst, König’ 2. "Stellvertreter 
eines Regenten (1), solange dieser nicht regierungs- 
fähig, noch minderjährig od. abwesend ist’ # vgl. 
regieren 

Regen ['re:gn..]-wetter, das <o.Pl.) 'regnerisches 
Wetter‘: ein "scheußliches ~; es herrscht ~; wir hat- 
ten drei Tage ~ % ~ Regen, 7 Wetter; -wurm, der 
“im Erdboden lebender Wurm’; 7 FELD 11.3.1: 
mit Regenwürmern Fische ködern % 7 Regen, 7 
Wurm 

Regie [re'ziz], die; ~, ~n [..'zi:ən] 1. (vorw. Sg.) "die 
künstlerische Gestaltung eines Theaterstücks, eines 
Films, einer Sendung für den Rundfunk od. das 
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Fernsehen durch den Regisseur und seine Mitarbei- 
ter’: eine einfallsreiche, originelle, moderne ~; (die) 
~ führen; unter jmds. ~ spielen; die ~ hat der be- 
rühmte Regisseur N übernommen 2. <o.Pl.y unter, 
in —: etw. wird unter, in städtischer, staatlicher — 
('Leitung’) ausgeführt; etw. in eigener ~ ('selbstän- 
dig, ohne fremde Hilfe’) ausführen; etw. in eigene ~ 
nehmen ("die Leitung, Durchführung von etw. 
selbst übernehmen") & Regisseur, Regisseurin; vgl. 
regieren 
[re'gi:ran], regierte, hat regiert 1. /jmd., In- 
stitution, Gruppe/ etw., ein Volk ~ "die Regierungs- 
gewalt über ein Land, einen Staat, eine Stadt, ein 
Volk ausüben": ein Land, einen Staat (demokra- 
tisch, diktatorisch) —; Karl XII. regierte (über) 
Schweden von 1697 bis 1718; irgendwo —: er re- 
gierte in Preußen von ... bis ...; die Koalition re- 
gierte in Bonn von ... bis ... 2.1. etw. regiert jmdn. 
"etw., bes. ein Gefühl, übt großen Einfluss auf 
jmdn. aus’: (vorw. im Pass.) ihn regierte die Angst, 
alles verlieren zu können; er wurde von Angst, 
‚Selbstsucht regiert 2.2. etw. regiert etw. "etw. Nega- 
tives, ein Gefühl, etw. Abstraktes übt großen Ein- 
fluss auf jmds. Verhalten, auf etw. aus’: Neid und 
Missgunst regierten sein Verhalten; irgendwann, ir- 
gendwo ~: eine Zeit, in der das Chaos regierte; dort 
regierten ('herrschten') Korruption und Lüge 3. 
ljmd./ etw. nicht ~ können "etw., bes. ein Fahrzeug, 
Gerät nicht unter Kontrolle haben, während der 
Fahrt nicht in die Gewalt bekommen’: er konnte 
das Boot, Steuer nicht mehr ~ % Regent, Regime, 
Regiment, Regierung — Bundesregierung, Regie- 
Regie 
I, die; ~, ~en 1. "jmd. od. Ge- 
samtheit der Personen, die ein Land, einen Staat 
regieren (1)'; 7 FELD 1.11: eine bürgerliche, demo- 
kratische —; eine provisorische, verfassungsmäßige 
~; eine ~ bilden; die ~ konstituierte sich, ist zu- 
rückgetreten, wurde gestürzt; er gehört der ~ nicht 
mehr an 2. (o.Pl.) ‘das Regieren (1): die ~ antre- 
ten, niederlegen, übernehmen, ausüben; an der ~ 
sein (‘die Regierungsgewalt ausüben’); unter der ~ 
des Königs, dieser Koalition ("während der König, 
diese Koalition regierte‘) haben Einigkeit und 
Friede geherrscht % 7 regieren 
Regierungsigewalt [re'g..], die (vorw. Sg.) "Macht, 
Befugnis zu regieren (1)': die ~ innehaben, ausüben 
$7 7 Gewalt 
Regime [re'zi:m], das; ~s, ~/auch ~s emot. neg. "die 
Regierung eines meist nicht demokratischen politi- 
schen Systems’: ein autoritäres, diktatorisches, fa- 
schistisches ~; er ist ein entschiedener Gegner dieses 
;; ein, das ~ bekämpfen; unter einem monarchi- 
‚schen, parlamentarischen ~ wollte er nicht leben % 


7 regieren 
Regiment [regi'ment], das; —s/auch ~es, ~er/~e 1. 
<Pl.: ~er) "aus mehreren Bataillonen bestehende 


militärische Einheit’; # FELD 1.11: ein ~ führen, 
kommandieren; das ~ marschiert 2. <Pl.: ~e; vorw, 
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Sg.) "verantwortliche Führung, Leitung’: in diesem 
Bereich herrschte mal ein kirchliches, mal ein weltli- 
ches ~ % 7 regieren 

* /imd./ ein strenges, mildes ~ führen (‘als Leiter 
streng, mild sein, vorgehen‘); /jmd./ das ~ führen 
"die bestimmende Rolle innehaben’: zu Hause 
führte sie das — 

Region [re'gio:n], die; ~, ~en "durch seine Eigenart, 
seine bestimmten Merkmale geprägtes größeres 
Gebiet": <vorw. mit Adj.) die alpine, arktische, mit- 
telamerikanische ~; eine dünn, dicht besiedelte ~; 
in diesen ländlichen ~en herrschte früher große Ar- 
mut; in unerforschte —en der Erde, des Weltraums 
vordringen; die ~ des ewigen Eises Idie Arktis, An- 
tarktis/ % regional 

* spött. /jmd./ in höheren ~en schweben ("sich so sehr 
mit seinen Ideen beschäftigen, dass man sich von 
der Wirklichkeit entfernt’) 

regional [Regjo'na:l] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
“eine Region betreffend, ihr zugehörend': dieser 
Landstrich zeichnet sich durch ~e Besonderheiten 
aus; der Versuch, etw. ~ ("auf ein kleineres Gebiet’) 
zu begrenzen; es gibt —e Unterschiede, Erscheinun- 
gen % 7 Region 

Regisseur [rezt'so:], der; ~s, ~e jmd., der (die) Re- 
gie (1) führt, leitet": der ~ ging mit den Schauspie- 
lern ihre Rollen durch; ein berühmter — 7 Regie 

Regisseurin [rezı'so:r..], die; ~, —nen /zu Regisseur; 
weibl./ ¢ 7 Regie 

Register [re'giste], das; ~ 1. "meist alphabetisch 
geordnetes Verzeichnis von Namen, Titeln (2.2), 
Begriffen, speziell in einem größeren gedruckten 
Werk’: das Werk hat ein ~; das ~ eines Buches; ein 
~ anfertigen; etw. in einem ~ finden; in einem ~ 
nachschlagen; das — ist unvollständig 2. "amtlich ge- 
führtes Verzeichnis rechtlich wichtiger Tatsachen’: 
ein kirchliches, standesamtliches ~; einen Auszug 
aus dem ~ anfertigen lassen % registrieren 

registrieren [Regi'stri:ron], registrierte, hat registriert 

1. /jmd., Institution/ etw., jmdn. ~ "etw., jmds. Per- 

n ein (amtlich geführtes) Verzeichnis ein- 
tragen’: (oft im Pass.) Kraftfahrzeuge, Personalien, 
Einwohner —; die Besucher werden, die eingehende 
Post wird registriert 2. etw. registriert etw. "etw., bes. 
ein (Mess)gerät, zeichnet bestimmte Daten auto- 
matisch auf’: das Messgerät registriert die Luft- 
feuchtigkeit; der Seismograph hat das Beben re- 
gistriert 3. jmd., Institution/ erw. ~ "etw. sachlich, 
ohne Kommentar feststellen (2)': die Presse hat das 
Ereignis lediglich registriert; er registrierte bei sei- 
nen Schülern Enttäuschung und Lustlosigkeit; die 
anderen ~ alles, was du tust & 7 Register 

reglementieren [reglemen'ti:ron], reglementierte, hat 
reglementiert 1. /jmd., bes. Vorgesetzter/ 1.1. etw. 
~ "etw. durch Vorschriften regeln’: den Dienst, 
Tagesablauf (für die Angestellten) ~ 1.2. emot. neg. 
etw. ~ "etw. durch streng kontrollierte, kleinlich 
ausgelegte Vorschriften so regeln und durchsetzen, 
dass die Betroffenen in ihrer Freiheit eingeschränkt 
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werden’: <oft im Pass.) in der Zeit des Faschismus 
wurde die Kunst, Wissenschaft reglementiert; jmdn. 
~ ‘jmdn. durch Vorschriften in seinen Freiheiten 
einschränken’: sich nicht — lassen; wir Jugendliche 
lassen uns nicht ~ % 7 Regel 

Regler ['re:gle], der; ~s, ~ "Vorrichtung an einem 
Gerät, die eine bestimmte Funktion des Geräts, 
eine bestimmte Wirkung automatisch regelt’: ein 
elektr(on)ischer, mechanischer —; den Druck, die 
Temperatur durch einen — regulieren, einstellen las- 
sen & 7 Regel 

regnen ['Re:gnon], regnete, hat geregnet 1. es regnet 
"Regen fällt’; 7 FELD III.2.2: es fängt (gerade) 
an zu ~; es hat heute den ganzen Tag (lang) gereg- 
net; es hat aufgehört zu ~; es regnet irgendwohin. 
es regnete (in dicken Tropfen) gegen die Fenster- 
scheiben, aufs Dach; es regnet durchs Dach ("Regen 
dringt durch das undichte Dach’) 2. (vorw. im 
Prät.) es regnet etw. (Pl.) "etw. fällt in großer 
Menge herab’: es regnete Konfetti, Bonbons, Blu- 
men (von den Balkonen) & 7 Regen 

regnerisch ['Re:gnar..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.y 
"mit viel Regen’; ~ FELD I11.2.3: ~es Wetter; ein 
~er Sommer, Tag; während dieser Tage war es trüb 
und ~ ('regnete es häufig’); der Himmel sieht heute 
‚sehr ~ aus ("sieht so aus, dass mit Regen gerechnet 
werden muss’) ¢ ~ Regen 

regulär [regu’l lese] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
“so wie es (amtlich) festgelegt od. vorgeschrieben 
ist’; er hat eine ~e Ausbildung erhalten; das ist ein 
~er Antrag; die ~e Arbeitszeit, Öffnungszeit; der 
~e Preis dieser Ware beträgt ... Mark; zur ~en 
Sprechstunde kommen; die ~e Spielzeit ist zu Ende; 
diese Sachen hat er ganz ~ gekauft & 7 Regen 

regulieren [regu'li:kon], regulierte, hat reguliert 1.1. 
ljmd., etw./ etw. ~ SYN "etw. regeln (2)': den Gang 
eines Uhrwerks ~; die Geschwindigkeit einer Ma- 
schine, die Temperatur, Stromspannung ~; die Am- 
pelanlage regelt den Verkehr 1.2. letw.) sich (selbst) 
~ SYN 'sich selbst regeln (1.2)': dieses Problem 
wird sich selbst ~; dieses System reguliert sich weit- 
gehend (von) selbst 1.3. Coft.im Pass.) /jmd., Insti- 
tution/ einen Fluss, Flusslauf ~ (‘durch Begradigen 
in einen für die Schifffahrt optimalen Verlauf brin- 
gen’) % 7 Regel 

Regung ['re:g..], die; ~, ~en 1. ‘ein Gefühl, das man 
plötzlich hat’: eine instinktive, leise, mütterliche ~ 
kam in ihr auf; {mit Gen.attr.) er zeigte eine ~ des 
Erbarmens, Mitleids, Zornslvon Erbarmen, Mitleid, 
Zorn; einer ~ des Herzens folgen; er war keiner 
menschlichen ~ fähig; seine erste ~ war Abscheu, 
Freude; persönliche ~en unterdrücken, ausschalten; 
vgl. Gefühl (4) 2. <o.Pl.; vorw. mit Gen.attr.) "Be- 
wegung (1) von geringer Stärke’: eine leichte ~ der 
Luft, der Blätter in den Bäumen; ohne ~ (*regungs- 
los’) dasitzen $ 7 regen 

regungsllos ['Re:guns..] (Adj.; o. Steig.) "ohne sich zu 
bewegen (1)'; Z FELD 1.7.1.3: eine ~e Gestalt, 
Wasserfläche; er lag ~ auf dem Boden, blieb ~ ste- 
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hen; er saß lange ~ (SYN "unbeweglich’) da $ 7 
regen, 7 los 

Reh [re:], das —es/auch ~s, ~e ['re:3] ‘dem Hirsch 
ähnliches, vorw. in Wäldern lebendes Tier’; 7 
FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): ein schlankes, 
scheues ~; am Waldrand stand, äste ein ~ % Reh- 
bock 

Rehabilitation [rchabilita'tsio:n], die; ~, ~en (vorw. 
Sg.) 1. "weitgehende Wiederherstellung der körper- 
lichen, geistigen Kräfte, der Leistungsfähigkeit ei- 
nes Kranken, Verletzten mit dem Ziel, ihn wieder 
ins Berufsleben einzugliedern': die ~ eines Verlerz- 
ten; die me he, berufliche ~ 2. "Wiederher- 
stellung des öffentlichen Ansehens einer Person 
und die erneute Anerkennung seiner vom Gericht 
aberkannten Rechte’: ~ erlangen; sich um ~ bemü- 
hen; seine — ist inzwischen erfolgt 

Rehlbock ['re:..], der 'männliches Reh’; 7 FELD 
11.3.1 $ 7 Reh, 7 Bock 

Reibe ['Rajbo], die; ~, ~n "Küchengerät aus Metall 
od. Kunststoff, mit dessen scharfer, gezackter und 
durchlöcherter Oberfläche feste Lebensmittel od. 
Gewürze zerrieben werden können’; 7 FELD 
V.5.1 (7 BILD): Kartoffeln, Mandeln, Schokolade, 
hart gewordene Brötchen auf der ~ zerkleinern & 
reiben — abreiben, einreiben 


reiben ['rajbm], rieb [ri:p], hat gerieben [go'ri:bm]; 
7 auch gerieben 1.1. /jmd./ erw. ~ "mit der Hand, 
den Händen, Fingern bei dauernder Berührung un- 
ter leichtem Druck wiederholt auf, über etw., bes. 
über einen Körperteil, hin und her streichen (2.1)'; 
7 FELD 1.3.5.2, V1.3.2: sie rieb ihren verstauchten, 
schmerzenden Knöchel; jmdm. etw. ~: sie rieb ihm 
die steif gefrorenen Finger: sich (Dat.) etw. ~: sich 
den Rücken (mit einem Tuch) ~; er rieb sich die 
Augen, Schläfen 1.2. ljmd., Tier/ erw. an erw. Dat.) 
~ "etw., bes. einen Teil des Körpers, bei dauernder 
Berührung und unter leichtem Druck an, über etw. 
hin und her bewegen, um einen Juckreiz loszuwer- 
den’: er, der Bär rieb seinen Rücken an dem Pfosten; 
der Hund rieb seinen Kopf an meinem Knie 1.3. 
Ijmd./ etw. irgendwie ~: etw. blank, glänzend ~ (‘die 
Oberfläche von etw. durch Reiben (1.1) blank, 
glänzend machen’) 1.4. /jmd., Tier/ sich (Dat.) erw. 
wund ~: er hat sich den Hals wund gerieben ("weil 
etw., der Kragen, ein Riemen, an seinem Hals stän- 
dig scheuerte, ist dieser an der Stelle wund gewor- 
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den’) 1.5. /jmd./ erw. aus, von etw. (Dat.) ~ 'etw., 
bes. Schmutz, durch Reiben (1.1) aus, von etw. ent- 
fernen (1)': einen Fleck (mit einem Tuch, mit Ben- 
zin, mit der bloßen Hand) aus dem Stoff ~; sich 
<Dat.) erw. aus etw., von etw. ~: er rieb sich (mit 
einem Tuch) den Schmutz von den Fingern; sich (mit 
den Fingern) den Sand, ein Insekt aus den Augen ~ 
1.6. /etw./ an erw. Dat.) ~ "sich an etw., bes. an 
einem Körperteil, bei dauernder Berührung und 
unter leichtem Druck hin und her bewegen’; SYN 
scheuern: der Kragen reibt (mir) am Hals; der 
Schuh reibt an der Ferse 2. Ijmd./ etw. ~ "etw., bes. 
feste Lebensmittel, mit einer Reibe zerkleiner 
Möhren —; geriebene Semmel(n) % 
ibung — reibungslos; zu (2): 7 Reibe 
Reiberei ['Rajbə'R..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) 'sich 
meist häufig wiederholende Auseinandersetzungen 
zwischen zwei od. mehreren Personen aus geringfü- 
gigem Anlass’; SYN Streitigkeiten; 7 FELD 
1.14.1: es kam immer wieder zu ~en zwischen ihnen; 
der geringste Anlass führte bei ihnen zu ~en ® 7 
reiben 
Reibung ['Rajb..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "Kraft, 
die entsteht, wenn sich zwei Körper mit verschiede- 
ner Bewegungsrichtung aneinander reibend berüh- 
ren’: durch ~ entsteht Wärme; die ~ verringern 2. 
Izu reiben 1.1 u. 1.6/ "das Reiben’; /zu 1.1/: ~en mit 
angewärmten Tüchern; Izu 1.6l: durch die ständige 
~ (des Riemens) ist seine Schulter wund geworden, 
ist der Lack beschädigt worden % 7 reiben 
reibungsllos ['Raibuns..] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
"ohne Schwierigkeit(en), Komplikation(en)': ~e 
Zusammenarbeit; die Zusammenarbeit hat — ge- 
klappt, funktioniert; die Operation ist ~ (SYN "glatt 
4°) verlaufen % 7 reiben, 7 los 
reich [Raiç] I. (Adj.; 7 auch Reiche) 1. (Steig. reg.) 
"Geld, Werte (1), Güter in großer Menge besitzend, 
über ein größeres Vermögen (1) verfügend’; SYN 
vermögend; ANT arm (l)/vorw. auf Personen 
bez./; # FELD 1.17.3: er war ein ~er Mann gewor- 
den; die armen und die ~en Leute; eine ~e Witwe; 
sie sind durch einen Gewinn in der Lotterie, durch 
Spekulationen ~ geworden; er hat ~ ('eine reiche 
Frau’) geheiratet; ein ~es Land, eine ~e Stadt; vgl. 
wohlhabend 2.1. (Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht 
präd.) "in Ausgestaltung und Ausstattung wertvoll, 
mit Kostbarem und Schönem versehen’ /auf 
Räume od. Gegenständliches bez./: die ~e Ausstat- 
tung des Festsaales beeindruckte die Gäste; die 
‚Räume waren ~ geschmückt; ein ~ verziertes Kleid 
2.2. <o. Steig.; nicht präd.) jmdn. ~ ("mit wertvol- 
len Dingen, mit viel Geld’) belohnen, beschenken, 
entschädigen; eine ~e Belohnung 3.1. (Steig. reg.; 
nicht bei Vb.) ‘eine große Menge darstellend': der 
Markt bot eine —e Auswahl; sie hat eine —e Erb- 
schaft gemacht; in diesem Jahr hatten sie eine ~e 
Ernte; dieses Land besitzt ~e Bodenschätze, is 
an Bodenschätzen; sie hat ein ~es (‘ausgeprägtes’) 
Gefühlsleben; ~e ("ergiebige‘) Erzlagerstätten 3.2. 
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<o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit sein)) 
letw., jmd./ ~ an etw. sein "viel von etw. besitzen, 
enthalten’: das Jahr war ~ an großen Ereignissen: 
ein an Erdöl, Bergen ~es (ANT armes 2) Land; er 
war ~ an Jahren (‘schon sehr alt") — II. (Adv.; vor 
Adj.; bei Vb.) ‘sehr’: dies ist eine ~ verzweigte Fa- 
milie; etw. ist ~ (reichlich 1.1 und meist kostbar’) 
bestickt, verziert; das Buch ist ~ illustriert (enthält 
besonders viele Illustrationen’); erw. ist ~ mit ("mit 
vielen’) Ornamenten versehen % Reiche, reichhaltig, 
reichlich, Reichtum — bereichern, erfolgreich, er- 
tragreich, geistreich, kalorienreich, kinderreich, se- 
gensreich, siegreich, steinreich 

Reich, das; ~es, ~e 1. "Staat, der sich über ein großes 
Gebiet, mehrere Länder, Provinzen erstreckt und 
eine zentrale, meist monarchische Regierung (1) 
hat’: ein großes, mächtiges, zerfallendes ~; das Rö- 
mische ~ 2. (mit best. Art. u. Gen.attr.) geh. "grö- 
Berer immaterieller Bereich, der durch etw. Be- 
stimmtes geprägt ist’ /vorw. in Verbindung mit Ab- 
straktem/: das — der Phantasie, Kindheit, Dichtung, 
Musik; etw. gehört ins ~ der Fabel ('ist nicht wahr’) 
+ zu (1): Königreich, Weltreich; zu (2): Bereich — 
Tierreich 

reich /bildet mit einem Subst. als erstem Bestandteil 
Adjektive; drückt aus, dass von dem im ersten Be- 
standteil Genannten viel, reichlich vorhanden ist; 
ANT -arm: 7 z. B. kalorienreich, kinderreich 

Reiche ['Raiga], der u. die; ~n, ~n; 7 auch reich; 7 
TAFEL II ‘reicher (1.1) Mensch’; ~ FELD 1.17.1: 
die Armen und die ~n; das kann sich nur ein Reicher 
leisten % 7 reich 

reichen ['raign] (reg. Vb.; hat) 1. vorw. geh. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. anbietend hinhalten, da- 
mit er es ergreifen, sich nehmen kann’; SYN geben 
(1.2), zureichen: jmdm. ein Buch, ein Glas Wasser 
~; der Ober reichte uns die Speisekarte; e mir 
bitte das Salz, Brot? Iwird bei Tisch gesagt/; es wur- 
den Erfrischungen gereicht (‘angeboten’); dazu 
reicht ("serviert 1.1°) man Sahne; er reichte mir die 
Hand; (rez.) /zwei od. mehrere (jmd.)/ sie reichten 
sich (Dat.) zur Begrüßung die Hände 2. letw.l bis 
irgendwohin ~ "sich bis zu etw. hin, bis zu einer 
Begrenzung erstrecken’: das Grundstück reicht (von 
der Straße) bis zum Fluss; ihr Rock reichtlihr reicht 
der Rock bis zum Knie; das Wasser reicht uns bis 
über die Knöchel; er reicht (mit ausgestreckten Ar- 
men, mit seinem Kopf) bis an die Decke; die Auswir- 
kungen der Katastrophe reichten bis nach Westeu- 
ropa; seine Stimme reichte nicht so weit, dass wir ihn 
‚hören, verstehen konnten 3. Ijmd./ (mit etw.) bis an, 
bis zu etw. — "etw. bes. mit den Armen erreichen, 
berühren, erfassen können’: reichst du bis dahin, bis 
zum obersten Fach?; mit dem Stock reiche ich bis 
zum Grund der Tonne 4.1. letw., bes. Menge von 
etw./ SYN “ausreichen”: das Geld wird schon ~; wir 
verkaufen, verteilen, solange der Vorrat reicht 
(noch etw. von der Sache vorhanden ist’); etw. 
reicht für etw., jmdn.: drei Meter Stoff werden dafür 


805 


nicht —; das Brot reicht (nur) für uns; das Seil 
reicht gerade noch ("ist gerade noch lang genug’) 
für den Abstieg 4.2. ljmd./ mit etw. ~ SYN ‘mit etw. 
auskommen (1)’: wir werden mit dem Brot ~; er 
reicht nie mit seinem Geld; umg. /in der kommuni- 
kativen Wendung/ mir reicht es! ("ich kann das 
nicht länger ertragen, tun’) /wird gesagt, wenn eine 
Belastung zu stark geworden ist/ 4.3. /etw.. bes. 
Kenntnis/ “ausreichen”: (oft verneint) um das 
verstehen, reicht sein Fassungsvermögen, Franz 
sisch nicht; für diese Aufgabe ~ seine Kenntni 
nicht % erreichen, unerreichbar — ausreichen, einrei- 
‚chen, herüberreichen, herumreichen, hinüberreichen, 
überreichen, verabreichen, zureichen, zurückreichen, 
Reichweite 

reichlhaltig ['Raichaltıg] (Adj.; Steig. reg; vorw. 
attr.) "viel Gutes, Verschiedenes enthaltend’: eine 
~e Mahlzeit, Sammlung; ein ~es Angebot, Pro- 
gramm, Sortiment; etw. ~ gestalten % 7 reich 

reichlich [Raic..] I. CAdj.) 1.1. (Steig. reg.) "da 
durchschnittliche Maß von etw. überschreiten 
ANT mäßig (2), knapp (1): er gab immer ein ~es 
Trinkgeld; eine ~e Mahlzeit einnehmen; <unflek- 
tiert vor Subst.; o. Art.) ~ ("mehr als nötig’) Zeit, 
Geld, Platz (für etw.) haben; das war —; — spenden, 
wiegen; ~ gerechnet sind das zehn Kilo (‘das sind 
mindestens zehn Kilo‘) 1.2. Co. Steig,; nicht präd.) 
"mehr als ...": sie haben eine ~e Stunde gewartet; 
<unflektiert vor Zahladj.) sie haben ~ eine Stunde 
gewartet; in — acht Jahren, vor — zwanzig Tagen; 
seit — einer Woche; er hat noch — hundert Mark zu 
zahlen — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) ‘sehr’: das war 
eine ~ langweilige Sendung; du kommst ~ spät % 
7 reich 

Reichtum ['raig..], der; ~s, Reichtümer [..ty:me] 1.1. 
<o.Pl.) "großer Besitz an Geld, Wertvollem wie 
Schmuck, Wertpapieren, Grundbesitz u.Ä.'; 7 
FELD 1.17.1: sein großer, ererbter ~; der ~ (ANT 
Armut) des Landes; ~ erwerben, genießen; zu ~ 
kommen 1.2. (nur im Pl.) "die Gesamtheit der in 
großer Menge vorhandenen wertvollen Dinge, bes. 
Bodenschätze": die Reichtümer des Landes, der 
Erde; er be: keine Reichtümer 2. <o.Pl.) "Pracht 
und Kostbarkeit der (Aus)gestaltung von etw.'; Ge- 
wänder, Kleider von unbeschreiblichem ~ 3. <o.Pl.y 
3.1. der ~ an etw. (Dat.) ‘die große Menge wert- 
voller Dinge, bes. die Bodenschätze eines Landes’: 
Sibiriens ~ an Bodenschätzen; der ~ an materiellen 
Gütern; der ungeheure — des Landes an Rohstoffen 
3.2. (+ Gen.attr.) "die große Menge von etw. Wert- 
vollem’: der — seiner Ideen, Kenntnisse, Erfahrun- 
gen; jmds. ~ an etw. (Dat.): sein ~ an Ideen, Erfah- 
rungen % 7 reich 

Reich|weite ['Raiç..], die 1.1. (vorw. Sg.) "die größte 
Entfernung, die etw. zurücklegen, erreichen kanı 
das Geschoss, der Sender hat eine große, geringe ~ 
1.2. (mit Präp., o. Art.; o.Pl.) in ~ "in einer Entfer- 
nung, bis zu der etw., jmd. reichen kann’: das Buch 
stand in ~ (meiner Arme); außer ~ "außerhalb des 
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Bereiches, über den hinaus etw., jmd. nicht gelan- 
gen kann’: das Schiff lag außer ~ (des Senders, der 
Geschütze) % 7 reichen, 7 weit 

reif ['Rajf..] (Adj.; nicht bei Vb.) 1.1. (Steig. reg.) 
"so weit entwickelt mit fertig ausgebildetem Keim, 
dass man es ernten, essen kann’ /auf Früchte, bes. 
auf Obst, bez./; 7 FELD 11.4.3: ~es Obst: ~e 
Äpfel, Birnen, Erdbeeren; das Getreide ist noch nicht 
~; die Kirschen werden im Juni ~, sind schon ~ 1.2. 
<o. Steig.) "durch entsprechende Behandlung und 
Lagerung zum Verzehr geeignet’ /auf bestimmte 
Nahrungs-, Genussmittel bez./: ein —er alter Wein, 
Cognac; der Käse, Camembert ist ~, muss erst noch 
~ werden 1.3. <o. Steig.) das Geschwür ist ~ (ist 
so weit entwickelt, dass es bald geöffnet werden 
kann, sich bald öffnet’) 2. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) "erwachsen und erfahren und sittlich gefes- 
tigt’ /auf Personen bez.l: ein ~er Mann; eine ~e 
Frau, Persönlichkeit; er ist inzwischen ~er gewor- 
den; durch diese Erlebnisse ist er — geworden; ein 
Mann im ~en (SYN 'gesetzen’) Alter; 


scherzh. die ~ere Jugend ("Menschen im mittleren 
Alter’) 3. <o. Steig.; nur präd. (mit sein)) 3.1. jmd., 


stimmtes genügend entwickelt, fortgeschritten od. 
vorbereitet sein’; für diese Aufgabe ist er noch nicht 
~ (entwickelt) (genug): etw. ist ~ (genügend 
vorbereitet’) zur Durchführung, Unterschrift, ~ zur 
Veröffentlichung 3.2. Ijmd./ für etw. ~ sein "in einer 
körperlichen, psychischen Verfassung sein, die eine 
Erholung durch etw. notwendig macht’: wir sind ~ 
den Urlaub 4. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) 
‘in sich vollendet und hohen Ansprüchen genü- 
gend’ /auf Abstraktes bez./: das ist eine —e Arbeit, 
Leistung; jmd. hat ein ~es Urteil & Reife, reifen, 
reiflich — geschlechtsreif, produktionsreif, Reifeprü- 
fung, -zeugnis, sonnengereift, spruchreif, urlaubsreif 
Reif, der; ~s/auch ~es, ~e 1. (o.Pl.) "Niederschlag 
in Form feiner Kristalle aus Eis an, auf Pflanzen, 
Gegenständen in der freien Natur; 7 FELD 
111.2.1: über Nacht ist ~ gefallen, hat sich ~ gebil- 
det; der — liegt auf Ästen und Zweigen, Wiesen und 
Dächern 2. 'ringförmiges Schmuckstück für 
Frauen, das am Arm, Handgelenk, als Diadem ge- 
tragen wird’; SYN Reifen (3): ein kostbarer, golde- 
ner ~; sie trug einen goldenen ~ im Haar % zu (1): 
Raureif; zu (2) 7 Reifen 
-reif /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ 1. /zu solch einem qualitativ 
positiven Zustand gelangt, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte getan werden kann, erfolgen 
kann/: 7 z.B. produktionsreif 2. Izu solch einem 
negativen Zustand gelangt, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte getan werden muss/: 7 z. B. ur- 
laubsreif 
Reife ['Rajfo], die; (oPl) 1.1. /zu reif 
1.1,1.2,2,3.1,4/ "das Reifsein’; /zu 2/: seine geistige 
~; dazu fehlt ihm die sittliche ~; Izu 3.11: die ~ 
‚seines Urteils 1.2. Izu reif \/ "das Reifwerden, Reif- 
sein’; 7 FELD 11.4.1: die Erdbeeren brauchen viel 


Reihe 


Sonne zur, bis zu ihrer ~ 2.1. die geschlechtliche ~ 
(Zustand der körperlichen Entwicklung eines 
Menschen, der die Fortpflanzung ermöglicht‘) 22. 
die mittlere — "Abschluss der 10. Klasse im Gym- 
nasium, Abschluss der Realschule’: er hat die mitt- 
lere ~ % 7 reif 

reifen ['Rajfn] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) /Frucht/ "reif 
(1.1) werden’; 7 FELD 11.4.2: die Äpfel sind dieses 
Jahr spät, früh gereift; wenn die Kirschen, Himbee- 
ren —, fahren wir in Urlaub; diese Früchte sind an 
der Sonne (und nicht im Gewächshaus) gereift 2. 
Cist) /jmd./ "reif (2) werden’: er ist durch diese Er- 
lebnisse gereift 3. (ist) erw. reift in jmdm. "etw. ent- 
wickelt sich in jmds. Bewusstsein’; der Entschluss, 
Plan, die Erkenntnis reifte in ihm, dass ... 4. (hat) 
/Sonne, Wetter, Klima/ erw. — "Früchte reif (1.1) 
machen’: die Sonne, das milde Klima hat den Wein 
gereift 5. (hat) es reift "Reif (1) hat sich gebildet’: 
heute Nacht hat es gereift # 7 reif 

Reifen, der; ~s, ~ 1.1. 'ringförmig geschlossenes 
Band, meist aus Metall, durch das etw. zusammen- 
gehalten wird’: ein eiserner, stabiler ~; ~ um ein 
Fass, eine Wanne aus Holz legen 1.2. 'ringförmig 
geschlossener großer, dünner und leichter Gegen- 
stand, der bei Dressuren, in der Gymnastik od. als 
Kinderspielzeug verwendet wird’: er ließ den Tiger, 
Delphin durch den ~ springen 2. "aus Gummi beste- 
hendes Teil des Rades an Kraftfahrzeugen, Rädern, 
das auf der Felge sitzt und mit Luft gefüllt ist" (7 
TABL Fahrzeuge): ein praller, schlauchloser, abge- 
fahrener ~; den ~ aufpumpen; die ~ wechseln 3. 
"Reif (2)': sie trug einen ~ am Handgelenk % berei- 
fen, Reif 

Reife|-prüfung ['Raifə..], die "Abitur': die ~ ablegen, 
bestehen % 7 reif, 7 prüfen; -zeugnis, das "Abitur- 
zeugnis’: für das Studium braucht man das ~ $ 7 
reif, 7 zeugen 

reiflich ['Raif..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "gründ- 
lich, genau’ /beschränkt verbindbar/: nach ~er 
Überlegung, Prüfung zu einem Entschluss kommen; 
etw. ~ bedenken, erwägen & 7 reif 

Reigen [rajgn], der; ~s, ~ "Tanz im Kreis, von einer 
größeren Zahl von Tänzern ausgeführt und meist 
von Gesang begleitet": einen ~ tanzen; sich im ~ 
drehen; den — eröffnen, anführen 

Reihe ['Raia], die; ~, ~n 1. "größere Anzahl von Per- 
sonen, Sachen, die sich in einer Linie neben-, hin- 
tereinander befinden’: eine lange, unterbrochene, 
lückenlose ~; eine ~ von ... (Pl.): eine ~ von Bäu- 
men, Autos, Häusern, Knöpfen, Büchern, Menschen; 
am Anfang, in der Mitte, am Ende der ~ stehen; 
sich in, zu einer ~ aufstellen; eine ~ bilden; in ~n zu 
Vieren ("in Reihen aus je vier Personen’) antreten, 
‚gehen, marschieren; die ~n (‘die Reihen der neben- 
einander befindlichen Sitzplätze im Theater, Kino’) 
waren alle besetzt; er sitzt im Theater, Kino immer 
in der ersten ~; die ~n lichteten sich ("es gingen 
immer mehr Personen aus der Gruppe weg’) 2.1. 
eine ~ von etw. (Dat.) "eine Aufeinanderfolge zu- 
sammengehöriger, gleichartiger Handlungen’: es 


reihen — "rein 


wurde eine ~les wurden ~n von Ansprachen gehal- 
ten; eine ~ von Interviews, Zusammenkünften wurde 
‚geplant, durchgeführt; eine beliebte ~ von Vorträ- 
gen; eine ~ von (‘Serie von’) Tests; die ~ der Reden 
eröffnete Herr N (als erster hielt Herr N eine 
Rede’) 2.2. <o.Pl.; + Präp.) der ~ nach "einer nach 
dem anderen in einer geregelten Aufeinanderfolge': 
wir mussten der — nach vortreten, wurden der — 
nach aufgerufen; er hat alle Arbeiten der ~ nach 
erledigt; hier wird nicht gedrängelt, hier geht es der 
~ nach; außer der ~: er wurde außer der ~ ("unter 
Durchbrechen der geregelten Aufeinanderfolge') 
aufgerufen; an die ~ kommen, an der ~ sein (*derje- 
nige sein, der jetzt entsprechend der Aufeinander- 
folge als Nächster abgefertigt wird, etw. tun muss’); 
jetzt ist die ~ an dir ("jetzt musst du etw. Bestimm- 
tes tun’); /in der kommunikativen Wendung/ immer 
(schön) der ~ nach! /wird gesagt, um darauf hinzu- 
weisen, dass niemand bevorzugt abgefertigt wird/ 
3. (nur mit unbest. Art.; o.Pl.) eine ~ von <+ Attr. 
im Pl.) "größere Anzahl, Menge von Personen, Sa- 
chen’: er hat eine (ganze) ~ von Gemälden, Bü- 
chern, Freunden; es blieb noch eine ~ von Fragen; 
er hat eine ~ Gedichtelvon Gedichten geschrieben; 
nach, seit einer ~ von Jahren % reihen — einreihen, 
Eins r, Reihenfolge, reihum, Zweireiher, zweirei- 


* in Reih und Glied 'in geordneten Linien neben- und 

hintereinander’ /auf Personen bez./: die Schüler 
standen in Reih und Glied; /jmd./ aus der = tanzen 
‘sich eigenwillig verhalten und sich nicht an die 
vorgegebene Ordnung halten’: warum muss der nur 
immer aus der ~ tanzen? 
MERKE Zu Reihe (3): Als Subjekt fordert Reihe 
+ Attribut in der Regel den Sg. des Verbs, der Pl. 
ist aber möglich: eine ~ Freunde kam, auch kamen 
zur Gratulation 

reihen ['Rajon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ mehrere Sa- 
chen auf etw. ~ "eine Anzahl von meist kleinen Ge- 
genständen hintereinander auf einen Faden ste- 
cken, auf ein Stäbchen spießen (1)': Perlen, Pilze 
auf eine Schnur ~; vgl. ziehen (3) 2. letw./ sich an 
etw. ~ "auf etw. Gleichartiges folgen’: ein Tag reiht 
sich an den anderen; ein Haus reihte sich an das an- 
dere; Erfolg reihte sich (bei ihm) an Erfolg: Ge- 
danke reihte sich an Gedanke % 7 Reihe 

Reihenfolge ['..], die ‘das geregelte Hintereinander, 
Nacheinander, die geregelte Folge von etw.': die ~ 
einhalten, ändern; die — hat sich geändert; in einer 
bestimmten —, in eine bestimmte —: die Angaben, 
Begriffe in alphabetischer, chronologischer — auf- 
schreiben; etw. in eine ~, in die richtige ~ bringen 
* 7 Reihe, 7 folgen 

-reihig ['Rajiç] /bildet mit einem Zahladj. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ 'mit der Anzahl des im er- 
sten Bestandteil Genannten’: 7 z. B. zweireihig 

reihlum ['Rajlum] Adv.» "von einem zum anderen’ 
lin einem Kreis von Personen/: ~ blicken, fragen; 
~ jedem etw. geben; ein Foto ~ gehen lassen; sie 
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hatten es alle ~ ("einer nach dem anderen’) versucht 
% 7 Reihe 
Reim [rajm], der; —s/auch ~es, ~e ‘gleicher Klang 
der letzten Silbe(n) von Wörtern (in zwei Zeilen ei- 
nes Gedichts)': ein reiner (klanglich einwand- 
freier’), unreiner (‘klanglich nicht ganz überein- 
stimmender') ~; auf ein Wort keinen ~ finden, ei- 
nen ~ auf ein Wort suchen % reimen, ungereimt — 
Kehrreim, zusammenreimen 
* /jmd./ sich (Dat.) keinen ~ auf etw. machen können 
(sich etw., das geschehen ist, jmd. getan hat, nicht 
erklären können’) 
reimen ['Rajmən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. auf 
etw. ~ "ein Wort mit einem anderen (in Versen) zu 
einem Reim verbinden’: er reimt „Freud“ auf 
„Leid“, „Herz“ auf „Schmerz“; er kann geschickt, 
schlecht ~; die Verse sind schlecht gereimt 2. etw. 
reimt sich auf etw. "ein Wort bildet mit einem ande- 
ren einen Reim’; „bange“ reimt sich auf „lange“ % 
7 Reim 
in [rain] I. <Adj.) 1, <vorw. attr.) 1.1. (Steig. reg., 
ungebr.; nicht präd.) ‘(in sehr hohem Grade) frei 
(8) von andersartigen Bestandteilen’; SYN gedie- 
gen (2), lauter (1.1), massiv (3) /auf Stoffe, Materia- 
lien bez./: ~er Alkohol, Orangensaft; ~es (SYN 
"klares 1.1") Wasser; etw., ein Schmuckstück ist aus 
~em (SYN ‘purem 1, lauterem 1.1") Gold; ein Kleid 
aus ~er Baumwolle, Seide; einen Stoff chemisch ~ 
‚herstellen «Steig. reg.) "ohne Fehler, durch 
nichts beeinträchtigt’ /vorw, auf Abstraktes bez./: 
der ~e Klang eines Instruments; der Klang ist ~; sie 
spricht ~es (SYN "einwandfreies 1°), akzentfreies 
hat eine ~e (‘klare und deutliche‘) Aus- 
sprache, Stimme; ihre Stimme klingt sehr ~; die ~e 
Wahrheit sagen; Tiere von ~er Rasse ('von Tieren 
ausschließlich einer Rasse abstammend'); der ~e 
Gewinn (‘der Gewinn nach Abzug aller Unkosten, 
Abgaben’) 1.3. (Steig. reg., Komp. ungebr.; nicht 
-> emot. verstärkend (betont) "nichts anderes 
; SYN pur (2) /auf Abstraktes bez./: das e 
Theorie, eine ~e Formalität; dass du damit Erfolg 
hattest, das war das ~e Glücklwar ~es Glück, un- 
sere Begegnung war (ein) ~er (SYN "!barer 2’) Zi 
fall; etw. aus ~er Angsti~ aus Angst ("aufgrund 
von nichts anderem als großer Angst’) tun, nicht 
tun; etw. aus ~er Dummheit, Höflichkeit, Wut, 
Sorge, Langeweile, Neugierde tun; lauf Negatives 
bez./: das war (die) ~e Niedertracht, Schikane von 
ihm; diese Worte waren der ~e Hohnlwaren ~er 
Hohn; diese Absicht ist =erlder ~ste Schwachsinn, 
Wahnsinn 2.1. <Steig. reg.) SYN "sauber (1.1): ~e 
Wäsche, ein —es Taschentuch; —es Wasser; das 
Wasser ist ~; ~e Unterwäsche anziehen; im Urlaub 
die ~e Waldluft genießen; sich, die Wohnung ~ hal- 
ten; etw. ~ waschen 2.2. (Steig. reg.) ‘ohne Pickel’; 
ANT unrein (2) /nur auf die Haut bez./: er hat ~e 
Haut, einen ~en Teint; sein Teint ist ~; das macht 
die Haut ~ 3. (Steig. reg., Komp. ungebr.; nicht 
bei Vb.) ein/kein ~es (‘von Schuldgefühlen freies’) 
Gewissen haben; sein Gewissen war ~ — II. <Adv.; 


808 


vorw. vor Adj., Adv.) 1. emot. ~ ('absolut, über- 
haupt") gar nichts wissen, glauben 2. "ausschließ- 
lich’: ~ verstandesmäßig, logisch an erw. herange- 
hen; er war ~ formal an das Problem herangegangen 
% reinigen, bereinigen, Reiniger, reinlich, unrein, 
verunreinigen 

* /imd./ etw. ins Reine bringen ('etw. Problematisches 
ausräumen 2"); /etw./ ins Reine kommen (‘in Ord- 
nung kommen, sich normalisieren'); /jmd./ mit sich 
<«Dat.) selbst ins Reine kommen ("über sich selbst 
klare Vorstellungen gewinnen’); /jmd./ mit jmdm. 
ins Reine kommen (‘die Probleme, die man mit 
jmdm. hat, durch Verständigung mit ihm aus- 
räumen); /jmd./ etw. ins Reine schreiben (“etw. feh- 
lerlos und sauber abschreiben’) 

?rein Adv.) umg. 1. "herein: scherzh. ~ in die gute 
‚Stube! [Aufforderung, einzutreten/ 2. ‘hinein’: ~ 
mit euch ins Wasser, Bett! % Reinfall, reinfallen 

MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung von 
rein und sein: Getrenntschreibung auch im Infini- 
tiv. 

rein Gradpartikel; betont, auch unbetont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Ka- 
tegorien) /schließt andere Sachverhalte aus; trifft 
nur auf die Bezugsgröße zu/; SYN ausschließlich: 
~ aus Langeweile hat er das getan; ~ durch Zufall 
habe ich ihn getroffen; wir hatten ~ alles aufgeges- 
sen; die Frage war ~ theoretisch 

rein- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); 
ist austauschbar mit ~ herein-, 7 hinein-I: 7 z. B. 
reinfallen (\) 

Rein/rein ['..]|-fall, der umg. "unerwartet negativer 
Ausgang von etw.'; SYN Misserfolg: sein erster 
‚Auftritt im Theater, auf der Bühne war ein einziger 
~; die Aufführung des Stückes erwies sich als ein 
klarer —; er hat mit diesen Plänen, diesem Vorhaben 
einen ~ erlebt; vgl. Misserfolg & 7 ?rein, / fallen; 
-fallen (er fällt rein), fiel rein, ist reingefallen umg. 
1. /imd., etw./ "in etw. fallen (1 da ist ein Loch, 
pass auf, dass du nicht reinfällst, dass deine Tasche 
nicht reinfällt; in etw. in den Brunnen ~ 2.1. 
Ijmd./ auf etw., jmdn. ~ "sich in ctw., jmdm., das/ 
der einen guten Eindruck machte, täuschen und 
auf diese Weise Schaden haben, betrogen werden’: 
er ist auf das verführerische Angebot, den schmeich- 
lerischen Kerl reingefallen 2.2. jmd./ "durch etw., 
das einen guten Eindruck machte, Schaden haben, 
getäuscht, betrogen werden”: bei, mit diesem Kauf 
bin ich reingefallen & 7 ?rein, 7 fallen 

reinigen ['rainıgn] (reg. Vb.: hat) /jmd./ erw. ~ "etw. 
säubern‘: etw. mit Seife, Waschpulver ~; Kleidung 
‚chemisch ~ lassen; die Polstersessel, die Fingernägel 
~% 7 Irein 

Reiniger ['Rajnige], der; ~s, ~ 'chemisches Mittel 
zum Reinigen von Gegenständen (im sanitären Be- 
reich)": ein ~ für das WC, fürs Bad % 7 'rein 

reinlich ['Rajnl..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"Sauberkeit liebend und für Sauberkeit sorgend’ 
lauf Personen, Tiere bez./: sie ist ein ~er Mensch; 


Frein — reisen 


Katzen sind ~e Tiere, sind sehr ~ 2. (Steig. reg.; 
vorw. attr.) geh. "sauber (1.1)' /auf Gegenstände 
bez.l: eine ~e Schürze, Wohnung; auf den Regalen 
standen die ~ geputzten Gläser 3. <o. Steig.; nicht 
präd.) ‘klar und deutlich’ /auf Abstraktes bez./: 
eine —e Scheidung, Trennung der Begriffe: Begriffe 
~ trennen % 7 'rein 

rein waschen (er wäscht rein), wusch rein, hat rein 
gewaschen /jmd./ jmdn., sich ~ "jmdn., sich selbst 
von einem Verdacht, einer Anschuldigung be- 
freien‘: der Zeuge versuchte den Angeklagten rein zu 
waschen; er hat sich nicht — können 

"Reis [rais], der; ~es, (o.Pl.) 1. "vorw. in Asien ange- 
baute, einjährige Getreidepflanze, die auf bewäs- 
serten Feldern wächst’; # FELD 11.4.1 (7 TABL 
Getreidearten): ~ anbauen 2. "die länglichen wei- 
Ben Samenkörner von !Reis (1), die als Nahrun; 
mittel genutzt werden’: ungeschälter, polierter ~; ~ 
kochen; — mit Zimt und Zucker; Huhn mit — essen 

?Reis, das; ~es, ~er ['Raize] "kleiner dünner Zweig 
(1): ein frisches, grünes ~ vom Baum brechen; der 
alte Stamm treibt ein neues, junges ~; vgl. Schöss- 
ling % Reisig 

Reise ['Rajza], die; ~, ~n "Fahrt, Flug von einem Ort 
(an dem man wohnt) zu einem weiter entfernten 
Ort’: eine lange, weite, kurze, angenehme, beschwer- 
liche ~; eine ~ mit der Bahn, dem Auto, Bus, Schiff, 
Flugzeug; eine — zur Erholung, zum Besuch bei den 
Eltern; eine ~ irgendwohin: eine ~ an die See, ins 
Gebirge, nach London, Amerika, ins Ausland, in die 
Türkei, auf die Insel Sylt, um die Welt; eine ~ antre- 
ten, im Reisebüro buchen; eine weite — hinter sich 
haben: von einer ~ zurückkehren; er war auf der ~ 
© unterwegs" ) nach Paris; jmdm. eine glückliche — 

schen % 7 reisen 

jmd./ auf ~n gehen (‘cine größere, aus mehreren 
Etappen bestehende Reise beginnen, für längere 
Zeit verreisen‘); /jmd./ auf ~n sein (“beruflich rei- 
send unterwegs sein’) 
MERKE eine Reise nach od. in: Für Ländernamen 
ohne Art. (z. B. England, Frankre Deutschland) 
wird die Präp. nach verwendet: eine ~ nach Frank- 
reich, England, Deutschland. Für Ländernamen mit 
Art. (z. B. die Schweiz, die Türkei, die USA) wird 
die Präp. in verwendet: eine Reise in die Schweiz, 
aber: eine Reise an die See; für Inseln wird vorw. 
auf verwendet: eine Reise auf die Kanarischen In- 
‚seln, aber, wenn ohne Art., auch nach: eine Reise 
nach Madeira, nach Mykonos 

Reise ['..]-büro, das "Geschäft, das (UrlaubsJreisen 
vermittelt’: eine Reise im ~ buchen & reisen, 7 
Büro; -führer, der "Broschüre, Buch mit Informa- 
tionen über Länder, Städte, Hotels u. a. für Ur- 
laubsreisen': sich einen ~ kaufen; etw. im ~ nach- 
schlagen & 7 reisen, 7 führen 

reisen ['Rajzņ] (reg. Vb.; ist; 7 auch Reisende) 1. 
jmd./ "sich Hilfe eines Verkehrsmittels an einen 
anderen, weiter entfernten Ort begeben’: er reist 
immer nur mit der Bahn, mit dem eigenen Auto; 
gern, allein, dienstlich, zum Vergnügen, (im Zug) 


Reisende — reißend 


erster Klasse —; irgendwohin —: nach Paris, ins Ge- 
birge, an die See ~; von Hamburg nach New York 
~; er ist immer viel gereist ("hat viele Reisen unter- 
nommen’) 2. umg. /jmd./ auf etw. ~ "etw. durch 
Vortäuschung von etw. bei anderen zu erreichen su- 
chen’: er reist immer auf seine Schwerhörigkeit, auf 
das Mitleid, die Unaufmerksamkeit der Menschen & 
Reise, Reisende, verreisen — Abreise, abreisen, An- 
reise, anreisen, Ausreise, durchreisen, Einreise, ein- 
reisen, Gruppenreise, Heimreise, heimreisen, mitrei- 
sen, Reisebüro, -führer, Traumreise 

MERKE Zur Verwendung von Präp. nach und in: 
7 Reise (Merke) 

Reisende ['Raiznda], der u. die; ~n, ~n; 7 auch reisen 
<vorw. Pl.) "jmd., der auf einer Reise ist’ /vorw. 
im amtl. Sprachgebrauch/ (7 TAFEL ID): die ~n 
werden gebeten, die hinteren Ausgänge des Wagens, 
die seitlichen Ausgänge des Bahnhofs zu benutzen 
/Ansage auf Bahnhöfen/; die ~n können im Speise- 
wagen zu Mittag essen; ein ~r war ohne Fahrkarte 
+% 7 reisen 

Reisig ['Rajzıg], das; ~: 
gebrochene Zweige”: 
Haufen ~ % 7 Reis 

Reiß|-aus [rajs'aus] umg. /jmd., bes. Kind, Jugendli- 
cher/ ~ nehmen "aus Angst vor jmdm., einer 
Gruppe schnell weglaufen': als der Hund losgelas- 
sen wurde, nahmen sie ~; -brett, das "großes recht- 
winkliges, fugenloses, glattes Brett als Unterlage 
zum Anfertigen technischer Zeichnungen’: am — 
arbeiten; Papier auf das ~ spannen; ein Bauwerk 
zuerst am, auf dem ~ entwerfen # 7 Brett 

reißen ['ajsn], riss [RIs], hat/ist gerissen [go'rısn]; 7 
auch reißend, gerissen 1.1. Chat) /jmd./ etw. ~ (+ 
‚Adv.best.) "etw. Flächiges, bes. Stoff, Papier, etw. 
Fadenförmiges durch starkes, ruckartiges Ziehen 
mit beiden Händen in zwei, mehrere Teile, Stücke 
teilen’: er hat den Brief mittendurch, in Teile, 
Stücke, Fetzen gerissen; das Gewebe soll nicht ge- 
‚schnitten, sondern dem Faden nach gerissen werden; 
vgl. zerreißen (1) 1.2. (ist) /etw. Flächiges od. Fa- 
denförmiges/ "sich unter der Einwirkung eines star- 
ken, ruckartigen Zuges in zwei od. mehrere Stücke, 
Teile trennen’; SYN zerreißen (: ei der Belastung 
reißt der Faden, das Seil; das Seil ist an mehreren 
Stellen gerissen; der Film ist gerissen 1.3. <hat) 
Jetw., jmd./ etw. in erw. ~ "durch Einwirken eines 
starken, ruckartigen Zuges eine Beschädigung, ein 
Loch in etw. entstehen lassen, hervorrufen’: der 
Nagel hat (mir), ich habe mir (an dem Nagel) ein 
Loch in die Hose gerissen 2. (hat) 2.1. /jmd., etw./ 
etw. aus, von etw. <Dat.) ~ "etw. durch starkes, 
ruckartiges Ziehen gewaltsam aus, von etw. entfer- 
nen, lösen’: Unkraut aus dem Boden —; ein Blatt 
aus dem Buch ~; jmdm. etw.lauch jmdn. aus, von 
etw. ~: jmdm. etw. aus der Hand ~; der Wind riss 
ihm den Hut vom Kopf; er riss ihr das Kind aus den 
Armen; sich (Dat.) die Kleider vom Leib ~ ("sich 
schnell, hastig ausziehen); sich aus erw. (Dat.) ~: 


<o.Pl.) "trockene dünne ab- 
~ sammeln, verbrennen; ein 
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sie riss sich aus seinen Armen (befreite sich hastig 
aus seiner Umarmung’) 2.2. jmdn. aus erw. ~: 
jmdn. aus dem Schlaf, aus den, aus seinen Träumen 
~ (‘jmdn. unvermittelt wecken‘); jmdn. aus den, 
seinen Träumen ~ (jmdm. durch Aufklären seine 
Illusionen nehmen, jmdn. über die Wirklichkeit 
aufklären”) 3. (hat) 3.1. /jmd., etw./ jmdn., etw. ir- 
‚gendwohin ~ "jmdn., etw. schnell, gewaltsam durch 
starkes, ruckartiges Ziehen irgendwohin ziehen, 
zerren’; 7 FELD 1.7.3.2: sie riss das Kind vor dem 
'herankommenden Auto auf den Bürgersteig; etw., 
jmdn. in die Höhe ~: die Arme in die Höhe ~; er 
riss den Sitzenden in die Höhe; er, die Welle hatte 
ihn zu Boden gerissen; der Sog, Strudel hatte das 
Boot in die Tiefe gerissen; der Fahrer konnte den 
Wagen noch nach links ~ ("schnell und ruck: 
nach links steuern’); jmdn. in seine Arme ~ (" 
misch umarmen’) 3.2. /jmd., etw./ jmdn. in etw 
jmdn. (mit sich) ins Unglück, Verderben ~ ( 
glück, Verderben über jmdn. bringen’) 3. 
etw. an sich ~ "sich etw. mit Gewalt aneignen: erw., 
ein Grundstück, die Herrschaft, Macht an 
3.4. /jmd./ erw. aus dem Zusammenhang ~ ('etw. 
Inhaltliches, Thematisches isoliert und dadurch 
nicht exakt betrachten, darstellen’) 4. (hat) /jmd., 
etw./ an erw. ~ "starken ruckartigen Zug auf etw. 
ausüben, ohne es zu lösen’; SYN zerren: der Hund 
riss wütend an der Leine, Kette; der Sturm reißt am 
Segel; er riss vergeblich an der Klinke, Tür; jmdn. 
an etw. Dat.) ~: plötzlich riss mich jmd. am Arm, 
an der Schulter 5. (hat) umg. /mehrere (jmd. 
ternehmen, Institution)/ sich um jmdn., erw. ~ "sich 
heftig bemühen, jmdn., etw. zu bekommen und da- 
bei anderen zuvorzukommen’: damals rissen sich 
die Theater, Regisseure um die Schauspieler: die Un- 
ternehmen rissen sich um das Grundstück; die Leute 
rissen sich um die Karten für die Aufführung 6. 
Chat) /jmd./ sich ~ "sich durch heftige Berührung 
an etw. Spitzem eine kleinere Wunde zuzichen 
hat sich (an einem Nagel, Dorn, Stachel) ge 
sich am Stacheldraht blutig ~ 7. <hat) /Raubtier/ 
ein Tier ~ ‘ein Tier fangen und es töten, um es zu 
fressen’: der Iltis hat ein Huhn, der Wolf hat ein 
Schaf gerissen 8. /beschränkt verbindbar/ (hat) 
ljmd./ Witze, Possen, Zoten ~ ("Späße machen, 
Witze, Zoten erzählen’) % reißend, Riss, rissig, ent- 
reißen, zerreißen — abreißen, Abriss, anreißen, auf- 
reißen, ausreißen, Ausreißer, durchreißen, einreißen, 
Grundriss, herausreißen, hereinreißen, herzzerrei- 
Bend, losreißen, mitreißen, Reißverschluss, reißfest, 
umreißen, Umriss, zusammenreißen 

reißend ['raisnt] (Adj.; 7 auch reißen) /beschränkt 
verbindbar/ 1. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) 
ein ~er ("sehr schnell und stark fließender’) Fluss, 
Strom 2. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) ein ~er 
(heftig ziehender, 7 ziehen 14°) Schmerz 3. (Steig. 
reg.; nicht präd.) die Ware fand (einen) ~en Absatz 
(fand sehr schnell Abnehmer’); er ist seine alten 
Sachen ~ losgeworden % 7 reißen 
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reißfReiß ['Rais..]|-fest (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"mit der Eigenschaft, dass es trotz Zerren, Ziehen 
nicht reißt’ /vorw. auf Textilien bez./: ein ~es Ge- 
webe, Seil % 7 reißen, ~ fest; -verschluss, der "Vor- 
richtung an Kleidungsstücken aus zwei Reihen ge- 
genüberstehender Häkchen und einem Verbin- 
dungsstück, die zum Öffnen und Schließen dient" 
(7 BILD): ein ~ von acht, achtzig Zentimetern 
Länge; einen ~ an-, einnähen; den ~ aufziehen, zu- 
ziehen, öffnen, schließen % 7 reißen, 7 schließen; 
-zwecke, die "dünner kurzer Stift aus Metall mit ei- 
nem dünnen breiten, flachen Kopf, der zum (zeit- 
weiligen) Befestigen von Papier, Stoff auf Holz, 
Pappe dient‘: einen Aufruf, ein Plakat mit ~n an 
einer Tafel, Wand, Tür befestigen 7 reißen, 7 
Zwecke 


Reiß- 
verschluss 


reiten ['Raitn], ritt [Rit], ist/hat geritten [go’rıtn] 1. 
<ist/hat) 1.1. (vorw. ist) /jmd./ "auf dem Rücken 
eines Tieres, bes. Pferdes, sitzend sich durch die 
Vorwärtsbewegung des Tieres fortbewegen’: gut, 
‚schlecht, im Schritt, im Trab —; — lernen; nicht — 
können; auf einem Pferd, Kamel, Esel ~; wir sind 
vier Kilometer, Stunden geritten; irgendwohin —: er 
ist in die Stadt, durch den Wald, über die Felder ge- 
ritten; früher hat erlist er gerne, viel geritten; Unter- 
richt im Reiten nehmen 1.2. (ist/hat) ein Rennen, 
Turnier ~ ("als Reiter an einem Rennen, Turnier 
teilnehmen’; ” FELD 1.7.4.2) 2. (hat) /jmd./ 2.1. 
ein Tier ~: er reitet ein edles Pferd ("nutzt ein edles 
Pferd zum Reiten 1") 2.2. ein Tier, sich irgendwie ~ 
"ein Tier, sich durch Reiten (1.1) in einen bestimm- 
ten Zustand bringen’: ein Pferd müde, zuschanden 
~; wir haben uns müde, wund geritten 3. (hat) 
ljmd./ jmdn. über den Haufen, zu Boden ~ (‘beim 
Reiten (1) so gegen jmdn. stoßen, dass er zu Boden 
fällt’) & Reiter, Reiterin, Ritt, Ritter, ritterlich, be- 
ritten, rittlings — Reittier 

Reiter ['Raite], der; ~s, ~ "jmd., der reitet, reiten 
kann’: er ist ein guter ~; Pferd und ~ sind miteinan- 
der verwachsen; das Pferd warf den ~ ab % 7 reiten 

Reiterin [Raitor..], die; ~, —nen /zu Reiter: weibl./ 
& 7 reiten 

Reit|tier ['Rait..], das "zum Reiten geeignetes, verwen- 
detes Tier’; 7 FELD TI.3.1: das Kamel, Pferd, der 
Esel ist ein ~ % reiten, 7 Tier 


reiß/Reiß — Reklamation 


Reiz [Raits], der; ~es, ~e 1. 'etw., das auf etw., bes. 
auf das Wahrnehmungsvermögen eines lebenden 
Organismus (kurzzeitig) einwirkt und in ihm eine 
Reaktion auslöst’; 7 FELD 1.3.5.1, VI.3.1: ein 
akustischer, optischer, mechanischer, leichter, schwa- 
cher, starker ~; eine Fülle von ~en drang auf uns 

in; —en ausgesetzt sein; das Licht übte einen star- 

ken ~ auf ihn, seine Augen aus 2. "Anziehungs- 

: von ihr ging ein geheimnisvoller, starker, un- 
widerstehlicher — aus; alles Fremde übte einen star- 
ken ~ auf ihn aus; der ~ des Neuen, Fremden, Unbi 
kannten, Exotischen; etw. gewinnt, verliert an ~ für 
jmdn.; weibliche ~e (‘das, womit eine Frau auf 
Männer anziehend wirkt’) % gereizt, reizbar, reizen, 
reizend — Anreiz, Liebreiz 

reizbar ['..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "leicht 
zu erregen, leicht in Zorn geratend, sehr empfind- 
lich (3)' /auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch; 
ein ~es Kind; er ist launisch und ~ & 7 Reiz 

reizen ['rajtsn] (reg. Vb.; hat; 7 auch reizend, ge- 
reizty 1. /etw. ein Organ, einen Organismus ~ 
nen Reiz (1) auf ein Organ, einen Organismus aus- 
üben’; 7 FELD 1.3.5.2: grelle: t reizt die 
Augen; der Rauch reizt die Schleimhäute der Nase, 
reizt zum Husten; durch den ständigen Lärm waren 
seine Nerven sehr gereizt 2.1. /etw.] jmdn. ~ ‘jmds. 
Interesse in Bezug auf etw. stark erregen’; SYN 
locken (11.2): die neue Aufgabe, das Buch reizte ihn 
sehr; diese Musik kann mich nicht ~ 2.2. letw., jmd./ 
jmdn. zu etw. ~ljmdn. ~, etw. zu tun "jmds. Inter- 
esse (für etw.) erregen, jmds. Interesse erregen, etw. 
Bestimmtes zu tun“: er, sein Vortrag reizte uns zum 
Lachen; jmdn. zum Widerspruch ~; es würde mich 
sehr ~, diese Aufgabe zu übernehmen; es reizte sie 
(‘es machte ihr Spaß”), ihn zu necken 3. letw. Nega- 
tives, jmd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. provozieren (1)': 
jmdn. durch Beschuldigungen, Unterstellungen, 
Spott ~; er hat ihn sehr, bis zu äußerster Wut ge- 
reizt; er war sehr gereizt ("war nervös und wurde 
leicht zornig’) # 7 Reiz 

reizend ['raitsnt] (Adj.; 7 auch reizen) 1. (Steig. 
reg.) "durch das liebenswürdige Wesen sehr gefal- 
lend, anziehend wirkend’; SYN entzückend (1.1) 
/auf Personen bez./; # FELD 1.6.3: eine ~e junge 
Frau; sie hat ein ~es Wesen; ein ~es Kind; sie ist 
eine ~e alte Dame; sie war ~; ich fand sie ~ 2. 
(Steig. reg., ungebr.) ‘sehr freundlich, sehr ange- 
nehm’: es war ein ~er Abend; wir haben uns ~ un- 
terhalten; der Abend, die Party war ~ 3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) /oft in ironischen Ausrufen/ das sind 
ja ~e ("unangenehme’) Aussichten; das kann ja ~ 
werden!; das ist ja ~! % 7 Reiz 

rekeln ['re:kln], sich (reg. Vb.; hat) /jmd., Tier/ sich 
~ "die Glieder, den Körper mit ungezwungenen 
Bewegungen dehnen und recken': sich (am Morgen 
vor dem Aufstehen noch einmal) wohlig ~; die 
Katze, der Hund rekelt sich in der Sonne 

Reklamation [reklama'tsio:n], die; ~, ~en ‘das Re- 
klamieren (1): die ~ muss schriftlich, fristgemäß 
vorgenommen werden; wir haben seit Wochen keine 


Reklame — relativ 


~(en) gehabt; eine ~ anerkennen, erheben, vorbrin- 
gen % 7 reklamieren 

Reklame [re'kla:ma], die; ~, (o.Pl.) "meist mit gro- 
Bem Aufwand ausgeführte, oft aufdringliche An- 
preisung von Waren, Dienstleistungen, um mög- 
lichst viele Kunden, Interessenten zu gewinnen und 
den Umsatz zu steigern’; SYN Werbung (1): eine 
auffällige, geschickte, geschmacklose, zugkräftige 
~; die ~ für ein Waschmittel: ~ durch Anzeigen, 
Plakate; die ~ im Rundfunk, Fernsehen, in der Zei- 
tung; für etw. ~ machen: er macht ~ für Rasierwas- 
ser, Fertiggerichte 

reklamieren [rekla'mi:ron], reklamierte, hat rekla- 
miert 1. /jmd./ 1.1. gegen erw. ~ "Einspruch gegen 
eine (behördliche) Entscheidung erheben‘: er hat 
mit einem Schreiben, mit Nachdruck gegen die Ent- 
scheidung der Behörde reklamiert; die Spieler rekla- 
mierten gegen die Entscheidung des Schiedsrichters 
1.2. etw. ~ "beanstanden, dass etw., bes. eine Ware, 
Mängel aufweist’; beschädigte, fehlerhafte Waren, 
verdorbene Lebensmittel ~ 2. Ijmd./ erw. ~ "etw., 
auf das man ein Anrecht hat od. zu haben glaubt, 
für sich beanspruchen’: falls die Fundsache nicht re- 
‚klamiert wird, geht sie nach einem Jahr in das Eigen- 
tum des Finders über; wegen einer Sendung bei der 
Post ~ ("Nachforschungen nach ihrem Verbleib be- 
antragen’); etw. als etw ~: er reklamierte das 
Grundstück als sein (rechtmäßiges) Eigentum % Re- 
klamation 

rekonstruieren [rekonstru'i:ron], rekonstruierte, hat 
rekonstruiert /jmd./ 1.1. erw ~ "etw. nicht mehr 
Vorhandenes, etw. Zerstörtes aus einzelnen Über- 
resten, nach indirekten Zeugnissen (wie Aufzeich- 
nungen, Berichten) wiederherstellen, dass es genau 
so wird, wie es ursprünglich gewesen ist’: einen 
antiken Tempel, ein verloren gegangenes Kunstwerk, 
die Gestalt eines ausgestorbenen Tieres ~ 1.2. etw. 
~ "einen zeitlich zurückliegenden Vorgang nach 
Berichten, Beschreibungen, aus der Erinnerung so 
genau wie möglich wiedergeben (2.3)': einen Ab- 
lauf, Prozess, Vorfall ~; der Hergang der Tat wurde 
genau rekonstruiert ® 7 konstruieren 

Rekonstruktion [rekonstruk’'tsio:n], die; ~, ~en 1. 
Izu rekonstruieren 1.1 u. 1.2/ "das Rekonstruieren’; 
Izu 1.2/: die ~ des Vorgangs, der Tat 2. 'rekonstru- 
ierte (1.2) Darstellung eines Vorgangs, einer Tat’: 
eine ausführliche, schriftliche ~ des Vorgangs, der 
Tat liegt vor % 7 konstruieren 

Rekonvaleszent [Rekonvales'tsent], der; ~en, ~en 
“jmd., der nach schwerer Krankheit auf dem Wege 
der Genesung ist und seine körperlichen Kräfte all- 
mählich zurückgewinnt': die medizinische Betreu- 
ung der ~en % 7 Rekonvaleszenz 

Rekonvaleszenz [rekonvales’tsents], die; ~, ~en 
"Prozess und Zeit der Genesung’: noch während sei- 
ner ~ begann er wieder, sich mit seiner Arbeit zu 
beschäftigen; eine lange, langsame ~ % Rekonvales- 
zent 

Rekord [re'kort], der; ~s/auch ~es, ~e "(offiziell an- 
erkannte) beste Leistung in einer bestimmten 
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sportlichen Disziplin’: ein neuer deutscher, europäi- 
scher, olympischer, persönlicher ~; ein ~ im Hoch-, 
Weitsprung; einen — aufstellen; er ist einen neuen 
~ gefahren, gelaufen; den (bestehenden) ~ brechen 
(‘überbieten’); er hat seinen ~ verbessert (‘hat sei- 
nen eigenen Rekord überboten’); er hält den ~ im 
Speerwerfen (‘sein Rekord im Speerwerfen ist z. Zt. 
unangefochten'); einen ~ einstellen ("einen beste- 
henden Rekord durch einen neuen überbieten’) + 
rekordverdächtig, Weltrekord 

Rekorder, der: 7 Recorder 

rekord|verdächtig [..'k..] (Adj.; Steig. reg.) /auf Per- 
sonen bez./: der Läufer ist, scheint ~ (erfüllt alle 
Voraussetzungen, im Wettkampf einen Rekord auf- 
zustellen’) & 7 Rekord, 7 denken 

Rekrut [re'kru:t], der; ~en, ~en 'neu einberufener 
Soldat in der ersten Zeit seiner Ausbildung’: ~en 
ausbilden # ~ rekrutieren 

rekrutieren [rekru’'ti:kon], rekrutierte, hat rekrutiert 
1. /mehrere (jmd.), Gruppe/ sich aus einer Gruppe 
von Personen ~ ‘sich aus einer Anzahl Personen 
zusammensetzen’: diese Gruppe rekrutiert sich aus 
Lehrlingen, Studenten und Schülern; die Mehrheit 
seiner Wähler rekrutiert sich aus der städtischen 
Mittelschicht 2. /befugte Person, Gruppe/ eine 
Gruppe aus einem Kreis von Personen ~ "eine 
‚Gruppe von Personen für einen bestimmten Zweck 
aus einem bestimmten Kreis von Personen zusam- 
menstellen’: sie haben das Forschungsteam (für die 
Weltraumfahrt) aus lauter jungen Wissenschaftlern 
rekrutiert; Arbeitskräfte ~ (‘für einen bestimmten 
Zweck zusammenbringen’) & Rekrut 

Rektor ['rekto:e], der; ~s, ~en [..'to:ron] 1. "für eine 
bestimmte Zeit gewählter Leiter einer Hochschule, 
Universität’: der neu gewählte ~ erschien im Ornat 
2. ‘Leiter einer Grund-, Haupt-, Real- od. Sonder- 
schule’: er ist ~ einer Hauptschule; der ~ hielt bei 
Beginn des Schuljahres eine Rede vor den Schülern 
und Lehrern seiner Schule & Rektorin 

Rektorin [rek'to:r..], die; ~, —nen /zu Rektor 1 u. 2; 
weibl./ & ~ Rektor 

Relais [Ro'le:/..'le:}, das; ~, ~ "automatischer, elek- 
tromagnetischer Schalter, der Stromkreise schließt 
od. unterbricht’: ein elektrisches ~; etw. wird durch 
ein ~ gesteuert; das ~ ist ausgefallen 

Relation [rela'tsi p die; ~, ~en "Beziehung zwi- 
schen zwei od. mehreren Erscheinungen, Sachver- 
halten, zwischen den Eigenschaften zweier od. 
mehrerer Objekte, Begriffe’; SYN Verhältnis (2): 
die ~ zwischen Theorie und Praxis, Inhalt und 
Form, Aufwand und Nutzen, Gewinn; verschiedene 
Menschen, Sachverhalte, Ideen, Vorstellungen in die 
richtige ~ zueinander bringen; die ~en zwischen den 
einzelnen Kapiteln des Romans stimmen nicht ('ste- 
hen in einem nicht richtigen, nicht angemessenen 
Zusammenhang, Verhältnis‘) & vgl. relativ 

relativ [rela'ti:f] I. (Adj.; o. Steig.) 1. 'nur in Bezug 
auf bestimmte Bedingungen, Zusammenhänge, nur 
unter bestimmten Gesichtspunkten gültig, zutref- 
fend’; ANT absolut /auf Abstraktes bez./: „gut“ 
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und „böse“, „schön“ und „hässlich“ sind ~e Werte, 
Wertungen; seine Hypothese, Behauptung hat sich 
als ~ erwiesen; im Befinden des Kranken ist eine ~e 
‚Besserung eingetreten; alles ist ~ (‘alles hängt da- 
von ab, in welchem Zusammenhang man es sieht‘); 
er wusste das mit ~er (ANT absoluter 1) Sicherheit 
2. (nur attr. fachspr. "durch seine Beziehung auf 
etw. bestimmt’; ANT absolut (2) /auf Abstraktes 
bez./: Raum und Zeit als ~e Größen; die ~e (“über 
der Anzahl der Stimmen jeder anderen Gruppe, 
aber nicht über 50% liegende’) Mehrheit — Il. 
<Adv.; vor Adj., Adv.) verhältnismäßig’: erw. ist 
~ anstrengend, groß, neu, überzeugend; wir hatten 
ihn für — einsichtig gehalten; er weiß — viel von die- 
ser Sache % relativieren; vgl. Relation 

relativieren [relati'viron], relativierte, hat relativiert 
letw., jmd./ etw ~ "die Gültigkeit von etw. dadurch 
einschränken, dass man sie von bestimmten Zu- 
sammenhängen, Bedingungen abhängig macht’: die 
Erkenntnisse der modernen Wissenschaft haben viele 
für allgemein gültig gehaltene Vorstellungen, Ideen 
relativiert; die Wirkung des einen Medikaments rela- 
tiviert die eines anderen; etw. durch etw. ~: 


Belang, wichtig (1)' /auf Abstraktes bez./: das ist in 
diesem Zusammenhang ein ~es Argument, Problem, 


Ergebnis; eine philosophisch, isch, politisch ~e 
Frage; etw. is }, jmdn. ~; erw. für ~ halten, 
als ~ ans 


Relief [re’lief], das; ~s, ~s/auch ~e 1. "?Plastik (1), 
die erhaben aus einem Stein, einer Platte heraus- 
ragt od. als Vertiefung erscheint": ein ~ aus Stein, 
Stuck, Marmor 2. <vorw. Sg.) fachspr. ‘die durch 
Berg, Tal gegliederte Form der Erdoberfläche": die 
Landschaft hat ein reich gegliedertes ~; das ~ des 
Meeresbodens erforschen 

Religion [reli'gio:n], die; ~, ~en 1. <0.Pl.) "Glaube 
an einen Gott, an Götter (und der entsprechende 
Kul); ; 7 FELD XII.1.l: das Verhältnis von ~ und 

issenschaft, ~ und Politik; über ~ sprechen; im 

Ha der ~ wurden Kriege geführt 2. "eine durch 

Lehre, Rituale bestimmte Religion (1)': die christli- 

che, jüdische, buddhistische ~; christliche ~en; sich 

einer ~ bekennen; jmdn. in einer ~ unterweisen 
igiös 

[reli'gio:s] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (vorw. attr.) 

“auf eine Religion (2) bezogen’ /auf Abstraktes 

7 FELD XII.1.3: die ~e Erziehung der Kin- 

ler; ein ~es Bekenntnis, Vorurteil; ~e Vorschriften, 
Überlieferungen; ~er Fanatismus; etw. unter ~em 
Gesichtspunkt betrachten 1.2. SYN 'gläubig': ein 
~er Mensch; ~ (der, einer Religion 2 entspre- 
chend’) leben; er ist (sehr) ~ ® 7 Religion 

Relikt [re’likt], das; ~s/auch ~es, ~e 'etw. aus einer 
weit zurückliegenden, vergangenen Zeit, das heute 
noch vorhanden ist’: ein ~ aus etw.: ein ~ aus frü- 
hen Epochen der Erdgeschichte, der Kulturge- 
schichte; diese Knochen, Steine, Trümmer sind ~e 
(der Vorzeit); vgl. Überbleibsel (1.2) 


relativieren — rennen 


Reling ['Re:lin], die; ~, <o.Pl.) "Geländer um das 
Deck eines Schiffes’: an der — stehen; sich an, über 
die ~ lehnen 

Reliquie [re'li:kvio], die; ~, ~n "Überrest vom Kör- 
per eines Heiligen od. ein Gegenstand od. ein Teil 
von ihm, der in Beziehung zu ihm stand’; eine für 
kostbar gehaltene, (un)echte n verehren, in eiì- 
ner Kirche, in einem Schrein aufbewahren 

rempeln ['rempIn] «reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdn. mit Ellbogen, Arm(en) od. Schultern od. 
dem Oberkörper (absichtlich) stoßen’: er rempelte 
rücksichtslos seine Nachbarn; jmdn. über den Hau- 
fen ~ (‘durch Rempeln zu Fall bringen’) 

Ren [ren/rern], das; ~s, ~e; SYN "Rentier'; 7 
FELD 11.3.1: das ~ als Zugtier nutzen & Rentier 
Renaissance [Rone'säs], die; ~, (o.Pl.) 1. (nur mit 
best. Art.) ‘im 14. Jahrhundert von Italien ausge- 
hende Bewegung, die philosophisch, literarisch, 
künstlerisch die Werte und Formen der Antike zu 
erneuern suchte und zu einem neuen freieren 
Lebensgefühl, zu einem Aufschwung bes. in Kunst 
und Wissenschaft führte": die Kunst der ~; die ita- 
lienische —; die — hat viele bedeutende Persönlic 'h- 
keiten hervorgebracht 2. <vorw. mit unbest. Art.) 
eine ~ (+ Gen.attr.): man kann eine ~ des Jugend- 
stils beobachten ('man kann beobachten, dass der 
Jugendstil wieder in Mode kommt, wieder interes- 

sant wird’); eine ~ der Klassik, Gotik 

Rendezvous [räde'vur/rande..], das; ~ [.'vuss]), ~ 
[.."vus] "vorher verabredetes Zusammentreffen ei- 
nes Liebespaares an einem bestimmten Ort’; SYN 
Stelldicheii hatten (beide) ein heimliches — 
miteinander; ein — verabreden, einhalten, versäu- 
men; sie trafen sich zum ~ in einem Cafe 

rennen ['renan], rannte ['Ranta], ist/hat gerannt [gə- 
“rant] 1. /jmd./ 1.1. Cist) "schnell laufen (1.1, 2.1)": 
er rannte, um den Zug noch zu erreichen; er ist den 
ganzen Weg (bis zur Schule) gerannt; er rannte, so 
‚schnell er konnte; wie ein Wiesel (sehr schnell‘) ~; 
renn nicht so! 1.2. (ist) irgendwohin ~ "si 
(1.1) irgendwohin bewegen’: nach Hause, über die 
Straße, zum Bus ~ 1.3. (ist) um erw. 
um die Wette (‘rannten, so schnell sie konnten, um 
zu ermitteln, wer am schnellsten rennen kann’); er 
rannte um sein Leben ('rannte, so schnell er konnte, 
um einer Gefahr für sein Leben zu entgehen’) 1.4. 
<hat) die Kinder haben sich müde gerannt ("sind 
durch ständiges Rennen (1.1) müde geworden’) 2. 
cist) umg. emot. /jmd./ irgendwohin ~ "mit über- 
triebenem Eifer jmdn., eine Behörde immer wieder 
aufsuchen’: er rannte bei, wegen, mit jeder Kleinig- 
keit zum Arzt, Anwalt, zur Polizei, aufs Amt 3. (ist) 
ljmd./ nach erw. (Dat.), jmdm. ~ "in großer Eile 
irgendwohin laufen, um etw., jmdn. von dort zu 
holen’: er rannte nach Brötchen, Bier, nach dem Arzt 
4. ljmd./ 4.1. ist) gegen etw., jmdn. ~ "im schnel- 
lem Lauf heftig an, gegen etw., jmdn. stoßen’: er 
ist im Dunklen (mit dem Kopf) an den, gegen den 
Balken, gegen die Wand, Tür gerannt 4.2. (hat) er 
hat sich (Dat.) ein Loch in den Kopf gerannt (‘hat 


Rennen — Reporterin 


sich durch Rennen 4.1 gegen etw. den Kopf ver- 
letzt‘) Rennen — Hürdenrennen 

Rennen, das; ~s, ~ "sportlicher Wettkampf im Lau- 
fen, Reiten, Fahren, bei dem die Schnelligkeit ge- 
wertet wird’: ein internationales —; ein packendes, 
‚spannendes ~; ein ~ fahren, laufen, reiten (“als Fah- 
rer, Läufer, Reiter an einem Rennen teilnehmen’); 
ein — veranstalten, gewinnen, verlieren; als Sieger 
aus dem ~ hervorgehen 7 rennen 

* /jmd., Gruppe/ gut im = liegen (‘im Wettbewerb mit 
der Zeit, im Wettstreit mit anderen gute Chancen 
haben’); /jmd., Institution, Unternehmen/ das ~ 
machen (‘die anderen in einer Konkurrenzsituation 
übertreffen’); /jmd., Institution, Unternehmen/ 
jmdn., ein Unternehmen aus dem ~ werfen (jmdn., 
ein Unternehmen in einer Konkurrenzsituation be- 
siegen") 

Renommee [reno'me:], das; ~s, ~s SYN “Ruf (4)': 
ein gutes, zweifelhaftes ~ haben; sein ~ hat durch, 
unter seinem schlechten Lebenswandel gelitten % 7 
renommieren 

renommieren [reno'mi:ron], renommierte, hat renom- 
miert; 7 auch renommiert jjmd./ SYN ‘prahleı 
renommiert gern, laut, oft; mit el mit seinen 
Erfolgen, seinem Titel, Wissen, seiner Herkunft — 
* Renommee, renommiert 

renommiert [reno'mi:et] (Adj.; Steig. reg., Komp. un- 
gebr.; nicht bei Vb.; 7 auch renommieren) "einen 
guten Ruf habend’; SYN angesehen /vorw. auf Un- 
ternehmen, Personen bez./: ein ~es Hotel, Ge- 
schäft; ein ~er Schauspieler % 7 renommieren 

renovieren [Reno'vi:Ron], renovierte, hat renoviert 
ljmd./ etw. ~ "etw., bes. ein Gebäude, einen Raum, 
erneuern, modernisieren od. instand setzen’: (oft 
im Pass.) die Wohnung, das Haus muss erst noch 
renoviert werden, ehe wir einziehen können 

rentabel [ren’ta:bl] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) 
SYN "wirtschaftlich (3)': ein rentables Unterneh- 
men, Geschäft; der Betrieb, die Firma arbeitet, wirt- 
schaftet ~ % 7 rentieren 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘ in der Endsilbe: ~ 
dunkel (Merke) 

Rente ['Rent>], die; ~, ~n "fester Betrag, den jmd. als 
monatlich gezahltes Einkommen (vom Staat) er- 
hält, wenn er auf Grund seines Alters od. seiner 
Erwerbsunfähigkeit nicht mehr arbeitet’: eine 
kleine, bescheidene, schöne ~; eine ~ (gezahlt) be- 
kommen; ~ beanspruchen, beantragen, beziehen & 
Rentner, Rentnerin — Rentenversicherung; vgl. ren- 
tieren 

* /jmd./ in/auf = gehen ("aufgrund seines Alters aus 
dem Arbeitsverhältnis ausscheiden und Rentner 
werden’); /jmd./ in ~ sein (Rentner, im Ruhestand 

i jmd., Institution/ jmdn. auf ~ setzen ('invali- 
disieren') 

Renten|versicherung ['rentn..], die "Versicherung (als 
Teil der Sozialversicherung), die bei Erreichen des 
entsprechenden Alters des Versicherten od. bei Be- 
rufs- od. Erwerbsunfähigkeit an den Versicherten, 
im Falle seines Todes an die Hinterbliebenen Rente 
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zahlt’: die gesetzliche ~; die Versicherung eines Ar- 
beiters, Selbständigen in der ~ % 7 Rente, 7 sicher 

Renltier ['ren../'Re:n..], das ‘im Gebiet um den nörd- 
lichen Polarkreis lebender Hirsch’; SYN Ren; 7 
FELD 11.3.1: ~e züchten; eine Herde ~e % 7 Ren, 
> Tier 

rentieren [ren'ti:ran], sich, rentierte sich, hat sich ren- 
tiert /etw./ sich ~ "rentabel sein, einen Gewinn brin- 
gen’: das Unternehmen, Geschäft rentiert sich 
(nicht); die neue Anlage, Methode hat sich (gut) 
rentiert; der Aufwand rentierte sich für den Betrieb 
% rentabel; vgl. Rente 

Rentner ['rentne], der; ~s, ~ "jmd., der eine Rente 
bezieht": er ist (jetzt, seit einem Jahr) ~; als ~ hat 


er viel Zeit, ist er noch sehr aktiv ® 7 Rente 
—nen /zu Rentner; 


Rentnerin [rentnar..], die; ~, 
weibl./ $ 7 Rente 

Reparatur [repara' tue], die; 
von etw.'; eine dringend erforderliche ~; das war 
eine teure ~; etw. zur ~ bringen; eine ~, ~en aus- 
führen; die ~ des Geräts lohnt sich nicht mehr 7 
reparieren 

reparieren [Repa'Ri:Ron], reparierte, hat repariert 
/jmd., Unternehmen/ erw. ~ "ein technisches Pro- 
dukt, bes. ein Gerät, Fahrzeug, das schadhaft ge- 
worden, kaputtgegangen ist, wieder instand set- 
zen’: ein defektes Gerät, Auto, die Mischbatter: 
den Motor ~; etw. geschickt, notdürftig ~; den, 
nen Schaden (den, einen Schaden an einem Gerät, 
Fahrzeug’) ~ # Reparatur 

Repertoire [Reper'tga:e], das; ~s, ~s (vorw. Sg.) 
"Gesamtheit der von einem Theater einstudierten 
und so für die Aufführung verfügbaren, von einem 
Künstler einstudierten Werke (4.1), Rollen od. 
Darbietungen’: ein großes, reiches, vielseitiges — 
haben, bieten; sein ~ umfasst die Lieder der Roman- 
tik; sein ~ perfekt beherrschen; etw. in sein ~ ai 
‚nehmen; den „Faust“ wieder in das — (des Theaters) 
aufnehmen; er hat ein großes — 

Report [re'port], der; —s/auch ~es, ~e "sachlicher, 
detaillierter, analysierender (für die Öffentlichkeit 
bestimmter) Bericht über.etw. Bedeutsames, Ak- 
tuelles’: ein interessanter, dokumentarischer, infor- 
mativer, wissenschaftlicher ~; einen ~ über, zu etw. 
‚geben, vorlegen % Reportage, Reporter, Reporterin 

Reportage [repor'ta:z2], die, ~, ~n "lebendiger, an- 
schaulicher Bericht in Presse, Rundfunk, Fernse- 
hen bes. über ein aktuelles Ereignis, Geschehen‘: 
eine kritische, künstlerische, spannende — über ein 
Autorennen, einen Streik, die Eröffnung einer Kunst- 
ausstellung; eine ~ schreiben, machen, senden & 7 
Report 

Reporter [re'porte], der; ~s, ~ "jmd., der (beruflich) 
für Presse, Rundfunk, Fernsehen berichtet’: er ist 
— beim Fernsehen; — berichteten vom Ort des Ge- 
schehens, vor Ort über das Geschehen, über die Ka- 
tastrophe; vgl. Journalist % 7 Report 

Reporterin [re'poRtar..], die; ~, —nen /zu Reporter: 
weibl./ & 7 Report 
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Repräsentant [reprezen'tant], der; ~en, ~en "jmd., 
der für eine größere Gruppe von Menschen, eine 
Institution, für eine politische, künstlerische, welt- 
anschauliche Richtung, Bewegung repräsentativ 
ist’; SYN Vertreter (3): (+ Gen.attr.) er war ein ~ 
der Friedensbewegung; er ist ein — der modernen 
Malerei; die ~en von Kirche und Staat (‘die Kirche 
und Staat repräsentierenden Würdenträger') # 7 
repräsentieren 

Repräsentation [reprezento’tsio:n], die; ~, ~en 1. 
"das Repräsentieren (2)': die ~ der Mitglieder durch 
ihre gewählten Vertreter; die ~ des Staates durch 
seine Botschaften 2. (o.Pl.) "das, womit jmd. od. 
Art und Weise, wie jmd., einen Staat repräsentiert 
(4): die großzügigen Bauten, kostbaren Gewänder 
dienen der, zur ~ %  repräset ‚en 

repräsentativ [reprezenta'tisf] (Adj.) 1. <o. Steig. 
nicht bei Vb.) ‘als Teil für eine Gesamtheit ty- 
pisch’: eine ~e Befragung, Umfrage unter der Be- 

völkerung vornehmen; den ~en Querschnitt für etw. 
ermitteln; eine ~e Auswahl, Ausstellung moderner 
Kunst; etw. ist (nicht) ~ für etw.: die Ausstellung 
ist für sein künstlerisches Gesamtwerk (nicht) ~ 2. 
(Steig. reg.) "der Repräsentation (2) dienend': ein 
~es Gebäude für die Botschaft; eine ~e Ausstat- 
tung; der Wagen war ihm nicht — genug; etw. — 
gestalten, ausstatten % / repräsentieren 

repräsentieren [Reprezen'ti:ron], repräsentierte, hat 
repräsentiert 1. /jmd., etw./ etw. ~ "für etw. reprä- 
sentativ (1) sein’: er repräsentiert (mit dieser Hal- 
tung, Meinung) eine ganze Generation, den Durch- 
schnitt der Bevölkerung; die einzelnen Stücke ~ sehr 
gut, nicht das Thema der Ausstellung 2. Ijmd., 
Gruppe, Institution/ etw. ~ "die Interessen, Aufga- 
ben einer Gruppe, Institution, eines Staates, Unter- 
nehmens nach außen vertreten und wahrnehmen 
(2.1)": er repräsentiert eine der bedeutendsten Fir- 
men dieser Branche; die Gesellschaft repräsentiert 
mehrere Firmen auf dieser Me 
ren Staat im Ausland 3. letw./ etw. ~ 
stimmten Wert darstellen’: dieses Grundstück, Ge- 
mälde repräsentiert einen großen Wert, einen Wert 
von 200.000 Mark 4. Ijmd., Staat/ sie, der Staat ver- 
steht zu ~ ("versteht es, durch angemessenen Auf- 
wand nach außen hin einen schr gediegenen Ein- 
druck hervorzurufen') % Repräsentant, Reprisen- 
tation, repräsentativ 

Repressalie [repre'sa:ljo], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "(als 
Vergeltung für etw. dienende) Maßnahme bes. einer 
Regierung, eines Unternehmens, mit der Druck auf 
einen Staat, jmdn., eine Gruppe ausgeübt wird und 
Interessen durchgesetzt werden’: wirtschaftliche ~n 
gegen einen Staat ausüben, anwenden; ~n gegen 
jmdn. ergreifen; aus Angst vor ~n Zugeständnisse 
machen; jmdm., einem Staat mit ~n drohen % 7 
pressen 

Reproduktion [reproduk’'tsio:n], die; ~, ~en "durch 
Fotografie, Druck (4) hergestellte Nachbildung von 
etw.'; SYN Widergabe (2): ~ und Original; eine 
schwarz-weiße, farbige ~ % 7 produzieren 


"einen be- 


Repräsentant — 


Reserve 


reproduzieren [Reprodu'tsi:Rən], reproduzierte, hat 
reproduziert 1. /jmd./ erw. ~ "ein Bild, einen Text 
durch Fotografieren, Druck (4) nachbilden, wie- 
ergeben’: ein Bild, ein Werk des 16. Jahrhunderts 
~; das Gemälde ist farblich einwandfrei reproduziert 
worden 2. Ijmd./ erw. ~ "etw. früher Gelerntes wie- 
dergeben': erw. fehlerfrei, genau, sinngemäß ~ % 7 
produzieren 

Reptil [Rep'ti:l], das; 
SYN 'Kriechtier 
Schlangen sind ~ien 

Republik [repu'bli:k], die; ~, ~en Staat mit einem 
gewählten Präsidenten als Staatsoberhaupt, einem 
Parlament und einer aus Wahlen hervorgegange- 
nen Regierung’: dieser Staat ist eine parlamentari- 
sche, demokratische ~; die Parlamente der ~en; lin 
Namen bestimmter Staaten/ ~ Österreich; die 
Französische ~; vgl. auch Monarchie % Bundesre- 


—s/auch ~es, ~ien [..'ti:lion] 
7? FELD 11.3.1: Krokodile, 


i:t], das; ~s/auch ~es, ~en (vorw. 
PI. ‘für die Ausgestaltung der Bühne, für die 
Handlung einer Theateraufführung, eines Filmes 
benötigter Gegenstand’: historisch getreue ~en; 
~en beschaffen 

Reservat [rezer'va:t], das; ~s/auch ~es, ~e 1. 'Ge- 
biet mit festgelegten Grenzen bes. in den USA, das 
der ursprünglichen Bevölkerung als Lebensraum 
zugewiesen wurde’: die ~e für Indianer in Nordame- 
rika; in einem ~ leben 2. ‘größeres Gebiet mit fest- 
gelegten Grenzen bes. in südlichen, tropischen 
Ländern, in dem die Natur und die dort lebenden 
Tiere geschützt sind’; SYN Naturschutzgebiet: die 
~e in Kenia und Uganda % ~ reservieren 

Reserve [Re'zerva], die; ~, ~n 1. <vorw. Pl.) " 

(unvorhergesehenen) Bedarf zurückgelegte, 

wahrte, zur Verfügung stehende materielle Güter, 

finanzielle Mittel”: materielle, finanzielle ~n; er hat 
noch eine stille ~ ("er hat noch etw., wovon andere 
keine Kenntnis haben, für den Fall zur Verfügung, 
dass er es benötigt’); die eiserne ~ ('das, was nur 
für den äußersten Notfall zur Verfügung steht’); 
noch ~n, keine ~n mehr haben; ~n anlegen, bereit- 
legen; die ~n (SYN Vorräte) angreifen, verbrau- 
chen; ~(n) an etw. (Dat.): das Unternehmen hat 
große ~n an Treibstoff, Nahrungsmitteln gespei- 
chert, gelagert 2. <vorw. Pl.) "physische, psychische 

Kraft, über die jmd. selbst nach starker Belastung 

noch verfügt: er hat noch ~n, hat keine ~n mehr; 

seine körperlichen, seelischen ~n waren erschöj 
verbraucht 3. <o.Pl.) "Gesamtheit der ausgebild 
ten, aber nicht aktiv dienenden Wehrpflichtigen': 
die Offiziere, Soldaten der —; er ist Leutnant der 
~ 4. (o.Pl.) "Zurückhaltung': seine (gewohnte) ~ 
aufgeben % 7 reservieren 

jmd., Unternehmen/ etw. in ~ halten (etw. als Re- 

serve lassen für den Fall, dass man es benötigt’); 

/jmd./ jmdn. aus der/seiner = locken ('jmdn. dazu 

bringen, seine Gefühle, Gedanken zu äußern’); 

stille ~n (“Geldmittel, die man heimlich für Notzei- 
ten zurückgelegt hat’) 


reservieren — Ressentiment 


reservieren [Rezer'vi:Ran], reservierte, hat reserviert; 
7 auch reserviert /jmd., Unternehmen/ etw. für 
‚Imdn.ljmdm. etw. ~ "etw. für jmdn. zurücklegen, 
verfügbar halten, bis er davon Gebrauch machen 
will’: Theaterkarten, ein Zimmer im Hotel für jmdn. 
~; wir haben Ihnen das Zimmer mit dem Blick aufs 
Meer reserviert; diese Plätze sind (für Stammgäste) 
reserviert; sich (Dat.) etw. ~ lassen % Reservat, Re- 
serve, reserviert, Reservi 

reserviert [Rezer'viret] (Adj.; Steig. reg.; 7 auch re- 
servieren) 1.1. «nicht attr.) SYN 'kühl (2); 7 
FELD 1.18.3: er war sehr ~, antwortet. er trat 
ihm höflich, aber — entgegen, verhielt sich sehr — 
1.2. etw. (Dat.) gegenüber ~ "vorsichtig, nahezu 
ablehnend in einer Angelegenheit, die man akzep- 
tieren, beurteilen soll’; er war dem Plan, Projekt ge- 
genüber sehr ~, stand dem Projekt ~ gegenüber; 
vgl. distanziert % 7 reservieren 

Reservoir [rezer'voa:R], das; ~s, ~e 1. "großer Be- 
hälter, z. B. Becken, Bassin, mit einer großen 
Menge gespeichertem Wasser, das als Vorrat für 
bestimmte Zwecke genutzt wird’: ein ~ anlegen; die 
Talsperre ist ein ~ für Trinkwasser 2. (+ Präp. any 
SYN 'Vorrat': ein unerschöpfliches ~ an Arbeits- 
kräften, Ideen; unser ~ an Bodenschätzen ist ver- 
braucht % ~ reservieren 

Residenz [rezi'dents], die; ~, ~en 1. "Stadt eines 
Landes, von der aus ein Fürst das Land regiert und 
in der er wohnt’: London ist die ~ der britischen 
Königin 2. "Wohnsitz eines Botschafters in der 
Hauptstadt des Gastlandes’: der Botschafter emp- 
fing den Minister in seiner ~; ein Empfang in der ~ 
des Botschafters & 7 residieren 

residieren [rezi'di:ron], residierte, hat residiert /Fürst, 
Präsident eines Landes/ irgendwo — "irgendwo 
wohnen und regieren": die britische Königin resi- 
diert im Buckingham Palace, in London; der ameri- 
kanische Präsident residiert im Weißen Haus, in Wa- 
shington % Residenz 

Resignation [rezigna'tsio:n], die; en (vorw. Sg.) 
Izu resignieren! "das Resignieren’: er war von tiefer 
~ erfasst; er befand sich in einem Zustand trostloser 
— % 7 resignieren 

resignieren [rezi'gni:ron], resignierte, hat resigniert 
ljmd./ "auf Grund von Enttäuschungen, Misserfol- 
gen seine Pläne aufgeben und sich mit der gegebe- 
nen Lage abfinden, weil man keine Aussicht, Hoff- 
nung auf Erfolg mehr sieht, hat’: so leicht ~ wir 
nicht; er schwieg resigniert % Resignation 

resistent [rezi'stent] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“widerstandsfähig gegen schädliche Wirkungen’ 
lauf Organismen bez./: ~e Pflanzen, Viren züchten; 
(gegen etw.) — sein, bleiben, werden: die Pflanze ist 
gegen den Schädling ~; diese Bakterien sind gegen 
das Mittel — 

resolut [Rezo'lu:t] (Adj.; Steig. reg.) "entschlossen, 
tatkräftig und energisch’ /auf Personen, bes. auf 
Frauen, bez./: eine ~e Frau, Tat; ~ auftreten, zi 
packen; sie war immer sehr ~ 
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Resolution [Rezolu'tsio:n], die; ~, ~en ‘von einer 
Gruppe Menschen zu einem bestimmten Thema ge- 
troffene Erklärung, in der meist bestimmte Forde- 
rungen erhoben werden’; SYN Entschließung: über 
eine ~ abstimmen; eine ~ verfassen, verlesen, billi- 
gen, verabschieden 

Resonanz [rezo'nants], die; ~, ~en 1. "das Schwin- 
gen eines Körpers, das durch Schwingungen eines 
anderen in der gleichen (od. ähnlichen) Frequenz 
hervorgerufen wird’: die ~ des Bodens einer Geige; 
die Saiten der Geige erzeugen —; das Instrument hat 
eine gute ~ 2. (vorw. Sg.) "(anerkennende) Reak- 
tion der Öffentlichkeit auf eine bestimmte Aktion, 
Äußerung, besondere Leistung’; SYN Echo (2), 
Widerhall (2): der Vorschlag, Aufruf, die Aktion hat 
(eine) große, internationale — gefunden, gehabt; 
seine Ideen sind ohne — geblieben 

Respekt [re'spekt], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. SYN 
"Achtung (2)': jmdm. (seinen) ~ erweisen, 7 zollen; 
jmdn ‚chulden; diese Leistung hat uns großen ~ 
abgenötigt; dafür kann man ~ erwarten 2, ‘mit 
Scheu, gewisser Furcht gepaarte Achtung gegen- 
über jmdm., bes. gegenüber dem Lehrer’: die Schü- 
ler haben keinen, ziemlichen — vor ihm; der Lehrer 
verstand es, sich bei seinen Schülern ~ zu verschaf- 
fen; vor seinem Vater hatte er mächtigen — % re- 
spektabel, respektieren 

respektabel [respek'ta:b]] <Adj.; nicht bei Vb.) 1. 
(Steig. reg.; nur attr.) eine respektable ("Respekt, 
Achtung verdienende’) Persönlichkeit 2. (Steig, 
reg., ungebr.) "so geartet, dass man es akzeptieren 
muss’ /beschränkt verbindbar/: für sein Vorgehen 
hat er durchaus respektable Gründe; seine Argu- 
mente sind ~ 3. (Steig. reg.) eine respektable ("sehr 
gute, Anerkennung verdienende’) Leistung; seine 
Leistung ist ~ 4. <o. Steig.; nur attr.) SYN "be- 
trächtlich (T)' /auf Dimensionen bez./: das Bauwerk 
hat eine respektable Höhe, Größe; der Baum hat ei- 
nen respektablen Umfang; der Zug hat eine respek- 
table Länge % 7 Respekt 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘ in der Endsilbe: 4 
dunkel (Merke) 

respektieren [respek'ti:ron], respektierte, hat respek- 
tiert 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdm. die ihm auf Grund 
seiner Stellung, Leistung, seines Alters gebührende 
Achtung erweisen’; SYN achten: sie mögen ihn 
nicht, aber ~ ihn als ihren Lehrer; er wird wegen 
seiner Verdienste allenthalben, auch bei, von seinen 
Gegnern respektiert 2. jmd./ etw. ~ "Meinungen, 
Regeln, Gesetze als vertretbar, legitim anerken- 
nen’: jmds. Ansichten, Meinungen, Wünsche ~; die 
Gesetze, Regeln ~ (‘einhalten’) % 7 Respekt 

Ressentiment [resäti'mä/resagti'man], das; ~s, ~s 
<vorw. Pl.) ~s gegen jmdn., etw. “auf Vorurteilen, 
vorgefassten Meinungen, negativen Gefühlen berı 
hende Abneigung gegenüber einer Person, Sach 
~s gegen jmdn., etw. haben; ~s gegen Maschinen, 
Roboter; durch diese Äußerungen werden alte ~s 
wieder geweckt; sich von ~s (gegen etw., jmdn. ) lei- 
ten lassen 
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Ressort [Re'so:e], das; ~s, ~s "Bereich mit fest umris- 
senen Aufgaben, den jmd. betreut, für den jmd. zu- 
ständig ist’: das, diese Aufgaben fallen, diese Verant- 
wortung fällt (nicht) in dieses, mein —; ein — über- 
nehmen, verwalten 

Ressourcen [re'sursn], die CPI.) 1. "das, was ein Land 
an Rohstoffen, finanziellen Mitteln besitzt und 
worüber es jederzeit verfügen kann’: die USA sind 
ein Land mit großen — auf nahezu allen Gebieten: 
über beträchtliche — verfügen; natürliche, finanzielle 
~ für etw. zur Verfügung haben, für etw. einsetzen; 
~ erschließen, nutzen 2. jmds. ~, die ~ des Betrie- 
bes sind erschöpft (er hat keine finanziellen Mittel 
mehr’) 

Rest [rest], der; ~es/auch ~s, ~e 1. 'der Teil von 
etw., der beim Essen, bei einer Arbeit nicht ver- 
braucht worden ist’: ein großer, kleiner, schäbiger 

aus den —en, die beim 

Zuschneiden übrig geblieben sind, hat sie sich eine 
Bluse genäht; wir haben noch einen — Brot, Wurst, 
Käse im Schrank; von dem Wein ist noch ein — da; 

vgl. Rückstand (1) 2. "kleiner Teil von einer nach 

Metern verkauften Ware, der zum Verkauf als grö- 

Berer Posten nicht mehr geeignet ist und zu redu- 

ziertem Preis angeboten wird’: billig (ver)kau- 

fen; sie hat sich aus dem ~ noch etw. geschneidert 

3.1. <vorw. Pl.; vorw. mit Gen.attr.) "das von etw. 

(schon vor langer Zeit) Zerstörtem noch Vorhan- 

dene’: man hat die ~e eines Tempels ausgegraben; 
~e versunkener Kulturen; in dieser Erdschicht wur- 

den viele fossile ~e gefunden 3.2. <o.Pl.; + Gen.- 
attr.) "das von einem Zeitraum noch vorhandene, 
das von einer Wegstrecke noch nicht Bewältigte, 
das für etw, noch zu Leistende': für den ~ des We- 
ges brauchten wir noch eine Stunde; den ~ des 

Festes, Tages, Abends verbrachten wir in geselliger 

‚Runde; den — der Schulden werden wir ihm erlassen 

von etw. (Dat.) "das von einer menschli- 

igkeit, Anlage Verbliebene, noch Vorhan- 

dene’: mit einem (letzten) — von Mut, Entschlos- 

senheit raffte er sich zum Widerstand auf % restlich 
Überrest 


* umg. etw. gibt jmdm. den =: die Hitze, der Lärm 
gab ihm den ~ ("die Hitze, der Lärm bewirkte, dass 
er den Rest von Widerstandskraft, Beherrschung 
verlor"); /jmd./ sich (Dat.) den ~ holen "bei schon 
labiler Gesundheit durch etw. schließlich ernsthaft 
krank werden’: bei dem Wetter hat er sich den ~ 
‚geholt 

Restaurant [Resto'Rä/..'Ran], das; ~s, ~s "Gaststätte, 
in der Speisen und Getränke angeboten werden’: 
ein gemütliches, gepflegtes ~; zum Hotel gehört ein 
~; im ~ essen; ein (neues) ~ eröffnen; ein ~ schlie- 
Ben; ein italienisches, chinesisches ~ 

restlich ['rest..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 1. “übrig 
‚geblieben, nicht verbraucht’ /auf Materielles bez./: 
was wollen wir mit dem —en Geld, Brot, Käse ma- 
chen? 2. ‘als Teil von etw. noch vorhanden od. noch 
zu leistend, zu bewältigend’ /vorw. auf Zeitliches 
bez./: den ~en Teil des Abends wollten sie gemein- 


Ressort — retten 


sam verbringen; die ~en Arbeiten erledigen wir mor- 
gen % 7 Rest 

rest|los [Rest..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; vorw. bei 
Vb.) 1. "ohne dass ein Rest (1) übrig bleibt’: sie 
haben das Brot ~ aufgegessen; etw. ist ~ (SYN 
"völlig 1’) ausverkauft, bezahlt, erledigt; die ~e Be- 
seitigung der Trümmer 2. (nur bei Vb.) emot. SYN 
"völlig (II): ich war ~ begeistert; ich hab’ dieses 
Theater ~ satt & 7 Rest, 7 los 

Resultat [rezul'tazt], das; —s/auch ~es, ~e SYN 'Er- 
gebnis’: die Untersuchung des Blutes ergab ein nega- 
tives ~; die Bemühungen hatten zu einem guten, 
brauchbaren — geführt; seine Kritik erbrachte ein 
unerwartetes —; diese Versuche blieben ohne jedes 


~, führten zu (k)einem ~; das ~ seiner Arbeit, Be- 
mühungen, Überlegungen, Berechnungen blieb unbe- 


friedigend: das ~ einer mathematischen Aufgabe; 
wir kamen zu dem ~, dass ... % 7 resultieren 

resultieren [rezol'tiskon], resultierte, hat resultiert 
letw./ aus etw. (Dat.) ~ "sich als Ergebnis, Folge 
aus etw., bes. einem Tun, ergeben, hervorgehen’: 
die Ergebnisse ~ aus falschen Voraussetzungen ® 
Resultat 

Resümee [rezy' me:], das; ~s 1. (vorw. mit un- 
best. Art.) "zusammen, sende Wiederholung des 
Inhalts eines Textes’: ein knappes —; ein — vonlüber 
etw. geben; das Buch enthält am Schluss ein ~ in 
deutscher Sprache 2. (vorw. mit best. Art.) "Bilanz 
(2), Schlussfolgerung’: aus dem Gesagten ergibt sich 
als ~, dass ...; das ~ von etw. ziehen: er zog das ~ 
seiner Nachforschungen: was hatten sie ergeben? ® 
7 resümieren 

resümieren [rezy'mi:ron], resümierte, hat resümiert 
ljmd./ etw. ~ "etw., bes. einen Vortrag od. Text, 
zusammenfassend wiederholen’: einen Vortrag ~; 
er resümierte, was vorgetragen worden war; die Er- 
eignisse der letzten Wochen ~ % Resümee 

retten ['retn], rettete, hat gerettet 1.1. /jmd., etw./ 
jmdn. ~ "jmdn. aus der Gefahr des Todes befreien’: 
ich habe ihn gerettet; das Medikament hat ihn geret- 
tet; er wurde zum Glück (durch eine Operation) ge- 
rettet; jmdn. aus etw. (Dat.) —: jmdn. aus Lebens- 
gefahr, aus höchster Not, aus großer Gefahr, aus See- 
not ~; jmdn. vor dem Ertrinken ~ 1.2. /jmd., etw./ 
jmdm. das Leben ~ "jmdn. aus der Gefahr des To- 
des befreien’: seine Geistesgegenwart hat ihm das 
Leben gerettet; er rettete ihm das Leben, indem er 
ihn bei sich verbarg 1.3. Ijmd./ sich vor jmdm., einem 
Tier — "sich vor jmdm., einem Tier in Sicherheit 
bringen’: er konnte sich (durch Flucht) vor den Ver- 
brechern, vor den wilden Tieren —; sich durch etw. 
~: er hat sich durch einen Sprung aus dem Fenster 
gerettet; Jauch Tier/ sich vor erw. ~: die Katze ret- 
tete sich vor den Fluten auf das Dach, vor dem Sturm 
ins Haus; rette sich, wer kann! wird bei einer Kata- 
strophe ausgerufen, wenn von keiner Seite mehr 
Hilfe zu erwarten ist/ 1.4. /jmd., Institution/ erw. — 
"etw., bes. mobile Gegenstände, vor der Zerstörung 
od. vor Diebstahl in Sicherheit bringen’: er hatte 
sein Hab und Gut — können; sie haben das histori- 


Retter — Revolution 


sche Gebäude vor dem Verfall gerettet % Retter, Ret- 
tung — Rettungsboot, -dienst 

* umg. /jmd./ sich vor etw. (Dat.) nicht = können "so 
sehr von vielen Personen, vielen Aktivitäten ande- 
rer bedrängt werden, dass es lästig wird’: sie konnte 
sich vor Heiratsanträgen, Verehrern nicht ~; seit er 
die Annonce aufgegeben hat, kann er sich vor Anru- 
fen nicht mehr ~ % 7 retten 

Retter ['Rete], der; ~s, ~ “jmd., der jmdn. rettet, ge- 
rettet hat’: er war unser ~ in der Not % 7 retten 

Rettich ['Retiç], der; ~s, ~e "scharf schmeckende, 
dicke (längliche) weiße od. schwarze Wurzel einer 
Pflanze, die roh gegessen wird’; 7 FELD I1.4.1, 
18.1 'hälen, in Scheiben schneiden; ~ raspeln 

Rettung ['Ret..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) /zu retten 
1.1,1.4/ "das Retten’; /zu 1.1/: die ~ der Schiffbrü- 
chigen % 7 retten 

Rettungs|-boot ['retons..], das "Boot, das an Deck ei- 
nes größeren Schiffes mitgeführt wird und bei ei- 
nem Notfall zur Rettung der an Bord befindlichen 
Personen dient’; # FELD VIII.4.3.1: es waren ge- 
nügend ~e für Mannschaft und Passagiere an Bord: 
die Passagiere in den ~en unterbringen % 7 retten, 
7 Boot; -dienst, der "Einrichtung, die bei Unfällen, 
Havarien mit Ärzten, Sanitätern medizinische Hilfe 
leistet’: den ~ anrufen; der ~ kam sofort zur Un- 
glücksstelle, holte den Kranken ab, fuhr den Kranken 
in die Klinik % 7 retten, dienen 

Reue ['R5i2], die; ~, <o.Pl.; meist o. Art.) "aufrichti- 
ges Bedauern über etw., das man getan hat’; 
FELD 1.12.1: ihn erfüllte (eine) ehrliche, bittere, 
tiefe ~; (keine) ~ (über etw.) empfinden, fühlen, 
zeigen; die — quälte ihn, kam zu spät % reuen, be- 
reuen, reumütig 

reuen ['Roion] reg. Vb.; hat) 1. erw. reut jmdn. ‘jmd. 
empfindet Reue über etw., das er getan hat’: seine 
Gewalttätigkeit, die Unterlassung von Hilfeleistung 
reute ihn; die harten Worte gegen seinen Freund reu- 
ten ihn sehr; es reute ihn, etw. so Schlimmes getan 
zu haben, ihn beleidigt, verletzt zu haben 2. das Geld, 
die schöne Zeit reut mich ("ich bedauere, das Geld 
für Unnützes ausgegeben, die Zeit vertan, sinnlos 
verbraucht zu haben’) # 7 Reue 

reumütig ['Roimy:tic] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"Reue empfindend, ausdrückend’: ein ~es Bekennt- 
nis, Eingeständnis von Schuld: ~ etw. gestehen, zu- 
geben; ~ zurückkehren % Reue 

Revanche [re'väl/re'vanj], die; ~, ~n (vorw. Sg.) 1. 
"Gelegenheit, Möglichkeit, eine Niederlage (im 
Sport, Spiel) durch Wiederholung wettmachen zu 
können’: nach einem verlorenen Spiel vom Gegner 
~ verlangen, fordern; jmdm. ~ bieten, geben 2. ve: 
altend "Rache, Vergeltung für eine erlittene milit; 
rische Niederlage’: auf ~ sinnen % 7 revanchieren 

revanchieren [re’väfi:ron/revan'[..), sich, revanchierte 
sich, hat sich revanchiert 1. /jmd./ sich für etw. ~ 
‘sich für erlittenes Unrecht rächen (1.2)': sich (mit 
etw.) für eine Verleumdung, für jmds. Frechheit ~ 2. 
<vorw. im Perf.) /jmd., Mannschaft/ sich für eine 
Niederlage ~ (eine erlittene Niederlage in einem 


817 


Spiel durch einen Sieg wieder wettmachen’) 3. 
ljmd./ sich für etw. ~ "sich für etw. Gutes durch 
eine bestimmte Leistung dankbar, erkenntlich er- 
weisen’; SYN gutmachen (1.2): sich mit etw. für 
etw., für eine Aufmerksamkeit, ein Geschenk, eine 
Einladung ~; er hat sich bei ihm (mit etw.) revan- 
chiert % Revanche 

Revers [Ro'vere/ro'vere], das; ~ [..'vees], ~ [..'veres] 
"dreieckiges Stoffteil an der vorderen Seite von be- 
stimmten Kleidungsstücken der Oberbekleidung': 
ein Jackett mit breitem, schmalem — 

revidieren [revi'di:ron], revidierte, hat revidiert 1. 
ljmd./ etw. ~ ‘etw. auf seine Richtigkeit, Korrekt- 
heit hin kontrollieren’: die Kasse, Buchführung ~ 
2. /jmd./ erw. ~ "etw., das man nach einer Prüfung 
als falsch erkannt hat, korrigierend ändern’: erw. 
‚gründl vorsichtig ~; einen Vertrag, sein eigenes 
Urteil über etw., jmdn. ~ % Revision 

Revier [re'vize], das; ~s, ~e 1. jmds. ~ "Bereich, bes. 
ein lokal begrenztes Gebiet, für das jmd. in seiner 
beruflichen Funktion zuständig ist’: das ~ des 
Briefträgers, Schornsteinfegers erstreckt sich über 
das halbe Stadtviertel; „Das ist nicht mein ~", sagt 
der Ober, „hier bedient ein anderer Kollege.“ 2. "be- 
stimmtes Gebiet in der freien Natur’: ein wald-, 
wild-, seenreiches —; er hat das — für die Jagd ge- 
‚pachtet 3. "Dienststelle der Polizei, die für einen be- 
stimmten Bereich bes. in einer Stadt zuständig ist’: 
der Polizist hatte ihn auf das ~ mitgenommen; einen 
Einbruch auf demlbeim ~ melden 

Revision [revi i), die; ~, ~en 1. /zu revidieren 1 
u. 2/ ‘das Revidieren'; /zu 1/: eine gründliche ~ 
durchführen, vornehmen; Rechnungen zur — vorle- 
gen; eine ~ der Bibliothek, Kasse, Warenbestände; 
Izu 2: die ~ des Antrages, Textes, Vertrags 2. Jur. 
“rechtliche Möglichkeit, bei einer höheren juristi- 
schen Instanz die Überprüfung eines Urteils zu be- 
antragen, zu erreichen’: die ~ des Prozesses, Urteils 
beantragen; gegen ein Urteil ~ einlegen % 7 revi- 
dieren 

Revolte [re'volto], die; ~, ~n SYN ‘Rebellion’: eine 
~ bricht aus; die Häftlinge des Gefängnisses erhoben 
sich zulin einer ~ gegen ihre Aufseher; die ~ wurde 
niedergeschlagen, unterdrückt % 7 revoltieren 

revoltieren [Revəlti:Rən], revoltierte, hat revoltiert 
/mehrere (jmd.)/ gegen etw., jmdn. ~ "gegen etw., 
jmdn. eine Revolte, einen Aufruhr machen’: die Ar- 
beiter revoltierten gegen die Aussperrung; die Häft- 
linge revoltierten gegen die schlechte Behandlung, 
gegen ihre Aufseher % Revolte; vgl. Revolution 

Revolution [revolu'tsio:n], die; ~, ~en; Z FELD 
IX.1.1 1. “meist von einer Mehrheit von Menschen 
getragene und meist mit Gewalt durchgeführte 
grundlegende Veränderung der politischen Verhält- 
nisse in einem Land’; SYN Umsturz, Umwälzung 
(1): die bürgerliche ~; die Französische ~ von 1789; 
die — endete erfolgreich, ist gescheitert; eine — vor- 
bereiten, durchführen, niederschlagen; die Feinde, 
Folgen der ~; vgl. Aufstand, Empörung (2), Putsch 
2. (vorw. Sg.) "grundlegende Erneuerung in einem 
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bestimmten Bereich der gesellschaftlichen Entwick- 
lung’; SYN Umwälzung: die ~ der landwirtschaftli- 
chen Produl nsmethoden; die industrielle ~ im 
19. Jh. (‘der Übergang zur maschinellen Produk- 
tion’); die wissenschaftliche —; eine — (in) der 
Mode, Moral deutet sich an % revolutionär, Revolu- 
tionär, Revolutionärin, revolutionieren, Revoluzzer; 
vgl. revoltieren 

revolutionär [revolutsio'neiw/..'ne:r] <Adj.; vorw. 
attr.); # FELD IX.1.3 1. <o. Steig.) "auf eine Re- 
volution (1) gerichtet, eine Revolution bewirkend’: 
~e Anschauungen, Forderungen, Ziele; eine große 
~e Bewegung brach sich Bahn, war entstanden; der 
~e Kampf 2. (Steig. reg, Komp. ungebr.) ‘zu 
grundlegenden Veränderungen, Erneuerungen füh- 
rend’: eine ~e Entdeckung, Erfindung, Methode % 
7 Revolution 

Revolutionär, der; ~s, ~e 'jmd., der auf eine Revolu- 
tion (1) hingearbeitet hat, der eine Revolution (2) 
bewirkt (hat)': er war ein ~ auf dem Gebiet der Me- 
dizin ® 7 Revolution 

Revolutionärin [Revolutsjo'ne:R../..'ne:.], die; ~, 
~nen /zu Revolutionär; weibl./ ¢ 7 Revolution 

revolutionieren [revolutsio'ni:ron], revolutionierte, 
hat revolutioniert; 7 FELD IX.1.2 1. /jmd., etw./ 
ein Volk ~ "auf ein Volk so einwirken, dass es eine 
Revolution (1) durchführt’: sie versuchten, das Volk 
zu ~; das Volk wurde durch das soziale Elend revolu- 
tioniert 2. letw., bes. eine Erfindung, Entdeckung/ 
etw ~ "etw. grundlegend erneuern’: die elektroni- 
sche Datenverarbeitung hat die Produktion revolu- 
tioniert; eine ~de Entdeckung, Erfindung ® 7 Re- 
volution 

Revoluzzer [revo'lotse], der; ~s, ~ "jmd., der sich 
revolutionär gebärdet, aber nicht wirklich tatkräf- 
tig für die Ziele der Revolution kämpft’: er war ein 
‚schwadronierender, kleinbürgerlicher ~ % 7 Revolu- 
tion 

Revolver [re'volve], der; ~s, ~ 
waffe mit einem zylindrischen, sich beim Schießen 
selbsttätig drehenden Magazin‘; 7 FELD V.6.1 (7 
TABL Feuerwaffen): den ~ laden, (ent)sichern, auf 
jmdn. richten 

Revue [re'vy:], die; ~, ~n [..'vy:ən] "meist unter ei- 
nem Thema stehende Aufführung auf einer Bühne, 
die aus lose zusammenhängenden, einzelnen szeni- 
schen Bildern, sängerischen, tänzerischen, artisti- 
schen Darbietungen, Sketchen u.Ä. besteht’: eine 
— schreiben, einstudieren, inszenieren, aufführen; in 
einer — auftreten 

Rezension [retsen'zio:n], die; ~, ~en ‘als Text veröf- 
fentlichte (kritische) Beurteilung einer wissen- 
schaftlichen, künstlerischen Arbeit (4)'; 7 FELD 
1.4.2.1: eine ausführliche, sachkundige, scharfe ~; 
die ~ eines Filmes, Schauspiels; eine ~ schreiben, 
lesen, in einer Zeitschrift, Zeitung veröffentlichen; 
vgl. Kritik (2) 

Rezept [re'tsept], das; —s/auch ~es, ~e 1. "von ei- 
nem Arzt ausgestellte Anweisung, auf Grund deren 
ein Patient Arzneimittel beim Apotheker erhält’: 


"kurze Handfeuer- 
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der Arzt schreibt jmdm. ein ~, stellt jmdm. ein ~ 
aus; diese Tabletten, dieses Medikament gibt es nur 
aufigegen ~ (werden, wird nur gegen Rezept abge- 
geben’) 2. "Anleitung zur Zubereitung einer 
Speise": ein neues ~ ausprobieren; etw. nach einem 
alten — herstellen, zubereiten; —e für Salate, Torten 

Rezession [retse'sio:n], die; ~, ~en "Verminderung 
der Geschwindigkeit des Wachstums der Wirt- 
schaft, Rückgang der Konjunktur’: eine leichte, 
starke —; die — zu stoppen versuchen 

reziprok [retsi'pro:k] CAdj.; o. Steig; vorw. attr.) 
“sich wechselseitig aufeinander beziehend" 
FELD IX.1.3: ~e Beziehungen, Verhält 
dem Satz „sie liebten sich“ ist „sich“ ein ~es Prono- 
men 

rezitieren [Retsi'ti:ron], rezitierte, hat rezitiert /jmd./ 
etw. ~ "ein sprachliches Kunstwerk künstlerisch 
vortragen’: ein Gedicht ~; sie rezitierte Goethe 
('etw. aus dem Werk von Goethe‘) # ~ zitieren 

Rhabarber [ra'barbe], der; ~s, <o.Pl.) "Pflanze mit 
großen, sehr breiten Blättern, deren lange dicke, 
Nleischige Stiele zu Kompott, zur Herstellung von 
Marmelade verwendet werden’; 7 FELD 11.4.1 (7 
TABL Früchte/Obst): ~ anbauen, ernten, zu Kom- 
pott verarbeiten; ~ mosten 

Rhetorik [re'to:rik], die; ~, (o.Pl.) 1. "Fähigkeit, Ta- 
lent, eine Rede kunstvoll, wirksam vorzutragen': 
jmds. glänzende ~ bewundern; er hat eine schlechte 
~ 2. "Wissenschaft von der Kunst, eine Rede wirk- 
sam zu gestalten u. vorzutragen': die antike, mo- 
derne ~; ein Lehrbuch der ~ % Rhetoriker, rheto- 
risch 

Rhetoriker [re'to:rıke], der; ~s, ~ "jmd., der es ge- 
lernt hat, der fähig ist, eine Rede kunstvoll, wirk- 
sam vorzutragen': er war ein ausgezeichneter ~ % 
7 Rhetorik 

rhetorisch [re'to:r..] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht 
präd.) ‘die Rhetorik (1) betreffend": seine Rede war 
eine ~e Leistung; er ist eine ~e Begabung: ~ be- 
gabt, geschult sein 1.2. (vorw. attr.) "auf Rhetorik 
(2) beruhend’ /auf Abstraktes bez./: ~e Effekte, 
Kunstgriffe 1.3. (nicht bei Vb.) eine ~e Frage ('nur 
um des Effektes willen als Frage formulierte, aber 
nicht wirklich als Frage gemeinte Äußerung’); seine 
Antwort war rein ~ ("wurde nur um des Effektes 
willen gegeben’) # ~ Rhetorik 

Rheuma ['roima], das; ~s, <o.Pl.; 
Rheumatismus) % 7 Rheumatismus 

rheumatisch [rsj'ma:t..] <Adj.; o. Steig.) "durch 
Rheumatismus bedingt, hervorgerufen’ /vorw. auf 
körperliche Erscheinungen bez./: ~e Beschwerden 
haben; —e Erkrankungen, Schmerzen behandeln; 
dieses Leiden ist -l-er Natur; ~ geschwollene Ge- 
lenke & 7 Rheum: us 

Rheumatismus [Roima'tismos], der; ~, Rheumatis- 
men [..man] (vorw. Sg.); 7 auch Rheuma "sehr 
schmerzhafte Erkrankung der Gelenke, Muskeln, 
Nerven, Sehnen’: an ~ erkranken, leiden; unter 
akutem, chronischem ~ leiden; ein Mittel fürlgegen 
~ % Rheuma, rheumatisch 


Kurzw. für 7 


rhythmisch — richtig 


rhythmisch ['rytm..] <Adj.; o. Steig.) 1. "mit deutlich 
wahrnehmbarem Rhythmus (1.2), einem bestimm- 
ten Rhythmus folgend’ /vorw. auf Akustisches, 
Sprachliches bez./: ~e Gesänge, Melodien, Tänze, 
Verse, Worte; ihr Gesang war —; —e Bewegungen 
ausführen; die ~e Gymnastik; etw. ~ vortragen; ~ 
klatschen, tanzen 2. nicht präd.) "den Rhythmus 
(2) betreffend’: ein gutes ~es Gefühl, eine ~e Bega- 
bung haben; ~e (‘für den Rhythmus bestimmte, ge- 
eignete’) Instrumente; ein Musikstück ~ exakt spie- 
len % 7 Rhythmus. 

Rhythmus ['rytmos], der; ~, Rhythmen [’rytman] 1. 
<vorw. Sg.) "die gleichmäßige periodische Folge, in 
der etw. abläuft, geschieht’: der — des Herzschla- 
ges, der Atmung; die gymnastischen Bewegungen in 
einem bestimmten — ausführen; das Publikum 
klatschte im ~ (in gleichmäßiger Folge‘); der ~ 
der Jahreszeiten 2.1. "Gliederung des Ablaufs von 
Musik durch die verschiedenen Werte der Noten, 
durch ihr Tempo, ihre Stärke und Dauer, durch die 
Art ihrer Aufeinanderfolge und ihrer Betonung’: 
ein bewegter, schneller, zündender ~; der ruhige, fei- 
erliche ~ eines Trauermarsches; der ~ eines Tangos; 
ein Tanz mit aufreizendem, schnellem —; den — 
wechseln; den ~ mit den Händen klatschen; die Sän- 
ger, Tänzer waren aus dem — geraten, gekommen 
2.2. "Gliederung des Ablaufs von sprachlicher Äu- 
Berung durch Wechsel von langen und kurzen, be- 
tonten und unbetonten Silben, durch Pausen und 
durch Hebung und Senkung der Stimme’: 
strenge — eines Gedichts; der — seiner Prosa; der 
Chor sprach die Worte in gleichmäßigem ~ % rhyth- 
misch 

richten ['Rigtn], richtete, hat gerichtet I.1. /jmd./ 1.1. 
etw. irgendwohin ~ "etw. in eine solche Lage, Stel- 
lung bringen, dass es irgendwohin weist”: ein Fern- 
glas auf etw., jmdn. ~; ein Fernrohr auf einen Stern 
~; den Scheinwerfer zum Himmel, auf die Szene ~; 
eine Waffe auf ein Ziel, auflgegen jmdn., sich selbst 
~; die Augen, den Blick auf etw., jmdn. ~ 1.2. fbe- 
schränkt verbindbar/ erw. ~ "eine Waffe, ein Gerät 
in die für seine Funktion richtige Lage bringen’: 
ein Geschütz ~; das Fernglas ~ ("richtig einstellen 
2.1); /Gruppe/ sich ~: (nur im Imp.) richt(et) 
euch! /!Kommando, mit dem einer angetretenen 
Gruppe, Truppe befohlen wird, sich so aufzustel- 
len, dass die Reihen eine gerade Linie bilden/ 2. 
Ijmd./ erw. auf etw. ~ "sein Tun, Wollen auf ein 
bestimmtes Ziel konzentrieren’ /beschränkt ver- 
bindbar/: seine Aufmerksamkeit auf den Verkehr, 
sein Interesse, seine Wünsche auf das Naheliegende, 
Wichtige, Nützliche —; etw. ist auf etw. gerichtet: 
sein ganzes Tun, Streben war darauf gerichtet, 
schnell Karriere zu machen 3.1. Ijmd./ etw. an jmdn., 
etw. ~ "sich mit einer schriftlichen, mündlichen Äu- 
Berung an jmdn., eine Amtsperson, Institution 
wenden’: er hatte die Frage, diese Mahnung an uns 
alle gerichtet; die Rede, das Wort an jmdn. — 
(jmdn. ansprechen"); einen Antrag, ein Gesuch an 
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den Bürgermeister, an eine Behörde ~ 3.2. letw.l sich 
gegen etw., jmdn. ~ SYN "sich gegen etw., jmdn. 
wenden (6)': das Buch richtet sich gegen soziale, 
wirtschaftliche Missstände; seine Kritik richtete sich 
gegen den Vermieter, gegen den Vorstand der Genos- 
senschaft, gegen den Vorsitzenden der Partei 4.1. 
ljmd. sich nach jmdm., etw. (Dat.) ~ "sich in sei- 
nen Anschauungen, seinem Verhalten von jmdm., 
etw. leiten lassen’: wir ~ uns nach unseren Eltern, 
unserem Lehrer; ich richtete mich nach seinem Rat, 
Vorbild 4.2. Ijmd./ sich nach etw. (Dat. ~ "eine 
‚Anweisung befolgen’: sich nach jmds. Anweisungen, 
Anordnungen, sich nach der Hausordnung ~ 4.3. 
letw.] sich nach etw. (Dat.) ~ ‘von etw. abhängen 
(1)’: die Entlohnung richtet sich nach der Leistung; 
ob wir kommen oder nicht, (das) richtet sich gar 
nach dem Wetter; das richtet sich danach, ob du zu 
uns kommst oder nicht, wie du dich verhältst — 11.1. 
geh. /jmd., Richter, Institution/ über jmdn. ~ “über 
jmdn. ein Urteil fällen’: wir wollen über ihn nicht 
vorschnell —; sie haben über ihn gerichtet und ihn 
zum Tode verurteilt 2. jjmd./ sich (selbst) ~ "Selbst- 
mord begehen als Sühne für ein begangenes Ver- 
brechen’: er hat sich selbst gerichtet % zu (I): errich- 
ten, Richtung, verrichten — Anrichte, anrichten, auf- 
recht, aufrichten, ausrichten, herrichten, Himmels- 
richtung, Marschrichtung, Richtlinie, -schnur, -wert, 
Vorrichtung, Windrichtung, zurichten; zu (II): 7 
Recht 

Richter ['Rıgte], der; ~s, ~ "Jurist, der vom Staat den 
Auftrag hat, rechtliche Angelegenheiten nach den 
jeweiligen Gesetzen durch Urteil zu entscheiden’; 
7 FELD 1.4.2.1, 10: ein milder, strenger, weiser ~, 
vom ~ vernommen werden; der ~ fällt das Urteil & 
7 Recht 

richterlich ['rigte..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) "den 

ter betreffend’: die ~e Tätigkeit; das ~e Amt; 
ein ~es ("von einem Richter erlassenes') Urteil; ein 
~er Beschluss; jmd. wird ~ (‘von einem Richter’) 
vernommen % 7 Recht 

richtig [Rıgtig] I. Adj.» 1. <o. Steig.) "von der Art, 
dass es ohne Fehler ist und mit dem Geforderten 
übereinstimmt’; SYN korrekt (1.1); ANT falsch 
(2), verkehrt (1); Z FELD 1.4. eine —e Lösung; 
die Lösung der Aufgabe ist —; eine Aufgabe — lösen; 
— denken, rechnen; etw. — machen, schreiben, raten, 
folgern, messen 2. <o. Steig.) "den Gegebenheiten 
am besten entsprechend’; SYN recht (5.2); ANT 
falsch (2): ist dies der ~e Weg in die Stadt?; dies ist 
die ~e Methode; etw. in die ~e Reihenfolge, Ord- 
nung bringen; seine Auskunft war ~; du hast ihm ~ 
geraten; das ist ~; bin ich hier ~ ("bin ich hier an 
der richtigen Stelle’)?; /als eine nachdrückliche po- 
sitive Antwort auf eine Frage/ „Bist du derselben 
Meinung?“ „Richtig!“; lin der kommunikativen 
Wendung/ —/ das ist ~! /wird gesagt, wenn man 
jmds. Feststellung, Äußerung nachdrücklich bestä- 
tigen will/ 3. <o. Steig; nur bei Vb.) ANT falsch: 
die Uhr geht ~ (‘zeigt die Zeit korrekt an’) 4. 
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«Steig. reg.) "den sittlichen Normen entsprechend, 
in eine gegebene Situation passend’; SYN gut; 
ANT falsch (3): etw. — finden; sein Verhalten war 
=; es war völlig —, dass er so entschieden hatte; 
richtiger wäre es gewesen, du hättest alles gesagt; es 
war genau das Richtige; es war das Richtigste, was 
er tun konnte; SYN recht (5.3): auf das ~e Verhal- 
ten kommt es an!; das war nicht ~ von dir! 5. <o. 
Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "für jmdn., etw. 
am besten geeignet’; SYN recht (1.5.1): er ist gerade 
im ~en Augenblick, zum ~en Zeitpunkt gekommen; 
den ~en (SYN passenden’) Farbton finden, treffen, 
auswählen; er ist der ~e Mann für diese Aufgabe, 
der ~e Mann am ~en Platz; die ~en Worte des 
Trostes finden; mit diesem Geschenk hatte er das 
‚Richtige getroffen 6. <o. Steig.; nur attr.) SYN "den 
Vorstellungen, Erwartungen entsprechend, die man 
mit etw., jmdm. verbindet; ganz und gar entspre- 
chend’; SYN recht (6.1) /vorw. auf Abstraktes 
bez./: es ist besser, wenn du erst einmal eine ~e 
Lehre, Ausbildung mitmachst; einen ~en Beruf er- 
lernen; in diesem Jahr hatten wir keinen ~en Som- 
mer; er ist ein ~er Mann geworden 7. £o. Steig.; nur 
attr.) SYN "echt (1)' /vorw. auf Material bez./: das 
ist ~es (ANT falsches 1) Haar, Gold; sie ist nicht 
seine ~e (leibliche) Mutter 8. <o. Steig.; nicht 
präd.) ‘so wie es sein soll": er liebt sie nicht 
wollen wir aber — frühstücken, ausruhen; das war 
~e Freundschaft 9. <o. Steig.; nur attr.) umg. SYN 
"ausgesprochen (I) /vorw. auf Abstraktes bez./: das 
ist ja ein ~es Durcheinander, ~es Pech; er ist ein 
~er Phantast, Künstler — Il. <Adv.; vor Adj., Adv.; 
bei Vb. umg. emot. SYN "echt (II): er war ~ froh, 
zufrieden, das noch erlebt zu haben; ich bin — er- 
schrocken % berichtigen, Berichtigung — aufrichtig, 
folgerichtig; vgl. Recht, recht 

* umg. /jmd./ nicht ganz ~ sein (“nicht bei Verstand 
sein, geistig nicht normal sein’) 

MERKE Zum Unterschied von richtig und recht: 
7 recht (Merke) 

richtig gehend [‘..ge:ont] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
SYN "ausgesprochen (I)' /vorw. auf Abstraktes 
bez./: er hatte einen ~en Zorn; das war ein ~er 
Reinfall — 1I. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) 'schr, 
geradez: r war ~ nett zu mir; hat sich ~ gefreut 

richtig stellen, stellte richtig, hat richtig gestellt /jmd./ 
etw. ~ "etw. berichtigen (1)': ich muss das (was hier 
behauptet wird, was ich gesagt habe) erst einmal ~; 
das muss richtig gestellt werden; einen Irrtum, Fehler 
~ (‘aufklären’) 

Richt ['rigt..]-linie, die <vorw. Pl.) ‘schriftliche An- 
weisung für jmds. Handeln, Verhalten’: die Behörde 
hat einheitliche, verbindliche ~n (für etw.) erlassen, 
ausgegeben; er folgte den ~n: die ~n einhalten, 
(nicht) beachten & 7 richten, 7 Lini r, die 
<0.Pl.) etw. ist die ~ für erw. "etw. dient als Grund- 
satz für jmds. Handeln’: die — seines Handelns, 
Denkenslfür sein Handeln, Denken war Toleranz; 
sich (Dat.) etw. zur ~ ("zum Grundsatz’) machen; 
etw. dient (jmdm.) als ~ % 7 richten, 7 Schnur 


richtig gehend — riechen 


Richtung ['Rigt..), die; ~, ~en 1. ‘(gedachte) Linie, 
die von etw. weg zu einem Ziel führt od. auf ein 
Ziel weist’: (mit Präp. aus, in, nach, von) in die 
richtige, falsche — gehen, fahren; ihr müsst die ent- 
gegengesetzte ~ nehmen; die ~ ändern, einhalten; 
er hat die ~ verfehlt; aus allen ~en (‘von überall 
her‘) kamen die Besucher zu dem großen Fest; sie 
liefen in alle ~en ("überallhin'); er machte eine Be- 
wegung in ~ auf die Tür; sie marschierten in die 
entgegengesetzte ~; von hier, von Berlin aus in süd 
che ~lin ~ Süden, in ~ (auf) Leipzig fahren; in ~ 
auf den Berg (zu)gehen; die Nadel des Kompasses 
zeigt in ~ Norden; ein Pfeil zeigt die ~ (zum Mu- 
seum) an; in welcher ~ liegt das Zentrum?; aus wel- 
cher ~ ist er gekommen?; von der ~ abkommen 2. 
"bestimmtes Ziel im Handeln, Denken’: <vorw. mit 
Demonstrativpron., Indefinitpron.) einem Ge- 
spräch eine andere, neue ~ geben; die Diskussion in 
eine bestimmte — lenken; er hat das Problem nach 
allen ~en hin ('in jeder Hinsicht") durchdacht; einer 
Sache, Unternehmung, seinem Denken eine be- 
‚stimmte ~ geben; in dieser ~ ("Hinsicht') haben wir 
noch nichts unternommen 3. "von einer Gruppe 
Gleichgesinnter vertretene Auffassung, vertretenes 
Ziel bes. in Kunst und Politik’: eine politische, lite- 
rarische, moderne, progressive, überholte ~; er ver- 
tritt eine ~, die mir sympathisch ist % richten (I) 

Richt|wert ['rıgt..], der '(technisch) erprobter, güns- 
tigster Wert, nach dem man sich in der Praxis rich- 
ten kann und soll’: diese Zahl ist nur als ~ zu be- 
trachten: ~e gewinnen; etw. anhand von ~en planen 
% 7 richten (I), 7 wert 

Ricke ['Rıka], die; ~, ~n 'weibliches Reh’; 7 FELD 
11.3.1; vgl. Rehbock 

rieb: 7 reiben 

riechen ['ri:gn], roch [rox], hat gerochen [go'roxn] 1. 
letw., jmd./ irgendwie ~ "einen bestimmten Geruch 
haben, verbreiten (3)'; # FELD V1.4.2: erw. riecht 
appetitlich, frisch, gut, angenehm, widerlich; hier 
riecht es angebrannt, säuerlich, wie im Krankenhaus; 
Tulpen ~ (‘duften’) nicht; der Käse riecht stark, 
tensiv, penetrant; im Keller riecht es muffig; ein de- 
zent ~es ("duftendes’) Parfüm; sie, er riecht gut; er 
riecht aus dem Mund(e) (‘ein unangenehmer Ge- 
ruch kommt aus seinem Mund’); erw. riecht nach 
etw. (Dat.): der Anzug riecht nach Tabak, Zigarre; 
hier riecht es nach gebratenem Fisch, nach Gas (‘hier 
ist der Geruch von gebratenem Fisch, von Gas 
wahrzunehmen’); jmd. riecht nach etw. <Dat.): er 
riecht nach Bier, Schnaps, Schweiß (‘er verbreitet 
den Geruch von Bier, Schnaps, Schweiß um sich’) 
2. 7 FELD 1.3.3.2 /jmd./ 2.1. etw. ~ "einen Ge- 
ruch, den Geruch von etw. wahrnehmen’: den Duft 
eines Parfüms, den Geruch des Mittagessens, den 
Gestank der Auspuffgase —; den Duft von Kaffee, 
Rosen gern ~; riechst du etwas ("nimmst du einen 
Geruch wahr')?; jmd. kann etw. nicht ~ (jmdm. ist 
der Geruch von etw. zuwider‘) 2.2. an erw. (Dat.) 
~ "den Geruch von etw. prüfend wahrzunehmen 


rief — Rind 


suchen’; SYN schnuppern (1.2): an einer Blume, an 
einem Stück Seife ~ æ Geruch — Mundgeruch 

* umg. /jmd./ etw. nicht ~ können "etw. nicht ahnen, 
im Voraus nicht wissen können’; das konnte ich 
doch nicht ~, dass so etwas passiert!; Jjmd./ jmdn. 
nicht ~ können ("jmdn. absolut nicht mögen’) 

rief: 7 rufen 

Riege ['Ri:go], die; ~, ~n "Gruppe von Turnern, die 
gemeinsam an Wettbewerben teilnimmt’: die ~ ist 
angetreten 

Riegel [Ri:g]], der; ~s, ~ 1. “kleines, schmales Teil 
bes. aus Eisen, das zum Schließen, Öffnen von Tü- 
ren, Fenstern seitlich hin und her geschoben wird’; 
? FELD 1.7.8.1: ein breiter, eiserner ~; das Tor mit 
einem — verschließen; den — zur Seite schieben, vor- 
schieben, zurückschieben; der ~ an der Stalltür 2. 
ein ~ Schokolade ("ein längliches, schmales, flaches 
Stück Schokolade‘) 3. "gürtelartiges kurzes aufge- 
nähtes Stück am Ärmel od. auf dem Rückenteil des 
Mantels”: einen ~ annähen; der Ärmel, Mantel hat 
einen ~ % abriegeln 

* /jmd./ etw. <Dat.) einen ~ vorschieben (‘eine als 
negativ eingeschätzte Angelegenheit, Entwicklung, 
die man nicht länger dulden will, verhindern’) 

Riemen ['ri:mən], der; ~s, ~ langer schmaler 
Streifen, meist aus Leder, der oft mit einer Schnalle 
versehen ist und zum Befestigen, Tragen von etw. 
dient’; # FELD 1.7.6.1: ein breiter, schmaler, langer 
~; den ~ um den Koffer schnallen; etw. mit einem ~ 
an etw. befestigen; etw. an einem ~ über der Schulter 
tragen; die Hose wird mit einem ~ ("Gürtel‘) gehal- 
ten 2. "Treibriemen’: der ~ ist von der Welle ge- 
sprungen, ist gerissen; den ~ auf die Welle legen 3. 
“Ruder (1)': die ~ eintauchen, einlegen, durchziehen 
% Treibriemen 

* umg. /jmd., Institution/ sich am ~ reißen ‘sich an- 
strengen, um etw. zu erreichen, leisten zu können”: 
wenn die das schaffen wollen, müssen sie sich mäch- 
tig am ~ reißen 

Riese ['Ri:zə], der; ~n, ~n 1. ‘sehr großes Wesen des 
Märchens, der Sage in menschlicher Gestalt’: ein 
guter, gutmütiger ~; ~n und Zwerge 2. emot. "jmd., 
etw. von außergewöhnlicher Größe, Höhe”: ihr 
Freund war ein ~ (ANT Zwerg 2); er war ein ~ 
von einem Mann ("war ein außergewöhnlich großer 
Mann’); die schneebedeckten ~n (‘Berge’) des 
Hochgebirges % riesig, Riesenhunger, -rad, -schlange 

rieseln ['rizzIn] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) 1.1. /relativ 
kleine Menge einer Flüssigkeit, bes. Wasser, Was- 
serlauf/ irgendwohin ~ SYN "irgendwohin rinnen 
(1.1): das Wasser rieselt über die Felswand (nach 
unten); der Bach rieselt durch die Wiese 1.2. aus 
vielen kleinen Teilen bestehende, meist körnige 
Masse/ irgendwohin — "langsam, aber kontinuier- 
lich irgendwohin fallen’: Schneeflocken ~ zu Bo- 
den; Sand, Zucker, Salz rieselt durch die Finger: aus, 
von etw. Dat.) ~: Zucker rieselt aus der Tüte; der 
Kalk rieselt schon von der Wand 2. (hat) /etw., bes. 
Wasser/ "beim Rieseln (1) ein leises Geräusch her- 
vorrufen': eine Quelle, den Bach ~ hören 
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Riesen- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive, die emot. sind; bewirkt im positiven Sinne eine 
Verstärkung; drückt aus, dass das im zweiten Be- 
standteil Genannte außerordentlich groß (5) ist/: 7 
z. B. Riesenhunger 

Riesen [’Rizzn..][-hunger, der <vorw. mit unbest. Art.) 
emot. "sehr großer Hunger’: ich habe einen ~! % 7 
Riese, 7 Hunger; -rad, das "sehr hohes Karussell, 
bei dem die Fahrgäste in einer an einem Gestell 
aufgehängten Kabine sitzen und sich senkrecht im 
Kreis rotierend auf und ab bewegen’: mit dem ~ 
Jahren % 7 Riese, 7 Rad; -schlange, die “sehr 
große, in tropischen Ländern lebende, nicht giftige 
Schlange, die sich um ihre Beute windet und sie 
erdrückt'; 7 FELD 11.3.1 & 7 Riese, 7 Schlange 

Iç] <Adj.; Steig. reg.) emot. 1. (nicht bei 

"von sehr großer Ausdehnung in der 

ude, ein ~er Baum; er war ein 

; ~e Berge: der Turm war ~ 1.2. 
SYN "gewaltig (1)': ein ~es Gebäude, Land: das 
Land ist ~ 1.3. "von sehr großem Ausmaß’: eine 
~e Menschenmenge; eine ~e Summe 2. SYN 'ge- 
waltig (2)' /auf Abstraktes bez./: es machte (einen) 
~en Spaß; es herrschte unter den Zuschauern eine 
~e Begeisterung; die Begeisterung war ~; wir haben 
uns ~ ("sehr") gefreut, geärgert % 7 Riese 

riet: 7 raten 

Riff [rif], das; —s/auch ~es, ~e "aus dem Meer her- 
ausragende od. vom Wasser bedeckte lange Reihe 
von Klippen (1)': ein gefährliches ~ vor der Küste; 
das Schiff ist auf ein ~ (auf)gelaufen, ist am ~ zer- 
schellt 

Riffel ['rif]], die; ~, ~n <vorw. Pl.) “eine von vielen 
nebeneinander liegenden Vertiefungen auf der 
Oberfläche eines (festen) Materials’: das Glas hat 
~n; die ~n einer Säule; die ~n des Sandes in der 
Wüste % riffeln 

riffeln ['Rıfln] <reg. Vb.; hat) /jmd., Maschine/ erw. 
~ "etw. mit Riffeln versehen: Glas ~; (oft im Part. 
Il) geriffeltes Blech; geriffelte Schuhsohlen # 7 

iffel 

rigoros [Rigo'Ro:s] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 1.1. 
“keine Nachsicht und keinen lerspruch zulas- 
send’ /auf Abstraktes bez./: ~e Maßnahmen; seine 
~ Strenge; die ~e Ablehnung eines Projekts; etw. ~ 
verurteilen, ablehnen 1.2. ‘rücksichtslos und hart’: 
~ gegen etw., jmdn. vorgehen; sein ~es Vorgehen 
in dieser Angelegenheit; die (ANT humane 1) 
Anwendung des Gesetzes 

Rille ['rılo], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "halbrunde, meist 
geradlinige Vertiefung in, auf der Oberfläche eines 
meist festen Materials, im Inneren von Rohren’: 
feine, tiefe ~n; die ~n einer Säule, Schallplatte; die 
~n im Glas, im Sand, Lauf des Gewehrs 

Rind [rint], das; —es/auch ~s, ~er ['rinde] "zu den 
Wiederkäuern gehörendes Säugetier von großer 
und kräftiger Gestalt, mit glattem Fell und Hör- 
nern bei beiden Geschlechtern, das (wegen der Ge- 
winnung von Milch) auch als Haustier gehalten, 
gezüchtet wird’; 7 FELD II.3.1 (7 TABL Säuge- 
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tiere): eine Herde ~er; ~er züchten, mästen, mel- 
ken; Fleisch vom —; vgl. Kuh, Bulle, Kalb, Stier, 
Ochse % Rindfleisch, -vieh 
Rinde ['rında], die; ~n 1. "harte äußere, den 
Stamm, die Äste und Wurzeln von Bäumen und 
Sträuchern bedeckende Schicht’; 7 FELD 11.4.1: 
der Stamm des Baums hat eine glatte, rissige — 
(SYN “Borke’); die ~ (vom Stamm) schälen 2. 
"durch Trocknen od. beim Backen, Braten entste- 
hende äußere harte Schicht an einem sonst weichen 
Nahrungsmittel’: die ~ vom Käse abschneiden; er 
kann die harte ~ des Brotes nicht beißen % Baum- 
inde 
Rind ['Rint..]|-fleisch, das "Fleisch 
FELD 1.8.1: ein Kilo ~; ein Gemü: Dj 
& 7 Rind, 7 Fleisch; -vieh, das umg. "Dumm- 
kopf’: du bist, “er ist ein (ganz großes) ~; 
Schimpfw, du ~! % 7 Rind, 7 Vieh 
Ring [rın], der; —es/auch ~s, ~e 1. "einem keisförmi- 
gen Band ähnlicher kleinerer Gegenstand, meist 
aus Metall (der Teil einer Vorrichtung ist)": ein ~ 
als Griff an der Tür; etw. durch einen — ziehen; ei- 
nem Bären, Stier einen ~ durch die Ne hen; ein 
~ aus Gummi, Holz, Kunststoff 2. "Schmuckstück 
in der Form eines Ringes (1), das an, auf einen Fin- 
ger gesteckt wird’ ( TABL Schmuckstücke): ein 
‚goldener, silberner —; ein — aus Gold, Silber; ein 
mit Brillanten besetzter ~; ein schmaler, breiter ~; 
ein ~ mit einer Perle; sich einen ~ an, auf den Fin- 
ger stecken; den ~ vom Finger (ab)ziehen; einen ~ 
tragen ('an einem Finger haben’) 3. "etw., das in 
der Form einem Ring (1) vergleichbar ist": ein ~ 
Wurst; das Glas hinterließ einen (feuchten) ~ auf 
der Tischplatte; die einzelnen Häuser bildeten einen 
~ um den großen Platz; die Schüler bildeten einen 
~ um den Lehrer (stellten sich im Kreis um den 
Lehrer auf’); er schoss zehn ~e ("er traf den zehn- 
ten Kreis auf der Zielscheibe’) 4. (nur im Pl.) 
"Turngerät aus zwei (metallenen) Ringen (1), die in 
bestimmtem Abstand nebeneinander an Seilen von 
der Decke eines Raumes od. von einem Gerüst her- 
abhängen’: an den ~en turnen 5. "quadratische, von 
Seilen umgrenzte Fläche, auf der Wettkämpfe im 
Boxen ausgetragen werden’: als Zuschauer direkt 
am — sitzen; Boxer und Schiedsrichter kletterten in 
den ~ frei (zur ersten Runde)! IRuf vor dem 
Gongschlag, der den Beginn einer Runde im Boxen 
anzeigt/ % zu (1, 2): ringeln, rings — Ringfinger, 
Ringelnatter, ringsherum, -umher, -um; zu (3): um- 
ringen 
/Mann od. Frau/ mit jmdm. die ~e wechseln ‘jmdn. 
heiraten’: er hat mit ihr, sie hat mit ihm die ~e ge- 
wechselt; /Mann und Frau, Bräutigam und Braut/ 
die ~e wechseln ‘heiraten’: sie haben beide gestern 
die —e gewechselt 
Ringellnatter ['RIn]..], die 'nicht giftige Schlange mit 
weißlich-gelben Flecken an den Seiten des Kopfes’; 
7 FELD I1.3.1 % 7 Ring, 7 Natter 
ringen ["rınon], rang [ran], hat gerungen [go'runon] 
1. /jmd./ mit jmdm. ~ 1.1. "ohne Waffen und ohne 
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zu schlagen, nur mit dem Einsatz der körperlichen 
Kräfte, bes. der Arme, mit jmdm. kämpfen und ihn 
zu Boden zwingen, zu bezwingen suchen’: er rang 
mit seinem Bruder, um festzustellen, wer der Stär- 
kere sei: Izwei od. mehrere (jmd.)/ die Jungen haben 
aus Übermut, bis zur Erschöpfung (miteinander) ge- 
rungen 1.2. 7 auch Ringen 'nach festen Regeln und 
unter Leitung eines Kampfrichters in einem sportli- 
chen Wettkampf versuchen, den Gegner auf einer 
Matte zu Boden zu zwingen, dass er auf den Schul- 
tern liegt, um so über ihn zu siegen’; #7 FELD 
1.7.4.2: heute muss er mit einem starken Gegner — 
2. ljmd./ jmdm. etw. aus der Hand ~ ‘jmdm. etw. 
gewaltsam aus der Hand, aus den Händen winden”: 
er rang ihm den Dolch, das Messer aus der Hand 
3. /jmd./ (verzweifelt, weinend) die Hände ~ (‘bei 
starker psychischer Erregung, meist aus Verzweif- 
lung, die Hände heftig gegeneinander drücken, um- 
einander winden’) 4. /jmd./ 4.1. mit etw. ~ ‘alle 
Kräfte aufbieten, um in Sicherheit zu gelangen’; 
SYN kämpfen (2.1): mit dem Sturm, Wetter, mit den 
Wellen ~ 4.2. mit sich (Dat.) ~ "sich innerlich mit 
etw. Schwierigem auseinander setzen, um zu einem 
Entschluss zu kommet r hat lange mit sich ge- 
rungen, ob er das verlockende Angebot annehmen, 
die riskante Aufgabe übernehmen sollte 4.3. um etw. 
"sich sehr anstrengen, um etw, zu erlangen, zu 

erreichen’ /beschränkt verbindbar/: er har hart, zäh 
um Erfolg, Anerkennung, Zustimmung gerungen; 
um jmds. Gunst, Liebe ~ 5. Ijmd./ nach etw. ~: er 
rang nach Atem, Worten ('mit Mühe atmen, mit 
Mühe die richtigen Worte finden, sprechen’); nach, 
um Fassung ~ (‘mit Mühe sein psychisches Gleich- 
gewicht wiedererlangen‘) # erringen, Errungen- 
schaft, Ringen, Ringer — händeringend, Ringkampf 

Ringen, das; ~s, (o.Pl.) "das Ringen (1.2) als sportli- 
che Disziplin’; ~ FELD 1.7 die Meisterschaft 
im — gewinnen; im — sind schmerzhafte Griffe ver- 
boten % 7 ringen 

Ringer [rige], der ~s, ~ "Sportler in der Disziplin 
Ringen’; 7 FELD 1.7.4.1 & 7 ringen 

Ring ['Rin..)-finger, der ‘der Finger neben dem klei- 
nen Finger’ (7 TABL Körperteile); 7 FELD 1.1.1 
% 7 Ring, 7 Finger; -kampf, der "Wettkampf im 
Ringen (als sportliche Disziplin)’; # FELD 1.7.4.1: 
einen ~ austragen; der Sieger im ~ % 7 ringen, 7 
Kampf 

rings [rıns] (Adv.) ~ um etw., jmdn. "(im Kreis) um 
etw., jmdn. herum’; SYN ringsherum: ~ um den 
Marktplatz standen malerische alte Häuser; die 
schönsten Häuser standen ~ um den Park; ~ um 
ihn standen seine Schülerlseine Schüler standen ~ 
um ihn % 7 Ring 

rings |-herum ['..] (Adv.) 1.1. "um die eigene Achse’; 
rundherum (2): der Junge, der Sonnenschirm drehte 
sich ~ 1.2. "im Kreis um etw., sich, jmdn. herum’: 
um den Markt standen ~ (SYN rings) malerische 
alte Häuser; SYN rundherum (1), rundum: er 
blickte —, ob er einen Bekannten fände; ein Park 
mit einer Mauer ~ % 7 Ring, 7 herum; -um [..‘om] 
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<Adv.) SYN 'ringsumher’: ~ sahen wir nichts als 
Wasser; ein Markt, ~ von malerischen alten Häu- 
sern umstanden, ziert das Zentrum der Stadt; er 
blickte ~, ob er einen Bekannten fände % 7 Ring; 
-umher [..'he:e] (Adv.) ‘im Kreis um jmdn., etw. 
herum’; SYN ringsum: er blickte —; — war, gab es 
nichts als Wüste; ~ sahen wir nichts als Wasser % 
Z Ring, 7 umher 

Rinne ['rına], die; 1. "schmale lange Vertiefung 
im Boden, durch die Wasser fließt, fließen kann’: 
eine flache, tiefe ~; eine vom Regen ausgewaschene 
~; eine ~ graben 2. "schmaler, langer, wie eine 
Rinne (1) geformte Vorrichtung (an Gebäuden), 
durch die etw. (ab)fließen kann, bes. Dachrinne': 
eine ~ aus Blech, Holz, Zink; das Regenwasser wird 
über die ~ abgeleitet & rinnen 

rinnen ['rınon], rann [ran], ist geronnen [gə'Ronən] 
1.1. /relativ kleine Menge einer Flüssigkeit, bes. 
Wasser, Wasserlauf/ irgendwohin — "langsam, aber 
kontinuierlich irgendwohin fließen’; SYN rieseln 
(1.1): das Wasser rann über, durch die Straße; die 
verschüttete Milch rann über den Fußboden, durch 
die Küche; von, aus etw. (Dat.) —: von seiner Stirne 
rann der Schweiß; das Blut rann in schmalen Rinn- 
salen aus der Wunde /aus vielen kleinen Teilen 
bestehende, meist körnige Masse/ irgendwohin ~ 
“langsam, aber kontinuierlich irgendwohin fallen" 
der Sand, Zucker rinnt durch die Finger; aus etw 
Dat.) ~: aus dem Loch im Sack rann das Salz, 
Getreide % Rinne, Rinnsal — Dachrinne 

Rinnsal ['Rınza:l], das; ~s, ~e 1. "sehr schmales, fla- 
ches, langsam, aber kontinuierlich fließendes Ge- 
wässer': aus dem Fluss war in, mit der Zeit ein dün- 
nes, kümmerliches ~ geworden 2. ein ~ von ... "sehr 
kleine Menge einer fließenden Flüssigkeit’: ein ~ 
von Wasser, Tränen, Blut, Schweiß ® ~ rinnen 

Rippe ['Ripa], die; ~, ~n 1. "einer der flachen, schma- 
len, rundlichen, leicht gebogenen Knochen, die von 
der Wirbelsäule ausgehend die Brust des Menschen 
und der Wirbeltiere umschließen’; # FELD 1.1.1: 
er hat sich eine ~ gebrochen 2. "eines von vielen 
schmalen länglichen Bauteilen, die wie die Rippen 
(1) nebeneinander angebracht sind’: die ~n des 
Heizkörpers, in den Tragflächen eines Flugzeugs & 
Gerippe, gerippt 

* umg. /jmd./ nichts auf den ~n haben ‘sehr mager, 
dünn sein’: der Junge hat ja nichts auf den ~n: 
Jjmd./ sich (Dat.) etw. (meist das) nicht aus den 
~n schneiden können "etw. nicht geben können, weil 
man es nicht hat, besitzt’: das (Geld) kann ich mir 
doch nicht aus den ~n schneiden! 

Rips [Rips], der; ~es, <o.Pl.) "textiles Gewebe, dessen 
Oberfläche aus vielen nebeneinander liegenden 
schmalen, langen, linienförmigen Erhöhungen be- 
steht’: eine Bluse, ein Kleid aus ~; vgl. Kord 

Risiko ['Ri:ziko], das; ~s, —s/Risiken ['..kan] "die Ge- 
fahr, Schaden, Misserfolg zu erleiden, die bei einer 
Unternehmung besteht, deren Ablauf, Ausgang 
nicht sicher ist’: er wollte kein ~ eingehen ("etw. 
nicht wagen’); er fürchtet, scheut, wagt das —; er 
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scheut kein ~; ein finanzielles, vertretbares ~ in 
Kauf nehmen, auf sich nehmen; das ist ein ~ für uns, 
mich; das birgt ein — in sich % riskant, riskieren 

riskant [rıs'kant] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN "gewagt (1)"; ANT sicher (1.1) /vorw. auf Ab- 
straktes bez./: ein ~es Unternehmen; ein ~es Ge- 
schäft; ein ~er Plan, Versuch; das ist mir zu ~ 
(SYN gefährlich’), da mache ich nicht mit! # 7 
Risiko 


riskieren [rıs’ki:ron], riskierte, hat riskiert /jmd./ 1.1. 
etw. ~ "die Möglichkeit auf sich nehmen, etw., das 
man hat, besitzt, durch ein schwieriges, gewagtes, 
gefährliches Unternehmen, einen Misserfolg zu 
verlieren, einzubüßen’; SYN wagen (2): er har (bei 
dieser, mit dieser Spekulation) sein Geld, Vermögen 
riskiert; mit diesem Skandal hat er sein Ansehen ris- 
kiert; sein Leben für erw. ~ (SYN "für etw., jmdn. 
einsetzen 4.2’); etw., eine Operation, einen Gegen- 
vorschlag, nichts ~; er riskierte es, die heikle Ange- 
legenheit zur Sprache zu bringen; er fragte sich, ob 
er das ~ könne 1.2. erw. bei etw. ~ "bestimmte un- 
angenehme Folgen als Möglichkeit bei einer ge- 
wagten Unternehmung auf sich nehmen’: dabei ris- 
kierst du einen Herzinfarkt, Unfall, dein Vermögen, 
gar nichts; er riskierte (mit seinem provokanten Be- 
nehmen) eine Beleidigungsklage % 7 Risiko 

riss: 7 reißen 

Riss [rıs], der; ~es, ~e 1. /zu reißen 1/ "das Reißen': 
der — des Films, Tonbands, Seils 2. meist durch 
Reißen (1) entstandene längliche, sehr schmale Öff- 
nung od. Vertiefung auf der Oberfläche von etw.': 
ein breiter, langer, tiefer ~ im Erdboden; ein ~ im 

lz, Felsen, in der Wasserleitung, im Rohr; ein fei- 

ner — im Lack, in der Haut, Hose; einen, den 

(ver)kitten, zuschmieren; den ~ in der Hose zunä- 

hen 3. <o.Pl.) ihre Freundschaft, Ehe, die Koalition 

beider Parteien hatte einen tiefen ~ (bekommen) 

(war bes. durch Uneinigkeit, Streit in ihrem Be- 

stand stark gefährdet’) 4. "zeichnerische Darstel- 

lung eines Körpers (2) in einer Ebene, technische 
~ zeichnen % 7 reißen 

Steig» reg.) "Risse (2) aufwei- 

`: ~e Haut, Hände; die Wand sah ~ aus; der 
Lack war ~ (geworden) & 7 reißen 

ritt: 7 reiten 

Ritt [rıt], der; —es/auch ~s, ~e ‘das Reiten auf ei- 
nem Reittier, bes. einem Pferd’: ein kurzer, verwege- 
ner ~; ein scharfer, wilder, waghalsiger ~; einen ~ 
machen, unternehmen; ein — durch die Furt, in den 
Wald, über die Felder & reiten 

* auf einen/in einem ~ ‘alles hintereinander und ohne 
Unterbrechung erledigend': er hat die Arbeit auf ei- 
nenlin einem ~ geschafft 

Ritter ['Rite], der; ~s, ~ "Angehöriger des (niederen) 
Adels in der mittelalterlichen feudalen Gesell- 
schaft, der einem feudalen Herrn verpflichtet war 
und bestimmte (militärische) Dienste zu erfüllen 
hatte’: ein kühner, tapferer ~; die Rüstung des ~s; 
einen Knappen zum ~ schlagen (“ihn durch einen 
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symbolischen Schlag mit dem Schwert zum Ritter 
machen’) & 7 reiten 

ritterlich ['Rite..] (Adj.; Steig. reg.) "Frauen gegen- 
über höflich und hilfsbereit’ /auf einen Mann bez./: 
er war immer sehr ~, hat sich Frauen gegenüber im- 
mer sehr — verhalten; ein —er Mann; er bot ihr — 
den Arm % 7 reiten 

rittlings ['Rıtligs] <Adv.) "wie ein Reiter auf dem Sat- 
tel sitzend’: — auf einem Stuhl, Balken sitzen; sich 


~ auf erw. setzen % 7 reiten 
Ritual [ri d —e/Ritualien [..ljon] 1. "fest- 
gelegte Ordnung für einen Ritus (1)"; ein feierliches, 


heidnisches ~; das ~ der katholischen Kirche 2. 
‘sich oft traditionell regelmäßig wiederholendes 
gleiches Vorgehen bei einer bestimmten Handlung’: 
ein familiäres ~; aus etw. ein ~ machen; etw. zu 
einem — machen; das — der jährlichen Abschluss- 
feier, Geburtstagsfeier; dafür gibt es, hat er ein festes 
~; mit einem ~ brechen & 7 Ritus 
rituell [ri'tuel] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "einem 
Ritus a) entsprechend’: eine ~e Geste, Handlung; 
‚Speisen % Ritus 
Riten ['riztn] 1. "Art und Weise 
religiösen Handlung’: ein alter, 
; etw. nach katholischem 
etw. zu einem, aus etw. 


einer kultischen, 
überlieferten, magischer 
~ vollziehen 2. "Ritual (2) 
einen ~ machen % Ritual, rituell 


Ritz [rıts], der; ~es, ~e 1. "durch etw. Spitzes, Schar- 
fes verursachter länglicher schmaler Riss auf der 
Oberfläche von etw.': ein ~ in der Haut, auf der 
Tischplatte 2. "Ritze (1.2)': ein ~ zwischen den Fens- 
terläden; durch einen ~ blicken % Ritze, ritzen 

Ritze ['rıtso], die; ~, ~n 1.1. "(durch Reißen 1 entste- 
hende) längliche, schmale Öffnung in einem Mate- 
rial (1)'; eine kleine, lange ~ mit Zement, Gips aus- 
‚füllen; ~n zwischen, in den Fliesen, Brettern; Staub 
dringt durch die ~n 1.2. "Spalt, durch den man hin- 
durchblicken kann’: durch eine ~ (in der Tür, Ja- 
lousie) blicken % 7 Ritz 

ritzen ['rıtsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ 
"einen Ritz (1) an, auf etw. verursachen, machen 
die Glasscheibe mit einem Diamanten —; den Tisch 
mit einem Messer ~; etw. mit einer Nadel ~ 1.2. 
sich an, mit etw. (Dat.) ~ "sich an, mit etw. Spit- 
zem verletzen’: sich an, mit einer Glasscherbe (den 
Fuß, am Fuß) ~; er hat sich mit, an der Säge geritzt 
1.3. jmdm. etw. ~ "jmdn. an einem Körperteil mit 
etw. Spitzem verletzen’: sie hat ihm aus Versehen 
(mit einem Messer) an der Hand geritzt 2. Ijmd.J 
etw. in, auf etw. ~ "durch Ritzen (1.1) etw. in, auf 
etw. abbilden, darstellen’: Buchstaben, Figuren, 
Muster, eine Zeichnung in, auf Holz, Elfenbein, in 
eine metallene Platte ~ & 7 Ritz 

Rivale [ri'vazlo], der; ~n, ~n ‘jmd., der mit einem 
od. mehreren anderen um etw., jmdn. rivalisiert'; 
> FELD 1.6.1: er war ihmlfür ihn ein gefährlicher, 
überlegener ~; er war sein —Isie waren beide ~n bei 
der Wahl des Vorsitzenden (im Verein); beide waren 
~n (liebten dasselbe Mädchen’); einen ~n ausste- 
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chen, besiegen, (aus dem Feld) schlagen; über einen 
~n triumphieren; vgl. Konkurrent (1) % rivalisieren 

riyalisieren [rivali'zi:ron], rivalisierte, hat rivalisiert 
Ijmd., Unternehmen/ mit jmdm. um jmdn., etw. ~ 
“denjenigen zu übertreffen suchen, der wie man 
selbst etw., jmdn. für sich haben, gewinnen will’: 
mit jmdm. um jmds. Gunst, Zuneigung, um eine Stel- 
lung, einen Posten, um eine Frau, um den ersten 
Platz ~; beide Firmen ~ um einen großen Auftrag 
« 7 Rivale 

Robbe ['Roba], die; ~, ~n "in kalten Meeren an den 
Küsten lebendes Säugetier mit flossenartigen 
Gliedmaßen’; # FELD 11.3.1 (7 TABL Säuge- 
tiere): ~n fangen, jagen 

Robe [ro:bal, die, ~, ~n 1. geh. "langes festliches 
Kleid, das zu besonderen Anlässen getragen wird’: 
bei dem Empfang erschienen die Damen in eleganten 
~n 2. "aus dienstlichem Anlass getragenes, langes 
Gewand, bes. eines Geistlichen, Richters’ 

Roboter ['Robote], der; ~ "programmgesteuerter 
Automat, der für bestimmte Tätigkeiten program- 
miert und eingesetzt werden kann”: für die Verrich- 
tung eintöniger Arbeiten einen ~ einsetzen, er arbei- 
tet wie ein ~ (‘ohne Pause und rein mechanisch’) 

robust [Ro'bust] CAdj.; Steig, reg.) 1. "psychisch und 
physisch stark und widerstandsfähig’ /vorw. auf 
Personen bez./: ein ~er Kerl; er hat eine ~e Natur, 
Gesundheit; er ist von ~er Konstitution; sie ist eine 
~e Frau, Person; unser Junge ist recht ~, sieht ~ 
aus 2. starke Beanspruchungen aushaltend’ /vorw. 
auf Produkte bez./: ein ~er Schuh, Motor, Wagen; 
dieser Teppich ist aus sehr ~em Material; das Mate- 
rial ist — 

roch: 7 riechen 

röcheln ['Ræç]n] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. schwer 
kranker, sterbender Mensch/ "schwer, rasselnd, 
keuchend atmen’: er konnte nur noch —, röchelte 
nur noch 

Rock [Rək], der; —es/auch ~s, Röcke ['rækə] "Klei- 
dungsstück für Personen weiblichen Geschlechts, 
das von der Taille an abwärts den Körper und den 
‚oberen Teil der Beine umhüllt’; 7 FELD V.1.1 (7 
TABL Kleidungsstücke): ein enger, kurzer, langer 

ein bis zu den Knöcheln reichender, ein weit ober- 
halb des Knies endender ~; ~ und Bluse tragen; den 
~ raffen, schürzen & Unterrock 

rodeln ['ro:din] (reg. Vb.; ist/hat) /jmd./ ‘mit dem 
Schlitten einen Hang hinunterfahren’; # FELD 
1.7.4.2: sie sind, haben den ganzen Tag gerodelt; 
Cist) irgendwohin ~: ins Tal ~ % Rodelschlitten 

Rodellschlitten ['Ro:dl..], der ‘Schlitten zum Rodeln 
für eine od. mehrere Personen’; # FELD 1.7.4.1, 
VII.4.1.1: mit dem ~ fahren; etw. auflmit dem ~ 
transportieren %  rodeln, 7 Schlitten 

roden ['Ro:dn], rodete, hat gerodet /jmd./ Wald, Ge- 
büsch — ‘die Bäume eines Waldes, Gebüsch mit- 
samt den Wurzeln entfernen, bes. um den Boden 
urbar zu machen’: den Urwald, das Gebüsch ~; ei- 
nen Wald für den Bau einer Siedlung ~ % Rodung 


Rodung — Rolle 


Rodung ['ro:d..], die; ~, ~en 1. ‘das Roden’: die ~ 
des Urwaldes 2. ‘durch Roden urbar gemachtes 
Land’: auf der ~ Obstbäume anpflanzen % 7 roden 

Rogen ['Ro:gn], der; ~s, <o.Pl.) "Gesamtheit der Eier 
(1) eines Fisches’: ~ zu Kaviar verarbeiten 

Roggen ['Rogn], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Getreidepflanze 
mit langen Grannen an flachen Ähren, deren Sa- 
menkörner vor allem für die Herstellung von Mehl, 
Brot verwendet werden’; 7 FELD 1 (7 TABL 
Getreidearten): ~ säen, anbauen, mähen, ernten 2. 
"Samenkörner von Roggen (1)': ~ mahlen % Rog- 
genmehl 

Roggen/mehl ['..], das "aus Roggen (2) hergestelltes 
Mehl"; aus ~ Brot backen % 7 Roggen, 7 Mehl 

roh [Ro:] (Adj.) 1. Co. Steig.) nicht durch Kochen, 
Braten, Einwirken von Hitze zubereitet’ /auf Le- 
bensmittel bez./: ~es Fleisch, Obst, Gemüse; ~e 
Eier; ~er Schinken; das Steak ist innen noch ~ ('ist 
nicht durchgebraten, ist innen noch blutig rot’); 
etw. ~ essen 2.1. (Steig. reg.) SYN ‘brutal (1.1) 
/bes. auf männliche Personen bez./: er ist ein ~er 
Kerl; er hat ein ~es Wesen; er ist immer sehr ~ zu 
ihr gewesen; er hat sie ~ misshandelt 2.2. (Steig. 
reg., ungebr.; vorw. attr.) "ein rohes Wesen aus- 
drückend’ /bes. auf Äußerungen, Handlungen 
bez./: ~e Worte; einen ~en Ton anschlagen; die An- 
wendung ~er ('rücksichtsloser, nur auf Kraft und 
Härte setzender') Gewalt vermeiden, verschmähen % 
Rohheit, Rohling — Rohkost, -stoff 

Rohheit ['ro:..), die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu roh 2.1/ 
"das Rohsein’; SYN Brutalität; ~ FELD 1.18.1: 
menschliche, seelische, unvorstellbare ~; seine ~, 
die — seines Verhaltens, Wesens; die — di Ver- 
brechens; etw. zeugt von ~ 2. ‘rohe (2.1) Handlung, 
Äußerung": eine unbeschreibliche ~; ~en begehen: 
sie wollte sich seine ~en nicht mehr bieten lassen % 
7 roh 

Rohlkost ['ro:..], die “Kost, die aus nicht gekochtem 
Gemüse, Obst besteht’; 7 FELD 1.8.1: sich von ~ 
ernähren; ~ bevorzugen % roh, 7 kosten (1) 

Rohling ['Ro:..], der; ~s, ~e ‘roher (2.1) Mensch’: das 
war die Tat eines ~s % 7 roh 

Rohr [ro:e], das; ~es/auch ~s, ~e 1. ‘langer, zylin- 
drischer, innen hohler Gegenstand mit einer dün- 
nen Wand, durch den etw. strömen, fließen kann’; 
SYN Röhre (2.2): ein langes, gerades, gekrümmtes, 
verstopftes ~, e aus Kunststoff, Beton, 
Glas, Stahl; ~e (ver)legen; di der Heizung, ei- 
ner Flöte, der Erdöl-, Wasserleitung 2. <o.Pl.) 2.1. 
“Pflanze mit hohen, hohlen, runden Stängeln': am 
See, Ufer des Sees wächst ~; schwankendes ~; vgl. 
Schilf (1) 2.2. (getrocknete) Stängel des Rohres 
(2.1)': ein Dach mit ~ decken 2.3. "Dickicht aus 
Rohr (2.1)': das ~ rauscht im Winde; dieser Vogel 
nistet im ~ 3. <o.Pl.) "den getrockneten Stängeln 
des Rohrs (2.1) ähnliche Ruten, Zweige bestimmter 
Pflanzen’: aus ~ eine Flöte schnitzen; ein Liegestuhl 
aus ~ % Röhre — Bildröhre, Leuchtröhre, Luft- 
röhre, Speiseröhre, Röhrenpilz, Rohrzucker 
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* /jmd./ schwanken in ~ im Winde (‘sehr unent- 
schlossen, wankelmütig sein’) 

MERKE Zum Gebrauch von Rohr (1) und Röhre 
(2): 7 Röhre (Merke) 

Röhre ['Ro:ro], die; ~, ~n 1.1. geschlossener, meist 
länglicher gläserner, luftleer gemachter, meist läng- 
licher Hohlkörper, der Teil eines elektrischen, elek- 
tronischen Gerätes ist und zur Steuerung, Verstär- 
kung elektrischer Impulse, Ströme dient”: die ~ ist 
durchgebrannt; eine ~ auswechseln, prüfen; ein Ap- 
parat mit acht ~n 1.2. SYN "Leuchtröhre‘; ~ 
FELD VI.2.1: die ~ ist kaputt, ausgefallen 1.3. 
umg. vor der ~ sitzen, in die ~ gucken (‘fernsehen’) 
2.1. ‘meist kürzeres Rohr (1) mit geringerem 
Durchmesser und mit dünnerer Wandung': glä- 
serne ~n für eine physikalische Apparatur 2.2. SYN 
"Rohr (1): ~n aus Stahl, Beton, Ton; ~n für Erd- 
gasleitungen; ~n verlegen 3. "zum Backen, Kochen 
vorgesehener Raum in einem Herd’: etw. in der ~ 
backen, braten; den Kuchen, Braten in die — schie- 
ben; de en steht in der ~ % 7 Rohr 

* umg. /jmd./ in die ~ gucken (‘das Nachsehen ha- 

ben’) 
MERKE Zum Gebrauch von Rohr (1) und Röhre 
(2.2): Das übliche Wort in der Industrie und im 
Handel ist Rohr. Röhre wird in diesem Bereich sel- 
tener gebraucht. In Komposita: Rohrleger, -bruch, 
„leitung, -reinigung, nicht Röhren- ...; vgl. aber 
‚Röhre (2.2) 

Röhren|pilz ['o:ron..], der “Pilz, dessen "Hut (2) auf 
der Unterseite aus vielen senkrecht stehenden röh- 
renartigen Gebilden besteht’: der Steinpilz, die Ma- 
rone ist ein ~ % 7 Rohr, 7 Pilz 

Rohr ['ro:w..]|-spatz * /jmd./ schimpfen wie ein = 

„erregt und laut schimpfen’; «zucker, 
der "weißer od. brauner Zucker, der aus Zucker- 
rohr hergestellt wird’; vgl. Traubenzucker % 7 
Rohr, ~ Zucker 

Rohjstoff ['ro:..], der 1. "in der Natur vorkommender 
Stoff (2), der für menschliche Zwecke, Bedürfnisse 
genutzt, verarbeitet wird’: mineralische, tierische 
~e; ~e ein-, ausführen, zu Fertigprodukten verarb: 
ten 2. ‘Material (1), aus dem etw. hergestellt wir 
etw. bildet den ~ für etw; Altpapier, Lumpen als ~ 
+ 7 roh, 7 Stoff 

Rokoko ['rokoko/'rokoko], das; —s/auch ~, <o.Pl.) 
"Stil in der europäischen Kunst des 18. Jhs., der 
durch Zierlichkeit der Formen, zarte Farben und 
Grazie gekennzeichnet ist": ein Schloss im Stil des ~ 

Roll ['ral..]|bahn, die SYN ‘Landebahn’: das Flug- 
zeug befindet sich bereits auf der ~ % 7 rollen, 7 
Bahn 

Rolle ['rolo], die; ~, ~n 1. ‘kleiner walzen- od. schei- 
benförmiger rotierender Gegenstand, meist als me- 
chanisches Teil, über den etw. gleitet’: die ~n eines 
Flaschenzuges, einer Seilbahn; das Seil läuft über 
eine ~; den Koffer auf ~n (auf kleinen Rädern’) 
(fort)bewegen 2.1. "walzenförmiger Gegenstand, 
auf den etw. aufgewickelt wird’: Garn, ein Seil auf 
eine ~ wickeln 2.2. "etw. auf eine Rolle (2.1) Gewi- 
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ckeltes’: eine ~ Draht, Garn, Toilettenpapier; sie hat 
die Zeitung zu einer ~ zusammengedreht 2.3. “kleine 
Anzahl scheibenförmiger, runder Gegenstände, die 
verpackt in Form einer Walze in den Handel kom- 
men’: eine ~ Drops, zwei ~n Drops; eine ~ 
Keks(e); eine ~ Geldmünzen, Markstücke 3.1. “von 
einem Schauspieler zu sprechender, von einem Sän- 
ger zu singender Anteil am Text eines Bühnen- 
Stücks, Films 0.A.': eine gesprochene, gesungene ~; 
eine kleine, schwierige ~; (s)eine ~ lernen; ein 
Stück mit verteilten ~n lesen ("ein Stück so lesen, 
dass je eine bestimmte Person aus einer Gruppe je- 
weils den Text einer Rolle 3.2 des Stücks liest‘) 3.2. 
"von einem Schauspieler, Sänger darzustellende 
Gestalt eines Bühnenstücks, Films o.Ä.: eine 
stumme, tragende ~; die ~ des Liebhabers; eine ~ 
besetzen, gestalten; er spielt die ~ des „Faust“ & 7 
rollen 

* /etw./ (bei etw.) eine/keine ~ spielen (‘in Bezug auf 
etw. wichtig, nicht wichtig sein’; /jmd./ aus der ~ 
fallen (‘sich nicht so benehmen, wie es erwartet 
wird’) 

rollen ['Rolan] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) 1.1. /vorw. 
etw. Rundes/ irgendwohin ~ "sich um die eigene 
Achse, den Mittelpunkt drehen und irgendwohin 
fortbewegen', SYN kugeln (1), kullern (1.1): der 
Ball rollte auf die Straße, ins Tor; der Würfel rollte 
über den Tisch; die Kugel ist unter den Schrank ge- 
rollt; die ~den Räder des Wagens 1.2. die Tränen ~ 
(SYN "laufen 5”) ihr über die Wangen 2. (hat) 
Ijmd./ etw. irgendwohin ~ "etw. Rundes um seine 
Achse, seinen Mittelpunkt drehen und irgendwohin 
befördern’: ein Fass in den Keller, vom Wagen ~; 
einen Baumstamm, Stein beiseite, zur Seite ~; sich 
irgendwohin ~: während des Schlafs rollte drehte’) 
er sich auf die rechte Seite 3.1. (ist) /etw., bes. Fahr- 
zeug/ irgendwohin ~ "sich auf Rädern, Rollen ir- 
gendwohin bewegen’; SYN fahren (1); 7 FELD 
VII.1.2: der Zug rollte langsam in die, aus der 
Halle, über die Brücke; der Wagen rollte noch ein 
wenig, bis er zum Stehen kam 3.2. (hat) erw. irgend- 
wohin — "etw. auf Rädern, Rollen durch Schieben, 
Ziehen irgendwohin bewegen’: das Bett des Kran- 
ken auf die Terrasse ~ 4. (hat) Ijmd./ etw. ~ 'etw. 
Flächiges so um sich selbst wickeln, dass es die 
Form einer Walze erhält: eine Decke, den Teppich 
~; das Material darf nicht geknickt, sondern nur ge- 
rollt werden % Rolle, Rollo, Geröll — aufrollen, 
Bombenrolle, Rollbahn, -laden, -feld, -stuhl, -treppe 

Roll ['rol..]|-feld, das SYN “Landebahn # 7 rollen, 
7 Feld; -laden, der; ~s, —/Rollläden (vorw. Pl.) 
‘Jalousie, die sich beim Hochziehen zusammen- 
rollt’: die —/Rollläden (des Geschäfts) auf-, hoch- 
ziehen, runterlassen % 7 rollen, 7 Laden 

Rollo ['R>lo/ro'lo:], das; ~s, ~s ‘eine Art Jalousie, 
die sich durch einen Mechanismus von selbst auf- 
rollt und so nach oben bewegt’: das ~ herunterzie- 
hen, hochlassen; vgl. Jalousie % 7 rollen 

Roll ['rol..]|-stuhl, der ‘einem Sessel auf Rädern ähn- 
liches Mittel der Fortbewegung für Kranke, 
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Schwerbehinderte, die nicht laufen können’; 7 
FELD 1.7.3.1, VIII.4.1.1: im ~ sitzen, an den ~ 
gefesselt sein ("sich nicht ohne Rollstuhl fortbewe- 
gen können‘) ¢ 7 rollen, 7 Stuhl; -treppe, die 
“Treppe, deren Stufen sich kontinuierlich aufwärts 
od. abwärts bewegen’; 7 FELD 1.7.3.1: die ~ benut- 
zen; die ~ ist außer Betrieb & 7 rollen, 7 Treppe 

Roman [ro'ma:n], der; ~s, ~e "umfangreiche erzäh- 
lende Dichtung in Prosa, in der ein Mensch od. 
eine Gruppe von Menschen in der Auseinanderset- 
zung mit der Gesellschaft, ihrer Zeit und Umwelt 
dargestellt wird’: ein autobiographischer, berühmter, 
historischer, utopischer, moderner —; der — ist span- 
nend, langweilig; einen ~ lesen, schreiben; der ~ 
spielt um die Jahrhundertwende, im alten Griechen- 
land, in der Großstadt; sein Lebenslauf hört sich an 
wie ein ~ (ist reich an besonderen Erlebnissen, an 
Dramatik’) + Kriminalroman; vgl. Romanze 

Romanik [ro'ma:nık], die; ~, <o.Pl.) "bes. durch 
runde Bogen geprägte europäische Stilepoche des 
Mittelalters’; 7 FELD V.3.1: die Architektur, Male- 
rei der — % romanisch 

romanisch [ro'ma:n..] (Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 
"im Stil der Romanik’; 7 FELD V.3.3: eine ~e Kir- 
che, Plastik; die ~e Baukunst % 7 Romanik 

Romantik [ro'mantık], die; ~, <o.Pl.) 1. "philoso- 
phisch-literarische Richtung im 19. Jh., die im Un- 
terschied zur 7 Aufklärung und 7 Klassik das Ge- 
fühlsmäßige, Volkstümliche, Märchenhafte und Ir- 
rationale zu stärkerer Geltung kommen ließ’: die 
dichterischen und philosophischen Werke der ~; die 
deutsche, französische, englische ~; die Malerei der 
~ 2. (+ Gen.attr.) "vom Stimmungsvollen, Ge- 
heimnisvollen, Malerischen und Abenteuerlichen 
ausgehender, das Gemüt ergreifender Reiz, die ro- 
mantische Atmosphäre von etw.': die ~ einer Land- 
schaft, einer Sommernacht; die ~ der Großstadt; er 
hat keinen Sinn für ~ 3. "übertriebene Betonung 
des Gefühlsmäßigen’ /beschränkt verbindbar/: die 
falsche, süßliche, tränenreiche — seiner Erzählungen 
% Romantiker, romantisch 

Romantiker [ro'mantıke], der; ~s, ~ 1. "Vertreter der 
Romantik (1)': die Dichter, Maler, Musiker der ~; 
die Generation, Theorien der ~ 2. "das Gefühlsmä- 
Bige, Irrationale betonender, die Wirklichkeit idea- 
lisierender, in seinen Phantasien lebender Mensch’: 
er ist ein weltfremder ~; vgl. Träumer % 7 Roman- 
tik 

romantisch [ro'mant..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nur attr.) 
1.1. "die Romantik (1) betreffend, zu ihr gehörig" 
lauf Künstlerisches bez./: die ~e Musik, Dichtung, 
Malerei 1.2. “in der Art der Romantik (1)' /auf 
Kunstwerke bez./: eine ~e Oper 2. (Steig. reg., un- 
gebr.) "vom Gefühl(smäßigen), von der Phantasie 
bestimmt, die Wirklichkeit idealisierend’ /auf Psy- 
chisches, Personen bez.: ~e Ideen, Neigungen, 
‚Empfindungen; er ist ein ~er Menschlist ~, ~ ver- 
anlagt 3. (Steig. reg.) "eine Atmosphäre der Ro- 
mantik (2) erzeugend, besitzend, stimmungsvoll 
wirkend’: eine ~e Beleuchtung, Gegend, Stimmung; 
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die Stimmung war ~; eine ~ gelegene Burg % 7 
Romantik 

Romanze [Ro'mantsa], die; ~, ~n 1. "Gedicht in der 
Art einer Ballade, in dem auf volksliedhafte Weise 
Heldentaten, Liebesabenteuer erzählt werden’: eine 
lyrische ~ 2. "liedartiges ausdrucksvolles Stück für 
Gesang od. Instrument": eine ~ für Violine und Or- 
chester; eine ~ singen, spielen 3. verhüllend "kurzes 
Liebesverhältnis’: er, sie hatte eine ~ mit N; eine ~ 
erleben % vgl. Roman 

römisch ['ro:m..]: 7 Ziffer 

Rondell [ron'del], das; ~s, ~s/auch ~e 'kreisförmi- 
ges, bes. mit Blumen bepflanztes Beet in einer gärt- 
nerischen Anlage, in einem Park’: das ~ nahm fast 
den ganzen Vorgarten ein % 7 rund 

röntgen ['Ræntgn], röntgte, hat geröntgt /jmd., bes. 
jmd. vom medizinischen Personal/ jmdn., e 
“jmdn., einen Teil des menschlichen Körpers mit 
Röntgenstrahlen untersuchen’: er wurde geröntgt; 
einen gebrochenen Arm, den Darm, Magen, die 
Lunge — % Röntgenaufnahme, -bild, -strahlen, -un- 
tersuchung 

Röntgen ['..]-aufnahme, die "Röntgenbild’: eine ~ 
machen % 7 röntgen, 7 nehmen; -bild, das ‘mit 
Hilfe von Röntgenstrahlen hergestellte fotografi- 
sche Aufnahme’: ein kontrastreiches, scharfes, un- 
scharfes ~ & 7 röntgen, 7 Bild; -strahlen, die Pl.) 
"Strahlen, die die meisten Stoffe durchdringen und 
ein Bild vom Inneren eines Körpers vermitteln 
können’ ¢ 7 röntgen, 7 Strahl; -untersuchung, die 
“Untersuchung eines Körpers mit Hilfe von Rönt- 
genstrahlen’: das Ergebnis einer ~ $ 7 röntgen, 7 
suchen 

rosa ['Ro:za] <Adj.; o. Steig; indekl./umg. dekl.) 
‘von blassem zartem Rot’; 7 FELD V1.2.3: ein ~ 
Band, Kleid; ~ Rosen, Wolle; ~ blühende Blumen; 
eine Bluse in Rosa; die Farbe ist ~; umg. ein ~ner 
Pulli, ein ~nes Kleid & 7 Rose 

Rose ['Ro:z2], die; ~, ~n 1. "Strauch mit Dornen und 
weißen od. farbigen Blüten, der als Zierpflanze kul- 
tiviert wird’; 7 FELD II.4.1: eine wilde, veredelte 
~; eine hochstämmige ~; ~n pflanzen, anhäufeln; 
~n beschneiden, züchten 2. "Blüte mit Stengel der 
Rose (1)': ein Strauß langstielige ~n; eine rote, 
gelbe, weiße, duftende ~; ~n zu einem Strauß zu- 
sammenbinden; ~n in die Vase stellen; die ~n sind 
aufgebrochen, welken % rosa, Rosette, rosig — 
Heckenrose, Pfingstrose, Windrose, Rosenkohl 

* /jmd./ nicht auf ~n gebettet sein (bes. in wirtschaft- 
licher Hinsicht kein leichtes Leben haben’) 

Rosen|kohl ['Ro:zn..], der “Kohl mit vielen Sprossen, 
die wie kleine Kohlköpfe aussehen’ (7 TABL Ge- 
müsearten); # FELD 1.8.1, 11.4.1: ~ dünsten, ko- 
chen % 7 Rose, Kohl 

Rosette [Ro'zeta], die; ~, ~n "in der Architektur ver- 
wendetes kreisrundes Ornament, das aus stilisier- 
ten Blättern gebildet wird, die von einem Mittel- 
punkt ausgehen’: ein Kirchenfenster in der Form ei- 
ner — & 7 Rose 
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rosig ['Ro:ziç] CAdj.) 1. (Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) "von zarter rosa Hautfarbe’ /vorw. auf Perso- 
nen bez./; 7 FELD V1.2.3: ein ~es Baby, Gesicht; 
ein —es Ferkel 2. (Steig. reg.; oft verneint) "allzu 
erfreulich’ /beschränkt verbindbar/: die Zukunft in 
~em Licht, in ~en Farben, in den —sten Farben 
(allzu optimistisch) schildern, sehen; nicht gerade 
~ "nicht gerade erfreulich’: seine Lage ist nicht ge- 
rade ~, seine Zukunft sieht nicht gerade ~ aus & 
7 Rose 

Rosine [ro'zi:na], die; ~, ~n "getrocknete Wein- 
beere": ein Kuchen mit vielen ~n 

* umg. /jmd., Institution/ sich (Dat.) die ~n aus dem 
Kuchen picken ("sich das Beste von etw. nehmen’); 
/imd./ (große) ~n im Kopf haben "große, nicht reali- 
sierbare Pläne, unerreichbare Ziele haben”: er hatte 
schon immer große ~n im Kopf 

Ross [rəs], das; ~es, ~e/Rösser 1.1. (Pl. Rosse) geh. 
"edles Pferd, bes. Reitpferd’; # FELD 11.3.1: ein 
stolzes, feuriges ~; ~ und Reiter; die ~e schnauben 
und stampfen 1.2. (Pl. Rösser) landsch. "Pferd (1)': 
ein kräftiges, altes ~; die Rösser ein-, ausspannen 

* /jmd./ von seinem hohen ~ herunterkommen/-steigen 
"seine überhebliche Haltung aufgeben müssen’: 
warte nur, der wird schon noch von seinem hohen — 
‚herunterkommen!; vorw. scherzh. hoch zu = ‘auf ei- 
nem Pferd reitend’: hoch zu — zogen sie in die 
Stadt; /jmd./ auf dem hohen ~ sitzen ("überheblich 
sein, sich überheblich zeigen’) 

Rost [rost], der; ~es, ~e 1. "meist aus metallenen 
Stäben bestehende Vorrichtung, auf die man etw, 
legt, mit der man etw. abdeckt, sodass durch die 
Zwischenräume etw. hindurchfallen kann’: ein ei- 
serner ~; Würstchen, Steaks auf einem ~ braten; 
die Asche fällt durch den — des Ofens; das Kellerloch 
mit einem — abdecken; sich auf dem — die Schuhe 
abtreten 2. <o.Pl.y "auf der Oberfläche von Eisen 
bes. durch Feuchtigkeit entstehende rotbraune 
Schicht’: das Eisen hat ~ angesetzt; am Blech hat 
sich — gebildet; den — abkratzen; etw. vor — schüt- 
zen & zu (1): rösten; zu (2): rosten, rostig — durch- 
rosten, rostfrei 

rosten ['Rostn], rostete, hat gerostet Eisen rostet 
(wird durch Rost 2 allmählich zerstört’) + ~ Rost 
2) 

rösten ['Rastn], röstete, hat geröstet /jmd./ etw. ~ "ein 
bestimmtes Nahrungsmittel ohne Zusatz von Fett 
od. Wasser durch große Hitze gar machen od. mit 
einer braunen Kruste versehen’: Brot, Kartoffeln 
~; gerösteter Kaffee % 7 Rost (1) 

rost|frei ['Rəst..] ÇAdj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) ‘von 
der Qualität, dass es nicht rostet’ /auf Metalle, Ge- 
genstände aus Metall bez./: ~er Stahl; der Stahl ist 
~; ein ~es Messer, eine ~e Klinge & 7 Rost (2), 7 
frei 

rostig ['Rostiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "Rost (2) aufweisend’: ~es Eisen; ~e Nägel; 
etw. ist ~ (geworden) & 7 Rost (2) 

rot [Ro:t] ÇAdj.; Steig.: roter/röter ['Rø:te], rotest/rö- 
test ['roxtast]) 1. <Steig. selten) "von der Farbe fri- 
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schen Blutes, reifer Tomaten’; 7 FELD V1.2.3: ~ 
wie Blut, Feuer; die ~e Farbe reifer Erdbeeren, To- 
maten; ~e Tinte; ~er Wein ('Rotwein’); die ~e 
Fahne; jmd. hat ~e Lippen, Wangen; vor Scham, 
Wit einen ~en Kopf bekommen; jmdm. ~e Rosen 
(rötliche") Haare haben; sie trug eine 


schon ~ ("reif"); im Herbst wird, färbt sich das Laub 


gelb und ~; jmd. wird vor Anstrengung (ganz, über 
und über) ~ (im Gesicht); als er das hörte, wurde 
er (abwechselnd) ~ und blass; etw. ist, wird ~; etw. 
glüht, schimmert, leuchtet ~; ihre Augen sind ~ vom 
Weinen; etw. ~ anmalen, streichen; ein ~ gestreiftes 
Hemd; ein ~ und weiß gemustertes Tuch; Rot ist 
seine Lieblingsfarbe; die Farbe Rot; ein dunkles, 
leuchtendes, zartes Rot; die untergehende Sonne 
leuchtet in einem tiefen, satten Rot; die Ampel schal- 
tet auf Rot; bei Rot ("wenn die Verkehrsampel rot 
leuchtet’) darf man nicht über die Straße gehen; eine 
Vase mit einem Muster in Rot und Gold; Rot aufle- 
gen (sich die Lippen, Wangen rot schminken’); 
umg. ein Glas Roten ('Rotwein') trinken 2. <o. 
Steig.) /symbolische Farbe der Linken und ihrer 
Organisationen/ "zu den Linken gehörend, sie 
kennzeichnend': er in einem —en Wohnviertel 
aufgewachsen; eine ~e Regierung; er ist ~, ein Ro- 
ter; die Roten (‘die linken Parteien, die Anhänger 
linker Richtungen’) haben die Wahl gewonnen % rö- 
ten, rötlich, Rötung — dunkelrot, hochrot, Morgen- 
rot, purpurrot, Rotbarsch, -kehlchen, -kohl, -kraut, 
-kreuzschwester, rotsehen, -stift, wein, schamrot 
n], die; ~, ~en "das Rotieren': die 
~ der Erde um sich selbst, um ihre eigene Achse, um 
die Sonne % rotieren 
Rot|barsch ['rott..], der ‘im Meer lebender Speisefisch 
von leuchtend hellroter Farbe’; 7 FELD 1.8.1: ge- 
räucherter, gekochter ~ % 7 rot, 7 Barsch 
röten ['Ro:tn], rötete, hat gerötet; # FELD V1.2.2 
1.1. /etw., bes. Temperatur, etw. Psychisches/ erw. 
"etw. rot machen, veranlassen, dass etw. rot wird, 
erscheint’: die untergehende Sonne rötete den Him- 
mel, Horizont; die Aufregung, Scham, Wut, Glut, 
Kälte hatte ihr Gesicht gerötet 1.2. letw., bes. 
Früchte, Haut/ sich — "rot werden, rote Färbung 
bekommen, annehmen’: die Beeren, Kirschen 
sich schon; sein Gesicht rötete sich von Zorn; ge 
tete ("entzündete’) Augen haben % 7 rot 
rotieren [ro'ti:ron], rotierte, hat rotiert /etw./ "sich 
(kreisförmig) um eine Achse, einen Mittelpunkt, 
um sich selbst drehen’: langsam, schnell (um die ei- 
gene Achse) ~; die Erde rotiert um sich selbst und 
um die Sonne; ein —des Rad, ~de Rasensprenger % 
7 Rotation 
Rot ['ro:t..]|-kehlchen [ke:lgon], das; ~s, ~ “kleiner 
Singvogel mit rötlich gefärbtem Gefieder an Brust 
und Hals’ # 7 rot, 7 Kehle; -kohl, der "Kohl von 
rötlich-violetter Farbe’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: 
kochen; es gibt Schweinebraten mit ~ # 7 rot, 7 
Kohl; -kraut, das (o.Pl.) landsch. ‘Rotkohl’ & 7 
rot, 7 Kraut; -kreuzschwester [..'k..], die "Kranken- 
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schwester des Roten Kreuzes’: die ~ in einem Laza- 
rett & 7 rot, 7 Kreuz, 7 Schwester 

rötlich ['rø:t..] (Adj.; o. Steig.) "leicht rot getönt, ein 
wenig rot’; 7 FELD VI. ~es Haar; das Fell des 
Fuchses hat eine ~e Färbung; ~es Licht; das Wasser 
~ färben; ein ~es Braun, Blond, Violett; unter dem 
roten Sonnenschirm bekamen alle Gegenstände einen 
~en Schimmer; etw. glänzt ~ % 7 rot 

rotsehen ['ro:t..] (er sieht rot), sah rot, hat rotgesehen 
Ijmd./ "wütend sein, werden’: wenn ich das sehe, 
‚höre, sehe ich rot 

Rot|stift ['Ro:t..], der "Stift mit roter Mine’: etw. mit 
einem ~ unterstreichen, ankreuzen % 7 rot, 7 "Stift 

* /jmd., Institution/ den = ansetzen (etw. in einem 
Etat einsparen, den Etat kürzen’); /etw., bes. Pro- 
jekt dem = zum Opfer fallen ('in einem Etat einge- 
spart, nicht finanziert werden’) 

Rotte ['Rota], die; ~, ~n emot, neg. "meist durch ein 
gemeinsames spontanes Vorhaben gebildete, agie- 
rende Gruppe von Menschen’; SYN Horde; 7 
FELD 1.11: eine plündernde, tobende ~; eine ~ 
(von) Rowd eine — Plündererlvon Plünderern; 
eine ~ Halbstarkerlvon Halbstarken 

Rötung ['Rø:t..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "das Sich- 
röten'; der Sonnenschein, die Entzündung bewirkt 
eine ~ der Haut & 7 rot 

Rot|wein ['Ro:t..], der "Wein von roter Färbung‘; 7 
FELD 1.8.1: eine Flasche ~; ~ trinken; ein troci 
ner französischer, spanischer ~ % 7 rot, ” Wein 

Rotz [ots], der; ~es, (o.Pl.) derb ‘Sekret, Schleim 
aus der Nase”: der ~ lief ihm aus der Nase; wisch 
dir mal den ~ ab!  Rotzbengel, -nase, rotznäsig 

Rotz/rotz ['..]|-bengel, der umg. emot neg. ‘sehr fre- 
cher Junge”: dieser ~ hat bei uns Kirschen geklaut; 
so ein ~! & 7 Rotz, 7 Bengel; -nase, die derb 1. 
‘mit Nasenschleim verschmutzte Nase’: putz mal 
deine ~! 2. emot. "freches, naseweises Kini 
eine unverschämte ~! % 7 Rotz, 7 Nase: 
[ne:zıg/ne:..] <Adj.; o. Steig.) derb 1. (nur attr.) ein 
~es Kind (‘Kind mit einer von Nasenschleim ver- 
schmutzten Nase‘) 2. (nicht präd.) emot. "sehr 
frech’ /vorw. auf Männer bez./: ein ~er Kerl; sich 
~ benehmen & 7 Rotz, 7 Nase 

Rouge [ru:f/ru:z], das; ~s/auch ~, (vorw. o. Art.; 
o.Pl.) ‘rote Schminke zur Tönung der Wangen’: 
(etwas) ~ auflegen, auftragen 

Roulade [ru'la:da], ~, ~n (oft im Pl.) "aus einer 
dünnen Scheibe Rindfleisch gewickelte Rolle (2.1), 
die mit verschiedenen Zutaten gefüllt und ge- 
schmort wird’: bei uns gibt es heute ~n; ~n wickeln 

Route ['ru:to], die: n festgelegter od. vorgesehe- 
ner Weg zum Ziel einer Reise, Fahrt, Wanderung’ 
sie haben für die Wanderung eine landschaftlich reiz- 
volle ~ ausgesucht; eine bestimmte ~ einschlagen; 
die kürzeste ~ nach Italien führt über den Pass; die 

‚dern; wir sind, das Schiff, Flugzeug ist von der 
~ abgekommen, abgewichen 

Routine [ru'ti:na], die; ~, (o.Pl.) "durch lange Praxis 
erworbene (wie automatisch funktionierende) 
große Fertigkeit, Gewandtheit in der Ausführung 


Routinesache — rücken 


einer Tätigkeit’: ihre, seine berufliche, künstlerische, 
langjährige ~; seine ~ im Autofahren; große, keine 
— haben; etw. mit, ohne (jede) — erledigen; ihm 
fehlt es noch an ~; dazu gehört schon eine gewisse 
~; das gehört in diesem Beruf zur ~ ("zu dem, was 
man ohne Mühe beherrscht, tun kann’); bei ihm, 
ihr ist alles (bloße) ~ (‘automati 
ohne Interesse, ohne innere Betei 
Darstellungskunst ist zur ~ erstarrt % Routinier, 
routiniert — Routinesache 
Routinelsache [..'t..], die "sich oft wiederholende Tä- 
tigkeit, Angelegenheit, die automatisch erledigt 
wird’: das ist reine ~ & 7 Routine, 7 Sache 
Routinier [ruti'nje:], der; ~s, ~s "jmd., der auf einem 
bestimmten Gebiet besondere Routine besitzt: er 
ist ein ~ in Börsengeschäften ® 7 Routine 
routiniert [ruti'nizet] <Adj.; Steig. reg.) SYN "erfah- 
ren’ /auf Personen bez: ein ~er Kraftfahrer, 
Schauspieler; eine Rolle ~ spielen % 7 Routine 
Rowdy ['Raudi], der; ~s, ~s "Negelhafter, zur Gewalt 
neigender Jugendlicher’: eine Gruppe jugendli- 
che(r) ~s randalierte im Park; randalierende ~s ha- 
ben die Blumenbeete und S; ike demoliert 
Rübe ['ry:ba], die; ~, ~n "krautige Pflanze, deren 
dicke Wurzel als Nahrungs- od. Futtermittel ver- 
wendet wird od. zur Gewinnung von Zucker dient’; 
te, weiße ~n; ~n anbauen, ern- 
ten; ; ~n verfüttern % Kohlrübe 
rüber ['ry:be] (Adv.) 1. SÝN *herüber’: es ist nicht 
veit zu uns ~, besucht uns doch mal! 2. SYN "hin- 
`: ~ über den Graben! % rüberkommen; 7 


MERKE Zur Getrennt- und Zusammenschreibung 
von rüber mit sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv. 

rüber- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); 
ist austauschbar mit 7 herüber-, 7 hinüber-l: 7 
z. B. rüberkommen 

rüber|kommen ['..], kam rüber, ist rübergekommen 
/jmd., Tier/ "von dort drüben nach dieser Seite od. 
von dieser Seite nach dort drüben kommen’: komm 
rüber zu uns!; warte, ich komme rüber zu dir! & 7 
rüber, # kommen 

Rubin [ru'bi:n], der; ~e "wertvoller roter Edel- 
stein": ein echter, funkelnder ~; ein Ring mit einem ~ 

Rubrik [ru'bri:k], die; ~, ~en "Spalte (3), in die etw. 
Bestimmtes entsprechend einer Ordnung, Klassifi- 
zierung eingeordnet, eingetragen wird’: die ~en ei- 
ner Liste, Tabelle; Namen, Zahlen in eine(r) ~ ein- 
tragen; das steht unter der — „Feuilleton“ 

Ruck [Rok], der; —es/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) 1. 
"kurze, heftige, stoBartige Bewegung (1), die unver- 
mittelt einsetzt’; es gab einen plötzlichen, heftigen, 
harten, leichten ~ und dann herrschte wieder Ruhe; 
einen ~ machen; mit einem ~: mit einem ~ losfal 
ren, bremsen, anhalten; mit einem kräftigen — riss 
sie sich (von ihm) los; mit einem — hob er die 
‚schwere Kiste an; mit einem — ("plötzlich und hef- 
tig’) aufspringen 2. "plötzliche politische Entwick- 
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lung (als Ergebnis einer Wahl)": es hat einen ~ nach 
links, einen ~ nach rechts gegeben ("die Mehrheit 
hat linke Parteien, rechte Parteien gewählt’) 4 
rucken, rücken — ausrücken 

* /jmd./ sich (Dat.) einen ~ geben "sich überwinden, 
etw. zu tun, eine Entscheidung zu treffen, wozu 
man zunächst nicht bereit war": nun gib dir doch 
endlich einen — und komm mit! 

rück- [ryk] /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive, Adjektive od. Verben/ 1. /bildet Subst., 
Adj., auch Vb.; drückt aus, dass mit dem im zwei- 
ten Bestandteil Genannten ein alter Zustand od. 
der Ausgangspunkt wieder erreicht wird/: # z. B. 
‚Rückfahrt, Rückkehr, Rückweg; Rückfall, rückfül- 
lig, Rückschritt 2. /bildet Subst., Ac 
dass das im zweiten Bestandteil die 
von etw. bildet/: 7 z. B. Rückseite 
MERKE Zum Verhältnis von rück- und zurück-: 
Mit rück- werden überwiegend Subst. gebildet, die 
zwar inhaltlich zurück- weitgehend entsprechen, 
aber nur selten damit austauschbar sind, z. B. 
Rückfahrkarte, Rückkehr, Rückweg, Rückfall, 
‚Rückschritt (aber nicht: Zurückfahrkarte, Zurück- 
kehr ete.). In der Bedeutung "hintere Seite von etw." 
sind rück- und zurück- generell nicht austauschbar. 
Die Bildungen mit zurück- sind überwiegend ver- 
bale Zusammensetzungen und sind in einigen Fi 
len mit rück- austauschbar, z. B. zurückbildenlrück- 
bilden, zurückerstattenlrückerstatten, Die mit zu- 
rück- bildbaren Substantive aber sind meist durch 
rück- besetzt, z. B. Rückfahrt, Rückfall, Rückgabe 
(aber nicht: Zurückfahrt, Zurückfall, Zurückgabe) 

Rückblick ['ryk..], der 1.1. "Einschätzung, Betrach- 
tung einer zurückliegenden Zeit vom gegenwärt 
gen Standpunkt aus’: ein historischer, kritischer 
einen ~ auf die Entwicklung von Kunst und Wissen- 
schaft in diesem Jahrhundert geben; ein — auf die 
letzten 50 Jahre 1.2. <o.Pl.) im ~ "betrachtet man 
das Vergangene von heute aus’: im ~ sah alles viel 
‚schöner aus 7 zurück, 7 blicken 

rucken ['Rokn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Fahrzeug/ 
"einen Ruck machen’: der Wagen ruckte und blieb 
stehen, fuhr los 2. Ijmd., Tier/ an erw. ~ ‘heftig und 
plötzlich an etw. ziehen’: der Hund ruckte an der 
Leine; er ruckte an dem Schrank, konnte ihn aber 
nicht von der Stelle bewegen ® 7 Ruck 

rücken ['rvkn] (reg. Vb.; har/ist) 1. (hat) /jmd./ 1.1. 
etw. irgendwohi "etw. Schweres mit einem Ruck 
irgendwohin schieben, ziehen, in eine andere Stel- 
lung bringen’; #7 FELD V.4.2: den Schrank, die 
Couch von der Wand weg, ans Fenster, zur Seite —; 
den Stuhl an den Tisch etw. von der Stelle — 
(von da, wo es steht, an eine andere Stelle in der 
Nähe bewegen’); die schwere Kiste ließ sich nicht 
von der Stelle ~ 1.2. an etw. (Dat.) ~ "an etw. zie- 
hen, um ihm die richtige Lage zu geben’: am Kra- 
gen, an der Krawatte, am Hut ~ 2. (ist) 2.1. /jmd./ 
irgendwohin ~ "sich sitzend mit einem Ruck, mit 
Rucken ein wenig irgendwohin bewegen’; SYN 
rutschen (1.2): er rückte etwas, ein wenig zur Seite, 
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näher an seinen Nachbarn (um Platz für einen Drit- 
ten zu machen); an jmds. Seite — 2.2. der Zeiger 
der Uhr rückte ("bewegte sich mit einem Ruck’) 
auf (die) 12 3. <ist) /etw., bes. ein Ereignis, Ziel/ 
unser Treffen, der Bau des Hauses, der Flug zum 
Planeten ist in weite Ferne, in nächste, in greifbare 
Nähe gerückt ("wird auf lange Zeit hin nicht statt- 
finden, wird sehr bald stattfinden’) & 7 Ruck 

Rücken, der; ~s, ~ 1.1. ‘die hintere Seite des 
menschlichen Körpers zwischen Nacken und Ge- 
säß’; 7 FELD 1.1.1, IV.3.1: er hat einen breiten, 
langen, schmalen ~; einen krummen ~ haben, ma- 
chen; einen hohlen — haben; den — gerade halten 
(nicht krümmen’); jmdm. tut der ~ weh; jmdm. den 
~ einreiben, massieren, salben; auf dem ~ liegen, 
‚schlafen, schwimmen; eine Last, einen Sack auf den 
~ nehmen; einen Sack auf dem ~ (SYN "Buckel 2’) 
tragen; man hatte ihm die Hände auf den — gebun- 
den; er stand mit dem — zur Tür, n Fenster; das 
Licht, den Wind im — haben; er wandte ihm erbost 
den ~ zu 1.2. "obere Seite des Rumpfes eines (Wir- 
bel)tieres’: die Katze krümmte den ~; auf dem ~ 
eines Pferdes, Esels, Kamels sitzen 2. (vorw. Sg; 
vorw. mit Gen.attr.) 2.1. "hintere Seite bes. eines 
Kleidungsstücks’: der ~ des Kleides fällt lose, ist 
ausgeschnitten 2.2. ‘obere Seite, Begrenzung von 
etw.': eine Wanderung auf dem ~ eines Berges; der 
— der Nase, Hand (dafür auch Bergrücken, Nasen- 
rücken, Handrücken) 2.3. der ~ (‘die der Schneide 
gegenüberliegende Seite’) des Messers 2.4. der ~ 
des Buches "schmaler Teil vom Einband eines Bu- 
ches’ (dafür auch Buchrücken): der Titel steht auf 
dem ~ des Buches % rücklings, rückwärts, rückwär- 
tig — Handrücken, hinterrücks, Messerrücken, 
Rückendeckung, -lehne, -mark, -stärkung, Rückhalt, 
rückhaltlos, Rückgrat, Rucksack; vgl. zurück 

* /jmd./ jmdm. in den = fallen "gegen jmdn., auf des- 
sen Seite man stand, unerwartet Partei ergreifen 
und ihm dadurch schaden’: sein bester Freund ist 
ihm in den ~ gefallen; Ijmd., Institution/ den ~ frei 
haben "frei, ungehindert handeln, entscheiden kön- 
nen’: jetzt, nachdem alle diese Hindernisse beseitigt 
sind, hast du endlich den ~ frei: Ijmd., Gruppe/ 
jmdm., sich (Dat.) den ~ freihalten ‘durch be- 
stimmte Vorkehrungen sichern, dass jmd., man 
selbst ungehindert handeln kann’: für diese Aktion 
hat ihm sein Freund, seine Partei den ~ freigehalten; 
jmd./ hinter jmds. ~ ‘ohne dass der Betroffene da- 
bei ist, davon weiß”: er hat hinter ihrem ~ Schlech- 
tes über sie erzählt; sie hat hinter seinem — das 
Grundstück verkauft; jmdm. läuft es kalt/heiß und 
kalt über den -/den ~ hinauf und hinunter "jmd. 
schaudert vor Entsetzen, Ekel, Angst, Abscheu, 
Ehrfurcht’: bei diesem Anblick, dieser Zumutung 
lief es ihm (eis)kalt, heiß und kalt den ~ hinauf und 
hinunter, über den ~; Ijmd./ jmdm., etw. (Dat.) den 
~ kehren "zu jmdm., etw., bes. einer Gruppe, Orga- 
nisation o.Ä. keine Beziehung mehr haben wollen’: 
<vorw. im Perf.) er hat seinem alten Freund, dieser 
Partei den ~ gekehrt; jmd./ jmdm. den ~ stärken 


Rücken — Rück/rück- 


(jmdm. Mut machen und ihm helfen’); <> umg. 
/jmd./ einen breiten ~ haben (‘sich durch Kritik, 
Anfeindungen nicht aus der Ruhe bringen lassen’); 
/jimd./ zusehen, dass man mit dem ~ an die Wand 
kommt (‘dafür sorgen, dass man eine sichere Stel- 
lung, Vorteile erlangt’) 

Rücken ['..]-deckung, die (vorw. Sg.) 1. "Schutz für 
eine Person, Gruppe vor Angriffen von hinten’; 7 
FELD IV.3.1: jmdm., den vorrückenden Truppen ~ 
geben 2. "Schutz, Beistand für jmdn., eine Gruppe 
von übergeordneter Stelle od. von einer Autorität 
für den Fall, dass die Unternehmung in Gefahr, in 
eine riskante Situation gerät’: er hatte sich (für 
‚seine Aktion) bei seinem Vorgesetzten — verschafft, 
gesichert; ~ bei jmdm. finden; jmdm. ~ geben & 7 
Rücken, 7 Decke; -Iehne, die ‘Lehne für den 
Rücken’: der Hocker hat keine ~; die ~ ist ge- 
polstert & 7 Rücken, 7 lehnen; -mark, das ‘dicker 
Strang aus Nerven, der in der Wirbelsäule verläuft” 
% 7 Rücken, 7 !Mark; -stärkung, die: sich bei 
jmdm. ~ holen (in einer schwierigen Lage jmds. 
Rat, psychische Unterstützung suchen’) % 7 
Rücken, 7 stark 

Rück/rück ['ryk..]-fahrkarte, die “Fahrkarte, die 
außer zur Hinfahrt auch zur Rückfahrt berechtigt": 
eine ~ kaufen % 7 zurück, 7 fahren, 7 Karte; 
-fahrt, die (vorw. Sg.) "Fahrt vom Ziel zurück zum 
Ort, an dem die Fahrt begonnen wurde’; ANT 
Hinfahrt; 7 FELD VIIL.1.1: es war eine beschwerli- 
che ~; auf der ~ trafen wir N; der Unfall ereignete 
sich auf der ~; die ~ antreten % 7 zurück, 7 fah- 
ren; -fall, der 1. (vorw. Sg.) 1.1. ein ~ in etw. be- 
stimmtes Verhalten, mit dem man ein scheinbar 
schon überwundenes früheres Verhalten wieder- 
holt’: ein unerwarteter, bedauerlicher ~ in alte Feh- 
ler, schlechte Gewohnheiten, in alte Laster 1.2. Jur. 
im ~ "von der Art, dass es die Wiederholung einer 
bereits früher begangenen und abgebüßten Straftat 
darstellt’: er muss sich wegen Betrugs, Diebstahls im 
~ verantworten 2. ‘das erneute Auftreten einer 
(fast) schon überwundenen Krankheit”: er hat einen 
schweren, gefährlichen ~ erlebt, erlitten; ein ~ ist 
eingetreten, wird befürchtet % 7 zurück, 7 Fall; 
-fällig (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein, werden)) 
Izu Rückfall \/ Ijmd./ ~ sein, werden; Izu 1.1/: er ist 
~ (geworden) ("zeigt sein früheres schlechtes Ver- 
halten erneut’); /zu 1.2/: er ist immer wieder ~ ge- 
worden ("hat immer wieder diese Straftat began- 
gen’) & 7 zurück, 7 Fall; -gabe, die (vorw. Sg.) 
"das Zurückgeben einer (geliehenen) Sache an den 
Eigentümer’: jmdn. um schnelle ~ (der geliehenen 
Bücher) bitten; die fristgemäße — der Bücher (an 
die Bibliothek) 7 zurück, 7 geben; -gang, der 
"das Zurückgehen (3), das Sichverringern von 
etw.: ein rascher, starker ~ (der Zahl, Menge) der 
Geburten, der Arbeitslosen, Erkrankten; ein — der 
Kriminalität œ 7 zurück, 7 gehen; -gängig (Adj.; 
o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) SYN rückläufig” /auf 
Prozesse bez./: eine ~e Entwicklung; die Entwicklung 
ist ~; etw. weist eine ~e Tendenz auf 2. jmd. etw. 


rücklings — rücksichts/Rücksichts- 


~ machen "durch eine Erklärung od. Handlung eine 
zuvor eingegangene Verpflichtung, Festlegung, ei- 
nen Vertrag o.Ä. aufheben’: er, sie hat das Verspre- 
chen, den Kauf ~ gemacht; sie hat ihren übereilten 
Schritt ~ gemacht; dieser Beschluss muss ~ gemacht 
werden % 7 zurück, 7 gehen; -grat, das SYN "Wir- 
belsäule’: ein gerades, gekrümmtes ~; sich das ~ bre- 
chen, verletzen % 7 Rücken, 7 Grat * /etw., jmd./ 
jmdm. das ~ brechen (‘jmdm. so zusetzen, dass er 
nicht mehr den Mut hat, für seine Überzeugungen 
einzustehen'); /jmd., Institution/ ~ haben/zeigen 
(‘den Mut haben, für seine Überzeugungen einzu- 
stehen’); /jmd., Institution/ kein ~ haben/ohne ~ 
sein (‘nicht den Mut haben, für seine Überzeugun- 
gen einzustehen‘); /jmd./ jmdm. das = stärken 
(jmdm. Mut machen und ihm helfen’); -halt, der 
<o.Pl.) "1. Sicherheit durch etw., durch jmds. Rü- 
‚ckendeckung (2)': ~ brauchen, genießen; an jmdm., 
etw. einen festen, moralischen, finanziellen ~ haben; 
jmdm. ~ bieten, gewähren; ohne ~ auszukommen 
‚suchen 2. ohne ~ "ohne Vorbehalt’: etw., jmdn. ohne 
tieren; einer Sache ohne ~ zustimmen % 7 
Rücken, 7 halten; -haltlos <Adj.; o. Steig.; ni 
präd.) SYN ‘bedingungslos (1)' /vorw, auf Äuße- 
rungen bez./: ei Kritik, Offen- 
heit; jmdm. — vertrauen; sich — für jmdn. ein 
# 7 Rücken, 7 halten, 7 los; -kehr [ke:v], die; ~, 
<o.Pl.) "das Zurückkommen nach einer (längeren) 
‚Abwesenheit, von einer Reise’; ~ FELD 1.7.2.1: 
jmds. ~ erwarten; ich habe ihn seit, nach seiner ~ 
nicht gesehen; die ~ unseres Jungen % 7 zuri 
kehren; -lage, die (vorw. Pl.) ‘(für den Notfall, eine 
besondere Verwendung) zurückgelegtes, gespartes 
r hat beträchtliche ~n; ~n bilden; sich ~n 
auf ~n zurückgreifen % 7 zurück, 7 le- 
ig <Adj.; o. Steig.) 'in der Entwicklung 
zurückgehend’; SYN rückgängig (1) /vorw. auf 
Prozesse bez./: etw. weist eine ~e Tendenz die 
Entwicklung der Landwirtschaft ist ein ~er Pro; 
eine ~e Quote bei Geburten % ~ zurück, 7 laufen 
rücklings [ryk.] <Adv. 1.1. ‘jmdm. mit dem 
Rücken (1) zugewandt’; 7 FELD IV.3.3: er stand 
~ vor uns 1.2. "auf dem Rücken’: er lag ~ auf dem 
Boden, im Gras 1.3. ‘mit dem Rücken in Richtung 
der Vorwärtsbewegung": ~ auf einem Pferd sitzen 
% 7 Rücken 
Rucksack ['Rok..], der "Behälter aus weichem Mate- 
rial zum Transportieren von Lasten, der an Riemen 
auf dem Rücken getragen wird’; 7 FELD IV.3.1 
(7 TABL Behälter): den ~ packen, umhängen, fest- 
schnallen, abnehmen % ~ Rücken, 7 Sack 
Rück/rück|-schlag ['Rvk..], der ‘nach guter Entwick- 
lung (plötzlich) eintretende Verschlechterung’: ei- 
nen schweren, unerwarteten ~ erleiden, hinnehmen 
(müssen) # 7 zurück, 7 schlagen; -schritt, der 
<vorw. Sg.) “Entwicklung, die zu einem schlechte- 
ren, bereits überwundenen Zustand führt‘: diese 
Änderungen, Pläne sind ein bedauerlicher 
Entscheidung würde einen ~ (ANT Fortschritt) be- 
deuten; gegen den ~ kämpfen % 7 zurück, 7 
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schreiten; -schrittlich [frıt..] (Adj.; Steig. reg.) ‘ge- 
gen den Fortschritt gerichtet, eingestellt, bes. 
politischen, sozialen Bereich’; SYN reaktionä 
ANT fortschrittlich (1.2): ein ~er Politiker; eine ~e 
Ansicht, Politik; seine Ansichten sind ~; ~ denken, 
handeln; vgl. konservativ % 7 zurück, 7 schreiten; 
-seite, die (+ Gen.attr.) 1.1. "die hintere Seite von 
etw., bes. eines Gebäudes’; ANT Vorderseite; 7 
FELD IV.3.1: auf, an der ~ des Hauses, Schranks 
1.2. "aufgrund bestimmter Kriterien als weniger be- 
deutend geltende Seite von etw. Flächigem’: die ~ 
einer Münze, Schallplatte, eines Geldscheins, Bildes 
® 7 Rücken, 7 Seite; -seitig [zajtiç] (Adj.; o. 
Steig; nicht präd.) "die Rückseite betreffend’; 7 
FELD IV.3.3: die ~e Fassade eines Hauses ® 7 
Rücken, 7 Seite; -sicht, die 1. (o.Pl.) 1.1. "Verhal- 
ten gegenüber anderen Personen, das die besonde- 
ren Gefühle, Interessen, Bedürfnisse, Schwächen 
dieser Personen angemessen berücksichtigt, fein- 
fühlig beachtet’: jmdm. mit kluger, weitgehender ~ 
begegnen, entgegentreten; jmdm. ~ schulden, entge- 
‚genbringen; jmdm. gegenüber ~ üben (sich jmdm. 
gegenüber rücksichtsvoll verhalten‘); es nicht an 
der gebotenen ~ fehlen lassen; er ist mit großer ~ 
vorgegangen; er kennt keine (“ist nicht rücksichts- 
voll bei der Durchsetzung seiner Interessen’), wenn 
er seinen Vorteil sieht; auf jmdn., etw. (keine) — 
‚nehmen "sich jmdm., etw. gegenüber (nicht) rück- 
sichtsvoll verhalten’; #7 FELD 1.2.1, 18.1: nimm 
doch bitte auf deine kleine Schwester er nahm 
keine — darauf, dass sie humpelte; auf seine Umge- 
bung ~ nehmen (vgl. Rücksichtnahme) 1.2. mit ~ 
darauf (hinsichtlich dessen’), dass ...: mit ~ dar- 
auf, dass morgen Sonntag ist, wollen wir jetzt 
‚Schluss machen 2. <vorw. Pl.) "Grund (4), der sich 
durch die Berücksichtigung bestimmter Gegeben- 
heiten, Umstände, Zustände ergibt’: erw. aus fami- 
liären, finanziellen, ökonomischen ~en lassen, tun; 
moralische ~en haben ihn veranlasst, in das Verfah- 
ren einzugreifen % berücksichtigen, Berücksichti- 
gung — Rücksichtnahme, rücksichtslos, Rück- 
sichtslosigkeit, rücksichtsvoll * umg. scherzh. ohne 
~ auf Verluste ‘ohne Rücksicht auf sich od. andere 
und unter allen Umständen etw., sich durchsetzen 
wollend’: ohne ~ auf Verluste brauste er durch die 
Menge 
Rücksicht[nahme ['..na:ma], die; ~, <o.Pl.) 'rück- 
sichtsvolles Verhalten gegenüber anderen’; 7 
FELD 1.18.1: seine verständnisvolle ~; die gegensei- 
tige ~ im Straßenverkehr & 7 Rücksicht, 7 nehmen 
rücksichts/Rücksichts ['rykzigts..]-los (Adj.) 1.1. 
<Steig. reg.) "keine Rücksicht (1.1) zeigend, ohne 
Rücksicht’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3, 
18.3: ein ~er Autofahrer, Mensch; er war so ~, dass 
.... sich ~ durchsetzen 1.2. (Steig. reg., ungebr.) 
SYN "schonungslos’: er äußerte sich in ~er Offen- 
heit; er kritisierte die Missstände ~ und offen; ~e 
Strenge; ~ (gegen jmdn., etw.) vorgehen % 7 Rück- 
sicht, 7 los; -losigkeit [lo:zıg..), die; ~, ~en /zu 
rücksichtslos 1.1/ "das Rücksichtslossein’; 7 FELD 
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1.2.1, 18.1: mit seiner — hat er sich überall unbeliebt 
gemacht œ 7 Rücksicht, 7 los; -voll (Adj.; Steig. 
reg.) "voller Rücksicht (1.1), Rücksicht zeigend’; 7 
FELD 1.2.3, 18.3: ein —er Ehemann, Nachbar; 
jmdn. ~ behandeln; er war sehr ~ & 7 Rücksicht, 
7 voll 
Rück/rück ['rYk..]-sprache, die: ~ mit jmdm. "Bespre- 
chung mit jmdm., um noch nicht erledigte Fragen 
zu klären, um zu einer Angelegenheit noch etw. zu 
erfahren, um sich über etw. zu vergewissern’; nach 
(einer) ~ mit dem Leiter wurde beschlossen, dass 
nach — mit dem Direktor war der Fall erledigt; 
(wegen etw.) mit jmdm. ~ halten, nehmen ('etw. 
noch nicht Geklärtes mit jmdm. besprechen’) & 7 
zurück, 7 sprechen; -stand, der 1. ‘das, was von 
einem Stoff nach seiner Nutzung, Bearbeitung üb- 
rig geblieben ist’: giftige Rückstände aus chemischen 
Prozessen; ein flockiger, pulveriger ~; der ~ (von) 
einer Verbrennung; der Behälter muss von Rückstän- 
den gesäubert werden; vgl. Rest (1) 2.1. “(restlicher) 
fälliger, noch nicht bezahlter Geldbetrag’: er hat 
noch einen — in, bei der Mietzahlung; Rückstände 
bezahlen, kassieren, eintreiben 2.2. <o.Pl.y mit etw. 
in ~ sein, geraten, kommen 'etw., eine Zahlung, 
Leistung, Verpflichtung nicht termingemäß erledi- 
gen’: er ist in ~ mit seinen Beiträgen, seiner Disser- 
tation 3. <o.Pl.) "die Zeit, die Entfernung, die Tore, 
Punkte, die ein Sportler, eine Mannschaft weniger 
als der Gegner, Konkurrent erreicht hat’; der ~ be- 
trug nur noch einen Meter, eine Zehntelsekunde, 
zwei Tore, drei Punkte % 7 zurück, 7 stehen; 
-ständig (Adj.; nicht bei Vb.) 1. (Steig. reg.) "in 
der gesellschaftlichen, bes. ökonomischen, industri- 
ellen Entwicklung weit hinter dem Stand fortge- 
schrittener Länder (geblieben)' /bes. auf Staaten, 
Regionen be: ‚in ~es Land, Gebiet; hier ist alles 
noch sehr ~ 2. (Steig. reg.) "in den Denk- und 
Lebensgewohnheiten am Alten, Überholten hän- 
gend, hinter den Forderungen, der Entwicklung 
seiner Zeit zurückgeblieben’ /auf Personen bez./: 
ein ~er Mensch; seine Ansichten sind ~ 3. <o. 
Steig.; nur attr.) "noch nicht gezahlt, geleistet /auf 
Finanzielles bez./: ~e Forderungen, Zahlungen & 7 
zurück, 7 stehen; -stoß, der "Antrieb nach vorn 
durch Ausstoßen von Teil(ch)en nach der entgegen- 
gesetzten Seite’: Raketen, Raumschiffe bewegen sich 
durch ~ vorwärts % 7 zurück, 7 stoßen; -tritt, der 
1. ‘das Zurücktreten (2) von einem Amt, das Nie- 
derlegen (3) eines Amtes, bes. von (Mitgliedern) ei- 
ner Regierung’: der ~ des Ministers, der Regierung, 
des Vorstands; jmds. ~ fordern; seinen ~ anbieten, 
ankündigen, erklären; der Ministerpräsident hat den 
~ des Ministers angenommen 2. fachspr. der ~ von 
einem Vertrag ("das Zurücktreten 3 von einem Ver- 
trag durch einseitige Erklärung eines Vertragspart- 
ners’) & 7 zurück, 7 treten; -versichern, sich, rück- 
versicherte sich, hat sich rückversichert (vorw. im 
Inf. und Part. Prät.) /jmd./ "sich vor einer Entschei- 
dung dadurch absichern, dass man genaue Infor- 
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mationen einholt bzw. sich mehrere Möglichkeiten 
‚offen lässt”: er versuchte, sich durch Versprechungen, 
Zugeständnisse rückzuversichern % 7 zurück, 7 si- 
cher; -wärtig [vertig] <Adj.; o. Steig.; 
vorw. attr.) ‘hii 
IV.3.3: der ~e Ausgang % 7 Rücken; -wärts [verts] 
<Adv.) ANT vorwärts 1. (räuml.) 1.1. ‘in Rich- 
tung nach hinten (1.3, 1.4)'; 7 FELD IV.3.3: er ist 
ein paar Schritte ~ gegangen, hat einen Blick ~ ge- 
; sich (nach) ~ beugen, fallen lassen: ~ fallen 
1.2. ‘in Richtung auf den Anfang': ein Tonband ~ 
laufen lassen; ein Wort ~ (‘von hinten beginnend’) 
lesen 2. (zeitl.) von heute an drei Monate ~ gerech- 
net (‘heute vor drei Monaten’) war alles noch unge- 
wiss 3. eine ~ ("in Richtung auf Überholtes, Rü 
ständiges’) gerichtete, orientierte Politik % 7 Rü- 
cken; -weg, der "Weg (2) zurück vom Ziel, zum Ort, 
an dem die Fahrt, der Marsch, Gang seinen Anfang 
nahm’; 7 FELD 1.7.2.1: ein beschwerlicher, kurzer 
~; den ~ antreten; jmdm. den ~ abschneiden, ver- 
sperren % 7 zurück, 7 Weg; -wirkend [virkənt] 
<Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "gültig von einem ver- 
gangenen Zeitpunkt an`: ein Gesetz, eine Zahlung 
von ~er Gültigkeit; etw. ~ zahlen; die Gehaltserhö- 
hung gilt ~ vom, ab 1. Januar % 7 zurück, 7 wir- 
ken; -wirkung, die "Wirkung, die auf die Sache od. 
die Person, von der die ursprüngliche Wirkung aus- 
gegangen war, nun ihrerseits einwirkt': er versprach 
sich eine positive ~ von seinen Vorschlägen; eine un- 
beabsichtigte, negative ~; die ~ auf etw.: das hatte 
ungeahnte ~en auf die soziale Struktur der Bevölke- 
rung % 7 zurück, 7 wirken; -zieher [tsize] umg. 
/jmd./ einen ~ machen ("zu weit gehende Äußerun- 
gen, Vorschläge, Kritiken, zu weit gesteckte Ziele 
teilweise od. ganz zurücknehmen 2.2’) & 7 
zurück, 7 ziehen 
rüde ['Ry:də] <Adj.; Steig. reg.) "unhöflich, rück- 
sichtslos und ohne Feingefühl’ /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.18.3: ein ~r Bursche; er fiel durch 
sein ~s Benehmen auf; einen ~n Ton anschlagen 
(sich in aggressiver, derber Weise äußern’); der ~ 
Ton seiner Rede 
Rüde, der; ~n, ~n “männlicher Hund, Fuchs, Wolf’; 
? FELD Il.3.1: ein kräftiger, starker ~ 
Rudel ['Ru:d]], das; ~s, ~ "Gruppe in freier Wildbahn 
zusammenlebender Säugetiere’; #7 FELD 11.3.1: 
ein ~ Hirsche, Gemsen, Rehe, Wölfe; vgl. Herde 
Ruder ['Ru:de], das; ~s, ~ 1. "zur Fortbewegung ei- 
nes Ruderbootes (paarweise) verwendete, an einem 
Ende zu einem Blatt (6) verbreiterte hölzerne 
Stange’, SYN Riemen: ein langes, schweres ~; die 
~ eintauchen; die ~ einlegen, einziehen; vgl. Paddel 
2. ‘zum Steuern (1) dienendes, meist längliches flä- 
chiges Teil am Heck eines Bootes, Schiffes’; das ~ 
eines Bootes halten; das — (des Tankers) ist gebro- 
chen; ~ (hart) Backbord, Steuerbord' [Kom- 
mando/; METAPH das — des Staates führen 3. 
"zum Steuern dienendes Teil am Heck eines Flug- 
zeuges’: das ~ klemmt, bewegt sich nicht; das ~ 
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betätigen; vgl. \Steuer % rudern, Ruderer — Ruder- 
boot 


t 
* /jmd., Partei/ ans = gelangen/kommen ('an die 
Macht kommen, die Regierungsgewalt erlangen’); 
ljmd., Regierung/ das ~ herumwerfen ("in einer 
schwierigen Lage seine, die Politik ändern, um 
Schlimmeres zu verhüten’); /etw., bes. Entwick- 
lung/ (ist) aus dem ~ laufen "außer Kontrolle gera- 
ten’: die Steuerpolitik ist aus dem ~ gelaufen 
Ruder|boot ['..], das "Boot, das durch Rudern fortbe- 
wegt wird’; 7 FELD VIII.4.3.1: mit einem ~ über 
den See fahren % / Ruder, 7 Boot 
Ruderer ['Ru:dore], der; ~s, ~ "jmd., der (als Sport- 
ler) rudert'; ~ FELD 1.7.4.1: die ~ freuten sich 
über ihren Sieg (im Wettbewerb) # 7 Ruder 
rudern ['Ru:den] (reg. Vb.; ist/hat) 1. /jmd./ 1.1. <ist/ 
hat) "sich in einem Ruderboot mit Hilfe der Ruder 
(1) fortbewegen’; 7 FELD 1.7.4.2: er ist/hat immer 
gern gerudert; mit einem Kahn ~ 1.2. (ist) irgend- 
wohin ~ "sich in einem Ruderboot il 
Ruder (1) irgendwohin fortbewegen': über den 
Fluss, See, an das gegenüberliegende Ufer ~ 2. 
(hat) /jmd./ 2.1. ein Boot ~ ("mit Hilfe der Ruder 
1 fortbewegen‘) 2.2. jmdn., etw. irgendwohin ~ 
"jmdn., etw. in einem Boot durch Rudern (1.1) ir- 
gendwohin befördern’: die Gäste, Leute, das Ge- 
päck über den Fluss, an das andere Ufer ~ % 7 
Ruder 
Ruf [ru:f], der; —es/auch ~s, ~e 1.1. "meist kurze, 
laute (sprachliche) Äußerung eines Menschen, die 
meist eine Aufforderung zum Inhalt hat’; 7 FELD 
VL1.1: ein weithin schallener, anfeuernder, erregter, 
ängstlicher ~; er stieß einen warnenden ~ aus; die 
(jauchzenden) ~e der spielenden Kinder; die ~e der 
Händler auf dem Markt; ein ~ ertönt, erschallt, ver- 
stummt; die, ihre, seine —e wurden immer leiser; 
‚seine —e verhallten ungehört; —e um Hilfe, nach der 
auf seinen — hin erschien der Wirt am Fens- 
ter; die Kinder folgten, gehorchten dem — der Mut- 
ter und kamen sofort 1.2. (mit best. Adj.) "spezifi- 
sche lautliche Äußerung eines Vogels’: der — der 
Nachtigall; der gellende, lockende, warnende ~ des 
Hahns, Pirols 2. <o.Pl.) geh. der ~ zu erw. (Dat. 
"der Appell, etw. Bestimmtes zu leisten’: der ~ 
Ordnung wurde allgemein befolgt; der ~ zur Mit 
beit ergeht an uns alle; er folgte dem ~ seines Gewis- 
sens, Herzens 3. <o.Pl.) "Angebot, Aufforderung, 
ein (hohes) wissenschaftliches, künstlerisches Amt 
zu übernehmen’; SYN Berufung: er erhielt einen ~ 
auf den Lehrstuhl für Philosophie, einen ~ an die 
Universität N; einen — annehmen, ausschlagen; er 
folgte dem — an die Oper in N 4. <o.Pl.; mit best. 
Adj.) "Meinung, die in der Allgemeinheit, Öffent- 
lichkeit über jmdn., etw. besteht’; SYN Leumund, 
Renommee: einen guten, schlechten, makellosen, 
zweifelhaften ~ haben, genießen; ein Hotel von in- 
ternationalem ~ ("international hohem Ansehen’); 
jmd., etw. erfreut sich eines guten ~s; dem neuen 
Leiter geht ein hervorragender — voraus; er hat sich 
durch, mit seinem Fleiß einen sehr guten — erwor- 
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ben; einen guten ~ zu verlieren haben ("einen guten 
Ruf haben, den man nicht durch Unbesonnenheit 
o.Ä. einbüßen will od. sollte‘); seinen guten ~ aufs 
Spiel setzen, gefährden, ruinieren; das schadet sei- 
nem ~; jmd., etw. ist besser als sein ~ ("besser als 
man davon denkt, redet’); er kam in den ~ ("Ver- 
dacht") eines Schürzenjägerslein Schürzenjäger zu 
sein % 7 rufen 

rufen ['ru:fn], rief [ri:f], hat gerufen 1. /jmd./ 1.1. 
"seine Stimme laut ertönen lassen und dabei etw. 
(Sprachliches) vernehmen, hören lassen’; 7 FELD 
VL.1.2: er hatte laut gerufen, aber wir konnten ihn 
nicht verstehen; jmdn. — hören; mit kräftiger 
Stimme, aus Leibeskräften ~ 1.2. sich heiser ~ 
(durch Rufen 1.1 heiser werden’) 2. /Vogel, bes. 
Kuckuck/ "seine Stimme ertönen lassen’: der Ku- 
ckuck ruft 3. ljmd./ etw. ~ "etw. kurz, laut äußern’: 
hat er meinen Namen, etw. gerufen?; „Achtung,“ rief 
er, „passt auf!“; Hilfe, hurra, bravo ~; er rief aus 
dem Fenster: „Wo bleibt ihr denn?“; vgl. schreien 
(2.1) 4. /jmd./ 4.1. jmdn.Inach jmdm. ~ ‘jmdn. 
durch Rufen (1.1) auffordern zu kommen’; die 
‚Mutter rief ihre Kinderlnach ihren Kindern; der Gast 
rief den Oberlnach dem Ober 4.2. jmdn. irgendwohin 
~ ‘jmdn. durch Rufen (1.1) od. telefonisch auffor- 
dern, bitten, an einen Ort zu kommen, wo er ge- 
braucht wird’: einen Arzt einem Patienten), die 
Polizei (an den Unfallort) —; jmdn. ins Haus, Zim- 
mer ~; jmdn. zu sich (Dat.) ~: der Chef rief ihn zu 
sich 4.3. jmdn. zu etw. (Dat.) ~ "jmdn. auffordern, 
aus einem bestimmten Anlass zu kommen’: jmdn. 
zu Hilfe ~, zu Tisch, zu einer Besprechung ~ % Ruf 
— Anruf, anrufen, Aufruf, aufrufen, Ausruf, ausru- 
fen, Ausrufezeichen, hervorrufen, Hochruf, Notruf, 
wachrufen, Weltruf, Widerruf, widerrufen, zurückru- 
fen — Rufnummer; vgl. berufen 

* /jmd., etw./ wie gerufen kommen "genau in dem 
Augenblick eintreffen, zu dem man, es gebraucht 
wird’: Fritz, du kommst wie gerufen, ich brauche 
jmdn., der mir das Paket zur Post bringt; das kommt 
ja wie gerufen! 

Rüffel [RYf]}, der; ~s, ~ umg. SYN "Tadel": er hatte 
einen kräftigen, mächtigen — bekommen, einstecken 
müssen 

Rufnummer ["ru:f..], die SYN ‘Telefonnummer’: die 


~ lautet ...; das Amt hat die ~ ...; die ~ ... wählen 
% 7 Ruf, Z Nummer 
Rüge ['ry:gə], die; ~, ~n SYN ‘Tadel’: eine scharfe, 


schwere ~; eine ~ bekommen, erhalten, hinnehmen 
müssen; jmdm. eine ~ erteilen ('jmdn. rügen') # 7 


rügen ['Ry:gņ] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Vorgesetz- 
ter, Erziehungsberechtigter/ jmdn. ~ SYN "jmdn. 
tadeln": er hat den Mitarbeiter aufs Strengste ge- 
rügt; er hat ihn, er wurde wegen seines Verhaltens 
gerügt % Rüge 

Ruhe ['ru:ə], die; ~, <o.Pl.) 1. "Zustand der Bewe- 
gungslosigkeit von etw.'; 7 FELD 1.7.1.1: das Pen- 
del ist, befindet sich in ~; der Motor ist zur ~ ge- 
kommen; das Wasser des Teiches lag in völliger ~ 
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vor uns; der Wechsel von ~ und Bewegung; vgl. 
‚Stillstand 2.1. (mit best. Adj.) "Zustand, bei dem 
kaum ein Laut zu hören od. eine Bewegung wahr- 
zunehmen ist’; SYN Stille: es herrschte eine große 
~ (ANT Lärm); die sonntägliche, nächtliche ~; im 
Walde herrschte eine wohltuende, friedliche —; am 
Abend herrschte eine tiefe, vollkommene ~; als der 
Lehrer in die Klasse kam, trat — ein; die — des 
Alleinseins lieben, genießen; in ~: seine Arbeit in ~ 
(‘ohne gestört zu werden’) erledigen können; ~ für, 
bei etw.: ~ zur Arbeit, zum Nachdenken brauchen; 
der Lehrer suchte in der Klasse ~ zu schaffen; jmdm. 
~ gebieten; um ~ bitten; lin der kommunikativen 
Wendung/ umg. ~ im Stall! Nauter Ruf, mit dem 
eine Gruppe von Personen aufgefordert wird, still 
zu sein/ 2.2. "Zustand, bei dem keine Störungen, 
kein Streit herrschen’: die ~ im Land; die öffentli- 
che ~ bewahren; es herrschten ~ und Ordnung im 
Land; eine ~ haben (nicht beläs- 
tigt, gest in =: jmdn., etw. in ~ lassen 
(nicht s stigen’); mit jmdm. in ~ (und 
Frieden) (in Harmonie” ) leben 3. "Zustand, der der 
Erholung, Entspannung dient’: nach den Anstren- 
gungen, Aufregungen brauchte er ~; es herrschte 
eine behagliche, wohlverdiente ~; das Bedürfnis 
nach ~ haben; der ~ bedürfen, pflegen; sich nach ~ 
sehnen; sich ~ gönnen; sich zur ~ legen, begeben 
(sich schlafen legen’); im Bert, nachts keine ~ fin- 
den; in der kommunikativen Wendung/ angenehme 
~! /wird zu jmdm. gesagt, der sich zum Schlafen 
hinlegt/ 4. "Zustand innerer Gelassenheit, der 
durch keine Erregung gestört wird’; SYN Ausge- 
glichenheit: er verfügt über eine bewundernswerte, 
beneidenswerte, unerschütterliche seine — war 
nur gespielt, war gekünstelt; von ihm ging eine wohl- 
tuende ~ aus; er strahlt ~ aus; seine ~ erstaunte 
uns alle; er bewahrt, behält auch in kritische 
tionen seine ~; seine ~ verlieren (zornig, wütend 
werden’); sich zur ~ zwingen; in der kommunikati- 
ven Wendung/ nur die ~limmer mit der ~! Iwird zu 
jmdm. gesagt, der etw. zu hektisch, erregt, eilig tut 
od. entsprechend reagiert/ % ruhen, "ruhig, beruhi- 
gen, Beruhigung, beunruhigen, geruhsam, Unruhe, 
unruhig — ausruhen, ruhelos, Ruhestand, Seelen- 
ruhe, Waffenruhe 

* /imd./ sich nicht aus der ~ bringen lassen ("sich nicht 
provozieren, irritieren lassen, sich nicht aufregen’); 
~ geben (vorw. im Imp.) (1. "aufhören, laut zu re- 
den, zu lärmen; still sein’ 2. "jmdn. nicht weiterhin 
mit seinem Anliegen bedrängen, belästigen': nun 
gib endlich ~!); Ijmd./ die = selbst sein (innerlich 
sehr ausgeglichen, gelassen sein’); /jmd./ zur ~ 
kommen (‘seine Aufregung allmählich verlieren’); 
etw. lässt jmdm. keine = "jmd. muss sich in Gedan- 
ken immer wieder mit etw. Problematischem be- 
schäftigen, kommt nicht davon los’: die ungeklärte 
Angelegenheit ließ ihm keine ~; verhüll. /jmd./ 
jmdn. zur letzten = betten/bringen (jmdn. beerdi- 
gen’); /jmd./ sich zur = setzen (‘aus Altersgründen 
aus dem Arbeitsprozess ausscheiden und Rente be- 
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ziehen’); die ~ vor dem Sturm ‘die Situation der 
trügerischen Ruhe vor zu erwartenden, chaotisch 
anmutenden Ereignissen”: das ist nur die ~ vor dem 
Sturm, wart's abl; <y umg. /jmd./ die ~ weghaben 
“innerlich und äußerlich sehr ausgeglichen, gelas- 
sen sein, nicht zu erschüttern sein und dabei meist 
ein wenig phlegmatisch erscheinen’: der hat die ~ 
weg! 

ruhellos ['..] <Adj.; Steig. reg.) "voller Unruhe, von 
Unruhe (hin und her) getrieben’; 7 FELD 1.7. 
ein ~er Mensch; ~ hin und her durch das Zimmer 
laufen; ~ umherblicken; vgl. unstet (1) % 7 Ruhe, 
7 los 

ruhen ['Ru:ən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ irgendwo ~ 
‘sich irgendwo sitzend od. liegend (und durch 
Nichtstun) entspannen und erholen’; SYN ausru- 
hen; 7 FELD 1.7.1.2: auf dem Sofa, in einem Ses- 
sel, im Bett, im Schatten eines Baumes ~; ein wen 
ein Weilchen, nach dem Essen eine Stunde ~ (schla- 
fen’); ruhe sanft IGrabinschrif/ 2.1. jjmd./ an jmds. 
Brust, in jmds. Armen ~ ‘ruhig, an jmds. Brust ge- 
lehnt, in jmds. Arme geschmiegt, liegen’: das Baby 
ruhte an ihrer Brust; das Kind ruhte in ihren Armen 
2.2. geh. /jmd./ irgendwo — "irgendwo begraben 
sein": auf diesem Friedhof ~ alle ihre Angehörigen 
2.3. /Gliedmaßen/ irgendwo — "irgendwo ruhig, 
entspannt liegen’; ihre Hände ruhten in ihrem 
Schoß; die müden Glieder — lassen; sein Kopf ruhte 
an ihrer Schulter 3. Ijmd./ nicht eher ~ (‘in seinen 
Anstrengungen, Bemühungen um etw. nicht nach- 
lassen"), (als) bis ...: er ruhte nicht eher, bis er sein 
Ziel erreicht hatte; er ruhte nicht eher (mit seinen 
Bewerbungen), (als) bis er eine Anstellung gefunden 
hatte 4.1. /bes. Tätigkeiv/ "vorübergehend nicht tä- 
tig sein ‚2: während der Feiertage ~ 
die Maschinen; der Betrieb, die Arbeit ruht ("es wird 
nicht gearbeitet’); der Verkehr ruhte mehrere Stun- 
den; die Verhandlungen ~ (‘sind unterbrochen’); 
der Prozess, das Verfahren ruht; die Waffen ~ (‘der 
Kampf, Krieg ist beendet’); der ~de Verkehr (die 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen abgestellten 
Fahrzeuge’) 4.2. /bes. Beziehung/ "vorübergehend 
nicht wirksam, gültig, rechtskräftig sein’: seine 
Mitgliedschaft ruht, solange er im Ausland weilt; ein 
—des Arbeitsverhältnis 5. letw., bes. Bauwerk/ auf 
etw. (Dat.) ~ "von etw. getragen, gestützt werden’: 
das Dach, die Kuppel ruht auf mächtigen Säulen, 
Pfeilern % 7 Ruhe 

* etw. lässt jmdn. nicht ~ "jmd. findet nicht eher 
Ruhe, bis er etw. gelöst hat, bis es erledigt ist’; die 
Angelegenheit, das ungelöste Problem, die fast fertig 
geschriebene Arbeit ließ ihn nicht ~; Ijmd./ nicht = 
und nicht rasten, bis ... (in seinen Anstrengungen, 
Bemühungen nicht nachlassen, sie nicht unterbre- 
chen, bis etw. Bestimmtes erledigt ist’) 

ruhen lassen, er lässt ruhen, ließ ruhen, hat ruhen las- 
sen/auch ruhen gelassen /jmd./ etw. ~ "in einer be- 
stimmten Angelegenheit vorläufig nichts weiter un- 
ternehmen’: die Angelegenheit, Klage, Sache, den 
Fall ~; diese alte Geschichte solltest du endgültig ~ 


Ruhestand — rühren 


Ruhestand ['Ru:2..], der <o.Pl.) "Zustand, in dem sich 
jmd. befindet, der aus Gründen des Alters aus der 
Erwerbstätigkeit ausgeschieden ist’: im ~ leben; in 
den — gehen, treten, versetzt werden; den — genie- 
‚Ben; im ~ (ABK i.R.) % 7 Ruhe, 7 stehen 

!ruhig ['ruziç] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "fast ohne Bewe- 
gung’ /bes. auf Sachen bez., die sich normalerweise 
bewegen/; 7 FELD 1.7.1.3: er lag, saß gan: 
die Finger — halten; die Kerze brannte mit —er 
Flamme; eine ~e ("bei bestimmten Tätigkeiten 
nicht aufgeregt zitternde‘) Hand haben; als wir los- 
‚fuhren, war ~e See, war die See ~ ("war keinerlei 
Wellengang’) 2. (Steig. reg.) 2.1. "frei von stören- 
dem Lärm od. Geräusch’ /bes. auf Wohnungen, 
Örtlichkeiten bez./: eine ~e Wohnung; ein ~es 
Haus; eine ~e Gegend; hier ist es ~, hier können wir 
uns erholen; hier lebt man ~ 2.2. keinen störenden 
Lärm, keine störenden Geräusche hervorrufend’ 
auf Personen, Maschinen bez./: er ist ein ~er Mie- 
ter, Nachbar; er hat sich immer — verhalten; die Ma- 
schine läuft (sehr) ~; sei bitte ~ (‘sprich nicht, 
höre auf zu sprechen‘)! 3.1. (Steig. reg.) “frei von 
Aufregungen, frei von Hektik und Betriebsamkeit': 
er hatte ein ~es Leben geführt; einen ~en Posten 
haben; das waren ~e Zeiten; es ging dort sehr ~ 
(ANT lebhaft 1.2) zu 3.2. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.; vorw. präd. u. bei Vb.) “frei von Ausschrei- 
tungen’: nach den Aufregungen und Zwischenfällen 
der letzten Tage war es in der Stadt wieder ~ gewor- 
den; nach den Tumulten verlief die heutige Sitzung 
sehr ~ 4. (Steig. reg.) "von innerer Ruhe (4), Aus- 
geglichenheit zeugend’ /vorw. auf Personen bez./: 
er ist ein ~er (ANT nervöser 1.1) Mensch; ein ruhi- 
ges (ANT lebhaftes 1.1) Kind; sie antwortete, rea- 
gierte ~ und gelassen; er konnte ~ (' geduldig’) ab- 
warten; er gab sich Mühe, ~ ("gefasst') zu bleiben 
5. (nur präd.) /jmd./ da kannst du ganz ~ (‘ohne 
Sorge’) sein, bleiben % 7 Ruhe 

ruhig <Modalpartikel; betont od. unbetont; steht 
nicht am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen 
Satz; steht in Aufforderungssätzen, auch in Aussa- 
gesätzen) /der Sprecher drückt damit aus, dass der 
Hörer der Aufforderung Folge leisten kann, ohne 
Nachteiliges befürchten zu müssen/: komm ~ rein!; 
bleib ~ sitzen!; schlaf ~ weiter!; iss ~ deinen Apfel: 
bleib ~ liegen!; geh ~ etwas langsamer!; du kannst 
~ mitkommen; man kann ~ darüber sprechen; du 
kannst ~ das Fleisch essen 

Ruhm [ru:m], der; ~es/auch ~s, (o.Pl.) "durch her- 
vorragende Leistungen erworbenes hohes Ansehen 
in der Öffentlichkeit": literarischer, weltweiter ~; 
ein fragwürdiger ~; der ~ eines Heerführers, 
Staatsmannes, Erfinders; ~ erlangen, ernten, errin- 
gen, verdienen; diese Taten haben ~ verdient; auf der 
Höhe seines ~es stehen % berühmt, rühmen, rühm- 
lich 

* umg. spött. /jmd./ sich nicht gerade mit ~ bekle- 
ckert haben (“eine schwache Leistung gezeigt und 
sich dadurch blamiert haben’) 
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rühmen ['ry:mən] reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. jmdn., 
erw. ~ "jmdn., etw. (öffentlich) lobend herausstel- 
len, hervorheben’; SYN preisen: das Werk des 
Künstlers, eine Künstlerin, die Leistungen eines For- 
schers, Staatsmannes ~; jmds. Großmut, Fleiß ~; 
jmdn. laut, wegen seiner Tüchtigkeit, wegen seines 
Mutes ~; jmdn. als überlegen, als Vorbild ~; er 
rühmte an ihm vor allem seine Kühnheit, Klugheit, 
Bescheidenheit; jmdn. —d erwähnen, hervorheben 
1.2. sich etw. (Gen.) ~ ‘die eigene Leistung lobend 
hervorheben": er rühmte sich seiner Erfolge, Taten; 
<+ Nebens.) er kann sich ~, das Werk vollendet 
zu haben; er rühmt sich, der erste beim Wettbewerb 
gewesen zu sein % 7 Ruhm 

rühmlich ['Ry:m..] (Adj.; o. Steig.) "wert, gerühmt zu 
werden’ /vorw. auf Abstraktes bez./: das, er ist diel 
eine ~e Ausnahme; etw. bildet eine Ausnahme; 
wir müssen sehen, dass wir diese Arbeit zu einem 
~en Ende führen, bringen; das Unternehmen hat 
kein ~es Ende genommen; das, dieses Verhalten war 
nicht gerade ~ von ihmlfür ihn & 7 Ruhm 

Ruhr [ru:e], die; ~, <o.Pl.) "Infektionskrankheit, die 
mit Fieber, Leibschmerzen, starkem Durchfall auf- 
tritt’; an (der) ~ erkranken; die ~ haben 

Rührlei [ry:e..], das (vorw. Sg.) “Eier, die unter Rüh- 
ren (2.1), Quirlen in einer Pfanne in Fett erhitzt 
werden’; # FELD 1.8.1: ~ mit Schinken essen & 
7 rühren, 7 Ei 

rühren ['ry:ron] (reg. Vb.; hat) 1. <o.Pass.) 1.1. 
ljmd., etw./ <vorw. verneint) sich ~ 'sich (ein we- 
nig) !bewegen (1.1)': er konnte sich vor Schreck 
kaum ~; er wagte nicht, sich zu ~; kein Lüftchen 
rührte sich (es wehte kein Wind’); sie lauschten in 
die Dunkelheit, aber nichts rührte sich; sich nicht 
vom Fleck, vom Platz, von der Stelle ~ ("sich nicht 
von der Stelle, an der man sich befindet, fortbewe- 
gen’) 1.2. /jmd., Tier/ erw. ~ "die Glieder, die Glied- 
maßen (ein wenig) bewegen (1.1)': vor Schreck, 
Kälte konnte er keinen Finger ~; im Sonnenschein 
begannen die Insekten ihre Flügel zu ~ 2. [jmd 2.1. 
etw. ~ "eine breiige, körnige Masse, eine Flüssig- 
keit mit einem Löffel o.Ä. in kreisrunde Bewegung 
bringen, damit ihre verschiedenen Bestandteile gut 

inander gemischt werden’: den Kuchen- 
die Milch, den Brei im Kochtopf ~; die 


teig ~; 
Suppe wird gerührt, damit sie nicht anbrennt 2.2. 


etw. schaumig ~ "etw. so rühren (2.1), dass es 
schaumig wird’: die Butter schaumig ~ 2.3. etw. anl 
in etw. ~ "etw. durch Rühren (2.1) mit einer Masse, 
Flüssigkeit vermischen’: ein Ei an dielin die Suppe 
~ 3. geh. /jmd./ an erw. ~ "etw. sanft, behutsam 
berühren: an jmds. Schulter, Arm ~; als er sich un- 
beobachtet fühlte, rührte er neugierig an die Statue 
4. letw./ jmdn. ~ "jmdn. innerlich ?bewegen und ihn 
mitleidig, freundlich stimmen’: der Anblick des klei- 
nen Kindes rührte sie tief; etw. rührt jmdn. (bis) zu 
Tränen ("ergreift jmdn. derart, dass er weinen 
muss’); das Lied, ihr Schmerz, sein Tod hat uns ge- 
rührt; es rührte ihn überhaupt nicht ("ließ ihn gleich- 
gültig‘), dass ...: (oft adj. im Part. I) ein —der Ab- 
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schied, Anblick; sich ~d ("aufopferungsvoll, liebe- 
voll’) um jmdn. kümmern; er war (zu Tränen, 
tiefst) gerührt; über etw. gerührt sein: er war gerührt 
über die große Anerkennung, das schöne Geschenk 
5. /etw./ von etw. <Dat.) ~ 'seine Ursache, seinen 
Ursprung in etw. haben’; SYN herrühren: diese 
‚Krankheit rührt von seiner Erkältung; das rührt da- 
her, dass ... % berühren, Berührung, rührig, Rüh- 
rung, rührselig, unberührt — anrühren, Aufruhr, auf- 
rühren, Rührei, wegrühren 

rührig['ry:rıg] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) SYN 
"aktiv (1)' /auf Personen be; ein —er Geschäfts- 
mann; ein ~er Verein; er ist sehr ~, zeigte sich ~ 
% 7 rühren 

rühr|selig ['Ry:e..] (Adj.; vorw. attr.) 1.1. (Steig. reg., 
ungebr.) “sehr zur Rührung neigend, in übertriebe- 
ner Weise Rührung empfindend’ /auf Personen 
bez./; SYN sentimental (1.1): eine ~e alte Tante; 
bei dem Anblick wurde sie ~ 1.2. (Steig. reg.) "von 
der Art, dass es bei den Zuhörern, Zuschauern 
Rührung verursacht’; SYN sentimenmtal (1.2) 
/vorw, auf ein literarisches Produkt bez./: eine ~e 
Geschichte; ein ~es Theaterstück; etw. ist, wirkt ~ 
% 7 rühren 

Rührung ['R; 


.) die; ~, <o.Pl.) /zu rühren 4 "das 


Gerührtsein'; eine freudige, wehmütige, zärtliche, 
tiefe ~ hatte sie ergriffen, überkam sie; ~ empfin- 


den, erwecken, zeigen; er versuchte, seine ~ zu ver- 
bergen; die ~ hatte ihn überwältigt; vor ~ weinen & 
7 rühren 

Ruin [rul'i:n], der; ~s, <o.Pl.) 1.1. "Zustand, in dem 
jmds. Leben, Gesundheit in seiner Existenz geschä- 
digt od. zerstört ist’; SYN Zusammenbruch: jmds. 
gesundheitliche ~; der ~ seiner Gesundheit war 
nicht aufzuhalten; seine Trunksucht hatte ihn an den 
Rand des ~s gebracht; etw. führt zum ~ 1.2. "Zu- 
stand, in dem ein, jmds. wirtschaftliches Unterneh- 
men in seiner Existenz geschädigt od. zerstört ist 
er hat das Unternehmen (durch seine Verschwen- 
dung), seine Misserfolge haben das Unternehmen an 
den Rand des ~s gebracht; der wirtschaftliche ~ ei- 
ner Firma, eines Geschäfts; jmdn., eine Firma in den 
~ treiben (ruinieren 1.2') % ruinieren, ruinös; vgl. 
Ruine 

Ruine [ru|'i:no], die; ~, ~n 1. "noch bestehende Reste 
eines aus historischer Zeit stammenden, großenteils 
verfallenen, zerstörten Bauwerks’: die ~ eines 
Klosters, Schlosses; die Burg ist nur noch eine — 2. 
<nur im Pl.) "Trümmer, Reste von Gebäuden, die 
durch eine Katastrophe, durch Kriegseinwirkun- 
gen zerstört wurden’: ~n beseitigen, sprengen; Tote, 
Verletzte aus den ~n bergen % vgl. Ruin 

ruinieren [ruli'ni:ron], ruinierte, hat ruiniert 1.1. 
/jmd., etw./ sich, jmdn., etw. ~ "sich, jmdn., etw., 
bes. die Gesundheit durch falsches Handeln, Ver- 
halten sehr schädigen od. zugrunde richten’: er har 
seine Gesundheit (durch sein ausschweifendes Leben, 
durch Rauchen) ruiniert; er hat sich selbst ruiniert; 
die ständige Hektik hat seine Nerven ruiniert; er ist 
‚gesundheitlich ruiniert, ist ein gesundheitlich ruinier- 


rührig — 'rund 


ter Mann 1.2. /jmd., Unternehmen/ jmdn., etw. ~ 
“jmds. geschäftliche, wirtschaftliche Existenz, ein 
Unternehmen (vorsätzlich) zugrunde richten’: der 
Konzern hat die kleinen Gechäftsleute ruiniert; du 
willst mich wohl ~?; er hat sein Geschäft (durch fal- 
sches Management) ruiniert; er ist ruiniert & 7 
Ruin 

ruinös [ruli'ne:s] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "zum wirtschaftlichen Ruin führend’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~ Investü der Konkurrenz- 
kampf war für ihn ~ % 7 Ruin 

rülpsen ['rvipsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "hörbar auf- 
stoßen’; # FELD 1.1.2: laut, kräftig ~; rülpse nicht 
dauernd! % Rülpser 

Rülpser ["rvIpse], der; ~s, ~ umg. "hörbares Aufsto- 
Ben’: ein lauter ~ & 7 rülpsen 

Rum [rom], der; <o.Pl.y "aus Rohrzucker herge- 
stellter Branntw« Tee mit — trinken 

rum (Adv.) umg. 1. um ... ~ SYN "herum (1,2.1)': 
um den See — standen Weiden 2. um ~ SYN 
"herum (2.2)': um Pfingsten ~ (‘etwa in der Zeit 
um Pfingsten‘) kann man schon baden 3. (nur 
präd.) erw. ist ~ "etw. ist vorbei’: das Jahr war 
schnell — 

MERKE Zur Getrennt- und Zusammenschreibung 
von rum und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv # vgl. herum 

Rumba ['rumba], die; ~, ~s "auf Kuba entstandener 
rhythmischer Gesellschaftstanz’; eine ~ tanzen 

Rummel ['rum|], der; ~s, <o.Pl.) umg. 1. "auf etw., 
jmdn. gerichtete, durch jmdn., etw. inszenierte lär- 
mende Betriebsamkeit': den ~ um das neue Hotel, 
um den Filmstar nicht ertragen können; die machen 
(in der Presse) vielleicht einen ~ um dieses Ereig- 
nis!; ich habe diesen ~ satt! 2. "dem Vergnügen, der 
Unterhaltung dienender Platz mit Karussells, Bu- 
den u.Ä.': auf den ~ gehen; ein ~ mit Karussells 
und Schießbuden 

rumoren [ru'mo:ran], rumorte, hat rumort jmd., etw. 
rumort irgendwo "jmd. ruft bei seinem Tun, etw. 
ruft dumpfe, polternde Geräusche hervor’: er ru- 
morte im Keller; es rumort im Nachbarhaus 

Rumpf [Rompf], der; —es/auch ~s, Rümpfe ['RYmpfə] 
1. "Körper eines Menschen od. Tieres ohne den 
Kopf und die Gliedmaßen’; 7 FELD 1.1.1: der ~ 
des Menschen, Rindes; der ~ einer antiken Statue, 
‚Plastik; den ~ drehen, beugen, gerade richten, stre- 
cken 2.1. "Körper (2) eines Flugzeugs ohne die 
Tragflächen und das Leitwerk, Triebwerk’: die Ka- 
binen im ~ der Maschine 2.2. "Körper (2) eines 
Schiffes mit dem Deck und ohne die Aufbauten’: 
ein Leck im — 

Rumpsteak ["rumplste:k], das; ~s, ~s "kurz gebra- 
tene od. gegrillte Scheibe Fleisch aus der Hüfte des 
Rinds’; 7 FELD 1.8.1 % 7 Steak 

!rund [ront] I. (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. /auf Ge- 
genständliches bez./ 1.1. "von der Form eines Krei- 
ses’; 7 FELD MI. die ~e Scheibe des Mondes, 
der Sonne; ein ~es Beet, Fenster; ein ~er Tisch 
(Tisch mit einer runden Platte’); der Tisch ist ~; 


®rund — rund- 


das Beet ist ~ angelegt 1.2. ‘von der Form einer 
Kugel’: die Erde, der Mond ist ~; er hat einen ~en 
Kopf; etw. ist ~ geformt 1.3. ‘mit einem runden 
(1.1) Querschnitt’; ANT eckig: die Kirche hat einen 
~en und einen eckigen Turm; ein ~er Pavillon, 
Stab, Hut, Topf; der Hut ist ~ (geformt) 2. (nur 
attr.) "als ganz (1), vollständig empfunden und in 
der Regel durch 5, 10, 100 teilbar" /auf Zähl-, 
Messbares bez./: die Hundert ist eine ~e Zahl; statt 
93,4 sagen wir 95, das ist eine ~e Summe; er ver- 
langte dafür die ~e Summe von 2000 Mark 3. (nur 
attr.) eine ~e ("gute, überzeugende’) Leistung; das 
ist eine ~e (‘gute’) Sache — I. <Adv.) ~ um etw. 
"im Kreise um etw. herum’; ~ um den See laufen; 
~ um die Erde reisen, fliegen % Runde, runden, 
rundlich — abrunden, kreisrund, Rundblick, Stadt- 
rundfahrt; Rondell; vgl. Rund-, rund- 

rund (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf Mengenanga- 
ben) /schließt andere Sachverhalte ein und relati- 
viert die Genauigkeit eines Sachverha SYN 
etwa (1): in ~ fünf Jahren macht er sein Examen; 
~ 100 Besucher waren gekommen; das dauert ~ 
sechs Monate; das kostet ~ 200 Mark 

Rund)blick ['..], der <o.Pl.) "Ausblick von einem er- 
höhten Punkt aus im Kreis nach allen Seiten’: vom 

'ol- 


Gipfel, Turm aus hat man einen imposanten, rei: 
len ~ auf die Berge ¢ 7 'rund, 7 blicken 
Runde ['ronda], die; ~, ~n 1. <o.Pl.; + in) in der ~ 
"im Umkreis (1.1); man konnte nur 15 Meter weit 
in der ~ etwas sehen; die Statuen in der ~ um den 
Platz; in die ~; in die ~ ('ringsum') blicken 2. 
"Gang, Fahrt, Flug um, durch ein Gebiet, einen Be- 
reich und zurück": eine ~ um den Park, um den 
Häuserblock machen (um den Park, Hi 


Stadt; der Wachmann begann seine ~ (" 
Rundgang zur Kontrolle’) (durch den Betrieb); er 
machte die ~ ("ging der Reihe nach von einem zum 
anderen der Anwesenden’) und schüttelte jedem die 
Hand 3. ‘einer von mehreren Läufen, eine von 
mehreren Fahrten über die gleiche, im Kreis ver- 
laufende Strecke in einem sportlichen Wettbewerb’: 
das Rennen geht über 20 ~n; schon nach der dritten 
~ hatte der Läufer einen Vorsprung von 30 Metern 
4. ‘einzelner, zeitlich bestimmter Teil eines sportli- 
chen Wettkampfs, der in mehreren solchen Ab- 
schnitten ausgetragen wird’ /bes. im Boxen, Rin- 
gen/: der Boxer, Ringer musste in der dritten — auf- 
geben; er siegte mit K.o. in der neunten ~ 5. "be- 
stimmte Anzahl von Partien beim Kartenspiel, die 
als eine Einheit angesehen wird’: er setzte eine ~ 
aus 6. kleinere Gruppe von Menschen, die in gesel- 
liger Weise etw. tun’; eine fröhliche, zwanglose ~; 
die ~ trifft sich jeden Freitag, singt gemeinsam alte 
Volkslieder; in vertrauter ~ zusammensitzen und 
‚plaudern; einer fehlte in der —/ einer aus der ~ 
fehlte; jmdn. in die — aufnehmen; vgl. Gesellschaft 
(2.2), Kreis (2) 7. eine ~ "ein Glas mit einem 
alkoholischen Getränk für jeden Anwesenden (in 
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einem Lokal), das von demjenigen bezahlt wird, 
der die Anwesenden zum Trinken eingeladen ha! 
eine — (Bier, Sekt) bestellen, (aus)geben, spendie- 
ren, zahlen; die erste ~ geht auf mich ('spendiere, 
bezahle ich’) 8. “zeitlich, thematisch zusammen- 
hängende, als Einheit betrachtete Anzahl von Zu- 
sammenkünften bei Verhandlungen 0.Ä.': die dritte 
~ der Abrüstungsgespräche hatte keine Fortschritte 
gebracht; eine neue ~ wurde für das folgende Jahr 
vorgesehen % 7 'rund 

*/jmd./ etw. über die ~n bringen "etw. Schwieriges zu 
einem guten Ende bringen’: eine Veranstaltung, Ta- 
gung, den Geburtstag, das Fest über die ~n bringen; 
/jmd./ über die ~n kommen "mit (finanziellen) 
Schwierigkeiten fertig werden’: keine Sorge, wir 
kommen trotz der Ausgaben (bis zum Monatsende) 
‚schon über die ~n; etw. macht die = (1. "etw. wird 
von einem zum anderen gereicht": die Zigarette 
machte die ~ 2. "etw. wird reihum erzählt und so 
allgemein bekannt': diese Nachricht machte sofort 
die — 

runden ['Rondn], rundete, hat gerundet 1.1. /etw./ sich 
~ "!rund (1.2) werden’: ihre Wangen rundeten sich 
1.2. /jmd./ erw. ~ "etw. abrunden (1)': Ecken, Kan- 
ten mit der Feile ~ 2. letw.l 2.1. er ein Schuss 
Kognak, Sahne rundet ('vervollständigt') den Ge- 
‚schmack der Speise, der Soße 2.2. sich ~: das Jahr 
rundet sich (geht zu Ende’); so rundet sich das Bild 
(vervollständigt sich der Eindruck’) ¢ ~ "rund 

Rund/rund ('ront..]-funk, der <o.Pl.) 1. "drahtlose 
Verbreitung von Sendungen über ein System aus 
Sender und Empfänger’; SYN Funk (2): ~ (SYN 
"Radio 2°) hören; über den ~ sprechen 2. Pl.: 
Rundfunkanstalten) "Institution für den Rundfunk 
(1)'; SYN Funk (3), Rundfunkanstalt: der ~ über- 
trägt heute ein Konzert, Fußballspiel; sie ist beim — 
angestellt, ist Mitarbeiterin des ~s % ~ funken; 
-funkanstalt, die SYN "Rundfunk (2)' # ~ funken, 
7 Anstalt; -gang, der "Gang (6) durch ein Ge- 
bäude, Gelände und im Kreis zurück’: einen ~ 
durch die Räume des Instituts beginnen, machen; sei- 
nen ~ antreten & 7 gehen; -heraus (Adv.) SYN 
"geradeheraus': er sagte —, was er meinte; etw. ~ 
ablehnen, verlangen % 7 heraus; -herum (Adv.) 1. 
SYN "ringsherum (1.2): ~ (um uns, um den See) 
‚gingen die Lichter an 2. SYN "ringsherum (1.1)": sie 
drehte sich ~ % 7 herum 

rundlich ['ront..] <Adj.) 1. <o. Steig.) "nahezu rund 
(1.2) lauf Gegenständliches bez./; ein ~er Kopf, 
Stein; etw. ist ~ (geformt) 2. (Steig. reg.) "ein we- 
nig dick (2); SYN füllig, mollig (2) /vorw. auf 
(weibliche) Personen, auf den Körper, Körperteile 
von (weiblichen) Personen bez./: sie ist eine ~e Per- 
son, Frau; sie ist in letzter Zeit etwi (SYN 'vol- 
ler, 7 voll 2’) geworden; sie hat eine ~e Figur; ihre 
~en Arme % 7 'rund 

rund|['ront]]-um [..'um] (Adv.) 'ringsherum (1.2): es 
standen — viele Neugierige, Bäume: — gingen die 
Lichter aus % 7 um; -umher (Adv.) ‘im Kreis um 
jmdn., etw. herum’: ~ begann das Publikum zu 
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klatschen % 7 umher; -weg (Adv.) SYN "geradehe- 
raus’ /vorw. mit Verben der Ablehnung/: erw. — ab- 
lehnen, verbieten; jmdm. etw. ~, abschlagen; er er- 
klärte ~, dass das so nicht ginge 

runter ['runte] (Adv.) umg. 1. SYN "herunter (1): 
~ von der Leiter! 2. SYN ‘hinunter’: das Haus liegt 
die Straße ~ rechts & runterfallen, -putzen; vgl. her- 
unter 
MERKE Zur Getrennt- und Zusammenschreibung 
von runter und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv. 

runter- umg. /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum); 
ist austauschbar mit 7 herunter-, 7 hinunter-I: 7 
z. B. runterfallen 

runter ['..]|-fallen (er fällt runter), fiel runter, ist run- 
tergefallen /jmd.; etw./ "von hier, dort oben nach 
(dort, hier) unten fallen’: fall nicht runter!; er ist 
(die Treppe) runtergefallen; der Teller ist (mir) run- 
tergefallen & 7 runter, / fallen; -putzen <trb. reg. 
Vb.; hat) umg. /jmd., bes. Vorgesetzter/ jmdn. ~ 
‘jmdn. aufs Schärfste zurechtweisen’; SYN fertig 
machen (3.1); ANT loben: er hat ihn ganz schön 
runtergeputzt; vgl. tadeln % ~ runter, 7 putzen 

Runzel [Runts], die; ~, ~n <vorw. Pl.) ‘Falte in der 
Haut vorw. des Gesichts und bes. bei alten Perso- 
nen’: viele, feine, tiefe ~n auf der Stirn haben; ~n 
bekommen % runzeln, runzlig 

runzeln ['rontsin] (reg. Vb.; hat) /jmd./ die Stirn ~ 
“als Ausdruck der Sorge od. Skepsis das Gesicht so 
verziehen, dass sich Runzeln auf der Stirn bilden’: 
besorgt, erstaunt die Stirn —; etw. mit gerunzelter 
Stirn betrachten ® 7 Runzel 

runzlig ['Rontsliç] (Adj.; Steig. reg.) SYN ‘faltig (2)'; 
ANT glatt (1) /auf Teile des menschlichen Körpers 
bez./: eine ~e Hand, Stirn; seine Haut war schon 
~; ein ~es Gesicht; ~ aussehen % 7 Runzel 

Rüpel ['ry:pl], der; ~s, ~ "(junge) männliche Person, 
die sich flegelhaft benimmt, benommen hat’; 7 
FELD 1.18.1: ein unverschämter ~; so ein ~! & rü- 
pelhaft 

rüpelhaft ['..] (Adj.: Steig. reg.) “in der Art eines Rü- 

"; SYN flegelhaft; ~ FELD 1.18.3: ein ~er Bur- 

in ~es Benehmen; sich ~ aufführen, beneh- 

sein Benehmen war ~ & 7 Rüpel . 

ruppig ['Ropıg] (Adj.; Steig. reg.) "bes. in seinen Äu- 
Berungen unhöflich und grob anderen gegenüber’: 
ein ~er Bengel; ~ auf etw. antworten; sich ~ verhal- 
ten; hier herrscht ein ~er Ton; sein Benehmen war 
ziemlich — 

Ruß [ru:s], der; ~es, ~e <vorw. Sg.) "aus Kohlen- 
stoff bestehende pulverige, flockige, schwarze Sub- 
stanz, die bei der Verbrennung entsteht, 
schieden wird’: klebriger, schwarzer ~, 
ist von, mit ~ gechw sein Gesicht war mit — 
verschmiert % ruben, rußig 

Rüssel ['Rvsl], der; ~s, ~ 'röhrenförmige Verlänge- 
rung der Nase bei bestimmten Tieren, bes, beim 
Elefanten’; 7 FELD II.4.1: der ~ des Elefanten, 
des Tapirs % Stechrüssel 


runter — Rutsch 


rußen ['Ru:sn] (reg. Vb.; hat) /etw. Brennendes, bes. 
Kerze, Lampe, Ofen/ "beim Brennen Ruß bilden’: 
die Petroleumlampe, Kerze rußt, weil der Docht zu 
lang ist % 7 Ruß 

rußig [Ru:sig] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "mit Ruß 
bedeckt, befleckt': ein ~es Gesicht, Gewölbe; ein 
~er Ofen; sein Gesicht war ~ & 7 Ruß 

rüsten ['Rystn], rüstete, hat gerüstet 1. /Staat, Regie- 
rung/ "sich militärisch stärken durch die Produk- 
tion von Waffen und die Vergrößerung der Streit- 
kräfte': das Land rüstet (für einen Krieg), ist gut, 
schlecht gerüstet 2. geh. jmd., Gruppe, Stadt 2.1. 
sich für etw., zu etw. (Dat.) ~ "alle Vorbereitungen 
für etw. treffen”: sich für die Reise, Prüfung ~; die 


Stadt rüstet sich für die 700-Jahr-Feier; er war für 
alle Fälle gerüstet; sich zum Aufbruch, Kampf ~ 2.2. 
~ "etw., bes. ein Fest, vorbereiten 


landsch. erw. 


ihm das Bett, Abendessen % Gerüst, rüstig, Rüstung 
— abrüsten, Abrüstung, ausrüsten, Ausrüstung, 
Rüstzeug 

rüstig ['rystig] (Adj.; Steig. reg.) "trotz hohen Alters 
noch gesund und leistungsfähig’ /auf alte Men- 
schen bez./: ein ~er Rentner, Achtziger; er ist 
(noch) recht ~, wirkt (noch) ~ % 7 rüsten 

Rüstung ['Ryst..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 1.1. "das 
Rüsten (1)': die ~ beschränken, begrenzen, verstär- 
ken, ankurbeln; die Kosten der ~ 1 
der Waffen, Soldaten eines Landes für die Verteidi- 
gung, die Führung eines Krieges’; 7 FELD V.6.l: 
die atomare, nukleare, konventionelle ie 
dernisieren; viel Geld für die ~ ausgeben, in die ~ 
stecken 2. "Gesamtheit der metallenen Teile, die 
von Rittern, Kriegern im Mittelalter zum Schutz 
auf dem Körper während des Kampfes getragen 
wurden’: die schwere, glänzende ~ des Ritters; die 
~ anlegen, ablegen % 7 rüsten 

Rüst|zeug [rvst..], das <o.Pl.) "Gesamtheit der 
Kenntnisse und Fertigkeiten, die zur Bewältigung 
einer bestimmten Aufgabe beherrscht werden mü 
sen’: das ~ für etw.: (mit best. Adj.) das geistige, 
wissenschaftliche ~ fi jmdm. fehlt 
(noch) das nötige ~ für etw.; sich das ~ für etw. 
erwerben % ~ rüsten 

Rute ['Ru:tə], die; ~, ~n 1. "(abgeschnittener) langer 
dünner gerader Zweig": eine biegsame ~; ~n von 
einer Weide, Birke (ab)schneiden 2. "mehrere zu ei- 
nem Bündel zusammengeschnürte Ruten (1), die 
früher zum Züchtigen, bes. der Kinder, dienten’: 
der Weihnachtsmann mit Sack und — 

* /jmd./ sich (Dat.) eine ~ aufbinden/auf den Rücken 
binden (‘eine Verpflichtung übernehmen, die sich 
als unangenehm, lästig herausstellt’) 

Rutsch [rutf], der; ~es, ~e 1. vorw. fachspr. "das 
Rutschen (1) von Erdmassen nach unten’ /be- 
schränkt verbindbar/: der Ort wurde durch —e be- 
droht, verwüstet; ~e und Lawinen; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ umg. guten ~! /wird zu jmdm. 
Silvester gesagt, wenn man ihm eine gute Silvester- 


rutschen — rütteln 


feier und alles Gute für das neue Jahr wünschen 

ein ~ irgendwohin "kurzer Ausflug ir- 

zum Wochenende einen — an die Ost- 
see, Nordsee, zu Verwandten ins Gebirge machen & 
7 rutschen 

* auf einen/in einem ~ "ohne Unterbrechung bei einer 
Fahrt irgendwohin’: wir sind in einem ~ nach 
Rostock, an die See gefahren 

rutschen [rotfn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ irgendwo- 
hin ~ "sich unbeabsichtigt gleitend auf einer Fläche 
fortbewegen’; 7 FELD 11.3.2: er rutschte (mit 
dem Auto) von der Fahrbahn, in den Graben; ins 
Wasser ~; ins Rutschen kommen 1.2. Ijmd./ zur 
Seite auf einer Bank) zur Seite ~ (SYN 'rü- 
cken 2.1"), damit sich noch jemand hinserzen kann 
1.3. /etw./ von irgendwoher ~ "sich gleitend von ei- 
ner Stelle wegbewegen, wo es fest sitzen soll’: die 
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Brille rutschte ihm von der Nase; das Hemd ist ihm 
aus der Hose gerutscht; der Träger rutschte ihr von 
der Schulter; der Schnee ist vom Dach gerutscht % 
Rutsch — ausrutschen 

rütteln ['rvtin] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. jmdn. ~ 
‘jmdn. am Körper packen und mehrmals heftig hin 
und her bewegen (1.1)': sie rüttelten ihn (an den 
Schultern), bis er wach wurde; jmdn. aus dem Schlaf 
~ (‘durch Rütteln aufwecken’) 1.2. /jmd./ an erw. 
<Dat.) ~ "etw. fest halten und heftig hin und her 
bewegen’: er rüttelte an der Türklinke, am Garten- 
zaun 1.3. etw. rüttelt an etw. <Dat.) "etw. bewegt 
etw. heftig hin und her’: der Sturm rüttelt an den 
Bäumen, am Fensterladen 1.4. letw./ "sich unter ei- 
ner einwirkenden Kraft ruckartig und klappernd 
hin und her bewegen’: die Tür, der Zug rüttelt % 
wachrütteln 


S, 


Saal [za:l], der; ~es, Säle ['ze:lə/'ze:..] "sehr großer 
Raum in einem Gebäude, bes. für Festlichkeiten, 
Versammlungen’; 7 FELD V.3.1: ein hoher, festlich 
beleuchteter, überfüllter ~; der Ball, die Konferenz 
fand im ~ des Hotels statt; bei Regen findet die Ver- 
anstaltung im ~ statt 

Saat [za:t], die; ~, ~en 1. (o.Pl. SYN "Aussaat; 7 
FELD 11.4.1: es wird Zeit für die, zur ~; mit der ~ 
beginnen 2. <vorw. Sg.) "Saatgut": die ~ (en) recht- 
zeitig in die Erde, in den Boden bringen; die ~ keimt, 
ist aufgegangen 3, "Gesamtheit der auf einer Fläche 
gesäten, aufgegangenen Pflanzen, bes. von Ge- 
treide”: die ~ steht gut, ist vertrocknet, erfroren; die 
~en sind reif für die Ernte % 7 säen 

Saatlgut ['..], das (o.Pl.) "zum Säen bestimmte Sa- 
men, bes. für Getreidepflanzen': hochwertiges ~: 
vgl. Sämerei # 7 säen, 7 Gut 

Sibel ['ze:bl/'ze:..], der; ~s, ~ "Hieb- und Stichwaffe 
mit einer meist leicht gekrümmten spitzen Klinge, 
die nur an einer Seite geschärft ist’; # FELD 
1.7.4.1, V.6.1 (7 TABL Hieb- und Stichwaffen): 
den ~ aus der Scheide ziehen 

Sabotage [zabo'ta:z2], die; ~, <o.Pl.) "illegale Hand- 
lungen, dienen, wirtschaftli- 
che, politische, militärische Ziele des Staates zu ver- 
eiteln, bes. die Beschädigung von Verkehrs-, Pro- 
duktionsmitteln’: ~ begehen, verüben, treiben; die 
betrieblichen Anlagen vor, gegen ~ schützen, si- 
chern; als Ursache der Havarie wurde ~ vermutet % 
7 sabotieren 

Saboteur [zabo’to:e], der; ~s, ~e "jmd., der Sabotage 
verübt (hat)': der ~ wurde ermittelt und verhaftet 
% 7 sabotieren 

sabotieren [zabo'ti:ron], sabotierte, hat sabotiert 
Ijmd./ etw. ~ "etw. planmäßig behindern, stören, 
zu hintertreiben suchen’: sie versuchten, die Arbeit, 
Wahl, die Maßnahmen, Aktionen zu — % Sabotage, 
Saboteur 

Sach/sach ['zax..]|-bearbeiter, der "Angestellter, der in 
einem Betrieb, in einer Institution die Angelegen- 
heiten eines bestimmten Sachgebiets bearbeitet’; 7 
FELD 1.10: er arbeitet als ~ im Finanzamt % 7 
Sache, 7 Arbeit; -beschädigung, die ‘(vorsätzliche) 
Beschädigung fremden Eigentums’: jmdn. wegen ~ 
zur Verantwortung ziehen; das ist ~ % 7 Sache, 7 

]<Adj.; Steig. reg., ungebr.; 

nicht präd.) ‘der Klärung einer Sache, Angelegen- 

heit dienlich, förderlich’; SYN zweckdienlich (I) 
Ibeschränkt verbindbar/: er konnte ~e Angaben zu 
dem Vorfall machen; die Kriminalpoi bittet um 
~e Hinweise; Informationsmaterial ~ verwenden & 
Sache, 7 dienen 

Sache ['zaxa], die; ~, ~n 1. (nur im Pl.) 1.1. SYN 
"Ding (1.1)" /auf unterschiedliche Objekte bez./: sie 
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hat uns immer schöne ~n zum Geburtstag ge- 
schenkt; sie hat zierliche, zerbrechliche ~n auf dem 
wem gehören diese ~n (da auf 
dem Schreibtisch)?; nimm deine ~n von hier weg!; 
seine ~n in ein, einem Fach einschließen; sie konnten 
nur wenige ~n, die nötigsten ~n auf die Flucht mit- 
nehmen; wir müssen noch ein paar ~n (zum Essen, 
Trinken, zum Anziehen) kaufen; in diesem Geschäft 
gibt es viele gute, preiswerte ~n ('Waren’); die ~n 
zur Post bringen; du musst deine ~n gut in Ordnung 
halten; auf der Reise gut auf die ~n (‘das Gepäck’) 
Acht geben; in dem Hotel gab es sehr gute ~n 
(‘Speisen’) zu essen; er trinkt gern harte ~n ('hoch- 
prozentige alkoholische Getränke’); er hat viele 
schöne ~n ('Musikstücke`) komponiert 1.2. "Klei- 
dung, Kleidungsstücke”: die ~n zur Reinigung brin- 
gen, von der Reinigung holen; warme, leichte ~n auf 
die Reise mitnehmen; er hatte seine besten ~n an; 
jmdm. aus den ~n ("beim Auskleiden’) helfen 2.1. 
<vorw. Sg.) SYN "Angelegenheit': eine schöne, 
wichtige, ernste, heikle, verfahrene —; das ist eine 
'hoffnungslose, langwierige, hässliche, lästige, ge- 
‚fährliche, schwierige, verlorene ~; die ~ ist sehr ei- 
lig, muss sofort erledigt werden, hat sich geklärt, ist 
ganz anders zu verstehen; seine ~ steht ganz gut; 
eine — auf sich beruhen lassen, durchstehen, erledi- 
gen, in Ordnung bringen; er hat seine ~ (das, was 
ihm aufgetragen war’) gurt gemacht; er ist in eine 
unangenehme — verwickelt; (mit best. Adj.) Men- 
schen zu helfen, das ist eine gute, nützliche, schöne 
~ (ist etwas Gutes, Nützliches, Schönes’); 
das ist die natürlichste, einfachste, selbstverständ- 
lichste ~ der Welt (ist völlig natürlich, sehr ein- 
fach, ganz selbstverständlich”); Sport, Reisen ist für 
ihn die schönste ~ ("das Schönste‘) der Welt; er 
nahm sich ihrer ~ (ihres Problems’) an; diese, die 
~ ist für mich erledigt (‘darum kümmere ich mich 
nicht mehr’); er hatte sich lange nicht um diese ~ 
('darum’) gekümmert; er wusste nichts von der ~; 
in einer ~ ("in einem Streitfall’) vermitteln, entschei- 
den; etw. aus Liebe zur ~, aus Freude an der ~ tun 
(etw. tun, weil man es gern tut’); erw. um der ~ 
willen tun (‘ohne Rücksicht auf die eigene Person 
od. auf eigene Vorteile etw. tun’); /in den kommu- 
iven Wendungen/ das ist keine große ~ (das 
ist nicht schwierig, gefährlich od. etw., wovor man 
Angst haben müsste’) /sagt jmd., wenn er jmdm. 
die Furcht vor etw. nehmen wil s ist eine große 
~ (ist etw. Bedeutsames, Wichtiges’); mach keine 
dummen —n ("tue nichts Unüberlegtes, Verbote- 
nes’)! /sagt jmd. warnend/; die ~ ist die "die Angele- 
genheit verhält sich folgendermaßen’ /dient als ein- 
leitende Erklärung/: die — ist die: wir haben kein 
Geld: die ~ ist die, dass wir umziehen müssen; umg. 


Sach/sach- — Sack 


das ist so eine ~ (‘das ist schwierig’) /sagt jmd. aus- 
weichend/; ~n gibt's (‘das ist kaum zu glauben’)! 
/Ausruf des Erstaunens, der Empörung/ 2.2. (o.PI 
+ zu) "Gegenstand einer Beratung, Diskussion’; 
SYN Thema /beschränkt verbindbar/: der Redner 
kam rasch zur —; in der Diskussion wurde nur zur 
~ gesprochen; das gehört nicht zur ~ ('ist etw. an- 
deres, ist in diesem Zusammenhang unwesentlich’) 
2.3. (o.Pl.; + Possessivpron. od. Gen.attr.) "etw., 
das in die Zuständigkeit von jmdm., einer Institu- 
tion gehört’: das ist meine ~ ("geht nur mich an’); 
es ist ~ der Behörde, das zu entscheiden ("das muss 
behördlich entschieden werden’); das ist ~ der zu- 
‚ständigen Behörde % sachlich, Sachlichkeit, säch- 
lich, unsachlich — Drucksache, Ehrensache, Ge- 
fühlssache, Geschmackssache, Glückssache, Haupt- 
sache, hauptsächlich, Nebensache, nebensächlich, 
Routinesache, Siebensachen, Spielsachen, Strafsa- 
che, Tatsache, tatsächlich, Wertsache, Widersacher, 
Sachschaden; vgl. sach/Sach- 
* etw.Idas ist beschlossene ~ (etw. steht als Vorsatz, 
Beschluss ganz fest"); in eigener =: in eigener ~ (im 
eigenen Interesse‘) verhandeln, sprechen; etw. ist 
eine ~ für sich (“etw. hat mit dem Erwähnten nichts 
zu tun‘); /jmd./ mit jmdm. gemeinsame ~ machen 
(‘gemeinsam mit jmdm. etw. tun, was als Vergehen 
anzusehen ist’); /jmd., Institution/ einer ~ auf den 
Grund gehen (‘die Ursachen von etw. zu klären 
suchen’); /jmd./ (nicht) bei der ~ sein (‘bei etw., 
einer Tätigkeit ganz und gar od. nicht konzentriert, 
aufmerksam sein‘); /jmd./ sich <Dat.) seiner ~ 
sicher sein (‘von der Richtigkeit der eigenen 
Meinung, vom Erfolg seines Handelns überzeugt 
sein’); das tut nichts zur ~ (ist für das Problem, 
Thema unerheblich’); /jmd./ seine ~ verstehen 


Sachlichkei 
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verkennen; etw. in Unkenntnis der ~ ("ohne Kennt- 
nis der Sachlage’) run & 7 liegen 


sachlich ['zax..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht präd.) "eine 


bestimmte Sache, Angelegenheit betreffend’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./: zwischen beiden Angelegenhei- 
ten bestehen beträchtliche ~e Unterschiede; die Un- 
terschiede sind —er Natur; etw., das ist — richtig, 
falsch, berechtigt, zutreffend; dagegen ist ~ ("von 
der Sache her’) nichts einzuwenden; etw. — richtig 
stellen 2. <o. Steig.) "in der Form dem Zweck der 
Verwendung streng angemessen und deshalb ohne 
überflüssige Verzierungen’: in dieser Zeit liebte man 
~e Bauten, Möbel; eine sehr ~e Einrichtung; der 
Stil (des Berichts) war sehr ~ (gehalten); sie ist 
streng und ~ gekleidet 3. (Steig. reg.) ‘im Urteil, 
in der Darstellung ohne Emotion und Vorurteil 
und nur auf die Sache bezogen’; SYN objektiv; 
ANT subjektiv /vorw. auf geistige Tätigkeit bez./: 
ein —er Bericht; eine —e Frage, Antwort, Aus- 
sprache, Kritik; etw. — beurteilen; er ist immer sehr 
~; ~ sein, bleiben; etw. ~ feststellen, bemerken % 
7 Sache 


sächlich ['zeg..] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) 


Gramm. 'neutral (4)' /auf Substantive bez./: das 
Wort ist ~, ~en Geschlechts $ 7 Sache 
J, die; ~, <o.Pl.) /zu sachlich 3/ 
die ~ seiner Ar- 
gumentation wirkte überzeugend; er behandelte alle 
Probleme mit der gleichen ~ & 7 Sache 


Sach|schaden ['zax..], der ‘durch Brand, Havarie o.Ä. 


entstandener Schaden an Gegenständen, konkreten 
Dingen’: bei dem Unfall hatte es erheblichen, hohen, 
leichten, nur geringen ~ gegeben; der Brand verur- 
sachte einen ~ (im Wert) von mehreren Millionen 
Mark & 7 Sache, 7 schaden 


('tüchtig in seinem Beruf sein‘); /jmd./ (nicht) wis- sacht [zaxt] <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 1. 


sen, was ~ ist (wissen, nicht wissen, worum es ei- 
gentlich geht’) 

Sach/sach ['zax..]|-gebiet, das ‘durch seine Inhalte, 
Aufgaben spezifizierter Bereich des Wissens, der 
Forschung, Arbeit’; ein ~ bearbeiten; das gehört 
nicht in mein ~ % 7 Gebiet; -gemäß (Adj.; o. 
Steig.) "in Bezug auf etw., jmdn. richtig und ange- 
messen’ /vorw. auf Tätigkeiten bez./: eine ~e Bera- 
tung, Hilfe, Pflege; ein Gerät — bedienen; die Bedie- 
nung war ~ & 7 gemäß; -kenntnis, die "umfassen- 
des Wissen, gründliche theoretische und praktische 
Kenntnisse und Fertigkeiten auf einem Sachge- 
biet": seine Prognose zeugte von großer 
~ auswählen, erläutern & 7 kennen; -kundig (Adj.; 
Steig. reg., ungebr.) "Sachkenntnis besitzend, von 
Sachkenntnis zeugend’ /auf Tätigkeiten, Äußerun- 
gen, Personen bez./: eine ~e Auskunft, Kritik; eine 
~e (ANT inkompetente) Mitarbeiterin; etw. ~ 
(mit Sachkenntnis’) erläutern, verpacken; vgl. 
fachkundig œ 7 ?Kunde; -lage, die (o.Pl.) "die Ge- 
gebenheiten, Verhältnisse in einer bestimmten Si- 
tuation’: die ~ ist klar, kompliziert, schwer ei 
schätzen; die ~ richtig beurteilen, erkennen; die 


Sach ['zax.. 


SYN ‘sanft (2. ein ~er Druck, Wind; etw., jmdn. 
~ berühren, streicheln 2. <vorw. bei Vb.) SYN 'be- 
hutsam’: jmdn. ~ ermahnen, wecken 

|-verhalt [fehalt], der; —s/auch ~es, ~e 
SYN "Tatbestand (1)': der genaue, wahre ~ (ist 
noch unklar); den ~ aufklären, feststellen, schil 
dern; nach dem vorliegenden ~ urteilen % 7 verhal- 
ten; -verständige, der u. die; ~n, ~n (7 TAFEL II) 
"jmd., der auf Grund seiner Sachkenntnis in der 
Lage ist, Gutachten über Sachverhalte seines Fach- 
gebiets anzufertige: 
hat einen ~n hinzugezogen; das kann nur ein ~r, 
eine ~e beurteilen; vgl. Experte % 7 verstehen; 
-wert, der 1. <o.Pl.) 'bleibender Wert einer Sache, 
der unabhängig vom schwankenden Preis und Wert 
des Geldes ist’: der — eines Hauses, Grundstücks, 
‚Schmuckstücks 2. (vorw. Pl.) "etw. Wertvolles (1), 
bes. Schmuck, Grundstück, Gebäude o.Ä. von be- 
trächtlichem Wert (1)': sein Geld in ~n anlegen % 
7 wert 


Sack [zak], der; —es/auch ~s, Säcke ['zekə] 1. "großer 


länglicher, etwa zylinderförmiger, an einem Ende 
offener Behälter aus textilem Gewebe, Kunststoff 
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od. festem Papier, der zum Transport od. zur Auf- 
bewahrung von Stoffen od. Gütern dient‘; 7 
FELD V.7.1 (7 TABL Behälter): ein voller, leichter. 
schwerer ~; ein ~ mit, voll(er) Zucker, Kohle(n), 
Getreide; der ~ ist voll, hat ein Loch; etw. in einen 
~ stecken, füllen: den ~ auf-, zubinden, auf die 
Schulter nehmen, auf den Wagen laden; vgl. Beutel 
2. /mit Mengenangabe vorw. Sack/ "Menge, die den 
Inhalt von Sack (1) bildet’: drei ~ Briketts, Ze- 
ment, Getreide % Dudelsack, Rucksack, einsacken, 
Sackgasse 

* /jmd./ in den ~ hauen ("mit etw. spontan aufhören, 
bes. ein Arbeitsverhältnis kündigen’) (> umg. mit 
~ und Pack 'mit allem mobilen Besitz’: sie haben 
ihre Heimat mit ~ und Pack verlassen; Ijmd./ jmdn. 
in den = stecken (1. ‘jmdm. überlegen sein’: er 
steckt sie alle in den ~ 2. ‘jmdn. betrügen': sein 
Teilhaber hat ihn in den — gesteckt) 

sacken ['zakn] (reg. Vb.; ist) landsch. umg. /jmd./ ir- 

‚gendwohin ~ "(vor Erschöpfung) irgendwohin sin- 

Ten er sackte auf das Bett, auf den Boden, zu Bo- 
den, in die Knie 

Sack|gasse ['zak..], die "Straße mit nur einem Zugang 
(2)': die ~ endet vor, an einer Mauer, vor, an einem 
See # 7 Sack, 7 Gasse 

Sadismus [za'dısmos], der; ~, <o.Pl.) "Lust an Grau- 
samkeiten, am Quälen': das hat er aus ~ getan; das 
‚grenzt an — % vgl. Sadist 

Sadist [za'dıst), der; ~en, ~en 'jmd., der Freude 
daran hat, Lust dabei empfindet, wenn er andere 
quält": er ist ein ~ % sadistisch; vgl. Sadismus 

sadistisch [za'dıst..] <Adj.; Steig. reg; nicht präd.) 
"von Sadismus geprägt‘: ~e Rohheit; jmdn. mit ~er 
Lust quälen, schikanieren % 7 Sadist 

säen ['ze:ən/'ze:..] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Bauer/ 
etw. ~ "Saatgut, Sämereien in die Erde bringen’; 
SYN aussäen: Getreide, Mohn, Radieschen (mit der 


Hand, mit einer Maschine) ~ % Saat — Aussaat, 
aussäen 
Safe [sc:f], der; ~s, ~s 1. "Schließfach in einer Bank, 


Sparkasse, das gemietet werden kann’; 7 FELD 
1.16.1, V.7.1: wertvolle Sachen, Schmuck, Doku- 
mente, Geld in einem ~ deponieren 2. "meist in einer 
Wand (eines Wohnraums) eingebauter kleiner Tre- 
sor': erw im ~ unterbringen, aufbewahren, ver- 
schließen; einen ~ aufbrechen, knacken; die Zahlen- 
kombination für den ~ kennen 
Saft [zaft], der; —es/auch ~s, Säfte ['zeftə] 1. ‘im Ge- 
webe von Pflanzen enthaltene Flüssigkeit’: im 
Frühjahr steigt der ~ in den Bäumen nach oben; die 
Wiesen stehen in vollem Saft ('sind grün und üp- 
pig’) 2. "aus reifen Früchten, auch aus Gemüse ge- 
presste Flüssigkeit, die zu einem Getränk verarbei- 
tet ist’: der — von, aus Äpfeln, Birnen, Beeren, Ka- 
rotten, Tomaten; aus dem ~ von Weintrauben Most, 
Wein herstellen; — trinken; eine Flasche — kaufen; 
vgl. Most 3. /Bez. für spezifische flüssige Medika- 
mente, die eingenommen werden; vorw. in Kompo- 
sita wie Hustensaftl: ein — gegen Husten und Hei- 
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‚serkeit 4. "Flüssigkeit, die beim Braten, Kochen aus 
Fleisch austritt’: das Fleisch im eigenen ~ ("mit we- 
nig Fett und ohne Wasser’) schmoren % saftig, ent- 
saften, Entsafter — Fruchtsaft, Obstsaft 

* ohne ~ und Kraft 1. ‘kraftlos und ohne Energie’ 
lauf Personen bez./: er ist ein Kerl ohne ~ und Kraft 
2. "inhaltlich ohne nennenswerten Gehalt’ /vorw. 
auf literarische Produkte bez./: ein Vortrag, Roman 
ohne — und Kraft 

saftig ['zaftıç] Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"viel Saft (1) enthaltend und grün’; ANT trocken: 
~es Gras; ~e Blätter, Wiesen 2. <S 
bei Vb.) "viel Saft (2,3) enthaltend 
ein —er Apfel, Braten; der Apfel ist — 3. (Steig. 
reg., ungebr.) umg. "sehr kräftig (in der Wirkung) 
eine ~e Ohrfeige; sein ~er (‘drastischer 1°) Humor, 
Witz; ~ fluchen & 7 Saft 

Sage ['za:gə], die; ~, ~n “aus alter Zeit stammende, 
ursprünglich mündlich überlieferte Erzählung über 
ein (historisches) Ereignis, über Helden, die häufig 
mit phantastischen, wunderbaren (1) Einzelheiten 
ausgeschmückt ist’: alte, mittelalterliche, deutsche, 
‚griechische ~n; die ~n eines Volkes; die ~ von den 
Nibelungen; ~n erzählen, überliefern % 7 sagen 

Säge ['ze:ga/'ze:. ; ~, ~n "Werkzeug mit einem 
gezackten, geschärften stählernen Blatt (6), mit 
dem Holz, Metall o.Ä. (durch Hin- und Herbewe- 
gen) zerschnitten wird’; # FELD V.5.1 (7 TABL 
Werkzeuge): die — schärfen; Baumstämme mit der 
~ zerteilen % sägen — absägen, Nervensäge, Säge- 
mehl 

Sägelmehl ['..], das "durch Zersägen von Holz ent- 
standene feine Späne’ # 7 Säge, 7 Mehl 

sagen ['za:gn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. (bes. 
das, es) ~ ‘etw. durch Sprechen (1) äußern’: ich will 
einmal etwas —; keiner sagte ein Wort; kannst du 
das noch einmal —?; das habe ich schon oft, schon 
immer gesagt; er hatte (nicht) viel gesagt; ich habe 
nichts gesagt; er wusste nicht, wie er es ~ sollte; das 
hat er ganz leise, laut und deutlich, freundlich, grob 
‚gesagt; etw. Kluges, Dummes, Nettes ~ (SYN 're- 


den 1.1°): „ja“, „nein”, „Guten Tag, „Auf Wieder- 
‚sehen etw. im Ernst, Scherz ~; wie würdest du 


(es) Tag und Nacht“ oder „Nacht und Tag“?; 
etw. zu etw. (Dat.) ~: was soll ich dazu —?; ei 
vor sich hin ~ ('etw. sprachlich äußern, ohne sich 
direkt an jmdn. damit zu wenden’); <oft mit 
Nebens.): er sagte: „Ich freue mich“ler sagte, dass 
er sich freueler sagte, er freue sich; ich kann noch 
nicht ~, wann ich fertig bin, wie ich mich entschei- 
den werde; er kann ~, was er will, wir glauben ihm 
nicht; Jin den kommunikativen Wendungen/ das 
musste einmal gesagt werden Isagt jmd., wenn er od. 
jmd. eine längst fällige kritische Äußerung getan 
hat/; ~ wir einmal ("nehmen wir einmal an’) /sagt 
jmd. einleitend, wenn er etw. Hypothetisches 
äußern will/: ~ wir einmal, das Ganze kostet 5000 
Mark; offen gesagt ("wenn ich es einmal offen aus- 
drücken darf") /sagt jmd. einleitend zu jmdm., 
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wenn er seiner Äußerung eine gewisse Glaubwür- 
digkeit verleihen will/: offen gesagt, ich habe das 
noch nie ausstehen können, noch nie gemocht; offen 
‚gesagt, ist mir das völlig egal, schleierhaft; unter uns 
gesagt ("wenn ich ganz im Vertrauen zu dir/Ihnen 
sprechen darf”): unter uns gesagt, ist das eine ganz 
dubiose Angelegenheit; wie gesagt ("wie ich bereits 
gesagt habe’): wie gesagt, das alles ist entbehrlich; 
wie gesagt, wir sehen uns morgen; was Sie nicht ~ 
was du nicht sagst! /sagt jmd., wenn er sein Erstau- 
nen, seinen Zweifel über jmds. (an ihn gerichtete) 
Mitteilung ausdrücken will: „Unser Sohn hat sein 
‚Abitur bestanden.“ „Was du nicht sagst", 
sich so leicht (‘das ist viel schwieriger, als es 
scheint") /sagt jmd. zu jmdm., wenn er die Verwirk- 
lichung dessen, was dieser als realisierbar ansieht, 
in Zweifel zieht/; den zu besiegen, das sagt sich so 
leicht, mein Lieber; dann will ich nichts gesagt haben 
(unter diesen Umständen nehme ich zurück, was 
ich gesagt habe’); erw. (vorw. es, das) ist (noch) 
nicht gesagt "etw. ist (noch) nicht sicher’: dass er 
das schafft, ist nicht gesagt; es ist nicht gesagt, dass 


(‘das ist mir nichts Neues’) /sagt jmd. zu jmdm. auf 
dessen Äußerung, wenn er deutlich machen will, 
dass er solches schon selbst erfahren hat und keine 
Unterweisung benötigt/; umg. na, wer sagr's denn? 


(das habe ich doch gleich gewusst, dass das 
ten würde‘) /sagt jmd. zu jmdm. anlässlich eines 
Ereignisses, wenn er ausdrücken will, dass er von 
Anfang an keine Zweifel über das Zustandekom- 
men, Eintreten von etw. gehabt hat/ 1.2. jmdm. etw. 
(bes. etwas, das, es, Nebens. mit dass) ~ ‘jmdm. 
durch Sagen (1.1) etw. mitteilen, zu wissen geben’: 
er hatte uns nichts, viel, wirklich etwas zu ~; jmdm. 
seinen Dank, jmdm. Schmeicheleien, etw. Nettes —; 
er hat uns seine Meinung gesagt; ich will dir nur ~ 
dass du dich vorsehen sollst; er sagte (zu) mir, das: 
er später kommeler komme später; „Ich komme 
ter", sagte er (zu) mir; darüber konnte uns niemand 
etwas Genaues ~; wer kann mir das —?; das kann 
ich dir nicht ~ (1. "das weiß ich nicht’ 2. "das sollst 
du nicht wissen); das sage ich dir späterlsage ich 
später zu dir; jmdm. „Auf Wiedersehen“ ~ (‘sich 
von jmdm. verabschieden’); jmdm. etw. ins Ohr 
(leise, damit kein anderer es hört‘) ~ 1.3. sich 
Dat.) erw. <vorw. das) ~ "an etw. denken und 
dabei zu einem Schluss kommen’; das habe ich mir 
(selbst) schon oft gesagt; hast du dir das nicht schon 
längst gesagt?; du musst dir doch selbst ~, dass es 
so nicht weitergeht!; „Jetzt ist Schluss!“, sagt er sich 
1.4. etw. über jmdn., eti etw. von jmdm., etw. ~ 
"etw. über jmdn., etw. mitteilen, äußern’: darüber, 
davon, über diese, von dieser Sache, Angelegenheit 
hat er nichts gesagt; darüber wäre viel zu ~; können 
Sie mir etw. über ihn, von ihm ~ (‘wissen Sie Nähe- 
res über ihn’)? 1.5. (oft im Fragesatz) etw. <vorw. 
was) zu etw. <Dat.) ~ "seine Ansicht zu etw. 
äußern’: was sagst du zu diesem Skandal?; hat er 
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was dazu gesagt?; was würdest du dazu sagen, wenn 
ich dich besuchte? 1.6. etw. mit etw. ~ "etw. mit etw. 
ausdrücken (3): erw mit wenigen Worten ~; was 
wollen Sie damit —, dass er ein 
Betrüger ist? 1.7. gegen jmdn., etw. etw. ~; dagegen, 
gegen diesen Vorschlag ist nichts zu ~ (nichts ein- 
zuwenden’); ich will nichts gegen ihn ~ (nichts ge- 
gen ihn einwenden, nichts für ihn Nachteiliges 
äußern’) 1.8. etw. zu jmdm. ~; wir ~ Charlie zu 
ihm (nennen ihn Charlie’) Sie“ zu jmdm. 
~ ('jmdn. duzen, siezen') 1.9.1. jmd. hat etwas zu 
~ (‘darf anordnen, befehlen’); jmdm. nichts zu ~ 
haben ("nicht berechtigt sein, jmdm. etw. zu befeh- 
len’) 1.9.2. er, der Redner hatte etwas zu ~ ('etw. 
Belangvolles, Interessantes, Bedeutendes mitzutei- 
len’) 1.10.1. <mit abhängigem Satz) man sagt "es 
heißt’: man sagt, er habe das alles gewusstldass er 
das alles gewusst hat 1.10.2. man sagt etw. 'es ist 
üblich, ein Wort, Wörter zu gebrauchen’: bei w 
sagt man „Junge“ statt „Bub“ 2.1. etw. sagt etw 
seine Miene sagte ('verriet') (uns) alles über seine 
wahren Absichten; dieses Lob sagt ("bedeutet') gar 
nichts, alles für ihn; das hat nichts zu ~ (ist ohne 
Bedeutung, Belang’) agt dir das (et)was (1. 
"verstehst du das’ 2. "gefällt dir das’)? % Sage, be- 
sagen, entsagen, unsagbar, unsäglich — Absage, ab- 
sagen, Ansage, ansagen, Aussage, aussagen, Durch- 
sage, durchsagen, sagenhaft, sozusagen, voraussa- 
gen, wahrsagen, Wahrsager, Wahrsagerin, Wahrsa- 
gung, weissagen, weitersagen, Zusage, zusagen 
/jmd./ das Sagen haben 'in einem bestimmten Be- 
reich das Recht haben, Anordnungen zu treffen, zu 
befehlen’: der hat (hier) das Sagen; wer hat hier das 
Sagen?; ljmd./ sich (Dat.) etw. = lassen "einen Rat 
annehmen’: der lässt sich ja nie was ~; Izwei od. 
mehrere (jmd.), bes. Eheleute/ sich (rez., Dat.) 
nichts mehr zu ~ haben ("meist nach vielen Jahren 
des Zusammenlebens nichts mehr haben, was sie 
miteinander verbindet’); /jmd./ sich (Dat.) etw. ge- 
sagt sein lassen <vorw. im Imp.) "etw. als Mahnung 
verstehen, etw. nicht noch einmal zu tun’: lass dir 
das gesagt sein, das nächste Mal werden wir dich 
verklagen!; sage und schreibe ‘es ist kaum zu glau- 
ben’: der Zug, Bus hatte sage und schreibe zwei 
Stunden Verspätung; Ijmd./ sich <Dat.) etw. nicht 
zweimal ~ lassen ‘einer Aufforderung sehr gern 
nachkommen’: zu deiner Party zu kommen, das las- 
sen wir uns nicht zweimal ~; das habe ich mir nicht 
zweimal — lassen 
MERKE Zum Unterschied von sagen, reden, spre- 
chen: 7 sprechen (Merke) 
sägen ['ze:gņ/'ze:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw ~ 
“etw. aus Holz, Metall, mit einer Säge zertrennen'; 
7 FELD V.5.2: Baumstämme, ein Brett in Stücke 
~; Holz ~ 2. umg. scherzh. /jmd./ "schnarchen': du 
hast über Nacht aber mächtig gesägt % 7 Säge 
sagenhaft ['za:gn..] <Adj.) 1. <o. Steig; nur attr.) 
“nur durch Überlieferung in der Art einer Sage be- 
stehend’: ein ~er König; die ~e Insel Atlantis 2. 
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«Steig. reg., ungebr.) emot. “sehr groß (7.1): er hat 
Xes Glück, Pech gehabt; das ist ja ~ (SYN 'phan- 
tastisch 2.1”); (vor. Adv.) sie kocht ~ gut % 7 sa- 
gen 

Sago ['za:gol, der; ~s, <o.Pl.) "Stärke (II) in Form von 
kleinen Kügelchen, die aus dem Mark einer Palme 
gewonnen, aus Kartoffeln hergestellt wird und als 
Nahrungsmittel dient’: eine Kaltschale mit ~ 
MERKE Zum Unterschied von Graupe, Grütze 
und Sago: 7 Graupe (Merke) 

sah: 7 sehen 

Sahne ['za:na], die; ~, o.Pl.) 1. "sehr viel Fett ent- 
haltender Bestandteil der Milch, der sich auf ihr 
absetzt, der durch eine Zentrifuge von ihr getrennt 
werden kann’; SYN Rahm: saure, süße die — 
abschöpfen; die — schlagen; Kaffee mit ~ bestellen 
2. SYN "Schlagsahne (2)': eine Portion Eis mit ~; 
ein Stück Obsttorte mit ~ bestellen % sahnig — Kaf- 
feesahne, Schlagsahne 

sahnig [za:nıc] (Adj.; Steig. reg, ungebr.) 1. (viel) 
Sahne (1) enthaltend’ /vorw. auf Milchprodukte 
bez./: eine ~e Creme; das Eis, die Milch ist sehr, 
schmeckt ~ 2. (nur bei Vb.) "so schaumig und lo- 
cker wie geschlagene Sahne (1): den Quark ~ 
schlagen, rühren % 7 Sahne 

Saison [ze:'zon], die; ~, ~s (vorw. Sg.) 1. "längerer 
Zeitabschnitt im Laufe des Jahres, in dem die meis- 
ten Leute kommen, um Urlaub zu machen’: die 
diesjährige, nächste ~; in der letzten ~ hatten wir 
schlechtes Wetter; die — hat begonnen, geht zu 
Ende; während de während der — sind die Ur- 
laubsorte, Badeorte überfüllt; das Hotel ist nur w 
rend der ~ geöffnet 2. SYN “Spielzeit” (1): die ~ 
mit einer neuen Inszenierung beginnen; während der 
~: während der ~ geht das Theater nicht auf Tour- 
nee 3. (längerer) Zeitabschnitt im Laufe des Jah- 
res, in dem etw. Bestimmtes stattfindet, veranstaltet 
wird, vorhanden ist’: dieses Jahr hatten wir eine 
gute, schlechte — (für Spargel, Erdbeeren); Klei- 
dung für die nächste ~ entwerfen, vorführen & 
Hochsaison 

Saite ['zajtə], die ~, ~n ‘festes fadenförmiges Teil 
bes. aus Metall, das auf bestimmte Musikinstru- 
mente gespannt ist und mit dessen Hilfe die Töne 
erzeugt werden’: die ~n einer Violine, Geige, Harfe: 
die ~n spannen; eine ~ ist gerissen & Saiteninstru- 
ment 

* /jmd., bes. Erziehender/ andere ~n aufziehen 'stren- 
ger vorgehen’: so geht das nicht weiter, wir müssen 
andere ~n aufziehen 

Saitenlinstrument ['zajtn..], das "Musikinstrument mit 
Saiten’; vgl. Violine, Cello, Klavier % 7 Saite, 7 
Instrument 

Sakko ['zako], das; ~s, ~s “Jackett mit meist sportli- 
chem Schnitt, das einzeln od. als Teil einer Kombi- 
nation getragen wird’: er trug ein helles ~ zu einer 
dunklen Hose 

sakral [za’kra:l] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "für 
den Gottesdienst bestimmt’; ANT weltlich: ~e Ge- 
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Kontrabass 


Violine 


Saiteninstrumente 


sänge, Gewänder, Riten; ~e Kunst; ein ~es Bau- 
werk % vgl. Sakrament 

Sakrament [zakra'ment], das; —s/auch ~es, ~e “fei~ 
erliche Handlung, bei der die Gnade Gottes in 
sinnlich wahrnehmbarer Weise übermittelt wird’: 
<+ Gen.attr.) das ~ der Taufe, des Abendmahls % 
vgl. sakral 

Salat [za’la:t], der; ~es/auch ~s, ~e 1. ‘gewürzte, 
kalt servierte Speise aus verschiedenen rohen und/ 
oder gekochten Stücken von Gemüse, Obst, 
Fleisch o.Ä. in einer Marinade od. dafür bestimm- 
ten Soße‘; 7 FELD 1.8.1: einen ~ herstellen, zu- 
‚sammenstellen, servieren; den ~ abschmecken, mari- 
nieren; ein ~ aus zerschnittenen gekochten Eiern, 
aus Fleisch und Apfelsinen; ein ~ aus Tomaten, Gur- 
ken und Paprika; Bockwurst mit ~ (mit Kartoffel- 
salat"); /in der kommunikativen Wendung/ da ha- 
ben wir den — (jetzt ist das eingetreten, was schon 
immer zu befürchten war’)! 2. (o.Pl.) "Pflanze, de- 
ren frische junge Blätter roh als Salat (1) angerich- 
tet gegessen werden’; 7 FELD I1.4.1: frischer, zar- 
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ter ~; ein Kopf ~; ~ pflanzen, säen 3. "mit Zitrone 
od. Essig, Ölund Kräutern, Gewürzen zubereiteter 
Salat (1) aus den Blättern von Salat (2)': den ~ 
anrichten % (zu 2): Blattsalat, Kopfsalat 

Salbe ['zalba], di ~n "Mittel (2.2) in Form einer 
cremigen Masse für die äußerliche Anwendung in 
der Medizin, Kosmetik’: eine duftende, heilende ~; 
eine ~ auftragen; jmdn. mit einer ~ einreiben; eine 
~ fein auf der Haut verteilen % salben — salbungs- 
voll 

salben ['zalbm] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ jmdn., sich, 
etw. ~ "jmdn., sich, einen Teil des Körpers mit Salbe 
bestreichen, einreiben': das Kind, die Arme, eine 
wunde Stelle, sich ~; sich <Dat.), jmdm. etw. ~: 
‚sich das Gesicht, jmdm. den 

salbungs|voll ['zalbons..] (Adj.; Steig. reg.) "übertrie- 
ben und unangebracht feierlich und gefühlvoll’ 
/vor allem auf Sprachliches bez./: ~e Gesten; ~, in 
~em Ton reden, sprechen, deklamieren; seine Rede 
war mir zu ~ % / Salbe, ~ voll 

Salmiak [zal'mjak/'z..], der/auch das; ~s, <o.Pl.) 
‘chemische Verbindung aus Ammoniak und Salz- 
säure, die einen beißenden Geruch hat und als Rei- 
nigungsmittel dient’; etw. mit ~ säubern 

Salmonelle [zalmo’nelo], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "Bak- 
terie, die bes. in Eiern vorkommt und Krankheiten 
im Darm hervorruft" 

salomonisch [zalo'mo:n..] <Adj.; o. Steig.) "von Weis- 
heit zeugend und meist zu klugen und gerechten 
Entscheidungen führend’ /beschränkt verbindbar/: 
ein ~es Urteil; er hat mit ~er Weisheit entschieden; 
~ urteilen; das, sein Urteil war ~ 

Salon [za'lon], der; ~s, ~s 1. "elegant eingerichteter 
Raum in einer luxuriösen Wohnung, der zum Emp- 
fang und Aufenthalt von Gästen dient, bes. auch 
in Hotels, auf Schiffen’; # FELD V.2.1: die Gäste 
im — empfangen, in den — führen; vor dem Diner 
fanden sich alle im ~ zusammen 2. (+ Präp. für) 
"elegantes, modern eingerichtetes Geschäft, bes. im 
Bereich der Mode, Kosmetik 0.Ä.': ein ~ für Da- 
menhüte, Modellkleider, für Haarpflege, Kosmetik 
% salonfähig 

salon|fähig [..'1..] <Adj.; o. Steig.) ‘den Normen der 
Etikette entsprechend’: (oft verneint) sein Auftre- 
ten, ihr Kleid war nicht gerade ~; sich ~ benehmen, 
ausdrücken; ein ~er Witz % 7 Salon, 7 fähig 

salopp [za’lop] (Adj.; Steig. reg.) 1. "bes. in der Aus- 
drucksweise und im Verhalten gegen die Norm ver- 
stoßend, die Norm missachtend und stattdessen 
sehr ungezwungen und zwanglos': sein ~es Beneh- 
men missflel ihr sehr; er gibt sich gern ~; er liebt 
es, sich ~ auszudrücken 2. "bequem und spo: 
und ohne Eleganz wirkend’ /auf Kleidung bez. 


ein 


~er Hosenanzug; das Kleid ist mir zu ~, wirkt ~ 
Salto ['zalto], der; ~s, —s/geh. Salti [..ti] "Sprung, bei 
dem sich ein Mensch nach vorn od. nach hinten 


überschlägt und wieder auf die Beine kommt’: der 
Turner, Artist machte, sprang einen (gestreckten) ~ 
vorwärts, rückwärts; ein doppelter, dreifacher ~ 


845 


Salut [za'lu:t], der; ~s/auch ~es, ~e "Ehrung, bes. 
bei Staatsbesuchen, durch Abschießen einer be- 
stimmten Anzahl von Salven, Schüssen (von Ge- 
schützen)‘: ein dreifacher ~; 21 Schuss ~ schießen 
% salutieren 

salutieren [zalu'ti:ron], salutierte, hat salutiert /Ange- 
höriger des Militärs/ "bei einem militärischen Zere- 
moniell od. zum militärischen Gruß Haltung an- 
nehmen und mit der gestreckten flachen rechten 
Hand die Kopfbedeckung leicht berühren’: der 
Wachposten, die Wache, Kompanie salutierte, als der 
General vorbeifuhr % 7 Salut 

Salve ['zalva], die; ~, ~n 1. "gleichzeitiges Schießen 
mehrerer Geschütze, Gewehre auf ein Kommando 
(um jmdm., einer Sache Ehre zu bezeugen)‘; 7 
FELD VLI.I: zur Begrüßung des Staatsmannes 
wurden 21 ~n Salut geschossen 2. "eine größere An- 
zahl schnell hintereinander abgegebener Schüsse 
aus einer mechanischen Waffe’: er schoss eine ~, 
mehrere —n aus seinem Maschinengewehr, seiner 
Maschinenpistole (gegen die Angreifer) 

Salz [zalts], das; ~es, ~e 1. <0.Pl.) "aus einer Verbin- 
dung (1.2.) von Natrium und Chlor bestehende 
körnige, in Wasser lösliche Substanz, die zum Wür- 
zen von Speisen, auch als wirtschaftlicher Rohstoff 
Verwendung findet’: erwas, eine Messerspitze, Prise 
— an das Essen geben; das Fleisch mit Pfeffer und 
~ würzen 2. "meist in Wasser lösliche, kristalline, 
körnige Substanz, die durch Einwirkung einer 

äure auf eine Base, auf Metall(oxide) entstanden 
ist’; 7 FELD 11.5.1: die ~e der Schwefelsäure, ein 
~ der Salpetersäure % salzen, salzig, gesalzen, ver- 
salzen — Salzsäure, -wasser 

* umg. /jmd./ jmdm. nicht das ~ in der Suppe gönnen 
(sehr neidisch auf jmdn. sein’) 

salzen ['zaltsn], salzte, hat gesalzen/gesalzt; 7 auch 
gesalzen ljmd./ em “ein Nahrungsmittel, eine 
Speise mit Salz (1) würzen’: die Kartoffeln, Suppe, 
den Fisch, das Fleisch ~ & 7 Salz 

salzig ['zaltsıg] (Adj.; Steig. reg.) "von Natur aus Salz 
(2) enthaltend od. mit Salz (1) gewürzt und ent- 
sprechend schmeckend’: ~es Gebäck, Gemüse; Trä- 
nen schmecken ~; die Erdnüsse sind ~ % 7 Salz 

Salz ['zalts..]-säule * /jmd./ zur = erstarren (‘vor 
Schreck, Entsetzen starr sein, werden’); -säure, die 
<o.Pl.) "stark ätzende Säure aus Wasserstoff und 
Chlor’ # 7 Salz, 7 Säure; -wasser, das (o.Pl.) 1. 
"Wasser, in dem Salz (1) gelöst ist": mir ~ gurgeln; 
Kartoffeln in ~ kochen 2. "das salzige Wasser des 


Meeres’: im ~ lebende Fische; in ~ baden $ 7 Salz, 
7 Wasser 

Same ['za:ma], der; ~ns, ~n geh.: 7 Samen # 7 
Samen 


Samen ['za:man], der; ~s, ~ 1. (Samenlauch Same: 
in metaphorischer Verwendung meist Same; die 
Form Samen meint vorw. den Pl.) "Teil einer 
Pflanze mit oft fester Schale, der einen Keim und 
Nährstoffe enthält und aus dem eine neue Pflanze 
entstehen kann’: die ~ der Möhre, des Dills, der 
Sonnenblume; die reifen — fallen vom Baum; die 
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Pflanze bildet ~; der ~ keimt, ist aufgegangen; ~ 
aussäen 2. (nur Samen; vorw. Sg.) 'Samenflüssi 
keit’; # FELD 11.3.1, 4.1 & Same, Sämerei — Sa- 
menflüssigkeit, -korn, -zelle 

Samen ['..]-füssigkeit, die (vorw. Sg.) "Samenzellen 
enthaltendes Sekret’; SYN Sperma ¢ ~ Samen, 7 
fließen; -korn, das "einzelner Samen einer Pflanze, 
bes. des Getreides’: Samenkörner ausstreuen, in die 
Erde legen % 7 Samen, 7 'Korn; -zelle, die (vorw. 
Pl.) "zur Fortpflanzung reife Zelle des männlichen 
Körpers’ + 7 Samen, 7 Zelle 

Sämerei [ze:mə' di ~en (vorw. Pl.) 
"Saatgut, bes. für gärtnerische Kulturen’: ein Ge- 
schäft für ~en; vgl. Saatgut % 7 Samen 

sammeln ['zam|n] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Tier/ meh- 
rere Sachen ~ "viele Exemplare, viele kleinere Men- 
gen von etw. zusammentragen und an einer Stelle 
anhäufen, um sie zu bestimmtem Zweck zu ver- 
wende: lte Zeitungen, Kleider ~; Beeren, Pilze 
im Wald —; bei Nachbarn und Freunden Geld, Spen- 
den ~; Regenwasser in einer Tonne ~ (‘auffangen’); 
die Bienen ~ Honig; der Hamster sammelt Getreide, 
Vorräte in seinem Bau für den Winter 2. ljmd./ meh- 
rere Sachen ~ "viele Exemplare der gleichen Art, 
Sorte wegen ihres Wertes, ihrer Schönheit od. aus 
besonderer Vorliebe zusammentragen und geord- 
net aufbewahren, um sich daran zu erfreuen": 
Briefmarken, Antiquitäten, Autogramme, Bi 
deckel, Steine ~; Märchen, Volkslieder ~; die ge- 
‚sammelten ('in einer Ausgabe erfasste Gesamtheit 
der’) Werke eines Autors, Dichters 3. Ijmd./ mehrere 
Sachen ~ "viele verschiedene Informationen im 
Gedächtnis speichern’ /beschränkt verbindbar/: 
Eindrücke, Einfälle, Erfahrungen, Informationen — 
4. /jmd./ sich, seine Gedanken ~ "sich (im Zustand 
der Erregung) konzentrieren (1,3); 7 FELD 
1.4.1.2: ich muss mich, meine Gedanken erst einmal 
~, ehe ich das entscheiden kann, ehe ich darauf ant- 
worte % Sammler, Sammlung, versammeln, Ver- 
sammlung — ansammeln, Ansammlung, aufsam- 
meln, einsammeln, Generalversammlung, Mitglie- 
derversammlung 

Sammler ['zamlv], di 
(2), gesammelt hat’: 
Briefmarken, Streichh 

Sammlung ['zaml..), di 


md., der etw. sammelt 

er ist ein begeisterter ~ von 

'hachteln % 7 sammeln 

~en 1. /zu sammeln \/ 
"das Sammeln von etw.': eine ~ des Roten Kreuzes; 
eine ~/~en durchführen, veranstalten; die ~ er- 
brachte, ergab eine hohe Summe; zur — von Geld, 
Kleidern aufrufen 2. Izu sammeln 2 "das von jmdm. 
Gesammelte‘: er hat eine umfangreiche, wertvolle ~ 
(von alten Gemälden); eine private —; er besaß eine 
~ von Briefmarken, Schmetterlingen; seine ~ ver- 
kaufen; jmdm. seine ~ zeigen 3. <o.Pl.; mit best. 
Adj.) SYN "Konzentration: mit großer innerer ~ 
zuhören; mir fehlt es heute an der notwendigen ~, 
um dem Vortrag zu folgen % 7 sammeln 

Samstag ['zams..), der; ~s, ~e ‘sechster Tag der mit 
Montag beginnenden Woche’; SYN Sonnabend; ~ 
TAFEL XIII; 7 Dienstag % samstags 


Samen- — Sand 


samstags ['..ta:ks] (Adv.) ‘jeden Samstag’; SYN 
sonnabends; 7 dienstags % 7 Samstag 

Isamt [zamt] (Adv.)> 

* ~ und sonders "ausnahmslos alle(s) zusammen’: die 
Schüler der Klasse waren — und sonders erschienen, 
begeistert; die Einbrecher wurden — und sonders ver- 
haftet; der Händler hatte die wertvolle Einrichtung 
~ und sonders (‘im Ganzen’) verkauft 

?samt (Präp. mit Dat.; vorangestellt; oft o. Kasusfor- 
derung) /modal; gibt den Begleitumstand, die Ein- 
beziehung von etw, an/; SYN mit (2), mitsamt; 
ANT !ohne (2): er ist ~ (seinem) Gepäck angekom- 
men; ein Auto ~ Ladung, ~ Zubehör % 7 gesamt 

Samt, der; —es/auch ~s, (o.Pl.) ‘textiles Gewebe mit 
seidiger, weicher Oberfläche und dichtem kurzem 
Flor (2)': ein Kleid aus blauem ~; sie hat eine Haut 
so weich wie ~ % samten, samtig 

samten ['zamtn] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "aus 
Samt bestehend’ /auf Kleidungsstücke bez./: ein 

s Kleid 2. "weich wie Samt’; SYN samtig /vorw. 
auf Körperzonen bez./: ihre Hand, Haut fühlte sich 
~ an; ihre ~e Haut; ihre Haut war ~ % / Samt 

samtig ['zamtıg] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. ‘wie 

amt aussehend, sich anfühlend’; SYN samten: ein 

~er Pfirsich; ihre ~e Haut; die Oberfläche dieses 

Blattes glänzt, schimmert ~ 2. (nur attr.) eine ~e 

(dunkle und weich tönende') Stimme # 7 Samt 

imtlich ['zemt., sämtlicher 

sämtliche ['zemtliçə]: 7 sämtlicher 

sämtlicher ['zemtlige] (Indefinitpron.; Mask.; Pl. u. 
Fem. Sg. sämtliche; Neutr. sämtliches; ~ TAFEL 
X) 1.1. Cadj.) "ausnahmslos aller, alle, alles’; vgl. 
all; jim Sg. nur bei Substantivierungen und Mas- 
senbegriffen/: ~ gesammelte(r) Schrott, sämtliches 
alte(s) Gerümpel wird abgeholt; wir müssen sämt- 
liche vorhandene Kraft, vorhandenen Kräfte einset- 
zen, wenn wir das Ziel noch erreichen wolle 
~ guterlguten Vorsätze; die Diebe haben s 
Wertvolle, sämtliche wertvolle(n) Stücke mitgenom- 
men; (nur im Pl.; nur adj.) sämtliche Gäste waren 
schon gegangen; sämtliche aufgestelltelaufgestellten 
Kandidaten mussten sich vorstellen; die Titel ~ vor- 
'handenerlvorhandenen Bücher; er hatte mit sämtli- 
chen Schönheiten des Hauses geflirtet; sämtliche 
Vorschläge, die, meine sämtlichen Vorschläge wur- 
den angenommen; Isubst./ ich habe sämtliche gelesen 
1.2. (nur sämtlich; als Attr. zum Subj., Obj. dem 
finiten Vb. nachgestellt) ‘alle’: die Vorschläge wi 
den sämtlich angenommen; die Kinder kamen sämt- 
lich zum Abendessen; sie waren sämtlich betrunken 
© 7 gesamt 

sämtliches ['zemtliçəs]: ~ sämtlicher 

Sanatorium [zana'to:rium], das; ~s, Sanatorien 
[..to:rion] "Einrichtung, Anstalt zur stationären 
Durchführung von Kuren unter der Leitung von 
Fachärzten': zu einer Kur in einem ~ sein, weilen; 
sich im — erholen; in ein — gehen 

Sand [zant], der; —es/auch ~s, (o.Pl.) "durch Verwit- 
terung von Gestein entstandene lockere feinkörnige 


Sandale — sank 


Masse, die in großen Mengen in der Wüste, am 

Strand vorkommt’; 7 FELD II.1.1: gelber, grober, 

feiner, nasser ~; der ~ der Wüste, Dünen; ~ (in 

eine Karre) schaufeln, schütten; bei Glatteis ~ auf 

den Fußweg streuen; die Kinder spielten gern im ~, 

mit (dem) ~; der Wagen ist im ~ stecken geblieben, 

mit den Rädern im ~ eingesunken; ein Schiff ist auf 
~ ("auf eine Sandbank') (auf)gelaufen % sandig — 

Sandbank, -papier, -stein, -sturm, -uhr, Treibsand 

jmd./ jmdm. ~ in die Augen streuen (‘jmdn. in der 
Weise täuschen, dass er etw. Negatives nicht be- 
merkt’); /jmd., Institution/ auf = gebaut haben ‘sich 
auf etw. Unsicheres verlassen haben und sich 
schließlich getäuscht sehen’: da hast du auf ~ ge- 
baut!; etw. (vorw. das) gibt es wie ~ am Meer 'etw. 
ist in überreichem Maße vorhanden’: dieses Jahr 
gab es Pilze wie ~ am Meer; letw., bes. Aktivitäten, 
Bemühungen/ im ~e verlaufen ‘ohne Erfolg bl 
ben’; alle seine Bemühungen sind, die Sache ist im 
~e verlaufen 

Sandale [zan'da:lo], die; ~, ~n "leichter flacher 
Schuh, meist ohne Absatz, dessen Oberteil vorw. 
aus Riemen mit Schnallen besteht’; # FELD V.1.1 
(7 TABL Kleidungsstücke): im Sommer trägt er, 
sie ~n % Sandalette 

Sandalette [zanda’leta], die; ~, ~n "leichter, elegan- 
ter, einer Sandale ähnlicher Damenschuh mit Ab- 
satz’: sie trägt ~n % 7 Sandale 

Sand|bank ['zant..], die <PI.: ~bänke) "eine Untiefe 
bildende, aus Sand bestehende Erhöhung des Bo- 
dens in Gewässern’: das Schiff ist auf eine ~ gera- 
ten, aufgelaufen; bis zur ~ ins Meer hinausschwim- 
men % 7 Sand, 7 Bank 

sandig ['zandıç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) 1. "vorwiegend aus Sand bestehend’ /auf ein 
bestimmtes Gebiet bez./; 7 FELD 11.1.2: ~er Bo- 
den; der Boden ist ~; die ~e Heide; ein ~er Strand 
2. ‘durch anhaftenden Sand ve 
Gliedmaßen, Kleidung bez./: ~e Fi 
ben; die Füße waren ~ % 7 Sand 

Sand ['zant..]|-papier, das <o.Pl.) 'mit einer Schicht 
aus feinem Sand verschenes, sehr festes Papier, mit 
dem Oberflächen, Kanten o.Ä. geschliffen, geglät- 
tet werden’: Bretter mit ~ glätten; Farbreste mit ~ 
abschleifen % ” Sand, 7 Papier; -stein, der (o.Pl.) 
“Gestein, das unter hohem Druck aus Sand ent- 
standen ist und sich gut verarbeiten lässt’: ~ lässt 
sich gut zu Skulpturen, als Baumaterial verarbeiten; 
eine Kirche, Fassade aus ~ ® 7 Sand, 7 Stein; 
-sturm, der ‘heftiger Sturm in trockenen sandigen 
Gebieten, der große Mengen Sand in die Höhe wir- 
belt und mit sich führt’: in einen ~ geraten # 7 
Sand, 7 Sturm 

sandte: 7 senden 

Sandluhr ['..], die ‘zum Messen der Zeit dienendes, 
meist gläsernes Gerät, bei dem meist im Verlauf ei- 
ner Stunde aus einem oberen Teil feiner Sand 
durch eine enge Öffnung in einen unteren Teil 
rinnt': die ~ umdrehen % 7 Sand, 7 Uhr 
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sanft [zanft] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "von ruhigem, 
friedfertigem und nachgiebigem Wesen, wenig leb- 
haft und gar nicht bösartig’ /vorw. auf Personen 
bez./: sie war ein ~es Kind, hatte ein ~es Wesen; ~ 
lächeln; sie hatten ihr ein —es Pferd gegeben; sie 
hatte den ~en Blick eines Rehes 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. attr. u, bei Vb.) 2.1. "mit geringer phy- 
sischer Intensität (bei einer Berührung)’; SYN 
sacht (1): er schob sie ~, mit ~em Druck zur Seite; 
ein ~er Wind, Regen: jmdn. ~ berühren, streicheln; 
er ließ sein Auto ganz — anfahren 2.2. 'nicht von 
starker Wirkung und darum angenehm wirkend': 
eine ~e Beleuchtung, Stimme; ein ~er Glanz lag 
über dem Bild 2.3. SYN "behutsam': sie sprach ~ 
und tröstend auf ihn ein; eine ~e Ermahnung 2.4. 
"angenehm leicht (3.2) und ruhig’ /beschränkt ver- 
bindbar/: sie hatte einen ~en ("ruhigen und tiefen’) 
Schlaf; ihr Schlaf war ~; sie war ~ ('unmerklich 
und nicht plötzlich’) eingeschlafen, erwacht 3. <o. 
Steig.) /beschränkt verbindbar/ eine ~e ('allmäh- 
lich ansteigende") Erhebung; die Straße stieg ganz 
~ (allmählich’) an + besänftigen 

sang: 7 singen 

Sänger ['zene], der; ~s, ~ jmd., der beruflich, bes. 
in Oper, Operette und Konzert, bei einer Veranstal- 
tung, in einem Chor singt’: ein berühmter ~; di 
der Oper; jmdn. zum ~ ausbilden % 7 singen 

Sängerin ['zenor..], die; ~, —nen /zu Sänger; weibl./ 
+ 7 singen 

sang]los ['zank..] 

* sang- und klanglos ‘ohne Aufsehen, unbemerkt, un- 
beachtet’: er ist ~ aus unserer Mitte verschwunden; 
das Institut hat seine Tätigkeit — eingestellt 

sanieren [za'ni:Rən], sanierte, hat saniert 1. erw ~ 
1.1. /jmd., Institution/ "etw., bes. einen Wohnbe- 
reich, eine Gegend, ein Gewässer, durch Beseiti- 
gung materieller Missstände od. von Verunreini- 
gungen wieder in einen guten Zustand versetzen’; 
einen Stadtteil durch Abriss, Instandsetzung und 
Modernisierung von Häusern sowie durch Neubau 
der Kanalisation —; einen Altbau —; es hat viel 
Mühe gekostet, den verseuchten See zu ~ 1.2. ljmd./ 
"einen Teil des Körpers so behandeln, dass gesund- 
heitliche Schäden, Krankheitsherde beseitigt wer- 
den’: das Gebiss, die Zähne ~ lassen; ein inneres 
Organ ~; die Nieren eines Patienten medikamentös 
~ 2. /jmd., Institution/ erw. ~ "ein Unternehmen 
wieder rentabel machen’: (s)eine Firma, (s)einen 
Betrieb ~; sich ~: jmdm., einem Betrieb durch Kre- 
dite helfen, sich (‘den Betrieb’) zu ~ 

sanitär [zani'te: ] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
“die Hygiene betreffend, der Hygiene dienend” 
Anlagen, Einrichtungen, Artikel; die ~e Betreuung 
der Patienten; ~e Maßnahmen einleiten 

Sanitäter [zani'te:te/..'ter..], der; ~s, ~ 'jmd., der in 
erster Hilfe, Krankenpflege ausgebildet und in die- 
sem Bereich tätig ist’: der — verband die Wunde des 
Verletzten, des verletzten Soldaten; ein — des Roten 
Kreuzes 


sank: 7 sinken 


=e 


848 


Sanktion [zank'tsio:n], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
"offizielle Anerkennung und dadurch erfolgte Legi- 
timierung’; SYN Billigung: etw. geschieht mit be- 
hördlicher ~ 2. <nur im Pl.) 2.1. "(wirtschaftliche) 
Maßnahmen bes. gegen einen Staat, um ihn zu ei- 
nem bestimmten Verhalten zu zwingen’; wirtschaft- 
liche ~en gegen einen Staat fordern, beschließen, 
ausüben, durchsetzen 2.2. "Maßnahmen, durch die 
jmd., ein Betrieb zur Einhaltung seines Vertrages 
stimuliert werden soll’; die Bank kann einen Betrieb 
durch ~en zur Vertragstreue veranlassen % sanktio- 
nieren 

sanktionieren [zanņktsjo'ni:Rən], sanktionierte, hat 
sanktioniert /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. offiziell 
anerkennen und dadurch legitimieren': der Vertrag 

unterschrieben und damit sanktioniert & 7 Sank- 
tion 

sann: 7 sinnen 


~n 'vorw, im Mittelmeer 
lebender kleiner Speisefisch, der meist in Öl einge- 
legt und in Dosen verkauft wird’; 7 FELD 11.3.1: 
eine Dose, Bi 

Sarg [zark], der; —es/auch ~s, Särge ['zergo] 'kasten- 
artiger, länglicher, meist hölzerner Behälter, in dem 
ein Toter bestattet wird’ (7 BILD): ein einfacher, 
‚prunkvoller ~; einen Leichnam in den ~ legen; den 
Sarg schließen, mit Blumen, Kränzen schmücken; ein 
~ aus Eiche, Zink 


Sarkasmus [zar’kasmos], der; ~, Sarkasmen [..'kas- 
mon] 1. <o.Pl.) "eine Art, seinen aggressiven Spott 
zu äußern, bes. indem man auf amüsante Weise das 
Gegenteil von dem sagt, was man meint’: sein ~ 
war nur schwer zu ertragen; sein ~ war gefürchtet; 
er war wegen seines — gefürchtet; er konnte seinen 
~ nicht unterdrücken 2. "durch den Sarkasmus (1) 
geprägte aggressive spöttische Äußerung’: krän- 
kende, scharfe, bissige Sarkasmen; seine Rede war 
mit Sarkasmen gespickt; seine Sarkasmen waren ge- 
fürchtet; vgl. Ironie, Zynismus % sarkastisch 

sarkastisch [zar'kast..] (Adj.; Steig. reg.) "von Sar- 
kasmus geprägt, in verletzender Weise bissig spöt- 
tisch’ /auf Sprachliches bez./: seine ~en Scherze, 
Bemerkungen; — lächeln; er ist immer schrecklich 
~ & 7 Sarkasmus 

saß: 7 si 

Satan ['za:tan], der; ~s, ~e 1. <o.Pl.; nicht mit un- 
best. Art.) SYN "Teufel (1)': sie müssen mit dem ~ 


Sanktion — Sattel 


im Bunde sein 2. (vorw. Sg.) emot. SYN "Teufel 
(2.1)": er, sie ist ein ~, war der reinste ~ 

Satellit [zate’list], der; ~en, ~en 1. "Himmelskörper, 
der einen Stern, bes. einen Planeten umkrei: 
SYN Trabant: die ~en des Jupiter; der Mond ist ein 
~ der Erde 2. "Raumflugkörper, der einen Him- 
melskörper, bes. die Erde, umkreist'; ein künstli- 
cher, (un)bemannter ~; der Einsatz von ~en zur Er- 
forschung der Erde; etw. via ~ übertragen % Erd- 
satellit 

Satin [za't®/..ten], der; ~s, <o.Pl.) ‘textiles Gewebe 
aus Baumwolle od. Seide mit glatter, glänzender 
Oberseite": ein Unterkleid, Schlafanzug, Bettbezug 
aus ~ 

Satire [za'ti:Ro], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "Form der 
künstlerischen, bes. literarischen Gestaltung, die 
durch Übertreibung, Ironie und beißenden Spott 
an jmdm., etw. heftige Kritik übt und ihn, es der 

herlichkeit preisgibt': er war ein Meister der ~; 
die Kunst der politischen —; die — nimmt sich die 
Fehler und Schwächen der Menschen vor 2. "(litera- 
risches) Kunstwerk, das mit den Mitteln der Satire 
(1) gestaltet ist’; er hat eine politische, gesellschafts- 
kritische — geschaffen, veröffentlicht; er ist der Ver- 
Jasser zahlreicher ~n % satirisch 

satirisch [za'ti:R..] CAdj.; o. Steig.) "in der Art einer, 
der Satire’ /vorw. auf Sprachliches bez./: ein ~es 
Gedicht; ~e Zeichnungen, Pamphlete; etw., ein 
Thema ~ darstellen, gestalten, zeichnen % ~ Satire 

satt [zat] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "durch genü- 
gendes Essen keinen Hunger mehr verspürend’ 
/vorw, auf Personen bez./: möchtest du noch etwas 

sen oder bist du (schon) ~?; der Wirt liebt ~e und 
zufriedene Gäste; Länder, in denen die Menschen 
nicht ~ werden ('hungern, nicht genug zu essen ha- 
ben’); von Süßigkeiten kann man nicht ~ werden; 
erw. macht ~ ("sättigt schnell, nachhaltig’); dieses 

Kind ist nicht ~ zu kriegen (‘hat immer Hunger, 

will immer etw. essen’); sich ~ essen, trinken; sich 

an etw. (Dat.) ~ essen ("von etw. so viel essen, bis 
man satt ist’) 2. <vorw. attr.) emot. neg. "infolge 

Wohlstand mit sich und der Welt zufrieden’: er war 

ein ~er Bürger geworden; ein ~er Ausdruck lag auf 

seinem Gesi vgl. selbstzufrieden 3. (nur attr.) 
äftig, intensiv’ /auf Farben bez./: ein s Rot, 

Grün % gesättigt, sättigen, sattsam, ungesättigt 

* umg. /jmd./ etw., jmdn. = haben "einer Sache, jmds. 
überdrüssig sein’: ich habe dieses Fernsehen ~, 
/imd./ sich an etw. (Dat.), jmdm. nicht = sehen kön- 
nen (‘so großes Gefallen an etw., jmdm. finden, 
dass man es, ihn immer ansehen möchte’) 

Sattel ['zat]], der; ~s, Sättel ['zet]] 1. "auf dem Rü- 
cken eines Reittieres angebrachte Vorrichtung zum 
Sitzen für den Reiter’ (7 BILD): dem Pferd den ~ 
auflegen, abnehmen; jmdm, in den, aus dem ~ helfen 
(beim Aufsitzen 1, Absitzen behilflich sein’); sich 
auf, in den ~ schwingen (sich geschickt und mit 
Schwung in den Sattel setzen’); sie sitzt gut im, auf 
dem ~; sie konnten sich vor Erschöpfung kaum noch 


sattelfest — sauber 


im ~ halten; vom ~ fallen; das Pferd warf den Rei- 
ter aus dem ~ 2. "Sitz (1.1) für den Fahrer eines 
Fahrrades, für Fahrer, Mitfahrer eines Motorra- 
des": ein gut gefederter ~; den ~ verstellen % sattel- 
fest 

* /jmd./ in allen Sätteln gerecht sein (‘sich auf allen 
Gebieten gut auskennen’); /jmd./ fest im ~ sitzen 
(eine sichere, unangefochtene Stellung 5 haben’) 


Sattel 


sattellfest ['..] <Adj.; o. Steig.) "auf einem bestimmten 
Wissensgebiet allen Anforderungen gewachsen’ 
lauf Personen bez./: ein ~er Prüfling; in diesem 
Fach ist er ausgesprochen ~; in der Orthografie war 
er noch nie ~, fühlt er sich nicht ~ % 7 Sattel, 7 
fest 

sättigen ['zetlgn] (reg. Vb.; hat; 7 auch gesättigry 1. 
ljmd./ sich an, mit etw. (Dat.) ~ "an, mit etw. den 
Hunger stillen‘: sich an, mit Bananen ~ 2, etw. 
tigt "etw., eine Speise macht schnell und nachhaltig, 
gründlich satt’: Haferbrei, Erbsensuppe sättigt; die- 
ses Gericht sättigt, ist ~d % 7 satt 

sattsam ['zat..] Adv.) emot. neg. /beschränkt ver- 
bindbar/: ~ bekannt "hinreichend, bis zum Über- 
druss bekannt’: seine ~ bekannten Auffassungen; 
das ist ~ bekannt % 7 satt 

Satz [zats], der; ~es, Sätze ['zetso] 1. "vorw, aus meh- 
reren, nach den Regeln der Grammatik angeordne- 
ten Wörtern bestehende, nach Inhalt und Form in 
sich geschlossene, eine Aussage, Frage od. Auflor- 
derung darstellende sprachliche Einheit’: ein kur- 
zer, knapper, langer ein klarer, gut gegliederter, 
treffender Si bilden, konstruieren, (auf)- 
schreiben, niederschreiben, sprechen, analysieren; in 
ganzen Sätzen zen mit Subjekt und Prädi- 
kat’) sprechen; mitten im ~ abbrechen; seine Gedan- 
ken in wenigen Sätzen zusammenfassen; diesen ~ 
(dies’) haben wir schon oft gehört 2. "in sich ge- 
schlossener Teil eines mehrteiligen Musikstücks': 
eine Komposition in vier Sätzen; der langsame, letzte 
~ einer Symphonie, eines Klavierkonzerts 3. "in sich 
geschlossener Teil eines sportlichen Wettkampfes, 
bes. im Tennis’: einen —, den ersten, zweiten — ge- 
winnen, verlieren; er gewann das Match in drei Sät- 
zen 4. "eine Einheit bildende Menge bestimmter zu- 
sammengehöriger Teile, Gegenstände, Tiere dersel- 
ben Art’: ein — Autoreifen, Bohrer, Gewichte, Schüs- 
seln, Töpfe; einen ~ Briefmarken kaufen; ein ~ 
(“Wurf”) Hasen; ein ~ (‘bestimmte Menge gleich- 
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zeitig in ein Gewässer eingesetzter') Fische, Forellen 
5. (vorw. Sg.) SYN "Bodensatz’: der ~ des Kaf- 
fees, Weines; diese Substanz bildet, hinterlässt kei- 
nen ~ 6. "festgesetzter (regelmäßig) zu zahlender 
Geldbetrag’: einen hohen, niedrigen ~ vereinbaren, 
zahlen; der — Gäste und Mitglieder ist verschie- 
den hoch ange der ~ für die Verpflegung wird 
extra berechnet; der — beträgt 50 Mark pro Monat 
7.1. ‘Sprung (1), bei dem man sich kräftig vom Un. 
tergrund abstößt (1.1): einen ~ über ein Hindernis 
eine Hecke, Pfütze machen; mit einem — zur Seite 
ringen; er machte einen großen ~ 7.2. mit wenigen 
‚Sätzen ("großen schnellen Schritten’) hatte er ihn 
eingeholt & 7 setzen 
Satzung ['zats..], die; ~, ~en "schriftlich niederge- 
legte Grundsätze, Bestimmungen, Regeln, die sich 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts für ihre 
Tätigkeit gibt’; SYN Statut: die ~ einer Partei, ei- 
nes Vereins, einer wissenschaftlichen Gesellschaft; 
eine ~ aufstellen, ausarbeiten, beachten, verletzen; 
das steht nicht in der ~; etw. ist in der ~ niederge- 
legt % 7 setzen 
Satz|zeichen ['zats..), das "grafisches Zeichen zur 
Gliederung, Charakterisierung eines Textes, Sat- 
zes’: Punkt, Komma, Ausrufe- und Fragezeichen 
sind ~ % 7 setzen, 7 Zeichen 
Sau [zau], die; ~, ~en/Säue ['zəjə] 1. "weibliches 
Schwein, bes. als Muttertier'; # FELD II.3. je 
tragende ~; eine fette ~; eine ~ schlachten; die ~ 
‚ferkelt, hat sechs Ferkel geworfen; vgl. Schwein, 
Eber 2. derb emot, 2.1. "jmd., der sich od. etw. sehr 
beschmutzt hat’: diese ~ hat sich schon wieder nicht 
schimpfw. du (alte) ~! 2.2. "ordinärer 
er ist eine —, er erzählt immer ordinäre 
Schimpfw. du (alte) ~ 2.3. (nur mit best. 
Attr.) /meint einen Menschen/: er ist eine dumme, 
faule ~ (er ist sehr dumm, faul’); Schimpfw. du 
blöde ~! % Sauerei — Sauwetter 
* derb /etw./ unter aller ~ sein "qualitativ außeror- 
dentlich schlecht (1) sein’: sein Benehmen, der Auf- 
satz, das Buch ist unter aller ~; wie eine gesengte 
=: er fuhr (mit seinem Auto) wie eine gesengte ~ 
(sehr schnell und rücksichtslos gegen sich und an- 
dere od. sehr schlecht 3°); er rannte wie eine ge- 
sengte ~ (extrem schnell’) davon; er benahm sich, 
schrieb wie eine gesengte (außerordentlich 
schlecht"); /jmd., bes. Vorgesetzter/ jmdn. zur ~ ma- 
‚chen (1. ‘jmdn. scharf kritisieren’: der Feldwebel hat 
ihn zur ~ gemacht 2. ‘jmdn. verprügeln, zusam- 
menschlagen’) 
sauber [zaube] <Adj.) 1.1. (Steig. reg.) “frei von 
Schmutz, Verunreinigungen’; SYN 'rein (12.1); 
ANT schmutzig (1.1): ~e Fingernägel, Hände, 
Füße; ~e Kleidung, Schuhe, Straßen, Städte: ein 
~es Besteck; ein ~es ("gewaschenes') Hemd; etw., 
seine Schuhe ~ bürsten, putzen; etw. ~ waschen; ein 
~es Glas aus dem Schrank nehmen 1.2. <o. Steig.; 
nur präd. (mit sein)) das Kind, unsere kleine Tochter 
ist schon ~ (‘braucht keine Windeln mehr zu tra- 
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gen’) 1.3. (Steig. reg; nicht bei Vb.) SYN 'klar 
(1.1)' /beschränkt verbindbar/: ~e Luft; ~es Was- 
ser 2. (Steig, reg.; nicht präd.) "sorgfältig und or- 
dentlich (ausgeführt)': das ist eine ~e Arbeit, 
Schrift, Naht; etw. ~ ausführen 3. (Steig. reg.) "im 
Klang 'rein (1.1.2)' /auf Akustisches bez./: ein ~er 
Klang; dieser Ton war nicht ganz —; ein Musikstück 
~ spielen 4. <o. Steig.; nicht bei Vb. SYN "an- 
ständig (1.2)' /vorw. auf Ethisches bez./: er hat eine 
~e Gesinnung, Haltung, einen ~en Charakter % 
Sauberkeit, säuberlich, säubern, unsauber 

sauber halten (er hält sauber), hielt sauber, hat sauber 
gehalten /jmd./ etw., jmdn., sich ~ "etw., jmdn., sich 
im sauberen (1.1) Zustand (er)halten': seine Finger- 
nägel, Wohnung ~; sich, seine Sachen, sein Auto ~; 
sie hat sich, ihre Kinder immer sauber gehalten 

Sauberkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu sauber 1.1, 2,3,4/ 
“das Saubersein’; /zu 1.1/: die Wohnung glänzte vor 
~; Izu 4: die ~ seiner Gesinnung $ 7 sauber 

säuberlich ['zoibe..] (Adj.; o. Steig.; ni f 
bei Vb.) "besonders sorgfältig": etw. ~ zeichnen, 
schreiben; etw. ~ einpacken, ordnen; eine Decke, ein 
Oberhemd ~ zusammenlegen; Ziegelsteine ~ auf- 
schichten; Bemerkungen, Notizen ~ in ein Heft ein- 
tragen % 7 sauber 

sauber machen, machte sauber, hat sauber gemacht 

bern’: den Kamm, Herd, 

Teppich ~; die Wohnung ~; etw. mit Seife und Lap- 
pen, mit der Bürste ~ 1.2. "die Wohnung od. andere 
Räumlichkeiten in einen sauberen Zustand brin- 
gen’; SYN putzen (1.1): ich muss noch ~; hast du 
schon sauber gemacht? 

säubern ['zəjben] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ ‘den 
bes. an der Oberfläche von etw. haftenden Schmutz 
(mit Wasser, Seife, Lappen, Bürste) entfernen’; 
SYN reinigen: den Tisch, das Geschirr ~; den Fuß- 
boden (mit Seifenwasser und Schrubber), das Fens- 
terbrett (mit einem feuchten Lappen) —; den Anzug, 
die Stiefel (mit einer Bürste) vom anhaftenden 
Schmutz, Staub ~; sich, jmdn. ~ (‘den Schmutz 
von sich, jmdm., bes. von der Kleidung entfernen’); 
sich (Dat.) etw. ~: sich die Fingernägel ~ % 7 sau- 
ber 

Sauce ['zo:sə], die; ~, ~n 7 Soße % Sauciere 

Sauciere [20'sje:ro], die; ~, ~n ‘kleinere $ 
einem tellerartigen Unterteil, in der Soße serviert 
wird’ (7 TABL Geschirr): eine ~ aus Porzellan % 
7 Sauce 

sauer [zauv] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "wie Essig, Zi- 
tronensaft schmeckend’; ANT süß (1.1) /vorw. auf 
Nahrung bez./: saure Kirschen; die Zitrone ist be- 
sonders ~; den sauren Wein nehmen wir für die 
Bowle; die Suppe schmeckt, ist mir zu ~ 1.2. o. 
Steig.) ‘mit einer sauer (1.1) schmeckenden Zutat 
zubereitet’ /vorw. auf Nahrung bez./: saure Drops, 
Gurken, Bohnen, Heringe; die Drops sind mir zu —; 
etw. ~ ('in gewürztem Essigwasser’) einlegen 1.3. 
<o. Steig.) "durch Gärung zersetzt und im Ge- 
schmack (und Geruch) wie sauer (1.1) (und da- 


sauber halten — Sauer- 


durch ungenießbar)' /auf bestimmte Nahrungs-, 
Genussmittel bez./: das Bier ist ~ (geworden); 
saure Milch; die Milch ist, riecht ~ 2. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) "Säure (2) enthaltend’ /auf Materia- 
lien bez./: saure Gesteine, Salze; ein saurer Boden; 
der Boden ist ~ 3. (0. Steig.) 3.1. (nur attr.) SYN 
"missmutig’; ANT freundlich (1.2) /auf Mimisches 
bez./: als er das hörte, machte er eine saure Miene, 
ein saures Gesicht 3.2. (nicht attr.) umg. "ärgerlich, 
verärgert"; ~ auf etw., jmdn. reagieren; jmd. ist, wird 
sie waren ziemlich ~, als sie Strafe zahlen mus 
ten; auf jmdn. ~ sein: sie waren ziemlich ~ auf ihn, 
weil er sein Versprechen nicht gehalten hatte 4. <o. 
Steig.; präd. nur mit werden) /beschränkt verbind- 
bar/: das, die Pflege des alten Mannes war ihm eine 
saure ("unangenehme und schwer zu bewältigende') 
Pflicht geworden; ~ erspartes, verdientes ("schwer, 
mühsam erspartes, erarbeitetes’) Geld; jmdm. wird 
etw. ~ (jmdm. fällt etw. schwer’): das Gehen, lange 
Stehen wird ihm schon ~; jmdm.igeh. jmdn. kommt 
etw. ~ an (jmd. tut etw. nur ungern, weil es ihm 
schwierig erscheint’) % säuerlich, Säure — Kohlen- 
säure, Magensäure, Schwefelsäure, Sauerkraut, 
„stoff, -teig, stinksauer, süßsauer 
MERKE Das ‚e‘ der Endung von sauer entfällt, 
wenn sauer flektiert wird, aber es gilt nicht als 
falsch, es dennoch zu schreiben, sprechen 
Sauerei [zaus'r..], die; ~, ~en derb emot. 1. SYN 
“Schweinerei (1)': er hat eine große ~ in dem Zim- 
mer angerichtet, hinterlassen; wer hat diese ~ ange- 
richtet? 2. SYN "Gemeinheit (2)': was hier (an Be- 
trug, Vetternwirtschaft, Schlamperei) geschieht, ist 
eine einzige, riesige ~; zu einer solchen ~ ist nur er 
‚fähig; solche ~en mache ich nicht mit; es ist eine ~, 
wie sie mit ihm umgesprungen sind; solche (schlecht 
verarbeiteten) Schuhe sind eine ~; (so eine) ~! 
/Ausruf der Empörung/ 3. (nur im Pl.) SYN 
"Schweinerei (3)': ~en erzählen % 7 Sau 
Sauer|kraut ['zaur..], das (o.Pl.) ‘in feine Streifen ge- 
schnittener, gewürzter und durch Gärung saurer 
Weißkohl’; SYN Kraut (3.2); 7 FELD 1.8.1: eine 
Portion ~ mit Kartoffelbrei und Würstchen % 7 
sauer, ~ Kraut 
säuerlich ['zoje..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) ‘ein 
wenig sauer (1)' /vorw. auf Früchte bez./: ein ~er 
Wein; etw. ist, schmeckt ~ 2. Co. Steig.; nicht 
präd.) "Unbehagen ausdrückend’ /auf Mimisches 
bez./: er machte ein ~es Gesicht, eine ~e Miene; ~ 
lachen % 7 sauer 
Sauer ['zaur..]-stoff, der <o.Pl.) "farb- und geruchlo- 
ses chemisches Element, das sich mit allen anderen 
Elementen verbindet, als Gas frei in der Luft vor- 
kommt und für das Leben fast aller Organismen 
unentbehrlich ist’ /chem. Symb. O/: durch Einatmen 
~ aufnehmen; ohne ~ brennt kein Feuer % 7 sauer, 
7 Stoff; -teig, der (o.Pl.) ‘durch Gärung säuerli- 
cher Teig aus Mehl, der als Treibmittel bei der Her- 
stellung von Brot verwendet wird’: — ansetzen, dem 
Mehl zusetzen % 7 sauer, 7 Teig 


saufen — Saus 


saufen ['zaufn] (er säuft [zoift]), soff [z>f], hat gesof- 
fen [gə'zəfp] 1.1. /Säugetier/ "Flüssigkeit, bes. Was- 
ser, zu sich nehmen’: dem Vieh Wasser zu ~ geben; 
die Rinder, Pferde ~ aus dem Trog; etw. ~: die 
Katze hat die ganze Milch gesoffen 1.2. derb /jmd./ 
etw. ~ "etw., meist viel von etw. trinken’; # FELD 
1.8.2: er soff den ganzen Tag einen Kaffee nach dem 
anderen 2. derb emot. neg. /jmd./ 2.1. "viel (und re- 
gelmäßig) alkoholische Getränke zu sich nehmen 
(und sich dadurch betrinken)': aus Kummer, Ver- 
zweiflung ~; sie haben die ganze Nacht gesoffen; er 
säuft (ist ein gewohnheitsmäßiger Trinker') 2.2. 
sich irgendwie ~ "durch gewohnheitsmäßiges Trin- 
ken alkoholischer Getränke einen körperlichen 
Schaden davontragen': er hat sich krank, zu Tode 
‚gesoffen % besaufen, besoffen, Säufer, Sauferei, 
Suff, süffig 

Säufer ['zəjfe], der; ~s, ~ derb emot. neg. SYN 
"Trinker"; er war, ist ein ~ & 7 saufen 

Sauferei [zafə'R..], die; ~, ~en derb 1. <o.Pl.) "über- 
mäßiger Genuss alkoholischer Getränke’: durch 
die, deine ~ wirst du noch krank werden 2. "Gelage, 
bei dem alkoholische Getränke in großen Mengen 
getrunken werden’: die Feier artete in eine ~ aus; 
eine große ~ veranstalten % 7 saufen 

säuft: 7 saufen 

saugen ['zaugn], saugte/sog [zo:k], hat gesaugt/geso- 
gen [go'zo:gn] 1. (vorw. saugte, gesaugt; vorw. 
Präs.) /jmd., Tier, bes. Insekt; Pflanze/ erw. aus erw. 
<Dat.) — "etw., bes. etw. Flüssiges, aus etw. in sich 
aufnehmen, indem man es in den Mund zieht': Li- 
monade mit einemldurch einen Tinkhalm aus einem 
Glas ~; Blut, Schlangengift aus einer Wunde ~; die 
Bienen ~ Nektar aus den Blüten; der Baum saugt 
(mit seinen Wurzeln) die Flüssigkeit aus dem Boden; 
ein —des ("Milch aus den Zitzen trinkendes') Jun- 
ges 2. /jmd./ an etw. <Dat.) ~ "mit der Muskulatur 
des Mundes, bes. der Lippen, an etw. saugen (1) 
(um etw. daraus in sich aufzunehmen’): er saugte/ 
sog an der Unterlippe, Pfeife, Zigarre; das Kind 
saugt (lutscht') am Daumen 3. letw., das leicht 
Flüssigkeit aus der Umgebung in sich aufnimmt/ 
sich voll Flüssigkeit ~: sein Mantel hatte sich im 
Regen, der Schwamm hatte sich voll (mit) Flüssig- 
keit gesaugtlgesogen ("viel Flüssigkeit in sich aufge- 
nommen’) 4. (nur saugte, gesaugt) /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. einen Raum, ein Möbelstück mit dem 
Staubsauger reinigen’: die Polstermöbel, das Wohn- 
zimmer, den Teppich ~; er saugt jede Woche % sau- 
gen, Sauger, Säugling, Sog — absaugen, aufsaugen, 
Säugetier, saugfähig, Staubsauger 

säugen ['zoign] (reg. Vb.; hat) /Muttertier/ ein Junges 
~ "ein Junges aus dem Euter, den Zitzen trinken 
lassen’: die Stute säugt ihr Junges % 7 saugen 

Sauger ['zauge], der; ~s, ~ "runder hohler Gegen- 
stand aus Gummi, der auf eine Flasche (2) gesetzt 
wird und durch den ein Säugling für ihn bestimmte 
Nahrung saugend zu sich nehmen kann’ # 7 sau- 
gen 
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Säugeltier ['zəigə..], das "Tier, das lebende Junge zur 
Welt bringt und säugt': Hunde, Katzen, Schweine 
sind Säugetiere % 7 saugen, 7 Tier 

saug/fähig ['zauk..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
‘so beschaffen, dass es Flüssigkeit aufnehmen 
kann’ /auf Material bez./: ~es Papier, ~e Textilien; 
ein sehr ~er Schwamm % 7 saugen, 7 fähig 

Säugling ['zoik..], der; ~s, ~e "Kind, das noch gestillt 
od. mit Milch aus der Flasche ernährt wird’; SYN 
Baby: der — schreit, er muss gefüttert werden; vgl. 
Kind (1), Kleinkind % 7 saugen 

Säule ['zoilo], die; ~, ~n "aufrecht stehendes, walzen- 
förmiges, hohes Bauteil, das ein Dach stützt’; 7 
FELD V.3.1: eine griechische, romanische, dorische, 
korinthische, schlanke, steinerne ~; eine ~ aus Mar- 
mor; ein von ~n gestütztes Portal; etw. ruht auf ~n 
« Litfasssäule, Wirbelsäule 

Saum [zaum], der; ~es/auch ~s, Säume ['zojm>] 1. 
“nach innen umgeschlagener und mit einer Naht 
befestigter Rand an Kleidungsstücken od. flächi- 
gen textilen Gegenständen’: ein schmaler, breiter ~ 
rund um den Halsausschnitt des T-Shirts; der — ei- 
ner Tischdecke, Gardine; den ~ eines Kleides nähen, 
befestigen, auftrennen; ein falscher ~ ("als Saum zu- 
sätzlich angenähter Streifen Stoff") 2. (vorw. Sg.) 
geh. "schmaler Streifen am Rand einer Fläche, ei- 
nes Gebietes’; SYN Rand: er saß am — des Waldes, 
der Wiese; der weiße ~ der Brandung % säumen 

säumen ['zəimən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "ein 
Kleidungsstück, einen textilen Gegenstand mit ei- 
nem Saum (1) versehen’: ein Laken, Taschentuch, 
Kleid, Hemd ~ 2. Imehrere (jmd., etw.)/ etw. 

h als lange Reihe am Rand von etw. befinden’: 
viele Menschen säumten den Marktplatz, als der 
Festzug durchkam; alte Häuser säumten den Markt- 
platz; eine von hohen Mauern gesäumte Gasse; Pap- 
peln ~ die Straßen 3. <vorw. verneint) geh. /jmd./ 
SYN "zögern; 7 FELD 1.4.3.2: er säumte nicht, 
sie zu benachrichtigen; sie machten sich ohne Säu- 
men an die Arbeit; ich will nicht länger ~ % zu (3): 
säumig, saumselig, versäumen, Versäumnis; zu (1,2): 
7 Saum 

säumig ['zojmig] (Adj.; Steig. reg.) geh. "(aus Nach- 
lässigkeit) etw., bes. eine Leistung, nicht terminge- 
mäß erledigend, erbringend’ /vorw. auf Personen 
bez./: er war ein ~er Schuldner, Arbeiter: er ist ~ 
in seiner Arbeit; ~ arbeiten % 7 säumen 

saum|selig ['zaum..] <Adj.) geh. "bei der Ausführung, 
Erledigung von etw. (aus Nachlässigkeit) sehr lang- 
sam und dadurch Termine und erwartete Leistung 
nicht erbringend’ /vorw. auf Personen bez./: ein 
~er Schüler, Arbeiter; ~ arbeiten; er war ~ bei der 
Rückzahlung des Kredits $ 7 säumen 

Säure ['zoira], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "der saure (1) 
Geschmack’: die — des Essigs, der Zitrone, eines 
Apfels 2. "Wasserstoff enthaltende chemische Ver- 
bindung, die mit Basen od. Metallen Salze bildet’: 
eine ätzende, starke, verdünnte —; —n lösen Metalle 
auf % 7 sauer 

Saus [zaus] 


852 Säugetiere 


Delphin Elefant 


Kj 
Fuci 
Bypass 


Get 
u 


D 
N | Esel 
K 
|| Giraffe 
f Hund 


säuseln — Schacht 


* /imd./ in ~ und Braus leben (‘im Überfluss, ver- 
schwenderisch leben’) 

säuseln ['zoizIn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. Blätter/ 
‘ganz leise rauschen bei geringer Bewegung der 
Luft: die Blätter der Büsche das Laub, Stroh 
säuselt im Wind 1.2. der Wind säuselt in den Blättern 
(lässt die Blätter leise rauschen’) 2. spött. /jmd./ 
“übertrieben leise und geziert sprechen’; 7 FELD 
VL12: sie säuselte immer, wenn sie glaubte, etw. 
Wichtiges zu sagen % 7 sausen 

sausen ['zauzn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) 7 FELD 
VI.1.2 1.1. /mehrere (etw.)/ "bei starker Bewegung 
kräftig rauschen’: die Bäume, Wipfel, Blätter ~ (im 
Winde) 1.2. der Wind saust in den Bäumen ("lässt 
die Blätter der Bäume kräftig rauschen’) 2. (hat) 
jmdm. saust der Kopf, ~ die Ohren, jmdm. saust das 
Blut in den Ohren (jmd. hört vor Überanstren- 
gung, Aufregung o.Ä. ein Rauschen in den Ohren’) 
3. (ist) irgendwohin ~ 3.1. /etw., bes. ein Fahrzeug, 
jmd. mit einem Fahrzeug/ "sich sehr schnell irgend- 
wohin fortbewegen’; 7 FELD VII.1.2: der Zug 
saust durch die Nacht; er sauste mit seinem Fahrrad 
den Berg hinunter; der Fahrstuhl sauste in die Tiefe 
3.2. umg. /jmd./ "sehr schnell irgendwohin laufen, 
rennen’; ~ FELD I er sauste in die Küche, 
zum Bahnhof, durch den Garten 4. ¿isty /etw.l auf 
etw. ~ "sich von oben mit Wucht nach unten in 
Richtung auf etw. bewegen’: der Knüppel sauste auf 
seinen Rücken; der Schmied ließ den Hammer auf 
den Amboss ~ % säuseln 

sausen lassen (er lässt sausen), ließ sausen, hat sausen 
lassen/sausen gelassen 1. /jmd./ erw. ~ "von etw. 
Vorteilhaftem nicht Gebrauch machen, darauf ver- 
zichten’: das verlockende Angebot, die Chance, die 
gute Stellung ~ 2. ljmd./ jmdn. ~: er hat seine 
Freundin ~ (hat die Beziehung zu ihr abgebro- 
chen’) 

Saulwetter ['zau..], das <o.Pl.) emot. “(anhaltend) 
sehr schlechtes Wetter mit viel Regen od. Schnee, 
mit niederen Temperaturen’: das ist wieder ein ~ 
heute, da möchte man nicht aus dem Hause gehen % 
7 Sau, 7 Wetter 

Saxophon/auch Saxofon [zakso'fo:n], das; ~s, ~e 
"metallenes, weich klingendes Blasinstrument mit 
einem trichterförmigen, nach oben gebogenen 
Rohr’ (7 TABL Blasinstrumente): das ~ wird be- 
sonders in der Jazzmusik verwendet 

S-Bahn ['es..], die /Kurzw. für unübliches Schnell- 
bahn! "elektrisch betriebenes, auf Schienen fahren- 
des Verkehrsmittel für Personen in Großstädten 
und ihrer näheren Umgebung‘; 7 FELD 
VIIL4.1.1: die Berliner ~; mit der ~ zum Dienst, 
zur Arbeit fahren; die ~ nehmen; vgl. Straßenbahn, 
U-Bahn, Eisenbahn ® 7 Bahn 

Schabe [fa:b>], die; ~, ~n ‘flaches schwarzes od. 
bräunliches Insekt, das in Ritzen und Spalten von 
(Wohn)häusern lebt, Lebensmittel befällt und 
Krankheiten übertragen kann’; # FELD 11.3.1: ~ 
vernichten 
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schaben ['fa:bm] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "mit 
einem scharfen Gerät über die Oberfläche bes. von 
Möhren, Rüben streichen und dadurch die äußere 
Schicht entfernen’: Möhren, Rüben — 2. etw. aus, 
von etw. (Dat.) ~ "ein bestimmtes Material aus, 
von etw. entfernen, indem man mit einem scharfen 
Gerät über die Oberfläche streicht": den Teig aus 
der Schüssel, den Lack vom Fensterrahmen ~ 

Schabernack ['fa:benak], der; —s/auch ~es, ~e 
<vorw. Sg.) "übermütiger Streich, Scherz” /be- 
schränkt verbindbat h einen — ausdenken; (mit 
jmdm.) seinen ~ treiben ('jmdn. mit einem Streich, 
Scherz hereinlegen’): das hat sie aus ~ ("um jmdn. 
zu necken, hereinzulegen') getan; jmdm. einen ~ 
‚spielen ('jmdn. mit einem Streich, Scherz hereinle- 
gen’) 

schäbig ['fe:biç/'fe:..] 1. CAdj.; Steig. reg.) "abgenutzt 
und darum nicht (mehr) schön aussehend’ /vorw. 
auf Kleidung bez./; 7 FELD 1.17.3: ein ~er Anzug, 
Koffer; sein Anzug war schon er war — gekleidet 
2. emot, SYN "gemein (I.1)' /vorw, auf Pei 
bez./; 7 FELD 1.2.3: er war ein ~er Kerl; 
verhalten; jmdn. ~ behandeln; es, das war ~ von 
ihm, seinen Helfern nicht zu danken 3. <vorw. attr.; 
nicht bei Vb.) emot. "unangemessen gering’ /vorw. 
auf ein Entgelt bez./: ein ~es Gehalt, Honorar, 
Trinkgeld bekommen; das sind die ~en (‘wenigen 
wertlosen') Reste; vgl. kärglich (1) 

Schablone [fa'blo:no], di , ~n 1. “Form zum wie- 
derholten Auftragen eines Musters, einer Schrift 
auf einen Untergrund (3)': mit einer ~ arbeiten 2. 
<vorw. Sg.) SYN ‘Schema’: nach einer ~ handeln, 
urteilen; etw. in eine ~ pressen 

Schach [fax], das; ~s, (o.Pl.) 1. ‘Spiel (1) für zwei 
Personen, bei dem auf einem Brett (2) verschiedene 
Figuren bewegt werden und die Figur des gegneri- 
schen Königs in eine ausweglose Situation gebracht 
werden muss’; (mit jmdm.) eine Partie ~ spielen 2. 
~ (dem König)! Ansage im Schachspiel, die be- 
sagt, dass der gegnerische König bedroht ist, ange- 
griffen wird/; jmdm. ~ bieten, ansagen; der Turm 
bietet ~; der König steht im ~ ('ist dem Angriff 
seines Gegners ausgesetzt’) 

* /jmd./ jmdn. in = halten ('jmdn. bes. durch Bedro- 
hung mit einer Waffe daran hindern, etw. Gefährli- 
ches zu tun’) 

Schacher ['faxe], der; ~s, <o.Pl.) emot. “Handel, bei 
dem durch Tricks und Feilschen ein großer Gewinn 
erzielt werden soll’; #7 FELD 1.2.1: ~ treiben 
(schachern’) & schachern 

schachern [faxen] (reg. Vb.; hat) emot. /jmd./ "beim 
Handel durch Feilschen, Tricks großen Gewinn zu 
erzielen suchen’; 7 FELD 1.2.2, 16.2: fast überall 
auf dem Markt wurde gefeilscht und geschachert; 
mit etw. ~; mit Grundstücken ~; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ um etw. ~: sie schacherten um den Preis, um 
die Ware % 7 Schacher 

Schacht [faxt], der; —es/auch ~s, Schächte ['feçtə] 
“meist als Teil eines Bergwerks senkrecht nach un- 
ten in den Erdboden führender od. als Teil eines 


854 Schachtel — 
Bauwerks senkrecht in die Höhe führender, künst- 
lich geschaffener Hohlraum’; 7 FELD IV.l.l: ei- 
nen ~ graben; die Bergleute fahren in den ~ ein; der 
~ für den Brunnen reicht dreißig Meter in die Tiefe; 
der Lift ist im ~ stecken geblieben % schachten 

Schachtel ['faxt]], die; ~, ~n 1. "eckiger od. runder 
Behälter bes. aus Pappe, Blech, Holz mit einem 
Deckel’ (7 TABL Behälter): eine runde ~; eine ~ 
mit Keksen; etw. in eine — legen, in einer — aufbe- 
wahren; vgl. Karton (2) 2. (+ Attr.) eine ~ ('in 
einer Schachtel 1 für den Handel abgepackte kleine 
Menge’) Zigaretten, Streichhölzer, Konfekt, Kekse; 
zwei ~n Zigaretten kaufen; eine angebrochene 
(schon teilweise verbrauchte‘) ~ Pralinen; vgl. 
Packung (1) 

schachten ['faxtn], schachtete, hat geschachtet /jmd./ 
1.1. "Erde ausheben (1)`: er hat den ganzen Tag (am 
Fundament) geschachtet 1.2. etw., einen Graben, 
eine Grube ~ (‘durch Schachten 1.1 herstellen’) & 
7 Schacht 

schade ['fa:də] (Adj.; o. Steig.; 
1. /etw. (vorw. es, das)! ~ sein 1.1. es 
"es ist bedauerlich, dass 
kommen kannst; dass ihr nicht mitfahren wollt, das 
ist sehr ~ 1 um etw., jmdn. "es ist bedau- 
erlich, was mit etw., jmdm. geschieht’: es ist ~ um 
den schönen Baum; der Faulpelz hat uns verlassen, 
aber um den ist es nicht ~ ("ihn vermissen wir 
nicht’); dass wir das Geld nicht bekommen haben, 
darum ist es nicht ~ (‘das vermissen, entbehren wir 
nicht’) 1.3. es ist ~ um die Zeit, Mühe (die Zeit, 
Mühe, die wir dafür aufbringen müssen, lohnt sich 
nicht") 2. /etw., jmd./ zu ~ für etw., jmdn. sein "zu 
gut für etw., jmdn. für einen besseren Zweck 
geeignet sein’: dieser Fachmann ist viel zu ~ für 
diese einfache Arbeit; der Anzug ist zu — für diese 
Arbeit; ljmd./ sich (Dat.) zu ~ für erw. sein: er 
sich für keine Arbeit zu ~ (‘er macht jede Arbeit’); 
dazu bin ich mir zu ~ ('dazu, zu solch unwürdigem 
Tun gebe ich mich nicht her’); dazu bist du uns zu 
~ % 7 schaden 

Schädel ['fed}/'fe:..], der; ~s, ~ 1. "der aus Knochen 
bestehende Teil des Kopfes’; 7 FELD 1.1.1: der ~ 
des Menschen, eines Tieres, Affen; der ~ des Toten; 
ein präparierter ~ 2. ‘der obere Teil des Kopfes 
jmd. hat einen runden, langen, schmalen, kahlen ~; 
dem Opfer war der ~ eingeschlagen worden; vgl. 
Kopf % Dickschädel 

* umg. jmdm. brummt der = (jmd. hat Kopfschmer- 
zen’) 

schaden [‘fa:dn], schadete, hat geschadet 1.1. /etw./ 
jmdm., etw. Dat.) ~ "für jmdn., etw. von Nachteil 
sein’: sie hatte bei der Vernehmung nichts gesagt, 
was ihm hätte — können; dieses Benehmen, diese 
Äußerung wird seinem Ruf —; diese Vorgänge haben 
ihm sehr geschadet; dieser Prozess hat ihm sehr ge- 
schadet; es schadet jmdm. nicht, wenn ..., dass ...: 
es schadet ihm gar nichts (‘es geschieht ihm recht"), 
dass er sich verantworten muss; es kann nichts — 


Schaden/schaden- 


('es ist wahrscheinlich gut, richtig’), wenn wir das 
heute noch erledigen 1.2. letw./ jmdm., etw. <Dat.) 
~ "für jmdn., etw. schädlich (1) sein’: das schadet 
deiner Gesundheit; Rauchen schadet dir nur; es scha- 
det ihm nicht, wenn er einmal körperlich arbeiter & 
beschädigen, entschädigen, Entschädigung, schade, 
Schaden, schadhaft, schädigen, schädlich, Schädling, 
unschädlich — Dachschaden, jammerschade, Sach- 
beschädigung, Sachschaden, Sachbeschädigung, 
Schadenersatz, -freude, schadenfroh, Schadinsekt, 
Schadstoff 

Schaden, der; ~s, Schäden ['fe:dy/'fe:..] 1.1. "Zerstö- 
rung eines Teils, einiger Teile von etw.'; bei dem 
Unfall ist nur geringfügige, kein nennenswerter ~ 
entstanden; durch das Unwetter sind beträchtliche 
materielle Schäden verursacht worden; das Feuer 
richtete einen ~ in Höhe von ... Millionen an; den 
Hausrat gegen Schäden durch "Brand, Blitzschlag, 
Diebstahl, Überschwemmung versichern; der ~ be- 
trug, belief sich auf mehrere Millionen Mark; durch 
einen Fehler im Material, durch die Kollision ist gro- 
‚Ber ~ an dem Fahrzeug entstanden; Schäden|(ei- 
nen) — anrichten, verursachen, beseitigen, beheben, 
reparieren, wieder gutmachen, verhüten; jmdm., etw. 
<Dat.) einen ~ zufügen; er musste für den ~ auf- 
kommen; den ~ ersetzen, tragen (müssen); der Mo- 
tor hat einen ~ (‘Defekt’) 1.2. durch den Betrug 
nes Mitarbeiters ist dem Betrieb ein großer ~ (fi- 
nanzieller Verlust’), sind dem Betrieb Schäden in 
Millionenhöhe entstanden 2. ‘durch Verletzung her- 
vorgerufene gesundheitliche Beeinträchtigung, 
funktionale Störung eines Organismus’: durch den 
Sturz organische, innere Schäden davontragen; bei 
dem Unfall hat er sich einen bleibenden — (an der 
Wirbelsäule) zugezogen; er hat einen dauernden — 
davongetragen 3. <o.Pl.) 'etw., das sich als un- 
günstige Folge, als nachteilig für jmdn. erweist 
jmdm. ~ zufügen; davon wirst du keinen ~ hab 
es war kein ~ ('es war vielleicht sogar gut’), dass 
alles so gekommen ist; wenn du das für uns tust, soll 
es dein ~ nicht sein (‘wird es von Nutzen für dich 
sein’); das wird dir nicht zum ~ gereichen ("das wird 
nicht von Nachteil für dich sein’); /in der kommu- 
nikativen Wendung/ umg. fort/weg mit ~ ('nur 
fort, weg damit, selbst wenn es einen Verlust bedeu- 
tet’)! # 7 schaden 

* /jmd./ zu ~ kommen "verletzt, gesundheitlich ge- 
schädigt werden’: er ist bei dem Unfall zu ~ gekom- 
men; ljmd./ an etw. (Dat.) = nehmen "in einer be- 
stimmten Hinsicht geschädigt werden’: er hat ~ an 
seiner Seele, Gesundheit, an seinem Ruf genommen 

Schaden/schaden ['..]|-ersatz, der "von jmdm. zu leis- 
tende, zu erbringende (finanzielle) Entschädigung 
für den Schaden, den er jmdm. zugefügt, den er an 
etw. angerichtet hat’: ~ fordern; er musste (ihm) 
für di rochene Fensterscheibe ~ zahlen, leisten; 
imdn. auf ~ verklagen; er wurde zu 2000 Mark ~ 
verurteilt; Anspruch auf ~ haben; auf ~ klagen % 
7 schaden, 7 ersetzen; -freude, die (o.Pl.) "Freude, 
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schadhaft — schaffen 


Vergnügen am Missgeschick, Unglück eines ande- 
ren’: ~ empfinden; sich vor ~ die Hände reiben; etw. 
erfüllt jmdn. mit ~ $ 7 schaden, 7 freuen; -froh 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) ‘mit, voller Schaden- 
freude” /beschränkt verbindbar/: — sein, lachen; das 
~e Gelächter der Zuschauer; 7 FELD 1.6.3 % 7 
schaden, ~ froh 

schadhaft ['fa:t..] (Adj.; Steig. reg.: nicht bei Vb.) 
"vorw. durch Nutzung, durch Einwirkung von 
außen einen Schaden (1.1), viele Schäden aufwei- 
send’; SYN kaputt (1.3) /vorw. auf Textiles, auf 
Kleidung bez./: ~e Strümpfe, Bettlaken, Kleidungs- 
stücke; ~e Schuhe ausbessern; ~e Zähne; ein ~es 
Dach; das Dach ist ~; vgl. fehlerhaft (2) & 7 scha- 
den 

schädigen ['je:dign/'fe:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Un- 
ternehmen/ jmdn., etw. ~ "jmdm., einer Institution, 
einem Unternehmen finanziellen Verlust zufügen’: 
er hat durch seine Unterschlagung den Betrieb sehr 
geschädigt; das Unternehmen ist dadurch (um viele 
Millionen) geschädigt worden; sie fühlte sich von der 
Versicherungsgesellschaft geschädigt 2. letw., bes. 
Tätigkeit/ erw. ~ "etw., bes. ein körperliches Organ, 
in seiner Funktion beeinträchtigen od. zerstören’: 
Rauchen, unmäßiges Essen schädigt die Gesundheit; 
Lesen bei schlechtem Licht schädigt die Augen 3. 
Jetw., jmd./ erw. ~ "jmds. Ansehen Schaden (3) zu- 
fügen’: diese Affären haben seinen Ruf, sein Anse- 
hen, das Ansehen der Regierung geschädigt; er hat 
(durch seinen Rücktritt) seine Partei sehr geschä- 
digt 7 schaden 


Schadlinsekt [a:t..), das fachspr. Insekt, das ein 
Schädling ist’: die Bekämpfung von ~en $ 7 scha- 
den, 7 Insekt 


schädlich ['fe:t../fer..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
1. ‘die Gesundheit schädigend’ /bes. auf Materia- 
lien bez./: ~e Gase, Flüssigkeiten, Stoffe: Rauchen 
ist ~ (für die Bronchien, die Lunge, für den gesam- 
ten Organismus) 2. "gefährliche Folgen für jmds. 
charakterliche Entwicklung mit sich bringend’ /auf 
Abstraktes bez./: diese Filme, Bücher üben einen 
~en Einfluss auf Jugendliche aus % 7 schaden 

Schädling ['fe:1 .], der; ~s, ~e "tierischer, auch 
pflanzlicher Organismus, der bes. bei massenhaf- 
tem Auftreten Schaden (1) an Lebewesen, Sachen, 
Stoffen, Nahrungsmitteln, Vorräten anrichtet'; 7 
FELD 11.3.1: tierische, pflanzliche ~e; ~e haben 
große Teile der Ernte vernichtet; ~e mit chemischen 
Mitteln bekämpfen % 7 schaden 

schad/Schad ['Ja:t..]-los * /jmd./ sich für etw. (an etw. 
<Dat.), jmdm.) ~ halten ‘sich eigenmächtig für 
etw., das einem entgangen ist, für eine Beeinträchti- 
gung (auf Kosten von etw., jmdm.) eine Art Ersatz, 
Entschädigung verschaffen’: er wollte sich für seine 
Verluste am Vermögen seines Betriebes, Freundes — 
halten; für die versäumte Mahlzeit glaubte er sich an 
Kaffee und Kuchen ~ halten zu können; -stoff, der 
‘chemischer Stoff (2), der bei Auftreten in be- 
stimmter Menge schädlich (1) ist’: Lebensmittel, 


855 


Trinkwasser von ~en freihalten; das Wasser war mit 
~en angereichert; die in Abgasen enthaltenen ~e % 
7 schaden, 7 Stoff 

Schaf [[a:f], das; —es/auch ~s, ~e; 7 auch Schäfchen 
1. "zu den Wiederkäuern gehörendes Säugetier mit 
meist langhaarigem dichtem Fell, dessen Haare zu 
Wolle verarbeitet werden‘; 7 FELD I1.3.1 (7 
TABL Säugetiere): —e halten, hüten, scheren; hier 
gibt es noch wild lebende ~e 2. umg. "Dummkopf’; 
7 FELD 15.1: er ist ein dummes, geduldiges ~, 
Schimpfw. du (blödes) ~! % Schäfchen, Schäfer — 
Schäferhund, Schafgarbe 

* das schwarze ~ "derjenige innerhalb einer Gruppe 
von Menschen, der sich durch abweichende Beson- 
derheiten, Anschauungen, bes. sein fehlerhaftes 
Verhalten, von den anderen unterscheidet und dem 
sie negativ, ablehnend gegenüberstehen’: er war das 
schwarze ~ der Familie, weil er ständig für Skandale 
sorgte 

Schäfchen ['fe:fçən/'fe:..], das; ~s, ~; 7 auch Schaf 
<vorw. mit Possessivpron.) umg. scherzh.: die Leh- 
rerin versammelte ihre ~ ("die ihr anvertrauten Kin- 
der’) um sich; der Pfarrer sorgte für seine ~ (für 
die Menschen seiner Gemeinde’) $ 7 Schaf 

* /jmd./ sein(e) ~ ins Trockene bringen (‘sich Gewinn, 
Vorteil verschaffen und ihn sichern’) 

Schäfer [e:fe/fer..], der; ~s, ~ "jmd, der beruflich 
Schafe hütet, versorgt, schert, züchtet': der ~ zog 
mit seiner Herde über die Wiesen, durch die Heide 
% 7 Schaf 

Schäfer|hund ['..], der “ein dem Wolf äußerlich ähn- 
licher Hund, der als Haustier gehalten wird’: ein — 
bewacht das Grundstück; einen ~ abrichten, dressie- 
ren, alsizum Blindenhund ausbilden % 7 Schaf, 7 
Hund 

schaffen [af], schuf [fu:f)/schaffte, hat geschaffen 
[g>fafn/geschafft 1.1. (schuf, hat geschaffen) 
Ijmd., Institution/ etw. ~ "etw. in schöpferischer 
Tätigkeit, durch eigene Leistung zustande bringen, 
hervorbringen': ein Kunstwerk, soziale Einrichtun- 
gen ~; durch die Produktion neue Werte ~; der ~de 
('schöpferisch tätige, arbeitende’) Mensch 1.2. 
<schuf, schaffte, hat geschaffen/geschafft; in Ver- 
bindung mit Abstrakta und im Passiv vorw. schuf, 
geschaffen) jmd., etw., Institution/ etw. ~ "bewir- 
ken, dass etw. zustande kommt, entsteht’: einen 
Spielplatz, Wohnhäuser ~; sie schafftenlschufen 
‚Raum Platz für einen Spielplatz; endlich konnte Ab- 
hilfe, Ordnung, ein Wandel, Ausgleich zwischen den 
Parteien geschaffen werden; das neue Statut hat 
Klarheit geschaffen; (nur schuf, hat geschaffen) da- 
für mussten neue Einrichtungen, von der Firma neue 
Stellen für Fachleute geschaffen werden; er hatte die 
Voraussetzungen für den Neubau geschaffen; im Be- 
trieb muss eine bessere Atmosphäre geschaffen wer- 
den; er hat die Möglichkeiten, die Grundlage für den 
Bau geschaffen; damit hatte er einen, wurde ein Prä- 
zedenzfall geschaffen; geh. sein Herzanfall schuf ihr 
große Ängste 1.3. Ijmd./ sich Dat.) mehrere (jmd.) 


856 Schaffner 
—: damit hat er sich eine Menge neue(r) Feunde, 
Anhänger geschaffen (hat er eine Menge neue 
Freunde, Anhänger gewonnen’) 1.4. (nur schaffte, 
hat geschafft) /jmd./ sich (Dat.) etw. ~: ich muss 
mir noch ein bisschen Bewegung ~ (SYN "verschaf- 
fen‘) 2. (schaffte, hat geschafft) /jmd./ 2.1. erw. ~ 
“etw. zu Leistendes in einem bestimmten Zeitraum 
bewältigen, fertig bringen’: er hat seine Aufgabe, 
sein Pensum (spielend) geschafft; wir haben heute 
viel geschafft; wird er die Prüfung ~ ("bestehen")? 
2.2. (mit Nebens.) etw. ~: sie hat es geschafft ('es 
ist ihr gelungen”), ihn für ihren Plan zu gewinnen 
2.3. umg. etw. ~ "ein öffentliches Verkehrsmittel 
gerade noch vor der Abfahrt erreichen’: ~ wir noch 
den Zug?; wenn wir uns beeilen, ~ wir den Zug noch 
3. (schaffte, hat geschafft) umg. /jmd./ etw., jmdn. 
irgendwohin ~ 'etw.; jmdn. irgendwohin bringen 
od. transportieren’: ein Paket zur Post, das Gepäck 
auf das Zimmer ~; etw. ins Haus ~; die Kinder ins 
Bett, die Großeltern wieder nach Hause — 4. 
<schaffte, hat geschafft) süddt. österr. schweiz. 
Ijmd./ "arbeiten’ (mit Adv.best.): ordentlich, fleißig, 
tüchtig im Haus, auf dem Feld, in der Fabrik ~ 5. 
<schaffte, hat geschafft) umg. /jmd., etw./ jmdn. — 
"jmdn. stark beanspruchen (3) und ihn dadurch er- 
schöpfen’: die Kinder ~ mich; diese Schwierigkeiten 
haben mich geschafft; heute bin ich wieder mal ge- 
‚schafft % "beschaffen, verschaffen — abschaffen, an- 
schaffen, Anschaffung, fortschaffen; vgl. Geschäft 
* /jmd., etw./ wie geschaffen sein für jmdn., etw. “für 
jmdn., etw. besonders prädestiniert, geeignet sein’: 
er ist für dieses Amt wie geschaffen; diese Tätigkeit 
ist für ihn wie geschaffen; diese Frau ist für ihn wie 
‚geschaffen; /jmd./ sich irgendwo an/mit etw., 
zu ~ machen "sich meist unnötig od. in verdächtiger 
Weise irgendwo, an, mit etw., jmdm. beschäfti 
irgendwo, an etw. hantieren’: er machte si 
ganzen Tag in seiner Garage, an seinem Auto zu ~; 
was machst du dir da an meinem Gartenzaun, anlmit 
meinem Kugelschreiber, mit meiner Tochter zu ~?; 
/etw./ jmdm. zu ~ machen ‘jmdm. Schwierigk: 3 
Sorgen, Mühe bereiten‘: die Krankheit ihres Vaters, 
das neue Projekt machte ihr sehr zu ~; ljmd./ mit 
jmdm., etw. nichts zu ~ haben (wollen) "zu jmdm., 
etw., bes. etw. Negativem, in keiner Beziehung ste- 
hen (wollen)': mit diesen Machenschaften habe ich 
nichts zu —; mit dieser Frau, Partei habe ich nichts 
zu ~, will ich nichts zu ~ haben; letw./ mit etw. 
<Dat.) nichts zu ~ haben "mit etw. Negativem in 
keinem Zusammenhang stehen’: mein Entschluss zu 
gehen hat nichts mit diesen Intrigen zu ~ 
Schaffner ['fafne], der; ~s, ~ "Angestellte(r), der in 
Zügen, Bussen, Straßenbahnen Fahrkarten (ver- 
kauft, entwertet) kontrolliert’: der ~ verlangte die 
Fahrausweise 
Schafgarbe ['fa:f..], die <o.Pl.) ‘bes. auf Wiesen 
wachsende Pflanze mit mehrfach geteilten Blättern 
und weißen, auch rosafarbenen Blüten, aus denen 
man Tee zubereitet’; 7 FELD II.4.1: ~ sammeln, 
pflücken % 7 Schaf 


— schälen 


Schaft [fafi], der; —es/auch ~s, Schäfte ['feftə] 1. "ge- 
rader, langer, im Querschnitt meist runder, abge- 
rundeter Teil zum Anfassen von etw., bes. von ei- 
nem Gerät’: der ~ eines Speeres, Ruders, Gewehres, 
Beiles, Messers 2. ‘den Unterschenkel umschließen- 
der Teil des Stiefels’: ein Stiefel mit engen, hohen 
Schäften 

schäkern ['fe:ken/'fe:..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ mit 
jmdm. ~ 'mit jmdm. (des anderen Geschlechts) 
(liebevoll) neckend scherzen’: er schäkert (SYN 
“Nirtet’) immer mit der Verkäuferin; sie schäkert im- 
mer mit ihrem Onkel; das kleine Mädchen schäkert 
mit seiner Mutter; lzwei (jmd.)/ (rez.) die Liebenden 
‚schäkerten (miteinander) 

schal [a:l] <Adj.; o. Steig.) "nicht (mehr) frisch, nicht 
(mehr) würzig im Geschmack, weil es zu lange in 
einem offenen Gefäß gestanden hat’ /auf be- 
stimmte (alkoholische) Getränke bez., die kalt ge- 
trunken werden/: das Bier, der Wein ist ~ geworden; 
etw. schmeckt ~ 

Schal, der; ~s, ~s/auch ~e "langes schmales Tuch, 
das als Schutz gegen Kälte, als schmückendes Zu- 
behör um den Hals geschlungen wird’; 7 FELD 
V.1.1 (7 BILD): ein seidener, einfarbiger, gemuster- 
ter —; ein — aus Wolle; den — umlegen, um den 
Hals legen 


Schale ['Ja:lo], die; ~, ~n 1. "äußere, meist relativ 
feste, dünne od. auch dickere Hülle einer Frucht, 
eines Samens’: eine dünne, dicke, harte, weiche 
die ~ einer Kartoffel, Birne, Apfelsine, Banane, ei- 
nes Apfels; die ~ mit dem Messer, den Fingern ent- 
fernen, abziehen, abschälen; die — mitessen; die 
harte ~ der Nuss aufschlagen, aufbrechen 2. "die 
äußere feste, aber auch zerbrechliche dünne Hülle 
des Eies der Vögel’; SYN "Eierschale’: die ~ eines 
gekochten Eies abpellen 3. "die sehr harte äußere 
Hülle der Krebse, Muscheln’: die ~n des Krebses 
aufbrechen 4. "kleineres rundes od. ovales, oben of- 
fenes, flaches Gefäß bes. für Nahrungsmittel’; 
FELD V.7.1: eine silberne ~, eine ~ aus Glas, Por- 
zellan; eine ~ mit Gebäck, Früchten; eine ~ für But- 
ter, Marmelade; etw. in eine ~ tun % schälen — Ei- 
erschale, Kaltschale 

* umg. /jmd./ sich in ~ werfen/schmeißen (‘sich für 
einen besonderen Anlass sehr gut anziehen’); /jmd./ 
in ~ sein, kommen (‘für einen besonderen Anlass 
sehr gut gekleidet sein, kommen’) 

schälen ['fe:lən/'fe:..] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. 
~ "die Schale (1,2) von einer Frucht entfernen’: 
Apfelsinen, Birnen, Kartoffeln mit dem Messer ~; 
Bananen, Eier werden mit der Hand geschält; etw. 
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lässt sich schwer, leicht ~ ("die Schale von etw. lässt 
sich schwer, leicht entfernen’) 1.2. erw. schält sich 
gut, schlecht ('etw. kann man gut, schlecht schälen 
1.1°) 2. /jmd./ einen Baumstamm ~ "die Rinde von 
einem Baumstamm entfernen’) 3.1. jmds. Haut 
schält sich (löst sich, bes. nach einem Sonnen- 
brand, in kleinen Stücken ab") 3.2. jmds. Körperteil, 
jmd. schält sich “jmds. Haut, die Haut eines Teiles 
des Körpers löst sich als Folge einer bestimmten 
Einwirkung in kleinen Stücken ab’: nach dem Son- 
nenbrand schälte sich sein Rücken, schälte er sich, 
hat er sich geschält 4. ljmd./ etw. aus etw. <Dat.) ~: 
die Knochen aus dem Fleisch ~ ("durch geschicktes 
Schneiden die Knochen aus dem Fleisch lösen’) 4 
7 Schale 

Schalk [falk], der; ~s,/auch ~es, —e/Schälke ['felko] 
“jmd. der andere gern neckt, seinen Scherz mit ih- 
nen treibt, zu lustigen, auch mutwilligen Streichen 
aufgelegt ist’; SYN Schelm /vorw. in Bezug auf 
Kinder, bes. kleine Jungen/: der (kleine) ~ hat uns 
angeführt; er ist schon ein rechter, großer — 

* jmdm. sitzt der ~ im Nacken/jmd. hat den ~ im 
Nacken ("jmd. ist ein Schalk') 

Schall [fal], der; —s/auch ~es, —e/Schälle [’fels] 'mit 
dem Gehör wahrnehmbare akustische Schwingun- 
gen der Luft’; 7 FELD VI.1.l: (einen) ~, Schälle 
erzeugen; einen ~ hören; ein dumpfer, heller ~; die 
Lehre vom ~ (‘Akustik’); die Geschwindigkeit, 
Stärke des ~s messen; der ~ (‘der lang anhaltende, 
weithin hörbare Klang’) der Glocke, Trompete, des 
Donners, einer Stimme % schallen — schalldicht, 
Schallgeschwindigkeit; vgl. verschollen 

schallldicht ['..] <Adj.; o. Steig.) 'so dicht (1), dass 
kein Schall in einen, aus einem Raum dringen 
kann’ /vorw. auf Räume bez./; 7 FELD VI.1.3: 
eine ~e Telefonzelle, Kabine; ein ~er Raum; der 
Raum hat ~e Wände, ist ~ % 7 Schall, 7 dicht 

schallen [Salon] (reg. Vb.; hat) /etw. Akustisches/ 
"laut, weithin hörbar (und nachhallend) tönen’; 7 
FELD VLI lie Stimmen der spielenden Kinder 
schallten hell, laut, durchdringend, freudig erregt; ein 
Schrei, Schuss, Ruf schallt; Trompeten, Posaunen, 
Pauken ~; ~d (laut, durchdringend’) lachen; 
jmdm. eine ~de (kräftige und deutlich hörbare’) 
Ohrfeige geben; etw. schallt aus erw. <Dat.), schallt 
irgendwohin: laute Musik schallte aus dem Haus, 
Saal, Lautsprecher; Lärm schallte über den Platz & 
7 Schall 

Schall ['fal..]|-geschwindigkeit, die (o.Pl.) "Geschwin- 
digkeit, mit der sich der Schall ausbreitet” # 7 
Schall, ~ Geschwindigkeit: die ~ beträgt 332 Me- 
ter pro Sekunde; -mauer, die (vorw. Sg.) "starker 
Stau der Luft vor einem Flugkörper, der die Schall- 
geschwindigkeit nahezu erreicht hat’: mit einem 
lauten Knall durchbrach das Flugzeug die ~ $ 7 
Schall, ” Mauer; -platte, die ‘runde Scheibe aus 
Kunststoff, auf der Musik, Stimmen so fixiert sind, 
dass sie mit Hilfe eines Geräts reproduziert werden 
können’; SYN Platte (2): ~n produzieren; sich eine 
~ anhören; eine ~ auflegen; ~n ("auf Schallplatten 
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Aufgezeichnetes’) abspielen, hören; er hat diese Sin- 
Jonie zu Hause auf einer ~ % 7 Schall, 7 platt 

Schalmei [fal'mai], die; ~, ~en "einfaches Blechblas- 
instrument mit mehreren Röhren und Ventilen’: 
auf einer ~ spielen, blasen; ~en ertönen 

schalt: 7 schelten 

schalten ['faltn], schaltete, hat geschaltet 1.1. /jmd./ 
etw. irgendwie ~ "etw. (einen Schalter) betätigen 
und dadurch ein (elektrisches) Gerät, eine Anlage 
in einen bestimmten Zustand versetzen‘; 7 FELD 
V.5.2: damit alle Lampen brennen, muss zweimal ge- 
schaltet ("muss der Schalter zweimal betätigt’) wer- 
den; zum Schalten muss dieser Hebel, Knopf betätigt 
werden; <+ aufy den Schalter des Bügeleisens, das 
Bügeleisen auf „aus“, auf stärkste Leistung ~; das 
Radio auf Zimmerlautstärke ~; die Heizung auf 
„heiß“, die Ampel auf Rot ~ 1.2. /Gerät/ irgendwie 
~ "sich automatisch in einen bestimmten Zustand 
versetzen’: die Ampel schaltet auf Rot 2. ljmd., bes. 
Kraftfahrer/ "durch Betätigen der Gangschaltung 
bei einem Kraftfahrzeug einen (anderen) Gang (4) 
einstellen’: er musste auf der kurzen Strecke viel ~; 
vom dritten auflin den vierten Gang ~ 3. umg. ljmd./ 
irgendwie ~ "einen Sachverhalt, bestimmte Zusam- 
menhänge (schnell) begreifen und reagieren’: er 
schaltet schnell, langsam, richtig; da hast du falsch 
geschaltet ('etw. nicht erkannt, nicht verstanden’); 
der Chef hat sofort geschaltet (‘die Sachlage sofort 
begriffen und entsprechend gehandelt”) $ Schalter, 
Schaltung — abschalten, anschalten, einschalten, 
Gangschaltung, Lichtschalter, Schalthebel, -jahr, 
-knüppel, -plan, umschalten 

* [jmd./ = und walten 'nach eigener Auffassung, Ent- 
scheidung verfahren und verfügen (2)': er ließ sie 
(im Büro, Haushalt) — und walten, wie sie wollte 

Schalter [alte], der; ~s, ~ 1. "Vorrichtung an elek- 
trischen Geräten, Anlagen, bes. in Form eines He- 
bels od. Knopfes, durch deren Betätigung dieses 
Gerät, diese Anlage an-, abgestellt od. auf eine be- 
stimmte Art, Stärke seiner Funktion eingestellt 
wird’; ein ~ zum Drehen, Drücken; den ~ (für die 
Beleuchtung, an der Waschmaschine) betätigen; der 
~ steht auf „aus“ 2. "kleiner, meist durch Glas ab- 
geteilter separater Raum, bes. in Bahnhöfen, Äm- 
tern, Banken, mit einer Öffnung, durch die das Pu- 
blikum bedient, abgefertigt wird’: dieser ~ ist, hat 
geöffnet ("an diesem Schalter werden zur Zeit Kun- 
den bedient’); der ~ ist, hat geschlossen; am ~ der 
Eisenbahn Fahrkarten lösen; am — der Bank Geld 
abheben, am — der Post Briefmarken kaufen; vor 
dem ~ warten, Schlange stehen % zu (1): 7 schalten 
MERKE Zum Unterschied von Schalter (2) und 
Kasse: 7 Kasse (Merke) 

Schalt ['falt..]|-hebel, der 1. "Hebel zum Schalten eines 
elektrischen Gerätes, einer elektrischen Anlage’: 
den ~ betätigen 2. "Vorrichtung zum Schalten (2) 
eines Kraftfahrzeugs’ $ 7 schalten, ~ heben; -jahr, 
das "Jahr mit 366 Tagen’: 7992 ist ein ~; -knüppel, 
der SYN "Schalthebel (2)': den ~ betätigen; -plan, 
der “Darstellung der Bauelemente und Verbindun- 
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gen einer elektrischen Anlage durch Zeichen od. 
eine Zeichnung”: erw. anhand des ~s prüfen 

Schaltung ['falt..], die; ~, ~en 1. "Art und Weise, wie 
die Bauteile einer elektrischen Anlage miteinander 
verbunden sind”: eine elektrische, elektronische, ein- 
fache, komplizierte ~ 2. SYN "Gangschaltung'; 7 
FELD VIII. die ~ bedienen & 7 schalten 

Scham [ja:m], die; ~, <o.Pl.) "quälendes Gefühl der 
Peinlichkeit, das man angesichts eigenen (morali- 
schen) Versagens, wegen einer Blamage od. aus 
Scheu vor etw. Unanständigem, Unehrenhaftem 
hat’; 7 FELD 1.12.1: (tiefe) ~ vor etw., wegen etw. 
empfinden; er besaß, zeigte (keine) ~; aus falscher, 
unangebrachter ~ schweigen; etw. aus ~ verschwei- 
gen; eine brennende ~ erfüllte sie; vor ~ erröten; sie 
verging vor ~; die Augen vor ~ niederschlagen; die 
~ hinderte ihn daran, das zu sagen, zu tun; lin der 
kommunikativen Wendung/ nur keine (falsche) — 
/wird zu jmdm. gesagt, der sich ohne Grund 
(schamhaft) ziert/ % beschämen, schämen, scham- 
haft — Schamgefühl, schamlos, -rot, verschämt, un- 
verschämt 

schämen ['fe:mən/'fe:..], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ 
sich ~ 1.1. "Scham empfinden, zeigen’; # FELD 
1.12.2: sich ~, etw. (nicht) getan zu haben; er 
schämte sich sehr, zutiefst, in Grund und Boden; sich 
seines Benehmens (wegen), seiner frechen Worte ~; 
sich (wegen) seiner Armut, Feigheit, Unbeherrscht- 
heit —; wegen deiner Offenheit brauchst du dich 
nicht zu ~; schäm dich, so offensichtlich zu lügen; 
sich für jmdn. ~ (Scham wegen jmds. Verhalten 
empfinden und ihn damit verurteilen’); /in der 
kommunikativen Wendung/ du solltest dich was —! 
/wird zu jmdm. gesagt, der etw. getan hat, dessen er 
sich schämen müsste, sollte/ 1.2. ‘jmdm. gegenüber 
Scham empfinden, weil man nackt ist’: sie, er 
schämt sich immer, wenn sie, er nackt badet & 7 
Scham 

Schamlgefühl [Ja:m..), das <o.Pl.) "Gefühl der 
Scham’; ” FELD 1.12.1: jmds. ~ verletzen; jmd. 
hat kein ~ ("empfindet nicht die geringste Scham, 
obwohl er allen Grund dazu hätte‘) « 7 Scham, 
7 fühlen 

schamhaft ['fa:m..] <Adj.; Steig. reg.) "bes. im sexuel- 
len Bereich leicht Scham empfindend, zeigend’ 
Ivorw. auf weibliche Personen bez./; 7 FELD 
1.12.3: ein ~es junges Mädchen; sie ist sehr ~; ein 
~er (von Scham zeugender') Blick; ein Gefühl ~ 
verbergen; etw. ~ verschweigen; ~ die Augen nieder- 
schlagen, sich ~ abwenden & Scham 

schamjlos ['fa:m..] Adj.) 1. (Steig. reg.) "grob gegen 
Sitte und Anstand, bes. im Sexuellen, verstoßend’ 
lauf Personen, Äußerungen bez./; 7 FELD 1.12.3: 
eine ~e Person; sie ist ~; ~e Reden, Ausdrücke; 
~er Film, Roman; sich ~ verhalten 2. <o. Steig.) 
2.1. <vorw. attr.) SYN "unverschämt (1.1)' /vorw. 
auf Äußerungen bez./: eine ~e Frechheit, Beleidi- 
gung 2.2. (vorw. bei Vb. SYN "gewissenlos’ /auf 
bestimmte negative Handlungen bez./: jmdn. ~ be- 
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lügen, betrügen; jmdn. ~ ausnutzen, ausbeuten & 7 
Scham, 7 los 

Schampun [Jampu:n/..'p.] 7 Shampoo(n) 

scham|rot ['ja:m..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"durch Scham (vor Sexuellem) hervorgerufene Rö- 
tung des Gesichts’ /auf das Gesicht bez./: ~e Wan- 
gen; sie wurde ~, als man diesen Witz erzählte % 7 
Scham, 7 rot 

Schande ['fandə}, die; ~, (o.Pl.) durch schuldhaftes 
Verhalten bewirkte Schädigung des Anschens einer 
od. mehrerer Personen’; # FELD 1.12.1: 
hat ihm, uns ~ gebracht; er brachte ~ 
milie; jmd. macht seinen Eltern ~, tut ihnen ~ a 
das gereicht ihm zur —; oft scherzh. /in den kom- 
munikativen Wendungen/ mach mir keine ~ ('bla- 
mier mich nicht, sondern gib dir Mühe, dass du 
Erfolg hast')!; zu meiner ~ muss ich gestehen ("es 
ist mir pei zu gestehen’), dass ich das vergessen 
habe; es ist eine ~ ‘es ist empörend, unerhört': es 
ist eine ~, wie er sich benimmt!; es ist doch keine ~ 
Ces ist doch nicht so schlimm’), wenn wir nachge- 
ben % schänden, schändlich — Schandfleck, -tat, zu- 
schanden 

* zu ~n: 7 zuschanden 

schänden [fendn], schändete, hat geschändet 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw., bes. jmds. Ansehen, Ehre, schädigen 
(3)': man hat seinen Ruf, seinen guten Namen, seine 
Ehre geschändet; damit hat er das Ansehen der Fa- 
milie geschändet 2. geh. /Mann/ eine Frau ~ (SYN 
"vergewaltigen’) 3. /jmd./ etw. ~ "etw., dem Ach- 
tung, Respekt gebührt, durch Zerstörung, Verun- 
staltung seiner Würde berauben’ /beschränkt ver- 
bindbar/: ein Grab, eine Kirche, einen Friedhof ~ & 
7 Schande 

Schand|fleck ['fant..], der ‘etw., das dem Ansehen ci- 
ner Person, Sache schadet’; 7 FELD 1.12.1: die 
„Fünf“ im Turnen ist ein ~ auf seinem Zeugn 
ses verkommene Haus, diese verwilderte Parkanlage 
ist ein ~ für die ganze Gemeinde; den ~ beseitigen 
+% 7 Schande, 7 Fleck 

schändlich ['fent..] I. (Adj.; Steig. reg.) "nicht ehren- 
haft und deshalb wert, verachtet zu werden’; SYN 
schmählich /auf bestimmte negativ bewertete 
Handlungen bez./: seine ~e Absicht, Tat; ein ~er 
Verrat: sich — benehmen; jmdn. — im Stich lassen 
— II. <Adv.; vor Adj.; bewertet das durch das Be: 
zugswort Genannte negativ) emot. überaus’: 
ist ~ teuer & 7 Schande 

Schandltat ['Jant..], die 1. 'niederträchtige, dem Täter 
Schande bringende Tat’; 7 FELD 1.12.1: das war 
eine ausgesprochene ~; eine ~ begehen, verüben; 
der schreckt vor keiner — zurück; dem traue ich jede 
~ zu 2. umg. scherzh. er war zu jeder ~ ("jedem 
Spaß, Unsinn’) bereit; wenn ich seine ~en alle auf- 
zählen wollte ... & 7 Schande, 7 Tat 

Schänke, die: 7 Schenke 

Schanze ['fantsə], die; ~, ~n SYN "Sprungschanze': 
ein Sprung von der ~ % Sprungschanze 

Schar [fa:r], die; ~, ~en 1.1. "aus einer nicht zu gro- 
Ben Anzahl Menschen, auch Tieren bestehende 
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Gruppe’: eine stattliche, kleine ~ hatte sich zu einer 
Wanderung zusammengefunden; eine große ~ Kin- 
.derlvon Kindern, Jugendlicherlvon Jugendlichen 1.2. 
<nur im Pl.) emot. "eine große Menge’: ~en von 
Interessenten (‘sehr viele Interessenten’) waren zu 
der Ausstellung gekommen; die Zugvögel flogen in 
~en (in großen Mengen’) nach Süden % scharen 
scharen ['fa:ron] (reg. Vb.; hat) 1.1. /mehrere (jmd.)/ 
sich um jmdn., etw. ~ ‘sich in größerer Anzahl 
(drängend) um jmdn., etw. (ver)sammeln’: die 
Schüler haben sich um ihren Lehrer, um das Denk- 
mal auf dem Marktplatz geschart 1.2. ljmd./ meh- 
rere Personen um sich ~ "Menschen in großer An: 
zahl um sich (ver)sammeln’: er scharte seine Sch 
j; er verstand es, die Jugendlichen um sich 
sich, als Anhänger für eine Sache zu ge- 
winnen’) # 7 Schar 
scharf [farf] (Adj.; Steig.: schärfer ['ferfe], schärfste 
[ferfsto]) 1.1. ‘zur schmalen Kante hin so dünn 
werdend, dass man damit schneiden kann’; ANT 
stumpf (1) /auf ein Werkzeug bez./: ein ~es Messer, 
Beil; ein Dolch mit einer —en Klinge; er hat das 
Messer auf einem Schleifstein ~ gemacht; das Mes- 
ser ist ~; eine Säge ~ machen ("die Zacken einer 
Säge schärfen‘) 1.2. (nicht bei Vb.) "so spitz (1), 
dass es leicht in etw. eindringen kann’; ANT 
stumpf /auf Tierisches, Pflanzliches bez./: ~e 
Zähne, Krallen, Dornen, Stacheln 1.3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) "spitz zulaufend’ /beschränkt ver- 
bindbar/: eine ~e Ecke, Kante 2. <o. Steig.; nur 
attr.) eine ~e (‘sehr enge”) Kurve 3.1. "einen bren- 
nenden, starken Reiz auf den Geschmacks-, Ge- 
ruchssinn ausübend’: ~er Senf, Meerrettich; dieser 
Senf ist schärfer; ~e ("stark gewürzte’) Speisen; 
etw. ~ würzen; der Senf ist sehr ~; der ~e (strenge 
5.5”) Geruch des Raubtiers 3.2. (nicht bei Vb.) "von 
ätzender Wirkung auf etw.": ~e Säuren; das Wasch- 
mittel ist zu ~; der Schnaps war ~ (hatte einen 
hohen Gehalt an Alkohol’) und brannte ihm im 
Hals 4. <o. Steig.; vorw. bei Vb.) ‘mit intensiver 
Bemühung, Gründlichkeit und äußerst genau’ /auf 
Abstraktes bez./: eine ~e Analyse vornehmen; einen 
Begriff ~ fassen; ~ aufpassen, (nach)denken; ~ 
kalkulieren 5.1. "Objekte genau wiedergebend’; 
ANT verschwommen: ein ~es Foto; das Foto, Bild 
ist (gestochen) ~; die Kamera ~, schärfer einstellen 
5.2. <o. Steig.; vorw. attr.) "(in den Konturen) stark 
ausgeprägt’ /bes. auf Gesichter od. Linien bez./: ~e 
Gesichtszüge; ein — geschnittenes Gesicht haben; 
eine Hose mit ~en Bügelfalten; mit wenigen ~en 
Strichen, Linien eine Zeichnung korrigieren; die 
Konturen der Berge hoben sich —, schärfer gegen 
den Abendhimmel ab 6. (Superl. ungebr.; vorw. 
attr.) "von größter Leistungsfähigkeit” /bes. auf be- 
stimmte Sinnesorgane von Tieren, Menschen bez./: 
der Adler hat ~e Augen; sie hat ein ~es Gehör, Ohr; 
mit der Brille sieht er alles schärfer; ihren —en 
Augen war nichts entgangen; im Alter konnte er 
nicht mehr ~ (klar, deutlich) sehen 7. <o. Steig.; 
nur bei Vb.) das Auto fuhr ~ (‘so weit wie mög- 
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lich’) rechts, ~ (‘sehr dicht’) an uns vorbei, an den 
Rand der Straße 8. ‘ohne Nachsicht, ohne Scho- 
nung’; SYN streng; 7 FELD 1.6.3, 18.3: eine ~e 
Strafe, Kritik, Polemik, Auseinandersetzung; sie er- 
hoben schärfsten Protest gegen ihre Benachteiligung; 
jmdn. ~ verhören, tadeln; jmdn., etw. ~ (‘mit großer 
Intensität, Strenge und Aufmerksamkeit’) bewa- 
chen; etw. schärfstens, aufs Schärfstelauch schärfste 
verurteilen; es wurden ~e (SYN "einschneidende’) 
Maßnahmen verlangt; einen ~en Ton anschlagen 
(in seiner Rede sehr streng und heftig werden’) 
9.1. "(plötzlich) sehr schnell und heftig’ /auf be- 
stimmte Bewegungen, Tätigkeiten bez./: er machte 
eine ~e Kehrtwendung; das war ein ~er Ritt (nach 
Hause); eine ~e (ANT leichte 3.1) Brise; ~ brem- 
sen; ~e (mit großer Kraft geworfene, ge- 
schossene’) Bälle 9.2. "von großer Intensität’ /auf 
‚Akustisches, Optisches bez./: ein ~er ('schriller’) 
Pfiff: das ~e (‘grelle’) Licht des Scheinwerfers 9.3. 
<vorw. attr.) ‘sehr heftig und kalt’ /vorw. auf 
Wind, Kälte bez./: es wehte ein ~er Wind; ein ~er 
(SYN "strenger') Frost 10. <o. Steig.) /beschränkt 
verbindbar/: ~e (‘zur Zerstörung, Verletzung, Tö- 
tung dienende”) Munition; mit ~er Munition schie- 
Ben; Bomben ~ machen (‘so einstellen, dass sie ex- 
plodieren können’); ~ (‘mit scharfer Munition’) 
schießen 11. <o. Steig.; nicht bei Vb.) /beschränkt 
verbindbar/: ein ~er (bissiger') Hund % entschär- 
fen, Schärfe, schärfen, verschärfen — einschärfen, 
haarscharf, Scharfblick, -macher 

* /jmd./ auf etw., jmdn. = sein (’etw., jmdn. heftig 
begehren’) 

Scharflblick ['..], der <o.Pl.) ‘Fähigkeit, etw., jmdn. 
(durch Beobachtung) leicht zu erkennen (1,2), zu 
durchschauen’; 7 FELD 1.3.1.1: <vorw. mit Pos- 
sessivpron.) seinem ~ entging nichts % 7 scharf, 7 
blicken 

Schärfe [Jerfa], die; ~, ~n <vorw. Sg.) /zu scharf 
1.1,1.2,3.1,4,5,6,8/ "das Scharfsein’; /zu 1.1/ (o.Pl.): 
die ~ einer Klinge; Izu 5.\/ <o.Pl.): die ~ des Fotos 
bewundern; izu 6/ <o.Pl.y: die ~ seiner Augen hat 
nachgelassen; Izu 8/; 7 FELD 1.2.1, 18.1: die ~ 
seiner Kritik fiel unangenehm auf: Izu 9.31 <o.Pl.y: 
unter der ~ des Frostes leiden % 7 scharf 

schärfen ['ferfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "die 
Schneide, Klinge von etw. scharf machen’: die 
Schneide des Messers, das Messer ~; eine Säge ~ 2. 
etw. schärft etw., sich: diese Erlebnisse haben seinen 
Blick für soziale Probleme geschärft ("ihn befähigt, 
soziale Probleme besser zu erkennen, zu verste- 
hen’); sein Sinn für die Not der Flüchtlinge hat sich 
geschärft Cer versteht die Not der Flüchtlinge jetzt 
besser’) # ~ scharf 

Scharf/scharf ['farf..]|-macher [maxe], der; ~s, ~ 
emot. "jmd., der andere in übertriebener Weise 
nachdrücklich zu aggressiven, nicht sehr ehrenhaf- 
ten Handlungen, Verhaltensweisen treibt (2), die 
sich gegen jmdn., etw. richten’: die schlimmsten ~ 
sind wieder einmal ungestraft davongekommen % 7 
scharf, ” machen; -sinn, der (o.Pl.) "Fähigkeit, 
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etw. intellektuell schnell und sicher erfassen, analy- 
sieren und beurteilen zu können’; # FELD 1.4.1.1, 
5.1: eine schwierige Aufgabe mit ~ lösen & ? 
scharf, 7 Sinn; -sinnig (Adj.; Steig. reg.) "Scharf- 
sinn erkennen lassend’; SYN intelligent, klug; 7 
FELD 1.4.1.3, 5.3: ein ~er Analytiker; er ist sehr 
~; etw. ~ analysieren; ~ wie er war, erkannte er 
sofort, dass ...; ~e Bemerkungen machen $ 7 
scharf, ~ Sinn 

Scharlatan ['farlata:n], der; ~e "jmd., der Fähig- 
keiten, Kenntnisse auf einem Gebiet nur vor- 
täuscht’; ~e der Wissenschaft; er ist (nur) ein ~; 
dieser ~ hat viele Menschen hinters Licht geführt, 
getäuscht, hereingelegt 

Scharnier [far'ni:e], das; ~s, ~e "drehbare Vorrich- 
tung, durch die bes. Türen, Fenster, Deckel befes- 
tigt sind, sodass sie sich beim Öffnen und Schließen 
bewegen lassen’ (~ BILD): die ~e einer Tür, einer 
alten Truhe; ~e anbringen, ölen; das ~ quietscht; 
vgl. Angel 


Schärpe ['ferpo], die; ~, ~n "breites Band aus Stoff, 
das als Schmuck der Kleidung um Hals und Schul- 
tern od. als Teil einer Uniform um die Taille od. von 
der rechten Schulter zur linken Hüfte getragen 
wird": eine ~ umbinden, tragen; eine bunte, seidene ~ 

scharren ['faran] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier mit scharfen 
Zehen, Krallen, bes. Huhn, Hund/ irgendwo ~ "ir- 
gendwo mit den Füßen auf etw., bes. auf dem Erd- 
boden, kratzen, um etw., bes. Nahrung, zu finden’: 
die Hühner ~ im Hof, im Stroh, auf den Beten; der 
Hund scharrt im Sand 2.1. Tier/ irgendwo ~ "die 
Füße, Krallen irgendwo auf der Oberfläche von 
etw. hin und her bewegen und dabei ein bestimmtes 
Geräusch erzeugen’: der Hund scharrt an der Tür 
2.2. /jmd./ mit den Füßen — (‘durch Hin- und Her- 
bewegen der Füße auf dem Boden ein bestimmtes 
Geräusch erzeugen’) /in Hörsälen oft als Zeichen 
des Missfallens/ 

Scharte ['farto], die; ~, ~n "schadhafte Stelle in einer 
Schneide, Klinge in Form einer Kerbe': das Messer 
hat -nleine ~ % schartig 

* /jmd., Institution/ eine ~ auswetzen (‘einen Fehler, 
eine Niederlage durch eine bestimmte Leistung 
kompensieren und dadurch sein Prestige wieder- 
herstellen’) 

schartig [Jartıg] (Adj.; Steig. reg.) "Scharten aufwei- 
send’ /auf Schneidewerkzeuge bez./: ein ~es Mes- 
ser; das Messer ist ~ (geworden) % 7 Scharte 

Schatten ['fatn], der; ~s, ~ 1.1. "dunkle Erscheinung 
auf der Oberfläche von etw., die dadurch erzeugt 
wird, dass sich zwischen ihr und dem direkten 
Licht etw., jmd. befindet’: jmd., die Säule, der 
Baum wirft einen ~; der ~ eines Hauses, Baumes; 
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jmds. ~ fällt auf eine Wand (“ist auf einer Wand zu 
sehen’); wenn die Sonne untergeht, tief steht, wer- 
den, sind die ~ länger; der Baum spendet ~; er saß 
im ~ des Baumes, Hauses 1.2. <o.Pl.) ‘der verhält- 
nismäßig dunkle Bereich, in den die Lichtstrahlen 
bes. der Sonne nicht direkt hineinkommen': sich im 
~ aufhalten; er lag im ~ und schlief: im ~ ist es 
kühl(er); das Thermometer zeigt 30 Grad im ~ an 
2. "wegen Dunkelheit, Nebel o.Ä. nicht genau zu 
erkennende, schemenhafte Gestalt, Erscheinung': 
ein — huschte im Nebel vorbei; in der Ferne tauchte 
der ~ eines Baumes, Schiffes auf  beschatten, 
schattenhaft, schattieren, Schattierung, schattig — 
‚Schattenriss, -seite 

* /jmd./ nur noch ein = seiner selbst sein (‘sehr abge- 
magert, krank, elend aussehen’); /jmd./ nicht über 
seinen ~ springen können ("nicht anders handeln 

man gegen seine Veranlagung nicht 

`); /jmd./ in jmds. = stehen "neben jmdm. 
nicht zur Geltung kommen, nicht gebührend be- 
achtet werden": er stand im ~ seines Vaters, des gro- 
‚Ben Schriftstellers: Ijmd., etw./ jmdn., etw. in den 
~ stellen "jmdn., etw. in bestimmter Hinsicht weit 
übertreffen’: sie stellte durch ihre Klugheit, Schön- 
heit alle Mitbewerberinnen in den ~; letw., bes. ein 
Ereignis, Geschehen/ seinen ~ vorauswerfen ("sich 
durch bestimmte Anzeichen ankündigen’) 

schattenhaft ['..] <Adj.; o. Steig.) 1. "dunkel und un- 
deutlich wie ein Schatten (1.1,2)" /auf Erscheinun- 
gen bez./: die Umgebung war nur in ~en Umrissen 
wahrnehmbar; eine —e Gestalt; — huschte eine Ge- 
stalt vorbei 2. (nicht bei Vb.) SYN “undeutlich (2)" 
lauf Psychisches bez./: nur noch ~e Erinnerungen, 
Vorstellungen von etw., jmdm. haben $ Schatten 

Schatten ['..]|-riss, der "aus schwarzem Papier herge- 
stellte flächige Darstellung eines Menschen, bei der 
nur der Umriss des Dargestellten erkennbar 
einen — herstellen, aus schwarzem Papier ausschnei- 
den; er hat sich einen ~ vom Profil seiner Mutter 
machen lassen; vgl. Scherenschnitt & 7 Schatten, 7 
reißen; -seite, die 1. (vorw. Sg.) "im Schatten (1.2) 
liegende Seite (4) von etw.': auf der ~ der Straße 
stehen; sein Zimmer liegt auf der ~ 2. <vorw. Pl.) 
"das Unangenehme, Nachteilige einer sonst guten 
Sache’: dieser Beruf hat auch seine —(n); die ~n 
des Ruhms % 7 Schatten, 7 Seite 

schattieren [fa'ti:ron], schattierte, hat schattiert /jmd./ 
etw. ~ "etw. auf einem Blatt bildlich Dargestelltes 
mit dunklen Stellen, Flächen versehen, um eine 
räumliche Wirkung zu erzielen’: ein Bild, eine 
Zeichnung ~ % 7 Schatten 

Schattierung [fa'ti:r..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) Spiel- 
art, Variante’: die zahlreichen —en dieser weltan- 
schaulichen Richtung; Schauspieler und Journalisten 
aller ~en waren gekommen % 7 Schatten 

schattig ['fatıç] (Adj.; Steig. reg.) "mit (viel) Schatten 
(1.2); ANT sonnig (1.1) /auf einen Bereich im 
Freien bez./; 7 FELD V1.2.3: ein ~er Weg, Platz; 
hier ist es ~ und kühl & 7 Schatten 


Schatz — 


Schatz [fats], der; ~es, Schätze [etso] 1. "große 
Menge, Anhäufung von Geld, wertvollen Gegen- 
ständen, bes. Gold und Silber, Edelsteinen’; 7 
FELD 1.16.1: in dem Grab wurde ein riesiger, kost- 
barer — gefunden; sie hatten alle ihre Schätze ver- 
graben; einen — finden, entdecken, besitzen 2. ein 
~ an etw. (Dat.) "eine Menge bestimmter, meist 
seltener, bes. kostbarer Dinge”: ein ~ an wertvollen 
alten Handschriften, Gemälden, Büchern; die 
Schätze eines Museums 3. jmds. ~ etw., das für 
jmdn. von großem persönlichem Wert i: zeigte 
uns seinen =: seine Briefmarkensammlung; der 
größte ~ der Schiffbrüchigen waren die geretteten 
Werkzeuge; stolz breitete sie ihre Schätze ("die 
Dinge, die ihr lieb und teuer waren’) vor ihm aus 
4. <vorw. Pl.) die Schätze der Erde ("Boden- 
schätze’); die Schätze des Meeres ("der Reichtum 
an Nahrung und Rohstoffen, der aus dem Meer ge- 
wonnen werden kann’) % schätzen, Schätzung — 
Bodenschätze, einschätzen, geringschätzig, schät- 
zungsweise, schätzenswert, überschätzen, Wertschät- 
zung, Wortschatz 

schätzen ['jetsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "die 
Ausdehnung, das Alter, den Wert, das Maß von 
etw. ohne Kenntnis der genauen Daten, nach dem 
äußeren Eindruck, nach Erfahrung ungeführ be- 
stimmen’; ~ FELD 1.4.2.2: den Umfang, Wert, 
Preis von etw. ~; die Entfernung und Zeit bis zu 
einem Ziel ~; jmds. Größe, Alter ~; jmdn., etw. auf 
etw. ~: ich schätze ihn auf 50 Jahre, auf 1,80 Meter 
(ich nehme an, dass er 50 Jahre alt, 1,80 Meter 
groß ist’); er schätzte den Turm auf 100 Meter 
Höhe; man schätzt sein Vermögen auf einige Millio- 
nen Mark; wann, ~ Sie (‘vermuten ..., glauben 
Sie’), könnte er wieder hier sein? 2. /Fachmann/ erw. 
~ "den Wert, Preis von etw., bes. eines Grund- 
stücks, (amtlich) exakt ermitteln, feststellen, festle- 
gen’: ein Auto, Haus ~ (lasse : der 
Taxator schätzte das Grundstück, die Immobilie auf 
eine Million Mark 3. Ijmd.l en ndn. ~ "eine hohe 
Wertschätzung für etw., jmdn. empfinden, haben’: 
jmds. Arbeit, Fleiß, Hilfsbereitschaft ~; er schätzt 
diesen Mitarbeiter sehr; jmdn. — lernen; einen guten 
Wein zu — wissen (den Wert eines guten Weins 
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~ <+ Nebens.) "glücklich, froh sein‘: er 
schätzte sich glücklich, so gut davongekommen zu 
seinldass er so gut davongekommen war % 7 Schatz 

Schätzung ['fets..], die; ~, ~en /zu schätzen 1 u. 4 
"das Schätzen’; /zu 1/; 7 FELD 1.4.2.1: nach grober 
— betrug der Schaden tausend Mark % 7 Schatz 

schätzungsjweise [etsonsvaiza] (Satzadv.) /drückt 
die Einstellung des Sprechers zum genannten Sach- 
verhalt aus/: er ist — 40 Jahre alt ("ich schätze, dass 
er 40 Jahre alt ist’) & Schatz 

Schätz/wert [’fets..], der durch Schätzen (2) ermittel- 
ter Wert, den eine gebrauchte Sache zu bestimmter 
Zeit hat: der ~ eines alten Kraftfahrzeugs; der ~ 
seines Besitzes % 7 Schatz, 7 wert 
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Schau [fau], die; en (vorw. Sg.) 1. SYN "Aus- 
stellung (2)': eine internationale, landwirtschaftliche 
~; etw. auf einer ~ vorstellen; eine ~ besuchen 2. 
SYN ‘Show’: eine ~ mit vielen bekannten Künst- 
lern, Solisten, Stars % 7 schauen 

* /jmd., Unternehmen/ etw. zur = stellen (etw. auf 
einer Ausstellung zur Besichtigung zeigen’); /jmd./ 
etw., jmdn., sich zur = stellen ("etw., jmdn., sich ab- 
sichtlich, oft in aufdringlicher Weise demonstrativ 
der Beachtung durch andere aussetzen’); /jmd./ 
etw. zur = tragen "etw. vorsätzlich und in oft auf- 
dringlicher Weise zeigen, sehen lassen’: sie trug ih- 
ren Schmuck, ihre schlechte Laune zur ~; <) umg. 
/jmd./ eine ~ abziehen ("durch aufdringliches auf- 
fallendes Verhalten große Beachtung, Aufsehen er- 
regen wollen’); etw. ist eine = (etw. ist erstklassig, 
großartig’); /jmd./ jmdm. die ~ stehlen (jmdn. um 
die von ihm angestrebte, ihm zustehende Beach- 
tung bringen, indem man sich selbst erfolgreich in 
den Vordergrund bringt’) 

Schauder [Taude], der; <vorw. Sg.; vorw. mit 
unbest. Art.) 1. "heftige, relativ kurze Empfindung 
des Grauens, der mit Angst gemischten Abscheu 
vor Entsetzlichem od. der Beklemmung, Ehrfurcht, 
die einen frösteln lässt"; SYN Schauer (1); 7 
FELD 1.6.1 ~ ergriff ihn beim Anblick des 
Elends, Schmutzes; ein ~ erregender Anblick; jmdn. 
überkommt ein ~ des Entsetzens; ein frommer ~; er 
fühlte einen leisen, leichten ~, als ihm der Präsident 
die Hand reichte 2. "das Zittern, Frösteln, das durch 
Kälte od. einen Schauder (1) hervorgerufen wird’; 
SYN Schauer (2): ein — überläuft jmdn.; als er den 
kühlen, feuchten Keller betrat, durchrieselte ihn ein 
heftiger ~, lief ihm ein ~ den Rücken hinab % 
schauderhaft, schaudern 

schauderhaft ['..] <Adj.; Steig. reg.) emot. 1. (nicht 
bei Vb.) SYN "scheußlich (1.1.1)'; 7 FELD 1.6.3: 
ein ~es Verbrechen; ein ~er Anblick; der Anblick 
war — 2. umg. 2.1. "überaus unangenehm’; SYN 
scheußlich (2.2), grässlich: das ist heute wieder ein- 
mal ein ~es Wetter; dieser Kaffee schmeckt ~; das 
riecht ~ 2.2. (nicht bei Vb.» SYN entsetzlich (1.2)' 
lauf Unangenehmes bez./: das Gedränge war ~; ich 
habe (einen) ~en Durst & 7 Schauder 

S schaudern [fouden] «reg. Vb.; hat) jmdn./jmdm. 
schaudert esljmdn. schaudert 1. "jmdn. ergreift ein 
Schauder (1)'; SYN schauern ( lie Gefahr, Dro- 
hung ließ ihn ~; ihnlihm schauderte (es) vor Angst, 

: uns schauderte bei dem Gedanken an das 

bei diesem Gedanken schaudert es mirlmich 
2. "jmdn. überläuft vor Kälte ein Schauder (2)';SYN 
schauern (2): jmdn.[jmdm. schaudert es im kalten 
Wind, vor Kälte; vgl. frösteln & 7 Schauder 

schauen ['fauən] (reg. Vb.; hat) landsch. /jmd./ ir- 
‚gendwohin ~ SYN "irgendwohin sehen (1.3 
die Uhr, aus dem Fenster, in den Spiegel ~; 
rechts, links, auf jmdn., zu jmdm. hin ~; wohin man 
schaut, überall herrscht hier Ordnung und Sauber- 
keit & Schau — anschaulich, Anschauung, Ausschau, 
ausschauen, durchschauen, Modenschau, Schaufens- 
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ter, -platz, -spiel, -spieler, -spielerin, -steller, Um- 
schau, unanschaulich, vorausschauen, Weltanschau- 
ung, Zuschauer 

Schauer ['faue], der; ~s, ~ (vorw. mit unbest. Art.) 
1. <vorw. Sg.) SYN 'Schauder (1): bei dem 
‚schrecklichen Anblick durchfuhr ihn ein — des Ent- 


setzens; er fühlte, wie ihn ein ~ der Ehrfurcht ergriff 


2. <vorw. Sg.) SYN "Schauder (2)': ein ~ durch- 
‚fährt, überläuft, ergreift jmdn., fährt jmdm. über den 
Rücken, in die Glieder 3. "kurzer, meist heftiger Nie- 
derschlag als Regen, Hagel od. Schnee’; 7 FELD 
11.2.1: ein leichter, heftiger, gewittriger ~; von ei- 
nem — überrascht werden; heute soll es vereinzelt 
~ geben; vgl. Guss (2) œ erschauern, schauerlich, 
schauern, schaurig 

schauerlich ['..] (Adj.; Steig. reg.) emot. "schrecklich 
(1.1), entsetzlich: ein ~es Verbrechen; eine ~e 
(SYN 'schaurige 1°) Nachricht; etw. klingt ~ % 7 
Schauer 

schauern ['fauen] reg. Vb.; hat) jmdn./jmdm. 
‚schauert esljmd. schauert 1. SYN ‘jmdm. schaudert 
(1) es/jmd. schaudert': er schauerte bei dem Gedan- 
ken, vor Entsetzen; die Gefahr, Angst ließ ihn ~; ihn! 
ihm schauert vor dem Tode 2. SYN "schaudern (2)': 
jmdn.ljmdm. schauert es vor Kälte, im kalten Wind 
% 7 Schauer 

Schaufel ('Jaufl], die; ~, ~n 1. “aus einem leicht gebo- 
genen Blatt (6) und einem langen Stiel bestehendes 
Werkzeug zum Aufnehmen (1) und Bewegen bes. 
von Erde’; ~ FELD V.5.1 (7 TABL Gartenge- 
räte): Kartoffeln mit der ~ in Säcke füllen 2. (+ 
Attr.) "Inhaltsmenge von Schaufel (1)': eine ~ 
(voll) Erde, Kies; ein paar ~n Kohle(n) ins Feuer 
werfen; vgl. Spaten % schaufeln 

schaufeln [Jaufln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. 
~ etw., bes. Erde, mit einer Schaufel bewegen’: er 
hat den ganzen Tag Kohlen geschaufelt; er hat den 
ganzen Tag geschaufelt 1.2. etw. von irgendwo, nach 
irgendwohin ~ "etw. durch ufeln (1.1) von ir- 
gendwo, irgendwohin bewegen’: Sand vom Wagen, 
Kohlen in den Keller, Getreide in Säcke ~; Schnee 
~ (‘wegräumen') 2. /jmd./ etw. ~ "etw. durch 
Schaufeln (1.1) herstellen’: eine Grube, einen Gra- 
ben, ein tiefes Loch —; sich (Dat.) einen Weg durch 
den tiefen Schnee ~ % 7 Schaufel 

Schaulfenster ['fau..], das ‘zur Straße hin durch eine 
große Glasscheibe abgeschlossener Raum eines Ge- 
schäfts, in dem die Waren ausgestellt werden, sind" 
ein geschmackvoll gestaltetes —; im — steht eine mo- 
derne Couch, liegt ein wundervolles Collier, sind 
Kleider und Kostüme ausgestellt; ein ~, die Ausla- 
gen in einem ~ betrachten; etw. aus dem ~ nehmen, 
in das — stellen; das — einer Bäckerei, die — eines 
Kaufhauses % 7 schauen, 7 Fenster 

Schaukel ['Jaukl], die; ~, ~n "Gerät aus einem an 
zwei Seilen, Ketten hängenden Brett, auf dem man 
sich, sitzend od. stehend, hin und her schwingen 
kann’ (7 BILD): eine ~ auf dem Spielplatz anbrin- 
gen, aufhängen; auf der ~ sitzen, hin und her 
‚schwingen % schaukeln — Schaukelpferd, -stuhl 


Schauer — schaumig 
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schaukeln ['faukln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "sich auf, 
mit einer Schaukel schwingend hin und her und da- 
bei auf und ab bewegen‘: unsere Kinder ~ gern 2. 
ljmd./ mit, auf etw. (Dat. ~ "sich auf etw. sitzend, 
an etw. hängend durch Schwingen hin und her und 
dabei auf und ab bewegen’: auf einem Schaukel- 
pferd, Schaukelstuhl ~; er hielt sich mit den Händen 
an der (Reck)stange fest und schaukelte; mit, auf 
einem Stuhl ~ (SYN 'kippeln 1.2") 3. /etw./ "sich 
schwingend hin und her, auf und ab bewegen’: die 
Wiege schaukelt; das Schiff, Boot, der Zug schau- 
kelt mächtig 4. Ijmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. 
zum Schaukeln (2,3) bringen’: er schaukelte das 
Kind; ein Baby (in der Wiege) ~; eine Wiege ~ ® 
7 Schaukel 

Schaukel ['[auk}..]|-pferd, das ‘kleines Pferd aus Holz, 
das auf bogenförmigen Kufen steht und auf dem 
ein Kind sitzen und schaukeln (2) kann’: auf einem 
~ reiten ('sitzen und dabei schaukeln') # ~ Schau- 
kel, 7 Pferd; -stuhl, der "Stuhl, der auf bogenförmi- 
gen Kufen steht, auf dem man sitzen und schaukeln 
(2) kann’; ~ FELD V.4.1 (7 TABL Sitzmöbel): im 
~ sitzen; mit dem ~ schaukeln ® 7 Schaukel, 7 
Stuhl 

Schaum [faum], der; —s/auch ~es, Schäume [imo] 
<vorw. Sg.) "leichte, lockere Masse, die aus vielen, 
dicht aneinander liegenden Blasen (1) besteht’: aus 
dem, auf dem Seifenwasser hatte sich ein luftiger, 
lockerer ~ gebildet; der weiße ~ der Wellen, des 
Bieres; Eiweiß zu ~ schlagen; den ~ von der kochen- 
den Suppe abschöpfen % schäumen, schaumig — 
Schaumstoff, -wein 

* emot. /jmd./ = schlagen (‘durch prahlerische, ange- 
berische Reden andere zu beeindrucken suchen’) 

schäumen ['foimon] (reg. Vb.; hat) erw. schäumt "auf 
der Oberfläche von etw. bildet sich Schaum’: der 
Sekt, die Seife, das Bier schäumt % 7 Schaum 

* /jmd./ = vor Wut (‘sehr wütend sein und sich dabei 
wild gebärden’) 

schaumig ['faumıg] (Adj.) 1. o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"mit Schaum bedeckt" /bes. auf Gewässer bez./: ~e 
Wellen; nach dem Sturm war der See am Ufer — 2. 
«Steig. reg., Superl. ungebr.) ‘dem Schaum ähn- 
lich” /bes. auf Butter o.Ä. bez./: eine ~e Masse; 


Schaum- — scheiden 


Butter und Zucker ~ rühren ("so lange rühren, bis 
sie zu Schaum werden’) & 7 Schaum 

Schaum ['faum..]-stoff, der "leichter, 
Kunststoff, der die Struktur des Schaums aufweist’: 
eine Verpackung aus ~; für die Polsterung ~ verwen- 
den% 7 Schaum, 7 Stoff; -wein, der 1. "stark schäu- 
mender Wein mit hohem Gehalt an zugesetzter Koh- 
lensäure’ 2. SYN ‘Sekt’ & 7 Schaum, 7 Wein 

Schaujplatz ['Jau..], der ' Platz, Ort, an dem etw. ge- 
schieht, geschehen ist’; der ~ eines Verbrechens; die 
Schauplätze des Krieges; das Stadion war der ~ in- 
ternationaler Wettbewerbe # 7 schauen, ~ Platz 

schaurig ['fauriç] (Adj.; Steig. reg.) emot. 1.1. (nicht 
bei Vb.) ‘schrecklich (I.1), entsetzlich’ /auf nega- 
tive Ereignisse bez./; # FELD 1.6. ine ~e Ka- 
tastrophe; ein ~es Verbrechen 1.2. "unheimlich: 
eine ~e Einöde, Geschichte; der Anblick war 5 
hallte ~ von den Bergwänden zurück 2. umg. "sehr 
schlecht (1.4)': sie spricht ein ~es Deutsch; der Te- 
nor war ~, sang ~ % 7 Schauer 

Schau ['fau..]|-spiel, das 1. SYN ‘Drama (1): ein ~ 
verfassen, schreiben, inszenieren, aufführen: ein mo- 
dernes, klassisches ~; ein ~ von Goethe; ein ~ in 
fünf Akten; vgl. Komödie, Tragödie 2. "als sehens- 
wert erachtetes Geschehen’: der Kampf der Hirsche 
war ein erregendes ~; das ~ eines Sonnenunter- 
gangs in den Tropen erleben: die spielenden Kinder 
boten ein entzückendes ~ % 7 schauen, 7 spielen; 
-spieler, der 1. ‘jmd., der beruflich Rollen auf der 
Bühne, in Film und Fernsehen darstellt‘; SYN 
Mime: er ist ein begabter, talentierter, wandlungsfä- 
higer, berühmter ~ 2. "jmd., der sich verstellt’: er 
ist ein raffinierter ~ % 7 schauen, 7 spielen; 
-spielerin, die; ~, nen /zu Schauspieler; weibl./ $ 
7 schauen, 7 spielen; -steller [ftele], der; — 
"jmd., der bes. auf Märkten, Festen gewerbsmäßig 
gegen Entgelt etw. zeigt, vorführt od. bestimmte 
Waren verkauft’: die Buden der ~ auf dem Jahr- 
markt % 7 schauen, 7 stellen 

Scheck [fek], der; ~s, ~s "Formular, das, entspre- 
chend ausgefüllt, die Anweisung an eine Bank ent- 
hält, aus dem Guthaben des Kontoinhabers einen 
Betrag auszuzahlen’; 7 FELD 1.16.1: einen ~ ül 
1000 Mark ausfüllen, ausstellen, einlösen; etw. 
einem — bezahlen; ein (un)gedeckter —; der — ist 
‚gedeckt, nicht gedeckt 

scheckig ['jekıg] <Adj.; o. Steig.) "mit einem Fell, das 
weiße und braune od. schwarze und weiße Flecken 
aufweist": eine ~e Kuh 

* umg. /jmd./ sich ~ lachen ("sehr und ungehemmt 
lachen müssen’) 

scheel [fe:l] CAdj.; o. Steig.; vorw. attr. u. bei Vb.) 
“(mit zur Seite gerichteten Augen blickend und da- 
bei) ein bestimmtes Gefühl bes. des Neides, Miss- 
trauens, der Ablehnung ausdrücken 
1.6.3: ~, mit ~en Augen auf jmdn., jmds. Gewinn, 
Besitz blicken; jmdn. mit ~en Blicken betrachten; 
den Erfolg anderer ~ ansehen (‘neidisch sein auf 
den Erfolg anderer”) 


elastischer 
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scheffeln ['fef]n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd., Unter- 
nehmen, Institution/ erw. ~ "etw., bes. Geld, in gro- 
Ber Menge einnehmen, in seinen Besitz bringen’: 
e, was ihn interessierte, war, noch mehr 
der hat Geld, Reichtümer, Millionen ge- 


scheffelt! 
Scheibe ['fajbə], die; ~, ~n 1.1. “flacher, kreisförmi- 


ger Gegenstand’; 7 FELD II.1.1: die Schallplatte 
hat die Form einer —; eine — aus Holz, Stahl, Glas, 
Kunststoff: eine — in Drehung versetzen 1.2. 'meist 
viereckige Scheibe (1.1) aus Glas, die Teil bes. eines 
Fensters ist": die ~n eines Fensters, einer Tür, einer 
Vitrine; die ~n putzen; die ~n sind beschlagen; die 
~n klirrten, zersprangen durch die Detonation; eine 
neue ~ einsetzen; die vordere ~ des Autos ist kaputt; 
die ~ auswechseln 1.3. "meist viereckiges Stück 
Pappe, Papier mit aufgedruckten, konzentrisch an- 
geordneten Ringen, die beim Schießen mit einer 
Handfeuerwaffe, mit einem Bogen als Ziel dient’: 
mit dem Gewehr nach einerlauf eine — schießen 2. 
"von einem Nahrungsmittel abgeschnittenes dünnes 
Stück in Form einer Scheibe (1)': eine (dicke) ~ 
Wurst, Schinken, Käse; eine ~ vom Braten; eine ~ 
Brot (7 FELD 1.8.1); Gurken in ~n schneiden % 
Fensterscheibe, Mattscheibe 

* umg. /jmd./ sich von jmdm. eine ~ abschneiden kön- 
nen ("sich jmdn. zum Vorbild nehmen können’) 

Scheide ["Jaida], die; ~, ~n 1. "schmaler länglicher 
Behälter, in den Stich- und Hiebwaffen mit der 
Klinge voran hineingesteckt werden’: den Dolch, 
Säbel in die ~ stecken, aus der ~ ziehen 2. "be- 
stimmtes, meist längliches schmales Gebiet, das 
zwischen zwei größeren Regionen liegt und diese 
voneinander abgrenzt': das Rote Meer ist die ~ 
zwischen Afrika und Asien 3. "von der Gebärmutter 
nach außen führender Teil des weiblichen Ge- 
schlechtsorgans’; # FELD 1.1.1 % 7 scheiden 

scheiden ['fajdn], schied [fi:t], hat/ist geschieden [gə- 
‘f:dn] 1. (hat) /befugte amtliche Person/ eine Ehe 
~ (‘gerichtlich für aufgelöst erklären"); der Richter 
hat ihre Ehe geschieden; ein Ehepaar ~ ("die ge- 
meinsame Ehe zweier Personen für gerichtlich auf- 
gelöst, 7 auflösen 3 erklären"); /zwei (jmd.)/ sich ~ 
lassen ("die gemeinsame Ehe gerichtlich aufhören 
lassen’); die beiden haben sich, das Paar hat sich — 
lassen; Ijmd./ sich von jmdm., von seinem Mann, von 
seiner Frau ~ lassen; eine geschiedene Frau ("eine 
Frau, deren Ehe gerichtlich aufgelöst ist') 2. (hat) 
2.1. <vorw. im Pass. > geh. /jmd./ etw. von etw. 
<Dat.) durch etw. ~ "etw. Räumliches von etw. 
Räumlichem durch etw. trennen (1.1)': der Raum 
wurde, ist vom Nebenraum durch eine dünne Wand 
geschieden 2.2. Ijmd., etw./ jmdn. von jmdm. 
"jmdn. von jmdm. trennen (1.1)': er, der Test hat die 
begabten von den weniger leistungsfähigen Schülern 
geschieden 3. (hat) geh. /zwei od. mehrere (etw.)/ 
sich ~: beilin dieser Frage, diesem Problem, hier ~ 
sich die, unsere Meinungen (weichen die, unsere 
Meinungen voneinander ab’) 4. (ist) geh. 4.1. 
/imd., auch etw./ irgendwie, (irgendwie) von jmdm., 
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von irgendwo — "irgendwie von jmdm., von ir- 
gendwo weggehen’: er war grußlos, ohne sich zu ver- 
abschieden, verärgert geschieden; wir sahen ihn un- 
gern von uns, aus unserer Gegend ~; das ~de ("zu 
Ende gehende’) Jahr 4.2. /jmd./ aus etw. <Dat.) ~ 
"aus einer bestimmten Tätigkeit ausscheiden’: aus 
seiner Funktion, seinem Amt ~ 4.3. Izwei od. meh: 
rere (jmd.)/ irgendwie ~ "irgendwie auseinander ge- 
hen (1)': sie schieden als Freunde, grußlos; <rez.) 
sie schieden (voneinander) in bester Freundschaft % 
Scheide, Scheidung, verschieden, verschiedene, ver- 
schiedenes — Abschied, ausscheiden, Meinungsver- 
schiedenheit, Schiedsgericht, -richter, verabschieden; 
vgl. entscheiden 

Scheidung ['fajd. 


I, die; ~, ~en "gerichtliche Auflö- 
sung einer Ehe’: die ~ beantragen, aussprechen; die 
~ einer Ehe; sie leben, liegen in ~ ("haben die Auf- 
lösung ihrer Ehre beantragt‘) 7 scheiden 

Schein [fajn], der; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.); 7 
FELD VI1.2.1 1.1. "Licht, das von einer Lichtquelle 
ausgestrahlt wird und das etw. erhellt’: der helle, 
warme ~ der Sonne; der matte ~ des Mondes; beim 
~ einer Lampe, Kerze lesen; er saß im ~ der 
Lampe; er richtete den ~ der Taschenlampe in die 
dunkle Ecke 1.2. der matte ~ ("Reflex des Lichtes’) 
auf dem lackierten Holz 2. "Art und Weise, wie etw. 
jmdm. erscheint, bes. als äußerer Eindruck’: ~ und 
‘Sein; ~ und Wirklichkeit; er wirkt gesund, aber der 
— trügt, er ist in Wirklichkeit sehr krank; der — 
spricht gegen ihn, aber er ist unschuldig; er sollte 
wenigstens den äußeren ~ aufrechterhalten, wahren; 
mit dem — der Legalität auftreten; etw. (nur) zum 
~ (‘um irrezuführen’) sagen, tun 3. SYN 'Beschei- 
nigung': ein ~, der jmds. Geburt bestätigt, beschei- 
nigt; einen — ausfüllen, unterschreiben; wer ohne — 
angelt, wird bestraft; sich einen ~ für das Gepäch 
als Quittung geben lassen 4. SYN ‘Banknote’; 7 
FELD 1.16.1: ein neuer, falscher ~; einen ~ wech- 
seln (‘sich Banknoten, Münzen im gleichen Wert 
für eine Banknote geben lassen’) % zu (3): beschei- 
nigen, Führerschein, Gutschein, Krankenschein, 
Tippschein; zu (1,2): 7 scheinen 

scheinbar ['fajn..] I. (Adj.; o. Steig.) 'nicht wirklich, 
nur so erscheinend’ /vorw, auf Abstraktes bez./: 
se 


I: 
ine ~e Ruhe, Begeisterung konnte uns nicht über 
sein wirkliches Empfinden täuschen; das ist nur ein 
~er, kein wirklicher Gegensatz; das war nur ~ 
(nicht in Wirklichkeit’) gur und schön; die Sonne 
rotiert ~ um die Erde; er hatte nur ~ nachgegeben; 
vgl. anscheinend — 11. <Satzadv.) /drückt die Ein- 
stellung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus; drückt eine Vermutung aus/ "wie es den An- 
schein hat’: er hat heute ~ überhaupt nichts geges- 
sen; der hat ~ gar nichts kapiert; du hast ~ keine 
Skrupel gehabt & 7 scheinen 
scheinen ['fajnan], schien [fin], hat geschienen [gə'fi:- 
non] 1.1. /Lichtquelle/ "Licht ausstrahlen (und da- 
durch etw. erhellen)'; # FELD V1.2.2: die Sonne 
scheint (hell und warm); irgendwie, irgendw« der 
Mond scheint heute fast die ganze Nacht; die Sterne 
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~ am dunklen Abendhimmel; die Taschenlampe 
‚scheint nur noch matt; irgendwohin —: die Lampe 
schien (ihm) direkt ins Gesicht 1.2. /etw. Glänzen- 
des/ irgendwie ~ "irgendwie Licht reflektieren’: die 
blanke Tischplatte schien (SYN "glänzte 1.1’) matt, 
hell (in der Sonne) 2. Ijmd., etw./ <vorw. in der 3 
Pers., mit Inf, + zu od. mit Nebens. + als ob od. 
dass) irgendwie — "einen bestimmten Eindruck er- 
wecken’: er scheint, du scheinst (mir) krank, glück- 
lich zu sein ("es sieht so aus, wirkt so, als wäre er, 
wärst du krank, glücklich’); er scheint ihn zu ken- 
nen; ein Zusammenstoß schien unvermeidlich (zu 
sein) (es sah so aus, als wäre ein Zusammenstoß 
nicht zu vermeiden’); es scheint ('man hat den Ein- 
druck’), als obldass wir einen verregneten Sommer 
haben werden; wie es scheint, sie verreist ("sie ist 
anscheinend, offenbar verreist'); es könnte ~ (so 
wirken"), als ob wir nicht (helfen) wollten; er scheint 
keine Lust (darauf) zu haben; wie es schien, war er 
noch nicht da; es hat, wie es scheint, keinen Zweck, 
noch (länger) zu warten; das scheint mir richtig, gut 
zu sein (‘ich halte das für richtig, gut’) # Schein, 
scheinbar, Anschein, anscheinend, erscheinen, Er- 
scheinung, unscheinbar — Augenschein, augenschein- 
lich, Mondschein, Sonnenschein, Scheinwerfer, un- 
wahrscheinlich, wahrscheinlich, Wahrscheinlichkeit, 
scheinheilig, scheintot, Widerschein 
schein/Schein ['fajn..]|-heilig (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) emot. SYN "heuchlerisch (1 
ANT ehrlich /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; ein ~es Gesicht machen; sein ~es Getue; 
tut nicht so ~, wir wissen, was wir von euch zu halten 
habent; sich ~ nach jmds. Befinden erkundigen % 7 
scheinen, 7 heilig; -tot (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. 
u. attr.) ‘nur scheinbar tot’ /auf Personen bez.; be- 
schränkt verbindbar/; 7 FELD X1.3: er war (nur) 
~ % 7 scheinen, 7 tot; -werfer [verfe), der; 
~ "Lampe, deren Licht durch optische Spiegel od. 
Linsen konzentriert wird und dadurch sehr weit 
reicht’; 7 FELD VI.2.1: mit ~n (am Himmel) die 
Gegend abtasten, nach etw. suchen; das Haus wird 
durch ~ angestrahlt; mit einem ~ Licht auf etw 
werfen; die ~ ab-, ein-, ausschalten % scheinen, 
7 werfen 
Scheiß ['fajs..] derb |-ding, das PI.: Scheißdinger) 
"Gebrauchsgegenstand, den man als stark mit 
Mängeln behaftet beurteilt, der kaum od. nicht zu 
gebrauchen ist’: wirf das ~ doch weg, wenn es nicht 
funktionieren will! % ~ scheißen, 7 Ding; -dreck, 
der SYN Dreck 1. "etw. Mangelhaftes, Minderwer- 
tiges": diese Schrauben sind der reinste ~! 2. ich 
kann mich doch nicht um jeden ~ (‘jede belanglose 
Kleinigkeit’) kümmern 3. "unangenehme, wider- 
wärtige Angelegenheit’: dieser ~ ist mir zuwider, 
hängt mir zum Halse heraus, sodass ich nicht mehr 
dabei mitmache 4. fin der kommunikativen Wen- 
dung/ das geht dich, Sie einen ~ an (‘geht dich, Sie 
gar nichts an’) /brüske Zurückweisung einer Per- 
son, die sich in jmds. Angelegenheiten, in die Ange- 
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legenheiten des Sprechers einzumischen such / $ 7 
scheißen, 7 Dreck 

Scheiße ['Jajso], die; ~, (o.Pl.) derb 1. SYN 'Kot'; 7 
FELD VI ein Haufen —; er ist in die — getreten 
2. "widerwärtige Angelegenheit’; SYN Scheißdreck 
(3) /vorw. in Ausrufen, um seinen Ärger auszu- 
drücken/: das ist vielleicht eine —!; (so eine) ~! % 
7 scheißen 

* derb /jmd., Institution/ ~ bauen "etw. falsch ma- 
chen’: der hat doch wieder ~ gebaut! 

scheißlegal ['Jais../..e'ga:l] (Adj.; o. Steig.; nur präd. 
(mit sein)) derb erw. (vorw. das) ist jmdm. ~ "etw. 
ist jmdm. völlig gleichgültig (3)': ob du mitmachst 
oder nicht, das ist mir ~ % 7 scheißen, 7 egal 

scheißen ['faisn], schiss [fis], hat geschissen [g'fısn] 
derb /jmd./ "Kot ausscheiden’: er har drei Tage lang 
nicht geschissen; er kann nicht ~; irgendwohin ~: 
in die Ecke ~; er hat sich (Dat.) (vor Angst) in die 
Hosen geschissen % Scheiße, Schiss, beschissen — 
anscheißen, Scheißding, -dreck, scheißegal 

* /jmd./ auf etw., jmdn. ~ "auf etw., jmdn. mit Ver- 
achtung verzichten’: auf die Auszeichnung, seine 
Hilfe scheiß ich!; auf den Kerl scheiß ich! 

Scheitel [ait]], der; ~s, ~ 1. "das Kopfhaar teilende, 
mit dem Kamm hergestellte Linie’: einem Kind ei- 
nen geraden ~ ziehen (‘kämmen’); jmdm. die Hand 
auf den ~ (‘oben auf den Kopf”) legen 2. "oberster 
Teil von etw. Länglichem': auf dem ~ des Hö 
ges führte ein Wanderweg entlang; der — eines Bo- 
gens, einer Kurve 

* umg. vom ~ bis zur Sohle /auf eine Person bez./ 
"vollendet': er war ein Kavalier vom ~ bis zur Sohle 
(er war ein vollendeter Kavalier’) 

scheitern ['faiten] reg. Vb.; ist) 1. /etw./ 1.1. "nicht 
das angestrebte Ziel erreiche: lie Konferenz, sein 
Plan, Projekt ist gescheitert: ein gescheiterter Ver- 
such; die Verhandlungen sind gescheitert; vgl. miss- 
glücken, misslingen 1.2. an etw <Dat.) ~ "auf 
Grund bestimmter Umstände nicht realisiert wer- 
den’: das Unternehmen scheiterte am Widerstand, 
Unvermögen einiger Beteiligter 2. jmd.J 2.1. (durch 
eigenes Versagen) keinen Erfolg haben’; SYN ba- 
den gehen: er ist in seinem Beruf, mit seinem Unter- 
nehmen, Plan gescheitert 2.2. an erw. (Dat.) ~: an 
einer Aufgabe ~ ("sie nicht bewältigen können’) 
2.3. /Gruppe/ "aufgrund von Schwierigkeiten, 
Mängeln aufhören zu bestehen’: die Koalition ist 
‚gescheitert 

* /etw./ zum Scheitern verurteilt sein "von vornherein 
keine Aussicht auf Erfolg haben’: das Projekt war 
zum Scheitern verurteilt 

Schelle ['felə], die; ~, ~n 1. ‘kleine Glocke in Form 
eines kugeligen, mit einem Schlitz versehenen klei- 
nen Gegenstands, die durch Schütteln zum Erklin- 
gen gebracht wird’: die ~n des Pferdeschlittens; die 
Katze hat eine ~ um den Hals 2. 'ringförmiger me- 
tallener Gegenstand in Form eines schmalen Ban- 
des, der zum Befestigen od. zum Abdichten von 
Rohren, Leitungen dient’: das Rohr mit einer ~ ab- 
dichten, an der Wand befestigen 
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Schelllfisch ['fel..], der "in den nördlichen Meeren le- 
bender, mit dem 7 Kabeljau verwandter Speise- 
fisch”: ~ fangen, essen % 7 Fisch 

Schelm [felm], der; —s/auch ~es, ~e SYN “Schalk 
Ivorw. in Bezug auf Kinder, bes. kleine Jungen/: er 
ist ein rechter ~; so ein —!; na, du kleiner ~? % 
schelmisch 

schelmisch [felm..] CAdj.; Steig. reg.) "in der Art ei- 
nes Schelms’: jmdn. — anblicken; ein —es Lächeln; 
vgl. verschmitzt $ 7 Schelm 

Schelte [elta], die; ~, <o.Pl.) "laut geäußerter Ta- 
del’: er hat (von seinem Vater) ~ bekommen % 7 
schelten 

schelten ['feltn] (er schilt [filt]), schalt [falt], hat ge- 
scholten [gə'foltn] geh. /jmd./ 1.1. jmdn., erm./mit 
jmdm. ~ "jmdn., jmds. Verhalten, Tun laut tadeln’: 
er hat sie sehr gescholten; sie schalt sein Betragen 
(während der Feier); jmdn. wegen etw. ~: sie schal- 
ten ihn wegen seiner dummen Witze; sie schalt mit 
ihm, weil er nicht gehorchen wollte; auf jmdn. 
schalt auf seine Lehrer; über etw. ie schalt über 
seine Unpünktlichkeit 1.2. jmdn. einen Dummkopf, 
Narren, Dieb ~ ('jmdn. als einen Dummkopf, Na 
ren, Dieb bezeichnen’); sie schalten ihn arrogant 
und dumm ("sie nannten ihn einen arroganten und 
dummen Menschen’) # Schelte 

Schema ['fe:ma], das; ~s, ~s/~ta/Schemen ['fe:mən] 
"Plan (1.2), nach dem man sich bei der Darstellung, 
Durchführung, Herstellung von etw. immer wieder 
richtet und der schöpferische Veränderung in der 
Regel ausschließt‘: das ~ einer elektrischen Schal- 
tung; das ist ein brauchbares —; dafür brauchen wir 
ein einheitliches in starres ~; ein ~ ausarbeiten, 
aufstellen; sich bei einer Arbeit, Konstruktion nach 
einem — richten, von einem — leiten lassen; etw. 
läuft nach einem ~ ab; bei dieser Tätigkeit bist du 
(nicht) an ein festes — gebunden; etw. in ein — pres- 
sen (etw. ohne Rücksicht auf Eigenarten, Beson- 
derheiten nach einem vorgefassten Plan ausfüh- 
ren`); nach einem ~ (SYN "einer Schablone 2') han- 
deln, urteilen % schmatisch, Schematismus 

* umg. nach ~ F ‘bei einer Tätigkeit gedankenlos und 
schematisch (1.2) vorgehend': erw nach ~ F ausfüh- 
ren; seine Patienten nach — F behandeln 

schematisch [[e'ma:t..] (Adj.; nicht präd.) 1.1. (Steig. 
reg.) 'in der Art eines Schemas, nach einem 
Schema’: erw. ~ darstellen, ausführen; eine ~e Dar- 
stellung 1.2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) ‘ohne 
Rücksicht auf die Besonderheiten von etw., starr 
nach einem Schema vorgehend’ /auf bestimmte Tä- 
tigkeiten bez./: erw. (rein) ~ behandeln, betrachten, 
aus-, durchführen; eine ~e Tätigkeit  ” Schema 

Schematismus [[jema'tismos], der; ~, Schematismen 
[mən] <vorw. Sg.) "Vorgehen, Denken, Handeln 
nach einem starren Schema’: er wurde wegen seines 
~ getadelt; mit ~ kann man diese Probleme nicht 
lösen; den ~ überwinden & 7 Schema 

Schemel ['fe:ml], der; ~s, ~ 'niedriges Sitzmöbel mit 
ein, drei od. vier Beinen ohne Lehne für eine Per- 
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son’; 7 FELD V.4.1: ein runder, viereckiger, hölzer- 
ner ~; vgl. Hocker 

Schemen ['fe:mən], das; ~s, ~ "eine Erscheinung, die 
im Dunkeln od. Nebel nur im Umriss, nicht klar 
und deutlich zu erkennen ist’: aus dem Nebel tauch- 
ten — auf und glitten vorüber % schemenhaft 

schemenhaft ['fe:mən..] (Adj.; o. Steig.) "verschwom- 
men und undeutlich wie ein Schemen’ /bes. auf Er- 
scheinungen bez./: eine ~e Erscheinung; etw. nur ~ 
wahrnehmen; das Gebilde war so —, dass wir nichts 
Genaueres darüber sagen können % 7 Schemen 

Schenke/auch Schänke ['Jenka], die; ~, ~n “kleine, 
einfach eingerichtete Gaststätte (auf dem Lande), 
in der Getränke ausgeschenkt werden’: eine gemüt- 
liche ~ an der Ecke der Straße: in eine(r) ~ 
ren; vgl. Kneipe % 7 schenken 

Schenkel ['fegkl], der; ~s, ~ 1. Oberschenkel’: er, sie 
hat dicke, muskulöse ich vor Vergnügen auf die 
— schlagen 2. Math. "eine der zwei Geraden, die 
einen Winkel bilden’: die — eines rechten Winkels 
% Oberschenkel, Unterschenkel 

schenken ['fenkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. erw. 
~ "jmdm. etw. unter der Bedingung geben, dass es 
ihm dadurch zum Eigentum wird, wofür nichts ver- 
langt wird und womit man ihm eine Freude ma- 
chen will’: jmdm. einen Strauß Blumen, ein Buch, 
eine Menge Geld —; er hat seiner Frau kostbaren 
Schmuck, den Kindern Schokolade geschenkt; 
jmdm. etw. zum Geburtstag, zu Weihnachten, als An- 
denken ~; etw. geschenkt bekommen; sie schenkt 
gern ("verschenkt gern etw. an jmdn.'); er möchte 
nichts geschenkt haben, bekommen ("möchte nicht, 
dass man ihm etw. schenkt’); für den is ist das 
wirklich geschenkt (“ist das sehr preiswert’) 2. /jmd./ 
jmdm., sich (Dat.) etw. ~ "jmdm., sich etw. meist 
Unangenehmes erlassen, ersparen; der Trainer hat 
seinen Schützlingen nichts geschenkt (hat sie alle 
Übungen exakt ausführen lassen’); die Ersteigung 
des Berges haben wir uns geschenkt; ihr ist im Leben 
nichts geschenkt worden ('sie hat alles schwer erar- 
beiten müssen’); wegen guter Führung wurde dem 
Häftling ein Jahr geschenkt (‘wurde er ein Jahr vor 
Ablauf der Haftzeit entlassen’); /in der kommuni- 
kativen Wendung/ das kannst du dir ~ ("das ist un- 
wichtig, das kannst du auslassen) 3. /jmd./ jmdm., 
etw. (Dat.) etw. ~ "jmdm., einer Sache etw. zu- 
kommen lassen’: er hat der Entwicklung seines Soh- 
nes viel Aufmerksamkeit geschenkt; er schenkte ihr 
keinen Blick ("er hat sie vorsätzlich übersehen’); 
jmdm. (sein) Gehör ~ (jmdm. zuhören‘); jmdm. 
(sein) Vertrauen —; er hat ihr, ihren Worten keinen 
Glauben geschenkt % beschenken, Geschenk, 
Schenke — Ausschank, ausschenken, einschenken 

* /Frau/ einem Kind das Leben ~ (‘ein Kind gebären') 

scheppern ['fepen] (reg. Vb.; hat) /etw./ "ein Geräusch 
verursachen, hervorbringen, das wie das Aneinan- 
derschlagen von harten, bes. metallenen Teilen 
klingt’: die Milchkannen schepperten auf dem Hof; 
die Teller schepperten laut (in der Küche); Ijmd.l 


einkeh- 
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mit etw. —: sie schepperte in der Küche mit dem Ge- 
schirr 

Scherbe [ferba], die; ~, ~n "Bruchstück eines Ge- 
genstandes aus Glas, Porzellan, Keramik, Ton’: die 
~n eines Glases, Tellers, Blumentopfes, der Fenster- 


scheibe; sich an einer ~ verletzen; die ~n zusam- 
menfegen 
Schere [fe:ra], die; ~, ~n "zum Schneiden dienendes 


Gerät, Werkzeug aus zwei über Kreuz verbundenen 
messerartigen Teilen’; # FELD V.5.1 (7 TABL 
Werkzeuge): eine scharfe, kleine ~; eine ~ schlei- 
‚fen; Papier, Stoff, Blech mit der ~ zerschneiden; 
etw, das Ende eines Fadens mit einer ~ abschnei- 
den; etw. mit einer ~ von etw. abschneiden % 'sche- 
ren, ungeschoren — Scherenschnitt, Schurwolle 
'scheren ['fe:ron], schor [foz], hat geschoren [ga'fo:- 
rən] /jmd./ 1.1. jmdm. das Haar ~ (‘die Haare, bes. 
auf dem Kopf, kurz über der Haut abschneiden’); 
jmdm. den Kopf (kahl) ~, jmdm. eine Glatze ~ 
('jmdm. eine Glatze schneiden’); jmdm. den Bart ~ 
(jmdn. rasieren’) 1.2. ein Schaf ~ (einem Schaf 
die Wolle abschneiden’) & 7 Schere 
2scheren (reg. Vb.; hat) 1.1. etw., jmd. schert jmdn. 
nicht “el jmd. kümmert jmdn. nicht, ist ihm 
gleich, scherte ihn nicht, wenig, was aus ihr 
werden was schert es michlwas schert mich 
das, was er jetzt macht?; was dort geschieht, das 
braucht dich nicht zu ~ (‘das kann dir gleichgültig 
sein’) 1.2. /jmd./ sich nicht um etw., jmdn. ~ "sich 
nicht um etw., jmdn. kümmern, sorgen’: er scherte 
sich nicht um seine Gesundheit, um mich, um seine 
‚Familie, Arbeit % Schererei 
Scheren|schnitt ['..], der "aus meist schwarzem Papier 
geschnittener Umriss von etw., bes. von einem 
Menschen im Profil’: er hat einen ~ von sich anfer- 
tigen lassen; vgl. Schattenriss & 7 Schere, 7 schnei- 
den 
Schererei [fe:Rə' je; ~, ~en (vorw. Pl.) "Unan- 
nehmlichkeiten, Schwierigkeiten, Ärger, die man 
mit jmdm., etw. hat": ihre Kinder haben ihr viele 
~en gemacht; ~, ~en mit jmdm., mit dem Finanz- 
amt haben; wenn du das machst, wirst du eine Menge 
~en bekommen, kriegen; sich ~en ersparen wollen 
& 7 ?scheren 
Scherz [ferts], der; ~es, ~e ‘nicht ernst, böse ge- 
meinte Äußerung, Handlung, die man zur Belusti- 
gung, Erheiterung macht, gemacht hat’; SYN Spaß 
(2): ein gelungener, harmloser, geistvoller, anzüg- 
licher, grober, schlechter, übler ~; er ist immer zu 
~en aufgelegt, bereit; ~e, einen ~ machen; sich 
(mit jmdm. ) einen ~ erlauben (‘jmdn. meist auf lus- 
tige Weise hereinlegen'); seine ~e über jmdn. ma- 
chen; etw. (nur) imlauslzum ~ (nicht im Ernst, 
nicht in böser Absicht") sagen, machen; ist das, was 
du sagst, ~ oder Ernst?; seinen ~ mit jmdm. treiben 
(jmdn. aufziehen‘); sag ihm, er soll diese dummen 
~e lassen ("diese albernen Äußerungen unterlas- 
; /in den kommunikativen Wendungen/ das ist 
(doch) ein schlechter ~ (‘das wäre sehr schlimm, 
wenn es wahr, ernst gemeint wäre, als Scherz wäre 


Scherzartikel — scheußlich 


es sehr deplaziert’); ~ beiseite (SYN Spaß beiseite) 

/wird bes. im Gespräch gesagt, um klarzustellen, 

dass das, was von nun an gesagt wird, im Ernst 

gemeint ist/: wir haben jetzt lange genug unseren 

Spaß mit der Sache gehabt, jetzt aber — beiseite und 

aufgepasst! 7 scherzen 

|, der "Artikel (3) für Scherz und 

ie hat für Silvester, für den Fasching 
eine Menge ~ eingekauft % 7 scherzen, 7 Artikel 

scherzen ['fertsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ‘Scherze, ei- 
nen Scherz machen’: er scherzte so lange, bis es 
schließlich Ernst wurde; er war immer zum Scherzen 
aufgelegt; mit jmdm. —: er scherzte gern mit seinen 
Enkeln; über jmdn., etw., mit etw. (Dat.) über 
den Tod, damit, darüber scherzt man nicht (treibt 
man keine Scherze, weil die Sache zu ernst ist’); 
<rez.) Izwei od. mehrere (jmd.)/ beide scherzten 
(miteinander); beide scherzten so lange, bis es Ernst 
wurde; lin den kommunikativen Wendungen/ du 
scherz(e)st wohl (‘du kannst nicht im Ernst mei- 
nen, was du sagst')?; ich scherze nicht ("ich meine 
das so, wie ich es sage, mir ist es Ernst‘); vgl. spa- 
Ben % Scherz, scherzhaft, verscherzen, Scherzartikel 

scherzhaft ['Jerts..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "im 
Scherz gemeint, Scherz ausdrückend': eine ~e, 
gemeinte Bemerkung, Anspielung; etw. in ~em Ton 
sagen; eine ~e Frage % 7 scherzen 

„scheu /bildet mit einem Subst. als erstem Bestandteil 
Adjektive/ "das im ersten Bestandteile Genannte 
aus Angst meidend’: 7 z. B. menschenscheu 

scheu [foi] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "ängstlich und ge- 
hemmt und darum Kontakte mit anderen mög- 
lichst meidend’ /auf Personen bez./; 7 FELD 1.6.3: 
sie ist, wirkt äußerst ~; er ist ein ~er Mensch, hat 
ein ~es Wesen; ein ~er ("Scheu offenbarender’) 
Blick; ein —es Lächeln; jmdn. — und verlegen an- 
blicken 2. (Steig. reg.) "die Nähe des Menschen 
ängstlich meidend, vor ihm fliehend’ /auf Tiere 
bez./: ein ~es Reh; diese Vögel sind so ~, dass sie 
beim leisesten Geräusch wegfliegen 3. <o. Steig.) 
3.1. (nur präd. (mit werden)) /Pferd/ ~ werden "vor 
Schreck, Angst in panikartige Erregung geraten’: 
die Pferde wurden ~ 3.2. (nur bei Vb.) /jmd./ die 
Pferde ~ machen ("in ängstliche Erregung verset- 
zen‘) % Scheu, scheuen, Scheusal — kopfscheu, 
lichtscheu, wasserscheu, verabscheuen 

Scheu, die; ~, <o.Pl.) /zu scheu 1 u. 2/ "das Scheu- 
sein’; /zu 1/; 7 FELD 1.6.1: sie hat eine kindliche, 
ehrfurchtsvolle ~ vor Personen in hohen Stellungen; 
seine ~ (vor, gegenüber jmdm., etw. (Dat.)) über- 
winden; vor etw <Dat.), jmdm. ~ empfinden; 
(keine) — zeigen; sie betrat den prächtigen Palast, 
Dom mit andächtiger ~, voller ~; Izu 2: die Rehe 
kamen ohne ~ an den Zaun und ließen sich füttern 
% 7 scheu 

scheuchen [foign] (reg. Vb.; hat) /jmd./ ein Tier, jmdn. 
von irgendwo weg, irgendwohin ~ "ein Tier, einen 
Menschen durch drohende Gebärden, Rufe, Ge- 
räusche von irgendwo weg, irgendwohin treiben 
(1.1)': die Hühner (von der Straße) in das Gehege 
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~; die Krähen, Spatzen von den Beeten ~; er 
scheuchte die Kinder aus den Erdbeerbeet, ins Haus 
% Vogelscheuche 

scheuen ['foion] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. (oft ver- 
neint) erw. — "etw. aus Scheu, Furcht vor Unan- 
nehmlichkeiten zu meiden suchen’; 7 FELD 1.6.2: 
er scheut Strapazen, die Verantwortung; er scheute 
es, eine Entscheidung zu treffen; sie scheuten keine 
Mühe, Kosten ("sie nahmen alle Mühe, Kosten auf 
sich’), um ihr Ziel zu erreichen; sie scheute den wei- 
ten Weg bis zu uns nicht; er scheut die Arbeit ("ver- 
sucht stets, nicht arbeiten zu müssen’); die Wahrheit 
~ (‘die Wahrheit fürchten’) 1.2. vor erw. <Dat.) ~, 
sich —, etw. Bestimmtes zu tun "Scheu, Hemmun- 
gen, Bedenken vor etw. haben’: er scheute sich vor 
der Arbeit auf dem Dach; er scheute sich nicht, ihn 
um Hilfe zu bitten 2. /Pferd/ "scheu (3.1) werden: 
das Pferd scheute (vor dem Auto) % 7 scheu 

scheuern ['foien] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ 
"etw., bes. Oberflächen, Fußböden, durch kräftiges 
Reiben mit einer Bürste, einem Lappen und mit 
Wasser und einem Reinigungsmittel säubern’: den 
Fußboden, das Zimmer, den Flur, das Deck eines 
Schiffes ~ 1.2. etw. von erw. Dat.) ~ "etw., bes. 
Schmutz, von etw. durch Scheuern (1.1) entfernen’: 
den Schmutz von den Dielen ~; sie hat den Schmutz 
von der Tafel, die Farbe von der Tür gescheuert 1.3. 
etw. irgendwie ~ "etw. durch Scheuern (1.1) in einen 
Zustand der Reinheit bringen’: die Fliesen blank, 
die Treppen sauber ~ 2. letw.] 2.1. an erw. (Dat.) 
~ "an etw. reiben (1.1)': der Kragen scheuert (mir, 
mich) am Hals; die Schuhe ~ an den Fersen 2.2. 
etw. wund ~: der Riemen hat (ihm) die Schulter 
wund gescheuert ('hat die Schulter wund werden 
lassen’) 3. /Mensch, Tier/ sich an etw. (Dat.), sich 
<Dat.) erw. an etw. (Dat.) ~ "sich etw., bes. eine 
Partie des Körpers, kräftig an etw. reiben (1.1) (um 
einen Juckreiz loszuwerden)’; er, der Bär scheuerte 
sich, scheuerte sich seinen Rücken am Pfosten 

Scheune ['Ppino], die; ~, ~n "Gebäude zum Lagern 
bes. von Getreide, Heu, Stroh’; # FELD V.2.1: die 
Ernte in die ~ fahren, bringen; die ~ war bis unters 
Dach gefüllt 

Scheusal ['fiza:l], das; ~s, ~e 1. "Angst, Abscheu 
einflößendes Tier’: Schlangen, Krokodile und andere 
~e 2. “gemeiner, brutaler Mensch, dessen Handeln, 
Verhalten Abscheu, Entsetzen auslöst, ausgelöst 
hat’: dieses ~ ist wegen seiner Verbrechen zu lebens- 
länglicher Haft verurteilt worden; auch Schimpfw. 
du ~! % 7 scheu; vgl. scheußlich 

scheußlich ['fojs..] I. <Adj.; Steig. reg.) emot. 1.1. "von 
unangenehmer Wirkung auf die Sinnesorgane, bes. 
auf den Geruchssinn und daher heftige physische 
‚Abneigung hervorrufend’; SYN abscheulich (1.1), 
ekelhaft (I), grässlich (1.1.1), grauenhaft (1), grau- 
envoll (1), schauderhaft (1), widerlich (1.1) /auf 
sinnliche Eindrücke bez./; 7 FELD 1.6.3 /auf Sin- 
neseindrücke bez./: aus dem Gully drang ein ~er 
Gestank; das halb verweste Tier bot einen ~en An- 
blick; die Suppe, der Kaffee ist, schmeckt ~; etw. 
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sieht ~ aus, riecht ~ 1.2. "das ästhetische Empfin- 
den verletzend, als außerordentlich hässlich emp- 
funden’; ANT schön /auf Gegenständliches, auf 
Produkte bez./: ein ~es Gebäude, Kleid; eine ~e 
Vase, Krawatte; diese Musik ist, klingt (mir) ~ 1.3. 
<vorw. attr.) "wegen seiner Ungepflegtheit, seines 
schlechten Benehmens, seiner Gemeinheit Abscheu 
erregend’; SYN schrecklich /auf Personen bez./: er 
war ein —er Kerl, er hat sich — benommen 1.4. 
<nicht bei Vb.) SYN "verwerflich” /vorw. auf jmds. 
Verhalten, Tun bez./: ein ~es Verbrechen, eine ~e 
Tat 2. (nicht bei Vb.) 2.1. "sehr unangenehm und 
peinigend’; SYN schrecklich, furchtbar (1.1) /auf 
‚Abstraktes, Psychisches bez./: wir waren in einer 
~en Lage; das ist ein ~er Gedanke, den du schnell 
vergessen musst; ich hatte einen ~en Traum; eine 
~e ("höchst unangenehme, starke’) Erkältung 2.2. 
"sehr kalt, windig, regnerisch’; SYN schauderhaft 
(2.2); ANT schön (2): das Wetter war —; wir hatten 
<es Wetter — UI. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) 
"außerordentlich, sehr" /auf Negatives bez./: es war 
~ kalt; die Wunde tat ~ weh; er hat sich ganz ~ 
erkältet & Scheußlichkeit; vgl. Scheusal 

Scheußlichkeit ['..], die: en 1. <o.Pl.) /zu scheuß- 
lich I/ "das Scheußlich: ;/zu 1.1/: dieser Gestank 
ist an ~ nicht zu übertreffen; Izu 1.4: ein Verbrechen 
von äußerster ~ 2. <vorw. Pl.) "scheußliche (1.4) 
Begebenheit, Tat’: die ~en des Krieges % 7 scheuß- 
lich 

Schi [fi], der; ~s, ~er [re] "Ski": ~ laufen 

Schicht [fıgt], die; ~, ~en 1. "in vertikaler Ausdeh- 
nung flächenhaft ausgebreitete, meist über, unter, 
zwischen etw. anderem liegende Masse (3)': eine 
viele Meter dicke, eine sehr flache, dünne ~ Gestein, 
Erde; der Film hat eine für Licht empfindliche ~; 
eine — (aus) Staub, Schnee bedeckte den Boden; 
mehrere ~en Papier lagen übereinander; eine ~ 
Creme auf die Haut auftragen: die oberen, mittleren 
~en der Atmosphäre; die Kartoffeln gegen den Frost 
mit einer ~ Stroh, Erde bedecken 2. ‘nach bestimm- 
ten Merkmalen ihrer Lebensverhältnisse zusam- 
mengehörige od. als zusammengehörig betrachtete 
Gruppe(n) der Gesellschaft, Bevölkerung eines 
Landes, Gebiets’: die herrschenden, gebildeten, be- 
sitzenden —en der Gesellschaft; die Teilnehmer ka- 
men aus verschiedenen ~en; zu einer bestimmten so- 

len ~ gehören 3. "einer von mehreren Zeitab- 
schnitten, während dessen eine Gruppe von Arbei- 
tern ihre Arbeitszeit hat’: der Betrieb arbeitet in drei 
~en (zu je 8 Stunden); die Arbeiter der ersten ~ 
begegnen nach Arbeitsschluss den Kollegen der zwei- 
ten ~; jmd. wechselt die ~; er hat ~ ("arbeitet in 
einer bestimmten Schicht’); jmd. muss zur — 
(muss, um seine Schicht abzuleisten, zur Arbeit ge- 
hen’) % schichten — Mittelschicht, Oberschicht, 
Schichtarbeit, -arbeiter, -wechsel 

Schicht ['..]-arbeit, die (o.Pl.) "Arbeit in Schichten 
(3Y: ~ in einem Betrieb einführen 7 Schicht, 7 
‚Arbeit; -arbeiter, der "jmd., der Schichtarbeit leis- 
tet’: Zuschläge für ~ % 7 Schicht, 7 Arbeit 


Scheußlichkeit — schicken 


schichten [’figtn], schichtete, hat geschichtet /jmd./ 
1.1. mehrere Sachen ~ "mehrere (flächige) Gegen- 
stände in Schichten (1) übereinander legen’: Akten, 
‚Bretter, Kohlen, alte Zeitungen —; etw. irgendwohin 
~: Wäsche in den Schrank ~ ("Wäschestücke ü 
einander in den Schrank legen’) 2.2. mehrere Sa- 
chen zu etw. (Dat.) ~ ‘mehrere Sachen so überei 
ander legen, dass daraus ein Haufen entsteh 
Stoffe, Steine zu einem Haufen, Stapel, zu Stapeln 
~; vgl. stapeln % 7 Schicht 

Schicht|wechsel ['figt..], der <meist o. Art.) "Zeit- 
punkt, an dem die Arbeitenden der einen Schicht 
ihre Arbeit beenden, während die der nächsten ihre 
Arbeit beginnen’: — ist täglich zweimal, alle acht 
Stunden % 7 Schicht, 7 Wechsel 

schick [fik] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "modisch und auf- 
fallend elegant’; SYN flott /vorw. auf Kleidung 
bez./: ein ~es Kostüm; eine ~e Handtasche; ihr 
Kleid isı sie geht immer sehr — gekleidet 1.2. 
<nur bei Vb.) ‘dem entsprechend, was man für mo- 
dern und elegant hält’: sie fand es ~, im Auto vorzu- 
‚fahren; sie hat sich ihre Wohnung ganz ~ eingerich- 
tet; es gilt als ~, seinen Urlaub im Süden zu verbrin- 
gen % Schick 

Schick, der; ~s, (o.Pl.) 'modisches und elegantes 
Aussehen, bes. eines Kleidungsstücks, einer Per- 
son’: der ~ ihrer Garderobe; ihr Kostüm hat ~; sie 
hat ~ % 7 schick 

schicken ['fikn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. etw. 
~, etw. an jmdn., etw. irgendwohin ~ "veranlassen, 
dass etw. zu jmdm., irgendwohin gelangt’; SYN 
senden (1): er schickte ihr Geld, ein Paketlschickte 
Geld, ein Paket an sie; jmdm. einen Bericht über etw. 
~; er hat uns eine Karte aus dem Urlaublhat eine 
Karte aus dem Urlaub an uns geschickt; einen Gruß 
nach Hause, einen Brief nach Berlin, an jmds. 
Adresse ~ 2. ljmd./ 2.1. jmdn. irgendwohin ~, jmdn. 
zu jmdm., etw. (Dat.) ~ ‘jmdn. veranlassen, sich 
zu jmdm., irgendwohin zu begeben”: die Kinder in 
die Schule, nach Hause, zum Einkaufen, aus dem 
Zimmer, ins Bett ~; einen Boten, eine Abordnung zu 
jmdm. ~; die Ärzte haben ihn zur Kur geschickt; sie 
schickten einen Handwerker, der das Gerät reparie- 
ren sollte; (+ Inf. ohne zu) jmdn. einkaufen, telefo- 
nieren, arbeiten ~ 2.2. jmdn. nach jmdm., etw. 
<Dat.), um jmdn., etw. ~ ‘jmdn. zu jmdm., etw. 
schicken (2.1), um jmdn., etw. von dort zu holen’: 
sie hat ihren Sohn nach einem, um einen Arzt, um, 
nach Brot, Kohlen geschickt; nach einem, um einen 
Arzt ~ (anordnen, dass jmd. einen Arzt holt’) 3. 
geh. /jmd./ sich in etw. ~ SYN "sich in etw. fügen 
(3.27: sich in sein Los, Schicksal, ins Unvermeidli- 
che ~; sie weiß sich zu ~ (sie versteht es, sich den 
Umständen anzupassen’) 4. etw. (vorw. das, es) ge- 
ziemt sich SYN "etw. gehört sich, 7 gehören 5’ loft 
verneint: es schickt sich nicht, in der Nase zu boh- 
ren; er weiß immer, nicht, was sich schickt % schick- 
lich, Schicksal — abschicken, anschicken, Schick- 
salsschlag 


schicklich — schielen 


schicklich ['fik..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) geh. 1. 
‘den Verhaltensnormen entsprechend” /auf ein be- 
stimmtes Verhalten bez./: ihre Kinder fielen beson- 
ders durch ihr ~es Benehmen auf; ihr Benehmen war 
~; sich ~ benehmen; es ist nicht ~, andere dauernd 
zu fragen 2. (nur attr. /beschränkt verbindbar/ 
jmdn. zu einer ~en Zeit ("zu einer Zeit, in der man 
Besuche machen darf") besuchen & 7 schicken 

Schicksal ['fikza:l], das; ~s, ~e 1. (Pl. nur in Bezug 
auf die Schicksale verschiedener Personen) "Ge- 
samtheit der einen Menschen, eine Gruppe von 
Menschen betreffenden Geschehnisse, Zufälle o.Ä., 
die seiner Berechnung und seinen Einfluss entzogen 
sind, die aber sein Leben in entscheidender Weise 
bestimmen in schweres, trauriges ~ (SYN "Los 
?') haben; das ~ eines Volkes; er hat seine Taubheit 
als sein ~ aufgefasst, hat sein ~ klaglos auf sich 
genommen; sich mit seinem ~ abfinden; sich in sein 
~ ergeben, fügen; sein ~ annehmen, tragen, meis- 
tern; seinem ~ nicht entgehen; als Arzt hat er viele 
~e von Menschen kennengelernt; lin der kommuni- 
kativen Wendung/ das ist ~ (‘da kann man nichts 
machen, das muss man hinnehmen’)! 2. <o.Pl.) 
“das Schicksal (1) als eine vom Menschen ange- 
nommene Macht, die das Leben der Menschen be- 
stimmt und lenkt und auf das der Mensch keinen 
Einfluss hat’; SYN Los (2): das blinde, unerbittliche 
~; ein gütiges, freundliches ~ bewahrte ihn vor dem 
‚Schlimmsten % 7 schicken; vgl. Geschick 

* /jmd./ jmdn. seinem ~ überlassen (jmdm. in einer 
Notlage nicht helfen’) 

Schicksals|schlag [’Jikza:ls..], der 'etw.. das jmdm. 
meist plötzlich und unerwartet widerfährt und sein 
Leben nachhaltig negativ beeinflusst’; SYN Schlag 
(5): der Tod ihres Vaters war ein harter — für sie; 
einen ~ ertragen, überstehen % 7 schicken, 7 schla- 


gen 
schieben [fi:bm], schob [fo:p], hat geschoben [gə- 
‘fo:bm] 1. /jmd./ etw., jmdn. irgendwohin ~ "etw., 
jmdn. durch Druck von einer Stelle an eine andere 
Stelle, in eine andere Lage od. vor sich her bewe- 
gen’; 7 FELD 1.7.3.2, VIIL.4.1.2: en 
der Stelle, nach vorn, nach lin} 
Schrank zur Seite ~; eine Kiste in die Ecke ~; die 
Neugierigen wurden von der Aufsicht zur Seite ge- 
‚schoben; den Kinderwagen ~; das Auto in die Ga- 
rage ~; sich <Dat.) erw. irgendwohin ~: sich die 
Mütze ins Genick —; umg. er schob sich ("steckte 
sich’) ein Stück Schokolade in den Mund 2. Ijmd./ 
mit etw. ~ "mit etw. gesetzwidrige Geschäfte ma- 
chen’: mit Zigaretten, Rauschgift, Waffen ~ 3. 
Ijmd./ erw. auf jmdn., etw. ~ "behaupten, dass jmd. 
etw. verschuldet hat, dass etw. schuld an etw. isi 
die Schuld für den Misserfolg auf den Partner ~; er 
schob die Schuld für den Unfall auf das schlechte 
Material: die Verantwortung auf jmdn. ~ (behaup- 
ten, dass jmd. für etw. verantwortlich zu machen 
ist‘) % Schieber, Schub, schubsen, verschieben — 
aufschieben, Aufschub, einschieben, Schubfach, 
-karre, -kraft, -lade, -schiff, vorschieben, zuschieben 
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Schieber [' der; ~s, ~ 1. "Teil einer technischen 
Vorrichtung, das zum Öffnen od. Schließen nach 
der einen od. anderen Richtung geschoben wird’: 
der ~ am Reißverschluss, Wasserrohr 2. "jmd., der 
schiebt, geschoben hat’: die ~ sind von der 

überführt worden $ 7 schieben 

schied: 7 scheiden 

Schieds [’fizts..]]-gericht, das "durch gegenseitige Ver- 
einbarung der Parteien (1) gebildetes Gremium, 
das über Rechtsstreitigkeiten entscheidet’ $% 7 
scheiden, ~ Recht; -richter, der 1. "neutrale Institu- 
tion, Person, die bei einem Streitfall eine Entschei- 
dung fällen soll’: er har sich als ~ aufgespielt; die 
Entscheidung einem ~ überlassen 2. "unparteiischer 
Leiter eines Spieles, der für die Einhaltung der 
Spielregeln zu sorgen hat’; # FELD 1.7.4.1: der ~ 
zog die rote Karte, pfiff das Spiel ab 7 scheiden, 
7 Recht 

schief [fi:f] Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘nicht wie erwartet 
gerade, sondern von der (normalen) Geraden, 
Senkrechten od. Waagerechten abweichend’; 
FELD I11.1.3, TV.2.3: eine ~e Mauer; die Mauer ist 
~; der Pfosten ist, steht ~; das Bild hängt ~, 
hält den Kopf ~ ("zur Seite geneigt‘); eine 
einem bestimmten Winkel geneigte’) Ebene, Fläche; 
~e (einseitig abgenutzte') Absätze 2. <o. Steig.) 
"einen Sachverhalt nicht angemessen wiederge- 
bend’ /auf Abstraktes bez./: das ist ein ~er Ver- 
gleich; der Vergleich ist ~; er hat einen ~en Ein- 
druck von der Sache vermittelt bekommen; er hat die 
Sache ~ dargestellt % Schieflachen, windschief 

Schiefer ['fi:fe], der; ~s, (o.Pl.) "Gestein, das sich 
leicht in dünne Platten spalten lässt, die dann zum 
Decken von Dächern verwendet werden’: ein Dach 
mit — decken 

schief gehen, ging schief, ist schief gegangen umg. 
/etw., das getan, unternommen wird/ "misslingen 
und (dadurch) gefährlich werden’: das, der Versuch 
ist schief gegangen, hätte leicht ~ können; das geht 
bestimmt schief!; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ scherzh. das wird schon ~ (‘es gibt bestimmt 
keine Probleme in dieser Angelegenheit’)! /wird be- 
ruhigend zu jmdm. gesagt, der sich über den Aus- 
gang von etw. Gedanken macht/ 

schief gewickelt umg. /jmd./ ~ sein “sich gründlich 
irren’: da bist du aber ~, mein Lieber! 

.), sich <trb.; reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 

er jmdn., etw. ~ "heftig über jmdn., etw. la- 

wir hätten uns über den Clown, Anblic 
‚können; wir hätten uns ~ können, haben uns schief- 
gelacht % 7 schief, 7 lachen 

schielen [’fi:lon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "wegen einer 
fehlerhaften Stellung der Augen beim Blicken nicht 
geradeaus schen können, sondern mit einem od. 
beiden Augen nach links od. rechts von der norma- 
len Richtung abweichen’: er schielt (auf dem rech- 
ten Auge) 2. ljmd./ 2.1. irgendwie nach jmdm., etw., 
auf jmdn., etw. ~ "heimlich zur Seite in Richtung 
auf jmdn., etw. blicken’: er schielt aus den Augen- 
winkeln, neugierig, verstohlen nach ihr, nach ihrem 
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Ehering 2.2. emot. neg. nach etw. (Dat.) ~ "etw. 
haben wollen’: er schielte nach dem Kognak; der 
schielt schon lange nach diesem Posten 

schien: 7 scheinen 

Schien]bein ['fi:n..], das “der stärkere, vordere der bei- 
den Knochen des Unterschenkels': sich am ~ sto- 
‚Ben; jmdm. gegen das ~ treten % 7 Schiene, 7 Bein 

Schiene ['fi:na], die; ~, ~n 1. "langer, im Querschnitt 
etwa I-förmiger dicker Stab aus Stahl, der den Teil 
der Gleisanlage darstellt, auf dem sich die Räder 
der Schienenfahrzeuge bewegen’ (7 BILD): die 
Bahn, der Kran läuft, fährt auf ~n; ~n (ver )legen, 
erneuern; der Zug ist aus den ~n gesprungen ("ist 
entgleist’) 2. "langer, T-, U- od. I-förmiger stabför- 
miger Teil aus Metall od. Holz, auf dem etw. rollen 
kann od. sich schieben lässt": die Tür rollt auf einer 
~ 3, "Gegenstand aus biegsamem od. festem Mate- 
rial, der dazu dient, Gliedmaßen, bes. bei einem 
Knochenbruch, in die richtige Lage zu bringen und 
in dieser Lage zu halten’ $ Schienbein, Schienener- 
satzverkehr, Schienenfahrzeug, schienengebunden 


D -- ——— 


Schiene 


Schienen/schienen ['Ji:non]-ersatzverkehr [er’zats..), 
der "Beförderung der Fahrgäste durch Omnibusse 
auf einer Strecke, auf der der Verkehr von Schie- 
nenfahrzeugen zeitweilig nicht möglich ist: es 
herrscht, wir haben auf dieser Strecke z. “7 
Schiene, 7 setzen, 7 Verkehr; -fahrzeug, das 'schie- 
nengebundenes Fahrzeug’; 7 FELD VIIL.4.1.1 & 
7 Schiene, ~ fahren; -gebunden [gabundn] <Adj.; 
o. Steig.; nicht bei Vb.) fachspr. "auf Gleise als Un- 
terlage zum Fahren angewiesen’ /auf bestimmte 
Fahrzeuge bez./; 7 FELD VIII.4.1.3: Straßenbah- 
nen und Eisenbahnzüge sind ~e Fahrzeuge % 7 
Schiene, 7 binden 

e] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) landsch.: 
~es Fleisch (Fleisch ohne Fett und Knochen vom 
geschlachteten Tier’) 

schießen ['fi:sp], schoss [fos], har/ist geschossen 
[g>‘fosp] 1. (hat) /jmd./ 1.1. auf jmdn., etw. ~ "einen 
Schuss, Schüsse auslösen, um jmdn., etw. zu tref- 
fen’; SYN feuern (2): er schoss auf seine Verfolger; 
die Polizei schoss auf den flüchtenden Täter; auf 
Tontauben ~; auf den Gegner ~: irgendwohin ~: 
der Gegner schoss in die Stadt; in die Luft —; er 
schoss wie wild um sich; die Terroristen schossen 

htslos in die Menschenmenge: von irgendwo 
© es wurde von überall, aus allen Häusern, Fenstern 

geschossen 1.2. SYN "feuern (2)': mit erw. ~ 1.2.1. 

"zum Schießen (1.1) eine bestimmte Schusswaffe 

benutzen’: sie schossen mit Gewehren, Kanonen (auf 

ihre Gegner); er schoss mit einer Pistole (auf seine 

Verfolger) 1.2.2. "zum Schießen (1.1) eine be- 

stimmte Munition benutzen’: sie schossen mit 

Schrot auf die Wildenten; mit Pfeilen ~; mit 7 


schien — Schiff 


scharfer Munition ~; scharf ~ 1.3. jmdn., sich 
<Dat.), ein Tier in etw. ~ "jmdn., sich, ein Tier bei 
Schießen (1.1) mit dem Geschoss an einer bestimm- 
ten Stelle des Körpers treffen, verletzen’: er hat ihn 
ins Herz, Bein geschossen; er hat sich beim Reinigen 
des Gewehrs, aus Versehen in den Bauch geschossen; 
sich (Dat.), jmdm., einem Tier erw. in erw. ~: er hat 
sich eine Kugel in, durch den Kopf geschossen; er 
schoss den Pfeil dem Tier in die Seite 1.4. ein Tier 
~ "bei der Jagd ein Tier durch Schießen (1.1) tö- 
ten’: er hat ein Reh und zwei Hasen geschossen 1.5. 
ein Loch in etw. ~ "durch Schießen ein Loch in etw. 
hervorrufen’: Löcher in die Wand, Zielscheibe ~; 
scherzh. er schießt nur Löcher in die Luft ('er trifft 
beim Schießen nichts’) 1.6. erw. — "beim sportli- 
chen Schießen (1.1) eine bestimmte Leistung errei- 
chen": er hat einen Preis geschossen; er hat 196 
Ringe geschossen 2. (hat) /jmd./ erw. irgendwohin ~ 
2.1. einen Satelliten in den Weltraum ~ ("mit einer 
Rakete in den Weltraum befördern’) 2.2. "einen 
Ball o.Ä. durch Werfen mit der Hand od. Stoßen 
mit dem Fuß zielgerichtet irgendwohin befördern’: 
den Ball ins Tor, ins Aus, in ein Fenster ~ 3. <hat) 
ein Tor ~ (‘den Ball durch Schießen in ein Tor 
2.1 befördern‘) 4. (ist) /etw., jmd./ aus, in, über, um 
etw. — "sich schnell aus etw. heraus, sich in, über, 
um etw. bewegen’: eine Flamme schoss aus dem Be- 
hälter (in die Höhe); das Wasser schießt (in dickem 
Strahl) aus der Felsspalte; ein Boot schoss (pfeil- 
schnell) über den See; wie eine Rakete schoss er aus 
dem Zimmer, um die Ecke, in den Garten; die Tränen 
schossen ihr aus den Augen % zu (1-3) Schuss, 
beschießen, Beschuss, erschießen, Geschoss, Ge- 
schütz — abschießen, Ausschuss, Bogenschießen, 
Böllerschuss, losschießen, querschießen, Schießpul- 
ver, Schnappschuss, Schössling, Schussverletzung, 
„waffe, -wechsel, Schütze, Startschuss, Streifschuss, 

Vorschuss, zuschießen, Zuschuss; zu (4): abschüssig, 
Überschuss, überschüssig 

* umg. etw. ist zum Schießen (“etw. ist sehr komisch, 
sehr zum Lachen’) 

Schieß|pulver [’ji:s..], das <o.Pl.) “explosiver Stoff für 
Sprengungen, zum Schießen (1.1)'; SYN Pulver (2) 
% 7 schießen, 7 Pulver 

* /jmd./ das = nicht erfunden haben (nicht besonders 
intelligent sein’) 

Schiff [fif], das; —s/auch ~es, ~e 1. "großes Wasser- 
fahrzeug mit hohen Seitenwänden, mit einem Deck 
und Aufbauten’; 7 FELD VIII.4.3.1: an Bord des 
~es befanden sich ...; ein großes, schnelles, moder- 
nes ~; ein ~ fährt aus dem, in den Hafen, läuft aus, 
läuft (in den Hafen) ein, liegt auf (der) Reede; das 
— schlingert, ist auf Grund gelaufen, ist gesunken; 
das ~ liegt am Kai, im Hafen; das ~ ist in Seenot 
geraten; ein — bauen, beladen; mit einem — fahren, 
eine Urlaubsreise machen 2. "lang gestreckter gro- 
Ber Innenraum einer Kirche’: die Kirche hat drei 
~e % zu (1): schiffbar — Handelsschiff, Luftschiff, 
Motorschiff, Schifffahrt, -bruch, -brüchig, -brüchige, 


Schifffahrt — schimmlig 


Schlachtschiff, Segelschiff, Schubschiff; zu (2): Kir- 
‚chenschiff 

Schiffjfahrt ['..], die <o.Pl.) ‘der gesamte Verkehr mit 
Schiffen auf den Gewässern’; # FELD VIIL.3.1: 
die moderne ~; die ~ des vorigen Jahrhunderts % 
7 Schiff, 7 fahren 

schiffbar ['..] <Adj.; o. Steig.) "für (bestimmte) 
Schiffe breit und tief genug, um von ihnen befahren 
werden zu können’ /auf Gewässer bez./; 7 FELD 
VIIL3.3: ein ~es Gewässer; der Fh t nicht ~; 
ein Gewässer ~ machen % 7 Schiff 

Schiff/schiff ['..]|-bruch, der ‘bes. durch Naturgewal- 
ten bewirkte Zerstörung, bewirkter Untergang ei- 
nes Schiffes’: das Schiff hat bei dem Orkan, durch 
Zusammenstoß, an den Klippen vor der Küste ~ er- 
litten; die meisten Passagiere haben den — überlebt 
% 7 Schiff, ~ brechen * /jmd./ mit etw. = erleiden 
(Misserfolg mit, bei etw., bes. bei einem Unterneh- 
men, haben’); -brüchig (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) ‘einen Schiffbruch erlitten habend’ /auf Per- 
sonen bez./: die Mannschaft wurde ~; die ~e Mann- 
schaft wurde, die ~en Passagiere wurden gerettet % 
7 Schiff, 7 brechen; -brüchige [brvgiga], der u. die; 
~n, ~n 'jmd., der (gerade) einen Schiffbruch erlit- 
ten hat’: die ~n wurden von einem vorbeifahrenden 
Schiff gerettet, aufgenommen ® 7 Schiff, 7 bre- 
chen 

Schikane [fi'ka:nə], die; ~, ~n (oft. o. Art.) "Maß- 
nahme, mit der jmd., bes. ein Vorgesetzter, eine In- 
stitution meist unter Missbrauch von Befugnissen 
jmdm. vorsätzlich Schwierigkeiten bereitet’: das isi 
(die reinste) ~l; dieses Verbot, diese Vorschrift, 
Mieterhöhung ist ~, ist eine ~, die wir uns nicht 
bieten lassen wollen % 7 schikanieren 

* umg. mit allen ~n 'mit allem modernen und modi- 
schen Zubehör, mit Extras und Komfort": ein Woh- 
nung, ein Auto mit allen ~n 

schikanieren [jika'ni:ron], schikanierte, hat schika- 
niert /jmd., bes. Vorgesetzter, Institution/: jmdn. ~ 
‘jmdm. mit, durch Schikanen Schwierigkeiten be- 
reiten’: der hat uns immer (bei der Arbeit) schika- 
niert & Schikane, schikanös 

schikanös [Jika'no:s] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
Cnicht bei Vb.) "eine Schikane darstellend’ /auf 
Abstraktes bez./: dieses Vorgehen, dieses Verbot ist 
~; ein ~es Verbot 2. er ist ein ~er ("andere schika- 
nierender') Mensch; jmdn. ~ behandeln %  schi- 
kanieren 

"Schild [filt], das; —es/auch ~s, ~er "irgendwo sicht- 
bar angebrachte kleinere Tafel, Platte mit einer 
Aufschrift, einem Text od. mit Zeichen‘: ein ~ mit 
dem Namen an der Wohnungstür anbringen; ein — 
entfernen, abschrauben % Schild — Schildkröte 

Schild, der; —es/auch ~s, ~e ‘runde od. viereckige, 
meist ein wenig gekrümmte Platte, die zum Schutz 
vor gegnerischen Angriffen, Waffen, Geschossen 
vor dem Körper gehalten wird’; 7 FELD V.6.1: 
die Germanen kämpften mit —, Schwert und Speer; 
die Einsatztruppe der Polizei ist mit modernen —en 
ausgerüstet worden % 7 "Schild 
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* /jmd,/ etw. im ~e führen "etw. Böses vorhaben”: ich 
möchte wissen, was der im ~e führt 

schildern ['filden] <reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw. 
anschaulich, lebendig erzählend beschreiben’; 7 
FELD 1.13.2: eine Landschaft, seine Erlebnisse aus- 
‚führlich, mit allen Einzelheiten ~; jmdm. etw. ~: er 
schilderte mir ausführlich den Hergang des Unfalls; 
jmdm. seine Eindrücke von der Reise ~ 

Schild|kröte [/ilt..], die "Kriechtier, dessen Körper 
von einer sehr harten, widerstandsfähigen, großen, 
runden Schale umhüllt ist, sodass nur Kopf und 
Gliedmaßen zu schen sind’: ~n, die auf dem Lande 
und im Wasser leben % 7 ‘Schild, 7 Kröte 

Schilf [lf], das; ~es/auch ~s, ~e 1. (vorw. Sg.) "har- 
tes, schr hohes Gras, das bes. am Ufer von Seen, 
Teichen wächst‘; ~ FELD 11.4.1: Vögel, die im ~ 
nisten; das ~ rauscht im Wind, biegt sich unter dem 
Wind; vgl. Rohr (2.1) 2. <o.Pl.) "getrocknete Halme 
von Schilf (1)': das Dach mit ~ decken; aus ~ Mat- 
ten herstellen 

schillern [ılen] (reg. Vb.; hat) /etw./ "in wechselnden 
Farben und mit vielen kleinen Reflexen gl fi 
die Seide schillert hell, in allen Farben, ins 
~de Seifenblasen; der Käfer schillert grün 

schilt: 7 schelten 

Schimmel ['Jım]], der; ~s, ~ 1. ‘Pferd mit weißem 
Fell’; 7 FELD IL3.1: die Kutsche wurde von zwei 
~n gezogen 2. <o.Pl.y "weißllich)er, grauer od. 
grünlicher Belag aus Schimmelpilzen auf feuchten, 
fauligen organischen Stoffen’: das Brot, der Käse 
war mit ~ bedeckt; es hat sich ~ gebildet % sel 
m(e)lig, schimmeln — Schimmelpilz 

schimmelig ['fiməliç]: 7 schimmlig & 7 Schimmel 

schimmeln [YimIn] (reg. Vb.; hat/ist) /etw., bes. Nah- 
rungsmittel/ "Schimmel (2) bilden’: das Brot hat, ist 
‚geschimmelt; der Käse schimmelt % 7 Schimmel 

Schimmel|pilz ['fım]..}, der "auf feuchten, fauligen or- 
ganischen Stoffen in Massen wachsender Pilz’: etw. 
ist vom ~ befallen ® 7 Schimmel, 7 Pilz 

Schimmer ['fime], der; ~s, (o.Pl.; vorw. mit Attr.) 1. 
"bes. von der Oberfläche bestimmter Gegenstände, 
Stoffe od. einer schwachen Lichtquelle ausgehen- 
des schwaches Leuchten, Glänzen, Funkeln’; 7 
FELD VI.2.1: der ~ des Abendlichts lag auf ihrem 
Gesicht; der helle ~ der Sterne; der matte ~ der 
Perlen, des Goldes, der Seide 2. geh. der, ein ~ <+ 
Gen.attr.) "ein geringes Anzeichen von etw.': ihr 
Gesicht te den ~ eines Lächelns; er hatte noch 
einen ~ (ein wenig’) Hoffnung % schimmern 

* umg. /jmd./ keinen (blassen) = von etw. (Dat.) ha- 
ben ‘von etw. überhaupt nichts wissen, verstehen’: 
er hatte keinen blassen ~ davon, wo seine Frau ste- 

en könnte 

schimmern ['fimen] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. die 
Oberfläche von etw. od. eine schwache Lichtquelle/ 
“einen Schimmer (1) verbreiten‘; # FELD V1.2.2: 
der See schimmert im Mondschein; in der Ferne 
‚schimmerte ein einsames Licht & 7 Schimmer 

schimmlig [fimlic] <Adj.; Steig. reg.) ‘von, mit 
Schimmel (2) bedeckt, befallen’ /bes. auf Nah- 
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rungsmittel bez./; ~es Brot; das Brot, der Käse war 

jon) ~; hier riecht es ~ (‘nach Schimmel’) & 7 
Schimmel 

Schimpanse [fim'panza], der; ~n, ~n "Menschenaffe 
mit meist dichtem, schwarzem Fell’; # FELD 

3.1: ~n sind gelehrige Tiere 

schimpfen [fimpfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ FELD 
VL1.2 1.1. auf, über etw., jmdn. ~ "laut mit zor- 
nigen, derben Worten seinen Unwillen über etw., 
jmdn. äußern’: er schimpfte heftig, laut, unflätig 
auf, über die hohen Preise, über die Regierung, 
Handwerker 1.2. mit jmdm. ~ "jmdn. durch 
Schimpfen (1.1) zurechtweisen': sie schimpfte mit 
ihrem Mann, ihren Kindern 2. Ijmd./ 2.1. jmdn. erw. 
~ "jmdn., oft im Zorn, meist zu Unrecht, mit ei- 
nem kränkenden Begriff bezeichnen’: jmdn. einen 
Betrüger, Esel, Faulenzer, Dummkopf — 2.2. umg. 
spött. sich erw ~: und so was schimpft sich Arzt, 
Meister, Lehrer (‘er ist zwar Arzt, Meister, Lehrer, 
aber er hat für sein Fach nicht die erforderliche 
Qualifikation gezeigt’) /sagt jmd. verärgert, der mit 
der Arbeit eines Fachmannes nicht zufrieden ist/ 4% 
beschimpfen — Schimpfwort 

Schimpffwort [fimpf..), das <Pl.: Schimpfwörter) 
"derbes Wort, mit dem jmdn. kränkt, etw. her- 

in grobes, unflätiges ~ % ~ schimpfen, 7 


Schindel ['findl], die; ~, ~n ‘kleine dünne Platte aus 
Holz zum Decken eines Daches od. zur Verklei- 
dung von Mauern’: das Dach mit ~n decken 

schinden ['findn], schindete /meist ungebr./, hat ge- 

hunden [gə'fundn] 1. /jmd./ jmdn., ein Tier ~ 

'jmdn., ein Tier durch zu große Anforderungen an 

seine Kräfte quälen und dadurch allmählich zu- 

grunde richten’: er hat seine Pferde (zu Tode) ge- 

schunden; sie wurden gequält und geschunden 2. 

emot. /jmd./ sich ~ "sich plagen, abmühen 

'h ihr Leben lang ~, um ihre Kinder gr 

hen; er hat sich (mit der Arbeit) mächtig, red- 
:schunden 3. umg. /jmd./ erw. ~ "etw. mit 
nicht ganz ehrlichen, korrekten Mitteln zu errei- 
chen suchen’ /beschränkt verbindbar/: Vorteile, 
Mitleid, Applaus ~; Zeilen ~ (‘viel und mit großen 
Zwischenräumen schreiben, um so eine große Sei- 
tenzahl zu erreichen‘); Zeit ~ ('sich so verhalten, 
dass etw. verzögert wird, man selbst für etw. Zeit 
gewinnt’) + Schund — abschinden 

Schind|luder [’fint..] 

* umg. /jmd./ mit jmdm., etw., einem Tier = treiben 
“jmdn.. etw., ein Tier ~ so rücksichtslos und egois- 
tisch behandeln, dass die Kräfte, Gesundheit, die 
Funktionstüchtigkeit allmählich zerstört wird’: er 
treibt mit seinen Angestellten, seiner Gesundheit — 

Schinken [inkn], der; ~s, ~ 1. <o.Pl.) "Stück Fleisch 
von der hinteren Keule vom geschlachteten 
Schwein’; 7 FELD 1.8.1: roher, gekochter, fetter, 
magerer ~; ein Stück ~ kaufen 2. ‘hintere Keule 
vom geschlachteten Schwein’: in der Auslage hingen 
mehrere — 


Schimpanse — Schlacke 


Schippe [’Jıpa], die; ~, ~n norddt. mitteldt. "Schaufel 
(1): eine Grube mit der ~ ausheben 

* umg. /jmd./ jmdn. auf die ~ nehmen (‘jmdn. zum 
besten haben’) 

Schirm [firm], der; —s/auch ~es, ~e "Gegenstand 
aus einem Gestell und aus textilem Material, der 
zum Schutz gegen Regen od. Sonnenschein aufge- 
spannt wird’; den ~ aufspannen, zumachen; er hat 
seinen ~ (‘Regenschirm’) vergessen, irgendwo liegen 
lassenlliegen gelassen; unter einem großen bunten — 
Sonnenschirm’) im Garten n % abschirmen, 
Bildschirm, Fallschirm, Fallschirmjäger, Sonnen- 
schirm, Wandschirm, Schirmmütze 

Schirm|mütze ['..], die "Mütze mit einem vorn ange- 
brachten halbrunden flächigen Teil zum Schutz der 
Augen’ (7 TABL Kopfbedeckungen): er trägt eine 
— % / Schirm, 7 Mütze 

schiss: 7 scheißen 

Schiss [fis], der ~e derb ‘Haufen Kot’: 
denn den ~ hier hingesetzt? % 7 scheißen 

* emot. neg. /jmd., auch Institution/ ~ haben "Angst 
haben’: der hat ganz schön ~, hat einen mächtigen 
~; emot. neg. /jmd., auch Institution/ ~ kriegen 
"Angst bekommen’: schließlich kriegten sie ~ 

schlabbern ['flaben] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Tier, bes. 
Katze/ erw, ~ ‘flüssige Nahrung geräuschvoll zu 
sich nehmen, mit der Zunge aufnehmen: die Oma, 
Katze schlabbert ihre Milch 2. ljmd./ " ige Nah- 
rung so ungeschickt zu sich nehmen, dass sie zum 
Teil wider aus dem Mund fließt’: die alte Frau 
‚schlabberte (beim Essen) 

Schlacht [flaxt], ~en "auf großem Gebiet, 
über einen meist längeren Zeitraum und von einer 
größeren Menge von Truppen geführter heftiger, 
schwerer Kampf, mit dem meist eine Entscheidung 
herbeigeführt werden soll’; # FELD 1.14.1: eine 
blutige, entscheidende ~; die ~en der beiden Welt- 
kriege; eine — ist entbrannt; eine — schlagen, verlie- 
ren, gewinnen, für sich entscheiden 

schlachten ['flaxtn], schlachtete, hat geschlachtet 
/jmd., bes. Fleischer/ ein Tier ~ "ein Tier fachge- 
recht töten und zerlegen, um Fleisch für die Nah- 
rung zu gewinnen’: ein Schwein, Schaf, eine Kuh, 
ein Huhn ~ * Schlachter, Schlachterei — aus- 
schlachten 

Schlachter ['flaxte], der; ~s, ~ norddt. SYN 'Flei- 
scher’; 7 FELD 1.10 & 7 schlachten 

Schlachterei [Jlaxto'r..], die; ~, ~en norddt. SYN 
“Fleischerei $ ~ schlachten 

Schlacht|-feld ['flaxt..], das "Gebiet, auf dem eine 
Schlacht stattfindet, stattgefunden hat’; 7 FELD 
1.14.1: das ~ von Verdun; nach der Veranstaltung 
sah es dort wie auf einem ~ ("sehr unordentlich und 
schmutzig’) aus # 7 Feld; -schiff, das “sehr großes 
gepanzertes Schiff der Seestreitkräfte, das mit 
schweren Geschützen ausgerüstet ist’; 7 FELD 
V.6.1: das ~ wurde versenkt; vgl. Kreuzer, Zerstörer, 
Flugzeugträger % 7 Schiff 

Schlacke ['Jlaka], die; ~, ~n ‘sehr harte, oft poröse 
Stücke einer Masse, die nach dem Schmelzen von 


wer hat 


Schlaf — Schlag 


Erz od. nach dem Verbrennen von Kohle übrig 
bleibt’: die ~ auf die Halde kippen; den Weg mit ~ 
befestigen 

Schlaf [Jla:f], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "Zustand ent- 
spannter Ruhe des Organismus, in dem die Augen 
geschlossen sind und das Bewusstsein unterbro- 
chen ist’; er hat einen festen, tiefen, ruhigen ~ ('er 
schläft fest, tief, ruhig‘); einen guten ~ haben ("gut 
schlafen können’); ein erquickender ~; der ~ über- 
kam, übermannte ihn; er versank in einen tiefen —; 
er braucht viel, (seine) acht Stunden ~; gegen den 
~ ankämpfen (nicht einschlafen wollen‘); erw. 
raubt jmdm. den ~ lässt jmdn. nicht zur Ruhe 
kommen und beschäftigt ihn Tag und Nacht’); aus 
dem ~ erwachen, hochfahren; jmdn. aus dem ~ rei- 
Ben ("gewaltsam aufwecken’); er spricht dauernd im 
~ & 7 schlafen 

* umg. /jmd./ etw. (bes. das) im ~ können "aufgrund 
langer Praxis, Erfahrung etw. ohne Anstrengung 
und ohne nachdenken zu müssen vollkommen be- 
herrschen’: das kann er im ~; Ijmd./ (vorw. in der 
3. Pers. Präs.) spött. den ~ des Gerechten schlafen 
(tief und ruhig schlafen’) 

Schlaf|anzug ['fla:f.,..], der "Hose und Jacke aus leich- 
tem Stoff, die zum Schlafen (1) angezogen werden’; 
SYN Pyjama; 7 FELD V.1.1: ein neuer ~; einen 
~ benutzen, waschen % ~ schlafen, 7 ziehen 

Schläfe ['fle:fə/fl itlicher Bereich 
des Kopfes zwischen Ohr und Stirn’; # FELD 
1.1.1, IV.3.1: die linke und die rechte ~ 2. <nur im 
Pl.) graue ~n ‘graue Haare an den Schläfen eines 
Mannes’; graue ~n bekommen; ein Herr mit grauen 


schlafen ['fla:fn] (er schläft [flesfufle:..]), 
hat geschlafen [gə'fla:fņ] 1.1. /jmd./ 
stand des Schlafes befinden’: gut, schlecht, fest, tief, 
(un)ruhig, lange ~; er konnte vor Aufregung, bei 
dem Lärm, letzte Nacht nicht, kaum ~; zeit 
~ gehen ("sich zum Schlafen ins Bett legen‘); sich, 
ein Kind ~ legen (‘zum Schlafen ins Bett legen’) 
1.2. es schläft sich gut, schlecht 'man kann gut, 
schlecht schlafen’: bei dem Getöse, auf dem Sofa 
‚schläft es sich nicht gut; hier schläft es sich gut, 
schlecht 1.3. ljmd./ sich irgendwie ~: sich gesund ~ 
(‘durch Schlafen gesund werden’) 2. /jmd./ ir- 
gendwo ~ "irgendwo übernachten‘: im Hotel, Zelt, 
bei Bekannten ~ 3. ljmd./ mit jmdm. ~ "mit einem 
Mann, einer Frau Geschlechtsverkehr haben’: er 
hat mit ihr, sie hat mit ihm geschlafen % Schlaf, 
schläfrig — schlaflos, "verschlafen — ausschlafen, 
Beischlaf, einschlafen, Halbschlaf, Schlafanzug; vgl. 
schlaf/Schlaf- 
schlaff [faf] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. (nicht attr.) 
“nicht straff, nicht gespannt’; ANT straff (1.1) /bes. 
bez.l: das Seil, Tau, die Wäscheleine 
ist zu ~, zwischen den Stangen; bei der 
Flaute hingen die Segel ~ an den Masten 1.2. (nicht 
bei Vb.) SYN ‘welk (2); ANT straff (1.2) /auf 
Teile des menschlichen Körpers bez./: ein ~es Ge- 
sicht; seine Haut war ~; ~e Wangen; alte Frauen 
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mit ~en Brüsten 1.3. <nur bei Vb.) SYN “schlapp 
lauf Personen bez./: er fühlte sich nach den Anstren- 
gungen des Tages müde und ~ (SYN ‘matt 1’); er 
ließ die Arme ~ herabhängen 

Schlafittchen [fla'fitçən] 

* umg. /jmd./ jmdn. am/beim ~ nehmen/packen/halten 
(jmdn. fassen und festhalten, damit er nicht weg- 
laufen kann, damit man ihn zurechtweisen, bestra- 
fen kann’) 

schlaf/Schlaf ['fla:f..]|-os <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nur 
bei Vb.) er hat sich die ganze Nacht ~ ("ohne schla- 
fen zu können’) im Bett gewälzt; er hat mehrere 
Nächte ~ verbracht 1.2. (nur attr.) er hatte ~e 
Nächte (‘konnte viele Nächte lang nicht gut schla- 
fen’) ¢ ~ los; -mittel, das "Medikamente dafür, 
dass man gut (ein)schlafen kann’: ein ~ nehmen % 
7 Mittel; -mütze, die umg. "träger und unaufmerk- 
samer Mensch’: der Junge ist eine (große) ~ $ 7 
Mütze 

schläfrig [’le:frig/'fle:..] CAdj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
attr.) "(ein bisschen) müde (1)' /auf Personen bez./: 
nach dem Mittagessen fühlte er sich immer —; der 
Film hat mich ~ gemacht; ich bin zu ~, um noch 
etwas zu unternehmen 2. "den Eindruck großer Mü- 
digkeit vermittelnd’ /auf Optisches, Akustisches 
bez./: sie sprach mit ~er Stimme: jmdn. mit ~en 
Augen ansehen; blickte mich ~ an % 7 schlafen 

schläft: 7 schlafen 

schlaf/Schlaf ['fla:f..]|-trunken [trunkn] <Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; vorw. bei Vb.) 'noch vom Schlaf be- 
nommen, noch nicht richtig wach’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./: er war noch ganz ~; ~ sah er uns an, 
blickte er in die Runde, taumelte er durch das Zim- 
mer & 7 trinken; -wandeln (reg. Vb.; ist/hat) /jmd./ 
‘während des Schlafens aus dem Bett aufstehen, 
umhergehen und Handlungen ausführen, ohne auf- 
zuwachen und ohne sich später im wachen Zustand 
daran erinnern zu können‘; # FELD 1.7. 
hatlist früher fast jede Nacht, immer bei Vollmond 
geschlafwandelt % ~ wandeln; -wandler [vandle], 
der; ~s, ~ "jmd., der schlafwandelt'; 7 FELD 
1.7.2.1 % 7 wandeln; -wandlerin [vandlor..], die; 
—nen /zu Schlafwandler; weibl./ % 7 wandeln; 
-zimmer, das 1. "Zimmer in einer Wohnung, dass 
(mit entsprechender Einrichtung) zum Schlafen 
genutzt wird’ 2. "Möbel für ein Schlafzimmer (1)'; 
7 FELD V.4.1: ein ~ aus Eiche, Rüster $ 7 Zim- 
mer 

Schlag [la:k], der; —es/auch ~s, Schläge [fle:gə/ 
‘Jle:..] 1. "mit der Hand, Faust, mit einem Gegen- 
stand ausgeführte schnelle und heftige Bewegung 
gegen jmdn., etw., der, das dadurch hart, empfind- 
lich, intensiv getroffen wird’; SYN Hieb: ein leich- 
ter, heftiger, derber, schmerzhaften, tödlicher ~; ein 
~ ins Gesicht, auf die Schulter, auf die Pauke, den 
Amboss, anlgegen die Tür; ein ~ mit der Hand, 
Faust, mit einem Stock, Hammer; der Boxer traf 
‚seinen Gegner mit einem — gegen das Kinn; mit drei 
Schlägen brachte, hatte er den Nagel in der Wand; 
einen — abwehren; zu einem — ausholen; jmdm. ei- 


2. er 
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nen ~ versetzen 2. (+ Gen.attr.) "mehr od. weniger 

rhythmische, stoßweise vor sich gehende Bewegung 

von etw.: der ~ der Wellen, des Pendels, Pulses, 

Herzens 3.1. (vorw. Sg.) einen (leichten) ~ bekom- 

men, kriegen (‘durch Berührung mit einer unter 

Strom 5 stehenden Leitung kurz, stoßartig von der 

Wirkung des Stroms getroffen werden’) 3.2. (vorw. 

mit best. Adj.) "das Einschlagen eines Blitzes’: das 

war ein lauter, mächtiger, tödlicher — 4. (vorw. Sg.) 

SYN ‘Schlaganfall’: das war nur ein leichter ~; 

nen ~ erleiden; ihn hat der ~ getroffen (‘er hat ei- 

nen Schlaganfall gehabt, ist daran gestorben’) 5. 

SYN 'Schicksalsschlag’: der Tod ihres Mannes war 

ein schwerer, harter ~ für sie 6.1. der ~ ("das Schla- 

gen 7’), die Schläge der Standuhr, Kirchturmuhr 6.2. 

<o.Pl.) umg. er kam ~ sechs (‘genau um sechs 

Uhr‘) nach Hause % 7 schlagen 

= auf = ‘schnell und kurz hintereinander, in ra- 

scher Folge, ohne Unterbrechung’ /vorw. auf Äu- 

Berungen, Vorgänge bez./: er stellte die Fragen ~ 

auf ~; seine Befehle folgten ~ auf ~; es ging ~ auf 

it einem ~ “auf einmal, plötzlich" /vorw. auf 
Zustände bez./: auf einen ~ änderte sich die Lage; 
auf einen ~ war alles vorbei: <y umg. etw. ist ein ~ 
ins Gesicht "etw. ist eine unerwartete schwere Krän- 
kung’: dass sein Freund ihn derart herabsetzte, das 
war für ihn ein ~ ins Gesicht; ljmd./ wie vom = ge- 
troffen sein ("aufs Höchste überrascht und starr vor 
Schreck, Entsetzen sein’); etw. ist ein ~ ins Kontor 
“etw. ist eine unerwartete unangenehme Überra 
schung od. Enttäuschung’: die Reise war ein einzi- 
ger ~ ins Kontor; etw. ist ein ~ ins Leere/ins Wasser 
(etw. ist ein glatter Misserfolg’) 

Schlag/schlag [Jla:k..][-ader, die SYN "Arterie'; 7 
FELD 1.1.1: bei dem Unfall wurde eine ~ verletzt 
<% 7 Ader; -anfall, der infolge mangelnder Durch- 
blutung od. durch Blutungen im Gehirn plötzlich 
auftretende Störung der Gehirntätigkeit, die zum 
Ausfall bestimmter Funktionen führt’; SYN Schlag 
(4): einen — bekommen, haben, überstehen, überle- 
ben; von seinem — hat er sich (nicht) wieder erholt 
% 7 Anfall; -artig (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“sehr schnell, plötzlich erfolgend’: eine ~e Ände- 
rung des Kurses; sie hörten — auf, sich zu unterhal- 
ten, als der Chef das Zimmer betrat # 7 Art 

Schlägel ['fle:gl], der; ~s, ~ 1. "Stab mit einem kuge- 
lig geformten Ende od. einem kugelig geformten 
Teil aus weichem Material, mit dem Schlaginstru- 
mente zum Klingen gebracht werden’: ein ~ zum 
Trommeln, für das Xylophon, für die Pauke 2. 
"Hammer mit zwei gleichen ebenen od. abgerunde- 
ten Flächen zum Schlagen, bes. des Meißels’: der 
~ des Steinmetzen % 7 schlagen 

schlagen [la:gn] (er schlägt [flerkt/fler..]), schlug 
[lu:k], hat/ist geschlagen [go’fla:gn]; 7 auch schla- 
gend, geschlagen 1. (hat) /jmd./ 1.1. jmdn., ein Tier 
~ "jmdm., einem Tier einen Schlag (1.1), Schläge 
versetzen, um ihm weh zu tun’; SYN hauen (1), 
prügeln (1): er hat ihn, das Tier immer wieder (mit 
dem Stock, der Faust) geschlagen; jmdn., jmdm. ir- 
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‚gendwohin ~: jmdn.ljmdm. (mit der Faust, mit ei- 
nem Stock) auf die Finger, ins Gesicht ~; um sich 
~ ('viele, meist ungezielte Schläge um sich herum 
ausführen’) 1.2. sich mit jmdm. ~ "jmdm. Schläge 
versetzen und auch von ihm geschlagen werden‘; 
SYN hauen (1.2), prügeln (2): die Verkäuferin hat 
sich mit dem Kunden geschlagen; (rez.) zwei od. 
mehrere (jmd.)/ sie schlugen sich (gegenseitig); 
<rez.) /zwei od. mehrere (jmd.)/ sich um etw. ~ 
“sich körperlich mit allen Mitteln dafür einsetzen, 
etw. zu bekommen, zu erreichen’; SYN hauen 
(1.3), prügeln (3): die Kinder schlugen sich um die 
Süßigkeiten 1.3. jmdn., etw. irgendwie ~ "jmdn., 
etw. durch Schläge in einen bestimmten Zustand 
versetzen’: jmdn. blutig, bewusstlos, zum Krüppel ~; 
etw. kurz und klein, in Stücke —: er hat in seinem 
Zorn alles Geschirr in Stücke geschlagen ("zerschla- 
gen’) 1.4. die Trommel ~ (trommeln’) 1.5. irgend- 
wohin ~ "irgendwohin mit der Faust od. einem Ge- 
genstand zu einem bestimmten Zweck einen 
Schlag, Schläge ausführen’: (mit der Faust) gegen 
die Tür ~; (mit der Faust) auf den Tisch ~; (mit 
einem Stock) gegen die Wand ~; jmdm., sich (Dat.) 
irgendwohin ~: sich auf die Schenkel, an, gegen die 
‚Stirn ~; jmdm. wohlwollend auf die Schulter ~ 1.6. 
den Takt ~ (‘den Takt durch Bewegungen mit Ar- 
men und Händen, mit einem dünnen Stab ange- 
ben’) 2. (hat) /jmd./ 2.1. erw. irgendwohin ~ "durch 
(heftiges) Schlagen (1.5) (mit etw., einem Werk- 
zeug) auf, gegen etw. bewirken, dass es irgendwo- 
hin gelangt’: einen Nagel in die Wand, einen Pfahl 
in die Erde ~; ein Ei in die Pfanne ~ ("die Schale 
eines Eies aufbrechen und Dotter und Eiweiß in die 
Pfanne gelangen lassen’) 2.2. jmdm. etw. von ir- 
‚gendwo, etw. von irgendwo ~ "durch einen Schlag 
(1), durch Schläge bewirken, dass etw. von da, wo 
es sich befindet, herunterfällt': jmdm. ein Buch aus 
der Hand, den Hut vom Kopf ~; im Zorn die Vase 
vom Tisch ~ 3. (hat) Ijmd./ erw. in, durch etw. ~ 
“etw. durch Schlagen (1.5) in etw. entstehen lassen, 
hervorbringen’: ein Loch in das Eis ~; (sich 
<Dat.)) einen Weg durch das Dickicht ~ 4. (hat) 
/jmd./ Eiweiß, Schlagsahne ~ (‘durch schnelles 
Rühren 2.1 und Schlagen 4 mit einem Gerät in 
schaumigen Zustand versetzen‘) 5. (hat) /jmd/ 
eine Brücke über den Fluss ~ ("bauen') 6.1. (ist) 
letw., jmd./ irgendwohin ~ "heftig an, auf, gegen 
etw. prallen, stoßen’: die Wellen schlugen gegen die 
Kaimauer; der Regen schlägt ans, gegen das Fenster; 
er rutschte aus und schlug (heftig) auf den Boden; 
Iimd./ mit etw. auf, gegen etw. ~: er war mit seinem 
Kopf gegen den Balken geschlagen 6.2. (hat) die 
Fensterläden, Türen — im Wind ("bewegen sich in- 
folge des Windes geräuschvoll hin und her und sto- 
Ben gegen die Wand od. gegeneinander’) 6.3. (ist/ 
hat) /Blitz/ irgendwohin ~: der Bli hat in die 
Eiche, ins Haus geschlagen ('hat die Eiche, das 
Haus getroffen”) 7. Chat) die Uhr schlägt (gibt 
durch akustische Zeichen die Zeit an`); die Uhr 
schlägt sieben ("gibt akustisch an, dass es sieben 
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Uhr ist’) 8. (hat) das, jmds. Herz schlägt irgendwie 
"die Tätigkeit des Herzens äußert sich in bestimm- 
ter rhythmischer Weise’: sein Herz schlägt regelmä- 
‚Pig, unruhig, langsam, schnell, laut, heftig 9. Chat) 
/jmd., Gruppe, Land/ 9.1. jmdn. ~ 
schen) Gegner besiegen’: sie haben sie, die gegneri- 
sche Mannschaft (mit 1:0 Toren) geschlagen; den 
Gegner ~; der Feind wurde geschlagen 9.2. etw. ~ 
"durch einen Zug (2) in einem Spiel das Ausschei- 
den einer gegnerischen Figur (3) aus dem Spiel be- 
wirken’: die Dame (mit dem Turm) ~ 10. (hat) 
Ijmd./ sich irgendwie ~ "sich in einer bestimmten 
Situation irgendwie positiv behaupten’: er hat sich 
in der Diskussion, beim Wettkampf tapfer, mutig, 
wacker, ordentlich geschlagen 11. <hat) /jmd./ 11.1. 
sich irgendwohin ~ "heimlich, unauffällig den Weg 
verlassen und nach der Seite hin verschwinden": er 
hat sich nach rechts, links, seitwärts in die Büsche 
‚geschlagen 11.2. sich auf jmds. Seite ~ ("seinen bis- 
herigen Standpunkt aufgeben und sich jmd. ande- 
rem anschließen’) 12. (ist) umg. erw. schlägt jmdm. 
auf den Magen ("etw., bes. eine schlechte Nachricht, 
wirkt sich nachteilig auf jmds. Magen aus’); die Er- 
kältung hat sich auf die Nieren geschlagen (“hat eine 
Erkrankung der Nieren verursacht‘) 13. (hat) 
ljmd./ aus etw. (Dat.) seinen Vorteil, Gewinn, Profit 
~ (Vorteil, Gewinn erzielen‘) 14. <hat) etw. 
schlägt in jmds. Fach ("etw. gehört fachlich zu jmds. 
Arbeits-, Fachgebiet und geht besonders ihn an’) 
15. (hat) /jmd./ etw. zu etw. (Dat.), auf etw. ~ "eine 
Summe zu einer anderen Summe dazurechnen': die 
Zinsen zum Guthaben, die Kosten für Verpflegung 
auf den Preis ~ 16. (ist) Ijmd./ nach jmdm. ~ "ei- 
nem Verwandten aus den Familien der Eltern ähn- 
lich werden, sein’: unser Sohn schlägt nach seinem 
Großvater 17. /jmd./ 7 Krach ~ % !beschlagen, er- 
schlagen, Schlägel, schlagend, Schlager, Schläger, 
schlagfertig, 'verschlagen — abschlagen, abschlägig, 
Anschlag, anschlagen, Aufschlag, Ausschlag, aus- 
schlaggebend, Bombenanschlag, Briefumschlag, 
Durchschlag, durchschlagen, Einschlag, einschlagen, 
Fehlschlag, Handschlag, herausschlagen, herum- 
schlagen, Herzschlag, hochschlagen, Kostenvoran- 
schlag, Niederschlag, niederschlagen, Rückschlag, 
Schicksalsschlag, Steinschlag, Taubenschlag, tot- 
schlagen, überschlagen, Umschlag, umschlagen, ver- 
anschlagen, Voranschlag, Wetterumschlag, zurück- 
schlagen, zusammenschlagen, Zuschlag, zuschlagen; 
‚Schlagwort; vgl. schlag/Schlag-; vgl. auch Beschlag 

* /jmd., Gruppe/ sich geschlagen geben "in einem 
Kampf aufgeben, in einem Streit nachgeben’: die 
Mannschaft gab sich geschlagen 

schlagend ['fla:gņt] <Adj.; Steig. reg.; 7 auch schla- 
gen) 'klar und überzeugend’; SYN schlagkräftig 
lauf Sprachliches bez./: ein ~es Argument; das hat 
er ~ bewiesen, widerlegt; ein ~es ("treffendes') Bei- 
spiel % 7 schlagen 

Schlager [Jla:ge], der; ~s, ~ 1. "meist liedartiges 
Musikstück mit anspruchslosem Text und einfa- 
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cher, sich leicht einprägender Melodie, das oft vor- 
übergehend große Popularität erlangt (hat)': ~ hö- 
ren, mitsingen 2. "Ware, von der in kurzer Zeit viele 
Exemplare verkauft werden’: dieser Kaffeeautomat 
ist ein ~ % 7 schlagen 

Schläger ['fle:gv/'fle:..], der; ~s, ~ 1. "jmd., der sich 
gern prügelt, bei handgreiflichen Auseinanderset- 
zungen skrupellos und brutal auf andere ein- 
schlägt, 7 einschlagen (4)'; SYN Raufbold; 7 
FELD 1.14.1: er war ein übler, brutaler, ge 
~; lass dich nicht mit diesem ~ ein! 2. “Ge 
dem man bei bestimmten Ballspielen den Ball 
schlägt’; # FELD 1.7.4.1: der ~ für Tennis, Tisch- 
tennis % 7 schlagen 

Schlägerei [le:go'r../fle:..), e iche Aus- 
einandersetzung’; 7 FELD I. 14. 1: es war zu einer 
(wilden, wüsten) — gekommen; eine — anzetteln; 
sich von ~en fern halten; in eine ~ verwickelt sein, 
werden; vgl. Handgemenge % 7 schlagen 

schlag/Schlag [’fla:k..]-fertig <Adj.; Steig. reg.) "fü- 
hig, zu einer Äußerung sofort eine passende, geist- 
volle, oft auch witzige Entgegnung zu machen’ /auf 
Personen od. Sprachliches bez./; 7 FELD 1.5.3: er 
ist ein ~er Mensch, ist ~; ~ reagieren; eine ~e ('so- 
fort erfolgende, passende, geistvoll witzige’) Ant- 
wort; -instrument, das "Musikinstrument, das zur 
Angabe des Rhythmus, auch zur Erzeugung von 
Tönen geschlagen wird’: der Gong ist ein —; Pauke 
und Triangel sind ~e % 7 Instrument; -kräftig 
<Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) "große Kraft 
zum Schlagen (1.1) besitzend’ /auf Personen bez./: 
er ist ein ~er Boxer, ist ~ 2. "wirkungsvoll und 
überzeugend’; SYN schlagend /auf Sprachliches 
bez.l: er hatte immer ~e Argumente; seine Argu- 
mente waren ~; er hat ~ argumentiert % 7 Kraft; 
-loch, das ‘relativ großes tiefes Loch in einem Ver- 
kehrsweg, das für Fahrzeuge gefährlich ist’: aus 
Versehen durch, in ein ~ fahren % 7 Loch; -sahne, 
die 1. "Sahne mit hohem Gehalt an Fett, die ge- 
schlagen werden kann’: die ~ schlagen 2. "schau- 
mig geschlagene Sahne (1)'; 
‚Stück Torte mit — % 7 Sahne; -seite (o.Pl.) /auf 
Schiffe bez./: das, ein Schiff hat ~ ("befindet sich in 
einer zur Seite geneigten, schrägen Lage‘; 7 FELD 
IV.2.1); ~ bekommen * umg. scherzh. /jmd./ = ha- 
ben (‘sehr betrunken sein und deshalb nicht mehr 
gerade gehen, stehen können’) 

schlägt: 7 schlagen 

Schlag|-wort, das 1. (Pl.: Schlagworte/auch Schlag- 
wörter) 1.1. "viel gebrauchter, kurzer und prägnan- 
ter Ausdruck, der als Losung, Parole für eine Idee, 
ein (politisches) Programm eingesetzt wird’; das ~ 
„Zurück zur Natur“; die ~e der Aufklärung, Fran- 

ischen Revolution, der Nazis, Kommunisten 1.2. 

“Redensart, die durch ihren häufigen Gebrauch ih- 

ren Wert und Nutzen verloren hat: mit ~en, 

Schlagwörtern um sich werfen & 7 Wort; -zeile, die 

“auffällige, in großen Typen gedruckte Überschrift 

eines Beitrages auf der ersten Seite einer Zeitung’: 
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die ~n einer Zeitung; ~n machen: ein Ereignis, das 
~n macht ("großes Aufsehen erregt, sodass die 
Presse über eine längere Zeit darüber in auffälliger 
Weise berichtet’) # 7 Zeile 

schlaksig [la:ksıg] <Adj.; Steig. reg.) ‘groß und 
schlank und (durch schnelles Wachstum) ohne 
Straffheit in den Bewegungen” /vorw. auf männli- 
che Jugendliche bez./: ein ~er Junge, Bursche: 
"ohne Straffheit in den Bewegungen’: sich ~ bewe- 
gen; sein Gang war — 

Schlamassel [fla'masl], der/das; ~s, o.Pl.) umg. “un- 
angenehme, schwierige, missliche Lage”: in einen ~ 
geraten; mitten im tiefsten, dicksten ~ stecken: 
jmdm. aus dem ~ helfen; lin der kommunikativen 
Wendung/ dalnun haben wir den ~ ('nun sind wir 
in der Lage, vor der ich immer gewarnt hatte’)! 
Isagt jmd.'vorwurfsvoll und resignierend/ 

Schlamm [flam], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) “breige 
Masse aus Wasser, Erde, Schmutz auf dem Erdbo- 
den und auf dem Grund von Gewässern’; 7 FELD 
11.1.1, 1.2.1: im ~ stecken bleiben; bis an die Knö- 
chel, Knie im ~ versinken; durch den ~ waten; der 
~ am Grund des Teiches % schlammig 

schlammig ['flamıç] (Adj.; Steig. reg.: nicht bei Vb.) 
"mit viel Schlamm’; Z FELD 11.1.2, 
Straßen und Wege: ein ~er Teich; die Wege waren 
~% 7 Schlamm 

Schlampe [lampa], die umg. emot. "nachlässige, un- 
ordentliche weibliche Person’; 7 FELD 1.4.4.1: sie 
ist eine ~; auch Schimpfw. du alte ~! % Schlampe- 
rei, schlampig 

Schlamperei [lampo’r..], die; ~, ~en umg. emot. 
"Verhalten, Handlung, die eine nachlässige, liederli- 
che Haltung ausdrückt’; 7 FELD 1.4.4.1: solch 
eine ~ darf nicht wieder vorkommen, einreißen; 
durch die ~ der Behörde ist ihm großer Schaden ent- 
standen; Schluss mit dieser —!; diese — wird nicht 
länger geduldet % 7 Schlampe 

schlampig [’lampıg] <Adj.; Steig. reg.) umg. emot. 
SYN 'liederlich (1.3)' /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.4.4.3: eine ~e Frau; ein ~er Kerl; sie war 
~ (angezogen); er hat ~ ("ohne Sorgfalt") gearbei- 
tet; eine ~ geführte Wirtschaft % 7 Schlampe 

schlang: 7 schlingen 

Schlange [ano], die; ~, ~n 1. “Kriechtier ohne 
Beine, mit einem langen Körper mit rundem Quer- 
schnitt, das sich durch Winden des Körpers fortbe- 
wegt'; 7 FELD IL3.1 (7 BILD): eine (un)giftige, 
harmlose, gefährliche ~; die ~ schlängelt, windet 
sich durch das Gras; er wurde von einer — gebissen 

"lange Reihe dicht hintereinander stehender, 
wartender Menschen od. Kraftfahrzeuge‘: vor dem 
Geschäft, an der Kasse bildete sich eine —; sich an 
einer — anstellen; die Autos standen in einer langen 
~, bildeten eine lange ~ vor der Eisenbahnschranke 
% schlängeln — Giftschlange, Riesenschlange 

* /jmd./ = stehen (SYN "anstehen 1°); <) geh. emot. 
/imd./ eine ~ am Busen nähren (vorw. im Perf.) 
(jmdm. Gutes erweisen, der sich später undankbar 
und hinterhältig zeigt") 


~e 
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schlängeln ['Jlen]n], sich (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, bes. 
Schlange/ sich durch erw. — "sich durch Winden des 
Körpers gleitend durch etw. fortbewegen': die Nat- 
ter schlängelte sich durch das Gras, Wasser 2. flie- 
Bendes Gewässer od. Weg/ sich durch erw. ~ "sich 
in vielen Windungen durch etw. hindurch erstre- 
cken’: der Bach, Fluss, Weg, Pfad schlängelt sich 
durch das Tal, durch die Wiese 3. Ijmd./ sich durch 
etw. ~ "sich geschickt, Hindernisse umgehend, 
durch eine Menge bes. von Menschen bewegen’: er 
‚schlängelte sich durch die Menschenmenge, durch die 
parkenden Autos (auf die andere Seite des Platzes) 
% 7 Schlange 

schlank [flank] <Adj.; Steig. reg; vorw. attr.) "von 
gewisser Größe, Länge und ganz ohne Fülle (2)'; 
ANT dick (2), korpulent /bes. auf Personen, Glied- 
maße bez./: ein großer, ~er Junge; eine ~e junge 
Frau; sie ist von ~er Gestalt; dunkle Stoffe machen 
~ (lassen jmdn. schlank erscheinen’); sie hatte ~e 
Finger. Beine, Arme; sie ist ~ gewachsen, ist von 
~em Wuchs % vollschlank 

schlapp [flap] <Adj.; Steig. reg.; vorw. präd. u. bei 
Vb.) "vor Erschöpfung kraftlos, ohne Energie’; 
SYN schlaff (1.3) /auf Personen bez./: nach der gro- 
Ben Anstrengung fühlte er sich so, war er so ~, dass 
er nur noch schlafen wollte; er macht einen ~en Ein- 
druck; nach dieser Anstrengung war er noch lange 

(SYN "matt 1°); vgl. lasch (1.1) + Schlappe 
-schlappmachen 

Schlappe ['flapə], die; ~, ~n "Misserfolg, Niederlage, 
die eine Schwächung der Position des Betreffenden 
mit sich bringt, die aber überwunden werden 
kann’: eine große, militärische, diplomatische ~; wir 
haben eine ~ hinnehmen müssen, erlitten; die Partei 
hat bei den Wahlen eine — eingestehen müssen; eine 
~ wertmachen; einem Gegner eine ~ zufügen % 7 
schlapp 

schlappimachen ['flap..] <trb. reg. Vb.; hat) umg. 
/jmd./ "infolge zu großer Anstrengungen eine gefor- 
derte Leistung nicht durchhalten’; er hat schon 
nach der Hälfte der Strecke beim Marathonlauf 
schlappgemacht und aufgegeben; du darfst jetzt 
nicht ~! % 7 schlapp, 7 machen 

schlau [lau] <Adj.; Steig. reg.) "klug (1) und ein biss- 
chen listig’; ANT dumm /vorw. auf Personen bez./: 
er ist ein —er Mensch, Bursche, Fuchs; er war — 
genug, um auf diesen Trick nicht hereinzufallen; etw. 
~ anfangen, berechnen; ~ zu Werke gehen; eine ~e 
(witzige und geistreiche") Antwort; ein ~er ('rafli- 
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niert ausgedachter’) Plan; vgl. gewieft, gewitzt & 
Schlauberger 

* /jmd./ aus jmdm., etw. nicht ~ werden (“jmdn., etw. 
nicht richtig durchschauen können’) 

Schlaulberger [Nauberge], der: ~s, ~ umg. 1. 
scherzh. “jmd., der schlau und gerissen ist’: so ein 
~l; er ist ein alter ~ 2. spött. "jmd., der sich für bes. 
klug hält’: dieser ~ weiß alles besser % schlau 

Schlauch [laux], der; ~es/auch ~s, Schläuche ['fləiçə] 
1. 'rohrartiger biegsamer Gegenstand aus Gummi, 
Kunstoff, durch den Flüssigkeiten, Gase geleitet 
werden’: ein langer, dicker, dünner —; die Feuerwehr 
hat die Schläuche ausgerollt; einen — an die Wasser- 
leitung anschließen 2. 'ringförmiger rohrartiger Ge- 
genstand aus Gummi, der den inneren Teil eines 
Reifens (3) bildet und mit Luft gefüllt wird’: der — 
eines Fahrrads, Autos; einen ~ aufpumpen, flicken; 
der ~ ist undicht, lässt Luft, ist geplatzt % 
Schlauchboot 

* umg. etw. ist ein ~ "etw. ist sehr anstrengend’: die 
Prüfung ist ein ~; Ijmd./ auf dem ~ stehen (etw. 
nicht od. nicht sofort verstehen") 

Schlauchboot [laux..], das "Wasserfahrzeug aus 
Gummi od. Kunststoff mit flachem Boden und di- 
cken, wulstförmigen Seiten, wie ein Schlauch 
(2) aufgepumpt sind’: ein ~ mit Außenbordmotor; 
ein — des Rettungsdienstes war ihnen zu Hilfe ge- 
kommen % 7 Schlauch, 7 Boot 

Schlaufe [‘flaufa], die; ~, ~n 1. ringartiges Band aus 
Stoff, Leder, das an etw. befestigt ist und bes. als 
Griff zum Festhalten, Tragen od. zum Zuknöpfen 
dient’: die ~n an den Skistöcken; der Regenschirm 
hat eine ~; sich an einer ~ festhalten: die Knöpfe 
der Trachtenjacke werden beim Zuknöpfen durch ~n 
gesteckt 2. ‘Streifen aus Stoff, der am Bund bes. 
einer Hose so angenäht ist, dass durch ihn der Gü 
tel gezogen werden kann’: diese Hose hat keine ~n; 
die — ist zu eng, ist abgerissen 

schlecht [legt] (Adj.) 1. «Steig. reg.) 1.1. "den An- 
sprüchen an die Qualität nicht entsprechend’; ANT 
gut (1.1) /vorw. auf Produkte bez./: ~es Material; 
ein ~er Kleiderstoff, Wein: billige Ware ist oft 
Ware; das war eine ~e (SYN "ungenügende') Leis- 
tung; ~e Literatur; ein ~er Film; der Kaffee, Wein 
ist, schmeckt so —, da trinken wir lieber Limonade; 
ein ~es Medikament; ihr müsst mal lüften, hier ist 
~e (‘verbrauchte’) Luft; hier riecht es ~; ein 
Nahrungsmittel ist ~ geworden ("ist ungenießbar 
geworden’); das war gar nicht so — (‘das war recht 
gut’), was ihr da gemacht habt, gesagt habt 1.2. "den 
Anforderungen an die Leistung(sfähigkeit) nicht 
entsprechend; ANT gut (1.2) /auf Personen bez./: 
er war ein ~er Schüler, ein ~er ("seinen Aufgaben 
nicht gewachsener‘) Leiter; er war ~ in der Schule; 
~ in etw. (Dat.) sein "auf einem bestimmten Ge- 
biet, bei einer bestimmten Tätigkeit keine guten 
Leistungen zeigen’: im Kopfrechnen ist sie ~; das 
Messer schneidet ~ 1.3. "den Erwartungen, Vorstel- 
lungen in Bezug auf Menge, Größe, Umfang von 
etw. nicht entsprechend’; ANT gut (3.1): er har dort 
ein ~es ('niedriges’) Gehalt bekommen; das war für 
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sie ein ~es ("wenig erfolgreiches’) Jahr; jmdn. ~ 
bezahlen; die Bezahlung war —; eine — bezahlte Ar- 
beit, ~ besuchte Vorstellung 1.4. "auf Grund von 
Veranlagung, Können den Erwartungen, Vorstel- 
lungen in Bezug auf etw. nicht entsprechend’; ANT 
gut (1.3) /auf Personen bez./: er ist ein ~er Arbeiter, 
Esser, Tänzer; er ist ein ~er (‘nicht verlässlicher’) 
Kollege, Freund 1.5. 'nicht gesund und nicht leis- 
tungsfähig’; ANT gut (1.4) /auf bestimmte körper- 
liche Organe bez./: einen ~en Magen, ~e Nerven, 
ein ~es Gehör, Gedächtnis haben; sein Gedächtnis 
ist ~; seine Augen werden immer ~er 2. (Steig. 
reg.) 2.1. "unangenehm für jmdn.'; ANT schön 
(1.2), gut (2.1): eine ~e Nachricht; ~es (kaltes und 
regnerisches’) Wetter; das Wetter ist ~; Käse, 
Knoblauch riecht, schmeckt (jmdm.) ~ 2.2. "nach- 
teilig, ungünstig für jmdn., etw.'; ANT gut (2.1) 
/auf Abstraktes bez./: das waren ~e (mit Not und 
Sorgen, Gefahren erfüllte‘) Zeiten; da hast du ein 
~es (‘wenig Gewinn, viel Verlust bringendes’) Ge- 
‚schäft gemacht; die Geschäfte gehen ~ (SYN ‘mau 
T); das ist ein ~es ("auf Gefahr hinweisendes’) Zei- 
chen; das ist keine ~e ("das ist eine Freude, Erfolg 
versprechende’) Idee; die Idee ist ~; die Prüfung 
ist ~ für ihn ausgegangen; lin der kommunikativen 
Wendung/ das wäre nicht ~ (‘das würde mir, uns 
gefallen, wäre etw. Günstiges’) 3. (Steig. reg.) 3.1. 
SYN "übel (3.1); ANT gut (7.1) /vorw. auf Perso- 
nen bez); 7 FELD 1.23, 12.3: er ist ein ~er 
Mensch; er ist ~; er diente einer ~en Sache; er hat 
einen ~en Ruf, Leumund; er hatte dort ~en Um- 
gang 3.2. "im Verhalten nicht den geltenden Nor- 
men entsprechend’: ein ~es Benehmen; sich ~ be- 
nehmen; sein Benehmen ist — 4. (Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) "nicht ertragreich’; ANT gut (3.1): eine ~e 
Ernte: die Ernte war ~; ein ~es Jahr 5. (Steig. re; 
nur bei Vb.) 'nur mit Mühe’: das kann man sich — 
merken; damit kommt man ~ aus 6.1. (Steig. reg.) 
heute geht es ~, passt es mir ~ ("ist es mir nicht 
recht’), dass ihr zu Besuch kommt 6.2. ANT gut 
(2.4): jmdm. geht es — (1. "jmd. hat materielle Sor- 
gen, zu wenig Geld’ 2. ‘jmd. ist krank’) 6.3. (Steig. 
reg., ungebr.; nur präd. (mit sein)) jmdm. ist (es) 
SYN "jmd. ist (es) übel (2)': nach dem Essen, 
während der schnellen Fahrt ist ihm ~ geworden % 
verschlechtern 
* /jmd./ bei jmdm. ~ angeschrieben sein ("bei jmdm. 
keine gute Position haben und von ihm unfreund- 
lich behandelt werden’); ~ dran sein (‘in misslicher 
Lage sein’); ~ und recht "so gut es geht, aber nicht 
besonders gut’: sie hat sich so ~ und recht durchs 
Leben geschlagen; er macht seine Arbeit gerade so 
~ und recht; mehr ~ als recht ‘nicht besonders gut’: 
sie hat ihre Arbeit mehr ~ als recht gemacht; Ijmd./ 
auf jmdn., etw. ~ zu sprechen sein ("aufgrund eige- 
ner Erfahrungen keine gute Meinung von jmdm., 
etw. haben’) 
schlecht|hin ..] Adv.) 1. <attr.; einem Subst. 
nachgestellt) ‘in typischer Ausprägung’: N ist die 
Kunststadt —; B ist der Künstler — 2. (bei Vb.; vor 
Adj., Adv.) /betont die im Bezugswort genannte 
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Eigenschaft/ SYN "geradezu (3)': das ist ~ unmög- 
lich, notwendig; das macht mir — Spaß, Vergnügen 

schlecht machen, machte schlecht, hat schlecht ge- 
macht /jmd./ jmdn., etw. ~ "zu Unrecht und in bö 
ser Absicht Nachteiliges über jmdn., etw. sagen, 
verbreiten’: er hat uns bei jeder Gelegenheit schlecht 
‚gemacht; du musst die neue Methode nicht ~, bevor 
du sie richtig kennst 

Schlehe [flex], die; ~n; 7 FELD 14.1 1. 
"Strauch mit Dornen und weißen Blüten, der 
runde, blaue, saure Früchte trägt": die ~n blühen 
schon 2. 'kugelige dunkelblaue saure Frucht von 
Schlehe (1)': aus ~n Marmelade kochen 

schleichen [floin], schlich [Jg], ist/hat geschlichen 
[g>’flign]; 7 auch schleichend 1.1. (ist) jmd., Raub- 
tier/ irgendwohin ~ "sich, um nicht bemerkt zu wer- 
den, äußerst vorsichtig und leise gehend irgendwo- 
hin fortbewegen’: er schlich heimlich, auf Zehen- 
spitzen aus dem Zimmer, über den Gang; die Katze 
schleicht durch das Gebüsch 1.2. (hat) /jmd./ sich 
irgendwohin ~ "sich durch Schleichen (1.1) irgend- 
wohin begeben’: sich ins, aus dem Zimmer ~ 2. 
ist) /Zeit, Stunden/ wenn man warten muss, 
‚schleicht die Zeit (‘scheint die Zeit besonders lang- 
sam zu vergehen’) & schleichend, Schliche — ein- 
schleichen 

schleichend [’flaignt] <Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 
"langsam und fast unmerklich fortschreitend’ /be- 
schränkt verbindbar/: eine ~e Krankheit, Krise % 
7 schleichen 

Schleier [flaje], der; ~s, ~ 1. "Teil der Kleidung aus 
dünnem, leichtem, meist durchsichtigem Gewebe, 
das auf dem Kopf, Hut befestigt ist und dazu dient, 
das Gesicht zu verhüllen’: ein dichter, seidener, wei- 
‚Ber ~; einen ~ aus Sp . Tüll tragen; eine Braut 
mit ~ 2. 'etw., das die Sicht trübt': ein feiner ~ aus 
dünnen Wolken bedeckte den Himmel; das Foto hat 
einen ~ ("ist ganz od. zum Teil durch eine Trübung 
beeinträchtigt’) + schleierhaft 

* /jmd./ den ~ <+ Gen.attr.)/(über etw.) lüften "etw. 
Geheimgehaltenes, Verborgenes aufdecken': den ~ 
des Geheimnisses lüften: den — über das Verbleiben 
des Geldes lüften 

schleierhaft ['..] (Adj.; Steig. reg.: vorw. präd. (mit 
sein)y letw./ (jmdm.) ~ sein "(jimdm.) rätselhaft 
und unbegreiflich erscheinen’: die (ganze) Angele- 
‚genheit, das Verschwinden des Angeklagten, der Be- 

smittel, des Geldes ist, erscheint mir ~ # 7 
Schl 

Schleife ['flaifə), di ~n 'zu Schlingen geknotetes 
Band’ (7 BILD): die Schnürsenkel zu einer ~, zu 
~n binden; eine ~ im Haar tragen 
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schleifen ['Naifn] (reg. Vb.; har/ist) 1.1. (hat) /Ge- 
genstand, Kleidungsstück/ an, auf etw. (Dat.) ~ 
“bei einer Bewegung ständig Berührung an, auf 
etw. haben und sich daran reiben’: die Kette schleift 
am Schutzblech; der Rock, das Kleid schleift auf 
dem Boden 1.2. (hat/ist) /Gegenstand, Kleidungs- 
stück/ über etw. ~ "über etw. schleifen (1.1)': die 
Kette, Schleppe hat, ist über den Boden geschleift 2. 
(hat) /jmd./ jmdn., etw. irgendwohin ~ "jmdn., etw. 
irgendwohin so ziehen, dass er, es dabei auf dem 
Boden schleift (1.1)': er schleifte sein Opfer aus dem 
Zimmer; einen schweren Sack zum Auto ~ 3. (hat) 
/jmd./ umg. scherzh. jmdn. irgendwohin ~ SYN 
“jmdn. irgendwohin schleppen (3.1)": sie hat ihren 
Besuch ins Kino, in die Museen und durch die Parks 
geschleift 4. (hat; oft im Pass.) /Behörde, Militärs/: 
ein Gebäude, Mauern ~ (‘abreißen'); die Festung 
wurde später geschleift % vgl. ?schleifen 

?schleifen, schliff [ff], hat geschliffen [go’flifn] 1. 
ljmd./ erw. ~ "die Schneide von etw. durch Reiben 
mit einem bestimmten Mittel, Gerät scharf ma- 
chen’: mit dem Schleifstein ein Messer, Beil, eine 
Schere ~; die Sense ~ 2. jmd./ erw. ~ "mit einem 
entsprechenden Werkzeug, Gerät durch Reiben die 
Oberfläche von etw. glätten od. formen’; 7 FELD 
111.3.2: Edelsteine, Glas —; eine Platte durch Schlei- 
fen glätten % Schliff, ungeschliffen; vgl. "schleifen 

Schleim [aim], der; —s/auch ~es, ~e 1. (o.Pl.) 
*wässrig aussehende, meist zähflüssige, von Drü- 
sen, Zellen abgesonderte Flüssigkeit’: der ~ im 
Mund, in der Nase, im Hals; blutiger eitriger ~; der 
~, den Schnecken absondern 2. "leicht dickflüssige 
Speise für Kinder, Kranke, die aus den Früchten 
von Getreide hergestellt wird’: ein dicker ~ aus Ha- 
fermehl, Reis % schleimig — Schleimhaut 

Schleim|haut [..], die ‘Haut im Inneren des Körpers, 
von Organen, die Schleim absondert und dadurch 
feucht und schlüpfrig ist": die ~ der Nase, des Mun- 
des % ~ Schleim, 7 Haut 

schleimig ['flajmig] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "voller Schleim (1)' /vorw. auf bestimmte 
Tiere bez.l: ein ~er Aal, eine ~e Schnecke 2. <0. 
Steig.; nicht bei Vb.) "aus Schleim (1) bestehend" 
lauf Sekrete bez./: ~er Auswurf; eine ~e Absonde- 
rung 3. (vorw. attr.) emot. "in unterwürfiger und 
aufdringlicher Art schmeichelnd /auf Personen, 
Verhalten bez./: er ist ein ~er Mensch, Kerl; sein 
~es Getue % 7 Schleim 

schlemmen [‘fleman] <reg. Vb.; hat) /jmd./ "bes. gute 
Speisen und Getränke (in großer Menge) voller Ge- 
nuss zu sich nehmen’: gestern haben wir einmal 
richtig geschlemmt; ein Restaurant, in dem die bes- 
ten Sachen zum Schlemmen angeboten werden; etw. 
~: wir haben Austern geschlemmt 

schlendern ['flenden] (reg. Vb.; ist) /jmd./ irgendwohin 
~ "langsam und gemächlich ohne festes Ziel zum 
eigenen Vergnügen irgendwohin gehen’; SYN bum- 
meln (1); # FELD 1.7.2.2: wir schlenderten über 
den Platz, Markt, durch die Stadt; irgendwie ~: 
wenn wir weiter so ~ (langsam gehen‘), kommen 
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wir nicht rechtzeitig zurück; beschaulich, gemütlich, 
auf und ab — % Schlendrian 

Schlendrian ['flendria:n], der; ~s, (o.Pl.) emot. "an- 
haltend nachlässige Erfüllung dienstlicher Pflich- 
ten’; # FELD 1.4.4.1: mit dem (bürokratischen) ~ 
Schluss machen; keinen ~ dulden % 7 schlendern 

schlenkern [lenken] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. mit 
etw. ~ 'die Gliedmaßen locker und nachlässig hin 
und her schwingen (lassen): mit den Armen, Beinen 
~ 1,2. etw. ~ "etw. hin und her schwingen lassen’: 
den Stock (in der Hand) ~; die Hände, Füße ~ 2. 
letw., bes. Fahrzeug/ "hin und her schwingen’: der 
Bus, Anhänger schlenkert (in der Kurve); ihre Arme 
‚schlenkerten im Rhythmus ihres Ganges 

Schlepp [flep], der /beschränkt verbindbar/: im ~: im 
~ fahren "fahren und dabei von einem Fahrzeug 
geschleppt werden’: ein beschädigtes Fahrzeug in ~ 
nehmen ('am eigenen Fahrzeug anhängen und 
schleppen 1.2’) # 7 schleppen 

Schleppe ['flepa], die; ~, ~n ‘sehr langer, am Boden 
schleifender Teil eines festlichen Kleides’ (7 
BILD): ein Kleid mit einer langen —; die — eines 
Braurkleides & 7 schleppen 


‚schleppen ['Slepm] (reg. Vb.; hat; 7 auch schleppend) 
1.1. /Schlepper/ etw. ~ "ein Schiff hinter sich herzie- 
hen’; 7 FELD VIIL3.2: der Dampfer, das Motor- 
schiff schleppt mehrere Lastkähne 1.2. Ijmd., Autol 
ein Fahrzeug irgendwohin ~: sie haben den defekten 
Wagen in die Werkstatt geschleppt (‘an ihr Auto an- 
gehängt und in eine Werkstatt gefahren’; 7 FELD 
VII.1.2) 2. emot. /jmd./ erw. irgendwohin ~ "etw. 
Schweres mit großer Anstrengung irgendwohin 
durch Tragen befördern’: einen Sack Kohlen in den 
Keller, den Koffer zur Bahn —; etw. auf dem Rücken 
~; Pakete zur Post ~ 3. jmd./ 3.1. jmdn. irgendwo- 
hin ~ "jmdn. trotz seines Widerstandes überreden, 
irgendwohin zu einem Vergnügen mitzukommen’; 
SYN !schleifen (3): jmdn. ins Theater, Museum, auf 
den Turm ~ 3.2. jmdn. irgendwohin ~ "jmdn., bes. 
eine hilflose Person, mit Mühe irgendwohin zie- 
hend und stützend führen, bringen”: sie schleppten 
den Verletzten, Ohnmächtigen in ein Haus 3.3. sich 
irgendwohin ~ "sich (infolge von Erschöpfung) mit 
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Mühe irgendwohin bewegen, begeben’: er schleppte 
sich ins Bett; er konnte sich gerade noch bis nach 
Hause ~ % Schlepp, Schleppe, schleppend, Schlep- 
per, verschleppen 

schleppend ['flepmt] <Adj.; 7 auch schleppen) 1. <o. 
Steig.; nicht bei Vb.) /beschränkt verbindbar/: er 
hatte einen ~en ('mit den Füßen über den Boden 
schleifenden, bes. Erschöpfung anzeigenden') 
Gang: sein Gang war ~ 2. (Steig. reg.) "langsam 
und stockend’: am Schalter wurde nur ~ abgefer- 
tigt; die Arbeit ging nur ~ voran; seine ~e Art zu 
reden; seine Rede war ~ % 7 schleppen 

Schlepper ['flepe], der; ~s, ~ 1. "Schiff, das dazu 
dient, Lastkähne od. große Schiffe zu ziehen’; 7 
FELD VIII.4.3.1: die ~ zogen das Schiff in den Ha- 
fen 2. "jmd., der gegen Bezahlung illegale Einwan- 
derer einschleust': die ~ wurden vom Grenzschutz 
gefasst % 7 schleppen 

Schleuder [loide], die; ~, ~n "Gerät mit einem 
schnell rotierenden Teil, mit dessen Hilfe Stoffe 
durch die Rotation in leichtere und schwerere Teile 
getrennt werden’: in der ~ wird das Wasser zum 
großen Teil aus der nassen Wäsche entfernt; mit der 
— den Honig von den Waben trennen; eine Wasch- 
maschine mit eingebauter ~ % 7 schleudern 

schleudern [‘foiden] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd., 
etw., bes. Naturgewalt/ jmdn., etw. irgendwohin ~ 
“jmdn. etw. mit großer Wucht irgendwohin werfen, 
gelangen lassen, sodass er, es dort aufschlägt'; 7 
FELD 1. den Ball, Speer sehr weit —; etw. in 
die Ecke ~: der Sturm schleuderte das Schiff auf 
eine Sandbank, gegen ein Riff, gegen die Kaimauer; 
er schleuderte ihn zu Boden; (nur im Pass.) bei dem 
Unfall wurde er aus dem Wagen geschleudert 2. 
<hat) /jmd., Schleuder/ die Wäsche ~ ("mit einer 
Schleuder das Wasser aus der nassen Wäsche ent- 
fernen’); den Honig ~ ('mit einer Schleuder von 
den Waben trennen’) 3. (ist/hat) /Straßenfahrzeug, 
jmd./ "aus der Spur geraten und sich unruhig und 
stoßweise nach der einen od. der anderen Seite be- 
wegen‘: in der Kurve ist, hat das Auto geschleudert; 
auf der glatten Straße war sein Wagen, war er ins 
‚Schleudern geraten % Schleuder — Schleudersitz 

Schleuder|sitz ['fləide..], der "Sitz in einem Flugzeug 
der Luftstreitkräfte, mit dem der Pilot bei Gefahr 
des Absturzes aus dem Flugzeug geschleudert wer- 
den kann’; ~ FELD I. den ~ betätigen; der 
Pilot konnte sich mit dem ~ retten ® 7 Schleuder, 
7 sitzen 

schleunig [loinig] <Adj.; Steig. reg., 0. Komp.; ai 
präd.; bei Vb. vorw. im Superl.) SYN 'unverzi 
lich’: die Leihbücherei bittet um ~e Rückgabe de 
ausgeliehenen Bücher; bringe mir ~st (auf der 
Stelle‘) etwas zu trinken!; er machte sich ~st davon 
(entfernte sich unverzüglich’) beschleunigen 

Schleuse [’Jizo], die; ~, ~n 1. ‘technische Anlage, 
bes. in Flüssen, Kanälen, zur Regulierung des Was- 
serstandes durch Stauen des Wassers, bes. um 
Schiffen die Überwindung von Höhenunterschie- 
den zu ermöglichen’; 7 FELD 11.2.1, V.2.1: die ~n 
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eines Kanals; das Schiff fährt in die ~ ein, durch 
eine —, aus einer — heraus; die — öffnen, schließen 
2. ‘hermetisch abschließbarer Raum, der passiert 
werden muss, um in einen anderen abgeschlossenen 
Raum zu gelangen’: die ~ dient dazu, den Druck 
zwischen Außen- und Innenraum auszugleichen; man 
kann das Labor nur durch eine ~ betreten % schleu- 
sen — durchschleusen, einschleusen 

schleusen ['floizn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. be- 
fugte Person/ ein Schiff ~ (‘ein Schiff durch eine 
Schleuse bringen, gelangen lassen’; * FELD 
11.2.2) 2. /kundige Person/ jmdn., etw. durch erw. ~ 
"jmdn., etw. auf nur Eingeweihten bekanntem Weg 
durch ein fremdes Gebiet, durch Hindernisse od. 
über eine Grenze irgendwohin bringen, geleiten': 
die Reisenden durch die Kontrolle, den Zoll r 
hat ihn heimlich über die Grenze geschleust; ein Auto 
durch den Großstadtverkehr ~ % 7 Schleuse 

schlich: 7 schleichen 

Schliche ['fliçə], die <PI.) 

* /jmd./ jmdm. auf die/hinter die ~ kommen (‘jmds. 
heimliche Absichten durchschauen, jmds. heimli- 
ches Tun aufdecken 3°) 

schlicht [fliçt] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. (nicht bei Vb.) 
“einfach, offen und ehrlich’ /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.2.3: sie ist ~ und natürlich; sie ist 
ein ~er Mensch; seine ~e Art 1.2. "auf das Nötigste 
beschränkt’; SYN !einfach (3.3) /vorw. auf Sprach- 
liches bez./: er dankte in ~en Worten; seine Worte 
waren ~; seine ~e Herzlichkeit hat uns sehr beein- 
druckt 2. "ohne Luxus, aufwendige Details und ge- 
rade deswegen gefallend’; ANT luxuriös /bes. auf 
Kleidung bez./: sie trug ein ~es Kleid; die ~e 
Schönheit dieses Bauwerks; die Wohnung war — 
(SYN "einfach 3.1’) eingerichtet 

schlichten [/ligtn], schlichtete, hat geschlichtet /jmd./ 
etw. ~ "einen Streit, Konflikt, an dem man nicht 
beteiligt ist, dadurch beenden, dass man ausglei- 
chend in ihn eingreift und eine Entscheidung trifft, 
die die Streitenden anerkennen’: er hat die Mei- 
nungsverschiedenheiten, den Streit zwischen den bei- 
den Parteien ~ können; ~d in eine Auseinanderset- 
zung eingreifen 

schlief: 7 schlafen 

schließen [/li:sn], schloss [fos], hat geschlossen 
[go’flosn]; 7 auch geschlossen 1.1. /jmd./ erw. ~ 
"etw. od. ein Teil von etw. so bewegen, dass da- 
durch der Raum od. etw. anderes dahinter nicht 
mehr zugänglich ist’; ANT öffnen (1.1); 7 FELD 
1.7.8.2: den Schrank, das Fenster, die Truhe ~; den 
Mund, die Augen ~; das Buch ~ (zuklappen’; 
ANT aufschlagen 5); die Fenster(flügel), die 
Klappe der Truhe, (Schrank)tür —; er vergaß im- 
mer, den obersten Knopf zu ~ 1.2. Ijmd./ erw. mit 
etw. ~ "ein Gefäß mit einem Deckel versehen, so- 
dass das Innere nicht mehr zugänglich ist’; ANT 
öffnen (1.3): die Dose, Büchse mit einem Schraub- 
deckel ~ 1.3. etw., der Schrank, die Tür, der Deckel, 
Verschluss schließt gut, schlecht (lässt sich gut, 
schlecht schließen 1.1,1.2°); der Deckel schließt 
nicht richtig ("passt nicht richtig auf die Öffnung‘); 


schleusen — schließen 


etw., eine Tür schließt von selbst, automatisch ('be- 
wegt sich von selbst so, dass die Türöffnung ge- 
schlossen wird’; 7 schließen 1.1) 1.4. /etw./ sich 
die Tür schließt sich (bewegt sich so, dass sie jetzt 
geschlossen ist’); die Wunde hat sich wieder ge- 
schlossen (ist geheilt’) 1.5. (vorw. im Pass.) /jmd./ 
einen Stromkreis ~ ("durch Herstellen von Kontak- 
ten das Fließen von Elektroenergie bewirken’); da- 
durch wird der Stromkreis geschlossen; einen Kon- 
takt ~ ("eine elektrische Verbindung herstellen’) 2. 
Jjmd./ 2.1. erw. ~ "etw. mit einem Schloss verschli 
Ben’; ANT öffnen (1.2): etw., ein Hau 
jmdn., ein Kind in sein Zimmer, einen 
Zelle ~ (einschließen 1.1") 2.3. Schmuck, Papiere, 
Geld in eine Kassette, einen Safe ~ (SYN "einschlie- 
Ben 1.3°) 2.4. erw. an etw. ~ "etw. mit einem Schloss 
an etw. befestigen, um es zu sichern’; er hat das 
Fahrrad (mit einer Kette) an den Zaun geschlossen 
3. der Schlüssel schließt gut, schlecht (‘funktioniert 
gut, schlecht’); der Schlüssel schließt nicht richtig 
4.1. /etw., bes. Geschäft, Dienstleistungseinrich- 
tung 0.Ä./ irgendwann ~ "für Kunden, Publikum 
nicht länger zugänglich sein’; SYN zumachen; 
ANT öffnen (3): das Geschäft, Kaufhaus schließt um 
18.30 Uhr; wann schließt die Post?; <oft adj. im 
Part. II) geschlossen sein, haben: das Geschäft istl 
hat über Mittag geschlossen 4.2. (oft im Pass.) /be- 
fugte Person, Behörde/ erw. etw., den Betrieb 
von etw. einstellen (4)': wegen der Epidemie wurde 
die Schule vorübergehend geschlossen (‘fand vor- 
übergehend kein Unterricht statt’); er hat seinen 
Betrieblder Betrieb, die Praxis, das Geschäft wird 
wegen Unrentabilität geschlossen (SYN "aufgegeben 
4.2) 5.1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. eine von jmdm, 
geleitete Versammlung, beenden’; ANT eröffnen 
(2); # FELD VII.3.2: der Vorsitzende hat die Sit- 
zung geschlossen 5.2.1. letw./ mit etw. ~ "mit etw. 
enden (2.1)': der Prozess schloss mit einem Frei- 
spruch 5.2.2. Ijmd./ etw. mit etw. ~ "eine Rede mit 
etw. beenden’; ANT eröffnen, beginnen (1): er 
schloss (seine Rede) mit einem Hochruf 6. Izwei od. 
(jmd., Institution, Land)/ erw ~ "eine ge- 
itige Übereinkunft, Vereinbarung über etw. 
treffen, etw. in gegenseitigem Einverständnis festle- 
gen‘: einen Vertrag, Frieden (mit jmdm., einem 
Land) —; eine Ehe —; sie haben Freundschaft (mit- 
einander) geschlossen ("sind Freunde geworden’) 7. 
/jmd./ jmdn. in seine Arme ~ 
SYN "folgern’; # FELD 1.4.2.2 8.1. /jmd./ erw. aus, 
von etw. (Dat.) ~ "etw. aus etw. folgern'; aus dieser 
Tatsache können wir noch nicht auf seine Schuld ~; 
etw. aus etw. (Dat.) ~: das lässt sich nicht daraus 
von sich auf andere ~ ("von sich ausgehend das 
Gleiche von anderen annehmen, erwarten’) 8.2. 
etw. lässt auf etw. ~ "etw. lässt sich aus etw. fol- 
gern’: die heutigen Verhältnisse lassen nicht ohne 
weiteres auf die Zukunft ~ % zu (1): geschlossen, 
Schloss, vi Verschluss, verschlossen — 
Anschluss, Kurzschluss, Torschlusspanik; zu (2): 
Schloss, Schlosser, Schlüssel, verschließen, Ver- 
schluss — abschließen, anschließen, aufschließen, 


Schließfach — Schloss 


Schließfach, Schlüsselloch, Sicherheitsschloss, 
Schraubschlüssel, wegschließen, Zündschlüssel, zu- 
schließen; zu (5): abschließen, Abschluss, beschlie- 
Ben, Beschluss; zu (6): abschließen, Abschluss, aus- 
schließen, zusammenschließen; zu (8): entschlüsseln, 
erschließen, Schluss, Schlüssel, schlüssig — schließ- 
lich, schlussfolgern, Schlussfolgerung, Trugschluss 

Schließ]fach ['fli:s..], das 'verschließbares Fach bei der 
Post, Bank, das jmd. für an ihn gerichtete Post, für 
Wertsachen gemietet hat’; 7 FELD 1.7.8.1, V.7.1 
# 7 schließen, 7 Fach 

] <Adv.; o. Steig.) SYN “endlich I 


fanden sie doch eine Lösung; ~ nahm er das Geld 
und ging davon % 7 schließen 

®schließlich <Modalpartikel; betont od. unbetont; 
steht auch am Satzanfang; ieht sich auf den 
ganzen Satz; steht in Aussagesätzen) /der Sprecher 
drückt damit aus, dass man einen bestimmten Um- 
stand nicht unberücksichtigt lassen darf und dass 
dieser Umstand ohnehin alles erklärt/; SYN letzt- 
lich: er hat es ~ so gewollt!; ~ weiß er auch nicht 
mehr als wir; ich habe meinen Schirm vergessen, — 
bin ich schon etwas vergesslich; du bist nicht schuld, 
~ hast du alle rechtzeitig gewarnt % 7 schließen 

schliff: 7 schleifen 

Schliff [flf], der; —s/auch ~es, ~e /auf Edelsteine, 
Glas bez./ 1. <o.Pl.y /zu ?schleifen 2/ "das Schlei- 
fen’: der ~ dieses Edelsteins muss sehr sorgsam er- 
‚folgen 2. "die durch Schleifen (2) erzielte Form’: der 
~ der Kristallschale; der Stein hat einen guten, s 
nen ~ % 7 schleifen 

schlimm [flim] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "in besonderem 


rung für ihn; das war sehr —; 
~ (SYN "arg 1.1") mitgespielt; das sind ~e (ANT 
gute 2.1) Nachrichten; sie waren damals in einer ~en 
C gefährlichen’) Lage; etw. nimmt ein ~es (tragi- 
sches, unglückliches’) Ende; wir waren auf das 
‚Schlimmste ("Unangenehmste’) gefasst, vorbereitet; 
es steht ~ um ihn ('er ist in einer sehr schwierigen 
Lage; er ist sehr krank’); im —sten ("ungünstigs- 
ten’) Falle fahren wir wieder nach Hause; das ~ste 
(anstrengendste, schwierigste’) Stück des Weges 
haben wir hinter uns; es ist nicht (weiter) ~ ( 
macht nichts’), wenn du nicht zur Zeit kommst; das 
ist alles halb so ~ 2. (Steig. reg.) "üble Folgen nach 
sich ziehend’ /auf Negatives bez./: das war ein ~er 
Irrtum, ~er (SYN "grober 3°) Unfug; das ist sehr 
~ für ihn; er hat sich ~ (‘sehr’) verkalkuliert 3. 
(Steig. reg.; vorw. attr.) SYN 'verwerflich” /vorw. 
auf jmds. Verhalten, Tun bez./: eine ~e Tat; dies 
war ein ~es Vergehen: ~e Worte, Gedanken; vgl. 
haarig (3) 4. <o. Steig.; nur attr.) "durch Entzün- 
dung, Verletzung in Mitleidenschaft gezogen’ 
/vorw. auf Körperteile bez./: er hat ein ~es Auge, 
einen ~en Finger, einen ~en ("stark schmerzenden') 
Zahn % verschlimmern 
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Schlinge ['Jlına], die; ~, ~n “aus einem Draht, Band 
durch Umeinanderlegen geschaffenes ringförmiges 
Gebilde": eine ~ machen, legen, knüpfen, zusam- 
menziehen; eine ~ aus Draht; den Arm in einer ~ 
(in einem um den angewinkelten Arm geschlun- 
genen und im Nacken geknoteten Tuch’) tragen % 
schlingen — Schlingpflanze 

Schlingel ['fliyl], der; ~s, ~ scherzh. "kleines Kind, 
das gern und mutwillig einen Streich macht: was 
hat der ~ schon wieder angestellt?; unser Junge ist 
ein süßer kleiner — 

schlingen [lıyon], schlang [lan], hat geschlungen 
[g>’flonan] 1. /imd./ erw. um erw. ~ "etw. Längliches 
um etw. herum legen, wickeln (1.1)': ein Band um 
ein Paket ~; sich ein Tuch um den Kopf ~ und an 
den Enden verknoten; sie schlang (legte) die Arme 

‚fest um seinen Hals, um ihn 2. Ijmd./ einen Knoten ~ 
(einen Knoten durch Verknüpfen der Enden eines 
Fadens, Bandes herstellen‘) 3. /jmd./ ‘hastig und 
gierig essen"; 7 FELD 1.8.2: er isst nicht, er 
schlingt!; schling nicht so, iss langsam! % zu (1,2): 
7 Schlinge 

Schling|pflanze ['fliņ..], die "Pflanze, die sich beim 
Wachsen in die Höhe um etw. windet, an dem sie 
Halt findet’; die Liane ist eine typische ~ % 7 
Schlinge, ~ Pflanze 

Schlips [lips], der; ~es, ~e SYN ‘Krawatte’; 7 
FELD V.1.1: ein einfarbiger, gemusterter ~; einen 
~ binden; kannst du (dir) einen ~ binden? 

* umg. scherzh. /jmd./ sich auf den ~ getreten fühlen 
(aus meist geringfügigem Grund beleidigt, ge- 
kränkt sein’) 

Schlitten ['flitn], deı 
Gleiten über Sı 


rzeug mit Kufen zum 

die Kinder fahren gern 
(mit dem) —: der — wurde von Pferden gezogen; 
der — glitt über das Eis, sauste den Berg hinunter: 
~ fahren % Rodelschlitten 

* /jmd., bes. Vorgesetzter/ umg. mit jmdm. ~ fahren 
‘jmdn. streng zurechtweisen (und schikanieren'); 
wenn der nicht pariert, fahre ich mit ihm — 

Schlitt|schuh [/it..), der "unter dem Schuh befestigtes 
Gerät mit einer schmalen stählernen Kufe, das zum 
Gleiten über eine Fläche aus Eis dient’ (7 TABL 
Sportgeräte): die ~e an-, abschnallen; ~ laufen 
(auf Schlittschuhen laufen’); er läuft gern ~; wir 
sind gestern lange ~ gelaufen % 7 Schuh 


s Schlitz [flits], der; ~es, ~e ‘für einen bestimmten 


Zweck vorgeschene lange schmale Öffnung in 

etw.`: einen Brief in, durch den ~ des Briefkastens 

eine Münze in, durch den — des Automaten 

i; das Kleid hatte an der Seite einen langen ~ 

Schlitzjohr ['..], das umg. scherzh. "durchtriebener 
Mensch, der seine Ziele mit viel Geschick und nicht 
immer ganz ehrlich verfolgt und erreicht’: er ist ein 
(altes) ~; dieses ~ weiß immer seinen Vorteil zu 
finden! 

schloss: 7 schließen 

Schloss [los], das; ~es, Schlösser [flese] 1. "Vorrich- 
tung an einer Tür, einem Behälter zum Verschlie- 
Ben mit einem Schlüssel; 7 FELD 1.7.8.1: den 
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Schlüssel in das ~ stecken, im ~ umdrehen; ein ~ 
(in eine Tür) einbauen; ein — reparieren; das — an, 
in einer Tür, einem Schrank, an einem Koffer; die 
Tür fällt ins ~ (‘die Tür schließt sich, schlägt zu‘) 2. 
"großes, stattliches, oft mit Türmen ausgestattetes, 
meist künstlerisch gestaltetes Gebäude, das dem 
Adel als repräsentativer, komfortabler Wohnsitz 
dient(e)'; 7 FELD V.2.1: ein barockes, verfallenes, 
ehemaliges ~; ein ~ restaurieren, besichtigen; den 
Urlaub in, auf einem ~ verbringen; in, auf einem ~ 
wohnen % 7 schließen 

* umg. /jmd., Institution/ jmdn. hinter ~ und Riegel 
bringen (‘dafür sorgen, dass jmd. in eine Haftan- 
stalt kommt’); /jmd./ hinter ~ und Riegel sitzen (‘als 
Strafgefangener in einer Haftanstalt sein’) 

Schlosser ['flose], der; ~s, ~ "Facharbeiter, Handwer- 
ker, der Metall verarbeitet, Produkte aus ihm her- 
stellt‘; # FELD 1.10: er arbeitet als, er ist ~ in 
einer Autowerkstatt % 7 schließen 

Schlot [flo:t], der; —es/auch ~s, ~e "sehr hoher, weit 
über die Gebäude hinausragender Schornstein, bes. 
von einer Fabrik’: die qualmenden ~e eines Kraft- 
werks 

* umg. emot. /jmd./ rauchen wie ein ~ (‘sehr viel und 
oft rauchen’) 

schlottern [’floten] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "infolge 
von Kälte od. Angst od. großer Aufregung an den 
Gliedern, am ganzen Körper heftig zittern’; 7 
FELD 1.6.2: vor Angst, Kälte, an allen Gliedern, am 
ganzen Körper, Leib ~; jmdm. ~ vor Angst die Knie 
2. umg. /(ein Teil der) Kleidung/: erw. schlottert 
jmdm. um den, am Körper, Leib: der Mantel schlot- 
terte ihm um den Körper, Leib, am Körper, am Leib 
(war ihm zu weit, hing sehr lose am Körper und 
bewegte sich infolgedessen bei jeder Bewegung hin 
und her’) 

Schlucht [floxt], die; ~, ~en "sehr tiefes, enges Tal 
mit meist steilen Hängen, bes. im Gebirge’; 7 
FELD II.1.1, IV.l.l: eine tiefe, enge, steile, felsige 
~; unten in der ~ rauschte ein Bach 

schluchzen ['floxtsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "wegen 
starker Erregung krampfhaft, unter stoßweise ge- 
äußerten Lauten weinen’: jämmerlich, heftig, bitter- 

schluchzte sie 

Schluck [fluk], der; ~: ~es, ~e /mit Mengenan- 
gabe auch: Schluck/ "Menge, bes. einer Flüssigkeit, 
die man mit einem Male schluckt’; 7 FELD 1.8. 
ein, zwei, drei ~ Kaffee, Milch, Bier; einen kräfi 
gen, großen ~ Wasser trinken; einen ~ aus der Fla- 
sche nehmen; etw. ~ für ~ (langsam in einzelnen 
Schlucken’) trinken; er hatte mehrere -/-e Milch, 
Wein, Wasser zu sich genommen; ein — kaltes Was- 
serlkalten Wassers; SYN "Zug (6)': einen kräftigen 
~ aus der Flasche nehmen; etw. mit, in einem ~ aus- 
trinken; etw. bis auf den letzten ~ (‘ganz’) (aus)- 
trinken % schlucken 

schlucken ['flukn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. Nahrung, ein Medikament aus dem Mund i 
die Speiseröhre und den Magen gelangen lassen‘; 
? FELD 1.1.2, 8.2: einen Bissen Brot, eine Tablette 


Schlosser — Schlupfwinkel 


~; beim Schwimmen Wasser ~ ("aus Versehen in 
die Speiseröhre und den Magen Wasser gelangen 
lassen’) & 7 Schluck 

schludern [flu:den] <reg. Vb.; hat) umg. /jmd., 
Firma/ "nachlässig arbeiten’: er, die Firma hat beim 
Bau des Hauses mächtig geschludert % schludrig 

schludrig ['fu:driç] <Adj.; Steig. reg.) 'nachlässig in 
Bezug auf die Ausführung einer Arbeit"; ~ arbei- 
ten; er ist ein ~er Mensch, ist bei der Arbeit ~ gewe- 
sen % 7 schludern 

schlug: 7 schlagen 

Schlummer [‘lume], der; ~s, (o.Pl.) "leichter, sanfter 
Schlaf, meist von kürzerer Dauer’: sie lag noch im 
‚schönsten —; nach kurzem — erwachte er; aus dem 
~ erwachen & schlummern 

schlummern [lomen] (reg. Vb.; hat) "leicht, sanft 
schlafen’: ruhig, sanft, süß, im Sessel ~ $ 7 
Schlummer 

Schlund [flont], der; —s/auch ~es, Schlünde ['Ivnda] 
<vorw. Sg.) "der Raum zwischen Mund, Nase und 
Speiseröhre bzw. Luftröhre‘; 7 FELD 1.1.1: einen 
trockenen, entzündeten ~ haben; der weite ~ eines 
Raubtieres; ihm ist eine Gräte in den ~ geraten, im 
— stecken geblieben 

schlüpfen [vpfn] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd., Tier/ ir- 
gendwohin ~ "sich geschickt, gewandt und schnell 
durch eine enge Öffnung irgendwohin bewegen’: 
heimlich schlüpfte er aus dem Raum, durch die Tür, 
in ein Versteck; die Eidechse, Maus schlüpfte in, 
durch die Mauerspalte 2. /Junges, bes. von Vögeln, 
Insekten/ aus dem Ei, aus der Puppe, Larve ~ ('in 
der Entwicklung so weit gediehen sein, dass es sich 
aus der Umhüllung löst") + Schlüpfer, schlüpfrig — 
Schlupfwinkel, Unterschlupf 

Schlüpfer [‘ivpfe], der; ~s, ~ "Teil der Unterwäsche 
für weibliche Personen, das den unteren Teil des 
Rumpfes bedeckt’; 7 FELD V.1.l: einen neuen ~/ 
(ein Paar) neue ~ anziehen, tragen; vgl. Slip 
MERKE Zum Sg. und PI. von Schlüpfer: Der Plu- 
ral von Schlüpfer ist, wenn nicht wirklich mehrere 
Schlüpfer gemeint sind, mit dem Sg. identisch; vgl. 
Hose (Merke) 7 schlüpfen 

schlüpfrig [’JIvpfrig] <Adj.; nicht bei Vb.) 1. «Steig. 
reg.) "feucht und schmierig, glatt, sodass man kei- 
nen guten Halt daran, darauf finden kann und 
leicht ausgleitet’; SYN glitschig /auf die Oberfläche 
von etw. bez./; 7 FELD I11.3.3: ein ~er Boden, 
Weg; die Fahrbahn war sehr ~; der Aal war so ~, 
dass er ihm aus den Händen rutschte 2. (Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb.) SYN "anstößig' /vorw. auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Witz; eine ~e Bemer- 
kung; seine Witze sind ~; ein ~er Roman, Film; vgl. 
anzüglich 7 schlüpfen 

Schlupf/winkel [‘Jlopf..], der vorw. emot. neg. "verbor- 
genes, geheimes Versteck für jmdn., eine Gruppe, 
die Grund haben, sich zu verbergen, oft wegen kri- 
mineller Delikte’: das Gebirge bot den Wilddieben 
viele ~; sie kamen, krochen aus ihren ~n # 7 
schlüpfen, 7 Winkel 


schlürfen — schmählich 


schlürfen [Ivrfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "ein 
Getränk, eine flüssige Speise geräuschvoll saugend 
in den Mund ziehen, meist mit Genuss und in klei- 
nen Schlucken’ /wird nicht als gutes Benehmen an- 
gesehen/; 7 FELD 1.8.2: die Suppe, den heißen Tee, 
ein Glas Wein ~; schlürf nicht! 

Schluss [los], der; ~es, Schlüsse [vs] 1. <o.Pl.) 
"Zeitpunkt, an dem ein Vorgang, Geschehen, Tun 
aufhört, beendet ist, wird’; SYN Ende (2); ANT 
Anfang, Beginn; 7 FELD VII.3.1: wir wollten uns 
vor, nach ~ der Vorstellung treffen; endlich kam er 
zum ~ seiner Ausführungen; am, zum ~ ("abschlie- 
Bend’) fasste er noch einmal alles zusammen; lin der 
kommunikativen Wendung/ ~ jetzt, ~ damit! 
Inachdrückliche Forderung, mit einem tadelnswer- 
ten Tun, Handeln aufzuhören/ 2. (vorw. Sg.) 'letz- 
ter Teil, Abschnitt eines größeren Ganzen’; SYN 
Ende (2); ANT Anfang: der ~ des Romans, Briefes; 
ein Buch bis zum — lesen; dieser Wagen, Waggon 
befindet sich am ~ (SYN "Ende 1°) des Zuges; zum 
~ (SYN “Ausklang’) des Festes sangen alle gemein- 
sam 3. SYN "Folgerung’; 7 FELD 1.4.2.1: ein logi- 
scher, richtiger, falscher ~; einen ~ aus etw. ablei- 
ten, ziehen; (aus etw.) voreilige Schlüsse ziehen 
(voreilig etw. aus etw. schließen’); er kam zu dem 
~, dass ... % zu (1,2): 7 schließen (5); zu (3): 7 
schließen (8) 

* [jmd./ mit etw. (Dat.) ~ machen (oft im Imp.) ‘mit 
etw. aufhören’: macht endlich ~ mit dem Krach!; 
/jmd./ mit jmdm. ~ machen (oft im Perf.) "die Be- 
ziehungen zu einer Person des anderen Geschlechts 
abbrechen’: er hat mit ihr, sie hat mit ihm — ge- 
macht; Ijmd./ = machen "Feierabend machen od. 
aufhören, etw. zu tun’: abends um 19.00 Uhr ma- 
chen wir immer —; ich bin jetzt müde, machen wir 
~; ich mach jetzt ~! 

Schlüssel ['fivsl], der; ~s, ~ 1. ‘in bestimmter Weise 
geformter Gegenstand aus Metall zum Öffnen, 
Schließen eines Schlosses (1)" (7 BILD): der ~ für 
dielzur Haustür, zum Kellerschloss, für den Koffer; 
der ~ passt (nicht); den ~ ins Schloss stecken, im 
Schloss herumdrehen; den ~ abziehen 2. ‘nur Einge- 
weihten bekannte Art und Weise, wie Informatio- 
nen ver-, entschlüsselt werden, sind’; SYN Kode: 
er kann die Nachricht nicht entziffern, lesen, weil er 
den ~ nicht kennt & 7 schließen 


Schlüssel- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Sub- 
stantive; drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte eine zentrale Stellung im Zusammen- 
hang mit anderen hat/: 7 z. B. Schlüsselindustrie 

Schlüssel ['..]|-industrie, die "sehr wichtiger Teil der 
Industrie, dessen Produkte für andere Industriebe- 


triebe sehr wichtig sind’: die Unternehmen gehö 
zur ~ & 7 schließen, 7 Industrie; -loch, das 
nung in einem Schloss (1), in die der Schlüssel ge- 
steckt wird’ & 7 schließen, 7 Loch 

schluss/Schluss ['Jlos..]|-folgern (reg. Vb.; hat) /jmd./ 
etw. aus etw. ~ "einen Schluss (3) aus etw. ableiten 
(2); Z FELD 1.4.2.2: (vorw. mit Nebens.) aus den 
erwähnten Gegebenheiten, aus unseren Worten 
schlussfolgerte er, hat er geschlussfolgert, dass ...: 
etw. ~: er schlussfolgerte: sie hat gelogen $ 7 
schließen, 7 folgen; -folgerung, die SYN "Folge- 
rung’; 7 FELD 1.4.2.1: eine logische, richtige, fal- 
‚sche ~; als ~ ergibt sich, dass ... % 7 schließen, 7 
folgen 

schlüssig ['flvsıç] (Adj.; o. Steig.) 1. folgerichtig und 
überzeugend’ /auf Sprachliches bez./; ” FELD 
1.4.2.3: eine ~e Argumentation, Beweisführung; die- 
ser Beweis ist nicht ~; etw. ~ beweisen 2. (nur 
präd. (mit sein, werden); meist verneint) /jmd./ sich 
<Dat.) über etw. ~ sein: er ist sich nicht ~ ('kann 
sich noch nicht entscheiden, weiß noch nicht ge- 
nau’), was er machen soll, ob er bleiben oder gehen 
soll; jmd./ sich Dat.) über etw. ~ werden: er 
konnte sich noch nicht — werden ("war noch nicht 
fest entschlossen’), was er tun sollte, ob er ins Kino 
gehen sollte % 7 schließen 

Schmach [jma:x], die; ~, «o.Pl.) geh. emot. 
“Schande, Demütigung': (eine) ~ erleiden; die ~ 
einer Niederlage; jmdm. (eine) ~ antun, zufügen; 
etw. als ~ empfinden % schmähen, schmählich, 
Schmähung — schmachvoll 

schmachten ['fmaxtn], schmachtete, hat geschmachtet 
geh. emot. 1. /jmd./ irgendwo ~ "irgendwo unter 
quälenden Bedingungen wie z. B. Hunger, Durst, 
Gefangenschaft leiden‘: er musste im Gefängnis ~; 
in der Hitze ~ 2. Ijmd./ nach etw. <Dat.), jmdm. 
"sehnendes Verlangen nach etw., jmdm. habeı 
FELD 1.6.2: nach einem Trunk Wasser, einem Blick 
von jmdm. —; nach der Geliebten — % schmächtig 

schmächtig ['fmeçtıç] (Adj.; Steig. reg.) "dünn und 
von schwächlichem Körperbau’ /auf Personen 
bez./: ein ~er Junge, ~er kleiner Mann; er war klein 
und ~; er wirkte ~ & 7 schmachten 

schmach|voll ['ma:x..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
“voller Schmach’: das Unternehmen, der Gegner 
hatte ein ~es Ende gefunden; eine ~e Beleidigung; 
die Niederlage war ~ % 7 Schmach, 7 voll 

schmackhaft ['mak..] (Adj.; Steig. reg.) "gut schme- 
ckend’ /auf Nahrung, Gerichte bez./; 7 FELD 
1.3.4.3, 8.3: ein ~es Essen; ~ kochen; das Gericht 
war ~ % 7 schmecken 

* /jmd./ jmdm. etw. ~ machen ‘jmdm. etw. so darstel- 
len, dass es ihm gut, verlockend vorkommt’: er ver- 
‚suchte, ihm die Reise ~ zu machen 

schmähen ['fme:ən/'fme:..] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. mit beleidigenden Wor- 
ten herabsetzen': seinen Gegner ~; er schmähte die 
Leistungen seiner Mitbewerber & 7 Schmach 

schmählich ['fme:../'fme:..] (Adj.; Steig. reg., Komp. 
ungebr.) SYN "schändlich (I)’ /auf bestimmte ne- 
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gativ bewertete Handlungen bez./: ein ~er Verrat. 
Betrug, Wortbruch; eine —e Niederlage; er hat — 
versagt; er hat ihr Vertrauen ~ missbraucht & 7 
Schmach 

Schmähung ['fme:../'fme:..], die; ~, ~en geh. "beleidi- 
gende Worte’: ~en (gegen jmdn., etw.) ausstoßen; 
jmdn. mit ~en überschütten % 7 Schmach 

schmal [[ma:l] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "von geringer 
Breite (1.1)'; ANT breit (1.2) /vorw. auf Verkehrs- 
wege bez./: eine ~e Straße, Gasse, Treppe, Spalte: 
ein ~er Weg; ein ~es Zimmer; ein ~es Brett; sie 
hat ein ~es Gesicht, hat ~e Hüften 2. (Steig. reg.; 
vorw. präd. (mit sein); nicht attr.) /jmd./ ~ sein: sie 
ist sehr ~ (‘dünn, mager") (geworden), sieht sehr 
~ aus 3. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) "knapp 
bemessen (und karg)’ /beschränkt verbindbar/: ein 
~es (niedriges’) Einkommen; ~e ('karge') Kost 

Schmalz [malts], das; ~es, <o.Pl.) "durch Auslassen 
von fettem Fleisch des Schweins, der Gans gewon- 
nenes Fett, das sich gut streichen lässt’; 7 FELD 
1.8.1: ~ auslassen, aufs Brot streichen, schmieren: 
Fleisch mit — anbraten; Pfannkuchen in, mit — ba- 
cken % Griebenschmalz 

schmarotzen [jma'rstsn], schmarotzte, hat schma- 
rotzt /jmd./ emot. "von der Arbeit und dem Vermö- 
gen anderer leben (2.1), statt selbst seinen Unter- 
halt zu verdienen, sich um ihn zu bemühen’: er 
‚schmarotzt bei seinen reichen Verwandten; er hat die 
ganze Zeit (bei uns) schmarotzt; der hat nur schma- 
rotzt 

schmatzen [jmatsn] (reg. Vb.: hat) /jmd./ "beim Es- 
sen, Kauen den Mund geöffnet haben und dabei 
geräuschvolle Töne von sich geben’ /wird nicht als 
gutes Benehmen angesehen/: schmatz nicht so!; der 
‚schmatzt immer beim Essen 

schmausen ['jmauzn] (reg. Vb.; hat) emot. /jmd./ erw. 
~ "etw. mit Genuss essen’: behaglich seinen Kuchen 
~; sie haben den ganzen Abend geschmaust und ge- 
zecht 

schmecken ['fmekn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Nah- 
rung/ irgendwie ~ "einen bestimmten Geschmack 
haben’: erw. schmeckt gut, schlecht, herb, bitter, süß, 
angebrannt, fad; etw. schmeckt nach etw. (Dat.): 
etw. schmeckt nach ranzigem Fett; etw. schmeckt 
nach nichts ('hat einen faden Geschmack’); 
scherzh. das schmeckt nach mehr ("davon möchte 
man mehr essen, weil es so gut schmeckt') 2. erw. 
schmeckt jmdm. irgendwie: dieser Wein, Braten 
schmeckt mir (gut, herrlich) (ist mir im Ge- 
schmack angenehm und ich esse es gern‘); das 
schmeckt mir nicht; Jin der kommunikativen Wen- 
dung/ lass es dir ~, lassen Sie es sich, lasst es Euch 
~ /sagt jmd., wenn er jmdm. etw. zum Essen anbie- 
tet und guten Appetit wünscht/ 3. /jmd./ etw. ~ 
“etw. mit dem Geschmackssinn wahrnehme: 
FELD 1.3.4.2: ich habe den Rum (im Kuchen, Pud- 
ding) sofort geschmeckt; schmeckst Du, kannst du 
das ~, dass ich Knoblauch an die Suppe getan habe?; 
ich schmecke nichts, habe nichts geschmeckt & Ge- 
schmack, schmackhaft — Beigeschmack, Fein- 


Schmähung — schmelzen 


schmecker, geschmacklos, Geschmacklosigkeit, Ge- 
schmackssache, geschmackvoll x 

Schmeichelei [jmaig>'l..], die; ~, ~en "Äußerung, mit 
der jmd. jmdm. schmeicheln (1) will’; er sagt ihr 
ständig ~en; auf jmds. ~en hereinfallen » 7 
‚schmeicheln 

schmeichelhaft ['maigl..] (Adj.; Steig. reg.) ‘jmdm. 
schmeichelnd und damit sein Selbstbewusstsein, 
Ansehen hebend’ /vorw. auf Sprachliches bez./: der 
Direktor hatte in seiner Abschiedsrede viele —e 
Worte für ihn gefunden; es war alles in allem ein ~es 
(über Erwarten gutes’) Ergebnis für il 
dein Angebot ist sehr — für mich; 
nicht gerade ~ für dich (das zeigt dich nicht gerade 
in günstigem Licht‘), was wir da erfahren haben & 
7 schmeicheln 

‚schmeicheln [\majgIn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. 
mit etw. (Dat.) ~ ‘jmdm. etw. für ihn überaus Gu- 
tes sagen, um sich bei ihm beliebt zu machen’: er 
schmeichelte ihr mit schönen Worten, Komplimen- 
ten; sie schmeichelte ihm, dass er ein großer Künstler 
sei; er versteht zu ~; jmdm. ~: sie schmeichelte ihm; 
was Sie da sagen, ist geschmeichelt ("lobt mich mehr 
als angemessen’); er fühlte sich geschmeichelt (“in 
seinem Selbstbewusstsein bestätigt, gehoben’), als 
man ihn um Rat fragte 2.1. letw., bes. Sprachliches/ 
jmdm., etw. (Dat.) ~ "jmdm., jmds. Selbstgefühl 
angenehm sein’: diese Komplimente, Worte schmei- 
chelten ihr; etw. schmeichelt jmds. Eitelkeit 2.2. 
letw., bes. Kleidung/ jmdm. ~ ‘jmdn. in seinem 
Äußeren vorteilhaft erscheinen lassen’: der Pelz, die 
neue Frisur, das Kostüm schmeichelt ihr % schmei- 
‚chelhaft, Schmeichelei 

schmeißen [\maisn], schmiss [mis], hat geschmissen 
[ga'fmisn] umg. 1. /jmd./ etw., jmdn. irgendwohin ~ 
"etw., bes. einen Gegenstand, mit Schwung irgend- 
wohin werfen (1.1): er schmiss den Ball mit aller 
Kraft weit weg, in die Luft, ihm an den Kopf: jmdm. 
etw. vor die Füße ~; er schmiss seine Mappe vor Wut 
in die Ecke; er schmiss alles aus dem Fenster, was 
ihr gehörte; die Schwimmer schmissen ihren Trainer 
(vor Freude über den Sieg) ins Wasser; mit etw. nach 
jmdm., etw. (Dat.) ~: er schmiss den Ball nach ihr; 
mit Schneebällen nach jmdm., mit Steinen nach Vö- 
geln ~ 2. Ijmd./ die Tür(en) ~ "wütend die Tür(en) 
zuschlagen’: er schmiss (vor Wut) die Türen, dass 
es nur so krachte 3. /jmd./ eine Vorstellung ~ (den 
Erfolg einer Vorstellung durch Versagen, Fehler zu- 
nichte machen’) & schmissig 

schmelzen [’fmeltsn] (er schmilzt [fmiltst]), schmolz 
[molts], ist/hat geschmolzen [gə'fməltsņ] 1. <ist) 
Jetw., bes. Stoff, Substanz/ "durch Einwirkung einer 
entsprechend hohen Temperatur aus dem festen in 
den flüssigen Zustand übergehen (3.1)'; SYN tauen 
(1.1): der Schnee, Gletscher, das Eis ist geschmolzen; 
Glas, Eisen zum Schmelzen bringen 2. (hat) /jmd., 
etw. Wärme Ausstrahlendes/ erw: ~ "etw. durch eine 
entsprechend hohe Temperatur aus dem festen in 
den flüssigen Zustand (2) überführen’: Erz, Blei ~ 


Schmerz — 


(7 FELD 11.5.2); die Sonne, der Ofen hat das Eis ge- 
‚schmolzen; SYN tauen (1.2) # Schneeschmelze 
Schmerz [[merts], der; ~es, ~en 1. "durch eine Ver- 
letzung, durch Krankheit od. durch eine heftige 
physische Einwirkung auf den Körper ausgelöste 
unangenehme, peinigende körperliche Empfin- 
dung’; 7 FELD VL.3.1: ein stechender, brennender. 
bohrender, schneidender, heftiger, starker, großer, 
mäßiger, anhaltender ~; er leidet unter unerträgli- 
en haben, empfinden, erleiden; ~en aus- 
issen; ~en in der Schulter, im Arm, Leib 
haben; von ~en geplagt sein; vor ~en jammern, 
stöhnen; die ~en kommen immer wieder, treten unre- 
‚gelmäßig auf; du musst dir den ~ verbeißen (‘ihn 
auszuhalten versuchen’); wo sitzt der (wo) hast 
du ~en?; der ~ ist unerträglich; die ~en betäuben, 
lindern; der ~ lässt nach, klingt abldie ~en lassen 
nach, klingen ab; ein Mittel gegen —(en) 2. <vorw. 
Sg.) der ~ über etw. "Gefühl der Trauer, des Kum- 
mers über etw., das jmdm. widerfahren ist, zuge- 
fügt wurde’; 7 FELD 1.6.1: der ~ über den Tod des 
Kindes; er empfand tiefen — über den Tod des Va- 
ters; etw. erfüllt jmdn. mit ~ ("schmerzt 2 jmdn.') 
& schmerzen, schmerzhaft, schmerzlich, verschmer- 
zen — Bauchschmerz, Kopfschmerz, Magenschmer- 
zen, Weltschmerz, Schmerzensgeld, schmerzlos, 
‚Schmerzmittel, schmerzstillend 
MERKE Zum Sg. und Pl. von Schmerz: Der 
Schmerz im Sg. bezieht sich meist auf einen lokali- 
sierbaren Schmerz. Schmerzen bezeichnen oft einen 
andauernden, umfassenden körperlichen Zustand 
‚schmerzen ['jmertsn] (reg. Vb.; hat) 1. erw. schmerzt 
jmdn.[jmdm. "etw., bes. eine Wunde, ein Körperteil 
verursacht jmdm. Schmerz (1); # FELD V1.3.2: 
die Wunde, der Zahn schmerzt (ihn) sehr, kaum; mir 
schmerzt der Kopf; seine Beine haben geschmerzt; 
die —de Stelle mit einer Salbe einreiben; vgl. wehtun 
2. erw. schmerzt jmdn. "etw. verursacht jmdm. 
Schmerz (2)'; # FELD 1.6.2: sein unfreundliches 
Verhalten hat, seine harten Worte haben sie sehr ge- 
‚schmerzt; dieser Verlust schmerzte ihn sehr; es 
‚schmerzt mich (zu wissen), dass du eine so schlechte 
Meinung von mir hast & / Schmerz 
Schmerzensgeld ['\mertsns..], das (o.Pl.) "bestimmte 
Summe Geld, die jmd: i i 
teil) als Entschädigung für zugefügten körperlichen 
od. seelischen Schmerz (vom Verursacher) gezahlt 
wird, zu zahlen ist’: er erhielt ein ~ in Höhe von 
mehreren tausend Mark; er wurde zur Zahlung eines 
~es verurteilt % 7 Schmerz, 7 Geld 
schmerzhaft ['fmerts..] <Adj.; Steig. reg; nicht bei 
Vb.) 'mit Schmerzen (1) verbunden; ANT 
schmerzlos /vorw. auf einen körperlichen Prozess 
bez./: eine ~e Erkrankung, Prellung; die Behand- 
lung war ~ % 7 Schmerz 
schmerzlich ['fmerts..] I. (Adj.; Steig. reg.) ‘mit 
Schmerz (2) verbunden’ /vorw. auf Psychisches 
bez.l: eine ~e Erinnerung, Erfahrung: ein ~er Ver- 
lust; sie haben seit einigen Tagen die ~e Gewissheit, 
dass er bei dem Unglück umgekommen ist; etw. ist 
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für jmdn. ~; etw. als ~ empfinden — II. (Adv.) lbe- 
schränkt verbindbar/ etw., jmdn. ~ ("sehr") vermis- 
sen % 7 Schmerz 

schmerz/Schmerz [merts..]-los <Adj.; o. Steig.) 
“nicht mit Schmerzen (l) verbunden’; ANT 
schmerzhaft: die Behandlung durch den Arzt war 
Jast ~ % 7 Schmerz, 7 los; -mittel, das "schmerz- 
stillendes Mittel (2.2) & ~ Schmerz, 7 Mittel; 
-stillend [ftılont] (Adj.; o. Steig.) ‘den Schmerz (1) 
beseitigend, betäubend’ /beschränkt verbindbar/: 
ein ~es Mittel, Medikament; etw. wirkt, ist ~ % 7 
Schmerz, 7 still 

‚Schmetterling ['fmete..], der; ~s, ~e 1. "Insekt mit 
zwei großen (und zwei kleineren) Flügeln, die meist 
mit farbigen Schuppen bedeckt sind’; SYN Falter; 
7 FELD 11.3.1 (7 TABL Insekten): ein bunter ~; 
der ~ flattert hin und her; ~e fangen, sammeln 2. 
<o.Art.; o.Pl.) Sport "Delphin (2), Schmetterlings- 
schwimmen’; # FELD 1.7.4.1: ein Wettkampf über 
100 Meter ~ % Schmetterl wimmen 

Schmetterlings|schwimmen [metelins..], das "Art zu 
schwimmen, bei der die Arme durch die Luft nach 
vorn bewegt und unter Wasser zurück an den Kör- 
per gezogen werden, während Rumpf und Beine 
auf- und abwärts bewegt werden’; SYN Delphin- 
schwimmen; ~ FELD 1.7.4.1 # ~ Schmetterling, 
7 schwimmen 

schmettern ['fmeten] (reg. Vb.; hat) emot. /jmd./ erw. 
irgendwohin ~ "etw, mit großer Wucht irgendwohin 
werfen (1.1): er schmetterte den Teller (voller 
Zorn) an, gegen die Wand; die Tür ins Schloss ~ 
heftig zuschlagen’) 

Schmied [jmi:t], der; —es/auch ~s, ~e "Handwerker, 
Facharbeiter, der Eisen in glühenden Zustand ver- 
setzt, es mit dem Hammer od. maschinell bearbei- 
tet und dabei zu Produkten formt’; 7 FELD 1.10: 
er ist (ein) gelernter —; das Pferd vom — beschlagen 
lassen % Schmiede, schmieden — Goldschmied 

Schmiede ['fmi:də}, die; ~, ~n "Werkstatt, Betrieb ei- 
nes Schmiedes': in der ~ wird gehämmert, werden 
Pferde beschlagen % 7 Schmied 

schmieden ['fmi:dņ], schmiedete, hat geschmiedet 1. 
/jmd., bes. Schmied/ 1.1. Eisen ~ ("glühendes Eisen 
mit dem Hammer od. maschinell bearbeiten und 
formen’) 1.2. etw. ~ "etw. durch Schmieden (1.1) 
herstellen’; Hufeisen, Nägel, Ketten ~; er hat ein 
Gitter geschmiedet; ein geschmiedeter t etw. 
zu etw. <Dat. ~: Eisen zu einem Pflug ~ (‘aus 
Eisen einen Pflug schmieden’) 2. geh. /jmd./ /be- 
schränkt verbindbar/: Pläne ~ (‘sich Pläne aus- 
denken 1°); Ränke ~ (‘heimlich Pläne machen, wie 
man jmdm. schaden könnte’); ein Komplott ~ 
(SYN 'anstiften 1.1”); meist spött. Verse ~ (‘auf 
laienhafte Weise Verse verfassen’) % / Schmied 

schmiegen ['fmi:gņ] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich an 
jmdn. ~ ‘sich (aus Liebe, einem Verlangen nach 
Geborgenheit, Zärtlichkeit) dicht an, gegen jmdn. 
drücken’: das Kind schmiegte sich an die Mutter; sie 
schmiegte sich zärtlich an ihn 2. Ijmd./ 2.1. sich in 
etw. —: er hat sich in die Sofaecke, Kissen ge- 
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schmiegt ("hat mit wohligem Behagen den Körper 
eng an die Sofaecke, Kissen gedrückt’) 2.2. erw. in 
etw. ~: die Wange, das Kinn in die Hände ~ ("durch 
die Hände stützen’)  schmiegsam 

schmiegsam ['fmi:k..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 1. 
"aus weichem biegsamem Material und sich daher 
leicht einer Form anpassend’; SYN geschmeidig 
(1.1) /auf Kleidung, textile od. flexible Materialien 
bez./: Stiefel aus ~em Leder; Stricksachen sind ~ 
und bequem 2. "schlank und biegsam’ /auf den 
menschlichen Körper bez./: die ~e Figur, Gestalt 
des jungen Mädchens, der Tänzerin $ 7 schmiegen 

Schmiere ['fmi:ra], die; ~, ~n 1. (vorw. Sg.) "(fetti- 
ger, öliger) anhaftender Schmutz’: seine Hände, 
‚Schuhe waren voller — 2. umg. emot. "kleines Thea- 
ter ohne anspruchsvolles künstlerisches Niveau’: 
als Schauspieler begann er zunächst in einer ~ % 7 
schmieren 

* umg. /jmd./ = stehen ("bei einer Straftat, bes. einem 
Einbruch, Diebstahl aufpassen, um die Komplizen 
vor unerwartet auftauchenden Personen, bes. vor 
der Polizei, zu warnen’) 

schmieren ['\mi:ron] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ew: ~ 
"etw., bes. bewegte metallene Teile von Maschinen, 
Geräten mit einem bestimmten Fett, Öl versehen, 
um die Reibung zwischen den Teilen zu verrin- 
gern‘: die Maschine, Türangeln, Radnaben ~ 2. 
umg. /jmd./ 2.1. erw. auf erw. ~ "etw. als Brotauf- 
strich aufs Brot o.Ä. streichen (1.1)': Butter, Mar- 
melade, Wurst auf eine Scheibe Brot ~ 2.2. umg. 
emot. sich (Dat.) etw. irgendwohin ~ "etw. auf etw. 
streichen und verteilen’: er har sich Pomade ins 
Haar, Creme ins Gesicht geschmiert 2.3. (eine 
Scheibe) Brot, eine Schnitte ~ "eine Scheibe Brot 
mit etw., bes. Butter, Marmelade, Wurst bestrei- 
chen’: sie hat (ihm) täglich die Brote geschmiert 3. 
umg. emot. /jmd./ 'sehr unsauber, unordentlich 
schreiben’: der schmiert so, dass man es kaum lesen 
kann; er hat entsetzlich geschmiert; etw. irgendwohin 
~: Worte, Parolen an die Wände ~ 4. umg. emot. 
neg. /jimd./ jmdn. ~ SYN "jmdn. bestechen (1)': er 
hat ihn (mit hundert Mark) geschmiert % ge- 
schmiert, Schmiere, schmierig — Schmiergeld 

* umg. /jmd./ jmdm. eine ~ (‘eine kräftige Ohrfeige 
versetzen’) 

Schmier|geld ['fmize..], das <Pl.: -gelder) umg. "Geld, 
mit dem jmd. bestochen wird, wurde”: jmdm. erw. 
fürlgegen (ein) ~ beschaffen; ~(er) zahlen, um 
etw. genehmigt zu bekommen; er hat ~ angenommen 
& 7 schmieren, 7 Geld 

schmierig ['\mi:rıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. "mit einer 
dünnen, glitschigen Schicht aus feuchtem Schmutz 
bedeckt’ /vorw. auf Wege, Straßen bez./: eine ~e 
(Erd)schicht; die Straße ist ~ (vom Regen) 2. 
emot. "in widerlicher Art schmutzig und klebrig, 
fettig, feucht’: er trug einen ~en Kittel, der wohl 
noch nie Wasser und Seife gesehen hatte; —e Hände 
‚haben; seine Hände sind ~; er sieht immer ~ aus 3. 
<vorw. attr. emot. "auf unangenehme, schmeichle- 
rische Art plump vertraulich und zudringlich’ 


schmiegsam — 


Schmuck 


Ivorw. auf Personen bez./: ein ~er Kerl; er hat eine 
~e Art, sich jmdm. zu nähern % 7 schmieren 

schmilzt: 7 schmelzen 

Schminke ['fminkə], die; ~, <o.Pl.) "Farbstoff enthal- 
tendes kosmetisches Mittel, das jmd. auf Teile des 
Gesichts aufträgt, um besser, anders auszusehen': 
~ auftragen; die ~ abwaschen; ~ auf die Wangen 
tun; die ~ im Gesicht verteilen, verreiben % schmin- 
ken 

schminken [‘miykn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich, jmdn. 
~ "sich, jmdm. Schminke auf etw. auftragen’: der 
‚Schauspieler schminkt sich vor seinem Auftritt, wird 
vor seinem Auftritt geschminkt; sie hat ihre 
Freundin geschminkt; sich (Dat. em ~: sie 
schminkt sich nur die Lippen % 7 Schminke 

schmiss: 7 schmeißen 

schmissig [Jmisig] (Adj.; Steig. reg.) "voller Schwung 
und straff rhythmisch" /bes. auf Blasmusik be; 
die Kapelle spielte ~, eine ~e Musik, einen ~en 
Marsch % 7 schmeißen 

Schmöker ['jmo:ke], der; ~s, ~ umg. emot. neg. 
*(dickes) Buch, bes. für anspruchslose Unterhal- 
tung’: was hast, liest du denn da für einen ~?; er 
blätterte in einem ~ % schmökern 

schmökern ['mo:ken] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 1.1. 
"gern viel, zur Unterhaltung etw. Spannendes, An- 
spruchsloses lesen’: sie, er schmökert den lieben lan- 
gen Tag 1.2. in einem Buch ~ "in einem Buch blät- 
tern und das eine od. andere (aus Neugier) lesen’; 
er ist gern im Antiquariat, um in alten Büchern zu 
~% 7 Schmöker 

schmollen ['fmolən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. 
Kind/ ‘seinen Unwillen, seine Enttäuschung, Un- 
zufriedenheit über etw. durch Verziehen des Ge- 
sichts, Vorstülpen der Lippen, durch Herabziehen 
der Mundwinkel sowie durch beharrliches Schwei- 
gen zum Ausdruck bringen’: das Kind schmollt; 
seine Freundin schmollt oft; ~d den Mund verziehen 
2. /jmd./ mit jmdm. ~ "jmdm. etw. übel nehmen 
und es ihn merken lassen’: er schmollt mit uns, weil 
wir ihn nicht mit ins Kino genommen haben # 7 
Schmuck 

schmolz: 7 schmelzen 

schmoren ['fmo:ran] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. 
~ "etw., bes. Fleisch, Gemüse, kurz braten und im 
bedeckten Topf mit wenig Flüssigkeit gar werden 
lassen’: Fleisch, Gemüse ~ 1.2. /etw./ Fleisch, Ge- 
müse schmort (im Topf) ('wird im Topf mit wenig 
Flüssigkeit gar’); vgl. braten, dünsten 

schmuck [jmok] <Adj.; Steig. reg.) 'sehr angenehm 
anzusehen, weil von gepflegtem und schönem 
Äußeren’; SYN hübsch: ein ~es Mädchen, Paar, 
Haus, Dorf, Kleid; eine ~e Uniform; das Haus ist 
~; ~ aussehen & 7 Schmuck 

Schmuck, der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) 1. ‘meist aus 
kostbarem Material bestehender kunstvoll gearbei- 
teter Gegenstand, der zur Verschönerung, Zierde 
von jmdm. sichtbar am Körper, auf der Kleidung 
getragen wird’; 7 FELD V.8.1: goldener, silberner 
~; falscher ("aus nicht edlen Materialien bestehen- 


schmücken — schnallen 


der”) ~; modischer ~; sie trug nur echten ~; ihr ~ 
ist sehr wertvoll; den ~ anlegen, im Safe aufbewah- 
ren, ablegen 2. "das, was etw., jmdn. schön(er) 
macht, erscheinen lässt’: diese Knöpfe dienen zu- 
gleich als — des Kleides; Blumen standen als — auf 
dem Tisch % schmuck, schmücken — ausschmücken, 
Schmuckstück 

schmücken [\mykn] (reg. Vb.; hat) /jimd./ erw., jmdn., 
sich ~ "etw., jmdn., sich (aus besonderem Anlass) 
mit Schmuck (1,2) ausstatten, versehen’: den Fest- 
saal (mit Girlanden, Fahnen und Blumen) ~; den 
Weihnachtsbaum (mit Kugeln, Lametta) ~; das 
Grab (mit Blumen, sie schmückte die Braut, sich 
mit einer Blume im Haar; sie schmückte sich mit 
einer Brosche aus Gold, mit Ringen % 7 Schmuck 

Schmuck]stück ['Jmok..], das "Schmuck (1) als einzel- 
ner Gegenstand’: ein wertvolles ~; das ~ ist mit 
Brillanten und Perlen besetzt; ein ~ umarbeiten 
(lassen) * 7 Schmuck, 7 Stück 


N 


Brosche 
Schmuggel ['fmug]], der; ~s, <o.Pl.) ‘illegaler Trans- 
port von Waren von einem Land in ein anderes, 
um der staatlichen Kontrolle, dem Zoll zu entge- 
hen’: den ~ bekämpfen; der ~ mit Zigaretten; sie 
lebten vom ~; (mit etw.) ~ treiben 'mit etw. 
schmuggeln’: sie trieben mit Zigaretten, Alkohol ~ 
+ 7 schmuggeln 
schmuggeln ['fmog]n] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
— "bestimmte Waren heimlich, gesetzwidrig, unter 
Umgehung der Kontrolle, des Zolls an den Gren- 
zen aus einem od. in ein Land bringen’: Waffen, 
Rauschgift ~; mit etw. (Dat.) ~: sie ~ mit Zigaret- 
ten; an dieser Grenze wird viel geschmuggelt 2. 
/jmd./ etw., jmdn. irgendwohin ~ "etw., jmdn. heim- 
lich, ohne Erlaubnis irgendwohin bringen’: erw. 
über die Grenze ~; einen Brief in ein Gefängnis ~; 
Informationen aus dem Land —; Briefe aus dem Ge- 
fängnis ~; er schmuggelte sie in sein Zimmer, ohne 
dass die Wirtin etwas merkte % Schmuggel, 
Schmuggler — durchschmuggeln 
Schmuggler [\mogle], der; ~s, ~ "jmd., der Schmug- 
gel treibt’; der ~ wurde an der Grenze gefasst % 7 
schmuggeln 
schmunzeln [\montsIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "ver- 
gnügt, mit Wohlgefallen und Zufriedenheit sowie 
voller Verständnis für andere (vor sich hin, in sich 
hinein) lächeln’: freundlich, belustigt ~; er schmun- 
zelte vor sich hin; er musste —, als er an dieses Er- 
iber etw., jmdn, ~: er schmunzelte 
ihren Witz, den Angeber 
schmusen [\mu:sn] <reg. Vb.; hat) /jmd./ mit jmdm. 
~ 'mit jmdm. Zärtlichkeiten austauschen’: sie 


Anhänger 
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schmuste mit ihrem Kind, Freund; er schmuste mit 
seiner Freundin; Izwei (jmd.)/ <rez.) die beiden Ver- 
liebten schmusten (miteinander ) 

Schmutz [fmots], der; ~es, <o.Pl.) "das, was sich an, 
auf, in etw. (in fester Form) als unsaubere Substanz 
abgelagert, angesammelt hat’; SYN Dreck (1): 
feuchter, trockener ~; den ~ beseitigen, abfegen, ab- 
saugen; den ~ aus dem Zimmer fegen; den ~ von 
den Schuhen kratzen; diese Arbeit macht keinen ~; 
er, seine Kleidung starrte vor ~; er war über und 
über mit ~ bedeckt % beschmutzen, schmutzig 

* /jmd., Presse/ jmdn., etw. in den/durch den = ziehen 
“jmdn., etw. verunglimpfen, schlecht machen’: die 
Presse hat ihn durch den ~ gezogen; seine Liebe, 
Ehrlichkeit wurde durch den — gezogen 

schmutzig ['fmotsiç] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) ‘mit 
Schmutz behaftet, voller Schmutz’; SYN dreckig 
(1), unsauber (1); ANT sauber (1.1): ~e Hände, 
Füße, Kleidung, Schuhe haben; —e Wi das 
Handtuch ist ~, sieht ~ aus 1.2. Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) diese Arbeit ist ~ "verursacht viel 
Schmutz, bei ihr macht man sich zu leicht sehr 
schmutzig’; das ist ~e Arbeit; das ist mir zu ~ 1.3. 
<o. Steig.) /jmd./ sich ~ machen, sich (Dat.) etw. 
~ machen "sich beschmutzen, sich etw. beschmut- 
2 habe mich dabei ~ gemacht; dabei macht 

'h habe mir dabei die Hände ~ 


gemacht; man macht sich dabei leicht die Kleidung 
~ 2. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) 
SYN a 


ändig (I)' /vorw. auf Sprachliches 

Bemerkungen machen; jmd. hat 

e Phantasie (‘denkt immer gleich an etw. Un- 
anständiges’) 4 7 Schmutz 

Schnabel ['fna:b]}, der; ~s, Schnäbel ['fne:b}/'fne:..] 1. 
"der feste, mit Horn überzogene, aus Ober- und 
Unterteil bestehende gerade od. gekrümmte Teil 
am Kopf von Vögeln, mit dem sie zubeißen, ihre 
Nahrung aufnehmen’ (7 TABL Vögel): ein spitzer, 
langer, gekrümmter, krummer —; die Vögel picken 
mit dem — die Körner auf; die jungen Vögel sperren 
ihre Schnäbel auf 2. umg. oft scherzh. "Mund'; 7 
FELD 1.1.1: mach mal deinen ~ auf! 

* umg. /jmd./ reden wie einem der ~ gewachsen ist 
(ohne Scheu und ungezwungen sprechen”); /jmd./ 
den/seinen ~ halten (vorw. im Imp.) "aufhören 
zu sprechen und schweigen’: halt’ (endlich) den! 
deinen —! 

Schnalle ['nal>], die; ~, ~n "am Ende eines Riemens, 
Gürtels angebrachte Vorrichtung, durch die hin- 
durch das andere Ende des Riemens, Gürtels ge- 
führt wird und mit einem beweglichen kleinen me- 
tallenen Stift fest gehalten, geschlossen wird’: eine 
metallene ~; die ~ öffnen, schließen & 7 schnallen 

schnallen [‘jnalon] <reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. ir- 
‚gendwie ~: einen Gürtel, Riemen enger, weiter ~ 
(die Schnalle an einem Gürtel, Riemen so schlie- 
Ben, dass der Gürtel, Riemen danach kürzer od. 
länger geworden ist’); den Sattel fester ~ (die Rie- 
men am Sattel so schließen, dass er festeren Halt 
bekommt’) 1.2. erw. auf etw. ~ "etw. mit einem Rie- 
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men und einer Schnalle auf etw. befestigeı 
päckstück auf das Dach des Autos ~; et 
Dat.) ~: den Rucksack vom Gepäckträger ~ 
(‘durch Öffnen der Schnalle eines Riemens herun- 
ternehmen’) % Schnalle — anschnallen 

schnappen ['fnapm] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier/ nach etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "etw., jmdn. rasch mit dem Maul, 
Schnabel, der Schnauze zu fassen suchen’: der 
Hund schnappte nach der Wurst, nach dem Briefträ- 
ger 2. umg. /jmd./ erw. — "etw. rasch ergreifen und 
fest halten’: er schnappte die Tasche und rannte da- 
von; sich <Dat.) etw. ~: er schnappte sich noch 
rasch ein Stück Brot und rannte los 3. umg. /jmd., 
bes. Polizist, Polizei/ jmdn. ~ SYN "jmdn. fassen 
(3): die Polizei hat die Diebe, Einbrecher ge- 
‚schnappt % einschnappen, Schnappschuss 

Schnapp|schuss ['fnap..], der ‘sich aus der Situation 
ergebende fotografische Aufnahme ohne Vorberei- 
tung, aber mit einem gelungenen Motiv’: sie haben 
auf ihrer Reise viele Schnappschüsse gemacht: ein 
gelungener ~ % 7 schnappen, 7 schießen 

Schnaps [fnaps], der: ~es, Schnäpse ['fnepsə] "hoch- 
prozentiges alkoholisches Getränk’; 7 FELD 
18.1: eine Flasche ~; ein klarer. scharfer ~; sie ha- 
ben mehrere Gläser ~ getrunken; er hat drei 
Schnäpse (‘drei Gläser mit Schnaps’) bestellt: vgl. 
Branntwein 

schnarchen ['fnarçn] (reg. Vb.: hat) /jmd./ "im Schlaf 
beim Atmen mit leicht geöffnetem Mund rasselnde 
Geräusche hervorbringen’; 7 FELD VI. 
Mann schnarcht, sobald er eingeschlafen isı 
Mann schnarcht ("schnarcht ständig 
ganze Nacht geschnarcht; er hat furchtbar, entsetz- 
lich geschnarcht 

schnarren ['jnaron] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Gerät 
mit Klingel/ "ein rasselndes Geräusch hervorbrin- 
gen’; 7 FELD VI.1.2: die Klingel, der Summer, das 
Telefon, der Wecker schnarrte; er hat eine —de 
‚Stimme 

schnattern ['fnaten] reg. Vb.; hat) 1. Enten, Gänse 
~ (‘geben ihre typischen klappernden Laute von 
sich’) 2. umg. /jmd., bes. Gruppe junger Mädchen/ 
“unentwegt laut plappern’: auf dem Weg nach 
Hause, während der Pause haben die Mädchen ge- 
schnattert 

schnauben [Inaubm], schnaubte/geh. schnob [no:p]. 
hat geschnaubt/geh. geschnoben [gə'fno:bm] 1. 
/Pferd/ ‘den Atem heftig und geräuschvoll durch 
die Nase ausstoßen’: der Hengst schnaubtelschnob 
ungeduldig 2. (schnaubte, hat geschnaubt) landsch. 
Ijmd./ sich ~, sich (Dat.) die Nase ~ (‘sich schnäu- 
zen‘) 

schnaufen ['fnaufn] (reg. Vb.: hat) /jmd./ SYN "keu- 
chen (1)': er schnauft immer beim Treppensteigen 

Schnauze [’nautsa], die; ~, ~n 1. “Maul und Nase 
bestimmter Tiere’; 7 FELD Il4.l: eine lange, 
‚spitze, stumpfe —; die — des Hundes war feucht und 
kalt 2. derb "Mund': jmdn. auf die ~ hauen; vgl. 
Maul, Mund % schnauzen, schnäuzen — anschnau- 
zen, kaltschnäuzig 


* umg. frei nach ~ “ohne Plan, nach Gutdünken bei 
einer Tätigkeit vorgehend’: diese Texte, Muster, Re- 
paratur, das hat er frei nach ~ gemacht, ausgeführt; 
ljmd./ eine große ~ haben ("großsprecherisch ange- 
ben’); /jmd./ die ~ halten (vorw. im Imp.) "aufhö- 
ren zu reden; schweigen’: halt’ (endlich) die ~: 
halten!; Ijmd./ sich (Dat.) die ~ verbrennen ("unbe- 
dacht etw. äußern, das unangenehme Folgen hat’); 
/jmd./ die ~ voll haben von etw., jmdm. "einer Sache, 
jmds. überdrüssig sein’: von den Partys, von dem 
Kerl habe ich (endgültig) die — voll 

schnauzen ['fnautsn] (reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Vor- 
gesetzter/ "laut, derb und im Befehlston schimp- 
fen’: er schnauzt ständig, den ganzen Tag; mit jmdm. 
~: er schnauzte mit den Jungen, seinem Sohn; auch 
etw. ~ (einem Ausrufesatz nachgestellt): „Was zum 
Teufel ist hier los“, schnauzte er 7 Schnauze 

schnäuzen ['fnojtsn] (reg. Vb.; hat) /jimd./ sich ~ "die 
Nase durch hörbares Ausstoßen der Luft säubern’: 
sich geräuschvoll, laut ~ & 7 Schnauze 

Schnecke ['fnzka], die; ~, ~n 1. "Molluske, die sich 
auf einer von ihr abgesonderten Schicht Schleim 
vorwärts bewegt und zwei Paar Fühler (und ein 
vorwiegend spiralig gewundenes Gehäuse aus 
Kalk) hat’; 7 FELD 11.3.1 (7 BILD): eine ~ mit, 
ohne Gehäuse; essbare ~n; die ~ kroch langsam 
über den Weg; die — zog sich in ihr Gehäuse zurück 
2. “flaches Stück Gebäck, bei dem der Teig spiralig 
zusammengerollt ist’: eine ~ essen 

* umg. /jmd., bes. Vorgesetzter/ jmdn. zur ~ machen 
“jmdn. scharf kritisieren, zurechtweisen': den ma- 
che ich zur ~! 


Schnecke 


Schnee [nei], der; ~s, <o.Pl.) 1.1. "Niederschlag aus 
Schneeflocken, die auf die Erde fallen’; 7 FELD 
11.2.1, VLS.1: der ~ fällt, rieselt, wirbelt zur Erde; 
trockener, nasser — 1.2. "Schnee (1.1), der sich als 
Schicht auf dem Erdboden abgelagert hat’: locke- 
rer, pulvriger —; trockener, nasser, vereister —; der 
— bleibt liegen; das ganze Land liegt voller —, ist 
mit einer dicken (weißen, weichen) Schicht aus — 
bedeckt; der ~ schmilzt, taut; den ~ vom Bürger- 
steig fegen, kehren, schippen, schaufeln, schieben; ~ 
räumen; durch den (hohen) ~ laufen, stapfen; im ~ 
versinken; sein Gesicht war weiß wie ~ ("sehr weiß, 
blass’); unsere Vorräte schmolzen wie — anlin der 
‚Sonne ("nahmen unversehens rasch ab") % schneien 
— vgl. Schnee- 

Schnee ['..][-ball, der 'mit den Händen aus Schnee 
(1.2) geformte Kugel, mit der man sich aus Spaß 


Schneide — schneidern 


und Übermut gegenseitig bewirft': einen ~ (nach 
jmdm.) werfen % 7 Ball; -fall, der "Niederschlag 
in Form von Schnee (1.1)': am Abend setzte (ein) 
leichter, starker ~ ein & 7 fallen; -locke, die 
<vorw. Pl.) "leichtes, zartes, Gebilde aus zusam- 
menhängenden winzigen Eiskristallen’: ~n wirbeln 
durch die Luft & 7 Flocke; -glätte, die "Glätte auf 
Straßen, Wegen, die durch festgefahrenen Schnee 
entstanden ist’; 7 FELD III.3.1: auf der Autobahn, 
auf den Straßen der Stadt herrscht ~ % 7 glatt; 
-glöckchen [gleekgon], das; ~s, ~ "zeitig im Früh- 
jahr (wenn noch Schnee liegt) blühende kleine 
Pflanze mit schmalen, weißen glockenförmigen 
Blüten’; 7 FELD II.4.1: ~ sind die Vorboten des 
Frühlings % 7 Glocke; -kette, die “Geflecht aus 
Ketten, das um die Reifen eines Kraftfahrzeugs ge- 
legt und befestigt wird, damit das Fahrzeug bei tie- 
fem Schnee, bei Schneeglätte auf den Straßen nicht 
ins Rutschen kommt’: in den Bergen muss man ~n 
anlegen % 7 Kette; -mann, der (Pl.: Schneemän- 
ner) "bes. von Kindern aus Schnee (1.2) geformte 
menschliche Gestalt’: einen ~ bauen 4% 7 Mann; 
„matsch, der "Matsch aus tauendem (schmutzigem) 
Schnee (1.2); 7 FELD IIL2.l: auf den Straßen 
liegt ~; ~ behindert den Straßenverkehr & 7 
Matsch; -schmelze [jmeltsa], die; ~, <o.Pl.) "das 
Tauen des Schnees (1.2): die ~ setzte dieses Jahr 
unerwartet früh ein & 7 schmelzen; -wehe, die 
"durch Wind an bestimmter Stelle in großer Menge 
angehäufter Schnee’: meterhohe ~n; das Auto war 
in einer ~ stecken geblieben & 7 wehen 
Schneide [jnaida], die; ~, ~n "scharf geschliffener 
Teil einer Klinge, eines Werkzeuges, der zum 
Schneiden, Zerkleinern dient’: eine scharfe, 
stumpfe, rostige ~; die ~ des Messers, die ~n der 
Schere schleifen, schärfen % 7 schneiden 
schneiden ['jnaidn], schnitt [fnit], hat geschnitten 
[go‘fnıtn]; 7 auch schneidend 1. Ijmd./ 1.1. etw. ~ 
"etw. mit einem Schneidewerkzeug in kleinere Teile 
zertrennen, zu einzelnen Stücken zerkleinern'; 7 
FELD V.5.2: Brot, Wurst, Käse, Fleisch, Tomaten, 
Gurken (in Scheiben), Speck (in Würfel, Streifen) 
; Baumstämme (zu Brettern) ~ ("sägen’); wir 
müssen noch (die) Zwiebeln ~; etw. mit einem Mes- 
ser, einer Schere ~; Glas (mit einem Diamanten) ~ 
1.2. etw. von etw. <Dat.) ~ SYN "etw. von etw. 
abschneiden (1): eine Scheibe vom Brot, Kuchen ~ 
1.3. erw. ~ "etw. durch Schneiden (1.2) in die ge- 
wünschte kurze Form bringen’: sich (Dat.) die Fin- 
gernägel, Fußnägel ~; jmdm. die Haare ~; sich 
<Dat.) die Haare ~ lassen; etw. irgendwie ~: den 
‚Rock glockig ~ (‘zu glockiger Form zuschneiden’); 
eine modisch geschnittene Hose; das Gras, den Ra: 
sen ~ (‘die Halme auf die gewünschte Höhe ki 
zen’); die Hecke ~ ('stutzen 1°); die Obstbäume ~ 
(die Äste und Zweige sachgerecht kürzen’); ME- 
TAPH sie hat ein fein geschnittenes ("geformtes') 
Gesicht, hat mandelförmig geschnittene Augen 1.4. 
etw. aus etw. (Dat.) ~ "etw. mit einem Schneide- 
werkzeug aus etw. herauslösen”: einen Artikel, eine 
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Annonce aus der Zeitung ~; eine faule Stelle aus 
dem Apfel ~ 2. ljmd./ 2.1. etw. aus etw. (Dat.) ~ 
"etw. mit einem Schneidewerkzeug aus einem be- 
stimmten Material herstellen‘: aus Papier Scheren- 

chnitte, Figuren ~; aus Rohr eine Trillerpfeife ~; 
sich (Dat.) (aus einem Ast) einen Spazierstock ~; 
aus Stämmen, Bäumen Bretter ~ (‘sägen’) 2.2. etw. 
in etw. ~ "etw., bes. eine bildliche Darstellung, mit 
einem scharfen Werkzeug in der Oberfläche von 
etw. herstellen’: ein Monogramm in die Rinde eines 
Baumes, in eine Bank —; Bilder, Ornamente in Holz, 
Metall, Stein ~; ein Gewinde in ein Rohr, Werkstück 
~ 3. /jmd./ sich, jmdn. ~ "sich, jmdn. mit einem 
Schneidewerkzeug od. einem scharfen Gegenstand 
eine Verletzung am Körper zufügen’: er hat sich mit 
dem Messer (in den Finger) geschnitten; er hat ihn, 
sich beim Rasieren versehentlich geschnitten 4. das 
Messer, die Schere schneidet gut, schlecht ("ist 
scharf, stumpf“) 5. /jmd./ eine Fratze, Fratzen, eine 
Grimasse, Grimassen ~ (‘durch Verziehen der Ge- 
sichtsmuskeln hervorbringen’); ein spöttisches, sau- 
res Gesicht ~ 6. Ijmd., Auto/ die Kurve ~ (" 
Kurve nach links zu weit auf die Innenseite gera- 
ten’) 7. jmd./ jmdn. ~ (‘sich beim Überholen zu 
knapp vor dem überholten Fahrzeug einordnen’) 
8. die Straße schneidet (kreuzt) die Bahnlinie kurz 
vor der Ortschaft; zwei Geraden ~ sich (treffen, 


“jmdn. absichtlich nicht beachten und damit bri 
kieren": jmdn. auffällig, offensichtlich ~; er hat 
mich den ganzen Abend geschnitten % Schneide, 
schneidend, Schneider, Schneiderin, schneidern, 
Schnitt, Schnitte, Schnitzel, schnitzen, Schnitzer, be- 
schneiden, zerschneiden — abschneiden, Abschnitt, 
aufschneiden, Aufschneider, Aufschnitt, ausschn 
den, Ausschnitt, durchschneiden, Durchschnitt, 
durchschnittlich, einschneidend, Einschnitt, Haar- 
schnitt, Holzschnitt, Querschnitt, Scherenschnitt, 
Schneidewerkzeug, Schnittblume, -fläche, -holz, 
-lauch, -punkt, überschneiden, Zeitabschnitt, zu- 
schneiden; vgl. schnittig 

schneidend ['fnajdnt] <Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.: nicht bei Vb.; vorw. attr.; 7 auch schneiden) 
1. "sehr heftig und kalt und dadurch Schmerzen auf 
der Haut verursachend’ /beschränkt verbindbar/: 
ein ~er Wind fegte durch die Straßen; ~e Kälte 2. 
/beschränkt verbindbar/ er sprach in ~em (schar- 
fem 8°) Ton; ~er ('verletzender') Hohn lag in seiner 
Stimme % 7 schneiden 

Schneider ['fnaide], der; ~s, ~ 'jmd., der beruflich 
nach Maß Oberbekleidung anfertigt'; 7 FELD 
1.10: einen Anzug, ein Kostüm vom — arbeiten, her- 
stellen lassen & 7 schneiden 

* umg. /jmd./ aus dem ~ sein ‘von Sorgen, Schwierig- 
keiten befreit sein’: er har seine Prüfung bestanden, 
nun ist er aus dem ~ 

Schneiderin ['fnaidər..], die; ~, nen /zu Schneider; 
weibl./ + 7 schneiden 

schneidern ['fnaiden] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 
"ein Kleidungsstück (der Oberbekleidung) nach 
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Maß anfertigen’; 7 FELD V. ein Kleid, eine 
Bluse ~; sich (Dat.) erw. ~: sie schneidert sich ihre 
Kleidung selbst % 7 schneiden 

Schneidelwerkzeug ['naida..), das "Werkzeug zum 
Schneiden von etw., B. Messer, Schere’; 
FELD V.5.1 % 7 schneiden, 7 Werk, 7 Zeug 

schneidig ['naidıg] (Adj.; Steig. reg.) "draufgänge- 
risch und mutig’ /auf erwachsene männliche Perso- 
nen bez./: ein ~er Bursche; jmdn. ~ attackieren 

schneien ['fnajan] reg. Vb.; hav/ist) 1. Chat) es 
schneit "Niederschlag in Form von Schnee fällt zur 
Erde’; 7 FELD 111.22: es schneit heftig, stark; 
hat heute früh, es hat den ganzen Tag leicht ge- 
schneit; vgl. regnen, hageln 2. ist) geh. erw. schneit 
irgendwohin “etw. Leichtes fällt in großer Menge 
von irgendwoher zu Boden’: Blütenblätter ~ von 
den Bäumen % 7 Schnee 

Schneise ['fnaizo], die; ~, ~n 'von Bäumen und 
Buschwerk frei gehaltener langer und schmaler 
Streifen Land in einem Wald’: eine schmale, breite, 
lange ~; eine ~ in, durch den Wald schlagen 

schnell [nel] <Adj.; Steig. reg.) 1. ‘mit relativ hoher 
Geschwindigkeit der Fortbewegung’; ANT lang- 
sam (1); # FELD VIII] rin ~es Tempo; ein ~er 
Lauf, Ritt; der Wagen ging in ~er Fahrt in die 
Kurve, fuhr in ~er Fahrt bergab; die Fahrt wurde 
allmählich immer ~er; ~ gehen, laufen, rennen, fah- 
ren, schwimmen; ~e Schritte näherten sich der Tür; 
er kam, so ~ er konnte 2. (Steig. reg.) "mit relativ 
großer Geschwindigkeit der Bewegung’; SYN 
rasch (1); ANT langsam (1.1): er machte eine ~e 
Bewegung mit der Hand, dem Arm; das Rad drehte 
sich sehr ~; ~ zufassen; etw. ~ ergreifen 3. (Steig. 
reg.) ‘relativ kurze Zeit beanspruchend’; SYN 
rasch (2): diese Entwicklung hatte eine ~e Wendung 
‚genommen; einen ~en Entschluss fassen; et 
(ANT langsam 1.2) begreifen, erledigen, tun; jmdn. 
~ bedienen; er kann ~ lesen; er arbeitet ~ und gut; 
die Seuche hat sich ~ ausgebreitet; wir waren über- 
raschend ~ fertig; er hat sich ~ eingelebt; bei dieser 
Angelegenheit muss man ~ ("sofort') eingreifen, rea- 
gieren; er ist ~ eingeschlafen 4. <o. Steig,; nur bei 
Vb.): ~ ('in Eile ganz kurz’) noch einen Blick in 
das Buch werfen % Schnelle, schnellen, Schnellig- 
keit, schnelllebig, Schnellstraße, -zug, Sekunden- 
schnelle, Stromschnelle, vorschnell 

Schnelle [fnela], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) in aller ~ (‘sehr 
schnell 3°) erledigt sie ihre Einkäufe 2. "Strom- 
schnelle’: der Fluss hat viele ~n; das Boot ist in den 
~n gekentert & 7 schnell 

* umg. auf die ~ 1. ‘in kurzer Zeit und meist ober- 
Nächlic] r hat das auf die ~ gemacht, erledigt, 


repariert 2. ‘nur kurz und überraschend": jmdn. auf 
die ~ besuchen 3. "in kurzer Zeit’: wo kriege ich auf 


die ~ so viel Geld her? 

schnellen [inelon] (reg. Vb.; ist) /jmd., etw.; Tier/ ir- 
‚gendwohin, von irgendwoher ~ "sich sehr schnell ir- 
gendwohin, von irgendwoher, in die Höhe bewe- 
gen’: der Pfeil schnellte in die Luft; der Fisch 
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schnellte aus dem Wasser; er ist von seinem Sitz in 
die Höhe geschnellt & 7 schnell 

Schnelligkeit ['jnelıg..), die; ~, (o.Pl.) 1. "relativ hohe 
Geschwindigkeit bei der Fortbewegung’; SYN 
Tempo: die — erhöhen, vermindern; das Auto fuhr 
mit großer ~ 2. "relativ kurze Zeit beanspruchender 
Ablauf von etw.'; SYN Geschwindigkeit (2): in der 
~ des Begreifens, Denkens ist er uns allen voraus, 
über; er reagierte mit erstaunlicher ~; das Feuer 
griff mit großer ~ um sich % 7 schnell 

schnell/Schnell ['fnel..]l-Iebig [le:bic] (Adj 
Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) /beschränkt ver- 
bindbar/: die Mode ist sehr ~ (‘verändert sich 
schnell, nach relativ kurzer Zeit’); unsere ~e Zeit 
(unsere Zeit, in der die Erlebnisse, Ereignisse rasch 
aufeinander folgen und wenig Zeit zur Besinnung 
bleibt’) # ~ schnell, ~ leben; -straße, die "Straße 
(in einem Ort), auf der eine festgesetzte, relativ 
hohe Geschwindigkeit gefahren werden darf’) # 7 
schnell, 7 Straße; -zug, der veraltend SYN 'D- 
Zug‘; 7 FELD VIIL4.1.1 % 7 schnell, 7 Zug 

schneuzen: 7 schnäuzen 

Schnippchen ['fnipçən] 

* umg. scherzh. /jmd./ jmdm. ein ~ schlagen (‘mit 
Geschick, Klugheit jmds. Absichten, die sich auf 
einen selbst richten, durchkreuzen') 

schnippisch ['fnip..] <Adj.; Steig. reg.) ‘jmdn. im per- 
sönlichen Umgang, im Gespräch mit Worten, Ges- 
ten abweisend und frech behandelnd’ /vorw. auf 
junge weibliche Personen bez./: ein ~es Mädchen; 
eine ~e Verkäuferin; sie ist ziemlich ~, antwortete 

ne ~e ("abweisende und freche’) Antwort, Be- 
merkung 

Schnipsel ['fnips]], der/das; ~s, ~ ‘kleines abgerisse- 
nes od. abgeschnittenes Stück Papier, Stoff”: die ~ 
auflesen, vom Teppich saugen % schnipseln 

schnipseln ['fnips|n] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 
"etw., bes. Papier, Gemüse, in viele kleine Stücke 
schneiden’: Bohnen, Gemüse ~ 2. Ijmd./ an etw. 
<Dat.) ~ "wahllos kleine Stücke von etw., bes. von 
Papier, abschneiden’: er schnipselte an dem Foto, an 
den Rändern der Zeitung %  Schnipsel 

schnitt: 7 schneiden 

Schnitt [fnnt], der; —s/auch ~es, ~e 1. /zu schneiden 
1.1,1.3,3/ "das Schneiden’: der ~ mit dem Messer 
drang tief in das weiche Gewebe; mit einem ~ 
trennte er das Band ab, durch; nach dem — sah die 
Hecke wieder gut aus (7 FELD 11.4.1) 2. durch 
Schneiden (4) entstandene Öffnung in einem be- 
stimmten Material’: in der Tischdecke, im Mantel, 
im Leder ist ein langer ~; der ~ (‘die durch einen 
Schnitt 1 entstandene Wunde’) ist gut verheilt 3. 
“Darstellung, Zeichnung der (gedachten) Schnitt- 
fläche längs od. quer durch einen Gegenstand od. 
ein Gebäude zur Darstellung seiner inneren Struk- 
tur’: einen senkrechten, waagerechten ~ von einem 
Werkstück, Gebäude anfertigen 4. "die mit einem 
Schneid(e)werkzeug, bes. mit einer Schere, herge- 
stellte Form von etw., bes. von einem Kleidungs- 
stück’; SYN Fasson (1.1): der elegante ~ eines 
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Kleides, Mantels; dem Haar einen modernen — ge- 
ben 5. <o.Pl.) im ~ "durchschnittlich’: im ~ fuhr 
er 100 Kilometer dielpro Stunde; im — gibt er sechs 
Unterrichtsstunden am Tag % 7 schneiden 

* umg. /jmd./ einen, seinen = (bei etw.) machen "einen 
guten Gewinn bei etw. erzielen’: beim Verkauf sei- 
nes Autos hat er einen (guten) — gemacht 

Schnitt|blume ['..], die "von bestimmten Pflanzen ab- 
geschnittene Blüte mit einem langen Stiel, Stengel, 
die meist mit anderen zu einem Strauß gebunden 
und in eine Vase gestellt wird’; 7 FELD 11.4.1: Ro- 
sen, Nelken und Astern sind typische ~n % 7 schnei- 
den, 7 Blume 

Schnitte ['fnitə], die; ~, ~n "(mit Belag versehene) 
Scheibe Brot’; Butter auf die ~ streichen; eine ~ 
(mit Schinken) essen % ~ schneiden 

Schnitt ['fnıt..]|-fläche, die “ebene sichtbare Fläche an 
der Stelle, an der etw. durchgeschnitten worden 
ist": die ~ des Baumstumpfes; die ~ an der Wurst % 
7 schneiden, ~ flach; -holz, das (o.Pl.) "zu Balken, 
Brettern, Latten, Leisten o.Ä. geschnittenes Holz’ 
% 7 schneiden, 7 Holz 

schnittig ['fnitig] (Adj.; Steig. reg.) "von eleganter, 
sportlicher Form’ /bes. auf Fahrzeuge bez./: ein 
~er Wagen; eine ~e Jacht; das Auto ist ~, sieht ~ 
aus % vgl. schneiden 

Schnitt ['fnit..]|-lauch, der <o.Pl.) "Lauch, dessen röh- 
renartige Blätter als Gewürz, Belag (1) verwendet 
werden’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ~ an den Salat ge- 
ben, zum Brot essen œ ~ schneiden, 7 Lauch; 
„punkt, der "Punkt (3,4), an dem sich zwei Strecken, 
Linien kreuzen, schneiden’: die Stadt liegt am ~ 
zweier wichtiger Eisenbahnlinien; der ~ zweier Ge- 
raden, Kurven & 7 schneiden, ~ Punkt 

Schnitzel ['fnits]), das/der; ~s, ~ 1. (das) "dünne 
Scheibe Fleisch ohne Knochen, bes. vom Kalb od. 
Schwein, die gebraten gegessen wird’; 7 FELD 
18.1: ein ~ klopfen, panieren, braten 2. <das/dery 
“kleines abgeschnittenes, abgerissenes Stück, bes. 
von Holz od. Papier": die ~ vom Tisch fegen; die ~ 
aufsammeln, aufsaugen % schneiden 

schnitzen ['fnitsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "aus 
einem Material, bes. Holz, mit Hilfe spezifischer 
Schneidewerkzeuge einen Gegenstand, eine Figur 
herstellen’: ein Kruzifix, eine Pfeife ~; Pfeile ~; 
eine Figur (aus Holz, Elfenbein) ~ % 7 schneiden 

Schnitzer [fnitse], der; ~s, ~ 1. "jmd., der beruflich 
Figuren schnitzt': als ~ in einer Werkstatt arbeiten 
2. "Fehler aus Versehen, Unachtsamkeit': ein gro- 
ber, ärgerlicher, schlimmer inem Artikel wa- 
ren viele grammatische ~; ihm sind einige ~ unter- 
laufen; er hat sich da in seiner Rede einen tollen ~ 
geleistet % 7 schneiden 

schnob: 7 schnauben 

schnöde ['jno:da] Adj; Steig. reg., ungebr.) emot. 1. 
«nicht präd.; vorw. attr.) "wert, verachtet zu wer- 
den’ /auf Abstraktes bez./: ~r Undank, Verrat; er 
hat dies alles nur um ~n Gewinnes willen, um des 
~n Mammons willen, aus ~m Geiz getan; jmds. Un- 
kenntnis, Schwäche ~ ausnutzen 2. "jmdn. Verach- 
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tung spüren lassend’ /vorw. auf Sprachliches bez./: 
jmdn. ~ abweisen, behandeln; das war eine ganz 
‚Antwort, Zurechtweisung 

Schnörkel [nerkl], der; ~s, ~ "der Verzierung die- 
nende gewundene Linie, Form an Gegenständen 
od. an geschriebenen Buchstaben’: reich geschnitzte 
Möbel mit vielen ~n; ein mit ~n verzierter Anfangs- 
buchstabe 

schnüffeln ['jnvfln] (reg. Vb.; hat) 1. /bes. Hund, 
Schwein/ an etw. (Dat.) ~ "an etw, riechen und 
dabei kurz und rasch hintereinander die Luft ein- 
ziehen und ausstoßen, um den Geruch gut wahr- 
nehmen zu können’; 7 FELD 1.3.3.2: der Hund 
schnüffelte am Baum, an der Ecke des Hauses, an 
den Schuhen des Besuchers 2, umg. /jmd./ in etw. 
<Dat.) ~ "in jmds. Sachen unberechtigt, meist aus 
Neugier, herumsuchen'; seine Frau hat schon wieder 
in seinem Schreibtisch, in seinen Papieren, in seinem 
Zimmer geschnüffelt; er hat schon wieder geschnüf- 
felt 

Schnulze ['fnultsə], die; ~, ~n "Lied, Theaterstück, 
Film von sentimentalem, kitschigem Charakter’: 
im Fernsehen gibt es schon wieder eine ~; der Schla- 
ger ist eine grässliche ~; er liebt ~n; solche ~n 
hörst du dir an? 

Schnupfen ['fnupfy], der; ~s, <o.Pl.) ‘Erkältungs- 
krankheit, die mit Entzündung der Schleimhaut 
der Nase, des Rachens und Absonderung einer 
schleimigen Flüssigkeit verbunden ist": ein starker, 
leichter ~; den, einen ~ haben, bekommen; er hat 
sich einen (schlimmen) ~ geholt; ein Mittel gegen 
~ % Heuschnupfen 

schnuppern [inupen] (reg. Vb.; hat) 1.1. /bes. Hund/ 
an etw, (Dat.) ~ "an etw. riechen (2.2) und dabei 
kurz hintereinander die Luft einziehen und aussto- 
Ben’: der Hund schnupperte am Futter 1.2. umg. 
ljmd., Tier/ etw. ~ "durch Schnuppern (1.1) einen 
Geruch wahrnehmen’; ~ FELD 1.3.3.2: wir konn- 
ten den Duft der Bäckerei schon von weitem — 

Schnur [nu:e], die; ~, Schnüre ['fny:rə] "aus einzel- 
nen dünneren Fasern, Garnen gedrehter od. ge- 
flochtener dicker Faden’; # FELD 1.7.6.1: eine 
dünne, dicke, feste ~; eine seidene ~; Perlen auf 
eine — fädeln; die Jacke ist mit roten und gelben 
Schnüren besetzt; das Paket mit einer ~ (‘einem 
Bindfaden’) zusammenbinden & schnüren — schnur- 
gerade, Schnürsenkel, schnurstracks, Zündschnur 

Schnürchen ['fny:eçən] 

* umg. etw. läuft/geht wie am ~ "etw. verläuft, funk- 
tioniert schnell, reibungslos und ohne Schwierig- 
keiten’: bei ihr zu Hause geht, läuft alles wie am ~ 

schnüren ['fny:Rən] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. etw. ~ 
“einen Strick, Bindfaden, eine Schur fest um etw. 
wickeln und die Enden verknüpfen’: ein Paket 
die Schuhe ~ (‘die Schnürsenkel binden’); alte Zi 
tungen (zu Bündeln) ~ 1.2. etw. auf erw. ~ "etw. 
mit Schnüren auf etw. befestigen’: den Koffer auf 
den Gepäckträger ~ % Schnur 

schnur|gerade ['jnu:e..] (Adj.; o. Steig.) "sehr gerade” 
Ivorw. auf Wege bez./: ein ~r Weg; eine kilometer- 
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lange ~ Straße; der Weg ist ~, verläuft ~ (bis zum 
Waldrand, durch den Wald) ® 7 Schnur, 7 gerade 

schnurrig ['fnoriç] <Adj.; Steig. reg.) "ein bisschen 
wunderlich wirkend, aber sympathisch’ /vorw. auf 
ältere männliche Personen bez./: er ist ein ~er 
Mensch, Kauz; er ist, wirkt ~; eine ~e (‘komische’) 
Geschichte & 7 Schnur 

Schnürlsenkel [/ny:wzenk]], der; ~s, ~ "Schnur, mit 
der Schuhe zugebunden werden’: die ~ binden; der 
— hat sich gelöst, ist aufgegangen, ist gerissen; neue 
~ in die Schuhe einziehen & 7 Schnur 

schnur|straks ['fnu:eftraks] (Adv.) "sofort und auf di- 
rektem Wege, ohne Zögern’: er ging ~ auf sein Ziel 
los; er lief ~ zur Polizei % 7 Schnur 

schnurz [[norts] (Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein) 
landsch. umg. etw., jmd. ist jmdm. ~ "etw., jmd. ist 
jmdm. völlig gleichgültig (3): mir ist alles ~; was 
hier vor sich geht, ist mir —; der Kerl ist mir völlig — 

schob: 7 schieben 

Schock [fok], der; —s/auch ~es, ~e/~s 1. "psychische 
Erschütterung durch einen Unfall o.Ä., bei der der 
Betroffene sich nicht mehr unter Kontrolle hat’: ei- 
nen leichten, schweren ~ erleiden; unter ~ stehen 2. 
<vorw. Sg.) etw. ist für jmdn. ein ~ "etw. ist für 
jmdn. ein Ereignis, das ihn schwer trifft, erschüt- 
tert": diese Nachricht, die Kündigung war ein ziemli- 
cher ~ für ihn; das hat ihr einen mächtigen ~ ver- 
setzt ('hat sie sehr erschüttert‘); von dem ~ muss 
sie sich erst erholen % schocken, schockieren 

schocken ['fokn] (reg. Vb.; hat) /etw./ jmdn. ~ "jmdn. 
in einen Zustand psychischer Erschütterung verset- 
zen': diese Nachricht hat ihn geschockt; sie alle wa- 
ren von seinen Äußerungen geschockt (‘schockiert’) 
+ 7 Schock 

schockieren [fo'ki:ran], schockierte, hat schockiert 
/jmd., etw./ jmdn. ~ "jmds. ethisches, moralisches 
Empfinden so provozieren, dass er sehr entrüstet 
ist": er hat die Gäste durch sein Benehmen, seine 
Kleidung schockiert; sein Auftreten, seine Reden 
schockierten uns & 7 Schock 

schofel ['fo:f]] <Adj.; Steig. reg.) umg. emot. "überaus 
gemein (l)': er war ein ausgesprochen schofler 
Mensch, Kerl; er hat eine schofle Gesinnung; das 
war — (von ihm); sich jmdm. gegenüber — beneh- 
men; er kam sich — vor, weil er sie belogen hatte 
MERKE Zum Wegfall des ‚e‘ der Endung: 7 dun- 
kel (Merke) 

Schokolade [foko'la:də], die; ~, <o.Pl.) "aus dem Sa- 
men des Kakaobaums gewonnenes, mit Zucker 
(Milch) und Aroma hergestelltes Genussmittel": 
eine Tafel, ein Stück ~; drei Tafeln, Stück ~; er isst 
gern ~ 

scholl: 7 schallen 

!schon [fo:n] (Adv.) 1. /drückt aus, dass etw. früher 
als angenommen geschieht, geschehen ist/ SYN be- 
reits (1): er kommt ~, ist ~ gekommen, ~ aufge- 
standen; er hat ~ gegessen 2. ldrückt aus, dass etw. 
vor dem Zeitpunkt der Rede abgeschlossen ist/ 
SYN bereits (1): ich habe ~ davon gehört; das Obst 
ist ~ ausverkauft % schon, obschon 
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?schon (Modalpartikel; betont od. unbetont; steht 
nicht am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen 
Satz) 1. (unbetont; steht in Aussagesätzen) /der 
Sprecher drückt seine Gewissheit aus, dass ein 
Sachverhalt eintreten wird; er will damit den Hörer 
beruhigen/: du schaffst das —!; ich finde das Buch 
~; er wird ~ zur Vernunft kommen; wir werden uns 
~ einig werden; du erfährst es ~ rechtzeitig; ich 
sage dir — Bescheid, sobald ich etwas erfahre; dem 
werde ich es — zeigen!; es wird — für alle reichen 2. 
«unbetont; steht in Aufforderungssätzen) umg. 
/der Sprecher ist ungeduldig und macht seine For- 
derung damit dringlich, weil der Hörer auf voraus- 
gehende Forderungen nicht reagiert hat/: los, mach 

los, geh — und hol die Zeitung aus dem Kasten!; 
er: ~l; rede ~ endlich!; sag ~, wer das war! 3. 
«unbetont; steht in Fragesätzen, in Ergänzugsfra- 
gen) /der Sprecher fragt meist rein rhetorisch und 
setzt eine negative Antwort voraus, drückt oft Ge- 
ringschätzung, Zweifel hinsichtlich des Sachver- 
halts aus/: wem nützt das wo wird er ~ sein?; 
was kann das ~ bewirken?; was kann der ~ wollen?; 
was kann das ~ sein? 4. (betont od. unbetont; steht 
in Aussagesätzen) /der Sprecher bestätigt zwar den 
Sachverhalt, relativiert ihn aber, schränkt ihn ein 
wenig ein; der folgende, durch aber, nur eingeleitete 
Hauptsatz nennt die Einschränkung, die durch 
schon vorweggenommen ist/: das ist ~ wahr, trotz- 
dem glaube ich, dass ...; das Essen war ~ gut, aber 
es hätte reichlicher sein können; das mag ~ sein, 
aber ...; das kann ~ so gewesen sein, aber uns fehlen 
die Beweise; ich glaube dir das —, aber wo warst du 
an diesem Abend? 5. (unbetont; steht in Aussage- 
sätzen) /der Sprecher bekräftigt eine Aussage, ge- 
gen die zuvor Zweifel geäußert wurden/: das ist ~ 
so, das kannst du mir glauben; das kannst du mir — 
‚glauben; das hat ~ seinen Grund 6. {unbetont; steht 
in mit wenn eingeleiteten Konditionalsätzen; der 
Konditionalsatz steht vor dem Hauptsatz) /der 
Sprecher drückt damit aus, dass der Sachverhalt 
des Nebensatzes seiner Meinung nach die Voraus- 
setzung für den Sachverhalt des Hauptsatzes ist; da 
die Voraussetzung aber nicht selbstverständlich ist, 
ist der Sachverhalt des Hauptsatzes umso mehr ge- 
rechtfertigt/: wenn ich ~ mal hier bin, will ich mir 
auch alles genau ansehen; wenn ich es ~ mache, 
dann mache ich es richtig; wenn er ~ in der Toskana 
ist, will er auch Florenz besichtigen; wenn wir uns — 
eine Ferienwohnung kaufen, dann an der Ostsee 7. 
«betont; als Antwort auf Entscheidungsfragen od. 
Aussagesätze) /der Sprecher stimmt zu, lässt aber 
durchblicken, dass er noch Vorbehalte hat/: „Ge- 
fällt es dir hier la, ~"; „Macht dir die Arbeit 
Spaß?“ „(Ja) ‚Das haben wir noch nie erlebt.“ 
„Ich 

schon (Gradpartikel; unbetont; steht vor od. nach 
der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Ka- 
tegorien) 1. (steht vor, auch nach Zeitangaben) 
/drückt aus, dass ein Sachverhalt früher als erwar- 
tet eintritt/; ANT erst (1.1): er muss ~ um 6.30 Uhr 


schön — Schonzeit 


aufstehen; gestern gestern wurde das bekannt 
‚gegeben; ich komme — um die Mittagszeit; er ist — 
nach dem Abendbrot schlafen gegangen 2. (steht vor 
Zeitangaben) /drückt aus, dass ein Sachverhalt 
später als erwartet eintritt/; SYN bereits (2); ANT 
erst (1.2): es war ~ zehn Uhr, als er endlich auf- 
stand; es war ~ neun Uhr, als er im Dienst erschien; 
es war ~ Mittag, als sie endlich aufbrachen & vgl. 
"schon 
schön [fø:n] I. <Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "von, mit 
einem Äußeren, das gefällt und das ästhetische 
Empfinden angenehm berührt‘; SYN hübscl 
ANT hässlich (1) /vorw. auf Personen, Körpertei 
und Gegenstände bez./: eine ~e Frau; ein ~es Mä 
chen; ein ~er junger Mann, Mensch; er, sie hat ~e 
‚Augen, Hände; ein ~es Profil haben; eine ~e Blume, 
Landschaft; sie hat ~e Kleider; ein ~es Lächeln; sie 
ist auffallend, blendend, ungewöhnlich ~; er findet 
das Bild — 1.2. "in seiner Art angenehm auf die 
Sinne wirkend’; SYN hübsch /auf Abstraktes bez./: 
etw. ist ein ~er Anblick, bietet einen ~en Anblic 
hier haben wir eine ~e Aussicht; die Aussicht ist ~ 
1.3. sie hat eine ~e ('wohlklingende, h he’) 
Stimme, singt ~; ihre Stimme ist ~ 2. (Steig. reg.) 
"als Erlebnis ein angenehmes Empfinden auslö- 
send’; ANT scheußlich (2.2), schlecht (2.1): wir hat- 
ten einen ~en Abend, Tag, eine ~e Zeit, einen ~en 
Urlaub; das war eine ~e Reise; ich hatte einen ~en 
Traum; er hat ~ geträumt; sein —stes Erlebnis 
ählen; ~es ("sonniges’) Wetter; ~, dass 
uns treffen; am sten (‘besten’) wäre es, wenn ... 
das war alles nicht — für sie, was sie hat erleben 
müssen 3.1. "Anerkennung verdienend’; SYN er- 
freulich /auf Abstraktes bez./: das ist ein, kein ~er 
Zug an ihm; eine ~e Leistung; das war (nicht) ~ 
von ihm, er hat ihr gegenüber nicht ~ (nicht an- 
ständig, nicht ehrenhaft’) gehandelt; Jin den kom- 
munikativen Wendungen/ das ist ja alles ganz gut 
und ~, aber ... (das, was gesagt wurde, 
zwar, aber ...') /wird gesagt, um jmds. Darstellung 
zu relativieren/; das wäre ja noch ~er /wird gesagt, 
um eine zu hohe Forderung, einen Wunsch strikt 
zurückzuweisen/ 3.2. <o. Steig.; nur attr.) iron. /be- 
schränkt verbindbar/ das sind ja ~e (‘wenig erfreu- 
liche’) Aussichten!; du bist mir ein ~er ('unzuveı 
siger’) Freund!; da hast du wirklich was Sch 
(‘Schlimmes, Törichtes’) angerichtet 4. Co. Steig.) 
umg. "ziemlich groß’: er hat ein ~es (‘hohes’) Alter 
erreicht; das Paket hat ein ga s Gewicht (ist 
ziemlich schwer’); er verdient ~ (‘recht viel’); das 
war ein ~es Stück Arbeit; eine ~e (SYN "beträcht- 
liche T’) Summe Geld 5. (Steig. reg., Komp. un- 
gebr.) umg. /in kommunikativen Wendungen, die 
Höflichkeit ausdrücken‘: ~en (freundlichen) 
Gruß!; —(st)en (vielen herzlichen’) Dank! 6. (nur 
bei Vb.) /verstärkt nachdrücklich und in jovialer 
Weise eine Aufforderung/: immer — der Reihe nach 
(nicht vordrängeln’)!; lass ihn mal ~ in Ruhel; im- 
mer ~ ruhig bleiben, keine Aufregung! — II. <Adv.; 
vor Adj., Adv.; bei Vb.) sehr’: du wärst ~ dumm, 
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wenn du diese Chance nicht nutztest; das ist ~ teuer; 
er ist ~ betrogen worden; da wird er sich ~ wundern, 
wenn er das hört % beschönigen, Schönheit — bild- 
schön, Schönfärberei 

schonen ['jo:nan] reg. Vb.; hat; 7 auch schonend) 
ljmd./ 1.1. etw. ~ “mit etw. so pfleglich, sorgsam 
umgehen, dass es lange in gutem Zustand erhalten 
bleibt’: seine Kleidung, das Auto ~; seine Stimme, 
Augen ~; Handschuhe bei der Arbeit anziehen, um 
die Hände zu ~; seine Kräfte ~ (mit seinen 
ten Haus halten’) 1.2. jmdn. ~: einen Kranken, Ge- 
brechlichen ~ ("so mit ihm umgehen, dass er nicht 
überanstrengt wird’); jmdn. ~d behandeln; sich ~ 
(sich nicht überanstrengen, sondern Rücksicht auf 
seine eigene Gesundheit nehmen’) 1.3. jmdn. ~ 

“jmdn. rücksichtsvoll behandeln, ihn nicht zu sehr 
kritisieren’; # FELD 1.2.2: (oft verneint) er hat 
den Star in seiner Kritik nicht geschont 2. etw. 
‚schont erw. "etw., ein Mittel, schädigt etw. nicht, ist 
gut für etw.: diese Seife schont die Haut; dieses 
Mittel schont den Lack des Autos; ein Waschmittel, 
das die Wäsche und die Umwelt schont % schonend, 
Schonung, verschonen — schonungslos, Schonkost, 
-zeit 

schonend ['fo:nont] <Adj.; Steig. reg; vorw. attr. u. 
bei Vb.; 7 auch schonen) jmdm. etw. ~ beibringen 
‘jmdm. etw. für ihn Unangenehmes in einer rück- 
sichtsvollen Weise mitteilen’: dass sein Haus abge- 
brannt ist, müssen wir ihm ~ beibringen; jmdn. in 
~er Weise auf etw. vorbereiten; mit etw. —(er) um- 
‚gehen % 7 schonen 

n[färberei [Jo:nferbor..), die; ~, ~en (vorw. 
Sg.) "Darstellung, die etw. Mangelhaftes günstiger, 
besser erscheinen lässt’: der Bericht ist nichts als ~ 
7 schön, 7 Farbe 

Schönheit ['jo:n..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.y /zu schön 1/ 
"das Schönsein’: die ~ dieser Frau, dieser Land- 

jaft, dieses Bauwerks; ein Werk von großer klang- 

r ~; ihre ~ stellte alles in den Schatten 2. "sehr 

ist wirklich eine st eine 

richtige ~; scherzh. die ~en des Landes $ 7 schön 

Schon]kost ['jo:n..], die SYN ‘Diät’; 7 FELD 1.8.1: 
der Arzt hat ihn auf ~ gesetzt (‘hat ihm Schonkost 
verordnet); jmdm. ~ verordnen % 7 schonen, 7 
Kost 

Schonung ['fo:n..], die; ~, <o.Pl.) /zu schonen 1/ 1. 
"das Schonen”: etw., jmdn. mit ~ behandeln 2. er ist 
ohne ~ (‘ohne Rücksicht’) gegen die Täter vorge- 
gangen; jmdn. um ~ (rücksichtsvolle Behandlung, 
Erbarmen, Gnade’) (für jmdn.) bitten; er verdient 
keine ~ % 7 schonen 

schonungsllos [’Jo:nons..] <Adj.; Steig. reg.) "ohne 
Schonung, Rücksicht (2)'; SYN rücksichtslos (1.2): 
eine ~e Kritik; die Kritik war ~; ~ über etw., jmdn. 
reden, von jmdm., etw. berichten; etw. mit ~er Of- 
fenheit anprangern % 7 schonen, 7 los 

Schon|zeit ['fo:n..], die "Zeitraum, in dem bestimmte 
Tiere nicht gejagt, gefangen werden dürfen’: die ~ 
für Hasen und Rehe 7 schonen, 7 Zeit 
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Schopf [fopi], der; —s/auch ~es, Schöpfe [«pfs] 
*(dichtes) Haar auf dem Kopf”: jmdn. beim ~ fas- 
sen, packen 

* /imd./ etw. beim ~/~e packen 'etw., das sich als etw. 
Günstiges anbietet, schnell entschlossen nutzen’: 
die Gelegenheit, das Glück, die Chance beim -I-e 
packen 

schöpfen ['feepfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. aus 
etw. (Dat.) ~ "etw. Flüssiges mit einem Gefäß od. 
mit der hohlen Hand aus einer größeren Menge 
Flüssigkeit herausnehmen’: Wasser aus dem Be- 
cken, aus einem Brunnen, Bach — 2. geh. /be- 
schränkt verbindbar/ /jmd./ Atem ~ ('tief einat- 
men’); Verdacht ~ (‘misstrauisch werden’); Mut, 
Hoffnung ~ (wieder Mut, Hoffnung bekommen’) 
% Schöpfer, schöpferisch, Schöpfung — ausschöpfen 

Schöpfer ['Jæpfe], der; ~s, ~ I. <+ Gen.attr.) geh. 


jekts? 2. <o.Pl.) Rel. ‘Gott’ /in der kommunikati- 
ven Wendung/ du kannstlda kannst du deinem ~ 
danken, dass ... (‘du hast Glück gehabt, dass . 
/wird oft pathetisch zu jmdm. gesagt, der einer ge- 
fährlichen Situation entgangen ist/: du kannst dei- 
nem ~ danken, dass du im Auto angeschnallt warst 
% 7 schöpfen 

schöpferisch ['fæpfər..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
"etw. Neues, Bedeutendes schaflend’; SYN kreativ 
lauf Personen od. Psychisches bez./: ein ~er 
Mensch; er hat ~e Fähigkeiten; seine ~e Phantasie 
entfalten, einsetzen; ~e Arbeit leisten; ein ~er 
Künstler; ein ~ tätiger Mensch; ~ tätig sein % 7 
schöpfen 

Schöpfung ['jeepf..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das schöp- 
ferische Gestalten von etw.': für die ~ des Kunst- 
werks erhielt er einen Preis 2. "Ergebnis schöpferi- 
scher Gestaltung, Tätigkeit’: die Oper, Plastik ist 
eine reife ~ (“ein Meisterwerk’) des Künstlers; die 
neuesten ~en der Mode 3. <o.Pl.; mit best. Art.) 
Rel. "das von Gott Geschaffene': Gottes ~; die 
Wunder der ~; der Mensch als Krone der ~ # 7 
schöpfen 

schor: 7 scheren 

Schorf [forf], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) "Kruste aus 
getrocknetem Blut auf einer Wunde’: auf der 
Wunde hat sich ~ gebildet 

Schornstein ['jorn..], der; ~e "Bauteil für den Ab- 
zug (3) der Gase, des Rauchs von einer industriel- 
len Anlage od. einer Heizung’; 7 FELD V.3.1 (7 
TABL Haus/Gebäude): ein hoher ~; der ~ qualmt; 
den ~ fegen, reinigen % 7 Stein 

* umg. /jmd./ etw. in den ~ schreiben können "inves- 
tierte finanzielle Mittel als verloren ansehen kön- 
nen’: was du dem geborgt hast, das kannst du in den 
— schreiben 

Schornstein|feger ["ornftainfe:ge], der; ~s, ~ "Hand- 
werker, Facharbeiter, der Schornsteine reinigt und 
Anlagen, bes. für die Heizung, kontrolliert‘; 7 
FELD 1.10 # / Stein, / fegen 

schoss: 7 schießen 


Schopf — Schranke 


Schoß [fo:s], der; ~es, Schöße ['fø:sə] "die bei einer 
sitzenden Person von Unterleib und Oberschenkeln 
gebildete Fläche‘: das Kind sitzt auf dem ~ der 
Mutter; sie hielt ihre Hände im —; sich auf jmds. — 
setzen; sich jmdm. auf den ~ setzen; er nahm das 
Kind auf den —; das Kind kletterte ihm auf den —, 
wollte auf den — der Mutter 

* jmdm. fällt etw. in den ~ ‘jmd. erhält etw., kommt 
in den Besitz, Genuss von etw. Wertvollem, ohne 
sich darum bemühen zu müssen’; ihm ist alles in 
den ~ gefallen 

Schössling ['fæs..], der; ~s, ~e 1. ‘junger, gerade und 
lang nach oben gewachsener Trieb (3) an einem 
Baum, Strauch’; 7 FELD I.4.1: aus dem Baum- 
stumpf sindeine Menge ~e gewachsen; die Äste waren 
voller ~e 2. "aus einem Schössling (1) gezogene junge 
Pflanze’ n; vgl. ?Reis % 7 schießen 

„ ~n ‘Frucht bestimmter Pflan- 


Kapsel, in der sich die Samen befinden’; 7 FELD 
‚1: die ~n der Erbsen, des Paprikas; die ~n sind 

reife ~n öffnen sich, platzen; vgl. Hülse 

Schotter [fote], der; ~s, <o.Pl.) "Menge eckiger, kan- 
tiger Steine, die bes. zur Befestigung des Unter- 
grundes (1) von Straßen, Gleisen verwendet wer- 
den’: die G(e)leise werden auf ~ verlegt 

schraffieren [jra’fi:ron], schraffierte, hat schraffiert 
jmd./ erw. ~ "bestimmte Flächen einer künstleri- 
schen, technischen Zeichnung mit zahlreichen dicht 
und parallel nebeneinander liegenden Strichen ver- 
sehen’: er schraffierte seine Zeichnung, um Licht 
und Schatten hervorzuheben 

schräg [re:k] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) "von 
einer (gedachten) senkrechten od. waagerechten Li- 
nie od. Richtung im spitzen od. stumpfen Winkel 
abweichend’; # FELD IV. eine —e Linie; ein 
~es Dach; das Dach ist die Kammer hat ~e 
Wände; das Schiff liegt —; eine — stehende Leiter; 
~ über die Straße gehen; der Weg verläuft nicht ge- 
rade, sondern ~ durch die Wiese; er wohnt ~ gegen- 
über; etw. ~ (nicht gerade’) durchschneiden; etw. 
~ hinstellen 

Schramme ['frama], die; ~, ~n "Verletzung der Ober- 
fläche der Haut od. Beschädigung der Oberfläche 
eines Gegenstandes, die durch starke Reibung an 
einer harten Fläche entstanden ist’; SYN Kratzer: 
er hat eine große ~ am Knie, auf der Wange; das 
Auto hat schon viele ~n; der Schrank hat beim Um- 
zug eine — abbekommen 

Schrank [jrank], der; —s/auch ~es, Schränke 
[regka] "mit Türen und Fächern ausgestattetes 
großes Möbelstück zur Aufbewahrung von Gegen- 
ständen, bes. Geschirr, Wäsche, Kleidung’; 7 
FELD V.4.1: den ~ ein-, ausräumen, öffnen, schlie- 
Ben, einen ~ aufstellen, zusammenbauen; etw. aus 
dem — nehmen, in den — stellen, hängen, legen; 
Kleider im — haben % Kleiderschrank, Kühlschrank 

Schranke ['[ranka], die; ~, ~n "an einem Ende befes- 
tigte große Stange, die sich hochziehen und herun- 
terlassen lässt und so den Durchgang, die Durch- 


Schraube — schrecklich 


fahrt (an Einfahrten, Bahnstrecken) öffnet od. 
sperrt’: die ~n am Bahnübergang sind geschlossen, 
gehen hoch; die —(n) am Eingang zum Tierpark; 
die ~(n) herunterlassen, auf-, hochziehen, öffnen, 
schließen; das Auto durchbrach die geschlossene ~ 
% beschränken, beschränkt — einschränken 

* geh. /jmd./ jmdn., etw. in die ~n fordern ('jmdn., 
eine Institution zwingen, sich einer Herausforde- 
rung zu stellen’); /jmd./ jmdn. in die/seine ~n 
(ver-Jweisen (/jmdn. ermahnen, sich zu mäßigen 
und sich so zu verhalten, wie es ihm zusteht’) 

Schraube ['[rauba], —n['raubm]' kleiner Ge- 
genstand aus Metall mit einem Gewinde und einem 
Kopf (3) mit Schlitz(en), der zur Herstellung einer 
lösbaren Verbindung von hölzernen, metallenen 
Teilen dient’ (7 BILD): etw. mit einer ~, mit ~n 
an etw. befestigen; eine ~ in etw. drehen; die ~n 
anziehen, lockern, lösen; an einer ~ drehen % 
schrauben — Hubschrauber, Schraubendreher, -zie- 
her, Schraubstock, zurückschrauben 

* eine ~ ohne Ende ‘ein Vorgang, Prozess, der immer 
weiter fortschreitet, ohne dass ein Ende abzusehen 
ist’; die Steigerung der Preise und die Erhöhung der 
Löhne, das ist eine ~ ohne Ende; <) umg. bei jmdm. 
ist eine ~ locker ('jmd. ist geistig nicht ganz nor- 
mal, ist ein bisschen verrückt’) 


Schraube 


schrauben ['fRaubm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. an 
etw. ~ "etw. mit einer Schraube, mit Schrauben an 
etw. befestigen’: das Schloss, Namensschild an die 
Tür ~ 2. ljmd./ etw. in erw, etw. aus, von etw. 
<Dat.) ~ "eine Schraube od. einen Gegenstand mit 
einem Gewinde durch Drehen in etw. befestigen, 
aus, von etw. lösen’: er hat die Schraube in das 
Brett, aus dem Brett geschraubt; eine Glühbirne in 
die, aus der Fassung, Lampe —; den Deckel von der 
Dose ~; den Bilderhaken in den Dübel ~ % 7 
Schraube 

Schrauben [Jraubm..][-dreher, der "Werkzeug zum 
Festziehen, Lösen von Schrauben’; SYN Schrau- 
benzieher; 7 FELD V.5.1 œ 7 Schraube, ~ dre- 
hen; schlüssel, der "Werkzeug zum Anziehen, Lö- 
sen von Bolzen, Muttern (I1); 7 FELD V.5.1 (7 
TABL Werkzeuge) œ 7 Schraube, 7 schließen 
(2,3); -zieher [tsize], der; ~s, ~ SYN "Schrauben- 
dreher’; 7 FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge) 4% 
7 Schraube, 7 ziehen 

Schraub|stock ['raup..], der (Pl.: -stöcke) "Gerät mit 
gegeneinander zu bewegenden Teilen, zwischen die 
ein Werkstück zur Bearbeitung eingespannt wird’; 
Z FELD V.5.l: etw in den ~ spannen % 7 
Schraube, 7 Stock 

Schreck [frek], der; ~s, <o.Pl.) "plötzliches, heftiges 
Gefühl der Angst, das durch etw. ausgelöst wird, 
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das (bedrohlich, gefährlich ist und) unerwartet und 
plötzlich eintritt": ein großer, heftiger, plörzlicher, 
panischer ~; ein freudiger ~; ein eisiger ~ (‘ein hef- 
tiger Schreck, der jmdn. erstarren lässt wie plötzli- 
che Eiseskälte”) hatte sie erfasst, ergriffen, lähmte 
sie; jmdm. einen ~ einjagen (jmdn. heftig erschre- 
cken’); der ~ ist uns in die Glieder gefahren ("wir 
spürten den Schreck förmlich in den Gliedern’); der 
~ lag ihr noch in den Gliedern ("der Schreck wirkte 
noch nach’); vor ~ aufschreien, davonlaufen, zit- 
tern; er ist vor ~ blass, bleich geworden; starr, steif 
vor — stand er da; jmd. ist noch einmal mit dem 
(bloßen) — davongekommen ("außer dem Schreck 
ist ihm nichts Ernsthaftes passiert’); /in den kom- 
munikativen Wendungen/ umg. scherz. ~ lass 
nachl; ach du mein ~! lAusrufe der Bestürzung/ 4% 
\2erschrecken, "schrecken, schreckhaft, schreck- 
lich, unerschrocken — abschrecken, '?aufschrecken, 
Heuschrecke, "?zurückschrecken 

!schrecken ['{rekn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw., Tier/ 
jmdn. ~ SYN ‘jmdn. ängstigen (1)': das Geräusch, 
der Traum, die Nachricht hat mich geschreckt; jmdn. 
(mit Drohungen, durch die Ankündigung harter 
Strafen) zu — suchen; sich durch nichts — lassen 2. 
/jmd., etw./ jmdn. aus dem Schlaf ~ ‘jmdn. so un- 
sanft aufwecken, dass er dabei erschrickt': ein lau- 
tes Geräusch, mein Nachbar schreckte mich aus dem 
Schlaf % 7 Schreck 

schrecken (er schreckv/geh. schrickt [frıkt]), 

schreckte/geh. schrak [ra:k], ist geschreckt: jmd. 

'hrecktlschrickt aus dem Schlaf "fährt erschrocken 
aus dem Schlaf auf’: er schreckte aus dem Schlaf, als 
jemand an seine Tür klopfte % 7 Schreck 

Schrecken, der; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) ‘meist länger 
anhaltendes Gefühl der Angst, des Entsetzens, das 
durch Gefahr, Bedrohung und durch die Erwa 
tung von Gefahr und Tod ausgelöst wird’; 7 
FELD I die Verbrecherbande verbreitete Angst 
und ~ im Lande; jmdn. in (Angst und) ~ versetzen; 
ein großer, heftiger ~ hatte uns alle erfasst 2. (vorw. 
Pl.; + Gen.attr.) "Angst und Schrecken (1) hervor- 
rufende Wirkung von etw.': die ~ des Krieges, To- 
des % 7 Schreck 

schreckhaft [frek..] (Adj.; Steig. reg.) "dazu neigend, 
leicht zu erschrecken (1)’ /vorw. auf Personen bez./: 
er, sie, das Reh ist sehr ~; ein ~es Kind; sie hat ein 
~es Wesen; sie reagierte ~ auf seine Vorschläge % 
7 Schreck 

schrecklich ['frek..] (Adj.) I1. (Steig. reg.) SYN 
“furchtbar (1.1)’ /auf Abstraktes bez./; 7 FELD 
1.6.3: eine ~e Nachricht; ein ~es Ereignis, Erlebnis, 
Unglück; Krebs ist eine ~e Krankheit; die Polizei 
machte eine ~e Entdeckung; das Schlachtfeld bot 
einen ~en Anblick; ~e Qualen, Pein erdulden; er 
stieß —e Drohungen, Verwünschungen aus; es ist 
etw. Schreckliches geschehen; das ist ja ~! /Ausruf 
des Entsetzens/ 2. (Steig. reg., ungebr.) emot. SYN 
“unausstehlich’; 7 FELD 1.6.3 /auf Personen bez./: 
ein ~er Mensch; der Kerl war ~; wir fanden ihren 
neuen Freund ~ 3. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) emot. 
"sehr unangenehm’: wir waren in einer ~en Lage; 
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es war ihm ~, ihr das sagen zu müssen 4. emot 
Steig ungebr.; nicht bei Vb.) "von große 
Ausmaß, großer Intensität und darum als sehr un 
angenehm empfunden’; SYN furchtbar (3.2). 
fürchterlich (1.3.2): eine e Hitze, Kälte, Wut; er 
atte ~e Angst vor der Prüfun u. Adv.; vor 

Adv.; bei Vb. emot. "überaus, sehr das 
interessant, spannend; sie hat sich — dar- 


über aufgeregt; das dauert wieder einmal 


” Schreck 
von einem Men 


wir hab 
wir haben uns 


Schrei [frai], der: 


anz ~ darüber gefreui 


s/auch 


schen, Tier mit der Stimme hervorgebrachte(r) 
durchdringendefr) Laut(e) FELD VLII: ein 
auter, gellender der eines Menschen, Tieres, 
die e der Verletzten waren wei u hören, 
Gen.attr.) ein des Entsetzens, der Freude, Über 
raschung, Verwunderung ("ein Schrei, der Entset- 
zen, Freude ... ausdrückt‘); einen ~ ausstoßen; ein 
war zu hören, durchdran Stille # ~ schreien 
* umg. der letzte = ('etw., das die neueste Mode dar- 
stellt‘) /bes. auf Kleidung bez./: ihr Hut ist, ihre 
Schuhe sind der letzte 
schreiben ['Jrajbm], schrieb [ri:p], hat geschrieben 
fri:bm] 1.1. /jmd./ "mit einem Schreibgerät 


en Text auf 
einer Unterlage, vor allem auf (einem Stück) Papier 


Buchstaben, Zahlen, Noten, Wörter, e 


sinnvoller Reihenfolge hervorbrin- 

einem Bleistift, Kugelschreiber 

einer Schreibmaschine —; mit der Hand 
unser J 

Bem Pa 


ïn, sch 


in bestimmter 


mit, auf 
mit Tinte 
liebsten auf 


Schrift 


schnel 


mge lernt ~; er schreibt am 


W gut leserlicher gut, 


sch 


pier; in 
cht, leserlich, sauber 
etw Buchstaben, Sätze, Zahlen, 
kann schon alle Buchstaben und Zahlen 
dieses Wort wird groß-, 
wird mit 


langsam 
Noten —; er 
Wort 


kleinge- 


ein 
Matte 
schreibt man mit zwei „t 
phie Diktat 
hin Noti: 
Formel, seinen Namen die Wandtafel ~ 1 
Schreibgerät/ dieser Bleistift, Ku Füller 
schreibt gut, schlecht (mit ihm lässt es sich gut. 
es schreibt sich 
kann auf ut 
diesem Papier b 
1.4. (steht für 
sein Name 
Ende mit „i“ gesch 
Wort? 1.5. /Arzt 
gesundschreiben, kr 
Text 


abfassen 


richtig, 


schrieben, wei geschrieben 
einen Text in Steno(gra- 
ein Diktat 


Bemerkungen 


nach etw. irgendwo- 


in Hef 


eine 


eine 


an 


ugelschreiber 


schlecht schreiben’) 1.3. irgendwo 


schlecht 


cht "man etw 


schreiben schrei 


auf es sich 


n Passiv bes. 


Wort 


(wird am 


gut ein jetw 


schreibt sich am Ende mit 


eben’); wie 
jmdn. 


eibt sich krank 


ıkschreiben 2. 


jmd./ 2.1. erw 


schriftlicher Form 
Rome ine Dissertation 

Besch einen Wunschzettel, € 
er schreibt seine Memoiren, 
hat in 


Unsinn geschriebe 


entwerfen und in 

Artikel, Brief 

einen Antrag, eine 

paar Zeilen 

ibt jetzt für meh 

Bericht die 
22 


2.2. an 


einen 


einen 


rere Tageszeitungen; er 
Wahrheit, lauter Lügen, 
etw. (Dat mit dem Entwurf und der Nieder- 
schrift eines Textes für etw sein’: er 
schreibt an einem Roman, Theaterstück 2.3. die Mu 
(‘komponieren’); er schreibt 


seinem 


beschäftig 


sik zu einem Film 


Schreib- 


eine Oper 3.1. /jmd., Institution/ jmdm., an jmdn. 


jmdm. etw. in Form eines Briefes mitteilen’; seinen 
Eltern, an seine Eltern (einen Brief ihr Sohn 
schreibt (ihnen) regelmäßig; er schrieb uns, dass 


von seiner Krankheit hat er (ihnen) nichts geschrie 
ben (nichts mitgeteilt’); er schreibt nur wenig über 
sich selbst, über seine Absichten; Ijmd./ jmdm. um 
erw, um Geld ~ (jmdn. in einem Brief um etw 
um Geld bitten’) 3.2. /jmd./ sich mit jmdm. ~ ‘mit 
jmdm. im Briefwechsel stehen’: er schreibt sich mit 
rez.) /zwei (jmd.)/ die beiden ~ sich, haben 
sich beide viele Jahre geschrieben 4. jmd. irgendwie 
Texten einen bestimmten 
prägten) Stil haben’: er schreibt gut, 


ihr 


beim Schreiben von 
(persönlich g 


üssig, lebendig, anschaulich, einen guten, schlech- 
ten Stil, gutes, schlechtes Deutsch; der Aufsatz ist 
sehr gut, verständlich geschrieben % beschreiben, 
Beschreibung, beschriften, Schreiben, Schri 

schriftlich, verschreiben — abschreiben, Abschrei- 
bung, Abschrift, anschreiben, Anschrift, aufschrei- 
ben, Aufschrift, ausschreiben, Blockschrift, ein- 


schreiben, Einschreiben, Handschrift, handschrift- 
lich, Inschrift, Kugelschreiber, maschinenschriftlich, 
mitschreiben, niederschreiben, Schreibgerät, -kraft, 
schine, Schriftsteller, -stellerin, schriftstellerisch, 
Schriftstück, überschreiben, Überschrift, umschrei- 
ben, unterschreiben, Unterschrift, vorschreiben, Vor- 
schrift, Zeitschrift, zuschreiben 
Schreiben, das; ~s, ~ "Brief offiziellen Charakters’; 
* FELD 1.13.1 von) der Behörde, vom Fi- 
ein dienstliches, amtliches, vertrauliches 
ein — an jmdn. richten; auf Ihr ~ vom 10. Juli 
dieses Jahres teilen wir Ihnen mit, dass ...; wir dan- 
ken Ihnen für Ihr ~ vom 1. Juni und ...% 7 
ben 
Schreib [Jkaip..][-gerät, das "handliches (stabförmi- 
ges) Gerät zum Schreiben (1); 7 FELD V.5.1: ~e 
wie Bleistifte, Kugelschreiber, Füllfederhalter u. a. % 
> schreiben, ~ Gerät; -kraft, die jmd., der beruf 
lich Texte mit einer Schreibmaschine, einem 
Computer schreibt arbeitet als ~; Schreib- 
einstellen $ 7 schreiben, 7 Kraft; -ma- 
Gerät, auf dem man mit den Fingern 
Tasten betätigt und dadurch einen wie gedruckt 
aussehenden Text herstellen kann’; SYN Maschine 
(2); # FELD V.5.1: auf, mit der schreibe 
mechai elektrische, elektronische 7 
” Maschine; -tisch, der "Möbelstück in 


ein 
nanzamt, 


schrei- 


bes. 
sie 
kräfte 


schine, die 


eine 


sche 


schreiben, 


der Art eines Tisches (mit Fächern, an dem man 
sitzt und bes. schriftliche Arbeiten erledigt’; 
FELD V.4.1: am, hinter dem ~ sitzen und arbeiten, 


s, oben auf dem 


t im linken Fach des 
Tisch 


das Papier lie 
* schreiben. 


Kugelschreibe 


schreien — Schritt 


schreien ['fraion], schrie [ri], hat geschriefe)n [g> 
i:fo]n]; 7 auch schreiend: 7 FELD VI.1.2 1.1. 
jmd., Tier/ "einen Schrei, Schreie ausstoßen’: laut, 
gellend (vor Schmerz, Wit, Qual) ~; die Zuschauer 
schrien vor Begeisterung; die Affen sprangen laut 
~d von Ast zu Ast; das Baby hat die ganze Nacht 
geschrien (laut geweint’) 1.2. /jmd./ sich heiser ~ 
(so lange und laut schreien 1.1, bis, dass man hei- 
ser wird, ist’) 2. /jmd./ 2.1. etw. ~ "etw. sehr laut 


Stillgestanden!“; jmdm. erw. 
ins Gesicht ~: jmdm. seine Wut, Verachtung ins 
sicht schrei nicht so, wir sind nicht taub (sprich 
leiser')!; er hörte sie im Zimmer nebenan schimpfen 
und ~; vgl. rufen (3) 2.2. nach jmdm., etw. <Dat.) 
~: die Kinder schrien ('verlangten') laut nach ihrer 
Mutter, nach Essen, Hilfe: um erw. —: die Einge- 
schlossenen schrien laut um Hilfe 3. Ijmd./ nach etw. 
<Dat.) ~: sie schrien nach Rache, Vergeltung (‘sie 
forderten nachdrücklich Rache, Vergeltung’) # 
Geschrei, Schrei, schreiend — Aufschrei, aufschreien 

* umg. spött. etw. ist zum Schreien ‘etw. wirkt auf 
jmdn. sehr komisch, lustig’: wie sie wieder angezo- 
gen ist, das ist ja zum Schreien! 

schreiend ['rojant] <Adj.; 7 auch schreien) 1. (Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) "farblich allzu auffällig’ /vorw. 
auf Farben, Kleidung, Stoffe bez./: ~e (“grelle”) 
Farben; dieser Stoff ist mir zu ~ 2. <o. Steig.; nur 
attr.) emot. "empörend’ /beschränkt verbindbar/: 
das ist eine ~e Ungerechtigkeit; ein ~es Unrecht % 
7 schreien 

schreiten ['fraitn], schritt [frit], ist geschritten [gə- 
'fRitp] geh. 1. /jmd./ "bes. aus einem festlichen An- 
lass ruhig, aufrecht und würdevoll gehen (1.1); 7 


des Zuges; irgendwohin ~: zum Altar, zum Ausgang 
~ 2, /jmd./ zu erw. <Dat.) ~ "mit etw. beginnen" 
/beschränkt verbindbar/: zur Tat, Abstimmung, 
Wahl ~ % Schritt — auschreiten, einschreiten, fort- 
geschritten, fortschreiten, Fortschritt, Gleichschritt, 
Herzschrittmacher, Marschschritt, Rückschritt, 
rückschrittlich, schrittweise, Schrittmacher, Sturm- 
schritt, voranschreiten 

schrie: 7 schreien 

schrieb: 7 schreiben 

Schrift [Rift], die; ~, ~en 1. "System grafischer Zei- 
chen, mit denen Sprache, eine bestimmte Sprache 
niedergeschrieben, aufgezeichnet wird’: die arabi- 
sche, griechische, lateinische ~; eine ~ aus Buchsta- 
ben, aus Zeichen für Wörter, Silben, aus Bildern 2. 
<vorw. Sg.) SYN "Handschrift (1)': er hat eine 
(deutlich) lesbare, schöne, klare, ungelenke, unleser- 
liche, eigenwillige ~; ein Formular in gut lesbarer ~ 
ausfüllen; jmds. ~ beurteilen, entziffern (müssen) 3. 
<vorw. Sg.) ‘durch die formale Gestaltung der 
Buchstaben und Wörter bestimmte Art, in der ein 
Text gedruckt ist’: erw. in fetter, kursiver ~ drucken 
4. "geschriebene od. gedruckte Abhandlung’: philo- 
sophische, naturwissenschaftliche ~en; eine ~ über 
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Medizin, Technik; eine ~ verfassen, herausgeben, 
drucken; die Heilige ~ (‘die Bibel’); Fontanes Ge- 
‚sammelte ~en ("Werke') & ~ schreiben 

schriftlich [rıft..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. bei 
Vb.) "in (von Hand) geschriebener Form’; ANT 
mündlich; # FELD 1.13.3: ~e Hausaufgaben, Prü- 
fungen, Unterlagen; einen Antrag — einreichen; 
jmdm. erw. ~ mitteilen; mit jmdm. etw. ~ abma- 
chen; etw., seine Vorschläge ~ niederlegen; eine ~e 
Erklärung abgeben; jmdn. ~ (‘durch eine geschrie- 
bene, gedruckte Mitteilung‘) einladen; lass dir das 
~ (in geschriebener und dadurch bestätigter 
Form’) geben; /in der kommunikativen Wendung/ 
das kannst du ~ habenldas kann ich dir ~ geben 
(dessen kannst du sicher sein’) /dient zur Bekräfti- 
gung der eigenen Aussage, Behauptung/ # 7 


Schrift|steller [rıftftele], der; ~s, ~ "Verfasser litera- 
rischer od. auch populärwissenschaftlicher Werke’; 
SYN Autor: ein — unseres Jahrhunderts, unserer 
Tage; ein berühmter ~; er lebt als freier ~; vgl. Ver- 
Jasser, Autor % schreiben 

Schriftstellerin [riftftelor..), die; ~, —nen /zu 
Schriftsteller: weibl./ & 7 schreiben 

schriftstellerisch ['Jrıfftelor..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) ‘die Tätigkeit, das Werk des Schriftstellers, 
den Schriftsteller betreffend’: seine ~e Arbeit; er 
hat eine ~e Begabung: sein ~es Werk; ~ tätig sein; 
sich ~ (als Schriftsteller’) betätigen % 7 schreiben 

Schrift|stück [Jrıft..), das (Pl.: -stücke) "schriftlich 
formulierter, meist offizieller amtlicher Text’; SYN 
Papier (2): ein amtliches —; ein — verfassen, unter- 
zeichnen, verlesen; die Urkunde, das Schreiben des 
Ministers ist ein wichtiges ~ % 7 schreiben, 7 
Stück 

schrill [jrıl] <Adj.; Steig. reg.) ‘im Ton unangenehm 
hoch, unharmonisch und durchdringend’; SYN 
grell (2); # FELD V1.1 in ~er Schrei, Ton, Pfiff; 
ihre Stimme war, klang ~; das Telefon läutete ~ 

schritt: 7 schreiten 

Schritt [frit], der; —s/auch ~es, ~e 1. ‘das Setzen 
eines Beines beim Gehen nach vorn vor das andere 
Bein’; # FELD 1.7.2.1: er trat einen ~ vor (‘setzte 
ein Bein nach vorn und setzte dann das andere da- 
neben’); mehrere ~e machen; ein großer, kleiner ~; 
schnelle ~e machen; mit raschen ~en auf und ab 
gehen; er war einen ~ näher getreten, vorgetreten, 

zurückgetreten, zur Seite getreten, gegangen; er 

hörte sich nähernde, sich entfernende ~e; er, sie war 
mit wenigen —en an der Tür; das Geschäft befindet 
sich nur einige ~e ("nicht weit’) von hier; ~ vor ~ 

setzen ("langsam und zaghaft, vorsichtig gehen’) 2. 

<o.Pl.) /als eine Art Maßeinheit/ "die ungefähre 

ge eines Schrittes (1)': sie standen etwa fünf ~ 
von uns entfernt; er stand einen — von mir entfernt, 
stand in hundert ~ Entfernung von mir 3. <o.Pl.) 

"Art, wie es klingt, wenn jmd. geht, auftritt 

am ~, an seinem ~ erkennen; vgl. Gang 4. Hand- 

lung, die einen bestimmten Zweck verfolgt, meist in 
einem größeren Zusammenhang, bes. Maßnahme’: 
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das war ein bedeutender, entscheidender, unüberleg- 
ter, voreiliger —; —e gegen jmdn., etw. unternehmen; 
die nötigen ~e tun; jmd. behält sich weitere ~e vor; 
der nächste — wird sein, Anklage zu erheben 5. 
<o.Pl.) im ~: die Hose ist im ~ ("in dem Teil der 
Hose, wo oben die Hosenbeine angesetzt sind, zu- 
sammentreffen’) zu kurz, zu lang; die Hose kneift 
im ~ % 7 schreiten 

* /imd./ jmdm. drei ~ vom Leibe bleiben (oft im Im- 
per.) ‘jmdm. nicht zu nahe kommen sollen’: bleib 
mir drei Schritte vom Leibe!; Ijmd./ (mit etw.) den 
ersten = beilzu etw. (Dat.) tun 'den Anfang zu etw. 
machen’: mit seinem Kompromissvorschlag hat er 
den ersten ~ zu ihrer Versöhnung getan; = fürlum ~ 
1. wir gingen ~ fürlum ~ (langsam und vorsich- 
tig‘) tiefer in das Gewölbe 2. bei der Forschung ~ 
fürlum ~ (langsam von einem Ergebnis zum nächs- 
ten") vorgehen; /etw., jmd./ mit etw. (Dat.) ~ halten 
"mit etw. Vergleichbarem auf der gleichen Höhe der 
Entwicklung bleiben’: das Projekt, die Forschung 
hat mit der Entwicklung, mit der Zeit ~ gehalten; 
er hat mit seiner Konkurrenz ~ gehalten; auf = und 
Tritt 1. jmdn. auf ~ und Tritt (wohin er auch geht, 
wo er sich auch aufhält’) verfolgen, beobachten 2. 
wir begegneten auf ~ und Tritt (immer wieder, 

ig‘) alten Bekannten; Ijmd./ einen ~ zu weit 
gehen "die Grenze des Erlaubten, Angemessenen 
nicht einhalten’: da bist du aber einen ~ zu weit 
gegangen!; Ijmd./ einen = zulegen (“schneller gehen 
als bisher’); /jmd./ den zweiten ~ vor dem ersten tun/ 
machen "bei einer Tätigkeit, einer Handlung nicht 
die richtige Reihenfolge der einzelnen Aktionen 
einhalten’: man soll nicht den zweiten ~ vor dem 
ersten tun 

Schritt/schritt [jrıt..]-macher [maxe], der; ~s, ~ 1. 
"Person, Gruppe von Personen, die bei einer Ar- 
beit, bei der Forschung Neues leistet, findet und 
dadurch für andere als Vorbild wirkt’: sie waren die 
~ bei dieser Methode 2. "Herzschrittmacher': er hat 
einen ~; jmdm. einen ~ einsetzen & 7 schreiten, 7 
machen; -weise (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.; nicht 
präd.) 1. 'im Tempo des langsamen Gehens': wir 
kamen nur ~ voran; etw. ~ durchführen 2. "langsam 
von einem Ergebnis zum nächsten’: eine ~ Verstän- 
digung anstreben; sich ~ verständigen % 7 schreiten 

schroff [frf] <Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘sehr steil’ /bes. 
auf Berge bez./: eine ~e Felswand; dieser Felsen ist 
sehr ~, ragt ~ in die Höhe 2. (Steig. reg.) "in un- 
freundlicher, unhöflicher und kränkender Weise 
abweisend, ablehnend’; SYN barsch, brüsk; 7 
FELD 1.18.3: erw. — ablehnen; er war sehr — zu 
ihr; sich ~ weigern, bei etw. mitzumachen; er hat 
ein ~es (ANT freundliches) Wesen; vgl. barsch 3. 
(Steig. reg.; vorw. attr.) SYN "krass’ /auf Abstrak- 
tes bez./: ein ~er Gegensatz; sein Verhalten stand in 
~em Widerspruch, Gegensatz zu seinen Verspre- 
chungen 4. <o. Steig.; nur bei Vb.) "unhöflich, 
plötzlich und unerwartet’: er har — das Thema ge- 
wechselt; er erhob sich —, wandte sich — ab 


Schritt/schritt- — 


Schub- 


schröpfen ['fr«pfn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd., Un- 
ternehmen, Regierung/ jmdn. ~ "jmdm. in meist 
nicht ehrlicher Weise (bei Geschäften od. beim 
Glücksspiel) unverhältnismäßig viel Geld abneh- 
men’: er ist durch die Firma geschröpft worden; man 
hat ihn sehr geschröpft 

Schrot [fro:t], das/der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. ‘grob 
gemahlene Getreidekörner": Getreide, Roggen, Wei- 
zen zu ~ mahlen; das Vieh mit ~ füttern 2. "kleine 
Kugeln aus Blei in Patronen für Jagdflinten’: mir 
~ schießen; eine Ladung ~ 

Schrott [frot], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) metallene 
Teile od. Gegenstände, die unbrauchbar geworden 
sind’: ~ sammeln, verkaufen, verwerten; mit ~ han- 
deln; aus ~ Stahl schmelzen; das Ganze ist ~ (ist 
nicht mehr brauchbar”) 

schrubben ['fRubm] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ sich, 
jmdn., etw. ~ ‘sich, jmdn., etw. durch kräftiges Rei- 
ben mit einer Bürste, Wasser und Seife reinigen’; 
er hat sich tüchtig geschrubbt; sie schrubbte ihre 
Kinder; den Fußboden ~; sich <Dat.), jmdm. etw. 
~: sich die Füße, Hände ~; jmdm. den Rücken ~ 
& Schrubber 

Schrubber ['frube], der; ~s, ~ "einem Besen ähn- 
liches Gerät mit kurzen, harten Borsten zum Reini- 
gen von Fußböden’: mit dem — die Fliesen, den 
Fußboden scheuern % 7 schrubben 

Schrulle ['jrolo], die; ~, ~n 1. SYN "Marotte': er hat 
den Kopf voller ~n, hat lauter ~n im Kopf; das ist 
wieder so eine ~ von ihm, ihr 2. umg. emot. neg. 
"seltsame absonderliche weibliche Person‘: sie ist 
wirklich eine (alte) ~; auch Schimpfw. du alte ~! 
& schrullig 

schrullig [folię] (Adj.; Steig. reg.) "im Verhalten 
sonderbar, ein wenig lächerlich und durch seltsame 
Angewohnheiten Behrkge SYN kauzig, wunder- 
lich /auf Personen bez./: er, sie ist ~, ist ein ~er 
Mensch, wirkt irgendwie ~ & 7 Schrulle 

schrumpfen ['jrompfn] (reg. Vb.; ist) /etw., bes. Haut 
od. Pflanzliches/ "allmählich eintrocknen und dabei 
kleiner werden, eine faltige Oberfläche bekom- 
men‘: die Äpfel, Kartoffeln sind geschrumpft; im 
Alter schrumpft die Haut 

Schub [Ju:p], der; ~s/auch ~es, Schübe liba "das 
(ruckartige) Schieben (1) von etw.'; ” FELD 
1.7.3.1: der Wagen wurde mit einem ik = vor- 
wärts bewegt 4 7 schieben 

Schub ['fu:p..]|-fach, das "Fach (1) mit einem oben 
offenen Kasten (2), der herausgezogen werden 
kann’; SYN Kasten (2); 7 FELD V.7.1: das ~ her- 
ausziehen und leeren; die Schubfächer verschließen 
% 7 schieben, 7 Fach; -karre, die "Karre mit einem 
Rad und zwei stangenförmigen Griffen, an denen 
sie geschoben, gezogen wird’; # FELD VII.4.1.1 
(/ BILD): etw., Erde, Steine mit einer ~ transpor- 
tieren % 7 schieben, 7 Karre; -kraft, die (vorw. 
Sg.) "Kraft (3), mit der ein Körper vorwärts bewegt 
werden kann’; 7 FELD 1.7.3.1: die ~ des Antriebs 
einer Rakete, eines Schubschiffs # 7 schieben, 7 


schubsen — schulden 


Kraft; -lade, die SYN "Schubfach'; 7 FELD V.7.1: 
die ~ öffnen, herausziehen & 7 schieben, 7 laden; 
schiff, das "für Binnengewässer bestimmtes Motor- 
schiff mit einem breiten Bug, mit dem es Schiffe 
ohne Antrieb und mit breitem Heck schieben 
kann’: er ist Kapitän auf einem ~ % 7 schieben, 7 
Schiff 


schubsen ['Jopsn] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ "jmdm., etw. mit dem Körper plötzlich 
leichte Stöße, einen leichten Stoß versetzen, damit 
er, es sich bewegt’: schubs nicht immer!; du hast 
mich geschubst! 2. Ijmd./ jmdn. von irgendwoher, ir- 
‚gendwohin ~ "jmdn. durch Schubsen (1) von einer 
Stelle weg, irgendwohin bewegen‘; 7 FELD 
1.7.3.2: er hat mich vom Stuhl geschubst, hat seinen 
kleinen Bruder in den Bach geschubst & 7 schieben 

schüchtern ['fyçten] (Adj.; Steig. reg.) "anderen Men- 
schen gegenüber voller Hemmungen, Scheu, voll 
ängstlicher Zurückhaltung’; ANT dreist /auf Men- 
schen bez./; * FELD 1.6.3: er ist ~, ein ~er 
Mensch; ein ~es Mädchen, Kind; sie ist sehr ~; er, 
sie lächelte ~; ein ~es Lächeln % einschüchtern 

schuf: 7 schaffen 

Schuft [foft), der; —es/auch ~s, ~e emot. SYN 
"Schurke’ /auf männl. Personen bez./: er ist ein 
ganz gemeiner, hinterhältiger, ehrloser ~; er hat ihn 
einen ~ genannt; auch Schimpfw. du (elender) ~! 

schuften [‘foftn], schuftete, hat geschuftet umg. /jimd./ 
"sehr hart und viel arbeiten’: wir haben heute, den 
‚ganzen Tag (mächtig) geschuftet; er hat ~ müssen; 
er schuftet für drei ("arbeitet dreimal so viel wie an- 
dere’) 

Schuh [fu:], der; —s/auch ~es, ~e ['fu:3] "meist aus 
Leder gefertigte Bekleidung mit Sohle (2) (und Ab- 
satz) für den Fuß des Menschen’; 7 FELD V.1.1 
(7 TABL Kleidungsstücke): der rechte, linke ~; sie 
hat sich ein Paar neue, elegante ~e gekauft: ein aus- 
‚getretener, (un)bequemer, modischer, zu lange 
weiter ~; ~e mit niedrigen, hohen Absätzen; (die) 
~e anprobieren, an-, ausziehen, reparieren lassen; 
die ~e putzen % Schuster — Handschuh, Haus- 
schuh, Schuhanzieher, -sohle 

* /jmd./ wissen, wo jmdm. der ~ drückt "wissen, was 
jmdm. Sorgen bereitet’: der Bürgermeister weiß, wo 
uns der ~ drückt; Ijmd./ jmdm. etw./die Schuld in 
die ~e schieben ‘jmdm. zu Unrecht die Schuld an 
etw. geben’: er hat ihr die Schuld (an dem Versagen) 
in die ~e geschoben 

Schuh ['fu:..]-anzieher [antsi:e], der; ~s, ~ "längli- 
cher, leicht gekrümmiter, flacher Gegenstand, mit 
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dem man die Ferse in den Schuh gleiten lässt & 7 
Schuh, 7 ziehen; -sohle, die "untere Fläche eines 
Schuhs, meist aus strapazierfähigem Material’; 
SYN Sohle (2): dicke, dünne, haltbare ~n; eine ~ 
aus Leder, Gummi & 7 Schuh, 7 Sohle 

Schuko [’Ju:ko..]-steckdose, die "Steckdose mit 
Schutzkontakt': im Bad eine ~ installieren » 7 
stecken, 7 Dose; -stecker, der 'Stecker für die 
Schukosteckdose’ # 7 stecken 

Schullarbeit ['fu:l..], die (vorw. im Pl.) "Hausauf- 
gabe": seine ~en machen; wir haben keine ~en auf, 
aufbekommen % 7 Schule, 7 Arbeit 

schuld [fult] Adj.; o. Steig.; 7 auch Schuld 1) (nur 
präd. (mit sein) /jmd., etw./ ~ sein "der Schuldige 
in Bezug auf etw., die Ursache für etw. sein’: du 
bist — an dem Unglück; — war die defekte Wasser- 
leitung % 7 Schuld 

Schuld, die; ~, ~en; ~ auch schuld 1. <o.Pl.) "die 
Verantwortung für eine strafwürdige, gesetzlichen, 
moralischen Geboten, Pflichten zuwiderlaufende 
Handlung’; # FELD 1.12.1: er hat eine große mora- 
lische ~ auf sich geladen; ~ haben (an etw. 
<Dat.)): ~ daran hat die Bürokratie; sich für seine 
(strafrechtliche) — verantworten (müssen); das ist 
seine (eigene) ~ (‘das hat er selbst verschuldet und 
selbst zu verantworten’); das ist nicht seine ~; ihn 
trifft keine ~ (an dem Unfall, Elend); die ~ liegt 
an, bei ihr, fällt auf ihn; er trägt (selbst) die ~ an 
dem Misserfolg, Zerwürfnis; seine ~ eingestehen, 
die ~ auf sich nehmen; jmdm., den Verhältnissen, 
dem Eingreifen eines anderen die — geben; jmdm. 
die ~ zuschieben; die ~ auf jmdn. abwälzen; er 
suchte die — immer zuerst bei sich (selbst); die Tat- 
sachen, Beweise sprechen für seine ~; sich frei von 
~ fühlen, wissen; sie war sich keiner ~ bewusst 2. 
<vorw. Pl.) "Geldsumme, die jmd. jmdm, schuldet 
(1)': viele, große ~en (bei jmdm.) haben; ~en ma- 
chen, zurückzahlen, begleichen, tilgen; —en einfor- 
dern, einklagen, iehen; in —en geraten; sich in 
~en stürzen (viele, große Schulden machen’); 
jmdm. die ~ erlassen; das Haus ist ohne ~en, ist 
frei von ~en ('nicht mit Schulden belastet’), auf 
dem Haus liegt eine ~ (‘eine Hypothek‘) von 
100.000 Mark % schuld, schulden, schuldhaft, schul- 
dig, Schuldner, beschuldigen, Beschuldigung, ent- 
schuldigen, Entschuldigung, Unschuld, unschuldig, 
verschulden, zuschulden — Anschuldigung, schuldbe- 
wusst, -los 

* /jmd./ in jmds. ~ sein/stehen ('jmdm. zu Dank ver- 
pflichtet sein’); zu Schulden: 7 zuschulden 

schuld|bewusst [folt..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) "um seine Schuld (1) wissend und 
darum kleinlaut’ /auf Personen bez/; 7 FELD 

er blickte ~ zu Boden; eine ~e Miene ma- 

hen % 7 Schuld, 7 wissen 

schulden ['Joldn], schuldete, hat geschuldet 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. eine Geldsumme zu zahlen 
haben’: er schuldete ihm nichts, 50 Mark; ich 
schulde dir noch das Geld für den Geburtstag, (für) 
die Miete 2. /jmd./ /beschränkt verbindbar/ jmdm. 
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Rechenschaft, Dank ~ (‘jmdm. zur Rechenschaft, 
zu Dank verpflichtet sein’); jmdm. eine Erklärung 
(für etw.) ~ "jmdm. eine Erklärung für, zu etw. 
geben müssen”: ich schulde dir noch eine Erklärung 
für mein Verhalten; jmdm. eine Antwort — "jmdm. 
auf etw. antworten müssen’: ich habe dich etw. ge- 
fragt — du schuldest mir noch eine Antwort % 7 
Schuld 

schuldhaft ['folt..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) Jur. 
"sich schuldig machend, eine rechtliche Pflicht ver- 
letzend’; 7 FEDD Li ein ~es Verhalten, Ver- 
äi , ein Unglück ~ verursachen; er hat in 
dieser Suc she ~ gehandelt % 7 Schuld 

schuldig ['foldiç] CAdj.; o. Steig.) 1. "die Schuld (1) 
für etw. habend’; ANT schuldlos; # FELD 1.12.3: 
ein ~er Mensch; der Angeklagte war ~, wurde 

irt, befunden; der Anwalt plädierte auf „nicht 
~"; jmdn. ~ sprechen ('jmdn. wegen erwiesener 
Schuld 1 gerichtlich verurteilen’); er war in allen 
Punkten der Anklage ~; er war des Mordes, Di 
stahls ~; der des Mordes ~e Angeklagte; 
fühlen, bekennen; sich ~ machen (‘durch sein Han- 
deln, Verhalten, seine Te uldig werden’); Jur. 
das Gericht erkannte auf ~ (erklärte ihn für schul- 
dig’) 2. (nur präd. (mit sein)) /jmd./ jmdm. etw. ~ 
sein: jmdm. Geld, die Zeche ~ sein (jmdm. Geld, 
die Zeche zu zahlen haben’) 3. (nur präd. (mit sein, 
bleiben) ljmd./ jmdm. etw. ~ sein, bleiben: jmdm. 
Rechenschaft, Dank, eine Erklärung, Antwort ~ 
sein (‘schulden 2°); jmdm. die Rechenschaft, den 
Dank, die Erklärung, Antwort ~ bleiben (jmdm. 
keine Rechenschaft gewähren, nicht danken, keine 
Erklärung geben, nicht antworten’) # Schuld 
* jmd./ jmdm. nichts ~ bleiben ('jmdm. in einer Aus- 
&inandersetzung scharf antworten; sich zu wehren 
wissen‘) 

schuld]los [Jolt..] <A: 

huidi 


~el 


o. Steig.; vorw. bei Vb.) 
SYN "uns ANT schuldig /auf Vor- 
gänge, Psyc! z.l; 7 FELD 1.12.3: er fühlte 
sich völlig ~; ~ in Verdacht geraten % 7 Schuld, 7 
los 

Schuldner ['foldne], der; 


, ~ 'jmd., der jmdm. zu 
einer Leistung, bes. zur Zahlung von Schulden (2), 
verpflichtet ist’; ANT Gläubiger: ein säumiger ~; 
einen ~ zur Zahlung auffordern % 7 Schuld 

Schule ['fu:lə], die; ~, ~n 1. '(öffentliche) Einrich- 
tung, in der Kindern, Jugendlichen durch systema- 
tischen Unterricht Wissen und Bildung vermittelt 
wird’: eine öffentliche, private ~; er kommt heute 
um 12 Uhr aus der ~; früh um acht Uhr in die ~ 
gehen; die ~ besuchen: er besuchte die ~ in B (war 
Schüler der Schule in B`); die ~ wechseln; aus der 
~ entlassen werden; von der ~ abgehen; in der ~ 
lernen, lehren; er kommt dieses Jahr in die ~ (‘wird 
als Schüler in die Schule aufgenommen’); er geht 
noch in die, zur ~ ("ist noch Schüler’); vgl. Gesamt- 
schule, Realschule, Hauptschule, Gymnasium 2. 
"Gebäude, in dem eine Schule (1) untergebracht 
is’; 7 FELD V.2.1: eine große, moderne ~; dort 
wird eine neue ~ gebaut: die ~ betreten, verlassen 


schuldhaft — 


Schulter 


3. <o.Pl.) "Unterricht, der in der Schule (1,2) erteilt 
wird’: die ~ beginnt um acht Uhr; wir haben heute 
keine ~; die ~ schwänzen; die ~ bis 
Klasse durchlaufen, absolvieren; die — ( 
Schuljahr’) fängt am 1. September an % schulen, 
Schüler, schulisch, Schulung — Baumschule, Berufs- 
schule, Berufsschüler, Berufsschülerin, einschulen, 
Fachhochschule, Fahrschule, Gesamtschule, Grund- 
schule, Handelsschule, Hauptschule, Hochschule, 
Oberschule, Realschule, Schularbeit, Schultüte, 
-zeit, Sonderschule, umschulen, Volkshochschule; 
vgl. Schul/schul- 

* /jmd./ bei jmdm. in die ~ gegangen sein (‘von jmdm. 
etw. für Beruf od. Leben gelernt haben’); /etw./ ~ 
machen "Nachahmung finden’; dieses, sein Beispiel 
machte ~; ljmd./ aus der ~ plaudern ('interne, in- 
time Angelegenheiten Außenstehenden mitteilen’) 

schulen ['Ju:lon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Fach- 
mann/ jmdn. ~ "jmdm. spezielle Kenntnisse für sei- 
nen Beruf vermitteln, jmdn, für eine spezielle Auf- 
gabe ausbilden’: jmdn. (durch Kurse) fachli 
handwerklich ~; die Mitarbeiter für ihre neue Au 
gabe ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "eine menschli 
keit, ein Organ durch Übung in s 
verbessern’: das/sein Auge, Ohr ~; durch Lernen 
sein Gedächtnis ~; er hat einen geschulten Verstand, 
eine geschulte Stimme % ~ Schule 

Schüler [' I, der; ~s, ~ "jmd., der die Schule (1) 
besucht (hat)': er ist, war ein guter, schlechter, mit- 
telmäßiger, begabter, eifriger, schwacher ~; ein ~ 
der achten Klasse; der ~ hat die Prüfung (nicht) 
bestanden % 7 Schule 

Schülerin ['fy:lər..], die; ~, —nen /zu Schüler; weibl./ 
% / Schule 

schul/Schul [ji 


]|-frei <Adj.; o. Steig.) /vorw. auf 
Zeitliches bez./: ein ~er Tag (Tag, an dem der Un- 
terricht ausfällt‘); heute ist, haben wir ~ % ~ frei; 
-freund, der "Mitschüler, mit dem man befreundet 
ist, war’: er war mein ~; sich mit seinem ~ nach 30 
‚Jahren treffen & 7 Freund 

schulisch [u:l..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) "die 
Schule (1) betreffend’ /auf Abstraktes bez./: die ~e 
Arbeit, Bildung, Erziehung: ~e Fragen, Probleme; 
seine ~en Leistungen & Schule 

Schul/schul [Ju:l..]-jahr, das "Zeitraum von zwölf 
Monaten, in der Regel am ersten September begin- 
nend, als Einheit im Ablauf der schulischen Ausbil- 
dung’; SYN Klasse (1.3): sein Sohn ist schon im 
vierten ~ % 7 Jahr; -pflicht, die (o.Pl.) "Verpflich- 
tung für alle Kinder und Jugendlichen bestimmten 
Alters zum Besuch der Schule’: es besteht ~; der ~ 
nachkommen % 7 Pflicht; -pflichtig [pflıgtig] <Adj.; 
©. Steig.; nicht bei Vb.) "in einem Alter, das zum 
Besuch der Schule verpflichtet’ /vorw. auf Personen 
bez./: ~e Kinder; das Kind ist im ~en Alter, ist noch 
nicht ~ & 7 Pflicht; -rat, der "Beamte, der die Auf- 
sicht über mehrere Schulen hat’: der ~ kam, um zu 
hospitieren ® 7 Rat 

Schulter ['[olte], die; ~, ~n 1. "links und rechts neben 
dem Hals liegender Bereich am oberen Ende des 


Schultüte — Schuss 


Rumpfes, der durch ein Gelenk die Verbindung mit 
dem jeweiligen Arm, bei Tieren mit einem der vor- 
deren Gliedmaßen bildet’; 7 FELD 1.1.1 (7 TABL 
Körperteile): die linke, rechte ~; breite, schmale ~n 
haben; er reichte ihr nur bis an die ~; jmdm. freund- 
schaftlich auf die ~ klopfen; den Arm um jmds. 
—(n) legen 2. "Teil eines Kleidungsstücks, der die 
Schulter (1) bedeckt’: die Jacke hat enge, weite, 
wattierte ~n 

* ~ an = "einer dicht neben dem anderen” /bes. auf 
Menschen in einer Menge bez./: die Menge stand, 
die Polizisten standen ~ an —: Ijmd./ jmdn. über 
die ~ ansehen (jmdn. geringschätzig behandeln’); 
/jmd./ jmdm. die kalte ~ zeigen (‘jmdn. unfreund- 
lich und gleichgültig behandeln’); /jmd./ etw. auf 
die leichte = nehmen "etw. nicht ernst genug neh- 
men’: nimm deine Erkältung nicht auf die leichte 

Schulltüte ['fu:l..], die "großes, spitzes, rundes Behält- 
nis aus Pappe, das mit Süßigkeiten gefüllt wird und 
Kindern an ihrem ersten Schultag gegeben wird’: 
eine ~ bekommen % 7 Schule, ~ Tüte 

Schulung ['Ju:l..], die, ~, ~en 1. "Vermittlung spezifi- 
scher Kenntnisse, bes. solcher, die im beruflichen 
Leben benötigt werden (oft in Form eines Kurses)": 
eine fachliche — mitmachen, durchmachen, organi- 
sieren 2. <o.Pl.y "das Schulen (2): die ~ der 
‚Stimme, des Gehörs % 7 Schule 

Schulzeit [' die <o.Pl.) "Zeit vom Eintritt in die 
Schule (1) bis zur Entlassung’: er betrachtete seine 
~ als die schönste, schlimmste Zeit seines Lebens & 
7 Schule, 7 Zeit 

schummeln ['fom|n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ ‘bei 
etw., bes. bei einem Spiel, einer Prüfung, in der 
Schule nicht ganz ehrlich sein, um ein positives Er- 
gebnis zu erzielen’; SYN mogeln: er hat (beim 
Skatspielen, beim Aufsatz) geschummelt 

schund: 7 schinden 

Schund [font], der; —es/ auch ~s, (o.Pl.) "schlechtes, 
wertloses Produkt, schlechte wertlose Produkte’; 7 
FELD V.8.1: diese teure Hose ist ~; in diesem Ge- 
schäft gibt es nur ~ zu kaufen % 7 schinden 

Schuppe ['fupə], die; ~, ~n (vorw. Pl.) 1. "eines der 
vielen kleinen, flachen Gebilde an der Oberfläche 
des Körpers bestimmter Tiere, z.B. der Fische, 
Reptilien’; ~ FELD 11.3.1 2. "eines der vielen klei- 
nen Teilchen, das sich von der menschlichen Kopf- 
haut gelöst hat’: ein Mittel gegen ~n; ich habe ~n 
% schuppen 

schuppen ['fopm] <reg. Vb.; hat) /jmd./ einen Fisch 
~ (‘die Schuppen eines Fisches entfernen’) $# 7 
Schuppe 

Schuppen, der; ~s, ~ “einfaches, meist aus Brettern 
bestehendes Gebäude zum Unterstellen, Aufbe- 
wahren bes. von Geräten, Materialien, Fahrzeu- 
gen’: das Fahrrad in den ~ stellen; etw. im ~ lagern 

schüren ['fy:rən] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ein Feuer. 
die Glut ~ ("mit etw. im Feuer, in der Glut stochern 
und es, sie zum Lodern bringen’) 2. /jmd., etw./ erw. 
~ "(mit gezielten Worten) jmds. negatives Gefühl 
steigern od. jmdm. ein negatives Gefühl entstehen 
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lassen’: jmds. Wit, Unzufriedenheit ~; diese Äuße- 
rung schürte seinen Hass 

schürfen ['[vrfn], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. sich 
~ "sich dadurch leicht die Haut verletzen, d: 


dem Sturz habe ich mich (am Knie) gesci 
<Dat.) die Haut ~: ich habe mir die Haut geschürft 
1.2. sich <Dat.) erw. ~ "sich an einem Teil des Kör- 
pers schürfen (1.1)": ich habe mir das Knie geschürft 
& Schürfwunde 

Schürfjwunde ['fyrf..], die "Wunde, die dadurch ent- 
standen ist, dass man sich geschürft hat’ # 7 
schürfen, 7 wund 

schurigeln ['fu:ri:g}n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd., bes. 
Vorgesetzter/ jmdn. ~ ('jmdn., bes. jmdn., der ei- 
nem unterstellt ist, ständig zu Unrecht zurechtwei- 
sen, streng behandeln’) 

Schurke ['Jorka], der; ~n, ~n emot. ‘gemeiner, ge- 
wissenlos, ohne Moral (1) handelnder Mensch’; 
SYN Lump, Schuft /auf männl. Personen bez./: er 
ist ein elender, hinterhältiger ~; auch Schimpfw. du 
~! % Schurkerei 

Schurkerei [Jorka'r..], die; ~, ~en emot. "gemeine, 
niederträchtige, unmoralische Handlung(sweise)': 
das ist ~; jmds. ~ bestrafen & 7 Schurke 

Schurwolle ['fu:e..], die (o.Pl.) "von lebenden Schafen 
gewonnene Wolle’: ein Mantel aus reiner ~ % 7 
Schere, 7 Wolle 

Schürze [vrtsa], die; ~, ~n "über der Kleidung ge- 
tragenes, die Vorderseite des Körpers (teilweise) be- 
deckendes Kleidungsstück, das bes. Frauen vorw. 
zum Schutz vor Beschmutzen der Kleidung bei be- 
stimmten Arbeiten dient’: eine ~ tragen; die ~ um-, 
abbinden % schürzen — Schürzenj; 

schürzen [vrtsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "ei- 
nen langen weiten Rock o.Ä. ein wenig hochheben 
und in der Höhe der Hüften fest halten, befestigen’: 
sie schürzte ihr Kleid und stieg die Treppe nach oben 
2./jmd./ die Lippen — (ein wenig nach vorn bewegen 
und kräuseln’); vgl. schmollen & 7 Schürze 

Schürzen|jäger ['[vrtsn..], der umg. ‘Mann, der mit 
vielen Frauen leichtfertig Liebesverhältnisse einzu- 
gehen versucht’: er ist ein ~ % 7 Schürze, 7 jagen 

Schuss [fus], der; ~es, Schüsse ['fysə] 1. "das Abschie- 
Ben eines Geschosses’; 7 FELD VI.l.l: mehrere 
Schüsse aus einer Pistole waren zu hören; es fielen 
drei Schüsse 2. "aus einer Feuerwaffe abgeschosse- 
nes Geschoss’; 7 FELD V.6.l: der ~ traf ihn ins 
Bein 3. <o.Pl.) "Munition, Schießpulver für einen 
Schuss (1)': zehn ~ Munition; er hatte noch drei ~ 
im Magazin 4.1. "das Schießen (2.2) eines Balles 
o.Ä. in eine bestimmte Richtung‘: ein kräftiger ~ 
4.2. der ~ ging ins Tor (‘der Ball wurde ins Tor 
geschossen’) 5. <o.Pl.) ein ~ Essig "aus einem Ge- 
fäß gegossene kleine Menge Essig’: einen ~ Essig 
an die Soße, einen ~ Rum in den Tee tun; vgl. Sprit- 
zer (3) & 7 schießen 

* umg. /jmd./ keinen ~ Pulver wert sein ('charakter- 
lich nichts taugen’); / jmd./ etw. in ~ bringen ('etw. 
in einen bes. funktionell guten Zustand bringen’); 
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/jmd./ etw. in ~ haben/halten (etw. in einem bes. 
funktionell guten Zustand haben, halten’); /etw./ 
(gut) in = sein “bes. funktionell in gutem Zustand 
sein’: ihr Auto, ihre Wohnung ist (gut) in ~; weit! 
weitab vom = 1. 'in sicherer Entfernung von etw. 
Gefährlichem, Unangenehmem’: wir befanden uns 
weit, weitab vom ~ 2. "weit entfernt von einem zen- 
tralen Punkt, vom eigentlichen Geschehen'; das 
Museum liegt weit, weitab vom — 

Schüssel ['fys]], die; n 'meist tieferes und rundes, 
oben offenes Gefäß, das bes. zum Auftragen von 
Speisen dient’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Geschirr): 
ein Satz ~n; eine ~ aus Porzellan, Glas; eine flache 
~; das Gemüse in eine ~ tun 

schusslig ['fusliç] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) umg. "zur Vergesslichkeit neigend und zer- 
streut’: so ein ~er Kerl!; er ist sehr ~ 

Schuss ['Jos..][-verletzung, die ‘durch einen Schuss (1) 
aus einer Feuerwaffe verursachte Verletzung’ # 7 
schießen, ~ verletzen; -waffe, "Waffe, mit der 
ein Geschoss bes. durch die Energie einer gezünde- 
ten Sprengladung od. durch Luftdruck fortge- 
schleudert wird’; SYN Waffe (1.2); 7 FELD V.6.1: 
der Polizist machte von der ~ Gebrauch % 7 schie- 
Ben, 7 Waffe; wechsel, der "Folge von Schüssen 
(1), die von zwei od. mehreren Menschen aus Feu- 
erwaffen aufeinander abgegeben werden’: es kam 
zu einem kurzen, längeren ~ zwischen dem Täter 
und der Polizei % 7 schießen, 7 Wechsel 

Schuster [‘Ju:ste], der; ~s, ~ "Handwerker, Fachar- 
beiter, der Schuhe repariert’; 7 FELD 1.10: die 
Schuhe zum ~ bringen & 7 Schuh 

Schutt [fot], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "beim Bauen 
od. durch die Zerstörung eines Bauwerkes entstan- 
dene Menge von Stücken bes. aus Stein’: (den) ~ 
aufladen, abfahren % 7 schütten 

Schüttellfrost ['fvt]..], der <o.Pl.) "das Empfinden von 
Kälte, verbunden mit heftigem Zittern am ganzen 
Körper und schnell ansteigendem Fieber’; ~ ha- 
ben; mit ~ im Bett liegen % 7 schütteln,  frieren 

schütteln ['fyt]n] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ etw. ~ "etw. 
(kräftig) kurz und schnell mehrmals hin und her 
bewegen’: die Betten ~ ('schütteln, um die Federn 
gleichmäßig zu verteilen); vor Gebrauch ~! Auf- 
schrift auf Flaschen, deren Inhalt durch Schütteln 
gemischt werden soll/; den Kopf ~ ("den Kopf als 
Zeichen der Verneinung, Verwunderung kurz und 
schnell mehrmals von einer Seite zur anderen bewe- 
gen’); jmdm. die Hand ~ (‘bes. bei der Begrüßung, 
beim Abschied jmds. Hand ergreifen und sie kurz 
und schnell mehrmals nach oben und unten bewe- 

"); /zwei (jmd.)/ (rez.) si ittelten sich (Dat.) 
die Hände; [Tier/ sich ~: der Hund kam aus dem 
Wasser und schüttelte sich; Ijmd./ sich vor Ekel ~ 
(als Ausdruck des Ekels den Körper schnell und 
heftig hin und her bewegen’) 2. /jmd./ erw. von, aus 
etw. Dat.) ~: er schüttelte die Äpfel (vom Baum) 
(schüttelte den Baum, so, dass die Äpfel herunter- 
fielen’); den Staub aus den Kleidern ~ % abschüt- 
teln, Schüttelfrost; vgl. schütten 


Schüssel — Schutz- 


schütten ['fvtn], schüttete, hat geschüttet /jmd./ erw. 
irgendwohin ~, etw. aus etw. (Dat.) ~ "eine Flüs- 
sigkeit, einen körnigen, pulverförmigen Stoff, eine 
Menge von einzelnen (gleichartigen) Gegenständen 
aus einem Gefäß, Behälter (mit einer kräftigen Be- 
wegung) irgendwohin fließen, fallen lassen’; ~ 
FELD 1.7.9.2: die Milch in einen Krug —; das Was- 
ser aus dem Eimer, in den Ausguss —; den Zucker, 
das Mehl in eine Schüssel ~; Korn auf den Boden 
~; die Kohlen auf einen Haufen ~; den ganzen In- 
halt der Handtasche auf den Tisch ~ % verschütten 
— ausschütten, Schüttgut; vgl. schütteln 

schütter ['fyte] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht bei 
Vb.) /beschränkt verbindbar/: er hat ~es (in grö- 
Beren Abständen wachsendes, kein dichtes’) Haar; 
sein Haar ist ~ (geworden) 

Schütt|gut [vt..), das <o.Pl.) "Gut (3), das auf die 
Ladefläche eines Fahrzeugs geschüttet und darin 
ohne Verpackung transportiert wird, z. B. Kohle, 
Getreide, Sand’; 7 FELD 1.7.9.1 % ~ schütten, 7 
Gut 

Schutz [fots], der; ~es, (o.Pl.) "von jmdm., einer Sa- 
che bewirkter Zustand, durch den für jmdn., etw. 
eine Gefahr abgewendet wird’: jmdm. ~ geben, ge- 
währen; bei jmdm. ~ suchen; Streitkräfte zum ~ des 
Landes; zum — der Augen eine Sonnenbrille tragen; 
sie suchten, fanden unter einem Baum — vor dem 
Regen; das Dach bot — vor dem Gewitterlgegen das 
Gewitter; ein Mittel zum ~ gegenlvor Erkältungen: 
unter jmds. ~ stehen (‘von jmdm. geschützt wer- 
den’) % 7 schützen 

* /imd./ jmdn. (vor jmdm./gegen jmdn.) in ~ nehmen 
(jmds. Verhalten gegenüber jmdm., der es kriti- 
siert, rechtfertigen’) 

Schutz/blech ['..], das "gewölbtes Teil aus Blech über 
den Rädern bes. eines Fahrrades, unter dem sich 
der an die Reifen gelangte Schmutz sammeln soll’: 
das ~ des Fahrrads, Motorrads % 7 schützen, 7 
Blech 

Schütze ['fytsə], der; ~n, ~n 1. ‘jmd, der mit einer 
Schusswaffe schießt, geschossen hat': er ist ein gu- 
ter ~ 2. "Angehöriger der Landstreitkräfte mit ei- 
nem bestimmten Dienstrang (7 TAFEL XX)': ~ 
B hat sich abgemeldet, ist auf Urlaub % ~ schießen 

schützen [ytsn] (reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ jmdn., 
etw. ~ "jmdm., einer Sache Schutz geben’: jmdn. 
(vor einer Gefahrlauch gegen eine Gefahr) ~; ein 
Land (vor seinen Feindenlauch gegen seine Feinde) 
~; etw. vorlauch gegen Nässe ~; ein —des Dach; 
sich ~: sich vorlauch gegen Ansteckung ~ % be- 
schützen, Schutz, Schützling — Arbeitsschutz, Na- 
turschutz, Tierschutz, Umweltschutz, Naturschutz- 
gebiet; vgl. Schutz-, schutz/Schutz- 

Schutz['fots..]|-helm, der "in bestimmten Berufen ge- 
tragener Helm zum Schutz gegen Kopfverletzun- 
gen bei einem eventuellen Arbeitsunfall’ (7 TABL 
Kopfbedeckungen): einen ~ tragen % 7 Helm; 
-impfung, die "Impfung zum Schutz gegen Infekti- 
onskrankheiten’ & ~ impfen; -kontakt, der Techn. 
"zusätzlicher Kontakt (2) an einem Stecker, einer 


Schützling — Schwägerin 


Steckdose, durch den ein elektrisches Gerät geerdet 
wird, sodass der das Gerät Benutzende bei be- 
stimmten Defekten vor einem Schlag (3.1) ge- 
schützt ist’: eine Steckdose mit ~ & 7 Kontakt 

Schützling ['fvts..], der; ~s, ~e "imd., der jmdm. an- 
vertraut ist, der von jmdm. betreut wird”: die Kin- 
dergärtnerin ging mit ihren ~en spazieren; die ~e 
des Trainers % 7 schützen 

schutz/Schutz ['Jots..]-los <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“ohne (jmds.) Schutz’: er war seinen Gegnern 
ausgeliefert, er war völlig ~ % 7 los; -polizei, die 
“Polizei, die Aufgaben zum Schutz des Bürgers und 
für das Erhalten der öffentlichen Ordnung und Si- 
cherheit wahrnimmt’: ein Angehöriger der ~ ¢ 7 
Polizei; -polizist, der "Angehöriger der Schutzpoli- 
zei’; ~en gehen Streife % Polizei 

schwach [fvax] I. <Adj.; Steig.: schwächer ['fveçe], 
schwächste ['Jvegsta]) 1.1. "nur geringe körperliche 
Kraft besitzend’; SYN kraftlos, ANT stark (1.1) 
lauf Personen bez./: ein ~es Kind; er ist alt und ~; 
sich ~, immer schwächer fühlen 1.2. <o. Steig.: nicht 
bei Vb.; vorw. attr.) eine ~e Gesundheit haben ("zu 
Krankheiten neigen’) 2. (Superl. ungebr.; nicht bei 
Vb.) ‘von geringer Leistungsfähigkeit’; ANT gut 
(1.4), stark (1.2) /auf bestimmte Organe bez./: ein 
~es Herz; ~e Nerven haben 3. (nicht bei Vb.) "von 
geringer Leistungsfähigkeit': ein ~er Schüler; er ist 
in Mathematik sehr ~; er musste gegen einen ~en 
Gegner boxen 4. "von nur geringer Qualität’ /auf 
Ergebnisse einer geistigen, bes. künstlerischen, od. 
körperlichen Leistung bez./: ein ~es Buch, Theater- 

die Aufführung, der Vortrag war sehr —; die 
Leistungen des Schülers sind sehr ~; ein ~es Spiel: 
die Mannschaft hat heute ~ (nicht gut") gespielt 5. 
<o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd.) /jmd./ ~ sein 
"nachgiebig sein’: sie ist ihren Kindern gegenüber zu 
~; pass auf, dass du nicht wieder ~ wirst (nach- 
gibst’)! 6. (nicht bei Vb.) "in nur geringem Maß 
vorhanden’; ANT stark (9.1): eine ~e Strömung; 
es gab nur ~en Beifall; der Beifall war ~; eine 
Hoffnung haben — U. <Adv.; vorw. vor Part. II; 
bei Vb.) 'nur wenig’: die Silbe ist ~ betont; diese 
Eigenschaft ist bei ihm nur — entwickelt; er konnte 
sich nur ~ daran erinnern % Schwäche, schwächen, 
Schwachheit, schwächlich, Schwächling — abschwä- 
chen, finanzschwach, Schwachsinn, -strom, willens- 
‚schwach 

„schwach /bildet mit einem Subst., Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive; drückt aus, dass das im ersten 
Bestandteil Genannte nur in geringem Maße vor- 
handen ist; ANT -stark/: 7 z. B. willensschwach 

Schwäche ['fveçə], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) /zu schwach 
1.1.1 u. 2/ ‘das Schwachsein’; ANT Stärke (I); /zu 
1.1.1/: vor ~ zusammenbrechen 2. (vorw. Pl.) 'nega- 
tive charakterliche Eigenschaft’; SYN Schwachheit 
(2): jeder Mensch hat seine ~n 3. (vorw. Pl.) 'nega- 
tive Eigenschaft des Ergebnisses einer geistigen, 
bes. künstlerischen Leistung‘: diese Buch hat viele 
(inhaltliche, sprachliche) ~n 4. <o.Pl.) eine ~ für 
etw., jmdn. "übermäßig große Vorliebe für etw., 
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jmdn.: er hat eine (große) ~ für diese Art Musik; 
‚seine ~ für schöne Frauen % 7 schwach 

schwächen ['fvegn] (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ 1.1. jmdn. 
~ "jmdn, schwach (1.1.1) machen, jmds. Wider- 
standskraft mindern’; ANT stärken (1.1): die 
Krankheit hat ihn sehr geschwächt 1.2. jmds. Körper 

jmdn. schwächen (1.1): das Fieber hat seinen 
Körper geschwächt 2. letw., jmd./ etw. ~ "die Wir- 
kung von etw. mindern’; ANT stärken (2) /be- 
schränkt verbindbar/: diese Maßnahme schwächte 
sein Ansehen % 7 schwach 

Schwachheit [vax..], , ~en 1. <o.Pl.) /zu 
schwach 1.1.1 u. 2/ "das "Schwachsein': vor — nicht 
aufstehen können 2. {vorw. Pl.) SYN "Schwäche" 
(2): kleine menschliche ~en & 7 schwach 

* umg. /jmd./ sich keine ~en einbilden (vorw. im 
Imp.) ‘sich keine falschen Hoffnungen machen’: 
bilde dir keine —en ein! 

schwächlich ['fveç..] (Adj.; Steig. reg.) "von schwa- 
cher (1.1.2) Gesundheit’ /auf Lebewesen, bes. auf 
Personen bez./: ein ~es Kind; sie ist ~, sieht ~ aus 
% 7 schwach 

Schwächling ['veg..), der; ~s, ~e emot. neg. 1. 
"schwache (1.1.1) männliche Person’: beim Kugel- 
stoßen zeigt sich, dass er ein ~ ist 2. "labiler, willens- 
schwacher Mann’: er gibt immer nach, er ist ein ~ 
% 7 schwach 

Schwach/schwach[ [vax..]-sinn, der (o.Pl.) 1. ‘von 
Geburt an vorhandene od. früh entstandene Stö- 
rung der Geistestätigkeit’; 7 FELD 1.5.1: an 
(hochgradigem) ~ leiden 2. umg. emot. ‘dumme, 
sinnlose Äußerung od. Handlung’: was er sagt, ist 
doch ~!; so ein ~! % 7 schwach, 7 Sinn; -sinnig 
<Adj.; o. Steig.) "an Schwachsinn leidend’; ein ~es 
Kind œ 7 schwach, 7 Sinn; -strom, der 'elektı 
scher Strom mit einer Spannung von weniger als 
24 Volt’ & 7 schwach, 7 Strom 

Schwaden ['va:dn], der; ~s, ~ (vorw. Pl.) "in der 
Luft treibende, flächenaı ausgedehnte Menge 
von Nebel, Rauch, Dampf": der Rauch zog in dich- 
ten — über die Häuser 

schwadronieren [[vadro'ni:ron], schwadronierte, hat 
schwadroniert /jmd./ "mit übermäßig vielen 
Worten, laut, aufdringlich (prahlend) reden’: hör 
auf zu —! 

schwafeln ['Sva:fIn] (reg. Vb.; hat) umg. emot. /jmd./ 
1.1. "mit übermäßig vielen Worten ohne Sacl 
kenntnis über etw. reden’: er schwafelt schon 
eine halbe Stunde (über diese Thema) 1.2. etw. ~ 
"mit übermäßig vielen Worten etw. Sinnloses 
gen’: er hat viel dummes Zeug geschwafelt; was 
schwafelst du da? 

Schwager ['[va:ge], der; ~s, Schwäger [ve:gw/fve: 
"Ehemann der Schwester od. Bruder der Ehefrau 
‚od. des Ehemannes’; 7 FELD 1.9.1: meine Schwes- 
ter und mein ~ % Schwägerin, verschwägert 

Schwägerin ['fve:gər../'fve:..], die; ~, ~nen "Ehefrau 
des Bruders od. Schwester der Ehefrau od. des 
Ehemannes’; # FELD 1.9.1: mein Bruder und 
meine ~ % 7 Schwager 


904 


Schwalbe ['Jvalba], die; ~, ~n "schnell und gewandt 
fliegender kleiner Singvogel mit schwarz und weiß 
gefärbtem Gefieder, spitzen Flügeln und gegabeltem 
(7 gabeln) Schwanz’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Vögel): die ~n fliegen in den Süden, sind schon da 

Schwall [val], der; —s/ auch ~es, ~e (vorw. Sg.: 
vorw. mit Attr.) "größere Menge von einer Flüssig- 
keit, bes. Wasser, von Luft, die sich plötzlich und 
heftig irgendwohin bewegt’; 7 FELD IIL.2.1: ein 
~ Wasser schlug gegen die Mole; ein ~ kühler Luft; 
das Wasser schlug in einem — gegen die Mole: 
METAPH er begrüßte uns mit einem — über- 
schwänglicher Worte ('mit überaus vielen über- 
schwänglichen Worten’) #  schwellen 

schwamm: 7 schwimmen 

Schwamm [fvam], der; —s/ auch ~es, Schwämme 
[‘Ivema] 1. "aus natürlichem od. künstlichem porö- 
sem Material bestehender weicher, elastischer, 
leicht Flüssigkeit aufnehmender Gegenstand, der 
bes. zum Waschen des Körpers, zum Reinigen be- 
stimmter Gegenstände verwendet wird’: ein nasser, 
trockener —; sich mit dem — waschen; die Tafel mit 
einem ~ abwise en 2. <o.Pl.) 
"schädlicher Pilz (1), der bei Feuchtigkeit das Holz 
und Mauern von Gebäuden befällt und zer- 
stört": der Keller ist vom ~ befallen 3. umg. /in der 
kommunikativen Wendung/ ~ drüber (‘wir wollen 
nicht mehr von dieser unangenehmen Sache reden, 
diese unangenehme Sache soll vergessen sein’)! 
/sagt jmd., der bereit ist, jmdm. etw. Bestimmtes zu 
verzeihen/ 

schwammig [jvamıg] (Adj.; Steig. reg.) 1. "ungesund 
dick und weich (1.1) wirkend’ /auf den menschli- 
chen Körper bez./: ein ~er Körper, Leib; sein Ge- 
sicht sieht ~ aus 2. "in Bezug auf den Inhalt vage, 
nicht klar, nicht eindeutig’ /auf Gedankliches, 
sprachliche Äußerungen bez./: ein ~er Begriff, Aus- 
druck; eine ~e Formulierung; sich ~ ausdrücken % 
7 Schwamm 

Schwan [fva:n], der; —s/ auch ~es, Schwäne ['fve:na/ 
'Jve:..] "großer Schwimmvogel mit weißem Gefieder 
und einem langen Hals’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 

väne füttern 

inden 

schwang: 7 schwingen 

schwanger [jvane] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; + 
auch Schwangere) "ein Kind im Leib habend": eine 
~e Frau; sie ist (im vierten Monat) ~ % Schwan- 
gere, schwängern, Schwangerschaft — Schwanger- 
schaftsurlaub 

Schwangere ['vanoro], die; ~n, ~n: 7 TAFEL II; 7 
auch schwanger "schwangere Frau’: einer ~n den 
Sitzplatz anbieten % 7 schwanger 

schwängern ['fvenen] (reg. Vb.: hat) oft emot. neg.: 
/Mann/ eine Frau, ein Mädchen ~ ("bes. außerhalb 
der Ehe verursachen, dass eine Frau, ein Mädchen 
schwanger wird’) 7 schwanger 

Schwangerschaft [Jvane..), die; ~, ~en "das Schwan- 
gersein: eine ~ feststellen, unterbrechen $ 7 
schwanger 


Schwalbe — 


Schwarm 


Schwangerschaftsjurlaub ['fvanefafts..], der <vorw. 
Sg.) ‘bezahlte Freistellung Schwangerer von der 
Arbeit für eine bestimmte Zeit vor und nach der 
Entbindung’: im ~ sein % 7 schwanger, 7 Urlaub 

Schwank [[vank], der; —s/auch ~es, Schwänke 

inen ~ ("eine lustige, komische Bege- 

nen Streich’) aus seinem Leben, seiner Ju- 

hlen 2. "kurze, komische und derbe, volks- 
tümliche Darstellung charakterlicher Schwächen 
und gesellschaftlicher Mängel in Form einer Erzäh- 
lung, eines Theaterstücks in Prosa od. Versen’; eji- 
nen ~ aufführen 

schwanken ['fvankn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /etw./ 
“sich hin und her, auf und ab bewegen, ohne als 
Ganzes die Stelle zu verlassen, wo es sich befindet’: 
die Bäume — im Wind; der Steg schwankte unter 
seinen Füßen; ein —der Mast, Kahn 2. ljmd./ 2.1. 
(hat) "sich aufgrund des gestörten Gleichgewichts 
im Stehen unsicher hin und her bewegen’; der Be- 
trunkene schwankte 2.2. (ist) irgendwohin ~ "aul- 
grund des gestörten Gleichgewichts unsicher den 
Körper hin und her bewegen und so irgendwohin 
gehen‘; SYN wanken (2); der Betrunkene 
schwankte nach Hause, über die Straße 3. (hat) 
letw.] "sich in Bezug auf seine Beschaffenheit, sei- 
nen Grad, sein Maß o.Ä. mehrfach ändern’: das 
Befinden des Kranken schwankt von Tag zu Tag; die 
Temperaturen ~; die Preise ~ ('sind nicht stabil’) 4. 
<hat) /jmd./ "sich nicht zwischen zwei od. mehreren 
Möglichkeiten entscheiden können’; SYN wanken 
(3): ich schwanke noch, ob ich die Stelle annehmen 

er hat einen Augenblick geschwankt, ehe er zu- 

wischen zwei Möglichkeiten —; nichts konnte 
di~ machen (nichts konnte ihn von seinem 
Standpunkt, Vorhaben abbringen”) 

Schwanz [[vants], der; ~es, Schwänze ['fventsə] ‘sich 
an den Rumpf anschließender beweglicher schma- 
ler Teil fast aller Wirbeltiere’; 7 FELD 11.3.1: ein 
langer, kurzer ~; der Hund wedelte mit dem ~ % 
Fuchsschwanz 

* umg. kein ~ (nur im Nom.) ‘niemand’: kein ~ war 
da, war gekommen 

schwänzen [[ventsn] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ etw. 
~ "an einer obligatorischen Veranstaltung, bes. an 
einer Unterrichtsstunde, an Unterrichtsstunden, 
nicht teilnehmen, weil man keine Lust dazu hat'; 
er hat gestern (die Schule, den Unterricht) ge- 
schw eine Vorlesung, Veranstaltung ~ 

schwappen ['fvapm] <reg. Vb.; hat/ist) /Flüssigkeit/ 
1.1. (hat) ‘sich in einem Gefäß (mit einem Ge- 
räusch) hin und her bewegen (und zum Teil über- 
laufen)‘: das Wasser schwappte im Eimer 1.2. (ist) 
irgendwohin ~ "sich durch Schwappen (1) irgend- 
wohin bewegen’: die Suppe ist über den Rand des 
Tellers geschwappt 

Schwarm [fvarm], der; —s/auch ~es, Schwärme 
[’Sverm>] 1. <vorw. mit Attr.) "größere Anzahl von 
sich ungeordnet zusammen (fort)bewegenden In- 
sekten, Fischen, Vögeln gleicher Art od. Men- 
schen”; 7 FELD IL3.1: ein ~ Bienen; Schwärme 


soll; 


schwärmen — schwatzen 


von Mücken; Heringe leben in Schwärmen: ein ~ 
von Kindern, von Fotografen 2. <o. unbest. Art.; 
vorw. Sg) 'jmd., für den jmd. schwärmt’; 7 FELD 
1.6.1: dieser Lehrer, Sänger war mein ~, war der ~ 
der gesamten Klasse % schwärmen — umschwärmen 
schwärmen ['fvermən] (reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) 
ljmd./ 1.1. für jmdn. ~ "jmdn., bes. jmdn. des ande- 
ren Geschlechts, schwärmerisch verehren’; 7 
FELD 1.6.2: sie hat für ihren Lehrer, diesen Schau- 
spieler geschwärmt 1.2. für etw. ~ "etw. sehr gern 


mögen’: sie schwärmt für klassische Musik, für Ope- 
retten 2. Chat) /jmd./ von etw., jmdm. ~ "sich 
schwärmerisch über etw., jmdn. äußern’; sie 


schwärmte noch immer von diesem Urlaub, ihrem 
alten Chef; sie geriet ins Schwärmen, als sie von der 
Reise erzählte 3. <ist) /viele Insekten gleicher Art, 
Menschen/ irgendwohin — "sich in einem Schwarm 
irgendwohin bewegen‘; 7 FELD 11.3.2: die Mü- 
cken ~ um die Lampe; die Kinder schwärmten durch 
den Wald % zu (1,2): schwärmerisch; zu (3): 7 
Schwarm 

schwärmerisch [‘vermar..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) "von überschwänglicher Begeisterung 
für etw., jmdn. erfüllt und sie zum Ausdruck brin- 
gend’; 7 FELD 1.6.3: ein ~es junges Mädchen; sich 
~ über etw., jmdn. äußern % 7 schwärmen 

Schwarte ['fvartə], die; ~, ~n 1. "dicke, zähe Haut 
vom Schweinefleisch’: die ~ vom Speck abschnei- 
den 2. umg. 2.1. emot. neg. "(dickes, altes) Buch 
(1): er hat sich im Antiquariat alte ~n gekauft 2.2. 
emot. 'niveauloses Buch (1)': diese ~ habe ich frü- 
her mal gelesen % Speckschwarte 

* umg. /jmd./ arbeiten, dass/bis die ~ kracht (‘sehr 
viel und hart arbeiten’) 

schwarz [fvarts] (Adj.; Steig.: schwärzer [Jvertse], 
schwärzest ['Jvertsəst]; 7 auch ?Schwarze, !Schwar- 
ze) 1. (Steig. ungebr.) "von der dunkelsten Farbe, 
die alle Lichtstrahlen absorbiert, kein Licht reflek- 
tiert: ANT weiß; 7 FELD VI.2.3: ~ wie Kohle; 
ein ~er Anzug; ~e Kleidung, Schuhe; sie hat ~es 
Haar; ein Kleid — färben; in Schwarz gehen 
(schwarze Kleidung zum Zeichen der Trauer tra- 
gen’); ein tiefes Schwarz 2. (Steig. ungebr.) "sehr 
dunkel, fast schwarz (1): ~e Augen haben; ~er 
Pfeffer, Tee; den Kaffee ~ (‘ohne Milch, Sahne’) 
trinken; ein Mensch mit ~er Hautfarbe 3. "dunkel 
von Schmutz’: ~e Hände haben; der Kragen ist 
ganz ~; sich ~ machen: du hast dich beim Einheizen 
~ gemacht 4. o. Steig.; nicht präd.; vorw. bei Vb.) 
“ohne behördliche Genehmigung’: etw. ~ verkau- 
fen: ~ über die Grenze gehen % "Schwarze, schwärz- 
lich — anschwärzen, kohlrabenschwarz, schwarz- 
sehen, Schwarzseherei; vgl. Schwarz-, schwarz/ 
Schwarz- 

* /jmd./ sich = ärgern (‘sich sehr ärgern’); /jmd./ etw. 
~ auf weiß besitzen/haben "etw., bes. eine behördli- 
che Genehmigung, schriftlich in den Händen ha- 
ben, so dass man sich darauf berufen, verlassen 
kanı 'h habe es ~ auf weiß, dass ich eine Gehalts- 
erhöhung bekomme; Ijmd./ aus Schwarz Weiß ma- 
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chen (‘durch seine Darstellung etw. Negatives in 
sein Gegenteil verkehren’); /jmd./ warten können, 
bis man = wird (nur im Präs.): da kannst du warten, 
bis du ~ wirst (‘darauf wirst du vergeblich war- 
ten’)! 

Schwarz[‘..]-arbeit, die <vorw. o. Art.; o. Pl.) 'be- 
zahlte Arbeit (1), die jmd. ohne behördliche Geneh- 
migung und ohne Steuern abzuführen verrichtet’: 
am Wochenende — machen; dieses Geld hat er mit! 
durch ~ verdient % 7 Arbeit; -brot, das 1.1. (o.Pl.) 
"aus Sauerteig und Roggenmehl gebackenes Brot 
(1.1)": er ißr gern ~ 1.2. "aus Sauerteig und Rog- 
genmehl gebackenes Brot (1.2)'; #7 FELD 1.8.1: 
zwei ~e kaufen; eine Scheibe ~ mit Butter und Käse 
% 7 Brot 

"Schwarze ['fvartsə], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL II; 
7 auch schwarz "Mensch mit schwarzer (2) Haut- 
farbe’; die ~n und die Weißen; vgl. Neger $ 7 
‚schwarz 

Schwarze, das 

* /jmd./ ins = treffen (in Bezug auf etw. das Ent- 
scheidende, Wesentliche äußern’); <> umg. /jmd,/ 
jmdm. nicht das ~ unter dem Nagel gönnen (jmdm. 
nicht das Geringste gönnen’) 

schwarz/Schwarz['[varts..]-fahren (er fährt schwarz), 
fuhr schwarz, ist schwarzgefahren /jmd./ "ein öf- 
fentliches Verkehrsmittel ohne Fahrausweis benut- 
zen’: er musste Strafe zahlen, weil er schwarzgefah- 
ren war % 7 fahren; -haarig (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) 'mit schwarzem Haar’: ein ~er Südländer 
7 Haar; -handel, der "illegaler Handel (mit sehr 
gefragten, aber nicht vorhandenen od. nicht ausrei- 
chend vorhandenen Waren) zu übermäßig hohen 

jmdn. wegen ~ verurteilen; ~ treiben % 
Z Handel; -händler, der “jmd., der Schwarzhandel 
treibt’ & 7 Handel 

schwärzlich ['fverts..] (Adj.; o. Steig.) "leicht schwarz 
(1)'; # FELD V1.2.3: erw. hat sich ~ verfärbt % 7 
schwarz 

schwarz|sehen (er sieht schwarz), sah schwarz, hat 
schwarzgesehen /jmd./ "fernsehen, ohne Gebühren 
dafür zu zahlen‘: er hat schwarzgesehen und musste 
Strafe zahlen % schwarz, 7 sehen 

schwarz sehen /jmd./ "in Bezug auf etw., jmdn., sich 
die Aussichten pessimistisch beurteilen’; 7 FELD 
1.6.2: er sieht ständig schwarz; für etw., jmdn. ~: 
für dein Examen, deine Zukunft, für dich sehe ich 
schwarz 

Schwarz|seherei [..ze:3'R..], die; ~, (o.Pl.) ‘das stäs 
dige Schwarzsehen (7 schwarz sehen)‘; 7 FELD 
1.6.1: du mit deiner ewigen ~! % 7 schwarz, / sehen 

schwatzen [’vatsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ‘mit 
jmdm. plaudern‘: er kam, um (mit mir) ein bisschen 
zu ~; wir schwatzten den ganzen Abend (miteinan- 
der) 2.1. emot. /jmd./ erw. ~ "viel Dummes sagen’: 
Unsinn, dummes Zeug —; was du immer so schwatzt! 
2.2. /Schüler/ "sich während des Unterrichts heim- 
lich und leise mit seinem Nachbarn unterhalten’: 
wer schwatzt da ständig?: schwatzt nicht! $ Ge- 
schwätz, Schwätzer 
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Schwätzer ['fvetse], der; ~s, ~ emot, männliche Per- 
son, die stets wichtigtuerisch viel Unsinn redet’: er 
ist ein ~! % 7 schwatzen 

Schwebe ['fve:ba], die 

* in der ~ "unentschieden (1)': diese Frage ist noch in 
der ~; etw. in der ~ lassen 

schweben ['fve:bm] (reg. Vb.; hat/ ist) 1. /etw., Vogel, 
jmd./ 1.1. (hat) irgendwo ~ "sich irgendwo in der 
Luft langsam und ruhig (fort)bewegen, ohne sich 
senkrecht abwärts zu bewegen’; 7 FELD VII1.2.2: 
der Luftballon schwebt über dem Dach; hoch in der 
Luft schwebt ein Raubvogel, Fallschirmspringer: 
eine Wolke schwebt am Himmel 1.2. (ist) irgendwo- 
hin ~ "sich durch Schweben (1.1) irgendwohin fort- 
bewegen’: der Luftballon schwebt über das Dach; 
der Fallschirmspringer schwebt zur Erde 2. Chat) 
Ijmd./ in Gefahr, in Lebensgefahr ~ (sich in Ge- 
fahr, in Lebensgefahr befinden’) 

Schwefel ['[ve:f]], der; ~s, <o.Pl.) "Element, das bei 
gewöhnlicher Temperatur in gelben Kristallen vor- 
kommt und das beim Verbrennen stechend riecht" 
/chem. Symb. S/; 7 FELD 11.5.1 # Schwefelsäure 

Schwefelsäure ['..], die <o.Pl.) "aus einer Verbindung 
mit Schwefel bestehende farblose, stark ätzende 
Säure’ $ ~ Schwefel, 7 sauer 

Schweif [fvajf], der; —s/auch 
Schwanz mit vielen Haaren’: 
7 schweifen 

schweifen [vaifn] (reg. Vb.; ist) geh. 1. /jmd./ irgend- 
wohin ~ 'ziellos irgendwohin wandern’: durch die 
Wälder ~ 2.1. jmds. Blick schweift irgendwohin 
“jmd. blickt irgendwohin, ohne sich dabei beson- 
ders zu konzentrieren", sein Blick schweifte über die 
Berge 2.2. jmd. lässt seine Gedanken in die Vergan- 
genheit, Zukunft ~ (jmd. denkt an Vergangenes, 
Zukünftiges, ohne sich dabei besonders zu konzen- 
trieren‘) ® Schweif — abschweifen, ausschweifend, 
Ausschweifung, Umschweife, weitschweifig, Weit- 
schweifigkeit 

Schweigelgeld ['fvajgə..], das (vorw. Sg.) "Geld, das 
jmd. jmdm. zahlt, um ihn zum Stillschweigen über 
etw., zu veranlassen, das den Zahlenden od. jmd. 
anders belastet: jmdm. ~ zahlen; von jmdm. ~ ver- 
langen % 7 schweigen, 7 Geld 

schweigen ['fvaign], schwieg [fvi:k], hat geschwiegen 
[gə'fvizgņ] 1. /jmd./ "nichts (mehr) sagen’: betroffen, 
ratlos, trotzig, verlegen ~; ~d zuhören; aus Angst 
~; plötzlich schwieg er; zu diesen Anschuldigungen 
konnte ich nicht ~ ("musste ich mich äußern’); ich 
werde darüber ~ (‘werde davon nichts sagen’) 2. 
endlich schweigt die Musik (‘hat die Musik aufge- 
hört, ist die Musik nicht mehr zu hören’) & Schwei- 
gen, schweigsam, verschweigen, verschwiegen, Ver- 
schwiegenheit — Schweigepflicht, Stillschweigen, 
stillschweigend, totschweigen 

Schweigen, das; ~s, (0.Pl.) /zu schweigen 11: ich be- 
trachte sein — als Zustimmung; es herrschte tiefes 
~ ("niemand sagte etwas’); über etw. ~ bewahren 
(über etw., das einem anvertraut wurde, nicht 
sprechen’) # 7 schweigen 


, ~e geh. “langer 
der ~ des Pferdes % 


Schwätzer — schweißen 


* /jmd./ sich in ~ hüllen (‘sich zu etw. nicht äußern, 
obwohl eine Äußerung von einem erwartet wird’) 
Schweigelpflicht [vaig»..], die <o.Pl.) "Pflicht, über 
bestimmte dienstliche Angelegenheiten zu schwei- 
gen‘; 7 FELD 1.12.1: das unterliegt der (ärzt- 
lichen) ~; jmdn. von seiner ~ entbinden & 7 
schweigen, 7 Pflicht 

schweigsam ['fvaik..] (Adj.; Steig. reg.) 'so veranlagt, 
dass man wenig redet’; SYN wortkarg /auf Perso- 
nen bez./: ein ~er Mensch; er war heute Abend sehr 
~ (‘redete heute Abend sehr wenig‘); vgl. einsilbig 
% 7 schweigen 

Schwein [[vain], das; —s/auch ~es, ~e 1. "Säugetier 

mit meist rosafarbener, mit Borsten bedeckter 

Haut, das bes. wegen seines Fleisches als Hai 


tiere): ein fettes, mageres —; ein — schlachten; das 

~ grunzt, quiekt 2. derb emot, 2.1. 'jmd., der sich 

od. etw. sehr beschmutzt hat’; auch Schimpfw. 
vi dich erst mal, du ~! 2.2. 'jmd., der sich nicht 
anständig verhält, dessen Verhalten gegen die Mo- 
ral, Ethik verstößt": dieses ~ erzählt immer solche 
Witze; dieses ~ hat mich betrogen!; auch Schimpfw. 
du ~! 3. derb emot. (nur mit best. Attr.) /meint 
einen Menschen/: er, sie ist ein dummes, faules ~ 
(ist dumm, faul’) # Schweinerei, schweinisch — 
Dreckschwein, Meerschwein, Schweinefleisch 

* umg. ein armes ~ ‘ein bedauernswerter Mensch’: 

ein armes ~!; ljmd./ = haben (‘Glück ha- 

; <) derb kein ~ (nur im Nom. u. Akk.) 'nie- 

mand’: kein ~ wusste Bescheid; ich habe kein ~ 
gesehen 

Schweine|fleisch ['fvajna..], das ‘Fleisch vom Schwein 
(1); # FELD 1.8.1: er isst kein ~ % 7 Schwein, 7 
Fleisch 

Schweinerei [fvainə'R..], die; ~, ~en umg. emot. I. 
"sehr schmutziger Zustand’; SYN Sauerei (1): wer 
hat diese ~ angerichtet? 2. SYN 'Gemeinheit (2)': 
zu einer solchen ~ ist nur er fähig; (so eine) 
/Ausruf der Empörung/ 3. 'etw. Unanständiges’; 
SYN Sauerei (3): ~en erzählen % 7 Schw 

schweinisch ['fvain..] (Adj.; Steig. reg.) umg. emot. 
SYN 'unanständig (I) /vorw. auf Sprachliches 
bez./: ~e Wi sich ~ benehmen % 7 Schwein 

Schweiß [fvajs], der; ~es, ¢0.PI.) “bes. bei Hitze od. 
größerer Anstrengung aus den Poren der Haut 
kommende flüssige Absonderung bestimmter Drü- 
sen‘; # FELD V1.5.1: der ~ stand ihm auf der 
Stirn; der ~ lief ihm übers Gesicht; sich den ~ von 
der Stirn wischen; er war nass vonlvor ~; er war wie 
in ~ gebadet ("schwitzte sehr am ganzen Körper’); 
in ~ geratenlkommen (“anfangen zu schwitzen’); 
METAPH das hat viel ~ ('Mühe, Anstrengung’) 
gekostet % schwitzen 

* im ~e seines Angesichts 'mit großer körperlicher 
Anstrengung”: ich habe im ~e meines, er hat im ~e 
seines Angesichts die Garage gebaut 

schweißen ['fvaisņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "Teile 

(von etw.), die aus Metall od. Kunststoff bestehen, 

durch Wärme, Druck fest miteinander verbinden’; 


Schweißer — Schwerbehinderte 


7 FELD 1.7.6.2: Schienen, ein Rohr ~ % Schweißer 
— anschweißen 

Schweißer ['fvaise], der; ~s, ~ "Facharbeiter für 
Schweißen’; 7 FELD 1.7.6.1: er arbeitet als, ist — 
<% 7 schweißen 

schwelen ['fve:lən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw./ "lang- 
sam, ohne Flammen brennen (1)': die Balken 
‚schwelten noch lange nach dem Brand 1.2. [Feuer/ 
"langsam, ohne Flamme brennen (1)': das Feuer 
schwelt noch unter der Asche; ~de Glut 2. erw. 
schwelt "ein negatives Gefühl erfüllt jmdn. noch 
immer, ohne dass das erkennbar wird’: der Hass 
schwelte noch lange (in ihm, im Volk); —der Arg- 
wohn, Neid 

schwelgen ['fvelgņ] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "viel Gu- 
tes mit großem Genuss essen und trinken’: wir 
ben auf diesem Fest geschwelgt 2. geh. /jmd./ in erw. 
Dat.) ~ "einen Eindruck von etw., eine Empfin- 
dung, eine Vorstellung mit großem Genuss auf sich 
wirken lassen’: er schwelgte in Musik, in Vorfreude, 
in Erinnerungen 

Schwelle ['[velo], die; ~, ~n 1. "erhöhtes Teil bes. aus 
Holz über dem Boden am unteren Rande der Öff- 
nung einer Tür’: über die ~ stolpern; auf der ~ ste- 
hen bleiben; ich werde keinen Fuß mehr über seine 
~ setzen (‘werde nicht mehr in sein Haus, seine 
Wohnung kommen’) 2. "quer zur Richtung der 
Schienen (1) liegendes Teil aus Holz, Metall od. Be- 
ton, auf dem die Schienen befestigt sind’: ~n verle- 
gen 3. an der ~ <+ Gen.attr.) "am Beginn eines 
Zeitabschnitts’: sie standen an der ~ des zwanzigs- 
ten Jahrhunderts % unterschwellig 

schwellen ['fvelən] er schwillt [[vilt], schwoll [vol], ist 
geschwollen [gə'fvələn]; 7 auch geschwollen /etw., 
Organ, Körperteil/ ‘durch einen krankhaften Pro- 
zess, durch Sichansammeln von Wasser od. Blut im 
Gewebe an Umfang zunehmen’; SYN anschwellen 
(1): die Beine ~; seine Backe ist geschwollen; die 
Adern auf seiner Stirn schwollen vor Zorn; er hat 
‚geschwollene Mandeln % Schwall, geschwollen, Ge- 
schwulst, Schwellung — anschwellen 

Schwellung [vel..], die; ~, ~en /zu schwellen! 1. 
<o.Pl.) "das Geschwollensein’: die ~ (der Man- 
deln) ist zurückgegangen; eine ~ der Leber 2. 'ge- 
schwollene Stelle des Körpers’: eine ~ am Knie ha- 
ben & 7 schwellen 

schwemmen ['fveman] (reg. Vb.; hat) /fließende Flüs- 
sigkeit, bes. fließendes Wasser/ erw: irgendwohin — 
"etw. durch die Strömung irgendwohin gelangen 
lassen’; der starke Regen hat den Sand ins Meer ge- 
schwemmt; eine Leiche wurde ans Ufer geschwemmt 
* 7 schwimmen 

schwenken [[venkn] <reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
1.1. etw. ~ "etw. mit ausgestrecktem Arm auf und 
ab, (über seinem Kopf) hin und her bewegen (um 
jmdn. zu grüßen)": als der Zug abfuhr, schwenkte er 
‚seinen Hut, das Taschentuch; eine Fahne — 1.2. die 
‚Arme — ("über seinem Kopf hin und her bewegen’) 
2. (hat) /jmd./ etw. in etw. (Dat.) ~ "etw. in Wasser 
leicht hin und her bewegen, um es zu säubern’: die 
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Gläser in heißem Wasser ~ 3.1. (ist) jmd., Gruppe/ 
irgendwohin — "mit einer (raschen) Drehung eine 
bestimmte andere Richtung einschlagen’: die 
Marschkolonne schwenkte in die Hauptstraße; er 
schwenkte nach rechts, um die Ecke 3.2. hat) jmd., 
etw./ etw. ~ "etw. mit einer (raschen Drehung in 
eine andere Richtung, Stellung bringen’: die Ka- 
mera ~; etw. irgendwohin ~; der Kran schwenkte 
den Träger nach links % Schwenkung — Kognak- 
schwenker 
Schwenkung [Jvenk..), die; ~, ~en 1. "das Schwen- 
ken (3.1)!: eine ~ nach rechts: eine ~ machen 2. 
<«vorw. Sg.) in der Versammlung hat er plötzlich eine 
~ gemacht ("hat er plötzlich seine Haltung, Mei- 
nung geändert’) & 7 schwenken 
schwer [fve] I. Adj.) 1. /auf Gegenstände bez./ 1.1. 
«Steig. reg.) "von großem Gewicht’; ANT leicht 
ein ~er Koffer; die Kiste ist sehr ~; ich darf 
nicht ~ ("nichts von großem Gewicht’) tragen 1.2. 
«Steig. reg., o. Superl.; nicht bei Vb.; mit Maßan- 
gabe und dieser nachgestellt) "von einem bestimm- 
ten Gewicht’: der Sack ist zwei Zentner ~, einen 
halben Zentner ~er als der andere; ein zwei Zentner 
~er Sack 2. (Steig. reg; nur attr.) ein Armband 
aus ~em (SYN "massivem 3°) Gold; ~e Fahrzeuge 
(‘große Fahrzeuge mit starkem Motor’) 3. (Steig. 
$ 1. "große körperliche Anstrengung erfor- 
dernd’; ANT leicht (2.1.1): der ~e Beruf des Berg- 
manns; für Frauen ist diese Arbeit zu ~; er muss ~ 
arbeiten 3.2. 'groBe geistige Anstrengung erfor- 
dernd’; ANT leicht (2.1.2): eine ~e Aufgabe über- 
nehmen; die Prüfung war sehr ~; das Buch ist ~ zu 
verstehen 4. (Steig. reg.; vorw. attr.) ANT leicht 
(2.2): ein ~es (’an Sorgen, Entbehrungen reiches’) 
er hatte eine ~e Jugend; es ~ 7 haben 5. 
. reg.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) /auf Negati- 
ves bez./ 5.1. SYN "heftig (1)': ein ~er Sturm; eine 
~e seelische Erschütterung 5.2. "von großem Aus- 
maß’; ANT leicht (3.2): ~er Sachschaden; ein ~es 
Verbrechen; seine Krankheit ist nicht sehr ~ ("nicht 
sehr gefährlich”) 5.3. (nicht bei Vb.) "den Organis- 
mus belastend’; ANT leicht (5) /auf Nahrungs-, 
Genussmittel bez./: ~e Kost; ein ~er Wein — II. 
<Adv.; vorw. vor Part. II; bei Vb.) umg. ‘überaus’: 
er war — beleidigt, enttäuscht; das hat ihn — er- 
schüttert; das Essen lag mir ~ im Magen % 
Schwere, schwerlich, beschweren, erschweren, 
Schwermut, schwermütig Schwerbehinderte, 
schwerelos, Schwerelosigkeit, schwerwiegend, unbe- 
schwert; vgl. schwer/Schwer- 
* /jmd./ ~ an etw. (Dat.) tragen (“über etw. großen 
Kummer empfinden’) 
schwer behindert (nicht bei Vb.; 7 auch Schwerbehin- 
derte) ‘durch einen dauernden körperlichen, gei 
tigen Schaden nur begrenzt arbeits-, leistungsfä- 
hig’: er ist ~; ein schwer behinderter Mensch 
Schwerbehinderte, der u. die; , ~n "jmd., der 
schwer behindert ist’: ein Lift für ~ & 7 schwer, 7 
hindern 
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Schwere ['[ve:ra], die; ~, (o.Pl.; vorw. mit Gen.attr.) 
Izu schwer 1.5.1 u. 5.2/ "das Schwersein’; /zu 1.5.1/: 
die ~ des Unwetters; Izu 1.5.2: die ~ seiner Krank- 
heit & 7 schwer 

schwere/Schwere ['..]|-los (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"ohne Wirkung der Schwerkraft’: der Astronaut be- 
fand sich im ~en Zustand % 7 schwer, 7 los; -losig- 
keit [lo:zıg..), die; ~, (o.Pl.): der Astronaut befand 
‚sich im Zustand der ~ ("im schwerelosen Zustand’) 
% 7 schwer, 7 los 

schwer fallen (es fällt schwer), fiel schwer, ist schwer 
gefallen /etw./ jmdm. ~ "von jmdm. große körperli- 
che od. geistige Anstrengung erfordern, wobei die 
Gründe in der Person od. in der Sache liegen’; 
ANT leicht fallen: diese Arbeit fällt mir schwer; es 
fällt mir schwer, mich zu konzentrieren; der Abschied 
fiel mir schwer 

schwer/Schwer ['[ve:w]|-fällig <Adj.; Steig. reg.) "lang- 
sam und ungeschickt in seinen Bewegungen od. im 
Denken, Sprechen’; SYN plump (2); # FELD 
1.2.3: ein ~er Men: ~ gehen, antworten % 7 fal- 
len; -hörig [hozrıg] (Adi; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. u. präd.) "in seiner Fähigkeit zu hören beein- 
trächtigt': er ist ~ œ ~ hören; -hörigkeit, die; ~, 
<o.Pl.y "das Schwerhörigsein % ~ hören; 
dustrie, die <vorw. Sg.) "die Industriezweige, die Ei- 
sen erzeugen, verarbeiten, Produktionsmittel her- 
stellen, der Bergbau u.Ä.’ œ ~ Industrie; -kraft, 
die <o.Pl.) "Kraft, mit der ein Körper von der Erde 
angezogen wird": die Wirkung der ~ $ 7 Kraft 

schwerlich [‘ve:w..] (Satzadv.) /drückt die Stellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus; 
drückt Skepsis aus/ "wahrscheinlich nicht’; diesen 
Anforderungen wird er — gewachsen sein; das wird 
wohl ~ zu machen sein, sich ~ realisieren lassen & 
7 schwer 

schwer machen machte schwer, hat schwer gemacht 

d., etw./ jmdm., sich (Dat.) erw. ~ "machen, 

an selbst Schwierigkeiten in Bezug auf 

jmdm. das Leben ~; mach es dir doch 

schwer!; dein Verhalten macht es mir sehr 
‚schwer, dir zu verzeihen 

Schwer/schwer ['fven 


I, das "Metall mit ho- 
hem spezifischem Gewicht’; ANT Leichtmetall; 7 
FELD 11.5.1 % 7 Metall; -mut, di , (o.Pl.y "Zu- 
stand des Gemüts (1), der durch (anhaltend) große 
Traurigkeit gekennzeichnet ist’; SYN Melancholie; 
7 FELD 1.6.1: jmd., etw. ist voller ~ (ANT Heiter- 
keit 2); er verfiel in tiefe ~ % schwermütig; vgl. 
schwer; -mütig [my:tig] (Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "an Schwermut leidend, von Schwermut 
zeugend’; 7 FELD 1.6.3: sie ist — (geworden) # 
7 Schwermut 

schwer nehmen (er nimmt schwer), nahm schwer, hat 
schwer genommen /jmd./ etw. ~ "etw. (mehr al 
gemessen) als bedrückend empfinden’; ANT leicht 
nehmen: sie nahm alles, den Tadel sehr schwer; 
nimm es nicht so schwer! 

Schwer/schwer ['..]-punkt, der "das, was in einem grö- 
Beren Zusammenhang (für jmdn.) eine besondere 


Schwere — 


schwierig 


Bedeutung hat’): dieses Problem bildete den ~ sei- 
nes Vortrags & 7 Punkt; -reich (Adj.; o. Steig.) 
‘sehr reich’ /auf Personen bez./: ein ~ er Mann; 
eine ~e Familie 

Schwert [[ve:et], das; —s/auch ~es, ~er ‘im Altertum 
und Mittelalter gebräuchliche Hieb- und Stich- 
waffe mit kurzem Griff und langer, breiter Klinge‘; 
7 FELD V.6.1 (7 TABL Hieb- und Stichwaffen) 

schwer tun, sich, tat sich schwer, hat sich schwer ge- 
tan /jmd./ sich mit erw. ~ "aufgrund seiner Voraus- 
setzungen mehr als allgemein nötig mit etw. 
Schwierigkeiten haben, etw. kaum bewältigen kön- 
nen’: sie tut sich mit dem Lernen sehr schw: 
warum tust du dich so schwer (damit)? 

schwer verletzt "gefährlich verletzt’: der ~e Autofah- 
rer; es gab Tote und Schwerverk 

schwer|wiegend ['..vi:gnt] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. 
u. präd.) 1.1. "wichtig und daher in weiteren Über- 
legungen zu berücksichtigen’; SYN ernst (3), ernst- 
haft (3), gravierend (1.1): ~e Bedenken vorbringen; 
seine Gründe halte ich für ~ 1.2. "von großer Trag- 
weite, für die Zukunft entscheidend’; SYN gravie- 
rend (1.2): einen ~en Entschluss fassen; einen ~en 
Fehler machen & 7 wiegen 

Schwester [veste], die; ~, ~n 1. "weibliche Ver- 
wandte einer Person, die mit ihr dieselben Eltern 
hat’; # FELD 1.9.1: Bruder und meine, seine 
große, kleine, ältere, jüngere ~ 2. "Krankenschwes- 
ter’: als — in einem Krankenhaus arbeiten; der Pati- 
ent fragte nach der —; (in Verbindung mit dem 
Vornamen) heute hat ~ Monika Dienst; vielen 
Dank, ~ Monika! lin der Anrede/ ¢ Geschwister — 
Krankenschwester, Rotkreuzschwester 

schwieg: 7 schweigen 

Schwiegereltern [f die (Pl.) "Eltern der Ehe- 
frau od. des Ehemannes’; 7 FELD 1.9.1: seine, ihre 
~ haben beim Hausbau geholfen # 7 Eltern 

Schwiegermutter ['fvi:ge..], die (Pl.: -mütter) "Mutter 
der Ehefrau od. des Ehemannes’; 7 FELD 1.9. 
sie versteht sich nicht mit ihrer, er kann nicht mit 
seiner ~ % 7 Mutter 

Schwiegersohn ['Jvi:gr..], der "Ehemann der Tochter’; 
Z FELD 1.9.1: sie haben einen tüchtigen, netten ~ 
© 7 Sohn 

Schwiegertochter ['fvi:ge..], die "Ehefrau des Sohnes’; 
7 FELD 19.1: sie haben eine tüchtige, hübsche ~ 
% 7 Tochter 

Schwiegervater [vi:ge..], der "Vater der Ehefrau od. 
des Ehemann Z FELD 1.9.1 % 7 Vater 

Schwiele ['Jvi:lo], ~n <vorw. Pl.) "durch 
Druck entstandene harte Stelle der Haut bes. an 
den Händen‘; 7 FELD 1.1.1: ~n bekommen % 
schwielig 

schwielig ['fvi:liç] <Adj.; Steig. reg., ungebr.: nicht bei 
Vb.) "Schwielen aufweisend’; 7 FELD L1.3: ~e 
Hände; die Hände sind ~ & 7 Schwiele 

schwierig ['fvi:iç] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. <vorw. 
attr.) SYN "kompliziert (1)'; ANT einfach (2): eine 
~e Aufgabe, Entscheidung; ein ~er Fall, Text; ein 
~es Problem; die Verhandlungen waren sehr ~; es 


Schwierigkeit — Schwingung 


war ~, ihn davon zu überzeugen 1.2. (vorw. attr.) 
SYN "kompliziert (2)': eine ~e (durch viele nicht 
leicht zu bewältigende Probleme gekennzeichnete‘) 
Situation; das Land befindet sich in einer ~en Lage; 
die Lage ist ~ 2. (nicht bei Vb.) "aufgrund seines 
komplizierten Charakters in den zwischenmensch- 
lichen Beziehungen Schwierigkeiten bereitend” /auf 
Personen bez.l: er ist ein ~er Mensch; er ist sehr ~ 


% Schwierigkeit 
Schwierigkeit ['..], die; ~, ~en 1.1. "schwierige (1.1) 
Gegebenheit'; SYN Problem (2): etw. stellt eine ~ 


dar; ~en bewältigen, überwinden; der Schüler hat 
mit dem Lesen ~en ("dem Schüler fällt das Lesen 
schwer’); große ~en bekommen, haben; jmdm. ~en 
machen, bereiten; trotz aller ~en haben wir den Plan 
realisiert 1.2. (nur im Pl.) in ~en "in eine schwie- 
rige Lage, Situation’: kommen, geraten; jmdn. in 
~en bringen; in ~en "in einer schwierigen Lage, Si- 
tuation’: in finanziellen ~en sein % 7 schwierig 

schwillt: 7 schwellen 

Schwimm[[vım..]|-bad, das "Anlage im Freien od. Ge- 
bäude mit einem Schwimmbecken’; SYN Bad (4): 
ins ~ gehen & 7 schwimmen, 7 baden; -becken, 
das "großes, mit Wasser gefülltes Becken (2), in 
dem man schwimmen kann’: ein ~ für Nicht- 
‚schwimmer % 7 schwimmen, 7 Becken 

schwimmen ['fvimən], schwamm [jvam], haist ge- 
schwommen [gə'fvəman] 1. /Mensch, Tier/ 1.1. <ist/ 
hat) ‘sich im Wasser aus eigener Kraft durch be- 
stimmte Bewegungen der Arme, Beine bzw. der 
Flossen fortbewegen’; 7 FELD 1.7.4.2: gut ~; er 
kann (nicht) ~; auf dem Rücken ich bin, habe 
im Urlaub viel geschwommen; auf dem See — Enten, 
Schwäne 1.2. (ist) irgendwohin — "durch Schwim- 
men (1.1) irgendwohin gelangen’; 7 FELD 1.7.2.2: 
er ist über den See, ans Ufer geschwommen 2. (hau 
ist) /vorw. Gegenstand, Stoff/ auf, in erw. (Dat.) ~ 
"sich auf der Oberfläche einer Flüssigkeit befinden, 
dabei oft teilweise von ihr bedeckt sein (und auf ihr 
treiben)": auf dem Wasser hat, ist ein Brett ge- 
schwommen; auf der Milch schwimmt eine tote 
Fliege % Schwimmerin, verschwimmen — Brust- 
schwimmen, Delphinschwimmen, Schmetterlings- 
schwimmen, Schwimmbad, -becken, -vogel, über- 
schwemmen, Überschwemmung 

Schwimmer [’fvime], der; ~s, ~ "jmd., der schwim- 
men (1.1) kann’; 7 FELD 1.7.2.1, 7.4.1: er ist ein 
guter ~ % 7 schwimmen 

Schwimmerin [vımar..], die; ~, —nen /zu Schwim- 
mer; weibl./ % 7 schwimmen 

Schwimm|vogel ['vim..], der "Vogel, der zwischen den 
Zehen Haut hat und dadurch schwimmen kann’: 
die Ente ist ein ~ % 7 schwimmen, 7 Vogel 

Schwindel [‘fvindl], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Äußerung, 
Handlung, mit der jmd. jmdn. zu täuschen sucht’: 
er fällt auf jeden — rein; so ein —! 2. "Zustand, bei 
dem man das Gefühl hat, dass man taumelt, dass 
sich die ganze Umgebung um einen dreht’: ein hef- 
tiger ~ befiel, überkam ihn % 7 schwindeln 
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schwindellfrei ['fvind}..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (nur mit sein)) jmd. ist ~ jmdm. wird 
es nicht schwindlig, wenn er aus der Höhe in die 
Tiefe blickt: ich bin nicht ~ & 7 schwindeln, / frei 

schwindeln ['fvind]n] (reg Vb.; hat) 1. /jmd./ “(in einer 
relativ unwichtigen Angelegenheit) nicht die 
(ganze) Wahrheit sagen’: du schwindelst!; schwindel 
nicht!; etw. (nur das od. Sätze der direkten od. indi- 
rekten Rede) ~: das hat er geschwindelt (das, was 
er gesagt hat, entspricht nicht ganz, nicht der 
Wahrheit Ich weiß das nicht“, schwindelte sie; 
vgl. lügen 2. jmdm.lauch jmdn. schwindelt (es) 
"jmdm. wird, ist es schwindlig': mir schwindeltles 
schwindelt mir, wenn ich nach unten blicke % 
Schwindel, Schwindler, schwindlig, schwindelfrei 

schwinden ['[vindn], schwand [fvant], ist geschwunden 
[gə'fvondn] 1.1. /Menge/ "allmählich immer weniger 
werden (bis nichts mehr übrig ist)": die Vorräte ~ 
1.2. /menschliche Eigenschaft od. Gefühl/ "hin- 
sichtlich der Intensität, Stärke allmählich immer 
geringer werden (und aufhören)": mein Misstrauen 
schwand immer mehr; durch die Krankheit ~ seine 
Kräfte: jmdm. —: ihm schwand der Mut 2.1. geh. 
die Tage, Jahre ~ (‘vergehen 1’; 7 FELD X.2) 
‚schnell 2.2. jmdm. schwindet das Bewusstsein (jmd. 
verliert das Bewusstsein, wird ohnmächtig’) < 
Schwund, verschwenden, verschwenderisch, ver- 
schwinden, verschwindend 

Schwindler [vindle], der: ~s, ~ "jmd., der schwin- 
delt, geschwindelt hat (und dadurch jmdn. betrügt, 
betrogen hat)’; vgl. Betrüger $ 7 schwindeln 

schwindlig ['fvind..] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.) "von 
Schwindel befallen’: jmdm. ist (es) — (jmd. ist 
vom Schwindel befallen’); mir wird (es) —; die Ra- 
serei machte mich ~ œ 7 schwindeln 

schwingen ['fviņan], schwang [van], hat geschwungen 
[gə'fvonən] 1.1. /etw./ "sich von einem Punkt aus, 
an dem es befestigt ist, hängt, ziemlich regelmäßig 
hin und her bewegen’: das Pendel, die Glocke 
schwingt 1.2. jmd./ irgendwo ~: er schwang an den 
Ringen (er hing an den schwingenden Ringen’) 
1.3. etw. schwingt "etw. bewegt sich ziemlich regel- 
mäßig auf der Stelle hin und her (was akustisch 
wahrzunehmen ist)’: durch den Gleichschritt begann 
die Brücke zu —; eine Saite zum Schwingen bringen 
2. /jmd./ erw. ~ "etw. in einem Bogen hin und her, 
auf und ab bewegen’: die Arme ~; die Sportlerinnen 
~ Keulen; eine Fahne ~ (‘schwenken’); die Axt ~ 
(mit der Axt mit Schwung zum Schlag ausholen 
und schlagen’) 3. /jmd./ sich irgendwohin ~ "sich 
mit Schwung irgendwohin bewegen": er schwang 
sich aufs Rad, über den Zaun 4. /Gefühl, Einstel- 
lung/ in etw. <Dat.) ~ "in jmds. Stimme, Äußerung 
zu spüren sein’: in ihrer Stimme schwang Freude, 
Trauer; in seinen Worten schwingt Kritik % be- 
schwingt, Schwingung, Schwung, schwunghaft — 
aufschwingen, Aufschwung, Überschwang, über- 
schwänglich, Umschwung . 

Schwingung ['Jvin..], die; ~, ~en 1. "periodische Än- 
derung einer physikalischen Größe durch eine Be- 
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wegung zwischen bestimmten Grenzen’: die Dauer 
einer ~; mechanische, elektromagnetische ~en 2. 
/zu schwingen 1.1 u. 1.3/ "das Schwingen’; /zu 1.1/: 
ein Pendel in ~ ve n; Izu 1.3/: die ~ einer Mem- 
bran & ” schwingen 

Schwips [fvips], der; ~es, ~e (vorw. Sg.) umg. "durch 
Genuss von Alkohol hervorgerufener leichter 
Rausch’: einen (kleinen) ~ haben & beschwipst 

schwirren ['fviran] (reg. Vb.; ist) irgendwohin ~ 1.1 
/Insekt, Vogel/ "mit leisem, hellem, sich schnell wi 
derholendem Ton irgendwohin fliegen (1.1 
Nachtfalter ~ um die Lampe; Vögel ~ übers Feld 
1.2. /etw., bes. Geschoss/ "mit leisem, hellem, sich 
schnell wiederholendem Ton irgendwohin fliegen 
(4): Pfeile schwirrten durch die Luft 

schwitzen [vitsn] <reg. Vb. t) 1. /jmd., Tier/ 
"Schweiß auf der Haut haben’; # FELD V1.5.2: er, 
das Pferd schwitzte (stark); vor Hitze, Anstrengung, 
Angst ~; unter den Armen ~ 2. das Fenster, die 
Wand, die Mauer schwitzt (‘auf dem Fenster, der 
Wand, der Mauer bilden sich Tropfen kondensier- 
ten Wassers’) 

schwoll: 7 schwellen 

schwor: 7 schwören 

schwören ['fvø:Rən], schwor [fvo:e], hat geschworen 
[gə'fvo:ran] 1. /jmd./ "etw. durch einen Eid bekrä 
tigen’: vor Gericht ~; auf die Verfassung ~ 
(schwören, dass man der Verfassung entsprechend 
handeln wird’); einen Eid ~; er hat einen Meineid 
geschworen 2. ljmd./ 2.1. ~, dass 
lich, nachdrücklich versichern, 
schwöre (dir), dass ich das nicht getan habe; i 
schwöre (dir), dass ich dich nicht verlassen werde; 
ich schwöre (es dir)! 2.2. jmdm. Treue ~ (jmdm. 
feierlich, nachdrücklich versprechen, ihm treu zu 
sein‘); rez.) wir schwören uns (Dat.) ewige Treue 
2.3. jmdm. Rache ~ (jmdm. nachdrücklich sagen, 
dass man selbst sich an ihm rächen wird’) 3. (nur 
im Perf.) emot. sich (Dat.) geschworen haben, erw. 
zu tun sich ganz fest vorgenommen haben, etw. Be- 
stimmtes zu tun’: ich habe (es) mir geschworen, 
nicht mehr zu rauchen 4. Ijmd./ auf etw., jmdn. ~ 

ufgrund eigener Erfahrung fest davon überzeugt 

sein, dass etw. das für einen bestimmten Zweck am 
besten Geeignete ist’; ich schwöre auf diese Me- 
thode, di Medikament; er schwört auf seinen 
Arzt % Schwur, beschwören, Geschworene, ver- 
schwören, Verschwörung — heraufbeschwören 

schwul [}vu:l] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 auch 
Schwule) ‘homosexuell’ /auf Männer bez./: er ist ~ 
% Schwule 

Schwule ['fvu:lo], der; ~n, ; Z TAFEL Il; 7 auch 
‚schwul "schwuler Mann’: ein Lokal, in dem ~ ver- 
kehren; er hat sich als ~r geoutet & 7 schwul 

schwül [[vy:l] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "durch 
Schwüle gekennzeichnet’; 7 FELD V1.5.3: ein ~er 
Tag; es ist heute sehr ~ ("heute herrscht große 
Schwüle’) & Schwüle 

Schwüle ['fvy:lə], die; ~, (o.Pl.) "als unangenehm 
empfundene hohe Feuchtigkeit und Wärme od. 


Schwips — ?See 


Hitze der Luft bes. außerhalb von Räumen’; 7 
FELD VI.5.1: es herrschte eine furchtbare ~; die ~ 
war unerträglich % 7 schwül 

Schwulst [[volst), der; ~es, (o.Pl.) "unangemessen 
viele, nicht natürlich und nicht schlicht wirkende 
Mittel einer Äußerung, Elemente eines Bauwerks’; 
der Roman ist frei von jedem — % schwülstig 

schwülstig [JvvIstig] Adj; Steig. reg.) "durch Schwulst 
gekennzeichnet’ /vorw. auf Sprachliches bez./: ein 
~er Stil, Roman; sich ~ ausdrücken; ~ schreiben 
7 Schwulst 

Schwund [fvont], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) ‘das 
Schwinden (1.2)'; ein allmählicher ~ des Interesses 
war zu beobachten ® 7 schwinden 

Schwung [von], der; ~es/auch ~s, Schwünge ['fvyna] 
1. "schnelle, kraftvolle, bogenförmige Bewegung’: 
er sprang mit einem ~ über den Graben; Schwünge 
mit den Armen ausführen; mit ~: etw. mit ~ irgend- 
wohin schleudern 2. <o.Pl.) SYN ‘Elan’: neuen ~ 
bekommen; mit ~: mit ~ an die Arbeit gehen % 7 
schwingen 

* /jmd./ etw. in = bringen: der neue Direktor hat den 
Betrieb in ~ gebracht (‘hat dafür gesorgt, dass der 
Betrieb Erfolg hat’); /jmd./ in ~ kommen "seine 
Trägheit, Müdigkeit überwinden’: erst, wenn ich 
eine Tasse Kaffee getrunken habe, komme ich in — 

schwunghaft ['fvon..] (Adj.; Steig. reg.; nur attr.) /be- 
schränkt verbindbar/: einen ~en (‘regen und viel 
Erfolg habenden’) Handel treiben % 7 schwingen 

Schwur [vu:e], der; —s/auch ~es, Schwüre [jvy:ro] 
1. SYN Eid (1.1)': die Hand zum ~ erheben; einen 
~ leistenlablegen: den Schwur auf die Verfassung 
leisten ("auf die Verfassung schwören’) 2. "Verspre- 
chen, das man jmdm. feierlich, nachdrücklich gege- 
ben hat': einen ~ halten, brechen & 7 schwören 

sechs [zeks] (Zahladj.; nur attr. u. subst.; flektiert nur 
im Dat. Pl.; subst, im Dat. Pl. 
XII) /die Kardinalzahl 6/: in Reihen zu ~en antre- 
ten; 7 auch drei % sechste, sechzig, sechziger, sech- 
zigste 
MERKE 7 drei (Merke) 

sechste ['zekstə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu sechs (6 auch dritte % 7 sechs 

sechzig ['zegtsig] <Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 

subst.; 7 TAFEL XII) /die Kardinalzahl 601, 7 
auch dreißig 7 sechs 
MERKE 7 dreißig (Merke) 

sechziger ['zegtsige] (Zahladj.; indekl.; nur attr.: in 
den ~ Jahren (‘im siebten Jahrzehnt’) unseres Jahr- 
hunderts & 7 sechs 

sechzigste ['zegtsigsta] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordi- 
nalzahl zu sechzig (60.)/; 7 auch dreißigste # 7 
sechs 

1See [zei], der; ~s, ~n ['ze:on] "größeres nicht fließen- 
des Binnengewässer”; 7 FELD 11.2.1: ein großer, 
tiefer ~; im ~ baden; das Ufer des ~s % Stausee; 
vgl. 2See 

2See, die; ~, <o.Pl.) SYN ‘Meer (1.1); 7 FELD 
11.2.1: ein Urlaub an der ~; an die ~ fahren; die ~ 


See/see- 


ist stürmisch % Tiefsee, Unterseeboot; vgl. see/See-, 
ISee 

Seelsee ['ze:..]|-fisch, der "im Meer lebender Fisch’; 7 
FELD 11.3.1 # 7 Fisch: der Dorsch ist ein ~; 
-gang, der <o.Pl.) "Bewegung der Oberfläche des 
Meeres in Form von Wellen ırker, leichter ~ % 
7 gehen; -krank <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd.): /jmd./ ~ sein ('an Seekrankheit lei- 
den’); ~ werden % 7 krank; -krankheit, die (o.Pl.) 
"durch die Bewegung eines Schiffes bei Seegang 
verursachte, mit Schwindel und Sicherbrechen ver- 
bundene Übelkeit’: an ~ leiden; ein Mittel gegen ~ 
+ 7 krank 


Seele ['ze:lo], die; ~, ~n 1. SYN ‘Psyche’; 7 FELD Sê 


1.6.1: eine kindliche ~ haben; er ist ein Kenner der 
menschlichen ~ 2. 'nach bestimmten religiösen 
Vorstellungen nicht materieller Teil des Menschen, 
der nach dem Tod weiterlebt'; sie glaubt, dass ihre 
~ in den Himmel kommt 3. <vorw. $g.; nur mit 
best. Attr.) umg. emot. pos. /meint einen Men- 
schen/: er, sie ist eine gute, treue ~ ("ist gut, treu’) 
% seelisch — Menschenseele, Seelenruhe, seelenru- 
hig 

* /jmd./ jmdm. auf die ~ binden, etw. zu tun (jmdn. 
ermahnen, dringend bitten, etw. Bestimmtes zu 
tun’); mit ganzer =: mit ganzer ~ (‘mit großem En- 
gagement, großer Begeisterung") dabei sein, für erw. 
eintreten; ljmd./ sich <Dat.) etw. von der ~ reden 
“über etw., was einen bedrückt, sprechen und sich 
dadurch erleichtern‘: jetzt habe ich mir alles, alle 
meine Sorgen von der ~ geredet; ljmd./ jmdm. aus 
der = sprechen: du sprichst, er spricht mir aus der — 
(du sagst, er sagt genau das, was ich meine, was 
mich bewegt’); <> umg. /jmd./ eine ~ von Mensch 
sein (‘sehr gutmütig sein’) 

Seelen/seelen ['ze:lon..] -ruhe in aller ~ "seelenruhig" 
in aller ~ wartete er auf den Ausgang des Prozesses, 
Z FELD 1.6.1 & 7 Seele, 7 Ruhe; -ruhig (Adj.; o. 
Steig.; nur bei Vb.) "mit großer Gelassenheit, ob- 
wohl von anderen Aktivität erwartet wird’: wäh- 
rend alle ungeduldig warteten, unterhielt er sich ~ 
mit seinem Freund % 7 Seele, # Ruhe 

seelisch ['ze:l..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
attr.) SYN ‘psychisch’; 7 FELD 1.6.3: ~e Belas- 
tungen; das ~e Gleichgewicht bewahren; die Krank- 
heit ist ~ bedingt; etw. ~ verarbeiten müssen 7 
Seele 

See/see ['ze:..] -mann, der <Pl.: 
Person, die beruflich auf einem Schiff, das für Ver- 
kehr auf dem Meer bestimmt ist, tätig ist’; 7 
FELD 1.10 « 7 Mann; -stern, der "im Meer leben- 
des sternförmiges Tier’; 7 FELD 11.3.1 (7 BILD) 
7 Stern; -streitkräfte, die (PI.) "Teil der Streit- 
kräfte zum Schutz der Küsten und Hoheitsgewäs- 
ser und für Kampfhandlungen auf dem, im Meer" 
% 7 streiten, 7 Kraft; -tüchtig (Adj.; 
nicht bei Vb.); ~ FELD VIII.4.3.2: 
Fahren auf dem Meer geeignetes’) Schi 


tig 


vorw. 


-leute) "männliche 


— segnen 


911 


~ "großes, drei- od. vierecki- 
cl grobem, wasserdichtem Stoff, 

as am Mast bes. eines Wasserfahrzeuges befestigt 

ist und ausgespannt wird, damit die Kraft des Win- 
des zur Fortbewegung genutzt wird’: das, die ~ his- 
sen; der Wind bläht das, die ~; die ~ reffen % segeln 
— Segelboot, -Nugzeug, -schiff 

* oft scherzh. /jmd./ die ~ streichen <vorw. im Präs.) 
(nicht länger auf seiner Meinung bestehen, seinen 
inneren Widerstand gegen jmdn., etw. aufgeben’) 

Segel ['..]]-boot, das "Boot mit Segeln, das sich durch 
die Kraft des Windes fortbewegt'; ~ FELD 1.7.4.1, 
VII.4.3.1 (7 TABL Fahrzeuge) % 7 Segel, / 
Boot; -flugzeug, das "Flugzeug ohne Motor, das 
sich durch die Strömung der Luft fortbewegt'; 7 
FELD VIII.4.2 % 7 Segel, 7 fliegen 

segeln ['ze:gIn] (sw. Vb.; har/ist) 1. /jmd./ 1.1. <ist/ 
hat) ‘mit einem Segelboot, Segelschiff fahren’; 7 
FELD 1.7.4.2, VIIL.3.2: ~ können; er ist/hat früher 
viel gesegelt 1.2. (ist) irgendwohin ~ "sich durch 
Segeln (1.1) irgendwohin bewegen’: sie sind ans an- 
dere Ufer, über die Ostsee gesegelt 2. (ist) [Vogel, 
etw./ 2.1. irgendwohin ~ "irgendwohin fliegen, 
schweben (1.1)'; ein Raubvogel segelt durch die Luft 
2.2. irgendwohin ~ "irgendwohin schweben (1.2)': 
Wolken ~ über den Himmel % 7 Segel 

Segellschiff ['ze:g}..], das "Schiff mit Segeln, das sich 
durch die Kraft des Windes fortbewegt'; 7 FELD 
VIIL.4.3.1% 7 Segel, 7 Schiff 

Segen m], der; ~s, <o.Pl.) 1. "durch Gott jmdm. 
gewährtes Glück, Gelingen für etw.: jmdm. Glück 
und (Gottes) — wünschen; der — Gottes ruhte auf 
ihm 2. 'von einem Geistlichen bes. mit einer For- 
mel, Gebärde an Gott gerichtete Bitte um Segen 
(1) für jmdn.'; # FELD XIl.3.1: der päpstliche 
der Pfarrer gab, spendete der Gemeinde den — 
eine Erfindung zum ~ (SYN "Wohl') der Men 
heit 4. (es ist) ein ~, dass ...: (es ist) ein ~ ("es ist 
ein Glück 1’), dass er doch noch gekommen ist! % 
segnen — einsegnen, Einsegnung, Haussegen, se- 
gensreich 

segenslreich ['ze:gns..] CAdj.; Steig. reg.; vorw. attr.) 
“in den Auswirkungen für viele Wohl, Nutzen brin- 
gend’: eine ~e Erfindung, Einrichtung $ 7 Segen, 
7 reich 

segnen ['ze:gnan], segnete, hat gesegnet /Geistlicher/ 
jmdn. ~ ‘jmdm. den Segen (2) geben’; 7 FELD 


92 


XII.3.2: der Pfarrer segnete ihn, die Gemeinde & 7 
Segen 
sehen ['ze:on] (er sieht [zi:t]), sah [za:], hat gesehen 
[gə'ze:ən] 1. /jmd./ 1.1. "die Fähigkeit haben, jmdn., 
etw. mit den Augen wahrzunehmen‘; # FELD 
1.3.1.2: nach der Operation konnte er wieder ~; gut, 
schlecht, 7 scharf ~; nur noch auflmit einem Auge 
~ (können) 1.2. (bei vorausgehendem Vb. im Inf. 
steht meist der Inf. von sehen statt des Part. II) 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. mit den Augen wahrneh- 
men’: ich habe ihn (am Strand, gestern) gesehen; 
ich konnte den Turm schon von weitem ~; die Berge 
waren gut zu ~; ich habe ihn kommen —lauch gese- 
hen 1.3. irgendwohin ~ "die Augen irgendwohin 
YN blicken (1), schauen: nach oben, 
~; auf dielnach der Uhr 
stellen, wiespät es ist’); aus dem Fenster ~ (in ei- 
nem Raum sein und durch das Fenster nach drau- 
Ben blicken’); siehe Seite ... (ABK s.S.; "sieh nach 
auf Seite ...") /Verweis in Büchern/ 1.4. erw. ~: hast 
du schon diesen Film gesehen ("hast du dir schon 
diesen Film angesehen’)?; in dieser Stadt gibt es viel 
zu ~ (vieles, was wert ist, besichtigt zu werden’) 
2. /jmd./ jmdm. ähnlich ~ "jmdm. in bestimmten 
äußerlichen Merkmalen gleichen’: er sieht seinem 
Vater sehr ähnlich; <rez.) die Geschwister ~ sich 
<Dat.yleinander (zum Verwechseln) ähnlich 3.1. 
<vorw. mit Nebensatz) /jmd./ der Arzt sah (kam 
zu der Erkenntnis, Einsicht"), dass er nicht mehr 
helfen konnte; wie ich sehe, ist alles in Ordnung; 
<sich + genötigt, gezwungen, veranlasst + Neben- 
satz) sie sah sich genötigt, ge ngen, veranlasst 
('sie kam zu der Erkenntnis, Einsicht, dass sie ge- 
nötigt, gezwungen, veranlasst war’), ihm die Wahr- 
heit zu sagen 3.2. er sah sich betrogen ("er kam zu 
der Erkenntnis, Einsicht, dass er betrogen worden 
war"); er sah seine Wünsche erfüllt (‘er stellte fest, 
dass seine Wünsche erfüllt waren’) 4. /jmd./ 4. 
etw. irgendwie ~ etw. irgendwie beurteilen, ein- 
schätzen’: er sieht dieses Problem richtig, falsch; du 
musst alles im Zusammenhang ~, wie 
‚sie sind 4. das Wesen einer Sach Zu- 
sammenhänge ~ (SYN "verstehen ?') 4.3. in jmdm. 
jmdn. ~, in etw. (Dat.) erw. ~ "der Meinung sein, 
dass jmd. jmd. Bestimmtes, etw. etw. Bestimmtes 
ist’: er sah in mir nur den Gegner: ich sehe darin 
meine Pflicht 5. {nur mit Nebens.) /jmd./ ich werde 
~ ("festzustellen suchen, prüfen’), was sich machen 
vgl. zusehen (2) 6. <im Imp. od mit müssen, 
sollen + Nebens.) /jmd./ “zı : sieh, dass 
du das schaffst!; ich mu damit fertig 
werde 7. Ijmd./ nach jmdm., etw. ~ "dahin gehen, 
wo jmd., etw. ist, und sich um ihn, es kümmern’: 
ich gehe jetzt einkaufen, sieh inzwischen bitte mal 
nach den Kindern; wenn du verreist bist, werde ich 
nach deinen Blumen ~ % besichtigen, Besichtigung, 
ersehen, ersichtlich, Sicht, sichtbar, sichten, sicht- 
lich, versehen, Versehen, versehentlich — abgesehen, 
absehen, absehbar, ansehen, Ansehen, ansehnlich, 
Ansicht, ansichtig, Ansichtskarte, Ansichtssache, 


sehen — Sehn/sehn- 


Aufsehen, Aufsicht, aussehen, Aussehen, Aussicht, 
beabsichtigen, beaufsichtigen, durchsehen, durch- 
sichtig, einsehen, Einsehen, Einsicht, fernsehen, 
Farbfernsehen, gegenübersehen, hellsehen, Hellse- 
her, herabsehen, Hinsicht, hinsichtlich, hinwegsehen, 
kurzsichtig, offensichtlich, schwarzsehen, Schwarz- 
seherei, Sehenswürdigkeit, Sehvermögen, übersehen, 
Übersicht, übersichtlich, umsehen, Umsicht, umsich- 
tig, unübersehbar, voraussehen, Voraussicht, voraus- 
sichtlich, vorsehen, Vorsicht, vorsichtig, vorsichtshal- 
ber, wegsehen, weitsichtig, wiedersehen, Wiederse- 
hen, zusehen, zusehends, angesichts; vgl. Absicht, 
‚Gesicht 
* /jimd./ jmdn., etw. nicht mehr ~ können ('beginnen, 
in Bezug auf eine Person, Sache, die man oft gese- 
hen hat, Überdruss zu empfinden’); /jmd./ sich bei 
jmdm. ~ lassen "jmdn. kurz besuchen, wenn sich 
gerade die Gelegenheit ergibt’: ich lasse mich mor- 
gen mal (bei dir) /etw./ sich = lassen können 
"so ausgezeichnet dass man es auch bei einer 
ischen Betrachtung würdigen muss’: diese Leis- 
tung kann sich — lassen 
Sehens|würdigkeit ['ze:ənsvyrdiç..], die; ~, ~en "Bau- 
werk, Kunstwerk, das es wert ist, besichtigt zu wer- 
den’: die ~en der Stadt, der Umgebung besichtigen & 
7 sehen 
Sehne ['ze:na], die; ~, ~n 1. "aus elastischen Fasern 
von Gewebe (2) bestehende straffe Verbindung zwi- 
schen Muskeln und Knochen’; # FELD 1.1.1: sich 
eine ~ zerren; die ~ ist gerissen 2. "an den beiden 
Enden eines Bogens (4) befestigtes, aus Fasern un- 
terschiedlichen Materials bestehendes, dünnes, 
längliches Gebilde, das zum Spannen des Bogens 
dient’ $ sehnig 
sehnen ['ze:nan], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich nach 
jmdm., etw. ~ ‘mit starkem, schmerzlichem Emp- 
finden wünschen, dass jmd., der nicht anwesend ist, 
bei einem ist, dass man etw., das einem fehlt, hat': 
er sehnte sich nach ihr, nach seinen Eltern, seiner 
Familie; sich nach Ruhe, nach einer Tasse Kaffee ~; 
sie axl sich (danach), allein zu sein % sehnlich — 
it, sehnsüchti 
schnig De <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) 1. "voller Sehnen (1); #7 FELD 1.1.3: ~es 
Fleisch 2. "schlank, ohne überflüssiges Fett, dabei 
aber voller Kraft’ /auf Körper, Personen bez./: jmd. 
ist hager und ~; die ~ Gestalt des Sportlers $ 7 
Sehne 
sehnlich ['ze:n..] (Ad; reg., Komp. ungebr.) 1. 
<nur bei Vb. SYN "sehnsüchtig’: ~, ~st erwartete 
sie ihn, seine Ankunft; — nach etw. (Dat.) verlangen 
2. (nur attr.) /beschränkt verbindbar/: es ist mein 
~er (SYN inniger’), ~ster Wusch, ihn wiederzuse- 
hen % 7 sehnen 
Sehn/sehn ['ze:n..] -sucht, die (vorw. Sg.) ‘das Sich- 
sehnen nach jmdm., etw.': ~ nach den Eltern, nach 
Ruhe, nach der Heimat haben, empfinden, fühlen; 
jmdn. mit ~ erwarten % 7 sehnen, 7 Sucht; -süch- 
tig <Adj.; Steig. reg; nicht präd.) "voller Schn- 
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sucht’; SYN schnlich (1): sie wartete ~ auf ihn, auf Drahtseiles fortbewegt wird’: mit der ~ fahren & 


seine Antwort % 7 sehnen, 7 Sucht 

sehr ['ze:w] <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) /drückt 
einen hohen Grad bei einem Zustand, Vorgang, ei 
ner Tätigkeit aus/: es ist ~ heiß, warm, kalt: es war 
~ laut im Saal; er ist ~ schnell gelaufen; sie ist ~ 
‚schön, sympathisch, klug, dumm, witzig, komisch: es 
war — lustig, amüsant; ein — großes Schiff, Auto; 
ein — schnelles Fahrzeug; ein — schönes Haus; das 
‚Bonbon schmeckt — süß: wir haben uns darüber — 
gefreut; er arbeitet ~ fleißig; lin den kommunikati- 
ven Wendungen/ bitte —!; danke ~! Idrückt beson- 
dere Höflichkeit aus/; — geehrte Frau Doktor M 
höfliche Anrede am Beginn von Briefen); — ver- 
ehrte Anwesende Ihöfliche Anrede für Zuhörer/; 
meine ~ verehrten Damen und Herren! % sosehr 

Sehlvermögen [ze:..], das <o.Pl.) "Fähigkeit zu schen 
(1.1); 7 FELD 1.3.1.1: das ~ verlieren & 7 sehen, 
7 Vermögen 

seicht [zaigt] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
<vorw. attr.) "von sehr geringer Tiefe’; SYN flach 

j; ANT tief (1.1) /auf Gewässer bez./: ein ~es Ge- 

wässer 2. SYN "oberflächlich (2)' /auf Kulturelles 

bez./: ein ~er Roman; die Unterhaltung war ~ 

Seide ['zajdə], die; ~, <o.Pl.) 1. "aus dem Kokon ei- 
ner bestimmten Raupe hergestellter Faden’: mit — 
sticken; etw. aus ~ herstellen 2. "feines Gewebe aus 
Seide (1)': ein Kleid aus (reiner) ~ % seiden, seidig 
— Seidenpapier 

seiden ['zajdn] (Adj.; o. Steig.: nur attr.) "aus Seide 
(2)': ein seidenes Tuch; ein ~er Stoff # 7 Seide 

Seiden|papier ['..], das <o.Pl.) "sehr dünnes, weiches, 
Licht durchscheinen lassendes Papier’: Blumen in 
~ wickeln & 7 Seide, 7 Papier 

seidig ['zajdıc] (Adj.; o. Steig.) "weich und glänzend 
wie Seide (2)' /bes. auf Haare bez./: hat ~es 
Haar; das Fell glänzt ~ ("wie Seide’) # ~ Seide 

Seife ['zajfo], die; ~, <o.Pl.) "meist aus fester, auch 
aus flüssiger od. pastenartiger Substanz bestehen- 
des Mittel, das zusammen mit Wasser zum Reini- 
gen des Körpers, auch zum Reinigen von Wäsche 
verwendet wird’: ein Stück ~; sich die Hände mit 
~ waschen % seifen 

seifen ['zaifn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich (Dat.), 
jmdm. etw. ~ "sich, jmdm. einen Körperteil mit 
Seife waschen’: sie hat sich, dem Kind den Rücken 
geseift; sich, jmdn. ~: ich habe mich geseift (habe 
meinen Körper mit Seife und Wasser gewaschen’) 
* 7 Seife 

seihen ['zajon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "eine 
Flüssigkeit durch ein Tuch, ein Sieb gießen, um 
etw. aus ihr zu entfernen’: Milch ~ 

Seil [zajl], das; —s/auch ~es, ~e "aus Fasern, Fäden, 
Drähten gedrehtes derbes, biegsames, langes Ge- 
bilde’; Z FELD 1.7.6.1: eine Last mit einem ~ 
'hochziehen; das ~ des Bergsteigers ist gerissen; ein 
— spannen % Seilbahn, Stahlseil 

Seillbahn ['..], die “die Verbindung von Berg und Tal 
herstellendes Verkehrsmittel, das an einem Draht- 
seil hängend od. auf Schienen mit Hilfe eines 


7 Seil, 7 Bahn 

"sein [zajn] (Possessivpron. zu er, es: Mask. u. Neutr. 
Sg.; Fem. Sg. u. Pl. seine; 7 TAFEL VIII) 1. "(zu) 
ihm gehörend’ 1.1. (Adj.) der Junge und ~ Bruder; 
das Kind und ~ Vater; ~ Hund, Land; das Buch 
~es Sohnes; in ~em Garten; er zieht in ~ neues 
Haus; er wohnt in ~em neuen Haus; ~e Tochter: 
~e neue Wohnung; ~e Kinder; ~e neuen Bekannten 
1.2. (subst.; geh. auch mit best. Art.) lass deinen 
Wagen zu Hause, wir nehmen ~en; das ist ~er, ~e, 
~(e)s; das sind ~e; ihr Haus steht neben ~emlne- 

ben dem —enlauch Seinen; die Seinenlauch die ~en 

(seine Angehörigen’) % seinerseits, seinerzeit, sei- 

nesgleichen, seinetwegen 

MERKE Zur Flexion des substantivischen Ge- 

brauchs von 'sein: 7 dein (Merke) 


?sein (ich bin [bin], er ist [ist]), war [vaze], ist gewesen 


[gə've:zņ] 1. 1.1. /jmd., etw./ irgendwie ~ "sich in 
einem bestimmten Zustand, in einer bestimmten 
Lage befinden (2.1), eine bestimmte Eigenschaft 
haben’: krank, müde, hungrig, aufgeregt, lustig, 
Freundlich —; er ist noch sehr jung; das Wetter war 
schlecht; der Kuchen ist ganz frisch; wie ist der 
Film?; wie alt bist du?; ich bin sechs (Jahre alt); 
jmdm. böse ~; ich bin anderer, derselben Meinung; 
der Kranke ist bei, ohne Bewusstsein; sie sind in Ge- 
; das Konzert ist aus; das Fenster ist 
äft ist schon „Was hältst du von 
diesem Plan?“ „Ich bin dafür"; das Buch ist weg; er 
ist des Diebstahls schuldig 1.2. (+ beim + subst. 
Inf.) /jmd./ er ist beim Lesen ("er liest gerade’); 
beim Essen ~ 1.3. (unpers.; + Adj. od. temp. Adv. 
best.) /weist auf einen bestimmten Zustand od. 
eine bestimmte Zeit hin/: es ist kalt, dunkel; es ist 
hier sehr heiß, sc 
ling, Mitternacht, zwölf Uhr 1.4. jmdm. ist (es) ir- 
‚gendwie "jmd. befindet sich in einem bestimmten 


(es) schlecht, wieder besser; mir war übel, schwind- 
lig; mir ist (es) kalt; bei diesem Gedanken ist mir 
nicht wohl (zumute) 1.5. jmdm. ist es, als (ob) ... 


"jmd. hat das Gefühl, den Eindruck, als ob ...': mir 
ist (es), als ob ich etwas gehört hättelals hätte ich 
etwas gehört 2.1. <+ Subst. im Nom.) /jmd., etw./ 
/drückt aus, dass das Subj. mit dem durch das im 
Subst. Genannten identisch ist, od. ordnet das 
Subj. dem im Subst. Genannten zul: er ist (von Be- 
ruf) Lehrer; er ist Berliner; du bist ein Feigling; 
Gold ist ein Edelmetall 2.2. (nur in der 3. Pers. Sg. 
Präs.) /weist auf das Ergebnis einer mathemati- 
schen Aufgabe hin/: zwei mal zwei ist (gleich) (ist 
identisch mit’) vier; drei plus fünf ist (gleich) acht 
3. /jmd., etw./ irgendwo ~ "sich an einer bestimmten 
Stelle, an einem bestimmten Ort befinden (1)'; 7 
FELD 1.7.7.2: er ist im Krankenhaus; sie ist in Ber- 
lin; wir waren draußen, hier; er ist zur Kur in N; wo 
ist sie?; sie ist zu Hause; ich war bei ihr; das Buch 
ist im Schrank; das Geld ist auf dem Konto: die Pra- 
xis ist im ersten Stock 4. umg. 4.1. /jmd., etw./ aus 
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etw. Dat.) ~ "aus etw. stammen (1)': mein Vater 
ist aus H; diese Handschrift ist aus dem 19. Jahr- 
hundert 4.2. letw.l von jmdm. ~ "von jmdm. stam- 
men (2.1): das Bild ist von einem anderen Maler 
5.1. umg. irgendwann, irgendwo ~ [Veranstaltung/ 
"irgendwann, irgendwo stattfinden’: das Konzert ist 
morgen (in der Oper), ist in der Oper: das Konzert 
ist um 20 Uhr 5.2. (vorw. im Präs.) umg. /Gesche- 
hen/ irgendwann, irgendwo — "irgendwann, ir- 
gendwo geschehen’: an der Küste war ein großes 
Unwetter; der Unfall war vor drei Jahren; es war im 
vorigen Jahr 5.3. (nur im Inf. + Modalvb.) /etw. 
(vorw. das, es)! „Ich werde ihn besuchen.” „Muss 
das ~ ("musst du das tun’)?“; so etwas darf nicht ~ 
geschehen’); (unpers.) es kann ~ ("es ist mög- 
lich’), dass er Recht hat 6. letw./ "bestehen (1.1)'; 
7 FELD X1.2: alles, was war, ist und ~ wird; ist 
(irgend)was ("gibt es etw. Besonderes, einen Grund 
zur Beunruhigung’)?; /jimd./ wenn du nicht gewesen 
wärst, hätte sich alles anders entwickelt (“ohne dich 
hätte sich alles anders entwickelt‘) 7. <vorw. im 
Präs.; + zu + Inf.) /jmd., etw./ 7.1. /entspricht 
nem mit können verbundenen Pass./: diese Mitar- 
beiterin ist, du bist nicht zu ersetzen ("diese Mitar- 
beiterin kann, du kannst nicht ersetzt werden’); 
dieser Koffer war nicht zu verschließen (konnte 
nicht verschlossen werden’) 7.2. /entspricht einem 
mit müssen verbundenen Pass./: der Ausweis ist am 
Eingang vorzulegen ('muss am Eingang vorgelegt 
werden’) — II. 1. (Hilfsvb.; + Part. II) /jmd., etw./ 
/dient im Präs. zur Bildung des Perf. und im Prät. 
der Bildung des Plusquamperf. von intransitiven 
Verben, die eine Zustands- od. Ortsveränderung 
ausdrücken, und von den Verben sein, bleiben, wer- 
denl: das Kind ist eingeschlafen; die Eintrittskarten 
sind verfallen; ihr wart schon wieder abgereist, als er 
kam; ich bin dort gewesen, geblieben; sie waren 
müde geworden 2. (+ Part. 11) /etw., jmd./ /dient 
zur Bildung des Präs. und Prät. des Zustandspass./: 
das Fenster ist, war geöffnet; das Kind ist geimpft ® 
Beisein, Beisammensein, Bewusstsein, Dasein, Zu- 
sammensein 
* / jmd./ außer sich ~ ("fassungslos sein’) 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von sein und Adv. oder Pronominalady.: Getrennt- 
schreibung auch im Infinitiv. 
seine ['zaina]: 7 'sein 
seiner ['zajna] (Gen. vom Personalpron. er, es; in 
Verbindung mit best. Verben): wir werden — geden- 
ken; 7 er, es 
seinerseits ['..zaits] <Adv.) "von seiner Person ausge- 
hend’: hat er ~ Bedenken?; gibt es ~ Bedenken! 
Bedenken ~? % 7 'sein, 7 Seite 
seinerzeit ['..] Adv.) "zu jener sich aus dem Zusam- 
menhang ergebenden vergangenen Zeit’; SYN da- 
mals: das war ~ ganz anders % 7 sein, 7 Zeit 
seinesgleichen ['zainasglaign] (Indefinitpron.; indekl.; 
subst.) "jmd. wie er, Menschen von seiner Art’: das 
ist nichts für Leute wie (ihn und ) ~ % 7 'sein, 7 
gleich 


seine — Seite 


* etw. sucht ~/hat nicht ~ ('etw. ist nicht zu übertref- 
fen’) 

seinetwegen ['zainat..] (Adv.) "aus Gründen, die ihn 
betreffen’: sie ist — gekommen; — haben wir uns 
verspätet % 7 ‘sein, 7 wegen 

sein lassen (er lässt sein), ließ sein, hat sein lassen/ 
auch sein gelassen /jmd./ etw. (vorw. das, es) ~ 
SYN "lassen (6.1): lass das, es sein!; ich wollte mich 
eigentlich beschweren, werde es aber (lieber) — 

seit [zait] (Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht vor od. nach dem Hauptsatz /temporal/ SYN 
“seitdem”: er ist Nichtraucher, ~ ich ihn kenne; 
er die Prüfung absolviert hat, arbeitet er als Assi 
tent 

2seit (Präp. mit Dat.; vorangestellt; vorw. in Verbin- 
dung mit Zeitbegriffen) /temporal; gi eine Zeit- 
dauer an, die in der Vergangenheit beginnt und bis 
zur Gegenwart reicht; vgl. ?ab/: ~ drei Wochen habe 
ich kaum etwas gegessen; ~ dem Mittelalter ist diese 
Fragestellung aktuell; ~ 1990 ist Deutschland wie- 
der vereinigt; ~ gestern, ~ vorgestern, ~ damals, ~ 
heute; ~ kurzer Zeit ist er wieder im Lande; <mit 
Personennamen, wenn sie zeitlich interpretierbar 
sind) ~ Luther, ~ Goethe ist darüber nichts ge- 
schrieben worden 
MERKE Zum Verhältnis von ab und seit: Durch 
ab wird eine Zeitdauer angegeben, die nicht bis zur 
Sprechergegenwart reicht, dagegen schließt seir die 
Sprechergegenwart ein: ab 1933 lebte er im Exil, 
aber: seit 1933 lebt er im Exil (d. h. heute noch). 
So ist auch das Verhältnis der Verbindungen von 
... ab, von ... an und seit % "seitdem, seither 

"seitdem [..'de:m] (Adv.) ‘von diesem, jenem (ge- 
nannten) Zeitpunkt an’; SYN seither: ich traf sie 
vorige Woche, ich habe sie ~ nicht wieder gesehen! 
~ habe ich sie nicht wieder gesehen % 7 seit; ?-dem 
<Konj.; subordinierend; der Nebensatz steht vor 
od. nach dem Hauptsatz) /temporal; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes zeitlich vor dem 
des Hauptsatzes liegt und bis zur Gegenwart an- 
hält/: ~ ich ihn kenne, ist er Nichtraucher; ~ er ge- 
sund ist, ist er wieder aktiv; ich fühle mich wohler, 
~ ich dieses Medikament nehme; ~ er bestohlen 
worden ist, misstraut er jedem; — wir Besuch haben, 
komme ich kaum noch zum Arbeiten; er geht nicht 
mehr ins Kino, ~ er diesen Unfall hatte; vgl. ?bis # 
72 

Seite ['zajtə], die; ~, ~n 1.1. "eine der Flächen, die 
einen Körper begrenzen’: die vordere, hintere, obere, 
untere ~ einer Kiste; die ~n eines Würfels 1.2. "eine 
der zwischen oben und unten befindlichen Flächen 
eines Raumes, Körpers’: die vier ~n eines Zimmers; 
der Balkon befindet sich an der hinteren, an der süd- 
lichen ~ des Hauses 1.3. "eine der beiden rechts und 
links von der Vorderseite befindlichen Flächen ei- 
nes Körpers’; 7 FELD IV.3.1: die linke ~ des Hau- 
ses, des Schrankes 1.4. e der beiden von der 
normalen Fahrtrichtung aus gesehen rechts und 
links befindlichen Flächen eines Fahrzeugs’: die 
linke, rechte ~ des Autos muss lackiert werden 1.5. 


seiten/Seiten- — seitlich 


"eine der beiden Flächen eines flachen Gegenstan- 
: die beiden ~n; die untere, obere ~ einer 
Münze; die glänzende ~ des Stoffes; die erste, 
ite ~ einer Schallplatte 1.6. JABK: S./ "eine der 
beiden (nummerierten) Flächen des rechteckigen 
Stücks Papier, das einen Teil eines Buches, eines 
Heftes, einer Zeitung bildet, od. eine der beiden 
Flächen eines Blattes Papier’: das Buch hat 350 ~n; 
die Rezension steht in der gestrigen Zeitung auf der 
zweiten auf ~ siehe (7 sehen 1.3) ~ ...; 
ein drei ~n langer Brief 2. "rechteckiges Stück Pa- 
pier, das einen Teil eines Buches, Heftes, einer Zei- 
tung, Zeitschrift bildet’: aus einem Buch, einem 
Heft eine ~ herausreißen 3. (vorw. Sg.) 3.1. "eine 
der beiden sich rechts und links vom Kopf bis zu 
den Füßen erstreckenden Partien des menschlichen 
Körpers, die sich zwischen dessen vorderer und 
hinterer Fläche befinden’: sie legte den Säugling auf 
sich (im Schlaf) auf die andere — dre- 
ine der beiden sich rechts und links von 
den Hüften bis zu den Achseln erstreckenden Par- 
tien des menschlichen Körpers, die sich zwischen 
Brust und Rücken befinden’: ich habe Schmerzen, 
Stiche in der (linken, rechten) ~; jmdn. in die ~ 
stoßen 4.1. "einer der beiden rechts und links von 
der Mitte befindlichen Teile einer Fläche, eines 
Raumes, Körpers’: die rechte, linke — des Gartens, 
der Wand; in der Schublade auf der linken — des 
Schrankes; die rechte ~ des Hauses ist eingestürzt; 
auf die andere ~ der Straße gehen 4.2. "einer der 
beiden sich rechts und links von jmd., etw. (in ge- 
wisser Entfernung) befindlichen räumlichen Berei- 
che’; ich ging auf dielzur ~, um ihn vorbeizulassen; 
die Bücher auf dielzur ~ legen; auflzu beiden ~n des 
Bahnhofs steht ein Kiosk; er wohnt auf der rechten, 
der anderen ~ des Flusses; er kam von der ~; er 
blickte zur ~ 5. nach allen ~n: sie gingen nach allen 
~n (in alle Richtungen’) auseinander; von allen 
~n: sie kamen von allen ~n ("aus allen Richtun- 
gen‘) 6. "einer von zwei od. mehreren (gegensätzli- 
chen) Aspekten": die menschliche, politische ~ die- 
Falles; das ist nur eine — des Problems; auf der 
einen ~ ..., auf der anderen ~ ...: auf der einen ~ 
(SYN einerseits’) teile ich diese Bedenken, (aber 
auf der anderen ~ (SYN "andererseits’) muss man 
berücksichtigen, dass ... 7. "eine von zwei od. meh- 
reren (gegensätzlichen) Eigenschaften eines Men- 
schen, die ihn prägen und die in einem bestimmten 
Verhalten deutlich werden": jeder Mensch hat seine 
guten und schlechten ~n; sie hat sich von ihrer bes- 
ten ~ gezeigt ("sie hat sich so verhalten, dass nur 
ihre guten Eigenschaften deutlich wurden’); von 
dieser ~ kenne ich ihn noch gar nicht (‘diese in sei- 
nem Verhalten deutlich gewordene Eigenschaft 
habe ich noch nie an ihm bemerkt’) 8.1. "eine von 
zwei od. mehreren Personengruppen, Personen, die 
einen gegensätzlichen Standpunkt vertreten od. 
Gegner sind’; SYN Partei (2): beide ~n sind an Ver- 
handlungen interessiert; die gegnerische ~ 8.2. (+ 
best. Attr.) von unterrichteter ~ "von einer eine be- 
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stimmte Funktion habenden, unterrichteten Per- 
son, Personengruppe, von einer unterrichteten In- 
stanz': von unterrichteter, offizieller, kirchlicher ~ 
erfuhren wir, dass ... % beseitigen, seiten, seitens, 
"2seitlich, seitwärts — abseitig, abseits, andererseits, 
‚Außenseite, Außenseiter, beiderseitig, beiderseits, 
beiseite, deinerseits, diesseits, dreiseitig, einerseits, 
ig, gegenseitig, ihrerseits, Innenseite, ™?jen- 
seits, Jenseits, meinerseits, Rückseite, Schattenseite, 
seinerseits, Seitenhieb, -sprung, seither, unsererseits, 
vielseitig, Vielseitigkeit, Vorderseite, wechselseitig, 
Wetterseite 
* etw. ist jmds. schwache = 1. "jmd. versteht von etw. 
nicht viel": Mathematik ist sein schwache ~ 2. "jmd. 
hat eine besondere Schwäche für etw.': Alkohol ist 
seine schwache ~; etw. ist jmds. starke = "jmd. ver- 
steht von etw. viel’: Mathematik ist seine starke ~; 
ljmd./ etw. auf die = legen "Geld sparen’: ich habe 
mir etwas auf die ~ gelegt; ljmd./ etw. von der leich- 
ten = nehmen "das Positive und nicht das Negative 
von etw. sehen’: er nimmt alles von der leichten ~; 
/jmd./ auf jmds. = sein/stehen ‘jmds. Standpunkt 
und nicht den gegensätzlichen Standpunkt eines 
anderen, von anderen vertreten‘: ich bin, stehe auf 
deiner ~, auf der ~ der Streikenden; jmd./ jmdm. 
zur ~ stehen ('jmdm. beistehen’) 
seiten/Seiten ['zaitņ]: von —/auch vonseiten (+ Gen. 
attr.): von ~ des Klägers, der Kirche (‘vom Kläger, 
von der Kirche’) wurde eingewandt, dass ... 
Seiten ['..]-hieb, der "gegen jmdn. gerichtete bissige, 
spöttische Bemerkung, mit der jmd. sein eigentli- 


ches Thema unterbricht’: das war ein ~ auf den 
Chef; jmdm. einen ~ versetzen & 7 Seite, 7 hauen 
seitens ['zaitns] (Präp. mit Gen.; vorangestellt; vorw. 


in Verbindung mit Begriffen, die Personen od. In- 
stitutionen darstellen; oft in passivischen Sätzen) 
amtsspr. /gibt den Urheber an/: ~ der vertragschlie- 
Benden Parteien wurde Folgendes festgelegt ...; ~ 
des Gerichts gab es keine Einwände; — des Senats 
wurden keine Erklärungen abgegeben % 7 Seite 

Seiten ['zajtn..]|sprung, der "vorübergehende sexuelle 
Beziehung’; 7 FELD 1.12.1: sie hat ihm den ~ ver- 
ziehen; einen ~ machen % ~ Seite, 7 springen 

seit|her [zajt'he:e] (Adv.) "!seitdem’ % 7 ?seit, 7 her 

-seitig ['zajtıiç] 1. /bildet mit einem Zahladj., Subst. 
od. Vb. als erstem Bestandteil Adjektive/ "die im 
ersten Bestandteil genannte Anzahl (von Beteilig- 
ten) aufweisend’: ~ z. B. dreiseitig 2. /mit einem 
Subst. als erstem Bestandteil/ "die im ersten Be- 
standteil genannte Seite betreffend’: ~ z. B. rück- 
seitig 

!seitlich ['zajt..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.); 7 
FELD IV.3.3 1.1. "an, auf der Seite (1.3) von etw. 
(befindlich)': er betrat das Haus durch eine ~e Tür; 
der Eingang lag ~ 1.2. "von der Seite (4.2) (kom- 
mend)’: der Sturm kam ~ von links; ~er Wind 1.3. 
"nach der, zur Seite (4.2) (gewendet)': eine ~e Wen- 
dung des Kopfes % 7 Seite 

?seitlich (Präp. mit Gen.; vorangestellt; vorw. in Ver- 
bindung mit Begriffen, die Verkehrswege darstel- 


abseits) Nokal; gibt die Lage neben etw. 
w. liegt ~ der Straße; ~ des Hauses steht ein 
Denkmal % 7 Seite 

seit|wärts ['zaitverts] (Adv.); 7 FELD IV.3.3 1.1. 
“nach der, zur Seite (4.2)': den Kopf ~ wenden 1.2. 
"auf der Seite (4.2): er stand ~ & 7 Seite 

Sekret [ze'kre:t], das; —s/auch ~es, ~e "bes. von ei- 
ner Drüse gebildeter und abgesonderter flüssiger 

der im Organismus bestimmte Aufgaben er- 

ein wässriges, blutiges, eitriges ~; der Spei- 
chel ist ein ~ 

Sekretär [zekre'te:v/..'te:..], der; ~s, ~e "bes. für or- 
ganisatorische Aufgaben und den Schriftverkehr 
verantwortlicher Mitarbeiter in bestimmten Gre- 
mien, Vereinigungen, Organisationen’; # FELD 
1.10: er ist ~ einer wi 'haftlichen Gesellschaft 
% Sekretariat, Sekretärin — Generalsekretär, 
Staatssekretär 

Sekretariat [zekreta'rja:t], das; -s/auch ~es, ~e 1. 
"der Leitung des Betriebe iner (staatlichen) Insti- 
tution, Organisation zugeordnete Abteilung, die 

che Aufgaben (der Verwaltung) 

das ~ leiten 2. "Raum, Räume eines 
ins ~ gehen; das ~ hat über Mit- 
tag geschlossen, nicht besetzt # 7 Sekretär 

Sekretärin [zekre'teir..,..'ter..], die; ~, —nen "Ange- 
stellte, die für ihren Vorgesetzten die Korrespon- 
denz erledigt und organisatorische Arbeiten aus- 
führt‘; Z FELD 1.10: eine tüchtige, umsichtige ~; 
der ~ einen Brief diktieren; die ~ nimmt das Tele- 

für ihren Chef an 

s$, (0.Pl.) "durch Gärung 

rk schäumendes alkoho- 

hes Getränk’; SYN Champagner (1); 7 FELD 
eine Flasche ~; ~ trinken 

Seite Pzskta) d n "(kleine) religiöse Gemein- 
schaft, die sich von einer religiösen Gemeinschaft 
getrennt hat’; 7 FELD 1.11: einer (relig > 
angehören 

Sektion [zek'tsio:n], die; ~, ~en "spezifischer Teil in- 
nerhalb bestimmter Organisationen, Institutionen 
mit einer relativ einheitlichen Funktion’: die ~en 
des Verbandes % vgl. Sektor 

Sektor ['zekto:x], der; ~s, ~en [..to:ran] "Bereich (2) 
od. Teil eines Bereiches’; der kulturelle, wirtschaftli- 
che ~; er ist Fachmann auf diesem ~ % vgl. Sektion 

sekundär [zekun'de:v/..'de:..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr. u, präd.) "hinsichtlich seiner Bedeutung erst 
an zweiter Stelle stehend’; ANT primär /auf Ab- 
straktes bez./: das ist ein Problem; dieser Ge- 
sichtspunkt ist ~; etw. für ~ halten; etw von ~er 
Bedeutung ("steht hinsichtlich seiner Bedeutung 
erst an zweiter Stelle’) 

Sekunde [ze’'kunda], die; ~, ~n 1. ABK s /die Maß- 
einheit der Zeit/: drei Minuten und fünf ~n; vgl. 
Minute, Stunde 2. <o.Pl.) eine ~ ("warte bitte einen 
Augenblick‘), ich komme gleich zurück!; ich bin in 
einer ~ ("gleich") zurück % Sekundenschnelle 

Sekundenjschnelle [ze'kondn..] in ~: das Pulver löst 
sich in ~ ('sehr schnell’) auf ® 7 Sekunde, 7 
‚schnell 


zuständig 
Sekretariats (1) 


von Wein gewonnenes, 
x 


seitwärts — selbständig 


selb... [zelb..] (Demonstrativpron.; Adj.; steht nur 
nach der Verschmelzung aus einer Präp. und dem 
Dat., Akk. des Art. der, die, das für derselbe, die- 
selbe, dasselbey 7 TAFEL IX: er wohnt im ~en (‘in 
demselben’) Stock, Haus wie am ~en Tag; 
beim, vom, zum ~en Arzt; ins ~e (in dasselbe’) 
Haus; zur ~en ("zu derselben’) Zeit, Stunde % 
"2gelbst, selbständig, Selbständigkeit/selbstständig, 
Selbstständigkeit — dasselbe, derselbe; vgl. Selbst/ 
selbst- 

selber ['zelbe] (Demonstrativpron.; indekl.; stets be- 
tont; subst.; bezieht sich im Unterschied zu 'selbst 
nur auf das Subj.); 7 TAFEL IX umg. "!selbst': 
du ~ hast das gesagt/du hast das ~ gesagt; er fährt 

<hebt das Reflexivpron. hervor) das Kind 
wäscht sich ~ & 7 selb 

"selbst [zelpst] (Demonstrativpron.; indekl.; stets be- 

Ibst.; steht in Kombination mit einer Person 

d. Sache und hebt hervor, dass nur die Person od. 

he und niemand anderes od. nichts anderes ge- 
meint ist; bezieht es sich auf das Subj., steht es 
meist entweder unmittelbar hinter diesem od. folgt 
auf das finite Vb. od. ein Obj.) 7 TAFEL IX: du 
~ hast das gesagtldu hast das ~ gesagt; er führt ~ 
hast du den Kuchen — gebacken?; ich habe ihn nicht 
~ gesprochen; (hebt das Reflexivpron. hervor) das 
Kind wäscht sich ~; man ~ Iweist in Konstruktio- 
nen aus Inf. u, Nebensatz auf das Subj. der Hand- 
lung hin, 'n, dass man ~ nicht daran betei- 
ligt war; bezieht es sich nicht auf das Subj., son- 
dern auf ein Obj., folgt es diesem unmittelbar) das 
ist jedem — überlassen; er wollte den Direktor — 
sprechen; an der Sache ~ zweifle ich nicht, 
ich habe das Buch für mich — und nicht für ihn ge- 
kauft; alles hängt von dir ~ ab % 7 selb 

* von = 1. "ohne menschliches Zutun’: das wird sich 
von — regeln; die Tür schließt von — 2. "aufgrund 
eigener Entscheidung, Einsicht’: er ist von ~ ge- 
kommen 
MERKE In dem Satz ich habe ihn — gesehen kann 
selbst auf das Subj. ich od. auf das Obj. ihn bezogen 
werden 

?selbst (Gradpartikel; unbetont; steht vor, auch nach 
der Bezugsgröße: bezieht sich auf verschiedene Ka- 
tegorien) /schließt andere Sachverhalte nicht aus, 
hebt aber die Bezugsgröße hervor; die Bezugsgröße 
ist ein Sachverhalt, der über der Erwartung liegt 
und mit dem man nicht gerechnet hat; drückt 
Überraschung aus/; SYN sogar, *auch (2): ~ du 
konntest es nicht verhindern!; — sein Freund riet ihm 
davon ab; ~ der Kapitänlder Kapitän ~ wurde see- 
krank; sie widerstand ~ den größten Versuchungen; 
— wenn das Wetter schlecht wäre, müsste ich losge- 
hen % 7 selb 

selbständig ['zelp|ftendıç/auch selbstständig ['zelpstft..] 
<Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘ohne Hilfe, Anleitung, aus 
eigener Fähigkeit, eigenem Antrieb (handelnd)'; ein 
~er Mensch; das Kind ist für sein Alter schon sehr 

— handeln, urteilen; an —es Arbeiten gewöhnt 

sein 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.) /etw., bes. Staat, 

staatl. Gebilde/ ~ sein SYN "von etw., jmdm. un- 


Selbständigkeit — Selbst/selbst- 


abhängig (1)': diese Kolonie wurde nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg ~; ein ~er Staat 3. <o. Steig.) ein 
~er Handwerker (“ein Handwerker mit einem eige- 
nem Betrieb"); er ist ~; sich ~ machen ("ein eigenes 
Unternehmen gründen’) + 7 selb 

Selbständigkeit ['../auch Selbstständigkeit [’zelpstft..). 
die; ~, <o.Pl.) 1.1. /zu selbständig 1./ SYN "Unab- 
hängigkeit (1.1): junge Leute mit großer ~ 1.2. Izu 
selbständig  SYN "Unabhängigkeit (1.2): diese 
Kolonie hat die ~ erlangt: die ~ (SYN "Hoheit') 
eines Staates respektieren & 7 selb 

Selbst/selbst ['zelpst..]|-bedienung, die (o.Pl.): ein Ge- 
schäft mit ~ ("ein Geschäft, in dem sich der Kunde 
die gewünschten Waren selbst nimmt und sie zum 
Bezahlen an die Kasse bringt‘); eine Gaststätte mit 
~ (eine Gaststätte, in der sich der Gast das Essen, 
das Getränk selbst holt, zum Bezahlen an die Kasse 
und dann an seinen Platz bringt’); ist hier ~ (ist 
das ein Geschäft, eine Gaststätte mit Selbstbedi 
nung’)? & 7 dienen; -beherrschung, die SYN "Dis- 
ziplin (2)'; # FELD 1.2.1: er hat die, seine ~ verlo- 
ren; er hat keine ~; um das zu schaffen, muss er 
mehr ~ aufbringen $ 7 herrschen; -bestimmungs- 
recht [baftımons..], das <o.Pl.) "Recht eines Volkes, 
unabhängig zu sein und über seinen politischen 
Status zu entscheiden’: das — der Völker, Nationen 
(anerkennen) & 7 stimmen, 7 Recht; -betrug, der 
“falsche Vorstellung, die sich jmd. von etw. für ihn 
Unangenehmem macht, obwohl er den wahren 
Fe. ahnt, kennt’: das ist reiner —!% 7 trü- 


Selbstbewusnsein besitzend, 
nen bez./: ein ~er Mensch; sie ist sehr ~; ~ auftre- 
ten % 7 wissen; -bewusstsein, das "das Überzeugt- 
sein von seinem Wert als Person, von s 
keiten (das sich in selbstsicherem Auftreten au: 
drückt)": viel, wenig, ein ausgeprägtes ~ haben; 
ses Lob stärkte sein ~ ® 7 wissen: -disziplin, die 
<o.Pl.) SYN "Disziplin (2); # FELD 1.2.1: er ist 
ein Mensch ohne ~ % 7 Disziplin; -erkenntnis, die 
<o.Pl.) "das Erkennen seines eigenen Wesens, sei- 
ner eigenen Fähigkeiten und Fehler’: ihm fehlt es 
an ~; jmdn. zur ~ führen % 7 kennen; -gefällig 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) "allzu zufrieden mit sei- 
nen Vorzügen, Leistungen und seine Zufriedenheit 
anderen gegenüber aufdringlich zum Ausdruck 
bringend’ /auf Personen bez./: ein ~er Mensch; sie 
ist ~; ~ lächeln, reden % 7 gefallen; -gefühl, das 
<o.Pl.) "das Wissen um seinen Wert als Person, um 
seine eigene Würde’: ein gesundes ~ haben; jmds. ~ 
verletzen, stärken & 7 fühlen; -gerecht (Adj.; 
reg., ungebr.) 'kritiklos und überheblich von der 
Richtigkeit des eigenen Verhaltens überzeugt’ /auf 
Personen bez./: ein ~er Mensch; sie ist ~; ~ urtei- 
len & 7 Recht; -gespräch, das (vorw. Pl.) ‘jmds. 
Reden, ohne dass das Reden an einen Partner ge- 
richtet ist’: ~e führen ("viel reden, ohne dass das 
Reden an einen Partner gerichtet ist‘) $ 7 spre- 
chen; -herrlich (Adj.; o. Steig.) emot. neg. SYN "ei- 
genmächtig': sein ~es Vorgehen; er ist immer sehr 
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~ gewesen; etw. ~ entscheiden; er ist ~ ("von sich, 
seinen Entscheidungen, Handlungen überzeugt’) 4% 
7 herrlich; -kosten, die (Pl.) Wirtsch. "Kosten für 
die Herstellung eines Produktes od. für das Zustan- 
dekommen einer Leistung (2,3)': die ~ senken % 7 
kosten (2.1); -kritik, die <o.Pl.) "kritische Beurtei- 
lung seines eigenen Wesens, seines Verhaltens, sei- 
ner eigenen Fähigkeiten und Fehler’: jmdm. fehlt es 
~ üben ('sein eigenes Wesen, sein Verhalten, 
seine eigenen Fähigkeiten und Fehler kritisch beur- 
teilen‘) # 7 Kritik; -kritisch (Adj.; o. Steig.) "zur 
Selbstkritik fähig’: ein ~er Mensch; eine ~e Fest- 
stellung; er ist sehr tw. ~ feststellen % 7 Kriti 
-los (Adj.; o. Steig.) ‘sich ohne Rücksicht auf 
gene Interessen, Bedürfnisse, auf den eigenen Vor- 
teil für etw., jmdn. einsetzend’; SYN aufopferungs- 
: ; sie ist ganz ~; ~ handeln; ANT 
isch: ein ~er Mensch % 7 los; -mord, der "das 
sätzliche Sich-selbst-Töten'; 7 FELD XI.1: er 
endete durch ~; mit ~ drohen; es gab mehrere ~e; 
~ begehen, verüben % 7 Mord; -mörder, der 'jmd., 
der Selbstmord begeht, begangen hat’; 7 FELD 
XL! # 7 Mord; -mörderisch <Adj.; o. Steig.) 1. 
«nur attr.) /beschränkt verbindbar/ er handelte in 
~er (einen Selbstmord bezweckender’; # FELD 
X1.3) Absicht 2. (nicht bei Vb.) emot. "überaus ge- 
fährlich, riskant und darum sinnlos’ /auf Aktivitä- 
ten bez./: ein ~es Unternehmen, Vorhaben % 7 
Mord; -sicher <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf 
Grund von Selbstbewusstsein ohne Hemmungen 
auftretend’: ein ~er Mensch; ein ~es Auftreten, 
cheln; er ii ; -stä 
+ selbständig; -ständigkeit, die: 7 Selbständigkeit; 
-sucht, die <o.Pl.) SYN "Egoismus: ~ ist ein 
schlechter Charakterzug % 7 Sucht; -süchtig <Adj.; 
Steig. reg., ungebr.) SYN "egoistisch': er ist ein ~er 
sch; sein Verhalten war sehr ~ % ~ Sucht; -tä- 
o. Steig.; nicht präd.) "(auf Grund eines 
Mechanismus, einer Automatik) ohne Zutun des 
Menschen funktionierend, erfolgend’: die Tür 
schließt ~; die ~e Regelung eines technischen Vor- 
gangs % Tat; -vergessen (Adj.; o. Stei icht 
äd.; vorw. bei Vb.) "so sehr in Gedanken versun- 
ken, dass man seine Umwelt gar nicht wahr- 
nimmt’: ~ dasitzen % 7 vergessen; -verständlich I. 
<Adj.) (Steig. reg., Komp. ungebr.) ‘sich aus den 
Umständen von selbst ergebend und keiner beson- 
deren Begründung bedürfend': das ist für ihn ganz 
~, ist die ~ste Sache der Welt; etw. für ~ halten — 
II. /als nachdrückliche, positive Antwort auf eine 
Entscheidungsfrage od. als Verstärkung von nicht 
in einer Antwort/ SYN "sicher (1.2) du ein- 
verstanden?“ „Selbstverständlich (nicht)!" — IN. 
<Satzadv.) /drückt die Stellung des Sprechers zum 
genannten Sachverhalt aus/ SYN "zweifellos’: du 
hast ~ Rechti~ hast du Recht; ~ käme ich gerne, 
aber ich habe keine Zeit & 7 verstehen; -verständ- 
lichkeit, die; ~, (o.Pl.) "etw., das für jmdn. selbst- 
verständlich (1) ist’: es ist doch eine ~, dass ich dir 
helfe: erw. als ~ ansehen % 7 verstehen; -vertrauen, 
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das "Vertrauen in seine eigenen Fähigkeiten’: keir 
~ haben; jmds. ~ stärken % 7 trauen; -zufrieden 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf unkritische Weise 
mit sich, seinen Leistungen, seinem Verhalten zu- 
frieden (und sich daher nicht weiter anstrengend)’: 
ein ~er Mensch; sie ist sehr ~; ~ lächeln, ant- 
worten; vgl. satt (2) % 7 Frieden; -zweck, der 
<o.Pl.) "Zweck eines Tuns, der nur in dem Tun um 
dessen selbst willen liegt und nicht auf weiterfüh- 
rende Ziele gerichtet ist’: seine Beschäftigung mit 
diesem Thema ist reiner ~ (geworden) $ 7 Zweck 

selig ['ze:lig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) emot. "über- 
aus glücklich (2)': er war ~ (über die Nachricht); 
sie war —, dass sie die Prüfung bestanden hatte; ein 
~es Lächeln; jmdn. ~ ansehen, umarmen 

Sellerie ['zelori], der: ~s 1. (vorw. Sg.) "Pflanze 
mit gefiederten Blättern und einer dicken Knolle, 
die für Salat und wie die Blätter zum Würzen von 
Speisen verwendet wird’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: ~ 
pflanzen 2. "Knolle von Sellerie (1)'; einen ~ schälen 

selten ['zeltn] I. <Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 1. 
«nicht bei Vb.) 'nur in kleiner Zahl vorkommend, 
vorhanden, nicht häufig vorkommend': ~e Tiere, 
Pflanzen; ein ~es Ereignis; diese Krankheit ist sehr 
~; seine Besuche werden immer ~er (‘er besucht 
uns immer weniger"); ein ~er ("nicht oft anwesen- 
der’) Gast 2. (nur bei Vb.) 2.1. ‘nur wenige Male’; 
SYN sporadisch (2); ANT oft (1.1), meistens: wir 
‚sehen uns nur noch ~; ich gehe nur ~ aus 2.2. 'nur 
in wenigen Fällen’; ANT oft (1.2): das kommt — 
vor — II. <Adv.; vor Adj.) umg. "außerordentlich": 
ein ~ dummer Kerl; diese Blume ist ~ schön % Sel- 
tenheit, seltsam, seltsamerweise 

Seltenheit ['..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu selten 1.1/ 
‘das Seltensein': diese Pflanze darf wegen ihrer ~ 
nicht gepflückt werden 2. (mit unbest. Art.) "etw. 
selten Vorkommendes': solcher Mut ist eine ~; die- 
ses Buch ist eine ~ % 7 selten 

Selter(s)wasser ['zelte[s)..], das; ~s, <o.Pl.) SYN 'Mi- 
neralwasser': ~ trinken; ein Glas ~, zwei Glas ~ & 
7 Wasser 

seltsam ['zelt..] <Adj.; Steig. reg.) SYN ‘merkwürdig’ 
lauf Personen, Abstraktes bez./: ein ~es Benehmen, 
Erlebnis; ein ~er Mensch; mir ist etw. Seltsames 
‚passiert; das ist —, kommt mir — vor; — lächeln, 
reden % %7 selten 

seltsamer|weise ['zeltzamevaizs/..'v..] (Satzadv.) SYN 
"merkwürdigerweise': ~ ist er noch nicht da % 7 sel- 
ten 

Semester [ze'meste], das; <vorw. mit Zahladj.) 
“Zeitspanne von einem halben Jahr innerhalb eines 
Studienjahres an einer Universität, Hochschule’: er 
ist im vierten ~; er hat vier ~ Medizin studiert 

Semikolon [zemi'ko:lon], das; —s/auch Semikola 
[..'ko:la//Satzzeichen (;)/: ein ~ setzen 

Seminar [zemi'na:t las; ~s, ~e "Lehrveranstaltung 
(an einer Universität, Hochschule), in der die Teil- 
nehmer mit Referaten, Diskussionen unter wissen- 
schaftlicher Leitung bestimmte Themen erarbei- 


selig — Senilität 


ten`: er leitet ein ~; an einem ~ teilnehmen; ein ~ 
belegen 

Semmel ['zem]], die; ~, ~n landsch. SYN “Brötchen” 
7 FELD 1.8.1 (7 TABL Backwaren): frische ~n; 
‚geriebene ~n 

* umg. /Ware/ weggehen wie warme ~n (‘sich sehr gut 
und schnell verkaufen lassen’) 

senden ['zendn], sandte [zantə}/ sendete, hat gesandt 
[g>'zant]/gesendet; 7 auch Gesandte 1. (sandte/ 
auch sendete, hat gesandt/auch gesendet) geh. 
jmd.J jmdm. etw. ~, etw. an jmdn. ~, etw. irgendwo- 
hin ~ SYN "schicken (1)': er sandte, sendete ihr 
Blumen; ich sende das Päckchen an dich, nach N; 
jmdm. eine Nachricht mit der Post ~ 2. <sandte/ 
auch sendete, hat gesandt/auch gesendet) geh. 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. mit einem wich- 
tigen (offiziellen) Auftrag irgendwohin schicken 
(2.17: einen Boten ~; jmdn. irgendwohin ~: jmdn., 
eine Abordnung zu den Feierlichkeiten ~ 3. (sen- 
dete/hat gesendet) /Rundfunk, Fernsehen/ etw. ~ 
"eine Sendung über einen Sender verbreiten": der 
Rundfunk, das Fernsehen sendet eine Aufzeichnung 
dieser Opernaufführung; wir ~ Nachrichten; das In- 
terview wird morgen gesendet % entsenden, Ge- 
sandte, Gesandtschaft, Sender, Sendung, versenden, 
Versand — absenden, Absender, Postsendung 

Sender ['zende], der; ~s, ~ 1.1. "Anlage, die Signale, 
Informationen u. a. in elektromagnetische Wellen 
umwandelt und in dieser Form ausstrahlt': der ~ 
ist ausgefallen, meldet eine Störung 1.2. "Sender 
(1.1) des Rundfunks, Fernsehens mit der dazugehö- 
rigen Institution": der Staatsakt wurde von allen ~n 
übertragen % 7 senden 

Sendung ['zend..], die; ~, ~en 1.1. vorw. amtsspr. 
SYN 'Postsendung’: ich bestätige Ihnen (mit 
Dank) den Empfang der ~ 1.2. "eine bestimmte 
Menge Waren, die jmdm. mit der Post, Spedition 
geschickt worden ist, wird’: die neue ~ ( Apfelsi- 
nen) ist eingetroffen 2. "einzelner, in sich abge- 
schlossener Teil des Programms im Rundfunk, 
Fernsehen’: eine ~ (im Rundfunk) hören, (im Fern- 
sehen) sehen; eine politische ~; eine ~ über Thomas 
Mann, Barockmusik % 7 senden 

Senf [zenf], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "aus dem ge- 
mahlenen Samen einer bestimmten Pflanze herge- 
stellte gelbliche, meist scharfe breiige Masse, die zu 
bestimmten Fleischgerichten gegessen wird’; 7 
FELD 1.8.1: ein Glas ~; scharfer ~ 

* umg. /jmd./ seinen ~ dazugeben "zu ctw., worüber 
von anderen gesprochen wird, seine Meinung sa- 
gen, ohne dazu aufgefordert worden zu sein, ohne 
dass das erwünscht ist: er muss immer seinen ~ 
dazugeben; er gibt jedes Mal seinen — dazu 

senil [ze'ni:l] Adj.; Steig. reg., ungebr.) "durch hohes 
Alter geistig (und körperlich) nicht mehr voll leis- 
tungsfähig und oft kindisch wirkend’: er ist, wirkt 
~, ist ~ geworden; ein ~er Greis % Senilität 

Senilität [zenili'te:t/..ter..], die; ~, <o.Pl.) "das Senil- 
sein’: bei ihm macht sich eine gewisse ~ bemerkbar 
+ 7 senil 


senior — Serie 


senior ['zeinio:] ABK sen. (indekl. Adj.; o. Steig.; 
nur attr.; steht hinter dem Familiennamen des Seni- 
ors (1) einer Firma) /auf den Vater bez., zur Unter- 
scheidung vom Sohn/ "der Ältere’; ANT junior: 
Herr Meier ~ 

Senior, der; ~s, ~en 1. <vorw. Sg.) "Inhaber einer 
Firma als älterer Teilhaber’; ANT Juni 
der Firma 2. (nur im Pl.) [ze'n; E 
schen im Rentenalter’: ei 

Senke ['zenka], di 
des, der (etwas) tiefer gelegen ist als seine Umge- 
bung’; 7 FELD 1.7.2.1, TL.1.1: das Dorf liegt in ei- 
ner ~ % 7 senken 

senken ['zenkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ 
"etw., bes. die Arme, od. etw., das man in der Hand 
hält, nach unten bewegen’; ANT heben (1.2): die 
Arme heben und —; die Fahne, den Taktstoc s 
den Kopf ~ ('nach unten wenden’) 1.2. den Blick 
~ (nach unten richten’) 1.3. erw. in etw. ~ "etw. 
nach unten in etw. bringen’: den Sarg ins Grab ~ 
2. /etw./ sich ~ 2.1. 'nach unten bewegt werden”: 
die Schranke, der Vorhang senkt sich 2.2. 'sich in 
seiner Höhe allmählich in Richtung nach unten 
verändern’: der Boden senkt sich, hat sich gesenkt; 
der Wasserspiegel hat sich gesenkt; das Haus, die 
Mauer hat sich gesenkt 3. letw., jmd., Institution/ 
etw. ~ "bewirken, dass der Wert (4) von etw., eine 
Menge weniger, geringer wird’: dieses Medikament 
senkt das Fieber, den Blutdruck; die Steuern ~; die 
Zahl der Arbeitslosen —; die Prei 4. /jmd./ die 
‚Stimme ~ ("leiser und tiefer zu sprechen beginnen’) 
% Senke, Senker, senkrecht, versenken, Versenkung 

Senker ['zenke], der; ~s, ~ "junger Teil einer Pflanze 
aus seitlichen Trieben, meist Wurzeln aufweisend, 
der zum Zweck der Vermehrung von der Mutter- 
pflanze abgetrennt und in den Boden gesteckt 

; eine 
Pflanze durch ~ vermehren; die Pflanze entwickelt 
viele ~; vgl. Steckling % 7 senken 

senk|recht [zenk..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr, u. bei Vb.) im Winkel von 90 Grad zur Erd- 
oberfläche verlaufend, gerade von unten nach oben 
od. von oben nach unten führend’; SYN vertikal; 
ANT waagerecht, horizontal; # FELD IV. ei- 
nen Mast ~ aufstellen; der Rauch stieg ~ in die 
Höhe; eine ~e Falte auf der Stirn % 7 senken 

Sensation [zenza'tsio:n], ~en "etw. Außerge- 
wöhnliches, das großes Aufsehen erregt (und wo- 
mit niemand gerechnet hat)": der Sieg dieser Mann- 
schaft war eine ~; dieser Roman ist eine literarische 
~; mit seiner Aussage sorgte er für eine ~; sein Auf- 
tritt war die ~ des Abends; die Presse witterte eine 
~ « sensationell — sensationslüstern 

sensationell [zenzatsio'nel] (Adj.; Steig. reg.; vorw. 
nicht bei Vb.) "eine Sensation darstellend’: einen 
~en Sieg erringen; eine ~e Nachricht, Aufführung; 
der Prozess nahm eine ~e Wende; die Erfolge des 
Pianisten waren ~ œ 7 Sensation 

sensationsllüstern [zenza'tsio:ns..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; vorw. attr.) “begierig nach Sensationen’: 
eine ~e Presse % 7 Sensation, 7 lüstern 
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Sense ['zenza], die; ~, ~n "Gerät zum Mähen' (7 
TABL Landw. Geräte): das Gras mit der ~ mähen; 
die — schärfen 

* salopp bei mir ist (jetzt) ~ (’ich beteilige mich nicht 
mehr länger, weil ich mit der Sache nicht einver- 
standen bin’); mit etw. ist ~ “etw. kann aufgrund 
negativer Umstände nicht realisiert werden’: mit 
dem Urlaub ist jetzt ~ 

sensibel [zen’zi:bl] (Adj.; Steig. reg.) “schon auf von 
außen einwirkende schwache Reize psychisch stark 
reagierend’; SYN empfindlich, empfindsam: ein 

les Kind: sie ist sehr —; — reagieren; vgl. fein- 

gefühlvoll (1) % Sensibi 
MERKE Zum Ausfall des ‚e‘: ~ dunkel (Merke) 

Sensibilität [zenzibili'te:t/..ter..], die; ~, <o.Pl.) "das 
Sensibelsein’; mit großer ~ auf etw. reagieren » 7 
sensibel 

sentimental [zentimen'ta:l] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) 1.1. SYN 'rührselig (1.1): als sie daran 
dachte, wurde sie war in ~er Stimmung 1.2. 
SYN 'rührselig (1.2)'; ein ~er Schlager, Film % 
Sentimentalität 

Sentimentalität [zentimentali'te:t/..'ter..], die; ~, ~en 
1. <o.Pl.) "das Sentimentalsein’: ich kann ihre, diese 
~ nicht ertragen 2. <vorw. Pl.) "sentimentale (1.1) 
Äußerung': ich liebe keine ~en; das sind bloße ~en 
& 7 sentimental 

separat [zepa'Ra:t] <Adj.; o. Steig.) "entgegen der Er- 
wartung nicht in einer Einheit mit anderem zusam- 
men’: sie wohnen in einem ~en Zimmer ("wohnen 
in einem Zimmer allein und nicht mit den anderen 
zusammen’); ein Zimmer mit einem ~en (‘einem 
nur zu dem Zimmer und nicht auch zu den übrigen 
Räumen führenden’) Eingang; einen Tatbestand ~ 
nicht an dieser, sondern an einer anderen Stelle‘) 
behandeln 

September [zep'tembe], der; —/auch ~s, ~ (vorw. 
Sg.) "der neunte Monat des Jahr 7 TAFEL 
XIII: ein warmer ~; Anfang, Mitte, Ende ~ 

Serenade [zere'na:də], die; ~, ~n 1. "meist heitere, 
aus mehreren Sätzen bestehende Komposition für 
mehrere Instrumente": eine ~ von Mozart 2. ‘meist 
im Freien stattfindendes Konzert, bei dem bes. Se- 
renaden (1) gespielt werden’: ~n im Park von Sans- 
souci 

Serie ['ze:rjo], die; ~, ~n 1. (nur mit Attr.) "eine 
größere Zahl von Geschehnissen, Erscheinungen 
gleicher Art, die aufeinander folgen’: eine ~ von 
Verbrechen, von Erfolgen; es ereignete sich eine — 
schwerer Unfälle 2.1. <vorw. mit Attr.) "bestimmte 
Anzahl von zusammengehörenden, ein Ganzes bil- 
denden Sachen gleicher Art’: eine ~ (von) Fotos; 
diese ~ (Briefmarken) ist dem hundertsten Geburts- 
tag von N gewidmet 2.2. <vorw. mit Attr.) "eine grö- 
Bere Zahl von in gleicher Ausführung gefertigten 
Erzeugnissen gleicher Art’: diese ~ (der Fernsehge- 
räte) läuft aus; ein Wagen der gleichen ~ 2.3. in ~: 
etw. in ~ herstellen, fertigen (‘eine größere Zahl 
von Erzeugnissen gleicher Art in gleicher Ausfüh- 
rung herstellen, fertigen‘) 3. eine größere Zahl von 
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Sendungen in Funk und Fernsehen, von Veröffent- 
lichungen, die thematisch zusammengehören und 
nacheinander gesendet bzw. veröffentlicht werden’: 
das Fernsehen sendet eine siebenteilige ~ über N, 
bringt fast nur noch ~n; die Bildbände erscheinen 
als ~ 

seriös [ze'rjo:s] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "solide, integer 
wirkend und einen zuverlässigen Eindruck erwe- 
ckend': ein ~er älterer Herr; der neue Kollege 
macht einen sehr ~en Eindruck, ist, wirkt sehr ~ 


2. (Steig. reg., ungebr.) "in geschäftlicher Hinsicht 
vertrauenswürdig': eine ~e Firma; ~e Angebote 


machen 

Serpentine [zerpen'tiino], di ~n 1. "in vielen 
Windungen an einem steilen Berghang verlaufende 
Straße, verlaufender Weg’: wir fuhren die ~ hinun- 
ter, hinauf 2. <vorw. Pl.) "eine von vielen Windun- 
gen einer Serpentine (1)': die Straße führt in ~n 
zum Gipfel 

Serum [ze:um], das; ~s, Seren/Sera ['ze:Ron/'ze:ra] 
1. <o.Pl.) ` wässriger Bestandteil des Blutes, der 
nicht gerinnt’: ~ analysieren 2. "Serum (1), das eine 
größere Menge von Stoffen gegen einen bestimm- 
ten Krankheitserreger enthält und zum Impfen ver- 
wendet wird’: ein ~ gegen Grippe (spritzen) 

IService [zer'vi:s], das; ~/~s [..'vi:səs], ~ [.. 
"alle zusammengehörenden, in Form, Farbe, Mus- 
ter übereinstimmenden od. aufeinander abge- 
stimmten Teile des Geschirrs für mehrere Perso- 
nen’: ein ~ für sechs Personen 

2Service ['særvis], der; ~, ~s 1. <o.Pl.) "(unentgeltli- 
che) Leistungen gegenüber Gästen von Hotels, 
Gaststätten, gegenüber Kunden, Käufern‘: der ~ 
in diesem Hotel, in dieser Autowerkstatt ist sehr gut; 
das gehört bei uns zum ~ 2. (vorw. Sg.) "Einrich- 
tung(en) einer Firma für die Reparatur, das Warten 
bestimmter von ihr hergestellter technischer Pro- 
dukte’; SYN Kundendienst (2): für diesen Wagen- 
typ gibt es einen gut ausgebauten ~ 

servieren [zer'vi:kon], serviert, hat serviert 1.1. 
/jmd., bes. Kellner, Kellnerin/ erw. ~ "(in einer 
Gaststätte) für jmdn. (bestellte) Speisen, Getränke 
auf den Tisch bringen’: der Kellner serviert den 
Nachtisch; sie servierte ihren Gästen Wein 1.2. IKell- 
ner, Kellnerin/ "in einer Gaststätte die Gäste bedie- 
nen’: dieser Kellner serviert nicht an unserem Tisch 

Serviette [zer'vieta], die; ~, ~n "meist quadratisches 
Tuch od. Stück Papier, das beim Essen zum Schutz 
der Kleidung, zum Abwischen des Mundes und der 
Hände benutzt wird’: eine weiße ~; die ~ zusam- 
menlegen, falten 

servil [zer'vi:l] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) SYN "un- 
terwürfig’ /auf Personen, Verhalten bez./; 7 FELD 
1.2.3: eine ~e Haltung; er verhält sich ~ gegenüber 
seinem Vorgesetzten 

Sessel ['zesl], der; ~s, ~ "gepolstertes, mit einer 
Lehne für den Rücken und meist auch mit Lehnen 
für die Arme versehenes, bequemes Sitzmöbel für 
eine Person’; ~ FELD V.4.1 (7 TABL Sitzmöbel): 


seriös — setzen 


ein weicher, harter —; im — sitzen; sich in den — 
setzen; sich aus dem, vom ~ erheben % 7 sitzen 
sesshaft ['zes..] (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht bei Vb.) 
ein ~er Stamm ("ein Stamm, dessen Angehörige ei- 
nen festen Wohnsitz haben und nicht als Nomaden 
leben’); dieser Stamm ist ~ (geworden) 1.2. (nicht 
bei Vb.; vorw. präd.) /jmd./ irgendwo ~ sein 'ir- 
gendwo seinen festen Wohnsitz haben’: er ist jetzt 
in N ~; er ist auf dem Lande ~ geworden % 7 sitzen 
Set [set], das; ~s, ~s 1. "bestimmte Anzahl von zu- 
sammengehörenden Gegenständen gleicher Art od. 
von sich ergänzenden Gegenständen’: dieses ~ be- 
steht aus Kamm, Bürste und Spiegel 2. "kleine 
Decke aus Stoff, Kunststoff o.. Ä., auf die ein Ge- 
ii ir auflegen 
setzen ['setsn] (reg. Vb.; hat/ist; 7 auch gesetzt) 1. 
hat) 1.1. /jmd./ sich ~ "machen, dass man selbst 
sitzt‘; # FELD 1.7.7.2: ~ Sie sich bittel; er stand 
auf und setzte sich wieder; sich irgendwohin —: sich 
an den Tisch ~ (machen, dass man selbst am Tisch 
sitzt"); sie se sich in den Sessel, auf den Stuhl, 
auf den Boden, in die Sonne, neben ihn, zu ihm 1.2. 
ljmd./ jmdn. irgendwohin ~ "jmdn. nehmen und ma- 
chen, dass er irgendwo sitzt’: sie setzte das Kind auf 
den Stuhl 1.3. /Tier/ sich irgendwohin ~: der Kanari- 
envogel setzte sich mir auf die Schulter (machte, 
dass er auf meiner Schulter saß’) 2. (hat) /jmd./ 
etw. irgendwohin ~ "etw. irgendwohin stellen 
len Stuhl ans Fenster ~; den Topf auf den 
2.2. etw. irgendwohin ~ “etw. nehmen, an 
bestimmte Stelle bringen, und machen, dass es 
sich dort befindet’ /beschränkt verbindbar/: (sich 
<Dat.)) die Mütze auf den Kopf ~; das Glas an 
den Mund ~ (‘nehmen und zum Mund führen, um 
daraus zu trinken’) 3. (hat) /jmd./ 3.1. ein Sarzzei- 
chen ~ "eine bestimmte Stelle im Text mit einem 
Satzzeichen versehen’: du hast vergessen, (hier) ein 
Komma zu — 3.2. etw. unter, auf etw. —: seinen Na- 
men unter, auf ein Schriftstück ~ ("unter, auf ein 
Schriftstück schreiben’); jmdn. auf eine Liste ~ 
(jmds. Namen auf eine Liste schreiben’) 4. (hat) 
Ijmd./ erw. auf etw. ~ ein Stück auf den Spielplan 
~ (in den Spielplan aufnehmen’); einen Punkt auf 
die Tagesordnung ~ 5. (hat) /Setzer/ einen Text ~ 
(in der Druckerei einen Text in die Form bringen, 
dass er gedruckt werden kann’) 6. (hat) /fester 
Stoff in einer Flüssigkeit/ sich ~: die Flocken in der 
Lösung haben sich gesetzt ("sind auf den Boden des 
Gefäßes, in dem sich die Lösung befindet, gesun- 
ken’); der Kaffee (‘der gemahlene Kaffee in dem 
gebrühten Kaffee’) muss sich erst ~ 7. (hat) /jmd./ 
einen Ofen ~ (‘einen Kachelofen bauen’); einen 
Zaun ~ (‘errichten’); (jmdm.) ein Denkmal ~ 8. 
<is/hat) /jmd., Pferd/ über etw. ~ "einen großen 
Sprung über etw. machen’: der Junge setzte über 
den Graben, den Zaun; das Pferd setzte über das 
Hindernis 9. (hat) /jmd./ auf ein Pferd ~ (‘bei ei- 
nem Pferderennen für ein Pferd eine Wette ab- 
schließen’) 10. (hat) /jmd./ jmdm., für etw. eine 
Frist ~ ("für jmdn., etw. eine Frist festlegen’); Prio- 


Setzer — sich 


ritäten ~ (‘festlegen’); sich (Dat.) ein Ziel ~ ("für 
sich ein Ziel festlegen’); sich (Dat.) erw. zum Ziel 
~ ('etw. für sich als Ziel festlegen’) 11. (hat) /jmd./ 
jmdn., etw., sich in etw. ~ "bewirken, dass jmd., 
etw., man selbst in einen bestimmten Zustand ge- 
rät /beschränkt verbindbar/: jmdn. in Erstaunen ~; 
etw. in Brand ~; letw./ der Zug setzte sich in Bewe- 
gung 12. (hat) /abgeblasst in Verbindung mit best. 
Subst., auch Adj., z. B./: /jmd./ etw. in, außer 7 Be- 
trieb ~; Ijmd./ etw. in 7 Gang ~; ljmd./ sich mit 
jmdm. in 7 Verbindung ~; ljmd./ jmdn. auf 7 
Schonkost ~; ljmd., etw./ etw. (Dat.) ein 7 Ende ~ 
% Besatz, Besatzung, besetzen, besetzt, Besetzung, 
ersetzen, Ersatz, gesetzt, Satz, Satzung, Setzer, 
Setzling, versetzen, zersetzen — Ansatz, ansetzen, 
Aufsatz, aufsetzen, Auseinandersetzung, beisetzen, 
Beisetzung, Besetztzeichen, Bodensatz, Dreisatz, 
durchsetzen, Einsatz, einsetzen, entgegengesetzt, 
festsetzen, fortsetzen, Fortsetzung, Gegensatz, ge- 
gensätzlich, Grundsatz, herabsetzen, hinsetzen, hin- 
wegsetzen, Satzzeichen, Schadenersatz, Schienener- 
satzverkehr, Umsatz, umsetzen, voraussetzen, Vor- 
aussetzung, Vorgesetzte, wegsetzen, widersetzen, wi- 
dersetzlich, Zeichensetzung, zurücksetzen, zusam- 
mensetzen, Zusatz, zusätzlich; vgl. Gesetz, sitzen, 
übersetzen 

Setzer ['setse], der; ~s, ~ "jmd., der beruflich die Tä- 
tigkeit des Setzens (5) ausübt": das ist ein Fehler des 
~s $ 7 setzen 

Setzling ['sets..], der; ~s, ~e "junge Pflanze, die zum 
weiteren Gedeihen an einen anderen Standort ge- 
pflanzt wird’; # FELD 11.4.1: ~e pflanzen % 7 
setzen 

Seuche ['zoiga], die; ~, ~n ‘sich schnell ausbreitende 
gefährliche, bei Tieren, auch bei Menschen auftre- 
tende Infektionskrankheit': an einer ~ erkranken; 
die ~ hat sich schnell ausgebreitet; eine ~ bekämp- 
‚fen, eindämmen 

seufzen ['zojftsn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "als Ausdruck 
von Kummer, Schmerz, Resignation, Erleichterung 
o.Ä. (mit einem Laut) tief und hörbar ein- und aus- 
atmen’; 7 FELD VI.1.2: sie seufzte (tief), als sie 
an den Abschied dachte; ~d stimmte sie zu & Seuf- 
zer — Stoßseufzer 

Seufzer ['zoiftse], der; ~s, ~ "beim Seufzen hörbarer 
Laut’; 7 FELD 1.6.1, VI.1.1: einen (tiefen) ~ aus- 
stoßen; mit einem — der Erleichterung fiel sie ihm 
um den Hals % 7 seufzen 

Sex [zeks/scks], der; ~/~es, <o.Pl.) 1. (dargestellte) 
Sexualität in ihrer oberflächlichen Erscheinungs- 
form’: ein Film mit viel ~ 2. "Eigenschaft eines 
Menschen, bes. einer Frau, jmdn. sexuell (1) anzu- 
ziehen’: sie hat viel ~ % Sexualität, sexuell, sexy 

Sexualität [zeksüali'te:t/..'te:..], die; ~, (o.Pl.) 'Ge- 
samtheit der in dem Geschlechtstrieb begründeten 
Verhaltensweisen, Vorgänge, Empfindungen’; SYN 
Erotik (2): in der Schule wurde über Fragen der — 
gesprochen % 7 Sex 


lj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "die 
Sexualität betreffend’: die ~e Aufklärung; die Kin- 
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der ~ aufklären 2. "den Geschlechtsverkehr betref- 
fend, durch den Geschlechtstrieb bestimmt’: mit 
jmdm. ~e Kontakte haben; ein Kind ~ missbrau- 
‚chen; ~e (SYN "erotische 2") Bedürfnisse % 7 Sex 

sexy ['zeksi/'seksi] (Adj.; o. Steig; indekl.; nicht 
attr.) umg. "Sex (2) habend’: sie ist, wirkt in dem 
Badeanzug sieht sie ~ aus % 7 Sex 

sezieren [ze'tsi:ran], sezierte, hat seziert: /Mediziner/ 
eine Leiche ~ ("aufschneiden, zerlegen und sie, die 
Organe untersuchen’); er wurde nach seinem Tode 
seziert 

nel [Jampu/..po], Shampoon ['fampun/..pon], 

. ~s flüssiges, schäumendes Mittel zum 
a der Haare’: ein ~ für trockenes, fettes, 
normales Haar 

Shorts [forts], die (PI.) ‘sportliche kurze Hose für 
Männer od. Frauen’ (7 TABL Kleidungstücke): — 
Tragen 

Show [fo:], die; ~, ~s "Vorstellung, Fernsehsendung 
mit einem großen bunten Programm zur Unterhal- 
tung’; SYN Schau (2): in eine ~ gehen; hast du die 
~ gesehen?; ei inszenieren 

* /jmd./ eine ~ abziehen (‘durch ein bestimmtes Ver- 
halten Aufsehen erregen wollen’) 

sich [zig] (Reflexivpron. der 3. Pers. Sg. u. Pl. u. von 
Sie, man; steht auch beim Infinitiv refl. Verben; 
Dat. u. Akk.) 1. (Sg. u. Pl.) /weist auf das Subj. 
zurück/ 1.1. (Akk.) er, sie, das Kind hat ~ verletzt; 
sie haben ~ verletzt; haben Sie ~ verletzt?; er hat 
nicht nur über sie, sondern auch über — (selbst) 
nachgedacht; sie stellten die Koffer neben ~; die 
Mutter drückte den Jungen an ~; (als fester Be- 
standteil des Verbs) er, sie, das Mädchen freute — 
über das Geschenk; die Kinder schämten —; man 
muss ~ ja mit dir schämen! 1.2. <Dat.; vorw. bei 
Verben, die außerdem ein Akk.obj. haben) er, sie 
hat ~ das Rauchen abgewöhnt; damit haben sie 
nicht nur dir, sondern auch — (selbst) geschadet; er 
zweifelt an ~; (sich kann wegfallen): er hat ~ einen 
Atlas gekauft; als fester Bestandteil des Verbs): sie 
haben — das nur eingebildet; — etw. aneignen 2. 
<Pl.; rez.) 2.1. (Akk.) SYN "einander (1.1): sie ha- 
ben ~ geküsst; <als fester Bestandteil des Verbs): 
die Geschwister vertragen — gut (miteinander); ha- 
ben Sie ~ gut verstanden?: ~ gut verstehen 2.2. 
Dat.) SYN "einander (1 sie wollen ~ (gegen- 
seitig) helfen 3. <in Sätzen, in denen das Vb. in der 
3. Pers. steht) 3.1. <Sg.; in Satzkonstruktionen mit 
unpers. Subj. es u. mit einer modalen u. einer loka- 
len od. temporalen Adv.best.) in dieser Bibliothek 
arbeiter es ~ gut, lässt es ~ gut arbeiten (“in dieser 
Bibliothek kann man gut arbeiten, kann gut gear- 
beitet werden’) 3.2. (Sg. u. Pl; mit einer modalen 
Angabe) diese Apfelsinen schälen ~ schlecht, lassen 
~ schlecht schälen (‘diese Apfelsinen kann man 
schlecht schälen, können schlecht geschält wer- 
den’) 3.3. (Sg. u. Pl.) der Schlüssel wird, die Schlüs- 
sel werden ~ schon finden ('wird, werden gefunden 
werden’) 
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Sichel ['zıg]], die; ~, ~n ‘kleineres Gerät zum Mähen 
bes. von Gras’ (7 TABL Landw. Geräte): das Gras 
mit der ~ mähen, schneiden % sicheln 

sicheln ['ziç]n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. 
Gras, mit einer Sichel mähen’: Gras ~ % 7 Sichel 

sicher ['zige] I. (Adj.) 1. (Steig, reg.) "nicht von einer 
bestimmten Gefahr, einem bestimmten Risiko be- 
droht’: ein ~er Weg; dieses Versteck ist ~; hier seid 
ihr vor der Entdeckung, vorm Regen, vor euren Ver- 
folgern ~; hier ist das Geld vor Diebstahl ~; hier 
kannst du dich ~ fühlen; das Geld ~ aufbewahren; 
einen ~en Arbeitsplatz haben ("nicht von Arbeitslo- 
sigkeit bedroht sein’); ein ~es (ANT riskantes) Ge- 
schäft; er beobachtete das Geschehen aus ~er Ent- 
fernung ("aus einer so großen Entfernung, dass ihm 
keine Gefahr drohte‘); das Sicherstelam —sten wäre 
es ('du gingest das geringste Risiko ein’), wenn du 
morgen vorbeikämest 2. (Steig. reg.) 2.1. (nicht bei 
Vb.) 'so beschaffen, dass Fehler, Irrtümer, unange- 
nehme Folgen ausgeschlossen sind, dass man sich 
darauf verlassen kann’ /vorw. auf Abstraktes be; 
er besitzt ein ~es Urteil, einen ~en Geschmacl 
Ergebnisse; einen ~en Beweis für etw. haben; ein 
~es Präparat; diese Methode ist absolut ~; eine ~e 
(SYN 'verbürgte, 7 verbürgen 2°) Nachricht; etw. 
aus ~er ("zuverlässiger") Quelle erfahren haben 2.2. 
“(aufgrund von Übung, Erfahrung) keinen Fehler 
machend’: ein ~er Autofahrer; er fährt sehr ~ Auto, 
urteilt sehr ~; er ist in seinem Urteil, in der Ortho- 
graphie sehr ~ 3. (Steig. reg., ungebr.) ‘davon zeu- 
gend, dass man glaubt, immer alles richtig zu ma- 
chen’: er ist, wirkt sehr ~; ein ~es Benehmen; sehr 
= auftreten 4. <o. Steig.) 4.1.1. (nicht bei Vb.) "be- 
stimmt, mit Gewissheit, Sicherheit eintretend’: das 
ist sein ~er Tod; seine Niederlage ist ~ (SYN 'ge- 
wiss 3.1’) 4.1 . (mit sein)y /etw./ jmdm. 
~ sein SYN ‘jmdm. gewiss (3.2) sein’: dir ist eine 
Strafe ~ (‘du wirst bestimmt eine Strafe bekom- 
men’); nach dieser Kür war ihr die Goldmedaille ~ 
(war klar, dass sie die Goldmedaille bekommt’) 
4.2. (nur präd. (mit sein)) es ist ~, das: "es steht 

: es ist (so gut wie) ~, dass er es getan 

s , er konnte nichts dafür 4.3.1. (nur 

. (mit sein)) /jmd./ (sich (Dat.)) ~ sein, dass 

‘nicht daran zweifeln, d: „ die Gewissheit, 
feste Überzeugung haben, dass ich bin (mir) 
~, dass er es schafft; bist du (dir) ~ (dass er un- 
schuldig ch (Dat.)) nicht ~ sein, ob ...: ich 
bin mir nicht ~, ob er es schafft 4.3.2. <nicht bei 

Vb.; vorw. präd. (nur mit sein)) /jmd./ (sich <Dat.)) 

etw. <Gen.), jmds. ~ sein 'nicht daran zweifeln, 

dass etw. eintreten wird, zutrifft, dass man sich auf 
jmdn. verlassen kann’: ich bin mir meines Erfolges, 
meines Freundes völlig ~; er war sich seiner Sache 
ganz ~ (‘war fest davon überzeugt, Erfolg, Recht 
zu haben’) — II. /als eine nachdrückliche, positive 

Antwort auf eine Frage od. als Verstärkung von 

nicht in einer Antwort; SYN selbstverständlich 

(1.2): „Kommst du morgen mit?“ „Sicher!“ — I. 

<Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 


ne 


Sichel — Sicherheits- 


zum genannten Sachverhalt aus; drückt Gewissheit 
aus/; SYN ‘gewiss (IL1.1)': er ist ~ spazieren ge- 
gangen ("ich bin mir ziemlich sicher, dass er spazie- 
ren gegangen ist’); er wird sich ~ bei uns melden, 
sobald er angekommen ist % Sicherheit, sicherheits- 
halber, sicherlich, sichern, Sicherung, unsicher, versi- 
chern, Versicherung — absichern, betriebssicher, 
bombensicher, fälschungssicher, Haftpflichtversiche- 
rung, Kaskoversicherung, Krankenversicherung, ku- 
gelsicher, Lebensversicherung, Pflegeversicherung, 
rückversichern, selbstsicher, sichergehen, Sicher- 
heitsglas, -heitsgurt, -heitsnadel, -heitsschloss, si- 
herstellen, Sozialveı erung, standsicher, todsi- 
cher, treffsicher, Treffsicherheit 

«sicher /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ 1. /gegen das im ersten Be- 
standteil Genannte gesichert, geschützt/: 7 z. B. 
fälschungssicher, kugelsicher 2. Idas im ersten Be- 
standteil Genannte garantierend/: 7 z. B. treffsi- 
cher (1.1) 


J: sicher|gehen ['..], ging sicher, ist sichergegangen 


<vorw. im Inf.): /jmd./ ich möchte ~ (ich möchte 
in dieser Angelegenheit Gewissheit haben und kein 
Risiko eingehen’) und erst noch einen Fachmann 
hinzuziehen; um (ganz) sicherzugehen, ließ der Arzt 

die Galle röntgen % 7 sicher, 7 gehen 
Sicherheit ['..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das Sichersein 
vor einer bestimmten Gefahr, einem bestimmten 
Risiko’: die Polizei sorgte für die ~ der Anwesen- 
den; der Flüchtling befindet sich, ist in ~; soziale, 
wirtschaftliche, finanzielle ~; die ~ der Arbeits- 
plätze; jmdn., sich, etw. in ~ bringen (bewirken, 
dass jmd., man selbst, etw. aus dem Bereich einer 
Gefahr dorthin gelangt, wo keine Gefahr droht’); 
Pl.) /zu sicher 1.2.1 


teils; die ~ der Ergebnisse in Frage stellen; Izu 1.3/: 


sie besitzt ~ im Auftreten 3. <o.Pl.) "Gewissheit": 

das kann ich nicht mit — sagen; mit ziemlicher — 
kommt er nicht 4. "für einen Kredit als Pfand hin- 
terlegtes Geld, hinterlegte Wertpapiere 0.Ä.': die 
Bank forderte ~en; er hat als ~ sein Grundstück 
angeboten % 7 sicher 

Sicherheits ['zigehaits..]]-glas, das <o.Pl.) "Glas (1), 
das beim Zerbrechen nicht splittert' # 7 sicher, 7 
Glas; -gurt, der "Gurt, den man im Auto, Flugzeug 
umlegt und an seinem Sitz befestigt, um bei einem 
Ruck nicht vom Sitz geschleudert zu werden’ # si- 
cher, 7 Gurt 

sicherheitshalber ['..] <Adv.) “um sicherzugehen (7 
sichergehen)': ~ prüfe ich das noch einmallich prüfe 
das ~ noch einmal & 7 sicher 

Sicherheits ['..][-nadel, die ‘zum Befestigen od. Zu- 
sammenhalten bes. von Textilien dienende gebo- 
gene Nadel, deren Spitze durch eine Vorrichtung 
verdeckt, festgehalten werden kann’ # 7 sicher, 7 
Nadel; -schloss, das ‘durch seine Konstruktion ge- 
gen unbefugtes Öffnen besonders gesichertes 
Schloss (1)': ein ~ in die Wohnungstür einbauen & 
7 sicher, 7 schließen (2,3) 


sicherlich — sie 


sicherlich ['zige..] (Satzadv.) /drückt die Einstellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus; 
drückt Gewissheit aus/ SYN "gewiss (II.1.1)": er ist 
~ spazieren gegangen; er wird es ~ schaffen; er wird 
‚sich ~ bei uns melden, sobald er angekommen ist & 
7 sicher 

sichern ['zigen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ 
etw. — ‘durch bestimmte Maßnahmen dafür sor- 
gen, dass etw. vor einer bestimmten Gefahr sicher, 
geschützt ist’: das Fahrrad durch ein Schloss gegen, 
vor Diebstahl ~; die Tür mit einer Kette ~, die 
Grenzen eines Landes >; die Arbeitsplätze = 
sichere Arbeitsplätze sorgen’); in gesicherten (nicht 
von negativer wirtschaftlicher, finanzieller Ent- 
wicklung bedrohten’) Verhältnissen leben; sich ge- 
gen etw.lauch vor erw. (Dat.) ~: du musst dich ge- 
gen, vor Diebstahl der Kunstwerke ~ 2. etw. ~ 2.1. 
letw./ "Gewähr für etw. sein’; SYN garantieren 
(1.2), gewährleisten: diese Maßnahme sichert einen 
reibungslosen Ablauf; diese Besetzung sichert den 
Erfolg der Aufführung 2.2. ljmd., Institution/ 
"durch bestimmte Maßnahmen dafür sorgen, dass 
etw. in der gewünschten, erforderlichen Weise ab- 
läuft, vorhanden ist, eintritt"; die Organisatoren si- 
cherten einen reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe 
wissenschaftlich gesicherte (‘durch wissenschaftli 
che Beweise zweifelsfrei festgestellte’) Erkenntnisse; 
das Resultat ist statistisch gesichert 3. Ijmd.J sich 
<Dat.), jmdm. etw. ~ "mit Überwindung von 
Schwierigkeiten dafür sorgen, dass man, jmd. etw., 
was viele andere auch haben wollen, bekommt’: ich 
habe mir eine Eintrittskarte, die Rechte gesichert; 
ich habe dir einen Fensterplatz gesichert 4. /Polizei/ 
‚Spuren ~ (Spuren am Tatort ermitteln, solange sie 
noch erkennbar, vorhanden sind’) $ / sicher 

sicher|stellen ['zige..], stellte sicher, hat sichergestellt 
/jmd., Institution/ erw. ~ "etw. (in behördlichem 
Auftrag) dorthin bringen, wo es davor geschützt 
ist, dass jmd. es sich unrechtmäßig aneignet': das 
nicht verwendete Baumaterial wurde sichergestellt; 
die Polizei stellte das gestohlene Fahrrad sicher & 7 
sicher, 7 stellen 

Sicherung ['zigar..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu sichern 
1, 2.2, 4/ ‘das Sichern’; /zu 1/: die ~ der Arbeits- 
‚plätze hat Vorrang; Izu 2.2: die ~ der Versorgung; 
Izu 4: die ~ der Spuren 2. "Vorrichtung, durch die 
ein Stromkreis unterbrochen wird, wenn die Lei- 
tung zu stark belastet ist od. eine Störung, ein 
Kurzschluß auftritt’: die ~ ist durchgebrannt % 7 
sicher 

Sicht [zigt], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 1.1. "vom Licht, 
von der Witterung abhängige Möglichkeit, in der 
Ferne etw. zu sehen, zu erkennen‘; 7 FELD 
1.3.1.1: gute, schlechte ~ haben; der Nebel nahm uns 

Möglichkeit, in Richtung auf etw. zu 

`: die Häuser nahmen uns, versperrten uns die 

~ 2. <vorw. Sg.) "Entfernung im Freien, bis zu der 

etw. gesehen, erkannt werden kann’: die ~ beträgt 

40 Meter; das Schiff, Flugzeug kommt in — 

(kommt so nahe, dass es gesehen, erkannt werden 
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kann’); das Schiff, Flugzeug gerät außer ~ ('ent- 
fernt sich dahin, wo es nicht mehr gesehen, erkannt 
werden kann’) 3. (vorw. Sg.; + Attr.) "Art und 
Weise, in der man, jmd. etw. betrachtet (2), beur- 
teilt’: aus meiner ~ verhält sich das ganz anders; aus 
der, in der — des Mediziners ist dieser Sachverhalt 
anders zu beurteilen % 7 sehen 

sichtbar [zist..] <Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb. 
vorw. präd) /etw./ irgendwie ~ sein “(nicht ver- 
deckt, nicht zu weit entfernt sein und daher) mit 
den Augen irgendwie wahrgenommen werden, ge- 
sehen werden können’; 7 FELD 1.3.1.3: der Kirch- 
turm ist weithin ~; im Röntgenbild ist der Tumor 
deutlich ~ 2. (Si reg., ungebr.) "von einem sol- 
chen Maß, dass es gut mit den Augen wahrgenom- 
men werden kann’ /auf einen Zustand bez./: der 
Kranke macht ~e Fortschritte; die Fortschritte sind 
deutlich —; sein Befinden hat sich — verschlechtert 
% 7 sehen 

sichten ['zigtn], sichtete, hat gesichtet 1. /jmd./ erw., 
jmdn. ~ "etw., jmdn. (nach dem man ausgeschaut 
hat) in größerer Entfernung erblicken’; 7 FELD 
1.3.1.2: am Horizont wurde ein Schiff gesichtet; der 
Pilot sichtete die Schiffbrüchigen 2. Ijmd./ mehrere 
Sachen ~ "mehrere Sachen, bes. Schriftstücke, der 
Reihe nach prüfend ansehen (und ordnen)’: die Ak- 
ten, die Unterlagen, den Nachlass ~ % 7 sehen 

sichtlich ['ziçt..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "von 
einem solchen Maß, dass es gut mit den Augen od. 
geistig wahrgenommen werden kann’ /auf psych. 
Zustand bez./: sie aß den Kuchen mit ~em Genuss; 
jmdn. mit ~er Freude begrüßen — II. (Satzadv.) 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/ "offensichtlich (ID)': sie war 
beeindruckt, traurig, als sie das hörte; die Verhält- 
nisse haben sich — verschlechtert, gebessert; es hat 
ihm ~ Mühe bereitet; er war ~ erschöpft 7 sehen 

sickern ['ziken] (reg. Vb.; ist) /Flüssigkeit/ in, durch 
etw. ~ "allmählich, in einzelnen Tropfen in, durch 
einen porösen Stoff dringen’: das Regenwasser si- 
ckert in den Boden; das Blut ist durch den Verband 
gesickert 

sie [zi:] <Personalpron.; subst.; 7 TAFEL VII) 1. (3. 
Pers. Sg. Fem.) /für ein Subst. mit fem. Genus/: er 
und will morgen verreisen; meine Schwester ist 
verreist, ich werde ~ sofort benachrichtigen; er hat 
sich die Hand gebrochen, man hat — in Gips gelegt; 
ich habe ihr das Buch gegeben; wir werden uns ihrer 
annehmen, wenn ~ hierher kommt 2. (3. Pers. Pl.) 
/für ein Subst. im Pl. od. zwei od. mehrere Subst./: 
~ gehen heute ins Kino; es kamen mehrere Vor- 
‚schläge, wir haben ~ alle berücksichtigt; mein Bru- 
der und meine Schwägerin sind an der See, wir haben 
~ besucht; er hat ihnen das Buch gegeben; wir wer- 
den uns ihrer annehmen, wenn — hierher kommen; 
vgl. ihrer, ihr, ihnen % Sie, siezen 
MERKE Zum Reflexivpron. von sie. Es lautet 
sich: sie haben sich gut verstanden; 7 auch er 
(Merke) 
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Sie (Personalpron.; subst.; 7 TAFEL VII; das Verb 
steht stets in der 3. Pers. Pl., wenn Sie Subj. ist) 
/für eine od. mehrere Personen unabhängig vom 
Geschlecht als höfliche Form der Anrede/: kommen 
~ alle drei zu uns oder nur ~ allein?; jmdn. mit ~ 
anreden; ich habe ~ gestern gesehen; ich gratuliere 
Ihnen zu diesem Erfolg; wir werden uns Ihrer anneh- 
men, wenn ~ hierher kommen: 7 auch du, ihr # 7 


sie 
MERKE Zum Reflexivpron, von Sie: 7 er (Merke) 

Sieb [zi:p], das; —s/auch ~es, ~e "(am Boden) gleich- 
mäßig verteilte Löcher aufweisendes od. aus einem 
Geflecht bestehendes Gerät, durch das eine Flüs- 
sigkeit gegossen wird, um feste Bestandteile aus ihr 
zu entfernen, od. durch das eine (körnige) Masse 
geschüttet wird, um ihre größeren Teile von den 
kleineren» zu trennen’; ~ FELD V.5.l: den Tee, 
Kaffee durch das — gießen; Sand, Kies auf das — 
schaufeln; gekochte Äpfel durch ein ~ rühren % 'sie- 
ben 

"sieben ['zi:bm] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "eine 
körnige Masse durch ein Sieb schütten': Kies, Mehl 
~% 7 Sieb 

?sieben (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. subst; # TA- 
FEL XII) /die Kardinalzahl 7/; auch drei % sie- 
bente, siebte, siebzig, siebziger, siebszigste — Sieben- 
sachen 
MERKE 7 drei (Merke) 

Sieben|sachen ['zi:bm'zaxn] (Pl.; + Possessivpron.) 
umg. "verschiedene Sachen, die man für einen be- 
stimmten Zweck braucht, bei sich hat’: ich muss 
noch meine ~ packen % 7 ?sieben, 7 Sache 

siebente [zi:bmto]: 7 siebte 

siebte ['zi:bto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu sieben (7.)/; 7 auch dritte & 7 ?sieben 

siebzig ['zi:btsig] <Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.; 7 TAFEL XII) /die Kardinalzahl 70/; 7 
auch dreißig % 7 ?sieben 
MERKE ^ dreißig (Merke) 

siebziger ['zi:btsige] (Zahladj.; indekl.; nur attr.): in 
den ~ Jahren (“im achten Jahrzehnt") unseres Jahr- 
hunderts % 7 ?sieben 

siebzigste ['zi:btsigsto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordi- 
nalzahl zu siebzig (70.)l: # auch dreißigste # 7 
?sieben 

siedeln ['zi:d|n] (reg. Vb.; hat) /mehrere (jmd.)/ ir- 
gendwo ~ "irgendwo Wohnhäuser, Bauten errich- 
ten, den Boden kultivieren und dort ansässig wer- 
den’: die Einwanderer haben am Ufer des Flusses 
gesiedelt % Siedlung 

sieden [ , siedete, hat gesiedet; ~ auch gesotten; 
etw. siedet "eine Flüssigkeit ist so heiß, so stark er- 
hitzt, dass sie dampft, in den gasförmigen Zustand 
übergeht’; 7 FELD V1.5.2: das Wasser, die Milch 
beginnt zu ~ % Sud, gesotten — Siedepunkt, Tauch- 
sieder 
MERKE Die unregelmäßigen Flexionsformen sie- 
den, sott, gesotten leben heute noch im Adj. gesor- 
ten ("gar gekocht’); es bezieht sich ausschließlich 
auf das Garen bestimmter Lebensmittel 


Sie — siegreich 


Siede ['zi:də..]|-punkt, der fachspr. "Grad der Tempe- 
ratur, bei der eine bestimmte Flüssigkeit in den gas- 
förmigen Zustand übergeht’; 7 FELD VI.5.1 % 7 
sieden, 7 Punkt 

Siedlung ['zi:dl..], die; ~, ~en 1. "aus meist gleicharti- 
gen, meist zur gleichen Zeit erbauten Häusern mit 
Garten bestehender Teil einer Stadt, der am Rand 
od. etwas außerhalb liegt’: er wohnt in einer ~ am 
Stadtrand 2. "durch Siedeln an einem bestimmten 
Ort entstandene Gesamtheit von Bauten’; hier gab 
es schon in früher Zeit eine menschliche, eine kelti- 
sche ~ œ 7 siedeln 

Sieg [zi:k], der; —es/auch ~s, ~e "Erfolg, den jmd. 
in einem militärischen Kampf, einer politischen 
Auseinandersetzung, einem sportlichen Wettkampf 
gegen einen Gegner, in einem Wettstreit gegen ei- 
nen Konkurrenten erringt': ANT Niederlage: ein 
militärischer, politischer —; diese Partei errang (im 
Wahlkampf) einen deutlichen, knappen ~; das Spiel 
endete mit einem klaren, überlegenen, verdienten ~ 
unserer Mannschaft (über die gegnerische); in einem 
Gesangswettbewerb den ~ erringen; um den ~ 
‚kämpfen; jmdm. zum ~ verhelfen: METAPH der 
Vernunft, einer Idee zum ~ verhelfen ("dafür sorgen, 
dass sich die Vernunft, eine Idee durchsetzt’) & 7 
siegen 

Siegel ['zi:gl], das; ~s, ~ 1.1. "Gegenstand aus Metall 
mit eingravierten Schriftzeichen, einem eingravier- 
ten Bild, Wappen, der in eine weiche Masse ge- 
drückt wird, um ein Siegel (2.1) herzustellen’: das 
~ der Stadt; das ~ verwahren 1.2. "Stempel (1) zum 
Herstellen eines Siegels (2.2): das ~ auf ein Schrift- 
‚stück drücken 2.1. "mit einem Siegel (1.1) hergestell- 
ter Abdruck, mit dem etw., bes. ein Schriftstück, 
verschlossen wird od. mit dem die Echtheit eines 
Dokumentes amtlich bestätigt wird’: ein ~ öffnen 
2.2. "Stempel (2), mit dem die Echtheit eines Doku- 
ments amtlich bestätigt wird’: die Urkunde trägt 
das (amtliche) ~ der Stadt % besiegeln 

siegen ['zi:gn] (reg. Vb.; hat) /jmd., Gruppe, Organi- 
sation/ "den Sieg erringen’; ANT unterliegen: die 
Truppen siegten bei N, in dieser Schlacht; welche 
Partei hat im Wahlkampf gesiegt?; unsere Mann- 
schaft hat knapp gesiegt (‘gewonnen’); er siegte in 
dem Gesangsweitbewerb; METAPH endlich siegte 
die Vernunft ("setzte sich die Vernunft durch’) # 
besiegen, Sieg, Sieger — Siegerehrung, siegreich 

Sieger ['zi:ge], der; ~s, ~ 'jmd., der den Sieg errun- 
gen hat’: die Truppen gingen als ~ aus der Schlacht 
‚hervor; unsere Mannschaft wurde bei, in dem Turnier 
~; er wurde ~ nach Punkten; die ~ des Gesangs- 
wertbewerbs % 7 siegen 

Sieger/ehrung ['..], die “feierliche Ehrung der Sieger, 
des Siegers eines sportlichen Wettkampfs’: unmit- 
telbar im Anschluss an das Finale findet die — statt 
% 7 siegen, 7 ehren 

] <Adj.; o. Steig.) 1.1. "den Sieg er- 

: die ~e Mannschaft; dieser Politi- 

ker ging ~ Cals Sieger’) aus dem Wahlkampf hervor 


sieht — simpel 


1.2. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) "mit dem Sieg been- 

^: eine ~e Schlacht % 7 siegen, 7 reich 

sehen 

ilən], sich (reg. Vb.; hat) umg. /jmd., Tier/ 

sich irgendwo ~ "sich mit Behagen irgendwo wäl- 

zen’: die Kinder sielten sich in den Betten, auf dem 

Boden; das Schwein sielt sich im Dreck; auch emot. 

neg.: die ~ sich schon wieder in den Betten 

[ <reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn. ~, sich mit 

jmdm. ~ "jmdn. mit ‚Sie‘ anreden': ich sieze meine 
Kollegen, mich mit meinen Kollegen; (rez.) wir ~ 
uns % 7 sie 

Signal [zi'gna:V/zi..], das; ~s, ~e 1. ‘optisches od. 
akustisches Zeichen mit einer festgelegten Bedeu- 
tung, durch das eine Information übermittelt wird’: 
ein optisches, akustisches ~; der Dampfer gab ein 
~; mit einer Flagge, mit Flaggen, über Funk ~e ge- 
ben 2. "optische Signale (1) gebende Vorrichtung 
zum Sichern, Regeln des Eisenbahnverkehrs': das 

steht auf Grün, auf Halt, auf Freie Fahrt; ein — 

iberfahren % signalisieren 

signalisieren [zıgnali'zi:ran/zi..], signalisierte, hat sig- 
nalisiert 1.1. /jmd./ jmdm. erw. ~ j 
bes. durch eine Mitteilung, etw. wissen lassen’: ich 
werde dir rechtzeitig meine Ankunft ~ 1.2. letw. 
etw. ~ “auf etw. schließen lassen’: das Wahlergebnis 
signalisiert einen neuen Trend & 7 Signal 

Signatur [zigna'tu:e], die; ~, ~en 1. "Kombination 
aus Buchstaben und Zahlen zur Kennzeichnung 
des Standortes eines Buches in einer Bibliothek’: 
bei der Bestellung muss die ~ des Buches angegeben 
werden 2.1. ‘Signum (1.1): mit seiner ~ unter- 
‚schreiben 2.2. "Signum (1.2)': die ~ des bekannten 
Malers % 7 signieren 

signieren [zi'gni:ron], signierte, hat signiert 1.1. jjmd./ 
etw. ~ SYN "ein Schriftstück unterzeichnen’: beide 
Minister signierten den Vertrag, das Abkommen 1.2. 
ljmd./ ein Schriftstück ~ "ein Schriftstück mit sei- 
nem Signum (1.1) versehen’: einen Umlauf ~ 1.3. 
/Maler/ ein Kunstwerk ~ "sein fertiges Kunstwerk 
mit seinem Signum (1.2) versehen’: der Maler hat 
nicht jedes seiner Bilder signiert; eine signierte Gra- 
fik 1.4. lAutor/ ein Buch ~ "ein Exemplar seines 
Buches für jmdn. mit seiner Unterschrift versehen’: 
der Schriftsteller signiert nach der Lesung seinen 
neuen Roman % Signatur, Signum 

signifikant [zignifi'kant] (Adj.; Steig. reg.: nicht bei 
Vb.) ‘deutlich als wichtig, als charakteristisch er- 
kennbar’: das neue Verfahren weist ~e Verbesserun- 
gen gegenüber dem alten auf; ~e Merkmale; diese 
Äußerung ist ~ für ihn 

Signum ['zıgnom], das; ~s, Signa 1.1. "Abkürzung 
für den (Vor- und) Familiennamen, mit der jmd. 
ein Schriftstück versieht, versehen hat, um es als 
gesehen zu kennzeichnen’: sein ~ unter einen Um- 
lauf setzen 1.2. "Abkürzung für den (Vor- und) Fa- 
miliennamen od. (Vor- und) Familienname, mit der 
ein Maler sein fertiges Kunstwerk versieht, verse- 
hen hat, um es als von ihm geschaffen zu kenn- 
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zeichnen’: das — des Malers befindet sich in der 
rechten unteren Ecke des Bildes % 7 signieren 

Silbe ['zılba], die; ~n, ~n "einen od. mehrere Laute 
umfassende Einheit, die einen Teil eines Wortes od. 
ein Wort bildet’: eine (un)betonte —; das Wort hat 
zwei, vier ~n; METAPH etw. mit keiner ~ erwäh- 
nen (“überhaupt nicht erwähnen’) 

Silber ['zılbe], das; ~s, <o.Pl.) /Element/ "weiches, 
weiß glänzendes Edelmetall’ /chem. Symb. Ag/; 7 
FELD 11.5.1: der Becher ist aus ~ % silbern, silbrig, 
Quecksilber — Silberblick, -med: 

Silber ['..]|-blick, der <o.Pl.) scherzh. 
(leicht schielen’) 7 Silber, ~ Blick; -medaille, 
die "Medaille aus Silber od. aus einem Silber ent- 
haltenden Material, die bei bestimmten sportlichen 
Wettkämpfen für den zweiten Platz verliehen wird’: 
er gewann die ~; vgl. Bronzemedaille, Goldmedaille 
% 7 Silber, 7 Medaille 

silbern ['zılben] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) "aus 
Silber bestehend’; 7 FELD 11.5.3 /vorw. auf Ge- 
genstände, Schmuck bez./: ein ~er Becher, Ring 2. 
"wie Silber weiß glänzend’; SYN silbrig /auf Opti- 
sches bez./: das ~e Licht des Mondes, der See glänzt 
~% 7 Silber 

Silber ['zılbe..]|-papier, das (o.Pl.) “bes. zum Verpa- 
cken verwendetes Stanniol’ * 7 Silber, 7 Papier; 
-streifen * ein ~ am Horizont "eine mögliche, lange 
erwartete positive Entwicklung’: endlich zeigte sich 
ein ~ am Horizont 

silbrig ['zılbriç] (Adj.; o. Steig.) SYN 'silbern (2)': 
der ~e Glanz des Sees; der See glänzt ~ & 7 Silber 

Silhouette [zilü'eta], die; ~, ~n "Umriss von etw., das 
sich dunkel vom helleren Hintergrund abhebt’: in 
der Ferne ist die — der Stadt, der Berge, des Domes 
zu sehen 

Silizium [ziliztsiom], das; ~s, (o.Pl.) "in den meisten 
Gesteinen und Mineralien enthaltenes Element’ 
/chem. Symb. Si/ 

Silo ['zi:lo], der/auch das; ~s, ~s "für die Lagerung 
bes. von Getreide, Zement errichteter sehr großer, 
hoher Behälter” 

Silvester [zıl'veste], der/auch das; ~s, ~ ‘der letzte 
Tag des Jahres, der 31. Dezember’; 7 FELD XI1.5: 
~ feiern; den letztenldas letzte ~ waren wir eingela- 
den: —Izu ~ essen wir Karpfen 

simpel ['zimpl] <Adj.; Steig. reg.) 1. emot. neg. ‘so 
"einfach (2), dass es keiner großen geistigen An- 
strengung bedarf, dass es leicht zu verstehen, zu 
bewältigen ist: eine simple Rechenaufgabe, Me- 
thode: diese Konstruktion ist ganz ~; etw. ganz ~ 
ausdrücken 2. emot. neg. 'nur aus dem Notwen- 
digsten bestehend, ohne jedes die Qualität erhö- 
hende besondere Merkmal; sehr, allzu "einfach 
8.1)": ein simples Haus, Spielzeug; das Kleid ist ~ 
3. SYN 'einfältig’ /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.2.3: er ist ein simpler Mensch, ist ~: er 
stellt oft simple Fragen, drückt sich oft so ~ aus % 

— fachsimpeln 
MERKE Zum Ausfall des ‚e': 7 dunkel 
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simplifizieren [zimplifi'tsi:ron], simplifizierte, hat 
simplifiziert /jmd./ erw. ~ "etw. einfacher darstellen 
(3), als es ist’: ein Problem, einen Sachverhalt ~ % 
7 simpel 

Sims [zıms], der/das; ~es, ~e 'waagerechter langer 
Vorsprung an einer Außenwand, bes. unmittelbar 
unter dem Fenster’; 7 FELD V.3.1: einen Blumen- 
kasten auf den — stellen 

Simulant [zimu’lant], der; ~en, ~en ‘jmd., der eine 
Krankheit, der Schmerzen simuliert’: er ist ein ~ 
& 7 simulieren 

simulieren [zimu'li:Rən], simulierte, hat simuliert 1. 
ljmd./ etw. ~ "Schmerzen, eine Krankheit vortäu- 
schen, bes. um sich einer Verpflichtung entziehen 
zu können’: sie simulierte Kopfschmerzen, eine 
Grippe, einen Schwächeanfall; du musst das nicht so 
ernst nehmen, er simuliert nur 2. fachspr. /jmd./ erw. 
~ "bes. zur Übung od. um Erkenntnisse zu gewin- 
nen, technische od. naturwissenschaftliche Sach- 
verhalte, Prozesse der Wirklichkeit entsprechend 
gestalten’: die Bedingungen eines Raumflugs, einen 
Raumflug ~ % Simulant 

simultan [zimol'ta:n] (Adj.; nicht präd.); er übersetzt 
— (“übersetzt mündlich zur gleichen Zeit, in der der 
zu übersetzende Text gesprochen wird’; 7 FELD 
VI1.4.3); ~ aus dem Russischen ins Deutsche über- 
si 1; ~es Dolmetschen 

Sinfonie [zinfo'niz], die; ~, ~n [..'ni:ən] "meist vier 
Sätze umfassendes Werk für Orchester’: eine ~ von 
Mozart % Sinfoniekonzert, -orchester 

Sinfonie [..'n..]|-konzert, das ‘Konzert, in dem ein 
Sinfonieorchester Werke der ernsten Musik spielt’ 
% 7 Sinfonie, 7 Konzert; -orchester, das "großes 
Orchester zur Aufführung von Werken der ernsten 
Musik’ & ~ Sinfonie, 7 Orchester 

singen ['zigon], sang [zan], hat gesungen [g>'zunan]; 
7 FELD VL1.2 1.1. /jmd., auch Gruppe/ 1.1.1. 
"mit der Stimme eine Melodie meist mit dazugehö 
rigem Text hervorbringen (1.1)': er sang gut, laut, 
falsch, richtig; nach Noten, zur Gitarre, solo ~; er 
kann nicht ~; ich singe in einem Chor (gehöre ei- 
nem Chor an’) 1.1.2. erw. ~ "ein Musikstück, -werk 
mit dazugehörigem Text od. eine Melodie durch 
Singen (1.1.1) hören lassen’: ein Lied (von Schu- 
bert), eine Arie, einen Schlager ~; ein Solo ~; der 
‚Chor sang einen Kanon; diese Melodie ist schwer zu 
~ 1.1.3. sie singt Alt, Sopran ('sie singt in der 
stimmlichen Lage des Alts, Soprans'); er singt Bass, 
Tenor 1.2. /Singvogel/ 'mit der Stimme eine melodi- 
sche Folge von unterschiedlichen Tönen hervor- 
bringen (1.1): im Garten ~ schon die Vögel & Ge- 
sang, Sänger — Kammersänger, Singyogel 

"Single ['siņ]], die; ~, ~/~s ‘kleine Schallplatte mit 
meist nur einem kurzen Musikstück, bes. einem 
Schlager, auf jeder Seite": eine ~ produzieren, auf 
den Markt bringen; sie ist mit einer ~ herausgekom- 
men % vgl. singulär 

2Single, der; ~/~s, ~/~s 'jmd., der (bewusst) ohne 
jede Bindung an einen Partner (4) lebt": er, sie ist 
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ein ~, lebt als ~; ein Treffen, eine Reise für —(s) 
<% vol. singulär 
singulär [zingu’lezv/..ler..] (Adj.; o. Steig.) 'nur ver- 
einzelt, nur selten vorkommend’ /auf Abstraktes 
bez./: es handelt sich hier um ein ~es Problem; sol- 
che Erscheinungen sind äußerst —, treten nur — auf 
* vgl. "2Single 
Sing|vogel ['zıy..], der “Vogel, der eine melodische 
Folge von unterschiedlichen Tönen hervorbringen 
(1) kann’; 7 FELD 11.3.1: die Amsel ist ein ~ % 7 
singen, 7 Vogel 
sinken ['zınkn], sank [zank], ist gesunken [go'zunkn] 
1.1. /etw./ 1.1.1. "sich langsam, meist senkrecht, nach 
unten bewegen’; ANT steigen (3.1); 7 FELD 
VIIL.2.2: der Nebel, Ballon sinkt 1.1.2. etw. ~ lassen: 
er ließ die Arme ~ ('senkte die Arme’); als sie herein- 
kam, ließ er das Buch, die Geige ~ (‘bewegte er die 
Arme mit dem in den Händen gehaltenen Buch, mit 
der Geige nach unten und hörte auf zu lesen, zu spie- 
len’) 1.2. /Wasserfahrzeug/ "unter die Wasserober- 
fläche geraten, bis auf den Grund kommen und 
nicht mehr nach oben gelangen’; SYN untergehen 
(2.1); 7 FELD IV.1.2: bei dem Sturm sind mehrere 
‚Fischerboote gesunken 1.3. die Sonne sinkt (hinter 
den Horizont) (‘verschwindet am Horizont‘) 1.4. 
letw.J irgendwohin ~ "durch Sinken (1.1.1) irgend- 
wohin gelangen’: langsam sanken die Blätter zur 
Erde; das Wrack sank in die Tiefe; der Kopf sank 
auf die Brust 1.5. Ijmd., etw. in etw. ~ "tiefer in 
einen weichen Untergrund geraten’; bei jedem 
Schritt sank er tief in den Schnee; der Wagen sarık 
in den Moorboden, Schlamm 2. Ijmd./ irgendwohin 
~ 2.1. "bes. infolge Erschöpfung, starker Gefühls- 
bewegungen aus der stehenden Haltung langsam 
irgendwohin zum Sitzen od. zum Liegen kommen, 
aus der sitzenden Haltung langsam irgendwohin 
zum Liegen kommen’: er sank (erschöpft) in, auf 
den Sessel, (ohnmächtig) zu Boden; nach vorn, zur 
Seite ~ 2.2. auf die Knie (‘in Ehrfurcht, Andacht 
langsam in eine kniende Stellung geraten’); jmdm. 
an die Brust ~ ('sich plötzlich mit viel Gefühl an 
jmds. Brust drücken’); jmdm. in die Arme ~ ('jmdn. 
mit viel Gefühl umarmen’); /zwei (jmd.)/ (rez.) sie 
sanken sich <Dat.yleinander weinend in die Arme 3. 
das Hochwasser, der Wasserspiegel sinkt (SYN 
“fällt, Z fallen 2.1, wird niedriger 2°) 4.1. /etw./ "der 
Wert (4) von etw., eine Menge wird weniger, gerin- 
ger’; SYN fallen (2,2): die Zahl der Arbeitslosen 
sinkt (ANT ‘nimmt zu, 7 zunehmen \'), das Fieber, 
die Preise sind gesunken; die Aktien sind (im Kurs) 
gesunken; die Temperatur sinkt (‘es wird kälter’; 
ANT steigt 3.2) 4.2. /etw./: die Produktion ist im 
letzten Monat gesunken ("im letzten Monat wurde 
weniger als vorher produziert’); jmds. Mut sinkt 
(jmd. wird mutlos’); lass den Mut nicht ~!; die Leis- 
tungen des Schülers sind gesunken (‘schlechter ge- 
worden’) 4.3. /jmd./ in jmds. Achtung, Gunst ~ "bei 
jmdm. weniger Achtung, Gunst genießen als zuvor’: 
er ist in der Gunst des Publikums gesunken % sacken, 
versinken, absacken, einsinken; vgl. senken 
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Sinn [zn], der; ~es/auch ~s, ~e 1.1. <vorw. Pl.) 
‘durch die Sinnesorgane gegebene Fähigkeit des 
Wahrnehmens und Empfindens’: die fünf ~e des 
Menschen: Hören, Sehen, Riechen, Schmecken, Tas- 
ten; der Alkohol hat seine ~e getrübt; mit wachen 
~en, mit wachem ~ genoss er die Schönheiten der 
Natur; Tiere haben oft schärfere ~e als der Mensch 
1.2. (nur im Pl.) geh. jmdm. schwinden die ~e 
(jmd. verliert das Bewusstsein’); das hat ihm die 
~e verwirrt (hat bewirkt, dass er nicht mehr klar 
denken kann, konnte’) 2. (o.Pl.) ~ für etw. "in 
jmds. Verhalten, Handeln als eine für ihn charakte- 
ristische Eigenschaft deutlich werdende innere po- 
sitive Beziehung zu etw. `: er hat einen ausgesproche- 
nen ~ für Gerechtigkeit; sie hat viel ~ für Ordnung: 
ihm fehlt jeder ~ für Ironie; ich habe keinen ~ für 
Familienfeiern (mag Familienfeiern nicht’) 3. 
<0.Pl.) 3.2. (vorw. mit Possessivpron.) "jmds. auf 
etw. gerichtete Gedanken (und sein Streben da- 
nach)": sein ~ war nur auf dieses eine Ziel gerichtet; 
er handelte ganz in meinem ~ (genau so, wie es 
meinen Interessen entspricht, wie ich gehandelt 
hätte’); das Programm ist nicht nach meinem ~ (' ge- 
fällt mir nicht’) 3.2. seinen ~ ("seine Meinung’) än- 
dern; er ist jetzt anderen ~es (‘hat jetzt eine andere 
Meinung’) 4. <o.Pl.; + Attr.) "jmds. Wesen (2), 
jmds. typische Art des Den! er hat einen fröhli- 
chen, realistischen ~; sein fröhlicher ~ 5. <o.Pl.y 
"das Wesentliche an Gedanken, was in et 
etw. Sprachlichem, enthalten ist’: 
den ~ seiner Worte, dieser Äußerung, di s, 
dieses Bildes; das Gleichnis hat einen tiefen ~; jmds. 
Äußerung dem ~ nach wiedergeben; über den ~ von 
etw. nachdenken; er hat sich in einem ähnlichen ~ ge- 
äußert 6. <o.Pl.) 6.1. der (eigentliche) ~ (‘Zweck’) 
dieser Maßnahme ist eine Verbesserung des Ange- 
bots; seinem Leben einen ~ geben ('sich für sein 
Leben ein Ziel stellen’); nach dem ~ ("Wesen und 
Wert’) des Lebens fragen 6.2 etw. hat keinen ~ "etw. 
hat keinen Zweck (1)': seine Bemühungen haben gar 
keinen ~; es hat keinen ~, sich darüber zu ärgern 
% Ansinnen, besinnen, besinnlich, Besinnung, entsin- 
nen, Gesinnung, gesinnt, gesonnen, sinnen, beson- 

sinnig, sinnlich, Sinnlichkeit, Unsinn, 
unsinnig, versonnen — besinnungslos, Blödsinn, Ei- 
gensinn, eigensinnig, feinsinnig, Irrsinn, irrsinnig, 
Leichtsinn, leichtsinnig, Scharfsinn, scharfsinnig, 
Schwachsinn, schwachsinnig, Sinnbild, sinnbildlich, 
Sinnesänderung, -eindruck, -organ, -täuschung, 
-wahrnehmung, -wandel, sinngemäß, -los, Sinnlosig- 
keit, Spürsinn, Starrsinn, starrsinnig, Stumpfsinn, 
stumpfsinnig, Tastsinn, Tiefsinn, tiefsinnig, Wahn- 
sinn, wahnsinnig, Widersinn, widersinnig 

* etw., jmd. geht jmdm. nicht mehr aus dem ~ (jmd. 
muss ständig an etw., jmdn. denken’); etw. geht 
jmdm. durch den = (jmd. muss an etw. denken"); 
/jmd./ mit jmdm. etw. etwas im ~ haben (‘in Bezug 
auf jmdn., etw. etw. Bestimmtes vorhaben’); /jmd./ 
(wie) von ~en sein (vor Ärger, Schreck, Angst über- 
aus aufgeregt sein‘); ohne ~ und Verstand "ohne 
vorher zu überlegen, nachzudenken’: er handelte 
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ohne ~ und Verstand; im wahrsten ~e (des Wortes) 
"genau so, wirklich so, wie ich es sage, formuliere” 
Iverleiht einer Aussage Nachdruck’: die Tiere sind 
bei der Dürre im wahrsten Sinne (des Wortes) ver- 
durstet; <y umg. /jmd./ denfeinen sechsten = (“einen 
besonderen Instinkt, mit dem man etw. richtig ein- 
zuschätzen, vorauszusehen vermag’) haben 

Sinn/sinn]'..]|-bild, das SYN ‘Symbol’: die Taube als 
~ des Friedens œ 7 Sinn, 7 Bild; -bildlich (Adj.; 
o. Steig,; nicht präd.; vorw. bei Vb. SYN 'symbo- 
lisch’: etw. ~ meinen, darstellen; eine ~e Handlung 
% 7 Sinn, 7 Bild 

sinnen ['zınon], sann [zan], hat gesonnen [gə'zənən]; 
7 auch gesinnt, gesonnen geh. 1. /jmd./ <+ Nebens. 
od. im Part. I u. im subst. Inf.) "intensiv über etw. 
nachdenken’; 7 FELD I. er sann lange (dar- 
über), wie er ihr helfen könnte; er blickte ~d in die 
Ferne; jmd. verfällt in düsteres Sinnen 2. Ijmd./ auf 
etw. ~ 2.1. "intensiv nachdenken, um etw. zu fin- 
den, was eine Möglichkeit darstellt, aus einer be- 
stimmten (Not)lage herauszukommen': auf einen 
Ausweg, eine List, eine Ausrede ~ 2.2. "intensiv 
nachdenken, wie man etw., was gegen einen ande- 
ren gerichtet ist, realisieren kann’: auf Rache, jmds. 
Untergang ~ % 7 Sinn 

es ['zinas..]-änderung, die ‘das Sichändern der 


SYN Sinneswandel: in ihm hat sich eine plötzliche 
~ vollzogen % 7 Sinn, 7 anderer; -eindruck, der 
‘durch ein Sinnesorgan entstandener Eindruck’; 
optische, akustische Sinneseindrücke % 7 Sinn, 7 
Eindruck; -organ, das (vorw, Pl.) "Organ des Men- 
schen und bestimmter Tiere, das Reize an das Ge- 
hirn gelangen lässt" œ 7 Sinn, 7 Organ; -täu- 
schung, die ‘optische od. akustische Wahrnehmung, 
die eine che Vorstellung von der Wirklichkeit 
er ist einer ~ zum Opfer gefallen % 7 
hen; -wahrnehmung, die "Wahrneh- 
mung durch die Sinnesorgane’: erw. dient der besse- 
ren ~ % 7 Sinn, 7 wahr, 7 nehmen; -wandel, der 
SYN 'Sinnesänderung': kannst du dir seinen plötzli- 
chen ~ erklären? % ~ Sinn, 7 wandeln 
sinn ['zın..]-fällig <Adj.; Steig. reg.) "anschaulich, 
leicht verständlich (2) und überzeugend’ /vorw. auf 
Sprachliches bez./: ein ~er Vergleich; diese Erklä- 
rung ist sehr tw. ~ darstellen & ~ Sinn; -gemäß 
ig.; nicht präd.; vorw. bei Vb.) ‘nicht 
wörtlich, sondern dem Sinn (5) nach’: ich kann 
seine Äußerung nur ~ wiedergeben & 7 Sinn, 7 
!gemäß 
sinnig [zung] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.; vorw. attr.) "durch sorgfältiges Überlegen bei 
der (Aus)wahl genau für eine bestimmte Situation 
geeignet” /beschränkt verbindbar/: ich bekam von 
ihr ein wunderschönes, ~es Geschenk; er sprach auf 
der Hochzeit einige ~e Worte; vorw. iron. Pralinen 
sind ein sehr ~es (‘ein nicht geeignetes’) Geschenk 
für einen, der gerade abnehmen willl; wie ~ (‘wie 
unpassend’)! # 7 Sinn 
sinnlich ['zın..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) ‘mit 
den Sinnesorganen, durch die Sinnesorgane be- 
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wirkt’: die ~e Wahrnehmung; ~e Eindrücke; etw. 
~ wahrnehmen 2.1. (nur attr.) ~e ("durch Essen, 
Trinken, den Geschlechtsverkehr bewirkte’) a 
nüsse 2.2. "den sexuellen Genuss betreffend’: ~ 
Verlangen; er hat eine starke ~e Veranlagung, in 
sehr ~ (veranlagt); jmdn. ~ erregen; sie hat ~e 
Lippen ("Lippen, die auf eine starke sinnliche Ver- 
anlagung hinweisen’) ¢ Sinn 

Sinnlichkeit ['zinlıg..], die; ~, <o.Pl.) "sinnliches 
Verlangen’: eine gesunde, naive ~; seine ~ nicht be- 
herrschen & 7 Sinn 

sinn/Sinn ['zin..]|-los I. <Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) "keinen Sinn (6.2) habend’; SYN zwecklos 
(1); 7 FELD 1.4.1.3: ein ~er Versuch; es ist ~, dar- 
auf zu warten; vgl. nutzlos 2. <o. Steig.; nur attr.) 
/beschränkt verbindbar/: in ~er ("außerordentlich 
großer") Wut schlug er auf seinen Gegner ein — Il. 
<Adv.) ~ betrunken ("äußerst betrunken’) sein & 
> Sinn, 7 los; -losigkeit [lo:zıg..], die; ~, (o.Pl.) 
Izu sinnlos 1.1/ "das Sinnlossein': die ~ deiner Be- 
mühung war mir von vornherein klar & 7 Sinn, 7 
los: -voll (Adj.) 1. (Steig. reg.) "gut überlegt und 
zweckmäßig’; 7 FELD 1.5.3: das ist eine ~e Ein- 
richtung; es ist nicht ~, das zu machen 2. £o. Steig; 
nicht bei Vb.) "für jmdn. einen Sinn (6.1) habend 
und ihn deshalb befriedigend": eine ~e Aufgabe: ein 
~es Leben führen; eine ~e ("nützliche und persön- 
lich befriedigende‘) Arbeit 7 Sinn, 7 voll 

Sippe ['zıpa], die; ~, ~n; 7 FELD 1.11 1. ‘mehrere 
meist nicht zusammenwohnende Familien umfas- 
sende Gruppe von blutsverwandten Menschen 
vorw. in der frühen Geschichte der Menschheit': in 
~n leben; die ~n der Jäger und Sammler 2. (vorw. 
Sg.) scherzh. od. emot. neg. ‘viele od. alle Mitglie- 
der von jmds. Familie (1), viele od. alle Verwandte 
von jmdm.': sie kam mit ihrer gar zu Besuch; 
lass mich mit deiner ~ in Ruhe! ® 

Sippschaft ['zıp..], die; ~ 
<vorw. Sg.) emot. neg. "Sippe (2)': seine ga 
kam zum Geburtstag zu Besuch 2. (o.Pl.) emot. 
‘durch bestimmte negative Eigenschaften gekenn- 
zeichnete Gruppe von Menschen’: mit dieser gan- 
zen — will ich nichts zu tun haben!; das ist vielleicht 
eine ~! % 7 Sippe 

Sirene [zi ], die; ~, ~n "Gerät zum Erzeugen 
(lang) anhaltender hoher lauter Töne, die als Signal 
dazu dienen, bei Gefahr zu warnen’ (7 BILD): die 
~ heult; die ~ der Feuerwehr, des Krankenwagens, 
des Schiffes 


Sirene 


Sinnlichkeit — Sitz 


Sirup ['zi:Rop], der; ~s, <o.Pl.) 'zähflüssige süße, 
braune Masse, die bei der Herstellung von Zucker 
entsteht und als Aufstrich verwendet wird’: ~ aufs 
Brot streichen 

Sitte ['zıta], die; ~, ~n 1. "auf Tradition beruhende, 
in einer Gemeinschaft übliche, oft als verbindlich 
betrachtete Handlung, Art und Weise zu handeln 
(3), sich zu verhalten’: schöne, alte ~n ~n und 
Bräuche eines Volkes; bei uns ist es ~ (ist es üb- 
lich’), das so zu machen 2. (der Pl. meint auch den 
Sg.) "Gesamtheit von moralischen, ethischen 
Grundsätzen, die für das zwischenmenschliche Ver- 
halten innerhalb einer Gesellschaft bestimmend 
sind’; # FELD 1.12 egen die —Igute ~ versto- 
Ben: Anstand und ~ bewahren; der Verfall der ~n 
3. <nur im PI Attr.) SYN “Benehmen”: jmd. hat 
gute, schlechte ~n; ein Mensch mit sonderbaren ~n 
% sittenlos, Sittenlosigkeit, sittlich, Sittlichkeit, Un- 
sitte, unsittlich — Sittlichkeitsverbrechen 

sitten/Sitten[’zıtn..]]-los (Adj.; vorw. attr.) "gegen die 
Sitte (2) verstoßend': ein ~er Mensch; ein ~es Trei- 
ben & 7 Sitte, 7 los; -losigkeit [lo:ziç..], die; ~, 
<o.Pl.) "das Sittenlossein’: die ~ beklagen; eine zu- 
nehmende ~ macht sich breit % 7 Sitte, 7 los 

sittlich ['zit..] CAdj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) "die 
Sitte (2) betreffend, auf die Sitte bezogen’; 7 
FELD 1.12.3: jmd. hat gegen etw. ~e Bedenken; ihm 
‚fehlt die ~e Reife; sich über jmdn. ~ entrüsten 2. 
"die Sitte (2) genau beachtend, der Sitte entspre- 
chend’; SYN moralisch (1.1): er ist ein ausgespro- 
‚chen ~er Mensch; ein ~es Leben führen; ~ handeln 
* 7 Sitte 

Sittlichkeit ['..], die; ~, <o.Pl. “Sitte (2); Z FELD 
1.12.1: die öffentliche ~ gefährden; die Gefährdung 
der öffentlichen ~ 2. 'sittliches (2) Verhalten’: er ist 
ein Mensch ohne, von hoher ~ % 7 Sitte 

Sittlichkeits|verbrechen ['zitligkaits..]), das "Verstoß 
gegen die Normen sexuellen Verhaltens, der als 
Straftat geahndet wird’; 7 FELD 1.12.1 # 7 Sitte, 
7 verbrechen 

Situation [zitüa'tsjo:n], die; ~, ~en 1.1. ‘jmds. 
augenblickliche Lage (3)': das war für mich eine 
peinliche, heikle, gefährliche, kritische ~; er war der 
~ nicht gewachsen; einen Ausweg aus einer kompli- 
zierten ~ suchen; in dieser ~ konnte er nicht anders 
handeln 1.2. <o.Pl.) "allgemein herrschende Lage’: 
die gegenwärtige, politische, wirtschaftliche ~ hat 
sich geändert; in der heutigen ~ wäre das unmöglich 

Sitz [zits], der; ~es, ~e 1.1. 'etw., das zum Sitzen 
dient, dienen kann, bes. in einem (Theater)saal od. 
einem Fahrzeug (fest) eingebaute Vorrichtung zum 
Sitzen’; 7 FELD VIIL4.1.1: ein Theater mit 1000 
~en; die Zuschauer erhoben sich von ihren ~en; den 
~ (im Auto) vor-, zurückschieben; mir diente eine 
Kiste als — 1.2. "die Fläche eines Sitzmöbels, bes. 
eines Stuhls, auf der man sitzt’: ein gepolsterter, 
weicher — 2. diese Partei erhielt bei den Parlaments- 
wahlen 43 ~e (‘die Wahlen haben ergeben, dass 
diese Partei im Parlament durch 43 stimmberech- 
tigte Abgeordnete vertreten ist’); diese Partei hat 
fünf ~e verloren 3. <oft mit Possessivpron.) "Ort 


sitzen — Sitz- 


(1), an dem sich die Zentrale einer Institution o.Ä. 
od. eine Institution o.Ä. befindet’: die Vereinigten 
Nationen haben ihren ~ in New York; der ~ dieses 
Unternehmens ist (in) Berlin; die Regierung verlegte 
ihren ~ nach N % 7 sitzen 

* auf einen = : sie las das Buch auf einen ~ ("ohne mit 
dem Lesen auch nur vorübergehend aufzuhören') 

sitzen ['zıtsn], saß [za:s], hat gesessen [go'zesn] 1.1. 


ljmd./ "in einer Haltung sein, bei der man sich bei s 


aufgerichtetem Oberkörper mit dem Gesäß und 
den Oberschenkeln auf der Fläche von etw., bes. 
auf einem rer od. auf dem Boden befindet 
7.7.2: das Kind kann schon ~; 
bleiben Sie bitte ~!l; irgendwie ~: krumm, bequem 
~; bleib doch mal ruhig —!; irgendwo ~: auf einem 
Stuhl, auf einem Sofa, auf einer Bank, in einem Ses- 
sel, auf einer Mauer, auf dem Boden, auf einer 
Wiese, im Gras ~; am Tisch, am Fenster, auf dem 
Balkon, auf seinem Platz, unter einem Baum, im 
Schatten, im Garten ich sitze in der vierten 
Reihe; ich saß im Kino neben ihm 1.2. Ijmd.d ir- 
‚gendwo, bei einer bestimmten Tätigkeit ~: am 
‚Schreibtisch ~ (‘am Schreibtisch sitzen 1.1 und ar- 
beiten’); beim Frühstück ~ (sitzen 1.1 und früh- 
stücken'); an einer Arbeit ~ (‘sitzen 1.1 und mit 
einer Arbeit .. beschäftigt sein’); er saß über seinen 
Büchern (‘saß 1.1 und las intensiv in seinen Bü- 
chern, um zu lernen, um etw. auszuarbeiten'); den 
ganzen Abend vor dem Fernseher ~ ("sitzen 1.1 und 
fernsehen’) 1.3. /Tier/ irgendwo ~: auf der Birke 
sitzt eine Krähe (‘auf der Birke befindet sic] 
Krähe in einer Stellung, die dem Sitzen 1. 
ist’) 2. umg. /jmd./ "sich in Haft befinden 
(im Gefängnis); der hat schon mehrfach (im Ge- 
fängnis) gesessen 3. letw.l irgendwo ~: die Brille saß 
ihm fast auf der Nasenspitze ("befand sich fast auf 
seiner Nasenspitze‘); an diesem Zweig ~ (‘befinden 
sich‘) mehrere Knospen; der Knopf sitzt an der fal- 
schen Stelle (ist an der falschen Stelle befestigt’); 
irgendwie —: 'hief (befindet 
schief auf seinem Kopf") 4.1. /Kleidungsstück/ "in 
Größe und Schnitt genau den Maßen dessen ent- 
sprechend, der es gerade trägt": die Bluse sitzt (gut, 
nicht, schlecht) 4.2. Gegenstand auf dem menschli- 
chen Körper/ die Krawatte sitzt (gut) (ist so ge- 
bunden, dass sie sich genau an der richtigen Stelle 
am Körper befindet’); die Brille sitzt (gut) (ent- 
spricht in Größe und Form genau den Maßen des- 
sen, der sie trägt’) 5. umg. er zt "jmd. hat etw. 
erfolgreich durch Üben gelernt’: du musst so lange 
üben, bis das Gedicht, die Sonate sitzt (‘bis du das 
Gedicht aufsagen, die Sonate spielen kannst’); bei 
ihm sitzt jeder Handgriff (er führt jeden Handgriff 
ganz exakt und mechanisch aus‘) 6. (vorw. im 
Perf.) /Schlag, Schuss/ "genau treffen (1.1)': die 
Ohrfeige hat gesessen; der Schuss des Stürmers hat 
gesessen; Jin der kommunikativen Wendung/ das 
hat gesessen (‘diese kränkende Bemerkung hat wie 
gewünscht ihre Wirkung nicht verfehlt’)! & Gesäß, 
Sessel, sesshaft, Sitz, Sitzung, versessen — absitzen, 
aufsitzen, dasitzen, Insasse, Schleudersitz, Sitzgele- 
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genheit, -möbel, -platz, Vorsitzende, Wohnsitz; vgl. 
setzen 
* /jmd./ etw. nicht auf sich (Dat.) ~ lassen "eine An- 
schuldigung, einen Vorwurf zurückweisen’: diesen 
Vorwurf, Verdacht, das lass ich nicht auf mir —! 
sitzen bleiben, blieb sitzen, ist sitzen geblieben <vorw. 
im Perf.) umg. /Schüler/ "nicht versetzt (7 verset- 
zen 3) werden‘: er ist sitzen geblieben 
tzen lassen (er lässt sitzen), ließ sitzen, hat sitzen 
lassen/auch sitzen gelassen umg. 1.1. /Mann/ eine 
Frau ~ ‘eine Frau in nicht fairer Weise verlassen 
(und sie nicht heiraten)": er hat sie ~, sitzen gelassen 
1.2. /jmd./ jmdn. ~ "jmdm. in einer schwierigen Si- 
tuation nicht die Unterstützung geben, die man ihm 
ste’; du kannst ihn doch jetzt nicht ~! 
Sitz ['zıts..]-gelegenheit, die 'etw., worauf man sich 
n kann, bes. Sitzmöbel”: die ~en reichten nicht 


bel, das (vorw. Pl.) "zum Sitzen bestimmtes 
7 FELD V.4.1 # 7 sitzen, 7 Möbel; 
„platz, der "Fläche zum Sitzen für eine Person, bes. 
in einem öffentlichen Verkehrsmittel, einem (Thea- 
ter)saal’; SYN Platz (5): jmdm. seinen ~ anbieten; 
das Theater hat 500 Sitzplätze & 7 sitzen, Platz 


Sitzmöbel 


rn: 


Lehnsessel (D 
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Sitzung ['zits..], die; ~, ~en “nicht länger als maximal 
einen Tag dauernde Zusammenkunft, bei der die 
Teilnehmer über bestimmte Fragen beraten und 
Beschlüsse fassen’: eine öffentliche, konstituierende 
~; eine ~ einberufen, eröffnen, schließen; die ~ des 
Ausschusses wird vertagt % 7 sitzen 
MERKE Zu Sitzung, Kolloquium, Kongress, Konfe- 
renz, Symposium, Tagung: 7 Kolloquium (Merke) 

Skala ['ska:la], die; ~, Skalen ['..lən}/~s 1. "geord- 
nete Gesamtheit von Strichen, Zahlen o.Ä. auf ei- 
nem Gerät zum Messen, an denen die Größe eines 
Wertes in der jeweiligen Maßeinheit festgestellt 
werden kann’: einen Messwert an, von der ~ able- 
sen; die ~ des Thermometers, der Waage 2. "Ge- 
samtheit von zusammengehörenden, sich graduell 
unterscheidenden Erscheinungen’: eine große ~ von 
braunen Farbtönen; die ~ der Verbrechen reicht von 
Diebstahl bis zu Mord 

Skale ['ska:lo], die; ~, ~n fachspr. "Skala (1)' 

l], der; ~s, ~e "Ereignis, Gesche- 
hen, das Empörung und Aufsehen erregt, weil an- 
erkannte Verhaltensnormen stark verletzt wurden’: 
es gab einen großen —; sie wollten einen — vermei- 
den; es ist ein ~ ("es ist unerhört'), wie man uns 
behandelt hat! % skandalös 

skandalös [skanda’lo:s] Adj; Steig. reg.) emot. 
SYN "unerhört (1.1,2)': hier herrschen ~e Zu- 
‚stände; ein ~er Vorfall; sein Benehmen ist ~ % 7 
Skandal 

Skat [ska:t], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) /Kartenspiel 
für drei Personen/: ~ spielen 

Skelett [ske'let], das; —s/auch ~es, ~e 1.1. "die eine 
funktionelle Einheit bildende Gesamtheit der den 
Körper (1) stützenden und schützenden Knochen 
und Knorpel’: ein menschliches, tierisches ~; im 
Museum steht das ~ eines Pferdes 1.2. SYN 'Ge- 
rippe': bei Ausgrabungen stieß man auf ~e 

Skepsis ['skepsis], die; ~, <o.Pl.) "durch kritische 
Zweifel, durch Bedenken geprägte Einstellung ge- 
‚genüber einem Sachverhalt’; 7 FELD 1.2.1, 4. 
er betrachtete die Entwicklung voller ~, mit großer, 
berechtigter —; seine — ist unbegründet + skeptisch 

skeptisch [': skept. .] <Adj.; Steig. reg.) "von Skepsis ge- 
prägt, voller Skepsis 
~er Mensch; eine ~e Miene mache 
das gelingt; ich stehe diesem Vorschlag sehr ~ ge- 
genüber % 7 Skepsis 

Ski (fi), der; ~s, ~er [ie/auch ~ "eins von zwei 
flachen, schmalen, langen Gebilden aus Holz, 
Kunststoff od. Metall, die man an den Schuhen be- 
festigt, um sich über den Schnee fortbewegen zu 
können’; 7 FELD 1.7.4.1: die ~er anschnallen; ~ 
laufen, fahren 

Skizze ['skıtsə], die; ~, ~n 1. “(als Entwurf dienende) 
nur mit wenigen Strichen ausgeführte Zeichnung, 
die das Wesentliche wiedergibt’: in der Ausstellung 
hängen ~n zu diesem Porträt; eine ~ vom Tatort 
machen 2. "(als Entwurf dienender) kurzer Text, der 
sich auf Wesentliches beschränkt’: im Nachlass des 


Sitzung — Slipper 


Schriftstellers fand man ~n für einen Roman % skiz- 
zieren 

skizzieren [ski'tsi:Rən], skizziert, hat skizziert 1. 
ljmd./ erw. ~ "eine Skizze (1) von etw. machen’: ein 
Gebäude ~; er skizzierte den Weg, den sie vom Bus 
zur Wohnung gehen musste 2. Ijmd./ erw ~ 2.1. 
SYN "etw. umreißen (I)': er skizzierte den Inhalt 
des Buches, der Situation 2.2. 'die wesentlichen 
Punkte eines Textes schriftlich darstellen, um den 
Text später noch genauer ausführen zu können’; er 
skizzierte den Text für seine Rede & 7 Skizze 

Sklave ['skla:va], der; ~n, ~n 1. "jmd., der in völliger 
wirtschaftlicher und rechtlicher Abhängigkeit von 
einem anderen Menschen als dessen Eigentum lebte 
und für ihn zu arbeiten hatte’: im alten Rom galt 
der ~ als Sache; viele Neger wurden als ~n verkauft 
2. (+ Gen.attr.) "jmd., auf dessen Handeln, Ver- 
halten etw. einen überaus großen (negativen) Ein- 
fluss hat und wovon er sich befreien kann’: er ist 
(der, ein) ~ seiner Gewohnheiten, des Alkohols % 
Sklaverei, sklavisch 

Sklaverei [skla:va'r..], die; ~, (o.Pl.) "völlige wirt- 
schaftliche und rechtliche Abhängigkeit der Skla- 
ven von anderen Menschen, als deren Eigentum sie 
lebten und für die sie zu arbeiten hatten’: die ~ 
abschaffen % / Sklave 

sklavisch ['skla:v..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1.1. 
"von unterwürfiger, kritikloser Haltung zeugend': 
~er Gehorsam; jmdm. ~ ergeben sein, gehorchen 
1.2. "ohne jedes kritische, selbständige Nachdenken 
gegenüber einem Vorbild, einer Vorlage (2,3), einer 
Vorschrift’: er hielt sich m die Vorschrift; eine 
~e Nachahmung % 7 Sklave 

Skorpion [skor'pio:n], der; ~s, ~e "vorw. in den Tro- 
pen und Subtropen lebendes Tier mit einem Gift- 
stachel‘; 7 FELD 11.3.1: von einem ~ gestochen 
werden 

Skrupel ['skru:pl], der; ~s, ~ <vorw. Pl.) SYN 
"Hemmung (2.2)'; 7 FELD 1.4.3.1: er hatte keine 
~, das zu tun; voller ~ sein; er war von ~n geplagt, 
gequält % skrupellos, Skrupellosigkeit 

skrupel/Skrupel ['..]|-los <Adj.; Steig. reg.) SYN 'ge- 
wissenlos’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Ge- 
‚schäftsmann; ~ handeln % 7 Skrupel, 7 los; -losig- 
keit [lo:zig..), die; ~, (o.Pl.) "das Skrupellossein': 
seine (moralische) ~ & 7 Skrupel, 7 los 

Skulptur [skulp'tu:e], die; ~, ~en SYN "Plastik (1)': 
eine Ausstellung von ~en 

skurril [sko'ri:l] (Adj.; Steig. reg.) ‘im Aussehen od. 
im Wesen merkwürdig und befremdend od. lächer- 
lich wirkend’: er ist ein sehr ~er Mensch; er hat 
immer so ~e Einfälle; er sieht etwas ~ aus, seine 
Einfälle sind immer etwas — 

Slip [slıp], der; ~s, ~s "zur Unterwäsche gehörendes 
Wäschestück für weibliche und männliche Perso- 
nen, das den unteren Teil des Rumpfes bis zum An- 
satz der Schenkel bedeckt‘; 7 FELD V.1.1: sie, er 
trägt ~s; vgl. Schlüpfer, Hose (2) 

Slipper ['slıpe], der; ~s, —/auch ~s "bequemer Schuh 
mit flachem Absatz, der nicht geschnürt wird’: ein 
leichter, bequemer — 


Slogan — ?so 


Slogan ['slo:gan], der; ~s, ~s "bes. in der Werbung, 
in der Politik verwendete, auf eine bestimmte Wir- 
kung hin formulierte Aussage, die sich leicht ein- 
prägt’: die Firma benutzt in der Werbung einen 
neuen ~; ein wirkungsvoller, witziger ~ 

Smaragd [sma’rakt], der; —s/auch ~es, ~e "grüner 
Edelstein’; ein Ring mit einem ~ % smaragden 

smaragden [sma'rakdn] (Adj.; o. Steig.) "grün wie 
ein Smaragd’: erw. leuchtet ~; die ~e Färbung von 
etw. % 7 Smaragd 

Smog [smək]}, der; ~s, ~s "für die Gesundheit schäd- 
licher, mit Abgasen, Rauch, Ruß versehener Nebel 
über Großstädten, Industriegebieten': dort herrscht 
~; wegen ~ Alarm auslö. 

Snob [snop], der; ~s, ~s "jmd., der bewusst im Ver- 
halten, in der Kleidung in ausgefallener od. über- 
triebener Weise vom Üblichen abweicht und 
glaubt, dadurch geistig, kulturell überlegen zu 
sein’: du bist ein ~!; so ein ~! 

10 [zo:] (Adv.) 1. "in, von dieser, 
auf diese, solche Art, Weise ist es nicht gewesen; 
~ geht das nicht; ~ und n anders habe ich es 
gemeint; er spricht ~, dass ihn jeder versteht; bleibe 
~, wie du bist; das ist, wenn ich ~ sagen darf, eine 
Frechheit; die Lage ist —, wie ich es erwartet habe; 
das Ganze spielte sich ~ (SYN "folgendermaßen’) 

ab: ...; das kannst du ~ oder ~ ("auf diese oder 

auf jene Weise’) machen; gut ~ (das hast du gut 

‚gemacht')!; wir können sie doch nicht ~ diesem 

Zustand’) allein lassen; mir war ~ (‘es schien mir"), 

als habe es geklopfi: 7 ach ~!l; und ~ 7 weiter 

2.1.1. <vor Adj., Adv., Indefinitpron.) "in solchem 

hohen Grad, Maß’: einen ~ interessanten Film habe 

ich lange nicht gesehen; etwas — Schönes habe ich 
noch nie gesehen; sei nicht — laut!; das ist nicht — 
einfach; warum kommst du — spät?; er sagte es — 
entschieden, dass ihm keiner zu widersprechen 
wagte; ich habe heute früh — wenig gegessen, dass 
ich jetzt Hunger habe 2.1.2. (betont; vor Adj., Adv.; 

bei Vb.) ‘in (sehr) hohem Grad, Maß': ich konnte 
nicht kommen, weil ich ~ erkältet war; ich habe es 
dir schon ~ oft gesagt!; und ich hatte mich (ja) ~ 
darauf gefreut! 2.2. (vor Adj., Adv.; in Korrelation 
mit nachfolgendem wie) SYN "ebenso (1.2): er ist 

— alt wie ich; er kam (nicht) — spät wie ich; das 

Zimmer ist doppelt — groß wie meins; — schnell, — 

gut, ~ bald, ~ oft wielauch als möglich (“möglichst 

schnell, gut, bald, oft’); vgl. aber sobald, soft 3. 

<betont) 3.1. ~ etwas, umg. ~ was ‘etwas von die- 

ser, etwas Derartiges’: ~ etwas, ~ was kann schon 
einmal vorkommen; wer hätte ~ etwas gedacht!; nal 
nein ~ etwas!, nalnein ~ was! lAusrufe, die Ver- 
wunderung od. Entrüstung ausdrücken/; er ist — 
etwas wie ein Künstler ("ist in vielem einem Künst- 
ler ähnlich’); — etwas Schönes habe ich noch nie 
gesehen; umg. emot. ~ was von Frechheit ("eine sol- 
che große Frechheit’) ist mir noch nicht vorgekom- 
men!; ~ was von Glück!; und ~ (ausgerechnet 
er, der ganz ungeeignet dafür ist’) will Techniker 
werden!; der ist ~ was von blöd (‘der ist überaus 


Icher Art, Weise, 
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blöd’)! 3.2. ~ ein 3.2.1. "solch ein (7 solcher 1.1)"; 
~ ein Kleid, ~ eine Jacke steht mir nich: einen 
‚schönen Urlaub hatten wir lange nicht 3. 
ich habe ~ einen (solchen, 7 solcher 1. 
~ ein Zufall (‘das ist wirklich ein großer Zufall 
3.3. ~ einer "einer von dieser Art, ein solcher (1.1 
dieser schöne Ring! So einer würde mir auch gef 
len; das Kleid gefällt mir. So eins möchte ich auch 
haben; spött. od. emot. neg. ~ einer (jemand wie 
er‘) hat uns gerade noch gefehlt! 4. (betont; steht 
allein) 4.1. /als Feststellung, dass eine Handlung, 
ein Sichäußern abgeschlossen ist od. als abge- 
schlossen betrachtet wird (und gleichzeitig als Ein- 
itung einer Schlussfolgerung od. Ankündigung) 
t bin ich fertig; ~, das wäre geschafft; ~, das 
wollte ich dir gesagt haben; ~, ‚ und jetzt möchte ich 
mal auf folgendes Problem eingehen; ~, und nun? 
4.2. /als in fragendem Ton vorgebrachte, Erstau- 
nen, Zweifel ausdrückende Antwort auf eine Erklä- 
rung/: „Morgen reise ich ab." „So ('wirklich’)?"; ~? 
Das hätte ich nicht gedacht 5. (betont) umg. ohne 
den vorher genannten od. sich aus der Situation 
ergebenden Gegenstand, Umstand”: ich hatte meine 
Eintrittskarte vergessen, aber man hat mich ~ rein- 
gelassen; den Katalog habe ich ~ (‘ohne dass ich 
ihn bezahlen musste’) bekommen; „Wirst du diese 
Aufgabe übernehmen?“ „Nein, ich habe auch ~ (‘oh- 
nehin’) genug zu tun“ % ebenso, genauso, geradeso, 
sodann, -eben, sowieso, sozusagen 
250 (als Glied zusammengesetzter subordinierender 
Konj.) 1. (der Nebensatz steht vor od. nach dem 
Hauptsatz; + Adj., Adv., fakult. auch) /konzessiv; 
der Sachverhalt des Nebensatzes gibt an, dass er 
eigentlich Anlass dafür wäre, den Sachverhalt des 
Hauptsatzes in Frage zu stellen, jedoch ohne Ei 
fluss ist/: ich muss jetzt gehen, ~ Leid es mir tui 
verstand seine Haltung nicht, — sehr sie sich auch 
bemühte; (wenn der Nebensatz mit so Vordersatz 
ist, steht das Vb. im Hauptsatz an zweiter Stelle): 
~ schön es (auch) ist, ich muss jetzt gehen; ~ Leid 
es mir (auch) tut, ich kann nicht kommen 2. (+ 
Adj. im Nebensatz (und Hauptsatz)) /gibt einen 
Vergleich an; die Sachverhalte von Hauptsatz und 
Nebensatz haben dasselbe Maß/ 2.1. (der Neben- 
satz steht meist nach dem Hauptsatz): er rannte, — 
‚schnell er konnte; ich mache es, ~ gut ich kann 2.2. 
<in der Doppelform so ... so; mit parallel struktu- 
riertem Adj., Adv.) — sehr er Konzerte liebte, so 
sehr lehnte er Schlager ab Ider Vergleich gibt einen 
Gegensatz an/; ~ anstrengend die Hinfahrt war, ~ 
belastend war (auch) die Rückfahrt Ider Vergleich 
drückt Ähnlichkeiten aus/ 3. (als Glied der zusam- 
mengesetzten subordinierenden Konj. so dass; der 
Nebensatz steht nach dem Hauptsatz) /konsekutiv; 
gibt an, dass sich der Sachverhalt des Nebensatzes 
aus dem des Hauptsatzes ergibt/: er wurde krank, 
— dass er nicht kommen konnte; die lange Fahrt 
hatte mich müde gemacht, — dass ich sofort ein- 
schlief: vgl. so ..., dass (7 dass 2.2) 4. <als Glied 
der mehrteiligen subordinierenden Konj. so ..., als) 
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7 als (2.3) % sobald, -gleich, -oft, -sehr, -viel, -we- 
nig, -wie, -wohl 

3so (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht vor der 
Bezugsgröße) 1. (betont od. unbetont; bezieht sich 
vorw, auf Adj.) /unterstreicht dis der Bezugs- 
größe genannte Eigenschafv: „Wie groß ist dein 
Sohn schon?" „So groß!" wird durch eine Geste 
verdeutlicht/ 2. (unbetont; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien, bes. auf Präpositionen und 
Partikeln) /schließt andere Sachverhalte nicht aus; 
schränkt die Präzision des Sachverhalts ein/; SYN 
ungefähr: ~ Anfang Oktober wird er uns besuchen; 
<in Verbindung mit Wörtern (z. B. Präpositionen), 
die auch Unbestimmtheit ausdrücken — gegen 
vier Uhr kam er endlich; — an die 100 Leute waren 
gekommen; — etwa 200 Mark habe ich noch 

“so (betont; steht allein) 1. /als Antwort in Form ei- 
ner Frage, bezieht sich auf eine vorausgehende Äu- 
Berung; drückt Verwunderung, Skepsis des Spre- 
chers aus, oft auch mangelndes Interesse/: „Er hat 
‚gestern sein Examen bestanden.“ „So?“; „Man hat 
Herrn B entlassen.“ „So?“ 2. Neitet eine Antwort 
ein, mit der signali: wird, dass man das Voraus- 
gehende als beendet ansieht, nichts mehr dazu sa- 
gen und zu einem neuen Thema übergehen will: 
~, nun habe ich die Nase voll!; nun wollen wir 
mal Schluss machen; ~, wir setzen morgen die Ver- 
handlung fort 

solbald [so'balt] <Konj.; subordinierend: der Neben- 
satz steht vor od. nach dem Hauptsatz; die Tem- 
pusformen stimmen meist nicht überein) /tempo- 
ral/ 1. /gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensat- 
zes zeitlich unmittelbar vor dem des Hauptsatzes 
liegt, der Sachverhalt des Hauptsatzes direkt folgt; 
vgl. bevorl; SYN sowie: ich richte es ihm aus, — er 
nach Hause gekommen ist; — er die Arbeit beendet 
hatte, ging er nach Hause; er wird uns informieren, 
~ er Genaueres weiß 2. Ider Sachverhalt des Haupt- 
und Nebensatzes gibt Gleichzeitigkeit an; mit kon- 
ditionalem Nebensinn/: wir kommen, ~ wir Zeit ha- 
ben % 7 !so, 7 bald 

Söckchen ['zakgon], das; ~s, ~ <vorw. Pl.y; 7 auch 
‚Socke "von Kindern, auch Frauen bes. im Sommer 
getragener kurzer Strumpf, der nur bis knapp über 
den Knöchel reicht’: sie trug weiße ~ + 7 Socke 

Socke ['zoka], die; ~, ~n (vorw. Pl.); 7 auch Söck- 
‚chen ‘von Männern, auch von Frauen, Kindern ge- 
tragener kurzer Strumpf, der etwa bis zur Hälfte 
des Unterschenkels reicht’; # FELD V.1.1: warme, 
dicke ~n; sie kaufte für ihren Mann ein Paar ~n; 
sie trug wollene ~n in den Stiefeln & Söckchen 

* umg. /jmd./ sich auf die ~n machen ("aufbrechen 
und irgendwohin gehen"); /jmd./ von den ~n sein 
(sehr überrascht sein’) 

Sockel ['zokl], der; ~s, ~ 1. "Block (1) aus Stein, der 
als ndes Element für eine Statue, Büste, Säule 
dient: der ~ des Denkmals ist aus Granit 2. "unte- 
rer Teil einer Wand (1.1), eines Gebäudes, einer 
Mauer, eines Möbels’: ich werde den ~ in der Küche 
mit Ölfarbe streichen 


so — sogar 


soldann [zo'dan] Adv.) "ferner, außerdem’: das be- 
trifft in erster Linie Fachbücher, — aber auch Fach- 
zeitschriften und Dissertationen; (auch als Kon- 
junktionaladv. mit Inversion des Subj.; schließt an 
einen vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz 
an) er hat mehrere Romane geschrieben, — hat er 
sich auch als Essayist betätigt & 7 "so, 7 dann 

sodass: 7 ?so (3) 

Sodbrennen [zo:t..], das; ~s, <o.Pl.) "durch zu viel 
Magensäure bewirktes brennendes Gefühl in der 
Speiseröhre’: ~ haben % 7 brennen 

soleben [zol'e:bm] <Adv.) 1.1. "zum unmittelbar ge- 
genwärtigen Zeitpunkt’; SYN ?eben (1.1), gerade 
(11.1); #7 FELD VILS.3: ~ kommt er hereinler 
kommt ~ herein; ~ beginnt es zu regnen 1.2. "un- 
mittelbar vor dem gegenwärtigen Zeitpunkt’; SYN 
eben (1.2), gerade (II.2): ~ ist er hereingekommenl 
er ist ~ hereingekommen; ~ war er noch hier & 7 
19,7 

Sofa ['zo:fa], das; ~, ~s ‘gepolstertes, mit einer 
Lehne für den Rücken und mit seitlichen Lehnen 
versehenes, bequemes Sitzmöbel für mehrere Per- 
sonen’ (~ TABL Sitzmöbel): auf dem ~ sitzen; sich 
aufs ~ setzen; sie lag auf dem ~ 

sofern [zo"f..] (Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht vor od. hinter dem Hauptsatz) /konditional; 
gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes die 
Bedingung für den Sachverhalt des Hauptsatzes 
bildet; vgl. falls, wenn/: wir kommen morgen, ~ du 
nichts dagegen hast; wir gehen heute Abend aus, — 
es nicht regnet; — du nichts dagegen hast, besuche 
ich dich morgen 

soff: 7 saufen 

sol-fort [zo'f..] (Adv.) 1.1. "unmittelbar nach diesem 
Zeitpunkt’; SYN sogleich (1.1), ?gleich (1.1); 7 
FELD VII.6.3: er wurde von einem Auto überfahren 
und war — tot; — nach dem Frühstück werde ich 
abreisen; diese Regelung gilt ab ~ ("von diesem 
Zeitpunkt an’); es wurde ~ (ANT allmählich 1.1) 
dunkel 1.2. SYN ‘unverzüglich’: das muss ~ erle- 
digt werden; du sollst ~ deinen Mann anrufenldu 
sollst deinen Mann — anrufen; komm — her! 1.3. 
SYN "gleich (1.2)': einen Moment, mein Mann 
kommt ~, wird ~ kommen % sofortig; -fortig 
['fortiç] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) /beschränkt ver- 
bindbar/ 1.1. "unmittelbar eintretend, erfolgen. 
diese Bestimmung tritt mit ~er Wirkung in Kraft, 
diese Konserve ist für den ~en Verbrauch bestimmt 
1.2. SYN "unverzüglich': eine ~e Entscheidung for- 
dern; die ~e Begleichung einer Rechnung $ 7 so- 
fort 

Sog [zo:k], der; ~es/auch ~s, ~e <vorw. Sg.) 'in 
strömendem Wasser, strömender Luft durch ein 
sich fortbewegendes Fahrzeug, durch einen Wirbel 
entstehender Unterdruck, der bewirkt, dass etw., 
jmd. in Richtung auf das Fahrzeug, den Wirbel be- 
wegt wird’: das Boot geriet in den ~ des Schiffes; 
der ~ des Propellers, der Turbine 

solgar [zo'ga:e] (Gradpartikel; unbetont; steht vorw. 
vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 


so genannt — solide 


Kategorien) /schließt andere Sachverhalte nicht 
aus, hebt aber die Bezugsgröße hervor; die Bezugs- 
größe ist ein Sachverhalt, der über der Erwartung 
liegt und mit dem man nicht gerechnet hat; drückt 
Überraschung aus/; SYN selbst, *auch (2): ~ du 
konntest es nicht verhindern!; — sein Freund riet ihm 
davon ab; — der Kapitänlder Kapitän — wurde see- 
krank 

so genannt (nur attr.) ABK sog. ‘diese (besondere) 
Bezeichnung tragend, wie es bezeichnet wird’: er ist 
ein so genannter freischaffender Künstler; iron. sein 
so genannter bester Freund (derjenige, den er zu 
Unrecht als seinen besten Freund bezeichnet") hat 
ihn im Stich gelassen 

solgleich [zo'g..] (Adv.) 1.1. SYN "sofort (1.1 
nach dem Frühstück werde ich abreisen 1.2. SYN 
"unverzüglich’: das werde ich ~ erledigen # 7 ?so, 
7 gleich 

Sohle [zo:lo], die; ~, ~n 1. SYN "Fußsohle'; 7 
FELD 1.1.1; Blasen an den ~n haben 2. SYN 
"Schuhsohle'; die Stiefel haben dicke ~n; ~n aus 
Leder 3. die ~ ("untere Fläche‘) eines Tales, Kanals, 
‚Stollens & besohlen — Fußsohle, Schuhsohle 

* auf leisen ~n: sich auf leisen ~n ("ganz unbemerkt") 
davonmachen 

Sohn [zo:n], der; —es/auch ~s, Söhne ['zø:nə] 'männ- 
liche Person in ihrer Beziehung zu den Eltern’: 
mein, ihr, unser ~; er hat einen ~ und eine Tochter; 
Vater und ~ sehen sich sehr ähnlich; ihr ältester, ein- 
ziger ~; sie haben einen ~ bekommen; vgl. Tochter 
% Enkelsohn, Muttersöhnchen, Schwiegersohn 

sollang(e) [z0'1..] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
jatz steht vor od. nach dem Hauptsatz) 1. (die 
Tempusformen sind gleich) /temporal; gibt an, 
dass der Sachverhalt des Nebensatzes dieselbe Zeit- 
dauer wie der des Hauptsatzes hat/: ~ du Fieber 
hast, musst du im Bett bleiben; — du da bist, fühle 
ich mich sicher; die Kinder waren ruhig, — ich Ge- 
schichten erzählte 2. solange ... nicht (die Tempus- 
formen sind verschieden; + Negation im Haupt- 
satz) /kann wie solange (1) und als konditional in- 
terpretiert werden/ "wenn (1)'; ~ du nicht alles auf- 
gegessen hast, darfst du nicht spielen # 7 'so, 7 
"ang 

solch [zolg]: 7 solcher 

solche ['zolga]: 7 solcher 

solcher ['zolge] (Demonstrativpron.; Mask. Sg.; Pl. u. 
Fem. Sg. solche, Neutr. Sg. solches; mit folgendem 
unbest. Art. unflektiert solch; 7 TAFEL IX) 1.1. 
cin Verbindung mit folgendem stark Nektiertem 
Adj. meist unflektiert) /weist auf eine durch Kon- 
text od. Situation charakterisierte Art od. Beschaf- 
fenheit von etw., jmdm. hin/ "von dieser Art, so 
beschaffen’: <adj.) ein ~/solch ein Stoff, ~ St 
eine solchelsolch einelsolche Lösung; ein solches! 
solch einlsolches Glück; solche Menschen, Bedingun- 
‚gen, Bücher; ein solch großer Schranklsolch ein gro- 
Ber Schranklsolch großer Schranklein ~ großer 
Schrankl— große Schranklauch ~ großer Schrank; 
bei solch trübem Wetterlbei einem solch trüben Wet- 


f. solide [zo'li:da] <Adj.; 
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terlbei solch einem trüben Wetterlbei einem solchen 
trüben Wetterlbei solchem trüben Wetterlauch bei 
solchem trüben Wetter; solch schöne Erlebnisselsol- 
che schönen Erlebnisselauch solche schöne Erleb- 
nisse; das Ziel ~ neuenlauch neuer Forschungen; sie 
waren in einer solchen Lage, dass sie Hilfe brauch- 
ten; solche Abgeordnetenlauch Abgeordnete; 
<subst.) solche wie er haben immer Glück; dieser 
schöne Ring! Ein — würde mir auch gefallen; der 
Vorschlag als ~ (‘allein betrachtet’) ist gut, aber 
solch Schöneslsolches Schöne habe ich noch nicht ge- 
sehen 1.2. adj.) emot, "sehr groß': ich habe solchen 
Durst! einen solchen Durstlsolch einen Durst!; ich 
habe solche Kopfschmerzenl; das macht solchen 
Spaß! 

solches ['zolçəs]: 7 solcher 

Sold [zolt], der; ~es/auch ~s, ~e <vorw. Sg.) "Bezüge 


zahlen, ausgezahlt bekommen % Soldat, Söldner 


Soldat [zəl'da:t], der; ~en, 
Streitkräfte eines Landes’; 
gefallen, vermisst % 7 Sold 

Söldner ('zeldne], der; ~s, ~ 'jmd., der für Geld in 
den Streitkräften einer ausländischen Macht 
Kriegsdienst leistet": sich als ~ verdingen; ein Heer 
von ~n; ~ anwerben % 7 Sold 

solidarisch [zoli'da:R..] (Adj.; o. Steig.) ‘von Solida- 
rität zeugend, die Solidaritä betreffend”; 7 FELD 
1.18.3: ~e Hilfe für ein unterdrüc s Volk leisten; 
— handeln; die Streikenden — unterstützen; sich 
jmdm. gegenüber ~ verhalten; sich mit jmdm. ~ 
klären (erklären, dass man den gleichen bes. politi- 
schen Standpunkt wie jmd. vertritt und bereit ist, 
sich für dessen Interessen, Ziele einzusetzen’); mit 
jmdm. ~ fühlen, mit jmdm. ~ sein (‘den gleichen 
bes. politischen Standpunkt wie jmd. vertreten und 
sich für dessen Interessen, Ziele einsetzen’) % soli- 
darisieren, Solidarität 

solidarisieren [zolidari'zi:ron], sich, solidarisierte 
sich, hat sich solidarisiert /jmd./ sich mit jmdm. — 
"sich mit jmdm., einer Gruppe solidarisch erklären 
und entsprechend handeln’; ~ FELD 1.18.2: er, die 
Armee solidarisierte sich mit den aufständischen Ar- 
beitern % 7 solidarisch 

Solidarität [zolidari'te:t/..te:t], die; ~, <o.Pl.) "auf 
dem gleichen bes. politischen Standpunkt beruhen- 
der Einsatz von jmdm., bes. einer Gruppe, für jmd. 
anderen, bes. eine andere Gruppe, die um die 
Durchsetzung ihrer Interessen, bestimmter Ziele 

ämpft’; Z FELD 1.18.1: für ~ mit dem unter- 
drückten Volk, mit den Streikenden eintreten; — 
üben (solidarisch handeln’) & 7 solidarisch 

solid [zo'li:t] 7 solide 


~en "Angehöriger der 
er ist ~; viele ~en sind 


Steig. reg.) 1. "aus gutem, wi- 
derstandsfähigem Material sorgfältig hergestellt 
und dadurch haltbar, fest, doch nicht zu teuer und 
nicht zu elegant’ /auf Gegenstände bez./: ~ Möbel: 
eine — Einrichtung; die Schuhe sind das Haus 
ist ~ eingerichtet (‘hat eine solide Einrichtung’) 2. 
"sorgfältig und gut’ /auf Arbeit bez./: ~ Arbeit lei 
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ten; mein Schuster arbeitet sehr ~; ~ gearbeitete 
‚Schuhe 3. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) "mit den nöti- 
gen finanziellen Mitteln versehen’ /auf Unterneh- 
men bez./: eine ~ Firma; ein ~s Unternehmen 4. 
<nicht bei Vb.; vorw. attr.) "umfassend und gut (1)" 
lauf Kenntnisse bez./: ~ Kenntnisse haben; ein ~s 
Wissen; eine ~ Ausbildung 5. "in seiner Lebensweise 
moralisch einwandfrei, nicht verschwenderisch, 
ohne Ausschweifungen’: er ist ein ~r junger Mann: 
er ist, lebt sehr — 

Solist [zo'list], der; ~en, ~en "Sänger, Musiker, Tän- 
zer, der innerhalb eines Musikwerks, Balletts (im 
Rahmen einer kollektiven Darbietung) allein singt, 
spielt, tanzt”: in dem Konzert, Ballett treten interna- 
tional bekannte ~en auf; N war gestern der ~ im 
Klavierkonzert von Mozart % 7 solo 

Solistin [zo'Iıst..], die; ~, nen /zu Solist; weibl./ 4% 
7 solo 

soll: 7 sollen 

Soll [z>l], das; ~/~s, ~/~s <vorw. Sg.) "festgesetzte, 
(vom Arbeitnehmer) geforderte Arbeitsleistung’: 
sein ~ erfüllen; das tägliche ~ (SYN "Norm 3') in 
der Fabrik ist sehr hoch, liegt bei fünfzig Stück pro 
Tag & 7 sollen 

"sollen [zolon], ich, er soll [zol], sollte ['zolto], er hat 
gesollt [gə'zəlt]/nach vorangehendem Inf.: hat 

o. Imp.) 

jmd. soll etw. tun "jmd. anderes fordert, dass 

jmd. etw. Bestimmtes tut’: sie soll sofort zu mir, zu 
ihm kommen; mir fiel ein, dass ich den Brief hatte 
einwerfen ~; (der Inf. kann unter bestimmten Be- 
dingungen wegfallen, unter bestimmten Bedingun- 
gen kann er durch es, das ersetzt werden; vgl. ?sol- 
len) er soll ins Bett gehen; „Warum hast du das 
tan?“ „Ich habe es gesollt ("habe es tun sollen')“; 
du sollst dich hier wohl fühlen (ich will, dass du 
dich hier wohl fühlst’); du sollst wissen (‘ich will, 
dass du weißt‘), dass ich dir sehr dankbar bin 1.2. 
letw./ der Schal soll zum Mantel passen (“ich will, 
dass der Schal zum Mantel passt); — deine Bemü- 
hungen Erfolg haben, erfolgreich sein (‘wenn du 
willst, dass deine Bemühungen Erfolg haben, er- 
folgreich sind’), so musst du . soll das heißen, 
bedeuten ("was meinst du damit, willst du damit sa- 
gen’)? 2. (im Präs. u. Prät.; mit Fragepron.; in Fra- 
gen, die jmd. sich selbst stellt) /jmd., etw. (nur 
was)/ /drückt Ratlosigkeit aus/: was soll ich nur ma- 
chen?; er wusste nicht, was er tun sollte, wie dieses 

Problem gelöst werden sollte; was soll bloß werden? 

3. <im Konj. IT) /jmd./ 3.1. du solltest dich schämen 

('es wäre eigentlich zu erwarten, dass du dich 

schämst')!; du solltest still sein, dich zusammenneh- 

men! 3.2. das sollte man schnell ändern (‘es wäre 
wünschenswert, ratsam, zu empfehlen, dass man 
das schnell ändert’); darüber sollte man Bescheid 

wissen; wir hätten früher daran denken — 4.1. (im 

Präs.) /jmd., etw.) /drückt aus, dass der Sprecher 

die Aussage eines anderen wiedergibt und er sich 

nicht für deren Richtigkeit verbürg! 
sein ("ich habe gehört, dass er krank 


Solist — sommerlich 


führung soll gut sein 4.2. <vorw. im Konj. II; in Fra- 
gen, die der Sprecher jmdm. stellt) /jmd./ „Ich 
glaube, dass er es getan hat.“ „Warum solltelauch 
soll er es getan haben ("warum vermutest du, dass 
er es getan hat)?“ `r hat ihr schon lange nicht 
mehr geschrieben. arum hätte er ihr schreiben ~ 
(warum hast du erwartet, dass er ihr schreibt')?“ 
5. <im Konj. II; in konditionalen Nebensätzen) 
Ijmd., etw./ wenn du ihn anrufen solltest (für den 
Fall, dass du ihn anrufst'), grüße ihn bitte von mir; 
sollte sich deine Meinung geändert haben, lass es 
mich wissen; sollte es regnen, (dann) komme ich 
nicht 6. (im Konj. II; am Beginn von Fragen, bes. 
von solchen, die sich der Sprecher selbst stellt) 
/imd., etw./ /drückt Zweifel des Sprechers aus/: 
sollte ich das übersehen haben ("wäre es wirklich 
möglich, wäre es doch möglich, dass ich das über- 
sehen habe')?; sollte das der Grund sein? 7. <im 
Prät.) /jmd., etw./ /bezeichnet, von einem in der 
Vergangenheit liegenden Zeitpunkt aus gesehen, 
eine in der Vergangenheit liegende Zukunft: er 
sollte später mehr über sie erfahren ("er erfuhr spä- 
ter mehr über sie’); diesem Werk des Schriftstellers 
sollten noch viele weitere folgen; bald sollte es sich 
zeigen, dass ... % Soll 


. sollen, ich, er soll [zəl], sollte ['zolto], hat gesollt 


[g>'zolt] /jmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin gehen, 
fahren 'sollen': ich soll nach Berlin; ich soll ins Bett 

solo [20:10] <Adv.) 1. er will künftig nur noch ~ (als 
Solist") singen, spielen, tanzen 2. umg. ich bin heute 
~ ('bin heute ohne Partner ... hier’); er kam ~ zur 
Party Solist, Solistin, Solo 

Solo, das; ~s, Soli/auch ~s "das, was ein Sänger, 
Musiker, Tänzer innerhalb eines Musikwerks, Bal- 
letts (im Rahmen einer kollektiven Darbietung) al- 
lein singt, spielt, tanzt’: die Sopranistin sang ihr ~, 
die Pianistin spielte ihr ~, die Tänzerin tanzte ihr ~ 
mit Bravour; ein — blasen; ein Oratorium für Soli 
(mit von Solisten zu singenden Teilen’), Chor und 
Orchester # 7 solo 

somit [zo'mit/'zo:..] Adv.) SYN “'also'; 7 FELD 
1.4.2.3: er war dabei, er weiß — darüber Bescheid; 
<auch als Konjunktionaladv. mit Inversion des 
Subj.; schließt an einen vorausgehenden Hauptsatz 
einen Hauptsatz an; konsekutiv) er war dabei, ~ 
weiß er darüber Bescheid 

Sommer ['zame], der; ~s, ~ (vorw. Sg.) "Jahreszeit 
zwischen Frühling und Herbst, die wärmste 
Zeit des Jahres ist’; # FELD V1.5.1, VIL8.l: ein 
heißer, trockener, verregneter, kurzer, später ~; im 
— fahren wir an die See; den — über war er im Aus- 
land: der Kongress war im ~ (des Jahres) 1990; vgl. 
Frühling, Herbst, Winter * sommerlich — Altwei- 
bersommer, Hochsommer, Sommerpause, -sprosse, 
-zeit 

sommerlich ['zəme..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "dem 
Sommer entsprechend, wie im Sommer’; 7 FELD 
V1.5.3, VIL8.2: ~e Wärme; es herrschten ~e Tem- 
peraturen; sie war ~ ("leicht 1.2") gekleidet; das 
Wetter könnte etwas ~er sein 7 Sommer 


Sommer- — sonnen 


Sommer ['zome..]|-pause, die (vorw. Sg.) ‘bes. bei 
Theatern, Parlamenten übliche Unterbrechung der 
Tätigkeit im Sommer’: die Oper hat ~; nach der 
parlamentarischen ~ % 7 Sommer, 7 Pause; 
-sprosse, die <vorw. Pl.) "im Sommer stärker sicht- 
bar werdender kleiner bräunlicher Fleck auf der 
Haut, bes. im Gesicht’: sie hat rote Haare und ~n 
+ 7 Sommer, 7 sprießen; -zeit, die <o.Pl.) "die 
durch Vorstellen der Uhr um eine Stunde von Ende 
Mai bis Ende September gültige Zeit (1)'; 7 FELD 
VIL8.1: die ~ einführen & 7 Sommer, 7 Zeit 

Sonate [zo'na:tə], die; ~, ~n "Komposition mit meist 
drei od. vier Sätzen für ein od. zwei Instrumente 
(2): eine ~ für Violine und Klavier 

Sonde ['zonda], die; ~, ~n 1. 'stab- od. schlauchför- 
miges Instrument (1), das zur medizinischen Unter- 
suchung od. Behandlung in Hohlräume des Kör- 
pers od. ins Gewebe eingeführt wird’: eine ~ in den 
Magen, in die Blase einführen 2. 'nicht bemannter 
Raumflugkörper für wissenschaftliche Messungen 
im Weltraum’: eine — für meteorologische Analy- 
sen; eine ~ in die Stratosphä 

Sonder/sonder- /bildet mit dem Zweiten Bestandteil 
Substantive; kennzeichnet das im zweiten Bestand- 
teil Genannte als etw. Besonderes, Zusätzliches, als 
etw., das aus besonderem Anlass besteht/: 7 Son- 
derstellung % sonderbar, sonderbarerweise, sonder- 
lich, Sonderling — Sonderschule, -stellung; vgl. be- 
sonder, sondern 

sonderbar ['zondr..] (Adj.; Steig. reg.) SYN 'merk- 
würdig’ /auf Personen, Abstraktes bez./: er 
~er Mensch; ein ~es ihl; sein Benehmen is 
er sieht ~ aus; das finde ich ~; jmdn. ~ anlächeln 
& 7 Sonder/sonder- 

sonderbarer|weise [zandrba:re'vaizo] (Satzadv.) SYN 
"merkwürdigerweise’: ~ ist er noch nicht da % 7 
Sonder/sonder- 

sonderlich ['zonde..] I. <Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.; 
nur verneint) SYN “besonder (1): er schaffte es 
ohne ~e Mühe; 
<nicht bei Vb.) "im Verhalten merkwürdig" 
~er Mensch; er ist etwas ~ — II. (Adv.; vor Adj.; 
bei Vb.) nicht ~ "nicht sehr‘: er ist nicht ~ intelli- 
gent, gesund; er nahm das nicht ~ ernst; sie freute 
sich nicht ~ darüber % 7 Sonder/sonder- 

Sonderling ['zande..], der; ~s, ~e ‘männliche Person, 
die durch ihr sonderbares Wesen, Verhalten auffällt 
(und sich von den Menschen ihrer Umgebung ab- 
sondert)': er ist ein ~; vgl. Kauz (2) # ~ Sonder! 
sonder- 

MERKE 7 Kauz (Merke) 

sondern ['zonden] <Konj.; koordinierend) 1. (verbin- 
det zwei Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei Satz- 
glieder od. Teile von Satzgliedern; mit Negation im 
vorderen Teil) /adversati erichtigt das Voraus- 
gehende, das auch betont wird/: er zahlte nicht bar, 
— überwies den Betrag; das war nicht meine Tante, 
~ Frau Müller; das ist nicht grün, ~ türkis; das 
Haus ist nicht schön, ~ groß: er kaufte sich kein 
Auto, ~ ein Motorrad; vgl. 'aber (1) 2. als Glied 


sie hatte keine ~e Lust dazu 2. 
ein 


; Sonett [zo'net], das; ~s/auch ~i 
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der mehrteiligen Konj. nicht nur ... sondern auch; 
verbindet zwei Hauptsätze, zwei Nebensätze, zwei 
Satzglieder od. Teile von Satzgliedern, die meist 
aufeinander folgen) /gibt an, dass die Sachverhalte 
für beide Glieder zugleich gelten, das zweite Glied 
aber etw. Zusätzliches darstellt/: er ist nicht nur ein 
guter Sportler, ~ auch ein verlässlicher Freund; nicht 
nur wir waren begeistert, ~ auch alle Anwesenden; 
er hat sich nicht nur in dieser Sache verdient ge- 
macht, ~ er hat damit auch neue Maßstäbe gesetzt; 
wir wissen, dass er sich damit nicht nur verdient ge- 
macht, ~ auch damit neue Maßstäbe gesetzt hat % 
vgl. Sonder/sonder- 

Sonder ['zonde..]|-schule, die "Schule für körperlich, 
geistig behinderte od. für schwer erziehbare schul- 
pflichtige Kinder, Jugendliche‘: sie unterrichtet an 
einer ~; das Kind besucht die ~ % 7 Sonder/son- 
der-, ~ Schule; -stellung, die (vorw. Sg.) "vom Üb- 
lichen in positiver Hinsicht abweichende Stellung 
(5) von jmdm., auch von et der neue Kollege 
nimmt im Institut eine — ein; dieser Wirtschafts- 
zweig nimmt gegenüber den anderen Wirtschafl 
zweigen eine gewisse ~ ein % 7 Sonder/sonde: 
stellen 

sondieren [zon'di:ron], sondierte, hat sondiert /jmd./ 
etw. ~ "etw. vorsichtig erkunden (1.2), um aus dem 
Ergebnis Schlussfolgerungen für sein Vorgehen zie- 
hen zu können’: ehe ich etwas in dieser Sache unter- 
nehme, will ich erst einmal die Lage ~; ich werde 
erst einmal hinfahren, um zu —, wie dort die Bedin- 
gungen sind 


~e 'gereimtes Ge- 
dicht, aus zwei Strophen mit vier Zeilen und 
zwei Strophen mit drei Zeilen besteht": ein ~ dich- 
ten; ein ~ von Rilke 

Song [son], der; ~s, ~s 'rhythmisches Lied mit ein- 
prägsamer Melodie und einprägsamem Text meist 
gesellschaftskritischen, satirischen Inhalts: ein ~ 
aus der Dreigroschenoper 

Sonnabend ['son..], der; ~s, ~e SYN ‘Samstag’; 7 
TAFEL XIII; 7 auch Dienstag: er kommt ~ % 
sonnabends; vgl. Sonne 

sonnabends ['son..] <Adv.) ‘jeden Sonnabend’; 
auch dienstags % 7 Sonnabend 

Sonne ['sona], die; ~, <o.Pl.y; # FELD VI.2.1 1. 
*Himmelskörper, der am Tag als gelb bis rötlich 
leuchtende Scheibe am Himmel erscheint und der 
Erde Licht und Wärme spendet’: —, Mond und 
Sterne; das Licht der —; der Stand der —; die — 
geht auf, ist untergegangen; heute scheint endlich 
wieder die ~; die ~ brennt, sticht 2. "das nicht von 
Wolken verdeckte Licht (und die Wärme) der 
Sonne (1)': in der prallen ~ sitzen; der See glänzt 
in der ~; diese Pflanzen brauchen viel ~; meine 
Wohnung hat den ganzen Tag —; er kann keine — 
vertragen & sonnen, sonnig — Höhensonne; vgl. 
Sonnen/sonnen-, Sonnabend, Sonntag 

sonnen ['sonon], sich (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ 
"sich im Freien wenig od. gar nicht bekleidet in die 
Sonne setzen, legen (um braun zu werden)’: sie 


r 
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sonnte sich (auf dem Balkon, am Strand) 2. Ijmd./ 
sich in etw. Dat.) ~: er sonnte sich in seinem 
Glück, in seinen Erfolgen (‘er empfand große 
Freude über sein Glück, seinen Erfolg und war da- 
bei selbstgefällig') + 7 Sonne 

Sonnen/sonnen ['..]-aufgang, der "das Aufgehen der 
Sonne’; # FELD V1.2.1: den ~ beobachten; bei ~ 
marschierten wir los 4 gehen; -bad, das (vorw. 
Sg.) ‘das Sichsonnen’: das ~ hat mir (nicht) gut 
getan; ein ~ nehmen ("sich sonnen’) $ ~ Bad; 
-blume, die ‘Pflanze mit starkem, sehr hohem Stän- 
gel und einer großen, scheibenförmigen, meist gel- 
ben Blüte und ölhaltigen Samen’; 7 FELD 11.4.1 
œ 7 Blume; -brand, der (o.Pl.) "durch zu starke 
Einwirkung der Sonne hervorgerufene Rötung, 
Entzündung der Haut’; Z FELD VI.5.1: einen ~ 
haben, bekommen % 7 brennen; -brille, die "Brille 
mit dunklen Gläsern zum Schutz der Augen vor zu 
starker Helligkeit des Sonnenlichts’: eine ~ tragen 
% 7 Brille; -finsternis, die; ~, ~se ‘am Himmel zu 
beobachtende Erscheinung, bei der die Sonne 
durch den Mond, wenn dieser zwischen Sonne und 
Erde steht, teilweise od. ganz verdeckt wird’; 7 
FELD VI.6.1: eine partielle, eine totale ~ & 7 fins- 
ter; -gereift [ goraift] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"in der Sonne gereift': ~e Früchte; die Tomaten sind 
—% 7 reif; -klar CAdj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) emot. /etw. (vorw. es, das)/ 
~ sein "jeden Zweifel ausschließen’; es ist ~, dass 
er Recht hat; der Fall ist ~! % 7 klar; -licht, das 
<o.Pl.) "das Licht der Sonne‘; # FELD VI.2.1: 
grelles ~ % 7 Licht; -schein, der <o.Pl.) "das nicht 
von Wolken verdeckte Licht der Sonne’; # FELD 
V1.2.1, 5.1: die Landschaft lag in hellem, vollem ~; 
wir gingen bei strahlendem ~ spazieren $ 7 schei- 
nen; -schirm, der 1.1. "größerer Schirm, der im 
Freien zum Schutz vor der Sonne aufgestellt wird’: 
wir saßen im Garten unter einem — 1.2. "Schirm, 
den jmd., bes. eine Frau, im Freien zum Schutz vor 
der Sonne über sich hält’: den ~ aufspannen % 7 
Schirm; -stich, der <vorw. Sg.) "durch längeres Ein- 
wirken von Sonnenstrahlen auf den nicht bedeck- 
ten Kopf verursachte, mit Kopfschmerzen, Schwin- 
del verbundene Übelkeit’: einen ~ haben, bekom- 
men % 7 stechen; -strahl, der (vorw. Pl.) 1.1. 
"Strahl (1.2) der Sonne’; # FELD VI.2.l: ~en 
drangen durch die Wolken 1.2. ‘das Licht der 
Sonne’: die ersten ~en genießen % Strahl; -uhr, 
die ‘waagerechte od. senkrechte Fläche mit einer 
Skala, auf der bei Sonnenschein durch den Schat- 
ten eines Stabes die Zeit angezeigt wird’ & 7 Uhr; 
-untergang, der ‘das Untergehen der Sonne’; 7 
FELD V1.2.1: den ~ betrachten, fotografieren & 7 
unten, 7 gehen 

sonnig ['zoniç] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
1.1. ANT schattig; 7 FELD V1.2.3, 5.3: sich auf 
eine ~e Bank ("eine Bank, auf die die Sonne 
scheint’) setzen; hier ist es schön ~, ist es mir zu ~ 
(ich finde, dass hier angenehmer, lästiger Sonnen- 
schein ist’) 1.2. SYN "heiter (3)': ein ~er (ANT 


Sonnen/sonnen- — sonstig 


trüber 2.2) Tag; morgen wird es bestimmt wieder —; 
das Zimmer ist ~ (ist so gelegen, dass die Sonne 
lange hineinscheinen kann’) 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nur attr.) er hat ein ~es (freundliches, fröhliches’; 
7 FELD 1.6.3) Wesen; iron. du hast ein ~es Gemüt 
(du bist aber naiv 1.1, 1.3')! 7 Sonne 

Sonntag ['z>n..], der; —s/auch ~es, ~e 'siebenter Tag 
der mit Montag beginnenden Woche, an dem nicht 
gearbeitet wird’; # TAFEL XIII: am ~ kann ich 
länger schlafen; jeden — spazieren gehen; dieser Zug 
verkehrt nicht an Sonn- und Feiertagen; 7 auch 
Dienstag: vgl. Werktag % sonntäglich, sonntags; vgl. 
Tag, Sonne 

sonntäglich ['zon..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr, u. 
bei Vb.) "dem Sonntag entsprechend’: ~ gekleidet 
sein; (eine) ~e Stille 2. (nicht präd.; vorw. attr.) 
"an jedem Sonntag (stattfindend), am Sonntag üb- 
lich vill nicht auf den ~en Spaziergang verzich- 
ten; der ~e Braten & Sonntag 

sonntags ['z>n..] Adv.) ‘jeden Sonntag’: sie geht ~ 
in die Kirche, geht ~ spazieren; 7 auch dienstags %® 
> Sonntag 

sonor [so'no:e] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "dunkel, 
kräftig tönend und angenehm klingend’ /auf eine 
männliche Stimme bez./: er hat eine ~e Stimme; er 
lachte — 

sonst [zonst] (Adv.) 1. /schränkt eine positive Vor- 
aussetzung negativ od. eine negative Voraussetzung 
positiv ein/; SYN ansonsten (1): Mutter weiß es, ~ 
niemand ("außer Mutter weiß es niemand’); Mutter 
weiß es nicht, ~ alle (‘außer Mutter wissen es alle 
anderen’); es hat den ganzen Tag geregnet, der Aus- 
flug war aber ~ sehr schön; <auch als Konjunktio- 
naladv. mit Inversion des Subj.; schließt an einen 
vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an) er 
trinkt keinen Wodka, — kannst du ihm alles anbieten 
(außer Wodka, den er nicht kt, kannst du ihm 
alles andere anbieten’) 2. "darüber hinaus, außer 
dem Genannten’; SYN ansonsten (2): er hat ~ 
nichtslnichts ~ erzählt; haben Sie ~ noch Fragen?; 
war ~ noch was?; wer sollte das ~ seinlwer ~ sollte 
das sein?; wo sollen wir ihn ~ suchenlwo ~ sollen 
wir ihn suchen? 3. "im Unterschied zu jetzt bei 
ren früheren Gelegenheiten, in früherer Zei 
kann ~ besser singen; du bist doch ~ nicht so emp- 
findlich; er hatte doch — immer gute Zensuren; ich 
mache das wie ~ (‘wie immer’); alles ist hier wie ~ 
(‘wie es früher gewesen ist‘) 4. "im anderen Fall’; 
SYN andernfalls: wir müssen uns beeilen, wir ver- 
‚passen ~ den Zug ("wenn wir uns nicht beeilen, ver- 
passen wir den Zug’); (auch als Konjunktionaladv. 
mit Inversion des Subj.; schließt an einen vorausge- 
henden Hauptsatz einen Hauptsatz an; konditio- 
nal) wir müssen uns beeilen, ~ verpassen wir den 
Zug % sonstig, ansonsten 

sonstig ['zonstig] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 1.1. dar- 
über hinaus vorhanden, hinzukommend!': diese Be- 
merkung war treffend, aber ihre ~en ("übrigen") kri- 
tischen Äußerungen haben mir nicht gefallen; die 
Kette und mein ~er goldener Schmuck; ~es über- 


sonst was — sorgsam 


‚flüssiges Material: mit ~em überflüssigemlüberflüs- 
sigen Material 1.2. sie bekam zum Geburtstag Blu- 
men und ~e ("und überdies noch andere’) Ge- 
schenke; er kam mit vielen Koffern und ~em über- 
flüssigemlüberflüssigen Gepäck % 7 sonst 
sonst was (Indefinitpron.; steht nie am Satzanfang; 
7 TAFEL X) 1. "irgendetwas anderes’: kauf dir für 
das Geld Bonbons oder ~ 2. (betont) “alles, was 
irgend möglich ist’: er hat ~ versucht, um eine 
Karte für die Premiere zu bekommen 
sonst wer (Indefinitpron.; o. Gen.; o.Pl.; subst.; steht 
nie am Satzanfang; betont; 7 TAFEL X) "irgend- 
eine andere Person’: das kann ~ machen, ich nicht!; 
erzähle das sonst wem, aber nicht mir!; du magst 
‚sonst wen gesehen haben, aber nicht meinen Onkel 
sonst wie (Adv.) "auf irgendeine andere Weise’: ich 
werde ins Kino gehen oder mich — ablenken 
sonst wo (Adv.) "an irgendeinem (ganz) anderen 
Ort’: ich konnte weder dort noch ~ etwas darüber 
erfahren; ich habe dich ~ vermutet, aber nicht hier 
sonst wohin (Adv.) "an irgendeinen (ganz) anderen 
Ort’: ich werde an die See oder ~ fahren; er kann 
~ kommen, er findet sich überall zurecht 
soloft [zol’oft] (Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht vor od. nach dem Hauptsatz; die Tempusfor- 
men sind gleich) /temporal; gibt an, dass sich der 
Sachverhalt des Nebensatzes immer zum gleichen 
Zeitpunkt wie der des Hauptsatzes wiederholt/: 
er konnte, brachte er Blumen mit; sie besuchte ihn, 
~ er es wünschte; ~ wir uns begegnen, grüßt er 
freundlich % 7 >so, 7 oft 
Sopran [zo'pra:n], der; ~s, <o.Pl.) "höchste Lage der 
Stimme von Frauen, Kindern beim Singen’: sie hat 
einen schönen ~; ~ ('im Sopran’) singen; vgl. Alt, 
Bariton, Bass, Tenor 
Sorge ['zorga], die; ~ ~n 1. "Gefühl der Unruhe, 
Angst, das jmd. wegen einer unangenehmen, 
schwierigen od. gefährlichen Lage, Situation, Ge- 
gebenheit, deren Bewältigung noch nicht abzuse- 
hen ist, bedrückt und beschäftigt‘; 7 FELD 
14.4.1, 6.1: er hat (große, berufliche, finanzielle) 
las erfüllt mich mit —; meine Tochter, die Ge- 
‚sundheit meiner Tochter macht, bereitet mir (ernst- 
lich) —, —n; diese — bin ich endlich los; ich mache 
mir um meinen Vater, wegen meines Vaters, um seine 
Gesundheit, wegen seiner Gesundheit ~n ("ich habe 
Sorgen wegen meines Vaters, wegen seiner Gesund- 
heit’); mach dir meinetwegen, darum, deswegen, des- 
halb keine —n!; ich bin in ~ um meinen Vater, um 
seine Gesundheit; meine größte — ist, dass er die 
Prüfung nicht besteht; fin den kommunikativen 
Wendungen/ keine ~ (‘beunruhige dich nicht’)! 
/wird zu jmdm. beruhigend gesagt, wenn dieser sich 
unnötig Sorgen macht/; umg. iron. der hat ~n (“der 
regt sich über Belangloses auf’)! /wird über jmdn. 
gesagt, der sich unnötig über etw. aufregt, wo ande- 
res viel wichtiger ist od. der Sprecher selbst ganz 
andere und größere Sorgen hat/ 2. (o.Pl.) ~ für 
jmdn., etw. "das Sorgen (2) für jmdn., etw.': die ~ 
für ihre Kinder, für die Zukunft ihrer Kinder nimmt 
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sie völlig in Anspruch 3. ~ für etw. tragen "für etw. 
sorgen (3)': ich werde ~ dafür tragen, dass das nicht 
wieder vorkommt, dass der Schaden behoben wird & 
7 sorgen 

sorgen ['zorgn] (reg. Vb.; hat) 
um jmdn., etw. Sorgen machen’ 
ten sich sehr (um mich, um meine Gesundheit, des- 
wegen) 2. /jmd., Institution, Organisation/ für 
jmdn., etw. ~ "kontinuierlich das Erforderliche tun, 
damit jmd. (der Unterstützung braucht) gute 
Lebensumstände hat, dass etw. in einem guten Zu- 
stand ist, sich gut entwickelt‘: sie sorgte gut, vor- 
bildlich für ihre kranke Mutter, für ihre Familie, für 
die Zukunft ihres Kindes; diese Organisation sorgt 
vorbildlich für die Alten; wirst du während unserer 
Abwesenheit für den Garten —?; für jmdn., etw. ist 
gesorgt: für ihn, seine Zukunft ist gesorgt ("ist Vor- 
sorge getroffen‘) 3. /jmd., Institution/ für etw. ~ 
‘das Erforderliche tun, damit etw. vorhanden ist, 
erreicht wird, zustande kommt’: ich werde für Ge- 
tränke —; für Ruhe —; ich werde dafür —, dass das 
nicht wieder vorkommt; die Polizei sorgte für Ord- 
nung 4. letw.l für etw. ~ "etw. bewirken’: sein Be- 
such sorgte für einige Aufregung % Sorge, besorgen, 
Besorgnis, besorgt, Besorgung, Sorgfalt, sorgfältig, 
sorgsam, unbesorgt, versorgen — Fürsorge, fürsorg- 
lich, Sorgenkind, sorglos, Sorglosigkeit, Vorsorge, 


las "Kind, das den Eltern od. jmd., 

der anderen ig (wegen etw. Bestimmtem) Sor- 

gen (1) macht‘: sie ist unser ~; N ist das ~ der 

ilie, der Gruppe % 7 Sorge, 7 Kind 

['zorkfalt], die; ~, <o.Pl.) "das Sorgfältig- 

ju musst deine Schulaufga- 
ben mit mehr ~ erledigen; er hat große ~ auf das 
Anfertigen des Registers verwandt; hier mangelt es, 
fehlt es an der nötigen ~ % 7 sorgen 

sorgfältig ['zorkfeltig] <Ad 
Bedacht, Genauigkeit ausführend’ /auf Tätigkeiten 
bez./; # FELD 1.4.4.3: erw. ~ auswählen, vorberei- 
ten: er war bei seinen Ermittlungen nicht ~ genug; 
eine ~e ('mit Bedacht und Genauigkeit ausge- 
führte‘) Prüfung des Geräts # 7 sorgen 

sorg/Sorg ['zork..]-Ios (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei 
Vb.) "keine Sorgen (1) bereitend’ /auf einen Le- 
bensabschnitt bez./; 7 FELD 1.6.3: sie hatte eine 
~e Jugend: ein ~es Leben führen 2. (vorw. attr. u. 
bei Vb.) SYN "leichtfertig”: du darfst nicht so ~ mit 
deinem Geld umgehen; der ~e Umgang mit dem 
Feuer & 7 Sorge, 7 los; -losigkeit [lo:zıg..], die; ~, 
<o.Pl.) /zu sorglos 2/ "das Sorglossein’,; 7 FELD 
1.4.4.1, 6.1: seine ~ hat dazu geführt, dass ... % 7 
Sorge, ~ los 

sorgsam ['zork..] (Adj.) 1. (Steig. reg; vorw. bei 
Vb.) "beim Umgang mit etw. bestrebt, es in gutem 
Zustand zu erhalten’; SYN pfleglich: geh bitte mit 
den geborgten Büchern — um! 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. bei Vb.) SYN sorgfältig’ /auf Tätig- 
keiten bez./: erw. ~ vorbereiten, ausführen 3. (Steig. 
reg., ungebr.; nicht präd.; vorw. bei Vb.) sie deckte 
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das Kind ~ (fürsorglich und vorsichtig’) zu # 7 
Sorge 

Sorte ['zortə], die; ~, ~n 1.1. "eine der sich durch 


bestimmte Merkmale unterscheidenden Gruppen 
innerhalb einer bestimmten größeren Gruppe von 
Sachen, bes. Waren, od. von gezüchteten Pflanzen 
mit gemeinsamen wesentlichen Merkmalen’: die 
beste, schlechteste, billigste, teuerste — Zigaretten; 
das ist eine besonders milde ~ (Kaffee); diese ~ 
(Äpfel, Brot) schmeckt mir nicht; zwei ~n Weizen 
kreuzen 1.2. <o.Pl.; + Attr.) emot. neg. mit dieser ~ 
Mensch (‘mit Menschen, die solche Eigenschaften 
haben’) komme ich nicht zurecht sortieren, Sorti- 
ment 

sortieren [zor'ti:ron], sortierte, hat sortiert /jmd./ 
mehrere Sachen — 'die einzelnen Teile einer Menge 
von Sachen nach bestimmten Merkmalen ordnen’: 
die Kartoffeln (nach ihrer Qualität, nach der Größe) 
~; Fotos, Briefe ~; die frisch gewaschene Wäsche 
~% 7 Sorte 

Sortiment [zorti'ment], das; ~s/auch ~es, ~e "Ge- 
samtheit der verschiedenen Waren od. der Exem- 
plare einer Ware in verschiedener Ausführung, die 
in einem Geschäft, Warenhaus zum Verkauf ange- 
boten wird’: dieses Geschäft hat ein reichhaltiges 
vielseitiges ~ (an Sommerkleidern); das ~ erwei- 
tern, vergrößern % 7 Sorte 

solsehr [z0'ze:e] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht vor od. nach dem Hauptsatz; mit fakult. 
auch im Nebensatz) /gibt an, dass der Sachverhalt 
des Nebensatzes, so groß auch seine Wirkung ist, 
keinen Einfluss auf den Sachverhalt des Hauptsat- 
zes hat/: ~ er sich (auch) bemühte, er konnte 
nicht davon überzeugen; er verzog keine Miene, ~ 
er sich (auch) ärgerte % 7 so, 7 sehr 

Soße ['zo:so], die; ~, ~n "schmackhafte, meist dick- 
flüssige Flüssigkeit mit verschiedenen Zutaten, die 
einem Gericht, einer Nachspeise hinzugefügt wird 
od. zum Zubereiten von Salaten dient’: eine helle, 
braune, süße — zubereiten: Fleisch, Kartoffeln und 
~ auf den Teller tun 

sott: 7 sieden (Merke) 

Souffleur [zu'flose], der; ~s, ~e "jmd., der beruflich 
während einer Theatervorstellung, ohne von den 
Zuschauern gesehen zu werden, den Darstellern 
den Text ihrer Rolle sagt (wenn sie ihn vergessen 
haben)’ # Souffleuse 

Souffleuse [zu'flø:zə], die; 
weibl./ # 7 Souffleur 

soundso ['zo:lont'zo:] I. <Adv.) 1.1. ‘in einer be- 
stimmten Art und Weise, die nicht genauer genannt 
werden muss, kann od. soll’: er hatte mir geraten, 
es ~ zu machen 1.2. (vor Adj., Adv.) /drückt eine 
bestimmte Maßangabe, Menge, Zahl, Zeit aus, die 
nicht genauer genannt werden muss, kann od. soll/: 
das ist — groß, lang; er war — viele Tage krank, 
konnte ~ oft nicht kommen — Il. <nachgestellty 
/steht an Stelle eines bestimmten Namens od. einer 
bestimmten Kardinalzahl, die nicht genannt wer- 
den müssen, können od. sollen/: dort traf ich Frau 


~, ~n Izu Souffleur; 


Sorte — ?soweit 


Soundso, die mir sagte, dass 
Paragraphen ~ verstoßen $ 
Souvenir [suvo'nize], das; ~s, ~s kleiner Gegen- 
stand, den jmd. auf einer Reise kauft und als Erin- 
nerung mitbringt’: ein ~ kaufen, von der Reise mit- 
bringen; vgl. Andenken (2) 
ä n] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht 
(1) besitzend’: ein ~er Staat 
vorw. bei Vb.) "Anfor- 
derungen ohne jede Mühe und ganz sicher (2.2) be- 
wältigend': in der Prüfung war er ganz ~, beantwor- 
tete er ~ jede Frage; Schwierigkeiten ~ meistern & 
Souveränität 
Souveränität [suvoreni'teit/..ter..], die; ~, (o.Pl.) 1. 
SYN "Unabhängigkeit (1.2)": die ~ eines Staates 
respektieren; dieses Land hat seine ~ erlangt; vgl. 
Hoheit 2. /zu souverän 2/ "das Souveränsein': mit ~ 
meisterte er diese schwierige Aufgabe % 7 souverän 
Isolviel [zo'f..] <Konj.; subordinierend; der Nebensatz 
steht meist vor dem Hauptsatz) 1. (oft mit Verben 
des Wissens 0.Ä.) /gibt an, dass der Sprecher mit 
dem Sachverhalt des Nebensatzes den Sachverhalt 
des Hauptsatzes einschränkt, relativiert; ~ ich 
weiß, hat der Zug Verspätung; — (SYN ?soweit) bis 
‚Jetzt bekannt ist, haben alle die Prüfung bestanden; 
~ (SYN ?soweit) ich mich erinnere, sind damals drei 
der Insassen verunglückt 2. als Glied der mehrteili- 
gen Konj. soviel ... auch) /konzessiv; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes, so groß auch 
seine Wirkung ist, keinen Einfluss auf den Sachver- 
halt des Hauptsatzes hat/: <das Vb. steht im 
Hauptsatz an zweiter Stelle) ~ er auch arbeitete, 
er konnte den Termin nicht halten % 7 'so, 7 \viel 
?so viel (Indefinitpron.; für Mask., Fem., Neutr. und 
Pl.; in Korrelation mit nachfolgendem wie) /be- 
eichnet eine unbestimmte Menge, Anzahl, die mit 
einer anderen verglichenen Menge, Anzahl gleich 
ist/: (adj.) er hat doppelt ~ Geld wie ic 
er aß doppelt, halb — wie seine Schwester 
dir ~ wielauch als möglich (‘möglichst 'viel') davon 
geben; seine Antwort war ~ wie ein Versprechen 
(glich einem Versprechen’) 
viel (Adv.): ~ wie/auch als möglich "möglichst 
?viel (2)': ich werde im Urlaub ~ wielals möglich 
spazieren gehen 
15o weit (Adv.) 1.1. /drückt eine Einschränkung aus/ 
“im Allgemeinen’: es geht ihm ~ gutl= geht es ihm 
gut 1.2. ~ ("was das bis jetzt Gesagte betrifft’) bin 
ich einverstanden (‚aber ...) 2. (nur präd. (mit 
sein) 2.1. es ist ~ der erwartete Zeitpunkt ist er- 
reicht: es ist ~, wir können essen; es ist gleich, noch 
lange nicht ~ 2.2. jmd. ist ~ "jmd. ist fertig (1)': 
wenn du — bist, können wir gehen 
2soweit [zovait] (Konj.; subordinierend; der Neben- 
satz steht meist vor dem Hauptsatz) 1. <oft mit 
Verben des Wissens o.Ä.) /gibt an, dass der Spre- 
cher mit dem Sachverhalt des Nebensatzes den 
Sachverhalt des Hauptsatzes einschränkt, relati- 
viert/: ~ (SYN !soviel) ich mich erinnere, sind da- 
mals drei der Insassen verunglückt; ~ (SYN 'soviel) 


er hat gegen den 
so, 7 und 


"so wenig — Sozial- 


bis jetzt bekannt ist, haben alle die Prüfung bestan- 
den; ~ ich es beurteilen kann, hat sich das Unglück 
so nicht zugetragen 2. /gibt an, dass der Sachverhalt 
des Nebensatzes den Sachverhalt des Hauptsatzes 
unter einer bestimmten Bedingung einschränkt/: 
alle Mitarbeiter des Betriebes, — (sie nicht krank 
waren), — sie gesund waren, beteiligten sich an die- 
ser Aktion % 7 ?so, 7 weit 

1go wenig (Adv.) 1. ich weiß das ~ wie du ('so wie 
du das nicht weißt, weiß ich es auch nicht’) 2. ~ 
wielauch als möglich "möglichst ?wenig (3)': ich 
werde im Urlaub — wielals möglich an die Arbeit 
denken 

?solwenig (Konj.; subordinierend; steht der Neben- 
satz vor dem Hauptsatz, ist das Korrelat doch im 
Hauptsatz obligatorisch) /gibt an, dass der Sach- 
verhalt des Nebensatzes, so gering auch seine Wir- 
kung ist, doch Einfluss auf den Sachverhalt des 
Hauptsatzes hat: ~ er darüber informiert war, 
konnte er doch die Zusammenhänge ahnen; — er 
(auch) damit befasst war, er hat es (doch) gut be- 
wältigt % 7 ?so, 7 'wenig 

so wenig (Indefinitpron.; indekl.; für Mask., Fem., 
Neutr. u. Pl.; in Korrelation mit nachfolgendem 
wie) "in gleichem Maß 'wenig (1.1, 1.3)": <adj.) wir 
hatten ~ Anmeldungen wie voriges Jahr; (subst.) 
er aß ~ wie seine Schwester; trinke ~ wielauch als 
möglich (‘möglichst wenig’) # 7 "so, 7 'wenig 

so|-wie [..'v..] (Konj.; subordinierend od. koordinie- 
rend) 1. (subordinierend; der Nebensatz steht vor 
od. hinter dem Hauptsatz) /temporal; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes zeitlich unmittel- 
bar vor dem des Hauptsatzes liegt, der Sachverhalt 
des Hauptsatzes folgt direkv/; SYN sobald (1): ich 
richte es ihm aus, — er nach Hause gekommen ist; 
~ er Genaueres weiß, wird er uns informieren 2. <ko- 
ordinierend; verbindet zwei Satzglieder, bes. 
Subst.) /fügt bes. bei Aufzählungen etw. an/ "und 
(außerdem)': er kaufte Briefpapier, Briefmarken — 
einige Farbstifte; unter dem Weihnachtsbaum lagen 
‚Äpfel, Apfelsinen und Nüsse — Mandeln; -wieso 
['zo:vizo/..'zo:] <Modalpartikel; betont od. unbe- 
tont; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht vorw. 
in Aussagesätzen) /der Sprecher drückt damit aus, 
dass der Sachverhalt unabhängig von anderen od. 
weiteren Gründen zutrifft/; SYN ohnehin: dass das 
Projekt nicht genehmigt worden ist, brauchen wir 
nicht zu bedauern, es wäre — nicht zustande gekom- 
men; wir brauchen uns nicht zu beeilen, der Zug hat 
~ Verspätung; ich kann dir gleich ein Rezept holen, 
ich muss ~ zum Arzt; -wohl [..'v..] (als Glied der 
mehrteiligen koordinierenden Konj. sowohl ... als/ 
wie auch; verbindet bes. zwei Satzglieder od. Teile 
von Satzgliedern) /gibt an, dass das durch sowohl 
Benannte und das durch als auch Benannte zu- 
gleich gelten; die mehrteilige Konj. ist nachdrückli- 
cher als 7 und; beide Teile werden eher als selb- 
ständige Teile aufgefasst/: ~ Hans alslwie auch Bir- 
git hat den Film gesehen; er hat ~ den Film gesehen, 
als auch das Buch dazu gelesen; es werden — weibli- 
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che als auch männliche Arbeitskräfte eingestellt; er 
ist — Arzt wie auch Künstler 

MERKE Zur Kongruenz: Das Verb kann im Sg. 
als auch im Pl. stehen: — Frau F als auch Frau W 
hatlhaben diesen Vorfall beobachtet 

sozial [z0'tsia:l] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 1.1. 
“die Beziehungen der Menschen untereinander in 
der Gesellschaft betreffend’: Kritik an den ~en Ver- 
hältnissen üben; das ~e Milieu 1.2. "die Gesellschaft 
und ihre ökonomische und politische Struktur (in 
ihrer Auswirkung auf die Lebensbedingungen der 
Menschen) betreffend’: Staaten mit unterschiedli- 
cher — Ordnung; sich für —e Gerechtigkeit einset- 
zen; ~e Politik; der ~e Fortschritt 2. (nicht präd.) 
"die Zugehörigkeit der Menschen zu einer der ver- 
schiedenen Schichten innerhalb der Gesellschaft 
betreffend’: Menschen unterschiedlicher ~er Her- 
kunft, Stellung; ~e Gegensätze, Konflikte; ~ auf- 
steigen 3. "auf das Wohl der Mitglieder der Gesell- 
schaft und speziell der wirtschaftlich Schwächeren 
gerichtet’; # FELD 1.18.3; das ~e Netz ausbauen; 
einen ~en Beruf (einen Beruf, dessen Aufgabe es 
ist, sich in Not befindenden Menschen zu helfen’) 
ergreifen; die ~e 7 Marktwirtschaft; sein Verhalten 
ist nicht sehr ~; es werden ~e Maßnahmen eingelei- 
tet; ~e Einrichtungen; ~ handeln % Sozialismus, 
Sozialist, sozialistisch, Soziologe, Soziologie, sozio- 
logisch; vgl. Sozial- 

Sozial [zo'tsja:l..]|-amt, das "Behörde, die für die 
Durchführung aller gesetzlich vorgesehenen Maß- 
nahmen für das Gewähren von Sozialhilfe zustän- 
dig is’; SYN Fürsorge (2): beim ~ einen Antrag 
auf Sozialhilfe stellen # 7 Amt; -hilfe, die (o.Pl.) 
‘durch den Staat in unterschiedlichen Formen, 
z.B. als Geld, gewährte Hilfe, auf die jmd. An- 
spruch hat, der den notwendigen Lebensunterhalt 
weder aus eigenen Mitteln noch mit Hilfe anderer 
bestreiten kann od. der in einer besonderen Not- 
lage ist’: ~ beantragen, erhalten % ~ helfen; -hilfe- 
empfänger, der ‘jmd., der Sozialhilfe erhält": die 
Zahl der ~ ist gestiegen $ 7 helfen, 7 empfangen 

Sozialismus [zotsia'lısmos], der; ~, (o.Pl.) ‘politi- 
sche Richtung, Bewegung, die für das gesellschaft- 
liche Eigentum an den Produktionsmitteln, für eine 
gerechte Verteilung des gesellschaftlichen Reich- 
tums eintritt’: die Ziele, Ideale des ~; der ~ als 
Utopie; ein Anhänger des ~ % 7 sozial 

Sozialist [zotsja'lıst], der; ~en, ~en "Anhänger, Ver- 
treter des Sozialismus’: er war überzeugter ~ % 7 
sozial 

sozialistisch [zotsia'lıst..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
"den Sozialismus betreffend, auf dem Sozialismus 
beruhend’: ~e Ideale; eine ~e Partei % 7 sozial 

Sozial ['zotsia:l..] |-versicherung, die gesetzlich gere- 
gelte Versicherung des Arbeitnehmers für den Fall 
der Arbeitslosigkeit, eines Arbeitsunfalls, von 
Krankheit und für das Gewähren einer Rente’: die 
Beiträge für die ~ æ 7 sicher; -wohnung, die "mit 
öffentlichen Mitteln gebaute Wohnung mit relativ 
geringer Miete für Mieter mit geringem Einkom- 
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men’: eine ~ haben; eine ~ beantragen % 7 woh- 
nen 

Soziologe [zotsio'lo:ga], der; ~n, ~n "Fachmann, 
Wissenschaftler auf dem Gebiet der Soziologie’: er 
ist ~ & 7 sozial 

Soziologie [zotsiolo' , 0.Pl.) "Wissenschaft 
von den Formen der Beziehungen der Menschen 
untereinander in der Gesellschaft, den Erschei- 
nungsformen, der Entwicklung und den Gesetzmä- 
Bigkeiten gesellschaftlichen Lebens’: ~ studieren % 
7 sozial 

soziologisch [zotsjo'lo:g..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
‘die Soziologie betreffend, auf der Soziologie beru- 
hend’: das ist ein ~es Phänomen; etw. unter ~en 
Gesichtspunkten betrachten; ~e Studien, Untersu- 
‚chungen, Forschungen # 7 sozial 

sozusagen ['zo:tsuza:gn/zo..'za:..] (Satzadv.) /drückt 
die vorsichtige, distanzierte Einstellung des Spre- 
chers aus, mit der er seine Aussage relativiert/ 
“wenn ich das so ausdrücken darf": das ist ~ nur 
ein Experiment; er hat damit ~ bewiesen, dass ... % 
7 150, 7 sagen 

Spachtel ['jpaxt]], der; ~s, —/auch die; ~, ~n "aus 
einem breiten, flachen trapezförmigen Teil und ei- 
nem Griff bestehendes kleines Werkzeug zum Auf- 
tragen, Glätten, Abkratzen von Farbe, Mörtel, 
Kitt, Gips’: die alte Farbe mit demlder ~ abkratzen 
vgl. Spatel; #7 FELD V.5.1 % spachteln 

spachteln [‘SpaxtIn] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ Farbe, 
Mörtel, Kitt, Gips ~ (Farbe, Mörtel, Kitt, Gips 
breiartigem Zustand mit dem Spachtel auftragen 
[und glätten]'; 7 FELD V.5.2); etw. irgendwohin ~: 
Gips in die Fugen ~ (‘mit dem Spachtel in die Fu- 
gen streichen und glätten’) 2. umg. "mit gutem Ap- 
petit viel essen’: er hat ganz schön gespachtelt 4 7 
Spachtel 

spähen ['fpe:ən/'fpe:..] (reg. Vb.; hat) /jmd./ aus erw. 
<Dat.), irgendwohin ~ "scharf beobachtend, kon- 
zentriert und suchend aus etw., irgendwohin bli- 
cken‘; 7 FELD 1.3.1.2: aus dem Fenster, um die 
Ecke, in die Ferne, nach dem Eingang ~ % Späh- 


trupp 

Späh|trupp ['fpe:../'fpe:..], der "zur Erkundung von 
etw. zusammengestellte Gruppe Soldaten’: einen ~ 
aussenden; der ~ machte Gefangene & 7 spähen, 7 
Truppe 

Spalier [fpa'li:e], das; ~s, ~e 1. 'gitterartiges Gefüge 
aus Latten, Draht, an dem man Obstbäume, Klet- 
terpflanzen in die Höhe, Breite wachsen | Ro- 
sen ranken am ~; Obstbäume am ~ ziehen 2. "bei 
einem besonderen Anlass aus zwei Reihen von 
Menschen gebildete Gasse (2), durch die jmd., der 
geehrt werden soll, geht, fährt’: ein dichtes ~ bil- 
den; ~ 7 stehen (1.3) % Spalierobst 

Spalierlobst [..'l..], das 1. "Obst von Bäumen, die an 
Spalieren (1) wachsen’: ~ ernten 2. "an Spalieren 
(1) wachsende Obstbäume’: — anpflanzen, schnei- 
den % 7 Spalier, 7 Obst 

Spalt [fpalt], der; —s/auch ~es, ~e 1. "vorübergehend 
entstandener länglicher, schmaler Zwischenraum 


Soziologe — Spange 


zwischen zwei Teilen von etw., der eine Öffnung 
darstellt’; SYN Spalt (2): die Tür einen ~ weit, ei- 
nen ~ breit öffnen, einen ~ offen lassen; durch einen 
— blicken; durch einen — im Fensterladen drang das 
Tageslicht 2. SYN ‘Spalte (1)': ein ~ im Eis % 7 
spalten 

Spalte [palto], die: “langer (breiter) Riss in 
einem festen Material’; SYN Spalt (2): eine breite 
~ im Gestein, Fels, Eis 2.SYN ‘Spalt (1)': die Tür 
einen — weit öffnen 3. "eine von zwei od. mehreren 
senkrecht verlaufenden, rechteckigen Flächen auf 
einer Seite, einem Blatt mit od. für Text’: die Seiten 
dieses Wörterbuchs haben zwei ~n; der Zeitungsar- 
tikel war eine — lang; die Namen in die rechte — 
eintragen % 7 spalten 

spalten ['fpaltn], spaltete, hat gespalten/gespaltet 1.1. 
<gespalten/gespaltet) /jmd./ erw. ~ "etw. (aus fes- 
tem Material, bes. Holz) der Länge nach (gewalt- 
sam) in zwei od. mehrere Teile teilen’: er hat (mit 
dem Beil) Holz gespalten, gespaltet; dieses Holz 
lässt sich gut, leicht ~ ("kann gut, leicht gespaltet 
werden’); ein Haufen gespaltenes Holz; dem Opfer 
wurde der Schädel gespalten; letw. der Blitz hat den 
Baum gespalten, gespaltet 1.2. (gespalten) /etw./ 
‚sich ~: ihre Haare, Fingernägel haben sich gespalten 
(‘sind der Länge nach bes. an den Spitzen in zwei 
od. mehrere Teile auseinander gegangen’) 2. (ge- 
spalten) Phys. /jmd., Unternehmen/ Atomkerne ~ 
(durch Einwirken z. B. von stark beschleunigten 
Neutronen auf Atomkerne erreichen, dass sie zer- 
fallen, wobei Energie entsteht’) 3. (gespalten) 3.1. 
ljmd., etw./ eine Gruppe von Menschen, etw. ~ "be- 
wirken, dass die ideelle Einheit von einer Gesamt- 
heit von Personen, von etw. aufhört zu bestehen’: 
es gelang ihm nicht, die Partei zu ~; etw. in zwei od. 
mehrere Gruppen —: der Bürgerkrieg hat das Land 
in zwei Lager gespalten (‘hat bewirkt, dass im Land 
zwei gegensätzliche Lager entstanden sind’) 3.2. 
/Gruppe von Menschen/ sich ~ 'die ideelle Einheit 
verlieren"; seine Anhängerschaft hat sich gespalten; 

ei od. mehrere Gruppen —: die Klasse hat 

Lager gespalten ("in der Klasse sind 
zwei gegensätzliche Lager entstanden’) 
MERKE Zu spalten (1.1): Wird das Part. II attr. 
od. mit sein verwendet, lautet es immer gespalten 
& Spalt, Spalte — Haarspalterei, Zwiespalt, zwie- 
spältig 

Span [pa:n], der; —/auch ~es, Späne ['fpe:nə/'fpe:..] 
"von etw. abgetrenntes kleines, dünnes (längliches) 
Teil aus Holz, Metall von unregelmäßiger Form, 
das beim Bearbeiten eines Werkstücks entsteh! 
‚feine Späne; beim Hobeln, Schnitzen fallen Späne 
ab 

Spange [Jpano], die; ~, ~n 1. "aus Metall od. Kunst- 
stoff bestehender Gegenstand mit einem Ver- 
schluss, mit dem etw., bes. Haar, zusammengehal- 
ten wird’: sie trug eine ~ im Haar 2. "Vorrichtung 
aus Draht, mit der die anomale Stellung von Zäh- 
nen korrigiert wird’: das Mädchen hat vorstehende 
Zähne und muss eine — tragen 


spanisch — sparen 


spanisch ['fpa:n..] Adj.) 

* /etw. (vorw. das, es)/ jmdm. ~ vorkommen (jmdm. 
merkwürdig, verdächtig vorkommen’) 

spann: 7 spinnen 

Spann [fpan], der; —s/auch ~es, ~e "obere Seite des 
menschlichen Fußes vom Ansatz des Schienbeins 
bis zu den Zehen’; # FELD 1.1.1: einen hohen ~ 
haben % 7 spannen 

Spanne ['[pana], die; ~, ~n (vorw. mit Attr.) "(kürze- 
rer) Zeitraum’: ihm blieb nur eine kurze — (von drei 
Tagen); eine kurze — Zeit; die — eines Jahrzehnts; 
eine ~ von drei Stunden % 7 spannen 

spannen ['fpanən] (reg. Vb.; hat; 7 auch spannend, 
gespannt) 1.1. jmd. erw. uf etw., bes. ein Seil, 
Netz, Tuch, von seinen Enden, Rändern aus in ei- 
ner od. mehreren Richtungen einen Zug (1.2) aus- 
üben und die Enden, Ränder irgendwo befestigen’: 
ein Seil, eine Wäscheleine ‘hen den Pfosten 
Drähte ~; ein Netz, Tuch ~ 1.2. Ijmd./ erw. ~ "auf 
etw., bes. eine Saite, (von seinen Enden, Rändern 
aus) in einer od. mehreren Richtungen einen Zug 
(1.2) ausüben und es so straff machen’: das Seil ~; 
die Saiten der Geige ~; den Bogen ("die Sehne des 
Bogens’) — 2. /Kleidungsstück/ "zu eng sein und 
dadurch eine unangenehme Empfindung verursa- 
chen’: das Kleid spannt (über den Hüften, unter den 
Armen) 3. ljmd. J ein Zugtier vor etw. ~ "die Gurte 
des Geschirrs eines Zugtiers vorn an einem Wagen 
o.Ä. befestigen, damit dieser von ihm gezogen wer- 
den kann’: das Pferd vor den Wagen ~; den Ochsen 
vor den Pflug ~ 4. Ijmd./ etw. in etw. ~: einen Bogen 
Papier in die Schreibmaschine ~ ("so in die Schreib- 
maschine bringen, dass er dort fest 3.1 ist’); das 
Werkstück in den Schraubstock ~ 5. letw., bes. 
Brücke/ sich über etw. —: eine Brücke spannt sich 
über den Fluss (erstreckt sich in weitem Bogen 
über den Fluss’) # entspannen, Entspannung, Ge- 
spann, gespannt, Spann, Spanne, spannend, Span- 
nung — abgespannt, abspannen, ausspannen, ein- 
spannen, Hochspannung, spannungsgeladen, Spann- 
weite, überspannt, Überspanntheit, Zeitspanne 

spannend ['fpanant] <Adj.; 7 auch spannen) "große 
Spannung hervorrufend' /bes. auf Bücher, Filme, 
Erzählungen bez./: ein ~er (SYN 'fesselnder 2") 
Roman; ein ~es Fußballspiel: der Krimi ist sehr ~; 
er kann ~ erzählen % 7 spannen 

Spannung ['fpan..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) 1.1. "Zu- 
stand des erregten, ungeduldigen Wartens auf etw., 
bes. auf ein Ergebnis od. auf die Art der Entwick- 
lung eines Geschehens’: ich verfolge die Ereignisse 
mit großer ~; im Saal herrschte ungeheure ~; die ~ 
im Stadion wuchs; mitlvoll ~ auf das Wahlergebnis 
warten 1.2. die Erzählung, das Fußballspiel ist voller 
~ (ruft große Spannung 1.1 hervor, ist sehr span- 
nend’) 2. <vorw. Pl.) "Zustand des Erregtseins, der 
nervösen Unruhe’: psychische ~en 3. (vorw. Pl.) 
"gespanntes Verhältnis zwischen Personen, Perso- 
nengruppen, Staaten‘; zwischen meinen Eltern und 
mir besteht eine gewisse ~; politische, internationale 
~en; es gab, herrschten in der Partei große ~en 4. 
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"Stärke des elektrischen Stroms’: die ~ sinkt, steigt, 
schwankt; die Leitung steht unter ~ ("durch die Lei- 
tung fließt Strom’); die elektrische ~ 5. Phys. (+ 
Gen.attr.) "Kraft, mit der ein elastischer Körper 
auf Belastung reagiert’: die ~ einer Feder, eines Ge- 
wölbes ® / spannen 

spannungsigeladen ['jpanunsgala:dn] <Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "von großen Spannun- 
gen (3) zeugend': eine ~e Atmosphäre; die Sitzung 
war ~ % 7 spannen, 7 laden 

Spann|weite [pan..], die 1. "Entfernung zwischen den 
äußeren Enden der ausgebreiteten Flügel eines Vo- 
gels, Insekts, zwischen den äußeren Enden der 
Tragflächen eines Flugzeugs’: die Tragflächen ha- 
ben eine ~ von ... Metern 2. Bauw. "Entfernung 
zwischen zwei Stützen einer Brücke, eines Bogens, 
eines Gewölbes’: die ~ einer Brücke; die Brücke hat 
eine ~ von ... Metern % 7 spannen, 7 weit 

Spar ['fpa:r..]|-buch, das "Heft, in das die vom Sparer 
bei einer Sparkasse, Bank eingezahlten od. abgeho- 
benen gesparten Beträge und die Zinsen eingetra- 
gen werden’; 7 FELD 1.16.1: ein ~ anlegen; eine 
Summe vom ~ abheben, aufs ~ einzahlen % 7 spa- 
ren, 7 Buch; -einlage, die "die Summe der auf das 
Sparkonto einer Sparkasse, Bank eingezahlten 
Geldbeträge'; 7 FELD 1.16.1: die ~n haben sich 
erhöht & 7 sparen, ~ legen 

sparen ['fpa:Rən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "Geld nicht 
ausgeben, sondern (für einen bestimmten Zweck) 
aufheben od. auf ein Sparkonto einzahlen‘; 7 
FELD 1.2.2, 16.2: wenn du ein Fahrrad haben willst, 
musst du ~; fürlauf ein Auto ~; Geld ~: ich habe 
schon 500 Mark, einen größeren Betrag (für den 
Schrank) gespart 2. Ijmd./ 2.1. erw. ~ "möglichst 
wenig von etw, verbrauchen (weil es knapp ist od. 
um möglichst wenig Geld dafür ausgeben zu müs- 
sen)': wir müssen Strom ~; Material ~; mit etw. ~: 
spar mit dem Fett! 2.2. mit Geld ~ "bestrebt sein, 
möglichst wenig Geld auszugeben: mit dem Wirt- 
‚schaftsgeld ~; mit jedem Pfennig ~ (sich auch die 
kleinste Ausgabe genau überlegen‘) 2.3. an erw. 
<Dat.) ~ "bestrebt sein, möglichst wenig Geld für 
etw. auszugeben’: du darfst nicht am Essen, an der 
Kleidung ~ 2.4. etw. ~ "etw. nicht verbrauchen, 
nicht verwenden und so für andere Gelegenheiten 
noch zur Verfügung haben’: ich gehe zu Fuß, um 
das Fahrgeld zu ~; durch diese Maßnahme können 
wir viel Arbeit, Zeit, Kraft ~ 3. ljmd./ sich (Dat.y 
etw. ~ 3.1. "etw., das für einen unangenehm, müh- 
sam ist, vermeiden’: du sparst dir viel Ärger, wenn 
du nicht hingehst; diese Mühe, diesen Weg hätte ich 
mir ~ können (‘diese Mühe, dieser Weg wäre nicht 
nötig gewesen‘)! 3.2. "eine Äußerung unterlassen, 
weil sie überflüssig ist, als überflüssig betrachtet 
wird’: ich spare mir alle Ratschläge, du machst ja 
doch, was du willst!; diese Bemerkung hättest du dir 
~ können ("hättest du besser nicht gemacht‘)! 4 
Sparer, ersparen, Ersparnis, spärlich, sparsam, Spar- 
samkeit — absparen, Bausparen, Sparbuch, -einlage, 
-kasse, -konto, zeitsparend 
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Sparer ['fpa:re], der; ~s, ~ "jmd., der bei einer Spar- 
kasse, Bank ein Sparkonto hat’; 7 FELD 1.16.1: 
die kleinen ~ ("Sparer mit geringen Spareinlagen") 
haben bei dem Bankrott der Bank alles verloren & 
7 sparen 

Spargel ['fpargl], der; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) "Pflanze 
mit gelblichen Blüten und kleinen roten Beeren, de- 
ren junger, noch unter der Erde befindlicher stan- 
genförmiger Spross als Gemüse verwendet wird’; 
7 FELD 11.4.1: ~ anbauen 2. <der Sg. meint den 
Pl.) ‘junge, als Gemüse verwendete Sprosse vom 
Spargel (1); 7 FELD 1.8.1 (7 TABL Gemüscar- 
ten): ~ 7 stechen; ~ essen; ein Bund ~ 

Spar ['fpa:r..]|-kasse, die SYN "Bank (2)'; 7 FELD 

1.16.1: Geld auf die ~ bringen; -konto, das "Konto 

für Spareinlagen’; 7 FELD 1.16.1 & 7 sparen, 7 


K: 
spärlich [peiw../pew..] <Adj.) "in der Anzahl, 
Menge, Intensität geringer als erwartet, er- 


wünscht’: ein ~er Haarwuchs, Ertrag; eine ~e Ve- 
getation; das Wasser floss ~ aus dem Hahn; eine ~e 
(SYN 'klägliche 3°) Ausbeute; die Beleuchtung war 
sehr ~ (SYN "dürftig 2’) # 7 sparen 

sparsam [pa:..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "bestrebt, 
möglichst wenig Produkte o.Ä. zu verbrauchen, 
möglichst wenig Geld auszugeben" /vorw. auf Per- 
sonen bez./: sie ist eine ~e Hausfrau; sie ist, lebt 
sehr —; wir müssen mit dem Material, den Vorräten 
~ sein, ~ umgehen 2. (Steig. reg.; nur (mit 
sein)y [Produkt o.Ä./ ~ (im Verbrauch) sein: dieses 
Waschpulver ist sehr ~ (im Verbrauch) (diese 
Waschpulver ist sehr ergiebig’) 3. <o. Steig.; vorw. 
bei Vb.) ein ~ möbliertes (mit nur wenigen Mö- 
beln ausgestattetes’) Zimmer % ~ sparen 

Sparsamkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu sparsam 1/ "das 
Sparsamsein’; ~ FELD 1.2.1: seine ~ grenzt schon 
an Geiz % 7 sparen 

spartanisch [[par’ta:n..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
/beschränkt verbindbar/ 1. eine ~e (strenge, auf 
strenge Disziplin gerichtete‘) Erziehung; er ist ~ er- 
zogen worden 2. eine ~ (auf das Nötigste be- 
schränkte') Möblierung; ~ leben (‘so leben, dass 
man seine Ausgaben auf das Nötigste beschränkt’; 
ANT luxuriös, üppig 2) 

Sparte ['fpartə], die; ~, ~n ‘spezieller Bereich als Teil 
bes. der Wirtschaft od. bestimmter Verbände’: er 
hat schon in verschiedenen ~n der Wirtschaft gear- 
beitet; der Vorstand, die Mitglieder einer ~ 

Spaß [[pa:s], der; ~es, Späße [fpe:sə/fpe:..] 1. <o.Pl.) 
"Vergnügen, das man bei einem bestimmten Tun 
empfindet’; 7 FELD 1.6.1: dieses Spiel macht 
(mir) großen, richtigen, viel, keinen ~; an etw. 
<Dat.) ~ haben, finden; jmdm. den ~ (an etw.) ver- 
derben; lin der kommunikativen Wendung/ (ich 
wünsche dir) viel ~ ('amüsier dich gut’)! /wird zu 
jmdm. gesagt, wenn dieser geht, um etw. Erfreuli- 
ches zu erleben, od. wenn man sich von jmdm. ver- 
abschiedet, dem etw. Erfreuliches bevorsteht/ 2. 
SYN ‘Scherz’: ein harmloser ~; sich (mit jmdm.) 
einen ~ erlauben; die Kinder lachten über die Späße 


Sparer — spät 


der Clowns; er macht gern —ISpäße 3. <o.Pl.) ich 
habe doch nur ~ gemacht (ich habe das doch nur 
im Scherz gesagt, nicht im Ernst gemeint’); erw. nur 
imlauslzum ~ sagen (‘etw. nur im Scherz sagen, 
nicht im Ernst meinen’); /in der kommunikativen 
Wendung/ ~ beiseite (im Ernst’)! /wird gesagt, 
wenn man den scherzhaften Umgangston wechseln 
möchte, um ernsthaft über etw. zu reden/ & spaßen, 
spaßig — Spaßmacher, -vogel 

* /jmd./ = verstehen (‘Humor haben’); /jmd./ keinen 
~ verstehen ("keinen Humor haben’); <) umg. /etw. 
(vorw. das)/ ein teurer = sein (vorw. im Präs.) 
(größere Ausgaben verursachen’) 

spaßen ['fpa:sņ] (reg. Vb.; hat; vorw. verneint) /jmd./ 
"etw. im Scherz sagen, nicht im Ernst meinen’: /in 
den kommunikativen Wendungen/ ich spaße nicht 
(ich meine das ernst’)! /wird zu jmdm. warnend 
‚gesagt, wenn dieser glaubt, an ihn gerichtete Forde- 
rungen und Drohungen nicht ernst nehmen zu 
müssen/; du spaßt wohl ("das ist doch nicht dein 
Ernst’)?; vgl. scherzen # 7 Spaß 

* mit jmdm. ist nicht zu ~ (jmd. wird leicht böse, 
reagiert leicht empfindlich’); mit etw. ist nicht zu ~ 
"etw. ist in Bezug auf seine negativen Auswirkun- 
gen nicht zu unterschätzen’: mit dieser Krankheit 

st nicht zu ~ 

spaßig [pa:sıg] (Adj.; Steig. reg.) "belustigend, er- 
heiternd wirkend’; SYN komisch (1) /auf eine Per- 
son, einen Text od. ein Ereignis bez./: eine ~e Ge- 
schichte; ein ~er alter Herr; er erzählt sehr ~; etw. 
Spaßiges erleben # 7 Spaß 

Spaß ['[pa:s]|-macher [maxe], der; ~s, ~ "jmd., der 
andere mit Späßen unterhält’; er gefiel sich in seiner 
Rolle als ~ % Spaß, ~ machen; -vogel, der "jmd., 
der oft lustige Einfälle hat und andere mit seinen 
Späßen erheitert': er ist ein ~ & 7 Spaß, 7 Vogel 

Spat [fpa:t], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) "Mineral, das 
sich nach mehreren Richtungen gut spalten lässt’; 
7 FELD 11.5.1 # Feldspat 

spät [fpe:t/fy 7 auch später, spätestens 1. <Adj.) 
1. (Steig, reg., o. Superl.; nicht bei Vb.) "das Ende 
eines bestimmten Zeitabschnitts betreffend’; ANT 
früh (1.1): am ~en Vormittag, Nachmittag, Abend; 
das ~e Mittelalter; es ist schon ~ (am Tage); es 
handelt sich um ein ~es Werk des Malers (um ein 
Werk, das der Maler im Alter gemalt hat’) 2. 
<Steig. reg.) 'nach einem bestimmten, für das Be- 
treffende üblichen, günstigen Zeitpunkt liegend, 
geschehend, vorhanden’; ANT früh (1.2): ein ~es 
Frühjahr; ~e Reue; einen —eren Termin, Zug wäh- 
len; es ist zu ~, um noch etwas ändern zu können; 
beeilt euch, es ist schon ~!; ~ aufstehen; das Kind 
hat ~ sprechen gelernt: du kommst aber ~!; ich 
komme morgen etwas ~er (einige Zeit nach "dem 
festgelegten Zeitpunkt"); zu ~ kommen: sie kommt 
ständig zu ~ (‘sie kommt ständig nach dem für ein 
Treffen, eine Zusammenkunft festgelegten Zeit- 
punkt, bes. nach Arbeits-, Unterrichtsbeginn’) 3. 
<o. Steig.; nur präd. (mit sein); nur im mit wie ein- 
geleiteten Fragesatz) wie ~ ist es ("welche Uhrzeit 
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haben wir jetzt’)? — II. (Adv.) von früh bis ~ "von 
morgens bis abends’: er arbeitet von früh bis ~ % 
später, spätestens, verspäten, Verspätung — Spät- 
folge 

Spatel ['jpa:tl], der; ~s, ~ /auch die; ~, ~n "in der 
Praxis eines Arztes od. in einer Apotheke verwen- 
deter schmaler, flacher Gegenstand bes. aus Holz, 
Kunststoff, mit dem z. B. Salbe aufgetragen od. 
beim Untersuchen des Halses die Zunge nach un- 
ten gedrückt wird’; vgl. Spachtel; 7 FELD V.5.1 
% vgl. Spaten 

Spaten ['fpa:tn], der; ~s, ~ ‘Gerät, das bes. zum 
Graben, Umgraben verwendet wird’; ~ FELD 
V.5.1 (7 TABL Gartengeräte): mit dem ~ den Gar- 
ten umgraben, eine Grube ausheben % vgl. Spatel 

später ['fpe:t/'fpe:..] 7 auch spät I. <Adj.; o. Steig.; 
nur attr.) 1.1. /von der Gegenwart aus geschen/ 
"nach einer gewissen Zeit in der Zukunft folgend’; 
7 FELD VI1.4.8: in ~en Jahren wirst du dich des- 
sen erinnern; das ist eine Aufgabe für ~e ('künt- 
tige‘) Generationen 1.2. Ivon der Gegenwart aus ge- 
sehen/ "nach einer gewissen Zeit auf einen vergan- 
‚genen Zeitpunkt in der Vergangenheit folgend": der 
Stil seiner ~en Romane; damals lernte ich meine ~e 
Frau kennen (lernte ich sie, die nach einer gewissen 
Zeit meine Frau wurde, kennen’); der ~e Besitzer 
hat das Haus renovieren lassen — 1. <Adv.) 1.1. 
Ivon der Gegenwart aus geschen/ 'zu einem Zeit- 
punkt, der nach einer gewissen Zeit in der Zukunft 
folgt’: das mache ich nicht jetzt, sondern ~; ich soll 
~ wiederkommen; <+ Präp.) das hat Zeit bis ~; 
in der kommunikativen Wendung/ bis/auf ~ (‘wir 
sehen uns später’)! /wird zum Abschied gesagt, 
wenn man weiß, dass man im Lauf des Tages wie- 
der zusammen sein wird/ 1.2. /von der Gegenwart 
aus geschen/ "zu einem in der Vergangenheit gelege- 
nen Zeitpunkt, der nach einer gewissen Zeit auf ei- 
nen vergangenen Zeitpunkt gefolgt ist’: in meiner 
Jugend habe ich viel gelesen, — fehlte mir die Zeit 
dafür; erst ~ habe ich die Bedeutung seiner Worte 
verstanden; einer temporal Adv.best. nachgestellt) 
im Frühjahr 1980 lernte ich sie kennen, ein halbes 
Jahr ~ (‘danach’) haben wir geheiratet % 7 spät 

spätestens ['fpe:tastns/' <Adv.; + temporale 
Adv.best.; 7 auch > "nicht später (7 spät 1.1.1) 
als’; ANT frühestens: ich komme ~ morgen, (am) 
‚Donnerstag, in einer Woche zurück; er wird (bis) — 
(um) elf Uhr damit fertig sein & 7 spät 

Spätlfolge ['fpe:t../'fpe:..], die (oft im Pl.) "Schaden 
(3), der sich als Folge von etw. erst nach längerer 
Zeit zeigt’; # FELD VII es handelt sich um ~n 
der Operation, der er sich damals unterziehen musste 
% 7 spät, 7 folgen 

Spatz [fpats], der; —en/-es, ~en umg. SYN 'Sper- 
ling’; 7 FELD 11.3.1 

* das pfeifen die ~en von den/von allen Dächern ("das 
ist längst kein Geheimnis mehr, alle wissen das 
längst’) 

spazieren [jpa'tsi:ron], spazierte, ist spaziert /jmd./ ir- 
gendwohin ~ "ohne Eile, geruhsam, zwanglos (und 
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ohne ein Ziel zu verfolgen) irgendwohin gehen’; 7 
FELD 1.7.2.2: wir spazierten durch die Stadt, durch 
die Ausstellung, um den See % Spaziergang, -gänger, 
-stock 

spazieren fahren (er fährt spazieren), fuhr spazieren, 
hat/ist spazieren gefahren 1. (ist) /jmd./ "zur Erho- 
lung, zum Vergnügen bes. in einem Auto fahren, 
‚ohne sich sehr weit weg zu entfernen’; SYN ausfah- 
ren (1.1): wir wollen am Sonntag ein Stück (im 
Auto) ~ 2. Chat) /jmd./ 2.1. jmdn. ~ "jmdn. zu des- 
sen Erholung, Vergnügen bes. in einem Auto ir- 
gendwohin fahren, ohne sich sehr weit weg zu ent: 
fernen’: am Sonntag habe ich meine Eltern ein Stück 
spazieren gefahren 2.2. ein Kind, Baby ~ "mit einem 
Kind, Baby, das im Kinderwagen ist, spazieren ge- 
hen’; SYN ausfahren (1.2): das Baby wird zum er- 
sten Mal spazieren gefahren 

spazieren gehen, ging spazieren, ist spazieren gegan- 
gen /jmd./ "zur Erholung, zum Vergnügen im 
Freien geruhsam irgendwohin gehen, ohne sich 
sehr weit weg zu entfernen; einen Spaziergang ma- 
chen‘; # FELD 1.7.2.2: ich bin heute eine Stunde 
(im Park) ‚ren gegangen; ich will mit den Kin- 
dern ein Srüc 

Spazier [[pa'tsize..]]-gang, der das 
7 FELDL7. einen ~ mache! n Urlaub haben 
wir weite Spaziergänge gemacht; ich hole dich mor- 
gen zu einem ~ ab % 7 spazieren, ~ gehen; -gänger 
[gene], der; ~s, ~ 'jmd., der einen Spaziergang 
macht‘; ~ FELD 1.7.2.1: unterwegs trafen wir viele 
~ % 7 spazieren, 7 gehen; -stock, der "Stock (2) 
mit einem gebogenen Griff, der jmdm. beim Spa 
zierengehen, Wandern als Stütze dient’ & ~ spazie- 
ren, 7 Stock (1) 

Specht [fpeçt], der; —es/auch ~s, ~e "Vogel mit ei- 
nem langen, geraden, harten Schnabel, mit dem er 
aus der Rinde von Bäumen Insekten und deren 
Larven holt’; # FELD 1.3.1: der ~ klopft, häm- 
mert 

Speck [fpek], der; -s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "geräucher- 
tes und gesalzenes, viel Fett enthaltendes Gewebe 
des Schweins, das zum Kochen, Braten dien! 
gerer, durchwachsener, fetter ~; ~ in Würfel s 
den 2. umg. scherzh. er hat ~ angesetzt ("ist dick 
geworden’), hat ganz schön ~ auf den Rippen (ist 
dick’) 3. /in der kommunikativen Wendung/ umg. 
ran an den ~ ("jetzt aber los’)! /sagt jmd., der an- 
dere auffordert, sich zu überwinden und sich an 
einem bestimmten Tun zu beteiligen/ # speckig — 
Speckschwarte 

speckig [jpekig] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "fettig, 
schmutzig und glänzend’: ein ~er Anzug; sein Kra- 
gen ist ~, sieht ~ aus % 7 Speck 

Speck|schwarte ['fpek..], die 'Schwarte (1) an einem 
Stück Speck’: die ~ abschneiden, mit in den Eintopf 
tun % 7 Speck, 7 Schwarte 

Spediteur [[pedi'toe], der; ~s, ~e "Unternehmer, der 
das Abfertigen und Versenden von Gütern über- 
nimmt’: den Umzug bei einem ~ in Auftrag geben 
% 7 Spedition 


Spazierengehen‘; 
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Spedition [[pedi'tsio:n], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) "das 
Abfertigen und Versenden, der Transport von 
Frachtgut durch eine Spedition (2): diese Firma 
übernimmt die — der Waren 2. "Unternehmen für 
die Spedition (1) von Frachtgut': die Fracht, Möbel 
von einer ~ transportieren lassen % Spediteur 

Speer [fpe:v], der; ~es/auch ~s, ~e "Sportgerät in 
Form eines langen, mit einer (metallenen) Spitze 
versehenen Stabes, das geworfen wird’; # FELD 
V.6.1 (7 TABL Sportgeräte): den ~ werfen; er hat 
den ~ beim Wettkampf 62 Meter weit geworfen 

Speiche ['jpaiga], die; ~, ~n 1. "eines von mehreren 
strebenartigen Teilen eines Rades, die von der Nabe 
schräg zur Felge verlaufen und diese stützen’ (7 
TABL Fahrzeuge): eine ~ ist gebrochen; eine ~ 
auswechseln; mit dem Fuß in die ~n des Fahrrads 
geraten 2. "auf der Seite des Daumens liegender 
Knochen des Unterarms': Elle und ~; er hat sich 
beim Sturz die — gebrochen 

Speichel ['fpaiçl], der; ~s, <o.Pl.) "von im Mund be- 
findlichen Drüsen abgesonderte Flüssigkeit’; SYN 
Spucke: — absondern; der — lief ihm im Mund zu- 
‚sammen % Speichellecker 

Speichelllecker ['..leke], der; ~s, ~ emot. "jmd., der 
einem anderen gegenüber unterwürfig ist, um des- 
sen Gunst zu erlangen’: so ein ~! % 7 Speichel, 7 
lecken 

Speicher ['fpaiçe], der; ~s, ~ 1. "Gebäude, in dem 
Vorräte an bestimmten landwirtschaftlichen Pro- 
dukten od. Waren gelagert, aufbewahrt werden’: 
Getreide, Saatgut im — lagern; vgl. Lager (4), Ma- 
gazin (1) 2. "Bestandteil einer elektronischen Da- 
tenverarbeitungsanlage zum Speichern von Daten’: 
Daten in den ~ eingeben % speichern 

speichern ['paigen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institu- 
tion/ 1.1. Vorräte, Waren ~ ("Vorräte an bestimm- 
ten landwirtschaftlichen Produkten od. an Waren 
in einem Speicher lagern, aufbewahren’) 1.2. 
<vorw. im Pass.) irgendwo Wasseı i 
gendwo, bes. in einen Stausee, als Vorrat (an Trink- 
wasser) sich ansammeln lassen’; in dem Becken wird 
Wasser gespeichert 2. (vorw. im Pass.) /jmd., Com- 
puter/ Daten — "veranlassen, dass sich Daten ir- 
gendwo, bes. in einem Speicher (2), befinden, damit 
sie später zur Verfügung stehen": die Daten werden 
zentral gespeichert; Daten irgendwo —: Daten, In- 
formationen auf Magnetband ~ % 7 Speicher 

speien ['jpajon], spie [Jpi:], hat gespien /gespieen [go- 
“fpi:fa]n] 1. geh. /jmd./ 1.1. irgendwohin ~ "irgend- 
wohin spucken’: er spie auf den Boden, spie ihm ins 
Gesicht 1.2. /beschränkt verbindbar/ Blut ~ ("Blut 
spucken 1.3°) 2. /beschränkt verbindbar/ der Vul- 
kan speit Lava, Asche (aus dem Vulkan gelangt un- 
ter Druck viel Lava, Asche in die Luft’) 

Speise ['fpajzə], die; ~, ~n 1. <vorw. Pl.) "zubereitete 
Nahrung für eine Mahlzeit ausschließlich Geträn- 
ken’: warme, kalte ~n; ~n und Getränke sind im 
Eintrittspreis inbegriffen; die ~n zubereiten, anrich- 
ten 2. (vorw. Sg.) SYN "Süßspeise': als Nachtisch 
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gibt es ~ % speisen — abspeisen, Nachspeise, Speise- 
fisch, -karte, -röhre, wagen, Süßspeise, Vorspeise 

Speise ['..]|-fisch, der "für die menschliche Ernährung 
genutzter Fisch’; 7 FELD 1.8.1: der Karpfen ist ein 

ihlt zu den ~en % ~ Speise, 7 Fisch; -karte, 

die (vorw. Sg.) "für den Gast bestimmtes Verzeich- 

nis der Speisen, die in einer Gaststätte angeboten 

werden’: der Ober brachte die ~; das Gericht steht 

nicht auf der ~; ein Gericht aus der ~ auswählen & 

7 Speise, 7 Karte 

n ['fpaizņ] (reg. Vb.; hat) 1.<+ Adv.best.) geh. 
/jmd./ "in kultivierter Weise (in einem Restaurant) 
essen (1)'; 7 FELD 1.8.2: in welchem Restaurant 
habt ihr gespeist?; ausgiebig, warm, zu Abend ~ 2. 
<vorw. im Pass.) /etw./ die Taschenlampe wird von! 
durch zwei Batterien gespeist (‘erhält ihren Strom 
von zwei Batterien’); der Stausee wird von einem 
Fluss gespeist (erhält sein Wasser von einem 
Fluss’) # 7 Speise 

Speise ['jpaizo..]-röhre, die 'röhrenförmige Verbin- 
dung zwischen Mund und Magen, durch die die 
Nahrung in den Magen gelangt‘; 7 FELD 1.1.1 # 
Z Speise, 7 Rohr; -wagen, der "Wagen eines D- 
Zuges, in dem die Reisenden während der Fahrt 
Speisen und Getränke erhalten und zu sich nehmen 
können’: in den ~ gehen; im ~ Mittag essen % 7 
Speise, 7 Wagen 

Spektakel [jpek’ta:kl], der/das; ~s, ~ 1. (der; o.Pl.) 
umg. "von Menschen, bes. Kindern, verursachter 
Lärm’: Kinder, macht nicht solchen ~! 2. (das) oft 
emot. neg. "Aufsehen erregendes, einen eindrucks- 
vollen Anblick bietendes Geschehen" schauten 
sich das ~ auf dem Marktplatz an % spektakulär 

spektakulär [jpektaku'leiw/..'ler..] <Adj.; nicht bei 
Vb.) "durch besondere Auffälligkeit allgemeines 
Aufsehen erregend’ /vorw. auf Ereignisse bez. 
~er Zwischenfall; der ~e Auftritt des Sängers; 
Erfolg war ~ % 7 Spektakel 

Spektrum ['pektrum], d: Spektren [..trRon]/ 
auch Spektra 1. <o.Pl.) "optische Erscheinung von 
den verschiedenen Farben des Regenbogens, die 
entsteht, wenn ein Lichtstrahl durch ein gläsernes 
Prisma fällt’: die Farben des ~s 2. "Bereich, der ver- 
schiedene Möglichkeiten umfasst’: das breite ~ 
(die Vielfalt’) der modernen Literatur 

Spekulant [[peku’lant], der; ~en, ~en "jmd., der spe- 
kuliert (2) (hat)'; 7 FELD 1.16.1: er hat als ~ 
große Gewinne gemacht % 7 spekulieren 

Spekulation [[peku'latsio:n], die; ~, ~en 1. <vorw. 
Pl.) ‘weniger auf realen Gegebenheiten als auf Ver- 
mutungen beruhende (geäußerte) Erwartung, dass 
bestimmte Möglichkeiten sich realisieren: das sind 
alles nur (wilde) ~en; über etw. ~en anstellen 2. 
"das Spekulieren (2)'; ~ FELD 1.16.1: die ~ mit 
Grundstü sen; er ist durch ~en mit Aktien, 
an der Börse reich geworden % 7 spekulieren 

spekulieren [fpeku'li:ron], spekulierte, hat spekuliert 
1. /jmd./ auf erw. ~ "darauf hoffen, etw. zu erlangen 
od. aus etw. Vorteil ziehen zu können": er spekuliert 
auf seine Beförderung; auf eine Erbschaft —; er spe- 
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kuliert auf meine Gutmütigkeit 2. ljmd./ mit Risiko 
verbundene Geschäfte abschließen, bei denen man 
sich auf Grund eventuell in der Zukunft eintreten- 
der Preisveränderungen große Gewinne erhofft’; / 
FELD 1.16.1: er hat spekuliert und alles Geld verlo- 
ren; mit etw. ~: er spekuliert mit Aktien, Wertpapie- 
ren, Grundstücken; an der Börse ~ % Spekulant, 
Spekulation 

Spelunke [fpe'lonka], die; ~, ~n umg. emot. "kleines 
verrufenes Lokal’: eine alte, dreckige ~; in diese ~ 
gehe ich nicht 

spendabel [fpen'da:bl] <Adj.; 
SYN 'freigebig’ /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.2.3: sie hat einen spendablen Freund; er ist (im- 
mer) sehr ~; er war heute Abend sehr ~ % 7 spen- 
den 
MERKE Zum Ausfall des ,e*: 7 dunkel (Merke) 

Spende ['fpendə], die; ~, ~n etw., das man (bei einer 
Sammlung) freiwillig und ohne Gegenleistung für 
einen bestimmten guten Zweck gibt, um anderen 
zu helfen od. um eine Sache zu unterstützen, zu 
fördern’: eine großzügige, kleine ~; ~n an Geld, 
Kleidung, Lebensmitteln; erw. als ~ geben; das Ko- 
mitee bat um eine, um ~n für die Opfer des Erdbe- 
bens % 7 spenden 

spenden ['fpendn], spendete, hat gespendet 1. /jmd./ 
1.1. etw. ~ "etw. als Spende geben’: Geld, Medika- 
mente, Lebensmittel für die Opfer des Erdbebens — 
1.2. Blut ~ (‘sich Blut für Bluttransfusionen ent- 
nehmen lassen’) 2.1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. 
etw., das von ihm als angenehm empfunden wird, 
bes. Anteilnahme, geben’ /beschränkt verl 
das Publikum spendete dem Sänger Beifa 
Trost ~ ('jmdn. trösten’); jmdm. Lob ~ (jmdn. lo- 
ben’) 2.2. erw. spendet etw. "durch etw. entsteht 
etw., das vom Menschen als angenehm empfunden 
wird’; SYN geben (4.2) /beschränkt verbindbar/: 
der Baum spendet Schatten; der Ofen, die Sonne 
spendet Wärme; die Lampe spendet Licht % spenda- 
bel, Spende, spendieren — Blutspender 

spendieren [’pendi:ron], spendierte, hat spendiert 
ljmd./ etw. ~ "großzügig für jmdn., mit dem man 
zusammen ist, etw. zum Trinken, Essen bezahlen’: 
er spendierte (uns) Kaffee und Kuchen, eine Runde 
Bier; sie spendierte (den Kindern) ein Eis % 7 spen- 
den 

Sperber ['perbe], der; ~s, ~ "kleinerer Raubvogel 
mit graubraunem Gefieder‘; 7 FELD 11.3.1: der ~ 
‚stößt auf seine Beute 

Sperenzchen [[pe’rentsgan] (PI.) 

* umg. /jmd./ = machen "in einer bestimmten Situa- 
tion unnötige Schwierigkeiten machen, die (den 
‚Ablauf von) etw. behindern’: mach keine —!; als sie 
das Kind baden wollte, machte es — 

Sperling ['per..], der; ~s, ~e "kleiner Singvogel mit 
graubraunem, unauffälligem Gefieder und kräfti- 
gem Schnabel‘; SYN Spatz; 7 FELD 11.3.1: ein 
kleiner, frecher ~; die ~e plustern sich auf, baden 
im Sand 


nicht bei Vb.) umg. 


945 


Sperma ['[perma], das; ~s, Spermen ['fperman] SYN 
"Samenflüssigkeit'; # FELD 1.1.1: das ~ untersu- 
chen % vgl. Spermium 

Spermium ['permiom], das; ~s, Spermien ['fper- 
mian] "einzelne reife männliche Keimzelle’: die Ver- 
schmelzung des ~s mit der Eizelle % vgl. Sperma 

sperrangellweit ['\perlanl..] Adv.) emot. ~ offen ste- 
henlaufsteheni geöffnet seinloffen sein "so weit wie 
überhaupt möglich geöffnet sein’; 7 FELD 1.7.8.3: 
die Tür, das Fenster stand ~ offen, stand ~ auf, war 
~ geöffnet, war ~ offen % 7 sperren, 7 weit 

Sperre ['fpera], die; ~, ~n 1. "Vorrichtung, durch die 
verhindert werden soll, dass sich jmd., etw. weiter 
vorwärts bewegt, dass jmd., etw. in das dahinter 
liegende Gebiet gelangt; 7 FELD 1.7.8.1: eine ~ 
bauen, errichten, entfernen 2. "enge, schließbare 
Stelle bes. auf Bahnhöfen, Flugplätzen, an der man 
eine Fahrkarte, Eintrittskarte o.Ä. vorzeigen od. 
sich ausweisen muss, um sie passieren zu können, 
in den dahinter liegenden Bereich gelangen zu kön- 
nen’: die Reisenden gingen durch die ~ 3. "Maß- 
nahme, durch die etw. gesperrt (2.2) wird’: eine ~ 
über die Einfuhr einer Ware, von Waren verhängen 
(‘die Einfuhr einer Ware, von Waren sperren‘); eine 
~ aufheben; vgl. Sanktion (2.1) % sperren 

sperren ['fperən] (reg. Vb.; hat) 1. /Institution, bes. 
Polizei, Militär/ erw. — "durch ein Verbot, durch 
eine bestimmte Maßnahme, z. B. das Errichten ei- 
ner Sperre (1), verhindern, dass jmd., etw. auf, in, 
über, durch etw. gelangt’: diese Straße ist (für den 
Durchgangsverkehr) gesperrt; die Häfen, eine 
Brücke, einen Eingang —; alle Zugänge zur Stadt 
waren gesperrt 2.1. /Institution/ jmdm. etw. ~: 
jmdm. das Telefon, den Strom, das Gas ~ ("durch 
eine bestimmte Maßnahme verhindern, dass jmd. 
weiterhin in seiner Wohnung das Telefon benutzen, 
Strom, Gas verbrauchen kann, weil er seine Rech- 
nungen nicht beglichen hat’); erw. ~; die Bank hat 
sein Konto gesperrt ('hat durch eine bestimmte 
Maßnahme verhindert, dass er od. jmd. anders von 
seinem Konto Geld abheben kann’) 2.2. /Staat/ die 
Einfuhr einer Ware ~ (‘die Einfuhr durch ein Ver- 
bot verhindern’) 3. /jmd./ ein Tier, jmdn. in etw. ~ 
“ein Tier, jmdn. in einen Raum, ein Gebäude brin- 
gen und durch Abschließen der Tür von außen ver- 
hindern, dass es, er den Raum, das Gebäude ver- 
lassen kann’: ein Tier in den Käfig, Stall ~; (vorw. 
im Pass.) er wurde ins Gefängnis, in eine Zell 
sperrt 4. ljmd./ sich gegen erw. ~ ‘sich hartnäckig 
einer Sache widersetzen': er sperrt sich gegen den 
Vorschlag, gegen diese Maßnahme % Sperre, sper- 
rig, versperren — absperren, aufsperren, einsperren, 
sperrangelweit, Sperrholz, -müll, Talsperre 

Sperriholz ['fper..], das <o.Pl.) "Holz, das aus mehre- 
ren, in bestimmter Weise übereinander mit Leim 
verbundenen Schichten besteht und sich nicht ver- 
zieht’; erw. aus ~ basteln; die Platten sind aus ~ % 
7 sperren, 7 Holz 

sperrig ['Jperiç] (Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 

"durch seine Form, Größe unverhältnismäßig viel 
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Platz beanspruchend und sich dadurch nur mit 
Schwierigkeiten transportieren, irgendwo unter- 
bringen lassend’: eine ~e Kiste; ~e Möbel; sein Ge- 
päck ist sehr ~ % 7 sperren 

Sperr|müll ['fper..], der ‘im Haushalt nicht mehr be- 
nötigte sperrige Gegenstände, die nicht in die Müll- 
tonne o.Ä. passen und gesondert zur Mülldeponie 
gefahren werden müssen’; ~ abtransportieren, ent- 
sorgen lassen % 7 sperren, 7 Müll 

Spesen ['fpe:zņ], die (PI.) "beim Ausüben des Berufes 
entstehende Ausgaben, die vom Arbeitgeber ersetzt 
werden’: hohe ~; ~ haben, machen; die ~ erstatten; 
die ~ abrechnen 

spezialisieren [jpetsiali'zi:ron], sich, spezialisierte 
sich, hat sich spezialisiert <vorw. im Perf.) sich auf 
etw. ~ 1.1. /jmd./ "ein bestimmtes Teilgebiet eines 
größeren Fachgebiets als Schwerpunkt seiner Tä- 

tigkeit wählen und dafür besondere Kenntnisse, 
Fähigkeiten erwerben’: er hat sich auf Mikrobiolo- 
gie spezialisiert; er will sich — 1.2. /Unternehmen/ 
diese Buchhandlung hat sich, ist auf Kinderliteratur 
spezialisiert (‘hat die Kinderliteratur zum Schwer- 
punkt ihres Angebots gemacht’) # ~ "speziell 

Spezialist [fpetsja'lıst], der; ~en, ~en ‘jmd., der auf 
einem bestimmten Teilgebiet eines größeren Fach- 
gebiets besondere Kenntnisse, Fähigkeiten besitzt 
er ist ~ für Fernmeldetechnik, Langlauf: in Fina 
‚sachen ist er ~; zur Lösung dieser Probleme müssen 

an einen ~en wenden % 7 \speziell 

lität [fpetsjali'te:t/..'te:t], die; ~, ~en 11. 
"Speise, die für einen bestimmten Ort, ein bestimm- 
tes Gebiet charakteristisch ist’: Stollen ist eine 
Dresdener ~; in diesem Restaurant gibt es ungari- 
sche ~en 1.2. (vorw. Sg.) "Speise, die jmd. beson- 
ders gut zubereiten kann od. besonders gern isst'; 
Gulasch ist seine ~, ist die ~ meiner Mutter 2. 
<vorw. Sg.) "Tätigkeit, die jmd. besonders gut 
kann, besonders gern tut’: das Reparieren alter Uh- 
ren ist meine, seine ~ & 7 "speziell 

"speziell [fpe'tsiel] (Adj.; Steig. reg., 0. Superl.) "von 
besonderer Art, nur eine bestimmte Einzelheit be- 
treffend’; ANT allgemein (4) /auf Abstraktes bez./: 
ich habe einen ganz ~en Wunsch; ~e Aufgaben, Fra- 
gen; dieses Problem ist zu —, als dass wir es jetzt 
lösen könnten % ?speziell, Spezies, Spezifik, Spezifi- 
kum, spezifisch 

?speziell (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 
schiedene Kategorien) SYN ?besonders: ~ erler ~ 
hat sich dabei verdient gemacht; ~ hier gefällt es 
mir; ~ im Sommer ist es schön am Meer % 7 'spezi- 
ell 

Spezies ['fpe:tsies/'sp..], die; ~, ~ [..tsie:s] 1. Biol. 
SYN "Art (4)': die verschiedenen ~ von Pflanzen, 
Tieren; die ~ Klee gehört zur Gattung der ... 2. 
<o.Pl.; + Attr.) emot. neg. mit dieser ~ (‘Sorte’) 
Mensch komme ich nicht zurecht % 7 'speziell 

Spezifik [fpe'tsi:fik/sp..], die; ~, <o.Pl.) "Gesamtheit 
der spezifischen Merkmale von etw.': die ~ der Li- 
teratur dieses Landes % 7 'speziell 


Sperrmüll — Spiegel/spiegel- 


Spezifikum [fpe'tsifikum/sp..], das; ~s, Spezifika 
[..ka] “spezifisches Merkmal von etw.': dieses Stil- 
mittel ist ein ~ seiner frühen Romane % 7 'speziell 

spezifisch [fpe'tsi:f../sp.] <Adj.; o. Steig; nur attr.) 
1. "als eine besondere Eigenschaft zu einer Sache, 
Person gehörend und diese von anderen Sachen, 
Personen unterscheidend’ /auf Abstraktes bez./: 
~es Merkmal; seine ~en Fähigkeiten liegen auf die- 
sem Gebiet; dieses Gewürz hat einen ganz ~en Ge- 
ruch; das Spezifische des gotischen Baustils 2. Phys. 
das ~e Gewicht (‘das Verhältnis des Gewichts eines 
Körpers 2 zu seinem Volumen’) % ~ "speziell 

Sphäre ['sfe:ro/'sfer..], die; ~, ~n <+ Attr.) "Bereich 
(2), in dem jmd. lebt, sich betätigt und der von ihm 
geprägt wird, in dem etw. vor sich geht `: jmds. pri- 
vate, berufliche ~; die politische ~; die ~ der indu- 
striellen Produktion 

* /jimd./ in höheren ~n schweben ('sich Träumereien 
hingeben und die Wirklichkeit vergessen’) 

spicken ['jpikn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ Fleisch ~ 
"Fleisch (vom Wild) vor dem Braten mit Streifen 
von Speck versehen‘: den Rehrücken ~; gespickter 
Hasenbraten 2. umg. /jmd,/ etw. mit erw. Dat.) ~ 
"etw., bes. etw. Abstraktes, (zu) reichlich mit etw. 
versehen’ /beschränkt verbindbar/: er spickte seine 

ede mit Zitaten; sein Brief war mit Fehlern ge- 

spickt 3. umg. /jmd./ jmdn. ~ (‘jmdn. dadurch be- 
stechen, dass man ihm Geld gibt") 

: 7 speien 

Spiegel ['fpi:g]], der; ~s, ~ 1. "Gegenstand aus Glas 
od. Metall, auf dessen glatter Oberfläche das da- 
vor, ihm gegenüber Befindliche als Spiegelbild 
sichtbar ist": ein rechteckiger, runder, ovaler, ge- 
rahmter ~; der ~ ist blind; in den ~ sehen, gucken; 
im Flur hängt ein ~; sich vorm ~ kämmen; sie holte 
einen ~ aus der Tasche 2. <vorw. Sg.; + Gen.attr.) 
"glatte Oberfläche eines Gewässers’: der ~ des 
Meeres, Sees 3. (vorw. Pl.) 3.1. 'viereckiges Kenn- 
zeichen aus Stoff auf den Ecken des Kragens einer 
Uniformjacke': ~ aufnähen, abtrennen 3.2. "Besatz 
aus Seide auf den Revers eines Fracks’ 4. (o.Pl 
Gen.attr.) die Kunst ist ein ~ (‘Abbild’) ihrer Zeit 
% spiegeln — Hohlspiegel, Meeresspiegel, Spiegel- 
bild, spiegelbildlich, Spiegelei, -fechterei, vorspie- 
geln, Wasserspiegel, widerspiegeln, Widerspiegelung 

Spiegel/spiegel ['..]-bild, das 1. "in einem Spiegel, auf 
einer glänzenden, glatten Fläche bes. von Glas, 
Wasser sichtbares Abbild von dem davor, gegen- 
über Befindlichen mit gegenüber der Wirklichkeit 
umgekehrter Lage der Seiten’: im Schaufenster, in 
der Pfütze sah sie ihr —, das — ihrer Mutter 2. 
<o.Pl.; + Gen.attr.) "etw., das etw. widerspiegelt" 
die Kunst ist ein — ihrer Zeit; der Roman ist ein — 
dieser Gesellschaft; vgl. Abbild 7 Spiegel, 7 Bild; 
-bildlich (Adj.; o. Steig.) "wie bei einem Spiegelbild 
(1) mit gegenüber der Wirklichkeit umgekehrter 
Lage der Seiten’: eine ~e Darstellung % Spiegel, 
7 Bild; -ei, das "in eine Pfanne geschlagenes und 
dann gebratenes Ei, dessen Dotter ganz geblieben 
ist’; # FELD 1.8.1: Spinat mit ~ essen & 7 Spie- 
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gel, 7 Ei; -fechterei [fegtar..], die; ~, ~en ‘zum 
Schein geführte Auseinandersetzung, durch die ein 
bestehendes Einvernehmen verhüllt werden soll’: 
ihre Kontroverse war nichts als, war bewusste, reine 
~ % 7 Spiegel, 7 fechten 

spiegeln ['fpi:gIn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., jmd./ sich 
irgendwo — "irgendwo als Spiegelbild sichtbar 
sein’; SYN widerspiegeln (1.2): die Sonne spiegelte 
sich im Meer, im Fenster; die Laterne spiegelt sich 
auf dem nassen Asphalt 1.2. /etw., bes. Glas, Was- 
ser/ erw. ~ "das Spiegelbild von etw. sichtbar sein 
lassen’; SYN widerspiegeln (1.1): das Schaufenster, 
der Flur spiegelt den Baum, die Sonne 2. letw., bes. 
Fußboden, Wasserfläche/ SYN "glänzen (1.1)': der 
Fußboden spiegelte (vor Sauberkeit); <vorw. im 
Part. I) die ~de Fläche des Sees 3.1. letw., bes. Zu- 
stand, psychischer Prozess/ sich in etw. (Dat.) ~ 
SYN "sich in etw. widerspiegeln (2.3)': in seinem 
Gesicht spiegelt sich Freude, Enttäuschung, Empö- 
rung; in dem Roman ~ sich die Widersprüche jener 
Zeit 3,2. letw./ etw. ~ "etw., bes. einen Zustand, 
psychischen Prozess, widerspiegeln (2.1): ihr Ge- 
sicht spiegelt Freude, Enttäuschung, Empörung 3.3. 
letw./ etw. ~ SYN "etw. widerspiegeln (2.2)': der 
Roman spiegelt die Widersprüche jener Zeit, die da- 
maligen Verhältnisse & 7 Spiegel 

Spiel [[pi:l], das; —s/auch ~es, ~e 1.1. (o.Pl.) "Tätig- 
keit bes. eines Kindes, die zum Vergnügen, nicht 
zu einem bestimmten Zweck ausgeübt wird’: das 
Mädchen war in sein — (mit den Puppen) vertieft 
1.2. "bestimmte, der Unterhaltung, Entspannung, 
dem Vergnügen dienende Tätigkeit, die nach be- 
stimmten Regeln von zwei od. mehreren Personen 
(als sportlicher Wettkampf) ausgeübt wird od. die 
bes. mit einem Ball von zwei Mannschaften als 
sportlicher Wettkampf ausgeübt wird und bei der 
es um das Gewinnen, Siegen geht’: ~e für Kinder, 
Erwachsene; wir haben uns mit allerlei ~en die Zeit 
vertrieben; Schach ist ein schwieriges ~; Handball 
ist ein schnelles ~; die Olympischen ~e; wollen wir 
ein — machen, spielen? 2. "in sich abgeschlossener 
Vorgang des Spielens (1.2) bestimmter Arten von 
Spielen (1.2) (als einzelner Teilabschnitt), bes. 
sportlicher Wettkampf bei Spielen (1.2) mit einem 
Ball, bei dem zwei Mannschaften um den Sieg 
kämpfen’: das war ein faires, interessantes ~; das ~ 
steht unentschieden; das — muss wiederholt werden, 
‚findet heute Abend statt; dieses ~ habe ich gewon- 
nen, verloren; machen wir noch ein ~? 3. "Gesamt- 
heit der Gegenstände, die zum Ausführen bestimm- 
ter Spiele (1.2) notwendig sind’: der Junge bekam 
zum Geburtstag ein ~; das ~ ist nicht mehr vollstän- 
dig; ein ~ Karten (SYN ‘Kartenspiel 2”) 4. (o.Pl.) 
"dem Vergnügen dienende Tätigkeit, bei der es um 
Geld geht und das Gewinnen im Wesentlichen vom 
Zufall abhängt’: er ist dem ~ verfallen; er hat viel 
Geld beimlim ~ verloren 5. <o.Pl.) 5.1. "das Vortra- 
gen einer Komposition auf einem Instrument’: der 
Pianist begeisterte das Publikum durch sein — 5.2. 
"das Gestalten einer Rolle durch einen Schauspie- 


ler’; das überzeugende ~ des Hauptdarstellers 6. 
<o.Pl.) ‘nicht aufrichtiges Handeln, Vorgehen od. 
Handeln, Vorgehen, ohne die sich daraus ergeben- 
den Konsequenzen, Verpflichtungen auf sich zu neh- 
men’: ich habe dein ~ durchschaut; aus dem ~ wurde 
Ernst; ein falsches ~ treiben ("nicht aufrichtig han- 
deln, vorgehen’); sein ~ mit etw., jmdm. treiben ("mit 
etw., jmdm. spielen 8°); das war ein ~ mit dem Leben 
(mit diesem Tun riskierte er leichtfertig sein Leben’) 
7. <o.Pl.) Techn. "gewisser freier Raum zwischen 
zwei ineinander greifenden Teilen eines Mechanis- 
mus, der den Ablauf einer Bewegung ermöglicht": 
lie Lenkung hat zu viel ~ % 7 spielen 
* /jmd./ jmdn., etw. ins ~ bringen ("von jmdm., etw. 
in einer Diskussion, einem Gespräch zu sprechen 
beginnen, um die Aufmerksamkeit darauf zu len- 
ken und Vorteile daraus zu ziehen"); /jmd./ gewon- 
nenes = haben ("erreicht haben, dass das, was man 
anstrebt, für einen positiv ausgeht); /jmd./ mit 
jmdm. (ein) leichtes ~ haben (‘keinerlei Mühe ha- 
ben, sich jmdm. gegenüber in einer bestimmten Si- 
tuation durchzusetzen); /jmd./ jmdn., etw. aus dem 
~ lassen (vorw. im Imp.) "jmdn. nicht in einen be- 
stimmten (negativen) Zusammenhang mit etw. 
bringen’: lasst mich, meine Mutter, seine Vergangen- 
heit (dabei) aus dem —!; Ijmd./ etw. aufs = setzen 
<hat) "etw. (leichtfertig) riskieren": er hat seinen gu- 
ten Ruf, sein Leben aufs ~ gesetzt; /etw./ auf dem ~ 
stehen "in Gefahr sein, verloren zu gehen’: sein guter 
‚Ruf, sein Leben, seine Zukunft steht auf dem ~ 
Spiellart ['..], die "eine der Formen von etw. Abstrak- 
tem, was in verschiedenen leicht voneinander ab- 
weichenden Formen realisiert wird, was in ver- 
schiedenen leicht voneinander abweichenden For- 
men auftritt’; die verschiedenen ~en des Jazz; vgl. 
Variante % 7 spielen, 7 Art 
spielen [fpi:lon] (reg. Vb.; hat; 7 auch spielend) 1.1. 
<vorw. mit Präp.obj., Adv.best.) /jmd., bes. Kind/ 
"sich zum Vergnügen, zur Unterhaltung, aus 
Freude an der Sache betätigen, mit etw. beschäfti- 
gen’: die Kinder ~ (miteinander), ~ im Sandkasten, 
im Garten; der Vater spielt mit seinem Sohn; mit 
der Puppe, dem Ball, der Katze, mit der elektrischen 
Eisenbahn ~; mit dem Ball ~; Ball ("mit dem Ball’) 
~; darf ich noch ein bisschen ~ (gehen)? 1.2. /jmd./ 
etw. ~ 'ein Spiel (1.2) ausführen’: Schach, Skat, 
Fußball, Handball ~; sie kann gut Tennis ~; Mutter 
und Kind, Räuber und Gendarm wollen wir ein 
‚Spiel ~? 2. (+ Adv.best., Präp.obj.) /jmd., Mann- 
schaft/ "ein Spiel (2) austragen’: die Mannschaft hat 
‚gut, schlecht, fair gespielt; wir müssen morgen aus- 
wärts —; vor leeren Rängen, um die Meisterschaft 
~; die Mannschaft musste gegen einen starken Geg- 
ner —; der Verein hat gegen den Spitzenreiter 3:0 
gespielt (hat das Spiel gegen den Spitzenreiter mit 
dem Ergebnis 3:0 beendet’); die beiden Mannschaf- 
ten haben unentschieden gespielt 3. Xvorw. mit 
Präp.obj., Adv.best.) /jmd./ "sich an einer bestimm- 
ten Art des Spiels (4) beteiligen’: um hohe Summen 
~; riskant ~; in etw. (Dat.) ~: im Lotto ~; ihr 
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Mann spielt (“ist ein Spieler’) 4. /jmd./ 4.1. ein In- 
strument ~ "auf einem Instrument Musik machen, 
das Instrument beherrschen’: er kann (gut) Klavier 
—Ispielt (gut) Klavier; er spielt gerade Klavier; er 
spielt seit seiner Kindheit Geige; spielst du ein In- 
strument? 4.2. eine Komposition ~ “auf einem In- 
strument eine Komposition wiedergeben’: eine So- 
nate (auf dem Klavier) ~; der Pianist spielte 
(Werke von) Mozart; das Orchester spielte die 
vierte Sinfonie von Brahms; <+ Adv.best.) sie 
spielte auswendig, nach Noten, vom Blatt, mit viel 
Ausdruck; der Pianist spielt heute in N 5.1. /Schau- 
spieler/ eine Rolle ~ "eine Rolle in einem Theater- 
stück, Film darstellen’: wer wird die Hauptrolle (in 
diesem Stück, Film) er spielte den Hamlet (sehr 
überzeugend); er spielte ausgezeichnet 5.2. (vorw. 
im Pass.) /Theater/ ein Bühnenwerk ~ "ein Bühnen- 
werk aufführen’: seine Stücke, Opern werden über- 
all gespielt; diese Bühne spielt vorwiegend (Werke 
von) Brecht 5.3. mehrere (jmd.)/ Theater ~ (etw. 
aufführen 1°) 5.4. (nur im Pass.) gespielt werden: 
welcher Film wird heute gespielt (SYN "vorgeführt, 
> vorführen 1°)? 6.1. Ijmd./ jmdn. ~ 'so tun, als ob 
man ein Mensch mit einer bestimmten Eigenschaft 
wäre": er spielt gern den Überlegenen; spiel nicht den 
Unschuldigen, die große Dame!; ich habe es satt, den 
ganzen Tag Hausfrau zu ~ (‘die Pflichten einer 
Hausfrau erfüllen zu müssen')!; krank ~: sie s 
krank ("tut so, als ob sie krank wäre’) 6.2. e 
gespielt SYN “etw. ist vorgetäuscht (7 vori 
schen)’: seine Zuversicht war nur gespielt; gespielte 
Gleichgültigkeit 7. [Handlung, z. B. eines Romans, 
einer Oper/ irgendwann, irgendwo ~ "sich irgend- 
wann, irgendwo ereignen’: die Handlung (des Ro- 
mans, der Oper) spielt im 19. Jahrhundert, in Spa- 
nien; IKunstwerk/ der Roman, die Oper (‘die Hand- 
lung des Romans, der Oper‘) spielt im 19. Jahrhun- 
dert, in Spanien 8. Ijmd./ mit etw. (Dat.), jmdm. ~ 
“sich gegenüber den Gefühlen von jmdm., in Bezug 
auf eine Sache in leichtfertiger Weise verhalten, 
ohne mögliche Konsequenzen, Verpflichtungen zu 
bedenken’: er spielt mit ihren Gefühlen, mit ihrer 
Liebe, mit ihr; er spielte mit dem Gedanken, ...; er 
‚spielt mit seinem Leben (“er riskiert leichtfertig sein 
Leben’); sie spielen (SYN "kokettieren 3’) mit der 
Gefahr 9. Ijmd./ etw. ~ lassen "etw. Positives, wor- 
über man verfügt, bes. eine positive Eigenschaft, 
bei jmdm. wirksam werden lassen, um etw. bei ihm 
zu erreichen’: sie ließ ihren ganzen Charme, ihre 
Reize ~; ich werde meine Beziehungen ~ lassen 
10.1. /etw./ die Wellen ~ um den Felsen ("bewegen 
sich leicht um den Felsen hin und her’); die Wimpel 
— im Wind ("bewegen sich leicht im Wind hin und 
her’); ein Lächeln spielt um ihre Lippen, um ihren 
Mund ('sie lächelt leicht’) 10.2. /Wind/ in etw. 
<Dat.), mit etw. ~ "etw. leicht hin und her bewe- 
gen’: der Wind spielt in, mit ihrem Haar, in, mit den 
Zweigen, mit der Gardine 11. letw./ die Farbe spielt 
ins Gelbliche (‘die Farbe ist ein wenig gelblich 
Haar spielt ins Rötliche (ihr Haar ist ein wenig röt- 
lich’) % Spiel, spielend, Spieler, Spielerei, spiele- 


- Spiel- 


risch, verspielen — abspielen, ausspielen, ausgespielt, 
Gastspiel, Gesellschaftsspiel, Glücksspiel, herunter- 
spielen, hineinspielen, hochspielen, Hörspiel, Karten- 
spiel, Laienspiel, Langspielplatte, Lustspiel, Schau- 
spiel, Schauspieler, Schauspielerin, Trauerspiel, 


überspielen, Zusammenspiel, zuspielen, Zwischen- 
spiel; vgl. Spiel- 

spielend [‚fpizlont] <Adv.; 7 auch spielen): etw. ~ 
(‘ohne Mühe, ohne sich anstrengen zu müssen’) be- 


od. mehreren anderen ein Spiel (1.2) ausführt‘; 7 
FELD 1.7.4. r ist ein fairer ~, diesem Spiel 
‚gehören vier . jmd., der dem Spiel (4) verfallen 
ist’: er ist als ~ bekannt % 7 spielen 
Spielerei [[pizlo'r..], die; ~, ~en emot. "etw., das als 
nicht sinnvoll, nicht notwendig, nicht ernst zu neh- 
mend angesehen wird’: das ist doch alles nur ~; hör 
auf mit dieser ~! % 7 spielen 
spielerisch ["fpi:lor..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
"davon zeugend, dass etw. jmdm. keine Mühe, An- 
strengung bereitet’: mit ~er Leichtigkeit bewältigte 
er die Aufgabe; seine Hände glitten ~ über die 
Tasten % 7 spielen 
Spiel ['fpizl..]|-karte, die "eins von einer bestimmten 
Anzahl Karten (1) für ein Kartenspiel (1); SYN 
Karte (6): die ~n mischen, austeilen % 7 Karte; 
-plan, der 1. (vorw. Sg.) "Gesamtheit der für die 
Spielzeit eines Theaters vorgesehenen Stücke’: ein 
Stück, eine Oper in den — aufnehmen, auf den — 
setzen, vom ~ absetzen 2. "Übersicht über die Ter- 
mine der Theater- od. Kinovorstellungen in einem 
bestimmten Zeitraum’: hast du den neuen ~, den ~ 
für den Monat Oktober? & 7 Plan; -raum, der 
<vorw. Sg.) "mehr Gelegenheiten, Zeit als unbe- 
dingt nötig für ein bestimmtes Tun, für das Bewäl- 
tigen einer Aufgabe’: mein Chef lässt mir genügend, 
keinen —; ich habe noch etwas —, um das erledigen 
zu können; der Termin lässt mir viel —; der schöpfe- 
rischen Phantasie des Kindes ~ ("Gelegenheiten, 
sich zu entfalten’) lassen % 7 Raum; -regel, die 1. 
<vorw. Pl.) "Regel, die beim Spielen eines Spiels 
(1.2) beachtet werden muss’: ich kenne die —(n) 
nicht; die ~n beachten; gegen die ~n verstoßen 2. 
<nur im Pl.) "die in einem bestimmten sozialen 
Rahmen zu beachtenden Verhaltensweisen’: gegen 
die ~n verstoßen; er sollte die demokratischen ~n 
beachten, kennen % 7 Regel; -sachen [zaxn], di 
<PI.) "Gegenstände zum Spielen für Kinder’; SY 
Spielzeug (1): räum deine ~ wegl; -verderber 
[federbe], der; ~s, ~ ‘jmd. in einer Gruppe, der 
sich nicht an einem gemeinsamen, der Unterhal- 
tung dienenden Unternehmen beteiligen will und 
so den anderen die Freude daran verdirbt’: du bist 
ein ~; sei kein ~! % 7 verderben; -zeit, die 1. "die 
Zeitspanne im Jahr, in der in einem Theater Auf- 
führungen stattfinden’; SYN Saison (2): die — be- 
ginnt am 1. September 2. (vorw. Sg.) "festgelegte 
Zeitdauer bestimmter sportlicher Spiele (2)': wäh- 
rend der regulären ~ fiel kein Tor % 7 Zeit; -zeug, 


Spieß — Spionage 


<o.Pl.) SYN "Spielsa- 

äum dein ~ weg! 2."Gegen- 

stand zum Spielen für Kinder’: diese Puppe ist ihr 
liebstes ~ & 7 Zeug 

Spieß ['fpi:s], der; ~es, ~e 1. "dünner Stab (aus Me- 
tall) mit einem spitzen Ende, auf den (Stücke von) 
Fleisch, Speck, Zwiebeln u.Ä. zum Braten gesteckt 
werden’: Schaschlyk am — (braten); einen ganzen 
Ochsen an einem riesigen — braten 2. "aus einer 
Stange und einer eisernen Spitze bestehende, früher 
verwendete Waffe zum Stechen und Werfen’; 7 
FELD V.6.1: mit ~en bewaffnete Landsknechte $ 
spießen; vgl. spießig 

* umg. emot. /jmd./ wie am ~ (‘vor Schmerz überaus 
laut’) schreien/brüllen; /jmd./ den ~ umdrehen/um- 
kehren (“sich mit den gleichen Mitteln, Waffen, mit 
denen man angegriffen worden ist, wehren und 
zum Angriff übergehen’) 

Spieß/spieß ['..][-bürger, der "Mensch, der engstirnig 
ist, kleinlich denkt, politisch unselbständig ist und 
nur am sicheren, ruhigen Leben interessiert ist’; 
SYN Spießer: er ist in dem Provinznest (immer 
mehr) zum — geworden; ein mit sich zufriedener — 
& 7 Bürger, 7 spießig; -bürgerlich (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) "einem Spießbürger entsprechend” 
Ivorw. auf Mentales bez./: eine ~e Gesinnung, Ein- 
stellung: —e Menschen, Vorurteil 
fand ihn = % 7 Bürger, 7 spießig 

spießen ['fpi:sņ] (reg. Vb.; hat) /jmd./ e1 
1.1. "etw., bes. Papier, auf einen spitzen | 
Gegenstand stecken und dadurch daran befesti- 
gen’: Quittungen auf einen Nagel ~; die Schmetter- 
linge waren auf Nadeln gespießt 1.2. "einen spitzen 
Gegenstand so in etw, stechen, dass er daran hän- 
gen bleibt und der Gegenstand aufgenommen wer- 
den kann’: eine Kartoffel, ein Stück Fleisch auf die 
Gabel ~ % 7 Spieß 

Spießer ['{pi:se], der; ~s, ~ SYN "Spießbürger’: er ist 
ein (richtiger) ~, benimmt sich wie ein ~ & 7 spiebig 

spießig [pissıg] CAdj.; Steig. reg.) emot. SYN ‘spieß- 
bürgerlich": ~e Ansichten; er ist ~, wird immer ~er 
* Spießer, Spießbürger, spießbürgerlich; vgl. Spieß 

Spießjruten ['fpi:sru:tn] 

* /jmd./ = laufen (‘sich sehr irritiert fühlen, wenn 
man beim Vorbeigehen von vielen neugierig, feind- 
lich blickenden Menschen angeschaut wird’) 

Spike [[paik], der; ~s, ~s 1. <vorw. Pl.) "an den Soh- 
len bestimmter Schuhe, an der äußeren Fläche von 
Autoreifen herausragender Stift aus Stahl’: die ~s 
der Rennschuhe, Autoreifen 2. (nur im Pl.) "Schuh 
mit Spikes (1), bes. zum Laufen (2.2) bei sportli- 
chen Wettkämpfen’; # FELD 1.7.4.1: er hatte ~s 
an 3. <nur im Pl.) “Autoreifen mit Spikes (1)': bei 
Glatteis, Schneeglätte, Schnee mit —s fahren; —s 
sind in Deutschland verboten 

Spinat [fpi'na:t]), der; ~s, <o.Pl.) "Blätter einer 
Pflanze, die (fein geschnitten und) gekocht, als Ge- 
müse verwendet werden’; 7 FELD 1.8.1, 11.4.1: 
heute gibt es bei uns ~ mit Kartoffeln und Spiegel- 
eiern 
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Spind [fpınt], das/der; —s/auch ~es, ~e "bes. für die 
Kleidung dienender einfacher, schmaler Schrank, 
bes. in Kasernen und Heimen’; 7 FELD V.4.l: 
den, das ~ aufräumen; etw. in den, das ~ legen, aus 
dem — nehmen 

Spindel ['fpindl], die; ~, ~n "längliches walzenförmi- 
ges Teil an bestimmten Maschinen, Geräten zum 
Spinnen (1), auf das der Faden gewickelt wird’: die 
~ eines Spinnrads % spindeldürr 

spindelldürr ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) emot. 
"sehr mager, sehr dünn’ /auf Menschen, Gliedmaße 
bez./: ein ~es Mädchen; ~e Beine, Arme; sie war ~ 
+% 7 Spindel, ” dürr 

Spinne ['pına], die; ~, ~n "meist räuberisch leben- 
des, insektengroßes Tier mit acht Beinen, das aus 
Drüsen Fäden absondert, aus denen es eine Art 
Netz baut, worin es seine Beute fängt’; 7 FELD 
11.3.1 (7 BILD): die ~ webt, spinnt ihr Netz % 7 
spinnen 


spinne|feind ['..] (Adj.; o. Stei 
emot. /jmd./ jmdm. ~ sein 
feindlich gesinnt sein’; 


; nur präd, (mit sein)) 

imdm. persönlich sehr 

er ist mir ~; Izwei (jmd.)/ 
<rez.) sie sind sich (Dat.) seit Jahren ~; miteinan- 
der ~ sein 7 spinnen, 7 Feind 

| [pinan], spann [fpan], hat gesponnen [gə'fpo- 
non] 1 imd./ erw. ~ "aus einem bestimmten (na- 
türlichen) Material durch Drehen von Fasern Fä- 
den herstellen’: Wolle, Flachs ~ 1.2. Ijmd./ etw. ~ 
"etw. Textiles durch Spinnen (1.1) erzeugen‘: Garn 
~ 2. /Spinne, Raupe/ erw. ~ "aus einem Sekret des 
eigenen Körpers Fäden erzeugen und daraus eine 
Art Netz od. einen Kokon herstellen‘: die Raupe 
‚spinnt ihren Kokon; zuschauen, wie eine Spinne ihr 
Netz spinnt 3. <vorw. im Präs. u. Perf.) umg. /jmd./ 
"Unsinniges denken und sagen, erzählen‘: du 
spinnst wohl!; etw. ~: das hat er gesponnen % ent- 


Spinne, spinnen — Gespinst, Hirngespinst, spinne- 
feind 
Spion [fpi'o:n], der: “jmd., der im Dienst, Auf- 


trag bes. eines Staates militärische, wirtschaftliche, 
politische Geheimnisse auskundschaftet'; SYN 
Agent; 7 FELD 1.4.4.1: jmdn. als (einen) ~ ver- 
dächtigen, überführen; einen ~ entlarven; einen ~ 
verhaften; vgl. Spitzel % Spionage, spionieren 
Spionage [[pio'na:z2], die; ~, (o.Pl.) "geheime Tätig- 
keit im Dienst od. Auftrag bes. eines Staates, um 
wirtschaftliche, militärische, politische Geheim- 
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nisse auszukundschaften’; 7 FELD 1.4.4.1: er hat 
~ (für den Feind) getrieben; jmdn. unter dem Ver- 
dacht der ~ verhaften, ausweisen 7 Spion 

spionieren [jpio'ni:ron], spionierte, hat spioniert 1. 
ljmd./ für ein Land, eine Organisation ~ "als Spion 
für ein Land, eine Organisation ti sein’; 7 
FELD 1.4.4.2: für den Feind, Geheimdienst 
hat während des Krieges spioniert 2. Ijmd.! irgendwo 
~ "aus Neugier irgendwo, bei jmdm. herumsuchen, 
nachforschen': er spionierte in allen ihren Schubfä- 
chern, Koffern, Schränken & 7 Spion 

Spirale [[pi'ra:lo], die; ~, ~n 1. "sich auf einer Ebene 
um einen Punkt, im Raum um eine Achse win- 
dende Kurven’: der Rauch stieg in einer dünnen ~ 
zum Himmel empor; die Wendeltreppe verläuft in ei- 
ner ~ 2. "Gegenstand in Form einer Spirale (1)': 
die ~n der Matratze, der Federn des Sofas 

Spirituose [Jpiri'tüo:za], die; ~, ~n (vorw. im Pl.) 
"durch Destillation erzeugtes Getränk mit hohem 
Gehalt an Alkohol (2.1)": ein Geschäft für ~n und 
Weine 

Spiritus [pi:ritus], der; ~, ~se (vorw. Sg.) "für tech- 
nische Zwecke bestimmter, ungenießbar gemachter 
Alkohol (2.1)': etw. mit ~ reinigen, desinfizieren; 
mit ~ (‘mit einem Gerät, das mit Spiritus geheizt 
wird”) kochen 

spitz [jpıts] <Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr.) "sich 
zu seinem Ende hin von allen Seiten her verjüngend 
und gleichsam in einem Punkt endend’; ANT 
stumpf (1) /auf längliche Objekte bez./: ~e Nadeln, 
Nägel, Dornen; ein ~es Messer (Messer, das am 
Ende der Schneide spitz ausläuft'); der Bleistift ist 
nicht ~ genug; ein ~er Turm; der Turm läuft ~ zu; 
sie hat eine ~e Nase 2. <o. Steig.; nur attr.) /be- 
schränkt verbindbar/: ein ~er Winkel (Winkel, der 
kleiner als ein rechter Winkel ist’; ANT stumpf (3); 
> FELD II1.1.3) 3. <o. Steig.) SYN "bissig (2): 
=e Bemerkungen machen; er kann sehr — sein; er 
antwortete — % Spitz, Spitze, spitzen — Finger- 
spitze, Fingerspitzengefühl, Messerspitze, Spitzen- 
leistung, -zeit, Spitzname, spitzzüngig, überspitzen, 
überspitzt, zuspitzen 

Spitz, der; ~es, ~e ‘kleiner Hund mit spitzer 
Schnauze und spitzen Ohren’: ein kleiner, weißer ~; 
der ~ kläfft & 7 spitz 

Spitz/spitz['..]|-bube, der SYN "Gauner (2)': dieser ~ 
hat uns ganz schön reingelegt; scherzh. du bist viel- 
leicht ein alter ~! % 7 Bub; -bübisch [by:b..] (Adj.; 
o. Steig.) "verschmitzt und schalkhaft': ~ lächeln; 
er hat, macht ein ~es Gesicht # 7 Bub 

Spitze ['fpitsə], die; ~, ~n 1. ‘das spitze (1) Ende von 
etw.': die ~n der Nadeln, Nägel, Dornen; die ~ des 
Messers ist stumpf geworden; die ~ des Bleistiftes 
ist abgebrochen 2. "das spitz zulaufende obere Ende 
von etw., das sich in die Höhe erstreckt’; 7 FELD 
III.1.1: die ~ der Tanne, eines Turms, Giebels, einer 
Pyramide; das Nest befindet sich an, in der ~ des 
Baumes 3. "vorderster Teil in einer Reihe von Per- 
sonen, Dingen’; 7 FELD IV.3.l: die ~ der Ko- 
lonne, des Demonstrationszuges; er marschierte an 
der ~ des Zuges; die ~ des ( Eisenbahn) zuges; unser 


spionieren — spitz/Spitz- 


Boot lag bei dem Rennen lange Zeit an der ~ (in 
der vordersten Position’), bildete die ~; unsere 
Mannschaft liegt an der ~ ("an erster Stelle’) der 
Tabelle: er lag mit seinen Leistungen an der — 4. 
"höchster Wert, höchstes Maß in Bezug auf etw.: 
die Zahl der Besucher erreichte am Wochenende ihre 
~; das Auto fährt, macht 250 Kilometer ~ ("fährt 
bis zu 250 Kilometer in der Stunde’); etw., jmd. ist 
absolute, einsame ~ ("das, der Beste seiner Art’) 5. 
“bissige Anspielung, Bemerkung’: eine deutliche, 
versteckte ~; ~n austeilen ("gegen verschiedene 
Personen richten’); die Rede enthielt einige ~n (ge- 
gen seine politischen Gegner) 6. 'in einer besonde- 
ren Technik hergestellte netzartige Textilie, bei der 
der Untergrund durchscheint': zarte, kostbare ~; 
~n häkeln, klöppeln, wirken; eine Bluse aus ~, mit 
~n & 7 spitz 

* /jmd./ etw. (Dat.) die ~ abbrechen ("einer Sache 
ihre Gefährlichkeit, gefährdende Wirkung neh- 
men’); die ~ des Eisbergs "der offen liegende, klei- 
nere Teil einer üblen, misslichen Sache, die in Wirk- 
lichkeit weit größere Ausmaße hat’: das ist nur die 
~ des Eisbergs; Ijmd./ etw. auf die ~ treiben 'etw., 
bes. ein unangebrachtes Verhalten, bis zum Äußers- 
ten fortsetzen’: treib den Unfug nicht auf die —! 

Spitzel ['fpitsl], der; ~s, ~ "jmd., der sich in fremdem 
Auftrag unter dem Anschein gleicher Gesinnung in 
Kreise anderer einschleicht, um sie auszuhorchen 
und das Gehörte und Beobachtete seinem Auftrag- 
geber zu hinterbringen’; 7 FELD 1.4.4.1: er wurde 
als — verdächtigt, erkannt, entlarvt; vgl. Agent, Spion 

spitzen ['[pitsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~: den 
Bleistift ~ (‘die Mine des Bleistifts mit einem Mes- 
ser o.Ä. spitz 1 machen’); die Lippen (zum Pfeifen, 
Küssen) ~ ('nach vorn drücken’) 2. umg. /jmd./ 
sich auf erw. ~ "darauf hoffen, etw. zu bekommen’: 
er hatte sich auf eine Belohnung, Anstellung, Beför- 
derung gespitzt % 7 spitz 

Spitzen- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte in der Qualität an oberster Stelle steht/: 
7 z. B. Spitzenleistung 

Spitzen ['..)-leistung, die "beste, hervorragende, aus- 
gezeichnete Leistung’: ~en vollbringen; man kann 
auch von einem Könner nicht nur ~en erwarten % 
> spitz, 7 leisten; -zeit, die "Zeitraum am Tage, 
während dessen die Verkehrsmittel am stärksten 
benutzt werden’: in der ~ verkehren die öffentlichen 
Verkehrsmittel in kurzen Abständen % 7 spitz, 7 
Zeit / 

spitz/Spitz [prts..]|-findig [findig] <Adj.; Steig. reg.) 
"in der Argumentation auf übertriebene kleinliche 
Weise die Argumente sehr weit herholend und so- 
gar die Tatsachen verdrehend’ /auf Sprachliches 
bez./: seine Beweisführung, Argumentation ist allzu 
—; mit —en Erklärungen suchte er sich zu entschul- 
digen; ~ argumentieren; sei nicht so ~! % 7 finden; 
-kriegen (trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ etw. ~ 
“etw. durchschauen’: <vorw. mit Nebens.) er hatte 
bald spitzgekriegt, dass Betrug, Schwindelei im 
Spiele war; schnell den Betrug —; das wirst du bald 


Spleen — Sport- 


~; er kriegte bald spitz, was gegen ihn geplant war 
% 7 kriegen; -name, der ‘Name, mit dem man 
jmdn. aus Scherz, zum Spott bezeichnet": er har den 
—nisein ~ war „Eule“; jmdm. einen ~ geben; jmdn. 
mit seinem ~n rufen ® 7 spitz, 7 Name; -züngig 
[tsvnig] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) "anzüglich und 
boshaft kritisierend': eine ~e Art haben; sie ist eine 
~e Kritikerin, ist ~ ® 7 spitz, 7 Zunge 

Spleen [Jplizn/sp..], der; ~s, —e/auch ~s (vorw. Sg.) 
"seltsame, überspannte Idee, Eigenheit': wir kennen 

/seinen ~, jedem seine Träume deuten zu wollen; er 
hat einen ~ bekommen (“ist wunderlich, verrückt 
geworden’); er hat einen ~ (SYN "Tick') 

Splitt (fplit], der; ~s, <o.Pl.) "Material aus kleinen 
scharfkantigen Stücken von zerschlagenem Ge- 
stein, das bes. für den Straßenbau, die Herstellung 
von Beton gebraucht wird’: grober, feiner ~; eine 
Ladung ~; ~ dem Beton beimischen % 7 Splitter 

Splitter ['fplite], der; ~s, ~ "kleineres, meist längli- 
ches und spitzes Bruchstück von hartem, sprödem 
Material, bes. von Holz, Glas, Metall’: der Spiegel 
war in tausend (kleine) — zerbrochen, zersprungen; 
ein — vom Holz, aus Eisen, von einem Knochen; er 
ist durch den — einer Granate verwundet worden; 
einen ~ im Finger haben % Splitt, splittern, zersplit- 
tern 

splittern ['fpliten] (reg. Vb.; hat/ist) /etw., bes. Glas/ 
"in Splitter zerbrechen, zerspringen': das Glas ist! 
hat gesplittert; das Holz splittert leicht (‘vom Holz 
lösen sich leicht Splitter ab’) & ~ Splitter 

spontan [fpon'ta:n] <Adj.; Steig. reg., Superl 
gebr.) "ohne langes Überlegen einem plötz) 
Impuls, inneren Antrieb folgend’ /auf Tätigkeiten, 
Handlungen bez./: ein ~er Entschluss; eine ~e Ak- 
tion, Handlung; sie ist in ihren Reaktionen immer 
sehr ~ gewesen; ~ (SYN "impulsiv") antworten, 
reagieren % Spontaneität 

Spontaneität [fpontaneli'teit/..'ter..], die; ~, <o.Pl.y 
izu spontan! "das spontane Handeln, Vorgehen’: 
wir bewunderten die — dieses Künstlers; seine — hat 
uns oft in Schwierigkeiten gebracht % spontan 

sporadisch [fpo'ra:d../sp..] (Adj.; o. Steig.) 1. 'nur 
vereinzelt, nur an wenigen Orten, Stellen vorkom- 


un- 
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mend’ /auf Ereignisse, Zustände bez./: das ~e Auf- 
treten solcher Unwetter; das Vorkommen dieser 
Pflanze ist ausgesprochen ~; etw. tritt nur ~ auf, 
kommt nur ~ vor 2. SYN 'selten (1.2.1) /vorw. auf 
Handlungen bez./: wir sahen uns nur ~; seine ~en 
Besuche bei uns; seine Besuche sind — 

Spore ['Jpo:ra], die; ~, ~n Bot. ‘der ungeschlechtli- 
chen Vermehrung dienende Keimzelle bei niederen 
Pflanzen’; # FELD 11.4.1: Farne vermehren sich 
durch ~n 

Sporen [\po:ran]: 7 Sporn 

Sporn [porn], der; ~s/~es, Sporen ['Jpo:ran] (vorw. 
Pl.) 'spitzes Metallteil hinten am Stiefel des Rei- 
ters, mit dem er das Pferd antreiben kann': die Spo- 
ren klirren; die Sporen anlegen % Sporen — Ansporn 

* /jmd., bes. Reiter/ dem Pferd die Sporen geben ("das 
Pferd mit den Sporen antreiben'); /jmd./ sich 
<Dat.) (mit/durch etw.) die Sporen verdienen (“sich 
bei einer Aufgabe bewähren, die jmdm. am Beginn 
seiner Laufbahn gestellt wird’) 

Sport [[port], der; ~s/~es, (o.Pl.) 1. (vorw. o. Art.) 
"als Wettkampf od. Spiel (gemeinsam mit anderen) 
ausgeübte vorw. körperliche Betätigung, die der 
Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit 
dient’; ~ treiben, ausüben; ~ treibende Senioren; 
sich für ~ begeistern 2. (vorw. mit unbest. Art.) 
"bestimmte Sportart’: Schwimmen ist ein gesunder 
~; Boxen ist ein harter, männlicher ~; Fußball ist 
ein sehr beliebter ~ 3. (vorw. o. Art.) ‘Sport (1) 
als Unterrichtsfach in der Schule’: wir haben heute 
(keinen) ~; ~ fällt heute aus % Sportler, Sportlerin, 
sportlich — Sportart, -disziplin, -gerät, -hemd, -platz 

Sport ['..]-art, die "bestimmte Art Sport (1) (die in 
der Regel eine Anzahl verschiedener Sportdiszipli- 
nen umfasst’); 7 FELD 1.7.4.1: Leichtathletik ist 
die ihm liebste ~ % 7 Sport, 7 Art; -disziplin, die 
"Teilgebiet einer Sportart’; Hochsprung ist eine 
leichtathletische ~ & 7 Sport, 7 Art; -gerät, das 
"Gerät, das für eine bestimmte sportliche Disziplin 
benötigt wird’: Speer, Reck, Barren sind ~e % 7 
Sport, 7 Gerät; -hemd, das "sportliches (4) Ober- 
hemd (mit kurzen Ärmeln)": er trägt ~en # 7 
Sport, 7 Hemd 


Sportgeräte 


Fußball 
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Sportler ['fportle], der; ~s, ~ "jmd., der regelmäßig, 
aktiv Sport treibt’; ~ FELD 1.7.4.1: er ist ein akti- 
ver, bekannter —; die — trainieren für die Meister- 
schaft % 7 Sport 

Sportlerin ['fportlər..], die; ~, —nen /zu Sportler; 
weibl./ # 7 Sport 

sportlich ['fport..] (Adj.) 1. Co. Steig.; nicht präd.) 
‘den Sport betreffend’ /auf Tätigkeit, Abstraktes 
bezil; ? FELD 1.7. ine ~e Laufbahn (sei 


Weutkämp 3 
Können; 'h durch ~e Betätigung 
fit halten; die Mannschaft ist ~ in guter Form 2. 
<Steig. reg.) "körperlich durch Anlage od. Training 
in einer Verfassung, die für die Ausübung von 
Sport (1) geeignet ist, scheint" ie ist ~, hat eine 
~e Figur, ist ein ~er Typ, sieht ~ aus, wirkt ~ 
<o. Steig.) SYN "fair": sein ~es Verhalten; sein Ver 
halten war ~; die Mannschaft hat sehr ~ gespielt 
ein ~es Spiel 4. (Steig. reg., Superl. ungebr.) 'ein- 
fach und zweckmäßig in Schnitt und Form und 
doch elegant wirkend’ /bes. auf Kleidung bez./; ~ 
FELD V.1.3: ein ~es Kostüm; eine ~e Frisur; das 
Kostüm irkt — % 7 Sport A 
Sport|platz der ‘Platz (2) für sportliche Übun- 
gen, Wettkämpfe (der international festgelegten 
Abmessungen entspricht)": ein ~ mit einer Aschen- 
bahn, Rasenfläche; das Training auf dem ~ % 7 
Sport, 7 Platz n 
Spott [pot], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) "Äußerungen, 
Mimik o.Ä., mit denen jmd. od. jmds. Verhalten, 
Denken, Tun und Fühlen lächerlich gemacht wird’ 
feiner, leiser ~; verletzender, scharfer, beißender, 
zender, bösartiger ~; sein ~ war nie gutmütig; der 
~ in seinen Worten war unüberhörbar; er hatte bei 
ihnen nur Hohn und — erfahren, geerntet; seinen — 
mit jmdm. treiben (*jmdn. verspotten’); jmdn. mit ~ 
überschütten; er versteckte sich, weil er nicht zum 
~ der Leute werden wollte ("nicht von den Leuten 
verspottet werden wollte‘) # spotten, spötteln, 
‚Spötter, spöttisch — spot: Spottlust, -preis 
spott|billig ['..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) umg. 
emot. "sehr billig’ /vorw. auf Waren bez./: ein ~es 
Kleid; das Kleid war ~ % 7 Spott, 7 billig 
spötteln ['fpæt]n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ über jmdn., 
erw ~ "jmdn., etw. ein wenig verspotten, ohne ihn, 
r verletzen zu wollen‘: er spöttelte (gern) über 
ihre Ansichten % 7 Spott 
spotten ['jpotn], spottete, hat gespottet 1. /jmd./ über 
jmdn., etw. ‘sich über jmdn., etw. spöttisch 
äußern’: er spottete (gern) über seine Nachbarn, 
ihre Lebensweise, über die Art, wie sie sich aus- 
drückte 2. geh. ljmd./ erw. (Gen.) ~ "etw. vorsätz- 
lich (und leichtfertig) nicht ernst nehmen, ihm trot- 
zen': er spottete der drohenden Gefahr, drang in das 
brennende Haus ein und rettete die Kinder; er spot- 
tete aller Schwierigkeiten 3. emot. /beschränkt ver- 
bindbar/ erw. spottet etw. (Gen.): etw. spottet jeder 
Beschreibung, Erklärung, Vorstellung "etw. ist so 
schlimm, dass es jedes Maß übersteigt, dass man es 
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nicht beschreiben, erklären, sich vorstellen kann’: 

seine Frechheit, Überheblichkeit spottet jeder Be- 

chreibung % 7 Spott 

Spötter ['fpæte], der; ~s, ~ "jmd., der dafür bekannt 
ist, dass er gern, oft über andere, über etw. spottet”: 
er ist ein alter ~ % 7 Spott 

spöttisch ['fpæt..] Adj.) 1. (Steig. reg.) "Spott aus- 
drückend’ /vorw. auf Sprachliches, Mimisches 
bez./: ~e Bemerkungen; ~ lächeln; jmdn. ~ anse- 
hen; ihr Lächeln war ~ 2. (Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "gern spottend, zu Spott neigend’ /auf 
Personen bez./: er ist ein ~er Mensch % 7 Spott 

Spott ['fpot..]|-lust, die (o.Pl.) "Lust, Neigung, über 
andere, anderes zu spotten (1): etw. an ihr re 
seine — % 7 Spott, 7 Lust; -preis, der emot. 
niedriger Preis für eine Ware’; erw. für einen ~, zu 
einem ~ verkaufen (müssen), bekommen; das sind 
~e % 7 Spott, 7 Preis 

sprach: 7 sprechen 

Sprache ['fpra:xə], die; ~, ~n 1. "System von Lauten, 
von Wörtern, von Bedeutungen, die ihnen zugeord- 
net sind und von Regeln, die den Angehörigen ei- 
ner bestimmten sozialen Gemeinschaft, bes. von ei- 
nem Volk, in gesprochener od. geschriebener Form 
als Mittel der Verständigung dienen’: die universelle 
Rolle der —; die deutsche, englische —; die romani- 
schen —n; eine natürliche, künstliche, tote, lebende 
~; die Grammatik einer ~; er beherrscht, spricht, 
versteht mehrere ~n; das Buch wurde in mehrere ~n 
übersetzt 2. <o.Pl.; nur mit best. Art.) /beschränkt 
verbindbar/ “Fähigkeit zu sprechen’: durch den 
Schock hat er die ~ verloren 3. <o.Pl.) "Art, in der 
sich jmd. mündlich, schriftlich ausdrückt’: seine — 
ist natürlich, klar; die ~ Goethes % 7 sprechen 

* /jmd./ die ~ auf etw. bringen (‘das Gespräch auf 
etw. lenken’); /jmd./ etw. zur = bringen ('veranlas- 
sen, bewirken, dass über etw. gesprochen, dass etw. 
erörtert wird’); etw. kommt zur ~ ("über etw. wird 
gesprochen, etw. wird erörtert’); /etw./ eine deutli- 
che ~ sprechen "etw., bes. etw. Negatives, deutlich 
werden lassen’: diese Statistik spricht eine deutliche 

ei od. mehrere (jmd.)/ die gleiche ~ sprechen 
(die gleiche grundsätzliche Meinung, Einstellung 
zu etw. haben und sich deshalb gut verstehen’); etw. 
verschlägt jmdm. 
od. Empörung über etw. sprachlos” 
verschlug ihm die ~; < umg. /jmd./ mit der ~ her- 
ausrücken ‘etw. nur widerwillig sagen, erzählen, zu- 
geben’: endlich ist er mit der ~ herausgerüickt 

Sprach ['Ipra:x..]|gefühl, das <o.Pl.) "Sinn (2) für den 
richtigen Gebrauch von Sprache, für die richtige 
Verwendung sprachlicher Mittel’: er hat kein, ein 
gutes ~; nach meinem ~ kann man das nicht sagen 
% 7 sprechen, ~ fühlen 

-sprachig ['fpra:xiç] /bildet mit einem (Zahl)adj. als 
erstem Bestandteil Adjektive/ “in der Anzahl od. 
Art des im ersten Bestandteil Genannten’: 7 z. B. 
Fremdsprachig 

Sprachlkenntnisse, die <PI.) "Kenntnisse in einer 
‚Fremdsprache, in Fremdsprachen’: gute ~ haben % 
7 sprechen, ~ kennen 


sprachlich — sprechen 


sprachlich ['pra:x..] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "die 
Sprache, eine bestimmte Sprache betreffend’: ~e 
Veränderungen; das ist ~ falsch 7 sprechen 

sprachllos ['fpra:x..] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.) "so 
überrascht, erregt, dass man im Augenblick gar 
nichts sagen kann’: er war ~ (vor Überraschung, 
Entrüstung, Schrecken, Entsetzen, Freude); sie 
starte ~ auf das Telegramm; ich bin einfach ~! % 
7 sprechen, 7 los 

sprang: 7 springen 

Spray [fpre:/sp..], derldas; ~/auch ~s, ~s "für be- 

N stimmte Zwecke dienende Flüssigkeit, die mit Hilfe 

einer Spraydose auf, in etw. gesprüht wird’: ein ~ 
gegen Mücken, Schweiß, Körpergeruch; ein, das ~ 
irgendwohin sprühen % Spraydose 

Sprayldose ['..], die “unter Druck stehender kleiner 
zylindrischer Behälter mit einem Spray’ (7 BILD) 
* 7 Spray, 7 Dose 


sprechen [pregn] (er spricht [[prigt]), sprach 
[Ipra:x], hat gesprochen [go’fproxn]; 7 auch spre- 
chend 1. /jmd./ 'mit der menschlichen Stimme 
Laute, Wörter, Sätze hervorbringen, bilden’: 
konnte vor Angst, Heiserkeit kaum —; das Sprechen 
fällt ihr noch schwer: meine Tochter hat früh — ge- 
lernt; meine Tochter kann schon ~; irgendu 
laut, leise, schnell, deutlich, durch die Nase ~; mit 
Akzent ~; er spricht sehr tief; hast du in der Diskus- 
sion deutsch oder französisch gesprochen? (vgl. 2.2.) 
2. /jmd./ erw ~ 2.1. "eine (sinnvolle) Äußerung 
durch Sprechen (1) hervorbringen’ /beschränkt 
verbindbar/: das Kind kann schon ganze Sätze 
sprich keinen Unsinn!; der Richter sprach das Ur 
der Pfarrer sprach den Segen; SYN ‘reden (1.1)': er 
sprach (SYN "sagte 1.1°) nur ein paar Worte, kein 
einziges Wort; kann der Verletzte schon wieder —? 
2.2. "eine (Fremd)sprache beherrschen’; er 
mehrere Sprachen; sie spricht fließend Franz 
und ein wenig Italienisch; sprichst du einen Dialek 
3.1. jmd./ über jmdn., erw.Ivon jmdm., etw. ~ ‘sich 
mündlich über jmdn., etw. äußern, jmdn. mündlich 
etw. über jmdn., etw. wissen lassen’: er hat (sehr 
positiv) über dich, von dir, über deine Leistungen, 
von deinen Leistungen gesprochen; er hat begeistert 
von seiner Reise gesprochen; SYN “reden (1.2)': sie 
sprach davon, dass sie morgen wiederkommen wolle; 
wovon sprach ich?; darüber sollte man noch nicht —; 


wir haben gerade über dich gesprochen 3.2. [Richter, 
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Gericht/ jmdn. schuldig ~ (jmdn. gerichtlich verur- 
teilen’) 4. /jmd./ 4.1. mit jmdm. ~ "mit jmdm. ein 
Gespräch führen’; SYN reden (1.3): ich würde gern 
mal länger mit ihm ~; darüber muss ich noch mit 
ihm ~; Izwei od. mehrere (jmd.)/ miteinanderlsich 
Dat.) ~: <rez. wir haben lange miteinander ge- 
sprochen; er hat lange nicht angerufen, aber gestern 
haben wir miteinander gesprochen (‘telefoniert’); auf 
dem Fest haben wir uns gesprochen ("miteinander 
geredet’); /in der kommunikativen Wendung/ wir 
sprechen uns noch ("die Angelegenheit ist zwischen 
uns noch nicht erledigt‘)! /sagt jmd. als Drohung 
zu jmdm. nach einem Streit/; vgl. sich unterhalten 
(5) 4.2. jmdn. ~ "jmdn. (zufällig) treffen und sich 
mit ihm unterhalten’: ich habe ihn gestern kurz ge- 
sprochen; ich habe ihn schon lange nicht mehr ge- 
sprochen 4.3. (vorw. mit Modalvb.) jmdn.Imit 
mit jmdm. ein besonderes Anliegen be- 
: ich habe den Arzt, mit dem Arzt gespro- 
ich Herrn Doktor —? ich muss Sie drin- 
dringend mit Ihnen Sie haben mich 
jmd. ist zu ~: der Arzt ist morgen um 
zehn Uhr (für Sie) zu ~ ("Sie können morgen um 
10 Uhr zum Arzt kommen und Ihr Anliegen mit 
ihm besprechen‘); ich bin heute für niemanden mehr 
zu ~ 5. (+ Adv.best., Präp.obj.) /jmd./ "eine Rede, 
einen Vortrag halteı YN reden (2): er sprach vor 
einem großen Zuhörerkreis; über dieses Themalzu 
diesem Thema wird (morgen) ein bekannter Medi: 
ner ~; er hat (auf der Versammlung) völlig frei ge- 
sprochen 6. letw.] 6.1. sein Herz, Gefühl — lassen; 
du sollst dein Herz, Gefühl ~ lassen ("du solltest so 
handeln, wie es deinem Gefühl entspricht’) 6.2. aus 
etw. <Dat.) ~: aus seinen Worten spricht Hass 
(seine Worte drücken Hass aus’); aus seinen Bli- 
cken sprach Angst 6.3. für, gegen etw. ~: dieser Um- 
‚stand spricht für seine Unschuld ("lässt auf seine Un- 
schuld schließen’); es spricht für seine Unschuldlfür 
seine Unschuld spricht, dass er es selbst erzählt hat; 
dieser Umstand spricht gegen seine Unschuld ("lässt 
darauf schließen, dass er schuldig ist’) 6.4. für, ge- 
gen jmdn. ~: sein Verhalten in dieser schwierigen 
Situation spricht für, gegen ihn (ist als eine positive, 
negative Eigenschaft zu berücksichtigen, wenn man 
ihn beurteilt, charakterisiert’); es spricht für ihn, 
dass er sich daran beteiligt hat % besprechen, Be- 
sprechung, Gespräch, gesprächig, Sprache, sprach- 
lich, sprechend, Sprecher, Sprecherin, Spruch, ver- 
sprechen, Versprechen — Absprache, absprechen, 
Ansprache, ansprechen, ausgesprochen, Aussprache, 
aussprechen, Ausspruch, Einspruch, Fachsprache, 
Ferngespräch, Fernsprecher, freisprechen, Frei- 
spruch, Fremdsprache, fremdsprachig, fremdsprach- 
lich, Funkspruch, Fürsprache, Fürsprecher, groß- 
sprecherisch, Lautsprecher, Muttersprache, mutter- 
sprachlich, Nationalsprache, Rücksprache, Selbstge- 
spräch, Sprachgefühl, -kenntnisse, sprachlos, 
Sprechfunk, -stunde, -zimmer, Sprichwort, sprich- 
wörtlich, spruchreif, Stadtgespräch, Streitgespräch, 
Trinkspruch, vorsprechen, widersprechen, Wider- 
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spruch, widersprüchlich, widerspruchsfrei, Wider- 
spruchsgeist, widerspruchslos, widerspruchsvoll, Z4 
chensprache, zusprechen, Zuspruch, Zwiegespräch, 
Zwiesprache 

* /etw./ für sich (selbst) =: dieses Beispiel, dieser Um- 
stand, spricht für sich (zeigt so deutlich, was ich 
meine, dass keine weiteren Erläuterungen nötig 
sind’) 
MERKE Zum Unterschied von sprechen, reden, sa- 
gen: In der Bedeutung „mit der menschlichen 
Stimme Laute, Wörter, Sätze hervorbringen“ sind 
sprechen und reden synonym: er kann schon spre- 
chenlreden; laut, leise sprechenlreden. In dieser ob- 
jektlosen Verwendung ist sagen nicht möglich 
(nicht: laut, leise, sagen), sagen fordert immer ein 
Objekt. Wenn sprechen und reden mit einem Objekt 
verwendet werden, sind sie in einigen Verwendun- 
gen mit sagen austauschbar: er sagtelsprachlredete 
kein einziges Wort; er redetelsagtelsprach immer 
dasselbe; reden meint aber meist die Äußerung von 
Sätzen 

sprechend ['pregnt] (Adj.; nicht bei Vb.; vorw. attr.; 
7 auch sprechen) /beschränkt verbindbar/ 1. <o. 
Steig.) SYN "ausdrucksvoll (1)': sie hat große, ~e 
Augen 2. (Steig. reg.) ein ~es (SYN "überzeugen- 
des’) Beispiel # 7 sprechen 

Sprecher ['fpreçe], der; ~s, ~ 1. "jmd., der beruflich 
im Rundfunk, Fernsehen Nachrichten o.Ä. münd- 
lich zur Kenntnis bringt": er ist ~ beim Fernsehen 
2. <vorw. mit Gen.attr.) 2.1. 'jmd., der von einer 
bestimmten Personengruppe gewählt ist, um deren 
Interessen zu vertreten"; der ~ der Klasse nahm zu 
diesem Problem Stellung 2.2. ‘jmd., der von einer 
Institution, Organisation beauftragt ist, offizielle 
Mitteilungen an die Öffentlichkeit weiterzugeben’; 
der außenpolitische ~ dieser Fraktion; der ~ der Re- 
gierung % 7 sprechen 

Sprecherin [jpregar..], di 
weibl./ # 7 sprechen 

Sprech ['fpreg]-funk, der <o.Pl.) "Möglichkeit, mit 
anderen Personen über Funk (1) zu kommunizie- 
ren’; SYN Funk (4): eine Information über — wei- 
tergeben % 7 sprechen, 7 Funk -stunde, die "festge- 
legte Zeit, in der man die Leistungen von Angehö- 
rigen bestimmter Berufe, von bestimmten Institu- 
tionen in Anspruch nehmen kann’: der Arzt hat 
montags von acht bis zwölf Uhr —, hat montags 
keine ~; der Rechtsanwalt hat zweimal in der Woche 
nachmittags ~, hat veränderte ~n; heute ist keine 
~ & 7 sprechen, 7 Stunde; -zimmer, das "Raum, 
in dem ein Arzt die Patienten behandelt, mit den 
Patienten deren Anliegen bespricht’ # 7 sprechen, 
7 Zimmer 

spreizen ["praitsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Vogel/ 
etw. ~ "etw., bes. Gliedmaßen, nach beiden Seiten 
hin strecken": die Beine, Arme, Finger ~; er fuhr mit 
den gespreizten Fingern durch sein Haar; der Vogel 
spreizte sein Gefieder 2. ¿+ Adv.best.) Ijmd./ sich 
~ "sich auffällig, affektiert, eitel benehmen’: sie 
spreizte sich vor den Besuchern; er spreizte sich in 


~, ~nen /zu Sprecher; 
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seinem neuen Anzug 3. jmd./ sich ~ "sich affektiert 
sträuben’: er spreizte sich, das Geschenk anzuneh- 
men; er spreizte sich erst, erklärte sich dann aber 
mit uns einverstanden 

sprengen ['fprenon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. 
~ "etw. durch Sprengung(en) zerstören’: eine 
Brücke, ein Haus (in die Luft) ~; einen Felsen im 
Steinbruch ~ 1.2. etw. in etw. ~: einen Schacht, 
Tunnel durch, in etw., in den Berg ~ (‘die Höhlung 
für einen Schacht, Tunnel durch Sprengung in etw., 
bes. einem Berg, herstellen’); ein Loch in die Wand, 
Mauer ~ 2.1. /jmd./ etw. ~ "etw., das etw. ver- 
schließt, durch Zerstörung, mit Gewalt aufbrechen 
(1): die Tür, das Tor, das Schloss an der Tür ~; eine 
Mauer ~ 2.2. /jmd., etw./ erw. ~ "etw. durch Druck 
von innen mit Gewalt öffnen, aufbrechen (1,2)': es 
‚gelang ihm, die Fesseln, Ketten zu —; das Eis hat die 
Flasche gesprengt 3. mehrere (jmd.)/ etw. ~ "eine 
Ansammlung von Menschen mit Gewalt auflösen’ 
/beschränkt verbindbar/: die Polizei hat die Demon- 
stration, die Versammlung gesprengt 4. Ijmd./ 4.1. 
etw. auf, über erw. ~ "eine Flüssigkeit in Tropfen 
über etw., bes. auf etw. Textiles, schütten’: Wasser 
auf die Wäsche ~ 4.2. etw. ~ 'etw., bes. etw. Tex- 
tiles, feucht machen, indem man Wasser darüber 
spritzt’ /beschränkt verbindbar/: die Wäsche vor 
dem Bügeln ~; den Rasen, die Beete ~ (7 FELD 
11.2.2) œ Sprengung — Sprengladung, -körper, 
-stoff 

Spreng [jpren..]|-körper, der 'mit Sprengstoff gefüll- 
ter Behälter, der für eine Explosion, Sprengung 
vorgesehen ist": einen ~ zur Explosion bringen; der 
~ explodierte % 7 sprengen, 7 Körper; -ladung, 
die ‘die für eine Sprengung nötige Menge Spreng- 
stoff”; eine ~ anbringen, zur Explosion bringen % 7 
sprengen, 7 laden; -stoff, der ‘Substanz, die durch 
geeignete Zündung explodiert und dabei einen gro- 
Ben zerstörerischen Druck entwickelt"; ein neuarti- 
ger ~; Dynamit ist ein ~; die Explosion eines ~s % 
7 sprengen, ~ Stoff 

Sprengung ['fpren..], die; ~, ~en "Auslösung der Ex- 
plosion eines Sprengstoffs’: für den Bau der Straße 
mussten mehrere ~en vorgenommen werden % 7 
sprengen 

sprenkeln ['fprenk]n] reg. Vb.; hat; 7 auch gespren- 
kelt) ljmd./ erw. auf etw. ~: Farbe auf ein Blatt Pa- 
pier ~ (viele farbige Punkte auf ein Blatt Papier 
setzen, malen, sprühen') # gesprenkelt 

Spreu [fpr>i], die; ~, (o.Pl.) "die beim Dreschen ent- 
standenen Abfälle von Getreide’: — als Viehfutter 
verwenden 

* /jmd./ die ~ vom Weizen trennen (das Schlechte, 
Wertlose vom Guten, Wertvollen trennen’) 

spricht: 7 sprechen 

Sprich/sprich ['fpriç..]|-wort, das (Pl.: wörter) 'kur- 
zer, oft eine Metapher enthaltender volkstümlicher 
Satz, der eine immer wieder im Leben gewonnene 
Erfahrung ausdrückt’: , Morgenstund hat Gold im 
Mund‘ ist ein bekanntes ~ % 7 sprechen, 7 Wort; 
-wörtlich (Adj.) 1. (nur attr.) eine ~e (’als Sprich- 
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wort, in der Art eines Sprichworts verwendete’) Re- 
densart, Wendung 2. <nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(nur mit sein)) /etw./ ~ sein: sein Glück, Pech ist ~ 
‘dass er oft Glück, Pech hat, ist allgemein be- 
kannt’); seine ~e Unpünktlichkeit & 7 sprechen, 7 
Wort 

sprießen [pri:sn], spross [fpros], ist gesprossen 
[g>prosn] /bes. etw. Pflanzliches/ "zu !wachsen 
(1.1) beginnen’; 7 FELD 11.4.2: die Knospen ~; 
das Gras, die Saat sprießt; Blumen — (aus der 
Erde); auf seiner Oberlippe sprießt ("wächst") schon 
der erste Bart; sein Bart sprießt schon; vgl. sprossen 
% Spross, Sprosse, sprossen, Sprössling — Sommer- 
sprosse 

Spring|brunnen [fprın..], der "Anlage, bei der das 
Wasser durch Druck in die Höhe gespritzt wird 
und in ein Becken zurückfällt'; SYN Brunnen (3), 
Fontäne (1); 7 FELD 1.7.2.1: der Park hat einen 
~; die ~ in Rom % 7 springen, 7 Brunnen 

springen [prinon], sprang [pran], ist gesprungen 
[g>’Jpronan] 1.1. /jmd., Tier/ "sich kräftig mit ei- 
nem od. beiden Beinen vom Boden abstoßen und 
dadurch in die Höhe, in die Luft (und durch die 
Luft zu einer anderen Stelle) bewegen und wieder 
auf den Boden gelangen’; mit Anlauf, aus dem 
Stand ~; er, das Pferd kann gut ~; er ist weit ge- 
sprungen, drei Meter weit gesprungen; irgendwohin 
~: in die Luft, Höhe, ins Wasser, über einen Graben, 
aus dem Fenster, über Bord, ein paar Meter nach 
vorn, zur Seite ~; die Katze sprang auf den Tisch 
1.2. /jmd., bes. Sportler/ er ist einen neuen Rekord 
gesprungen ('hat im Hoch- od. Weitsprung einen 
neuen Rekord erreicht’; 7 FELD 1.7.4.2) 2. /jmd., 
Tier/ ‘sich (durch Laufen, Springen 1.1) schnell zu 
Fuß fortbewegen’; 7 FELD 1.7.2.2: das Känguru 
springt; irgendwohin ~: das Kind sprang spielend 
über die Straße; der Hund sprang durch das Zimmer 
3. der Ball, Stein springt ("wird durch den Aufprall 
wieder in die Höhe geschnellt') 4. erw. springt von, 
aus etw. (Dat.) "etw. löst sich, einem Druck (1), 
Zug (1.1) nachgebend, ruckartig aus seiner Lage, 
Befestigung’: als er sich bückte, sprang ihm ein 
Knopf von der Jacke; die Perle ist aus der Fassung 
gesprungen; die Straßenbahn ist aus den Schienen 
gesprungen (“ist entgleist’) 5. /Material, bes. Glas, 
Porzellan/ "einen Riss, Risse bekommen (und aus- 
einander brechen)’: das Glas ist gesprungen 7. lbe- 
schränkt verbindbar/ die Knospen, Samenkapseln — 
(öffnen sich’) + entspringen, Sprung, sprunghaft — 
abspringen, Absprung, anspringen, aufspringen, ein- 
springen, Hochsprung, Kopfsprung, Seitensprung, 
Springbrunnen, springlebendig, Sprungschanze, 
überspringen, Vorsprung 

spring]lebendig ['fprin..] <Adj.; o. Steig.) "sehr mun- 
ter, lebhaft’; SYN quicklebendig /auf Personen, 
Tiere bez./: die alte Dame war noch ~, wirkte ~ & 
7 springen, leben 

sprinten ['printn], sprintete, ist/hat gesprintet /jmd./ 
“eine kürzere Strecke, bes. im Sport, mit größtmög- 
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licher Geschwindigkeit laufen’: er ist/hat die letzten 
fünfzig Meter gesprinter 

Spritze ['fpritsə], die; ~, ~n 1. "Gerät, mit dem man 
eine Flüssigkeit od, eine zähflüssige Masse unter 
Druck aus einer Öffnung irgendwohin gelangen 
lassen kann’: eine ~ für die Bekämpfung von Unge- 
ziefer; die Schlagsahne, Creme mit einer ~ auf die 
Torte bringen; den Brand mit der — bekämpfen 2. 
"zylinderförmiges medizinisches Gerät mit einer 
hohlen Nadel, die in den Körper eingestochen wird 
und durch die unter Druck ein flüssiges Arzneimit- 
tel eingeführt od. Blut entnommen wird’; SYN In- 
jektionsspritze: eine ~ aufziehen, sterilisieren 3. 
‘das Injizieren mit Hilfe einer Spritze (2)'; SYN In- 
jektion: jmdm. eine ~ in den Arm, die Vene geben, 
verabreichen; er hat eine ~ zur Beruhigung bekom- 
men; er hat eine ~ gekriegt % 7 spritzen 

spritzen ['fpritsņ] (reg. Vb.; har/ist) 1. Chat) /jmd./ 
1.1. erw. irgendwohin ~ "eine Flüssigkeit versehent- 
lich in kleinen Tropfen irgendwohin gelangen las- 
sen’: er hat Tinte auf die Tischdecke, aufs Schreibpa- 
pier gespritzt; jmdm. aus Spaß Wasser ins Gesicht 

ch <Dat.) etw. irgendwohin ~: sich ein paar 
Tropfen Parfüm auf das Kleid ~; er hat sich beim 
Schreiben Tinte aufs Hemd gespritzt; die Kinder — 
gern beim Baden 1.2. jmdn. nass ~ (‘durch Spritzen 
1.1 von Wasser nass machen’) 2. (ist) 2.1. erw. 
spritzt aus etw. Dat.) "etw., bes. etw. Flüssiges, 
dringt in Tropfen od. in einem Strahl unter Druck 
aus etw. herau: itzte aus der defek- 
ten Leitung, aus dem Schlauch 2.2. etw. spritzt ir- 
‚gendwohin "etw. fliegt mit Schwung in Form von 
Tropfen irgendwohin': als er in die Pfütze sprang, 
spritzte das Wasser nach allen Seiten 3. Chat) /jmd./ 
etw. irgendwohin ~ etw., bes. eine Flüssigkeit, mit 
einer Spritze (1) irgendwohin gelangen lassen’: 
Wasser auf den Rasen, auf die Beete ~; Sahne, 
Creme auf die Torte ~ 4. Chat) /jmd., bes. Arzt/ 
4.1. etw. ~ "etw., ein Medikament, mit einer Spritze 
(2) injizieren'; der Arzt hat erst einmal ein Beruhi- 
gungsmittel gespritzt; jmdm. etw. ~: er hat ihm ein 
neues Medikament gespritzt 4.2. jmdn., sich ~ 
"jmdm., sich mit einer Spritze (2) etw., ein Medika- 
ment injizieren':; er muss ihn täglich ~; sie ist zu- 
ckerkrank und muss sich ~; sich (Dat.) etw. ~: er 
hat sich Heroin gespri <% bespritzen, Spritze, 
Spritzer, spritzig — Injektionsspritze 

Spritzer ['[pritse], der; ~s, ~ 1. (vorw. Pl.) ‘kleiner 
Tropfen, der mit Schwung von irgendwo schnell ir- 
gendwohin, hoch-, weggeschleudert wird’: die ~ 
prasselten auf, gegen die Scheibe des Autos, Bootes 
2. <vorw. Pl.) ‘durch einen kleinen Tropfen ent- 
standener Fleck auf etw.': auf dem Mantel waren 
viele ~ 3. (+ Attr.) "kleine Menge einer Flüssig- 
keit, die in, auf etw. gespritzt (3) wird’: einige ~ 
Zitrone, Essig in, an den Salat geben; Whisky mit 
einem ~ Mineralwasser; vgl. Schuss (5) % 7 sprit- 
zen 

spritzig ['fpritsiç] (Adj.; Steig. reg.) "auf eine unter- 
haltsame Weise geistreich und witzig’ /vorw. auf 
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Sprachliches bez./: er hat eine ~e Rede gehalten; 
die Rede war ~; eine ~e Komödie; das Kabarett bot 
~e Unterhaltung; ein ~ geschriebener Bericht % 7 


<nicht bei Vb.) 
"hart, aber nicht biegsam, nicht elastisch, sondern 
leicht zerbrechend, splitternd’ /auf Materialien 
bez./: Glas, Gusseisen, Keramik sind ~e Materia- 
lien, Gestein; das Metall ist ~ 2. "trocken und 
issig’ /auf Objekte des menschlichen Körpers, bes. 
auf die Haut, bez./: er hat eine ~ Haut, hat ~ 
‚ine Lippen, Hände sind ~ (geworden) 3. 
kt verbindbar/ eine ~ (SYN "raue, 7 rau 


rückhaltend, abweisend’ /vorw. auf Frauen be: 

Ichen; sie ist ~, ist eine ~ Schönheit; sie 
zeigte sich —; er hat ein ~s Wesen 

spross: 7 sprießen 

Spross [fpros], der; ~es ['prosas], ~e/~en [’fprasn] 
1. SYN "Trieb (3)': der Strauch, Baum hat dieses 
Jahr viele Sprosse(n) 2. (Pl.: Sprosse; + Gen.attr.) 
geh., auch scherzh. er ist der jüngste, letzte ~ (‘der 
jüngste, letzte Nachkomme’) unserer Familie, dieses 
(adligen) Geschlechts $ 7 sprießen 

Sprosse ['fprəsə], die; ~, ~n "eine der die Stufen ei- 
ner Leiter bildenden Stangen’: ~n aus Holz. Me- 
tall; er wäre fast gestürzt, weil eine ~ lose war, zer- 
brach $ 7 sprießen 

sprossen ['fprosn], sprosste, ist/hat gesprosst /Pflanze, 
bes. Strauch, Baum/ "junge Triebe hervorbringen’: 
der Baum istlhat gesprosst % 7 sprießen 

Sprössling ['Jpræs..], der; ~s, ~e scherzh. jmds. ~ 
“jmds. Kind, bes. Sohn’: sie waren stolz auf ihre ~e; 
er ist der jüngste ~ ("Sohn") meiner Schwester & 7 
sprießen 

Sprotte ['Sproto], die; ~, ~n 'mit dem Hering ver- 
wandter kleiner Fisch, der geräuchert als Speise- 
fisch genutzt wird’; # FELD 1.8.1, 11.3.1: ~n zum 
Brot essen; Kieler ~n 

Spruch [prox], der; —s/auch ~es, Sprüche [[prvga] 
"einprägsam formulierter Satz mit einer allgemein 
gültigen Aussage, die oft als Lebensregel dienen 
kann’: ein alter, weiser, bekannter ~; die Weisheit 
eines ~s beherzigen; sich einen ~ an die Wand hän- 
gen % 7 sprechen 

* umg. emot. /jmd./ Sprüche machen/klopfen ‘in 
großsprecherischer Weise reden‘: der klopft nur 
‚Sprüche, es steckt nichts dahinter 

spruchlreif ['fprox..] (Adj.; o. Steig; vorw. präd.; 
nicht bei Vb.; vorw. verneint) /etw./ ~ sein "so weit 
gediehen sein, dass bald darüber entschieden wer- 
den kann’: diese Angelegenheit, dieser Plan ist 
(noch nicht) —; eine (noch nicht) —e Angelegenheit 
% 7 sprechen, 7 reif 

Sprudel ['fpru:d]}, der; ~s, ~ <vorw. Sg.) "Mineral- 
wasser, das infolge seines Gehalts an Kohlei 
stark sprudelt (1)': eine Flasche, ein Glas ~, 
trinkt gern (ein Glas) —; Herr Ober, bitte zwei 
(Glas) ~! % 7 sprudeln 


spröde — Sprung 


sprudeln ['fpru:d]n] (reg. Vb.; har/ist) 1. (hat) /Flüs- 
sigkeit/ 'sich unter zischendem Geräusch (sprit- 
zend) schäumend bewegen’: die Quelle, der Brun- 
nen sprudelt; das kochende Wasser sprudelt stark, 
heftig; der Sekt, das Mineralwasser sprudelt ("lässt 
die Kohlensäure in Form kleiner Bläschen aufstei- 
gen, zischend entweichen’) 2. (ist) /Flüssigkeit/ aus 
erw. (Dat.), irgendwohin — "unter Sprudeln (1) aus 
etw. quellen, irgendwohin fließen’: die Quelle spru- 
delt aus dem Felsen; der Sekt sprudelt aus der Fla- 
sche; der Bach sprudelt über das Geröll & Sprudel 
sprühen ['fpry:ən] (reg. Vb.; hav/ist) 1.1. (hat) /jmd./ 
etw. auf etw. ~ "eine Flüssigkeit mit einem Gerät 
zerstäuben und in feinsten Tröpfchen auf etw. ge- 
langen lassen’: Lack auf die Oberfläche von erw. ~; 
(sich <Dat.)) Haarlack auf die Frisur ~; Wasser 
auf die Wäsche, Blattpflanzen ~ 1.2. (hat) /Flüssig- 
keit/ "in feinsten Teilchen, Tröpfchen irgendwohin 
fliegen’: die Gischt sprühte; etw. sprüht irgendwohin 
dist): die Gischt sprühte über die Kaimauer, übers 
Deck 2. letw./ 2.1. (hat) etw. sprüht Funken: das 
Feuer, die Lokomotive, der Schweißbrenner sprüht 
Funken ("lässt Funken von sich durch die Luft Nlie- 
gen’); eine Funken ~de Lokomotive 2.2. <ist/hat) 
Funken ~ "Funken fliegen nach allen Seiten durch 
die Luft’: der Schmied schlug auf das Eisen, den 
Amboss, dass die Funken sprühten 3. (hat) /jmd./ 
vor Witz, Geist — "in der Unterhaltung äußerst wit- 
zig, geistreich sein’: er sprühte vor Geist 
Sprung [fprun], der; —s/auch ~es, Sprünge ['Jprvn2] 
1. "durch Springen (1) bewirkte Bewegung des Kör- 
pers irgendwohin, bes. in die Höhe, nach unten’; 
7 FELD 1.7.2.1: ein hoher, weiter, gewagter ~; vor 
Freude einen — machen; das Raubtier duckte sich 
zum zu einem — ansetzen; ein — irgendwohin: 
ein ~ in die Höhe, Tiefe; ein ~ aus fünf Metern 
Höhe zur Erde hinab; ein — über einen Zaun, den 
Bach, den Bock, Kasten; mit einem gewaltigen — 
über etw. hinwegsetzen; in großen Sprüngen ('sich 
schnell und mit großen Schritten’) davonlaufen 2. 
<o.Pl.y umg. bis zu etw. (Dat.) ist es nur ein ~ 
"bis zu etw, ist es nicht weit’: bis zum Haus meines 
Freundes ist es nur ein ~ 3. "feiner Riss in etw., bes. 
in Glas, Keramik, Porzellan, Lack’: die Tasse, das 
Glas, die Vase hat einen ~ (SYN ‘Knacks ?'); die 
Risse und Sprünge in der Glasur + ~ springen 
* auf einen ~ "für einen kurzen Besuch’: ich komme 
nur auf einen ~ (vorbei); ich schaue bei Euch auf 
einen ~ vorbei; ljmd./ keine großen Sprünge machen 
können ("sich besonders finanziell nicht viel leisten 
ö imd./ jmdm., etw. (Dat.) auf die Sprünge 
helfen (‘durch sein Eingreifen, seine Hilfe dafür 
sorgen, dass jmd. bes. im Leben, Beruf voran- 
kommt, dass jmd. mit etw. besser fertig wird, dass 
etw. in Gang kommt’); etw. ist ein = ins kalte Was- 
ser 'etw. stellt für die Gründung der Existenz eine 
Entscheidung dar, bei der man infolge der Eile 
mögliche Folgen, Auswirkungen nicht bedenken 
kann’: seine Niederlassung als Arzt war für ihn ein 
~ ins kalte Wasser; Ijmd./ auf dem ~ sein, etw. zu 


sprunghaft — Spur 


tun "im Begriff sein, gerade dabei sein, etw. Be- 
stimmtes zu tun, mit etw. zu beginnen’: 
dem ~, zum Einkaufen zu gehen, wegzugehen; <) 
umg. scherzh. /jmd./ einen ~ in der Schüssel haben 
(ein bisschen blöd, verrückt sein’) 

sprunghaft ['Jprun..] (Adj.) 1. (Steig, reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) ‘zu unvermittelten, plötzlichen 
Handlungen neigend und dabei rasch von einer Be- 
schäftigung zu einer anderen übergehend’ /auf Per- 
sonen bez./: er hat ein ~es Wesen, ist sehr ~ 2. <0. 
Steig.; vorw. attr. u, bei Vb.) "plötzlich eintretend 
und rasch vor sich gehend’ /auf Prozesse bez./: 
seine Leistungen haben sich ~ gesteigert; das ~e 
Anwachsen dieser Krankheit; etw., jmd. entwickelt 
‚sich ~ ('nach Zwischenräumen der Ruhe plötzlich 
schnell und intensiv’) % ~ springen 

Sprung|schanze ['fpron..], die "an einem Hang steil 
nach unten führende Bahn für Skispringer’; 7 
FELD 1.7.2.1 % 7 springen, 7 Schanze 

Spucke ['fpoka], die; ~, o.Pl.) umg. SYN ‘Speichel’: 
eine Briefmarke mit — feucht machen; etw. mit — 
ankleben % 7 spucken ie 

* jmdm. bleibt die ~ weg ‘jmd. ist vor Überraschung, 
Erstaunen sprachlos’: da bleibt einem die — weg, 
wenn man das liest 

spucken [[pukn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. "Spei- 
chel, Schleim aus dem Mund mit Schwung irgend- 
wohin befördern, ausstoßen’; SYN speien: spuck 
nicht!; irgendwohin —: nicht auf den Boden —!; er 
spuckte ihm ins Gesicht 1.2. etw. irgendwohin ~ 
"etw. aus dem Mund mit Schwung irgendwohin be- 
fördern, (aus)spucken": Kirschkerne auf den Teller, 
Boden ~ 1.3. /beschränkt verbindbar/ er, der 
Kranke spuckt Blut, Galle (verliert Blut, Galle 
durch den Mund’) 2. /beschränkt verbindbar/ der 
Vulkan spuckt Lava, Asche (‘aus dem Vulkan ge- 
langt unter Druck viel Lava, Asche in die Luft’) 
3. umg. /jmd./ "sich erbrechen’: er hat über Nacht 
gespuckt; er musste ~ während des Fluges 4. umg. 
/jmd./ "schimpfen und wütend sein’; da wird er aber 
~, wenn er erfährt, dass er betrogen worden ist % 
Spucke 

Spuk [fpu:k], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "das Erschei- 
nen von Geistern (1.3), Gespenstern, das Auftreten 
von Geräuschen, Erscheinungen, die gespenstisch 
anmuten': der ~ begann um Mitternacht; das Licht 
ging an, und der ganze ~ war vorbei; er glaubt nicht 
an ~ und Gespenster % spuken 

spuken ["pu:kn] (reg. Vb.; hat) 1. /Gespenst, Geist/ 
irgendwo ~ "irgendwo als Gespenst, Geist (1.3) er- 
scheinen, sich durch Geräusche bemerkbar ma- 
chen": der alte Graf spukt noch immer in dem 
Schloss; hier, in diesem Haus soll es — 2. etw. spukt 
in jmds. Kopf ‘ein Gedanke hält sich beharrlich in 
jmds. Bewusstsein‘: dieser Aberglaube, Unsinn, 
diese Idee, Vorstellung spukt noch immer in den 
Köpfen der Menschen & 7 Spuk 

Spule ['fpu:lə}, die; ~, ~n 1. ‘zylinderförmiges Teil, 
auf das etw. gewickelt ist, wird’: den Film in den 
Schlitz der — klemmen; Zwirn, Garn, Draht auf eine 


er war auf 
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~, von einer ~ wickeln; eine ~ Garn; bei der Näh- 
maschine die ~ auswechseln 2. "Bauteil der Elektro- 
technik aus einem langen, dünnen, isolierten Draht 
aus Kupfer, der um eine Spule (1) gewickelt ist’ 4 
spulen 
spulen [‘fpu:lon] (reg. Vb.; hat) /jmd., Maschine/ erw. 
auf etw., von etw. (Dat. ~ "etw. auf eine od. von 
einer Spule (1) wickeln’: Zwirn, Nähseide auf die 
Spule der Nähmaschine etw. von einer Rolle — 
% 7 Spule 
spülen ['fpy:lən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw, bes. 
Geschirr ~ "etw. intensiv mit heißem Wasser und 
einem Spülmittel von Speiseresten, Schmutz säu- 
bern’; SYN abspülen (1.2), abwaschen (1.2): das 
Geschirr, die Teller —; ich muss noch die Gläs 
1.2. /jmd./ etw. ~ "etw., bes. Kleidung, in klarem 
Wasser schwenken, um die Reste des Waschmittels 
daraus zu entfernen‘; die Wäsche, Bettwäsche, 
Handtücher ~; sich Dat.) die Haare ~ 2. Ijmd./ 
(sich <Dat.)) den Mund (mit einem Tee aus Kräu- 
tern) ~ ("etw. intensiv im Mund bewegen, damit es 
seine heilende Wirkung ausüben kann’); eine 
Wunde ~ 3. /jmd./ "die Wasserspülung der Toilette 
ss nicht zu ~l; er hat wieder nicht 
(richtig) gespült 4. Iströmendes Wasser/ etw., jmdn. 
irgendwohin, von irgendwo ~ "etw., jmdn. irgend- 
wohin, von irgendwo schwemmen’: das Meer hat 
‚Strandgut an die Küste gespült; die Wellen haben ihn 
über Bord, von Deck gespült % Spülung — abspülen, 
i n, Wasserspülung 
I, die; ~, ~en 1. "das Spülen (2)": 
mehrmalige ~en des Ohres; eine ~ machen 2. 
<vorw. Sg.) "Vorrichtung an einem WC, mit der 
kalien durch Wasser weggespült werden’: die 
igen; die ~ funktioniert nicht % 7 spülen 
Spund [fpont], der; —s/auch ~es, —e/auch Spünde 
“$pynda] ‘(hölzerner) Zapfen zum Verschließen der 
ffnung an einem Fass’: einen ~ einschlagen 
* umg. ein junger ~ (ein junger, unerfahrener Mann’) 
Spur [fpu:e], die; ~, ~en 1.1. "aufeinander folgende, 
eine Reihe, Linie bildende Abdrücke auf dem Erd- 
boden, im Schnee, die durch Lebewesen, Räder, 
Kufen hervorgerufen worden sind’: eine tiefe, deut- 
liche, frische ~; eine ~ im Schnee, im feuchten 
Sand, im Schlamm; die ~ eines Hasen; die ~en ei- 
nes Autos, Schlittens; einer ~ folgen; der Wind hat 
die ~en verweht 1.2. <vorw. Sg.) "etw. Materielles, 
das linienartig verläuft und von der Bewegung ei- 
ner Person, eines Tieres zeugt’: die Schnecke hat 
eine — aus Schleim hinter sich gelassen; der Hund 
wittert, verfolgt eine ~ 2. <vorw. Pl.) "von der An- 
wesenheit, vom Tun einer Person, von einem Ge- 
schehnis zeugende bestimmte Einzelheit, Verände- 
rung an einem Ort, in einem Gebiet’: die ~en des 
Krieges, Erdbebens, der Zerstörung waren noch 
sichtbar, waren noch nicht beseitigt; die —en alter 
Kulturen; das Buch trug die ~en häufigen Ge- 
brauchs; die Diebe haben ihre ~en am Tatort gründ- 
lich beseitigt, verwischt, haben keine ~en zurückge- 
lassen, hinterlassen; die ~en sichern; ein Fingerab- 


958 


druck erwies sich als entscheidende — für die Aufklä- 
rung des Verbrechens; bei dem Kind fanden sich ~en 
einer Misshandlung; wir haben keine ~en gefunden, 
die auf seine Anwesenheit schließen lassen 3. "aus 
bestimmten Indizien, Merkmalen sich ergebende 
Richtung (2) für die Nachforschung, um eine ge- 
suchte Person od. Sache zu finden, ein Verbrechen 
aufzuklären": die Polizei verfolgt eine ~, mehrere 
~en; die ~ führt ins Ausland: auf der richtigen, fal- 
schen ~ sein 4. (o.Pl.) 4.1. eine ~ (+ Attr.) "eine 
winzige Menge von etw., die vorwiegend als Zutat 
dient’: eine ~ Salz, Essig an den Kohl geben; dem 
Cocktail eine ~ Zitronensaft hinzufügen 4.2. eine ~ 
<vor Adj., Adv. (im Komp.)) "ein wenig’: der Wein 
ist eine ~ zu kalt; das Kleid könnte eine ~ länger 
sein 5. SYN "Fahrspur’: die ~ wechseln; das Auto 
hält die — ("fährt korrekt in der mit den Vorderrä- 
dern gesteuerten Richtung’), gerät aus der ~ % spu- 
ren — mehrspurig, spurlos, Spurweite 
eine heiße ~ (“ein für die Aufklärung bes. eines Ver- 
brechens sehr wichtiges, entscheidendes Indiz’); 
keine ~/nicht die ~ "überhaupt nicht’: er war keine 
—/nicht die ~ nervös; <oft als Antwort) „Bist du 
hungrig?“ „Ach wo, keine ~!"; Ijmd./ jmdm. auf die 
~ kommen ('jmds. heimliche, verbotene Handlun- 
gen aufdecken’); /jmd./ etw. (Dat.) auf die ~ kom- 
men (“entdecken, wie man einen Sachverhalt be- 
herrschen, ein Problem lösen kann’); /jmd./ auf der 
richtigen/falschen ~ sein "etw. Richtiges, Falsches 
vermuten’: da bist du auf der falschen —!; Ijmd.J etw. 
<Dat.) auf der ~ sein ("dabei sein, einen Sachver- 
halt zu beherrschen, ein Problem zu lösen’); 
scherzh. auf/in jmds. ~en wandeln (‘sich jmdn. zum 
Vorbild nehmen und in seinem Sinne handeln’) 
spürbar ['fpy:e..] I. <Adj.) <o. Steig.) 1.1. (nicht bei 
Vb.) ‘so geartet, dass man es spüren (2) kann’ /auf 
‚Abstraktes bez./: er antwortete mit ~er Erleichte- 
rung; seine Feindseligkeit war deutlich ~ (SYN 
“fühlbar'); # FELD 13.5.3; vgl. merklich 1.2. 
"deutlich feststellbar"; SYN merklich /auf Abstrak- 
tes bez./: eine ~e Verbesserung seines Zustandes ist 
eingetreten, eine ~e Abnahme der Geburtenrate; die 
Preise wurden ~ erhöht — II. <Adv.; vor Adj., Adv. 
(im Komp.)) "sehr viel: es ist ~ kälter, wärmer ge- 
worden % 7 spüren 
spuren ['fpu:Rən] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "alles, 
was verlangt, erwartet wird, gut und richtig tun’: 
er wird schon —; bei dem neuen Trainer spurt die 
Mannschaft; der Kerl spurt nicht! & 7 Spur 
spüren ['fpy:Rən] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 1.1. 
“(durch Tastsinn) etw. an, mit seinem Körper wahr- 
nehmen’; 7 FELD 1.3.5.2: spürst du schon die Wir- 
kung der Tablette?; Hunger, Durst ~ (Hunger, 
Durst haben’); jmds. Faust, Fäuste ("Schläge mit 
der Faust’) zu ~ bekommen; er spürte die Wirkung 
des Weines (merkte, dass er allmählich betrunken 
wurde’); er spürte (den) Zorn in sich aufsteigen 
(merkte, wie er zornig wurde’); SYN fühlen (1): 
eine Berührung, einen (stechenden, bohrenden) 


spürbar — Spurweite 


Schmerz —; er spürte ihre Hand (auf seiner Schul- 
ter); vor Aufregung spürte er die Kälte, den Schmerz 
kaum; (nach vorangehendem Inf. auch hat ... —): 
er hatte sein Herz schlagen gespürtischlagen ~ 1.2. 
"Schmerzen in bestimmten Zonen seines Körpers 
haben und empfinden’: er spürte nach dem Sturz 
alle Knochen, Gelenke; ich spüre mein Kreuz 2. 
ljmd./ erw. ~ SYN "etw. fühlen (3.1)": jmds. Überle- 
‚genheit, Hass, Verachtung ~; hast du nicht gespürt, 


~; sie ließ ihn ~, dass sie ihn nicht mochte; Angst, 
Widerwillen ~ (SYN "empfinden 1.2) 3. /Hund/ 
nach einem Tier, nach jmdm. ~ "die Spur (1.1) eines 
Tieres, Menschen mit dem Geruchssinn erkennen 
und ihr folgen’: der Hund spürte im Unterholz nach 
Wild % Gespür, spürbar, Spürhund, Spürnase 

Spür/hund ['fpy:e..], der "Hund, der eine besondere 
Ausbildung erhalten hat und durch seinen Ge- 
ruchssinn Wild od. die Spuren von Personen finden 
kann’: die Polizei setzte ~e ein, um den flüchtigen 
Verbrecher zu finden & 7 spüren, 7 Hund 

spurllos ['Spu:e..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) /be- 
schränkt verbindbar/ 1.1. etw., jmd. ist ~ ver- 
schwunden ("kann nicht gefunden werden’); sein 
~es Verschwinden erregte die Gemüter 1.2. (vorw. 
verneint) etw., eine Krankheit, der Krieg ist nicht ~ 
an jmdm. vorbeigegangen ("hat ihre, seine Spuren 2, 
Wirkungen bei jmdm. hinterlassen’) # 7 Spur, 7 


los 

Spür ['fpy:v..]|-nase, die <o.Pl.) eineljmds. ~ für etw. 
"ein, jmds. Spürsinn für etw.': er hatte eine untrügli- 
che ~ für die Fehler und Schwächen seiner Mitmen- 
schen; seine ~ für lohnende Geschäfte % 7 spüren, 
7 Nase; -sinn, der <o.Pl.) "Fähigkeit eines Men- 
schen, etw. zu ahnen, intuitiv richtig einzuschät- 
zen‘; SYN Witterung (3): mit kriminalistischem ~ 
kam er ihm auf die Schliche; das war ihrem (weibli- 
chen) ~ nicht entgangen; einljmds. ~ (für etw. 
einen — für etw., für Fehler und Schwächen der Mit- 
menschen haben % 7 spüren, 7 Sinn 

spurten ['fportn], spurtete, ist/hat gespurtet 1. <ist/ 
hat) /Sportler, Mannschaft/ "bei einem sportlichen 
Wettkampf auf den letzten etwa 100 Metern das 
Tempo beschleunigen, um den Sieg zu erringen’; 7 
FELD 1.7.4.2: die Ruderer spurteten, um den Sieg 
zu erringen; die Radfahrer, Läufer spurteten, konn- 
ten aber die Spitze nicht einholen 2. (ist) umg. 
ljmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin rennen’: zum 
Bus, zur Bahn ~ % spurtstark 

spurt|stark ['..] (Adj.; nicht bei Vb.) "zu einem beson- 
ders schnellen Lauf, Tempo (auf dem letzten Teil 
der Strecke) fähig’ /auf Sportler, Kraftfahrzeuge 
bez./; # FELD 1.7.4.3: ein ~er Wagen, Läufer % 
7 spurten, 7 stark 

Spur|weite [pu:e..), die 1. "Abstand zwischen den 
Schienen eines Gleises’: die russischen Gleise haben 
eine andere ~ 2. “Abstand zwischen den auf einer 
‚Achse sitzenden Rädern eines Kraftfahrzeugs’ % 7 
Spur, 7 weit 


Staat — Stab 


Staat [ta:t], der; —es/auch ~s, ~en 1. ‘politische Or- 
ganisation (2) einer Gemeinschaft von Menschen, 
die innerhalb territorial festgelegter Grenzen zu- 
sammenleben und von (gewählten) Vertretern die- 
ser Gemeinschaft regiert werden’: ein feudaler, bür- 
gerlicher, demokratischer, unabhängiger, souveräner 
~; der deutsche, englische, französische ~; mitein- 
ander verbündete ~en; in einem ~ leben; einem ~ 
angehören ("Bürger eines Staates sein’); einen ~ po- 
litisch anerkennen; einen ~ gründen, bekämpfen, 
schützen, verteidigen; die Regierung, Verwaltung, 
Verfassung eines —(e)s: das liegt im Interesse des 
Staates; das höchste Amt im —; das bezahlt der — 
(eine Institution des Staates’); das wird von ~s we- 
gen (nur: Staats) ("auf Veranlassung einer staatli- 
chen Institution’) gemacht 2. "das Territorium eines 
Staates (1) mit den darin lebenden Menschen und 
ihrer Regierung’; SYN Land (5.1): der Außenmin 
ter reiste in einen benachbarten —; die Grenze z 
schen zwei ~en % staatlich, verstaatlichen — Bun- 
desstaat, Generalstaatsanwalt, staatenlos; vgl. 
Staats/staats- 

* /jmd./ mit etw., jmdm. ~ machen "mit etw. Positi- 
vem, mit jmdm. wegen seiner (guten) Leistungen, 
Fähigkeiten Eindruck machen, imponieren wol- 
len’: mit diesem Zeugnis, diesem Freund kannst du 
wirklich ~ machen, kannst du keinen ~ machen, 
kannst du nicht ~ machen; Ijmd., Bevölkerung/ 
nach dem ~ rufen (‘das Eingreifen, die Hilfe staatli- 
cher Institutionen fordern’) 

staaten]los [’Sta:tn..] (Adj.; o. Steig.) "ohne Staatsan- 
gehörigkeit’ /auf Personen bez./: er war ~; ein ~er 
Bürger % 7 Staat, 7 los 

staatlich ['fta:t..] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht präd.) 
“den Staat (1) betreffend, auf den Staat bezogen’ 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: die ~en Interessen ver- 
treten, durchsetzen, respektieren; es geht um die ~e 
Unabhängigkeit dieser Region; die ~e Anerkennung 
des Landes ("die Anerkennung des Landes als selb- 
ständiger Staat’); ein Land ~ anerkennen 1.2. 
<nicht bei Vb.) "dem Staat (1) gehörend, vom Staat 
verwaltet’; ANT privat: ~e Museen, Institutionen; 
etw. aus ~en Mitteln finanzieren 1.3. (nicht präd.) 
"vom Staat (1) ausgehen. NT privat: etw. ~ fi- 
nanzieren, verwalten, subventionieren; ~e Subven- 
tionen; ein ~ beauftragter Prüfer % 7 Staat 

Staats/staats ['fta:ts..]|-aktion * umg. /jmd., Institu- 
tion/ aus etw. (Dat.) eine ~ machen ('bes. ein Ver- 
gehen, einen Fehler übermäßig, übertrieben bewer- 
ten und darstellen’); -angehörige, der u. die; ~n, 
~n; 7 TAFEL II ‘jmd., der eine bestimmte Staats- 
angehörigkeit hat": ein deutscher, polnischer, franzö- 
sischer ~r; die deutschen ~n % 7 gehören; -angehö- 
rigkeit [angahorig..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
“rechtliche Zugehörigkeit einer Person als Bür- 
ger(in) zu einem Staat’: die deutsche ~ besitzen; 
ihm wurde die ~ aberkannt & 7 gehören; -anwalt, 
der ‘Jurist, der als Ankläger die Interessen des 
Staates, der Gesellschaft bei einem Verstoß gegen 
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die Gesetze wahrnimmt’: der ~ erhebt Anklage % 
7 walten; -anwältin, die /zu Staatsanwalt; weibl./ 
% 7 walten; -begräbnis, das "feierliches öffentliches 
Begräbnis, das die Regierung eine Staates für eine 
bedeutende Persönlichkeit ihres Landes veranstal- 
r verstorbene Politiker erhielt ein ~ % 7 gra- 
ben; -besuch, der 'mit einem bestimmten Zeremoni- 
ell verbundener Besuch eines hohen Staatsmannes 
bei der Regierung eines anderen Landes’: jmd. trifft 
zu einem ~ ein, wird zu einem ~ empfangen % 7 
suchen; -bürger, der ‘jmd., der die Staatsangehörig- 
keit eines Staates besitzt’; SYN Bürger (1); -bürger- 
lich (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "dem Staatsbürger 
zustehend': die ~en Rechte, Pflichten % 7 Bürger; 
-bürgerschaft, die (vorw. Sg.) "Staatsangehörig- 
keit’: der Erwerb, Verlust der ~; die ~ erwerben, 
erlangen, verlieren % Bürger; -dienst, der (vorw. 
Sg.) ‘die berufliche Tätigkeit als Beamter, Ange- 
stellter in einer staatlichen Institution’: im ~ tätig 
sein; in den — gehen; aus dem — entlassen werden 
% 7 dienen; -examen, das 'an einer Universität, 
Hochschule abgelegtes Examen, das zu einer Tätig- 
keit im Staatsdienst berechtigt‘: er hat als Lehrer 
sein ~ abgelegt, gemacht % 7 Examen; -form, die 
"Form, Art der Organisation u. des Aufbaus eines 
Staates’: die konstitutionelle ~ einer Monarchie 4% 
7 Form; -gebiet, das SYN "Territorium (2)'; 7 
FELD 11.1.1: das ~ der Bundesrepublik Deutsch- 
land œ ~ Gebiet; -mann, der (Pl.: Staatsmänner) 
"angesehener Politiker, der eine führende, bedeu- 
tende Stellung im Staat (1) innehat': Bismarck war 
ein bedeutender, großer ~ # 7 Mann; -oberhaupt, 
das "höchster Repräsentant eines Staates’: der ame- 
rikanische Präsident ist das ~ der USA % 7 oben, 
Haupt; -organ, das "Funktionen der Staatsmacht 
ausübende Person, Gruppe, Institution‘: ein ~ der 
Legislative; ein nachgeordnetes ~ % 7 Organ; 
recht, das <o.Pl.) "Gesamtheit der rechtlichen 
Grundlagen des staatlichen Aufbaus und der Me- 
thoden der Ausübung der Staatsmacht durch den 
Staat (1) und seine Organe’: ein Fachmann für ~; 
~ studieren % 7 Recht; -sekretär, der 'der im Rang 
höchste Beamte in einem Ministerium der Bundes- 
republik Deutschland’: der Parlamentarische ~ % 
7 Sekretär; -streich, der "plötzliche, gewaltsame 
Entmachtung der Regierung’; SYN Umsturz: einen 
— planen, vorbereiten 
Stab [fta:p], der; —s/auch ~es, Stäbe ['fte:bə/'fte:..] 1. 
“relativ kurzer, gerader, massiver und nicht biegsa- 
mer Gegenstand mit meist rundem Querschnitt’: 
ein ~ aus Eisen, Holz, Glas; die Stäbe des Käfigs, 
Geländers; der Dirigent hebt seinen ~ ("Taktstock'); 
der Läufer hat den ~ beim Wechsel, Staffellauf fal- 
len lassen 2. "Gruppe von Experten, die meist für 
eine bestimmte Aufgabe zusammengestellt worden 
ist: ein ~ von Ärzten und Technikern wurde mit die- 
ser Aufgabe betraut; ein ~ von Sachverständigen 3. 
“Gruppe von Offizieren, die den Kommandeur ei- 
ner großen Einheit bei seinen Aufgaben unter- 
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stützt’: er war Hauptmann im ~ des Divisionskom- 
mandeurs; der General und sein ~ 

* /jmd./ den ~ über jmdn. brechen ‘jmdn. wegen sei- 
nes Verhaltens, Tuns verurteilen und sich von ihm 
distanzieren’: man hat voreilig den ~ über ihn gebro- 
chen 

stabil [fta'bi:I] (Adj.; Steig. reg.) 1. "so konstruiert 
und gebaut und aus solchem Material bestehend, 
dass es Belastungen gut widersteht, dass es dauer- 
haft ist’ /bes. auf Gebrauchsgegenstände bez./: ein 
~er Schrank, Stuhl; ein ~es Haus, Geländer, Ge- 
stell; das Regal ist sehr ~ (gebaut) 2. (nicht bei 
Vb.) "widerstandsfähig, robust (1); ANT labil 
(1.1) /auf den physischen Zustand des Körpers 
bez./: eine ~e Natur, Gesundheit, ~e Nerven haben; 
ein ~er Kreislauf; sein Kreislauf ist ~ 3. ‘keinen 
Schwankungen, Veränderungen unterworfen’; die 
Wirtschaft ist ~; ~e Preise; eine ~e Regierung; 
eine ~e (SYN "harte 8°) Währung % Stabilisator, 
stabilisieren, Stabiliät 

Stabilisator [ftabili'za:to:v], der; ~s, ~en [..'to:ron] 
1. "Stoff, der bewirkt, dass ein Gemisch aus Flüs- 
sigkeiten nicht od. nur sehr langsam in seine Be- 
standteile zerfällt": ein ~ für Blutkonserven 2. Elek- 
trotechn. "Bauelemen! elekt: e Spannun- 
gen, Strom konstant 3. "Bauteil, das für die 
Beibehaltung der Lage eines größeren Körpers 
sorgt": Tanks dienen als ~en eines Schiffes & 7 sta- 
bil 

stabilisieren [Stabili'zi:ron], stabilisierte, hat stabili- 
siert 1. /jmd., bes. Fachmann/ erw. ~ "etw. sta 
(1) machen": ein Gerüst, Regal (durch Stütz 
strebungen) ~ 2. /jmd., Institution/ etw. 


"etw. 
durch bestimmte Maßnahmen in seinem Zustand, 
einen Zu- 


Bestand sichern, stabil (3) machen’: erw. 
‚stand, die Währung, Preise ~ 3. letw. 
(2) werden’: seine Gesundheit, sein Ki 
(wieder) stabi 

Stabilität ['ftabili 3 =, <o.Pl.) /zu stabil 
1. u. 2/ "das Stabilsein’; /zu die — einer Kon- 
‚struktion; Izu 3l: die ~ einer Währung % 7 stabil 

stach: 7 stechen 

Stachel ['ftax]], der; ~s, ~ 1. "hartes, dünnes, spitzes 
Gebilde an Ästen, Zweigen, Blättern von Pflan- 
zen’: er hat sich beim Pflücken an den ~n der Brom- 
beeren verletzt; die ~n des Kaktus 2. "hartes, 
nes, spitzes Gebilde auf der Haut bestimmter Säu- 
getiere': die ~n des Igels 3. "kleines, spitzes, dünnes 
‚Gebilde meist am Ende des Körpers bestimmter In- 
sekten, mit dem diese Menschen od. Tiere stechen 
können’; 7 FELD 11.3.1: die ~n der Bienen, Wes- 
‚pen, Skorpione 4. {+ Gen.attr.) ‘durch etw. be- 
dingtes negatives Gefühl, das jmdn. immer wieder 
peinigt und zu einem bestimmten Handeln reizt’: 
der ~ des Ehrgeizes, Hasses, des Misstrauens, Zwi 
fels, der Eifersucht; seine Reue hatte ihrem Zorn den 
~ genommen (bewirkt, dass sie sich nicht mehr 
zum Zorn gereizt fühlte‘) % stachlig — anstacheln, 
aufstacheln, Stachelbeere, -beerstrauch, -draht 


stabil — Städter 


* geh. /jmd./ wider den ~ löcken ("sich einer Sache, 
die man als Beeinträchtigung seiner Freiheit, 
Rechte empfindet, widersetzen’) 

MERKE Zum Unterschied von Stachel und Dorn: 
Z Dorn (Merke) 

Stachel ['..]|-beere, die ‘Beere des Stachelbeerstrau- 
ches’; # FELD 1.8.1 (7 TABL Früchte/Obst): ~n 
pflücken % 7 Stachel, 7 Beere; -beerstrauch, der 
“Strauch mit harten, kurzen Stacheln an den Zwei- 
gen und mit essbaren Beeren, die bei einigen Arten 
mit kurzen, dünnen, aufrecht stehenden Haaren 
bedeckt sind’; 7 FELD 11.4.1 % 7 Stachel, 7 
Beere, 7 Strauch; -draht, der <o.Pl.) 'mit spitzen 
Teilen besetzter Draht für Zäune, Absperrungen': 
er hat sich am ~ seine Hose eingerissen; eine Rolle 
~; ~ um die Koppel, um den Garten spannen % 7 
Stachel, 7 Draht 

stachlig ['ftaxlıç] CAd] 
Stacheln (1 u. 2) o.Ä. besetzt’: dieser Kaktus ist ~, 
er hat ein ~es (‘nicht rasiertes’) Kinn % 7 Stachel 

Stadion ['ftadjon], das; ~s, Stadien ['..dion] "große 
Anlage für sportliche Wettkämpfe mit ansteigen- 
den Sitzreihen, Rängen, Tribünen für die Zu- 
schauer rund um den großen, meist elliptischen 
Sportplatz’: die Zuschauer strömten in Massen ins 
~, um sich das Fußballspiel anzusehen 

Stadium [Stadium], das; ~s, Stadien ['..diən] “be- 
stimmter charakteristischer Abschnitt, Zeitraum 
im Ablauf einer Entwicklung, eines Geschehens’: 
die Entwicklung der Wissenschaft ist mit dieser Ent- 
deckung in ein neues, entscheidendes ~ (SYN 
"Etappe 2') (ein)getreten; die Krankheit verläuft in 
drei Stadien 

Stadt [ftat], die; ~, Städte ['fte:ta/'fte:..] 1. "größerer 
Ort (2) mit relativ vielen Einwohnern, der meist ein 
Zentrum politischen, kulturellen und wirtschaftli- 
chen Lebens darstellt’: eine große, kleine, schöne, 
alte ~; die ~ Berlin; die ~ liegt an der Elbe, im 
Gebirge, an der See; die Bürger, Einwohner einer —; 
außerhalb, am Rande, im Zentrum der — wohnen; 
in einer — leben, arbeiten; er kommt, stammt aus 
der ~, ist in der ~leiner ~ aufgewachsen; die Leute 
in der ~ (ANT "auf dem Lande’, 7 Land 4); der 
Unterschied zwischen ~ und Land 2. <o.Pl.y "Ver- 
waltung der Stadt (1)': bei der ~ arbeiten, angestellt 
sein % Städter, Städterin, städtisch — Altstadt, 
Großstadt, Großstädter, großstädtisch, Hauptstadt, 
Kleinstadt, Kreisstadt, Weltstadt; vgl. stadt-, Stadt- 

stadt|-auswärts [..'ausverts] (Adv.) "in Richtung aus 
der Stadt hinaus’: ~ fahren, gehen; die Straße, der 
Weg führt ~ & 7 ?aus; -bekannt ['..] (Adj.; o. 
Steig; nicht bei Vb.) "auf Grund meist negativer 
Merkmale bei den Einwohnern der Stadt bekannt’: 
er ist ein ~es Unikum; das, er ist doch ~! % 7 ken- 
nen; -einwärts [..'ainverts] (Adv.) 'in Richtung in 
die Stadt hinein’: eine ~ führende Straße & 7 ein- 
wärts 

Städter ['fte:te/'fte../'fte:..], der; ~s, ~ ‘jmd., der in 
einer Stadt wohnt und durch diese Lebensweise ge- 


Städterin — stählen 


prägt ist’: am Wochenende zieht es die ~ aufs Land 
+ 7 Stadt 

Städterin ['te:tor../Ste../fter..), die; ~, 
Städter; weibl./ & 7 Stadt 

Stadt [‚tat..]-führer, der “Broschüre, Buch mit der 
Beschreibung einer Stadt, bes. ihrer Sehenswürdig- 
keiten’: etw. im ~ nachlesen % 7 führen; -gespräch 
<vorw. o. Art.): eine Affäre, ein Skandal ist, wird 
zum ~ (ist, wird Thema für die Unterhaltung der 
Einwohner einer Stadt’); das war damals ~ (jeder 
in der Stadt redete damals darüber‘) & 7 sprechen 

städtisch [ji fte../'fte:..] KAdj.; o. Steig; vorw. 
attr.) 1. "im Dienst einer Stadt stehend’: die ~en 
Behörden; die ~e Feuerwehr, Müllabfuhr 2. das ~e 
(‘von der Besonderheit der Stadt geprägte’; ANT 
ländliche) Leben; ~e Sitten, Bräuche; er war ~ ge- 
kleider % 7 Stadt 


—nen /zu 
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stellt werden kann’: ein halbfertiges Bild steht auf 
der ~; vor der ~ sitzen, stehen, malen % 7 Staffel 

Staffelllauf ['ftaf]..], der "leichtathletischer Wett- 
kampf, bei dem die Sportler einer Staffel (1) nach- 
einander eine Strecke laufend zurücklegen und dem 
sie ablösenden nächsten Läufer einen Stab überge- 
ben’; Z FELD 1.7.4.1 & ~ Staffel, 7 laufen 

staffeln [ftafln] (reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ 
mehrere Sachen nach etw. (Dat.y ~ "mehrere Sa- 
chen nach bestimmten Stufen (3), Rängen (1) ein- 
teilen und festlegen‘: die Gehälter nach Leistung, 
Dienstjahren —; die Gebühren für Telefongespräche 
werden nach der Entfernung gestaffelt & 7 Staffel 

Staffelung ['ftafəl..], die; ~, ~en 1. "das Staffeln’: die 
~ der Gehälter nach den Dienstjahren 2. 'die Art, 
wie mehrere Sachen gestaffelt sind’: eine neue ~ 
einführen % Staffel 


Städtische Verkehrsmittel 


Straßenbahn 


AT 


Stadt ['ftat..]|-plan, der "Plan (3) einer Stadt mit den 
Straßen, den Linien der öffentlichen Verkehrsmittel 
und wichtigen Gebäuden’ ¢ ~ Plan; -rand, der 
"Gebiet, das den Rand einer Stadt bildet’: er wohnt 
am ~ % > Rand; -rundfahrt [ront..), die "für 
Touristen arrangierte Fahrt durch die Stadt, bei der 
die Sehenswürdigkeiten gezeigt werden’: eine ~ 
machen % ~ rund, 7 fahren; -teil, der "eine gewisse 
Einheit bildender und als solche meist auch poli- 
tisch verwalteter Teil einer Stadt’: er wohnt in einem 
südlichen ~ von Berlin % 7 Teil; -verwaltung, die 
"Institution für die Verwaltung (2) einer Stadt’: beil 
in der ~ arbeiten % 7 walten; -zentrum, das "Zen- 
trum, Mitte einer Stadt’: er wohnt im ~ # 7 Zen- 
trum 

Staffage [fta'fa:zo], die; 

di 


~, <0.Pl.) vorw. emot. neg. 
“etw. Dekoratives, das einen bestimmten Anschein 
hervorrufen soll’: das ist (doch) alles nur ~; nimm 
die ~ weg, und es bleibt nichts übrig 

Staffel [’ftaf]], die; ~, ~n 1. "Gruppe von meist vier 
sich bes. beim Laufen, Schwimmen nacheinander 
ablösenden Sportlern, deren Leistung gemeinsam 
gewertet wird’: die ~ der Frauen aus N; die fr 

'he ~ hat den Sieg errungen 2. "militärische Ein- 

heit der Luftwaffe‘: eine ~ Jagdflieger % staffeln, 
Staffelei, Staffelung — Staffellauf 

Staffelei [ftafa’lail, die; ~, ~en "(hölzernes) Gestell, 
auf dem ein in Arbeit befindliches Gemälde aufge- 


Stagnation [tagna'tsio:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"das Stagnieren’; 7 FELD IX.2.1: eine ~ der Pro- 
duktion, im Absatz, in der Stahlerzeugung % stag- 
nieren 

stagnieren [fta'gni:Ron], stagnierte, hat stagniert /etw., 
bes. Bereich der Wirtschaft/ "in der Entwicklung 
stehen bleiben, sich nicht weiterentwickeln’; SYN 
stocken; # FELD IX.2.2: der Verkauf, die Produk- 
tion, der Export stagniert; die Löhne ~; die Ent- 
wicklung stagnierte % 7 Stagnation 

stahl: 7 stehlen 

Stahl (Sta:l], der; ~s, Stähle ['fte:lo/'fter..] "gehärtetes 
Eisen (in einer Legierung), das durch Schmieden, 

n geformt werden kann’; # FELD 

rostfreier, veredelter —; hochwertige 

t hart wie ~ % stählen, stählern — 

tahlhelm, -seil 

Stahlbeton [‘..], der <o.Pl.) "für bestimmte Bauwerke 
verwendeter Beton, der mit Stäben aus Stahl ver- 
sehen ist und eine große Stabilität gegen Druck 
(1) und Zug (1) hat’; # FELD 11.5.1: ein Pfeiler, 
eine Brücke, ein Hochhaus aus ~ % 7 Stahl, 7 
Beton 

stählen ['fte:lən/'fte:..] (reg. Vb.; hat) emot. pos. 1.1. 
ljmd./ sich, etw. ~ "sich, seinen Körper, bes. die 
Muskeln, durch Training o.Ä. kräftig und wider- 
standsfähig machen’: durch regelmäßiges Training 
hat er sich, seine Kräfte, seinen Körper, seine Mus- 
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keln gestählt 1.2. letw./ Sport stählt ("macht den 
Körper kräftig und widerstandsfähig) + Stahl 

stählern ['fte:len/'fte:..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 
"aus Stahl” /auf Gegenstände bez./; 7 FELD 11.5.3, 
111.4.3: ~e Stangen; ein ~es Gerüst 2. (nicht bei 
Vb.) emot. pos. "sehr stark, sehr kräftig’ /auf Kör- 
perliches bez./: er hat ~e Nerven; er hat ~e Mus- 
keln % 7 Stahl 

Stahl ['fta:l..]|-helm, der "Helm aus Stahl, bes. für 
Soldaten, Feuerwehrleute‘; ~ FELD V.6.1 (7 
TABL Kopfbedeckungen): den ~ auf-, absetzen & 
7 Stahl, ” Helm; -seil, das "Seil aus stählernen 
Drähten': die Brücke wird durch ~e gehalten $ 7 
Stahl, 7 Seil 

stak: ~ stecken 

staksig ['fta:ksıç] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) umg. 
"unbeholfen und eckig (2) in den Bewegungen’ 
bes. auf Personen bez./: sein ~er Gang: sein Gang 
war —; der Betrunkene ging — zur Tür; ein langer, 
~er Kerl; ein ~es Fohlen 

Stall [ftal], der; —s/auch ~es, Ställe [/telo] "Gebäude, 
Raum, in dem Tiere, bes. Vieh, untergebracht 
sind’; # FELD V.2.1: die Kühe, Gänse, Pferde in 
den — bringen, treiben, aus dem — holen; den — 
säubern, ausmisten; aus Brettern einen ~ für die Ka- 
ninchen zimmern 

Stamm [ftam], der; —s/auch ~es, Stämme [‘ftema] 1. 
‘der starke, säulenförmige Teil einer Pflanze, bes. 
eines Baumes, der sich nach oben hin verjüngt und 
von dem die Äste ausgehen’; SYN Baumstamm; 7 
FELD 11.4.1: ein dünner, dicker, hoher, knorriger, 
morscher —; der — der Birke, Tanne; einen — zu 
Brettern zersägen 2. "große Gruppe von Menschen, 
die sich aus mehreren Sippen und Familien zusam- 
mensetzt, meist einen eigenen gemeinsamen Namen 
hat und die sich durch gemeinsame Herkunft, Kul- 
tur, Sprache von anderen Gruppen von Menschen 
unterscheidet’: die germanischen Stämme; nomadi- 
sierende Stämme; er gehörte zum ~ der Sachsen; er 
war ein Mann aus dem —e Davids Biol. "über 
der Klasse (3.1) stehende oberste Einheit im System 
der Lebewesen’: der ~ der Wirbeltiere; vgl. Familie, 
Gattung, Art, Klasse, Ordnung 3.2. "kleinste Einheit 
von Lebewesen in der Mikrobiologie’: ein Serum 
‚gegen einen ~ von Viren entwickeln 4. "grundle- 
gende beständige Menge an Personen in einem Be- 
reich, an Tieren, die sich jmd. hält, an Sachen, Ge- 

ıden, Einrichtungen in einem Betrieb, im be- 
trieblichen Bereich’: ein ~ von Spezialisten, Fachar- 
beitern in einem Betrieb; die Gastwirtschaft hat ei- 
nen festen — von Gästen; er hält sich seit Jahren 
einen ~ von Hühnern und Gänsen; diese Maschinen 
bilden den ~ ("die Grundlage‘) für diesen Betrieb, 
für die Produktion entstammen, stammen, stäm- 
mig — abstammen, Abstammung, Baumstamm, 
Stammbaum, -gast, -halter, -tisch 

* umg. scherzh. /jmd./ vom ~e Nimm sein ("nicht be- 
scheiden sein, alles nehmen, was man bekommen 
kann’) 


stählern — stampfen 


Stamm|baum ['..}, der 1. "(graphische) Darstellung 
der Herkunft eines Menschen und seiner verwandt- 
schaftlichen Beziehungen’: sein ~ reicht bis ins 
16. Jahrhundert 2. "durch den Züchter erbrachter 
schriftlicher Nachweis der reinrassigen Herkunft 
eines Tieres, bes. eines Hundes, Pferdes’: der Hund 
hat einen, keinen ~; der ~ eines Pudels, Hengstes 
<% 7 Stamm, 7 Baum 

stammeln ['ftam]n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "vor 
Erregung, Angst, aus Verlegenheit etw. stockend 
sagen’: vor Erregung stammelte er mühsam eine 
Antwort, Entschuldigung, Erklärung; vor Freude be- 
gann er zu ~ 

stammen ['ftamon] (reg. Vb.; hat; vorw. im Präs. u. 
Prät.) 1. /jmd., etw./ aus erw. Dat.) ~ "seinen Ur- 
sprung, seine Herkunft in etw., bes. einem lokalen, 
zeitlichen Bereich haben’: die Kartoffel stammt aus 
‚Amerika; er, seine Familie stammt aus Sachsen; er 
stammt aus einer Kaufmannsfamilie; diese Urkunde 
stammt aus dem 12. Jahrhundert; dieses Wort 
stammt aus dem Lateinischen 2. letw./ von jmdm. 
~ 21. dieser Ausspruch, dieses Zitat, dieses Wort 
‚stammt von Goethe ("hat Goethe formuliert’) 2.2. 
diese Uhr, dieser Schmuck stammt von seiner Groß- 
mutter ("war einst Besitz seiner Großmutter’) 2.3. 
dieses Bild stammt von Picasso ("hat Picasso ge- 
malt’) # ~ Stamm 

Stamm [’ftam..]|-gast, der "jmd., der häufig, regelmä- 
Big ein und dieselbe Gaststätte besucht‘: die 
Stammgäste dieses Lokals haben zusammen Silves- 
ter gefeiert % 7 Stamm, 7 Gast; -halter, der vorw. 
scherzh. "erstes männliches Kind eines Ehepaares': 
unser ~ ist geboren % 7 Stamm, 7 halten 

stämmig [ftemig] (Adj.; Steig. reg.) "untersetzt und 
muskulös, kräftig wirkend’ /vorw. auf Personen 
bez./: er ist ein ~er Mann; ein ~es Kind, ein ~er 
Junge % 7 Stamm 

Stamm|-tisch ['ftam..], der 1. "bestimmter Tisch in ei- 
ner Gaststätte, an dem sich die Stammgäste regel- 
mäßig zusammenfinden und der für sie reserviert 
ist": sie saßen am ~ und tranken Bier 2. (vorw. Sg.) 
"Kreis der Personen, die regelmäßig an einem 
Stammtisch (1) sitzen’: unser ~ kommt jeden Mitt- 
wochabend zusammen % 7 Stamm, ~ Tisch 

stampfen ['ftampfņ] reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd., 
Huftier/ mit erw. Dat.) ~ 'mit dem Fuß, den Fü- 
Ben, den Hufen heftig und geräuschvoll (wieder- 
holt) auf den Boden treten’: er stampfte (vor Zorn, 
Ungeduld) mit dem Fuß, den Füßen; die Pferde ~ 
mit den Hufen; etw. mit etw. (Dat. ~: mit dem 
Fup, den Füßen den Boden ~ 2. (ist) /jmd., Huftier/ 
irgendwohin ~ "schwerfällig und stampfend (1) ir- 
gendwohin gehen’: er stampfte durch das Zimmer, 
zum Ausgang 3. Ijmd./ etw. zu etw. (Dat.) ~ 'etw., 
bes. pflanzliches Material, durch kräftige Stöße mit 
einem Gegenstand, Gerät so zerkleinern, dass es 
eine amorphe Masse bildet’: Gewürze in einem 
Mörser zu Pulver ~; die Kartoffeln (mit einem 
Stampfer) zu Brei ~; Kartoffeln ~ 4. ljmd./ Pfähle 


Stampfer — ständig 


für ein Bauwerk in den Boden ~ (‘rammen 2’) & 
Stampfer 

Stampfer [‘tampfe], der; ~s, ~ "Gerät, mit dem Nah- 
rung, bes. gekochte Kartoffeln, zu Brei, Pulver ge- 
stampft (3) werden’: das Futter mit dem — zerklei- 
nern % 7 stampfen 

stand: 7 stehen 

Stand [ftant], der; —es/auch ~s, Stände ['ftendə] 1 
<0.Pl.) "das Stehen (1.1); # FELD 1.7.1.1: ich 
habe auf dieser Leiter keinen guten, keinen sicheren 
~; Sport vom Reck in den ~ springen ("so vom 
Reck springen, dass man danach aufrecht auf dem 
Boden steht’) 2.1. "etw. (für eine begrenzte Zeit) 
auf einem Platz, an einer Straße Errichtetes, bes. 
Tisch, von wo aus etw. (zum Verkauf) angeboten 
wird’: auf dem Markt gab es viele Stände mit Ge- 
müse, mit Blumen; an einem ~ lag Informationsma- 
terial aus 2.2. “abgeteilter räumlicher Bereich auf 
einer Messe, in dem ein Unternehmen Muster sei- 
ner Waren ausstellt": er besuchte die Stände ver- 
schiedener Verlage 3. (vorw. mit Attr.) 3.1. <o.Pl.) 
"im Ablauf einer Entwicklung, eines Geschehens zu 
einem bestimmten Zeitpunkt erreichte Stufe (3.1)': 
den neuesten — der Forschung, den internationalen 
— berücksichtigen; der gegenwärtige — der Dinge, 
der Verhandlungen; er erkundigte sich nach dem — 
meiner Arbeit; das Spiel wurde beim — von 5:3 abge- 
brochen 3.2. <vorw. Sg.) "zu einem bestimmten 
Zeitpunkt erreichte Größe (5) von etw.': den ~ der 
Temperatur, den — des Wassers ablesen; die Elbe hat 
ihren niedrigsten ~ (Wasserstand) erreicht; den ~ 
des Thermometers (‘die auf dem Thermometer an- 
gezeigte Temperatur’) ablesen; die Zahl der Mitar- 
beiter auf den — des vorigen Jahres reduzieren 4. 
veraltend “Gruppe von Menschen mit gleichem Be- 
ruf in einer Gesellschaft’: dem — der Handwerker 
angehören 5. geh. jmdn. in den ~ setzen, etw. zu tun 
‘jmdn. in die Lage versetzen, etw. Bestimmtes zu 
tun’: die Erbschaft setzte ihn in den ~, das Haus 
zu kaufen 6. außer ~e: 7 außerstande; im ~e: 7 
imstande; zu ~e: 7 zustande; in —: 7 instand & 
7 stehen 

* /jmd./ bei jmdm. keinen leichten/einen schweren ~ 
haben ('sich jmdm. gegenüber nur schwer behaup- 
ten, durchsetzen können’) 

Standard [Standart], der: 1. "geforderter, ho- 
her Grad der Qualität als Richtwert, an dem Ver- 
gleichbares gemessen wird’; SYN Norm: er erreicht 
mit seinen Leistungen, Produkten den — (noch 
nicht); verglichen mit dem internationalen ~ ist das 
‚schon recht gut 2. etw. gehört zum — von etw.: Kühl- 
schrank und Waschmaschine gehören heute zum — 
(‘zur allgemein üblichen, erwarteten Ausstattung’) 
eines Haushalts % standardisieren — Lebensstan- 
dard 

standardisieren [jtandardi'zi:kon], standardisierte, 
hat standardisiert /jmd., Institution, Unternehmen/ 
etw. ~ "für etw., bes. für die Herstellung od. die 
Qualität eines Produkts, eine Norm (4) festlegen, 
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einführen’: Prozesse, Vorgänge ~; standardisierte 
Bauelemente & 7 Standard 

Standarte [ftan'darta], die; ~, ~n "meist kleinere, 
quadratische Fahne als Kennzeichen bes. einer 
Truppe (1.1), eines militärischen Befehlshabers’ 

Standjbild ['ftant..], das SYN ‘Statue’: ein ~ aus 
Stein, Bronze % 7 stehen, ~ Bild 

Ständchen ['ftentçən], das; ~s, ~ ‘jmdm. zu Ehren, 
einem geliebten Menschen aus bestimmtem Anlass 
vor dessen Haus dargebotene (gesungene) Musik 
als Überraschung": er hat seiner Geliebten ein ~ ge- 
bracht, gespielt, gesungen; eine Kapelle, ein kleines 
Orchester brachte dem Jubilar ein ~ % ~ stehen 

Ständer ['ftende], der; ~s, ~ "irgendwo stehende Vor- 
richtung unterschiedlicher Konstruktion, die dazu 
dient, dass eine bestimmte Art von Gegenständen 
auf sie gelegt, gesteckt, in sie gestellt, an sie gehängt 
werden kann’: die Noten auf den ~ legen; eine 
Kerze auf den ~ stecken; das Fahrrad in den ~ stel- 
len; im Warenhaus hängen die Kleider nach Größen 
geordnet auf den ~n % 7 stehen 

Standes ['ftandəs..]|amt, das "staatliche Institution, 
bei der Eheschließungen urkundlich vorgenom- 
men, Veränderungen im Personenstand, Geburt 
und Tod registriert, urkundlich bestätigt werden’: 
zum ~ gehen; sich im ~ trauen lassen % 7 stehen, 7 
Amt; -beamte, der "Beamter, der auf dem Standes- 
amt Beurkundungen, Eintragungen u.Ä. vor- 
nimmt’: der ~ nimmt die standesamtliche Trauung 
vor, stellt die Geburtsurkunde aus & 7 stehen, 7 Amt 

stand]fest ['ftant..] (Adj.; nicht bei Vb.) 1. <o. Steig.) 
"so beschaffen, dass es fest und sicher steht’ /bes. 
auf Möbel o.Ä. bez./: die Leiter ist ~; eine ~e Lei- 
ter 2. (Steig. reg., ungebr.) "nicht leicht zu beein- 
flussen, an seinen Auffassungen festhaltend’ /auf 
Personen bez./: er ist ein ~er Mensch, war, blieb ~ 
& 7 stehen, 7 fest 

standhaft ['ftant..] (Adj.; Steig. reg.) "unbeirrt bei sei- 
ner Haltung, seiner Entscheidung bleibend’ /vorw. 
auf Personen bez./: ein ~er Mensch; trotz aller Ver- 
suchungen blieb er —; er weigerte sich —, seine 
Freunde zu verraten; einen ~en (SYN "festen 4.1") 
Charakter haben; er blieb ~ (SYN "unbeugsam') & 
7 stehen 

standhalten ['ftant..] (er hält stand), hielt stand, hat 
standgehalten 1. /etw./ erw. <Dat.) ~ "der starken 
Einwirkung einer Kraft widerstehen und nicht ent- 
zweigehen': die neuen Häuser halten starken Er- 
schütterungen, einem Erdbeben stand; diese Rohre 
halten hohem Druck stand 2. Ijmd./ etw. (Dat.) ~: 
den Angriffen eines Gegners ~ ("die Angriffe eines 
Gegners abwehren’); einer Versuchung ~ ("wider- 
stehen’; ANT erliegen, nachgeben 2) 3. /etw./ e 
«Dat.) ~ (oft verneint) seine Behauptung hielt ei- 
ner genauen Prüfung nicht stand (‘erwies sich bei 
genauer Prüfung als nicht richtig’) 7 stehen, 7 
halten 

ständig [tendig] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) SYN 
"übermäßig lang dauernd (1.1), immer wieder vor 
sich gehend und oft als unangenehm empfunden’; 


964 


SYN andauernd, dauernd (1.2), ewig (2), fortge- 
setzt, permanent, unaufhö: /bes. auf Tätigkei- 
ten bez./: im Wartesaal herrschte ein ~es Kommen 
und Gehen; seine ~en Klagen, Vorwürfe, Nörge- 
leien; dieses ~e Gerede; der Straßenverkehr nimmt 
~ zu; wir haben ~ (SYN "unablässig") Ärger mit 
ihm % 7 stehen 

Stand/stand ['ftant..]|-ort, der 1.1. ‘Stelle, bes. im 
Freien, an der jmd. gerade steht, sich jmd., etw. 
gerade befindet’; # FELD 1.7.7.1: er konnte uns 
von seinem — aus nicht sehen; seinen — wechseln; 
den — (mit Karte und Kompass) bestimmen; der — 
eines Schiffes ('Stelle, an der sich ein Schiff auf See 
gerade befindet’) 1.2. "Stelle, an der etw. gewöhn- 
lich steht (2.1, 2.3)': im Katalog den ~ eines Buches 
suchen; diese Pflanze braucht einen sonnigen ~; der 
~ eines Betriebes & 7 stehen, 7 Ort; -pauke, die * 
umg. /jmd./ jmdm. eine ~ halten (jmdm. längere 
eindringliche Vorhaltungen machen’) -punkt, der 
1.1. "bestimmte Auffassung, Meinung, die jmd. in 
Bezug auf einen Sachverhalt vertritt‘; 
tion (2): einen eigenen — haben, vertrei 
ein vernünftiger ~; deinen ~ kann ich nicht teilen; 
jmd. stellt sich auf den, steht auf dem ~ (“vertritt 
die Auffassung’), dass ... 1.2. <o.Pl.; + Attr.) von 
jmds. ~ aus "von jmds. spezifischen, sachlichen od. 
persönlichen Gegebenheiten sich ergebende Art des 
Betrachtens (2)': er beurteilt das nur vom ~ des 
Lehrers, Autofahrers (aus); vom historischen, fach- 
männischen ~ aus urteilen & 7 stehen, * Punkt; 
-rechtlich (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "einem in 
bestimmten Situationen vom Militär wahrgenom- 
menen Recht entsprechend, nach dem sehr schnell 
(Todes)urteile verhängt und vollstreckt werden’ 
/beschränkt verbindbar/: eine ~e Erschießung; 
jmdn. ~ erschießen % ~ stehen, 7 Recht; -sicher 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) ‘standfest (1)': eine 
~e Leiter & 7 stehen, 7 sicher 

Stange ['ftanə], die; ~, ~n “langer, gerader, runder, 
massiver Gegenstand mit einem im Verhältnis zur 
Länge kleinen Querschnitt: eine hölzerne, eiserne 
~; eine ~ aus Eisen, Kunststoff, Holz; die Kleider 
hängen im Schrank an einer ~; die Hühner sitzen 
im Stall auf der ~; die Bohnen ranken sich an den 
~n hoch; vgl. Stab % Kletterstange, Lenkstange 

* von der ~ 'nicht nach Maß gearbeitet, sondern als 
Konfektionsware produziert: einen Anzug von der 
~ haben, kaufen; <) umg. /jmd./ bei der ~ bleiben 
(bei etw. aushalten 3, eine begonnene Sache zu 
Ende führen’); eine ~ Geld "sehr viel Geld: er hat 
dabei eine — Geld verdient; das hat eine — Geld ge- 
kostet; Ijmd./ jmdm. die = halten ("fest zu jmdm. 
halten und für ihn eintreten’); /jmd./ jmdn. bei der 
~ halten (‘so auf jmdn. einwirken, dass er ausharrt, 
eine begonnene Sache zu Ende führt") 

Stängel, der; ~s, ~ ‘von der Wurzel an nach oben 
wachsender länglicher, meist runder, stabiler, grü- 
ner Teil krautiger Pflanzen, der die Blätter, Blüten 
trägt’; SYN Stiel (1); # FELD 11.4.1: ein dünner, 
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dicker, langer, fester ~; die ~ der Blumen; die Tulpe 
hat einen dicken runden ~; der ~ ist geknickt 

stank: 7 stinken 

stänkern ['ftenken] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ "heim- 
lich od. offen durch wiederholte kritische Äußerun- 
gen Streit suchen und Unfrieden stiften’: 
kert schon wieder (unter seinen Kollegen); i 
wenn er betrunken ist, stänkert er 

Stanniol [fta'nio:l], das; ~s, <o.Pl.) "sehr dünn (aus)- 
gewalzte Folie aus Zinn od. Aluminium’: die Scho- 
kolade ist in ~ eingewickelt  Stanniolpapier 

Stanniollpapier ['..], das "auf einer Seite mit einer 
Schicht aus dünnem Papier beklebtes Stanniol': Zi- 

„ die in ~ verpackt sind %  Stanniol, 7 


pier 

Stanze ['ftantsə], die; ~, ~n "Maschine, Gerät zum 
Stanzen’ # stanzen 

stanzen ['ftantsņ] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Maschine/ 
etw. ~ "etw. aus flächigem Material wie Blech mit 
einer Maschine unter Druck (1.1) heraustrennen'; 
Teile der Karosserie werden gestanzt; etw. aus et 
<Dat.) ~ 2. /jmd., Maschine/ erw. in, auf etw. ~ 
"etw. in, auf etw. prägen’; das Berliner Wappen in, 
auf die Brieftasche aus Leder ~ % 7 Stanze 

Stapel [Sta:pl], der; ~s ~ 1. "eine Menge, unbe- 
stimmte Anzahl sorgfältig aufeinander gelegter, 
meist gleichartiger u. meist flächiger Gegenstände": 
ein — Bücher, Zeitungen, Wäsche, Bretter; etw. zu 
einem — (auf)schichten; etw. von einem — wegneh- 
men 2. "Unterlage aus Balken, Keilen und Klötzen, 
auf der ein Schiff liegt, während es gebaut wird’: 
das Schiff liegt noch auf dem ~; ein Schiff läuft vom 
~, wird vom ~ gelassen (‘wird nach seiner Fertig- 
stellung zu Wasser gelassen’); vgl. Haufen % stapeln 
— tiefstapeln 

* umg. /jmd./ etw. vom ~ lassen (etw. äußern, das 
als komisch, lächerlich empfunden wird, das auf 
Ablehnung stößt") 

stapeln [ta:pln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 
“viele, mehrere gleichartige fächige Gegenstände 
zu einem Stapel (1) schichten, aufhäufen': Briketts, 
Bretter, Zeitungen ~ 2. viele gleichartige Gegen- 
stände/ sich irgendwo ~ ‘sich nach und nach zu ei- 
nem Stapel (1) anhäufen’: die unerledigte Post sta- 
pelt sich auf seinem Schreibtisch; das schmutzige Ge- 
schirr in der Küche stapelt sich schon; vgl. schichten 
+ 7 Stapel 

stapfen ['Stapfn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwohin ~ 
"sich gehend so vorwärts bewegen, dass bei jedem 
Schritt aus Erschöpfung od. wegen des weichen 
Untergrundes die Beine hochgehoben und kräftig 
wieder aufgesetzt werden’: er stapfte mühsam durch 
den Sand, tiefen Schnee, Schlamm; er stapfte über 
das Feld (zur Straße) % Fußstapfe 

Star [fta:r], der; —s/auch ~es, ~e/~s 1. (Pl: =e) 
"in Scharen auftretender Singvogel mit dunklem, 
gesprenkeltem, leicht grünlich schimmerndem Ge- 
fieder': der ~ ist ein Zugvogel; die ~e haben alle 
Kirschen vom Baum gefressen 2. <Pl.: ~s) “berühı 
ter, beliebter und gefeierter darstellender Künstler’: 
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ein ~ der Oper; ein Film mit vielen ~s 3. (o.Pl.y 
"Erkrankung des Auges’: den — bekommen, am — 
operiert werden; der graue, grüne ~ 

* umg. /jmd./ jmdm. den = stechen ‘jmdn. über seine 
falschen Vorstellungen von etw., jmdm. aufklären’: 
dem müssen wir mal den ~ stechen! 

starb: 7 sterben 

stark [Stark] CAdj.; Steig.: stärker [fterke], stärkste 
[terksto]) 1.1. "über große körperliche Kraft ver- 
fügend’; SYN kräftig (1.1); ANT schwach (1.1) 
lauf Personen bez./: ein ~er Mann; er ist ~ wie ein 
Bär; der Junge ist groß und — geworden; für diese 
Arbeit ist er, sie nicht ~ genug; sich ~ fühlen; gutes 
Essen und ausgiebiges Training machen ~ (kräfti- 
gen sehr’); der Kranke fühlt sich schon wieder ~ 
(gekräftigt, 7 kräftigen‘) genug, um aufzustehen 
1.2. (nur attr.) "von besonders guter Leistungsfä- 
higkeit’; SYN robust; ANT schwach (2) /auf 
menschliche Organe bez./: sie hat ein ~es Herzlei- 
nen ~en Magen; er muss ~e Nerven haben, um die- 
sen Belastungen standhalten zu können; sie hat 
(sehr gute’) Augen 2. (nicht bei Vb.) "mit der Fi 
higkeit, sich zu behaupten und etw. durchzusetzen’ 
/vorw. auf Personen bez./: er ist eine ~e (ANT la- 
bile 2) Persönlichkeit; einen ~en (SYN festen’) 
Willen haben 3.1. <vorw. attr.) "von relativ großer 
Dicke und Stabilität und sehr widerstandsfähig ge- 
gen Druck (1) und Stoß (2)' /auf Gegenstände 
bez.l: eine ~e Mauer; ein ~es Fundament; ~e Taue, 
Balken, Bretter; ein Baum mit ~en Ästen 3.2. <o. 
Superl.; nicht bei Vb.; mit Maßangabe und dieser 
nachgestellt) /auf Gegenstände bez./: das Brett ist 
drei Zentimeter ~ ("hat eine Dicke von drei Zenti- 
metern’); ein drei Zentimeter ~es Brett; dieses Brett 
ist noch zwei Zentimeter stärker; das Buch ist 1500 
Seiten ~ ("hat einen Umfang von 1500 Seiten’) 4. 
<Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) oft verhüll. ‘dick 
(2), beleibt" /vorw. auf weibliche Personen bez./: sie 
ist im Alter, nach dem ersten Kind sehr — geworden, 
ist sehr ~; eine ~e Dame; sie hat eine ~e Figur 
(ist beleibt') 5. <vorw. attr.) "fähig, zu wirken und 
Einfluss auszuüben aufgrund der Menge von Per- 
sonen, aufgrund der Ausstattung mit Machtmitteln 
und wirtschaftlicher Potenz’ /bes. auf Gruppen, 
Unternehmen, Staaten bez./: eine ~e Partei, Ar- 
mee; ein wirtschaftlich, militärisch ~er Staat; ein 
~es Unternehmen 6. nicht bei Vb.) "zahlenmäßig 
groß’: er hatte nicht mit derart ~er Beteiligung ge- 
rechnet; sie hatten ein ~es Aufgebot zusammenge- 
bracht; eine — besuchte Veranstaltung: eine —e 
Schulklasse: <der Maßgabe nachgestellt) die 
Gruppe ist acht Mann — ("besteht aus acht Perso- 
nen’) 7. (vorw. attr.) "einen hohen Bestandteil an 
Wirkstoffen enthaltend’ /bes. auf bestimmte Flüs- 
sigkeiten bez./: eine ~e Lösung; ein ~er (viel Kof- 
fein enthaltender’) Kaffee; ~er (“viel Tein enthal- 
tender’) Tee; eine ~e ("infolge bestimmter Bestand- 
teile sehr wirksame’) Arznei; ein ~er Schnaps 8. 
<vorw. attr.) "zu besonders großer Leistung auf sei- 
nem, dem genannten Gebiet fähig’: ein ~er ( Fuß- 
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ball)spieler; im Schach ist er ein ~er Gegner; ein 

~es (‘sehr vergrößerndes’) Fernglas; eine ~e Brille; 

ein ~er Motor 9.1. <vorw. attr.) "in hohem Maße 

end od. vorhanden’; ANT schwach (6), leicht 
(3): ~er Schneefall, Regen, Verkehr, Beifall; ein ~er 
(SYN "schwerer 1.5.1.') Sturm; ~er Hi Kälte 
ausgesetzt sein; in der ~en Strömung wäre er fas 
umgekommen; der Beitrag hat ~e Beachtung gefun- 
den; in ~er Erregung sein; ~es (‘sehr großes’) In- 
teresse an etw. (Dat.) haben; ~e Schmerzen, Zwi 
fel. Hemmungen haben; das ist eine ~e Übertr 
bung; das Interesse, die Nachfrage war diesmal ~; 
das hat ~en Eindruck auf uns gemacht 9.2. (Superl. 
ungebr.; nur bei Vb.) "in hohem Maße”: er war ~ 
beschäftigt, erkältet, in Anspruch genommen; etw. 
dufter ~; die Suppe war zu ~ gesalzen; etw. ~ ve 
dünnen 10. <o. Steig.) umg. "außerordentlich gu 
ein ~er Film, Sound; ~e Musik; der Film ist ~; in 
den Jeans sieht er ~ aus % bestärken, Stärke, stär- 
ken, Stärkung, verstärken, Verstärkung — Halb- 
starke, lautstark, Lautstärke, Rückenstärkung, 
spurtstark, Stärkemehl, Starkstrom, Stromstärke, 
willensstark 

* /jmd./ sich für etw., jmdn. ~ machen (‘sich sehr für 
etw., jmdn. einsetzen’) 

-stark /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem Be- 
standteil Adjektive/ 1. /drückt aus, dass das im er- 
sten Bestandteil Genannte in hohem Maße vorhan- 
den ist/ ANT -schwach: 7 z.B. willensstark 2. 
/drückt aus, dass das im ersten Bestandteil Ge- 
nannte besonders gut beherrscht wird/: 7 z.B. 


spurtstark 
Stärke „Senke, die; ~, ~n I /zu stark 
8, 9.1/ "das Starksein’; /zu 1.1/ 
Possessivpron.: seine ~; die 


~ seiner Fäuste, Muskeln; mit seiner ~ prahlen; Izu 
2% <o.Pl.): seine moralische ~ war auf eine harte 
‚Probe gestellt worden; Izu 3.11: die ~ dieser Bohlen 
macht sie äußerst belastbar; diese Festungsmauern 
sind von beachtlicher ~; ein Brett von sechs Zenti- 
metern ~; die verschiedenen ~n dieser Latten und 
Leisten; Izu 5! <o.Pl.y: die finanzielle ~ dieses Kon- 
zerns; die — dieser Partei, Armee, dieses Staates, 
der Wirtschaft, dieses Landes; Izu 6/ (o.Pl.; + 
Attr.): die Klasse hat eine ~ von 30 Schülern; Anga- 
ben über die — der Teilnahme an den Lehrgängen 
machen; Izu TI: die ~ dieses Giftes; ~ und Aroma 
des Kaffees zu unterscheiden wissen; die ~ einer Lö- 
sung; Izu 8/: seine ~ war sein schnelles Reaktions- 
vermögen; Mathematik war nie, nicht seine ~ ("das 
Gebiet seiner großen Leistungen‘); seine ~n lagen 
in anderen Bereichen; Izu 9.1/ <o.Pl.; + Gen.attr.): 
die — des Verkehrs, Regens, Lärms nimmt ständig 
zu; die ~ der Schmerzen, seiner Leidenschaft, ein 
Sturm von außerordentlicher ~ — 1. <o.Pl.y "zu den 
Kohlehydraten gehörende weiße pulverige Sub- 
stanz, die aus Wurzeln, Knollen, Samen bestimm- 
ter Pflanzen gewonnen und zur Herstellung von 
Nahrung od. dazu dient, Wäsche steif (1) zu ma- 
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chen’: ~ aus Kartoffeln, Reis; den Kragen eines 
Hemdes mit ~ behandeln & 7 stark 

Stärkelmehl ['..], das (o.Pl.) ‘aus Stärke (II) gewon- 
nenes Mehl für die Zubereitung von Speisen’ & 7 
stark, 7 Mehl 

stärken ['fterkn] (reg. Vb.; hat) 1.1. erw. stärkt etw., 
jmdn. "ein Tun od. etw., das man zu sich nimmt, 
bewirkt, dass jmds. Kraft, Leistungsfähigkeit er- 
höht wird’; SYN kräftigen (1.1); ANT schwächen 
(1): sportliche Betätigung, das Training, die Gym- 
nastik, der Schlaf stärkt den Körper; das gute Essen 
hat ihn gestärkt 1.2. Ijmd./ sich ~ "etw. essen, trin- 
ken (um seine Kraft, Leistungsfähigkeit wieder her- 
zustellen)’; # FELD 1.8.2: nach dem langen Ausflug 
mussten wir uns erst einmal ~ 1 
‘jmdn. durch Nahrung wieder 
lassen"; jmdn. (mit einem Imbiss) ~ 2. Ijmd., etw./ 

‘durch sein Tun jmds. psychische Lage od. 

i sern, festi- 

in Selbstbewusstsein gestärkt; damit 

st 2) du nur die Position dei- 
ner Gegner; jmdm. (durch Zuspruch) den Willen ~; 
jmds. Hoffnung, Vertrauen ~; er war gestärkt aus 
den Querelen hervorgegangen % 7 stark 

Starkstrom [ftark..], der Co.Pl.) "Strom (5) mit 
Spannungen von 110 Volt an aufwärts’ # ~ stark, 
7 Strom 

Stärkung [ 'fterk..), die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. <o.Pl.) 
Izu stärken \/ "das Sti *: die Kur dient der ~ 

seiner (angegriffenen) Gesundheit 2. "Nahrung, die 
man zu sich nimmt (um seine Kraft, Leistung: 
higkeit wieder herzustellen)": eine ~ zu sich neh- 
men; wir hatten dringend eine ~ nötig % 7 stark 

starr [ftar] (Adj.) 1. (Steig. reg., ui > 
bei Vb.) ‘sich kaum bewegen d’; SYN steif 
lauf den Körper, bes. die Gliedmaßen bez./; 7 
FELD 111.4 ine Finger waren (vor Kälte) ganz 
~; der ~e Körper eines Toten 1.2. "bes. durch psy- 
chische Wirkung ohne jede Bewegung’ /auf Kör- 
perliches, bes. auf Augen bez./: sie sah uns mit ~en 
Augen an; sein ~er Blick, seine ~e Miene; er war 
~ vor Schreck, Entsetzen, Staunen, Überraschung; 
er schaute — geradeaus 2. (Steig. reg., ungebr.) 
“unnachgiebig, starrköpfig' /bes. auf Psychisches 
bez./: eine ~e Haltung haben; seine Haltung war ~; 
sein ~es Festhalten an überholten Prinzipien; er hielt 
~ an seinen Prinzipien sein ~er Sinn machte 
den Eltern sehr zu schaffen 3. <o. Steig.) ‘ohne Ge- 
lenk fest miteinander verbunden’; ANT flexibel (1): 
die beiden Raumschiffe sind ~ gekoppelt: ~e Achsen 
% erstarren, Starre, starren — halsstarrig, Starr- 
kopf, starrköpfig, Starrsinn, starrsinnig; vgl. stör- 
risch 

Starre ['ftarə], die; ~, <o.Pl.) /zu starr 1 u. 2/ "das 
Starrsein’; /zu 1. lie ~ seiner Gliedmaßen; Izu 
1.2/: die ~ seines Bi * 7 starr 

starren ['ftaron] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ irgendwohin 
~ "unentwegt, starr (1.2) in Richtung auf jmdn., 
etw. blicken, ohne die Augen abzuwenden’: ent- 
setzt, überrascht, wortlos auf jmdn., in jmds, Gesicht 


Stärkemehl — Start/start- 


~; er starrte auf die Trümmer seines Hauses; wie 
gebannt auf jmdn., etw. ~ 2. umg. emot neg. erw. 
starrt vor, von Schmutz "etw. ist sehr verschmutzt’: 
die Bluse, Wohnung starrte, die Kleider starrten vor 
Schmutz, Dreck 3. etw. starrt in die Luft: die Trüm- 
mer des Hauses, die Balken, die kahlen Äste ~ ('ra- 
gen reglos hoch’) in die Luft % ~ starr 

Starr/starr ['ftar..]|-kopf, der ‘jmd., der starrköpfig 
ist; er ist ein ~, alle Angebote hat er abgelehnt % 
7 starr, 7 Kopf; -köpfig [kæpfiç] (Adj.; Steig. reg.) 
SYN 'stur (1)'; 7 FELD 1.2.3: jmds. ~e Haltung, 
~es Verhalten; ein ~er Mensch; er war ~; ~ wider- 
setzte er sich allen Vorschlägen % 7 starr, ” Kopf; 
-sinn, der <o.Pl.) SYN ‘starrköpfiges Verhalten’; 7 
FELD 1.2.1: es war ihnen nicht gelungen, ihm seinen 
~ auszutreiben % 7 starr, 7 Sinn; -sinnig (Adj. 
Steig. reg.) SYN 'starrköpfig'; 7 FELD 1.2.3: 
warum ist er nur so ~? % 7 starr, 7 Sinn 

Start [Start], der; —s/auch ~es, ~s/~e 1. "Beginn des 

Fluges’; SYN "Abflug’; ANT Landung: der ~ des 

Flugzeugs musste verschoben werden, verlief 

los; der ~ der Rakete hat geklappt; den ~ des 
Flugzeugs freigeben (‘genehmigen, dass es startet") 
2. 'auf ein Zeichen hin erfolgender Beginn eines 
sportlichen Wettkampfes, bes. beim Laufen, Fah- 
ren, Schwimmen’; 7 FELD 1.7.4.1, VILI.I: einen 
‚guten, schlechten ~ haben (gut, schlecht vom Start 
(3) wegkommen'); das Zeichen zum ~ geben; der ~ 
musste abgebrochen, wiederholt werden; ein 7 flie- 
‚gender — 3. "Linie, von der aus der Start (1,2) er- 
folgt": das Flugzeug rollte an den ~; den Ort für ~ 
und Ziel festlegen, markieren; der Rennwagen kam 
schlecht, gut vom ~ weg 4. der ~ in etw. "der Beginn 
einer bestimmten Tätigkeit, eines bestimmten Le- 
bensabschnitts™: der, sein ~ ins Berufsleben; der ~ 
in die Ferien, in den Urlaub; der ~ in den Alltag % 
starten — Startfieber, -hilfe, startklar, Startschuss 

* /jmd., bes. Sportler/ an den ~ gehen "an einem sport- 
lichen Wettkampf, bes. am Wettlauf, Wettrennen 
teilnehmen": mehr als 50 Fahrer gingen an den ~ 

starten ['ftartņ], startete, ist/hat gestartet 1. (ist) 
/Flugkörper, bes. Flugzeug, Rakete, jmd./ SYN 
“abfliegen’; ANT landen (1.1): das Flugzeug, die 
Rakete konnte wegen Nebels nicht —; die Maschine 
nach N ist soeben gestartet 2. (hat) /jmd./ etw. ~ 
“einen Flugkörper, ein Kraftfahrzeug durch Ein- 
schalten des Motors, Triebwerks in Betrieb setzen 
und abfliegen, abfahren lassen’: eine Rakete, ein 
Flugzeug ~; er setzt sich in sein Auto und startet 
den Motor (SYN "lässt den Motor an; 7 anlassen 
1’); eine Rakete irgendwohin ~: eine Rakete zum 
Mond ~ 3. <ist) /Sportler/ "auf ein Zeichen hin ei- 
nen sportlichen Wettkampf beginnen, bes. beim 
Laufen, Schwimmen’; 7 FELD 1.7. vil die 
Rennwagen, Läufer, Schwimmer sind soeben gestar- 
tet 4. ist) ljmd./ zu etw. (Dat.), in etw. ~ ‘zu etw. 
aufbrechen’: zu einer Reise, Expedition ~; in den 
Urlaub ~ % Start 

Start/start ['ftart..]|-fieber, das 'nervöse Erregung bei 
Sportlern vor dem Wettkampf” # 7 Start, 7 Fie- 
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ber; -hilfe, die (finanzielle) Hilfe, die jmdm. bei ei- 

nem (wirtschaftlichen) Unternehmen den Anfang 

erleichtern soll’: er brauchte (eine) ~ für die Eröff- 

nung seiner Praxis & 7 Start, 7 helfen; -klar (Adj.: 

o. Steig.; vorw. präd. u. bei Vb.) 'zum Starten (1 

u. 2) bereit, vorbereitet’ /vorw. auf Luftfahrzeuge 

bez./; 7 FELD VIII.2.3: das Flugzeug ~ machen; 

die Maschine ist ~ % 7 Start, 7 klar; -schuss, der 

"Schuss aus einer Pistole als Zeichen zum Start (2)': 

der ~ ertönte % Start, 7 schießen 

Statik [Jtaztık], die; ~, <o.P1.) 1. "Teilgebiet der Phy- 
sik, das sich damit befasst, wie sich ein Körper (2) 
im Zustand der Ruhe od. gleichförmigen Bewe- 
gung infolge der auf ihn wirkenden Kräfte verhält" 
2. Bauw. "Zustand der Stabilität eines Bauwerks 
aufgrund der darauf einwirkenden Kräfte‘; 7 
FELD V.3.1: die — einer Brücke, eines Hauses be- 
rechnen % statisch; vgl. Thermostat 

Station [Sta’tsio:n], die; ~, ~en 1. "bauliche Einrich- 
tung mit einem Bahnsteig, an dem Züge, bes. Züge 
der S- und U-Bahn, planı ig halten und Fahr- 

gäste ein-, aussteigen’: der Zug hält nicht an dieser 

bis zum Zoo sind es noch drei ~en; ich muss 

‚ste ~ aussteigen; vgl. Bahnhof 2. "Abteilung in 
einem Krankenhaus’: die chirurgische, innere ~; er 
liegt, arbeitet auf der chirurgischen, psychiatrischen 
~ 3. ‘bauliche Einrichtung in einer besonderen Ge- 
gend, von der aus naturwissenschaftliche For- 
schungen, militärische Beobachtungen, Untersu- 
chungen durchgeführt werden’: eine meteorologi- 
sche, seismographische ~ im Polargebiet, auf einem 
Hochplateau 4. <+ Gen.attr.) /beschränkt verbind- 
bar/ die ~en seines Lebens (‘die Abschnitte, ent- 
scheidenden Ereignisse seines Lebens’) # stationär, 
stationieren — Endstation 

* /jmd./ irgendwo ~ machen "eine Fahrt, Reise ir- 
gendwo zu vorübergehendem Aufenthalt unterbre- 
chen’: wir machten in N ~, fuhren aber am nächsten 
Tag weiter 

stationär (Statsio'ns:w/..'ne:..] (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. Techn. “fest an einem Ort, einer Stelle 
montiert’; ANT mobil (2): eine ~e Bohrmaschine; 
die Maschine wird nur ~ eingesetzt 2. "verbunden 
mit einem meist längeren Krankenhausaufenthalt'; 
SYN klinisch (1); ANT ambulant: eine ~e Behand- 
lung; jmdn. ~ behandeln; einen Patienten ~ aufneh- 
men % 7 Station 

stationieren [ftatsio'ni:Rən], stationierte, hat 
niert /jmd., Institution/ jmdn., mehrere Personen ir- 
gendwo ~ "jmdm., einer Gruppe einen bestimmten 
Ort zu mehr od. weniger zeitweiligem Aufenthalt 
und zu bestimmter Tätigkeit zuweisen’: an der 
Grenze Truppen ~; UNO-Soldaten in Afrika ~; ei- 
nen Polizisten an einer Straßenkreuzung ~ (‘posti 
ren’); etw. irgendwo ~: auf dem Balkan wurden Ra- 
keten stationiert (‘für den Fall einer militärischen 
Auseinandersetzung aufgestellt’) + ~ Station 

statisch ['fta:t../'st..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
"die Statik (2), das Gleichgewicht der Kräfte betref- 
fend’; 7 FELD V.4.3: ~e Berechnungen; das ~e 
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Gleichgewicht; etw. ~ berechnen 2. <vorw. attr.) 
“nicht offen für Veränderung, Entwicklung’; ANT 
dynamisch /bes. auf Ansichten, Verhalten bez./: 
eine ~e Betrachtungsweise; eine ~e Weltanschau- 
ung; eine ~e Haltung zeigen % 7 Statik 

Statist [fta'tıst], der; ~en, ~en "Schauspieler, der Ne- 
benrollen (ohne Text) darstellt, der meist in Mas- 
senszenen auftritt’; für den Film wurden 200 ~en 
benötigt % 7 Status 

Statistik [fta'tıstık], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "Wissen- 
schaft, die sich mit der zahlen-, mengenmäßigen 
Erfassung und Auswertung in Massen auftretender 
Erscheinungen in Natur und Gesellschaft befasst’: 
die Methoden der — 2. "Zusammenstellung der Er- 
gebnisse von Untersuchungen der Statistik (1), 
meist in Form einer Tabelle, graphischen Darstel- 
lung’: das ist eine instruktive, interessante ~; die 
Daten aus einer ~ ablesen % statistisch. 

statistisch [ta'tıst..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "auf 
Ergebnissen der Statistik (1 u. 2) beruhend, durch 
zahlen-, mengenmäßige Angaben dargestellt, be- 
legt": ~e Verfahren, Untersuchungen anwenden; das 
ist ~ erwiesen & 7 Statistik 

"statt [ftat] (Konj.): 7 "anstatt 

®statt (Präp. mit Gen.; vorangestellt) SYN "an- 
statt: er antwortete ~ seiner, meiner; da er kein 
Bargeld bei sich hatte, bezahlte er ~ des 
nem Scheck; — des Ministers sprach der 
kretär; er kaufte ~ des Teppichs einen Lå 
<umg. auch mit Dat.) ~ dem erwarteten Betrag 
kam bei der Sammlung erheblich weniger zusam- 
men; vgl. stattdessen 

"statt: an seiner, meiner ~ ("statt seiner, meiner‘); an 
Eides (7 Eid) ~ (anstelle eines Eides’); jmdn. an 
Kindes (7 Kind) ~ annehmen (‘jmdn. adoptieren’) 
% erstatten (1) — anstatt, eidesstattlich, stattdessen, 
Statthalter, wiedererstatten; vgl. Stätte 

statt|dessen [ftat'..] <Konjunktionaladv.; schließt an 
einen voraufgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz 
an; mit Inversion des Subj.) ‘dafür’: er konnte nicht 
kommen, ~ schickte er sie 

Stätte ['fteta], die; ~, ~n geh. ‘Stelle (1), die durch 
bestimmte bedeutende Ereignisse, bestimmtes Wir- 
ken eines Menschen Bedeutung erlangt hat': eine 
historische, (un)gastliche ~; eine ~ des Sieges, der 
Niederlage, des Grauens % bestatten, Bestattun; 
Gaststätte, Gedenkstätte, gestatten, Heimstatt, Kin- 
dertagesstätte, Lagerstätte, stattfinden, Werkstatt, 
Werkstätte, vonstatten, zustatten; vgl. ’statt 

statt|finden ['ftat..], fand statt, hat stattgefunden /Er- 
eignis, bes. Veranstaltung/ irgendwann, irgendwo — 
‘zu einer bestimmten Zeit, an einem bestimmten 
Ort (geplant) vor sich gehen’; 7 FELD X.2: die 
Veranstaltung, das Konzert findet am Abend, in der 
Kongresshalle statt; die Uraufführung findet heute, 
morgen Abend statt; die Trauung findet am Morgen 
statt % Stätte, 7 finden 

statthaft ['ftat..] <Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein); 
nur verneint) etw. ist nicht — "etw. ist amtlich nicht 
erlaubt, nicht zulässig’: es ist nicht —, hier zu rau- 
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chen; was sie da tun, ist nicht ~; das ist nicht ~ & 
unstatthaft 

Statt|halter [ftat..], der hist. “Stellvertreter eines 
Monarchen od. Stellvertreter einer Regierung in ei- 
nem Teil eines Landes’  / statt, 7 halten 

stattlich [’ftat..] CAdj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. 
“groß und kräftig und gut aussehend’; SYN an- 
sehnlich /vorw. auf männl. Per: ein ~er 
Mann; er ist eine ~e Erscheinung; er war groß und 
~ 2. 'nach Größe und Form bemerkenswert und 

ansehnlich’ /auf Gegenständliches bez./: ein ~es 

Haus; er hat einen ~en Bart 3. "quantitativ recht 
groß": er besitzt eine ~e Sammlung (von Briefmar- 
ken, Gemälden); sie hat ein —es Vermögen ange- 
häuft; ihre Sammlung war ~ 

Statue ['fta:tya], die; ~, ~n "künstlerisch gestaltete 

Nachbildung eines frei stehenden Menschen, Tie- 
s"; S 


Statur [fta'tu: 
"Art, wie jmd. 
von untersetzt 

hat die ~ seines Vaters (ähnelt dinem Vater 

htlich der Statur’) 

Status ['fta:tos], der; ~, (o.Pl.) 1. ‘bestimmter gegen- 
wärtiger gesellschaftlicher, politischer, rechtlicher 
Stand (3.1) einer Person, eines 
den Beschluss des Parlaments che ~ 
der Stadt nicht verändert worden; der wirtschaftliche 
~ eine Landes; der soziale ~ der Eingewanderten; 
Jur. er hat den ~ (‘die rechtliche Stellung‘) eines 
Diplomaten 2. Med. der ~ (‘gesundheitliche Zu- 
stand’) des Patienten ist zufrieden stellend % Stat 
vgl. Statut 

Statut [fta'tu:t], das; —s/auch ~e SYN Sat- 
zung”: die Partei, der Verein hat sich ein ~ gegeben, 
hat sein ~ geändert; in einem Streitfall nach dem ~, 
den ~en entscheiden % vgl. Status 

Stau [ftau], der; ~s/auch ~es, ~e/~s (vorw. Sg.) 1. 


"durch Stauen (1.1), Sichstauen bewirkte Ansamm- 
s 


lung von Wasser, Eis’: der ~ des Wassers, Flus 
in einer Talsperre; ein durch Eisschollen bew. trkter 
~; der ~ der Eisschollen an der Brücke 2. <Pl. 
"durch eine Stockung im Straßenverkehr bewirkte 
Ansammlung von Kraftfahrzeugen in langer 
Reihe’; 7 FELD IX.2.1: an der Kreuzung, auf der 
Autobahn nach B kam u einem ~; nach dem Un- 
fall hatte sich ein ~ gebildet; wir haben drei Stunden 
in einem ~ gestanden, zugebracht & 7 stauen 
Staub [ftaup), der; —s/auch ~es, <o.Pl.y/fachspr. 
Stäube ['ftojbə] "in großer Menge auftretende 
feinste Teilchen unterschiedlicher Art, die in der 
Luft schweben und sich als Schicht auf allen Ober- 
flächen ablagern’; 7 FELD 11.1.1: überall, auf allen 
Möbeln lag feiner ~; eine dicke Schicht ~; der ~, 
vom Wind aufgewirbelt, setzt sich nieder; die Rad- 
fahrer mussten viel — (ein)atmen, schlucken; — wi- 
schen (‘von etw. entfernen mit einem Tuch’); den ~ 
von den Möbeln wischen; den — mit dem Staubsau- 
ger vom Teppich entfernen; die Sachen auf dem 


Staudamm 


Dachboden waren dick mit ~ bedeckt & stauben, 
stäuben, staubig, zerstäuben — Blütenstaub, Staub- 
fänger, -sauger, -tuch 

* Jetw., bes. eine Affäre/ (viel) ~ aufwirbeln "großes 
Aufsehen erregen und dabei Kritik und Empörung 
hervorrufen’: der Bestechungsskandal, Vertrags- 
bruch hat viel ~ aufgewirbelt; <> umg. /jmd./ sich 
aus dem =(e) machen (“sich rasch und heimlich ent- 
fernen, meist aus Furcht vor Bestrafung od. Verfol- 
gung’) 

stauben ['ftaubm] (reg. Vb.; hat) /etw./ 'viel Staub 
von sich geben": der Teppich staubte sehr, als er ge- 
klopft wurde; es staubt ("Staub bewegt sich heftig 
und unregelmäßig in der Luft hin und her’) & 7 
Staub 

stäuben [’Jtoibm] Creg. Vb.; hat) /jmd,/ erw. auf, über 
etw. ~ "etw. Pulverförmiges gleichmäßig auf, über 
etw. streuen‘: Puderzucker auf, über den Kuchen ~ 
* 7 Staub 

Staub/staub ['ftaup..]|-fänger [fene], der; ~s, ~ umg. 
oft emot. neg. "Teil der Einrichtung in einer Woh- 
nung, bes. zur Zierde dienender Gegenstand, der 
von Kritikern als etw. verstanden wird, auf dem 
sich leicht Staub absetzt und das nutzlos ist’; diese 
Nippes sind die reinsten ~ % ~ Staub, 7 fangen; 
-fein (Adj.; o. Steig.) "pulverförmig’ /auf Stoffi- 
ches bez./: ~ gemahlener Kaffee; ~er Zucker # 7 
Staub, ~ fein 

staubig ['ftaubiç] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "mit 
Staub bedeckt, voller Staub’ /vorw. auf Möbel, 
Kleidung bez./; 7 FELD 11.1.2: ~e Schuhe, Sessel, 
Straßen; die ~en Kleider mit der Bürste säubern; 
seine Schuhe waren ~ geworden % 7 Staub 

Staub ['ftaup..]-sauger [zauge], der “elektrisches Ge- 
rät, mit dem der Staub in Räumen, bes. in Woh- 
nungen, von Gegenständen entfernt wird’ (7 
BILD) # 7 Staub, 7 saugen; -tuch, das (Pl.: -tü- 
cher) "weiches Tuch, mit dem der Staub von Ein- 
richtungsgegenständen gewischt wird’ ® ~ Staub, 
7 Tuch 


Stauldamm ['ftau..], der "Mauer als Teil einer Tal- 
sperre quer durch das Tal eines Gewässers, durch 
die das Wasser aufgestaut wird’: der ~ ist gebro- 
chen; vgl. Stausee, Talsperre % 7 stauen, 7 Damm 


Staude — Steck/steck- 


Staude [‘Stauda], die; ~, ~n "Pflanze mit kräftigen, 
aus der Wurzel wachsenden Stängeln, die im Win- 
ter meist absterben und im Frühjahr wieder neu 
aus der Wurzel wachsen’; # FELD 11.4.1: eine 
hohe, niedrige ~; im Vorgarten winterfeste ~n 
pflanzen 

stauen ['ftauan] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Betrieb/ 
etw. ~ "bes. das Wasser eines fließenden Gewässers 
durch etw. Sperrendes, z. B. eine Mauer o.Ä., am 
Fließen hindern, sodass es sich in großer Menge 
ansammelt': einen Fluss, Bach ~; das Wasser des 
Flusses wird durch ein Wehr, einen Damm gestaut 
1.2. /etw. Fließendes/ sich ~ "durch ein Hindernis 
zum Stehen kommen und sich in großer Menge an- 
sammeln’: das Wasser staut sich vor der Mauer, dem 
Damm; das Eis staut sich am Pfeiler der Brücke: 
das Blut hat sich (in der Lunge, in den Arterien) 
gestaut 1.3. /Fahrzeuge/ sich ~ "durch ein Hinder- 
nis zum Stillstand kommen und eine lange Reihe 
bilden’; # FELD IX.2.2: die Autos stauten sich am 
Kontrollpunkt 2. letw. Psychisches/ Zorn und Ärger 
haben sich in ihm gestaut ("er ist immer zorniger 
und ärgerlicher geworden, ohne dass sich der Zorn, 
Ärger entladen konnte‘) # Stau — Staudamm, -see 

staunen ['ftaunan] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "von etw. 
Ungewöhnlichem, Unerwartetem, meist Positivem, 
so stark beeindruckt sein, dass man Bewunderung 
od. Verwunderung äußert, zeigt’; SYN erstaunen 
(2): ihr werdet ~, wenn ihr hört, was wir erlebt ha- 
ben, was wir euch mitgebracht haben; er staunte, wie 
schnell die Monteure mit ihrer Arbeit fertig waren; 
ich staune, was du alles kannst; er staunte nicht 
schlecht ('staunte sehr"), als er seine Frau kommen 
sah; jmdn. in Staunen (ver)setzen (bewirken, dass 

taunt’); erw ~d betrachten, ~d vor etw. ste- 
iber etw., jmdn. ~: wir staunten über ihn, ihre 

, über das monumentale Kunstwerk, über 
die Höhe des Bauwerks; über jmds. Leistungen ~; 
aus dem Staunen nicht herauskommen ("sich lange 
sehr über etw. wundern’) % bestaunen, erstaunen, 
Erstaunen, erstaunlich 

Stausee [‘ftau..], der ‘durch Stauen eines fließenden 
Gewässers entstandener künstlicher See, oft auch 
Teil einer Talsperre’; vgl. Staumauer, Talsperre % 7 
stauen, 7 !See 

Steak [te:k/st..], das; ~s, ~s "Scheibe Fleisch von der 
Lende des Rinds od. Schweins, die auf beiden Sei- 
ten kurz gebraten wird’; # FELD I ein — bra- 
ten, essen; ein gegrilltes, saftiges ~; ein ~ mit Pom- 
mes frites % Beefsteak, Rumpsteak 

stechen ['ftegn] (er sticht [ftiçt]), stach [fta:x], hat ge- 
stochen [gə'Jtoçņ]; 7 auch stechend 1. /jmd./ 1.1. 
ern. Imit etw. in, durch etw. ~ "einen spitzen Gegen- 
stand in etw. eindringen lassen, durch etw. dringen 
lassen’: eine Nadel in den Stoff, durch das Leder ~; 
der Arzt stach mit der Injektionsspritze in die Vene; 
jmdm. etw. in etw. ~: er stach seinem Opfer ein Mes- 
ser in den Rücken 1.2. jmdn. ~ "einen spitzen Ge- 
genstand (versehentlich) in jmds. Haut eindringen 
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lassen’: habe ich dich gestochen?; jmdn.ljmdm. in 
erw. —: habe ich dich, dir in den Arm gestochen?; er 
stach ihn in den Rücken; jmdn. mit etw. ~: sie hat 
mich mit der Stecknadel gestochen ("hat die Steck- 
nadel in meine Haut eindringen lassen’) 1.3. sic 
"einen spitzen Gegenstand (versehentlich) in seine 
Haut eindringen lassen’: ich habe mich (mit der 
Stecknadel) gestochen; sich (Akk.; Dat.) in etw. ~: 
ich habe mich, mir in den Finger gestochen 2. 
/Pflanze, Teil einer Pflanze/ die Dornen ~ ('dringen, 
wenn man sie berührt, mit ihren Spitzen in die 
Haut’); die Disteln ~ 3. /Insekv/ 3.1. "einen Stachel 
bzw. Stechrüssel haben und mit ihm in die Haut 
von Menschen, Tieren eindringen können, um sich 
zu wehren, um anzugreifen bzw. um Blut zu sau- 
gen’; 7 FELD 113.2: Bienen, Mücken ~ 3.2. jmd 
ein Tier ~ "mit einem Stachel bzw. einem Stechrü 
sel in die Haut von jmdm., von einem Tier eindrii 
gen, um sich zu wehren, um anzugreifen, bzw. um 
Blut zu saugen’: die Wespe, Mücke hat michlmich 
hat eine Mücke, Wespe gestochen; ich bin (von einer 
Biene) gestochen worden; jmdn.limdm., ein Tierlei- 
nem Tier in etw. —: die Biene hat mich, mir in den 
Arm gestochen 4, Ijmd./ Aale ~ (Aale fangen, in- 
dem man ein spitzes Gerät in ihren Rücken stößt’) 
5. /jmd./ Spargel ~ ("mit einem Messer unter der 
Erde abschneiden’) 6. es sticht in erw. <Dat.) "jmd. 
hat in einem Teil des Körpers stechende Schmer- 
zen’; 7 FELD V1.3.2: es sticht (mich) in der Brust, 
in der Seite; ich habe ein Stechen ('stechende 
Schmerzen’) in der Brust 7. emot. die Sonne sticht 
(scheint unangenehm heiß’)  erstechen, stechend, 
Stich, Stichelei, sticheln — abstechen, ausstechen, 
Kupferstich, Messerstich, Sonnenstich, Stechrüssel, 
Stichflamme, stichhaltig, Stichprobe, -punkt, -tag, 
-waffe, wort, wurmstichig, 

* /jmd./ wie gestochen (schr sorgfältig und sehr or- 
dentlich‘) schreiben 

stechend ['fteçnt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 auch 
stechen) 1. (nur attr.) /beschränkt verbindbar/ ~e 
‚Schmerzen ("Schmerzen von einer Stärke, als wenn 
jmd. einen mit einem spitzen Gegenstand sticht’) 
(in der Brust) haben 2. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) 
/beschränkt verbindbar, auf die Augen bez./: er hat 
einen ~en Blick (" blickt, starr und streng auf jmdn., 
der das als sehr unangenehm empfindet") 3. (vorw. 
attr.) /beschränkt verbindbar, auf den Geruchssinn 
bez./ ein ~er ("beißend starker und sehr unange- 
nehmer’) Geruch; ein ~ riechendes Gas % 7 stechen 

Stechlrüssel ['fteç..], der "röhrenförmiges, spitz zulau- 
fendes Organ bestimmter Fliegen, Mücken, das zur 
Nahrungsaufnahme dient’ & 7 stechen, 7 Rüssel 

Steck/steck [tek..]l-brief, der "genaue Beschreibung 
der einer Straftat verdächtigen Person, durch die 
die Öffentlichkeit zur Mithilfe bei ihrer Festnahme 
aufgefordert wird’: einen — gegen jmdn. erlassen; 
auf dem Bahnhof hing sein ~ % 7 stecken, 7 Brief‘ 
-brieflich [bri:f..] <Adv.) “mit Hilfe eines Steck- 
briefs”: dieser Mann wird ~ gesucht % 7 stecken, 
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7 Brief; -dose, die ‘(in einer Wand befindliche) Vor- 
richtung, in die ein Stecker gesteckt wird, um ein 
elektrisches Gerät an das Stromnetz anzuschließen” 
(7 BILD): den Stecker in die ~ stecken $ 7 ste- 
cken, 7 Dose 


Stecker 
Steckdose 


stecken ['ftekn], steckte/auch stak [fta:k], hat gesteckt 
1. (steckte) /jmd./ erw. irgendwohin ~ "etw. mit 
ner daran befindlichen Spitze irgendwo befestigen’: 
ein Abzeichen an den Mantel —; die Nadel in das 
Nadelkissen ~ 2. (steckte) Ijmd./ erw. irgendwohin 
~ 2.1. 'einen (länglichen) Gegenstand an, in etw. 
dafür Vorgesehenes (für die er die entsprechenden 
Maße hat) bringen, an/in der er Halt hat’: den Ste- 
cker in die Steckdose, den Schlüssel ins Schlüssel- 
loch, Schloss —; die Kerzen auf einen Kerzenständer 
~; einen Stock in die Erde ~; jmdm., sich (Dat.) 
einen Ring an den Finger ~ (ANT ziehen 3) 2.2. 
etw., bes. einen Gegenstand, (durch eine Öffnung) 
in einen bestimmten Behälter, Hohlraum gelangen 
lassen’: den Brief in den (Brief)kasten, in den Um- 
schlag, das Buch in die Aktentasche, das Geld ins 
Portmonee —; Watte ins Ohr, ein Bonbon in den 
Mund ~; etw. durch etw. ~: einen Brief durch den 
Briefschlitz ~ 2.3. "einen Körperteil irgendwohin 
gelangen lassen’: die Hände in die Hosentaschen, die 
Hand durch das Gitter —; steck die Beine unter die 
Decke!; den Kopf durch die Tür ~ ("mit vorgebeug- 
tem Kopf durch die Tür blicken’); erw. aus etw. 
<Dat.) ~: den Kopf aus dem Fenster ~ ('strecken’) 
3. (steckte) /jmd./ jmdn. irgendwohin ~ ‘jmdn. 
meist gegen dessen Willen irgendwohin bringen, 
damit er dort für eine bestimmte Zeit bleibt": ein 
Kind ins Bett ~; die Eltern haben ihren Sohn in ein 
Internat gesteckt; man hat ihn ins Gefängnis ge- 
steckt 4. (steckte/geh. auch stak /etw. mit einer 
daran befindlichen Nadel/ irgendwo — "(mit einer 
Nadel) irgendwo befestigt sein’: an seinem Mantel 
steckt ein Abzeichen 5. (steckte/geh. auch stak) ir- 
gendwo ~ 5.1. /etw., bes. länglicher Gegenstand/ 
"sich an einer bestimmten (dafür vorgesehenen) 
Stelle (für die es die entsprechenden Maße hat) be- 
finden, an der es Halt hat’: auf dem Kerzenständer 
~ drei Kerzen; an einem Mittelfinger steckte, stak 
ein Ring; der Schlüssel steckt (im Schloss); der 
Stecker steckt in der Steckdose 5.2. letw./ "sich an 
einer bestimmten (dafür vorgesehenen) Stelle, bes. 
in einem Behälter, einem Hohlraum, befinden’: in 
deinem Briefkasten steckt Post; der Brief steckt 
schon im Umschlag; der Stock steckt in der Erde; 


stecken — Steg 


das Foto steckte, stak zwischen den Buchseiten 5.3. 
IKörperteil/ seine Hände steckten ('ruhten') in den 
Hosen-, Manteltaschen 6.1. <steckte/auch stak) 
jmd.) bis zu den Knien im Schnee ~ (‘sich bis zu 
den Knien im Schnee befinden und sich nicht wei- 
terbewegen können) 6.2. (steckte) umg. /jmd., 
etw. irgendwo ~ "sich (vorübergehend) irgendwo 
befinden od. verborgen haben’: er steckt hinter der 
Tür, in der Werkstatt; wo hast du denn so lange ge- 
steckt ("wo bist du denn so lange gewesen’)?; wo 
steckt nur mein Portmonee 7. (steckte) /jmd./ erw. 
in Brand ~ ('etw. zum Brennen bringen’) % Ste- 
cker, Steckling — abstecken, anstecken, aufstecken, 
‚einstecken, Schukosteckdose, Schukostecker, Steck- 
brief, steckbrieflich, Steckdose, Stecknadel 

Stecken, der; ~s, ~ landsch., bes. süddt. "Stock (2)' 
© 7 Stock (1) 

stecken bleiben, blieb stecken, ist stecken geblieben 
1. /Fahrzeug, jmd./ "beim Fahren, Gehen in einem 
weichen Untergrund einsinken und nicht mehr wei- 
terfahren, weitergehen können’: das Auto ist (im 
Schlamm) stecken geblieben (SYN "hat sich festge- 
fahren, + festfahren 1); wir wären fast (im Schnee) 
stecken geblieben 2. jmd./ "beim Vortragen von 
etw. Auswendiggelerntem plötzlich ins Stocken ge- 
raten, weil man den Text vergessen hat': er ist mit- 
ten im Gedicht, ist ein paarmal stecken geblieben 

stecken lassen (er lässt stecken), ließ stecken, hat ste- 
cken lassen/auch stecken gelassen /jmd./ etw. ~ 
“etw. an der Stelle lassen, an der es steckt (5.1, 5.2)": 
ich habe den Schlüssel —, stecken gelassen 

Stecken|pferd ['ftekņ..], das “Hobby”: Fotografieren ist 
ihr ~ * /jmd./ sein = reiten (hat) (‘sich seinem 
Hobby widmen’) 

Stecker ['fteke], der; ~s, ~ “Vorrichtung am Kabel 
eines elektrischen Gerätes, die in die Steckdose ge- 
steckt wird’ ( BILD, oben): den — in die Steck- 
dose stecken % 7 stecken 

Steckling ['ftek..], der; ~s, ~e "abgetrennter Teil be- 
stimmter Pflanzen " der unter geeigneten Bedingun- 
gen zum Wurzeln in die Erde gesteckt wird, damit 
sich daraus eine neue Pflanze entwickelt’; vgl. Sen- 
ker % 7 stecken 

Steck|nadel ['ftek..], die "Nadel mit einem Kopf aus 
Metall od. farbigem Glas, die z. B. zum Abstecken 
(2), zum Zusammenstecken von Stoffteilen verwen- 
det wird’; # FELD V.5.1 (7 TABL Werkzeuge 
einen Saum mit ~n abstecken, markieren; die Stoff- 
teile mit ~n zusammenfügen % 7 stecken, 7 Nadel 

* es ist so still, dass man eine ~ fallen hören kann (“es 
herrscht vollkommene Stille’); es ist so voll, dass 
keine ~ zu Boden fallen kann (‘der Raum ist ge- 
drängt voll von Menschen’); umg. /jmd./ etw. 
jmdn. wie eine ~ suchen (‘sehr lange überall inten- 
siv, mit viel Mühe nach etw., jmdm. suchen’) 

Steg ['fte:k], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "meist aus Bret- 
tern und Pfählen errichtete schmale Brücke für 
Fußgänger’: ein hölzerner, schwankender, morscher 
~; über den Bach führt ein ~ 2. "vom Ufer über 
das Wasser hin reichender, einem Steg (1) ähnlicher 


Stegreif — stehen 


Bau, an dem Boote anlegen können’: das Boot am 
~ festmachen & Laufsteg 

Steglreif [fte:kraif] * aus dem ~ "bei der (mündli- 
chen) Darbietung eines Textes ohne Vorbereitung: 
eine Rede aus dem — halten; ein Gedicht aus dem — 
vortragen; aus dem — übersetzen 

stehen [fteron], stand [ftant], hat gestanden [gə- 
ftandn] 1. /jmd./ 1.1. "sich in aufrechter Haltung 
(1), wobei das Gewicht des Körpers auf den Füßen 
ruht, an einer Stelle bleiben’; ANT liegen (1.1); 7 
FELD 1.7.1.2, 7.7.2: das Kind kann schon —; der 
‚Bus war so voll, dass ich ~ musste (keinen Sitzplatz 
bekam’); ich will ~ bleiben (‘will mich nicht set- 
zen’); das lange Stehen fällt mir schwer; ich habe 
schnell im Stehen (stehend) eine Tasse Kaffee ge- 
trunken; irgendwie —: gerade, aufrecht, krumm, auf 
einem Bein ~; irgendwo ~: an, in der Tür, am Fens- 
ter, an der Haltestelle ~; er steht (bis zu den Knien) 
im Wasser; auf der Leiter ~; hinter, neben jmdm. 
~; ich habe ihn dort ~ sehen; [Tier mit vier Beinen/ 
das Pferd steht im Stall 1.2. irgendwo ~: an der Ma- 
‚schine ~ ("stehend eine Maschine bedienen’); am 
Herd ~ ('stehend am Herd kochen’) 1.3. Spalier ~ 
(zusammen mit mehreren Menschen stehen 1.1 
und ein Spalier 2 bilden); Wache — ("Wache haben 
und dabei stehen 1.1") 2.1. /etw./ irgendwo ~ "sich 
auf seiner kleinsten, seiner unteren Fläche od. auf 
Beinen, Rädern in vertikaler Lage an einer be- 
stimmten Stelle befinden’: das Buch steht im Regal; 
in der Ecke steht ein Schrank, Tisch, Stuhl; die Fla- 
sche, das Glas, der Teller, das Telefon steht auf dem 
Tisch; die Suppe (der Teller, die Terrine mit 
Suppe’) steht schon auf dem Tisch: das Auto steht 
in der Garage; die Blumen — in der Vase; auf dem 
Tisch standen Blumen ("stand eine Vase mit Blu- 
men’); vgl. liegen 2.2. /etw. Gebautes, Errichtetes; 
Pflanze, bes. Baum, Strauch/ irgendwo ~ ‘sich an 
einer bestimmten Stelle befinden’: das Haus steht 
am Park; in der Ecke steht ein Kachelofen; auf dem 
Platz steht ein Denkmal, eine große Eiche 2.3. der 
Mond, die Sonne steht am Himmel (ist am Himmel 
zu sehen’) 3. /etw./ irgendwo — "irgendwo geschrie- 
ben, gedruckt sein’: der Artikel steht auf der ersten 
Seite; das stand gestern in der Zeitung; was steht in 
dem Brief?; sein Name steht nicht auf der Liste; da- 
von steht nichts im Vertrag; hier muss ein Komma 
~ 4. (+ Adv.best.) /etw. Erbautes, Errichtetes/ 
“vorhanden sein’: das Haus, Denkmal steht noch, 
nicht mehr, seit vorigem Jahr 5.1. das Wasser steht 
hoch, niedrig (‘der Wasserstand ist hoch, niedrig’); 
das Wasser steht (‘reicht’) ihm bis zu den Knien 5.2. 
/Gerät zum Messen, Vorrichtung zum Geben opti- 
scher Signale/ auf etw. (Dat.) ~ ‘einen bestimmten 
Wert anzeigen’: das Thermometer steht auf zehn 
Grad; das Barometer steht auf ‚Regen‘; die Ampel 
steht auf ‚Grün‘ ("lässt ein grünes Signal sehen’); 
der Zeiger steht auf sechs Uhr 5.3. [Währungsein- 
heit, Wertpapier/ irgendwie — "zu einem bestimm- 
ten Zeitpunkt einen bestimmten Wert haben’: der 
Dollar steht gut, schlecht, stand bei 1,75 (DM) 


971 


("man muss viel, wenig, musste 1,75 DM für einen 
Dollar bezahlen’) 5.4. das ( Fußball)spiel, es steht 
3:23 (‘die Mannschaft hat zu diesem Zeitpunkt 
fünf, die andere drei Tore geschossen’) 6. /Fahr- 
zeug, Maschine, Gerät/ "keinen Antrieb (mehr) ha- 
ben und deshalb nicht (mehr) in Bewegung, in 
Funktion sein’: der Zug steht; einen Zug zum Ste- 
hen bringen; nach 30 Metern kam das Auto zum Ste- 
hen; er wartete, bis die Maschine, der Motor stand; 
die Uhr steht 7. letw., bes. Kleidungsstück/ jmdm. ~ 
"so beschaffen sein, dass es für jmds. Erscheinung 
vorteilhaft (1.2) ist’; SYN jmdn. kleiden (2): dieses 
Kleid, dieser Hut steht dirlsteht dir gut, steht dir aus- 
‚gezeichnet; die Farbe (des Pullovers) steht dir nicht 
8. /etw./ gut, schlecht ~: die Sache, Angelegenheit 
steht gut, schlecht (‘hat sich so entwickelt, dass 
Aussicht auf Erfolg, keine Aussicht auf Erfolg be- 
steht"); es steht schlecht, gut mitlum etw., mit jmdm.! 
um jmdn.: es steht schlecht, gut mit ihrer Gesundheit 
(sie ist gesundheitlich in schlechter, guter Verfas- 
sung‘); wie steht's mit der Arbeit ("was gibt es über 
die Arbeit zu berichten’)?; mit ihm steht es schlecht, 
gut (‘er ist gesundheitlich in schlechter, guter Ver- 
fassung; er ist in einer schlechten, guten Lage"); /in 
der kommunikativen Wendung/ wie stehts ("wie 
geht es dir’)? 9. /jmd./ (sich) gut, schlecht mit 
jmdm. ~ "zu jmdm. ein gutes, schlechtes Verhältnis 
haben’: er stand (sich) gut mit seiner Schwägerin, 
Schwiegermutter ljmd./ irgendwie zu etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "zu etw., jmdm. eine bestimmte 
Einstellung haben’; wie stehst du zu dieser Angele- 
genheit, zu der neuen Kollegin?; wie ich zu der Sache 
stehe, weißt du; ich stehe positiv zu der Sache 11. 
ljmd./ zu etw. <Dat.) ~; ich stehe zu meiner Tat 
(ich erkläre ausdrücklich, dass ich meine Tat, auch 
wenn sie kritisiert wird, noch immer für berechtigt, 
richtig halte’); ich stehe meinem Versprechen 
(ich erkläre ausdrücklich, dass ich, auch wenn das 
bezweifelt wird, mein gegebenes Versprechen hal- 
ten werde’) 12. /jmd./ 12.1. zu jmdm. ~ "auf jmds. 
Seite sein und ihm beistehen’; SYN halten: was 
auch geschieht, ich werde immer zu dir ~; gut zu 
jmdm. ~ 12.2. hinter jmdm., etw: (Dat.) ~ ‘seine 
Verbundenheit mit jmdm., der angegriffen (7 an- 
greifen 3) wird, mit etw. ausdrücklich zu erkennen 
geben’: der Parteivorstand stand einstimmig hinter 
dem Abgeordneten, hinter der Resolution 13. umg. 
ljmd./ auf etw., jmdn. ~ "eine besonders große Vor- 
liebe für etw., für einen bestimmten Typ Mensch 
haben’: er steht auf Jazz, auf blonde Frauen 14. auf 
etw. steht etw.: auf eine bestimmte Straftat steht eine 
bestimmte Strafe 'für eine bestimmte Straftat erhält 
der Täter eine bestimmte Strafe’: darauf steht Ge- 
fängnis, eine hohe Freiheitsstrafe 15. letw.J bei jmdm. 
~; die Entscheidung steht bei dir ("hängt allein von 
dir ab’; SYN liegen); es steht (ganz) bei dir (‘es 
hängt allein von deiner Entscheidung ab’), ob wir 
ihn besuchen (oder nicht) 16. letw./ für etw. —: die- 
ses Beispiel steht für viele ("außer diesem Beispiel 
hätten noch viele andere ähnliche angeführt wer- 
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den können’) 17. (nur im Präs. u. Prät.) es steht 
zu erwarten, zu befürchten, dass ... "es kann, muss 
erwartet werden, muss befürchtet werden, dass . 
es steht zu befürchten, dass er verunglückt ist 18. 
jmd. steht unter Alkohol, Drogen, Medikamenten 
(jmd. hat Alkohol, Drogen, Medikamente zu sich 
genommen, und dieser, diese wirken auf ihn ein’) 
19. /abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., 
z. B./: /jmd./ auf dem 7 Standpunkt ~, dass .... 
Jjmd./ mit jmdm. in 7 Verhandlungen ; Iimd.J mit 
jmdm. in 7 Verbindung ~; Hmd./ mit jmdm. imlin 
7 Briefwechsel ~; letw.) in # Blüte ~; letw.J in 7 
Aussicht ~; Ijmd./ im + Ausstand ~; Ijmd./ mit ei- 
ner Firma im # Wettbewerb ~; letw.J mit erw. inlim 
^ Zusammenhang ~; letw.J im # Widerspruch zul 
mit etw. ~; Ijmd./ imlinlunter 7 Verdacht ~, erw. 
Bestimmtes getan zu haben; Ijmd./ unter 7 Anklage 
~; ljmd./ unter jmds. 7 Schutz ~; leiw! unter 7 
;Jetw./ unter # Strafe ~; letw. unter 
ljmd./ vor # Gericht ~; Ijmd., Firma/ 
vor dem ~ Bankrott ~; Ijmd./ vor der # Frage ~, 
; mehrere (etw.)/ zur ^ Auswahl ~; letw.l 
; ljmd., etw./ jmdm. zur 7 
Verfügung ~; letw./ zur 7 Debatte ~; letw.l zum 7 
Verkauf ~; Ijmd.} bei jmdm. 7 Pate ~ % ee 
Stand, Ständchen, Ständer, standhaft, ständig — 
stand, anstehen, Aufstand, aufstehen, er 
Außenstehende, Ausstand, Beistand, beistehen, be- 
vorstehen, dastehen, durchstehen, einstehen, festste- 
hen, freistehen, instand, Instandhaltung, Instandset- 
zung, Kopfstand, nachstehen, nachstehend, Not- 
stand, Rückstand, rückständig, Ruhestand, Stand- 
bild, standfest, -halten, Standort, -punkt, standrecht- 
lich, -sicher, Stehleiter, -platz, Stillstand, stillstehen, 
überstehen, umstehend, unterstehen, Waffenstill- 
stand, Wasserstand, Widerstand, widerstandsfähig, 
Widerstandskampf, -kämpfer, -kraft, widerstehen, 
zurückstehen 
* /etw./ mit jmdm., etw. ~ und fallen "von jmdm., etw. 
entscheidend abhängig sein’: das Stück (‘der Erfolg 
des Stückes’) steht und fällt mit diesem Schauspieler 
stehen bleiben, blieb stehen, ist stehen geblieben 1 
/jmd./ "aufhören zu gehen, nicht weitergehen’; 
SYN anhalten (2.2); # FELD 1.7.1.2: sie blieb er- 
staunt, unschlü stehen; bleib nicht vor jedem 
Schaufenster stehen! 2. /Fahrzeug, Maschine, Ge- 
rät/ "keinen Antrieb mehr haben und deshalb auf- 
hören, in Bewegung, in Funktion zu sein’; SYN an- 
halten (2.1), halten (4): plötzlich blieb der Zug, das 
Auto stehen; meine Uhr ist stehen geblieben 3. 
<vorw. im Perf.) /etw./ "stehen gelassen (2) wer- 
den’: in der Garderobe ist ein Schirm, Koffer stehen 
geblieben 4. lin der kommunikativen Wendung/ wo 
sind wir stehen geblieben (‘wo haben wir das Ge- 
spräch, die Lektüre, den Unterricht unterbro- 
chen’)? /sagt jmd., wenn er den Faden eines Ge- 
sprächs wieder aufnehmen will/ 
stehen lassen (er lässt stehen), ließ stehen, hat stehen 
lassen/auch stehen gelassen 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
dort lassen, wo es steht (2.1)'; 7 FELD 1.7.1.2: lass 


stehen bleiben — steif 


die Leiter bitte stehen, ich brauche sie noch; ich habe 
die Gläser auf dem Tisch —, stehen gelassen 2. 
<vorw. im Perf.) /jmd./ etw. ~ "etw., das man ir- 
gendwohin gestellt hat, vergessen hat mitzuneh- 
men’: ich habe in der Straßenbahn meinen Koffer ~, 
stehen gelassen 3. /Mann/ sich (Dat.) einen Bart ~ 
(wachsen lassen’) 4. (vorw. im Perf.) /jmd./ jmdn. 
(einfach) ~ "jmdn., mit dem man zusammenge- 
standen und gesprochen hat, nicht länger beachten 
und weggehen’: sie hat ihn einfach ~, stehen gelas- 
sen 

Stehlleiter ['fte:..], die "Leiter mit einem stützenden 
Teil, die, ohne dass sie an etw. gelehnt werden 
muss, irgendwo stehen kann’ œ ~ stehen, ~ Leiter 

stehlen ['fte:lən] (er stiehlt [ftizlt]), stahl [tail], hat ge- 
stohlen [gə'fto:lən] 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ ' 
das einem anderen gehört, 
rechtlich nehmen, um es als Eigentum zu behalten’; 
SYN entwenden, klauen: Geld, Schmuck ~; die ge- 
stohlenen Sachen sind bei ihm gefunden worden; vgl. 
mausen 1.2. er stiehlt ("pflegt zu stehlen’); er stiehlt 
wie ein Rabe (‘er stiehlt alles, was man stehlen 
kann’); er hat gestohlen (‘hat einen Diebstahl be- 
gangen’) 2. /jmd., etw./ jmdm. erw. ~ SYN “jmdm. 
etw. rauben”: er, sie hat mir mit seinen, ihren Sorgen 
die Ruhe gestohlen (‘hat mich um meine Ruhe ge- 
bracht, da ich mich nun auch sorge’); diese Ängste, 
der ewige Lärm stiehlt uns den Schlaf (bewirkt, 
dass wir nicht gut schlafen können’); du stiehlst mir 
mit deinem Gerede nur die Zeit ("hältst mich durch 
deine Reden von Wichtigerem ab’) 3. /jmd./ sich 
aus einem Raum, aus einer Gesellschaft ~ ‘sich 
heimlich aus einem Raum, einer Gesellschaft ent- 
fernen’: sich aus dem Zimmer, Haus — % bestehlen, 
verstohlen — Diebstahl, wegstehlen 

Stehplatz ['fte:..], der: ich hatte im Bus nur einen ~ 
(ich musste im Bus stehen, weil ich keinen Sitz- 
platz hatte’); der Straßenbahnwagen hat 25 Steh- 
plätze (in dem Straßenbahnwagen können bis zu 
25 Fahrgäste, die keinen Sitzplatz haben, stehen’; 
? FELD 1.7.1.1); im dritten Rang gibt es Stehplätze 
(gibt es für Theaterbesucher, die keinen Sitzplatz 
haben, die Möglichkeit zu stehen’) + 7 stehen, 7 
Platz 

steif [ftajf] Adj.) 1. (Steig. reg.) "meist hart und 
nicht biegsam und daher seine gegebene Form bei- 
behaltend’; ANT biegsam /bes. von flächigem Ma- 

j 7 FELD 11.4.3: ein ~er Hut; das Leinen 


Karton 2. (Steig. reg., ungebr.) "infolge von Alter, 
Abnutzung, einer Verletzung unbeweglich (1.1) ge- 
worden’ /bes. auf die Glieder des Menschen bez./: 
er hat infolge einer Verletzung ein —es Bein; durch 
die Kälte waren seine Finger — (geworden); vom 
langen Sitzen, vor Kälte war er, fühlte er sich ganz 
~ (konnte er seine Glieder kaum bewegen’) 3. 
(Steig. reg., ungebr.) in seiner Haltung, seinen Be- 
wegungen, seinem Gebaren verkrampft und unna- 
türlich wirkend’ /auf die Körperhaltung, Bewegung 


Steigbügel — steil 


einer Person bez./: er hat eine ~e Haltung; seine 
Haltung war ~; sein ~er Gang; sich ~ bewegen 4. 
(Steig. reg., ungebr.) ‘sehr förmlich (2) und unper- 
sönlich wirkend’; ANT locker (3.2), lässig /be- 
schränkt verbindbar/; # FELD 1.2.3: das war eine 
sehr ~e Begrüßung; er fühlte sich nicht wohl in dieser 
~en Gesellschaft; er wirkte, war ~ und verschlossen 
5. (Steig. reg., Superl. ungebr.) "von fester (1), halb- 
fester Konsistenz’ /auf bestimmte, ursprünglich 
flüssige Stoffe der Nahrung bez./: ~e (Schlag)- 
‚sahne; den Eischnee, die Sahne ~ schlagen ('mit Hilfe 
eines Gerätes zu Schaum schlagen’); der Pudding ist 
nach dem Abkühlen ~ geworden 6. <o. Steig.; nicht 
bei Vb.) /beschränkt verbindbar/ eine ~e ("starke 
8°) Brise; ein ~er ("infolge eines großen Anteils an 
Rum starker, kräftiger") Grog % versteifen 

* /jmd./ etw. ~ und fest behaupten (hartnäckig, nach- 
drücklich etw. behaupten’) 

Steig/bügel ['ftaik..], der "beiderseits vom Sattel her- 
abhängende Vorrichtung, in die der Reiter beim 
Reiten die Füße setzt’ (7 BILD): er ritt ohne Sattel 


und ~ & 7 steigen, 7 Bügel 


steigen [’ftaign], stieg [Jti:k] ist gestiegen [go’fti:en] 1. 
Ijmd./ irgendwohin ~ "einen in der Regel steilen 
Weg (über eine Leiter, eine Treppe) Schritt für 
Schritt irgendwohin, bes. nach oben, unten zurück- 
legen’; 7 FELD 1.7.2.2: auf einen Berg, Gipfel 
wir mussten bergauf, bergab —; auf einen Turm, in 
den Keller ~; von einem Turm ~; etw. ~: die Treppe 
~ (‘die Treppe nach oben gehen’) 2. /jmd./ irgend- 
wohin — "sich mit Hilfe der Hände und Füße und 
einigem Geschick auf einen bestimmten hohen od. 
niederen Platz begeben’: in die Badewanne ~; auf 
das Pferd, vom Pferd ~; er konnte elegant auf das 
Rad, vom Rad ~; sie musste auf den, einen Stuhl 
um an die Lampe zu kommen; wieder vom Stuhl ~; 
durch das Fenster ins Zimmer ~; über einen Zaun 
~; auf einen Baum ~; in das, aus dem Auto, in den, 
aus dem Zug ~ 3. letw./ 3.1. "sich (Niegend) in die 
Höhe, nach oben bewegen’; ANT sinken (1.1.1); 
7 FELD VIII.2.2: der Ballon, Hubschrauber, das 
Flugzeug steigt (in die Höhe); die Kinder lassen ihre 
Drachen ~; die Sonne steigt ("bewegt sich immer 
höher über den Horizont’); METAPH das Blut war 
ihr ins Gesicht gestiegen (‘ihr Gesicht rötete sich’); 
der Wein stieg ihm zu Kopfe (ließ ihn betrunken 
werden’); ein feiner Duft stieg mir in die Nase 
(wurde von mir wahrgenommen’) 3.2. "einen hö- 
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heren Stand (3.2) erreichen’; SYN ansteigen ( 
ANT fallen (2), sinken (4.1): die Temperatur steigt; 
die Zahl der Einwohner steigt (SYN "wächst, 7 
'wachsen 2") ständig; das Thermometer ist gestiegen 
(zeigt jetzt eine höhere Temperatur an’); das Hoch- 
wasser stieg (SYN 'stieg an, 7 ansteigen 2') von 
Stunde zu Stunde; das Fieber war auf 40 Grad ge- 
stiegen; der Umsatz, der Wohlstand steigt 3.3. 'hö- 
her, größer werden’: die Preise, Kosten ~ (SYN 
"ziehen an, 7 anziehen 8°; ANT sinken 4.1) sprung- 
haft; der Dollar, diese Aktie ist wieder gestiegen 
Chat im Wert zugenommen’; ANT ist gefallen 2); 
die Begeisterung, seine Ungeduld, Wut stieg ("st 
gerte sich’; SYN 'nahm zu, 7 zunehmen 1.2, 
"wächst, 7 'wachsen 2’) von Minute zu Minute; 
seine Chancen sind gestiegen (‘größer geworden’); 
ihre Leistungen ~ ("werden besser’; ANT sinken); 
die Jugendlichen stellen ~de (immer höhere’) An- 
‚sprüche 4. umg. (vorw. Präs., Futur) /etw., bes. 
Veranstaltung/ stattfinden’: die Party, das Fest 
steigt noch in dieser Woche % Steigung, Stiege, ver- 
steigen, verstiegen — absteigen, Abstieg, ansteigen, 
Anstieg, aufsteigen, Aufstieg, aussteigen, Aussteiger, 
Aussteigerin, Bergsteiger, einsteigen, zusteigen, 
Steigbügel, Bürgersteig. 

steigern ['ftaigen] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw ~ 
"etw. erhöhen (2.2)': die Geschwindigkeit, Leistung, 
Arbeitsproduktivität ~; die Geschwindigkeit ~ 
(ANT mindern 1); den Absatz, Konsum ~; die 
Preise, Mieten ~ 1.2. letw./ sich ~ ‘sich erhöhen 
(2.2)': die Arbeitsproduktivität, der Absatz hat sich 
gesteigert; durch diese Erfahrungen, Erlebnisse, 
Neuigkeiten steigerte sich seine Angst, Wut, Span- 
nung, Freude: der Sturm steigerte sich ("verstärkte 
sich’) zum Orkan 2. /jmd./ sich ~ "sich in seinen 
Leistungen verbessern’: der Sänger steigerte sich 
während seines Vortrags immer mehr; diese Leicht- 
athleten können sich noch ~ 3. ljmd./ sich in erw. ~ 
"sich zunehmend stärker in einen bestimmten Zu- 
stand der Erregung versetzen’: sich in (heftige) 
Wut, (große) Begeisterung — % versteigern, Verstei- 


Steigung ['ftaig..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) "Grad 
des Ansteigens (1) bes. von einer Straße, einem 
Weg’; ANT Gefälle (1.1); 7 FELD 1.7.2.1, IV.1.l: 
die Straße hat eine geringe, starke —; die Straße hat 
eine ~ von 10 Prozent (‘steigt auf hundert Meter 
Länge um zehn Meter in die Höhe’) 2. "ansteigeı 
der Weg, Verkehrsweg': wir mussten bis zur Berg- 
hütte nur noch eine ~ überwinden, schaffen % 7 
steigen 

steil [ftail] Adj.: Steig. reg.) "ein fast senkrecht ver- 
laufendes Gefälle od. eine fast senkrecht verlau- 
fende Steigung (1) bildend’ /vorw. auf bestimmte 
Geländearten od. Verkehrswege bez./; 7 FELD 
11.1.2, IV.1.3: ein ~er (Ab)hang, Berg, ein ~er 
('schroffer') Felsen; der Weg ist ~; in dieser Stadt 
gibt es viele ~e Straßen; das Gelände, die Straße 
fällt ~ ab, steigt ~ an; hier geht es, geht der Weg, 
Pfad ~ bergauf, bergab; die Schlucht fällt ~ ab; das 
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Flugzeug, der Ballon stieg, flog ~ in die Höhe, 
‚stürzte ~ nach unten 

Stein [ftain], der; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.; 0.Art.) 
1.1. "aus Mineralen bestehende feste harte Sub- 
stanz, die als zusammenhängende Masse einen gro- 
Ben Teil der Erdkruste bildet’; SYN Gestein; 7 


FELD 1.1.1, 5.1, 11.4.1: beim Graben sind sie auf 


~ gestoßen; die flüssige Lava ist durch Abkühlung 

zu festem ~ geworden; emot. das Brot ist hart wie 

~ ("ist sehr hart’) 1.2. "Stein (1.1) als Material für 
etw., für menschliche Tätigkeit’; in, aus ~; ein 

Denkmal, eine Statue aus —; eine Figur in, aus — 

meißeln, hauen 2. "einzelnes, relativ kleines St 

Stein (1.1): ein großer, kleiner, runder, flacher, spit- 

zer, kantiger, schwerer ~; der ~ war flach und rund: 

auf dem Weg, am Rand des Baches, am Fuße des 

Berges lagen viele ~e; der Boden, Acker war voller 

“ein Haufen ~e ab-, aufladen; ~e auflesen; einen 
—/mit einem ~ nach jmdm. werfen; er hat einen ~ 
im Schuh; etw. mit einem — beschweren, damit es 
nicht weggeweht wird; er hat den ganzen Tag ~e 
‚geklopft ('hat große Steine mit dem Hammer zer- 
kleinert') 3. "zum Mauern verwendeter einzelner 
‚geformter Stein (2) od. meist aus Ton durch hohe 
Hitze, durch Brennen hergestellter, meist exakt 
quaderförmiger Gegenstand’; SYN Mauerstein, 
Ziegel: eine Mauer aus (natürlichen, aus künstlich 
hergestellten) ~en; ~e zur Baustelle fahren, karren; 
~e (‘Ziegel’) aus Glas, gebranntem Ton, Lehm; die 
~e mit Mörtel (ver)binden 4. SYN "Grabstein: ei- 
nem Verstorbenen einen ~ setzen (lassen): die In- 
schrift eines ~es 5. "(Halb)edelsteii ein echter, 
synthetischer, falscher ~; ein Ring mit einem kostba- 
ren ~; ein ~ von vier Karat; die Uhr hat 15 ~e (‘hat 
15 Rubine in ihrer Mechanik’) 6. "Kern mit sehr 
harter Schale bei bestimmten Obstarten': Pflau- 
men, Aprikosen, Kirschen haben einen ~; der ~ ei- 
nes Pfirsich; den ~ ausspucken 7. 'steinförmiges, 
-artiges, hauptsächlich aus Salzen bestehendes Ge- 
bilde, das in bestimmten Organen des Körpers ent- 
steht’: ~e in der Galle, Niere, Blase haben; einen ~ 
operativ entfernen; er hat einen ~ ausgeschieden % 
Gestein, steinern, steinig — Baustein, Bernstein, 
Bordstein, Edelstein, Grabstein, Grundstein, Halb- 
edelstein, Kalkstein, Mauerstein, Mühlstein, Sand- 
stein, Schornstein, Schornsteinfeger, Tropfstein; vgl. 
stein/Stein- 

* /jmd., etw./ = des Anstoßes sein 'die Ursache für 
jmds. Verärgerung sein’: der ungeliebte Schwieger- 
sohn, seine derben Reden waren der ~ des Anstoßes 
in der Familie; es friert ~ und Bein (‘es herrscht 
starker Frost’); emot. ~ und Bein schwören 
(äußerst nachdrücklich versichern, dass man die 
Wahrheit gesagt hat, etw. (nicht) getan hat’); /jmd./ 
bei jmdm. einen ~ im Brett haben (‘von jmdm., bes. 
von einem Vorgesetzten, aus Sympathie begünstigt 
werden’); emot. jmdm. fällt ein ~ vom Herzen/von 
der Seele ‘jmd. ist von einer seelischen Belastung 
befreit, atmet erleichtert auf’: mir fiel ein ~ vom 
Herzen, dass es meiner Mutter bald wieder besser 


Stein — Stein/stein- 


ging; [Militär im Krieg/ keinen = auf dem anderen 
lassen "alles Gebaute in feindlicher Absicht zerstö- 
ren’: die Truppen, Bomber haben in N keinen ~ auf 
dem anderen gelassen; ljmd./ den = ins Rollen brin- 
gen (‘bewirken, dass sich eine Angelegenheit ent- 
wickelt, zu entwickeln beginnt‘); ein/der ~ kommt 
ins Rollen ‘eine Angelegenheit entwickelt sich aus 
einem bestimmten Anlass, beginnt sich zu entwi- 
ckeln': durch ihn, durch seinen Artikel, Hinweis kam 
der ~ ins Rollen; jmd./ jmdm. ~e in den Weg legen 
"jmdm. Schwierigkeiten bei etw. bereiten’: er hat 
mir bei meinem Projekt nur ~e in den Weg gelegt; 
ljmd./ jmdm. (die) ~e aus dem Weg räumen (‘die 
Schwierigkeiten, die jmds. Tun, Interessen behin- 
dern, für ihn beseitigen‘); der = der Weisen ‘die ge- 
niale Lösung für etw.': er hat den ~ der Weisen 
‚gefunden 
MERKE Zum Unterschied von Stein (6) und Kern 
(1): 7 Kern (Merke) 
stein/Stein ['..]-alt <Adj.; o. Steig.) emot. ‘sehr alt': 
ein ~er Baum, Mensch; er war schon, wirkte ~ % 
; -bruch, der ‘Stelle in der freien Natur, bes. 
igem Gebiet, wo nutzbares Gestein abgebaut 
in einem ~ arbeiten; ein ~, in dem Granit, 
Marmor gewonnen wird & 7 brechen 
steinern [Steinen] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 1. 
<nur attr.) "aus Stein (1.1)' /auf Gegenstände bez./; 
D 11.5.3: ~e Treppen; eine ~e Bank, Ter- 
rasse 2. /beschränkt verbindbar/: ein ~es ('aus- 
drucksloses, unbewegliches und meist ernstes’) Ge- 
sicht machen; er eine ~e (‘kalte und abwei- 
sende‘) Miene auf; ein ~es Herz haben (‘ohne Mit- 
leid sein’) & 7 Stein 
Stein/stein ['ftain]|-erweichen [ervaign] * umg. emot. 
zum ~ "in starkem Maße Mitleid erregend': das 
Kind weinte zum ~; -gut, das (o.Pl.) "keramisches 
das zur Herstellung von meist weißem, 
iertem Geschirr, von Fliesen od. sanitä- 
ren Artikeln dient’: Töpfe aus ~ % ~ Gut; -hart 
['.-/.'h..] <Adj.; o. Steig.) emot. "hart wie Stein 
(1.1), sehr hart’ /vorw. auf Gebackenes bez./; 7 
FELD 11.4.3: der Boden war ~ gefroren; emot. 
oft übertrieben: die Kekse sind ~ (geworden)!; 
Backwerk % 7 hart 
steinig [tainıg] Adj.: Steig. reg.; nicht bei Vb.) ‘mit 
vielen Steinen bedeckt’; 7 FELD I1.1.2: ein ~er 
Acker, Weg; der Strand ist mir zu ~ % / Stein 
Stein/stein ['ftajn..]|-kohle, die "harte, schwarze Kohle 
(1) mit hohem Gehalt an Kohlenstoff”; 7 FELD 
11.5.1; vgl. Braunkohle 7 Kohle; -metz [mets], 
der ‘Handwerker, der Gestein (für Grabsteine) be- 
arbeitet’: den Grabstein bei einem ~ in Auftrag ge- 
ben; -obst, das "zum Obst gerechnete Früchte, die 
einen Stein (6) haben’: in diesem Jahr wurde viel ~ 
geerntet & 7 Obst; -pilz, der 'essbarer Pilz mit einer 
Nleischigen kugeligen dunkelbraunen Kappe’; 7 
Fl ~e sammeln; er isst gern ~e % 7 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) emot. 
"sehr reich’; 7 FELD 1.17.3: das sind ~e Leute; 
er ist ~ (geworden) % 7 reich; -schlag, der ‘das 
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Stellage — stellen 


lawinenartige Herabstürzen von Steinen (2) an stei- 
len Hängen’: die Straße ist wegen ~ gesperrt % 7 
schlagen 

Stellage [fte'la:za], die; ~, ~n "(einem Regal ähn- 
liches) Gestell zum Aufbewahren, Ablegen von 
etw.'; das Obst auf ~n lagern % 7 stellen 

Stelldichein [fteldiglain], das; ~s/~, ~s/~ <vorw. 
Sg.) veraltend SYN ‘Rendezvous’: sie verabredeten 
sich zu einem —; sie war nicht zum — gekommen; 
mit jmdm. ein ~ haben % stellen 

Stelle [’ftelo], die; ~, ~n 1. "bestimmter kleiner räum- 
licher Bereich im Freien, in einem Raum, wo sich 
jmd., etw. befindet, befunden hat, befinden wird, 
wo etw. geschieht, geschehen ist, geschehen wird’; 
7 FELD 1.7.7.1: wir haben uns an der vereinbarten 
— getroffen; das ist eine schöne — zum Zelten; an 
dieser ~ wachsen viele Pilze; an dieser ~ ereignete 
sich der Unfall; das Bild hing früher an einer anderen 
~; leg die Zeitung bitte an die richtige —!; rühr dich 
nicht von der ~ ("bleib an dem Platz, an dem du 
bist und geh nicht weg’)! 2. <vorw. mit Attr.) 'be- 
stimmter kleiner Bereich am Körper, an einem Ge- 
genstand, der durch eine besondere Beschaffenheit 
‚gekennzeichnet ist’: eine gerötete, geschwollene ~ 
am Bein haben; an dieser ~ tut es mir weh; der Man- 
tel hat schon einige schadhafte ~n 3.1. "kürzerer 
Teil eines Textes, einer mündlichen Äußerung, eines 
Musikstücks, eines Films, Theaterstücks 0.A.': eine 
~ aus einem Buch zitieren; ich habe diese ~ (des 
Briefes) mehrmals gelesen; die wichtigsten ~n sei- 
nes Vortrags notieren; diese — der Sonate höre ich 
besonders gern 3.2. an dieser ~ "an diesem Punkt 
(5) im Ablauf (1) einer Rede, eines Musikstücks, 
eines Films, Theaterstücks 0.Ä.': an dieser ~ 
möchte ich darauf hinweisen, dass ...; an dieser ~ 
brach der Dirigent ab 4.1. <vorw. mit Attr.) "Stufe, 
die jmd., etw. in einer Ordnung, Folge einnimmt’: 
das kommt an erster, letzter ~; (in einem Wettbe- 
werb) an erster, zweiter, dritter ~ liegen, stehen 4.2. 
"Position vor od. hinter dem Komma, an der eine 
Ziffer steht und aus der sich ihr Wert ergibt': die 
erste ~ hinter dem Komma 5.1. "Arbeitsstelle (2)': 
seine ~ wechseln, aufgeben, verlieren; eine neue ~ 
‚suchen 5.2. "Arbeitsstelle (2) im öffentlichen Dienst, 
die im Haushaltsplan fixiert ist’: er bekommt eine 
halbe —, teilt sich mit jmdm. eine — 6. SYN 
“Dienststelle, Behörde’: eine staatliche, kirchliche 
~; sich an die zuständige ~ wenden 7.1. an ~lauch 
7 anstelle <+ Gen.): er kam an ~ seines Bruders 
(sein Bruder kam nicht, dafür kam er’; SYN 
?statt) 7.2. an ~ von/auch ~ anstelle von: an ~ von 
Butter nahm sie (für den Kuchen) Margarine (‘sie 
nahm nicht Butter, dafür nahm sie Margarine’; 
SYN statt) ¢ 7 stellen 

* auf der ~ 1.1. ‘sofort (1.1)': er wurde von einem 
Auto überfahren und war auf der ~ tot 1.2. "sofort 
(1.2)': lass ihn auf der ~ los!; jmd. an jmds. ~: ich 
an seiner ~ (“wenn ich er wäre, wenn ich in seiner 
Lage wäre”) würde das nicht machenlich würde das 
an seiner ~ nicht machen; er würde das an meiner 
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~ auch nicht tun; er an meiner ~ wäre nicht gekom- 
men; was würden Sie an unserer ~ tun?; ljmd./ nicht 
von der ~ kommen ‘bei einer Arbeit, Tätigkeit nicht 
vorankommen (2)': er kommt (mit seiner Doktorar- 
beit) nicht von der ~; Ijmd./ zur = sein "im richtigen 
Moment an einem bestimmten Ort (wo man erwar- 
tet wird) sie ist immer zur ~, wenn ich sie 
brauche; Ijmd./ auf der ~ treten "bei einer Arbeit, 
Tätigkeit nicht vorankommen': bei den Verhandlun- 
gen trat man auf der ~ 

stellen['ftelon] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ 1.1. sich ir- 
‚gendwohin ~ "sich an eine bestimmte Stelle bege- 
ben und dort stehen’: sich ans Fenster ~; sie stellte 
sich auf den Stuhl, um das Bild aufzuhängen; stell 
dich in die Reihe, hinter mich, dorthin! 1.2. jmdn. 
irgendwohin — "jmdn. nehmen, an eine bestimmte 
Stelle bringen und machen, dass er dort steht: die 
Mutter stellte das Kind auf den Stuhl, Tisch 2. /jmd./ 
2.1. erw. irgendwohin ~ "etw. nehmen, an eine be- 
stimmte Stelle bringen und machen, dass es dort 
steht (2.1)': das Buch ins Regal, den Stuhl in die 
Ecke, die Flasche auf den Tisch, die Blumen in die 
Vase ~; die Suppe (‘den Teller, die Terrine mit 
Suppe’) auf den Tisch ~, das Fahrrad in den Keller 
~ 2.2. etw. warm, kalt ~ "eine Speise, ein Getränk 
dorthin stellen (2.1), wo sie, es warm bleibt, kalt 
wird od. bleibt": ich habe das Essen warm gestellt; 
ich muss noch den Sekt kalt ~ 3. /jmd./ 3.1. /bes. 
befugte Person/ etw. ~ "eine technische Vorrich- 
tung durch Betätigen eines Mechanismus i in eine 
bestimmte Richtung bringen, sodass si 
wünschte Funktion erfüllt’: eine Weich 
~ 3.2. eine Uhr ~ (‘durch Betätigen einer Vorrich- 
tung an der Uhr bewirken, dass die Uhr die richtige 
od. gewünschte Zeit anzeigt’) 3.3. den Wecker auf 
sechs Uhr ~ (‘durch Betätigen einer Vorrichtung 
bewirken, dass der Wecker um sechs Uhr klingelt’) 
3.4. das Radio laut, leise ~ ("durch Betätigen einer 
Vorrichtung bewirken, dass aus dem Radio laute, 
leise Töne kommen’) 4.1. /jmd., Gruppe/ jmdn. 
die Polizei hat den Verbrecher gestellt (‘hat den Ver- 
brecher nach einer Verfolgung festgenommen’) 4.2. 
ljmd., bes. Straftäter/ sich ~> der Täter hat sich (der 
Polizei) gestellt ("hat sich freiwillig bei der Polizei 
gemeldet, um sich für die von ihm begangene Straf- 
tat zu verantworten’) 4.3. /jmd./ sich erw. (Dat.), 
jmdm. ~ "einer Auseinandersetzung, einem Gegner 
nicht ausweichen’: sich der Diskussion, dem Kampf, 
dem Gegner —; der Politiker stellte sich der Presse 
war bereit, der Presse ein Interview zu geben‘) 5. 
ljmd. sich irgendwie ~ "einen bestimmten Zustand 
eine bestimmte Eigenschaft vortäuschen': 
krank, schlafend ~; er stellt sich, als ob er schlief 
stell dich nicht so dumm ("tu nicht so, als ob du das 
nicht wüsstest')! 6. /jmd./ sich mit jmdm. gut ~ "zu 
jmdm. ein gutes Verhältnis zu bekommen versu- 
chen’: du musst dich mit ihm gut ~ 7. ljmd./ sich 
irgendwie zu etw. <Dat.), jmdm. ~ "zu etw., jmdm. 
eine bestimmte Einstellung haben (und sich ent- 
sprechend verhalten)': wie stellst du dich zu diesem 
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Problem, dazu, zu der neuen Kollegin’; ich stelle 
mich positiv dazu 8. Ijmd./ 8.1. sich hinter jmdn. ~ 
“seine Verbundenheit mit jmdm., der angegriffen 
(2) wird, deutlich zeigen": der Parteivorstand stellte 
sich einstimmig hinter den Abgeordneten N; der 
Kanzler stellte sich hinter seinen Minister 8.2. sich 
(schützend) vor jmdn. ~ ('jmdn., der angegriffen 2 
wird, verteidigen, unterstützen") 9. /jmd., Institu- 
tion/ jmdn., etw. ~ "dafür sorgen, dass jmd., der 
angefordert wurde, etw., was angefordert wurde, 
für eine bestimmte Aufgabe zur Verfügung steht’: 
einen Vertreter, Bürgen, Zeugen —; die Gemeinde 
stellte 30 Mann zur Bekämpfung des Waldbrandes; 
die Kostüme wurden vom Theater gestellt ("bereitge- 
stellt’); eine Kaution ~ 10. /abgeblasst in Verbin- 
dung mit best. Subst., z. B./: /jmd./ einen 7 Antrag 
~; /jmd./ (jmdm.) eine 7 Bedingung ~; Ijmd.l 
(jmdm.) eine 7 Diagnose ~; Ijmd./ jmdm. eine 7 
Frage ~; ljmd./ eine 7 Forderung ~; ljmd./ jmdm. 
ein 7 Ultimatum ~; ljmd./ sich auf den 7 Stand- 
punkt ~, da: ljmd./ jmdm. etw. in 7 Aussicht ~; 
ljmd./ etw. in 7 Abrede ~; Ijmd./ etw. in 7 Dienst 
~; ljmd./ etw. unter 7 Naturschutz ~; Ijmd., Insti- 
tution/ etw. unter 7 Strafe jmd./ jmdn. vor 7 
Gericht ~; ljmd./ etw. zur 7 Auswahl ~; Ijmd./ erw 
zur 7 Diskussion ~; ljmd.! jmdm. etw. zur 7 Verfü- 
gung ~; ljmd./ sich jmdm. zur 7 Verfügung ~ % 
Stelle, Stellung, Gestell, Stellage, verstellen, Verstel- 
lung — abstellen, Angestellte, anstelle, anstellen, An- 
stellung, Arbeitsstelle, aufstellen, Aufstellung, aus- 
stellen, Ausstellung, Baustelle, bereitstellen, bloß- 
stellen, Bruchstelle, dahingestellt, darstellen, Dienst- 
stelle, dreistellig, einstellen, Einstellung, Fahrgestell, 
fertigstellen, feststellen, Feststellung, freistellen, 
Freistellung, gegenüberstellen, Haltestelle, heraus- 
stellen, hinstellen, kaltstellen, klarstellen, Lehrstelle, 
mehrstellig, Schausteller, sicherstellen, Sonderstel- 
lung, Stelldichein, Stellenplan, stellenweise, Stel- 
lungnahme, stellungslos, stellvertretend, Stellvertre- 
ter, Tankstelle, umstellen, Wasserstelle, Wechsel- 
stelle, wegstellen, zurückstellen, zusammenstellen, 
zustellen, Zweigstelle 

* /jmd./ auf sich (selbst) gestellt sein (‘ohne Hilfe an- 
derer etw. bewältigen müssen") 

Stellen/stellen ['ftelən..]|-plan, der ‘Plan der vorhan- 
denen und vorgesehenen Arbeitsstellen bes. im öf- 
fentlichen Dienst" œ 7 stellen, 7 Plan; -weise 
<Adv.) "an manchen Stellen (1)": ~ lag noch Schnee 
« 7 stellen 

-stellig ['fteliç] /bildet mit einem (Zahl)adj. als erstem 
Bestandteil Adjektive/ "in der Anzahl des im ersten 
Bestandteil Genannten': 7 z. B. dreistellig 

Stellung ['ftel..), die; ~, ~en 1. "bestimmte spezifische 
Art, in der sich die Glieder, der Kopf und der Kör- 
per des stehenden, auch sitzenden, liegenden Men- 
schen zueinander befinden’: in aufrechter, gebück- 
ter, kniender — sein; eine andere —, verschiedene 
~en einnehmen; eine bequeme, unbequeme ~ 2. die 
~ (‘Position 4°) eines Sterns bestimmen 3. (vorw. 
Sg.) "Einstellung zu jmdm., etw. od. Meinung über 
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imdn., etw. ~ nehmen ("sich positiv, nega- 
tiv über jmdn., etw. äußern’) 4. "(mit besonderer 
Verantwortung verbundene) berufliche Tätigkeit 
eines Angestellten’; SYN Anstellung: er har in der 
Firma eine verantwortungsvolle, interessante —; in 
leitender — tätig sein 5. "Grad des Ansehens, der 
Bedeutung, die jmd. in der Gesellschaft, die etw. in 
einer bestimmten Ordnung, innerhalb eines Gan- 
zen hat': die soziale ~ der Frau; sich in einer expo- 
nierten ~ befinden; die ~ der Bundesrepublik inner- 
halb der Europäischen Gemeinschaft 6. "zum Zweck 
der Temana befestigter, ausgebauter Abschnitt 
der Front’: die feindlichen ~en angreifen; eine ~ 
halten, verteidigen $ 7 stellen 

Stellungnahme ['na:ma], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "das 
(offizielle) Äußern einer Meinung, Ansicht zu etw. 
den Minister um eine ~ bitten 2. "zu etw. (offiziell) 
geäußerte Meinung, Ansicht": die ~ des Ministers 
wurde verlesen % 7 stellen, 7 nehmen 

stellungs|los ['Jteluns..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"keine Stelle (5.1) habend’; SYN arbeitslos: er ist 
~; ein ~er Angestellter % 7 stellen, 7 los 

stel/Stell [’ftel..]|-vertretend [fetre:tnt] <Adj.; o. 
Steig.) 1.1. (nur attr.) /auf leitende Personen be; 
der ~e Minister für Finanzen, der ~e Direktor ("der 
Stellvertreter des Ministers für Finanzen, der Stell- 
vertreter des Direktors‘) 1.2. (nur bei Vb.) "als 
Stellvertreter": er leitete — die Sitzung 2. (nur bei 
Vb.) ~ für jmdn. “im Auftrag eines anderen, andi 
rer handelnd': er sprach ~ für alle Institutsangehö- 
rigen % 7 stellen, 7 treten; -vertreter, der "jmd., 
der offiziell die Funktion hat, vorübergehend jmds. 
dienstlichen Aufgabenbereich zu übernehmen’; 
SYN Vertreter (1): der ~ des Ministers für Finan- 
zen; während der Krankheit des Direktors führt sein 
~ die Geschäfte; einen ~ ernennen $ 7 stellen, 7 
treten 

Stelze [Steltsa], die; ~, ~n (vorw. Pl.) "paarweise ge- 
brauchte hohe hölzerne Stange mit einer Vorrich- 
tung im unteren Drittel, auf der man jeweils mit 
einem Fuß stehen kann, um damit balancierend zu 
gehen, zu laufen’: auf ~n gehen % stelzen 

stelzen ['fteltsn] (reg. Vb.; ist) /bes. langbeiniger Vo- 
gel/ irgendwohin ~ "mit steif wirkenden Schritten 
und langen Beinen irgendwohin gehen’; 7 FELD 
1.7.2.2: der Storch stelzte über die Wiesen % 7 Stelze 

Stemmleisen ['ftem..], das "Werkzeug aus Eisen mit 
einer scharfen Kante an einem Ende, mit dem man 
Holz bearbeiten kann’; 7 FELD V.5.1: die Kiste 
mit Hammer und — öffnen; mit dem — eine Vertie- 
fung in einen Balken schlagen; das ~ mit einem 
Hammer in eine Fuge treiben; vgl. Meißel %& 7 stem- 
men, 7 Eisen 

stemmen [/fteman] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. 
Sportler/ erw. ~ "ein Gewicht mit den Händen über 
dem Kopi die Höhe heben, bis die Arme ge- 
streckt sind’; 7 FELD 1.7.3.2: Gewichte, Hanteln 
(in die Höhe) ~ 2. Ijmd.J 2.1. etw. auf etw. ~ "einen 
Körperteil (mit aller Kraft) auf eine Unterlage 
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drücken (2)': die Ellenbogen, Arme auf den Tisch ~ 
2.2. etw. in etw. ~ "die Arme seitlich auf, gegen die 
Hüften setzen’: er stemmte die Arme in die Seiten, 
Hüften und stand so drohend vor ihm 2.3. sich gegen 
etw. ~ 'mit aller Kraft seinen Körper gegen etw. 
pressen, um es als Hindernis zu beseitigen od. um 
zu verhindern, dass es von der anderen Seite geöff- 
net od. beseitigt wird’; er stemmte sich gegen die 
ir, um sie zu öffnen; man wollte mit Gewalt die Tür 
öffnen, aber er stemmte sich dagegen 3. Ijmd./ sich 
gegen etw. ~ 'energischen Widerstand gegen etw., 
ein Ansinnen, eine Entwicklung, Neuerung o.Ä. 
leisten": sie stemmten sich gegen den Bau des Flug- 
hafens, gegen die Errichtung der Mülldeponie, gegen 
Änderungen; er stemmte sich gegen diese Entschei- 
dung 4. ljmd./ erw. ~: ein Loch, eine Vertiefung, eine 
Rille (in die Wand, Mauer, in das Holz) ~ (‘mit 
Stemmeisen od. Meißel und Hammer herstellen’) 
5. /jmd./ etw. aus etw. (Dat.) ~: lange Streifen Ma- 
terial aus einem Brett ~ (mit Stemmeisen und 
Hammer aus ihm entfernen’) % Stemmeisen 
Stempel [templ], der; ~s, ~ 1. ‘kleines Gerät mit 
spiegelbildlich in Gummi, Kunststoff od. Metall 
geprägten (Schriftzeichen, Zahlen o.Ä., mit dem 
ein Abdruck bes. auf Papier hergestellt wird’: ein 
runder, viereckiger ~; der ~ einer Dienststelle; er 
hat den — auf die Urkunde gedrückt; einen — anfer- 
tigen 2. “Abdruck eines Stempels (1) auf etw., bes. 
auf einem behördlichen Dokument’: ein runder, 
viereckiger ~; der ~ ist verwischt; der Brief trug 
den ~ des Ministeriums; auf der Bescheinigung fehlt 
noch der ~ der Behörde 3. "auf Waren (aus Edelme- 
tall) geprägte(s) Zeichen, das den Gehalt an Edel- 
metall od. den Hersteller o.Ä. angibt’: der Ring har, 
trägt, die Goldbarren haben einen ~ 4. <o.Pl.) etw. 
trägt den ~ von jmdm., etw.: diese Musik, dieses 
Werk der Poesie trägt den ~ des Genies ("stammt 
unverkennbar von einem Geni des Meisters ® 
stempeln — Stempelkissen 
* /etw., jmd./ jmdm., etw. (Dat.) den/seinen = auf- 
drücken "jmdn., etw. in charakteristischer Weise 
prägen, beeinflussen’: die Fabrik hat dem Ort seinen 
~ aufgedrückt; er hat dem Werk den ~ aufgedrückt 
Stempellkissen ['..], das 'mit einer färbenden Lösung 
getränktes Stück Filz o.Ä. in einem flachen Behält- 
nis, auf das der Stempel (1) vor dem Stempeln ge- 
drückt wird’ % ~ Stempel, 7 Kissen 
stempeln ['ftemp]n] reg. Vb.: hat) 1.1. /jmd., Gerät, 
Maschine/ erw. — "etw. mit einem Stempel (2) ver- 
sehen’: einen Ausweis, ein Formular, einen Brief 
diese Bescheinigung, das Rezept ist nicht gestempelt 
und darum ungültig 1.2. ljmd./ etw. auf etw. ~ 
"durch Stempeln (1.1) den Abdruck eines Stempels 
(1) auf etw. herstellen’: seine Adresse auf den Brief- 
umschlag ~ 2. ljmd., etw./ jmdn. zu jmdm. ~ "jmdn. 
einem negativen Typ von Menschen zuordnen (1.1) 
und nicht davon abrücken, sodass er lange mit die- 
sem Makel behaftet bleibt’: er stempelte ihn (mit 
seinem Urteil) zum Verbrecher, Betrüger, Dieb, Ver- 
leumder; durch den Artikel in der Presse wurde er 
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zum Lügner gestempelt; sein Verhalten stempelte ihn 
zum Verräter % 7 Stempel 

* /imd./ ~ gehen ("arbeitslos sein’) 

Stengel, der: 7 Stängel 

Steno ['fte:no/'st..], die; ~, <o.Pl.; vorw. o. Art.) 
/Kurzw. für 7 Stenografiel: er lernt ~, kann schon 
~ (schreiben): etw. in ~ schreiben & 7 Stenografie 

Stenografie [ftenogra'fi ~, (o.Pl; 
Art.) ABK Steno "Schrift aus sehr kurzen Zeichen 
für Buchstaben und Wörter, die ein sehr schnelles 
Schreiben ermöglicht”: er kann ~; ~ lernen; sie 
schreibt alles in ~; vgl. Stenotypistin % Steno, ste- 
nografieren, stenografisch, Stenogramm 

stenografieren [jtenogra'fi:ron], stenografierte, hat 
stenografiert /jmd./ erw. ~ "einen Text in Stenogra- 
fie schreiben’: eine Rede, einen Text ~ % 7 Steno- 
grafie 

stenografisch [fteno'gra:f..] (Adj.; o. Steig; nicht 
präd.) "in Stenografie geschrieben’ /auf Texte bez./: 
~e Notizen, Aufzeichnungen; etw. ~ aufzeichnen % 
+ Stenografie 

Stenogramm [Jteno'gram], das; ~s, ~e 'in Stenogra- 
fie niedergeschriebener Text’: ein ~ noch einmal 
durchlesen, vorlesen; ein ~ in die (Schreib)maschine 
übertragen (mit der Schreibmaschine al 
ben’); ein ~ aufnehmen (etw. Diktiertes in 
grafie mitschreiben’) # 7 Stenografie 

Stenotypistin [ftenoty'pist..], die; ~, —nen "weibliche 
Fachkraft, die Diktate in Stenografie mitschreibt 
und in die maschinenschriftliche Form überträgt": 
sie hat als ~ gearbeitet; vgl. Stenografie 

Steppldecke ['ftep..], die ‘mit Federn, Watte od. syn- 
thetischem Material gefüllte und durch Nähte in 
einzelne Felder gegliederte Bettdecke': eine seidene, 
baumwollene ~; eine ~ in einen Bezug stecken % 7 
steppen, 7 Decke 

Steppe ['ftepə], die; ~, ~n "in bestimmten geogra- 
fischen Regionen vorkommendes ausgedehnte: 
vorwiegend ebenes und mit Gräsern bestandenes 
Gebiet, das fast ohne Bäume, Büsche ist und nur 
geringen Niederschlag hat; ” FELD ILL.I, 
11.2.1: die ~n Nordamerikas; die trostlose Weite der 
~; durch die ~ reiten 

steppen ['ftepm] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "eine 
Naht so nähen, dass zwischen jedem Einstich auf 
beiden Seiten des Stoffes ein Stück vom Faden ver- 
läuft und zu schen eine Naht, einen Saum —; 
eine gesteppte Decke 2. Ijmd./ "einen Stepptanz auf- 
führen’: er kann (gut) ~ % (zu 1): Steppdecke; 
(zu 2): Stepptanz 

Steppltanz ['ftep..], der "Tanz auf der Bühne, bei dem 
die mit Eisenplättchen beschlagenen Spitzen und 
Absätze der Schuhe der Tänzer stark rhythmisch 
auf den Boden aufgeschlagen werden’ & ~ steppen, 
7 Tanz 

sterben ['fterbm] (er stirbt [ftrpt]), starb [ftarp], ist 

gestorben [g>'ftorbm] 1. /jmd., Tier, Pflanze/ "zu le- 

ben aufhören’; SYN versterben; 7 FELD X1.2: <+ 

Adv.best.) unerwartet, plötzlich, jung, in hohem 

Alter —; er ist gestern, zu Hause, im Krankenhaus, 
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im Alter von 90 Jahren, an den Folgen eines Unfalls 
gestorben; an Krebs, anlvor Hunger ~; eines natürli- 
chen, gewaltsamen Todes —; terben liegen ('in- 
folge Krankheit, Verletzung o.Ä. bettlägerig und in 
seinen Lebenskräften so sehr geschwächt sein, dass 
man bald sterben wird’); /in der kommunikativen 
Wendung/ davon stirbt man nicht (‘das ist nicht 
schlimm, nicht gefährlich”) /wird zu jmdm., gesagt, 
der sich über etw. sehr ärgert, über eine Kleinigkeit, 
Verletzung zu sehr aufregt/; jmd., ein Tier stirbt 
jmdm. <vorw. im Perf): ihm ist gestern seine Frau 
gestorben (er hat gestern durch Tod seine Frau 
verloren’); für etw. ~: er ist für seine Überzeugung 
gestorben (hat durch die Verfolgungen wegen sei- 
ner Überzeugung den Tod erlitten’); einen schwe- 
ren, leichten Tod ~ "schwer, leicht sterben’: er ist 
einen schweren Tod gestorben 2. umg. emot. /jmd./ 
vor Angst, Ungeduld, Neugier ~ (überaus ängst- 
lich, ungeduldig, neugierig sein’); vor Hunger ~ 
(sehr großen Hunger haben’) % sterblich, Sterb- 


lichkeit, versterben, Verstorbene — absterben, aus- 
sterben, wegsterben 
Sterbens [’fterbms..]-angst, die umg. emot. ‘sehr 


große Angst’; -wörtchen [værtçən] * kein/nicht ein 
= "kein einziges Wort': er hatte kein, nicht ein ~ 
gesagt, verraten, davon gewusst 

sterblich ['fterp..] <Adj.; o. Steig; nur präd. (mit 
sein) ljmd., Tier/ ~ sein "irgendwann sterben müs- 
sen, nicht ewig leben können’; 7 FELD X1.3: die 
Lebewesen, Menschen, Tiere sind ~ ® 7 sterben 

Sterblichkeit [terplig..], die; ~, (o.Pl.) 1. "das Sterb- 
lichsein’; ~ FELD XI.l: die ~ des Menschen 2. 
"Anzahl der Gestorbenen in einem bestimmten 
Zeitraum in Bezug auf bestimmte Umstände’: die 
~ der Kinder (an Keuchhusten) ist zurückgegangen, 
gestiegen, hat zugenommen % 7 sterben 

Stereo ['fte:reo/'st..], das; ~s, <o.Pl.; Kurzw. für 7 
‚Stereofoniey "elektroakustisches Verfahren, bei 
dem Töne, Sprache, Musik über mehrere Kanäle 
übertragen werden und so einen natürlichen räum- 
lichen Eindruck beim Hören erzeugen’: erw. in ~ 
aufnehmen, senden; ein Musikprogramm in ~ hören 
& 7 stereofon 

Stereolanlage ['..), die ‘Anlage zum Hören und Wie- 
dergeben von Sendungen des Rundfunks, Fernse- 
hens in Stereo”: er hat eine neue ~ & ~ stereofon, 
7 legen 

stereofon [ftereo'fo:n] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"in Stereo’: das Konzert wurde ~ aufgenommen, ge- 
sendet; die ~e Wiedergabe einer Sendung % Stereo, 
Stereofonie — Stereoanlage 

Stereofonie [ftereofo'ni:], die; ~, (o.Pl.) ‘Stereo’ & 
7 stereofon 

stereotyp [ftereo'ty:p] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
‘immer in der gleichen Form wiederkehrend’ 
Ivorw. auf Äußerungen bez./: eine ~e Frage, Ant- 
wort; sein ~es Lächeln; etw. ~ wiederholen % 7 


yp 
steril [fte'ri:l/st..] <Adj.; o. Steig.) 1. SYN 'keimfrei" 
Ivorw. auf medizinisches Zubehör bez./: ein ~er 


Sterbens- — stetig 


Verband; der Verband war nicht ~; medizinische In- 
strumente ~ machen 2. (nicht bei Vb.) SYN 'un- 
fruchtbar (2)' /bes. auf Frauen bez./: seit ihrer Ope- 
ration ist sie ~ % sterilisieren 

sterilisieren [fterili'zi:Rən/st..], sterilisierte, hat sterili- 
siert 1, /jmd./ etw. ~ „bes. medizinisches Zube- 
hör, keimfrei machen”: ärztliche Instrumente ~; Le- 
bensmittel werden bei der Konservierung sterilisiert 
2. /Arzu jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier durch 
einen Eingriff steril (2) machen’; vgl. kastrieren 4 
7 steril 

Stern [tern], der; —s/auch ~es, ~e 1. "am nächtli- 
chen Himmel sichtbarer, als heller Punkt ersch« 
nender, durch astronomische Instrumente identifi- 
zierbarer Himmelskörper': ein hell leuchtender, fun- 
kelnder ~; Sonne, Mond und ~e; die ~e strahlen 
am Himmel; die ~e leuchten, glänzen, funkeln; die 
~e am Himmel beobachten 2.1. 'Nächiges Zeichen 
mit drei od. mehr Zacken od. mit vom Zentrum 
ausgehenden Strahlen’: ein — mit fünf, sechs Za- 
cken 2.2. ‘Stern (2.1) als Kennzeichen besonderer 
Qualität von Waren od. Hotels’: ein Weinbrand mit 
fünf —en auf dem Etikett; das Hotel hat fünf —e 
2.3. "Gegenstand in Form eines Sterns (2.1)': einen 
~, ~e aus Stroh basteln, aus Papier ausschneiden; 
~e an den Weihnachtsbaum hängen % Seestern; vgl. 
‚Stern/stern- 

* jmds. ~ geht auf (’jmd. wird gerade bekannt, be- 
rühmt’); /jmd./ nach den ~en greifen (oft verneint 
u. im Imp.) "nach Unerreichbarem streben’); <et 
vorw. das) in den ~en stehen "völlig ungewiss sein’: 
wann das einmal fertig wird, das steht in den ~en; 
etw., bes. Vorhaben/ unter einem guten, schlechten 
= stehen (oft verneint) ('einen guten, schlechten 
Verlauf nehmen; vom Schicksal begünstigt, nicht 
begünstigt sein’) 

Stern/stern ['..]|-bild, das "als Bild, Figur gedeutete 
Gruppe benachbarter Fixsterne am Himmel’ # 7 
Bild; -klar <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) /be- 
schränkt verbindbar/; #7 FELD V1.2.3: eine ~e 
Nacht (‘eine Nacht ohne Bewölkung od. Mond- 
schein, in der die Sterne gut sichtbar sind’) # 7 
klar; -schnuppe [[nopa], die; ~, ~n ‘kleiner Meteor, 
dessen Sturz auf die Erde als leuchtende Spur am 
Himmel beobachtet werden kann’; 7 FELD V1.2.1 
eine ~ fällt; bei einer ~ kann man sich etw. wün- 
schen; -stunde, die (vorw. Sg.; + Gen.attr.) geh. 
"Zeitpunkt, zu dem etw. Entscheidendes, in die Zu- 
kunft Weisendes geschieht’: die Erfindung der Glüh- 
lampe war eine ~ der Menschheit; eine ~ der Ge- 
schichte % 7 Stunde; -warte, die 'wissenschaftliche 
Einrichtung zur Beobachtung der Objekte des 
Himmels’: die Teleskope der — 

stet [fte:t] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) geh. 1. SYN "ste- 
tig’ /beschränkt verbindbar/: alles Lebende ist ~em 
Wandel, Wechsel unterworfen 2. "ständig gleich blei- 
bend’: wir lieben an ihm seine ~e Freundlichkeit, 
Hilfsbereitschaft % stetig, stets, unstet 

stetig [’fteztig] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "(gleich- 
mäßig) über längere Zeit andauernd, ohne Unter- 


stets — Stich 


brechungen vor sich gehend’; 7 FELD VII.2.3: 
hier weht ein ~er Wind; der ~e Regen in dieser Re- 
gion; die Zahl der Besucher ist ~ angestiegen; etw. 
sinkt ~, nimmt ~ zu, nimmt ~ ab; etw. wächst, ver- 
ändert sich ~ % 7 stet 
stets [fte:ts] <Adv.) SYN "immer (1.1)'; ANT nie; 7 
FELD VI. er bringt (ihr) — Blumen mit; er 
war ~ freundlich und hilfsbereit, hat uns ~ geholfen; 
er trinkt den Tee ~ ohne Zucker & 7 stet 
"Steuer ['toje], das; ~s, ~ (vorw. Sg.) "Einrichtung 
in Fahrzeugen, mit der die Richtung der Fahrt, des 
Fluges geregelt wird’; das ~ bedienen; am, hinterm 
~ sitzen; er wurde wegen Trunkenheit am ~ ("beim 
Fahren’) bestraft; vgl. Lenkrad, Ruder % steuern, 
Steuerung — Steuerbord, -mann 
Steuer, di , ~n (vorw. Pl.) "gesetzlich festgelegte 
Abgabe, die vom Einkommen, Vermögen, für be- 
stimmte Waren an den Staat zu entrichten ist’: 
hohe, niedrige ~n; für etw. ~n erheben; jmdm. eine 
~ auferlegen; das Auto kostet jährlich ~n; Tabak- 
waren sind mit einer ~ belegt; (seine) ~n zahlen, 
abführen; die ~n senken, erhöhen; etw. von der ~ 
absetzen; er hat —n hinterzogen % steuerlich — 
Grundsteuer, Lohnsteuer, Steuerberater 
Steuer|-berater ['..], der 'jmd., der beruflich Personen, 
Unternehmen hilft, die steuerlichen Angelegenhei- 
ten zu regeln, der ihnen sagt, wie sie Steuern sparen 
können’: der ~ hilft bei der Steuererklärung % 7 
Steuer, 7 Rat; -bord [bort], das (vorw. Sg. u. o. 
Art.) "die von hinten nach vorn gesehen rechte 
Seite eines Schiffes, auch Flugzeugs’; ANT Back- 
bord; 7 FELD VIII.4.3.1: das Schiff hat Schlag- 
seite nach ~; nach ~ gehen % 7 !Steuer; -erklä- 
rung, die "Angaben für das Finanzamt über die 
Höhe der Einnahmen, Ausgaben, die für die Be- 
rechnung der ?Steuer dienen’: die ~ machen, abge- 
ben 
steuerlich [toiv..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die 
Steuer betreffend’ /auf Abstraktes bez./: er erhält 
~e Vergünstigungen, ist ~ begünstigt % 7 ?Steuer 
Steuer|mann ['ftoiv..], der 1. «Pl; leute) "Offizier, 
der für die Navigation eines Schiffes verantwortlich 
st’: er hat das Patent für ,~ auf Großer Fahrt‘ 2. 
männer) "jmd., der bei einem für den Wett- 
kampf bestimmten Boot das Fahrzeug lenkt’; ein 
Zweier, Vierer mit, ohne ~ % 7 "Steuer, ” Mann 
steuern ['ftojen] (reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) /befähigte 
Person/ erw. ~ "ein fahrendes, fliegendes, schwim- 
mendes Fahrzeug lenken’; # FELD VIIL.1.2, 2.2, 
3.2: ein Auto, Flugzeug, Schiff —; etw. irgendwohin 
~: ein Schiff in den Hafen ~; nach links, rechts, 
geradeaus ~ 2. (ist) /Fahrzeug/ irgendwohin ~ 
"sich direkt auf ein bestimmtes Ziel zu, in eine be- 
stimmte Richtung hin bewegen’: das Schiff ist si- 
cher in den Hafen gesteuert; das Flugzeug steuerte 
nach Osten 3. (hat; oft im Pass.) erw. steuert etw. 
"ein biologisches, technisches System regelt den 
Ablauf der Funktionen eines anderen Systems’: der 
Kreislauf wird vom Nervensystem gesteuert; eine 
automatisch, elektronisch gesteuerte Anlage; das 
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Fließband wird elektronisch gesteuert 4. (hat) ljmd./ 
etw. ~ "einen Vorgang zu beeinflussen, zu lenken 
versuchen’: eine Unterhaltung, ein Gespräch, eine 
Entwicklung, einen Prozess (in die gewünschte Rich- 
tung) —; einen chemischen Vorgang (durch einen 
Katalysator) ~ $ 7 "Steuer 

Steuerung ['ftojor..), die; ~, ~en 1. /zu steuern 1,3,4/ 
"das Steuern’; /zu 3: die medikamentöse ~ organi- 
‚scher Vorgänge 2. "Gesamtheit der Teile eines Fahr- 
zeugs, die für das Steuern (1) notwendig sind, die- 
nen’: die ~ betätigen; die ~ hat versagt % "Steuer 

Steward ['ftjuzet], der; ~s, ~s "männliche Person auf 
Schiffen, in Flugzeugen zur Betreuung der Passa- 
giere’: der ~ serviert den Kaffee % Stewardess 

Stewardess [ftjuw'des], die; ~, ~en /zu Steward; 
weibl./: eine hübsche ~; die ~ bittet die Passagiere, 
sich anzuschnallen % 7 Steward 

stibitzen [fti'bitsņ], stibitzte, hat stibitzt umg. scherz. 
ljmd./ jmdm. etw. ~ ‘jmdm. etw. (meist Geringfügi- 
ges) heimlich, auf listige Weise stehlen’: er hat ihm 
das Buch, den Radiergummi stibitzt 

Stich [fti], der; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "das Stechen 
(1.1) eines spitzen Gegenstandes, bes. einer Stich- 
waffe, eines Messers, in jmds. Körper”: der ~ (mit 
dem Messer) war, die ~e waren tödlich; der ~ traf 
ihn in die Lunge 1.2. "das Stechen (3.2)': der ~, die 
~e einer Hornisse kann, können tödlich sein 2.1. 
“durch einen Stich (1.1) entstandene Verletzung’: 
jmdm. einen ~ (mit dem Messer) zufügen; der Kör- 
per des Toten wies mehrere ~e auf 2.2. ‘durch einen 
Stich (1.2) verursachte geschwollene, entzündete 
Stelle in der Haut’: ich habe viele ~e am Bein; der 
~ eitert 3. "plötzlicher (nur kurz andauernder) ste- 
chender Schmerz’: beim Laufen ~e in der Seite be- 
kommen; er spürte einen ~ in der Brust; ~e in der 
Herzgegend haben 4. <vorw. Pl.) "das Stechen (1.1) 
einer Nadel durch den Stoff beim Nähen, Sticken 
und das Durchziehen des Fadens’: das Futter mit 
ein paar ~en anheften 5. SYN "Kupferstich': ein 
zeitgenössischer, farbiger ~; er besitzt wertvolle ~e 
6. <o.Pl.) ein ~ ins ... <vorw. mit haben) 6.1. ihr 
Haar hat einen ~ ins Rötliche ("ist ein wenig rë 
lich, spielt ins Rötliche”) 6.2. sie hat einen ~ 
Ordinäre (ist ein wenig ordinär’) # / stechen 

* /etw., best. Lebensmittel/ einen ~ haben: die Milch 
hat einen ~ (ist schon leicht sauer’); die Butter hat 
einen ~ (‘ist schon leicht ranzig’); /jmd./ etw. im = 
lassen "etw. (Wertvolles), das man besitzt, mit dem 
Wissen, es nicht wiederzubekommen, irgendwo zu- 
rücklassen': auf der Flucht mussten sie das Gepäck, 
die Wohnung ~ lassen; als das Haus brannte, 
mussten sie alles im — lasse 


Is 


: er hat seine Familie, 
seine Frau im ~ gelassen 2. ee in einer schwie- 
rigen Situation nicht die Unterstützung geben, die 
man ihm geben müsste’: du kannst ihn doch jetzt 
nicht im ~ lassen!; letw./ jmdn. im = lassen: mein 
Gedächtnis ließ mich im — ("funktionierte plötzlich 
nicht mehr"); mein Auto hat mich im ~ gelassen; <) 
umg. /jmd./ einen ~ haben (‘verrückt 2 sein’) 
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Stichelei [ftiçə'l..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) "leicht bos- 
hafte und anzügliche Bemerkung, mit der man 
jmdn. ärgern will’: kleine, provokatorische ~n: er 
ärgert sich über diese, unsere, seine ~en; fort 
rend gab es ~en % 7 stechen 

sticheln [fig /n] (reg. Vb.; hat) "leicht boshafte und 
anzügliche Bemerkungen gegen jmdn. machen, um 
ihn zu ärgern’: sie muss immer (gegen ihre Mitschü- 
ler) ~ % 7 stechen 

Stich/stich ['ftiç..]|-flamme, die "plötzlich in die Höhe 
lodernde lange, spitze Flamme’: bei der Explosion 
schoss eine ~ in die Höhe % 7 stechen, 7 Flamme; 
-haltig [haltıç] <Adj.; Steig. reg.) "überzeugend 
(und gut begründet) und nicht zu widerlegen’: ein 
~es Argument; seine Beweise, Gründe sind nicht ~; 
erw. ~ begründen % 7 stechen, ~ halten; -probe, 
die 'das Prüfen (1) einer zufällig ausgewählten klei- 
nen Menge aus einer Gesamtheit, um daraus auf 
die Beschaffenheit der gesamten Menge zu schlie- 
Ben’: an der Grenze wurden nur ~n gemacht, vorge- 
nommen; sich durch ~n von der Qualität der Erzeug- 
nisse überzeugen % ~ stechen, 7 Probe; -punkt, der 
<vorw. Pl.) "einzelner Gedanke aus mündlichen, 
schriftlichen Ausführungen, den man sich notiert, 
um sich später an sie erinnern zu können, od. 
zelner Gedanke, den man sich für spätere mündli- 
che, schriftliche Äußerungen notiert’; er hat sich 
während des Vortrags ein paar —e gemacht; er hat 
sich für seinen Vortrag einige ~e notiert % 7 ste- 
chen, 7 Punkt 

sticht: 7 stechen 

Stich [ftig..]|-tag, der "bestimmter Tag, der amtlich 
als verbindlicher Termin für bestimmte behördliche 
Maßnahmen festgesetzt wurde: festsetzen; 
~ (für die Anmeldung) ist der 1. Juli (1999) % 7 
stechen, 7 Tag; -waffe, die 'mit einer Spitze verse- 
hene Waffe zum Stechen (1.2)"; 7 FELD V.6.1: der 
Dolch ist eine ~ % 7 stechen, 7 Waffe; -wort, das 
1. <Pl.: Stichwörter) "Wort, zu dem etw. in einem si 
Wörterbuch, Lexikon geschrieben ist’: dies 
terbuch enthält 60.000 Stichwörter 24. CPI: — 
"auf der Bühne von einem Schauspieler gesproche- 
nes Wort, durch das sein Partner weiß, dass er jetzt 
zu sprechen beginnen od. auftreten muss’: das ist 
sein ~, das ~ für seinen Auftritt 2.2. <o.Pl.) "Be- 
merkung, die eine bestimmte Handlung veran- 

das war das ~ für unseren Aufbruch 3. <Pl.: 

vorw. Pl.) SYN "Stichpunkt': er hat sich wi 
rend des Vortrags ein paar ~e gemacht; er hat sich 

seinen Vortrag einige ~e notiert & ~ stechen, 7 


sticken [kn] (reg. Vb.: hat) /jmd./ erw. ~ "mit Na- 
del und farbigen Fäden Verzierungen od. figürliche 
Darstellungen auf textilem Material herstellen’: ein 
Monogramm (in ein Hemd, Tuch) ~; sie stickt gern 
stickig ['ftikıç] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "nicht 
mehr frisch, sondern arm an Sauerstoff und meist 
so warm, dass das Atmen erschwert wird’ /vorw. 
auf die Luft in Räumen bez./: im Keller, draußen 
war es sehr ~, war ~e Luft % ersticken — Stickstoff 


Stichelei — Stielaugen 


Stick|stoff [tik..], der (o.Pl.) 'chemisches Element, 
das als farb- und geruchloses Gas den überwiegen- 
den Teil der Luft ausmacht, ansonsten vorwiegend 
in chemischen Verbindungen vorkommt’ /chem. 
Symb. N/: ein Düngemittel mit hohen Anteilen von 
~ % 7 stickig, ~ Stoff 

stieben ['Jti:bm], stob [fto:p)/stiebte, ist/hat gestoben 
[g>'Jto:bm)/ ist/hat gestiebt 1.1. (ist/hat) /etw./ "als 
kleinste Teilchen sehr schnell durcheinander von ir- 
gendwo weg irgendwohin wirbeln, fliegen‘; 7 
FELD 11.2.2: er schlug mit dem Hammer auf den 
Amboss, dass die Funken stoben; die Wassertropfen 
sindihaben so gestobenlgestiebt, dass wir alle nass 
wurden 1.2. (ist) /etw./ irgendwohin ~ "als kleinste 
Teilchen sehr schnell irgendwohin wirbeln, fliegen’: 
der Schnee stiebt durch alle Ritzen; die Funken sind 
in alle Richtungen gestobenlgestiebt 

Stiefel [Jt:fl], der; ~s, ~ ‘bis über die Knöchel od. 
bis zum Knie reichender Schuh’; # FELD V.l.l: 
ein Paar ~; ~ aus Leder, Gummi; er trug, hatte 
‚gefütterte, derbe ~; in ~n durch den Schnee stapfen 

* /jmd./ einen (tüchtigen) = vertragen können (“cine 
Menge Alkohol vertragen’) 

Stief ['fti:f..]|-kind, das "Kind, das nicht das leibliche 
Kind von einem der beiden Elternteile is 
FELD 1.9.1: sie sorgte für ihre ~er wie für ihre eige- 
nen Kinder % 7 Kind; -mutter, die "Frau, die mit 
dem leiblichen Vater eines Kindes verheiratet ist, 
‚ohne die leibliche Mutter zu sein’; 7 FELD 1.9.1: 
meine ~ hat mich nicht gut behandelt % 7 Mutter; 
-mütterchen [myteçən], das; ~ 
tige Pflanze mit großen Blüten in vielerlei kräftigen 
Farben’: ~ pflanzen # 7 Mutter; -mütterlich (Adj.; 
o. Steig.) "lieblos’ /beschränkt verbindbar/: jmdn. 
~ behandeln; eine ~e Behandlung % 7 Muttei 
ter, der "Mann, der mit der leiblichen Mutter eines 
Kindes verheiratet ist, ohne der leibliche Vater zu 
sein‘; mein ~ war streng, aber gerecht % 7 Vater 

7 steigen 

Stiege ['fti:gə], die; ~, ~n 1.1. "steile, schmale, meist 
aus Holz gebaute Treppe": über eine (steile) ~ ge- 
langt man in den Keller, auf den Boden 1.2. süddt. 
österr. "Treppe': die ~ hinaufsteigen % 7 steigen 

stiehlt: 7 stehlen 

Stiel [fti:l], der; —s/auch ~es, ~e 1. "Stängel, bes. ei- 
ner Blume, Frucht’; ~ FELD 11.4.1: Rosen mit lan- 
gen ~en; die Beeren hängen an winzigen ~en; Kir- 
schen, Birnen mit dem ~ pflücken; die Beeren von 
den ~en streifen 2. 'meist gerader, runder, längli- 
cher Griff (3) an Gegenständen, Geräten, Werkzeu- 
gen’: der — des Löffels, Hammers, der Pfanne; ein 
Weinglas mit geschliffenem ~ ("Teil des Glases zwi- 
schen Fuß und Kelch’); Eis am ~ (‘eine Portion 
Speiseeis an einem kleinen Stab zum Anfassen’) 

Stiellaugen ['..] (Pl. 

* umg. scherzh. /jmd./ = machen/bekommen "ange- 
sichts von etw. Außergewöhnlichem äußerst über- 
rascht, staunend, auch begehrlich, neidisch mit 
weit offenen Augen und starr darauf blicken’: als 
er ihr neues Auto erblickte, machtelbekam er ~ 


Stier — Stille 


Stier [ftize], der; —s/auch ~es, ~e "geschlechtsreifes 
männliches Rind’; SYN Bulle; 7 FELD I1.3.1: ein 
starker wilder ~; er brüllte wie ein ~ ('brüllte sehr 
laut’) 

* /jmd./ den = bei den Hörnern packen (“eine schwie- 
rige Aufgabe mutig und entschlossen angehen’) 

stieß: 7 stoßen 

"Stift [uft), der; —s/auch ~es, ~e 1. "kleiner dünner 
Nagel ohne Kopf’: ein ~ aus Holz, Metall; die 

uhsohle mit hölzernen ~en befestigen 2. "stab- 

'miges Schreibgerät mit einer Mine, bes. Blei-, 
Buntstift: den ~ anspitzen; mit einem ~ malen, 
‚schreiben % Bleistift, Buntstift, Lippenstift, Rotstift 

2Stift, das; —s/auch ~es, ~e 1. "kirchliche Einrich- 
tung, die durch eine Stiftung (1) geschaffen wurde 
und bestimmte, meist karitative od. erzieherische 
Aufgaben erfüllt’: sie ist in einem ~ erzogen wor- 
den; ein ~ für die Pflege alter Menschen 2. "großes 
Kloster mit gestiftetem Grundbesitz’: das ~ Melk 
<% stiften, Stiftung — anstiften, Brandstiftung, 
Kriegsbrandstifter 

stiften ['Jtıftn], stiftete, hat gestiftet 1. /jmd., Institu- 
tion/ etw. ~ "Geld, einen Preis (1), einen Sachwert 
für einen allgemeinen nützlichen, wohltätigen 
Zweck, für die Schaffung einer Einrichtung zur 
Verfügung stellen’: das Geld (für die Renovierung 
einer Schule) ~; die Regierung des Landes stiftete 
einen Preis (für Verdienste um die Reinerhaltung der 
Luft) 2. /jmd., Institution, Unternehmen/ erw. 
"etw. gründen und die finanziellen Mittel dafür ge- 
ben’; der Konzern hat ein Forschungszentrum gestif- 
tet; ein Krankenhaus, Kloster ~; einen Orden ~ 3. 
Ijmd., Regierung/ erw. ~ "durch sein Tun, Eingrei- 
fen bewirken, dass ein bestimmter psychischer od. 
sozialer Zustand eintritt" /beschränkt verbindbar/: 
Frieden, Unheil, Unruhe, Verwirrung —; er ver- 
‚suchte, Zwietracht (zwischen uns) zu ~ % 7 Stift 

Stiftung ['fuft..], die; ~, ~en 1. "Geldsumme, die 
jmd., eine Institution gestiftet hat und die nach sei- 
nem, ihrem Willen verwaltet und verwendet wird’: 
er erhielt eine Zuwendung, ein Stipendium aus einer 
— 2. “Institution, Anstalt, die durch eine Stiftung 
(1) geschaffen, erhalten wird’: die Schule in N war 
ursprünglich eine geistliche ~ $ 7 Stift 

Stil [ft:/st..], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "Art und Weise 
der sprachlichen Formulierung eines gesprochenen, 
geschriebenen Textes’; SYN Ausdruck (2): einen 
guten, schlechten, eleganten, gewandten, gepflegten, 
schwungvollen, schwerfälligen ~ haben, schreiben; 
METAPH jmd., etw. hat ~: er hat ~ (‘er weiß sich 
zu kleiden und zu benehmen’); erw. hat ~ "sieht 
gut, elegant aus’: seine Wohnung, sein Haus hat ~ 

. "die für eine Epoche, für einen Künstler typische, 
für sie, ihn charakteristische Art und Weise der for- 
malen Gestaltung bes. in der Baukunst, in der bil- 
denden Kunst, in Musik und Literatur’: der ~ der 

‚Renaissance, des Barock, der Moderne; der romani- 

sche, gotische ~ in der Baukunst; ein im ~ der Ro- 

mantik komponiertes Lied: einen neuen ~ entwi- 
ckeln; seinen eigenen, persönlichen ~ finden, suchen; 
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der ~ Beethovens 3. ‘die individuelle Technik (4) 

der Ausführung sportlicher Übungen’: er der 

Schwimmer, Turner muss seinen ~ noch verbessern; 

er lief, fuhr einen eleganten, ausgezeichneten, 

schlechten ~ 4. <o.Pl.) "Art und Weise, wie etw. 
vor sich geht, wie sich jmd., wie sich die Menschen 
einer Zeit verhalten’: der ~ unseres heutigen Le- 
bens; das ist nicht mein ~ ("so verhalte, äußere ich 
icht’); das ist (ein) schlechter politischer ~ 

h — Frei 

* großen -s/im großen ~ "in großem Ausmaß’; 
betrieben Experimente großen ~slim großen ~ 

stilistisch [stilist..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "den 
Stil (1,2) betreffend’: ~e Mängel, Glanzstü 
ist — brillant geschrieben, gebaut, entworfen, ausge- 
führt & 7 Stil 

still [ful] <Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr. u. präd. 
(mit sein)) ‘ohne Lärm od. Unruh YN ruhig: 
er wohnt in einer ~en Straße, Gegend, in einem ~en 
Haus; im Wald war es friedlich und ~; ein ~er 
Abend; nach der Saison ist es sehr ~ in diesem Ort; 
er ist ein ~er (keinen Lärm, keine Unruhe verursa- 
‚chender') Mieter; ein ~er ('kaum hörbarer') Seuf- 
zer; es war sehr ~ im Haus 2.1. (Steig. reg., un- 
gebr.) "ohne Bewegung und ohne etw. zu sagen’ 
Jauf Personen bez./; # FELD 1.7.1.3: sich ~ verhal- 
ten; ~ dasitzen; ein ~er Zuhörer (jmd., der nur 
zuhört und sich nicht an einer Unterhaltung beti 
ligt`) 2.2. <o. St /jmd./ ~ sein ‘nicht 
reden od. aufhören zu reden’; SYN schweigen: sei 
doch endlich h bin, bleibe ganz ~ und hu 
um etw., jmdn. ist es ~ geworden ('man spricht nur 
noch sehr wenig darüber, über ihn’) 3. <o. Steig.; 
vorw. bei Vb.) "ohne Bewegung’; SYN ruhig: der 
Kranke lag ganz ~ da; sie hatte ihre Hände ~ im 
Schoß liegen; ein ~es Gewässer; das Raubtier lau- 
erte ~ im Gebüsch; die Luft war ~ (‘es wehte kein 
Wind’) 4. (Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht bei 
Vb.) "nicht lebhaft, wenig gesprächig’ /auf Perso- 
nen bez./: sie, er war ein ~es Kind; Herr B ist ein 
~er Mensch; als Kind war er sehr ~ 5. <o. Steig.; 
nicht präd.) nicht mit Worten ausgedrückt, aber 
auf Grund der Mimik, Haltung bemerkbar’: ihr 
Blick war ein einziger ~er Vorwurf; sie litt ~ neben 
ihm 6. <o. St nur attr.) "vor anderen verborgen 
und nicht geäußert, nicht gezeigt’ /auf Psychisches 
bez./: er hatte die ~e Hoffnung, Zuversicht, doch 
noch durchzukommen; ihre —e Liebe zu ihm; sein 
~es Leid % Stille, stillen — schmerzstillend, toten- 
still, Totenstille, Waffenstillstand, windstill; vgl. still/ 
Still- 

* im Stillen: 1. im Stillen ("in seinem Inneren’) fürch- 
tete er, zu spät zu kommen 2. er hatte seine Flucht 
im Stillen (heimlich’) vorbereitet 

Stille ['fulə}, die; ~, <o.Pl.) /zu still 1/ "das Stillsein’; 
SYN Ruhe (2.1): <+ Attr.) die sonntägliche ~; es 
herrschte eine fast unheimliche —; in der — der 
Nacht & 7 still 

* in aller ~ ‘ohne Aufsehen zu erregen (und nur im 
Kreise der Familie)’ /vorw. auf familiäre Veranstal- 


sie 


982 


tungen bez./: sie haben in aller — geheiratet, haben ihr 
Kind in aller ~ beigesetzt; die Beisetzung fand in aller 
— statt; der Detektiv recherchierte in aller — 

stillen ['ftilən] reg. Vb.: hat) 1. /Mutter/ einen Säug- 
ling, ein Kind ~ "an der Brust der Mutter trinken 
lassen’: sie hat ihr Kind selbst gestillt; sie konnte 
nicht ~ 2. Ijmd./ erw. ~ "ein Bedürfnis, Verlangen 
befriedigen’: sein Verlangen nach etw., seinen Hun- 
ger, Durst ~; seine Sehnsucht, Begierde ~; seine 
Neugier war gestillt 3. Ijmd., etw./ [beschränkt ver- 
bindbar/: das Blut ~ (‘das aus einer Wunde flie- 
Bende Blut zum Stillstand bringen’); seine, jmds. 
Tränen ~ "bewirken, dass man, jmd. aufhört zu 
weinen’: die Nachricht, er hat ihre Tränen gestillt & 
7 still 

stil/Still ['ftil..]-halten (er hält still), hielt still, hat 
stillgehalten 1. /jmd./ ‘sich nicht !bewegen (1), da- 
mit jmd. an einem, am Körper einer Person eine 
Handlung vornehmen kann’; 7 FELD I 2: der 
Arzt sagte ihm, er müsse jetzt ~; beim Friseur musst 
du ~ 2. "etw. geduldig ertragen, hinnehmen, ohne 
sich zu wehren’: er ist nicht der Mann, Typ, der ~ 
kann % 7 halten; -leben, das “Bild, das Blumen, 
Früchte, Gegenstände in künstlerischer Anordnung 


darstellt’: ein ~ malen; sich ein ~ kaufen $ 7 le- 
ben; -legen (trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd., Unter- 
nehmen/ erw. ~ "einen Betrieb schließen’: die 


Werft, Fabrik — 1.2. /Institution/ die Strecke nach 
der Grenze ~ (‘den Betrieb der Bahn auf der 
Strecke zur Grenze einstellen’) & 7 legen; -liegen, 
lag still, hat stillgelegen: das Werk lag monatelang 
still (‘war monatelang stillgelegt) ” liegen; 
„schweigen, das 1.1. "völliges Schweigen": nach eini- 
gem ~ begann er wieder zu reden; eine Bemerkung 
mit ~ übergehen 1.2. über etw. ~ bewahren (“über 
etw. schweigen, niemandem etw. darüber sagen’) & 
7 schweigen; -schweigend (Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. ‘ohne etw. zu sagen und ohne Aufhe- 
bens’: jmdm. ~ seinen Platz anbieten; wir verließen 
~ den Raum, eine ~e Übereinkunft 2. nur bei Vb.) 
‘heimlich’: etw. ~ verschwinden lassen, mitnehmen 
% 7 schweigen; -stand, der (o.Pl.) "das Stillstehen, 
Zustand ohne Bewegung’ /beschränkt verbindbar/; 
7 FELD 1.7.1.1, IX.2.1: das Gerät darf nur im ~ 
repariert werden; der — des Herzens; etw. zum — 
bringen "bewirken, dass etw. stillsteht": den Motor, 
Zug zum ~ bringen; eine Blutung zum ~ bringen; 
zum ~ kommen (die Bewegung beenden und still- 
stehen’): eine Entwicklung kommt zum —; die Blu- 
tung kam schnell zum ~ (hörte bald auf”); vgl. 
Ruhe (1) % 7 stehen; -stehen, stand still, hat stillge- 
standen 1. /etw., das sich bewegt/ "nicht mehr in 
Tätigkeit, Bewegung sein’: der Motor, der Verkehr, 
das Auto stand still; METAPH die Zeit schien still- 
zustehen; ihr Mund stand keinen Augenblick still 
(‘sie redete immer, gern und viel’) 2. /etw./ ‘nicht 
mehr in Tätigkeit sein’; SYN stillliegen: der Be- 
trieb, das Werk steht schon monatelang still & 7 
stehen 


stillen — Stimme 


Stimm/stimm ["tm..]|-band, das <Pl.: Stimmbänder; 
vorw. Pl.) ‘eins der zwei elastischen bandartigen 
Gebilde im Kehlkopf, deren Schwingungen die 
Stimme ertönen lassen’: durch die Erkältung haben 
seine Stimmbänder gelitten; er muss seine Stimm- 
bänder (beim Singen, Sprechen) schonen % 7 
Stimme, 7 binden; -berechtigt (Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) “berechtigt, an einer Abstimmung 
teilzunehmen’ /auf Personen bez./: die ~en Teilneh- 
mer der Versammlung; die Gäste der Veranstaltung 
sind bei der Abstimmung nicht ~; vgl. wahlberech- 
tigt % 7 Stimme, 7 Recht; -bruch, der (o.Pl.) “Ver- 
änderung der Stimme eines Jungen während der 
Pubertät zur Stimme eines Mannes’: er ist im —, 
befindet sich im ~ % 7 Stimme, 7 brechen 

Stimme ['ftima], die; ~, ~n 1.1. "die Art und Weise 
dessen, was beim Sprechen, Singen durch Schwin- 
gungen der Stimmbänder, durch die Atemluft und 
durch Resonanz an Lauten, Tönen erzeugt wird’: 
er, sie hat eine hohe, tiefe, dunkle, kräftige ~; eine 
männliche ~ haben; die hellen ~n der Kinder; die 
schrille ~ seiner Frau; mit lauter, leiser, ruhiger, be- 
herrschter, knarrender, gelassener, gleichgültiger ~ 
‚sprechen; er fuhr mit erhobener, bewegter ~ fort; 
seine — klang ungeduldig; die metallisch klingende 
~ der Sängerin; der Sänger hat eine geschulte, volle, 
‚schöne ~; sie erkannte ihn an der ~; seine ~ verstel- 
len; seine ~ dröhnte durch das Haus; die ~ heben, 
senken (lauter, leiser sprechen’); die ~ versagte ihm 
(‘er konnte nicht weitersprechen‘); METAPH (+ 
Gen.attr.) der — der Vernunft, des Herzens: der — 
der Vernunft, des Herzens (‘vernünftigen Argumen- 
ten, dem Mitleid, der Güte’) entsprechend handeln, 
folgen; der ~ der Natur ("seinen natürlichen Trie- 
ben’) folgen 1.2. ‘die lautlichen Äußerungen höhe- 
rer Tiere’: die ~n der Wale wissenschaftlich untersu- 
chen; er konnte die ~n vieler Vögel nachahmen; die 
Vögel an ihrer ~ erkennen 1.3. (vorw. Sg.) eine, die 
innere ~ (“eine, die Ahnung’) sagte ihm, dass das 
schief gehen würde 2. jmds. ~ ‘jmds. geäußerte Mei- 

`: seine ~ galt viel in unserem Kreise; seine ~ 

gegen jmdn., etw. erheben (für, gegen jmdn., 
etw. auftreten, sich einsetzen’); die ~n mehren sich 

(immer mehr Leute sind der Meinung’), de 

<+ Gen.attr.) die ~n des Protestes ("die Proteste’) 

wurden immer lauter und nachdrücklicher: die ~n 

(‘Äußerungen’) der Presse 3. “die bei einer Wahl, 

Abstimmung durch Zeichen mit der Hand gege- 

bene od. durch einen Eintrag auf einem Stimmzet- 

tel festgelegte Äußerung des Willens einer Person’: 
die ~n der Wähler wurde ausgezählt, bei einer Wahl 
seine ~ abgeben; sich der ~ enthalten (‘sich bei ei- 
ner Abstimmung für keinen der Kandidaten ent- 
scheiden’); dieser Kandidat hat die meisten ~n be- 
kommen; jeder Wähler hat nur eine ~ (“kann sich 
beim Wählen nur für eine Person, Partei, Sache 
entscheiden’); als Kandidat ~n gewinnen, verlieren, 
bekommen; er wurde mit 200 zu 150 ~n gewählt & 
stimmen, stimmlich, verstimmen — abstimmen, an- 
stimmen, einstimmen, einstimmig, Stimmband, 


stimmen — 


stimmberechtigt, Stimmbruch, Stimmenmehrheit, 
Stimmenthaltung, Stimmgabel, -recht, -zettel, ü 
einstimmen, umstimmen, zustimmen, Zustimmung 

stimmen ['ftimən] «reg. Vb.; hat) 1. erw. (vorw. es, 
das) stimmt 'etw., bes. eine Äußerung, Behauptung, 
ist richtig, wahr” das stimmt (nicht), was er ge- 
sagt hat; seine Behauptungen, ihre Aussagen — 
(nicht); wenn diese Informationen —, dann ...; die 
Rechnung stimmt nicht; — diese Aufgaben, stimmt 
das Ergebnis dieser Rechnung?; stimmt es, dass ihr 
heiraten wollt?; das kann nicht, das kann unmöglich 

Jin der kommunikativen Wendung/ (das) 
stimmt ("das ist richtig’)! /sagt jmd. bestätigend, be- 
kräftigend auf jmds. Äußerung/ 2. (vorw, verneint) 
etw. stimmt ‘etw. ist so, wie es sein soll, wie ich 
gehört, wie es richtig ist’: die Ke Rechnung 
stimmt (nicht); hier stimmt etw. nicht; in ihrer Ehe 
stimmt etw. nicht; mit jmdm. stimmt etw. nicht 
('jmd. macht den Eindruck, als wäre er krank, als 
stecke er in Schwierigkeiten’); /in der kommunika- 
tiven Wendung/ stimmt so (‘Sie brauchen mir 
nichts von dem Geld wiederzugeben’)! /wird bes. in 
Gaststätten bei Bezahlung einer Rechnung gesagt, 
um zu klären, dass das herauszugebende Geld als 
Trinkgeld behalten werden soll/ 3. /etw./ jmdn. ir- 
‚gendwie ~ "jmdn. in eine bestimmte Stimmung (1) 
ver: `: diese Nachricht stimmt ihn froh, optimi- 
stisch, heiter, hoffnungsvoll, traurig; (oft im Part. 
UI) feierlich, festlich, versöhnlich, nachdenklich ge- 
stimmt sein 4. Ijmd./ ein Mı trument ~ ("e 
einstellen (2), dass es die Töne in der gewünschten 
Weise hervorbringt'); die Geige ~; das Klavier ~ 
lassen 5. ljmd., bes. Wähler/ für, gegen jmdn., etw. 
~ "sich bei einer Wahl, Abstimmung durch Abge- 
ben der Stimme (3) für, gegen jmdn., einen Kanı 
daten, etw. entscheiden’: er hat für, gegen den Kan- 
didaten, den Antrag gestimmt; mit „Ja, Nein’ ~ & 
zu (1): bestimmen, bestimmt, Bestimmtheit, Bestim- 
mung, stimmig, Unstimmigkeiten, unbestimmt; zu 
(3): Stimmung — Bombenstimmung, einstimmen, 
Stimmungskanone, -mache, stimmungsvoll; zu (4,5): 
7 Stimme 

Stimmenmehrheit ['..], die "Mehrheit der abgegebe- 
nen Stimmen (3) für jmdn., etw. bei einer Wahl, 
Abstimmung’; SYN Mehrheit: das Gesetz wurde 
mit großer ~ angenommen, beschlossen % 7 
Stimme, 7 'mehr 

Stimm ['fm..][-enthaltung, die; ~, ~en: ~ üben (sich 
der Stimme 3 für, gegen jmdn. etw. enthalten’); es 
gab bei der Abstimmung drei ~en, nur eine ~ % 7 
Stimme, ~ enthalten; -gabel, die 'mit einem Griff 
versehener, u-förmiger Gegenstand aus Metall, der 
durch einen Schlag gegen etw. den Ton a von sich 
gibt, der zum Stimmen (4) von Musikinstrumenten 
dient’ (7 TABL Werkzeuge): die ~ anschlagen % 
7 Stimme, 7 Gabel 

stimmig [Sumig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) ‘so beschaffen, dass die einzelnen Teile, Fak- 
ten o.Ä. miteinander in Einklang stehen’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Beweisführung; seine Beweis- 
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führung war ~; etw. ist ~; die ~e Lösung einer Pro- 
blematik * 7 stimmen 

stimmlich ['ftım..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) ‘die 
Stimme (1) betreffend’: ein Redner von großer ~er 
Gewalt, von großem —en Vermögen; diese Arie stellt 
hohe —e Anforderungen; sie war — in bester Form 
© 7 Stimme 

Stimmjrecht ['fum..], das <o.Pl.) "das Bürgern zuste- 
hende Recht, an Abstimmungen, Wahlen teilzuneh- 
men’: von seinem ~ Gebrauch machen ("an einer 
Wahl, Abstimmung teilnehmen od. sich wählen las- 
sen’) # 7 Stimme, 7 Recht 

Stimmung ['ftm..], die; ~, ~en 1. ‘meist situativ be- 
dingte psychische Verfassung eines Menschen, die 
sich in entsprechendem Verhalten ausdrückt’: 
froher, heiterer, guter, schlechter, trauriger ~ sei 
diesem Kreise herrschte 
tere, gereizte ~ verflog, als seine Freundin eintraf; 
die schlechte Nachricht trübte unsere ausgelassene 
~; der Wein hatte sie in beschwingte ~ versetzt; die 
~ war bedrückt; jmdm. die ~ (‘die gute Laune’) 
verderben; ich bin jetzt nicht in der ~, einen Witz zı 
erzählen; die ~ schlug plötzlich um; die Gäste ka- 
men (allmählich) in ~ (‘wurden fröhlich, ausgelas- 
sen’); er sorgte für ~ ('bewirkte, dass die Anwesen- 
den fröhlich, heiter wurden’; ~ FELD 1.6.1); er ist 
~en unterworfen, ist sehr von ~en abhängig ("be- 
herrscht seine Empfindungen, Gefühle nicht, ist 
launisch‘) 2. <o.Pl.) ‘vorherrschende Meinung, 

stellung einer Gruppe von Personen zu be- 
stimmten Vorgängen, Erscheinungen, bes. des öf- 
fentlichen Leben: je ist die ~ unter den Jugendli- 
chen, den Arbeitern? % 7 stimmen 

* /jimd./ für/gegen jmdn., etw. = machen (‘die öffentli- 
che Meinung für, gegen jmdn., etw. zu beeinflussen 
suchen’) 

Stimmungs/stimmungs ['jtimons..]|-kanone, die umg. 
emot. 'jmd., der das Talent hat, fröhliche Stim- 
mung unter Anwesenden in einer Gesellschaft (2.2) 
zu schaffen": auf der Party war er die ~ % 7 stim- 
men, 7 Kanone; -mache [maxə] <o. Art.) emot.: 
etw. (bes. das) ist ~ (ist. der Versuch, die öffentliche 
Meinung mit unlauteren Mitteln für, gegen jmdn., 
etw. zu beeinflussen’) % 7 stimmen, 7 machen; 
-voll <Adj.; Steig. reg.) ‘so beschaffen, dass es 
jmds. Gefühl, Gemüt angenehm berührt’: eine ~e 
Landschaft, Beleuchtung; sie hat das Gedicht sehr ~ 
vorgetragen % ~ stimmen, ~ voll 

Stimmzettel ['ftim..], der "bedruckter Zettel, den der 
Wähler, jmd. für eine Wahl, schriftliche Abstim- 
mung erhält’: den — in die Wahlurne stecken, wer- 
fen; auf dem ~ die Kandidaten ankreuzen % 7 
Stimme, 7 Zettel 

Stimulans [/timulans/'st..], das; ~, Stimulanzien 
[.. Jantsion)Stimulantia [..'lantsia] (medizinisches) 
Mittel mit einer den Menschen stimulierenden Wir- 
kung’: der Arzt hat ihr ein ~ verschrieben; Koffein 
und Nikotin sind Stimulanzien % / stimulieren 

stimulieren [ftimu’li:ron]. stimulierte, hat stimuliert 
etw., bes. Mittel/ jmdn., erw. ~ "jmdn., etw. anre- 
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gen, zu erhöhter Wirkung, Leistung bringen, ver- 
anlassen': dieses Mittel stimuliert den Kreislauf, hat 
eine —de Wirkung; erhöhte Wasserzufuhr stimuliert 
fördert") das Wachstum der Pflanzen; der Beifall 
hat die Schauspieler sehr stimuliert % Stimulans, 
timulus 
Stimulus [ftismulos], der; ~, Stimuli SYN ‘Anreiz’: 
die Erhöhung seiner Bezüge war ein ~ für ihn, noch 
mehr und besser zu arbeiten % 7 stimulieren 
stink- ['ftink..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil 
Adjektive, die umg. emot. sind; bewirkt im negati- 
ven Sinn eine Verstärkun ickt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte außerordentlich 
groß (5) ist/: 7 z. B. stinklangweilig 
stinken [unkn], stank [tank], hat 
[go’ftonkn]; 7 auch stinkend 1. /etw., jmd./ "einen 
sehr unangenehmen Geruch verbreiten’; ANT duf- 
das Fleisch, der 
ingt an zu nkt sci letw. (vorw. es)/ 
nach etw. <Dat.) ~: hier stinkt es nach Teer, Petro- 
leum (hier ist der sehr unangenehme Geruch von 
Teer, Petroleum wahrzunehmen’); /jmd./ nach etw. 
Dat.) ~: er stinkt nach Schweiß, Bier, Schnaps 2. 
etw. (bes. das), jmd. stinkt mir (etw., jmd. ist mir 
sehr lästig, unangenehm’)  Gestank, stinkend, 
stinkig, Stunk — stinklangwei 
stinkend [Jtnknt] <Adv.; vor Adj., Adv.; auch stin- 
ken) ‘überaus’ /beschränkt verbindbar; auf Negati- 
ves bez./: er ist ~ faul % 7 stinken 
stinkig ['Junkıg] (Adj.; o. Steig.) 1. ‘stinkend (7 stin- 
ken 1)'; 7 FELD VI. n ~er Abfluss; eine ~ 
Kloake; ein ~er Mülleimer; hier riecht es ~ 
<nicht bei Vb.) /beschränkt verbindbar/: eine ~ 
(sehr schlechte’) Laune haben; er ist heute ja mäch- 
tig ~% 7 stinken 
stink/Stink [ftiņk..] umg. emot ne -langweilig [..'1.. 
; 0. Steig.; nicht bei Vb.) "äußerst langweilig": 
ilm war ~; ein ~er Film; dort war es ~ % 7 
stinken, 7 'lang, 7 Weile; -sauer (Adj.; o. Steig.; 
sein, werden)) ljmd./ ~ sein 
rgert sein’; er war ~, weil es 
ssen gab, weil sein Auto noch nicht repa- 
riert war % 7 stinken (2), 7 sauer; -wut, die: eine 
~ (auf jmdn.) haben ‘äußerst wütend (auf jmdn.) 
sein’: er hatte eine ~ (auf ihn), weil er nicht pünkt- 
h war & 7 stinken (2), 7 Wut 
Stipendium (fti'pendium], das; ~s, Stipendien [..dion] 
‘Schülern, Studenten, jungen Wissenschaftlern, 
Künstlern von einer öffentlichen Institution od. ei- 
ner Stiftung gewährte finanzielle Unterstützung‘: 
jmd. erhält ein staatliches ~; jmdm. ein ~ gewähren, 
geben 
Stipplvisite [up..), die umg. "kurzer Besuch bei 
jmdm.': bei jmdm. eine ~ machen; auf eine ~ zı 
jmdm. kommen 
stirbt: 7 sterben 
Stirn [ftrn], die; ~, ~en "Teil des Gesichts über den 
Augen’; 7 FELD 1.1.1: eine hohe, breite, niedere, 
fliehende ~ haben; die ~ runzeln, in Falten ziehen; 
er hat eine Beule an, auf der ~; sich den Schweiß, 


gestunken 


Stimulus — stockdumm 


die Schweißtropfen von der — wischen; das Haar 
fällt ihm in die ~ % engstirnig 

* /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) die ~ bieten (jmdm., ei- 
ner Institution, einer Regierung furchtlos entgegen- 
treten, offen Widerstand leisten’); emot. neg. /jmd./ 
die ~ haben, etw. Bestimmtes zu tun ‘die Dreistig- 
keit besitzen, etw. Ungehöriges zu tun’: er hatte die 
~, dem Chef zu widersprechen 

stob: 7 stieben 

stöbern ['fto:ben] (reg. Vb.; hat) /jmd./ irgendwo ~ 
"wühlend, kramend irgendwo nach etw. suchen’: in 
etw. (Dat.) ~: er hat in meinen Sachen gestöbert; 
er stöberte in allen Ecken und fand nichts; in alten 
Zeitungen — (blättern, lesen, um vielleicht etw. In- 
teressantes zu finden’); nach etw. Dat.) ~: im 
Nachlass nach etw. Wertvollem ~ 

stochern [’ftoxen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ mit etw. in 
etw. (Dat.) ~ "einen länglichen stabförmigen Ge- 
genstand in etw. stecken und ihn darin hin und her 
bewegen, meist um etw. Bestimmtes zu bewirken’: 
mit dem Feuerhaken in der Glut, im Herd —; mit 
den Fingern im Mund, mit einem Zahnstocher in den 
Zähnen ~ 

Stock [ftək], der; ~s/auch ~es, Stöcke ['ftækə] 
rade gewachsener, von einem Baum, Strauch abge- 
trennter, nicht zu dicker, meist schon ein wenig be- 
arbeiteter (Teil von einem) Ast, Zweig": ein dicker, 
derber, knotiger ~; er erhob den ~ drohend gegen 
den Angreifer; mit einem ~ auf etw., jmdn. einschla- 
gen 2. "aus Holz, aus einem Stock (1) o.Ä. herge- 
stellter stabförmiger Gegenstand, der als Werkzeug 
zum Schlagen, zum Hinweisen auf etw., als Stütze 
beim Laufen od. Skifahren dient und der in jeweils 
verschiedener, bestimmter Weise gearbeitet ist’; er 
ist mit einem — geschlagen worden; er zeigte mit 
dem ~ auf der Landkarte die Hauptstädte Europas; 
er stützte sich beim Gehen auf einen ~; er ging am 
~ 3, (o.Pl.) SYN ‘Stockwerk’; 7 FELD V.3.1: wir 
wohnen im ersten, vierten ~; <mit Mengenangabe 
+ hochy das Haus ist acht ~ hoch ® zu (1,2): 
Stecken — Krückstock, Schraubstock, Spazierstock, 
stockdumm, Taktstock, Weinstock; zu (3): Stock- 
werk 

* über ~ und Stein "auf nicht gebahnten Wegen quer 
durch die Landschaft’: er rannte bei seiner Flucht 
über ~ und Stein; die Fahrt ging querfeldein über ~ 
und Stein; <) umg. /jmd./ am = gehen (1. "finanziell 
in schlechter Lage sein’ 2. ‘sehr krank sein’) 
MERKE Zum Verhältnis von Stock, Stockwerk, 
Etage und Geschoss: 7 Stockwerk (Merke) 

stock- ['..] /bildet mit dem zweiten Bestandteil Adjek- 
tive; bewirkt im negativen Sinn eine Verstärkung; 
drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte außerordentlich groß (5) ist/: 7 z. B. stock- 
dumm 

stock|dumm ['..] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. präd, 
(mit sein)) emot. "überaus dumm’ /auf Personen 
bez./: er ist ~l; diese ~e Person! & 7 Stock, 7 
dumm 


stocken — stolpern 


stocken [’ftokn] (reg. Vb.; hat) 1. etw. stockt "ein Ab- 
lauf, Vorgang, eine Bewegung hört vorübergehend 
auf, ist zeitweise unterbrochen‘; 7 FELD T 
die Arbeit, Produktion, Unterhaltung stockte; 


ler 
Verkehr kam, geriet ins Stocken; als er das Zimmer 


betrat, stockten alle Gespräche; jmds. Atem stockt! 
jmdm. stockt der Atem ("jmd. kann momentan aus 
Überraschung, vor Entsetzen nicht atmen’); ihm 
stockte der Atem, als er das Auto auf sich zukommen 
sah 2. Ijmd./ "beim Sprechen, in einer Bewegung 
plötzlich innehalten’; # FELD 1.7.1.2: er stockte 
mitten im Text; er konnte das Gedicht ohne zu — 
aufsagen; er las ohne zu ~; ~d ("mehrmals beim 
Sprechen innehaltend’) antworten; vor der Tür 
stockte er ("blieb er ruckartig stehen’) und kehrte 
wieder um % Stockung — Stockfleck 

Stock|fleck [ftok..], der ‘durch Feuchtigkeit und 
Schimmelpilze entstandener Fleck bes. auf Texti- 
lien, Papier’: die Betttücher, Bücher haben ~e % 7 
Fleck 

Stockung ['ftək..], die; ~, ~en "das Stocken (1), der 
Stillstand eines Ablaufs, Vorgangs, einer Bewe- 
gung’; 7 FELD IX.2.1: eine ~ im Verkehr: die Ver- 
handlungen verliefen ohne ~en % 7 stocken 

Stock|werk ['ftok..], das "eines der Geschosse (2) über 
dem Parterre’; SYN Etage; ~ FELD V.3.1: im un- 
teren, oberen ~ wohnen; das Haus hat drei ~e 
MERKE Das Geschoss bezieht sich auch auf den 
Keller und das Parterre, Etage und Stockwerk da- 
gegen nur auf die Geschosse über dem Parterre: 
das Haus hat drei Geschosse, den Keller, das Erd- 
geschoss und ein Obergeschoss, aber: das Haus hat 
drei Etagen = drei Obergeschosse, Stockwerke & 
7 Stock 

Stoff [ftof], der; —s/auch ~es, ~e 1. “textiles flächiges 
Gebilde, das bes. für Kleidung, Wäsche, zum Be- 
ziehen bestimmter Möbel und zur bestimmten Aus- 
gestaltung von (Wohn)räumen dient': ein seidener, 
wollener ~; leichte, dicke, strapazierfähige, weiche, 
billige, kostbare ~e; ~ für einen Mantel, zu einem 
Kostüm kaufen: ein Rock, Kleid aus kariertem, ge- 
mustertem ~; ~e für Gardinen, zum Beziehen der 
Polstermöbel; der — ist, liegt einen Meter zwanzig 
breit; drei Meter ~ vom Ballen abschneiden lassen; 
den ~ für ein Kleid zuschneiden 2. "etw. Materielles, 
das sich im festen, flüssigen od. gasförmigen Zu- 
stand befindet’; SYN Substanz (1); 7 FELD 11.5. 
ein natürlicher, synthetischer, chemischer, pflanz 
cher, tierischer, mineralischer, (an)organischer, ra- 
dioaktiver —; Glas ist ein spröder —; Kalk und Ze- 
ment sind ~e zum Bauen; Säuren sind aggressive 
~e; ein einfacher, vielfach zusammengesetzter ~; 
nützliche, schädliche ~e; vgl. Substanz (1) 3. <vorw. 
Sg.) "das, was die thematische Grundlage für eine 
sprachliche, wissenschaftliche, künstlerische Dar- 
stellung, für eine Unterhaltung, eine Diskussion 
bildet’: ein beliebter, dankbarer, ergiebiger, trocke- 
ner, reizvoller ~; das Ereignis ist ~ für ein Drama, 
einen Roman; er beherrschte den — für die Vorle- 
sung, Prüfung; dieses Thema bietet reichlich ~ für 
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Gespräche, Diskussionen; einen — gestalten, verfil- 
men; — für eine wissenschaftliche Arbeit, für einen 
Roman sammeln, zusammenstellen 4. <o.Pl.) umg. 
"Rauschgift'; er braucht ~ % stofflich — Altstoffe, 
Baustoff, Dieselkraftstoff, Farbstoff, Grundstoff, 
Kampfstoff, Klebstoff, Kohlenwasserstoff, Kunst- 
stoff, Lehrstoff, Nährstoff, Rohstoff, Sauerstoff, 
Schadstoff, Schaumstoff, Sprengstoff, Stickstoff, 
Stoffwechsel, Süßstoff, Wasserstoff, Werkstoff, 
Wirkstoff 

stofflich ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "die Be- 
schaffenheit eines Stoffes (2) betreffend’; SYN sub- 

ine Substanz durch chemische Einwirkung 

~ verändern; die ~e Zusammensetzung eines Medi- 
kaments, Düngemittels, einer Anstrichfarbe 2. "den 
Stoff (3) betreffend’: die ~e Fülle eines Films künst- 
lerisch bewältigen % 7 Stoff 

Stofffwechsel ['..], der <o.Pl.) "Gesamtheit der bio- 
chemischen Vorgänge, die die Verarbeitung, Nut- 
zung und die Ausscheidung von Stoffen (2) durch 
einen lebenden Organismus bilden’: sein ~ funktio- 
niert ausgezeichnet; die Ursache dieser Krankheit 
sind Störungen im ~ % 7 Stoff, 7 Wechsel 
stöhnen [to:nan] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ “(vor 
Schmerz, Anstrengung, Erregung) die Luft rasch 
und mit einem (verhaltenen) unartikulierten Laut 
ausstoßen’; SYN seufzen, ächzen: laut, leise, angst- 
voll, wohlig ~; vor erw. (Dat.) ~; vor (verhaltener) 
Wut, vor Ärger, Freude, Lust —; der Kranke stöhnte 
vor Schmerzen 2. Ijmd./ über erw. ~ "über etw. kla- 
gen’: er stöhnte immer wieder über seine Arbeit, über 
die Hitze, den Lärm 3. Ijmd.! 
"sehr unter etw. leiden’: er stöl 
Kälte, unter der schweren Last, unter dem Stres 

Stoiker ['s % 
schütterlichem Gleichmut': 
stoisch 

stoisch ['sto:/'fto:..] (Adj.; o. Steig.) "von unerschüt- 
terlichem Gleichmut’; SYN gelassen: seine ~e Hal- 
tung; ~ auf Schreckliches reagieren % Stoiker 

Stola ['sto:lo/'fto:..], die; ~, Stolen ['..lən] "breites de- 
koratives Tuch (2), breiter Pelz für Frauen, das/der 
lose um die Schultern gelegt geträgen wird’: eine 
lange ~; eine ~ aus Pelz 

Stolle ['ftələ], die; ~, ~n mitteldt. norddt. "großer, zu 
Weihnachten gebackener Kuchen aus einem Hefe- 
teig mit viel Fett, Zucker, Rosinen, Mandeln, Zi- 
tronat u.Ä. in Form eines langen Brotes’; 7 FELD 
1.8.1: ~ backen, essen % Stollen 

Stollen ['ftələn], der; ~, ~ 1. "unterirdischer Gang 
(5), der bes. in einen Berg, in ein Bergwerk führt’: 
einen — (für eine Straße, für den Abbau von Erzen) 
anlegen, ausbauen; einen — in den Berg treiben; vgl. 
‚Schacht 2. bes. süddt. österr. Stolle’ 3. "einer von 
zwei kurzen, dicken Zapfen am Hufeisen od. einer 
von mehreren Zapfen unter den Sohlen bes. der 
Fußballschuhe, der ein Ausgleiten verhindern soll’; 
ein Schuh mit ~ & zu (2): 7 Stolle 

stolpern ['ftolpen] <reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ "beim Ge- 
hen, Laufen mit dem Fuß gegen etw. stoßen, an 


er war ein ~ $ 7 


986 


etw. hängen bleiben und dadurch aus dem Rhyth- 
mus des Gehens, Laufens kommen, straucheln (1) 
(und stürzen 1.2)"; 7 FELD 1.7.2.2: er ist gestolpert 
und hingefallen; über etw. ~ "durch etw. stolpern” 
über eine Baumwurzel, einen Stein ~ 2. Ijmd., In: 
tution/ über etw. — "durch etw., was man nicht rich- 
tig einschätzt, das man übersehen od. falsch ge- 
macht hat, Misserfolg haben, scheitern’: er ist über 
seine Fehlentscheidungen, eigenen Affären gestolpert 

stolz [ftolts] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von ausgepräg- 
tem, starkem Selbstbewusstsein erfüllt (und da- 
durch oft überheblich und abweisend wirkend” 
Ivorw. auf Personen bez./: ein ~er Mann; eine ~e 
Frau; er war zu —, um jmdn. um Hilfe zu bitten; die 
große Anerkennung, die seine Leistungen fanden, hat 
ihn ~ gemacht; mit ~er Genugtuung sprach er von 
seinen Erfolgen 1.2. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) /jmd./ auf etw., jmdn. ~ sein "Freude und Ge- 
nugtuung über eigene Leistungen od. die Leistun- 
gen eines anderen, anderer empfindend, mit denen 
man in gutem Sinne verbunden ist’: ich bin ~ auf 
dich, auf unser Werk, unsere Leistungen, auf deinen 
Erfolg 2. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) emot. 
"sehr beeindruckend durch seine Größe, sein Aus- 
sehen’ /vorw. auf Konstruiertes bez./; SYN statt- 
lich (1): das ist ein ~es Bauwerk, Schiff 3. <o. Steig.; 
nur attr.) umg. emot. das ist eine ~e (‘große’) Leis- 
tung; die Sammlung erbrachte die ~e (‘große’) 
Summe von 10.000 Mark; das ist ein ~er (ein als 
zu hoch empfundener’) Preis % Stolz, stolzieren 

Stolz, der; ~es <o.Pl.) 1.1. /zu stolz 1.1/ "das Gefühl 
eines Menschen, etw. wert od. etw. Besonderes zu 
sein, was sich in seinem starken Selbstbewusstsein, 
seinem Auftreten, in seiner Haltung, Einstellung 
äußert, von anderen aber leicht als Überheblichkeit 
empfunden wird’: jmdn. in seinem ~ kränken, ver- 
letzen; ihr — hat sie unbeliebt gemacht; aus falschem 
~ ("unangemessen stolzer Zurückhaltung’) lehnte 
er jede Hilfe ab 1.2. Izu stolz 1.2} der ~ über erw. 
"das Stolzsein auf etw.: er war von echtem, berech- 
tigtem — über seine, ihre Leistung, den Erfolg seiner 
Kinder, Freunde erfüllt; voll ~ blickte er auf sein 
Werk; mit kindlichem — zeigte er uns seine Brief- 
markensammlung; sein Sohn, das neue Auto war sein 
ganzer ~ ("er war sehr stolz auf seinen Sohn, sein 
neues Auto’) ¢ ~ stolz 

* /jmd./ (auch) seinen ~ haben ‘etw. Demütigendes 
nicht tun’: ihr habt euch nie um ihn gekümmert, und 
nun lehnt er euer Angebot ab, denn er hat auch sei- 
nen ~; Ijmd./ seinen = in etw. setzen "aus Ehrgefühl 
alle Anstrengungen unternehmen, um etw. Schwie- 
riges zu meistern’: er hat seinen ganzen ~ in dieses 
Projekt gesetzt 

stolzieren [jtol‘tsi:kon], stolzierte, ist stolziert oft 
spött. /jmd./ irgendwo(hin) ~ "irgendwofhin) gehen 
und dabei durch eine steife, stolze Haltung zeigen, 
für wie wichtig, tüchtig man sich hält’: sie stolzier- 
ten auf der Promenade; er stolzierte zu seinem neuen 
Wagen & 7 stolz 


stolz — Stoppuhr 


stopfen ['ftopfņ] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ 1.1. 
"eine schadhafte Stelle im Material eines textilen 
Gegenstands mit Nadel und Faden ausbessern”: ein 
Loch in der Hose ~ 1.2. ‘einen textilen Gegenstand 
mit Nadel und Faden ausbessern’: die Strümpfe ~ 
2. /jmd./ 2.1. erw. ~ "den Hohlraum von etw. gänz- 
lich mit einem bestimmten Material prall füllen 
(das da hineingehört)'; 7 FELD 1.7.9.2: einen Sack 
(mit Stroh) ~; eine Pfeife ~ ("mit Tabak füllen”); 
ein Kissen (mit Federn) ~ 2.2. etw. in etw. ~ "etw. 
‚ohne große Sorgfalt in etw. dicht gedrückt packen, 
unterbringen (bis nichts mehr hineingeht)': die Wä- 
‚sche in den Schrank, in den Koffer ~ 2.3. letw./ "den 
Stuhlgang hemmen’; ANT abführen (3): Schoko- 
lade stopft % Stopfnadel; vgl. Stöpsel 

Stopfjnadel [topf..), die "große dicke Nadel (1) zum 
Stopfen (1) (7 TABL Werkzeuge) $ 7 stopfen, 7 
Nadel 

Stopp [Stop], der; ~s, ~ 1.1. "das Stehenbleiben(müs- 
sen) eines Fahrzeugs’; 7 FELD 1.7.1.1: die Kreu- 
zung, Grenze ohne ~ passieren können 1.2. '(kurze) 
Unterbrechung, Pause während der Fahrt mit ei- 
nem Kraftfahrzeug": in N einen (kurzen) ~ einle- 
gen (‘eine kurze Pause machen’) 2. "vorüberge- 
hende Unterbrechung, Einstellung eines Vorgangs, 
Prozesses’; 7 FELD IX.2.1: den sofortigen ~ der 
Importe von Butter und Fleisch anordnen; ein — der 
Verhandlungen, der Rüstung, des Baus % 7 stoppen 

Stoppel [’Stopl], die; n (vorw. Pl.) 1. 'nach dem 
Mähen stehen gebliebener Teil des Halms vom Ge- 
treide": der Wind weht über die ~n; die Gänse über 
die ~n treiben 2. "das nach dem Rasieren wieder 
gewachsene kurze Haar des Bartes’: er hatte ~n 
rund um das Kinn 

stoppen ['ftopm] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ jmdn., etw. 
~ "jmdn., der läuft od. ein Fahrzeug, das fährt, 
zum Anhalten bringen, veranlassen’; Z FELD 
1.7.1.2: die Polizei, der Polizist stoppte den Fahrer, 
das Auto, den Bus, den Verkehr; das Schiff wurde 
von der Küstenwacht gestoppt; die Fußgänger wegen 
einer Sprengung ~ 1.2. /etw., jmd./ "aus der Bewe- 
gung, Fahrt, dem Lauf heraus stehen bleiben’; 7 
FELD VIIL1.2: das Auto, der Zug, die Frau 
stoppte, als die Ampel auf Rot schaltete; er musste 
an der Kreuzung ~; er stoppte mitten im Lauf: lals 
Aufforderung/ stopp (‘halte an, bleibe stehen’)! 2. 
jmd. Institution/ etw., jmdn. ~ "bewirken, dass ein 
Vorgang, Prozess aufhört, dass jmd. aufhört, etw. 
Bestimmtes zu tun’; 7 FELD IX.2.2: die Entwick- 
lung, einen Prozess zu ~ versuchen; wir müssen den 
Kerl —, sonst richtet er noch mehr Unheil an 3. 
ljmd./ die Zeit des Läufers, Schwimmers ~ (‘mit der 
Stoppuhr messen, wieviel Zeit er benötigt hat, um 
eine bestimmte Strecke laufend, schwimmend zu- 
rückzulegen’) + Stopp — Stoppuhr 

Stoppluhr ['ftəp..], die "Uhr mit einem Sekundenzei- 
ger, die bei sportlichen Wettkämpfen zum exakten 
Messen der Zeit eines Läufers, Schwimmers, Fah- 
rers dient’: die Fahrzeit des Rennwagens, Zeit des 
Läufers mit der ~ messen % 7 stoppen, 7 Uhr 


Stöpsel — stoßen 


Stöpsel ['ftapsl], der; ~s, ~ "vorw. zylinderförmiger 
Gegenstand aus Glas, Metall, Gummi, mit dem 
eine (röhrenförmige) Öffnung verschlossen wird’; 
7 FELD 1.7.8.1: den ~ auf die Karaffe, Flasche 
stecken; den — aus der Badewanne ziehen; vgl. Kor- 
ken vgl. stopfen 

störlanfällig ['ftø:..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"sehr empfindlich (2) gegen Störungen, Belastun- 
gen und darum oft defekt, nicht (verlässlich) funk- 
tionierend’ /auf technische Geräte bez./: ein ~es 
Bügeleisen, Gerät; die Anlage, das Radio war schon 

ir die ~e Elektrik eines Autos % / stören, 


7 Anfall 

Storch [ftorg], der; —s/auch ~es, Störche ['ftærçə] 
"großer Vogel auf langen dünnen Beinen, mit lan- 
gem Hals, auffällig langem Schnabel und weißem 
bis schwarzbraunem Gefieder” (7 TABL Vögel): 
der ~ stand regungslos auf einem Bein mitten in der 
Wiese; der — klappert mit dem Schnabel 

Store [to:e], der; ~s, ~s "das Fenster in seiner gan- 
zen Breite bedeckende Gardine aus fast durchsich- 
tigem Stoff”: ein weißer, duftiger ~; die ~s auf-, 
zuziehen; halblange ~s 

stören ['ftø:rən] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ jmdn. 
~ "jmdn. bei (s)einer eit, in seiner Ruhe in 
unangenehmer Weise beeinträchtigen, belästigen, 
den Fortgang seines Tuns unterbrechen’: das Kind, 
das Gerede der Fahrgäste, der Hund, der Krach, die 
laute Musik störte ihn; wenn ich arbeite, möchte ich 
nicht gestört werden; jmdn. andauernd, unnötig —; 
jmdn. bei der Arbeit, in seiner Ruhe, beim Lesen, 
Schlafen ~; lin den kommunikativen Wendungen/ 
entschuldigen Sie bitte, wenn ich störe wird aus 
Höflichkeit gesagt, wenn man annehmen kann, 
dass man mit seiner Frage, Bitte um Auskunft stö- 
ren könnte, aber diese Störung nicht vermeiden zu 
können glaubt/: entschuldigen Sie bitte, wenn ich 
Störe, aber ich kann den Ausgang nicht finden; darf 
ich Sie einen Augenblick ~? Isagt jmd. als vorsorgli- 
che Entschuldigung, wenn er sich an jmdn, wendet, 
der sich dadurch gestört fühlen könnte/; bitte lassen 
Sie sich nicht ~ Isagt jmd., der durch sein Eintref- 
fen an einem Ort, durch seine Anwesenheit jmdn., 
andere nicht stören will; lassen Sie sich nicht ~, 
fahren Sie mit Ihrer Tätigkeit, Ihrem Vortrag ruhig 
fort 2. Ijmd./ erw. ~ den Ablauf von etw. durch 
eine negative Einwirkung vorsätzlich, mutwillig be- 
einträchtigen': er stört immer wieder den Unterricht, 
die Ordnung in der Klasse, die Ruhe der Gäste; er 
‚stört immer; jmds. Pläne —; der Frieden in dieser 
Gegend, die Eintracht zwischen ihren Familien darf 
nicht gestört werden 3. (nur adj. im Part. II) die 
(Telefon) verbindung ist gestört unterbrochen”) & 
Störung, verstört, zerstören, Zerstörer — störanfäl- 
lig, Störenfried, Zerstörungswut 

Störenfried [fto:ronfki:t], der; —s/auch ~es, ~e umg. 
"jmd., der jmdn., andere häufig (absichtlich) stört”: 
er ist ein ~ % 7 stören, 7 Frieden 

störrisch ['fteer..] (Adj.; Steig. reg.) 'starrsinnig auf 
seinem Willen beharrend, sich eigensinnig widerset- 
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zend’ /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: ein 
~es Kind; der Junge ist ~; er hat eine ~e Art; ein 


~er Esel; er zeigt sich ~; ~ antworten & vgl. starr 
Störung [’fte:r..], die; ~, ~en 1. /zu stören 1/ “das 
Stören': eine unangenehme, nächtliche ~; er be- 


klagte sich über die ständigen ~en; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ entschuldigen Sie (bitte) die — 
(entschuldigen Sie bitte, wenn ich störe’) 2. "durch 
etw. hervorgerufene Beeinträchtigung, Unterbre- 
chung der Funktion von etw. od. eines Ablaufs, 
Prozesses’; 7 FELD IX.2.1: eine plötzliche, funk- 
tionelle, technische ~; eine gesundheitliche ~; sie 
leidet unter nervösen ~en; die ~ konnte rasch besei- 
tigt, behoben werden % 7 stören 

Stoß [fto:s], der; ~es, Stöße ['ftø:sə] 1. "kurze, meist 
heftige Berührung, die jmd. empfindet, wenn er 
von jmdm. gestoßen (1.1), irgendwohin gestoßen 
(1.2) worden ist’; 7 FELD 1.7.3.1: ein leichter, hef- 
tiger, derber, kräftiger ~; ein ~ mit dem Ellenbogen, 
dem Fuß, der Faust; jmdm. einen ~ in die Seite, vor 
den Magen, gegen die Schulter geben, versetzen; er 
bekam einen ~ und stürzte 2. "Erschütterung, die 
dadurch entstanden ist, dass sich etw. schnell be- 
wegt hat und an, gegen etw. gestoßen (4.1) ist’: als 
der Lastwagen auf den Bus auffuhr, spürten die 
Fahrgäste einen heftigen ~; es gab einen heftigen ~; 
mehrere Stöße erschütterten den Erdboden 3. ‘das 
Stoßen (1.1) mit einer Hieb-, Stichwaffe: einen ~ 
ausführen, auffangen; jmdm. mit dem Dolch einen 
~ (‘Stich 1.1”) (ins Herz) versetzen 4. <vorw. Pl.) 
‘schnelle, kurze, der Fortbewegung dienende hef- 
tige Bewegung beim Schwimmen, Rudern’: mit 
‚kräftigen Stößen schwimmen, rudern 5. (vorw. mit 
Attr.) SYN "Stapel (1)': ein ~ Bücher, Akten, Wä- 
sche; ein ~ Holz; ich muss noch den ganzen ~ ( Zei- 
tungen) lesen & 7 stoßen 

Stößel [’fto:sl], der; ~s, ~ "kleiner, einem Stab ähn- 
licher, unten breiter werdender Gegenstand, mit 
dem man in einem Mörser von oben nach unten 
schnelle, kurze und heftige Bewegungen ausführt, 
um einen im Mörser befindlichen festen Stoff zu 
zerkleinern': mit dem ~ Pfeffer zermahlen % 7 sto- 


stoßen ['fto:sn] (er stößt [ftø:st]), stieß [fti:s], hat/ist 
gestoßen [gə'fto:sņ] 1. (hat) 1.1. /jmd./ jmdn. ~ 
“jmdn. (voller Absicht) mit etw., bes. mit dem Fuß, 
der Hand, in schneller Bewegung kurz und meist 
heftig an einer Stelle des Körpers berühren’: du 
sollst deinen Bruder nicht —!; jmdn. mit dem Fuß, 
der Faust, dem Ellenbogen, einem Stock — 1.2. 
ljmd./ jmdn. irgendwohin ~ "jmdn. stoßen (1.1) und 
ihn dadurch kurz und meist heftig an einer be- 
stimmten Stelle des Körpers berühren’: er stieß 
mich gegen, vor die Brust; jmdn.ljmdm. in etw. ~: 
er hat michlmir in die Rippen, in die Seite gestoßen 
1.3. /Tier/ jmdn., ein Tier ~ jmdn., ein Tier mit den 
Hörnern, der Stirn in schneller Bewegung kurz und 
meist heftig an einer Stelle des Körpers berühren’: 
der Stier hat mich (mit den Hörnern) gestoßen 2. 
Chat) /jmd./ jmdm., sich (Dat.) etw. in etw. ~: der 
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Verbrecher hat seinem Opfer ein Messer in den Rü- 
cken gestoßen (‘hat mit schneller, kurzer und hefti- 
ger Bewegung seinem Opfer ein Messer in den Rü- 
cken gestochen’) 3. (hat) /jmd./ 3.1. jmdn. irgend- 
wohin ~, jmdn. von irgendwoher ~ “jmdn. voller 
‚Absicht stoßen (1.1) und ihn dadurch von sich weg, 
von irgendwoher irgendwohin gelangen lassen’: er 
hat ihn in den Graben, zur Seite, aus der Straßen- 
bahn, von der Leiter gestoßen 3.2. etw. irgendwohin 
~ "etw. mit dem Fuß, der Hand in schneller Bewe- 
gung kurz und meist heftig berühren und es da- 
durch irgendwohin gelangen lassen’; 7 FELD 
1.7.3.2, 7.4.2: der Junge stößt den Ball ins Tor, in die 
Ecke, an die Wand: die Kugel ~ 4.1. (ist) /jmd., 
etw./ an, gegen etw. ~ "durch eine schnelle Bew: 
gung ohne Absicht etw. kurz und heftig berühren’: 
ich bin an, gegen den Schrank gestoßen; mit dem 
Kopf an die Decke —; das Auto fuhr rückwärts und 
stieß gegen den Baum 4.2. (hat) ljmd./ sich ~ "an 
etw. stoßen (4.1) und dabei Schmerzen haben, sich 
dabei verletzen’: Vorsicht, stoß dich nicht!; sich an 
etw. (Dat.) —: ich habe mich am Schrank gestoßen 
('bin an den Schrank gestoßen und habe dabei 
Schmerzen gehabt, mich dabei verletzt’) 4.3. (hat) 
Ijmd./ sich an erw. <Dat.) ~ ‘mit einem Teil des 
Körpers an etw. stoßen (4.1) und dabei dort 
Schmerzen haben, sich dabei dort verletzen’: ich 
habe mich am Schienbein gestoßen 5. (is) 5.1. 
ljmd./ auf jmdn. ~ "jmdm. zufällig begegnen’: im 
Urlaub stieß ich auf einen alten Bekannten 5.2. 
ljmd./ auf etw. ~ "zufällig an eine Stelle kommen, 
wo sich etw. befindet’: beim Aufräumen bin ich auf 
alte Briefe gestoßen; bei den Bauarbeiten ist man auf 
alte Grundmauern gestoßen 5.3. ljmd., etw./ auf erw. 
~: bei der Durchführung dieses Planes stießen wir 
auf Schwierigkeiten (ergaben sich für uns unerwar- 
tet Schwierigkeiten’); dieser Plan stieß auf Ableh- 
nung (‘wurde unerwartet abgelehnt’) 6. (ist) /jmd./ 
zu zwei od. mehreren Personen ~ "dorthin kommen, 
wo sich zwei od. mehrere Personen, die zu einer 
Unternehmung unterwegs sind, befinden, um sich 
dann auch an der Unternehmung zu beteiligen’: im 
nächsten Ort werden wir zu den anderen —; wann 
werden sie zu uns ~? 7. (hat) /etw./ an etw. ~ "an 
etw. grenzen’: sein Zimmer stößt an meins; der Gar- 
ten stößt an den See 8. (hat) /jmd./ sich an erw. 
<Dat.) ~ "an etw. Anstoß nehmen’: sie stieß sich 
an seinem unhöflichen Benehmen: daran darfst du 
dich nicht ~ % Stoß, Stößel, Verstoß, verstoßen — 
abstoßen, Anstoß, anstoßen, anstößig, aufstoßen, 
Ausstoß, ausstoßen, Freistoß, Holzstoß, Kugelsto- 
Ben, Rückstoß, Stoßseufzer, stoßweise, umstoßen, 
Zusammenstoß, zusammenstoßen, zustoßen 

Stoßf’jto:s..]-seufzer, der 'seufzend hervorgebrachte 
Äußerung, mit der man z.B. seinen Kummer, 
Schmerz, seine Resignation ausdrückt’; 7 FELD 
1.6.1: einen ~ von sich geben % 7 stoßen, 7 seufzen 

stößt: 7 stoßen 

stoß ['Jto:s..]|weise (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; vorw. 
bei Vb.) "in Abständen plötzlich, kurz und heftig 


Stoß- — strafen 


einsetzend und nach kurzer Zeit unvermittelt wie- 
der aufhörend’: ~ atmen, weinen, reden; ihr ~s La- 
chen & 7 stoßen 

stottern ['ftoten] (reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ "wegen einer 
Störung der Sprachfähigkeit stoßweise, unter häu- 
figer Wiederholung bes. der ersten Buchstaben, Sil- 
ben von Wörtern sprechen, bes. bei Beginn eines 
Satzes’: er stottert seit seiner Kindheit, hat schon im- 
mer gestottert; er stottert in letzter Zeit immer weni- 
ger. stottert nicht mehr 2. ljmd. etw. ~ "infolge Auf- 
regung, Verlegenheit, Unsicherheit etw. stam- 
melnd, stockend sprechen’: er stotterte eine Ent- 
schuldigung, einen Dank 

Straf ['ftra:f..]|-anstalt, die amtsspr. SYN 'Strafvoll- 
zugsanstalt': einen Gefangenen in eine ~ einliefern; 
er verbüßte seine Strafe in der ~ B 7 Anstalt; 
-anzeige, die "Anzeige (2) einer strafbaren Hand- 
lung bei der Polizei, bei einem Organ der Justiz’: 
eine ~ (gegen jmdn. ) erstatten % 7 zeigen 

strafbar ['ftra:f..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
"was als Handlung dem Gesetz nach bestraft wird’ 
Jauf Tätigkeiten bez./: der Handel mit Drogen ist ~, 
eine ~e Handlung; das ist ~ 2. Ijmd./ sich ~ ma- 
‚chen "etw. tun, was dem Gesetz nach bestraft wird; 
gegen das Gesetz verstoßen’: ich mache mich ~, 
wenn ich Ihnen das erlaube; wer als Autofahrer das 
Leben anderer gefährdet, macht sich ~; dadurch hat 
er sich ~ gemacht % 7 strafen 

Strafe ['ftra:fə], die; ~, ~n 1. "als eine Art Sühne 
gedachte Maßnahme, bes. Haft, Geldstrafe, die 
von einem befugten Organ, bes. dem Gericht, ge- 
gen jmdn. angeordnet wird, weil er gegen bestehen- 
des Recht, das Gesetz verstoßen hat': eine strenge, 
harte, leichte, milde, abschreckende, exemplarische 
~; eine (un verdiente, (un)gerechte, (un)angemes- 
sene ~; die Verbrecher sind ihrer ~ nicht entgangen; 
eine ~ auf 7 Bewährung; jmdm. eine ~ androhen, 
auferlegen: eine ~ über jmdn. verhängen; jmdm. die 
— erlassen; eine — vollstrecken; etw. steht unter — 
(wird dem Gesetz nach bestraft 
stellen (im Gesetz festlegen, dass eine Handlung 
strafbar 1 ist’); ~ zahlen (müssen) "eine Geldstrafe 
bezahlen’: er musste 100 Mark (als) — zahlen; etw. 
ist bei ~ verboten "etw. wird nach dem Gesetz be- 
straft, wenn gegen das Verbot gehandelt wird’: das 
Betreten der Baustelle ist bei ~ verboten 2. "Maß- 
nahme, die bes. von Eltern, Lehrern u.Ä. gegen 
Kinder angewandt wird, wenn diese gegen Vor- 
schriften, Regeln verstoßen haben’: eine milde, 
harte ~ anordnen; er hat die ~ verdient; zur ~ "als 
Strafe für etw., was man getan hat, aber nicht tun 
durfte’: unser Sohn hat genascht, zur ~ darf er nicht 
ins Kino % 7 strafen 

strafen [ftra:fn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. we- 
gen, für erw. ~ "gegen jmdn. wegen seines Verstoßes 
gegen eine Vorschrift, Regel eine Strafe (2) verhän- 
gen’; SYN bestrafen: sie hat ihn hart, unbarmherzig 
gestraft: er straft seine Kinder wegen jeder Kleinig- 
keit; jmdn. für sein Vergehen, wegen eines Vergehens 
~; jmdn. ~d ("missbilligend’) anblicken 2. Ijmd./ 


straff — Strahlung 


mit jmdm., etw. gestraft sein 'mit jmdm., etw. Kum- 
mer, Sorgen, Mühe und Verdruss haben’: er ist mit 
seinem ungeratenen Sohn gestraft; mit dieser Arbeit 
ist er (hinreichend) gestraft % bestrafen, Strafe, 
strafbar, sträflich — Geldstrafe, straffällig, vorbe- 
straft; vgl. straf/Straf- 

straff [ftraf] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. "durch die Wir- 
kung von Zug (1.1), Druck sehr gedehnt, gespannt 
(7 spannen)’; SYN stramm (1); ANT locker (3.1), 
schlaff (1.1) /vorw. auf Seile o.Ä. bez./: ein ~es 
Seil; ein ~ gespanntes Seil reichte von Baum zu 
Baum; die Zügel ~ anziehen; eine Leine, Saite ~ 
spannen 1.2. "keine Falten werfend und fest anlie- 
gend’: ~e (ANT schlaffe 1.2) Haut; das Haar 
nach hinten kämmen; die Hose = Ch 
eng und spannt 2 zu sehr‘) 2. ‘in angespannter Kör- 
perhaltung’ /beschränkt verbindbar/: er hielt sich 
~; eine ~e Haltung an-, einnehmen 3. "durch eine 
strenge Führung, Ordnung bestimmt’: eine ~e Lei- 
tung, Organisation; eine ~ geführte Organisation; 
es herrschte eine (keine Nachlässigkeiten dul- 
dende') Disziplin % straffen 

strafjfällig ['ftra:f..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“eine Straftat begangen habend’ /auf Personen 
bez./: ein ~er Jugendlicher; er ist (wieder) ~ ge- 
worden & 7‘ strafen, 7 Fall 

straffen [’ftrafn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ "etw. 
straff (1.1) spannen’; das Seil, die Leine ~; der 
Wind strafft (bläht') die Segel 2. lew.) sich ~ 
"straf (1.1, 1.2) werden’: seine Gesichtszüge straff- 
ten sich 3. ljmd./ erw. ~ "etw. auf das Wesentliche, 
Wichtige reduzieren’: den Aufwand an techni 
Arbeiten, den organisatorischen Aufwand 
Lehrplan, einen Text ~ % 7 straff 

straf/Straf ['ftra:f..]|-frei (Adj.; o. Steig.; nicht attr.) 
jmd. bleibt ~ "wird gegen die Erwartung in einem 
Prozess nicht verurteilt’: ~ ausgehen: er ist bei dem 

~ ausgegangen ("ist nicht verurteilt wor- 

letw./ dieses Vergehen ist, bleibt ~ ('wird 
nicht bestraft‘) # 7 strafen, 7 frei; -gefangene, der 
u. die "jmd., der eine Haftstrafe verbüßt'; SYN 
Häftling; 7 TAFEL II % fangen; -gesetzbuch, 
das ABK StGB "Gesamtheit der Gesetze des Straf- 
rechts’ & 7 Gesetz, 7 Buch 

sträflich ['ftre:f../'ftre:..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
‘so unverantwortlich, dass man die dafür verant- 
wortliche Person eigentlich dafür strafen (1) 
müsste’; SYN unverzeihlich: das war ~er Leicht- 
sinn, eine ~e Gedankenlosigkeit, Nachlässigkeit; sie 
hat ihre Kinder ~ vernachlässigt % 7 strafen 

Straf ['ftra:f..]|-maß, das (Pl.: ~e; vorw. Sg.) "Art 
und Höhe einer gerichtlichen Strafe’: das Gericht 
hat das ~ auf 1000 Mark, 10 Jahre Haft festgesetzt 
% 7 messen; -prozess, der ‘gerichtliches Verfahren, 
in dem entschieden wird, ob im gegebenen Fall eine 
Straftat vorliegt und wie sie gesühnt werden kanı 
er ist Verteidiger, Zeuge in einem ~ % 7 Proze: 
«recht, das (o.Pl.) "Gesamtheit der rechtlichen Be- 
stimmungen, nach denen bestimmte Handlungen 
als Straftaten angesehen und verfolgt werden’: er 


zu 


den 
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ist Fachmann im —; dem 
~ entsprechen; vel. ilrecht % 7 Recht; sache, 
die "Gegenstand eines Strafprozesses’: in der ~ N 
wurde Anklage gegen B erhoben; eine geringfügige 
~ œ 7 Sache; -tat, die "Handlung, die gegen das 
Strafgesetz verstößt und gerichtlich geahndet 


kennt sich im — gut 


eingestanden, bereut % 7 Tat, 
eine Straftat begeht, begangen hat’: ein jugendlicher 
llige ~; einen ~ verhaften, aburteilen $ 
7 Tat; -vollzugsanstalt [fol'tsu:ks..], di 
der Verurteilte ihre Haft verbüßen’; SYN Sira 
stalt, Gefängnis % 7 vollziehen, 7 Anstalt 
<Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "sodass es gerichtlich 
bestraft werden muss, müsste’ /beschränkt verbind- 
bar/: ein ~es Verhalten; eine ~e Tat % ” Würde 
Strahl [ftra:l], der; —s/auch ~es, ~en 1.1. "von einer 
Lichtquelle ausgehendes Licht, das als schmaler 
heller Schein sichtbar ist’; # FELD VI. der ~ 
der Taschenlampe, des Scheinwerfers 1.2. <vorw. 
Pl.) "das von der Sonne ausgehende Licht, das den 
Raum über der Erde erhellt’: die wärmenden ~en 
der Sonne; nicht ein einziger ~ der Sonne war in 
das Verlies gedrungen 1.3. <vorw. Pl.) fachspr. "von 
einem Punkt, einer Quelle ausgehender Strom 
kleinster materieller Teilchen od. elektromagneti- 
scher Wellen, mit dem stets auch Energie (2) tra, 
portiert wird’: kosmische, radioaktive ~en; 
travioletten ~en der Sonne; sich vor ~en s 


„> "eine hsigken D bes. Was- 

ser, dis unter Druck (1) aus einer engen Öffnung 

ein dicker, dünner ~ (Wasser) kam aus 

dem defekten Rohr 3. Math. 'von einem Punkt au; 

ins Unendliche verlaufende Gerade’; vgl. 

» Gerade % bestrahlen, strahlen, strahlend, 
Strahlung — ausstrahlen, Sonnenstrahl 

strahlen [ftra:lon] (reg. Vb.; hat; 7 auch strahlend) 
1. etw. strahlt "etw. sendet Licht (1.1) aus, das sich 
rundum verbreitet od. in einem Strahl (1.1) in eine 
bestimmte Richtung geht‘; 7 FELD V1.2.2: die 
Sonne strahlt (aus dem, vom wolkenlosen Himmel); 
die Scheinwerfer ~ 2. [Wärmequelle/ etw. irgendwo- 
hin ~: der Ofen, Heizlüfter strahlt seine Wärme ins 
Zimmer (‘von ihm geht Wärme aus ins Zimmer") 
3. <+ Adv. best.) /etw./ der Weihnachtsbaum strahlt 
leuchtet’) im Schein seiner Lichter; die Stadt 
‚strahlt im Schein, Glanz ihrer Lichter 4. radioaktive 
Substan ~ (‘senden Strahlen 1.3 aus’) 5. jmd. 
strahlt (ist sehr froh, sieht glücklich aus’) über sı 
nen Erfolg, vor Freude, Begeisterung; er strahlte, als 
er gelobt wurde % 7 Strahl 

strahlend ['ftra:lont]; 7 auch strahlen I. <Adj.; Steig. 
reg.; nur attr.) /beschränkt verbindbar/: ein ~er 
(heller und klarer sonniger’) Morgen, Tag — Il. 
<Adv.; vor Adj.) /beschränkt verbindbar/ die Wä- 
sche ist ~ weiß (‘ganz sauber und leuchtend weiß’) 
geworden; ~ weiße Zähne haben % 7 strahlen 

Strahlung ['Jtr« , ~en ‘Strom elektromag- 
netischer Teilchen, Wellen, Energie, der sich von 
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einer Quelle aus fortbewegt': die kosmische ~; die 
‚Anwendung ultravioletter ~ in der Medizin & 7 
strahlen 

Strähne ['tre:na/'ftre:..], die; ~, ~n ‘kleine Menge 
dicht nebeneinander liegender langer, glatter Haare 
des Kopfhaares’: das Haar fällt ihr in ~n auf die 
Schulter; sie hat sich eine — ihres Haares blond ge- 
färbt; eine ~ (seiner Haare) hing ihm ins Gesicht, 
in die Stirn 

stramm [ftram] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "durch die 
Wirkung von Zug (1), Druck (1) stark gespannt 
und fest anliegend’; SYN prall, straff: die Hose, der 
Rock sitzt zu ~ um die Hüften, über dem Gesäß; 
der Gummizug in der Hose ist zu ~ 2. (Steig. reg., 
ungebr.) 'straff (2): eine ~e Haltung an-, einneh- 
men; ~ dastehen 3. (Steig. reg.; vorw. attr.) kraft- 
voll und gesund aussehend und in gewisser Weise 
dick’: sie hat einem ~en Jungen das Leben ge- 
‚schenkt, hat einen ~en Jungen zur Welt gebracht; 
er, sie hat ~e (kräftige, feste und dicke’) Waden 

stramm ziehen, zog stramm, hat stramm gezogen 
Fjmd./ etw. ~ "etw. fest, straff spannen (1.2)': die 
Leine, den Gürtel ~ 

Strampellhose ['ftramp]..], die "einteiliges, den ganzen 
Körper bedeckendes, nur den Kopf und die Arme 
unbedeckt lassendes Kleidungsstück für Babys’: 
eine gestrickte ~ % 7 strampeln, 7 Hose 

strampeln [trampn] (reg. Vb.; hat) /jmd., be: 
Baby/ "im Liegen, Sitzen lebhaft Arme und Beine 
hin und her bewegen’: das Baby fing an zu schreien 
und zu —; im Schlaf —; das Baby strampelte ver- 
gnügt % Strampelhose 

Strand [ftrant], der; —s/auch ~es, Strände [trends] 
"flacher sandiger, auch steiniger Streifen Land ent- 
lang der Küste des Meeres od. des Ufers eines 
Sees’: ein breiter, langer, steiniger ~; am ~ liegen 
und sich sonnen; zum Baden an den ~ gehen % 
stranden, Strandkorb 

stranden [ftrandn], strandete, ist gestrandet /Schifl/ 
"an der Küste, an einer Sandbank auf den Grund 
des Wassers geraten und fest sitzen‘: das Schiff ist 
vor der Küste gestrandet % 7 Strand 

Strandkorb ['ftrant..], der 'meist aus einem Korbge- 
flecht hergestellte, überdachte, nach einer Seite of- 
fene transportable Sitzgelegenheit, die am Strand 
als Schutz gegen Wind und Sonne dient’: einen ~ 
mieten; im ~ sitzen, liegen % 7 Strand, Korb 

Strang [tran], der; —s/auch ~es, Stränge [ftrena] 1. 
"starkes, dickes Seil, Band, mit dem etw. bewegt, 
gezogen wird’; SYN Strick: die Glocke wird durch 
einen ~ zum Läuten gebracht; jmdn. zum Tode 
durch den ~ (“zum Tode durch Erhängen’) verurtei- 
len 2. "sich linienförmig über eine gewisse Länge 
hin erstreckender Teil einer Rohrleitung': ein ~ der 
Wasserleitung, Gasleitung, der Kanalisation 3. "sich 
in der Länge erstreckende gebündelte Fasern, bes. 
der Muskulatur’: bei dem Unfall waren mehrere 
Stränge der Muskeln, Nerven verletzt worden & 
strangulieren 


Strähne — Straße 


* wenn alle Stränge reißen ‘wenn keine andere Mög- 
lichkeit bleibt; im Notfall’: wenn alle Stränge rei- 
Ben, müssen wir eben auswandern, streiken (vgl. 
auch Strick); /zwei od. mehrere (jmd.) am selben/ 
an demselben/am gleichen/an einem ~ ziehen (‘das 
gleiche Ziel, die gleichen Absichten haben und da- 
her gemeinsam vorgehen’); <> umg. /jmd./ über die 
Stränge schlagen ("aus der gewöhnlichen, üblichen 
Ordnung ausbrechen und in übermütiger Weise 
leichtsinnig werden und Unerlaubtes tun’) 

strangulieren [ftrangu'li:ron], strangulierte, hat 
stranguliert /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. durch Erhängen, 
Erdrosseln, Erwürgen töten’: das Opfer wurde ver- 
mutlich stranguliert; sich ~: das Kind hätte sich fast 
mit dem Seil stranguliert # 7 Strang 

Strapaze [ftra'pa:tsə], die; ~, ~n ‘sehr große, bes. 
körperliche Anstrengung”: diesen ~n sind wir nicht 
gewachsen; sie hat große ~n aushalten müssen; es 

eine ~, e Musik hören zu müssen; ~n auf 

nehmen, überstehen; sich von den ~n erholen & 
strapazieren, strapaziös — strapazierfähig 

strapazieren [ftrapa'tsi:ron], strapazierte, hat strapa- 
ziert 1. /jmd., etw./ etw. ~ “etw. durch seine Benut- 
zung stark beanspruchen und abnutzen*: er har 
seine Schuhe auf seinen Wanderungen stark strapa- 
ziert; die Reifen seines Autos wurden durch die 
schlechten Straßen strapaziert; durch den ständigen 
Gebrauch werden die Maschinen sehr strapaziert 2. 
ljmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., jmds. Organismus 
über das erträgliche Maß (in einer der Gesundheit 
schädlichen Weise) beanspruchen’: er hat uns mit 

indigen Klagen, seinen schlechten Wi 

iert; die Kinder haben unsere Nerven strapa- 
ziert; diese Musik strapaziert uns, unsere Nerven; 
jmds. Geduld ~ (lange und intensiv jmds. Geduld 
belasten’) # ~ Strapaze 

strapazier|fähig [Strapa'tsize..] (Adj.; Steig. reg.; nicht 
bei Vb.) 'so beschaffen, dass es strapaziert werden 
kann, ohne entzweizugehen’ /auf Material, Ge- 
brauchsgegenstände bez./; 7 FELD V.1.3: ~e Mö- 
belstoffe; ~es (SYN “festes 2°) Schuhwerk # 7 
Strapaze, ~ fähig 

strapaziös [ftrapa'tsiø:s] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) ‘sehr anstrengend, mit Strapazen verbunden" 
/bes. auf Unternehmungen bez./: eine ~e Reise, 
Busfahrt; die Fahrt war ~ % 7 Strapaze 

Straße [Stra:so], die; ~, ~n "planmäßig angelegter, 
befestigter Streifen Land in und außerhalb von 
Ortschaften, auf dem sich der Verkehr (1) von 
(Kraft)fahrzeugen bewegt’: eine schmale, lange, 
breite, kurvenreiche ~; eine ruhige, belebte, regen- 
nasse ~; ~n bauen, ausbessern, sperren; eine ~ ent- 
langfahren; eine ~ überqueren; lin Ortschaften/: auf 
die ~ laufen; durch die ~n gehen, spazieren; unser 
Wohnhaus liegt an der ~; die Straße zwischen Zen- 
trum und Stadtrand, zum Bahnhof; lauBerhalb von 
Ortschaften/: die ~ nach Leipzig; wir fuhren auf der 
~ zwischen Berlin und Potsdam % Einbahnstraße, 
Hauptstraße, Milchstraße, Nebenstraße, Schnell- 
straße, Wasserstraße; vgl. Straßen- 


Straßen- — strebsam 


* /jmd./ jmdn. von der ~ auflesen "jmdn. in einer deso- 
laten sozialen Lage finden und ihn aufnehmen, für 
ihn sorgen’: ich habe dich auf der ~ aufgelesen, und 
wie dankst du es mir?; Imehrere (jmd.)/ auf die ~ 
gehen (für, gegen etw. öffentlich demonstrieren"); 
auf offener = "in der Öffentlichkeit auf der Straße’: 
er wurde von einem Attentäter auf offener — er- 
schossen; das spielte sich auf offener ~ ab: <y umg. 
ljmd./ auf der = liegen (“arbeitslos sein‘); /jmd./ 
jmdn. auf die ~ setzen/werfen ('jmdm. den Mietver- 
trag od. das Arbeitsverhältnis kündigen’) 

Straßen [’ftra:sn..]-bahn, die "auf Straßen (in Ort- 
schaften) verkehrendes, elektrisch betriebenes, 
schienengebundenes Fahrzeug zur Beförderung ei- 
ner größeren Anzahl von Personen’; SYN Bahn 
(5); 7 FELD VIII.4.1.1 (7 TABL Städt. Verkehrs- 
mittel): er fährt täglich mit der — zur Arbeit, zum 
Dienst; die ~ ist entgleist; vgl. Eisenbahn, S-Bahn, 
U-Bahn % ~ Bahn; -fahrzeug, das "Fahrzeug für 
den Verkehr auf Straßen’: das Auto ist ein ~ % 7 
fahren; -graben, der ‘einer der beiden Gräben, die 
meist auf beiden Seiten von Straßen zwischen den 
Ortschaften sich erstrecken’: er ist mit dem Auto im 
~ gelandet % 7 Graben; -kreuzung, die "Stelle, an 
der sich zwei Straßen (in einer Ortschaft) kreuzen: 
an der — wird der Verkehr durch eine Ampelanlage 
geregelt & 7 Kreuzung; -verkehr, der "Verkehr von 
Fahrzeugen (und Personen) auf öffentlichen Stra- 
Ben’; 7 FELD VII.1.1: der ~ nimmt ständig zu; 
Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme im ~ % 
7 Verkehr 

Stratege [ftra’te:ga], der; ~n, ~n "jmd., der sich auf 
dem Gebiet der Strategie auskennt’: ein politischer, 
militärischer ~ % 7 Strategie 

Strategie [trate'gi:], die; ~, ~n "die umfassende, alle 
möglichen Sachverhalte von vornherein berück- 
sichtigende Planung für ein Vorgehen, bes. bei ei- 
ner militärischen, politischen, wirtschaftlichen Un- 
ternehmung': die politische, militärische, wirtschaft- 
lich — eines Landes; die richtige, falsche — anwen- 
den; eine ~ richtig, falsch anwenden; er hat eine 
neue ~ für unser Vorgehen erarbeitet % Stratege, 
strategisch 

strategisch [ftra'te:g..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
‘bes. die militärische Strategie betreffend’: die ~e 
Planung; eine ~ wichtige Brücke, Straße $ 7 Stra- 
tegie 

sträuben ['Stroibm] (reg. Vb.; hat) 1.1. /Tier mit Ge- 
fieder od. Fell/: die Federn, das Fell ~ (‘die Federn, 
Haare des Fells in die Höhe, nach allen Seiten hin 
vom Körper weg strecken‘) 1.2. /Federn, Haare/ 
‚sich ~ "sich in die Höhe richten, nach allen Seiten 
vom Körper weg strecken’: das Gefieder des Hahnes 
‚sträubte sich 2. jmd./ sich ~: (+ Inf.satz) er sträubte 
‚sich (‘war nicht bereit, widersetzte sich dem Verlan- 
gen’), diesem Vorschlag zuzustimmen, an der Aktion 
teilzunehmen; sich gegen etw. ~: er sträubte sich 
(wehrte sich, widersetzte sich’) mit aller Macht ge- 
‚gen diese Entscheidung % haarsträubend 
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Strauch [ftraux], der; —s/auch ~es, Sträucher 
[’ftrsige] “nicht sehr hoch wachsende Pflanze ohne 
Stamm, deren holzige Triebe, Zweige zu mehreren 
aus der Wurzel wachsen’; 7 FELD II.4.1: der Flie- 
der und der Holunder sind Sträucher; frisch vom — 
gepflückte Johannis-, Stachelbeeren; ein blühender 

; einen ~ pflanzen, beschneiden, abernten; vgl. 
Baum, Busch % Brombeerstrauch, Gesträuch, Him- 
beerstrauch, Johannisbeerstrauch, _Stachelbeer- 
strauch 

straucheln ['ftrauxin] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd., Tier/ 
"aus dem Rhythmus des Gehens geraten, stolpern 
und taumeln, dabei beinahe hinfallen': er stieß mit 
dem Fuß gegen einen Stein und strauchelte, kam ins 
Straucheln 2. Ijmd./ "straffällig werden’: mancher 
strauchelt und wird kriminell; die Gier nach Geld 
hatte ihn ~ lassen 

Strauß [traus], der; ~es, Sträuße ['ftrəisə]/~e 1. CPI.: 

` ästhetisch Ganzen zusammen- 
ene, gepflückte Blumen, auch 
ein ~, zwei Sträuße Rosen; ein 
bunter, duftender ~; Blumen zu einem ~ binden; den 
~ in die Vase stellen; jmdm. einen ~ Nelken überrei- 
chen 2. <Pl.: Strauße) 'bes. in Afrika lebender, bis 
zu drei Meter großer, kräftiger Vogel mit langen 
Beinen, der nicht fliegen, aber sehr schnell laufen 
kann’: afrikanische ~e % Blumenstrauß 

* /jmd./ geh. mit jmdm. einen ~ ausfechten ("sich mit 
jmdm. auseinander setzen’) 

Strebe ['fire:bə], die; ~, ~n [tre:bm] "längliches, 
schräg nach oben ragendes, stützendes Element ei- 
ner Konstruktion, eines Baus’: eine ~ am Gerüst, 
Dach an der Wand des Hauses; die ~n eines Schir- 
mes, einer Brücke % 7 streben 

streben [’ftre:bm] «reg. Vb.; har/ist) 1. Zist/hat) 
ljmd., Tier, Pflanze/ irgendwohin ~ "sich zielstrebig 
in eine bestimmte Richtung bewegen’: die Gäste 
strebten nach Hause, nach draußen, sind/haben nach 
der Feier nach Hause gestrebt; am Sonntag strebten 
die Massen ins Stadion, ins Freie; die Pflanze strebt 
(wächst in Richtung auf’) nach dem/zum Licht 2. 
ist) /beschränkt verbindbar/ etw., die Pfeiler, 
Türme eines Bauwerkes ~ ('ragen') in die Höhe 3. 
(hat) /jmd./ nach erw. Dat.) ~ "etw., bes. geistige 
od. materielle Güter, unter Anwendung seiner geis- 
tigen, körperlichen Kräfte als Ziel zu erreichen su- 
chen’; SYN erstreben; 7 FELD 1.2.2: nach Erfolg, 
Glück, Wissen ~; er hat stets danach gestrebt ("hat 
sich stets darum bemüht’), sich weiterzubilden & 
Bestreben, bestrebt, Strebe, Streber, strebsam — wi- 
derstreben, zielstrebig 

Streber ['ftre:be], der; ~s, ~ emot. "jmd., der (in der 
Ausbildung) ehrgeizig und egoistisch danach 
strebt, unbedingt schnell und gut voranzukom- 
men’: er war ein elender, widerlicher, gewissenloser 
~; so ein ~! % 7 streben 

strebsam ['ftre:p..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“fleißig und zielbewusst arbeitend, lernend, tätig, 
um ein Ziel zu erreichen’; ANT faul (2); + FELD 
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1.2.3: ein ~er Mensch, Schüler; er war ~ und zuver- 
lässig & 7 streben 

Strecke ['ftreka], die; ~, ~n 1. "Entfernung zwischen 
zwei festliegenden Punkten, die zurückgelegt wird, 
worden ist’: eine kurze, kleine, große, lange ~ lau- 
fen, rennen, fahren, schwimmen; wir haben jetzt die 
schwierigste ~ unserer Wanderung hinter uns; die 
~ bis zum Hotel schaffen wir noch; er fliegt die ~ 
(‘Route’) Berlin-Paris jede Woche einmal 2. ‘von 
den Gleisen, bes. der Eisenbahn, gebildete Anlage, 
die sich über Land von Station zu Station er- 
streckt": auf der — Berlin-Par: chen Berlin und 
Paris ereignete sich ein Zugunglück; die — ist wegen 
Überschwemmung gesperrt; der Zug hielt auf offe- 
ner ~ ("außerhalb eines Bahnhofs’) 3. Math. "zwi- 
schen zwei Punkten auf einer Geraden liegender 
‚Abschnitt dieser Geraden’; vgl. Gerade, Strahl # 7 
strecken 

* /jmd., etw./ auf der = bleiben "scheitern (2)': er, der 
Betrieb, das Projekt ist (im Konkurrenzkampf) auf 
der ~ geblieben; Ijmd./ ein Tier zur ~ bringen (‘ein 
Tier bei der Jagd erlegen‘) 

strecken ['ftrekn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ 
“einen Teil des Körpers, bes. Gliedmaßen, aus einer 
gebeugten in eine gerade Haltung bringen’; SYN 
ausstrecken: die Arme, Beine, den Körper — 1.2. 
etw. irgendwohin ~ "einen Teil des Körpers, bes. 
Gliedmaßen, irgendwohin in eine gerade Haltung 
bringen’; SYN recken: die Arme zur Seite, in die 
Höhe, die Beine von sich, unter den Tisch —; den 
Kopf weit aus dem Fenster —, um einen guten Über- 
blick zu haben; der Schüler streckt den Arm, die 
Hand in die Höhe ('zeigt damit an, dass er eine Ant- 
wort weiß’) 1.3. etw., sich ~ "(liegend) bes. Glied- 
maße, sich unter Anspannung der Muskeln in ge- 
rade Haltung bringen und dabei in die Länge zie- 
hen, dehnen’; SYN recken: nachdem er aufgewacht 
war, streckte und reckt inen Körper, sei 
der, sich (im Bett) 1. irgendwohin ~ 
Länge nach ausgestreckt irgendwohin legen’: sic 
behaglich ins Bett, Gras, aufs Sofa, auf eine Decke 
~ 2. Jjmd./ 2.1. etw. mit etw. ~ etw., bes. Lebens- 
mittel, dadurch in der Menge vermehren, dass man 
zusätzlich etw. meist weniger Wert-, Gehaltvolles 
darunter mischt’: die Soße, Suppe mit Wasser, die 
Bowle mit Mineralwasser, das Schabefleisch mit 
Semmelmehl ~ 2.2. etw. ~ 'den Bestand an etw., 
das nach und nach verbraucht wird, so rationieren, 
in kleinere Portionen einteilen, dass es für eine län- 
gere Zeit als vorgesehen reicht’: wir mussten unsere 
Vorräte, die Kohlen, Kartoffeln ~ % erstrecken, 
Strecke — ausstrecken, Kurzstrecke, Kurzstrecken- 
lauf, Langstreckenlauf, streckenweise 

strecken|weise ['[trekn..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) 1. die Straße ist ~ ("auf bestimmten 
Abschnitten’) in sehr schlechtem Zustand 2. seine 
Arbeit ist nur ~ (‘nur in bestimmten Passagen’) gut 
<% 7 Strecke 

Streich ['ftraiç], der; —s/auch ~es, ~e "Handlung, 
die jmd. meist aus Mutwillen, Übermut begeht, um 
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jmdn. zu necken od. zu ärgern’: das war ein lustiger, 
übermütiger, dummer, böser ~; (freche, tolle) ~e 
machen, aushecken; immer zu ~en aufgelegt sein 

* [imd./ jmdm. einen ~ spielen (1. ‘jmdn. mit einem 
Streich necken, ärgern’ 2. ‘jmdn. hereinlegen’) 

streicheln ['ftraiç]n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn., ein 
Tier, etw. ~ 'mit der Hand wiederholt sanft und 
liebevoll über jmdn., ein Tier, einen Teil des Kör- 
pers einer Person, eines Tieres streichen (2.1); 7 

: die Mutter streichelt ihr Kind; 
er streichelte ihr die Hände, Wangen; sie streichelte 
liebevoll ihre Ki % 7 streichen 

streichen [’ftraign], strich [ftriç], hat/ist gestrichen 
[goftrign] 1. Chat) /jmd./ 1.1. etw. auf etw. ~ ‘ein 
weiches, halbfestes Nahrungsmittel mit einem Mes- 
ser od. eine Creme mit den Fingern in dünner 
Schicht auf die Oberfläche von etw. bringen und 
dort gleichmäßig verteilen’: (mit dem Messer) But- 
ter. Honig, Marmelade aufs Brot —; (mit den Fin- 
gern) Salbe auf eine schmerzende Stelle, auf eine 
Wunde ~ 1.2. etw. irgendwohin ~ "ein weiches Ma- 
terial mit einem Werkzeug in einen Hohlraum von 
etw. drücken und ihn damit füllen‘: Mörtel (mit 
einer Kelle) in, zwischen die Fugen der Mauer —; 
Kitt in die Spalten ~ 1.3. etw. irgendwohin ~ "ein 
weiches Material mit einem Werkzeug durch Lö 
cher, z. B. eines Siebes, Durchschlags, drücken’: sie 
streicht die Masse durch das Sieb 2. etw. ~ SYN 
"etw. anstreichen (1)'; 7 FELD V.3.2: eine Wand, 
den Zaun, das Zimmer ~; die Tür weiß ~; Vorsicht, 
‚frisch gestrichen! /Aufschrift als Warnung, sich vor 
der noch feuchten Farbe von etw. in Acht zu neh- 
men/ 3. (hat) /jmd./ 3.1. jmdm., sich (Dat.) über 
etw. ~ ‘die Hand, Hände sacht und sanft bei dau- 
ernder leichter Berührung über einen Teil des Kör- 
pers hin (und her) bewegen‘; 7 FELD I. 
V1.3.2: jmdm. liebevoll über das Haar, den Kopf ~; 
jmdm., sich über die Stirn ~; über et (mit der 
Hand) über die Decke, den Stoff ~, um die Qualität 
zu prüfen 3.2. /beschränkt verbindbar/ ein Instru- 
ment, dessen Saiten mit einem Bogen gestrichen wer- 
den (“über dessen Saiten ein Bogen hin und her be- 
wegt wird, um sie zum Klingen zu bringen’) 4. 
<hat) /jmd./ etw. ~ "etw. Geschriebenes, Gedruck- 
tes mit einem Strich (1) ungültig machen, tilge: 
ein Wort, eine Zeile, ganze Abschnitte eines Textes 
~; jmds. Namen in, aus einer Liste ~ 5. (ist) 5.1. 
/jmd./ durch etw. ~ "ohne ein bestimmtes Ziel ir- 
gendwo umhergehen’; SYN streifen (2): er strich 
kreuz und quer durch die Straßen der Stadt, durch 
Wald und Feld 5.2. Ijmd., Tier/ um erw. — "lauernd 
um etw. schleichen’: der Verliebte strich Abend für 
Abend um ihr Haus; die Katze strich mir um die 
Beine 6. (hat) ljmd. die Flagge, Segel ~ ('einho- 
len’) % bestreichen, streicheln, Streicher, Strich, stri- 
cheln — Abstriche, anstreichen, Anstrich, Aufstrich, 
ausstreichen, durchstreichen, Gedankenstrich, 
Streichholz, strichweise 

Streicher [ftraige], der; ~s, ~ "Musiker, der ein 
Streichinstrument in einem Orchester spielt & 7 
streichen 
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Streich [’Straig..]|-holz, das (Pl.: Streichhölzer) klei- 
nes, meist vierkantiges dünnes Stäbchen aus Holz 
mit einer Masse an einem Ende, die sich beim Rei- 
ben auf einer dafür präparierten Fläche entzündet’; 
SYN Zündholz: ein ~ anzünden; das ~ brennt % 7 
streichen, 7 Holz; -instrument, das "Musikinstru- 
ment mit Saiten, die durch Streichen (3.2) mit ei- 
nem Bogen zum Klingen gebracht werden, z. B. 
Violine, Cello’ % 7 streichen, 7 Instrument 

Streife ['traifa], die n 1. "kleine Gruppe von 
Polizisten, Soldaten, die durch ein Gebiet gehen 
od. fahren, um Kontrollen, Erkundungen zu ma- 
chen’; eine ~ kontrollierte das Lokal; der Dieb 
wurde von einer ~ gefasst; er lief einer ~ in die 
Arme 2. 'von einer Streife (1) durchgeführter Gang, 
durchgeführte Fahrt’: von der ~ zurückkehren; auf 
~ gehen, sein; sie haben während der ~ Einbrecher 
gefasst % 7 streifen 

streifen ['ftrajfp] <reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. mit einer kurzen Bewe- 
gung leicht, flüchtig berühren’; # FELD VI.3.2: 
beim Vorbeigehen streifte er mich (an der Schulter, 
am Arm); etw. mit etw. ~: mit dem Ärmel, Kleid die 
Wand ~; mit dem Auto den Pfosten ~ 2. (ist) /jmd./ 
durch etw. — "durch ein bestimmtes Gebiet ohne 
ein bestimmtes Ziel laufen, wandern, fahren’; 7 
FELD 1.7.2.2: durch die Wälder, durch das Land — 
3. (hat) /jmd./ etw. ~ "bei einem Vortrag ein be- 
stimmtes Thema nur erwähnen, nebenbei darauf 
hinweisen, ohne es ausführlich zu behandeln’: wäh- 
rend seiner Ausführungen streifte er das Thema, Pro- 
blem mehrfach; in dem Vortrag wurde diese Frage 
nur gestreift % Streife, Streifen — Funkstreife, 
Lochstreifen, Mittelstreifen, Streiflicht, -schuss, 
-zug, umherstreifen 

Streifen, der; ~s, ~ 1. "gerades, langes, schmales, ab- 
getrenntes Stück von etw.: ein ~ Stoff. Papier, 
Land; etw., den Speck in — schneiden 2. "gerader, 
schmaler, langer Teil einer Fläche, der 
seine Farbe von der Umgebung abhebt': 
mit feinen weißen ~; ein heller ~ am Horizont; ein 
~ Licht drang in das Zimmer % 7 streifen 

* umg. /etw. (vorw. das)/ jmdm. (nicht) in den ~ pas- 
sen ‘jmdm. sehr (un)gelegen kommen’ (vorw. ver- 
neint): das passt ihm nicht so recht in den ~ 

Streif [trajf..]-licht, das Pl.: ~er; vorw. Pl.) 
"knapp dargestelltes einzelnes charakteristisches 
Ereignis aus einem größeren Zusammenhang’: er 
erzählte ~er aus seinem Leben; ~er vom Sportge- 
schehen % 7 streifen, 7 Licht; -schuss, der (Pl.: 
Streifschüsse) 1. "Schuss (2), bei dem das Geschoss 
den Körper eines Menschen, Tieres nur streift (1): 
er ist von einem ~ getroffen, verletzt worden 2. 
“durch einen Streifschuss (1) verursachte Verlet- 
zung’: einen ~ am Arm, Bein, Kopf haben # 7 
streifen, 7 schießen; -zug, der "Wanderung, Fahrt, 
bei der man ohne bestimmtes Ziel durch ein Gebiet 
streift’: einen ~ durch den Wald, ins Gebirge, in die 
nähere Umgebung unternehmen % 7 streifen, 7 zie- 
hen 
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Streik [jtraik], der; —s/auch ~es, —s/auch ~e "meist 
durch die Gewerkschaft organisierte vorüberge- 
hende Einstellung der Arbeit durch die Arbeiter 
bzw. Angestellten eines Betriebes, um bessere Ar- 
beitsbedingungen, bes. höhere Löhne, durchzuset- 
zen’; SYN Ausstand: ein organisierter ~; ein spon- 
taner, wilder (7 wild 2) ~; ~s für höhere Löhne, 
gegen Entlassungen; einen ~ ausrufen, durchführen, 
niederschlagen; in den ~ treten; im ~ stehen; einen 
~ friedlich beenden $ 7 streiken 

streiken ['ftraikn] (reg. Vb.; hat) 1. /mehrere (jmd.), 
bes. Arbeiter/ "einen Streik durchführen’: für hö- 
here Löhne, gegen die Entlassungen ~ 2. umg. /etw., 
bes. Maschine, Gerät/ “plötzlich nicht mehr funk- 
tionieren’: der Motor, das Auto, die Maschine 
streikt; in dieser Situation streikten ("versagten') 
meine Nerven 3. umg., oft scherzh. /jmd./ "sich wei- 
gern, (weiterhin) etw. Bestimmtes zu tun’: ich kann 
nicht mehr essen, ich streike % Streik — Streik- 
posten, -recht 

Streik ['ftraik..]|-posten, der "von Streikenden aufge- 
stellter Posten (2.2), der Leuten den Zugang zu 
dem bestreikten Betrieb untersagt, verwehrt‘; ~ 
aufstellen; ~ haben das Tor besetzt # 7 streiken, 
7 Posten; -recht, das <o.Pl.) "rechtlicher Anspruch 
zur Durchführung eines Streiks’; das — anerken- 
nen, garantieren; vom ~ Gebrauch machen % 7 
streiken, 7 Recht 

Streit [Strait], der; ~s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 1.1. 
“mit heftigen Worten, Beschimpfungen laut und er- 
regt ausgetragene Meinungsverschiedenheit(en) 
(mit Handgreiflichkeiten)'; # FELD 1.14.1: ein 
‚heftiger, erbitterter ~; ein ~ um Nichtigkeiten, Be- 
langloses; der ~ entstand, als es um die Verteilung 
des Erbes gin; ischen ihnen herrscht schon lange 
Zank und lie beiden sind im ~ auseinander ge- 
gangen (‘haben sich gestritten, ohne sich zu versöh- 
nen’); mit jmdm. ~ (SYN "Krach 2") haben, bekom- 

jen ~ beginnen, anzetteln, provozieren; einen 
~ schlichten, beenden; in ~ geraten; im ~ mit 
jmdm., einem Amt, einer Behörde liegen; sich in ei- 
nen ~ einmischen, aus einem ~ heraushalten; er 
sucht ständig ~ ("will sich «ständig mit anderen 
streiten‘); ein ~ der Meinungen 1.2. SYN "Kontro- 
verse’; 7 FELD 1.4.2.1: ein wissenschaftlicher ~; 
diese Frage löste einen heftigen ~ aus % 7 streiten 

* /jmd., Institution/ einen ~ vom Zaun(e) brechen ('ei- 
nen Streit provozieren’) 

streitbar ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.; 
nicht bei Vb.) ‘stets bereit zu kritischer, polemi- 
scher Auseinandersetzung; bereit, sich kämpferisch 
für od. gegen etw. einzusetzen’: er ist ein ~er 
Mensch, ist in ~er Stimmung, hat eine ~e Gesin- 
nung & 7 streiten 

streiten [ftraitn], stritt [ftrit], hat gestritten [gə'ftritn] 
1.1. /jmd./ sich mit jmdm. ~ ‘mit jmdm. heftige 
Wörter, Beschimpfungen wegen unterschiedlicher 
Meinungen wechseln (und miteinander handgreif- 
lich werden)’; # FELD 1.14.2: er hat sich den gan- 
zen Tag mit ihm gestritten; er stritt sich wegen jeder 
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Kleinigkeit mit ihm; lzwei od. mehrere (jmd.)/ 
<rez.) sich (Dat.) ~: müßt ihr (euch) denn immer 
~?; sie stritten sich um den Besitz ihrer Eltern, we- 
gen eines Problems 1.2. Ijmd./ mit jmdm. über erw. 
~ "mit jmdm. heftig über etw. diskutieren (wobei 
jeder seine eigene Meinung durchsetzen will’; er 
stritt mit ihm über weltanschauliche, wissenschaftli- 
che Fragen; Izwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sich ~: 
sie stritten sich darüber, ob es vertretbar sei oder 
nicht; über Gechmack lässt sich (nicht) — 2. geh. 
/imd./ für etw. ~ 'mit allen Kräften für etw., bes. 
für ein ideelles Ziel, kämpfen (1.1)': für eine Idee, 
seine Überzeugung, für Recht und Freiheit ~ % 
Streit, streitbar, streitig, strittig, bestreiten, Streitig- 
keiten — Landstreitkräfte, Luftstreitkräfte, Mei- 
nungsstreit, Rechtsstreit, Seestreitkräfte, umstritten, 
Wettstt Widerstreit, widerstreiten; vgl. Streit-, 
streit/Streit- 

Streit [trait..][-frage, die "Frage, ungeklärtes Pro- 
blem, worüber heftig diskutiert wird’: eine ~ disku- 
tieren; -gespräch, das '(öffentliche) längere Diskus- 
sion, in der verschiedene Ansichten, Anschauungen 
vertreten werden’; ~ FELD 1.4. in — führen; 
ein politisches, wissenschaftliches ~; sich einem ~ 
stellen % 7 sprechen; -hammel, der umg. emot. 
"streitsüchtiger Mensch’; so ein —!; du alter ~! % 
7 Hammel 

streitig [Strajtig] 

* /jmd., Institution, Land/ jmdm., etw. (Dat.) etw. ~ 
machen etw., das ein anderer beansprucht od. be- 
sitzt, für sich beanspruchen’: jmdm., einem Land, 

einen Anspruch, das Recht auf etw., den Bes 

Sache ~ machen; jmdm. in einem Wettkampf den 
Sieg ~ machen % 7 streiten 

Streitigkeiten [trajtigkaitn], die (PI.) SYN "Reibe- 
reien™: ~ miteinander austragen; sich aus den ~ de 
Nachbarn heraushalten; es kam zwischen ihnen stän- 
dig zu ~ % 7 st n 

Streit/streit ['Jtrajt..]|-kräfte, die (Pl.) "Gesamtheit 
der militärischen Organe eines Staates, einer 
Gruppe von Staaten’: die fran hen, deutschen 
~; die ~ der NATO; die Stationierung von ka 
~ Kraft; -objekt, das ʻetw., um dessen Besitz sich 
mehrere streiten (1)': die Insel war lange ~ beider 
Länder % 7 Objekt; -sucht, die (o.Pl.) "starke Nei- 
gung, bei jeder Gelegenheit mit jmdm. einen Streit 
anzufangen’ œ ~ Sucht; -süchtig (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb.) ‘sehr zur Streitsucht nei- 
gend’; ANT friedfertig /auf Personen bez./: er ist 
~, ein ~er Mensch % 7 Sucht 

streng [ftren] CAdj.) 1. (Steig. reg.) ‘die Durchset- 
zung und Einhaltung bestimmter Regeln und For- 
derungen verlangend, keine Abweichungen od. 
Nachlässigkeiten duldend und entsprechend ohne 
Rücksicht od. Nachgiebigkeit vorgehend’; ANT 
milde (1), nachsichtig /vorw. auf Personen be: 
~er Lehrer, Vater, Meister, Kritiker, Richter; der 
neue Lehrer zensiert ~; er tadelte ihn ~, mit ~en 
Worten; seine Eltern waren sehr — zu ihm, haben 
ihn ~ erzogen; er ist ~ gegen sich und die anderen 2. 
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(Steig. reg.) "so, dass es den Forderungen in einem 

hohen Maß an Konsequenz entspricht’; 7 FELD 

1.18.3, 1.2.3: eine ~e Untersuchung, Prüfung; eine 

~e (ANT milde 1) Strafe; die Untersuchung war 

hier herrscht eine ~e Ordnung; wir fordern ~ste 
Verschwiegenheit von euch; etw. ist bei ~er (harter, 
schwerer’) Strafe, aufs Strengste verboten; diese bei- 
den Sachverhalte müssen ~ ("konsequent" ) vonein- 
ander getrennt, unterschieden werden; etw., jmdn. ~ 
bewachen, bestrafen; diese Anweisungen müssen ~ 
befolgt, eingehalten werden 3.1. "das Strengsein (1) 
mimisch ausdrückend’ /auf Mimisches bez./: 
machte ein ~es Gesicht; jmdn. mit ~em Blick, 
Miene ansehen; sein Blick war — 3.2. diese Frisur, 
das Kostüm ist, wirkt ~ ("lässt jmdn. ernst, unzu- 
gänglich erscheinen’); der ~e Schnitt eines Kostüms 
4. (nicht bei Vb.) "mit sehr niedrigen Temperatu- 
ren’; ein ~er Winter; der Winter war ~; ~e Kälte; 
~er F) 5. 'stark und unangenehm auf den Ge- 
ruchssinn, Geschmackssinn wirkend’: der ~e Ge- 
ruch eines Raubtiers; der Käse hat einen ~en Ge- 
schmack; etw. riecht, schmeckt ~ % Strenge 

Strenge [Strenge], die; ~, (o.Pl.) /zu streng 1,3,4,5/ 
‘das Strengsein’; ANT Milde; /zu 1/; 7 FELD 
1.2.1, 18.1: ~ anwenden, walten lassen; die ganze ~ 
(‘keine Ausnahme, Nachsicht duldende Härte’) des 
Gesetzes % 7 streng 

streng genommen (Modalpartikel) SYN "genau ge- 
nommen’: ~ ist das nicht korrekt, aber ... 

Stress [ftres], der; ~/auch ~es, <o.Pl.; vorw. nicht 
mit unbest. Art.) "starke Beanspruchung des 
menschlichen Organismus durch extreme körperli- 
che, bes. nervliche und seelische Belastung, die zu 
entsprechenden Reaktionen des Organismus führt’: 
unter ~ stehen; er leidet unter dem ~; der ~ des 
Lebens in der Großstadt; der ~ macht mich kaputt 

Streu [jtroi], die; ~, <o.Pl.; vorw. o. Art.) "das, was 
im Stall für das Vieh in einer Schicht auf dem Bo- 
den ausgebreitet wird, bes. Stroh’: die Tiere bekom- 
men täglich frische ~; Tannennadeln, Sägespäne als 
~ benutzen % 7 streuen 

streuen ['ftrojan] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
'etw., bes. eine körnige Masse, mit der Hand od. 
einem Gerät auf eine Fläche, in etw. werfen, fallen 
lassen, sodass es sich darüber verteilt’; Dünger, Sa- 
men, Sand ~; den Hühnern, Vögeln Körner ~; dem 
Brautpaar Blumen ~; etw. auf, über, in etw. ~: Zu- 
cker auf, über den Kuchen ~; Humus auf den Rasen 

in die Suppe, Zucker in den Kaffee ~; bei 

is, Schneeglätte muss gestreut werden (muss 

Sand o.Ä. auf den Gehwegen, Straßen verteilt wer- 

den’) 2. /etw., bes. Licht/ ‘von der geraden Bahn, 

Linie nach verschiedenen Seiten, nach einer be- 

stimmten bevorzugten Richtung abweichen’: die 

Linse streut; die Werte ~ (weichen in verschiede- 

ner Weise von einem Durchschnittswert ab’); das 

Geschütz, Gewehr streut (trifft ungenau’) $ Streu, 

Streuung, bestreuen, verstreuen, zerstreuen, zer- 

streut, Zerstreuung — Streugut 


Streugut — Stroh- 


Streulgut ['ftrəj..], das <o.Pl.) "Material, bes. Sand, 
zum Streuen (1) bei Glätte‘: Kies, Sand, Granulat 
dienen als ~ % 7 streuen, 7 Gut 

streunen [ftroinon] (reg. Vb.; ist/hat) /jmd., Haus- 
tier/ 1.1. (hat) "ohne Ziel und Zweck irgendwo um- 
herlaufen’; SYN sich herumtreiben: der Junge hat 
den ganzen Tag gestreunt; ~de Katzen 1.2. (ist) ir- 
‚gendwohin ~ "ohne Ziel und Zweck irgendwohin 
laufen’: der Junge ist den ganzen Tag durch die 
Stadt gestreunt 

Streuung [’ftr>j..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "die Art 
und Weise, wie etw. streut (7° streuen 2)": die ~ des 
Lichts % 7 streuen 

strich: 7 streichen 

Strich [ftrig], der; —s/auch ~es, ~e 1. "gerade od. 
krumme Linie, die mit einem Stift, Pinsel, einer Fe- 
der gezogen wird, worden ist’: ein dünner, dicker, 
‚feiner, kurzer, langer ~; einen ~ mit einem Lineal 
ziehen; etw., einen Satz, ein Wort mit einem roten 
~ unterstreichen, durchstreichen; einen ~ durch erw. 
ziehen ("quer über etw., bes. einen Text, durch Zah- 
len, ziehen, um es zu streichen, ungültig zu ma- 
chen’) 2. "Zeichen (1) in Form eines kurzen geraden 
Strichs (1): die Morsezeichen bestehen aus Punkten 
und ~en; die ~e der Gradeinteilung auf dem Zoll- 
stock, auf der Skala, auf dem Thermometer, am 
Rand des Messbechers 3. <o.Pl.) "Richtung, in der 
die vielen nebeneinander liegenden dünnen faden- 
förmigen Teile von etw. liegen, bes. das Haar des 
Menschen, das Fell von Tieren, die Fäden eines Ge- 
webes” /beschränkt verbindbar/: die Haare, das Fell 
gegen, wider den ~ bürsten % 7 streichen 

* unter dem ~ 'nach dem Abwägen aller Vor- und 
Nachteile’: seine Bemühungen haben unter dem ~ 
keine Vorteile, keinen echten Erfolg gebracht: <y 
umg. nach ~ und Faden ‘gehörig’ /beschränkt ver- 
bindbar/: sie haben ihn nach ~ und Faden betrogen, 

jmd./ auf den ~ gehen ("der Prostitution 
nachgehen’); /etw. (vorw. das)/ jmdm. gegen den ~ 
gehen ‘jmdm. unangenehm, zuwider sein’; das ging 
mir gegen den ~; Ijmd., etw./ jmdm. einen ~ durch die 
Rechnung machen 'etw., das jmd. vorhat, verhin- 
dern, vereiteln’: der Direktor, Betrieb, die schlechte 
Auftragslage hat ihm einen — durch die Rechnung 
‚gemacht; ljmd./ keinen ~ tun/machen (vorw. im 
Perf.) "nichts für eine Arbeit, bes. eine schriftliche 
Arbeit, tun’: ich habe heute noch keinen ~ getan 

stricheln ['ftrigIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw. 
durch viele kleine (dicht nebeneinander gezogene) 
Striche darstellen’: den Umriss von etw. (auf einem 
Blatt) —, um ihn hervorzuheben; eine gestrichelte 
Linie ("aus vielen kleinen Strichen bestehende Li- 
nie‘) 7 streichen 

strichlweise ['ftriç..] <Adv.) 'nur in einigen kleinen 
Gebieten’: ~ ist Regen gefallen & 7 streichen 

Strick [ftrık], der; —s/auch ~es, ~e "aus natürlichen, 
künstlichen Fasern, Fäden gedrehtes, geflochtenes 
Seil’; 7 FELD 1.7.6.1: ein langer, dicker, kräftiger 
~; der ~ hält, ist gerissen; einen ~ um etw. schlin- 
gen, binden, zu einem Knoten schlingen; ein Paket 
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mit einem ~ verschnüren % stricken, verstricken — 
Strickleiter, -nadel 

* wenn alle ~e reißen 'wenn keine andere M 
keit bleibt; im Notfall’: wenn alle ~e reißen, müssen 
wir eben auswandern, streiken (vgl. auch Strang); <y 
umg. /jmd./ jmdm. einen = aus etw. (Dat.) drehen 
"jmds. Äußerung, Handeln vor anderen so ausle- 
‚gen, dass er dadurch belastet wird, es ihm schadet’: 
sie wollten mir daraus, aus meiner liberalen Haltung 
einen — drehen 

stricken ['ftrıkn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. Kleidung, mit Hilfe von Stricknadeln od. einer 
Maschine und Garn, Wolle herstellen’: linke, rechte 
Maschen ~; einen Pullover, Strümpfe ~; eine ge- 
strickte Jacke % 7 Strick 

Strick [trik..]]-leiter, die "aus Seilen gefertigte Leiter 
mit (hölzernen) Sprossen zum Hinauf-, Hinabstei- 
gen, bes. auf Schiffen, zum Klettern und Arbeiten 
an Fels-, Hauswänden’: der Lotse kletterte an, auf 
einer ~ an Bord (des Schiffes) & 7 Strick, 7 ?Lei- 
ter; -nadel, die "lange und relativ dicke Nadel (1.1) 
zum Stricken’ & 7 Strick, 7 Nadel 

Strieme ['ftri:mo], di Z Striemen 

Striemen ['ftri:mən], der; ~s, ~ "dunkler Streifen auf 
der Haut, der durch den Schlag mit einem Stock 
od. einer Peitsche entstanden ist’: rote, blutig ver- 
färbte ~ auf dem Rücken, Arm, im Gesicht haben; 
der Körper war mit ~ bedeckt 

strikt [ftrıkt] (Adj.; Steig. reg., Komp. ungebr.; nicht 
präd.) "keinen Widerspruch, keine Abweichung 
duldend” /bes. auf eine Anweisung, einen Befehl 
bez.l: es erging die ~e Weisung, der ~e Befehl an 
die Truppen, das Gebiet zu verlassen, nicht zu schie- 
Ben; ~en Gehorsam, ~e Geheimhaltung fordern; 
sich ~ an die Vorschriften halten; etw. ~ ("entschie- 
den’) zurückweisen, ablehnen; etw. ~ befolgen 

stritt: 7 streiten 

strittig ['ftritiç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) "verschiedene, gegensätzliche Auffassungen 
zulassend und daher umstritten’ /auf Abstraktes 
bez./; 7 FELD 1.4.2.3: eine ~e Frage, Angelegen- 
heit; die Echtheit dieses Dokuments ist, bleibt noch 
— % 7 streiten 

Stroh [Jtro:], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) "die trocke- 
nen Halme des gedroschenen Getreides": ein Bund 
~; frisches, trockenes ~; ~ häckseln; ein mit ~ ge- 
decktes Dach % Strohfeuer, -halm 

* umg. /jmd./ ~ im Kopf haben (‘sehr dumm sein‘); 
/jmd./ leeres ~ dreschen ("viel reden, ohne etw. 
Sinnvolles zu sagen’) 

feuer, das (o.Pl.): erw. ist (nur) ein ~ "eine 

e, meist euphorische Emotion, ein Plan o.Ä. 

klingt rasch wieder ab’; seine Begeisterung für den 

‚Sport, seine Liebe war nur ein ~ % 7 Stroh, 7 

Feuer; -halm, der "trockener Halm des gedrosche- 

nen Getreides’: ~e zu einem Bündel schnüren; der 

‚Sturm hatte die Bäume wie ~e geknickt % 7 Stroh, 

7 Halm; * /jmd./ nach dem rettenden ~ greifen 

(auch die kleinste Möglichkeit wahrnehmen, um 

in einer ausweglosen Lage doch noch Rettung zu 
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finden’); -mann, der (Pl.: Strohmänner) "jmd., der 
von jmdm., der nicht selbst auftreten, der im Hin- 
tergrund bleiben will, vorgeschoben wird, um für 
den anderen etw. zu tun, bes. Geschäfte, Verträge 
abzuschließen": den ~ (für jmdn.) machen, abge- 
ben; er hatte die Mehrheit der Aktien durch Stroh- 
männer für sich kaufen lassen % 7 Stroh, 7 Mann 

Strolch [ftrolg], der; s, ~e "kein geregeltes 
Leben führender, durch das Land strolchender, oft 
verwahrloster, zu kleineren kriminellen Handlun- 
gen neigender Mann’; er, sie ist von einem ~ über- 
fallen, belästigt worden; Diebe und ~e treiben ihr 
Unwesen % strolchen 

strolchen ['ftrolçn] <reg. Vb.; hat) emot. neg. /jmd./ 
irgendwohin ~ "ziellos und müßig durch die Ge- 
gend ziehen od. durch die Stadt laufen’; # FELD 
1.7.2.2: er strolchte tagelang durch die Stadt; er ist 
durch die halbe Welt gestrolcht & 7 Strolch 

Strom ['ftro:m], der; —s/auch ~es, Ströme ['ftro:ma] 
1. "besonders breiter, großer, viel Wasser führender 
Fluss, der viele Nebenflüsse hat und ins Meer mün- 
det’; 7 FELD IL2.l: ein breiter, tiefer, mächtiger 
~; das Unwetter hat die Flüsse und Bäche in rei- 
Pende Ströme verwandelt 2. (+Attr.) emot. ein ~ 
von Menschen, Sachen "eine große, sich ununter- 
brochen (vorwärts) bewegende Menge von Men- 
schen, Sachen’: ein ~ von Autos; Ströme, ein ~ von 
Menschen strebten zum Sportplatz; Ströme von Trä- 
nen vergießen 3. SYN “Strömung (1); 7 FELD 
1.7.2.1: der ~ trieb ihn, den Kahn in die Mitte des 
Flusses; er wurde vom — fortgerissen; ein — kalter 
Luft aus Richtung Norden 4. SYN "Strömung (2)": 
ein warmer, kalter — führt am Kontinent vorbei 5. 
<o.Pl.) SYN "Elektroenergie’: der 7 elektrische ~; 
‚starker, schwacher —; den — ein-, aus-, abschalten; 
mit ~ heizen; die Leitung steht unter ~ ('in ihr 
fließt Elektroenergie‘); erw. unter ~ setzen ("Elek- 
troenergie durch etw. fließen lassen’) # strömen, 
Strömung — ausströmen, Drehstrom, Gleichstrom, 
Schwachstrom, Starkstrom, Wechselstrom; vgl. 
Strom/strom- 

* /jmd./ mit dem ~ schwimmen (‘sich der herrschen- 
den Meinung aus Opportunismus anschließen, an- 
passen’); emot. /Getränk, bes. Wein, Sekt/ in Strö- 
men fließen: der Sekt floss in Strömen (es wurde 
viel Sekt angeboten und getrunken’); emot. /etw. 
(nur es)/ in Strömen gießen/regnen: es goss, regnete 
in Strömen (‘es regnete sehr stark‘); /jmd./ gegen 
den ~ schwimmen (‘sich gegen die herrschende Mei- 
nung stellen, sich ihr widersetzen’) 

strömen ['ftro:mon] (reg. Vb.; ist) 1. /etw. Flüssiges, 
Gasförmiges/ irgendwohin, irgendwoher ~ “(schnell) 
in großer Menge irgendwohin, von irgendwoher 
fließen (1)'; 7 FELD II. der Fluss strömt breit 
und gemächlich durch das Tal; Wasser strömt in di- 
ckem Strahl aus dem Rohr, aus der Leitung, in d 
Becken; frische, kalte Luft strömt in unser Gebiet; 
die Tränen strömten ihr aus den Augen; das Blut 
‚strömt aus der Wunde; sie brachen bei ~dem Regen 
auf 2. emot. /mehrere (jmd.)/ irgendwoher, irgend- 


Strolch — Struktur 


wohin — "in Massen von irgendwoher kommen, ir- 
gendwohin gehen’: die Menschen strömten aus dem, 
in den Saal, auf die Straßen, den Platz % 7 Strom 

Strom/strom [tro:m..][-kreis, der ‘mit einer Strom- 
quelle verbundenes System von Leitungen, durch 
das Elektroenergie fließt": einen ~ schließen (den 
Kontakt zwischen Teilen eines Stromkreises her- 
stellen’); einen ~ unterbrechen (‘den Kontakt zwi- 
schen Teilen eines Stromkreises aufheben’) # 7 
Kreis; -linienförmig (Adj.; o. Steig.) 'so geformt, 
dass selbst bei großer Geschwindigkeit die Luft nur 
geringsten Widerstand findet’; der ~ gestaltete 
Körper eines Raum , Rennautos, eines Trieb- 
wagens % 7 Linie, 7 Form; -netz, das "System 
elektrischer Leitungen"; ein Haus, Gerät an das ~ 
anschließen % ~ Netz; -quelle, die "Vorrichtung, 
bes. Generator, Batterie, die unter Spannung (4) 
steht und Elektroenergie abgeben kann’: die Batte- 
rie als ~ & 7 Quelle; -schnelle, die "Stelle, Strecke 
in einem Fluss, Strom mit reißender Strömung’; 
mit einem Schlauchboot durch ~n fahren # 7 
schnell; -stärke, die "Menge der Elektroenergie, die 
in einer bestimmten Zeit durch eine Leitung fließt’: 
die ~ (in Ampere) messen % 7 stark 

Strömung ['Jtro:m..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das Strö- 
men (1) von etw. Flüssigem, bes. Wasser, von etw. 
Gasförmigem, bes. Luft’; SYN Strom (3); 7 
FELD 1.7.2.1, II eine gefährliche ~; in eine ~ 
‚geraten; von einer — erfasst werden; das Boot wurde 
von der reißenden ~ fortgerissen; der Schwimmer 
kämpfte gegen die ~ an; eine ~ (mit) kalter Luft 
aus dem Norden 2." größere Menge Wasser, das sich 
in einem Fluss, Strom, Meer in bestimmter Rich- 
tung bewegt’; SYN Strom ( ine kalte, warme 
~ im Meer 3. "bestimmte Richtung (3), Tendenz, 
Entwicklung im politischen, geistigen Bereich’: eine 
politische, geistige, ideologische —; es gibt eine 
nostalgische — in der Mode; —en in der Literatur, 
Politik analysieren % 7 Strom 

Strophe [' Jiro:fa] die; ~, ~n "aus mehreren Versen 
bestehender, eine Einheit bildender Teil eines Ge- 
dichtes, Liedes’: das Lied, Gedicht hat vier ~n; auf 
jede ~ folgt ein Kehrreim; wir haben nur die erste 
~ gesungen 

strotzen ['ftrotsņ] (reg. Vb.; hat) umg. vor/von etw. 
<Dat.) ~ 1.1. emot, pos. /jmd./ vor, von Gesundheit, 
Energie ~ (“überaus gesund, voller Energie sein 
und so aussehen’) 1.2. emot, neg. /jmd., etw./ vorl 
von Schm ~ “überaus schmutzig sein’: der 
Junge, A ‚strotzte vorlvon Schmutz 1.3. emot. 
neg. /gescl er Text, bes. Diktat, Aufsatz/ vorl 
von Fehlern — “überaus viele Fehler enthalten’: der 
Aufsatz, das Diktat strotzte vorlvon Fehlern 

Strudel [ [inw]; den “=a; > Btarke kreb-yaptealüre 
mige Strömung (1) im Wasser, die einen starken, 
nach unten gerichteten Sog verursacht’: das Boot, 
der Schwimmer war in einen — geraten; im Fluss 
gibt es einige gefährliche ~ (SYN "Wirbel 1°) 

Struktur [ftruk'tuze], die; ~, ~en 1. "Art, wie die 
Teile eines Ganzen, die Elemente eines Systems 


strukturell — Stück 


miteinander verbunden sind, zueinander in Rel: 
tion stehen und dadurch den inneren Bau, die in- 
nere Gliederung eines Ganzen ausmachen’; SYN 
Aufbau (2), Bau (6): die ~ des Atoms, der Zellen 
eines Organismus, eines Kristalls; die grammatische 
~ einer Sprache; SYN "Gefüge (2)': die soziale, ge- 
sellschaftliche, wirtschaftliche ~ eines Landes; wirt- 
‚schaftliche ~en 2. "wie ein Relief erscheinende for- 
male Beschaffenheit der Oberfläche von etw., bes. 
einer Textilie": ein Gewebe mit einer groben ~; eine 
Tapete mit ~; das Gewebe hat eine feine ~ % struk- 
turell, strukturieren 

strukturell [Stroktu'rel] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"die Struktur (1) betreffend’ /auf Abstraktes bez. 
~e Unterschiede zwischen inhaltlich ähnlichen S) 
temen; ~e Veränderungen innerhalb eines Systems: 
etw. ~ verändern; ~ (‘durch unterschiedliche Be- 
dingungen, regionale Verhältnisse’) bedingte Ar- 
beitslosigkeit % 7 Struktur 

strukturieren [ftroktu'ri:ron], strukturierte, hat 
strukturiert (oft im Pass.) /jmd., Institution/ erw. 
~ "etw. nach einer bestimmten Struktur (1) (um)ge- 
stalten”: der Betrieb müsste völlig neu strukturiert 
werden % 7 Struktur 

Strumpf [ftrompf], der; —es/auch ~s, Strümpfe 
[trvmpfa] “textiles Kleidungsstück, das den Fuß 
und einen Teil des Beines bis knapp über den Knö- 
chel od. bis zum Knie od. (bei Frauen) das ganze 
Bein bedeckt’; 7 FELD V.1.1: ein Paar (lange, 
kurze) Strümpfe; eine Laufmasche im ~ haben % 
Strumpfhose 

* umg. /jmd./ sich auf die Strümpfe machen "aufbre- 
chen (3)": es ist schon spät, jetzt müssen wir uns aber 
auf die Strümpfe machen! 

Strumpffhose ['..], die "Kleidungsstück bes. für 
Frauen, das die Füße, Beine und den Unterleib be- 
deckt’; 7 FELD V.1.l: sie trägt ~n & 7 Strumpf, 
7 Hose 

struppig [tROpIg] <Adj.; Steig. reg.) 'wirr und unge- 
ordnet sowie steif abstehend’ /auf die Haare des 
Menschen, das Fell von Tieren, bes. des Hundes, 
bez./: er hatte ~es Haar, einen ~en Bart; das Fell 
des Hundes war — und nass; er sah — aus 

Stube ['ftu:bo], die; ~, ~n [’ftu:bm] landsch. SYN 
‘Wohnzimmer’; 7 FELD V.2.1: eine große, helle, 
warme ~ & Stubenarrest, -hocker 

Stuben ['ftu:bm..]|-arrest, der als Strafe gedachtes 
Verbot, die Stube zu verlassen und nach draußen 
zu gehen" /wird einem Kind von seinen Eltern ver- 
ordnet/: unser Sohn hat heute ~, er hat gestern 
keine Schularbeiten gemacht & 7 Stube, 7 Arrest; 
-hocker, der umg. emot. neg. "jmd., der sich am 
liebsten sehr viel zu Hause im Zimmer aufhält und 
wenig ins Freie geht’: er ist ein ~ $% 7 Stube, 7 
hocken 

Stuck [Stok], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "gut form- 
bare, schnell hart werdende Masse aus Gips, Kalk, 
Sand und Wasser, die als Werkstoff für plastische 
Verzierungen an Decken und Wänden, für Plasti- 
ken verwendet wird’: Figuren aus ~ 2. "aus Stuck 
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(1) hergestellte Verzierung (2)': die Decken, Wände 
waren mit — verziert 

Stück [ftyk], das; auch ~es, ~e 1. ir Attr.; mit 
Mengenangal 


~ Brot, Kuchen, Torte, Schokolade, Stoff. Papier 
ein, das ~ Kuchen kostet eine Mark; ein ~ Wurs 
ein — vom Fleis ‚bschneiden; das ist ein schönes 
~ Fleisch; er ist stolzer Besitzer eines ~(e)s Land! 
eines ~ Landes; ein ~ (Text) aus einem Buch vorle- 
sen; er legte mehrere —I=e, drei -I=e Holz auf das 
Feuer; <Pl. nur: Stücke): die Scheibe zerbrach in 
tausend ~e; Kuchen in ~e schneiden; er hat die 
(zehn) —e der zerbrochenen Vase mühsam wieder 
sammengi er hat den Brief in viele ~e zerris- 
sen; im Wurst, Käse im ~ (nicht in Scheiben 
geschnitten’) kaufen 2. (+ Attr.; mit Mengenan- 
gabe: Stück) "bestimmte Menge eines Stoffes, die, 
nach Form und Gewicht festgelegt, ein Ganzes bil- 
det und so in den Handel gelangt": ein ~ Seife, 
Butter; er nahm ein, zwei ~ Zucker in den Tee 3. 
"einzelner Gegenstand als Exemplar einer Gattung 
verschiedenartiger od. auch identischer Gegen- 
stände': neue Möbel standen neben wertvollen alten 
~en; die schönsten ~e der Sammlung waren ausge- 
stellt; umg. dieser Mantel ist sein bestes ~ ("ist das 
beste Kleidungsstück, das er hat’); die Zigarren 
kosten 60 Pfennig daslpro ~; ich habe das ~ für ein 
paar Mark bekommen; «(mit Mengenangabe: 
Stück: die Produktion von Fahrrädern wurde um, 
auf 5000 — erhöht; ich möchte fünf — von den Rosen 
4. (mit Mengenangabe: Stück) ein ~ "ein einzelnes, 
(zum Vieh) gezähltes Tier’: auf der Jagd wurde nur 
ein, wurden acht ~ Wild erlegt 5. <o.Pl.; mit best. 
Adj.attr.) /beschränkt verbindbar/ umg. das hat ein 
‚schönes ~ (“ziemlich viel’) Geld gekostet; hier muss 
noch ein gutes ~ Arbeit geleistet werden 6. "Theater- 
stück‘: ein ~ schreiben, inszenieren, aufführen, vom 
Spielplan abs hast du das neue ~ schon gese- 
‚hen? 7. "Musik: auf dem Klavier ein — von 
Mozart spielen; ein ~ für Klavier und Harfe 8. 
<vorw. Sg.; mit best. adj. Attr.) umg. emot. neg. 
/meint einen Menschen/: er, sie ist ein dummes, fau- 
les, freches ~ ('ist dumm, faul, frech’) 9. <o.Pl.y 
9.1. ein ~ "ein wenig, etwas’: er ist ein ~ gewach- 
sen; er ist ein — größer als ich; ein — spazieren ge- 
hen; jmdn. ein — auf dem Heimweg begleiten 9.2. 
ein ganzes, gutes —: bis zum Bahnhof ist es ein gutes 
~ Weg(es) (ist es recht weit‘); er ist ein ganzes ~ 
(recht viel’) gewachsen % Bruchstück, Gepäck- 
stück, Grundstück, Möbelstück, Kleidungsstück, 
Kunststück, Meisterstück, Möbelstück, Mundstück, 
Musikstück, Prunkstück, Schmuckstück, Schrift- 
stück, Theaterstück, Volksstück, Wäschestück, 
Wassergrundstück, Wertstück, Stücklohn, -werk 
* aus freien ~en “freiwillig, ohne aufgefordert worden 
zu sein’: er hat sich aus freien ~en gemeldet; jmdm. 
aus freien ~en helfen; das hat er aus freien ~en ge- 
tan; letw., bes. Gegenstand/ in ~e gehen 'entzweige- 
hen’: das Porzellan ist bei dem Sturz in ~e gegan- 


/imd./ große ~e auf jmdn. halten (von jmds. 

Fähigkeiten, Tüchtigkeit überzeugt sein, ihn sehr 
schätzen 3); <> umg. emot. /jmd./ sich für jmdn. in 
~e reißen lassen (‘sich für jmdn. aufopfern, alles 
für jmdn, tun’); emot, das ist ein starkes = "das ist 
unverschämt, unerhört': das ist denn doch, das ist 
wirklich ein starkes —! 

Stück ['..]-lohn, der <o.Pl.) "Arbeitslohn, der nach 
der in einer bestimmten Zeit produzierten Menge 
der Erzeugnisse berechnet wird’ œ ~ Stück, ~ 
Lohn; -werk <o. Art.y: erw. ist, bleibt ~ "etw. ist 
unvollständig, unfertig und befriedigt nicht’; ~ 
FELD TIL5.1: unser Wissen ist häufig nur das 
wird immer ~ bleiben; was er auch anfing, tat, es 
war, es blieb ~ % 7 Stück 

Student [ftu'dent], der; ~en, ~en ‘jmd., der an einer 
Universität, Hoch-, Fachschule studiert’: ein ~ der 
Medizin; er ist ~ im ersten Semester, an der Philoso- 
phischen Fakultät studieren 

Studenten]futter [Jtu'dentn..], das "Mischung aus Ro- 
sinen und Nüssen, die man zwischen den Mahlzei- 
ten isst, um seinen Hunger zu stillen’ $% ~ studie- 
ren, 7 Futter 

Studentin [ftu'dent.], die; ~, 
weibl./ * ~ studieren 

studentisch [Jtu'dent..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
"von Studenten getragen’: die ~en Protestbewegun- 
gen; das ~e Leben % 7 studieren 

Studie ['ftuzdio], die; ~, ~n 1. "Entwurf, Skizze für 
eine künstlerische Arbeit’: er hat mehrere ~n für 
das Gemälde, die Plastik, das Denkmal gemacht 2. 
“(kürzere) schriftliche wissenschaftliche Untersu- 
chung, Darstellung’: eine historische, psychologi- 
sche ~ veröffentlichen; eine ~ über Probleme der 
Arbeit am Theater, über Bewässerung, soziale Pro- 
bleme % studieren 

Studienplatz [’Stu:dion..], der "Möglichkeit für jmdn., 
ein bestimmtes Studium an einer bestimmten Uni- 
versität, Hoch-, Fachschule aufzunehmen’: es sind 
noch Studienplätze frei, vorhanden; (k)einen ~ be- 
kommen % 7 studieren, 7 Platz 

studieren [tu'di:ron], studierte, hat studiert 1. /jmd./ 
"sich an einer Universität, Hoch-, Fa 
Student(in) in einem bestimmten 
ten Fächern ausbilden lassen’: seine Kinder ~ alle; 
er studiert an einer technischen Hochschule, an einer 
Universität, in Berlin, im ersten Semester; er möchte 
gern ~; etw. ~: er studiert Chemie, Medizin, Ger- 

istik (an der Universität N) 2. ljmd./ etw; ~ 7 
FELD 1.4.1.2 2.1. 'sich intensiv, wissenschaftlich 
mit einer Publikation beschäftigen, um etw. zu ler- 
nen’; ein grundlegendes Werk über Chemie, Psycho- 
logie ~ 2.2. "sich intensiv, eingehend, wissenschaft- 
lich mit bestimmten Problemen, Verhältnissen be- 
schäftigen, um sie genau kennen zu lernen, zu er- 
forschen”: eine Frage, ein Problem, die wirtschaftli- 
chen Verhältnisse in einer Gegend ~ 2.3. umg. 
scherzh. die Speisekarte, den Fahrplan ~ ("genau 
lesen, um sich über das Angebot zu informieren’) 


—nen /zu Student; 


Stück- — Stuhl 


Student, Studentin, studentisch, Studie, Studium 
=- ee Studienplatz, Studentenfutter 
-s1. “Arbeitsraum eines 


wurden im ~ gemacht 3. "gewerbliche Einrichtung, 
in der bestimmte Dienstleistungen geboten werden, 


Komposita wie z. B. Haarstudio, Sonnenstudiol: ein 

öffnen; in ein ~ gehen 

Studium ['ftu:diom], das; ~, Studien [..'diən] 1. 
<o.Pl.y "die Ausbildung an einer Universi 
Hoch-, Fachschul der Medizin; ein medizi 
nisches, naturwissenschaftliches ~; ein ~ aufneh- 
men, abschließen; sich für ein ~ bewerben; zum ~ 
zugelassen werden 2.1. "das Studieren (2.2)'; 7 
FELD 1.4.1.1: ein gründliches ~ der historischen 
Quellen als Voraussetzung für wissenschaftliche Er- 
kennmisse; sich in das ~ alter Sprachen vertiefen; 
seine Studien über das Verhalten bestimmter Insek- 
ten, die sozialen Verhältnisse eines Landes 2.2. 
<o.Pl.) "das Studieren (2.1)": das ~ der Fachlitera- 
tur % 7 studieren 

Stufe ['ftu:fə], die; ~, ~n 1. "einer von mehreren, eine 
waagerechte Fläche bildenden Teilen einer Treppe, 
Leiter’: niedrige, hohe, breite, ausgetretene —n; die 
unterste, oberste ~ der Treppe, Leiter; ~n aus Holz, 
Stein; er kam die ~n herauf, herunter, ging die ~n 
hinauf, hinunter; er nahm immer zwei —n auf einmal 
(nutzte nur jede zweite Stufe zum Aufsetzen der 
Füße’) 2.1. “bestimmter Zustand, Abschnitt im 
Verlauf einer Entwicklung, eines Geschehens’: die 
Industrie, wissenschaftliche Forschung des Landes 
steht auf einer hohen ~ (SYN "Stand 3.1'); er ist 
auf einer bestimmten — der Entwicklung stehen ge- 
blieben; eine wichtige ~ (SYN "Etappe 2°) auf dem 
Weg zum Erfolg; er steht geistig auf der — eines 
dreijährigen Kindes 2.2. <+ Gen.attr.) "Ausmaß, 
Grad’: er hat die höchste-— seiner Leistungsfäh 
keit erreicht; sie sind auf der tiefsten ~ menschlicher 
Erniedrigung angekommen 3. "Stelle (5), die jmd, 
etw. in einer Ordnung (5.1), Folge einnimmt": er ist 
darum bemüht, beruflich eine höhere — zu erreichen; 
er ist gehaltlich in die nächste — aufgerückt; nach 
seiner Meinung stehen die beiden Kunstwerke auf ei- 
nerlauf der gleichen ~ ("sind die beiden Kunstwerke 
von gleichem Wert’); man kann diese beiden For- 
scher, Erkenntnisse nicht auf einelnicht auf die glei- 
che ~ stellen (‘ihnen nicht die gleiche Bedeutung 2 
zuerkennen’); willst du dich etwa mit diesen Kerlen 
auf die gleiche ~ stellen (willst du zu diesen Kerlen 
gerechnet werden’)? 4. ‘eines von mehreren (sol- 
chen) Teilen einer Rakete, die alle außer der letzten 
dem Antrieb dienen und abgestoßen werden, wenn 
sie leer gebrannt sind’ einstufen 

Stuhl [ftu:l], de s/auch ~es, Stühle ['fty:lo] 1. "Sitz- 
möbel mit meist vier Beinen und einer Lehne für 
den Rücken, für eine Person’; 7 FELD V.4.1 (7 
TABL Sitzmöbel): ein bequemer, moderner —; ein 


Stuhlgang — Stunde 


‚hölzerner, mit Leder bezogener ein — mit ge- 
‚polsterter Lehne; sich auf einen ~ setzen; von einem 
~ aufstehen; auf einen ~ steigen, klettern, um etwas 
auf den Schrank zu legen 2. "Stuhlgang': regelmäßig 
~ haben; haben Sie heute schon ~ gehabt? 3. 
‘menschlicher Kot’: ~ zur Untersuchung beim Arzt 
abgeben; harter, weicher ~ % Beichtstuhl, Dach- 
stuhl, Fahrstuhl, Lehrstuhl, Liegestuhl, Rollstuhl, 
Schaukelstuhl, Stuhlgang, Webstuhl 

* /imd., Institution/ sich zwischen zwei Stühle setzen 
‘sich nach zwei Seiten hin in eine unglückliche 
Lage bringen’: mit dieser Entscheidung hat er sich 
zwischen zwei Stühle gesetzt; Ijmd., Institution/ zwi- 
‚schen zwei Stühlen sitzen ‘sich nach zwei Seiten hin 
in eine unglückliche Lage gebracht haben’: mit die- 
ser Entscheidung sitzt er nun zwischen zwei Stühlen, 
beide Parteien kritisieren ihn; /jmd., Unternehmen/ 
jmdm. den ~ vor die Tür setzen/stellen ‘jmdm. die 
Stellung, sein Arbeitsverhältnis kündigen, ihn ent- 
lassen’: man hat ihm den ~ vor die Tür gesetzt; <) 
umg. /etw. (bes. das)/ jmdn, vom = hauen "jmdn. 
sehr überraschen": das hat ihn glatt vom ~ gehauen 

Stuhllgang ['..], der <o.Pl.) "Ausscheidung von Kot’; 
~ haben; etw. hemmt den ~ % 7 Stuhl, 7 gehen 

stülpen ['ftvipm] «reg. Vb.; hat) 1. /imd./ etw. über 
etw. ~ "eine Hülle o.Ä. über etw., bes. über ein Ge- 
rät, legen, setzen, um es damit völlig zu bedecke: 
einen Kasten, eine Hülle über die Nähmaschine, 
Schreibmaschine ~ 2. umg. /jmd./ sich (Dat.), 
jmdm. etw. auf den Kopf ~ ("cine Kopfdeckung auf 
den Kopf setzen”) 3. /jmd./ erw. nach außen ~: das 
Innere eines Handschuhs, einer Handtasche, eines 
Beutels nach außen ~ ("nach außen wenden’), um 
das Futter zu reinigen 

stumm [tom] <Adj.; o. Steig.) 1. ‘ohne die Fähig- 
keit, sprachliche Laute hervorzubringen’ /auf Per- 
sonen bez./: ein ~es Kind; er ist von Geburt an ~ 
ist ~ geboren; vgl. taubstumm 2. (vorw. attr.) "si 

ten, Dargebotenen äußernd’ /auf 

r war ein ~er Zuschauer, ein ~er 
Zuhörer 3. (nicht präd.) "wortlos' /auf Mimisches, 
Sprachliches bez./: sein ~er Blick sprach Bände; 
sein Gesicht war ein einziger ~er Vorwurf; sie sahen 
einander ~ an; er verabschiedete sich ~ % taub- 
stumm 

Stummel ['ftom]], der; ~s, ~ "kurzes Stück, das von 
einem längeren Gegenstand übrig geblieben ist’; 
der ~ (SYN "die 'Kippe') einer Zigarette; von der 
Kerze ist nur noch ein — übrig; von einem Bleistift 
den ~ wegwerfen 

Stümper ['ftympe], der; ~s, ~ "jmd., der stümpert, 
gestümpert hat’: er ist ein ~; so ein ~! % Stümpe- 
rei, stümpern 

Stümperei [jtymp>'r..], die; ~, ~en /zu stümpern! 1. 
<o.Pl.) "das Stümpern’; SYN Pfusch: du arbeitest 
nicht gut, das ist ~, was du da machst 2. 'etw., das 
durch Stümperei (1) entstanden ist’; SYN Pfusch: 
dieses Gemälde, der Einbau dieser Tür, das ist ~ % 
7 Stümper 
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stümpern [ftympen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "infolge 
mangelhafter Kenntnis, geringen Könnens od. aus 
‚großer Nachlässigkeit, Oberflächlichkeit schlecht 
arbeiten’; SYN pfuschen: mit ihm ist nichts a 
fangen, er stümpert nur und bringt nichts Gescheites 
zustande % 7 Stümper 

stumpf [ftompf] ¢Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr.) 
‘durch häufigen Gebrauch abgenutzt und nicht so 
scharf, spitz wie erwünscht’ /auf Werkzeuge bez./: 
ANT scharf (1): ein ~es Messer, Beil; eine ~e 
Schere, Säge; das Messer ist ~; die Klinge ist ~ 
geworden; ANT spitz (1): eine ~e Nadel, Kanüle: 
ein ~er Bleistift 2. <o. Steig; nur attr.) "ohne 
Spitze’ /auf Gegenstände bez., die sich normaler- 
weise zum Ende hin verjüngen/: ein ~er Kegel, 
Kirchturm 3. <o. Steig.; nur attr.) ANT spitz (2): 
ein ~er (zwischen 90° und 180° großer’; # FELD 

. (Steig. reg.) "von rauer Oberflä- 


111.1.3) Winkel; 


7 FELD 11.3.3: seine Zähne fühlten si 
Rutschbahn war ~ (ANT glatt 2), war ü 
~ geworden 5. Steig. reg., ungebr.) "ohne Glanz 
(1); SYN matt (2): sie hat ~es Haar; ihr Haar 
wirkt —, ist durch die Sonne ganz — geworden; der 
Maler hat —e Farben verwandt; ihre Augen waren — 
6. (Steig. reg., ungebr.) "geistig, gefühlsmäßig nicht 
reagierend’; SYN gleichgültig, teilnahmslı 
hatte ein ausdrucksloses, ~es Ge: ir 
all den Schönheiten der Natur vorüber; der sti 
Schmerz hatte ihn ~ gemacht % Stumpfsinn, 
stumpfsinnig — abstumpfen 
Stumpf, der; ~s/auch ~es, Stümpfe ['ftympfə] 1. 
“kurzes Stück, das von einem längeren Gegenstand 
übrig geblieben ist’: die Kerze war bis auf einen ~ 
niedergebrannt; der ~ eines gefällten Baumes 2, "am 
Körper verbliebener Teil eines amputierten Armes 
od. Beines’ 
* /jmd./ etw. mit ~ und Stiel (‘ganz und gar") ausrot- 
ten 
Stumpf/stumpf ['ftompf..]-sinn, der 1. 
Zustand, der durch geistige, gefühlsmäßige Teil- 
nahmslosigkeit gekennzeichnet 7 FELD 
: in seinem ~ konnte er stundenlang ta- 
tenlos auf einem Fleck sitzen; er war im Alter in ~ 
verfallen, versunken 2. umg. "etw. ganz und gar 
Langweiliges, Eintöniges, Geistloses’: diese Tätig- 
keit ist der reinste ~ & 7 stumpf, 7 Sinn; -sim 
<Adj.; Steig. reg.) 1. "Stumpfsinn (1) ausdrückend'; 
SYN stupid /auf Personen bez./; ~ FELD 1.4.4.3, 
5.3, 6.3: er blickte ~ vor sich hin; er hörte ihm ~ 
(ohne ‚geistig od. gefühlsmäßig zu reagieren‘) und 
"Stumpfsinn (2) darstellend’; SYN 
langweilig, geistlos, stupid; ANT interessant (1) 
lauf Tätigkeiten bez./: eine ausgesprochen ~e Tätig- 
keit; die Arbeit ist schrecklich ~ ® 7 stumpf, 7 
Sinn 
Stunde ['ftundə}, die; ~, ~n 1. "Zeitraum von 60 Mi- 
nuten’: er hatte eine viertel, halbe, dreiviertel ~, drei 
~n gewartet; das dauert eine, eine reichliche, knappe 
~, anderthalb ~n; er muss alle drei ~n seine Medi- 


"psychischer 
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zin einnehmen; bis zum nächsten Ort ist es eine —, 
sind es drei ~n ("braucht man eine Stunde, drei 
Stunden’) (mit dem Fahrrad); sie hat eine ~ lang 
telefoniert: das Auto fährt 180 Kilometer dielpro ~; 
der Arbeitstag umfasst nur noch sechs ~n ("es wird 
nur noch sechs Stunden am Tag gearbeitet’); er 
kam um die zehnte ~ ("etwa um zehn Uhr’) bei uns 
an; zu früher ~ (früh am Morgen’) äter ~ 
('spät am Abend’); ein paar gemütliche ~n mitein- 
ander verbringen; vgl. Sekunde, Minute 2. "Unter- 
richtsstunde’ /dauert meist 45 Minuten/: wir haben 
morgen sechs ~n; di e ~ beginnt um 8.00lum 
acht Uhr; die letzte ~ ist gestern ausgefallen; wir 
haben heute zwei Stunden Mathematik, Sport; eine 
~ schwänzen 3. (o.Pl.; + Gen.attr.) die ~ (‘der 
Zeitpunkt’) der Entscheidung, Bewährung, Rache 
ist, war gekommen; die ~ der Wahrheit (' Zeitpunkt, 
an dem sich zeigt, wie fähig jmd., wie gut etw. ist') 
& stunden, stündlich — dreistündig, Dreiviertel- 
stunde, einstündig, einstündlich, Feierstunde, halb- 
stündig, halbstündlich, mehrstündig, Sprechstunde, 
Sternstunde, Überstunde, Viertelstunde, viertelstün- 
dig, viertelstündlich, stundenlang, Stundenplan 

* „.. der ersten ~: er war ein Mann, Akti Politiker 
der ersten ~ (‘er hat als einer der Ersten den Be- 
‚ginn von etw., den Neubeginn mitbestimmt'); jmds. 
letzte ~ hat geschlagen (*jmd. muss sterben’); die ~ 
Null ('bes. der Zeitpunkt einer Niederlage, nationa- 
len Katastrophe, an dem sich die Wende zu einer 
neuen Entwicklung vollzieht‘); in einer schwachen 
~ ‘in einer Situation. in der jmd. nachgiebig wird 
od. sich verführen in einer schw‘ achen ~ hat 
er ihr sein Haus vermacht; in einer stillen ~ "in einer 
Situation, in der man in Ruhe über etw. nachden- 
ken kann’: in einer stillen ~ kam er zu der Erkennt- 
nis, dass ...; die ~ X ('noch unbekannter, nur Ein- 
geweihten bekannter Zeitpunkt, an dem etw. Be- 
deutendes, bes. eine militärische Aktion, beginnen 

um gegenwärtigen Zeitpunkt”: zur 
~ sieht es so aus, dass ... 

stunden ['ftundņ], stundete, hat gestundet /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. gestatten, die Frist für eine 
Zahlung, die er ihm schuldet, auf einen späteren 
Termin zu verlegen’: er hat sie gebeten, ihm den Be- 
trag noch einmal, noch für einige Tage zu ~ % 7 
Stunde 

stunden/Stunden ['..]|-lang (Adj.; 
“mehrere Stunden (1) dauernd’: sie haben ~e Wande- 
rungen gemacht; er kann ~ mit seinen Kindern spielen 
* 7 Stunde, lang; -plan, der ‘der für Lehrer und 
Schüler verbindliche Plan für die Unterrichtsstun- 
den einer Woche’ # ~ Stunde, 7 Plan 

stündlich [ftynt..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) im 


Steig.; nicht präd.) 


der ~e Wechsel des Verbandes; eine Medi: 
nehmen müssen; dieser Bus verkehrt ~ % 7 Stunde 
Stunk [ftonk], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) derb "Ärger 
(2) und Streit’: bei euch hört der ~ nicht auf, gibt 
es immer wieder ~ & 7 stinken 
stupid [ftu'pi:t] 7 stupide 


stunden — stürmisch 


stupide [tu'pi:da] (Adj.; Steig. reg.) 1. "stumpfsinnig 
(1); ANT wach /auf Personen bez./; 7 FELD 
1.4.4.3: er ist ~, sieht ~ aus; sein ~r Gesichtsaus- 
druck 2. (nicht bei Vb.) "stumpfsinnig (2)’ /auf Tä- 
tigkeiten bez./: eine ~e Tätigkeit; die Arbeit ist ~ 
* Stupidität 

Stupidität [ftupidi'te:t/..'te:t], die; ~, (o.Pl.) /zu stu- 
pide \ u. X "das Stupidesein’; /zu 2/: die ~ dieser 
Arbeit % 7 stupide 

stur [ftue] (Adj.; Steig. reg.) 1. "in unangenehmer 
Weise hartnäckig auf etw. bestehend und (geistig, 
psychisch) nicht imstande od. nicht bereit, auf an- 
dere, ihre Argumente einzugehen’; SYN halsstar- 
rig, starrköpfig /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2. 
ein ~er Mensch, Kerl; er kann sehr ~ sein; ~ an 
etw. festhalten 2. (Steig. reg., ungebr.; nur bei Vb.) 
einen Befehl ~ ("ohne darüber nachzudenken’) aus- 
führen; ~ (ohne angemessene Überlegung’) nach 
Vorschrift arbeiten 3, (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"stumpfsinnig (2)': eine ~e Arbeit 
turm [[torm], der; —s/auch ~es, Stürme [ftyamo] 

1. "überaus heftiger, starker Wind (1)': tiger, 
verheerender ir i 
lässt nach, hört auf, legt sich; der ~ hat die Bäume 
wie Streichhölzer geknickt, hat große Schäden ange- 
richtet; er muss bei Regen und ~ draußen arbeiten; 

‚gestrandet, gekentert 2. (vorw. 
Sg; + Gen. attr.) "heftige psychische Reaktion ei- 
ner großen Menge Menschen’ /beschränkt verbind- 
bar/: ein ~ der Entrüstung, Begeisterung brach los 
3. <o.Pl.) ‘heftig und schnell vorgetragener Angriff 
(1), um den Gegner zu überraschen’; SYN Sturm- 
angrifl; zum ~ antreten; der ~ auf die gegnerischen 
Stellungen. auf die Festung; eine Festung, Stadt im 
~ nehmen, erobern % stürmen, bestürmen — An- 
sturm, Sandsturm, Wirbelsturm, Sturmangriff, Nut, 
-schritt, 

* /jmd./ ~ klingeln/läuten heftig und anhaltend klin- 
geln, läuten’`); /jmd./ gegen etw. ~ laufen (‘gegen 
etw. Geplantes heftig protestieren, ankämpfen’); 
ein ~ im Wasserglas ‘viel Aufregung um eine un- 
wichtige Sache`: das war nur ein ~ im Wasserglas 

Sturmlangriff [‘..], der SYN "Sturm (3)': einen ~ un- 
ternehmen, n ~ antreten % 7 Sturm, ~ greifen 

stürmen [ftyrmən] (reg. Vb.; hat/isty 1. <hat) es 
stürmt "es weht ein heftiger, starker Wind’: es hat 
die ganze Nacht (mächtig) gestürmt und geschneit 
2. (ist) /jmd./ irgendwohin ~ "sehr schnell und un- 
gestüm irgendwohin laufen’: die Kinder sind, kamen 
ins Zimmer, in den Garten gestürmt 3. (hat) /Trup- 
pen/ etw. ~ "eine gegnerische Stellung, Befestigung, 
Ortschaft o.Ä. im Sturm (3) erobern’: eine Brücke, 
die gegnerischen Stellungen ~ % 7 Sturm 

: Sturm|flut ['fturm..], die "besonders hoher Stand des 
Wassers an der Küste, wenn bei Flut ein Sturm das 
Wasser der See ans Ufer treibt‘; 7 FELD IL.2.l, 
11.2.1: wir haben, es gab (eine) ~; bei der ~ bra- 
chen Deiche & 7 Sturm, 7 Flut 

stürmisch ['ftyrm..] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) ‘mit viel Sturm’: ein ~er Tag; ~es Wetter; ein 


Sturmschritt — Stütze 


~er Herbst, Frühling, Winter: das Wetter war ~; 
eine ~e Überfahrt, Seereise 2. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) /beschränkt verbindbar/: bei ~er ("stark vom 
Sturm bewegter’) See über das Meer fahren; die See 
war ~ 3. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "von 
vielen Ereignissen, Aufregungen, von Unruhe und 
Belastungen erfüllt’ /vorw. auf Zeitliches bez./: das 
waren ~e Tage, Jahre 4. (Steig. reg., ungebr.) 
“überaus temperamentvoll’; SYN ungestüm; 7 
FELD 1.2.3: ein ~er Liebhaber; eine ~e Umar- 
mung, Begrüßung; die Begrüßung war —; jmdn. — 
begrüßen, umarmen 5. (Steig. reg., ungebr.) "von 
einer Menge Menschen heftig und ungestüm geäu- 
Bert’ /auf best. positive od. negative Äußerungen 
bez./: ~er Protest; es gab ~en Beifall 6. (Steig. reg., 
ungebr.; nicht präd.) emot. "sehr schnell vor sich 
gehend’ /beschränkt verbindbar/: die ~e Entwick- 
lung der modernen Wissenschaft: die Wirtschaft hat 
sich ~ entwickelt % 7 Sturm 

Sturm|schritt [Ttorm..] <o.Pl.): im ~: er eilte im ~ 
(‘so schnell wie möglich laufend’) nach Hause & 7 
Sturm, 7 schreiten 

Sturz [ftorts], der; ~es, Stürze ['ftyrtsə] 1. (vorw. 

ürzen 1.1,5/ "das Stürzen’; /zu 1.1/; 7 

r ist bei dem ~ aus dem Fenster, 
vom Pferde, Felsen, beim — in den Abgrund schwer 
verlerzt worden, ist bei dem — (aus dem Fenster) 
ums Leben gekommen; Izu 6l: der ~ der Regierung 
war die Folge ihres Versagens in der Politik 2. 
<vorw. Sg.; + Gen.attr.) "plötzlicher starker Rück- 
gang von etw.': ein ~ der Temperatur um zehn 
Grad; der ~ ("plötzlicher starker Fall im Wert’) der 
Aktien % 7 stürzen 

stürzen ['ftyrtsn] (reg. Vb.; ist/hat) 1. ist) 1.1. /jmd., 
etw./ irgendwohin, irgendwoher ~ "irgendwoher aus 
der Höhe durch die Luft in die Tiefe fallen und 
irgendwo aufprallen’; 7 FELD 1.7.2.2: das Flug- 
zeug ist ins Meer gesti er ist aus dem Fenster, 
vom Dach, Pferd, ist ins Wasser, in die Grube ge- 
stürzt; das Wasser des Flusses stürzt über den Felsen 
in die Tiefe 1.2. Ijmd./ SYN "fallen (1.2): er glitt 
aus und stürzte: er ist unglücklich ges irgendwo 
~: er ist auf der Straße, im Treppenhaus, beim Ski- 
laufen, auf dem Glatteis gestürzt 2. (hat) /jimd./ 
sich, jmdn. irgendwohin ~ "sich, jmdn. (in mörderi- 
scher, selbstmörderischer Absicht) von irgendwo 
aus der Höhe in die Tiefe werfen’: der Selbstmörder 
hat sich aus dem Fenster, von der Brücke, in den 
Strom gestürzt; er hat ihn aus dem Fenster, in die 
Tiefe gestürzt 3. ist) Ijmd.J irgendwohin ~ "sich 
schnell, ungestüm irgendwohin begeben, eilen’: er 
stürzte ans Fenster, aus dem Haus, auf den Hof, über 
die Straße; er kam wütend ins Zimmer gestürzt 4. 
<hat) 4.1. umg. /jmd., Tier/ sich auf etw. ~ "sich 
schnell auf etw. zu bewegen und es ungestüm an 
sich nehmen, in Besitz nehmen und sich eifrig da- 
mit befassen’: die Kinder haben sich regelrecht auf 
ihre Spielsachen gestürzt; die Hunde stürzten sich 
auf ihr Fressen 4.2. Ijmd./ sich in etw. ~: sich in 
die Arbeit, ins Vergnügen ~ ("mit Eifer anfangen zu 
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arbeiten, Vergnügungen wahrzunehmen’) 4.3. 
/imd., Tier/ sich auf jmdn. ~ "sich schnell auf jmdn. 
zu bewegen, um ihn tätlich anzugreifen’: er stürzte 
sich auf die Frau und entriss ihr die Handtasche, 
schlug auf sie ein; der Tiger stürzte sich auf den Jä- 
ger, seine Beute 4.4. Ijmd., mehrere (jmd.)/ sich auf 
jmdn. ~ "sich ungestüm und schnell auf jmdn. zu- 
bewegen, um etw. von ihm zu erfahren, zu erhalten 
od. um ihn zu feiern’: die Journalisten stürzten sich 
auf den Star, Minister, auf den berühmten Wissen- 
schaftler; die Kinder stürzten sich auf ihre Eltern, 
als diese vom Einkauf, von der Reise zurückkehrten; 
die Mannschaft stürzte sich auf den glücklichen Tor- 
‚schützen 5. (hat) /jmd./ erw. — 5.1. "ein Gefäß mit 
Inhalt, bes. mit einem Kuchen, Pudding, so ge- 
schickt um sich selbst drehen, dass die Oberseite 
nach unten zeigt und der Inhalt auf eine Unterlage 
fällt’: einen Topf (mit Pudding) ~; den Pudding, 
Teig, die Sülze — 5.2. Vorsicht, nicht — ('nicht in 
schräge Lage bringen, nicht umwerfen, kippen od. 
umfallen lassen’)! /Aufschrift auf Verpackungen, 
Kisten mit zerbrechlichem Inhalt/ 6. (hat) /meh- 
bes. politische Rivalen)/ jmdn., etw. ~ 
SYN "jmdn., etw. entmachten'; den Präsidenten, 
König, eine Regierung, ein Regime — 7. (ist) /be- 
schränkt verbindbar/ emot. an dieser Stelle stürzte 
der Felsen ("verläuft der Felsen‘) steil nach unten, 
ins Meer, in die Tiefe, in die Schlucht 8, (hat) ljmd./ 


mten, für ihn nachteiligen Zustand g 
beschränkt verbindbar/: jmdn. ins Verderben, Un- 
‚glück ~ % Sturz — abstürzen, einstürzen, hinabstür- 
zen, Sturzflut, -helm, überstürzen, Umsturz, umstür- 
zen, umstürzlerisch, Wettersturz 

Sturz [(torts..]-Mut, die ‘nach unten stürzende große 
Mengen Wasser’: eine ~ ergoss sich ins Tal % 7 
stürzen, 7 Flut; -helm, der 'helmartige Kopfbede- 
ckung aus festem widerstandsfähigem Kunststoff, 
Leichtmetall, die bes. von Motorradfahrern, Renn- 
fahrern zum Schutz des Kopfes getragen wird’ (7 
TABL Kopfbedeckungen): einen — tragen; den — 
aufsetzen, festschnallen & 7 stürzen, 7 Helm 

Stuss [ftus], der: ~es, (o.Pl:) umg. "dumme, törichte 
Äußerung(en)': rede nicht solchen —!: was soll der 
—?; hör endlich mit dem ~ au 

Stute [Stu:ta], die; ~, ~n "weibliches Tier bei Pfer- 
den, Kamelen, Eseln, nachdem es das erstemal ge- 
fohlt hat’; # FELD 11.3.1: die ~ hat gefohlt; vgl. 
Hengst % Gestüt 

Stütze ['ftytsə], die; ~, ~n 1. "senkrecht stehendes 
Bauteil, bes. Pfahl, Balken o.Ä., das etw. vorw. 
waagerecht Gebautes trägt, stützt (1)': die Brücke, 
das Gebäude, der Balken ruht auf ~n aus Stahl, 
Holz, Stahlbeton 2. etw., bes. ein Gegenstand, eine 
Vorrichtung, die die Funktion hat, eine Sache, 
jmdm. Halt zu geben’: der junge Baum braucht eine 
~, damit ihn der Sturm nicht umwirft; ihm diente 
ein Stock als ~ beim Gehen 3. "jmd., der für andere 
einsteht, ihnen ständig hilft’: der Sohn war die ~ 
der Familie ("sorgte für den Unterhalt der Fami- 
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lie‘); an ihrer Großmutter hatten sie eine große ~ 
(ihre Großmutter half ihnen viel’); er war ihr, sie 
war ihrem Mann eine wertvolle ~ & 7 stützen 

stutzen [’Stotsn] (reg. Vb.; hat) 1. jjmd./ erw. ~ "die 
Enden von etw. Gewachsenem durch Schneiden 
kürzen’; den Bart, die Haare ~; Bäume, Hecken ~; 
dem Hahn die Flügel ~; dem Pferd den Schw: 
2. /jmd./ "verwundert, überrascht bei etw. innehal- 
ten od. anhalten’: er sturzte, als er die Tür ver- 
schlossen fand, als plötzlich sein Bruder vor ihm 
stand; auf halbem Wege stutzte er plötzlich und 
lauschte % stutzig 

stützen [tytsn] (reg. Vb.; hat) 1.1. /Gegenstand, 
Vorrichtung, Bauteil/ erw. — "einer Sache von un- 
ten od. von der Seite Halt geben, dass sie in der 
gewünschten Lage bleibt’: (oft im Pass.) Säulen ~ 
das Gewölbe; der Vorbau wird von Säulen gestützt; 
die baufällige Mauer wird von mehreren schräg ge- 
stellten Balken gestützt 1.2. jmd.J etw., jmdn. ~ ‘ei~ 
nem Bauwerk, Bauteil mit einer Stütze (1,2) von 
unten od. von der Seite Halt geben, damit es nicht 
einstürzt od. umstürzt; jmdm. mit den Händen, Ar- 
men Halt geben, damit er nicht stürzt’: das Dach 
musste (mit mehreren Balken) gestützt werden; die 
alte Frau war so schwach, dass er sie beim Gehen ~ 
musste 2. Ijmd./ sich auf etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. 
als Stütze (2) nutzen’: der Verletzte stü ü 
Gehen auf einen Stock, auf die Krankenschwester 3. 
/jmd./ etw. in, auf etw. ~ "einen Körperteil, bes. 
Kopf, Arm, in, auf etw. setzen, das als feste Unter- 
lage, als Halt dienen kann’: den Kopf in die Hand, 
die Arme in die Hüften, die Ellenbogen auf den Tisch 
~ 4. /Geldinstitut/ erw. ~ "durch bestimmte Maß- 
nahmen, bes. durch Käufe, verhindern, dass der 
Wert einer Währung sinkt": den Dollar ~ 5. letw., 
jmd./ etw. ~ "etw., bes. die Richtigkeit einer Be- 
hauptung, eines Urteils durch etw. beweisen’: diese 
Aussagen — den Verdacht; er konnte seine Theorie 
nicht durch überzeugende Beweise ~; sich auf etw. 
~; er stützte sich (in seiner Argumentation) auf un- 
widerlegbare Beweise; dieses Urteil stützt sich auf 
Präzedenzfälle » Stütze — Stützpunkt, unterstüt- 
zen, Unterstützung 

stutzig ['ftotsiç] CAdj.; o. Steig.) /etw./ jmdn. ~ ma- 
chen ‘jmdn. aufmerken, Verdacht schöpfen lassen, 
zum Überdenken von etw. kommen lassen’: der 
Umstand, die Antwort machte mich ~; Ijmd.J ~ 
werden "misstrauisch werden, Verdacht schöpfen’: 
er wurde ~, als sich niemand meldete & 7 stutzen 

Stützpunkt ['ftvts..], der "militärische Anlage mit ent- 
sprechenden Einrichtungen, die als wichtiger Aus- 
gangspunkt für bestimmte Aktionen, Operationen 
dient’; SYN Basis (3): die Truppen haben ihre ~e 
räumen müssen & 7 stützen, Punkt 

Subjekt [zup'jekt], das; —s/auch ~es, ~e (mit best. 
adj. Attr.) umg. "Mensch mit hervorstechend nega- 
tiven moralischen Eigenschaften’: er ist ein verdor- 
benes, verkommenes, zweifelhaftes ~; gekaufte, be- 
zahlte ~e hatten diesen Anschlag verübt % subjektiv 

subjektiv [zupjek'tisf] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
‘mehr von (unsachgemäßen) Vorstellungen eines 


stutzen — subversiv 


Urteilenden als von den wirklichen Eigenschaften 
des beurteilten Objektes bestimmt’; SYN persön- 
lich; ANT objektiv, sachlich (3) /auf Abstraktes 
bez./: ein ~es Urteil über etw. abgeben; das hat er viel 
zu~ eingeschätzt; sein Urteil war — % 7 Subjekt 

Substanz [zup'stants], die; ~, ~en 1. "bestimmter ein- 
zelner materieller Stoff (2)'; # FELD 11.5.1: eine 
feste, flüssige, (an)organische ~; chemische, giftige, 
radioaktive ~en; ~en mischen, vgl. Stoff (2) 2. 
<o.Pl.) "etw., das die Grundlage von etw. bildet, 
das nicht ohne Gefahr für die Existenz von etw. 
angegriffen werden darf’: es geht um die Erhaltung 
der baulichen — dieses kulturhistorisch wertvollen 
Gebäudes; von der — leben, zehren: die Firma lebt 
‚schon seit geraumer Zeit von der ~ (‘vom vorhan- 
denen Vermögen, ohne dass ein Gewinn dazuge- 
kommen wäre‘); seit Wochen zehren sie von der ~ 
(leben sie von Vorräten’) 3. <o.Pl.) "etw., das den 
inhaltlichen Wert, Gehalt einer Sache, Person bil- 
det’: dem Roman fehlt es an ~; diesem Menschen 
mangelt es an moralischer — 

substituieren [zupstitu’i:ron], substituierte, hat sub- 
stituiert fachspr. /jmd./ erw. durch etw. "etw. 
durch etw. ersetzen, gegen etw. austauschen’: me- 
tallische Werkstoffe durch Kunststoffe, Glas ~ 

subtil [zop'ti:l] (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. attr.) "bis 
in Nuancen hinein durchdacht’ /auf Abstraktes 
bez./: er machte ganz ~e Unterscheidungen in seiner 
Beweisführung; sie waren von seinen ~en Äußerun- 
‚gen beeindruckt 2. (nicht bei Vb.) "äußerst fein od. 
kompliziert strukturiert und höchste Ansprüche an 
das Verständnis stellend’ /auf Abstraktes bez./: das 
ist ein ~es Problem, das vorsichtig angegangen wer- 
den muss; eine —e Problemstellung; die Unter- 
schiede, Abweichungen sind sehr ~ 

subtrahieren [zuptra’hi:ron], subtrahierte, hat sub- 
trahiert /jmd., Rechenmaschine 0.Ä./ erw. von etw. 
<Dat.) ~ "rechnerisch eine Zahl um eine andere 
Zahl verringern, vermindern’; SYN abziehen (4): 
fünf von zwanzig ~ % Subtraktion 

Subtraktion [zuptrak'tsio:n], die ~, ~en "das Sub- 
trahieren': einen Wert durch ~ ermitteln; die ~ ei- 
ner Zahl von einer anderen % 7 subtrahieren 

Subvention [zupven'tsio:n], die, ~, ~en "an einen 
Zweck gebundener staatlicher Zuschuss für wirt- 
schaftliche Unternehmen, für die Produktion be- 
stimmte Produkte, der nicht zurückgezahlt zu wer- 
den braucht’: staatliche ~en; die Gewährung von 
~en; ~en erhalten, zahlen, leisten % subventionieren 

subventionieren [zupventsio'ni:ron], subventionierte, 
hat subventioniert /Staat/ erw. — "etw. durch Sub- 
ventionen unterstützen, fördern’: die Landwirt- 
schaft ~; staatlich subventionierte Forschungen, 
Produktion % 7 Subvention 

Subversion [zupver'zio:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"meist geheim betriebene Tätigkeit zur Untergra- 
bung und zum Sturz einer bestehenden staatlichen, 
politischen Ordnung (6)': ~ betreiben; Terror und 
Sabotage als Formen der — % subversiv 

subversiv [zupver’zizf] (Adj.; o. Steig.) 1. "auf Sub- 
version gerichtet’ /auf Tätigkeiten bez./: ~e Aktio- 


Suche — süffig 


nen, Tätigkeit; — tätig sein; sich — betätigen 2. 
<vorw. attr.) “Subversion betreibend’ /auf Perso- 
nen bez./: ~e Elemente, Kräfte % 7 Subversion 
Suche ['zu:xa], die; ~, (o.Pl.) /zu suchen 1/ die ~ nach 
etw. (Dat.), jmdm. "das Suchen nach etw., jmdm.: 
die ~ nach dem Schmuckstück, Kind war erfolg- 
ch; eine systematische — nach etw., jmdm. betrei- 
ben, anordnen; auf die ~ nach etw., jmdm. gehen; 
auf der ~ nach etw., jmdm. sein $ 7 suchen 
suchen ['zu:xn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw, jmdn. ~ 
‘sich bemühen, eine Sache od. Person (die man 
nicht hat, die man verloren hat, von der man nicht 
weiß, wo sie ist, die man aber braucht od. wieder- 
haben möchte) zu finden, wiederzubekommen’: im 
Wald Beeren, Pilze —; eine neue Stelle, einen Ar- 
beitsplarz lie Polizei sucht den Täter; eine Frau, 
einen Mann ~ ("sich bemühen, einen Partner, eine 
Partnerin für das Leben, zum Heiraten zu finden’); 
er suchte seine Brieftasche und konnte sie nirgends 
finden; er suchte das verlorene Geld vergeblich; sie 
suchte den Mann, der sie angerempelt hatte, der sie 
verlassen hatte; er hatte seine Brille verlegt und 
suchte sie verzweifelt; nach etw. (Dat.), jmdm. ~: 
sie suchte im Gedränge nach ihren Kindern; Jin der 
kommunikativen Wendung/ du hast, Sie haben hier 
nichts zu ~ ("du bist, Sie sind hier nicht erwünscht 
und haben kein Recht, hier zu sein; gehe, gehen Sie 
von hier weg‘)! 2. /jmd./ etw. ~ "bemüht sein, etw. 
einen bestimmten Zustand für sich zu erreichen‘: 
Ruhe, Frieden, Trost (bei jmdm.) ~; Streit ~ ('ei- 
nen Streit provozieren wollen’) 3. /jmd./ <+ Inf. 
mit zu) ~, etw. zu erreichen "sich bemühen, etw. 
Bestimmtes zu erreichen": er suchte, ihr zu gefallen, 
seinen Rivalen auszustechen, möglichst viel Gewinn 
zu machen; sie suchte ihm seine törichten Pläne aus- 
zureden; die Wahrheit zu ergründen —, zu finden — 
Suche, Besuch, besuchen, Besucher, ersuchen, Er- 
such, Versuch, versuchen, Versuchung — absuchen, 
aussuchen, Blitzbesuch, durchsuchen, Hausbesuch, 
Haussuchung, heimsuchen, Messebesucher, nachsu- 
‚chen, Staatsbesuch, untersuchen, Untersuchung, Un- 
tersuchungshaft, zusammensuchen 
Sucht [zuxt], die; ~, Süchte ['zyçtə] 1. (vorw. Sg.) 
"allzu sehr gesteigertes Verlangen, Streben nach 
etw.': die, seine ~ nach Geld, Vergnügen; die, seine 
ch hervorzutun, alles zu kritisieren; es ist bei 
ihm zu einer — geworden, über alles zu meckern 2. 
'krankhafter Zustand, der dadurch bedingt ist, 
dass man nicht mehr ohne ein Genussmittel, 
Rauschgift leben kann’: das Rauchen ist bei ihm zu 
einer ~ geworden; die ~ nach etw. (Dat.y: die ~ 
nach Alkohol, Tabak, Drogen; unter einer ~ leiden; 
jmdn. von einer ~ zu heilen versuchen $ süchtig — 
Eifersucht, eifersüchtig, Gelbsucht, Habsucht, hab- 
süchtig, herrschsüchtig, klatschsüchtig, mondsüch- 
tig, Sehnsucht, sehnsüchtig, Seibstsucht, selbstsüch- 
tig, Streitsucht, streitsüchtig, Tobsucht, tobsüchtig 
süchtig ['zygtig] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. präd. (mit 
sein)) ljmd./ nach etw. (Dat.) ~ sein 'von einer 
Sucht (1) nach etw. besessen sein’: er ist ~ nach 
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Macht, Ruhm; ein nach Sensationen, Vergnügungen 
~es Publikum 2. "von einer Sucht (2) besessen, un- 
ter ihr leidend’: er ist ~ (geworden); sie haben ihn 
~ gemacht; ~e Patienten & 7 Sucht 

-süchtig /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt die Sucht nach dem 
im ersten Bestandteil Genannten aus/: 7 z.B. 
klatschsüchtig 

Sud [zu:t], der; —s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) "Flüs- 
sigkeit, in der etw., bes. Fleisch, Fisch, gekocht 
worden ist und die nach dem Kochen übrig bleibt’: 
Fleisch in den kochenden — legen, aus dem — neh- 
men; den ~ mit Mehl zu einer Soße andicken & 7 
sieden 

Süd [zy:1] (indekl.; o. Art.; vorw. mit Präp.; o. Attr.) 
ABK: S fachspr. Süden (1): der Wind weht aus/von 

; sie führen von Nord nach ~; nach ~ drehende 
Winde % 7 Süden 

Süden ['zy:dn], der; ~s, <o.Pl.) 1. (vorw. o. Art.; o. 
Attr.; vorw. mit Präp.) ABK: S "Himmelsrichtung, 
in der die Sonne auf der nördlichen Halbkugel der 
Erde zur Mittagszeit und im Sommer ihren höch- 
sten Stand über dem Horizont erreicht‘: die Zugvö- 
gel fliegen nach —, kommen von —; das Zimmer 
liegt, geht nach —; das Flugzeug, nahm Kurs 
nach ~ 2. (nur mit best. Art.) 2. idlicher (2) 
Teil eines bestimmten Gebietes’: der ~ Europas; im 
~ grenzt Europa an das Mittelmeer; er wohnt im ~ 
Berlinslim ~ von Berlinlim Berliner ~; er stammt 
aus dem ~ Italiens 2.2. nach dem, in den ~ ('in süd- 
lich 2 vom Ausgangspunkt gelegene Gebiete‘) re 
sen, fliegen, fahren; er stammt aus dem ~ ("aus ei- 
nem vom Sprecher aus gesehen südlichen Gebiet’) 
* Süd, südlich — Südfrucht, -pol, -wind 

die <vorw. Pl.) "aus subtropischen 

od. tropischen Gebieten stammende, dort wach- 

: Bananen und Apfels 


nen sind Südfrüchte $ 7 Süden, 7 Frucht 
südlich ['zy:t..] (Adj.; nicht präd.) 1. <o. Steig.; nur 
attr.) 1.1. "nach Süden (1)': das Schiff nahm ~en 


aus Süden (1)': —e Winde 2. (Steig. reg.) 

den (2) eines bestimmten Gebietes gelegen’: 
die ~en Gebiete des Landes; die ~en Länder; der 
~e Harz (‘der nach Süden zu gelegene Teil des 
Harzes’); <präpositional mit Gen. od. mit von, 
wenn o. Art.) ~ des Waldes liegt ein See; der Ort 
liegt ~ von Dresden # 7 Süden 

Süd ['zy:t..][-pol, der südlicher Pol eines Gestirns, 
bes. der Erde’: die Gebiete am, um den ~ % 7 Sü- 
den, ~ Pol; -wind, der <o.Pl.) "aus Süden (1) we- 
hender Wind’: (ein) feuchter, warmer ~ # 7 Sü- 
den, 7 Wind 

Suff [zof], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) derb 1. ‘Sucht 
(2) nach alkoholischen Getränken’: der — hat ihn 
ruiniert 2. im ~: das hat er im ~ ("in betrunkenem 
Zustand’) gesagt & 7 saufen 

süffig ['zyfig] Adj.: Steig. reg.) "sehr gut schme- 
ckend und zum Trinken anregend’ /vorw. auf alko- 
holische Getränke bez./: ein ~er Wein; der Wein ist, 
schmeckt ~ % 7 saufen 
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süffisant [zyfi'zant] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "her- 
ablassend und selbstgefällig seine (vermeintliche) 
Überlegenheit zur Schau tragend’ /vorw. auf Mimi- 
sches bez./: ein ~es Lächeln; ein ~es Gesicht, eine 
~e Miene machen, aufsetzen: er lächelte ~ 

suggerieren [zuge'Ri:Ron], suggerierte, hat suggeriert 
1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdn. in seinen Ansichten, 
Meinungen, in seinem Verhalten durch Äußerun- 
gen so beeinflussen, dass dieser (ohne dass es ihm 
bewusst wird) tut od. sagt, was der andere will’: 
jmdm. eine Meinung, Auffassung, eine Idee, Hal- 
tung, Verhaltensweise, ein Bedürfnis ~ 2. letw.l erw. 
~ "bewirken, dass ein bestimmter Eindruck ent- 
steht’: die Werbung versucht bei den Käufern Solidi- 
tät, Sicherheit zu — % Suggestion, suggestiv — Sug- 
gestivfrage 

Suggestion [zuge'stio:n], die; ~, ~en (vorw. Sg.) ‘das 
Suggerieren": einer ~ erliegen; jmdn. durch ~ beein- 
flussen % 7 suggerieren 

suggestiv [zuge'sti:f] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
“jmdm. etw. suggerierend (2)' /vorw. auf Abstraktes 
bez./: die ~e Wirkung geschickter Werbung: eine ~e 
Frage; von dem Bild ging eine ~e Faszination aus; 
jmdn. ~ beeinflussen % 7 suggerieren 

Suggestiv]frage [..'st..], die "Frage, die den Gefragten 
die mögliche, gewünschte Antwort sagen lassen 
soll’: jmdn., einen Zeugen, Angeklagten durch eine 
~ zu beeinflussen suchen; ~en sind vor Gericht nicht 
erlaubt % 7 suggerieren, 7 fragen 

Sühne ['zy:nə}, die; ~, ~n (vorw. Sg.) geh. ‘das, was 
jmd. tut, tun muss, um ein begangenes Unrecht zu 
büßen, um eine Schuld wieder gutzumachen': für 
etw. ~ leisten; jmdm. eine ~ auferlegen; das erfor- 
dert eine gerechte ~: von jmdm. ~ für etw. verlangen 
%& sühnen, versöhnen, versöhnlich 

sühnen ['zy:nən] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ erw. ~ 
"für etw. Sühne leisten’; SYN büßen: ein Verbre- 
chen, ein schweres Unrecht, seine Schuld ~; er hat 
seine Tat (mit seinem Leben, mit dem Tod) — müs- 
sen; für etw. ~: er hat für seine Schuld, Tat gesühnt 
% 7 Sühne 

Suite ['svizta], die; ~, ~n 1. SYN "Gefolge": der Prä- 
sident und seine ~ 2. "eine Art Wohnung bildende 
Anzahl von hinter-, nebeneinander liegenden, meist 
luxuriös eingerichteten Zimmern, bes. in einem 
Hotel’: eine ~ bewohnen, mieten 3. "Musikstück aus 
mehreren Sätzen, meist tänzerischen Charakters’: 
eine ~ von Bach; eine lyrische ~ 

Sujet [sy'ze:], das; ~s, ~s geh. "Gegenstand (2.2), 
Motiv (2), Thema einer künstlerischen Darstel- 
lung’: (für einen Film) ein geeignetes ~ suchen, ge- 
stalten, verarbeiten 

sukzessiv [zuktse'si:f] (Adj.; o. Steig.) "allmählich, 
nach und nach vor sich gehend’ /vorw. auf Verbal- 
abstrakta bez./: die neuen Anschauungen setzten sich 
~ durch; eine ~e Entwicklung, Veränderung, Ver- 
besserung: ein ~er Abbau von Leistungen, Abgaben 

Sülze ['zyltsa], die; ~, ~n "Speise aus Stücken von 
Fleisch od. Fisch in gewürztem Gallert': eine 
Scheibe ~; Bratkartoffeln mit ~ essen 


süffisant — Sündenbock 


summarisch [zo'ma:r..] (Adj.; o. Steig.) "mehreres 
kurz zusammenfassend und dabei das Wesentliche 
nennend': ein ~er Überblick; ein Thema nur ~ be- 
handeln % 7 Summe 

Summe ['zuma], die; ~, ~n 1. ‘bestimmter Betrag an 
Geld’: eine beträchtliche ~ vom Konto abheben, 
aufs Konto einzahlen: eine ~ aufbringen müssen, be- 
reitstellen; die ~ muss bar bezahlt werden; das kos- 
tet eine beträchtliche, hübsche ~; eine ~ von 250 
Mark zahlen 2. Ergebnis einer Addition’: die ~ von 
zwei und drei ist, beträgt fünf % summarisch, sum- 
mieren 

summen ['zumən] <reg. Vb.; hat) 1. /fliegendes In- 
sekt; Gerät/ "einen leisen (1), anhaltenden, gleich- 
mäßig vibrierenden, meist leicht brummenden Ton 
von sich geben, hervorbringen’: die Biene, Mücke, 
Fliege summt; der Ventilator, der Kessel auf dem 
Herd summi 2. ljmd./ etw. ~ ‘mit den Stimmbän- 
dern eine Melodie mit geschlossenen Lippen her- 
vorbringen': ein Lied, eine Melodie ~; er summte 
leise vor sich hin 

summieren [zv'mi:Rən], sich, summierte sich, hat sich 
summiert /etw./ sich —: die vielen kleinen Ausgaben 
~ sich ("ergeben schließlich eine große Summe’); 
in letzter Zeit haben sich die Beschwerden summiert 
(sind immer mehr Beschwerden gekommen’) & 7 


Sumpf [zompf], der; —es/auch ~s, Sümpfe ['zvmpfə] 
"ständig feuchtes Gebiet (in Niederungen) mit 
schlammigem Boden, der meist mit Wasser bedeckt 
ist’; 7 FELD IL1.1, II.2.1: einen ~ entwässern, 
trockenlegen; in einen — geraten; in einem — stecken 
bleiben; vgl. Moor % sumpfen, sumpfig 

sumpfen ['zumpfn] (reg. Vb.: hat) umg. /jmd./ “lie- 
derlich leben, bes. nächtelang zechen und sich ver- 
gnügen`: (+ Adv.best.) die beiden haben wieder ta- 
gelang, nächtelang gesumpft % 7 Sumpf 

sumpfig ['zumpfig] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"die Merkmale eines Sumpfes aufweisend’ /auf ein 
Gebiet bez./; 7 FELD IL1.2. 11.2.3: eine ~e 
Wiese, Niederung; ein ~es Gelände; das Gelände ist 
~% 7 Sumpf 

Sünde ['zynda], die; ~, ~n 1. Rel. "Verstoß gegen ein 
Gebot Gottes’; 7 FELD XIL1.1: dies ist eine 
große, schwere ~; eine ~ begehen; seine ~n beken- 
nen, beichten; für seine ~n büßen (müssen); seine 
~n wurden ihm vergeben 2. oft scherzh. 'meist klei- 
nerer Verstoß gegen bestehende Normen des Ver- 
haltens’: das ist eine schwere, unverzeihliche ~; ich 
muss dir eine ~ beichten; da fallen mir alle meine 
~n (‘die mir in diesem Zusammenhang unterlaufe- 
nen Versäumnisse’`) ein; die ~n (Fehler, Versäum- 
nisse”) der Verkehrsplanung; eine ~ wider die Ver- 
nunft, Sittlichkeit; es wäre eine ~ (‘eine Dumm- 
heit’), dafür auch noch Geld auszugeben! & Sünder, 
Sünderin, sündhaft, sündigen — Sündenbock 

* /[jmd./ faul wie die ~ sein ("sehr faul sein’) 

Sünden|bock ['zyndn..], der umg. “jmd., dem alle 
Schuld für etw. zugeschoben wird, obwohl er un- 
schuldig ist’: jmdn. zum ~ machen; nach einem ~ 


Sünder — süßen 


suchen (‘danach trachten, einen anderen für seine 
Schuld verantwortlich zu machen’) # 7 Sünde, 7 
Bock 

Sünder ['zynde], der; ~s, ~ 1. Rel. "jmd., der eine 
Sünde (1), der Sünden begangen ha 
XII 1.1: ein reuiger, verstockter ~ 2. oft scherzh. er 
saß da wie ein armer — ("wie jmd., der sich schuldig 
fühlt, weil er etw. verschuldet hat’), wie ein ertapp- 
ter ~% 7 Sünde 

Sünderin ['zyndər..], die; ~, —nen /zu Sünder; weibl./ 
* 7 Sünde 

sündhaft ['zynt..] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) Rel. ‘gegen Gottes Gebote verstoßend': ein 
~es Leben führen; sein ~er Lebenswandel; ~e Ge- 
danken, Wünsche; seine Wünsche waren ~ 2. <o. 
Steig.; nur präd. (mit sein)) oft scherzh. /etw./ ~ 
sein: einen solchen Tag zu verschlafen, eine solche 
Gelegenheit nicht zu nutzen, das ist geradez: 
so dumm, dass man es nicht verzeihen kann’) — II. 
<Adv.; 


~ teue 


% 7 Sünde 
‚md. Rel, go 


XIL1.2: er hat (rel) gesündigi 
Worten ~ 2. oft scherzh. /jmd./ 
Unkorrektheiten, kleine Verstöße zuschulden kom- 
men lassen’: ich habe heute schon (gegen meine Ge- 
sundheit) gesündigt und zuviel Kuchen gegessen; auf 
dem Gebiet des Straßenbaus ist viel gesündigt ('vie- 
les falsch gemacht’) worden; gestern habe ich schwer 
gesündigt ("habe ich zu viel gegessen, geraucht, Al- 
kohol getrunken 0.Ä.') # 7 Sünde 
süperb [zy'perp] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) geh. 
*vorzüglich*: das war ein ~es Essen, Mahl; wir sind 
~ bewirtet worden; de sen war ~ 
Suppe ['zupa], di ~n ['zupm] ‘flüssige Speise, 
meist mit beigegebenen festen Bestandteilen wie 
Fleisch, Gemüse, die mit dem Löffel (vom Teller) 
gegessen wird’; # FELD 18.1: eine klare, pikante 
~ (als Vorspeise); eine ~ kochen; eine ~ würzen, 
(ver)salzen; die ~ servieren; eine, die ~ essen, löf- 
feln & Kartoffelsuppe, Suppengrün 
* /jmd./ die ~ auslöffeln müssen man sich einge- 
brockt hat) (‘die Folgen eines törichten, unüberleg- 
ten Tuns selbst tragen, für sie einstehen müssen’); 
/jmd./ jmdm., sich (Dat.) eine schöne = eingebrockt 
haben "jmdn., sich in eine unangenehme, schwierige 
Lage gebracht haben’: da hast du dir ja eine schöne 
~ eingebrockt!; ljmd./ jmdm. die = versalzen (‘jmds. 
Absichten, Pläne zunichte machen, jmdm. die 
Freude an einer Sache verderben‘); <) derb /jimd./ 
jmdm. in die ~ spucken ‘jmdm. etw., bes. einen 
verderben, jmdm. die Freude an etw. verder- 
ich lass mir von Euch doch nicht in die — spu- 
cken!; dem werde ich mal tüchtig in die ~ spucken! 
Suppen|grün ['zopm..], das "verschiedenes Gemüse, 
bes. Möhren, Sellerie, Porree, Petersilie in kleinen 
Mengen, das als Gewürz einer Suppe beigegeben 
wird’: die Brühe mit ~ ansetzen & 7 Suppe, 7 grün 
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surren ['zuron] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. Chat) Miegen- 
des Insekt; Gerät/ "ein feines, anhaltendes, aus 
meist tiefen, vibrierenden Tönen bestehendes Ge- 
räusch hervorbringen’: die Biene, der Käfer surrt; 
das Surren der Kameras, Ventilatoren 1.2. (ist) flie- 
gendes Insckt/ irgendwohin ~ "surrend (1) irgend- 
wohin fliegen’; ein Käfer surrte durch den Raum 

Surrogat [zuro'ga:t], das; —s/auch ~es, ~e ‘für ein 
echtes, natürliches Produkt als Ersatz dienendes 
Produkt, das in Wert, Gehalt und Qualität oft we- 
niger gut ist’: Kunsthonig, Malzkaffee sind ~e; ein 
billiges — 

suspekt [zus’pekt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "ver- 
dächtig (2)': sein Vorhaben ist ~; eine ~e Frage, 
Einstellung; jmd. ist (jmdm. ), gilt als ~; das scheint 
mir ziemlich — 

suspendieren [zuspen'di:ron], suspendierte, hat sus- 
pendiert 1. oft im Pass.) /befugte Person, Institu- 
tion/ jmdn. ~ "jmdn, zeitweilig von einer Verpflich- 
tung befreien (4)'; SYN freistellen: er, der Schüler 
wurde vom Sport suspendiert 2. /befugte Person, In- 
stitution/ jmdn, von etw. (Dat.) ~ "jmdn. von ei- 
nem bestimmten Amt entbinden’: man hat ihn vom 
Amt des Direktorsler wurde vom Amt des Direktors 

endiert; er wurde suspendiert 

1. "wie Zucker, Ho- 

(1.1) /vorw. auf 

Früchte, Speisen bez./: r, Kirschen; die 

Kirschen sind ~; ~e (ANT bittere I. D Mandeln; die 

Beeren maaken ~ (wie Zucker); ~e Speisen; er 


~er (mit Zucker o.Ä. 
fee; den Kaffee ~ machen; der Kaffee 
2. (Steig. reg.; vorw. attr.) "von einem Geruch, der 
dem Geschmack von süß (1.1) vergleichbar emp- 
funden werden kann, wird’ /auf Gerüche bez. od. 
auf Stoffe, die Gerüche erzeugen/: ein ~er Duft; 
der ~e Geruch von Flieder; ein ~es (ANT herbes 1) 
n; das Parfüm ist mir zu ~; beim Bäcker roch 
3. (Steig. reg.) umg. ‘anmutig, hübsch und 
von einer gewissen Zartheit' /bes. auf erwachsene 
weibliche Personen, auf Kinder, auch auf kleine 
Tiere bez./; 7 FELD 1.6.3: er hat eine ga 
Freundin; seine Freundin ist ~; ist sie nicht ~?; 
Dreijährige ist ein ~er Bengel; sie hat ein ~ 
sicht; die jungen Kätzchen sind einfach ~; sie sah ~ 
aus in ihrem neuen Kleid; ein ~es Kleid 4. (Steig. 
reg, Komp. ungebr.; vorw. bei Vb.) "angenehm 
und wohltuend’: ~ träumen, schlummern; träum 
~l; in einen ~en Schlaf, Schlummer sinken; er hatte 
einen ~en Traum 5. Catr. o. Steig.) "lieblich klin- 
gend’: die ~en Töne, Klänge der Flöte, Geige % 
Süße, süßen, süßlich, Süßigkeit — Süßholz, süßsauer, 
Süßspeise, -stoff, -wasser 
Süße ['zy:sə], die; ~, (o.Pl.) /zu süß 1 u. 2/ "das Süß- 
in’; /zu 1/: die ~ des Honigs, Weins; Izu 21: die 
betäubende ~ des Parfüms % 7 süß 
süßen ['zy:sn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "ein Ge- 
tränk, eine Vorspeise durch Zusatz von Zucker 


t mir z 


es~ 
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o.Ä. süß machen’: 
~% 7 süß 

Süßjholz ['zy:s..], das (o.Pl.) "Strauch, dessen Wur- 
zeln als Heilmittel od. zur Herstellung von Lakritze 
verwendet werden; ~ kauen & 7 süß, 7 Holz 

* umg. spött. /jmd./ = raspeln (“mit einer weiblichen 

erson flirten, ihr Schmeicheleien sagen‘) 

keit [zyisig.. , ~en (vorw. Pl.) 'Pro- 
dukte wie Bonbons, Pralinen, Schokolade u. 
sie nascht gern ~en; ~en essen, knabbern; sich mit 
~en den Magen verderben; zu Ostern gibt es viele 
~en% 7 süß 

süßlich ['zy:s..] Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. "ein we- 
nig süß (1,2) od. auch unangenehm, widerlich süß’: 
ein ~er Geschmack; erfrorene Kartoffeln schmecken 


den Tee ~; Speisen mit Süßstoff 


~es Lächeln; 
Stimme; seine ~en Worte; er ist mii 


sie redete mit 

~% 7 süß 

süß/Süß ['zy:s..]|-sauer (Adj.; o. Steig.) 1. <vorw. 
attr.) "süß (1) und sauer (1.1) zugleich’: er isst gern 
si ure Lir 2. 'erfreut und missvergnügt 
gleich’ /auf Mimisches bez./: sie machte ein süßsau- 
res Gesicht; ~ lächeln % 7 7 sauer; -speise, 
die "meist als Nachtisch gereichte süße Speise‘; 
SYN Speise (2): der Pudding ist eine ~ % 7 süß, 7 
Speise; -stoff, der <o.Pl.) "synthetisch hergestellte 
Substanz ohne Nährwert, mit dem man etw. süßen 
kann’: ~ in den Tee, Kaffee tun & 7 süß, 7 Stoff; 
-wasser, das (o.Pl.) 'salzarmes, nicht nach Salz 
schmeckendes Wasser der Flüsse und Seen sowie 
der Niederschläge’; ANT Salzwasser: Fische, die 
nur im ~ leben; aus Meerwasser ~ gewinnen & 7 
süß, 7 Wasser 

Symbol [zym'bo:l], das; ~e "etw. gegenständlich, 
graphisch Dargestelltes, das als Bild, Zeichen für 
etw. Abstraktes dient’; SYN Sinnbild: die Taube als 
— des Friedens; die blaue Blume als zentrales — der 
Romantik; der Löwe als ~ der Stärke % symbolhaft, 
symbolisch — symbolträchtig 

symbolhaft [..'b..] CAdj.; o. Steig.) "wie ein Symbol’: 
~e Darstellungen; diese Ereignisse erschienen ihnen 

das Geleitwort war ~ % ~ Symbol 

symbolisch [..'b..] (Adj.; o. Steig.) "ein Symbol dar- 
stellend, auf einen tiefe(re)n Sinn hinweisend’; 
SYN sinnbildlich: eine ~e Handlung, Geste; die 
Geste war (nur) ~; das hat ~e Bedeutung; etw. ist 
~ zu verstehen % 7 Symbol 

symbollträchtig [zym'bo:l..] <Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.) "in hohem Maße symbolischen Charakter 
besitzend’ /vorw. auf Ereignisse bez./: ein ~es Er- 
eignis, Datum; ein ~er Ort % 7 Symbol, 7 tragen 

Symmetrie [zyme'tri:], die: on] Gleich- 
heit der Teile eines räumlichen od. flächigen Gebil- 
des, die von der Mittellinie nach beiden Seiten od. 
von einem Mittelpunkt gleich weit entfernt sind’: 
die ~ des menschlichen Körpers, eines regelmäßigen 
Vierecks, einer Kugel; die Rolle der ~ im Bauwesen 
symmetrisch 


er lächelte ~, 


Süßholz — symptomatisch 


symmetrisch [zy'me:tr..] (Adj.; o. Steig.) "im Sinne 
der Symmetrie’ /vorw. auf Konstruiertes bez./; 7 
FELD III.1.3: ein ~es Gebilde; beide, die linke und 
die rechte Seite des Hauses, sind ~ (konstruiert); 
~ angelegte Anlagen % 7 Symmetrie 

Sympathie [zympa'ti:], die; ~, ~n [..'tizon] "gefühls- 
mäßig positive Einstellung, Neigung zu jmdm., 
etw.'; ANT Antipathie; ~ FELD 1.6.1: wenig, 
große, viel ~ für jmdn., etw. empfinden, haben; 
jmdm. ~ entgegenbringen; jmdm. seine ~ bekunden; 
er hat sich die ~ aller erobert; jmds. ~ gewinnen, 
genießen, sich erhalten, sich verscherzen; etw. er- 
weckt jmds. ~; dieser Plan hat unsere ~ ('Zustim- 
mung’) * Sympathisant, sympathisch, symphathi- 
sieren, unsympathisch 

Sympathisant [zympati'zant], der; ~en, ~en "jmd., 
der mit jmdm., etw., bes. einer politischen Rich- 
tung, sympathisiert, aber dafür meist nicht aktiv 
tätig ist’: er war nur ein ~ dieser Partei, politischen 
Richtung $ 7 Sympathie 

sympathisch [zym'pa:t..] (Adj.; Steig. reg.) ‘jmds. 
Sympathie erweckend, von jmdm. als angenehm, 
liebenswert empfunden’ /vorw. auf Personen bez./: 
er ist ein ~er Mensch, Mann; eine ~e Frau; er, s 
war mir sehr, nie ~; er, sie wirkt ~; sein ~es 
‚Äußeres, Wesen besticht; das, der Vorschlag ist mir 
nicht ~ ("sagt mir nicht zu, gefällt mir nicht‘) & 7 
Sympathie 

sympathisieren [zympati'zi:ron], sympathisierte, hat 
sympathisiert /jmd./ mit jmdm., etw. ~ "jmdm. ge- 
wogen sein, etw., bes. einer politischen Richtung, 
zugetan sein‘; die Einwohner sympathisierten mit 
den Demonstranten; er sympathisierte mit dem lin- 
ken Flügel seiner Fraktion, ohne ihm direkt anzuge- 
hören; er sympathisierte mit der Politik des Kanzlers 
© 7 Sympathie 

Symposion [zvm'pozion], das; ~s, Symposien [..zien] 
7 Symposium 

Symposium [zym'po:zium], das; ~s, Symposien 
[.zion] ‘dem Austausch von Gedanken und Er- 
kenntnissen dienende Zusammenkunft eines Krei- 
ses von Wissenschaftlern’: ein medizinisches ~; ein 
~ über den 30jährigen Krieg; ein ~ veranstalten, 
durchführen; an einem — teilnehmen; das — findet 
im September statt 
MERKE Zu Symposium, Konferenz, Kolloquium, 
Kongress, Sitzung, Tagung: 7 Kolloquium (Merke) 

Symptom [zymp'to:m], das; ~s, ~e 'charakteristi- 
sches Anzeichen für eine meist negative Entwick- 
lung, bes. für eine Krankheit, auch für bestimmte 
Tendenzen in Politik, Wirtschaft, in der gesell- 
schaftlichen Entwicklung’: die ~e einer Krise; die 
~e für etw. beschreiben; SYN "Anzeichen 1': das 
sind die typischen, klassischen —e für diese Krank- 
heit; bestimmte ~e für etw. feststellen; auf die ~e 
der Umweltverschmutzung hinweisen; das sind die 
~e einer inflationären Entwicklung % symptoma- 
tisch 

symptomatisch [zympto'matt..] (Adj.; o. Steig.; vorw. 
präd.) /etw./ für etw. ~ sein "ein Symptom für etw. 


synchron — szenisch 


darstellen’: dieses Blutbild ist ~ für diese Krankheit; 
ständig steigende Preise sind ~ für eine inflationäre 
Entwicklung; diese Äußerung ist — für ihn; das ist 
ein ~er Fall % 7 Symptom 

synchron [zyn'kro:n] (Adj.; 0. Steig.) vorw. fachspr. 
"gleichzeitig verlaufend’ /auf zwei od. mehrere Be- 
wegungen, Abläufe od. Prozesse bez./; 7 FELD 
VILS.3: ~e Bewegungen, Prozesse; etw. läuft ~ ab: 
zwei Ventile — schalten; die Bewegungen beider Tän- 
zer waren — % synchronisieren 

synchronisieren [zvn’kroni'zi:ron], synchronisierte, 
hat synchronisiert vorw. fachspr.; 7 FELD VII.5.2 
1.1. /jmd., Institution/ die Tätigkeit zweier Teams 
~ (die Tätigkeit zweier Teams in zeitliche Überein- 
stimmung bringen’) 1.2. /jmd., Unternehmen/ einen 
Film — (Bild und Ton eines Films in zeitliche 
Übereinstimmung bringen’) # 7 synchron 

Synthese [zyn'te:za], die; ~, ~n 1. "Vereinigung meh- 
rerer (selbständiger) Elemente zu einem (höheren) 
Ganzen, einer Ganzheit’; ANT Analyse: etw. ist die 
~ aus zwei od. mehreren Dingen; die Dichtung ist 
die, eine gelungene ~ von epischen und Iyrischen 
Elementen 2. Chem. "durch das Zusammenfügen 
einfacher Stoffe zu komplizierten Stoffen bewirkte 
Herstellung von in der Natur vorkommenden od. 
neuen chemischen Verbindungen’: die ~ des Kaut- 
schuks; durch ~ hergestellte Fasern, Werkstoffe, 
Hormone, Vitamine % synthetisch, synthetisieren 

synthetisch [zyn'teit..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.)> 
"auf Synthese (2) beruhend, durch Synthese (2) her- 


Treil u etw. — herstellen, Sehnen “7 nn 

synthetisieren [zynteti'zi:ron], synthetisierte, hat syn- 
thetisiert Chem. /jmd./ erw. — "etw. durch Synthese 
(2) herstellen’: eine Substanz, Vitamine, Insulin — 
* 7 Synthese 

System [zvs'te:m], das; ~e 1. "aus einer Menge 
von bestimmten materiellen und/od. geistigen Ele- 
menten und Relationen gebildete (natürliche) Ord- 
nung, Struktur eines Ganzen, das je nach seinen 
Bestandteilen und seiner Funktion den verschie- 
densten Bereichen der Welt und des Lebens zuge- 
ordnet ist’: /vorw. mit best. Adj./ ein materielles, 
geistiges, dynamisches ~; ein theoretisches, ideelles, 
philosophisches, wissenschaftliches, ökologisches, 
biologisches —; ein ausgeklügeltes, bewährtes, na- 
türliches —; das — der Sterne unserer Galaxis; das 
~ Erde, Sonne und Mond: lebende Organismen als 
lebendige ~e; das ~ der freien und sozialen Markt- 
wirtschaft: das natürliche — der Zoologie, der che- 
mischen Elemente; ein ~ aus Kanälen, Straßen und 
Wegen 2. 'sinnvolle Gliederung, Ordnung von 
etw.': wir brauchen ein praktisches, übersichtliches, 
zweckmäßiges — für die griffbereite Ablage dieser 
‚Akten; die Bücher nach einem bestimmten — ordnen; 
~ in etw. bringen (etw. Ungeordnetes sinnvoll, 
zweckmäßig ordnen, gliedern’) 3. "Plan für das 
Handeln, für die Erreichung eines Ziels’ /be- 
schränkt verbindbar/: nach einem bestimmten ~ 
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vorgehen 4. "Form der staatlichen Organisation ei- 
ner Gesellschaft": ein totalitäres, reaktionäres, kor- 
ruptes ~ (SYN Regime); ein demokratisches, parla- 
mentarisches ~; für ein ~ kämpfen, eintreten; ein 
bekämpfen % Systematik, systematisch, systemati- 
sieren — Nervensystem 
Systematik [zyste'maztik], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 
"Art und Weise der bewussten Gliederung, Gestal- 
tung von etw.: eine moderne ~; die ~ der Darstel- 
lung eines Stoffes im Unterricht % 7 System 
systematisch [zyste'matt..] (Adj.; nicht präd.) 1. 
<Steig. reg.) "methodisch, planmäßig nach einem 
bestimmten System (3), Plan’: durch seine ~e Ar- 
beitsweise ist er sehr produktiv; er hat diese Tätig- 
keit, Forschungen — betrieben; jmdn. — schulen; die 
Polizei hat die Wohnung des Verdächtigen ~ (nach 
Drogen ) durchsucht, bei etw. ~ Ras ~ ("nach 
ein ~es 
Training 2. <o. Steig.; nur attr.) beschränkt ver- 
bindbar/: ein ~er ('nach einem bestimmten System 
2 aufgebauter, gegliederter') Katalog # 7 System 
systematisieren [zystemati'zi:ron], systematisierte, 
hat systematisiert /jmd./ etw. ~ "etw. nach einem, 
durch ein System (2) gliedern’: eine Materialsamm- 
lung ~; er hat die zahlreichen neuen Entdeckungen 


Szene ['stse:na], die; ~, ~n 1. "kleiner Abschnitt eines 
Aktes in einem Theaterstück, Film, Hörspiel, der 
meist durch Auftritt und Abgang eines Schauspie- 
lers begrenzt wird’; SYN Auftritt (2): er trat im ers- 
ten Akt in der vierten — auf; die — spielt in einer 
Gaststätte; eine ~ spielen, proben, drehen 2. (o.Pl.y 
“Schauplatz der Handlung einer Szene (1) in einem 
Theaterstück’: die ~ stellt eine ländliche Idylle dar 
3.1. (mit best. Adj.) "sich bes. in einer Gruppe von 
Personen abspielendes, meist emotional ergreifen- 
des Geschehen’; # FELD X.1: eine peinliche, bewe- 
gende, komische, rührende, traurige, lustige i 
der Ankunft der Heimkehrer spielten sich ers 
ternde ~n ab 3.2. "Auseinandersetzung, Streit, oft 
zwischen Eheleuten’: in ihrer Ehe kam es oft zu 
hässlichen ~n; vgl. Auftritt (3) % Szenerie, szenisch 

* /Mann, Frau/ jmdm. eine ~ machen ‘bei, aus be- 
stimmtem Anlass jmdm. heftige Vorwürfe machen, 
mit jmdm. streiten’: sie machte ihm, er machte ihr 
eine ~ wegen seiner, ihrer Unpünktlichkeit: auf offe- 
ner ~ "während des Spiels auf der Bühne’: es gab 
Bravorufe, Buhrufe, Beifall auf offener ~; sie spen- 
deten (ihm) Beifall auf offener ~; sie applaudierten 
auf offener ~; Ijmd./ sich in ~ setzen "sich selbst 
wirkungsvoll (in einer bestimmten Situation) zur 
Geltung bringe: 

Szenerie [stsena’ri:], die; ~, ~n 
(2)': die ~ wechselte von Akt zu Akt 2. "der Anblick 
einer außergewöhnlich schönen Landschaft’; SYN 
Bild: die beeindruckende ~ des Gebirgsmassivs % 7 
Szene 

szenisch ['stse:n..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "die 
Szene (2) betreffend’: ~e Effekte; die Art der ~en 
Gestaltung; etw. effektiv ~ gestalten % 7 Szene 
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Tabak ['ta:bak/ta'bak], der; ~s, ~e 1. <vorw. Sg.) 
“Pflanze, deren Blätter Nikotin enthalten’; ~ an- 
bauen, pflanzen, ernten; ~ (die Blätter des Ta- 
baks’) trocknen, fermentieren 2. <o.Pl.) "aus den ge- 
trockneten (und zerkleinerten) Blättern von Tabak 
(1) hergestelltes Genussmittel, bes. zum Rauchen 
und meist in der Form von Zigarren, Zigaretten’: 
einen guten, milden, starken — rauchen; sich seine 
Pfeife mit ~ stopfen; ~ kauen, schnupfen 

Tabelle [ta'bela], die; ~, ~n "übersichtliche, in Form 
von Listen angelegte Zusammenstellung von Zah- 
len, Begriffen, Werten (4)'; SYN Tafel (4. 
statistische —; eine — aufstellen; etw. in eine 
tragen; die wichtigsten Daten in einer — darstellen, 
anhand einer ~ verdeutlichen; etw. aus einer ~ able- 
sen, entnehmen 

Tablett [ta'blet], das; ~s/auch ~ 
ner Platte (1) ähnlicher, am Rand etwas erhöhter, 
aus unterschiedlichen Materialien bestehender Ge- 
genstand, der zum Servieren von Speisen benutzt 
wird’ (7 BILD): sie stellte das Geschirr auf ein ~ 
und trug es in die Küche; die Speisen auf einem ~ 
servieren 

* /jmd./ jmdm. etw. auf einem silbernen ~ servieren 
(jmdm. etw. besonders Erstrebenswertes, Vorteil- 
haftes so vorteilhaft präsentieren, dass er sich we- 
nig anzustrengen, wenig dafür zu bezahlen 
braucht’) 


Tablette [ta'bletə], die; ~, ~n "Medikament in Form 
eines meist kleinen, mehr oder weniger flachen, 
runden Scheibchens’: er bekam von seinem Ar: 
wirksame ~n verordnet, verschrieben; regelmäßig 
seine ~n (gegen Kopfschmerzen) (ein)nehmen; eine 
Tablette schlucken, in Wasser auflösen 
MERKE: Zum Unterschied von Tablette, Dragee, 
Pille: 7 Pille 

tabu [ta'bu:/'ta:bu] <Adj.; o. Steig.; indekl.; nur präd. 
(mit sein, bleiben)y 1. letw./ ~ sein "einem Tabu un- 
terliegen’: darüber spricht man nicht, das, die 
Thema ist tw. als ~ ansehen; das ist für sie ~ 
(‘darüber spricht sie nicht, weil es ihrer Ansicht 
nach ein Tabu darstellt’) 2. /jmd./ für jmdn. ~ sein: 
der ist für mich ~ ("ich mag ihn nicht, und deshalb 
will ich mit ihm nichts zu tun haben’) 

Tabu, das; ~s, ~s "auf Konvention beruhendes stren- 
ges Gebot, über bestimmte Themen nicht zu spre- 
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chen, bestimmte Handlungen nicht auszuführen‘; 
mit dieser Äußerung hat er an ein — gerührt, gegen 
ein — verstoßen; mit seinem Verhalten verletzt, 
bricht er ein ~; Sex ist kein ~ mehr 

Tadel ['ta:dl], der; ~s, ~ ‘meist aus ernsthaftem An- 
lass gegen jmdn., jmds. Handeln, Verhalten gerich- 
tete missbilligende Äußerung, erteilte scharfe Kri- 

SYN Rüffel, Rüge, Verweis (1): ein milder, 

harfer ~; einen ~ (ANT Lob) aussprechen, erhal- 
ten; dieser ~ traf sie hart; der ~ war ungerecht & 
tadeln — tadellos 

tadel|los ['..] <Adj.; o. Steig.) SYN "einwandfrei (1)': 
das ist eine ~e Arbeit; dieser Anzug sitzt ~; sein 
Betragen war ~ % 7 Tadel, 7 los 

tadeln ['ta:dIn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdn., etw. ~ 
“sich sehr kritisch über jmdn., jmds. Handeln, Ver- 
halten äußern’; SYN missbilligen, rügen: einen 
Schüler (wegen seiner Haltung, wegen seines Beneh- 
mens) — (ANT loben); sie tadelte seine Unpünkt- 
lichkeit, Bequemlichkeit; vgl, runterputzen % 7 Ta- 
del 

Tafel [ta:f], die; ~, ~n 1. "Gegenstand in Form ei- 
ner großen, senkrecht (an der Wand) installierten 
Platte, die zum Beschreiben, Bemalen, bes. zum 
Anbringen von Mitteilungen, Informationen 
dient’: eine — anbringen; der Lehrer schrieb Fremd- 
wörter an die ~ (SYN "Wandtafel'); alle Bekannt- 
machungen zu den Veranstaltungen sind an der ~ zu 
lesen; diese Informationen sind der ~ zu entnehmen 
2. SYN "Gedenktafel’: am Hause des verstorbenen 
Komponisten wurde zur Erinnerung eine — ange- 
bracht 3. eine ~ Schokolade "plattenförmiges, 
durch Kerben unterteiltes Stück Schokolade, das 
verpackt und in dieser Form in den Handel 
kommt": eine ~, drei ~n Schokolade kaufen 4.1. 
SYN "Tabelle': eine ~ mit den wichtigsten physi} 
lischen Formeln 4.2. "bes. in Büchern zur Illustra- 
tion des Textes dienende, auf einer Seite übersicht- 
lich zusammengefasste Abbildungen’; das Werk 
enthält viele ~n 5. "langer, für eine festliche Mahl- 
zeit gedeckter Tisch’; 7 FELD IV.2.1: die ~ mit 
Blumen festlich schmücken; an jmds. ~ (bei 
jmdm.') speisen % tafeln, täfeln, Täfelung — Ge- 
denktafel, tafelfertig, Wandtafel 

* /imd./ die = aufheben (‘die Mahlzeit durch ein Zei- 
chen für beendet erklären’) 

tafellfertig ['..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "so zube- 
reitet und konserviert, dass es nur noch erwärmt 
werden muss’ /auf Speisen bez./: ~e Gerichte; die 
Gemüse-, Fleischkonserven kommen ~ in den Han- 
del % 7 Tafel, 7 fertig 

tafeln ['ta:f]n] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "ausgiebig, gut 
und mit Genuss in einem meist festlichen Rahmen 
essen und trinken‘: gestern Abend haben wir mal so 


täfeln — tagen 


richtig getafelt; zum Geburtstag wollen wir in einem 
guten Restaurant ~ % 7 Tafel 

täfeln ['te:f]n/"te:..] reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., 
bes. die Wände, Decken eines Raumes, mit dünnen 
(Holz)platten verkleiden": er ließ sein Arbeitszim- 
mer ~; eine dunkel ("mit dunklem Holz’) getäfelte 
Decke % 7 Tafel 

Täfelung ['te:fəl../'te:..], auch Täflung, die; ~, ~en 
"aus dünnen (Holz)platten bestehende Verkleidung 
für Wände od. Decken’: den Raum mit einer ~ ver- 
sehen; durch die ~ wirkt der Raum wärmer & 7 
Tafel 

Taft [taft], der; ~es/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) "viel- 
fach zum Füttern (II.2) von Kleidungsstücken ver- 
wendeter steifer, dicht gewebter, glänzender Stoff 
aus (künstlicher) Seide’: das Kleid war ganz auf ~ 
‚gearbeitet ("mit Taft gefüttert’); sie trägt ein Kleid 
aus ~ 

Tag [ta:k], der; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "Zeitraum von 
24 Stunden, von Mitternacht zu Mitternach! 
ANT Nacht (1); # FELD VII.7.1: die sieben ~e 
der Woche; er reiste noch am gleichen — ab; welcher 
~ (welches Datum’) ist heute?; wir verbrachten die 
letzten ~e am Meer; jeden ~ ("in Kürze‘): die er- 
wartete Ware kann jeden — eintreffen; heute vor drei 
~en ist er angekommen; dreimal am ~ (‘dreimal 
täglich”) Zähne putzen; alle acht ~e (jeweils nach 
acht Tagen”) muss er zur Untersuchung; er ist auf! 
für ein paar ~e verreist; heute vorlin zehn ~en (‘von 
heute an gerechnet vor od. in zehn Tagen’); sich 
einen faulen ~ machen (“einen Tag lang faulenzen’); 
von ~ zu ~ stetig”: es geht ihm von ~ zu ~ besser; 
~ für ~ "jeden Tag und immer wieder"; ~ für ~ 
haben wir den gleichen Ärger; sich einen freien ('ar- 
beitsfreien') ~ nehmen; heute hatte er einen schwar- 
zen ~ (‘heute ist ihm nichts gelungen, hatte er 
Pech’); gestern war sein großer ~ ('war ein bedeut- 
samer Tag für ihn’); dein ~ wird schon noch kom- 
men (“irgendwann wirst du schon Erfolg haben’)! 
1.2. /als Glied bestimmter Gedenktage/: der — der 
deutschen Einheit [Nationalfeiertag der Bundesre- 
publik Deutschland; 3. Oktober/; — des Kindes 
/1. Juni/ 1.3. (nur im Pl.; nur mit Attr.) "sich meist 
über einen längeren Abschnitt erstreckende Zeit, in 
der jmd. lebt, gelebt hat, in die jmd. hineingeboren 
wurde’ /beschränkt verbindbar/: er erinnert sich 
gern an die ~e seiner Jugend: sie hatten schon bes- 
sere ~e gesehen ("es ging ihnen früher wirtschaft- 
lich, gesundheitlich besser’); er treibt Sport wie in 
seinen jungen ~en ("in seiner Jugend’); trotz seiner 
alten ~e ("trotz seines hohen Alters’) fährt er noch 
Rad 2. "Zeit des Tages (1), während der sich die 
Sonne über dem Horizont befindet, etwa zwischen 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang’: einen schö- 
nen, sonnigen, regnerischen, trüben ~ erleben; das 
war heute wieder ein langer, anstrengender —; den 
ganzen ~ konzentriert arbeiten; die ~e werden kür- 
zer, länger; wir kamen noch bei ~ (‘im Hellen’) an; 
~ und Nacht (“von früh bis spät’) arbeiten; fin der 
kommunikativen Wendung/ guten/Guten ~; umg 
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~? als Gruß in der Zeit vom Morgen bis zum spä- 
ten Nachmittag/; jmdm. guten/Guten ~ sagen, einen 
guten/Guten ~ wünschen 3. über, unter ~e "im Berg- 
baubetrieb auf der Erdoberfläche bzw. im Stollen 
unter der Erdoberfläche‘: er arbeiter über, unter 
~e; vgl. Woche, Monat, Jahr % betagt, tagen, Ta- 
gung, täglich, tags — Alltag, alltäglich, alltags, Bun- 
destag, dreitägig, eintägig, Feiertag, Geburtstag, 
Gedenktag, halbtags, heutzutage, Jahrestag, Kin- 
dertagesstätte, Landtag, mehrtägig, Stichtag, Tage- 
bau, -buch, tagelang, Tageslicht, -ordnung, -zeitung, 
taghell, tagsüber, tagtäglich, Vormittag, vormittags, 
Vortag, Werktag, werktags, Wochentag, wochen- 
tags, zutage; vgl. Dienstag, Donnerstag, Freitag, 
Sonntag 

/jmd., etw./ etw. an den = bringen "etw. Verheimlich- 
tes aufdecken’: die Wahrheit an den ~ bringen; die- 
ser ~e 1. "unlängst"; ich habe dieser ~e gehört, gele- 
sen, dass ... 2. “demnächst” sie wird dieser ~e 30 
Jahre alt; dieser ~e erwartet sie ihr erstes Kind; eì- 
nes (schönen) =es "an einem nicht näher bestimm- 
ten Tag (in der Zukunft)": eines schönen ~es be- 
kommst du schon noch deine Strafe: letw.l emot. 
ewig und drei ~e (‘sehr lange’) dauern; jmds. ~e sind 
gezählt 1. "jmd. wird bald sterben’ 2. "jmds. Auf- 
enthalt an einem bestimmten Ort geht zu Ende’: in 
diesem Betrieb sind seine —e gezählt, weil er am 
1. Juli in Rente geht; letw./ an den ~ kommen "etw. 
Verheimlichtes wird bekannt’: nun ist dieses Verbre- 
chen doch noch an den ~ gekommen; = der offenen 
Tür (Tag, an dem man die Möglichkeit hat, be- 
stimmte (öffentliche) Einrichtungen, die sonst für 
die Öffentlichkeit nicht zugänglich sind, zu besich- 
tigen’); der ~ X ('noch unbekannter Tag, an dem 
‚etw. Bedeutendes, bes. eine militärische Aktion, be- 
ginnen wird”); zu ~e treten: 7 zutage 


~, tagein "jeden Tag aufs Neue, immer wieder" 
tagein erscheint er pünktlich im Dienst; seit mehr al 
zehn Jahren fährt er —, tagein mit diesem Bus zur 
Arbeit 

Tage/tage [ta:g>..]]-bau, der (Pl.: ~e) 1. <o.Pl.) 'Ge- 
winnung von Bodenschätzen nicht unter, sondern 
auf der Erdoberfläche ler ~ hat die Landschaft 
völlig verändert; im ~ "durch den Abbau auf 
Erdoberfläche’: Braunkohle, Erze ir 
bauen 2. "Anlage für den Tagebau (1)': einen neuen 
~ erschließen & 7 Tag, 7 Bau; -buch, das "Buch, 
Heft für tägliche Eintragungen persönlicher Erleb- 
nisse, Gedanken’: ~ führen; seit Jahren führt sie ~ 
% 7 Tag, 7 Buch; -lang (Adj.; nicht präd.) 'meh- 
rere Tage dauernd’; 7 FELD VII.2.3: sein ~es 
‚Schweigen beunruhigte sie; die ~en Diskussionen 
führten zu nichts; sie warteten ~ auf ihn & 7 Tag, 
7 ang 

tagen ['ta:gn] <reg. Vb.: hat) 1. /mehrere (jmd.), 
Gruppe/ "eine Tagung, Sitzung abhalten’: wir ~ 
nächste Woche: das Parlament, der Kongress tagt in 
zwei Wochen; der Bundestag tagte 2. geh. es tagt "es 
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wird hell, die Sonne geht auf’; 7 FELD VI.2.2, 
VIL.1.2: es beginnt (schon) zu ~ % 7 Tag 

Tages ['ta:gas..]-licht, das <o.Pl.) "Licht, Helligkeit 
des Tages (2)'; 7 FELD VI bei — arbeitet es 
sich am besten; der Stoff sieht bei ~ ganz anders 
aus (‘hat am Tage, wenn es hell ist, eine andere 
Farbe’); seine Augen mussten sich erst ans ~ gewöh- 
nen % 7 Tag, 7 Licht * /jmd./ etw. ans ~ bringen 
"etw. Verheimlichtes aufdecken’: die Presse brachte 
den Skandal ans ~; letw./ ans ~ kommen "etw. Ver- 
heimlichtes wird bekannt’: die Korruption ist doch 
ans ~ gekommen; Ijmd./ das ~ scheuen ‘die Öffent- 
lichkeit meiden, weil man etw. zu verbergen hat’: 
mit seinen unsauberen Geschäftspraktiken scheut er 
das ~; -ordnung, die 'vorgesehener Ablauf der Rei- 
henfolge von Themen, die bei einer Beratung, Ver- 
sammlung “abgehandelt werden sollen’: dieser 
‚Punkt muss unbedingt auf die ~; etw. auf die ~ set- 
zen, von der ~ absetzen; zur ~! [Mahnung an die 
Teilnehmer einer Beratung, zum Thema zu spre- 
chen, beim Thema zu bleiben/ $ ~ Tag, 7 ordnen 
* etw. ist an der ~ "etw., bes. etw. als negativ Emp- 
fundenes, ist allgemein üblich’: Unpünktlichkeit 
war (bei ihm) an der ~; Staus auf allen Autobahnen 
sind an den Wochenenden an der ~; /jmd./ (über 
etw.) zur ~ übergehen "ein aufgeworfenes Problem 
nicht mehr weiter behandeln und zu anderen anste- 
henden Fragen, Themen übergehen’: nach der Klä- 
rung dieser Probleme ging man zur — über; -zeitung, 
die "Zeitung, die an allen Wochentagen, täglich er- 
scheint’: diese Informationen (über den neuen Flug- 
plan) kann man der ~ entnehmen % 7 Tag, 7 Zei- 
tung 

tag/hell ['ta:k..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nur präd. (mit 
‚sein)y /etw. (vorw. es)/ ~ sein "durch Tageslicht 
völlig hell sein’; 7 FELD V1.2.3: als er erwachte, 
war es —; in ein paar Stunden wird es — sein 2. 
(nicht attr.) "hell wie am Tage’: die Scheinwerfer 
erleuchten auch nachts das Gelände —; durch die 
Scheinwerfer war es, die Straße ~ % 7 Tag, 7 hell 

täglich ['te:k../'te:..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "je- 
den Tag (1.1) sich wiederholend, vor sich gehend, 
an jedem Tag’ /bes. auf Vorgänge, Tätigkeiten 
bez./; 7 FELD VII.7.2: der ~e Stress nervte sie; 
~ fuhr sie die Strecke mit dem Bus zur Arbeit; die 
Tabletten müssen dreimal — genommen werden; sie 
sehen sich ~ % 7 Tag 

tags [ta:ks] (Adv.) 1. "am Tage, während des (gan- 
zen) Tages (2)'; SYN tagsüber; ANT nachts: ~ ar- 
beitet, ist sie im Büro 2. ~ darauf "am darauf fol- 
genden Tag (1.1)': ~ darauf passierte es dann; ~ 
zuvor ‘am vorhergehenden Tag (1.1)': er war erst 
~ zuvor angekommen % 7 Tag 

tagsüber [ta:ks|'y:be] Adv.) "während des (ganzen) 
Tages (1.1)'; SYN tags; ANT nachts; # FELD 
VIL7.2: ~ arbeitet er auf einer Baustelle: die Groß- 
mutter betreut ~ das Kind % 7 Tag, 7 über 

tagltäglich [ta:k't..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 'je- 
den Tag (1.1) ohne Ausnahme, immer wiederkeh- 
rend’ /vorw. auf Tätigkeiten bez./: er machte ~ sei- 
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nen Spaziergang; die ~e Arbeit nahm sie voll in An- 
spruch % 7 Tag 

Tagung ['ta:g..], die; ~, ~en "meist mehrere Tage (2) 
dauernde, der Beratung, dem Austausch von Ge- 
danken od. Informationen dienende Zusammen- 
kunft von Fachleuten’: an einer ~ teilnehmen; eine 
außerordentliche, konstituierende ~ einberufen, ver- 
anstalten; der Verband hält zweimal jährlich eine ~ 
ab; er besucht regelmäßig die fachlichen ~en, um 
sich weiterzubilden $ 7 Tag 
MERKE Zu Tagung, Kolloquium, Konferenz, Kon- 
gress, Sitzung, Symposium: 7 Kolloquium (Merke) 

Taille ['taljə}, die; ~, ~n "zwischen Hüfte und Bru: 
korb gelegener Teil des menschlichen Körpers”: sie 
hat eine schmale, schlanke ~; er zog seinen Gürtel 
fester um die ~; das Kleid ist auf ~ (‘die Taille be- 
tonend’) gearbeitet 

Takt [takt], der; —s/auch ~es, ~e 1.1. (o.Pl.) 'rhyth- 
mische Gliederung bei Musikstücken': der ~ eines 
Marsches, Walzers; der Musiker gibt den — an; an 
dieser Stelle des Liedes wechselt der ~; im ~ bleiben 
1.2. "kleiner, mehrere Töne umfassender, durch den 
Takt (1.1) begrenzter Teil eines Musikstücks’: er 
spielte ein paar ~e des Marsches auf dem Klavier 
1.3. <o.Pl.) 'rhythmische Abfolge von Bewegun- 
gen’: sie rudern im ~; im ~ bleiben; beim Tanz 
aus dem ~ kommen 2. (o.Pl.) ‘natürliches Empfin- 
den für ein rücksichtsvolles, nicht verletzendes Ver- 
halten im Umgang mit anderen Menschen’; SYN 
Taktgefühl; 7 FELD 1.18.1: viel, wenig ~ haben; 
er behandelte die peinliche Angelegenheit mit viel 
— kann man nicht lernen, man muss ihn haben, bes: 
zen % taktieren, taktisch, Taktik — intakt, Taktge- 
fühl, taktlos, Taktlosigkeit, taktvoll 

* /jmd./ den ~ angeben "zu bestimmen haben’: in die- 
sem Betrieb gibt er den ~ an; <) umg. /jmd./ mit 
jmdm. ein paar ~e reden jmdm. gehörig die Mei- 
nung sagen’: mit dem muss ich wohl mal ein paar 
~e reden! 

Takt]gefühl ['..], das (o.Pl.) SYN "Takt (2): bisher 
hat er aus ~ geschwiegen; er besitzt kein ~ # 7 
Takt, ~ fühlen 

taktieren [tak'ti:ron], taktierte, hat taktiert /jmd./ 
"sich in einer schwierigen, komplizierten Situation 
geschickt verhalten, taktisch vorgehen’: in dieser 
scheinbar aussichtslosen Lage konnte er nur noch ~; 
<vorw. mit best. Adv.best.) klug, diplomatisch ~ % 
7 Takt 

Taktik ['taktık], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "geschicktes 
Ausnützen bestimmter Gegebenheiten, um ein an- 
gestrebtes Ziel zu erreichen’: seine ~ ändern; nach 
einer bestimmten — vorgehen; der Redner verfolgt 
eine bestimmte ~, um zu überzeugen; dank ihrer gu- 
ten — hat unsere Mannschaft das Spiel gewonnen; 
die — der gegnerischen Streitkräfte war leicht zu 
durchschauen % 7 Takt, 7 fühlen 

taktisch ["takt..] (Adj.; o. Steig; nicht präd.) "die 
Taktik betreffend, auf Taktik beruhend’: er hat ~ 
klug gehandelt; aus ~en Gründen spielte unsere 
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Mannschaft in der ersten Halbzeit defensiv $ 7 
Takt 

takt/Takt ['takt..]]-los (Adj.; Steig. reg.) "keinen Takt 
zeigend, ohne Takt (2)' /vorw. auf Personen, Äuße- 
rungen bez./; 7 FELD 1.18.3: ein ~er Mensch; sein 
Benehmen, seine Bemerkungen waren ~ œ 7 Takt, 
7 los; -losigkeit [lo:zıg..], die; ~, (o.Pl.) "das Takt- 
lossein'; seine ~ berührte uns unangenehm $ 7 
Takt, 7 los; -stock, der "Stab, mit dem der Dirigent 
dirigiert‘; mit dem ~ auf das Notenpult klopfen $ 
7 Takt, 7 Stock; -voll (Adj.) "Takt zeigend, mit 
Takt (2)' /vorw. auf Personen bez./; # FELD 
1.18.3: ein ~er Mensch; sie übersah ~ seine schlech- 
ten Manieren & 7 Takt, 7 voll 

Tal [ta:l], das; —s/auch ~es, Täler ['te:le/te:..] mehr 
od. weniger großes, meist von Bergen umgebenes, 
tiefer gelegenes Gebiet in einer Landschaft’; ANT 
Berg (1); 7 FELD II.1.1, IV.l.l: ein enges, weites, 
tiefes ~; sie hatten einen herrlichen Blick über die 
Berge und Täler % Talsperre 

Talent [to'lent], das; ~ es/auch ~ s, ~ e 1. "beson- 
dere, über das Durchschnittliche hinausgehende 
Anlage (4), Fähigkeit, die jmd. auf einem bestimm- 
ten, meist künstlerischem Gebiet, besitzt und die 
ihn große Leistungen vollbringen lässt’; SYN Be- 
gabung (1); 7 FELD 1.5.1: er besitzt, hat ~; er 
besitzt musisches, pädagogogisches ~; er hat viel ~ 
(zu einem guten, großen Schauspieler); jmds. 
(sprachliches) ~ fördern; umg nun stehen wir aber 
da mit unserem ~ ('nun sind wir ratlos’); mit dei- 
nem ~ (‘deiner Unart'), alle Leute vor dem Kopf zu 
stoßen, machst du dich immer wieder unbeliebt 2. 
‘jmd., der Talent (1) besitzt’: der Verein fördert 
Junge ~e; er ist ein ausgesprochen malerisches, mu- 
sikalisches, künstlerisches ~ (SYN "Begabung 2’) + 
talentiert 

talentiert [talen'tizet] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein SYN "begabt 
sein’; # FELD 1.5.3: er ist sehr ~; junge, ~e Künst- 
ler; so ~ wie er ist, sollte er Schauspieler werden & 
7 Talent 

Talg [talk], der; ~ es/auch ~s, ~e ['..g0] (vorw. Sg.) 
“aus dem Gewebe (2) von Rindern und Schafen ge- 
wonnenes festes, nicht streichfähiges, gelbliches 
Fett": etw. in ~ braten 

Talisman ['ta:lısman], der; ~s, ~e <vorw. Sg.) 'klei- 
ner Gegenstand, meist ein Schmuckstück aus un- 
terschiedlichem Material, das seinen Träger vor 
Gefahren schützen und ihm Glück bringen soll’; 
SYN Maskottchen: sie hat immer ihren — bei sich 

Talmi ['talmi], das; ~s, <o.Pl.) "Schmuck, der im 
Hinblick auf Material und Verarbeitung von min- 
derwertiger Qualität ist, aber den Anschein von 
etw. Wertvollem erwecken soll’: dieser Ring, 
Schmuck ist nur — 

Talsperre ['ta:l..], die "Anlage aus einer über die 
ganze Breite eines von einem Gewässer durchflos- 
senen Tales reichenden hohen Mauer und dem da- 
hinter entstandenen Stausee, meist auch mit Kraft- 
werk’: die ~ führt Hochwasser % 7 Tal, 7 sperren 
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Tampon ['tampoy/..'pö], der; ~s, ~s 'mit Gaze über- 
zogener saugfähiger (länglicher) Bausch aus Watte, 
Mull oder Zellstoff zum Aufsaugen von Flüssigkei- 
ten, Stillen von Blutungen od. zum Einführen in 
die Scheide während der Menstruation’: ein ~ ein- 
führen 

Tamtam [tam'tam)], das; ~s, (o.Pl.) umg. emot, neg. 
SYN ‘Trara’: viel ~ um etw., jmdn. machen; deswe- 
gen brauchst du nicht so großes ~ zu machen; wir 
empfingen ihn mit großem ~ 

Tand [tant], d i, (o.Pl.) veraltend "unbestimmte 
Menge verschiedener, kleiner wert- und nutzloser 
Gegenstände”: sie besaß allerlei billigen ~; das ist 
nur ~ 

Tandem ['tandem], das; ~s, ~s "Fahrrad für zwei 
Personen mit zwei hintereinander liegenden Sitzen 
und Pedalen': wir fahren ~ 

Tang [tan], der; ~s, ~e <vorw. Sg.) "meist rötlich od. 
braun gefärbte Alge, die in der Nähe von Küsten 
im Meer wächst‘; 7 FELD I1.4.1: es ist viel ~ an- 
geschwemmt worden 

Tank [tank], der; ~s/auch ~es, ~s 1.1. ‘großer Be- 
hälter zur Aufbewahrung od. zum Transport von 
Flüssigkeiten, bes. von Erdöl, Treibstoff od. Was- 
ser’ /oft als Teil eines Lastwagens/; 7 FELD V.7.1: 
der ~ fasst 50000 Liter Erdöl 1.2. "in ein Kraftfahr- 
zeug eingebauter kleiner Tank (1.1), der den Treib- 
stoff enthält’: der ~ des Autos fasst 40 Liter Benzin 
% tanken, Tanker — Tankstelle 

tanken ['tankn] <reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ erw ~ 
"Kraftstoff in den Tank (1.2) einfüllen (lassen)': ich 
muss noch —; Benzin, Diesel —; wie viel hast du 
getankt? 2. Ijmd./ scherzh. er hat ganz schön, zu viel 
getankt ("er ist betrunken’) 3. jjmd./ frische Luft 
~ (‘an der frischen Luft sein und gute, reine Luft 
atmen’) « 7 Tank 

Tanker ['tanke], der; ~s, ~ "Schiff mit großen einge- 
bauten Tanks (1.1) zur Beförderung von Flüssig- 
keiten, bes. von Erdöl’ (7 TABL Fahrzeuge); 7 
FELD VIIL.4.3.1: ein riesiger, moderner ~; der ~ 
ist leck, verliert Öl % 7 Tank 

Tankstelle ['tank..], die "an Straßen gelegene Einrich- 
tung, bei der Kraftfahrzeuge gegen Bezahlung Ben- 
zin, Diesel tanken können’: die ~ hat Tag und 
Nacht geöffnet, ist geschlossen; an den ~n gab es 
lange Schlangen % 7 Tank, 7 Stelle 

Tanne ['tana], die; ~, ~n “immergrüner Nadelbaum 
mit glatter Borke, aufrecht stehenden Zapfen und 
stumpf endenden Nadeln, die an der Unterseite 
zwei weiße Streifen haben’; 7 FELD 11.4.1 (7 
TABL Bäume): vor dem Haus steht eine hohe —; 
die ~ (‘den Weihnachtsbaum’) schmücken & Tan- 
nenbaum 

Tannen|baum ['tanon..], der SYN "Weihnachtsbaum 
den — schmücken; ein festlich geschmückter —; die 
Lichter am ~; der ~ brennt (‘die Kerzen sind ange- 
zündet’) Tanne, 7 Baum 

Tante ['tanta], die; ~, ~n 1. <vorw. mit Possessiv- 
pron.) "Schwester des Vaters od. der Mutter, Ehe- 
frau des Onkels’; # FELD 1.9.1: meine ~ kommt 
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zu Besuch; ~ Anna ist gekommen; die ~ beerben 2. 
meist von Kindern für eine unbekannte erwach- 
sene weibliche Person (als Anrede) benutzt/: die, 
eine ~ hat mir Schokolade, Bonbons geschenkt; ~, 
kannst du mir den Weg nach Hause zeigen?; vgl. On- 
kel 

Tanz [tants], der; ~es, Tänze ['tentso] 1. "das Tanzen 
(1.1) als künstlerische od. gesellige Form menschli- 
cher Betätigung’: moderne, kultische, histor che 
Tänze; ein wilder, ekstatischer 21: ‚elnes, 
vorw. für die Bühne bestimmtes musikalisches 
Werk des künstlerischen Tanzes (1)': das Ballett übt 
einen neuen ~ ein; das Ensemble führt historische 
Tänze vor, studiert historische e ein 22. 
"Musikstück für das Tanzen (1.1) zweier Personen 
miteinander zur Unterhaltung im geselligen Kreis 
od. als Sport(art)': ein moderner ~; Tango und Wal- 
zer sind beliebte Tänze; sie führten den neusten ~ 
vor 3. (vorw. Sg.) ‘das Tanzen (2) eines Tanzes 
(2.2.)"; # FELD 1.7.2.1: jmdn, um einen ~ bitten; 
jmdn. zum ~ auffordern; die Kapelle spielt zum ~ 

. <o.Pl.) "Veranstaltung, auf der getanzt (1.1) 

: morgen Abend gehen wir zum ~; der ~ be~ 

ginnt um 20 Uhr 5. <o.Pl.; vorw. mit unbest. Art.) 

umg. als er das erfuhr, machte er einen fürchterlichen 

ihrte er einen schrecklichen ~ auf (schimpfte 
er fürchterlich’); es gab einen mächtigen ~, als ... 
% tanzen, Tänzer, Tänzerin — Volkstanz 

tanzen ['tantsn] reg. Vb.; hat/ist) 1. hat) 1.1. /jmd./ 
ee ~ "sich irgendwie (mit jmdm.) zum Ver- 

‚en od. als künstlerische Darbietung auf der 

Bühne nach Musik in einem bestimmten Rhythmus 

bewegen und nach vorgegebenen Regeln eine Ab- 

folge von Schritten ausführen’; 7 FELD 1.7.2.2: 
kann nicht ~; ~ lernen; er tanzt gut, schlecht, leicht, 
beschwingt; sie haben langsam, schnel den Klän- 
gen der Kapelle getanzt 1.2. Ijmd./ mit jmdm. ~ 

"si h zusammen mit jmdm. tanzend (1.1.) bewe- 
gen’: sie tanzte den ganzen Abend mit ihm; zwei 
od. mehrere (jmd.)l: (rez.) sie ~ beide sehr gern 
miteinander 1.3. Ijmd./ sich irgendwie ~ "sich tan- 
zend (1.1.) in einen bestimmten Zustand versetzen‘: 
sie hat sich müde getanzt; er hat sich in Ekstase ge- 
tanzt 2. (hat) /jmd./ erw. ~ "einen Tanz (2. 
ausführen‘: einen Tango, Walzer ~; klassisches Bal- 
lett ~ 3. ist) /zwei od. mehrere (jmd.), jmd./ ir- 
‚gendwohin ~ "sich tanzend (1.1.) in eine bestimmte 
Richtung bewegen’: er ist (mit seiner Partnerin), 
sie sind quer durch den Saal getanzt; METAPH er 
tanzte vor Freude durch das Zimmer 4. Imehrere 
(etw.)/ irgendwo ~ "sich irgendwo unruhig auf und 
ab bewegen’: die Mücken, Blätter, Schneeflocken — 
in der Luft; das Boot tanzte auf den Wellen; die 
Buchstaben tanzten vor seinen Augen ("verschwam- 
men vor seinen Augen’) % 7 Tanz 

Tänzer ['tentse], der; ~s, ~ 1. "jmd., der tanzt, tanzen 
(1.1) kann’; # FELD 1.7.2.1: er ist ein guter, 
‚schlechter, ausgezeichneter ~ 2. "jmd., der beruflich 
tanzt’: er ist von Beruf ~; er ist ~ am Theater % 7 
Tanz 


tariflich 


Tänzerin ('tentsor..], die; ~, ~en /zu Tänzer: weibl.) 
% 7 Tanz 

Tapet [ta'] das 

* umg. /jmd./ etw. aufs ~ bringen ('etw. zur Sprache 
bringen’); das kommt nicht aufs ~ (‘das kommt 
nicht in Frage’) 

Tapete [ta'pe:tə], die; ~, ~n ‘zum Bekleben von 
(Zimmer)wänden dienendes, meist aus festem (ge- 
mustertem) Papier bestehendes Material, das von 
einer bestimmten Breite ist und in Form einer Rolle 
in den Handel kommt’; #7 FELD V.3.1: eine ge- 
musterte, strukturierte, abwaschbare ~ kaufen; neue 
~n fürs Wohnzimmer; eine Rolle -/-n % tapezieren 

* <> umg. die ~n wechseln ("die gewohnte Umgebung 
aufgeben, bes. umziehen’) 

tapezieren [tape' iron], tapezierte, hat tapeziert 
Jimd./ etw. ~ "etw., bes. ein Zimmer, die Wände, 
mit Tapeten bekleben’; 7 FELD V.3.2: ein frisch 
tapeziertes Zimmer; die Wohnung ~ (lassen) % 7 
Tapete 

tapfer ['tapfe] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "mutig, trotz 
Gefahr kämpfend, ausharrend, durchhalten 
ANT feige (1) /auf Personen bez./; 7 FELD 1.6. 
ein ~er Soldat; er hat ~ gekämpft; sie ist ~, eine 
~e Frau 2. (Steig. reg.; nur bei Vb.) "ohne zu kla- 
gen, nicht wehleidig': er ertrug ~ die Schmerzen: 
seinen Kummer ~ verbergen 3. <o. Steig.; nur bei 
Vb.) umg. scherzh. die Gäste langten ~ zu ('aßen 
und tranken viel’) # Tapferkeit 

Tapferkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu tapfer 1/ "das Tap- 
fersein’; 7 FELD 1.6.1: er wurde wegen ~ (vor dem 
Feind) ausgezeichnet; sie hat ~ bewiesen, gezeigt $ 
7 tapfer 


er tappen ['tapm] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd./ irgendwohin ~ 


“mit unsicheren, unbeholfenen Schritten sich auf 

ein bestimmtes Ziel zu bewegen (und beim Gehen 

dumpfe Geräusche verursachen): sie tappte hilflos 

im Finstern herum; er ist durch den dunklen Flur ge- 

; er ist barfuß über die Fliesen getappt 

täppisch ['tep..] (Adj.; Steig. reg.) "ungeschickt und 
schwerfällig" /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
1.2.3: er war ein ~er Junge; seine Bewegungen wa- 
ren ausgesprochen ~; sich ~ benehmen 

Tarif [ta'ri:f], der; ~s, ~e 1. "zwischen Gewerkschaf- 
ten und Arbeitgebern vereinbarte und vertraglich 
festgelegte Staffelung und Höhe von Löhnen und 
Gehältern der Arbeiter und Angestellten’: die Ar- 
beiter werden nach ~ bezahlt; die ~e kündigen, aus- 
handeln 2. "festgesetzte Gebühr, Preis für be- 
stimmte Dienstleistungen, bes. für Wasser, Energie 
und Transport’: amtliche, gewerbliche ~e; die ~e 
für Wasser, Taxifahrten werden ab 1. Januar erhöht; 
die Post hat ihre ~e erhöht 3. "staatliche Festlegung 
für die Höhe von Steuern, Gebühren’: die Lohn- 
‚steuer für Verheiratete ergibt sich aus dem — % ta- 
riflich 

tariflich [ <Adj.; o. Steig.) 1. "dem, einem Tarif 
(1-3) entsprechend’: die Löhne wurden ~ festge- 
legt; ~e Vereinbarungen 2. ‘dem, einem Tarif (3) 
entsprechend’: jmdn. ~ einstufen ® ~ Tarif 


tarnen — Tat 


tarnen ['tarnon] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich, jmdn., 
etw. ~ "sich, jmdn., etw. mit Hilfe bestimmter Mit- 
tel, bes. durch Anpassung an die Umgebung, gegen 
die Entdeckung durch andere schützen’: die Solda- 
ten tarnten sich mit Buschwerk; sie tarnte sich durch 
eine neue Haarfarbe; die feindlichen Stellungen, Ge- 
schütze waren perfekt getarnt 2. Ijmd./ erw. als etw. 
~ "etw. so gestalten, dass nicht zu erkennen ist, was 
es wirklich bezwecken soll’; (vorw. adj. im Part. 
II) die Bombe war als Geschenksendung, als Brief 
getarnt 3. Ijmd./ sich als etw. ~ "sich eine andere 
Identität, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen, ge- 
ben’: der Agent hatte sich als Geschäftsmann ge- 
tarnt; sich mit falschen Papieren ~ ("sich durch fal- 
sche Papiere eine andere Identität zulegen, ver- 
schaffen’) 

Tasche ['taß], die; ~, ~n 1. "beutelartiges Teil (1.1) 
eines Kleidungsstücks zur Aufbewahrung kleiner 
Gegenstände"; ein Kleid, Rock, Mantel mit aufge- 
setzten, aufgenähten, eingesetzten ~n; der Junge hat 
alles Mögliche in seinen —n; er langte in seine —, 
kramte etwas aus seiner ~ hervor; seine ~n umdre- 
hen; ein Tuch, die Hände in die ~ stecken 2. 'vorw. 
aus Leder od. Stoff bestehendes, meist mit einem 
Riemen od. Griff (3) versehenes Behältnis zum 
Tragen von Gegenständen’: sie kaufte 
neue, schicke —; seine — für die Reise packen; er 
kramte in seiner Tasche, holte die Unterlagen aus 
seiner ~; vgl. Beutel % Brieftasche, Brusttasche, 
Handtasche, Westentasche; vgl. Taschen- 

* /jmd,, Institution, Unternehmen/ in die eigene ~ 
(in betrügerischer Weise zum eigenen Vorteil’) 
wirtschaften; /jmd./ etw. in der ~ haben "etw. er- 
reicht haben’: das Examen, den Vertrag, Sieg in der 
~ haben; ljmd., Institution/ tief in die ~ greifen 
(viel für etw. bezahlen’) (müssen); /jmd./ jmdn. in 
die ~ stecken 'jmdm. geistig überlegen sein’; den 
steckst du doch glatt in die ~!; <y umg. /jmd./ jmdm. 
auf der = liegen ‘sich von jmdm. ernähren, aushal- 
ten lassen’: seit Jahren geht er keiner Arbeit nach, 
sondern liegt seinen Eltern auf der ~ 

Taschen ['tafn..][-buch, das "preiswertes kleines, hand- 
liches, broschiertes Buch’: der Roman ist jetzt als ~ 
erschienen % Buch; -dieb, der "Dieb, der andere 
bestiehlt, indem er ihnen bes. Geld, Papiere aus der 
Tasche (1) zieht’: vor ~en wird gewarnt!; er wurde 
das Opfer eines ~s % 7 Dieb; -geld, das <o.Pl.) 1. 
"Geldsumme, die bes. Eltern ihren Kindern regel- 
mäßig für kleinere persönliche Ausgaben zur Verfü- 
gung stellen’: die Tochter bekommt monatli 
DM — 2. ‘Bargeld einer ausländischen Wi 
das Touristen für kleinere Ausgaben von ihren Ver- 
anstaltern während ihres Aufenthalts im Ausland 
erhalten’: im Preis der Reise ist auch ~ enthalten & 
7 Geld; -lampe, die "kleine, handliche, durch Batte- 
rien gespeiste, tragbare Lampe’: die ~ an-, ausknip- 
sen & 7 Lampe; -messer, das "kleines zusammen- 
klappbares Messer, das man in der Tasche (1) mit 
sich führen kann’: das ~ aufklappen; das ~ besteht 
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aus mehreren Klingen und einem Korkenzieher % 7 
Messer; -rechner, der "kleiner, elektronischer Rech- 
ner, den man in der Tasche (1) mit sich führen 
kann’ & 7 rechnen; -tuch, das (Pl.: -tücher) "klei 
nes, meist viereckiges Stück aus Stoff, Papier, mit 
dem man z. B. die Nase säubert': sein ~ entfalten; 
mit dem ~ den Schweiß von der Stirn tupfen, die 
Nase pur: 'hnäuzen % ” Tuch 

Tasse ['taso], die; ~, ~n 1. "meist mit einem seitlich 
angebrachten Henkel versehenes Trinkgefäß für 
warme Getränke’; 7 FELD V.7.1 (7 TABL Ge- 
schirr): ~n aus Porzellan, Keramik; etw. in die ~ 
‚gießen, schütten; das Kind trinkt schon aus der ~; 
/in der kommunikativen Wendung/ umg. scherzh. 
hoch die ~n! /Aufforderung zum Trinken von Al- 
kohol in gastlicher Runde/ 2. (+ Attr.) "Menge, 
die den Inhalt von Tasse (1) bildet’: eine ~, drei ~n 
Kaffee trinken; er trinkt schon die dritte ~ Tee % 
Untertasse 

* /jmd./ salopp nicht alle ~n im Schrank haben 'ver- 
rückt sein’ /meist als Vorwurf/: du hast wohl nicht 
alle ~n im Schrank?!; sag mal, hast du noch alle ~n 

trübe ~ "ein langweiliger Mensch’: 
wer ist diese trübe ~; so eine trübe ~! 

Taste ['tasto], die ~, ~n "Hebel, der mit dem Finger 
durch Herunterdrücken betätigt wird und einen be- 
stimmten Mechanismus auslöst": die ~n des Kla- 
viers leicht anschlagen; auf die ~n hauen ('schwung- 
voll Klavier spielen‘); auf den ~n der Schreibma- 
‚schine herumhämmern % Tasteninstrument 

tasten ['tastn] tastete, hat getastet 1. /jmd./ nach erw. 
«Dat.), jmdm. ~ "mittels des Tastsinns mit den 
Händen nach etw., jmdm. suchen‘; # FELD 
1.3. er tastete im Dunkeln nach dem Lichtschal- 
ter; sie tastete nach ihm, seinem Arm 2. Ijmd./ sich 
irgendwohin ~ "sich tastend (1) seinen Weg suchen, 
irgendwohin bewegen’: sich zur Tür, an der Wand 
entlang ~ % Tastsinn, unangetastet, unantastbar 

Tastenlinstrument ['..}, das; ~es/auch ~s, ~e "Mi 
instrument, das mit Hilfe von Tasten zu spielen is 
das Klavier ist ein ~ % ~ Taste, / Instrument 

Tast|sinn ['tast..], der <o.Pl.) "Fähigkeit von Lebewe- 
sen, mit Hilfe bestimmter Organe Berührungen 
wahrzunehmen, zu erkennen’: etw. mit seinem, 
durch seinen ~ erkennen & 7 tasten, 7 Sinn 

tat: 7 tun 

Tat [ta:t], die; ~, ~en "eine von jmdm. bewusst ge- 
wollte Handlung, durch die er etw. bewirkt": eine 
gute, mutige, edle, verbrecherische ~; dieses neue 
Gesetz war eine große ~ (‘hervorragende Leis- 
tung’); eine ~ planen, ausführen; es war eine ~ der 
Verzweiflung; der Angeklagte hat die, seine ~ (SYN 
"Straftat’) eingestanden, bereut % betätigen, Täter, 
Täterin, tätig, tätigen, Tätigkeit, tätlich, Untat — 
berufstätig, Schandtat, selbsttätig, Straftat, Straftä- 
ter, Tatbestand, tatenlos, werktätig, Werktätige; vgl. 
Tat/tat-; vgl. tun 

* /jmd./ jmdn. auf frischer = ertappen ("bei einer uner- 
laubten Handlung fassen’); in der ~ 1. ‘wirklich’: 
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das war in der ~ sehr praktisch, gut 2. Ials nach- 
drückliche Bekräftigung einer zutreffenden Äuße- 
rung]: es ist so, in der ~ 
zen 'etw. verwirklichen’: er hat seine Pläne, seine 
Ideen in die — umgesetzt 

Tatbestand ['..], der 1. "Gesamtheit aller (zu einem 
bestimmten Ereignis) unter bestimmten Gesichts- 
punkten zusammengefassten Fakten’; SYN Sach- 
verhalt: die Polizei stellte den — fest, nahm den — 
auf 2. Jur. "die Kriterien, die für ein Verbrechen im 
Gesetz festgelegt sind’: der ~ des Hochverrats; 
seine Handlungen erfüllen den — der fahrlässigen 
Tötung; damit ist der — eines Sexualdelikts erfüllt 

taten]los ['ta:tn..] (Adj.; o. Steig.; nicht pi 
bei Vb.) "ohne zu handeln, ohne aktiv in ein (kriti- 
sches) Geschehen einzugreifen’; statt am Unfallort 
zu helfen, sahen sie ~ zu; ~ herumstehen; ~es Her- 
umstehen % 7 Tat, los 

Täter ['te:te/'te:..], der; ~s, ~ "jmd., der eine Straftat 
begeht, begangen hat’: nach einem unbekannten ~ 
fahnden, suchen; den ~ ergreifen, festnehmen; weiß 
man schon, wer der ~ war? & 7 Tat 

Täterin ['te:tor/'te:..], die; nen /zu Täter; weibl./ 
+ 7 Tat 

tätig [' .] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur präd.) 
Ijmd./ 1.1. ~ sein, werden "eine bestimmte Tätigkeit 
(1.1) ausüben’: angespannt — sein; irgendwo — sein. 
er ist unermüdlich im Garten ~ 1.2. ljmd./ als jmd. 
~ sein 'eine bestimmte berufliche Tätigkeit (1.2) 
ausüben’: er ist als Lehrer, als Meister (in der In- 
dustrie) ~ 2. (nur attr.) ~e (sich in Taten, nicht 
nur in Worten äußernde') Hilfe, Mitarbeit: Jur. ~e 
Reue % 7 Tat 

tätigen ['textign/'te:..] (reg. Vb.; hat) vorw. amtsspr. 
Jjmd./ etw. ~ "etw. durchführen" /beschränkt ver- 
bindbar/: einen Kauf, Einkäufe, ein Geschäft ~ % 
7 Tat 

Tätigkeit ['te:tiç../'te:..], die; ~, ~en 1.1. "das aktive 
Handeln, Wirken, Schaffen eines Menschen im täg- 
lichen Leben, im Beruf und in der Freizeit’: eine 
rege, fieberhafte ~ entfalten; eine komplizierte ~ 
ausführen 1 das aktive Wirken, Schaffen eines 
Menschen in einem bestimmten Beruf: er hat im 
Betrieb eine verantwortungsvolle — übernommen; 
seine — als Lehrer ausüben; eine gut bezahlte — 
(Anstellung, Arbeit’) haben; seine berufliche 
eine langjährige — in diesem Beruf zurückblicken 
können; sich um eine neue, sitzende ~ kümmern 2. 
<o.Pl.) 2.1. "das Funktionieren bes. von Organen 
(1), Maschinen’: die — des Herzens, der Nieren; er 
kontrolliert, überprüft regelmäßig die ~ der Maschi- 
nen; in, außer ~ ‘in, außer Betrieb’: erw., eine Ma- 
schine, Anlage in, außer ~ setzen 2.2. der Vulkan 
ist noch in ~ ('ist noch aktiv und kann jederzeit 
ausbrechen’) # 7 Tat 

Tatltat ['ta:t..]|-kraft, die <o.Pl.) SYN “Energie (1)'; 
7 FELD 1.2.1: er ist voller ~; er geht jede Aufgabe 
mit ~ an % 7 Kraft; -kräftig (Adj.; Steig. reg.; 
nicht präd.) 'mit Tatkraft handelnd, sehr aktiv 
(1): die Organisation leistet ~e Hilfe: sie unter- 


; auf 


Tatbestand — taub 


stützt ihn ~; er ist ein ~er (SYN “energischer 1°) 
Mann % 7 Kraft 

tätlich ['te:t../'te:..] (Adj.; o. Steig; präd. (nur mit 
werden)) "körperliche Gewalt gegen jmdn. einset- 
zend’; SYN handgreiflich: er war in eine ~e Ausein- 
andersetzung mit der Polizei verwickelt; (gegen 


J], die; ~, ~en (vorw. Pl.) /zu tätlichl 
"die Anwendung von körperlicher Gewalt gegen 
andere Menschen’: sich zu ~en verleiten, hinreißen 
lassen % 7 Tat 

Tat/tat ['ta:t..]]-ort, der "Ort, an dem eine Straftat be- 
gangen wurde’: die Polizei sucht den ~ nach 
brauchbaren Spuren ab; am — die Spuren sicherstel- 
len œ% 7 Ort; -sache, die 1. "wirkliches, nicht zu be- 
zweifelndes Geschehen, bestimmter, objektiv gege- 
bener Sachverhalt’; diese Darstellung entspricht 
(nicht) den ~n; es ist ~ ("ist erwiesen‘), dass ... 
2. umg. /dient dem Sprecher, die Wahrheit seiner 
Äußerung zu beteuern/: er hat es ~ ("tatsächlich 
IV’) geschafft; ~, so war es!; es ist keine Erfindung, 
das ist ~ (SYN "Realität 3”) Sache; -sächlich 
1. <Adj.; o. Steig; nur attr.) "wirklich (1.1)': sein 
~es Einkommen berücksichtigen; dies entspricht 
eher den ~en Verhältnissen — Il. <Satzadv.) /drückt 
die Stellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus; unterstreicht die Wahrheit des Sachver- 
halts/ "wenn man sich an der Wirklichkeit (1.1) und 
nicht am äußeren Anschein orientiert’; SYN in 
Wahrheit (4), in Wirklichkeit (1.2): — hat sich die 
Sache anders zugetragen; das ist ~ ("davon darf 
man überzeugt sein’) besser so; er ist es ~ & 7 
Sache 

Tatze ['tatsə], die; ~, ~n "Pfote eines größeren Raub- 
tiers’; SYN Pranke: der Bär hat gewaltige ~n; der 
Löwe schlug mit seiner ~ nach ihm 
MERKE Zum Unterschied im Gebrauch von 
Tatze, Huf, Klaue und Pfote: 7 Huf (Merke) 

Tau [tau], der/das; —s/auch ~es, ~e 1. (der; o.Pl.) 
"sich in der Nacht in Form von Tröpfchen auf Bo- 
den und Pflanzen niederschlagende Feuchtigkeit 
der Luft’: das Gras ist nass vom ~ 2. (das) "starkes 
Seil, das bes. auf Schiffen verwendet wird’; SYN 
Leine (1.3); 7 FELD 1.7.6.1: ein dickes ein ~ 
kappen, lö die Kinder kletterten am ~ in die 
Höhe % abtauen, taufrisch; vgl. tauen 

taub [taup] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. präd. u. bei 
Vb.) "ohne die Fähigkeit, akustisch etw. wahrneh- 
men zu können’ /auf Personen bez./: er ist auf ei- 
nem Ohr, auf beiden Ohren seit seiner Geburt ~; er 
ist ~ geboren; sich ~ stellen ("so tun, als könnte 
man nicht hören’) 2. (nicht bei Vb.) “ohne körper- 
liche Empfindung’ /vorw. auf Körperteile bez.l; 7 
FELD 1.3.5.3: nach seiner Verletzung blieben zwei 
Finger ~; ein ~es Gefühl in den Füßen, im Arm ha- 
ben 3. (vorw. attr.; nicht bei Vb.) "einen erwartba- 
ren charakteristischen Bestandteil, eine notwendige 
Eigenschaft nicht aufweisend’ /bes. auf Früchte 
bez./: eine ~e ("keinen Kern, keine Körner enthal- 
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tende’) Nuss, Ähre; ein ~es (nicht befruchtetes’) 
Ei 4. (nur attr.) /beschränkt verbindbar/ Bergm. 
~es (kein Erz enthaltendes’) Gestein + betäuben 
— taubstumm 

Taube ['taubo], die; ~, ~n ['taubm] ‘mittelgroßer Vo- 
gel mit kleinem Kopf, kurzem Hals, kurzen Beinen 
und tiefer gurrender Stimme’; # FELD 11.3.1 (7 
TABL Vögel): die ~n gurren; er züchtet seit vielen 
Jahren ~n; die ~n füttern; das Bild der ~ ist ein 
Symbol für den Frieden % Taubenschlag 

Taubenschlag ['taubm..], der "Verschlag unter dem 
Dach eines Hauses, Stalls od. Häuschen auf einem 
(hohen) Pfahl, in dem Tauben gehalten (7 halten 
9) werden’ 

* umg., emot. neg. irgendwo/hier ist es/geht es zu wie 
in einem = "hier gehen ständig sehr viele Leute aus 
und ein’; bei uns, im Büro geht es zu wie in einem ~ 

taublstumm ['taup..] (Adj.; o. Steig.) "von Geburt an 
ohne Gehör und deshalb nicht fähig, artikuliert zu 
sprechen’: ein ~es Kind, betreuen; er ist ~ (gebo- 
ren) % 7 taub, 7 stumm 

tauchen ['tauxn] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. <hat/ist) 
/imd., Schwimmvogel/ “sich vorübergehend, bes. 
mit dem Kopf, unter Wasser begeben, sich dort 
fortbewegen, (kurzzeitig) aufhalten‘; # FELD 
1.7.2.2, 7.4.2, IV.1.2: er hat, ist mehrmals getaucht; 
die Enten ~; (ist) irgendwohin ~: er tauchte in die 
Fluten, ist auf den Grund des Sees getaucht; aus etw. 
<Dat.) ~: er tauchte aus dem Wasser; METAPH 
‚plötzlich tauchte er aus dem Dunkel der Nacht 1.2. 
Cist) /etw., bes. U-Boot/ "etw., bes. ein U-Boot, be- 
gibt sich unter Wasser’; 7 FELD VIIL3.2: das U- 
Boot taucht; irgendwohin —: das U-Boot ist auf den 
Meeresgrund getaucht; METAPH das Flugzeug 
taucht in die Wolken; die Sonne taucht ins Meer 1.3. 
<har/ist) /jmd./ nach etw. <Dat.) ~ "nach etw. tau- 
chend (1.1.) suchen’: er hat, ist nach Perlen, Mu- 
scheln getaucht 2. Chat) Ijmd./ 2.1. etw. in etw. 
"etw. in Wasser, in eine Flüssigkeit stecken (2.2): 
den Pinsel in die Farbe —; die Hand, die Angel ins 
Wasser ~ 2.2. jmdn. inslunter Wasser ~ ‘jmds. 
Kopf gewaltsam unter Wasser drücken’: er hat ihn 
ins, unter Wasser getaucht 

Taucher ['tauxe], der; ~s, ~ "jmd., der das Tauchen 
(1.1.) (mit einer Ausrüstung) beruflich od. als Sport 
betreibt‘; 7 FELD 1.7.2.1: ~ einsetzen; die ~ fan- 
den die Leiche; er ist ein ausgezeichneter ~ % Tau- 
cher — eintauchen, Tauchsieder 

Tauch|sieder ['tauxzi:de], der; ~s, ~ "elektrisches Ge- 
rät, das in ein kleines Gefäß mit Wasser getaucht 
wird und dieses Wasser erhitzt FELD VL5.1% 
7 tauchen, 7 sieden 

tauen ['tauan] (reg. Vb.; is/hat) 1.1. (ist) das Ei 
der Schnee taut (SYN "schmilzt, 7 schmelzen 1 
ANT gefriert); der Schnee, das Eis ist (in der Sonne, 
durch die Wärme) getaut 1.2. (hat) letw., bes. 
Sonne/ den Schnee, das Eis ~ SYN "schmelzen 2°: 
die Sonne hat den Schnee getaut 1.3. (hat) es taut 
(es ist Tauwetter’) 2. (hat) es taut, hat getaut ("es 
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gibt Tau (I), hat Tau gegeben’) # Tauwetter; vgl. 
Tau 

Taufe ['tauf3], die; ~, ~n ‘religiöse Handlung in Form 
von Eintauchen od. Begießen mit Wasser, durch die 
jmd., bes. ein Kind, in die Gemeinschaft der 
Christen aufgenommen wird’; # FELD XII.3.1: die 
~ empfangen, erhalten % 7 taufen 

taufen [taufn] (reg. Vb.; hat) /Geistliche/ jmdn. ~ 
"jmdn. bes. ein Kind, durch die Taufe in die Ge- 
meinschaft der Christen aufnehmen’; 7 FELD 
XIL.3.2: das Kind ~; er wurde, ist nicht getauft; sich 
~ lassen & Taufe 

taulfrisch ['tau..] (Adj.; o. Steig.) emot. ‘sehr frisch 
(1)' /vorw. auf Obst, Gemüse bez./: ~es Obst, Ge- 
müse; der Salat ist ~ $ 7 Tau, 7 frisch 

taugen ['taugn] (reg. Vb.; hat) 1. /vorw. verneint/ 
ljmd., etw./ (nicht) für etw., zu etw. (Dat.) ~ "fü 
zu etw. (nicht) geeignet sein’: er taugt nicht für die- 
sen Beruf, für diese schwere Arbeit; der taugt nicht 
zum Lehrer; das taugt zu gar nichts ("ist zu über- 
haupt nichts zu gebrauchen") 2. umg. 2.1. erw. taugt 
nichts "etw. ist unbrauchbar, leistet nicht viel’: die- 
ses Radio, das heutige Programm fürs Theater taugt 
nichts 2.2. jmd. taugt nichts "jmd. hat einen schlech- 
ten Charakter, ist nicht verlässlich’: der Bursche 
taugt nichts % tauglich, Tauglichk: 

tauglich ['tauk..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) für 
etw., zu etw. (Dat.) ~ "zu etw, brauchbar, geeignet" 
lauf Personen, Sachen bez./; # FELD 1.2.3: er ist 
für diese Aufgabe, diesen schweren Beruf (nicht) 
der neue Werkstoff hat sich als ~ erwiesen; etw. für 
~ erklären; ein ~es Konzept 2. (vorw. präd. (mit 
sein)) [jmd./ ~ sein "für den Wehrdienst geeignet 

r ist beschränkt, voll ~; jmdn. für ~ erklären; 
+% 7 taugen 


er ist ~ 
Tauglichkeit ['taukliç..], 
1/ das Tauglichsein': jmdn., etw. auf seine ~ unter- 
suchen % 7 taugen 
Taumel ['taum]], der; 
des Schwankens, Taumelns da 


die; ~, <o.Pl.) /zu tauglich 


~ (vorw. Sg.) 1. "Gefühl 

1.), Gefühl leichten 

icher — erfasste, er- 

f im ~ sein (leicht benommen 
sein‘) 2. (+ Gen.attr.) SYN* "Rausch (2): die 
Menge wurde von einem ~ der Freude erfasst; er 
geriet in einen ~ des Glücks, der Leidenschaft # 7 
taumeln 

taumeln ['taumįn] <reg. Vb.; hat/ist) 1.1. <hat/isty 
/jmd., etw./ "sich schwankend hin und her bewegen 
(und drohen zu fallen)‘; 7 FELD 1.7.2.2: er tau- 
melte wie ein Betrunkener; er schleppte sich ~d nach 
Hause; nach dem anstrengenden Tag taumelte er vor 
Müdigkeit; er taumelte vor Schwäche, hatlist vor 
Schwäche getaumelt; das Segelflugzeug begann in 
der Luft zu ~ 1.2. (ist) /jmd., etw./ irgendwohin ~ 
"mit schwankenden Bewegungen irgendwohin ge- 
hen, fliegen’; 7 FELD 1.7.2.2: er ist nach Hause, 
durchs Zimmer, ans Fenster getaumelt; der Schmet- 
terling taumelte durch die Luft & Taumel 

Tausch [tauf], der; —es/auch ~s, ~e (vorw. Sg.) /zu 
tauschen 1.1/ "das Tauschen’; # FELD 1.16.1: die 
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Wohnung zum — anbieten; einen (guten, schlechten) 
~ machen; etw. durch ~ erwerben, etw. im ~ gegen 
etw. erhalten 7 tauschen 
tauschen ['taufn] (reg. Vb.; hat); # FELD IX.1.2 
1.1. /zwei oder mehrere (jmd.), jmd./ erw: ~ "jmdm. 
etw., bes. Sachen, Gegenstände, geben und etw. 
Gleichartiges od. Gleichwertiges dafür von ihm er- 
halten’; 7 FELD 1.16.2: wollen wir —?; seit Jahren 
~ sie Briefmarken, Mi Iimd./ erw. gegen etw. 
Rollschuhe gegen Schlittschuhe ~; etw. mit 
jmdm. ~: er hat seine Wohnung mit ihr getauscht 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ erw. ~ "etw. wechsel- 
seitig tun’: sie tauschten Informationen, Grüße; sie 
tauschten (miteinander) schadenfrohe, fragende 
Blicke; ljmd./ etw. mit jmdm. ~: Küsse, Zärtlichkei- 
ten mit jmdm. ~ 1.3. /zwei od. mehrere (jmd.)/ etw., 
jmdn. ~ "etw.; jmdn. an die Stelle (7.2) von etw. 
eines anderen treten lassen’: sie haben die Plätze, 
Partner getauscht, Ijmd./ etw. mit jmdm. mit 
jmdm. den Platz ~; mit niemandem, keinem ~ wol- 
len ("mit seinem Leben, seiner gegenwärtigen Situa- 
tion vollauf zufrieden sein’) # Tausch, vertauschen 
— Austausch, austauschen, umtauschen 
täuschen ['t>ifn] (reg. Vb.; hat; 7 auch räuschend) 1. 
ljmd., etw./ jmdn. ~ "jmdn. etw. glauben machen, 
was nicht den Tatsachen entspricht’; wenn mich 
nicht alles täuscht, so ...; wenn mich mein Gedächt- 
ht (SYN "trügt, 7 trügen‘), kenne ich 
; jmdn. über etw. ~: er hat uns über seine 
wahren Absichten getäuscht; SYN "irreführen (1)': 
er konnte uns nicht ~; sein anfänglicher Erfolg hat 
sie getäuscht 2. ljmd./ sich in etw. (Dat.), jmdm. ~ 
"eine falsche Vorstellung, Meinung von etw., jmdm. 
haben’; SYN irren (1.2): er täuschte sich in der Uhr- 
zeit; wir haben uns in ihm getäuscht; ich täuschte 
mich über seine Gesundheit; da täuschst du dich, er 
nders aus; er t ht sich, wenn er glaubt, 
s .... ich kann mich ~, aber ... % täuschend, 
Täuschung — enttäuschen, Enttäuschung, Sinnestäu- 
schung, vortäuschen 
täuschend ['toifnt] <A« 
auch täuschen) /beschränkt verbindbar/: eine ~e 
(sehr große’) Ähnlichkeit mit jmdm. haben; die 
Tochter sieht der Mutter, das Gebäude sieht dem 
‚Schloss ~ ("zum Verwechseln') ähnlich; er kann sei- 
nen Lehrer ~ (perfekt) nachahmen % 7 täuschen 
Täuschung ['t>if..), die; ~, ~en /zu täuschen | u. 2/ 
"das (Sich)täuschen': /zu 1/: eine plumpe, raffinierte 
~; sein Erfolg beruhte auf ~; auf eine ~ hereinfal- 
len; Izu 2: sich einer ~ hingeben # 7 täuschen 
tausend ['tauznt] <Zahladj.; indekl.; nur adj. u. 
subst.; 7 TAFEL XII} 1. /die Kardinalzahl 1000/: 
die Zahlen von eins bis ~; ~ Bücher, Mitglieder; ~ 
und abertausend Sterne (vgl. Tausend); es wurden — 
Flaschen Wein verkauft; an die ~ Demonstranten 
nahmen an der Kundgebung teil 2. (nur adj.) emot. 
"sehr viele’: der Teller zersprang in ~ Stücke; ~ 
Wünsche haben; fals Gruß am Schluss von privaten 
Briefen/: mit ~ Grüßen und Küssen, Dein Gustav; 
lin der kommunikativen Wendung/ ~ Dank /sagt 


tausendstel 


jmd., wenn er sich überschwenglich bedankt/ 4 
Tausend, tausenderlei, tausendfach, Tausendsa(s)sa, 
tausendste, tausendstel — eintausend, Jahrtausend, 
tausendmal, zehntausend 

MERKE Zur Unterscheidung von tausend und ein- 
tausend: 7 einhundert (Merke) 

Tausend, das; ~s, —/auch ~e 1. (Pl.: ~, wenn das 
Attribut den Kasus angibt; nicht in Verbindung mit 
Kardinalzahlen) "Einheit (1.2) von tausend gleich- 
artigen Gegenständen, von tausend Lebewesen’: 
das erste ~ (die ersten 1000 Exemplare’) des Ro- 
mans ist ausgeliefert worden; ein paar ~ Fans kamen 
zum Konzert; einige, ein paar, viele — Eier, Blumen; 
~ und Abertausend Sterne (vgl. tausend) 2. (Pl.: 
nur im Pl.; mit Gen.attr. od. mit von od. mit Appo- 
sition im gleichen Kasus) "unbestimmte, sehr 
große Anzahl von Personen, von etw.: ~e de- 
monstrierten auf den Straßen; einige, viele ~e Zu- 
schauer; vor dem Tor standen ~e von Menschen, ~e 
begeisterterlbegeisterte Zuschauer; das Geschrei von 
~en begeisterten Zuschauer; die Verluste, Kosten 
gehen in die ~e ("betragen mehrere tausend Mark’); 
die Besucher kamen zu ~en; sie hat ~e von Kilome- 
tern mit dem Rad zurückgelegt; einer unter ~en hat 
solch ein Glück % 7 tausend 

tausenderlei ['tauzņdelai/..'l..] <Indefinitpron.; in- 
dekl.) <adj.) "sehr viele verschiedene’: ~ Einwände, 
Ausflüchte, Bedenken haben; ~ Bedenken äußern; 
<subst.) an ~ denken müssen; ~ anfangen % 7 tau- 


tausendfach ['tauznt..] I. <Zahladj.; nicht präd.) "tau- 
sendmal (1) so viel, so oft, so groß’: wir stellen die 
~e Menge davon her; etw. auf, um das Tausendfache 
erhöhen — Il. ¢Adj.; vorw. vor Adj.; bei Vb.) ‘sehr 
viele Male’; das ist ein ~ bewährtes Gerät; das ist 
ein ~ verkauftes Erzeugnis; wir haben ~e (‘sehr 
große’) Erfahrungen damit & 7 tausend 

tausend|mal ['..] <Adv.) 1.1. "tausend Male’: 
Strecke ist er — gefahren; diesen Handgriff 
holt er mehr als ~ am Tage 1.2. emot. SYN " 
mals’: ich bitte — um Entschuldigung!; sei — gegrü 
und geküsst von ... lals Gruß am Schluss von priva- 
ten Briefe ch habe dich schon — ("sehr oft, im- 
mer wieder‘) darum, um den Gefallen gebeteı 
hast du mir das versprochen, aber nichts hat sich ge- 
ändert! & 7 tausend, 7 Mal 

Tausendsa(s)sa ['t..sasa], der; ~/auch ~s, —(s) umg. 
scherzh. 'talentierter, auf vielen Gebieten bewan- 
derter, geschickter, oftmals auch leichtsinniger 
Mensch, den man aber trotzdem vielfach bewun- 
dert’: er ist ein richtiger ~ % 7 tausend 

tausendste ['tauzntsta] (Zahladj.; nur attr.) /die Ord- 
nungszahl zu zausend (1000.); bezeichnet in einer 
Reihenfolge die Position „tausend“/: jeder ~ Besu- 
cher erhält ein Geschenk; der — Teil einer Summe, 
einer Menge; wer wird der Tausendste sein? # 7 tau- 


diese 


tausendstel ['tauzntstl] (Zahladj.; indekl.; + vorange- 
stellte Kardinalzahl; nur attr.) /bezeichnet als Nen- 
ner einer Bruchzahl den tausendsten Teil einer 
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(Maß)einheit/: ein ~ (1/1000) Liter, Gramm; 7 
auch drittel ¢ 7 tausend 

Taulwetter ['tau..], das <o.Pl.) "auf eine Periode des 
Frosts folgendes Wetter, in der Schnee und Eis 
schmelzen (1): ~ setzt ein; wir haben seit gestern 
~% 7 tauen, 7 Wetter 

Taxe ['taksə], die; ~, ~n 1. SYN ‘Taxi’: eine ~ be- 
stellen; mit der ~ fahren; er winkt einer ~ (‘hat die 
Absicht, mit dem betreffenden Taxi zu fahren’) 2. 
‘durch einen Sachverständigen geschätzter Preis ei- 
ner (gebrauchten) Sache, eines Grundstücks”: er 
hat das Haus, das Auto für ein Mehrfaches der ~ 
erworben; das Grundstück ist laut ~ eine Million 
Mark wert & 7 taxieren 

Taxi ['taksi], das/schweiz. auch der; ~/auch ~s, ~s 
"Auto mit Fahrer, das zur Beförderung von Perso- 
nen gegen ein tariflich (2) festgesetztes Entgelt ge- 
mietet werden kann’; SYN Taxe (1); 7 FELD 
VIIL4.1.1: mit dem ~ fahren; ein ~ bestellen, rufen, 
heranwinken; nach einem ~ telefonieren ("ein Taxi 
telefonisch bestellen’); das ~ (‘der Preis für die 
Fahrt mit dem Taxi’) kostet 10 Mark % 7 taxieren 

taxieren [ta’ksi:ron], taxierte, hat taxiert; Z FELD 


1.4.2.2 1. umg. /jmd./ etw., jmdn. ~ "die Größe, 
das Gewicht, den Wert von etw., jmdm. schätze 
das Gewicht des Koffers, jmds. Alter ~; er taxierte 
den Koffer auf 10 Kilo, ihr Alter auf etwa 20 Jahre 
2. /jmd./ etw. ~ "(durch einen Sachverständigen) 
etw. schätzen (2)": er hat sein Grundstück, sein Auto 
taxiert, — lassen; die Münzsammlung ist auf 200.000 
Mark taxiert worden 3. Ijmd./ jmdn., etw. richtig, 
falsch ~ "jmdn., etw. richtig, falsch einschätzen, 
urteilen’: er hat ihn, die Lage richtig, falsch taxiert 
4. /jmd./ jmdn., erw. ~ "jmdn., etw. kritisch mustern 
(I): er taxierte sie von oben bis unten, taxierte sein 
Gegenüber + Taxe, Taxi — Gütertaxi, Kurtaxe 
Team [ti:m], das; ~s, ~s 1. "Gruppe von Personen, 
bes. von Wissenschaftlern, Technikern, Ingenieu- 
ren, die gemeinsam an der Lösung einer Aufgabe, 
eines Problems arbeiten‘; 7 FELD 1.11: er hat ein 
~ von Fachleuten mit dieser schwierigen Aufgabe be- 
traut; in einem ~ arbeiten 2. Sport "Mannschaft 
sie waren seit Jahren das beste —, das es im Hand- 
ball je gegeben hatte; sie spielen in unserem — mit 
Technik ['tegnik], die; ~, ~en 1. <o.Pl.; nur mit best. 
Art.) "die Gesamtheit aller Methoden, Maßnah- 
men, Verfahren und Einrichtungen, Apparate, Ge- 
räte, die die Beherrschung der Natur ermöglichen 
und die Kräfte der Natur für die Menschen nutz- 
bringend anwendet, ausnutzt': der neueste Stand 
der ~; die moderne ~; die Errungenschaften der ~ 
2. <o.Pl.) ‘maschinelle und industrielle Einrich- 
tung, Ausrüstung in der (materiellen) Produktion" 
der Betrieb arbeitet mit modernster ~, mit einer ~, 
die längst veraltet ist; das Werk ist mit der neusten 
~ ausgerüstet 3. <o.Pl.; vorw. mit best. Art.) "die 
technische Beschaffenheit, Konstruktion, Wirkung 
eines Gerätes, einer Maschine 0.Ä.': er ist mit der 
~ dieser Maschine vertraut; er kennt sich mit der ~ 
dieses Gerätes, mit dieser — nicht aus 4. "bestimmte 


Technologie [tegnolo'gi:], die; ~, 


Tee [te:], der; 
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Methode des geschickten, rationalen Vorgehens bei 
der Ausführung einer Tätigkeit’; handwerkliche, 
künstlerische ~en; eine neue ~ einführen, anwenden; 
die — des Schweißens beherrschen; der Pianist hat 
eine brillante ~; er hat beim Hochsprung seine ei- 
gene, eine neue ~ entwickelt & Techniker, Technike- 
Fin, technisch, technisieren, Technologe, Technologie, 
Technologin — Elektrotechnik, polytechnisch 


Techniker [tegnike), der; ~s, ~ 1. "jmd., der auf dem 


Gebiet der Technik (1) Fachmann ist’; 7 FELD 
1.10: er arbeitet als —, ist —; — haben ein neues 
Gerät entwickelt 2. "jmd., der die Technik (4) auf 
einem bestimmten Gebiet beherrscht": dieser Boxer, 
Fußballspieler ist ein guter ~, hat sich als ein vollen- 
deter ~ erwiesen $ 7 Technik 


Technikerin ['teçnikər..], die; ~, —nen /zu Techniker; 


weibl./ & ~ Technik 


technisch ['teçn..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 


Technik (1) betreffend, auf ihr beruhend’: der 
e Fortschritt; ~e Neuerungen; die Technische Uni- 
rsität Berlin; etw. ist ~ interessiert 2. (nur attr.) 
ie Technik (2) betreffend’: die ~e Ausrüstung des 
Betriebes ist veraltet 3. (nicht präd.) "die Technik 
(4) betreffend, auf ihr beruhend': ein ~ meisterhaft 
geschriebenes Drama; sie ist eine ~ perfekte Pianis- 
tin, spielt ~ perfekt 4. (nur attr.) die Premiere 
musste aus ~en Gründen ("aus Gründen, die sich 
aus einer Störung im äußeren Ablauf ergeben’) aus- 
fallen 5. Boxen ein ~er K.o. ("Abbruch des Kamp- 
fes bes. wegen Verletzung des Gegners‘) $ ~ Tech- 
nik 


technisieren [tegni'zizron], technisierte, hat technisiert 


ljmd./ erw. ~: die Produktion, Landwirtschaft ~ 
(mit moderner Technik 2 ausrüsten‘); (vorw. adj. 
im Part, II) technisierte (durch Technik 2 ge- 
prägte, geregelte’) Produktion 7 Technik 


Technologe [teçno'lo:gə], der; ~n, ~n "Fachmann, 


Wissenschaftler auf dem Gebiet der Technologie’; 
7 FELD 1.10 $ 7 Technik 

~n [.giion] 1. 
<o.Pl.) "Wissenschaft von der Anwendung und 
‚Ausnutzung bes. naturwissenschaftlicher und tech- 
nischer Erkenntnisse bei der Entwicklung von Ver- 
fahren in der Produktion’: die ~ des Bergbaus, 
Automobilbaus 2. "Gesamtheit aller zur Gewinnung 
od. Fertigung eines bestimmten Produkts notwen- 
digen Arbeiten’; eine neue — ausarbeiten, entwi- 
ckeln; die Anwendung rationeller ~n % 7 Technik 


Technologin [tegno'lo:g..], die; ~, —nen /zu Techno- 


loge; weibl./ & 7 Technik 

~s 1. 'strauchartige Pflanze, aus 
deren Blättern ein anregendes Getränk zubereitet 
wird’: ~ anpflanzen, anbauen 2. <Pl.: ~s, vorw.: 
Teesorten) 2.1. ‘zur Zubereitung von Tee (3.1) be- 
stimmte getrocknete Blätter, Pflanzenteile von Tee 
(1)': schwarzer, grüner, chinesischer, indischer ~; ~ 
kaufen, einführen; ein Päckchen ~ 2.2. "zur Zube- 
reitung von Tee (3.2) dienende getrocknete Blätter, 
Blüten, Früchte von (einheimischen) Pflanzen’: ein 
~ aus Kamillen-, Lindenblüten 3. <o.Pl.y 3.1. "durch 
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Aufbrühen hergestelltes anregendes Getränk aus 
Tee (2.1.)'; 7 FELD 1.8.1: schwarzen ~ trinken; 
Herr Ober, bitte zwei ("zwei Glas’) —!; ein, zwei 
Glas ~ (mit Zitrone) bestellen; umg. lin der kom- 
munikativen Wendung/ abwarten und — trinken 
(nichts überstürzen’) /wird als Aufforderung zu 
anderen, aber auch zu sich selbst gesagt, wenn es 
angeraten ist, in einer Situation nicht sofort zu 
handeln/ 3.2. ‘durch Aufbrühen, Kochen herge- 
stelltes, für Heilzwecke verwendetes Getränk aus 
Tee (2.2.)': der ~ hilft bei Erkältungen, Magenbe- 
schwerden, wirkt gegen Verstopfung 4. "gesellige Zu- 
sammenkunft (am späten Nachmittag), bei der 
meist Tee (3.1.) und Gebäck gereicht wird’: er hat 
sie zum ~ eingeladen % Teelöffel 

Teellöffel ['..], der “kleiner Löffel, der bes. zum Um- 
rühren von Tee (3.1.), Kaffee (2) benutzt wird’; 7 
FELD V.5.1 (7 TABL Essbesteck): ein silberner ~ 
% 7 Tee, 7 Löffel 

Teer [te:v], der; ~s, ~e "zähflüssige, klebrige braune 
bis schwarze Masse von durchdringendem, ste- 
chendem Geruch, die bes. bei der Umwandlung 
von Kohle in Koks entsteht, aber auch bei der 
schwelenden Verbrennung von Holz, Gas o. 
kochen, als Straßenbelag aufbringen: Fugen mit ~ 
abdichten 

teeren ['te:ron] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "etw., 
bes. einen Gegenstand aus Holz od. eine Straße, 
mit Teer bestreichen, meist zum Schutz vor Witte- 
rung’: das Dach des Hauses ~; er teerte sein Boot; 
eine geteerte ("asphaltierte') Straße # teeren 

Teich [taig], der; —s/auch ~es, ~e “kleines, stehendes 
Gewässer’; 7 FELD Il.2.1: einen ~ anlegen; dieser 
— ist für die Fischzucht met 

* der große ~ 'der Atlantik’: über den groper 
(‘nach Amerika’) fahren, reisen 

Teig [taik], der; —s/auch ~es, ~e "bes. aus Mehl, 
Milch, Wasser und anderen Zutaten bereitete knet- 
bare Masse, aus der durch Backen Brot, Kuchen 
o.Ä. hergestellt wird’: einen ~ mit Hefe ansetzen; 
den ~ kneten, rühren, ausrollen & Blätterteig, Teig- 
ware 

Teig|ware ['tajk..], die <vorw. Pl.) "auf der Basis von 
Mehl, Grieß, Eiern hergestelltes getrocknetes Nah- 
rungsmittel, das als Einlage (1) in Suppen od. als 
Beilage zu verschiedenen Gerichten dient’: Nudeln 
sind eine hervorragende ~; der Betrieb stellt ver- 
schiedene Arten von ~n her % 7 Teig, 7 Ware 
MERKE Teigware wird nur als Oberbegriff be- 
nutzt. Man kauft Nudeln, Spaghetti, Makkaroni, 
aber nicht eine Teigware 

Teil [tail], derldas; —s/auch ~es, ~e 1. (der) "etw., 
das eine kleinere (abgegrenzte) Menge, Größe, 
Masse von einem größeren komplexen Ganzen bil- 
det’: etw. in zwei ~e trennen, schneiden; der westli- 
che, östliche ~ der Bundesrepublik; den größten ~ 
seiner Arbeit hat er geschafft; der zweite ~ der Ver- 
anstaltung war interessanter; der fünfte — von zwan- 
zig; ein großer ~ der Schüler kannte den Film schon; 
zum ~: es waren zum ~ ("teilweise") sehr schöne 


— teilen 


Bilder, die er erworben hatte; er hatte nur zum — 
Recht; zum ~ ..., zum ~ ... "teils ... teils’: zum ~ 
war es Missgeschick, zum ~ seine Dummheit, die 
den Unfall verursacht hat; zum großen, größten ~I 
zu einem großen —: die Arbeit ist zum größten — 
fertig Cist fast fertig’); das Land ist zum großen ~ 
'sumpfig, bebaut 2. <der/das) 2.1. 'etw., das jmdm. 
von einem Ganzen gehört, das seinen Anteil an 
etw. darstellt": jeder bekommt sein(en) ~; die Kin- 
der erben zu gleichen ~en 2.2. SYN "Beitrag (2)': 
sein(en) ~ zum Haushalt, zum Umweltschutz bei- 
tragen; jeder muss einen — zu den neuen Projekt bei- 
steuern 3. (das) "einzelnes, relativ selbständiges 
Element eines Geräts, einer technischen Konstruk- 
tion’: ein defektes ~ am Fernsehgerät, Auto aus- 
wechseln; ich muss das Gerät, um es zu reparieren, 
erst in seine ~e zerlegen % beteiligen, Beteiligung, 
teilen, teils, verteilen, Verteilung, zuteil — Abteil, 
‚Abteilung, Anteil, Anteilnahme, austeilen, Bestand- 
teil, beteiligen — aufteilen, austeilen, Bruchteil, ein- 
teilen, Erdteil, Gegenteil, Großteil, größten! 
Körperteil, Löwenanteil, Verkehrsteilnehmer, Vor- 
teil, vorteilhaft, zuteilen; vgl. teil/Te 

* /jmd./ sich (Dat.) sein = denken "sich in einer be- 
stimmten Situation seine eigenen Gedanken zu etw. 
machen, ohne sie jedoch (in Form einer Kritik) laut 
auszusprechen’: er hat doch glatt behauptet, alles 
allein geleistet zu haben, na, ich habe mir gleich mein 
~ dabei gedacht; ich für mein(en) = "ich persönlich, 
was mich betrifft": ich für meinen ~ sehe die Angele- 
‚genheit als erledigt an; Ijmd./ seinen ~ zu tragen ha- 
ben (‘ein schweres Los, kein leichtes Leben haben’); 
ljmd./ sein(en) = weghaben (1. "gesundheitlichen 
Schaden erlitten haben’ 2. "seine Strafe für etw. er- 
halten haben’) 

teilen ['tajlən] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw. ~ "ein 
Ganzes in einzelne, gleich od. verschieden große 
Teile (1.1.), Stücke, Bereiche zerlegen’; 7 FELD 
1.7.6.2: den Kuchen, Braten (in viele Stücke) ~; das 
Land wurde geteilt; der Fluss teilt die Stadt in zwei 
Hälften; den Garten durch einen Zaun ~; beide wa- 
ren geteilter (‘verschiedener’) Meinung 1.2. letw., 
bes. Weg/ sich ~ "von einem gemeinsamen Aus- 
gangspunkt nach verschiedenen Richtungen aus- 
einander gehen, sich bewegen’: der Weg, die Straße 
teilt (SYN "gabelt') sich hier; der Nebel teilt sich 
langsam; der Vorhang teilt sich 2. Ijmd./ eine Zahl 
durch eine Zahl ~ SYN "eine Zahl durch eine Zahl 
dividieren': die Schüler mussten 20 durch 2 ~ 3. 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ erw. ~ "aus etw., bes. ei- 
nem größeren Ganzen, (gleich große) Teile machen 
und unter mehreren Personen (gleichmäßig) vertei- 
len’: sie haben, er hat die Äpfel, die Süßigkeiten brü- 
derlich geteilt; die Beute wurde geteilt, jeder bekam 
ein Drittel; wir haben immer geteilt 3.2. Ijmd./ etw. 
mit jmdm. ~ "jmdm. einen Teil seines Besitzes ü 
lassen’: er teilte sein letztes Geld, die letzte Zigarette 
mit ihr; sich (Dat.) etw. mit jmdm. ich teilte mir 
mit ihm die Hinterlassenschaft; (rez.) wir teilten uns 
den Rest 3.3. Ijmd./ sich (Dat.) mit jmdm. etw. ~ 


teil/Teil- — Tempel 


"mit jmdm. etw. gemeinsam nutzen’: ich teile mir 
mit ihm die Garage, Wohnung; auch: etw. mit jmdm. 
~: ich teile mit ihm die Wohnung, Garage 4. Izwei 
od. mehrere (jmd.)/ sich in erw. ~ "gemeinsam etw. 
nutzen, bewältigen’: beide — sich in diese Aufgabe, 
beide haben sich in dieses Projekt geteilt; 
Ijmd./ sich mit jmdm. in erw. ~: er hat sich mit ihr 
in die Kosten, Aufgabe geteilt 5. Ijmd./ etw. mit 
jmdm. ~ "in einer Sache genauso wie der andere 
fühlen, denken’: er teilt seinen Schmerz, seine 


nung ('ist seiner Ansicht, Meinung’) 4 7 Teil 
teil/Teil ['tajl..]|-haben (reg. trb. Vb.; hat) /jmd./ an 
etw. <Dat.) ~ "an etw. beteiligt sein, Anteil an etw. 
haben’: er hatte teil an ihrer Arbeit; jmdn., die El- 
tern an seiner Freude ~ lassen % 7 haben; -haber 
[hazbe], der; ~s, ~ "jmd., der finanziell an einem 
Unternehmen (1) beteiligt ist": er ist ~ dieser 
Firma; ein stiller ~ (‘ein Teilhaber, der nach außen 
nicht in Erscheinung treten will’) $ 7 haben; 
-nahme [na:ma], die; ~, ~n 1. <vorw. Sg.; vorw 
Possessivpron.) "das Teilnehmen (1) an etw.': er 
musste seine ~ (am Kongress) absagen 2. (o.Pl.; 
vorw. mit Possessivpron.) SYN ‘Mitgefühl: jmdm. 
seine ~ bezeugen; seine aufrichtige ~ aussprechen; 
vgl. Beileid 3. <o.Pl.) SYN "Interesse (1)': mit, ohne 
~: den Bau der neuen Straße mit ~ verfolgen; etw. 
ohne (besondere) ~ über sich ergehen lassen $ 7 
nehmen; -nahmslos [na:ms..] <Adj.; Steig. reg.) 
“ohne erkennbare Teilnahme (3) od. Reaktion’; 7 
FELD 1.4.4.3: er schaute in ~e Gesichter; er war 
völlig ~, saß ~ im Konzert % 7 nehmen, 7 los; 
„nahmslosigkeit [..lo:z1g..), die; ~, <o.Pl.) "das Teil- 
nahmslossein’; 7 FELD 1.4.4.1: seine ~ ärgerte sie 
* 7 Teil, # nehmen, ~ los; -nahmsvoll <Adj.; 
Steig. reg.) "voll Mitgefühl’: sein ~er Brief; seine 
~en Worte; ~ erkundigte er sich nach ihr # 7 neh- 
men, 7 voll; -nehmen (er nimmt teil), nahm teil, 
hat teilgenommen 1. /jmd./ an erw. Dat.) ~ "sich 
an einer Aktion, Veranstaltung beteiligen’: er nahm 
an der Spendenaktion teil; er hat an der Demonstra- 
tion teilgenommen 2. geh. /jmd./ an erw. (Dat.) ~ 
“an etw. Anteil nehmen’: sie nahm teil an seinem 
‚Schmerz, seinem Glück; seine ~den ("teilnahmsvol- 
len’) Worte & 7 nehmen; -nehmer [ne:me], der; ~s, 
~ 1. ‘jmd., der an etw. teilnimmt (1.1.), teilgenom- 
men hat’: die ~ des Kongresses, Symposiums, Semi- 
nars 2. "Gesprächspartner am Telefon’: der ~ mel- 
det sich nicht & 7 nehmen; -nehmerin [ne:mar..], 
die; ~, —nen /zu Teilnehmer; weibl./ $ 7 nehmen 
teils [tails] (in der konjunktionalen Doppelform teils 
+. teils; koordinierend; verbindet zwei Hauptsätze 
od. zwei Satzglieder od. Teile von Satzgliedern) 
/gibt an, dass die genannten Sachverhalte propor- 
tional dieselbe Geltung haben/: wir hatten — gutes, 
~ schlechtes Wetter; ich kenne das ~ aus Büchern, 
(und) ~ aus eigener Erfahrung; lin der kommuni- 
kativen Wendung/ ~, ~ ‘sowohl gut, als auch 
schlecht’: „Wie hat dir gestern das Konzert gefal- 
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len?“ „Teils, ~“ Isagt jmd., wenn er, nach seinem 
Urteil gefragt, keine eindeutig positive oder nega- 
tive Antwort geben will/ % ~ Teil 

teil/Teil ['tajl..]|-weise <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"nur in einem beschränkten, gewissen Umfang’: er 
hat nur einen ~n Erfolg erzielt; die Arbeit ist erst 
~ fertig; -zahlung, die "Zahlung in Raten (1)': den 
Fernseher, die Möbel auf ~ kaufen & 7 Zahl 

Teint [tey/tä], der; ~s, ~s "Zustand und Farbe der 
Haut des Gesichts’: einen hellen, dunklen — haben; 
sie hat einen unreinen — 

Telefon [tele’fo:n/'te:..], das; ~s, ~e "Apparat mit ei- 
ner Scheibe od. Tasten zum Wählen, der das Tele- 
fonieren über eine Leitung od. drahtlos über Funk 
ermöglicht’; SYN Fernsprecher: er hat (kein) ~; 
das — klingelt, läutet; jmdn. ans — rufen; ans — 
‚gehen % telefonieren, telefonisch — Telefonnummer 

telefonieren [telefo'ni:ron], telefonierte, hat telefo- 
niert /jmd./ mit jmdm. ~ “ein Gespräch mit jmdm. 
mit Hilfe des Telefons führen”: er hat lange mit ihr 
telefoniert; irgendwohin ~: nach N ~; Izwei (jmd.)l 
miteinander ~ % 7 Telefon 

telefonisch [tele'fo:n] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"mit Hilfe des Telefons’: wir erteilen keine —e Aus- 
kunft; eine ~e Auskunft erhalten; sich ~ bei jmdm. 
anmelden; er ist ~ nicht erreichbar 7 Telefon 

Telefon|nummer [tele’fo:n..], die "Nummer (1), unter 
der jmd. telefonisch zu erreichen ist’; SYN Num- 
mer (6), Rufnummer: meine ~ ist 2765 % 7 Tele- 
fon, 7 Nummer 

Telegraf [tele'gra:f], der; ~en, ~en "elektrisches Ge- 
rät, mit dem sehr schnell Nachrichten durch verein- 
barte Zeichen (1.1) übermittelt werden können’ # 
telegrafieren 

telegrafieren [telegra'fi:ron], telegrafierte, hat tele- 
grafiert /jmd./ etw. ~ "Nachrichten mit Hilfe eines 
Telegrafen übermitteln’: er telegrafierte (ihr) seine 
Ankunft, die Nachricht vom Tod seines Onkels % 7 
Telegraph 

Telegramm [tele'gram], das; ~s, ~e 'mit Hilfe eines 
Telegrafen übermittelte Nachricht, die dem Emp- 
fänger schriftlich zugestellt wird’: jmdm. (zum Ge- 
burtstag) ein ~ schicken; ein ~ aufgeben; ein ~ er- 
halten 

Teller ['tele], der; ~s, ~ 1. ‘flacher runder Gegen- 
stand mit erhöhtem Rand, meist aus Porzellan, von 
dem zubereitete Speisen gegessen werden’; / 
FELD V.7.1 (7 TABL Geschirr): ein flacher, tiefer 
~; Fleisch auf den ~ tun, legen; die ~ abwaschen, 
abtrocknen 2. (bei Mengenangabe PI.: ~; + Attr.) 
"Menge, die den Inhalt von Teller (1) bildet": er aß 
zwei ~ Suppe, Eintopf % Kuchenteller 

Tempel ['templ], der; ~s, ~ "(geweihter,) kultischen 
Zwecken dienender Bau bestimmter religiöser 
Richtungen, bes. in der Antike‘: ein antiker, römi- 
‚scher ~; der ~ des Apoll (Tempel, der dem Apoll 
geweiht ist") 

* umg. /jmd./ jmdn. zum ~ hinausjagen (*jmdn. voller 
Zorn hinauswerfen’) 
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Temperament [tempara'ment], das; ~s/auch ~es, ~e 
1. ‘durch Vererbung festgelegte, spezifische und re- 
lativ stabile Art, wie jmd. emotional reagiert und 
handelt, sich verhält’: sie hat ein lebhaftes ~; er hat 
ein cholerisches ~; ihre ~e sind sehr verschieden; 
dieses Pferd hat viel ~ (SYN "Feuer 3’) 2. <o.Pl.y 
"lebhafte, leicht erregbare Wesensart, mitreißender 
Elan’: sein jugendliches ~; er hat kein, hat viel ~, 
mit seinem ~ riss er alle mit; das ~ geht oft mit ihr 
durch % temparamentvoll 

temperament|voll [..'m..] (Adj.; Steig. reg.) ‘sehr leb- 
haft, voller Elan’; ANT phlegmatisch /vorw. auf 
Personen bez.: sie ist sehr spielte ihre Rolle 

ihre ~e (SYN 'feurige 2’) Art gefiel ihm # 7 
Temparament, 7 voll 

Temperatur [tempəra'tu:e], die; ~, —en 1. 'in Zah- 
len, Graden gemessene Wärme eines Gases, Stoffes, 
Körpers, einer Flüssigkeit’: eine gleich bleibende, 
hohe, niedrige ~; in diesem Raum herrscht eine an- 
genehme ~; der Wein hat die richtige ~; die ~ ist 
gestiegen, gefallen; die — ist drei Grad unter null 
gefallen 2. (vorw. Sg.) "leicht erhöhte Körpertem- 
peratur, leichtes Fieber‘: leicht erhöhte ~ haben; 
seit Tagen hat er etwas ~ % temperieren 

temperieren [tempə'Ri:Rən], temperierte, hat tempe- 
riert /jmd./ erw. ~ "etw., bes. eine Flüssigkeit, auf 
die gewünschte od. für den jeweiligen Bedarf erfor- 
derliche Temperatur (1) bringen’: (oft adj. im Part. 
II) ein gut temperiertes Zimmer, Badewasser; der 
Wein mu: is ut temperiert sei 

Tempo ['tempo], das; ~s, S; 
vorw. se) “relativ hohe Geschwindigkeit, mit der 
eine Bewegung ausgeführt wird, in der ein Vorgang 
abläuft’; SYN Schnelligkeit (1): mit hohem, niedri- 
gem, langsamem, rasantem, wahnsinnigem ~ fahren; 
er hielt das vorgeschriebene ~ ein; das ~ erhöhen; 
umg. er hat ein mächtiges ~ drauf (fährt, läuft sehr 
schnell’); /in der kommunikativen Wendung/ umg. 

~! [wird zu jmdm. gesagt, wenn er sich beson- 

s beeilen soll, auch um die Sportler bei sportli- 
chen Veranstaltungen anzufeuern/ 2. (Pl: ~s; 
vorw. Sg.) "Geschwindigkeit, Schnelligkeit einer 
Handlung, eines Vorgangs, der Entwicklung’: das 
— des technischen Fortschritts; das — der Produk- 
tion erhöhen 3. (Pl. Tempi) Mus. ‘auf die Zeit bezo- 
genes Maß (1.1.1), in dem ein Musikstück gespielt 
wird’: die Tempi genau einhalten 

Tendenz [ten'dents], die; ~, ~en 1.1. <vorw. Sg.) 
"sich andeutende Entwicklung von etw., jmdm., in 
eine bestimmte Richtung’: die ~ geht dahin, dass 
..., es zeichnet sich schon eine gewisse ~ ab; die ~ 
(an der Börse) ist fallend, steigend: er kann eine 
positive ~ aufweisen; hinsichtlich der Kriminalität 
eine sinkende ~ beobachten können 1.2. <vorw. Pl.) 
"Strömung (3)': neue ~en in der Musik, Malerei 2. 
eine ~ zu etw. (Dat.) "eine Neigung, ein Hang zu 
etw.': er hat eine ~ zum Pessimismus, zur Bequem- 
lichkeit; eine ~ zum Leichtsinn zeigen; <+ Nebens.> 
er hat die ~, alles zu rosig zu sehen 3. <o.Pl.) "Art 
der Darstellung in einem künstlerischen Werk, die 


de: 


Temperament — 


termingemäß 


ein bestimmtes (meist politisches) Ziel zum Inhalt 
hat’: das Buch hat, zeigt eine klare politische ~ 4% 
tendenziell, tendenziös, tendieren 

tendenziell [tenden'tsjel] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“der Tendenz (1.1.) nach, in eine bestimmte Rich- 
tung gehend’ /auf Abstraktes bez./: dies ist ~ rich- 
tig; etw. weist eine ~e Entwicklung auf & 7 Ten- 
denz 

tendenziös [tenden'tsio:s] ÇAdj.; Steig. reg.) emot. 
"von einer bestimmten (politischen) Haltung ge- 
prägt und bewusst einseitig orientierend’ /bes. auf 
Texte bez./: ein ~er Bericht; ~e Nachrichten; die 
Darstellung in der Presse war ~; über etw. ~ berich- 
ten % 7 Tendenz 

tendieren [ten'di:ron], tendierte, hat tendiert 1. /jmd., 

Gruppe/ zu etw. (Dat.) ~ "sich politisch in eine 

bestimmte Richtung entwickeln, zu etw. neigen" 

tendierte schon immer zu solchen Auffassungen; 

‚gendwohin ~: diese Partei tendiert nach rechts, lir 

2. /etw./ diese Farbe tendiert mehr zu Rot ("is 

lich dem Rot angenähert'); die Börse tendiert unein- 

heitlich (zeigt keine klare Richtung’) $ 7 Tendenz 

'ennis ['tenis], das; ~, <o.Pl.) "Ballspiel, bei dem 

zwei Spieler od. zwei Paare von Spielern mit ihrem 

Schläger (2) einen Ball nach bestimmten Regeln 

über ein Netz hin- und zurückschlagen’; 7 FELD 

1.7.4.1: ~ spielen % Tischtennis 

"Tenor [te'no:e], der; ~s, <o.Pl.) "höchste Stimmlage 
bei Männern’: er hat einen wunderbaren ~; er singt 
~; vgl. Alt, Bass, Bariton, Sopran 

*Tenor ['te:no:w], der; ~s, <o.PI.) "grundlegender Ge- 
halt, Sinn einer Äußerung": der ~ seiner Rede, einer 
Diskussion, eines Vortrages; der übereinsı 

lener Zeitungen machte klar, di 

['tepig], der; ~s, ~e "in einer bestimmten 
Länge und Breite hergestellter textiler Belag, mit 
dem man einen großen Teil des Fußbodens be- 
deckt’: ein gemusterter, gewebter ~; einen ~ kau- 
fen, saugen % Teppichboden, Wandteppich 

* umg. /jmd./ auf dem = bleiben (meist im Imp.) 
"sachlich, im vernünftigen Rahmen bleiben’: mit 
dieser Äußerung machst du dich bloß lächerlich, 
bleib auf dem —!; Ijmd./ etw. unter den ~ kehren 
"etw. Unangenehmes, das einem angelastet werden 
kann, zu vertuschen suchen’: er versucht das Pro- 
blem unter den — zu kehren 

Teppichlboden ['..], der 'in einer bestimmten Breite 
hergestellter textiler Belag, mit dem der Fußboden 
eines Raumes vollständig ausgelegt wird’: einen ~ 
verlegen; das Zimmer mit (einem) ~ auslegen % 7 
Teppich, 7 Boden 

Termin [ter'mi:n], der; ~s, ~e festgelegter Zeit- 
punkt, bis zu dem etw. erledigt, geschehen sein 
muss’: einen ~ für etw. festlegen, vereinbaren; an 
einen ~ gebunden sein; einen ~ einhalten; dieser ~ 
ist sehr ungünstig für mich; der ~ für die Miete ist 
morgen ("morgen muss die Miete bezahlt werden’) 
 Lokaltermin, termingemäß 

termin|gemäß [..'m..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 'ei- 
ner gesetzten Frist entsprechend’: etw. ~ fertig stel- 


Terminus — teuer 


len, beenden, beginnen; die ~e Übergabe eines Baus 
<% 7 Termin, 7 "gemäß 


ir "Lungenentzündung heißt "Pneumoniti 

Terrain [te'Ren/..'Rè], das; ~s, ~s SYN "Gelände 
(1,2); # FELD II. in unwegsames, ebenes, 
geliges ~; dieses ~ ist ideal für ein Gewerbegebiet 

* /jmd./ das = sondieren ‘eine Lage, Sache vorsichtig 
erkunden’: wir wollen für unser Produkt erst einmal 
das ~ sondieren; ljmd./ das ~ etw. vorbereiten 
"Grundlagen, Voraussetzungen etw. schaffen‘: 
er hat das ~ für die Verhandlungen vorbereitet 

Terrarium [ts'Ra:rjum], das; ~s, Terrarien [..Rion] 
“Anlage od. Behälter für die Haltung, Zucht von 
Lurchen und Kriechtieren'; unsere Kinder haben in 
ihrem Zimmer ein kleines —; ildkröten in einem 
~ halten 

Terrasse [te'Raso], die; ~, ~n "zu ebener Erde an ein 
Haus angebaute, größere, meist überdachte Fläche 
zum Aufenthalt im Freien’: abends saßen sie auf ih- 
rer ~; sich auf der ~ sonnen 

Terrier [terje], der; ~s, ~ "kleiner bis mittelgroßer 
Hund mit kurzem, steifem, nicht gekräuseltem 
Haar’; 7 FELD 11.3.1 % Foxterrier 

Terrine [te'ri:no], di ~n ‘mehrere Portionen fas- 
sende große (Suppen)schüssel mit Deckel (7 
TABL Geschirr): eine ~ mit Suppe 

territorial [terito'rja:l] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) 
1. "das Territorium (1) betreffend’: die ~e Gliede- 
rung des Kontinents; ~e Forderungen, Ansprüche an 
ein Land stellen 2. ‘das Territorium (2) betreffend’ 
lauf Abstraktes bez./: die ~e Einheit, Integrität ei- 
nes Staates % 7 Territorium 

Territorium [teri'to:jom], das; ~s, Territorien 
[Rion] # FELD I1.1.1 1. '(großes) geographisches 
Gebiet": ein ausgedehntes, riesiges ~; 25 Prozent 
des ~s (der Erde) hat er schon bereist 2. "durch 
Grenzen festgelegtes, unter der Hoheit eines be- 
stimmten Staates (1) stehendes Gebiet’; SYN Ho- 
heitsgebiet, Staatsgebiet: ein fremdes — überfliegen; 
das ~ der Bundesrepublik Deutschland % territorial 

Terror ['tero:e], der; ~s, <o.Pl.) "Anwendung od. 
Androhung von Gewalt, um Menschen in Furcht 
und Schrecken zu versetzen, sie einzuschüchtern 
und die Macht zu erlangen, bestimmte politische 
Ziele durchzusetzen’: im Land herrscht ~; ge 
gen, individuellen — (auf jmdn., auf die Bevölke- 
rung) ausüben; ein Akt des ~s; das ist blutiger, bru- 
taler ~ % terrorisieren, Terrorismus, Terrorist, Ter- 
roristin, terroristisch 

terrorisieren [teRoRi'zi:Ran], terrorisierte, hat terrori- 

iert 1. /jmd., Gruppe, Staat/ jmdn., eine Gruppe ~ 

“jmdn., Menschen durch Terror in Furcht und 

Schrecken versetzen": die Bevölkerung durch Mord- 

drohungen ~; eine bewaffnete Bande terrorisierte die 

ganze Gegend 2. Ijind., Gruppe/ jmdn., eine Gruppe 

~ "jmdn., eine Gruppe durch Drohungen, Anwen- 

dung von Gewalt in Angst versetzen’: er terrori- 

sierte die ganze Klasse, seine Familie % 7 Terror 
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Terrorismus [tero’rısmos], der; ~, <o.Pl.) "Einstel- 
lung und Verhaltensweise, die darauf gerichtet ist, 
mit Hilfe von Terror (politische) Ziele durchzuset- 

der ~ von links, rechts % 7 Terror 

[tero'Rist], der; ~en, ~en ‘jmd., der Terror 
ausübt’: linke, rechte ~en; das Attentat war von 
~en ausgeführt worden % 7 Terror 

Terroristin [tero'rist..], die; ~, —nen /zu Terrori 
weibl./ œ ~ Terror 

terroristisch [tero'rıst..] (Adj.; o. Steig.; vorw, attr.) 
“auf Terror, Terrorismus beruhend'; ~e Methoden; 
ein ~er Anschlag; eine ~e ("Terror ausübende') 
Gruppe: etw. mit ~en Mitteln durchsetzen wollen & 
/ Terror 

Test [test], der; —s/auch ~es, —s/auch ~e ‘nach be- 
stimmten Kriterien ausgearbeitete Methode, mit 
deren Hilfe bes. Eigenschaften, Fähigkeiten, Leis- 
tungen einer Person, einer Sache ermittelt, unter- 
sucht, geprüft werden sollen’: ein medizinischer, 
‚psychologischer ~; einen ~ vornehmen; einen ~ mit 
jmdm., an jmdm., etw. durchführen; sich, jmdn., etw. 
einem ~ unterziehen; durch einen ~ jmds. Intelli- 
genz prüfen; die ~s brachten genauere Ergebnisse & 
testen 

Testament [testa'mentl], d: s/auch ~es, ~e ‘letzte, 
schriftlich getroffene Erklärung, in der jmd. die 
Verteilung seines Vermögens nach seinem Tod re- 
gelt: ein ~ machen, aufsetzen, anfechten; jmdn. in 

einem ~ bedenken % testamentarisch 

* umg. /jmd./ sein ~ machen können “sich auf etw. 
Unangenehmes, auf schlimme Folgen gefasst ma- 
chen können’: wenn ich den Kerl erwische, kann er 

in ~ machen; du kannst dein ~ machen, wenn ich 
dich noch einmal dabei ertappe 

testamentarisch [testamen'ta; <Adj.; o. Steig.; 
nicht präd.) "durch ein Testament festgelegt’: erw. 
— verfügen, festlegen, bestimmen; jmdm. etw. — ver- 
machen; jmdn. ~ als Erben einsetzen; eine ~e Ver- 
fügung treffen % 7 Testament 

testen [testn], testete, hat getestet 1. /jmd./ 1.1. jmdn., 
etw. ~ "jmdn., etw. einem Test unterziehen": einen 
Piloten ~; man testete seine Reaktionsfähigkeit; 
jmdn. auf etw. ~: man testete ihn auf seine Reak- 
tionsfähigkeit; sich auf seine berufliche Eignung — 
lassen 1.2. etw. ~ SYN "etw. erproben’: ein Gerät, 
ein Auto der Stoff wurde unter extremen Bedin- 
gungen getestet; erw. auf etw. ~: die Wirkung des 
Medikaments auf Nebenwirkungen ~ % 7 Test 

teuer [toje] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "viel Geld kostend, 
einen hohen Preis (1) habend’; ANT erschwinglich, 
billig (1.1) /auf Produkte bez./: ein teures Buch, Bild 
kaufen; dieses Auto ist (zu) ~; etw. ist 10 Mark 
teurer als etw. "etw. kostet 10 Mark mehr als etw.': 
dieser Mantel ist fünf Mark teurer als der andere: 
die hohen Lohnkosten machen das Produkt noch teu- 
rer; etw. kostet teures (‘viel’) Geld; sie waren gestern 
in einem teuren Restaurant ("in einem Restaurant, 
in dem die Preise hoch sind’); wie ~ ist der Mantel 
(wieviel kostet der Mantel’)? 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; nur bei Vb.) "von der Art, dass dem, der es 
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tut od. will, Nachteile entstehen‘: er hat diesen Sieg 
~ (unter vielen Opfern‘) erkaufen müssen; sich 
seine finanzielle Unabhängigkeit — erkämpfen 3. 
«Steig, reg.; nicht bei Vb.) geh. "von mir, von allen 
sehr geschätzt, sehr geliebt‘: der teure Verstorbene; 
das Buch, sein Andenken ist mir ~ ("bedeutet mir 
sehr viel’); /in der Anrede: teure Freunde! % Teue- 
rung, verteuern 

* /imd./ etw. ~ bezahlen müssen (für eine begangene 
Handlung schwer büßen müssen‘); /etw./ jmdm./ 
jmdn. = zu stehen kommen "üble Folgen für jmdn. 
haben’: sein Leichtsinn kommt ihn ~ zu stehen 
MERKE Zum ‚e'-Ausfall der Endung: 7 dunkel 
(Merke) 

Teuerung ['t>ior..), die; 


~en "das allgemeine An- 


steigen der Preise (1)': es kommt eine erneute ~ auf 


uns zu % / teuer 

Teufel ['təif], der; ~s, ~ 1. <o.Pl.; nur mit best. Art.) 
"nach christlichem Glauben der Widersacher Got- 
tes, die Verkörperung des Bösen’; SYN Satan (1): 
etw. dem ~ zuschreiben; Ivorw. in Flüchen/: umg. 
zum —!, hol's der —!; Jin den kommunikativen Wen- 
dungen/ pfui ~! /Ausruf des Missfallens, Ekels, der 
Empörung: pfui ~, bist du schmutzig!; geh zum ~! 
(verschwinde, geh weg')!; der ~ soll ihn, dich ho- 
len!; den — werde ich tun und ...: den — werde ich 
tunlich werde den ~ tun und ihm helfen (ich werde 
ihm auf keinen Fall helfen’); bist du, sind Sie des 
~s (bist du, sind Sie verrückt’)? 2.1. "bösartiger, 
boshafter Mensch’; SYN Satan (2): er ist ein — in 
Menschengestalt (ein gemeiner und gefährlicher 
Mensch’); er war der reinste ~ (‘kannte kein Mit- 
leid’) 2.2. umg. ein armer ~ "ein bedauernswerter 
Mensch’: er ist ein armer ~; den armen ~ kann man 
nur bedauern % Teufelei, teuflisch — Teufelskerl, 
-kreis 

* umg. /jmd./ den ~ mit dem Beelzebub austreiben 
(ein Übel mit einem anderen Übel bekämpfen’); 
letw./ zum ~ gehen "kaputtgehen': das Auto ist zum 
~ gegangen; irgendwo, irgendwann ist der ~ los 'ir- 
gendwo, irgendwann geht es drunter und drüber, 
ist alles in Aufruhr": in N ist heute, war gestern der 
~ los; ljmd./ emot. jmdn. zum = jagen (jmdn. ver- 
treiben’); /jmd./ in ~s Küche geraten/kommen 'in 
eine sehr unangenehme Situation, Lage geraten‘: 
wenn du dich darauf einlässt, kommst du in ~s Kür 
che; hättest du das getan, wärst du in ~s Küche ge- 
raten; emot, in drei ~s Namen 'meinetwegen'; du 
kannst in drei ~s Namen gehen!; emot. neg. auf ~ 
komm raus "mit aller Kraft, aber unbedacht und 
wenig kontrolliert’: er arbeiter auf ~ komm raus; 
jmdn. reitet der ~ (vorw. im Prät., Perf.; hat) (jmd. 
lässt sich hinreißen, mutwillig Unvernünftiges zu 
tun’); /jmd./ sich zum = scheren (vorw. im Imp.) 
"verschwinden': scher dich zum —!; der soll sich zum 
~ scheren!; jmd./ den ~ an die Wand malen (vorw. 
verneint; vorw. im Imp.) (‘von einem möglicher- 
weise eintretenden Unglück sprechen’: mal nicht 
den ~ an die Wand!); emot. weiß der =! (steht vor 
einem abhängigen Fragesatz) "ich weiß nicht ..., 
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niemand weiß ...": weiß der ~, wo der schon wieder 
hin will; weiß der ~, warum das nicht klappen will; 
weiß der —, wer das getan hat; weiß der —, wie das 
zustande gekommen ist; es müsste doch mit dem = 
zugehen (etw. sehr Unwahrscheinliches müsste 
passieren”), wenn ...: bei der Fahrt müsste es schon 
mit dem ~ zugehen, wenn wir nicht rechtzeitig ankä- 
men; emot. werlwas (auch wem, wen) zum ~ ‘wer, 
was’ /drückt den Ärger des Sprechers aus/: wer zum 
~ hat meinen Radiergummi benu 
hat der hier zu suchen?; wen zum 
schon wieder angeschleppt? 

Teufelei ['təjfəlai], die; ~, ~en 1. <o.Pl.y 'teuflische 
(1), boshafte Gesinnung’: er tat dies aus reiner ~ 
2. ‘auf Bosheit beruhende Handlung’: sich eine ~ 
ausdenken % 7 Teufel 

Teufels [toifls..]|-kerl, der umg. emot. pos. 'kühner, 
verwegener, toller Mann, den man wegen seines 
Verhaltens, Mutes bewundert’; SYN Draufgänger: 
er kann alles, er ist ein richtiger ~ % 7 Teufel, 7 
Kerl; -kreis, der "ausweglos erscheinende Lage, die 
in einer Folge vor allem negativer Faktoren od. 
Geschehen besteht, von denen jeweils eines das an- 
dere bedingt’: sie möchte aus dem ~ ausbrechen; er 
ist in einem ~ gefangen, in einen ~ geraten % 7 
Teufel, 7 Kreis 

teuflisch ['t>ifl..] emot. I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) 'nie- 
derträchtig, böse (1): ~ lächeln; einen ~en Plan 
aushecken; der Plan war ~ 2. <o. Steig.) umg. "in 
hohem Maße’: er hat einen ~en Durst; eine ~e 
Kälte — II. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) /bewer- 
tet das durch das Bezugswort Genannte neg./ ‘in 
höchstem Grad’: draußen ist es ~ kalt; es tut ~ 
weh; man muss ~ aufpassen % 7 Teufel 

Text [tekst], der; ~es, ~e 1. (schriftlich) festgehal- 
tene, thematisch zusammenhängende Folge von 
Aussagen’: einen ~ entwerfen, (auf)schreiben; den 
genauen, vollen ~ der Rede lesen; einen schwierigen 
~ übersetzen; der Schauspieler lernt den ~ (‘den 
Wortlaut’) seiner Rolle 2. "zu einem musikalischen 
Werk gehörender sprachlicher Teil’: ein guter ~; 
der ~ stammt von N; den ~ des Liedes auswendig 
lernen 3. "sprachliche Erläuterung zu einer Illustra- 
tion’: die Bilder zusätzlich mit (einem) ~ versehen 

* umg. /jmd./ jmdn. aus dem = bringen ‘jmdn. (unter- 
brechen und) vom Thema abschweifen lassen’: jetzt 
hast du mich aus dem ~ gebracht!; bring mich nicht 

tändig aus dem —!; Ijmd./ aus dem ~ kommen (1. 
"in der Rede stecken bleiben’ 2. "vom Thema ab- 
schweifen’); weiter im ~ "fahre fort, mach weiter’: 
los, weiter im —, ich will alles wissen! 

textil [teks’ti:l] Adj.; o. Steig.; nur attr. "aus spinn- 
barem od. gesponnenem Material’ /auf Materia- 
lien, Produkte bez./: ~e Fasern, Waren; ~es Mate- 
rial verarbeiten % Textilie — Textilindustrie 

Textilie [teks'ti:ljə], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "Erzeug- 
nis, das aus gewebtem od. gestricktem Material be- 
steht, bes. Stoff, Wäsche, Bekleidung’; 7 FELD 
V.8.1: gebrauchte ~n; ~n aus Baumwolle, Kunstfa- 


Textilindustrie — Thermometer 


sern; ~n herstellen, produzieren, verkaufen & 7 tex- 


Textillindustrie [teks’ti:l..], die "Zweig der Industrie, 
der Waren aus textilen Materialien herstellt & 7 
textil, 7 Industrie 

Tezett ['te:tset/te'tset], das 

* umg. bis zum/ins ~ "bis ins Kleinste, Letzte": er 
diskutierte die Sache bis zumlins — 

Theater [te'a:te], das; ~s, ~ 1. "kulturelle Institution 
für die Aufführung von Bühnenwerken’; SYN 
Bühne (2): beim ~ sein (‘als Schauspieler an einer 
Bühne tätig sein’); unser ~ bringt ein Stück von 
Goethe 2. "Gebäude, in dem Bühnenwerke aufge- 
führt werden’; # FELD V.2.1: die Stadt ließ ein 
neues ~ bauen 3. <o.Pl.) "Aufführung, Vorstellung 
im Theater (2)': das ~ beginnt um 19 Uhr; Karten 
fürs ~ besorgen; unsere Kinder spielen gern ~ (*füh- 
ren gerne etw. auf, vor’) 4. <o.Pl.) ‘darstellende 
Kunst, bezogen auf eine bestimmte Epoche, Rich- 
tung": das ~ der Antike, der Zeit Shakespeares; das 
~ von heute; das Ensemble bietet realistisches ~ in 

hster Perfektion; er hat sich viel mit ~ besch 

tigt 5. <o.Pl.) /beschränkt verbindbar/: das ganz 

le Personen, die sich während einer Vorstel- 
lung im Theater (1) befanden’) lachte; das gesamte 
~ ("alle Personen, die zum Theater (2) gehören, in 
ihm arbeiten’) har sich an der Aktion beteiligt % 
theatralisch — Kasperletheater, Theaterstück 

* umg. /jmd./ wegen etw. (Gen.) ~ machen oft im 
Imp.; oft verneint) "unnötiges Aufhebens um etw. 
machen’: mach doch wegen so einer Lappalie nicht 
solches ~!; wegen so einer Angelegenheit macht der 
nun so ein —!; /jmd./ = spielen "etw. heucheln, vor- 
täuschen’: glaub ihm nicht, der spielt nur ~! 

Theaterstück [..’a:..], das; —es/auch ~s, ~e "für das 
Theater (1) geschriebenes dramatisches Werk’: das 
neue ~ hat am 1.11. Premiere; ein ~ schreiben, auf- 
führen % ~ Theater, 7 Stück 

theatralisch [tea'tra:l..] (Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) "mit unnatürlich, übertrieben wirkenden Ge- 
bärden’ /bes. auf Gest es bez./: seine ~en Gebä 
den; sein ~es Gehabe; sein Verhalten war, wirkte ~ 
% 7 Theater 

Theke ['te:ka], die; ~, ~n "langer, hoher, hölzerner 
Tisch in einer Gaststätte, an dem Getränke ausge- 
schenkt, Gläser gespült werden (und wo auch 
Gäste sitzen können, um etwas zu trinken)’; SYN 
Ausschank (2); 7 FELD V.4.1: er trank sein Bier 
an der ~; der Wirt hinter der ~ zapft das Bier 

Thema ['te:ma], das; ~s, Themen ['..man//auch ~ta 
['..mata] "der allgemeine gedankliche Inhalt einer 
schriftlichen od. mündlichen Darlegung, einer wis- 
senschaftlichen Untersuchung, eines Gesprächs, ei- 
ner Rede’; SYN Gegenstand (2.2), Sache (2.2): das 
— des Vortrags war interessant; ein aktuelles, heik- 
les, politisches, umstrittenes — anschneiden, behan- 
deln; vom ~ abkommen; das ~ wechseln (aufhören, 
über ein Thema zu reden und von etw. anderem 
sprechen’) & Thematik, thematisch 
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Thematik [te'mattik], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
"Thema, bes. im Hinblick auf seine gesamte Kom- 
plexität, Vielfalt der Aspekte, die es behandelt’: das 
Buch behandelt eine interessante ~; über eine 
schwierige ~ diskutieren; die ~ eines Films, Romans 
% 7 Thema 

thematisch [te'ma:t..] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“ein Thema betreffend, ihm entsprechend’ /vorw. 
auf Abstraktes bez./: etw ~, nach ~en Gesichts- 
punkten ordnen; einen ~en Überblick bieten % 7 
Thema 

Theologe [teo'lo:gə], der; ~n, ~n "jmd., der Theolo- 
gie studiert hat und als Wissenschaftler od. Priester 
tätig ist; # FELD XII.1.1: ein evangelischer, ka- 
tholischer ~ % 7 Theologie 

Theologie [teolo'gi:], die; ~, ~n [..'gizon] "Wissen- 
schaft, die sich mit der Auslegung heiliger Schriften 
und der Lehre einer Religion, Konfession beschäf- 
tigt"; 7 FELD XII. 1.1: die evangelische, katholische 

studieren % Theologe 

'Theoretiker [teo're:tike], der; ~s, ~ "jmd., der bes. 
zur Lösung eines Problems eine Theorie (1) ent- 
wickelt und vorwiegend theoretisch arbeitet’; ANT 
Praktiker: er ist ein glänzender ~; ein guter ~ ist 
noch kein guter Praktiker % ~ Theorie 

theoretisch [teo're:t..] (Adj.; o. Steig.) ANT prak- 
tisch 1. <vorw. attr.) "der Theorie (1) entsprechend, 
auf ihr beruhend’ /auf Abstraktes bez./: die ~e 
Physik, Chemie; ~e Kenntnisse, Grundlagen schaf- 
‚fen; ein ~es Experiment anstellen; ~e Zusammen- 
hänge lösen 2. (nicht präd.) "mit Hilfe einer Theo- 
rie (1)': etw. ~ begründen, erklären; die ~e Lösung 
eines Problems 3. (nur bei Vb.) "wenn man von der 
Wirklichkeit abstrahiert’: das ist zwar ~ möglich, 
aber unwahrscheinlich; ~ geht das, aber praktisch 
nicht % 7 Theorie 

‚Theorie [teo'ri:], die; ~, ~n [..'Rion] 1. "logische und 
systematische Zusammenfassung und Verallgemei- 
nerung von Erkenntnissen über einen Bereich der 
Wirklichkeit, deren Zusammenhänge erklärend, 
begründend widergespiegelt werden‘; ANT Praxis 
(1): eine ~ über die Entwicklung der Wirtschaft; 
eine wissenschaftliche ~ (über etw.) aufstellen, ent- 
wickeln, vertreten; — und Praxis gehören eng zusam- 
men 2. (vorw. o. Art.) "abstrakte Gedanken und 
Vorstellungen, deren Bezug zur Realität nicht of- 
fenkundig ist od. bezweifelt wird’: das ist alles nur, 
reine, bloße ~; nach seiner ~ ('nach seiner Meinung 
über den Sachverhalt’) konnte nur er der Täter sein 
% Theoretiker, theoretisch 

Therapie [tera'pi:], die; ~, ~n [..'pizon] "Gesamtheit 
der angewendeten Maßnahmen zur Behandlung ei- 
ner Krankheit’: eine moderne, konservative ~ an- 
wenden; die erfolgreichste ~ bei dieser Krankheit ist 
eine strenge Diät; eine ~ absetzen & Psychotherapie 

Thermometer [termo'm..], das; ~s, ~ "Gerät zum 
Messen der Temperatur‘; 7 FELD V1.5.1: das ~ 
zeigt einige Grade unter Null; das — steigt, mit 
dem ~ (Fieberthermometer’) das Fieber messen ® 
Fieberthermometer; vgl auch Meter 
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Thermosjflasche ['terməs..], die “isoliertes, Nlaschen- 
förmiges Gefäß zum Warm-, Kühlhalten von Ge- 
tränken‘; 7 FELD VI.5.1: für die Reise eine ~, 
Kaffee in der ~ mitnehmen $ 7 Flasche 

Thermostat [termo'stait], das; —es/auch ~s/~en, —e/ 
auch —en "Vorrichtung, mit deren Hilfe man die 
gewünschte Temperatur z. B. einer Heizung kon- 
stant halten kann’; # FELD VI.5.1: erw. ist mit 
einem ~en ausgerüstet % vgl. Statik 

These ['te:zə], die; ~, ~n "wissenschaftlich zu bewei- 
sende Behauptung’: eine ~ aufstellen; seine ~n mit 
Erfolg vertreten; diese ~ ist haltlos 

Thriller ['Orile], der; ~s, ~/auch ~s 'sehr spannender 
Kriminalroman, -film’: nach dem ~ (im Fernsehen) 
konnte sie nicht einschlafen; der Film war ein richti- 
ger ~ 

Thron [tro:n], der; ~es/auch ~s, ~e "für feierliche 
Anlässe bestimmter repräsentativer, meist erhöht 
aufgestellter Sessel, der als Sitz eines Monarchen 
dient und das Symbol für dessen Macht und Würde 
ist: ein geschnitzter, prunkvoller ~; den ~ bestei- 
gen (“als Monarch die Regierung antreten’); auf den 
~ verzichten (‘als Monarch auf die Herrschaft ver- 
zichten’) 

* jmds. ~ wackelt (jmds. Machtposition ist nicht 
mehr sicher’) 

Tick [tik], der; ~s, ~s "sonderbare Angewohnheit, 
Eigenart eines Menschen’; SYN Fimmel: das ist ein 
~ von ihr; jmd. hat einen ~; du hast wohl einen ~? 

ticken ['tıkn] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Uhr/ "kurze, 
schnell und regelmäßig aufeinander folgende (leise) 
Geräusche hervorbringen’; 7 FELD VI.1.2: die 
Uhr, der Wecker, Fernschreiber tickt 

* umg. scherzh. bei jmdm. tickt es nicht richtig/jmd. 
tickt nicht richtig "jmd. ist etw. verrückt <oft als 
Frage): du tickst wohl nicht richtig? 

Ticket ['tikət], das; ~s, ~s "Fahr-, Flug-, Eintritts- 
karte’: ein ~ für einen Flug nach München lösen; 
habt ihr schon die ~s (für das Schiff) gekauft? 

tief [ti:f] Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "von relativ großer 
Ausdehnung (senkrecht) nach unten (1)' /vorw. auf 
Gewässer bez./: ein ~er (ANT flacher) See; ein ~es 
(ANT seichtes) Gewässer; ein —er Schacht; er 
springt über einen ~en Graben; der Brunnen ist sehr 
~; ~ fallen, graben, tauchen; ~ (sehr weit senk- 
recht in ein Material eindringend’) bohren; im 
Schnee ~ einsinken; eine ~e Wunde 1.2. (Steig. 
reg., o. Superl.) /mit einer Maßangabe und dieser 
nachgestellt/ an dieser Stelle ist das Meer 60 Meter 
~; ein fünf Meter ~er Brunnen; dieser See ist noch 
20m tiefer als der andere 2.1. (Steig. reg.; nur bei 
Vb.) "relativ zu einem Bezugspunkt (weit) unten 
befindlich’; ANT hoch: ~ (unten) im Tal liegt das 
Dorf 2.2. (nur bei Vb.) /mit einer Maßangabe und 
dieser nachgestellt/; (nur im Komp.) Familie Leh- 
mann wohnt zwei Etagen ~er (ANT höher) 2.3. 
(Steig. reg., Superl. ungebr.; vorw. attr. u. bei Vb.) 
‘sehr weit nach unten‘: eine ~e Verbeugung ma- 
chen; die Mütze ~ ins Gesicht ziehen; ein Kleid mit 
einem ~en ("sehr weiten’) Ausschnitt 3. (Steig. reg.; 
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nur bei Vb.) "in geringer Höhe’; ANT hoch (1.2.2); 

7 FELD IV.1.3: die Wolken hängen ~; das Flug- 

zeug fliegt sehr —; die Sonne stand schon — am Ho- 

rizont 4. (Steig. reg.) "weit unter einem mittleren, 

meist in Zahlen messbaren Wert’; SYN niedrig (2), 

ANT hoch (1.3.1): seit Tagen haben wir sehr ~e 

Temperaturen; die Zahl der Arbeitslosen hat seinen 

—sten Stand erreicht; die Mittel sind zu ~ veran- 

schlagt 5. (Steig. reg., ungebr.; nur attr.) "mit star- 

ker Wölbung nach unten’; ANT flach (4) /auf Ge- 
genstände bez./: ein ~er Teller; eine ~e Schüssel 

6.1. (Steig. nur bei Vb.) "horizontal weit in 

etw. hineinreichend, gerichtet’: die Höhle führt ~ 

in den Berg hinein; vom Gipfel des Berges kann man 
~ ins Land hineinsehen 6.2. (Steig. reg.) 'von rela- 
tiv großer Ausdehnung nach hinten, nach innen’ 

Ivorw. auf Möbel bez./: ein ~er Schrank, ein ~es 

Regal 6.3. (Steig. reg., o. Superl.; nicht bei Vb.) 

/mit einer Maßangabe und dieser nachgestellt; 

vorw. auf Möbel bez./: das Regal ist 30 Zentimeter 

~, noch zehn Zentimeter tiefer als das andere; ein 

60 Zentimeter ~es Schubfach; der Schrank ist 1,50 

Meter hoch und 0,60 Meter — 6.4. (Steig. reg.; nur 

bei Vb.) "weit im Innern von etw. befindlich’: das 

Haus liegt ~ im Wald, Gebirge 7. (Steig. reg, 

Komp. ungebr.; nicht präd.) "mitten in (etw.)' /auf 

Zeitliches bez./: im —sten Winter, Sommer; bis ~ in 

die Nacht hinein arbeiten; das ist ja —es Mittelalter! 

8.1. (Steig. reg.; vorw. attr. u. bei Vb.) "von großer 

Intensität, Stärke’ /vorw. auf Gefühle bez./: in ~er 

Trauer sein; eine ~e Freude, Sehnsucht, Niederge- 

schlagenheit; eine ~e Verachtung für jmdn. empfin- 

den; etw. — empfinden; — empfundenes Mitleid; 
jmdn. ~ enttäuschen; etw. schmerzt jmdn. 
~, auf das Tiefste bereuen; er genießt die ~e ("abs 
lute’) Stille des Waldes; in einen ~en ("sehr festen’; 

ANT leichten 3.1) Schlaf sinken; <vor Part. II) 

"sehr’: ~ betrübt, enttäuscht sein; er war davon ~ 

durchdrungen, beeindruckt, überzeugt 8.2. (Steig. 

reg., Komp. ungebr.; nur attr.) "sehr stark empfun- 
den’: jmdm. seinen ~en Dank, seine ~e Anteil- 

sein ~es Beileid ausdrücken, aussprechen 9. 

eg., Superl. ungebr.) "auf das bezogen, was 
das eigentlich Wesentliche von etw. darstellt’: der 
~ere Sinn eines Buches, Filmes; das hat eine ~e Be- 
deutung 10. <o. Steig.; nur attr.) "kräftig und dun- 
kel im Farbton’: ein ~es Schwarz; ~e Röte stieg 
ihr ins Gesicht 11. (Steig. reg.; vorw. attr. und bei 
Vb.) "dunkel klingend’; ANT hoch (1.6) /auf 
Stimme od. Ton bez./ er hat eine sehr ~e Stimme; 
zu ~ singen; der Ton liegt eine Oktave ~er % Tief, 
Tiefe, Untiefe, vertiefen, Vertiefung, zutiefst — Tief- 
bau; vgl. Tief/tief-, tief/Tief- 

* etw. (vorw. das) lässt ~ blicken (etw. zeigt etw. 
sehr deutlich”); /jmd./ = gesunken sein ‘moralisch 
verkommen sein’: oh, wie ~ bist du gesunken! 

Tief, das; ~s, ~s 1. Meteor. "Gebiet niedrigen Luft- 
drucks’; ANT Hoch: über dem Atlantik liegt ein ~; 
das — verlagert sich, wandert ostwärts; ein kräftiges, 
ausgedehntes ~ bestimmt z. Zt. unser Wetter; das 


Tiefbau — Tier 


~ schwächt sich ab 2. "depressive Stimmung eines 
Menschen’ /beschränkt verbindbar/: ein (seeli- 
sches) ~ haben, erleben 3. "tiefster, zu erreichender 
Stand einer Entwicklung’: diese Maßnahmen führen 
zu einem wirtschaftlichen die Stahlindustrie 
steckt in einem (absoluten) ~ (in einer Krise‘) # 
7 tief 

Tief|bau ['..], der <o.Pl.) "Bereich des Bauwesens, der 
sich bes. mit dem Bau von Straßen, Brücken, Ka- 
nälen od. Tunneln befasst, wobei die Ausführung 
der Arbeiten unterhalb der Erdoberfläche erfolgt’; 
ANT Hochbau (1): er ist beim ~ beschäftigt $ 7 
tief, 7 Bau 

Tiefe ['ti:fo], die; ~, ~n 1.1. <vorw. Sg.) (senkrechte) 
Ausdehnung bes. eines Gewässers nach unten (1)'; 
? FELD 11.2.1, IV.l.l: dieser See, Fluss hat eine 
beachtliche —; die — des Wassers messen; der Brun- 
nen, Schacht hat eine ~ von 20 Metern 1.2. "sehr 
weit unten (1) gelegener Bereich’: in der ~ des Mee- 
res leben seltene Arten von Fischen; aus der 
‚portauchen 1.3. <o.Pl.) in die ~ 'nach unten 
~ blicken, schauen; das Flugzeug stürzt in die ~ 2.1. 
<vorw. Sg.) "Ausdehnung einer Fläche, eines Rau- 
mes von vorn nach hinten, nach innen’: die ~ einer 
Höhle; die ~ des Schrankes beträgt 0,60 m; die 
Bühne hat keine große ~; ein Regal von 0,50m ~ 
2.2. "weit im Innern gelegener Teil, Bereich eines 
Raumes, Geländes, Gebäudes’: die Forscher sind in 
die -(n) des Meeres, Weltalls vor-, eingedrungen; 
aus der — des Waldes kam ein Lichtschein; aus der 
~ des Gebäudes drang leise Musik; METAPH in 
der ~ ihres Herzeı isgeheim') hoffte sie, dass 
. 3. <o.Pl.; vorw. mit Gen.attr.) "große Stärke, 
Intensität’ /vorw. auf Psychisches bez./: die ~ 
nes Schmerzes, der Trauer, seines Glaubens, ihrer 
Liebe 4. <o.Pl.) "der tiefe (6) geistige Gehalt von 
etw.'; die ~ seiner Gedanken beeindruckte uns; die 
philosophische — eines Romans; sein Werk hat an — 
‚gewonnen; es ist nicht immer leicht, die Bedeutung 
von etw. in ihrer ganzen ~ zu erfassen 5. <o.Pl.; 
vorw. mit Gen.attr.) "sehr dunkler Farbton’: die 
~e des Blaus, Grüns 6. "dunkler Klang einer 
Stimme, eines Tons’: sein Bass hat eine erstaunliche 
~; die ~ seiner Stimme, eines Tons & 7 tief 

Tiefitief ['ti:f..]-ebene, die "Ebene (1) in Höhen bis 
zu 200 Metern über dem Meeresspiegel’; 7 FELD 
11.1.1, IV.1.1: die norddeutsche ~ % 7 'eben; -gang, 
der <o.Pl.) "senkrechter Abstand von der untersten 
Kante des Kiels bis zu der Linie am Rumpf des 
Schiffes, bis zu der ein Schiff ins Wasser eintaucht': 
der ~ verändert sich je nach der Ladung des Schiffes 
% 7 gehen; -gefrieren, hat tiefgefroren {nur im 
Perf. u. adj. im Part. II; oft im Pass.) /jmd.J en: ~ 
"etw., bes. Lebensmittel, durch die Einwirkung von 
Kälte haltbar machen’: Fleisch —; das Fleisch wird, 
ist tiefgefroren; tiefgefrorenes Obst, Gemüse % 7 
frieren 

tief greifend [grajfnt] «Steig.: tiefer greifend, am 
tiefsten greifend; vorw. attr.) 1. "von sehr starker 
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Auswirkung auf etw.’ /vorw. auf Entwicklungen, 
Veränderungen bez./: eine ~e Debatte führen: der 
Wohnungswechsel war ein ~er Einschnitt in seinem 
Leben; etw. ~ beeinflussen, verändern; SYN 'ein- 
schneidend’; ~e Veränderungen in der Gesellschaft; 
eine ~e Umgestaltung 2. "bis weit in die Tiefe (1) 
wirkend, reichend’ /beschränkt verbindbar/: seit 
Jahren beobachten wir eine ~e Erwärmung der Erd- 
oberfläche 
tief/Tief ['ti:f..]|gründig [gryndig] (Adj.; vorw. attr.) 
"ein Problem bis ins Einzelne analysierend’ /auf 
Analysen o.Ä. bez./: das Problem ~ erörtern; eine 
~e Untersuchung, Abhandlung; zu diesen Fragen ha- 
ben sie ~e Betrachtungen angestellt; etw. ~ untersu- 
chen œ 7 Grund; -kühltruhe [ky:l..], die “einer 
Truhe ähnlicher Behälter, in dem Lebensmittel tief- 
gefroren und aufbewahrt werden’; Fleisch, Butter 
in die ~ tun; etw. aus der ~ nehmen % 7 kühl, 7 
Truhe; -punkt, der 'negativster Abschnitt in einem 
Ablauf (1), in einer Entwicklung’; ANT Höhe- 
punkt; # FELD IV.1.1: unsere Beziehung ist gegen- 
wärtig auf einem — (angelangt); die wirtschaftliche 
Entwicklung hat einen — erreicht; seine Rede war 
der absolute ~ der Veranstaltung % 7 Punkt; -see, 
die <o.Pl.) "Bereiche der Meere, die tiefer als 3000 
Meter unter dem Meeresspiegel liegen‘; 7 FELD 
IV.1 lie Erforschung der ~; die Fauna der ~ & 
 2See; -sinn, der <o.Pl.) "tiefe (9) Bedeutung von 
etw.’ /beschränkt verbindbar/; 7 FELD 1.4.1.1: der 
~ des Gedichts fiel ihm nicht gleich auf % ~ Sin 
-sinnig (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "von Tief- 
sinn zeugend’ /vorw. auf Äußerungen bez./; 7 
FELD 1.4.1.3: das Buch, der Film ist ~; ~e Gespr. 
che führen; ihre Gespräche waren sehr ~ % 7 Sinn; 
-stapeln (trb, reg. Vb.; hat; vorw. im Perf.) /jmd./ 
"die Kenntnisse, Leistungen, bes. der eigenen Per- 
son, bewusst so darstellen, dass sie geringer er- 
scheinen als sie in Wirklichkeit sind’; SYN unter- 
treiben; ANT hochstapeln (2): sei nicht so beschei- 
den, du hast zu sehr tiefgestapelt! & 7 Stapel 
Tiegel ['ti:gl], der; ~s, ~ vorw. landsch. "Pfanne od. 
flacher Topf mit Stiel zum Braten von Speisen’; 7 
FELD V.5.1: Butter im ~ zerlassen, schmelzen 
Tier [tie], das; ~s/auch ~es, ~e "Lebewesen, das sich 
von pflanzlichen od. tierischen Stoffen ernährt, 
sich selbständig fortbewegt, nach seinem Instinkt 
handelt, und nicht die Fähigkeit zum logischen 
Denken od. Sprechen hat’; # FELD I1.3.l: ein 
männliches, weibliches, zahmes, wildes ~; das ~ 
frisst nur Gras, Klee; ein ~ zähmen; ~e halten, 
züchten; —e beobachten, füttern; ein — schlachten; 
das ~ ist verendet, verwest % tierisch — Beuteltier, 
Haustier, Huftier, Kriechtier, Maultier, Murmeltier, 
gen Nagetier, Säugetier, Wassertier, Wirbel- 
tier, Zugtier — Tiergarten, -park, -quälerei, -reich, 
az 
* umg., oft spött. ein großes/hohes ~ "jmd., der im 
öffentlichen Leben eine hohe Position einnimmt’: 


1026 


er ist ein großes ~ in der Regierung, beim Militär; 
die hohen —e lassen sich alle im Dienstwagen fahren 

Tier|garten ['..], der "Zoologischer Garten’; SYN Zoo: 
ein moderner —; die Besucher des —s; in den — ge- 
hen; vgl. Tierpark % 7 Tier, 7 Garten 

tierisch ['..] I. <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) 1.1. 
“ein Tier betreffend, für ein Tier charakteristisch’; 
# FELD 11.3. es Verhalten erforschen; —e Pa- 
rasiten, Organismen 1.2. "von Tieren stammend'; 
SYN animalisch (1): ~e Fette, Eiweiße 2. emot. 
neg. "nicht der Vorstellung von dem entsprechend, 
was einen Menschen ausmacht’; SYN grausam (2), 
roh (2): mit ~er Rohheit zuschlagen; er stieß ~e 
Schreie aus 3. umg. emot. (nicht bei Vb.) "außeror- 
dentlich groß, stark’: es herrschte eine ~e Hitze, 
Kälte; ~e Freude, ein ~es Vergnügen über erw. emp- 
‚finden; er hatte-einen ~en Hunger, Durst — 1. 
<Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) umg. emot. "außer- 
ordentlich’: es war — kalt, heiß; er hat sich — ge- 
freut, war ~ beleidigt; das war ja ~ hart! % 7 Tier 

Tier ['..]|-park, der "weitläufig (1) angelegter zoologi- 
scher Garten, in dem den Tieren möglichst eine ih- 
rer Art entsprechende Umwelt geschaffen wird’: ein 
moderner ~; die Besucher des ~s; in den ~ gehen; 
vel. Tiergarten 7 Tier, 7 Park; -quälerei, die 

jas Quälen und Misshandeln von Tieren’: 

'rafbar; jmdn. wegen ~ bestrafen, verklagen 
% 7 Tier, ~ Qual; -reich, das (o.Pl.) "Gesamtheit 
aller Tiere der Erde’; SYN Fauna; # FELD 11.3.1: 
in seinem Buch beschreibt er das exotische — der 
Tiefsee, des Urwalds ® 7 Tier, 7 Reich (2); -schutz, 
der "Gesamtheit aller gesetzlichen Maßnahmen zur 
Erhaltung frei lebender Tiere und zum Schutz ge- 
gen Tierquälerei od. sinnloser Tötung’: Maßnah- 
men, die dem ~ dienen; man muss dem ~ mehr Auf- 
merksamkeit widmen & 7 Tier, schützen 

Tiger ['ti:ge], der; ~s, ~ "in Asien heimisches, sehr 
kräftiges Raubtier, dessen rötlich gelbes Fell 
schwarze Querstreifen aufweist’; # FELD 11.3.1 
(7 TABL Säugetiere): der indische, sibirische ~; 
der — brüllt, setzt zum Sprung an 

tilgen ['ulgņ] (reg. Vb.; hat) /jimd./ erw. ~ 1.1. "durch 
eine Tätigkeit bewirken, dass etw. nicht mehr vor- 
handen ist’: die Spur des Verbrechens ~ (SYN 'be- 
seitigen'); eine Eintragung im, aus dem Strafregister 
~ (SYN "löschen’) 1.2. eine Schuld, einen Kredit ~ 
(zurückzahlen’) 1.3. etw. aus dem Gedächtnis ~. 
eine Erinnerung aus dem Gedächtnis ~ ('sich an 
etw. nicht mehr erinnern wollen’) % vertilgen 

Tinktur [tipk'tuze], die; ~, ~en ‘dünnflüssige, vorw. 
aus pflanzlichen Stoffen gewonnene Substanz für 
medizinische Zwecke’: ~en und Salben; die Wunde 
mit einer heilenden ~ bestreichen 

Tinnef ['tinəf], der/das; ~s, <o.Pl.) umg. emot 1. 
SYN "Kram (1) od. Schund’: in diesem Laden gibt 
es nur ~; solchen ~ kaufst du?; das ist doch ~! 2. 
SYN "Unsinn (1)': rede keinen, nicht solchen ~! 

Tinte ['tinta], die; ~, ~n "Farbstoff enthaltende Flüs- 
sigkeit zum Schreiben, Zeichnen’: schwarze, blaue, 
rote, grüne — benutzen; er schreibt nur mit —; eine 
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Flasche ~ kaufen; die ~ ("das mit Tinte Geschrie- 
bene’) muss erst trocknen, ist noch nass 

* umg. scherzh. das ist klar wie dicke = ("das ist völ- 
lig klar’); umg. /jmd./ in der = sitzen 'in einer unan- 
genehmen, ausweglos erscheinenden Lage sein’ 
das hättest du nicht machen dürfen, jetzt sitzt du in 
der ~! & Tintenkiller 

Tintenlkiller ['..], der; ~s, ~ "Mittel, mit dem das mit 
Tinte Geschriebene gelöscht werden kann’: ein 
Wort mit dem ~ auslöschen % 7 Tinte 

Tipp [tip], der; ~s, ~s 1. umg. "guter Rat’; SYN Hin- 
weis: das war ein guter ~ (von dir); jmdm. einen 
schlechten ~ geben; er hat viele nützliche ~s bekom- 
men 2. ‘schriftliche Fixierung von Zahlen für Zie- 
hungen im Lotto, Toto, für Pferderennen, die bei 
richtiger Übereinstimmung einen Gewinn erbrin- 
gen’: sein richtiger ~ brachte ihm 5000 DM ein; wie 
sieht dein ~ aus?; seinen ~ abgeben % 7 tippen 

tippeln ['tip]n] <reg. Vb.; hat) umg., oft scherzh. 
/jmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin (über eine weite 
Entfernung) zu Fuß gehen’: wir haben die Bahn ver- 
passt, jetzt müssen wir (die ganze Strecke, die fünf 
Kilometer) bis nach Hause ~; durch die Stadt, zum 
Bahnhof — 

tippen ['tıpm] (reg. Vb.; hat) 1. <+ Präp., bes. an, 
auf) Ijmd./ an, auf etw. ~ "etw. leicht berühren, bes 
mit den Fingerspitzen, der Spitze des Fußes’: grü- 
Bend (mit dem Finger) an die Mütze, den Hut ~; 
‘jmdm. auf die Schulter ~; (mit dem Fuß) gegen den 
Ball ~; sich (Dat.) (mit dem Finger) an die Stirn 
~; mit dem Finger an die Stirn ~ /Geste, die aus- 
drücken soll, dass man jmdn. für dumm, verrückt 
hält od. etw. unsinnig findet/ 2. umg. /jmd./ erw. ~ 
"etw. auf, mit der Schreibmaschine schreiben’: ei- 
nen Brief, Aufsatz, Artikel, Text ~; hast du noch 
viel zu ~?; er hat den ganzen Abend getippt 3. ljmd./ 
auf jmdn., etw. — "in Bezug auf jmdn., etw. eine 
Voraussage machen, etw. vermuten’: er hat schon 
lange auf ihn getippt; auf den Falschen —; auf sie 
hätte ich nie getippt; der Arzt tippte auf Krebs; ir- 
gendwie ~: da hast du aber falsch, richtig getippt; 
<+ Nebens.) ich tippe, dass er beim Theater ist 4. 
ljmd./ <+ Adv.best.) "einen Tipp (2) abgeben, am 
Lotto, Toto teilnehmen’: sie — jede Woche im 
Lotto; er hat richtig getippt % abtippen, antippen, 

ippfehler, -schein; zu (4): Tipp 

* umg. /jmd./ an etw. nicht ~ können "etw. nicht in 
Frage stellen können’: an die Ergebnisse kann nie- 
mand ~ 

Tipp ['tip..]|-fehler, der ‘Fehler, der beim Maschine 
schreiben entsteht’: (keine) ~ machen; der Text 
enthält sehr viele ~ & 7 tippen (2), 7 fehlen; 
-schein, der "vorgedrucktes Papier, in das die Tipps 
(2) eingetragen werden’: den — ausfüllen, abgeben; 
er hat vergessen, den — für das Lotto abzugeben, hat 
den ~ verloren & 7 tippen, 7 Schein 

Tirade [ti'ra:da], die; ~, ~n <oft im Pl.) "lange nutz- 
lose, sinnlose Äußerungen einer Person’; SYN Ge- 
schwätz: er langweilt sie mit seinen ewigen ~n; sich 
in einer langen — ergehen 
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Tisch [tif], der; ~es, ~e 1. 'Möbelstück aus einer 
waagerechten Platte (1) und mit in der Regel vier 
Beinen (2), an dem man sitzt, arbeitet, auf das man 
etw. legen, stellen kann’; 7 FELD V.4.1 (7 BILD): 
ein eckiger, runder, großer ~; am ~ essen, arbeiten; 
sich an den — setzen; am — etw., das Buch 
auf den ~ legen, stellen; den ~ zur Seite rücken; 
den ~ decken; einen ~ für zwei Personen (Tisch, 
an dem zwei Personen sitzen können’) reservieren 
lassen; (+ best. Art.) der ganze ~ ("alle am Tisch 
sitzenden Personen’) lachte 2. <o.Art.; o.Pl; + 
Präp., bes. vor, nach) vor, nach ~ "vor, nach dem 
Essen’; nach ~ ein wenig schlafen; bei ~ "beim Es- 
sen’: bei ~ keine Zeitung lesen; jmdn. zu ~ (“zum 
Essen‘) bitten; sich zu ~ setzen % Tischler — Nach- 
tisch, Schreibtisch, Stammtisch, tischfertig, Tisch- 
rede, Tischtennis 

* vom grünen ~ aus ‘ohne Kenntnis der wirklichen 
Verhältnisse’ /auf Amtspersonen bez./: etw. vom 
grünen Tisch aus entscheiden, anordnen; ljmd., Insti- 
tution/ reinen ~ machen (‘eine Angelegenheit berei- 
nigen, klären’); der runde ~ ("Beratung politischer 
Probleme durch gleichberechtigte Vertreter ver- 
schiedener Interessengruppen, Parteien‘); (> umg. 
/etw./ unter den ~ fallen ‘nicht berücksichtigt wer- 
den’: man hat auf der Sitzung nur zwei Punkte be- 
handelt, alles andere ist unter den ~ gefallen; ljmd., 
Institution/ etw. unter den ~ fallen lassen ('etw. bei 
seinen Überlegungen, Plänen nicht berücksichti- 
gen, beachten‘); /jmd./ auf den ~ hauen "sich in ei- 
ner bestimmten Angelegenheit energi: 
seinen Protest äußern’; du musst mal k 
~ hauen, vielleicht schaffst du es dann; lji 
unter den = trinken ('so lange mit jmdm. Alkoholi- 
sches trinken, bis er völlig betrunken ist’); /jmd., 
Institution/ jmdn. über den ~ ziehen ‘jmdn. über- 
vorteilen’: die haben uns über den ~ gezogen, woll- 
ten uns über den — ziehen 


tischlfertig ['..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 'tafelfertig" 
beschränkt verbindbar/: ~e Gerichte; ~e Speisen 
sind sehr beliebt % 7 Tisch, 7 fertig 

Tischler ['ufle], der; ~s, ~ 'jmd., der Holz für den 
Hausbau be- od. verarbeitet od. der Möbel her- 
stellt’; 7 FELD 1.10: etw, einen Schrank, ein Regal 
vom ~ anfertigen lassen & 7 Tisch 

Tisch ['uf..]|-rede, die “(kurze) meist mit einem Trink- 
spruch endende Ansprache bei einer offiziellen od. 
privaten Feier’: der Vater der Braut hielt vor dem 
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Essen eine ~ 7 Tisch, 7 reden; -tennis, das "dem 
Tennis ähnliches, auf einem rechteckigen Tisch 
ausgetragenes Ballspiel, bei dem von zwei od. mehr 
Spielern ein kleiner, leicht federnder Ball aus 
Kunststoff mit einem Schläger (2) über ein Netz 
hin und zurück geschlagen wird’; 7 FELD 1.7.4.1: 
morgen findet die Meisterschaft im ~ statt; sie spie- 
len zu zweit, zu viert ~ % 7 Tisch, 7 Tennis 
"tıt]], der; ~s, ~ 1.1. "durch Prüfungen er- 
worbene od. verliehene ehrenvolle Bezeichnung, 
die jmds. Rang (1), Stand (3.1), Amt (1), seine be- 
rufliche Stellung kennzeichnet und die dem Namen 
vorangestellt wird’: einen akademischen ~ haben, 
führen; jmdm. den ~ Dr. h.c., eines Professors verlei- 
hen; er bekam von der Universität Berlin diesen eh- 
renvollen — verliehen; ihm ist der — eines Professors 
zuerkannt worden; jmdn. mit seinem ~ anreden; sich 
<Dat.) einen ~ anmaßen, einen falschen ~ zulegen 
1.2. "bei sportlichen Wettkämpfen errungene Be- 
zeichnung für einen bestimmten Rang (1), für den 
Sieger in einer Meisterschaft (2.1): die Mannschaft 
hat ihren ~ erfolgreich verteidigt; den ~ eines Welt- 
meisters erkämpfen, erobern, erringen; er hatte den 
~ des Landesmeisters im Boxen inne; sie holte sich 
den ~ im Tennis 2.4. "Wort, od. Gruppe von Wör- 
tern, die einem Text, einem Buch od. einem musi- 
kalischen Kunstwerk als Hinweis auf das Thema, 
den Inhalt vorangestellt ist’: der — eines Romans, 
Aufsatzes, Liedes; der Film hat einen reißerischen, 
irreführenden —; das Buch ist unter einem anderen 
~ erschienen als der Film; dieses Werk hat einen 
nichts sagenden ~; wie lautet der genaue ~ des Auf- 
sat: "unter einem bestimmten Titel (2.1) ver- 
öffentlichtes Buch, veröffentlichte Schallplatte 
: dieser ~ (dieses Buch’) ist vergriffen: der 
~ (‘Schlager’) des Sängers war ein großer Er- 
folg: er hat schon mehr als hundert ~ produziert; 
haben sie diesen ~ noch im Angebot? % Titelkampf 
Titellkampf ['..], der Sport "Wettkampf um den Titel 
(1.2)": um zur Olympiade fahren zu können, musste 
er mehrere Titelkämpfe bestehen % 7 Titel, 7 
Kampf 
Toast [to:st], der; —s/auch ~es, ~e/auch ~s 1.1. 
(0, Art; o.Pl.) "geröstetes (Weiß)brot in Scheiben 
si ab es ~; er nahm sich zwei 
Scheiben ~; der ~ ist zu scharf geröstet 1.2. (Pl.: 
~S) “einzelne Scheibe geröstetes (Weiß)brot, die 
belegt, bestrichen wird’: den ~ mit Butter, Marme- 
lade bestreichen; sie aß einen ~ mit Käse; ~s mit 
Schinken und Käse belegen 1.3. <vorw. o. Art; 
o.Pl.) "speziell zum Toasten geeignetes Weißbrot" 
SYN Toastbrot: sie kaufte —; für das Frühstüc 
muss ich noch ~ besorgen 2. (Pl: —s/-e) "bes. bei 
offiziellen Anlässen meist mit einer Tischrede ver- 
bundene kurze Ansprache, die sich an jmdn., auf 
etw. richtet’: einen ~ auf jmdn., etw. ausbringen; ei- 
nen ~ auf das junge Paar!; seine Leistungen in ei- 
nem ~ ehren % toasten, Toaster — Toastbrot 
Toast|brot ['..], das "Toast (1.3): für die Party müssen 
wir noch fünf ~e besorgen, kaufen % 7 Toast, 7 
Brot 
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toasten ['to:stn] toastete, hat getoastet /jmd./ erw. ~ 
"bes. Scheiben von Weißbrot (in einem Toaster) 
rösten’: Weißbrot ~; getoastetes Weißbrot; zum 
Frühstück — wir immer; bitte, toaste noch eine 
Scheibe für mich % 7 Toast 

Toaster ['to:ste], der; ~ "elektrisches Gerät zum 
Toasten': Weißbrotscheiben in den ~ stecken; der 
~ wirft die gerösteten Scheiben aus % Toast 

Tobak ['to:bak], der 

* scherzh. anno ~ "zu Großmutters Zeiten, einst- 
mals’; das sind ja Methoden von ~; das ist starker 
~ (‘das ist allerhand, unglaublich, empörend’) 

toben [to:bm] (reg. Vb.; hav/ist) 1. Chat) /jmd./ vor 
etw. Dat.) ~ "aus einer bestimmten psychischen 
Haltung heraus emotional sehr bewegt sein und 
sich unbeherrscht, wie wahnsinnig gebärden’; SYN 
rasen (2); 7 FELD 1.6.2: er tobte (die ganze Nacht) 
vor Zorn; bei dieser Nachricht schrie und tobte er; 
vor Schmerz und Empörung ~ 2. (hat; vorw. mit 
Adv.best.) /mehrere (jmd.)/ "vor Begeisterung, 
Freude, Entzücken schreien und ausgelassen sein’; 
das Publikum tobte vor Begeisterung; die Fans tob- 
ten während seines Konzerts, bei seinen Liedern; die 
Zuschauer jubelten und tobten vor Begeisterung, we- 
gen des Sieges ihrer Mannschaft 3.4. <hat) /jmd., 
bes. Kinder/ irgendwo — "beim Spielen wild und 
ausgelassen sein, mit lautem Geschrei irgendwo hin 
und her rennen’: die Kinder haben (den ganzen 
Tag) im Garten getobt; sie tobten in hen Zimmer 
, 2. (ist) /jmd., bes. Kinder/ irgendwohin ~ 

mend und rennend irgendwohin bewegen’: die 
Ka tobten durch die Straßen; die Schüler sind 
mit lautem Geschrei durch die Gänge der Schule ge- 
tobt 4. (hat; vorw. mit Adv.best.) /etw., bes. Natur- 
gewalt/ "in wilder Bewegung sein und eine zerstöre- 
rische Wirkung haben’: über dem Meer tobt (seit 
mehreren Tagen) ein Sturm; der Orkan tobt ohne 
Unterbrechung; der Krieg, die Schlacht tobt seit Wo- 
chen; seit Tagen ~ Brände und vernichten weite Ge- 
biete, den Wald % austoben, Tobsucht, tobsüchtig 

Tob/tob ['to:p..]|-sucht, die <o.Pl.) "sich hemmungs- 
los, ziellos gegen alles und jeden richtende Wut‘; 
7 FELD 1.6.1: in einem Anfall von (rasender) 

Geschirr % 7 toben, 7 Sucht; 

. Steig.) "an Tobsucht leidend’ /auf 

er schimpfte wie ~; ein ~er Patient; 

% 7 toben, 7 Sucht 

~, Töchter ['tæçte] 1.1. (oft mit 


> 


er wurde ~, als 
Tochter ['təxte], di 
Poss.pron.) "weibliche Person in ihrer Beziehung 
zu den Eltern; unmittelbarer weiblicher Nach- 


komme’: unsere ~ studiert schon; ist das deine, eure 
ihr habt aber eine hübsche haben drei 
Töchter und einen Sohn; meine älteste — ist verhei- 
ratet; sie ist ganz die ~ ihres Vaters ('sie ist, sieht 
ihm sehr ähnlich’); veraltend ich habe mich gestern 
mit Ihrem Fräulein ~ unterhalten 1.2. <vorw. mit 
best. Adj., mit Gen.attr.) sie ist die berühmteste ~ 
("Bürgerin') unserer Stadt; wir ehren unsere tapferen 
Söhne und Töchter ("Angehörigen'), die für uns 


toasten — Todes/todes- 


kämpften; vgl. Sohn % Enkeltochter, Schwiegertoch- 
ter 

Tod [t der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "das Ende ei- 
nes Lebens bei einem Lebewesen, bes. bei einem 
Menschen": jmd. hatte einen ruhigen, schmerzlosen, 
‚schönen ~; ein unerwarteter, langsamer, qualvoller 
~; sein früher ~ traf die Familie schwer; dem ~e 
nahe sein; den ~ kommen, nahen fühlen; dem ~ ent- 
kommen, entfliehen; der ist aufgrund von 
Altersschwäche, durch Erfrieren, Ertrinken eingetre- 
ten; er starb eines natürlichen ~es; den ~ fürchten, 

cheuen; der Arzt stellte fest, dass der ~ zwischen 

‚chzehn und achtzehn Uhr eingetreten war; der 

Mörder wurde zum ~e verurteilt; diese Tat wurde 

früher mit dem ~e bestraft; über jmds. ~ nicht hin- 

wegkommen können; jmds. — beklagen; einer Per- 

‚son, einer Überzeugung bis zum — treu bleiben; 

jmdn., ein Tier zu ~e prügeln, hetzen ("so lange prü- 

geln, hetzen, bis er, es stirbt’) 2. "das Ende, Schei- 
tern bes. eines Unternehmens, eines Projekts’: die 
neuen Bedingungen sind der ~ diese Plan we- 
nig Geld wäre der ~ für dieses Vorhaben; die hohen 

‚steuerlichen Belastungen, ein schlechtes Manage- 

ment sind der — der Firma; die Entlassung dieses 

/issenschaftlers wäre der ~ des Projekts 3. "symbo- 

lische Gestalt, die (1) darstellen soll’: auf diesem 
Bild wird der — als Mann mit der Sense dargestellt; 
der ~ hielt reiche Ernte ("es gab viele Tote’); der ~ 
hat ihn geholt ("er ist gestorben’) % tödlich, tot, 
Tote, töten — scheintot, todfeind, Todfeind, tod- 
krank, todsicher, Totenkopf, totenstill, Totenstille, 
totkriegen, totlachen, Totschlag, totschweigen; vgl. 
todes/Todes- 

* /jmd./ mit dem ~/~e kämpfen, ringen "lebensgefähr- 
lich krank od. verletzt sein’: seit zwei Wochen ringt 
er mit dem ~; emot. Ijmd./ zu ~e (zutiefst, sehr’) 
erschrocken/betrübt sein: er war zu ~e erschrocken, 
als plötzlich jmd. im Zimmer stand; aussehen wie 
der (leibhaftige) ~ (‘sehr blass, bleich sein‘); <) geh. 
/jmd./ dem ~e geweiht/des ~es sein (‘bald sterben 
müssen’); etw. ist der = (+ Gen.attr.) "etw. richtet 
etw. zugrunde’: Langeweile ist der ~ jeder Unter- 
haltung; ljmd./ bei etw. zu ~e kommen/bei etw. den 
= finden ("tödlich verunglücken, sein Leben verlie- 
ren`); emot. /jmd./ tausend ~e sterben ("vor etw. 
entsetzliche Angst haben’); <) umg. emot. /jmd./ 
jmdn., etw. auf/für den ~ ("absolut nicht") ausstehen/ 
leiden können; scherzh. dem ~ von der Schippe 
springen ("einer tödlichen Gefahr im letzten Mo- 
ment entkommen, eine lebensbedrohliche Krank- 
heit überstehen’) 

Todes/todes ['to:das..]l-angst, die emot. "sehr große 
Angst’; 7 FELD 1.6.1: seit Wochen hatte er eine ~, 
dass er die Krankheit nicht besiegen würde; in seiner 

ef er um Hilfe % 7 Angst; -fall, der "Tod (1) 

einer Person’; # FELD Xl.l: das Geschäft ist we- 

gen ~ geschlossen; in der Familie gibt es einen ~ % 

7 Fall: -folge, die (vorw. Sg.): ein Unfall mit ~ 

(ein Unfall, bei dem der Verunglückte stirbt’; 7 


tod/Tod- — toll 


FELD XI.1) & 7 folgen; -mut, der "sehr großer 
Mut in einer gefährlichen Situation, wobei man 
auch den Einsatz seines Lebens nicht scheut’: mit 
~ sprang er in das eiskalte Wasser, um den Mann 
vor dem Ertrinken zu retten; sein — rettete ihr das 
Leben % 7 Mut; -mutig (Adj.; o. Steig.; vorw. bei 
Vb.» ‘mit Todesmut' /auf Personen bez./: ~ sprang 
er ins eiskalte Wasser, um den Mann vor dem Ertrin- 
ken zu retten; — riss er das Kind von der Fahrbahn 
& 7 Mut; -opfer, das "jmd., der bei einem Unglück, 
einer (Natur)katastrophe, einer Epidemie umge- 
kommen ist’; # FELD XI.l: bei dem Busunglück 
gab es 20 ~; die Zahl der ~ hat sich seit gestern um 
zwei erhöht % Opfer; -urteil, das "gerichtliches 
Urteil, das die Hinrichtung des Verurteilten vor- 
sieht’; # FELD XI.1: das ~ fällen, vollstrecken % 
7 Urteil; -verachtung, die "bewusst furchtlose Hal- 
tung in einer gefährlichen Situation’; 7 FELD 
1.6.1: ~ zeigen % ' 7 Acht * umg. /jmd./ mit = 
"trotz eines Gefühls von Ekel, Abscheu, aber ohne 
sich dabei etw. anmerken zu lassen’: mit — aßen sie 
das angebrannte Essen 

tod/Tod ['to:t..]|-feind ['f..] <Adj.; o. Steig.; nur präd. 
(mit sein, bleiben)) emot. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
einander, sich <Dat.; rez.) ~ sein "einander in 
höchstem Grade feindlich gesinnt sein’: sie waren 
sich, einander ~ & ~ Tod, ” Feind; -feind, der 
<vorw. mit Possessivpron.) "jmd., der jmdm. ein 
unversönlicher Feind ist’: er war sein, mein, ich war 
sein ~ % 7 Tod, 7 Fein 1 
nicht bei Vb.) 'so schwer krank, dass mit dem bal- 
digen Tod von ihm gerechnet werden muss’ /auf 
Personen bez./: wir haben erfahren, dass er ein ~er 
Mann ist; er war ~ & 7 Tod, ~ krank 

tödlich ['tø:t..] I. <Adj.; o. Steig.) 1. "den Tod zur 
Folge habend” /auf Vorgänge, Stoffe bez./: er wurde 
~ verwundet; bei dem Unfall wurde er ~ verletzt; 
der ~e Verlauf einer Krankheit; ein Unfall mit ~ 
Folge; ein ~es Gift; die Krankheit verläuft auf jeden 
Fall —; das Gift ist, wirkt absolut — 2. (nur attr.) 
emot. "sehr groß, sehr intensiv’ /vorw. auf Psychi- 
sches bez./: er behandelt alles mit ~em Ernst; er war 
in ~er Verlegenheit; sie hat einen ~en Hass auf ihn; 
emot, mit ~er (‘absoluter’) Sicherheit findet er im- 
mer eine akzeptable Lösung — I. <Adv.; vor Part. 
II; bei Vb.) emot. "überaus': er beleidigt, 
gekränkt; jmdn. ~ (SYN 'zutiefst') beleidigen, 
kränken; sie haben sich — gelangweilt; er hat sich — 
erschreckt & 7 Tod 

todlsicher ['to:t..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
umg. emot. "völlig sicher’ /beschränkt verbindbar/: 
eine ~e Methode; der Plan war ~, es konnte nichts 
schief gehen, er hatte einen ~en Tipp für sie — 11. 
<Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 
zum genannten Sachverhalt aus/; SYN bestimmt: 
er kommt ~ erst morgen ("ich bin mir völlig sicher, 
dass er erst morgen kommt’) & 7 Tod, sicher 

Toilette [toa'leta], die, ~, ~n 1.1. "auf eine bestimmte 
Art geformtes Becken (1), in das man seine Not- 
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durft verrichten kann’; SYN Klo (1.1): eine — mit 
Wasserspülung; die ~ säubern; wirf nichts in die ~!; 
die — ist verstopft 1.2. "Raum, der mit einer od. 
mehreren Toiletten (1.1) und einem Waschbecken 
zum Waschen der Hände ausgestattet ist’; SYN 
Klo (1.2); 7 FELD V.2.1: eine gekachelte, geflieste 
—; der Junge muss unbedingt auf die —; eine öffent- 
liche ~ suchen; weißt du, wo hier eine ~ ist? % 
Damentoilette, Herrentoilette, Toilettenpapier 

Toiletten|papier [toa'letn..], das <o.Pl.) "meist auf 
eine Rolle aufgewickeltes Papier zum Säubern des 
Afters nach dem Stuhlgang': festes, weiches, hartes 
~; das ~ ist schon wieder allet; ~ kaufen # 7 Toi- 
lette, 7 Papier 

tolerant [tole'rant] (Adj.; Steig. reg.) "bes. in religiö- 
sen, politischen Fragen bereit, neben der eigenen 
Meinung, Überzeugung auch die anderer gelten zu 
lassen’; ANT intolerant; 7 FELD 1. gegen 
jmdn., etw. ~ sein: gegen Andersdenkende, gegen 
das Verhalten Jugendlicher — sein; in dieser Sache 
hat er sich sehr ~ verhalten; sie hat zu dieser Frage 
eine sehr ~e Einstellung, Haltung: er sollte ihr ge- 
‚genüber doch etwas ~er sein; vgl. großzügig (2) & 
Z Toleranz 

Toleranz [tole'rants], die; ~, ~en 1. K Pl.. >) ‘das To- 


igen; gegen diese Einstellung hilft nur 
gegen jmdn., jmdm. gegenüber ~ üben (jmdm. ge- 
genüber tolerant sein’); mir ein wenig ~ ist uns allen 
geholfen; bei dieser lauten Musik muss man viel ~ 
aufbringen 2. Techn. "zulässige Abweichung von ei- 
nem verbindlichen Maß für Werkstücke": eine ~ 
von einem Millimeter ist normal; die Turbine hat 
eine — von ... Millimetern; die unterschiedlichen 
~en bei Rohren % tolerant, tolerieren 

tolerieren [tole'ri:ron], tolerierte, hat toleriert /jmd., 
Institution/ jmdn., etw. — "sich jmdm., einer Sache 
gegenüber tolerant verhalten’; SYN dulden: der 
‚Chef tolerierte unsere Ansichten; der Staat kann die 
Aktivitäten dieser Partei nicht ~; sie toleriert seine 
laute Musik; kannst du diesen Freund tolerieren? % 
7 Toleranz 

toll [təl] <Adj.; Steig. reg.) 1. umg. emot. 1.1. SYN 
"großartig' /vorw. auf Personen bez./: der Sänger 
war heute wieder —; er findet sie nach den vielen 
Jahren immer noch ~; er ist ein ~er Typ; sie ist eine 
~e Frau; ein ~es Auto; seine Idee war einfach ~; 
sie sieht ~ aus; sie kann ~ schwimmen, kochen; das 
ist ja ~! /Ausruf der Bewunderung, Freude über 
jmdn., etw./; ihr Lehrer ist einfach ~!; diese Idee ist 
ja ~! 1.2. (nicht bei Vb.) "außergewöhnlich gut, 
günstig’ /auf Abstraktes bez./: das war ein ~er Zu- 
fall; das Tollste an der Sache war, dass ...: der La- 
den hatte ~e Angebote; das Angebot war ~ 2. {nur 
attr.) emot. "sehr groß (7.1): nach der langen Fahrt 
haben sie einen ~en Hunger; die Schüler machten 
einen ~en Lärm 3. (nicht bei Vb.) umg. "übermütig 
und ausgelassen” /auf Psychisches bez./: es 
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herrschte eine ~e Stimmung: er hatte eine ~e Laune 
4. (nicht präd.) zu ~ "zu weit gehend, über das 
normale Maß hinausgehend’: die Kinder treiben es 
zu ~; er erlaubt sich zu ~e Scherze — Il. <Adv.; 
vor Part. II u. bei Vb.) umg. emot. ‘sehr’: es regnet, 
schneit ~; sie hat sich über die Blumen ~ gefreut; 
~ verliebt sein; er ist — betrunken, verdreckt & tol- 
len — mannstoll, tollkühn, Tollwut, tollwütig 

tollen ['tolon] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd., bes. 
Kinder, Hunde, Katzen/ irgendwo ~ "beim Spielen 
laut und ausgelassen sein, irgendwo hin und her 
rennen’: die Kinder tollten im Garten, im Haus 2. 
<ist) /jmd., bes. Kinder/ irgendwohin ~ "sich lär- 
mend und rennend irgendwohin bewegen’: die Jun- 
gen, jungen Hunde sind wild durch das Haus, über 
die Wiese getollt # toll 

tol/Toll ['tol.]-kühn <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
emot, "auf leichtsinnige Weise sehr kühn (1), kein 
Risiko scheuend’; SYN waghalsig; 7 FELD 1.6.3: 
er war ein ~er Reiter; ein ~er Ritt, Sprung, Angri 
~ überholte er den Lastwagen in der engen Kurve; 
diese Gedanken waren mehr als ~ % # toll, 7 kühn; 
-patsch ['patf], der; ~es, ~e "unbeholfener (2) 
Mensch, der bei seinem Tun keine Geschicklichkeit 
zeigt’: manchmal ist er ein richtiger ~, nichts gelingt 
ihm; pass auf, du —, du reißt die Vase um!; -wut, die 
‘durch den Speichel von erkrankten Tieren auch 
auf den Menschen übertragbare Infektionskrank- 
heit, die sich durch Aggressivität, Beißen äußert 
und meist tödlich verläuft’: er wurde gegen ~ ge- 
impft; ein Mittel gegen ~ (spritzen); die Katze, der 
Fuchs hat die ~ # 7 toll, # Wut; -wütig [vytig] 
<Adj.; nicht bei Vb.) "an Tollwut erkrankt’ /auf 
best. Tiere bez./: er wurde von einem ~en Hund, 
Fuchs gebissen; das Tier ist ~ & 7 toll, Z Wut 

Tolpatsch: 7 Tollpatsch 

Tölpel ['tælpl], der; ~s, ~ emot. neg. "einfältiger 
Mensch, der in seinem Tun keine Geschicklichkeit 
zeigt: pass doch auf, du —!; der ~ hat die Vase um- 
geschmissen; so ein ! % übertölpeln 

Tomate [to'ma:tə], die, ~, ~n 1. "Gemüsepflanze mit 
gelb blühendem Kraut und roten, feischigen 
Früchten‘; 7 FELD 11.4.1 (7 TABL Gemüsear- 
ten): ~n pflanzen, anbinden, gießen; ~n züchten; 
auf dieser Fläche werden ~n angebaut 2. "Frucht 
von Tomate (1)'; 7 FELD 1.8.1: kleine, große, flei- 
‚schige ~n; sie essen gern ~n; reife, gefüllte, gedüns- 
tete —n; ein Salat mit frischen —n; jmdn. mit faulen 
~n bewerfen; umg. scherz. bei dieser Bemerkung 
wurde sie rot wie eine ~ ('errötete sie heftig’) 

* umg. scherz. eine treulose ~ *jmd., der einen ande- 
ren im Stich lässt, gelassen hat’: sie hat mich schon 
wieder versetzt, diese treulose —!; X) umg. emot. 
neg. /jmd./ ~n auf den Augen haben (vorw. im Fra- 
gesatz) "etw., jmdn. entgegen allen Erwartungen 
nicht bemerken, nicht sehen’: das Buch liegt genau 
vor dir, hast du ~n auf den Augen?: du hast wohl ~n 
auf den Augen, er war doch nun wirklich nicht zu 
übersehen! 


tollen — Ton 


Tombola ['tombola], die; ~, —s/auch Tombolen “Ver- 
losung von (gestifteten) Gegenständen’: eine ~ zi 
gunsten behinderter Kinder veranstalten; er hat das 
bei der einer gewonnen 

Ton [to:n], der; —es/auch ~s, Töne ['to:na)/—e 1. <Pl.: 
Töne) 1.1 it dem Gehör wahrnehmbare Einheit 
von Schwingungen der Luft’; 7 FELD VI.1.1: ein 
leiser, lauter, schriller, lieblicher ~; er entlockt sei- 
nem Instrument die herrlichsten Töne; ein — er- 
klingt; einen — hören; eine Flut von Tönen drang aus 
dem Zimmer 1.2. <o.Pl.) "Klang (2) eines Musikin- 
struments, einer Stimme‘: das Instrument hat einen 
blechernen ~; der schöne volle ~ der Geige; der 
klare, angenehme, weiche — ihrer Stimme; seine 
Stimme hat einen rauen ~ 1.3. "in einem musikali- 
schen System genau festgelegter Ton (1.1), der 
durch einen Buchstaben bezeichnet wird’: ein gan- 
zer, halber —; einen halben — höher singen; auf dem 
Klavier den ~ C anschlagen; er gab dem Sänger den 

"die Höhe des Tones 1.1") an 1.4. (oft verneint) 

"Laut (1)": vor Aufregung brachte sie keinen ~ her- 

aus ("konnte sie nicht sprechen, singen’); das Tier 

stieß klagende Töne aus; in dieser Angelegenheit 
sage ich keinen ~ mehr ("schweige ich’); /Aufforde- 
rung, bes. an Kinder/: ich möchte keinen ~ (keine 

Widerrede") mehr hören!; er hätte doch nur einen ~ 

(ein Wort’) zu sagen brauchen, ich hätte ihm sofort 

‚geholfen 1.5. <o.Pl.) "die Musik, Geräusche, Spra- 

che einer Sendung im Radio, Fernsehen, in einem 

Film’: den ~ des Fernsehers leiser stellen; plötzlich 

waren mitten im Film Bild und ~ weg, fielen Bild 

und Ton aus; den — des Radios lauter drehen 2. 

<o.Pl.) "das Betonen (1)': die erste Silbe des Wortes 

trägt den ~; der ~ liegt auf dem ‚e'; den ~ auf etw. 

legen (etw. betonen, hervorheben’) 3. <o.Pl.; + 

best. Adj.) "Art und Weise, in der jmd. mit jmdm., 

mit anderen Menschen spricht, umgeht’: jmdm. 
etw. in einem freundlichen, angemessenen, ruhigen ~ 
sagen; er schlug einen scharfen — an; nicht den rich- 
tigen — finden; der — dieses Schreibens ist sehr un- 
freundlich; hier herrscht ein kameradschaftlicher, 
rauer, herzlicher ~; er hat sich im ~ vergriffen (‘hat 
falsche, unpassende Worte gebraucht’); /in den 
kommunikativen Wendungen/ diesen ~ verbitte ich 
mir (‘es ist unerhört, wie Sie mit mir reden’)! /Aus- 
ruf der Empörung/; was ist denn das für ein ~ 

(hier) (warum diese unpassende Form in der Rede 

miteinander’)? /sagt jmd., wenn er über die Art des 

Umgangs miteinander verärgert ist und dagegen 

protestiert/ 4. (Pl.: Töne; + best. Adj.) SYN "Farb- 

ton’: warme, dunkle Töne; ein Kleid in einem pas- 
tellfarbenen —; der düstere — des Gemäldes stimmte 
sie traurig; die Bluse ist ~ in ~ (‘die Farben sind 
aufeinander abgestimmt") gehalten 5. <Pl.: Tone) 

"schwere Erde, die im feuchten Zustand weich und 

formbar ist, und aus der sich unter Einwirkung von 

großer Hitze Keramik (1) herstellen lässt’; 7 

FELD II.5.1: ~ formen; erw. in ~ modellieren; der 

~ wird gebrannt; hübsche Vasen aus ~ herstellen & 

tönen, betonen, betont, ertönen, vertonen — Brust- 


ton/Ton- — "Tor 


ton, eintönig, Farbton, Flötentöne, Tonband, -band- 

„leiter, tonlos, Unterton 

jmd./ den ~ angeben ‘in einem bestimmten Kreis 
maßgebend sein’: bei uns zu Hause gibt der Vater 
den ~ an; der gute ~ ("Regeln des Umgangs der 
Menschen miteinander, des Benehmens’); /jmd./ 
jmdn., etw. in den höchsten Tönen loben "jmdn., etw. 
überschwenglich loben’ /der Sprecher äußert damit 
seinen Zweifel darüber, ob das Lob berechtigt ist/: 
er lobte seine Frau, den Wein in den höchsten Tönen; 
© umg. /jmd./ keinen = von sich geben ("kein Wort 
sagen, keinen Laut hervorbringen’); /jmd./ große 
Töne schwingen/spucken ("sich aufspielen, sehr an- 
geben’) 

ton/Ton ['..]|-angebend (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein "in einem be- 
stimmten Kreis maßgebend sein’: die Mutter, er ist 
bei uns zu Hause ~; in seinem Fach ist er ~; einige 
~e Leute kennen % ~ Ton, / geben; -band, das 
<Pl.; —bänder) "auf eine Spule (2) aufgewickeltes 
langes schmales "Band (1) aus Kunststoff, auf dem 
sich Musik, Sprache od. Geräusche elektromagne- 
tisch speichern lassen’; SYN 'Band (4): ein ~ ab- 
spielen, besprechen; etw., Musik vom ~ abspielen; 
etw. auf ~ aufnehmen, auf ~ sprechen & 7 Ton, 7 
binden; -bandgerät, das "Gerät für Aufnahmen auf 
Tonband und Abspielen von Tonbändern’: das ~ 
einschalten, ausschalten, stoppen; ein tragbares ~ & 
Z Ton, ~ binden, ~ Gerät 

tönen ['to:non] (reg. Vb.; hat) 1. /etw./ irgendwie ~ 
"als Ton (1.1), Töne hörbar ; SYN klingen 
(1.1); # FELD VI.1.2: erw. tönt laut, hell, schrill, 
dumpf; die Glocke tönt (durch den ganzen Ort); von 
irgendwoher ~: aus dem Lautsprecher tönt laute 
Musik; aus dem Zimmer tönt lauter Gesang; er hat 
eine weithin ~de Stimme 2. umg. emot. Ijmd./ von 
etw. (Dat.), über erw. ~ "in prahlerischer, angeberi- 
scher Weise von, über etw. sprechen’: er tönt schon 
wieder von seinen Plänen; wenn man ihn trifft, tönt 
er immer von seinen Erfolgen 3. ljmd./ etw., bes. 
Haare, irgendwie ~ 'mit Hilfe einer leichten Fär- 
bung den eigentlichen Farbton von etw. um eine 
Nuance verändern’: sie hat ihre Haare (leicht) ge- 
tönt; das Haar blond — lassen; die Decke des Zim- 
mers ist (leicht) gelb getönt # 7 Ton 

Ton/ton ['to:n..]l-leiter, die Mus. "Folge der Töne einer 
Tonart vom Grundton bis zur Oktave”: eine ~ auf 
dem Klavier spielen; die ~ auf der Klarinette üben 
* 7 Ton, 7 ?Leiter; -los (Adj.; o. Steig.) "ohne 
Klang od. Betonung’; 7 FELD VI.1.3: erw. mit 
~er Stimme sagen; etw. ~ antworten; er sagte dies 
— + 7 Ton, 7 los 

Tonne ['tona], die; ~, ~n 1. (mit Mengenangabe: 
Tonnen) ABK t; /Maßeinheit der Masse/ ‚1000 k 
ein Waggon von zehn ~n Gewicht; die Maschine 
wiegt eine ~, mehrere ~n; eine ~ Getreide kostet 
... DM; fünf ~n Getreide kosten ... DM; 1000 ~n 
Getreide bestellen, kaufen 2. "großer zylindrischer 
Behälter, vorw. aus Metall, bes. zur Aufnahme von 
Flüssigkeiten und chemischen Erzeugnissen’; 7 
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FELD V.7.1: die ~ ist voller (Regen)wasser; auf 
dem Hof stehen mit Benzin gefüllte ~n; METAPH 
umg. er ist dick wie eine ~ (sehr dick’) 3. (+ Attr.) 
"Menge von etw., die den Inhalt von Tonne (2) bil- 
det’: zwei ~n Benzin, Teer; vgl. Fass œ Mülltonne 

Topas [to'pa:s], der; ~es, ~e [..'pa:za] "Edelstein von 
meist gelber Farbe’: sie trug einen Ring mit einem 
‚herrlichen — 

Topf [topf], der; —s/auch ~es, Töpfe ['tæpfə] 1. "bes. 
zum Kochen von Nahrungsmitteln dienendes, mit 
einem od. zwei Henkeln versehenes rundes, relativ 
tiefes Gefäß (mit Deckel)’; 7 FELD V.5.1, 7.1 (7 
TABL Geschirr): ein emaillierter, leerer, voller ~; 
der ~ steht auf dem Herd; den ~ vom Herd nehme» 
die Töpfe müssen noch abgewaschen, ausgespült wer- 
den; Wasser in den — gießen; den — leeren 2.1. 
"meist aus Keramik od. Porzellan bestehendes 
(kleines) Gefäß (ohne Deckel), in dem man Nah- 
rungsmittel aufbewahrt": ein ~ mit Schmalz, Gur- 
ken; einen ~ Marmelade kaufen; der ~ ist mir zer- 
brochen 2.2. (+ Attr.) "Menge von etw., die den 
Inhalt von Topf (1,2.1) bildet": ein ~ Kartoffeln; 
Izu 2.1/: ich muss noch einen ~ Honig kaufen; Herr 
‚Ober, einen ~ Suppe, bittel: einen ~ Milch trinken 
3. SYN "Blumentopf’: die Pflanze muss in einen 
‚größeren ~ gesetzt werden; sie hat zum Geburtstag 
mehrere schöne Töpfe bekommen + Eintopf, Koch- 
topf 

* /jmd., Institution/ emot. neg. alles in einen ~ werfen 
"alles gleich beurteilen, ohne Unterschiede zu ma- 
chen’; wenn du so argumentierst, wirfst du alles in 
einen ~ 

"Tor [toze], das; ~s/auch ~es, ~e 1.1. "große (ver- 
schließbare) Öffnung in einem Gebäude, einem 
Zaun, einer Mauer, durch die man gehen od. fah- 
ren kann’; # FELD V.3.1: die ~e der Stadtmauer, 
des Schlosses; die ~e einer Burg; jeden Tag fahren 
sie durch dieses ~; zum ~ hinausgehen; (mit Eigen-, 
Ortsnamen) das Brandenburger ~; vor den ~en 
“dicht vor, außerhalb der Stadt’: vor den ~en (der 
Stadt) entsteht ein neues, großes Einkaufszentrum; 
jedes Jahr findet vor den ~en ein großes Fest statt; 
vgl. Tür, Pforte, Portal 1.2. "meist aus zwei Flügeln 
(3.1) bestehende große Tür, mit der man ein 'Tor 
(1.1.) verschließen kann’: ein ~ aus Eichenholz; ein 
‚schmiedeeisernes ~; das ~ öffnen, schließen, verrie- 
geln; er klopfte an das ~; um auf das Grundstück 
zu gelangen, muss man durch ein großes — 2.1. "bes. 
dem Fuß-, Handball dienende Vorrichtung, die aus 
(Holz)pfosten und einem zwischen ihnen gespann- 
tem Netz besteht, in das man mit einem Ball treffen 
soll’; # FELD 1.7.4.1: er traf leider nur den Pfosten 
und nicht das —; er hat am — vorbeigeschossen; auf, 
in das ~ schießen 2.2. ‘der Treffer, wenn man den 
Ball ins 'Tor (2.1.) geschossen hat’: ein ~ schießen, 
erzielen; ein — ist gefallen; der Spieler konnte das 
~ gerade noch verhindern; unsere Mannschaft hat 
zwei —e geschossen; er hat schon das dritte — in 
diesem Spiel geschossen; ~! Ausruf der Zuschauer, 
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wenn ein Ball ins 'Tor 2.1. geschossen worden ist/ 
 Torschlusspanik 

?Tor, der; ~en, ~en veraltend "einfältiger, törichter 
und weltfremder Mensch’; SYN Narr; Z FELD 
1.5.1: ein armer, dummer —; und das glaubst du, du 


Torf [torf], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "durch Zer- 
setzung von Pflanzenteilen entstandene leichte 
Erde mit dunkelbrauner bis schwarzer Färbung, 
die getrocknet auch als Brennstoff verwendet 
wird’; Z FELD 1.1.1: ~ 7 stechen, mit dem Spa- 
ten, Bagger ausheben; — pressen, schichten, trock- 
nen; Sand mit ~ mischen 2. "aus Torf (1) gewonne- 
ner Brennstoff zum Heizen’; 7 FELD 11.5.1: mit 
— heizen; der — brennt langsam 

Torheit ['..], die; ~, ~en geh. 1. <o.Pl.) ‘jmds. von 
Unvernuhft und Dummheit zeugende Eigenart‘; 7 
FELD 1.5.1: das ist eine unglaubliche —!; das hat er 
aus lauter — getan; etw. zeugt von jmds. aus rei- 
ner ~ hat er dies getan 2. (oft im Pl.) "unvernünf- 
tige, dumme Handlung“: er hat früher in seiner Ju- 
gend auch so manche ~ begangen; was du da vor- 

sind alberne, kindische ~en; jmdn. vor einer ~ 


r ist ein ~er Mensch, Pre ie 
stellten ragen; er ist zu ~, um die Konsequen- 
zen vorauszusehen; er stellte sich ~ an 1.2. 'von 
Dummheit und Unvernunft zeugend’ /vorw. auf 
Tätigkeiten bez./: so ein ~es Geschwätz!; seine ~e 
Haltung konnten wir nicht billigen; seine Haltung 
war ~; wenn du das tust, handelst du äußerst ~: ~ 
reden; sie hatte noch immer diese ~e (SYN 'unsin- 
nige’) Hoffnung, dass er gesund werden würde & 7 
Tor 

torkeln ['torkln] ĉreg. Vb.; ist/hat) umg. 1.1. <ist/ 
hat) /jmd./ ‘sich schwankend hin und her bewegen 
(und zu fallen drohen)'; SYN taumeln (1.1); 7 
FELD 1.7.2.2: nach vier Bier torkelte er schon; ~d 
stand er auf; lauch Tier/ die Katze torkelte vor 
Schwäche 1.2. (ist) /jmd./ irgendwohin ~ "sich tor- 
kelnd (1.1) irgendwohin bewegen‘; #7 FELD 
1.7.2.2: betrunken torkelte er durch das Zimmer; 

llos hin und her ~; er ist über die Straße getor- 
kelt; vgl. taumeln 

Torpedo [tar'pe:do], der: ~s, ~s "zigarrenförmiges 
Geschoss, das sich selbständig unter Wasser seinem 
Ziel nähert und bes. von U-Booten, Flugzeugen 
auf feindliche Schiffe abgeschossen wird’; # FELD 
V.6.1: ein Schiff mit einem ~ versenken; das Schiff, 
der Flugzeugträger wurde von einem —, von mehre- 
ren ~s getroffen und sank 

"Torschluss|panik ['to:eflos..], die (o.Pl.) ‘jmds. Angst, 
eine (für das Leben) wichtige Angelegenheit nicht 
mehr rechtzeitig erledigen zu können’ /auf Men- 
schen bez./: als sie dreißig Jahre alt wurde, bekam 
sie ~ und heiratete; in ~ geraten; bei ihm brach ~ 
aus % 7 “Tor, 7 schließen, 7 Panik 


Tor — tot 


Torso [torzo], der; ~s, —s/auch Torsi ['..zi] 1. "Sta- 
tue, von der oft nur der Rumpf vollendet wurde od. 
erhalten geblieben ist’ ( BILD): der ~ einer antiken 
Göttin; bei den Ausgrabungen fand man den ~ einer 
Statue des Apoll 2. "unvollendetes od. nur in Bruch- 
stücken vorhandenes, bes. literarisches Werk (4.1)'; 
der Roman, das Drama blieb (nur) ein ~ 


Torte ['torto], die; ~, ~n “meist runder Kuchen aus 
feinem Teig, der aus mehreren mit Creme od. 
Sahne gefüllten Schichten besteht od. mit Obst be- 
legt ist’; Z FELD 1.8.1: zum Geburtstag eine ~ 
backen; beim Bäcker mehrere ~n bestellen; als Ge- 
schenk brachte sie eine hübsch verzierte ~ mit; zwei 
Stück ~ kaufen, essen 

Tortur [tor'tu:e], di 
während des Berufsverkehrs wird Autofahren zur ~; 
dieser lange Marsch wurde für alle zur ~; der Be- 
such beim Zahnarzt war für ihn immer eine — 

tosen ['to:zn] (reg. Vb.; hat) /etw., bes. Wind, Was- 
ser/ "in heftiger Bewegung sein und dabei ein 
(gleichförmiges) sehr lautes, brausendes Geräusch 
erzeugen’; # FELD VI.1.2: das Meer, die Brandung 
tost; draußen toste der Sturm; <vorw. adj. im Part. 
Iò: sie standen vor einem ~den Wasserfall; das Pu- 
blikum dankte dem Künstler mit ~dem ("\autem und 
anhaltendem’) Beifall 

tot [to:t] (Adj.; o. Steig; ~ auch Tote) 1.1. "Zustand, 
in dem alle Lebensfunktionen erloschen sind’: /auf 
Menschen, Tiere bez./; 7 FELD X1.3: auf dem Weg 
lag ein ~es Tier, eine ~e Katze; ein ~er (ANT le- 
bendiger 1) Organismus; er lag wie — da; er war 
schon ~, als sie ihn fanden; ~ umfallen, zusammen- 
brechen; die vielen ~en Menschen erschütterten sie 
tief: die Verunglückten konnten nur noch ~ gebor- 
gen werden; jmdn. ~ in seiner Wohnung auffinden; 
‚seine Eltern sind schon seit fünf Jahren —; jmdn. für 
~ erklären lassen; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ wenn du ..., bist ein ~er Mann! Isagt jmd., 
wenn er jmdm. drohen will/: wenn du das tust, bist 
du (morgen) ein ~er Mann! 1.2. (vorw. attr.) "ohne 
Leben’ /vorw. auf Pflanzen bez./: ein ~er Baum, 
Ast; ~e Zweige; ~es Gewebe; das Tote Meer Isalz- 
reicher See in Israel/ 1.3. (vorw. attr.) "zum unbe- 
lebten Teil (der Natur) gehörend’ /bes. auf spezifi- 
sche Materie bez.l: ~es Gestein, ~er Fels; ~e (SYN 


~, ~en [..rRon] emot. "Strapaze'; 


total — Tour 


"anorganische‘) Materie; das ~e Inventar eines 
Bauernhofs Idie Gebäude, Maschinen, Vorräte/ 1.4. 
"ohne Lebendigkeit und Glanz’ /auf Sachen bez./: 
er blickte mit ~en Augen ins Leere; seine Kleidung 
war von einem ~en Grau 1.5. "ohne das geringste 
Anzeichen von lebenden Menschen, Tieren’ /auf 
Regionen bez./: eine ~e (SYN "menschenleere') 
Stadt; vom Berg aus wirkte die Gegend wie —; das 
Meer, der Wald lag (wie) ~ vor ihnen 2. (nicht bei 
Vb.) "ohne jede Wirksamkeit’; ~es (nicht an- 
wendbares’) Wissen; eine ~e ("früher existierende’) 
Sprache; ~es (‘keinen Gewinn, Ertrag abwerfen- 
des’) Kapital; das Telefon, die Leitung ist ~ ('funk- 
tioniert nicht’); eine ~e Leitung; diese Strecke, die- 
ses Gleis ist seit Jahren ~ ("nicht mehr in Betrieb‘); 
ein ~es Gleis; der ~e Arm eines Flusses 3. (nur 
attr.) /beschränkt verbindbar/: etw. liegt im ~en 
Winkel (im räumlichen Bereich, der vom menschli- 
chen Auge nicht erfasst werden kann’) & ~ Tod 

* emot. /jmd./ mehr = als lebendig sein ‘völlig er- 
schöpft sein’: nach dieser langen Wanderung waren 
sie mehr ~ als lebendig 

total [to'ta:l] I. (Adj.; o. Steig; nicht präd.) SYN 
"völlig (D': auf den Straßen herrschte das ~e Chaos; 
eine ~e Sonnenfü is, Mondfinsternis; sie hatte 
einen ~en Misserfo ie arbeiteten 
(SYN "absoluten 1°) Ers 
Adj., Adv., Part. I; bei Vb.) umg. 'übera 
~ blöde Fotos gemacht; das Kind ist ~ übermüdet; 

ıs sieht ~ gut, s y sie 
mac cht immer alles ~ verkehrt; das habe ich ~ ver- 
gessen & totalitär 

totalitär [totali'te:w/..'te:..] <Adj.; o. Steig.) emot. 
"das gesamte gesellschaftliche Leben re; 
rend und keine Opposition gegen die Regierung 
duldend’ /auf Regierungsformen bez./; 7 FELD 
1.14.3: ein ~es Regime; ein ~er Staat; ~ herrschen, 
regieren % 7 total 

Tote ['to:to], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL II; 7 
auch zot ‘Mensch, der gestorben ist’; 7 FELD 
XI.1: bei dem Unglück gab es mehrere ~; einen ~n 
bestatten; sie begruben ihre ~n; der ~n gedenken; 
um die ~n trauern; ein ~r konnte nicht identi) 
werden % 7 Tod 

* /imd./ schlafen wie ein ~r ('sehr fest schlafen’) 

töten ['to:tn], tötete, hat getötet 1.1. /jmd./ jmdn., ein 
Tier — "bewirken, dass jmd., ein Tier sein Leben 
(1.1) verliert‘: jmdn. ohne Skrupel ~; er hat seinen 
Vater, Sohn, Freund getötet; jmdn., ein Tier mit Gift, 
mit einer Schusswaffe ~; die Katze war krank, wir 
mussten sie — lassen; jmdn. fahrlässig, vorsätzlich 
~ 1.2. /Fachmann/ den Nerv eines Zahnes ~ ("abtö- 
ten’) $ 7 Tod 

Toten/toten ['to:tn..]|-kopf, der 1. "Schädel eines To- 
ten’; /auch als Symbol, das vor einer Gefahr war- 
nen soll/: auf der Flasche mit dem Gift war ein ~ 
abgebildet % 7 Tod, Kopf; -still (Adj.; o. Steig.; 
nur präd.) emot. /etw. (vorw. es)/ ~ sein 'vollkom- 
men still sein’: das Haus ist, im Haus ist es ~; im 
Wald war es ~ ® 7 Tod, 7 still; -stille, die emot. 
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"vollkommene Stille’: im Haus herrschte ~; die ~ 
machte ihr Angst; eine ~ lag über dem Ort % 7 
Tod, / still 
tot/Tot ['to:t..]|-kriegen (Vb.) * umg. scherzh. jmd. 
ist nicht totzukriegen "jmd. hat so viel Energie, 
Kraft, dass er nicht so schnell müde wird od. auf- 
gibt’: wir waren von der Reise alle kaputt, nur er, sie 
war nicht totzukriegen; -lachen, sich (reg. Vb.; hat) 
umg. /jmd./ sich über etw., jmdn. ~ "über et 
jmdn. sehr lachen’: wir haben uns über seine Sp 
lacht; über seine Ansichten kann man sich ~; 
das ist zum Totlachen ('ist sehr komisch, lustig’) & 
7 Tod, 7 lachen; -schlag, der <o.Pl.) Jur. "das Tö- 
ten eines Menschen, das unter bestimmten, die 
Schuld des Täters mildernden Umständen began- 
gen wird’; 7 FELD Xl.l: er wurde wegen ~s ver- 
‚haftet, verurteilt & 7 Tod, 7 schlagen; -schweigen, 
schwieg tot, hat totgeschwiegen /jmd., Institution/ 
etw., jmdn. ~ "über etw., jmdn. mit Schweigen hin- 
weggehen, bis es, er in Vergessenheit geraten ist od. 


Geg- 
nern wurde er totgeschwiegen; diese Vorkommnisse 
hat man totgeschwiegen; durch Totschweigen hoffte 
man, die Sache aus der Welt zu schaffen & 7 Tod, 


Toupet [tu'pe:], das; ~s, ~s "Haarteil, das als Ersatz 
für fehlendes eigenes Kopfhaar getragen wird’: 
schon in jungen Jahren musste er ein ~ tragen % 
toupieren 

toupieren [tu'pi:ron], toupierte, hat toupiert /jmd./ 

sich Dat.) die Haare ~ "jmdm., sich das 
kämmen, das es voller und lockerer er- 

: sie hat sich die Haare toupiert; sich vom 
Friseur die Haare ~ lassen % ~ Toupet 

Tour [tu:e], die; —, Ron] 1.1." 
durch Europa, in die Berge, durch die Wi 
Jahren gehen sie gemeinsam auf ~; ~en, eine ~ mit 
dem Schiff, dem Auto od. zu Fuß machen, unterneh- 
men; eine weite, anstrengende ~ machen; sie sind 
auf einer ~ durch Deutschland 1.2. "genau festge- 
legte Strecke (1) einer Reise, Fahrt": zweimal die 
Woche fährt er die — Berlin-Mannheim; die Ma- 
schine fliegt die ~ Berlin-München zweimal täglich; 
einmal im Monat hat er die — nach Polen; eine der 
beiden ~en (entweder die Hin- od. die Rückfahrt") 
muss er mit dem Bus fahren 2. (vorw. Sg.) umg. 
emot. "meist Vorgehensweise, mit der jmd. bei 
jmdm. etw. Bestimmtes erreichen will, die aber 
meist durchschaut wird’: er versucht es immer wie- 
der auf dieselbe, sanfte ~; komm mir nicht auf d 
auf diese (krumme) ~, darauf falle ich nicht rei 
mit dieser plumpen ~ kommst du bei mir nicht an 3. 
«nur im Pl.) "Zahl der Umdrehungen eines Mo- 
tors, einer Anlage‘: der Motor kommt schnell auf 
~en (‘auf eine hohe Zahl der Umdrehungen’); die 
Maschine läuft mit 4500 Umdrehungen pro Minute 
auf vollen, höchsten ~en % Tourismus, Tourist, Tou- 
ristin, Tournee 


1034 


* umg. /jmd./ jmdn. auf ~en bringen 1. ‘jmdn. in 
Schwung, Stimmung bringen’: die Musik, der 
Rhythmus brachte sie auf ~en 2. ‘jmdn. ärgerlich, 
wütend machen’: mit seinen frechen Bemerkungen 
brachte er sie auf ~en; Ijmd./ auf die dumme ~ rei- 
sen/reiten "etw. durch gespielte Ahnungslosigkeit zu 
erreichen suchen’: der reist immer auf die dumme 
~; in einer ~ (‘ununterbrochen’); /jmd./ auf ~en 
kommen 1. "in Schwung, Stimmung kommen’: 
durch die Musik, den Rhythmus auf ~en kommen; 
nach dem ersten Tanz kamen sie schon auf ~en 2. 
"wütend werden’: diese Antwort reicht schon aus, 
dass sie auf ~en kommt; Ijmd./ auf die krumme ~ 
reisen/reiten (etw. auf unlautere Weise zu erreichen 
suchen‘); /jmd./ jmdm. auf die sanfte ~ kommen 
(‘bei jmdm. etw. durch gespielte Nachgiebigkeit zu 
erreichen suchen’); /jmd./ jmdm. auf die süße ~ 
kommen (“bei jmdm. mit Schmeicheleien etw. zu er- 
reichen suchen‘); /jmd./ jmdm. die ~ vermasseln 
"jmds. Pläne durchkreuzen’: durch diese Maßnahme 
hat er ihm die ~ vermasselt 

Tourismus (tu'rısmos], der; ~, <o.Pl.) “(organisier- 
tes) Reisen zur Erholung od. zum Kennenlernen 
anderer, fremder Orte und Länder’; der ~ nimmt 
von Jahr zu Jahr zu; dieses Gebiet, das Land, der 
Ort lebt ausschließlich vom ~; diese Stadt ist ein 
Zentrum des ~ % 7 Tour 

Tourist [tu'rıst], der; ~en, ~en 'jmd., der (in seinem 
Urlaub) reist, um fremde Orte, Länder kennen zu 
lernen’: Italien ist ein beliebtes Land für ~en; die 
Schlösser in Frankreich werden von vielen ~en be- 
sucht % Tour 

Touristin [tu'rist..), di 

7 Tour 

Tournee [tur'ne:/tur..], die; ~, s/auch ~n [..'ne:on] 
"das Auftreten eines darstellenden Künstlers, einer 
Gruppe von Künstlern an verschiedenen Orten in 
einer genau festgelegten, zeitlichen Folge’: auf ~ 
sein, auf ~ gehen; die ~ führte das Orchester nach 
Berlin, Leipzig und Hamburg; die — fing in Paris an 
und endete in New York # 7 Tour 

Trab [tra:p/trap], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1.1. "be- 
schleunigte Gangart bes. der Pferde, bei der ein 
Vorderfuß und der diagonal entgegengesetzte Hin- 
terfuß zugleich aufgesetzt werden’: das Pferd fiel in 
leichten —; im schnellen, scharfen — reiten; ein 
Pferd in ~ setzen, im ~ gehen lassen; vgl. Galopp 
1.2. "langsamer Lauf (1.1)'; FELD I im — 
durch den Park laufen; er setzte sich in — (lief lang- 
sam los’) 1.3. /in der kommunikativen Wendung/ 
nun aber ein bisschen ~ ('nun beeil dich aber’)! 4% 
7 traben 

* umg. /jmd./ jmdn. auf ~ bringen ‘jmdn. zu schnelle- 
rem Handeln veranlassen’: den muss ich erst mal 
auf ~ bringen!: ljmd./ jmdn. infim = halten ‘dafür 
sorgen, dass jmd. ständig in Bewegung ist, ständig 
beschäftigt ist; jmdn. ständig antreiben': der ist so 
faul, den muss man ständig in ~ halten; Ijmd./ auf 
~ sein ‘nicht zur Ruhe kommen, weil man viel zu 
tun hat’: er ist immer, ganz schön auf ~ 


; ~en /zu Tourist; weibl./ # 


Tourismus — traf 


~en, ~en Astron. SYN "Sa- 
ist ein ~ (der Erde) 

] <reg. Vb.; har/ist) 1. Chat/ist) /bes. 

ein Pferd/ "sich im Trab (1.1.) bewegen’; 7 FELD 

1.7.2.2: das Pferd hat, ist leicht getrabt; seinen Gaul 

~ lassen 1.2. (ist) /Pferd/ irgendwohin ~ "sich im 

Trab (1.1.) irgendwohin bewegen’: ins Ziel ~ 2. 

<ist) /jmd./ irgendwohin ~ "sich im langsamen Lauf 

irgendwohin bewegen’: er trabte hinter ihr her; die 

Kinder trabten in die Schule, nach Hause; sie trabten 

über die Straße, durch den Park % Trab 

"Tracht [traxt], die; ~, ~en "Kleidung, die in be- 
stimmten Landschaften (von bestimmten Berufs- 
gruppen) zu besonderen Anlässen getragen wird 
und nicht von der Mode abhängig ist": die ~ der 
Spreewälder; zu diesem Fest tragen die Bergleute 
ihre ~en & 7 tragen 

Tracht, die 

* eine = Prügel "viele Schläge, die jmd. von jmdm. 
erhält od. die jmd. jmdm. gibt: eine ~ Prügel be- 
kommen; jmdm. eine ~ Prügel verabreichen 

trachten [traxtn], trachtete, hat getrachtet geh. 
Ijmd./ 1.1. nach erw. (Dat.) ~ "versuchen, etw. zu 
erlangen’; er trachtete nach (ihrem) Geld und Be- 
sitz; sie trachtet seit Jahren nach Anerkennung 1.2. 
<mit Inf. + zu) (danach) ~, etw. Bestimmte: 
tun "bestrebt sein, etw. Bestimmtes zu erreichen’: er 
trachtete danach, es ihr gleich zu tun, trachteten, 
ihn schnell einzuholen; wir müssen ~, hier raus-, 
wegzukommen 

trächtig ['tregtig] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit 
sein); nicht bei Vb.) /weibliches Tier, bes. Kuh/ ~ 
sein "ein Ungeborenes im Körper tragen’; SYN tra- 
gend: die Kuh ist ~; eine ~e Kuh; eine ~e Katze, 
Stute 

-trächtig /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; drückt aus, dass das im ersten Be- 
standteil Genannte in hohem Maße (als Möglich- 
keit) enthalten ist/: 7 z. B. symbolträchtig 

Tradition [tradi'tsjo:n], di ~en ‘das, was sich als 
Verhalten, Handlungsweise, Gedankengut, Kultur 
im Laufe der Geschichte entwickelt hat und von 
Generation zu Generation weitergegeben worden 
ist": humanistische, demokratische ~en pflegen, be- 
wahren; er kommt aus einer Familie mit bäuerlicher, 
'handwerklicher ~; die Firma blickt auf eine alte, 
lange ~ zurück; etw. fußt auf einer alten ~; er ist 
gegen die ~ seiner Familie Künstler geworden; etw. 
ist in einer bestimmten — verwurzelt; die Konzerte 
im Sommer sind schon zur ~ ('zu einer festen Ge- 
wohnheit') geworden; eine ~ fortsetzen, erhalten; 
an eine ~ anknüpfen; mit einer ~ brechen % tradi- 
tionell 

traditionell [traditsjo'nel] <Adj.; o. Steig.; vorw. 
attr.) "der, einer Tradition entsprechend’; SYN 
herkömmlich: das ~e Essen zu Weihnachten, Sil- 
vester; ~e Methoden; etw. nach ~en Verfahren her- 
stellen; etw. ist schon ~ ("zur Gewohnheit’) gewor- 
den % 7 Tradition 

traf: 7 treffen 


Trabant Ina} 'bant], der; 


Trafo — tragen 


Trafo [tra:fo], der; ~, ~s /Kurzw. für 7 Transforma- 
torl 

tragbar ['tra:k..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
‘so beschaffen, dass man es (ohne besondere 
Mühe) mit den Händen tragen (1.1) kann’ /vorw. 
auf Geräte bez./: ein ~es Fernsehgerät, eine ~e 
Schreibmaschine, ein ~er Computer 2. (nicht bei 
Vb.) SYN 'kleidsam’ /auf Kleidung bez./: sie hat 
sich für ein —es Modell entschieden; die Mode ist 
(nicht) ~; dieses Kleid ist auch in drei Jahren noch 
~ 3. (nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit sein) /etw./ 
~ sein 'so beschaffen sein, dass es für jmdn. keine 
besonders große (finanzielle) Belastung darstellt: 
die Erhöhung der Steuern in diesem Jahr ist gerade 
noch so ~; <vorw. verneint) das Projekt ist nicht 
~; die Preise für Lebensmittel sind nicht mehr 
finanziell und wirtschaftlich ist das (für die Bevölke- 
rung) nicht —; dieser Zustand ist nicht länger — 4. 
«nicht bei Vb.; vorw. präd.; vorw. verneint) /jmd./ 
~ sein: er ist nach dieser Affäre als Minister nicht 
mehr ~ ("er entspricht nicht mehr den Anforderun- 
gen, man kann ihn nicht mehr tolerieren’) $ 7 tra- 
gen 

Trage ['tra:go], die; ~, ~n “flaches rechteckiges Ge- 
stell mit je zwei Griffen an den Enden, auf dem 
Kranke od. Verletzte liegend transportiert werden 
können": den Verletzten auf eine ~ legen, auf einer 
~ befördern % 7 tragen 

träge ['tRe:gə/'tre:..] (Adj.; Steig. reg.) "langsam und 
lustlos in seiner Tätigkeit, Bewegun; NT lebhaft 
(1.1): er ist ein ~r Mensch, ist geistig ~; der viele 
Wein hat ihn — gemacht; er ist zu —, um sich um 
eine Arbeit zu kümmern; — in der Sonne liegen % 
Trägheit 

tragen ('tra:gn], (er trägt [tre:kt/tre:..]), trug [truck], 
hat getragen; # auch tragend 1. /jmd./ 1.1. erw, 
jmdn. irgendwie ~ "etw., jmdn. mit den Händen 
halten od. auf den Schultern haben und so mit sich 
fortbewegen': er trug den Koffer, die Aktentasche, 
das Netz mit der linken, rechten Hand; er trug den 
Sack auf den Schultern, die Handschuhe in der 
Hand: sie trug das Kind auf dem Arm, auf dem Rü- 
cken; jmdm etw. —: soll ich dir den Koffer, die Ta- 
sche —?; Jauch Tier! der Hund trug die Zeitung im 
Maul; der Hund trug ihm die Tasche: METAPH 
meine Füße wollen mich nicht mehr ~ (ich kann 
nicht mehr gehen’) 1.2. jmdn., etw. irgendwohin — 
“jmdn., etw. durch Tragen (1.1) irgendwohin beför- 
dern: das Kind ins Bett ~; den Brief zur Post, den 
Koffer zum Bahnhof ~ 1.3. etw. bei sich (Dat.) ~ 
"etw. stets bei sich haben, mit sich führen’: wenn er 
das Haus verlässt, trägt er immer einen Regenschirm 
bei sich; ihr Foto trägt er ständig bei sich; sie trägt 
ihren Ausweis immer bei sich; etw. ~: er trägt eine 
Waffe 1.4. etw. trägt sich schlecht, gut "etw. kann 
man schlecht, gut tragen (1.1)': die Tasche trägt 


sich gut; der schwere Sack trägt sich leichter auf 


dem Rücken 2.1. letw./ etw. trägt etw., jmdn. "etw. 
kann bis zu einem bestimmten Gewicht belastet 
werden, ohne dass ein Schaden entsteht’: die 
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Brücke trägt fast zwanzig Tonnen; ob mich der Ast 
trägı?; die Leiter trägt sein Gewicht nicht; das Eis 
trägt schon (ist schon so fest, dass man darauf ge- 
hen kann, ohne einzubrechen'); das Eis trägt noch 
nicht 2.2. (oft im Pass.) etw. trägt erw. "etw. stützt 
eine Last von unten’: das Dach wird von vier Säulen 
getragen; die Decke wird von zwei stabilen Balken 
getragen; bei den Außenwänden handelt es sich um 
~de Wände (‘um Wände, die so konstruiert sind, 
dass das meiste Gewicht ohne Gefahr für das üb- 
rige Bauwerk auf ihnen ruhen kann’) 2.3. /etw., 
bes. Unternehmen/ sich (selbst) ~: das Unterneh- 
men, der Betrieb, das Projekt trägt sich selbst ("ist 
ökonomisch so effektiv, dass es keine finanzielle 
Unterstützung braucht’) 2.4. /jmd./ erw. irgendwie 
~ "einen Körperteil durch Stützung in einer be- 
stimmten Stellung halten’: den gebrochenen Arm in 
der Schlinge, Schiene ~ 2.5. /etw., bes. Wasser/ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. auf seiner Oberfläche 
schwimmend fortbewegen'; der Fluss trägt das 
Boot; das Holz, die Stämme werden vom Wasser ge- 
tragen; er lässt sich von den Wellen ~ 3.1. Ijmd./ 
etw. ~ ‘mit etw. bekleidet sein, ein bestimmte: 
Kleidungsstück am Körper haben‘: ein Kleid, Kos- 
tüm ~; sie trägt am liebsten lange Hosen; er trägt 
nie einen Hut; bei der Kälte solltest du Handschuhe 
~; sie trug gestern einen blauen Pullover; das trägt 
man nicht mehr (‘das ist aus der Mode’); getragene 
(nicht mehr neue’) Schuhe, Sachen 3.2. etw. trägt 
‚sich gut, schlecht ‘etw. kann man gut, schlecht tra- 
gen (3.1)': der Anzug trägt sich gut 3.3. jmd./ erw. 
~ 'etw,, bes. Schmuck, am Körper haben’: ein Tou- 
pet, eine Perücke, Zöpfe ~; er muss eine Bri ser 
trägt einen Bart; sie hat schon immer viel Schmuck 
getragen; sie trägt einen kostbaren Ring (am F 
ger), eine Blume im Haar, eine wunderschöne Kette 
(um den Hals) 3.4. Ijmd./ das Haar irgendwie ~ 
“auf eine bestimmte Art und Weise frisiert sein’: s 

trägt die Haare kurz, lang, zusammengebunden, 
Haar offen ~ 4.1. ljmd./ etw. für etw. ~ "die sich 
aus etw. ergebenden Verpflichtungen, Konsequen- 
zen auf sich nehmen müssen’: die Verantwortung 
für das Projekt ~; er musste:die Folgen für seine 
Unaufmerksamkeit ~; die Versicherung will die 
Kosten für den Schaden nicht —; für deine Fehler 
trägst du die Konsequenzen selbst 4.2. Ijmd./ erw. 
irgendwie ~ "etw. Unangenehmes irgendwie erdul- 
den, ertragen": etw. mit Fassung, Würde ~; sie hat 
die Krankheit mit viel Geduld getragen 5.1. /Baum, 
bes. Obstbaum, Strauch/ erw. — "Früchte als Ertrag 
hervorbringen'; 7 FELD 11.4.2: der Apfelbaum hat 
im letzten Jahr reichlich Früchte getragen, hat viel, 
wenig getragen 5.2. das Kapital trägt Zinsen ("aus 
dem Kapital ergeben sich Zinsen’); der Baum trägt 
gut, schlecht, noch nicht 6. Ijmd., etw.J erw. ~ "etw. 
haben (1.1.1)': einen bekannten Namen ~; das Buch 
trägt den Titel ...; der Brief trägt das Datum vom 
4. August; etw. trägt eine Inschrift; er trägt einen 
Titel % tragbar, Trage, tragend, Träger, Ertrag, er- 
tragen, erträglich, Tracht, trächtig, unverträglich, 
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vertragen, verträglich — abtragen, abträglich, An- 
trag, beantragen, austragen, Briefträger, Brillenträ- 
ger, ertragreich, davontragen, Flugzeugträger, Ge- 
päckträger, Hosenträger, Nachtrag, nachtragen, 
nachtragend, nachträglich, Preisträger, symbol- 
trächtig, Tragfläche, "übertragen, Vortrag, vortra- 
gen, Würdenträger, zusammentragen, zutragen, zu- 
träglich 

tragend ['tra:gnt] ¢Adj.; o. Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
Z auch tragen) 1. (nur attr.) “grundlegend”: das 
~e Motiv eines Romans; eine ~e (‘wichtige’) Rolle 
spielen; dies ist ein ~er Gedanke seiner Darstellung 
2. <vorw. präd. (mit sein); nicht bei Vb.) /weibli- 
ches Tier, bes. Kuh/ ~ sein SYN "trächtig sein’: die 
Kuh ist ~; eine ~e Kuh, Katze % 7 tragen 

Träger ['tre:ge/'tre:..], der; ~s, ~ 1. "jmd., der aus 
beruflichen Gründen etw. od. jmdn. trägt (1 ; 
sich am Bahnhof einen ~ (SYN "Gepäckträger') 
nehmen; für den Umzug haben wir vier ~ bestellt; 
die ~ legten den Verletzten auf die Trage 2. "Bauteil 
aus Holz, Stahl o.Ä., das als Stütze einer techni- 
schen Konstruktion dient’: 
mächtigen ~n (aus Eisen); einen ~ in die Decke 
einziehen, um sie zu stützen; die ~ bogen sich unter 
der Last 3. <vorw. Pl.) "eins von zwei z. B. an ei- 
nem Rock, Kleid, an einer Hose befestigten (relativ 
schmalen) Bändern (1) aus Stoff, die über die 
Schulter führen und so das Kleidungsstück halten’: 
die — eines Hemdes; ein — an ihrem Kleid war abge- 
rissen; die ~ verlängern, kürzen; ein Rock, Kleid mit 
~n 4. (+ Gen.attr.) /beschränkt verbindbar/: der 
~ eines Preises ("der Preisträger"); er ist der letzte 
~ dieses bekannten Namens ("er ist der Letzte, der 
diesen bekannten Namen hat’) ¢ ~ tragen 

Trag|läche ['tra:k..], die "eines der beiden, seitlich 
am Rumpf eines Flugzeugs befestigten flächigen 
Teile, die den Auftrieb ermöglichen’; SYN Flügel 
(2); 7 FELD VIIL.4.2: rechteckige, trapezförmige 

© 7 tragen, / flach 

Trägheit ['tre:k../'tre:..], die; ~, <o.Pl.) /zu trägel 
‘das Trägesein’; SYN Bequemlichkeit: geistige, 
körperliche ~; jmd. neigt zur ~; seine ~ macht sie 
wütend; das sorgenfreie Leben verführt zur ~ % 7 
träge 

1 aik ['tra:gik], die; ~, <o.Pl.) “(durch ein Un- 

glück, eine Katastro sher hervorgerufenes) Leid, das 

Trauer, Mitgefühl auslöst’: die ~ seines Leben war 

die Vernichtung seines Lebenswerkes: die — des Un- 

‚falls, seines Todes lag darin, dass seine — be- 

stand darin, dass er absolut schuldlos war % ~ Tra- 


vorw. attr.) 
auch komisch’: das war eine 


“tragisch, aber Eai 
dieser ~en Situationen; dies führte zu einer ~en 
Verwechslung; er spielt eine ~e Rolle & Tragödie, 


7 Komik 

tragisch ['tRa:g..] (Adj.; Steig. reg.) "durch unglücl 
che Umstände verursacht und viel Leid bringend': 
er fiel einem ~en Missverständnis zum Opfer; ges- 
tern ist ein —es Unglück passiert; —e Umstände 


tragend — 


Traktat 


kosteten ihn das Leben; ihre Eltern sind auf ~e 
Weise ums Leben gekommen; das ist ja wirklich ~!; 
sein Leben endete ~; Jin der kommunikativen Wen- 
dung/ umg. das ist nicht so ~! Isagt jmd., wenn er 
jmdn. beruhigen will, der sich wegen möglicher 
Folgen Sorgen macht/ & 7 Tragödie 

* [jmd./ etw. ~ nehmen (oft verneint) "etw. Belanglo- 
ses als bedrohlich ansehen’: er nimmt immer alles 
so —!; nimm's nicht so ~! 

Tragödie [tra'gø:diə], die; ~, ~n 1. "Drama (1) mit 
ernstem, tragischem Ausgang’; SYN Trauerspi 
eine antike, klassische —; eine — inszenieren, auffül 
ren; vgl. Drama, Komödie, Schauspiel 2. "tragisches 
Ereignis, Geschehen’: er war Zeuge dieser schreckli- 
chen ~; die ~ hat sich gestern, in N abgespielt; 
umg. der macht aus allem immer gleich eine ~ ("er 
befürchtet immer gleich das Schlimmste und dra- 
matisiert selbst harmlose Dinge’); mach doch nicht 
gleich eine ~ daraus, aus allem! % Tragik, tragisch 


— tragikomisch 
trägt: 7 tragen 

die Brücke ruht auf Trag|weite ['tra:k..], die (o.Pl.) "Ausmaß, in dem sich 
etw. auf etw. auswirkt’: 


dieses Ereignis ist von 

‚chen ~ be- 
wusst; sie begriffen erst jetzt das Unglück in seiner 
ganzen ~ % 7 weit 

Trainer ['tRe:ne/'tre:..], der; ~s, ~ 'jmd., der spezielle 
Kenntnisse in einer Sportart hat und Sportler, auch 
Tiere, bes. Pferde, trainiert’; ~ FELD 1.7.4.1: die 
Mannschaft hat seit der letzten Saison einen neuen 
~; mit diesem erfahrenen ~ schafften sie den Sprung 
ins Finale % 7 trainieren 

trainieren [tre'ni:ran/tre'nir..], trainierte, hat trai- 
niert /jmd./ 1.1. jmdn., ein Pferd ~ "durch ständiges 
und systematisches Üben erreichen, dass jmd., ein 
Pferd hohe sportliche Leistungen erreicht (3)'; 7 
FELD 1.7.4.2: er trainierte ihn (für die Wettkämpfe, 
die Olympiade); er trainiert die Fußballmannschaft; 
ein Pferd — 1.2. irgendwie — "irgendwie systema- 
tisch üben, um hohe sportliche Leistungen zu errei- 
chei jig, hart, eisern, täglich dreimal in der Wo- 
che ~; auf, für etw. ~: er trainiert auf, für die näci 
ten Wettkämpfe, für die Olympischen Spiele 1.3. etw. 
— "etw. durch gezieltes, wiederholtes Üben zu be- 
stimmten Fertigkeiten, Fähigkeiten führen’; sein 
Gedächtnis, seinen Körper ~; er hat einen trainier- 
ten Körper % Trainer, Training — Trainingsanzug 

Training ['tre:nin/'tre:n..], das; ~s, ~s (vorw. Sg.) 
"das Trainieren (1.2); 7 FELD 1.7.4.1: ein hartes, 
anstrengendes ~ absolvieren; zweimal in der Woche 
ging er zum —; die Sportler führten ein intensives — 
durch % 7 trainieren 

Trainigslanzug ['..], der ‘die Handgelenke und Knö- 
chel eng umschließender, warmer, bequemer, zwei- 
teiliger Dress, bes. für Sportler’: zum Sport im — 
erscheinen, einen ~ anziehen % 7 trainieren, 7 zie- 
hen 

Traktat [trak'ta:t], das/der: ~s, ~e “kurze wissen- 
schaftliche od. religiöse Abhandlung”: ein histori- 


traktieren — Transit- 


sches, philosophisches ~; ein ~ verfassen, verbrei- 
ten, lesen 

traktieren [trak'ti:ron], traktierte, hat traktiert /jmd./ 
jmdn. mit etw. <Dat.) ~ ‘jmdn. mit etw. quälen’: 
seit Wochen traktiert er sie mit Vorwürfen; er trak- 
tiert sie ständig mit Beleidigungen; er hat ihn, den 
Hund mit dem Stock traktiert (‘geschlagen’); der 
Lehrer traktiert die Schüler seit drei Wochen mit die- 
sem Thema 

Traktor ['traktor], der; ~s, ~en [..'to:ron] "speziell 
zum Ziehen von landwirtschaftlichen Geräten und 
Maschinen eingesetztes Kraftfahrzeug’; 7 FELD 
VI11.4.1.1 (7 TABL Fahrzeuge): ein leichter, schwe- 
rer ~; den ~ zum Pflügen einsetzen; der ~ ist mit 
Raupen ausgerüstet; während der Ernte sind alle 
~en auf dem Feld 

trampeln [tramp|n] (reg. Vb., hat/ist) 1. Chat) 1.1. 
/jmd./ "sitzend od. stehend seiner Wut od. Begeiste- 
rung durch schnelles und wiederholtes Stampfen 
mit den Füßen Ausdruck verleihen’: das Kind tram- 
pelte vor Wut (mit den Füßen); er trampelte schon 
vor Ungeduld; die Zuschauer klatschten und tram- 
pelten vor Begeisterung (mit den Füßen) 1.2. Ijmd./ 
‚sich (Dat.) etw. von erw. (Dat.) ~ "etw. durch wie- 
derholtes Stampfen mit den Füßen von den Schu- 
hen, Füßen entferne ich den Schmutz, Schnee, 
Dreck von den Schuhen, Füßen ~ 2.1. ist) /jmd./ 
irgendwohin ~ "schwerfällig und rücksichtslos, bes. 
ohne Rücksicht auf die Pflanzen, irgendwohin ge- 
hen (und dabei irgendetwas zerstören)": ohne nach 
rechts und lir sehen, trampelten sie durch den 
Wald: warum bist du über das Beet getrampelt? 2.2. 
<hat) emot. /mehrere (jmd., Tier)/ jmdn. zu Tode ~ 
“jmdn., der am Boden liegt, durch Darüberhinweg- 
laufen töten’: die Kühe, Pferde trampelten ihm zu 
Tode; er wurde von der Meute zu Tode getrampelt 

trampen ['trempm/'trampm] (reg. Vb.; ist) /jmd. 
gendwohin ~ "per Anhalter irgendwohin reisen’ 
sind von Berlin nach Hamburg, Griechenland ge- 
trampt; er spart das Geld für die Bahn und trampt 
lieber 

Tran [tra:n], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "aus im Meer 
lebenden Säugetieren, bes. aus Walen, gewonnenes 
Öl’: aus dem Fett von Walen ~ kochen & tranig — 
Lebertran 

* umg. /jmd./ im = sein "bes. durch Alkohol, Sci 
rigkeit benommen sein: mit ihm war nicht zu reden, 
denn er war noch halb, ganz im ~; ljmd./ etw. im ~ 
(etw. geistesabwesend’) tun 

Trance [tràs], die; ~, (o.Pl.) in ~ "in einem/einen 
dem Schlaf ähnlichen Zustand des Dämmerns, bi 
in der Hypnose‘: sie verließ das Haus wie in 
jmdn. in ~ versetzen; sich in ~ befinden; in ~ verfal- 
len; sich wie in ~ bewegen 

Träne ['tre:no/'tre:..], die; ~, ~n 'klare Flüssigkeit in 
Form eines Tropfens, die bei starker emotionaler 
Erregung, (heftigem) Schmerz od. durch einen 
äußeren Reiz vom Auge abgesondert wird’: sich die 
~ abwischen, trocknen; bei dem Streit kamen ihr die 
~n, brach sie in ~n aus; der Schmerz trieb ihr die 
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~n in die Augen; ~n der Freude weinen; die ~n lie- 
fen ihr über das Gesicht; ihr Gesicht war von ~n 
überströmt; ~n lachen (‘so sehr lachen, dass jmdm. 
die Tränen kommen’); beim Abschied hatte er ~n 
in den Augen; lin der kommunikativen Wendung/ 
umg. iron. mir kommen gleich die Tränen! Iwird ge- 
sagt, wenn jmdm. zu verstehen gegeben werden 
soll, dass er nicht so viel klagen soll, da es ihm 
nicht so schlecht geht, wie er es gerne darstellen 
möchte/ & tränen — Krokodilstränen 

* /jmd./ in ~n aufgelöst sein ("unter starker Erregung 
heftig und lange weinen’); /jmd./ jmdm., etw. 
<Dat.) keine ~ nachweinen (/jmdm., einer Sache 

ött. mit einer ~ im Knopfloch 
"voller Rührung': er verabschiedete sich mit einer ~ 
im Knopfloch; <) geh. /jmd./ ~n vergießen ‘weinen’: 
er vergoss bittere ~n 

tränen ['tresnon/'tre:..] (reg. Vb.; hat) ein, das Auge, 
die, jmds. Augen ~ "die Augen, das Auge sondert, 
meist aufgrund einer Reizung, Tränen ab’: jmdm. 
— die Augen vom Rauch, vom scharfen Wind; mir 
tränt seit zwei Tagen das rechte Auge % 7 Träne 


tranig ['trainıg] <Adj.; Steig. reg.) 1. "wie Tran’ 
/vorw. auf Nahrungsmittel I: etw. riecht, 
schmeckt ~; der Fisch, das Öl sc 


Geschmack einer Ente 2. umg. ‘ti 
/auf Personen bez./: ein ~er Bursche; er war schon 
immer ~, wirkte schon immer etwas ~ % 7 Tran 

trank: 7 trinken 

Trank [trank], der; —s/auch ~es, Tränke [trenko] 
<vorw. Sg.) geh. SYN ‘Trunk (1)'; # FELD I 
ein heißer, süßer, bitterer —; ein erfrischender, bele- 
bender, tödlicher ~; einen ~ brauen, mischen, zube- 
reiten; der ~ erfrischte ihn; er hat ihr einen ~ verab- 
reicht % / trinken 

Tränke ['trenkal, die; ~, ~n ‘Stelle an einem Gewäs- 
ser, an der Vieh, Wild trinken kann’: die Rehe kom- 
men jeden Tag um die gleiche Zeit zur ~; die Kühe 

r ~ treiben % 7 trinken 

ränken ['trenkn] (reg. Vb.: hat) 1. /jmd., bes. Bauer/ 
ein Tier, Kühe, Pferde — "einem Tier, Kühen, Pfer- 
den zu trinken geben’: das Vieh (im Stall, auf der 
Weide) ~ 2. Ijmd./ etw. mit etw, (Dat.) ~ "etw. mit 
einer Flüssigkeit sich vollsaugen lassen’; den Lap- 
pen mit Benzin, Watte mit Öl ~; Bretter mit Öl ~, 
ein mit Essig getränktes Tuch, getränkter 
Schwamm; METAPH die Erde war mit Blut ge- 
tränkt % 7 trinken 

Transformator [transfor 'ma:to:], der; ~s, ~en [..'to:- 
ron]; 7 auch Trafo "Apparat, mit dem die Span- 
nung des Stroms erhöht od. vermindert werden 
kann': einen — installieren 

Transit [tran'zist/tranzıt], der; —s/auch ~es, 
"Durchreise von Personen, Transport von Waren 
von einem Land zu einem anderen durch ein drit- 
tes’: die Straße, das Land ist für den ~ gesperrt; die 
beiden Staaten verhandeln über Verträge, Abkom- 
men zum ~ % Transitverkehr, -visum 

Transit [..'z..]|-verkehr, der ‘der Verkehr von Perso- 
nen od. Waren, der durch das Hoheitsgebiet eines 
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Staates führt’; der ~ von Waren; eine Straße für 
den ~; das Land ist für den ~ gesperrt; der ~ hat 
zugenommen % 7 Transit, 7 Verkehr; -visum, das 
"Visum für den Transit’: er hat ein ~ beantragt, 
erhalten % 7 Transit, 7 Visum 

transparent [transpa'rent] <Adj.: Steig. 
gebr.) 1. (nicht bei Vb.) "Licht durchla 
best. Materialien bez./; 7 FELD 1.3.1 
pier; das Glas ist nicht ~; vgl. durchsichtig (1) 2. 
“klar und verständlich’ /auf Abstraktes bez./: etw. 

hildern, darstellen; etw. ~ (SYN "erkennbar’) 
machen, gestalten; seine Politik ist nicht ~; ~e ge- 
sellschaftliche Beziehungen 

Transparent, das; —s/auch ~es, ~e ‘bes, auf Demon- 
strationen mitgeführtes breites Band (1) aus Papier 
od. Stoff, auf dem (politische) Parolen stehen": die 
Menge führte viele ~e mit sich; die Arbeiter hatten 
die Forderungen auf ihre ~e geschrieben 

transpirieren [transpi'ri:ron], transpirierte, hat trans- 
piriert geh. od. fachspr. /jmd./ "schwitzen (1)'; 
stark, heftig ~; unter den Achseln ~ 

1 n [transplanta'tsio:n], die; ~en 

Med. ‘das Transplantieren von Gewebe od. ei 
Organs in einen menschlichen, tierischen Körpe! 
die ~ einer Niere, Leber; die ~ von Haut; eine 
schwierige, komplizierte —; eine — vorbereiten, 
durchführen % 7 transplantieren 

transplantieren [transplan'ti:kon], transplantierte, 
hat transplantiert Med. /Chirurg/ erw. ~ "Gewebe 
auf ein anderes Körperteil übertragen od. ein frem- 
des Organ in einen anderen (menschlichen) Körper 
einsetzen (1)'; SYN verpflanzen (2): eine Niere, Le- 
ber, ein Herz ~; Haut ~; transplantierte Organe; 
einem Tier etw. — % Transplantation 

Transport [trans'port], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "das 
Transportieren (1.1) /auf Personen, Tiere, Waren 

zd; 7 FELD VINIA: der ~ der Reisenden, 

Tiere, Möbellder — von Reisenden, Tieren, Möbeln; 

der ~ erfolgt mit dem Flugzeug, Bus, mit der Bahn, 

die Möbel wurden auf dem, durch 

der ~ der Verunglückten (nach 
N, in die Klinik) 2. ‘zur gemeinsamen Beförderung 
zusammengestellte Menge von bestimmten Waren 
(gleicher Art), von Personen od. Tieren: ein ~ 
Autos, Schlachtvieh, Möbellmit Autos, Schlachtvieh, 
Möbeln; der — (mit Lebensmitteln) ist für die Stadt 
N bestimmt; ein — mit Flüchtlingen; einen — zusam- 
menstellen; den ~ mit Gefangenen bewachen, beglei- 
ten % transportabel, transportieren 

transportabel [transpor’ta:bl] (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) ‘so beschaffen, dass man es (leicht) trans- 
portieren (1.1) kann’ /vorw. auf Geräte bez; 7 
FELD VIIL.1.3: ein transportabler Fernseher, Ofen; 
eine transportable Garage; das Gerät ist ~ % 7 
Transport 
MERKE Zum ‚e‘-Ausfall der Endung: 7 dunkel 
(Merke) 

transportieren [tRanspor'ti:ron], transportierte, hat 
transportiert 1.1. /jmd., Unternehmen, Fahrzeug/ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. (mit einem Fahrzeug) 


reg., un- 


— Traube 


irgendwohin befördern (1); 7 FELD VIILL.2: 
Waren, Tiere, Personen (mit, auf der Bahn, per 
Schiff) ~; diese Möbel sind leicht zu ~; jmdn., etw. 
irgendwohin ~: den Verletzten (mit dem Auto) in 
die Klinik ‚ebensmittel in ein Krisengebiet ~ 1.2, 
letw., bes. Gerät, Vorrichtung/ erw. ~ "etw. weiter 
befördern, bewegen’: die Kamera transportiert den 
Film automatisch; der Fotoapparat transportiert 
nicht mehr ("bewegt den Film nicht mehr weiter‘); 
das Förderband transportiert die Waren, Pakete, die 
Kohlen (bis 

Trapez [tra'pe:ts], . "Viereck mit zwei 
parallelen, aber ungleich langen Seiten’ (7 TABL 
Geometr, Figuren): ein ~ zeichnen, konstruieren; 
die Fläche eines ~es berechnen 2. ‘hoch über dem 
Boden, an zwei herabhängenden Seilen ange- 
brachte waagerechte kurze Stange, die als Turnge- 
rät für Artisten dient”: der Artist zeigte Übungen am 
‚fliegenden ~; am ~ turnen 

trappeln ['trapIn] (reg. Vb.; ist/hat) 1. ist) /mehrere 
(jmd., bes. Kinder, Tiere)/ irgendwohin ~ "sich mit 
kurzen, schnellen Schritten irgendwohin fortbewe- 
gen und dabei bestimmte Geräusche erzeugen’: die 
Kinder sind über den Flur getrappelt; die Schafe 
trappelten auf den Hof 2. (hat) /mehrere (jmd., bes. 
Kinder)/ "durch unruhiges Treten auf der gleichen 
Stelle bestimmte Geräusche erzeugen": voller Unge- 
duld trappelten die Kinder schon vor dem Kino, vor 
der Tür 

Trara [tra'Ra:], das; ~s, <o.Pl.) umg. emot. "mit viel 
Trubel und Lärm verbundener Aufwand um, für 

SYN Tamtam: viel ~ um etw., jmdn. 
machen; deswegen brauchst du nicht so ein großes ~ 
zu machen!; wir empfingen den Gast mit großem ~ 

Trasse ['traso], die; ~, ~n "(geplanter) Verlauf einer 

r den Verkehr genutzten Strecke, einer Leitung 
(3.1)": die ~ einer U-Bahn, Autobahn, Gasleitung; 
eine ~ planen, bauen; die ~ festlegen; die geplante 
~ der Magnetbahn führt nicht durch das Natur- 
schutzgebiet 

Tratsch [tra:tj], der; ~es, (o.Pl.) umg. "Klatsch'; von 
ihr kommt immer nur boshafter ~; lass mich doch 
mit diesem — in Ruhe; ich kümmere mich nicht um 
den ~ % 7 tratschen 

tratschen ['tra:tfn] (reg. Vb.; hat) umg. 1. /jmd./ über 
jmdn., etw. ~ "über jmdn., etw. klatschen (3.1)': 
über ihn, über das neue Auto des Nachbarn wurde 
viel getratscht; den ganzen Tag tratscht sie nur 2. 
ljmd./ mit jmdm. ~ 'mit jmdm. schwatzen": bevor 
sie nach Hause ging, tratschte sie noch ein wenig mit 
ihrer Freundin; Izwei od. mehrere (jmd.)/ die beiden 
~ dauernd: (rez.) sie ~ miteinander % Tratsch 

Traube ['tRauba], die; ~, ~n [traubm] 1. oft im Pl.) 
"die an einem Stiel sitzenden Beeren des Wein- 
stocks’; SYN Weintraube; 7 FELD II.4.1: blaue, 
‚gelbe, süße ~n; der Weinstock hängt voller ~n; ~n 
schneiden, ernten, lesen, keltern; ~n essen; ein 
Pfund blaue ~n, eine ~ kaufen 2. "geballte, dicht 
gedrängte Menge (von Menschen)’: eine ~ (von) 
Menschen stand vor dem Kino; in dicken ~n dräng- 


Traubenzucker — Traum 


ten sich die Kinder vor dem Eingang % Trauben- 
zucker, Weintraube 

* jmdm. hängen die ~n zu hoch (jmd. tut so, als 
wollte er etw. gar nicht haben, als wäre er nicht 
daran interessiert, in Wirklichkeit ist es für ihn un- 
erreichbar’) 

Trauben|zucker ['traubrp..], der “Zucker, der in grü- 
nen Pflanzen, Früchten und im Honig vorkommt 
und weniger süß als Rohrzucker ist’: ~ gibr dem 
Körper Energie; in Weintrauben ist viel — enthalten; 
vgl. Rohrzucker % 7 Traube, Zucker 

trauen ['tRauan] (reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ jmdm., 
etw. <Dat.) ~ "jmdm., einer Sache Vertrauen, 
Glauben schenken, keinen Nachteil hinter et 
nichts Böses hinter jmds. Handeln vermuten’: du 
kannst ihm (absolut) ~; er traute ihren Verspre- 
‚chungen nicht recht; seit dieser Geschichte, seit dem 
Betrug traut er keinem mehr; sie traut seinen Worten 
nicht; man sollte nicht allen und jedem ~ 2. <vorw. 
verneint) /jmd./; 7 FELD 1.6.2 2.1. <mit Inf. + 
zu) sichlauch sich (Dat.) ~, etw. zu tun "wagen 
(1.1), etw. Bestimmtes zu tun’: sie traut sich nicht, 
allein zu verreisen; sie ~ sich nicht, darum zu bitte 
ich traue michlseltener: mir nicht zu fragen 2.2. sich 
irgendwohin — "wagen, sich irgendwohin zu bege- 
ben’: sich nicht aus dem Haus ~; sie traut sich nicht 
ins kalte Wasser; er traute sich nicht in die Schule, 
zu seinem Lehrer zu gehen; sie traut sich nicht zu 
ihrem Chef (zu gehen) — Il. <oft im Pass.) /Stan- 
desbeamter, Pfarrer/ ein Brautpaar. jmdn. trauen 
"durch eine Zeremonie ein Brautpaar miteinander, 
jmdn. mit jmdm. rechtskräftig verheiraten': der 
Priester hat das junge Paar (in der Kirche) getraut; 
sie sind gestern getraut worden; jmd. ist kirchlich, 
standesamtlich getraut; ljmd., zwei (jmd.)/ sich 
(kirchlich) — lassen; sie, beide haben sich — lassen 
(haben geheiratet’) ¢ zu (I): betrauen, getrauen, 
misstrauen, Misstrauen, misstrauisch, traulich, ver- 
trauen, Vertrauen, vertraulich, Vertraulichkeit, ver- 
traut, Vertraute — anvertrauen, Selbstvertrauen, 
Traute, Vertrauensbruch, -person, vertrauensselig, 
-voll, Zutrauen, zutraulich; zu (IT): Trauung 

Trauer ['traue], die; ~, <o.Pl.> 1.1. "Gefühl tiefen 
Schmerzes um den Verlust eines geliebten Men- 
schen, über ein Unglück, eine unangenehme Sa- 
che’; SYN Traurigkeit; 7 FELD 1.6.1: tiefe ~ emp- 
finden; sie konnte ihre ~ nach außen nic igen; 

(jmds.) ~ um einen verstor- 

benen Angehörigen; (jmds.) ~ über jmds. Wort- 

bruch, Betrug; in ~ sein: er ist in ~ ("trauert um 
einen Toten’); /als Formel am Schluss von offiziel- 
len od. privaten Todesanzeigen, meist vor dem Na- 
men der Trauernden/: in stiller ~, in tiefer ~, Firma 
Meier, Familie Lehmann 1.2. ‘offizielle, durch Tra- 
dition festgelegte Zeit des Trauerns (1.1.) um einen 
nahen Angehörigen’: während der ~ ging sie wenig 
außer Haus; Familie B hat ~; er hat vor Ablauf der 
~ wieder geheiratet; der Minister hat drei Tage ~ 
angeordnet 2. "Trauerkleidung’ /beschränkt ver- 


1039 


bindbar/: ~ anlegen, tragen; in ~ gehen % trauern, 
traurig, Traurigkeit — Trauerkleidung, -kloß, -spiel 

Trauer ['..]|-kleidung, die ‘schwarze Kleidung, die als 
Zeichen der Trauer (1.1.) getragen wird’; 7 FELD 
1.6.1: seit einem halben Jahr trägt sie, er schon ~ % 
7 Trauer, 7 Kleid; -kloß, der ‘jmd., der langweilig, 
träge und selten fröhlich ist’; # FELD 1.6.1: dieser 
— kommt doch nie mit, wenn wir ausgehen; er ist ein 
richtiger ~ 7 Trauer, 7 Kloß 

trauern ['trauen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. um jmdn., 
etw. "Trauer (1.1.) wegen eines Verstorbenen, 
über etw. empfinden’; 7 FELD 1.6.2: trauerte 
lange um ihren Mann; er trauert um seinen Vater, 
um seine verstorbene Frau, um ihren Tod; er trauert 
um die verlorenen Jahre 1.2. über etw. ~ "traurig, 
betrübt über etw. sein’: sie trauert über ihre verlo- 
rene Kette, ihre gestohlene Handtasche % ~ Trauer 

Trauer|spiel ['traur..), das 1. "Tragödie (1)': ein ~ in 
vier Akten; ein klassisches ~; ein ~ inszenieren, auf- 
führen; heute steht ein ~ auf dem Spielplan des 
Theaters 2. <vorw. Sg.) umg. es ist ein ~ (ist sehr 
schlimm’), dass daraus nichts geworden ist % 7 
Trauer, ~ spielen 

träufeln ['troifin] <reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. in, auf 
etw. ~ "eine Flüssigkeit, bes. ein Medikament, in 
kleinen Tropfen in, auf etw. geben’: sie träufelt dem 
Kind Tropfen ins Ohr, Auge, auf die Wunde; Zitrone 
auf den Fisch ~ % 7 Tropfen 

traulich ['trau..] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) geh. 
‘den Eindruck einer ruhigen, harmonischen und 
gemütlichen Atmosphäre erweckend': die Lampe 
spendet ein ~es Licht; sie saßen bei ~em Kerzen- 
schein, in einer ~en Runde zusammen; sie saßen ~ 
beieinander % 7 trauen (1) 

Traum [traum], der; —s/auch ~es, Träume ['trəjmə] 
1. ‘im Schlaf auftretende Bilder, Vorstellungen, Ge- 
fühle, szenenartige Abläufe von Handlungen, Er- 
eignissen': einen schönen, bösen, wunderbaren ~ ha- 
ben; wilde, wirre Träume; jmdn. im ~ sehen; er hatte 
heute Nacht einen sehr seltsamen ~; aus dem, einem 
— erwachen, aufschrecken; er wurde aus den schön- 
sten Träumen gerissen; sein toter Vater ist ihm im ~ 
erschienen; Träume deuten, auslegen; es war mir wie 
ein ~, es kam mir alles wie im ~ vor 2.1. "sehnlichs- 
ter, größter Wunsch’: endlich hat sich ihr —, haben 
sich ihre Träume erfüllt; sein — war es, einmal zu 
fliegen; der ~ vom großen Glück; ihr ~ ist es, zum 
Theater zu gehen; sie sind jung und haben noch 
Träume (‘erwarten noch etwas vom Leben’); das 
war der ~ seiner Jugend 2.2. (+ Attr.) umg. 'Per- 
son, Sache, die der Wunschvorstellung von Schön- 
heit und Ideal von jmdm. entspricht‘: das war ja 
ein — von einem Auto, Kleid, Haus!; diese Frau ist 
sein —; die Reise war ein einziger — für mich; sie 
war der — seiner Jugend: sie ist ein — von einem 
Mädchen (‘ist ein sehr schönes Mädchen’); als 
Schauspieler ist er ein ~ (‘er spielt hervorragend’) 
2.3. /in der kommunikativen Wendung/ aus der —! 
/sagt man, wenn man seine Resignation darüber 
ausdrücken will, dass sich etw. nicht realisieren 


1040 


lässt/ & träumen, Träumer, Träumerin, traumhaft, 
verträumt — Alptraum, Traumberuf, -reise 

* nicht im ~ (vorw. mit den Vb. denken, einfallen + 
Nebens.) "durchaus nicht, nicht im Entferntesten’ 
/drückt meist eine Weigerung aus/: dahin zu gehen, 
fällt mir nicht im ~ ein; ich denke nicht im ~ daran, 
diese Arbeit zu übernehmen 

Traum- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Subst., 
die emotional sind; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte dem höchsten Ideal, dem 
größten Wunsch entspricht’: 7 z. B. Traumberuf, 
Traumreise % 7 Traum 

Traumlberuf ['..], der emot. "Beruf, den man sich 
sehnlichst wünscht’: Friseuse, Model ist ihr ~ # 7 
Traum, 7 Beruf 

träumen ['troimən] <reg. Vb.; hat) 1. /imd./ erw. ~ 
"einen bestimmten Traum (1) haben’: erw. Schönes, 
Schlechtes, Furchtbares ~; er hat wieder wirres 
Zeug geträumt; sie hat schlecht geträumt; von 
jmdm., etw. (Dat.) ~: in der letzten Nacht hat er 
von seinem Vater geträumt; sie träumte von ihrem 
Geburtstag; (+ Nebens. u. Konj. II) sie träumte, 
dass sie in Indien wäre; er hat geträumt, dass er 
durch die Prüfung gefallen wäre; er träumte, dass er 
sie wiedersehen würde; geh. jmdm. träumtles träumt 
jmdm. <+ Nebens. od. Haupts.) mir träumte, 
(dass) ich fliege 2. ljmd./ von erw. (Dat.) ~ "sich 
etw. wünschen, etw. erhoffen’: er, sie träumt schon 
lange von einer großen Reise, von einem eigenen 
Haus; er, sie träumte von einer großen Karriere 3. 
umg. /jmd./ "seine Gedanken schweifen lassen, 
nicht konzentriert, nicht aufmerksam sein’; / 
FELD 1.4.4.2: er träumt mit offenen Augen; du 
träumst zu viel: der Fahrer muss wohl geträumt ha- 
ben (“hat nicht aufgepasst‘); /in der kommunikati- 
ven Wendung/ träum' nicht! /wird zu jmdm. gesagt, 
um ihn zu mehr Aufmerksamkeit zu veranlassen/ 
+ / Traum 

* /imd./ sich (Dat.) etw. (oft das) nicht = lassen 
“nicht im Entferntesten für möglich halten, dass 

ich habelhätte mir nicht ~ lassen, dass 
ich mit sechzig Jahren noch einmal von vorn anfan- 
gen muss; das hätte ich mir nicht ~ lassen! 

Träumer ['troime], der; ~s, ~ "jmd., der viel träumt 
(3), nur seinen Gedanken nachhängt und deshalb 
mit der Wirklichkeit nicht gut zurechtkommt'; 7 
FELD 1.4.4.1: seine Ansichten sind die eines —s; du 
warst schon immer ein —, deine Vorstellungen lassen 
sich nicht erfüllen!: vgl. Romantiker (2) % 7 Traum 

Träumerin ['trojmar..], die; ~, —nen /zu Träumer: 
weibl./ # 7 Traum 

traumhaft ['traum..] I. Adj.: Steig. reg., ungebr.) 1. 
(nicht präd.) ‘wie in einem Traum’ /beschränkt 
verbindbar/: er bewegt sich mit ~er Sicherheit 2. 
<nicht bei Vb.) emot. pos. "überaus schön, gut’: 
wir hatten ~es Wetter, einen ~en Urlaub; das Auto 
ist ~ — II. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) emot. 
pos. ‘überaus’: er sang ~ schön, gut: dort war es ~ 
schön; sie fuhren ~ schnell: sie spielten ~ ("überaus 
gut’) # 7 Traum 


Traum- — treffen 


Traumjreise die emot. "Reise, die man sich sehn- 
lichst wünscht’: beide machen eine ~: sie machen 
eine Kreuzfahrt, fahren mit dem Schiff durch die Ka- 
ribik % 7 Traum, / reisen 

traurig [traurig] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. ‘voller 
Trauer (1.1.)'; SYN betrübt /auf Personen, Mimi 

7 FELD 1.6.3: die ~en Hinterbliebe- 
nen; seit diesem Unglück war sie ~; etw. 
macht jmdn. — (ANT fröhlich 1.2, froh 1.1): schon 
diese Aussicht, Vorstellung macht ihn, sie —; sein 
~er Blick; er hat wohl Kummer, er sieht sehr ~ aus, 
macht ein ~es Gesicht; sie sah ihn ~ an 1.2. (nicht 
bei Vb.) "Trauer (1.1), Kummer verursachend’ /auf 
etw. bezogen, das Informationen vermittelv/: er er- 
hielt eine ~e Nachricht; sie hatte eine ~e Pflicht zu 
erfüllen; sie haben sich einen ~en Film angesehen, 
haben ein ~es Buch gelesen; der Film war ~; er 
hatte den ~en Eindruck, dass ...; er musste ihr die 
~e Mitteilung machen, dass ... 2. (nicht bei Vb.) 
2.1. "ohne jede Freude’: er hatte eine ~e Jugend; 
sein Schicksal war, ist —; das waren damals —e Zei- 
ten 2.2. "einen schlechten Eindruck vermittelnd’; 
SYN erbärmlich: das Haus war in einem ~en Zu- 
stand; die Gefangenen befanden sich in einer ~en 
Verfassung; sein Zustand war ~; er musste in ~en 
Verhältnissen leben; sie fuhren seit Stunden durch 
eine ~e Gegend 3. (nicht bei Vb.) "beschämend (7 
beschämen 1.1)' /auf Abstraktes bez./: er macht eine 
~e Figur bei der Sache; in diesem Fall spielt er eine 
~e Rolle; er hat eine ~e Berühmtheit erlangt; es ist 
~, dass es ist ~, dass er das nicht zugibt; ~ ist 
es, dies mit ansehen zu müssen % 7 Trauer 

Traurigkeit ['..], die; ~, (o.Pl.) /zu traurig 1.1.,1.2./ 
‘das Traurigsein’; SYN Trauer (1.1); ANT Fröh- 
lichkeit; # FELD 1.6.1 /zu 1.1/: eine tiefe ~ üb« 
kam sie; man sah ihm seine große ~ an; plötzlich 
fiel alle ~ von ihr ab % 7 Trauer 

Traute ['trauta], die; ~, (o.Pl.) umg. SYN "Mut’ /be- 
schränkt verbindbar/: (keine rec 
ben; ihm fehlt die ~ dazu; die ~ 
7 trauen 

Trauung ['trau..], die; ~, ~en "Zeremonie, durch die 
ein Brautpaar getraut (I) wird’: eine kirchliche, 
standesamtliche —; die — vollziehen; die — ist 
Dienstag um 11 Uhr, ist im Standesamt in N % ? 
trauen 

Treff [tref], der; ~s, ~s umg. 1.1. "Zusammenkunft 
von zwei od. mehreren Personen zu einem be- 
stimmten Zweck’; einen (geheimen) ~ verabreden, 
vereinbaren; beim letzten ~ hat er ihr das Buch übeı 

; ein ~ von Schriftstellern, Künstlern; der Ein- 

einem ~ folgen 1.2. /Kurzw. für 7 Treff- 
Ppunktl: die Gaststätte ist ein beliebter ~ für Künst- 
ler: sich am vereinbarten ~ einfinden % 7 treffen 

treffen ['trefn], (er trifft [trıft]), traf [tra:f], hat/ist 
getroffen [go'trofn] 1. hat) 1.1. /jmd./ erw., jmdn. 
~ "etw., jmdn. durch einen Schuss, Wurf, Stoß, 
Schlag erreichen (und verletzen)": er hat schon beim 
ersten Schuss das Ziel, die Scheibe, in die Mitte der 
Scheibe getroffen; der Jäger hat das Tier mitten ins 
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Herz getroffen; er traf sie (mit dem Schneeball) ins 
Gesicht; er traf den Jungen mit der Faust (an der 
Stirn); der Schütze hat gut, schlecht getroffen 1.2. 
Jetw., bes. Schuss, Wurf, Schlag, Stoß/ jmdn., etw. 
~ "jmdn., etw. erreichen und dadurch verletzen, 
zerstören": die Frau wurde von dem Stein an der 
Schulter getroffen; der Stock hat ihn am Auge ge- 
troffen; die Kugel traf (ihn) zum Glück nicht; der 
Schlag traf ihn am Kopf; sein Haus wurde von einer 
Bombe getroffen; er wurde tödlich getroffen; 
METAPH ein schweres Unglück hat die Familie ge- 
troffen (ist der Familie widerfahren'); ihn trifft kein 
Vorwurf ("er ist daran nicht schuld’) 2. <o.Pass.) 
2.1. (hat) /jmd./ jmdn. irgendwo, irgendwie ~ "mit 
jmdm., den man kennt, zufällig zusammenkom- 
men’: ich habe ihn gestern im Kino getroffen; er traf 
seinen Vater unerwartet auf der Straße; (rez.) Izwei 
od. mehrere (jmd.)/ sich ~: wir trafen uns zu 
im Theater; METAPH ihre Blicke trafen sich ('sie 
sahen sich zufällig an`) 2.2. (hat) /jmd./ jmdn. ir- 
gendwo, irgendwann ~ "aufgrund einer Verabre- 
dung mit jmdm. an einem bestimmten Ort zu einer 
verabredeten Zeit zusammenkommen": ich treffe 
ihn morgen Abend (im Theater); sich mit jmdm. ir- 
gendwann, irgendwo ~: ich treffe mich morgen mit 
ihm (am Bahnhof); triffst du dich morgen schon mit 
ihm?; er hat sich heimlich mit ihr getroffen; (rez.) 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich irgendwann, irgendwo 
sie treffen sich morgen (im Theater) 2.3. (ist) 
ljmd./ auf jmdn., etw. ~ "jmdm., einer Sache unver- 
mutet begegnen, auf jmdn., etw. stoßen (S)': die 
Forscher trafen auf neue Fakten; er ist dort auf in- 
teressante Menschen getroffen; am Fluss trafen sie 
auf den Feind; die Mannschaft ist auf einen starken 
Gegner getroffen ("hatte einen Wettkampf mit ei- 
nem starken Gegner zu bestreiten’) 3. (hat) 3.1. 
/imd., etw. (vorw. das)! jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., 
etw. kränken': jmdn. tief, stark ~; das hat ihn (in 
seiner Ehre) getroffen; seine Worte trafen sie bis ins 
Innerste; mit diesen Vorwürfen hat er ihren Stolz ge- 
troffen 3.2. <vorw. im Prät., Perf.) erw. trifft jmdn. 
schwer ‘etw. erschüttert jmdn.': der Verdacht, die 
Nachricht, Mitteilung hat ihn schwer getroffen 3.3. 
ljmd./ etw. "das Richtige herausfindeı 
Geschmack ~; den richtigen Ton in einer Ansprache 
~; jmd. hat jmdn., etw. gut, schlecht, nicht gut ge- 
troffen "jmd. hat jmdn., etw. gut, schlecht fotogra- 
fiert': er hat dich gut getroffen, hat die Landschaft 
gut getroffen 4. <o.Pass.; hat) /jmd./ es mit erw. 
‚gendwie ~ "in Bezug auf etw. gute, schlechte Bedi 
gungen vorfinden’: sie haben es im Urlaub mit dem 
Wetter hervorragend getroffen; es gut, schlech 
<o.Pass; hat) es trifft sich, dass 
ger Zufall, dass ...": es traf sich, da: 
ben Zug fuhr; es trifft sich gut, dass ...: es traf 
gut, dass sie beide im selben Hotel wohnten 6. Chat) 
/abgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B./: 
ljmd./ eine 7 Auswahl ~; Ijmd.J eine 7 Anordnung 
~; Ijmd.} eine 7 Entscheidung ~; Ijmd./ eine kluge, 
schlechte # Wahl ~ % Treff, Treffen, Treffer, betref- 
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fen, betroffen, Betroffenheit, triftig — antreffen, ein- 
treffen, Treffpunkt, treffsicher, Treffsicherheit, über- 
treffen, vortrefflich, zutreffen 

* /jmd./ sich getroffen fühlen ("eine Äußerung auf sich 
beziehen und als kränkend empfinden’) 

Treffen, das; ~s, ~ /zu treffen 2.2/ "das Sichtreffen'; 
SYN Zusammenkunft: ein — aller Mitglieder des 
Vereins verlangen; das ~ der Außenminister beider 
Länder verlief in freundschaftlicher Atmosphäre: ein 
~ veranstalten; an mehreren ~ teilnehmen % 7 tref- 
fen 

Treffer ['trefe], der; ~s, ~ 1. (gezielter) Schuss (1), 
Wurf, Stoß, Schlag u.Ä., der ins Ziel getroffen hat 
er hat einen ~ erzielt; er hatte (auf zehn Schüsse) 
acht ~ ('achtmal getroffen‘); der Boxer ging nach 
dem zweiten ~ (nachdem er zweimal getroffen 
wurde’) zu Boden; das Haus hat im Krieg mehrere 
~ abbekommen; das Schiff, Flugzeug, der Panzer 
erhielt zwei ~; die gegnerische Mannschaft hat 
‚schon drei ~ ('Tore'); einen ~ erzielen; beim Boxen 
einen — landen 2.1. "Los einer Lotterie mit einem 
Gewinn’; ANT Niete: in der Klassenlotterie einen 
~ erzielen; unter den fünfzig Losen war nicht ein ~ 

2.2. etw. ist ein ~ "etw. ist ein Erfolg’: sein Buch, 
Film, seine neue Kollektion ist, war ein ~ % 7 tref- 
fen 

Treffitreff ['tref..]|-punkt, der "(vorher vereinbarter) 
Ort, an dem sich jmd. mit jmdm. trifft (2.1); 7 

f: einen ~ verabreden; pünktlich kam er 
zum vereinbarten ~; das Cafe ist ein ~ für junge 

Musiker & 7 treffen, 7 Punkt; -sicher (Adj.; Steig, 

reg.) 1.1. /jmd., Waffe/ "ein Ziel genau, sicher tref- 

fend’ /auf Personen, Waffen bez./: er ist ein ~er 

Gewehr; er ist ~, die Waffe gilt 

als ~ 1.2. "sicher in der Beurteilung, Einsch 


tes bez./: er hat ein ~es Urteilsvermögen; eine ~e 
Bemerkung über etw. machen: ihr Urteil ist überlegt 
und ~; etw. ~ bemerken, formulieren & 7 treffen, 
sicher; -sicherheit, die (o.Pl.) /zu treffsicher 1.1 
R : mit tödlicher 
~ traf er ins Ziel; Izu 1.2.l: seine ~ im Formulieren 
beeindruckte alle % 7 treffen, 7 sicher 
treiben ['traibm], trieb [tri:p], hat/ist getrieben [gə- 
A n, etw. ir- 
gendwohin ~ "ein Tier, jmdn., etw. (meist durch 
Anwendung von Gewalt) dazu zwingen, sich ir- 
gendwohin zu bewegen, begeben’: das Vieh, die 
Kühe, Schafe, Pferde auf die Weide ~; die Jäger 
trieben das Wild vor sich her; die Gefangenen hat 
man in ein Lager getrieben; jedes Frühjahr werden 
die Kühe, Schafe in die Berge getrieben; den Ball ins 
Tor ~ ('schießen') 1.2. /etw./ etw., jmdn. irgendwo- 
hin ~ "bewirken, dass etw., jmd. sich irgendwohin 
bewegt’; 7 FELD 1.7.3.2: der Wind treibt die Blät- 
ter durch den Garten; die Wellen — das Boot an die 
Küste; die Strömung trieb ihn hinaus aufs Meer; der 
Hunger hat sie nach Hause getrieben; es treibt ihn 
immer wieder an diesen Ort; die Schmerzen — ihr 
die Tränen in die Augen (*bewirken, dass ihr die 
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Tränen in die Augen treten); die schwere Arbeit 
treibt ihm den Schweiß auf die Stirn ("bewirkt, dass 
ihm der Schweiß auf der Stirn steht’) 2. (hat) 2.1. 
ljmd., etw./ jmdn. zu etw. (Dat.), in etw. ~ "jmdn. 
(durch psychische Wirkung) in einen Zustand ver- 
setzen, in dem er seine Handlungsweise nicht mehr 
kontrollieren kann und dadurch zu extremen Re- 
aktionen neigt’: seine schweren Vorwürfe haben sie 
in den Tod getrieben ("zum Selbstmord veranlasst’); 
ihre ständige Eifersucht trieb ihn aus dem Haus 
(veranlasste ihn, sie zu verlassen’); mit seinen stän- 
digen Verdüchtigungen trieb er sie in den Wahnsinn; 
Not, Verzweiflung, Einsamkeit haben ihn zum 
Äußersten getrieben 2.2. Ijmd./ jmdn. zu erw. (Dat.) 
~ "jmdn. zu etw. antreiben’; SYN drängen: er trieb 
seine Freunde zu äußerster Eile; jmdn. zum Aufbruch 
~; er musste den Jungen immer zur Arbeit ~; treib 
mich nicht ständig! 3. (vorw. im Pass.; hat) /etw., 
bes. Wind, Wasser/ erw. treibt erw. "etw. bildet die 
Energie für den Antrieb von etw.'; SYN antreiben 
(4): die Mühle wird durch Wind getrieben; die 
Maschinen werden mitldurch Dampf getrieben; 
METAPH er, sie ist die ~de Kraft bei diesem Pro- 
jekt, Unternehmen 4.1. <ist/hat) /etw./ irgendwo ~ 
"irgendwo von der Strömung des Wassers, der Luft 
bewegt werden’: das Boot treibt auf den Wellen; die 
Wolken ~ am Himmel; das Schiff treibt ohne Steuer 
auf dem Meer; Holz treibt auf dem, im Wasser 4.2. 
Gist) /etw./ irgendwohin ~ "vom Wind, Wasser ir- 
gendwohin bewegt werden’: das Boot ist ans Ufer 
getrieben; der Ballon ist nach Westen getrieben; die 
Blätter trieben über die Straße, durch den Park, die 
Alleen 5. (hat) /jmd./ 5.1. erw. in, durch erw. ~ "etw. 
bes. durch Schläge mit einem Werkzeug in, durch 
etw. dringen lassen’; SYN schlagen (2.1): einen Keil 
in das Holz ~; einen Nagel in die Wand ~; er hat 
schon zehn Pfähle in den Boden getrieben 5.2. etw. 
durch, in etw. ~ "durch Bohrungen einen bestimm- 
ten Hohlraum in etw. schaffen, entstehen lassen’: 
einen Schacht in die Erde —; einen Tunnel in den 
Fels, durch den Berg ~ 6. (hat) etw. treibt etw. "eine 
Pflanze entwickelt Blätter, Blüten, Knospen’: der 
Baum treibt neue Blätter; die Rose hat schon viele 
Knospen getrieben; die Pflanzen ~ schon 7. (hat) 
/jmd./ etw. ~ 7.1. "sich mit etw., was man erlernen 
möchte, intensiv beschäftigen‘: er treibt Philoso- 
phie, Geschichte; Latein, Englisch ~ 7.2. umg. "sich 
mit etw. bescl igen’: seiner Jugend treibt er 
Sport; etw. nur zum Vergnügen ~; was treibt ihr in 
den Ferien?; müsst ihr immer Unfug ~?; 
Mögliche; jmds. Treiben (jmds. verwerflichem 
Handeln’) ein Ende bereiten 7.3. ‘eine bestimmte 
Arbeit, Tätigkeit ausüben’: Handel, Viehzucht ~; er 
treibt Ackerbau, ein seltenes Handwerk 8. (hat) 
umg. 8.1. /jmd./ es irgendwie ~ ‘sich in bestimmter, 
nicht zu billigender Art und Weise verhalten‘: es 
toll, schlimm, bunt ~; er treibt es noch so weit, dass 
er seine Arbeit verlieren wird; treib es nicht zu arg! 
8.2. emot. /jmd./ es mit jmdm. irgendwie ~ "mit 
jmdm. in einer nicht zu billigenden Art und Weise 
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umgehen": sie haben es schlimm mit den Gefangenen 
getrieben; mit uns haben sie es arg getrieben; ver- 
hüll. emot. neg. er hat es mit ihr getrieben, sie hat 
es mit ihm getrieben (‘hat mit ihr, ihm Geschlechts- 
verkehr gehabt’) 9. <hat) /abgeblasst in Verbi 
dung mit best. Subst., z. B./: /jmd./ mit erw. 7 Miss- 
brauch ~; ljmd./ 7 Sport ~; Ijmd./ mit etw. 7 Spott 
~, seinen 7 Spott mit jmdm. ~; Ijmd./ mit erw. 7 
Wucher ~ % Treiben, Trieb, triebhaft, betreiben, Be- 
trieb, betriebsam, Betriebsamkeit, Getriebe, vertrei- 
ben, Vertriebene — abtreiben, Abtreibung, anı 
Antrieb, Auftrieb, austreiben, Betriebsangehörige, 
betriebsbereit, -sicher, Betriebsverfassungsgesetz, 
Betriebswirtschaft, durchtrieben, Geschlechtstrieb, 
herumtreiben, innerbetrieblich, Kriegstreiber, Quer- 
treiber, Treibhaus, -mittel, -riemen, -sand, Triebfe- 
der, -kraft, -mittel, -wagen, -werk, übertreiben, über- 
ben, Umtriebe, Zeitvertreib; vgl. betriebs/Be- 
iebs- 
* /jmd./ sich ~ lassen "sich widerstandslos, willenlos 
dem Geschehen überlassen’; er ließ sich —; du 
darfst dich nicht (so) ~ lassen 
Treiben, das; ~s, (o.Pl.) ‘das geschäftige, lebhafte 
Hin und Her einer größeren Zahl von Menschen’: 
ein reges, emsiges, buntes ~; sie beobachtete das Le- 
ben und ~ auf der Straße; auf dem Markt herrscht 
reges ~ % / treiben 
Treib ['trajp..][-haus, das "vorwiegend aus Glas beste- 
hendes Haus, in dem ein feuchtes und warmes 
Klima erzeugt wird, um Pflanzen züchten zu kön- 
nen, die unter den im Freien gegebenen Bedingun- 
gen nicht angebaut werden können‘; #7 FELD 
V1.5.1: Bananen wachsen in unseren Breiten nur im 
~% 7 treiben, 7 Haus; -mittel, das "Triebmittel'; 
für den Kuchen Backpulver als ~ verwenden % 7 
treiben, ~ Mittel; -riemen, der "einen geschlossenen 
Kreis bildender Riemen, der eine Rotation vom 
Motor auf ein Maschinenteil überträgt’: den ~ auf 
die Welle legen; der ~ ist von der Welle gesprungen, 
ist gerissen % 7 treiben, 7 Riemen; -sand, der 
<o.Pl.) “feiner, lockerer Sand, der vom Wind auf- 
gehäuft ist und in dem man leicht versinkt': das 
Auto ist im ~ stecken geblieben ® 7 treiben, 7 
Sand 
Trend [trent], der; ~s, ~s "Richtung in einer Ent- 
wicklung, deren Anzeichen über einen längeren 
Zeitraum zu beobachten sind’: einen ~ beobachten, 
feststellen; der ~ zu etw. (Dat.): der ~ zu modi- 
scher Kleidung ist sehr auffällig; der ~ zu immer 
mehr Konsum ist steigend; der ~ geht zu kurzen 
Röcken; im ~ liegen: kurze Röcke liegen in diesem 
Sommer im ~ (‘entsprechen dem Trend’); er liegt 
genau im ~ (trifft hundertprozentig den Ge- 
schmack der Zeit’) 
trennen ['trenan] (reg. Vb.; hat; 7 auch getrennt) 1.1. 
ljmd./ zwei od. mehrere Personen, Sachen ~ ‘zwei 
od. mehrere Personen, Sachen, die zusammengehö- 
ren, in einen (räumlichen) Abstand zueinander 
bringen, eine irgendwie geartete Verbindung zwi- 
schen ihnen lösen’; 7 FELD 1.7.6.2: nach dem Tod 
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der Eltern wollten die Kinder nicht getrennt werden; 
sie waren lange getrennt; der Lehrer versuchte, die 
raufenden Schüler zu —; er hat die Stifte nach Far- 
ben getrennt; sie trennt die Bücher nach Fachbüchern 
und Romanen 1.2. Ijmd., Institution/ jmdn. von 
jmdm., etw. von etw. (Dat.), ein Tier von einem Tier 
~ 'jmdn., etw., ein Tier von jmdm., etw., einem 
Tier, mit dem eine Verbindung besteht, lösen”: das 
Kind von den Eltern, vom Vater, von der Mutter ~; 
<oft im Pass.) sie wurde (auf der Flucht) von ihrem 
Kind getrennt; die Männer wurden im Gefangenenla- 
ger von den Frauen getrennt; die Kühe von den Käl- 
bern ~; den Ärmel vom Kleid ~ (‘abtrennen’) 2.1. 
!imd./ sich von jmdm. ~ 2.1.1. "einen mit jmdm. 
bisher gemeinsam verfolgten Weg nicht fortsetzen 
und in eine andere Richtung gehen’: am Bahnhof 
trennte er sich von ihm und bestieg ein Taxi: (rez.) 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich (voneinander) ~: am 
Bahnhof trennten wir uns ("gingen wir in verschie- 
dene Richtungen auseinander’); lange nach Mitter- 
nacht trennten wir uns (‘gingen wir, jeder für sich, 
nach Hause’) 2.1.2. "die weitere Zusammenarbeit 
mit jmdm. aufgeben und eigene Wege gehen’: der 
Dirigent musste sich von seinem Orchester —; die 
Spieler trennten sich von ihrem Trainer; (rez.) lzwei 
od. mehrere (jmd., Gruppe)/ sich ~: die beiden 
Mannschaften trennten sich 2:2 ("beendeten ihren 
Wettkampf mit dem Ergebnis 2:2’) 2.2. /jmd./ sich 
von jmdm. ~ "eine (eheliche) Beziehung, die man 
mit jmdm. unterhalten hat, lösen’: sie hat sich von 
ihrem Mann, er hat-sich von seiner Frau, Partnerin, 
Geliebten getrennt; er will sich von ihr ~; <rez.y 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich ~: die Geschäftspart- 
ner haben sich nach drei Monaten wieder getrennt; 
sie leben (voneinander) getrennt 2.3. Ijmd.J si 
etw. Dat.) ~ "etw. als Eigentum aufgeben’: s 
sich von ihren alten Möbeln getrennt; er kann sich 
nicht von diesem Buch ~; langsam muss er sich von 
diesen Gedanken ~ (‘muss er diese Gedanken fallen 
lassen’), dass ... 3. jjmd./ 3.1. zwei od. mehrere Sa- 
chen od. etw. ~ "zwei od. mehrere Sachen od. etw., 
dass aus mehreren Bestandteilen besteht, in seine 
Bestandteile zerlegen‘: Stoffe ~; ein Gemisch ~; 
Wörter richtig, falsch ~ (Corthographisch richt 
falsch abteilen’) 3.2. etw. von etw. (Dat.) ~ "etw. 
von etw. absondern’: das Eiweiß vom Eigelb 
Erze vom tauben Gestein — 3.3. zwei od, mehrere 
Sachen ~ "zwei od. mehrere Sachen auseinander 
halten’: man sollte Beruf und Privates, Arbeit und 
Vergnügen —; er kann beides nicht — 3.4. etw. von 
etw. (Dat.) ~ "etw. von etw. unterscheiden’: ein 
Problem von seinem Umfeld ~; einen Begriff klar, 
sauber, deutlich von einem anderen Begriff ~; beide 
Begriffe klar voneinander ~; etw. von jmdm. ~: bei 
einer Beurteilung die Sache von der Person — 4. etw. 
trennt zwei od. mehrere Sachen, Personen ‘etw. 
grenzt zwei od. mehrere Sachen, Personen vonein- 
ander ab, bildet eine Grenze zwischen zwei od. 
mehreren Sachen, Personen’: der Fluss trennt die 
beiden Länder; die Hecke trennt die Grundstücke; 
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ihre politischen Ansichten ~ sie; ihre verschiedene 
Herkunft trennte sie; umg. sie ~ Welten! (ihre An- 
sichten sind unvereinbar’) 5. erw. trennt jmdn. von 
etw. (Dat.), jmdm. "etw. stellt eine zeitliche, räumli- 
che, Entfernung zwischen (zwei) Sachen, Personen 
her’: wenige Tage ~ sie noch vom Urlaub; vom Titel 
des Weltmeisters trennten ihn nur drei Sekunden; sie 
waren durch eine große Entfernung getrennt (“eine 
große Entfernung lag zwischen ihnen’) 6. (vorw. 
im Pass.) /jmd./ erw. ~ "eine telefonische Verbin- 
dung od. Funkverbindung unterbrechen’: unser 
Gespräch wurde getrennt; zwei od. mehrere Personen 
wir wurden getrennt ("unser Telefongespräch 
wurde unterbrochen’) % getrennt — abtrennen, ab- 
trünnig 
Treppe Fmepal; die; ~, ~n "aus Stufen bestehendes 
Bauteil, das als Verbindung zwischen Ebenen ver- 
schiedener Höhe innerhalb od. außerhalb eines 
Bauwerks dient’; 7 FELD V.3.1: eine steile, breite, 
bequeme ~; eine ~ aus Holz, Stein, Marmor; die ~ 
hat über 100 Stufen; die ~ führt auf den Boden, in 
den Keller; für ihn ist es beschwerlich, ~n zu steigen; 
die — hinaufgehen, hinuntergehen, heraufkommen, 
hinunterfallen; sie wischt gerade die ~; Familie 
Müller wohnt drei ~n hoch (im dritten Stock- 
werk’); sie wohnt zwei —n ("zwei Stockwerke’) hö- 
her, tiefer % Rolltreppe 
* umg. spött. /jmd./ die ~ hinauffallen “durch beson- 
dere Umstände überraschend beruflich aufsteigen’: 
er ist ganz schön die ~ hinaufgefallen 
Tresor [tre'zo:e], der; ~s, ~e 1. “aus Stahl hergestell- 
ter, gegen Feuer und Diebstahl gesicherter 
Schrank, in dem bes. Geld, Wertsachen od. Doku- 
mente aufbewahrt werden’: die Papiere, den 
Schmuck im — aufbewahren; etw. in den — legen; 
die Dokumente liegen im ~; einen ~ aufbrechen, 
knacken 
treten ['tre:tn], (er tritt [tRıt]), trat [trait], ist/hat ge- 
treten 1. (ist; + Präp., z.B. an, auf, aus, hinter) 
ljmd./ irgendwohin ~ "irgendwohin einen Schritt, 
wenige Schritte machen und sich damit an eine be- 
stimmte Stelle begeben’: an das Fenster, an jmds. 
Bett ~; auf den Balkon, die Terrasse ~; der Schau- 
‚spieler tritt auf die Bühne; sie trat einen Schritt auf 
sie zu; ich sah ihn vor zwei Stunden aus dem Haus 
r trat hinter die Mauer; sie trat ins Zimmer; er 
trat ihr plötzlich in den Weg ('versperrte ihr den 
Weg’); sie mussten noch ein paar Schritte nach vorn, 
hinten —; er trat vor die Tür, den Spiegel; er trat zu 
ihr; sie tritt mutig zwischen die Streitenden; in dem 
Laden war es so voll, dass man nicht wusste, wohin 
man ~ sollte (‘wohin man die Füße setzen sollte’); 
Jin der kommunikativen Wendung/ bitte, ~ Sie nä- 
‚her! Ihöfliche Aufforderung, näher zu kommen, um 
etw. genauer zu betrachten/ 2.1. (ist/hat) /jmd./ in, 
auf etw. ~ "(un)absichtlich seinen Fuß in, auf etw., 
ein Tier setzen’: er ist auf seine Brille getreten; er 
hatlist auf die Pflanzen getreten; auf einen Ast, die 
Blumen ~; in eine Pfütze ~; er ist in Kot, 
Kuhfladen getreten; jmdn.limdm. auf etw. 
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michlist mir auf den Fuß getreten; er ist ihmlhat ihn 
auf die Hand getreten; er ist der Katze auf den 
Schwanz getreten 2.2. (hat) /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. 
auf den Fuß treten (2.1) und ihm dadurch Schmerz 
zufügen’: er hat mich aus Versehen getreten 2.3. 
<hat) /jmd./ jmdm., einem Tierljmdn., ein Tier ir- 
‚gendwohin ~ jmdn., ein Tier irgendwo am Körper 
heftig mit dem Fuß stoßen’: er hat ihnlihm ins 
Kreuz, in den Rücken, ans Schienbein getreten; das 
Kind trat nach ihr, hat nach ihr getreten; er hat die 
Katze (auf den Schwanz) getreten; lauch Tier, bes. 
Kuh, Pferd/ das Pferd, der Esel hat ihn getreten 
hat ausgeschlagen und ihn getroffen’); sie ist beim 
Melken von einer Kuh getreten worden 3. (hat) erw. 
~ "einen mit dem Fuß zu betätigenden Hebel nie- 
derdrücken und dadurch etw. in Funktion, Bewe- 
gung setzen’: die Kupplung, Bremse ~; die Pedale 
des Klaviers ~ 5, (ist) /etw./ irgendwohin ~: der 
Fluss ist über die Ufer getreten (‘hat die Ufer über- 
schwemmt’); der Schweiß trat ihm auf die Stirn 
(wurde auf der Stirn sichtbar") 6. (ist) /abgeblasst 
in Verbindung mit best. Subst., z. B./: /jmd./ mir 
jmdm. in 7 Verhandlungen, 7 Kontakt ~; Ijmd./ 
mit jmdm. in 7 Wettbewerb ~; Ijmd., Institution/ 
in 7 Aktion ~; letw., jmd./ in 7 Funktion ~; letw./ 
in 7 Erscheinung ~ 7. zu Tage ~: 7 zutage % !be- 
treten, Tritt, vertreten, Vertreter — antreten, Antritt, 
abtreten, auftreten, Auftritt, austreten, Austritt, bei- 
treten, Beitritt, eintreten, Eintritt, Eintrittskarte, 
Fußtritt, Rücktritt, Stellvertreter, stellvertretend, 
Trittbrett, Trittleiter, Vortritt, zurücktreten, Zutritt 
MERKE Zum Perfekt von treten (2.1): Perf. mit 
sein bei Dat. d. Pers. (Akk. d. Sache), Perf. mit 
haben bei Akk. der Pers. (Akk. d. Sache) 

treu [tr>j] (Adj.) 1. Steig. reg.) "an der (engen) Bin- 
dung zu jmdm., etw. beständig und unerschütter- 
lich festhaltend” /vorw. auf Personen bez./; 7 
FELD 1.12.3: seit Jahren sind sie ~e Freunde; 
jmdm. ~ zur Seite stehen; jmdm., etw. (Dat. ~ 
ergeben sein; er ist seinem Glauben, seinen Ansichten 
stets ~ geblieben; sie verbindet eine ~e Freundschaft 
2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "keine sexuellen Be- 
ziehungen außerhalb der Ehe od. einer festen Pa 
nerschaft eingehend’ /auf Personen bez./: er i 
~er (ANT treuloser) Ehemann; sie ist ihrem Part- 
ner stets ~ geblieben, gewesen 3. <o. Steig.; vorw. 
attr.) SYN "getreu (2)' /bes. auf Abstraktes, Künst- 
lerisches bez./: sie ist das ~e Abbild ihrer Mutter: 
das Bild ist eine ~e Wiedergabe der Wirklichkeit & 
betreuen, getreu, Treue — naturgetreu, treuherzig, 
"Treuherzigkeit, untreu, Untreue, veruntreuen, treu- 
los, Treulosigkeit, wahrheitsgetreu, werkgetreu 

* oft spött. ~ und brav 'rechtschaffen und das aus- 
führend, was von einem erwartet wird’: seit Stun- 
den wartet er ~ und brav auf sie 

Treue ['trojə], die; ~, <o.Pl.) /zu treu 1—3/ "das Treu- 
sein’; # FELD 1.12.1: /zu 1./: jmdm. die ~ halten; 
in ~ zu einem Bündnis stehen; Izu 2J: es mit der 
ehelichen — ernst nehmen; er hat seiner Frau ewige 
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~ geschworen; Izu 3.l: die historische ~ der Darstel- 
lung % 7 treu 

* /imd./ auf Treu und Glauben "im festen Vertrauen 
‚darauf, dass alles richtig, wahr ist’: jmdm. erw. auf 
Treu und Glauben übergeben; auf Treu und Glauben 
handeln; ich leihe dir das Buch, die tausend Mark 
auf Treu und Glauben 

treu/Treu ['troj.J-herzig [hertsig] <Adj.; Steig. reg.) 

auf kindliche Weise gutgläubig und arglos’ /auf 

Personen, Mimisches bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~er 
Mensch, Blick; sein Blick war —; jmdn. — ansehen; 
~ antwortete er auf alle Fragen & 7 treu, 7 Herz; 
-herzigkeit [hertsig..], die; ~, (o.Pl.) "das Treuher- 
zigsein‘; 7 FELD 1.2.1: er antwortete mit einer ~, 
die alle in Verlegenheit brachte & 7 treu, 7 Herz; 
-los (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "in der Treue (1,2) 
zu jmdm. nicht beständig’: jmd. ist, handelt ~ (an 
jmdm. ); er ist ein ~er (ANT treuer 2) Ehemann; er 
hat sie ~ verlassen MERKE Zum Unterschied von 
treulos und untreu: Beide sind in attributiver Funk- 
tion austauschbar, untreu ist jedoch nicht bei Vb. 
verwendbar # 7 treu, 7 los; -losigkeit [lo:zıg..], 
die; ~, (o.Pl.) "das Treulossein': durch seine ~ ging 
die Ehe in die Brüche & 7 treu, 7 los 

Tribüne [tri'by:na], die; ~, ~n 1, "(aus hölzernen, 
metallenen Teilen errichtetes leichtes) meist über- 
dachtes Bauwerk mit stufenförmig angeordneten 
Reihen von Sitzplätzen für die Zuschauer von Ver- 
anstaltungen': eine ~ (für sportliche Veranstaltun- 
gen) errichten, bauen; langsam füllt sich die ~ mit 
Zuschauern 2. "Podium': der Redner bestieg die ~ 

Tribut [tri’buzt], der; —s/auch ~es, ~e "Abgabe, 
Steuer o.Ä., die ein besiegtes Volk an den Sieger 
zu zahlen hat': einen — erheben, auferlegen; den — 
zahlen, entrichten: METAPH das Hochwasser, der 
zunehmende Autoverkehr forderte einen hohen — 
(viele Opfer’) an Menschenleben 

* /imd., Institution/ etw. Dat.) seinen = zollen 1. 
"Zugeständnisse an etw. machen’: der Mode sein 
~ zollen 2. "etw. lobend anerkennen: dieser Leis- 
tung musste man seinen — zollen 

Trichter ['trigte], der; ~s, ~ 1. "Rohr, das an einem 
Ende weit ist, sodass man damit Flüssigkeiten in 
eine enge Öffnung gießen kann”: Saft mit einem ~ 
in Flaschen füllen; ein ~ aus Metall, Glas, Kunst- 
stoff 2. "meist durch den Einschlag von Geschos- 
sen, Bomben entstandenes rundes, sich nach unten 
verjüngendes Loch im Erdboden’; ein ~ von drei 
Meter(n) Durchmesser; der hat sich mit 
Schlamm, Wasser gefüllt 

* umg. /jmd./ jmdn. auf den (richtigen) ~ bringen 
"jmdm. mit einem Hinweis zu einer Erkenntnis ver- 
helfen’: mit diesem Tipp hat er sie auf den richtigen 
— gebracht; ljmd./ auf den (richtigen) ~ kommen 
"die richtige Lösung für ein Problem gefunden ha- 
ben’: endlich ist er auf den richtigen ~ gekommen 

Trick [trik], der; ~s, ~s 1. "Methode, mit der jmd. 
getäuscht, betrogen wird’: ein alter, bekannter, raf- 
finierter -(SYN "Masche II’); auf einen üblen ~ 
hereinfallen; er kennt alle ~s der Gauner, Diebe 2. 
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"besonders geschickte Methode, praktische Fertig- 
keit, mit der eine bestimmte Arbeit erleichtert wer- 
den kann, mit der sich ein Problem lösen lässt’; 
alle ~s der Regie beherrschen (SYN "Raflinesse 2’); 
SYN 'Dreh, Kniff (2)': ein technischer, künstleri- 
scher ~; einen ~ anwenden; es gibt einen ganz einfa- 
chen ~, sich diese Arbeit zu erleichtern; sie kannten 
alle —s dieses Handwerks 3. "auf Geschicklichkeit 
beruhende, verblüffende (artistische) Darbietung’: 
der ~ des Zauberkünstlers; der ~ mit den Karten; 
einen ~ vorführen $ Trickaufnahme, -film 

Trick ['..]"aufnahme, die "Verfahren der Film-, Ton- 
technik, bei dem etw. dargestellt wird, wie es in 
Wirklichkeit nicht möglich ist’: in diesem Film 
wurde viel mit ~n gearbeitet; die Szene war so un- 
wirklich, dass es eine ~ sein musste # 7 Trick, 7 
nehmen; -film, der ‘Film, der aus den einzelnen 
Aufnahmen gezeichneter od. gestellter Phasen von 
Bewegungen zusammengesetzt ist: das Märchen 
wird als ~ gezeigt & 7 Trick, 7 Film 

Trieb [trip], der; -s/auch ~es, ~e 1. "(vom Instinkt 
gesteuerter) bei Mensch und Tier vorhandener 
Drang nach Handlungen, der der Befriedigung von 
grundlegenden (physischen) Bedürfnissen dient‘: 
der ~ zum Essen, Trinken; der sexuelle ~ ist uns 
angeboren; der ~ zum Schlafen, Spielen; seinen ~ 
beherrschen, zügeln, befriedigen; er ist seinen ~n un- 
terworfen; sie gab diesem ~ nicht nach 2. <o.Pl.y 
umg. SYN "Antrieb (2)': nicht den geringsten, leise- 
sten ~ zum Wandern, Lesen, Lernen haben, empfin- 
den, verspüren 3. "junger, gerade erst entwickelter 
Teil einer Pflanze’: ein wilder, kräftiger, dünner — 
(SYN 'Spross 1); die ~e zurückschneiden; das Wild 
hat die jungen ~e gefressen; an den Spitzen der Äste 
haben sich ~e gebildet; die ~e sind schon weit ent- 
wickelt; vgl. Keim (1.2) & 7 treiben 

Trieblfeder ['..], die: erw ist die ~ von etw. "etw. treibt 
(2) jmdn. zu einem bestimmten Handeln’; seine Ei- 
fersucht war die ~ ihres ständigen Streits; Hass war 
die starke, eigentliche ~ seines Handelns & 7 trei- 
ben, 7 Feder 

trieblhaft ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "von (sexu- 
ellen) Trieben (1) beherrscht’ /vorw. auf Personen 
bez./: er ist ein ~er Mensch; ~e Handlungen; sein 
~es Verhalten; er ist, handelt ~ % 7 treiben 

Trieb ['tri:p..]|-kraft, die 1. "Faktor von starker mobi- 
lisierender Wirkung, der die Ursache für Entwick- 
lungen ist’; wirtschaftliche Triebkräfte; Ehrgeiz war 
die, wurde zur — seines Handelns; der Handel ist 
eine wichtige, entscheidende — für die Wirtschaft 2. 
<o.Pl.) "Fähigkeit eines Triebmittels’: die Hefe hat 
keine ~ mehr & 7 treiben, 7 Kraft; -mittel, das 
"beim Backen Gas entwickelnder Stoff, der einem 
Teig zugesetzt wird, damit er sich nach oben hin 
ausdehnt, locker (2.2), porig wird’: Backpulver, 
Hefe sind ~ & 7 treiben, ~ Mittel; -wagen, der 
"Schienenfahrzeug der (Eisenbahn, Straßenbahn, 
U- und S-Bahn) mit eingebautem Elektro- od. Die- 
selmotor, das Wagen zieht und gleichzeitig zur Be- 
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förderung von Personen eingesetzt wird’; 7 FELD 
VIIL4.1.1: ein elektrischer ~ % 7 treiben, 7 Wa- 
gen; -werk, das "aus mehreren Elementen beste- 
hende Anlage zum Antrieb eines Flugzeugs, einer 
Rakete’; 7 FELD V.5.1: das ~ einer Düsenma- 
‚schine, einer Rakete; bei dem Flugzeug ist ein ~ aus- 
gefallen & 7 treiben, 7 Werk 

triefen ['tri:fn], triefte/veraltend troff [trof], ist/hat 
getrieft 1. (ist) /Flüssigkeit, bes. Schweiß, Wasser/ 
von irgendwoher — "in (dicken) Tropfen irgendwo- 
her herunterfallen od. in kleinen Rinnsalen herun- 
terfließen’; 7 FELD II1.2.2: der Schweiß trieftel 
troff ihm von der Stirn; das Wasser ist von den feuch- 
ten Wänden, den Bäumen, vom Dach des Zeltes ge- 
trieft; der Regen trieft; sie gingen im ~den Regen 
spazieren; aus der Wunde troff immer noch Blut 2. 
<hat) /jmd., etw., bes. Kleidungsstück/ von/vor etw. 
<Dat) ~ "so nass sein, dass die Flüssigkeit, das 
Wasser in großen Mengen herunterfließt': er, der 
Mantel triefte vorlvon Nässe; <oft adj. im Part. I 
vor Schweiß ~d, stieg er den Berg hinauf: ~d nass 
(völlig durchnässt") sein; den ~den Schirm in den 
Eimer stellen!; die ~den Hosen ausziehen 3. (hat) 
/imd., etw./ von! vor etw. (Dat.) ~ "eine bestimmte 
Haltung in übertriebenem Maße zeigend, aus- 
drückend': er, sein Benehmen trieft vor Freundlich- 
keit ('er, sein Benehmen ist übertrieben freund- 
lich’): ihre Worte troffen vor Spott, Hohn; er trieft 
vor Wohlwollen, Rührseligkeit; seine Geschichten 
trieften vor Edelmut, Güte 7 Tropfen 

trifft: 7 treffen 

triftig [triftg] <Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) SYN 
"stichhaltig': er führte für sein Fehlen als Entschuldi- 
gung ~e Gründe an; er hatte ~e Einwände, Beweise, 
Argumente; er hat uns — beweisen können, dass ... 
* 7 treffen 

Trikot [tri'ko:/'trıko], das; ~s, ~s 1. <vorw. o. Art.) 
"maschinell hergestelltes elastische Gewirk, aus 
dem bes. Unterwäsche hergestellt wird’: Wäsche 
aus — tragen; er trug gern Unterhemden aus — 2. 
"meist in einem Stück gearbeitetes Kleidungsstück 
aus Trikot (1), das eng am Körper anliegt und bes. 
bei sportlichen Betätigungen getragen wird': ein 
schwarzes, grünes ~; das ~ eines Tänzers, Turners; 
die Fußballmannschaft trug rote ~s; das gelbe ~ des 
Radrennfahrers % Trikotage 

Trikotage [triko'ta:3ə], die; ~, ~n <vorw. Pl.) "aus 
Trikot (1) hergestellte textile Ware’: ein Geschäft 
für ~n; Pullover, Unterhemden sind ~n % 7 Trikot 

Triller ['trile], der; ~s, ~ 1.1. "Ton, Klang, der durch 
wiederholten schnellen Wechsel mit dem nächsthö- 
heren halben od. ganzen Ton entsteht’: die Sänge- 
rin übte ~; die Geige setzte mit einem ~ ein; sie 
‚spielte einige ~ auf der Flöte 1.2. "Ruf eines Vogels, 
der durch schnelle Wiederholung ein und desselben 
Tones erzeugt wird’: die ~ des Kanarienvogels 4% 
trillern — Trillerpfeife 

trillern ['trilen] (reg. Vb.; hat) /jmd., Vogel’ "singen, 
pfeifen und dabei Triller (1.1,1.2) erzeugen’: mit der 
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Stimme ~; sie trillerte auf der Flöte; die Lerche tril- 
lert % 7 Triller 

Triller|pfeife ['trile..], die "für Signale verwendete 
Pfeife (1), die dem Triller ähnliche Töne hervor- 
bringt": die ~ gellt, schrillt; die ~ des Schiedsrich- 
ters & 7 Triller, 7 Pfeife 

Trilogie [trilo'giz], die; ~, ~n [ ] "Zyklus (2) von 
drei selbständigen, aber thematisch zusammenhä 
genden Werken der Literatur, Musik, des Films 
der Roman erscheint als —; Schillers Dramen über 
Wallenstein bilden eine — 

trimmen ['trımon] «reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ jmdn. 
auf etw., zu etw. Dat.) ~ "durch wiederholtes Ein- 
üben bei jmdm. bestimmte Eigenschaften, ein be- 
stimmtes Verhalten entwickeln, Aussehen erzeu- 
gen’: er hat seine Kinder auf, zur Pünktlichkeit ge- 
trimmt; jmdn. auf Ordnung, Höflichkeit, Gehorsam 
~; einen Schauspieler auf einen bestimmten Ty 
(festlegen") 1.2. /jmd., vorw. Frau/ sich auf etw. ~ 
"sich durch Kleidung, Frisur, Makeup so ver; 
dern, dass man einem bestimmten Menschentyp 
entspricht": sie hat sich auf Vamp, sportlich, jugend- 
lich getrimmt 1.3. ljmd./ etw. auf etw. ~ "etw. durch 
bestimmte Maßnahmen in seinem Äußeren verän- 
dern’: die Wohnung auf modern, das Restaurant auf 
historisch, rustikal ~; sich auf etw. ~: sie trimmt 
sich auf jugendlich 2. Ijmd./ etw. auf etw. ~ "einen 
Motor durch geeignete Änderungen auf ein be- 
stimmtes Niveau bringen’: einen Motor auf höchste 
Leistung ~ 3. Ijmd./ sich, jmdn. ~ "sich, jmdn. 
durch (intensive) sportliche Betätigung körperlich 
leistungsfähig machen, halten’: er trimmt sich, um 
fit zu bleiben; der Trainer trimmt seine Spieler für 
das Endspiel; er ist ein gut getrimmter Schwimmer 

trinkbar ['trınk..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb. 
vorw. attr. u. subst.) "so beschaffen, dass man es 
trinken (1.1) kann, ohne gesundheitlich Schaden zu 
nehmen’ /vorw. auf Wasser bez./: das Wasser aus 
diesem Brunnen, aus dem Fluss ist (nicht) —; hast 
du etw.lwas Trinkbares ('irgendetw., das ich trinken 
kann, was man gewöhnlich trinkt’) im Hause? & 7 
trinken 

trinken ['trinkn], trank [trank], hat getrunken 
[go’tronkn] 1.1. /jmd., auch Tier/ etw. ~ "Flüssig- 
keit, flüssige Nahrung durch den Mund zu sich 
nehmen’; ” FELD 1.8.2: Wasser, Milch, Kaffee, 
Bier ~; das Kind will keine Milch ~, will die Milch 
nicht ~; junge Katzen ~ gern Milch; (etw.) lang- 
sam, schnell, gierig, in großen Schlucken ~; eine 
Tasse, einen Schluck Tee, ein Glas Bier, Sekt, Wein 
~; er trank das Bier gleich aus der Flasche; viel, 
wenig, essen und ~; trinkst du gerne Wein?: er hat 
zu kalt ("eine zu kalte Flüssigkeit’) getrunken; wer 
möchte noch (etwas) von dem Saft —?; aus etw. 
Dat.) ~: er trinkt aus der Tasse, dem Glas; et 
aus etw. (Dat.) ~: sie tranken (den) Sekt aus Glä- 
sern; etw. lässt sich ~ "ein bestimmtes Getränk 
schmeckt gut’: der Sekt, Wein, das Bier lässt sich ~ 
1.2. /jmd./ ein Glas leer ~ (‘ein Glas durch Trinken 
leeren‘) 1.3. /jmd./ sich satt ~: das Baby, die Katze 
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hat sich satt getrunken (‘hat so viel, so lange ge- 
trunken, bis es, sie satt war’) 2.1. jmd. trinkt ‘jmd. 
nimmt gewohnheitsmäßig und in großer Menge al- 
koholische Getränke zu sich’: ihr Mann trinkt (ist 
ein Trinker"); sie trinkt aus Kummer; er hat ange- 
fangen zu ~, trinkt nicht mehr 2.2. Ijmd.J auf jmd 
etw. ~ "das Glas heben und mit einem alkoholi- 
schen Getränk anstoßen, um damit jmdn. zu ehren, 
etw. zu feiern”: wir ~ auf unsere Eltern, den Jubilar, 
unseren Gast; wir wollen auf deine Gesundheit, das 
bestandene Examen —; etw. auf etw. —: ein Glas 
Sekt auf jmds. Wohl, Gesundheit ~ % Trank, 
Tränke, tränken, Trinker, Trinkerin, Trunk, trunken, 
betrinken, betrunken, Betrunkene, ertränken, ertrin- 
ken, Getränk, Trunkenbold — angetrunken, austrin- 
ken, Mixgetränk, schlaftrunken, Trinkgeld 

Trinker [trinke], der; ~s, ~ "jmd., der gewohnheits- 
mäßig und in großer Menge alkoholische Getränke 
zu sich nimmt’; SYN Alkoholiker, Trunkenbold: er 
ist ein ~; einen ~ zur Entziehungskur schicken & 7 
trinken 

Trinkerin [trınkar..], die; ~, —nen /zu Trinker; 
weibl./ % 7 trinken 

Trink ['trink..]|-geld, das (vorw. Sg.) "kleinerer Geld- 
betrag, den man jmdm. (zusätzlich zum geforder- 
ten Preis) für etw., bes. eine Dienstleistung, freiwil- 
lig zusätzlich gibt, um seine Zufriedenheit auszu- 
drücken’: dem Kellner, dem Fahrer des Taxis ein 
(kleines) —, reichliches — geben; hast du — gege- 
ben? & 7 trinken, 7 Geld; -spruch, der "kurze Rede 
bei einem festlichen Anlass, die mit der Aufforde- 
rung schließt, zu Ehren von jmdm. von einem alko- 
holischen Getränk einen Schluck zu trinken’; SYN 
Toast: einen ~ (auf jmdn., auf jmds. Wohl) ausbrin- 
gen 7 trinken, 7 sprechen; -wasser, das (o.Pl.) 
“trinkbares Wasser": die Aufbereitung von ~ kostet 
den Staat jährlich mehrere Millionen; das kannst du 
ruhig trinken, das ist ~! & 7 trinken, 7 Wasser 

Trio ['tri:o], das; ~s, ~s 1. "Komposition für drei 
solistische Instrumente": ein ~ für Klavier, Violine 
und Flöte 2. "Gruppe von drei Musikern, die ge- 
meinsam auftreten‘: das ~ bestritt den ganzen 
Abend, erhielt großen Beifall 3. "Gruppe von drei 
Personen, die entweder häufig gemeinsam in Er- 
scheinung treten, oft zusammenarbeiten od. die ge- 
meinsam eine kriminelle Handlung begehen’: sie 
arbeiten nur als ~ ("zu dritt gemeinsam’); gestern 
hat man das ~ (‘die drei Betrüger, Einbrecher 
0.A.') festgenommen 

Trip [trip], der; ~s, ~s ‘kleinere, kurze Reise, zu der 
man sich spontan entschließt, ohne längere Vorbe- 
reitungen zu treffen’; SYN Ausflug: einen — nach 
N unternehmen; gemeinsam haben sie sich für einen 
— nach N entschieden 

trippeln ['trıpln] (reg. Vb.; ist) /jmd., bes. kleines 
Kind, auch Tier/ irgendwohin ~ "irgendwohin mit 
kleinen, schnellen Schritten gehen’; 7 FELD 
1.7.2.2: das Kind trippelte durch das Zimmer; hin 
und her ~; sie trippelte auf ihren hohen Absätzen 
über die Straße; die Schafe ~ in den Stall 
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trist [trist] (Adj.; Steig. reg.) "eintönig und reizlos’ 
lauf Regionen, Orte, Bauten bez./: ein ~es Dorf; 
eine ~e (SYN "trübselige 1’) Gegend; lange ~e und 
graue Straßen; hier sieht alles langweilig und ~ aus: 
etw. ~ finden; heute haben wir ~es ("schlechtes 2.1') 
Wetter; hier fristete er ein ~es Dasein 

Tritt [trit], der; —s/auch ~es, ~e 1. "das Aufsetzen 
des Fußes beim Gehen’; SYN Schritt (1): er hörte 
leise, schwere, feste ~e; der Balken biegt sich unter 
seinen —en; bei jedem — knarrten die Dielen; das 
Laub raschelt unter ihren ~en; einen falschen ~ tun 
(sich den Fuß vertreten’) 2. <o.Pl.) 2.1. "Art und 
Weise, wie jmd. geht’; SYN Gang: einen leichten, 
‚federnden, schweren ~ haben; jmdn. am ~ erken- 
nen; mit festem ~ kam er die Treppe herab 2.2. 
"Gleichschritt’ /beschränkt verbindbar/: aus dem ~ 
kommen; ~ fassen ("im Gleichschritt anfangen zu 
marschieren’); ohne ~ ("nicht im Gleichschritt') 
Marsch! [Kommando beim Militär/ 3. "Stoß (1) mit 
dem Fuß’; SYN Fußtritt: jmdm., einem Tier einen 
~ versetzen; einen Hund mit ~en verjagen; er be- 
kam von hinten einen ~ und s <% 7 treten 

Tritt [..]|-brett, das "bes. bei öffentlichen Verkehrs- 
mitteln unterhalb der Tür angebrachte Stufe, die 
den Fahrgästen das Ein- und Aussteigen erleichtern 
soll’: das ~ eines Zuges, einer Straßenbahn; auf das 
~ eines schon anfahrenden Busses springen; vom ~ 
springen, stürzen % 7 treten, 7 Brett; -leiter, die 
‘niedrige Leiter, die frei stehen kann und wie eine 
Treppe konstruiert ist’ (7 BILD (Leiter): zum Put- 
zen der Fenster eine ~ benutzen % ~ treten, 7 ?Lei- 
ter 

Triumph [tri'omf], der; ~s/auch ~es, ~e 1. "großer 
Erfolg’; SYN Sieg: erw. ist ein ~ der Menschlich- 
keit; mit dieser Erfindung errang die Wissenschaft 
einen ihrer größten ~e; jmd., etw. feiert einen ~, 
‚feiert ~e (ist sehr erfolgreich”); ; 
die Sängerin war auf der Höhe ihres ~es; 
ten ihnen den ~ von ganzem Herzen; mit de 
chen Mannschaft den ~ feiern; sie kostete i 
aus 2. (o.Pl.y "Genugtuung, Freude, bes. über ei- 
nen errungenen Erfolg, Sieg’: sie geleiteten den Sie- 
ger im — durch die Straßen; in seiner Stimme 
schwang verächtlicher, kalter, unverhohlener ~ mit; 
~ spiegelte sich auf seinem Gesicht % triumphal, 
triumphieren 

triumphal (trium'fa:l] <Adj.; Steig. reg.) 1. "großartig 
und von großem Jubel und Begeisterung begleitet”: 
dem Minister, Schauspieler wurde ein ~er Empfang 
bereitet; jmdn. ~ feiern; der Gewinner, Sieger wurde 
~ empfangen; der Empfang war ~ 2. (nicht bei Vb.: 
vorw. attr.) ‘einen Triumph (1) darstellend, Be- 
wunderung hervorrufend’: ein ~er Erfolg der Me- 
dizin; ein ~er Sieg der Forschung über die Tuberku- 
lose; der ~e Erfolg dieses Theaterstücks versetzte 
alle in Erstaunen; sein erster öffentlicher Auftritt, 
sein Debüt war ~ % 7 Triumpf 

triumphieren [triom’fi:ron], triumphierte, hat trium- 
phiert 1. /jmd., etw./ über jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. 
erfolgreich besiegen’: seine Vernunft triumphierte 
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über sein Gefühl; seine Angst, die Gerechtigkeit hat 
‚schließlich triumphiert; zuletzt hat er über seinen Ri- 
valen, seine Feinde triumphiert 2. Ijmd./ "über etw., 
bes. einen Erfolg, Sieg, große Genugtuung empfin- 
den (und diese ausdrücken)': er triumphierte, als er 
die schwere Aufgabe gelöst hatte; als sie von seiner 
Niederlage hörte, triumphierte sie; innerlich, heim- 
lich, im Stillen ~; <oft adj. im Part. I) ein —des 
Lächeln nicht unterdrücken können; etw. mit -dem 
Gesicht, Blick sagen; jmdm. etw. mit —der Mienel 
~d berichten, sagen, zeigen; jmdn. ~d ansehen; vgl. 
frohlocken % 7 Triumpf 

trivial [tri'vja:l] CAdj.; Steig. reg.) emot. neg. 1. 
“durchschnittlich und unbedeutend’; SYN platt 
auf Gedanken bez./: seine Weisheiten, Gedanken 
waren dumm und ~; er machte einige ~e Bemerkun- 
‚gen; wie können seine Ansichten nur so ~ sein!; diese 
Idee klingt ~ 2. "alltäglich und gewöhnlich’: Essen 
ist eine ~e Beschäftigung: sie beschäftigt sich mit so 
~en Dingen wie Haushalt, Wäsche, Garten & Tri- 
vialität 

ät [tri'vjali'te:t/..'te:..], die; ~, 
Sg.) /zu trivial 1 u. 2/ "das Trivialsei 
~ seiner Ideen, Gedanken, Ansichten; Izu 2: die ~ 
des alltäglichen Lebens & 7 trivial 

trocken ['trokn] (Adj.) 1.1. Steig. reg.) "ohne 
Nässe, Feuchtigkeit’; ANT nass (1) /auf Stoffli 
bez./: trock(e)ne Kleidung, Sachen anziehen; das 
Holz, der Sand, die Erde ist —; ist die Wäsche, 
Farbe schon —?; er rasiert sich ~ ("nicht mit Wa 
ser, Seife, Rasiermesser, sondern mit einem elektri- 
schen Apparat’); wir kamen noch ~ nach Hause 
(auf dem Weg nach Hause kamen wir nicht in den 
Regen’); im Trocken(e)n (‘an einem Platz, den der 
Regen nicht erreichen kann’) sitzen 1.2. (Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) ‘mit sehr geringem Gehalt an 
Feuchtigkeit’; ANT feucht (1) /vorw. auf Körperli- 
ches bez./: trock(e)ne Haut, trock(e)nes Haar; die 
Luft ist heute sehr —; vor Durst hatte sie ganz —e 
Lippen 1.3. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "infolge eines 
gestörten Wasserhaushalts, wegen ungenügender 
Zufuhr von Wasser abgestorben und brüchig'; 
SYN dürr (1); ANT saftig (1) /auf Pflanzen, Teile 
von Pflanzen bez./: ~es Gras, ~e Blumen; das Gras 
war (schon) —; trock(e)ne Äste, Blätter; trock(e)- 
nes Laub raschelt unter unseren Füßen; vgl. ver- 
trocknen 1.4. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 'nur ge- 
ringe od. gar keine Niederschläge aufweisend’ /auf 
Wetter, Jahreszeiten bez.l: ein trock(e)ner Sommer; 
das Wetter ist schon seit Wochen heiß und ~; mir 
ist der Herbst viel zu ~; bei trock(e)nen Wetter sitzt 
er viel in seinem Garten; das Land hat ein sehr tro- 
ck(e)nes Klima 1.5. <o. Steig.; nicht präd.) ‘ohne 
Belag, Aufstrich, ohne irgendwelche weiteren Zuta- 
ten’: wir hatten nichts weiter als ~ Brotltrock(e)nes 
Brot im Haus; die Kartoffeln, das Fleisch mussten 
wir ~ (‘ohne Soße’) essen 2. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) ‘mit wenig Gehalt an Zucker’; ANT 
lieblich (2) /auf Wein, Sekt bez./: dieser Wein, Sekt 
ist ~ (SYN 'herb 1°); ich habe uns einen trock(e)- 
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nen Wein bestellt 3. <o. Steig.; nur präd. (mit sein)y 
ljmd./ ~ sein "durch Entwöhnung keine alkoholi- 
schen Getränke mehr zu sich nehmen’: er ist seit 
einem Jahr ~ 4.1. (Steig. reg.) "sachlich und da- 
durch nicht unterhaltsam’; ANT interessant (1): 
sein Vortrag, Unterricht war sehr ~; der trock(e)ne 
Lehrstoff liegt mir nicht; er schreibt meistens sehr — 
4.2. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) "durch eine 
sachliche Darstellung sehr witzig und erheiternd 
wirkend” /bes. auf Äußerungen bez.l: er hat einen 
ziemlich trock(e)nen Humor; mit seinen trock(e)- 
nen Witzen, Bemerkungen bringt er alle zum La- 
chen; ganz ~ hat er ihr darauf geantwortet & Tro- 
‚ckenheit, trocknen, vertrocknen — abtrocknen, aus- 
trocknen, knochentrocken, trockenlegen 

* umg. /jmd., Institution, Unternehmen/ auf dem 
Trock(e)nen sitzen 1. "(vorübergehend) kein Geld 
haben’: er kann seine Miete nicht bezahlen, er sitz 
auf dem Trock(e)nen 2. "vor einem leeren Glas sit- 
zen, nichts mehr zu trinken haben’: Herr Ober, wir 
‚sitzen auf dem Trock(e)nen! 

MERKE Zum Ausfall des ‚e‘ der Endung: 7 dun- 
kel (Merke) 

Trockenheit ['..], die; ~, (o.Pl.) /zu trocken | u. 4/ 
‘das Trockensein'; 7 FELD IMI.2.1 /zu 1.4: die 
lange ~ macht der Landwirtschaft n; Izu 
4.1/: die ~ seines Vortrags; Izu 4.2): er erzählte das 
mit einer ~, die alle zum Lachen brachte # 7 
trocken 

trocken]legen ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., 
bes. ein Baby ~ (‘bei jmdm., einem Baby die nassen 
Windeln entfernen und durch neue ersetzen’) 2. 
ljmd./ etw., bes. einen Sumpf ~ "etw., bes. einem 
Sumpf durch den Bau von Kanälen u.Ä. das Was- 
ser entziehen od. es ableiten’; SYN "entwässern'; 
7 FELD 11.2.2: einen Sumpf ~; die Wiese wurde 
trockengelegt % 7 trocken, 7 legen 

trocknen ['troknon], trocknete, hat/ist getrocknet; 7 
FELD 11.2.2 1.1. (ist) /etw./ "trocken werden, in- 
dem nach und nach die Feuchtigkeit entzogen 
wird’: dieser Pullover trocknet schnell, langsam, gut, 
schlecht; draußen ~ die Sachen besser: die aufge- 
hängte Wäsche ist schnell getrocknet; den Schirm 
zum Trocknen aufspannen; die Straße ist nach dem 
Regen schnell getrocknet (SYN "abgetrocknet 2’) 

1.2. (hat) /jmd., etw., bes. Sonn 
"etw. trocken (1.1) werden lassen’: die Wäscl 
Garten, auf dem Balkon, auf der Wiese ie trock- 
net die Haare mit dem Föhn; sich Dat.) die Hände 
am, mit dem Handtuch ~ ('abtrocknen 1’); der 
Wind, die Sonne hat die Wäsche schnell getrocknet 
2. (hat) /jmd./ etw. ~ "Lebensmittel durch den 
Entzug von Feuchtigkeit haltbar machen’: Äpfel, 
Aprikosen und anderes Obst ~; den Schinken an der 
Luft ~: getrocknete Hülsenfrüchte 3. (hat) Ijmd./ 
etw. ~ "etw. Nasses durch Wegwischen entfernen’: 
jmds. Tränen ~ ("mit dem Taschentuch abwi- 
schen); sie trocknet den Fleck mit einem Tuch; er 
versucht den Inhalt des umgefallenen Glases schnell 
zu — % 7 trocken 


Trockenheit — trommeln 


Troddel ['tratl], die; ~, ~n "kleine Quaste, die oft als 
Verzierung angebracht ist’: ein Lampenschirm, eine 
Mütze mit (bunten) —n; ein altmodischer Sessel 
mit ~n 

"Trödel ['tro:d]], der; ~s, <o.Pl.) umg. emot. "alte, als 
wert- und nutzlos geltende Gegenstände; SYN 
Kram, Plunder’; wirf endlich den ganzen ~ weg!; 
sie besaßen viel alten ~ % trödeln 

trödeln ['tre:din] (reg. Vb.; hat/ist) umg. /jmd./ 1.1. 
Chat) bei etw. (Dat.) ~ "sich bei der Ausführung 
einer Tätigkeit, beim Arbeiten, Gehen zu viel Zeit 
lassen’; SYN bummeln (2): unser Sohn trödelt im- 
mer beim Waschen; die Schüler haben auf dem Weg 
nach Hause getrödelt; sie trödelt immer bei den 
Hausaufgaben; weil sie trödelten, kamen sie zu spät 
zur Schule 1.2. (ist) irgendwohin ~ SYN "irgend- 
wohin schlendern’; ANT eilen: sie trödelten durch 
die Gassen, Straßen; sie sind durch die Stadt getrö- 
delt # 7 Trödel 

troff: 7 triefen 

trog: 7 trügen 

Trog [tro:k], der; ~s/auch ~es, Tröge ['trø:gə] "läng- 
licher, oben offener Behälter, der bes. beim Füttern 
von Tieren od. beim Backen verwendet wird’; 7 
FELD V.7.1: ein hölzerner ~; ein ~ aus Stein; der 
Teig wird im ~ geknetet; Pferde, Kühe, Schafe und 
Schweine fressen aus dem — 

trollen ['trolon], sich (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ sich 
irgendwohin ~ "sich langsam von jmdm. weg ir- 
gendwohin begeben, weil man dazu aufgefordert 
wird od. man beleidigt ist od. sich für etw. schämt'; 
die Kinder trollten sich kleinlaut nach Hause; er hat 
sich nach der Standpauke in sein Zimmer getrollt; 
trollt euch ("verschwindet") endlich! 

Trommel ['troml], di ~n 1. "Schlaginstrument, 
bestehend aus einem hölzernen od. metallenen zy- 
lindrischen Körper, über dessen Öffnung bes. eine 
Tierhaut gespannt ist’: eine große, kleine ~; die ~ 
schlagen; die ~n dröhnen, tönen dumpf 2. 'rotieren- 
der zylindrischer Behälter, meist als Teil einer Ma- 
schine, der für die Aufnahme von etw. bestimmt 
ist": di der Waschmaschine mit Wäsche füllen; 
die ~ ("das rotierende Magazin’) eines Revolvers 3. 
‘zylindrischer Körper, um den etw. gewickelt wird’: 
das Kabel, Tau auf eine ~ wickeln % trommeln 

* /jmd., Institution, Unternehmen/ die ~ für etw. rüh- 
ren "für etw. sehr werben’: seit drei Wochen rührten 
sie überall die ~ für die neue Zeitung 

trommeln [*tromln] (reg. Vb.; hat); # FELD V1.1.2 
1. /jmd./ etw., bes. einen Rhythmus ~ etw., bes. ei- 
nen Rhythmus, auf einer Trommel (1) schlagen’: er 
trommelt den Rhythmus zu dieser Melodie; laut, 
leise ~ 2.1. ljmd./ (mit etw.) an, auf, gegen etw. ~ 
“an, auf, gegen etw. (heftig und) rasch mit der 
Faust, den Fingern schlagen’: mit den Fingern auf 
den Tisch —; er hat vor Wut mit den Fäusten gegen, 
an die Tür getrommelt 2.2. [Regen/ an, gegen, auf 
etw. ~ "mit einem Geräusch, wie es beim Trom- 
meln (1) entsteht, gegen, auf etw. fallen’: der Regen 


Trompete — trösten 


trommelt an, gegen die Scheiben, das Fenster, auf 
das Dach % 7 Trommel 

Trompete [trom'pe:ta], die; ~, ~n “Blechblasinstru- 
ment, bestehend aus einem zylindrischen, am Ende 
trichterförmigen Rohr aus Messing’ (7 TABL 
Blasinstrumente): die — blasen, spielen; er ist 
Meister auf der ~; die ~ schmettert % trompeten, 
Trompeter 

trompeten [trom'; pe:t], trompetete, hat trompetet 1. 
/Elefant, jmd./ "Laute hervorbringen, die ähnlich 
wie die Töne der Trompete klingen’: der Elefant 
trompetet; umg. scherzh. jmd. trompetet ("schnäuzt 
sich laut’) 2. umg. /jmd./ etw. irgendwohin ~ "etw. 
(Geheimes) laut und öffentlich irgendwohin rufen‘; 
SYN posaunen: eine Neuigkeit, ein Geheimnis in 
alle Welt ~; eine Nachricht über den Flur ~ % 7 
Trompete 

Trompeter [trom'pe:te], der; ~s, ~ "jmd., der (beruf- 
lich) die Trompete bläst’: er ist ein erstklassiger ~; 
das Orchester sucht einen neuen ~ % 7 Trompete 

Tropen ['tro:pm], die <Pl.) "Gebiet beiderseits des 
Äquators (zwischen den nördlichen und südlichen 
Wendekreisen), in dem ständig sehr hohe Tempera- 
turen und hohe Luftfeuc eit herrschen’: das 
heiße, feuchte Klima der ~; die Vegetation der ~; 
in den ~ leben % tropisch 

tröpfeln ['træpf]n] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
etw. irgendwohin ~ "eine Flüssigkeit langsam in 
kleinen Tropfen auf etw., in etw. fallen lassen’; 
SYN träufeln, tropfen (3): die Medizin in ein Glas 
Wasser, in den Tee —; das Serum auf ein Stück 
Zucker ~; Öl ins Ohr ~ 2. (ist) letw./ irgendwoher, 
irgendwohin — "in kleinen einzelnen Tropfen lang- 
sam von irgendwoher, irgendwohin herabfallen od. 
rinnen‘: von der Decke tröpfelt das Wasser; aus der 
Wunde tröpfelt Blut (auf die Erde); der Regen tröp- 
felt von den Bäumen 3. (hat) umg. /Regen/ es tröp- 
felt "es regnet in vereinzelten, kleinen Tropfen’: es 
tröpfelt nur leicht % 7 Tropfen 

tropfen ['tRopfn] (reg. Vb.; ist/hat) 1. (ist) /Flüssig- 
keit/ von irgendwoher, irgendwohin — "in einzelnen 
Tropfen langsam von irgendwoher, irgendwohin 
herabfallen’; SYN tröpfeln: der Regen tropft vom 
Dach; der Schweiß tropft (ihr) von der Stirn; ihre 
Tränen tropften auf das Blatt Papier; das Wasser 
tropfte von den Bäumen 2. (hat) etw. tropft "etw. 
gibt einzelne Tropfen (in regelmäßigen Abständen) 
von sich’: der Wasserhahn, die Kerze, jmds. Nase 
tropfi 3. Chat) ljmd./ etw. irgendwohin ~ "eine Flüs- 
sigkeit langsam in kleinen Tropfen auf etw., in etw. 
fallen lassen; SYN träufeln, tröpfeln (1)': sie tropft 
die Medizin in den Tee; eine Tinktur auf die Wunde 
~% 7 Tropfen 

Tropfen, der; ~s, ~ 1. "sehr kleine Menge Flüssigkeit 
in runder od. ovaler Form’; # FELD HI.2.1: ein 
~ Wasser, Öl, Blut; die ersten ~ ("Regentropfen') 
sind schon gefallen; der Schweiß steht ihr in — auf 
der Stirn; an seiner Nase hängt ein ~ 2. (nur im 
Pl.) "Arznei, die in Form von Tropfen (1) verab- 
reicht wird’: schmerzstillende ~; ~ gegen Husten, 
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Schnupfen; — einnehmen; der Arzt verschreibt — für 
den Magen % träufeln, triefen, tröpfeln, tropfen — 
tropfnass, Tropfstein 

* ein guterledler = "ein gutes alkoholisches Getränk‘: 
dieser Wein ist wirklich ein edler —; etw. (vorw. das) 
ist nur ein ~ auf den heißen Stein "etw. ist viel zu 
wenig, um eine (große) Wirkung zu erzielen’: die 
‚Spende, der Kredit ist nur ein — auf den heißen Stein 

tropf/Tropf ['tropf..]|-nass <Adj.; o. Steig.) 1.1. so 
nass, dass es tropft’ /bes. auf Kleidung, Wäsche 
bez./; # FELD 11.2.3: die ~e Wäsche auf die Leine 
hängen; ein Kleidungsstück nach dem Waschen ~ 
aufhängen 1.2. emot. "völlig durchnässt' /auf Klei- 
dung, Personen bez./: seine Kleidung war ~; er ist 
~ nach Hause gekommen % Tropfen, 7 nass; 
„stein, der "meist zapfen- od. säulenartig geformtes 
Gebilde, das in Höhlen durch Verdunsten von 
tropfendem, kalkreichem Wasser entsteht und an 
der Decke hängt od. auf dem Boden steht” # 7 
Tropfen, 7 Stein 

Trophäe [tro'fe:o/..'fe: 
zur Erinnerung an eine Jagd aufbewahrt, bes. ein 
Geweih, Fell o. der Förster hatte viele ~n an 
seiner Wand hängen 2. "aus einem bestimmten Ge- 
genstand bestehender Preis, der für einen Sieg bei 
(sportlichen) Wettkämpfen überreicht wird’; SYN 
Preis: die Fußballmannschaft hat die begehrte — ge- 
wonnen; er hat viele ~n in den Regalen stehen 3. 
"erbeutete Fahne, Waffe o.Ä. als Zeichen des Sieges 
über einen militärischen Gegner’: sie zeigten sto 
die ~n, die sie dem Feind abgenommen hatten; 
erbeuten 

tropisch [tro:p..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "den Tropen zugehörig, eigen’: in diesen Brei- 
ten herrscht ~es Klima; die ~e Vegetation; ~e 
Pflanzen, Arten, Tiere; die Hitze ist heute geradezu 
~ (‘es ist sehr heiß‘; 7 FELD V1.5.3) # 7 Tropen 

Trost [tro:st], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) "etw., das 

den Menschen in seinem Leid, Kummer aufrichtet 

(und ihm wieder neuen Mut macht)": etw. ist ein 

‚großer, schlechter, schwacher ~ (für jmdn. ); in etw. 

<Dat.), bei jmdm. ~ suchen, finden: er sucht ~ im 

Alkohol; jmdm. — spenden, bringen, zusprechen; 

eine ~ bringende Nachricht; ihr einziger, ganzer ~ 

ist das Kind; jmdm. etw. zum ~ sagen; zu deinem ~ 

(deiner Beruhigung’) kann ich dir sagen, dass ...; 

umg. auf diesen ~ kann ich verzichten ("ich brauche 

keinen solchen Trost’) % trösten, tröstlich, vertrös- 

ten — trostlos, Trostpreis 

umg. /jmd./ nicht ganz bei = sein ‘verrückt sein’: 

du bist wohl nicht ganz bei ~, w der ist nicht 

ganz bei ~! 

trösten ['tro:stn], tröstete, hat getröstet 1.1. /jmd., 
etw. (vorw. es)/ jmdn. ~ "jmdn. in seinem Kummer, 
Leid durch Anteilnahme, Zuspruch aufzurichten 
suchen’; die Mutter tröstete ihr weinendes Kind: 
jmdn. mit herzlichen Worten ~; seine Worte tröste- 
ten mich, konnten mich nicht —; es tröstet mich 
schon, dass du mir zuhörst; sie war nur schwer zu 
~; jmdn. in seinem Schmerz, Kummer ~; er fand 


n 1. 'etw., das man 
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~de Worte 1.2. ljmd./ sich mit jmdm., erw. (Dat.) 
~ "bei jmdm., in etw. Trost finden, bes. nach einem 
(schweren) Verlust, nach einer Enttäuschung’: 
tröstete sich mit Alkohol; er tröstete sich schnell mit 
einer anderen Frau; sich mit dem Gedanken ~, dass 
.. 1.3. /jmd./ sich über erw. ~ "über etw. hinweg- 
kommen’: er tröstete sich rasch über den Verlust; 
über die Niederlage konnte er sich lange nicht — 
7 Trost 

tröstlich ['trø:st..] (Adj.; Steig. reg.) "Trost brin- 
gend’: ein ~er Gedanke; jmdm. einen ~en Brief 
schreiben; ein ~es Gespräch mit jmdm. führen; etw. 
ist, klingt ~ % 7 Trost 

trost/Trost ['tro:st..]|-los (Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. 
präd. u. bei Vb.) ‘ohne durch jmdn., etw. Trost, 
Hoffnung findend’; SYN verzweifelt /auf Personen 
bez./; 7 FELD I ~ vor sich hin starren; ihm 
war ~ zumute; sie fühlte sich ~ und kraftlos 2. 
<nicht bei Vb.) "für die Beteiligten deprimierend, 
da keine Hoffnung auf Besserung, Änderung be- 
steht’; SYN hoffnungslos /auf Situatives bez./: 
hat eine ~e Vergangenheit, Zeit hinter sich; überall 
herrschen ~e Zustände; die finanzielle Lage wird 
immer ~er 3. (nicht bei Vb.) SYN öde’ /vorw. auf 

: dieser Anblick ist ~; ein 

diese Gegend war schon immer 
~ % 7 Trost, 7 los; -preis, der ‘kleine, nicht sehr 
wertvolle Entschädigung für jmdn., der bei einem 
Spiel mitgemacht, aber nicht gesiegt hat’: er har nur 
einen ~ erhalten & 7 Trost, 7 Preis 

Trott [trot], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. ‘gemi 
cher, etwas schwerfälliger Gang eines Pferdes, einer 
Kuh, auch eines Menschen’: das Pferd, die Kuh geht 
im ~; beim Spaziergang in gemächlichem ~ gehen; 
in langsamen ~ fallen 2. umg. emot, neg. "durch 
Gewohnheit, ständige Wiederholung geprägte (et- 
was lässige) Art zu leben und zu handeln’: alles 
geht seinen alltäglichen, gewohnten ~; er verfällt im- 
mer wieder in denselben alten ~; im alten ~ weiter- 
machen # 7 treten 

Trottel ['trot]], der; ~s, ~ umg. "ungeschickter, dum- 
mer Mensch’; SYN Dummkopf: mit diesem ~ kann 
man alles machen; dieser ~ lässt sich alles gefallen; 
jmdn. als ~ hinstellen, behandeln; auch Schimpfw. 
du ~! 

trotten ['trotn], trottete, ist getrottet umg. /jmd., auch 
Tier, bes. Kuh/ irgendwohin ~ "sich irgendwohin 
gemächlich, etwas schwerfällig gehend fortbewe- 
gen’; 7 FELD 1.7.2.2: wir trotteten nach Hause; 
der Hund trottet hinter dem kleinen Jungen, hinter 
der Herde her; die Kühe trotteten abends von der 
Weide in den Stall & 7 treten 

trotz [trots] (Präp. mit Gen., auch mit Dat.; vorange- 
stellt) /konzessiv; gibt an, dass etw., obwohl man 
es erwarten könnte, ohne Einfluss auf das Gesche- 
hen ist/: ~ (SYN "bei 5°) aller Aufregung lief alles 
gut ab; — des schlechten Wetters fuhren wir los; — 
allen Fleißes schaffte er das Examen nicht; (umg. 
mit Dat.): ~ dem Verbot ging der Junge auf das 
Eis; — allen Erfahrungen machten sie diesen schwe- 


er Trotz, der; ~es, (o.Pl.) 1.1. 


tröstlich — trübe 


ren Fehler; <+ all, alledem; nur mit Dat.) ~ allem 
(7 all 1.3); ~ 7 alledem & 7 Trotz 
"hartnäckiger Wider- 
stand aus Eigensinn od. weil man glaubt, im Recht 
zu sein, weil man seinen eigenen Willen, Stand- 
punkt durchsetzen möchte’; SYN Widerspenstig- 
: kindlicher, kindischer ~; etw. 
aus ~ tun: das Kind schwieg aus ~; der Junge rührte 
sich aus ~ nicht von der Stelle; der Kleine trampelte 
aus ~ mit den Füßen; jmds. ~ brechen; jmdm. ~ 
bieten (jmdm. trotzen‘); vgl. Eigensinn 1.2. 
(jmdm. ) zum ~ "um sich jmdm., jmds. Wunsch zu 
widersetzen"; etw. zum ~ tun, lassen; aller Gefahr, 
allen Warnungen zum ~ ("alle Gefahr, Warnungen 
‚chtend’) brach er auf % trotz, trotzen, trotzig 
trotzdem 
"trotzdem ['trotsde:m/..'de:m] I. Adv.) "trotz des be- 
treffenden Umstands’; SYN dennoch: er wusste, 
dass es verboten war, aber er tat es ~; er kam pünkt- 
lich, der Bus war aber ~ weg — II. (Konjunktional- 
adv.; mit Inversion des Subj.; schließt an einen vor- 
angehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an; adver- 
sativ) es regnete, — war der Urlaub schön; er konnte 
nicht schwimmen, ~ liebte er das Meer # 7 Trotz, 


; subordinierend; der Nebensatz 
ch dem Hauptsatz) /konzessiv; gibt 
an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes, auch 
wenn man es erwarten könnte, den Sachverhalt des 
Hauptsatzes nicht ändern kann/; SYN obwohl: er 
kam, ~ er erkältet war; ~ er sich sehr anstrengte, 
schaffte er das Examen nicht & Trotz, 7 dem 
trotzen ['trətsņ] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Kind/ 
"sich aus Trotz (1.1) weigern, etw. Bi J 
un’; 7 FELD 1.2.2: unser Kleiner tro er trotzt, 
weil er Schokolade haben will 2. geh. ljmd./ jmdm., 
etw. (Dat.) ~ "sich jmdm., etw. (mutig) widerset- 
zen’: dem Feind, Vater, der Gefahr ~; der Kälte, dem 
schlechten Wetter ~ ("vor der Kälte, dem schlech- 
ten Wetter nicht kapitulieren’) & 7 Trotz 
trotzig ['trotsiç] Adj; Steig. reg.) SYN "wider- 
spenstig (1) /bes. auf Kinder bez./; 7 FELD I. 
ein ~es Kind; ein ~es Gesicht machen; ~ sein, wer- 
den; ~ antworten, schweigen ® 7 Trotz 
trüb [try:p] {vorw. präd. u. bei Vb.y: 7 trübe 
trübe [try:bə] CAdj.; Steig. reg.) ANT klar (1.1) 1.1. 
rch Schmutz od. andere Stoffe nicht durchsich- 
Ivorw. auf Flüssigkeiten bez./: das Wasser ist 
ganz ~; der Wein ist ~; ein ~r Most; der See, das 
Wasser sieht ~ aus 1.2. (vorw. attr.) "stumpf und 
ohne Glanz’ /vorw. auf Glas o.Ä. bez.l: das Glas 
ist —, trüb, wirkt trüb; der Spiegel hat — Stellen; 
der Spiegel er hat ~ Augen 2.1. ‘nicht hell 
leuchtend’ /auf Lichtquellen bez./: die Lampe leuch- 
tet ~, verbreitet ~s Licht; das ~ Licht eines Novem- 
bertags 2.2. (nicht bei Vb.) 'mit wenig Sonnenlicht, 
weil der Himmel bedeckt ist’; SYN grau (1.3); 
ANT sonnig (1.2), klar (1.2) /vorw. auf Himmel, 
zeitl. Begriffe bez./; 7 FELD V1.2.3: der Himmel 
ist ~, sieht ~ aus; ein ~r Tag; heute, draußen ist es 


Trubel 


=; ein ~r Novembertag 3.1. (nicht präd.) "von ei- 
ner traurigen, pessimistischen Stimmung be- 
herrscht’; 7 FELD 1.6.3: jmd. hängt ~n Gedanken 
nach; er lächelte — vor sich hin; — saß er in einer 
Ecke; das Wetter macht mich ganz — 3.2. (nicht bei 
Vb.) "bedrückend’: die Aussichten 
wurde von ~n Ahnungen geplagt; das wird dir über 
— Stunden hinweghelfen; mit ihm hat sie nur — Er- 
fahrungen gemacht % betrüben, betrüblich, Trübsal, 
trübselig — Trübsinn, trübsinnig 

* umg. /jmd./ im Trüben fischen (“aus einer unklaren 
Lage Vorteile ziehen’) 

Trubel ['tru:b]], der; ~s, <o.Pl.) SYN ‘Tumult (1)': 
in der Stadt herrscht immer ~; bei diesem ~ kann 
man nicht vernünftig arbeiten; sich nicht an den — 
‚gewöhnen können; das ist mir zu viel ~! 

trüben ['try:bm] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. etw. 
Chemisches od. Organisches/ etw. "bewirken, 
dass etw. nicht durchsichtig, klar bleibt’: die Abla- 
gerungen ~ das Wasser; durch die Bakterien, die 
‚chemische Substanz wird die Lösung, Flüssigkeit ge 
trübt 1.2. /vorw. Flüssigkeit/ sich ~ "undurchsichtig 
werden nicht mehr klar sein’: das Wasser trübt 

s ine Augen ~ sich (werden glanzlos’) 1.3. 
letw./ jmdm. etw. ~ "bewirken, dass jmd. etw. nicht 
klar erkennt, beurteil 
sich (Dat.) den Blick für etw, durch nichts ~ lassen; 
etw. trübt jmds. Urteil (‘mindert jmds. Urteilsve 
mögen’) 2. /etw./ etw. ~ "etw. in seiner Harmonie 
beeinträchtigen, stören’; dieser Vorfall trübte ihre 
Freundschaft; diese Tage waren durch nichts getrübt; 
sich ~; unser gutes Einvernehmen hat sich getrübt 
3. /etw./ erw. ~ "die Leuchtkraft von etw. minderı 
keine Wolke trübte den Sonnenschein; dunkle Re- 
genwolken ~ den Himmel; sich ~: der Himmel trübt 
sich (bewölkt sich’) # 7 trübe 

Trübsal ['try:pza:]}, die; ~, <o.Pl.) geh. "(längere Zeit 
anhaltende) tiefe Traurigkeit; SYN Kummer; 7 
FELD 1.6.1: jmdn. aus seiner ~ reißen; plötzlich 
hatte er alle ~ vergessen; er war voller ~ % 7 trübe 

* umg. /jmd./ = blasen 'sich seinem Schmerz, Kum- 
mer hingeben und nichts Vernünftiges tun’: nun 
hör’ endlich auf, ~ zu blasen! 

trüb/Trüb ['try:p..]|-selig Adj; Steig. reg.) 1. (nicht 
bei Vb.) "optisch so beschaffen, dass es bedrückend 
wirkt’: sie befanden sich in einer ~en (SYN 'tris- 
ten’) Gegend; seit Wochen war das Wetter grau und 
~; die Lampe gibt ein ~es Licht 2. SYN 'niederge- 
schlagen’ /auf Psychisches bez./; ” FELD 1.6.3: in 
~er Stimmung sein; ~ dasitzen; seit Tagen ist er 
schon so ~ % 7 trübe; -sinn, der (o.Pl.) "länger 
anhaltender Zustand der Niedergeschlagenheit'; 7 
FELD 1.6. r ist in ~ verfallen; er hatte schon 
immer eine Neigung zum ~ % 7 trübe, 7 Sinn; -si 
nig (Adj.; Steig. reg.) "über längere Zeit sehr nie- 
dergeschlagen’ /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
1.6.3: ~ sein; vor Kummer ~ werden (“in Trübsinn 
verfallen"); das war ein ~er (‘von Trübsinn gepräg- 
ter’) Abend; ~ in der Ecke sitzen & 7 trübe, 7 Sinn 


— Trümmer 
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trudeln ['tru:din] (reg. Vb.; ist) /etw./ irgendwohin ~ 
‘sich irgendwohin langsam rollend und sich dabei 
nicht gleichmäßig um sich selbst drehend fortbewe- 
gen’; # FELD 1.7.2.2: der Ball, die Kugel trudelt 
den Berg hinunter; der Reifen trudelt langsam ins 
Wasser; die Blätter, Schneeflocken — zu Boden 

trug: 7 tragen 

Truglbild ['tR das "auf Sinnestäuschung beru- 
hende od. nur in der Einbildung vorhandene, nicht 
real existierende Erscheinung’: von einem — ge- 
täuscht werden; es war nur ein ~ & 7 trügen, 7 
Bild 

trügen ['try:gn], trog [tro:k], hat getrogen [go'tro:gn] 
Jetw./ jmdn. ~ "jmdm. einen falschen Eindruck von 
etw. vermitteln’; SYN täuschen (1): (oft im voran- 
gestellten Nebens.): wenn mich mein Gedächtnis 
nicht trügt, kenne ich den Film schon; wenn mich 
meine Erinnerung nicht trügt, war er vor drei Jahren 
hier; seine Ahnungen haben ihn nicht getrogen; ihre 
Hoffnungen haben sie getrogen; etw. trügt: der 
‚Schein, sein Äußeres trügt (‘erweckt einen falschen 
Eindruck’) # Betrug, betrügen, Betrüger, Betrüge- 
rin, Selbstbetrug, trügerisch, untrüglich — Trugbild, 
Trugschluss, untrüglich 

trügerisch ['try:gəR..] (Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 
“einen falschen Eindruck od. eine falsche Hoffnung 
bei jmdm. weckend’: das ist ein ~es Gefühl; sich 
~en Hoffnungen hingeben; die Ruhe war ~; sie 
durchschaute den ~en Schein & 7 trügen 

Trug|schluss ['tru:k..], der "auf einem Fehler im Den- 
ken beruhende Folgerung’; 7 FELD 1.4.2.1: jmd. 
unterliegt, verfällt einem —; das führt nur zu Trug- 
schlüssen; bei seinen Untersuchungen ist er zu einem 
~ gelangt % ~ trügen, ~ schließen 

Truhe ["truro], die; ~, ~n ‘(großer) rechteckiger Be- 
hälter, der sich auf-, zuklappen lässt und zum Auf- 
bewahren von Gegenständen, bes. von Wäsche, 
Kleidung od. Geld, dient‘; 7 FELD V.7.1 (7 
BILD): eine große, alte, mit Beschlägen verzierte —; 
sein Geld in einer kleinen ~ aufbewahren % Tief- 
kühltruhe 


Trümmer [tryme], die (Pl.) "Reste, einzelne Teile ei- 
nes zerstörten (größeren) Ganzen, bes. eines Ge- 
bäudes’; 7 FELD III.5.1: die ~ eines Hauses, Flug- 
zeugs; die — lagen weit verstreut; die — beseitigen; 
jmdn. aus den ~n bergen; von dem verunglückten 
‚Auto existierten nur noch — 

* Jetw., bes. Gegenstände, Gebäude, Stadt/ in ~ ge- 
hen "zerstört werden’: das Haus, die Stadt ging in 
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~; /jmd., Truppe/ etw. in ~ legen 'etw., bes. ein 
Haus, eine Stadt, völlig zerstören’: die Bomber, Ge- 
schütze legten die ; letw., bes. Haus, 
Stadt/ in ~an liegen ' nach dem 
Angriff lag die Stadt, lag alles 

Trumpf [tkompf], der; —s/auch ~es, Trümpfe 
['tryYmpfə] 1. <o.Art.; o.Pl.) "beim Kartenspiel je- 
weils die Farbe, die einen höheren Wert als alle an- 

Pik, Herz ist ~; er hat die Hand voller 


Trümpfe; 
“je nach Art des Spieles bestimmte Spiel 
als Trumpf (1) fungieren kann’: viele Trü 
ben; den Stich mit dem — nehmen; 
er noch mit einem — 3.<0.Pl.y erw. ist — "etw. wird zu 
‚einem bestimmten Zeitpunkt am meisten geschätzt: 
Qualität ist ~; Elektronik ist ~; Her: 

* /imd./ einen = ausspielen (etw. Wirkungsvolles zu 
seinem eigenen Vorteil vorbringen’); /jmd., Institu- 
tion/ einen = in der Hand haben (etw. haben, das 
man zum eigenen Vorteil wirkungsvoll einsetzen 
kann’); /jmd., Institution/ alle Trümpfe in der Hand 
haben ('in einem Streit alle Vorteile auf seiner Seite 
haben’) 

Trunk [tronk], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) geh. 1. (mit 
best. Adj.) 'etw. zum Trinken, jeweils in einer be- 
stimmten Menge‘; SYN Trank; 7 FELD 1.8.1: 
jmdm. einen erfrischenden, kühlen ~ anbieten; er 
reichte ihr einen stärkenden ~ 2. "das gewohnheits- 
mäßige übermäßige Trinken von Alkohol’ /be- 
schränkt verbindbar/: er hat sich dem ~ ergeben 
(ist Alkoholiker geworden’); sie, er ist dem ~ ver- 
‚fallen % 7 trinken 

trunken ['trunkn] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.; vorw. präd.) geh. 1.1. /jmd./ ~ von en. 
<Dat.) sein "durch ein alkoholisches Getränk in ei- 
nen Rausch (1) versetzt sein’; er war ~ vonlvom 
Wein 1.2. Ijmd./ ~ vonlvor etw. (Dat.) sein 'emotio- 
nal in einen Rausch (2) versetzt sein durch etw.': 
er war ~ von, vor , Begeisterung, Liebe & 7 
trinken 

Trunken/bold ["..bolt], der; —s/auch ~es, ~e emot. 
neg. SYN "Trinker': er ist ein alter, notorischer ~; 
jmd. ist zum ~ geworden % ~ trinken 

Trupp [trup], der; ~s, ~s ‘relativ kleine Gruppe von 
Personen, die zur gemeinsamen Bewältigung einer 
Arbeit, Aufgabe sich meist irgendwohin begibt od. 
irgendwo eingesetzt wird’: ein ~ Soldaten, Arbeiter, 
Gefangenerlein ~ von Soldaten, Arbeitern, Gefange- 
nen; in ~s wandern; einen ~ losschicken, abkom- 
mandieren; einen ~ auf die Suche schicken; ein ~ 

ten rittlauch ritten durch die Straßen % 7 


~, ~n 1.1. <vorw. Pl.) ‘militäri- 
Teil der Armee (für die Lösung spe- 
zieller, militärischer Aufgaben)": eine motorisierte 
~; reguläre ~n; irgendwo ~n zusammenziehen; ~n 
an die Front bringen; er gehört zu einer speziellen 
militärischen ~; die Moral der ~ stärken; sich uner- 
laubt von der ~ entfernen; die ~n (die Streit- 
kräfte`) mobil machen 1.2. <o.Pl.) /beschränkt ver- 


— Tuch 


bindbar/ der Dienst bei der ~ (‘bei den Streitkräf- 
ten, in der Armee’) 2. (vorw. Sg.) umg. "zusam- 
menarbeitende, zusammenwirkende Gruppe von 
Personen’: wir waren eine gute ~ & Trupp — Luft- 
landetruppe, Spähtrupp 

* umg. /jmd./ nicht von der schnellen ~ sein (’etw. 
umständlich, allzu langsam erledigen’) 

tschüs [tfy:s]: 7 tschüss 

tschüss [tys] /Gruß zum Abschied, bes. verwendet 
unter Freunden und guten Bekannten, zunehmend 
aber auch gebraucht zwischen Personen, die sich 
persönlich nicht so gut kennen/: ~, alter Jungel; ~ 
sagen: ich sag’ jetzt ~ (ich gehe jetzt fort und sage 
auf Wiedersehen’) 

T-Shirt [tisfert], das; ~s, ~s "Kleidungsstück der 
Oberbekleidung mit einem einfachen T-förmigen 
Schnitt, mit meist kurzen Ärmeln und rundem Aus- 
schnitt am Hals’; # FELD V.1.1 (7 TABL Klei- 
dungsstücke): sie trägt gern ~s; ein ~ mit einem 
‚Aufdruck; ein ~ aus Baumwolle 

Tube ['tu:ba], ~n 1.1. "aus meist weichem Me- 
tall od. Kunststoff bestehendes röhrenartiges Be- 
hältnis mit einem Verschluss zum Schrauben, in 
dem Pasten, Salben, dickflüssige Stoffe abgefüllt 
zum Verkauf kommen’; # FELD V.7.1 (7 BILD): 
eine volle, leere ~; Zahnpasta wird in ~n verkauft; 
eine — verschließen; den Inhalt aus der — drücken 
1.2. "Menge, die den Inhalt von Tube (1.1.) bildet’: 
eine ~ Zahnpasta, Fischpaste, Klebstoff: drei ~n 
Zahnpasta, Klebstoff 

* umg. Ijmd./ auf die ~ drücken 'etw., bes. die Ge- 
‚chwindigkeit, beschleunigen’: um pünktlich unser 

Ziel zu erreichen, mussten wir mächtig auf die ~ 

drücken 


Tuberkulose [tuberku'lo:z>], die; ~, (o.Pl.) ABK Tb, 
Tbe, Tbk "durch Bakterien hervorgerufene Infekti- 
onskrankheit, die bes. die Lunge befällt': eine ak- 
tive, verkapselte —; eine latente, offene — haben; an 
— erkranken, leiden 

Tuch [tu:x], di —s/auch ~es, —e/auch Tücher 
[ty:ge] 1. <vorw. o. Art.; PI.: ~e) "glattes, dichtes 
wollenes Gewebe mit einer wie Filz wirkenden 
Oberfläche, das sich bes. zur Herstellung von An- 
zügen, Mänteln o.Ä. eignet’; ein Kostüm, Anzug, 
Mantel aus (blauem) —; der Kasten, das Etui war 
mit ~ ausgeschlagen; feines, weiches, wollenes ~; 
ein Meter ~ 2. (Pl.; Tücher) "(viereckiges) Stück 
Stoff von verschiedener Größe und Form, das je- 
weils einem bestimmten Zweck dient’: ein ~ um 
den Kopf, Hals binden; sich ein feuchtes ~ zum Küh- 
len auf die Stirn legen; die Hände an einem ~ 
Handtuch’) abtrocknen; die Sportler schwenkten 


Tuchfühlung — "tun 


bunte Tücher & Handtuch, Staubtuch, Taschentuch, 
Tuchfühlung 

* umg. /jmd., etw./ ein rotes ~ für jmdn. sein "durch 
sein Vorhandensein Widerwillen, heftigen Zorn 
hervorrufen’: allein seine Anwesenheit war ein rotes 
~ für sie; sie ist ein rotes ~ für ihn 

Tuchjfühlung ['tu:xfy:1. ~, <o.Pl.) "enger Ab- 
stand zum Nebenmann': auf ~ gehen ("eng anein- 
ander rücken’); ~ mit jmdm. haben, halten (zu 
jmdm. einen so engen Abstand haben, halten, dass 
man ihn leicht berührt”) 7 Tuch, fühlen 

tüchtig ['tyçtıç] I. <Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "auf seinem Gebiet viele Kenntnisse besitzend 
und seine Aufgaben mit viel Fleiß und Sorgfalt er- 
füllend’; SYN fähig, fleißig; ANT unfähig (2) /auf 
Personen bez./; # FELD I er ist ein ~er Arzt, 
Handwerker, Arbeiter: jmd. ist sehr — (in seinem 
Beruf); er ist ~er als sein Kollege 2. (Steig. reg.; 
nur attr.) umg. "als Leistung sehr gut” /auf Leistun- 
gen bez.l: das ist eine ausgesprochen ~e Arbe 
~e Leistung 3. <o. Steig.; nur attr.) umg. 
Quantität groß’: ein ~es Stück laufen; einen ~en 
Schluck nehmen: ein ~er Regenguss; jmdm. eine ~e 
(SYN "gehörige 3") Ohrfeige, Tracht Prügel verab- 
reichen; das war ein ~es (SYN ordentliches 5°) 
Stück Arbeit — Il. <Adv.; vorw. vor Adj., Adv.; bei 
Vb.) umg. "überaus’: es ist ~ kalt, laut, voll; sich 
~ anstrengen; jmdn. ~ ärgern; etw. ~ schütteln; er 
fror ~; es hat ~ geregnet; ~ arbeiten, lernen & 
Tüchtigkeit — fahrtüchtig, lebenstüchtig 

-tüchtig /bildet mit einem Subst. od. Vb. als erstem 
Bestandteil Adjektive; drückt aus, dass etw., jmd. 
in Bezug auf das im ersten Bestandteil Genannte 
besonders brauchbar, einsatzfähig ist/: 7 z. B. fahr- 
tüchtig 

Tüchtigkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) "das Tüchtigsein (1)': 
seine handwerkliche ~ war überall bekannt; seine ~ 
im Beruf & 7 tüchtig 

Tücke ['tykə], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) "hinterhältiges 
und boshaftes Wesen‘; # FELD 1.2.1: jmd. ist, 
‚steckt voller ~; jmds. ~ erkennen, entlarven 2. 'hin- 
terhältige, boshafte Handlung eines Menschen’: er 
ist zu jeder ~ bereit, fähig; jmds. ~n nicht gewach- 
sen sein; auf jmds. ~n nicht vorbereitet sein 3. (nur 
im Pl.) "meist t sofort erkennbare Eigenschaft 
einer Sache, die jmdn. in eine verhängnisvolle, ge- 
fährliche Situation bringen kann’: die ~n des 
Moors, Urwalds; sie haben die ~n dieses Sees unter- 
‚schätzt % tückisch — heimtückisch 

* Ivorw, etw. Technisches/ seine ~n haben "unvermu- 
tet auftretende Mängel haben’: der Motor, das Ge- 
rät hat seine ~n; das Wetter hat hier manchmal 
seine ~n; die = des Objekts (‘unvermutet auftre- 
tende Schwierigkeiten beim Gebrauch eines Gegen- 
stands’) 

tuckern [tuken] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /etw., bes. 
Maschine, Motor/ "regelmäßige, kurze, klopfende 
Geräusche hervorbringen': von früh bis spät ~ die 
Motoren, Motorboote; der Traktor tuckert: ~de Ge- 
räusche 2. (ist) /etw., bes. Motorfahrzeug mit Die- 
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sel/ irgendwohin — "sich (langsam) mit dem Ge- 
räusch von tuckern (1) irgendwohin bewegen": die 
Fähre ist über den Fluss, ans andere Ufer getuckert; 
über die Brücke, durch die Straße tuckerte langsam 
ein Auto 

tückisch ['tyk..] <Adj.; Steig. reg.) 1. "hinterhältig 
und boshaft" /auf Personen, Mimisches bez./: ein 
~er Mensch, Blick; er, sein Blick ist ~; ~ grinsen; 
jmdn. ~ ansehen 2. (nicht bei Vb.) “nicht voraus- 
sehbare Gefahren in sich bergend': eine ~e Krank- 
heit; ein ~es Klima; der Sumpf ist ~ % 7 Tücke 

tüfteln ['tyft]n] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ an etw. 
<Dat.) ~ "eine komplizierte Aufgabe mit viel Ge- 
duld und Ausdauer zu lösen versuchen’: tagelang 
an etw. ~; seit Stunden tüftelt er an der Lösung des 
‚Problems; sie ~ an einer Verbesserung der Ma- 
schine; er tüftelt gern 

Tugend ['tu:gnt], die; ~, ~en ['tu:gndon] 1. 'sittlich 
wertvolle Eigenschaft eines Menschen’; #7 FELD 
1.12.1: christliche, bürgerliche, hausfrauliche ~en; 
Geduld, Aufrichtigkeit gehört nicht gerade zu seinen 

jeder hat seine Fehler und —en; Ehrlichkeit ist 
eine —, die nicht jeder beherzigt; die — der Gerech- 
tigkeit 2. <o.Pl.) "vorbildliches sittliches Verhalten’ 
beschränkt verbindbar/: an seiner — war nicht zu 
zweifeln 

Tulpe ['tolpa], die; ~, ~n “im Frühjahr in verschiede- 
nen Farben blühende, aus einer Zwiebel wachsende 
Pflanze mit einer auf einem hohen Stengel sitzen- 
den kelchartigen Blüte’; 7 FELD II.4.l: die 
blühen, es wird Frühling; ein Beet mit ~n anlegen; 
er brachte ihr einen Strauß (mit) ~n 

tummeln [tom|n], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich ir- 
gendwo ~ "sich irgendwo fröhlich und lärmend be- 
wegen’; SYN tollen (1): die Kinder tummelten sich 
im Gras; heute haben wir uns den ganzen Tag im 
Wasser getummelt; die Jungen tummelten sich auf 
dem Sportplatz; sich fröhlich, lustig ~ 

Tumor ['tu:mo:e], der; ~s, —e/auch ~en [tu'mo:ron] 
SYN "Geschwulst': ein gutartiger, bösartiger ~; ein 
~ im Gehirn; man hat bei ihm einen ~ festgestellt; 
einen ~ operieren 

Tümpel ['tympl], der; ~s, ~ "kleines, stehendes, oft 
morastiges Gewässer’; SYN Teich; # FELD I1.2.1: 
ein schmutziger, schlammiger ~; der ~ ist zugefro- 
ren 

Tumult (tu'molt), der; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) 
"lärmendes Durcheinander’; SYN Trubel: ein lai 
ter, wilder ~; auf den Straßen herrscht immer ~; 
der ~ wurde stärker, legte sich 2. "öffentliche, gegen 
bestimmte Personen oder Zustände gerichtete er- 
regte Auseinandersetzung': im Saal, während der 
Demonstration kam es zu ~en, brach ein ~ aus; 
‚seine Rede ging im allgemeinen — unter 

"tun [tu:n] (er tut [tu:t]), tat [ta:t], hat getan [go'ta:n] 
1. <vorw. mit Indefinitpron. als Obj.) /jmd./ etw. 
~ "eine bestimmte Arbeit, Tätigkeit verrichten’: ich 
habe heute noch viel, manches zu ~; er muss noch 
etwas ~; das muss heute noch getan werden; viel, 
wenig zu ~ haben; nichts ~; im Garten ist im Früh- 
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jahr viel zu ~ 2. ljmd., auch Tier, bes. Hund/ jmdm. 
etw. Cvorw. was, nichts) ~ ‘jmdm. etw. Böses zufü- 
gen od. etw. Gutes zukommen lassen’: mit dieser 
Behauptung tust du ihr Unrecht; keine Angst, ich tue 
dir nichts!; der Hund tut dir nichts ("beißt dich 
nicht’); jmdm. einen Gefallen ~ (jmdm. gefällig 
sein’); er hat ihr viel Gutes getan; jmdm. etw. 7 zu- 
liebe ~; sich (Dat.) etw. (vorw. was) ~: hast du 
dir bei dem Sturz weh getan?; lass das, du tust dir 
‚sonst was! 3. umg. /jmd./ erw. irgendwohin ~ "etw. 
an eine (bestimmte) Stelle bringen, setzen, stellen, 
legen’; 7 FELD 1.7.9.2: er hat die Koffer in, auf 
den Schrank getan; tu die Bücher ins Regall; er hat 
den Mantel in den Schrank getan; seine Fotos ins 
Album ~; den Müll in den Eimer ~; wohin hast du 
die Schere getan? 4. emot. neg. /jmd./ irgendwie ~ 
"ein bestimmtes Verhalten zeigen, das nicht seiner 
wahren Haltung entspricht": interessiert, geheimnis- 
voll, hochmütig ~; er tut immer freundlich und ver- 
ständnisvoll; ob er nur so tut?; er ist nicht böse mit 
dir, er tut nur so ("er verstellt 4.2. sich‘); ru nicht so 
beleidigt, empfindlich!; so ~, als ob <vorw. mit 
Konj. II im Nebens.): er tat so, als ob er von nichts 
wüsste; er tat so, als ob er einverstanden wäre; sie 
tut so, als ob sie schläft, als ob sie nach Hause geht; 
tu bitte so, als ob du zu Hause wärst (‘benimm und 
fühle dich wie zu Hause’) 5. /jmd., Institution/ erw. 
(vorw. es, das, was) — "eine (bestimmte) Handlung 
ausführen, sich mit etw. beschäftigen’; SYN ma- 
chen (3); ANT lassen (6.1): das Richtige, Fals che 

~; er wusste nicht, was er ~ sollte; er li s 
was sie will; das hat er ganz allein getan; der Senat 
tut das, weil er sparen muss; (mit Adv.best.) das 
habe ich gern, zum Vergnügen, aus Freude, aus Über- 
zeugung getan; was er getan hat, ist erstaunlich; frei- 
willig hätte sie das nie getan; fin der kommunikati- 
ven Wendung/ was tust du denn hier? ("ich bin sehr 
überrascht, dich hier anzutreffen und möchte wis- 
sen, was dich hierher geführt hat’) /sagt jmd. 
staunt zu jmdm., den er an dieser Stelle nicht er- 
wartet hätte/ 6.1. /jmd., Institution/ erw. für jmdn., 
etw. ~ "gezielt aktiv werden, um jmdm. zu helfen, 
etw. zu bewirken’: der Minister will erw. für die Ar- 
beitslosen ~; der Senat tut mehr für den Umwelt- 
schutz; er tat sein Bestes, um ihr zu 
viel für ihn getan; dieses Land tut viel j 
er tut viel für seine Familie, Gesundheit; lin der 
kommunikativen Wendung/ kann ich erw. für Sie 


möchte/ 6.2. /Institution, jmd./ etw. gegen erw. ~ 
“gezielt versuchen, etw. zu verhindern od. zu än- 
dern’: die UNO tut viel gegen die Vernichtung der 
Wälder; der Staat will erw. gegen die Arbeitslosig- 
keit ~; was tut er gegen diese Verleumdungen? 
müssen etw. gegen diese Krankheit ~; dagegen m 
man etw. ~ 7.1. /jmd., etw./ etw. ~ "eine bestimmte 
Handlung ausführen‘: eine Äußerung ~ (etw. 
äußern’); erw. tut seine Wirkung ("etw. wirkt 3,4); 
einen Schrei ~ (‘schreien’); einen Fall ~ (‘fallen’); 
einen Sprung ~ (‘springen’) 7.2. etw. tut jmdm. ir- 


ĉtun — tunlich 


gendwie: etw. tut jmdm. 7 Leid; etw. tut jmdm. 7 

; jmdm. 7 weh ~ % betulich, ?tun, tunlich, tun- 
lichst — abtun, angetan, antun, auftun, dazutun, Ge- 
nugtuung, großtun, hervortun, Mittäter, Wichtigtuer, 
Wichtigtuerei, wichtigtuerisch, Wohltat, wohltätig, 
wohltuend, zusammentun, Zutat, Zutun; vgl. Tat 

* /jmd./ es mit jmdm. zu = bekommen/kriegen "mit 
jmdm. Schwierigkeiten bekommen’: wenn du nicht 
die Finger davon lässt, bekommst du es mit mir zu 

; ljmd./ nicht dergleichen = "so auf etw. reagieren, 
als ginge es einen nichts an’: wie oft habe ich ihn 
‚gemahnt, sich darum zu kümmern, aber er tat nicht 
dergleichen; mit etw. ist es nicht getan "etw. genügt 
noch nicht’: mit einer Drei im Zeugnis ist es nicht 
getan, du musst dich noch gewaltig anstrengen!; 
/jmd./ mit jmdm., etw. nichts zu ~ haben wollen: mit 
dem Kerl will ich nichts zu ~ haben ("den Kerl 
werde ich meiden und keinerlei Beziehung zu ihm 
unterhalten’); /etw. (vorw. das)/ mit etw. (Dat.) zu 
~ haben ‘mit etw. zusammenhängen’: das hat mit 
dem Wetter zu ~; das hat damit zu ~, dass sich die 
Erde um die Sonne dreht; Ijmd./ es mit etw. (Dat.) 
zu ~ haben "an etw. leiden’: er hat es schon lange 
mit dem Magen zu ~; jmds. Tun und Treiben (alles, 
was jmd. tut, wie sich jmd. verhält’); jmdm. ist es 
um etw., jmdn. zu ~ "jmdm. ist an etw., jmdm. gele- 
gen’: ihm ist es nur darum zu tun, das Buch zu veröf- 
fentlichen; ljmd./ etw. von selbst (‘aus eigenem An- 
trieb’) ~; <) umg. etw. tut’s auch 'etw. ist eine mög- 
liche Alternative’: Margarine tut's auch; das tut's 
auch; es tut sich nichts ('es wird nichts getan, unter- 
nommen’) 

tun (er tut), tat (Hilfsvb.; nur im Präs., Prät.; + Vb. 
im Inf. ohne zu) 1. (der Inf. steht am Satzanfang; 
tun hebt die im Inf. ausgedrückte Tätigkeit hervor) 
ljmd., etw./ weinen tu ich selten (ich weine selten’); 
schmerzen tut es nie; kochen tut sie nie (sie kocht 
nie’); regnen tut es hier selten; kaufen tu ich es 
selbst; sagen tut er mir nie was 2. <dient der Um- 
schreibung des Konj.; drückt eine Möglichkeit aus) 
letw. (das, es)/ das täte (‘würde’) mich schon reizen, 
interessieren & 7 un 

Tünche [tyngal, ~, <o.Pl.) 1. "dünnflüssige, 
weiße od. getönte Farbe aus Kalk, mit der man 
Mauerwerk, Wände streicht’; die Wand wurde mit 
‚Frischer, weißer ~ überstrichen; die alte ~ abwa- 

chen; die schadhaften Stellen am Mauerwerk mit ~ 

überdecken 2. emot. "etw., das den wahren Charak- 

ter, das wahre Wesen von etw., jmdm. verdecken 

‚ine Bildung ist nur ~ (ist nur oberfläch- 
lich’); ihr Benehmen, ihre Höflichkeit ist nichts als 
~ œ tünchen 

tünchen ['tyngn] <reg. Vb.; hat) erw. ~ "etw., bes. 
Mauerwerk, mit Tünche bestreichen‘; 7 FELD 
V1.2.2: die Wände ~; eine frisch getünchte Decke & 
7 Tünche 

tunlich ['tu:n..] (Adj.; o. Steig.; nicht attr.; 7 auch 
tunlichsty SYN ‘ratsam’ /beschränkt verbindbar/: 
etw. (vorw. es, das) für ~ halten (mit Nebens.): ich 
halte es für —, die Einladung nicht anzunehmen; wir 


tunlichst 


halten es für —, dass du das Geschenk nicht an- 
nimmst % 7 \tun 

tunlichst ['turnligst] (Adv.; 7 auch zunlich) 'mög- 
lichst, unbedingt’: erw. ~ vermeiden, bleiben lassen; 
halte dich ~ aus meinen Angelegenheiten heraus; un- 
terlasse das —!; erledige das ~ schnell % 7 tun 

Tunnel ['tonl], der; ~s, —/auch ~s "unterirdisch an- 
gelegter Verkehrsweg': durch einen ~ fahren, gehen; 
einen ~ bauen; einen ~ durch den Berg bohren; der 
~ unter dem Kanal verbindet England und Frank- 
reich miteinander; ein — für die Eisenbahn, die Fuß- 
gänger 

tupfen ['topfņ] <reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ erw., bes. 
eine Flüssigkeit, auf etw. ~ "etw., bes. eine Flü: 
keit, durch leichte, mehrmalige Berührung mit etw. 
auf eine bestimmte Stelle bringen’: Jod, eine Salbe 
auf die Wunde ~; dem Verletzten ein schmerzstillen- 
des Mittel auf die Haut ~ 1.2. Ijmd./ erw. von etw. 
<Dat.) ~ 'etw., bes. eine Flüssigkeit, von einer 


— turnen 
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vorstehen’); /jmd./ etw. hinter verschlossenen ~en 
(‘geheim’) verhandeln; /jmd./ vor verschlossener ~ 
stehen ("niemanden zu Hause antreffen’); /jmd./ 
jmdm. die ~ weisen (jmdn. scharf auffordern das 
Haus, die Wohnung zu verlassen’); /jmd./ mit 
jmdm. ~ an ~ wohnen (unmittelbar neben jmdm. 
wohnen’) 

Turbine [tör'bi:no], die; ~, ~n "Maschine, die die 
Energie von strömendem Dampf, Gas, Wasser un- 
mittelbar in drehende Bewegung umsetzt’; 7 
FELD V.5.1: die ~n eines Kraftwerks; die ~n er- 
zeugen Strom; die ~n anlassen, in Betrieb nehmen; 
die Drehzahl einer — 

turbulent [torbu'lent] (Adj.; Steig. reg.) "lebhaft und 
laut’: in der Versammlung ging es ~ zu; dort war es 

emlich ~; das war eine ~e ("sehr unruhige') Zeit; 

in ihrer Familie geht es meistens sehr ~ zu; SYN 

"wild (3.2)": am Strand, auf dem Markt herrscht ~es 

Treiben, gab es ~e Szenen 


Stelle entfernen, indem man diese mehrmals leicht türkis [tyr 'ki:s] (Adj.; o. Steig.; indekl./umg. dekl.) 


mit etw. berührt, so dass die Flüssigkeit aufgesogen 
wird’: jmdm. (mit einem Taschentuch) den Schweiß 
von der Stirn ~; sich (Dat.) etw. von erw. (Dat.) 
ich Blut von der Hand ~; sich Fett (mit einer 
Serviette) vom Mund ~; sich (Dat.) den Mund, die 
Lippen — (‘den feuchten Mund, die feuchten Lip- 
pen durch mehrmaliges Berühren mit dem Mund- 
tuch trocknen’) 
ür [ty], die, ~, ~en 1.1. “Vorrichtung aus einer 
meist rechteckigen Platte mit Scharnieren, die zum 
Verschließen einer sich bes. am Eingang von Ge- 
bäuden, Räumen, Grundstücken, Fahrzeugen, 
Möbeln befindenden Öffnung dient’; 7 FELD 
V.3.1 (7 TABL Haus/Gebäude): die ~ ist zu, auf; 
die ~ zum Garten steht immer offen; sie stehen vor 
verschlossener ~; die ~ klemmt, knarrı, ist verglast, 
hat zwei Flügel; öffne, schließe doch bitte die ~!; die 
Tür abschließen, aufschließen; die ~ aushängen; an 
die ~ klopfen; dieses Jahr müssen die ~en gestri- 
chen werden; das Auto hat drei, vier ~en; der 
Schrank hat zwei ~en; lin der kommunikativen 
Wendung/ umg. du kriegst die ~ nicht zu (‘das ist 
unerhört’) /als Ausruf der Verärgerung/; vgl. !Tor, 
Pforte, Portal 1.2. "Eingang, Ausgang mit Tür 
ad den Gast bis zur ~, bis an die ~ begleiten 
vor die ~ treten; den Jungen zur ~ hereinlassen; das 
Bett ist zu breit, es geht nicht durch die ~; Verz 
hung, ich habe mich in der ~ geirrt!; diese ~ geht 
auf den Hof, zur Straße % Drehtür 
* /jmd./ jmdm. stehen alle ~en offen (jmd. wird in 
jeder Hinsicht gefördert, unterstützt‘); /jmd./ zwi- 
schen ~ und Angel "im Vorbeigehen, in aller Eile’: 
das hat er nur zwischen ~ und Angel erzählt; Ijmd./ 
von ~ zu = gehen ('von Wohnung zu Wohnung, 
Haus zu Haus gehen’); /jmd./ mit der ~ ins Haus 
fallen (‘sein Anliegen ohne Umschweife vortra- 
gen’); /jmd./ offene ~en einrennen "sich energisch 
für etw. einsetzen, das längst akzeptiert worden ist’: 
der Antrag ist längst genehmigt, da rennst du offene 
~en ein!; letw./ vor der ~ stehen (“unmittelbar be- 


= 


“von einer Farbe zwischen Grün und Blau’: sie 
trägt ein Kleid in Türkis; das Kleid ist ~ gefärbt, ist 
~; umg. sie trägt eine ~ene Bluse 

Türkis, der; ~es, ~e “Edelstein von einer Farbe zwi- 
schen Grün und Blau’: ein Ring mit einem wunder- 
schönen ~ 

Turm [torm], der; ~s/auch ~es, Türme ['tyrmə] 1. 
“auf einer relativ kleinen Grundfläche errichtetes 
hohes, andere Bauwerke überragendes Bauwerk, 
das einen Teil eines Gebäudes darstellt od. frei 
steht’; # FELD IV.1.1, V.3.1 (7 TABL Haus/Ge- 
bäude): ein runder, eckiger, spitzer ~; der ~ der Kir- 
che, Burg, des Schlosses; die Türme einer Stadt; ei- 
nen ~ besteigen; der schiefe ~ von Pisa 2. "Figur in 
Form eines Turms (1) beim Schach’: er hat schon 
beide Türme eingebüßt; mit dem ~ Schach bieten % 
Leuchtturm 

türmen ['tyrman] reg. Vb.; hat/ist 1. (hat) 1.1. 
mehrere (etw.)/ sich irgendwo ~ "bes. Papiere, Bü- 
cher liegen irgendwo in hohen Haufen, Stapeln 
übereinander’; SYN stapeln: auf seinem Tisch — 
sich die Bücher, Akten; in der Post ~ sich die Briefe; 
METAPH vor ihnen türmten sich die Schwierigkei- 
ten 1.2. /jmd./ etw. irgendwo ~ "etw. irgendwo in 
hohen Haufen aufschichten’; SYN stapeln: Bücher 
auf dem Boden —; er musste die Akten auf dem 
Tisch ~ 2. (ist umg. /jmd./ SYN fliehen‘; 7 
FELD 1.7.2.2: die Täter sind getürmt, konnten ~; 
von irgendwo —: er ist aus dem Gefängnis getürmt 

turnen ['törnan] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ an 
etw. (Dat.) ~ "(gymnastische) Übungen an einem 
bestimmten Gerät od. am Boden ausführen’; 7 
FELD 1.7.4.2: am Barren, Boden, an den Ringen —; 
wir ~ heute in der Halle; an einem Gerät ~; sie ~ 
gut, schlecht; irgendwo ~: in einer Halle, im Freien 
~; etw. ~: eine Übung ~ 2. (ist) umg. /jmd./ ir- 
gendwohin ~ "geschickt über, auf etw. klettern’: die 
Kinder sind über Tische und Bänke geturnt; die Af- 
fen ~ in den Bäumen; er turnte von Stein zu Stein, 
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über die Mauer & Turnen, Turner — Geräteturnen; 
vgl. Turnier 

Turnen, das; ~s, (o.Pl.) ‘Sport als Unterrichtsfach 
in der Schule’; 7 FELD 1.7.4.1: wir haben heute 
(kein) ~; am ~ (nicht) teilnehmen % 7 turnen 

Turner ['torne], der; ~s, ~ 1.1. 'jmd., der turnt, bes. 
Schüler des Fachs Turnen’: er ist der beste ~ der 
Klasse (‘er kann in der Kl: am besten turnen’) 
1.2. ‘Sportler der Disziplin Geräteturnen, Boden- 
turnen’; # FELD 1.7.4.1: bei den Wettkämpfen do- 
minierten die japanischen ~ % 7 turnen 

Turn ['torn..]|gerät, das "für das Turnen (7 turnen 1) 
benutztes, fest stehendes Gerät, z. B. Barren, Reck, 
Pferd’; # FELD 1.7.4.1: an den ~en turnen ® 7 
turnen, 7 Gerät 

Turnier [tör'nire], das; ~s, ~e sportliche Veranstal- 
tung, auf der in vielen einzelnen Wettkämpfen aus 
einer größeren Anzahl von Teilnehmern, Mann- 
schaften der Sieger ermittelt wird’; SYN Wett- 
kampf; 7 FELD 1.7.4.1: ein großes, bedeutendes, 
internationales ~; ein ~ ausschreiben, austragen, 
organisieren; an einem ~ teilnehmen; den Sieger des 
~s ermitteln % vgl. turnen 

Turnus ['tornos], der; ~, ~se (+ Präp. in) "festge- 
legte, regelmäßig sich wiederholende Reihenfolge, 
Abfolge von bestimmten Ereignissen, Vorgängen’: 

'h mit jmdm. in einem bestimmten ~ ablösen; in 
regelmäßigem — müssen dem Wasser Proben ent- 
nommen werden; der Lehrgang läuft in einem sechs- 
monatlichen ~ (‘wird alle sechs Monate wieder- 
holt’); etw. findet in einem bestimmten ~ statt; in 
einem — von vier Jahren werden Wahlen durchge- 
führt; sein Tagesablauf läuft in einem festen ~ ab % 
turnusmäßig 

turnus|m; [t..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) "in 
einem bestimmten Turnus (stattfindend)' /auf Tä- 
tigkeiten bez./: eine ~e Kontrolle, Sitzung durchfüh- 
ren; die Veranstaltung finder ~ alle drei Jahre statt 
® 7 Turnus, 7 messen 

Tusch [tof], der, ~es, ~e/auch ~s ‘kurzer, kräftiger 
Akkord, mit dem eine (Blas)kapelle die Zuhörer 
auf sich, auf etw. aufmerksam machen will’; 7 
FELD VLI.l: die Kapelle spielte, blies einen ~; 
jmdn. mit einem ~ empfangen; sein Erscheinen 
wurde durch einen ~ angekündigt 

Tusche ['toß], die; ~, ~n <vorw. Sg.) 1. "intensiv 
schwarze od. farbige Lösung, die zum Schreiben 
und Zeichnen verwendet wird; mit Feder und ~ 
zeichnen; eine technische Zeichnung mit ~ anferti- 
gen 2. "Schminke für Augenbrauen und Wimpern’: 
wasserfeste ~ für die Wimpern 
Augenbrauen mit einer schwat 
"Wasserfarbe': sie braucht noch ~ für den Zeichen- 
unterricht; mit Pinsel und ~ malen % tuschen; vgl. 
vertuschen 

tuscheln ['tofIn] (reg. Vb.; hat); 7 FELD VI.1.2 1.1. 
zwei od. mehrere (jmd.)/ "heimlich so miteinander 
flüstern, dass andere das Gesagte nicht verstehen 
können’: sie standen eng zusammen und tuschelten; 
sie haben hinter seinem Rücken (über ihn, sein Ver- 


Turnen — Typ 


halten) getuschelt; Ijmd./ mit jmdm. ~: er tuschelt 
dauernd mit seiner Banknachbarin; (+ Nebens.) es 
wird getuschelt ("es gibt das Gerücht‘), dass ... 1.2. 
Ijmd./ erw. ~ "etw. so flüsternd mitteilen, dass an- 
dere das Gesagte nicht verstehen können’: er tu- 
schelte irgendetw. Unverständliches; jmdm. etw. ins 
Ohr ~ (jmdm. etw. leise ins Ohr sagen’) 

tuschen ['tofn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ew. ~ 1.1. 
“etw. mit Tusche (1) schreiben od. zeichnen’: eine 
Landschaft ~; das Schöne an dem Bild sind die t 
getuschten Blumen 1.2. landsch. "etw. mit Wasser- 
farben malen’: ein Bild ~ 2. /jmd./ sich Dat.) die 
Wimpern, Augenbrauen ~ ‘die Wimpern, Augen- 
brauen mit Tusche (2) schminken’: sie muss sich 
noch schnell die Wimpern ~ % 7 Tusche 

tut: 7 tun 

Tüte ['ty:tə}, die; ~, ~n 1. “trichter-, zylinderförmiger 
od. rechteckiger Behälter, bes. aus festem Papier, 
in dem bestimmte Waren, bes. Lebensmittel, z. B. 
Zucker, Mehl, Salz, transportiert werden’; 7 
FELD V.7.1 (7 TABL Behälter): eine spi halt- 
bare ~; eine ~ aus Papier, Kunststoff; in ~n abge- 
packter Zucker; die ~ ist aufgeplatzt 2. ¿+ Attr.) 
"Menge, die den Inhalt von Tüte (1) bildet": er 
brachte ihr eine ~ Bonbons mit; drei ~n Zucker und 
zwei ~n Mehl kaufen; geben sie mir bitte eine ~ 
Salz œ Lohntüte, Milchtüte, Schultüte 

* umg. etw. (vorw. das) kommt nicht in die = 
(kommt nicht in Frage’) 

tuten ['t tutete, hat getutet umg. 1.1. /etw., bes. 
Fahrzeug/ 'als Signal einen gleichförmigen, lang 
gezogenen lauten Ton ertönen lassen’; 7 FELD 
VI.1.2: der Dampfer tutete mehrmals, bevor er ab- 
fuhr; die E-Lok stand am Haltesignal und tutete; 
das laute Tuten der Autos ging uns auf die Nerven 
1.2. /etw./ das (Nebel)horn, die Sirene eines Betrie- 
bes tutet ("ertönt lang gezogen, laut und dumpf') 
2. /jmd./ in erw. ~ "durch Hineinblasen in einen 
trichterförmigen Gegenstand od. in ein Blasinstru- 
ment einen langgezogenen Ton hervorrufen’: in 
seine Trompete ~ 

* umg. /jmd./ von Tuten und Blasen keine Ahnung ha- 
ben "überhaupt nichts von einer Sache verstehen’: 
der hat von Tuten und Blasen keine Ahnung und aus- 
gerechnet den hat man zum Chef gemacht 

Tweed [tvi:t], der; ~s, <o.Pl.) ‘dicker, aus groben 
Garnen locker gewebter, meist melierter Woll- 

r trägt einen Mantel, eine Hose aus ~ 

yp ~en 1.1. (+ Attr.) ‘durch be- 

stimmte gemeinsame charakteristische Merkmale 

gekennzeichnete Kategorie, Art von Dingen od. In- 

dividuen’: dieser ~ Viren ist gefährlich; er ist ein 

athletischer ~; sie passt ihre Kleidung ihrem ~ an; 

er gehört zu jenem ~ Mer der immer überlegt 

handelt; er ist ein kühler ~ (‘seine Handlungen wer- 

den durch den Verstand bestimmt’); sie ist ein vi- 

sueller ~ (‘merkt sich Lernstoff durch Lesen’) 1.2. 


Wissenschaftlers; er ist für mich der ~ eines Spie- 
Bers 2. SYN "Modell (2)': Autos desselben ~s, ver- 


Type — 


ehn Geräte vom gleichen ~; einen 
neuen — entwickeln, produzieren; von dieser Sorte 
gibt es verschiedene ~en Type, typisch, typisieren 
— Prototyp, stereotyp 

Type ['ty:pə], die; ~, ~n 1. umg. "durch seine beson- 
dere, oft komische Art auffallender Mensch’: er ist 
eine lustige ~; kennst du auch diese (ulkige) ~?; 
das ist vielleicht eine merkwürdige ~! % 7 Typ 

typisch ['ty:p..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1.1. 
"dem Typ (1.1) entsprechend’: das ist ein ~es Merk- 
mal für ihn; mir scheint es ~ dafür zu sein, dass . 
das ist ~ für sie; die Krankheit nahm einen ~en 
(SYN ‘klassischen 4°) Verlauf 1.2. ‘die charakte- 
ristischen Merkmale von etw. in ausgeprägter 
Form aufweisend, dem Prototyp entsprechend’; 
SYN echt (1.3): er ist ein ~er Berliner; dieser Stil 
ist ~ für das 18. Jahrhundert % 7 Typ 

typisieren [typi'zi:Rən], typisierte, hat typisiert ljmd./ 
etw. ~ ‘den Typ (1.1) von etw. feststellen, etw. 
nem Typ (1.1) zuordnen’: einen neuen Virus ~; ein 
Transplantat ~ & 7 Typ 

Tyrann [ty’ran], der; ~en, ~en 1. "herrschsüchtiger, 
rücksichtslos und diktatorisch anderen seinen Wil- 


tyrannisieren 
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len aufzwingender Mensch’: er ist ein richtiger, ist 
der ~ der Familie 2. "unumschränkt Gewalt und 
Zwang ausübender Herrscher (früherer histori- 
scher Epochen)’: das Volk litt unter dem ~en; Nero 
war ein grausamer, brutaler ~ % Tyrannei, tyran- 
nisch, tyrannisieren 

Tyrannei [tyra’nai], die; ~, ~en; 7 FELD 1.14.1 1. 
<vorw. Sg.) "Herrschaft eines Tyrannen (2), eines 
diktatorischen Regimes’: die faschistische ~; ein 
Land aus der (jahrzehntelangen) — befreien 2. 
<o.Pl.) "rücksichtsloses und diktatorisches Verhal- 
ten eines herrschsüchtigen Menschen’: diese, seine 
~ kann ich nicht mehr länger ertragen % 7 Tyrann 

tyrannisch [ty'ran..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "wie 
ein Tyrann (1) auftretend, andere behandelnd’; 7 
FELD 1.14.3: er ist ~; ein ~er Familienvater & 7 


Ron], tyrannisierte, hat tyran- 
nisiert /herrschsüchtiger Mensch/ jmdn., eine Gruppe 
~ jmdm., einer Gruppe rücksichtslos und diktato- 
risch seinen Willen aufzwingen’; # FELD 1.14.2: 
er tyrannisierte seine Familie; er hat seine Frau in 
unglaublicher Weise tyrannisiert & 7 Tyrann 


u, 


U-Bahn ['u:..], die ‘Schienenfahrzeug für den Nahver- 
kehr in Großstädten, das unter der Erde fährt‘; 7 
FELD VIII.4.1.1 (7 TABL Städt. Verkehrsmittel): 
die ~ fährt morgens in einem Abstand von drei Mi- 
nuten; fährst du mit der ~ oder mit der Straßen- 
bahn?; vgl. auch S-Bahn, Straßenbahn  ” Bahn 

übel ['y:b]] <Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht präd.) SYN 
"abscheulich (1.1); ANT angenehm /auf den Ge- 
ruchssinn, Geschmackssinn bez./: ein übler Ge- 

seschmack; etw. riecht, schmeckt ~; einen 
üblen Geschmack auf der Zunge haben 2. (Steig. 
reg; nur präd. (mit sein, werden)) jmdm. ist (es) ~ 

"jmd. fühlt sich so, als müsse er sich übergeben‘; 

SYN schlecht (6.3), unwohl (1.2): ihm war, wurde 

ganz —Jihm ist ganz ~ geworden, als er das sah; von 

diesem Geruch, Anblick wurde uns ganz — 3. (Steig. 
reg.) emot. 3.1. (nur attr.) "einen schlechten Cha- 
rakter besitzend und moralisch von negativer Wir- 
kung’; SYN schlecht (3.1) /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.2.3: er ist ein übler Bursche; sie ist 
eine üble Person; er ist in üble Gesellschaft geraten; 

hüte dich vor ihm, er hat einen üblen Charakter 3.2. 

(nur attr. u. bei Vb.) "gemein und boshaft': jmdn. 

auf üble (SYN 'niederträchtige'), in der übelsten 

Weise beschimpfen; man hat ihm bei dieser Sache — 

mitgespielt, hat ihn ~ hereingelegt, zugerichter 3.3. 

<vorw, attr.) "von einem schlechten Charakter, ei- 

ner schlechten Moral zeugend’ /beschränkt ver- 
bindbar/: er hat einen üblen Ruf, Leumund 4. (Steig. 
reg.) "von nachteiliger Wirkung für jmdn.’; SYN 
unangenehm: in einer üblen Lage, Situation sein; 
etw. nimmt ein übles Ende, wird üble Folgen haben; 
das kann ~ ausgehen, enden; er hat das ~ aufge- 
nommen ("war mir deswegen böse’); wir hatten es 
~ getroffen (‘waren damit, bes. mit dem Quartier, 
nicht zufrieden’); nicht ~ "ganz gut’; das hat er 


nicht = gemacht; das ist nicht ~l; umg. Jauch als i 


kommunikative Wendung; sagt jmd., wenn er eine 
Leistung vorsichtig anerkennt/: „Wie findest du 
meinen neuen Roman! reg.; 
nicht präd.) /beschränkt verbindbar/ mit seiner 
len (‘schlechten’) Laune steckt er alle an; er war ~ 
‚gelaunt % Übel, Übelkeit, verübeln 

/imd./ jmdm. etw. = vermerken ‘jmdm. etw. übel 
nehmen’: er hat es (mir) ~ vermerkt, dass ich ihm 


damals nicht geholfen habe 
MERKE Zum ‚e‘-Ausfall der Endung: 7 dunkel 
„(Merke) 


"etw., das als übel (4) angesehen 
werden muss’: ein ~ beseitigen; die Wurzel, der 
Grund deslalleslallen ~s ist, dass das — erken- 
nen, bekämpfen 2. SYN ‘Leiden (1)': ein chronisches 
sein altes ~, der Husten, plagt ihn wieder; gegen 
sein ~ ankämpfen % 7 übel 


U 


* zu allem ~ emot. neg. "obendrein": es fuhr kein 
Taxi, und zu allem ~ fing es auch noch an zu regnen; 
etw. ist vom/von ~ (führt zu nichts Gutem’); das 
kleinere ~ "das, die weniger unerfreuliche von zwei 
unangenehmen Dingen, Personen’: der Regen, der 
neue Chef ist das kleinere ~; wenn du nach N gehst, 
ist dies das kleinere ~; /jmd./ das kleinere = wählen 
"sich für die weniger unerfreuliche von zwei uner- 
freulichen Varianten entscheiden’: indem ich mich 
‚für die Operation entschied, wählte ich das kleinere 
~; /etw., jmd./ ein notwendiges ~ sein ‘eine unange- 
nehme Sache, Person sein, die man aber aus einer 
Zwangslage heraus tolerieren muss’: die Lastwagen 
‚sind ein notwendiges ~; Jjmd./ das ~ mit der Wurzel 
ausrotten/das ~ an der Wurzel packen/fassen 
unangenehme Sache völlig, ganz und gar be 
„gen': wir wollen das ~ an der Wurzel packen! 

Übelkeit ['..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "das Gefühl, 
dass man sich übergeben müsste‘; seit Tagen 
kämpfte er gegen eine leichte ~ an; ~ empfinden; 
von einer plötzlichen — befallen werden; etw. erregt 
— % 7 übel 

übel nehmen (er nimmt übel), nahm übel, hat übel 
genommen /jmd./ jmdm. etw. ~ "wegen jmds. Ver- 
halten, Äußerung beleidigt sein und es ihn fühlen 
lassen’; SYN verübeln; 7 FELD 1.6.2: diese Be- 
hauptung, diesen Scherz nahm sie ihm sehr übel: er 
hat ihr ihre Worte sehr übel genommen; lin der kom- 
munikativen Wendung/ nehmen Sie es mir bitte 
nicht übel, aber ... /wird einleitend und entschuldi- 
gend zu jmdm. gesagt, um höflich seine eigene, an- 
dere Meinung zu einem vorausgegangenen Thema 
zu äußern/: nehmen Sie es mir bitte nicht übel, aber 
ich habe dazu einen ganz anderen Standpunkt! 

übel wollen, wollte übel, hat übel gewollt /jmd./ 

jmdm. ~ "jmdm. schaden wollen’: er will ihm übel, 

hat ihm immer übel gewollt 

iben ['y:bm] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 

nach bestimmten Regeln ständig wiederholen, um 

es dadurch zu lernen, zu beherrschen‘; ~ FELD 
1.4.1.2: seit Tagen übt er das Gedicht, Klavierstück; 
nur durch Üben wirst du das erlernen; er übt Tanz- 
schritte, eine Rolle, einen Text, einen Salto; du musst 
der Sänger übt jeden Tag ein paar Stunden; der 
Turner übt am Reck 2. labgeblasst in Verbindung 
mit best. Subst., z. ljmd./ 7 Diskretion ~; 
Ijmd./ 7 Gerechtigkeit Ijmd./ an jmdm., etw. 
<Dat.) 7 Kritik ~; /jmd., Institution/ ~ Nachsicht 
~; /jmd./ an jmdm. > Rache ~; Ijmd./ jmdm. gegen- 
über 7 Rücksicht ~; ljmd./ gegen jmdn.ljmdm. ge- 
genüber 7 Tolerar ljmd./ an jmdm., etw. 7 Ver- 
rat — % zu (1): Übung; zu (2): verüben — ausüben 

"über ['y:be] <Adv.) 1.1. /drückt aus, dass eine Zahl, 
ein Wert überschritten wird/; ANT !unter (2): das 
Gerät kostet ~ 1000 DM; ~ die Hälfte der Zu- 


schauer waren Jugendliche; seit ~ einem Jahr kennt 
er sie schon; der Zaun ist ~ 5 Meter hoch — Il. 
«nur präd. (mit sein, werden)) umg. 2.1. /imd./ 
jmdm. irgendwie ~ sein ‘jmdm. in Bezug auf etw. 
überlegen sein’: körperlich ist er ihm ~; im Rechnen 
ist er ihr ~ 2.2. Jetw./ jmdm. ~ sein, werden "jmdm. 
lästig sein, werden’: das ewige Fernsehen ist, wird 
mir über % überall, überdies; vgl. über/Über-; vgl. 
darüber, worüber 

* ~ und = 'etw., jmdn. völlig bedeckend’; er war ~ 
und ~ mit Dreck bespritzt; der Baum war ~ und ~ 
mit Blüten bedeckt; er wurde ~ und ~ rot (‘er errö- 
tete heftig’) 

MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von über und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv 

žüber (Präp. mit Dat. u. Akk.; voran-, auch nachge- 
stellt; mit best. Art. Mask., Neutr. häufig 7 überm, 
übern, übers) 1. (mit Dat.; vorangestellt) /lokal/ 
1.1. /gibt eine Lage an, die höher als der Bezugs- 
punkt ist; der Bezugspunkt wird nicht berührt/: die 
Sonne steht schon — den Bergen, ist — demlüberm 
Horizont aufgegangen; das Bild hängt — demlüberm 
Schreibtisch; — mir (in der Luft) kreiste ein Bus- 
sard; das Flugzeug schwebte — den Wolken; er stand 
~ mir auf der Leiter; der Ort liegt 50 Meter ~ 
(ANT unter 1.1) dem Meeresspiegel; er wohnt — 
uns ("ein Stockwerk höher’) 1.2. /gibt eine Lage auf 
einer Fläche an, wobei die Fläche bedeckt wird/; ~ 
dem Sofa lag eine Decke; Schnee lag ~ der Land- 
schaft; Nebel lag ~ den Wiesen; sie trug ~ dem 
Kleid einen leichten Mantel; — der Statue hing ein 
weißes Tuch; vgl. ?auf 2. (mit Akk.; vorangestellt) 
Nokal/ 2.1. /gibt die Richtung einer Bewegung und 
deren Endpunkt an, der höher als der Bezugspunkt 
liegt; der Bezugspunkt wird nicht berührt/: das Bild 
~ denlübern Schreibtisch hängen; ein Schild ~ die 
Tür, ~ daslübers Klavier hängen 2.2. /gibt die Rich- 
tung einer Bewegung in der Höhe parallel zu einem 
tiefer gelegenen Bezugspunkt an; der Bezugspunkt 
wird nicht berührt/: die Maschine flog ~ die Stadt, 
~ die Ostsee; Vögel flogen ~ uns hinweg 2.3. /gibt 
die Richtung einer Bewegung und deren Endpunkt 
auf einer Fläche an, wobei die Fläche bedeckt 
wird: eine Decke ~ den Tisch legen; Nebel legte 
sich — die Wiesen; sie zog eine Jacke — das Kleid 
2.4. /gibt die Richtung einer Bewegung beim Klet- 
tern, Werfen, Springen an, wodurch der höchste 
Punkt eines Hindernisses überwunden wird; der 
Bezugspunkt wird berührt od. nicht berührt/: er 
sprang, kletterte ~ die Mauer, ~ denlübern Zaun; 
er warf den Stein ~ denlübern Zaun; Jauch in Bezug 
auf Ufer, Grenze/: sie fuhren ~ die Grenze; der 
Fluss trat ~ die Ufer; sie fuhren ~ denlübern Rhein 
2.5. /gibt die Richtung einer Bewegung auf einer 
Fläche an, wobei daraus nicht hervorgeht, ob diese 
Fläche verlassen wird/: sie gingen ~ die Wiese, ~ 
daslübers Feld; sie segelten — denlübern See 2.6. 
/gibt einen geographischen Punkt auf einer Ver- 
kehrsstrecke an; an dem Punkt wird gehalten od. 


ber — über- 
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nicht; der Punkt verdeutlicht den Verlauf der 
Strecke: die Maschine fliegt ~ Frankfurt nach Van- 
couver, ~ Mailand nach Pisa; die Bahn fährt ~ den 
Hauptbahnhof; fährt der Zug — Leipzig nach Halle? 
3. (mit Akk.; voran- od. nachgestellt) /temporal/ 
3.1. (vorangestellt; auch o. Kasusforderung) /gibt 
eine begrenzte, aber in ihrer Ausdehnung ungenaue 
Zeitdauer an, innerhalb derer das Geschehen ab- 
läuft/: ~ Weihnachten, übers Wochenende fahren wir 
an die Ostsee; — die Feiertage bleibt er zu Hause; 
~ Nacht (irgendwann in der Nacht’) hat es ge- 
schneit; ~ Mittag ("während der Mittagszeit’) fährt 
er schnell nach Hause 3.2. (nachgestellt; fakultativ) 
/gibt eine durch nichts unterbrochene Zeitdauer 
an/; SYN durch (2), hindurch (2): den ganzen Tag 
~ regnete es; den Sommer (~) lebten sie an der 
Küste; er war die ganze Woche (~) unterwegs 3.3. 
<vorangestellt) /gibt das Überschreiten eines Zeit- 
punktes an/: es war weit ~ Mitternacht, als sie end- 
lich aufbrachen; er ist schon ~ 60 Jahre (alt)list 
schon ~ 60 4. (mit Dat.; vorangestellt; mit subst. 
Vb.) /temporal; hat auch kausalen Charakter; gibt 
an, dass während und aufgrund einer Tätigkeit etw. 
geschieht/: er ist ~ demlüberm Lesen eingeschlafen; 
— der Arbeit hat er alles andere vergessen 5. (mit 
Akk.; vorangestellt) /modal; gibt den Vermittler 
für eine Information an/; SYN *durch (4): ich habe 
das — den Rundfunk, — daslübers Fernsehen erfah- 
ren 6. <o. Kasusforderung; als Glied von Doppel- 
formen) /modal; gibt eine Steigerung, eine Genera- 
lisierung an/: Briefe ~ Briefe kamen ins Haus; sein 
Diktat hatte Fehler ~ Fehler (‘sehr viele, nur Feh- 
ler’); ihm wurden Fragen ~ Fragen gestellt 7. (mit 
Akk.; in fester Abhängigkeit von Verben) sich ~ 
jmdn., etw. freuen; sich ~ etw., jmdn. aufregen; 
~ jmdn., etw. beklagen; ~ jmdn., etw. staunen; ~ 


jmdn., etw. reden, nachdenken, schreiben; ~ jmdn. 
urteilen ~ jmdn., etw. unterhalten % kopfüber; 
vgl. über/Über-; vgl. darüber, drüber, drüben, wor- 
über 


"über- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
unbetont, untrennbar (z. B. überarbeiten: er über- 
arbeitet, überarbeitete, hat überarbeitet) od. be- 
tont, trennbar (im Präsens u. Präteritum)/ 1. /unbe- 
tont; untrennbar; drückt aus, dass durch das im 
zweiten Bestandteil Genannte eine Größe über eine 
andere Größe hinweg gelangt/: 7 z. B. überschrei- 
ten (1) 2. /betont; trennbar; mit Akk.obj. unbetont, 
untrennbar; drückt aus, dass durch das im zweiten 
Bestandteil Genannte eine Größe über eine Größe 
gelangt, reicht/: 7 z. B. überragen (1) 3. /betont, 
trennbar od. unbetont, untrennbar; drückt aus, 
dass das im zweiten Bestandteil Genannte das nor- 
male Maß überschreitet und kennzeichnet es als zu 
hoch, zu stark/ ANT !unter-: 7 z. B. überfordern, 
überbewerten 4. Junbetont; untrennbar; drückt aus, 
dass das im zweiten Bestandteil Genannte noch 
einmal zum Zweck der Prüfung einer Größe er- 
folgt/: 7 überarbeiten (1) % Grenzübergang, hier- 
über, unübersehbar; vgl. über/Über- 
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Züber- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Adjektive; 
bewirkt eine Verstärkung; drückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte überaus stark vor- 
handen ist/: 7 z. B. überglücklich, übervoll ® vgl. 
‚über/Über- 

Über- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte über dem normalen Maß liegt und kenn- 
zeichnet es als zu hoch, zu stark/ ANT ?Unter-: 7 
z. B, Überdruck % vgl. über/Über- 

über/Über [y:be]l-all [..'a../'..] (Adv.) "an allen Orten, 
Stellen (1)'; ANT nirgends: diese Pflanze kommt ~ 
vor; ~ in der Welt kann ön sei 
chen; er ist ~ und nirgends ("nicht dort, wo man 
ihn vermutet’) zu finden; er hat ~ nach ihr gefragt; 
er ist ~ ("bei allen Leuten’) beliebt; er kennt sich ~ 
(auf vielen Gebieten’) aus; sie drängt sich ~ ("bei 
jeder Gelegenheit’) in den Vordergrund: 
(SYN "allgemein 3°) bekannt # 7 !übeı 
-antworten [..'ant..), überantwortete, h: 
wortet geh. /jmd./ jmdn., etw. jmdm. ~ 
wortung für jmdn., etw. jmdm., etw. 
(5)': das Kind wurde dem Vater überantwortet; den 
Bau des neuen Gebäudes hat man einer großen Firma 
überantwortet % 7 Antwort; -arbeiten ['ar..], über- 
arbeitete, hat überarbeitet 1. /jmd./ etw. ~ 'etw., 
bes. einen Text, noch einmal bearbeiten (1,2) und 
dabei ergänzen, verbessern (1)'; SYN feilen (2): er 
hat den Text schon zweimal überarbeitet; das Buch 
erscheint demnächst in einer überarbeiteten Auflage; 
das musst du noch einmal ~ 2. ljmd./ sic so viel, 
intensiv arbeiten, dass man völlig erschöpft ist’: 

hat sich überarbeitet, sieht überarbeitet aus 

musst Urlaub machen, du bist völlig überarbeitet! & 

7 Arbeit; -aus ['../..'aus] (Adv.; vor Adj., Adv., In- 

definitpron.; bei Vb.) 'in höchstem Grad’; SYN 

überaus (II), äußerst (II), unermeßlich (II), unge- 
heuer (II), ungewöhnlich (IT), unglaublich (II), un- 
sagbar (II), unsäglich (II), außergewöhnlich (ID): sie 
waren ~ lustig; eine ~ schwierige Lage; die Begrü- 

Bung war ~ herzlich; das hat mir ~ gut gefallen; er 

hat sich ~ gefreut; er möchte ~ (SYN "brennend 

I) gern dieses Konzert besuchen; -bewerten ['..], 

überbewertete, hat überbewertet /jmd., Institution/ 

jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. höher bewerten, als ihm 
zukommt’; ANT unterbewerten: ich habe seine Fä- 
higkeiten offensichtlich überbewertet; man hat ihn 
überbewertet % 7 wert; -bieten ['b..], überbot, hat 
überboten 1. /jmd./ jmdn. ~ "einen höheren Preis 

als ein anderer bieten, bes. auf Auktionen’; 7 

FELD 1.16.2: er hat ihn (um 100 Mark) überboten; 

mit seinem Angebot hat er alle überboten 2. ljmd./ 

jmdn., etw. ~ "mit einer Leistung besser sein als 
jmd., etw.’; SYN übertreffen (1): er überbot ihn, den 

Rekord (im Schwimmen) (um eine zehntel Se- 

kunde); seine Leistung ist nicht mehr zu —; jmdn. 

an etw. (Dat.) ~: er überbot alle an Charme, Frech- 
heit: zwei od. mehrere (jmd.)/ <rez.) sich (an etw.) 
~: sie überboten sich gegenseitig (an Höflichkeit) 

% 7 bieten; -bleibsel ['..blaipsl], das; ~s, ~ 1.1. 


über- — über/Über- 


etw., das (beim Essen) übrig geblieben ist’; SYN 
Rest: die ~ der Mahlzeit, Party 1.2. "etw. meist 
nicht sehr Wichtiges, Wertvolles, das sich aus ver- 
gangener Zeit erhalten hat’: die Burg ist ein ~ aus 
mittelalterlicher Zeit; dies ist ein ~ aus damaliger 
Zeit; vgl. Relikt œ 7 bleiben; -blick ['..], der 1. 
<vorw. Sg.; + Präp. über) "weit reichender, umfas- 
sender Blick von einer Stelle aus, die höher liegt als 
ihre Umgebung’: einen ~ über etw. haben; vom 
Turm aus haben wir einen guten — über die Stadı, 
das Tal 2.1. (+ Präp. über) "eine kurze, umfas- 
sende Zusammenfassung, Darstellung von etw., 
bes. von einem Fachgebiet’: einen interessanten ~ 
über die deutsche Geschichte vermitteln; einen ~ 
über etw. haben, geben, gewinnen; die deutsche Lite- 
ratur im ~ 2.2. Co.Pl.y SYN "Übersicht (1)": ihm 
‚fehlt noch der ~; er hat völlig den ~ verloren; über 
dieses Fachgebiet muss er sich erst einen ~ verschaf- 
Sen % 7 blicken; -blicken [.. überblickte, hat 
überblickt 1. /jmd./ erw. ~ "einen Überblick (1) 
über etw. haben’: vom Baum aus konnte der Junge 
den ganzen Hof ~; vom Berg aus das Tal, vom Fen- 
ster aus die Kreuzung ~ (können) 2. Ijmd.l etw. ~ 
"durch um! nde Kenntnisse fähig sein, ein Fach- 
gebiet, etw. in seinen wesentlichen Zusammenhän- 
gen zu erfassen und zu beurteilen’: sein Fachgebiet, 
den gegenwärtigen Stand der Forschung ~; er hat 
die Lage sofort überblickt; das ganze Ausmaß der 
Katastrophe lässt sich noch nicht ~ (SYN "abmes- 
sen 2') ® 7 blicken; -brücken ['brykn], über- 
brückte, hat überbrückt /jmd./ etw. mit erw. (Dat.), 
durch etw. — "eine schwierige Situation, eine ge- 
wisse Zeitspanne durch etw., bes. durch ein be- 
stimmtes Tun, überwinden’: bis zur Abfahrt des Zu- 
ges überbrückte sie die Zeit mit Lesen; die Verlegen- 
heitspause mit einem Scherz ~; die Gegensätze 
konnten nicht überbrückt (“überwunden’) werden; 
Schwierigkeiten, einen Zwiespalt, eine Kluft ~ % 7 
Brücke; -dies ['../..'d..] (Modalpartikel; unbetont; 
steht auch am Satzanfang; bezieht sich auf den 
ganzen Satz; steht vorw. in Aussagesätzen) /der 
Sprecher drückt damit aus, dass seine Information 
als etw. Zusätzliches, wenn auch nicht weniger 
Wichtiges aufgefasst werden soll/ SYN außerdem: 
ich habe ihm — gesagt, dass ich mit seinem Vor- 
‚schlag einverstanden bin; wir machen nächste Woche 
Urlaub, unsere Kinder haben ~ Ferien; MERKE 
Die Verwendung von überdies ist nicht möglich in 
Aufforderungen und in Ausrufen # ~ !über, 7 
dies; -druck ['..], der (Pl.: -drücke; vorw. Sg.) "zu 
hoher Druck (1)'; ANT Unterdruck: erw. erzeugt 
einen ~; im Kessel entstand ein ~; der Autoreifen 
hat ~ %# 7 drücken; -druss ['..drus], der; ~es, 
<o.Pl.) "Widerwille, Abneigung gegen etw., womit 
man zu lange und dauernd beschäftigt war, sich 
ständig auseinander setzen musste’: sein Gesicht 
zeigte ~ und Langeweile; bis zum ~: das haben wir 
m ~ ("bis wir es nicht mehr ertragen konn- 
ten’) gehört, gesagt, getan; ~ an etw. (Dat.): aus ~ 
an der Arbeit kündigen; aus ~ am Leben Selbstmord 


überein/Überein- — über/Über- 


verüben % überdrüssig; vgl. verdrießen; -drüssig 
T..deysig] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein, werden)) Ijmd./ jmds., eı 
<Gen.) ~ sein, werden "allmählich Widerwillen, 
Abneigung gegen jmdn., etw. empfinden’: wir sind 
seiner ~ geworden; er war des langen Wartens ~; 
sie war seiner Ausflüchte, Lügen schon lange ~; ich 
bin des Ärgers, der langen Diskussionen —; ein sei- 
ner ständigen Ermahnungen ~er Vater ... % 7 
Überdruss; -eilen [..'aj..], übereilte, hat übereilt 
Ijmd./ etw. ~ "etw. ohne genügend zu überlegen 
und voreilig ausführen’; wir wollen nichts ~ (SYN 
"überstürzen’); eine Entscheidung, einen Entschluss 
~; (oft adj. im Part. II): eine übereilte Zusage, 
Schlussfolgerung, Handlung; übereilte Maßnahmen 
treffen; <vorw. verneint) sich ~ "zu schnell und un- 
überlegt handeln’: übereile dich (mit dieser Sache) 
nicht! œ 7 eilen; -einander ['../'nande] (Adv.) 1.1. 
"einer, eines über dem anderen’: sie wohnen ~; ihre 
Zimmer liegen ~ 1.2. "einen über den anderen’: 
zwei Pullover ~ ziehen 1.3. (rez.) "einer über den 
anderen’: sie schimpften ~ & 7 'ein, 7 anderer 
MERKE Verbindungen aus übereinander + Vb. 
werden getrennt geschrieben 
überein/Überein [y:br|’ain..]|-kommen, kam überein, 
ist übereingekommen (mit Nebens.) /jmd./ mit 
jmdm. ~, etw. Bestimmtes zu tun "sich mit jmdm. 
einigen, gemeinsam etw. Bestimmtes zu tun’: er ist 
mit ihr übereingekommen, dass sie die Angelegenheit 
auf sich beruhen lassen sollten; ich bin mit ihm über- 
eingekommen, die Verantwortung dafür zu überneh- 
men; Izwei od. mehrere jmd./ sie kamen überein, 
sich um 7 Uhr zu treffen; die Partner kamen überein, 
die Zusammenarbeit zu verbessern; vgl. vereinbaren 
% 7 kommen; -kommen, das: ein ~ treffen 'ge- 
meinsam etw. vereinbaren’: beide Parteien haben 
(in dieser Angelegenheit) ein ~ (SYN "Vereinb: 
rung 2’) getroffen; sie haben ein stillschweigendes ~ 
getroffen % kommen; -kunft [kunft], die; ~, 
-künfte [..kynfto] SYN "Vereinbarung (2)': beide 
sind zu einer ~ gekommen; mit jmdm. eine ~ erlan- 
gen, erreichen; nach ~ mit jmdm. handeln % 7 kom- 
men; -stimmen, stimmte überein, hat übereinge- 
stimmt 1. /jmd./ mit jmdm. in etw. <Dat.) ~ "mit 
jmdm. in einer bestimmten Angelegenheit gleicher 
Meinung sein’: ich stimme mit ihm in dieser Hin- 
sicht überein; ich stimme mit ihnen darin überein, 
dass ...; mit etw. (Dat.) ~: ich stimme mit ihrer 
Ansicht überein; Izwei od. mehrere (jmd.)/ wir 
stimmten darin, in unseren Ansichten überein; wir 
stimmen in allen wesentlichen Punkten überein 2. 
Izwei od. mehrere (etw.)/ "zwei od. mehrere Sachen 
decken sich in den wesentlichen inhaltlichen Merk- 
malen, im Wortlaut’: unsere Aufzeichnungen, Noti- 
zen stimmen im Wesentlichen überein; die Aussagen 
der beiden Zeugen stimmten überein; <oft adj. im 
Part. I): ~de Auffassungen vertreten; etw. ~d (in 
gleicher Weise’) festgestellt haben; ~den Berichten 
zufolge ist ...; letw./ mit erw. Dat.) ~: seine Aussa- 
gen stimmten mit ihren überein 3. etw. stimmt mit 
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etw. (Dat.) überein ‘etw. passt zu etw.': der Teppich 
stimmt mit der Farbe der Gardinen überein; die Bluse 
stimmt mit dem Rock überein % 7 Stimme 
über/Über [y:be..]|-fahren ['f..], (er überfährt), über- 
fuhr, hat überfahren 1. <oft im Pass.) /jmd./ jmdn., 
ein Tier ~ "mit einem Fahrzeug über jmdn., ein 
Tier hinwegfahren und ihn, es verletzen od. töten 
(1.1): er hat die Katze ~; das Kind ist von einem 
Auto — worden; sie ist von der Straßenbahn — wor- 
den 2. /jmd./ etw. ~ "an einem Signal, Hinweis- 
schild vorbeifahren, ohne es zu beachten, zu be- 
merken und ohne zu halten’: ein Signal, ein Warn- 
schild ~ 3. umg. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. schnell zu 
etw. überreden, das für ihn nachteilig ist’: in dieser 
Sache hat er ihn glatt ~; mit diesem Vertrag hat 
man uns ~ wollen & 7 fahren; -fall ['..], der (+ 
Präp. auf) "plötzlicher, überraschender Angriff auf 
jmdn., etw.; oft mit Waffen’; # FELD 1.14.1: auf 
ihn wurde ein brutaler ~ verübt; einen ~ auf eine 
Bank planen; die Überfälle nehmen zu; beim ~ wur- 
den Geiseln genommen, mehrere Personen verletzt % 
7 Fall; -fallen ['f..] (er überfällt), überfiel, hat über- 
fallen 1. /jmd./ jmdn., etw. ~ "auf jmdn., etw. einen 
Überfall verüben’; 7 FELD 1.14.2: man hat ihn 
nachts ~; die deutschen Truppen überfielen Polen; 
gestern wurde die Bank — und ausgeraubt 2. emot. 


ich überfiel ihn eine große Müdigkeit; ein 
fürchterlicher Schreck hat uns ~ 3. ljmd./ jmdn. mit 
etw. (Dat.) ~ ‘jmdn. überraschend mit etw. so be- 
drängen, dass er seine Entscheidung nicht richtig 
überprüfen kann’; SYN überrumpeln: die Kinder 
überfielen uns mit tausend Fragen, Bitten % 7 Fall; 
-fällig ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd. (mit sein)) /bes. Schiff, Flugzeug/ ~ sein "zur 
erwarteten Zeit, im festgesetzten Zeitraum aus un- 
bekanntem Grund noch nicht eingetroffen sein’: 
das Flugzeug ist seit zwei Stunden ~; der Bus, der 
Zug ist seit zehn Minuten ~; die seit zehn Stunden 
~e Maschine % 7 Fall; -fluss ['..], der <o.Pl.) 
<+ Präp. an, über, iny “über den eigentlichen Be- 
darf hinausgehendes, reichliches ‘Vorhandensein 
von etw.’; ANT Mangel: (keinen) ~ an etw. (Dat.) 
haben; der ~ an Lebensmitteln, Baustoffen; etw. ist 
inlim ~ vorhanden; im ~ leben % 7 fließen * zu 
allem ~ ‘obendrein’: ich habe den Bus verpasst und 
zu allem ~ fing es noch an zu regnen; -flüssig ['..] 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) "nicht nötig’: keine ~en 
Bemerkungen, Worte zu etw. machen, verlieren; das 
ist eine ~e Arbeit; etw. ~ (SYN ‘entbehrlich’; ANT 
notwendig 1) finden, für ~ halten; sich ~ vorkom- 
men (‘das Gefühl haben, in einer Gruppe zu stören 
od. unerwünscht zu sein’) % ~ fließen; -fordern 
[£], überforderte, hat überfordert /jmd., etw./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. stärker beanspruchen, als er zu leis- 
ten imstande ist’; ANT unterfordern: er, die Schule, 
die Prüfung hat ihn überfordert; er wurde durch den 
Sport überfordert; <oft adj. im Part. II) er ist über- 
fordert & 7 fordern; -führen ['f../'..] I. überführte, 
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hat überführt /auch übergeführt 1. /jmd., Institu- 
tion/ jmdn., etw. irgendwohin ~ "jmdn., etw. an ei- 
nen anderen Ort bringen’: man überführte den Ver- 
letzten in eine Klinik; der Sarg wurde nach N über- 
führt, übergeführt 2. <vorw. im Pass.) /jmd., etw./ 
etw. in etw. ~ etw. von einem Zustand in einen 
anderen bringen’: die neuen Methoden werden in die 
verführt (‘für die Praxis nutzbar gemacht‘); 
'he Verbindung wurde in eine andere über- 
führt, Boerzeführe umgewandelt /Institution/ der 


fi 

Pass.) Fe jmdn. etw. 
Straftat nachweisen’: 
Mordes, des Verbrechens überführ: wurde, ist, gilt 
des Diebstahls überführt; der Verräter wurde über- 
führt 7 führen; -führung ['..], die; ~, ~en 1. /zu 
überführen 1.1.,1.2.,IL/ "das Überführen’: /zu 1.1./: 
die ~ des Patienten in eine Klinik; Izu 1.2.1: die ~ 
der Forschungsergebnisse in die Praxis; Izu IV 
<vorw. Sg.): die ~ der Diebe, des Täters 2. "Brücke, 
die über eine (Wasser)straße od. Eisenbahnstrecke 
führt’; ANT Unterführung: die ~ über den Kanal; 
unter der ~ durchfahren & 7 führen; -gang ['..], der; 
~s, Übergänge 1. der ~ über etw. "das 'Passieren 
eines Flusses, Gebirges u.Ä.': der ~ der Truppen 
über den Fluss, die Alpen 2. ein ~ über etw. ‘Stelle, 
an der man über einen Fluss od. eine Straße o.Ä. 
fahren od. gehen kann’: einen ~ über den Fluss su- 
chen; einen neuen — für Fußgänger bauen; ein — 
über die Bahn 3. der ~ von etw. (Dat.) zu erw. 
<Dat.), in erw. ‘die Entwicklung von einem Zu- 
stand zu einem anderen, neuen’: der — von der 
Schule zum Beruf fiel ihm nicht leicht; die Entwick- 
er Technik befindet sich noch im Stadium 
hne jeden ~ ("plötzlich und unerwartet’) 
wechselte die Szene; ein Bild mit zarten farblichen 
Übergängen ("Nuancen") von hellen zu dunklen Far- 
ben 4. <o.Pl.) 4.1. "Jahreszeit zwischen Sommer 
und Winter od, Winter und Sommer’: ein Kostüm 
für den ~ kaufen; ich brauche noch einen Mantel für 
den ~ 4.2. ‘vorläufige, noch nicht ganz bei 
gende Lösung’: diese Wohnung kann nur ein ~ 
diese Arbeit mache ich nur als ~; für den ~ (‘bis 
ich etw. Besseres finde’) geht es gerade so % 7 ge- 
hen; -geben ['g..] (er übergibt), übergab, hat überge- 
ben 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ 1.1. "jmdm. etw. (in fei- 
erlicher Form) geben (1.1,1.2), das von diesem Mo- 
indigen, überrei- 
chen: er hat mir den Brief persönlich ~; jmdm. ein 
Buch, eine Protestnote —; er hat mir die ‚Schlüssel 
~ 1.2. ‘jmdm. etw., bes. ein Amt, eine Aufgabe (5), 
"übertragen": jmdm. die Leitung, Aufsicht ~; ich 
habe ihr diese schwierige Aufgabe ~ 2. ljmd./ sich 
~ SYN "sich erbrechen’: er musste mehrmals 
~ % 7 geben; -gehen ['..], ging über, ist übergegan- 
gen L1. /jmd./ zu erw. (Dat.) ~ "mit etw. aufhören 
und mit etw. anderem beginnen’: zur Tagesordnung, 
zu einem anderen Thema —; immer mehr geht man 
dazu über, neue Techniken auf diesem Gebiet anzu- 


<Gen.) ~ "jmdm. eine 
man hat ihn, er wurde des 


überhand nehmen 


wenden; zum Angriff ~ (statt sich auf die Verteidi- 
gung zu beschränken, mit einem Angriff beginnen’) 
2. jmd./ zur Gegenpartei ~ ("überwechseln 1.2’); er 
‚ging von der FDP zur CDU über; ins feindliche La- 
‚ger ~ 3.1. letw./ in etw. ~ “(allmählich) einen ande- 
ren Zustand, eine andere Form annehmen’: das 
Fleisch ging in Fäulnis über; der Regen ging in 
Schnee über; die Beeren gehen, der Most geht schon 
in Gärung über; die Leiche ist schon in Verwesung 
übergegangen 3.2. etw. geht in etw. über "etw., bes. 
eine Farbe, ist nicht scharf gegen eine andere abge- 
grenzt’: das Gelb geht in Orange über; Izwei od. 
mehrere Farben/ ineinander —: die Farben gehen in- 
einander über ("vermischen sich’) 4. erw. geht in 
jmds. Besitz über "etw. wird jmds. Eigentum’: das 
Buch geht in seinen Besitz über: der Betrieb geht in 
‚privates Eigentum über; das Haus ging in den Besitz 
des Vaters über — II. ['g..] überging, hat übergan- 
gen 1.1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. mit Absicht nicht 
beachten’: bei der Begrüßung hat er sie übergangen 
(SYN ignoriert’) 1.2. /jmd., Institution/ jmdn. bei 
etw. (Dat.) ~ "jmdn. bei etw. nicht berücksichti- 
gen’: bei der Beförderung ist er übergangen worden; 
man hat sie bei der Gehaltserhöhung, im Testament 
übergangen; sich übergangen fühlen 2. Ijmd./ etw. ~ 
2.1. "auf etw. absichtlich nicht eingehen’: seine Fra- 
gen, die geäußerte Kritik überging er einfach; die 
peinliche Angelegenheit wurde stillschweigend über- 
gangen 2.2. "bewusst gegen etw. verstoßen’: eine 
Anordnung, ein Gesetz ~ 2.3. "etw. überspringen 
(11.2): dieses Kapitel, diesen Teil des Buches behan- 
deln wir später, den übergehe ich jetzt; der Punkt 
zwei wird später berücksichtigt, den übergehe icl 
nächst % 7 gehen; -geordnet ['..goortnat] (Ad; 
Steig.; nicht bei Vb.) /beschränkt verbindbar/: 
~e Behörde "eine Behörde, die befugt ist, Anw 
sungen an die ihr unterstellten Behörden zu ertei- 
len’: sich an die ~e Instanz wenden; diese Behörde 
ist dem Amt — % 7 ordnen; -glücklich ['..] (Adi; 
o. Steig.) emot. "überaus glücklich’ /auf Personen 
bez./: ich bin ~; der ~e Gewinner; das macht mich 
~ % 7 Glück; -griff ['..], der "Handlung, mit der 
sich jmd. ohne Berechtigung in die Angelegenhei- 
ten, den Bereich anderer einmischt': sich vor ~en 
schützen; er hat sich einen — erlaubt; er hat sich 
einiger schlimmer ~e schuldig gemacht % 7 greifen; 
-haben ['..] (er hat über), hatte über, hat übergehabt 
umg. 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ "einer Sache, Person 
überdrüssig sein’: seine ewigen Streitereien hat sie 
über; das Warten ~; sie hat ihn schon längst über 2. 
/jmd./ etw. ~ "ein Kleidungsstück über ein anderes 
gezogen haben’: einen Mantel, eine Jacke ~; er 
hatte nichts über ("übergezogen, 7 überziehen T) 4 
7 haben 

überhand nehmen (er nimmt überhand), nahm über- 
hand, hat überhand genommen /etw./ etw. nimmt 
überhand 'etw., das als negativ bewertet wird, 
nimmt in einer Weise zu, dass es als unangenehm 
empfunden wird’: der Schmutz, das Unkraut nimmt 


über/Über- 


überhand; diese Unsitte, der Lärm hat überhand ge- 
nommen; die vielen Besuche nehmen überhand 
über/Über [y:be..]|-häufen ['h..], überhäufte, hat über- 
häuft /jmd./ jmdn. mit etw. <Dat.) ~ "jmdm. viel 
od. zu viel von etw. zuteil werden lassen’: man über- 
häufte sie mit Blumen und Geschenken; jmdn. mit 
Beschimpfungen, Vorwürfen —; sie sind mit Arbeit 
überhäuft worden % Haufen; -'haupt 
<Adv.; steht vor einer Negation, vor Adv., Adj., In- 
definitpron.) /verstärkt die Negation/: er hat ~ 
nichts gegessen; sie hat ~ keine Vorstellung davon, 
was wirklich passiert ist; ich habe dort ~ niemanden 
gesehen; ich kenne ihn — nicht; dazu hat er — kein 
Recht; das geht dich ~ nichts an; -haupt (Modal- 
partikel; betont od. unbetont; bezieht sich auf den 
ganzen Satz) 1. (steht nicht am Satzanfang; steht 
in Fragesätzen, in Entscheidungsfragen) /stellt (in 
nahezu verletzender Weise) einen Sachverhalt in 
Frage, der zuvor erwähnt wurde/: kann er ~ Kla- 
vier spie hat er ~ das Abitur gemacht?; darfst 
du das —?; kannst du ~ schwimmen?; weißt du ~, 
wie das funktioniert?; ist ihr das ~ zuzumuten?; hat 
das Projekt ~ eine Chance? 2. (steht auch am Satz- 
anfang; steht in Aussagesätzen) /drückt aus, dass 
der genannte Sachverhalt generelle Gültigkeit hat 
und keinen Einzelfall darstellt/: ~ ist das eine ganz 
dumme Geschichte; ~ fühlt er sich jetzt wohler; ich 
habe ihn gestern nicht angetro) er ist — selten 
zu Hause; er spielt ~ gern Schachl- spielt er gern 
Schach; — ist Milch gesund; er hat nie Zeit und ist 
~ selten abkömmlich 3. (steht meist nicht am Satz- 
anfang; steht in Fragesätzen, in Ergänzungsfragen) 
Ider Sprecher lenkt damit das Gespräch beiläufig 
auf ein Thema, das ihm wichtig ist/: wie konnte das 
~ passieren?; wann habe ich dich ~ das letzte Mal 
‚gesehen?; wann waren wir ~ das letzte Mal im Kino? 
4. (leitet einen Aussagesatz ein; allein stehend) 
vgl. 39: ach, ~, da fällt mir etwas ein; und ~, das 
kann ich mir gar nicht leisten; -heblich [' 
<Adj.; Steig. reg.) ‘sich selbst zu hoch einschätzend 
und von einer selbstherrlichen, dünkelhaften Hal- 
tung zeugend und auf andere herabsehend’; SYN 
anmaßend, hochmütig /vorw. auf Personen bez./: 
er ist ein ~er Mensch; ~ lächeln, sprechen; sein Ton 
war ~; er tritt ~ auf; er ist sehr ~; ihr Benehmen 
ist äußerst ~ % ~ heben; -heblichkeit [he:plıg..], die; 
~, (0.Pl.) "das Überheblichsein’: seine ~ geht allen 
auf die Nerven; die ~ in ihrem Ton war nicht zu 
überhören % 7 heben; -holen ['..], überholte, hat 
überholt; 7 auch überholt /jmd., Fahrzeug/ jmdn., 
etw. — "an jmdm., etw. aufgrund einer höheren Ge- 
schwindigkeit vorbeifahren, -laufen und ihn, es 
hinter sich lassen’: einen Bus, die Straßenbahn, ei- 
nen Fußgänger —; er hat das Auto links überholt; 
der Laster überholte den Radfahrer, unseren Wagen; 
sie wurde beim 100-Meter-Lauf noch kurz vor dem 
Ziel überholt 2. Ijmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. in 
der Leistung übertreffen (1)': beim Tennis hat er 
mich längst überholt; ein Land im Export von Autos 
~; der Schüler hat alle anderen in der Klasse über- 
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holt 3. ljmd./ etw. ~ "etw., bes. Fahrzeuge, Maschi- 
nen, durch gründliches Überprüfen, Beseitigen von 
Mängeln und verbessernde Veränderungen wieder 
voll gebrauchsfähig machen’: das Auto, den Motor 
~; das Fahrzeug muss in die Werkstatt, um überholt 
zu werden; das Boot ist gründlich überholt worden & 
7 holen; -holt ['ho:lt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; 7 auch überholen) ‘nicht mehr zeitgemäß, üb- 
lich’ /vorw. auf Abstraktes bez./: diese Anschauung, 
Methode ist —; das sind —e Sitten, Bräuche; das ist 
schon längst — % 7 holen; -'kommen ['k..], über- 
kam, hat überkommen (vorw. Präs., Prät.) erw. 
überkommt jmdn. "eine Empfindung ergreift, erfasst 
jmdn.': Angst, Trauer, Mitleid überkam sie; Ekel, 
Zorn überkam uns bei diesem schrecklichen Anblick 
œ 7 kommen; -?kommen (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
SYN "überliefert" /auf Abstraktes bez./: sie pflegen 
ihre ~en Bräuche, Sitten; du musst dich von diesen 
~en Vorstellungen lösen & 7 kommen; -lassen ['1..] 
(er überlässt), überließ, hat überlassen 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ 'jmdm. etw. (dauernd) zur Verfügung 
stellen’: jmdm. das Buch, das Auto kostenlos, leih- 
weise, für eine längere Zeit ~; er überließ ihr freiwil- 
lig seine Theaterkarten; ich überlasse dir das 
rad billig, kostenlos 2.1. ljmd./ jmdm. jmdn., e 
"jmdm. jmdn., etw. anvertrauen’: der Nachbarin die 
Kinder —; während des Urlaubs haben wir unseren 
Hund, das Haus den Großeltern ~ 2.2. /jmd./ jmdn. 
sich (Dat.) selbst ~ "jmdn. ohne Pflege, Hilfe alleii 
lassen’: abends ~ sie die Kinder sich selbst; sie wa- 
ren oft, zu viel sich selbst ~ 3.1. [jmd./ jmdm. erw. 
~ "jmdn. ohne Beeinflussung etw. tun, entscheiden 
lassen’; SYN freistellen: er überließ ihr die 
dung; es ist dir ~, was du damit anfängst; 
lässt nichts dem Zufall; lin der kommunikativen 
Wendung/ überlass das bitte mir! Isagt jmd., wenn 
er nicht will, dass sich ein anderer in seine Angele- 
genheiten einmischt/ 3.2. /jmd./ etw. dem Zufall ~ 
"in einer bestimmten Situation nicht eingreifen, 
sondern abwarten, was passiert": sie überlässt es 
dem Zufall, ob sie sich wiedersehen werden 4.1. 
ljmd./ jmdn. erw. Dat.) ~ "jmdn. einem Zustand 
preisgeben’: jmdn. seinem Schicksal ~; jmdn. einer 
Gefahr, dem Elend ~ 4.2. ljmd./ sich etw. (Dat.) ~ 
"sich einer Empfindung hingeben’: sich seiner 
Trauer, seinem Schmerz —; er überließ 
Träumen % 7 lassen; - 
lief über, ist übergelaufen 1. erw. läuft über "eine 
Flüssigkeit läuft über den Rand eines Gefäßes’: die 
Milch läuft über; die Badewanne (‘das Wasser in der 
Badewanne’) ist übergelaufen; die Suppe lief über 
(lief über den Rand des Tellers’) 2. /jmd./ jmd. 
läuft über jmd. wechselt im Krieg als Soldat auf 
die Seite des Gegners, Feindes über’; SYN desertie- 
ren: im Krieg sind viele Soldaten (zum Feind) über- 
gelaufen — U. ['1..] (er überläuft), überlief, hat über- 
laufen erw. überläuft jmdn. (‘ein Gefühl od. Kälte 
bewirkt bei jmdm. eine Empfindung, die der des 
Fröstelns ähnlich ist’: ein Schauer überlief mich; es 
überläuft jmdn. irgendwie: es überlief mich kalt, eis- 
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kalt, heiß, als ich an die bevorstehende Prüfung 
dachte œ 7 laufen; -laufen ['..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb.) "von zu vielen Menschen 
besucht’: die Stadt war, die Bäder waren im Sommer 
ständig ~ (ANT menschenleer); die Geschäfte sind 
vor Weihnachten ~; seine Praxis ist sehr ~; ein von 
Touristen ~er Ort % 7 laufen; -leben ['l..], über- 
lebte, hat überlebt 1. /jmd./ erw. ~ "etw. Schweres 
od. Gefährliches (ohne Schaden) überstehen’: er 
hat den Sturz aus dem Fenster überlebt; der Ver- 
hat die Nacht nicht überlebt ("er ist gestor- 
iner konnte das Unglück ~; sie glaubte, den 
ihres Kindes nicht — zu können; jmdn. — 
"nach jmds. Tod weiterleben': er hat seine Frau (um 
fünf Jahre) überlebt 2. <vorw. im Perf.) erw. über- 
lebt sich "etw. kommt aus der Mode’: diese Mode 
hat sich (schon längst) überlebt; <oft adj. im Part, 
II) überlebte Methoden, Ansichten % 7 leben, 
gen ['..], überlegte, hat überlegt /jmd./ erw. ~ "sich 
gedanklich mit etw. so auseinander setzen, dass 
man zu einem Entschluss, einer Erkenntnis 
kommt’; SYN nachdenken; 7 FELD 1.4.1.2, 5.2: 
etw. in aller Ruhe, gründlich ~; sie hat lange über- 
legt, ob sie die Arbeit annehmen soll; sich (Dat.) 
er hat sich seine Antwort gut überlegt; sie 
muss sich das erst noch einmal ~, ehe sie zusagt & 
überlegt; -legen (Adj.; o. Steig.) 1.1. (nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ jmdm. an etw. 
<Dat.) ~ sein "in Bezug auf etw., bes. hinsichtlich 
der Leistungsfähigkeit, besser sein als jmd.'; ANT 
unterlegen: jmdm. an Erfahrung, Leistung, Aus- 
dauer ~ sein; unser an Erfahrung allen ~e Kollege; 
jmdm. in etw. (Dat.) ~ sein: er war ihr besonders im 
Tennis —; sie ist ihren Mitschülern in Mathematik 
haushoch ~ 1.2. (nicht präd.) SYN ‘klar (3.1): ein 
~er Sieg; die Mannschaft hat ~ gesiegt 2. (nicht 
präd.) 'selbstsicher und gelassen’ /vorw. auf Mimi- 
sches bez./: eine ~e Miene aufsetzen; ~ lächeln; er 
tat sehr ~; -legt ['le:kt] ¢Adj.: o. Steig.; nicht präd.) 
SYN ‘besonnen’ /auf eine Tätigkeit bez./: ~ han- 
deln, reagieren; sein ~es Vorgehen % 7 'überlegen; 
-liefern ['..], überlieferte, hat überliefert /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "etw. kulturell Wertvolles der nächs- 
ten Generation mündlich, schriftlich od. als Sache 
weitergeben’: sein Werk der Nachwelt ~; in dieser 
Chronik ist uns überliefert, dass ...; diese Sage ist 
uns nur mündlich, ist schriftlich überliefert %  \ie- 
fern; -liefert ['li:fet] CAdj.; o. Steig.; nur attr.) "auf 
Grund von Tradition üblich”; SYN ?überkommen: 
an ~en Formen, Sitten festhalten; sich an ~e Nor- 
men halten & liefern 
überm ['y:bem] (Verschmelzung von Präp. über 
(Dat.) + Art. (dem)) 7 ?über 
Über/über|-macht ['y:bv..], die o.Pl.) "(militärische) 
Überlegenheit an Zahl, Stärke’: die ~ haben, bi 
zen; in der ~ sein (‘die größere Anzahl, Sti 
sitzen’); sie kämpften gegen eine vielfache ~; der 
‚feindlichen ~ standhalten % 7 Macht; -maß ['..], das 
<o. Pl.) ein ~ an erw. (Dat.) "eine Menge, Stärke, 
Intensität von etw., die über ein normales od. er- 
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trägliches Maß hinausgeht’: ein ~ an Arbeit, Belas- 
tung: ein ~ an Arbeit zu bewältigen haben; ein ~ an 
Glück, Freude, Hass, Schmerz, Leid % messen; 
-mäßig ['..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "über 
das normale, erträgliche Maß hinausgehend': eine 
~e Belastung; an ~em Appetit, an ~er Neugier lei- 
den; ~ rauchen, trinken — I. <Adv.; vor Adj., Adv.; 
bei Vb.) SYN ‘überaus’: ~ hohe Mieten verlangen; 
— hohe Kosten verursachen; er musste sich — an- 
‚strengen, um den Job zu bekommen; der Pullover ist 
~ teuer; ~ viel verlangen % 7 messen; -menschlich 
[..] <Adj.; Steig. reg., Komp. ungebr.; vorw. attr. u. 
bei Vb.) "über die Kraft, Grenzen des Menschen 
hinausgehend’: eine ~e Leistung vollbringen; mit 
~er Anstrengung erreichte er schwimmend das Ufer: 
er musste sich ~ anstrengen % 7 \Mensch; -mitteln 
['mit]n], übermittelte, hat übermittelt /jmd., Institu- 
tion/ jmdm. etw. ~ ‘jmdm. durch die Post, per Tele- 
fon od. durch eine Person eine Nachricht senden’: 
jmdm. einen Glückwunsch, eine Botschaft, Nachricht 
~; jmdm. Grüße per Telefon, Post ~ % 7 Mittel; 
-mittlung ['mitl..], die; ~, ~en "das Übermitteln'; 
die ~ einer Nachricht % 7 Mittel; -morgen ['..] 
<Adv.) "an dem auf morgen folgenden Tag’; 7 
FELD VII.6.3: ~ fahre ich in die Stadt; wir treffen 
uns ~; hast du ~ schon etwas vor? % 7 Morgen; 
-mut ['..], der <o.Pl.) "ungehemmte Fröhlichkeit, 
die oft zu leichtsinnigem Verhalten führt‘; 7 FELD 
1.6.1: <+ Präp., z. B. im, vor, aus) etw. imlvorlaus 
— tun: er hat dies im — getan; im kindischen — hat 
er die Sachen zerstört; vor, aus lauter ~ sprang er 
von der Mauer % übermütig; -mütig ['..my:tıç] 
Adi; Steig. reg.) ‘voller Übermut'; 7 FELD 
1.6.3: ein ~er Streich; ~ sein, lachen; er ist ein ~es 
die Kinder waren ~ & 7 Übermut 
übern ['y:ben] (Verschmelzung von Präp. über (Akk.) 
+ Art. (den)y 7 ?über 
über/Über ['y:br..]-nachten ['naxtn], übernachtete, 
hat übernachtet /jmd./ irgendwo ~ "die Nacht nicht 
bei sich zu Hause, sondern an einem anderen Ort 
verbringen, bei jmdm. schlafen’; 7 FELD V.2.2: 
wenn er in N ist, übernachtet er immer im selben 
Hotel; er hat gestern bei seinem Freund übernachtet; 
im Zelt, im Freien ~ % 7 Nacht; -natürlich ['..] 
<Adj.; o. Steig.) ‘nicht durch die Gesetze der Na- 
tur, nicht mit dem menschlichen Verstand zu erklä- 
ren’: etw. dem Wirken ~er Kräfte zuschreiben; das 
erscheint mir ~; die Angst verlieh ihr ~e (‘sehr 
große’) Kräfte 7 Natur; -nehmen ['n..] (er über- 
nimmt), übernahm, hat übernommen 1.1. (oft im 
Pass.) /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. in Besitz, Ver- 
waltung nehmen’: das Gebäude wurde von der Stadt 
‚rnommen; der Verlag wurde von der Konkurrenz 
der Konzern übernahm die kleine 


ül 
übernommen; 
Firma 1.2. ljmd./ etw. ~ "etw. als jmds. Nachfolger 


weiterführen’: der Sohn will die Firma des Vaters 
~; die Tochter übernimmt das Geschäft ihrer Mut- 
ter; wer wird nach seinem Tod den Laden ~? 1.3. 
ljmd./ etw. ~ "etw., das einem als Aufgabe angetra- 
gen wird, annehmen und ausführen’: eine Funktion, 


übers — über/Über- 


eine anspruchsvolle Aufgabe —: er hat die Verteidi- 
gung des Angeklagten übernommen; er soll die Lei- 
tung der Firma —; er hat es übernommen, das Kind 
zu betreuen; die Verantwortung für etw. ~ (etw. 
verantworten 1°); der Staat muss dafür die Kosten 
~ ("tragen 4.1"); er hat die übernommenen Aufträge 
immer noch nicht erledigt & 7 nehmen; -ragen ['R. 
überragte, hat überragt; 7 auch überragend 1. jmd., 
etw. überragt jmdn., etw. "jmd. ist viel größer als 
jmd. anderes, etw. ist viel höher als etw. anderes’: 
er überragte seinen Vater (um einen Kopf); die 
Hochhäuser — die Stadt; die Kirche überragt noch 
das höchste Haus 2. Ijmd./ jmdn. ~ "jmdn. in be- 
stimmter Hinsicht weit übertreffen (1)': er über- 
ragte (in Mathematik, durch hervorragende Leistun- 
gen) alle seine Mitschüler, Kollegen; jmdn. an etw. 
(Dat.) ~: jmdn. an Mut, Intelligenz ~% 7 ragen; 
-ragend ['Ro:gt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch überragen) "außerordentlich groß (7.1, 8): 
das ist eine Frage von ~er Bedeutung; er erzielte 
damit einen ~en Erfolg; dieser Wissenschaftler ist ~ 
(außerordentlich gut’) 7 ragen; -raschen ['rafn], 
überraschte, hat überrascht 1. erw. überrascht jmdn. 
"etw. versetzt jmdn. in Erstaunen’: diese Nachricht 
überraschte alle, hat uns nicht (weiter) überrascht; 
es überraschte sie, dass er das getan hatte; von die- 
sem herzlichen Empfang waren alle (angenehm) 
überrascht; dass er doch noch kam, hat sie angenehm 
überrascht; Cadj. im Part I> die Post ging ~d ('un- 
erwartet’) schnell; das war ein ~der Erfolg 2. ljmd./ 
jmdn. bei etw. (Dat.) ~ ‘jmdn. bei etw. ertappen”: 
die Diebe wurden beim Einbruch, beim Verladen der 
gestohlenen Sachen überrascht; sie hat ihr Kind beim 
Naschen überrascht 3. etw. überrascht jmdn. “etw. 
geschieht für jmdn. völlig unerwartet’: das Erdbe- 
ben hat die Menschen im Schlaf überrascht; das Ge- 
witter überraschte uns kurz vor unserer Tür; wir 
wurden auf See von einem Sturm überrascht 4. Ijmd.J 
jmdn. mit etw. Dat.) ~ "jmdm. mit etw. eine uner- 
wartete Freude bereiten’: er überraschte sie mit ei- 
nem Geschenk, mit Blumen; unser Sohn hat uns mit 
guten Zensuren überrascht; lin den kommunikati- 
ven Wendungen/ ich lass mich ~!, lassen wir uns ~ 
Iwird gesagt, wenn jmd. ausdrücken will, dass er 
einem zukünftigen Geschehen abwartend gegen- 
übersteht/: er har mir erzählt, dass er uns bald besu- 
chen will, lassen wir uns eben ~ œ Überraschun; 
-raschung [Raf..), die; ~, ~en 1. (o.Pl.; zu überra- 
schen 1) ‘das Überraschtsein’: er war vor ~ sprach- 
los; zu jmds. ~ ‘sehr überrascht”: zu seiner ~ 
musste er hören, dass . u unserer ~ klappte es 
doch noch mit dem Urlaub ("wir waren sehr über- 
rascht, dass es doch noch mit dem Urlaub 
klappte" ) 2. "unerwartetes Geschehen, Erei; x 
eine unangenehme, schlimme — erleben; das ist ja 
eine schöne, herrliche ~!; der Sieg unserer Mann- 
schaft war für alle eine große, Ffreudige ~ 3. ` 
das jmdm. eine unerwartete Freude berei 
Kind hat der Mutter mit den Blumen eine große ~ 
(Freude) bereitet; ich habe eine kleine ~ für dich 
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(gekauft); der Pullover soll eine ~ für sie sein # 7 
überraschen; -reden [..'r..], überredete, hat überre- 
det <vorw. mit Nebens. od. Präp. zu) /jimd./ jmdn. 
~ "jmdn. durch Zureden dazu bringen, etw. zu tun, 
das er ursprünglich nicht tun wollte’: ich muss noch 
meinen Vater —, dass er mich in die Disko gehen 
lässt; er überredete sie, mit ins Kino zu gehen; jmdn. 
zu etw. (Dat.) ~: kann ich dich zu einer Tasse Kaf- 
fee ~?; er wollte sie zum Kauf des Fernsehers ~ % 
7 reden; -reichen ['r..], überreichte, hat überreicht 
Jimd./ jmdm. etw. ~ SYN ‘jmdm. etw. übergeben’: 
er überreichte ihr (aus Anlass ihrer erfolgreichen 
Promotion) einen Blumenstrauß; jmdm. eine Ur- 
kunde, eine kleine Aufmerksamkeit ~ % ~ reichen 
(1); -rest ['..], der (vorw. Pl.) ‘das, was von einem 
Ganzen übrig geblieben, noch vorhanden ist’; SYN 
Rest": die kärglichen, traurigen ~e einer einst 
‚prunkvollen Architektur; die ~e der Mahlzeit weg- 
räumen; von dem einstigen Schloss gibt es nur noch 
ein paar ~e % 7 Rest * jmds. sterbliche ~e ‘jmds. 
Leichnam, jmds. Asche’: seine sterblichen ~e wur- 
den dem Meer, der Erde übergeben; -rumpeln 
['rump|n], überrumpelte, hat überrumpelt /jmd./ 
jmdn. mit etw. <Dat.) ~ "jmdn. mit etw. so überra- 
schen, dass er nicht besonnen reagieren kann’: mit 
seinem Angebot hat er sie völlig überrumpelt; jmdn. 
mit seinen Fragen —; mit seinem Besuch hat er uns 
überrumpelt; jmdn. ~: einen Gegner ~ ("völlig über- 
raschend angreifen, so dass er keinen Widerstand 
leisten kann’) 

übers ['y:bes] (Verschmelzung von Präj 
+ Art. (das)y 7 Züber 

über/Über [y:be..]|-schätzen ['J..], überschätzte, hat 
überschätzt /jmd./ sich, jmdn., etw. ~ "sich, jmdn. 
etw. hinsichtlich der Fähigkeiten zu hoch einschät- 
zen’; ANT unterschätzen; 7 FELD 1.4.2.2: er hat 
sich, seine Kräfte beim Bergsteigen überschätzt; wir 
‚hatten ihre Fähigkeiten überschätzt, so gut waren sie 
nun auch wieder nicht; wir hatten seine Macht über- 
schätzt % Schatz; -schlagen ['J..] (er überschlägt), 
überschlug, hat überschlagen 1. /jmd., etw., bes. 
Fahrzeug/ sich ~ "stürzen od. umkippen und sich 
dabei um die eigene Achse drehen’: er hat sich (bei 
dem Sturz vom Fahrrad) ~; das Auto kam von der 
Straße ab und überschlug sich 2. Ijmd./ etw. ~ SYN 
"etw. überspringen (11.2): beim Lesen überschlug er 
einige Seiten; ein Kapitel im Buch ~ 3. Ijmd./ etw. 
~ "etw. schnell und ungefähr berechnen’: erw. kurz, 
schnell, im Kopf —; die Kosten —; er überschlug die 
Menge Bier, Brot, die er kaufen musste; er über- 
schlug, ob sein Geld für den Einkauf reichen würde 
7 schlagen (6); -schneiden ['j..], sich, überschnitt 
sich, hat sich überschnitten 1. /zwei od. mehrere 
(etw.)/ (rez.) sich ~ "sich in einem od. mehreren 
Punkten schneiden (8) und dabei sich teilweise 
überdecken': die Linien, Kreise ~ sich; an diesem 
Punkt überschnitten sich die beiden Geraden 2. Izwei 
od. mehrere (etw.)/ (rez.) sich ~ "(zeitlich) mit etw. 
zusammenfallen (2)': die beiden Sendungen im Fern- 
sehen ~ sich; wenn du zu der Veranstaltung gehst, 


. über (Akk.) 
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versäumst du den Anfang des Films, weil sich beides 
zeitlich überschneidet; die Probleme überschnitten 
sich ("berühren sich inhaltlich’) (in einem wesentli- 
chen Punkt); die beiden Themen, unsere Interessen 
~ ('sind teilweise gleich’) sich an dieser Stelle; 
letw./ sich mit etw. (Dat.) ~: der Anfang dieser Sen- 
dung überschneidet sich (zeitlich) mit dem Ende des 
Films auf dem anderen Kanal & 7 schneiden; 
“schreiben ['f..], überschrieb, hat überschrieben 
ljmd./ jmdm. etw. ~ "in einem Dokument verbind- 
lich festlegen, dass man jmdm. etw. als Eigentum 
schenkt": er hat das Haus seiner Tochter überschrie- 
ben; dem Sohn, Neffen das Grundstück ~; etw. auf 
jmdn. ~: die Immobilie ist auf seine Frau überschrie- 
ben worden; er hat das Geschäft auf seinen Sohn ~ 
lassen & 7 schreiben; -schreiten ['J..], überschritt, 
hat überschritten 1. /jmd., Militär/ etw. ~ "über 
eine Grenzlinie od. eine natürliche Grenze od. eine 
Barriere gehen und so auf die andere Seite gelan- 
gen’ bzw. in ein anderes Land eindringen; SYN 
passieren: die Grenze ~; die Truppen haben schon 
den Fluss überschritten; die Schwelle des Hauses ~; 
die Gleise ~; er hat die Siebzig bereits überschritten 
("ist schon über 70 Jahre alt’) 2. /jmd./ erw. ~ "in 
Bezug auf etw. über die Grenzen des Zulässigen 
hinausgehen’: seine Befugnisse, seine Rechte ~; er 
hat seine Kompetenzen weit überschritten; der fällige 
Termin ist schon um ein Vielfaches überschritten; die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit ~ (‘schneller fah- 
ren als erlaubt‘) & 7 schreiten; -schrift ['..], die "aus 
einem od. mehreren Wörtern bestehende Aussage, 
die über einem Text steht als Hinweis auf das 
Thema, den Inhalt’: die ~ war fett gedruckt: der 
Artikel hat eine originelle ~; man sollte nicht von 
der langweiligen ~ auf den ganzen Text schließen; 
das Kapitel ist durch mehrere ~en gegliedert & 7 
schreiben; -schuss ['f..], der 1. "Erlös von etw. nach 
Abzug der Ausgaben, Kosten’; SYN Gewinn: 
Überschüsse erwirtschaften, len; die Inventur 
ergab einen ~ von 200 000 Mark 2. (vorw. Sg.) ein 
~ an etw. (Dat.) "(produzierte) Menge von etw., 
die über den eigentlichen Bedarf hinausgeht’; ANT 
Mangel: ein — an Getreide, Früchten; einen — an 
Gemüse erzielen, produzieren; einen ~ an etw. ha- 
ben; es gab keinen ~ % 7 schießen (4); -schüssig 
siç] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb., vorw. attr.) 
über den eigentlichen Bedarf hinausgehend /vorw. 
auf Produkte, Erzeugnisse bez./; ~e Gelder, 
Wärme, Energie; wir wussten seine ~en Kräfte zu 
nutzen % 7 schießen (4); -schwang [van], der 
<o.Pl.) "Übermaß an Begeisterung, Gefühl‘: erw. 
im jugendlichen ~ tun; sie waren volllvoller ~ (sie 
waren überschwänglich’); im ~ (+ Gen.attr.): im 
~ der Begeisterung, Gefühle (in ihrer euphorischen 
Begeisterung, in ihrem Übermaß an Gefühl’) hat- 
ten sie vergessen, dass ... % 7 schwingen; -schwäng- 
lich [[venl..] Adj.: Steig. reg.) "übermäßig gefühl- 
voll’: eine —e Freude, Begeisterung zeigen; —e 
Briefe schreiben; sich mit ~en Worten bedanken; sie 
ist mir zu ~ ("zu übertrieben freundlich’); sich ~ 


über/Über- 


bedanken & 7 schwingen; -schwemmen [f], über- 
schwemmte, hat überschwemmt /Flüssigkeit, Ge- 
wässer/ etw. ~ "über etw. fließen und es ganz be- 
decken’: das Hochwasser hat große Teile der Stadt 
überschwemmt; der Fluss überschwemmt im Früh- 
jahr regelmäßig die Felder; im Herbst ist das Land 
‘ständig überschwemmt & 7 schwimmen; -schwem- 
mung ['fvem..], die; ~, ~en "das Überschwemmen': 
durch die — wurden viele Gebäude beschädigt; der 
anhaltende Regen führte zu ~en; die ~ hat erhebli- 
chen Schaden angerichtet % 7 schwimmen; 
„schwenglich: 7 überschwänglich; -see ['..] <o. Art.) 
aus, von, nach ~ "aus einem od. in ein Land jenseits 
des Ozeans’: Importe aus, von ~; nach ~ reisen, 
‚auswandern; -sehen ['z..] (er übersieht), übersah, hat 
übersehen 1. /jmd./ erw. ~ können "frei und unge- 
hindert über etw. hinwegblicken können’; SYN 
überblicken (1): von hier aus kann man das ganze 
Tal ~; von dem Hügel aus kann er die gesamte Stadt 
~ 2. /jmd./ erw. ~ "das gesamte Ausmaß von etw. 
einschätzen’; SYN überblicken (2): er kann das 
Ausmaß der Katastrophe noch nicht ~; mit einem 
Blick übersah er die Lage, Situation; was aus dieser 
Angelegenheit wird, kann man jetzt noch nicht ~ 3.1. 
ljmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. versehentlich nicht 
sehen’; ANT berücksichtigen; 7 FELD 1.4.4.2: 
beim Durchlesen des Artikels hat er mehrere Fehler 
~; er hat das Verkehrsschild ~; er hat sie in der 
‚großen Menschenmenge ~ 3.2. jmd.) etw., jmdn. ~ 
“etw., jmdn. nicht beachten wollen’; SYN ignorie- 
ren; 7 FELD 1.18.2: er übersah sie einfach: jmdn. 
geflissentlich ~; diese Tatsache hat er einfach ~ % 
7 sehen; -setzen I. ['..] <trb. reg. Vb.; hatlist 1.1. 
<hat) /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. mit einem Boot, einer 
Fähre ans andere Ufer fahren’: der Fischer hat uns 
übergesetzt; er setzte uns ans andere Ufer über 1.2. 
Chavlist) /jmd./ "mit einem Boot, einer Fähre ans 
andere Ufer fahren’: wir sind, haben mit dem alten 
Kahn (ans andere Ufer) übergeseizt; die Truppen 
sind im Morgengrauen übergesetzt — T. ['z..) über- 
setzte, hat übersetzt /jmd./ erw. ~ "einen Text 
schriftlich od. mündlich in einer anderen Sprache 
wiedergeben’: das Buch, sein Artikel wurde in meh- 
rere Sprachen übersetzt; einen französischen Text 
(ins Deutsche) ~; übersetzt diesen Text aus dem 
Deutschen ins Englischel; vgl. dolmetschen & Uber- 
setzer, Übersetzerin; vgl. setzen; -setzer ['zetse], der; 
~s, ~ "jmd., der (beruflich) Texte übersetzt (I): 
er arbeitet als ~; er ist ein (fachlich guter) ~ für 
das Spanische, für Fachtexte # 7 übersetzen; -set- 
zerin ['zetsor..], di nen /zu Übersetzer; weibl./ 
& 7 übersetzen; -sicht ['..], die 1. (o.Pl.) "Fähig- 
keit, bestimmte Zusammenhänge (schnell) zu erfas- 
sen, ein bestimmtes Fachgebiet zu überblicke: 
SYN Überblick (2.2): nicht genügend ~ (über etv 

haben: auf diesem Gebiet fehlt ihm einfach die ~; 
sie hat total die ~ verloren; er musste sich erst ein- 
mal eine gewisse ~ verschaffen 2. eine ~ über etw. 
“eine zusammenfassende, übersichtliche Darstel- 
lung von etw.’: eine ~ über die französische Litera- 


über/Über- 


tur des 18. Jahrhunderts; er gab eine kurze — über 
sein Fachgebiet; im Fernsehen brachten sie eine — 
über das Programm der kommenden Woche # 7 se- 
hen; -sichtlich ['..zıgt..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "so an- 
gelegt, gestaltet, dass es gut zu überblicken (1) ist’ 
Ivorw. auf Gelände bez./: diese Straße ist sehr ~; 
der Park ist ~ angelegt; ein ~es Gelände 2. "klar 
geordnet und daher gut und schnell lesbar, ver- 
ständlich’ /auf Texte bez./: eine ~e Darstellung, Ab- 
handlung über ein Thema; die Gliederung ist sehr ~; 
etw. ~ anordnen, gliedern & 7 sehen; -spannt ['fp..] 
<Adj.; Steig. reg.) 1.1. ‘das Maß des Vernünftigen, 
Zumutbaren überschreitend, zum Abwegigen, Ab- 
surden tendierend’; SYN verstiegen /auf Abstrak- 
tes bez./: ~e Ideen, Ansichten; ~e Hoffnungen ha- 
ben; etw. ist, wirkt ~ 1.2. "im Wesen, Verhalten auf- 
fallend lebhafter, aktiver als üblich’; SYN verrückt 
(2) /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Mensch; er 
war ~; jmdn. ~ finden, rfar ~ halten & 7 spannen; 

-spanntheit. [Jpant..], die; ~, ~en /zu überspannt 
1.2/ "das Überspanntsein’: mit ihrer ~ macht sie 
alle verrückt % 7 spannen; -spielen ['fp..], über- 
spielte, hat überspielt 1. /jmd./ erw. — "Unangeneh- 
mes od. Peinliches durch geschicktes Verhalten an- 
dere nicht merken lassen”: er überspielte seine Unsi- 
cherheit, Angst durch ständiges Reden; diese Taktlo- 
sigkeit hat sie geschickt überspielt 2. Ijmd./ erw. auf 
etw. — "eine akustische Aufnahme od. einen Film 
von einem Mittel auf ein anderes bringe: ine 
Schallplattenaufnahme auf eine Kassette ~; er über- 
spielt die Fernsehsendung auf Video % spielen; 
-spitzen ['fp..], überspitzte, hat überspitzt; 7 auch 
überspitzt Ijmd./ etw. ~ "Probleme, Sachverhalte in 
übertriebener Weise darstellen’; SYN übertreiben 
(1.1): er sollte die Angelegenheit nicht ~; er hat die 
Neigung, alles zu ~ œ spitz; -spitzt ['pitst] <Adj.; 

Steig. reg., Superl. ungebr.; ~ auch überspitzen) 
"das normale Maß in der Formulierung überschrei- 
tend’ /auf Sprachliches bez./: das ist ~ dargestellt, 
formuliert; ~e Darlegungen: ~e Forderungen 
stellen; das ist etwas ~ ausgedrückt % 7 spitz; 
-springen I. ['..], sprang über, ist übergesprungen 1. 
das Feuer, ein Funke ist übergesprungen ("ist rasch 
von einer Stelle zu einer anderen gelangt‘); die Feu- 
erwehr konnte verhindern, dass das Feuer auf das 
nächste Haus übersprang; die Funken sprangen auf 
die Gardine über und entzündeten sie; METAPH der 
Funke der Begeisterung sprang auf das Publikum 
über 2. Ijmd./ auf ein anderes Thema ~ ("unvermit- 
telt zu einem anderen Thema übergehen‘) — II. 
[p..], übersprang, hat übersprungen 1. /jmd./ erw. 
~ "über etw., bes. ein Hindernis, springen’: er über- 
sprang den umgestürzten Baum; einen Zaun, eine 
niedrige Mauer, einen Bach ~ 2. Ijmd./ etw. ~ "beim 
Lesen Text(e) auslassen’; SYN übergehen, über- 
schlagen: er übersprang einige Seiten in dem Buch: 
da der Roman langweilig war, übersprang sie ein- 
fach, schnell einige Seiten ~ # 7 springen; -stehen 
[ft], überstand, hat überstanden /jmd./ erw. ir- 
gendwie ~ "etw. bewältigen, das nicht leicht zu er- 
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tragen ist’: er hat die Krankheit nur schwer über- 
standen; sie überstand den Unfall relativ gut; hof- 
fentlich übersteht er die Operation gut; sie hat die 
Geburt ihres Kindes gut überstanden % 7 stehen; 
-stunde ['..], die (vorw. Pl.) "Arbeit, die man zusätz- 
lich über die festgesetzte Arbeitszeit hinaus für den 
Betrieb leistet’: ~n machen, leisten; er bekommt 
‚seine ~n nicht bezahlt; ~n abbummeln & 7 Stunde; 
-stürzen ['ft..], überstürzte, hat überstürzt 1. /jmd./ 
etw. ~ ‘etw. zu früh od. zu schnell ohne Nachden- 
ken, ohne ausreichende Vorbereitung tun’: man 
sollte nichts —; er hat die Entscheidung überstürzt; 
<oft adj. im Part. II) ihre überst Abreise 
machte uns misstrauisch 2. Imehrere (etw., bes. Er- 
eignisse)/ sich ~ "so schnell aufeinander folgen, 
dass die Übersicht verloren geht’: seit Tagen ~ sich 
die Ereignisse, Nachrichten, neuesten Berichte & 7 
stürzen; -tölpeln ['tælp]n], übertölpelte, hat übertöl- 
pelt /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. in plumper Weise betrü- 
gen’: sie versuchte ihn zu ihn konnte man ganz 
leicht ~; du darfst dich von ihm nicht ~ lassen % 7 
Tölpel; tragen ['t..] (er überträgt), übertrug, hat 
übertragen; 7 auch übertragen 1. /jmd., Institu- 
tion/ etw. ~ "etw. direkt vom Ort des Geschehens 
aus im Rundfunk od. Fernsehen senden’: <oft im 
Pass.) ein Konzert, eine Veranstaltung ~; das Fuß- 
ballspiel wird direkt (aus Belgien) ~; die Sitzung 
des Parlaments wurde live (im Fernsehen) — 2. 
ljmd./ etw. auf, in etw. ~ "etw. Geschriebenes, Ge- 
zeichnetes ohne Änderung noch einmal an anderer 
Stelle schreiben, zeichnen’: den Aufsatz in ein Heft 
~; Korrekturen auf den Rand des Buches ~; die Än- 
derungen in ein anderes Exemplar ~ 3. Ijmd./ etw. 
in etw. ~ "etw. in eine andere Form bringen od. in 
eine andere Sprache übersetzen (II)': die Gedichte 
in Prosa —; das Buch vom Französischen ins Deut- 
sche —; er hat den Roman ins Schwedische — 4.1. 
Jetw., bes. ein technisches Teil/ etw. auf etw. ~ 
"Kraft od. Energie an einen anderen Teil weiterlei- 
ten’: die Achse überträgt den Antrieb auf die Räder; 
Energie ~ 4.2. Ijmd./ erw. auf etw., jmdn. ~ "etw. 
bereits Vorhandenes auf etw., jmdn. anwenden, für 
das, den es ebenso zutreffend ist’: diese Verhältnisse 
in N lassen sich, diese Situation lässt sich auch auf 
unsere, auf uns ~; das kann man auch auf uns ~; 
Vorurteile (nicht) vom Vater auf den Sohn — 5. 
ljmd., Institution/ jmdm. erw. ~ ‘jmdn. dazu veran- 
lassen, eine bestimmte Aufgabe zu übernehmen’: 
<oft im Pass.) ihm wurde die Leitung des Betriebes 
~; man hat ihm diese schwierige Arbeit ~; die Ver- 
antwortung für das Kind wurde ihr ~ 6. etw. über- 
trägt sich auf jmdn. "ein psychischer Vorgang, ein 
Verhalten beeinflusst die Person, die sich mit 
jmdm. im engen Kontakt befindet, in seiner Nähe 
aufhält: ihre Freude übertrug sich auf ihn, mich; 
sein Benehmen überträgt sich auch auf seine Kolle- 
‚gen; ihre schlechte Laune überträgt sich auf alle an- 
deren Mitschüler; seine Unruhe übertrug sich auf die 
anderen 7. Ijmd.} eine Krankheit auf jmdn. ~ ('be- 
wirken, dass der Erreger einer Krankheit bei jmdm. 
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eine Krankheit verursacht”: er hat diese Krankheit 
auf sie —; die Krankheit kann auch auf den Men- 
schen übertragen werden; die Krankheit wird durch 
Speichel, sexuellen Kontakt ~ % 7 tragen; -tragen 
<Adj.; o. Steig; 7 auch !übertrageny 'metapho- 
risch’; ein Wort im ~en ('nicht wörtlichen’) Sinn, 
in seiner —en Bedeutung benutzen, anwenden, ver- 
wenden; die ~e Bedeutung eines Wortes; -treffen 
[t..] (er übertrifft), übertraf, hat übertroffen 1. 
Tjmd., etw./ jmdn., etw. ~ "mit einer, in der Leistung 
besser sein als jmd., etw.': jmdn. durch Fleiß, Aus- 
dauer in der Leistung ~ (SYN "überbieten 2’); im 
Sport, Schach ist er nicht zu ~ (‘schlagen 9.2); 
seine Leistungen übertrafen alle Erwartungen; 
jmdn., etw. an etw. (Dat.) ~: sie übertrifft ihn an 
Mut, Kühnheit (um vieles); dieses neue Verfahren 
übertrifft das alte bei weitem an Qualität; dieses 
Obst ist frischer und übertrifft das aus dem anderen 
Laden bei weitem; /jmd./ sich selbst —: mit dieser 
Leistung hat er sich selbst übertroffen (hat er mehr 
als je zuvor, mehr, als man von ihm erwartete, ge- 
leistet’) 2. etw. übertrifft erw. "etw. liegt im positiven 
od. negativen Sinne über dem eigentlich Erwarte- 
ten`: das übertrifft unsere schlimmsten Befürchtun- 
gen, unsere kühnsten Träume; das Ergebnis über- 
trifft alle unsere Erwartungen; das übertraf alles bis- 
her Bekannte œ% ~ treffen; -treiben ['t..], übertrieb, 
hat übertrieben; 7 auch übertrieben /jmd./ 1.1. 
“etw. in einer Äußerung größer, kleiner, besser, 
schlimmer erscheinen lassen, als es in Wirklichkeit 
ist": du weißt doch, dass er immer übertreibt, man 
darf ihm nicht glauben; übertreibe doch nicht so 
schamlos!; er kann nicht anders, er übertreibt immer 
maßlos; sie hat nicht übertrieben, mir gefällt das 
Buch, die Arbeit wirklich; eine Affäre, einen Vorfall 
mit Hilfe der Medien ~ (SYN "aufbauschen 2); ich 
übertreibe nicht, wenn ich sage, dass ... Isagt jmd. 
einleitend, wenn er das Folgende glaubhaft machen 
will/; das halte ich nun aber doch für ziemlich, stark 
übertrieben!; etw. —: sie sollte die Sache nicht so — 
Bezug auf etw. 
mehr tun als die Vernunft zulässt": er übertreibt das 
Training; sie darf ihre Forderungen nicht —; er über- 
treibt seine Ansprüche; (es) mit etw. (Dat.) ~: es 
mit seiner Strenge, Genauigkeit ~ % treiben; 
-treten I. ['..] (er tritt über), trat über, ist/hat über- 
getreten 1. (ist/hat) /jmd./ "vorw. bei bestimmten 
Disziplinen der Leichtathletik über eine vorhan- 
dene Markierung treten, so dass das erzielte Ergeb- 
nis nicht anerkannt wird’: er ist beim Kugelstoßen, 
Weitsprung übergetreten; beim letzten Versuch hat 
‚sie übergetreten 2. (ist) ein Fluss tritt über ("breitet 
sich über das Ufer hinaus aus’) 3. (ist) /jmd./ zu 
etw. (Dat.) ~ "eine Anschauung aufgeben, eine Or- 
ganisation verlassen und sich einer anderen An- 
schauung, Organisation anschließen’: zu einer an- 
deren Religion ~; von der FDP zur CDU ~ — U. 
[t..] (er übertritt), übertrat, hat übertreten /jmd./ 
etw. — "gegen etw. verstoßen’: er hat permanent das 
Gesetz, Verbot ~; sie hat wissentlich die Anordnung, 


über/Über- 


die Vorschrift ~ % 7 treten; -trieben ['tri:bm] I. 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 7 auch übertrei- 
ben) "allzu groß (7.1)': sich ~e Hoffnungen ma- 
chen; sein ~es Misstrauen; sein Misstrauen war ~ 
— II. <Adv.; vor Adj., Adv.) ‘überaus’: er war ~ 
freundlich, liebenswürdig, misstrauisch, ehrgeizig % 
treiben; -voll ['..] (Adj.; vorw. präd. (mit sein)) 
letw., bes. Raum/ ~ sein "allzu voll sein’: der Saal, 
der Zug war ~ % 7 voll; -vorteilen ['fortailon], 
übervorteilte, hat übervorteilt (oft im Pass.) /jmd./ 
jmdn. ~ "sich auf jmds. Kosten einen Gewinn, Vor- 
teil verschaffen, indem man seine Unerfahrenheit 
ausnutzt': bei diesem Tausch, Vertrag wurde er glatt 
übervorteilt; er hat sich beim Kauf seines Autos — 
lassen; der Vertrag sollte nur dann abgeschlossen 
werden, wenn beide Partner nicht übervorteilt wer- 
den % 7 Vorteil; -wältigen ['veltign], überwältigte, 
hat überwältigt; 7 auch überwältigend 1. /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdn., bes. einen Verbrecher, durch die 
Anwendung von körperlicher Gewalt dahin brin- 
gen, dass er nicht flieht und nicht gewalttätig wird’; 
SYN bezwingen: die Entführer des Flugzeuges konn- 
ten überwältigt werden; die Polizei hat die Täter 
überwältigt; der Einbrecher wurde überwältigt 2. 
etw. überwältigt jmdn. "etw. erfasst jmdn. mit sol- 
cher Intensität, dass er nicht dagegen wehren 
kann’: Angst, Hass überwältigte ihn; von Müdigkeit 
überwältigt schlief er ein; die Erinnerung an den ver- 
gangenen Schmerz überwältigte sie; sie waren über- 
wältigt ("sehr beeindruckt‘) von den Ergebnissen # 
überwältigend; -wältigend ['veltignt] <Adj.; nicht 
bei Vb.; 7 auch überwältigen 2) 1.1. (Steig. reg.) 
"großartig und sehr eindrucksvoll’ /auf etw. bez., 
das psychisch wirksam ist/: das Haus bot einen ~en 
Anblick; der erste Eindruck war —; das Konzert war 
einfach ~; unsere Mannschaft konnte einen ~en 
Sieg erreichen 1.2. <o. Steig.; nur attr.) "ungewöhn- 
lich groß und stark’ /auf Mengen von Personen 
bez./: die Resolution wurde mit ~er Mehrheit ange- 
nommen; eine ~e Zahl der Bevölkerung hat sich die- 
ser Meinung angeschlossen %  überwältigen; 
-wechseln ['..] trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ 1. zu etw. 
<Dat.) ~ 1.1. "zu etw. übergehen (1.1.)': zu einem 
anderen Thema —; vom Studium der Mathematik 
in etw. ~: er wechselte ins Gymna- 
sium über 1.2. jmd. ‘zu etw. übertreten (1.3.)': zur 
gegnerischen Partei ~; er wechselte von der FDP 
zur CDU über $ 7 Wechsel; -weisen ['v..], überwies, 
hat überwiesen 1. /jmd./ etw. ~ "einen Geldbetrag 
(von der eigenen Bank) auf jmds. oder sein eigenes 
Konto einzahlen’: er hat ihm, an ihn den Betrag, 
100 Mark überwiesen; sie lässt sich ihr Gehalt auf 
ihr Konto —; er überwies endlich den seit Monaten 
fälligen Betrag 2. /Arzt/ jmdn. an jmdn. Izu jmdm., 
anl in etw. ~ "einen Patienten für eine spezielle Be- 
handlung zu einem Facharzt, in eine Klinik schi- 
cken’: der Arzt hat den Patienten an einen Facharzt, 
an eine Klinik überwiesen; sein Arzt hat ihn zu ei- 
nem, an einen Spezialisten, in eine Klinik überwiesen 
* 7 weisen; -werfen, sich I. ['v..] (er überwirft sich), 


über/Über- 


überwarf sich, hat sich überworfen /zwei od. meh- 
rere (jmd.)/ sich (rez., Dat.) (miteinander) ~ “mii 
einander über etw. in Streit geraten und danach je- 
den Kontakt untereinander abbrechen’; SYN ent- 
zweien (1.2): die Brüder haben sich (wegen der Erb- 
schaft) überworfen; Ijmd./ sich mit jmdm. ~: er hat 
sich mit seinem Vater (wegen der Heirat) überwor- 
fen; wegen einer Kleinigkeit überwarf er sich mit s 
ner Freundin — N. ('..] (er wirft über), warf über, 
hat übergeworfen /jmd./ erw. ~ "sich, jmdm. schnell 
ein Kleidungsstück o.Ä. lose umlegen od. überzii 
hen’: er hat einen leichten Pullover übergeworfen; 
sich (Dat.) etw. ~: sie hat sich ein Tuch, einen 
Schal, einen Mantel übergeworfen; -'wiegend 
[..visent/'vir..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) "den größ- 
ten od. größeren Teil von etw. bildend’: der ~e Teil 
der Bevölkerung; die ~e Mehrheit stimmte dem 
Plan, Vorschlag zu; -wiegend (Gradpartikel) SYN 
"vorwiegend": ~ junge Leute besuchen diese Veran- 
‚staltungen; das Wetter war ~ schön; in dieser Abt 
lung arbeiten — Frauen; er betätigte sich — auf wis- 
‚senschaftlichem Gebiet, N überwand, 
hat überwunden 1. /jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. 
im Kampf od. Spiel besiegen’: er hat seinen Gegner 
in einem fairen Kampf überwunden; die Angreifer 
konnten mit vereinten Kräften überwunden werden; 
der Libero überwand das gegnerische Tor ("schoss 
ein Tor für seine Mannschaft’) 2.1. /jmd., auch 
Fahrzeug/ etw. ~ 'etw., das Schwierigkeiten verur- 
sacht, durch eigene physische od. psychische An- 
strengung bewältigen’; SYN meistern: der Radfah- 
rer, das Auto musste einen großen Berg, eine Stei- 
gung ~; sie hatten noch einige Hindernisse zu ~; es 
gab noch einige Probleme zu ~ 2.2. Ijmd./ em 
"einen psychischen Prozess, der einem zusetzt, 
durch eigene Kraft bewältigen’: seine Angst, seinen 
Schock ~; seine Hemmungen, sein Misstrauen, seine 
Schüchternheit ~; er brauchte lange Zeit, seine Ent- 
täuschung zu ~ 2.3. /nstitution, jmd./ etw., das ein 
allgemeines (soziales) Problem darstellt, bewälti- 
gen’: den Hunger in der Welt ~; eine Krankheit ~ 
2.4. ljmd./ etw. ~ "nach längerem inneren Kampf 
von einer einmal gefassten und sich als falsch er- 
wiesenen Einstellung, Haltung abgehen’: endlich 
überwand er seine Abneigung gegen sie; seine Ein- 
stellung, seinen alten Standpunkt ~ 3. (vorw. mit 
Nebens.) /jmd./ sich ~, etw zu tun ‘sich dazu 
durchringen, etw. Bestimmtes zu tun, was einem 
schwer fällt’: er hat sich schließlich überwunden mit- 
zukommen; er überwand sich nur schwer, dieser Sa- 
che zuzustimmen % vgl. verwinden; -zeugen ['ts. 
überzeugte, hat überzeugt; 7 auch über: 
überzeugt 1. Ijmd./ jmdn. von etw. (Dat.) ~ 
durch Argumente dazu bringen, dass er etw. als 
richtig, notwendig anerkennt’: jmdn. von der Schuld 
eines anderen sie konnte ihn von der Wahrheit 
ihrer Argumente ~; er überzeugte sie von der richti- 
gen Meinung in dieser Sache; er war nicht davon zu 
~, dass ...; er war (davon) überzeugt, dass ...; er 
war von der Lehre des Christentums überzeugt 2. 
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ljmd./ sich von etw. Dat.) ~ "sich selbst durch 
Nachprüfen Gewissheit über etw. verschaffen’: sich 
von der Wahrheit ihrer Aussage —; er überzeugte 
sich selbst (davon), ob alle Türen verschlossen waren 
7 Zeuge; -zeugend ['tsoignt] (Adj.; Steig. reg; 7 
auch überzeugen, überzeugt) 'so geartet od. darge- 
stellt, dass man es glauben (2) kann, dass es für 
jmdn. unmittelbar verständlich ist’; SYN glaub- 
haft, plausibel, sprechend (2) /auf Abstraktes bez./: 
~e Gründe, Beweise für etw. haben; er hat die Fak- 
ten — dargestellt; seine Argumente waren mich 
~ % 7 Zeuge; -zeugt ['tsoikt] <Adj.; Steig. reg.; 
nicht bei Vb.; 7 auch überzeugen, überzeugend) 
"der Richtigkeit, Gültigkeit von etw. sicher und 
nicht davon abweichend’ /auf Personen bez.l: er ist 
ein ~er Antifaschist, Liberaler; sie war so ~, dass 
niemand sie von ihrer Meinung abbringen konnte; er 
ist sehr von sich selbst ~ ("ist sehr selbstbewusst") 
* 7 Zeuge; -zeugung ['ts..], die; ~, ~en ‘das Über- 
zeugtsein'; die politische ~ eines Menschen; etw. aus 
‚fester, in, mit innerster ~ tun; meiner ~ nachlnach 
meiner ~ ist dieser Vorfall anders einzuschätzen; ge- 
gen seine ~ handeln; er war der ~ (‘war davon 
überzeugt‘), dass ... % ” Zeuge; -ziehen; ~ auch 
überzogen 1. ['..], zog über, hat übergezogen /jmd./ 
jmdm., sich (Dat.) erw. ~ "ein Kleidungsstück über 
den Körper od. über ein anderes Kleidungsstück 
ziehen (3)'; # FELD V.1.2: sich einen Mantel, ein 
Kleid —; es war kühl, deshalb zog er sich noch einen 
Pullover über: ich ziehe mir nur schnell noch etw. 
über, dann können wir gehen — II. ['s..], überzog, 
hat überzogen 1. /jmd./ erw. mit etw. (Dat.) ~ 1.1. 
“etw. mit einer dünnen Schicht aus etw. bedecken 
sie überzog die Torte mit einem Schokoladengu 
den Kuchen mit einer Zuckerglasur —; etw. mit einer 
isolierenden Schicht, mit Lack, Farbe ~ 1.2. ljmd./ 
"etw. mit etw. beziehen’: den Sessel, die Couci 
neuem Stoff, mit Leder ~ 2. Ijmd./ etw. ~ 2.1. 
etw. mehr Zeit verbrauchen, als einem zusteht‘: 
hat die Sendezeit um zehn Minuten überzogen; der 
Moderator überzieht ständig in seinen Sendungen; er 
hat bei seinem Vortrag, seiner Rede (erheblich) die 
Zeit überzogen; bei einer Live-Sendung — 2.2. sein 
Konto ~ ("mehr Geld abheben, als auf dem Konto 
vorhanden ist’); seinen, den Etat ~ (mehr ausge- 
ben, als im Etat vorgesehen ist’) 3.1. erw. überzieht 
etw. "etw, bedeckt nach und nach die Haut bzw. 
breitet sich auf der Haut aus’: riefe Röte überzog 
ihr Gesicht; seine Stirn war mit kaltem Schw 
überzogen 3.2. /Himmel/ sich mit Wolken ~ 
nach und nach mit Wolken bedecken’: abends 
zog sich der Himmel mit Wolken 3.3. etw. ist mit, 
von etw. (Dat.) überzogen "etw. ist von, mit einer 
Schicht bedeckt": das Geländer ist mit Rost überzo- 
gen; der Käse war von Schimmel überzogen % 7 
ziehen * umg. /jmd./ jmdm. eins/ein paar ~ ['..] 
“jmdm. einen Schlag, Schläge mit dem Stock, der 
Peitsche versetzen’: wenn du jetzt nicht gehorchst, 
ziehe ich dir eins über; -zogen ['ts 
Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.; 7 
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hen 11) "übertrieben’: er stellte ~e Ansprüche; seine 
Kritik war ~ — II. <Adv.; vor Adj., Adv.) er war 
~ (übertrieben’) freundlich, vorsichtig & 7 ziehen; 
-zug ['..], der 1.1. <vorw. Sg.) "Schicht, mit der etw. 
bedeckt ist’; die Torte, der Kuchen hat einen ~ aus 
Schokolade, Zucker; der Stahl ist mit einem — aus 
Aluminium, Kunststoff versehen 1.2. "Hülle, die 
über etw. gezogen wird’; die Betten hatten bunte 
Überzüge (SYN "Bezüge'); für die Kissen hat sie 
Überzüge gekauft % 7 ziehen 

üblich ['y:p..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "einer 
(allgemeinen) Gepflogenheit entsprechend’: er 
stellte die ~en Fragen; er arbeitet nach der ~en 
(SYN "gängigen 1°) Methode; etw. zu den ~en Be- 
dingungen vereinbaren, zum ~en Preis verkaufen; in 
der ~en Weise verfahren; dort 
das hier so es ist ~, dass... das ist 
nicht (mehr) —!; wie ~ "wie immer, wie gewi 
(1): wie ~, kam er zu spät; wir sehen uns, wi 
am Wochenende; das ist hier nicht so ~ (SYN 'ge- 
bräuchlich’) 4 handelsüblich 

U-Boot ['u:..], das “vorwiegend militärischen Zwe- 
cken dienendes Schiff, das tauchen und unter Was- 
ser fahren kann’; 7 FELD V.6.1 (7 TABL Fahr- 
zeuge): ein ~ für Forschungszwecke; ein mit Atom- 
energie angetriebenes, mit Raketen, Torpedos ausge- 
rüstete: 
wurde durch ein ~ versenkt % 7 Boot 

übrig ['y:brıç] I. <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "(als 
Rest) noch vorhanden, verbleibend’; SYN restlich 
/auf Sachen, bes. Nahrungsmittel, Waren, bez./: den 
~en Kuchen, die ~en Brötchen kannst du morgen 
zum Frühstück essen; ist von gestern noch Brot —?; 
vom Stoff ist nicht mehr viel ~ Il. (Indefinitpron.) 
1. die ~en (Pl.; Mask., Fem., Neutr.; adj. u. subst.) 
‘die anderen’ /auf Personen, Sachen die ~en 
Teilnehmer wussten nichts davon; die Übrigen waren 
nicht erschienen 2. <subst.) das Übrige "alles Wei- 
tere’; das Übrige besprechen wir morgen; alles 
Übrige erledigen wir später % erübrigen, übrigens 

* /jmd./ etwas/viel für jmdn. ~ haben “jmdn. sympa- 
thisch finden, gern haben’: er hat viel für ihre kleine 
Schwester ~; hast du etwas für sie —?; Ijmd./ etwas 
für etw. = haben "für etw. Interesse, eine Vorliebe 
haben’: er hatte schon immer etwas für Klaviermusik 
~; im Übrigen SYN "übrigens’ /unterstreicht eine 
vorausgehende Aussage/: (steht vorw. am Satzan- 
fang in Aussagesätzen) im ~en habe ich dir das 
schon zehnmal erklärt; Ijmd./ ein Übriges tun /steht 
in Verbindung mit einem Aussagesatz/ 'noch mehr 
tun als man ohnehin schon getan hat’: er hat 
(noch) ein ~es getan und sie nach Hause gefahren 

übrig bleiben, blieb übrig, ist übrig geblieben /etw./ 
von etw. (Dat.) ~ "als Rest von etw. zurückblei- 
ben’: von der Torte ist noch etwas übrig geblieben; 
von seinem Taschengeld blieben nur noch einige 
Pfennige übrig; von der Schokolade blieb nichts 
übrig 

* jmdm. bleibt nichts anderes =, als ... jmd. hat keine 
andere Wahl, als ...': wenn du das Abitur gut ma- 


nlich 


~; das ~ taucht, taucht auf; das Schiff 


üblich — Uhr 


chen willst, bleibt dir nichts anderes übrig, als tüchtig 
zu lernen 

übrigens ['y:brıgns] (Modalpartikel; steht auch am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz; steht 
in Aussage- und Fragesätzen (Ergänzungsfragen)) 
/der Sprecher drückt damit aus, dass er eine Infor- 
mation od. Frage, die er selbst wohl nicht für so 
wichtig hält, in die Unterhaltung einfließen lässt/: 
ich habe ~ vergessen, dir zu gratulieren; ~ habe ich 
vergessen, dir zu danken; habe ich dir ~ schon ge- 
sagt, dass wir verreisen werden?; du könntest mir — 
einen Gefallen tun & 7 übrig 
MERKE Übrigens wird nicht in Aufforderungen 
od. Ausrufen verwendet 

Übung ['y:b..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 1.1. "das Üben 
(1); 7 FELD I das macht alles nur die ~; 
mit etwas mehr ~ schaffst du das ai um das 
lernen, gut zu beherrschen, braucht es schon viel ~; 
vel. Training 1.2. "durch Übung (1.1) erlangte Fer- 
tigkeit, Geschicklichkeit’: um meisterhaft Klavier 
spielen zu können, fehlt es ihr noch an —, fehlt ihr 
noch die ~; er hat noch nicht die richtige ~ (darin): 
in etw. (Dat.) ~ haben: ~ im Turnen haben; in 
(der) ~ sein, bleiben (‘durch Übung 1.1 dafür sor- 
gen, dass man die erlangte Fertigkeit behält’); aus 
der ~ sein, kommen (nicht mehr die richtige Fer- 
tigkeit haben, weil man zu üben versäumt hat’) 2. 
‘sich wiederholende Folge bestimmter Bewegun- 
gen, bes. beim Turnen‘; gymnastische ~en; eine 
leichte, schwere, komplizierte ~; ~en im Schwim- 
men, Turnen; eine schwierige ~ am Barren zeigen, 
vorführen, turnen 3. "Aufgabe in einem Lehr,— 
Schulbuch, die dazu dient, den Lehrstoff zu festi- 
gen’: praktische ~en für den Unterricht; eine ~ als 
Hausaufgabe geben & 7 üben 

Ufer ['u:fe], das; ~s, ~ "unmittelbar an ein (fließen- 
des) Gewässer angrenzender Streifen Land’: ein 
steiles, flaches, befestigtes, unbefestigtes ~; ein be- 
waldetes ~; das ~ des Sees, Flusses; das ~ des Mee- 
res (vgl. Strand); der Fluss trat über die —; durch 
den Sturm sind die entwurzelten Bäume an das ~ 
geschwemmt worden; er erreichte schwimmend das 
~ % Flussufer, uferlos 

ufer|los ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) ‘nicht en- 
den wollend’; SYN endlos /auf Sprachliches bez./: 
sie führten eine ~e Diskussion; wenn wir nicht auf- 
passen, wird die Sitzung ~; zwischen ihnen gab es 
einen ~en Streit & 7 Ufer, 7 los 

* etw. geht/führt ins Uferlose "etw. sprengt den Rah- 
men, wird endlos’: die Diskussion, der Plan würde 
ins ~e führen; wenn wir nicht ablehnen, führen seine 
‚Forderungen ins — 

Uhr [u:e], die; ~, ~en ['u:ron] 1. "Gerät mit einem 
Zifferblatt und zwei Zeigern in verschiedenster 
Form und Größe, das die Zeit anzeigt’: die ~ auf- 
ziehen, stellen; eine automatische, wasserdichte — 
kaufen; die Uhr tickt, schlägt zehn ("gibt durch 
Schlagen an, dass es zehn Uh `); die ~ steht, 
‚geht vor, geht nach; meine ~ geht zehn Minuten vor, 
nach; auf die, nach der ~ sehen ("anhand der Uhr 


Uhrmacher — 'um 


feststellen, wie spät es ist’) 2. (o.Pl.) /gibt in Ver- 
bindung mit Zahlen die Uhrzeit an/: es ist genau, 
Punkt, Schlag zehn ~; das Verbrechen geschah um 
zwei — nachts; von zwölf bis vierzehn — ist Pause; 
fünf ~ und dreizehn Minuten; lin der kommunikati- 
ven Wendung/ umg. wieviel ~ ist es (‘wie spät ist 
es’)? /wird gesagt, wenn jmd. die genaue Uhrzeit 
wissen möchte/  Sanduhr, Sonnenuhr, Stoppuhr, 
Uhrzeit 

* jmds. ~ ist abgelaufen (jmd. wird bald sterben’); 
rund um die ~ ‘ohne Pause, Unterbrechung’ /auf 
eine Maschine, einen Betrieb, eine Person bez./: um 
die Maschinen richtig nutzen zu können, wird (im 
Betrieb) rund um die — gearbeitet; das Geschäft hat 
rund um die ~ geöffnet 

MERKE 1. Bei mündlichen Zeitangaben steht Uhr 
immer zwischen der vollen Stunde und den Minu- 
ten: es ist jetzt zehn — dreiundzwanzig; ganz genau 
ist es jetzt zwölf — vier Minuten und dreiundvierzig 
‚Sekunden. Bei schriftlichen Zeitangaben steht Uhr 
‚jeweils hinter der Angabe der vollen Stunde (es ist 
10 ~) und hinter den Minuten (10.23 ~) bzw. Se- 
kunden (72.04.43 ~) 2. Im Deutschen sind bei Zeit- 
angaben folgende Varianten möglich: es ist zehn vor 
acht/amtl.: sieben ~ fünfzig (7.50 Uhr), zehn nach 
acht/amtl.: acht ~ zehn (8.10 Uhr); es ist halb neun! 
amtl.: acht — dreißig (8.30 Uhr); es ist drei viertel 
acht od. Viertel vor achtlamtl.: sieben ~ fünfund- 
vierzig (7.45 Uhr); es ist Viertel nach acht od. viertel 
neunlamtl.: acht ~ fünfzehn (8.15 Uhr); es ist fünf 
vor halb neunlamtl.: acht ~ fünfundzwanzig (8.25 
Uhr), fünf nach halb neunlami icht ~ fünfund- 
dreißig (8.35 Uhr); es ist zwanzig nach achtlamtl.: 
acht ~ zwanzig (8.20 Uhr); es ist zwanzig vor neun! 

cht ~ vierzig (8.40 Uhr) 

|-macher, der "Handwerker, der Uhren repa- 
riert, verkauft’; 7 FELD 1.10; -zeit, die (vorw. Sg.) 
"die Zeit, die durch die Uhr (1) angegeben wird’: 
können Sie mir die genaue ~ sagen? $ 7 Uhr, 7 
Zeit 

Ulk [ulk], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) SYN ‘Spaß’: 
(etw. nur aus) ~ machen; (seinen) ~ mit jmdm. 
treiben % ulkig 

ulkig [olkıg] <Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "komisch 
(1)": hast du schon die ~en Zeichnungen gesehen?; 
diese Geschichte ist sehr —; etw. — schildern, be- 
schreiben; gestern hatte er ein ~es Erlebnis; er sah 
ganz ~ aus 2. (Steig. reg., ungebr.) SYN 'merk- 
würdig’ /vorw. auf Personen bez./: sein ~es Verhal- 
ten fiel allen auf; er ist ein ~er Mensch; sie ist eine 
~e Nudel, Type; er war schon immer etwas ~; der 
‚benimmt sich aber ~ % 7 Ulk 

ultimativ [oltima'ti:f] (Adj.; o. Steig.) “in Form eines 
Ultimatums’ /beschränkt verbindbar/: eine ~e For- 
derung stellen; seine Forderung war —; etw. — ver- 
langen % 7 Ultimatum 

Ultimatum [olti'ma:tum], das; ~s, —s/auch Ultima- 
ten [..ton] “(auf diplomatischem Wege gestellte) mit 
einer Frist versehene letzte Forderung, für deren 
Nichterfüllung harte Gegenmaßnahmen angedroht 
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werden’: jmdm., dem militärischen Gegner ein ~ 
stellen; ein — zurückweisen; der Feind hat (uns) ein 
~ gestellt; morgen läuft das ~ ab, dann muss man 
mit dem Schlimmsten rechnen % ultimativ 

"um [um] (Adv.; nur präd. (mit sein)) erw. ist 
Zeitabschnitt ist zu Ende’: die Ferien sind seit 
Tagen ~; ihr Urlaub ist auch schon wieder ~; das 
Jahr war schnell ~; die Pause, die Stunde ist ~ % 
vgl. um- 

* ~ und =: etw. ~ und ~ kehren, wenden ("etw. immer 
wieder umwenden`) 
MERKE Zu ?um: Zur Getrennt-, Zusammen- 
schreibung von um und sein: Getrenntschreibung 
auch im Infinitiv 

Zum (als Glied einer zusammengesetzten od. mehrtei- 
ligen subordinierenden Konj.) 1. (als Glied der 
mehrteiligen Konj. um ... zu; + Inf.; bei Gleichheit 
des Subj. von Haupt- und Nebensatz) 1.1. (der Ne- 
bensatz steht vorw. nach dem Hauptsatz) /final; 
der Nebensatz gibt das Ziel an für den im Haupt- 
satz genannten Sachverhalt/; SYN damit: sie fuhr 
in die Stadt, — sich einen Mantel zu kaufen; ich 
komme, — dir zu helfen 1.2. <in Korrelation mit 
einem Adj. + genug im Hauptsatz; der Nebensatz 
steht vor od. hinter dem Hauptsatz) /konsekutiv; 
der Nebensatz gibt die Folgerung aus einer meist 
positiven Voraussetzung an; der Hauptsatz gibt an, 
dass das nötige Maß für das im Nebensatz Ge- 
nannte vorhanden ist/: du bist klug genug, ~ das 
begreifen zu können; du hast Zeit genug, — alles in 
Ruhe zu erledigen 1.3. <in Korrelation mit zu + 
Adj. im Hauptsatz; der Nebensatz steht vor od. 
hinter dem Hauptsatz) /konsekutiv; gibt an, dass 
etw. als Folge eines Übermaßes vermutlich nicht 
realisiert wird/; SYN als dass (7 dass 4): er ist zu 
alt, — das alles noch bewältigen zu können; er ist zu 
Jung, ~ das alles zu verstehen 2.1. <als Glied der 
zusammengesetzten Konj. um so mehr als; der Ne- 
bensatz steht nach dem Hauptsatz) /kausal; gibt 
den Grund in positivem Sinne für den im Haupt- 
satz genannten Sachverhalt an/ "besonders deshalb, 
weil’: er ist mein Freund, — so mehr, als ich mich 
auf ihn verlassen kann; du musst rechtzeitig schlafen 
‚gehen, — so mehr, als du morgen sehr früh aufstehen 
musst 2.2. Cals Glied der zusammengesetzten Konj. 
um so weniger als; der Nebensatz steht nach dem 
Hauptsatz) /kausal; gibt den Grund im negativen 
Sinne für den im Hauptsatz genannten Sachverhalt 
an/ "gerade deshalb nicht, weil’: ich esse keine Pilze, 
~ so weniger, als ich giftige von ungiftigen nicht un- 
terscheiden kann 3. (als Glied mehrteiliger Konj.) 
je... umso: ~ ?je (1); außer um ... zu: 7 außer (3) 
MERKE Zum Vergleich von um ... zu (um 1.2) 
und als dass: 7 als (4); zum Vergleich von um ... 
zu und ?damit: 7 ?damit (Merke) 

um (Präp.) I. (mit Akk.; vor best. Art. Neutr. häi 
fig ums; vorangestellt) /lokal/ 1.1. (oft in Verbin- 
dung mit herum) /gibt eine Lage od. Bewegung an, 
die die Form eines Kreises hat, in dessen Zentrum 
etw., jmd. steht/: wir gingen ~ das Haus (herum), 
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führen ~ die Stadt, ~ den See (herum): die Katze 
streicht ums Haus; die Erde dreht sich — die Sonne; 
er drehte sich — sich selbst; — die Ecke gehen; sie 
standen — den Baum (herum); die Familie saß — 
den Tisch (herum); die ganze Klasse stand (im 
Kreis) ~ ihren Lehrer herum; die Häuser rings ~ 
den Marktplatz 1.2. /gibt eine Lage od. Bewegung 
an, die die Form eines Bogens hat, in dessen Zen- 
trum jmd., ein Körperteil ist/: er legte den Arm ~ 
sie, ~ ihre Schulter, ~ ihre Hüfte 1.3. <+ sich + 
Vb.) /gibt eine Tätigkeit an, die von jmdm., etw. 
nach allen Seiten hin ausgeht/: er schlug wild ~ 
sich; er blickte ängstlich, hilflich, erschrocken — 
sich; das Feuer, die Krankheit griff rasch — sich 2. 
<in Verbindung mit Zeitangaben) /temporal/ 2.1. 
/gibt einen Zeitpunkt, bes. die Uhrzeit, an/: wir 
treffen uns = 16 Uhr; ~ vier aufstehen: ~ halb fünfl 
~ 16.30 Uhr (sprich: 16 Uhr 30); ich bin gestern 
Abend schon ~ zehn Uhr ins Bett gegangen 2.2. Igibt 
einen ungefähren Zeitpunkt an/ (oft in Verbindung 
mit herum): wir kommen so ~ Ostern (herum); ich 
besuche Euch ~ fünf Uhr herum; ~ die Mittagszeit 
fing es an zu regnen; das Haus ist ~ 1900 (herum) 
gebaut worden: ~ den 1. November herum gab es 
den ersten Frost 3. (vorw. in Abhängigkeit von Ver- 
ben) /mit kausalem Charakter/: ~ jmdn. weinen, 
trauern, bangen; Imit finalem Charakter/: jmdn. ~ 
Geld angehen; jmdn. ~ Rat fragen; sich ~ eine 
Stelle bewerben; ~ etw., jmdn. kämpfen, ringen 4. 
<o. Kasusforderung) /modal/ 4.1. <als Glied von 
Doppelformen) /gibt eine Steigerung, Generalisie- 
rung an/: er wartete Stunde ~ Stunde (viele Stun- 
den’), Tag ~ Tag, ohne dass sich jemand meldete; 
Meter — Meter kämpfte er sich durch das Dickicht; 
eine Woche — die andere, ein Jahr ums andere ver- 
‚ging (viele Wochen, Jahre vergingen’) 4.2. (in Ver- 
bindung mit Zahlangaben) /gibt den Unterschied 
bei der Veränderung eines Maßes, einer Menge an/: 
den Rock — fünf Zentimeter kürzen; die Temperatur 
stieg — sechs Grad; der Ausflug wurde — vier Wo- 
chen verschoben — Il. <als Glied der Präp. um ... 
willen ['vılon]; mit Gen.; umschließt das Nomen) 
/kausal u. final/; SYN wegen: er hat es ~ des Frie- 
dens willen, ~ der Gerechtigkeit willen getan; er hat 
das Rauchen — der Gesundheit willen aufgegeben: 
sie lassen sich ~ der Kinder willen (‘mit Rücksicht 
auf die Kinder’) nicht scheiden; (Zusammenschrei- 
bung in Verbindung mit Personalpron., vgl. meinet- 
willen, deinetwillen, seinetwilleny; <in Ausrufen) ~ 
(des) Himmels willen, ~ Gottes willen! Idrückt Be- 
stürzung aus; sagt jmd. in beschwörender Weise, 
wenn er Unheil abwenden will/: ~ Gottes willen, 
tun Sie das nicht! & darum, drum, worum — rundum 
um ... willen: 7 Sum (II) 
um- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) od. unbe- 
tont, untrennbar (z.B. umschwärmen: er um- 
schwärmte, er hat umschwärmt)/ 1. /unbetont; un- 
trennbar; drückt aus, dass das im zweiten Bestand- 
teil Genannte im Kreis, Bogen, von allen Seiten um 
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eine Größe herum erfolgt/: 7 z. B. umbauen (I), 
umschwärmen (1) 2. /betont; trennbar; drückt aus, 
dass durch das im zweiten Bestandteil Genannte 
eine Größe um jmds. Körper, um einen Körperteil 
gelangt/: 7 z.B. umhängen 3. /betont; trennbar; 
drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe in eine andere (entgegenge- 
setzte) Richtung, Lage gelangt/: 7 z. B. umbiegen 
(2) 4. /betont; trennbar; drückt aus, dass durch das 
im zweiten Bestandteil Genannte eine Größe von 
der vertikalen in die horizontale Lage, auf den Bo- 
den gelangt: 7 z.B. umfallen (1.1) 5. /betont; 
trennbar; drückt aus, dass durch das im zweiten 
Bestandteil Genannte eine Größe von einer Stelle 
an eine andere Stelle gelangt/: 7 z. B. umstellen 
(1.1) 6. /betont; trennbar; drückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte erneut und anders 
erfolgt: ~ z. B. umbauen (I), umwandeln (1.1) & 
vgl. um- 
um/Um [vm..]-armen ['armən], umarmte, hat um- 
armt /jmd./ jmdn. ~ "die Arme liebevoll, voller 
Freude um jmdn. legen’; 7 FELD V1.3.2: zum Ab- 
schied umarmte er sie; er umarmte seine Mutter, um- 
armte sie voller Freude; Izwei od. mehrere (jmd.)/ 
sich (rez.) (einander) —: bei der Begrüßung haben 
sie sich, haben sie einander (liebevoll) umarmt % 
Z Arm; -bauen I. ['..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Institution/ erw ~ "etw. für einen bestimmten 
Zweck baulich verändern’; ~ FELD V.3.2: (oft im 
Pass.) sie bauen das alte Haus um; das alte Gebäude 
wurde einem Kinolin ein Kino) umgebaut; die 
Bühnendekoration wird für dieses Theaterstück um- 
['b..], umbaute, hat umbaut /jmd./ eine 
‚Fläche ~ "um eine Fläche herum Bauten errichten’: 
der Platz wurde mit Hochhäusern umbaut; der Hof 
ist von einer hohen Mauer umbaut & ~ Bau; -biegen 
['..], bog um, hat/ist umgebogen 1. (hat) /jmd./ erw. 
etw. aus Metall od. Stoff durch Biegen (1) in 
seiner Lage, Form verändern’: einen Draht, Nagel 
~; ein Blech nach hinten ~; den Kragen ~ 2. (ist) 
Ijmd./ SYN "umkehren (1)': am Ende des Waldes 
biegen wir um und kehren zurück & 7 biegen; -bil- 
den , bildete um, hat umgebildet; #7 FELD 
IX.1.2 1. /bevollmächtigte Person/ ein Kabinett, 
eine Regierung ~ ("in einem Kabinett, einer Regie- 
rung personelle Veränderungen vornehmen’) 2. 
letw., bes. Zellgewebe/ sich zu erw. (Dat.) ~ "sich 
verändern und eine andere Form od. Qualität an- 
nehmen’: das gesunde Gewebe bildet sich zu Krebs- 
zellen um; das Knochengewebe hat sich bei der Pati- 
entin umgebildet % 7 Bild; -bringen ['..), 
um, hat umgebracht /jmd./ jmdn., sich — a 
sich gewaltsam töten’; 7 FELD XI.2: er hat seine 
Frau umgebracht; er hat ihn auf eine grauenvolle 
Weise umgebracht; er hat sich (selbst) umgebracht 
hat Selbstmord begangen’) $ ~ bringen * umg. 
etw. bringt jmdn. noch um "jmd. leidet unter etw. 
sehr’: dieser ganze Stress, das bringt mich noch um!; 
-bruch ['..], der SYN "Umwälzung (2)'; 7 FELD 
IX.1.1: die Gesellschaft befindet sich im ~; diese Er- 
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gebnisse haben einen ~ in den Naturwissenschaften 
bewirkt 7 brechen; -denken ['..], dachte um, hat 
umgedacht <vorw. im Inf.) /jmd., Institution/ 
"(aufgrund einer veränderten Situation) seine bis- 
herigen Anschauungen aufgeben und sich (poli- 
tisch) neu orientieren’; ~ FELD IX.1.2: er musste 
lernen, umzudenken; nach diesem Ereignis begann 
ein Prozess des Umdenkens; wir müssen mehr Ge- 
wicht auf den Umweltschutz legen, in dieser Frage 
müssen wir grundlegend ~ % 7 denken; -drehen ['..] 
<trb. reg. Vb.; hat/ist 1. (hat) /jmd./ 1.1. erw 

jmdn. ~ "etw., bes. eine Fläche, jmdn. auf seine an- 
dere entgegengesetzte Seite bringen’: 
~, einen Stoß Papier, ein Blatt ~; das Schild so ~, 
dass man die Schrift lesen kann; zum Waschen 
musste er den Kranken —; den Schlüssel zweimal im 
Schloss ~ 1.2. jmdm. den Arm ~ (nach hinten dre- 
hen, so dass er sich nicht mehr wehren kann’) 2. 
Chat) /jmd./ erw. ~ "die Innenseite von einem Klei- 
dungsstück nach außen drehen’; SYN umkrem- 
peln, umwenden: die, seine Hosentaschen, Strümpfe 
~; er hat seine Taschen umgedreht, aber das Ge- 
suchte nicht gefunden 3. <haty /jmd./ sich ~ 
"eine Wendung (um 180 Grad) machen’; # FELD 
1.7.2.2: er drehte sich um und ging weg 3.2. sich nach 
jmdm., etw. Dat.) ~ ("sich nach jmdm., etw. umse- 
hen 2°) 4. (hat/ist) /jmd., Fahrzeug/ SYN ‘umkeh- 
ren (1)'; ~ FELD IV.3.2, 1.7.2.2: er steuert den Wa- 
gen bis hart an den Abgrund und dreht dann um; am 
Ende dieser Straße ist er mit dem Auto umgedreht; 
das Schiff war schon auf hoher See, als es ~ musste 
œ 7 drehen; -einander [..'nande] (Adv.) ‘einer um 
den anderen, eines um das andere und umgekehrt’: 
beide sind ~ besorgt; sie kümmern sich beide ~ % 
+ lein, 7 anderer MERKE Verbindungen aus um- 
einander + Vb. werden getrennt geschrieben; -fal- 
len ['..), (er fällt um), fiel um, ist umgefallen 1.1. 
/etw./ "plötzlich aus einer vertikalen in eine hori- 
zontale Lage geraten und auf dem Boden, einem 
Untergrund zu liegen kommen’; 7 FELD 1.7.2.2: 
der Stuhl, der Tisch fiel um, ist umgefallen; der 
Hund stieß an die Vase, sodass umfiel; stell die 
Leiter richtig hin, sonst fällt sie um!; bei dem starken 
‚Sturm ist der Baum umgefallen 1.2. Ijmd./ "infolge 
eines Schwächeanfalls zu Boden sinken’: plötzlich 
fiel er um; sie ist tot umgefallen (infolge einer Herz- 
attacke zu Boden sinken und sterben’); /in der 
kommunikativen Wendung/ scherzh. ich falle um 
vor Hunger, Durst /sagt jmd., wenn er großen Hun- 
ger, Durst hat/ 2. umg. emot. neg. /jmd./ jmd. fällt 
um (jmd. ändert überraschend seine Meinung, 
seine Gesinnung, gibt in einer Angelegenheit nach’) 
* / fallen * /jmd./ zum Umfallen müde sein ‘sehr 
müde sein’: er war nach der langen Reise zum Um- 
fallen müde; -fang ['..], der <vorw. Sg.) 1. "Länge 
einer Linie, die um den Körper herumführt und die 
die äußere Grenze eines Gegenstandes, Körpers (3) 
bildet’: der Stamm hat einen ~ von sechs Metern; 
den ~ der Taille messen; seine Oberarme haben ei- 
nen beträchtlichen ~; er hat einen ganz schönen ~ 
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(Cist ziemlich dick’); den ~ eines Kreises, Rechtecks, 
Dreiecks, Quadrats berechnen, ermitteln 2. ' Ausmaß 
(1) eines Gebiets, einer Fläche’: das Waldgebiet, der 
Platz hat einen riesigen ~ 3. "Ausmaß (1) eines Ge- 
‚genstandes’ /bes. auf Bücher bez./: der Band, die 
Akte hat einen ~ von 500 Seiten ("umfasst 500 Sei- 
ten’) 4. der ~ einer Stimme "die Höhen, Tiefen, bis 
zu denen eine Stimme reicht’: die Stimme des Sän- 
gers hat einen beträchtlichen ~ 5. <+ Gen.attr.)y 
5.1. "Ausmaß (2) dessen, was etw. umfasst’: der ~ 
der Arbeit überstieg seine Möglichkeiten; der ~ der 
Sammlung nahm ständig zu; der ~ des Themas war 
zu groß; er entsprach den Anforderungen an diesen 
Beruf in vollem ~ (‘völlig’); der Angeklagte war in 
vollem ~ geständig ("hat alles gestanden’) 5.2. 
"Ausmaß (2) eines oft negativen Geschehens’: der 
— der Katastrophe, des Verlustes war höher als man 
anfangs geglaubt hatte; die Arbeit nahm einen unge- 
heuren ~ an; dieses Problem muss man in seinem 
vollen ~ betrachten % umfänglich, umfangreich; 
-fänglich ['..fen..] (Adj.; nicht bei Vb.) 1.1. (Steig, 
reg.) "umfangreich (1.1)' /auf Gegenständliches 
bez./: er erhielt ein ~es Paket; eine ~e Akte 1.2. 
(Steig. reg., Superl. ungebr.) SYN "umfassend 
lauf Abstraktes bez./: er besitzt ~e Kenntnisse, ein 
~es Wissen % 7 Umfang; -fangreich ['..fan..] Adj; 
nicht bei Vb.) 1.1. (Steig. reg.) "von großem Um- 
fang (3)' /auf Gegenständliches bez./: er har ein ~es 
Buch geschrieben; eine ~e Akte 1.2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) SYN ‘umfassend’ /auf Abstraktes 
bez./: er hat ein ~es Wissen; auf diesem Gebiet hatte 
sie ~e Kennmisse erworben; für diese Reise sind ~e 
Vorbereitungen zu treffen  ” Umfang; -fassen ['..], 
umfasste, hat umfasst 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ "Fin- 
ger, Hände od. Arme so um etw., jmdn. legen, dass 
man es, ihn festhalten kann’: jmds. Handgelenk, 
Arme, Schultern ~; zärtlich umfasste er sie; sie um- 
fasste die Taille des Kindes und hob es hoch; Imeh- 
rere (jmd.)/ sich (einander) ~ (‘sich umarmen’) 2. 
etw. umfasst etw, "etw. enthält etw. in einer be- 
stimmten Menge, Zahl’: das Buch umfasst 1000 Sei- 
ten; die Sammlung umfasst die wertvollsten Gemälde 
unseres Jahrhunderts; diese Ausgabe umfasst alle 
Werke des Dichters 7 fassen; -fassend [..fasnt] 
<Adj.; Steig. reg.) "vieles in sich enthaltend, ein- 
schließend’ /auf Abstraktes bez./: ~e Kenntnisse, 

Wiss ; seine Kenntnisse waren ~; 
s informiert; ~e Maßnahmen er- 
greifen; er legte ein ~es Geständnis ab % 7 fassen; 
-frage ['..], die "Aktion, bei der (systematisch) eine 
größere Anzahl von Personen nach ihrer Meinung 
zu einem bestimmten Problem, einer bestimmten 
Angelegenheit (von allgemeiner Bedeutung) gefragt 
wird’: das Institut hat eine interessante, repräsenta- 
tive ~ durchgeführt; die ~ hat ergeben, dass ...; eine 
~ zu etw. (Dat.), über etw. (veranstalten): eine ~ 
(unter Schülern, Studenten) zur Rechtschreibre- 
form, über die Hochschulreform % 7 fragen; -gang 
[..], der <o.Pl.) 1. ~ mit jmdm. ‘jmds. ständiger, 
durch Kommunikation bestimmter Kontakt mit 


~ mit jmdm. pflegen, haben; er hat viel ~ 
mit Ausländern; er pflegte den ~ mit Schauspielern, 
Künstlern; sie hat viel Erfahrung im ~ mit Kindern; 
~ miteinander (rez.): seit Jahren pflegen sie einen 
freundschaftlichen ~ miteinander; ihr ~ miteinander 
war immer höflich und korrekt 2. ~ mit etw. (Dat. 
"das Umgehen (1.2.2) mit etw.: die Schüler üben 
den ~ mit Karte und Kompass; er kannte sich im ~ 
mit technischen Geräten besonders aus; den — mit 
Wörterbüchern lernen % umgänglich — Umgangs- 
formen * jmd. ist kein ~ (‘keine passende, geeignete 
Gesellschaft’) für jmdn.; -gänglich ['..gen..] (Adj.; 
Steig. reg.; nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit sein)) 
jmd. ist ~ "jmd. ist freundlich und angenehm im 
Umgang (1) und macht keine Schwierigkeiten’: er 
ist ein ~er Mensch; sie hat eine ~e Art, ist immer 
sehr ~; sein neuer Hund ist ein sehr ~es Tier % 
7 Umgang; -gangsformen ['..gansformon], die Pl.) 
SYN ‘Benehmen’: jmd. hat gute, schlechte ~; jmd. 
hat keine ~ (jmd, weiß sich nicht zu benehmen’) 
+ 7 Umgang, 7 Form; -garnen ['garnon], um- 
garnte, hat umgarnt /jmd., bes. Frau/ jmdn. ~ 
jmdn., bes. einen Mann, auf eine liebenswürdige, 
isties Art für sich und seine Absichten zu gewinnen 
suchen”: sie versuchte mit vielen Tricks, mit ihren 
Verführungskünsten ihn zu ~; sie verstand es, ihn zu 
~; er umgarnte sie mit Schmeicheleien ® 7 Garı 
-geben ['g..] (er umgibt), umgab, hat umgeben 1 
mehrere (jmd.)/ jmdn. ~ "ständig um jmdn. herum 
sein’; Neugierige umgaben den Verletzten; (vorw. 
im Part. II) er war von Neugierigen ~; der Sänger 
war von seinen Fans ~; jmd. ist von etw. Dat.) ~: 
er war — von der Liebe und Fürsorge seiner Eltern 
1.2. /jmd./ sich mit mehreren (jmd.) ~ "viele Perso- 
nen, eine Gruppe um sich scharen (1.2)': er umgab 
sich mit Fachleuten, mit einem Stab von Fachleuten 
1.3. etw. umgibt etw. "etw. ist rings um etw. herum’: 
eine dichte Hecke umgibt das Grundstück; das 
Grundstück war von einer hohen Hecke ~; der Hof 
war mit einer hohen Mauer ~ 1.4. ljmd./ erw. mit 
etw. (Dat.) ~ "etw. um etw. herum errichten’: sie 
haben den Hof mit einer hohen Mauer ~ % Umge- 
bung; -gebung ['ge:b..], di ~en 1. ‘das, was im 
Umkreis eines Ortes od. Hauses als Landschaft od. 
Ortschaften vorhanden ist’: er versucht, seine nä- 
here ~ zu erkunden; einen Ausflug in die ~ machen; 
das Haus hat eine wunderschöne — 2. "Bereich, in 
dem ein Lebewesen existiert, in dem jmd. tätig ist 
hast du dich schon mit der neuen ~ vertraut ge- 
macht?; er hat sich schnell in die neue — eingelebt; 
der Täter wohnte in der näheren ~ des Opfers ('un- 
ter den Menschen, die das Opfer täglich umgaben’) 
& 7 umgeben; -gehen I. ['..], ging um, ist umgegan- 
gen; 7 auch umgehend 1.1. etw. geht um "etw. ge- 
langt von einem zum anderen und verbreitet sich 
dadurch schnell’: ein Gerücht, eine Krankheit geht 
um 1.2. ein Geist, jmd. geht irgendwo um ‘ein Geist, 
jmd. spukt irgendwo’: in der alten Burg soll ein Ge- 
spenst ~; die haben sich zum Fasching verkleidet 
und gehen als Geister um 2.1. jmd./ mit jmdm. ir- 
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gendwie ~ "jmdn. irgendwie behandeln’: er ging im- 
mer sehr liebevoll mit ihr um; mit Kindern umzuge- 
hen wissen ("sie richtig behandeln können’); mit ei- 
nem Tier ~: mit seinem Hund geht er sehr grob um; 
/in der kommunikativen Wendung/ umg. wie gehst 
du denn mit mir um! ("das ist empörend, das werde 
ich mir nicht gefallen lassen’) /wird gesagt, wenn 
man sich von einer Person schlecht behandelt fühlt 
und darüber sehr entrüstet ist/ 2.2. /jmd./ mit erw. 
Dat.) irgendwie ~ ‘etw. irgendwie handhaben, ge- 
brauchen’: er geht sehr sorgfältig mit seinen Sachen 
um; er muss noch lernen, damit richtig umzugehen; 
‚sparsam, verschwenderisch, leichtsinnig mit Geld ~ 
— TL. ['g..], umging, hat umgangen 1. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ "im Bogen od. Kreis um jmdn., etw., bes. 
ein Hindernis, herumgehen, herumfahre: die 
feindlichen Truppen, den Gegner ~; ein unwegsames 
Gelände, ein Moor, einen Berg ~; ein überschwemm- 
tes Gebiet ~; letw.l diese Straße umgeht die Ort- 
‚schaft (verläuft um die Ortschaft herum’) 2. /jmd./ 
etw. ~ "etw. für jmdn. Schwieriges, Unangenehmes 
vermeiden’; er versuchte die Schwierigkeiten, Vor- 
schriften, das heikle Thema, die Antwort zu ~; es 
ließ sich nicht ~, dass .... sie hat die Gesetze umgan- 
gen ("hat sich nicht an die Gesetze gehalten’) & 7 
-gehend ['..ge:ənt] <Adj.; ©. Steig; nicht 
umgehen) "sofort bei der ersten Ge- 
YN sofort /vorw. auf Kommunikatives 
bez./: er dankte ihr für die ~e Erledigung seines Auf- 
r hat ihr — geantwortet; jmdm.lan jmd 
schreiben; er machte der Behörde — davon Mittei- 
lung; das ist kein Problem, das wird ~ erledigt! % 7 
gehen; -gekehrt ['..goke:et] (Adj.; o. Steig; ~ auch 
umkehren) 1. SYN "entgegengesetzt (1): erw. läuft 
in ~er Reihenfolge ab 2. "das Gegenteil zu dem bil- 
dend, was man erwartet hat’; nach genauer Prüfung 
den ~en Eindruck von etw. gewinnen; der ~e Fall 
trat ein; die Sache verhielt sich, war genau ~; das 
ist gerade ~ (‘das Gegenteil ist richtig’)! ® 7 keh- 
ren (I); -gestalten gestaltete um, hat umgestal- 
tet /jmd., Institution, Staat/ etw. ~ "etw. in seiner 
Form, Struktur (zweckmäßig) verändern’; 7 
FELD IX.1.2: der Platz, die Parkanlage wurde völ- 
lig umgestaltet; die Wirtschaft musste umgestaltet 
werden; die Regierung will das Transportwesen ~ & 
7 Gestalt; -graben ['..] (er gräbt um), grub um, hat 
umgegraben /jmd./ etw. ~ "die obere Schicht des 
Bodens (von etw.) mit dem Spaten hochheben und 
umdrehen, so dass das Untere nach oben gelangt‘: 
die Erde ~; das Beet, ein Stück Land ~; im Herbst 
wird der Garten umgegraben % 7 graben; -grenzen 
['grentsn], umgrenzte, hat umgrenzt erw. umgreı 
etw. "etw. umgibt (7 umgeben 1.3) etw. ringsum’; 
eine Hecke umgrenzt das Grundstück, den Garten; 
<oft im Pass., im Part. II) erw. wird von etw. um- 
grenzt: der See wird vom Wald umgrenzt; der Teich 
ist von Bäumen umgrenzt; eine vom Wald umgrenzte 
Wiese % 7 Grenze; -hängen ['..] (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdm., sich (Dat.) etw. ~ "jmdm., sich etw. 
um den Hals, über die Schulter hängen’: sich den 
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Fotoapparat, eine Kette, eine Tasche ~; -her ['he:e] 
<Adv.) ‘nach allen Seiten’; SYN ringsumher /be- 
schränkt verbindbar/: die Trümmer des abgestürzten 
Flugzeuges lagen weit ~ verstreut; weit ~ waren nur 
Wälder und Wiesen & rundumbher, umherstreifen 
umher- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte ziellos, ohne bestimmte 
Richtung erfolgt/: 7 z. B. umherstreifen 
umher/streifen [om’he:e..] (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., 
Tier/ irgendwo ~ 'ziellos irgendwo durch die Ge- 
gend streifen’: im Wald, im Park ~; er streifte stun- 
denlang umher & ~ umher, 7 streifen 
umhin|können [..'hın..] (er kann umhin), konnte um- 
hin, hat umhingekonnt (nur verneint; nur mit 
Nebens. u. Inf. + zu) /jimd./ nicht ~, etw. Bestimm- 
tes zu tun "nicht anders können, als etw. Bestimm- 
tes zu tun’; SYN enthalten (3): er konnte nicht um- 
hin, die Einladung anzunehmen; nicht ~, jmdm., ei- 
nem Tier zu helfen; obwohl es ihm Leid tat, konnte 
er nicht umhin, das Kind zu bestrafen; seine Antwort 
war so überzeugend, dass sie nicht umhinkonnte, ihm 
zu glauben % 7 können 
um/Um|-hüllen ['h..], umhüllte, hat umhüllt /jmd./ 
jmdn., etw. mit etw. (Dat. ~ "etw. um jmdi 
legen, sodass es ihn schützend ganz bedeckt”: jr 
mit einer Decke ~; sie umhüllte das Baby mit einem 
warmen Tuch; letw./ dichter Nebel umhüllte ('um- 
gab, 7 umgeben 1.1°) uns & 7 Hülle; -hüllung 
['hyl..], die; ~, ~en 'etw., bes. ein Tuch, eine Plane, 
das jmdn., etw. umhüllt': von erw. die ~ entfernen; 
das Geschenk war mit einer hübschen — versehen; 
ich war gespannt, was sich unter der ~ verbarg % 7 
Hülle; -kehren ['..] <trb. reg. Vb.; ist/hat; 7 auch 
umgekehrt) 1. (ist) /jmd., Fahrzeug/ "auf dem ein- 
geschlagenen Weg Halt machen und sich wieder zu- 
rück in die Richtung begeben, aus der man gekom- 
men ist’; SYN umdrehen; 7 FELD 1.7.2.2, IV.3.2: 
als der Regen einsetzte, kehrten wir auf dem schnells- 
ten Weg um; lass uns —, gleich wird es ein Gewitter 
‚geben! 2. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw. umdrehen (1.1, 
2)": die Hosentaschen, die Strümpfe ~ 3. (hat) 
/jmd./ "etw., bes. einen Zustand, ein Verhältnis, in 
sein Gegenteil verändern’: die Reihenfolge von etw. 
~; die Entwicklung umzukehren suchen; letw.] sich 
=: die Verhältnisse haben sich völlig umgekehrt % 
7 kehren (I); -kippen ['..] trb. reg. Vb.; ist/hat) 1. 
Cist) 1.1. erw. kippt um "etw. fällt um (7 umfallen 
1.1); 7 FELD 1.7, Vorsicht, die Vase, Flasche, 
Kanne, das Weinglas kippt um!; beim Transport 
kippte der Schrank um; die Leiter kann leicht 
Ijmd./ mit erw. (Dat.) ~: er ist mit dem Stuhl, Fahr- 
rad, mit der Leiter umgekippt 1.2. umg. jmd. kippt 
um "jmd. fällt um, weil er ohnmächtig wird’: wenn 
sie Blut sieht, kippt sie um; bei der großen Hitze, der 
schlechten Luft kippten viele Menschen um 1.3. 
<hat) /jmd., auch Tier, etw./ erw. ~ "etw. umstoßen 
(1): er hat die Vase, Kanne, Flasche, das Weinglas, 
den Schrank umgekippt; unser Hund hat schon wie- 
der den Napf. das Fressen umgekippt: der Sturm 
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kippte das Boot um ("brachte das Boot zum Ken- 
tern‘) 2. (ist) 2.1. umg. emot. neg. jmd. kippt um 
‘jmd. gibt psychischem Druck nach und ändert 
überraschend seine Meinung, Gesinnung’: ich hätte 
nicht gedacht, dass er so leicht umkippt; beim Ver- 
hör, nach der Folter kippte er um 2.2. umg. etw. 
kippt um "etw. schlägt plötzlich ins Gegenteil um 
(7 umschlagen 1.2): von einer Minute auf die an- 
dere kippte die Stimmung im Saal um 3. (vorw. 
Perf.) /Gewässer/ der See, der Teich kippt um ‘der 
See, Teich ist so schmutzig, dass die darin lebenden 
Pflanzen und Tiere langsam sterben’: der See droht 
umzukippen % 7 kippen; -kommen ['..], kam um, 
ist umgekommen 1. /jmd./ bei etw. (Dat.) ~ ‘bei 
einem Unfall, Unglück, im Krieg sterben’; SYN 
draufgehen (3); 7 FELD X1.2: beide Eltern sind bei 
dem Unfall (mit dem Auto) umgekommen; er ist 
beim Angriff, im Krieg umgekommen; fin der kom- 
munikativen Wendung/ scherzh. ich komme um vor 
Hunger, Durst Isagt jmd., wenn er großen Hunger, 
Durst hat/ 2. <vorw. verneint) /Lebensmittel/ 
"schlecht, ungenießbar werden’; SYN verderben 
[beschränkt verbindbar/: pass auf, dass nichts um- 
kommt!; man soll nichts ~ lassen % 7 kommen; 

..], der <o.Pl.) im ~ <+ Gen.attr.) od. im ~ 
«1. im ~ von etw. "im Gebiet von bestimmter 
Ausdehnung um einen bestimmten Punkt, Ort 
herum’: die Trümmer lagen im — von einem Kilome- 
ter verstreut; im ~ (SYN "in der Umgebung’) von 
Berlin gibt es sehr schöne Seen 1.2. im — von jmdm. 
"im Kreis der Personen, mit denen jmd. eng zusam- 
menarbeitet'; er hält sich im ~ des Ministers auf; 
er arbeitet im — der Regierung; nur ihr engster — 
wusste von den Vorfällen # 7 Kreis; -kreisen ['k..], 
umkreiste, hat umkreist /Tier/ etw., jmdn. ~ "sich 
einer kreisformigen Bahn um etw., jmdn. bewege 
Vögel — den Turm; der Hund umkreist seinen 
Herrn; letw./ etw. das Raumschiff hat die Erde 
umkreist; METAPH seine Gedanken — ein (be- 
stimmtes) Thema ('er beschäftigt sich im Gedanken 
intensiv mit einem Thema’); /jmd./ etw., jmdn. ~: er 
umkreiste lauernd das Haus, sein Opfer % 7 Krei 
-krempeln ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. umg. 1.1. 
/jmd./ die Hosenbeine, Ärmel ~ (‘mehrmals nach 
‚oben umschlagen’); sich (Dat.) die Ärmel ~ 1.2. 
die Strümpfe, Taschen ~ (‘umdrehen ?') 2. umg. 
/jmd./ etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. von Grund auf 
ändern (3)': er hat seinen ursprünglichen Plan wie- 
der völlig umgekrempelt; in dem Alter kannst du ihn 
nicht mehr ~; nach der Renovierung hat er seinen 
Laden völlig umgekrempelt & 7 Krempe; -lauf [..), 
der 1. <o.Pl.; + Gen.attr.) "die Bewegung in einer 
bestimmten Bahn um etw. herum’; 7 FELD 
1.7.2.1: der — eines Planeten um die Sonne, eines 
Satelliten um die Erde 2. <o.Pl.; + Gen.attr.) "das 
Umlaufen (1.3)': der ~ der Zahlungsmittel; diese 
Münze wird aus dem ~ (‘dem Verkehr 2") gezogen; 
etw. in ~ bringen 'etw., bes. ein Schriftstück, kur- 
sieren lassen’: ein Schreiben, eine Nachricht in — 
bringen; ein Schreiben, ein Gerücht ist im ~ (kur- 
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siert‘) 3. "schriftliche Mitteilung, die ein Betrieb un- 
ter seinen Mitarbeitern kursieren lässt, damit sie es 
alle lesen können, sollen’: erw. durch einen — be- 
kannt machen; der ~ muss weitergegeben werden & 
7 laufen; -laufen I. ['..] (er läuft um), lief um, hat/ 
ist umgelaufen 1. (hat) /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. beim 
Laufen umstoßen’: er hätte sie, den Schiedsrichter 
beinahe umgelaufen 2. Cist) /etw., bes. Maschinen- 
teil/ "sich um eine Achse drehen’; SYN rotieren: 
<vorw. adj. im Part. I) eine ~de Welle 3. (ist) /etw./ 
"von einem zum anderen weitergegeben werden’; 
SYN kursieren: die Zeitschrift lief unter den Mitar- 
beitern um; ~den Gerüchten zur Folge, ...; das ~de 
(im Verkehr 2 befindliche‘) Geld — II. [1..] (er um- 
läuft), umlief, hat umlaufen 1. /jmd./ erw. — "den 
Weg um etw. herum laufend zurücklegen’: in einer 
Stunde hatte er den See ~; er hat die Talsperre ganz 
~ 2. /Planet/ etw. ~ "sich in einer (bestimmten) 
Bahn um einen Planeten herum bewegen’: die Erde 
umläuft die Sonne in einem Jahr & 7 laufen; -legen 
['-.] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw., bes. Witte- 
rungserscheinungen/ erw. ~ "etw. von der vertika- 
len in die horizontale Lage bringen’: einen Baum ~ 
(fällen’); den Schornstein eines Schiffes beim 
Durchfahren einer Brücke ~; der Hagel hat das Ge- 
treide, der schwere, nasse Schnee die Hecke umge- 
legt (‘zu Boden gedrückt’) 2. /jmd./ jmdm., sich 
<Dat.) erw. ~ "jmdm., sich etw. um die Schultern, 
um den Hals legen, hängen’: sich einen Mantel, 
Schal ~; er legte ihr ein goldenes Kettchen um 3. 
Ijmd./ erw. ~ "etw. in die horizontale od. vertikale 
Lage bringen’: den Schalter, Hebel ~; die Lehnen 
der Sitze lassen sich ~; den Kragen ~ ("umschlagen 
1.1”) 4. /jmd./ erw. auf zwei od. mehrere Personen ~ 
"etw. anteilmäßig auf zwei od. mehrere Personen 
verteilen’: die (Un)kosten, Ausgaben auf alle Betei- 
ligten, Mieter ~ 5.1. Ijimd./ jmdn. ~ "einen Patien- 
ten in ein anderes Zimmer verlegen’: der Patient 
wurde (in ein anderes Zimmer) umgelegt 5.2. Ijmd./ 
etw. ~: ein Telefongespräch ~ (‘für ein Telefonge- 
spräch eine andere Verbindung herstellen’); einen 
Termin von Mittwoch auf Donnerstag ~ ('verlegen') 
6. derb /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. kaltblütig erschie- 
Ben’: die Gangster legten ihn einfach um; die Bank- 
räuber haben einen Polizisten umgelegt % 7 legen; 
-leitung ['..], die "Strecke, über die der Verkehr (1) 
von einer Strecke geleitet wird, die wegen einer 
Baustelle, einem Hindernis (zeitweilig) gesperrt ist’: 
dort ist eine —; eine — fahren (müssen); auf einer 
~ fahren % 7 leiten; -münzen ['..myntsn] (trb. reg. 
Vb.; hat) erw. in etw., zu erw. (Dat.) ~ 1.1. emot. 
neg. /jmd./ "etw. Positives bewusst als Negatives 
auslegen od. umgekehrt’: er hat die Aussage seines 
Kollegen zu seinem Vorteil umgemünzt; er hat es fer- 
tig gebracht, seine Niederlage in einen Sieg umzu- 
münzen 1.2. ljmd./ "etw. nutzbringend (in, zu etw.) 
verwandeln’: Ideen in solide Vorschläge ~ % 7 
Münze; -nachtet ['naxtat] (Adj.: o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein)) "sich im Zustand geis 
ger Verwirrung befindend’: er war (geistig) ~; ein 


ums — um/Um- 


geistig ~er Patient % 7 Nacht; -rechnen ['..], rech- 
nete um, hat umgerechnet /jmd./ erw. in etw. ~ 
“ausrechnen, wieviel etw., bes. ein Betrag, in einer 
anderen Währung, einer anderen (Maß)einheit er- 
gibt’: Mark in Dollar ~; Meter in Zentimeter ~ & 
7 rechnen; -reißen I. ['..], riss um, hat umgerissen 
1. /Tier, jmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. zu 
Boden reißen’: der Hund riss ihn in seiner Freude 
um; das Kind, die Katze hat die Vase umgerissen; 
der Sturm hat das Zelt umgerissen — UI. ['r..], um- 
riss, hat umrissen /jmd./ erw. ~ "die wesentlichsten 
Aspekte, Punkte von etw. knapp, in großen Zügen 
darstellen’; SYN skizzieren (2.1): er hat das Thema, 
die Situation kurz umrissen; klar umrissene ('ge- 
naue’) Vorstellungen von einem Projekt haben $ 7 
reißen; -ringen ['R..], umringte, hat umringt /meh- 
rere/ jmdn., etw. ~ "dicht gedrängt sich um jmdn., 
etw. stellen’: Kinder ~ ihren Lehrer; Fans ~ ihren 
Star; Neugierige umringten den Messestand ® 7 
Ring; -riss ['..), der 1. "Linie, die die äußerste Be- 
grenzung von jmdm. od. etw. darstellt (und oft vor 
einem Hintergrund erscheint)’; SYN Kontur (1.1): 
er erkannte die Gestalt an ihren Umrissen; die Um- 
risse von etw. erkennen; etw. im ~, in Umrissen 
hnen 2. (nur im Pl.) in ~en "im kurzen Über- 
: eine Geschichte der Literatur in ~en; etw. in 
‚groben ~en darstellen & 7 reißen 
ums [ums] (Verschmelzung von Präp. um (Akk.) + 
Art. (das) 7 um 
um/Um [om..]-satteln ['..zatln] <trb. reg. Vb.; hat) 
umg. /jmd./ auf etw., zu erw. Dat.) ~ "von einem 
Fach, Beruf in ein anderes, einen anderen wech- 
seln’: er sattelte noch im 6. Semester auf ein anderes 
Fach, auf Chemie um; er sattelte von der Chemie zur 
Medizin um; er hat umgesattelt und arbeitet jetzt in 
der Landwirtschaft % 7 Sattel; -satz ['..], der der 
gesamte Wert od. die gesamte Menge der in einem 
bestimmten Zeitraum verkauften Waren, der er- 
brachten (Dienst)leistungen od. umgesetzten Geld- 
äge’; 7 FELD 1.16.1: das Unternehmen hat ei- 
nen hohen, niedrigen —; den — steigern, erhöhen; 
einen guten — machen; der — an Getränken, Medi- 
kamenten ist in den letzten Monaten stark gestiegen, 
‚gegangen % 7 setzen; -schalten ['..], schaltete 
um, hat umgeschaltet 1. /jmd./ erw. (von erw.) auf 
erw. ~ "ein Gerät, eine Anlage (3) durch Schalten 
(1.1) anders einstellen’: das Nerz von Gleichstrom 
auf Wechselstrom ~; den Herd auf Stufe drei ~; von 
etw. Dat.) in etw. ~: von einem Programm in ein 
anderes — 2. umg. jmd. kann nicht so schnell — 
(sich auf einen neuen Gedanken, eine veränderte 
Situation einstellen’) # schalten; -schau ['..fau] 
<o.Art.): (nach jmdm., etw. (Dat.)) ~ halten ‘sich 
nach jmdm., etw. suchend umsehen’: vergebens 
nach jmdm., seinem Buch ~ halten ® 7 schauen; 
-schlag ['..], der 1. "Hülle aus Papier, in die man 
einen Brief steckt, um ihn mit der Post zu versen- 
den’; SYN Kuvert: die Adresse auf den — schreiben; 
der ~ muss noch beschriftet werden; den Brief in den 
~ stecken; den ~ zukleben; Umschläge aus recycel- 


um/Um- 


tem Papier 2. "Hülle, die zum Schutz des Einbandes 
um ein Buch gelegt wird’: der ~ des Buches ist 
Nleckig, schadhaft; den ~ erneuern; Umschläge für 
‚Schulbücher 3. "zu therapeutischen Zwecken vorge- 
nommene Umhüllung, Bedeckung eines Teils des 
Körpers mit einem Tuch’: einen heißen, kalten ~ 
machen; bei Fieber helfen (nur) kalte Umschläge; 
den ~ wechseln, erneuern; ein ~ um etw.: einen ~ 
um den Hals, die Brust machen 4. <o.Pl.) "plötzliche 
entscheidende Änderung der Stimmung, des Wet- 
ters’; 7 FELD IX.1.l: der ~ der Stimmung war uns 
unerklärlich; morgen ist mit einem ~ des Wetters zu 
rechnen 5. "bes. an Hosenbeinen, Ärmeln nach 
außen geschlagener Rand': eine Hose mit Umschlä- 
gen, ohne Umschläge; die Bluse hat Ärmel mit brei- 
ten Umschlägen % 7 schlagen; -schlagen ['..] (er 
schlägt um), schlug um, hat/ist umgeschlagen 1. 
<hat) 1.1. /jmd./ etw. ~ "den Rand von etw., bes. 
eines Kleidungsstücks, auf seine andere Seite wen- 
den (1)': den Kragen des Mantels ~; die Tischdecke 
ist an der einen Seite umgeschlagen; er hat seine Ho- 
‚senbeine mehrmals umgeschlagen ("in die Höhe ge- 
krempelt') 1.2. /jmd./ eine Seite, die Seiten im Buch 
~ (‘auf die andere Seite wenden’) 2. (ist) /etw., 
bes. Stimmung, Wetter/ in etw. ~ "sich plötzlich 
entscheidend ändern’; 7 FELD IX.1.2: seine Stim- 
mung schlug in Depression um; sein Verhalten schlug 
plötzlich ins Gegenteil um; von einer Minute auf die 
andere schlug die Stimmung im Saal um; gerade 
schien noch die Sonne, jetzt scheint das Wetter um- 
'hlagen 3. Chat) /jmd., Unternehmen/ Waren, 
Güter ~ "Waren, Güter von einem Transportmittel 
in ein anderes laden’: Getreide, Düngemittel (von 
der Bahn aufs Schiff) ~ % 7 schlagen; -schreiben 
1. ['..], schrieb um, hat umgeschrieben 1. /jmd., bes. 
Autor/ etw. ~ "einen (literarischen) Text inhaltlich, 
formal neu gestalten’: er musste ein Kapitel für sein 
neues Buch ~; einen Artikel, Aufsatz ~ 2. Ijmd./ 
etw. auf etw. ~ lassen "etw. auf etw. übertragen las- 
sen (1)': die Zinsen auf ein anderes Konto ~ lassen 
— IL [..] umschrieb, hat umschrieben 1. /jmd./ erw. 
~ "etw. in seinen wesentlichen Teilen, seinen wich- 
tigsten Merkmalen kurz beschreiben’: jmds. Befug- 
nisse genau —; in wenigen Worten umschrieb er seine 
Rechte und Pflichten; jmdm. etw. —: er umschrieb 
seinem neuen Mitarbeiter die zukünftigen Arbei 
aufgaben 2. ljmd./ etw. ~ "etw. mit anderen (verhül- 


-schulen ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 
1. /jmd./ jmdn. ~ "einen Schüler von einer Schule 
in eine andere überwechseln lassen’: die Eltern ha- 
ben ihn (aus konfessionellen Gründen) umgeschult; 
<oft im Pass.) wegen des Umzugs der Familie muss- 
ten die Kinder umgeschult werden 2. /jmd., Institu- 
tion, Unternehmen/ 2.1. jmdn. für etw, zu etw. 
«Dat.) ~ ‘jmdn. für einen anderen Beruf als den 
bisher ausgeübten ausbilden’; # FELD IX.1.2: die 
Busfahrer wurden zu Taxifahrern umgeschult; wir 
schulen unsere Mitarbeiter für einen neuen Beruf 
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um; er wurde zum Koch umgeschult; sich — lassen 
2.2. jmd. schult um: weil er in seinem alten Betrieb 
keine Chancen mehr hat, schult er um ("lässt er sich 
umschulen’) $ 7 Schule; -schwärmen ['fv..], um- 
schwärmte, hat umschwärmt 1. /viele Insekten/ 
etw., jmdn. ~ "Insekten fliegen in Schwärmen um 
etw., jmdn. herum’: Mücken, Motten ~ die Lampe, 
das Licht; Bienen ~ die Blüten; Fliegen ~ den Ka- 
daver 2. Imehrere (jmd.)/ jmdn. ~ "ständig um 
jmdn. herum sein, weil man ihn bewundert, verehrt 
und seine Gunst zu erlangen sucht’: Männer ~ sie; 
<oft im Pass.) der Schauspieler wird, ist ständig von 
jungen Mädchen umschwärmt; sie wurde, war sehr 

schwärmt % 7 Schwarm; -schweife ['..vaifo] 
. Art.) * ohne = "offen und ohne zu zögern”: 
ohne ~ kam er gleich zur Sache; Ijmd./ keine ~ ma- 
chen "etw. offen und ohne zu zögern sagen’; er 
machte keine ~ und sprach sofort über die bestehen- 
den Probleme; -schwung ['..], der "plötzliche, grund- 
legende Änderung, bes. in der Politik, Witterung’; 
7 FELD IX.1.l: einen ~ in der Wirtschaft herbei- 
führen; es kam zu einem ~ in der Politik; der klima- 
tische ~ machte ihr sehr zu schaffen; plötzlich trat 
ein ~ in seiner Stimmung ein % 7 schwingen; -sehen 
[..) sich (er sieht sich um), sah sich um, hat sich 
umgesehen 1. /jmd./ sich irgendwo ~ "irgendwo 
ringsum alles genau beobachten’: neugierig sah er 
sich in der Wohnung um; er ging in die Stadt, um 
‚sich dort umzusehen; er hat sich überall in der Welt 
umgesehen ("er hat fast die ganze Welt bereist, war 
schon in sehr vielen Ländern’); /in den kommuni- 
kativen Wendungen/ du darfst dich bei mir aber 
nicht ~ Isagt jmd., wenn er sich bei jmdm. dafür 
entschuldigen will, dass die Wohnung nicht aufge- 
räumt ist/; du wirst dich noch ~! Isagt jmd., wenn 
er jmdm. begreiflich machen will, dass eine Sache 
nicht so einfach, ein Problem nicht so leicht zu lö- 
sen ist/ 2. /jmd./ sich nach jmdm., erw. <Dat.) ~ 
"sich nach jmdm. umdrehen (3.2): sich auf der 
Straße nach jmdm. —; er hat sich noch oft nach sei- 
ner Freundin umgesehen; sie hat sich mehrmals 
(nach uns), nach dem folgenden Auto umgesehen 3. 
/jmd./ sich nach etw. (Dat.), jmdm. ~ "sich bemü- 
hen, eine benötigte Sache zu erwerben, jmdn. für 
eine Anstellung zu gewinnen’; SYN suchen (1): er 
sah sich lange nach einem passenden Geschenk für 
sie um; sich nach einem neuen Mitarbeiter ~; sich 
nach einer neuen Stelle, einem (neuen) Job ~ & 7 
sehen; -setzen ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ 'etw. von einem Standort an einen anderen 
Standort bringen’: einen Bagger, Kran ~; Pflanzen, 
einen Baum ~ ('ausgraben und an anderer Stelle 
eingraben’) 2.1. /etw., jmd./ etw. in etw. ~ "etw. 
durch einen Prozess in eine andere Form, in einen 
anderen Zustand umwandeln’: Wasserkraft in 
Strom ~; Stärkemehl in Zucker ~; Gefühle in Töne, 
in ein Gedicht ~; einen Plan, eine Idee in die Praxis 
~ ('in der Praxis anwenden’) 2.2. /etw./ sich in etw. 
~ "sich durch einen Prozess in etw. umwandelı 
Bewegung setzt sich in Wärme um; Stärkemehl setzt 
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sich in Zucker um 3. Ijmd., Unternehmen/ Waren ~ 
(‘auf den Markt bringen und verkaufen’; ~ FELD 
1.16.2) & 7 setzen; -sicht ['..], die <o.Pl.) "'konzen- 
trierte Aufmerksamkeit und Vorsicht, mit der man 
seine Situation voll erfasst und dabei alle mögli- 
chen (gefährlichen) Folgen berücksichtigt‘; / 
FELD 1.4.4.1, 5.1: er ging mit größter — zu Werke; 
mit ~ bei etw, vorgehen; in dieser gefährlichen Si 
tuation zeigte er größte —; auch hier bewies sie wi 
der einmal große ~; dank seiner ~ konnte ein Unfall 
vermieden werden ® ~ sehen; -sichtig ['..zigtig] 
<Adj.; Steig. reg.) "Umsicht zeigend’ /vorw. auf 
Personen bez./; 7 FELD 1.4. er ist bei allem 
sehr handeln; ~ bei etw. vorgehen, agieren; er 
ist ein sehr ~er Arzt; ~es Handeln % 7 sehen; 
-sonst ['z..] (Adv.) 1. für ~ "ohne Bezahlung’; SYN 
unentgeltlich: die Theaterkarten bekam er (für) ~ 
(ohne etw. dafür zahlen zu müssen’); diese Arbeit 
machte er ganz (für) ~ ("ohne etw. dafür zu verlan- 
gen’) 2. "vergeblich’: alle Arbeit war ~ getan; er 
hatte sich — bemi seine Bemühungen waren 
(nicht) ~ 3. nicht ~ "nicht ohne Grund’: er hatte 
nicht ~ davor gewarnt; das habe ich Euch doch nicht 
~ gesagt!; -springen ['..], sprang um, ist umge- 
sprungen 1. umg. /jmd./ mit jmdm. irgendwie ~ 
"jmdn. irgendwie in nicht zu billigender Weise be- 
handeln’: mir jmdm. grob, unfreundlich —; man 
kann gar nicht mit ansehen, wie er mit ihr umspringt; 
so kannst du aber nicht mit dem Kind —! 2. etw. 
‚springt von etw. (Dat.) auf etw. um "etw. wechselt 
plötzlich die Richtung’: der Wind sprang von Nord- 
west auf Nordost um; plötzlich sprang der Wind um; 
die Ampel ist von Rot auf Grün umgesprungen &% ? 
springen 
Umstand ["umftant], der 1. ‘das, was einen Sachver- 
halt, ein Geschehen, eine Situation mit bestimmt’: 
ein wesentlicher, wichtiger, entscheidender, unerwar- 
teter ~ dabei war, dass ...; die Umstände waren sı 
dass ...; ein günstiger ~ veränderte die ganze Situa- 
tion; durch einen glücklichen ~ wurde er gerette 
nach den näheren Umständen eines Unglücks, Un- 
falls fragen; man muss dabei den veränderten Um- 
‚ständen Rechnung tragen; dem Patienten geht es den 
Umständen entsprechend (so wie es einem geht, der 
in dieser Lage ist’); Jur. einem Täter mildernde Um- 
stände ("für eine geringere Strafe sprechende Fak- 
ten’) zubilligen; erschwerende Umstände (‘die Strafe 
verschärfende Fakten’) 2. (nur im Pl.) "unnötige 
Mühe’: mach dir meinetwegen keine Umstände; 
(nicht) viel Umstände (mit etw., jmdm.) machen; 
sie macht sich mit dem Essen immer sehr viel Um- 
stände & umständlich 
* unter Umständen 'vielleicht'; unter Umständen ist 
das gar nicht zu realisieren; unter allen Umständen 
"unbedingt: wir wollen das Projekt unter allen Um- 
‚ständen beenden; /Frau/ in anderen Umständen sein 
"schwanger sein’: sie ist in anderen Umständen; un- 
ter (gar) keinen Umständen ‘auf keinen Fall’: das 
darf unter gar keinen Umständen passieren 


Umstand — um/Um- 


umständlich ['..Stent..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. "schwer- 
fällig, allzu gründlich und langsam handelnd’ 
Ivorw. auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch; er 
ist bei allem, was er macht, sehr ~; sie zog sich ~ 
an, räumte ihre Sachen ~ in den Schrank; ~ arbei- 
ten 1.2. "aufwendig und zeitraubend’ /oft auf Äuße- 
rungen bez./: diese Methode ist zu ~; er gab uns 
eine ~e ("weitschweifige‘) Erklärung dafür; er er- 
zählte alles sehr ~ ® 7 Umstand 

um/Um [um..]|-stehend ['..fte:ənt] (Adj.; o. Steig.) 1. 
<nur attr. od. subst. im Pl.) "um jmdn., etw. im 
Kreis (herum)stehend’ /auf Personen bez./; er 
wandte sich mit seiner Bitte an die ~en Leute; die 
Umstehenden klatschten Beifall, verfolgten das Er- 
eignis mit Interesse 2. (nicht präd.) "auf der ande- 
ren Seite eines Blattes (2,3), Schriftstücks befind- 
lich’: die ~en Erläuterungen, Tabellen; ~ befinden 
sich noch einige Erläuterungen zum Text; Umstehen- 
des muss unbedingt beachtet werden! ® 7 stehen; 
-steigen ['..], stieg um, ist umgestiegen 1. /jmd./ "aus 
einem Verkehrsmittel aussteigen, in ein anderes 
einsteigen und mit diesem seinen Weg fortsetzen’: 
in München müssen wir —; dieser Zug fährt durch, 
du brauchst nicht umzusteigen; er ist in Berlin umge- 
stiegen, um seinen Zug nach Hannover zu bekom- 
men; auf dieser Strecke musst du viermal —; von 
etw. (Dat.) in etw. ~: er ist vom Flugzeug ins Taxi 
umgestiegen 2. umg. /jmd./ von erw. (Dat.) auf erw. 
~ "von etw. zu etw. Neuem od. anderem wechseln‘; 


noch Fahrrad’); er ist I Kost umgestiegen 
% 7 steigen; „stellen .] <trb. reg. Vb.; hat) 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. von einem Platz auf einen ande- 
ren stellen, rücken’: sie haben das Sofa, den 
Schrank umgestellt; wenn du das Bett umstellst, ge- 
winnst du mehr Platz 2. umg.; 7 FELD IX.1.2 2.1. 
ljmd., etw./ etw. auf etw. ~ "etw. bestimmten Erfor- 
dernissen anpassen’: die Ernährung auf eine ge- 
sunde Lebensweise ~; auf etw. ~; der Betrieb stellt 
auf Computer um; das Geschäft stellt auf längere 
Öffnungszeiten um; sich auf etw. ~: er, das Geschäft 
stellt sich auf neue Kunden um; sich, jmdn. von etw. 
Dat.) auf erw. ~: sich vom Berufsleben auf das Le- 
ben als Rentner ~; das Baby von Muttermilch auf 
Flaschennahrung ~ 2.2. Ijmd.J sich ~ ‘sich verän- 
derten Verhältnissen anpassen’: die Arbeit war neu 
für ihn, aber er hat sich schnell umgestellt; er ist zu 
alt, er stellt sich nicht mehr um — I. ['ft..] umstellte, 
hat umstellt /mehrere (jmd.)/ etw., jmdn. ~ "sich um 
etw., jmdn. herum aufstellen, um zu verhindern, 
dass die, die sich darin befinden, entkommen’: die 
Polizei hat das Haus umstellt; die Stadt war von 
feindlichen Truppen umstellt; die Jäger — das Wald- 
stück æ 7 stellen; -stimmen ['..] (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ jmdn. ~ "durch gute Argumente od. durch 
Bitten bewirken, dass jmd. seine Meinung, Haltung 
jmdm., einer Sache gegenüber ändert’: er ließ sich 
trotz allen Zuredens nicht ~; alle Ermahnungen hal- 
fen nichts, wir konnten sie nicht ~; versuche doch 


um/Um- 


deinen Vater umzustimmen! % 7 Stimme; -stoßen 
[..] (er stößt um), stieß um, hat umgestoßen 1. 
ljmd./ etw., jmdn. ~ ‘durch einen Stoß verursachen, 
dass etw., jmd. umfällt’: er hat die Leiter umgesto- 
‚Ben; er hat das Kind aus Versehen umgestoßen; stoß 
nicht den Eimer mit Farbe um! 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. 
rückgängig machen od. für ungültig erkläre: ie 
haben ihren Plan schon wieder umgestoßen; sein Te- 
stament, ein Urteil ~ % 7 stoßen; -stritten ['ft..] 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) ‘in seiner Gültig- 
keit, seinem Wert durch einen Streit der Meinungen 
nicht (völlig) geklärt’: dieses Buch, der Film ist 
äußerst ~; er war schon immer ein ~er Autor; die 
Echtheit dieses Gemäldes ist ~; das ist eine ~e Me- 
thode & 7 streiten; -sturz ['..], der (vorw. Sg.) SYN 
"Revolution (1)'; # FELD IX.1.1: einen ~ planen, 
vorbereiten; an einem — aktiv teilnehmen; ein politi- 
‚scher, revolutionärer —; der — ist gescheitert; der — 
war erfolgreich; vgl. Putsch, Rebellion % 7 Sturz; 
-stürzen ['..] (trb. reg. Vb.; hat/ist) 1. ist) /etw., 
bes. großes Gerät, Konstrukt/ "mit Wucht umfallen 
(1.1)": der Kran, das Gerüst ist durch den Sturm um- 
gest viele Bäume stürzten bei dem Unwetter um 
2. (hat) /jmd./ etw. ~ "(durch einen Stoß) bewir- 
ken, dass etw. mit Wucht umfällt (1.1)'; SYN um- 
werfen: eine Leiter ~; Tische und Bänke ~; er hat 
den Schrank umgestürzt; [Wind] etw. ~: der Sturm 
hat einen Kran, ein Gerüst, viele Bäume umgestürzt 
3. (hat) /etw./ etw. ~ "etw. bis dahin Geltendes 
plötzlich völlig in Frage stellen’; 7 FELD IX. 
die neueste Entdeckung auf dem Gebiet der Medi 
stürzt alle bisherigen Erkenntnisse um; dies stı 
alle unsere Pläne um # 7 Sturz; -stürzlerisch 
[..Styatslor..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) emot. 
neg. "auf Umsturz zielend, einen Umsturz herbei- 
führend’ /auf Abstraktes bez./; ” FELD IX.1.3: er 
hatte schon immer ~e Ideen, Gedanken; mit deinen 
~en Äußerungen solltest du dich vorsehen % 7 
Sturz; -tauschen ['..] (trb. reg. Vb.; hat); 7 FELD 
IX.1.2 1.1. /jmd./ erw. ~ "etw., bes. eine (nicht ein- 
wandfreie) Ware an den Verkäufer, Hersteller zu- 
rückgeben und dafür ein entsprechendes (einwand- 
freies) Äquivalent (derselben Art) erhalten’: nach 
Weihnachten wurden viele Geschenke wieder umge- 
tauscht; die Ware hat einen Fehler, du kannst sie ~; 
was dir nicht gefällt, tauschst du einfach um 1.2. 
ljmd./ Geld ~ SYN "Geld wechseln (5.2)': bevor ich 
in den Urlaub fahre, muss ich noch Geld ~; eine 
Währung in eine andere Währung —: Mark in Dol- 
lar ~ % 7 tauschen; -triebe ['..tRi:ba] (Pl.; 0.Art.) 
"geheime Aktivitäten, die auf den Umsturz der be- 
stehenden staatlichen Ordnung gerichtet sind’: re- 
aktionäre, feindliche, politische ~; er wurde wegen 
staatsfeindlicher ~ angeklagt, verhaftet % 7 trei- 
ben; -wälzung ['..velts..), die; ~, ~en; 7 FELD 
IX.1.11.SYN "Revolution (1)': eine revolutionäre, 
soziale —; vgl. Putsch, Rebellion 2. "grundlegende 
Erneuerung in einem bestimmten Bereich der ge- 
sellschaftlichen Entwicklung’; SYN Revolution: 
technische ~en vollziehen sich; es hat eine große, ge- 


fort 2.2. 
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waltige ~ in der Wissenschaft, Technik stattgefun- 
den; eine ~ in der Moral deutet sich an % ' wälzen; 
-wandeln ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ etw. in 
etw., zu etw. (Dat.) ~ "aus etw. (funktionell) etw. 
anderes machen’; 7 FELD IX.1.2: das Restaurant 
wurde in ein Café umgewandelt; das Kino in ein, zu 
einem Bürohaus — /Anlage/ Gleichstrom in 
Wechselstrom ~ (‘mit Hilfe eines Transformators 
aus Gleichstrom Wechselstrom machen’) # 7 wan- 
deln * /jmd./ wie umgewandelt sein ‘in seinem We- 
sen plötzlich völlig verändert sein’; nach seiner 
Rückkehr aus Italien war er wie umgewandelt; -weg 
L-J, der "Weg, der länger als der direkte Weg zu 
einen ~ machen: weil die Straße ge- 
en wir einen — (über N) machen; 
komm gleich nach Hause und mache nicht erst einen 
~; diese Straße ist ein ~; wir kamen nur auf ~en 
zum Ziel; METAPH etw. auf einem, über einen —, 
auf ~en ("durch indirektes Vorgehen’) zu erreichen 
‚suchen $ 7 Weg; -welt ['..], die Co. Pl.) 1. "Gesamt- 
heit der natürlichen und vom Menschen geschaffe- 
nen Bedingungen, unter denen Menschen, Tiere, 
Pflanzen leben’; die natürliche ~; wir müssen unse- 
ren Kindern eine saubere ~ erhalten; die Verschmut- 
zung der ~ stoppen 2. "die sozialen Verhältnisse, die 
einen Menschen umgeben’: eine fremde, unge- 
wohnte ~; er fühlt sich von der ~ missverstanden, 
verraten % 7 Welt; -weltschutz ['..velt..], der <o.Pl.) 
"Gesamtheit von Maßnahmen zum Schutz der na- 
türlichen Umwelt (1)': wir müssen mehr für den ~ 
tun; es wurden neue Maßnahmen zum — ergriffen; 
das heißt vor allem Kampf gegen die Verschmut- 
zung der Luft und der Gewässer # 7 Welt, 7 schüt- 
zen; -wenden ['..], wendete/wandte um, hat/ist um- 
gewendet/umgewandt 1. (wendete/seltener wandte 
um) /jmd./ etw. ~ "etw. von einer Seite auf die an- 
dere wenden’: einen Stein, Teller ~ (SYN "umdre- 
hen’); ein Blatt im Buch ~; den Braten im Tiegel ~ 
2. (wandte/wendete um) /jmd./ 2.1. sich ~ SYN 
ich umdrehen (3.1)': er wandte sich um und ging 
ich nach jmdm., etw. (Dat.) ~ "sich nach 
jmdm., etw. auf der Straße umdrehen (3.2)': er 
wandte sich nach ihr um, wandte sich nach dem fol- 
‚genden Auto um 7 wenden; -werfen ['..] (er wirft 
um), warf um, hat umgeworfen 1. /jmd., etw., bes. 
Wind/ e; jmdn. ~ "bewirken, dass etw., jmd. um- 
fällt (1.1): fast hätte er mich umgeworfen; der 
Sturm hat die Stühle umgeworfen: wer hat die Vase 
umgeworfen? 2. umg. etw. wirft jmdn. um "etw. über- 
rascht jmdn., macht jmdn. fassungslos’: das, diese 
Nachricht, Neuigkeit hat mich fast umgeworfen % 7 
werfen; -ziehen ['..], zog um, ist/hat umgezogen 1. 
Gst) /jmd./ irgendwohin ~ "aus einer Wohnung 
ausziehen und in eine andere Wohnung einziehen’; 
7 FELD V.4.2: er will ~; nächste Woche ziehen wir 
um; er hat jetzt eine neue Adresse, er ist nämlich 
umgezogen; wie oft bist du schon umgezogen?; nach 
<+ Ort) —: wir ziehen nach Berlin, München, Ro- 
stock um 2. (hat) /jmd./ sich — "sich andere Klei- 
dung anziehen (1.2)': ich zieh mich schnell um; du 
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bist ja immer noch nicht umgezogen!; sich für etw. 

: sich für die Oper ~, fürs Theater ~ % 7 ziehen; 
-zug ['..), der 1. ‘das Umziehen (1)'; 7 FELD V.4.1: 
der — (nach Berlin) findet Ende des Monats statt; 
der ~ in unsere neue Wohnung; einen ~ von A nach 
B organisieren; jmdm. beim ~ helfen 2. “(feierlicher, 
festlicher) Zug (1) durch die Straßen’: einen ~ ma- 
chen, veranstalten, organisieren; ein festlicher —; 
morgen gibt es einen ~ in unserer Stadt; ein ~ der 
Kinder mit Lampions & 7 ziehen 

unabdingbar ["onlapdıy../..'d..] Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) "unbedingt notwendig’: etw. ist eine ~e 
Voraussetzung für etw.; das ist ~ 

unabhängig ['unlaphenig] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. 
präd.; vorw. mit Attr.) /etw., bes. Staat, jmd./ von 
etw. (Dat.), jmdm. ~ sein "von etw., jmdm. nicht 
abhängig (1) sein’; SYN selbständig (2): dieser 
Staat ist (vom Ausland) wirtschaftlich ~; er ist fi- 
nanziell (von seinen Eltern) ~; ein politisch ~er 
(souveräner, autonomer 1°) Staat 2. (vorw. präd.) 
Jetw./ von etw. (Dat.) ~ sein "von etw. nicht abhän- 
gig (2) sein’: unser Vorhaben ist vom Wetter ~ 3. 
<+ Pronominaladv. davon; leitet einen Satz ein, der 
eine Einschränkung darstellt und hebt diese wieder 
auf) ~ davon, dasslob ...: wir wollen morgen verrei- 
sen, ~ davon, dasslob es regnet ("gleichgültig, ob es 
regnet’) % 7 abhängen 

Unabhängigkeit ['..], die; ~, (o.Pl.) /zu unabhängig 1/ 
1.1. ‘das Unabhängigsein vom Einfluss anderer auf 
die Entscheidung seiner eigenen Angelegenheiten’; 
SYN Selbständigkeit (1.1): Frauen kämpfen seit 
langem um ihre ~ 1.2. "das Unabhängigsein eines 
Staates vom Einfluss anderer Staaten auf die Ent- 
scheidung seiner eigenen Angelegenheiten’; 
‚Autonomie (1), Selbständigkeit (1.2), Souveränität 
(1): die politische und ökonomische ~ eines Staates 
% 7 abhängen 

unablässig ['onlaplesıg/..'.. 
bei Vb.) SYN ‘ständig’: 
der Wasserhahn tropft ~ % 7 'lassen 

unachtsam ['unlaxt..] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘ohne die 
erforderliche Aufmerksamkeit’ /auf Personen bez./; 
7 FELD 1.4.4.3: er war nur einen Augenblick — und 
schon passierte es 2. "ohne Sorgfalt’ /auf Tätigkei- 
ten bez./: ~ mit etw. umgehen; etw. ~ behandeln % 
7 "Acht 

unangefochten ["onlangafaxtn] <Adj.; o. Steig.) 1. 
<nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit bleiben, sein)y 
letw./ ~ sein: das Testament blieb ~ (‘wurde nicht 
angefochten’, ~ anfechten); diese These ist ~ ("wird 
von niemandem angefochten’) 2. (nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) er passierte ~ (‘ohne dass man ihn 
anhielt, ihm Schwierigkeiten machte’) die Kontrolle 
% 7 fechten 

unangemessen ['unlangamesn] <Adj.; o. Steig.) ‘den 
Umständen nicht angemessen’: mit ~er Geschwin- 
digkeit fahren; eine Forderung für — halten; — 
scharf auf eine Kritik reagieren; das erscheint jmdm. 
~; etw. ~ finden & 7 messen 


er musste ~ an sie denken; 


unabdingbar — 


Unart 


unangenehm ["onlangonem] <Adj.) 1. (Steig. reg.) 
“nicht angenehm’ /auf Sinneseindrücke bez./: ein 
~er Geruch; diese Salbe riecht ~; das Geräusch ist 
~ 2. (Steig. reg.) /auf Personen bez./ ein ~er 
Cnicht sympathischer'; ANT netter 1) Mensch; er 


"Schwierigkeiten bereitend’; SYN unliebsam (3) 
lauf Abstraktes bez./: das kann für dich sehr ~ wer- 
den (‘du kannst dadurch in Schwierigkeiten kom- 


men, kannst dadurch Ärger bekommen’); in einer 
~en Lage sein; das hatte ~e Folgen für ihn 4. <0. 
Steig.; nicht bei Vb.) SYN "peinlich (I.1)': es ist 
mir sehr ~, dass ich den Termin vergessen habe; der 
Vorfall war mir sehr ~ 5. <o. Steig.; nur präd. (mit 
werden)) ljmd./ ~ werde ibergangen 
fühlt, kann er sehr ~ ("bi verletzend’) werden & 
7 angenehm 

unangetastet ['onlangatastot] <Adj.; o. Steig; nicht 
attr.; vorw. präd. (mit bleiben) 1. /etw., bes. Recht- 
liches/ ~ bleiben: der Vertrag blieb ~ ("wurde nicht 
verändert’); (+ lassen) bei der Verfilmung des Ro- 
mans ließ man seinen Inhalt ~ ("veränderte man sei- 
nen Inhalt nicht’) 2. /etw./ ~ bleiben: die Vorräte 
blieben ~ ("wurden nicht angebrochen"; ~ anbre- 
chen); (+ lassen) er will seine Ersparnisse ~ lassen 
(nicht anbrechen’) # ~ tasten 

Unannehmlichkeit ['onlannermiig..], die; ~, ~en 
<vorw. Pl.) "unangenehme, mit Ärger, Schwierig- 
keiten verbundene Angelegenheit": nicht immer las- 
sen sich ~en vermeiden; er hat (mit etw., durch etw.) 
~en (bekommen); er hat gedroht, mir ~en zu ma- 
chen, zu bereiten % nehmen 

unanschaulich [onlanfau..] (Adj.; Steig. reg, un- 
gebr.) "nicht anschaulich’ /vorw. auf Sprachliches 

die Darstellung wirkte ~; eine ~e Darstel- 

childerung; sein Vortrag war ~ % 7 schauen 

unanständig ['onlanftendig] I. (Adj.; Steig. reg.) "das 
Schamgefühl verletzend, bes. gegen sexuelle Tabus 
verstoßend und daher als anstößig empfunden’ 
/vorw. auf Sprachliches bez./; SYN dreckig (3.1), 
gemein (1.2), obszön, schmutzig (2), schweinisch: 
‚sein ~es Benehmen; ~e Witze, Lieder — Il. <Adv.; 
vor Adv., Adj.) emot. /bewertet das durch das Be- 
zugwort Ausgedrückte negativ/ "außerordentlich': 
~ laut lachen; ~ viel essen % 7 Anstand 

unantastbar ["unlantast../..'tast..] <Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) 1. ‘von der Art, dass die betreffende 
Person, Sache nicht angegriffen, nicht in Zweifel 
gezogen werden darf’ /vorw. auf Abstraktes bez.) 
die im Gesetz verankerten Rechte sind —; die Frei- 
heit, Würde des Menschen ist ~e Freiheiten, 
Rechte 2. "moralisch einwandfrei’: sein Leumund, 
seine Ehre ist ~; ein moralisch ~er Zeuge % 7 
tasten 

Unart ['onla:rt], die; ~, ~en "Angewohnheit, die für 
andere Menschen unangenehm ist’: diese ~ musst 
du dir endlich abgewöhnen!; das ist eine alte ~ von 
ihm, dass er immer zu spät kommt; er hat diese — 
abgelegt % 7 Art 


unartig — unbeholfen 


unartig ['onla:rtıg] (Adj.; nicht bei Vb. SYN "unge- 
zogen’ /vorw. auf ein Kind bez./: ein ~es Kind; die 
Kleine war heute sehr ~ % 7 Art 

unaufhörlich ["onlaufhoze../..'h.] <Adj.; o. Stei 
nicht präd.; vorw. bei Vb.) SYN "ständig; 7 
FELD VII.2.3: er raucht ~; seit gestern regnet es 
~(SYN ununterbrochen’); vormittags klingelte ~ 
(immer wieder’) das Telefon % 7 aufhören 

unausbleiblich ['onlausblaip../..'b..] <Adj.; o. Steig.) 
‘mit Sicherheit eintretend, geschehend” /vorw. auf 
negative Folgen bez./: die Katastrophe schien —; die 
~en Folgen einer Handlung % 7 bleiben 

unausgeglichen ['unlausgaglien] <Adj.) 1. (Steig. 
reg.) ‘nicht ausgeglichen’ /vorw. auf Personen 
bez./: sein ~es Wesen; er ist ein ~er Mensch; er war, 
wirkte in letzter Zeit ~ 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/ fachspr.: eine ~e Bila 
(eine Bilanz, bei der Soll und Haben nicht übereii 
stimmen’) # 7 aus-, 7 "gleich 

unauslöschlich ['onlauslagf../...] <Adj.; o. Steig.) 
emot, "für immer in Erinnerung bleibend’ /auf Psy- 
‚chisches bez./: ein ~er Eindruck; dieses Erlebnis hat 
sich ihr ~ eingeprägt, war ihr ~ % 7 löschen 

unausstehlich ["onlausfte:../..te:..] <Adj.; Steig. reg.; 
nicht bei Vb.) "wegen des unangenehmen Chara 
ters, wegen der Launen nicht auszustehen (2 
SYN schrecklich (1.2), ungenießbar (2) /auf Perso- 
nen bez./; 7 FELD 1.6.3: sie ist eine ~e Person; du 
bist heute ~l; ich finde diese Leute ~ % 7 ausste- 
hen 


unbändig ["unbendig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘nicht zu 
zügelnd’; SYN wild (3.2) /auf Personen, Tiere, auf 
Charakter bez./: ein ~es Kind, Pferd; er hatte ein 
~es Temperament; er tollte ~ umher 2. (Steig. re; 
ungebr.; nicht bei Vb.) emot. "jedes Maß übers 
gend, überaus groß’ /auf Psychisches bez./: ihn er- 
fasste ein ~es Verlangen; eine ~e Sehnsucht, 
Freude, Heiterkeit; ~er Hass stieg in ihm auf; ihn 
packte eine ~e Wut 3. <0. Sti ur bei Vb.) emot. 
“überaus, sehr’: er freute sich ~ (über sein neues 
Fahrrad) % 7 Bande; vgl. binden 

unbedacht ['unbədaxt] (Adj.; Steig. reg.) "nicht genü- 
gend überlegt und die negativen Folgen nicht be- 
denkend’; SYN gedankenlos (1); 7 FELD 1.4.1.3, 
4.4.3: eine ~e Äußerung; sie hat ~ gehandelt; das 
war ~ % 7 denken 

unbedingt ['onbədiņt/..'d..] I. CAdj.; o. Steig.) 1. 
<nicht präd.) "ohne Einschränkung (2)': sie hat 
~es Vertrauen zu ihm; diese Maßnahme ist ~ not- 
wendig; die Erörterung dieses Problems gehört nicht 
~ zum Thema 2. (nur attr.) Physiol. ein ~er ('an- 
geborener, unwillkürlicher, in seinem Ablauf fest- 
gelegter’; ANT bedingter 2) Reflex — II. (Satz- 
adv.) /drückt die Einstellung des Sprechers zum ge- 
nannten Sachverhalt aus; unterstreicht eine Auffor- 
derung: diesen Film musst du dir ~ ansehen (‘du 
musst ihn dir ansehen, mag kommen, was will’)! 4% 
7 bedingen 

unbefangen ["unbafagen] <Adj.) 1. Steig. reg.) 
“nicht befangen (1)’; ANT gehemmt: ein ~es Kind; 
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sie war ganz ~; sein ~es Benehmen; sie sprach ganz 
~ über ihre Probleme 2. (Steig. reg., ungebr.) 
"keine Vorurteile habend”: ein ~er Beobachter; ein 
~er Zeuge des Geschehens; der Zeuge war ~; er 
steht allem Neuen ~ gegenüber & 7 befangen 

unbefugt ['onbəfu:kt] (Adj.; o. Steig.) 1.1. <vorw. 
attr.) "ohne Befugnis’ /auf Personen bez./: ~e Per- 
‚sonen haben hier nichts zu suchen; einen Ausweis — 
benutzen; (subst.) Unbefugten ist der Zutritt verbo- 
ten 1.2 (nur attr.) /beschränkt verbindbar/: der ~e 
Aufenthalt ("der Aufenthalt einer Person, die dazu 
nicht befugt ist’) in diesen Räumen ist verboten & 
7 befugt 

unbegreiflich ['unbəgRaif../..'g.] (Adj.; Steig. reg; 
nicht bei Vb.) ‘nur schwer zu begreifend (1), nicht 
verständlich (3); SYN unverständlich (3); 7 
FELD 1.4.1.3: sein Verhalten ist mir ~; ~er Leicht- 
sinn hat zu diesem Unfall geführt; mir ist es völlig! 
es ist mir völlig ~les ist ~ für mich, wie er solchen 
Unsinn glauben konnte; da geschah etw. Unbegreifli- 
ches; vgl. unfassbar (2) % begreifen 

unbegründet ("unbagryndat] (Adj.; o. Steig.): sein 
Misstrauen ist ~ (dass er misstrauisch ist, ist nicht 
zu rechtfertigen, er hat keinen Grund, misstrauisch 
zu sein’); ~e Angst, Zweifel, Bedenken haben; einen 
Verdacht als ~ zurückweisen & ” Grund 

Unbehagen ['unbaha:gn], das; ~s, (o.Pl.) ‘diffuses 
unangenehmes Gefühl‘; 7 FELD 1.6.1: beim Öff- 
nen des Telegramms überkam, befiel ihn ein leises ~; 
er hörte ihr mit wachsendem ~ zu; er empfand ein 

~; etw. bereitet jmdm. ~, ruft ~ hervor % 
7 Behagen 

unbehaglich ['onbaha:k..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "Un- 
behagen hervorrufend’; SYN ungemütlich (1); 
ANT gemütlich (1) /bes. auf Situationen od. 
Räumlichkeiten bez./; 7 FELD V.2.3: das kahle 
Zimmer wirkte ~; hier ist es kalt und ~ 2. (nicht 
attr.) jmd. fühlt sich ~, jmdm. ist ~ zumute "jmd. 
empfindet Unbehagen’; ANT 'wohl (1.2); 7 
FELD 1.6.3: er fühlt sich in der fremdem Umgebung 
~ (SYN "unwohl 2°); je näher die Entscheidung 
rückte, desto ~er war ihr zumute; jmdm. wird ~ zu- 
mute % 7 Behagen 

unbehelligt ['unbəheliçt/..'h..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
attr.) 1. "ohne gestört, belästigt (1) zu werden’: dort 
bist du ~, kannst du ~ arbeiten 2. (nur bei Vb.y 
"ohne von jmdm. daran gehindert (7 hindern 1) od. 
verfolgt zu werden’: er gelangte ~ ins Haus, über 
die Straße; er konnte die Grenze — passieren 

unbeholfen ['onbaholfn] Adj.: Steig. reg.) 1. schwer- 
fällig in den Bewegungen’ /vorw. auf Personen 
bez./: der Alte erhob sich ~ aus dem Sessel; ~e Geh- 
versuche; er war etwas — bei der Arbeit 2. (nur 
präd. (mit sein)) /jmd./ —sein ‘für bestimmte ma- 
nuelle Tätigkeiten kein Geschick haben’; 7 FELD 
1.2.3: beim Nähen ist er sehr —; er ist zu —, um die 
Reparatur selbst durchzuführen 3. "nicht gewandt’; 
SYN linkisch: sein Benehmen war, wirkte ~; er 
drückte sich ziemlich ~ aus; seine ~e Art, sich aus- 
zudrücken % 7 helfen 
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unbekannt ("unbakant] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
1. ‘von niemandem gekannt (~ kennen 1.1)": das 
Bild eines ~en Malers; die Ursache der Explosion 
ist noch ~; Empfänger ~ [Vermerk auf Postsendun- 
gen, wenn der Empfänger unter der angegebenen 
Adresse nicht ermittelt werden konnte/; Math. eine 
~e Größe ("ein meist mit x od. y bezeichneter Wert, 
der ermittelt werden soll’); <subst.) Jur. Strafan- 
zeige gegen unbekannt ("gegen den, die unbekann- 
ten Täter’) 2. (nur präd.) /jmd., etw./ jmdm. ~ sein 


ist mir 
mir ~ ( 
‚sein)) ljmd./ irgendwo ~ sein: ich bin hier ~ (‘kenne 
mich hier in dieser Gegend nicht aus’) & ~ kennen 
unbenommen ['onbanomon] (Adj.; o. Steig.; nur präd. 
(mit sein, bleiben)) es ist, bleibt jmdm. ~, etw. Be- 
‚stimmtes zu tun 'es ist jmdm. überlassen, ob er etw. 
Bestimmtes tun will od. nicht’: es bleibt Ihnen ~, 
eine Eingabe zu machen; letw./ jmdm, ~ sein, blei- 
ben: diese Möglichkeit ist dir ~ ® 7 nehmen 
unberührt ["unbary:et] <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. 
präd, u. bei Vb.) das Essen war ~ (‘niemand hatte 
davon gegessen‘); er ließ alles ~ liegen ('rührte da- 
von nichts an’) 2. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) /be- 
schränkt verbindbar/: ein Film mit Bildern einer 
~en (‘noch nicht durch die Auswirkungen der Zivi- 
lisation veränderten‘) Natur, Landschaft 3. <vorw. 
bei Vb.) /jmd./ von erw. (Dat.) ~ sein "von 
\ütterndem nicht beeindruckt, nicht er- 
griffen sein (7 ergreifen 2)": sie war von der Musik 
~ geblieben; von ihrem Schmerz, Leid ~, wandte er 
sich wieder seiner Arbeit zu; das Elend der Opfer 
ließ ihn völlig ~ % 7 rühren 
unbeschwert ['onbafveret] <Adj.; Steig. reg.; vorw. 
attr, u. bei Vb.) "nicht mit Sorgen, Problemen be- 
lastet": die ~en Tage der Kindheit; eine ~e Kindheit; 
völlig ~ genossen sie ihren Urlaub; sie lebten dort 
völlig ~ % 7 schwer 
unbesorgt ["unbazorkt] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; 
nicht attr.) ‘ohne sich Sorgen machen zu brau- 
je kann ganz ~ sein, ihr Herz ist organisch 
illig gesund; sei Iseien Sie ~, du kannst! Sie können 
~ sein Iwird gesagt, um jmdn., der sich bestimmte 
Sorgen macht, zu beruhigen/: seien Sie ganz ~, wir 
passen auf Ihr Kind gut auf); du kannst das Gerät ~ 
(“ohne Bedenken’) benutzen # 7 sorgen 
unbestechlich ['unbafteg../../ft..] (Adj.; nicht bei Vb.) 
1. (Steig. reg.) ‘nicht bestechlich’ /auf eine amt- 
liche Person bez./: ein ~er Beamter; er ist gerecht 
und ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) ein ~er (in seinem 
Urteil durch nichts und niemanden zu beeinflus- 
sender’) Kritiker, Beobachter; er war in seinem Ur- 
teil ~; er hat ein ~es Urteil 3. "eindeutig festste- 
hend’ /auf Abstraktes bez./: die Zahlen, Fakten sind 
— % 7 bestechen 
unbestimmt ['onbaftımt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
1. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) ‘nicht genau zu erk] 
rend’; SYN "dunkel (4)' /auf Psychisches bez./: ein 
~er Verdacht; ein ~es Gefühl: eine ~e Angst er- 


unbekannt — unbezahlbar 


‚füllte ihn; vgl. vage (1) 2. ‘nicht präzise, nicht ein- 
deutig genug’: seine Angaben waren ziemlich ~; er 
konnte sich nur ~ erinnern; er gab nur eine ~e Aus- 
kunft 3. "nicht feststehend’: der Termin ist noc! 
es ist ~, ob er kommt; er ist auf ~e Zeit verreis 
etw. auf ~e Zeit verschieben; er ließ seine Teilnahme 
~ 4. (nur attr.) Gramm. der ~e Artikel (der Arti- 
kel ein, eine’; ANT bestimmt 1.3) # 7 stimmen 

unbeugsam ["unbaik../..'b..] Adj.; Steig. reg.) ‘sich 
fremdem Willen, der Gewalt nicht beugend’: sein 
Wille war ~; SYN standhaft: ein ~er Widerstands- 
kämpfer, Antifaschist; er blieb ~, hielt ~ an seinem 
Entschluss fest % 7 beugen 

unbewandert ["unbavandet] (Adj.; 
ungebr.; nur präd. (mit sein)) /jmd./ auf einem Ge- 
biet, in etw. Dat.) ~ sein: auf diesem Gebiet, in 
diesen Fragen bin ich völlig ~ ('weiß ich nicht Be- 
scheid, bin ich nicht bewandert'); er ist auf dem 
Gebiet der Archäologie nicht ~ (‘weiß auf dem Ge- 
biet der Archäologie ziemlich gut Bescheid’) # 7 
bewandert 

unbeweglich ['onbave:l <Adj.) 1. <o. Steig; 
nicht attr.) "nicht (mehr) zu bewegen (1.1)' /vorw. 
auf Gliedmaßen, Maschinenteile bez./: seit dem Un- 
‚fall ist das Gelenk nahezu ~; die Teile der Maschine 
sind ~ ('starr 3°; ANT beweglich) miteinander ver- 
bunden 2. <o. Steig.; nur attr.) /beschränkt verbind- 
bar/ ANT mobil: der ~e Besitz (‘die Immobilien’) 
3. <o. Steig; nur bei Vb.) SYN 'regungslos': bei 
Gefahr verharrt das Tier — 4. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) ‘starr und ausdruckslos’ /auf Mimisches bez./; 
7 FELD 1.7.1.3: er hörte sich ihre Vorwürfe mit ~er 
Miene, ~em Gesicht an 5. (Steig. reg; nicht bei 
Vb.) "schwerfällig': geistig ~: er ist geistig ~; ein 
geistig ~er Mensch % 7 \bewegen 

unbewegt ['unbəve:kt] (Adj.; o. Steig.) "starr und 
ausdruckslos’ /auf Mimisches be: sah ihn ru- 
hig und ~ an, hörte sich alles mit ~em Gesicht, ~er 
Miene an % 7 \bewegen 

unbewusst [unbavost] (Adj.; o. Steig.) 1. "nicht im 
Bewusstsein reflektiert, sondern vom Gefühl, In- 
stinkt bestimmt’; SYN instinktiv; 7 FELD 1.4.1.3: 
eine ~e Angst, Scheu vor der Verantwortung haben; 
ganz ~ das Richtige tun 2. <vorw. bei Vb.) "ohne 
es richtig zu erfassen": er hat den Vorfall nur ~ 
wahrgenommen; er nahm das Gehörte ~ auf 3. 
«nicht präd.) ‘nicht beabsichtigt’: die ~e Komik ei- 
ner Formulierung; jmdn. ~ kränken, beleidigen & 7 
wissen 

unbezahlbar ['unbətsa:l../..'ts..] Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) 1. "so teuer, dass man es nicht bezahlen 
kann’: er verlangt einen ~en Preis; die Miete wurde 
für sie ~; das Gemälde, Porzellan ist ~ 2. (vorw. 
präd. (mit sein)) /etw./ ~ sein "von großem ideellen 
Wert sein, der nicht mit Geld aufgewogen werden 
kann’: dieses Foto ist ~ 3. (vorw. präd. (mit sein)) 
umg. /jmd., etw./ ~ sein: dieser Klebstoff ist einfach 
~ (‘großartig und durch nichts zu ersetzen’); er ist 
~ mit seinem Humor (‘hat einen großartigen Hu- 
mor’) % 7 Zahl 


Steig. reg., Superl 


unblutig — uneins 


unblutig ['unblu:tiç] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) 
"keine Toten, Verletzten zur Folge habend’ /auf ge- 
waltsame Aktionen, kriegerische Auseinanderset- 
zungen bez./; 7 FELD 1.14.3: ein ~er Aufstand; die 
Befreiung der Geiseln verlief ~ % 7 Blut 

und [ont] (Konj.; koordinierend) I. (verbindet zwei, 
mehrere Hauptsätze, zwei, mehrere Nebensätze, 
zwei, mehrere Satzglieder od. Teile von Satzglie- 
dern; die Teile sind syntaktisch gleichartig; ausge- 
nommen sind Artikel, Konjunktionen, Interjektio- 
nen, Indefinitpronomen) /gibt an, dass das durch 
den ersten Teil und das durch den zweiten Teil Be- 
nannte in Bezug auf den Kontext zugleich gelten/ 
1. du ~ ich; er ~ sie; Bruder ~ Schwester: Mann 
~ Frau; Mutter ~ Kind; sie lachten ~ sangen; eine 
interessante — strapaziöse Reise; die Häuser waren 
zerstört ~ die Menschen hatten den Ort verlas 
wir sahen ihn, als er das Haus verließ ~ mit seinem 
Auto wegfuhr; lals Präzisierung/ Äpfel, Birnen ~ 
anderes Obst; er liebt seine Kinder — besonders seine 
Tochter; ~ außerdem: 7 außerdem; ~ ob! ("aber 
sicher, gewiss’) /sagt jmd. auf jmds. Frage, wenn er 
diese nachdrücklich bestätigt/; Hast du Hunger?“ 


~ "und so weiter und so weiter und so wei- 
rau B redete wie ein Buch, dass ihre Nachbarin 
sie beleidigt habe, ihr Hund entlaufen sei, die Kartof- 
feln teurer geworden ~, ~, ~ Isagt jmd., wenn er 
ausdrücken möchte, dass jmds. Rede so endlos wei- 
tergehen könnte/; ~ so weiter ABK usw. /dient 
dazu, eine Aufzählung zu raffen und abzukürzeı 

~ Ähnliches ABK u.A. /dient dazu, zu verdeutli- 
chen, dass ähnliche Beispiele folgen könnten, aber 
unterbleiben/; na ~ (‘was ist dabei’)? /sagt jmd. 
herausfordernd und ablehnend als Reaktion auf 
eine Kritik, Zurechtweisung/: „Du hast ja trotz der 
Kälte wieder keine Mütze aufgesetzt!“ „Na und?" 
2.1. /kann auch als oder (1.1) interpretiert werden/: 
er darf kommen — gehen, wie er will: sie rechnet 
besser als ihre Schwester ~ ihr Bruder 2.2. /kann 
auch als aber (1) interpretiert werden/: ihr vergnügt 
euch ~ ich muss arbeiten; er kennt die Wahrheit ~ 
sagt sie nicht 3. (verbindet gleichlautende Teil 
Adjektive stehen im Komp.) /gibt eine Generalisi 
rung an/: wir sahen nur Wasser ~ Wasser (nichts 
als Wasser’); er las ~ las ("er las immerzu’); das 
Flugzeug stieg höher ~ höher ("stieg immer höher 
<in Doppelformen, die in der indirekten Rede ver- 
wendet werden; steht für relativische Ausdrücke) 
so ~ so: er sagte, es sei so ~ so gewesen ("er sagte, 
wie es im Einzelnen gewesen sei’); der ~ der: er 
sagte, es sei der ~ der gewesen (“er sagte, wer es 
gewesen sei‘) — II. <in Verbindungen, in denen der 
zweite od. erste Teil als Nebensatz interpretiert 
werden kann) 1. (der zweite Teil kann als Neben- 
satz interpretiert werden) 1.1. /mit konzessivem 
Charakter/: er will es versuchen — wäre es noch so 
schwierig (‘er will es versuchen, auch wenn es 
schwierig wäre’); ich will ins Kino ~ wenn es noch 
‚so regnet 1.2. /mit konsekutivem Charakter/: es reg- 
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nete stark ~ der Fluss trat über die Ufer 1.3. Imit 
dem Charakter eines Objektsatzes statt Inf. mit zu/: 
tu mir den Gefallen ~ schreib mir bald (‘tu mir den 
Gefallen, mir bald zu schreiben’) 2. (der erste Teil 
kann als Nebensatz interpretiert werden; das erste 
Glied ist ein Imperativsatz, das zweite ein Aussage- 
satz) /mit konditionalem Charakter/: komm her ~ 
ich verzeihe dir; iss deinen Pudding — du darfst spie- 
len — II. <in Verbindungen, die als negierter Aus- 
sagesatz interpretiert werden können; der erste Teil 
ist ein Nomen, der zweite ein Vb. im Inf. od. ein 
Adj., Adv.) meist spött.: der ~ Ski laufen ("der 
kann überhaupt nicht Ski laufen’)!; der ~ das Rau- 
chen aufgeben (‘der hört nie auf zu rauchen’)! — 
IV. (verbindet Kardinalzahlen> SYN "plus (1.1)': 
drei ~ drei ist sechs % soundso 


; undeutlich [ondoit..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "nicht 


deutlich (1)’ /auf optisch, akustisch Wahrnehmba- 
res bez./: die Berge waren nur ~ zu erkennen; sprich 
bitte lauter, ich höre dich nur ganz ~; ein ~es (nicht 
scharfes’) Foto; eine ~e (schlecht artikulierte') 
Aussprache haben; seine Schrift war sehr ~ (‘schwer 
lesbar"); ~ schreiben 2. <o. Steig.) ‘nicht genau’; 
SYN schattenhaft (2) /auf Psychisches bez./: sich 
nur ~ an etw., jmdn. erinnern können; eine ~e Vor- 
stellung von etw. haben % 7 deuten 

Unding ['ondin]: es, das ist ein ~ "es, das ist absurd’: 
es ist ein ~, so etwas zu behaupten; das ist einfach 
ein ~! % 7 Ding 

undurchdringlich ['ondorcdrip....'d..] (Adj.; nicht 
bei Vb.) 1. (Steig. reg.) "so dicht (1.1, 1.3), dass 
man es nicht durchdringen kann’ /vorw. auf Pflan- 
zen bez., die dicht beieinander stehen/; 7 FELD 
1.7.8.3: ein ~es Dickicht; das Gestrüpp war ~ 2. 0. 
Steig.) /beschränkt verbindbar/ er hörte ihr mit ~er 
Miene (‘ohne dass an seiner Miene seine Meinung, 
Absicht zu erkennen war") zu # ~ dringen 

uneigennützig ['on|aigņnytsiç] <Adj.; Steig. reg.) 
"nicht durch das Streben nach eigenem Vorteil, Ge- 
winn geprägt’; ein ~er Mensch; seine ~e Tat; etw. 
aus ~en Motiven heraus tun; jmd. ist, hat ~ gehan- 
delt % 7 eigen, 7 nutzen/nützen 

uneinig ['onlainıg] <Adj.; 0." Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd. (mit sein, werden)) /jmd./ mit jmdm. in 
etw. (Dat.), über etw. ~ sein "mit jmdm. in etw. 
verschiedener Meinung, nicht einig sein’: in diesem 
‚Punkt bin ich mit ihm —; Izwei od. mehrere (jmd.)/ 
sich (rez., Dat.) —sein: sie sind sich ~, welche Me- 
thode effektiver ist; miteinander — sein; die in dieser 
Angelegenheit ~e Leitung % 7 *ein 

uneins ['onlains] (Adj.; o. Steig.; indekl.; nur präd. 
(mit sein, werden)y 1. /jmd./ mit jmdm. ~ (“unei- 
nig’) sein; /zwei od. mehrere (jmd.)/ miteinander, 
sich <rez.; Dat.) ~ sein: sie sind (miteinander) ~, 
wie sie vorgehen wollen; darin sind sie sich ~ 2. [zwei 
od. mehrere (jmd.)/ miteinander ~ sein: sie sind seit 
vielen Jahren ~ (miteinander) ("entzweit') 3. /jmd./ 
mit sich <Dat.), mit sich selbst ~ sein ‘im inneren 
Zwiespalt, unschlüssig sein’: er ist mit sich selbst ~, 
ob er nachgeben soll oder nicht % 7 ?ein 
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unendlich [on|'ent..] I. (Ad; 
nicht begrenzt’: das ~e Meer; der ~e Urwald des 
Amazonas; die Wälder waren ~; die ~e (SYN "end- 
lose 1.2") Weite des Meeres; den Fotoapparat auf ~ 
(eine nicht begrenzte Entfernung‘) einstellen; der 
Weg scheint bis ins Unendliche ("bis ans Ende der 
Welt”) zu gehen 2. (vorw. bei Vb.) "eine Ewigkeit 
dauernd’; SYN endlos; 7 FELD V11.2.3: die Stun- 
den kamen mir ~ vor; die Zeit des Wartens erschien 
uns, die Minuten erschienen uns ~ 3. (vorw. attr.) 
emot. SYN "grenzenlos (2) /vorw. auf Psychisches 
bez./: sie hat eine ~e Geduld mit ihm; diese Arbeit 
hat ~e ("außerordentlich viel’) Mühe gekostet — I. 
<Adv.; vor Adj., Adv.) emot, ‘überaus’: sie ist ~ 
traurig, fühlt sich ~ erleichtert Ende 

unentbehrlich ['onlentbe. .] (Adj.; Steig. reg.) 
"nicht zusentbehrend (1)': der Hammer ist ein ~es 
Werkzeug; dieser Mitarbeiter ist für den Betrieb ~; 
er hält sich für ~; oft emot. neg. sich bei jmdm., 
seiner Tätigkeit, in einer Institution — machen: er 
hat es verstanden, sich bei ihnen ~ zu machen (‘hat 
sich bei ihnen in einer Weise betätigt, dass man 
nicht mehr ohne ihn auskommen kann’) & 7 ent- 
behren 

unentgeltlich ['onlentgelt../.'g..] <Adj.; o. Steig.) 
SYN kostenlos’; eine ~e Dienstleistung; die Aus- 
kunft ist ~; er will mir die Wohnung ~ renovieren 
% 7 Entgelt 

unentschieden [onlentji:dn/..'[..] <Adj.; o. Steig.) 1. 
“nicht bei Vb.) 'noch nicht entschieden’ (7 ent- 
scheiden e Fragen; es ist noch —, wer sein 
Nachfolger wird 2. (nicht attr.) "von keinem der 
beteiligten Sportler, von keiner der beteiligten 
Mannschaften gewonnen od. verloren’ /auf Wett- 
kämpfe bez./: noch steht der Kampf ~; das Spiel 
endete ~; sie spielten ~ &  entscl 

Unentschieden, das; ~s, ~ Sport 'unentschiedenes (2) 
Ergebnis eines Wettkampfs': es kam zu einem, es 
wurde ein ~; durch das ~ kam die Mannschaft in 
die Endrunde % 7 entscheiden 

unentwegt ['onlentve:kt/..'v..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) 1. "beharrlich ein bestimmtes Ziel verfol- 
gend, mit großer Ausdauer etw. Bestimmtes tuend’ 
auf Personen bez./: er ist ein ~er Streiter für Ge- 
rechtigkeit; er sucht ~ nach effektiven Methoden; 
<subst.) nur ein paar Unentwegte harrten im strö- 
menden Regen aus 2. (nicht präd.; vorw. bei Vb.) 
SYN ununterbrochen’; 7 FELD VII der 
‚Schüler schwatzt ~; seit gestern regnet es ~; jmdn. 
~ anstarren; das Telefon klingelt ~ 

unerbittlich ['onlebit../..'b..] (Adj.; Steig. reg.) 1. 
“durch nichts, auch nicht durch Bitten, umzustim- 
men’; 7 FELD 1.2.3 /auf Personen bez./: ein ~er 
Gegner; sie ist und bleibt — in ihrer Ablehnung des 
Kompromisses; er beharrte ~ auf seiner Forderung 
2. (vorw. attr.) "äußerst hart (6) /beschränkt ver- 
bindbar/: ein ~er Kampf % 7 bitten 

unerhört ['on|ehexet] I. (Adj.) emot. 1. (Steig. reg.) 
“empörend, schändlich (I) und Aufsehen erregend'; 
SYN skandalös, unglaublich (4) /auf Negatives 


unendlich — unerschwinglich 


bez./: das ist eine ~e Frechheit; diese Schlamperei 
ist ~; das ist einfach, ich finde das ~! 2. <o. Steig; 
nicht bei Vb.) "noch nie dagewesen': eine ~e Bege- 
benheit; da geschah etw. Unerhörtes 3. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.; vorw. attr.) "außerordentlich groß 
(1.1): um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es einer 
~en Anstrengung; er hat ~es Glück gehabt — TI. 


<Adv; vor Adj., Adv., Indefinitpron.) emot. über- 
aus’: der Wettkampf war ~ spannend; er hat ~ viel 
erlebt # 7 hören 

unermesslich ['un|emes../..'m..] I. <Adj.; o. Steig: 


nicht bei Vb.) I. (nur attr.) "von unvorstellbar gro- 
Ber räumlicher Ausdehnung’: die ~en Weiten des 
Meeres, Universums; —e Räume 2. "zahlenmäßig, 
mengenmäßig außergewöhnlich umfangreich’ /auf 
Abstraktes bez./: der Hurrikan verursachte ~e 
‚Schäden; die Schäden waren —; Kunstschätze von 
~em Wert; die Kosten wuchsen ins Unermessliche 3. 
Ivorw. auf Psychisches bez./: das ~e ("unvorstellbar 
große’) Leid der Kriegsopfer; ihre Qualen waren ~ 
— II. <Adv.; vor Adj., Adv.) emot. SYN ‘überaus’: 
der Ring ist ~ kostbar % 7 messen 
unermüdlich ['unjemy:t../..'m..] (Adj.; Steig. reg.) 'in 
seinem Eifer nicht nachlassend’: ein ~er Helfer; 
sein ~er Fleiß; er setzt sich ~ für das Wohl seiner 
Patienten ein; er ist ~ in seiner Hilfsbreitschaft % 
7 müde 
unerreichbar ['un|eraiç. 
attr. u. präd.) 1. 
lass man es nicht erreichen (1) kann’ /auf Sachen 
ohne Leiter sind die Äpfel für mich ~ 2. Ibe- 
schränkt verbindbar/: der Gipfel lag in ~er Ferne 
(‘war so weit entfernt, dass man glaubte, ihn nie 
erreichen 1 zu können’) 3. /beschränkt verbindbar/: 
die Ziel ist für ihn ~ (‘wird er nie erreichen 3"); 


ein ~es Ideal ® 7 reichen 

unerschöpflich ['on|efæpf../..'J..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) 1. “in so großer Menge vorhanden, dass 
es nicht verbraucht werden kann’: ein ~er Vorrat; 
~e Reserven; die 


finanziellen Mittel waren ~; 

‚sein ~er Humor 2. fbe- 
schränkt verbindbar/: dieses Thema ist ~ ('so um- 
fangreich, dass man immer wieder darüber spre- 
chen, schreiben kann’); das ist ein ~es Thema & 7 
erschöpfen 

unerschrocken ['unlefrokn] (Adj.; o. Steig.) ‘keine 
Furcht zeigend’; 7 FELD 1.2, 6.3: ein ~er Kämpfer 
gegen den Rassismus; sein ~es Auftreten, Handeln; 
sich mutig und ~ zur Wehr setzen; vgl. kühn (1.1), 
verwegen (1) & 7 Schreck 

unerschütterlich ['unlefvte../...] (Adj.; Steig. reg.) 
“durch nichts zu erschütternd (2)' /vorw. auf Psy- 
chisches bez./: sein ~es Vertrauen, sein ~er Opti- 
mismus; etw. mit ~er Ruhe hinnehmen, tun; er 
‚glaubt ~ daran; ihre Liebe war ~ % 7 erschüttern 

unerschwinglich ['onlefvin../..f..] <Adj 
nicht bei Vb.) ‘nicht erschwinglich’ 
erw. ist für jmdn. ~: das Grundstück ist für ihn ~ 
<% 7 erschwingen 


unerwartet — "ungefähr 


unerwartet ['onlevartst/..'v..] (Adj.; o. Steig.) "völlig 
überraschend, ohne dass man damit gerechnet 
hat’: es gab ein ~es Wiedersehen; er starb plötzlich 
und ~; da geschah etwas Unerwartetes; diese Nach- 
richt war, kam für uns völlig ~ ('wir hatten mit die- 
ser Nachricht nicht gerechnet"); das kam, geschah 
für uns nicht ~ & 7 warten 
<Adj.) 1. <o. Steig; nicht 
sein “zu etw. nicht fähig sein’: 
<vorw. mit Nebens. + Inf.) der Kranke ist ~ ("kör- 
perlich nicht fähig’) aufzustehen; er fühlte sich — 
(hatte nicht die psychische Kraft’), ihr die Wahr- 
heit zu sagen 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "für eine 
bestimmte Aufgabe nicht die erforderlichen Fähig- 
keiten besitzend’; 7 FELD 1.2.3: ein ~er (ANT 
tüchtiger 1.1) Mitarbeiter; er, sie ist einfach ~ % 7 


fähig 

Unfähigkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu unfähig I u. V 
"das Unfähigsein’; # FELD 1.5.1; /zu 2/: er wurde 
wegen ~ entlassen % 7 fähig 

Unfall (unfall, der; ~s, Unfälle ['..felə] "Vorfall, Er- 
eignis, bei dem ein Mensch, Tier verletzt, getötet 
wird od. materieller Schaden entsteht‘; 7 FELD 
X.l: ein leichter, schwerer, tragischer, tödlicher ~; 
die Ursachen eines —s feststellen; es ereigneten sich 
mehrere Unfälle; an den Folgen eines —s sterben; bei 
einem ~ ums Leben kommen; einen ~ verschulden, 
verursachen; einen ~ mit dem Auto haben; Unfälle 
am Arbeitsplatz, beim Sport, im Straßenverkehr; ein 
~ mit tödlichem Ausgang % 7 Fall 

unfassbar (un’fas..] (Adj.; nicht bei Vb.) 1. (Steig. 
reg.) 'so beschaffen, dass man glaubt, es nicht fas- 
sen (7) zu können’: ein ~es Geschehen; etw. ist für 
jmdn. ~: der Tod des Sohnes ist für sie ~ 2. <o. 
Steig.) emot. 'etw., das weder rational noch emo- 
tional für jmdn. zu begreifen ist’: dieser Leichtsinn 
ist einfach ~; dieser ~e Leichtsinn!; es ist mirles ist 
für mich ~, wie er das tun konnte; vgl. unbegreif- 
lich 3. <o. Steig.) "unvorstellbar groß (7)' /auf Ne- 
gatives bez./: in dem Erdbebengebiet herrscht ein 
~es Elend; seine Grausamkeit war ~ % 7 fassen 

unfehlbar [un’fe:l../‘..] T. <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. 
präd (mit sein) u. bei Vb.) "sich niemals irrend, nie- 
mals einen Fehler machend’ /auf Personen bez./: 
niemand ist ~; er hält sich für ~ 2. (vorw. attr.) 
Iorw. auf die Sinne bez./ er hat einen ~en ("untrüg- 
lichen’) Instinkt dafür; er besaß einen ~en Geruchs- 
sinn — ll. (Satzadv.) /drückt die Einstellung des 
Sprechers zum genannten Sachverhalt aus; drückt 
absolute Gewissheit aus/ "mit Sicher] SYN 
zweifellos: mit dieser Haltung wird er ~ scheitern & 
7 fehl 

unfern ['unfern] (Präp. mit Gen.; vorangestellt) /lo- 
kal/; SYN ‘unweit’: er stand ~ der Brücke, Straße: 
in einem Dorf ~ Leipzigs $ 7 fern 

unflätig [(onfleitig/..fler..] (Adj.; Steig. reg.) 'in gro- 
ber Weise unanständig (I.1) und gemein (1.2)" 
Ivorw. auf Sprachliches bez./: ~e Bemerkungen ma- 
chen; er hat sie ~ beschimpft; seine Worte, Aus- 
drücke, Witze waren ~; sie grölten ~e Lieder 
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unförmig ['unfermig] <Adj.; Steig. reg.) “sehr groß, 
sehr breit und dabei ohne angemessene Proportio- 
nen’: eine ~e Nase; eine ~e Gestalt; ein ~er Sesse 
in diesem Kleid wirkt sie ~; er ist ~ ('grobschläch- 
tig’) (geworden) & 7 Form 

unfreilwillig ['unfraivılig] <Adj.; o. Steig.) 1. "gegen 
den eigenen Willen’: der Grund für unseren ~en 
Aufenthalt war eine Panne; etw. — tun; ~ auf etw. 
verzichten müssen; sein Verzicht war ~ 2. (vorw. 
attr. 'nicht beabsichtigt’: ein ~er Scherz; eine ~e 
Komik; scherzh. er hat ein ~es Bad genommen ("ist 
ins Wasser gefallen’) $ 7 frei, 7 Wille 

unfreundlich ['unfroint..] <Adj.; Steig. reg.) 1. "im 
Umgang mit Menschen nicht freundlich (1.1), son- 
dern abweisend und mürrisch’; ANT liebenswür- 
dig, nett (1.1) /vorw. auf Personen od. Mimik bez./: 
eine ~e Verkäuferin; ein ~es Gesicht machen; er 
war zu ihrlgegen sie recht imdm. ~ antworten; 
er äußerte sich in ~en (SYN "herben 2.2’) Worten 
2. ‘unangenehm, düster wirkend, nicht freundlich 
(2)': eine ~e Umgebung; ein ~es Zimmer; die At- 
mosphäre wirkte ~; das Wetter war kühl und ~ (‘die 
Sonne schien nicht’)  ” Freund 

unfruchtbar ['onfroxt..] CAdj.; o. Steig; nicht bei 
Vb.) 1. /auf (Nutzjflächen bez./ ein ~er ('nicht 
fruchtbarer’; ANT erträglicher) Boden, Acker 2. 
‘zur Fortpflanzung unfähig’ /auf weibliche, auch 
auf männliche Lebewesen bez./: eine ~e Frau; er ist 
~; die Stute ist ~ 3. Ivorw. auf Gespräche bez./ 
eine ~e (ohne positive Ergebnisse verlaufende’) 
Diskussion % Frucht 

Unfug ["onfu:k], der; ~s, <o.Pl.) 1.1. SYN "Unsinn 
(2): ~ machen, treiben; lass endlich diesen ~! 1.2. 
‚grober ~ "öffentliches Ärgernis erregende, verbo- 
tene Handlung, durch die andere gefährdet werden 
können": er erhielt wegen groben ~s eine Ordnungs- 
strafe 2. SYN "Unsinn (1)': sie hat lauter ~ geredet; 
so ein ~! 

ungeachtet ['ungəļaxtət] (Präp. mit Gen.; voran- u. 
nachgestellt; vorw. in Verbindung mit Abstrakta) 
/konzessiv; gibt an, dass Aktivitäten, obwohl man 
es erwarten könnte, das Geschehen nicht ändern 
können/: ~ wiederholter Mahnungenlwiederholter 
Mahnungen — bezahlte er seine Rechnungen nicht; 
~ aller Schwierigkeiten haben sie das Projekt been- 
det; — dessen: ich kann ihn nicht leiden, — dessen 
helfe ich ihm; — des schlechten Wetters gingen wir 
spazieren % 7 "Acht 

Ungeduld ['ongədult], die; ~, <o.Pl.) "Unfähigkeit, 
etw. mit Geduld abzuwarten’: eine leise, wachsende 

r wartete voller ~ auf Nachricht; voller ~ sein; 
vor ~ fast vergehen; von ~ ergriffen werden & 7 
dulden 

ungeduldig [("ungoduldi] Adj.; Steig. reg.) "voller 
Ungeduld’ /auf Personen bez./: ein ~er Kunde, Pa- 
tient; er wurde immer ~er; er wartet ~ auf ihn, auf 
Nachricht; etw. ~ fordern & 7 dulden 

"ungefähr ['ungəfe:v/..fe:e/..'f..] <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "annähernd genau (1); ANT präzise: der 
Schüler hat bereits eine ~e Vorstellung von seinem 
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zukünftigen Beruf; sie kann den Täter nur — be- 
schreiben 

* nicht von ~ "keineswegs zufällig’: diese Frage hat er 
nicht von ~ gestellt; wie von ~ "scheinbar zufällig, 
scheinbar ohne Absicht’: wie von ~ trat er zu ihnen 
an den Tisch 

?ungefähr (Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vor od. nach der Bezugsgröße; bezieht sich vorw. 
auf Zahlangaben) /schließt andere, größere od. 
kleinere Sachverhalte nicht aus, da die Bezugs- 
‚größe relativiert und nur ungenau bestimmt wird/; 
SYN ?etwa (1), ?rund: er ist ~ 50 Jahre alt; in ~ 
zwei Stundenlin zwei Stunden ~ müssen wir losfah- 
ren; ~ 300 Personenl300 Personen ~ haben daran 
teilgenommen 

ungeheuer ["ongahöje/..'h..] I. <Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.; vorw. attr.) emot. 1. "außergewöhnlich 
groß in der Ausdehnung’: eine ungeheure Weite, 
Entfernung, Höhe, Tiefe 2. "zahlenmäßig, mengen- 
mäßig außergewöhnlich umfangreich’: eine unge- 
heure Summe, Menschenmenge; ungeheure Kosten, 
‚Ausgaben, Verluste; die Kosten stiegen ins Unge- 
heuere 3. "außergewöhnlich groß (7.1)' /vorw. auf 
Psychisches bez./: in ungeheuren Jubel ausbrechen; 
das Interview erregte ungeheures Aufsehen, 
‚geheure Erleichterung verspüren; sie hat eine unge- 
heure Wut auf dich — Il. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei 
Vb.) emot. SYN ‘überaus’: er ist ~ stark; sich ~ 
freuen # 7 geheuer 

Ungeheuer ['ungəhəje], das; ~s, ~ 1. ‘sehr großes, 
einem Tier ähnelndes, unheimliches Wesen in Mär- 
chen 0.Ä.': die Sage erzählt von einem schrecklichen 
~; in dem See soll ein ~ leben; das ~ von Loch 
Ness 2. emot. /meint einen Menschen/: er ist ein ~ 
(ist außerordentlich brutal, grausam’) $ 7 ge- 
heuer 

ungeheuerlich ['ongohoie../..'h.] (Adj.; Steig. reg; 
vorw. attr. u. präd. (mit sein) emot. "außerordent- 
lich schwerwiegend und kaum zu glauben’: eine ~e 
Verdrehung der Tatsachen; ein —es Verbrechen; 
diese Behauptung, Anschuldigung ist —; es ist —, 
was du da behauptest! & 7 geheuer 

ungehörig ['ung>he:rıg] (Adj.; Steig. reg.) "nicht den 
gültigen Umgangsformen entsprechend’ /be- 
schränkt verbinbar/: sein ~es Betragen; sich ~ be- 
nehmen, betragen; das war ~ von ihm (er hat sich 
ungehörig benommen’); seine Antwort, Frage, Äu- 
Berung war ~ % 7 hören 

ungelegen ['ungale:gn] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht präd.) /beschränkt verbindbar/; zu ~er 
Stunde, Zeit kommen ("zu einem Zeitpunkt kom- 
men, der einer bestimmten Person nicht gelegen ist, 
von ihr als unpassend empfunden wird’); — kom- 
men: er, die Einladung kam —; du kommst (heute, 
jetzt) leider ~ & 7 liegen 

ungelernt ['ongolernt] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
umg. ‘ohne abgeschlossene Berufsausbildung’ /auf 
Personen bez./: ein ~er Arbeiter; sie, er ist ~ % 7 
lernen 


ungefähr — ungereimt 


ungemein ['ungomein] (Adv.; vor Adj., Adv., Indefi- 
nitpron.; bei Vb.) "überaus, in höchstem Grad’: die 
Begrüßung war — herzlich; das war — nützlich, 
wichtig für uns; das freut mich ~; er hat sich ~ viel 
Mühe gegeben 

ungemütlich ['ungamy:t..] <Adj.) 1. (Steig. reg.) 
SYN "unbehaglich (1)' /bes. auf Situationen od. 
Räumlichkeiten bez./; 7 FELD V.2.3: ein —es Zim- 
mer; hier ist es kalt und —; ihre Wohnung ist, wirkt 
—2. (o. Steig.; nur präd. (mit werden)) umg. jmdm. 
wird es ~ "jmd. bekommt Angst vor einer Strafe 

Ä.': als sie den Kontrolleur sah, wurde es ihr ~ 3. 

<o. Steig.; nur präd. (mit werden)) umg. /jmd./ ~ 
werden (können) lals Warnung/: ich kann sehr ~ 
werden ("wenn ich mich ärgere, werde ich sehr un- 
angenehm’); B kann dann, da (sehr) ~ werden, 
wenn du deine Schulden nicht bezahlst & 7 gemüt- 
lich 

ungeniert ['unzonizet/..'n.] (Adj.; vorw. bei Vb.) 1. 
(Steig. reg.) SYN "ungezwungen': sie war, benahm 
sich völlig ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) emot. neg. 
"ohne sich zu genieren': sie musterte ihn laut und 
~ gähnen; sein ~es Benehmen % 7 genieren 

ungenießbar ['ungəni n..] <Adj.; o. Steig.) 1. 
<nur attr. u. präd.) 1.1. "für die menschliche Er- 
nährung nicht geeignet’ /vorw. auf Früchte bez./; 7 
FELD 1.8.3: ~e Beeren, Früchte; man unterscheidet 
essbare, ~e und giftige Pilze 1.2. hebt man das Bier 
zu lange auf, wird es ~ ("schmeckt es nicht mehr’) 
2. (nur präd.) umg. er, unser Chef, Vater ist heute 
wieder ~ (SYN "unausstehlich’); wenn er sein Bier 
nicht kriegt, wird er ~ % 7 genießen 

ungenügend ["ungany:gnt/..'n..] (Adj.; o. Steig.) "be- 
stimmten quantitativen, qualitativen Maßstäben 
nicht entsprechend’; SYN mangelhaft: die ~e Be- 
lüftung des Raumes; seine Leistungen sind ~; sie 
hatte sich ~ vorbereitet; lals Zensur mit der 
schlechtesten Bewertung/: die Note ‚—' ("die Note 
6"); der Aufsatz wurde mit ‚—' bewertet & 7 genug 

ungerade ["ungara:d>] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.) 
/beschränkt verbindbar/: Math. eine ~ (‘nicht ohne 
Rest durch 2 dividierbare’; ANT "gerade 1.4) Zahl 
© 7 gerade 

ungerecht ['ungəreçt] (Adj.; Steig. reg.) 'nicht ge- 
recht (1): er ist jmdm. gegenüberlgegenüber jmdm., 
zu jmdm., gegen jmdn. ~; er war, als Vater war er 
‚seinen Kindern gegenüber oft ~; jmdn. ~ behandeln, 
beurteilen; eine —e Strafe; ein —es Urteil; das Urteil 
ist ~; der Richter war ~ (in seinem Urteil) & 7 
gerecht 

Ungerechtigkeit ['ungəreçtiç..], die; n 1, <o.Pl.) 
Izu ungerecht! ‘das Ungerechtsein’: sie leidet unter 
der ~ des Vaters; alle sind über die ~ des Urteils 
empört; soziale ~ 2. "ungerechte Handlung’: das 
war eine große ~; er muss sich für diese ~en verant- 
worten % 7 gerecht 

ungereimt ['ungəRaimt] (Adj.; o. Steig.) emot neg. 
Ivorw. auf Psychisches bez./: er hat den ganzen 
Abend ~es Zeug (‘Unsinn’) geredet; ~e Gedanken, 


ungesättigt — Ungezwungenheit 


Einfälle: was sie sagte, war, klang ziemlich ~ ('ver- 
worren und unsinnig’) # 7 Reim 

ungesättigt ['ungazetigt] (Adj.; o. Steig; nicht bei 
Vb.) ANT gesättigt 1. Chem. eine ~e Lösung ("Lö- 
sung, die noch mehr von der aufzulösenden Sub- 
stanz aufnehmen kann’) 2. Phys. ~er Dampf 
(‘Dampf, der noch mehr von einer verdunstenden 
Flüssigkeit aufnehmen kann’) + 7 satt 

ungeschehen ['ungafe:on] (Adj.; o. Steig.; nur bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/: jmd. möchtelwürde erw. 
gerne ~ machen: er möchte die Tat am liebsten ~ 
machen ("bedauert, bereut seine Tat zutiefst’); das 
kann man nicht ~ machen & 7 geschehen 

ungeschlacht ['ongoflaxt] (Adj.; Steig. reg; vorw. 
attr.) 1. SYN "grobschlächtig (1)' /auf Personen, 
Tiere bez./: ein ~er Kerl; ein großes und ~es Tier; 
er , war ~ 2. (nicht bei Vb.) SYN "grob- 
schlächtig (2)' /beschränkt verbindbar/: 
(unbeholfenes und plumpes’) Benehmen; seir 
Treten war — 

ungeschliffen ["ungaflıfn] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "keine guten Manieren habend und sich 
daher grob, taktlos benehmend’ /auf Personen 
bez./: ist das ein ~er Burschel; er wirkte ~ % 7 
schleifen 

ungeschoren ['ongafo:Ron] <Adj.; o. Steig.) 

* /jimd./ = bleiben (von bestimmten unangenehmen 
Maßnahmen nicht betroffen sein, nicht zur Verant- 
wortung gezogen werden’); /jmd./ jmdn. = lassen 
('jmdn. mit einer unangenehmen Maßnahme ver- 
schonen, jmdn. nicht zur Verantwortung ziehen’) 

ungestüm ['ungaftysm] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“überaus temperamentvoll’; SYN stürmisch (4); 7 
FELD 1.2.3: ein ~er junger Mann; sein ~es Wesen; 
seine ~e Freude; er sprang auf und umarmte, küsste 
sie ~; jmdn. ~ begrüßen; sei nicht so ~! 

ungesund ['ungəzunt] (Adj.; Steig.: ungesünder/unge- 
sunder, ungesündeste/ungesundeste) 1. "die Ge- 
sundheit schädigend’: seine ~e Lebensweise; Rau- 
chen ist ~; ein ~es Klima, eine ~e Ernährung; er 
lebt, ernährt sich ~; das ist ~ 2. <o. Steig.; vorw. 
attr. u. bei Vb.) ‘auf eine Krankheit hindeutend’ 
lauf körperliche Erscheinungen bez.l: die ~e Blässe 
ihres Gesichtes; er hat eine ~e Gesichtsfarbe; er 
sieht ~ aus 3. (nicht bei Vb.) "sich negativ auswir- 
kend’: ire Verhältnisse; das Klima in die- 

eine ~e Atmosphäre: dort 
herrscht eine ~e Betriebsamkeit % 7 gesund 

Ungetüm ['ongaty:m], d: es, ~e emot. neg. /meint 
ein sehr großes, unheimlich wirkendes Tier, einen 
sehr großen, unförmigen Gegenstand/: der Schrank 
ist ein wahres ~; ein ~ von (einem) Tier, von etw. 
(Dat.): so ein ~ von einem Hund: dieses ~ von (ei- 
nem) Hund ist bissig; dieses ~ von (einem) Sofa 
kommt mir nicht ins Haus! 

ungewiss ['ungəvis] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei 
Vb.) 'nicht genau vorauszusehend (7 vorausse- 
hen)’; SYN unklar (2) /auf Schicksal o.Ä. bez./: ihn 
erwartet ein ~es Schicksal, eine ~e Zukunft; sein 
Schicksal ist ~; der Ausgang des Prozesses ist noch 
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~; es ist, bleibt, scheint ~, ob ...: es bleibt weiter 
~ (steht noch nicht fest’), ob er den Vorschlag an- 
nimmt; Ijmd./ es im Ungewissen lassen, ob ...: sie 
ließ es im Ungewissen ("legte sich nicht darauf fest, 
7 festlegen X`), ob sie kommt 2. (nur präd. (mit 
sein) Ijmd./ ~ /sich (Dat.) ~ sein, ob ...: ich bin 
(mir) noch ~ ('unschlüssig”), was ich mache & 7 
wissen * /jmd./ über etw. im Ungewissen bleiben/sein 
"über etw. im Zweifel bleiben, sein’: er blieb darüber 
im Ungewissen, ob ...; /jmd./ jmdn. über etw. im Un- 
lassen "jmdm. über seine Absichten, eine 

Entscheidung keine genaue Auskunft geben’: er 
ließ sie lange über seine Pläne im Ungewissen 

ungewöhnlich ['ongəvø:n..] I. (Adj.; nicht bei Vb.) 1. 
(Steig. reg, ungebr.) SYN "außergewöhnlich 
dm in ~er Mensch; für eine Frau ist dieser 
Beruf noch immer recht ~ 2. <o. Steig.) SYN 
"außergewöhnlich (1.2)': diese Hitze war ~; es 
‚herrschte für diese Jahreszeit eine ~e Kälte; eine ~e 
Leistung; jmdn. mit ~er Höflichkeit empfangen — 
Il. <Adv.; vor Adj., Adv.) SYN "überaus': er ist ~ 
begabt; ein — heißer Tag; das Haus ist, wirkt — 
‚groß, klein; eine ~ hohe Beteiligung bei der Wahl % 
7 gewöhnen 

ungewohnt ['ongəvo:nt] (Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) 1.1. das ist für ihn eine ~e Tätigkeit 
(er ist an diese Tätigkeit nicht gewöhnt, weil er sie 
sonst nicht verrichtet"); diese Arbeit ist ihm, für ihn 
noch ~ 1.2. /beschränkt verbindbar/: sie sagte dies 
mit ~er Schärfe (‘mit einer Schärfe, die man bei 
ihr sonst nicht gewohnt ist’) 1.3. /beschränkt ver- 
bindbar/: der Hund fühlte sich in der ~en (ihm 
fremden’) Umgebung nicht wohl & 7 gewöhnen 

Ungeziefer ['ungətsi:fe], das; ~s, <o.Pl.) ‘für den 
Menschen, die Haustiere, Pflanzen schädliche 
Tiere, bes. Insekten, bestimmte Nagetiere’; ~ 
FELD 11.3.1: Schaben, Wanzen, Ratten und anderes 
~; die Pflanze ist von ~ befallen; das ~ mit chemi- 
schen Mitteln bekämpfen, vernichten 

ungezogen ['ungatso:gn] <Adj.; Steig. reg.) "sich 
frech, ungehörig benehmend’; SYN unartig; ANT 
artig /vorw. auf ein Kind bez./: ein ~es Kind: die 
Kleine war heute sehr ~; sei nicht so ~ zu Omal; 
die Antwort war sehr ~ ("frech, ungehörig') # Un- 
gezogenheit 

Ungezogenheit ['..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) "das Unge- 
zogensein': die Nachbarin hat sich über die ~ des 
Jungen, seine ~ beklagt; die ~ seines Benehmens 
2. 'ungezogene Handlung, Äußerung’: ich lasse mir 
seine ~en nicht länger bieten! % 7 ungezogen 

ungezwungen ['ungatsvunan] (Adj.; Steig. reg.) 'na- 
türlich (3,4) und nicht durch Hemmungen geprägt, 
keinerlei Zwang (3) unterworfen’; SYN leger (1), 
ungeniert (1), zwanglos (1) /auf Sprechen, Sichbe- 
nehmen bez./: sein ~es Benehmen; ihr Benehmen 
war völlig ~; eine ~e Unterhaltung; unter den Gäs- 
ten herrschte ein ~er Ton; Sie können hier ganz frei 
und ~ reden & 7 zwingen 

Ungezwungenheit die; ~, <o.Pl.) "das Unge- 
zwungensein’: die res Benehmens, Verhaltens % 
7 zwingen 
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unglaublich ['unglau 1. CAdj.) 1. (Steig. reg.) 
SYN "unwahrscheinlich (1.2)': er behauptet die 
—sten Dinge; das klingt —, entspricht aber den Tat- 
sachen; es ist —!; es ist etw. Unglaubliches passiert 2. 

ig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "zahlenmäßig, 
mengenmäßig ungewöhnlich umfangreich’: eine ~e 
Summe, Menge 3. <o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. 
attr.) "ungewöhnlich groß (5, 7.1)": du hast ~es 
Glück gehabt; sie fuhren ein ~es Tempo; eine ~e 
Geschwindigkeit 4. <0. Steig.) emot. neg. SYN "un- 
erhört (1.1.)': das ist eine ~e Frechheit!; es ist ein- 
fach ~, wie er die Tatsachen verdreht — U. <Adv.; 
vor Adj., Adv.; bei Vb.) emot. SYN "überaus": erw. 
geschieht in ~ kurzer Zeit; sie wirkt ~ jung, sieht 
~ gut aus & ~ glauben 

ungleich ['onglaig] I. (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) 
"nicht 'gleich (1)'; du hast ja ~e Schuhe ant; die 
~en Charaktere der beiden Brüder; die beiden ~en 
(sich im Aussehen, Charakter voneinander unter- 
scheidenden') Brüder; sie sind ein ~es Paar; Stores 
von ~er Länge (in der Länge nicht übereinstim- 
mende Stores’); ein ~er (‘für die Beteiligten nicht 
die gleichen Voraussetzungen aufweisender') 
Kampf: vgl. verschieden 2. (nur bei Vb.; + Part 
11) die Pflichten sind ~ (nicht zu gleichen Teilen’) 
verteilt — I. <Adv.; vor Adj., Adv. im Komp.) 
/dient der Steigerung des mit dem Adj., Adv. aus 
drückten Inhalts/ weitaus’: das Hotel ist ~ moder- 
ner als die anderen % 7 gleich 

Unglück ['unglvk], das; ~s, ~e 1. (vorw. Sg.) "durch 
technisches, menschliches Versagen, durch Natur- 
ereignisse verursachtes Geschehen, bei dem Men- 
schen verletzt, getötet werden, materieller Schaden 
entsteht: in dem Bergwerk hat sich ein schweres ~ 
ereignet; wo ist das — geschehen?; wann ist das 
‚passiert?; das ~ hat mehrere Todesopfer gefordert 2. 
<o.Pl.) "schlimmes persönliches Missgeschick': er 
hat im Leben viel ~ gehabt; es ist ihr ~ (ist für sie 
schlimm’), dass sie sich nicht durchse kann; sie 
hatte Glück im ~ (bei allem Missgeschick auch ein 
bisschen Glück’); /in der kommunikativen Wen- 
dung/ umg. das ist doch kein ~ (‘ist überhaupt 
nicht schlimm’)! /wird zu jmdm. tröstend gesagt, 
der Pech gehabt hav/; vgl. Pech (II) 3. <o.Pl.) 
“furchtbares Elend und schreckliches Leid’; SYN 
Unheil: die Dürre brachte ~ über das Land; er hat 
sich und seine Familie ins ~ gestürzt ("in eine sehr 
schlimme Lage gebracht’) # ~ Glück 

* zu allem ~ "um die unangenehme Situation noch 
schlimmer zu machen’ /drückt aus, dass das zuvor 
Erwähnte schon schlimm genug ist/: ich weiß die 
‚Adresse nicht und habe zu allem ~ noch die Telefon- 
nummer vergessen 

unglücklich ['onglvk..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "zutiefst 
traurig und verzweifelt’: sie machte ein ~es Ge- 
sicht; sie ist sehr —; sich einsam und — fühlen; — 
über erw. sein: das Kind war über den Tod der Katze 
sehr —; er ist — darüber, dass er ihr nicht helfen 
kann; lin der kommunikativen Wendung/ umg. 
mach dich nicht ~ ("tu das nicht, du schadest dir 
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damit‘)! 2. (Steig. reg.; vorw. attr.; nicht bei Vb.) 
auf Personen bez./: er ist ein ~er ("bedauernswer- 
ter’) Mensch 3. <o. Steig.; vorw. attr.) ‘sich un- 
günstig auswirkend’: ein ~er Zufall; ein ~es Zu- 
sammentreffen verschiedener Umstände; die Sache 
ist für ihn sehr ~ ausgegangen; eine ~e (nicht erwi- 
derte”) Liebe 4. (Steig. reg., ungebr.) /beschränkt 
verbindbar/: er hat sich durch eine ~e ("nicht kon- 
trollierte") Bewegung den Arm verrenkt; das ist ~ 
(schlecht und nicht überzeugend’) formuliert, über- 
setzt % 7 Glück 

Ungnade ['ongna:də] <o. Art.) /beschränkt verbind- 
bar/: bei jmdm. in ~ fallen ‘jmds Wohlwollen verlie- 
ren’; 7 FELD 1.6.1: sie ist bei ihm in ~ gefallen; 
bei jmdm. in ~ sein: wer bei ihm in ~ ist, hat nichts 
zu lachen & 7 Gnade 

ungültig ['ongyltiç] <Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
präd.) nicht (mehr) gültig": eine ~e Fahrkarte; 
diese Banknoten sind ~; ~e Briefmarken; der Pass 
wird am 1. Juli ~; das Gericht hat den Vertrag für 
~ erklärt (‘den Vertrag aufgehoben’) % ~ gelten 

Ungunst ['ungunst], die (+ Gen.attr.) /beschränkt 
verbind die ~ der Verhältnisse (die ungünsti- 
gen Verhältnisse’) brachte es mit sich, dass ...; trotz 
der ~ der Verhältnisse, des Wetters (trotz der un- 
günstigen Verhältnisse, des ungünstigen Wetters’) 
‚gelang es, ... % 7 Gunst 

* zu jmds, ~en: 7 zuungunsten 

ungünstig [("ongvnstig] (Adj.; Steig. reg.) "sich nach- 
teilig auswirkend’; SYN schlecht: bei ~er Witte- 
rung findet die Veranstaltung im Saal statt; sie übt 
auf ihn einen ~en Einfluss aus; etw. nimmt einen 
~en Verlauf; der Termin ist (denkbar) ~; er er- 
‚schien in einem ~en Augenblick; es ist ~, dass er 
keine Zeugen nennen kann; diese Maßnahme kann 
sich ~ auswirken; auf diesem Foto wirkst du ~ 
(nicht vorteilhaft‘); du stehst hier ~; die Vorausset- 
zungen waren äußerst ~ % 7 Gunst 

ungut ['ungu:t] (Adj.; o. Steig.) /beschränkt verbind- 
bar/: jmd. hat bei erw. (Dat.) ein ~es Gefühl "jmd. 
hat bei einem Tun, Geschehen, Vorhaben das vage 
Gefühl, dass es nicht gut gehen könnte”: ich hatte 
bei dieser Sache von Anfang an ein ~es Gefühl: lin 
der kommunikativen Wendung/ nichts ~ 
(‘nimm es mir, nehmen Sie es mir nicht übel, was 
ich gesagt, getan habe!‘) /wird gesagt, wenn man 
fürchtet, jmdn. verletzt zu haben/ & 7 gut 

unhaltbar ['onhalt../..'h..] (Adj.; nicht bei Vb.) 1. 
<vorw. attr.) /auf best. Verhältnisse bez./: ~e Zu- 
stände (Zustände, die auf die Dauer nicht so blei- 
ben können, die geändert werden müssen’) 2. /be- 
schränkt verbindbar/: der Ball war (für den Tor- 
wart) ~ (nicht zu halten!’); ein ~er Schuss; der 
Schuss war (für den Torwart) ~ 3. lauf Sprachli- 
ches bez./: diese These ist ~ (falsch und daher 
nicht aufrechtzuerhalten’; 7 FELD 1.4.2.3); eine 
~e Behauptung % 7 halten 

Unheil ['onhajl], das; ~s, <o.Pl.) geh. SYN "Unglück 
(3): der Krieg brachte großes ~ über die Mensch- 
heit; das drohende — abwenden; der Sturm hat gro- 
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Bes ~ (großen Schaden’) angerichtet; es zeichnen 

sich ~ bringende Veränderungen ab % 7 Heil 
unheimlich [’unhajm../..h..] I. (Adj.) 1. (Steig. reg.) 
mtes Gefühl der Angst, des Grauens 

; SYN gruselig; 7 FELD 1.6.3: ein 
~er Ort; die plötzliche Stille wirkte ~; etw., jmd. ist 
jmdm. ~: seine eisige Höflichkeit, er war ihr ~; ich 
hatte ein ~es Gefühl (‘ein unbestimmtes Gefühl der 
Angst, des Grauens’) 2. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) jmdm. ist (es) ~ (zumute) "jmd. hat ein un- 
bestimmtes Gefühl der Angst, des Grauens’: den 
Kindern war im Dunkeln ~ (zumute); jmdm. wird 
(es) ~ (zumute) "jmd. bekommt ein unbestimmtes 
Gefühl der Angst, des Grauens’: ihr wurde immer 
~er (SYN "gruseliger”) (zumute) 3. <o. Steig.; nur 
attr.) umg. emot. 3.1. "zahlenmäßig, mengenmäßig 
außerordentlich umfangreich’: eine ~e Anzahl, 
Menge ( Menschen); er hat eine ~e Summe dafür 
bezahlt 3.2. "außerordentlich groß (7.1): im 
‚Schrank herrscht ein —es Durcheinander; das macht 
~en Spaß — U. (Adv.; vor Adj., Adv.) emot. "über- 
aus’: das hat ~ lange gedauert; er hat sich ~ gefreut 
% vgl. heimlich 

Unhold ["onhalt], der; ~s, ~e emot. neg. "gewalttäti- 
ger Verbrecher’: die Polizei fahndet intensiv nach 
dem ~; der ~ konnte von der Polizei gefasst werden 

Uniform [uni'form], die; ~, ~en "in Material, Farbe, 
Schnitt einheitliche Dienstkleidung bes. für Solda- 
ten, Polizisten, Angestellte der Post, Eisenbahn’: 
die ~ des Eisenbahners; ein Soldat in ~; er trägt 
(eine) —; sie ist in — (trägt eine Uniform’; ANT 
Zivil); er war in voller ~ (trug eine Uniform mit 
allem, was dazugehört') + 7 Form 

Union [u'njo:n], die; ~, ~en 1. ‘durch einen Vertrag 
zur Wahrung und Durchsetzung gemeinsamer In- 
teressen geschaffene Vereinigung von Staaten 

ie viele Republiken gehören dieser ~ an?; die 

che ~ (ABK: EU); einer ~ beitreten; sich 
einer — anschließen; sich zu einer — zusammen- 
schließen 2. <o.Pl.) "organisatorische Vereinigung 
von Personen, Personengruppen’ /in Namen von 
Parteien/: die Christlich-Demokratische ~ (ABK: 
CDU); die Christlich-Soziale ~ (ABK: CSU); die 
Junge ~ (‘die gemeinsame Jugendorganisation der 
CDU und CSU’) 

Universalität [univerzali'te:t/..'te:t}, die; ~, <o.Pl.) 1. 
(nur mit best. Art.) die — (prinzipielle Möglich- 
keit der Mitgliedschaft für alle Staaten’) der UNO 
2. "Vielseitigkeit des Wissens und der schöpferi- 
schen Kraft einer Person’: die — dieses Gelehrten 3. 
“Möglichkeit des vielseitigen Einsatzes’ /vorw. auf 
technisches Gerät bez./: die ~ dieses Gerätes $ 7 
universell 

universell [univer'zel] (Adj.; o. Steig.) 1. "allgemein 
und umfassend’ /auf Abstraktes bez./: ein Problem 
von ~er Bedeutung; Umweltschutz ist eine ~e ('um- 
fassende und globale‘) Aufgabe; sein Wissen ist 
(umfasst verschiedenste Gebiete’), er ist ~ gebildet 
2. (nicht bei Vb.) "über ein Wissen auf verschie- 
densten Gebieten und eine vielseitige schöpferische 
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Kraft verfügend’ /auf Personen bez.l: er ist ein ~er 
Gelehrter: als Gelehrter war er ~ 3. "so beschaffen, 
dass es vielseitig eingesetzt werden kann’ /vorw. auf 
Geräte, Materialien bez./; ein ~es Gerät; dieser 
Kunststoff ist ~ (vielseitig’) verwendbar ® Univer- 
salität; vgl. Universum, Universität 
Universität [univerzi'te:t/..'te:t], die; ~, ~en 1. 
"höchste staatliche Einrichtung für wissenschaftli- 
che Lehre und Forschung auf verschiedensten Ge- 
bieten der Wissenschaft’: die Studenten und Dozen- 
ten der ~; an der ~ lehren, studieren; <in Verbin- 
dung mit Städte- und Eigennamen) die — Greifs- 
waldldie Greifswalder ~; die Technische ~ Dresden; 
die Freie ~ Berlin; die Humboldt-Universität; vgl. 
Hochschule 2. "Gebäude der Universität (1)'; 7 
FELD V.2.1: die ~ liegt im Zentrum der Stadt 3. 
“Dozenten, Studenten und Angestellte der Univer- 
sität (1)': die ~ nimmt am Festumzug teil & vgl. 
universell 
Universum [uni'verzum], das; ~: 
"Weltall’: die Entstehung des ~s; die unendliche 
Weite des ~s; die Erforschung des ~s; in das ~ vor- 
stoßen; das ~ erforschen % vgl. universell 
unkenntlich ['unkent..] <Adj.; o. Steig.; nicht attr.; 
vorw. präd. (mit sein, werden) ljmd., etw./ ~ sein 
"völlig verändert im Aussehen und daher nicht 
mehr zu erkennen (1)': durch den Unfall war ihr Ge- 
sicht ~ geworden; mit Bart und Brille ist er völlig ~; 
der Täter hatte sich (mit einer Maske) ~ gemacht & 
7 kennen 
Unkenntnis ['unkent..], die; ~, (o.Pl.) "das Fehlen 
bestimmter Kenntnisse, Informationen’: die ~ ei- 
nes Gesetzes schützt nicht vor Strafe; seine völlige 
~ auf diesem Gebiet führte zu Fehlentscheidungen; 
das hat er aus — ("weil ihm bestimmte Kenntnisse, 
Informationen fehlten”) falsch gemacht; in ~ <+ 
Gen.attr.y/in ~ über: er hat in ~ der Bestimmungen 
(‘ohne die Bestimmungen zu kennen’) gehandelt; in 
~ über etw. sein (‘von etw. nicht unterrichtet, über 
etw. nicht informiert sein’); jmdn. in ~ (über etw.) 
lassen (jmdn. über etw. nicht informieren‘): man 
hat ihn über seine Rechte in ~ gelassen & 7 kennen 
unklar ["onkla:r] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN 'unver- 
ständlich (2) /vorw. auf Sprachliches bez./: ~e Stel- 
len im Text; der Sinn dieser Worte ist —; es ist mir 
ie er das gemeint hat; sich ~ ausdrücken 2. (o. 
`: der Aus- 
gang des Konflikts ist noch ~; es ist völlig ~, wie es 
weitergehen soll 3. <o. Steig.; nicht bei Vb.) "nicht 
ären)": die Herkunft des Wortes bleibt 
welche Motive der Täter hatte 4. 


s, <o.Pl.) SYN 


~; noch ist ~, 
«Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) ~e ("ziemlich 
verworrene') Verhältnisse; die Lage ist völlig ~ 5. 
<o. Steig.; nicht präd.) "ungefähr (I)': von erw. eine 
~e Vorstellung haben; sich nur ~ an etw. erinnern 
können % 7 klar 

* /jmd./ sich über etw. im Unklaren sein ‘keine klaren 


Vorstellungen von etw. haben’: sie ist sich lange 
über ihr Verhältnis zu ihm im ~en gewesen; ljmd./ 
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jmdn. über etw. im Unklaren lassen (jmdm. keine 
genaue Auskunft über etw. geben’) 

Unkosten ['onkastn], die (PI.) 1. "Kosten, die zusätz- 
lich zu den normalen Ausgaben entstehen’: durch 
die Dienstreise sind ihm ~ entstanden 2. "der ge- 
samte finanzielle Aufwand für etw.': die ~ der Ver- 
anstaltung werden von den Beteiligten getragen; er 
hat sich unnötige ~ ("Ausgaben') gemacht & 7 
kosten 

* umg., oft spött. /jmd./ sich in ~ stürzen (hat) "bei 
einem bestimmten Anlass für andere viel Geld aus- 
geben’ (vorw. im Perf. od. verneint im Imp.): stürz 
dich nicht in —!; er hat sich bei derlfür die Feier ganz 
‚schön in — gestürzt 

Unkraut ['unkraut], das; ~s, Unkräuter ['..kroite]; 
7 FELD 11.4.1 1. <o.Pl.; o. unbest. Art.) "zwischen 
den angebauten Pflanzen wild wachsende Pflan- 
zen’: nach dem Regen wuchert das ~ im Garten; ~ 
jüten 2. "wild wachsende, für den Menschen nicht 
nutzbare Pflanze‘: das ist ein ~; wie heißen diese 
Unkräuter? & 7 Kraut 

unlängst ['onlenst] (Adv.) SYN “kürzlich”; 7 FELD 
VIL.4.3: wir sprachen ~ darüber: das Buch ist erst 
~ erschienen; ich hörte ~, dass ... ¢ 7 N 

] <Adj.; o. Steig.; nur präd. (mit sein)y 

letw./ jmdm. nicht ~ sein "jmdm. gelegen 2 

„ dass er seinen Besuch abgesagt hat; 
das ist mir durchaus nicht ~ & 7 lieb 

unliebsam ['unli:p..] (Adj.; nicht präd.) 1. SYN "un- 
angenehm (3)': das kann ~e Folgen haben; das war 
eine ~e Überraschung; jmd. erregt ~es Aufsehen; er 
ist ~ aufgefallen 2. (nur attr.) /auf Personen bez.: 
~e (nicht gern gesehene, als lästig empfundene’) 
Gäste, Beobachter & 7 lieb 

unlöslich ['onlo:s....1..] (Adj.; o. Steig.) 1. "nicht lös- 
lich’: die ~en Bestandteile einer Emulsion 2. 'nicht 
zu lösen (1.3.1)’ /beschränkt verbindbar/: ein ~er 
Knoten, ein ~es Knäuel; etw. ~ miteinander verbin- 
den 3. (nicht präd.) "nicht voneinander zu trennen 
(3.4): die beiden Probleme sind ~ verbunden; diese 
Faktoren stehen in einem ~en ("festen") Zusammen- 
hang & 7 los 

Unmasse ['unmasə] <0. best. Art.); eine ~/~n umg. 
emot. “eine Unmenge’ /vorw. auf Sachen bez./: (+ 
Attr.) eine ~ Bücher lan Büchern von Büchern; ~n 
an Schallplatten besitzen; Schallplatten in —n 
(außerordentlich viele Schallplatten’) besitzen # 7 
Masse 

Unmenge ['on..] <o. best. Art.); ~, ~n emot. (+ 
Attr.) eine ~ Geldleine ~ von Geld "außerordent- 
lich viel Geld’; SYN Masse (1.2): eine ~ Geld aus- 
geben; eine ~ Bücherleine ~ von, an Büchern besit- 
zen; in ~n "außerordentlich viel(e)': Bier in ~n trin- 
ken; am See gibt es Mücken in ~n ("außerordent- 
lich viele Mücken’) & 7 Menge 

Unmensch ['unmenj], der; ~en, ~en "Mensch, der 
äußerst hart, grausam, brutal gegenüber Mitmen- 
schen ist: er, sie ist ein ~ 

* umg., oft scherzh. /jmd./ kein ~ sein 'nicht harther- 
zig sein, Verständnis für andere zeigen‘: aber Herr 


Unkosten — unmöglich 


Klein, ich bin doch kein ~! Iwird in einem Dialog 
gesagt, um seine Kompromissbereitschaft zu zei- 
gen/ ® 7 Mensch 

unmenschlich ['unmen| .; Steig. reg, 
Komp. ungebr.) 1. ` brutal 
gegenüber Mitmenschen’: er war ~ zu ihnen; jmdn. 
~ behandeln, quälen; seine ~e Grausamkeit; ein 
~es Regime; ein ~es Verbrechen; der ~e Terror der 
Faschisten; dieser Hass ist ~ 2. (nicht bei Vb.» /be- 
schränkt verbindbar/: unter ~en (SYN "menschen- 
unwürdigen") Bedingungen leben 3. emot. "die phy- 
sische, psychische Kraft eines Menschen überstei- 
gend’: ~e Qualen, Strapazen; sie hat ~ leiden mı 
sen — II. <Adv.; vor Adj.; bei Vb.) emot. ‘überaus’: 
~ frieren; es war ~ kalt & 7 Mensch 

Unmenschlichkeit ['on..], die; ~, <o.Pl.y /zu un- 
menschlich I.1 u. 2/ "das Unmenschlichsein’; /zu 
L1/; 7 FELD 1.2.1: die ~ des Regimes % 7 Mensch 

unmissverständlich ['onmısfeftent.J..]t..] (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) 1. "so klar (3) und eindeutig, dass es 
nicht missverstanden werden kann’; SYN deutlich 
(3), eindeutig (1) /auf Sprachliches bez./: eine ~e 
Aussage; der Text war ~; erw. ~ formulieren 2. "mit 


Nachdruck und rücksichtsloser Offenheit geäußert" 
lauf eine Äußerung bez., die Unangenehmes aus- 
drückv: eine ~e Drohung, Antwort; jmdm. etw. ~ 
zu verstehen geben ('jmdm. etw. direkt, ganz deut- 
lich sagen’); jmdm. ~ seine Meinung sagen % 7 ver- 


) 
der Weg führt ~ zum Bahnhof 2. 'rä 
nächster Nähe von etw., jmdm. befindlich’; SYN 
direkt (1.2): in der ~en Umgebung der Stadt gibt es 
zahlreiche Seen; etw. aus ~er Nähe erleben; er 
stand, saß ~ ("ganz dicht’) neben mir, stand ~ am 
Eingang 3. ‘zeitlich direkt dem Vorangegangenen 
folgend’; SYN direkt (1.3): im ~en Anschluss an 
den Kongress nahm er Urlaub; etw. folgt ~ (‘sofort’) 
auf etw.; ~ nach etw.: ~ nach der Pause; ich traf 
ihn ~ danach; ~ vor etw.: ~ vor dem Start; ~ davor 
rief er bei mir an 4. (vorw. bei Vb.) SYN "direkt 
(1.4)': das Geschäft bezieht die Ware ~ (‘ohne dass 
sie dazwischen über einen weiteren Händler geht‘) 
vom Hersteller; die Frage war ~ an ihn (‘an ihn und 
keinen anderen’) gerichtet; das geht dich ~ an (‘du 
persönlich bist davon tangiert') 5. (nur attr.) den 
~en ("augenblicklich bestehenden’) Bedarf befriedi- 
gen; die ~e (SYN "akute’) Gefahr abwenden $ 7 
mittelbar 


['unmø:k../..'m..] I. (Adj.) 1. <o. Steig; 
nicht attr.) "sich nicht realisieren lassend’: die so- 
fortige Erledigung des Auftrags ist ~; das ist tech- 
nisch, zeitlich —; es ist mir leider —, an der Sitzung 
teilzunehmen (‘ich kann leider nicht an der Sitzung 
teilnehmen’) 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) umg. 
emot. ‘in unangenehmer Weise vom Üblichen ab- 
weichend': sie trug ein ~es Kleid; sich ~ kleiden, 
benehmen; du bist ("benimmst dich’) ~! — IL 
<Satzadv.) /drückt die Einstellung des Sprechers 


Unmut — 


zum genannten Sachverhalt aus/ "unter keinen 
Umständen’: die Rechnung kann — stimmen; ich 
kann ~ absagen; das kannst du ~ so machen! & 7 


mögen 

* /jmd./ sich, jmdn. ~ machen (sich, jmdn. blamie- 
ren’) t 

Unmut ['onmu:t], der; ~s, <0.PI.) SYN "Ärger (1); 
7 FELD 16.1: ~ stieg in ihm auf: sein ~ war 


schnell verflogen; voll, voller ~ (über etw.) sein & 


zuahmen’: sie bewegt sich mit ~er Grazie, Gewandt- 
heit; seine Mimik war ~ %  nachahmen 

unnachgiebig ['unna:xgi:bic] (Adj.; Steig. reg.) "nicht 
zum Kompromiss bereit’ /auf ein Verhalten bez./; 
7 FELD 1.2.3: seine ~e Haltung in dieser Angele- 
‚genheit, er war, zeigte sich ~ # ~ nachgeben 

unnatürlich ['on..] <Adj.; o. Steig.) 1. nicht normal 
(1)’ /vorw. auf Körperliches bez./: die ~e Blässe, 
Röte seines Gesichts; seine Blässe war ~; ihre 
Stimme klang ~; eines ~en Todes (‘durch Mord, 
Selbstmord’) sterben 2. "nicht dem natürlichen (4) 
Verhalten entsprechend, sondern vorgetäuscht an- 
mutend’; SYN künstlich (2) /vorw. auf Psychisches 
bez./: sein ~es Verhalten; seine Fröhlichkeit, Ruhe, 
Gelassenheit war, wirkte ~ % 7 Natur 

unnütz ['onnyts] <Adj.; o. Steig.) 1. SYN 'nutzlos': 
~es Gerede; sein Leben ~ ("sinnlos 1.1’) aufs Spie 

; du solltest nichts Unnützes kaufen 2. ‘nicht 

ig’ /auf Psychisches bez./: mach dir nicht ~e 
Sorgen!; er hat sich ~ aufgeregt 3. (nur attr.) "nur 
Nutzloses, Unsinniges tuend’ /auf Personen bez./: 
so ein ~er Bengel # ~ nutzen/nützen 

Unordnung ['on..], die; ~, (o.Pl.) "Zustand, in dem 
keine Ordnung (2,4) herrscht’; SYN Durcheinan- 
der (1): auf seinem Schreibtisch, im Kinderzimmer 
herrscht immer eine schreckliche ~; die Kinder 
brachten in kurzer Zeit alles in —; die — in seinem 
Bücherschrank war unbeschreiblich; sie hinterließen 
eine fürchterliche ~ $ 7 ordnen 

unparteiisch ["unpartaj..] (Adj.; o. Steig.) ‘sich bei 
einer Auseinandersetzung neutral verhaltend, ob- 
jektiv urteilend’ /vorw. auf Personen bez./: ein ~er 
Beobachter; er ist ~ und gerecht; eine ~e Haltung 
einnehmen; ein ~er (in einem Rechtsstreit keine 
der streitenden Parteien begünstigender’) Zeuge; 
das Recht ~ (‘ohne jemanden zu benachteiligen od. 
zu begünstigen’) handhaben; sich ~ verhalten % 7 
Partei 

unpassend ['unpasnt] <Adj.; Steig. reg.) 1. "einer be- 
stimmten Situation nicht angemessen’: eine —e Be- 
merkung machen; der Anzug ist für diesen Anlass ~; 
er hat sich höchst ~ benommen 2. (nicht bei Vb.) 
/beschränkt verbindbar/: im ~en Augenblick, zu 
~er Zeit "zu einem Zeitpunkt, der für die betref- 
fende Angelegenheit ungünstig, einer bestimmten 
Person nicht gelegen ist’: er ruft immer im —sten 
Moment an; der Moment, sie anzurufen, war absolut 
— % 7 passen 
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unpersönlich ['unpexze:n..] <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. 
präd.) /jmd./ ~ sein 'im Umgang mit anderen 
Menschen förmlich und kühl sein’: er wurde plötz- 
lich sehr —; er war (ihr gegenüber) sehr —; seine 
~e Art: vgl. konventionell (2) 2. "rein förmlich im 
sprachlichen Ausdruck’ /vorw. auf Texte bez./: ein 
~es Schreiben; der Brief ist ganz ~ (gehalten) & 
7 Person 

unpraktisch ['onprakt..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. 
u. präd.) 1. "für die Handhabung nicht praktisch 
(2)' /auf Sachen bez./: das Verfahren, die Methode, 
das Gerät ist völlig ~; das ist mir zu ~ 2. "nicht 
praktisch (3)' /auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: 
sie kann nicht nähen und ist auch sonst ziemlich — 
% 7 Praktik 

Unrat ['onra:t], der; 
Schmutz od. Abfall 
gen 

* umg. /jmd./ ~ wittern ("etw. Schlimmes ahnen’) 

unrecht ['onregt] (Adj.; o. Steig.) 1. "nicht dem gel- 
tenden Recht, den moralischen Normen entspre- 
chend’: eine ~e Tat, Entscheidung; das war ~; er 
hat ~ gehandelt; ich habe doch nichts Unrechte. 
tan! 2. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) "nicht richtig 
(1.5); SYN falsch (3) /auf Zeitliches bez./: die Maß- 
nahmen erfolgten im ~en Augenblick % 7 Recht 

Unrecht, das; ~s, (o.Pl.) "nicht dem geltenden 
Recht, den moralischen Normen entsprechende 
Handlung’: ihm ist großes, bitteres ~ geschehen, wi- 
erfahren; jmdm. ein ~ antun; er hat ein schweres 
~ begangen; sie wollen das ~ wieder gutmachen % 
7 Recht 

* /jmd./ jmdm. ~ geben (‘jmds. Meinung als falsch 
ablehnen‘); /jmd./ ~ haben (‘eine falsche Meinung 
vertreten, nicht Recht haben’); /jmd./ im ~ sein 
(eine falsche Meinung vertreten‘); /jmd./ sich 
(durch, mit etw.) ins ~ setzen (‘zwar im Recht sein, 
aber zur Durchsetzung des Rechts etwas tun, was 
nicht rechtmäßig ist’) /jmd./ jmdm. = tun (‘jmdn. 
negativ, aber falsch beurteilen’); zu ~ "ohne dass es 
berechtigt wäre‘: man hat ihn zu ~ beschuldigt 

unrein ['unrajn] (Adj.; Steig. reg, ungebr.; vorw. 
attr.; nicht bei Vb.) 1. /beschränkt verbindbar/: ~e 
('verunreinigte') Luft: ~es Wasser 2. ANT 'rein 
(2.2) /nur auf die Haut bez./: er hat ~e Haut ("hat 
Pickel, Mitesser’); seine Haut ist ~ # 7 'rein 

* /jmd./ mit sich selbst im Unreinen sein (‘noch keine 
klare Vorstellung von einer Sache haben und noch 
nicht wissen, wie man sich entscheiden soll’); /jmd./ 
etw. ins Unreine schreiben ("einen Text entwerfen 
und ihn provisorisch aufschreiben’) 

Unruhe ['onruzo], die; ~, ~n 1. (o.Pl.) "mit Besorg- 
nis verbundene innere Erregung’: eine quälende ~ 
ergriff, erfüllte ihn; ihre — wuchs von Stunde zu 
Stunde; ihr Brief hatte ihn in ~ versetzt; inlvolllvol- 
ler ~ sein: er war voll nervöser ~ 2. <o.Pl.) "als 
Störung empfundener Lärm, der dann entsteht, 
wenn mehrere Personen gleichzeitig reden, sich be- 
wegen’: im Publikum entstand ~; in der Klasse 
herrscht ständig ~ 3. (0.Sg.) "Empörung, Aufruhr 


~s, (o.Pl.) "herumliegender 
: stinkender ~; den ~ beseiti- 
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einer größeren Anzahl von Menschen gegen einen 
bestehenden Zustand, gegen bestehende gesell- 
schaftliche Verhältnis: soziale, politische ~n; bei 
den ~n sind mehrere Menschen ums Leben gekom- 
men & 7 Ruhe 

unruhig ['onruzig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "voller Un- 
ruhe (1)' /auf Personen bez./: er ist ein ~er Mensch; 
‚sie wurde immer ~er; ~ schlafen 2. (Steig. reg., un- 
gebr.; vorw. attr. u. präd. (mit sein)) /auf Gewässer 
bez./: das Meer, die See war ~ ("es herrschte starker 
Seegang') 3. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr. u. 
präd.) /beschränkt verbindbar/: er führte ein ~es 
(mit Aufregungen verbundenes und wechselvol- 
les’) Leben 4. (Steig. reg.; vorw. attr. u. präd.) /auf 
eine Region bez./: eine ~e (‘durch ständigen Ver- 
kehr, Lärm beeinträchtigt’) Wohngegend: die 
Straße ist sehr — 5. (Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) /auf Zeitliches bez./: ~e (“in ihrem normalen 
Ablauf durch besondere Vorkommnisse beein- 
trächtigte’) Tage: die Woche war sehr ~ % 7 Ruhe 

uns [ons] I. <Akk. u. Dat. vom Personalpron. wir): 
er hat — erkannt, gesehen, verlassen, betrogen; er 
hat ~ gratuliert, gedankt, vertraut; — I. (Reflexiv- 
pron. der 1. Pers. Pl. von wir im Akk. u. Dat.; weist 
auf das Subj. zurück): wir haben ~ schon gewa- 
schen; das haben wir ~ schon gedacht; (rez.) wir 
haben ~ gestritten; ” wir % unser — unsererseits, 
unseresgleichen, unseretwegen 

unsachlich ['unzax..] (Adj.; Steig. reg.) "von Emotio- 
nen, Vorurteilen geprägt, nicht sachlich” /auf Äuße- 
rungen bez.l: eine ~e Kri ch verbitte mir diesen 
~en Ton!; werden, seien Sie nicht ~ ("bleiben, seien 
Sie bei Ihren Äußerungen sachlich’); sich ~ äußern 
“ 7 Sache 

unsagbar ['onza:k. ] 1. <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) 1. SYN "unsäglich (I.1 ; es 
herrschte ~es Elend 2. SYN "unsäglich (1.2)': ihn 
überkam ein ~es Gefühl — Il. <Adv.; vor Adj., 
Adv.; bei Vb.) emot. SYN "überaus’: er war ~ 
müde, glücklich & 7 sagen 

unsäglich ["unze:k../..zeik....2..] I. (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.; nicht bei Vb. /auf Psychisches bez./ 1. 
emot. "überaus groß (7.1); SYN unsagbar (I.1): 
Krieg bedeutet ~es Leid; er hatte ~e Angst; sie 
fühlte eine ~e Freude 2. ‘nicht mit Worten auszu- 
drückend’; SYN unsagbar (1.2): ihn überkam ein 
~es Gefühl — II. <Adv.; vor Adj., Adv.; 
emot. SYN ‘überaus’: er war ~ müde, stol 
lich $ 7 sagen 

unsauber [‘unzaube] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 
"schmutzig (1.1,1.2)': ~e Wäsche, Fingernägel; die 
Wohnung war, wirkte — 2. "Arbeit nicht ordentlich 
(1.4.1), nicht sorgfältig ausgeführt" /auf etw. bez., 
das jmd. fertig gestellt hat/: eine ~e Naht, Arbeit; 
das ist ~ geschrieben 3. "im Klang nicht rein’: ~e 
Töne; er singt ~ 4. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) 'in 
moralischer Hinsicht t einwandfrei’: ~e Ge- 
schäfte; er hat sich ~er Mittel und Methoden be- 
dient & 7 sauber 


unruhig — uns(e)re 


unschädlich ["onfe:t../.Jer.] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) 1. /vorw. auf Insekten bez./: ~e (‘keinen Scha- 
den verursachende’) Insekten; diese Käfer sind — 2. 
SYN "harmlos (2)' /vorw. auf Materialien bez./: ~e 
Gase; dieses Mittel ist völlig ~; ~e Pillen einnehmen 
& 7 schaden 

* /imd., Institution/ jmdn. ~ machen "dafür sorgen, 
dass jmd. keinen weiteren Schaden anrichtet': der 
Polizei gelang es, den Betrüger — zu machen 

unscheinbar ['unfain..] (Adj.; Steig. reg.) "keine auf- 
fälligen äußeren Merkmale aufweisend’: ein kleiner, 
~er Mann; die Blüte dieser Pflanze ist, wirkt ganz 
— % 7 scheinen 

unschlüssig ['onflvsig] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) 
“nicht schlüssig (2)': ein ~er Käufer; er ist noch ~I 
ist sich (Dat.) noch ~, ob er das Angebot annimmt; 
sie stand — da und überlegte, was zuerst getan wer- 
den müsste 2. <o. Steig.) er nimmt eine ~e Haltung 
ein (in seiner Haltung kommt zum Ausdruck, dass 
er unschlüssig 1 ist; ANT entschlossen) $ 7 


Schluss 
Unschuld ['onfolt], die; ~, <o.Pl.) 1. "das Nichtschul- 
digsein’; 7 FELD 1.12.1: der Angeklagte beteuerte 


seine ~, konnte seine ~ beweisen; an jmds. ~ glau- 
ben 2. "Unfähigkeit, Böses zu wollen und anzuneh- 
men, dass andere es wollen’: ein Ausdruck kindli- 
cher ~ lag auf ihrem Gesicht; in aller ~ "ohne sich 
etwas Böses dabei zu denken’: er ahnte nichts von 
dem Zerwürfnis und bat sie in aller —, ihren Bruder 
herzlich zu grüßen % 7 Schuld 

unschuldig ["unfoldig] <Adj.) 1. Co. Steig.) ‘nicht 
schuldig’; SYN schuldlos /auf Personen bez./: der 
Angeklagte ist ~; jmdn. für ~ erklären; an etw. 
<Dat.) ~ sein "an etw. keine Schuld haben’: er ist 
~ an dem Unfalllan dem Unfall ~ 2. <Steig. reg.) 
/vorw. auf Personen, bes. Kinder, bez./ "unfähig, 
Böses zu wollen und anzunehmen, dass andere es 
wollen’: ~e Kinder; er hat ein ~es Gemüt; das Kind 
blickte ihn ~ an 3. <o. Steig.; nur attr.) /beschränkt 
verbindbar/: ein ~es ('harmloses und naives’) Ver- 
gnügen % 7 Schuld 

unser ['unze] I. (Possessivpron. zu wir; Mask. u. 
Neutr. Sg.; Fem. Sg. u. Pl. uns(e)re; 7 Tafel VII) 
*(zu) uns gehörend’ 1.1. <adj.) ~ Sohn, Kind, 
Hund, Land; das Buch ~eslunsres Sohnes; in 
—(e)mlunsrem Garten; wir ziehen in ~ neues Haus; 
wir wohnen in =(e)m/unsrem neuen Haus; —elunsre 
Tochter: ~elunsre neue Wohnung; —elunsre Kinder; 
~elunsre neuen Bekannten 1.2. (subst.; geh. auch 
mit best. Art.) lass deinen Wagen zu Hause, wir neh- 
men -—enlunsren; das ist —erlunsrer, —elunsre, 
—(e)slunsres; das sind —elunsre; sein Haus steht ne- 
ben —(e)mlunsremineben dem —(e)nlunsren; die 
Unserenlunser(e)n (unsere Angehörigen‘) — II. 
<Gen. vom Personalpron. wir; in Verbindung mit 
best. Verben): sie werden — gedenken; 7 wir 
MERKE Zur Flexion des substantivischen Ge- 
brauchs von unser (I): 7 dein (Merke) % 7 uns 

uns(e)re: 7 unser 


unsererseits — unten 


unsererseits ["unzorezaits] (Adv.) "von uns ausge- 
hend’: haben wir — Bedenken?; — gibt es keine Be- 
denken; gibt es ~ Bedenken/Bedenken ~? % 7 uns, 
7 Seite 

unseresgleichen ['onzorasglaign] (Indefinitpron.; in- 
dekl.; subst.) "jmd. wie wir, Menschen von unserer 
Art’: das ist nichts für Leute ~ % 7 uns, 7 "gleich 

unseretwegen ['onzoratve:en] (Adv.) "aus Gründen, 
die uns betreffen’: er ist ~ gekommen; er hat sich 
~ verspätet % 7 uns, 7 wegen 

unsicher ['unzige] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei 
Vb.) ein ~es (nicht ausreichend fundiertes’) Er- 
gebnis; diese Methode ist ~ ("funktioniert nicht im- 
mer einwandfrei’; ANT zuverlässig) 2. (nicht bei 
Vb.) "hinsichtlich seines Verlaufes, Ausgangs nicht 
eindeutig feststehend': es handelt sich um eine ziem- 
lich ~e (SYN "fragliche 1.1') Sache; ein ~er Faktor 
(ein Faktor, von dem man nicht weiß, wie er sich 
auswirken wird’); im Unsichern (im Zweifel‘) sein 
3. "auf Grund mangelnder Erfahrung, Übung zu 
Fehlern neigend" /auf Personen bez./: ein ~er Auto- 
fahrer; der neue Kollege ist noch etwas ~; anfangs 
‚fuhr sie noch ziemlich —; das Kind läuft noch sehr 
~ (‘kann beim Laufen noch nicht immer das 
Gleichgewicht halten’); in erw. <Dat.) ~ sein "etw. 
nicht fehlerfrei beherrschen’: sie ist in der Recht- 
‚schreibung sehr ~ 4. 'nicht selbstsicher" /auf Perso- 
nen bez./: er fühlt sich in der neuen Umgebung noch 
~; im Auftreten ist er sehr ~; er hat ein ~es Auftre- 
ten ("tritt nicht selbstsicher auf”) 5. (nur pri 
/etw./ ~ sein 'nicht feststehen‘; SYN fraglich (1.1): 
seine Teilnahme ist —; ~, ob er kommt % 7 
sicher 

Unsinn [unzın], der; ~s, <o.Pl.) 1. "etw., bes. eine 
Äußerung, Handlung, das keinen Sinn, keine Logik 
hat’; SYN Käse (2.1), Kohl (2), Tinnef (2), Unfug 
(2), Zimt (2), Zinnober (4); ~ FELD 1.4.1.1: er har 
nur — geredet; das ist doch glatter, purer —!; umg. 
mach bloß keinen ~ ("tu nichts Unüberlegtes, Fa 
sches”)! 2. "als Spaß gemeinte, aber törichte, unpa: 
sende (1) Handlung’; SYN Firlefanz (2), Unfug 
(1.1): lass diesen —!; der Junge hat nur ~ im Kopf 
+ 7 Sinn 

unsinnig ['onzinig] I. <Adj.) 1. (Steig. reg.) "in sich 
widersprüchlich und vernünftigem Denken zuwi 
derlaufend, keinen Sinn, keine Logik habend’; 
SYN absurd, abwegig, widersinnig /vorw. auf 
Sprachliches bez./; 7 FELD I. ~es Gerede; 
diese Behauptung ist ~; diesen Vorschlag finde ich 
völlig ~ 2. <o. Steig.; vorw. attr.) emot. "überaus 
groß (7.1)' /vorw. auf Psychisches bez. e hatte 
vor der Operation ~e Angst; sie empfand eine ~e 
Freude darüber; ~e ("übertrieben hohe’) Forderun- 
gen — Il. <Adv.; vor Adj., Adv.) emot. "überaus’: 
eine ~ hohe Forderung % 7 Sinn 

Unsitte ['unzıto], die; ~, ~n "übliches, aber falsches 
Verhalten’; 7 FELD 1.12.1: es ist eine gefährliche 
~, im Bett zu rauchen; eine ~, seine ~n ablegen, 
hier herrschen schreckliche ~n % 7 Sitte 
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unsittlich ['onzit..] (Adj.; o. Steig.) ‘die Moral auf 
sexuellem Gebiet grob verletzend’ /auf Handlun- 
gen bez./; 7 FELD 1.12.3: eine ~e Handlung: das 
war ~; er hat sich dem Kind ~ genähert; jmdn. ~ 
berühren % 7 Sitte 

unstatthaft ['onftat..] <Adj. 


: das Rauchen ist in diesen Räu- 

erschien mir ~ (‘unpassend’), ihn nach 
den Gründen für sein Tun zu fragen; ein ~es Betra- 
gen % 7 statthaft 

unstet ["onfte:t] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
attr.) 1. "von innerer Unruhe getrieben und 
den Aufenthaltsort, den Arbeitsort, den Partner 
wechselnd’; SYN rastlos (2) /auf Personen bez.l: 
ein ~er Mensch; in seiner Jugend zog er ~ von Stadt 
zu Stadt; vgl. ruhelos 2. /beschränkt verbindbar/: er 
führt ein ~es (‘durch häufigen Wechsel des Aufent- 
haltsortes, des Arbeitsplatzes, des Partners be- 
stimmtes’) Leben; er hat einen ~en Blick ('sein 
Blick wandert ständig umher’) # 7 stet 

Unstimmigkeit ['onftimig..), die; ~, ~en <vorw. Pl.) 
1. "widersprüchliches Detail in Berichten, Rech- 
nungen o.Ä.: als man die Aussagen miteinander 
verglich, stieß man auf ~en 2. SYN "Meinungsver- 
schiedenheit (1.2)': in dieser Frage kam es zwischen 
dem Schauspieler und dem Regisseur zwischen 
‚Autor und Verlag zu ~en % 7 stimmen 
Insumme ['onzuma], die; ~, ~n <vorw. Pl.) emot. 
"außerordentlich viel Geld’; der Komponist hat an 
dem Hit ~n verdient; der Bau hat ~n verschlungen; 
er gibt ~n für sein Hobby aus # 7 Summe 

unsympathisch ['unzympatt..] (Adj.; Steig. reg.) 'kei- 
nerlei Sympathie bei jmdm. erzeugend' /auf Perso- 
nen, Verhaltensweisen bez./: er ist ein ~er Kerl, 
Bursche, ist, wirkt (sehr) ~ % 7 Sympathie 

Untat ["onta:t], die; ~, ~en "schreckliche Tat, un- 
menschliches Verbrechen’; # FELD 1.12.1: 
der Kriegsverbrecher; wer hat diese fürchterlic 
begangen? % 7 Tat 

unten ['ontn] Adv.) 1.1. "an einer tief od. tiefer gele- 
genen Stelle’; ANT oben (1.1); # FELD IV. 
<vorw. mit Adv. best.) das Dorf liegt ~ im Tal; 
Flasche steht ganz ~ im Schranklim Schrank ganz 
~; sie wohnen ~ (in einem tiefer gelegenen, im un- 
tersten Stockwerk’); (+ Präp.) nach ~ gehen 
(über die Treppe in ein tiefer gelegenes Zimmer 
od. auf die Straße gehen’); der Fahrstuhl kommt von 
~, fährt nach it dem Gesicht nach — 
hingefallen; der Turm verjüngt sich von ~ nach oben 
1.2. ‘da, wo der unterste Teil von etw. ist’: die Kiste 
~ (‘an ihrem Boden’) anheben; wolwas ist bei dieser 
Kiste ~ (‘die der oberen entgegengesetzte Seite‘)? 
2. ‘am Ende einer Seite, eines Blattes, Bogens’; 
ANT oben (2): — (rechts) steht die Unterschrift 3. 
"weiter hinten im Text’; ANT oben (3) /beschränkt 
verbindbar/: siehe ~ (ABK s.u.) /Hinweis des 
‚Autors für den Leser, bes. in wissenschaftlicher Li- 
teratur, auf eine einschlägige Stelle weiter hinten 
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im Text/; weiter ~ steht Folgendes ... % "unter — 
Sonnenuntergang, zuunterst; vgl. unter/Unter- 

* umg. /jmd./ bei jmdm. ~ durch sein ("sich bei jmdm. 
alle Sympathien verscherzt haben’) 

"unter ['unte] (Adj.; Steig.: nur Superl.; nur attr.) 1. 
"vertikal tiefer als anderes, andere befindlich’; 
ANT ober (1) /vorw. auf eines von mehreren 
Gleichartigen bez./: die ~e Schublade; in den ~en 
Lagen der Mittelgebirge liegt schon Schnee; die 
~ste Sprosse der Leiter, an der Bluse fehlt der ~ste 
Knopf 2. "in einer Rangordnung, in einer hierarchi- 
schen Ordnung niedriger als anderes, andere’; 
ANT ober (2): die ~en militärischen Ränge; die 
~ste Gehaltsstufe; die ~en Schulklassen ("Schul- 
klassen der Unterstufe') + "unterhalb; vgl. Unter/ 
unter- 

* /jmd./ das Unterste zuoberst kehren ("beim Suchen 
alles durcheinander bringen’) 

unter (Präp. mit Dat., Akk.; vorangestellt; vor best. 
Art, Mask., Neutr. häufig unterm, untern, unters) 
1. «mit Dat.) /lokal/ 1.1. /gibt eine Lage an, die 
tiefer als der Bezugspunkt ist; der Bezugspunkt ist 
nicht berührt/: er stand ~ einem Baum, ~ einer 
Brücke; er wohnt oben ~ demlunterm Dach; er 
wohnt ~ uns (ein Stockwerk tiefer’); der Ort liegt 
50 Meter — (ANT über 1.1) dem Meeresspiegel 1.2. 
/gibt eine Lage an der Unterseite einer Fläche an, 
wobei der Gegenstand, die Person von der Fläche 
bedeckt ist/: ~ einer Decke liegen; die Landschaft 
lag ~ einer weißen Decke; ~ (ANT über) dem/un- 
term Mantel trug sie einen Pullover und einen Rock; 
der Brief lag ~ (ANT ?auf 1.1) dem/unterm Buch 
2. (mit Akk.) /lokal/ 2.1. /gibt die Richtung einer 
Bewegung und ihren Endpunkt an, der tiefer als 
der Bezugspunkt liegt; der Bezugspunkt wird nicht 
berührt/: den Hocker ~ denluntern Tisch stellen; ~ 
denluntern Tisch kriechen; sich ~ die Dusche stellen; 
den Tisch ~ die Lampe stellen 2.2. /gibt die Rich- 
tung einer Bewegung und ihres Endpunktes an, der 
Endpunkt liegt an der Unterseite einer Fläcl 
Gegenstand, die Person wird von der Fläche be- 
deckt/: eine Jacke ~ den Mantel ziehen; den Brief 
~ daslunters Buch legen; eine Leitung ~ Putz legen 
3. /lokal/ 3.1. (mit Dat.) /gibt eine Lage zwischen 
einer Menge von Personen, Sachen an/; SYN zwi- 
schen (1.2): er saß — den Besuchern der Veranstal- 
tung; er stand (mitten) ~ ihnen; er ist gerne ~ Men- 
schen ('ist gern in Gesellschaft’); er ist nur einer ~ 
vielen; er lebt ~ den Bewohnern der Sahara; ~ den 
Besuchern waren auch zahlreiche Prominente; der 
Brief lag nicht ~ den Papieren; ~ den Zeitungen 
fand sich das gesuchte Schreiben 3.2. (mit Akk.) 
/gibt die Richtung einer Bewegung und ihren End- 
punkt an; der Endpunkt liegt inmitten einer Menge 
von Personen, Sachen/; SYN zwischen (1.2): er 
mischte sich ~ die Menge, ~ die Zuschauer; er be- 
gab sich ~ die Gäste, Zuschauer: Äpfel ~ den Reis, 
Teig mischen 4. (mit Dat.) /modal/ 4.1. /gibt einen 
begleitenden Umstand od. das Mittel an/: — Tränen 
erzählte sie von ihrem Unglück; er verließ — Protest 


"unter — Unter/unter- 


der Anwesenden den Saal; etw. ~ (SYN ?mit 2.3) 
Aufbietung aller Kräfte erreichen; etw. finder ~ Aus- 
schluss der Öffentlichkeit statt; er hat sich das — 
Vorspiegelung falscher Tatsachen ergaunert 4.2. 
/gibt ein Verhältnis der Unterordnung an/: ein Kon- 
zert — der Leitung von B; die Sozialdemokratische 
‚Partei wurde ~ Bismarck ("in der Zeit, als Bismarck 
regierte") verboten; etw. steht ~ dem Kommando von 
General N; (+ sich + haben) er hat etwa 20 Mitar- 
beiter ~ sich (leitet die Arbeit von 20 Mitarbei- 
tern’) 4.3. /gibt eine Relation zwischen Autor und 
Produkt an/: das Buch ist — dem Namen von B er- 
schienen; das Buch ist — fremdem Namen, unter ei- 
nem Pseudonym erschienen 4.4. Igibt auch die Be- 
dingung an/: wir stimmen dem nur ~ der Vorausset- 
zung zu, dass alle Aufgaben erfüllt werden 4.5. vorw. 
in Abhängigkeit von best. Verben/: er leider ~ 
(der) Kälte, ~ Gedächtnisschwäche % darunter, 
worunter — Unterrock, zuunterst; vgl. Unter/unter-; 
vgl. unten 

!unter- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont, trennbar (im Präsens u. Präteritum) od. un- 
betont, untrennbar (z. B. unterbieten: er unterbot, 
er hat unterboten) 1. /betont, trennbar; drückt aus, 
dass durch das im zweiten Bestandteil Genannte 
eine Größe unter eine andere Größe gelangt/: 7 
z.B. unterpflügen 2. /betont, trennbar od. unbe- 
tont, untrennbar; drückt aus, dass das im zweiten 
Bestandteil Genannte das normale Maß unter- 
schreitet und kennzeichnet es als zu niedrig, unge- 
nügend/ ANT 'über-: 7 z. B. unterfordern, unterbe- 
werten % vgl. unter/Unter- 

?Unter- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Substan- 
tive; drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte unter dem normalen Maß liegt und 
kennzeichnet es als zu niedrig, ungenügend/ ANT 
*Über-: 7 z. B. Unterdruck & vgl. unter/Unter- 

Unter/unter ['untv..]|-arm ['..], der "Teil des Arms zwi- 
schen Ellenbogen und Handgelenk’; ~ FELD 
1.1.1: eine Tätowierung auf dem ~ % 7 Arm; -be- 
werten ['.], unterbewertete, hat unterbewertet 
Iimd., Institution/ jmdn., etw. ~ jmdn., etw. niedri- 
ger bewerten, als ihm zukommt’; ANT überbewer- 
ten: man hat ihn unterbewertet; ich habe seine Fä- 
higkeiten offensichtlich unterbewertet # 7 Wert; 
-bieten ['b..], unterbot, hat unterboten 1. /jmd., Ge- 
schäft/: jmdn., ein Angebot, einen Preis ~ ("aus 
Gründen der Konkurrenz einen geringeren Preis 
fordern als ein anderer Verkäufer, als ein anderes 
Geschäft‘; # FELD 1.16.2: die Supermärkte ~ die 
Preise der kleinen Läden; (rez.) sich ~: die Händler 
unterboten sich gegenseitig 2. [Sportler/ eine Zeit ~ 
"bei einem Wettkampf weniger Zeit benötigen als 
vorher, als ein anderer Sportler vorher’: er hat seine 
‚persönliche Bestzeit um zwei Sekunden unterboten; 
sie will die Weltbestzeit ~; einen Rekord ~ (unter 
der Zeit des Rekords bleiben’) 3. /jmd., bes. Unter- 
nehmen/ einen Termin ~ “früher als vorgesehen mit 
der Arbeit fertig werden’: die Baufirma will den Ter- 
min ~ % 7 bieten; -bleiben ['b..], unterblieb, ist un- 


Unter/unter- 


terblieben erw. unterbleibt "etw. wird nicht durchge- 
führt’: die vorgeschriebene Kontrolle war unterblie- 
ben; derartige Störungen haben künftig zu — ('sind 
zu unterlassen’) & ~ bleiben; -brechen ['b..] (er un- 
terbricht), unterbrach, hat unterbrochen 1. /jmd./ 
etw. ~ "vorübergehend mit einer Tätigkeit o.Ä. auf- 
hören in der Absicht, sie nach einer bestimmten 
Zeit wieder aufzunehmen’: er unterbrach seine Ar- 
beit, um zu frühstücken; wir — unsere Sitzung für 
fünfzehn Minuten 2. Ijmd./ etw. ~ "den kontinuierli- 
‚chen Fluss, das Funktionieren von etw. vorüberge- 
hend unmöglich machen’; 7 FELD IX.2.2: der 
Monteur musste die Stromzufuhr kurz ~; die Tele- 
fonverbindung nach außerhalb ist unterbrochen 3. 
/Arzil eine Schwangerschaft ~ (‘die Frucht durch 
ärztlichen Eingriff abtöten und aus dem Körper 
entfernen’) 4. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn., der spricht, 
durch eine Bemerkung o.Ä. am Weitersprechen 
hindern’: er unterbrach mich mitten im Satz; er un- 
terbrach den Redner mit einer Frage, Zwischen- 
frage; unterbrich mich nicht ständigl; darf ich Sie 
mal kurz ~? & 7 brechen; -breiten ['brajtn], unter- 
breitete, hat unterbreitet /jmd./ jmdm., erw. Dat.) 
etw. ~ "jmdm., einer Institution einen Vorschlag 
o.Ä, ausführlich vortragen’: er will mir demnächst 
ein Angebot ~; sie hat uns ihre Vorstellungen, Pläne 
unterbreitet; der Behörde ein Gesuch, einen Vor- 
schlag ~ ® 7 breit; -bringen ['..], brachte unter, 
hat untergebracht 1. /jmd./ 1.1. mehrere Personen, 
Sachen in etw. (Dat.) ~ "mehreren Personen in ei- 
nem Raum, mehreren Sachen in einem Behältnis 
einen Platz geben’; 7 FELD 1.7. wie viele Per- 
sonen kann man in dem Saal —?; die Sachen in zwei 
Koffern ~ 1.2. etw. in etw. (Dat.) ~ "etw. zur Auf- 
bewahrung, zum Transport in etw. stellen, legen’: 
den alten Schrank vorläufig im Keller ~ 2. <vorw. 
adj. im Part, II) erw. ist in erw Dat.) unterge- 
bracht: die Kantine ist im Hauptgebäude unterge- 
bracht ("befindet sich im Hauptgebäude’) 3. /jmd./ 
jmdn. in erw. (Dat.), bei jmdm. ~ "für jmdn. in 
etw., bei jmdm. eine Unterkunft bereitstellen’; 7 
FELD V.2.2: kannst du ihn für eine Nacht, drei Tage 
bei euch ~?; die Teilnehmer der Tagung wurden in 
Hotels untergebracht 4. Ijmd./ 4.1. jmdn. in etw. 
«Dat.), bei etw. Dat.) ~ "dafür sorgen, dass jmd. 
von einer geeigneten Einrichtung, Firma aufge- 
nommen und betreut, ausgebildet wird, dort arbei- 
ten kann’: er hat seinen Sohn als Lehrling bei der 
Post, im Stahlwerk untergebracht 4.2. er hat seinen 
Roman endlich bei einem Verlag untergebracht ('hat 
erreicht, dass ein Verlag seinen Roman veröffent- 
licht‘) # 7 bringen; -dessen [..'dedn] (Adv.) 1.1. 
SYN "inzwischen (1)' /betont die Gleichzeitigkeit/: 
sie deckte den Tisch, und er kochte — den Kaffee 1.2. 
/gibt an, dass der in der Vergangenheit beginnende 
genannte Zeitraum bis heute reicht/: wir waren 
lange nicht dort, ~ hat sich viel verändert & 7 des- 
sen; -druck ['..), der (Pl.: -drücke; vorw. Sg.) "zu 
geringer Druck (1)'; ANT Überdruck: erw. erzeugt 
einen ~; im Kessel entstand ein ~ ® 7 drücken: 
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-drücken [..‘d..], unterdrückte, hat unterdrückt 1. 
/Gruppe, Staat/ eine Gruppe — "unter Einsatz von 
Machtmitteln eine gesellschaftliche Gruppe an der 
Durchsetzung ihrer Interessen hindern‘: jahrhun- 
dertelang unterdrückte der Feudaladel die Bauern; 
ein Volk ~ (SYN 'knebeln 2’); <vorw. adj. im Part. 
II) unterdrückte Minderheiten; die einst kolonial un- 
terdrückten Völker, Stämme Afrikas 2. Ijmd.J jmdn., 
eine Gruppe — "jmdn., eine Gruppe gewaltsam 
daran hindern, sich zu verwirklichen’: er hat seine 
‚Frau, Familie tyrannisiert und unterdrückt 3. [Trup- 
pen, Polizei, Staat/ einen Aufstand, einen Aufruhr, 
eine Rebellion ~ (‘durch militärischen Einsatz ge- 
waltsam verhindern, beenden’) 4. /jmd./ erw. ~ 
"sich zwingen, aufkommende Gedanken nicht zu 
äußern, Gefühle nicht zu zeigen, nicht merken zu 
lassen’; SYN verbergen (2): er unterdrückte eine 
ironische Bemerkung; nur mit Mühe konnte sie das 
Lachen, ihre Empörung —; seine Wut, Erregung — 
(SYN "dämmen 2) æ 7 drücken; -einander 
[..'nande] Adv.) 1. /lokal/ 1.1. "einer, eines unter 
dem anderen’: die Bilder hängen in einer Reihe ~ 
1.2. "einer unter den anderen, eines unter das an- 
dere’: die Namen müssen ~ in die linke Spalte der 
Liste eingetragen werden 2, /gibt den Rahmen an, 
innerhalb dessen eine bestimmte Gruppe agiert/ 
2.1. das m ihr — (in eurem Kreis’) regeln; die 
Geschwister wollen das Erbe ~ ("unter allen Ge- 
schwistern') aufteilen 2.2. (zur Verstärkung des rez. 
Pron. sich im Dat. und Akk.): die Nachbarn helfen 
sich (Dat.) ~ ('sich gegenseitig‘); im Kollegenkreis 
duzen wir uns ~ (‘duzt einer den anderen’) # 7 
lein, Z anderer MERKE Verbindungen aus unter- 
einander + Vb. werden getrennt geschrieben; -ent- 
wickelt ['..entvikalt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "in 
der körperlichen, geistigen Entwicklung zurückge- 
blieben’ /auf Personen bez./: ein ~es Kind; der 
Junge ist körperlich gesund, aber geistig —; das Kind 
wirkt ~ & 7 entwickeln; -fangen ['f..], sich (er un- 
terfängt sich), unterfing sich, hat sich unterfangen 
geh. /jmd./ sich ~, etw. Bestimmtes zu tun 1.1. er 
hat sich ~ (hatte den Mut’), den Streit schlichten 
zu wollen 1.2. wie konnte er sich ~ (SYN "sich un- 
terstehen 2°), gegen diese Anweisung zu handeln? & 
Unterfangen; -fangen, das; ~s, ~ (vorw. Sg.) geh. 
SYN "Unternehmen (2)': ein gewagtes, sinnloses ~; 
es ist ein schwieriges —, ihn von seinem Vorhaben 
abzubringen % 7 unterfangen; -fordern ['f..], unter- 
forderte, hat unterfordert /jmd., etw./ jmdn. 
"jmdn. weniger beanspruchen, als er zu leisten im- 
stande ist’; ANT überfordern: (vorw. adj. im Part. 
II) in dieser Klasse, mit dieser Arbeit ist er unterfor- 
dert & 7 fordern; -führung ['f..], die; ~, ~en ‘Bau- 
werk, das es ermöglicht, dass eine Straße unter ei- 
ner höher gelegenen Eisenbahnstrecke od. einer an- 
deren Straße hindurchgeht‘; ANT Überführung: 
die ~ unter einer Autobahn % 7 führen; -gang [' 
der 1. <vorw. Sg.) ANT Aufgang; 7 FELD 1.7.2 
der ~ (‘das Untergehen 1’) der Sonne, des Mondes 
2. <vorw. Sg.) "das Untergehen 2°: beim ~ des 
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Schiffes kam die ganze Besatzung ums Leben 3. 
<o.Pl.) ‘das Untergehen 3°: der ~ des Römischen 
Reiches; letw., jmd./ jmds. ~ sein "jmdn. zugrunde 
richten’: der Alkohol war sein ~ % 7 gehen * geh. 
/etw., bes. Staat, Kultur/ dem ~ geweiht sein 'mit 
Sicherheit in absehbarer Zeit untergehen’: das 
Reich der Inkas, diese Kultur war dem — geweiht; 
-gehen ['..], ging unter, ist untergegangen 1. die 
Sonne, der Mond geht unter (‘verschwindet unter 
dem Horizont’; ANT aufgehen 1) 2.1. /Wasserfahr- 
zeug/ SYN "sinken (1.2); # FELD IV.1.2: das 
Schiff ging unter, ist untergegangen 2.2. Ijmd./ "un- 
ter die Wasseroberfläche geraten’: das Kind ist ins 
Wasser gefallen und sofort untergegangen 3. (vorw. 
im Prät. u. Perf.) etw. geht unter 'etw., bes. ein 
Staat, hört auf zu bestehen”: wann ist das Reich der 
Inkas untergegangen?; eine ~de Gesellschaft; eine 
untergegangene Kultur 4. letw./ in erw. (Dat.y ~: 
seine Bemerkung ging in dem allgemeinen Tumult 
unter (war in dem allgemeinen Tumult nicht zu hö- 
ren’) # 7 gehen; -graben ['g..] (er untergräbt), un- 
tergrub, hat untergraben /jmd./ 
jmds. soziale Geltung ausmacht, vorsätzlich la 
sam und unmerklich zerstören’: er will ihr Ansehen, 
ihre Autorität ~; letw./ das Rauchen hat seine Ge- 
sundheit ~ € ‚errüttet') # 7 graben; -grund ['..], der 
<o.Pl.) 1. "unter der Oberfläche liegende Schicht 
des Bodens’; der ~ stellt für die Pflanzen ein Was- 
serreservoir dar; die Beschaffenheit des ~s 2. "Bo- 
den unterhalb eines Bauwerks’: das Gebäude steht 
auf felsigem ~; der ~ hat sich während der Bauar- 
beiten gesenkt 3. “Fläche, auf die man Farbe 
streicht oder etw. legt’: ein saugfähiger ~; der ~ ist 
aus Papier, Holz, Leinen ® ~ Grund; -"halb ['..] 
von etw. (Dat.) "tiefer als etw. gelegen, 
"; ANT oberhalb: ~ vom Dorf erstreckt 
sich ein Tal % 7 'unter; -halb (Präp. mit Gen.; 

vorangestellt) /lokal; gibt eine Lage unter einer (ge- 
dachten) Linie auf einer vertikalen Fläche an/; 
ANT oberhalb: ~ des Dorfes liegt ein See: die 
Wiese liegt — des Berges; eine Wunde — des Knies 
7 \unter; -halt ['..], der <o.Pl.) 1. SYN ‘Leben 
unterhalt': sie verdient sich ihren s Schneiderin; 
wovon bestreitet er seinen ~?; für jmdn. ~ zahlen 
(regelmäßig eine bestimmte, gerichtlich festgelegte 
Summe für jmds. Lebensunterhalt zahlen müssen’) 
2. ‘das Unterhalten (2)': der Staat stellt finanzielle 
Mittel für den ~ von Theatern und Museen bereit & 
7 halten; -halten ['h..] (er unterhält), unterhielt, hat 
unterhalten 1. /jmd./ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. ernähren 
(2)': er hat eine große Familie zi 2. /Unterneh- 
men, Organisation, jmd./ etw. ~ "eine Einrichtung, 
Anlage, ein Gebäude o.Ä. finanzieren und instand 
halten’: der Betrieb unterhält eine Kinder- 
tagesstätte; das Stadion, der Verein wird von einem 
Sportklub, Sponsor ~ 3. Ijmd.l etw. ~ "ein Geschäft 
o.Ä. in eigener Verantwortung, auf eigene Kosten 
und zu eigenem Nutzen führen’: seine Eltern unter- 
hielten ein kleines Cafe 4. Ijmd., Institution/ etw. 
zu jmdm., einer Institution ~ "Beziehungen o.Ä. zu 


Unter/unter- 


jmdm., einer Institution haben und pflegen’: das 
Land unterhält Handelsbeziehungen zu vielen Staa- 
ten; Izwei od. mehrere (jmd., Institution)/: die bei- 
den Familien ~ engen freundschaftlichen Kontakt 
(‘stehen miteinander in engem freundschaftlichen 
Kontakt’) 5. /zwei od. mehrere (jmd.)/ sich (rez.) 
— "miteinander über etw., jmdn. (auf angenehme 
Weise) ein Gespräch führen’: sie haben sich den 
ganzen Abend lang angeregt —; worüber habt ihr 
euch ~?; sie haben sich miteinander ~; Ijmd.l sich 
mit jmdm. —: mit ihm kann man sich gut (über 
alles) ~; vgl reden (1.3). sprechen (4.1) 6. Ijmd./ 
jmdn. ~ "jmdm. auf angenehme, vergnügliche 
Weise die Zeit vertreiben’; er versuchte, die Gäste 
mit Anekdoten zu —, 
ein Conférencier das Publikum; Izwei oder mehrere 
(jmd.)/ sich <rez.) ~: wir haben uns auf der Party 
gut ~ % zu (5,6): Unterhaltung — Unterhaltungs- 
musik; zu (1-3): 7 halten; -haltung ['h..) 

~en 1. /zu unterhalten 5/ SYN "Gesprä "; eine 
lebhafte, interessante ~; mit jmdm. eine ~ führen; sie 
beteiligte sich nicht an der ~ 2. <o.Pl.) Izu unterhal- 
ten 6/ "das (SichJunterhalten': er trug viel zur ~ der 
Gäste bei, ich wünsche Ihnen angenehme ~! wird vor 
Beginn einer heiteren Veranstaltung von dem dafür 
Verantwortlichen zu den Anwesenden gesagt/ # 7 
unterhalten; -haltungsmusik ['haltuns..], die (o.Pl.) 
"leichte Musik zur Unterhaltung (2)': das Orchester 
spielte Volksweisen und ~ œ ~ unterhalten 7 Mu- 
sik; -hemd ['..], das "Hemd, das von männlichen 
Personen unter der Oberbekleidung direkt auf dem 
Körper getragen wird’; 7 FELD V.1.l: ein ärmello- 
ses ~ & 7 Hemd; -holz ['..], das (o.Pl.) "Gesamt- 
heit aller im Wald unter hohen Bäumen wachsen- 
den Sträucher, Büsche, kleineren Bäume’; 7 
FELD 11.4.1: das Reh flüchtete ins ~ # 7 Holz; 
-hose ['..], die "Hose, die von männlichen Personen 
unter der Oberbekleidung direkt auf dem Körper 
getragen wird’; 7 FELD V.1.1: eine kurze, lange 
~; er trägt eine lange —llange ~n %# ~ Hose 
MERKE Zum Sg. u. Pl. von Unterhose: 7 Hose 
(Merke); -irdisch ['../ird..] <Adj.; o. Steig.; 
attr.) "unter der Erdoberfläche befindlic] 
Gang; die Abwässer werden ~ abgeleitet % 7 Erde; 
-jochen ['joxn]. unterjochte, hat unterjocht emot. 
/jmd., Institution, Regierung, Land/ ein Volk, Land 
~ ‘ein Volk, Land mit militärischer Gewalt unter- 
werfen und unterdrücken’: die deutschen Faschisten 
hatten fast ganz Europa unterjocht; kolonial unter- 
‚jochte Völker $ 7 Joch; -kommen ['..], kam unter, 
ist untergekommen /jmd./ irgendwo ~ 1.1. er 
konnte für drei Tage bei Bekannten, im Hotel ~ 
(eine Unterkunft finden’; ~ FELD 1.7.7.2) 1.2. er 
versucht, bei der Post unterzukommen (“einen Ar- 
beitsplatz, eine Lehrstelle zu bekommen’) % 7 
kommen; -kriegen ['..] (reg. Vb.; hat) umg. /jmd., 
etw.) jmdn. ~ "jmdn. in einer Auseinandersetzung 
dazu bringen, dass er den Mut verliert und den Wi- 
derstand aufgibt’: er hat ihn schließlich doch unter- 
gekriegt; METHAPH die Krankheit hat ihn nicht — 


unterm — unter/Unter- 


können % 7 kriegen * /jmd./ sich nicht = lassen 
(trotz aller Schwierigkeiten nicht den Mut verlie- 
ren’); -kunft ['.konft), die; ~, Unterkünfte 
['.-kynftə] "Raum o.Ä., in dem man übernachten, 
sich vorübergehend aufhalten, wohnen kann’; 
SYN Obdach, Quartier: eine — für eine Nacht, drei 
Tage suchen; — und Verpflegung kosten 50 Mark 
pro Tag % 7 kommen; -lage ['..], die 1 higes 
Stück eines bestimmten Materials, das z. B. zum 
Schutz od. um darauf eine Tätigkeit zu verrichten, 
unter etw., jmdn. gelegt wird’: eine dicke, weiche ~; 
eine ~ aus Gummi, Filz; das Gerät muss auf einer 
glatten — stehen; der Kranke soll auf einer harten 
~ liegen 2. (nur im Pl.) ‘Schriftstück, Schrift- 
stücke, die als Beleg, Beweis dienen’: amtliche, per- 
‚sönliche, statistische ~n; bei einer Bewerbung die er- 
‚forderlichen ~n einreichen, prüfen; jmdm. Einblick 
in die ~n gewähren; das geht aus meinen ~n nicht 
‚hervor % 7 liegen; -lass ['..las]: ohne ~ "unaufhör- 
lich’: es regnete drei Tage lang ohne ~; das Telefon 
klingelte ohne ~ % 7 lassen; 
lässt), unterließ, hat unterl 
"etw., das man tun könnte od. mi 
aus bestimmten Gründen nicht tun’; diesmal unter- 
ließ er seine ironischen Bemerkungen; oft mit 
Nebens.) er hat es wohlweislich —, ihn danach zu 
fragen; ich möchte Sie bitten, das Rauchen zu ~ 
(nicht zu rauchen’)! 2. /jmd./ er hat es ~ ('ver- 
säumt'), den zuständigen Leiter darüber zu informie- 
-legen [.] (Adj.; 0. Stei 
(mit sein)y 7 auch unterliegen ljmd., 
Gruppe, etw./ jmdm., etw. (Dat.) ~ sein 'in be- 
stimmter Hinsicht schwächer als ein anderer od. 
etw. anderes, die anderen sein’; ANT ?überlegen: 
er ist seinem Bruder geistig, an Kraft —; die dem 
Gegner (zahlenmäßig) weit ~en Truppen; das Pro- 
dukt ist dem der Konkurrenz weit ~ % liegen; 
-leib ['..], der <o.Pl.) "unterer Teil des Bauches mit 
den Geschlechtsorganen’ /vorw. bei weiblichen Per- 
sonen/; # FELD 1.1.1: sie hat Schmerzen im ~, 
wurde am — operiert; er hat ihn brutal in den — 
getreten $ 7 Leib; -liegen ['1..], unterlag, hat/ist un- 
terlegen; 7 auch unterlegen 1. (ist) /jmd./ jmdm. ~ 
“in einem Wettbewerb, Wettkampf o.Ä. von jmdm. 
bezwungen, besiegt werden‘; ANT siegen: die 
Mannschaft unterlag dem Gegner (mit) 3:2; der 
Kandidat unterlag bei der Abstimmung ("erhielt bei 
der Abstimmung weniger Stimmen als ein anderer’) 
2. (ist) /jmd./ erw. <Dat.) ~ "einem psychischen 
Druck erliegen': schließlich unterlag er der Vers 
chung 3. (hat) letw./ etw. Dat.) ~ "in seinem Cha- 
rakter, seiner Entwicklung von etw. bestimmt wer- 
den’: die Kleidung hat stets der Mode unterlegen; 
die Auskünfte ~ der ärztlichen Schweigepflicht (für 
Auskünfte gilt die ärztliche Schweigepflicht‘); die- 
ses Verbrechen unterliegt nicht der Verjährung ('ver- 
jährt nicht‘); (drückt ein Passiv aus) die Produkte 
~ einer strengen Kontrolle ("werden streng kontrol- 
liert') # 7 liegen 
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unterm ['ontem] (Verschmelzung von Präp. unter 
(Dat.) + Art. (dem)): 7 ?unter (1) 
unterjmauern ['m..], untermauerte, hat untermauert 
Ijmd., etw./ etw. ~ "bestimmte Ausführungen mit 
stichhaltigen Argumenten, durch Beweise stützen’; 
SYN fundieren: erw. enschaftlich, theoretisch 
~; er hat seine Thesen mit Fakten untermauert; die 
Fotos ~ die Aussage der Reportage; eine statistisch 
untermauerte Analyse & 7 Mauer 
untern ['onten] «Verschmelzung von Präp. 
(Akk.) + Art. (den)y: 7 ?unter (1) 
unter/Unter|-nehmen ['n..] (er unternimmt), unter- 
nahm, hat unternommen 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw. 
tun, was bestimmte Aktivitäten verlangt’: eine Ex- 
pedition zum Nordpol ~; wir haben mehrere Versu- 
che, Vorstöße unternommen; sie ~ (‘machen’) jeden 
Abend einen langen Spaziergang 1.2. etw. ~ "etw. 
tun, um sich zu vergnügen’: was wollen wir heute 
Abend ~? 2. ljmd./ erw. ~ "gegen eine Maßnahme, 
die man für falsch hält, gegen eine Person, Institu- 
tion, deren Maßnahmen man für falsch hält, in ge- 
eigneter Weise vorgehen’: hast du schon etwas in 
dieser Angelegenheit unternommen?; etw., nichts ge- 
gen etw., jmdn. ~: dagegen musst du etw. —!; sie will 
nichts gegen ihn ~ % Unternehmen, Unternehmer 
— Mammutunternehmen, Unternehmensberater, 
Unternehmensberatung; zu (1.2): 7 nehmen; -neh- 
men, das; ~s, ~ 1. "Betrieb, Vereinigung mehrerer 
Betriebe der Industrie, des Handels, Verkehrs’: ein 
staatliches, kommunales, privates, erfolgreiches ~; 
ein — gründen, aufbauen, leiten, managen; an der 
Finanzierung des ~s sind mehrere Banken beteiligt 
2. "geplante Aktion, deren Ergebnis als unsicher, 
ährlich angesehen wird’; SYN Unterfangen: ein 
chwieriges, gefährliches —; ein — planen, 
durchführen; das ~ ist gescheitert & 7 unterneh- 
men; -nehmensberater ['ne:monsbora:te], der "Fach- 
mann auf dem Gebiet der Unternehmensberatung'; 
^ FELD 1.10: er ist, arbeitet als ~ & 7 unterneh- 
men, ~ Rat; -nehmensberatung ['nermons..], die 
"Beratung (für die Gründung) eines Unternehmens, 
bes. das Finanzielle betreffend’ % ~ unternehmen, 
7 Rat; -nehmer ['ne:me], der; —s, ~ "jmd., der ein 
privates Unternehmen (1) besitzt, leitet’; 7 FELD 
1.10: ein bekannter, erfolgreicher ~; er ist ~ % 7 
unternehmen; -offizier ['..], der 1. /Angehöriger der 
Land-, Luftstreitkräfte mit einem bestimmten 
Dienstgrad (7 Tafel XX)l: er ist zum ~ befördert 
worden 2. (nur im Pl.) /Angehörige der Land-, 
Luftstreitkräfte mit einem Dienstgrad zwischen 
Unteroffizier (1) und Leutnant/: die Offiziere und 
~e der Bundeswehr & 7 Offizier; -ordnen ['..], ord- 
nete unter, hat untergeordnet /jmd./ sich jmdm., 
etw. <Dat.) ~ "jmdn., jmds. Willen als bestimmend 
für sich selbst anerkennen”: es fällt ihm nicht leicht, 
sich anderen unterzuordnen; schließlich hat er sich 
ihrem Wunsch untergeordnet; er will sich nicht ~ % 
7 ordnen; -pflügen ['..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
etw. ~ "etw. durch Pflügen unter die Erde bringen’: 
den Dung, Dünger ~ % 7 Pflug; -redung [’re:d..], 


unter 
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die; ~, ~en ‘der Klärung einer Angelegenheit di 
nendes, sachliches Gespräch mit jmdm. ': eine wich- 
tige, vertrauliche —; den Direktor um eine — bitten; 
mit jmdm. eine ~ vereinbaren; sie hatte in dieser! 
über diese Frage eine lange ~ mit ihm % 7 reden 
Unterricht ['onterigt], der; ~s, <o.Pl.) 1. "in einer 
Schule o.Ä. regelmäßig unter der Leitung eines 
Lehrers durchgeführte, systematische Vermittlung 
und Aneignung von Kenntnissen, Fähigkeiten, Fer- 
tigkeiten": der naturwissenschaftliche, fremdsprach- 
liche ~; ein lebendiger ~; der ~ in den Fächern Ge- 
‚schichte und Deutsch; der — beginnt um acht Uhr; 
morgen fällt der ~ aus; der Schüler nimmt regelmi 
Big am ~ teil, ist dem ~ unentschuldigt ferngeblie- 
ben, hat den — geschwänzt 2. /beschränkt verbind- 
imdm. ~ geben, erteilen "einem Schüler regel. 
äßig und systematisch bestimmte Kenntnisse, Fä- 
higkeiten, Fertigkeiten vermitteln‘: sie erteilt Kin- 
dern ~ in Gitarre und Klavier; der junge Kollege, 
unser Lehrer gibt einen interessanten — in Chemie; 
bei jmdm. in etw. (Dat.) ~ nehmen 'sich unter der 
Leitung eines Lehrers regelmäßig und systematisch 
Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten in einem be- 
stimmten Fach aneignen’: bei wem, wo kann man 
~ in Gesang, im Zeichnen nehmen? % unterrichten 
— Unterrichtsstunde 
unterrichten ['R..], unterrichtete, hat unterrichtet 1. 
fjmd., bes. Lehrer/ 1.1. jmdn. in etw. Dat.) ~ 
“jmdm. in einem bestimmten Fach Unterricht ge- 
ben’; SYN unterweisen (1): er unterrichtet die Schü- 
ler der Oberstufe im Fach Deutsch und in Englisch 
. ~ "in einem bestimmten Fach Unterricht 
welcher Lehrer unterrichtet in eurer Klasse 
psik?: sie unterrichtet mehrere Fächer 2. Ijmd./ 
2.1. jmdn., sich über erw. — "jmdn., sich informie- 
ren, wie etw. ist, verläuft’; der Arzt unterrichtete 
‚sich über den Zustand des Verunglückten; die Presse 
unterrichtet die Leser ausführlich über den Staatsbe- 
such; falsch, einseitig unterrichtet sein; wie wir von 
unterrichteter Seite, aus unterrichteten Kreisen 
(‘von Personen, die es genau wissen’) erfahren ha- 
ben, stehen die Verhandlungen kurz vor dem Ab- 
schluss 2.2. jmdn. von etw. (Dat.) ~ "jmdn., eine 
Behörde informieren, dass etw. geschehen ist, sich 
etw. ereignet hat’: er unterrichtete sofort die Polizei 
von dem Vorfall, Einbruch & ~ Unterricht 
Unterrichts|stunde ["onterigts..], die "zeitliche Einheit 
des Unterrichts von meist 45 Minuten’: die Schüler 
haben täglich sechs ~n; eine ~ schwänzen; die letzte 
~ fällt heute aus % ~ Unterricht, 7 Stunde 
Unter|rock ['..], der ‘einem längeren Hemd ähnliches 
Wäschestück für weibliche Personen, das unter 
dem Kleid, Rock getragen wird’ # / 2unter, 7 
Rock 
unters ['ontes] (Verschmelzung von Präp. unter 
(Akk.) + Art. (das 7 unter (1) 
unter/Unter|-sagen [..'z..], untersagte, hat untersagt 
/imd./ jmdm. etw. ~ SYN ‘jmdm. etw. verbieten 
(1)": der Arzt hat ihm das Rauchen untersagt; etw. 
ist untersagt: die Einfuhr von Schusswaffen ist 


Unterricht — unter/Unter- 


strengstens, bei Strafe untersagt ("verboten 1°) # 7 
; -schätzen ['f..], unterschätzte, hat unter- 
ji jmdn. ~ "etw, jmdn. zu gering 


sie ~ die ne Gefah 
higkeiten gewaltig unterschä 
: der Gegner ist nicht zu ~ (ist stark‘); sein 
u —der ("sein großer’) Einfluss ® 7 Schatz; 


nicht 
-scheiden ['[..], unterschied, hat unterschieden 1. 
Ijmd./ jmdn. von jmdm., etw. von etw. Dat.) ~ 'ei- 


nen Unterschied, Unterschiede zwischen zwei Per- 
sonen, Sachen feststellen’: kannst du ihn von seinem 
‚Bruder, eine Fichte von einer Tanneleine Fichte und 
eine Tanne (voneinander) —?; zwei od. mehrere Per- 
‚sonen, Sachen, zwischen zwei od. mehreren Sachen 
~: man kann die Zwillinge kaum (voneinander) ~; 
2 ischen Wesentlichem und Un- 
wesentlichem zu ~; jmd. ist von jmdm.letw. ist von 
etw. leicht, schwer zu ~; zwei od. mehrere Personen, 
Sachen sind leicht, schwer voneinander zu ~ (‘man 
kann zwischen zwei od. mehreren Personen, Sa- 
chen leicht, schwer einen Unterschied feststellen’) 
2.1. /jmd./ sich durch etw., in etw. (Dat.) von jmdm. 
~ "durch ein bestimmtes Merkmal von einer ande- 
ren Person, anderen Personen verschieden sein’: sie 
unterscheidet sich von ihrer Schwester nur durch die 
Augenfarbe, in ihrem Gang; letw.l sich durch et 
en 
det sich von dem roten nur in der Stoffqualität; 
Imehrere (jmd., etw.)l: sie ~ sich stark, kaum (von- 
einander); in diesem Punkt — sich ihre Meinungen 
2.2. /etw./ jmdn. von jmdm., etw. von etw. (Dat.) ~ 
"das bestimmte Merkmal sein, durch das jmd. von 
jmdm., etw. von etw. verschieden ist’: seine Lebhaf- 
tigkeit unterscheidet ihn deutlich von seinen Ge- 
schwistern 3. Ijmd./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. mit 
Hilfe der Sinnesorgane, bes. akustisch od. optisch, 
wahrnehmen und identifizieren’: in der Dunkelheit 
war es unmöglich, die Personen zu ~; trotz des 
Lärms konnte man deutlich ihre helle Stimme ~ % 
Z scheiden; -schenkel ['..], der "Teil des Beines zwi- 
schen Knie und Knöchel'; 7 FELD 1.1.1 $ 7 
Schenkel: er hat muskulöse, dünne, dicke ~; -schie- 
ben ['./..'[..], unterschob, hat unterschoben/schob 
unter, hat untergeschoben /jmd./ jmdm. etw. ~ 
‘jmdm. etw. in hinterhältiger Weise unterstellen‘; 
man hat ihm betrügerische Absichten unterschobenl 
untergeschoben, jmdm. einen Brief ~ ('in hinterhäl- 
tiger Weise unterstellen, dass er der Verfasser eines 
bestimmten Briefes ist) $ schieben; -schied 
izt], der; ~s, ~e 1. "das Verschiedensein zweier 
od. meherer Personen, Sachen”: ein kleiner, gewalti- 
ger, grundlegender ~; soziale ~e; zwischen ihren 
Auffassungen besteht kein ~; worin besteht der ~ 
zwischen einer Biene und einer Wespe?; die ~e in 
der Qualität sind gering, beträchtlich; die ~e sind 
nicht zu übersehen; im ~ zu ji 
~ von jmdm., etw. (Dat.): ir 


u ihrer Schwester 
trägt sie eine Brille ("sie unterscheidet sich von ihrer 
Schwester dadurch, dass sie eine Brille trägt’) 2. 


unter/Unter- 


ohne ~: die Schuldigen werden ohne ~ ("ohne Aus- 
nahmen, in gleicher Weise’) zur Verantwortung ge- 
zogen; (+ Gen.attr.) die Demonstranten forderten 
gleiches Recht für alle ohne ~ der Rasse ("ohne dass 
auf Grund der Rasse differenziert wird’) 3. einen, 
keinen — zwischen zwei od. mehreren Personen, Sa- 
chen machen "(nicht) zwischen zwei od. mehreren 
Personen, Sachen unterscheiden (1)': einen ~ zwi- 
schen Absicht und Fahrlässigkeit machen; er macht 
keinen — zwischen den Kollegen (behandelt alle 
Kollegen gleich‘) 4 7 scheiden; -schiedlich ['..fizt..] 
LA teig. reg.) ANT 'gleich (1) 1.1. SYN 'ver- 
schieden’: Bretter ~er Längelvon ~er Länge; Män- 
tel ~er Größelvon ~en Größen; Staaten mit ~er Ge- 
sellschaftsordnung; die beiden Freunde sind (im 
Charakter) sehr ~; ~ groß, hoch sein 1.2. (vorw. 
präd.) /zwei od. mehrere (etw./ ~ sein "in be- 
stimmter Hinsicht nicht so gleichmäßig wie ange- 
strebt, erwünscht sein’: die Produkte, Erzeugnisse 
sind in ihrer Qualität (leider) recht ~; die Farben 
sind ~ ausgefallen ® 7 scheiden; -schlagen ['[..] (er 
unterschlägt), unterschlug, hat unterschlagen 
Ijmd./ erw. ~ 1.1. ‘sich fremdes Geld, fremde Sa- 
chen, die einem anvertraut sind, in betrügerischer 
Weise aneignen’; SYN veruntreuen: er hat eine grö- 
Pere Summe, Waren, Gelder ~ 1.2. "etw. bewusst 
verschweigen': der Referent hat einige wichtige Fak- 
ten sie hat den Brief ~ % Unterschlagung; 
-schlagung ['fla:g..], die; ~, ~en "das Unterschlagen 
(1)': ~en sind strafbar; eine ~ begehen ("etw. unter- 
schlagen’) # 7 unterschlagen; -schlupf [Jlopf], der; 
—s/auch ~es, ~e (vorw. Sg.) 1.1. "Stelle, die einem 
Tier (vorübergehend) Sicherheit, Schutz bietet’: der 
Igel kam aus seinem ~ hervor 1.2. "Stelle, wo jmd. 
vorübergehend Unterkunft, Schutz findet’: die alte 
Scheune bot den Wanderern — für die Nacht, vor 
dem Regen 1.3. "Möglichkeit, sich als Verfolgter zu 
verstecken’: der Bankräuber fand bei einem Freund 
~; jmdm. ~ gewähren & 7 schlüpfen; -schreiben 
[J], unterschrieb, hat unterschrieben /jmd./ erw. ~ 
"zum Zeichen der Bestätigung handschriftlich sei- 
nen eigenen Namen unter ein Schriftstück setzen’: 
einen Vertrag, Antrag —; — Sie bitte mit Vor- und 
Zunamen!; er hat (eigenhändig) unterschrieben 
(‘hat mit seiner Unterschrift bestätigt"), dass er ein- 
verstanden ist & 7 schreiben; -schrift ['..], die "zum 
Zeichen der Bestätigung unter ein Schriftstück ge- 
setzter Name’: die eigenhändige ~ des Antragstel- 
ders; eine ~ leisten, fälschen % 7 schreiben; 
-schwellig ['..fveliç] <Adj.; o. Steig.) "unbewusst 
vorhanden’: eine ~e Angst; diese Reize wirken ~ % 
Z Schwelle; -seeboot ['..], das; 7 auch U-Boot 
‘Schiff, das tauchen und längere Zeit unter Wasser 
fahren kann und bes. für militärische Zwecke ein- 
gesetzt wird’: das ~ taucht auf; das Schiff wurde 
von ~en versenkt; sie haben einen ganz neuen Typ 
des ~s entwickelt & 7 See, 7 Boot; -setzt ['zetst] 
<Adj.; o. Steig.) "von mittelgroßer und kräftiger 
Gestalt’ /bes. auf einen erwachsenen Mann bez./: 
ein ~er Mann; er ist ~, wirkt etw. ~; -stehen ['ft..], 
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unterstand, hat unterstanden 1. /jmd., Betrieb, In- 
stitution/ jmdm., erw. Dat.) ~ "jmdm., einer Insti- 
tution unterstellt (II.1) sein’: das Amt untersteht un- 
mittelbar dem Ministerium; ihm — zwanzig Mitar- 
beiter 2. ljmd./ sich ~, etw. Bestimmtes zu tun "so 
frech, dreist sein, etw. Bestimmtes zu tun’; SYN 
unterfangen (1.2): niemand unterstand sich, gegen 
diese Anweisung zu handeln; wie kannst du dich —, 
mir so etwas zu unterstellen!; loft als drohende War- 
nung/ untersteh dich (wage das ja nicht’)! # 7 ste- 
hen; -stellen 1. ['..] <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
~ "etw. unter etw. stellen’: wenn es durchregnet, 
musst du einen Eimer ~ 2. Ijmd./ etw. irgendwo, bei 
jmdm. ~ "etw. (vorübergehend) in einem Raum, bei 
jmdm. unterbringen’; 7 FELD 1.7.7.2: er hat sein 
Motorrad in unserer Garage untergestellt; wir muss- 
ten die Möbel vorerst bei Bekannten ~ 3. Ijmd.) sich 
— "sich bei Regen dort hinstellen, wo man davor 
geschützt ist’: wenn der Regen noch stärker wird, 
muss ich mich, müssen wir uns ~ — I. ['ft..] unter- 
stellte, hat unterstellt 1. /jmd., Institution/ jmdn., 
etw. jmdm., etw. (Dat.) ~ "festlegen, dass jmd., 
eine Institution von einem Leiter, einer übergeord- 
neten Institution Weisungen erhält und kontrolliert 
wird’: man will ihn, die Abteilung unmittelbar dem 
Direktor —; die Behörde ist dem Ministerium direkt 
unterstellt; wie viele Mitarbeiter sind ihm unter- 
stellt? 2. jmd./ jmdm. etw. ~ "von jmdm., um ihm 
zu schaden, fälschlich etw. behaupten’; SYN unter- 
schieben: jmdm. böse Absichten ~; wie können Sie 
mir ~, dass ich darüber informiert war! 3. <in der 
kommunikativen Wendung) wir wollen einmal ~I 
~ wir einmal (‘gehen wir bei unseren Überlegungen 
einmal von der Möglichkeit aus’), dass ...: ~ wir 
einmal, dass diese Annahme richtig ist wird gesagt, 
wenn ein Problem o.Ä. hypothetisch erläutert wird/ 
+ zu (II): Unterstellung; zu (I): 7 stellen; -stellung 
~en /zu unterstellen 11.2/ "etw. Unter- 
das ist eine bösartige, infame ~! % 7 un- 
terstellen; -stützen ['ft..], unterstützte, hat unter- 
stützt 1. /jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdm., der 
sich in einer schwierigen Lage befindet, materielle 
Hilfe zuteil werden lassen, bei einem schwierigen 
Vorhaben helfen’: jmdn. finanziell, materiell, mit 
Rat und Tat ~; viele Länder ~ die Bevölkerung des 
Erdbebengebiets mit Hilfssendungen; er hat sie tat- 
kräftig bei ihrer Arbeit, in ihren Bemühungen unter- 
stützt; als Student wurde er von seinen Eltern (finan- 
ziell) unterstützt 2. Ijmd./ 2.1. etw. ~ SYN "etw. 
befürworten’: er will ihr Gesuch, Anliegen, seinen 
Antrag ~ 2.2. jmds. Pläne, Ziele ~ (jmdm. helfen, 
seine Pläne zu verwirklichen, seine Ziele zu errei- 
chen’) # 7 stützen; -stützung ['ftyts..], die; 
<o.Pl.) 1. /zu unterstützen 1 u. 2/ "das Untersti 
zen‘; Izu 1/ <o. Art.: jmdm. finanzielle, materielle 
~ zusagen; Izu 2.1.: der Vorschlag fand allgemeine 
~ (‘wurde allgemein unterstützt’); /zu 2.2./ (+ Ge- 
n.attr.): die tatkräftige ~ dieses Vorhabens 2. 
"Geldbetrag, mit dem jmd. unterstützt wird’: er er- 
hält eine einmalige, monatliche ~ in Höhe von ...; 
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(eine) ~ beantragen, beziehen % 7 stützen; -suchen 
['z..], untersuchte, hat untersucht 1. /Arzu jmdn. ~ 
“prüfen, ob ein Patient krank ist, an welcher 
Krankheit er leidet’; der Arzt untersucht den Patien- 
ten; du solltes dich (vom Arzt) gründlich — lassen! 
2.1. /jmd., Institution/ erw. — "einen Sachverhalt 
mit Hilfe spezifischer Methoden zu klären versu- 
chen’: erw. gerichtlich, polizeilich —; das Gericht 
wird den Fall die Ursachen des Brandes werden 
von der Po vorgfältig untersucht 2.2. Ijmd./ etw. 
~ "etw, wissenschaftlich analysieren’: der Verfasser 
untersucht die Veränderungen des Klimas; etw. che- 
, mikroskopisch ~ % ~ suchen; -suchung 

di „en 1. /zu untersuchen 1 u.2/ "das 
;/zu U: eine vorbeugende Izu 2.1.4: 
gegen jmdn. eine polizeiliche ~ einleiten; ~en an- 
stellen (etw. untersuchen’); /zu 2.2./: mikroskopi- 
‚sche ~en 2. "wissenschaftliche Abhandlung": in wel- 
chem Verlag erscheint die ~? ® 7 suchen; -su- 
chungshaft is zum Beginn des 
Prozesses andauernde Haft für eine Person, die ei- 
ner Straftat beschuldigt wird, verdächtigt ist’: in ~ 
sitzen, sein; sich in ~ befinden; aus der ~ entlassen 
werden % 7 suchen, 7 haften; -tan ['..ta:n] (Adj.; 
o. Steig.; nicht attr.) 1. (nur bei Vb.) /jmd, 
Dat.) etw. ~ machen: der Mensch macht sich die 
Natur ~ (‘ordnet die Natur seinen Zwecken unter’) 
2. (nur präd.) /jmd./ jmdm. ~ sein: im Mittelalter 
waren die Bauern den Feudalherren ~ (‘von den 
Feudalherren ökonomisch, rechtlich, politisch ab- 
hängig’); -tasse ['..], die “kleiner, flacher Teller, auf 
den die Tasse gestellt wird’; # FELD V.7.1 (7 
TABL Geschirr): geben Sie mir bitte sechs Tassen 
mit passenden ~n % 7 Tasse; -ton der (mit 
best. Attr.) ‘das, was bei einer mündlichen Äuße- 
rung beabsichtigt od. unbeabsichtigt als Ausdruck 
einer Emotion mit beteiligt eine Vorn hat- 
ten einen bitteren, drohenden ~; er bedankte sich mit 
einem ironischen ~, mit einem ~ von Spott % 7 
Ton; -wandern [' unterwanderte, hat unterwan- 
dert /Gruppe/ etw. ~ "in einer Institution, Organi- 
sation allmählich an Einfluss gewinnen mit dem 
Ziel, sie schließlich zu beherrschen": die Mafia ver- 
sucht, das Parlament, die Wirtschaft zu ~ % ~ wan- 
dern; -wäsche ['..], die <o.Pl.) "unter der Oberbe- 
kleidung unmittelbar auf dem Körper getragene 
Wäsche‘; ~ für Damen, Herren, Kinder; warme ~ 
anziehen, tragen % 7 waschen; -wegs ['verks] 
<Adv.) 1.1.'auf dem Weg zu einer bestimmten Per- 
son, zu einem bestimmten Ort’; ~ traf er seinen 
Freund; er ist ~ zu dir; der Krankenwagen ist schon 
der Brief war drei Tage ~ ("es dauerte drei Tage, 
bis der Brief dem Empfänger zugestellt wurde’) 1.2. 
"auf Reisen’: wir haben — viel erlebt; sie waren vier 
Wochen ~ 2. Ijmd./ ~ sein "sich nicht zu Hause 
aufhalten, sondern herumlaufen, herumfahren, um 
bestimmte Dinge zu erledigen’: ich war den ganzen 
Tag ~; um diese Zeit ist niemand mehr ~ 3. umg. 
bei ihr ist ein Kind ~ ("sie ist schwanger’) 7 Weg; 
-weisen ['v..], unterwies, hat unterwiesen 1. geh. 


Untiefe — untreu 


/jmd., bes. Lehrer/ jmdn. in erw. Dat.) ~ SYN 
"jmdn. in etw. unterrichten (1.1)': jmdn. in einer 
‚Sprache, in einem Handwerk ~ 2. Ijmd., bes. Leiter/ 
jmdn. ~ SYN ‘jmdn. instruieren’; 7 FELD 1.13.2: 
man hat uns rechtzeitig unterwiesen (, wie wir uns 
in diesem Fall zu benehmen, zu verhalten haben) % 
7 weisen; -werfen ['v..] (er unterwirft), unterwarf, 
hat unterworfen 1. /jmd., Institution, Regierung, 
Land, Volk/ ein Volk, Land — "ein Volk, Land mit 
politischer, militärischer Gewalt unter seine Herr- 
schaft bringen": es gelang den Eroberern nicht, das 
Volk zu ~; die afrikanischen Stämme wurden von 
den Kolonialtruppen unterworfen 2. Volk, Land/ 
sich jmdm., etw. (Dat.) ~ "sich der politischen, mi- 
litärischen Gewalt einer Institution, eines Herr- 
schers beugen’: schließlich musste sich das Land den 
fremden Eroberern, dem Diktat ~ 3. Ijmd./ sich etw. 
<Dat.) ~ ‘sich bestimmten Vorschriften, Maßnah- 
men fügen’: er will sich diesen Bedingungen, Anord- 
nungen nicht ~ 4. jmdn., etw. einer 7 Prüfung ~; 
jmdn. einem 7 Verhör ~ % 7 werfen; -würfig 
['..vyRfiç] <Adj.; Steig. reg.) "in würdeloser Weise 
jmdm. gehorchend, bereit, jmdm. zu dienen’; SYN 
kriecherisch, servil /auf Personen, Verhalten bez./; 
? FELD 1.2.3: er ist (jedem Vorgesetzten gegen- 
über) ~ und ohne Rückgrat; seine ~e Haltung; ~ 
lächeln; sich ~ verbeugen % 7 werfen; -zeichnen 
[ts..], unterzeichnete, hat unterzeichnet /jmd./ etw. 
“ein Schriftstück unterschreiben und es damit 
rechtskräftig machen’; SYN signieren (1.1): die 
Außenminister wollen das Abkommen, den Vertrag 
noch heute ~; einen Appell ~ (‘mit seiner Unter- 
schrift bekräftigen, dass man Initiator des Appells 
ist od. den Appell unterstützt’) # Zeichen; -zie- 
hen ['ts..], unterzog, hat unterzogen 1. /jmd./ sich 
etw. (Dat.) ~ "eine anstrengende, unangenehme 
Sache auf sich nehmen’: er hat sich dieser Mühe, 
komplizierten Aufgabe, langen Reise nur ungern un- 
terzogen 2. Ijmd./ jmdn. einer 7 Prüfung ~; jmdn. 
einem 7 Verhör ~; sich einer 7 Operation ~ % 
7 ziehen 
Untiefe ("onti:fo], ~, ~n; 7 FELD IL21 1. 
‘seichte Stelle in einem Gew; der Segler 
kannte diese ~ nicht und lief mit seinem Boot auf 
Grund 2. <vorw. Pl.) "außerordentlich tiefe Stelle 
in einem Gewässer": der See hat ~n, die beim Baden 
gefährlich werden können % 7 tief 
untreu ['untrsj] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
"dem Partner, der Partnerin nicht treu (1.2)': ein 
~er Ehemann, Geliebter, Freund; sie ist ihrem Mann, 
er ist seiner Frau ~ gewesen, geworden ("hat ihren 
Mann, seine Frau mit einem anderen Mann, einer 
anderen Frau betrogen’) 2. /jmd./ erw. (Dat.) ~ 
werden "an einer Überzeugung o.Ä. nicht länger 
festhalten": er ist den Idealen seiner Jugend ~ ge- 
worden; ich habe gehört, Sie wollen unserer Abtei- 
lung — werden (‘wollen unsere Abteilung verlas- 
sen')?; sich (Dat.) selberlselbst ~ werden ("seine in- 
dividuelle Eigenart aufgeben’) 7 treu 


Untreue — Unverschämtheit 


MERKE Zum Unterschied von untreu (1) und 
treulos: 7 treulos (Merke) 

Untreue [untraja], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu untreu 1/ 
"das Untreusein’; die ~ des Ehemanns, der Gelieb- 
ten 2. Jur. "Unterschlagung': sich wegen fortgeserz- 
ter ~ vor dem Gericht verantworten müssen $ 7 
treu 

untrüglich ['ontr; <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) "absolut sicher (2.1)' /beschränkt ver- 
bindbar; auf Abstraktes bez./: erw. ist ein ~es Zei- 
chen für etw; das ist ein ~er Beweis für seine 
Schuld; einen ~en Instinkt für etw. besitzen $ 7 


trügen 

unübersehbar ['un|y:beze:../..'ze:..] (Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) 1. "so groß, dass man es kaum über- 
blicken kann’; die ~e Weite der Steppe: auf dem 
Platz hatte sich eine ~e Menschenmenge versam- 
melt; die Menschenmenge war ~ 2. "so schwer wie- 
gend, dass es nicht zu übersehen (3) ist’: das Buch, 
der Plan hat ~e Fehler, Mängel 3. ‘nicht absehbar" 
beschränkt verbindbar/: das kann ~e Folgen ha- 
ben; die Folgen sind ~ œ ~ Yüber-, 7 sehen 

unumgänglich ['onlomgenl....'g..] <Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) “dringend erforderlich und nicht zu umge- 
hen (II.2), nicht zu vermeiden’: ~e Maßnahmen; 
der Krankenhausaufenthalt ist ~; es ist ~, sich mit 
diesem Problem auseinander zu setzen; etw. für — 
halten % 7 gehen 

ununterbrochen ['unluntebroxn/..'b..] (Adj.; o. Steig.: 
nicht präd.) ‘ohne Unterbrechung, ohne aufzuhö- 
ren’; SYN unentwegt (2); ~ FELD VII.2.3: die 
Autos fuhren in ~er Folge; seit drei Tagen regnet es 
~; emot. neg. sie redete ~; vormittags klingelte ~ 
das Telefon; vgl. Unterlass % 7 unterbrechen 

unveränderlich ['onfe|ende../..'e.] <Adj.; o. Steig.) 
‘sich nicht verändernd’: ein ~es Naturgesetz; etw. 
ist, bleibt ~, hat sich ~ gehalten; eine ~e mathema- 
tische Größe; vgl. konstant % 7 anderer 

unverbindlich ['onfebint../..'b..] (Adj.; o. Steig.) 1. 
“zu nichts verpflichtend, nicht verbindlich (2)': ~e 
Verhandlungen führen; das Gerät wurde dem Kunden 
~ (‘ohne ihn dadurch zum Kauf zu nötigen") vor- 
geführt; das ist (für Sie) völlig ~ 2. (vorw. attr. u. 
präd. (mit sein)) /etw./ ~ sein "ohne Gewähr sein” 
lauf Sprachliches bez./: diese Auskunft, Angabe ist 
~ 3. "zwar höflich, aber nicht freundlich und entge- 
genkommend, nicht verbindlich (1)' /vorw. auf Per- 
sonen bez.l: ein Verkäufer sollte nicht so ~ sein; 
‚seine ~e Art; er antwortete kurz und ~ % 7 binden 

unverblümt ['onfebly:mt/..'b..] CAdj.; Steig. reg., un- 
gebr.) "ganz offen (5.1,7) und ohne Umschweife' 
lauf Äußerungen bez./: eine ~e Drohung, Kritik; 
jmdm. ~ die Wahrheit sagen; etw. ~ fordern; sein 
~er ("offen gezeigter, unverhohlener") Egoismus 4 
7 verblümt 

unverfroren ['unfefro:ron/..'fr..] (Adj.; Steig. reg.) 
*in skrupelloser Weise unverschämt (1.1)": er ist ~ 
genug, für sich Sonderrechte zu beanspruchen: seine 
~en Forderungen: ~ lügen: seine Behauptung war 
— % 7 frieren 


1101 


unvergleichlich ['unfeglaiç../..'g.] I. (Adj.; o. Steig.) 
emot. "durch nichts Vergleichbares zu übertreffen’: 
die —e Schönheit der Landschaft; die Anmut und 
Ausdruckskraft dieser Tänzerin ist ~; sie tanzt ~ — 
Il. <Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) "überaus: sie 
tanzt ~ gut; sie ist ~ schön & 7 "gleich 

unverhohlen ["unfrho:lon/..'h..] (Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.; nicht präd.) "entgegen den Erwartungen 
rückhaltlos offen (5.2) gezeigt’ /vorw. auf Psychi- 
sches, Reaktionen bez./: ihre ~e Abneigung, Ver- 
achtung traf ihn tief; jmdn. mit —er Neugier mu- 
‚stern; jmdm. ~ die Meinung sagen; sie freute sich ~ 
über ihren Erfolg 7 verhehlen 

unvermeidlich ['onfemait....m.] <Adj.; o. Steig.) 
"nicht zu vermeiden’: erw: als ~es Übel betrachten; 
er nahm es als ~ hin; es war leider ~, dass der Zahn 
gezogen werden musste; du musst dich ins Unver- 
meidliche fügen % 7 meiden 

unvermittelt ['onfemutlt] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"ohne Übergang und meist ohne Zusammenhang 
mit dem Voraufgehenden plötzlich erfolgend’; 
SYN abrupt /vorw. auf Äußerungen, Handlungen 
bez./: diese ~e Frage verwirrte sie; ~ das Gespräch 
abbrechen; sich ~ verabschieden & 7 Mittel 

unvermutet ['onfemu:tot] (Ad; i 
präd.) "ohne dass man damit 
nen, plötzlich erfolgend’: ~e Schwierigkeiten; ~ 
trat er ins Zimmer; ein ~es ("überraschendes') Wie- 
dersehen % 7 vermuten 

Unvernunft ['onfenonft], die; ~, <o.Pl.) "Mangel an 
Vernunft und Einsicht’; # FELD I er war die 
~ in Person, die ~ selbst ("er war sehr unvernünf- 
tig`); es ist die reine ~, bei diesem Wetter zu baden; 
durch die — der Besucher wurde viel Schaden ange- 
richtet % 7 Vernunft 

unvernünftig ['onfenynfuç] (Adj.; Steig. reg.) "wenig, 
keine Vernunft zeigend’ /auf Personen, Handlun- 
gen bez./; # FELD 1.5.3: ein ~er Mensch; sei nicht 
so ~ und lass das sein!; sich in einer Angelegenheit 
— verhalten; etw. Unvernünftiges tun; —e Ansichten 
äußern % 7 Vernunft 

unverrichteterdinge/auch unverrichteter Dinge ['un- 
ferıgtate'dına] (Adv.) "ohne das tun zu können, 
was geplant, beabsichtigt war’: er musste ~ umkeh- 
ren; sie kam ~ zurück % richten 

unverschämt ['onfefe:mt/..fe:..] I. Adj.) 1. (Steig. 
reg.) "herausfordernd frech’; SYN dreist, schamlos 
(2.1): dieser ~e Kerl wollte sich einfach vordrängen; 
sein —es Benehmen; er war — zu ihr; sich gegen 
jmdn.lgegenüber jmdm. ~ benehmen; ~ grinsen 2. 

<o. Steig.; nicht bei Vb.) umg. emot. "überaus groß 

: sie hat ~es Glück gehabt; der Preis, den er 

verlangt, ist ~ (‘unerhört hoch’) — II. <Adv.; vor 
Adj., Adv.) emot. "überaus': das sieht ~ gut aus, 

~ teuer % 7 Scham 

Unverschämtheit ['..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu un- 

das Unverschämtsein': das ist der 

ist überaus unverschämt’)! 2. unver- 

schämte (1.1) Äußerung, Handlung’: ich lasse mir 

seine ~en nicht länger bieten % 7 Scham 
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unverständlich [onfeftent..] <Adj.; Steig. reg.) 1. 
"akustisch nicht verständlich (1)' /auf Sprachliches 
bez.l: er hat eine ~e Aussprache; sein ~es Lallen; 
er sprach ~; er murmelte etw. Unverständliches 2. 
‘dem Sinn nach nicht verständlich (2)'; SYN un- 
klar (1) /auf Texte bez./: eine ~e Gebrauchsanwei- 
sung, Aufgabe: der Sinn seiner Rede blieb, war (ih- 
nen) ~; er hat die Aufgabe völlig ~ formuliert 3. 
«nicht bei Vb.) SYN "unbegreiflich’: eine ~e 
Handlungsweise; mir ist esles ist mir ~, wie man so 
leichtsinnig sein kann % 7 verstehen 

unversucht ['onfezu:xt/..'z..] (Adj.; o. Steig.) /jmd./ 
nichts ~ lassen '; 
ternehmen, um etw. Bestimmtes zu erreichen‘; 
„wirst du es denn schaffen?" „Ich werde nichts — 
lassen“; er ließ nichts —Iwill nichts ~ lassen, um sein 
Ziel zu erreichen % 7 suchen 

unverträglich ['unfetre:l icht 
bei Vb.) 1. (Steig. reg.) "nicht verträglich (1)'; 
ANT friedfertig /auf Personen bez./: ein ~er 
Mensch; jmd. ist ~ 2. <o. Steig.) a gegensätz- 
lich” /vorw. auf Meinungen o.Ä. e Stand- 
punkte, Ansichten; beider Mei PES sind ~ 3. <o. 
Steig.) ‘nicht verträglich (2)'; ANT verträglich (2) 
/vorw. auf Speisen bez./: Kaffee, dieser Impfstoff ist 
‚für viele ~; eine ~e (nicht bekömmliche') Kost + 
7 tragen; vgl. auch vertragen (1.2, 2), verträglich 

unverwüstlich ['onfevy:st../..'v..] <Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.; nicht bei Vb.) 1. "sehr strapazierfähig und 
lange haltbar’ /auf Gebrauchsgegenstände, sehr 
stark beanspruchte Materialien bez./: ein ~es Ma- 
terial; dieser Stoff, Rucksack ist ~ 2. "physischen, 
psychischen Belastungen standhaltend’ /auf Physi- 
sches, Psychisches bez./: er ist ~; seine ~e Energie, 
Gesundheit; einen ~en Humor haben & 7 wüst 

unverzüglich ['onfetsy:k../..'ts..] (Adj.; o. Steig.: nicht 
präd.) ‘ohne Verzug erfolgend’; SYN schleunig, 
sofort (1.2), sofortig (1.2), sogleich (1.2): durch die 
~e Hilfe wurden die Folgen der Katastrophe gemil- 
dert; du sollst ~ anrufen, damit beginnen, abreisen! 
% 7 Verzug 

unvorstellbar ['onfo:eftel../..'ft.] I. (Adj.) 1. (Steig. 
reg., Superl. ungebr.; nur präd. (mit sein)) /etw./ 
~ sein ‘so beschaffen sein, dass man es sich nicht 
vorstellen kann’: die Auswirkungen sind ~; es ist 
jmdm. ~, dass es ist mir ~ (‘ich kann es mir 
nicht vorstellen’), dass er seinen besten Freund be- 
lügt 2. <o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.) "unge- 
heuer groß (4,5)' /auf Mengen bez./: Schäden von 
~em Ausmaß; eine ~e Anzahl von Verletzten — Il. 
<Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) emot. "überaus': 
das Land ist ~ groß % 7 vorstellen 

unwahrscheinlich ['unva:rfain..] I. (Adj.) 1. (Steig. 
reg.; nicht attr.) "kaum anzunehmend, nicht wahr- 
scheinlich (D)': es ist ~, dass er noch kommt; er hält 
einen Erfolg für ~ 2. (Steig. reg., ungebr.) "offen- 
bar nicht den Tatsachen entsprechend’; SYN un- 
glaublich (1.1) /vorw. auf Darstellungen bez./: er 
hat uns eine ~e Geschichte aufgetischt; seine Dar- 
stellung ist ziemlich ~, klingt ~ 3. (o. Steig.; nicht 


unverständlich — unwirklich 


bei Vb.) umg. emot. "überaus groß (7.1): er hat 
~es Glück gehabt; eine ~e Menge, Anzahl von etw. 
— II. <Adv.; vor Adj., Adv.) emot. “überaus”: etw., 
jmd. ist ~ gut, schnell % 7 wahr, 7 scheinen 

unwegsam ['unve:k..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"nicht od. kaum zu Fuß, mit einem Fahrzeug zu 
durchqueren’: ein ~es Gelände, Gebirge; der Wald 
war ziemlich ~ % 7 Weg 

unweigerlich ['onvaige.....'v..] I. <Adj.; o. Steig.; nur 
attr.) "mit Sicherheit eintretend’: die ~e Folge da- 
von wird sein, dass ... — Il. (Satzadv.) /drückt die 
Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus/: das führt ~ ("dessen bin ich mir sicher’) 
zu einer Katastrophe % 7 weigern 

unweit ['onvait] (Präp. mit Gen.; vorangestellt) /lo- 
kal; gibt eine Lage in der Nähe von etw. an/; SYN 
unfern: er wohnt — der Kreuzung, Brücke, des Flus- 
ses; ein Ort ~ Dresdens & 7 weit 

Unwesen ['unve:zn] 

* /imd./ irgendwo sein = treiben (hat; vorw. 3. Pers. 
Sg. u. Pl.) "irgendwo heimlich etw. Verbrecheri- 
sches tun’: in dieser Gegend treibt ein Einbrecher 
sein, eine Bande, treiben Diebe ihr ~ 

Unwetter ['onvete], das; ~s, ~ "Sturm und Nieder- 
schlag von starker, Schaden verursachender Inten- 
sität’; SYN Wetter (2): ein schweres, verheerendes 

ein — bricht los; wir wurden unterwegs von einem 
— überrascht; das — hat große Schäden angerichtet 
% 7 Wetter 

unwiderruflich [("onvi:der: 
“für immer festgelegt, best 
gig zu machen’; SYN endgültig /vorw. auf Festle- 
gungen bez./: eine ~e Entscheidung; diese Anord- 
nung ist ~; etw. steht ~ fest; nun ist ~ Schluss da- 
mit! & 7 wider, 7 rufen 

unwiderstehlich ['unvi:defte:../..'ft..] (Adj.; Steig. reg., 
ungebr.) 1. <vorw. attr.) "von einer so starken Wir- 
kung, dass man sich ihr nicht entziehen kann’: ein 
~es Verlangen nach etw. haben; von den Aquarellen 
dieser Künstlerin geht ein ~er Zauber aus; die ~e 
Komik dieser Szene; etw. zieht jmdn. ~ an 2. "äußer- 
lich so attraktiv, so bezaubernd, dass man sich der 
Wirkung nicht entziehen kann’ /auf (weibliche) 
Personen bez./: sie ist einfach ~; er hält sich für 
‚sein ~er Charme; sie hat etw. Unwiderstehliches an 
sich & 7 widerstehen 

unwillkürlich ['unvilky:e../..'k..] <Adj.; o. Steig.) 1.1. 
Cnicht präd.) "als Reaktion auf etw. gleichsam von 
selbst ablaufend’: eine ~e Bewegung machen; als 
plötzlich sein Name aufgerufen wurde, zuckte er — 
zusammen; (+ müssen + best. Vb.) er musste ~ 
lächeln, husten, flüstern 1.2. <vorw. bei Vb.) ‘nicht 
vom Willen gesteuert’ /beschränkt verbindbar/: die 
Ausscheidungen erfolgen beim Baby noch ~ & 7 
Willkür 

unwirklich [("unvirk.] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"den Eindruck hervorrufend, als ob es nicht wirk- 
lich existiere’; SYN irreal; /beschränkt verbindbar/: 
ihm kam die Situation, alles ganz — vor; die ganze 


unwohl — 


Szene war ~; er befand sich plötzlich in einer ~en 
‚Situation % 7 wirklich 

unwohl ['unvo:l] <Adv.) 1.1. sich ~ (nicht ganz ge- 
sund, nicht wohl’) fühlen 1.2. jmdm. ist, wird ~ 
(SYN "übel 2') 2. sich ~ fühlen: er fühlt sich in der 
Rolle eines Vorbildes, in seiner Gesellschaft, Nähe 
äußerst ~ (SYN "unbehaglich 2"; 7 FELD 1.6.3) 
% 7 wohl 

unwürdig ['onvyrdig] CAdj.) 1. Co. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein)) 1.1. /jmd./ erw. (Gen.), 
jmds. ~ sein "einer Sache, jmds. nicht würdig (4) 
sein, etw., jmdn. nicht verdienen (3)': er ist dieses 
Amtes, dieser Ehrung, Frau ~ 1.2. /etw., bes. Hand- 
lung/ jmds. ~ sein "im Widerspruch zu jmds. Würde 
stehend’: diese Handlungsweise ist seiner — 2. 
«Steig. reg., Komp. ungebr.) "menschenunwürd: 
jmdn. in ~er Weise behandeln, beschimpfen; die Be- 
handlung war ~ % Würde 

Unzahl ['untsa:l], die; ~, <o.Pl.; vorw. mit unbest. 
Art.; mit Gen.attr. im Pl. od. mit von) emot. eine 
~ "eine sehr große Anzahl’: auf dem Platz hatte 
sich eine — von Demonstranten versammelt; die Re- 
daktion erhielt eine ~ kritischer Leserbriefe, eine ~ 
von interessanten Vorschlägen % 7 Zahl 

Unzeit ['ontsait]: geh. zur ~ "zu unpassender Zeit": 
er merkte, dass er zur ~ gekommen war und bei der 
Arbeit störte % 7 Zeit 

unzufrieden ['ontsufki:dn] <Adj.; Steig. reg.) ‘nicht 
zufrieden‘; 7 FELD 1.6.3: ein ewig ~er Mensch; er 
ist ewig ~; er machte ein ~es Gesicht; er war mit 
dem Verhandlungsergebnis ~; warum siehst du so ~ 
aus? % 7 Frieden 

Unzufriedenheit ['..], die; ~, <o.Pl.) "das Unzufrie- 
densein’; 7 FELD 1.6.1: seine permanente 
seinem Gesicht lag ein Ausdruck von ~ % 7 Frieden 

unzugänglich ['ontsugen..] (Adj.) 1. <o. Steig.; vorw. 
attr u. präd. (mit sein)) "nicht od. kaum zu Fuß, 
mit Fahrzeugen zu erreichen; nicht zugänglich (1)" 
lauf Gelände, Gebiete bez./; 7 FELD 1.7.8.3: ein 
~es Gebiet; große Teile des Gebirges sind ~; etw. ~ 
machen 2. (Steig. reg.) "keinen engeren Kontakt 
zulassend; nicht zugänglich (3)' /auf Personen 
bez./: ein ~er Mensch; im Gegensatz zu seinem kon- 
taktfreudigen Bruder ist, wirkt er ziemlich — 3. 
«Steig. reg., ungebr.; vorw. präd. u. bei Vb.) /jmd./ 
erw <Dat.) ~ sein, bleiben: er ist allen Bitten ~ 
(geht auf keine der Bitten ein‘); sie zeigte sich allen 
Vernunftgründen, Ratschlägen gegenüber ~ ('ver- 
schloss sich allen Vernunftgründen, Ratschlägen’) 
+ gehen 

unzulänglich [ontsulen..] <Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.) "qualitativ, quantitativ nicht ausreichend 
und den Anforderungen nicht genügend’: eine ~e 

Ausrüstung kann bei einer Hochgebirgstour gr. 

lich werden; die Beleuchtung im Treppenhaus ist — 

waren nur ~ darauf vorbereitet % langen 

['Ypiç] <Adj. 

vorhanden’ /auf natürliches Wachstum bez./: eine 

~e Vegetation; sein ~er Bartwuchs; in diesem Jahr 

blüht der Flieder besonders — 2. "sehr reichlich und 


; auf 
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gut’; ANT kärglich, mager (4), spartanisch /vorw. 
auf Mahlzeiten bez./: eine ~e Mahlzeit; die Tafel 
war ~ gedeckt ("auf der Tafel war eine üppige 
Mahlzeit angerichtet’); sie lebten sehr ~ (SYN 'ver- 
schwenderisch 2") 3.1. (nicht bei Vb.) "volle Kör- 
performen aufweisend’ /auf Frauen bez./: eine ~e 
Blondine; sie ist sehr ~ (geworden) 3.2. (vorw. 
attr.) "voll und rundlich’ /auf den Körper von 
Frauen bez./: ihre ~en Formen; sie hat einen ~enl~ 
entwickelten Bı 4. (nicht bei Vb.) /beschränkt 
verbindbar/: er, sie hat eine ~e Phantasie 
treibt stark in seinen, ihren Schilderungen, bleibt 
nicht bei den Tatsachen’) 

urbar ["uze..] CAdj.; o. Steig.) /jmd./ erw. ~ machen 
"Boden erstmals kultivieren (1)'; 7 FELD 11.4.2: 
die Einwanderer mussten den Boden, das Land erst 
~ machen 

ureigen ['u:elajen] CAdj.; Steig. reg., o. Kom 
attr.) ‘jmdn. in besonderem Maße, ganz pers 
betreffend’ /beschränkt verbindbar/: da seine 
~el~ste Angelegenheit, liegt in seinem ~enl~sten 
Interesse % 7 eigen 
MERKE Der Superlativ macht die Aussage noch 
nachdrücklicher 

Urheber ["u:ehezbe], der; ~s, ~ 1. 'jmd., der durch 
sein Tun bewirkt hat, dass etw. in Angriff genom- 
men worden ist; jmd., der etw. verursacht hat’: er 
ist der geistige ~ dieser Projekte; wer waren die ~ 
dieses Krawalls (wer hat den Krawall angezettelt')? 
2. ‘jmd., der auf dem Gebiet der Literatur, bilden- 
den Kunst, Musik, Wissenschaft ein bedeutendes 
Werk geschaffen hat’: die Rechte des ~s sind ge- 
setzlich geschützt 

Urin [uri:n], der; ~s, <o.Pl.y SYN ‘Harn’: im ~ des 
Patienten sind Bakterien festgestellt worden 
sen (‘Harn ausscheiden’) 

Urkunde ['u:ekönda], die; ~, ~n "beglaubigtes 
Schriftst' durch das etw. rechtskräftig beurkun- 
det, bestätigt wird’; SYN Dokument (1): eine stan- 
desamtliche, notarielle ~; die ~ ist echt, gefälscht; 
eine ~ (über etw.) ausstellen; der Sieger erhielt eine 
~% 7 Kunde 

Urlaub ['u:vlaup], der; ~s, ~e 1.1. "zum Zweck der 
Erholung gewährte, gesetzlich geregelte, bezahlte 
Freistellung von der Arbeit in Betrieben, Behö 

vährend unseres ~slin unserem ~ hat es 

dig geregnet; das Geschäft ist wegen ~ geschl 
sich im ~ gut erholen; seinen ~ antreten; in ~ ge 
hen; ~ machen; ~ nehmen; er verbringt seinen ~ an 

der See, im Gebirge; Kollege Müller hat ~, ist iml 

in ~; er hat vom 15. Mai bis 6. Juni ~; wann kommt 

er aus dem — zurück? 1.2. "zum Zweck der Erho- 
lung gewährte Freistellung aus dem Dienst in der 

Armee’; zu Weihnachten kommt ihr Mann auf ~; 

unser Sohn ist gerade auf ~ (‘hat Urlaub und ver- 

bringt ihn zu Hause’) 1.3. "zur Wahrnehmung 
wichtiger persönlicher Belange od. Funktionen ne- 
ben dem Urlaub (1.1) gewährte, befristete Freistel- 
lung von der Arbeit in Betrieben, Behörden’: für 
den Umzug bekam er zwei Tage ~; unbezahlten ~ 
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beantragen % beurlauben, Urlauber — Schwanger- 
schaftsurlaub, urlaubsreif 

MERKE Zu Unterschieden im Sprachgebrauch bei 
Urlaub und Ferien: 7 Ferien (Merke) 

Urlauber ["u:elaube], der; ~s, ~ 1.1. "jmd., der Ur- 
laub (1.1) hat und ihn außerhalb seines Wohnortes 
verbringt": Ferienwohnungen für ~; sie vermietet 
den Bungalow an ~ 1.2. "Soldat, der auf Urlaub 
(1.2) ist’: der ~ hat die schriftliche Erlaubnis, Zivil- 
kleidung zu tragen & 7 Urlaub 

urlaubslreif ['u:elaups..] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. 
(mit sein)y oft scherzh. /jmd./ sein "körperlich, 
bes. nervlich, so beansprucht sein, dass Erholung, 
Urlaub dringend notwendig ist’: ich bin ~; ich 
glaube, du bist ~ & 7 Urlaub, 7 reif 

Urne ["orna], die; ~, ~n 1. 'verschließbarer Behälter 
für die Asche eines Toten nach der Verbrennung’: 
die ~ wurde in aller Stille beigesetzt 2. SYN "Wahl- 
urne’: den Stimmzettel in die ~ werfen; zur ~ ge- 
henlan die ~ treten (‘ins Wahllokal gehen, um seine 
Stimme abzugeben’) 

Ursache ['u:wzaxo], die; ~, ~n 1. "Sachverhalt, der 
einen anderen Sachverhalt hervorbringt und we- 
sentlich bestimmt’; SYN Grund (4.2): — und Wir- 
kung; objektive, subjektive, gesellschaftliche ~n; 
was ist die ~lIwo liegt die ~ für sein Versagen?; die 
~n des Unglücks sind noch nicht geklärt; die ~n der 
Missstände wurden aufgedeckt und behoben; die ~n 
des Waldsterbens erkennen, beseitigen; vgl. Ur- 
sprung (2) 2. alle ~ (allen Grund) haben, erw. Be- 
stimmtes zu tunlalle ~ zu etw. (Dat.) haben: du hast 
alle ~, dich zu freuen; sie hat alle ~ zur Freude; fin 
der kommunikativen Wendung/ keine Ursache ("Sie 
sind mir keinen Dank schuldig’)! /wird gesagt, 
wenn man jmds. Dank höflich abwehren will/ # 
ursächlich, verursachen 

ursächlich ['u:ezeç..] CAdj.; o. Steig.) 1. (nicht präd.) 
"die Ursache (1), Ursachen betreffend’: die ~e Klä- 
rung eines Flugzeugabsturzes 2. "als Ursache (1), als 
Ursachen wirkend’: ~e Faktoren; ~ war für den 
Waldbrand eindeutig Brandstiftung; beide Erschei- 
nungen stehen im ~en ("auf dem Verhältnis von Ur- 
sache und Wirkung beruhenden’) Zusammenhang 
% 7 Ursache 

Ursprung ['u:efpron], der; —s/auch ~es, Ursprünge 
['u:efpryna] 1. "das, wovon ausgegangen ist, von 
wo etw. begonnen hat’: der ~ des Lebens; eine Ent- 
wicklung bis zu ihrem — zurückverfolgen; der See ist 
vulkanischen ~s ("durch einen Vulkan entstanden’); 
ein Fremdwort lateinischen —s (lateinischer Her- 
kunft’) 2. "Grund (4.1)': der ~ dieses Konflikts liegt 
in den unterschiedlichen Charakteren der beiden 
Kontrahenten; etw. hat seinen — in etw. (Dat.) "etw. 
ist durch etw. bedingt’: seine Depressionen haben 
un in seiner Einsamkeit; vgl. Ursache (1) & 

ich; vgl. springen 
ursprünglich ‚[urefprvn....fp.] CAdj.) 1. <o. Steig 

nur attr.) "ganz zu Beginn, vor dem jetzigen Zu- 
stand vorhanden’; 7 FELD VII.1.3: als man die 

Wände abwusch, kam die —e Farbe zum Vorschein; 

er hat seinen ~en Plan geändert; ~ wollte er Arzt 
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werden; an dieser Stelle stand ~ das Rathaus 2. 
(Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) SYN "urwüchsig 
(1): dort gibt es noch ~e Natur 3. <o. Steig.) SYN 
"natürlich (1.3)': ihre ~e Musikalität % 7 Ursprung 
Urteil (oRtail], das; ~s, ~e 1. "Entscheidung des Ge- 
richts in einem gerichtlichen Verfahren‘: ein mildes, 
hartes, gerechtes —; das — ist rechtskräftig, lautet 
auf Freispruch; der Richter verkündete das ~; ein ~ 
‚fällen, anfechten, aufheben; gegen ein ~ Berufung 
einlegen 2. "auf eigener Erkenntnis, Einstellung be- 
ruhende, eine Sache, Person bewertende Äuße- 
rung‘; # FELD 1.4.2.1: ein nüchternes, sachliches, 
treffendes, vorschnelles ~; das ~ eines Fachmannes, 
Sachverständigen; das einhellige ~ der Experten; 
ır vernichtend; sich ein ~ über etw., jmdn. 
h ein ~ anmaßen; ich gebe nichts, viel auf 
‚sein ~ (ich halte nichts, viel von seinem Urteil); 
ein ~ (über etw.) abgeben (“über etw. urteilen’) # 
beurteilen, Beurteilung, urteilen, verurteilen — To- 
desurteil, Urteilskraft, Vorurteil, vorurteilsfrei, vor- 
urteilslos 
urteilen ['ortailon] (reg.Vb.; hat) /jmd./ über etw, 
jmdn. irgendwie ~ "etw., jmdn. in bestimmter Weise 
beurteilen‘; 7 FELD 1.4.2.2, 5.2: wie ~ Sie dar- 
über?; er hat vorschnell, ziemlich abfällig, objektiv, 
zu hart (über ihn, den Film, die Aufführung) geur- 
teilt % 7 Urteil 
ia Age J, die (o.Pl.) “Fähigkeit, selb- 
ständij bjektiv urteilen’; # FELD 1.4.2.1: 
seine kritische, politische ~ % 7 Urteil, 7 Kraft 
urtümlich ['uzety:m..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
SYN "urwüchsig (1)': eine ~e Landschaft 
Urwald ['u:r..], der; -s/auch ~es, Urwälder "urwüch- 
siger, in seiner Entwicklung nicht vom Menschen 
beeinflusster, nicht bewirtschafteter Wald’; 7 
FELD I1.4.1: die tropischen Urwälder % 7 Wald 
urwüchsig ["uzevyksıg] (Adj.) 1. "in der durch die Na- 
tur vorgegebenen Form vorhanden’; SYN ur- 
sprünglich (2), urtümlich: eine ~e Landschaft, ein 
~er Menschenschlag 2. "von einer natürlichen (1.4) 
und dabei drastischen Art’ /auf charakterliche Ei- 
genarten, auf Äußerungen von Personen bez./: sein 
~er Humor; eine ~e Sprache haben % 7 wachsen 
| die; ~, ~en; # FELD VIL4I 1. 
teste Zeit der Geschichte der Erde 
(1.1)": Fossilien aus der ~ 1.2. "älteste Zeit der Ge- 
schichte der Menschheit’: Funde aus der ~ des 
Menschengeschlechts 2. (nur im Pl.) emot. seit ~en 
vir kennen uns seit ~en ® 7 


Usus [urzus], der; ~, <o.Pl.) "allgemeiner Brauch, 
allgemeine Gewohnheit": er folgte dem allgemeinen 
~ und gab eine Runde für das ganze Lokal; sich dem 
~ verpflichtet fühlen; ~ sein "üblich sein’: das ist 
(hier, bei uns) so —; es war früher —, dass man un- 
verheiratete Frauen mit „Fräulein“ anredete 

Utensil [uten’zi], das; ~s, ~ien [..'zi:ljon] (vorw. Pl.) 
"kleiner, für einen bestimmten Zweck benötigter 
Gebrauchsgegenstand': auf dem Schreibtisch lagen 
ein Kugelschreiber und ein paar andere ~ien; seine 
persönlichen —ien einpacken, mitnehmen; der Ta- 
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schenrechner ist für viele zum unentbehrlichen ~ ge- utopisch [u'to:p..] (Adj.) 1. (Steig. reg., Super. un- 


worden 
Utopie [uto'piz], die; ~, ~n [..'pion] 1. "phantastische 
Vorstellung, die nicht realisierbar ist’; ein Leben 
ohne Widersprüche und Konflikte — das ist doch eine 
—!2. "Vorstellung, für deren Verwirklichung die ge- 
sellschaftlichen, technisch-naturwissenschaftlichen 
Voraussetzungen noch nicht vorhanden sind’: die 
sozialen ~n vergangener Jahrhunderte  utopisch 


gebr.) ‘nicht realisierbar, nicht zu verwirklichend’; 
ANT realistisch (1): eine ~e Vorstellung, Hoffnung; 
das ist doch —!; etw. erscheint ~ 2. <o. Steig.; nur 
attr.) ein ~er Roman (Roman, in dem zur Zeit 
seiner Entstehung nicht existierende gesellschaftli- 
che Zustände und technisch-naturwissenschaftliche 
Erkenntnisse als in der Zukunft real existierend 
dargestellt sind’) & 7 Utopie 


v, V 


vag [va:k] (Adj.; nur präd. u. bei Vb.): 7 vage 

vage [va:g2] (Adj.; Steig. reg.) 1. “nicht genau zu be- 
stimmen (3)'; ANT klar /auf Psychisches, Sprachli- 
ches bez./: eine ~ Vermutung haben; meine Vorstel- 
lung davon ist ziemlich —Ivag; ich kann mich nur 
—/vag daran erinnern; ~ ('verschwommene, nicht 
deutliche’) Andeutungen machen; eine ~ (nicht 
konkrete und nur schwache”) Hoffnung haben; vgl. 
unbestimmt (1) 2. "keine scharfen Konturen aufwei- 
send’; ANT scharf /auf optische Wahrnehmungen 

im Nebel, in der Dunkelheit waren nur ~ Um- 
risse zu erkennen 

Vakuum ['va:kulum], das; ~s, Vakua ['va:küa] Phys. 
1. "fast luftleerer Raum, in dem ein Druck herrscht, 
der deutlich kleiner als der Druck der Atmosphäre 
ist": ein ~ erzeugen 2. "Bereich, der nicht durch Ak- 
tivität ausgefüllt ist’: nach dem plötzlichen Tod des 
langjährigen Direktors entstand zunächst ein — % 
vakuumverpackt 

vakuum|verpackt ['..fepakt] (Adj.; o. Steig.) "mit ei- 
ner Verpackung, in der ein Vakuum erzeugt wurde, 
das die Haltbarkeit der verpackten Ware verlän- 
gert’ /auf Waren bez./: ~er Kaffee; der Kaffee ist 
~% 7 Vakuum, 7 packen 

Valuta [va'lu:ta], die; ~, Valuten [..'Ju:tn] /meint jede 
ausländische Währung und die auf sie lautenden 
Zahlungsmittel und Vermögenswerte/: durch den 
Export ~ einnehmen; für den Export ~ ausgeben; 
in — zahlen 

Vanille [va'nılja], die; ~, <o.Pl.) 1. “tropische Pflanze 
mit grünlichen Blüten und schotenförmigen Früch- 
ten’: ~ anbauen 2. "als Gewürz für Eis, Kuchen, 
Pudding, Likör verwendete getrocknete Schote von 
Vanille (1)': der Pudding schmeckt nach ~ 

variabel [va'rja:bl] (Adj.) 1. (Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) 'so beschaffen, dass man es variieren (1) 
kann’: variable Kombinationen in der Damenmode; 
eine elektronische Rechenmaschine mit variablem 
‚Programm; ~ gestaltete Anbaumöbel 2. <o. Steig.; 
nicht bei Vb.) Math. Phys. eine variable Größe 
(Größe, die verschiedene Werte annehmen kann, 
im Wert variiert’; ANT konstant) # ~ variieren 

Variante [va'rianta], die; ~, ~n etw., das äußerlich 
od. inhaltlich nur in bestimmten Punkten von etw. 
bereits Vorhandenem abweicht’: das Auto ist eine 


~ des Standardmodells; das Modell gibt es in fünf Vegetation [vegeta'tsio:n], di 


~n; die verschiedenen ~n einer Konzeption; für wel- 
che ~ haben Sie sich entschieden; vgl. Spielart & 
7 variieren 

Varieteelauch Varieté [varie'tei], das; ~s, ~s 1. 
“Theater für leichte Unterhaltung mit einem Pro- 
gramm musikalischer, tänzerischer und artistischer 
Darbietungen’: er ist Jongleur und tritt in ~s auf 2. 
<o.Pl.y "Vorstellung von Varieté (1)1°: wir gehen 


heute Abend ins ~; nach dem ~ waren wir in der 
Bar 

variieren [vari|'i:Rən], variierte, hat variiert 1. /jmd., 
etw./ "etw., bes. einen Typ (1.1,2), äußerlich od. in- 
haltlich geringfügig verändern”: der Dichter hat die- 
ses Thema immer aufs Neue variiert; dieses Kostüm 
lässt sich vielfältig ~ 2. Imehrere gleichartige 
Dinge/ (geringfügige) Unterschiede aufweisen": die 
Mitgliedsbeiträge ~ je nach Einkommen; letw.] die 
Höhe der Mitgliedsbeiträge variiert ("ist unter- 
schiedlich’); das Gefieder dieses Vogels variiert von 
gelb bis braun ("weist Schattierungen zwischen 
Gelb und Braun auf’) & variabel, Variante 

Vase ['va:z>], die; "aus Glas, Prozellan o.Ä. 
hergestelltes Gefäß für Schnittblumen’ (7 TABL 
Gefäße): eine hohe, schlanke, bauchige ~; eine ~ 
mit Rosen; eine ~ aus Kristall; Wasser in die ~ fül- 
len; einen Strauß, die Blumen in die ~ stellen 

Vater ['fa:te], der; ~s, Väter ['fe:te/'fe:..] 1. "Mann, 
der ein Kind gezeugt hat’ /vorw. im Verhältnis zu 
seinem Kind und im Verhältnis seines Kindes zu 
ihm/; 7 FELD 1.9.1: ~ und Mutter; wer ist der ~ 
des Kindes?; er ist ~ von drei Kindern; wie geht es 

‚sie liebt ihren — abgöttisch; sein — lebt 
nicht mehr; er ist — geworden ("seine Frau, Partne- 
rin hat ein Kind geboren, das er gezeugt hat’); der 
Junge ist ganz der ~ ("sieht seinem Vater sehr ähn- 
lich’) 2. der geistige ~ (+ Gen.attr.) "der Urheber, 
Initiator": er ist der geistige ~ dieses Projekts & 
väterlich — altväterlich, Großvater, Schwiegervater, 
Vaterland 

Vater|land [‘..], das emot. "Land (5.1), Staat, aus dem 
jmd. stammt und dem er sich zugehörig fühlt’: er 
liebte sein ~; das deutsche ~ ("das Vaterland der 
Deutschen”) # ~ Vater, 7 Land 

väterlich ['fe:te../'fe:..] <Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) 
"dem eigenen Vater gehörig": später will der Sohn 
die ~e Werkstatt übernehmen 2. (nur attr.) "vom 
eigenen Vater stammend’: das ~e Erbteil, Testa- 
ment 3. (nur attr.) "für das Verhältnis eines verant- 
wortungsbewussten Vaters zu seinem Kind ty- 
pisch’; 7 FELD 1.9.2: er betrachtete seinen Sohn 
mit ~em Stolz; er sieht dies als seine ~e Pflicht an 
4. (nicht präd.) "sich wie ein Vater (1) um einen 
jüngeren Menschen kümmernd': ihr ~er Freund; er 
half ihm ~ mit Rat und Tat % 7 Vater 

~en (vorw. Sg.); 
7 FELD 11.4.1 1. "Gesamtheit der Pflanzen eines 
bestimmten Gebietes’: die ~ tropischer Urwälder 2. 
"Wachstum der Pflanzen’: das tropische Klima er- 
möglicht eine ganzjährige ~ % 7 vegetieren 

vegetieren [vege'ti:Ran], vegetierte, hat vegetiert /jmd./ 
"ohne Hoffnung unter ärmlichsten, schlimmsten 
Bedingungen leben’; 7 FELD X1.2: Menschen, die 
in Elendsquartieren, Slums — % Vegetation 


vehement — verändern 


vehement [vehe'ment] <Adj.; Steig. reg.) 1. "äußerst 
heftig, leidenschaftlich geäußert’ /auf Äußerungen 
bez./: sein ~er Protest; etw. ~ fordern, verurteilen 
2. <vorw. bei Vb.) "sich mit großer Heftigkeit be- 
wegend’: er sprang ~ auf % Vehemenz 

Vehemenz [vehe'ments], die; ~, (o.Pl.) /zu vehement 
1 u. 2/ ‘das Vehementsein’; /zu 1/: er verteidigte mit 
~ seinen Standpunkt % 7 vehement 

Veilchen ['failçən], das; ~s, ~ 1. ‘im Frühjahr blü- 
hende kleine Pflanze mit dunkelvioletten, stark 
duftenden Blüten’; 7 FELD 11.4.1: im März blühen 

ie "Blü von Veilchen (1) als 

": ein Strauß ~; ~ pflücken % Alpenveilchen 

Vene ['ve:nə], die; ~, ~n "Blutgefäß, durch das das 
Blut zum Herzen zurückfließt': eine ~ anstechen, 
abklemmen 

Ventil [ven'ti:l], das; ~s, ~e 1. "Vorrichtung, durch 
die das Hindurchfließen, der Druck von flüssigen, 
gasförmigen Stoffen in Behältern, Rohren reguliert 
werden kann’: das ~ einer Dampfmaschine, Was- 
serleitung; das ~ am Fahrradschlauch; ein ~ öffnen, 
schließen 2. <o.Pl.) er braucht ein ~ für seinen Är- 
ger, seine Wut ("eine Möglichkeit, seinen Ärger, 
seine Wut abzureagieren’) 

Ventilator [venti’la:to:e], der; ~s, ~en [..la‘to:ron] 
"mit einem Motor betriebenes Gerät, mit dem fri- 
sche Luft in einen Raum, verbrauchte Luft aus ei- 
nem Raum befördert od. ein Motor gekühlt wird’: 
das Surren des ~s; den ~ einschalten, abschalten 

verabreden [fe|'apre:dn], verabredete, hat verabredet 
1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ etw. ~ SYN "etw. ver- 
einbaren (1)': sie haben regelmäßige Zusammen- 
künfte verabredet; sie haben verabredet, gemeinsam 
soraan wir haben miteinander verabredet, dass 

; er hat wie verabredet bei ihr angerufen; 

Ama mit jmdm. etw. ~: er wollte mit ihr einen 

Theaterbesuch ~; ich habe mit ihm regelmäßige 

Treffen verabredet 2. ljmd./ sich mit jmdm. ~ "mit 

jmdm. mündlich, schriftlich eine Zusammenkunft 

vereinbaren’: ich habe mich mit ihr um 17 Uhr am 

Hauptbahnhof verabredet; er ist mit ihr verabredet; 

Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich (rez.) ~: sie haben 

sich für morgen Abend verabredet; wir sind (mitein- 

m Essen verabredet & 7 reden 

hen [fol'apraign], verabreichte, hat verab- 
reicht /jmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm., meist im Rah- 
men einer Therapie, eine Speise, ein Medikament 
o.Ä. geben’: der Arzt ordnete an, dem Kranken nur 
salzlose Kost zu ~; eine Injektion ~; von diesem 
Medikament müssen zweimal täglich zwanzig Trop- 
‚fen verabreicht werden % 7 reichen (1) 

verabscheuen [fe|'apfojən], verabscheute, hat verab- 
scheut /jmd./ etw., jmdn. ~ "vor etw., jmdm. Ab- 
scheu, Ekel, gegenüber etw., jmdm. heftige Abnei- 
gung empfinden’; SYN hassen (2); 7 FELD 1.6.2: 
sie verabscheut Käse, Hausarbeit; sie verabscheute 
ihn; er verabscheut Fanatismus, Opportunismus; er 
verabscheut es, wenn ihm widersprochen wird & 7 
scheu 
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verabschieden [fe|'apfi:dn], verabschiedete, hat verab- 
schiedet 1. /jmd./ sich von jmdm. ~ ‘sich von 
jmdm., der zurückbleibt od. weggeht, mit Worten, 
Gesten trennen’: er hat sich höflich, mit einem herz- 
lichen Händedruck von ihr verabschiedet; ich möchte 
mich von Ihnen —!; Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich 
<rez.) ~: sie haben sich mit einem Kuss (voneinan- 
der) verabschiedet 2. <vorw. im Pass.) /jmd., 
Gruppe/ jmdn. ~ "einem scheidenden Gast offiziell 
einen zeremoniellen Abschied bereiten’; der Präsi- 
dent wurde auf dem Flugplatz feierlich verabschiedet 
3. /jmd., Institution/ erw. ~ "ein Gesetz, eine Reso- 
lution o.Ä. (nach eingehender Beratung) billigen’: 
nach mehrtägiger Debatte hat das Parlament heute 
das Gesetz verabschiedet & 7 scheiden 

verachten [fe|'axtp], verachtete, hat verachtet /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., jmds. Verhalten o.Ä. für un- 
würdig halten und daher keine Achtung vor ihm 
haben’; ANT achten (2); 7 FELD 1.6.2,12.2: sie 
verachtet ihn wegen seiner Feigheit & 7 "Acht 
* umg. /etw./ nicht zu = sein (vorw. im Präs.) "beson- 
ders gut, begehrenswert sei lieser Wein ist nicht 
zu ~; so eine Segeljacht ist auch nicht zu ~ 

Verachtung [fe|'axt..], die; ~, <o.Pl.) "das Verachten’; 
ANT Achtung (2): sie lässt ihn ihre ~ spüren; jmdn. 
mitlvoll ~ ansehen; jmdn. mit ~ strafen ("jmdn., 
den man verachtet, nicht beachten’) # 7 "Acht 

verallgemeinern [fv/algo'mainen], verallgemeinerte, 
hat verallgemeinert /jmd./ erw. — "einen bestimm- 
ten Sachverhalt als zutreffend für alle ähnlichen 
Fälle, als allgemein gültig erklären’: man muss sich 
hüten, seine eigenen Erfahrungen vorschnell z 
dieses Forschungsergebnis kann man nicht ~ % 7 
all, 7 gemein (*) 

Verallgemeinerung [felalg'mainar..], die, ~, ~en 1. 
<o.Pl.) "das Verallgemeinern'; die ~ von Fo 
schungsergebnissen 2. 'verallgemeinernde Aussage”: 

vorschnellen ~en % 7 all, 7 gemein (*) 

veraltet [fej'altst] <Adj.) ‘nicht mehr dem heutigen 
Gebrauch entsprechend’; 7 FELD VII.4.3: ein ~es 
Gerät, Modell; das Wort ist ~; ~e Anschauungen, 
Methoden 

Veranda [ve'randa], die; ~, -s/Veranden [..randn] 
“mit großen Fenstern verschener Anbau an Wohn- 
häusern‘; # FELD V.2.1 (7 TABL Haus/Ge- 
bäude): sie saßen in der ~ und tranken Tee 

veränderlich [fe]'ende..] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. 
(nur mit bleiben, sein)y: das Wetter bleibt ~ ("neigt 
weiterhin dazu, sich zu ändern’; ANT konstant, 
beständig 1.2; 7 FELD IX.1.3); das Barometer 
steht auf ,~' ("zeigt an, dass das Wetter veränder- 
lich ist’) & ~ anderer 

verändern [fel'enden], veränderte, hat verändert; 7 
FELD IX.1.2 1. /jmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., 
einer Sache ein anderes Wesen, eine andere Be- 
schaffenheit geben’: als junger Mann wollte er die 
Welt —; dies hat sein Leben völlig verändert; dieses 
Erlebnis hat ihn völlig verändert 2. Ijmd., etw./ sich 
~ "ein anderes Wesen, Aussehen, eine andere Be- 
schaffenheit annehmen’; SYN ändern (3): das 
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Klima der Erde verändert sich allmählich; er hat sich 
zu seinem Vorteil, Nachteil, seinen Ungunsten verän- 
dert; lin der kommunikativen Wendung/ du hast 
dich kaum, überhaupt nicht verändert (siehst ge- 
nauso aus wie früher’)! /wird meist gesagt, wenn 
man jmdn. nach langer Zeit wiedersicht/ $ 7 ande- 
rer 

Veränderung [fel'endar..], die; ~, ~en; 7 FELD 
IX.1.1 1. /zu verändern | u. 2 ‘das (Sich)verän- 
dern’; /zu 1/: die Demonstranten fordern politische 
~en; er will einige bauliche ~en an seinem Haus 
vornehmen; Izu 2l: seit Jahren geht eine erstaunliche 
~ mit ihm vor 2. Izu verändern 1 u. 2/ "das Verän- 
dertsein'; /zu 1/: der endgültige Text weist gegenüber 
dem Entwurf einige entscheidende ~en auf; Izu U: 
die Untersuchung ergab eine krankhafte — des Or- 
gans % 7 anderer 

veranlagt [fej'anla:kt] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. 
(mit sein); nicht bei Vb.) /jmd./ irgendwie ~ sein 
1.1. "in bestimmter Weise physiologisch, psychisch 
durch Vererbung geprägt sein’ /auf Personen bez./: 
allergisch, hysterisch ~ sein ("zu Allergien, zur Hys- 
terie neigen’); ein krankhaft ~er Mensch 1.2. "in 
bestimmter Weise geistig, körperlich befähigt sein’ 
lauf Personen bez./: ein praktisch ~er Mensch; 
‚künstlerisch ~ sein # 7 Anlage 

Veranlagung [fe|'anla:g..], die; ~, ~en /zu veranlagt 
1.1 u. 1.2/ "das Veranlagtsein’; /zu 1.1/: die hysteri- 
sche ~ des Patienten; Izu 1.2/ SYN "Anlage (4)': 
eine praktische, künstlerische ~ haben & 7 Anlage 

veranlassen [fe] anlasp], veranlasste, hat veranlasst 1. 
/jmd., Institution/ etw. ~ sorgen, dass etw. 
Bestimmtes getan wird’: er hat eine Überprüfung 
dieser Angelegenheit veranlasst; ich werde sofort 
alles Nötige ~; das Ministerium veranlasste, dass ... 
2. /etw./ jmdn. zu etw. ~ "Anlass, Grund für jmdn. 
sein, etw. Bestimmtes zu tun’: die anhaltenden Pro- 
teste haben ihn zum Rücktritt veranlasst; was hat 
ihn zu diesem Schritt veranlasst? 

Veranlassung el‘ anlas..], die; 


: auf ~ des Arz- 
tes stellte er das Rauchen ein; diese Maßnahme 
wurde auf seine ~ hin ergriffen 2. <vorw. Sg.) ~ zu 
etw. (Dat.) "etw., das jmdn. zu etw. veranlasst, das 
Grund für etw. er gab nie — zu einem Streit; 
es gab keine ~ zur Unzufriedenheitlunzufrieden zu 
sein; es besteht keine ~ zur Panik % 7 Anlass 

veranschlagen [fe|'anfla:gn], veranschlagte, hat veran- 
schlagt /jmd., Institution/ erw. ~ "im Voraus ermit- 
teln, wie viel Zeit, welche Menge von Material nō- 
tig ist, wie viel von etw. man für ein bestimmtes 
Vorhaben braucht’; # FELD 1.4.2.2: man hat die 
Kosten für den Bau zu gering veranschlagt; die Vor- 
bereitung wurde auf drei Wochen veranschlagt; er be- 
nötigte dafür weit mehr Material als veranschlagt 
(SYN "berechnet 3.1”); vgl. rechnen (2.1) & 7 schla- 
gen 

veranstalten [fel'anftaltn], veranstaltete, hat veran- 
staltet /jmd., Institution/ erw. ~ "etw., woran viele 
Personen teilnehmen, organisieren und durchfüh- 


Veränderung — Verantwortung 


ren’: das Institut will im Frühjahr eine internationale 
Tagung ~ (SYN "abhalten 2’); eine Ausstellung, ein 
Fest, einen Wettbewerb —; eine Sammlung 
gunsten der Erdbebenopfer ~; ein Konzert, Fest ~ 
(SYN "geben 6.2) + Veranstaltung — Lehrveran- 
staltung; vgl. Anstalt 

Veranstaltung [fe|'anftalt..], die; ~, ~en 1. (vorw. 
Sg.) 'das Veranstalten’: die ~ einer Umfrage, 
Sammlung, Auktion 2. "das Veranstaltete’: eine 
‚fentliche, geschlossene, literarische ~; die Mitwi 
kenden und Besucher einer ~; bei Regen findet die 
— im Saal statt; die — beginnt um 20 Uhr; an einer 
~ teilnehmen % 7 veranstalten 

verantworten [fe|'antvortn], verantwortete, hat ver- 
antwortet 1. /jmd., Institution/ erw. ~ "das, was 
man getan, gesagt, veranlasst od. unterlassen hat, 
als gerechtfertigt ansehen und bereit sein, die even- 
tuellen Folgen zu tragen’: wer hat diese Entschei- 

ich kann eine solche Maßnahme vor, 

er meinen Kollegen nicht ~; das ist nicht zu 
~ (‘das kann niemand verantworten, weil von 
vornherein klai dass es sich negativ auswirken 
wird’) 2. /jmd./ sich ~ "sich für das, was man getan, 
gesagt, veranlasst od. unterlassen hat und wodurch 
man schuldig geworden ist, rechtfertigen, wenn es 
einem vorgeworfen wird’; # FELD 1.12 
dich für diese Fehlentscheidung — müssen; 
sich wegen Unterschlagung vor Gericht zu ~ % Ver- 
antwortung, verantwortlich, Verantwortlichkeit — 
verantwortungsbewusst, verantwortungslos; vgl. Ant- 
wort 

verantwortlich [fv|'antvort..] (Adj.; o. Steig.) 1. "die 
Verantwortung für etw., jmdn. habend’ /auf Perso- 
nen bez./: der ~e Minister, Leiter, Mitarbeiter; wer 
ist für diese Maßnahme ls Lehrer fühlt er sich 
für seine Schüler voll ~; für etw. ~ zeichnen (‘mit 
seiner Unterschrift die Verantwortung für etw. 
übernehmen’); die Verantwortlichen zur Rechen- 
schaft ziehen; jmdn. für erw. ~ machen; ich mache 
Sie persönlich für die ordnungsgemäße Durchfü 
rung dieser Aktion ~ ('verpflichte Sie, für die ord- 
nungsgemäße Durchführung dieser Aktion zu sor- 
gen’); man wollte den Arzt für den Tod des Patienten 
— machen ("wollte ihm die Schuld für den Tod des 
Patienten geben’) 2. (nur attr.) "mit Verantwor- 
tung verbunden’: seine ~e Tätigkeit, eine ~e Auf- 
gabe % 7 verantworten 

Verantwortlichkeit [fe]’antvortlig..], die; ~, <o.Pl.) 
Izu verantwortlich \/ "das Verantwortlichsein’; 7 
FELD 1.12.1: die persönliche — eines Leiters; die 
strafrechtliche ~ eines Täters # 7 verantworten 

Verantwortung [fe|'antvart..], >,.<0.Pl.) 1. "die 
Pflicht, über das, was in Erfüllung einer bestimm- 
ten Aufgabe getan, gesagt, veranlasst od. unterlas- 
sen wird, Rechenschaft abzulegen und die eventuel- 
len Folgen zu tragen’; 7 FELD 1.12.1: eine große, 
‚schwere ~ lastet auf ihm; die ~ der Eltern für ihre 
Kinder; wer trägt die — für diese Maßnahme?; ich 
übernehme, trage die volle, alleinige ~ für den Un- 
fall; ich lehne die ~ dafür ab; er hat versucht, die ~ 


verantwortungs- — verbergen 


auf andere abzuwälzen; auf jmds. —: ich tue das auf 
deine ~ (‘ich tue das, weil du es willst, aber du 
trägst die Verantwortung dafür’)! 2. jmdn. zur ~ 
ziehen "von jmdm. für eine Schuld Rechenschaft 
fordern’: die Schuldigen zur ~ ziehen; jmdn. wegen 
eines Vergehenslfür ein Vergehen strafrechtlich zur 
~ ziehen % 7 verantworten 

verantwortungs [fe|'antvortons..]-bewusst (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) "im Bewusstsein einer Verantwor- 
tung handelnd’ /vorw. auf Personen bez./; 7 FELD 
1.12.3: er ist ein ~er Mensch, handelte, war ~ $ 7 
verantworten, 7 wissen; -los (Adj.; Steig. reg.) 
‘ohne Verantwortungsbewusstsein; ~ FELD 
1.12.3: das zu behaupten, wäre ~; er hat ~ gehandelt 
% 7 verantworten, 7 los 

verarbeiten [fe|'arbaitn], verarbeitete, hat verarbeitet 
1. /Betrieb, jmd./ (vorw. im Pass.) 1.1. erw. zu erw. 
<Dat.) ~ "aus einem Material, Rohstoff o.Ä. ein 
bestimmtes Produkt, bestimmte Produkte herstel. 
len’; 7 FELD 11.5.2: in dieser Halle werden Kartof- 
feln zu Stärke verarbeitet; der Stoff soll zu Mänteln 
verarbeitet werden 1.2. etw. ~ "etw. als Material für 
bestimmte Produkte verwenden’: im Werk werden 
nur die besten Rohstoffe verarbeitet 2. letw., jmd./ 
etw. ~ "Eindrücke der Sinnesorgane o.Ä. durch 
geistige, psychische Tätigkeit nutzbar machen’: das 
Gehirn nimmt Signale auf und verarbeitet sie: das 
Kind kann die neuen Eindrücke nicht so schnell — 
(‘psychisch bewältigen’) # ~ Arbeit 

verausgaben [fe|'ausga:bm], verausgabte, hat veraus- 
gabt 1. /jmd., Institution/ erw. ~ "eine bestimmte 
Summe ausgeben’; der Sportklub hat für den Bau 
der Schwimmhalle 600.000 Mark verausgabt; die 
verausgabte Summe überstieg den Voranschlag 2. 
/jmd., Unternehmen/ sich ~ "sein gesamtes Geld 
ausgeben’: durch den Kauf des Autos hat er sich völ- 
lig verausgabt 3. Ijmd./ sich ~ "seine körperlichen, 
geistigen Kräfte bei einer Tätigkeit bis zur Erschöp- 
fung beanspruchen’: der Läufer hat sich beim End- 
spurt völlig verausgabt; etw. ~: er hat seine Kräfte 
bis zur Erschöpfung verausgabt & 7 geben 

veräußern [fel'oisen], veräußerte, hat veräußert /jmd./ 
etw. ~ "etw. aus seinem Besitz verkaufen, um da- 
durch zu Geld zu kommen’; 7 FELD 1.16.2: er 
will, musste einige wertvolle Münzen aus seiner 
Sammlung ~; der Komponist hat die Rechte auf die- 
ses Werk veräußert # 7 außen 

Verband [fe'bant], der; —s/auch ~es, Verbände 
[.."benda] I. ‘textiles Material, das zum Bedecken 
einer Wunde, eines kranken, verletzten Körperteils 
um diese(s) gewickelt ist’: der ~ rutscht, ist durch- 
geblutet; der Arzt legt einen ~ an; der ~ muss täg- 
lich erneuert, gewechselt werden — II. ‘meist aus 
vielen Vereinigungen gebildete Organisation zur 
Wahrung gemeinsamer Interessen, zur Durchset- 
zung gemeinsamer Ziele ihrer Mitglieder‘; 7 
FELD 1.11: der Vorsitzende, die Mitglieder des ~s; 
einen — gründen; sich zu einem — zusammenschlie- 
‚Ben; einem ~ angehören, beitreten; lin Namen von 
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Organisationen/: ~ Deutscher Elektrotechniker % 
7 binden 

verbannen [fe'banon], verbannte, hat verbannt /Insti- 
tution, jmd./ jmdn. irgendwohin ~ ‘jmdn. zur Strafe 
aus einem bestimmten Gebiet, Land ausweisen, ihn 
an einen weit entfernten Ort schicken und zwingen, 
dort zu bleiben’: er wurde nach Sibirien verbannt % 
7 bannen 

Verbannung [fe'ban..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) 1. "das 
Verbannen“: seine ~ nach Sibirien; die ~ eines Di 
sidenten, Regimekritikers 2. "das Verbanntsein’: in 
der ~ leben (‘dort leben, wohin man verbannt 
wurde’); in die ~ gehen & 7 bannen 

verbarg: 7 verbergen 

verbarrikadieren [fvbarika'di:ron], verbarrikadierte, 
hat verbarrikadiert /jmd./ 1.1. etw. ~ "einen Zu- 
gang zu einem Gebäude, Raum durch Gegen- 
stände, Hindernisse versperren, um andere am Ein- 
dringen zu hindern’: er hatte die Tür mit Tischen 
und Stühlen verbarrikadiert 1.2. sich irgendwo — 
"sich in einem Raum, Gebäude o.Ä. aufhalten und 
den Zugang dazu von innen durch Gegenstände, 
Hindernisse versperren, um andere am Eindringen 
zu hindern’: als die Polizei erschien, verbarrika- 
dierte sich der Einbrecher im Keller &  Barrikade 

verbeißen [fe'baisp], verbiss [..'bis], hat verbissen 

'bisp]; auch verbissen 1. /jmd./ (sich (Dat.)) 

etw. ~ "etw. mit Mühe unterdrücken (4)': er konnte 
(sich) kaum das Lachen ~; ich habe es mir verbis- 
sen, ihn nach seinen Gründen zu fragen 2. (vorw. im 
Perf.) /Tier, bes. Hund/ sich in etw., ein Tier ~ "fest 
in etw., ein Tier beißen und es nicht wieder loslas- 
sen‘: der Hund hat sich in den Stock verbissen; Izwei 
od. mehrere (Tier)/ <rez.) sich ineinander ~: die 
Hunde hatten sich ineinander verbissen 3. Ijmd./ sich 
in etw. ~: wer sich so in eine Idee verbeißt ('so blind 
und hartnäckig an einer Idee festhält’), wird leicht 
zum Fanatiker; er hat sich in diese Aufgabe verbissen 
(widmet sich mit zähem Eifer der Erfüllung dieser 
Aufgabe’) beißen 

verbergen [fe'bergn] (er verbirgt [.."bırkt]), verbarg 
[.bark], hat verborgen [..'borgn] 1. /jmd./ etw., 
jmdn., sich irgendwo ~ "etw., jmdn., sich irgendwo 
vor dem Zugriff anderer in Sicherheit bringen, vor 
Entdeckung schützen’; SYN verstecken: er verbarg 
das Buch unter seinem Mantel; wir verbergen uns 
hinter einer Hecke, in der Scheune; etw., jmdn., sich 
vor jmdm. —: es gelang dem Dieb, zu fliehen und 
sich vor der Polizei zu ~; etw., jmdn., sich verborgen 
halten: sie hielten den Flüchtling wochenlang in ih- 
rem Haus verborgen; sie verbarg ihr Gesicht in, mit 
den Händen ("bedeckte ihr Gesicht, bes. aus Scham, 
vor Schmerz, mit den Händen’) 2. /jmd./ etw. ~ 
SYN 'etw. unterdrücken (4)': er konnte seine Rül 
rung, Wut kaum ~; er versuchte, seine Tränen zu ~; 
diese Absicht ist uns nicht verborgen geblieben (‘wir 
haben diese Absicht gemerkt’) 3. /jmd./ SYN "etw. 
verheimlichen’: du verbirgst mir irgendetw.; warum 
hast du diese Tatsachen vor uns verborgen?; etw., 
nichts zu — haben: wer so spricht, hat etwas zu — 
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(Chat kein reines Gewissen’); ich habe nichts zu ~ 
('habe ein reines Gewissen‘); seine Verlegenheit zu 
~ (SYN "kaschieren’) suchen & ~ bergen 
verbessern [fe'besen], verbesserte, hat verbessert 1. 
/jmd., Institution/ etw. ~ "etw. so verändern, dass 
es besser wird’: der Schüler bemüht sich, seine engli- 
sche Aussprache zu ~; die Qualität der Erzeugnisse 
~; die Lebensbedingungen der Menschen ~; etw. 
technisch ~; eine neue, verbesserte Auflage des Le- 
‚xikons; sie hat den Weltrekord um 15 Zentimeter 
verbessert 2. letw./ sich ~ "besser werden’; ANT 
verschlechtern (1.2,1.3): sein Gesundheitszustand 
hat sich verbessert; die Arbeitsbedingungen haben 
sich mit seiner neuen 
Aasale finanziell verbessert (‘wird in seiner 
neuen Anstellung besser bezahlt’) 3. /jmd./ 3.1. etw. 
~ SYN etw. berichtigen (1)': einen Rechtschreib- 
fehler ~; vgl. korrigieren (1.2) 3.2. jmdn. ~ ‘jmds. 
sprachlich fehlerhafte Äußerung in der korrekten 
Form mündlich wiederholen‘: er verbessert ihn 
ständig; sich ~: sie versprach sich, verbesserte sich 
aber sofort (wiederholte aber sofort ihre Äußerung 
in der korrekten Form’) & ~ besser 
Verbesserung [fe'besor..), die; ~, ~en 1. /zu verbes- 
sern 1 u. 3/ "das Verbessern’; /zu 1/: die ständige ~ 
der Qualität; Izu 3.1/ SYN ‘Korrektur’: die Schüler 
erhielten als Hausaufgabe die — des Diktats 2. Izu 
verbessern U "das Besserwerden': allmählich setzte 
eine ~ der Lage ein 3. Izu verbessern 3.\/ "etw. Ver- 
bessertes’; SYN Korrektur: im Manuskript finden 
sich zahlreiche ~en 4. Izu verbessern 2/ "gebesserter 
(7 bessern 2) Zustand’: es ist eine spürbare ~ der 
Lage festzustellen % besser 
verbeugen [fe'baign], sich, verbeugte sich, hat sich 
verbeugt /jmd./ sich ~ "zum Gruß, zum Zeichen 
der Hochachtung, des Dankes Kopf und Oberkör- 
per vor jmdm., dem man gegenübersteht, nach 
vorn beugen’; 7 FELD III.1.2: sich (vor jmdm.) 
der Dirigent verbeugte sich vor dem Publikum; 
tief ~ & ~ beugen 
verbeulen [fe'bojlon], verbeulte, hat verbeult <vorw. 
adj. im Part. II) /jmd., etw./ etw. ~ "durch starken 
Druck, heftigen Aufprall bei einem Gegenstand 
(aus Metall) Beulen verursachen’; 7 FELD IIl.1.2: 
<vorw. im Pass.) bei dem Unfall wurde der rechte 
Kotflügel verbeult; <adj. im Part. Prät.) ein alter, 
verbeulter ("Beulen aufweisender’) Blecheimer, 
Kochtopf, Helm % 7 Beule 
verbieten [fe'bi:tn], verbot [..'bo:t], hat verboten 
.bostn]; ~ auch verboten 1. /jmd., Institution/ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. etw. (offiziell) nicht erlau- 
ben’; SYN untersagen; ANT erlauben (1): der Arzt 
hat ihm das Rauchen verboten; Jugendlichen unter 
achtzehn Jahren ist der Eintritt verboten; die Einfuhr 
von Waffen ist verboten; sie hat ihm ihr Haus verbo- 
ten ('hat ihm das Betreten ihres Hauses verboten’) 
2. /etw./ etw. ~ "etw. nicht zulassen’ /beschränkt 
verbindbar/: ihn darum zu bitten, verbietet mir mein 
ie das verbietet sich von selbst (ist aus 
Gründen, die in der Sache selbst liegen, nicht mög- 
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lich’); jmdm. etw. ~: meine Gesundheit verbietet 
(ANT erlaubt 2) mir das œ 7 bieten 

verbinden [fe'bındn], verband [..'bant], hat verbunden 
[..'bundn] 1. /jmd./ jmdm. die Augen ~ "jmdm. ein 
Tuch über die Augen binden, damit er nichts mehr 
sehen kann’) 2. /jmd./ 2.1. jmdn. ~ 'jmdm. einen 
Verband (I) anlegen’: die Schwester verband den 
Verletzten 2.2. etw. ~ "eine Wunde, einen verletzten 
Körperteil mit einem Verband (I) bedecken’: sie 
verband die Wunde notdürftig; soll ich dir die Hand 
~? 3, ljmd., etw./ zwei od. mehrere Teile, Gegen- 
‚stände ~ "zwei od. mehrere Gegenstände, Teile an- 
einander befestigen’: man könnte die beiden Platten 
mit Leim oder durch Schrauben —; die Räder sind 
durch eine Achse verbunden 4. jmd. | etw. mit etw. 
Dat.) ~ "etw. so an etw. anschließe 
schen beiden ein Prozess ablaufen kann’; # FELD 
1.7.6.2: das Gerät mit dem Stromnetz, den Schlauch 
mit dem Wasserhahn ~ 5. /Straße o.Ä., Verkehrs- 
mittel/ erw. mit etw. (Dat.) ~ "einen Ort o.Ä. von 
einem anderen aus erreichbar machen’: ein Damm 
verbindet die Insel mit dem Festland; die beiden 
Städte sind durch mehrere Buslinien miteinander ver- 
bunden 6. Ijmd., Telefonistin/ jmdn. mit jmdm., etw. 
— "einem Anrufer ermöglichen, telefonisch mit 
jmdm. zu sprechen’: ~ Sie mich bitte mit Frau Mül- 
ler, der Theaterkasse, (dem) Apparat 2311; einen 
Augenblick bitte, ich verbinde!; Verzeihung, falsch 
verbunden! 7. letw./ sich mit etw. (Dat.) ~ ‘sich mit 
einem Stoff chemisch vereinigen’: wenn sich zwei 
Wasserstoffatome mit einem Sauerstoffatom —, ent- 
steht ein Molekül Wasser; Izwei od. mehrere (etw.)/ 
sich (rez.) (miteinander) ~: Chlor und Natrium ~ 
sich (miteinander) zu Kochsalz 8.1. /jmd./ erw. mit 
etw. (Dat.) ~ "etw. mit etw. anderem kombinie- 
ren’: Wörter mit Wörtern (zu einem Satz) ~ 8.2. 
Ijmd./ etw. mit erw. Dat.) ~ "etw. mit etw. ande- 
rem gleichzeitig erledigen’: er will die Dienstreise 
mit einem Besuch bei uns —; das Angenehme mit 
dem Nützlichen ~ 8.3. letw.J sich mit etw. Dat.) ~ 
"mit bestimmten Eigenschaften, Umständen, Fol- 
gen, Voraussetzungen zusammenhängen’: bei ihm 
verbindet sich Musikalität mit poetischer Begabung; 
<vorw. adj. im Part. II) die Umgestaltung ist mit 
großen Schwierigkeiten verbunden; die Sanierung 
der Altstadt war mit immensen Kosten verbunden; 
die mit dieser Aufgabe verbundene Mühe; diese Pro- 
bleme sind eng (miteinander) verbunden 9.1. letw.} 
sich für jmdn. mit etw. Dat.) ~ "bei jmdm. be- 
stimmte damit zusammenhängende Gedanken, Er- 
innerungen o.Ä. hervorrufen’: für ihn verbindet sich 
mit diesem Namen, Begriff nichts; damit ~ sich für 
mich Jugenderinnerungen 9.2. ljmd./ etw. mit etw. 
Dat.) ~ "bei jmdm. als damit zusammenhängende 
Gedanken, Erinnerungen hervorgerufen werden‘; 
ich verbinde mit dieser Stadt herrliche Erinnerungen 
10. /etw./ zwei od. mehrere Personen ~ "enge Bezie- 
hungen zwischen zwei od. mehreren Personen 
schaffen und erhalten’: uns — gemeinsame Interes- 
sen; seit ihrer Jugend verband sie eine feste Freund- 
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schaft; durch seine jahrzehntelange Tätigkeit war er 
aufs Engste mit dem Betrieb und seinen Kollegen 
verbunden; sich mit jmdm., etw. verbunden fühlen; 
sie blieben ihr ganzes Leben lang (miteinander) 
freundschaftlich verbunden; jmdn. mit etw. ~: mit 
diesem Land ~ ihn unvergessliche Erlebnisse 11. 
/jmd., Gruppe/ sich mit jmdm. ~ "sich mit jmdm. 
verbünden’; SYN sich zusammenschließen (2): er 
hat sich mit ihnen zu gemeinsamem Vorgehen ver- 
bunden; Izwei od. mehrere (jmd., Gruppe)/ sich 
<rez.) ~: die Gruppen wollen sich ~ und ihre Aktio- 
nen koordinieren & 7 binden 
verbindlich [fe'bınt..] (Adj.) 1. «Steig. reg.) "Treund- 
lich und zuvorkommend’ /vorw. auf Sprachli 
bez./: der Verkäufer hatte eine sehr ~e Art, wi 
~; sie wechselten ein paar ~e Worte; ~ lächeln; 
~enl~sten Dank! Ihöfliche Form des Dankes/ 2. 
<o. Steig.) "zur Einhaltung des Genannten ver- 
pflichtend’ /auf Abstraktes bez./: eine ~e Abma- 
chung; diese Anordnung ist für alle Mitarbeiter ~; 
etw. ~ (SYN "fest 4.2”) zusagen & 7 binden 
Verbindlichkeit [..'b..], die; ~, ~en 1. <nur im Pl.) 
"freundliche, höfliche Äußerung’: er wollte uns mit 
ein paar ~en abspeisen 2. (o.Pl.; + Gen.attr.) 'ver- 
bindlicher (2) Charakter’: die ~ des Völkerrechts, 
eines Vertrags 3. (nur im Pl.) “Verpflichtung zur 
Zahlung einer bestimmten Summe, die man jmdm., 
einer Institution schuldet: seine ~en gegenüber der 
Bank belaufen sich auf eine halbe Million Dollar; 
~en gegen jmdn.igegenüber jmdm. haben; er kann 
seine ~en nicht erfüllen % 7 binden 
Verbindung [fe'bind..), die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 1.1. /zu 
verbinden 3,4,5/ "das Verbinden’; /zu 3/; # FELD 
1.7.6.1: die ~ von Metallteilen durch Löten oder 
Schweißen; Izu Sl: die ~ des Neubaugebietes mit 
dem Stadtzentrum durch die U-Bahn 1.2. /zu verbin- 
den 7,11/ "das Sichverbinden’; /zu 7/: die ~ von 
Chlor und Natrium zu Kochsalz 2. /zu verbinden 
3,4,5,8/ "das Verbundensein’; /zu lie ~ mit dem 
Stromnetz herstellen; Izu Sl: durch starke Schnee- 
‚fälle ist das Dorf von jeder ~ zurlmit der Außenwelt 
abgeschnitten; Izu ine enge ~ von Theorie und 
Praxis anstreben; zwischen diesen beiden Vorkomm- 
nissen besteht keinerlei ~ 3. in ~ mit etw. (Dat.): 
die verbilligte Fahrkarte gilt nur in ~ (nur zusam- 
men’) mit dem Studentenausweis; etw., jmdn. mit 
etw., jmdm. in ~ bringen "einen Zusammenhang 
zwischen etw., jmdm. und einer bestimmten Sache, 
Person herstellen’: die Polizei brachte sein Ver- 
‚schwinden mit dem Verbrechen in ~ 4. Izu verbinden 
3,4,5/ "das Verbindende’; /zu 3: ein Bolzen dient als 
eider Maschinenteile; Izu 5/: der Damm ist die 
einzige ~ zwischen der Insel und dem Festland: die 
Gerade ist die este ~ zwischen zwei Punkten 5. 
"Möglichkeit, mit einem Verkehrsmittel zu Lande, 
zu Wasser od. in der Luft von einem Ort zu einem 
anderen zu gelangen’: gibt es von hier aus eine di- 
rekte ~ nach Berlin?; die schnellste ~ dorthin ist 
das Flugzeug 6. "Möglichkeit, jmdn., einen Ort über 
Telefon o.Ä. zu erreichen”: gibt es eine telefonische 
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~ dorthin?; ich konnte keine ~ bekommen 7. ‘durch 
Verbinden (7) entstandener Stoff’: Wasser ist eine 
~ von Wasserstoff und Sauerstoff; chemische ~en 8. 

SYN "Beziehung (1)': freundschaftliche, politische, 
geschäftliche, internationale ~en; die ~ 
abbrechen; mit jmdm. (briefli 
(telefonisch) — aufnehmen; sich mit jmdm. in — set- 
zen ("Kontakt zu jmdm. aufnehmen’); mit jmdm. in 
— treten ("Kontakt zu jmdm. aufnehmen’); mit 
jmdm. in ~ stehen ("Kontakt zu jmdm. haben’); mit 
jmdm. in ~ bleiben 9. nur im Pl.) er hat gute ~en 
(SYN "Beziehungen 2’) und weiß diese ~en zu nut- 
zen 10. “organisierter Zusammenschluss von Perso- 
nen zu gemeinsamem Handeln’: er gehörte einer ge- 
heimen, verbotenen ~ an % 7 binden 

Verbindungs|mann [fe'binduns..], der <Pl.: -männer/ 
-leute) "Person, deren Aufgabe es ist, Kontakte 
zwischen Personen, Gruppen zu halten’: jmdn. als 
~ einsetzen & 7 binden, ” Mann 
MERKE Zum Pl. von Verbindungsmann: 7 Mann 
(Merke) 

verbissen [fr'bısn] <Adj, Steig. reg.; nicht A 
auch verbeißeny “hartnäckig und zäh’: mit ~em 
Fleiß an einer Aufgabe arbeiten; die Mannschaft 
kämpft ~ um den Sieg; ~ (SYN 'krampfhaft 2') 
über etw. nachdenken, an seiner Überzeugung fest- 
halten % Verbissenheit; vgl. beißen 

Verbissenheit [..'b..], die; ~, <o.Pl.) "das Verbissen- 
sein’: sich mit ~ zur Wehr setzen & 7 verbissen 

verbitten [fe'bitp], sich, verbat [..'ba:t] sich, hat sich 
verbeten [..'be:tn] /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ 'nach- 
drücklich verlangen, etw. zu unterlassen, weil man 
es als Zumutung empfindet’: er verbot sich jede Eir 
mischung in seine persönlichen Angelegenheiten; ich 
verbitte mir solche Unverschämtheiten! & 7 bitten 

verbittern [fe'bıten], verbitterte, hat verbittert 1. 

letw., z.B. Enttäuschung, Misserfolg/ jmdn. ~ 

‘jmdn. mit anhaltendem Groll erfüllen, pessimis- 

üsch und unzugänglich machen’: die Jahre der Ver- 

folgung haben ihn verbittert; früher war er ein heite- 

jer Mensch, jetzt ist er völlig verbit- 

im Part. Il) ein verbitterter alter 
Mann 2. Ijmd./ sich (Dat.) etw. nicht ~ lassen "sich 
die Freude an etw. nicht verderben lassen’: wir las- 
sen uns das Leben nicht ~! % 7 bitter 

verblassen [fv'blasn], verblasste, ist verblasst 1. /etw./ 
"die Intensität des Farbe allmählich verlieren’: die 
Tapeten ~ allmählich; ein verblasstes Foto; die Far- 
ben ~ immer mehr ("verlieren die Intensität immer 
mehr’) 2. die Erinnerung an dieses Erlebnis verblasst 
schwindet’) allmählich & 7 blass 

Verbleib [fe'blaip], der; ~s, (0.Pl.) "Ort, wo sich eine 
gesuchte, vermisste Person, Sache befindet’: nie- 
mand weiß etwas über den ~ der Akten; er erkun- 
digte sich nach ihrem — % 7 bleiben 

verbleiben [fe'blajbm], verblieb [..'bli:p], ist verblic- 
ben [..'bli:bm] 1. /jmd./ mit jmdm. irgendwie ~: wie 
bist du mit ihm verblieben (‘was hast du mit ihm 
vereinbart’)?; ich bin mit ihm so verblieben, dass er 
morgen anruft; wie ~ wirlwie wollen wir ~ ('was 
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wollen wir in Bezug darauf vereinbaren’)?, /zwei 
od. mehre (jmd.)/ wir sind so verblieben (‘haben ver- 
einbart'), dass er morgen anruft 2. letw./ jmdm. ~ 
"von einer größeren Menge, Anzahl jmdm. als Rest 
übrig bleiben’: das Geld, das ihm verblieben ist, 
reicht dafür nicht aus; die noch verbliebenen Ur- 
laubstage will er zu Hause verbringen % 7 bleiben 

verbleichen [fe’blaign], verblich [..'blig], ist verblichen 
[--'bliçņ] /etw./ "die Intensität der Farbe allmählich 
infolge der Einwirkung des Lichtes verlieren’: die 
Vorhänge — allmählich; das Blau der Jacke ist ver- 
blichen %  bleich 

verblenden [fe'blendn], verblendete, hat verblendet 
letw./ jmdn. ~ "jmdm. die Einsicht, Vernunft rau- 
ben’: der Erfolg hat ihn verblendet; sie war von Hi 
und Eifersucht verblendet; sie waren völlig verblen- 
det (‘waren vom positiven Erscheinungsbild einer 
Sache so fasziniert, dass sie ihren negativen Kern 
nicht erkannten’) & 7 blenden 

verblüffen [fe'blyfn], verblüffte, hat verblüfft /etw., 
jmd./ jmdn. ~ "jmdn. so in Erstaunen versetzen, 
dass er im ersten Augenblick nicht weiß, was er 
sagen, tun soll’: seine Anı verblüffte uns; er ver- 
blüfft uns immer wieder mit seinen Kenntnissen; ihn 
konnte nichts —; er war völlig verblüfft, als wir ihm 
plötzlich gegenüberstanden; die Ergebnisse der Un- 
tersuchung waren ~d; es ist ~d, wie schnell er rea- 
giert; jmd. hat eine ~de Ähnlichkeit mit jmdm. & 7 
bluffen 

verblümt [fe'bly:mt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) "das 
Gemeinte nur vorsichtig andeutend, umschreibend’ 
auf Äußerungen bez./: etw. ~ ausdrücken; etw. inl 
mit ~en Worten ausdrücken % unverblümt 

Iverborgen: ~ verbergen 

?yerborgen [fr'borgn], verborgte, hat verborgt /jmd./ 
etw. an jmdn. ~ SYN "etw. an jmdn. verleihen (2)': 
ich weiß nicht, an wen ich das Buch verborgt habe; 
er verborgt seine Schallplatten ungern % 7 borgen 

Verbot [fe'bo:t], das; ~s/auch ~es, ~e "von jmdm., 
einer Institution erlassene schriftliche od. mündli- 
che Anordnung, mit der verboten (~ verbieten 1) 
wird, etw. Bestimmtes zu tun`: ein ärztliches, poli- 
zeiliches ~; ein ~ erlassen, aufheben; sich an ein ~ 
halten; gegen ein ~ verstoßen; ein ~ aussprechen 
(etw. Bestimmtes verbieten 1°) & ~ bieten 

verboten [fe'bo:tn] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nur bei 
Vb.; 7 auch verbieten) ~ au. nit diesem Hut 
sieht sie ~ (lächerlich, unmö ) aus; das sah — 
aus % bieten 

verbrämen [fe'breimon/..'bre:..], verbrämte, hat ver- 
brämt /jmd./ etw. ~ ative einer Aussage, 
Antwort o.Ä. durch Hinzufügen von etw. Positi- 
vem, Angenehmem zu mildern versuchen’: der Ver- 
such des Redners, die bestürzenden Fakten durch 
‚schöne Wortelmit schönen Worten zu ~ 

Verbrauch [fe'braux], der; —s/auch ~es, <o.Pl.) 1. 
"das Verbrauchen (1)': die Ware ist zum alsbaldigen 
~ bestimmt; die Hautcreme ist sehr sparsam im ~ 
(‘man braucht von der Hautcreme nur sehr wenig 
zu nehmen, sodass sie lange reicht"); vgl. Konsum 
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(1.1) 2. ‘das, was verbraucht worden ist od. wird’; 
SYN Konsum (1.2): ein hoher — anlvon Butter; der 
~ von Alkohol hat stark zugenommen; den ~ dros- 
seln, steigern % 7 brauchen 

verbrauchen [fe'brauxn], verbrauchte, hat ver- 
braucht; 7 auch verbraucht 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
für die Befriedigung bestimmter Bedürfnisse ver- 
wenden, sodass davon kein Rest übrig bleibt’: wir 
haben in diesem Winter viel Heizöl, Gas verbraucht; 
wenig, viel Butter —; er verbraucht im Monat rund 
1000 Mark (“gibt im Monat rund 1000 Mark aus’); 
alle Vorräte sind längst verbraucht 2. etw. verbraucht 
etw. "etw. hat einen bestimmten Bedarf an etw.'; 
SYN fressen (3): dieses Auto verbraucht zehn Liter 
(Kraftstoff) auflfür hundert Kilometer; für dieses 
Projekt wurde viel Zeit, Geld verbraucht 3. umg. 
Ijmd./ etw. ~ "etw. verschleißen (1.1)': der Junge 
verbraucht pro Jahr zwei Anoraks 7 brauchen 

Verbraucher [fe'brauxe], der; ~s, ~ "jmd., der Waren 
kauft und konsumiert’: eine Einrichtung zur Bera- 
tung der ~; Gesetze zum Schutz der ~ 

verbraucht [fe'brauxt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
Cnicht bei Vb.; 7 auch verbrauchen) "nicht mehr 
frisch und arm an Sauerstoff” /beschränkt verbind- 
bar/: die Luft im Zimmer war ziemlich — 2. "durch 
ein hartes Leben, schwere Arbeit vorzeitig gealtert, 
nicht mehr leistungsfähig’ /auf Personen bez.l: er 
ist völlig ~, sieht ~ aus; ein alter, ~er Mann % 7 
brauchen 

verbrechen [fe'bregn] (er verbricht [..'briçt]), ver- 
brach [..'bra:x], hat verbrochen [..'broxn] (nur im 
Perf. u. Plusquamperf.) umg. /jmd./ erw. verbrochen 
haben "etw. Böses, Schlimmes getan haben’: was hat 
er denn verbrochen, dass sie ihn derart hasst?; ich 
habe doch nichts verbrochen! % Verbrechen, Verbre- 
‚cher, verbrecherisch — Kriegsverbrecher, Sittlich- 
keitsverbrechen; vgl. brechen 

Verbrechen, das; ~s, ~ 1. "schwere Straftat’: ein ab- 
‚scheuliches, brutales, schweres ~; ein ~ begehen; ein 
~ aufklären; an ihm wurde ein ~ verübt; ein ~ gi 
stehen; das Gesetz sieht für dieses ~ eine Freiheits- 
strafe von mindestens zwei Jahren vor 2. "Handlung, 
die zu verabscheuen ist’; # FELD 1.12.1: Kriege 
sind ein — gegen die Menschlichkeit; Kinder zum 
Lügen zu erziehen, ist ein ~; umg. scherzh. dass sie 
nicht gerne kocht, ist doch kein ~ (‘ist doch nicht 
schlimm’)! verbrechen 

Verbrecher [fe'brege], der; ~s, ~ ‘jmd., der ein Ver- 
brechen (1) begangen hat’: ein gefährlicher ~; die 
Polizei fahndet nach dem ~; einen ~ verhaften, ver- 
urteilen % 7 verbrechen 

verbrecherisch [fe'bregor..] (Adj.; Steig. reg., un- 
gebr.) 1. ‘den Charakter eines Verbrechens (1) ha- 
bend’; SYN kriminell (1.1) /auf Tätigkeiten bez.l: 
~e Handlungen 2.1. (nur attr.) ~e Elemente ("Per- 
sonen, deren Handlung als verbrecherisch 2.2 be- 
wertet werden muss’) haben das Denkmal geschän- 
det 2.2. ‘jegliches Gefühl für Verantwortung ver- 
missen lassend und in hohem Grade zu verab- 
scheuen’ /auf das Tun, die Einstellung von Men- 


verbreiten — 


schen bez./; 7 FELD 1.12.3: ~e Machenschaften; 
dieser Leichtsinn ist ~; nicht ist ~er, als ... % 7 
verbrechen 

verbreiten [fe'braitn], verbreitete, hat verbreitet 1. 
Iimd., etw./ etw. ~ "dafür sorgen, dass etw. allge- 
mein bekannt wird’: sie verbreitet überall das Ge- 
rücht von einer Fälschung des Protokolls: Rundfunk 
und Fernsehen haben die Meldung von seinem Rück- 
tritt bereits über alle Sender verbreitet 2. letw., z. B. 
Nachricht/ sich ~ "allgemein bekannt werden’: die 
Neuigkeit verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der 
Stadt 3. letw.J sich irgendwo, irgendwohin ~ "sich in 
einem größeren Umkreis ausbreiten, immer mehr 
Fläche, Raum bedecken, fülleı YN ausbreiten 
(3): dicker Qualm verbreitete sich im ganzen Haus; 
die Grippe verbreitete sich rasch über ganz Europa 
& 7 breit 

verbrennen [fe'brenon], verbrannte [..'branta], hat/ist 
verbrannt [..'brant] 1. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw. 
durch Feuer vernichten’: sie las die alten Briefe 
noch einmal und verbrannte sie dann im Ofen: wenn 
das Laub trocken ist, wollen wir es ~ 2, (ist) /etw./ 
"durch Feuer vernichtet werden’: bei dem Feuer sind 
alle Dokumente mit verbrannt; zu etw. <Dat.) ~: 
die Kohle verbrennt zu Asche ("wird durch Feuer zu 
Asche’); /jmd./ "im Feuer umkommen’: bei der Gas- 
explosion sind mehrere Menschen verbrannt 3. (ist) 
letw., bes. eine Speise/ "beim Backen, Braten durch 
zu große Hitze verkohlen und ungenießbar wer- 
den’; der Kuchen, Braten ist völlig verbrannt 4. 
<hat) /jmd./ 4.1. sich ~ "sich durch Einwirkung 
von Hitze verletzen"; sei vorsichtig und verbrenne 
dich nicht!; sie hat sich am Bügeleisen verbrannt 4.2. 
sich Dat.) etw. ~ "sich durch Einwirkung von 
Hitze einen Körperteil verletzen’: sie hat sich beim 
Plätten die Hand verbrannt; ich habe mir mit der 
heißen Brühe die Zunge verbrannt 5.1. /Pflanzen/ 
“durch zu starke Hitze der Sonne völlig vertrock- 
nen’; das Getreide, der Mais ist durch die sengende 
Hitzelvon der sengenden Hitze völlig verbrannt 5.2. 
die Sonne hat ihm den Rücken verbrannt (‘hat auf 
seinem Rücken einen Sonnenbrand verursacht’) # 
7 brennen 

Verbrennungs|motor [fe'brenuns..], der ‘Motor, der 
die durch Explosion eines Gemisches von Kraft- 
stoff und Luft in einem Zylinder entstehende Ener- 
gie in nutzbare mechanische Energie umwandelt'; 
7 FELD V1.5.1: die Abgase eines ~s % 7 brennen, 
7 Motor 

verbringen [fe'brıyon], verbrachte [..'braxta], hat ver- 
bracht /jmd./ etw. irgendwo, irgendwie ~ "eine Zeit- 
spanne an einem bestimmten Ort in einem be- 
stimmten Zustand zubringen, mit einer bestimmten 
Tätigkeit ausfüllen’: sie — ihren Urlaub an der See, 
im Gebirge, zu Hause; sie verbrachte zwei Wochen 
krank im Bett; er hat die Wartezeit mit Lesen ver- 
bracht; eine schlaflos verbrachte Nacht & 7 bringen 

verbrühen [fe'bry:an], verbrühte, hat verbrüht /jmd./ 
1.1. sich, jmdn. ~ "sich, jmdn. durch Einwirkung 
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einer heißen, kochenden Flüssigkeit verletzen’: 
„Wie ist das passiert?“ „Sie hat sich beim Kochen 
verbrüht“ 1.2. sich <Dat.), jmdm. etw. ~ "sich, 
jmdm. durch Einwirkung einer heißen, kochenden 
Flüssigkeit einen Körperteil verletzen”: ich habe mir 
die Hand verbrüht % 7 brühen 

Verbundenheit [fe'bundn..], die; ~, <o.Pl.) /zu verbin- 
den (10)/ "das Verbundensein mit jmdm., etw.': er 
betonte seine — mit seinen Kollegen, mit seiner Hei- 
matstadt % 7 binden 

verbünden [fe'byndn], sich, verbündete sich, hat sich 
verbündet /jmd., Gruppe, Institution/ sich mit 
jmdm., etw. ~ "mit jmdm., einer Institution, 
Gruppe ein Bündnis schließen’: du solltest dich mit 
ihm (zu gemeinsamem Vorgehen) ~; Izwei od. meh- 
rere (jmd., Gruppe, Institution/ sich (rez.) ~; die 
oppositionellen Gruppierungen wollen sich (mi 
ander) ~; sich gegen jmdn., etw. ~ % 7 binden 

verbürgen [fe'byrgn], verbürgte, hat verbürgt 1. /etw., 
bes. Gesetz, Institution/ erw. ~ "ein Recht o.Ä. ga- 
rantieren': die Verfassung verbürgt (uns) das Recht 
auf freie Meinungsäußerung; ein durch das Gesetz 
verbürgter Anspruch 2. Ijmd./ erw. ~ "etw., bes. eine 
Aussage aufgrund seiner Kenntnis als richtig bestä- 
tigen’: <vorw. adj. im Part. II) die Wahrheit dieser 
Behauptung ist nicht verbürgt; eine verbürgte ("von 
maßgeblicher Seite bestätigte’) Nachricht; eine ver- 
bürgte (SYN "sichere 1.2.1") Information weiterge- 
ben 3. jmd. sich für etw., jmdn. ~ "für etw., jmdn. 
bürgen': ich verbürge mich für ihn, seine Zuverläs- 
sigkeit % 7 Bürge 

verbüßen [fe'by:sn], verbüßte, hat verbüßt /jmd./ eine 
Freiheitsstrafe ~ (‘den für eine Freiheitsstrafe fest- 
gelegten Zeitraum in einer Strafvollzugsanstalt ver- 
bringen’); nachdem er zwei Jahre verbüßt hatte ("in 
der Strafvollzugsanstalt verbracht hatte”), wurde er 
wegen guter Führung vorzeitig entlassen % 7 Buße 

Verdacht [fe'daxt], der; ~s, (o.Pl.) 1. "Vermutung der 

schuldhaften Tat, Absicht in Bezug auf eine Per- 

son‘: ich hatte nicht den geringsten, nie den leisesten 

—; der — hat sich bestätigt; der — fiel sofort auf 

ihn; er hegt einen schlimmen ~; er hat den ~ geäi 

‚Bert, dass sie gelogen hat; sein Verhalten erregte ~; 

~ schöpfen ('argwöhnisch werden’); jmdn. auf blo- 

Ben ~ (hin) (‘ohne gegen ihn Beweise für eine 

Straftat zu haben’) verhaften; jmds. ~ zerstreuen; 

in ~ kommen, geraten (etw. getan zu haben) "den 

Verdacht (1) erregen, etw. Bestimmtes getan zu ha- 

ben’: er ist in den ~ geraten, das Geld unterschlagen 

zu haben; imlinlunter ~ stehen, etw. getan zu haben 

“verdächtigt werden, etw. Bestimmtes getan zu ha- 

ben’: er steht im ~, den Scheck gefälscht zu haben; 

er steht unter dem dringenden ~ der Fälschung, des 

Betrugs; jmdn. inlim ~ haben, etw. getan zu haben 

“jmdn. verdächtigen, etw. getan zu haben’: man hat 

ihn in —, seine Kinder misshandelt zu haben 2. bei 

dem Patienten besteht (der) ~ auf Krebs (‘aufgrund 
bestimmter Anzeichen muss man annehmen, dass 
der Patient an Krebs erkrankt ist’); den ~ haben, 
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dass ... "annehmen, dass ...': ich habe den ~, dass 
er den Termin vergessen hat; auf ~ (hin): er hat auf 
~ hin ("weil er annahm, dass es regnen würde’) sei- 
nen Regenschirm mitgenommen; auf bloßen ~ ('nur 
auf Grund der Annahme, dass er es haben 
möchte") würde ich das Buch nicht für ihn kaufen % 
7 denken 

-verdächtig /bildet mit einem Subst. als erstem Be- 
standteil Adjektive; drückt aus, dass das im ersten 
Bestandteil Genannte in Bezug auf eine Person zu 
erwarten ist/: 7 z. B. rekordverdächtig 

verdächtig [fe'degtig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
<nicht bei Vb.; vorw. präd.) /jmd./ (+ Gen.attr.) 
einer Straftat ~ sein "im Verdacht stehen, eine 
Straftat begangen zu haben’: der Verhaftete ist drin- 
gend der Tat ~; er ist des Diebstahls ~; sich ~ ma- 
chen (‘durch ein bestimmtes Verhalten den Ver- 
dacht erregen, eine Straftat begangen zu haben’) 2. 
"einen unbestimmten Verdacht erregend': ~e Ge- 
stalten; ein —es Geräusch hören; die Sache sehr 
~; dieser Mann kam uns ~ vor; es war ~ still im 
Kinderzimmer % ~ denken 

verdächtigen [fe'degtign], verdächtigte, hat verdäch- 
tigt /jmd., Institution/ jmdn. ~ "gegen jmdn. einen 
Verdacht haben (und ihn äußern)’: man verdächtigt 
ihn des Diebstahls; er wurde verdächtigt, das Geld 
unterschlagen zu haben; jmdn. unschuldig, zu Un- 
recht ~ % ~ denken 

verdammt [fe'damt] <Adj.; nicht bei Vb.) emot. 1.1. 
<nur attr.) /drückt Ärger, Wut über das im Bezugs- 
wort Genannte aus/: dieser ~e Apparat, Motor!; 
der ~e Kerl hat mich betrogen! 1.2. in Ausrufen des 
Ärgers, der Wut/: ~e Scheißel; (so ein) ~er Mi 
~ (noch mal)!; ~ und zugenäht! 

verdanken [fv'dankn], verdankte, hat verdankt 1. 
/jmd./ jmdm. etw. ~ ‘jmdm. für etw. Dank schuldig 
sein’: ich verdanke ihm viel; er hat ihm wertvolle 
Hinweise zu ~; sie verdankt ihm ihr Leben (‘er hat 
ihr das Leben gerettet’) 2. /jmd./ erw. (Dat.) etw. 
—Jetw. zu ~ haben "etw. Positives durch einen be- 
stimmten günstigen Umstand erlangt haben’: die- 
sen Erfolg verdankt er der Tatsache, dass sein 
‚größter Konkurrent wegen einer Verletzung nicht am 
Wettbewerb teilgenommen hat; das hat er nur dem 
Zufall zu ~ 3. iron. /jmd./ jmdm. erw. (nur das) zu 
~ haben: das habe ich dir zu ~ (‘du bist schuld 
daran’)! ® 7 danken 

verdarb: 7 verderben 

verdauen [fe'dausn], verdaute, hat verdaut 1. /Ver- 
dauungsorgan, jmd./ etw. ~ "aufgenommene Nah- 
rung im Körper umsetzen’: der Magen verdaut fette 
Speisen langsam; Pilze sind schwer zu ~; er hat das 
Essen gut, schlecht verdaut 2. umg. Ijmd./ etw. ~ 
“einen Eindruck, ein Erlebnis o.Ä. geistig, psy- 
chisch verarbeiten’: ich muss die vielen Eindrücke, 
die Nachricht erst einmal ~ % verdaulich 

verdaulich [fe'dau..] (Adj.; o. Steig.; nur präd.; in 
Verbindung mit leicht, schwer) eine Speise ist leicht, 
schwer ~ (‘wird vom Körper leicht, schwer umge- 
setzt’; 7 FELD 1.8.3) # ~ verdauen 


-verdächtig — verderblich 


verdenken [fe'denkn], verdachte [..'daxtə], hat ver- 
dacht (vorw. im Inf. und in Verbindung mit kön- 
nen, wollen; vorw. verneint) /jmd./ jmdm. etw. nicht 
~ können "für jmds. Denken, Verhalten, Tun Ver- 

dnis haben und es daher nicht missbilligen 
können’: das kannst du ihm nicht ~; man kann es 
ihm nicht —, dass er auf seinem Recht besteht; das 
kann man niemandem ~; ich kann es keinem Men- 
‚schen —, wenn er in dieser Situation erst einmal an 
sich denkt; das kann ihm keiner ~; niemand kann es 
ihm ~, dass er ...; wer will ihm das ~ (‘wer will 
sein Tun missbilligen’)? & 7 denken 

verderben [fe'derbm] (er verdirbt [..'dırpt]), verdarb 
[...darp], hat/ist verdorben [..'dorbm] 1. ist) /Nah- 
rung/ ‘durch Fäulnis, Gärung für die Ernährung 
nicht mehr verwendbar werden’: Hackfleisch ver- 
dirbt im Sommer sehr schnell; die Wurst war verdor- 
ben; verdorbene Konserven 2. (hat) /jmd., etw./ erw. 
~ "bewirken, dass eine Speise für die Ernährung 
nicht mehr verwendbar wird’: der Koch hat das Es- 
sen verdorben; zu viel Salz verdirbt das Essen 3. 
<hat) /beschränkt verbindbar/ /jmd./ sich (Dat.) 
den Magen ~ ‘sich durch eine nicht einwandfi 
Speise, durch zu reichliches Essen eine Si 
Verdauung zuziehen': wenn du zu viel E 
dirbst du dir den Magen; sich die Augen ~: s 
doch die Lampe an, sonst verdirbst du dir die Augen 
(schädigst du deine Augen’) 4. (hat) /jmd., etw./ 
jmdm. etw. ~ "bewirken, dass jmd. keine Freude, 
keinen Spaß mehr an etw. hat': dieser Querulant 
hat uns den ganzen Urlaub verdorben; solch ein An- 
blick kann einem den Appetit ~ (bei solch einem 
Anblick hat man keinen Appetit mehr"); jmdm. die 
Freude, den Spaß (an etw.) ~ (SYN 'versalzen 2') 
5. (hat) umg. /jmd./ die Preise ~ (für eine Ware 
o.Ä. mehr zahlen als üblich od. zu wenig zahlen, 
was sich für andere negativ auswirkt’) 6. hat) 
letw., jmd./ jmdn., erw. ~ "auf jmdn., jmds. Charak- 
ter, Moral einen äußerst negativen Einfluss aus- 
üben’: der schlechte Umgang hat ihn, seine Freunde 
haben ihn verdorben; früher war er so ein anstän- 
diger Junge, jetzt ist er durch und durch verdorben 
(‘moralisch heruntergekommen') & Verderben, ver- 
derblich — Spielverderber 

* /jmd./ es (sich (Dat.)) mit jmdm. ~ "durch ein be- 
stimmtes Tun, Verhalten sich jmds. Gunst, Wohl- 
wollen verscherze: r will es mit niemandem ~; 
nun habe ich es mir endgültig mit ihm verdorben 

Verderben, d: <o.Pl.y SYN ‘Verhängnis’: der 
Alkohol war sein ~; eine ~ bringende Politik & 7 
verderben 

* /jmd./ in sein/ins ~ laufen/rennen (‘blindlings etw. 
Bestimmtes tun, was zu seinem eigenen physischen, 
psychischen, moralischen, wirtschaftlichen Ruin 
führt’); /jmd., etw./ jmdn. ins ~ stürzen (jmdn. phy- 
sisch, psychisch, moralisch, wirtschaftlich ruinie- 
ren’) # 7 verderben 

verderblich [fe'derp..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.) ‘schnell verderbend’; ANT haltbar (1) /auf 
Nahrungsmittel bez./: ~e Lebensmittel; leicht ~e 


verdeutlichen — Verdruss 


Waren 2. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) "sich auf 
jmds. Charakter, Moral äußerst negativ auswir- 
kend’: er hat diesen ~en Einflüssen nicht widerste- 
hen können; er hat dabei eine ~e Rolle gespielt & 
7 verderben 

verdeutlichen [fe'doitlign], verdeutlichte, hat verdeut- 
licht /jmd., etw./ etw. ~ "etw. leichter begreifbar 
machen’: ich möchte diesen Unterschied durch ein 
Beispiel —; zahlreiche Tabellen — diese Darstellung 
* 7 deuten 

Verdickung [fe'dik..], die; ~, ~en "deutlich dickere 
Stelle an einem Körperteil, einer Pflanze’: krank- 
hafte ~en an den Fingergelenken % 7 dick 

verdienen [fe'di:non], verdiente, hat verdient; 7 auch 
verdient 1. ljmd./ Geld ~ "Geld für eine Arbeit, 
Leistung gezahlt bekommen’: er verdiente acht 
Mark dielin der Stunde; wie viel verdienst du im Mo- 
natlmonatlich?; wie viellwas verdient ein Dreher?; 
sich Dat.) etw. ~; er verdient sich noch etwas ne- 
benbei; das ist ehrlich verdientes Geld; gut, schlecht 
~ (viel, wenig Geld für eine Arbeit, Leistung ge- 
zahlt bekommen’) 2. /jmd., Geschäft/ etw. ~ "bei 
einem Geschäft o.Ä. einen finanziellen Gewinn er- 
zielen’: der Makler hat anlbeilmit dem Verkauf des 
Grundstücks eine erhebliche Summe verdient; er soll 
mit dieser Erfindung ein Vermögen verdient haben; 
daran ist nichts zu ~ ("dabei ist kein Gewinn zu 
machen’) 3. /jmd./ erw. ~ "für ein bestimmtes Tun, 
Verhalten etw. zu Recht als Lohn erhalten’: die flei- 
Pigen Helfer ~ Dank, Lob; das hat sie eigentlich 
nicht verdient; womit habe ich das verdient!? Isagt 
jmd., dem unerwartet etw. Schlimmes widerfährt/; 
er hat seine verdiente (‘die seinem Tun, Verhalten 
angemessene‘) Strafe bekommen; der Sieg der 
Mannschaft ist verdient (entspricht ihrer Leis- 
tung’); /etw./ etw. ~: sein selbstloser Einsatz ver- 
dient Anerkennung ® 7 dienen 

"Verdienst [fe'di:nst], der; ~es, ~e "durch Arbeit, 
Leistung verdientes Geld’: ein monatliche) von 
3000 DM brutto; sie ist auf den zusätzlichen ~ ange- 
wiesen % 7 dienen 

?Verdienst, das; ~es, ~e 1.1. 'die öffentliche Aner- 
kennung verdienende Leistung zum Nutzen der 
Gesellschaft’: die Redner würdigten das bleibende, 
historische — des Toten; es ist nicht sein —, dass die 
Katastrophe gerade noch abgewendet werden 
konnte; seine ~e auf diesem Gebiet, um den Sport 
sind unbestritten 1.2. (nur im Pl.) er hat sich große 
~e um die Wissenschaft erworben (‘hat für seine 
Leistungen auf dem Gebiet der Wissenschaft Aner- 
kennung erworben’) # 7 dienen 

verdient [fe'di:nt] (Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht 
präd.; 7 auch verdienen) ‘besondere ?Verdienste 
habend’ /auf Personen bez./: ein ~er Mitarbeiter & 
7 dienen 

* /jmd./ sich (um etw., jmdn.) ~ machen (vorw. im 
Perf.) "sich besondere ?Verdienste um etw., jmdn. 
erwerben’: er hat sich um die Mitarbeiter, um die 
Förderung des Nachwuchses ~ gemacht 

verdirbt: 7 verderben 
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verdoppeln [fe'dopin], verdoppelte, hat verdoppelt 
1.1. /jmd., Unternehmen/ erw. "eine Anzahl, 
Menge auf das doppelte Maß bringen’: die Firma 
will den Export ~ 1.2. /etw.J sich ~ "in der Anzahl, 
Menge doppelt so groß werden’: der Export, Was- 
serverbrauch hat sich verdoppelt 2. Ijmd./ etw. ~: 
wir müssen unsere Kräfte, Anstrengungen ~ ('be- 
trächtlich verstärken") 4 7 doppelt 

verdorben: 7 verderben 

verdrängen [fe'drenon], verdrängte, hat verdrängt 1. 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn. von der Stelle, wo er sich 
befindet, wegdrängen und seinen Platz einnehmen’; 
sie wollten uns von unseren Plätzen ~; METAPH 
er konnte ihn nicht aus seiner Position, von seinem 
‚Posten ~ 2. /jmd./ etw. ~ "ein Erlebnis, das nicht 
psychisch bewältigt wird, im Bewusstsein unter- 
drücken": er hat diesen Konflikt verdrängt; ver- 
drängte Ängste, Wünsche % 7 drängen 

verdrehen [fv'dre:on], verdrehte, hat verdreht 1. 
/jmd./ erw. ~ "etw. durch Drehen aus seiner natüı 
chen, ursprünglichen, normalen Stellung bringen’: 
hast du den Knopf am Radio verdreht?; jmdm. den 
Arm —; sie verdrehte vielsagend ihre Augen; soviel 
ich mir auch den Hals verdrehte (‘mich nach allen 
Seiten umschaute’), ich konnte ihn nicht in der 
Menge entdecken 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. absichtlich 
falsch darstellen, wiedergeben’: er hat die Wahrheit, 
Tatsachen verdreht; jmds. Worte —; das Recht — 
(eine gesetzwidrige Handlung durch unzulässige 
Interpretation des Rechts zu einer rechtlich korrek- 
ten Handlung zu machen versuchen’) # drehen 

verdrießen [fv'dki:sn], verdross [..'dros], hat verdros- 
sen [...drasn]; 7 auch verdrossen 1. /etw./ jmdn. ~ 
‘jmdm. so sehr missfallen, dass er missmutig wird": 
die lange Wartezeit verdross ihn sehr; es verdross ihn, 
dass sie sich nicht an die Abmachung hielt 2. /jmd./ 
sich Dat.) etw. nicht ~ lassen: lass dir die Freude 

t ~ (‘nicht verderben’)!; es sich nicht ~ 

sie ließ es sich nicht ~ ("ließ sich trotz Ärger, 
Enttäuschung nicht die Laune verderben, wurde 
nicht missmutig’) und versuchte es noch einmal, 
diesmal mit Erfolg; lass es dich nicht ~! % verdrieß- 
lich, verdrossen, Verdruss; vgl. überdrüssig 

verdrießlich [fe'dri:s..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN 
"mürrisch’; ANT fröhlich (1.2), heiter /auf Perso- 
nen bez./: er sah ~ aus, war ~, machte ein ~es Ge- 
sicht 2. (Steig. reg., ungebr.) geh. "Verdruß berei- 
tend’: eine ~e Angelegenheit; ich finde das ~, das 
war ziemlich — 

verdross: 7 verdrießen 

verdrossen [fe'drosn] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 
auch verdrießeny SYN "missmutig’ /vorw. auf Mi- 
misches bez./: er starrte ~ vor sich hin, war ~, 
machte ein ~es Gesicht & 7 verdrießen = 

Verdruss [fe'drus], der; ~es, <o.Pl.) "durch Ärger, 
Enttäuschung hervorgerufener Missmut'; ANT 
Freude; 7 FELD 1.6.1: diese Aufgabe bereitet, 
bringt ihm viel Ärger und ~; bei der Preisverteilung 
gab es großen ~ unter den Bewerbern; lange ging sie 
ihm aus ~ über diesen Affront aus dem Weg; er hat 
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diese Vorwürfe ohne ~ (‘ohne sich zu ärgern’) hin- 
‚genommen; noch immer ist er voll ~ über diesen 
Misserfolg % 7 verdrießen 

verdunkeln [fe'dunkln], verdunkelte, hat verdunkelt 
1. /etw./ erw. ~ "etw. dunkel (1) machen’; SYN ver- 
finstern (1); 7 FELD V1.2.2: die Wolken ~ den 
Himmel 2. Ijmd.} die Fenster ~ (‘völlig bedecken, 
sodass kein Licht von draußen in den Raum, nach 
draußen aus dem Raum dringt’); einen Raum ~ 
(‘die Fenster eines Raumes verdunkeln, sodass kein 
Licht von draußen hineindringt') 3. der Himmel 
verdunkelt (SYN 'verfinstert, 7 verfinstern 2") sich 
(‘dunkle Wolken ziehen auf’) 4. /jmd./ erw. ~ 'da- 
für sorgen, dass etw. nicht bekannt, nicht durch- 
schaut wird’: er sucht die Tatbestände zu ~ % 7 
dunkel 

verdunsten [fe'dunstn], verdunstete, hat/ist verduns- 
tet; 7 FELD I11.2.2 1. (ist) /Flüssigkeit/ "allmäh- 
lich vom flüssigen in einen gasförmigen Zustand 
übergehen’: Benzin verdunstet schnell; das Wasser 
im Topf ist völlig verdunstet 2. (hat) letw., bes. Or- 
ganismus/ ~ "eine Flüssigkeit allmählich in ei- 
nen gasförmigen Zustand überführen’: eine Birke 
verdunstet viel Wasser & 7 Dunst 

verdursten [fr'dorstn], verdurstete, ist verdurstet 
jmd., ein Tier verdurstet ("stirbt aus Mangel an 
trinkbarer Flüssigkeit’) # Durst 7 

verdutzt [fe'dotst] (Adj.; o. Steig.) "durch etw. Über- 
raschendes verwirrt und sprachlos’ /auf Mimisches 
bez./: du hättest mal sehen sollen, wie ~ er war; ein 
~s Gesicht machen; ~ dreinschauen 

verehren [fr|'e:ron], verehrte, hat verehrt I. 1. /jmd./ 
jmdn. ~ "jmdm. Bewunderung und Ehrfurcht ent- 
‚gegenbringen’: er hat seine Mutter, seinen alten Leh- 
rer sehr verehrt; sehr verehrter Herr Minister! Ihöfli- 
che Anrede in Briefen/; verehrte Anwesendel; meine 
(sehr) verehrten Damen und Herren! /höfliche An- 
reden für ein Publikum/ 2. /Mann/ ein Mädchen, 
eine Frau ~ (lieben und um sie werben’); 7 FELD 
1.6.2 3. Rel. /jmd., Gruppe/ einen Gott, Heiligen ~ 
(‘einem Gott, Heiligen kultische Ehren erweisen’) 
— II. oft scherzh. /jmd./ jmdm. erw. ~ jmdm., den 
man schätzt, etw. als kleines Geschenk geben’: er 
hat mir dieses Buch verehrt; darf ich dir ein Foto von 
mir ~? % 7 Ehre 

vereidigen [fe|'aidign]. vereidigte, hat vereidigt (vorw. 
im Pass.) /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. in feierlichem Rah- 
men durch einen Eid zur Erfüllung bestimmter 
dienstlicher Aufgaben verpflichten’: morgen werden 
die neuen Minister, die Soldaten vereidigt % Eid 

Verein [fel'ain], der; ~s, ~e 'organisierter Zusam- 
menschluss von Personen zur Pflege gleicher (kul- 
tureller od. sportlicher) Interessen’; 7 FELD I. 
ein ~ zur Förderung des Tierschutzes, der Kultur; 
Mitglied eines ~s sein; sie gehört dem ~ seit seiner 
Gründung an, ist seit seiner Gründung in dem —; 
wann bist du dem ~ beigetreten?: er will aus dem ~ 
austreten; ein (im Vereinsregister) eingetragener — 
(ABK e.V.) /Zusatz bei Namen von Vereinen/ * 
vgl. ?ein 
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vereinbaren [fe|'ainba:rən], vereinbarte, hat verein- 
bart 1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ erw. ~ "etw. ge- 
meinsam mündlich od. schriftlich festlegen’; SYN 
abmachen (2), absprechen, ausmachen (4), verabre- 
den (1): wir haben bereits einen Termin vereinbart; 
sie haben vereinbart, sich gegenseitig zu informieren; 
Tjmd./ etw. mit jmdm. ~: ich habe mit ihm regelmü- 
Pige Zusammenkünfte vereinbart; die Ware wurde 
zum vereinbarten Preis geliefert; vertraglich verein- 
barte Dienstleistungen 2. (vorw. verneint) 2.1. 
ljmd./ etw. mit erw. Dat.) ~ "etw. mit etw. in 
Übereinstimmung bringen’; SYN vereinen (4.1): 
wie will sie die Pflege der schwer kranken Mutter 
mit der beruflichen Tätigkeit ~?; das kann ich nicht 
mit meinem Gewissen ~ 2.2. letw./ sich mit erw. 
Dat.) ~ lassen "sich mit etw. in Übereinstimmung 
bringen lassen’: ein solches Ansinnen ließ sich nicht 
mit seinen Grundsätzen ~; mit etw. zu ~ sein: das 
ist nicht mit unseren Idealen zu ~; Izwei od. meh- 
rere (etw.)/ sich ~ lassen; SYN “vereinen (4. ler- 
art unterschiedliche Standpunkte lassen sich nicht 
(miteinander) ~, ~ sein: beides ist nicht zu ~ ® 
Vereinbarung; vgl. ?ein 
Vereinbarung [fel'ainba:r..], die; ~, ~en 1. (vorw. 
Sg.) /zu vereinbaren \/ "das Vereinbaren (1)': 
einer Zusammenkunft, Regelung 2. Izu vereinbaren 
1/ "erzielte (verbindliche) Einigung zwischen zwei 
od. mehreren Partnern über etw.'; SYN Abma- 
chung, Absprache, Übereinkommen, Überein- 
kunft: eine geschäftliche, wirtschaftliche, internatio- 
nale ~; er hat sich nicht an dielunsere —(en) gehal- 
ten; sie haben eine ~ getroffen & 7 vereinbaren 
vereinen [fel'ainon], vereinte, hat vereint 1. /etw., 
jmd./ zwei od. mehrere Personen, Sachen ~ "zwei 
‘od. mehrere Personen, Sachen zusammenbringen’: 
die Feier vereinte Jung und Alt; uns ~ (‘verbinden’) 
gleiche Interessen; mit vereinten Kräften ( gemein- 
sam’) werden sie es schaffen: nun sind wir wieder 
vereint (‘zusammen’) 2.1. /jmd./ zwei od. mehrere 
Personen, Sachen ~ "zwei od. mehrere Personen, 
Sachen zu einer (organisatorischen) Einheit verbin- 
den’: er hat vorgeschlagen, alle Forderungen (zu ei- 
nem Programm) zu ~ 2.2. Ijmd., etw./ sich mit 
jmdm., etw. ~ SYN "sich mit jmdm., etw. vereini- 
gen (2.2)': wenn wir uns mit den anderen ( Gruppen) 
ind wir stärker; lzwei od. mehrere (jmd., etw.)/ 
sich ~: die oppositionellen Kräfte wollen sich (zu 
einer Partei) ~; die Vereinten Nationen Idie UNO/ 
3. /jmd., etw./ erw. in sich ~ "unterschiedliche Ei- 
genschaften gleichzeitig besitzen’: dieser Film ver- 
eint in sich gedankliche Tiefe und künstlerische Aus- 
druckskraft; Izwei od. mehrere (etw.)/ sich in, bei 
jmdm., etw. ~: in ihm ~ sich Güte und Weisheit des 
Alters (sind Güte und Weisheit des Alters gleicher- 
maßen vorhanden’) 4.1. /jmd., etw./ erw. mit etw. 
<Dat.) ~ SYN "etw. mit etw. vereinbaren (2.1): 
ihr Bemühen, die familiären Aufgaben mit der beruf- 
lichen Arbeit zu ~ 4.2. Izwei od. mehrere (etw.)/ sich 
~ lassen SYN 'sich vereinbaren (2.2) lassen’: so un- 


vereinigen — verfallen 


terschiedliche Konzepte lassen sich nicht (miteinan- 
der) ~% 7 

vereinigen [fe|'ajnıgn], vereinigte, hat vereinigt 1. 
ljmd., etw./ zwei od. mehrere Sachen, Personen ~ 
“zwei od. mehrere Sachen, Personen zusammen- 
bringen’: es wäre sinnvoll, diese Aufgaben in einer 
Hand zu ~; die Feier vereinigte alle Verwandten in 
einer fröhlichen Runde 2.1. ljmd./ zwei od. mehrere 
Personen, Sachen ~ "zwei od. mehrere Personen, 
Sachen zu einer organisatorischen Einheit verbin- 
den’: die Unternehmen wurden zu einem Werk verei- 

vei Parteien ~ 2.2. Ijmd., etw./ sich mit 

.. etw. ~ "sich mit jmdm., etw. zu einer organi- 
satorischen Einheit verbinden’; SYN vereinen 
(2.2): wenn wir uns mit den anderen —, sind wir bes- 
ser dran; Izwei od. mehrere (jmd., 
er hat vorgeschlagen, dass sich die oppositionellen 
Gruppen zu einer Partei ~; die Vereinigten Staaten 
(von Amerika) 3. letw., jmd./ etw. in sich ~ "unter- 
schiedliche Eigenschaften gleichzeitig besitzen‘: 
diese Rinderrasse vereinigt mehrere Vorzüge in sich: 
zwei od. mehrere (etw.)/ sich in, bei jmdm., etw. ~: 
in dieser jungen Tänzerin haben sich Anmut und 
Kraft vereinigt (sind Anmut und Kraft gleicherma- 
Ben vorhanden’); /zwei od. mehrere (etw.)/ sich — 
lassen: diese gegensätzlichen Standpunkte lassen 
sich nicht (miteinander) ~ ('in Übereinstimmung 
bringen’) # vgl. ?ein 

Vereinigung [fe|'ajnig..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
Izu vereinigen 1,2,4/ "das Vereinigen'; /zu 2/: die ~ 
beider Parteien 2. "Organisation, in der sich Perso- 
nen zur gemeinsamen Pflege gleicher Interessen, zu 
gemeinsamem Handeln zusammengeschlossen ha- 
ben’; 7 FELD 1.11: eine ~ gründen; einer ~ ange- 
hören; eine ~ zum Schutz der Menschenrechte % 
vgl. ?ein 

vereinzelt [fe|’ajntslt] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. 
“nicht überall, sondern nur an einigen Stellen vor- 
kommend": es handelt sich um eine ~e Erscheinung: 
diese Pflanze tritt ~ im Hochgebirge auf: diesen Tie- 
ren begegnet man meist in Gruppen und nur selten 
~ (SYN "einzeln 1°) % vgl. ?ein 

vereiteln [fe|'ajtIn], vereitelte, hat vereitelt /jmd./ erw. 
~ "die Durchführung, den Erfolg von etw. verhin- 
dern’: wir müssen seinen Plan, dieses Vorhaben —!; 
der geplante Terroranschlag wurde in letzter Minute 
vereitelt 

verenden [fel'endn], verendete, ist verendet /größeres 
Tier, bes. Stück Wild/; SYN krepieren (2.1); 7 
FELD X1.2: während des strengen Winters sind viele 
Rehe verendet ("gestorben, 7 sterben 1’) % Ende 

vererben [fel'erbm], vererbte, hat vererbt 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ 'jmdm., einer Institution etw. als 
Erbe hinterlassen’; SYN hinterlassen (1.2), verma- 
chen (1); # FELD 115.2: sie will das Haus, Geld 
ihrem Enkel, den Schmuck ihrer Tochter — 2. umg. 
scherzh. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. aus dem 
eigenen Besitz zur weiteren Verwendung schenken’; 
SYN vermachen (2): er hat mir sein altes Radio ver- 
erbt 3.1. /jmd., Tier, Pflanze/ erw. ~ "etw. als Veran- 
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lagung auf einen Nachkommen übertragen’: eine 
Krankheit, Eigenschaft, Anlage —; etw. auf jmdn. —: 
er hat die Neigung zu Allergien auf seinen Sohn ver- 
erbt 3.2. /Krankheit, Charaktereigenschaft, Bega- 
bung/ sich ~ "sich als Veranlagung auf einen Nach- 
kommen übertragen’: diese Krankheit vererbt sich 
nicht, kann sich ~ % 7 Erbe 

"verfahren [fe'fa:ron] (er verfährt [..'fe:wt/.. fer. 
fuhr [..'fuze], hav/ist verfahren 1. (hat) /jm« 
~ "mit einem Fahrzeug den falschen Weg, die fal- 
sche Richtung einschlagen’: auf dem Rückweg ha- 
ben wir uns ~ 2. <isty /jmd./ 2.1. irgendwie ~ "in 
bestimmter Weise an ein Problem herangehen’; 
SYN vorgehen (5): wie wollen wir —?; man muss 
dabei sehr vorsichtig —; nach einer bestimmten Me- 
thode, in herkömmlicher Weise ~; falsch, richtig ~ 
2.2. mit jmdm., etw. irgendwie ~ "jmdn., etw. in be- 
stimmter Weise behandeln’: er ist zu streng mit den 
Kindern, Schülern —; du kannst mit dieser Summe 
nach deinem Gutdünken ~ ("kannst damit machen, 
was du willst‘) & zu (2): Verfahren; zu (1): ~ fahren 

?verfahren (Adj.; vorw. attr. u. präd.) "durch ein be- 
stimmtes Vorgehen, Handeln in eine falsche Rich- 
tung geraten und keinen Ausweg, keine befriedi- 
gende Lösung erkennen lassend’ /vorw. auf Ab- 
straktes bez./; eine ~e Situation; diese Angelegen- 
heit, Lage, Situation ist völlig — 

Verfahren, das; ~s, ~ 1. "Technologie': moderne tech- 
nische ~; ein neues ~ entwickeln, erproben, anwen- 
den 2. ‘gerichtliche Untersuchungen und Maßnah- 
men zur Erledigung einer Rechtssache‘: das ~ 
wurde ausgesetzt, eingestellt; die Wiederaufnahme 
eines —s beantragen; der Staatsanwalt hat bereits 
ein — gegen ihn eingeleitet; gegen jmdn. läuft ein —; 
in ein schwebendes ~ eingreifen; wer trägt die Kos- 
ten des ~s? 7 \verfahren 

Verfall [fv'fal], der; ~s, <o.Pl.) /zu verfallen 1—4/ "das 
Verfallen’; /zu 1/: der ~ der historischen Bausub- 
stanz; Izu Y: der geistige ~ eines Menschen; der ~ 
(das Abnehmen 8.2) seiner Kräfte; Izu 3/: der ~ 
(SYN Niedergang’) einer Kultur; der moralische 
~; Izu 4l: für ein Milchprodukt das Datum des ~ 
festlegen % 7 fallen 

verfallen [fe'falon] (er verfällt [..'felt]), verfiel 
ist verfallen 1. /Bauwerk/ "baufällig werde: lie 
Häuser der Altstadt verfielen allmählich, waren ~; 
~e Hütten 2. Ijmd./ "seine körperlichen, geistigen 
Kräfte verlieren‘: es ist auffallend, wie er von Tag 
zu Tag mehr verfällt; er verfiel zusehends 3. letw.J 
"an Macht, Wirksamkeit verlieren’: das Römische 
‚Reich verfiel; er beklagt, dass die guten Sitten mehr 
und mehr ~ 4. letw./ "ungültig werden‘: die alten 
Geldscheine ~ Ende des Jahres; die Eintrittskarte 
ist bereits ~ 5. ljmd./ in etw. ~ "in einen bestimmten 
psychischen, geistigen Zustand geraten’: sie verfiel 
in Schweigen, Nachdenken, Panik; er verfällt immer 
wieder in ( macht immer wieder‘) den gleichen Feh- 
ler 6. ljmd./ auf etw. ~ "einen außergewöhnlichen, 
merkwürdigen Einfall o.Ä. haben’: er verfiel auf 
den Gedanken, sein Leben radikal ändern zu müssen; 
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wie bist du denn auf diese Idee verfallen? Iwird ge- 
sagt, wenn jmd. jmds. Idee absurd findet/ 7. /jmd./ 
etw. (Dat.), jmdm. ~ "von einer Sache, jmdm. völ- 
lig abhängig werden’: er verfiel dem Alkohol; er ist 
dieser Frau völlig ~ ("ist dieser Frau hörig’) # 7 
fallen 

verfälschen [fe'felfn], verfälschte, hat verfälscht /jimd./ 
etw. ~ "etw. bewusst falsch darstellen’: der Autor 
hat die historischen Tatsachen, die Geschichte ver- 
‚fälscht # 7 falsch 

verfangen [fe'fanen] (er verfängt [..'fent]), verfing 
[..{in], hat verfangen 1. /etw., jmd./ sich in etw. 
<Dat.) ~ "in etw. hängen bleiben’: der Luftballon 
verfing sich im Baum; er hat sich im Stacheldraht — 
2. /jmd./ sich in Widersprüchen ~ (sich so sehr in 
Widersprüche verwickeln, dass es keinen Ausweg 
daraus gibt’; SYN verstricken) 3. (vorw. verneint) 
Jetw./ bei jmdm. ~ “auf jmdn. die beabsichtigte Wir- 
kung haben’: bei ihm verfing kein Zureden, kein Bit- 
Schmeicheleien ~ noch immer bei ihr; dieser 

ick verfängt bei mir nicht % 7 fangen 

verfänglich [fe'fen..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) ‘so beschaffen, dass man dabei z. B. durch 
eine Antwort, Reaktion leicht in eine peinliche Si- 
tuation gerät, sich dabei bloßstellt, verdächtig 
macht’: er begriff sofort, wie ~ die Situation für ihn 
war; eine ~e Frage % 7 fangen 

verfärben [fv'ferbm], sich, verfärbte sich, hat sich ver- 
färbt /etw./ sich — "eine andere Farbe annehmen’: 
das Papier, der Stoff hat sich verfärbt; sein Gesicht 
verfärbte sich ("wurde bleich’) vor Schreck; sein Ge- 
sicht verfärbte sich (rötete sich’) vor Scham; er 
(‘sein Gesicht") verfärbte sich % 7 Farbe 

verfassen [fe'fasn], verfasste, hat verfasst /jmd./ erw. 
— ‘einen Text formulieren (und schriftlich niederle- 
gen)': er hat zahlreiche Gedichte, Dramen verfasst; 
wer hat die Resolution, den Leitartikel verfasst? % 
7 fassen 

Verfasser [fe'fase], der; ~s, ~ 'jmd., der einen Text 
formuliert (und schriftlich niedergelegt) hat': diese 
Bücher sind alphabetisch nach dem Namen ihrer ~ 
‚geordnet; vgl. Autor, Schriftsteller % 7 fassen 

Verfassung [fe'fas..], die; ~, ~en I. "grundlegendes 
Gesetz eines Staates, das die Form des Staates fest- 
legt, die elementaren Rechte und Pflichten seiner 
Bürger regelt’: die in der ~ verankerten Rechte und 
Pflichten der Bürger; eine — ändern, in Kraft setzen; 
vgl. Grundgesetz (2) — II. (o.Pl.) "physischer, psy- 
chischer Zustand eines Menschen’: seine körperli- 
che und geistige — ist ausgezeichnet; er ist, befindet 
sich in bester gesundheitlicher ~; ich bin jetzt nicht 
in der ~ (‘fühle mich jetzt nicht in der Lage, bin 
nicht in der richtigen Stimmung’), um darüber zu 
sprechen % 7 fassen 

verfehlen [fe'fe:lon], verfehlte, hat verfehlt 1. Schuss 
0.Ä./ etw. ~ "an einem bestimmten Ziel vorbeige- 
hen’: die Kugel verfehlt das Ziel; der Schuss verfehlt 
das Tor; Ijmd./ der Libero verfehlte das Tor nur um 
wenige Zentimeter 2. Ijmd., etw./ etw. ~ "in Bezug 
auf etw. den erwünschten Erfolg nicht erreichen‘: 


verfälschen — verfließen 


seine Worte haben ihre Wirkung (nicht) verfehlt; der 
Schüler hat das Thema verfehlt (ist nur ungenü- 
gend auf das vorgegebene Thema eingegangen’); er 
hat den Weltrekord nur knapp verfehlt ("ist knapp 
unter dem Weltrekord geblieben’); du hast deinen 
Beruf verfehlt (du hast den falschen Beruf ergrif- 
fen‘) /wird zu jmdm. gesagt, um ihn für eine Fähig- 
keit zu loben, die außerhalb seines Berufs liegt/ 3. 
/imd./ etw., jmdn. ~ etw., z. B. ein Verkehrsmittel, 
das man erreichen (1) will, nicht erreichen, jmdn., 
den man treffen (2.2) will, nicht treffen’; SYN ver- 
passen (1.1): er hat den Bus verfehlt; ich wollte ihn 
abholen, habe ihn aber leider verfehlt; Izwei od. 
mehrere (jmd.)/ sich (rez.) ~: wir haben uns ver- 
fehlt (sind nicht zusammengetroffen’) # ~ fehl 

Verfehlung [fe'fe:l..], die; ~, ~en SYN ‘Vergehen’; 7 
FELD 1.12.1: er hat sich eine (schwerwiegende, 
grobe) ~ zuschulden kommen lassen % 7 fehl 

verfeinden [fv'faindn], sich, verfeindete sich, hat sich 
verfeindet /jmd./ sich mit jmdm. ~ "sich jmdn. zum 
Feind machen’: er wollte sich wegen so einer Lappa- 
lie nicht mit seinem Nachbarn ~; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich rez.) ~: sie haben sich verfeindet; sie 
sind (miteinander) verfeindet % ~ Feind 

verfeinern [fe'fainen], verfeinerte, hat verfeinert 1. 
Ijmd./ etw. ~ "etw., bes. eine Speise, durch einen 
Zusatz geschmacklich verbessern’: eine Speise ~; 
man kann die Soße mit einem Schuss Rotwein ~ 2. 
letw./ sich ~ "feiner (7), genauer, raffinierter wer- 
den’: die Methoden, Techniken haben sich verfeinert; 
ihr Stil, Umgangston hat sich verfeinert % 7 fein 

verfilmen [fe'filmən], verfilmte, hat verfilmt /jmd., 
bes. Regisseur/ etw. ~ "etw., bes. einen literarischen 
Stoff, mit den Mitteln des Films gestalten’: einen 
Roman, eine Oper ~ $ 7 Film 

verfinstern [fe’finsten], verfinsterte, hat verfinstert 1. 
letw./ etw. ~ SYN "etw. verdunkeln (1)'; # FELD 
V1.2.2: Gewitterwolken ~ die Sonne 2. der Himmel 
verfinsterte (SYN 'verdunkelte 3°) sich 3. jmds. 
Miene, Gesicht verfinstert sich (‘wird finster 1’) # 
7 finster 

verflechten [fr flegtn], (er verflicht [..'flıgt]), verflocht 
[..'oxt], hat verflochten [..'fogtn] jmd./ zwei od. 
mehrere Teile ~ "zwei od. mehrere Teile durch 
Flechten (7 flechten 1.1) miteinander verbinden’: 
sie verflocht die Blumen und Zweige (zu einem 
Kranz); etw. mit etw. (Dat.) ~: ein Band mit ande- 
ren Bändern ~ % 7 flechten 

verfliegen [fv'flisgn], verflog [..'Tlo:k], ist verflogen 
[...No:gn] 1. /vorw. flüssige Substanz/ "in einen gas- 
förmigen Zustand übergehen (3.1)': Benzin, Äther 
verfliegt leicht; das Aroma, der Duft verfliegt ('ver- 
schwindet’) 2.1. /Zeit, Zeitabschnitt/ "schnell verge- 
hen (1); 7 FELD X.2: die Zeit verfliegt; die Stun- 
den verflogen 2.2. jmds. Ärger, Zorn verfliegt (SYN 
"vergeht 2.1”) bald wieder ¢ 7 fliegen 

verfließen [fe'fli:sn], verfloss [..'fləs], ist verflossen 
[.lssn] 1. /Zeit, Zeitabschnitt/ "vergehen (1)': der 
Urlaub verfloss viel zu schnell; sie sprachen über ver- 
‚flossene Zeiten 2. Izwei od. mehrere (etw.)/ Farben 


verfluchen — vergällen 


~ (ineinander) ("gehen ohne scharfe Grenzen in- 
einander über’, 7 übergehen); die Konturen ~ 
(SYN 'verschwimmen’) in der Dämmerung; ME- 
TAPH die Grenzen zwischen ähnlichen Wortbedeu- 
tungen ~ % 7 fließen 

verfluchen [fe'flu:xp], verfluchte, hat verflucht; 7 
auch verflucht Ijmd./ jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., 
etw. verwünschen': er hat ihn schon oft wegen seiner 
Unzuverlässigkeit verflucht; er verfluchte den Tag, 
an dem er sich dazu hatte überreden lassen & 7 flu- 
chen 

verflucht [fe'flu:xt] (Adj.; 0. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch verfluchen) emot. 1.1. (nur attr.) /drückt Är- 
ger, Wut über das im Bezugswort Genannte aus/: 
so eine ~e Geschichte! 1.2. lin Ausrufen des Ärgers, 
der Wut: (so ein) ~er Mist!; ~ noch mal! % 7 
fluchen 

verfolgen [fe'fəlgn], verfolgte, hat verfolgt 1.1. /jmd., 
Gruppe/ jmdn. ~ 'jmdm. folgen, um ihn festzuneh- 
men’: die Polizei verfolgte den Einbrecher, den 
Flüchtenden 1.2. Ijmd./ jmdn. ~ 'jmdm. folgen, um 
ihn zu beobachten, zu überwachen”: jemand ver- 
folgte ihn; er fühlte sich (ständig) beobachtet und 
verfolgt 1.3. /Tier/ ein Tier ~ "einem Tier folgen, 
um es zu erbeuten': die Hunde verfolgten den Hasen 
2. /jmd., Gruppe/ eine Spur, Fährte ~ "einer Spur, 
Fährte folgen, um ihren Verursacher aufzuspüren': 
die Jäger haben die Spur bis zum Fuchsbau verfolgt; 
wir verfolgten diesen Weg (blieben auf diesem 
Weg') bis zum Waldrand; METAPH die Kripo ver- 
folgt mehrere Spuren 3. jmd./ jmdn. mit Blicken, mit 
den Augen ~ (jmdn. ständig beobachten’; SYN 
folgen 1.2) 4. /etw., z.B. Gedanke, Vorstellung/ 
jmdn. ~ ‘jmdn. ständig beschäftigen (3) und quä 
len’: die Bilder von den Opfern, den hungernden Ki 
dern, die Erinnerungen, Eindrücke verfolgten ihn 
Tag und Nacht 5. <oft im Pass.) /Institution, Staat/ 
jmdn. ~ "jmdn., einen bestimmten Personenkreis 
aus politischen, religiösen, rassistischen Gründen 
in seiner Freiheit beschränken und in seiner Exis- 
tenz bedrohen’: politisch Andersdenkende wurden 
verfolgt; ein rassisch Verfolgter 6. Jur. /Straftat/ 
siajrehalich verfolgt werden: Zuwiderhandlungen, 

Verstöße (gegen dieses Verbot) werden strafrechtlich 

verfolgt (gegen denjenigen, der Zuwiderhandlun- 
gen, Verstöße begeht, wird strafrechtlich vorgegan- 
gen’) 7. /jmd., Institution, etw./ erw. ~ "die Ver- 
wirklichung von etw., ein bestimmtes Ziel anstre- 
ben’: welchen Zweck verfolgt er damit?; diese Partei 
verfolgt eine soziale Polititk; dieses Hilfsprogramm 
verfolgt das Ziel ("dient dem Ziel‘) der Schaffung 
einer international konkurrenzfähigen Wirtschaft 8. 
jmd./ etw. ~ "auf die Entwicklung, den Verlauf 
von etw. aufmerksam achten’: er verfolgt sehr in- 
tensiv die politischen Ereignisse; ich habe die Diskus- 
sion darüber in der Presse, im Fernsehen verfolgt; 
zehntausend Zuschauer im Stadion verfolgten ge- 
spannt die Wettkämpfe; auch als Rentner verfolgt 
er noch kontinuierlich die Entwicklung auf seinem 
Fachgebiet % 7 folgen 
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verfügbar [fo’fy:k..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
<vorw. attr.) "zum Einsatz, zur Verwendung bereit- 
stehend’: wir bemühen uns mit allen —en Mitarbei- 
tern, Mitteln um eine schnelle Lösung des Problems 
2. (vorw. verneint) SYN "vorrätig: das Ersatzteil, 
Buch ist zur Zeit leider nicht ~; etw. ~ machen; die 
nicht mehr ~en Buchtitel % 7 verfügen 

verfügen [fe'fy:gn], verfügte, hat verfügt 1. /Institu- 
tion, jmd./ erw ~ SYN "etw. anordnen (1)': der 
Magistrat hat die sofortige Schließung des 
‚Schwimmbads verfügt; er hat testamentarischlin sei- 
nem Testament igt, dass seine Nichte das Grund- 
stück erbt 2. Ijmd./ über jmdn., etw. ~ "bestimmen, 
was mit jmdm., etw. geschehen soll’: er wollte ein- 
fach über mich ~; über etw., jmdn. ~ können: Sie 
können über diese Summe frei ~; du kannst, wenn 
du umziehst, über mich ~ (‘ohne Bedenken meine 
Hilfe in Anspruch nehmen’) 3. /jmd./ über erw. ~ 
3.1. "etw. besitzen und jederzeit verwenden kön- 
nen’; # FELD 1.15.2: er verfügt über einige Erspar- 
nisse, über viel freie Zeit 3.2. "eine bestimmte Fähig- 
keit, Anlage haben’: er verfügt über ein umfangrei- 
ches Wissen, über schöpferische Phantasie % 7 ver- 
fügen 

Verfügung [fo'fy:g..], die; ~, ~en 1. "Anordnung einer 
Behörde, bes, eines Gerichts od. Anordnung einer 
Person, die juristische Konsequenzen nach sich 
zieht’; eine einstweilige, richterliche ~; ~en erlas- 
sen, treffen; die letztwillige ~ (‘das Testament) ei- 
nes Verstorbenen 2. etw. zur ~ haben ("über etw. 
verfügen 2 können’); sich zur ~ halten ("sich bereit- 
halten’); jmd. steht jmdm. zur ~ (“ist jederzeit be- 
reit, jmdm. zu helfen’); erw., jmd. steht jmdm. zur 
~ (jmd. kann über etw., jmd. verfügen 2"); jmdm. 
etw. zur Verfügung stellen ‘jmdm. etw. zur beliebi- 
gen Verwendung überlassen": ich stelle Ihnen dafür 
meinen Wagen zu ein Amt zur ~ stellen ('sei- 
nen Rücktritt anbieten’ jmdm. zur ~ stellen 
(jmdm. seine Hilfe anbieten’) # ~ verfügen 

verführen [fo'fy:ron], verführte, hat verführt 1. /jmd./ 
jmdn. zu etw. (Dat.) ~ "jmdn. so sehr beeinflussen, 
dass er etw. tut, das fi ä 
das er von sich aus nicht tun würde’; SYN verlei- 
ten: ein Mitschüler hat ihn zum Rauchen verführt; 
letw./ jmdn. zu etw. Dat.) ~: eigentlich wollten wir 
am Wochenende lernen, aber das schöne Wetter hat 
uns zum Spazierengehen verführt; sie hat sich von 
der raffinierten Werbung zum Kauf — lassen 2. 
Ijmd./ jmdn. ~ "auf jmdn. erotisch so wirken, dass 
er zum Geschlechtsverkehr bereit ist’; 7 FELD 
1.6.2: er hat das Mädchen verführt; sie hat ihn ver- 
führt, wollte ihn ~ % ~ führen 

verführerisch [fe'fy:ror..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "für 
jmdn. so attraktiv, dass er davon verführt (1) wer- 
den kann’: ein ~es Angebot; die Torte sieht ~ aus, 
ist ~ 2. "auf Männer erotisch anziehend wirkend’ 
Ivorw. auf Frauen bez./: ein ~es Lächeln; in diesem 
Kleid sieht sie sehr ~ aus & 7 führen 

vergällen [fe‘gelon], vergällte, hat vergällt 1. (vorw. 
im Pass.) vorw. fachspr. /jmd./ erw. — "einen Stoff 
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durch einen Zusatz für den Menschen ungenießbar 
machen’: Alkohol ~; der Zucker wird vergällt und 
an Bienen verfüttert 2. Ijmd., etw./ jmdm. etw. ~ 
‘jmdm. die Freude an etw. verderben’: mit seiner 
schlechten Laune hat er ihr die ganze Feier vergällt; 
durch den Stau wurde uns die ganze Fahrt gründlich 
vergällt 

vergangen: 7 vergehen 

Vergangenheit [fe'ganon..], die; ~, <o.Pl.) 1.1. ‘der 
aus der Sicht der Gegenwart zurückliegende Zeit- 
raum’; 7 FELD VII4.1: ~, Gegenwart und Zu- 
kunft; in jüngster ~ wai "beobachten, dass 
etw. gehört der ~ an ('gibt es in der heutigen Zeit 
nicht mehr’); lassen wir die ~ ruhen ("sprechen wir 
nicht mehr von dem, was damals geschehen ist’) 
1.2. ‘das Leben eines Menschen im zurückliegen- 
den Zeitraum bis zur Gegenwart’: seine politische 
~; er hat eine bewegte, dunkle ~; jmdn. nach seiner 
~ fragen; die stolze ~ (‘Geschichte’) der alten 
Stadt: vgl. Gegenwart, Zukunft % 7 gehen 

vergänglich [fe'gen..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"keinen ewigen Bestand habend, schnell vergehend 
(1); 7 FELD X.3 /auf Positives bez., von dem 
man wünscht, dass es ewigen Bestand hätte/; ANT 
ewig: unser ~es Leben; die Jugend, Schönheit ist ~ 
+ 7 gehen 

vergaß: 7 vergessen 

vergeben [fe'ge:bm] (er vergibt [.'gi:pt)), vergab 
[.ga:p], hat vergeben 1.1. /jmd., Gruppe, Institu- 
tion/ etw. an jmdn., etw. ~ "einem Bewerber den 
Zuschlag für etw. erteilen’: an wen, welchen Betrieb 
wurde der Auftrag —?; etw. nach etw. ~: das Olym- 
pische Komitee hat die Olympiade nach Tokio ~ 
hat Tokio mit der Durchführung der Olympiade 
beauftragt’) 1.2. /jmd., Gruppe, Institution/ erw. ~ 
"etw,, das zur Verfügung steht, an jmdn. aus einer 
Gruppe verteilen’: die Jury vergab zwei erste Preise; 
die Stelle ist schon ~ ('ist schon mit einer bestimm- 
ten Person besetzt’); ein Zimmer ist noch zu ~ (ist 
noch frei') 2. geh. /jmd./ jmdm. erw. ~ SYN ‘jmdm. 
etw. verzeihen (1.1)': das hat er ihm längst ~; die 
Sache ist ~ und vergessen % vergebens, vergel 
zu (1): 7 geben 

vergebens [fv'ge:bms] (Adv.) SYN "vergeblich: alle 
Bemühungen waren ~; sie hat ~ gewartet & 7 ver- 
geben 

vergeblich [fv'ge:p..] (Adj.; o. Steig.) "trotz aller Be- 
mühungen ohne die erhoffte Wirkung’; SYN ver- 
‚gebens /bes. auf Handlungen, Tätigkeiten bez./: das 
war ~e Mühe; wir haben ~ versucht, ihn umzustim- 
men; alle unsere Bemühungen waren ~ % 7 verge- 
ben 

vergehen [fe'ge:ən], verging [..'gin], hat/ist vergangen 
[.ganon] 1. (ist) /Zeit, Zeitabschnitt/ "zur Vergan- 
genheit werden’: wenn der Winter vergangen ist, 
kehren die Störche aus dem Süden zurück; viele 
Jahre sind seitdem vergangen; die Zeit verging (mir) 
wie im Fluge; <oft adj. im Part. II) vergangene 
(letzte’) Nachtlin der vergangenen Nacht hat es ge- 
schneit; die vergangenen (ANT zukünftigen) Jahre 
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2. (ist) 2.1. /Physisches, Psychisches/ “(allmählich) 
aufhören’; SYN verfliegen (2): nach einer Weile ver- 
gingen die Schmerzen; sein Ärger vergeht bald wie- 
der; lin den kommunikativen Wendungen/ da, da- 
bei kann einem ja der Appetit ~ ("das ist ja ekel- 
haft’) /wird gesagt, wenn jmd. seinen Abscheu aus- 
drücken will/; jmdm. wird noch das Lachen ~ (jmd. 
wird noch Schlimmes erleben’)! /wird meist dro- 
hend gesagt, wenn jmd. triumphiert, man sich aber 
wünscht, dass er am Ende scheitert/ 2.2. (vorw. 
subst.) das Werden und Vergehen ("das Leben und 
Sterben") in der Natur 3, (ist) jmd. vor erw. (Dat.) 
=: ich vergehe vor Durst ('habe sehr großen 
Durst’); er verging fast vor Sehnsucht nach ihr 
(‘hatte sehr große Sehnsucht nach ihr’); ich hätte 
vor Scham ~ können ("schämte mich zutiefst‘) 4. 
<hat) /jmd./ sich gegen etw. ~ SYN "gegen etw. ver- 
stoßen (1)'; 7 FELD 1.12.2: er har sich gegen das 
Gesetz vergangen; sich an fremdem Eigentum — 
(stehlen 1.2) 5. (hat) /Mann/ sich an jmdm. ~ "an 
einer Frau, einem Kind ein sexuelles Verbrechen 
begehen’: er hat sich an dem Kind vergangen % 7 
gehen 

Vergehen, das; ~s, ~ ‘strafbare Handlung, die meist 
nicht die Schwere eines Verbrechens hai 
Verstoß, Verfehlung; 7 FELD 1.12.1; welches ~ 
wird ihm zur Last gelegt?; er hat sich ein schweres 
~ zuschulden kommen lassen % ~ gehen 

vergelten [fe'geltn] (er vergilt [..’gılt]), vergalt [..’galt], 
hat vergolten [..'goltn] /jmd./ erw. mit erw: (Dat.), 
etw. irgendwie ~ "auf jmds. unfreundliche Hand- 
lungsweise in bestimmter Weise reagieren’: er will 
Böses mit Bösem ~, t schwer, Böses mit Gutem 
zu ~; er hat ihr die Fürsorge übel, mit Undank ver- 
golten; wie soll ich dir das ~? (‘du hast mir so ge- 
holfen, dass ich nicht weiß, wie ich dir dafür dan- 
ken soll’); vgl. danken (2) % Vergeltung; vgl. entgel- 
ten 

Vergeltung [fe'gelt..], die; ~, (o.Pl.) SYN ‘Rache’: 
die Stunde der ~ war gekommen; ~ üben 'sich für 
etw. Bestimmtes rächen’: für das erlittene Unrecht 
~ üben & 7 vergelten 

vergessen [fe'gesn] (er vergisst [.'gist]), vergaß 
[..ga:s], hat vergessen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. aus 
dem Gedächtnis, der Erinnerung verlieren’; 7 
FELD 1.4.4.2, 5.2: ich habe die Vokabeln, seine 
Adresse —; ich habe seinen Namen — (ANT behal- 
ten 1.4); dieser Dichter, sein literarisches Werk ist 
heute längst ~ (‘diesen Dichter, sein literarisches 
Werk kennt heute niemand mehr’); vgl. entfallen 
(1) 2. /jmd./ 2.1. etw. ~ "an etw. nicht mehr den- 
ken’: wahrscheinlich hat er den Termin ~ (SYN 
“verschlafen 2'); für ein paar Stunden vergaß er 
seine Sorgen, seine guten Vorsätze; er hat über dem 
Erzählen ganz seine Arbeit ~; das werde ich dir nie 
~ldas vergesse ich dir nie (1. "dafür werde ich dir 
immer dankbar sein’ 2. ‘ich werde immer daran 
denken, was du mir angetan hast')!; ~, erw. zu tun: 
ich habe —, mir Geld einzustecken; ich habe ganz —, 
ihn danach zu fragen; ~, dass ich hätte beinahe 
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~, dass heute Sonntag ist 2.2. erw. ~ SYN "etw. 
liegen lassen’: ich habe die Schlüssel ~; vergiss dei- 
nen Pass nicht (vergiss nicht, deinen Pass mitzu- 
nehmen’)!; er hat den Schirm im Bus ~ % Verges- 
senheit, vergesslich, Vergesslichkeit — selbstverges- 
sen, weltvergessen 

* umg. /jmd./ etw. ~ können "einen Plan in Bezug auf 
‚etw, aufgeben, weil es nichts taugt od. aussichtslos 

den Urlaub kannst du ~; „Ob das Projekt reali- 
siert wird?“ „Das kann man ~!" 

Vergessenheit [..'g..]: in ~ geraten "vergessen (1) wer- 
den’; ~ FELD 15.1: der Vorfall geriet schließlich 
in ~ % 7 vergessen 

vergesslich [fe'ges..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.: 
vorw. präd. (mit sein, werden) /jmd./ ~ sein "leicht 
und oft etw. vergessen’; 7 FELD 1.4.4.3, 5.3: er 
ist sehr ~, wird immer ~er; ein ~er Mensch # 7 
vergessen 

Vergesslichkeit [fe'geslig..), die; ~, (o.Pl.) "das Ver- 
gesslichsein’; ~ FELD 1.4.4.1, 5.1 & ~ vergessen 

vergeuden [fe'goidn], vergeudete, hat vergeudet /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. verschwenden (1)'; # FELD 
1.2.2: vergeudet kein Wasser!; wir wollen unsere 
kostbare Zeit nicht mit langen Reden ~; er hat das 
Geld, seine Kräfte leichtsinnig vergeudet; er hat sein 
Leben vergeudet ("nicht sinnvoll gestaltet") 

vergewaltigen [fe'govaltıgn], vergewaltigte, hat verge- 
waltigt /Mann/ jmdn. ~ "jmdn., bes. eine Frau, 
durch Gewalt, Drohung zum Geschlechtsverkehr 
zwingen’; SYN schänden (2); 7 FELD 1.14.2: er 
hat sie vergewaltigt; sie wurde vergewaltigt % 7 Ge- 
walt 

vergewissern [fe'gavisen], sich, vergewisserte sich, hat 
sich vergewissert /jmd./ 1.1. sich ~, dass ..., o 
“sich durch Überprüfung Gewissheit verschaffend, 
dass ..., ob er ging noch einmal zurück und ver- 
‚gewisserte sich, dass er die Tür abgeschlossen hatte; 
er hat sich vergewissert, ob die Rechnung stimmte 
1.2. geh. sich jmds., erw. <Gen.) ~ 'sich durch 
Überprüfung Gewissheit darüber verschaffen, ob 
man sich auf jmdn., etw. verlassen kann’; SYN ver- 
sichern (3): hast du dich seiner vergewissert?; du soll- 
test dich vorher seiner Zuverlässigkeit ~ & 7 wissen 

vergiften [fe'giftn], vergiftete, hat vergiftet 1. /jmd., 
etw./ etw. ~ "etw. mit Gift durchsetzen und da- 
durch giftig machen’: der Gegner hatte die Brunnen 
vergiftet; die Abwässer haben das Grundwasser ver- 
giftet; die Speise, das Futter war vergiftet 2. ljmd./ 
jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier durch Gift töten’: 
sie hat ihren Mann, Liebhaber (aus Eifersucht) ver- 
giftet: die Ratten müssen vergiftet werden; sich ~ 
“durch Anwendung von Gift Selbstmord verüben': 
er wollte sich (mit Gas, Tabletten) ~ 3. Ijmd.J sich 
durch etw.lan etw. (Dat.) ~ "durch Essen, Trinken 
von verdorbenen Speisen, giftigen Substanzen 
schwer erkranken’: der Patient hat sich durch ver- 
dorbenen Fisch, an Pilzen vergiftet 4. letw., jmd./ 
die Atmosphäre ~ "die Beziehungen innerhalb einer 
Gemeinschaft nachhaltig stören’: die gegenseitigen 
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Verdächtigungen haben, er hat mit seinen Verdächti- 
gungen die Atmosphäre vergiftet & 7 Gift 

vergisst: 7 vergessen 

Vergleich [fe'glaig], der; —s/auch ~es, ~e 1. "verglei- 
chende (2) Betrachtung, Überlegung’: ein guter, 
treffender, gewagter ~; der ~ hinkt, ist schief (‘die 
Bezüge sind nicht treffend’) 2. /zu vergleichen 1 u. 
% "das Vergleichen’; /zu 1/: beim ~ der beiden Fas- 

fü ; im ~ zu ihr (wenn man 
ihn mit ihr vergleicht’) ist er sehr zurückhaltend; 
einen — zwischen zwei od. mehreren Personen, Sa- 
chen anstellenlziehen ("zwei od. mehrere Personen, 
Sachen miteinander vergleichen 1') 3. Jur. "Eini- 
gung in einem gerichtlichen Streitfall durch einen 
Kompromiss’: der Prozess endete mit einem ~; 
beide Parteien schlossen einen ~ % 7 "gleich 

vergleichen [fv'glaign], verglich [..'gliç], hat verglichen 
1. /jmd./ zwei od. mehrere Personen, Sachen ~ ‘die 
Eigenschaften von zwei od. mehreren Personen, 
Sachen prüfen, um festzustellen, inwiefern sie übe 
einstimmen od. sich unterscheiden’: die Preise, die 
Uhren —; die Unterschriften auf den Schecks —; das 
kann man doch nicht ~ ("das sind doch völlig ver- 
schiedene Dinge')!; jmdn. mit jmdm., etw. mit etw. 
=: Experten wollen die Fälschung mit dem Original 

verglichen mit seiner Schwesterlvergleicht man 
ihn mit seiner Schwester, ist er sehr zurückhaltend 2. 
/jmd./ jmdn., etw. mit jmdm., etw. jmdn., etw. 
aufgrund bestimmter Merkmale mit jmdm., einer 
Sache, die gleiche od. ähnliche Merkmale besitzt, 
in Beziehung setzen, um bestimmte Eigenschaften 
zu verdeutlichen’: er verglich sie mit einer Blume; 
der Redner hat die derzeitige Lage mit einem Pulver- 
fass verglichen % 7 "gleich 

Vergnügen [fe'gny:gn], das; ~s, <o.Pl.) ‘Freude, die 
jmd. durch bestimmte erfreuliche Umstände emp- 
findet’; # FELD 1.6.1: es ist ein ~, den Kindern 
beim Spielen zuzuschauen; es hat ihm immer ein gro- 
‚Bes ~ bereitet, gemacht; er findet kein ~ daran; er 
hörte mit ~ zu, klatschte sich vor ~ auf die Schen- 
kel; das ist wahrhaftig kein ~ (‘das macht keinen 
Spaß’); /in den kommunikativen Wendungen/ (ich 
wünsche dir, euch, Ihnen) viel —! /wird zu jmdm. 
gesagt, der an einer Veranstaltung teilnehmen will/; 
mit (dem größten) ~ (‘das tue ich sehr gerne’)! /als 
höfliche Erwiderung auf jmds. Bitte, etw. Bestimm- 
tes für ihn zu tun/; es war mir ein ~ (1. "ich habe 
das sehr gern getan’ /als höfliche Erwiderung auf 
jmds. Dank für etw., das man getan hat/ 2. "ich 
habe mich gefreut, Sie kennen zu lernen’) % ver- 
gnüglich, vergnügt — quietschvergnügt 

* /etw./ jmdm. ein diebisches ~ bereiten ("bei jmdm. 
Schadenfreude und heimliche Genugtuung hervor- 
rufen’); /etw./ ein teures ~ ("eine kostspielige Sache, 
Angelegenheit") sein/werden 

vergnüglich [fe'gny:k..] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht 
präd.) SYN "vergnügt (1)': er lächelte ~ vor sich 
hin, blickte uns ~ an, lächelte ~ 2. (nicht bei Vb.) 
"Vergnügen bereitend’: ein ~er (SYN "fröhlicher 
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1.2, "vergnügter 2") Abend: es war ~, ihm zuzuhö- 
ren; vgl. heiter (2) # 7 Vergnügen 

vergnügt [fe'gny:kt] <Adj.; Steig. reg.) 1. "heiter und 
zufrieden gestimmt; # FELD 1.6.3 /auf Personen 
bez./: ~e Menschen; alle waren sehr ~; SYN 'ver- 
gnüglich (1): ein ~es Lächeln; er rieb sich ~ die 
Hände 2. (nur attr.) SYN "vergnüglich (2) /auf 
Veranstaltungen bez./: es war ein ~er Abend % 7 
Vergnügen 

vergönnen [fe'geenan], vergönnte, hat vergönnt geh. 
<vorw. verneint) das Schicksal hat es ihr nicht ver- 
gönnt ('gegönnt'), das noch zu erleben; (vorw. Part. 
I) /in feierlichen Äußerungen, bes. in Nachrufen, 
Glückwünschen/ /etw., vorw. es, das/ jmdm. ver- 
gönnt sein: mögen Ihnen noch viele Jahre erfolgrei- 
cher Arbeit vergönnt sein ("mögen Sie noch viele 
Jahre erfolgreicher Arbeit erleben’)!; es war ihm 
nicht vergönnt, seinen 80. Geburtstag zu feiern ("er 
hat seinen 80. Geburtstag nicht mehr erlebt’) # 7 
gönnen 

vergrämt [fe'greimt/..'gre:..] <Adj.; St reg., 
Superl. ungebr.) "von Gram, Kummer gezeichnet 
lauf Personen bez./: eine ~e alte Frau; ihr ~es Ge- 
sicht; er wirkt, ist ~ $ 7 Gram 

vergreifen [fv'grajfn], sich, vergriff [..'grif] sich, hat 
sich vergriffen [..'grıfn]; 7 auch vergriffen 1. [jmd./ 
sich an fremdem Eigentum ~: er soll sich an frem- 
dem Eigentum vergriffen ('soll gestohlen’) haben 2. 
/Mann/ sich an jmdm. ~ "jmdm. gegenüber tätlich 
werden’: der Betrunkene hat sich an einem Passan- 
ten vergriffen 3. /Mann/ sich an jmdm. ~: er hat 
sich an dem Kind, der Frau vergriffen (hat das Kind 
sexuell missbraucht, die Frau vergewaltigt‘) $ 7 
greifen 

vergriffen [fo'grıfn] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch vergreifeny ‘nicht mehr am Lager (4)'; SYN 
ausverkauft /auf bestimmte Waren bez./: das Buch 
ist ~% 7 greifen 

vergrößern [fe'gro:sen], vergrößerte, hat vergrößert; 
ANT verkleinern 1. /etw., jmd./ erw. ~ "etw. größer 
(7 groß 1.1) machen’: das Mikroskop vergrößert 
zweihundertfach; können Sie die Aufnahme ~ (eine 
größere Reproduktion von dieser Aufnahme her- 
stellen’)?; den Abstand ~ (ANT verringern 1.1) 2. 
/jmd./ erw. ~: er will den Betrieb ~ ("die Kapazität 
des Betriebes erweitern‘); die Abteilung soll perso- 
nell vergrößert werden 3. letw.J sich ~ 3.1. "größer 
(7 groß 1.1) werden’: durch den übermäßigen Alko- 
holgenuss hat sich die Leber vergrößert; ein krank- 
haft vergrößertes Organ 3.2. "größer (7 groß 4,5) 
werden’: unsere Abteilung hat sich in den letzten 
Jahren nicht mehr vergrößert; seine Chancen haben 
sich vergrößert (ANT verringert 1.2) # 7 groß 

vergüten [fe'gy:tn], vergütete, hat vergütet 1. /jmd./ 
etw. ~ ‘für einen Schaden, Verlust o.Ä. finanzielle 
Entschädigung zahlen’: der Lieferant will (ihm) 
den Verlust ~; die beschädigte Ware wird vertrags- 
gemäß vergütet; entstehende Unkosten werden vergü- 
tet ("erstattet’) 2. /Arbeitgeber, Auftraggeber/ erw. 


vergnügt — 


Verhältnis 


— "eine Arbeit, Leistung bezahlen’: sie hat (ihm) 
‚seine Arbeit, Mitarbeit angemessen vergütet & 7 gut 

verhaften [fe'haftn], verhaftete, hat verhaftet; 7 auch 
verhaftet /Polizist, Polizei/ jmdn. ~ "jmdn. auf- 
grund eines Haftbefehls in Haft nehmen’; SYN 
festnehmen, inhaftieren: er wurde am Tatort verhaf- 
tet; die Polizei hat ihn unter dem Verdacht des Mor- 
des, der Spionage verhaftet; vgl. einkerkern, einsper- 
ren; vgl. Gewahrsam % 7 haften 

verhaftet [fe'haftət] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. präd.; auch verhafteny ljmd./ in em. 
<Dat.) ~ sein, bleiben "unter dem Einfluss von 
etw., bes. etw. Ideellem, stehen und sich davon 
nicht lösen können’: er blieb in diesen Vorurteilen 
~; etw. (Dat.) ~ sein, bleiben: er war sein Leben 
lang dieser Tradition ~; ein dieser Tradition ~er 
Mensch % 7 haften 

verhalten [fe'haltn] (er verhält [..'helt]), verhielt 
[.-'hidlt], hat verhalten 1. /jmd., Tier/ sich irgendwie 
~ "unter bestimmten Umständen irgendwie reagie- 
ren, sich irgendwie benehmen’: verhalter euch ru- 
hig!; er hat sich uns gegenüber stets korrekt —; ich 
weiß nicht, wie ich mich in einem solchen Fall ~ 
würde 2. [Angelegenheit 0.Ä./ sich irgendwie ~: die 
‚Sache verhält sich (‘der Sachverhalt ist’) so, folgen- 
dermaßen: wie verhält es sich damit ("wie ist in 
diesem Fall der Sachverhalt’)? 3. vorw. fachspr. 
/Größe, Zahl’ sich zu erw. <Dat.) ~ "zu einer ande- 
ren Größe, Zahl in einem bestimmten Verhältnis 
(2) stehen’: zwei verhält sich zu vier wie drei zu sechs 
4. (vorw. verneint) /jmd./ etw. ~ "ein Gefühl, die 
Äußerung eines Gefühls unterdrücken": er konnte 
das Lachen, die Tränen nicht —; seine Stimme bebte 
vor ~em Zorn 5. Ijmd./ den Schritt ~ "langsamer 
gehen und stehen bleiben: er verhielt einen Augen- 
blick (den Schritt), ging dann aber rasch weiter $ | 
Verhalten, Verhältnis — Fehlverhalten, Lebensver- 
hältnisse, Liebesverhältnis, Sachverhalt, Verhaltens- 
weise, verhältnismäßig 

Verhalten, das; ~s, (o.Pl.) /zu verhalten / "Art und 
Weise des Verhaltens’: bei diesen Tieren ist ein gesel- 
liges ~ zu beobachten; das ~ im Straßenverkehr; 
das ~ des Schülers; er ist mir durch sein merkwürdi- 
ges ~ aufgefallen; vgl. Benehmen $ 7 verhalten 

Verhaltens|weise, die "Art und Weise des Sichverhal- 
tens bei Menschen, Tieren’: die ~ der Katzen stu- 
dieren, erforschen; das Kind zeigte eine krankhafte, 
sonderbare, abnorme ~ % 7 verhalten 

Verhältnis [fe'helt..], das; —ses, ~se 1. <vorw. Sg.) 
SYN 'Relation’: das ~ von Theorie und Praxis; das 
~ zwischen Ursache und Wirkung; in welchem ~ 
stehen Theorie und Praxis zueinander? 2. <vorw. 
Sg.) "Beziehung, bei der sich vergleichbare Dinge, | 
z. B. Teile von etw., aneinander messen lassen’: die 
Aufteilung entspricht einem ~ von 3:1; im ~ zul 
jmdm., etw.: im ~ zu ihr ist er sehr klein; im ~ zum 
Wert ("gemessen an seinem Wert‘) ist dieser Preis 
viel zu hoch; der Aufwand stand in keinem — zum 
Erfolg ('war, gemessen am Erfolg, viel zu groß) 3. | 
<o.Pl.) 3.1. "persönliche Beziehung zu jmdm.'; das 
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— zwischen ihm und seinem Bruder war nie beson- 
ders eng; sie stehen in einem freundschaftlichen — 
zueinander; vgl. Kontakt (1) 3.2. kein ~ zu etw. ha- 
ben "kein Verständnis für etw. haben’: er hat kein 
~ zur klassischen Musik 3.3. ein ~ mit jmdm. haben 
“eine intime Beziehung mit jmdm. haben’: er hatte 


soziales Milieu, wirtschaftliche Lage 
schen’: er lebt in guten, geordneten —sen; er 
stammte aus einfachen sen 4.2. (vorw. im Pl.) "die 
sozialen, politischen, wirtschaftlichen Strukturen, 
Bedingungen innerhalb einer Gesellschaft‘: die ge- 
sellschaftlichen, politischen ~se in einem Land; auf- 
grund der wirtschaftlichen ~se ... 4.3. "die natüı 
chen, äußeren Bedingungen, unter denen jmd., etw. 
lebt": wie sind die klimatischen ~se in dieser Re- 
gion?; die Flüchtlinge leben in denkbar ungünstigen 
räumlichen —sen & 7 verhalten 

* /jmd./ über seine ~se leben ("für den Lebensunter- 
halt mehr Geld ausgeben, als entsprechend der fi- 
nanziellen Lage ausgegeben werden dürfte’) 

verhältnismäßig [..'h..] <Adv.; vor Adj., Adv.) "wenn 
man es mit anderem, anderen vergleicht’: wir muss- 
ten ~ lange warten; ein ~ großes Stück % 7 verhal- 
ten 

verhandeln [fe'hand]n], verhandelte, hat verhandelt 1. 
/imd./ mit jmdm. über etw. ~ "mit jmdm. über die 
Lösung eines bestimmten Problems, über strittige 
Fragen sprechen, um zu einer Einigung darüber zu 
kommen’: er lehnt es strikt ab, mit ihm über die 
Beilegung des Konflikts zu ~; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ über etw. ~: die Experten beider Länder ~ 
über ein neues Handelsabkommen, die Lieferung von 
Getreide 2. das Gericht verhandelt etw., gegen jmdn. 
"das Gericht führt im Rahmen eines Gerichtsver- 
fahrens, in einem Fall, gegen jmdn. eine mündliche 
Beratung durch’: das Gericht hat bereits mehrmals 
wegen Amtsmissbrauches gegen ihn verhandelt; es 
wurde beschlossen, den Fall in zweiter Instanz z 
& 7 handeln 

Verhandlung [fe'hant..], die; ~, ~en 1. <vorw. Pl.) /zu 
verhandeln \/ ‘das Verhandeln’: direkte, offizielle, 
schwierige ~en; die ~en finden an einem geheimen 
Ort statt, werden hinter geschlossenen Türen ge- 
führt: ~en mit jmdm. führen; die ~en machen Fort- 
schritte, drohen zu scheitern; die ~en wurden ergeb- 
nislos abgebrochen; schließlich konnten die langwie- 
rigen ~en erfolgreich abgeschlossen werden: die Er- 
gebnisse der ~en werden in der Presse veröffentlicht; 
mit jmdm. in ~en stehen (‘mit jmdm. über etw. ver- 
handeln’); mit jmdm. in ~en treten (‘mit jmdm. 
über etw. zu verhandeln beginnen’) 2. ‘mündliche 
Beratung des Gerichts im Rahmen eines Prozesses 
vor Gericht’: die — fand unter Ausschluss der Öf- 
fentlichkeit statt; er ist als Zeuge zu der (gerichtli- 
chen) ~ geladen; die ~ wurde vertagt % 7 handeln 

verhängen [fe'henon], verhängte, hat verhängt 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw., bes. ein Fenster, aus einem be- 
stimmten Grund mit einem Tuch o.Ä. bedecken’: 
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sie hatte alle Fenster mit Decken verhängt 2. /Insti- 
tution/ erw. ~ "eine einschränkende Maßnahme, 
eine Strafe o.Ä. anordnen’: das Gericht verhängte 
die Höchststrafe; nach den schweren Zusammenstö- 
Ben zwischen den Demonstranten und der Polizei 
wurde der Ausnahmezustand über die Stadt verhängt 
+ 7 hängen 

Verhängnis [fe'hen..), das; —ses, ~se <vorw. Sg.) 
"Unheil, dem man nicht entgehen kann’: der Alki 
hol war sein ~ (SYN "Verderben’); das ~ nahm sei- 
nen Lauf; etw. wird jmdm.lfür jmdn. zum ~ ('etw., 
dessen Ursachen in der betreffenden Person selbst 
liegen, bringt dieser Unheil, richtet sie zugrunde’) 
% verhängnisvoll 

verhängnis|voll [fe'hegnıs..] <Adj.; Steig. reg.) "so be- 
schaffen, dass es zu einem Verhängnis wird, werden 
kann’ /auf Negatives bez./: ein ~er Fehler, Irrtum; 
diese Politik wirkte sich — für die Wirtschaft des 
Landes aus % ~ Verhängnis, 7 voll 

i], verharmloste, hat ver- 

tw. als harmloser hinstel- 
len, als es tatsächlich ist’: er versuchte, die Gefahr, 
die Wirkung der Waffe, die Nebenwirkung des Medi- 
kaments zu ~ % 7 los 

verhärmt [fe'hermt] <Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) ‘von Kummer und Sorgen gezeichnet": eine 
~e Frau; ihr ~es Gesicht; sie sah abgearbeitet und 
~ aus, war ~ 

verhasst [fe'hast] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
1. <vorw. präd.) /jmd./ ~ sein "von vielen Men- 
schen gehasst werden’ /auf Personen, Institutionen 
bez./: # FELD 1.6.3: der Direktor war bei den Schü- 
lern, er war überall ~; ein ~es Regime; sich ~ ma- 
chen; das Regime hatte sich (bei der Bevölkerung) 
~ gemacht (hatte sich durch sein Verhalten den 
Hass der Bevölkerung zugezogen’) 2. /etw./ jmdm. 
~ sein "bei jmdm. starken Widerwillen, heftige Al 
lehnung hervorrufen’: fettes Fleisch, diese Arbeit ist 
ihm ~ % ~ hassen 

verhehlen [fe'he:lən], verhehlte, hat verhehlt geh. 
ljmd./ etw. einen Gedanken, ein Gefühl vor 
(einem) anderen verbergen’: (oft verneint) er 
konnte seinen Neid nicht ~; ich habe dir nie verhehlt, 
dass sie mir nicht sonderlich sympathisch ist & un- 
verhohlen 

verheimlichen [fe'hajmlın], verheimlichte, hat ver- 
heimlicht /jmd./ erw. ~ ‘jmdm. etw. bewusst nicht 
mitteilen, damit etw. nicht bekannt wird, be- 
stimmte Personen etw. nicht erfahren’; SYN ver- 
bergen (3), verschweigen: schließlich konnte sie ihre 
Schwangerschaft nicht länger ~; jmdm., vor jmdm. 
etw. ~: sie hat das Gefühl, dass er ihr irgendetwas 
verheimlicht; warum hast du das vor mir verheim- 
licht? % 7 heimlich 

verheiraten [fe'hajra:tn], sich, verheiratete sich, hat 
sich verheiratet /jmd./ sich mit jmdm. ~ ‘jmdn. hi 
raten’: er hat sich mit einer Krankenschwester ve 
heiratet; Xvorw. adj. im Part. II) verheiratet sein: 
sie war zehn Jahre verheiratet (hatte zehn Jahre 
nen Ehemann’), ist aber seit kurzem geschieden; ein 
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verheirateter Mann, eine verheiratete Frau; mit 
jmdm. verheiratet sein: er ist mit der Schwester sei- 
nes Freundes verheiratet (‘hat die Schwester seines 
Freundes zur Ehefrau’); sie sind seit zwanzig Jahren 
miteinander glücklich verheiratet (führen seit ihrer 
Heirat vor zwanzig Jahren eine glückliche Ehe’) # 
7 heiraten 

verhelfen [fe’helfn], (er verhilft [..'hılft)), verhalf 
[-.'half], hat verholfen [..'holfn] /jmd./ jmdm. zu etw. 
<Dat.) ~ "jmdm. dabei behilflich sein, dass er etw. 
erhält, erlangt, dass ihm etw. ermöglicht wird": viel- 
leicht kann ihm sein Freund zu einer Anstellung —; 
er hat ihm zur Flucht verholfen; letw.) der Zufall hat 
ihm zum Erfolg, hat der Sache zum Durchbruch ver- 
holfen & 7 helfen 

verherrlichen [fr'herlign], verherrlichte, hat verherr- 
licht /jmd., Institution/ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. 
überschwenglich preisen’: jmdn. als Helden ~; er 
wurde wegen seiner Heldentaten verherrlicht; jmds. 
Taten, Leistungen ~ % 7 herrlich 

verhindern [fe'hinden], verhinderte, hat verhindert; 7 
auch verhindert Ijmd., etw./ etw. ~ "bewirken, dass 
etw, nicht geschehen, nicht entstehen, nicht getan 
werden kann’: man hätte diese Katastrophe ~ kön- 
nen; wer könnte ein Inter daran haben, die Auf- 
deckung dieser Machenschaften zu ~?; er verhin- 
derte, dass es zu einem Eklat kam; das Unglück 
konnte im letzten Moment verhindert werden; der 
Mangel an Kompromissbereitschaft hat eine Ü 
einkunft verhindert; es ließ sich nicht ~, dass 
Entlassungen kam % 7 hindern 
MERKE Der abhängige Nebensatz darf nicht ver- 
neint werden 

verhindert [fv'hindet] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 
vorw. prä (nur mit sein); 7 auch verhindern) 
ljmd./ ~ sein "aus bestimmten Gründen nicht kom- 
men, an einer Veranstaltung o.Ä. nicht teilnehmen 
können’: unser Vorsitzender ist leider durch Krank- 
heit ~; ich war dienstlich ~ % 7 hindern 

verhöhnen [fe'hø:nən], verhöhnte, hat verhöhnt /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. verächtlich machen, bos- 
haft verspotten': sie hat ihn wegen seiner Feigheit 
ausgelacht und verhöhnt; er wurde von den Zuschau- 
ern verhöhnt % Hohn 

Verhör [fe'ho:v], das; ~s, ~e "polizeiliche Verneh- 
mung‘; 7 FELD 1.3.2.1: der Festgenommene hat 
den Einburch schon beim ersten ~ gestanden; jmdn. 
einem — unterziehen, unterwerfen; er war einem lan- 
gen ~ unterzogen, unterworfen worden; jmdn. ins ~ 
nehmen (’jmdn. polizeilich vernehmen’) # hören 

verhören [fe'ho:ron], verhörte, hat verhört 1. /Poli- 
zist/ jmdn. ~ ‘jmdn. polizeilich vernehmen (1); 7 
FELD 1.3.2.2: der Kommissar hat ihn zwei Stunden 
lang verhört 2. ljmd./ sich ~: da muss ich mich wohl 
verhört haben ("da habe ich wohl etw. nicht richtig 
gehört’)! "eine Äußerung falsch verstehen”: ich kann 
mich verhört haben, als er die Lottozahlen nannte & 
7 hören 

verhüllen [fe'hylən], verhüllte, hat verhüllt 1. /jmd./ 
etw. ~ 'etw., um es vor unerwünschten Blicken zu 
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verbergen, mit einem Tuch o.Ä. bedecken’: sie ver- 

hüllte ihr Gesicht mit einem Schleier; ein Denkmal, 

ein Bild ~; sich ~: die Frauen hatten sich mit Tü- 

llt; METAPH dichte Wolken verhüllten 
die Gipfel der Berge 2. letw., jmd./ etw. ~ "etw. 
Schlimmes so verharmlosend ausdrücken, dass es 
weniger unangenehm, krass wirkt’; SYN kaschie- 
ren: schöne Worte sollten die bitteren Tatsachen ~; 
ein —der Ausdruck; eine verhüllte ("versteckte") 
Drohung % 7 Hülle 

verhungern [fe'honen], verhungerte, ist verhungert 1. 
ljmd./ "sterben, weil nichts zu essen vorhanden ist’; 
7 FELD X1.2: täglich ~ viele Menschen in der Welt 
2. umg. scherzh. wir ~ bald/sind am Verhungern 
(haben sehr großen Hunger‘) # 7 Hunger 

verhüten [fe'hy:tn], verhütete, hat verhütet /jmd./ erw 
~ "durch geeignete Maßnahmen, gezieltes Handeln 
das Eintreten von etw. Unerwünschtem verhin- 
dern’: durch vorbeugenden Brandschutz Brände ~; 
eine Schwangerschaft ~; eine Infektion durch Imp- 
fung ~; ein Unglück ~ % 7 ?Hut 
MERKE Der abhängige Nebensatz darf nicht ver- 
neint werden 

Verhütung [fe'hy:t..], die; ~, <o.Pl.) ‘das Verhüten': 
Mittel zur ~ einer Schwangerschaft % 7 *Hut 

verirren [fe|'ıron], sich, verirrte sich, hat sich verirrt 
1. /jmd./ sich ~ "vom richtigen Weg abkommen 
und ihn nicht mehr finden können’: die Kinder ha- 
ben sich beim Pilzesammeln (im Wald) verirrt; sich 
abends in der Großstadt ~; sich im Nebel ~ 2. Ijmd./ 
sich irgendwohin ~: in dieses Dorf verirrt sich nur 
‚selten ein Fremder ("dieses Dorf ist so abgelegen, so 
wenig attraktiv, dass nur selten ein Fremder dort- 
hin kommt’) # 7 

verjähren [fe'jeiron/, verjährte, ist verjährt 
/etw./ "nach Ablauf einer festgesetzten Frist nicht 
mehr gesetzlich durchgesetzt, gerichtlich verfolgt 
werden können": weißt du, ob Mord verjährt?; dieser 
Garantieanspruch ist bereits verjährt; die Anklage 

ist, die Schulden sind verjährt & Jahr 

verjüngen [fr'jvnon], verjüngte, hat verjüngt 1. /etw./ 
etw., jmdn. ~ "einer Sache, jmdm. ein jüngeres Aus- 
sehen geben’: diese Hormoncreme verjüngt die 
Haut; eine Mode, durch die die reifere Frau verjüngt 
wird; ljmd./ sich ~ "jünger werden’: er hat sich im 
Urlaub regelrecht verjüngt; er fühlt sich nach der 
Kur wie verjüngt (als wäre er jünger geworden’) 
2. /etw./ — “(nach oben zu) dünner, schmaler 

ler Turm, die Vase verjüngt sich nach oben 
hin & 7 jung 

Verkauf [fe'kauf], der; Verkäufe [..'kəjfə] "das 
Verkaufen’; 7 FELD 1.16.1: der ~ (ANT Kauf 1) 
eines Grundstücks, von Brot, Theaterkarten; der ~ 
von Medikamenten an Kinder ist verboten; der An- 
kauf und — von Antiquitäten; etw. zum — anbieten; 
einen — rückgängig machen; — auch außer Haus 
/Hinweis in Gaststätten, dass Waren, bes. Kuchen 
und Getränke, zum Mitnehmen gekauft werden 
können/; erw. kommt zum ~ (“wird verkauft’); erw. 
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steht zum ~ ("wird zum Verkauf angeboten’) # 7 
kaufen 

verkaufen [fe'kaufn], verkaufte, hat verkauft 1. /jmd., 
‚Geschäft/ erw. ~ "etw. aus dem persönlichen Besitz, 
eine Ware gegen Bezahlung einem anderen als des- 
sen Eigentum zu überlassen’; 7 FELD 1.15.2, 16.2: 
er hat sein Motorrad günstig — können; etw. mit Ge- 
winn, Verlust, unter Wert ~ (ANT kaufen 1); Waren 
zu Dumpingpreisen ins Ausland —; die Bluse ist be- 
reits verkauft; jmdm. etw., etw. an jmdn er wollte 
mir sein altes Auto für 10.000 Mark ~; er hat ihm 
sein altes Auto verkauft (ANT abgekauft 1); er hat 
das Grundstück an einen Kollegen verkauft; an Ju- 
‚gendliche wird kein Alkohol verkauft; sie arbeitet im 
Kaufhaus und verkauft dort Schuhe ("ist Verkäuferin 
für Schuhe’); METAPH er hat sein Leben teuer ver- 
kauft (‘zäh verteidigt‘) 2. /Ware/ erw. verkauft sich 
gut, schlecht "etw. wird viel, wenig von den Kunden 
gekauft’: die teuren Uhren ~ sich schlecht; etw., die 
Auflage ist restlos verkauft % 7 kaufen 

Verkäufer [fe'kəife], der; ~s, ~ 1. "Angestellter eines 
Geschäfts, der Waren verkauft’; Z FELD 1.10, 
16.2: er ist ~; er arbeitet als ~ in einem Möbelge- 
‚schäft 2, "natürliche od. juristische Person, die etw. 
Bestimmtes verkauft (hat)': der Vertrag zwischen — 
und Käufer des Grundstückes; als — tritt in diesem 
Fall ein Unternehmen auf # ~ kaufen 

Verkäuferin [fe'kojfaı die; ~, —nen /zu Verkäufer 
1; weibl./; # FELD 1.10: sie ist ~ in einem Waren- 
haus % 7 kaufen 

verkäuflich [fe'koif..] <Adj.; o. Stei 
vorw. präd. (nur mit sein)) /etw./ 1 
Verkauf bestimmt sein’: die Vase ist 
Schaufensterdekoration und ist nicht — 1.2. 
leicht ~ sein: das Haus ist schwer, leicht ~ (ist 
schwer, leicht zu verkaufen’) 1.3. frei ~ sein: das 
Medikament ist frei ~ (‘wird auch ohne Rezept ver- 
kauft‘); ein frei ~es Medikament % 7 kaufen 

Verkehr [fe'ke:e], der; ~s, <o.Pl.) 1. "das Fahren von 
Fahrzeugen, das Gehen von Personen auf den da- 
für bestimmten Wegen (1.1); # FELD VIILI.I: 
der — auf der Autobahn, in der Großstadt; der — 
hat stark zugenommen; auf dieser Straße herrscht 
ständig reger ~; in den Abendstunden brach der ~ 
völlig zusammen; an der Kreuzung wird der — durch 
eine Ampel geregelt; die Schneemassen brachten den 
= auf Straße und Schiene völlig zum Erliegen; die 
Fluggesellschaft will den — auf dieser Route einstel- 
len; eine Straße für den — freigeben, sperren; der 7 
fließende, 7 öffentliche, # ruhende ~ 2. etw. aus 
dem — ziehen: diese Banknoten werden demnächst 
aus dem ~ gezogen ("nicht mehr für den Umlauf 
zugelassen’) 3. "ständiger durch Kommunikation 
bestimmter Kontakt zwischen Personen, Institutio- 
nen’: sie pflegen freundschaftlichen ~ mit ihren 
Nachbarn; der geschäftliche, dienstliche, diplomati- 
sche ~ läuft reibungslos 4. SYN "Geschlechtsver- 
kehr’: mit jmdm. ~ haben % verkehren — Fernver- 
kehr, Geschlechtsverkehr, Grenzverkehr, Kraftver- 
kehr, Linienverkehr, Nahverkehr, Nahverkehrsmit- 
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tel, Schienenersatzverkehr, Straßenverkehr, Ver- 
kehrsmittel, -polizei, -regel, -teilnehmer; vgl. kehren 
0) 

verkehren [fe'ke:ron], verkehrte, hat/ist verkehrt; 7 
auch verkehrt 1. (hat/ist) /öffentliches Verkehrs- 
mittel/ "planmäßig auf einer bestimmten Strecke 
fahren, fliegen’; 7 FELD VIIL.1.2: dieser Zug ver- 
kehrt nur an Wochentagen; zwischen der Insel und 
dem Festland verkehrt eine Fähre; auf dieser Strecke 
verkehrt die Straßenbahn viertelstündlich; gestern 
hatlist der Bus unregelmäßig verkehrt 2. (hat) 2.1. 
ljmd./ mit jmdm. irgendwie ~ "mit jmdm. in be- 
stimmter Weise Kontakt, Verkehr (3) haben’: wir 
~ brieflich mit ihm; Imehrere (jmd.)/ sie haben nur 
dienstlich miteinander verkehrt 2.2. Ijmd./ irgendwo, 
bei jmdm. — "irgendwo, bei jmdm. häufig zu Gast 
sein’: in diesem Café ~ viele Künstler; er verkehrte 
damals bei ihnen 3. <hat) /jmd./ mit jmdm. (ge- 
‚schlechtlich) ~ "mit jmdm. Geschlechtsverkehr ha- 
ben’: sie hat in dem fraglichen Zeitraum mit mehre- 
ren Männern verkehrt 4. (hat) 4.1. /jmd., etw./ etw. 
in etw. ~ "etw. so sehr verändern, dass daraus das 
Gegenteil wird’: der Versuch, Lüge in Wahrheit zu 
~; der Regisseur hat die Aussage des Stücks ins Ge- 
genteil verkehrt; etw. ~: den Sinn einer Aussage ~ 
4.2. /etw./ sich in etw. — "sich in das Gegenteil ver- 
wandeln’: ihre Liebe hat sich in Hass verkehrt % zu 
(1-3): 7 Verkehr; zu (4): 7 kehren 

Verkehrs[fe'ke:vs..]|-mittel, das: ein öffentliches ~ "für 
die Beförderung von Personen, Gütern im öffentli- 
chen Verkehr bestimmtes Straßen-, Schiene: 
Wasser-, Luftfahrzeug': Bus, Straßenbahn und a 
dere öffentlicl enutzen; die Tarife der öffentli- 
‚chen ~ & 7 Verkehr, 7 Mittel; -polizei, die "für die 
Überwachung, Regelung und Sicherung des Ver- 
kehrs (1) zuständige Polizei’; die ~ war sofort am 
Unfallort; der Führerschein wurde ihm von der — 
entzogen & 7 Verkehr, 7 Polizei; -regel, die 'ge- 
setzliche Vorschrift für das Verhalten der Verkehrs- 
teilnehmer’: die ~n beachten, kennen & 7 Verkehr, 
7 Regel; -teilnehmer, der "Person, die am öffentli- 
chen Verkehr teilnimmt’: auch Fußgänger sind ~ % 
7 Verkehr, / Teil, # nehmen 

verkehrt [fe'ke:et] <Adj.; 7 auch verkehren) ANT 
richtig (I) 1. <o. Steig.; nicht präd.) SYN "falsch 
(2.1): wir sind an der ~en Haltestelle ausgestiegen; 
ich habe die —e Brille eingesteckt; du hast den Pull- 
over ~ (1. "mit dem vorderen Teil nach hinten’ 2. 
‘mit der Innenseite nach außen’) angezogen; das 
Buch stand ~ (‘an der falschen Stelle‘) 2. (Steig. 
reg., Komp. ungebr.) SYN "falsch (2.2)': er hat eine 
~e Auskunft bekommen; meine Vorstellung davon 

ir völlig ~; ich habe alles ~ gemacht; das war das 
Verkehrteste, was er machen konnte; das hast du ~ 
verstanden; das ist nicht ~ (“ist ganz richtig, was 
jmd. tut, denkt’); ein Wort ~ ('orthographisch 
nicht korrekt’) schreiben 3. £o. Steig.; nur bei Vb.) 
die Uhr geht ~ (“geht falsch’) & kehren (1) 

verkennen [fe'kenon], verkannte [..'kanta], hat ver- 
kannt [..'kant] 1.1. /jmd./ erw, jmdn. ~ "das wahre 
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Wesen von etw., jmdm. nicht erkennen und daher 
die betreffende Sache, Person falsch einschätzen’; 
7 FELD 1.4.2.2: du verkennst das, ihn völlig!; lange 
hat er den Ernst der Lage verkannt 1.2. ich will nicht 
~ (muss zugeben’), dass ...: ich will nicht ~, dass 
die Aufgabe sehr schwierig war 2. etw. ist nicht 
~ 2.1. ‘etw. kann man nicht verwechseln’; seine 
Handschrift war nicht zu ~ 2.2. 'etw. kann man 
nicht falsch deuten’: seine Absicht war nicht zu ~ 
<% 7 kennen 
verklagen [fe'kla:gn], verklagte, hat verklagt /jmd., 
Institution/ jmdn. ~ "gegen jmdn. klagen (4)': er 
will seinen Nachbarn ~; jmdn. auf Schadenersatz, 
wegen Verleundung ~; vgl. klagen % 7 klagen 
'klaidn], verkleidete, hat verkleidet 1. 
in Aussehen durch Kleidung verän- 


ich zum Fasching als Cowboy ~ 2. Ijmd./ 
ii he mit einem bestimmten Material 
bedecken, damit sie optisch günstiger wirkt’: die 
Wände mit Holz ~ (lassen) % 7 Kleid 

verkleinern [fe'klainen], verkleinerte, hat verkleinert 
ANT vergrößern 1. /jmd./ eine Aufnahme ~ ("eine 
kleinere Reproduktion von einer Aufnahme her- 

jmd./ den Betrieb ~ (‘das Personal und 

des Betriebes verringern’) 3. /etw./ 
sich ~ SYN "sich verringern (1.1)': der Abstand 
zwischen den beiden führenden Rennwagen verklei- 
nerte sich von Runde zu Runde 4. Ijmd./ sich ~ “ei 
kleinere Wohnung, ein kleineres Haus beziehen’ 
wenn unsere Kinder aus dem Haus sind, wollen wir 
uns ~ % 7 klein 

verklemmt [fe'klemt] <Adj.; Steig. reg.) umg. "durch 
Hemmungen verkrampft wirkend’ /vorw. auf Per- 
sonen bez./: er ist, wirkt ziemlich ~; seine ~e Hal- 
tung; sexuell ~ (in seinem sexuellen Verhalten ver- 
krampft') sein % 7 klemmen 

verknappen [fe'knapm], verknappte, hat verknappt 
1.1. /etw./ sich ~ "knapp (1) werden’: durch die an- 
haltende Dürre haben sich die Lebensmittel ver- 
knappt 1.2. Ijmd./ etw. ~ "veranlassen, dass etw. 
knapp (1) wird’: die Exporteure haben das Rohöl 
auf dem Weltmarkt verknappt 7 knapp 

verkneifen [fe'knajfn], verkniff [..'knıf), hat verknif- 
fen [..'knıfn]; 7 auch verkniffen 1. /jmd./ den Mund, 
die Lippen ~: wenn er wütend wird, verkneift er den 
Mund ("presst er die Lippen so zusammen, dass 
sein Gesicht böse wirkt’); <vorw. adj. im Part. II) 
mit verkniffenem Mund hörte er sich die Vorwürfe 
an 2. umg. /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ "auf etw. 
schweren Herzens verzichten’: wenn du nachher 
noch Auto fahren willst, musst du dir den Whiskey 
aber ~ 3. umg. /jmd./ sich (Dat.) etw. ~ "eine Äu- 
Berung o.Ä. mühsam unterdrücken’: sich eine Be- 
merkung, Frage ~; er konnte sich das Lachen nicht 
~% 7 kneifen 

verkniffen [fe’knıfn] <Adj.; Steig. reg.; 7 auch ver- 
kneifen) "harte, scharfe Züge und einen boshaften, 
verbitterten Ausdruck aufweisend’ /auf Mimisches 


z 
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bez./: ein ~es Gesicht; sein Gesicht war, wirkte ~ & 
7 kneifen 

verknüpfen [fe'knypfn], verknüpfte, hat verknüpft 1. 
ljmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ "Fäden, Bänder 

fest miteinander verbinden’: geschickt ver- 
knüpfte sie die bunten Bänder zu einem Netz; die 
Enden eines Bindfadens durch einen festen Knoten 
miteinander ~; etw. mit etw. (Dat.) ~: er ver- 
knüpfte das eine Ende der Schnur mit dem anderen 
Ende 2. Ijmd./ erw. mit erw. Dat.) ~ "etw. von ei- 
ner Voraussetzung o.Ä. abhängig machen’: er 
wollte seine Zustimmung mit bestimmten Vorausset- 
zungen ~; (vorw. adj. im Part. II) die Erbschaft 
war mit Bedingungen verknüpft 3.1. ljmd./ zwei od. 
mehrere Sachen — "zwei od. mehrere Begriffe, Ge- 
danken o.Ä. in einen gedanklichen, logischen Zu- 
sammenhang bringen": zwei Thesen logisch (mitein- 
ander) ~; etw. mit etw. (Dat.y ~: mit dem Wort 
„Ferien' verknüpft er immer schöne Erinnerungen aus 
seiner Kindheit; mit seinem Namen ist die Vorstel- 
lung von Ehrlichkeit und Zivilcourage verknüpft 3.2. 
letw./ sich mit etw. <Dat.) ~ "bei jmdm. mit be- 
stimmten Gedanken, Assoziationen verbunden 
sein’: mit dieser Stadt ~ sich (für ihn) furchtbare 
Kriegserinnerungen % ” knüpfen 

verkohlen [fv'ko:in], verkohlt, hat/ist verkohlt 1. (ist) 
/etw./ "durch das Einwirken von (schwelendem) 
Feuer zu einem kohleartigen Stoff werden’: der 
Docht der Kerze verkohlte allmählich; verkohlte 
Balken 2. Chat) umg. /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. zum 
Besten haben’: du willst mich wohl ~?; er hat uns 
ganz schön verkohlt! % 7 Kohle 

verkommen [fe'komon], verkam [..’ka:m], ist verkom- 
men 1. /jmd./ "sein Äußeres verwahrlosen lassen 
und gesundheitlich, moralisch, sozial, wirtschaftlich 
absinken’; SYN herunterkommen (2); 7 FELD 
1.17.2: wenn sich die Nachbarin nicht um ihn geküm- 
mert hätte, wäre er (im Schmutz) ~; emot. neg. 
eine moralisch durch und durch ~e (mot ch her- 
untergekommene'; ~ FELD 1.12.3) Familie; er ist 
ein ~es Subjekt; jmd. macht einen ~en Eindruck, 
wirkt ~ 2. /Nahrungsmittel, Speisen/ "verderben 
(1)': iss alles auf, damit nichts verkommt; es ist eine 
Sünde, Brot ~ zu lassen 3. letw., z. B. Gebäude, 
Grundstück, Anlage/ "infolge mangelnder Pflege 
allmählich in einen schlechten Zustand geraten‘; 
SYN herunterkommen (3): die Häuser der Altstadt 
verkamen und mussten schließlich abgerissen wer- 
den; der Sportplatz macht einen ~en Eindruck % 7 
kommen 

verkörpern [fe'kærpen], verkörperte, hat verkörpert 
/Schauspieler/ jmdn. — "eine literarische Figur auf 
der Bühne, im Film darstellen’: er verkörperte den 
„Faust“ % 7 Körper 

verkracht [fe'kraxt] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) umg 
"im Leben, im Beruf gescheitert‘ /auf Personen 
bi ein ~er Schauspieler; eine ~e Existenz & 7 
Krach 

verkraften [fe'kraftn], verkraftete, hat verkraftet 
limd./ etw. ~ "etw. psychisch, physisch Belastendes 
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bewältigen": er hat das Erlebnis, den Konflikt, den 
Unfall, die Belastungen nicht, nur schwer verkraftet; 
letw./ die Stadt verkraftet ("bewältigt") diese Mehr- 
ausgaben nicht % 7 Kraft 

verkrampft [fe’krampft] (Adj.; Steig. reg.) ‘nicht un- 
gezwungen, sondern gehemmt und unnatürlich: er 
ist, wirkt ~; ein ~es Lachen & 7 Krampf 

verkriechen [fe'krisgn], sich, verkroch [..'krox] sich, 
hat sich verkrochen [..'kroxn] 1. /Tier/ sich ir- 
‚gendwo, irgendwohin ~ "um nicht gesehen zu wer- 
den, zu seinem Schutz irgendwohin kriechen’: der 
Hund verkroch sich unter demlden Tisch; METAPH 
die Sonne verkriecht sich (hinter denldie Wolken) 2. 
oft emot. neg. /jmd./ sich irgendwo, irgendwohin — 
"sich irgendwohin zurückziehen, um dort alleine zu 
sein’; er hat sich in seinemlsein Haus verkrochen und 
lässt niemanden herein; sich hinter seinen Büchern — 
(sich ausschließlich mit seinen Büchern befassen 
und dabei nicht gestört werden wollen’) # 7 krie- 
chen 

verkümmern [fe'kymen], verkümmerte, ist verküm- 
mert 1. /Pflanze, Tier/ "unter bestimmten ungünsti- 
‚gen Bedingungen allmählich aufhören zu wachsen, 
sich zu entwickeln’: an einem dunklen Standort ver- 
kümmert der Strauch; ein durch lange Gefangen- 
‚schaft verkümmertes Tier 2. ljmd./ "durch Kummer, 
Sorgen die Freude am Leben, alle Energie verlie- 
ren’: seit dem Tod ihres Mannes verkümmert sie zu- 
‚sehends; er ist seelisch verkümmert % 7 Kummer 

verkünden [fe'kyndn], verkündete, hat verkündet 1.1. 
Richter, Gericht/ ein Urteil ~ "zum Abschluss ei- 
ner Gerichtsverhandlung das Urteil bekannt ge- 
ben’: in der morgigen Verhandlung wird das Urteil 
verkündet 1.2. /jmd./ erw. ~ "etw. in nachdrückli- 
cher Form mitteilen’: stolz verkündete er, dass man 
ihn zum Abteilungsleiter befördert habe % 7 "Kunde 

verkürzen [fe'kyrtsn], verkürzte, hat verkürzt 1. 
jmd./ etw. ~ "etw. kürzer (7 kurz 1.1) machen’: du 
musst das Brett um drei Zentimeter —; durch die 
Operation hat er ein verkürztes Bein 2. letw./ sich ~ 
“kürzer (7 kurz 1) werden’: über Mittag ~ sich die 
Schatten 3. Ijmd./ etw. ~ "eine (festgelegte) Zeit- 
spanne verringern’: durch das starke Rauchen hat 
er sein Leben verkürzt; die wöchentliche Arbeitszeit 
soll verkürzt werden; verkürzt ("nicht die festgelegte 
volle Anzahl der Wochenstunden’) arbeiten; sich 
mit etw. Dat.) die Zeit ~ (sich mit etw. beschäfti- 
gen, damit die Zeit kürzer erscheint’) & 7 kurz 

verladen [fe'la:dn] (er verlädt [..'le:t/..'le:t] /umg. ver- 
ladet), verlud [..'lu:t], hat verladen /jmd., eine 
Gruppe/ erw. ~ "etw. zum Transport auf, in ein 
Fahrzeug laden’: Kohlen, Stückgut (auf einen 
LKW. in Waggons) ~; im Hafen wurden Truppen, 
Panzer ~ % 7 laden 

Verlag [fv'la:k], der; ~s/auch ~es, ~e "Unternehmen, 
das von Autoren Manuskripte erwirbt, um sie zu 
drucken und zu vertreiben (2)': ein belletristischer, 
naturwissenschaftlicher ~; in welchem ~ ist das 
Buch erschienen?; er arbeitet als Lektor in einem ~ 
% 7 \verlegen 
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verlagern [fe'la:gen], verlagerte, hat verlagert 1. erw. 
irgendwohin ~ 1.1. /jmd., Institution/ "etw. von ei- 
ner Stelle an eine andere bringen, damit es dort 
lagert (2.1)': die Kunstschätze wurden während des 
Krieges (nach N) verlagert 1.2. /jmd./ die Last von 
einer Schulter auf die andere ~ ("bewirken, dass die 
Last von einer Schulter auf die andere kommt 
das Körpergewicht nach vorn ~ 2. etw.) sich irgend- 
wohin ~ "sich von einem Standort weg irgendw. 
hin bewegen’: das Tiefddruckgebiet verlagert sich 
langsam (von Norden) nach Osten & 7 legen, liegen 

verlangen [fe'lanon], verlangte, hat verlangt 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. nachdrücklich fordern’: sie verlangt 
Schadenersatz; die Demonstranten verlangten den 
Rücktritt der Regierung; ich verlange eine schriftli- 
che Antwort, eine Erklärung; etw. von jmdm 
hat von ihr verlangt, dass sie auf ihren Anteil 
tet; er tut alles, was von ihm verlangt wird; das 
kannst du nicht von mir ~ ("was du von mir for- 
derst, ist mir nicht zuzumuten') 2. /jmd./ erw. für 
etw. ~ "etw. als Entgelt für etw., bes. für eine geleis- 
tete Arbeit, fordern’: er hat 500 Mark für die Repa- 
ratur verlangt; vgl. abverlangen (1) 3.1. /Käufer/ 
etw. ~ "eine bestimmte Ware zu kaufen wünschen’; 
der Kunde hat französischen Rotwein verlangt 
ljmd./ nach etw. (Dat.) ~ "etw. zu erhalten 
schen’: der Kranke verlangte nach einem Glas Was- 
ser 3.3. es verlangt jmdn. nach erw. (Dat.), jmdm. 
"jmd. sehnt sich nach etw., jmdm.': es verlangte ihn 
stark nach einer Zigarette, nach Ruhe 4. ljmd./ 
jmdn. ~ "nachdrücklich jmdn. zu sprechen wün- 
schen’: er hat den Geschäftsführer verlangt; du wirst 
am Telefon verlangt; nach jmdm. verlangen: die Pa- 
tientin verlangt nach einem Arzt (wünscht, dass ein 
Arzt zu ihr kommt’) & Verlangen — abverlangen 

Verlangen, das; ~s, (o.Pl.) 1. "intensiver Wunsch, in- 
neres Bedürfnis nach etw., jmdm.: sein ~ nach Lob 
und Anerkennung; er fühlte ein großes, leidenschaft- 
liches —, sie wiederzusehen; ich habe kein — danach; 
die kostbare Perlenkette erregte ihr ~ ("erregte ih- 
ren Wunsch, sie zu besitzen’); volllvoller ~: voller 
~ streckte das Kind beide Hände nach der Puppe 
aus 2. auf ~ "wenn es verlangt (1:1) wird’: die Ein- 
trittskarte ist auf ~ vorzuzeigen; auf jmds. ~: erst 
auf sein ausdrückliches ~ (hin) ('erst als er es aus- 
drücklich verlangte’) erhielt er die Bescheinigung & 
7 verl 

verlängern [felenen], verlängerte, hat verlängert 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. länger (~ lang 1.2.) machen’: 
die Ärmel der Jacke ~ (ANT kürzen 1; 7 FELD 
V.1.2): kannst du mir den Rock um drei Zentimeter 

2.1. /jmd./ etw. ~ 'etw. über einen bestimmten 
Zeitraum hinaus ausdehnen’: den Urlaub ~; eine 
Pause ~ (ANT kürzen 2); er hat die Frist um eine 
Woche verlängert 2.2. Institution, jmd./ einen Aus- 
weis ~ (‘im Ausweis amtlich vermerken, dass er 
über den zunächst vorgesehenen Zeitpunkt hinaus 
gültig ist’); er muss seinen Pass ~ lassen % 7 \lang 

Verlass [fe'las] <o. Art.): auf jmdn., etw. ist (kein) ~ 
"auf jmdn., etw. kann man sich (nicht) verlassen’: 
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auf sein Wort ist (kein) ~; auf ihn war stets ~ % 
7 ?verlassen 

verlassen [fe'lasņ] (er verlässt [..'lest]), verließ [..i:s], 
hat verlassen; 7 auch ?verlassen 1. /jmd., etw./ etw. 
~ "sich von einem Ort, einer Stelle entfernen’; 7 
FELD 1.7.2.2: wütend verließ er das Zimmer, Haus; 
~ Sie sofort meine Wohnung!; seine Heimat, sein 
Land ~; der Kranke darf das Bett nicht ~ (darf 
nicht aufstehen’); räglich ~ zwanzig Maschinen das 
Werk (‘werden vom Werk zwanzig Maschinen aus- 
geliefert); hinter N verließen wir die Autobahn ('bo- 
gen wir von der Autobahn ab’) 2. /jmd./ jmdn. ~ 
"sich von jmdm., mit dem man in enger Gemein- 
schaft gelebt hat, trennen’: er hat seine Familie ~ 
und lebt jetzt mit einer anderen Frau zusammen; sich 
einsam und ihlen 3. letw./ jmdn. ~: ihn verließ 
der Mut (‘er verlor allen Mut’); seine Kräfte verlie- 
Ben ihn allmählich (begannen allm; 
schwinden’) 4. /jmd./ sich auf jmdn., etw. 
ausgehen, dass man jmdm., einer Sache fest ver- 
trauen kann, und ihn, sie als sicheren Faktor in 
sein Tun, seine Überlegungen einbeziehen‘: auf 
meinen Bruder kann ich mich (voll, hundertprozen- 
tig) —; sie hat sich ganz auf seine Hilfe —; ich ver- 
lasse mich darauf, dass du kommst; darauf kannst 
du dich ~ (‘das ist so, da kannst du ganz sicher 
sein’)!; auf sein Urteil können wir uns ~ ("er beur- 
teilt immer alles richtig’) & zu (4): Verlass, verläss- 
lich, zuverlässlich; zu (1-3): 7 lassen 

2yerlassen (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.; 7 auch 
Iyerlassen) 1.1. <vorw. attr.) “abgelegen und kaum 
von Menschen aufgesucht’; SYN einsam (3.1) 
Ivorw. auf Regionales bez./: eine ~e Gegend; ein 
~es Haus 1.2. <nicht attr.) SYN "menschenleer 
/auf die Straßen einer Stadt bez./: die Straßen, 
Plätze waren, lagen still und ~ % 7 lassen 

verlässlich [fe'les..] (Adj.) 1.1. (Steig, reg.; nicht bei 
Vb.) SYN "zuverlässig (1) /auf Personen bez./: ein 
~er Kollege, Mensch; er ist absolut ~, gilt al 
1.2. (Steig, reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "zuverlä 

aus ~er Quelle erfahren haben; der 
Zeuge ist em Zeugen kann man glauben‘) 2. 
(Steig. reg.) "einen spezifischen Zweck ohne Feh- 
ler, Störungen erfüllend’: eine ~e Methode; das 
Verfahren ist ~; die Mase arbeitet ~ % 7 \ver- 
lassen 

Verlauf [fe'lauf], der; auch es, Verläufe [. 
<vorw. Sg.) 1.1. <+ Gen.attr.) "Art und Wei: 
etw. verläuft (6), verlaufen ist’; # FELD X.1 
typische Verlauf einer Krankheit; vom — eines Expe- 
rimtents, einer Reise berichten; die Zuschauer ver- 
folgten gespannt den ~ der Wettkämpfe 1.2. <o.Pl.) 
im —/=e ('innerhalb') eines Jahres ereigneten sich 
hier drei Unfälle; nach ~ von drei Tagen (nachdem 
drei Tage vergangen waren‘) stand das endgültige 
Ergebnis fest 2. {+ Gen.attr.) "Richtung, in der 
eine Linie o.Ä. verläuft (5)': den ~ der Grenze neu 
festlegen und markieren % 7 laufen 

verlaufen [fe'loufn] (er verläuft [.bift)), verlief 

, hat/ist verlaufen 1. (hat) /jmd., Tier/ sich ~ 
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“die Orientierung verlieren und einen falschen Weg 
gehen’: als sie merkte, dass sie sich ~ hatten, kehr- 
ten sie um; auf dem Rückweg haben wir uns im Wald 
~ 2. (hat) /mehrere (jmd.)/ sich ~ SYN "sich zer- 
streuen (2.2)': nach der Kundgebung verlie ie 
Menge rasch 3. (hat) /Flüssigkeit, bes. Wasser/ 
~ SYN 'abfließen': das Hochwasser beginnt si 
~ 4. (ist) /etw., z. B. Spur/ in etw. (Dat.) ~ sich 
in etw. verlieren (10)': die Fährte verlief im Sand 5. 
(ist) /etw./ irgendwo, irgendwohin, irgendwie ~ "sich 
in Form einer Linie irgendwo, irgendwohin, ir- 
gendwie erstrecken": die Grenze verläuft in der 
Mitte des Flus iber den Kamm des Gebirges; die 
Linien ~ parallel 6. (ist) /Vorgang, Prozess irgend- 
wie ~ "irgendwie, mit einem bestimmten Ergebnis 
geschehen’; 7 FELD X.2: die Fahrt verlief ohne 
Zwischenfälle; die Operation ist gut ~; eine tödlich 
~de Krankheit; es verlief alles nach Wunsch & 7 
laufen 

verlebt [fe'le:pt] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht 
präd.) "in den Gesichtszügen deutlich erkennbare 
Spuren eines ausschweifenden Lebens aufweisend 
und dadurch älter wirkend': seine ~en Züge; jmd. 
‚sieht ~ aus % 7 leben 

!yerlegen [fe'le:gn], verlegte, hat verlegt 1. <vorw. im 
Perf.) /jmd./ erw. ~ "etw. an einen bestimmten 
Platz legen und später nicht mehr wissen, wohin 
man es gelegt hat’: er hat seine Brille, Schlüssel ver- 
legt 2. /jmd., Institution/ etw., eine Gruppe, jmdn. 
(von irgendwoher) nach irgendwohin ~ "den Stand- 
ort einer Einrichtung, jmds. Aufenthaltsort, den 
Wohnort durch Umzug an einen anderen Ort ver- 
ändern’: die Garnison, das Regiment wurde nach N 
verlegt; er hat seinen Wohnsitz von Berlin nach Wei- 
mar verlegt; die Patienten in ein anderes Zimmer ~; 
die Haltestelle ist hinter die Kreuzung verlegt worden 
(befindet sich jetzt hinter der Kreuzung’) 3. (oft 
im Pass.) /jmd., Institution/ erw auf etw. ~ "den 
festgesetzten Zeitpunkt für eine Veranstaltung o.Ä. 
widerrufen, und einen neuen Termin dafür festle- 
gen’; SYN legen (5): die Premiere, Tagung, Veran- 
staltung wurde auf nächsten Mittwoch verlegt; vgl. 
verschieben (3.1) 4. /jmd./ 4.1. erw. ~ "eine Leitung, 
Rohre o.Ä. in einer vorgegebenen Ordnung, Rei- 
henfolge montieren’; SYN legen (2): Kabel, Was- 
serleitungen, Gleise ~ 4.2. etw. ~ "etw. als Belag 
auf einer Fläche befestigen’; SYN legen (2): er will 
die Steinplatten selbst ~; einen Teppichboden ~; 
‚fachgerecht verlegtes Parkett 5. Ijmd./ sich auf etw. 
~ "sich auf eine andere Haltung, Handlungsweise 
festlegen": als alles Leugnen nicht half, verlegte er 
sich aufs Bitten 6. [Verlag/ etw. ~ "das Manuskript 
eines Autors erwerben, drucken und vertreiben 
(2): dieser Verlag verlegt vorwiegend Fachliteratur 
<% 7 legen 

2yerlegen (Adj.; Steig. reg.) “peinlich berührt und 
deshalb befangen, verwirrt’: sie wurde ~ und errö- 
tete heftig; er stand — da; sein —es Schweigen, Lä- 
cheln & Verlegenheit 
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* /jmd./ um etw. nicht/nie ~ sein “eine Antwort o.Ä. 
als Entgegnung sofort zur Verfügung haben’: er 
war noch nie um eine Ausrede — 

Verlegenheit [..)..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu ?verle- 
genl ‘das Verlegensein’: sie errötete vor ~; sie 
brachten ihn mit ihren Fragen in ~ 2. (vorw. Sg.) 
‘unangenehme, peinliche Situation, in die jmd. ge- 
raten ist’: er ist in finanzieller ~; hoffentlich komme 
ich nie in die ~, ihn um Hilfe bitten zu müssen & 7 
Verlegenheit 

verleiden [fe'lajdn], verleidete, hat verleidet /jmd., 
etw./ jmdm. etw., jmdn. ~ "bewirken, dass jmd. an 
etw., jmdm. keinen Gefallen, keine Freude mehr 
hat’: er hat uns mit seiner Meckerei alles verleidet; 
die Mücken haben uns die Gartenparty verleidet; er 
ließ sich das Mädchen durch diesen Klatsch nicht ~ 
%7 Leid 

verleihen [fe'lajon], verlieh hat verliehen 
[..izon] 1. /jmd., Institution/ jmdm. etw. ~ ‘jmdn. 
mit etw. auszeichnen’: jmdm. einen Orden, Preis ~ 
2. Ijmd./ etw. (an jmdn.) ~ "etw. privat od. ge- 
werbsmäßig einem (anderen) für eine bestimmte 
Zeit überlassen‘; SYN verborgen: er weiß nicht 
mehr, an wen er das Buch verliehen hat; Autos, 
Strandkörbe —; er verleiht seine Bücher nicht gerne; 
dort verleiht man Fahrräder gegen eine kleine Ge- 
bühr 3. geh. 3.1. /etw./ jmdm., etw. <Dat.) er 
"bewirken, dass jmd., etw. etw. als Eigenschaft, 
higkeit erhält’: dieser Erfolg verlieh ihm Kraft und 
Mut; Hopfen verleiht dem Bier einen bitteren Ge- 
‚schmack 3.2. Ijmd., etw./ erw. <Dat.) Ausdruck ~ 
"etw. ausdrücken (2)': ich möchte meinem Bedauern 
darüber Ausdruck —; das Gedicht hat seinen Gefüh- 
len Ausdruck verliehen & 7 leihen 

verleiten [fr'laitp], verleitete, hat verleitet /jmd., etw./ 
jmdn. zu etw. Dat.) ~ SYN ‘jmdn. zu etw. verfüh- 
ren (1)': ein Mitschüler hat ihn zum Rauchen verlei- 
tet; durch diese raffinierte Werbung hat sich schon 
mancher zum Kauf ~ lassen: jmdn. zum Ge- 
schlechtsverkehr ~ % 7 leiten 

verlernen [fv'lernan], verlernte, hat verlernt /jmd./ 
etw. ~ "eine durch Lernen erworbene Fähigkeit, 
Fertigkeit durch mangelnde Übung wieder verlie- 
ren‘; 7 FELD 1.5.2: das Schwimmen verlernt man 
nicht; ich habe das Klavierspielen völlig verlernt # 
7 lernen 

verlesen [fe'le:zn] (er verliest [..'li:st]), verlas [..'la:s]. 
hat verlesen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. öffentlich vorle- 
sen, um es bekannt zu geben’: einen Befehl, eine 
Grußbotschaft ~; der Staatsanwalt verlas die Ankla- 
geschrift 2.1. /jmd./ sich ~ "sich beim lauten Lesen 
versprechen’: der Nachrichtensprecher wirkte nervös 
und verlas sich mehrmals 2.2. sich ~ "einen Text 
falsch lesen und falsch verstehen’: was du sagst, 
‚stimmt nicht, du musst dich ~ haben 3. Ijmd./ Lin- 
sen, Beeren ~ (‘die schlechten Linsen, Beeren 
durch Sortieren mit der Hand von den guten tren- 
nen’) # 7 lesen 

verletzen [fe'letsn], verletzte, hat verletzt 1.1. /jmd./ 
jmdn., sich ~ "jmdm., sich selbst eine Verletzung 


1129 


zufügen’: der Angeklagte verletzte sein Opfer 
schwer; bei dem Unfall wurden zwei Personen ver- 
letzt; er hat sich (beim Sturz, am Stacheldraht, mit 
der Säge) verletzt; er hat ihn (am Kopf) verletzt; 
letw./ jmdn. ~: der Schuss traf ihn am Kopf und 
verletzte ihn schwer 1.2. sich (Dat.) etw. ~ "sich an 
einem Körperteil eine Verletzung zufügen’: er hat 
sich (beim Sturz) das Knie, den Arm verletzt 2. 
ljmd., etw./ 2.1. jmdn. ~ SYN jmdn. kränken'; 7 
FELD 1.2.2: deine Worte haben ihn zutiefst verletzt; 
sich in seiner Ehre verletzt fühlen; loft adj. im Part. 
TI) er sagte dies in einem ~den Ton 2.2. etw. ~: jmds. 
Stolz ~ ('jmdn. in seinem Stolz treffen’) 3. /jmd./ 
etw. ~ "gegen eine Regel, Vorschrift verstoßen’: 
wer ein Gesetz verletzt, macht sich strafbar; seine 
Pflicht ~ ("seiner Pflicht nicht nachkommen’) 4. 
ljmd., etw./ die Grenze, den Luftraum ~ "illegal die 
Grenze eines Landes überschreiten (1), illegal in 
den Luftraum eines Landes eindringen’: der Pilot, 
das Flugzeug hat den Luftraum verletzt % Verlet- 
zung — Schussverletzung 

Verletzung [fe'lets..], die; ~, ~en "durch äußere Ge- 
walt entstandene Schädigung der Haut, eines inne- 
ren Organs’: lebensgefährliche, innere ~en; eine 
leichte ~ am Kopf, an der Hand; er ist seinen schwe- 
ren ~en erlegen ("ist an seinen schweren Verletzun- 
gen gestorben’) & ~ verletzen 

verleugnen [fv'loiknon], verleugnete, hat verleugnet 1. 
/jmd./ etw. nicht ~ können "am Äußeren, an seinem 
Verhalten allzu deutlich zu erkennen sein, auch 
wenn es derjenige nicht wahrhaben will’: 
seine Herkunft, sein Alter nicht ~; letw.) 
~ lassen: bei diesen Bildern sind die Einflüsse Pi 
sos nicht zu ~; das lässt sich nicht ~ 2.1. {ji 
jmdn. ~ "behaupten, jmdn., den man kennt, nicht 
zu kennen‘: er hat seinen Freund verleugnet 2.2. 
/jmd./ sich ~ lassen "einem Besucher durch jmdn. 
mitteilen lassen, man sei nicht anwesend, obgleich 
man doch anwesend ist’: er hat sich (durch seine 
Mutter) ~ lassen 3. jmd. 3.1. sich selbst ~ "gegen 
die eigene Überzeugung handeln’: wenn ich das 
täte, müsste ich mich selbst — 3.2. sein Gefühl, seine 
Gesinnung ~ ("sein wirkliches Gefühl, seine wahre 
Gesinnung verbergen’) $ 7 leugnen 

verleumden [fe'lsimdn], verleumdete, hat verleumdet 
ljmd./ jmdn. ~ "über jmdn. Lügen, nicht zu bewei- 
sende Behauptungen verbreiten und dadurch sei- 
nem Ansehen schaden’; SYN diffamieren: sein 
Nachbar hat ihn in übelster Weise verleumdet % Leu- 
mund, Verleumdung 

Verleumdung [fe'loimd..], die; ~, ~en "Äußerung, 
durch die jmd. verleumdet wird’: diese infamen ~en 
entbehren jeder Grundlage % 7 verleumden 

verlieben [fe'li:bm], sich, veı te sich, hat sich ver- 
liebt /jmd./ sich in jmdn. ~ "von Liebe zu jmdm. 
erfasst werden’; 7 FELD 1.6.2: er hat sich in die 
neue Kollegin verliebt; sie hat sich in ihn verliebt; 
ein verliebtes Paar; sie ist unglücklich verliebt (ihre 
Liebe wird nicht erwidert'); sie tauschen verliebte 
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(‘von Liebe erfüllte’) Blicke: METAPH sich in erw. 
~; er ist in sein Auto verliebt % 7 lieb 
verlieren [fe'li:ron], verlor [..'lo:e], hat verloren 
Ron]; 7 auch verloren 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ "einen 
Gegenstand, den man bei sich hatte, nicht mehr 
haben und nicht wissen, wo er nun ist": seine 
‚Schlüssel, Brieftasche, seinen Ausweis —; wahr- 


verlieren — verlosen 


er, sein Bericht verliert sich zu sehr in Einzelheiten 
(befasst sich zu sehr mit Einzelheiten, ohne zum 
Wesentlichen zu kommen’) 10. /etw., bes. Weg, 
Spur/ sich in etw. (Dat.) ~ "bis zu einer bestimm- 
ten Stelle führen und dann nicht mehr zu sehen 
sein’; die Spur verliert sich im Wald, Sand % verlo- 
ren, Verlust, verlustig — gedankenverloren 


‚scheinlich hat er die Uhr auf dem Weg zum Bahnhof * Ijmd.J nichts zu ~ haben ("alles riskieren können, 


verloren 1.2. jmdn. ~ "im allgemeinen Durcheinan- 
der von jmdm. getrennt werden und nicht wissen, 
wo er nun ist’; ich habe sie im Gewühl verloren; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sich ~: wir dürfen 
uns nicht ~ 2.1. ljmd./ jmdn. ~ "jmdn., mit dem 
man eng verbunden war, durch dessen Tod nicht 
mehr haben’: er hat mit zwei Jahren seinen Vater 
verloren; bei dem Kampf hat der Gegner zahlreiche 
Soldaten verloren ("sind zahlreiche Soldaten des 
Gegners verwundet od. getötet worden’) 2.2.1. 
ljmd., etw./ etw. ~ "einen zugehörigen Teil einbü- 
Ben’: er hat im Krieg das linke Bein verloren; bei 
dieser Krankheit verliert man die Haare ("gehen ei- 
nem die Haare aus’); der Baum verliert plötzlich die 
Blätter (wirft plötzlich die Blätter ab’); der Motor 
verliert Öl ("aus dem Motor tritt aufgrund eines 
Defektes Öl aus’) 2.2.2. /jmd., etw./ erw. ~ SYN 
"etw. einbüßen’: er fürchtet, seinen Arbeitsplatz zu 
~; du darfst nicht den Mut, die Hoffnung, Geduld, 
den Glauben —!; wenn du den Pullover schleuderst, 
verliert er die Fasson; der Kaffee, Tee hat sein 
Aroma verloren; der Spiegel hat seinen Glanz verlo- 
ren; das Leben hatte für ihn seinen Sinn verloren 3.1. 
/jmd., etw./ an etw. <Dat.) ~ "in Bezug auf etw. 
nachlassen': er verliert immer mehr an Autorität; 
das Hochdruckgebiet verliert allmählich an Einfluss; 
plötzlich verlor das Flugzeug stark an Höhe 3.2. 
Tetw., jmd./ "nicht mehr die erwünschte anziehende, 
günstige Wirkung haben’: ohne Gürtel verliert das 
Kleid; sie hat in letzter Zeit sehr verloren 4. Ijmd./ 
bei einem Spiel Geld ~ ("weil man das Spiel nicht 
gewonnen hat, Geld bezahlen müssen’; ANT ge- 
winnen 3) 5. /jmd., Institution, Organisation/ e 
~ "bei etw. unterliegen (1)'; ANT gewinnen 1: die 
Mannschaft hat (das Spiel) 2:3 verloren; einen Pro- 
zess ~; das Land hat den Krieg ~; eine verlorene 
Wette 6. Jetw./ sich ~ "in seiner Intensität nachlas- 
sen und allmählich schwinden (1.1)': der Geruch 
(nach frischer Farbe) verliert sich bald wieder; ihre 
Scheu verlor sich im Laufe der Zeit 7. ljmd., etw./ 
sich irgendwo — "in einem großen Raum, neben 
großen Gegenständen winzig erscheinen’: in dem 
großen Stadion verloren sich die wenigen Zuschauer; 
das zierliche Tischchen wirkt verloren neben den 
‚schweren Polstermöbeln; ihre Stimme verlor sich im 
Saal (“war zu schwach für den Saal’); er fühlte sich 
verloren (‘einsam’) in der großen fremden Stadt 8. 
/jmd./ sich in etw. ~ "sich seinen Gedanken, Gefüh- 
len o.Ä. ganz hingeben’: du darfst dich nicht so in 
Erinnerungen ~; in düstere Gedanken verloren, 
starte sie vor sich hin 9. ljmd., etw. sich in erw. ~: 


weil es einem nicht mehr schlechter gehen kann’); 
<) umg. /jmd./ irgendwo nichts verloren haben: hier 
hast du nichts verloren (‘hier bist du nicht er- 
wünscht); bei denen habe ich nichts verloren ("zu 
denen will ich nicht gehören’) 
MERKE Zu verlieren (3.1): Das entsprechende Ob- 
jekt wird ohne Artikel und ohne erkennbare Fle- 
xion gebraucht. Zu verlieren 8 u. 9: Das entspre- 
‚chende Objekt wird meist ohne Artikel gebraucht 

verlischt: 7 verlöschen 

verloben [fe'lo:bm], sich, verlobte sich, hat sich ver- 
lobt; 7 auch Verlobte Ijmd./ ~ "jmdm. verspre- 
chen, ihn zu heiraten’: er, sie hat sich offiziell, heim- 
lich verlobt; sich mit jmdm. ~: er hat sich mit ihr; 
‚sie hat sich mit ihm verlobt; [Mann und Frau/ sich 
<rez.) ~: sie haben sich Weihnachten verlobt; sie 
sind (miteinander) verlobt %  geloben; vgl. loben 

Verlobte [fe'lo:pt>], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL Il; 
7 auch verloben "jmd., der mit jmdm. verlobt ist’; 
ihr, mein ~r; ist das deine, seine —?; die ~n wollen 
im Herbst heiraten %  geloben 

Verlobung [fe'lo:b..], die; ~, ~en "gegenseitiges Ver- 
sprechen, einander zu heiraten’: haben ihre ~ 
im Familienkreis gefeiert; hat er oder hat sie die ~ 
gelöst? % 7 geloben 

verlogen [fe'lo:gņ] <Adj.; vorw. attr. u. präd.) 1. 
(Steig. reg.) "zum Lügen neigend, häufig lügend’; 
SYN lügnerisch (1); ANT ehrlich (1) /auf Personen 
bez./: sie ist eine ganz ~e Person; er ist durch und 
durch ~ 2. (Steig. reg.) "auf Lüge, Verstellung be- 
ruhend’ /vorw. auf Ethisches bez./: die ~e Moral 
des Spießers; sein ~es Mitleid & 7 lügen 


"verlor: 7 verlieren 


verloren [fv'lo:ran] <Adj.; o. Steig; nicht attr; 7 
auch verlieren) "nicht mehr zu retten‘: wir sind ~; 
hoffnungslos, rettungslos ~ sein; er gab sich, das 
Unternehmen ~ % 7 verlieren 

verloren gehen [....], ging verloren, ist verloren ge- 
gangen 1. /etw./ "unbemerkt verschwinden und 
nicht mehr aufzufinden sein’: die Unterlagen dürfen 
nicht —!; das Buch ist mir verloren gegangen (‘ich 
habe das Buch nicht mehr und weiß nicht, wo es 
ist’); das Paket ist verloren gegangen ("ist abge- 
schickt worden, aber nicht beim Empfänger ange- 
kommen’) 2. /jmd./ an jmdm. verloren gegangen 
sein: an ihm ist ein Schauspieler verloren gegangen 
('er wäre ein guter Schauspieler geworden’) 

verlosen [fe'lo:zn], verloste, hat verlost (oft im Pass.) 
/jmd., Institution/ erw. ~ "den Gewinner von etw. 
durch das Los bestimmen’: auf dem Fest wurden 
‚Reisen, wurde ein Auto verlost & 7 Los 


Verlosung — vermissen 


Verlosung [fe'lo:z..], die; ~, ~en "das Verlosen': die 
~ von Reisen; sich an einer ~ beteiligen; erw. bei 
einer ~ gewinnen & 7 Los 

Verlust [fe'lost], der; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) /zu 
verlieren 1.1,2.1,2.2.1,3.1/ "das Verlorenhaben': /zu 
1.1/: am Abend bemerkte er den ~ seiner Briefta- 
sche; bei ~ kein Ersatz; Izu 2.2.1/: er kann den ~ 
‚seiner Mutter nur schwer verwinden; Izu 2.\/: nach 
dem ~ des rechten Arms konnte er seinen Beruf nicht 
mehr ausüben; Izu 3.\: ein starker ~ an Autortät, 
Einfluss 2. "durch Verlust (1) entstandener Scha- 
den’: materielle, finanzielle —e; er hat einen 
schmerzlichen, unersetzlichen ~ erlitten; der Gegner 
hat schwere ~e an Menschen und Material zu bekla- 
gen 3. "finanzielle Einbuße eines Unternehmens, 
bei einem Geschäft’; ANT Profit (2): Gewinn und 
~; der Betrieb arbeitet mit ~; etw. mit ~ verkaufen 
% / verlieren 

verlustig [fe'lostig] <Adj.; o. Steig.) /jmd./ erw. 
Gen.) gehen amtsspr. 'etw. verlieren 
(1.1,2.2.1,3.1)': wer den Vertrag bricht, geht aller 
Rechte ~ % 7 verlieren 

vermachen [fv'maxn], vermachte, hat vermacht 1. 
Iimd./ jmdm., einer Institution erw. ~ SYN "jmdm., 
einer Institution etw. vererben (1); ~ FELD 
1.15.2: das Haus hat er seinem Sohn und die Gemäl- 
desammlung dem Museum vermacht 2. umg. 
scherzh. /jmd./ jmdm. erw. ~ SYN “jmdm. etw. ver- 
erben (2)': meine Freundin hat mir ihren Pelzmantel 
vermacht % Vermächtnis; vgl. machen 

Vermächtnis [fe'megt..], das; ~ses, ~se 1. geh. /zu 
vermachen \/ ‘das jmdm., einer Institution Ver- 
machte’: die kostbare Sammlung ist das ~ eines 
Bürgers unserer Stadt; er hat die Sammlung der 
Stadt als — hinterlassen 2. "letzter Wunsch eines 
Verstorbenen im Hinblick auf die Verwirklichung 
seiner Ideen sie gelobten, das ~ des großen 
Humanisten zu erfüllen % 7 vermachen 

vermählen [fr'me:lon/..'me:..], sich, vermählte sich, 
hat sich vermählt geh. /Mann und Frau/ rez.) sich 
~; sie haben sich vermählt ("haben geheiratet‘); 
Ijmd./ sich mit jmdm. ~ ('jmdn. heiraten’) 

vermarkten [fe'marktn], vermarktete, hat vermarktet 
1. Wirtsch. /Unternehmen/ erw. ~ 
Ware auf dem Markt anbiete: 
würde die Firma ihre Erzeugnisse besser —, könnte 
‚sie höhere Gewinne erzielen 2. Ijmd., Unternehmen/ 
etw., jmdn. ~ "etw., jmdn. wie eine Ware auf dem 
Markt anbieten und viel Geld dadurch verdienen’: 
der Manager verstand es, ihr Talent geschickt zu ~; 
er wollte sich und seine Familie nicht ~ lassen # 7 
Markt 

vermehren [fe'me:Ron], vermehrte, hat vermehrt 1.1. 
Ijmd., Institution/ erw. ~ "die Anzahl, Menge von 
etw. erhöhen, den Umfang von etw. vergrößern‘; 
ANT verringern: die Zahl der Hochschulen —; es 
gelang ihm nicht, seinen Einfluss zu ~ 1.2. letw.J sich 
= "an Anzahl, Menge, Umfang zunehmen’; ANT 
verringern: die tödlichen Unfälle ~ sich von Jahr zu 
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Jahr; sein Einfluss hat sich deutlich vermehrt (ANT 
verringert 1.2) 2. /Lebewesen/ sich ~ SYN "sich 
fortpflanzen (1): wie ~ sich die Fledermäuse?; 
Ameisen — sich durch Eier; sich geschlechtlich —; 
die Kaninchen haben sich sehr vermehrt (ihre 
Menge hat zugenommen’) & ~ 'mehr 

vermeiden [fe'majdn], vermied [..'mi:t], hat vermieden 
[..mizdn] /jmd./ erw. ~ "dafür sorgen, dass etw. 
nicht entsteht, nicht geschieht: er will Zank und 
Streit —; er vermied (es) ängstlich, mit ihr zusam- 
menzutreffen; diesen Fehler hätte man ~ können; 
dieser Fehler hätte sich ~ lassen; es ließ sich nicht 
mehr ~, dass der Konflikt offen zutage trat % 7 
meiden 

vermeintlich [fe'maint..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.; 
nicht präd.) "irrtümlich als solche, solcher, solches 
angesehen’: die ~e Chance war ein Reinfall; der ~e 
Vertreter erwies sich als Betrüger; ein ~ günstiges 
‚Angebot % 7 meinen 

Vermerk [fe'merk], der; —s/auch ~es, ~e 1. "Notiz 
am Rande eines Schriftstücks’: von wem stammen 
die ~e in der Akte?; einen Antrag mit einem ~ verse- 
hen: vgl. Notiz 2. "amtliche Eintragung in einen 
Ausweis’: ein ~ in einem Reisepass ® 7 merken 

vermerken [fe'merkn], vermerkte, hat vermerkt 1. 
ljmd./ etw. irgendwo ~ SYN "etw. irgendwo notie- 
ren’: erw. im Terminkalender ~; auf der Rückseite 
der Quittung war eine Telefonnummer vermerkt 2. 
Ijmd./ etw. irgendwie ~ "etw. in bestimmter Weise 
zur Kenntnis nehmen’: er hat deine Bemühungen 
dankbar vermerkt; etw. übel ~ (SYN "etw. übel neh- 
men’) $ 7 merken 

vermessen [fe'mesn] <Adj.; Steig. reg.) "sich in über- 
heblicher Weise überschätzend': er war so ~ anzu- 
‚nehmen, man würde ihn einstimmig wählen; ein ~es 
(überheblich wirkendes’) Urteil über jmdn.; sein 
Urteil war ~ % 7 messen 

vermieten [fe'mi:tn], vermietete, hat vermietet /jmd./ 
etw. ~ ‘jmdm. etw., bes. Wohnraum, zeitweilig ge- 
gen Entgelt zur Nutzung überlassen’; 7 FELD 
V.2.2: ein Zimmer, Haus, eine Wohnung ~ (ANT 
mieten); im Sommer vermietet er den Bungalow (an 
Urlauber); jmdm. etw. ~: sie will mir das Zimmer 
möbliert ~ & 7 Miete 

vermindern [fe'mınden], verminderte, hat vermindert 
ljmd./ etw. ~ SYN "etw. verringern (1.1)': wir 
müssen die Gefahr —: in diesem Zustand ist er nur 
vermindert (nicht voll’) zurechnungsfähig & 7 min- 
der 

vermissen [fe'misn], vermisste, hat vermisst /jmd./ 1.1. 
etw. — "feststellen, dass etw. fehlt od. nicht mehr 
da ist, und nicht wissen, wo es sich befindet’: seit 
gestern vermisse ich meinen Ausweis; jmd. wird ver- 
misst, gilt als vermisst: ihr Sohn ist nicht aus dem 
Krieg zurückgekehrt und gilt als vermisst (über sei- 
nen Aufenthaltsort, sein Schicksal ist nichts be- 
kannt’) 1.2. oft mit sehr) jmdn., etw. ~ SYN 
“jmdn., etw. entbehren (1.1)': wir haben ihn während 
seiner langen Krankheit sehr vermisst; ich vermisse 
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ihn sehr; ich vermisse seinen Rat und seine Hilfe: 
vgl. fehlen (1.4) % 7 missen 

vermitteln [fe'mıt[n]. vermittelte, hat vermittelt 1. 
/jmd., Institution/ 1.1. jmdm. etw. ~ "jmdm. behilf- 
lich sein, etw. zu erhalten‘: sein Onkel hat ihm eine 
Stelle beim Fernsehen vermittelt; das Reisebüro ver- 
mittelt auch Ferienwohnungen; jedem Schulabgän- 
ger konnte eine Lehrstelle vermittelt werden 1.2. 
etw., jmdn. an jmdn., etw. ~ "dafür sorgen, da 
etw., jmd. mit der Institution, Person in Verbin- 
dung gebracht wird, die Bedarf dafür hat': vermit- 
telt das Arbeitsamt auch Jobs an Studenten?; man 
hat ihn an diese Firma, an den Chef des Unterneh- 
mens vermittelt 2. /Lehrer, Schule 0.Ä./ etw. ~ "be- 
stimmte Kenntnisse an Interessierte weitergeben’: 
er versteht es hervorragend, sein Wissen und seine 
Erfahrungen (jungen Menschen) zu ~; der Kursus 
‚soll Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Datenver- 
arbeitung ~; er kann sein Wissen nicht ~ ('hat nicht 
die Fähigkeit, sein Wissen weiterzugeben’) 3. /etw./ 
etw. ~ "dem Leser od. Betrachter etw. anschaulich 
vor Augen führen’: der Roman vermittelt ein ge- 
naues Bild der damaligen Lebensverhälmisselvon den 
damaligen Lebensverhältni: das Gemälde ver 
mittelt eine recht gute Vorstellung von dieser Zeit; 
die Ausstellung vermittelt einen Einblick in das Le- 
ben um die Jahrhundertwende 4. Ijmd./ in einem 
Streit ~ (‘einen Streit zu schlichten versuchen’); er 
wollte chen den streitenden Parteien) 
(wollte die streitenden Parteien dazu bringen, ih- 
ren Streit zu beenden, einen Kompromiss zu schlie- 
Ben’); er hat eine ~de ("auf die Vermeidung von 
Zwist gerichtete‘) Art « 7 Mittel 

Vermittler [fe'mıtle], der; ~s, ~ /zu vermitteln 1 u. 4/ 
"jmd., der (etw.) vermittelt, vermittelt hat’; /zu 4: 
als ~ hen den (streitenden) Parteien auftreten 
$7 Mittel 

vermöge [fe'mø:gə] (Präp. mit Gen.; vorangestellt) 
geh. /kausal; gibt die Fähigkeit an, etw. Bestimmtes 
bewirken zu können/: ~ (SYN "dank 2') seiner 
‚Kenntnisse konnte er diese Aufgabe schnell lösen; ~ 
seines Einflusses gelang es ihm, das Projekt durc 
setzen % 7 vermögen 

vermögen [fp'mo:gn] (er vermag [..'ma:k]), vermochte 
[.'moxta], hat vermocht geh. /jmd., etw./ 1.1. (+ zu 
+ Inf.) etw. zu tun ~ "imstande sein, etw, Bestimm- 
tes zu tun’: niemand vermag zu sagen, wie lange die- 
ser Zustand noch dauern wird; seine Gründe ver- 
mochten uns nicht zu überzeugen 1.2. etw. ~ "zu ei- 
ner Leistung fähig sein’: Liebe vermag viel; es ist 
erstaunlich, was ein starker Wille vermag; er tat, 
was er vermochte (‘was er zu leisten imstande war’) 
<% vermöge, Vermögen, vermögend — Denkvermö- 
gen, Erinnerungsvermögen, Fassungsvermögen, Seh- 
vermögen; vgl. auch mögen 

Vermögen, das; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) "Eigentum an 
Geld, an materiellen Werten’; # FELD 1.15.1: ein 
großes, ansehnliches — besitzen; wer erbt sein —? 
er hat durch den Bankrott sein gesamtes — verloren; 


vermitteln — vernachlässigen 


das ~ des Angeklagten wird eingezogen 2. <o.Pl.) 
"Fähigkeit zu einer bestimmten Leistung’; sein 
schauspielerisches ~ ist nur begrenzt; die hohen An- 
forderungen gehen über sein ~; er hat das ~, Mathe- 
matik zu studieren; was/so viel in jmds. ~ liegtlsteht 
"was jmd. (aufgrund seiner Macht) zu tun im- 
stande ist’: ich will alles tun, was in meinem ~ liegt, 
steht; so viel in seinem ~ lag, stand, hat er getan & 
7 vermögen 
vermögend [fe'mo:gnt] (Adj.; Steig. reg; nicht bei 
Vb.» SYN "reich (1)'; ANT mittellos /auf Personen 
bez./; # FELD 1.17.3: ~e Leute; sein Schwiegerva- 
ter ist sehr ~ % 7 vermögen 
vermuten [fe'mu:tn], vermutete, hat vermutet <oft mit 
Nebens.) 1.1. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. annehmen 
(5.2)': man vermutet Brandstiftung; ich vermute 
(SYN "ahne 2’), dass er verreist ist/geh. sei; es wird 
"man nimmt an, 
dass ...'ses wird vermutet, dass die Unglücksursache 
menschliches Versagen ist; letw./ etw. ~ lassen: die 
Spuren ließen zunächst einen Einbruch ~ ('erweck- 
ten zunächst den Eindruck, dass es sich um einen 
Einbruch handelt’) 1.2. /jmd./ jmdn., erw. irgendwo 
~ "annehmen, dass sich jmd., etw. irgendwo befin- 
jet’: dich hätten wir hier nicht vermutet; wir vermu- 
teten ihn zu Hause, das Wrack in der Nähe der Küste 
% unvermutet, vermutlich, Vermutung 
MERKE: Bei Verben wie glauben, annehmen, ver- 
muten u.Ä. steht der Nebensatz, der das Geglaubte, 
Angenommene, Vermutete bezeichnet, bei gehobe- 
ner Ausdrucksweise im Konjunktiv I, während in 
alltäglicher Rede der Indikativ z ig ist: sie ver- 
mutet, dass er verreist istlgeh. sei. Zum Unterschied 
von vermuten, annehmen, denken, glauben, meinen: 
7 annehmen (Merke) 
vermutlich [fe'mu:t..] I. (Adj.; o. Steig; nur attr.) 
SYN "mutmaßlich'; er ist der ~e Täter; die ~e 
Dauer beträgt zehn Stunden — II. <Satzadv.) 
drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus/: ~ har er den Termin vergessen 
(‘man darf vermuten, dass er den Termin vergessen 
hat’) & 7 vermuten 
Vermutung [fe'mu: di ~en 1. "das Vermuten 
(1.)': die ~ liegt nahe, dass es sich um eine gezielte 
Kampagne handelt; die Polizei war bei ihren Ermitt- 
lungen auf —en angewiesen; die — haben, hegen 
(vermuten 1.1"), dass ... 2. /zu vermuten 1.1/ "das 
Vermutete’; SYN Annahme (2): unsere ~ war rich- 
tig, hat sich nicht bestätigt; eine ~ äußern & 7 ver- 
muten 
vernachlässigen [fe'na:xlesign], vernachlässigte, hat 
vernachlässigt 1. /jmd./ jmdn. ~ "sich nicht genü- 
gend um jmdn. kümmern’; 7 FELD 1.4.4.2: er hat 
seine Familie, seine Frau vernachlässigt; sie hat ihre 
Kinder vernachlässigt; unsere Freunde fühlen sich 
von uns vernachlässigt 2. ljmd./ etw., jmdn., sich ~ 
"etw., jmdn., sich nicht genügend pflegen’: sie ver- 
nachlässigt ihren Haushalt; seit einiger Zeit vernach- 
lässigt er sein Äußeres; die Kinder sehen vernachläs 


vermutetles lässt sich ~, dass 


vernehmen — verpassen 


sigt aus; dieses Gebiet wurde von der Forschung bis- 
her vernachlässigt (‘nicht genügend berücksichtigt’) 


3. Ijmd./ er vernachlässigt seine Pflichten (kommt 
seinen Pflichten nicht nach‘); er hat sein Studium 
vernachlässigt % 7 nach-, 7 lassen 


vernehmen [fe'nezman] (er vernimmt [.'nımt), ver- 

j], hat vernommen [..'nomon] 1. /Rich- 

ist/ jmdn. ~ "jmdn. richterlich, polizeilich 
zu einem bestimmten Sachverhalt befragen’: jmdn. 
als Zeugen ~; einen Angeklagten ~; der Zeuge ist 
akut erkrankt und kann daher nicht zur Sache ver- 
nommen werden 2. geh. /jmd./ erw. ~ "etw. akustisch 
wahrnehmen‘; SYN hören (1.1); 7 FELD 1.3.2.2: 
obwohl er leise sprach, konnte ich jedes Wort ~; 
plötzlich vernahmen sie laute Hilferufe % Verneh- 
mung 

Vernehmung [fe'ne:m..], die; ~, ~en 'das Vernehmen 
(1); # FELD 1.3.2.1: eine polizeiliche ~; die ~ des 
Zeugen; es wurden mehrere ~en durchgeführt % 7 
vernehmen 

verneinen [fe’nainon], verneinte, hat verneint 1. /jmd./ 
etw. ~ "eine Frage mit Nein beantworten’; ANT 
bejahen (1): er verneinte meine Frage; der Richter 
fragte die Angeklagte, ob sie den Zeugen wieder er- 
‘kenne, und sie verneinte dies mit einem Kopfschüt- 
teln; eine ~de Antwort 2. Ijmd./ erw. ~ "sich gegen 
etw. aussprechen’; SYN ablehnen (2): der Redner 
verneinte den Vorschlag der Opposition; er steht die- 
ser These ~d gegenüber % 7 nein 

vernichten [fe'nigtn] vernichtete, hat vernichtet; 7 
auch vernichtend 1. jmd., etw./ etw. ~ "auf etw. so 
einwirken, dass es aufhört zu existieren’: er hat alle 
Unterlagen vernichtet; Unkraut, Schädlinge die 
gesamte Ernte wurde durch Hagelschlag vernichtet; 
bei dem Brand sind mehrere wertvolle Gemälde ver- 
nichtet worden 2. <vorw. im Pass. u. adj. im Part. I) 
[Truppen/ den Gegner, Feind ~ "dem Gegner, Feind 
hohe Verluste zufügen und ihn kampfunfähig ma- 
chen’: die feindlichen Verbände wurden vernichtet; 
der Feind erlitt eine ~de Niederlage & 7 nicht 

vernichtend [fe'nıgtnt] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb. 
7 auch vernichten) emot. 1.1. "Verachtung, Entrü 
tung ausdrückend’ /auf Mimisches bez./: ihn traf 
ein ~er Blick 1.2. "völlig negativ’ /auf Äußerungen 
bez./: eine ~e Kritik; ein ~es Urteil & 7 nicht 

Vernunft [fe'nonft], die; ~, <o.Pl.) "Vermögen des 
Menschen, Zusammenhänge zu erkennen, zu beur- 
teilen und sich dementsprechend sinnvoll zu ver- 
halten‘; 7 FELD 1.2.1, 5.1: die menschliche ~; er 
hat gegen alle ~ gehandelt; das ist doch gegen alle 
~!l; ~ annehmen (vorw. im Imp.) "vernünftig wer- 
den’: nimm doch endlich ~ an!; jmdn. zur ~ bringen 
“bewirken, dass jmd. vernünftig wird’; weder Dro- 
hungen noch Bitten konnten ihn zur ~ bringen; zur 
~ kommen "vernünftig werden’: endlich ist er zur 
~ gekommen % vernünftig, unvernünftig 

vernünftig [fe'nvnftig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "in sei- 
nem Denken und Handeln von Vernunft be- 
stimmt’; 7 FELD 1.5.3: ein ~er Mensch tut das 
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nicht; ein ~er Vorschlag; sei doch der Junge ist 
schon recht —; diese Ansicht ist sehr ch = 
verhalten; ~ leben, urteilen 2. <o. Steig; oft 
verneint) umg. "den Vorstellungen von guter Qua- 
lität entsprechend’ /auf Gegenständliches bez./: ich 
habe kein ~es Foto von mir; wo kann man hier ~ 
essen?; er hat nichts Vernünftiges anzuziehen % 7 
Vernunft 

veröffentlichen [fe|'efntlign], veröffentlichte, hat ver- 
öffentlicht 1. /Presse/ etw. ~ "eine Meldung der 
breiten Öffentlichkeit zugänglich machen’: die heu- 
tigen Tageszeitungen — die Rede in vollem Wortlaut 
2. /jmd., bes. Autor, Verlag/ etw., bes. ein Buch ~ 
SYN 'etw., bes. ein Buch, publizieren’: der Autor 
hat bereits mehrere Romane veröffentlicht; die For- 
schungsergebnisse sollen in einem Sammelband ver- 


;—, ~en 1. (o.Pl.y 
SYN ‘Publikation (1)': die ~ der endgültigen Wahl- 
ergebnisse erfolgt in der morgigen Ausgabe 2. SYN 
"Publikation (2)': seine jüngsten ~en haben in Fach- 
kreisen großes Aufsehen erregt; er ist durch seine 
~en bekannt geworden % 7 offen 

verordnen [fe|'ortnan], verordnete, hat verordnet 
[Arzt jmdm. etw ~ ‘für einen Patienten mündlich 
od. schriftlich ein Medikament, bestimmtes Hi 
mittel, eine bestimmte Maßnahme zur Therapie 
festlegen’: der Arzt hat ihm Tabletten und Bettruhe, 
Bewegung verordnet; jmdm. eine Kur —; ich muss 
mir eine neue Brille ~ lassen; haben Sie die verord- 
nete Diät eingehalten? & 7 ordnen 

verpacken [fv'pakn], verpackte, hat verpackt /jmd., 
Maschine/ etw. ~ "etw., bes. eine Ware, zum Schutz 
vor Beschädigung für den Transport, die Lagerung 
mit einer Umhüllung versehen od. in einem Behält- 
nis unterbringen‘: vor dem Umzug hat er seine 
Schallplatten sorgfältig verpackt; das Brot wird ma- 
schinell verpackt; die Ware ist beschädigt, weil sie 
schlecht verpackt war; etw. in etw. (Dat. od. Akk.) 

jede Glühbirne wird einzeln in einemleinen Kar- 
ton verpackt % 7 packen 

Verpackung [fe'pak..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) “das 
Verpacken’: die ~ erfolgt ma: die Ware ist 
bei der ~ beschädigt worden 2. "Umhüllung od. Be- 
hältnis, womit od. worin ein Gegenstand, bes. eine 
Ware, verpackt ist’: die ~ wurde beim Transport be- 
schädigt % 7 packen 

verpassen [fe'pasn] verpasste, hat verpasst 1. /jmd./ 
1.1. etw., jmdn. ~ SYN "etw., jmdn. verfehlen (3)': 
beeile dich, sonst verpasst du den Zug!; ich war mit 
ihm zulum 15 Uhr verabredet, habe ihn aber verpasst 
1.2. etw. ~ "zu spät kommen und dadurch an etw. 
nicht mehr teilnehmen, etw. nicht mehr miterle- 
ben’; wir hatten eine Panne und haben dadurch leider 
die Vorstellung, das Konzert, die erste Halbzeit ver- 
passt; habe ich etwas verpasst ("ist mir etwas ent- 
gangen’)? 2. /jmd./ etw. ~ "im richtigen Augenblick 
nicht das Vorgesehene, Erwartete, Notwendige 
tun’; ein Musiker des Orchesters hat den Einsatz 
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verpasst; diese Chance, Gelegenheit wollte er nicht 
~ (‘wollte er nutzen’); den Anschluss an die Ent- 
wicklung ~ (‘es versäumen, in seiner Entwicklung 
auf der Höhe der Zeit zu bleiben’) 3. umg. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. Unangenehmes zuteil 
werden lassen’: der Arzt hat mir gleich eine Spritze 
verpasst; wer hat dir denn diese unmögliche Frisur 
verpasst?: jmdm. eine Tracht Prügel ~ (jmdn. ver- 
prügeln’) % vgl. passen 

verpflanzen [fe'pflantsn], verpflanzte, hat verpflanzt 
1. /jmd./ erw. ~ "eine Pflanze aus der Erde nehmen 
und sie an einer anderen Stelle wieder einpflanzen’: 
es ist ein Risiko, einen alten Baum zu — 2. /Chirurg/ 
Gewebe, ein Organ ~ (SYN "transplantieren’) # 7 
Pflanze 

verpflegen [fv'pfle:gn], verpflegte, hat verpflegt /jmd./ 
jmdn., sich ~ "jmdn., sich mit Nahrung versorgen’: 
wir haben uns im Urlaub selbst verpflegt; die Teil- 
nehmer der Tagung werden im Kongresszentrum ver- 


die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das 

lie ~ der Reisenden, Teilnehmer 
hat vorzüglich geklappt 2. (vorw. Sg.) “Nahrung, 
mit der jmd. versorgt wird’: die ~ im Ferienlager 
war sehr eintönig 3. (o.Pl.) für den Urlaub ein Zim- 
mer mit voller ~ (inklusive Frühstück, Mittag- und 
Abendessen’) mieten, buchen & 7 pflegen 

verpflichten [fe'pfligtn], verpflichtete, hat verpflichtet 
1.1. /jmd./ jmdn. zu etw. (Dat.) ~ ‘jmdm. das feste 
Versprechen abnehmen, die Pflicht auferlegen, etw. 
Bestimmtes zu tun’; man kann ihn nicht zur Zah- 
lung —; man hat ihn dazu verpflichtet, alles zurück- 
zuzahlen; die Minister wurden feierlich durch Eid auf 
die Verfassung verpflichtet (‘den Ministern wurde 
das Versprechen abgenommen, sich in ihrem Han- 
deln stets von der Verfassung leiten zu lassen’) 1.2. 
/jmd., Institution/ sich zu etw. (Dat.y ~, sich ~, 
etw. Bestimmtes zu tun "fest zusagen, etw. Bestimm- 
tes zu tun’: er musste sich zum Schweigen ~ler 
musste sich — zu schweigen; er hat sich schriftlich, 
mit seiner Unterschrift verpflichtet, diesen Auftrag 
auszuführen; die Firma hat sich vertraglich zur Lie- 
ferung verpflichtet; die Firma hat sich vertraglich 
verpflichtet, bis Donnerstag zu liefern 1.3. letw.J 
jmdn. zu etw. (Dat.) ~, jmdn. ~, etw. Bestimmtes 
zu tun ‘jmdm. die Pflicht auferlegen, etw. Bestimm- 
tes zu tun`: sein Eid verpflichtet den Arzt zur Hilfe- 
leistunglHilfe zu leisten; das Gesetz verpflichtet den 
Verursacher des Schadens zum Schadenersatzlden 
Schaden zu ersetzen 1.4. Ijmd., Institution/ zu erw. 
«Dat.) verpflichtet sein, verpflichtet sein, etw. Be- 
stimmtes zu tun ‘die Pflicht haben, etw. Bestimmtes 
zu tun’: laut Mietvertrag ist der Vermieter zu dieser 
Reparatur verpflichtet; ist die Versicherung in die- 
sem Fall verpflichtet, für den Schaden aufzukom- 
men?: jmdm. zu Dank verpflichtet sein (jmdm. 
Dank schuldig sein’); du bist zu nichts verpflichtet 
(kannst selbst entscheiden, was du in diesem Fall 
tust’); sich zu etw. verpflichtet fühlen, sich verpflich- 


— verraten 


tet fühlen, etw. Bestimmtes zu tun “es für seine mo- 
ralische, menschliche Pflicht halten, etw. Bestimm- 
tes zu tun’: er hat sich verpflichtet gefühltlich fühle 
mich verpflichtet, ihn einzuladen 2.1. jmd., Institu- 
tion/ jmdn. für irgendetw., irgendwohin ~ "jmdn. auf 
künstlerischem Gebiet auf der Grundlage eines 
Vertrages für eine bestimmte Zeit, Rolle (für ein 
bestimmtes Theater) einstellen’: der Intendant hat 
ihn zunächst nur auflfür eine Spielzeit verpflichtet; 
sie wurde für die Rolle der „Carmen“ nach Wien 
verpflichtet; er wurde an die Staatsoper verpflichtet 
2.2. jmd., bes. Schauspieler, Sänger, Musiker, Tän- 
zer! sich für irgenderw. ~ "sich für eine bestimmte 
Tätigkeit, bes. auf künstlerischem Gebiet, vertrag- 
lich für eine bestimmte Zeit an eine Institution bin- 
den’: er hat sich auflfür drei Jahre (für die Staats- 
oper) verpflichtet 3. geh. /jmd., etw./ jmdm., etw. 
<Dat.) verpflichtet sein "von jmdm., etw. stark be- 
einflusst sein’: es ist ihm bewusst, dass sein Werk 
diesem großen Philosophen verpflichtet ist; er ist als 
Maler dem Impressionismus, Picasso verpflichtet % 
7 Pflicht 

verprügeln [fr'pry:gln], verprügelte, hat verprügelt 
ljmd./ jmdn. ~ "jmdn. heftig schlagen’: zur Strafe 
hat er den Jungen verprügelt; er wurde auf der 
Straße von Rowdies verprügelt & 7 Prügel 

verquicken [fe'kvikn] verquickte, hat verquickt /jmd./ 
zwei od. mehrere Dinge ~ "zwei od. mehrere sehr 
unterschiedliche Sachverhalte gedanklich sehr eng 
verbinden": diese Probleme sollte man nicht (mitein- 
ander) ~; etw. mit etw. ~: in seinem jüngsten Ro- 
man hat der Autor das Historische mit dem Gegen- 
wärtigen verquickt; beide Angelegenheiten sind eng 
miteinander verquickt 

Verrat [fv'ra:t], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "Zerstö- 
rung einer vertrauensvollen Verbundenheit, indem 
jmd. jmdn. täuscht, betrügt": diesen ~ (an ihrer 
Freundschaft, an ihren Freunden) hat er ihm bis 
heute nicht verziehen; an jmdm., etw. (einen) ~ be- 
‚gehen, an jmdm., etw. ~ üben ('jmdn., etw. verraten 
1°) 2. "das Verraten (2)": der ~ militärischer Ge- 
'heimnisse (an den Gegner); einen ~ begehen % ver- 
raten, Verräter, verräterisch — Hochverrat, Hoch- 
verräter, Landesyerrat; vgl. Rat 

verraten [fe'ra:tn] (er verrät [..'Re:l/..'Re:..]), er verriet 
[..'Rist], hat verraten 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ "die ver- 
trauensvolle Verbundenheit mit etw., jmdm. durch 
Täuschung, Betrug zerstören": er hat seine Ideale, 
unsere Freundschaft —; er wollte sein Vaterland, 
seine Freunde nicht ~ 2. jmd./ jmdn., etw. ~ "einen 
Vertrauensbruch begehen, indem man (einem) an- 
deren etw., was geheim bleiben sollte, über jmdn., 
etw. mitteilt": wer hat uns —?; unser Geheimnis, 
jmds. Namen ~ (SYN ‘preisgeben 3'); erw. jmdm.) 
etw. an jmdn. ~: er hat dem Gegner den Planlhat 
den Plan an den Gegner ~ 3. umg. Ijmd./ jmdm. erw. 
~ ‘jmdm. etw. mitteilen‘: (vorw. mit Modalvb.) 
können Sie mir (nicht) ~, wie dieses Gerät funktio- 
niert?; willst du mir nicht ~, was du vorhast?; damit 
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verrate ich Ihnen sicher nichts Neues ("das wissen 
Sie sicherlich schon’); er hat uns kein Wort ~ ('hat 
nichts davon gesagt’) 4. /etw./ erw. ~ "etw. erken- 
nen lassen‘: schon die Skizzen ~ eine große Bega- 
bung 5. ljmd./ sich durch etw. ~ "seine eigentlichen 
Beweggründe, Absichten ungewollt erkennen las- 
sen: durch das Lächeln hat er sich ~ % 7 Verrat 

* /jimd./ sich ~ und verkauft (‘von allen im Stich ge- 
lassen, verloren’) fühlen 

Verräter [fe'Re:te/..Re:..], der; ~s, ~ /zu Verrat | und 
% "jmd., der einen Verrat begeht, begangen hat’: er 
ist ein ~; den ~ überführen; er ist zum ~ geworden 
% 7 Verrat 

verräterisch [fr're:tar../..'Re:..] (Adj.) 1. <o. Steig; 
nur attr.) 'mit einem Verrat (1) verbunden’ /auf 
Abstraktes bez./: er hat von Anfang an in ~er Ab- 
sicht gehandelt; —e Beziehungen zum Feind unter- 
halten 2. (Steig. reg.) "jmds. eigentliche Beweg- 
‚gründe, Absichten, Gefühle erkennen lassend’ /bes. 
auf Mimisches bez./: ein ~es Lächeln zuckte um ihre 
Mundwinkel: diese Geste war ~; seine Augen glänz- 
ten ~ & 7 Verrat 

verrechnen [fe'reçnən], verrechnete, hat verrechnet 1. 
/jmd./ etw. mit etw. <Dat.) ~ "bei einer Abrechnung 
eine Forderung mit einer anderen Forderung aus- 
gleichen’: der Vermieter schlug vor, die Reparatur- 
kosten mit der Miete zu —; die Spesen werden im 
nächsten Monat verrechnet 2. Ijmd./ sich — 2.1. 
"beim Rechnen einen Fehler machen’: der Ober hat 
sich (um drei Mark) verrechnet 2.2. ‘sich irren, in- 
dem man Voraussetzungen für etw. falsch ein- 
schätzt’: du hast dich aber verrechnet, wenn du an- 
nimmst, dass ...!; sich in jmdm. ~: er hat sich in 
ihm verrechnet ("hat sich in ihm getäuscht’) $ 7 
rechnen 

verreisen [fe'Rajzn], verreiste, ist verreist /jmd./ 
Reise unternehmen": wir ~ morgen; er ist verrei 
für drei Wochen, ein paar Tage ~; dieses Jahr ~ wir 
im Urlaub nicht; er war dienstlich verreist; verreist 
du alleine oder mit deiner Mutter? % 7 reisen 

verrenken [fe'renkn], verrenkte, hat verrenkt /jmd./ 
1.1. sich (Dat.) etw.— "sich selbst durch eine un- 
glückliche Bewegung ein Glied aus dem Gelenk 
drehen’; 7 FELD 1.1.2: ich habe mir den Arm ver- 
renkt 1.2. jmdm. etw. ~ "jmdm. durch Gewaltein- 
wirkung ein Glied aus dem Gelenk drehen: er hat 
ihm bei der Rempelei den Arm verrenkt % vgl. aus- 
renken 

verrichten [fe'rıgtn], verrichtete, hat verrichtet /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. ausführen (4.2)' /beschränkt ver- 
bindbar/: er hat seinen Dienst stets zuverlässig und 
ordnungsgemäß verrichtet; eine Tätigkeit, Arbeit ~ 
% 7 richten 

verringern [fe'rigen], verringerte, hat verringert 1.1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. geringer machen’; SYN herab- 
setzen (1), reduzieren, verkleinern (3), vermindern: 
ANT vermehren, vergrößern: sie müssen versuchen, 
die Kosten zu ~; das Tempo ~; den Abstand ~ 
(ANT vergrößern 1); vgl. mindern (1) 1.2. /etw./ sich 
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~ "geringer werden’; ANT zunehmen: der Abstand 
verringert sich allmählich; seine Chancen haben sich 
verringert (ANT vergrößert 3.3); sein Einfluss hat 
sich deutlich verringert (ANT vermehrt 1.2); die 
Einwohnerzahl hat sich verringert (SYN "hat abge- 
nommen, 7 abnehmen 8.1) 7 gering 

verrückt [fe'rykt] (Adj.; 7 auch Verrückte) 1. (Steig. 
reg., ungebr.) SYN "wahnsinnig (1)': emot. er ist 
vor Angst, Schmerzen fast — geworden; bei dem 
Lärm kann man ja ~ werden ("den Verstand verlie- 
ren’)!; diese Ungewissheit macht mich ~ (bringt 
mich völlig durcheinander, macht mich nervös’) 2. 
(Steig. reg.) SYN "überspannt (1.2)": ein ~er Kerl; 
ein ~er Einfall, Gedanke; sie trug einen ganz ~en 
(ausgefallenen’) Hut; so etwas Verrücktes! & Ver- 
rückte 

* umg. /jmd./ nach jmdm. ~ sein (‘in jmdn. heftig 
verliebt sein’); /jmd./ ~ spielen (1. 'mit maßloser 
Wut auf etw. reagieren’ 2. 'bei seinem Tun äußerst 
hektisch sein’); emot. wie ~: er brüllte wie ~ ('hem- 
mungslos und überaus laut’); er rannte wie ~ 
(maßlos schnell’) los; es regnet wie ~ (‘es regnet 
heftig’) 

Verrückte [fe'rykta], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL 
II; 7 auch verrückt "jmd., der verrückt (1) ist’: sich 
wie ein Verrückter gebärden % 7 verrückt 

verrufen [fe'ru:fn] (Adj.; Steig. reg; nicht bei Vb.) 
1.1. SYN "berüchtigt (1.1)': eine ~e Kneipe, Gegend 
1.2. SYN "berüchtigt (1.2) /auf Personen bez./: als 
Geschäftsmann ist er ganz schön ~ % 7 rufen 

Vers [fers], der; ~es, ~e 1. 'rhythmisch, metrisch ge- 
gliederte Zeile eines Gedichts’: reimlose, kunstvolle 
~e; die beiden letzten ~e der Strophe reimen sic) 
~e 7 schmieden 2. umg. "Strophe eines Gedichts’: 
wie viel ~e hat das Lied? 

versagen [fe'za:gn], versagte, hat versagt 1. /jmd., In- 
stitution, etw./ "nicht das Erwartete, Geforderte lei- 
sten’; 7 FELD 1.5.2: er hat bei dieser Aufgabe ver- 
sagt (ANT sich bewähren); er hatte Angst, im ent- 
scheidenden Augenblick zu ~; er hat in der Prüfung 
kläglich versagt; die Regierung, das Ministerium hat 
in dieser Frage versagt; die ärztliche Kunst hat hier 
versagt; die Ursache des Unglücks war menschliches 
Versagen 2. letw., bes. etw. Technisches/ "plötzlich 
nicht mehr funktionieren: vor lauter Aufregung 
versagte seine Stimme; die Bremsen haben versagt; 
das Gerät hat noch nie versagt 3. /jmd./ 3.1. jmdm. 
etw. ~ "jmdm. etw. nicht gewähren’: er hat ihr die- 
sen Wunsch, seine Hilfe, seinen Schutz versagt; ich 
kann ihm meine Achtung nicht ~; Kinder waren, 
blieben ihnen versagt ("sie hatten keine leiblichen 
Kinder’) 3.2. sich Dat.) etw. ~ "auf etw. verzich- 
ten’: sie musste sich im Leben vieles ~; er konnte 
sich eine abfällige Bemerkung nicht ~ % Versager 

Versager [fe'za:ge], der; ~s, ~ emot. "jmd., der oft 
den Aufgaben, Anforderungen, die an ihn gestellt 
werden, nicht gewachsen ist, der nicht das Erwar- 
tete leistet’; SYN Flasche (4), Niete (2): er ist ein 
~I% 7 versagen 
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versalzen [fe'zaltsn], versalzte, hat versalzen 1. /jmd./ 
etw. ~ eine Speise zu stark salzen’: sie hat die 
Suppe, das Essen ~; die Suppe war total ~ 2. umg. 
ljmd./ jmdm. die Freude ~ (SYN "verderben 4°) # 
7 Salz 

versammeln [fe'zam]n], versammelte, hat versammelt 
1.1. /jmd./ mehrere Personen irgendwo ~ "eine grö- 
Bere Anzahl von Personen an einem bestimmten 
Ort zu einem bestimmten Zweck zusammenrufen': 
der Lehrer versammelte seine Schüler um sich 1.2. 
Imehrere (jmd.)/ sich irgendwo ~ "an einem be- 
stimmten Ort zu einem bestimmten Zweck zusam- 
menkommen (1.1); viele Hunderte von Demon- 
stranten hatten sich vor dem Rathaus versammelt; 
vor versammelter Mannschaft "in Gegenwart von 
allen anwesenden Mitarbeitern’: das hat er vor ver- 
‚sammelter Mannschaft gesagt, gefordert % 7 sam- 
meln 

Versammlung [fe'zaml..], die; ~ "organisierte of- 
fizielle Zusammenkunft einer größeren Anzahl von 
Personen an einem bestimmten Ort zu einem be- 
stimmten Zweck‘; 7 FELD 1.11: eine öffentliche 
~; die ~ findet morgen um 15 Uhr statt; an einer ~ 
teilnehmen; auf einer ~ sprechen; eine ~ einberufen, 
leiten; hiermit erkläre ich die ~ für eröffnet! & 7 
sammeln 

Versand [fe'zant], der; ~s/auch ~es, (o.Pl.) 1. "das 
Versenden von Waren, Erzeugnissen’: der ~ erfolgt 
per Post 2. "für Versand (1) zuständige Abteilung 
eines Unternehmens’: wo befindet sich der ~? 
Leiter des ~s; er arbeitet im ~ & 7 senden 

versäumen [fe' zojman], versäumte, hat versäumt 1. 
Ijmd./ 1.1. etw. ~ "ein öffentliches Verkehrsmittel 
o.Ä. durch langes Zögern, langsames Reagieren 
verpassen (1.1)': wenn du dich nicht beeilst, wirst du 
den Zug, Bus ~ 1.2. erw. ~ "an etw., das wichtig 
ist, nicht teilnehmen können, es nicht miterleben’: 
der Schüler hat durch den Unfall mehrere Wochen 
lang den Unterricht versäumt; diesen Film möchte 
ich auf keinen Fall — (möchte ich unbedingt 
sehen’); habe ich gestern etwas versäumt ("ist mir 
gestern etwas entgangen‘)?; du hast bei dem Vortrag 
nichts versäumt (‘du brauchst dich nicht darüber zu 
ärgern, dass du den Vortrag nicht gehört hast, denn 
er war ziemlich schlecht’) 2. (oft verneint; + Mo- 
dalvb.) /jmd./ erw. ~ "etw. ungenutzt vergehen 
lassen’: das ist eine einmalige Chance, die du nicht 
~ solltest; wir dürfen keine Zeit ~ 3. ljmd./ erw. —/ 
~, etw. Bestimmtes zu tun "das Nötige unterlassen’: 
ich möchte nicht ~, Ihnen herzlich zu gratulieren; 
am Wochenende will er den versäumten Schlaf nach- 
holen; er hat seine Pflichten versäumt ('ist seinen 
Pflichten nicht nachgekommen’) # 7 säumen 

Versäumnis [fv'zoim..], das; —ses, ~se /zu versäumen 
3/ "das Versäumte': ein schweres, verhängnisvolles 
~; welches ~ hat er sich denn zuschulden kommen 
lassen?; diese ~se sind nicht gutzumachen & 7 säu- 


men 
verschaffen [fe'fafn], verschaffte, hat verschafft /jmd./ 
jmdm., sich (Dat.) etw. ~ "erreichen, dass jmd., 
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man selbst etw. erhält, dass jmdm., einem selbst 
etw. zugestanden wird’: er will ihm Unterkunft und 
Arbeit ~; zuerst muss ich mir etwas zu essen ~; 
der Täter hat sich mit Hilfe eines Freundes ein Alibi 
verschafft; ich muss mir noch ein bisschen Bewegung 
~ (SYN "schaffen 1.4"); ich will mir Gewissheit ~ 
(will erreichen, dass ich Gewissheit habe‘); im all- 
gemeinen Tumult konnte er sich kein Gehör — 
(konnte er nicht erreichen, dass ihm zugehört 
wurde’); er versteht es, sich Respekt zu ~ ("zu errei- 
chen, dass er respektiert wird’); /etw. (nur was)/ /in 
den kommunikativen Wendungen/ vorw. scherzh. 
was verschafft mir das Vergnügen, die Ehre ('wes- 
halb suchst du, suchen Sie mich auf”)? /wird gesagt, 
wenn unerwartet ein Besucher auftaucht/ & 7 
schaffen 
verschämt [fe'fe:mt/.. <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr. u. bei Vb.) "ein wenig Scham und Verle- 
genheit ausdrückend' /oft auf Mimisches bez./: ein 
~es Lächeln; sie nickte, lächelte ~ % 7 Scham 
verschärfen [fwjerfn], verschärfte, hat verschärft 1. 
/jmd., Institution/ erw. ~ "bestimmte Maßnahmen 
strenger handhaben’: eine Strafe ~; man hat die 
Kontrollen verschärft 2.1. letw./ erw. ~ "eine Kon- 
Nliktsituation noch schlimmer machen’; SYN zu- 
spitzen: der Zwischenfall verschärfte die Lage, Si- 
tuation, Krise, die politischen Spannungen 2.2. 
/Konflikt, Situation/ sich ~ SYN "sich zuspitzen 
(3): die Gegensätze ~ sich immer mehr; die Lage 
hat sich verschärft (ANT entspannt) # ~ scharf 
verschenken [fe'jenkn], verschenkte, hat verschenkt 
ljmd./ erw. ~ "etw. als Geschenk weggeben': ich will 
das Buch ~; etw. an jmdn. ~: er hat den Schreib- 
tisch an einen Studenten verschenkt & 7 schenken 
verscherzen [fr’fertsn], verscherzte, hat verscherzt 
ljmd./ sich (Dat.) etw. ~ "etw. durch ein bestimm- 
tes leichtsinniges Verhalten einbüßen' /beschränkt 
verbindbar/: wenn du so weitermachst, wirst du dir 
Wohlwollen —; sie hat sich seine Sympathie, 
diese Chance ein für allemal verscherzt % 7 scher- 


zen 
verschieben [fv'fi:bm], verschob [..'Jo:p], hat verscho- 
ben [..'fo:bm] 1.1. /jmd./ etw. ~ "etw. an eine andere 
Stelle schieben’: wir müssen den Schrank (um zehn 
Zentimeter) ~ 1.2. letw./ sich ~ "sich an eine an- 
dere Stelle, in eine andere Lage schieben’: der Tep- 
pich hat sich verschoben; er rückte die verschobene 
Krawatte wieder gerade 2, letw./ sich ~ "sich im 
Rahmen eines komplexen Ganzen in seinen Rela- 
tionen ändern’: allmählich verschiebt sich das Kräf- 
teverhältnis unter den Großmächten 3.1. Ijmd./ etw. 
~ "etw., das möglichst gleich getan werden sollte, 
auf einen späteren Termin verlegen’; SYN auf- 
schieben: er will seine Abreise ~; du musst deinen 
Urlaub um eine Woche —; die Sitzung wird auf 
nächsten Freitag, auf unbestimmte Zeit verschoben; 
vgl. verlegen (3) 3.2. letw. zeitlich Festgelegtes/ sich 
~ ‘nicht an dem dafür vorgesehenen Zeitpunkt 
stattfinden’: der Beginn der Vorstellung hat sich 
verschoben; der Termin verschiebt sich voraussicht- 
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zehn Tage) 4. ljmd./ etw. ~ "Devisen, Wa- 
ren o.Ä, auf gesetzwidrige Weise dem Handel ent- 
ziehen (und heimlich verkaufen)": er soll Devisen 
(ins Ausland) verschoben haben; die Grundstücke 
wurden an einflussreiche Personen verschoben & 7 
schieben 

verschieden [fe'fi:dn] (Adj.; Steig. reg; 7 auch ver- 
schiedene) ‘sich von etw., jmdm. unterscheidend’; 
SYN unterschiedlich (1.1); ANT 'gleich (1) /auf 
zwei od. mehrere Personen, Sachen bez./: Bretter 
~er Längelvon ~er Länge; Schuhe ~er Größenlvon 
~en Größen; das ist von Fall zu Fall ~, darüber 
kann man ~ denken, ~er Meinung sein; ~ lang, 
‚groß sein; die beiden Brüder sind sehr ~ (im Cha- 
rakter); ~e (SYN "andersartige‘) Ansichten, Inter- 
essen, Denkweisen haben; ~er (SYN "anderer 3°) 
Meinung sein; vgl. ungleich (1.1) & 7 scheiden 

verschiedene [fe'fi:donə] <Indefinitpron.; Pl.; Neutr. 
Sg. verschiedenes; 7 TAFEL X; 7 auch verschie- 
deny 1.1. (nur im PI.) "einige (1.1,1.2)": <adj.) ~ 
Teilnehmer protestierten heftig; es wurden ~ gute 
Vorschläge gemacht; <subst.) der Reporter hat mit 
Verschiedenen (von ihnen) gesprochen 1.2. <o.Pl.; 
nur Neutr.: Verschiedenes; subst.) "einige (1.3): ich 
muss noch Verschiedenes (‘noch einige Dinge‘) be- 
sorgen; Verschiedenes (‘einiges’) blieb unerwähnt; 
mit Verschiedenem war er nicht einverstanden &% 7 
scheiden 

Verschiedenes: ~ verschiedene (1.2) 

verschießen [fe'fi:sņ], verschoss [..'fos}, hat/ist ver- 
schossen [..'fosn] 1. (hat) /jmd., Gruppe/ etw. ~ 
"ein Geschoss abschießen': die Truppe verfügt über 
modernste Anlagen, mit denen sie Raketen — kann 
2. (hat) /jmd., Gruppe/ etw. ~ "ein Geschoss, 
Munition beim Schießen verbrauchen’: als der 
Gangster die letzte Patrone verschossen hatte, ergab 
er sich der Polizei; die ganze Munition — 3. (hat; 
vorw. im Part. II) umg. /jmd./ sich in jmdn. ~ 
"sich in jmdn. verlieben’: er hat sich in sie ver- 
schossen; sei mal ehrlich, du bist doch in sie ver- 
‚schossen; sie ist in ihn verschossen 4. (ist; vorw. adj. 
im Part. II) /etw./ "verbleichen: die Stoffe ~, wenn 
sie zu lange der Sonne ausgesetzt sind: die Markisen 
sind völlig verschossen; eine alte verschossene Bluse; 
das Blau wirkt leicht verschossen (verblasst') & 7 
schießen 

Iyerschlafen [fe'fla:fn] (er verschläft [.. Jlesft/..'jl 
verschlief [..'fli:f], hat verschlafen 1. /jmd./ 1.1. die 
Zeit ~ "ungewollt zu lange schlafen und dadurch 
einen bestimmten Zeitpunkt verpassen’: ich habe 
heute Morgen die Zeit ~; er verschläft häufig 1.2. 
etw. ~ "etw. durch zu langes Schlafen versäumen’: 
er hat das Frühstück, das Treffen ~ 2. umg. ljmd./ 
etw. ~ SYN "etw. vergessen (2.1)': es tut mir Leid, 
aber ich habe die Rückgabe des Buches einfach ~ % 
Z schlafen 

Zyerschlafen (Adj.) 1. (vorw. bei Vb.) 'noch vom 
Schlaf benommen, nicht ganz ausgeschlafen’: noch 
völlig — öffnete er uns die Tür; er sah — aus, war 
noch ganz ~ 2. (vorw. attr.) spött. "sehr ruhig und 
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ziemlich langweilig’ /beschränkt verbindbar/: eine 
~e Kleinstadt; ein ~es Nest % 7 schlafen 

'verschlagen [fe’fla:gn] (er verschlägt [..'fle:kt/ 

zJ). verschlug [..'Jlu:k], hat verschlagen 1. 

jmd. etw. mit etw. Dat.) ~ "etw. mit Brettern und 
Nägeln verschließen’: man hatte die Fenster und Tü- 
ren mit Brettern ~ 2. /jmd./ eine bestimmte Seite, 
einen bestimmten Text — 'nach dem Umblättern 
eine bestimmte Seite, Textstelle in einem Buch 
nicht mehr finden können’: pass auf, dass du die 
Seite nicht verschlägst!; ich habe die Textstelle, das 
Zitat ~ 3. <vorw. im Perf.) /etw. (bes. es)/ jmdn., 
etw. irgendwohin — "jmdn., etw. durch besondere 
Umstände zufällig irgendwohin gelangen lassen’: 
nach dem Krieg hat es ihn hierher —; der Krieg, das 
Schicksal hat ihn in unsere Stadt —; das Schiff 
wurde vom Sturm an eine einsame Küste ~; scherzh. 
was hat dich denn hierher ~? 4. letw./ jmdm. ety 
"so stark auf jmdn. einwirken, dass er vorüberge- 
hend zu etw. t mehr imstande ist’; der Schreck 
verschlug ihm das Lachen; die Kälte hat ihm fast den 
Atem ~ (durch die große Kälte konnte er plötzlich 
kaum noch atmen’) # 7 schlagen 

2yerschlagen (Adj.) emot. "von hinterhältiger Bösar- 
tigkeit": ein ~er Gesch nann; er ist ein ~er Bur- 
sche, hat einen ~en Blick; ~ lächeln, grinsen; sein 
Blick war — 

verschlechtern [fv'flegten], verschlechterte, hat ver- 
schlechtert 1.1. /jmd., etw./ erw. ~ "etw, so veräi 
dern, dass es schlechter wird”: wenn er so stur bleibt, 
wird er seine Lage nur —; das verschlechtert unsere 
Lage 1.2. /etw./ sich ~ "schlechter werden’; ANT 
verbessern (2), bessern (1.1): sein Gesundheitszu- 
stand verschlechtert sich von Tag zu Tag mehr; ab 
morgen soll sich das Wetter ~ 1.3. jmd./ sich 
der neuen Stelle habe ich mich finanziell verschlech- 
tert (‘bin ich finanziell schlechter gestellt’; ANT 
verbessern 2) % 7 schlecht 

Verschleiß [fe’flais], der; ~es, <o.Pl.) "durch langen, 
häufigen, intensiven Gebrauch bedingtes Nachlas- 
sen der Fähigkeit, einwandfrei zu funktionieren’: 
die Eisenbahnschienen, Reifen unterliegen einem 
‚starken —; der — der Wirbelsäule; der natürliche — 
des Körpers & 7 verschleißen 

verschleißen [fv’flaisn]. verschliss [..'Jlis], hat/ist ver- 
schlissen [..’flısn] 1.1. (hat) /jmd./ erw. ~ etw., be- 
sonders einen Gebrauchsgegenstand, durch langen, 
häufigen, intensiven Gebrauch abnutzen'; SYN 
verbrauchen (3): er hat schon mehrere Tennisschlä- 
ger verschlissen; der Junge verschleißt jedes Jahr 
mindestens drei Paar Turnschuhe 1.2. (ist) letw., 
bes. Gebrauchsgegenstand/ "durch langen, häufi- 
gen, intensiven Gebrauch abgenutzt werden’: bei 
starker Beanspruchung ~ diese Teile sehr schnell; 
die Vorhänge sind ausgeblichen und verschlissen; ein 
verschlissener (SYN "abgetragener, 7 abtragen 2) 
Anzug % Verschleiß 

verschleppen [fe’flepm], verschleppte, hat verschleppt 
1. <oft im Pass.) /jmd./ jmdn. (irgendwohin) ~ 
"jmdn. gewaltsam, widerrechtlich irgendwohin 
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bringen und dort festhalten’: die Geiseln wurden 
verschleppt; die Gangster haben ihre Geisel an einen 
unbekannten Ort verschleppt; von den Verschleppten 
fehlt jede Spur; die Kinder sind irgendwohin ver- 
'schleppt worden; vgl. entführen (1.1) 2. /jmd./ 2.1. 
/jmd., bes. Jurist, Institution/ eine Verhandlung, Un- 
tersuchung, ein Verfahren, einen Prozess ~ ('ab- 
sichtlich hinausziehen, um ein bestimmtes pı 
Ergebnis zu erreichen’; SYN verzögern 1.1); sein 
‚Anwalt versuchte, den Prozess zu — 2.2. eine Krank- 
heit ~ "eine Krankheit nicht rechtzeitig od. gar 
nicht behandeln lassen und sie dadurch verlän- 
gern"; sie hat die Grippe verschleppt; er leidet an 
einer verschleppten Grippe % 7 schleppen 
verschließen [fe'flissn], verschloss [..'Jlos], hat ver- 
schlossen [..losn]; 7 auch verschlossen 1. Ijmd./ 
etw. ~ "mit Hilfe eines Schlüssels ein Schloss betäti- 
gen und damit einen Raum vor dem Zutritt, den 
Inhalt eines Behälters vor dem Zugriff Unbefugter 
sichern"; SYN abschließen (1), absperren (1), zu- 
schließen; ANT aufschließen (1); # FELD 1.7.8.2: 
die Tür —; eine Kassette sorgfältig —; das Zimmer, 
Haus, der Keller war verschlossen 2. Ijmd./ etw. ~ 
SYN "etw. einschließen (1.3°): die Akten, Unterla- 
gen (im Schreibtisch, Tresor) ~ 3. Ijmd./ etw. in 
sich, im Innern, Herzen ~ "ein Gefühl, einen Ge- 
danken verbergen, niemandem mitteilen’; er ver- 
ine Gedanken, Liebe tief in seinem Innern 
4. /jmd./ sich erw. (Dat.), jmdm. 'h etw. (Dat.), 
jmdm. gegenüberlgegen etw., jmdn. ~ "sich dem In- 
halt einer Äußerung, gegenüber einem Sachverhalt 
ablehnend, sich jmdm. gegenüber abweisend ver- 
halten’: er verschloss sich diesen Argumenten, gegen 
ihre Bitten; sie konnte sich der Wahrheit nicht länger 
~; ich kann mich der Tatsache gegenüber nicht ~, 
dass viele heute diese Dinge anders beurteilen; ihr 
Sohn hat sich ihr gegenüber immer mehr verschlos- 
sen % 7 schließen (1,2) 
verschlimmern [fe'flmen], verschlimmerte, hat ver- 
schlimmert 1.1. /jmd., etw./ erw. ~ "etw. schlimmer 
machen’: durch seinen Eigensinn hat er seine schwie- 
rige Situation noch verschlimmert; anhaltender 
Stress kann eine Krankheit ~ 1.2. letw./ sich ~ 
"schlimmer werden’: sein Zustand hat sich weiter 
verschlimmert (ANT gebessert 1.1) & 7 schlimm 
verschlossen [fe'flosn] <Adj.; Steig. reg, ungebr.; 7 
auch verschließen) "sich anderen nicht mitteilend, 
anderen gegenüber nicht aufgeschlossen’: er ist ein 
~er Mensch; von Tag zu Tag wurde er ~er; er 
wirkte ziemlich ~; sein Gesicht wirkte ~ ('abwei- 
send, 7 abweisen 1°) $ 7 schließen (1,2) 
verschlucken [felokn], verschluckte, hat verschluckt 
1. /jmd./ erw. ~ "etw. versehentlich schlucken’; 7 
FELD 1.1.2: einen Kirschkern ~; METAPH er ver- 
schluckt beim Sprechen die Endsilben 2. Ijmd./ sich 
~ "beim Essen ein wenig feste od. flüssige Nahrung 
in die Luftröhre bekommen’: er lachte, verschluckte 
sich dabei und musste kräftig husten 3. der Nebel, 
die Nacht hatte ihn verschluckt ("er war im Nebel, 
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im Dunkel der Nacht nicht mehr zu sehen’) # 7 
schlucken 

Verschluss [fv'flos], der; ~es, Verschlüsse [..'flysə] 1. 
"Gegenstand, Vorrichtung zum Verschließen (2) 
bes. eines Behälters od. Schmuckstücks’; 7 FELD 
1.7.8.1: ein schadhafter ~; den ~ von einer Flasche 
abschrauben; an meiner Handtasche, Halskette ist 
der ~ kaputt; einen ~ öffnen, schließen, zudrehen 2. 
<o.Pl.) unter ~ "vor dem Zugriff Unbefugter sicher 
eingeschlossen’: die giftigen Chemikalien befinden 
‚sich unten werden unter ~ aufbewahrt; etw. unter 
~ halten (‘etw. vor dem Zugriff Unbefugter sicher 
verwahren’); unter ~ stehen: diese Akten stehen un- 
ter ~ ("werden vor dem Zugriff Unbefugter sicher 
verwahrt’) # ~ schließen 

verschlüsseln [fv'[Ivsin], verschlüsselte, hat verschlüs- 
selt /jmd./ erw. ~ "einen Text, der geheim bleiben 
soll, mit Hilfe eines Schlüssels (2) so abfassen, dass 
er für jene, die diesen Schlüssel nicht kennen, un- 
verständlich bleibt’; SYN chiffrieren, kodieren; 
ANT dechiffrieren, dekodieren, entschlüsseln: 

sämtliche Texte, alle Informationen wurden ver- 
schlüsselt; <oft adj. im Part. II) ein verschlüsseltes 
Telegramm 

verschmähen [fv'jme:on/..'fmer..], verschmähte, hat 
verschmäht geh. /jmd./ etw. ~ "etw., das einem an- 
geboten worden ist, geringschätzig ablehnen’: er 
hat unsere Hilfe verschmäht; sie hat seine Liebe ver- 
‚schmäht; oft scherzh. er verschmäht auch die heimi- 
schen Weine nicht (trinkt auch heimische Weine’); 
jmdn. ~: sehr um sie bemüht, aber sie hat 
ihn verschmäht (‘hat seine Werbung abgewiesen’); 
<adj. im Part. II) ein verschmähter Liebhaber % 7 
schmähen 

verschmerzen [fvfmertsn], verschmerzte, hat ver- 
schmerzt /jmd./ etw. ~ "über etw. Schmerzliches 
hinwegkommen': einen Verlust, eine Niederlage ~; 
diese Enttäuschung hat er doch längst verschmerztl; 
<+ können) er hat den Misserfolg bis heute nicht ~ 
können; das kann ich ~ (‘darauf zu verzichten, fällt 
mir nicht schwer") & ~ Schmerz 

verschmitzt [fe'fmitst] <Adj.; Steig. reg, ungebr.) 
"von freundlicher und listiger Art zeugend’ /vorw. 
auf Mimisches bez./: seine ~en Augen; mit einem 
~en Lächeln; er sah sie ~ an, lächelte ~; vgl. schel- 
misch 

verschnupfen [fe'fnupfn], verschnupfte, hat ver- 
schnupft umg. /etw., jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. erkenn- 
bar verärgern, beleidigen”: deine Bemerkung hat 
ihnldu hast ihn mit deiner Bemerkung sehr ver- 
schnupft; er ist immer schnell verschnupft: er war 
wegen unserer Absage mächtig verschnupft 

verschollen [fe’folon] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"seit längerer Zeit vermisst, ohne dass man etwas 
über den Verbleib erfahren hätte’: seit dem Funk- 
spruch ist das Schiff ~; sie hofft noch immer auf ein 
Lebenszeichen von ihrem im Krieg ~en Sohn % vgl. 
Schall 

verschonen [fe'fo:nan], verschonte, hat verschont 1.1. 
letw., jmd./ jmdn., etw. ~ "jmdm. nichts Schlimmes 
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antun, einer Sache keinen Schaden zufügen’: der 
Krieg hat niemanden, kaum eine Familie verschont; 
(von etw.) verschont bleiben ‘im Gegensatz zu an- 
deren, anderem (durch etw.) keinen Schaden, 
nichts Schlimmes erleiden’: hoffentlich bleibst du 
von der Grippe verschont!; das Erdbeben hat zahlrei- 
che Gebäude zerstört oder schwer beschädigt, nur 
wenige sind verschont geblieben 1.2. (vorw. im 
Imp.) /jmd./ jmdn. mit etw. (Dat.) ~ "jmdn. mit, 
durch etw. nicht belästigen’: verschone mich mit 
deinen Fragen, deinem Klatsch! % 7 schonen 

verschreiben [fe'fRajbm], verschrieb [..'fri:p], hat ver- 
schrieben [ ..'[ri:bm] 1. /jmd./ sich ~ "beim Schrei- 
ben aus Versehen einen Fehler machen’: ich ver- 
‚schreibe mich dauernd; er hat sich beim Ausfüllen 
des Formulars mehrmals verschrieben 2. lArzt/ 
jmdm. etw. inem Patienten etw. schriftlich ver- 
ordnen’: die Ärztin hat ihm eine Salbe und Massa- 
gen verschrieben; er hat Tabletten verschrieb 
kommen 3. jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. 
lich durch ein Testament, eine Urkunde o.Ä. 
Eigentum übertragen’: er hat das Grundstück s 
nem Enkel verschrieben 4. <vorw. im Perf.) /jmd./ 
sich etw. (Dat.) ~ "sich einer Aufgabe o.Ä. ganz 
hingeben, intensiv widmen’: er hat sich ganz und 
gar seinem Beruf verschrieben; sich dem Theater, der 
Wissenschaft, Forschung ~, verschrieben haben % 7 
schreiben 

verschroben [fe'fro:bm] (Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) "im Verhalten sonderbar und daher Befrem- 
den hervorrufend’ /vorw. auf Personen bez./: sie 
eine ziemlich ~e Person; ~e Ansichten haben; er 
wirkte etwas ~; vgl. wunderlich 

verschulden [fr'[uldn], verschuldete, hat/ist verschul- 
det 1, (hat) /jmd./ erw. ~ "durch schuldhaftes Ver- 
halten etw. Schlimmes verursachen’: wer hat den 
Unfall verschuldet?; den Tod eines Menschen ~; das 
hat er selbst verschuldet; durch eigenes, fremdes Ver- 
schulden, ohne eigenes, fremdes Verschulden: er ist 
ohne eigenes Verschulden in Not geraten 2.1. oft 
adj. im Part. II; ist) /jmd., Unternehmen, Besitz/ 
“in Schulden geraten’: er, der Hof, das Unternehmen 
verschuldete immer mehr; stark verschuldet sein; ein 
verschuldeter Betrieb 2.2. (hat) sich ~ "Schulden 
machen’: er nahm weitere Kredite auf und verschul- 
dete sich noch mehr; er hat sich durch den Kauf des 
Autos, durch den Bau des Hauses hoch verschuldet 
% 7 Schuld 

verschütten [fe'fvtn], verschüttete, hat verschüttet 1. 
/jmd./ etw. ~ "einen Teil von einer Flüssigkeit, kör- 
nigen, pulvrigen Masse versehentlich aus einem 
Gefäß gelangen lassen, sodass sie irgendwohin 
fällt’: sie stolperte mit dem schweren Eimer und ver- 
schüttere dabei Wasser; abergläubische Menschen 
meinen, es bringt Ärger, wenn man Salz verschüttet 
(SYN "verstreut, ~ verstreuen 1.2’) 2. {nur im 
Pass. u. adj. im Part. II) /jmd., etw./ verschütter 
werden "von Erd-, Gesteins-, Schneemassen be- 
deckt werden, sodass keine Luft zum Atmen 
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bleibt": bei dem Erdrutsch wurden viele Einwohner, 
mehrere Häuser verschüttet; die Verschütteten konn- 
ten nur noch tot geborgen werden % 7 schütten 

verschwägert [fe fve:get/..'fve:..] (Adj.; o. Steig.; nur 
präd. (mit sein) /jmd./ mit jmdm. ~ sein 'mit dem 
Bruder od. der Schwester des Ehemanns, der Ehe- 
frau als Schwager od. Schwägerin verwandt sein’; 
? FELD 1.9.2: mit jmdm. weder verwandt noch ~ 
‚sein; /mehrere (jmd.)/ (rez.) miteinander ~ sein 4% 
7 Schwager 

verschweigen [fv'fvajgn], verschwieg [.. Jvi:k], hat ver- 
schwiegen [..'[vi:zgn]; 7 auch verschwiegen Ijmd./ 
jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. verheimlichen’; 
ANT offenbaren (1): du verschweigst mir etw.!; er 
hat uns die Wahrheit verschwiegen; er hat ihr ver- 
schwiegen, dass er vorbestraft ist % 7 schweigen 

verschwenden [fe'fvendņ], verschwendete, hat ver- 
schwendet 1. /jmd., Unternehmen/ etw. ~ leicht- 
sinnig, ohne angemessenen Nutzen allzu viel von 
etw. verbrauchen, aufwenden’; SYN vergeuden; 7 
FELD 1.2.2: Wasser, Energie ~; er hat sein Geld, 
seine Zeit, Kräfte sinnlos verschwendet; viel Mühe 
anlauflfür eine Sache ~ 2. emot. /jmd./ keinen/nicht 
einen Blick, Gedanken, keinlnicht ein Wort an jmdn., 
etw. ~: an diese Sache solltest du keinen Gedanken 
~ (diese Sache ist es nicht wert, dass du dir 
darüber Gedanken machst')!; er verschwendete 
nicht einen Blick an sie (‘sie war ihm so gleichgül- 
tig, dass er sie überhaupt nicht anblickte') # 
schwinden 

verschwenderisch [fv'fvendor..] (Adj.; Steig. reg.) 1. 
“leichtsinnig, ohne angemessenen Nutzen im Ver- 
brauch von etw., im Ausgeben von Geld’; 7 FELD 
1.2.3: er ist ~, ein ~er Mensch, führt ein ~es Leben; 
~ mit Geld, Wasser, seiner Zeit umgehen 2. SYN 
"üppig (2) /beschränkt verbindbar/: die ~e Aus- 
stattung des Schlosses; das Schloss war ~ ausgestat- 
tet % 7 schwinden 

verschwiegen [fv'[vi:gn] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.; 7 auch verschweigen) /beschränkt verbindbar/ 
1. er ist ein ~er Mensch, ist ~ (‘er erzählt das, was 
‚geheim bleiben soll, nicht anderen’) 2. "einsam, ru- 
hig und nur wenigen bekannt’ /auf Orte o.Ä. bez./: 
gibt es hier ein ~es Plätzchen, wo wir ungestört mit- 
einander reden können? % 7 schweigen 

Verschwiegenheit [..'..], die; ~, <o.Pl.) /zu verschwie- 
gen 1 u. 2/ "das Verschwiegensein'; /zu 1/: auf seine 
~ kann man sich verlassen & ~ schweigen 

verschwimmen [fe‘fvimon], verschwamm [..'fvam)], ist 
verschwommen [..[vomon]; 7 auch verschwommen 
/etw./ "für den Betrachter seine klaren Umrisse ver- 
lieren und nicht mehr deutlich zu erkennen sein’: 
die Berge ~ im Dunst; vor seinen Augen verschwam- 
men die Buchstaben; jmdm. verschwimmt alles vor 
den Augenljmd. sieht alles verschwommen (jmd. 
kann nicht mehr klar und deutlich sehen’); die Kon- 
turen ~ (SYN 'verfließen 2’) in der Dämmerung; 

m Part. II) die verschwommenen Umrisse der 

Gipfel & 7 schwimmen 
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verschwinden [fe‘fvindn], verschwand [..'fvant], ist 
verschwunden [..jvondn]; 7 auch verschwindend 
1.1. /jmd., etw./ irgendwohin, irgendwo ~ "sich im- 
mer weiter entfernen und schließlich von einer be- 
stimmten Stelle aus nicht mehr zu sehen sein’; 7 
FELD 1.7.2.2: der Junge, das Auto verschwand um 
die Ecke; die Sonne ist hinter den Bergen verschwun- 
den; schon war er im Gewühl verschwunden 1.2. 
umg. verhüll. /jmd./ ~ müssen 'zur Toilette müs- 
sen’: ich muss mal schnell ~ 2. Ijmd./ SYN "wegge- 
hen (1)': gleich nach dem Essen verschwand er; ver- 
schwinde (endlich)!; ich bin müde und verschwinde 
jetzt (gehe jetzt schlafen’) 3. etw, jmd./ “(allmät - 
lich) nicht mehr zu sehen sein’: der Fleck verscl 
det (allmählich); das Kind, mein Schlüssel ist spur- 
los verschwunden (ist nirgendwo zu finden’) # 7 
schwinden 

verschwindend [fe‘jvindnt]; 7 auch verschwinden 1. 

Steig.; nur attr.) /beschränkt verbindbar/: 

(äußerst geringe‘) Minderheit — I. <Adv.; 
vor Adj.) emot. ‘überaus’ /auf Geringfügiges, K. 
nes bez./: ~ wenig, klein: sein Anteil war ~ klein; 
ein ~ kleiner Anteil & 7 schwinden 

verschwören [fv[vo:ron], sich, verschwor [..'fvo:] 
sich, hat sich verschworen n) <vorw. im 
Perf.) 1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ sich gegen jmdn., 
etw. verschworen haben "sich im Geheimen verabre- 
det haben und planen, gegen jmdn., etw. vorzuge- 
hen’: sie hatten sich gegen den Diktator, das Regime 
verschworen und wollten ihn, es stürzen; sie waren 
alle gegen ihn verschworen; er denkt, dass sich alle 
gegen ihn verschworen haben: METAPH emot. 
heute hat sich wohl alles gegen mich verschworen 
("heute will mir, scheint es, gar nichts gelingen’)! 
/Ausruf der Verärgerung/ 2. /jmd./ sich etw. (Dat.) 
verschworen haben "sich einer Sache ganz und gar 
hingeben, intensiv widmen’: er hat sich ganz, ist 
ganz seinem Beruf, dieser Aufgabe verschworen & 7 
schwören 

Verschwörung [fe'fvø:R..], die; ~, ~en /zu verschwören 
1/ "Plan, mit dem sich Personen gegen einen 
Machthaber, ein Regime verschwören, verschwo- 
ren haben’: eine ~ gegen jmdn., erw.; wer war an 
der ~ beteiligt?: er lehnte eine ~ ab und forderte 
zum offenen Widerstand auf; die ~ gegen den Dikta- 
tor wurde aufgedeckt ® 7 schwören 

versehen [fe'ze:on] (er versieht [..’zi:t]), versah [..’za:], 
hat versehen 1. /jmd./ 1.1. jmdn., sich mit etw. 
Dat.) ~ SYN "jmdn., sich mit etw. versorgen (1)': 
bevor er zu der Bergtour aufbrach, versah er sich mit 
Proviant; Spitzel haben ihn regelmäßig mit Informa- 
tionen ~ 1.2. etw. mit etw. (Dat.) ~ "dafür sorgen, 
dass etw. etw. hat’: das Verkaufspersonal versieht 
die Waren mit Preisschildern; die Waren sind mit 
Preisschildern ~; die Urkunde ist mit der Unter- 
schrift des Direktors ~ 2. Ijmd./ sein Amt, seinen 
Dienst gewissenhaft ~ (SYN "ausüben 1°) 3. (oft 
im Perf.) /jmd./ sich ~ "bes. beim Lesen irrtümlich 
etw. Falsches schen’: es tur mir Leid, ich habe mich 
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~; er hat sich beim Ablesen des Thermometers ~ % 
7 sehen 

* che man sich’s versieht ‘schneller als gedacht’: ehe 
man sich's versieht, ist ein Jahr vorbei; ehe man sich's 
versah, hatte ihn der Hund ins Bein gebissen 

Versehen, das; ~s, ~ 'etw., das irrtümlich falsch ge- 
macht wurde’: das hat er nicht absichtlich getan, es 
war doch nur ein ~; mir ist ein ~ passiert, unterlau- 
fen: er bedauert das, sein ~; aus ~ "versehentlich, 
irrtümlich’: ich habe aus ~ deinen Kugelschreiber 
eingesteckt % 7 sehen 

versehentlich [fe'ze:ant..] (Adv.) "ohne Absicht, aus 
Versehen’: er hat ~ etwas Rotwein verschüttet; sie 
hat ~ zu viel Salz genommen; er hat wohl ~ (SYN 
*irrtümlich”) eine falsche Telefonnummer gewählt % 
7 sehen 

versenden [fv'zendp], versandte [..'zantsJauch versen- 
dete, hat versandt [..'zant//auch versendet /jmd., 
Institution/ erw. — "Waren, Erzeugnisse per Post 
od. Bahn an viele Adressaten senden’: Einladungen, 
Warenproben ~; auf schriftliche Anforderung ver- 
sendet die Firma per Nachnahme Ersatzteile für ihre 
Produkte % 7 senden 

versenken [fe'zenkn], versenkte, hat versenkt 1.1. 

ilitär, Kriegsschifl/ ein Schiff ~ "(durch einen 
militärischen Angriff) bewirken, dass ein Schiff in 
einem Gewässer versinkt'; 7 FELD V.6.2: der Zer- 
‚störer wurde von einem U-Boot versenkt; das feindli- 
che Schiff ~ 1.2. Ijmd./ etw. irgendwo (hin) ~ 'etw., 
um sich dessen zu erledigen, in ein Gewässer ver- 
sinken lassen’: skrupellose Elemente wollten die 
Fässer mit dem Giftmüll inslim Meer ~ 2. ljmd./ 
etw. ~ "bewirken, dass etw. unter der Oberfläche 
von etw. verschwindet": die Nähmaschine kann man 
~; der Öltank soll im Erdboden versenkt werden 3. 
Ijmd./ sich in etw. ~ SYN "sich in etw. vertiefen 
3)": er versenkte sich in sein Buch, in die Betrach- 
tung des Bildes # 7 senken 

Versenkung [fe'zenk..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu ver- 
senken | u. 2/ "das Versenken’; # FELD 1.7.3.1; 
Izu 1.1/: die ~ eines Zerstörers, Flugzeugträgers, 
Frachtschiffs 2. "Teil der Bühne, der in die Tiefe 
gesenkt und wieder gehoben werden kann’: nach 
seinem großen Monolog verschwand er mit Blitz und 
Donner in der ~ % 7 senken 

* umg. /jmd./ in der ~ verschwinden (vorw. im Prät., 
Perf.) "plötzlich nicht mehr in der Öffentlichkeit 
erscheinen’: seit dem Skandal ist der Politiker, der 
‚jahrelang im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses 
gestanden hatte, in der ~ verschwunden; Ijmd./ aus 
der ~ auftauchen (vorw. im Prät., Perf.) (plötzlich 
wieder in der Öffentlichkeit erscheinen’) 

versessen [fe‘zesn] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
präd. (mit sein) /jmd./ auf erw. ~ sein ‘begierig 
darauf aus sein, etw. zu erlangen’: sie ist auf Süßig- 
keiten, Anerkennung ~; auf Klatsch ~ sein ("sich 
brennend für Klatsch interessieren’); er ist ganz — 
darauf, deine Bekanntschaft zu machen 

versetzen [fe'zetsn], versetzte, hat versetzt 1. /jmd./ 
etw. — "etw. von einer Stelle an eine andere Stelle 
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setzen (2.2): einen Zaun, Grenzstein (um zwei Me- 
ter) ~; einen Knopf ~ ("abschneiden und an einer 
anderen, daneben befindlichen Stelle wieder annä- 
hen’); einen Strauch ~ ('ausgraben und an einer 
anderen Stelle neu pflanzen’) 2. /Institution/ jmdn. 
irgendwohin — "einem Angestellten eine Aufgabe an 
einem anderen Ort, in einer anderen Dienststelle 
übertragen’: der Lehrer wurde an eine andere 
Schule, in eine andere Stadt versetzt; der Beamte 
wurde in eine andere Abteilung versetzt 3. /Schüler/ 
versetzt werden "als Schüler am Ende des Schuljah- 
res auf dem Zeugnis bestätigt bekommen, dass 
man die nächste Klasse besuchen kann’: der Schü- 
ler wird (in die achte Klasse) versetzt; es ist noch 
‚fraglich, ob ihre Tochter ve wird, werden kann 
4. /jmd./ sich in etw., jmdn. ~ "sich vorstellen, in 
einer bestimmten Situation, an jmds. Stelle zu 
sein’; ~ Sie sich mal in meine Lage!; als Erwach 
ner kann man sich nur schwer in ein Kind ~; ~ wir 
uns mal in das Berlin der Jahrhundertwende 5. /jmd./ 
erw. ~ "in einer finanziellen Notlage etw. Wertvol- 
les (in einer Pfandleihe) weggeben und dafür Geld 
ausgezahlt bekommen": er har seine goldene Uhr, sie 
hat ihren Schmuck versetzt 6. Ijmd./ jmdn. ~ "zu 
einer mit jmdm. vereinbarten Zeit, an einem mit 
jmdm. vereinbarten Ort nicht erscheinen, so dass 
der Betreffende vergeblich wartet’; seine Freundin 
hat ihn versetzt; der Klempner hat uns schon einmal 
versetzt 7. (nur mit Sätzen der direkten od. indirek- 
ten Rede) /jmd./ erw. ~ SYN "etw. antworten‘; 
„Das lehne ich strikt ab“, versetzte er; sie bat ihn 
um eine Unterredung, aber er versetzte, er habe 
keine Zeit; auf unser Angebot versetzte er, dass er 
für das Auto 10,000 Mark verlange 8.1. ljmd., etw./ 
jmdn. in etw. ~ "bewirken, dass jmd., etw. in 
einen bestimmten Zustand gerät’: ein Pendel in 
Schwingung(en) ~; <oft im Pass., o. Agens) die 
Maschine wird durch einen automatischen Schalter 
in Bewegung versetzt; er ist in den Ruhestand ver- 
setzt worden 8.2. letw./ jmdn. in etw. ~ "bei jmdm. 
eine bestimmte Emotion auslösen’: der anonyme 
Drohbrief hat die Familie in große Unruhe versetz 
jmdn. in Angst und Schrecken ~; jmdn. in Begeiste- 
rung, Erstaunen, Panik, Wut ~ 9. Ijmd./ jmdm. et 
~ ‘jmdm. etw. geben (1.4)': er hat ihm mehrere Fuß- 
tritte versetzt; jmdm. eine Ohrfeige, einen Schlag, 
Stoß ~; jmdm. einen Seitenhieb ~ 10. labgeblasst 
in Verbindung mit best. Subst./: /etw., jmd./ jmdn. 
in eine bestimmte 7 Lage — % 7 setzen 
MERKE Zum Gebrauch von versetzen (7): Im Ge- 
gensatz zu antworten, entgegnen, erwidern (1) hat 
versetzen kein Dat.obj. der Person 
versichern [fe'zigen], versicherte, hat versichert 1. 
Jjmd./ etw., jmdn., sich ~ "für etw., jmdn., sich 
selbst eine Versicherung (2) abschließen’: vor An- 
tritt der Reise sollten Sie ihr Gepäck ~; er hat sein 
Haus gegen Brandschäden, Einbruch — lassen; er 
ist, hat sich gegen Unfall versichert; wie hoch war er 
versichert? 2. jmd./ 2.1. (vorw. mit Nebens.) erw. 
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~ "erklären, dass etw. wahr, sicher ist, den Tatsa- 
chen entspricht": der Angeklagte hat wiederholt ver- 
sichert, dem Zeugen nie begegnet zu sein; er hat dies 
eidesstattlich, glaubhaft versichert; jmdm. etw. ~: er 
versicherte uns, dass er den besten Eindruck von uns 
gehabt hätte 2.2. jmdm. etw. ~ 'jmdm. erklären, 
dass er mit etw. rechnen, auf etw. vertrauen kann’: 
er hat mir seine Hilfe, sein Wohlwollen versichert: 
geh. jmdn. etw. (Gen.) ~: sie versicherten ihn feier- 
lich ihres Beistandes; jmdn. ~ <+ Nebens.): 
Sie versichertlSie können versichert sei 
Sie nach besten Kräften unterstützen werden 3. 
ljmd./ sich etw. (Gen.) ~ SYN "sich etw. vergewis- 
sern (1.2)': der Minister hat sich der Unterstützung, 
des Beistandes seiner Amtskollegen versichert; du 
solltest dich (dessen) ~ ("davon überzeugen’), dass 
die Alarmanlage eingeschaltet ist % 7 sicher 
Versicherung [fe'ziçər..], die; ~, ~en 1. "Erklärung, 
dass etw. wahr, sicher ist’: eine eidesstattliche, feier- 
liche ~ abgeben; er gab uns die ~, dass wir uns voll 
und ganz auf ihn verlassen könnten 2. "(vertragliche) 
Regelung mit einer Versicherung (3), bei der dem 
Versicherten gegen Beiträge im Fall eines Schadens 
Schadenersatz garantiert wird’: er hat eine — abge- 
schlossen; eine ~ erneuern, kündigen 3. "Unterneh- 
men, bei dem man Versicherungen (2) abschließen 
kann’; wenn man den Schaden selbst verschuldet 
hat, bei Alkohol am Steuer zahlt die ~ nicht % 7 


gt geh. 1. die 
Quelle ist versiegt ('es kommt kein Quellwasser 
mehr aus dem Boden’); ihre Tränen versiegten bald 
rte bald zu weinen auf’) 2. das Gespräch 
versiegte (‘hörte allmählich auf”) 
versiert [ver'zizet] <Adj.; Steig. reg.) "auf einem 
Fach-, Sachgebiet gut unterrichtet und über ein- 
schlägige Erfahrungen, Fertigkeiten verfügend’ 
Ivorw, auf Personen bez./: ein ~er Verkäufer; er be- 
rät die Kunden freundlich und — 
versinken [fr'zınkn], versank [..'zayk], ist versunken 
[.zonkn] 1. /jmd., etw./ irgendwo ~ "irgendwo tief 
einsinken': wir versanken bis zu den Knöcheln, 
‚Knien im Schnee; im Schlamm, Morast ~ 2. /Schiff, 
jmd./ "in einem Gewässer untergehen (2); 7 
FELD IV.1.2: er versank (mit seinem Schiff) in den 
Wellen, Fluten; das Schi im Meer versunken; 
vgl. sinken 3. die Sonne versinkt hinter denldem Ho- 
izont (‘geht unter’) 4. (adj. im Part. II) versunkene 
(untergegangene, ~ untergehen 3°) Kulturen 5. 
ljmd./ in etw. ~ ‘sich einem Zustand, einer Tätig- 
keit ganz hingeben und alles um sich her verges- 
sen’: von Zeit zu Zeit versinkt sie in Apathie, 
Schwermut; er war ganz in Gedanken, in seine Ar- 
beit, diesen Anblick versunken % 7 sinken 
Version [ver'zio:n], die; ~, ~en 1. "eine von mehreren 
Darstellungen, Interpretationen eines Sachverhalts, 
Vorfalls’: die amtliche, offizielle ~; ich habe noch 
eine andere — gehört; über diesen Hergang kursieren 
mehrere ~en 2. SYN "Fassung (2)': in der Analyse 
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werden die verschiedenen ~en der Novelle miteinan- 
der verglichen; die englische ~ ("Übersetzung') des 
Romans 3. "leicht abweichende Form eines bereits 
existierenden Modells, Produkts’: die neue ~ unter- 
scheidet sich nicht nur in der Farbe vom Standard- 
modell 

versöhnen [fe'ze:non], versöhnte, hat versöhnt 1. 
ljmd./ 1.1. sich mit jmdm. ~ "einen Streit mit jmdm. 
beilegen’; SYN aussöhnen (1.1): er hat sich (wi 
der) mit ihr versöhnt; Izwei od. mehrere (jmd.)/ sich 
=: (rez.) sie haben sich beide versöhnt 1.2. jmdn. 
mit jmdm. ~ "erreichen, dass sich jmd. mit jmdm. 
wieder verträgt’; SYN aussöhnen (1.2): er hat sie 
mit der Mutter versöhnt; zwei od. mehrere Personen 
(miteinander) ~: es ist ihm gelungen, die beiden 
‚feindlichen Brüder, Parteien (miteinander) zu ver- 
‚söhnen &  Sühne 

versöhnlich [fe'zo:n..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd.) ‘die Bereitschaft zur Verständigung, zur Bei- 
legung eines Streits erkennen lassend'; eine ~e 
Geste; er fand ~e Worte, sprach in ~em Ton; er ist 
ein ~er Mensch; sie hatte eine harte Auseinanderset- 
zung befürchtet, doch er war ~ gestimmt; er hat sich 
~ geäußert % 7 Sühne 

versonnen [fe'zonən] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "mit 
einem Gesichtsausdruck, der erkennen lässt, dass 
der Betreffende in Gedanken versunken ist’ 
~es Lächeln lag auf ihrem Gesicht; ~ schaute s 
aus dem Fenster, lächelte sie; vgl. verrräumt (1) # 
7 Sinn 

versorgen [fv'zorgn], versorgte, hat versorgt 1. /jmd./ 
jmdn., sich, etw. mit etw. (Dat.) ~ "dafür sorgen, 
dass jmd., man selbst, etw. etw. zur Verfügung hat'; 
SYN versehen (1.1): hast du dich für die lange Bahn- 
fahrt schon mit Lesestoff versorgt; die Nachbarin 
versorgt uns jeden Morgen mit frischen Brötchen; er 
ist mit allem, was er braucht, versorgt; letw., bes. 
Anlage, Maschine/ erw., jmdn. mit etw. (Dat. ~: 


2.1. jmdn., etw., Tiere ~ ‘das Nöti 

etw., für Tiere tun’: die alte Frau wird von hilfsberei- 
ten Nachbarn und der Gemeindeschwester versorgt; 
während ihres Urlaubs versorgt der Sohn das Vieh 
und den Garten; unsere Tochter ist versorgt (‘hat die 
zum Leben notwendigen finanziellen Mittel’) 2.2. 
jmdn. zu ~ haben "für jmds. Lebensunterhalt ver- 


antwortlich sein’: er hat eine große Familie, fünf 


Kinder zu ~ œ% 7 Sorge 

verspäten [fe'fpe:tn/..'fpe:..], sich, verspätete sich, hat 
sich verspätet /jmd., etw./ sich ~ "später als festge- 
legt, verabredet, zu spät kommen’: er hat sich ein 
wenig verspätet; der Zug wird sich voraussichtlich 
um zehn Minuten ~, kam verspätet an % 7 spät 

Verspätung [fe fpe:t/..'fpe:..], die; ~, ~en 1.1. (vorw. 
Sg.) 'verspätetes Kommen’: entschuldige bitte 
meine ~! 1.2. /öffentliches Verkehrsmittel/ ~ haben 
“infolge besonderer Umstände später als vorgese- 
hen abfahren, ankommen’: der Zug hatte wieder 
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einmal —; das Flugzeug traf mit einer Stunde — 
(‘eine Stunde später als vorgesehen’) ein # 7 spät 

versperren [fe'[peron], versperrte, hat versperrt 1.1, 
Jetw./ etw. ~ "etw. unzugänglich machen’: ein Lie- 
ferwagen versperrte die Einfahrt 1.2. Ijmd., etw./ 
jmdm., etw. (Dat.) den Weg ~: er wollte uns den 
Weg ~ (‘uns am Weitergehen hindern’); umge- 
stürzte Bäume versperrten dem Konvoi den Weg 
(verhinderten die Weiterfahrt des Konvois’) und so 
mussten die Autos umkehren 2. /etw., jmd./ jmdm. 
die Sicht, den Blick ~ ‘jmdm. die Sicht, den Blick 
nehmen’: das gegenüberliegende Haus versperrt uns 
den Blick auf den See; geh doch mal zur Seite, du 
versperrst mir die Sicht! $ 7 Sperre 

verspielen [fe'jpi:lon], verspielte, hat verspielt /jmd./ 
1.1. Geld ~ "beim Spiel (4) Geld verlieren’: er hat 
beim Roulette sein ganzes Geld verspielt 1.2. seine 
Chance, sein Glück ~ (‘durch Leichtsinn, eigenes 
Verschulden verlieren’) 

* /jmd./ bei jmdm. verspielt haben ‘jmds. Sympathie, 
Vertrauen verloren haben’; durch diesen Vertrauens- 
bruch hat er endgültig bei ihr verspielt & 7 Spiel 

verspotten [fv'fpotn], verspottete, hat verspottet /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "seinen Spott gegen jmdn., etw. rich- 
ten"; jotteten ihn, das neue Programm; er 
wurde wegen seiner Ungeschicktheit verspottet % 7 
Spott 

versprechen [fv'jpregn] (er verspricht [..'fpriçt]), ver- 

sprach [..fpra:x], hat versprochen [..'[progn] 1. 
/jmd./ jmdm. etw. ~ 1.1. <vorw. mit Nebens.) 
‘jmdm. gegenüber ausdrücklich erklären, etw. be- 
stimmt zu tun’: das musst du mir fest ~!l; versprich 
mir, dass du gut auf das Kind aufpassen wirst; er hat 
ihr hoch und heilig versprochen, sie nie wieder zu 
belügen 1.2. "jmdm. gegenüber ausdrücklich erklä- 
ren, dass er von ihm etw. bestimmt erhalten wird’; 
SYN zusagen: jmdm. Geld, Hilfe ~; er hat seinem 
Enkel zum Geburtstag ein Fahrrad versprochen; den 
‚Schrank kann ich dir leider nicht geben, denn ich 
habe ihn schon meinem Bruder versprochen; er hat 
ihr die Ehe versprochen (‘hat versprochen, sie zu 
heiraten’) 2.1. /jmd., etw./ erw. — "Anlass zu der 
Hoffnung geben, dass in der Zukunft etw. Be- 
stimmtes eintritt": die Erdbeeren ~ eine reiche 
Ernte; er verprach, ein guter Sänger zu werden; sein 
Blick versprach nichts Gutes (sein Blick hatte etw. 
Drohendes, Böses’) 2.2. /jmd./ sich (Dat.) etw. von 
etw. (Dat.), jmdm. ~ "etw. von etw., jmdm. erwar- 
ten’: der Direktor verspricht sich eine Menge von den 
neuen Maschinen; was versprichst du dir davon: 
habe mir mehr von dem Film versprochen 3. Ijmd./ 
‚sich — "versehentlich ein Wort falsch aussprechen, 
einen Satz falsch formulieren’: er wirkte abgespannt 
und versprach sich bei der Rede mehrmals & 7 spre- 
chen 

Versprechen, das; ~s, ~ "Erklärung, mit der jmd. 
jmdm. etw. verspricht (1)'; SYN Zusage: ein feierli- 
ches, leichtsinniges ~; das waren nur leere ~en; 
jmdm. ein ~ geben, machen; ein ~ abgeben ('etw. 
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versprechen’); ein — halten; ich will endlich mein 
~ einlösen; er hat ihr das ~ abgenommen ("hat sie 
gebeten, ihm zu versprechen’), es nie wieder zu tun 
7 sprechen 

verstaatlichen [fe'fta:tliçņ], verstaatlichte, hat ver- 
staatlicht /Regierung/ etw. ~ "privates Eigentum an 
Betrieben, Boden in staatliches Eigentum überfüh- 
ren’: die Opposition hat im Parlament den Antrag 
eingebracht, die Stahlindustrie zu ~; die Eisenbahn 
wurde verstaatlicht % 7 Staat 

Verstand [fe'ftant], der; —s/-es, <o.Pl.) "Fähigkeit 
des Menschen zu denken, zu urteilen, das Wahrge- 
nommene begrifflich zu erfassen’; # FELD 1.5.1: 
sein klarer, scharfer ~; er verfügt über einen nüch- 
ternen, praktischen —, hat (nicht viel) — (SYN 
"Grips’); dafür reicht sein ~ nicht aus; der Appell 
spricht Gefühl und — gleichermaßen an: manchmal 
zweifle ich an seinem ~; das geht über meinen ~ 
(das verstehe ich nicht’); er musste seinen ganz 
~ zusammennehmen ("musste scharf nachdenken’), 
um das zu verstehen % 7 verstehen 

* /etw./ jmdn. um den ~ bringen ('jmdn. wahnsinnig 
1.2 machen’); /jmd./ den ~ verlieren ("wahnsinnig 
1.1 werden’); <) umg. /jmd./ nicht ganz/recht bei ~ 
sein "verrückt (2) sein’: ich glaube, der ist nicht ganz 
bei ~l; du bist wohl nicht recht bei ~! Iwird zu 
jmdm. gesagt, der sich absonderlich benimmt, etw. 
Absurdes tut/ 

verständig [fe'ftendiç] (Adj.; Steig. reg.) "Verstand 
zeigend’ /auf Personen bez./; # FELD 1.5.3: sie ist 
eine ~e Frau; das Kind ist für sein Alter schon sehr 
~; ~ urteilen, handeln & 7 verstehen 

verständigen [fe'ftendign], verständigte, hat verstän- 
digt 1. /jmd., Institution/ jmdn., erw. ~ SYN 
"jmdn., etw. benachrichtigen’; # FELD 1.13.2: wir 
müssen sofort den Arzt ~; wer verständigt die Ange- 
hörigen des Toten?; die Feuerwehr wurde bereits 
(über den Unfall, von der Havarie) verständigt; die 
Polizei ist schon verständigt; vgl. informieren 2. 
Imehrere (jmd.)/ 2.1. sich ~ "sich mit Worten, Ges- 
ten so ausdrücken, dass jeder den anderen ver- 
steht’: sie konnten sich mit den Einheimischen kaum, 
nur durch Zeichen ~; sie haben sich auf Französisch 
verständigt; sich mit Blicken ~; Ijmd.J sich mit 
jmd wie hast du dich mit ihm verständigt? 2.2. 
sich über etw. ~ "miteinander über etw. zu einer 
Übereinkunft kommen’; SYN einigen (1): wir müs- 
sen uns noch über die Modalitäten ~; ljmd./ sich mit 
jmdm. über etw. ~: er hat sich mit ihr nicht über die 
Höhe des Preises ~ können % 7 verstehen 

Verständigung [fe ftendig..], die; ~, (o.Pl.) /zu ver- 
ständigen 1,2/ "das (Sich)verständigen’; /zu 1/: wer 
übernimmt die ~ der Angehörigen?; Izu 2.11: bei dem 
Lärm war eine ~ unmöglich: Izu 2.2/: noch zeichnet 
sich keine — zwischen den Verhandlungspartnern ab 
% 7 verstehen 

verständlich [fe'ftent..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "akus- 
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sprache; sprich bitte laut und ~ (‘deutlich’)! 2. ‘dem 
Sinn nach leicht zu begreifen’ /auf mündliche und 
schriftliche Äußerungen bez./; 7 FELD 1.4.1.2: 
kannst du dich nicht ~er ausdrücken?; sich ~ ma- 
chen "sich mündlich od. schriftlich so ausdrücken, 
dass der Sinn begriffen wird’: obwohl er das Verfah- 
ren mehrfach erklärte, konnte er sich (den Zuhö- 
rern) nicht ~ machen; SYN “fasslich’: die Formulie- 
rung muss für andere — sein; diese Interpretation ist 
nur sehr schwer ~; dieses Buch ist in einer ~en Art 
‚geschrieben 3. <nicht bei Vb.) SYN 'begreiflich (1)' 
Ivorw. auf Psychisches bez./: ein ~er Wunsch; seine 
Angst ist durchaus ~ % 7 verstehen 

Verständnis [fe'ftent..], das; —ses, (o.Pl.) ~ für etw., 
jmdn. "Bereitschaft, sich in jmdn., etw. hineinzu- 
denken’: dafür fehlt ihm das ~; er hat, zeigt viel, 
kein — für die Probleme junger Menschen; stets 
zeigte er großes — für die Behinderten; ich habe vol- 
les — für deine Entscheidung ("verstehe die Gründe 
für deine Entscheidung sehr gut’) 7 verstehen 

verstärken [fe’fterkn], verstärkte, hat verstärkt 1. 
Jjmd., Unternehmen/ erw. ~ "etw., bes. einen Bau, 
ein Bauteil, durch zusätzliche Maßnahmen stabiler, 
haltbarer machen’: einen Damm, eine Mauer ~ 2, 
/imd., Institution/ erw. ~ "eine Gruppe zahlenmä- 
Big vergrößern (2)": der Minister schlug vor, die Ar- 
mee um 20000 Mann zu ~; die Truppen an der 
Grenze ~; das Wachpersonal muss verstärkt werden 
3.1. /jmd., etw./ etw. ~ "die Intensität von etw. er- 
höhen': die elektrische Spannung, den Druck 
mehrere Lautsprecher im Saal verstärkten die Stim- 
men der Redner; wir müssen unsere Anstrengungen, 
Bemühungen ~ (SYN 'intensivieren')! 3.2. /etw./ 
sich ~ "an Intensität zunehmen’: der Sturm ver- 
‚stärkt sich von Stunde zu Stunde; seine Zweifel ha- 
ben sich verstärkt; die Schmerzen treten häufiger 
und verstärkt auf $ 7 stark 

Verstärkung [fe’fterk..), die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
Izu verstärken 1—3/ "das (Sich)verstärken’; /zu U: 
die ~ der Truppen an der Grenze; Izu 3.2: es ist eine 
~ des Sturms zu erwarten 2. "Person(en), durch die 
eine Gruppe zahlenmäßig vergrößert und zusätz- 
lich unterstützt wird’: ~ ist schon unterwegs; die ~ 
ist bereits eingetroffen; ~ anfordern & 7 stark 

verstauchen [fe'ftauxn], verstauchte, hat verstaucht 
/jmd./ sich <Dat.) etw. ~ "sich durch Zerren od. 
Zerreißen der Bänder etw., bes. ein Gelenk, verlet- 
zen‘; 7 FELD 1.1.2: ich habe mir den Fuß, die linke 
Hand verstaucht; den verstauchten Knöchel banda- 
gieren 

Versteck [fe'ftek], das; ~s/auch ~es, ~e "Ort, wo 
etw., jmd. versteckt ist, versteckt werden kann, wo 
sich jmd. versteckt hat, sich verstecken kann’: das 
Diebesgut wurde in einem raffiniert getarnten ~ ge- 
funden; weißt du ein sicheres ~ für das Geld?; der 
Junge kam aus seinem — hervor; der Hund stöberte 
die Katze in ihrem ~ auf % 7 verstecken 


tisch deutlich wahrzunehmen, gut zu hören’ /auf verstecken [fe’ftekn], versteckte, hat versteckt; 7 


mündliche Äußerungen bez./; 7 FELD 1.3.2.3: 
seine Worte waren kaum ~; er hat eine ~e Aus- 


auch versteckt Ijmd./ etw., jmdn., sich irgendwo ~ 
SYN 'etw., jmdn., sich irgendwo verbergen (1)': wir 
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müssen das Geld ~; die alte Frau hatte ihre Erspar- 
nisse (unter der Matraze) versteckt; sie versteckten 
den Flüchtigen im Keller; der Junge lief weg und ver- 
steckte sich (hinter dem Schuppen, im Gebüsch); 
etw., jmdn., sich vor jmdm. ~: es gelang dem Dieb 
zu fliehen und sich vor der Polizei zu ~; etw., jmdn., 
sich versteckt halten: wo hat er sich die ganze Zeit 
über versteckt gehalten?; wir hielten ihn im Keller 
versteckt % Versteck, versteckt 
versteckt [fe'ftekt] <Adj.; 7 auch verstecken) 1. 
«Steig. reg, ungebr.; nicht attr.) "nicht od. nur 
schwer zu sehen, zu finden’: das Haus ist, liegt ganz 
~ hinter Bäumen 2. <o. Steig.; nur attr.) "nicht of- 
fen ausgesprochen, nur angedeutet’ /bes. auf Äuße- 
rungen bez.: ein ~er Vorwurf: ~e Drohungen & 7 
verstecken 
verstehen [fv'fte:on], verstand [..'ftant], hat verstanden 
[..Standn] 1. /jmd./ jmdn., erw. ~ "jmdn., etw. akus- 
tisch wahrnehmen, deutlich hören; 7 FELD 
1.3.2.2: sprich bitte lauter, ich verstehe dich sonst 
; obwohl die Tür geschlossen war, konnte er 
alles, jedes Wort er war (am Telefon) deutlich, 
schlecht, kaum zu ~; es war kein Wort zu ~ 2. 
ljmd./ etw. — "mit dem Verstand erfassen, welchen 
Sinn etw. hat, es in seinen Zusammenhängen erken- 
nen’; SYN begreifen (1), kapieren; 7 FELD 
1 2, 5.2: er hat ihn, den Sinn seiner Worte nicht 
verstanden; dieser Essay ist schwer zu —; wie soll 
ich das ~ (wie meinst du, wie meinen Sie das')?; 
wenn ich Sie (recht, richtig) verstehelverstanden 
habe ...('wenn ich annehme, zu wissen, was Sie 
meinen, dann ...') wollte er Sie erpressen; hast dul 
haben Sie das, mich verstanden?; verstanden? Isteht 
am Ende eines (militärischen) Befehls und drückt 
aus, dass der Sprecher keinen Widerspruch duldev/: 
du gibst ihm das Geld sofort zurück, verstanden?; Sie 
‚gehenldu gehst wieder an Ihreldeine Arbeit, haben 
Sielhast du mich verstanden? 3. Ijmd.J jmdn., etw. ~ 
"sich durch Nachdenken und Einfühlen in jmdn., 
etw., bes. in jmds. Verhalten, versetzen und darum 
für jmdn., etw. Verständnis finden, haben’; SYN 
begreifen (2): ich möchte niemandem zur Last fallen, 
kannst du de '; das kann ich gut —!; er versteht 
durchaus deine Bedenken, Sorgen; sie versteht nicht, 
wie man so gemein sein kann 4. Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich (rez.) (miteinander) ~ "gleicher Mei- 
nung sein, gleiche Interessen haben und miteinan- 
der gut auskommen (2)': versteht er sich mit ihr! 
wir — uns (gut), haben uns immer (gut) verstanden; 
die Geschwister — sich überhaupt nicht (miteinan- 
der); in diesem Punkt haben wir uns nie verstanden 
(waren wir stets unterschiedlicher Meinung’); 
Ijmd./ sich mit jmdm. ~: er versteht sich ausgezeich- 
net, blendend mit seinem Vater 5. Ijmd./ 5.1. sein 
‚Fach, seinen Beruf ~ (SYN "beherrschen 5°) 5.2. 
etw. von etw. Dat.) ~ "auf einem bestimmten Ge- 
biet über solide Kenntnisse verfügen’: verstehst du 
etwas von Chemie?; du kannst ihn ruhig danach fra- 
gen, er versteht eine Menge davon; ich verstehe 


versteckt — verstellen 


nichts von Technik; davon verstehst du nichts! 5.3. 
sich auf etw., jmdn. ~ "sich mit einer bestimmten 
Tätigkeit, mit bestimmten Menschen, Tieren, 
Pflanzen gut auskennen, mit bestimmten Men- 
schen, Tieren, Pflanzen gut umgehen können’: sie 
versteht sich aufs Stricken; er hat sich schon immer 
gut auf Kinder verstanden; er versteht sich auf 
Pferde, auf Blumen % missverstehen, Missverständ- 
nis, unverständlich, Verstand, verständig, verständi- 
gen, Verständigung, verständlich, Verständnis — ein- 
verstanden, Einverständnis, Sachverständige, Selbst- 
verständnis, selbstverständlich 

* /imd./ jmdm. etw. zu ~ geben/jmdm. zu ~ geben, 
dass ... (jmdm. etw. durch einen Hinweis andeu- 
ten‘); /etw., vorw. das, es/ sich von selbst ~ 'selbst- 
verständlich sein, keiner Erklärung bedürfen’: das 
versteht sich doch von selbst!; es verstand sich von 
‚selbst, dass sie ihm dabei halfen; auch: das versteht 
sich doch! 

versteifen [fe’ftaifn], versteifte, hat versteift 1. /jmd./ 
etw. ~ 1.1. "ein textiles Gewebe o.Ä. durch Hinzu- 
fügen eines festen Materials steif (1) machen”: die 
Manschetten, den Kragen eines Oberhemdes ~ 1.2. 
"etw. durch Ziegel, Bretter, Balken o.Ä. stützeı 
eine Mauer. einen Bretterzaun ~ 2. letw.l sich ~ 
"hartnäckiger werden’: ihr Widerstand hat sich ver- 
steift 3. Ijmd./ sich auf erw. ~ "etw. unbedingt 
durchsetzen, haben wollen’: ich an deiner Stelle 
würde mich nicht auf diesen Termin ~; sich auf sein 
Recht ~; sie hat sich darauf versteift, Schauspielerin 
zu werden % 7 steif 

versteigen [fe’ftaign], sich, verstieg [..ti:k] sich, hat 
sich verstiegen [..'fti:gn]; 7 auch verstiegen /jmd./ 
sich zu erw. Dat.) ~ "etw. äußern, denken, was 
andere als anmaßend, das übliche Maß überschrei- 
tend, empfinden’: er verstieg sich zu der Behaupung, 
dass dieser Erfolg ganz allein ihm zu verdanken sei; 
wie konnte er sich zu solcher Äußerung ~? % 7 stei- 


gen 

versteigern [fv'ftaigen], versteigerte, hat versteigert 
<oft im Pass.) /jmd., Unternehmen/ erw. ~ "etw. im 
Rahmen einer eigens dafür anberaumten Veran- 
staltung mehreren Interessenten anbieten und an 
denjenigen verkaufen, der am meisten geboten 
hat’; 7 FELD 1.16.2: die nicht abgeholten Fund- 
sachen werden versteigert; etw. öffentlich, meistbie- 
tend ~ & 7 steigern 

Versteigerung [fe'ftaigəR..], die; ~, ~en 1. 'das Ver- 
steigern’; # FELD 1.16.1 ~ der Fundsachen, 
des Nachlasses erbrachte einen Erlös von mehr als 
3000 Mar! ~ gelangen, kommen (‘versteigert 
werden’) 2. "Veranstaltung, auf der eine Versteige- 
rung (1) durchgeführt wird’; SYN Auktion: er hat 
das Gemälde auf einer ~ erworben % 7 steigern 

verstellen [fe'ftelən], verstellte, hat verstellt 1. ljmd./ 
etw. ~ "den Zutritt zu etw. dadurch, dass man ei: 
nen Gegenstand davor stellt, unmöglich machen’: 
er hat die Tür zum Nebenzimmer mit einem Schrank 
verstellt; jmdm. den Weg ~ (sich jmdm. in den Weg 
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stellen und ihn so am Weitergehen hindern’) 2. 
ljmd./ ein Buch ~ (aus Versehen an einen falschen 
Platz stellen, sodass es nicht gefunden wird’) 3. 
limd./ etw. ~ "die (gewohnte) Stellung od. Einstel- 
lung von etw. verändern’: wer hat das Fernglas ver- 
stellt?; die Autositze ~ (‘nach vorn od. hinten ver- 
setzen’) 4. /jmd./ 4. er hat seine Stimme, 
Handschrift verstellt (verändert, um andere irrezu- 
führen’) 4.2. sich ~ "sich, um andere irrezufü 
anders geben, als man denk 
heucheln (2): er, sie kann s 
stellen 

Verstellung [fe'ftel..], die; ~, ~en "das Sichverstellen, 
Z verstellen (4.2)': er war ein Meister der ~ ® 7 
‚stellen 

versterben [fr'fterbm] (er verstirbt [..'furpt]), verstarb 
[.. Starp], ist verstorben [..ftorbm]; 7 auch Verstor- 
bene <vorw. im Prät, u. adj. im Part, II) /jmd./ 
SYN sterben (1)'; 7 FELD XI.2: er verstarb an 


ch meisterhaft ~ % 7 


den Folgen eines Unfalls, verstarb am Unfallort, auf 


dem Weg in die Klinik, während des Transports; er 
ist vor drei Wochen verstorben; ihr verstorbener 
Mann % 7 sterben 

verstiegen [fv'fti:gn] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
7 auch versteigen) SYN "überspannt (1.1)' /auf 
Mentales bez./: seine ~en Ideen, Vorstellungen # 7 
steigen 

verstimmen [fe'ftimon], verstimmte, hat verstimmt 
letw./ jmdn. ~ 'jmdn. ärgerlich stimmen’: ihre Ant- 
wort verstimmte ihn; diese Absage scheint ihn ver- 
stimmt zu haben; er war, schwieg verstimmt % 7 
Stimme 

verstohlen [fe'fto:lən] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
präd.) "vorsichtig und unauffällig, damit es nicht 
bemerkt wird’; SYN heimlich /vorw. auf Handlun- 
gen bez., die das Sehen und das Mimische betref- 
fen/: jmdm. ~e Blicke zuwerfen; sie lächelte ~, sah 
ihn — von der Seite an 7 stehlen 

Verstorbene [f’ftorbana], der u. die; ~n, ~n; 7 TA- 
FEL Il; 7 auch versterben "unlängst verstorbene 
Person’; ~ FELD Xl.l: haben Sie den ~n näher 
‚gekannt?; die ~ hat ihr Vermögen der Kirche ver- 
macht; mit einer Schweigeminute der ~n gedenken 
+ 7 sterben 

verstören [fr'jto:ron], verstörte, hat verstört /etw./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. aus dem psychischen Gleichgewicht 
bringen, tief erschüttern, stark verwirren': die 
Nachricht von dem Unglück hat ihn völlig verstört; 
er war, wirkte verstört; sie sah ihn verstört, mit ver- 
störtem Blick an % 7 stören 

Verstoß [fe'fto:s], der; ~es, Verstöße [..’fto:so] SYN 
"Vergehen’; 7 FELD 1.12.1: einen schweren ~ ge- 
gen die Disziplin, Dienstvorschrift begehen; jeder ~ 
wird geahndet % 7 stoßen 

verstoßen [fv'fto:sn] (er verstößt [..'ftø:st]), verstieß 
L- 'Jti:s], hat verstoßen 1. /jmd./ gegen erw. ~ "eine 
Vorschrift, Regel, ein Prinzip o.Ä. verletzen, nicht 
befolgen’; SYN vergehen (4); 7 FELD 1.12.2: wer 
gegen das Gesetz verstößt, macht sich strafbar; ge- 
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gen die Regeln des Anstands, die öffentliche Ord- 
nung, gegen ein Tabu ~ 2. Ijmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. 
aus einer Gemeinschaft ausstoßen': sein Vater hat 
ihn ~; er wurde aus der Familie ~ ® 7 stoßen 

verstreuen [fe'ftrojən], verstreute, hat verstreut 1. 
/imd./ 1.1. etw. ~ "einen körnigen, pulvrigen Stoff 
möglichst gleichmäßig auf eine bestimmte Fläche 
streuen (1)': die Samen auf dem Beet ~ 1.2. Zucker, 
‚Salz ~ (SYN 'verschütten 1°) 2. /jmd./ erw. ~ 'zu- 
sammengehörende Gegenstände einzeln an zufälli- 
gen Stellen hinlegen und dort liegen lassen’: der 
Junge hat seine Spielsachen im ganzen Zimmer ver- 
streut % 7 streuen 

verstricken [fe'jtrıkn], verstrickte, hat verstrickt 
ljmd./ 1.1. jmdn. in etw. ~ SYN ‘jmdn. in etw. ver- 
wickeln (2.1)': er verstrickte mich in ein Gespräch; 
‚sie will sich nicht in diese Affäre ~ lassen 1. h in 
etw. ~; er hat sich in Lügen, Widersprüche verstrickt 
(SYN "verwickelt 2.2’) # 7 Strick 

verstümmeln [fe'ftym]n], verstümmelte, hat verstüm- 
melt 1. /jmd./ <vorw. im Pass. u. adj. im Part. II) 
jmdn. ~ "jmdn. schwer verletzen, wobei meist ein 
Glied od. mehrere Glieder abgetrennt werden’: der 

sein Opfer, er wurde bis zur Unkenntlich- 

mmelt; etw. ~: bei dem Unfall wurde seine 
linke Hand verstümmelt 2. Ijmd./ erw. ~ "einen Text 
stark, willkürlich kürzen od. sinnwidrig wiederge- 
ben’; der Reporter hat die Äußerungen des Ministers 
verstümmelt, verstümmelt wiedergegeben; ein ver- 
‚stümmeltes Zitat, Telegramm % 7 Stummel 

Versuch [fe'zu:x], der; —s/auch ~es, ~e 1. "unter be- 
stimmten Bedingungen durchgeführte Handlung, 
durch deren Ergebnis man etw. wissenschaftlich er- 
klären, eine These o.Ä. beweisen, überprüfen will’; 
SYN Experiment (l): ein physikalischer, wissen- 
schaftlicher ~; der ~ verlief erfolgreich, ist fehlge- 
‚schlagen; einen ~ an Tieren, mit Menschen machen; 
‚einen ~ abbrechen, durchführen, vorbereiten, wieder- 
holen; die ~e auswerten; eine Reihe, Serie von ~en 
2. ‘das Versuchen (1.1)': ein verzweifelter, vergebli- 
cher ~; er hat nie den ernsthaften ~ gemacht ("sich 
nie ernsthaft bemüht’), selbständig zu entscheiden; 
es käme auf einen ~ an (‘man sollte es versuchen’); 
wer wagt den ~ (‘wer versucht es')?; einen, den ~ 
machen, unternehmen, etw. zu tun: er machte mehr- 
mals den ~ zu fliehen ® 7 suchen 

versuchen [fe'zu:xn], versuchte, hat versucht 1. /jmd./ 
1.1. <vorw. mit Nebens.) erw. ~ "sich Mühe geben, 
etw. Schwieriges erfolgreich durchzuführen’: er hat 
mehrmals zu fliehen versucht; er hat es mit allen 
Mitteln versucht; er hat verzweifelt, vergeblich ver- 
sucht, die Tür zu öffnen; ich will ~, Ihnen das zu 
erklären; versucht bitte nicht, mich zu überreden!; 
die Anklage lautet auf versuchten Mord 1.2. etw. ~ 
"etw. Bestimmtes tun, um durch das Ergebnis der 
Handlung festzustellen, ob sich eine Sache be- 
währt, ob man erfolgreich ist’: er hat schon alles 
Mögliche versucht; diese Methode, diesen Trick, das 
habe ich noch nie versucht; hast du schon versucht, 
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ob der Schlüssel passt? 1.3. es mit etw. <Dat.), 
jmdm. ~ "prüfen, ob sich etw., jmd. bewährt’: viel- 
leicht solltest du es mal mit einem anderen Medika- 
ment ~; er hat es mit Güte und mit Strenge versucht, 
aber alles war vergebens; wir wollen es noch einmal 
mit dir ~ (‘wir geben dir eine letzte Chance‘) 2. 
ljmd./ sich versucht fühlenlversucht sein, etw. Be- 
stimmtes zu tun ‘den heftigen Wunsch spüren, etw. 
Bestimmtes zu tun’: er fühlte sich versucht, ihm eine 
Ohrfeige zu geben; einen Moment lang war ich ver- 
sucht, eine ironische Bemerkung zu machen & 7 su- 
chen 

Versuchung [fe'zu:x..], die; ~, ~en "heftiger Wunsch, 
der durch etw. Verführerisches ausgelöst wird und 
jmdn. dahin bringt, etw. Bestimmtes zu tun, zu er- 
langen’: das war eine große ~ für ihn; die ~ zu rau- 
chenlzum Rauchen war stärker als er; er erlag, wi- 
derstand der ~, alles Geld auszugeben; in (die) ~ 
geraten, kommen, etw. Bestimmtes zu tun: er geriet 
in ~, das Geld zu unterschlagen; jmdn. in (die) ~ 

führen, erw. Bestimmtes zu tun 'jmdn. zu einer ur- 
sprünglich nicht beabsichtigten Tat, zu etw. Un- 
rechtem veranlassen wollen’: du kannst mich mit 
diesem Angebot nicht in ~ führen! % 7 suchen 

vertauschen [fe'taufn], vertauschte, hat vertauscht 1. 
ljmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ "etw., was einem 
anderen gehört, irrtümlich nehmen und etw. Ähn- 
liches dafür zurücklassen’; SYN verwechseln (1.2): 
unsere Mäntel sind in der Garderobe vertauscht wor- 
den; etw. mit etw. (Dat.) ~: er muss meinem Schirm 
(mit seinem) vertauscht haben 2. Ijmd./ etw. mit erw. 
Dat.) ~: schnell vertauschte sie die Schürze mit 
einem Kleid ("zog sie die Schürze aus und ein Kleid 
an’); sie haben die Stadt mit dem Land vertauscht 
(‘sind von der Stadt aufs Land gezogen’) # ~ tau- 
‚schen 

verteidigen [fe'tajdıgn], verteidigte, hat verteidigt 1.1. 
Soldat, Armee/ etw., sich ~ "etw., sich vor militäri- 
schen Angriffen durch geeignete militärische Ge- 
‚genmaßnahmen schützen, militärische Angriffe auf 
etw., sich abwehren’: die Kompanie hat ihre Stellung 
erfolgreich verteidigt; eine Stadt, die Heimat, das 
Vaterland, die Freiheit ~ 1.2. /jmd., Tier! jmdn., 
sich, etw. ~ "eine Bedrohung gegen jmdn., sich, 
etw. durch geeignete Gegenmaßnahmen abzuweh- 
ren versuchen’: wenn ich tätlich angegriffen werde, 
muss ich mich doch (gegen den Angreifer) —!; die 
Löwin verteidigte ihr Junges; er hat sein Leben zäh 
verteidigt 2. Ijmd./ jmdn., sich, etw. ~ "jmdn., sich, 
etw. rechtfertigen’: er hat sich, seinen Standpunkt 
geschickt verteidigt; er verteidigte diese These hart- 
näckig, konnte sie jedoch nicht aufrechterhalten; er 
versuchte, seinen Freund gegen den Vorwurf der 
Überheblichkeit zu ~ 3. /Anwalt/ jmdn. ~ "einen 
Angeklagten vor Gericht in einem Strafprozess ver- 
treten’; wie heißt der Rechtsanwalt, der die Ange- 
‚klagte verteidigt? % Verteidiger, Verteidigung 

Verteidiger [fe'taidıge], der; ~s, ~ 1.1. "Soldat, der 
etw., sich verteidigt": die ~ der belagerten Stadt; die 
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mutigen, heldenhaften ~ 1.2. "Spieler bei bestimm- 
ten Mannschaftsspielen, dessen Hauptaufgabe es 
ist, die Angriffe auf das Tor abzuwehren’: der linke, 
rechte ~ 2. "Rechtsanwalt, der einen Angeklagten 
verteidigt’: ein bekannter, brillanter; einen ~ benen- 
nen (für jmdn. ); das Plädoyer des ~s; der ~ verwies 
auf die tiefe Reue seines Mandaten % 7 verteidigen 
Verteidigung [fe'taidıg..), die; ~, (o.Pl.) /zu verteidi- 
gen 1-3) ‘das Verteidigen’; /zu 1.1/: die ~ der Hei- 
mat; die gegnerische — brach zusammen; Mittel, 
Maßnahmen zur ~; Izu Y: die überzeugende, wort- 
reiche ~ seines Standpunktes; Izu 3/: welchen An- 
walt haben Sie mit Ihrer ~ beauftragt? % ~ verteidi- 
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verteilen [fe'tailon], verteilte, hat verteilt 1. /jmd./ 
mehrere Sachen ~ "von einer bestimmten Anzahl 
von Dingen mehreren Personen je ein einzelnes 
Stück, mehrere Stücke geben, bis nichts mehr übrig 
ist’: die Lehrerin verteilte die Zeugnisse; auf der 
‚Straße wurden Flugblätter verteilt; etw. gerecht ~; 
‚Bonbons, Luftballons (an die Kinder) —; die Karten 
wurden unter die Zuschauerlden Zuschauern verteilt; 
ein Stück mit verteilten Rollen lesen ("ein Theater- 
stück laut lesen, wobei mehrere Personen je eine 
Rolle übernehmen’); METAPH seine Sympathien 
waren stets gleichmäßig unter den, auf die Kollegen 
verteilt 2. jmd./ 2.1. erw. irgendwo(hin) ~ "eine 
Menge von etw. in bestimmten Teilen (gleichmäßig) 
auf eine Fläche bringen, legen’: die Streusel auf dem 
Teig, über den Teig —; die Salbe gleichmäßig auf die 
Wunde ~; die Ladung muss gleichmäßig auf derldie 
Ladefläche verteilt werden 2.2. mehrere Personen ir- 
‚gendwo(hin) ~ "mehrere Personen in Gruppen ei 
teilen und diese an verschiedene Orte bringen’: die 
‚Flüchtlinge wurden im Ort, auf drei Lager verteilt 
3.1. /mehrere (jmd.)/ sich irgendwo, irgendwohin ~ 
“auseinander gehen (1) und sich innerhalb eines 
Gebäudes, Geländes an verschiedene Plätze bege- 
ben’: nach dem Essen verteilten sich die Gäste im 
Park, über alle Räume 3.2. letw.J sich irgendwo(hin) 
— "sich innerhalb eines Gebäudes, Geländes, 
Raums (3.2,4) ausbreiten, verbreiten’: der Qualm 
verteilte sich durch das ganze Hauslim ganzen Haus; 
den Teig sorgfältig rühren, damit sich die Zutaten 
gut ~ ("vermischen’) # 7 Teil 

Verteilung [fe'tajl..], die; ~, <o.Pl.) 1. /zu verteilen | 
u. 2/ "das Verteilen’; /zu 1/: am Ende des Schuljahres 
die — der Zeugnisse durchführen, wahrnehmen; die 
— von Lebensmitteln an Notleidende, an die Opfer 
der Katastrophe; etw. zur ~ bringen ('etw. verteilen 
1’; zur ~ gelangen, kommen ("verteilt 1 werden’) 
2. /zu verteilen 2 u. 3/ "Art und Weise des Verteilt- 
seins’; /zu 2.11: das Schiff ist infolge ungleichmäßi- 
ger ~ der Ladung gekentert; Izu 3.21: die ~ von 
Schadstoffen in der Luft messen % 7 Teil 

verteuern [fe'toien], verteuerte, hat verteuert /etw./ 
11. etw. tw. teurer machen’: hohe Personalkos- 
ten, Transportkosten, Materialkosten — die Pro- 
dukte 1.2. sich ~ "teurer werden’: infolge erhöhter 
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Nachfrage haben sich die Waren stark verteuert % 
7 teuer 

vertiefen [fe'ti:fn], vertiefte, hat vertieft 1. /jmd., etw./ 
etw. ~ "etw. tiefer machen’: eine Grube ~; der Gra- 
ben muss um 50 Zentimeter vertieft werden; der 
‚Kummer hat die Falten um seinen Mund vertieft 2.1. 
ljmd./ etw. ~: seine Kenntnisse, sein Wissen ~ 
(‘durch gründliche Beschäftigung mit dem betref- 
fenden Gebiet vergrößern’); den  Lehrstoff ~ 
(‘durch Wiederholung, zusätzliche Übungen festi- 
gen’) 2.2. /etw./ sich ~: im Laufe der Jahre hat sich 
der Konflikt, ihre Freundschaft noch vertieft (ist der 
Konflikt, ihre Freundschaft noch stärker gewor- 
den’) 3. /jmd./ sich in etw. ~ "sich intensiv mit etw. 
beschäftigen, sich ganz auf etw. konzentrieren’; 
SYN versenken (3): er antwortete nur knapp und 
vertiefte sich wieder in seine Arbeit, Zeitung; das 
Kind war ganz in sein Spiel vertieft; in Gedanken 
vertieft sein % 7 tief 

Vertiefung [fe'ti:f..], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu vertie- 
‚fen \ u. % "das (Sich)vertiefen’; /zu 1/: die ~ des 
Grabens; Izu 2.\/: die ~ des Lehrstoffs 2. "Stelle, 
die tiefer ist als die sie umgebende Oberfläche’; + 
FELD III 1.1: ~en im Gelände % 7 tief 

vertikal [verti'ka:l] <Adj.; o. Steig.) SYN 'senk- 
recht’; ANT horizontal, waagerecht; 7 FELD 
IV.2.3: sich in ~er Lage befinden; eine ~e Linie; 
etw. ist ~ angebracht, verläuft ~ 

vertilgen [fe'tilgn], vertilgte, hat vertilgt 1. <oft im 
Pass.) /jmd./ Insekten, Ungeziefer, Unkraut mit che- 
mischen Mitteln ~ (vollständig vernichten’) 2. 
umg. scherzh. /jmd./ etw. ~ "eine große Menge von 
etw. aufessen, austrinken': die Kinder haben alles, 
den ganzen Kuchen vertilgt & 7 tilgen 

vertonen [fe'to:nan], vertonte, hat vertont /Kompo- 
nist/ etw. ~ "für einen Text eine Musik komponie- 
ren`: ein Gedicht, Libretto ~ & 7 Ton 

vertrackt [fe'trakt] <Adj.; vorw. attr. u. präd.) 1. 
(Steig. reg.) "ziemlich schwierig, verwickelt, 
äußerst kompliziert’ /auf Abstraktes bez./: eine ~ 
Frage, Aufgabe; er ist da in eine ~e Lage geraten; 
die Situation ist ganz ~ 2. <o. Steig.; nur attr.) "als 
schlecht, unangenehm empfunden’: ich habe das 
~e Gefühl, dass ...; so ein ~es Wetter! 

Vertrag [fe'tra:k], der; —s/auch ~es, Verträge 
[Reg “rechtskräftige Vereinbarung zwi- 
schen zwei od. mehreren Partnern’: ein schriftlicher, 
mündlicher —; ein internationaler, langfristiger, 
zweiseitiger —; (mit jmdm.) einen — abschließen, 
schließen; einen — brechen, einhalten, kündigen, un- 
terzeichnen, verletzen; jmdn. unter ~ nehmen: einen 
Künstler unter ~ nehmen (SYN "engagieren 2’) # 
vertraglich 

vertragen [fe'tra:gn] (er verträgt [..'tre:kt/..'tRe:..]), 
vertrug [..'tru:k], hat vertragen 1.1. <oft verneint) 
Ijmd., etw./ etw. ~ "etw. Belastendes ertragen (1.1) 
können’: er kann keine Sonne, Kälte, kaum Hitze, 
Lärm nicht —; er verträgt keine Aufregung; er hat 
das Klima gut ~; Widerspruch und Kritik hat er 


1147 


noch nie ~; er verträgt keinen Spaß ("nimmt einen 
Spaß leicht übel’); meine Haut verträgt diese Salbe 
(gut) (‘reagiert nicht negativ auf diese Salbe’) 1.2. 
fjmd./ erw. ~ "etw. essen od. trinken können, ohne 
danach Beschwerden zu haben’: er verträgt keinen 
Kaffee, Alkohol, keine fetten Speisen; das Medika- 
ment hat er gut, schlecht —; er verträgt viel, eine 
ganze Mengelkann viel, eine ganze Menge ~ ('kann 
eine Menge Alkohol trinken, ohne betrunken zu 
werden’) 2. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 2.1. sich 
<rez.) (miteinander) — "keinen Streit miteinander 
haben, gut miteinander auskommen (2)': die Kinder 
— sich nicht und zanken sich ständig; wir haben uns 
immer gut ~; Ijmd./ sich mit jmdm. ~: er hat sich 
von Anfang an (nicht) mit ihm ~ 2.2. sich (rez.) 
(wieder) ~ "sich versöhnen und wieder gut mitein- 
ander auskommen (2): wollen wir uns wieder —?; 
vertragt euch doch wieder!; Ijmd./ sich mit jmdm. 
ich wollte mich (wieder) mit ih aber sie wollte 
nicht 3. <vorw. verneint) /etw./ sich mit etw. (Dat.) 
~ "zu etw. passen’: die Farbe ihres Kleides verträgt 
sich nicht mit ihrem blassen Teint & 7 tragen 

vertraglich [fr'tra:k..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
"durch einen Vertrag geregelt’ /auf Abstraktes 
bez./: ~e Verpflichtungen, Vereinbarungen; etw. ~ 
festlegen, vereinbaren; er ist bereits ~ gebunden; der 
Schadenersatz ist ~ (durch einen Vertrag") geregelt 
% 7 Vertrag 

verträglich [fe'tre:k../..'tre:..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 
"sich mit anderen gut vertragend, gut mit anderen 
auskommend’; SYN friedfertig /auf Personen bez./: 
er ist ein ~er Mensch, ist, zeigt sich sehr ~ 2. <0. 
Steig.) ‘so beschaffen, dass es im Allgemeinen gut 
vetragen (1.2) wird’; SYN bekömmlich /auf Spei- 
sen, Getränke, Medikamente bez./: eine ~e Mahl- 
zeit; Obst ist leicht —; dieser Wein ist nur schwer 
~; der Impfstoff hat sich als ~ erwiesen % unver- 
träglich; ~ tragen 

vertrauen [fe'trauon], vertraute, hat vertraut; ~ auch 
vertraut, Vertraute Ijmd./ jmdm., etw. (Dat.), auf 
jmdn., etw. ~ "fest glauben, überzeugt sein, dass 
man sich auf jmdn., etw. verlassen kann’: er ver- 
traut (ANT misstraut) mir: den eigenen Kräften 
du kannst seinen Worten ~; sie hat ihm bedingung: 
los, blindlings, fest, voll vertraut; ich habe (fest) auf 
seine Ehrlichkeit vertraut & 7 trauen 

Vertrauen, das; ~s, (o.Pl.) "fester Glaube, feste 
Überzeugung, dass man sich auf jmdn., etw. verlas- 
sen kann’: sein festes, blindes, grenzenloses ~ zu ihr; 
jmd. erweckt ~ (ANT Misstrauen, Argwohn); sein 
energisches Auftreten flößt ~ ein; Sie haben mein 
volles —!; er hatte ihr (sein) ~ geschenkt; jmdm. 
das — aussprechen, entziehen; jmds. — genießen, ge- 
winnen, missbrauchen, verdienen; ~ zu jmdm., etw. 
in jmdn., etw. haben: sie hat nur wenig, kein rechtes 
— zu ihm; er hat kein — in seine Fähigkeiten mehr; 
das ~ zu jmdm., etw., in jmdn.letw. verlieren; jmdn. 
ir hen (jmdn. in eine vertrauliche Angelegen- 

heit einweihen 2°); jmdn. etw. im ~ ('vertrauens- 
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voll’) fragen; sich voll ~ an jmdn. wenden; im ~ auf 
etw. "auf etw, fest vertrauend': im festen ~ auf die 
Bündnistreue der Partner handeln; lin der kommu- 
niktativen Wendung/ im ~ (gesagt) ("für das, was 
ich jetzt sage, möchte ich Verschwiegenheit erwa 
ten’) /wird gesagt, wenn sich jmd. jmds. Verschwie- 
genheit versichern möchte, wenn er ihm etw. Ver- 
trauliches mitteilt/ 7 trauen 

Vertrauens/vertrauens[fr'trauans..]|-bruch, der 'schwer- 
wiegende Verletzung des Vertrauens’: er hat ihm 
diesen ~ nie verziehen; einen ~ begehen % 7 
trauen, 7 brechen; -person, die "Person, die jmds. 
volles Vertrauen hat, der man Aufträge geben 
kann, die Vertrauen erfordern’ & ~ trauen, 7 Per- 
son; -selig (Adj.; Steig. reg.) /jmdm., einer S: 
blindlings, naiv vertrauend’; ein ~er Mensch; 
jmdm. ~ etw. e anderen gegenüber zu 
~ % 7 trauen; Steig. reg.) ‘voll Ver- 
trauen’: er ist sehr ~ (ANT argwöhnisch); 
an jmdn. wenden; ~ in die Zukunft blicken 
gegenseitigem Vertrauen basierende’) Zusammen- 
arbeit & 7 trauen, 7 voll 

vertraulich [fv'trau..] (Adj.; o. Steig.) 1. "die Ver- 
schwiegenheit, Diskretion des Gesprächspartners 
voraussetzend’ /auf Abstraktes bez,/: eine (streng) 
~e Information, Unterredung; ein ~es Gespräch 
führen; etw. (streng) ~ behandeln; was ich dir jetzt 
sage, ist streng ~! 2. "von enger, freundschaftlicher 
Verbundenheit zeugend’ /auf Sprachliches bez./: in 
~em Ton miteinander reden; er redete ~ mit ihm, 
legte ihm ~ den Arm auf die Schulter & 7 trauen 

Vertraulichkeit [fe'traulig..], di ~en 1. (o.Pl.) 
Izu vertraulich 1 u. 2/ "das Vertraulichsein'; /zu 1/: 
die strenge — einer Information, Unterredung 2. 
<vorw. Pl.) ‘plumpe Zudringlichkeit': sie verbat 
sich jede ~; bitte keine ~en! % 7 trauen 

verträumt [fe'troimt] Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) 
“(häufig) seinen Gedanken, Phantasien hingegeben 
und dabei die Welt um sich her vergessend’; SYN 
versonnen /auf Personen bez./; 7 FELD 1.4.4.3: eir 
~es Kind; ihr ~er Blick; als Mädchen war s 
~; er lächelte ~ vor sich hin, blickte ~ in 
vgl. versonnen 2. <o. Steig.; vorw. attr.) 
und abgelegen’ /auf Ortschaften bez./: 
‚scherdorf, Städtchen % 7 Traum 

vertraut [fe'traut] (Adj.; 7 auch vertrauen, Ver- 
trautey 1. (Steig. reg.) "eng verbunden und sich ge- 
genseitig vertrauend’ /auf Personen(gruppen) bez./: 
im ~en Kreis zusammensitzen; sie sind schon sehr ~ 
miteinander; sie ist sehr ~ mit ihm 2. (Steig. reg., 
ungebr.; nur attr.) ein ~es (vertrauliches 1°) Ge- 
spräch 3. (Steig. reg., ungebr.) 3.1. /jmd./ jmdn., 
sich mit etw. (Dat.) ~ machen jmdm., sich genaue 
Kenntnisse von etw. vermitteln, jmdn., sich gründ- 
lich in etw. einarbeiten’: zunächst möchte ich Sie 
mit den technischen Daten, dem Programm ~ ma- 
chen; sich mit den neuen Aufgaben ~ machen ljmd./ 
mit etw. ~ sein: sind Sie mit dem Gerät ~ ("wissen 
Sie, wie das Gerät arbeitet, können Sie das Gerät 
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bedienen’)?; der neue Mitarbeiter ist mit unserer 
‚Kartei, dem Computer noch nicht so — 3.2. (nicht 
bei Vb.) ‘jmdm. seit längerer Zeit sehr gut bekannt 
und von ihm geschätzt’; ANT fremd (2) /auf Orte, 
Gebäude, auch Personen bez./: er fühlt sich wohl in 
der ~en Umgebung; diese Gegend, das Gebäude ist 
mir seit meiner Kindheit ~; er war mir sehr ~ % 7 
trauen 
Vertraute [fr'trauta], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL 
Il; 7 auch vertrauen, vertraut "jmd., der mit jmdm. 
eng, freundschaftlich verbunden ist und sein Ver- 
trauen genießt": er ist ein enger ~r des Bürger- 
meisters, von ihm; ihr engster ~r, ihre engste ~, sein 
engster ~r, seine engste ~ % 7 trauen 
n [fe’traibm], vertrieb [..'tri:p], hat vertrie- 
:bm]; 7 auch Vertriebene 1.1. /jmd., etw./ 
jmdn., ein Tier ~ "jmdn., ein Tier veranlassen, sei- 
nen Platz zu verlassen, sich an einen anderen Platz 
zu begeben’: er ließ sich nicht (von seinem Platz) 
~; er zündete sich eine Pfeife un, um die Mücken 
durch den Rauch zu —; das laute Gelächter hat die 
Rehe vertrieben; etw. —: der Wind ist stärker gewor- 
den und wird die Wolken ~; METAPH ihre Fröh- 
lichkeit vertrieb bald seine schlechte Laune 1.2. 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ "jmdn. mit mili 
schen, politischen Maßnahmen zwingen, seine Hei- 
mat, ein bestimmtes Gebiet zu verlassen’: sie wur- 
den aus ihrer Heimat vertrieben und leben seither in 
Lagern 2. <vorw. fachspr.) /Unternehmen/ etw. ~ 
"Produkte in größeren Mengen zum Kauf anbie- 
ten`: irma vertreibt Zeitschriften; die Produkte, 
Erzeugnisse dieser Firma werden nur im ambulanten 
Handel, im Fachhandel vertrieben; von wem werden 
diese Waren vertrieben? % zu (2): Vertrieb; zu (1): 7 
treiben 
!vertreten [fr'tre:tn] (er vertritt [..'tRit]), vertrat 
[..'tra:t], hat vertreten; ~ auch ?vertreten, Vertreter 
1. /jmd./ jmdn. ~ "jmds. (berufliche) Aufgaben 
übernehmen, solange dieser seine Tätigkeit nicht 
ausüben kann’: wer vertritt den erkrankten Kolle- 
?: jmdn. während seines Urlaubs, in der Sitzung, 
im Dienst ~ 2.1. /jmd., Institution/ erw., jmdn. ~ 
"jmds. Interessen, Rechte wahrnehmen, sich im 
Auftrag einer bestimmten Person, Institution für 
etw. einsetzen’: der Anwalt vertritt vor Gericht die 
Interessen seines Klienten; der Abgeordnete vertritt 
‚seine Wähler; jahrelang vertrat er sein Land als Bot- 
‚schafter bei der UNO; wir müssen selbst nachdrück- 
lich unsere Forderungen ~; vgl. wahrnehmen (2.1) 
2.2. /jmd./ ein Unternehmen, eine Firma ~ ("als Ver- 
treter 4 für eine Firma arbeiten’) 3. /jmd./ erw ~ 
"eine Tat, Entscheidung vor sich selbst und anderen 
verantworten’: was ich getan habe, kann ich jeder- 
zeit —; wie wollen Sie diese Entscheidung vor Ihren 
Kollegen ~? 4. Ijmd./ erw. ~ "einen Standpunkt 
o.Ä. haben und ihn äußern‘; er vertritt die Auffas- 
sung, dass es sich um eine vorübergehende Krise han- 
delt; eine These, Überzeugung ~ 5. ljmd. sich 
<Dat.) den Fuß ~ ("ungeschickt auftreten und sich 
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dadurch den Fuß verstauchen') & ?vertreten, Ver- 
treter, Vertretung — Handelsvertreter, Volksvertre- 
ter, Volksvertretung 

?yertreten (Adj.; o. Steig.; nur präd.; 7 auch !vertre- 
ten, Vertreter) 1.1. Ijmd., Institution/ irgendwo ~ 
sein: bei der Sitzung war auch die Gewerkschaft — 
(‘war auch ein Vertreter, waren auch Vertreter der 
Gewerkschaft anwesend’); diese Partei ist mit hun- 
dert Abgeordneten im Parlament ~ ("hat 100 Ab- 
geordnete im Parlament’); auf dem Kongress waren 
die Frauen sehr zahlreich ~ ("waren zahlreiche 
Frauen anwesend’) 1.2. /etw./ irgendwo ~ sein: auf 
der Modenschau war vom Badeanzug bis zum 
Abendkleid alles ~ ('war das ganze Spektrum zwi- 
schen Badeanzug und Abendkleid vorhanden’); auf 
der Ausstellung waren seine Bilder kaum ~ ('vor- 
handen’) $ ~ !vertreten 

Vertreter [fe'tre:te], der; ~s, ~ 1. SYN 'Stellvertre- 
ter’; der ständige ~ des Direktors, Ministers; der ~ 
von Kollegin Müller; wer ist dein —?; vor Antritt des 
Urlaubs einen ~ benennen 2. <+ Gen.attr.) "jmd., 
der einen Standpunkt o.Ä. vertritt’; ein konsequen- 
ter ~ humanistischer Ideale 3. SYN "Repräsentant" 
auf der Kundgebung kamen ~ aller Parteien zu 
Wort; führende — der Wissenschaft, von Politik und 
Wirtschaft 4. "jmd., der von einer Firma mit dem 
Verkauf ihrer Produkte, mit der Vermittlung od. 
dem Abschluss von geschäftlichen Vereinbarungen 
beauftragt ist und zu diesem Zweck Firmen, pri- 
vate Haushalte aufsucht'; 7 FELD 1.10: er ist ~ 
er arbeitet als ~ einer bekannten Autofirma, Vers: 
cherung; ein ~ für elektrische Haushaltsgeräte # 7 
vertreten 

Vertrieb [fe'tri:p], der; ~s, <o.Pl.) "das Vertreiben 
(2)': der ~ von Zeitungen und Zeitschriften an Kios- 
ken % /' vertreiben 

Vertriebene [fv'tri:bona], der u. die; ~n, ~n; 7 TA- 
FEL Il; 7 auch vertreiben "jmd., der aus seiner 
Heimat vertrieben (7 vertreiben 1.2) wurde”: die 
~n wollen in ihre Heimat zurückkehren % 7 treiben 
a) 

vertrocknen [fe'troknon], vertrocknete, ist ver- 
trocknet /etw./ "durch Mangel an Wasser, Feuchtig- 
keit völlig trocken (1) werden’; 7 FELD 11.2.2: 
durch die anhaltende Hitze sind die Beeren an den 
Sträuchern völlig _vertrocknet; vertrocknetes Brot; 
ein vertrockneter (SYN "abgestorbener, 7 abster- 
ben’) Ast; vgl. trocknen (1.3) % 7 trocken 

vertrösten [fr'tro:stn], vertröstete, hat vertröstet 
ljmd./ jmdn. ~ "jmds. Wünsche, Hoffnungen nicht 
sofort erfüllen, sondern sagen, dass sie sich später 
erfüllen werden’: er hat uns immer wieder vertrös- 
tet; jmdn. auf etw. ~ ‘jmdm. für einen späteren 
Zeitpunkt die Erfüllung seiner Wünsche, Hoffnun- 
gen versprechen’: er vertröstete das Kind auf die 
Sommerferien % 7 Trost 

vertuschen [fe'tofn], vertuschte, hat vertuscht umg. 
/imd./ etw. ~ "eiw., das unangenehme Konsequen- 
zen haben würde und deshalb nicht bekannt wer- 
den soll, zu verheimlichen suchen’: ein findiger Re- 
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porter hat die Affäre, die der Parteivorstand ~ 
wollte, aufgedeckt und veröffentlicht; der Skandal 
sollte vertuscht werden; die Betrügereien ließen sich 
nicht länger ~ % vgl. Tusche 

verübeln [fe|'y:bln], verübelte, hat verübelt /jmd./ 
jmdm. etw. ~ SYN "jmdm. etw. übel nehmen’; 7 
FELD 1.6.2: diese abfällige Bemerkung hat er ihm 
sehr verübelt; er hat mir sehr verübelt, dass ich ihn 
nicht darüber informiert hatte ® 7 übel 

verüben [fe|'y:bm], verübte, hat verübt /jmd./ erw. ~ 
"etw. ausführen (3, 4), tun, das als verwerflich gilt’; 
SYN begehen (2): ein Attentat, Verbrechen, einen 
Verrat ~; er hat Selbstmord verübt # 7 üben 

verunglimpfen [fe|'unglmpfn], verunglimpfte, 
verunglimpft /jmd., Institution, etw./ jmdn., et 
"jmdn., etw. in verleumderischer Weise herabset- 

ischen Gegner ~; ich lasse meinen 
Kollegen nicht von Ihnen ~!; in dem Zeitungsartikel 
wird er verleumdet und seine ehrliche Absicht verun- 
glimpft % vgl. glimpflich 

verunglücken [fe] onglvkn], verunglückte, ist verun- 
glückt 1. /jmd., etw., bes. Fahrzeug/ "durch eigenes, 
menschliches, technisches Versagen schweren Scha- 
den erleiden’; auf dem Weg zur Arbeit, beim Baden, 
mit dem Auto, schwer, tödlich ~; der Bus ist in dich- 
tem Nebel verunglückt; der verunglückte Fahrer; die 
Verunglückten wurden sofort in das nächste Kran- 
kenhaus gebracht 2. umg. scherzh. /etw./ 'misslin- 
gen’: der Braten, Kuchen ist (mir) heute ein bisschen 
verunglückt; <vorw. adj. im Part. II) eine verun- 
glückte Rede, Party % 7 Glück 

verunreinigen [fe]'onrajnıgn], verunreinigte, hat ver- 
unreinigt /jmd., etw./ etw. ~ "etw. schmutzig ma- 
chen’: Rowdys haben die Telefonzelle verunreinigt 
und demoliert; der See wird durch die Abwässer der 
angrenzenden Grundstücke verunreinigt & 7 rein 

verunstalten [fel'onftaltn], verunstaltete, hat verun- 
staltet /etw./ jmdn., etw. ~ SYN "jmdn., etw. ent- 
stellen (1)': eine tiefe Narbe verunstaltet ihn, sein 
Gesicht; die Landschaft ist durch Hochhäuser verun- 
‚staltet ® 7 Gestalt 

veruntreuen [fe|'ontrajon], veruntreute, hat verun- 
treut /jmd./ etw. ~ SYN "etw. unterschlagen (1.1)': 
er hat die ihm anvertrauten Gelder und Waren in gro- 
Pem Umfang veruntreut und wird sich dafür vor Ge- 
richt verantworten müssen  /' treu 

verursachen [fe|'u:ezaxn], verursachte, hat verursacht 
/jmd., etw./ etw. ~ "die Ursache von etw. sein’: wer 
hat den Unfall verursacht?; diese Seife kann 
‚Allergien ~; der Brand wurde durch einenlvon einem 
Blitz verursacht; der Unfall hat viel Ärger verur- 
sacht; jmdm. etw. ~: diese Affäre, sein Sohn hat ihm 
viel Aufregung und Ärger verursacht (SYN ‘bereitet 
3, gemacht, 7 machen 4.1’) % 7 Ursache 

verurteilen [fe|'uzetailon], verurteilte, hat verurteilt 1. 
Richter, Gericht/ jmdn. zu etw. Dat.) ~ "durch 
ein gerichtliches Urteil verfügen, dass jmd. eine be- 
stimmte Strafe erhält’: das Gericht hat ihn wegen 
Diebstahls zu einer Geldstrafe verurteilt; er wurde zu 

imonatigen Haftstrafe, zum Tode verur- 
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teilt; der Verurteilte will Berufung einlegen 2. Ijmd., 
etw./ zu etw. (Dat.) verurteilt sein "schwierigen 
Umständen, einer negativen Entwicklung machtlos 
ausgeliefert (2) sein’: er kann keine Arbeit finden 
und ist zum Nichtstun verurteilt; ein zum Untergang 
verurteiltes Regime; dieser Plan war von Anfang an 
zum Scheitern verurteilt (musste zwangsläufig 
scheitern’) 3. /jmd., Institution/ jmdn., etw. ~ 
‘jmds. Handlungsweise, etw. scharf ablehnen, für 
verwerflich erklären’; 7 FELD 1.12.2: der Präsi- 
dent, die Regierung, die internationale Öffentlichkeit 
hat den Terroranschlag aufs Schärfste verurteilt; 
jmds. Benehmen, Handlungsweise ~; man sollte ihn 
nicht vorschnell ~ & 7 Urteil 

vervielfältigen [fe'fi:lfelugn], vervielfältigte, hat ver- 
vielfältigt /jmd./ etw. ~ 1. "viele Kopien (1) von etw. 
Geschriebenem,- Gedrucktem od. auf künstleri- 
schem Wege Entstandenen herstellen’; SYN kopie- 
ren (1): die Initiatoren wollen ihren Aufruf — lassen 
und öffentlich verteilen; einen Text, eine Zeichnung 
~ 2. ‘eine od. mehrere Kopien (3) von etw. herstel- 
len’; SYN kopieren (2): das Buch, den Brief ~ & 7 
viel 

vervollkommnen [fe'fəlkomnən], vervollkommnete, 
hat vervollkommnet /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw. voll- 
kommen, noch besser machen’: den Konstrukteuren 
‚gelang es, die Maschine weiter zu ~; er ist ständig 
bemüht, seine französische Aussprache, seine Fach- 
kenntnisse zu ~ 1.2. sich ~ "seine Leistungen auf 
einem bestimmten Gebiet steigern, vollkommen 
machen’: er will sich ~ und übt täglich; sich im Kla- 
vierspiel ~ & 7 vollkommen 

vervollständigen [fv'folftendıgn], vervollständigte, hat 
vervollständigt 1.1. /jmd., Institution/ erw. iner 
Sache etw. Fehlendes hinzufügen und sie dadurch 
vollständig(er) machen”: die Einrichtung, Bibliothek 

das Museum ist bestrebt, seine Sammlungen 
zu 2. /etw./ sich ~ 'vollständig(er) werden’: all- 
mählich vervollständigt sich das Mobiliar, der Haus- 
halt des jungen Paares % 7 vollständig 

verwachsen [fe'vaksn] (Adj.; Steig. reg, ungebr.; 
vorw. attr. u. präd.) "schief, krumm gewachsen’: er 
hat einen ~en Rücken; er ist ~ ("hat einen schiefen, 
krummen Rücken‘); ein kleiner, ~er Mann ® 7 
wachsen 

verwahren [fe'va:ron], verwahrte, hat verwahrt 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. an einer Stelle aufbewahren, wo 
es bis zu seiner Verwendung vor dem Zugriff Unbe- 
fugter, vor Schaden sicher ist’: ich werde die Ur- 
kunde so lange für dich ~; etw. irgendwo ~: etw. im 
Schrank, Schreibtisch, in einer Kassette —; das Geld 
und der Schmuck sind im Safe sicher verwahrt 2. 
limd./ sich gegen erw. ~ "gegen einen Vorwurf o.Ä 
entschieden protestieren, einen Vorwurf o.Ä. 
scharf zurückweisen': er verwahrte sich ganz ent- 
schieden gegen diese ungeheuerliche Verdächtigung: 
sich energisch, mit Nachdruck, voller Entrüstung ge- 
gen etw. ~ % 7 wahren 

verwahrlosen [fe'va:rlozzn], verwahrloste, ist ver- 
wahrlost 1. /etw./ “durch Mangel an Pflege in einen 
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unordentlichen Zustand geraten’: das Grundstück, 
der Garten verwahrlost immer mehr; er hat seine 
Wohnung, seine Kleidung ~ lassen 2. Ijmd./ "sozial 
(und moralisch) herunterkommen (2)': es besteht 
die Gefahr, dass sich die arbeitslosen Jugendlichen 
'herumtreiben und (sittlich) ~ % 7 los 

verwalten [fe'valtn], verwaltete, hat verwaltet /jmd., 
Unternehmen, Institution/ etw. ~ "für die Durch- 
führung aller Maßnahmen, Regelung aller Angele- 
genheiten in einem bestimmten Sachbereich verant- 
wortlich, zuständig sein’: er verwaltet die Kasse, 
Gelder des Vereins, seinen Nachlass; von diesem 
Büro werden zahlreiche Häuser und Grundstücke 
verwaltet & 7 walten 

Verwaltung [fe'valt..], die; "organi- 
satorische Tätigkeiten, die die Arbeit eines Unter- 
nehmens, einer Institution gewährleisten’: die Kos- 
ten für die ~ des Klinikums sind gestiegen; die Mu- 
seen der Stadt befinden sich, sind in, stehen unter 
kommunaler ~ ("werden kommunal verwaltet’) 2. 
<o.Pl.) "das Verwalten’: die ~ der Kasse, seines 
Nachlasses 3. "Abteilung eines Unternehmens, einer 
Institution, die für die Verwaltung (1) zuständig 
ist’: die ~ befindet sich im 1. Stock; die Mitarbeiter 
der ~; in der ~ arbeiten; wenden Sie sich bitte an 
unsere ~! % 7 walten 

verwandeln [fe'vandIn], verwandelte, hat verwandelt; 
” FELD IX.1.2 1.1. /etw./ etw., jmdn. ~ "etw., 
jmdn. völlig verändern’: bald wird der Frühling die 
Landschaft ~; der Erfolg hat ihn völlig verwandelt; 
seit diesem Tag ist er wie verwandelt; etw. in etw. 
~ "bewirken, dass etw. zu etw. anderem wird’: die 
Explosion hat die Fabrik in einen Schutthaufen ver- 
wandelt; die Flüssigkeit wird durch Hitze in Dampf 
verwandelt 1.2. letw., jmd./ sich in etw., jmdn, ~ "zu 
etw., jmd. anderem werden’: durch die anhaltende 
Dürre verwandelt sich das einst blühende Land mehr 
und mehr in eine trostlose Steppe; sie hat sich von 
einem schüchternen jungen Mädchen in eine selbst- 
bewusste junge Frau verwandelt % 7 Wandel 

verwandt [fe'vant] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch Verwandte) 1. /jmd./ mit jmdm. ~ sein "zu 
jmdm. in einem Verhältnis stehen, das durch Ab- 
stammung von ihm od. durch gemeinsame Vorfah- 
ren bestimmt ist’; er ist nicht mit ihr ~; mit jmdm. 
eng, entfernt, im zweiten Grad ~ sein; sie sind weder 
~ noch verschwägert; der mit ihm ~e Herr M; mit 
jmdm. durch Heirat ~ sein ("zu jmdm. in einem Ver- 
hältnis stehen, das durch Heirat begründet 
wurde’); /zwei od. mehrere (jmd.)/ — sein: sie sind 
(miteinander) weitläufig — 2. "zur gleichen Familie 
(2) gehörend’ /auf Pflanzen, Tiere bez./: ~e Edel- 
hölzer, Katzenarten 3. SYN “ähnlich (1.1) /auf Ab- 
straktes bez./: ~e Berufe, Charaktere; ~e Interessen 
% Verwandte, Verwandtschaft, verwandtschaftlich — 
blutsverwandt, Blutsverwandte 

Verwandte [fe'vanta], der u. die; ~n, ~n; / TAFEL 
II; 7 auch verwandt "jmd., mit dem jmd. verwandt 
ist’: er ist ein ~r meiner Frau; eine enge, entfernte, 
nahe, weitläufige ~; die ~n zweiten Grades; einen 
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~n, eine ~ besuchen; zu der Feier sind alle meine 
~n und Freunde eingeladen & 7 verwandt 

Verwandtschaft [fe'vant..], die; ~, (o.Pl.) 1. /zu ver- 
wandt \/ ‘das Verwandtsein': die ~ hat für die Erb- 
folge Bedeutung 2. "Gesamtheit der Verwandten, 
die jmd, hat’: er hat eine große ~; zu seiner Hoch- 
zeit, seinem Begräbnis kam die ganze ~ % 7 ver- 
wandt 

verwandtschaftlich [..v..] <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"auf Verwandtschaft (1) beruhend’ /auf Abstraktes 
bez./: ~e Beziehungen % 7 verwandt 

verwarnen [fe'varnan], verwarnte, hat verwarnt 
/jmd., Institution/ jmdn. ~ ‘jmdn. scharf zurecht- 
weisen und ihm mit einer Strafe drohen, falls 
etw. Bestimmtes (noch einmal) tut’: der Spieler 
wurde wegen Foulspiels vom Schiedsrichter ver- 
warnt; jmdn. streng, polizeilich ~ % 7 warnen 

verwechseln [fv'veksoln], verwechselte, hat verwech- 
selt 1.1. /jmd./ jmdn. mit jmdm. ~ "jmdn. irrtümlich 
für jmd. anderen halten’: er hat mich mit meiner 
‚Schwester verwechselt; die beiden Brüder werden oft 
(miteinander) verwechselt; sie sind leicht (miteinan- 
der) die beiden sehen sich zum Verwechseln 
ähnlich (‘sind sich so außerordentlich ähnlich, dass 
man sie leicht verwechseln kann’); er ist, sieht ihm 
zum Verwechseln ähnlich 1.2. Ijmd./ etw. ~ SYN 
"etw. vertauschen (1)': er hat meinen Mantel (mit 
seinem) verwechselt 1.3. zwei od. mehrere Sachen ~ 
“etw. irrtümlich, aus Unkenntnis, Vergesslichkeit 
an Stelle von etw. anderem verwenden’: er muss die 
Termine wohl verwechselt haben; Begriffe, Daten 
(miteinander) —; er verwechselt ‚mir‘ und ‚mich‘ 
(macht Fehler beim Kasus des Personalprono- 
mens ‚ich‘ im Deutschen’) # ~ Wechsel 

* verhüll. /jmd./ Mein und Dein ~ ‘stehlen’: er hat 
Mein und Dein verwechselt 

verwegen [fe've:en] <Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘sich 
furchtlos, einer Gefahr aussetzend, Risiken nicht 
scheuend’; SYN draufgängerisch, keck (2); 7 
FELD 1.6.3: ein ~er Bursche, Angriff: sein Plan 
war ziemlich ~; ~ vorgehen; vgl. kühn (1.1), uner- 
schrocken 2. (Steig. reg., ungebr.) "in lustiger We 
ein bisschen frech und herausfordernd wirkend’; 
SYN keck (3), kess (1.2) /auf Sachen bez., die zum 
Erscheinungsbild einer Person gehören/: er trug ei- 
nen ~en Schnurrbart, hatte den Hut ~ ins Genick 
‚geschoben 

verwehren [fe'veron], verwehrte, hat verwehrt geh. 
ljmd./ jmdm. erw. ~ 'jmdn. hindern od. jmdm. 
nicht erlauben, etw. Bestimmtes zu tun’; ANT ge- 
statten (1.1): er wollte ihm den Eintritt in das Haus 
~; jmdm. die Benutzung von etw., die Teilnahme an 
etw. ~; das kann dir niemand ~! & 7 wehren 

verweichlichen [fe'vaiçliçp], verweichlichte, ist/hat 
verweichlicht 1.1. (ist) /jmd./ "durch zu geringe 
physische Belastungen energielos werden, gegen- 
über physischen, psychischen Belastungen an Wi- 
derstandskraft verlieren”: er vermeidet jede Anstren- 
gung und verweichlicht immer mehr 1.2. Chat) Ijmd., 
etw./ jmdn. ~ "jmdn. durch zu geringe physische 
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Belastungen energielos machen, jmdm. die physi- 
sche, psychische Widerstandskraft nehmen’: sie 
verweichlicht den Jungen; das bequeme Leben hat 
ihn verweichlicht & 7 weich 
igen], verweigerte, hat verweigert 
ich weigern, etw. zu tun, zu ge- 
ben, was von einem verlangt, erwartet wird’: der 
Empfänger hat die Annahme des Briefes verweigert; 
die Aussage, Unterschrift, den Wehrdienst, die Zah- 
lung ~; den Befehl ~ ('sich weigern, einen be- 
stimmten Befehl auszuführen’; ANT befolgen); der 
Hund verweigert die Nahrung (‘frisst nichts, obwohl 
er zum Fressen genötigt wird’) 1.2. /jmd., Institu- 
tion/ jmdm. etw. ~ ‘jmdm, etw. nicht gewähren 
(1,2); ANT zugestehen (1.2): er verweigerte ihm 
jegliche Hilfe, Unterstützung; mit welcher Begrün- 
dung wurde ihm die Einreise verweigert? % 7 wei- 
gern 
verweilen [fe'vajlon], verweilte, hat verweilt 1. /jmd./ 
irgendwo ~ "sich irgendwo (längere Zeit) aufhal- 
ten‘; 7 FELD VI1.2.2: er verweilte stets gerne an 
diesem Ort, bei ihnen; jmdn. zum Verweilen auffor- 
dern: METAPH sein Blick verweilte lange auf die- 
sem Gemälde, auf ihr; er verweilte nur kurz bei die- 
sem Gedanken und ging schon zum nächsten Thema 
über % 7 Weile 
Verweis [fr'vais], der; ~es, ~e 1. SYN "Tadel": einen 
milden, scharfen, strengen ~ aussprechen; der Chef 
hat ihm einen ~ erteilt; einen ~ erhalten, bekommen 
2. ‘in einem Text, bei einem Wort vorhandener 
Hinweis auf eine andere Textstelle, ein anderes 
Wort, wo der Leser nachschlagen soll’: das Buch 
enthält ein ausgeklügeltes System von ~en; einen ~ 
auf ein anderes Stichwort, auf das Register anbrin- 
gen, einfügen 7 weisen 
verweisen [fr'vajzn], verwies [..'vi hat verwiesen 
n] 1. /jmd./ jmdn. auf etw. ~ "jmdm. deutlich 
machen, dass er etw. berücksichtigen muss’: der Be- 
amte verwies ihn auf die gesetzlichen Bestimmungen; 
bei zahlreichen Stichwörtern wird der Benutzer des 
Wörterbuches auf die grammatischen Tabellen am 
Ende des Buches verwiesen 2. jmd, Institution/ 2.1. 
jmdn. an jmdn., etw. ~ "jmdn. auffordern, sich in 
seiner Angelegenheit an die dafür zuständige Per- 
son, Stelle zu wenden’: der Leiter der Dienststelle 
verwies ihn an die Abteilung Finanzen 2.2. eine 
‚che, einen Rechtsfall an die zuständige In- 
~ (zur Bearbeitung an die zuständige In- 
stanz leiten’) 3. /jmd./ jmdm. erw. ~ ‘jmdn. wegen 
etw., bes. wegen seines Verhaltens, tadeln, jmdm. 
einen Verweis erteilen’: sie hat ihm seine Frechheit, 
Unachtsamkeit verwiesen; er sagte dies in einem 
~den Ton 4. Ijmd., Institution/ jmdn. von etw. ~ 
‘jmdm. den weiteren Aufenthalt an einem bestimm- 
ten Ort, in einer bestimmten Institution untersa- 
gen’: man hat den Schüler wegen seiner politischen 
Äußerungen von der Schule verwiesen; der Spieler 
wurde durch den Schiedsrichter vom Platz, Feld, geh. 
des Platzes, Feldes verwiesen % 7 weisen 
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verwenden [fe'vendn], verwendete/verwandte 
[.. vanta], hat verwendev/verwandt [..'vant] 1. /jmd./ 
1.1. etw. ~ SYN "etw. benutzen’: sie verwendet nur 
umweltschonende Reinigungsmittel: ein Buch im Un- 
terricht —; etw. bei, für, zu etw. —: kann man das 
neue Waschpulver auch für Wolle ~?; er hat den 
Lottogewinn für Neuanschaffungen verwendetlver- 
wandt 1.2. etw. auf etw. ~ "etw. für etw. aufwen- 
den’: er hat viel Zeit und Mühe auf diese Aufgabe 
verwendetlverwandt 2. /jmd./ sich für jmdn., etw. ~ 
“sich zu jmds. Fürsprecher machen, sich für jmdn., 
etw. einsetzen’: kannst du dich nicht beim Direktor 
für ihn ~?; er hat sich für den Bau eines Spielplatzes 
verwendetlverwandt % vgl. anwenden 

verwerfen [fe'verfn] (er verwirft [..'virft)), verwarf 
[..'varf], hat verworfen [..'vorfn]; 7 auch verworfen 
ljmd./ etw. ~ "etw. für nicht geeignet, nicht durch- 
führbar, nicht zumutbar, für sinnlos befinden und 
deshalb nicht länger in Erwägung ziehen’: er wollte 
ihn um Hilfe bitten, verwarf aber diesen Gedanken 
schließlich wieder; einen Plan, eine These ~ % 7 
werfen 

verwerflich [fe'verf..] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr. u. 
präd.) "vom moralischen Standpunkt aus schlecht 
und daher zu verurteilen’; SYN scheußlich (1.4), 
schlimm (3) /vorw. auf jmds. Verhalten, Tun bez./: 
eine ~e Tat (SYN grässlich 1.1.2, scheußlich 1.4); 
eine solche Handlungsweise wird jeder anständige 
Mensch als ~ betrachten, für ~ erklären & 7 wer- 
fen 

verwerten [fe've:etn], verwertete, hat verwertet /jmd./ 
etw. ~ 'etw., das sonst kaum (noch) verwendet 
wird, nutzbringend verwenden’: man sollte überle- 
gen, ob man die Reste noch irgendwie ~ kann; eine 
Erfindung, Idee —; die Abfälle sind nicht mehr in- 
dustriell zu ~ % 7 wert 

verwesen [fe've:zn], verweste, ist verwest (oft im Part. 
LIT) /toter menschlicher, tierischer Körper/ "in 
Fäulnis übergehen (3.1)': die Leichen begannen zu 
~, waren schon stark verwest; ein —der Leichnam 

verwickeln [fv'vikln], verwickelte, hat verwickelt; 7 
auch verwickelt 1. /etw., bes. Faden/ sich ~ "so in 
Unordnung geraten, dass es nur mit Mühe zu ent- 
wirren (1) ist’: die Schnur, der Bindfaden hat sich 
verwickelt 2. ljmd./ 2.1. jmdn., erw. in erw. ~ "bewir- 
ken, dass jmd., etw. in eine bestimmte, unange- 
nehme Situation gerät’; SYN hineinziehen, ver- 
stricken (1.1): er hat ihn in ein langes Gespräch ver- 
wickelt; in diesen Skandal sollen mehrere Firmen 
verwickelt sein; lass dich nicht in diese Affäre, diesen 
Streit ~!; die Truppen waren in schwere Kämpfe ver- 
wickelt 2.2. sich in etw. ~ ‘so viel Widersprüchli- 
ches äußern, dass man keinen Ausweg daraus fin- 
det’; SYN verstricken (1.2): sich in Widersprüche ~ 
% 7 wickeln 

verwickelt [fe'viklt] <Adj.; Steig. reg; vorw. attr. u. 
präd.; 7 auch verwickeln) "sehr kompliziert und 
unübersichtlich” /auf Abstraktes bez./: eine ~e An- 
gelegenheit; ~e Verhältnisse; dieser Fall ist ziemlich 
~% 7 wickeln 


verwenden — verwöhnen 


verwinden [fe'vindp], verwand [..'vant], hat verwun- 
den [..'vundn] <vorw. verneint) /jmd./ etw. ~ "über 
‚etw. Schlimmes, das einem widerfahren ist, hinweg- 
kommen’: (oft mit können) diese Enttäuschung hat 
er bis heute nicht verwunden; einen Verlust, eine 
Kränkung nicht ~ können; er kann es nicht ~, dass 
sie ihn hintergangen hat % vgl. überwinden 

verwirklichen [fe'virklign], verwirklichte, hat ver- 
wirklicht 1.1. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw., bes. 
eine Idee, einen Plan, Wirklichkeit werden lassen, 
in die Tat umsetzen’; SYN ausführen (3), realisie- 
ren (1.1): eine Idee, ein Programm —; er hat seinen 
Jugendtraum verwirklicht; dieser Plan, Vorschlag ist 
nicht zu — (SYN "durchzuführen, 7 durchführen 
1°) 1.2. /etw./ sich ~ "Wirklichkeit werden’; seine 
Idee hat sich, seine Hoffnungen haben sich (nicht) 
verwirklicht & 7 wirklich 

Verwirklichung [fe'virkllg..], die; ~, (o.Pl.) /zu ver- 
wirklichen 1.1/ "das Verwirklichen’: die zügige ~ ei- 
nes Plans, Vorschlags, einer Idee % 7 wirklich 

verwirren [fe'viron], verwirrte, hat verwirrt; 7 auch 
verwirrt, verworren 1. /etw., jmd./ erw. — "etw., bes. 
Fäden, Haare, durcheinander bringen’; der heftige 
Wind hat ihr Haar verwirrt; er hat die Wollfäden 
derart verwirrt, dass man sie nicht mehr entwirren 
kann 2. letw., jmd./ jmdn. ~ "vorübergehend jmds. 
klares Denken beeinträchtigen’: diese Frage ver- 
wirrte ihn, mit dieser Frage verwirrte er ihn vollends; 
er war völlig verwirrt; sie blickte ihn verwirrt an; 
<oft im Part. I) eine ~de Fülle von Einzelheiten; die 
Vielfalt der Eindrücke wirkte ~d auf sie & 7 wirr 

verwirrt [fe'virt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr. u. präd.; 7 auch verwirren, verworren) "geistig 
gestört” /auf Personen bez./: die alte Frau ist ~ & 
+ wire 

Verwirrung [fe'vir..], die; ~, <o.Pl.) 1. "Zustand gro- 
Ben Durcheinanders, völliger Ratlosigkeit': im Saal 
herrschte eine allgemeine —; diese Ankündigung 
löste bei den Anwesenden Unruhe und ~ aus; jmdn. 
in ~ bringen "jmdn. verwirren (2)': du hast ihn mit 
deiner Frageldeine Frage hat ihn in — gebracht 2. 
sich im Zustand geistiger ~ befinden (geistig ge- 
stört sein’) $ 7 wirr 

verwitwet [fe'vitvat] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.): 
/Mann, Frau/ ~ sein: sie, Frau Müller ist ~ (ist 
Witwe’); er ist schon lange ~ ('ist Witwer’); die ~e 
Frau Müller, der ~e Herr Müller; Frau Müller, ~e 
‚Schulze (‘Frau Müller ist in der vorherigen Ehe mit 
Herrn Schulze Witwe geworden’) & 7 Witwe 

verwöhnen [fe'vo:non], verwöhnte, hat verwöhnt; 7 
auch verwöhnt /jmd., etw./ jmdn. ~ “jmdm. seine 
Wünsche ständig über das normale Maß hinaus er- 
füllen, jmdn. zu nachgiebig und großzügig behan- 
deln, was er schließlich als selbstverständlich er- 
wartet’: sie haben ihren Sohn verwöhnt; das Schick- 
sal hat ihn nicht verwöhnt; er ist maßlos verwöhnt; 
er schmollte wie ein verwöhntes Kind; er verwöhnt 
seine Frau mit Geschenken ("macht seiner Frau 
ständig Geschenke) $ verwöhnt; vgl. gewöhnen 


verwöhnt — verzerren 


verwöhnt [fe'vo:nt] (Adj.; Steig. reg.; nur attr; 7 
auch verwöhnen) "im Hinblick bes. auf Essen, Trin- 
ken sehr anspruchsvoll’: er hat einen ~en Ge- 
schmack; er hat einen ~en Gaumen ("trinkt, isst 
gern etw., das besonders gut schmeckt‘); ein ~er 
Raucher % 7 verwöhnen 

verworfen [fe'vorfn] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Z auch verwerfen} "moralisch verkommen, charak- 
terlich verdorben’: er ist ein ~er Mensch, ist ~ % 
7 werfen 

verworren [fe'voron] (Adj.; vorw. attr. u. präd.; 7 
auch verwirren, verwirrt) 1.1. (Steig. reg.) "äußerst 
verwickelt und schwer zu durchschauen’ /auf kom- 
plexe Situationen, Angelegenheiten, Probleme 
bez./: ~e Verhältnisse; die Lage wurde immer ~ 
1.2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) SYN 'wirr (1.2)": 
~e Gedanken, Vorstellungen; er redete lauter ~es 
Zeug % 7 wire 

verwunden [fe'vondn], verwundete, hat verwundet; 7 
auch Verwundete 1. /etw., jmd./ jmdn. ~ ‘jmdm. 
durch den Einsatz von Waffen Verletzungen zufü- 
gen’: die Kugel traf ihn und verwundete ihn schwer, 
‚glücklicherweise nur leicht; er schoss auf den Angrei- 
fer und verwundete ihn tödlich am Kopf: im Krieg 
verwundet werden; die verwundeten Soldaten kamen 
ins Lazarett 2. emot. /etw., jmd./ jmdn. ~ SYN 
‘jmdn. kränken': ihre Vorwürfe haben ihn tief ver- 
wunder; sie hat ihn in seinem Selbstwertgefühl ver- 
wundet & 7 wund 

Verwundete [fe'vondsto], der u. die; ~n, ~n; 4 TA- 
FEL II; 7 auch verwunden (1) ‘jmd., der verwundet 
worden ist’: die ~n kamen ins Lazarett ® 7 wund 

Verwundung [fe'vond..], die; ~, ~en 1. (vorw. Sg.) 
Izu verwunden 1 u. 2/ "das Verwunden’ 2. ‘jmdm. 
durch den Einsatz von Waffen zugefügte Verlet- 
zung': eine leichte, lebensgefährliche ~; eine ~ an 
der Schulter, am Kopf: die ~ ist geheilt $ 7 wund 

verwünschen [fe'vynfn], verwünschte, hat verwünscht 
ljmd./ etw., jmdn. ~ "aus Ärger, Wut über etw., 
jmdn. wünschen, dass es diese Sache nie gegeben 
hätte od. dass es dieser Person schlimm ergehen 
möge’; SYN verfluchen: er verwünschte den Tag, an 
dem er diesen Entschluss gefasst hatte; er hat laut 
geflucht und ihn verwünscht % 7 Wunsch 

verwüsten [fe'vy:stn], verwüstete, hat verwüstet /etw., 
jmd./ erw. ~ "etw., bes. ein Gebiet, einen Ort, ein 
Bauwerk, eine Einrichtung, völlig zerstören’: das 
Erdbeben verwüstete weite Teile des Landes; von ju- 
gendlichen Rowdys wurden mehrere Geschäfte ge- 
plündert und verwüstet; vom Krieg verwüstete Dör- 
fer und Städte % 7 wüst 

verzagen [fe'tsa:gn], verzagte, hat/ist verzagt geh. 
ljmd./ "den Mut, das Selbstvertrauen, die Hoffnung 
verlieren’; 7 FELD 1.6.2: verzagt nicht!; du darfst 
nicht immer gleich ~!; zuerst war er noch zuversicht- 
lich, doch schließlich ist/hat er verzagt; sie waren 
ganz verzagt % vgl. zaghaft 

verzehren [fe'tse:Ran], verzehrte, hat verzehrt geh. 1. 
Ijmd./ erw. ~ "etw. essen (und etw. dazu trinken)’; 
7 FELD 1.8.2: er verzehrte das Frühstück mit gro- 
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Bem Appetit; wegen der hohen Preise ~ die jugendli- 
chen Gäste im Hotel nicht viel 2. letw./ jmdn. ~ 
“jmds. physische und psychische Kräfte verbrau- 
chen’: der Kummer droht ihn zu ~; Ijmd.J sich ~: 
sie verzehrt sich förmlich in Sehnsucht nach ihm % 
7 zehren 


Vb.; verzeichnen [fe'tsaienon], verzeichnete, hat verzeich- 


net 1. /jmd./ erw. irgendwo ~ "etw. in einem Schrift- 
stück aufführen’: in seinen Tagebüchern hat er alle 
wichtigen Ereignisse verzeichnet und kommentiert; 
die Namen der Teilnehmer sind alphabetisch (in der 
Liste) verzeichnet 2. Ijmd./ etw. ~ "etw. bemerken 
(1), feststellen (2)': diese Tatsache hat er mit beson- 
derer Genugtuung verzeichnet; er verzeichnete (es) 
mit Befriedigung, dass sein Kontrahent schwerwie- 
gende Fehler eingestehen musste 3. Ijmd./ jmdn., etw. 
~ "jmdn., etw. bewusst od. unbewusst nicht der 
Wahrheit entsprechend darstellen’: der Autor hat 
die historischen Personen, Tatsachen völlig verzeich- 
net % 7 Zeichen 

Verzeichnis [fe'tsaig..], das; —ses, ~se (vollständige) 
schriftliche Aufzählung bestimmter Personen, Ge- 
genstände (in alphabetischer Reihenfolge)": ein ~ 
aller Buchtitel, Personen, des Inventars; ein alphabe- 
tisches, genaues, vollständiges ~; ein ~ anfertigen, 
anlegen, aufstellen: das — enthält die Namen aller 
deutschsprachigen Schriftsteller der Gegenwart; die- 
ses Buch ist in dem Verzeichnis nicht aufgeführt; vgl. 
Liste % 7 Zeichen 

verzeihen [fv'tsajon], verzieh [. hat verziehen 
[sion] 1.1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "für jmds. Schuld, 
Vergehen Verständnis haben und auf Vergeltung, 
Wiedergutmachung verzichten’; SYN vergeben (2); 
7 FELD 1.2.2: bitte, verzeih(e) mir!; das wird er 
mir nie ~; er kann ihr diese Kränkung nicht ~; er 
hat ihr längst verziehen 1.2. /in kommunikativen 
Wendungen/ bitte, ~ Sie die Störung!: ~ Sie bitte, 
können Sie mir sagen, wie ich zum Flugpla 
komme? Idrückt als Einleitung einer Frage das hi 
liche Bedauern des Sprechers darüber aus, dass sich 
der Angesprochene durch ihn belästigt, gestört, un- 
höflich behandelt fühlen könnte/ % verzeihlich, 
Verzeihi 

verzeihlich [fe'tsaj..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
bei Vb.) "leicht zu verzeihen (1)': ein ~er Fehler; 
dieser Irrtum ist ~ % 7 verzeihen 

Verzeihung [fv'tsai..], die; ~, <o.Pl.) 1.1. /zu verzeihen 
1.1/ "das Verzeihen’: jmdn. um ~ bitten 1 (ver- 
zeih mir/verzeihen Sie mir bitte')!; ~, können Sie 
mir sagen, wo hier das nächste Postamt ist? Idrückt 
als Einleitung einer Frage das höfliche Bedauern 
des Sprechers darüber aus, dass sich der Angespro- 
chene durch ihn belästigt, gestört, unhöflich behan- 
delt fühlen könnte/ & 7 verzeihen 

verzerren [fe‘tseran], verzerrte, hat verzerrt 1.1. 
Ijmd./ das Gesicht, den Mund ~ "das Gesicht, den 
Mund vor Schmerz, psychischer Erregung stark 
verziehen (1.1): er verzerrte seinen Mund vor 
‚Schmerz, Wut; METAPH eine ungeheure Wut ver- 
zerrte sein Gesicht 1.2. /Gesicht, Mund/ sich — "sich 
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vor Schmerz, psychischer Erregung stark verziehen 
(1.2)': sein Gesicht verzerrt sich vor Schmerz, vor 
Wut 2. <vorw. im Pass. u. adj. im Part. II) /etw./ 
etw. ~ 'etw. Akustisches od. Optisches entstellt 
wiedergeben‘: bei der Tonbandaufnahme wurden ei- 
nige Passagen verzerrt; das Fernsehbild ist stark ver- 
zerrt 3. {vorw. im Pass. u. adj. im Part. IT) /jmd., 
etw. etw. ~ "etw. stark verzeichnet (7 verzeichnen 
3) darstellen’: im Bericht wurden die tatsächlichen 
Ereignisse verzerrt % 7 zerren 

verzetteln [fe'tset]n], verzettelte, hat verzettelt umg. 
ljmd./ 1.1. etw. ~ "etw. planlos für Nebensächliches 
verwenden, anstatt es konzentriert für das Wichtig- 
ste einzusetzen’: er verzettelt sein Geld und seine 

Arte (für murzlose Kleinigkeiten, Projekte) 1.2. 


/imd./ sich — "sich planlos mit Nebensächlichkeiten 
beschäftigen, anstatt sich auf das Wichtigste zu 
konzentrieren’: bei ihm besteht die Gefahr, dass er 
sich (mit seinen zahlreichen Hobbys) völlig verzet- 
telt % 7 Zettel 

verzichten [fv'tsigtn], verzichtete, hat verzichtet Ajmd.l 
auf etw. ~ "den Anspruch auf etw., das einem zu- 
steht od. einem wichtig ist, aufgeben: man hat ihm 
nahe gelegt, auf die Kandidatur zu ~; er hat auf 
seinen Anteil, das Erbe verzichtet (ANT beanspru- 
chen 1); schweren Herzens, nur ungern, freiwillig. 
jmds. Gunsten auf erw. ~; auf deine Hilfe, deinen 
Rat kann ich ~ (‘deine Hilfe, dein Rat nützt mir 
gar nichts, ich will sie, ihn nicht‘) # Verzicht 

verziehen [fv'tsi:on], verzog [..'tso:k], hat verzogen 
[..1so:gn] 1.1. /jmd./ das Gesicht, den Mund ~ "das 
Gesicht, den Mund durch die Muskulatur in eine 
vom Normalen abweichende Form bringen’: sie 
verzog spöttisch ihren Mund: das, sein Gesicht 
einer Grimasse) ~; keine Miene ~ "auf etw. Be- 
stimmtes reagieren, etw. Bestimmtes tun, ohne dass 
sich dabei der Gesichtsausdruck ändert": er verzog 
keine Miene dabei; er hörte sich die Rede an, ohne 
eine Miene zu ~ 1.2. /Gesicht/ sich ~ (‘durch die 
Tätigkeit der Muskulatur eine abweichende Form 
annehmen’) 2. /bes. Gegenstand aus Holz/ sich ~ 
“die normale, passende Form verlieren’; SYN sich 
werfen: durch die Feuchtigkeit haben sich die Fen- 
sterrahmen, Bretter verzogen 3. letw.J sich ~ "sich 
allmählich von etw. fortbewegen, entfernen’: i 
Laufe des Vormittags verzog sich der Nebel; die 
Rauchschwaden haben sich verzogen; das Gewitter 
hat sich verzogen 4. umg. ljmd./ sich ~ "unauffällig 
weggehen”: als er merkte, dass er störte, verzog er 
sich schnell wieder & 7 ziehen 

verzieren [fe'tsi:ron], verzierte, hat verziert /jmd./ erw. 
~ "etw. mit etw. Schmückendem versehen’: den 
Kragen einer Bluse mit Stickereien ~ % 7 zieren 

Verzierung [fe'tsi:R..], die; ~, ~en 1. "das Verzieren': 
die ~ der Hauswände, Pfeiler 2. "das, womit etw. 
verziert ist’: die ~en an einem Gitter, gotischen Ka- 
pitell; fin der kommunikativen Wendung/ umg. 
brich dir bloß keine ~en ab! (‘tu nicht so geziert') 
wird zu jmdm. gesagt, wenn dieser sich in übertrie- 


Verzug [fe'tsu:l 


Veteran [vete'ra:n], der; ~en, ~en (+ Gen 


Vetter ['fete], der; ~s, 


vibrieren [vi'b 


verzetteln — vibrieren 


bener Weise affektiert gebärdet, ausdrückt/ % 7 
zieren 
verzögern [fr'tso:gen], verzögerte, hat verzögert 1.1. 
Jjmd., etw./ erw. ~ "bewirken, dass etw. in seinem 
Ablauf verlangsamt, gehemmt wird und dadurch 
erst zu einem späteren Zeitpunkt eintritt’: der Frost 
hat die Baumblüte verzögert; man kann sich des Ein- 
drucks nicht erwehren, dass er die Klärung des Falles 
bewusst verzögert (SYN "verschleppt 2.1°) 1.2. 
letw./ sich ~ "in seinem Ablauf langsamer, ge- 
hemmt werden und dadurch erst zu einem späteren 
Zeitpunkt eintreten’: die Abfahrt des Zuges wird 
sich voraussichtlich um zwanzig Minuten ~; infolge 
der kühlen Witterung hat sich die Erdbeerernte ver- 
zögert % 7 zögern 


verzollen [fetsolon], verzollte, hat verzollt jmd ern 


~ "für etw. bei der Ein- und Ausfuhr Zoll bezah- 
len’: haben Sie etwas zu —?; Alkohol muss bei der 
Einfuhr verzollt werden & 7 Zoll 

|: ohne ~ "pünktlich zum geplanten, 
erwarteten Zeitpunkt, fälligen Termin’: die Zah- 
lung erfolgte stets ohne ~; bei ~ (‘wenn der ge- 
plante, erwartete Zeitpunkt, der fällige Termin 
überschritten wird’) werden Zinsen berechnet; im ~ 
sein ‘den fälligen Termin überzogen haben’: er ist 
mit seinen Steuern im ~; in ~ geraten, kommen 
‘den fälligen Termin überziehen’: durch die lange 
‚Krankheit ist er (mit seiner Dissertation) in ~ gera- 
ten; die Fertigstellung des Gebäudes kam in ~ ('ver- 
zögerte sich”) + unverzüglich; vgl. ziehen 


verzweifeln [fe'tsvojfln], verzweifelte, ist verzweifelt; 


7 auch verzweifelt /jmd./ "alle Hoffnung auf die 
Besserung einer bestehenden Situation verlieren 
und keinen Ausweg mehr sehen’: sie ist angesichts 
der unüberwindlichen Schwierigkeiten verzweifelt; er 
war darüber ganz verzweifelt; das ist ja zum 
Verzweifeln! IAusruf, wenn jmds. Geduld aufs 
Äußerste strapaziert wird/ & 7 Zweifel 


verzweifelt [fe'tsvaiflt] Adj; 7 auch verzweifeln) 1. 


(Steig. reg.) sich in einer ~en (‘völlig hoffnungslo- 
sen”) Lage befinden; die Lage war ~ 2. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) ‘wegen höchster Gefahr mit 
äußerster Anstrengung, letzter Kraft durchge- 
führt‘: sein ~er Kampf; sie haben sich ~ dagegen 
gewehrt & 7 Zweifel 


Verzweiflung [fe'tsvajfl..), die; ~, (o.Pl.) "das Verzwei- 


feltsein': ihn packte eine wilde ~; das hat sie aus ~ 
getan; sie wusste vor lauter ~ weder aus noch ein; 
jmdn. ~ bringen "jmds. Geduld aufs Äußerste 
strapazieren’: seine Schlamperei kann einen zur ~ 
bringen: du bringst mich noch zur ~! & 7 Zweifel 
itr.) 
“jmd., der nach langer Dienstzeit (beim Militär), 
nach vielen Jahren aktiver Tätigkeit ausgeschieden 
ist": ein ~ der Wissenschaft; die ~en des Vereins; 
die ~en des 1. Weltkrieges 
n SYN “Cousin”: er sicht sei- 
nem ~ sehr ähnlich; mein ~ besucht uns morgen 
iıron], vibrierte, hat vibriert /etw./ 
"(mit einem zitternden Ton) schnell schwingen’; 


Videorecorder — vielleicht 


wenn die Wäscheschleuder in Gang gesetzt wird, be- 
ginnt der Fußboden zu ~; die Saite vibrierte leise; 
ihre Stimme vibrierte ('zitterte‘) vor Erregung 
Videorecorder ['video..], der "Gerät zum Aufzeichnen 
und Abspielen von Filmen, Fernsehsendungen’: 
den ~ an den Fernseher anschließen % 7 Recorder 
Vieh [fi:], das; —s/auch ~es, <o.Pl.yJumg. Viecher 
[ge] 1. <o.Pl.) "in einem landwirtschaftlichen Be- 
trieb gehaltene Nutztiere wie Pferde, Kühe, 
Schweine, Schafe‘; 7 FELD IL.3.l: das ~ füttern, 
versorgen 2. umg. "Tier': das ist ein riesiges —!: er 
kann gut mit Viechern umgehen 3. <o.Pl.y emot. 
neg. ‘roher, brutaler und gemeiner Mann’: die 
~ hat die Gefangenen gequält und geprügelt; 
war ein ~ % viehisch — Kleinvieh, Rindvieh 
viehisch [if] <Adj.) emot. 1. SYN ‘brutal’ /auf Tä- 
tigkeiten bez./: die Gefangenen wurden ~ misshan- 
delt; die ~e Ermordung von Geiseln; er wurde auf 
~e Weise, wurde ~ gefoltert, gequält; das war ~ 2. 
emot, neg. "überaus stark‘: er hatte ~e Schmerzen; 
die Schmerzen waren ~; das hat ~ geschmerzt # 7 
Vieh 
'viel [fi:l] <Indefinitpron.; unflektiert für Mask., 
Fem., Neutr. Sg. u. Pl.; auch: Mask. Sg. vieler, 
Fem. Sg. u. Pl. viele, Neutr. Sg. vieles; 7 TAFEL 
X) /bezeichnet eine unbestimmte große Anzahl, 
Menge, einen hohen Grad/ 1.1. <oft unflektiert; 
adj.) ~ Kundschaft, Zeit, Geld, Ärger haben; das 
~e Geld, das er für sein Hobby ausgibt; mit ~I~em 
Eifer; ~ Obst essen; das macht —I=e Arbeit; so ~I 
~en Schnee hatten wir lange nicht; er hat sehr ~el 
~ Freunde, Bücher, Probleme; das ist die Ansicht 
~er Menschenlvon ~en Menschen; er hat es uns mit 
~enl~ Worten erklärt; im Kino laufen augenblick- 
lich ~e interessante Filme; <+ Adj.; Nlektiert od. 
unflektiert) ~es brauchbarel— brauchbares Mate- 
rial; mit ~ gutem Willen; die Aufzählung ~er gram- 
matischerlgrammatischen Fehler; fin kommunikati- 
ven Wendungen, in denen man jmdm. gegenüber 
seine Dankbarkeit, seine guten Wünsche für ihn 
und seine Unternehmung ausdrückt/ ~en 7 Dank!; 
~ 7 Glück!; ~ 7 Vergnügen; ~ 7 Erfolg! 1.2. 
<subst.) 1 <nur im Pl.) ~e ("viele Menschen’) 
haben dafür Verständnis; die Interessen ~er, von 
; ~en gefällt das nicht 1.2.2. (Neutr.; nur im 
im Nom. u. Akk. oft unflektiert) ~/~es hat 
(viele Sachen haben’) sich verändert; er hat -I-es 
dazugelernt; in ~em ähneln sie sich; mit ~em un: 
frieden sein; er hat ~ ("eine Menge’) gegessen, ~es 
(viele Sachen’) ausprobiert % vielerlei, vielfach, 
Vielfalt, vielfältig, vervielfältigen — soviel, vielmals, 
vielmehr, Vielseitigkeit, wievielte 
2yiel (Adv.; Steig.: 7 mehr. am meisten (7 meist)) 
1.1. (bei Vb.) "sehr': er hat zwar ~ gearbeitet, aber 
nicht genug 1.2. (vor Adj., Adv. im Komp.) 'in ho- 
hem Grad’: er ist ~ größer als sein Bruder; sie ar- 
beitet (sehr) ~ mehr als er; <+ zu + Adj.) die 
Bluse ist ihr ~ zu klein, eng; er hat ~ zu oft gefehlt 
2. "häufig, oft: ~ lachen; sie gingen ~ spazieren: 
das Buch wurde ~ zitiert 
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lelaj/..'1..] Xindekl. Indefinitpron.) /be- 
zeichnet eine unbestimmte große Anzahl, die Un- 
terschiedliches umfasst/: <adj.) ~ Dinge, Gedan- 
ken; diese Krise hat ~ Ursachen; <subst.) er hat ~ 
ausprobiert & 7 \viel 

vieles ['fi:ləs]: # !viel 

vielfach ['fi:lfax] (Adj.; nicht präd.) 1. "sich viele, 
mehrere Male wiederholend’: sie ist —e Europa- 
meisterin; ein ~es Echo schallte zurück; etw. ~ er- 
örtern, kritisieren; ein ~ (in mehreren Lage 
ANT !einfach 1) gefaltetes Tuch; die ~e Ausferti- 
gung eines Formulars; eine Veranstaltung auf ~en 
(‘von vielen geäußerten’) Wunsch wiederholen 2. 
<vorw. attr. u. subst.) "viele Male so groß’: er hat 
nicht nur die doppelte, sondern eine ~e Menge an 
Material verbraucht; das Vielfachelein Vielfaches 
der angegebenen Menge; um ein Vielfaches: die 
Preise sind um ein Vielfaches bedeutend’) gesti 
gen 3. (nur bei Vb.) in vielen Fällen’: man hört ~ 

; diese Maßnahmen wurden ~ 


Vielfalt [fi:lfalt], die; ~, <o.Pl.) ‘das Vorhandensein 
in vielen Formen, Arten’: die Malerei in ihrer künst- 
js ; die ~ des Warenangebots $ 7 'viel 
vielfältig ['fi:lfeltiç] (Adj.; Steig. reg.) "in vielen For- 
men, Arten vorhanden’: ~e Beziehungen, Kontakte 
die ~en Ursachen und Auswirkungen einer 
die Aufgabe ist sehr ~ ("umfasst viele Berei- 
miteinander ~ verflochtene Probleme % 7 


"vielleicht [fi'lajçt] (Satzadv.) /drückt die Einstellung 
des Sprechers zum genannten Sachverhalt aus/ "es 

denkbar, dass ..., es könnte möglich sein, dass 

~ hat er sich geirrt; es geht ~ doch schneller, 
als du denkst; <in Fragesätzen als höfliche Bitte) 
haben Sie ~ Feuer?; könntest du mir ~ die Butter 
rüberreichen? 

2yvielleicht <Modalpartikel; unbetont; steht nicht am 
Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen Satz) 1. 
<steht in Ausrufesätzen) /drückt das Erstaunen od. 
die Geringschätzung des Sprechers über einen 
Sachverhalt aus/; SYN ?aber (1): der hat ~ einen 
Unsinn geredet!; die sind ~ gerannt, als der Hund 
kam!; das ist ~ ein Idiot!; das war ~ ein Tag!; das 
hat ~ geschneit!; wir haben ~ geschwitzt!; wir haben 
~ geschufter! 2. (steht in Fragesätzen (Entschei- 
dungsfragen)) /der Sprecher drückt seine Kritik an 
einem Sachverhalt aus und erwartet vom Hörer 
eine negative Antwort; die Frage kann auch rein 
rhetorisch gemeint sein’; SYN 'etwa (1): ist das ~ 
Gerechtigkeit?; ist das ~ vernünftig; hat er sich da- 
bei ~ angestrengt?; Ider Sprecher erwartet eine po- 
sitive Antwort/: ist das ~ kein Bild?; hat er ~ nicht 
gelogen?; ist das ~ keine Lösung? 

Syielleicht (Gradpartikel; unbetont; steht vor der Be- 
zugsgröße; bezieht sich vorw. auf Zahlangaben) 
Ischließt andere Sachverhalte nicht aus, da die Be- 
zugsgröße relativiert und nur ungenau bestimmt 
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wird/; SYN ungefähr: es waren — 100 Personen ge- 
kommen; er ist ~ fünf Jahre älter als sein Bruder; 
in ~ vier Wochen werden wir bei euch sein 

vielmals ['fi:Ima:ls] (Adv.; vorw. mit Verben des Grü- 
Bens, Dankens, Entschuldigens) "besonders herz- 
lich’; SYN tausendmal (1.2): er lässt dich ~ grüßen; 
ich bitte Sie ~ um Entschuldigung; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ danke ~! /wird gesagt, wenn 
man jmdm. gegenüber seine Dankbarkeit ausdrü- 
cken möchte/ + 7 !viel, 7 Mal (II) 

vielmehr [fi:l!me:w/f..] (Adv. u. Konjunktionaladv.; 
schließt als Konjunktionalady. mit Inversion des 
Subjekts an einen voraufgehenden Hauptsatz einen 
Hauptsatz an, an ein voraufgehendes Satzglied ein 
Satzglied) 1.1. /präzisiert die voraufgehende Aus- 
sage/ "genauer gesagt’: er schrieb einen Aufsatz, ~ 
eine lange Abhandlung über dieses Problem; diese 
Regelung gilt für Kinder und Jugendliche (oder) — 
betrifft sielsie betrifft ~ Lehrlinge, Schüler, Studen- 
ten 1.2. /adversativ; gibt einen Gegensatz zur vor- 
aufgehenden negativen Aussage an und berichtigt 
sie/ "im Gegenteil’: wir erwarteten kein Lob, ~ 
machten wir uns/wir machten uns — auf scharfe Kri- 
tik gefasst; lals Verstärkung von sondern! das ist 
kein Vergnügen, sondern ~ bitterer Ernst $ 7 \viel, 
7 mehr 

viel sagend ‘etw. Bestimmtes (durch Gesten, Mimik) 
ausdrückend, ohne dass es mit Worten gesagt 
wird: jmdm. einen ~en Blick zuwerfen; ihr Schwei- 
gen war ~; ~ lächeln 

viel/Viel [fi:l]-seitig [zaitıg] <Adj.; Steig. reg.) 1.1. 
"viele, verschiedene Gebiete umfassend’ /auf Ab- 
straktes bez./: seine ~en Interessen; ~e Anregungen, 
Erfahrungen; diese Tätigkeit ist sehr —; er ist — in- 
teressiert 1.2. (nicht bei Vb.) "auf vielen, verschie- 
denen Gebieten begabt, erfahren, an vielem interes- 
siert’ /auf Personen bez./: ein ~er Künstler; er ist 
sehr ~ & 7 \viel, 7 Seite; -seitigkeit [zajtiç..], die; 
~, <o.Pl.y /zu vielseitig 1.1 u. 1.2/ "das Vielseitig- 
sein’; /zu 1.1/: die ~ seiner Ausbildung; Izu 1.2: die 
~ eines Künstlers & 7 'viel, 7 Seite 

vier [fize] (Zahladj.; nur attr. u. subst.; indekl.; 7 TA- 
FEL XII) /die Kardinalzahl 4/: die ~ Jahreszeiten, 
Himmelsrichtungen; 7 auch drei % Vierer, vierte, 
viertel, Viertel, vierzig, vierziger, vierzigste — drei- 
viertel, Dreiviertelstunde, Viereck, viereckig; vgl. 
viertel/Viertel- 

* /jmd./ auf allen ~en ("auf Händen und Füßen’) ge- 
hen/kriechen: <> umg. /jmd.. Tier/ alle ~e von sich 
strecken ('sich entspannt lang ausstrecken’) 
MERKE 7 drei (Merke) 

Vierlvier ['..]eck [ek], das; ~s/auch ~es, ~e "von 
vier Strecken begrenzte, eine Fläche bildende geo- 
metrische Figur’: ein rechtwinkliges ~ & 7 vier, 7 
Ecke; -eckig [ekıg] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"in der Form eines Vierecks’: ein ~es Tuch; der 
Platz ist ~ # 7 vier, 7 Ecke 

Vierer ['fi:re], der; ~s, ~ 1. "Ruderboot für vier Ru- 
derer‘: ein ~ ohne, mit Steuermann 2. umg. einen 
~ (vier richtige Zahlen im Lotto’) haben & 7 vier 


vielmals — Virtuose 


vierschrötig ['fi:efroxtig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"eine kräftige, breite Statur habend und dabei etwas 
plump wirkend’ /vorw. auf Männer bez./: ein ~er 
Mann; er ist mittelgroß und — 

vierte [i:eto] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu vier (4.)l: im ~n Gang fahren; beim ~n Mal ge- 
lang es endlich; zu viert: wir gingen zu viert (‘wir 
vier gingen gemeinsam’) ins Kino; 7 auch dritte # 
7 vier 

viertel ['firt]] <Zahladj.; indekl.; + vorangestellter 
Kardinalzahl; nur attr.) /bezeichnet als Nenner ei 
ner Bruchzahl den vierten Teil einer (Maß)einheit/: 
drei ~ (314) Liter; 7 auch drittel & 7 vier 

Viertel, das; ~s, ~ I. ‘der vierte Teil einer (Maß)ein- 
heit’: im dritten ~ des Jahres; ein ~ ('ein viertel 
Liter‘) Wein; es ist ~ (eine Viertelstunde’) vor 
zehn; 7 auch Drittel — Il. ‘Stadtteil: in diesem ~ 
befinden sich zahlreiche Banken % 7 vier 

Viertel/viertel[‘..]-jahr, das "Zeitraum von drei Mona- 
ten’: nach einem ~; im ersten ~ vgl. Quartal & 7 
Jahr; -jährig [je:rıg/je:..] (Adj.; o. Steig; nur attr.) 
"ein Vierteljahr dauernd’: ein ~er Lehrgang + 7 
Jahr; -jährlich (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "in Ab- 
ständen von jeweils einem Vierteljahr stattfindend, 
erfolgend’: ~e Zahlungen; ~ eine Inventur machen 
% 7 Jahr; -stunde, die "Zeitraum von fünfzehn Mi- 
nuten’: es dauert höchstens eine ~; er hat eine 
lang geredet % 7 Stunde; -stündig [jtyndig] (Ad 
o. Steig.; nur attr.) "eine Viertelstunde dauern 
eine ~e Wartezeit & 7 Stunde; -stündlich (Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) "in Abständen von jeweils einer 
Viertelstunde stattfindend, erfolgend’: ~e Kontrol- 
len; der Bus fährt ~ % 7 Stunde 

vierzig ['firtsıg] <Zahladj.; indekl.; nur attr.; 7 TA- 
FEL XII /die Kardinalzahl 40/: ein Mann von ~ 
Jahren; 7 auch dreißig % 7 vier 
MERKE ^ drei (Merke) 

vierziger ['firtsige] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.): in den ~ Jahren ("im fünften Jahrzehnt’) 
unseres Jahrhunderts; <subst.) er ist in den Vierzi- 
‚gern ("ist über vierzig Jahre alt’); 7 auch dreißiger 
% 7 vier 

vierzigste ['firtsiçstə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordi- 
nalzahl zu vierzig (40.)l: im ~n Lebensjahr; 7 auch 
dreißigste % / vier 

Villa ['vıla], die; ~, Villen ['..\on] "größeres, repräsen- 
tatives Einfamilienhaus in einem Garten od. Parl 
7 FELD V.2.1: er wohnt in einer ~, besitzt eine ~ 

violett [vio'let] (Adj.; o. Steig.) "blau mit einem ge- 
ringen rötlichen Anteil’; 7 FELD V1.2.3: eine ~e 
‚Blüte des Veilchens; ein ~es Kleid 

Violine [vio’li:no], die; ~, ~n fachspr. SYN ‘Geige’ 
(7 TABL Saiteninstrumente): ein Konzert für ~ 
und Orchester 

Viper ['vi:pe], die; ~, ~n “Otter”: er ist von einer ~ 
‚gebissen worden 

Virtuose [vir'tu'o:zo], der; ~n, ~n "Künstler, bes. 
Musiker, der die betreffende künstlerische Technik 
absolut beherrscht’: das Konzert des berühmten ~n; 
er ist ein ~ auf dem Klavier, auf der Geige 


Virus — Vogel 


Virus ['vi:ros], das/auch der; ~, Viren ['vi:ron] "mi- 
kroskopisch kleiner, einem Organismus ähnlicher 
Körper, der sich nur in lebenden Zellen vermehren 
kann, bei Menschen, Tieren und Pflanzen Krank- 
heiten hervorruft’: eine Infektion durch Viren 

Vision [vi'zio:n], die; ~, ~en 1.1. "in jmds. Vorstel- 
lung entstandenes Bild von der Zukunft’: seine, die 
‚prophetische ~ von einer Welt ohne Krieg und Hun- 
ger 1.2. "durch Einbildung entstandene übernatür- 
liche Erscheinung’: er hatte eine seltsame, schreckli- 
che ~; seine krankhaften ~en; eine ~ überkam ihn 
& visionär 

visionär [vizjo:'ne:e] <Adj.; o. Steig.) 1.1. (vorw. 
attr.) "den Charakter einer Vision (1.2) habend'; 
~e Bilder, Erscheinungen 1.2. (nicht bei Vb.) "Vi- 
sionen (1.1) gestaltend’: ein ~er Künstler; etw. mit 
~er Kraft gestalten; ein ~er Roman % 7 Vision 

visuell [vi'zuel] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. ‘mit 
den Augen wahrnehmbar’: Eindrücke, Signale; 
etw. ist ~ wahrnehmbar 2. jmd. ist ein ~er ("das 
Gesehene leichter als das Gehörte aufnehmender') 
Typ 

Visum ['virzom], das; ~s, Visa ['..za}/Visen ['zņ] "in 
einem Pass eingetragener Vermerk, der dem Inha- 
ber die Einreise in einen Staat, die Ausreise aus ei- 
nem Staat od. die Durchreise durch einen Staat er- 
laubt': das ~ ist abgelaufen; ein ~ beantragen; si 
in der Botschaft ein — ausstellen lassen 
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vital [vita:l] <Adj.) 1. (Steig. reg.) "voller Lebens- 
kraft, Energie‘ /auf Personen bez./: er ist ein ~er 
ist sie noch sehr ~ 


schränkt verbindbar/: jmds. ~e Bedürfnisse, Inter- 
essen; eine Frage von ~er Bedeutung 

Vitamin [vita'mi:n], das; ~e "für Menschen und 
Tiere lebenswichtiger organischer Stoff, der bes. 
mit der Nahrung aufgenommen wird’: wasserlösli- 
che ~e; Zitronen enthalten viel ~ C 

~n 1. 'vorw. aus Glasschei- 

ähnlicher Gegenstand, in 

dem z. B. Kunstgegenstände, Waren ausgestellt 
werden können’: die ~n im Museum; die Verkäufe- 
rin nahm das Buch aus der —, stellte das Buch in die 

"schrankähnliches Möbelstück mit Türen aus 

für kostbare, als Zierde dienende Gegen- 

inde’; # FELD V.4.1: die ~ im Wohnzimmer; in 
der ~ stehen Gläser, Porzellan u. a, 

Vogel ['fo:gl], der; ~s, Vögel ['fø:g]] "zweibeiniges 
Wirbeltier mit Federn und Flügeln, einem Schnabel 
aus Horn, das Eier legt und meist fliegen kann’; ~ 
FELD 11.3.1 (7 TABL Vögel kleiner, bunter 
~; einheimische, exotische Vögel: der ~ fliegt von 
Ast zu Ast, baut ein Nest, brütet; die Vögel singen, 
zwitschern; Jin der kommunikativen Wendung/ der 
~ ist ausgeflogen Iwird gesagt, wenn man jmdn. 
nicht zu Hause antrifft od. wenn ein Übeltäter, den 
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man sucht, heimlich von einem Ort verschwunden 
ist/ % Raubvogel, Schwimmvogel, Singvogel, Spaß- 
vogel, Wasservogel, Vogelkäfig, -perspektive, 
-scheuche 

* /jmd./ jmdm. einen = zeigen ("sich selbst mit dem 
Zeigefinger an die Stirn tippen, um auszudrücken, 
dass man den anderen, jmdn. für verrückt hält’); 
© umg. /jmd./ den = abschießen (‘alle anderen 
übertreffen’); /jmd./ einen ~ haben (‘verrückt sein’) 


Vogelf'.. ig, der "Käfig, in dem man einen Vogel, 
mehrere Vögel halten kann’ (~ BILD) # 7 Vogel, 
> Käfig; -perspektive, die (o.Pl.): erw. aus der ~ 
(‘wie ein Vogel von sehr weit oben’) berrachten & 
Z Vogel, 7 Perspektive; -scheuche [foiçə], die; ~, 
~n 'mit alten Kleidern behängtes Gestell, das einer 
menschlichen Gestalt ähnlich sehen soll und in 
Gärten, auf Feldern aufgestellt wird, damit Vögel 
fernbleiben und keinen Schaden anrichten’ (7 
BILD): der Nachbar hat im Garten eine — aufge- 
stellt % 7 Vogel, 7 scheuchen 


Volk [folk], das; —es/auch ~s, Völker ['fælke] 1.1. 
‘durch gemeinsame Sprache, Kultur, Geschichte 
verbundende Gemeinschaft der Bürger eines Staa- 
tes": das französische, polnische ~; die Völker 
Asiens, Europas; die Geschichte des deutschen ~es; 
die Freundschaft mit allen Völkern 1.2. "Völker- 
schaft": das ~ der Lappen; ein von Viehzucht leben- 
des ~; nomadisierende Völker 2. <o.Pl.; nur mit 
best. Art.) "die Masse der Bürger eines Staates’: 


Vogel- — volkstümlich 


das — stand hinter der Regierung; die gewählten 
Vertreter des —es; die Abgeordneten arbeiten zum 
Wohle des ~es 3. <o.Pl.; nur mit best. Art.) "Ge- 
samtheit der Angehörigen der unteren sozialen 
Schichten’: er ist ein Mann aus dem —I-e; das ein- 
fache, arbeitende ~ 4. (o.Pl.; vorw. mit best. Art.) 
umg. ‘Leute’: auf dem Markt drängelte sich viel ~; 
dieses liederliche, blöde —!; das junge ~ (‘die jungen 
Leute’) in den Diskos; auf dem Hof lärmte das 
kleine ~ (lärmten die Kinder’) 5. ein ~ Bienen 
(ein Bienenvolk’) % beyölkern, Bevölkerung, Völ- 
kerschaft, volkstümlich — Naturvolk, Völkerrecht; 
vgl. Volks- 

* /jmd., Institution/ etw. unters ~ bringen "eine Nach- 
richt, Information unter der Bevölkerung verbrei- 
ten’; er wollte seine Ansichten unters ~ bringen 

Völker|recht ['fælke..], das <o.Pl.) "Gesamtheit der 
rechtlichen Normen, die die Beziehungen zwischen 
den Staaten regeln’; eine Verletzung des etw. 
entspricht dem ~, steht im Widerspruch zum ~ % 
7 Volk, 7 Recht 

Völkerschaft ['fælke..], die; ~, ~en (vorw. im Pl.) 
"aus einem od. mehreren Stämmen (2) hervorge- 
gangene kleinere Gruppe von Menschen mit glei- 
cher Sprache und Kultur’: die ~en des Kaukasus; 
nomadisierende ~en % 7 Volk 

Volks['folks..]-befragung [bofra:g..], die; 
Staat angeordnete Abgabe von 
durch die die Bürger ihre Meinung zu einer be- 
stimmten grundsätzlichen Frage äußern und die 
dem Staat als Grundlage für gesetzliche Festlegun- 
gen dient: eine ~ durchführen % fragen; -hoch- 
schule, die "öffentliche Einrichtung, in der sich Er- 
wachsene neben ihrer beruflichen Arbeit weiterbil- 
den können’: die ~ besuchen; er hat Kurse an der 
~ belegt; er hat einen Beruf erlernt und später an 
der ~ das Abitur gemacht % ~ hoch, 7 Schule; 
„lied, das "meist von einem unbekannten Verfasser 
aus dem Volk (2) stammendes Lied volkstümlichen 
(1) Charakters’: ~er singen, sammeln % 7 Lied; 
mund, der <o.Pl.) 1.1. "im Volk lebendige, überlie- 
ferte Anschauung’: der ~ meint, dass der Schorn- 
steinfeger Glück bringt 1.2. im — 'nach dem im 
Volk üblichen Sprachgebrauch‘: im — wird der 
Kauz ‚Totenvogel' genannt % 7 Mund; -musik, die 
<o.Pl.) "meist regional geprägte volkstümliche (1) 
Musik’: der Chor widmet sich der Pflege der ~ & 
7 Musik; -reden (Pl. * umg. scherzh. /jmd./ ~ hal- 
ten: er hält gerne ~ ("redet gerne lange belehrend 
auf andere ein‘); halte keine (langen, endlosen) ~ 
(‘fasse dich kurz, wenn du sprichst')!; -stück, das 
“volkstümliches (1), oft humoristisches Theater- 
stück, das regional geprägt (und in Mundart abge- 
fasst) ist’ $ 7 Stück; -tanz, der "meist regional ge- 
prägter volkstümlicher (1) Tanz’: einen ~ einstudie- 
ren % 7 Tanz 

volkstümlich ['fəlksty:m..] (Adj.: Steig. reg., ungebr.; 
vorw. attr.) 1. "dem Denken und Fühlen des Volkes 
(3) entsprechend’: ~e Lieder und Tä 2. SYN 
‘populär (3)' /vorw. auf Vorträge, Publikationen 


Volks- — Voll/voll- 


u.Ä. bez./: ein ~er Vortrag; ein kompliziertes Pro- 
blem ~ darstellen ® 7 Volk 

Volks['falks..]|-vertreter, der SYN “Abgeordneter” 4% 
7 vertreten; -vertretung, die 'staatliches Organ (3), 
das vom Volk (2) gewählt wird und seine Interessen 
vertreten soll’: die Landtage sind die ~en auf der 
Ebene der Bundesländer; die oberste ~ (‘das Parla- 
ment‘) & 7 vertreten; wirtschaft, die 1. "Gesamt- 
heit von Strukturen, Prozessen und Einrichtungen 
der Wirtschaft eines Staates’: der Einfluss der Fi- 
nanz- und Steuerpolitik auf die moderne ~ 2. <o.Pl.) 
"Wissenschaft von Volkswirtschaft (1)': er studiert 
~ & 7 Wirtschaft 

voll [fəl] <Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "mit einem be- 
stimmten Inhalt, mit Menschen ganz und gar ge- 
füllt’; ANT leer (1.1) /vorw. auf Gefäße, Behälter, 
Räume bez./; 7 FELD 1.7.9.3: eine ~e Flas 
Kiste, Tüte; ein ~er Bus; ~e Regale; der Koffer ist 
~; der Saal war brechend ~ ("war überfüllt’); er 
hatte beide Arme, Hände ~ ("trug etw. Bestimmtes 
mit beiden Armen, Händen gleichzeitig’); umg. ich 
bin jetzt wirklich ~ ("sehr satt’); er war ~ ('stark 
betrunken’) 1.2. <o. Steig.; wird unflektiert einem 
Subst., das eine Mengenangabe darstellt, nachge- 
stellt, wenn der Inhalt bereits vorher erwähnt ist 
od. als bekannt vorausgesetzt wird) die Suppe 
schmeckte so gut, dass er zwei Teller ~ ("zwei volle 
Teller’) aß 1.3. <o. Steig.; wird Nlektiert od. unflek- 
tiert einer Mengenangabe nachgestellt, wenn ihm 
ein (artikelloses) Attribut folgt, das die Inhalts- 
menge darstellt; steht flektiert vorw. im Gen.) 'ge- 

ein Glas —/=er Wein; ein Korb ~I~er 


reifer Kirschen; eine Kanne — heißem Kaffee; geh. 
Kg en etw. 


ein Fass ~ (des) edelsten Wei 
<Dat.), „jmdm: 


und Akten; der Saal war ~ = Aliven festlich gestimm- 
ten Menschen; METAPH ein Leben —/=er Arbeit 
und Sorgen; sie sah ihn —/-er Hass an; sein Herz 


war ~erl~ von Dankbarkeit 1.4. o. Steig.) die 
Stube war ~I~er Staub ("war sehr staubig`); das 
Schreiben war ~I~er Fehler (enthielt sehr viele 
Fehler’) 2. (Steig. reg., Superl. ungebr.) "weich, 


Lippen, Arme; er hat ein ~es Gesicht; sie ist ~er 
(SYN 'rundlicher, 7 rundlich X) geworden 3. 
(Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht bei Vb.) /be- 
schränkt verbindbar/: er hat ~es (‘dicht gewachse- 
nes’; ANT dünnes 4) Haar; ihr schönes 
4. (Steig. reg., Superl. ungebr.; vorw. attr.) "ange- 
nehm kräftig klingend': seine ~e dunkle Stimme; 
mit ~er Stimme singen; ~e Akkorde 5. (o. Steis 
nicht präd.) "hinsichtlich des Umfangs, des Aus- 
maßes von etw. nicht vermindert, ohne die gering- 
ste Einschränkung’: ein ~es Dutzend; auch Rentner 
müssen den ~en Preis bezahlen; er musste eine ~e 
Stunde warten; sie unterschrieb mit ihrem —en Na- 
men (‘mit Vor- und Nachnamen und ohne Abkür- 
zung’); den Schaden im ~en Umfang ersetzen; das 
war ein ~er Erfolg; er bekam den Lohn ~ ausge- 
zahlt; er ist für seine Tat ~ verantwortlich; ~ (‘den 
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vollen Preis’) bezahlen; sie arbeitet ~ ("die volle Ar- 
beitszeit'); die Bäume stehen in ~er Blüte ("haben 
den Höhepunkt ihrer Blüte erreicht); die Maschine 
arbeitet auf ~en Touren ("mit höchster Leistungs- 
kraft") % vollends, völlig — anspruchsvoll, aufopfe- 
rungsvoll, ausdrucksvoll, eindrucksvoll, gedanken- 
voll, gefühlvoll, geheimnisvoll, geschmackvoll, gott- 
voll, grauenvoll, hochachtungsvoll, hoffnungsvoll, hu- 
morvoll, kraftvoll, kunstvoll, liebevoll, maßvoll, mü- 
hevoll, niveauvoll, prachtvoll, prunkvoll, qualvoll, 
rücksichtsvoll, salbungsvoll, schmachvoll, sinnvoll, 
stimmungsvoll, taktvoll, teilnahmsvoll, tempera- 
mentvoll, übervoll, verhängnisvoll, vertrauensvoll, 
vorwurfsvoll, weihevoll, wertvoll, widerspruchsvoll, 
würdevoll, vervollständigen, Vollgas; vgl. Voll/voll- 
* /jmd./ jmdn., etw. nicht für ~ nehmen (jmdn., etw. 
nicht ernst nehmen, nicht gelten lassen’); /jmd./ aus 
dem Vollen schöpfen (alles für etw. reichlich zur 
Verfügung haben’); etw. ~ und ganz (‘völlig’) ver- 
stehen; () umg. /jmd./ in die Vollen gehen ('ver- 
schwenderisch mit Geld o.Ä. umgehen’) 
MERKE Zu voll 1.3 u. 1.4: Ist die Ergänzung, die 
den Inhalt angibt, ein artikelloses Substantiv ohne 
Kasuskennzeichen, wird vo// und voller gebraucht: 
ein Korb —I-er Kirschen; der Saal war ~/~er Men- 
schen. Ist sie durch von od. mit angeschlossen, wird 
nur voll gebraucht: der Korb ist ~ mit reifen Äpfeln. 
Oft steht die Ergänzung im Dativ oder bei gehobe- 
nem Sprachgebrauch (meist mit Attribut) im Geni- 
tiv: eine Kiste —/=er schöner Spielsachen; sein Herz 
ist ~ tiefstem Hass/geh. (des) tiefsten Hasses. Ver- 
bindungen mit Verben werden getrennt geschrieben, 
wenn die Betonung auf voll liegt, z. B. voll füllen, la- 
den, tanken; zusammengeschrieben werden vollbrin- 
‚gen, vollenden, vollführen, vollstrecken, vollziehen 
-voll /bildet mit einem Subst. als erstem Bestandteil 
Adjektive; drückt aus, dass von dem im ersten Be- 
standteil Genannten viel vorhanden ist/: 4 z. B. ni- 
veauvoll, widerspruchsvoll 
Voll/voll(‘..]|-automat, der "automatisch gesteuertes 
Gerät, automatisch gesteuerte Maschine’: bei dieser 
Waschmaschine handelt es sich um einen ~en % 7 
Automat; -automatisch <Adj.; o. Steig.; nicht 
präd.) "automatisch gesteuert /auf Vorrichtungen, 
Maschinen bez./: eine ~e Waschmaschine, Takt- 
straße % 7 Automat; -bart, der ‘dichter Bart an 
Wangen, Kinn, Oberlippe'; er trug einen ~ % 7 
Bart; -beschäftigung, die (o.Pl.) "Zustand der Wirt- 
schaft, bei dem nur ein geringer Teil der Arbeitneh- 
ist’: es herrschte ( Hochkonjunktur 
ftigen; -besitz, der: im — seiner 
ber seine Kräfte, Sinne voll 
unser Großvater, unsere Groß- 


verfügen können’: 
mutter ist noch im ~ seiner, ihrer Kräfte % 7 besit- 


zen; -bringen ['b..], vollbrachte ['braxta], hat voll- 
bracht geh. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. trotz 
Schwierigkeiten leisten, bewerkstelligen können’: 
er hat Großes vollbracht; eine große Tat, ein gutes 
Werk ~ % 7 bringen; -enden ['en..], vollendete, hat 
vollendet; 7 auch vollendet 1.1. /jmd., Institution/ 
etw. ~ "etw. Begonnenes zum Abschluss bringen’; 
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7 FELD VI1.3.2: der Autor hat den Roman vor sei- 
nem Tod nicht mehr ~ können 1.2. geh. /jmd./ ein 
bestimmtes Lebensjahr ~: im nächsten Monat voll- 
endet er das 60, Lebensjahr (‘hat er seinen 60. Ge- 
burtstag‘) # 7 Ende; -endet ['endat] (Adj.; 
Steig.; 7 auch vollenden) 1.1. "auf einem bestimm- 
ten Gebiet vollkommen’ /bes. auf Künstler bez./: er 
ist ein ~er Tänzer, Virtuose; er hat die Sonate ~ 
‚gespielt 1.2. {nur attr.) 'nicht mehr zu überbieten’ 
lauf Negatives bez./: er ist ein ~er Heuchler; das ist 
~er Blödsinn! # 7 Ende 

!yollends ['fəlents] (Adv.) in vollem Maße’; SYN to- 
tal: diese Absage wird ihn ~ verärgern; die Sonne 
brach nun ~ durch % 7 voll 

2yollends <Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 
vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 

edene Kategorien) SYN ?besonder: 
‚Frühjahr ist die Landschaft sc ie war müde von 
der Wanderung, und ~ für das Kind war es anstren- 
gend 

voller ['fole]: voll (1.3, 1.4) 

Vollgas ['fəl..] <o. Art.: ~ geben ('die Fahrt des 
Kraftfahrzeugs aufs Äußerste beschleunigen’); mit 
~ ("größtmöglicher Geschwindigkeit’) fahren & 7 
voll, 7 Gas 

völlig ['fælıç] I. <Adj.; o. Steig; nur attr.) "ohne die 
geringste Einschränkung den höchsten Grad auf- 
weisend’; SYN absolut, total (I), vollkommen, voll- 

ig: es herrschte ~e Ruhe, Windstille; ~e Ge- 

eit erlangen; etw. ist ~er (SYN "kompletter 
1.2') Unsinn; ein ~er (SYN "radikaler 1.1’) Bruch 
mit der Tradition; etw. ist ~ (SYN 'restlos 2') aus- 
verkauft — I. (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.) "in 
höchstem Grad’: er war ~ betrunken; SYN 'voll- 
kommen (II)": das ist ~ unmöglich; ich bin ~ deiner 
Meinung; etw. — verstehen, vergessen: das genügt mir 
~; er ist ~ (SYN "komplett IT ) ven jekt 4% 7 voll 

vollf'fl. Jl-jährig [je:riç nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein, werden)) ljmd./ ~ sein, 
werden: zum Zeitpunkt der Tat war er noch nicht ~ 
(hatte er noch nicht das Alter, das zu bestimmten 
zivil- und familienrechtlichen Handlungen, zur 
Wahrnehmung bestimmter politischer Rechte be- 
rechtigt'); im nächsten Jahr wird sie ~; vgl. erwach- 
sen % 7 Jahr; igkeit [jerrig..djer..), 
<o.Pl.) "das Volljährigsein': die ~ beginnt mit dem 
vollendeten 18. Lebensjahr % 7 Jahr 

vollkommen [fal'komon/auch 'f..] I. <Adj.; o. Steig.) 
1. [%..] (nur attr.) "völlig (': es herrschte ~e Ruhe, 
‚Finsternis; man hat darüber —e Einigung erzielt 2. 
[-'k..] (Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) ‘nicht 
mehr zu verbessernd od. zu ergänzend und ohne 
jeden Fehler, Makel’: die ~e Schönheit dieser anti- 
ken Statue; kein Mensch ist —; sein Glück war — 
nicht mehr zu steigern’) — I. ['f.] <Adv.; vor 
Adj., Adv.; bei Vb.) SYN ‘völlig (II)': ei 
müdeter Busfahrer; ich bin ~ deiner Meinung; das 
verstehe ich ~; sich ~ verausgaben % Vollkommen- 
heit, vervollkommnen 


o. Voll/vollf'fol..]-macht, die; 


\vollends — Volumen 


Vollkommenheit ['k..], di <o.Pl.) /zu vollkommen 
1.2/ "das Vollkommensein': die ~ eines Kunstwerks 
bewundern; die ~ seines Glücks genießen & 7 voll- 
kommen 


~en 1. 'jmdm. von ei- 
ner bestimmten Person schriftlich erteiltes Recht, 
etw. Bestimmtes an ihrer Stelle tun zu dürfen’: 
jmdm. eine ~ (zum Unterschreiben, für einen Ver- 
tragsabschluss) geben, erteilen; jmdn. mit allen ~en 
ausstatten; er hat seine ~en überschritten 2. 
“Schriftstück, das Vollmacht (1) ausweist': ich darf 
Ihnen die Sendung nur gegen Vorlage einer — des 
Empfängers aushändigen $ bevollmächtigen, Be- 
vollmächtigte; vgl. Macht; -milch, die "Milch mit 
nur leicht reduziertem Fettgehalt’; 7 FELD 1.8.1 
æ 7 Milch; -mond, der <o.Pl.) "Phase des Mondes, 
in der seine der Erde zugewandte Seite von der 
Erde aus als runde Fläche zu sehen ist’; heute ist! 
haben wir ~ % 7 Mond; -pension, die (o.Pl.) "Un- 
terkunft mit Übernachtung, Frühstück, Mittages- 
sen und Abendbrot': wir hätten gerne ein Doppel- 
zimmer mit ~ % 7 Pension; -schlank <Adj.) 'ein 
wenig zu dick’ /vorw. auf Frauen bez./: eine ~e 
Blondine; sie ist mittelgroß und ~ % 7 schlank 
vollständig ['Toljtendig] (Adj.; o. Steig.) 
gehörigen Teile, Stücke umfassend’; 
3: ein ~es Verzeichnis der Werke des Dichters; 
immlung ist nicht ganz ~ 2. SYN 'völlig (I 


lung seiner Gesundheit 3. {nur bei Vb.) SYN ‘völlig 
(ID)': er hatte es ~ vergessen; das genügt mir ~ % 
vervollständigen, Vollständigkeit 

Vollständigkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu vollständig 1/ 
"das Vollständigsein’; 7 FELD III.5.1: die ~ einer 
Kartei, Liste, Sammlung überprüfen % 7 vollständig 

voll[fsl..]|-strecken ['ft..], vollstreckte, hat vollstreckt 
/imd., Institution/ etw. ~ "eine rechtlich wirksame 
Entscheidung od. einen rechtlich wirksamen An- 
spruch verwirklichen’: das Urteil wurde sofort voll- 
streckt; das Testament ~; -wertig ['..veretig] <Adj.; 
vorw. attr.) "alle erforderlichen Eigenschaften auf- 
weisend und damit den vollen Wert besitzend": eine 
~e Ernährung; ein ~es Material; jmdm. ~en E) 
leisten % 7 wert; -zählig ['tse:liç/'tse:..] (Ad 

ig.; vorw. präd. i 

Personen in voller Anzahl umfassend”: die 

Tassen, die zu dem Service gehören, sind nicht mehr 
~; die Familie hatte sich ~ versammelt; nun ist die 
Mannschaft ~ (SYN "komplett 1.1°) + 7 Zahl; 
-ziehen ['ts..], vollzog, hat vollzogen 1. <oft im 
Pass.) /jmd., Institution/ etw. ~ "einen offiziellen 
Auftrag ausführen’: ein Urteil, einen Auftrag ~; die 
Trauung wurde bereits vollzogen 2. letw.] sich irgend- 
wie ~ "in bestimmter Weise geschehen, vor sich ge- 
hen’: dieser Wandel vollzog sich unmerklich; eine 
sich gesetzmäßig —de Entwicklung 

Volumen [vo'luman], das; ~s, —/Volumina [vo" 
mina] 1. ‘räumlicher Inhalt eines Körpers (2)': die 
Oberfläche und das ~ einer Kugel, eines Würfels be- 


vom — vonstatten 


rechnen 2. "Umfang (5.1) von etw. innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums’: das — des Exports, der 
Ausgaben, Einnahmen im vergangenen Jahr 

vom [fom] (Verschmelzung von Präp. von (Dat.) + 
Art. (der)y: 7 von 

von [fon] (Präp.; vorangestellt; vor best. Art. Mask., 
Neutr. häufig vom) I. (mit Dat.) 1. /lokal/ 1.1. oft 
in Verbindung mit kommen) /gibt den Ausgangs- 
punkt einer Bewegung, Tätigkeit an/: der Zug 
kommt — Berlin; — Norden weht ein frischer Wind; 
sie sind gerade ~ Sylt zurückgekehrt; sie kommt ge- 
rade vom Arzt; ~ rechts, links, ~ hinten, vorn, oben, 
unten kommen; jmdn. — der Seite ansehen; das Bild 
— der Wand nehmen; vom Pferd steigen; Brot vom 
Bäcker holen; er kommt gerade — einer Party, Ver- 
sammlung, vom Finanzamt; Igibt den Bezugspunkt 
an/: die Klingel links ~ der Tür; er war ~ der Stadt 
noch weit entfernt 1.2. <in Verbindung mit einer 
zweiten Präp. od. her, die dem regierten Subst. 
nachgestellt ist und den Ausgangspunkt verdeut- 
licht) /in der Bedeutung 1.1/: ‚, vom Signal 
ab fuhr der Zug langsamer; er kam ~ München her; 
vom Bahnhof aus sind es drei Kilometer; — hier an 
muss das Manuskript geändert werden 1.3. <in Ver- 
bindung mit einer zweiten Präp., die den Endpunkt 
angibt und das zweite Subst. regiert) /in der Bedeu- 
tung 1.1/: wir fliegen, fahren ~ Berlin bisinach Mün- 
chen; er sprang vom Baum aufs Dach, vom Steg ins 
Boot; das Schiff fuhr ~ einem Ufer zum anderen; er 
telefonierte ~ Berlin nach Hamburg; er ist ~ hier 
direkt nach Hause gefahren; <in Doppelformen) 
/gibt eine Steigerung, Wiederholung an/: sie zogen 
~ Stadt zu Stadt, ~ Land zu Land (‘von einer 
Stadt/von einem Land zum anderen’) 1.4. (vorw. 
mit Lokaladv., lokalem Attr.) /gibt die Herkunft, 
den Ursprung an/: er ist nicht ~ hier; er 
~ auswärts; er kommt ~ der Küste; 
kommt er?; vgl. aus (2.1) 2. /temporal/ 2.1. <in Ver- 
bindung mit einer zweiten Präp. od. her, die dem 
regierten Subst. nachgestellt sind) /gibt den Aus- 
gangspunkt eines zeitlichen Ablaufs 
‚genheit, Gegenwart, Zukunft an/: 
derung) — jenem Tage an war er völlig verändert; 
sie kannten sich schon ~ Kindheit an; wir kennen 
uns vom Urlaub her; ~ alters her ist das Brauch; ~ 
frühester Jugend auflan treibt er Sport; ich habe das 
~ Anfang an gewusst; ~ heute ablan machen wir 
das anders; ~ nun jetzt! morgen an 2.2. <in Verbin- 
dung mit einer zweiten Präp., die den zeitlichen 
Endpunkt angibt und das zweite Subst. regiert); 
vgl. 2auf (4.3) /in der Bedeutung 2.1/: sie waren vom 
Morgen bis zum Abend unterwegs; das Geschäft isı 
~ Montag bis Freitag geöffnet; ~ morgens bi 
abends tätig sein; in der Zeit — 9 bis 12 Uhr bleibt 
das Büro geschlossen; <in Doppelformen) /gibt eine 
Steigerung, Wiederholung an/: ~ Jahr zu Jahr, ~ 
Monat zu Monat, ~ Tag zu Tag hat er seine Leistun- 
gen gesteigeı Stunde zu Stunde stieg das Wasser 
(es stieg ständig’) 3. /modal/ 3.1. <in Verbindung 
mit Abstrakta, die eine Qualität angeben; vorw. o. 


~ Lei 
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Art.) /gibt die Art und Weise an/: eine Frau ~ gro- 
Ber Schönheit, ~ hochherziger, aufrichtiger Gesin- 
nung; ein Mensch ~ kräftiger Gestalt; ein Mann ~ 
Geist; ein Schriftstelleı internationalem Ruf; ein 
Aufsatz ~ hoher Aktualität 3.2. <in Verbindung mit 
Maß-, Zahlangaben; o. Art.) /gibt die Menge an/: 
ein Brett ~ zwei Meter(n) Länge; ein Zimmer 
vier Meter(n) Breite und drei Meter(n) Höhe; eine 
Wanderung ~ zwei Stunden; ein Betrag ~ 30 Mark 
3.3. (in Verbindung mit Materialbez.; o. Art.) geh. 
/gibt die Art des Materials an/: ein Kleid ~ Seic 
ein Ring ~ purem Gold; die Kette ist ~ Silber 3.4. 
<in passivischen Sätzen) /gibt das logische Subj., 
die Ursache für ein Geschehen an; vgl. durchl: er 
wurde ~ einem Auto angefahren ("ein Auto hat ihn 
angefahren’); das Dach wurde vom Sturm ("durch 
den Sturm’) beschädigt; er wurde — ihm verprügelt; 
sie wurde vom Arzt behandelt 3.5. /gibt das Mittel 
an’: er hat die Bücher ~ seinem Taschengeld, Lohn 
bezahlt; kann er ~ seinem Einkommen leben? 3.6. 
/gibt die Ursache an/: er ist erschöpft ~ der vielen 
‚Arbeit, — dem weiten Weg; die Erkältung kommt — 
der Zugluft; ~ allein kommt nichts 3.7. /gibt das 
Verhältnis zwischen dem Einzelnen und dem Gan- 
zen an/: ich habe einige ~ meinen Freunden wieder 
getroffen; ~ allen Freunden war er der verläss- 
lichste; ein Stück vom Kuchen bekommen; ein Stück 
vom Feld verkaufen; einer ~ euch muss es getan ha- 
ben: keiner — ihnen war bereit, uns zu helfen 3.8. 
<in Abhängigkeit von Wörtern des Sagens, Den- 
kens) /gibt den Inhalt an/: er hat mir ~ seinem 
Missgeschick erzählt; ~ seinen Erlebnissen haben 
wir nichts erfahren; ein Bericht — seiner Reise; 
jmdm. etw. behaupten 4. <vorw. o. Art.; schließt an 
Verbalsubst. das Obj. des entsprechenden Verbs 
an): der Bau ~ Hochhäusern, Sozialwohnungen; die 
Herstellung ~ Textilien; der Verkauf ~ Obst 5. 
<präd. Adj. + von + Personalpron.) /gibt an, dass 
sich etw. auf eine bestimmte Person bezieht/: das 
war nett — dir; das war vernünftig — dir; das ist 
sehr liebenswürdig ~ Ihnen; das war eine gute Idee 
~ dir; es war ungeschickt ~ dir, so heftig zu reagie- 
ren — Il. <als Glied der Präp. von ... wegen; mit 
Gen.; umschließt das Nomen; o. Art.) amtsspr. 
/gibt den Grund an; beschränkt verbindbar/: das 
ist ~ Staats wegen (‘durch den Staat’) angeordnet 
worden; sich ~ Berufs wegen (‘aufgrund seines Be- 
rufs‘) mit etw. befassen; etw. ~ Amts wegen (kraft 
seines Amtes’) verkünden, verbieten & hiervon, von- 
einander, vonstatten; vgl. auch davon, wovon 
MERKE Zum Verhältnis von (2.1) ... anlab und 
seit: 7 seit (Merke) 

vonleinander [fonlain'ande] <Adv.) ‘einer, eines von 
dem anderen, eine von der anderen’: die beiden for- 
dern viel ~; sie haben eine hohe Meinung ~; die 
beiden Hälften — trennen; die Dörfer sind etwa zehn 
Kilometer — entfernt; sie sind — enttäuscht, wissen 
alles ~ % 7 von, 7 "ein, 7 anderer 

vonstatten [fon'ftatn] /etw./ ~ gehen 1.1. irgendwann, 
irgendwo ~ gehen ‘zu einem bestimmten Zeitpunkt, 
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an einem bestimmten Ort stattfinden’: wann und wo 
soll die Zeremonie ~ gehen? 1.2. irgendwie ~ gehen 
“sich in bestimmter Weise vollziehen’: die Umstruk- 
turierung geht zügig ~ % 7 von, 7 Stätte 

!yor [fo:e] <Adv.) ‘nach vorn’ /in Aufforderungen/; 
zwei Schritte ~! % vorwärts; vgl. vor/Vor-, vor- 

* es gibt kein Vor und kein Zurück (“es gibt keinen 
Ausweg mehr’)! 

?vor (Präp. mit Dat., Akk.; vorangestellt; vor best. 
Art. Neutr., Mask. häufig vors, vorm) 1. (mit Dat.) 
Nlokal/ 1.1. /gibt (vom Standpunkt des Sprechers) 
eine Lage an einer vertikalen Fläche an, die auf der 
Vorderseite eines Gebäudes, Berges, eines Gegen- 
standes od. einer Fläche ist/; ANT hinter (1.1): er 
steht, sitzt ~ dem Fenster, der Tür, demlvorm Haus; 
er steht — einer Tafel, — dem Spiegel; er wartete — 
demlvorm Bahnhof auf mich; das Auto hält vor der 
Post; die Kaserne liegt ~ der Stadt 1.2. (vor geo- 
grafischen Begriffen) /gibt bei einer Fortbewegung 
das Ziel, den Endpunkt an/: — Potsdam hält der 
Zug nicht mehr; ~ Berlin mussten wir mehrere Um- 
leitungen passieren; — den Alpen mussten wir 
‚Schneeketten anlegen 1.3. (vor Personenbez.) /gibt 
in einer Reihe hintereinander sich vorwärts bewe- 
gender Personen, Fahrzeuge die erste Position an/; 
ANT hinter (1.3): er marschierte ~ der Kompanie; 
er trug die Fahne ~ ihnen her; der Hund rennt ~ 
dem Fahrrad her; er lag mit seinem Wagen — dem 
Hauptfeld 1.4. Igibt die Präsenz gegenüber einer 
Gruppe an/: ein Konzert ~ geladenen Gästen; erw. 
— Zeugen erklären; er hat das — allen Leuten, — 
aller Öffentlichkeit behauptet, erklärt; — Gericht 
stehen; — der Uno-Vollversammlung, — der Beleg- 
‚schaft, ~ den Mitarbeitern eine Rede halten 2. {mit 
Akk.) /lokal/ 2.1. /gibt die Richtung einer Bewe- 
gung und deren Endpunkt an einer vertikalen Flä- 
che an, die aus der Sicht des Sprechers die Vorder- 
seite ist/: er stellte sich ~ (ANT hinter 2) den Spie- 
gel, ~ die Tafel, ~ daslvors Fenster; er legte das 
Paket ~ die Tür; das Pferd ~ den Wagen spannen; 
jmdm. den Koffer ~ die Füße stellen; die Hand ~ 
den Mund halten; er erhielt einen Schlag — den 
Kopf; die Truppen zogen ~ die Stadt und belagerten 
‚sie 2.2. /gibt die Richtung einer Bewegung und de- 
ren Endpunkt an; der Endpunkt ist eine Gruppel: 
er trat — sein Publikum, — die Versammlung und 
sprach ein paar Worte; ~ das Gericht treten; Ider 
Endpunkt ist eine Person/: er stellte sich schützend 
~ ihn 3. {mit Dat.) /temporal/ 3.1. /gibt einen Zeit- 
punkt an, der einem Zeitpunkt od. Vorgang od. der 
Gegenwart des Sprechers vorausgeht/; ANT ?nach 
(2): es ist zehn — acht; der Zug ist — zehn Minuten 
abgefahren; das ist — einer Woche, Stunde passiert; 
heute ~ 20 Jahren haben wir geheiratet; ~ einiger 
Zeit; — langer Zeit; gestern — drei Wochen ist er 
gestorben 3.2. /gibt den Endpunkt einer Zeitdauer 
an, die in der Vergangenheit liegt/; ANT nach: er 
arbeitete ~ 1945 in N; es geschah kurz ~ dem Un- 
fall: etw. ~ dem Essen erledigen; die Zeit ~ dem 
Ersten Weltkrieg; er hat sich — dem Schlafengehen 


Ivor — voran- 


die Zähne geputzt 3.3. /gibt einen Zeitpunkt an, der 
nach der Gegenwart des Sprechers liegt/: ~ Ende 
dieser Woche wird er wiederkommen; ~ Abend wird 
er nicht zu Hause sein 4. (mit Dat.; vor Personen- 
bez.) /gibt in einer Rangfolge die zweite Position 
an/: die Rettung von Menschenleben hat den Vorrang 
~ allen anderen Maßnahmen; ~ dem Hauptmann 
kommt der Oberleutnant; Hamburg kommt der 
Größe nach ~ Bremen 5. (mit Dat.; vorw. o. Kasus- 
forderung; oft in Verbindung mit psychischen Pro- 
zessen) /kausal; gibt die Ursache, den Beweggrund 
an/; SYN ?aus (5): ~ Angst zittern; ~ Schreck blass 
werden; er weinte ~ Wut, schrie ~ Schmerz; ~ 
Hunger, Durst umkommen; ~ Neid, Ärger, Neu- 
gierde platzen 

MERKE Zum Verhältnis von vor (3.2) und seit: 7 
seit (Merke); zum Verhältnis von vor (5) und aus: 
7 aus (Merke) % vorig, vorn, vorne — bevormunden, 
Vorabend, Vorname; vgl. auch bevor, davor, wovor, 
voran, voraus, vorbei, vorder, vorher, vorhin, vorn- 
herein, vorhinein, vorüber, vorweg, wovor, zuvor; vgl. 
vor/Vor- 

vor- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum)/ 1, 
drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe vor eine andere Größe ge- 
langt/: ~ z. B. vorhalten (1) 2. /drückt aus, dass 
durch das im zweiten Bestandteil Genannte eine 
Größe nach vorn gelangt: 7 z. B. vorgehen (2) 3. 
/drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte im Voraus, als Vorbereitung einer folgen- 
den Tätigkeit erfolgt: 7 z.B. vorbedenken 4. 
/drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil Ge- 
nannte in Gegenwart einer Person, Gruppe erfolgt 
(und für sie bestimmt ist)/: 7 z. B. vorlesen & Vor- 
anschlag, vornehmen; vgl. vor/Vor- 

Vorlabend [ der <o.Pl.); 7 FELD VIL4.1 1. 
"Abend unmittelbar vor einem Tag mit einem be- 
sonderen Ereignis’; am ~ des Jubiläums, seiner A| 
reise 2. "Zeitraum unmittelbar vor einem histori- 
schen Ereignis’: am — des Zweiten Weltkriegs, der 
Reformation % 7 vor, 7 Abend 

voran [fo'ran; Trennung: vorlan od. volran] (Adv.) 
1. "an der Spitze einer sich vorwärts bewegenden 
Gruppe’; 7 FELD IV.3.3: sie stiegen langsam berg- 
auf, der Bergführer immer ~, die Gruppe hinterher; 
nachgestellt) einer Gruppe ~: allen ~ marschierte 
der Tambourmajor; dem Festzug ~ marschierte eine 
Blaskapelle 2. allen ~ "mehr als alle anderen’: die 
Kinder kreischten vor Vergnügen, allen ~ die Jüngsten 
% vorangehen, -kommen, -schreiten; vgl. auch ?vor 

voran[..'R..]-bringen, brachte voran, hat vorange- 
bracht /jmd., Institution/ erw. — "dafür sorgen, dass 
etw. vorankommt (2)': die Planung, Arbeiten für 
den Bau zügig ~ % 7 bringen; -gehen, ging voran, 
ist vorangegangen 1. /jmd./ "an der Spitze einer sich 
vorwärts bewegenden Gruppe gehen’; 7 FELD 
1.7.2.2, IV.3.2: der Bergführer ging (den Touristen) 
voran 2. (vorw. adj. im Part. III) /Text/ etw. 
(Dat.) ~ ‘sich unmittelbar vor einem Text befin- 


Voranschlag — voraus/Voraus- 


den’: dem Schluss des Romans geht ein Kapitel 
voran, in dem ...; im ~den Kapitel wurde diese Pro- 
blematik eingehend erörtert 3. letw., bes. Tätigkeit/ 
etw. (Dat.) ~ "vor einem bestimmten Zeitpunkt 
stattfinden, erfolgen’: dem Vertragsabschluss gingen 
schwierige Verhandlungen voran; am vorangegange- 
nen Tag (am Vortag‘) 4. /etw., bes. Tätigkeit/ 
"Fortschritte machen’: die Untersuchungen gehen 
igig, schleppend voran; mit den Bauarbeiten will es 
t ~ $ 7 voran, 7 gehen; -kommen, kam voran, 


ni 
ist vorangekommen 1. /jmd., Fahrzeug/ "von der 
Stelle kommen’; 7 FELD 1.7.2.2: auf dem holpri- 


gen Weg kamen wir mit unseren Fahrrädern, kamen 
die Autos nur mühsam, langsam voran 2. (vorw. mit 
‚Adv.best.) /jmd., etw./ "Fortschritte machen’: er 
kommt (mit der Arbeit) gut, nicht recht voran; die 
‚Restaurierung des Schlosses kommt zügig, planmä- 
‚Big voran; er will in seinem Beruf ~ ("in seinem Be- 
ruf erfolgreich sein’) # voran, 7 kommen 
Vorjanschlag [fo:elanfla:k], der "Berechnung od. 
Schätzung, bes. der voraussichtlichen Kosten’; 7 
FELD VII.4.1: machen Sie mir bitte einen —!; die 
‚Ausgaben entsprechen etwa dem ~ % 7 schlagen 
voranlschreiten [fo'ran..], schritt voran, ist vorange- 
schritten geh. 1. /etw./ ‘vorangehen (4)': die Ent- 
wicklung schreitet unaufhaltsam voran 2. /jmd./ 
"vorangehen (1)': der Bürgermeister schritt voran 
und alle anderen folgten; die Ehrenbürger der Stadt 
schritten dem Festzug voran % 7 voran, / schreiten 
voraus ['foraus/..'R..; Trennung: vorlaus od. volraus] 
(Adv) 1. [. 


"vor etw. (Dat.), den anderen’; 
SYN vorweg (2): es näherte sich der Wagen des Prä- 
sidenten, ~ die motorisierte Eskorte; (auch präd. 
(mit sein)) jmdm., erw. (Dat.) ~ sein: schon in der 
dritten Runde waren die beiden Läufer den anderen, 
dem Hauptfeld weit ~ 2.1. {'..] im Voraus "bereits 
vorher‘; 4 FELD VII. wir wussten es schon im 
~; die Miete, den Mitgliedsbeitrag im ~ (‘vor dem 
festgesetzten Termin’) bezahlen; /in der kommuni- 
kativen Wendung/ vielen Dank im Voraus! Iwird ge- 
sagt, wenn man jmdn. um etw. gebeten hat, man 
sicher ist, dass er der Bitte nachkommt und man 
ihm schon jetzt seinen Dank ausdrücken möchte/ 
2.2. [..'R..] (nur präd. (mit sein)) /jmd., etw./ jmdm., 
etw. (Dat.) ~ sein: in Mathematik war er den ande- 
ren Schülern immer weit ~ (‘war er weitaus besser 
als die anderen Schüler’); er war (mit seinen Er- 
kenntnissen) seinen Zeitgenossen, seine Erkennt- 
nisse waren seiner Zeit weit ~ ("seine Erkenntnisse 
wiesen über den Erkenntnisstand seiner Zeit hinaus 
weit in die Zukunft’) & vgl. voraus/Voraus-; vgl. 
auch ?vor 
MERKE: Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von voraus und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

voraus/Voraus[..'r..]|-berechnen, berechnete voraus, 
hat vorausberechnet /jmd./ etw. ~ "den Verlauf, 
Zeitpunkt von etw. im Voraus berechnen’; 7 
FELD V11.4.2: die Umlaufbahn eines Satelliten, den 
Ausbruch eines Vulkans (exakt) ~ % 7 rechnen; 
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„datieren, datierte, voraus, hat vorausdatiert /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. vordatieren’; ANT zurückdatie- 
ren; FELD VII.4.2: einen Brief, Scheck ~ % 7 
Datum; -haben (er hat voraus), hatte voraus, hat 
vorausgehabt /jmd., etw./ etw. jmdm., erw. <Dat.) 
~letw. vor jmdm., etw. (Dat.) ~ 'jmdm., einer Sa- 
che gegenüber etw. als Vorzug aufweisen können, 
jmdm., einer Sache in etw. überlegen sein’: er hat 
(vor) seinen Kollegen die größere Erfahrung voraus; 
eines hatte der preisgekrönte Film den anderen vor- 
aus: die perfekte Regie % 7 haben; -sagen (trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "sagen, dass etw. zu erwar- 
ten ist, eintreten wird’; 7 FELD VII.4.2: er hat das 
Fiasko vorausgesagt; was er vorausgesagt hat, ist 
eingetroffen; schon damals hat sein Lehrer vorausge- 
sagt, dass aus ihm ein großer Pianist werden würde 
©% 7 sagen; -schauen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., In- 
stitution/ etw. ~ "etw. in der Zukunft zu Erwarten- 
des, bes. Erfordernisse, schon im Voraus erkennen 
und bei seinem Planen, Tun berücksichtigen’; 
FELD VII.4.2: (vorw. adj. im Part. I) eine ~de 
Politik; er war stets —d; —d handeln, entscheiden & 
7 schauen; -sehen (er sieht voraus), sah voraus, hat 
vorausgesehen /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. in 
der Zukunft zu Erwartendes schon im Voraus e 
kennen’; 7 FELD VII.4.2: das war doch vorau 
sehen!; niemand kann ~, wie sich die Dinge entwi 
keln werden; soweit man es — kann, ist nicht mit 
einem Fehlschlag zu rechnen % 7 sehen; -setzen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Institution/ erw. ~ 
"von der Annahme ausgehen, dass etw. in bestimm- 
ter Weise geschieht, sich verhält’: er hatte unser 
Einverständnis stillschweigend, als 
selbstverständlich ~, dass ...; ich kann diese Tatsa- 
che als bekannt ~ ('kann davon ausgehen, dass 
diese Tatsache bekannt ist’) 2. /etw./ etw. ~ "etw. 
als Bedingung haben, erst möglich werden, wenn 
etw. Bestimmtes vorhanden ist’: die Bewältigung 
dieser Aufgabe setzt großes Engagement voraus 3. 
<nur im Part. II) (leitet einen Nebensatz od. 
Hauptsatz ein, der die Bedingung für den Vorder- 
satz angibt) vorausgesetzt, (dass) ... "unter der Be- 
dingung, Voraussetzung, dass +.: der Junge kann 
am Montag wieder zur Schule gehen, vorausgeset; 
dass er fieberfrei bleibt; wir treffen um zehn Uhr in 
Berlin ein, vorausgesetzt, der Zug hat keine Verspä- 
tung % Voraussetzung; -setzung [zets..], die; ~, ~en 
1. "Annahme, dass etw. in bestimmter Weise ge- 
schieht, sich verhält: bei seiner Entscheidung ging 
er von der (falschen) ~ aus, dass sich die Bedingun- 
gen nicht ändern würden 2.1. "etw., das vorhanden 
sein muss od. eine Bedingung, die erfüllt sein muss, 
damit etw. Bestimmtes realisiert werden, sich voll- 
ziehen kann’: für die Realisierung des Projekts feh- 
len die wichtigsten, grundlegenden ~en, fehlt eine 
wichtige —; zuerst muss man die notwendigen, öko- 
nomischen, technischen ~en dafür schaffen 2.2. un- 
ter der ~, dass ... "wenn die Bedingung erfüllt ist, 
dass nter der ~, dass er mitmacht, stimme ich 
zu; die Kommission hat dem Projekt nur unter der 
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~ zugestimmt, dass die Kon 
Z voraussetzen; -sicht, di 

Kenntnis bestimmter Zusammen] 
allgemeine Vorstellung von etw. Kü 
wartendem’: diese ~ hat sich bestätigt; entgegen 
aller — hat sich die Lage wieder stabilisiert; aller — 
nach "voraussichtlich (II): aller ~ nach wird aus 
den bevorstehenden Wahlen die Opposition als Sie- 
ger hervorgehen 2. <o.Pl.y SYN “Weitblick”: ihm 
fehlt es an —; sein Misserfolg beruht auf mangelnder 
~ $ 7 sehen; -sichtlich I. (Adj.; o. Steig.; nur attr.) 
"mit ziemlicher Gewissheit zu erwartend’ /vorw. 
auf Zeitbegriffe bez. 


eption geändert wird & 
1. <vorw. Sg.) "auf der 
beruhende 
gem, zu Er- 


Kosten berechnen — I. (Satzadv.) /drückt die Ein- 


stellung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus) ' 


soweit man es voraussehen kann’; SYN 
: die Sitzung wird ~ verschoben; vgl. 
ehen 


stitution/ eiw <Dat.) ~ "durch be 
rungen o.Ä. unangenehmen Reaktionen anderer 
vorbeugen’: er wollte mit dieser Bemerkung Miss 
verständnissen, Irrtümern, möglicher Kritik ~ % 7 
bauen; -bedacht: aus, mit ~ "nach vorheriger Über- 
legung und in bestimmter Absicht’; SYN bewusst 
(3); Z FELD 1.4.4.1, VIL.4.1: er hat aus ~ gelogen; 
das hat er mit ~ getan; ohne ~ "ohne vorherige 
Überlegung und ohne bestimmte Absicht’; er hat 
ihn ohne ~ (SYN "unbewı 3°) beleidigt & 7 den- 
ken; -bedenken ['..], vorbedachte, hat vorbedacht 
/imd./ etw. ~ "etw. im Voraus (bei einer folgenden 
Tätigkeit) bedenken’: das muss man ~!l; die Kosten 
hast du nicht vorbedacht % ~ denken; -behalt [b>- 
halt], der; —s/auch ~es, ~e "geltend gemachte Be- 
denken gegenüber jmdm., et' 
Ben und Ganzen durchaus positiv gegenübersteht': 
seine heimlichen, inneren ~e ihr gegenüber; er hatte 
viele ~e gegen dieses Unternehmen; ich möchte da- 
gegen ~e anmelden; er hat mit, ohne, unter ~ zuge- 
sagt; er will sich nur unter dem ~ beteiligen, 5 
jederzeit wieder aus dem Projekt zurüc 
‚können % 7 vorbehalten; -behalten (er behält vor), 
behielt vor, hat vorbehalten 1. /jmd., Institution/ 
sich (Dat.) erw. ~ "für sich das Recht beanspru- 
chen, etw. gegebenenfalls zu beanspruchen, zu tun 
er hat sich das Mitspracherecht, gelegentliche Kon- 
trollen ~; <als Part. I in verkürzten Sätzen) Spiel- 
planänderungen ~ Ischriftlicher Hinweis für den 
Besucher eines Kinos, Theaters darauf, dass das 
Programm unter Umständen geändert werden 
muss/; alle Rechte ~ /Vermerk in Druckerzeugnis- 
sen hinsichtlich des Urheberrechts bei Nachdruck, 
Verfilmung/ 2. /etw., bes. es, das/ jmdm. ~ sein, blei- 
ben 2.1. die Entscheidung darüber ist, bleibt dem Ge- 
tsführer ~ (allein der Geschäftsführer ist be- 
rechtigt, darüber zu entscheiden’); allein ihm ist es 
~, darüber zu entscheiden 2.2. es warlblieb ihm ~, 
als Erster den Südpol zu erreichen ("nur er war da- 
für prädestiniert, den Südpol zu erreichen’) # Vor- 


vor/Vor- 


behalt -vorbehaltlos; -behaltlos [bahaltlo:s] <Adj.; 
‚orw. attr. u. bei Vb.) SYN "bedingungs- 
jmds. ~e Zustimmung; jmdn., einen Vor- 
schlag ~ unterstützen; er vertraute, glaubte ihr ~ % 
7 vorbehalten, 7 los 
vorbei [fo:e'bai] (Adv.; nur präd.) 1. jmd., etw. ist an, 
bei jmdm., etw. (Dat.) ~ "jmd., etw. hat sich von 
hinten auf eine Person, Sache zu, ein Stück neben 
ihr her und dann wieder nach vorn von ihr weg 
bewegt’; SYN vorüber (1): der Festzug ist schon 
(bei uns, am Rathaus) ~ 2. etw. ist ~ "etw. ist zu 
SYN vorüber (2); 7 FELD VIL.3.3: der 
Winter, das Gewitter, die Gefahr ist —; als er kam, 
war alles längst ~ % vorbeigehen, -lassen, -reden; 
vgl. auch 2vor 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von vorbei und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 


.]I"gehen, ging vorbei, ist vorbeigegangen 
1. /jmd./ an jmdm., etw. <Dat.) ~ "von hinten auf 
jmdn., etw. zugehen, ein Stück neben ihm gehen 
und dann wieder nach vorn von ihm weggehen’; 
FELD IV.3.2: er ging schnell, grußlos an ihr vorbei; 
beim, im Vorbeigehen warf sie schnell einen Blick in 
den Spiegel; METAPH er geht an den Schönheiten 
der Natur achtlos vorbei 2. letw., oft dasi SYN 'ver- 
gehen (2.1)': ihr Kummer ging rasch wieder vorbei; 
keine Sorge, es geht vorbei! % 7 vorbei, 7 gehen; 
-lassen (er lässt vorbei), ließ vorbei, hat vorbeige- 
lassen /jmd./ jmdn., erw. ~ "jmdn., etw. vorbeigehen 
(1), vorbeifahren lassen’; 7 FELD IV.3.2: der Rad- 
fahrer ließ die Autos (an sich) vorbei; würden Sie 
mich bitte ~? & 7 vorbei, 7 lassen; -reden, redete 
vorbei, hat vorbeigeredet 1. /jmd./ an etw. Dat.) ~ 
"über etw. Bestimmtes reden, ohne das Wesentliche 
dieser Sache zu berühren’: er redete an den eigentli- 
chen Problemen vorbei 2. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
aneinander — "miteinander reden, ohne vom ande- 
ren verstanden zu werden, ohne auf die Probleme 
des anderen einzugehen’: sie haben aneinander vor- 
beigeredet; Ijmd./ an jmdm. ~: er hat an ihm vorbei- 
‚geredet % 7 vorbei, 7 reden 

vor/Vor['fo:..]|-bereiten, bereitete vor, hat vorbereitet 
1. /jmd./ 1.1. etw. ~ ‘die notwendigen Vorausset- 
zungen für das Gelingen von etw. schaffen’: eine 
‚Reise, ein Fest ~; der Lehrer hatte die Unterrichts- 
‚stunde sorgfältig vorbereitet; die Flucht war von lan- 
ger Hand vorbereitet 1.2. etw., jmdn. für etw., zu etw. 
<Dat.) ~ 'etw., jmdn. in den für etw. erforderli- 
chen Zustand bringen’; man hat den Patienten be- 
reits für die, zur Operation vorbereitet; ist alles für 
die Feier, den Umzug vorbereitet? 1.3. jmdn., sich 
auf, für etw. ~ ‘jmdm. die für eine bestimmte Auf- 
gabe notwendigen Kenntnisse, Fertigkeiten vermit- 
teln (1.1), sich die für eine bestimmte Aufgabe not- 
wendigen Kenntnisse, Fertigkeiten aneignen’: der 
Meister hat die Lehrlinge, ich habe mich intensiv auf 
die Prüfung vorbereitet; er hatte sich lange und 
gründlich vorbereitet; er war (auf den Unterricht) 
nicht vorbereitet; jmdn. schonend auf etw. ~ ("jmdm. 


vorder — vor/Vor- 


eine schlechte Nachricht nach und nach, vorsichtig 
mitteilen’) 2. (nur im Part. II) /jmd./ auf etw., 
jmdn. vorbereitet sein ‘erwarten, dass etw., meist 
Unangenehmes, erfolgt, jmd. kommt”: durch diese 
Andeutung war ich schon auf Schlimmeres vorberei- 
tet; auf dich war ich nicht vorbereitet (‘dich hatte 
ich nicht erwartet’) 3. /etw./ sich ~ ‘sich entwickeln 
und bevorstehen': es gibt konkrete Anzeichen dafür, 
dass sich politische Veränderungen ~; ein erneuter 
Ausbruch des Vulkans scheint sich vorzubreiten % 7 
bereit; -bereitung [barajt..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) 
"Maßnahme, durch die etw. ermöglicht, die not- 
wendige Voraussetzung für das Gelingen von etw. 
geschaffen wird’: die ~en für das Fest sind in vollem 
‚Gange; mit (umfänglichen, letzten) ~en für etw. be- 
ginnen, beschäftigt sein; ~en für etw. treffen (etw. 
vorbereiten 1.2"); eine Nachauflage des Romans ist, 
befindet sich in ~ ("wird vorbereitet 1.1’) # 7 be- 
reit; -bestraft [baftra:ft] (Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.» 'mit einer od. mehreren Vorstrafen belastet’ 
lauf Personen bez./: der Angeklagte ist wegen Dieb- 
‚stahls mehrfach ~ œ 7 strafen; -beugen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd./ etw., sich ~ "einen Körperteil, 
sich nach vorn beugen’; 7 FELD 1.7.2.2: er beugte 
den Oberkörper weit vor; er beugte sich vor, um bes- 
ser sehen zu können; mit vorgebeugtem Kopf dasit- 
zen 2. ljmd., Institution/ etw. (Dat. ~ "etw. durch 
rechtzeitige Vorsorge zu verhüten suchen’; 7 
FELD 1.4.4.2: dieser Krankheit kann man durch 
eine Impfung ~; einer Gefahr, einem Konflikt ~; 
<oft adj. im Part. I) ~de Maßnahmen; der ~de Ge- 
‚sundheitsschutz; eine ~de (SYN "prophylaktische’) 
Untersuchung, Kur % zu (1): 7 beugen; -bild, das 
1. ‘jmd., etw., in dem man ein nachahmenswertes 
Beispiel sieht’: dieser Mann, sein Mut wurde den 
Schülern als leuchtendes ~ hingestellt; er betrach- 
tete ihn als sein großes ~; er war ein ~ für ihnlwar 
‚sein —Iwar ihm (ein) ~; sie waren seine ~er; jmdm. 
ein (gutes, schlechtes) ~ geben ('etw. tun, was für 
andere ein gutes, schlechtes Beispiel darstellt’); 
(sich <Dat.)) jmdn., etw. zum ~ nehmen ("jmdn., 
etw. als nachahmenswertes Beispiel wählen und 
ihm nacheifern’); das ist ohne ~ (1. "das ist hervor- 
ragend’ 2. "das ist empörend')! 2. "etw., das bei der 
Herstellung von etw. als Muster dient": für diese 
Modelle dienten (dem Modeschöpfer) die Kleider 
der zwanziger Jahre als —; dieses Schloss wurde 
nach historischem ~ (wie es in der Vergangenheit 
schon einmal bestand, historisch getreu’) wieder 
aufgebaut % 7 Bild; -bildlich <Adj.; o. Steig.) "als 
Vorbild geeignet’; SYN beispielhaft; 7 FELD 
1.12.3: ein ~er Lehrer, Arzt; eine ~e Erziehung; 
seine Einsatzbereitschaft ist —; er benimmt sich, ar- 
beitet ~ & 7 Bild; -bringen, brachte vor, hat vorge- 
bracht /jmd./ etw. ~ "ein Anliegen gegenüber 
jmdm., einer Institution in mündlicher od. schriftli- 
cher Form äußern, um ihm Geltung zu verschaf- 
fen’: bei der nächsten Sitzung will er diese Forderung 
~; können Sie dafür Beweise —?; sie konnte nichts 
gegen ihn ~; die in der Auseinandersetzung vorge- 
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brachten Anschuldigungen # 7 bringen; -datieren, 
datierte vor, hat vordatiert /jmd./ etw. ~ "ein 
Schriftstück mit einem in der Zukunft liegendem 
Datum versehen’; SYN vorausdatieren; ANT zu- 
rückdatieren: einen Brief, Scheck ~ & 7 Datum 
vorder ['forde] (Adj.; nur attr.; Steig.: nur Superl.) 
"vorn (1.1 u. 1.2) befindlich"; ANT hinter; 7 
FELD IV.3.3: die ~en Wagen des Zuges; der ~e 
Teil, die ~e Seite des Hauses; die ~en Plätze im 
Kino; in einer der ~en Reihen, in der —sten Reihe 
sitzen, stehen % Vordergrund, vordergründig, Vor- 
dermann, -seite; vgl. ?vor 
Vorder/vorder[‘..]|-grund, der <vorw. Sg.) “der für den 
Betrachter vorn (1.4) liegende Teil von etw.'; ANT 
Hintergrund; 7 FELD IV.3.1: der ~ des Gemäldes 
zeigt eine blühende Wiese; die Personen im — (des 
Fotos) sind unscharf & 7 vorder, 7 Grund * /jmd./ 
etw., jmdn. in den ~ rücken/stellen jmdm., etw. grö- 
Bere Bedeutung und Beachtung verschaffen‘: mir 
seinem Aufsatz hat er ein Problem in den — gestellt, 
das ...; /etw./ im = stehen ‘von großer Bedeutung 
sein und stark beachtet werden’: gegenwärtig steht 
folgendes Problem im ~: ...; er steht neuerdings wie- 
der im ~ des allgemeinen Interesses; letw.l in den ~ 
treten "die Aufmerksamkeit stärker auf sich ziehen 
und an Bedeutung gewinnen’: für die Stadt ist jetzt 
folgendes Problem in den — getreten; -gründig 
[grvndig] Adj.: Steig. reg., ungebr.) "leicht durch- 
schaubar und ziemlich oberflächlich’; ANT hinter- 
ig: die ~e Handlung des Films; das Tatmo- 
~; etw. ~ darstellen & 7 vorder, 7 
Grund; -mann, der (Pl.: Vordermänner) (vorw. mit 
Possessivpron.) "jmd., der sich unmittelbar vor ei- 
nem anderen befindet’; ANT Hintermann (1); 7 
FELD IV.3.1: mein ~ war während des Vortrages 
eingeschlafen; sein ~ war sehr groß und versperrte 
ihm die Sicht & 7 vorder, # Mann; -seite, die 1. 
"die Seite, die man betrachten soll’; ANT Rück- 
seite; # FELD IV.3.1: die ~ des Fotos zeigt ein jun- 
ges Mädchen und auf der Rückseite steht eine Wid- 
mung geschrieben; der Eingang des Hauses befindet 
sich an der ~ 2. "aufgrund bestimmter Kriterien als 
dominierend geltende Seite von etw.': die ~ (ANT 
Rückseite) einer Münze & 7 vorder, 7 Seite 
‚J-dringen, drang vor, ist vorgedrungen 
. "sich mühsam einen Weg bahnen’; 7 
sie drangen Schritt für Schritt (durch 
das Dickicht) vor 1.2. in etw. ~ ‘nach Überwindung 
von Schwierigkeiten an einen bestimmten Ort ge- 
langen: der Traum des Menschen, in den Weltraum 
vorzudringen; METAPH in ein neues Wissensgebiet 
~ 2. /etw./ "sich ausbreiten und an Einfluss gewin- 
nen’: die neue Mode dringt unaufhaltsam vor; in etw 
—: die moderne Technik dringt allmählich in den ent- 
erntesten Winkel der Erde vor & 7 dringen; -dring- 
lich (A: teig. reg., ungebr.) ‘dringlicher als an- 
deres’: eine ~e Angelegenheit; dieser Antrag ist ~ 
und muss unverzüglich bearbeitet werden; ein ~ zu 
lösendes Problem % 7 dringen; -eilig (Adj.; Steig. 
reg.) "bei der Entscheidung zu schnell und ohne 
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genügend darüber nachzudenken’; SYN vorschnell 
/vorw. auf Handlungen, Entscheidungen bez./: eine 
~e Entscheidung; er hat seinen ~en Entschluss, 
Schritt bitter bereut; — handeln; du warst zu — 
('hast vorher nicht genügend über deine Entschei- 
dung, dein Tun nachgedacht’) + ~ eilen; -einander 
[.."ande] (Adv.) "einer, eines vor dem anderen, eine 
vor der anderen’; sie haben großen Respekt ~; sie 
konnten ihre Angst nicht länger ~ verbergen # 7 
anderer; -eingenommen [ainganaman] <Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; vorw. präd. u. bei Vb.) 'von einer 
vorgefassten Meinung ausgehend, voller Vorurteile 
gegen jmdn., etw.'; ANT objektiv: er betrachtet die 
Sache ~; man sollte nicht ~ urteilen; jmdm. gegen- 
über ~ sein; gegen jmdn., etw. ~ sein ("gegenüber 
jmdm., etw. ein negatives Vorurteil haben’) # 7 
nehmen; -enthalten (er enthält vor), enthielt vor, 
hat vorenthalten /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw., 
das ihm zusteht, nicht geben’: sie wollten ihm sein 
Erbe ~; warum hast du mir das ~ ("nicht gesagt)? 
% 7 enthalten; -erst Adv.) 'bis zu einer späteren 
Regelung, Entscheidung geltend’; SYN einstwei- 
len, zunächst (2): du kannst — bei mir wohnen; — 
will er ihr noch nichts davon sagen; vgl. vorläufig % 
7 erst; -fahr(e) [fa:r(o)], der; —(e)n, ~(e)n; 7 
FELD VII.4.1 1. "Person, von der jmd. abstammt'; 
SYN Ahn(e): ein ~ von ihmleiner seiner ~en (ANT 
Nachkomme) war Franzose: seine ~en waren Bau- 
ern 2. (nur im Pl.) unsere ~en (‘die vor uns leben- 
den Generationen’); -fahrt, die <o.Pl.) ‘durch die 
Verkehrsregeln gegebenes Recht, bei einmünden- 
den od. sich kreuzenden Straßen und Wegen als 
Erster zu fahren’: Sie haben die ~ nicht beachtet!; 
er, der LKW hatte (die) ~; dem Fahrer ~ geben, 
der von rechts kommt; er wollte die ~ erzwingen; 
jmdm. die ~ nehmen ("gegen die Regel als Erster 
fahren’); (jmdm.) an einer Kreuzung (die) ~ ge- 
währen & 7 fahren; -fall, der "plötzliches, unerwar- 
tetes, für die Beteiligten meist unangenehmes Er- 
eignis, Geschehen‘; SYN Vorkommnis; # FELD 
X.l: ein unerhörter, peinlicher ~; er konnte sich 
ganz genau an diesen — erinnern; der — ereignete 
sich direkt vor dem Rathaus  * Fall; -freude, die 
<o.Pl.): die ~ auf etw. "Freude in Erwartung von 
etw.'; 7 FELD VII.4.1: die ~ der Kinder auf Weih- 
nachten; sie genoss die ~ auf die Reise, das Fest % 
7 freuen; -fühlen <trb. reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ 
bei jmdm., etw. ~ "bei jmdm., der betreffenden 
Stelle vorsichtig zu erfahren suchen, wie die Aus- 
sichten für ein bestimmtes Anliegen sind’: du 
kannst inzwischen schon mal bei ihm ~, ob er sich 
an den Kosten beteiligen würde % 7 fühlen; -führen 
<trb. reg, Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. zur Unter- 
haltung der Anwesenden, eines Publikums darbie- 
ten’: er führte den Kindern Zauberkunststücke vor; 
nach dem Abendbrot führte er Dias von seinem letz- 
ten Urlaub vor; welcher Film wird heute vorgeführt 
(SYN "gespielt, 7 spielen 5.4°)? 2. [jmd./ 2.1. etw. 
~ "dem Käufer, Interessenten eine Ware anbieten, 
indem man sie zeigt und ihre Eigenschaften erläu- 


vor/Vor- 


tert’: der Verkäufer hat (dem Kunden) mehrere Ge- 
räte vorgeführt; auf der Modenschau wurden auch 
Bademoden vorgeführt 2.2. jmdm. etw. ~ ‘jmdm. 
etw. Neues anschaulich erklären’: der Lehrer fü rte 
den Schülern vor, wie die Aufgabe zu lö: er hat 
uns seinen neuen Computer vorgeführt ("gezeigt und 
erklärt, wie er funktioniert’) 3. /jmd./ jmdn. jmdm., 
etw. (Dat.) ~ "jmdn. (zwangsweise) zum Zwecke 
einer Untersuchung, Verhandlung o.Ä. zur zustän- 
digen Person, Institution bringen’: der Häftling 
wurde dem Richter, der Kranke dem Arzt vorgeführt; 
man ließ ihn aus der Untersuchungshaft zur Verneh- 
mung ~ % 7 führen; -führung, die /zu vorführen 
1-3/ "das Vorführen'; /zu 1/: die ~ eines Films % 
7 führen; -gang, der 'etw., das vor sich geht, ge- 
schieht'; # FELD X.1: ein komplizierter ~; biolo- 
gische, meteorologische, psychische Vorgänge ('Pro- 
zesse'); beschreiben Sie den ~! % 7 gehen; -gänger 
[gene], der; ~s, ~ <vorw. mit Possessivpron.) 
"jmd.. der vor einem anderen dessen Stellung, Amt 
innehatte’; # FELD VII.4.1: er war mein ~; der 
Arbeitsstil seines ~s % 7 gehen; -geben (er gibt 
vor), gab vor, hat vorgegeben 1 Institution/ 
etw. ~ "etw, im Voraus als Richtlinie für eine Auf- 
gabe o.Ä. festlegen’: der Minister hat die anzuwen- 
denden Kriterien vorgegeben; die Norm war ihnen 
vorgegeben: die vorgegebenen Eckwerte einhalten 2. 
<vorw. mit Nebens.) /jmd./ erw. ~ "etw. fälschlich 
behaupten’: er gab vor, die Uhr gefunden zu haben; 
sie gab vor, dass sie ihn nie zuvor gesehen hätte & 7 
‚geben; -geblich [ge:p..] I. <Adj.; o. Steig.; nur attr.) 


"fälschlich als vorhanden angegeben’: seine ~e Er- 
krankung — II. (Satzadv.) /drückt die skeptische 
Einstellung des Sprechers zum genannten Sachver- 
halt aus/ "wie fälschlich behauptet wird’; SYN "an- 
geblich (IM): 


er hat ~ nichts gewusst % 7 geben; 

ig; nur attr.) "für 
, auf Vorurteilen 
*: eine ~e Meinung haben; nichts und nie- 
mand konnte ihn von seinem ~en Urteil abbringen 
% 7 fassen; -gehen, ging vor, ist vorgegangen 1. 
/jmd./ "früher als ein anderer, der dasselbe Ziel hat, 
losgehen’; # FELD 1.7.2.2: ihr könnt schon ~, ich 
komme gleich nach; ich gehe schon mal vor, ihr 
kommi ja auch bald 2. umg. /jmd./ ‘nach 'vorn (1.3) 
gehen’: geh mal vor (an dielzur Tafel) und schreibe 
folgenden Satz an ... 3. die Uhr geht vor ("geht zu 
schnell und zeigt die Zeit zu früh an’; ANT nachge- 
hen 2) 4. /etw., jmd./ "den Vorrang haben’; die Ge- 
‚sundheit geht vor; gerne hätte sie ihren Beruf wieder 
ausgeübt, aber ihr krankes Kind ging vor 5. Ijmd., 
Institution/ irgendwie — "im Hinblick auf etw. be- 
stimmte Maßnahmen durchführen’: eigenmächtig, 
‚geschickt, systematisch, mit größter Vorsicht —; wie 
wollen wir ~ (SYN "verfahren 2.1')?; gegen jmdn. 
irgendwie —: die Polizei sollte gegen solche Randa- 
lierer energisch, mit aller Schärfe ~; gegen jmdn. 
gerichtlich ~ (‘gegen jmdn. klagen 4’) 6. /etw., 
vorw. was/ "etw. geschieht (nach und nach), voll- 
zieht sich’: was geht hier vor (ist hier los')?; ihn 


vorher — Vor/vor- 


interessiert nicht, was in der Welt vorgeht & 7 ge- 
hen; -gehen, das; ~s, <o.Pl.) "Art des Vorgehens 
(5): ein solches ~ kann man nicht billigen; sein ei- 
‚genmächtiges, rücksichtsloses, übereiltes ~ hat gro- 
Ben Schaden angerichtet % 7 gehen; -gesetzte [gə- 
zetsto], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL II (vorw. mit 
Possessivpron.) "jmd., der einem anderen im Beruf 
übergeordnet ist und berechtigt ist, ihm Anweisun- 
gen zu geben’: wer ist Ihr ~r?; ich möchte Ihren ~n 
sprechen & 7 setzen; -gestern (Adv.) 1. "an dem 
Tag vor dem gestrigen’: er hat ~ angerufen; die 
Zeitung ist von ~; (+ Adv.best.) ~ Abend, früh, 
Nachmittag; ~ vor einer Woche 2. etw., jmd. ist von 
— "etw. ist überholt, rückständig, jmd. ist in seinen 
Ansichten rückständig’; 7 FELD VII.4.3: seine 
‚Ansichten sind von ~; du bist ja von —!% 7 gestern; 
-greifen, griff vor, hat vorgegriffen (vorw. verneint) 
ljmd./ etw. (Dat.), jmdm. ~ "etw. Bestimmtes tun, 
was für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen war, 
was jmd. später entscheiden, tun wollte‘: man darf 
der Entscheidung des Gerichts nicht ~; wir wollen 
ihm (in dieser Angelegenheit) nicht ~ % 7 greifen; 
-haben (er hat vor), hatte vor, hat vorgehabt /jmd./ 
etw. ~ "die Absicht haben, etw. Bestimmtes zu tun’: 
er hat eine große Arbeit vor; hast du heute Abend 
schon etw. vor?; er hatte noch viel vor; eigentlich 
hatte ich vor, ins Kino zu gehen; vgl. beabsi tigen, 
‚planen (2) œ Vorhaben; -haben, das; ~s 
sicht, Plan, etw. Bestimmtes zu tun‘; das ist ein 
ies, A ~; er konnte sein ~ nicht 


<Dat.) etw. ~ "etw. vor jmdn., sich halten” 
einen Spiegel ~ (jmdm. einen Spiegel vor das Ge- 
sicht halten’); sich ein Taschentuch ~ ('sich 
schentuch vor den Mund halten’); er zwang ihn mit 
vorgehaltener ("mit einer auf ihn gerichteten‘) Pis- 
tole, den Safe zu öffnen 2. Ijmd./ jmdm. erw. ~ 
‘jmdn. vorwurfsvoll, tadelnd auf seinen Fehler, 
seine Schwäche hinweisen’: du hast mir diese Fehl- 
einschätzung, meine Unentschlossenheit oft genug 
vorgehalten; er hielt ihr vor, im entscheidenden 
Augenblick versagt zu haben 3. letw.J eine bestimmte 
Zeit ~ 3.1. "für eine bestimmte Zeit ausreichen’: 
unsere Vorräte werden ungefähr drei Wochen, wer- 
den nicht lange ~ 3.2. "eine bestimmte Zeit lang 
wirken (3): sein guter Vorsatz hielt nicht lange vor; 
die Kur hat zwei Jahre (lang) vorgehalten % 7 hal- 
ten; -haltung, die (vorw. Pl.) SYN "Vorwurf': er 
konnte ihre ständigen —en nicht länger ertragen; 
jmdm. (ernsthafte) ~en machen % 7 halten & 7 
halten; -handen ['handn] <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (nur mit sein)) "zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt an einem bestimmten Ort ver- 
fügbar': wie lange reicht das ~e Material?; diese 
Ware ist zur Zeit nicht —; es waren noch genügend 
Eintrittskarten ~; sie taten, als wäre er nicht ~ ('sie 
ignorierten ihn’); -hang, der "größeres Stück Stoff 
o.Ä., das vor Fenster, Türen, Regale gehängt wird 


 vorhinein ['fo:ehinain] * im Vorhinei 
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od. einen Teil eines Raumes abtrennt': der ~ im 
Theater hebt sich, öffnet sich, fällt; zum Schluss tra- 
ten die Schauspieler vor den ~ und verneigten sich; 
die Vorhänge an den Fenstern auf-, zuziehen, zur 
Seite ziehen; eine Ecke des Zimmers war durch einen 
~ abgeteilt ¢ 7 \hängen 

vorher ['fo:ehe:e] (Adv.) ‘vor einem bestimmten Zeit- 
punkt, Ereignis, Geschehen’; ANT nachher (1.1): 
Z FELD VI1.4.3: das müsst ihr euch ~ gut überle- 
gen; hättest du mir das nicht ~ sagen können?; man 
konnte — doch nicht ahnen, dass alles ganz anders 
kommen würde; kurz, zwei Tage ~ (SYN ‘davor 2'; 
ANT darauf 2, danach 1) rief er mich an % vorhe- 
rig; vgl. 2vor 

vorherig [fo:w'he:rıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "vor- 
her erfolgend, erfolgt‘; 7 FELD VI1.4.3: erw. ohne 
~e Warnung tun; um ~e Anmeldung, Bezahlung 
wird gebeten! Ischriftlicher Hinweis für Patienten, 
Kunden, Besucher/ # 7 vorher 

Vorlvor['fo:e..][-herrschaft, die (o.Pl.) “(politisch) be- 
herrschende Rolle‘: das Land strebte nach der ~ in 
Europa; die ~ behaupten, verlieren % 7 herrschen; 
-herrschen (trb. reg. Vb.; hat) /etw./ irgendwo, ir- 
‚gendwann ~ "irgendwo, irgendwann am stärksten, 
häufigsten in Erscheinung treten‘; SYN dominie- 
ren: in dieser Gegend herrscht Kiefernwald vor; da- 
mals herrschte die Meinung vor, dass ...: <oft adj. 
im Part. 1) der ~de Geschmack jener Zeit # 7 
herrschen 

vorhin ['fo:ehın] Adv.) "vor einigen Minuten, Stun- 
den’; + FELD VI1.3.3: er ist ~ erst angekommen, 
hat es mir erst ~ erzählt; sie war ~ hier und hat 
nach dir gefragt % vgl. ?vor 


"von Anfang 
an’: er hatte eine Beteiligung im ~ abgelehnt 

vorig ['fo:rıg] (Adj.; o. Steig.; nur attr.) "zeitlich dem 
jetzigen vorangegangen, gerade vergangen’; SYN 
letzt (2): das ~e Jahrhundert, Jahr; ein Brief vom 
Juli ~en Jahres; die Konferenz fand ~e Wochelin 
der —en Woche statt; (am) —en Dienstag war ich 
beim Zahnarzt; er hat bereits am ~en Kursus teilge- 
nommen; davon hat sie in ihrem ~en Brief nichts 
erwähnt; zu ihrem ~en Trainer hatte die Mannschaft 
ein besseres Verhältnis & vgl. ?vor 

Vorlvor['fo:e..][-kenntnis, die (vorw. Pl.) "Kenntnis, 
die als Voraussetzung für die Ausübung einer be- 
stimmten Tätigkeit, für das Verstehen, Erlernen 
von etw. notwendig ist’: er hat geringe, gute, umfas- 
sende ~se auf diesem Gebiet; er besitzt ausreichende 
~se; von den Teilnehmern an dem Kursus werden 
keine ~se verlangt; für die Bedienung des Geräts 
sind keine speziellen ~se erforderlich & 7 kennen; 
-kommen, kam vor, ist vorgekommen 1. /etw., 
z. B. Fehler/ "geschehen, sich ereignen‘; 7 FELD 
X.2: derartige Fehler kommen häufig, selten vor; lei- 
der kommen solche Versehen immer wieder vor; so 
etwas kann schon mal —!; das darf nicht wieder —!; 
fin der kommunikativen Wendung/ das kommt in 
den besten Familien vor ("das ist nicht so tragisch, 
das kann doch jedem passieren”) /wird gesagt, um 
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jmds. Fehltritt zu bagatellisieren/ 2. /etw./ irgendwo 
~ "an einem bestimmten Ort vorhanden sein’: Eu- 
len kommen hier nur noch selten vor; in Gebieten, wo 
Uran vorkommt; in Europa kommt diese Krankheit 
‚schon lange nicht mehr vor; in diesem Leitartikel 
kommen viele Fremdwörter vor (gibt es viele 
Fremdwörter’); /jmd./ in dem Roman kommt ein 
alter General vor, der ... 3. letw., jmd./ jmdm. noch 
nicht vorgekommen sein: eine solche Frechheit is 
mir mein Lebtag noch nicht vorgekommen (habi 
nie zuvor erlebt’)! /als Ausdruck größter Entrü 
tung über etw., jmdn./ 4. /jmd., etw./ jmdm. irgend- 
wie — "bei jmdm. einen bestimmten Eindruck her- 
vorrufen': dieser Mann kommt mir bekannt vor; 
diese Sache kam mir von Anfang an verdächtig vor; 
er kam mir ziemlich nervös, unsicher vor; es kommt 
jmdm. (so) vor, als ...lals ob ... "es scheint jmdm., 
als ob ...': es kam mir so vor, als hätte jemand mei- 
nen Namen gerufenlals ob jemand meinen Namen ge- 
rufen hätte; das wäre ihm wie Verrat vorgekommen; 
/jmd./ sich (Dat.) irgendwie ~: sich klug, schön ~ 
(‘sich für klug, schön halten’); er kam sich <Dat.) 
wie ein Bettler, Fremder vor (fühlte sich wie ein 
Bettler, Fremder’); vgl. erscheinen (3) & Vorkomm- 
nis * /etw., bes. das/ jmdm. spanisch ~ "jmdn. ver- 
dächtig, sonderbar anmuten’: das kam mir von An- 
fang an spanisch vor; -kommnis [kom..], das; —ses, 
~se "ungewöhnliches Ereignis’; SYN Vorfall; 7 
FELD X.1: ich habe von diesem ~ gehört; peinliche, 
seltsame, unangenehme ~se % 7 vorkommen; 
-lage, die 1. <o.Pl.) /zu vorlegen 1.1/ "das Vorlegen': 
diese Bescheinigung ist zur ~ beim Arbeitsamt be- 
stimmt; ich kann Ihnen das Geld nur gegen ~ einer 
Vollmacht auszahlen; jmdm. etw. gegen — des Perso- 
nalausweises aushändigen 2. "zur Diskussion, Ab- 
stimmung vorgelegter Entwurf, Vorschlag’: der 
Ausschuss berät über die —, hat die — abgelehnt; 
nach eingehenden Beratungen und einigen Änderun- 
gen wurde die ~ von der Kommission zum Beschli 
erhoben 3. 'etw., das jmdm. beim Zeichnen, Anfer- 
tigen einer Handarbeit o.Ä. als Anleitung, Muster 
dient’: eine Stickerei nach einer ~ anfertigen; nach 
einer ~ zeichnen; ~n für Bastelarbeiten; er hat sich 
nicht an die ~ gehalten & liegen; -läu- 
tze für eine spätere 
Leistung, Entwicklung zu erkennen sind’; ~ FELD 
VIL.4.1: er war ein ~ der abstrakten Malerei, der 
modernen Chirurgie; das Grammophon ist ein ~ un- 
seres heutigen Plattenspielers, CD-Players % 7 lau- 
fen; 
zu einer s] 
einer irgendwann eintretenden Äußerung geltend 
ANT endgültig /auf Abstraktes bez.: Ent- 
‚scheidung, Regelung; das ist eir 
endgültige Wahlergebnis; — 
kann man nichts unternehmen; vgl. vorerst -laut 
<Adj.; Steig, reg.) ‘sich ein wenig dreist, ohne die 
nötige Zurückhaltung äußernd’ /vorw. auf Kinder, 
Äußerungen von Kindern bez/: eine ~e Schülerin; 
eine ~e Frage, Bemerkung: sei nicht so —!; sich ~ 


vorlieb nehmen 


äußern % 7 Laut; -legen (trb. reg. Vb.; hat) 1.1. 
/jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm,, einer Institution ein 
Schriftstück, Dokument o.Ä. zur Prüfung, Bear- 
beitung geben’: sie hat dem Personalchef ihre Zeug- 
nisse vorgelegt; der Abteilungsleiter ließ sich die Ak- 
ten ~; der Betrüger hat bei der Bank einen gefälsch- 
ten, gestohlenen Scheck vorgelegt; sie musste auf 
dem Finanzamt alle Rechnungen ~ 1.2. Ijmd., Insti- 
tution/ jmdm. etw. ~ "jmdm, einer Institution etw. 
zur Diskussion, Abstimmung unterbreiten’: dem- 
nächst will die Opposition dem (im) Parlament ei- 
nen Gesetzentwurf ~; die Ergebnisse der Befragung 
müssen der Öffentlichkeit vorgelegt werden; jmdm., 
sich (Dat.) eine Frage ~ ('stellen') 1.3. /jmd., Un- 
ternehmen/ erw. ~ "mit einem Arbeitsergebnis an 
die Öffentlichkeit treten’: das Team wird in Kür 
seine Forschungsergebnisse ~; der Autor, Verlag hat 
zu diesem Thema einen neuen Titel vorgelegt ('veröf- 
fentlicht') 2.1. /bes. Kellner/ erw. ~ "beim Servieren 
eine Speise aus einer Schüssel, von einer Platte neh- 
men und auf den Teller eines am Tisch Sitzenden 
geben’: der Kellner legte (den Gästen) Fleisch und 
Gemüse vor 2.2. Ijmd., bes. Bauer/ einer Kuh, einem 
Pferd, Schaf Futter ~ "vor einer Kuh, einem Pferd, 
Schaf Heu o.Ä. zum Fressen hinlegei len Kühen 
Heu, Rüben ~ 3. ljmd./ etw. ~: sie legt jeden Abend 
(an der Tür) den Riegel, die Sicherheitskette vor 
(sichert die Tür, indem sie den Riegel vorschiebt, 
die Sicherheitskette einhängt') 4. /jmd./ ein schnel- 
les Tempo ~ "mit einem schnellen Tempo begin- 
nen’: gleich nach dem Start legte er ein scharfes, 
mächtiges Tempo vor und hatte bald einen beachtli- 
chen Vorsprung (vor den anderen) % 7 legen; -lesen 
(er liest vor), las vor, hat vorgelesen /jmd./ jmdm. 
etw. ~ "in jmds. Gegenwart und für ihn etw. laut 
lesen’: einem Kranken etw. ~; einem Kind etw. 
soll ich dir was ~? % 7 lesen; -letzt (Adj.; o. Steig. 
nur attr.) 1.1. "in einer Aufeinanderfolge den Platz 
einnehmend, der vor dem letzten liegt: das ~e 
Haus in der Straße; auf der ~en Seite des Buches; 
am ~en Tag des Jahres, seines Urlaubs 1.2. ~es 
Jahrlim ~en Jahr "in dem Jahr, das vor dem vori- 
gen, gerade vergangenen lag’: ~es Jahr hat sie ihren 
Urlaub in Spanien verbracht % ~ letzt; -liebe, die; 
~, ~n (vorw. Sg.) jmds. ~ für etw., jmdn. ‘jmds. 
besondere Neigung für etw., jmdn., die sich darin 
äußert, dass er es, ihn anderem, anderen Vergleich- 
baren vorzieht': seine ~ für Kammermusik; eine ~ 
für etw., jmdn. haben: er hat eine ausgesprochene ~ 
für sportliche Kleidung, für Komiker; mit ~: er liest 
mit ~ (‘besonders gern’) Kriminalromane % vgl. 
lieb 

vorlieb nehmen (er nimmt vorlieb), nahm vorlieb, hat 
vorlieb genommen /jmd./ mit etw. (Dat.), jmdm. 
~ ‘sich mangels einer besonderen Möglichkeit mit 
etw., jmdm. begnügen’: die Karten für das Konzert 
sind restlos ausverkauft, du musst mit der Fernsehü- 
bertragung ~; mein Mann kommt leider erst in einer 
Stunde, wenn Sie inzwischen mit mir ("meiner Ge- 
sellschaft") ~ wollen? 


vor- — vornehm 


vor['fow..]liegen, lag vor, hat vorgelegen 1.1. 
/Schriftstück o.Ä./ 'sich bei der zuständigen Per- 
son, Stelle zur Einsicht, Bearbeitung befinden und 
verfügbar sein’; das Gutachten liegt bereits vor; der 
Antrag, die Beschwerde liegt (bei) uns, (bei) der 
Kommission vor; die Unterlagen haben dem Aus- 
schuss zur Prüfung und Entscheidung vorgelegen; 
was liegt heute vor (‘welche Aufgaben sind heute zu 
erledigen')?; (oft adj. im Part, I die ~den Anga- 
ben, Resultate; beimlim ~den Fall ist das so ... 1.2. 
/etw./ "als Tatsache vorhanden und zu berücl 
gend’: liegen denn Beweise dafür vor?; es liegt erw. 
vor: es liegt keinerlei Veranlassung zur Besorgnis 
vor; es lagen schwerwiegende Bedenken, Zweifel 
vor; hier liegt ein Irrtum, Missverständnis vor (‘hier 
handelt es sich um einen Irrtum, ein Missverständ- 
nis’); gegen jmdn. liegt etw., nichts vor "von jmdm. 
ist etw. Nachteiliges, nichts Nachteiliges bekannt’: 
liegt denn etwas gegen Sie vor? 1.3. ein Buch liegt 
vor "ein Buch ist veröffentlicht": jerzt liegt auch der 
letzte Band der Trilogie (gedruckt) vor % 7 liegen 

vorm ['fo:em] (Verschmelzung von Präp. vor (Dat.) 
+ Art. (dem)): 7 ?vor 

vor/Vor['fo:e..][-machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
1.1. jmdm. etw. ~ jmdm. durch seine Tätigkeit zei- 
gen, wie etw. ausgeführt wird’: er machte dem Lehr- 
ling jeden Handgriff vor; der Gärtner hat ihr vorge- 
macht, wie man einen Baum pflanzt 1.2. umg. 
jmdm., sich (Dat.) etw. ~ SYN "jmdm., sich etw. 
einreden (1.2)': er lässt sich von niemandem etwas 
~; mir machst du doch nichts vor! & 7 machen 
* jmdm. macht niemand/keiner bei etw. (Dat.)/in 
etw. (Dat.) etw. vor: beim, im Backen macht ihr kei- 
ner so leicht was vor ("sie bäckt so gut wie kaum 
eine andere”); -mittag, der 1.1. "Tageszeit vom Mor- 
gen bis zum Mittag’; 7 FELD VII.7.1: ein sonniger, 
schwüler ~; am frühen, späten ~; er will dich im 
Laufe des ~s anrufen; am ~ des 3. April: ich habe 
den ganzen ~ vergeblich auf ihn gewartet; sie arbei- 
tet drei —elan drei ~en in der Woche 1.2. "am Vor- 
mittag’ /einem Temporaladv. od. der Bez. für einen 
Wochentag nachgestellt/: heute, gestern, morgen, 
Dienstag ~; vgl. Mittag % ~ Mitte, 7 Tag; -mit- 
tags (Adv.) "am Vormittag (1.1), an jedem Vormit- 
tag’; 7 FELD VII.7.2: wir fuhren ~ ab; ~ (um) 
11 Uhr; Montag ~; das Geschäft ist täglich ~ (von 
9 bis 12 Uhr) geöffnet; (auch attr; einem Subst. 
nachgestellt) der Spaziergang ~ tat ihm gut 
MERKE Wird einem Adv., das einen Wochentag 
bezeichnet, nachgestellt: dienstags vormittagslauch 
dienstagsvormittags œ ~ Mitte, 7 Tag; -mund, der: 
~s, ~e /auch Vormünder 'jmd., der zum gesetzli- 
chen Vertreter eines Minderjährigen od. Entmün- 
digten bestimmt wurde’: ein Onkel wurde als ~ für 
den Jungen eingesetzt % 7 mündig 

!yorn [forn] (Adv.) 1.1. ‘dort, wo der Anfang von 
etw. ist’; ANT hinten (1.6); # FELD IV.3.3: das 
Inhaltsverzeichnis befindet sich — (im Buch); ein 
Buch von ~ bis hinten (‘von der ersten bis zur letz- 
ten Seite”) durchblättern; er fuhr ~ ("an der Spitze 
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der Kolonne’) 1.2. "bei, in einem Fahrzeug dort, 
wo beim Vorwärtsfahren die Richtung auf das Ziel 
liegt’; ANT hinten (1.1): der Fahrer sitzt ganz ~; 
im Bus — gleich hinter dem Fahrer sitzen; das Auto 
ist links —/= links eingebeult; die Bereifung muss 
~ und hinten erneuert werden; nach ~ fahren; zwei 
Schritte nach ~ ("nicht zur Seite, nicht nach hinten, 
sondern geradeaus’) machen 1.3. "dort, wo man 
z. B. als Zuschauer dem Dargebotenen am nächs- 
ten ist’; ANT hinten (1.2): sie saßen ~ in der zwei- 
ten Reihe und wir in der Mitte des Saals; sie erhob 
sich von ihrem Platz, ging nach ~ und trat ans Red- 
nerpult; die Schüler blickten aufmerksam nach — 
(zur Tafel, zum Lehrer); <attr., nachgestellt) der 
Platz — ist noch frei 1.4. "an der Stelle eines Rau- 
mes, Behälters, die dem Betrachter am nächsten 
ist’; ANT hinten (1.3): der Brief liegt links ~ (im 
Schubfach); ganz ~ im Schaufenster steht eine wun- 
derschöne Vase 1.5. ‘dort, wo sich das Gesicht des 
Menschen befindet, wenn er geradeaus blickt’; 
ANT hinten (1.4): jmdn. von ~ angreifen; sich das 
Haar nach ~ kämmen; der Pullover wird ~ (am 
Hals) geknöpft 1.6. ANT hinten (1.5): das Zimmer, 
die Wohnung liegt nach — (‘die Fenster des Zim- 
mers, der Wohnung sind zur Straße gerichtet’); 
(attr.; nachgestellt) das Zimmer ~ (‘das Zimmer, 
dessen Fenster zur Straße gerichtet sind’) hat zwei 
Fenster 1.7. von — "vom Anfang eines Geschehens, 
Tuns’; ANT hinten (1.7): erzähl uns alles von ~ und 
der Reihe nach!; sie unterbrach ihr Klavierspiel und 
fing wieder von ~ an % 7 !vor 

* umg. emot. neg. von ~ und/bis hinten: jmdn. von ~ 
bis hinten (“in jeder erdenklichen Weise, bei jeder 
erdenklichen Gelegenheit’) bedienen, betrügen 

2yorn [fo:en] (Verschmelzung von Präp. vor (Akk.) + 
Art. (den)y: 7 ?vor 

Vor|name ['fo:e..], der "zum Familiennamen hinzutre- 
tender Eigenname einer Person, der ihr nach der 
Geburt gegeben und in die Geburtsurkunde einge- 
tragen wird’: wie lautet Ihr ~?; sein ~ ist Peter; 
Anna ist ein weiblicher ~ & 7 'vor, 7 Name 

vorne ['forna] umg.: 7 vorn # 7 'vor 

vornehm ['fo: ] (Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. bei 
Vb.) "gediegen, elegant und von kultiviertem Ge- 
schmack zeugend': diese Möbel wirken ~, sehen ~ 
aus; seine Wohnung ist sehr — eingerichtet; eine — 
gekleidete Dame <Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.) ‘zur Oberschicht gehörend’ /auf Personen 
bez./: in diesem Viertel wohnen die ~en Leute; sie 
verkehren nur in ~en Kreisen 2.2. (Steig. reg.) ‘den 
Normen, Ansprüchen der Oberschicht entspre- 
chend, sehr elegant ausgestattet’; SYN nobel (2) 
auf Sachen bez./: eine ~e Villa; ein ~es Hotel; er 
wohnt in einer —en Gegend; das Restaurant, in das 
er sie einlud, war ~ und teuer 2.3. <o. Steig.; vorw. 
bei Vb.) spött. jmd. tut (schrecklich), spricht immer 
so ~ (“gibt sich, spricht sehr geziert, weil er meint, 
dass die Oberschicht sich so gibt, so spricht, zu der 
er sich gerne zählen würde’); sein ~es Getue 3. 
(Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) "von Anständig- 
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keit, Großzügigkeit, Zurückhaltung zeugend'; 
SYN nobel (1) /vorw. auf Charakter, Denken, Ver- 
halten bez./: ein ~er Charakter; ein Mann von ~er 
Haltung; das ist sehr ~ gedacht 4. (nur im Superl.; 
nur attr.) geh. die ~ste (SYN 'erstrangige 1) 
Pflicht, Aufgabe eines Arztes ist, den Menschen zu 
helfen 

vor/nehmen ['fo:e..] (er nimmt vor), nahm vor, hat 
vorgenommen 1. /jmd./ sich ~, etw. zu tun "den 
Vorsatz fassen, etw. Bestimmtes zu tun’: er hat sich 
fest vorgenommen, mit dem Rauchen aufzuhören; 
hast du dir für morgen Abend schon etw. vorgenom- 
men?; sich etw.—: für das Wochenende haben wir uns 
einen Ausflug nach Dresden vorgenommen 2. ljmd./ 
etw. ~ "etw. aus-, durchführen": die Polizei hat bei 
ihm eine Hausdurchsuchung vorgenommen; er hat 
(am Programm) eine Änderung vorgenommen (‘hat 
etw. geändert’); er hat bereits (für die Festspiele) 
eine Auswahl vorgenommen ('hat bereits einige 
Stücke, Personen ausgewählt’); es wurden an der 
Grenze Kontrollen vorgenommen ("es wurde an der 
Grenze kontrolliert‘); der Pastor hat heute eine 
Trauung vorgenommen ('hat heute ein Paar ge- 
traut’) 3. /jmd./ sich (Dat.) erw. ~ "etw. zur Hand 


er setzte sich in den Sessel und nahm sich die Zei- 
tung, ein Buch vor 4. umg. ljmd./ sich (Dat.) jmdn. 
~ "jmdn., der einem meist unter: i 
nem in einem Abhängigkeitsverh 
und drohend zurechtweisen*: den werde ich mir ~!; 
ich habe mir den Kerl erst einmal vorgenommen % 
7 vor-, 7 nehmen 

vornehmlich ['fo:ene:m..] (Gradpartikel; betont; steht 
vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf verschiedene 
Kategorien) SYN ?besonders: er beschäftigt sich ~ 
mit Musik; es geht dabei — um Gerechtigkeit; — im 
Herbst geht es ihm gut; er liest — abends, in den 
Ferien 

vornherein ['forn..] * von = "von Anfang an, als die 
weitere Entwicklung noch nicht abzusehen war: 
das hab ich von — gesagt, gewusst; etw. von — ableh- 
nen 

Vor/vor['fo:e..]|-ort, der "kleinerer Ort am Rande ei- 
ner größeren Stadt, der auch Teil dieser Stadt selbst 
sein kann’: N ist ein ~ von Berlin; sie wohnen in 
einem ~ % 7 Ort; -rang, der <o.Pl.) /beschränkt 
verbindbar/: (den) ~ haben (wichtiger, bedeuten- 
der als andere Personen, Sachen sein und daher be- 
vorzugt werden‘); jmdm., etw. den ~ geben ('jmdn., 
etw. gegenüber anderen als wichtiger, bedeutender 
einschätzen und ihn, es bevorzugen’); jmdm. den ~ 
streitig machen ('jmdm. die Berechtigung abspre- 
‚chen, gegenüber anderen als wichtiger, bedeutender 
eingeschätzt zu werden’) % ~ Rang; -rangig [Ranıg] 
<Adj.; o. Steig.) 1.1. <nicht bei Vb.; vorw. attr.) 
“wichtiger als eine andere Sache, als andere Sachen 
(und daher eine bevorzugte Stellung einnehmend)': 
etw. ist von ~er Bedeutung, Wichtigkeit; welche 
Aufgaben sind —?; etw. als — betrachten 1.2. (nur 
bei Vb.) "vor anderem, anderen, weil man ihm, ih- 


vornehmen — Vor/vor- 


nen den Vorrang gibt’; SYN zuerst: erw. ~ erledi- 
gen; angemeldete Kunden werden ~ bedient % 7 
Rang 
Vorrat ['fo:era:t], der; —s/auch ~es, Vorräte [..Reito/ 
'.Re:..] "für späteren Bedarf vorhandene, verfüg- 
bare größere Menge, Anzahl von etw.'; SYN Re- 
servoir (2): ein großer, unerschöpflicher ~ an Boden- 
schätzen; Vorräte an Lebensmitteln, von Medika- 
menten anlegen; unser ~ geht zurlauf die Neige, ist 
verbraucht; auf ~ "für den Fall, dass man es einmal 
dringend braucht’: erw. auf ~ einlagern, kaufen & 
gl. 'vor 
vorrätig [fo:wreitig/' <Adj.; o. Steig; vorw. 
präd. (mit sein)) erw. ist ~ "eine Ware ist als Vorrat 
vorhanden’ SYN verfügbar (2): dieses Modell ist 
noch in großer Stückzahl —; etw. — haben: das, da- 
von hat unsere Filiale leider nicht, nichts mehr —, 
wir können es aber für Sie nachbestellen % 7 Vorrat 
Vor ['fo:w..][-recht, das “einer bestimmten Person, ei- 
nem bestimmten Personenkreis zugestandenes 
Recht, etw. Bestimmtes zu tun, in den Genuss von 
etw. zu kommen, was anderen nicht gewährt wird’; 
SYN Privileg: die bürgerliche Revolution schaffte 
die ~e des Adels ab; jmdm. ein ~ zugestehen; ein 
~ genießen; etw. als sein ~ betrachten & 7 Recl 
“richtung, die "einem bestimmten Zweck, einer be- 
stimmten Funktion dienendes technisches Teil, 
Hilfsmittel": eine einfache, nützliche, praktische ~; 
an einer Maschine eine ~ anbringen; mit Hilfe dieser 
~ kann das Fenster mühelos gekippt werden % 7 
richten (I) 
vors['fozes] (Verschmelzung von Präp. vor (Akk.) + 
Art. (das)) 7 ?vor 
Vorlvor|'fo:e..]-satz, der "das, was jmd. sich aufgrund 
seiner inneren Entscheidung zu tun vorgenommen 
at’: es war sein fester ~, keinen Alkohol zu trinken; 
er blieb seinem ~ treu; jmdn. in seinem ~ bestärken; 
einen ~ fassen, haben; er hatte seine guten Vorsätze 
bald wieder vergessen % vorsätzlich; -sätzlich [zets..] 
<Adj.; o. Steig.) SYN "bewusst (3)' /vorw. auf 
strafbare Handlungen bez./: eine ~e Beleidigung, 
Körperverletzung; es ist unklar, ob er die Brandstif- 
tung fahrlässig oder ~ begangen hat % 7 Vorsatz; 
„schein, der * /jmd., etw./ zum ~ kommen 1. "wieder 
auftauchen (3)': er verschwand in seiner Werkstatt 
und kam erst abends wieder zum ~ ('kam erst 
abends wieder heraus’) 2. "sichtbar werden": als 
man den Putz entfernte, kamen alte Fresken zum — 
bei dieser Gelegenheit kam sein wahrer Charakter 
zum ~ ("zeigte sich sein wahrer Charakter’); /etw., 
jmd./ etw. zum = bringen: die Ausgrabungen brach- 
ten Reste einer slawischer Siedlungen zum ~ ("lie- 
Ben Reste einer slawischen Sielung sichtbar wer- 
den’); -schieben, schob vor, hat vorgeschoben 1. 
Ijmd./ etw. ~ "etw. vor etw. schieben (1)': hast du 
schon den Riegel (vor die Tür) vorgeschoben? 2. 
Ijmd./ etw. ~ "etw. nach vorn schieben (1)': schie- 
ben Sie bitte den Unterkiefer, das Kinn etwas vor!; 
sich —: langsam schob er sich durch die Menschen- 
menge vor ("bewegte er sich schiebend durch die 


Vor/vor- 


Menschenmenge nach vorn’); auf vorgeschobenem 
(vor der eigenen Linie, in unmittelbarer Nähe des 
Gegners befindlichem’) Posten stehen 3. /jmd./ 
jmdn. ~ "in einer bestimmten Angelegenheit nicht 
selbst tätig werden, sondern sie durch einen ande- 
ren erledigen lassen, während man selbst im Hin- 
tergrund bleibt": er wollte sich nicht exponieren und 
hat ihn (als Strohmann) vorgeschoben 4. Ijmd.J etw. 
~ "etw. als Vorwand benutzen’: weil er den wahren 
Grund für seine Absage nicht nennen wollte, schob 
er eine Dienstreise, dringende Arbeit vor; die Krank- 
heit war nur vorgeschoben & 7 schieben; -schlag, 
der “unverbindliche Empfehlung, etw. in bestimm- 
ter Weise zu tun, zu lösen’: das ist ein akzeptabler, 
guter, undurchführbarer ~; einem ~ zustimmen; ei- 
nen ~ ablehnen; jmdm. einen ~ machen; mach doch 
mal einen konkreten ~, wie man das ändern kann!; 
er ist auf die Vorschläge überhaupt nicht eingegan- 
gen % vorschlagen; -schlagen (er schlägt vor), 
schlug vor, hat vorgeschlagen 1.1. /jmd./ etw. ~ 
"eine unverbindliche Empfehlung unterbreiten, etw. 
in bestimmter Weise zu tun, zu lösen”: gleich zu Be- 
ginn der Verhandlung schlug er eine gütliche Eini- 
gung vor: ich schlage vor, wir machen erst einmal 
eine Pauseldass wir erst einmal eine Pause machen; 
jmdm. etw. ~: er hat den Kontrahenten vorgeschla- 
gen, sich gütlich zu einigen; alle Anwesenden waren 
mit dem vorgeschlagenen Termin, der vorgeschlage- 
nen Tagesordnung einverstanden 1.2. /jmd., Institu- 
tion/ jmdn. als jmdn., jmdn. für er imdn. als 
möglichen Anwärter für ein Amt nennen’: mehrere 
Mitglieder des Vereins haben ihn als Kassierer, für 
diesen verantwortungsvollen Posten vorgeschlagen; 
es können mehrere Kandidaten vorgeschlagen werden 
% 7 Vorschlag; -schnell (Adj.; o. Steig.) SYN 'vor- 
eilig’ /vorw. auf Handlungen, Entscheidungen 
bez./: ein ~er Entschluss; er neigt zu ~en Verallge- 
meinerungen, Urteilen; man soll keine ~en Schlüsse 
ziehen; er bedauert, sich so ~ entschieden, so ~ ge- 
antwortet zu haben & 7 schnell; -schreiben, schrieb 
vor, hat vorgeschrieben /jmd., Institution, etw./ erw. 
~ "für jmdn. etw. (offiziell) als verbindlich erklä- 
ren’: das Gesetz schreibt eine solche Überprüfung 
ndm. Bedingungen ~; von Ihnen lasse ich mir 
l; Coft adj. im Part. II) für diese Ausbildung 
ist eine Eignungsprüfung vorgeschrieben; die vorge- 
schriebene Dosis eines Medikaments einnehmen; die 
vorgeschriebenen Bestimmungen einhalten % 7 
schreiben; -schrift, die (offizielle) Erklärung, dass 
etw. Bestimmtes verbindlich ist’: eine strenge, ge- 
naue ~; gesetzliche, dienstliche ~en; die ~ besagt, 
dass ...; es ist wichtig, dass die ~en beachtet, be- 
folgt, eingehalten werden; er hat die ~ verletzt; ken- 
nen Sie die —en?; sich genau an die ~ halten; gegen 
die ~en verstoßen; nach ~ handeln; jmdm. ~en ma- 
chen (‘jmdm. etw. Bestimmtes vorschreiben’) # 7 
schreiben; -schub * /jmd., etw./ jmdm., etw. (Dat.) 
~ leisten ('jmdn. bei etw. Negativem unterstützen, 
etw. Negatives begünstigen’); -schulisch [fu:1..] 
<Adj.; o. Steig.; nur attr.) "der Schulzeit vorausge- 
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hend, auf die Schulzeit vorbereitend’ /beschränkt 
verbindbar/: ~e Einrichtungen % 7 Schule; -schuss, 
der "Geld, das jmd. als Teil einer ihm später zuste- 
henden Zahlung, bes. von Lohn, Gehalt, bereits im 
Voraus erhält’; FELD VII.4.1: den Chef um (ei- 
nen) ~ bitten; jmdm. einen ~ geben, zahlen; er hat 
bereits einen ~ von 500 Mark erhalten & 7 schie- 
Ben; -sehen (er sieht vor), sah vor, hat vorgesehen 
1.1. {vorw. im Perf.) /jmd./ erw. ~: die Lehrerin hat 
(für die Klasse) einen Besuch im Museum vorgese- 
hen (beabsichtigt, mit der Klasse ein Museum zu 
besuchen’); erw. als etw. ~: er hat diesen Ort als 
Urlaubsziel vorgesehen (‘will in diesem Ort seinen 
Urlaub verbringen’) 1.2. /etw./ erw. ~: das Gesetz 
sieht solche Maßnahmen nicht vor (schreibt solche 
Maßnahmen nicht vor‘) 1.3. /jmd., etw./ für etw. 
vorgesehen sein für etw., jmdn. bestimmt sein’: das 
Terrain ist für einen Flugplatz vorgesehen; er war für 
eine Beförderung vorgesehen ('man hatte geplant, 
ihn zu befördern’) 2. (oft im Imp.) /jmd./ sich ~ 
"vorsichtig sein’; sieh dich vor, wenn du über die 
stl; sieh dich vor, dass du nicht aus- 
ich habe mich so vorgesehen und trotzdem 
ist mir ein Glas zerbrochen % 7 schen; t, die 
<o.Pl.) "besonnenes und wachsames, mögliche Ge- 
fahren vermeidendes Verhalten’; # FELD 1.4.4.1: 
etw. mit aller, äußerster, der nötigen ~ tun; das ist 
trotz größter — passiert; jmdm. zur — raten; lals 
warnender Ausruf od. als warnender schriftlicher 
Hinweis tufel; ~, Hochspannung!; umg. 
etw., jmd. ist mit ~ zu genießen ("man muss bei etw., 
jmdm. vorsichtig, kritisch sein’); er ist heute (nur) 
mit ~ zu genießen ("ist wegen seiner schlechten 
Laune nur vorsichtig zu behandeln’) “rs ; 
-sichtig [ziçtiç] CAdj.; Steig. reg.) ‘mit der nötigen 
Vorsicht’; FELD 1.4.4.3: ein ~er (ANT nachläs- 
siger 1.3, leichtsinniger 2) Mensch; er ist sehr ~; 
seine ~en Andeutungen; nach ~en Schätzungen be- 
läuft sich der Schaden auf drei Millionen Dollar; 
bitte ~ mit dem Fotoapparat; er ist viel zı 
sich auf ein solches Risiko einzulassen; ~ öffnete er 
die Tür; er fragte ~, ob sie sich bereits entschieden 
habe % 7 sehen; -sichtshalber [ziçtshalbe] Adv.) 
"um für alle Fälle gerüstet zu sein’: du solltest dir 
— einen Regenschirm mitnehmen; ich werde das Er- 
gebnis ~ noch einmal prüfen % 7 sehen; -sitzende 
[zıtsndo], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL II "jmd., 
der in einer Organisation, Institution, Gruppe die 
leitende Funktion, die Führung hat’: der ~ des Ver- 
eins; er ist ~er des Aufsichtsrates 7 sitzen; 
-sorge, die (o.Pl.) ‘der Vermeidung eventueller 
künftiger Notlagen, Krankheiten o.Ä. dienende 
Maßnahmen’; 7 FELD 1.4.4.1, VII.4.1: die medizi- 
nische ~; ~ (für etw.) tragen, treffen "für etw. vor- 
sorgen’: er hat rechtzeitig ~ für das Alter getroffen 
% 7 sorgen; -sorgen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., In- 
stitution/ "rechtzeitig Maßnahmen ergreifen, um 
eventuelle künftige Notlagen, Krankheiten o.. 
vermeiden’; # FELD 1.4.4.2, VI1.4.2: er hat bei: 
ten (für das Alter) vorgesorgt % 7 sorgen; -sorglich 
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[zork.] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) ‘der Vorsorge 
dienend’; 7 FELD 1.4.4.3: eine ~e Maßnahme; ~ 
(‘vorsichtshalber’) hatte sie einen Regenschirm mit- 
genommen % 7 sorgen; -speise, die "Speise, die vor 
dem Hauptgericht gegessen wird’; 7 FELD 1.8.1, 
VILA.l: als ~ gab es Fisch; vgl. Nachspeise % 7 
Speise; -spiegeln <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., etw./ 
jmdm. etw. ~ ‘jmdm. durch Täuschung einen be- 
stimmten Eindruck vermitteln, der nicht den Tatsa- 
chen entspricht’: sie hat ihm eine schwere Krank- 
heit, harmonische Ehe vorgespiegelt; sein Geltungs- 
bedürfnis spiegelt ihm ständig Erfolge vor; vgl. einre- 
den (1.2) & 7 Spiegel; -sprechen (er spricht vor), 
sprach vor, hat vorgesprochen 1.1. /jmd./ jmdm. 
etw. ~ "vor jmdm., der das Gehörte hören (und 
richtig wiederholen) soll, etw. deutlich sprechen’: 
einem Kind ein schwieriges Wort, einen Satz ~; vgl. 
nachsprechen 1.2. /Schauspieler/ "einen Text aus ci- 
nem Theaterstück vortragen, um seine schauspiele- 
rischen Fähigkeiten prüfen zu lassen”: er hat an der 
Bühne in N vorgesprochen und ist sofort engagiert 
worden 2. ljmd./ bei jmdm., erw.lin etw. (Dat.) ~ 
*jmdn., eine Behörde o.Ä. zwecks einer Unterre- 
dung aufsuchen’: er hat in dieser Angelegenheit be- 
reits mehrmals beim Direktor, bei der Post, im Mi- 
nisterium vorgesprochen ® 7 sprechen; -sprung, der 
1. 'nach vorn ragender Teil von etw.': unter dem ~ 
eines Dachs, Felsens Schutz vor dem Unwetter su- 
chen 2. (vorw. Sg.) ‘räumlicher od. zeitlicher Vor- 
teil gegenüber einem Verfolger, Konkurrenten’: der 
~ des Favoriten vergrößerte sich von Runde zu 
Runde; am Ziel hatte der Sieger einen ~ von achtzig 
Metern, sechs Sekunden; einen beträchtlichen, klei- 
nen — haben; jmdm. bei einem Wettlauf zehn Schritt 
— geben; einen — aufholen, einbüßen, gewinnen; er 
hat den ~ nicht halten können % 7 springen; -stand, 
der "geschäftsführendes, leitendes Organ einer Ak- 
tiengesellschaft, einer Organisation’; 7 FELD 1.11: 
der ~ hat beschlossen, dass ...; die Damen und Her- 
ren des ~s; wer gehört dem ~ an?; laut Satzung 
wählen die Mitglieder den ~; in den ~ gewählt wer- 
den % 7 stehen; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) 1.1. 
/imd./ sich ~ 'jmdm, dem man zum ersten Mal ge- 
genübersteht und mit dem man ins Gespräch kom- 
men möchte, seinen Namen nennen (und dabei nä- 
here Angaben zu seiner Person machen)': darf ich 
mich (Ihnen) ~?; er hat sich als Vertreter einer Bau- 
‚firma vorgestellt; jmdn. jmdm. ~: demnächst will er 
uns seine Freundin ~ 1.2. Ijmd./ sich inlbei einer 
Firma, in der Personalabteilung, beim Personalchef 
~ (zum Zweck der Bewerbung ein Gespräch füh- 
ren’) 1.3. /jmd./ sich, jmdn. einem Arzt, in einer me- 
dizinischen Einrichtung — "sich, jmdn. von einem 
Arzt, in einer medizinischen Einrichtung untersu- 
‚chen lassen’: Sie sollten Ihren Sohn unbedingt einem 
Orthopäden ~; ich muss mich morgen in der Klinik 
~ 1.4. /jmd., Firma/ erw. ~ "Interessenten, potenti- 
ellen Käufern ein neues Produkt o.Ä. vorführen 
(2.1)': die Firma wird auf der Messe (den Besu- 
chern) ihr neuestes Modell ~; bei der Modenschau 
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wurde die neue Linie für die kommende Sommersai- 
son vorgestellt 2. Ijmd./ sich (Dat.) etw. ~ "sich in 
Gedanken ein Bild von früher wahrgenommenen 
od. möglichen Sachverhalten machen’: ich kann 
mir seine Überraschung (lebhaft, gut) es ist 
schwer, sich das volle Ausmaß dieser Katastrophe 
vorzustellen; unter diesem Titel kann ich mir nichts, 
nur schwer etwas ~; er hatte sich seine Arbeit inter- 
essanter vorgestellt; ich kann mir ~, wie das passiert 
ist; das kann ich mir (einfach) nicht ~ ("das glaube 
ich nicht’) /wird gesagt, wenn man etw. Bestimmtes 
für unmöglich hälv/; /in der kommunikativen Wen- 
dung/ stell dir vor fals einleitende Bemerkung, wenn 
der Sprecher etw. Ungewöhnliches, Überraschen- 
des mitteilen will/: stell dir vor, wer mich heute ange- 
rufen hat!; sich (Dat.) jmdn. ~: er kann sich seinen 
Urgroßvater noch ganz genau ~ ("erinnert sich noch 
ganz genau an seinen Urgroßvater); als Lehrer 
kann ich mir ihn/kann ich ihn mir überhaupt nicht ~ 
(‘meiner Meinung nach wäre er als Lehrer nicht 
geeignet’) 3. /jmd./ 3.1. ei etw, nach vorn stel- 
len (2.1)': das rechte Bein ~ 3.2. die Uhr ~: heute 
Nacht müssen wir die Uhr um eine Stunde ~ (‘die 
Zeiger der Uhr um eine Stunde vorwärts drehen’) 
4. Ijmd./ etw. ~ "etw. vor etw, Bestimmtes stellen 
(2.1)': um die Tür zu verdecken, könnte man ein Re- 
gal oder einen Schrank ~ % unvorstellbar, vorstel- 
lig, Vorstellung; -stellig [Jtelig] (Adj.; o. Steig; nur 
präd. (mit werden)) /jmd./ bei jmdm., etw.lin, auf 
etw. Dat.) ~ werden "sich mit einem Anliegen 
mündlich od. schriftlich an jmdn., die zuständige 
Behörde o.Ä. wenden’: er ist in dieser Angelegen- 
heit bereits beim Bürgermeister, auf demlim Rathaus 
~ geworden % 7 vorstellen; -stellung, die 1. "Veran- 
staltung, bei der dem Publikum ein Bühnenstück, 
Film o.Ä. dargeboten wird’: die ~ beginnt (um) 20 
Uhr, dauert zwei Stunden; die — war ausverkauft, 
nur schwach besucht; für die erste ~, die ~ am 
Nachmittag sind noch Karten vorhanden; während, 
nach der ~ 2. "im Bewusstsein vorhandenes Bild 
früher wahrgenommener od. möglicher Sachver- 
halte’: eine falsche, feste, klare, verschwommene ~ 
von etw. (Dat.) haben; seine ~en von sozialer Ge- 
rechtigkeit sind nicht zu verwirklichen; ich kann mir 
davon keine richtige, kaum eine ~ machen; die Stadt 
entspricht völlig, überhaupt nicht den ~en, die ich 
immer von ihr hatte; das Angebot entspricht ganz 
meinen ~en ("ganz dem, was ich erwartet, ge- 
wünscht habe’); meine ~en wurden bei weitem über- 
troffen ("es war mehr, als ich erwartet, gewünscht 
hatte’); du machst dirlSie machen sich keine ~en 
(davon) (‘du würdest/Sie würden es nicht für mög- 
lich halten’), wie gastfreundlich die Leute dort sind, 
was alles passieren kann 3. Izu vorstellen 1.2/ "das 
Sichvorstellen’: um persönliche ~ der Bewerber wird 
gebeten % 7 vorstellen; -tag, der (o.Pl.) "Tag vor 
einem bestimmten Tag od. besonderen Ereignis’; 7 
FELD VII.4.l: die Gartenparty fand bei strahlen- 
dem Sonnenschein statt und noch am — hatte es 
‚stundenlang geregnet; er dachte noch einmal in Ruhe 
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über die Ereignisse des ~slvom ~ nach; am ~ der 
Abreise, Prüfung + 7 Tag; -täuschen (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ etw. ~ "bewusst den Anschein von etw. 
erwecken, das nicht den Tatsachen entspricht‘; 
SYN spielen (6.2): er täuschte einen Schwächeanfall 
vor; sie versuchte Überraschung, Fröhlichkeit vorzu- 
täuschen, aber er durchschaute sie; der Einbruch war 
nur vorgetäuscht; ein vorgetäuschter Selbstmord % 
7 täuschen; -teil, der ANT Nachteil 1.1. 'etw., das 
sich für jmdn. günstig auswirkt, jmdm. Nutzen, 
Gewinn bringt’: er hat davon keinen ~, hat dadurch 
weder —e noch Nachteile; etw. bringt jmdm. finan- 
zielle, materielle ~e; er wollte sich dadurch persönli- 
che ~e verschaffen; er war stets auf seinen ~ be- 
dacht; etw. ist für jmdn. von ~, geschieht zu jmds. 
~ ("wirkt sich für jmdn. günstig aus’); ~e aus erw. 
<Dat.) ziehen ("etw. für sich nutzen und Gewinn 
daraus ziehen’); jmdm. gegenüber im ~ (in einer 
günstigeren Lage’) sein; er hat sich zu seinem ~ ver- 
ändert ("hat sich verändert und wirkt nun gün: 
ger, angenehmer’) 1.2. "Eigenschaft einer Sache, 
die diese Sache im Vergleich zu einer anderen, zu 
anderen für jmdn. nutzbringender macht’: der ~ 
dieser Methode liegt auf der Hand; das neue Modell 
weist gegenüber seinem Vorgänger einige ~e auf, 
bietet mehrere ~e; die Sache hat den ~, dass ... % 
vorteilhaft — übervorteilen; -teilhaft [tajl..] <Adj. 
Steig. reg.) 1.1. ‘jmdm. Nutzen, Gewinn bringend': 
ein Angebot; das ist —; etw. — einkaufen, ver- 
kaufen; etw. wirkt sich ~ (ANT nachteilig) aus 1.2. 
<vorw. präd. u. bei Vb.) "für jmds. Aussehen güns- 
tig: diese Farbe ist für Blondinen besonders ~; sich 
~ kleiden # 7 Vorteil; -trag [tra:k], der; ~s/~es, 
Vorträge [tre:go/tre:..] 1. "Rede, die vorwiegend 
Fachsprachliches zum Gegenstand hat’: ein interes- 
santer, langer, populärwissenschaftlicher ~; ein ~ 
über Erkrankungen der Wirbelsäule, die Ursachen 
des Waldsterbens; der ~ war sehr informativ; einen 
~ ausarbeiten; einen ~ halten ("den Zuhörern 
mündlich darbieten’) 2. (vorw. Sg.) "das Vortragen 
(1)°: der ~ der jungen Pianistin war technisch bril- 
lant und sehr ausdrucksvoll; das Programm begann 
mit dem ~ eines Gedichts % 7 vortragen; -tragen 
(er trägt vor), trug vor, hat vorgetragen 1. /jmd./ 
etw. ~ "vor einem Publikum ein sprachliches, musi- 
kalisches Kunstwerk, eine sportliche Leistung dar- 
bieten’; SYN darbieten (2): ein Gedicht, Lied ~; 
das Ensemble trug Volkslieder und Tänze aus seiner 
Heimat vor; die Eiskunstläuferin hat ihre Kür mit 
Eleganz und großer Musikalität vorgetragen 2. 
[jmd./ jmdm. erw. — "jmdm. etw. (offiziell) mündlich 
in sachlicher Form darlegen’: der Sprecher des Be- 
triebsrats trug dem Geschäftsführer die Forderungen 
der Streikenden vor; er hat dem Direktor seine Be- 
denken, den Fall vorgetragen; darf ich Ihnen eine 
Bitte ~? % Vortrag; -trefflich ['tref..] (Adj.; Steig. 
reg., ungebr.) SYN "ausgezeichnet": er ist ein ~er 
Redner, Schwimmer; ein —es Gedächtnis besitzen; 
dieser Wein ist ganz ~; sie kocht ~; die Schuhe pas- 
sen ~ zum Kleid; -tritt, der (o.Pl.) "Recht, entspre- 
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chend den Regeln der Höflichkeit vorangehen zu 
dürfen’: dem Älteren gebührt der ~; jmd. hat den 
~; höflich ließ er ihr den ~; METAPH sie ließ ihm 
in der Diskussion den ~ % 7 treten 

vorüber [fo:'ry:be; Trennung: vorjüber od. volrüber] 
<Adv.; nur präd.) 1. jmd., etw. ist anlbei jmdm., etw. 
<Dat.) ~ SYN "etw. ist an, bei jmdm., etw. vorbei 
(1)': der Festzug ist bereits (am Dom, bei den Ehren- 
gästen) ~ 2. etw. ist ~ SYN 'etw. ist vorbei (2)'; 
4 FELD VI1.3.3: der Winter, das Gewitter, die Ge- 
fahr ist —; als wir dort ankamen, war der größte 
Ansturm schon — % vorübergehen, vorübergehend; 
vgl. auch 2vor 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von vorüber und sein: Getrenntschreibung auch im 
Infinitiv 

vorüber|gehend [..'Ry:..ge:ənt] (Adj.; o. Steig.) SYN 
"zeitweilig (1.2)' /vorw. auf Tätigkeiten, Vorgänge, 
Abstraktes bez./: ein ~er Aufenthalt, Temperaturan- 
stieg; die Besserung seines Befindens war nur ~; das 
Geschäft ist — geschlossen; die Wiesen standen — 
unter Wasser $ 7 vorüber, 7 gehen 

Vor/vor[’fo:e..]-urteil, das "meist ohne Kenntnis der 
Tatsachen voreilig gebildetes od. übernommenes 
Urteil ( )'; 7 FELD 1.4.2.1: ein dummes, herkömm- 
liches ~; diesem ~ muss man entschieden entgegen- 
treten; gegen etw., jmdn. ein — haben; es ist schwer, 
verbreitete ~e abzubauen; ein Mensch ohne ~e % 7 
Urteil; -urteilsfrei [ortajls..] <Adj.; o. Steig.) SYN 
"vorurteilslos’ /auf Einstellungen, Urteile bez./; 7 
FELD 1.4.2.3: er, sein Urteil war völlig ~; sein ~es 
Denken; ~ urteilen % 7 Urteil; -urteilslos [urtails..] 
<Adj.; o. Steig.) "frei von Vorurteilen’; SYN vorur- 
teilsfrei /auf Einstellungen, Urteile bez./; 7 FELD 
1.4.2.3: — an ein Problem herangehen; — urteilen; 
er ist ein ~er Mensch; ~ sein  ” Urteil; -wand, 
der; —s/auch ~es, Vorwände "als Ausrede benutz- 
ter Grund’: ein fadenscheiniger ~; etw. als ~ benut- 
zen; etw. zum — nehmen; er hat die Sitzung unter 
einem ~ vorzeitig verlassen 

vorwärts [fo:everts] (Adv.) ANT rückwärts 1.1. 
<auch attr. einem Subst. nachgestellt) "in Richtung 
auf das angestrebte, geforderte Ziel hin, nach 
vorn": ~ gehen, fahren; den Wagen ~ einparken; 
den Blick (nach) ~ richten; zwei Schritte ~ (ma- 
chen); ~! lAusruf, der zum sofortigen Gehen, Fah- 
ren, Handeln auffordert/; Mil. ~ marsch! /Kom- 
mando/; METAPH diese Maßnahme bedeutet einen 
‚großen Schritt ~ 1.2. "vom Anfang einer Sache in 
Richtung auf ihr Ende hin, von vorn nach hinten’: 
ein Tonband, einen Film — laufen lassen; ich habe 
die Kartei ~ und rückwärts durchgeblättert, aber 
den Titel nicht gefunden % 7 'vor 

vorweg [fo:e'vek] (Adv.) 1. "vorher, im Voraus’; 7 
FELD VI1.4.3: das müsst ihr euch ~ gut überlegen 
2. SYN "voraus (1)': bei unserem Spaziergang war 
der Hund immer (ein Stück) — % vorwegnehmen; 
vgl. !vor, weg 

vorweglnehmen [..'vek..] (er nimmt vorweg), nahm 
vorweg, hat vorweggenommen /jmd., etw./ etw. ~ 
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“etw. vor dem dafür vorgesehenen Zeitpunkt sagen, 
tun’; 7 FELD VII.4.2: wir wollen das Ergebnis (der 
Verhandlungen), die Pointe nicht —; um gleich das 
Wichtigste, die Hautsache vorwegzunehmen ... lals 
einleitende Bemerkung, wenn der Sprecher darauf 
hinweisen will, dass die unmittelbar folgenden Aus- 
führungen besonders wichtig sind/: um das Wich- 
tigste gleich vorwegzunehmen: er hat bei dem Unfall 
nur leichte Verletzungen davongetragen und konnte 
bereits aus dem Krankenhaus entlassen werden; 
METAPH diese Theorie hat künftige Entwicklungen 
vorweggenommen % 7 vorweg, 7 nehmen 

vor/Vor['fo:e..]|-werfen (er wirft vor), warf vor, hat 
vorgeworfen 1. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdn. vor- 
wurfsvoll, tadelnd auf einen Fehler, eine Schwäche 
hinweisen’: jmdm. Feigheit, Rücksichtslosigkeit —; 
sie wirft ihm immer wieder seine Vergangenheit vor; 
er wirft ihr vor, dass sie ihn belogen habe; du hast 
kein Recht, mir das vorzuwerfen; man wirft ihm Be- 
trug vor ("beschuldigt ihn des Betrugs'); er hat sich 
nichts vorzuwerfen ('hat sich in dieser Sache kor- 
rekt verhalten’) 2. /jmd./ einem Tier etw. ~ "einem 
Tier, bes. einem Raubtier im Zoo, Futter hinwer- 
fen’: der Tierpfleger warf ihm Fleisch vor & Vorwurf‘ 
— vorwurfsvoll; -'wiegend [vi:gnt] (Adj.; o. Steig.; 
nur attr.) "den größeren, wichtigeren Teil ausm; 
chend’ /auf Abstraktes bez./: die ~en Gesichts- 
punkte dieser Diskussion; der ~e ('größere') Teil 
der Bevölkerung; -wiegend (Gradpartikel; betont 
od. unbetont; steht vor der Bezugsgröße; bezieht 
sich auf verschiedene Kategorien) /schließt andere 
Sachverhalte nicht aus, hebt aber die Bezugsgröße, 
hervor/; SYN überwiegend, durchweg, ?hauptsäch- 
lich: das Theater spielt — klassische Stücke; in dem 
Haus wohnen — ältere Leute; heute war das Wetter 
~ heiter, sonnig; er hat sich in seiner Freizeit ~ mit 
‚Archäologie beschäftigt; in der Familie kennt sich ~ 
sein Sohn mit dem Computer aus; er verlebt seinen 
Urlaub ~ dort; -witzig (Adj.; Steig. reg.) "unange- 
nehm neugierig od. vorlaut’ /auf Personen, Äuße- 
rungen von Personen bez./: ein ~es Kind: ~e Be- 
merkungen, Fragen; sei nicht so ~! & 7 Witz; -wort, 
das (Pl. ~e) "einleitende, erläuternde Ausführun- 
gen vor dem eigentlichen Text des Buches’; 7 
FELD VILA4.l: das ~ des Herausgebers; ein ~ 
‚schreiben % 7 Wort; -wurf, der "Äußerung, mit der 
jmd. jmdm. etw. vorwirft (1)': ein ernster, versteck- 
ter der — unterlassener Hilfeleistung, des Ver- 

dieser — hat ihn tief getroffen; diesen — lasse 
ich nicht auf mir sitzen!; jmdm. einen ~ machen, sich 

(bittere, schwere) Vorwürfe (SYN "Vorhaltungen') 

machen; Vorwürfe gegen jmdn. erheben; jmdm. etw. 

zum ~ machen ('jmdm. etw. vorwerfen 1’) # 7 

vorwerfen; -wurfsvoll [vurfs..] (Adj.; Steig. reg 

ungebr.) einen Vorwurf, Vorwürfe enthalten. 
etw. in ~em Ton sagen; ein ~er Blick; jmdn. ~ anse- 
hen & 7 vorwerfen, 7 voll; -zeichen, das 1. "etw. 

Wahrnehmbares, das etw. Zukünftiges ankündigt 

verschiedene — deuten auf eine Wende zum Positi- 

ven; diese Demonstrationen sind ein untrügliches — 
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für kommende soziale Auseinandersetzungen; er 
sieht in diesem Kompromiss ein günstiges — für die 
weiteren Verhandlungen 2. (nur im Pl.) etw. voll- 
zieht, wiederholt sich mitlunter veränderten, umge- 
kehrten ~ ("zwar in gleicher, ähnlicher Weise, aber 
mit verändertem, umgekehrtem Inhalt’) 3.1. Math. 
"einer Zahl vorangestelltes Zeichen (1.3), das dieses 
als positiv od. negativ kennzeichnet": ein positives, 
Behr ~ 3.2. Mus. "Zeichen (1) am Beginn eines 
Musikstücks, einer Notenlinie, das die Tonart an- 
gibt’: ein Stück mit einem Kreuz als ~ & 7 Zeichen; 
-zeitig (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "früher als vor- 
gesehen od. erwartet geschehend’; 7 FELD 
VIL.4.3: seine ~e Abreise, Entlassung, Heimkehr; 
jmdn. ~ entlassen; ~ abreisen; die Geburt wurde 
vom Arzt ~ eingeleitet % 7 Zeit; -ziehen, zog vor, 
hat vorgezogen 1. /jmd., Institution/ 1.1. etw ~ 
"etw. lieber als etw. anderes mögen, tun’; SYN be- 
vorzugen: er zieht Tee (dem Kaffee) vor; wir nah- 
men uns ein Taxi, er jedoch zog es vor, zu Fuß zu 
gehen; er zog es vor zu schweigen 1.2. jmdn. ~ 
“jmdn. (ohne berechtigten Grund) günstiger, besser 
behandeln als eit die anderen’; ANT zurückset- 
zen: sie hat den jüngsten Sohn immer vorgezogen 2. 
ljmd./ etw. ~ "etw. von der Seite her vor eine Öf- 
nung o.Ä. ziehen (2.1), um diese zu verdecken od. 
das Hindurchblicken zu verhindern’: zieh bitte die | 
Vorhänge vor! 3. ljmd., Institution/ 3.1. erw. ~ "etw. 
für später Vorgesehenes zu einem früheren Zeit- 
punkt durchführen, erledigen’: die Opposition 
möchte die Wahlen um ein Jahr ~ 3.2. jmdn. ~ 
"jmdn., der noch nicht an der Reihe ist, zuerst ab- 
fertigen": wegen ihrer starken Schmerzen hat sie der 
Zahnarzt vorgezogen % 7 ziehen; -zug, der 1.1. 'po- 
sitive Eigenschaft, durch die sich jmd., etw. aus- 
zeichnet’: jmd. hat, besitzt viele Vorzüge; die abso- 
lute Genauigkeit ist der entscheidende ~ dieser Me- 
thode; Verantwortungsbewusstsein ist nur einer sei- 
ner Vorzüge 1.2. "Vorteil (1.2)': man muss die Vor- 
züge und Nachteile gegeneinander abwägen; diese 
Variante hätte den großen ~, dass ... 2. <o.Pl.) erw. 
verdient den ~ ("verdient größere Anerkennung als 
anderes, andere‘); etw. (Dat.), jmdm. den ~ geben, 
einräumen: er trinkt am liebsten Bier, während sie 
einem Glas Wein den ~ gibt ("ein Glas Wein vor- 
zieht‘) œ 7 ziehen; -züglich [tsy:k..] (Adj.; Steig. 
reg.) SYN hervorragend’: er ist ein ~er Kenner 
der antiken Kunst; das Essen war, schmeckte ~; sie 
tanzt ~; das Kleid steht ihr ~ & 7 ziehen 

vulgär [vol'ge:w/..'ge:..] (Adj.; Steig. reg.) "abstoßend 
derb (4), grob (4) und unanständig’ /vorw. auf das 
Verhalten, auf Äußerungen von Personen bez. 
Ausdrücke, Flüche; ich finde ihn ziemlich —; sie 
lacht immer so ~; sein Benehmen hat so etw. Vulgä- 
res 

Vulkan [vol’ka:n], der; 


4 ~s, ~e "durch ausströmende 
Lava entstandener Berg’: ein tätiger, erloschener ~; 
der — ist wieder aktiv; der Ausbruch des —s steht 
unmittelbar bevor; wie auf einem ~ ("in ständiger 
Gefahr’) leben 
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Waage ['va:gə], die; ~, ~n "Gerät zur Feststellung 
des Gewichts’ (7 BILD): die ~ zeigte siebenhun- 
dert Gramm an; etw. auf die ~ legen, mit der ~ 
wiegen; sich auf die ~ stellen % 7 wägen 


waagelrecht ['..] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) in einer 
geraden Linie im rechten Winkel zu einer senkrech- 
ten Linie verlaufend’; SYN horizontal; ANT senk- 
recht, vertikal /vorw. auf Gegenstände bez./: eine 
~e Linie; die Linie ist ~; das Brett liegt, der Kühl- 
schrank steht ~ % 7 wägen 

Wabe [va:bə], die; ~, ~n "Gebilde aus vielen sechs- 
eckigen Zellen (2), das (den Bienen) zur Aufzucht 
der Brut, zur Speicherung der Nahrung dient’ (7 
BILD): die ~n der Bienen bestehen aus Wachs; eine 
mit Honig gefüllte ~ 


wach [vax] <Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. präd. u. bei 
Vb.y 1.1. ‘nicht (mehr) schlafend’ /auf Personen 
bez./: er war schon ~, als ich ihn wecken wollte; bist 
du schon lange —?; er lag (lange) ~ (ANT müde 
1) da; er trank starken Kaffee, um ~ (SYN "munter 
1°) zu bleiben; die Schmerzen hielten sie die ganze 
Nacht, lange —; er wurde früh, um fünf Uhr — 
(wachte früh, um fünf Uhr auf”); jmdn. ~ (ANT 
müde 1) machen (‘jmdn. wecken 1’) 1.2. (nur präd. 
(mit werden)) letw., bes. Psychisches/ ~ werden 
"wieder ins Bewusstsein gelangen’: Erinnerungen 
wurden, sein Ehrgeiz wurde ~ 2. (vorw. attr.; nicht 
bei Vb.) "aufmerksam, rege und aufgeschlossen’ 
lauf Personen, Mentales bez./: ein ~es Publikum; 
sein ~er Geist; etw. mit ~em Interesse verfolgen: 


sein Interesse für die Weltpolitik blieb, war bis ins 
hohe Alter ~ % bewachen, erwachen, Wache, wa- 
chen, wachsam, Wachsamkeit — aufwachen, hell- 
wach, wachrufen, -rütteln 

Wache ['vaxə], die; ~, ~n 1. "(militärisch ausge- 
rüstete) Person od. Gruppe, die etw. Bestimmtes 
bewacht’: am Tor des Geländes steht eine ~; es 
wurden ~n aufgestellt; die ~ wird alle drei Stunden 
abgelöst; als die Gefahr vorüber war, wurde die ~ 
abgezogen 2. <o.Pl.y 2.1. "Dienst, bei dem etw. 
Bestimmtes bewacht, gesichert wird’: wer hatte 
‚gestern —?; ~ halten (‘den Dienst ausüben, etw. 
zu bewachen’); ~ 7 stehen; ein ~ stehender 
Soldat 2.2. sie hat die ganze Nacht am Bett des 
Kranken ~ gehalten ("gewacht', 7 wachen 2.3') % 
7 wach 

wachen ['vaxn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "wach sein, 
nicht schlafen können’; ANT schlafen: als die Uhr 
drei schlug, wachte sie noch immer: sie hat die ganze 
Nacht gewacht und auf ihn gewartet 2. Ijmd./ 2.1. 
"als Posten Dienst haben und an einer bestimmten 
Stelle etw. bewachen, sichern’: ein Posten wacht 
am Eingang zur Kaserne 2.2. über etw. ~ "auf 
etw. sorgsam aufpassen’: an der Kreuzung wacht 
ein Polizist über den Verkehr; er wacht darüber, 
dass die Vorschriften eingehalten werden 2.3. bei 
jmdm. ~ "wach bleiben, um jmdn., bes. einen 
Kranken, zu beobachten und gegebenenfalls zu 
versorgen’: die Mutter hat die ganze Nacht bei 
dem fiebernden Kind gewacht; am Bett eines Kran- 
ken ~ ('sich am Bett eines Kranken aufhalten, um 
ihn zu beobachten und gegebenenfalls zu versor- 
gen’) % 7 wach 

wach halten (er hält wach), hielt wach, hat wach ge- 
halten /jmd. etw./ etw. ~ "etw. im Bewusstsein fort- 
dauern lassen’: die Bewunderer des Dichters haben 
sein Andenken, das Interessefür sein Werk stets 
wach gehalten; die Briefe halten ihre Freundschaft 
trotz der großen Entfernung wach 

Wacholder [va’xolde], der; ~s, ~ 1. (vorw. Sg.) ‘zu 
den Nadelhölzern gehörender immergrüner 
Strauch, dessen häufigste Art schwarzblaue Bee- 
ren hat, die als Gewürz, Heilmittel, zur Herstel- 
lung alkoholischer Getränke verwendet werden’: 
einen ~ pflanzen 2. ‘mit Extrakten der Beeren von 
Wacholder (1) hergestellter Branntwein’: eine Fla- 
sche, ein Glas ~; einen ~ ("ein Glas Wacholder’) 
trinken 

wach ['vax..]-rufen, rief wach, hat wachgerufen /etw./ 
etw. ~ "eine Erinnerung od. einen psychischen Pro- 
zess (wieder) in jmds. Bewusstsein entstehen las- 
sen’: dieser Misserfolg rief seinen Ehrgeiz wach; 
durch dieses Foto wurden Erinnerungen (in ihm) 
wachgerufen & 7 wach, 7 rufen; -rütteln, rüttelte 
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wach, hat wachgerüttelt 1. /jmd./ jmdn. ~ "jmdn. 
durch Rütteln wecken‘: er schlief so tief, dass sie 
ihn ~ musste 2. Ijmd., etw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., 
jmds. Bewusstsein für eine bestimmte Problematik 
interessieren und aktivieren’: mit diesem Appell 
wollte er die Gleichgültigen ~; die Fotos von den 
Kriegsopfern haben unser aller Gewissen wachgerüt- 
telt % 7 wach, 7 rütteln 

Wachs [vaks], das; ~es, (o.Pl.) "fettige, leicht zu kne- 
tende und zu schmelzende Masse, die in der Natur 
als Bienenwachs vorkommt, aber auch chemisch 
erzeugt wird’: flüssiges ~; Kerzen aus echtem 
‚schmilzt leicht; sein Gesicht war bleich, gelb wie — 
< wachsen, wächsern — Bienenwachs 

* /jmd./ (wie) ~ in jmds. Händen sein ("alles tun, was 
jmd. will und sich leicht von jmdm. beeinflussen 
lassen’) 

wachsam ['vax.] (Adj.; Steig. reg.) "aufmerksam 
Acht gebend’: sein ~er Blick; unser Hund ist sehr 
~; den Verlauf eines Experiments ~ beobachten, 
verfolgen & 7 wach 

Wachsamkeit ['vaxza:m..], die; ~, (o.Pl.) "das Wach- 
samsein’: jmdn. zur ~ anhalten; jmds. ~ belohnen 
% 7 wach 

1wachsen ['vaksn] (er wächst [vekst]), wuchs [vu:ks], 
ist gewachsen; 7 auch gewachsen 1.1. /jmd., Tier, 
Pflanze/ "bei der Entwicklung vom Keim zum ferti- 
gen Organismus an Größe, Gewicht zunehmen’: 
das Fohlen, die Birke wächst zusehends; seit dem 
letzten Sommer ist der Junge enorm, (um) zehn 
Zentimeter gewachsen; irgendwie ~: die Birke ist 
gerade, krumm, in die Breite gewachsen; METAPH 
er wird mit den größeren Aufgaben —; allmählich 
wuchs in ihm eine Idee 1.2. /Pflanze/ in dieser Ge- 
gend wächst kein Weizen (“ist das Klima, der Boden 
für den Anbau von Weizen nicht geeignet‘) 1.3. 
/Haar, Finger-, Fußnagel/ "länger werden’: sein 
Haar wächst sehr schnell; er lässt sich den Bart — 
(schneidet den Bart nicht, weil er lang werden 
soll") 2. /etw., auch Gruppe/ (zahlenmäßig) zuneh- 
men (1.1): die Bevölkerung, Einwohnerzahl der 
Stadt wächst; das Bruttosozialprodukt wuchs im ver- 
gangenen Jahr langsamer als zuvor: <adj. im Part. 
Ty ~de (SYN "steigende, 7 steigen 3.3") Ansprüche, 
Anforderungen, Lebenshaltungskosten, Umsätz 
mit ~der (SYN 'steigender, 7 steigen 3.2') Ge- 
schwindigkeit 3. /etw., oft Psychisches/ "an Intensi- 
tät, Stärke zunehmen’: jmds. Ansehen, Einfluss 
wächst (SYN "steigt, 7 steigen 3.2'); die Spannung, 
sein Misstrauen wuchs von Tag zu Tag; der Sturm 
wuchs zum Orkan; adj. im Part. I) die ~den Ge- 
fahren für die Umwelt; etw. mit —der Sorge, Unruhe 
beobachten; das ~de Interesse an privaten Investi- 
tionen Wachstum, Wuchs — bewachsen, erwach- 
sen, Erwachsene, Gewächs, gewachsen, urwüchsig, 
verwachsen — anwachsen, aufwachsen, durchwach- 
sen, hinauswachsen, heranwachsen, nachwachsen, 
zusammenwachsen, Zuwachs, halbwüchsig, hochge- 
wachsen 


Wachs — Waffe 


Zwachsen (reg. Vb.; hat) /jmd./ die Skier ~ ("die 
Lauffläche der Skier mit einem speziellen Wachs 
einreiben, damit sie gut gleiten"); den Fußboden, das 
Linoleum ~ (SYN "bohnern’) & 7 Wachs 

wächsern ['veksen] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) "aus Wachs bestehend’ /auf Gegen- 
stände bez./: ein ~es Siegel 2. "gelblich weiß wie 
Wachs’ /auf Körperliches bez./: sein ~es Gesicht; 
die ~en Hände der Greisin; seine Hände waren ~ # 
7 Wachs 

wächst: 7 wachsen 

Wachstum ['vaks..], das; ~s, (o.Pl.; oft mit Gen.attr.) 
Izu wachsen 1 u. 2/ ‘das Wachsen’; /zu 1.1/: das ~ 
eines Kindes, Baumes; Faktoren, die das natürliche 
~ beeinflussen; Izu 1.31: dieses Präparat wirkt sich 
günstig auf das ~ der Haare aus; Izu 2): das konti- 
nuierliche — der Bevölkerung, Industrieproduktion 
% 7 \wachsen 

wackelig: 7 wacklig 

wackeln ['vakln] (reg. Vb.; hat) 1. /etw., bes. Gegen- 
stand/ "nicht fest (auf dem Boden) stehen und bei 
der Benutzung schwanken’: der Tisch, die Leiter 
wackelt; der Zahn, die Prothese wackelt (‘ist lo- 
cker’) 2. /etw., jmd./ ‘sich (schwankend, schwin- 
gend) hin- und herbewegen’: bei der Detonation 
wackelten alle Türen; steh still und wacklelwackel 
nicht! 3. ljmd., bes. Frau/ mit erw. (Dat.) ~ "etw. 
schwingend bewegen’: sie wackelte mit den Hüften, 
dem Popo % wacklig 

wacklig ['vaklıç] (Adj.; Steig. reg.) "bei der Benut- 
zung wackelnd (1)' /auf Gegenstände bez./: ein ~er 
Stuhl; der Tisch, die Leiter steht ~; ein ~er ("locke- 
rer‘) Zahn % 7 wackeln 

Wade ['va:da], die; ~, ~n “hinterer, muskulöser Teil 
des Unterschenkels’: kräftige, stramme ~n; einen 
‚Krampf in der linken ~ haben; der Rock reicht ihr 
bis zu den ~n 

Waffe ['vafa], die; ~, ~n 1.1. "Gerät, Vorrichtung für 
den Kampf mit einem (militärischen) Gegner’: ato- 
mare, chemische, konventionelle ~n; einen Knüppel 
als ~ benutzen; METAPH der Zeichenstift ist die 
~ des Karikaturisten; mit geistigen ~n kämpfen 1.2. 
SYN "Schusswaffe': besitzt der Täter eine —?; eine 
~ bei sich tragen; der Bankräuber richtete die ~ 
auf den Kassierer und drohte, ihn zu erschießen; der 
Polizist sah sich gezwungen, von der ~ Gebrauch 
zu machen (“sah sich gezwungen zu schießen’) $ 
bewaffnen, Bewaffnung, entwaffnen — Feuerwaffe, 
Handfeuerwaffe, Hiebwaffe, Kernwaffe, Luftwaffe, 
Schusswaffe, Stichwaffe, Waffengewalt, -ruhe, 
-stillstand 


* /mehrere (jmd.), Volk/ zu den ~n greifen (‘sich ge- 
gen den Gegner militärisch zur Wehr setzen’); 
/mehrere (jmd., bes. Soldat, Truppe)/ die ~n nieder- 
legen (’kapitulieren 1°); /jmd./ jmdn. mit den eigenen 
~n schlagen (‘sich gegenüber jmdm. der gleichen 
Methoden, Argumente wie dieser bedienen und 
sich dadurch gegen ihn durchsetzen‘); die ~n 
strecken (1. /jmd./ ‘sich geschlagen geben’ 2. /meh- 
rere (jmd., bes. Soldat, Truppe)/ ’kapitulieren 1') 


Waffel — 


Waffel ['vafl], die; ~, ~n “flaches Gebäck mit meist 
wabenförmigem Muster’ (7 BILD): süße, knus- 
prige ~n; ~n backen 


Waffen ['vafn..]-gewalt (o.Art.; o.PI.) "Ausübung 
polizeilicher, militärischer Macht unter Einsatz von 
Waffen’: 
räumten, wurde — angewendet; der Aufstand, Putsch 


wurde mit ~ niedergeschlagen ® 7 Waffe, 7 Ge- wägen ['ve: 


walt; -ruhe, die "Unterbrechung im militärischen 

: ~ vereinbaren; die ~ einhalten % 7 Waffe, 
7 ruhe; -stillstand [ftil..], der “bes. zwischen mitein- 
ander im Krieg befindlichen Staaten vereinbarte 
allgemeine od. lokale Einstellung der Kampfhand- 
lungen, meist bis zum Abschluss der Friedensver- 
handlungen’: die Unterhändler haben einen ~ (ab)- 
geschlossen; den ~ brechen, einhalten; den ~ ("den 
schriftlich fixierten Waffenstillstand’) unterzeichnen 
« 7 Waffe, 7 still, 7 stehen 

Wagelwage ['va:g>..]|-mut, der "Mut zum Risiko": der 
~ dieses Forschers; mit beispiellosem ~ an eine ris 
kante Aufgabe herangehen # 7 wagen, 7 Mi 
-mutig <Adj.; Steig. reg.) "Mut zum Risiko besit- 
zend, mit Mut zum Risiko’: ein ~er Entdecker; eine 
~e Tat; er war tatkräftig und ~ % 7 wagen, 7 
Mut 


wagen ['va:gn] (reg. Vb.; hat; 7 auch gewagt) 1.1. waglhalsig ['va:khalzıs] (Adj.; 


/jmd., Institution/ erw. ~ "etw. tun, was Mut zum 
Risiko erfordert": wer von euch wagt den ersten Ver- 
such, Sprung?; ~ (SYN "sich trauen’), etw. Be- 
stimmtes zu tun: niemand wagte (es), dagegen zu 
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~ ('Pferdewagen’) spannen 1.2. SYN ‘Handwa- 
gen’: der Alte zog einen ~ mit Kohlen hinter sich 
her 1.3. Kinderwagen’: das Baby in den ~ legen; 
das Baby wird im — spazieren gefahren 2. "von einer 
Lokomotive, einem Triebwagen gezogener Teil ei- 
ner Bahn (4,5)': einen ~ abhängen, ankuppeln; der 
letzte — der Straßenbahn ist entgleist; ein Zug mit 
zehn ~ (SYN "Eisenbahnwagen’) 3. SYN "Perso- 
nenkraftwagen’: der ~ steht in der Garage; wo hast 
du deinen ~ geparkt?; bist du mit dem Bus oder mit 
dem ~ gefahren? % Waggon — Eisenbahnwagen, 
Güterwagen, Handwagen, Kesselwagen, Kinderwa- 
gen, Kleinwagen, Kombiwagen, Kraftwagen, Kran- 
kenwagen, Lastkraftwagen, Lieferwagen, Mietwa- 
gen, Triebwagen, Wohnwagen 


Is die Demonstranten das Gelände nicht * umg. /jmd./ jmdm. an den = fahren ("scharfe Kritik 


an jmdm. üben und ihm dadurch schaden’) 

m/'ve:..], wog [vo:k\/wägte, hat gewogen 
[gə'vo:gn] 1. (wog/auch wägte) fachspr. /jmd./ erw. 
~ ('etw. mit einer Waage wiegen, die durch Ge- 
wichte 2.1 reguliert wird’) 2. (wog/auch wägte) 
geh. /jmd./ erw. ~ "etw. sorgsam prüfend beden- 
ken’: wäge deine Worte!; zwei od. mehrere Sachen 
~ "zwei od. mehrere Sachen abwägen': lange wägte 
er das Für und Wider, die Vor- und Nachteile # er- 
wägen, Waage — abwägen, waagerecht, Wasser- 


waage; vgl. "wiegen 


Waggon/auch Wagon [va'gon], der; ~s, ~s 1. SYN 


"Wagen (2)' /bes. der Eisenbahn, Straßenbahn/: ein 
Zug mit dreißig —s; ein — mit Kies, Schrott; einen 
~ an-, abkuppeln; die ~s (SYN "Güterwagen’) ste- 
hen auf dem Güterbahnhof zum Entladen bereit; die 
—s be-, entladen 2. (mit Mengenangabe vorw.: 
Waggon) "Menge, die den Inhalt von Waggon (1) 
bildet’: drei ~ Kohlen Wagen 

Steig. reg.) "die große 
Gefahr, das hohe Risiko leichtsinnig in Kauf neh- 
mend’ /auf Personen, Tätigkeiten bez./: ein ~er 
Kletterer, Sprung; er ist mutig und manchmal gera- 
dezu ~; er fährt, ist sehr ~ & 7 wagen 


protestieren; er wagte nicht, ihn bei der Arbeit zu Wagnis ['vo:k..], das; —ses, ~se 1.1. "kühnen Mut er- 


stören 1.2. Ijmd./ sich irgendwohin, zu irgendjmdm. 
~ "trotz möglicher Gefahren den Mut haben, sich 
irgendwohin, zu irgendjmdm. zu begeben’: sie wagt 
sich im Dunkeln nicht allein auf die Straße, durch 
den Park; aus Angst vor einer Operation hat er sich 
nicht zum Arzt gewagt 1.3. ljmd./ sich an etw. ~ 
"trotz möglicher Misserfolge, Gefahren den Mut 
haben, mit einer schwierigen Aufgabe zu beginnen’: 


forderndes, (lebens)gefährliches Unternehmen (2)': 
die Besteigung des Himalaja war ein großes ~; sich 
tollkühn in ein ~ stürzen; ein ~ bestehen 1.2. "mit 
dem Risiko des Verlusts verbundenes Unterneh- 
men (2)': der Kauf dieser Aktien ist ein ~; du musst 
es dir reiflich überlegen, ob du ein solches — einge- 
hen willst; er lässt sich auf kein ~, keine ~se ein & 
7 wagen 


nach anfänglichem Zögern hat er sich schließlich Wagon: 7 Waggon 


doch an die Überarbeitung des Manuskripts gewagt Wahl [va:l, die; 


2. /jmd./ etw. ~ SYN "etw. riskieren (1.1)"; einen so 
hohen Einsatz würde ich nicht ~; er hat dabei viel, 
alles gewagt; der Retter hat sein Leben für das Kind 
gewagt % gewagt, Wagnis — heranwagen, Wagemut, 
wagemutig, waghalsig 

Wagen, der; ~s, ~ 1.1. ‘dem Transport von Sachen, 
Personen dienendes Fahrzeug mit Rädern, das von 
Zugtieren gezogen wird’: ein Ochse zog den hoch 
beladenen ~; auf den ~ steigen; die Pferde vor den 


~en 1. <o.Pl.) ‘das Sichentschei- 
den zwischen zwei od. mehreren Möglichkeiten, 
Dingen, Personen‘: jmdm. fällt die ~ schwer, nicht 
leicht; du hast die ~ (‘kannst wählen”) zwischen ei- 
nem Buch und einer Schallplatte: ich lasse dir die ~ 
(du darfst auswählen, was dir gefällt, und ich 
nehme dann, was du nicht möchtest’); in die engere 
~ kommenlgezogen werden: drei Bewerber, Varian- 
ten kamen in die engere -Iwurden in die engere ~ 
gezogen ("kamen nach einer ersten Auswahl auch 
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weiterhin in Frage’); vor der ~ stehenlvor die ~ ge- 
stellt seinlsich vor die ~ gestellt sehen ('sich ent- 
scheiden müssen’), dieses oder jenes zu tun; zur — 
stehen: mehrere Bewerber, Reiserouten standen zur 
~ ('man konnte unter mehreren Bewerbern, Reise- 
routen auswählen’); jmd. hat keine andere ~ ("kann 
sich auf Grund bestimmter, meist äußerer Bedin- 
gungen nicht anders entscheiden"); jmd. trifft seine 
— ("wählt etw. Bestimmtes, eine bestimmte Person 
aus’); eine kluge, schlechte ~ treffen (erw. klug, 
schlecht auswählen’) 2.1. <der Pl. kann die vielen 
Aktionen dieses Vorgangs, kann aber auch den Sg. 
meinen) "Abgabe der Stimme(n) (3), durch die eine 
Person in ein Amt, eine Funktion berufen wird, 
durch die über die Zusammensetzung eines Gremi- 
ums, einer Körperschaft entschieden wird’: eine de- 
mokratische ~; freie und geheime ~en; die ~ eines 
Präsidenten; die ~/~en zum Bundestag; die ~ des 
Betriebsrats; das endgültige Ergebnis der —I-en; 
~en ausschreiben, durchführen, anfechten; viele 
Wahlberechtigte gingen bereits in den Vormittags- 
stunden zur ~, blieben der —Iden ~en fern 2.2. 
<o.Pl.) "das Gewähltwerden in ein Amt, eine Funk- 
tion’: er nahm dielseine ~ an, lehnte seine ~ ab; 
jmdm. zu seiner ~ gratulieren; sich zur ~ stellen 
(seine Bereitschaft erklären, in ein Amt, eine 
Funktion gewählt zu werden’) & wählen, Wähler, 
wählerisch — Auswahl, auswählen, Damenwahl, 
wahlberechtigt; vgl. wahl/Wahl- 

wahllberechtigt ['..] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"berechtigt, an einer Wahl (2.1) teilzunehmen’ /auf 
Personen bez./: er ist noch nicht ~; die ~en Bürger: 
die Wahlberechtigten geben ihre Stimme ab, üben ihr 
Wahlrecht aus: vgl. stimmberechtigt % 7 Wahl, 7 
Recht 

wählen ['ve:lən/'ve:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. 
etw. ~ "sich für eine von zwei od. mehreren Mög- 
lichkeiten, Sachen, Personen entscheiden’: er 
wählte eine Krawatte als Geschenk; sie wählte lange 
und sorgfältig, bis sie sich schließlich für ein blaues 
Samtkleid entschied; wenn du zwischen einer Reise 
zum Nordpol und einer Kreuzfahrt nach Hawaii — 
könntest, wofür würdest du dich entscheiden’; (auf 
der Speisekarte) ein Gericht ~; haben Sie schon ge- 
wählt (‘haben Sie sich anhand der Speisekarte 
schon entschieden, was Sie essen od. trinken möch- 
ten’)? /Frage des Obers in einem Restaurant an den 
Gast, dessen Bestellung er entgegennehmen will/ 
1.2. eine (Telefon)nummer ~ "die Zahlen einer be- 
stimmten Telefonnummer in ihrer Reihenfolge 
nacheinander dem Telefon eingeben (2), damit die 
Verbindung mit dem gewünschten Teilnehmer ent- 
steht’: welche Nummer muss man ~, wenn man die 
‚Feuerwehr alarmieren will?; du musst (die) 323 —; 
jmdn., etw. ~: den Pförtner, die Zentrale ("die Num- 
mer des Pförtners, der Zentrale’) ~ 2. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ ‘durch Abgabe der Stimme(n) (3) jmdn. in 
ein Amt, eine Funktion berufen, über die Zusam- 
mensetzung eines Gremiums, einer Körperschaft 
entscheiden’: jmdn. zum Vorsitzenden, in den Vor- 
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stand ~; die Wähler sind aufgerufen, ein neues Par- 
lament zu —; wen, welche Partei wählst du, hast du 
‚gewählt?; morgen wählt das Parlament den Präsi- 
denten; er wurde einstimmig, mit elf Gegenstimmen 
gewählt; der Präsident wird direkt ('in direkter 
Wahl’) gewählt; ein demokratisch gewähltes Parla- 
ment; er darf noch nicht ~ ("ist noch nicht wahlbe- 
rechtigt’) 7 Wahl 

Wähler ['ve:le/'ve:..], der; ~s, ~ "jmd., der berechtigt 
ist, an einer Wahl (2), Volksbefragung teilzunch- 
men (und an ihr teilnimmt)’: die ~ entscheiden 
heute über die Zusammensetzung des Parlaments % 
7 Wahl 

wählerisch ['ve:lor../'ve:..] (Adj.; nicht bei Vb.; vorw. 
präd.) /jmd., Tier/ — sein 1.1. (Steig. reg.) /jmd., 
Tier/ — sein "besondere Ansprüche in Bezug auf 
etw. stellen, schwer zufrieden zu stellen’: bei der 
Auswahl seiner Garderobe ist er ziemlich —; unsere 
Katze ist sehr ~ im Fressen 1.2. <o. Steig.; nur ver- 
neint) /jmd./ "bei der Wahl (1) von etw. wenig 
Skrupel haben’: er ist nicht ~ in seinen Mitteln, Me- 
thoden ® 7 Wahl 

Wahl/wahl ['va:l..]-kampf, der 'der Wahl (2.1) vor- 
ausgehende öffentliche Auseinandersetzung der 
Parteien und ihrer Vertreter, Kandidaten, um die 
Stimmen der Wähler für ihre jeweiligen politischen 
Ziele zu gewinnen’: ein fairer ~; der ~ hat begon- 
nen % 7 Kampf; -lokal, das "Raum, in dem die 
Wahlberechtigten, bes. bei der Wahl zu einem Par- 
lament o.Ä., ihre Stimme abgeben können’: die ~e 
‚schließen um 18 Uhr œ 7 lokal; -los (Adj.; o. Steig.; 
vorw. bei Vb.) ‘willkürlich und ohne vorher lange 
nachzudenken, ohne auszuwählen’: er trank alles 
— durcheinander; aus der Fülle des Materials — ein 
Beispiel herausgreifen; die Polizei schoss ~ in die 
Menge % 7 los; -recht, das; (o.Pl.) "Recht des Bür- 
gers eines Staates, sich an der Wahl zu beteiligen 
(und selbst gewählt zu werden)": jeder Wahlberech- 
tigte sollte sein ~ ausüben, wahrnehmen; das 7 ak- 
tive, 7 passive ~ % 7 Recht; -urne, die "Kasten mit 
einem Schlitz, in den der Wähler bei der Abgabe 
seiner Stimme seinen Stimmzettel steckt’; SYN 
Urne (2): die — versiegeln; den Stimmzettel in die 
~ werfen; der Gang an dielzur ~ (‘das Wählenge- 
hen, # wählen 2') & 7 Urne; -weise (Adj.; o. Steig.; 
nicht präd.) ‘nach eigener Wahl (1), eigenem Er- 
messen’: die ~ Verwendung von Butter oder Marga- 
rine zum Backen; an diesen Seminaren können Sie 
~ teilnehmen 

Wahn [va:n], der; ~s, (o.Pl.) 1.1. geh. “falsche Vor- 
stellung, trügerische Hoffnung’: für ihn ist der 
Glaube an Gerechtigkeit ein schöner, leerer in 
dem (blinden) ~ befangen sein, handeln, dass ...: er 
ist in dem — befangen, dass alle Menschen gut sind; 
jmdn. in dem ~ lassen (, dass ...) 1.2. Med. 'krank- 
hafte Störung der Denktätigkeit, bei der sich nicht 
zu unterdrückende, nicht durch logische Einwände 
zu korrigierende falsche Vorstellungen, Überzeu- 
gungen bilden’: wie äußert sich dieser ~ bei dem 
‚Patienten?; er lebt in dem ~, dass er krank sei, lebt 


in dem ~, von allen verfolgt zu werden & wähnen — 
Größenwahn, größenwahnsinnig, Wahnsinn, wahn- 
sinnig 

wähnen ['vernan/'ver..] <reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ 
jmdn., etw. irgendwo, irgendwie (fälschlich) an- 
nehmen, vermuten, dass sich jmd., etw. an einem 
bestimmten Ort, in einem bestimmten Zustand be- 
findet’; er wähnte seinen Bruder längst wieder zu 
Hause, sein Auto in der Garage; er wähnte alle Mis 
verständnisse längst ausgeräumtler wähnte, alle 
Missverständnisse seien längst ausgeräumt: er 
wähnte sie glücklich; ~, dass ...: er wähnte (nahm 
an’), dass die Zeit dafür gekommen war; sich irgend- 
wie ~: er wähnte sich glücklich (hielt sich für 
glücklich’) « 7 Wahn 

Wahn/wahn ['va: inn, der <o.Pl.) 1. 'mit Wahn 
(1.2), sinnlosen Handlungen einhergehende Psy- 
chose’: ist ~ heilbar?; er verfiel dem ~, in ~; dieser 
unlösbare Konflikt hat ihn in den —, bis an die Gren- 
zen des ~s getrieben 2. 'wie Wahnsinn (1) anmuten- 
des gefährliches Denken, Tun, Verhalten’; der ~ 
des Krieges; umg. das ist doch heller, glatter, der 
reine ~!l; umg. emot. pos. das ist (ja) ~ (kaum zu 
fassen‘)! # 7 Wahn, Z Sinn; -sinnig [zig] 1. 
<Adj.) 1. <o. Steig.) ‘an Wahnsinn (1) leidend’; 
SYN verrückt (1) /vorw. auf Personen bez./: die 
Unterschiede im Verhalten normaler und ~er Men- 
schen; sein ~es Lachen und Kreischen; sich wie 
wie ein Wahnsinniger gebärden; umg. du bist wohl 
~ (hast wohl den Verstand verloren))!; ich werde 
~ /Ausruf des Erstaunens, Entsetzens/; vgl. geis- 
teskrank 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "wie Wahn- 
sinn (1) anmutend’ /vorw. auf das Denken, Tun, 
Verhalten bez./: seine ~en Ideen, Hoffnungen; die- 
ser Plan ist ~ 3. <o. Steig.; vorw. attr.) emot. "über- 
aus groß (7.1) /auf Negatives bez./: eine ~e Ang: 
~e Schmerzen haben — TI. <Adv.; vor Adj., Indefi- 
nitpron.; bei Vb.) umg. emot. "in höchstem Maße’: 
das Kleid war ~ teuer, steht dir ~ gut; er isst ~ 
viel; ich habe mich darüber ~ gefreut, geärgert # 7 
Wahn, 7 Sinn 

wahr [va:r] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 1.1. "von 
der Art, dass das, was etw. ausdrückt, wirklich 
stimmt, nicht erfunden od. gelogen ist’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Begebenheit; eine ~e (ANT 
lügnerische 2) Behauptung; die Geschichte, die er 
zunächst für erfunden hielt, ist wirklich tw. für 
~ halten; daran ist etwas Wahreslist kein ~es Wort! 
kein Wort ~ ("was gesagt, behauptet wird, ent- 
spricht in keinem Punkt den Tatsachen’) 1.2. SYN 
“wirklich 1.1” /vorw. auf Abstraktes bez./: das ~e 
Wesen einer Sache erkennen; darin kam sein ~er 
Charakter zum Vorschein; kennst du den ~en 
Grund?; er hat sie über seine ~en Beweggründe, In- 
teressen im Unklaren gelassen; der ~e Täter ist un- 
bekannt 1.3. lin kommunikativen Wendungen und 
in Ausrufen/ nicht ~? /wird zu jmdm. gesagt, wenn 
man sich vergewissern will, dass der Gesprächs- 
partner in Bezug auf das Gesagte derselben Mei- 
nung, dass er damit einverstanden ist/: du kommst 
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doch mit, nicht ~?; das Konzert war doch wunder- 
bar, nicht —?; das ist doch schon bald nicht mehr — 
(es ist schon lange her’) /wird gesagt, wenn man 
etw. in den Bereich der Vergangenheit zurückwei- 
sen will/; so ~ ich lebe, so ~ ich hier stehe "ganz 
bestimmt’ /Ausdruck der Beteuerung/: das hat er 
wirklich gesagt, getan, so ~ ich lebe, so ~ ich hier 
stehe; umg. das kann/darf (doch) nicht ~ sein! ('ich 
kann es kaum fassen, glauben’) /Ausruf der freudi- 
gen od. unangenehmen Überraschung, des Entset- 
zens/ 2. (nur attr.) 2.1. SYN ‘echt (1.2): ein ~er 
Freund; das ~e Kunst, Liebe 2.2. umg. emot. 
"sehr groß (7.1)' /auf Abstraktes bez./: sie singen zu 
hören, ist eine ~e Freude, ein ~es Vergnügen; neben 
einem Flugplatz zu wohnen, ist eine ~e Strafe: es ist 
ein ~es Wunder, dass ihm dabei nichts passiert ist & 
bewahrheiten, gewahr, gewahren, wahrhaft, wahr- 
haftig, Wahrheit — Sinneswahrnehmung, unwahr- 
scheinlich, wahrhaben, wahrheitsgemäß, wahrheits- 
getreu, Wahrheitsliebe, wahrscheinlich, Wahrscheii 
lichkeit; vgl. wahr/Wahr- 

* /jmd./ etw. ~ machen (‘etw. verwirklichen 1.1’); 
letw., das man erhoffte, erwartet hat/ ~ werden 
(Realität werden’) 

wahren ['va:ron] (reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ 
1.1. etw. ~ "an etw. festhalten, bes. an einem be- 
stimmten Verhalten, an bestimmten ethischen Wer- 
ten, und sie zu erhalten suchen’; SYN bewahren: 
er hat stets seinen (guten) Ruf, seine Würde, den 
Anstand, die Form(en) gewahrt; er versprach ihr, 
darüber (größtes, strengstes) Stillschweigen zu ~; 
in einer gefährlichen Situation Ruhe und Disziplin 
~; im Straßenverkehr den Sicherheitsabstand ~ 1.2. 
seine Interessen, Rechte (seine Interessen, 
Rechte wahrnehmen’); er versteht es, stets seinen 
Vorteil zu ~ (SYN nutzen 2’) & bewahren, Ge- 
wahrsam, verwahren — aufbewahren, Gepäckaufbe- 
wahrung 

währen ['ve:ron/'ver..] (reg. Vb.; hat) geh. /etw., bes. 
Vorgang/ SYN "dauern (1)': der Krieg währte sech 
Jahre; ihr Kummer währte nicht lange; stundenlang 
~de Gespräche % "während — fortwährend 

während ['verront/'ver.] <Konj.; subordinierend; 
steht vor od. nach dem Hauptsatz; die Tempusfor- 
men sind gleich) 1. /temporal; gibt an, dass die 
Sachverhalte von Haupt- und Nebensatz im glei- 
chen Zeitraum liegen, wobei beide Zeiträume nicht 
gleich lang sein müssen/; SYN ?indessen (1): ~ wir 
rasteten, machte er Aufnahmen; ~ wir im Kino sa- 
Ben, ging draußen ein Unwetter nieder; das Unglück 
ereignete sich, — wir in Urlaub waren; ich ging oft 
ins Konzert, ~ ich in Leipzig studierte 2. Igibt einen 
Gegensatz an, der durch die Teilsätze ausgedrückt 
wird/: — es gestern schneite, haben wir heute sonni- 
ges Wetter; ~ sie gerne ins Kino geht, geht er lieber 
ins Theater; er steht gerne früh auf, — seine Frau 
morgens gern lange schläft # 7 währen 

während (Präp. mit Gen.; mit Dat., wenn der Gen. 
Pl. nicht erkennbar ist; umg. auch Dat. im Sg.; vor- 
angestellt; vorw. in Verbindung mit Verbal- 
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abstrakta) /temporal; gibt eine Zeitdauer an, die 
mit der der Handlung identisch ist/: ~ dieser Zeit, 
~ der Ferien, ~ dieser Tage ereignete sich nichts; ~ 
des Krieges, ~ (SYN "bei 2.1’) der Arbei des 
Vortrags durfte er nicht unterbrochen werden; — der 
Aufnahme nicht stören!; ~ des Essenslumg. ~ dem 
Essen darf nicht geraucht werden; — drei Monaten 
hat er alles geschafft % 7 währen 
wahrhaben ['va:r..] (Vb.; nur im Inf. + wollen) 
/jmd., Institution/ erw. nicht ~ wollen "etw. nicht 
einsehen (3), nicht zugeben wollen’: er will seinen 
Irrtum, Fehler nicht ~; er wollte es einfach nicht ~; 
er hat es nie ~ wollen, dass ... % wahr, 7 haben 
wahrhaft ['va:R..] I. (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) geh. 
SYN 'echt (1.2)' /auf Abstraktes bez./: ~e Freund- 
schaft, Treue; jmdn. ~ lieben — 11. <Adv.; vor Adj.) 
emot. SYN "außerordentlich (II): ein ~ großer 
Dichter; eine — mutige Tat; ein — abscheuliches 
Verbrechen # 7 wahr 
wahrhaftig ['va:rhaftıg] I. Adj.: o. Steig.; nicht bei 
Vb.) geh. SYN "aufrichtig' /als Eigenschaft einer 
Person/: er war ein ~er Mensch; in seinem Denken 
und Tun ist er ~ — Il. (Satzadv.) SYN "wirklich 
(II): es hat ~ keinen Zweck, noch länger auf ihn zu 
warten; er hätte sich — ein bisschen mehr Mühe ge- 
ben können; das hat sich — so zugetragen; ich habe 
es (wirklich und) ~ nicht gewollt! & 7 wahr 
Wahrheit ['va: , ~en 1. (o.Pl.) /zu wahr \/ 
"das Wahrsein': die ~ einer Aussage prüfen; die ~ 
einer Darstellung anzweifeln, bestreiten 2. "Aussage, 
Erkenntnis, die mit dem von ihr wiedergegebenen 
Sachverhalt übereinstimmt’: das ist eine allgemein 
gültige, banale, bittere ~; geschichtliche, philosophi- 
sche, wissenschaftliche ~en 3. <o.Pl.) ‘das, was 
wirklich geschehen ist, der wahre (1.2), wirkliche 
Sachverhalt: sag (mir) die —!; wir müssen die ~ 
herausfinden: er spricht die (volle) die 
(reine, nackte) —; die ganze, ungeschminkte — 
(über jmdn., etw.) erfahren; er wollte die — leugnen, 
verschleiern, vertuschen 4. in ~ SYN "tatsächlich 
(ID: in ~ verhielt es sich ganz anders & 7 wahr 
wahrheits/Wahrheits ['va:rhajts..]|-gemäß (Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) "der Wahrheit (2) entsprechend’ 
lauf Abstraktes bez./: eine ~e Aussage, Schilde- 
rung; eine Frage ~ beantworten & 7 wahr, 7 'ge- 
mäß; -getreu (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) *wahr- 
heitsgemäß': er antwortete ~ & 7 wahr, 7 treu; 
-liebe, die "Streben, die Wahrheit (3) zu erkennen 
und auszusprechen’: Kinder zur ~ erziehen % 7 
wahr, 7 lieb 
wahr/Wahr ['va:r..]|-nehmen (er nimmt wahr), nahm 
wahr, hat wahrgenommen 1. /jmd./ etw., jmdn. ~ 
jmdn. durch die Sinnesorgane erfassen’: ein 
Geräusch, einen Lichtschein, stechenden Schmerz ~; 
einen Gegenstand, eine Person im Dunkeln kaum ~ 
können; er ging an ihr vorbei, ohne sie wahrzuneh- 
men; er hatte den Radfahrer zu spät wahrgenommen 
und nicht mehr rechtzeitig bremsen können 2. Ijmd./ 
etw. — 2.1. "als jmds. juristischer Vertreter dessen 
Interessen (vor einer Institution) durchzusetzen su- 
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chen’; SYN vertreten (2.1): jmds. Angelegenheiten, 
Belange —; sie hat einen Anwalt beauftragt, ihre In- 
teressen wahrzunehmen; vgl. vertreten (2.1) 2.2. 
"eine bestimmte Möglichkeit nutzen’: ein Recht, 
eine Chance, seinen Vorteil —; diese Angelegenheit 
solltest du unbedingt ~; einen Termin ~ ("zu einem 
Termin erscheinen’) 2.3. eine Pflicht, Verantwor- 
tung ~ ("einer Pflicht, Verantwortung nachkom- 
men’); eine Aufgabe ~ ("eine Aufgabe übernehmen 
und erfüllen’) + ~ nehmen; -nehmung [ne:m..], die; 
~, ~en 1. /zu wahrnehmen \/ "das Wahrnehmen’: 
akustische, optische ~en; die bewusste ~ eines Vor- 
gangs 2. (o.Pl.) Izu wahrnehmen 2.1-2.3/ "das 
Wahrnehmen’; /zu 2.1/: sie hat ihn mit der — ihrer 
Interessen beauftragt, Izu 2.3: er wurde vom Direk- 
tor mit der ~ dieser Aufgabe, Funktion betraut & 7 
nehmen; -sagen, sagte wahr/wahrsagte, hat wahrge- 
sagt/gewahrsagt /jmd./ "über Zukünftiges mit Hilfe 
bestimmter Praktiken (meist durch Schwindel) 
Aussagen machen’: aus der Hand, dem Kaffeesatz, 
den Karten ~ % 7 sagen; -sager [za: der; ~s, ~ 
"jmd., der wahrsagt, wahrgesagt hat’ & ~ sagen; 
Sagerin [za:gor..], die; ~, —nen /zu Wahrsager, 
weibl./ # 7 sagen; -sagung [za:g..], die; ~, ~en 1. 
<0.Pl.) "das Wahrsagen" 2. "das Wahrgesagte': ihre 
~ hat sich nicht erfüllt $ 7 sagen 
. (Adj.; Steig. reg.) "in 
ziemlicher Sicherheit 
anzunehmend’ /auf Abstraktes bez./: die ~en Fol- 
gen seiner Entscheidung; etw. als — annehmen, für 
(sehr) — halten; es ist nicht sehr —, dass sich diese 
Verhältnisse schnell ändern — U. <Satzadv.) /drückt 
die Einstellung des Sprechers zum genannten Sach- 
verhalt aus/ "wie mit ziemlicher Sicherheit anzu- 
ist’: ~ wird es morgen regnen; er kommt 
~ noch; die Schuhe sind dir ~ viel zu groß; vgl. 
voraussichtlich (II) $ 7 wahr, 7 scheinen 
Wahrscheinlichkeit [va:rfainlıg..], die; ~, (o.Pl.) /zu 
wahrscheinlich \/ "das Wahrscheinlichsein': mit gro- 
Ber ~ wird es morgen regnen; die ~, dass dieser Fall 
tatsächlich eintritt, ist gering, (nicht sehr) groß; 
aller ~ nach ("mit großer Wahrscheinlichkeit’) wer- 
den die Gelder für dieses Projekt bewilligt & 7 wahr, 
7 scheinen 
Währung ['ve:r../'ver..), die; ~, ~en 1. "gesetzliches 
Zahlungsmittel eines Staates’: eine konvertierbare 
ausländische ~en; die ~ Österreichs ist der 
Schilling 2. ‘System der in- und ausländischen 
Geldbeziehungen, der Wert der Währung (1) im 
Vergleich zu anderen Währungen, auch die Art ih- 
rer Repräsentation’: eine feste, stabile ~ schaffen; 
der Börsenkrach hat die Stabilität der ~en zerrüttet, 
erschüttert 
Waise ['vaizə], die; ~n "Kind, das Vater und Mut- 
ter, Vater od. Mutter durch Tod verloren hat': der 
Junge, das Mädchen ist ~ % Halbwaise 
Wal [vazl], der; ~s/~es, ~e "im Meer lebendes sehr 
großes Säugetier mit massigem Körper und waage- 
rechter Schwanzflosse’ (7 TABL Säugetiere): die 
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dicke Speckschicht des ~s; mit Fangschiffen Jagd 
auf ~e machen 

Wald [valt], der; ~s/~es, Wälder ['velde] "größeres, 
dicht mit Bäumen bewachsenes Gebiet’: ei 
ler, gesunder, verschneiter 
durchdringliche Wälder; die Pflanzen und Tiere des 
~es; sich beim Pilzesammeln im ~ verirren; den ~ 
abholzen; durch den ~ gehen, wandern; durch ~ und 
Feld, ~ und Flur, Wiesen und Wälder streifen & 
Laubwald, Mischwald, Nadelwald, Urwald 

* umg. /jmd./ den ~ vor lauter Bäumen nicht sehen 
(vor nebensächlichen Einzelheiten das Wichtigste 
übersehen’) 

Wallfang ['va:l..], der "Jagd auf Wale’: die ~ treiben- 
den Nationen; den ~ ächten 

Wall [val], der; —s/=es, Wälle ['velo] "durch Auf- 
schütten von Erde, Steinen geschaffene schmale, 
längliche Erhöhung vor einem, um einen bestimm- 
ten Bereich, den sie vor bestimmten Gefahren 
schützen soll’: der — einer Burg, mittelalterlichen 
Befestigungsanlage; einen ~ aufschütten, erri 

wallen ['valon] (reg. Vb.; hat/ist) 1. Chat) /etw. Flüs- 
siges/ "in heftiger, Wellen bildender Bewegung 
sein’: das kochende Wasser wallte heftig (im Topf); 
die Suppe zum Wallen bringen 2. /Dampf, Nebel, 
Rauch 0.Ä.J 2.1. Chat) irgendwo ~: dunkler Rauch 
wallte ("bewegte sich in Schwaden') über der zer- 
störten Stadt 2.2. (ist) irgendwohin ~: Nebel wallte 
(zog in Schwaden’) über die Wiesen, durch die 
Bäume 3. (ist) geh. das Haar wallte (ihr) (fiel ihr 
wellig und in großer Fülle’) bis auf die Schultern; 
<adj. im Part. I) sein —der Vollbart; ~de (in vielen 
Falten fallende’) Gewänder, Vorhänge % Wallung, 
Welle, wellig — Kurbelwelle, Kurzwelle, Langwelle, 
Wellengang, -länge 

Wallung ['val..), die; ~, ~en geh. "plötzliche, starke 
innere Erregung": eine jähe, freudige ~; eine ~ des 
Zorns, Mittleids überkam ihn; jmds. Blut gerät, 
kommt in ~ (jmd. erregt sich plötzlich stark’); 
jmds. Blut, Herz, Gemüt in ~ bringen ('jmdn. plötz- 
lich stark erregen’); er gerät leicht in ~ ("wird leicht 
wütend’); diese Unterstellung brachte ihn in ~ (ließ 
ihn wütend werden’) ¢ ~ wallen 

Walnuss ['val..], die; ~, Walnüsse “Frucht des Wal- 
nussbaums, die eine harte Schale und einen essba- 
ren Kern hat’ (7 TABL Früchte/Obst) # 7 Nuss 

Walnuss/baum ['valnos..], der "Laubbaum mit essba- 
ren Früchten (7 Walnuss) und wertvollem, hartem 
Holz’ # 7 Nuss, 7 Baum 

walten ['valtn], waltete, hat gewaltet geh. 1.1. /etw./ 
"wirksam sein’: die Kräfte und Gesetze, die in der 
Natur ~; hier sollte Vernunft ~ 1.2. Ijmd./ erw. ~ 
lassen "in einer schwierigen Angelegenheit, Situa- 
tion ein bestimmtes, besonnenes Verhalten zeigen’: 
er will noch einmal Gnade, Milde — lassen; man 
sollte Rücksicht, Vorsicht — lassen; er ließ Gerech- 
tigkeit — % verwalten, Verwaltung — Anwalt, Gene- 
ralstaatsanwalt, Staatsanwalt, Stadtverwaltung; vgl. 
Gewalt 
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Walze ['valtsa], die; ~, ~n 1. Math. "gerader zylindri- 
scher Körper (2) mit kreisförmigem Querschnitt" 
(7 TABL Geometr. Figuren) 2. ‘sich um seine ei- 
gene Achse drehendes Teil an Geräten od. Maschi- 
nen, das die Form von Walze (1) hat’: die ~ der 
Schreibmaschine 3. "Fahrzeug mit einem großen, 
schweren Teil, das die Form von Walze (1) hat und 
zum Walzen (2) dient’: mit einer ~ die Saat fest- 
drücken; mit einer — den frischen Asphalt verdichten 
+ 7 walzen 

walzen ['valtsn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd., Maschine/ 
etw. ~ "Metallteile durch rotierende pressende Wal- 
zen (2) in eine Form mit geringerem Querschnitt 
und größerer : in diesem Werk wird 
Blech gewalzt; ., Gerät/ 
etw. ~ "den Boden, die Oberfläche der Straße mit 
einer Walze (3) verdichten, glätten’: den Acker, die 
Straße ~ % Walze; vgl. wälzen 

wälzen ['veltsn] reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ etw., jmdn. 
irgendwohin ~ "etw. (Großes, Schweres), jmdn. um 
seine eigene Achse drehen und dabei irgendwohin 
bewegen’: einen Stein zur Seite —; einen Verletzten 
auf den Bauch, Rücken ~ 1.2. /etw., Menschen- 
menge/ sich irgendwohin ~ “sich als Masse (schwer- 
fällig, langsam) irgendwohin bewegen’: 
‚Schneelawine wälzt sich ins Tal; die Menge 
sich durch die Tore, Freie, durch die Straßen 2.1. 
ljmd./ etw. in etw. (Dat.) ~: vor dem Braten musst 
du die Bratwurst, Koteletts in Paniermehl ~ (‘im 
Paniermehl hin- und herbewegen, bis sie rund- 
herum, auf beiden Seiten mit einer Schicht Panier- 
mehl bedeckt sind’) 2.2. /jmd., Tier/ sich ~ "sich im 
Liegen drehend hin- und herbewegen’: der Ver- 

ich vor Schmerzen (von einer Seite auf 

; er hat sich die ganze Nacht schlaflos im 
Bett gewälzt; die Schweine wälzten sich im Dreck % 
Wälzer — abwälzen, Umwälzu ‚gl. walzen 

Walzer ['valtse], der; ~s, ~ 1. "Tanz im 3/4-Takt, bei 
dem sich Mann und Frau als Paar um sich selbst 
herum drehen’: einen ~ tanzen 2. "Musik für einen 
Walzer (1)': ein ~ von Johann Strauß 

Wälzer ['veltse], der; ~s, ~ umg., oft emot. neg. 'gro- 
Bes, dickes Buc) in alter ~ % 7 wälzen 

wand: 7 winden 

Wand [vant], die; ~, Wände ['vendə] 1.1. "einen 
Raum seitlich begrenzendes, meist senkrecht ste- 
hendes Bauteil: eine dünne, schräge, 7 tragende ~; 
Wände aus Beton, Holz; eine — durchbrechen, ein- 
ziehen 1.2. "Fläche von Wand (1.1)': eine ~ mit 
Holz verkleiden; sich an die — lehnen; einen Nagel 
in die — schlagen; einen Schrank von der — ab- 

icken; die Wände streichen, tapezieren; sie wurde 
bleich, weiß wie eine ~ ("sehr bleich’) 2. ‘wie eine 
Wand (1.1) wirkende hohe, senkrechte Fläche, die 
etw. von etw. trennt, etw. von etw. abschirmt': über 
eine — aus Steinen, Brettern klettern; METAPH 
emot. sie hatte das Gefühl, gegen eine ~ von Intole- 
ranz, Vorurteilen anzurennen % Wandung — Außen- 
wand, inwendig, Leinwand, Wandschirm, -tafel, -tep- 
pich 
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* /jmd./ jmdn. an die ~ drücken ("einen Konkurrenten 
o.Ä. rücksichtslos verdrängen’); hier haben die 
Wände Ohren ("kann man belauscht werden’); eine 
spanische ~ (‘ein Wandschirm'); /jmd./ jmdn. an die 
~ spielen (‘einen Konkurrenten o.Ä. durch bessere 
Leistungen, geschicktes Vorgehen verdrängen’); 
/jmd./ mit jmdm. ~ an ~ (unmittelbar neben 
‚jimdm.”) wohnen; <) verhüll. /jmd./ jmdn. an die ~ 
stellen (‘jmdn. standrechtlich erschießen’); umg. 
ljmd./ <vorw. im Konj. II) die Wände hochgehen 
können: ich könnte vor Wut, Schmerzen die Wände 
hochgehen (‘ich bin sehr wütend, habe unerträgli- 
che Schmerzen’); das ist ja, um die Wände/an den 
Wänden hochzugehen (1. ‘das ist zum Verzweifeln 
2. ‘das ist empörend’); /jmd./ die ~ mitnehmen 
<vorw. im Perf.) ("die Wand streifen und sich dabei 
mit Farbe beschmutzen'); /jmd./ gegen eine ~ reden/ 
sprechen (1. "beim Reden nicht beachtet werden 

dn., zu dem man spricht, nicht überzeugen 

können’); in jmds. (eigenen) vier Wänden: er blieb 

Tag in seinen vier Wänden ("in seiner 
Wohnung’); in meinen, seinen vier Wänden ("in mei- 
ner, seiner Wohnung‘) kann ich, er tun und lassen, 
was ich, er will; emot. ... dass die Wände wackeln: 
er lachte, brüllte, dass die Wände wackelten (er 
lachte, brüllte überaus laut’) 

Wandel ['vandl], der; ~s, <o.Pl.) /zu wandeln 1.1.1/ 

“das Sichwandeln’: ein grundlegender, tief greifender 
~ vollzieht sich (in jmdm., etw. ); ein ~ ist eingetre- 
ten; etw. befindet sich in ständigem, stetem ~; im ~ 
der Zeiten ("in der Geschichte, in deren Verlauf sich 
alles verändert’) # wandeln — Lebenswandel, 
schlafwandeln, Schlafwandler, Schlafwandlerin, Sin- 
neswandel, umwandeln, verwandeln; vgl. wenden 

wandeln ['vandin] <reg. Vb.; hat/ist) I. Chat) 1.1. 
jmd. , etw./ sich ~ ‘sich im Wesen allmählich verän- 
dern’: er hat sich (innerlich) gewandelt; seine An- 
sichten haben sich im Laufe der Jahre stark gewan- 
delt; die Mode, der Geschmack wandelt sich 1.2. 
letw./ jmdn., etw. ~ "jmdn., etw. im Wesen allmäh- 
lich verändern’: diese Erfahrungen haben ihn ge- 
wandelt; die Jahre im Ausland, die schwere Krank- 
heit hat seinen Charakter sehr gewandelt — II. (ist) 
geh. /jmd./ irgendwo ~ "irgendwo geruhsam spazie- 
ren gehen’: sonntäglich gekleidete Spaziergänger 
wandelten auf der Promenade, unter den alten Bäu- 
men des Parks & 7 Wandel 

wandern ['vanden] (reg. Vb.; ist) 1. /jmd./ 1.1. "in der 
Natur zur Erholung eine längere Strecke zu Fuß 
gehen’: er wandert (gern): am frühen Morgen brach 
er auf und wanderte auf dem Kamm des Gebirges 
nach N; im Gebirge, durch Wälder und Wiesen ~; 
sie sind im Urlaub (täglich 20 km) gewandert 1.2. 
“geruhsam gehen’: gedankenverloren wanderte er 
durch das Zimmer ("ging er im Zimmer hin und 
her’); METAPH die Wolken ~ am Himmel; seine 
Augen wanderten von einem zum anderen; seine Ge- 
danken ~ in die Ferne, Vergangenheit 2. umg. /etw., 
jmd., Tier/ in erw. ~ "irgendwohin geschafft, ge- 
bracht werden’: der erste Entwurf wanderte in den 


Wandel — wanken 


‚Papierkorb; er wurde auf frischer Tat ertappt und ist 
für drei Monate ins Gefängnis gewandert; scherzh. 
das Huhn wird bald in den Kochtopf ~ 3. letw.) 'sei- 
nen Standort, seine Lage (1,2) ändern’: der Splitter 
im Körper, der Gallenstein wandert; eine ~de Düne 
<% Wanderer, Wanderung — Auswanderer, auswan- 
dern, einwandern, Einwanderer, unterwandern; vgl. 
bewandert 

Wanderer ['vandare], der; ~s, ~ 'jmd., der (oft) eine 
Wanderung macht, gemacht hat’: die ~ machten 
‚Rast, kehrten ins Wirtshaus ein ® 7 wandern 

Wanderung ['vandar..], die; ~, ~en 'das Zurücklegen 
einer bestimmten Strecke durch Wandern (1.1)': 
eine anstrengende, lange, weite —; eine — im Ge- 
birge, durch den Wald machen; auflbei ihren ~en ha- 
ben sie viel gesehen und erlebt & 7 wandern 

Wand ['vant..]-schirm, der 'meist mehrteiliger, mit 
Stoff od. Papier bespannter Holzrahmen, der auf- 
gestellt wird, um jmdn., etw. vor unerwünschten 
Blicken zu schützen’: sich hinter einem ~ entkleiden 
% 7 Wand, 7 Schirm; -tafel, die 'in Unterrichts- 
räumen an der Wand hängende Tafel (1), auf der 
Lehrstoff mit Kreide angeschrieben wird’: eine Auf- 
gabe, einen Satz an die ~ schreiben; die ~ abwi- 
schen & 7 Wand, ~ Tafel 

wandte: 7 wenden 

Wandlteppich ['vant..], der ‘wie ein Teppich gestal- 
tete, als Schmuck für die Wand (1.2) bestimmte 
Textilie": über dem Sofa hing ein dekorativer ~ in 
leuchtenden Farben % 7 Wand, 7 Teppich 

Wandung ['vand..], die; ~, ~en fachspr. "Fläche, die 
einen Hohlkörper umschließt": die ~ einer Röhre, 
eines Schiffes; eine dünne, dicke ~ ® 7 Wand 

Wange ['vanp], die; ~, ~n geh. SYN "Backe (1)': die 
linke, rechte ~; eingefallene, rote, volle ~n haben; 
jmds. ~n röten sich, brennen; jmdn. auf beide ~n 
küssen 

wankelmütig [vanklmy:tig] CAdj.; Steig. reg; vorw. 
attr. u. präd.) ‘im Verhalten, den Ansichten 
schwankend, nicht entschieden’: ein ~er Mensch, 
‚Charakter; er wurde ~ & 7 wanken 

wanken ['vankn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd., 
Tier, etw./ "sich (auf der Stelle) schwankend hin- 
und herbewegen’: er wankte unter der schweren 
Last auf seinen Schultern; das Beben, die Explosion 
war so heftig, dass die Mauern, Häuser wankten; 
eine Wagenladung gerät ins Wanken 2. <ist) Ijmd., 
Tier/ irgendwohin ~ SYN "irgendwohin schwanken 
(2.2)': er wankte zur Tür und brach dort bewusstlos 
zusammen 3. (hat) /jmd./ SYN "schwanken (4)': er 
hat lange gewankt, ob er ihn ins Vertrauen ziehen 
sollte; (vorw. adj. im Part. I) jmd. wird (in seinem 
Entschluss, seinen Vorsätzen) ~d; niemand und 
nichts konnte ihn —d machen; dieser Einwand hat 
ihn ins Wanken gebracht % wankelmütig 

* /jmd./ nicht ~ und (nicht) weichen (1. "hartnäckig 
irgendwo ausharren': es regnete in Strömen, aber er 
wankte und wich nicht, er wollte nicht — und (nicht) 
weichen 2. “standhaft bleiben’) 


wann — Wärme 


wann [van] (Adv.; steht am Anfang eines (in)direkten 
Fragesatzes) 1. "zu welcher Zeit?’: ~ bist du gebo- 
ren?; ~ kommst du’; ~ ist das passiert?; ~ lebte 
Napoleon?; (verstärkt auch dem Vb. nachgestellt) 
du bist ~ geboren?: Napoleon lebte ~?; frag ihn 
doch, ~ es ihm passt, ~ es passiert ist; ich weiß 
nicht, ~ das passiert ist; (+ Präp.) von ~ bis ~ 
dauert die Vorstellung?; von ~ an gilt diese Rege- 
lung?; seit ~, bis ~ bist du hier? 2. "unter welchen 
Bedingungen”: ~ kann eine Prüfung als bestanden 
gelten?; ich weiß genau, ~ ich Vorfahrt habe 

Wanne ['vana], die; ~, ~n "großes, meist längliches, 
oben offenes Gefäß bes. zum Waschen von Wä- 
sche, zum Baden’: eine emaillierte, hölzerne ~; eine 
~ aus Zink; eine ~ mit Wasser füllen; in die ~ 
(SYN "Badewanne') steigen; in der ~ liegen, sitzen 
% Badewanne 

Wanze ['vantsa], die; ~, ~n 1. "in zahlreichen Arten 
vorkommendes flaches, Pflanzen, Tiere befallendes 
räuberisches, parasitäres Insekt’ 2. “in Häusern le- 
bendes flaches, Blut saugendes Insekt": in dem Ho- 
tel gab es ~n; er ist von ~n gestochen worden 3. 
umg. "sehr kleines, versteckt installiertes elektroni- 
sches Gerät, mit dem Gespräche belauscht werden 
können": in der Wohnung waren ~n installiert 

Wappen ['vapm], das; ~s, ~ ‘meist historisch ent- 
standenes Kennzeichen eines Staates, Ortes, einer 
Körperschaft od. einer zum Adel gehörenden Per- 
son, Familie, dessen Symbole meist im Rahmen ei- 
nes nach unten spitz zulaufenden Rechtecks gestal- 
tet sind’: das — des Königs, einer gräflichen Familie; 
die Stadt führt einen Löwen in ihrem ~ 

wappnen ['vapnan], sich, wappnete sich, hat sich ge- 
wappnet /jmd., Institution/ 1.1. sich gegen, für etw. 
~ "sich auf eine schwierige, unangenehme, bevor- 
stehende Situation vorsorglich einstellen (5.1)': sich 
gegen Vorwürfe, eine drohende Gefahr, für den Win- 
ter, eine Auseinandersetzung —; dagegen war er, die 
Polizei nicht gewappnet 1.2. sich mit Geduld, Mut — 
(für bevorstehende Schwierigkeiten, Unannehm- 
lichkeiten seine ganze Geduld, seinen ganzen Mut 
aufbieten’) 

war: 7 sein 

warb: Z werben 

Ware ['va:ro], die; ~, ~n (der Sg. kann eine Gesamt- 
heit von (verschiedenen) Produkten bezeichnen; 
der Pl. bezeichnet eine Vielzahl einzelner Artikel, 
Posten, Sorten) "etw., das zum Kauf, Verkauf od. 
Tausch bestimmt ist’: eine fehlerhafte, preiswerte, 
teure, verbilligte ~; abgepackte, leicht verderbliche 
—I<n; eine ~ bestellen, verkaufen: ~n anbieten, 
herstellen, exportieren; morgen wird das Geschäft 
mit neuer —Ineuen ~n beliefert; die ~ ist schwer 
abzusetzen % Backware, Handelsware, Kurzware, 
Rauchwaren, Teigware, Warenhaus 

* heiße ~ (etw. Gestohlenes, Geschmuggeltes, das 
zum Kauf od. Verkauf angeboten wird’) 

Waren|haus ['va:ron..], das "großes Geschäft des Ein- 
zelhandels, das in einem großen, oft mehrstöckigen 
Gebäude Waren vieler Branchen zum Kauf anbie- 
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tet’; SYN Kaufhaus: die großen, eleganten Waren- 
häuser in der City, im Zentrum & 7 Ware, 7 Haus 
warf: 7 werfen 
warm [varm] (Adj.; Steig.: wärmer ['verme], wärmste 
['vermsta] 1.1. "eine mäßig hohe (als angenehm 
empfundene) Temperatur aufweisend, ausstrah- 
lend’; ANT kalt (1. e Luft, ~es Wasser, Wetter; 
ein ~er Ofen, Wind; an einem schönen, ~en (ANT 
kühlen 1) Sommerabend; in der ~en Jahreszeit Ur- 
laub machen; Gegenden mit ~em Klima; hier drin 
ist es schön — (ANT kühl 1); der Kaffee ist noch 
; hoffentlich wird es bald wärmer; die Sonne 
scheint ~; ~e Länder ("Länder mit warmem 
Klima’); eine ~e (1. "gut geheizte’ 2. "gut heizbare') 
Wohnung; das Essen — machen (SYN "aufwärmen 
V); die Suppe, das Essen ~ stellen, halten ("so auf- 
bewahren, dass sie, es warm bleiben’); sich ~ (“mit 
warmem Wasser’) waschen; sich im Warmen (‘in ei- 
nem geheizten Raum’) aufhalten 1.2. <o. Steig.) 
"eine normale od. leicht erhöhte Körpertemperatur 
aufweisend’: ~e (ANT kalte 1.3) Hände, Füße ha- 
ben; mir ist ~; bei dieser Arbeit wird einem ~; seine 
Stirn fühlte sich ziemlich ~ an 1.3. <o. Steig.; nicht 
präd.) ANT kalt (1.2): ~e Speisen (‘durch Braten, 
Kochen, Backen zubereitete Speisen, die im war- 
men 1.1 Zustand gegessen werden’); ~e Getränke 
('Getränke, die im warmen 1.1 Zustand getrunken 
werden’); ich möchte etwas Warmes trinken; er hat 
heute noch nichts Warmes zu sich genommen; umg. 
~ essen: heute Abend essen wir ~ (essen wir warme 
Speisen’); 2. "geeignet, den (menschlichen) Körper 
gegen Kälte zu schützen’ /vorw. auf Kleidung bez./: 
ein ~er Mantel, Pullover; ~e Unterwäsche, Stiefel; 
ne ~e Decke; jmdn. ~ ("mit wärmenden Decken 
`) zudecken; diese Jacke hält nicht ~ (schützt 
ala vor Kälte‘); sich ~, etw. Warmes ('wärmende 
Kleidung’, 7 wärmen 2) anziehen 3. <0. Steig.) 
"von Herzen kommend’: ein ~er Händedruck; 
jmdm. mit ~en Worten danken; ein ~es Herz haben 
(freundlich, mitfühlend sein’); vgl. herzlich (I) 4. 
<Superl. ungebr.; vorw. attr.) "angenehm, behag- 
lich wirkend’; ANT kalt (4) /auf Farben, Licht 
bez.l: ein ~es Braun, Rot; das Zimmer ist in ~en 
Farben, Tönen gehalten; die Lampe spendete ~es 
Licht 5. Ço. Steig.; nicht attr.) sich ~ reden ("beim 
Reden in Schwung kommen, seine Befangenheit, 
Zurückhaltung verlieren’); ~ werden ‘seine Zu- 
rückhaltung aufgeben’: es dauert immer eine Weil 
bis er ~ wird; umg. mit jmdm. nicht ~ werden (kön- 
nen) ("zu jmdm. kein herzliches Verhältnis finden’) 
<% erwärmen, Wärme, wärmen — aufwärmen, durch- 
wärmen, lauwarm, Wärmequelle, Wärmflasche, 
warmherzig 
Wärme ['verma], die; ~, <o.Pl.) 1. "mäßig hohe (als 
angenehm empfundene) Temperatur’: die sommer- 
liche ~; eine feuchte, trockene ~ (ANT Kälte 1); 
der Ofen strahlt eine angenehme, wohltuende ~ aus, 
hält die ~ nicht lange; Reibung erzeugt ~; kann 
man ~ speichern?: gestern waren zwanzig Grad ~ 
2. <oft mit Gen.attr.) SYN "Herzlichkeit’; ANT 
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Kälte (2): die ~ ihres Wesens, seiner Worte; sich 
mit mütterlicher ~ um einen Kranken kümmern; mit 
großer ~ von jmdm. sprechen 3. "angenehme, be- 
hagliche Atmosphäre’; ANT Kälte (3): diese brau- 
nen Farbtöne strahlen ~ aus, geben dem Raum ~ % 
7 warm 

wärmen ['vermon] (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw./ etw. ~ 
"etw. warm (1.1) machen’: ein großer Kachelofen 
wärmte das Zimmer; im März wärmt die Sonne 
schon ("verbreitet sie schon Wärme") 1.2. /jmd./ 
jmdn., etw. ~ "jmdn., einen Körperteil warm (1.2) 
werden lassen’: sie drückte das frierende Kind fest 
an sich, um es zu ~; sich Dat.) etw. ~: sich die 
Hände, Füße (am Ofen) ~ 1.3. ljmd./ erw. ~ SYN 
"etw. aufwärmen (1): die Milch (für das Baby) ~; 
die Suppe (auf dem Herd) ~; das Bier ~ (ANT 
kühlen 1) 2. <vorw. mit Adv.best.) /etw., bes. Klei- 
dungsstück/ irgendwie ~ "den (menschlichen) Kör- 
per irgendwie vor Kälte schützen’: die Jacke wärmt 
gut, schön, wärmt nicht; <oft adj. Part. 1I) ~de 
Decken über jmdn. breiten % 7 warm 

Wärmeļquelle ['vermə..], die 'etw., das Wärme (1) er- 
zeugt, von dem Wärme (1) ausgeht": die Sonne ist 
die ~ für unseren Planeten; Radiatoren, Öfen und 
andere ~n % 7 warm, 7 Quelle 

Wärm|flasche ['verm..], die "Behälter, der mit heißem 
Wasser gefüllt und zum Wärmen (1.2) ins Bett, an 
den Körper gelegt wird’ # 7 warm, 7 Flasche 

warm halten (er hält warm), hielt warm, hat warm 
gehalten umg. /jmd./ sich (Dat.) jmdn. ~ “alles 
tun, um sich jmds. Wohlwollen zu bewahren’: so 
einen tüchtigen Helfer muss man sich —; den solltest 
du dir ~! 

warmjherzig ['..hertsiç] <Adj.; Steig.: warmherziger, 
warmherzigst) "voller Wärme (2)': ein ~er Mensch; 
~e Worte; sie ist sensibel und ~; der Brief klingt ~ 
% 7 warm, 7 Herz 

warnen ['varnon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. jmdn. vor 
etw. (Dat.), jmdm. ~ "jmdn. auf ein drohendes Un- 
heil, eine Gefahr, die von etw., jmdm. ausgeht, auf- 
merksam machen’; er hatte den Jungen vor der Ge- 
fahr, vor dem Genuss von Rauschgift gewarnt; ich 
hatte dich (vor ihm) gewarnt!; in der Zeitung wurde 
wiederholt vor Trickbetrügern, dem Betreten der 
dünnen Eisdecke gewarnt; <adj. im Part. I) ~d hob 
er den Zeigefinger; der Unfall seines Freundes sollte 
ihm ein —des Beispiel sein 1.2. <vorw. im Vor- od. 
Nachsatz) jmdn. ~ "jmdn. drohend auffordern, 
etw. Bestimmtes zu unterlassen’: komm mir nicht zu 
nahe, ich warne dich; ich warne dich, rühr mich 
nicht anl; er ist gewarnt: wenn er weiter so leichtsin- 
nig ist, kann das böse Folgen haben % entwarnen, 
verwarnen, Warnung 

Warnung ['varn..], die; ~, ~en ‘Hinweis auf ein dro- 
hendes Unheil, auf eine Gefahr, die von etw., 
jmdm. ausgeht’: das war eine eindringliche, ernste 
~; er hat auf unsere ~en nicht gehört; das sollte 
(dir) eine ~ sein! & 7 warnen 

Warte ['varta], die 


wärmen — Warte- 


* von jmds. ~ (aus) "von jmds. Standpunkt aus be- 
trachtet’: er urteilt von der ~ des Betrachters, von 
seiner ~ (aus); von seiner ~ aus (gesehen), hat er 
Recht; von höherer/hoher ~ aus "von einer Position 
aus, die es ermöglicht, größere Zusammenhänge zu 
überblicken’: erw. von höherer ~ aus betrachten, be- 
urteilen 

warten ['vartn], wartete, hat gewartet 1.1.1. /jmd./ 
"die Zeit verbringen, bis jmd. eintrifft, etw, eintritt’; 
er hat geduldig, vergeblich, tagelang, bis gegen 
‚Abend gewartet; er musste lange —, bis sein Name 
aufgerufen wurde; man hat ihn drei Stunden — las- 
sen; warte bitte einen Augenblick!; auf jmdn., etw. 
~: ich werde vor dem Kino, an der Haltestelle auf 
dich —; auf dem Bahnsteig standen viele Leute und 
warteten auf den Zug; er wartet auf ihre Rückkehr, 
eine Nachricht, eine günstige Gelegenheit; wenn du 
dich beeilst, warte ich auf dich (“bleibe ich, bis du 
fertig bist’); /in den kommunikativen Wendungen/ 
da kannst du lange ~ ("du wartest, hoffst vergeb- 
lich‘)! /wird zu jmdm. gesagt, der hofft, dass jmd. 
kommt od. etw. Bestimmtes tut, dass etw. geschieht 
od. eintritt/; warte (mal)! ~ Sie (mal) wird gesagt, 
wenn der Sprecher etw. Bestimmtes sofort tun will 
und den anderen eilfertig bittet, es nicht allein zu 
tun, zu versuchen od. ihn bittet, sich einen Moment 
zu gedulden/: warte, ich helfe dir!; ~ Sie mal (einen 
Moment), ich bringe das gleich in Ordnung!; 
wart(e) nurlna warte, wenn ich dich erwische! 
drückt eine Warnung des Sprechers aus, mit der er 
eine Strafe androht/ das kann ~ ("das muss nicht 
sofort, kann später erledigt werden’) /wird gesagt, 
wenn man etw. zurückstellt, weil man etw. Drin- 
genderes erledigen muss/; METAPH zu Hause war- 
tet eine Überraschung auf dich; auf mich wartet 
noch viel Arbeit 1.2. /jmd./ mit etw. (Dat.) ~ "etw. 
nicht sofort tun, sondern erst, wenn jmd. eintrifft, 
etw. eintritt’; wir werden mit dem Essen noch etwas 

wir haben umsonst mit dem Essen (auf ihn) ge- 
wartet; mit dem Renovieren — wir lieber noch (bis 
zum Sommer) 1.3. Ijmd., etw./ auf sich ~ lassen: 
der Briefträger, Bus lässt heute (ziemlich lange) auf 
sich ~ (‘kommt heute später als sonst’); der Erfolg, 
die Wirkung ließ nicht lange auf sich ~ ("trat sofort 
ein‘) — IL. /jmd./ erw ~ "ein technisches Gerät, 
Fahrzeug o.Ä. regelmäßig pflegen, überprüfen und 
gegebenenfalls reparieren, damit es einwandfrei 
funktioniert’; die Anlage, Maschine, das Gerät re- 
gelmäßig ~; die Anlage wird von einem Maschi- 
nisten gewartet, muss regelmäßig gewartet werden # 
erwarten, Erwartung — abwarten, Anwärter, uner- 
wartet, Wartesaal, -zimmer 

Warte|-saal ['vartə..], der "größerer Raum auf Bahn- 
höfen für den Aufenthalt der Reisenden’ # 7 war- 
ten, 7 Saal; -zimmer, das "Raum für Personen, die 
(in einer öffentlichen Einrichtung) auf Abfertigung 
warten’: ein überfülltes ~; das ~ des Zahnarztes; 
bitte, nehmen Sie im — Platz und warten Sie, bis Sie 
aufgerufen werden! % 7 warten, ” Zimmer 


warum — 


warum [va'rom; Trennung: warjum od. walrum] 
<Adv.; steht am Anfang eines (in)direkten Frage- 
satzes) "aus welchem Grund?’; SYN weshalb, 
wieso: ~ hast du das getan’; ~ wurde das Stück 
vom Spielplan abgesetzt?; ich begreife nicht, ~ er 
das Angebot abgelehnt hat; jetzt verstehe ich, ~ der 
Apparat nicht richtig funktioniert; er versuchte zu 
erklären, ~ er nicht anders handeln konnte; lin der 
kommunikativen Wendung/ ~ nicht? ('selbstver- 
ständlich’) /wird in einem Dialog von jmdm. ge- 
sagt, wenn er die Bejahung der an ihn gerichteten 
Frage od. die Realisierung eines an ihn gerichteten 
Vorschlags für selbstverständlich hält/: „Kommst 
du mit uns ins Kino?“ „Warum nicht?“; „Wir könn- 
ten heute Abend im Restaurant essen.“ „ Warum (ei- 
gentlich) nicht?“ 

Warze ['vartsə], die; ~, ~n "kleine, runde krankhafte 
Wucherung der Haut’: eine ~ an der linken Hand, 
auf der Nase haben; die ~ vom Arzt entfernen lassen 
& Brustwarze 

was [vas] (o.Pl.; subst; 7 auch wer: 7 TAFEL XI) 
I. (Interrogativpron.) 1. /steht am Anfang eines di- 
rekten od. indirekterf Fragesatzes/ 1.1. /fragt allge- 
mein nach etw., z. B. einer Sache, Handlung, einem 
Vorgang: ~ ist das?; ~ machst, suchst du da?; ~ 
ist geschehen, passier: ‚eißt du, ~ passiert ist?; ~ 
ist aus ihm geworden; weißt du, — aus ihm geworden 
ist?; ~ soll ich tun?; ~ hat das zu bedeuten?; ~ gibt 
es Neues?; ~ ist er (von Beruf)?; ich frage dich, ~ 

wessen beschuldigt er dich?: ~ wünschen 

Sie, = darf es sein? [Fragen des Verkäufers an den 

Kunden/; ~ macht deine Gesundheit? ("wie ist es um 

deine Gesundheit bestellt?”); ~ macht deine Arbeit? 

(wie weit bist du mit deiner Arbeit?) 1.2. (+ 

Präp.; im Akk. u. Dat.) umg. an ~ (SYN "woran 

1’) denkst du?; für ~ (SYN "wofür 1") brauchst du 

das?; um ~ (SYN "worum 1") handelt es sich?; mit 

~ (SYN ‘womit 1°) beschäftigt er sich? 1.3. ~ für 
ein(e), ein(e)s, ~ für ... "von welcher Art, Beschaf- 
fenheit’: ~ für ein Buch möchtest du lesen?; ~ für 
eine Bluse hast du dir gekauft?; „Ich möchte mir ein 

Kleid kaufen.“ „Was für ein(e)s?"; ~ für Blumen 

sind dasl- sind das für Blumen?; ~ für Leute sind 

das! ~ sind das für Leute’; ~ für welcher, welche, 
welches: 7 welcher (1.3); /in Ausrufen der Begeiste- 
rung; der Sprecher weist damit auf die besondere 

Eigenart od. auf das Ausmaß von etw. hin/: was für 

ein (schöner) Tag!; was für ein (großer) Erfolg!; 

vgl. welcher (1.2) 2. /in fragenden Ausrufen; frei ste- 
hend/: ~, das weißt du nicht?; ~, das hast du gesagt? 

3. fin Ausrufen und kommunikativen Wendungen/: 

7 ach ~ du nicht 7 sagst!; ~ ist 7 los? — II. 

<Relativpron.) 1. /leitet einen Relativsatz ein, der 

sich inhaltlich auf ein unbelebtes Subst. od. Pron. 

im übergeordneten Hauptsatz bezieht und darüber 

Näheres aussagt/: das ist das Neueste, — ich höre; 

ich möchte ihr etwas schenken, ~ ihr Freude macht; 

er nahm alles, — er bekommen konnte; er hat ihnen 
nur das erzählt, ~ er mit eigenen Augen gesehen 
hatte; das, wessen man ihn beschuldigt, spielt hier 
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keine Rolle; <+ Präp.) umg. das ist es, an ~ 
woran") ich dich erinnern wollte; das ist es, auf ~ 
(‘worauf’) du achten solltest 2. Neitet den Satzinhalt 
des übergeordneten Hauptsatzes zusammenfas- 
send, einen weiterführenden Nebensatz (Relativ- 
satz) ein/: wegen des Sturms musste der Flug abge- 
sagt werden, ~ vielen Passagieren große Schwierig- 
keiten bereitete 3. ~ auch immerl— immer auch: ~ 
auch immer geschehen mag, wir halten zusammen 
(nichts kann uns daran hindern zusammenzuhal- 
ten’) — IH. <Indefinitpron.; steht nie am Satzan- 
fang) umg. 1. irgendetwas’: da klappert ~ (SYN 
“letwas 1°) 2. "ein wenig’: ist noch ~ übri 
ich davon ~ abhaben? — IV. (Adv.) umg. 1. 
"warum'; ~ regst du dich auf?; ~ starrst du mich so 
an?; lin vorwurfsvollen Ausrufen/: ~ musstest du 
auch unbedingt Auto fahren, das hast du nun davon! 
2. "wie sehr’: mein Junge, ~ hast du dich verändert 
in dieser Zeit! % vgl. \etwas 

waschbar ['vaf..] (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) ‘so 
beschaffen, dass man es waschen (1.1) kann, ohne 
dass es einläuft, die Form, Farbe verliert’ /auf Tex- 
tilien bez./: ist die Krawatte, der Rock ~? % 7 wa- 
schen 

Waschlbecken ['vaf..], das “(an der Wand befestigtes) 
Becken (1) zum Waschen (1.2) der Hände, des Kör- 
pers’ (7 BILD): ins ~ Wasser einlaufen lassen % 7 
waschen, 7 Becken 


Wäsche ['veß], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) 1.1. /für alle 
waschbaren Textilien, die unter der Oberbeklei- 
dung unmittelbar auf dem Körper getragen od. im 
Haushalt verwendet werden/: ~ aus Damast, Lei- 
nen, reiner Baumwolle; die gebügelte ~ in den 
Schrank legen; frische, saubere ~ ("Unterwäsche") 
anziehen 1.2. "Wäsche (1.1), die gewaschen werden 
muss od. gerade gewaschen wurde‘: die (schmut- 
zige) ~ in Fein- und Kochwäsche sortieren; die ~ in 
die Waschmaschine legen; die — einweichen, spülen, 
schleudern; die ~ zum Trocknen aufhängen; ist die 
~ schon trocken?: morgen muss ich ~ waschen, 
viel Waschpulver braucht man für zwei Kilo —? 
"das Waschen von Wäsche (1.2)': ein Waschmittel 
für die — bei 30 Grad; das Hemd ist bei, in der — 
(‘durch das Waschen’) eingegangen; die Tischtücher 
sind alle in der ~ ("werden gerade gewaschen’); 
heute habe ich ~ ("wasche ich Wäsche 1.2’); die 
große ~ (das Waschen einer großen Menge Wä- 
sche, bes. Bettwäsche, Hand-, Geschirr- u. Tisch- 
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tücher'); die kleine ~ (‘das Waschen von Unter- 
wäsche, Hemden, Blusen, Strümpfen’) 2.2. ‘das 
(Sich)waschen': die tägliche ~ (von Kopf bis Fuß): 
er war gerade bei der morgendlichen ~ 2.3. die ~ 
('Säuberung der Karosserie‘) des Autos # 7 wa- 
schen 

* umg., emot. neg. /zwei od. mehrere (jmd.)/ (seine) 
schmutzige ~ waschen 'missliche private Angele- 
genheiten vor anderen ausbreiten’: wir müssen vor 
Gericht nicht unsere schmutzige ~ waschen; salopp 
/imd./ dumm aus der ~ gucken "völlig verdutzt sein, 
gucken’: die guckten aber dumm aus der ~, als das 
Auto verschwunden war; Ijmd./ jmdm. an die ~ ge- 
hen/wollen ('jmdn. tätlich angreifen, anfassen wol- 
len’) 

waschlecht ['vaf..] (Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.) 
"beim Waschen nicht abfärbend” /auf (die Farbe 
von) Textilien bez./: ~e Farben; ist die Wolle, die 
Bluse ~? 2. (nur attr.) umg. er ist ein ~er ('typi- 
scher’) Berliner & 7 waschen, 7 echt 

Wäsche ['vefe..]|-klammer, die "Klammer (1) zum Be- 
festigen nasser Wäsche an der Wäscheleine’; $ ~ 
waschen, 7 Klammer; -leine, die "Leine (1.1), die 
gespannt wird, um daran nasse Wäsche aufzuhän- 
gen’: die ~ zwischen den Bäumen spannen, anbrin- 
gen; die trockene Wäsche von der ~ nehmen % 7 
waschen, 7 Klammer 

waschen ['vafn] (er wäscht [veft]), wusch [vu:f]. hat 
gewaschen 1. /jmd./ 1.1. erw. — "eine Textilie mit 
Wasser und einem Waschmittel reinigen’: Wolle 
darfst du nur bei 30 Grad eine Bluse mit der 
Hand, in der Waschmaschine ~; die Bluse ist frisch 
gewaschen; die Socken haben beim Waschen abge- 
färbt; ich habe gestern den ganzen Tag gewaschen 
("Wäsche 1.2 gewaschen’) 1.2. sich, jmdn., etw. ~ 
“sich, jmdn., einen Körperteil mit Wasser und Seife 
reinigen’: sich täglich von Kopf bis Fuß ~; sich kalt, 
gründlich —; die Mutter wäscht das Kind; er wäscht 
täglich seine Haare; sich (Dat.), jmdm. etw. ~: ich 
muss unserem Kind noch den Kopf, die Haare ~ 1.3. 
etw. ~ "etw. mit Wasser und einem speziellen Reini- 
gungsmittel reinigen’: das Auto ~; der Wagen muss 
‚gewaschen werden 2. Bergm. /jmd./ Erz, Gold, Kohle 
— (‘durch Wasser, Lösungsmittel von nicht er- 
wünschten Bestandteilen trennen’); Chem. Gas ~ 
(‘durch eine Flüssigkeit leiten und dadurch reini- 
gen’) 3. (vorw. im Pass.) /jmd., Unternehmen/ Geld 

"auf kriminelle Weise erworbenes Geld durch 
eine seriöse Firma in den normalen Geldumlauf 
bringen": das Geld wurde durch eine Bank gewa- 
‚schen % waschbar, Wäsche, Wäscherei — Abwasch, 
abwaschen, Aufwasch, auswaschen, durchwaschen, 
Waschbecken, waschecht, Wäscheklammer, -leine, 
“stück, Waschlappen, -maschine, -mittel, -pulver, 
Waschzeug, Bettwäsche, Buntwäsche, Unterwäsche, 
Weißwäsche 

* umg. /etw./ sich gewaschen haben: eine Ohrfeige, die 
sich gewaschen hat ("eine sehr kräftige Ohrfeige‘); 
die Prüfungsfragen hatten sich gewaschen ("waren 
sehr schwierig’) 


— Wasser 


Wäscherei [vefo'raj], die; ~, ~en "Betrieb, in dem 
Wäsche gegen Bezahlung gewaschen (und gebügelt) 
wird’: die Bettwäsche in die ~ geben; die ~ holt und 
bringt die Wäsche 7 waschen 

Wäschelstück ['vefə..], das "einzelnes Stück von Wä- 
sche (1.1, 1.2)": die ~e vor dem Waschen nach Bunt- 
und Weißwäsche sortieren & 7 waschen, 7 Stück 

Wasch ['vaf..]-lappen, der 1. "Lappen (aus Frottee) 
zum Waschen des Körpers": ein trockener, nasser 
~ 2. umg. emot. neg. ‘männliche Person, die zu 
nachgiebig ist, sich nicht durchsetzen kann, keine 
Zivilcourage hat": er ist und bleibt ein ~; auch 
Schimpfw. du ~! % 7 waschen, 7 Lappen; -ma- 
schine, die "Gerät, mit dem die Wäsche automatisch 
gewaschen und gespült, geschleudert werden 
kann’: eine vollautomatische ~; etw. in, mit der ~ 
waschen % 7 waschen, 7 Maschine; -mittel, das 
“pulverförmiges od. flüssiges Mittel (2.1), das dem 
Wasser beim Waschen (1.1) zugesetzt wird, um die 
Reinigungskraft stark zu erhöhen’: moderne, um- 
weltschonende ~ verwenden % 7 waschen, 7 Mit- 
tel; -pulver, das "pulverförmiges Waschmittel’ + 7 
waschen, 7 Pulver à 

wäscht: 7 waschen 

Waschizeug ['vaf..), das "zum Waschen des Körpers 
benötigte Utensilien’: er packte Rasierapparat und 
~ in die Reisetasche 7 waschen, 7 Zeug 

Wasser ['vase], das; ~s, ~/Wässer ['vese] 1. <o.Pl.) 
1.1. "natürliche, farb-, geruch- und geschmacklose, 
durchsichtige trinkbare Flüssigkeit, die für den le- 
benden Organismus unentbehrlich ist, bei null 
Grad gefriert und bei hundert Grad siedet': fri- 
sches, klares, sauberes, trübes ~; das ~ ist eisenhal- 
tig, hart, weich, enthält Chlor; das ~ kocht, verduns- 
tet; das ~ fließt, sprudelt, tropft aus dem Hahn; ein 
Glas, Eimer —; eine Kanne voll mit 
eine Schale mit ~ zum Trinken hinstellen; den Blu- 
men in der Vase frisches ~ geben; sich mit kaltem 
~ waschen; ~ in die Badewanne lassen; das Aqua- 
rium mit frischem ~ füllen; beim Ober ein ~ ("ein 
Glas, eine Flasche Mineralwasser’) bestellen; ein 
stilles ~ ("Mineralwasser ohne Kohlensäure’); das 
~ (‘den Wasserhahn’) abdrehen; ein Zimmer mit 
fließendem ~ (mit einem Anschluss für Wasser und 
einem Waschbecken’); unser Keller, die Altstadt 
steht unter ~ ("ist überschwemmt'); /in der kom- 
munikativen Wendung/ da, hier wird auch nur mit 
~ gekocht ("da, hier werden die Leistungen auch 
nur auf eine normale Weise erbracht’) /wird zu 
jmdm. beruhigend gesagt, der annimmt, dass von 
ihm besondere Leistungen erwartet werden/ 1.2, 
"Wasser (1.1) von Seen, Flüssen, Meeren, in dem 
sich Mensch und Tier bewegen, das von Schiffen 
genutzt wird’: in dem durch Abwässer verunreinigten 
— ist das Baden verboten; auf dem ~ schwammen 
Enten und Schwäne; aus dem — auftauchen; im — 
waten; ins — fallen, springen; unter — schwimmen; 
etw. ins ~ werfen; ein Boot zu ~ bringen, lassen 2. 

(Pl: ~> geh. SYN "Gewässer": ein klares, tiefes, 

‚fließendes, stehendes ~; das Dorf ist zu Lande und 


Wässerchen — Wasser/wasser- 


zu ~ (auf dem Land od. auf dem Wasser fahrend') 
erreichbar 3. (Pl.; Wässer) "wässrige Lösung für 
bestimmte Zwecke": wohlriechende Wässer und an- 
dere Kosmetika % wassern, wässern, wässrig, Ge- 
wässer, bewässern, entwässern — Abwasser, Binnen- 
gewässer, Fahrwasser, Grundwasser, Hochwasser, 
Hoheitsgewässer, Mineralwasser, Quellwasser, Salz- 
wasser, Selter(s)wasser, Trinkwasser; vgl. Wasser/ 
wasser- 

* /imd./ jmdm. das ~ abgraben (‘jmdn. bei seinen Ak- 
tivi n behindern, in seiner Existenz gefährden’); 
/etw., bes. Veranstaltung/ ins ~ fallen (nicht durch- 

geführt, verwirklicht werden können’); /jmd./ nahel 
dicht am = gebaut haben (‘leicht weinen‘); <) ver- 
hüll. /jmd./ ins = gehen ("sich ertränken'); /jmd./ mit 
allen ~n gewaschen sein (‘durchtrieben, raffiniert 
sein‘); /jmd./ sich (mit etw.) über ~ halten ‘seine 
wirtschaftliche Existenz erhalt r hielt sich mit 
dem Austragen von Zeitungen über ~; umg. jmdm. 
steht das = bis zum Hals (jmd. hat große finanzielle 
Schwierigkeiten‘); /etw/ = auf jmds. Mühle sein 
(jmdn. in seinem Verhalten, in seiner Meinung be- 
stärken’); umg. jmdm. läuft das ~ im Mund(e) zu- 
sammen (‘jmd. bekommt, bes. beim Anblick einer 
delikaten Speise, großen Appetit‘); /jmd./ jmdm. 
nicht das ~ reichen können (“an jmds. Fähigkeiten, 
Leistungen nicht heranreichen”) 

Wässerchen ['vesegan], das 

* umg. /jmd./ kein ~ trüben können ‘den Anschein 
erwecken, harmlos, zu nichts Bösem, Unrechtem 
fähig zu sein, aber in Wirklichkeit durchtrieben 
sein’: er blickte sie so treuherzig an, als könnte er 
kein ~ trüben 

Wasser/wasser ['vase..]|-dampf, der ‘durch Sieden od. 
Verdunsten von Wasser entstandener Dampf" 
beim Kochen entweicht ~ % 7 Dampf; -dicht <Ad 
o. Steig.; nicht bei Vb.) 'so gut abgedichtet, dass 
Wasser, Feuchtigkeit nicht eindringen kann’: eine 
~e Armbanduhr, Kamera; die Schuhe sind nicht 
mehr ~ % 7 dicht; -fahrzeug, das ‘Fahrzeug, das 
zur Fortbewegung auf dem Wasser (1.2) dient’: das 
Boot ist ein ~ % 7 fahren; -fall, der "über ein Ge- 


fälle (im Flussbett) senkrecht stürzendes Wasser’ 
(7 BILD) # ~ fallen; -farbe, die "Farbstoff, der 
mit Wasser angerührt, dem Leim zugesetzt wird 
und der auch nach dem Trocknen wasserlöslich 
bleibt’: mit ~ malen; die Schüler benutzten im Zei- 
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chenunterricht ~n & 7 Farbe; -fest (Adj.; o. Steig.; 
nicht bei Vb.) "gegen die Einwirkung von Wasser 
(1.1) beständig’: ein ~er Lack & 7 fest; -flugzeug, 
das "Flugzeug, das auf Gewässern starten, landen, 

i : mit dem ~ auf dem See landen % 
7 fliegen; -grundstück, das "Grundstück an einem 
Gewässer’: ein ~ mit einem Bungalow % 7 Grund, 
7 Stück; -hahn, der “Hahn (2) an einer Wasserlei- 
tung, durch den das Durchfließen des Wassers re- 
guliert, Wasser entnommen werden kann’ (7 
BILD): der ~ tropft % 7 Hahn; -kraftwerk, das 


"Kraftwerk, in dem der Druck von gestautem Was- 
ser mittels Turbinen und Generatoren in elektri- 
sche Energie umgewandelt wird’: ein ~ bauen & 7 
Kraft, Z Werk; -kreislauf, der <o.Pl.) "Kreislauf 
des Wassers vom Meer über den Wasserdampf der 
Atmosphäre und die Niederschläge zurück zum 
Meer, zum Boden’ # 7 Kreis, 7 laufen; -leitung, 
die "Leitung (3.1) für Wasser’: eine ~ anlegen; die 
~ ist verstopft, durchgerostet % 7 leiten; -löslich 
<Adj.; nicht bei Vb.) "in Wasser löslich’ /auf Sub- 
stanzen bez./: ~e Stoffe, Vitamine; die Farbe ist ~ 
%7 los 
wassern ['vasen] reg. Vb.; hat/ist) vorw. fachspr. 
[Wasserflugzeug o.Ä., Wasservogel/ "auf ein Ge- 
wässer niedergehen': die Enten drehten ein paar 
Runden über dem Teich und wasserten dann; die 
Kapsel mit den Astronauten hatlist im vorgesehenen 
Gebiet gewassert $ 7 Wasser 
wässern ['vesen] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
für längere Zeit in Wasser (1.1) legen, damit sich 
bestimmte, nicht erwünschte Stoffe daraus lösen’: 
Heringe, Salzfleisch ~; Fotogr. ein Negativ ~ 2. 
ljmd./ eine Pflanze ~ ("mit Wasser begießen, damit 
sie wächst und gedeiht’); den Boden, die Felder ~ 
(‘mit Wasser versehen, damit die dort angebauten 
Pflanzen wachsen und gedeihen’) % 7 Wasser 
“im Wasser (1.2) 
nd ~n % ~ Pflanze; 
-scheu (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) 
"Angst, mit Wasser (1.1, 1.2) in Beı 
men’: du bist doch nicht etwa 
-spiegel, der ‘Höhe des Grundwassers od. der 
Oberfläche eines Gewässers'; der ~ ist gestiegen, 
gesunken % 7 Spiegel; -spülung, die "Vorrichtung 
in einer Toilette, durch die die Fäkalien mittels 
Wasser in den Abwasserkanal befördert werden’: 
die Toilette hat ~ % 7 spülen; -stand, der "Höhe 
der Oberfläche eines Gewässers, die mit einem Pe- 
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gel (1.1) gemessen wird’; SYN Pegel (1.2): ein nor- 

maler, niedriger ~; der ~ steigt, fällt; den ~ messen 

% 7 stehen; -stelle, die "Stelle in einem trockenen 

Gebiet, an der Wasser vorkommt’: in Zeiten der 

Dürre kommen die Tiere von weit her, um an dieser 

~ zu trinken; eine ~ suchen % 7 stellen; -stoff, der 

“häufigstes nichtmetallisches Element, das als farb-, 

geruch- und geschmackloses Gas auftritt und in 

Verbindung mit Sauerstoff Wasser bildet” /chem. 

Symb. H/ % 7 Stoff; -straße, die "von Schiffen ge- 

nutzte Strecke auf einem Gewässer, bes. Kanal, 

Fluss od. Meerenge': eine künstliche, natürliche ~ 

+ 7 Straße; -tier, das "Tier, das an, auf od. in Ge- 

wässern, am, auf dem od. im Meer lebt’: der Hai 

ist ein ~ % 7 Tier, -vogel, der "Vogel, der auf od. 
an Gewässern, auf dem od. am Meer lebt: die Ente 
ist ein ~ & 7 Vogel; -waage, die "Instrument, mit 
dem ermittelt werden kann, ob etw. Bestimmtes ge- 
nau waagerecht od. senkrecht ist’: den Kühlschrank 
mit der ~ ausrichten % 7 wägen; -werk, das 'An- 
lage, in der Wasser für Haushalt, Industrie und 
Landwirtschaft aufbereitet und diesen zugeleitet 
wird’ œ 7 Werk; -zeichen, das "Zeichen bes. im 
Schreibpapier und in Banknoten, das die Echtheit 
beweist und das sichtbar wird, wenn man das Pa- 
pier gegen das Licht hält’: das ~ einer Banknote & 
7 Zeichen 

wässrig ['vesrig] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) 1.1. 
"viel Wasser enthaltend’ /auf Flüssiges bez./: eine 
~e Lösung; die Milch ist, sieht ~ aus "wie Was- 
ser, sehr fade schmeckend, kein Aroma habend’ 
lauf Getränke, Früchte bez./: ~er Wein; die Toma- 
ten schmecken, sind ~ 2. <o. Steig.) /beschränkt 
verbindbar/; ~e ('hell wie Wasser wirkende’) 
Augen; die Augen waren, wirkten ~ & 7 Wasser 

waten [va:tn], watete, hat/ist gewatet /jmd., Tier/ 1.1. 
<ist/hat) irgendwo ~ "langsam, (bis zu den Knö- 
‚cheln) einsinkend, in niedrigem Wasser od. auf wei- 
‚chem Untergrund gehen’: die Jungen hatten die Ho- 
sen hochgekrempelt und wateten im Bach, Sand 1.2. 
<ist) irgendwohin ~ "langsam, (bis zu den Knö- 
cheln) einsinkend, durch niedriges Wasser od. über 
weichen Untergrund irgendwohin gehen’: sie muss- 
ten durch Pfützen, tiefen Schnee ~; er watete ans 
Ufer, in den See 

Watt [vat], das: ~en "bei Ebbe nicht überflutetes 
Gebiet an der Küste bestimmter Meere, z. B. der 
Nordsee’: eine Wanderung durch, über das ~ ma- 
chen; die Priele im — 

Watte ['vato], die; ~, (o.Pl.) "lockere, weiche Masse 
aus Baumwolle od. synthetischen Fasern, die bes. 
zur Behandlung von Wunden, zur kosmetischen 
Pflege, zum Polstern von Kleidungsstücken dient’: 
eine Wunde mit sterilisierter ~ abtupfen: Gesichts- 
wasser auf ~ träufeln; sich ~ in die Ohren stopfen; 
früher wurden die Schultern des Mantels mit — ge- 
'polstert, heute verwendet man Schaumstoff dafür & 
wattieren 

* umg. spött. /jmd./ jmdn. in = packen (‘jmdn. über- 
trieben behutsam, fürsorglich behandeln, um ihn 
vor Krankheiten, Problemen zu bewahren’) 
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wattieren [va'ti:ron], wattierte, hat wattiert /jmd./ 

'ein Kleidungsstück mit Watte füttern, pols- 
tern’: einen Mantel ~; (oft adj. im Part. II) eine 
wattierte Jacke; die Schultern der Jacke sind wat- 
tiert & 7 Watte 

WC [ver'tse:], das; ~/~s, ~/~s /Kurzw. für heute un- 
übliches Wasserklosett/ "Toilette mit Wasserspü- 
lung": ein Hotelzimmer mit Dusche und ~ 

weben ['ve:bm], webte/wob [vo:p], hat gewebt/gewo- 
ben [gə'vo:bm ] 1. (webte, hat gewebt) /jmd./ erw 
~ "längs und quer verlaufende Fäden so mitein: 
der verbinden, dass daraus ein Stoff, eine Textilie 
entsteht: Leinen, Anzugstoffe, Bänder ~; sie hat die 
Decke, den Teppich selbst gewebt; die Bäuerinnen 
haben damals noch selbst gewebt; maschinell, mit 
der Hand ~ 2. <wob, hat gewoben) geh. die Sonne 
wob goldene Fäden in das Laub ("Spinnweben 
glänzten golden, von der Sonne angestrahlt, im 
Laub’); Sagen woben sich um das Schloss (‘es ent- 
standen Sagen über das Schloss’) + Gewebe — 
Webstuhl 

Weblstuhl ['ve:p..], der "Gerät, Maschine zum Weben 
(1)": die Erfindung des mechanischen ~s; er saß den 
ganzen Tag am ~ & 7 weben, 7 Stuhl 

Wechsel ['veks]], der; ~s, ~ I. <vorw. Sg. u. vorw. 
mit Gen.attr.) /zu wechseln 1.1, 1.2, 3, 4.2/ "das 
Wechseln’; /zu 1.1/: der regelmäßige ~ des Ver- 
bands; Izu 1.2/: einen ~ der Arbeitsstelle, Wohnung 
vornehmen; Izu 3: der ständige ~ der Mode, des 
Wetters; Izu 4.2: im regelmäßigen ~; der ~ von Tag 
und Nacht; im ~ der Jahre, Jahreszeiten — U. 
"Schuldschein, auf dem derjenige, der ihn ausstellt, 
zusichert od. einen Dritten anweist, einen bestimm- 
ten Geldbetrag zu einem bestimmten Zeitpunkt an 
eine bestimmte Person zu zahlen’: ein ungedeckter 
~; einen ~ ausstellen, unterschreiben, bezahlen, ein- 
lösen, verlängern; der ~ ist fällig, verfällt; ein ~ 
über 5000 Mark * verwechseln, wechselhaft, wech- 
seln — abwechseln, abwechselnd, Abwechslung, aus- 
wechseln, Briefwechsel, Schichtwechsel, Schuss- 
wechsel, Stoffwechsel, überwechseln; vgl. wechsel/ 
Wechsel- 

Wechsel [.]-beziehung, die <vorw. im Pl.) "wechsel 


litik und Wirtschaft $ 7 ziehen; -fälle [felə], die 
CPI): die ~ des Lebens ("Ereignisse im Leben eines 
Menschen, durch die sich seine Situation verbessert 
od. verschlechtert”) & ~ Fall; -geld, das <o.Pl.) 1. 
"Geldbetrag, der jmdm. gegeben wird, weil er mit 
einer über der geforderten Summe liegenden Bank- 
note, Münze bezahlt hat’: die Verkäuferin gab dem 
Kunden das ~ heraus 2. "für das Herausgeben des 
Wechselgelds (1) bestimmtes Kleingeld’: die Kassie- 
rerin hatte kein, nicht genug ~ in der Kasse $ 7 
Geld 

wechselhaft ['..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "ständig 
wechselnd, 7 wechseln (3)' /auf das Wetter bez.: 
~es Wetter; es bleibt, ist weiterhin ~ und für die 
Jahreszeit zu kühl & 7 Wechsel 


Wechsel- — wedeln 


Wechsel ['..]-jahre [ja:ro], die PI. "Zeitraum etwa 
zwischen dem 45. und 55. Lebensjahr der Frau, in 
dem die Menstruation allmählich aufhört‘: sie ist 
in den ~n; in die ~ kommen % 7 Jahr; -kurs [kurs], 
der "Kurs (3), zu dem das Geld einer Währung in 
Geld einer anderen Währung umgetauscht werden 
kann’: der ~ von, zwischen Dollar und Schilling ® 
7 Kurs 

wechseln ['veksin] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (hat) /jmd./ 
1.1. erw. ~ "etw., das nicht mehr brauchbar ist, 
durch etw. Neues, Frisches derselben Art ersetzen’: 
die nassen Schuhe —; den Reifen, das Motoröl 
der Verband muss gewechselt werden; die Wäsche ~ 
(‘sich frische Unterwäsche anziehen’); im Hotel 
werden täglich die Handtücher gewechselt ("die be- 
nutzten Handtücher gegen frische ausgetauscht") 
1.2. etw. ~ "etw. aufgeben (4) und etw. anderes der- 
selben Art dafür wählen‘: seinen Arbeitsplatz, Be- 
ruf, die Schule, Wohnung, den Wohnort ~; er stand 
mehrmals auf und wechselte den Platz; das Auto vor 
uns wechselte plötzlich die Fahrspur: den Kurs, die 
Richtung, seine Meinung, den Standpunkt ~; wir ~ 
wohl besser das Thema (‘wenden uns wohl lieber 
einem weniger heiklen Thema zu’); jmdn. ~: den 
Gesprächspartner ~ ("sich einem anderen Ge- 
sprächspartner zuwenden’) 2. (hat) /etw., bes. Ge- 
genstand, Immobilie/ den Besitzer ~ "in den Besitz 
eines anderen übergehen’: das Grundstück har im 
Laufe der Zeit mehrmals den, seinen Besi ge- 
wechselt 3. <hat; + Adv.best.) /etw./ "sich ändern 
3)": seine Stimmung wechselt rasch; die Mode, das 
Wetter wechselt ständig; das Kinoprogramm wech- 
selt diese, kommende Woche; (oft adj. im Part. I) 
~de Bewölkung; es war ~d bewölkt; etw. mit —dem 
(mit einmal mehr, einmal weniger’) Erfolg, Glück 
versuchen 4. (hat) 4.1. /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
etw. — "jmdm. etw. zukommen (4.1) lassen und (als 
Reaktion darauf) etw. derselben Art von ihm be- 
kommen’: bei der Eheschließung die Ringe ~; sie 
haben (miteinander) die Plätze gewechselt; wir ha- 
ben nur wenige Worte (miteinander) gewechselt 
(‘nur kurz miteinander gesprochen’); sie wechselten 
viel sagende Blicke (‘sahen sich viel sagend an 
etw. mit jmdm. ~: er hat mit ihr den Platz gewecl 
selt; mit jmdm. Blicke, einen Blick, Händedruck — 
(einander Blicke, einen Blick zuwerfen, die Hand 
drücken’); miteinander Briefe ~ ("einander Briefe 
schreiben’) 4.2. /zwei od. mehrere (etw.)/ "abwech- 
selnd aufeinander folgen’: Freude und Leid — im 
Leben; in rascher Folge wechselten Rede und Gegen- 
rede 5. (hat) /jmd./ etw. ~ 5.1. für eine größere 
Banknote, Münze kleinere Noten, Münzen dersel- 
ben Währung geben’: kannst du (mir) einen Zehn- 
markschein —?; ich kann leider nicht ~ 5.2. "Geld 
einer Währung in Geld einer anderen Währung 
tauschen (1.1); SYN umtauschen (1.2): an der 
Grenze Geld ~; wo kann man hier Dollar gegen 
Mark, Gulden ~? 6. ¿ist /jmd., Tier, bes. Hund, 
Reh/ (von etw.) auf, in, zu etw. ~ "einen Ort, Platz 
verlassen und sich zu einem anderen begeben’: von 
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einer Straßenseite auf die andere —; über die Grenze 
~; er ist in ein anderes Ressort gewechselt; der 
Hirsch ist über die Lichtung gewechselt; an dieser 
Stelle sind Rehe gewechselt & 7 Wechsel 

wechsel/Wechsel ['veksl..]-seitig [zaitig] <Adj.; o. 
Steig.; nicht präd.) 1.1. SYN "gegenseitig (1)' /auf 
‚Abstraktes bez./: zwischen diesen Problemen besteht 
ein ~er Zusammenhang; eine ~e Wirkung; ihre ~e 
‚Sympathie 1.2.1. SYN "gegenseitig (2.2)': sie, die 
beiden helfen sich Dat.) ~ 1.2.2. SYN "gegenseitig 
(2.17: diese Prozesse bedingen, beeinflussen sich 
<Akk.) ~; eine ~e Beeinflussung % 7 Seite; -stelle, 
die "Filiale od. Abteilung einer Bank, in der man 
Geld wechseln (5.2) kann’ & 7 stellen; -strom, der 
<o.Pl.) "elektrischer Strom, dessen Richtung und 
Stärke sich periodisch ändern’ (vgl. auch Gleich- 
strom): die Haushalte haben ~, der Elektromotor ist 
nur für ~ geeignet # 7 Strom; -voll <Adj.; Steig. 
reg., Superl. ungebr.) ‘durch einen häufigen Wech- 
sel gekennzeichnet, der für die Betroffenen Ange- 
nehmes od. Unangenehmes bedeutet’; ANT einför- 
mig /auf Prozesse bez./: er hatte ein ~es Leben; sein 
Leben war —; das —e Schicksal dieses Landes; die 
Geschichte der Stadt gestaltete sich sehr ~ % 7 
voll; -weise (Adv.) SYN "abwechselnd": er hat ~ 
Früh- und Spätschicht; sie machen ~ Bereitschafts- 
dienst (wechseln einander mit dem Bereitschafts- 
dienst ab"); -wirkung, die "wechselseitige (1.1) Wir- 
kung, Beeinflussung‘: die ~ zwischen dem Men- 
schen und seiner Umwelt & 7 wirken 

wecken ['vekn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd., etw./ jmdn. ~ 
"bewirken, dass jmd. wach (1) wird, jmdn. wach (1) 
machi vürdest du mich bitte um sechs Uhr —?; 
der Lärm hat ihn geweckt; er wurde durch lautes 
Hundegebell geweckt 2. Ijmd., etw./ etw. ~ 'be- 
stimmte Gedanken, Emotionen o.Ä. bei jmdm. 
hervorrufen: die junge Frau, ihr merkwürdiges Ver- 
halten weckte seine Neugierde; der Lehrer versteht 
es, bei den Schülern Interesse, Verständnis/das Inter- 
esse, Verständnis zu ~; der Brief hat in ihr Argwohn, 
alte Erinnerungen geweckt $ erwecken, Wecker — 
aufwecken 

Wecker ['veke], der; ~s, ~ "Uhr, die zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt, den man vorher einstellt, ein 
akustisches Signal gibt, bes. um jmdn. zu wecken 
(1)’: der ~ klingelt, rasselt; den ~ (auf, zu fünf 
Uhr) stellen; den ~ aufziehen; ich habe den ~ (das 
Signal des Weckers’) nicht gehört & 7 wecken 

* umg. /jmd., etw./ jmdm. auf den = fallen (jmdm. 
lästig sein, werden’) 

wedeln ['ve:d{n] (reg. Vb.; hat) 1. /Hund/ mit dem 
Schwanz ~ ("den Schwanz rasch hin und her bewe- 
gen’) 2.1. /jmd./ mit erw. (Dat.) ~ "etw. Leichtes 
rasch hin und her bewegen’: sie rief ihm erw. zu und 
wedelte dabei mit einem Blatt Papier 2.2. letw. 
(durch Luftzug) rasch hin und her bewege: 
Wäsche wedelte auf der Leine, im Wind 3. "bei der 
Talfahrt auf Skiern rasch aufeinander folgend die 
Skier parallel von einer Seite zur anderen und um- 
gekehrt bewegen’: er kann ~ 
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weder ['ve:de] (als Glied der mehrteiligen koordinie- 
renden Konj. weder ... noch; verbindet zwei Haupt- 
sätze, zwei Nebensätze, zwei Satzglieder od. Teile 
von Satzgliedern; das Vb. des zweiten Hauptsatzes 
steht an erster Stelle) /gibt an, dass beide durch 
weder ... noch benannten Teile zugleich nicht gel- 
ten/: er hat — sein Studium beendet, noch hat er ir- 
gendeine vernünftige Ausbildung: (mit Einsparung 
eines Satzglieds bei Identität) gestern hat es — ge- 
regnet noch geschneit; wir stellen ~ weibliche noch 
männliche Mitarbeiter ein; ~ Barbara noch Birgit 
hatlhaben den Film gesehen % entweder 

weg [vek] (Adv.) 1. /bezeichnet die (Bewegungs)rich- 
tung von irgendwo nach irgendwohin/ 1.1. <einem 
Subst., Pron. nachgestellt) "von einem bestimmten 
Ort zu einem anderen Ort’: die Straße führt vom 
Dorf ~> in den Wald: umg. sie wurde vom Flugplatz 
~ ("unmittelbar vom Flugplatz aus’) direkt ins 
Krankenhaus gebracht 1.2. umg. /fordert in impera- 
tivischen Sätzen dazu auf, sich od. etw. zu entfer- 
nen (1,3)/; SYN "fort (1.2)': ~ (mit euch)!; ~ 
‚schnell ~ von hier!: Hände, Finger ~ (davon)!; ~ 
mit dem ganzen Plunder! 2. (nur präd.) etw., jmd. 
ist ~ "etw., jmd. befindet sich nicht mehr an einem 
bestimmten Ort’: als wir endlich am Bahnhof anka- 
men, war der Zug schon ~; unser Besuch ist wieder 
~; er war lange ~ (‘war lange nicht anwesend’); 
das Kind, mein Schlüssel ist ~ (nicht aufzufinden'); 
der Fleck ist ~ (nicht mehr vorhanden’); die 

(waren nicht mehr 
zu spüren, hatten aufgehört’); umg. die Ware war 
‚schnell ~ (‘verkauft’); er ging früh ins Bett und war 
sofort ~ ('eingeschlafen’) 3. (nur präd.) erw. ist 
weit ~ "etw. befindet sich in großer Entfernung von 
etw.': das nächste Dorf ist weit ~ (von hier); das 
Schiff ist noch weit — 4. umg. das ist (alles) schon 
so weit ~ ("so lange her und daher nicht mehr 
wichtig’) % hinweg, hinwegkommen, hinwegsehen, 
hinwegsetzen, wegbekommen; vgl. weg-; vgl. auch 
vorweg 

* umg. jmd. ist ganz = (ist begeistert); jmd. ist über 
etw. ~ ( einen Schicksalsschlag, eine Enttäu- 
schung o.Ä. überwunden’) 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von weg und sein: Getrenntschreibung auch im In- 
finitiv 

Weg [ve:k], der; ~s/~es, ~e 1.1. ‘relativ schmaler 
und meist nicht befestigter Streifen Land, meist 
außerhalb von Ortschaften, auf dem sich Fußgän- 
ger, auch Fahrzeuge durch ein Gebiet bewegen 
können’: ein gepflasterter, schmaler, steiler ~; öf- 
fentliche ~e; der ~ führt durch den Wald, ins Dorf, 
über Wiesen und Felder, zum See; die —e im Park; 
nach fünfzig Metern zweigt links ein ~ ab 1.2. sich 
einen ~ durch die Menschenmenge, das Dickicht 
bahnen ("sich nur mühsam durch die Menschen- 
menge, das Dickicht vorwärts bewegen können’) 
2. "Strecke, die zurückgelegt werden muss, um ein 
bestimmtes Ziel zu erreichen‘: ein ~ von fünf Kilo- 
metern, einer Stunde; einen weiten ~ (zur Schule) 
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haben; einem Fremden den ~ zum Rathaus beschrei- 
ben, zeigen; um den — abzukürzen, ging er quer über 
den Rasen; das liegt an meinem ~ (‘daran komme 
ich vorbei’); hier trennen sich unsere ~e ("jetzt muss 
jeder von uns in eine andere Richtung gehen’); 
“jmdm. den ~ freigeben ("zur Seite treten, damit jmd. 
weitergehen kann’); jmdm. den — abschneiden 
(jmdm. auf kürzerer Strecke zuvorkommen und 
sich ihm entgegenstellen, so dass er nicht weiterge- 
hen kann’); den ~ durch die Hintertür nehmen 
(nicht durch den vorderen Eingang, sondern 
durch die Hintertür gehen’) 3.1. ‘Gang, Fahrt in 
einer bestimmten Richtung, zu einem bestimmten 
Ziel’: nach der Ankunft führte ihn sein erster ~ zu 
ihr: er traf ihn auf dem — zur Arbeit, Schule; er 
kaufte am Kiosk eine Zeitung und setzte seinen ~ 
Jort; er befindet sichlist auf dem ~ ("ist unterwegs’) 
nach N, zu dir 3.2. umg. "Gang (2), um etw. zu erle- 
digen, um Einkäufe zu machen’: ich habe einen 
dringenden — zu erledigen; er hat ihr manchen — 
abgenommen; sie muss schnell noch ein paar ~e ma- 
‚chen 4. (vorw. Sg.; vorw. mit Attr.) "bestimmte Art 
und Weise des Vorgehens’: dieser ~ scheidet aus; 
etw. auf friedlichem —I-e regeln; auf gesetzlichem 
—/=e vorgehen; sich auf gütlichem ~İ~e einigen; 
der ~ der Verhandlung ist dem ~ der Konfrontation 
vorzuziehen 5. (vorw. Sg.; vorw. mit Attr.) "durch 
entsprechendes Denken und Handeln bestimmte 
Richtung einer Entwicklung": sie glaubten, auf dem 
richtigen — zu sein; der — des ökonomischen Nieder- 
gangs war vorprogrammiert; der ~ des Landes in 
eine glückliche, gesicherte Zukunft 6. zu ~e: 7 zu- 
wege % unwegsam — Abwege, abwegig, Ausweg, 
Gehweg, geradewegs, Holzweg, Lebensweg, Mittel- 
weg, Umweg, unterwegs, Wegbereiter, Wegelagerer, 
wegweisend, Wegweiser, zuwege 

* /jmd., Institution/ auf dem besten ~e sein, etw. zu 
erreichen/zu werden 1. "alle Aussicht haben, (durch 
seine Tüchtigkeit) etw. Bestimmtes zu erreichen, zu 
werden”: er ist auf dem besten ~e, ein großer Schau- 
spieler zu werden; er ist auf dem besten ~e, den 
Wettbewerb zu gewinnen 2. 'durch sein Verhalten 
mit großer Wahrscheinlichkeit in die Gefahr gera- 
ten, in eine unangenehme Lage zu kommen’: er, die 
Stadt ist auf dem besten —e, sich wirtschaftlich zu 
ruinieren; ljmd., etw./ jmdm. den ~ ebnen (‘Hinder- 
nisse, die jmdn. in seiner Entwicklung behindern, 
beseitigen‘); /jmd./ seine eigenen ~e gehen ('sich in 
seinem Denken, Handeln nicht von anderen beein- 
flussen lassen, sondern selbständig denken, han- 
deln’); /jmd./ jmdm. etw. mit auf den ~ geben 
('jmdm., bevor er weggeht, etw. sagen, was er be- 
herzigen soll‘); /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) aus dem 
=I=e gehen ('jmdn., etw. meiden‘); /jmd., Institu- 
tion/ jmdm. auf halbem ~/~e entgegenkommen ("bei 
einer Verhandlung, Auseinandersetzung o.Ä. 
jmdm. gegenüber teilweise nachgeben, wenn dieser 
sich auch kompromissbereit zeigt’); /jmd./ auf hal- 
bem ~/~e stehen bleiben (etw. Angefangenes nicht 
zu Ende führen’); /jmd., Institution/ etw. in die ~e 
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leiten ('etw. vorbereiten und zu verwirklichen be- 
ginnen’); /jmd./ sich auf den ~ machen ("aufbrechen 
3°); /jmd., Institution/ etw. aus dem ~ räumen (‘ein 
Hindernis beseitigen’); /jmd./ jmdn. vom rechten ~ 
abbringen (jmdn. dazu verleiten, etw. Verwerfli- 
ches, Strafbares zu tun’); auf dem schnellsten ~/~e 
"so schnell wie möglich’: das muss auf dem schnells- 
ten ~e erledigt werden; auf dem schnellsten ~e nach 
Hause fahren; ; Ijmd., etw./ jmdm., etw. (Dat.) im 
=I=e sein/stehen (jmdm. bei der Durchführung, 
Verwirklichung einer Sache hinderlich sein, die 
Entwicklung einer Sache behindern’); /jmd./ ~ und 
Steg kennen "sich in einer bestimmten Gegend ge- 
nau auskennen’: der kennt hier ~ und Steg; letw., 
(nur nichts)/ etw. Dat.) im ~e stehen 'ohne weite- 
res durchgeführt werden können’: dem steht abso- 
lut nichts im ~e; /jmd./ sich jmdm. in den ~ stellen 
(jmdm. Widerstand leisten‘); /jmd./ jmdm. nicht 
über den ~ trauen ('jmdm. misstrauen'); bis dahin 
ist es noch ein weiter ~ ("das dauert noch lange, ehe 
es soweit, bis es geschafft ist’); /jmd., Institution/ 
den = des geringsten Widerstandes gehen (‘allen 
Schwierigkeiten ausweichen, um etw. Bestimmtes 
zu erreichen’); <) umg. /jmd./ jmdm. über den ~ 
laufen ‘jmdm. zufällig begegnen’: da ist mir doch 
neulich ein alter Bekannter über den ~ gelaufen; 
verhüll, /jmd./ jmdn. aus dem ~ räumen ('jmdn. um- 
bringen, der einem Plan hinderlich ist’) 

weg/bekommen ['vek..], bekam weg, hat wegbekom- 
men /jmd./ etw. ~ "etw. Störendes beseitigen (1), 
entfernen können”: ich habe den Fleck (nicht) ~ % 
7 weg, 7 bekommen 

Weglbereiter ['verkboraite], der; ~ 'jmd., der 
durch sein Denken, Handeln die Voraussetzungen 
zur Verwirklichung von etw. schafft, geschaffen 

; SYN Pionier (2): die ~ des ökologischen Den- 
kens % 7 Weg, 7 bereit 

weg ['vek..]|-bleiben, blieb weg, ist weggeblieben umg. 
1. /jmd./ "an einen bestimmten Ort nicht mehr zu- 
rückkommen': er ging und blieb für immer weg; von 
dem Tage an blieb er weg; du bist lange weggeblie- 
ben! 2. letw./ "plötzlich aussetzen (5)': der Motor, 
‚Strom blieb (plötzlich) weg 3. jmdm. bleibt die Luft 
weg (jmd. kann vorübergehend nicht richtig at- 
men’) 4. <+ Modalvb.) /etw./ "weggelassen (1) wer- 
den’: dieser Satz kann ~ % 7 weg, bleiben; -den- 
ken, dachte weg, hat weggedacht /jmd./ sich (Dat. 
etw., jmdn. ~ "sich vorstellen, dass sich etw., jmd. 
nicht mehr an einer bestimmten Stelle befindet 
den Schrank musst du dir —; ich kann mir ihn aus 
unserem Freundeskreis nicht mehr ~ (‘ich kann mir 
nicht vorstellen, dass wir ihn in unserem Freundes- 
kreis entbehren können’) & 7 weg, 7 denken 

Wegellagerer ['ve:gola:gore], der; ~s, ~ "jmd., der an 
Wegen, Straßen auf Vorbeikommende lauert, sie 
überfällt und beraubt’: — mach(t)en die Gegend 
unsicher % 7 Weg, 7 liegen 

wegen ['ve:gn] (Präp. mit Gen.; im Sg. auch o. er- 
kennbare Kasusforderung; mit Dat., wenn der 
Gen. Pl. nicht erkennbar ist; umg. auch Dat. im 
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Sg.; vorangestellt, auch nachgestellt, wenn das 
Subst. im Gen. steht) /kausal; gibt die Ursache, 
den Grund an/: ~ des schlechten Wettersldes 
‚schlechten Wetters — fällt die Veranstaltung aus; — 
Umbau geschlossen; er wurde — seiner Aufmerksam- 
keit gelobt; der Flug fällt ~ Nebel(s) aus; /gibt auch 
den Zweck an/: ~ eines Biers renne ich doch nicht 
durch die ganze Stadt!; das hat er nur ~ des Geldes! 
des Geldes ~lumg. ~ dem Geld getan % deinetwe- 
gen, derentwegen, deswegen, euretwegen, ihretwe- 
gen, meinetwegen, seinetwegen, unseretwegen 
MERKE Zum Verhältnis von wegen, infolge: Wenn 
durch infolge das Ergebnis, die Folge aus etw. be- 
tont wird, kann es nicht durch wegen ersetzt wer- 
den; wegen betont immer die Ursache. In Verbin- 
dung mit Personalpron. bildet wegen Komposita: 
vgl. meinetwegen, deinetwegen, eureiwegen, ihretwe- 
gen, seinetwegen, unseretwegen. Zum Unterschied 
von wegen und aufgrund: 7 aufgrund (Merke) 
weg ['vek..]-fallen (er fällt weg), fiel weg, ist wegge- 
fallen /etw./ "gegenstandslos geworden sein und da- 
her nicht mehr berücksichtigt werden’; SYN entfal- 
lieser Grund fällt weg; der letzte Absatz im 
cann ~ (weggelassen 1 werden’); nach der 
neuen Verordnung fallen diese Zuschläge weg ('wer- 
den diese Zuschläge nicht mehr berücksichtigt und 
daher nicht mehr gezahlt’) $ ~ fallen; -gehen, ging 
weg, ist weggegangen 1.1. /jmd./ "sich zu Fuß von 
einem Ort entfernen’; SYN fortgehen, verschwin- 
den (2), gehen (2): heimlich, leise, schnell ~; er ist 
vor einer Stunde weggegangen und wollte so schnell 
wie möglich zurückkommen; lin der kommunikati- 
ven Wendung/ geh mir weg damit! ('verschone mich 
damit’) /wird vom Sprecher unwillig geäußert, 
wenn jmd. etw. an ihn heranträgt, was ihm zuwider 
ist/ 1.2. umg. jmd. geht nur selten weg (SYN "geht 
nur selten aus, 7 ausgehen 1°) 1.3. /jmd./ "seinen 
bisherigen Wohnsitz, Arbeitsplatz aufgeben’: nach 
dem Studium will er (von N) ~; er ist vor zwei Jah- 
ren (aus dem Institut, von seiner Dienststelle) weg- 
gegangen 2. das Paket, der Brief geht heute noch 
weg (‘wird heute noch abgeschickt’), ist gestern 
schon weggegangen 3. umg. letw./ 3.1. der Fleck 
‚geht nicht (mehr) weg (kann nicht beseitigt, ent- 
fernt werden’) 3.2. die Schmerzen gehen allmählich 
weg (‘hören allmählich auf, 7 aufhören’) 4. umg. 
Ware/ reißend, schnell ~ "guten Absatz finden, 
schnell verkauft werden’: die Neuauflage ging 
schnell weg, ist reißend weggegangen % 7 gehen: 
-haben, hatte weg, hat weggehabt umg. 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. "bekommen (1.1) haben’: du hast dei- 
nen Anteil (schon) weg; er hat seine Strafe weg 
('hat die verdiente Strafe bekommen’); bei dem 
nasskalten Wetter hatte er sofort eine Erkältung, ei- 
nen Schnupfen weg (‘hatte er sich sofort eine Erkäl- 
tung, einen Schnupfen zugezogen’) 2. /jmd./ 2.1. er 
hatte schnell weg (‘hatte schnell begriffen‘), wie 
man das Gerät bedienen muss 2.2. auf diesem Gebiet, 
in Botanik hat er was weg ("weiß er sehr gut Be- 
scheid, ist er beschlagen’) # 7 haben; -helfen (er 
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hilft weg), half weg, hat weggeholfen umg. /jmd., 
etw./ jmdm. über etw. ~ 1.1. ‘jmdm. helfen (1.1), 
ein Hindernis (1) zu überwinden’: er streckte ihr die 
Hand entgegen und half ihr über den Graben weg 
1.2. ‘jmdm. helfen (1.1), etw. Schlimmes psychisch 
zu bewältigen’: die Enkelin, diese Aufgabe half ihr 
über den schmerzlichen Verlust weg % 7 helfen; -ho- 
len <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., etw. von ir- 
gendwo ~ "jmdn., etw. von einem bestimmten (ge- 
fährlichen) Ort entfernen‘: er ergriff den Hund am 
Halsband und holte ihn von der Fahrbahn weg 2. 
umg. /jmd./ sich (Dat.) erw. ~ "sich etw. zuziehen 
(3Y: er hat sich dabei eine Erkältung, nasse Füße 
weggeho ich (Dat.) was ~ "sich eine Krankheit 
zuziehei ei diesem Wetter holt man sich leicht 
was weg & 7 holen; -kommen, kam weg, ist wegge- 
kommen 1. umg. /jmd./ 1.1. ‘sich von einem be- 
stimmten Ort entfernen’; wir müssen versuchen, 
(hier) schleunigst wegzukommen:; mach, dass du 
wegkommst (‘verschwinde’)!; 1.2. er kommt selten, 
wenig, kaum weg (1. "hat selten die Möglichkeit, die 
gewohnte Umgebung zu verlassen’ 2. ‘hat selten 
die Möglichkeit auszugehen‘) 2. (vorw. im Perf.) 
letw./ "verloren gehen’: hier kommt nichts weg; ihm 
ist Geld, sein Schlüsselbund weggekommen 3. jmd. 
über etw. ~ SYN "über etw. hinwegkommen’: sie 
ist über den Verlust nur schwer weggekommen; er 
kommt nicht darüber weg, dass sie ihn hintergangen 
hat 4.1. gut, schlecht ~ "besser od. schlechter beur- 
teilt, bewertet werden, als zu erwarten war’: der 
Film ist (auf dem Festival, bei den Kritikern) gut, 
schlecht weggekommen 4.2. jmd.l billig, gut ~ "bei 
einer (Geld)strafe weniger zahlen müssen, als zu er- 
warten war": er hat nur ein Bußgeld zahlen müssen, 
damit ist er billig weggekommen 7 kommen; -las- 
sen (er lässt weg), ließ weg, hat weggelassen 1. 
Ijmd./ etw. ~ "etw. nicht erwähnen, weil man es 
nicht für wichtig hält od. weil man es als Informa- 
tion unterdrücken will’: das Unwesentliche ~; den 
Titel bei der Anrede —; etw. absichtlich, versehent- 
lich —; eine Szene im Theaterstück — (nicht auf- 
führen 1”) 2. /jmd./ erw. ~ "etw. nicht benutzen, 
verwenden (1.1), weil man es für entbehrlich od. 
nicht geeignet hält’: bei der Wärme kannst du den 
Schal getrost —; der Kümmel kann weggelassen und 
die Soße nur mit Pfeffer gewürzt werden 3. umg. 
/jmd./ jmdn. nicht ~ 3.1. “jmdn. nicht weggehen 
(1.1) lassen’: das Kind klammerte sich an die Mutter 
und wollte sie nicht ~ 3.2. ‘jmdn. nicht weggehen 
(1.3) lassen’: der Direktor will ihn nicht — und hat 
ihn gebeten, die Kündigung noch einmal zu überden- 
ken % 7 lassen; -laufen (er läuft weg), lief weg, ist 
weggelaufen 1.1. /jmd./ ‘sich durch Laufen (2.1) 
von jmdm., etw. entfernen’: das Kind lief weinend 
Is er Schritte hörte, ließ 
(vom Tatort) weg 1.2. 


unangenehmen Situation zu entgehen und nicht zu- 
rückzukehren’; SYN ausreißen (2), ausrücken: der 


weg- 


Junge ist von zu Hause weggelaufen und treibt sich 
vermutlich irgendwo herum; Ijmd., bes. Frau/ jmdm. 
~: ihm ist seine Frau weggelaufen; lin der kommu- 
nikativen Wendung/ das läuft dir nicht weg ("das 
hat Zeit, muss nicht sofort erledigt werden’) /wird 
zu jmdm. gesagt, wenn dieser glaubt, etw. unbe- 
dingt noch schnell erledigen zu müssen/ # 7 lau- 
fen; -nehmen (er nimmt weg), nahm weg, hat weg- 
genommen 1. /jmd./ etw. ~ "etw. von der Stelle neh- 
men, an der es sich befindet’: würden Sie bitte Ihren 
Mantel (von) hier ~?; nimm die Hände weg (‘fass 
das, mich nicht an’)! 2. /jmd./ 2.1. jmdm. etw. ~ 
etw., das jmd. besitzt, gegen dessen Willen an sich 
nehmen’: er wollte ihr das Buch, die Brieftasche ~; 
die Lehrerin hat dem Schüler die Zigaretten wegge- 
nommen; jmdm. jmdn. ~: er hat seinem Bruder die 
Freundin weggenommen ('hat bewirkt, dass die 
Freundin sich von seinem Bruder abgewandt hat 
und jetzt zu ihm gehört’); der Mutter wurde das 
Kind weggenommen (wurde das Recht entzogen, 
das Kind zu erziehen und es bei sich zu haben’) 
2.2. /jmd., etw./ jmdm. etw. — "bewirken, dass jmd. 
etw. nicht mehr hat (1)': sein breiter Rücken nahm 
ihr die Sicht weg; ich möchte dir nicht deine kostbare 
las Sofa nimmt viel Platz weg 
(‘nimmt viel Platz ein’) # ~ nehmen; -rühren, sich 
Xtrb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich nicht ~ "von einem 
bestimmten Ort nicht weggehen (1.1)'; (häufig im 
Imp.) rühr dich nicht (vom Fleck) weg! %  rüh- 
ren; schließen, schloss weg, hat weggeschlossen 
imd./ etw. ~ SYN "etw. einschließen (1.3): er 
schloss die Briefe, Dokumente, das Geld sorgfältig 
weg œ 7 schließen; -sehen (er sieht weg), sah weg, 
hat weggesehen 1. /jmd./ "den Blick von einer Sa- 
che, Person abwenden und in eine andere Richtung 
blicken’: angewidert ~ 2. ljmd./ 2.1. über etw. ~ 
SYN r etw. hinwegsehen (2.1)': darüber ~, 
dass ...; über Kleinigkeiten sollte man ~ 2.2. über 
jmdn. ~ SYN "über jmdn. hinwegsehen (2.2)': er 
hat einfach über sie weggesehen % 7 sehen; -setzen 
<trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw. von 
einer Stelle wegnehmen (1) und an eine andere stel- 
len (2.1)': den Stuhl, die Vase ~ 1.2. sich ~ ‘den 
Platz, wo man sitzt, verlassen und sich woanders 
hinsetzen': er hat sich (vom Fenster, von der Tür) 
weggesetzt 2. umg. /jmd./ sich über etw. ~ ‘sich 
über etw., das man normalerweise berücksichtigt, 
hinwegsetzen: er hat sich über diese Bedenken groß- 
zügig weggesetzi; darüber kann ich mich nicht ein- 
fach ~ % 7 setzen; -stehlen, sich (er stiehlt sich 
weg), stahl sich weg, hat sich weggestohlen geh. 
jmd./ sich ~ "sich heimlich von einem Ort, aus ei- 
nem Personenkreis entfernen’: sie debattierten er- 
regt und merkten nicht, wie er sich wegstahl # 7 
stehlen; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. 
“etw. an einen dafür vorgesehenen Platz stellen’: 
das saubere Geschirr —; ich muss erst schnell mein 
Fahrrad ~ % 7 stellen; -sterben (er stirbt weg), 
starb weg, ist weggestorben (vorw. im Perf.) umg. 
Imeist mehrere (jmd.)/ jmdm. ~: ihm sind die El- 


weg/Weg- — wehren 


tern, die Kinder früh weggestorben ("er hat seine El- 
tern, Kinder früh durch den Tod verloren’); ihm ist 
die Frau weggestorben % 7 sterben 


"eine Orientierung für die künftige Entwicklung, 


jmds. künftiges Handeln gebend': ein ~er Be- 
schluss, Hinweis; diese Forschungsergebnisse waren, 
wirkten ~ & 7 Weg, 7 weisen; -weiser [vajze], d 
~s, ~ "(an einem Pfahl befestigte) Tafel, auf der 
angegeben ist, wohin der betreffende Weg, die be- 
treffende Straße führt (7 BILD)": an der Kreuzung 
steht ein ~ % 7 Weg, 7 weisen 


Wegweiser 


weg]-werfen ['vek..] (er wirft weg), warf weg, hat weg- 
geworfen; 7 auch wegwerfend jmd./ erw. ~ "etw., 
das man nicht behalten will, nicht benötigt, von 
sich, irgendwohin werfen‘: erw achtlos ~; keine 
brennenden Zigaretten —!; er hat seine alten Schuhe 
weggeworfen $ 7 werfen; -werfend [verfnt] (Adj.; 
o. Steig.; nicht präd.; 7 auch wegwerfen) "Verach- 
tung ausdrückend’ /auf eine Geste, meist kurze 
mündliche Äußerung bez./: eine ~e Handbewegung, 
Bemerkung machen; in ~em Ton über etw., jmdn. 
reden; sich über jmdn., etw. ~ äußern; von jmdm., 
etw. ~ sprechen % 7 werfen 

1weh [ve:] (Adj.; o. Steig.) nicht bei Vb.) geh. SYN 
*wehmütig': ein ~es Lächeln; ihr war so ~ ums 
Herz % ?weh, Wehe, Wehmut, wehmütig — Heim- 
weh, wehklagen, wehleidig, wehtun 

2weh (Interj.) 1. o —/ /drückt Schmerz, Klage des 
Sprechers aus/: o ~, das ganze Geschirr ist kaputt!; 
o ~, wie konnte das nur passieren! 2. 7 wehe & 7 
'weh 

wehe ['ve:3] (Interj.; allein stehend od. mit folgendem 
Dat. d. Pers.) /drückt eine Drohung des Sprechers 
aus/: ~ (dir), wenn du nicht pünktlich bist!; (mit 
folgendem Dat. d. Pers. auch weh) —/wehe ihm, 
wenn er gelogen hat 

Wehe, die; ~n I. <vorw. Pl.) "schmerzhaftes Sich- 
zusammenziehen der Muskulatur der Gebärmutter 
bei der Geburt’: die ~n beginnen, setzen ein, lassen 
nach; sie hat heftige, schwache ~n; der Abstand zı 
schen den einzelnen ~n verkürzt sich; sie liegt in den 
~n ('ist dabei, ein Kind zu gebären’) — II. "vom 
Wind aufgehäufter Schnee, Sand’: der Sturm hatte 
den Schnee zu hohen ~n aufgetürmt; die ~n behin- 
derten den Straßenverkehr % zu (I): 7 !weh; zu (IN): 
7 wehen 
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wehen ['vezon] (reg. Vb.; hat) 1. /Wind, Luftzug/ 1.1. 
"sich langsam od. schnell in eine bestimmte Rich- 
tung bewegen’: der Wind weht schwach, heftig, ei- 
sig, aus Südwest; vom Meer wehte eine steife Brise; 
es wehte ein scharfer Nordost 1.2. etw. irgendwohin 
~ "etw. durch Wehen (1.1) in eine bestimmte Rich- 
tung, an einen od. von einem bestimmten Ort be- 
fördern’: der Wind wehte ihm Sand ins Gesicht; der 
‚Sturm hat den Schnee von den Dächern geweht; durch 
den Luftzug wurden die Seiten des Manuskripts auf 
den Fußboden geweht 2. letw./ "sich im Wind, durch 
den Luftzug hin und her od. irgendwohin bewe- 
gen’: bunte Girlanden wehten (im Wind); die Wä- 
sche auf der Leine wehte heftig im Wind: ~de Fah- 
nen; die Blätter wehten durch den Park; das Papier 
wehte zu Boden % Wehe — Schneewehe 

weh/Weh ['ve:..]-klagen, wehklagte, hat gewehklagt 
/jmd./ "über ein Unglück, einen Verlust laut klagen 
(37: sie jammerte und wehklagte unentwegt (über 
den Verlust ihrer Handtasche, ihrer Katze); in lautes 
Wehklagen ausbrechen & 7 \weh, 7 klagen; -leidig 
[laidıg] <Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"übertrieben empfindlich auf Schmerzen reagie- 
rend, schon bei geringen Schmerzen klagend’ /auf 
Personen bez./: ein ~er Mensch; er ist ziemlich ~ 
1.2. (Steig. reg., ungebr.) "bewusst körperlichen, 
psychischen Schmerz ausdrückend, um Mitlei 
Aufmerksamkeit zu erregen’ /auf Akustisches, Mi- 
misches bez./: erw. mit ~er Stimme sagen; ein ~es 
Gesicht machen; ~ lächeln & 7 'weh, ~ Leid; -mut, 
die <o.Pl.) "leichte, verhaltene Trauer, stiller 
Schmerz bei der Erinnerung an etw. Vergangenes, 
Verlorenes’: ~ ergriff, beschlich ihn beim Abschied: 
mit heimlicher, leiser ~ an etw. zurückdenken; volll 
voller ~ erinnerte sie sich an die glücklichen Tage & 
7 \weh; -mütig [my:tig] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"ein wenig traurig, voll Wehmut’; SYN 'weh: ~e 
Erinnerungen, Lieder; eine ~e Stimmung erfasste 
ihn; die Melodie klingt ~; ~ lächeln, von vergange- 
nen Zeiten sprechen & 7 \weh 

"Wehr [ve:e] 

* /jimd./ sich zur = setzen (1.1. "sich wehren (1.1)': als 
sie handgreiflich wurden, setzte er sich (gegen die 
Diebe) zur ~ 1.2. "sich wehren (1.2)': er setzte sich 
gegen diese Vorwürfe heftig, energisch zur ~) 

?Wehr, das; ~s/~es, ~e "quer durch ein fließendes 
Gewässer gebaute Anlage zum Stauen des Wassers, 
bes. um den Wasserstand zu regeln‘: das ~ an der 
alten Mühle; das ~ öffnen, schließen & 7 wehren 

Wehr|dienst ['ve:e..], der <o.Pl.) "Dienst, den jmd. in 
Erfüllung der Wehrpflicht beim Militär leistet: er 
ist zum — einberufen worden, leistet seinen — bei der 
Marine ab % 7 wehren, 7 dienen 

wehren ['ve:ran] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich ~ 1.1. 
"sich gegen einen Angreifer, Angriff verteidigen 
(1.2): als ihr der Dieb die Handtasche entreißen 
wollte, wehrte sie sich energisch; das Volk wehrte 
sich tapfer, mit aller Kraft gegen die Aggressoren, 
den Überfall 1.2. "etw. Unangenehmem, Bedrohli- 
chem entschieden entgegentreten': du darfst diese 
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infamen Anschuldigungen nicht auf dir sitzen lassen, 
du musst dich (dagegen) ~!; sie hat sich mit aller 
Kraft gegen die bösartige Krankheit gewehrt 2. geh. 
jmd. etw. Dat.) ~ "etw. Böses, eine Gefahr abzu- 
wenden versuche: vie können wir dem Unheil —?; 
ihr müsst den Anfängen ~! % ?Wehr, Gewehr, ver- 
wehren — Abwehr, abwehren, Bundeswehr, Feuer- 
wehr, Luftabwehr, Notwehr, Wehrdienst, wehrlos, 
Wehrpflicht, wehrpflichtig, Wehrpflichtige 
wehr/Wehr ['ve:x..]-los <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"unfähig, ohne die Möglichkeit, sich zu wehren 
(1.1)": auf ein ~es Kind einschlagen; gegen jmdn., 
ew. ~ ~ am Boden liegen; einem Gegner, An- 
griff ~ ausgeliefert sein & wehren, / los; -pflicht, 
die (o.Pl.) "gesetzliche Pflicht, Wehrdienst zu leis- 
ten": die allgemeine ~ % 7 wehren, ~ Pflicht; 
-pflichtig [pflistig] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 
auch Wehrpflichtigey "der Wehrpflicht unterlie- 
gend’: ein ~er junger Mann; Männer im ~en Alter 
% 7 wehren, ~ Pflicht; -pflichtige [pflıgtig>], der; 
n, ~n; 7 auch wehrpflichtig; 7 TAFEL II "jmd., 
der wehrpflichtig ist’: die ~n des Jahrgangs 1980 
einberufen; ein ~r; jeder ~ & 7 wehren, 7 Pflicht 
wehltun ['ve:..] (er tut weh), tat weh, hat wehgetan 
1.1. /etw./ jmdm. ~ SYN ‘jmdn. schmerzen (1)': mir 
tut der Kopf, Hals, Bauch, linke Arm weh; der Zahn 
tut sehr weh; tut dir was weh?; wo tut es (dir) denn 
weh?; tut es noch weh? 1.2. ljmd., etw./ jmdm., sich 
<Dat.) ~ "jmdm., sich körperlichen Schmerz zufü- 
gen’: du tust mir ja wehl; hast du dir wehgetan?: das 
grelle Licht tut mir weh; letw.l etw. (Dat.) ~ "einem 
Körperteil Schmerz zufügen’: das Quietschen tat ih- 
ren Ohren weh 2. ljmd., etw./ jmdm. ~ "jmdm. psy- 
chischen Schmerz zufügen, Kummer bereiten”: er 
hat ihr mit dieser Bemerkung sehr wehgetan; diese 
Gleichgültigkeit tut ihr weh 
Weib [vaip], das; ~s/geh. ~es, ~er ['vajbe]; 7 auch 
Weibchen <vorw. mit Attr.) umg. SYN ‘Frau (1.1)": 
emot. neg. dieses ~ schikaniert ihn von früh bis spät; 
sie ist ein albernes, hysterisches ~; auch als 
Schimpfw. blödes ~!; auch emot. pos. ein hübsches, 
yie ist ein tolles ~! # Weibchen, weibisch, 


junges 
weiblich 
Weibchen ['vaipgan], das; ~s, ~ 7 auch Weib "weibli- 


ches Tier’ /für ein weibliches Tier, für das es keine 

besondere Bezeichnung gibt/: das ~ brütet; er hat 

zwei Meerschweinchen, ein Männchen und ein —; 

vgl. Männchen % 7 Weib 

weibisch ['vajb..] (Adj.; o. Steig.) emot. neg. "die für 
eine Frau als typisch betrachteten Eigenschaften 
habend’; SYN feminin (2); ANT männlich; /auf ei- 
nen Mann, auf das Verhalten eines Mannes bez./: 
sein ~es Gehabe, Benehmen, Wesen; er hat ~e 
Züge, wirkt ~ % 7 Weib 

weiblich ['vaip..] (Adj.) ANT männlich 1. <o. Steig.; 
nur attr.) 1.1. das ~e Geschlecht ("das Geschlechi 
das Nachkommen gebären bzw. Eier legen kann’); 
ein Kind ~en Geschlechts; Bot. eine ~e ("Frucht 
hervorbringende') Pflanze, Blüte 1.2. ‘dem weibli- 
chen Geschlecht angehörend’ /auf Personen, Tiere 
bez./: die ~e Jugend; die ~en Familienmitglieder, 


wehr/Wehr- — 'weichen 


Teilnehmer; das Gefieder der ~en Vögel 2.1. (Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "für das weibliche Ge- 
schlecht charakteristisch’; SYN feminin: die ~en 
Geschlechtsmerkmale; ~e Vornamen; eine ~e 
Stimme war zu hören 2.2. (Steig. reg.) ‘den allge- 
meinen Vorstellungen von den Eigenschaften einer 
Frau entsprechend’; SYN feminin (1.2): ~e Frisu- 
ren; mit ~em Charme, Spürsinn; das ist typisch 
sie ist, kleidet sich sehr ~ 3. Co. Steig.; nicht bei 
Vb. Gramm. SYN ‘feminin (3)': dieses Substantiv 
ist ~, ~en Geschlechts & 7 Weib 

weich [vajg] (Adj.) 1. (Steig. reg.) 1.1. "nicht fest und 
mechanischer Einwirkung, einem Druck leicht 
nachgebend (und sich dabei verformend)'; ANT 
hart (1) /vorw. auf Nahrungsmittel, Materialien 
bez./: ~es Brot, Holz; eine ~e Unterlage; ~e Pols- 
ter; etw. ist ~ wie Wachs; die Butter ist ganz ~ 
geworden; das Gemüse, Fleisch ~ ("gar") kochen; 
ein ~es ("weich gekochtes') Ei; ~ (‘auf weicher 
Unterlage’) liegen, sitzen 1.2. "sich geschmeidig und 
glatt, zart anfühlend': sein feines, ~es Haar; ihr 
Haar ist ~; Handschuhe aus ~em Leder; eine Haut 
so ~ wie Samt; der Stoff fühlt sich warm und ~ an 
2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) /beschränkt verbind- 
bar/: ~es ("wenig Kalk enthaltendes’; ANT hartes 
1.3) Wasser 3. (Steig. reg., ungebr.) een 
voller Mitgefühl und nachgiebj; ir $ 
er hat ein ~es Herz, Gemüt; ihm wurde ganz ~ ums 
Herz; er ist zu ~ (ANT hart 2); die Erinnerung 
stimmte ihn ~; lin der kommunikativen Wendung/ 
nur nicht ~ werden (1. 'nur nicht nachgeben’ 2. 
“nur kein Mitleid zeigen’)! /wird zu jmdm. gesagt, 
der geneigt ist, in einer bestimmten Situation nach- 
zugeben, mitleidig zu werden, obwohl es nicht an- 
gebracht ist/ 4. (o. Steig.; nicht bei Vb.) 'mit abge- 
rundeten od. verschwimmenden Konturen’ /auf 
Formen bez./: ~e Umrisse; ein ~er ('voller, 7 voll 
2 und nicht streng wirkender’) Mund 5. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.) "nicht laut und schrill, sondern 
angenehm gedämpft und warm klingend’; ANT 
hart: das Instrument hat einen —en Klang; ihre 
Stimme klingt zart und ~ 6. <o. Steig.; nur attr.) 
/beschränkt verbindbar/: eine ~e (nicht abhängig 
machende'; ANT harte 4) Droge 7. o. Steig.) "sich 
‚ohne heftigen Aufprall vollziehend’; ANT hart (5) 
Ivorw. auf das Landen bez./: eine ~e Landung; das 
Raumschiff ist ~ gelandet % weichen, weichlich, 
verwe — weichherzig 

Weiche ['vaiga], di ~n ‘von einem Gleis zu ei- 
nem anderen Gleis führendes Schienenpaar, das 
verstellt werden kann, damit Schienenfahrzeuge 
von einem Gleis auf das andere wechseln, die 
Fahrtrichtung ändern können’: die ~n werden 
automatisch od. entsprechend dem Fahrplan vom 
Stellwerk aus gestellt: METAPH mit dieser Ent- 
deckung wurden die ~n für die spätere Entwicklung 
gestellt % 7 "weichen 

!weichen ['vaign], wich [viç], ist gewichen [gə'viçn] 
geh. 1. (vorw. verneint) /jmd./ von etw. <Dat.) ~ 
"sich von etw. entfernen’: er wich nicht vom Fleck, 
von der Stelle; sie ist nicht von seiner Seite, vom Bett 
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des Kranken gewichen; du darfst keinen Schritt vom 
Wege ~ (‘du darfst dich nicht vom Weg entfernen’) 
2. /etw./ ‘(langsam) verschwinden (1,3)': allmählich 
wich seine Befangenheit; von jmdm., aus erw. 
Dat.) ~: die Spannung war von ihm ge 
ihrem Gesicht war alle Farbe gewichen ('sie war 
bleich geworden’); der Nebel wich (‘verging’) den 
ganzen Tag nicht 3. ljmd., Gruppe/ etw. (Dat.), vor 
jmdm., etw. ~ "einem Gegner, einer Übermacht 
nachgeben und sich zurückziehen’: vor dem Feind 
nicht ~; ich weiche nur der Gewalt; der Gegner be- 
gann zu ~ 4. letw./ etw. (Dat.) ~: die alten Häuser 
mussten Neubauten ~ ("mussten der Neubauten we- 
gen abgerissen werden’); die Freude wich bald der 
Enttäuschung ("an die Stelle von Freude trat bald 
Enttäuschung’) % Weiche — abweichen, auswei- 
chen, zurückweichen 

2weichen (reg. Vb.; hat/ist 1.1. (hat) /jmd./ erw. ~ 
“etw. in eine Flüssigkeit legen, damit es für einen 
bestimmten Zweck weich (1.1) wird’: vor dem Wa- 
schen musst du die Wäsche gründlich ~ 1.2. <hat/ 
ist) /etw./ "in einer Flüssigkeit liegen und (für einen 
bestimmten Zweck) weich (1.1) werden’: die Wä- 
sche hat über Nacht, ist in der Nacht geweicht; die 
Brötchen sind in Milch geweicht % 7 weich 

weich gekocht <o. Steig.; nur attr.): ein ~es Ei ('ge- 
kochtes Ei, dessen Eiweiß schon fest, dessen Dotter 
aber noch flüssig ist’) 

weichlherzig ['vaighertsig] (Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.; nicht bei Vb.) 'empfindsam, gutmütig und 
mitfühlend’; ANT hartherzig /auf Personen bez./: 
ein ~er Mensch; er ist ~ & 7 weich, 7 Herz 

weichlich ['vaig..] (Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.) 
"empfindsam, labil und ohne Energie’ /vorw. auf 
einen Mann bez./: ein ~er Mensch, Charakter; er 
wirkt = 7 

Weide ['vaido], die ~, ~n I. "mit Gras bewachsenes 
eingezäuntes Stück Land, auf dem Rinder, Pferde, 
Schafe Gras fressen können’: eine dürre, fette 
grüne, saftige ~n; das Vieh auf die ~ treiben; die 
‚Kühe, Schafe grasen auf der ~ — I. "Baum od. 
Strauch mit schmalen Blättern an dünnen elasti- 
schen Zweigen und Kätzchen als Blüten’ (7 TABL 
Bäume): die alten ~n am Bach; aus den Zweigen 
der ~ Körbe flechten % weiden — Weideland 

Weidelland ['..], das <o.Pl.) 'mit Gras bewachsenes 
Land, das als Weide (I) geeignet ist, genutzt wird’: 
Flächen als ~ nutzen % Weide, 7 Land 

weiden ['vaidn], weidete, hat geweidet 1.1. ein Tier, 
bes. Kuh, Pferd, weidet "ein Tier befindet sich auf 
der Weide (I) und frisst Gras’; SYN grasen: die 
Kühe, Pferde ~; das Vieh weidet auf der Koppel, 
Wiese; (adj. im Part. Iy ~de Herden 1.2. Ijmd./ das 
Vieh ~ ("hüten und Gras fressen lassen’) 2. /jmd./ 
sich an etw. Dat.) ~ 2.1. "den Anblick von etw. 
genießen’: er weidete sich am reizenden Anblick, am 
Anblick der herrlichen Natur 2.2. "ausgiebig und mit 
großer Schadenfreude jmds. Not, Verlegenheit, 
Angst mit ansehen”: er weidete sich an ihrer Angst, 
Verlegenheit, Not % 7 Weide 
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Weid|mann ['vait..], der; ~s/auch ~es, -männer vorw. 
fachspr. SYN ‘Jäger’ « 7 Mann 

weigern ['vaigen], sich (reg. Vb.; hat) /jmd./ sich ~, 
erw. zu tun "ablehnen (2), etw. Bestimmtes zu tun’: 
<+ Nebens. + Inf. mit zu) er weigerte sich hartnä- 
ckig, heftig, daran teilzunehmen; er hat sich gewei- 
gert, das Geld anzunehmen, seine Freunde zu bespit- 
zeln, den Auftrag auszuführen; er hat sich standhaft 
geweigert % unweigerlich, verweigern 

Weihe ['vajo], di ~n (+ Gen.attr.) 1. Rel. kath. 
"das Weihen (1)': die ~ eines Priesters, Altars, einer 
Kirche; die, seine ~ ("das Geweihtwerden’) zum 
Priester 2. <vorw. Sg.) geh. "feierliche Stimmung, 
erhabener Ernst (3,4)': die ~ des Augenblicks, der 
Stunde empfinden % 7 weihen 

weihen ['vajon] <reg. Vb.; hat) 1. Rel. kath. /jmd./ 
1.1. etw. ~ "etw. feierlich segnen': einen Altar ~; 
geweihtes Wasser; die Kirche ist dem heiligen Mi- 
chael geweiht (‘nach dem heiligen Michael benannt 
und steht unter seinem Schutz’) 1.2. jmdn. zum 
Priester ~ ('jmdn. feierlich segnen und zum Amt 
des Priesters berufen‘) 2. geh. /jmd./ etw. erw. 
<Dat.), jmdm. ~ "etw. selbstlos und ausschließlich 
für etw., jmdn. einsetzen (4.2)': er hat sein Leben, 
seine ganze Kraft dieser schweren Aufgabe, der Wis- 
senschaft, Kunst geweiht ® Weihe — einweihen, 
Jugendweihe, weihevoll, Weihnacht, Weihnachten, 
weihnachtlich, Weihnachtsbaum, Weihnachtsfest, 
Weihnachtsmann, Weihnachtsmarkt, Weihrauch, 
-wasser 

weihe|voll ['vajə..] ÇAdj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
geh. SYN “erhaben (2)' /auf Abstraktes, Psychi- 
sches bez./: ein ~er Augenblick; eine ~e Stille, 
Stimmung verbreitete sich im Saal; vg). feierlich (1) 
% 7 weihen, 7 voll 

Weihnacht ['vai..), die; ~, <o.Pl.; vorw. in Wunsch- 

"Weihnachten': jmdm. eine frohe ~ 


Weihnachtsfest/ # ~ weihen, 7 Nacht 

Weihnachten ['vainaxtn], das; ~, ~ (vorw. o. best. 
Art.; der Pl. hat singularische Bedeutung) "vom 24. 
bis 26. Dezember begangenes Fest, das von Chri 
ten aus Anlass der Geburt Christi gefeiert wird’: 
bald ist wie feiert man bei euch die Kinder 
freuen sich auf ~; wir verreisen übeı 
bekommen wir Besuch; was wün: 
ich überlege, was man ihm zu ~ schenken kann; bei 
uns gibt es (zu) ~ raten; in der Woche nach, 

ein ~ ohne Schnee; mehrere ~ hintereinander 
lag kein Schnee; letztes, nächstes, voriges ~; (als 
PI. bes. in Wunschformeln) letzte, nächste ~; frohe, 
fröhliche ~! [Wunsch zum Weihnachtsfest/; 7 
‚grüne, 7 weiße ~ 
MERKE Als sachlicher Pl. zu Weihnachten wird 
meist Weihnachtsfeste verwendet % ~ weihen, 7 
Nacht 

weihnachtlich ['vainaxt..] (Adj.; o. Steig.) “Weih- 
nachten entsprechend’: der Saal war — ge- 
schmückt; in ~er Stimmung sein % 7 weihen, 7 
Nacht 
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Weihnachts ['vainaxts..]-baum, der "Fichte, Tanne 
od. Kiefer, die zu Weihnachten in Wohnungen, auf 
Straßen und Plätzen aufgestellt und mit Kerzen, 
Kugeln u. a. geschmückt wird’; SYN Tannenbaum: 
den ~ putzen, schmücken % 7 weihen, 7 Nacht, 7 
Baum; -fest, das ‘Weihnachten’: jmdm. ein frohes ~ 
wünschen; das — verleben wir in diesem Jahr zu 
Hause % 7 weihen, 7 Nacht, 7 Fest; -mann, der 
<Pl. —männer) "Mann in rotem Mantel und mit 
weißem Bart, der einen Sack auf dem Rücken trägt 
und nach altem Brauch den Kindern zu Weihnach- 
ten Geschenke bringt’ (7 BILD): was wünschst du 
dir vom —?; was hat dir denn der ~ gebracht? % 7 
weihen, 7 Nacht, 7 Mann; -markt, der "vor Weih- 
nachten in Städten veranstalteter Markt (1) auf ei- 
nem weihnachtlich geschmückten Platz’: am Sonn- 
tag gehen wir mit unseren Kindern auf den ~; die 
Buden und Karussells auf dem ~ % 7 weihen, 7 
Nacht, 7 Markt 


Weih ['vaj..]|-rauch, der "körniges Harz exotischer 
Sträucher, das beim Erhitzen wohlriechende, wür- 
zige Dämpfe entwickelt und in verschiedenen Reli- 
gionen bei Kulthandlungen verwendet wird’: es 
riecht, duftet in der Kirche nach ~ % 7 Weihe, 7 
Rauch; -wasser, das (o.Pl.) "geweihtes Wasser, das 
in der Liturgie der katholischen Kirche verwendet 
wird und in das die Gläubigen beim Betreten der 
Kirche, bevor sie sich bekreuzigen. die Finger tau- 
chen’: ein Gefäß mit ~; jmdn., erw. mit ~ bespren- 
gen% 7 weihen, 7 Wasser 

weil [vajl] (Konj.; subordinierend; steht vor od. nach 
dem Hauptsatz) /kausal; gibt an, dass der Sachver- 
halt des Nebensatzes der Grund, die Erklärung für 
den Sachverhalt des Hauptsatzes ist; vgl. ?dal: ich 
kann nicht kommen, ~ ich erkältet bin; ~ es ge- 
schneit hatte, konnten wir nur langsam fahren; ~ er 
nur wenig verdient, kann er sich diese Wohnung nicht 
leisten; <oft mit den Korrelaten darum, deshalb, 
deswegen im Hauptsatz; dann ist weil nicht mit 2da 
austauschbar) er kann darum, deshalb, deswegen 
nicht kommen, ~ seine Frau erkrankt ist; <weil 
kann auch einen selbständigen Nebensatz einleiten, 
der eine Antwort auf eine Frage darstellt; der 
Hauptsatz ist weggelassen; ist in dieser Funktion 
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nicht mit ?da austauschbar) „Warum bist du gestern 
nicht gekommen?“ „Weil ich krank war“; „Warum 
hast du mich denn nicht angerufen?“ „Weil ich deine 
Nummer nicht auswendig wusste“; (kann in ver- 
kürzter Form zwei Adjektive verbinden, wenn das 
Verb des Nebensatzes weggelassen ist) er hat mir 
einen sehr teuren, ~ seltenen Band geschenkt (‘er 
hat mir einen Band geschenkt, der sehr teuer ist, 
weil er sehr selten ist’); eine unwichtige, ~ inzwi- 
schen erledigte Frage 
MERKE Weil wird neuerdings umg. auch mit 
'Zweitstellung des finiten Verbs im unmittelbar auf 
weil folgenden Satz verwendet, aber nie in Erststel- 
lung (meist mit Sprechpause nach weiß): ich will das 
gar nicht wissen, ~ — es würde mich nur beunruhigen; 
zum Verhältnis von ?da (1) und weil: 7 ?da (Merke) 

Weile ['vailə]: eine ~ "Zeitraum von unbestimmter, 
meist kürzerer Dauer’: es dauerte eine (kleine, 
kurze) —, bis er zurückkam; er musste eine — war- 
ten; für eine ~ herrschte Ruhe; nach einer ~ wurde 
sein Name aufgerufen; das ist schon vor einer ganzen 
~, vor geraumer ~ (‘vor einiger Zeit’) passiert & 
weilen, verweilen — einstweilen, einstweilig, jeweilig, 
jeweils, kurzweilig, Langeweile, langweilen, langwei- 
lig, stinklangweilig, zeitweilig, zuweilen 

weilen ['vailon] (reg. Vb.; hat) geh. /jmd./ irgendwo, 
bei jmdm. ~ "sich einige Zeit lang an einem be- 
stimmten Ort, bei jmdm. aufhalten’: auf, zu Besuch 
bei jmdm. ~; der Dichter weilte mehrmals in N; ver- 
hüll. er weilt nicht mehr unter uns, unter den Leben- 
den (er ist tot’); METAPH meine Gedanken ~ bei 
dir & 7 Weile 

Wein [vajn], der; —s/-es. ~e 1. (o.Pl.) 1.1. "Wein- 
stöcke': in dieser Gegend wird ~ angebaut 1.2. 
“Frucht von Wein (1.1.)'; SYN Weintrauben: ~ 
ernten, lesen; sie kaufte ein Kilo ~ 2. "aus Wein 
(1.2) durch Gärung gewonnenes alkoholisches Ge- 
tränk': ein edler, leichter, süffiger, trockener ~; wel- 
chen ~ trinkst du am liebsten?; ein Glas, eine Fla- 
sche ~; Herr Ober, bitte zwei Schoppen ~! % 
Branntwein, Rotwein, Schaumwein, Weißwein; vgl. 
Wein- 

* /jmd./ jmdm. klaren/reinen ~ einschenken (jmdm. 
die volle, für ihn unangenehme Wahrheit sagen’) 
Wein ['.]]beere, die "einzelne kleine Frucht einer 
Weintraube’ % 7 Beere; -berg, der 'mit Wein- 
stöcken bepflanzter Hang (1) € 7 Berg; -brand, 
der <o.Pl.) "aus Wein (2) destilliertes hochprozenti- 
ges alkoholisches Getränk’: der ~ wurde in Eichen- 
holzfässern gelagert; Herr Ober, bitte zwei (zwei 

Glas’) ~! $% 7 brennen 

weinen ['vainan] (reg. Vb.; hat) jmd. weint "aus jmds. 
Augen fließen bei einer starken Gemütsbewegung 
Tränen (, wobei er stoßweise atmet und klagende 
Laute von sich gibt)": er weinte bitterlich; laut, hef- 
tig — (ANT lachen 1); vor Enttäuschung, Freude, 
Schmerz ~; das Kind weinte leise vor sich hin; sie 
weinte über ihr Missgeschick, um den Verstorbenen; 
Tränen —: sie hat oft bittere, heiße, stille Tränen ge- 
weint ('hat oft bitter, heftig, leise und ohne es an- 
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dere wissen zu lassen geweint’) & beweinen, weiner- 
lich 

weinerlich ['vajne..] <Adj.; Steig. reg., Superl. un- 
gebr.) 1.1. “so klingend, als ob man weint, dem 
Weinen nahe ist’ /vorw. auf den Klang der mensch- 
lichen Stimme bez./: erw. in ~em Ton, mit ~ 
Stimme sagen; ihre Worte klangen ~ 1.2. (nicht 
Vb.) ein ~es (leicht weinendes’) Kind; die Kleine 
ist heute sehr, so ~ % 7 weinen 

Wein ['vain..]|-karte, die "Karte (1) in einem Restau- 
rant mit einem Verzeichnis der dort angebotenen 
Weine für die Gäste’: Herr Ober, bringen Sie uns 
bitte die ~! % 7 Karte; -keller, der 1. "Keller, in 
dem Wein aufbewahrt wird’ 2. "meist im Kellerge- 
schoss gelegenes Restaurant, in dem Wein ausge- 
schenkt wird’: im ~ isst man sehr gut & 7 Keller; 
-rebe, die 1. ‘Ranke, Zweig des Weinstocks”: die ~n 
‚schneiden 2. "Weinstock': ~n anbauen; -stock, der 
<Pl.: -stöcke) "rankender Strauch, der in vielen 
Sorten angebaut wird, aus dessen Trauben bes. 
Wein (2) hergestellt wird’: die mit Weinstöcken be- 
wachsenen Hänge, Hügel % 7 Stock; -traube, die 
<oft im Pl.) "aus runden, zu einer Traube angeord- 
neten Beeren bestehende Frucht des Weinstocks” 
(7 TABL Früchte/Obst): als Nachtisch gab es 
(grüne, blaue) ~n % 7 Traube 

weise ['vajzə] (Adj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"Weisheit (1) besitzend’ /auf Menschen bez./: ein ~r 
alter Mann; eine — alte Frau; er, sie ist sehr — 2. 
Steig. reg.) "von Weisheit (1) zeugend’ /auf Ab- 
straktes bez./: das ist ein ~r Ratschlag; ~ Mäßi- 
gung, Beschränkung, Vorsicht; ~ lächeln, handeln, 
urteilen % Weisheit — Binsenweisheit, weismachen, 

1; vgl. wissen 

~n 1. <vorw. Sg.: gi 
in Verbindung mit Attr. an, wie etw. verläuft, ge- 
schieht, getan wird/: in gewohnter ~, nach der ül 
chen ~ verfahren; auf ähnliche, in ähnlicher ~ ver- 
laufen; dieses Problem kann man auf versch 
lösen; das löse ich auf meine ~; er unterstüt 
‚großzügiger ~; auf welche ~ funktioniert das?; auf 
die eine oder die andere — werden wir es schon schaf- 
fen; die Art und ~: die Art und ~ seines Auftretens 
erregte Befremden; auf diese Art und ~ ("so") wird 
er nichts erreichen; vgl. Art (1), Form (3) # Lebens- 
weise — IL1.1. "kleines, anspruchsloses Musik- 
stück’: die Blaskapelle spielte beschwingte, flotte ~n 
1.2. SYN Melodie": die schlichte, innige ~ eines 
Volkslieds 

-weise 1. /bildet mit einem Adj. als erstem Bestandteil 
+ -er- Satzadverbien; drückt eine Art und Weise 
aus, die dem im ersten Bestandteil Genannten ent- 
spricht/: 7 z. B. bezeichnenderweise, merkwürdiger- 
weise 2. /bildet mit einem Subst. als erstem Be- 
standteil Adverbien und Adjektive, die vorw. adv. 
gebraucht werden, aber auch attr., wenn die Be- 
zugsgröße ein Subst. ist, das ein Geschehen be- 
zeichnet/ 2.1. /in Form von dem im ersten Bestand- 
teil Genannten/: 7 z. B. zwangsweise 2.2. Inach der 
im ersten Bestandteil genannten Menge, Maßein- 
heit/: 7 z. B. schrittweise 
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weisen ['vaizn], wies [vi:s], hat gewiesen [go'vizzn] 1.1. 
ljmd./ auf etw., jmdn., irgendwohin ~ SYN "auf 
etw., jmdn. irgendwohin zeigen (1)': er wies in die 
Ferne, (mit dem Finger, der Hand) auf eine junge 
Frau, das Bild 1.2. letw.J irgendwohin ~ "in eine be- 
stimmte Richtung zeigen (2)': der Pfeil weist nach 
oben; der Wegweiser wies in die entgegengesetzte 
Richtung, nach rechts 1.3. Ijmd./ jmdm. den (richti- 
gen) Weg. die Richtung ~ (SYN "zeigen 3.1') 2. 
ljmd./ jmdn. aus, von etw. Dat.) ~ "jmdn. auffor- 
dern, einen Raum, ein Gebäude, Gelände zu 'ver- 
lassen (1)': wütend wies er ihn aus dem Zimmer, 
Haus; er wurde von der Schule, vom Hof gewiesen 
3. /jmd./ erw. von sich (Dat. ~ "etw. als Zumu- 
tung, als nicht berechtigt betrachten und es daher 
entschieden ablehnen, zurückweisen”: er wies dieses 
Ansinnen (weit) von sich; das muss ich strikt von 
mir ~ % beweisen, Weisung, Verweis, verweisen — 
abweisen, anweisen, Anweisung, aufweisen, Ausweis, 
ausweisen, Beweismaterial, Hinweis, hinweisen, 
Nachweis, nachweisen, nachweislich, überweisen, un- 
terweisen, wegweisend, Wegweiser, zukunftsweisend, 
zuweisen, zurechtweisen, zurückweisen 

Weisheit ['vais..), di ~en 1. (o.Pl.) "auf reicher 
Lebenserfahrung, fer Einsicht in die Zusammen- 
hänge des Lebens und auf innerer Reife beruhende 
Klugheit’: (oft mit Gen.attr.) seine tiefe ~; aus ihm 
spricht die — des Alters, eines langen Lebens; die 
Güte und ~ der alten Frau 2. 'etw., das durch Er- 
kenntnis, Erfahrung überliefert worden ist’: 
eine alte ~; umg. woher hast du diese ~ (“woher 

behalte deine ~en für dich (mische 

t nicht mit deinen nutzlosen Ratschlä- 

gen ein’)! $ 7 weise 


. * umg. /jmd./ mit seiner ~ am Ende sein ("bei der 


Lösung eines Problems nicht mehr weiter wissen); 
umg. spött. /jmd./ die = nicht mit Löffeln gefressen 
haben (nicht sehr klug sein’) 

weisjmachen ['vais..] (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. 
etw. ~ "jmdm. etw. Falsches einreden'; <oft ver- 
neint u, mit können, wolleny ich lasse mir doch 
nichts —; das kannst du mir, das kann mir niemand 
i das maci chst du mir nicht weis, dass der keinen 

l: er wollte ihr ~, dass seine Ehe un- 


weiß ['vais] (Adj.; o. Steig.: 7 auch !Weiße, ?Weipey 

1. "von der Farbe des Schnees’; ANT schwarz: ~ 

wie Milch, Schnee; ~e Schwäne; ein ~es Laken, Se- 

gel: ~e Wolken am blauen Himmel; ~e Zähne ha- 
die ~en Schachfiguren; ein Topf mit ~er Farbe; 
ein makelloses Weiß: die Braut war ganz in Weiß 
(‘war weiß gekleidet’); die frisch gewaschene Wä- 
sche leuchtet, schimmert ~; etw. ~ (‘mit weißer 
Farbe’) streichen; aus Schwarz Weiß, aus Weiß 
Schwarz machen (etw. optimistisch bzw. pessimis- 
tisch darstellen’); sie wurde ganz ~/~ wie die Wand 
(bleich’) vor Schreck; ~e Ostern, Weihnachten 
(‘Ostern, Weihnachten mit Schnee’); die ~e Fahne 
[Signal der Verhandlungsbereitschaft, Kapitulation 
bei kriegerischen Auseinandersetzungen/ 2. "mit ge- 
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ringer od. gar keiner Färbung, sehr hell’: ~er Pfef- 
fer; die ~en und die roten Blutkörperchen; ein 
Mensch mit ~er (SYN "heller 3’) Hautfarbe; den 
Kaffee ~ (mit Milch’) trinken; er hat ~es Haar; 
sein Haar ist schon er ist in den letzten Jahren 
ganz ~ geworden ("seine Haare sind weiß gewor- 
den’) & "Weiße, weißlich, — Weißbrot; vgl. weiß/ 
Weiß- 
weislsagen ['vais..], weissagte, hat geweissagt /jmd./ 
etw. ~ SYN "etw. prophezeien'; er hat großes Un- 
heil geweissagt; es ist eingetroffen, was er geweissagt 
hat; er hatte ihr geweissagt, dass sie eine weite Reise 
machen würde % 7 weise, 7 sagen 
Weißlbrot ['vais..], das 1.1. <o.Pl.) ‘aus Weizenmehl 
und Hefe gebackenes Brot (1.1): er isst nur ~ 1 
"aus Weizenmehl und Hefe gebackenes Brot (1 
zwei ~e kaufen % 7 weiß, 7 Brot 
'Weiße ['vaisa], der u. die; ~n, ~n; 7 TAFEL II; 7 
auch weiß "Mensch mit weißer (2) Hautfarbe’: die 
~n und die Schwarzen % 7 weiß 
2Weiße, die (vorw. mit unbest. Art.); ~, (o.Pl.) "aus 
Weizen gebrautes säuerliches alkoholarmes Bier’: 
eine Berliner ~ mit Schuss (mit Himbeersaft') 4% 
7 weiß 
weiß/Wei is..][-haarig [ha:riç] CAdj.; o. Steig; 
nicht bei Vb.) ‘mit weißem Haar’; ein ~er alter 
Mann; er war schon ~ % 7 Haar; -kohl, der ‘Kohl, 
dessen Kopf außen glatte hellgrüne, innen weiße 
Blätter hat’: ~ anbauen, ernten; aus ~ Sauerkraut 
herstellen % 7 Kohl 
weißlich ['vais..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "leicht 
weiß": ~er Dunst; in der Nacht hatte es gefroren und 
ein ~er Schimmer lag auf den Wiesen & 7 weiß 
Weiß ['vais..]I-macher [maxt], der; ~s, ~ "Substanz in 
Waschmitteln, durch die die Fasern beim Waschen 
optisch heller werden’: ein Waschmittel mit ~ % 
7 machen; -wäsche, die (o.Pl.) "(kochfeste) weiße 
ein Waschpulver für ~ # 7 Wäsche; 
-wein, der ‘heller, gelblicher Wein (2)': trinkst du 
lieber Rotwein oder ~?; eine Flasche ~; ein liebli- 
cher, trockener ~ & 7 Wein 
Weisung ['vaiz..), die; ~, ~en "Anweisung, Anord- 
nung eines Vorgesetzten’; eine strikte, strenge ~; 
eine ~ erteilen, erhalten, befolgen; er hatte (die) ~ 
von seinem Chef, alle Mitarbeiter darüber zu infor- 
mieren % 7 weisen 
weit ['vait] ~ auch weiter I. ÇAdj.) 1.1. (Steig. reg.) 
, von einem Ausgangspunkt aus gesehen, über 
eine (relativ) große Entfernung, Strecke bis zu ei- 
nem anderen Punkt erstreckend’: ein ~er Weg; eine 
~e Entfernung; eine ~e Reise machen; einen ~en 
Abstand voneinander haben; die ~ere (ANT nähere; 
7 \nahe 1) Umgebung; ist es noch sehr —?; das ist 
nicht ~ (weg) von hier; wie ~ ist es (‘wie lang ist 
der Weg’) bis zur nächsten Tankstelle? ~ springen, 
werfen; den Oberkörper — vorbeugen; — von: das 
Haus liegt (nicht) ~ vom Bahnhof; er wohnt nicht 
~ von hier; er ist in der Welt ~ herumgekommen; 
er lehnte sich noch —er aus dem Fenster, um alles 
genau beobachten zu können; (schon) von ~em 
(bereits aus großer Entfernung’): er winkte schon 
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von ~em; METAPH seine Verbindungen reichen 
etw. ~ von sich 7 weisen (3) 1.2. (Steig. reg., o- 
Superl.; mit Maßangabe und dieser nachgestellt) er 
sprang drei Meter ~, einen halben Meter ~er; der 
See liegt etwa zehn Kilometer ~ von hier; die n 
ste Stadt ist drei Autostunden ~ entfernt ("um die 
nächste Stadt zu erreichen, muss man mit dem 
Auto drei Stunden lang fahren’) 2.1. <o. Steig.) 
‘sich über eine große Fläche ausdehnend': ein ~es 
Tal; eine ~e Ebene; das ~e Meer; es zog ihn in die 
~e Welt 2.2. (Steig. reg.) 'räumlich in Länge, 
Breite ausgedehnt’: eine ~e Öffnung; machen Sie 
den Mund ~ aufl; die Tür stand ~ offen; kannst du 
das Fenster noch ein bisschen ~er öffne starrte 
ihn mit ganz — aufgerissenen Augen an; METAPH 
ein ~es Herz haben ("großzügig und gütig sein’) 3. 
(Steig. reg., Superl. ungebr.) "vom gegenwärtigen 
Zeitpunkt aus betrachtet einen relativ großen Ab- 
stand zur Zukunft, Vergangenheit habend’: die end- 
gültige Lösung des Problems liegt noch in ~er 
Ferne; bis Weihnachten ist es noch ~; es ist nicht 
mehr ~ bis zu den Parlamentsw: 
noch ~er zurück; er arbeitet bi. 
Nacht hinein 4. (Steig. reg.; nicht attr.) "bis zu ei- 
nem bestimmten Punkt der Entwicklung, des Han- 
delns gelangt": die Forschung ist noch längst nicht 
so ~; die Klasse ist schon ~er im Lehrplan; wie ~ 
bist du (mit deiner Arbeit) (in welchem Stadium 
bist du mit deiner Arbeit, wieviel hast du ge- 
schafft’)?; so ~, dass ... "bis zu dem bestimmten 
Punkt der Entwicklun; st die Forschung 
noch nicht, dass man einen Impfstoff gegen diese 
Krankheit entwickeln kann; das Projekt sollte so — 
gefördert werden, dass die Ergebnisse industriell ver- 
wertet werden können; wenn der Wasserverbrauch 
noch mehr steigt, könnte es so ~ kommen, dass das 
Trinkwasser knapp wird; lin der kommunikativen 
Wendung/ umg. so ~ kommt's noch ('das darf auf 
gar keinen Fall eintreten’) /wird gesagt, wenn man 
empört über eine vorerst mögliche Entwicklung ist 
und sein Eintreten für sehr schlimm, nicht er- 
wünscht hält/ 5. (Steig. reg.; nicht präd.) "nicht be- 
schränkt, nicht eng, sondern sich auf vieles erstre- 
ckend, vieles umfassend’; ANT eng (4.1): er hat ei- 
nen ~en Gesichtskreis; im —esten Sinne des Wortes; 
~e (SYN "breite 3.1") Kreise der Bevölkerung; die- 
ser Irrtum ist außerordentlich ~ verbreitet 6. (Steig. 
reg., Superl. ungebr.) ‘am Körper (sehr) locker an- 
liegend’; ANT knapp (2), eng (3) /auf ein Klei- 
dungsstück bez./: ein ~er Rock; ihm sind alle Sa- 
chen zu ~ geworden; eine Hose ~er machen — 
Adv.) 1. (bei Vb.) "sehr': jmdm. ~ überlegen sı 
jmdn ~ übertreffen; er ist ~ über sechzig ("ist schon 
viele Jahre älter als sechzig"); er ist ~ über die Sech- 
zig 2. (vor Adj., Adv. im Komp.) 'sehr viel’: er ist 
jünger als du denkst; ~ älter aussehen; ~ mehr 

leisten können % zu (l.): erweitern, Weite, weiten, 

weiter — anderweitig, ausweiten, Spannweite, sperr- 

angelweit, unweit, weltweit; vgl. weit/Weit-, weiter- 
* /imd./ bei ~em ‘mit großem Abstand im Vergleich 

zu anderen” /vorw. auf Positives bez./: er hat bei 


weit/Weit- — weiter 


m die besten Ergebnisse erzielt; bei ~em nicht 

gst nicht’: das ist bei ~em nicht alles, was ihm 
zur Last gelegt wird; = und breit 'in der ganzen 
Umgebung’; SYN ringsum: — und breit war nie- 
mand zu sehen; Ijmd./ es = bringen (‘viel erreichen, 
sehr erfolgreich sein’); /etw. (meist das)/ zu ~ führen 
(über das vertretbare Maß hinausgehen, einen be- 
stimmten Rahmen sprengen’); /jmd,/ zu ~ gehen 
<oft im Perf.) (‘sich zu viel herausnehmen’); das 
geht zu ~ ("das ist unverschämt')!; iron. es ist ~ mit 
jmdm. gekommen (jmd. ist wirtschaftlich, mora- 
lisch zerrüttet'); /etw./ = hergeholt sein (‘für die Ar- 
gumentation als Kriterium nur am Rande liegen, 
kaum Beweiskraft haben’); mit etw. es nicht ~ 
her (’etw. ist unzulänglich'); /jmd./ mit etw. nicht = 

+ kommen (1. "mit etw. nicht viel erreichen’ 2. 'mit 
etw. nicht lange reichen’); /jmd./ ~ davon entfernt 
sein "in keiner Weise beabsichtigen, nicht daran 
denken, etw. Bestimmtes zu tun’: ich bin ~ davon 
entfernt, ihm blindlings zu vertrauen; Ijmd./ das 
Weite suchen (fliehen, weglaufen‘); /jmd./ etw. zu 
~ treiben ('etw. übertreiben, bes. die Grenze des 
Zulässigen überschreiten’) 

weit/Weit ['vait..]-aus (Adv.; vor Adj., Adv. im 
Komp. u. Superl.) “sehr viel (1.2)': er ist ~ klüger, 
begabter als sein Bruder; er hat ~ mehr geleistet; 
-blick, der <o.Pl.) "Fähigkeit, künftige Entwicklun- 
gen, Erfordernisse zu erkennen, richtig zu beurtei- 
len’; SYN Voraussicht (2): für sein jugendliches 
Alter hat er einen erstaunlichen — bewiesen; ein 
Mensch mit, von politischem ~ % 7 blicken; 
-blickend [bliknt] <Adj.; Steig.: weitblickender, 
weitblickendste; Steig. ungebr.) 'mit Weitblic 
eine ~e Entscheidung; die rechtzeitige Vorsorge für 
das Alter war vernünftig und ~ % 7 blicken 

Weite ['vajto], die; ~, ~n 1. "(große) lineare Erstre- 
ckung von einem Ausgangspunkt bis zu einem an- 
deren Punkt’: er hatte die ~ des Wegs unterschät: 
er erreichte beim Skisprung eine ~ von 85 Metern; 
die Skispringer erreichten ~n von über 100 Metern 
2. (vorw. Sg. + Gen.attr.) "Ausdehnung über eine 
große Fläche": die ~ des Meeres, Weltalls; in die ~ 
(‘Ferne’) blicken 3. "Zuschnitt eines Kleidungs- 
stücks, das einen engen od. lockeren Sitz aufweist’: 
was für eine ~ hat der Kragen?; ein Hemd, Mantel 
in bequemer ~ % 7 weit 

weiten ['vajtn], weitete, hat geweitet 1.1. /jmd./ erw. ~ 
"etw., bes. (Hand)schuhe aus Leder, durch Dehnen 
(1.1) weiter (7 weit 1.6) machen‘: die, seine Schuhe 
~; der Schuh wurde geweitet; er hat sich seinen rech- 
ten Handschuh ~ (SYN "dehnen 1.2") lassen 1.2. 
Jetw., bes. Schuh, Kleidungsstück/ sich ~: die 
Schuhe haben sich mit der Zeit geweiter ("wurden 
mit der Zeit von selbst weiter’); die Schuhe werden 
sich noch ~ 2. letw./ sich ~ "breiter od. größer wer- 
den’: hinter der Wegbiegung weitet sich das Tal: 
seine Augen, Pupillen weiteren sich vor Angst, 
‚Schreck, Erstaunen 3.1. letw., bes. ein Erlebnis/ erw. 
~: seine zahlreichen Reisen, sein Umgang mit klugen 
Menschen haben seinen Horizont, Blick geweiter 
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(haben ihn erfahrener und klüger gemacht, so dass 
er mehr und vieles besser weiß als zuvor’) 3.2. /etw./ 
‚sich ~: sein Gesichtskreis, Horizont hat sich geweitet 
(er ist erfahrener und klüger geworden’) # 7 weit 

weiter ['vaite] (Komp. zu weit; 7 auch weit) I. CAdj.; 
nur attr.) gibt es noch ~e ("noch mehr’) Fragen (zu 
diesem Thema)?; wir müssen die ~e (‘künftige’) 
Entwicklung (der Dinge) abwarten; SYN "zusätz- 
lich: ~e Belastungen; ~e Gäste, Besucher sù 
nicht gekommen; hier war jedes ~e Wort überflüs 
sig; — II. (Adv.) 1.1. (vorw. mit einschränkenden 
Ergänzungen) ~ nichtlnicht ~, ~ nichtslnichts ~, 
~ niemandlniemand ~ "darüber hinaus, sonst nicht, 
nichts, niemand’: der Zeuge sagte aus, dass er ~ 
nichtsinichts ~ wisse ("über das bereits Gesagte hin- 
aus nichts’); wir werden in der Sache ~ nichtslnichts 
~ ("nichts mehr”) tun; ~ brauchen, wollen wir nichts 
(mehr); es war ~ niemand/niemand ~ da ("außer 
den Genannten, Bekannten war niemand da’) 1.2. 
und was geschah ~ (anschließend, außerdem 
noch')?; alles Weitere, das Weitere ("das Übrige‘) 
besprechen wir später 2.1, leine Fortsetzung, bes. ei- 
ner Handlung ausdrückend; in den kommunikati 
ven Wendungen, die eine Aufforderung ausdrü- 
cken/: (halt) bis hierher und nicht ~ (‘das lassen 
wir uns nicht länger bieten‘)! /sagt jmd., um jmdn. 
zu stoppen od. sein Tun zu unterbinden/; bitte, ~! 
/sagt jmd., um jmdn. aufzufordern, in seinem Tun 
(bes. Erzählen) fortzufahren/ 2.2. und 
usw.) /bricht eine Aufzählung ab, weist auf noch 
andere Teile der Aufzählung hin, die nicht mehr 
‚genannt werden/: er kaufte Brot, Butter, Wurst und 
so —, was man halt alles so braucht 3. "weiterhin 
(1.1): wir werden uns auch ~ um ihn kümmern 4. 
<(vorw. mit einschränkenden Ergänzungen) 
nicht(s) —I= nicht(s) sonst’ /beschränkt verbind- 
bar/: da ist nichts nichts dabei (‘das ist nicht 
von Bedeutung, ist nicht schlimm’); ich finde — 
nichtslnichts ~ dabei, habe nichts ~ dagegen (‘ich 
habe keine Einwände dagegen’); der Schaden ist 
nicht ~I~ nicht ("nicht besonders, nicht sehr’) groß, 

das ist nicht — schlimm (‘das macht 
nichts, ist unbedeutend’); /in der kommunikativen 
Wendung/ wenn es ~ nichts ist (‘wenn nur dieses 
Problem zu lösen ist’) /sagt jmd., um auszu- 
drücken, dass er etw. für gar nicht so schlimm, 
wichtig, schwierig hält/: wenn es — nichts ist, das 
kriegen wir schon hin % 7 weit 

* bis auf ~es "bis anders entschieden wird’; SYN vor- 
läufig: bis auf ~es wird nach den alten Regeln ver- 
Jahren, bleibt alles beim Alten; des Weiteren "außer- 
dem’: des Weiteren ist noch Folgendes zu klären: ...; 
ohne ~es 1. "ohne dass man Bedenken haben mus: 
ihr könnt das ohne —es auch künftig so machen; das 
kann man nicht so ohne ~es sagen; Sie können den 
Präsidenten nicht so ohne ~es ansprechen 2. ‘ohne 
dass Schwierigkeiten, besonders ungünstige Um- 
stände eintreten, eintraten': wir sind ohne ~es durch 
die Kontrolle, über die Grenze gekommen; man 
kommt jetzt nicht ohne ~es nach N 
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weiter ['..]--bilden, sich, bildete sich weiter, hat sich 

weitergebildet /jmd./ "sich nach Abschluss der be- 

ruflichen Ausbildung noch weiterhin gezielt Wissen 

und Fähigkeiten auf einem bestimmten, auf seinem 
ch irgend- 
‚Steuerrecht, 
in Betriebswirtschaft ~; er hat sich in seinem Beruf 
weitergebildet % 7 bilden; -entwickeln <trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. über den erreichten 
Stand hinaus entwickeln, verbessern’: eine Theorie, 
ein Verfahren, ein Modell, ein Konstruktion — 2. 
jmd., etw./ sich ~ "sich weiterhin zu immer höherer 
Qualität, Befähigung entwickeln’: die Menschheit, 
das Leben auf der Erde, die Industrie, jeder einzelne 
Mensch entwickelt sich (immer) weiter % 7 entwi- 
ckeln; -gehen, ging weiter, ist weitergegangen 1. 
/jmd./ ‘seinen Weg fortsetzen, nicht stehen bleiben’: 
wir gehen gleich weiter; sie gingen weiter, ohne sich 
umzudrehen 2. letw./ "fortgesetzt werden (7 fortset- 
zen)‘: die Vorstellung geht weiter; der Streit ist noch 
lange weitergegangen; wie geht diese Geschichte wei- 
ter (‘wie ist der weitere Verlauf dieser Ge- 
schichte‘)?; /in der kommunikativen Wendung/ das 
kann so nicht ~ (‘das muss geändert werden, darf 
nicht fortgesetzt werden’)! /sagt jmd., wenn er das 
Vorgehen, Handeln anderer heftig kritisiert und 
eine Änderung verlangt/ % 7 gehen; -helfen (er hilft 
weiter), half weiter, hat weitergeholfen /jmd./ jmdm. 
~ ‘jmdm. so helfen, dass seine Lage verbessert 
wird, er Schwierigkeiten überwindet, in seiner Ent- 
wicklung gut vorankommt': als er schon aufgeben 
wollte, hat sie ihm selbstlos weitergeholfen; letw.l 
deine Ratschläge haben uns weitergeholfen & 7 hel- 
fen; -hin <Adv.) 1.1. "auch in Zukunft’: sich auch 
~ um jmdn. kümmern; etw. (auch) ~ tun 1.2. er ist 
~ ('noch immer’) misstrauisch, skeptisch, unein- 
sichtig 2. "außerdem’: ~ istles ist ~ zu bedenken, 
dass ...; ~ wurdeles wurde ~ gefordert, dass ...; 
-kommen, kam weiter, ist weitergekommen /jmd./ 
1.1. ‘seine Fahrt, Reise fortsetzen. können’; von N 


mit etw. Dat.) 23 
Aufgabe seinem Ziel nähern’: (vorw. mit Adv.) mit 
meinem Aufsatz, meiner Dissertation komme ich gut, 
zügig weiter 1.3. "sich (durch Qualifizierung) beruf- 
lich verbessern’: er will unbedingt ~; bei diesem Job 
kam er nicht weiter & 7 kommen; -machen <trb. 
reg. Vb.; hat) /jmd./ "in (s)einer Tätigkeit, (seinem 
Verhalten fortfahren‘: ich will noch eine Weile (so) 
~; so kannst du nicht ~ ("so darfst du künftig nicht 
vorgehen, dich künftig nicht verhalten’); mit erw. 
<Dat.) ~: mit seinem Projekt, Roman ~; lin der 
kommunikativen Wendung/ mach(1) (nur) weiter 
‚so! /wird ironisch warnend, vorwurfsvoll, aber auch 
anerkennend zu jmdm., anderen gesagt, dessen, de- 
ren Tun, Verhalten man (nicht) billigt und dem, de- 
nen man im Falle der Fortsetzung unangenehme 
Folgen od. Erfolg ankündigt/ # 7 machen; -sagen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. etw. ~ "etw., das 
einem mitgeteilt, zusätzlich anvertraut worden ist, 
(einem) anderen sagen’: aber sag’ es bitte nicht wei- 


weiter- — weit/Weit- 


ter!; das darfst du niemandem ~! % 7 sagen; -wis- 
sen, wusste weiter, hat weitergewusst /jmd./ "einen 
Ausweg, eine Lösung für eine schwierige Lage wis- 
: <vorw. verneint) er wusste nicht mehr weiter, 
hat nicht weitergewusst & 7 wissen 
weit/Weit ['vait..|-gehend [ge:ant] <Adj.; Steig. weit- 
gehender/weiter gehend, weitestgehende/weitge- 
hendste; vorw. attr. u. bei Vb.) 1. (nur attr.) "sich 
in seiner Geltung auf einen großen Bereich (2) er- 
streckend’: ~e Vollmachten, Befugnisse haben; 
jmdm. ~e Zugeständnisse machen 2. (nur bei Vb.) 
“in hohem Maße’: jmdm. ~ entgegenkommen; etw. 
~, weitestgehend berücksichtigen, verbessern; sie 
haben ihm ~ Freiheit gelassen % 7 gehen; -her ['../ 
.h..] (Adv.) von ~: die Gäste kamen von ~ (‘von 
weit entfernten Orten’) (angereist); von ~ (aus 
weiter Ferne’) hörte man Motorengeräusche, Ge- 
donner ® 7 her; -herzig [hertsig] (Adj.; 
Steig.: weitherziger, weitherzigste; vorw. attr. u. bei 
Vb.) ‘großzügig, nicht kleinlich’ /auf Abstraktes 
bez./: eine Vorschrift, einen Befehl ~ auslegen; die 
~e Auslegung eines Textes; ~ ausgelegte Vorschrif- 
ten % 7 Herz; -hin ['....'h..] Adv.) 1. "bis in große 
Entfernung’: er war ~zu hören, zu sehen; das ist ~ 
noch unbekannt 2. "vor allem, in hohem Maße’: das 
ist — sein Verdienst; er hat das ~ alleine geleistet % 
; -läufig [lojfig] (Adj.) 1. <Steig.: weitläufiger, 
weitläufigste; nicht präd.) "in der Fläche nach allen 
Richtungen hin sehr ausgedehnt /auf Flächen, Ge- 
bäude bez./: ein ~er Garten; ein ~ angelegter Park; 
ein ~es Gebäude 2. (Superl. ungebr.; nicht präd.) 
“nicht in einem engen od. engeren verwandtschaft- 
lichen Verhältnis zu jmdm. stehend’; SYN entfernt 
(2.1); ANT !nahe (3.1) /auf Personen bez.l: er ist 
ein ~er Verwandter (von mir); er ist mit ihm ~ ver- 
wandt 3. (Steig. reg.; vorw. attr. u. bei Vb.) SYN 
"weitschweifig’ /auf Sprachliches bez./: eine ~e Er- 
zählung; etw. ~ schildern & 7 laufen 
weit reichend (nur attr. 1. ‘sich in seiner Geltung 
auf einen großen Bereich (2) erstreckend’: ~e Voll- 
machten, Befugnisse haben, besitzen 2. er hat ~e 
(sogar einflussreiche Personen einschließende’) 
Beziehungen 
weit/Weitl-schweifig [vaifig] <Adj; Steig: weit- 
schweifiger, weitschweifigste ‘sehr ausführlich, 
wortreich und umständlich‘; SYN langatmig, weit- 
läufig (3); ANT knapp (3) /auf Sprachliches bez./: 
ein ~er Vortrag; etw. ~ erzählen; ~ über etw. be- 
richten; sein Vortrag war sehr ~ & 7 schweifen; 
-schweifigkeit [[vaifig..], die; ~, <o.Pl.) "das Weit- 
schweifigsein’: die — seiner Ausführungen, seines 
Vortrags œ 7 schweifen; -sicht, die (o.Pl.) "die Fä- 
higkeit, mögliche künftige Entwicklungen voraus- 
zusehen, sie zu beurteilen und sich auf sie einzustel- 
len’; SYN Weitblick: einen Plan mit Sachkenntnis 
und ~ aufstellen; ein Politiker mit viel ~ und Sach- 
verstand % 7 sehen; -sichtig [zigtig] (Adj.; Stei 
weitsichtiger, weitsichtigste) 1. <o. Steig.; nicht bei 
Vb.; vorw. präd. (mit sein)) /jmd./ ~ sein "in der 
Nähe Befindliches nicht gut, in der Ferne Befindli- 
ches aber deutlich sehen können’ /auf Personen 


weit verbreitet — Wellen- 


bez.l: er ist ~ und muss zum Lesen stets eine Brille 
aufsetzen; er ist ~, was sich beim Autofahren günstig 
auswirkt; ein ~er Fahrer 2. (Steig. reg.) "voraus- 
schauend u. weitblickend’; ANT kurzsichtig (2) 
Ivorw. auf Abstraktes bez./: ~ denken und handeln; 
eine ~e Politik betreiben; seine Politik war ~ % 7 
sehen 

weit verbreitet (nur attr.) "an vielen Orten, bei vielen 
Personen vorkommend, vorhanden’ /auf Abstrak- 
tes bez./: das ist ein ~er Irrtum, eine ~e Ansicht, 
Unsitte 

Weizen ['vaitsn], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Getreidepflanze 
ohne Grannen, aus dessen Samenkörnern Mehl vor 
allem für die Herstellung von Weißbrot, Kuchen 
und Torten gewonnen wird’ (~ TABL Getreidear- 
ten): ~ (aus)säen, ernten 2. "Samenkörner von 
Weizen (1)'; ~ mahlen 

welch [velg]: 7 welcher (1.2) 

welche ['velga]: 7 welcher (1,1,111) 

welcher ['velge] (Mask. Sg.; Fem. Sg. u. Pl. welche, 
Neutr. Sg. welches; ~ TAFEL X, XI) I. (Interro- 
gativpron.; steht am Anfang eines direkten od. in- 
direkten Fragesatzes) 1. /fragt allgemein nach ei- 
nem einzelnen Lebewesen, einer einzelnen Sache 
(aus einer Menge) "was für ein(e)?': <adj.) ~ Schü- 
ler fehlt heute?; welche Jungen waren daran betei- 
ligt?, welches Heft habe ich dir geliehen?; an wel- 
chem Tag du geboren?; aus welchem Grund hat 
er abgesagt?; ich fragte ihn, welche Pläne, Wünsche 
er habe; <subst.) ~ der beiden ist dafür geeigneter; 
welches/= war sein? 2. (unflektiert (welch) mit un- 
best. Art. u./od. Adj.) /vorw. in Ausrufen der Be- 
geisterung; der Sprecher weist damit auf die beson- 
dere Eigenart od. auf das Ausmaß von etw., jmdm. 
hin/: welch (ein) schöner Tag!; welch ein stattlicher 
Menschl; welch (ein) großer Erfolg!; (flektiert od. 
unflektiert, wenn es nur mit dem Subst. verbunden 
ist) welch(es) Glück! (vgl. was 1.1) 3. was für ~, 
welche, welches? /fragt nach der Art, Beschaffenheit 
des Genannten; wird selten auf Personen bez./: „Es 
gibt noch Kuchen.“ „Was für welchen?“; „Wir haben 
Äpfel gekauft.“ „Was für welche?“ — 1I. (Relativ- 
pron,; leitet einen Relativsatz ein, der sich inhalt- 
lich auf ein Subst. od. Pron. im übergeordneten 
Hauptsatz bezieht und darüber Näheres aussagt; 
wird vorw. zur Vermeidung mehrerer gleich lauten- 
der Pronomen verwendet) "der, die, das’: das Kind, 
welches gestern verunglückt ist; die Kinder, welche 
noch nicht geimpft sind; das Buch, welches ich ge- 
rade lese; derjenige, ~ mir helfen kann ... — II. 
<Indefinitpron.; subst.) /steht stellvertretend für 
ein vorher genanntes Subst./ 1. /meint eine unbe- 
stimmte Menge des Genannten/ „Brauchst du noch 
Geld?“ „Ich habe noch welches.“; uns fehlen noch 
Teller, ich hole schnell welche; sind alle Schüler an- 
wesend oder fehlen noch welche; wir benötigen noch 
Zement, ich kaufe welchen 2. (nur im Pl.) welche 
“einige’ /auf Personen bez./: „Sind schon Gäste ge- 
kommen?“ „Ja, es sind schon welche de 
welche, die nur schwatzenldie schwatzen nur % 
irgendwelcher 
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MERKE Zur Flexion des nach welcher (1.2) fol- 
genden Adj.: Nach unflektiertem welch wird das 
folgende Adj. stark flektiert: welch (ein) schöner 
Tag. Sonst wird das nach welcher folgende Adjektiv 
schwach flektiert: welcher berühmte Schriftsteller 
ist der Autor dieses Romans? 

welches ['velgas]: 7 welcher (I,II,III) 

welk [velk] (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘(bes. infolge von 
Wassermangel) kraftlos herabhängend, runzlig und 
mehr od. weniger vertrocknet' /auf krautige Pflan- 
zen, Blätter, Blüten bez./: ~e Blumen, Blätter, Blü- 
ten; ~es Laub; die Rosen sind ~ (geworden) 2. 
“durch die Alterung nicht mehr straff, sondern nach 
unten herabhängend’; SYN schlaff (1.2) /auf Teile 
des menschlichen Körpers bez./: ~e Haut haben; 
seine Lippen, Hände waren, wirkten ~ % welken 

welken ['velkn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. (vorw. im Präs., 
Prät.) /krautige Pflanze, Blatt, Blüten/ ‘welk (1) 
werden’: die Blumen, Blüten ~; der ~de Strauß 2. 
ljmd., bes. alte Fraw/: sie begann früh zu ~ ("zu 
altern‘) $ 7 welk 

Welle ['velo], die; ~, ~n 1. (vorw. Pl.) "eine der vie- 
len hintereinander folgenden langen Reihen, die 
durch Wind entstehen und sich auf der Oberfläche 
des Wassers auf und ab bewegen’: hohe, schäu- 
mende, kurze, kleine ~n; die ~n ziehen an den 
Strand; die ~n schlugen über das Boot; die ~n bran- 
den an die Küste, Mole, brechen sich an den Klippen, 
gehen hoch; sich von einer ~ tragen lassen; auf einer 
~ reiten; ein Boot treibt auf den ~n ("auf der be- 
wegten Oberfläche eines Gewässers’); in den ~n 
(in einem bewegten Gewässer, im Meer’) ertrinken 
2. <vorw. Pl.) "Haarteil, das wellig geformt ist’; 
sich das Haar in ~n legen (lassen); durch die Haar- 
wäsche sind die ~n verschwunden 3. (vorw. Pl.) 
"etw, das wellige Formen aufweist’: eine Straße mit 
vielen quer verlaufenden ~n; das Gelände weist ~n 
auf; der Teppich, Fußbodenbelag hat ~n ("liegt nicht 
mehr glatt, hat wellige Erhebungen’) 4. <vorw. Pl.) 
“Schwingung einer sich in Raum und Zeit (peri- 
‚odisch) ändernden physikalischen Größe”: die ~n 
des Lichts, Schalls; elektrische, elektromagnetische, 
kurze, lange ~n 5. <vorw. Sg.; + Gen.attr. od. + 
von) 'etw., das wie eine Bewegung (II) viele Men- 
schen (zugleich) erfasst und eine Zeitlang für sie 
bedeutsam ist’: eine ~ der Begeisterung, Freude 
hatte sie alle erfasst; ihm schlug eine ~ des Mitge- 
fühls, Misstrauenslvon Missgunst entgegen; der Vor- 
‘gang, Beschluss, die Entscheidung löste eine ~ des 
‚Protestes aus 6. "Maschinenteil, das sich um seine 
Achse dreht und Bewegungen überträgt’: eine ge- 
brochene —; eine neue — einbauen; die — des 
Schiffsmotors, des Getriebes 7. <o.Pl.) die 7 grüne 
— #7 wallen 

* etw. schlägt (hohe) ~n "etw. erregt großes Aufsehen 
in der Öffentlichkeit, erzeugt große Aufregung un- 
ter den Menschen’: die Nachricht schlug hohe ~n 

Wellen ['velon..]-gang, der <o.Pl.) "die aufwärts und 
abwärts gehende Bewegung der Wellen (1)" 
hatten wir hohen, niedrigen, starken, wenig 
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wallen, 7 gehen; -länge, die Phys. "Abstand zwi- 
schen zwei aufeinander folgenden Punkten der glei- 
chen Phase einer Welle (4) & 7 wallen, 7 lang * 
/zwei od. mehrere (jmd.)/ die gleiche ~ haben "die 
gleiche Art haben zu fühlen, zu denken’: wir haben 
beide die gleiche 

wellig ['velig] (Adj.; Steig. reg.; vorw. attr.) "in Form 
einer Welle (1), von Wellen verlaufend, wie Wellen 
geformt: ~es (SYN "lockiges’) Haar; ~es Ge- 
lände; der Teppichboden, Teppich ist (an einer 
Stelle) ~ geworden & 7 wallen 

Welpe ['velpa], der; ~n, ~n ‘das Junge des Hundes 
(1), auch des Fuchses, Wolfs’: die Hündin hat vier 
~n geworfen; die ~n sind schon entwöhnt: ~n zum 
Kauf anbieten 

Welt [velt], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) 1.1. "die (gesamte) 
Erde (1) als der Bereich, in dem Menschen, Tiere 
und Pflanzen leben’; SYN Erde (1.2): die große, 
‚schöne, weite ~; die Schönheiten der ~; Reisen un- 
ternehmen, um die — kennen zu lernen; jmd. hat die 
~ gesehen, ist (viel) in der ~ herumgekommen ("ist 
viel gereist’); eine Reise (rund) um die ~ machen; 
allein inlauf der ~ sein (‘keine Angehörigen mehr 
haben’); der — den Frieden erhalten; die — vor den 
Gefahren bewahren, die ihr von den Menschen dro- 
hen 1.2. "Gesamtheit der Verhältnisse, unter denen 
die Menschen, Tiere, Pflanzen auf der Welt (1.1) 
leben’: die — verändern, verbessern wollen: eine bes- 
sere ~ aufbauen; die ~ von heute, von morgen; mit 
sich und der — zufrieden sein; sich in der — (gut) 
zurechtfinden; sich auslvon der ~ (‘vom Umgang 
mit den Menschen’) zurückziehen; die — kennen 
(wissen, wie es in der Welt zugeht’) 1.3. SYN 
"Weltöffentlichkeit': diese Nachricht ließ die ~ auf- 
horchen; etw., jmd. ist in der ganzen ~ bekannt; erw. 
vor der, vor aller — verbergen, verheimlichen, geste- 
hen 2. <vorw. Sg.; vorw. mit Gen.attr.) "bestimmter 
Bereich im Leben der Menschen’: die bunte ~ des 
Zirkus; die religiöse — des Islam; die — der Antike, 
der Kunst, der Technik; die ~ der Mode, des Thea- 
ters; die — des Kindes, der Phantasie; jmd. lebt in 
‚seiner ~ (verschließt sich weitgehend vor anderen 
und lebt nur für seine Gedanken, Interessen’); erw. 
ist eine — für sich (ist ein in sich abgeschlossener 
Lebensbereich’); als er diese Lehren studierte, tat 
sich ihm eine ganz neue ~ aufltaten sich ihm neue 
~en auf; seine ~ ("der ihm liebste Bereich im Le- 
ben’) ist die Musik 3. (o.Pl.) eine ~ von etw. 
«Dat.): er musste gegen eine ~ von Vorurteilen ('ge- 
gen sehr viele Vorurteile‘) kämpfen; er sah sich einer 
~ von ("von sehr vielen‘) Problemen, Feinden gegen- 
über 4. <o.Pl.y SYN ‘Weltall’: die Entstehung der 
~ 5, "Leben ermöglichender Himmelskörper': im 
Weltall sind sehr viele bewohnte —en denkbar; sie 
kam ihm vor wie ein Wesen aus einer anderen ~ & 
weltlich — Halbwelt, Nachwelt, Umwelt, Umwelt- 
‚schutz; vgl. welt/Welt- 

* /jimd./ mit der = abgeschlossen haben (‘nichts mehr 


"sehr viele Menschen’: alle ~ war gekommen; aus 
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aller ~ ‘von überall her’: Waren aus aller ~ gab es 
dort: Gäste aus aller ~ waren gekommen; in alle ~ 
"überallhin’: sie reisten in alle ~; in aller ~ <+ 
warum, was, wer, wo) emot. /drückt in Fragesätzen 
Verwunderung, Unwillen aus/ warum in aller — 
hast das getan ("warum hast du das nur getan')?; 
wer in aller ~ kann so blöd sein, so etwas zu tun 
(‘wer kann denn nur so blöd sein nicht um 
alles in der ~ "um keinen Preis, auf keinen Fall’: 
nicht um alles in der — möchte ich mit dir tauschen, 
möchte ich jetzt dort sein, will ich das hergeben!; die 
= aus den Angeln heben ("die Welt grundlegend ver- 
ändern”); die Dritte ~ "die Entwicklungsländer': 
Entwicklungshilfe für die Dritte ~, für Länder der 
Dritten ~; /Frau/ ein Kind auf die ~ bringen/in die 
= setzen (vorw. Perf.) (‘ein Kind gebären'); /Kind/ 
auf die ~ kommen (vorw. Perf.) (‘geboren wer- 
den’); zwischen zwei od. mehreren liegen ~en: zwi- 
‚schen uns, ihnen liegen ~en ("wir, sie sind völlig ver- 
schieden’)!; /jmd./ die ~ nicht mehr verstehen 
(überhaupt nicht mehr verstehen, was vor sich 
geht und daher fassungslos sein’); /etw. (vorw. das)/ 
nicht die ~ kosten {vorw. Präs.) ‘nicht sehr teuer 
sein’: das kostet nicht die ~; /etw./ nicht aus der ~ 
liegen "nicht weit entfernt liegen’: Hamburg liegt 
nicht aus der ~, fahr doch einfach hin!; letw. (vorw. 
das)! nicht die ~ sein (nicht von Bedeutung sein’); 
/jmd., Institution/ etw. aus der ~ schaffen “etw. Un- 
angenehmes bereinigen’: damit war der Streit aus 
der ~ geschafft; ljmd./ etw. in die = setzen "etw. 
verbreiten’: ein Gerücht in die ~ setzen 

Welt/welt ['..]-all, das "Gesamtheit aller Materie, bes. 
der Himmelskörper und der davon eingenommene 
Raum’; SYN All, Kosmos, Universum, Welt (4): 
die Erforschung des —s; das — ist in einem Prozess 
der Ausdehnung begriffen % 7 all; -anschaulich 
<Ad;.; o. Steig.; nicht präd.) "die Weltanschauung 
betreffend’ /auf Abstraktes bez./: jmds. ~e Einstel- 
lung; ~e Auseinandersetzungen; ~ bestehen zwi- 
schen ihnen beträchtliche Unterschiede, Differenzen 
% 7 schauen; -anschauung, die "bestimmte (in ein 
System gebrachte) Vorstellungen, Ansichten von 
Natur, Gesellschaft, der Welt als Ganzem und der 
Stellung des Menschen in ihr’: eine religiös be- 
stimmte ~; eine idealistische, materialistische, 
realistische ~; jmds. ~ hat sich gewandelt % 7 
schauen; -bekannt (Adj.; o. Steig.) ‘bei den Men- 
schen in allen Gegenden der Welt, überall bekannt’ 
Ivorw. auf Personen, Konstrukte bez./: ein ~es 
Bauwerk, Orchester, Projekt; ein ~er Künstler, 
Sportler, Hersteller; er ist ~ % 7 kennen; -berühmt 
<Adj.; o. Steig.) "bei den Menschen in allen Gegen- 
den der Welt berühmt’ /vorw. auf Personen, Kon- 
strukte bez./: ein ~er Dichter, Arzt; er ist ~; ~e 
Bauwerke, Leistungen der Forschung; das hat ihn ~ 
gemacht % 7 Ruhm; -bewegend [bove:gnt] (Adj.; o. 
Steig.; nicht bei Vb.) ‘für viele, alle Menschen in 
der Welt von (großer) Bedeutung, von großer Aus- 
wirkung’ /vorw. auf Leistungen, Vorgänge bez./: 
eine ~e Idee, Erfindung, Entdeckung; ~e Ereig- 
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nisse, Taten, Leistungen, Geschehnisse; spött. das ist 
ja nicht gerade ~ (‘das ist unwichtig, unbedeu- 
tend’) # 7 ?bewegen; -fremd (Ad; ii 
vorw. attr.) "von geringer Erfahrung, Kenntnis der 
Welt zeugend’ /auf Personen od. menschliche An- 
sichten, Vorstellungen bez./: er ist, wirkt ~, ist ein 
~er Mensch; ~e Ideen; seine Ideen sind ~ ¢ 7 
fremd; -geschichte, die 1. <o.Pl.) "Geschichte der 
Menschheit, aller Völker, Nationen der Welt’: ~ 
studieren 2. "Werk (3.2) über die Weltgeschichte 
(1)': eine mehrbändige ~; eine ~ verfassen $ 7 ge- 
schehen; -gewandt (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "auf- 
grund entsprechender Erfahrung sicher im Auftre- 
ten und im Umgang mit Menschen’: ein ~er Politi- 
ker, Geschäftsmann; er war ~; ~ auftreten; sein ~es 
‚Auftreten 7 gewandt; -handel, der "der interna- 
tionale Handel": die Entwicklung des ~s # 7 han- 
deln; -klasse, die <o.Pl.) "das, der Beste seiner Art 
in der Welt" /auf Produkte, Leistungen, Personen 
bez.l: etw. ist ~, gehört zur ~: die Produkte dieser 
Firma sind —; die Sportler dieses Landes gehören 
zur ~; heute Abend spielt ein Orchester der ~ % 7 
Klasse; -krieg, der "Krieg im 20. Jahrhundert, an 
dem viele Länder der Welt beteiligt sind’: der Erste 
~ ("Krieg von 1914-1918"); der Zweite ~ (‘Krieg 
von 1939-1945”); die Gefallenen, Opfer beider ~e; 
einen ~ vom Zaun brechen % 7 Krieg 
weltlich ['velt..] Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) ‘im Un- 
terschied zum Religiösen, Geistlichen das alltäg- 
liche Leben, das Diesseits betreffend’; SYN profan 
(2) lauf Gegenständliches, Abstraktes bez. 
(ANT sakrale, geistliche 1.1) Lieder, Schriften; 
Bauwerke; ~e Freuden, Genüsse % 7 Welt 
Welt/welt ['velt..]-macht, die "Großmacht mit welt- 
weitem Einfluss’: das Übergewicht, der Einfluss der 
Weltmächte; eine Konferenz der Weltmächte % 7 
Macht; -markt, der (o.Pl.) ‘der internationale 
Markt (3)': mit einem neuen Produkt auf dem ~ auf- 
treten, auf den ~ gehen; der Konzern beherrscht mit 
seinen Produkten fast den ganzen —; das Produkt 
hat den ~ erobert % 7 Markt; -meister, der 1. 
<o,Pl.) /Titel des Siegers bei einer Weltmeister- 
schaft/ 2. "Träger des Titels eines Weltmeisters (1 
er ist, wurde ~ (im Gewichtheben) % ~ Meister; 
-meisterschaft, die 1. 'in festgelegten Abständen 
stattfindender Wettkampf, bei dem der beste Sport- 
ler, die beste Sportmannschaft der Welt in einer 
Disziplin ermittelt wird und den Titel „Weltmeis- 
ter“ (1) erhält’: die ~en im Schwimmen, Fußball, in 
den leichtathletischen Disziplinen 2. <o.Pl.y "Sieg in 
einer Weltmeisterschaft (1)': um die ~ kämpfen; er 
hat die ~ im Hundertmeterlauf errungen, erlangt % 
7 Meister; -offen (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.; 
vorw. attr.) 1. "für alles in der Welt aufgeschlossen, 
am Geschehen in der Welt interessiert’ /vorw. auf 
Personen bez./: ein ~er Mensch; er ist ~; seine ~e 
Haltung 2. ‘offen (5.2) für die Weltöffentlichkeit 
lauf Städte, Länder bez./: N ist eine ~e Stadt; ein 
~es Land % 7 offen; -öffentlichkeit, die "die Men- 
schen und Institutionen der Länder der Erde, die 
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am Geschehen in der Welt teilnehmen und sie ge- 
stalten’; SYN Welt (1.3): die Nachricht wurde von 
der ~ mit Befriedigung aufgenommen; etw. findet in 
der ~ große Beachtung % 7 offen; -rang <o.Art.) 
von ~ "von weltweiter Bedeutung, Geltung’: ein Er- 
zeugnis, ein Wissenschaftler, Künstler von ~; etw. 
hat ~ (‘hat weltweite Geltung’) * 7 ringen; -raum, 
der <o.Pl.) "der gesamte Raum des Weltalls außer- 
halb der Erde’: mit Raumschiffen in den ~ vorsto- 
Ben, den ~ erschließen % ” Raum; -reich, das 
"Reich, das in einer historischen Epoche große 
Teile der Welt beherrschte, umfasste’: das römische 
~; das ~ Alexander des Großen $ 7 Reich; -re- 
kord, der "offiziell anerkannte beste Leistung in der 
Welt in einer sportlichen Disziplin’: einen — errin- 
gen, brechen, einstellen; er hält den ~ im Hundert- 
meterlauf ® 7 Rekord; -ruf (o.Art.; o.Pl.) ‘das 
hohe internationale Ansehen einer Person, Sache’: 
jmd., etw. erlangt, gewinnt, hat ~; ein Künstler von 
~ & 7 rufen; -schmerz, der (o.Pl.) 'melancholi- 
sche, traurige Stimmung einer Person, die auf dem 
Unbehagen über die Unzulänglichkeiten der Welt 
und der eigenen Lage beruht": seine von ~ geprägte 
Lyrik % 7 Schmerz; -stadt, die "Großstadt (mit 
über einer Million Einwohnern) von weltweiter Be- 
deutung’: Berlin ist eine ~ % 7 Stadt; -vergessen 
<Adj.; o. Steig.) 1. (nicht bei Vb.; vorw. attr.) 'weit 
entfernt vom städtischen Leben und Treiben und 
einsam gelegen’ /auf Orte bez./: ein ~es Dorf, Nest 
2. (nicht präd.) "gedanklich der Welt, Wirklichkeit 
entrückt, tief in Gedanken, in sich versunken’ /auf 
Personen bez./: ein ~er Träumer; ~ dasitzen und 
‚grübeln % 7 vergessen; -weit (Adj.; o. Steig.) "die 
ganze od. viele und große Teile der Welt erfassend, 
umfassend, betreffend’ /auf Mentales bez./: ~e 
Proteste; etw. hat —(e) Bedeutung, Wirkung; etw. 
hat —e Geltung, hat —e Anerkennung, Unterstüt- 
zung gefunden; etw. ist von ~em Interesse; etw. ist 
in der ganzen, in großen Teilen der Welt) be- 
kannt; der Protest war ~ & 7 weit 


wem [ve:m]: 7 wer 
wen [ven]: / wer 
Wende ['venda], die; ~, ~n 1. <vorw. Sg.) "(ein- 


schneidende, entschiedene) Veränderung im Ver- 
lauf eines Geschehens, im (Entwicklungs)prozess 
im Leben eines Einzelnen od. einer Gruppe von 
Menschen od. im politischen Leben eines Landes’: 
in den Beziehungen zwischen den beiden Ländern 
zeichnet sich eine (historische) ~ ab; die neue Erfin- 
dung, Entdeckung führte zu einer ~ in den physikali- 
schen Grundauffassungen; er stand an einer ~ seines 
Lebens; im Krankheitsverlauf war eine unvorherge- 
sehene ~ eingetreten; eineldie ~ (SYN "Wendung 
3°) zum Guten, Schlimmen 2. <o.Pl.; nur mit best. 
Art.) an derlum die ~ des 20. Jahrhunderts (in der 
Zeit des Übergangs vom 19. zum 20. Jahrhundert’) 
3. <o.Pl.; nur mit best. Art.) "die Zeit des Um- 
bruchs in der DDR nach der Öffnung der Mauer’: 
<vorw. mit Präp. nach, vor) nach der ~ musste sich 
der Betrieb neu orientieren; er hat nach der — seinen 
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Bauernhof wiederbekommen; er verlor nach der — 
seinen Arbeitsplatz; vor der ~ war das nicht möglich 
% 7 wenden 

Wendelkreis ['..], der "nördlichste od. südlichste pa- 
rallel zum Äquator verlaufende gedache Linie auf 
der Erdoberfläche, über der die Sonne im Zenit ste- 
hen kann’: der nördliche, südliche ~ % 7 wenden, 
7 Kreis 

Wendeltreppe ['vend]..], die "Treppe, deren Stufen wie 
eine Spirale um eine Achse angeordnet sind’ (7 
TABL Haus/Gebäude): die ~ hinaufsteigen, hinab- 
steigen & 7 wenden, / Treppe 

wenden ['vendn], wandte ['vanto]/wendete, hat ge- 
wandt [go'vant//gewendet 1. (wendete, hat gewen- 
det) /jmd./ 1.1. etw. ~ "etw vorw. Flaches zu be- 
stimmtem Zweck so bewegen, dass es auf die an- 
dere Seite zu liegen kommt’ /beschränkt verbind- 
bar/: die Koteletts, Eierkuchen beim Braten in der 
Pfanne ~; (das) Heu ~, damit es besser trocknet; 
die Seite eines Buches ~; bitte ~ (ABK b. w.) /Hin- 
weis und Aufforderung auf dem rechten unteren 
Rand der Seite eines Buches, die Seite zu wenden/ 
1.2. ein Kleidungsstück ~ "ein Kleidungsstück so 
verändern, dass seine bisherige Innenseite zur 
‚Außenseite wird’; SYN kehren (1.2): sie hat den 
Rock gewendet; der Rock wurde gewendet; der Man- 
tel muss, kann gewendet werden 2.1. (wendete, hat 
gewendet) /jmd./ ein Fahrzeug ~ "ein Fahrzeug 
beim Fahren in die entgegengesetzte Richtung len- 
ken’: das Auto, Boot ~; er konnte in der schmalen 
Gasse nicht —; letw., jmd./ das Schiff, Auto, der 
‚Schwimmer wendet ("schlägt die entgegengesetzte 
Richtung ein’); der Wind wendet (ändert seine 
Richtung’) 2.2. (wendete/wandte, hat gewendet/ge- 
wandt) /jmd.J etw., sich irgendwohin ~ "den Kopf, 
Blick, sich in eine bestimmte andere Richtung, zu 
jmdm. hin drehen’: er wendetelwandte den Kopf. 
'seinen Blick nach rechts, zur Seite, nachlzu uns, 
Uhr; er hatte sich, sein Gesicht zur Wand gewendet! 
‚gewandt; zu seinem Freund gewendetlgewandt, sagte 
er... 2.3. (wendete/wandte, hat gewendet/gewandt) 
ljmd./ sich irgendwohin ~ "eine bestimmte Richtung 
einschlagen, in eine bestimmte Richtung gehen’: er 
wendetelwandte sich zum Ausgang, zur Tür; wir 
müssen uns mehr zum Wald hin ~; seine Schritte 
zum Wald ~ (in Richtung auf den Wald zu gehen’) 
3. <wendete/wandte, hat gewendet/gewandt) 3.1. 
!imd./ sich an jmdn., eine Institution ~ "jmdn., eine 
Institution in einer bestimmten Angelegenheit um 
Auskunft, Rat, Hilfe bitten’: er wenderelwandte sich 
vertrauensvoll, hilfesuchend, mündlich, schriftlich an 
uns, an die zuständige Behörde; sich (mit etw.) an 
eine höhere Instanz ~; sich mit einer Frage. Bitte an 
jmdn. ~ 3.2. [Text, Buch/ sich an mehrere Personen 
~ "einen bestimmten Kreis von Personen als 
Adressaten als Ziel haben’: der Aufruf wendetel 
wandte sich an alle Bürger der Stadt; das Buch wen- 
det sich vor allem an Fachleute, wendet sich an ein 
breites Publikum 4. {wendete sich, hat sich gewen- 
det) etw., ein Zustand, ein Prozess, wendet sich zum 
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Guten, Besseren, Schlechten ('etw. verändert sich 
so, dass es gut, besser, ungünstig wird’); das Wetter 
hat sich gewendet (‘verändert 2’) 5. <wendete/ 
wandte, hat gewendet/gewandt) geh. /jmd./ 5.1. 
etw., eine bestimmte Leistung anlauf etw., jmdn. ~ 
"etw. für etw., jmdn. aufbringen (2)' /beschränkt 
verbindbar/: er hat viel Mühe, Sorgfalt, Arbeit anl 
auf diese Aufgabe gewendetlgewandt; sie wi detel 
wandte alles an ihre Kinder 5.2. etw. auf etw., jmdn. 
~ "etw. auf etw., jmdn. richten (2)': seine Aufmerk- 
samkeit auf den Straßenverkehr ~; er wandtelwen- 
dete alle seine Gedanken auf sie 6. <wandte, hat ge- 
ljmd., etw./ sich gegen jmdn., etw. ~ 
, etw. entschieden entgegentreten, gegen 
jmdn., etw. auftreten’; SYN richten (3.2): er wandte 
sich gegen seine Kritiker, gegen ihre Vorwürfe: diese, 
seine Kritik wendet sich nur gegen die überholte 
These, gegen seine altmodische Auffassung 7. (wen- 
dete/wandte, hat gewendet/gewandt) /jmd./ sich 
von jmdm. las Verhältnis mit jmdm., die Bezie- 
hungen zu jmdm. abbrechen: er hatte sich nie ganz 
von ihr gewendet/gewandt 8. (wendete/wandte, hat 
gewendet/gewandt) /jmd./ etw. Unangenehmes von 
jmdm. dn. vor etw. Unangenehmem schützen, 
bewahren": er hat alles Unheil, jede Gefahr von ihr 
gewandilgewendet * Wende, wendig, Wendung — 
abwenden, auswendig, Kehrtwende, postwendend, 
umwenden, Wendekreis, Wendeltreppe, Wende- 
punkt, Zeitaufwand, zeitaufwendig, zuwenden; vgl. 
Wandel 
Wendelpunkt ['vendə..], der (Pl.: ~e) 1. “(äußerster) 
Punkt, an dem der Verlauf von etw. seine Richtung 
ändert’: der ~ einer Kurve; der nördliche, südliche 
~ der Sonne 2. "Zeitpunkt, an dem sich etw., ein 
Verlauf, Prozess entscheidend verändert’: an einem 
~ seines Lebens stehen; der Tod des Diktators wurde 
zum ~ in der Geschichte des Landes ¢ 7 wenden, 
7 Punkt 
wendig ['vendiç] (Adj.; Steig. reg.) 1. (nicht bei Vb.) 
"eine Situation schnell und sicher erfassend, sich ihr 
geschickt anpassend und sie zu nutzen wissend'; 
SYN flexibel (2) /auf Personen bez./: ein ~er Bur- 
sche, Geschäftsmann; er ist sehr lafür ist er nicht 
~ genug 2. "gewandt und flink’ /auf Personen, 
Tiere be; in ~es Wiesel; ein ~er Turner, Fußbal- 
ler; er ist sehr ~; ~ klettern 3. (nicht bei Vb.) 
“leicht und gut zu steuern’ /auf Fahrzeuge bez./: ein 
~es Auto, Boot: die kleinen Transporter sind sehr ~ 
% 7 wenden 
Wendung ['vend..], die; ~, ~en 1. /zu wenden (2.2)/ 
"das (Sich)wenden in eine andere, in die entgegen- 
gesetzte Richtung‘: eine scharfe, jähe, halbe ~ nach 
links, rechts; eine ~ um 180 Grad: die ~ des Kopfes 
(zur Seite); mit einer schnellen — verhinderte er eine 
Kollision 2. SYN "Biegung': an der ~ des Flusses, 
der Straße Halt machen, rasten 3. SYN "Wende 
(1): eine glückliche, unerwartete ~; etw. nimmt eine 
= zum Guten, Schlechten; einem Gespräch eine ~ 
geben (‘bewirken, dass das Gespräch einen anderen 
Verlauf nimmt’) 4. SYN ‘Redewendung’: eine 
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‚feste, idiomatische ~; er gebrauchte eine ungewöhn- 
liche ~ % 7 wenden 

!wenig [ve:nıg] (Indefinitpron.; unflektiert für Mask., 
Fem., Neutr. u. Pl.; auch flektiert, Mask.: weniger, 
Fem. und Pl.: wenige, Neutr.: weniges; 7 TAFEL 
X) /bezeichnet eine unbestimmte kleine Anzahl, 
Menge, einen niedrigen Grad/ 1.1. <oft unflektiert; 
adj.) ~ Publikum, Übung, Geld, Erfahrung, Energie 
haben; ich habe heute ~ Zeit; er isst ~ Obst; das 
macht —I-eldie ~ste Arbeit; das Geld, das ...; 
so —/=en Schnee hatten wir lange nicht; nur ~er 
Schmuck war ihr geblieben; er hat nur ~el~ Bücher, 
‚Probleme, ist die Ansicht nur ~er Menschen; zu 
~el~ Möglichkeiten haben; das trifft in den —sten 
Fällen zu; er hat es uns mit ~enl~ Worten erklärt; 
ein ~; ein ~ (etwas) Zucker, Kummer 1.2. (nur 
im Pl; stets flektiert; subst.) ANT mehrere: einige 
~elnur ~el~e waren gekommen; er sagte das in Ge- 
‚genwart —erlvon ~en; die —sten (von uns) wussten 
davon; es waren nicht ~e ("es waren viele’), die ... 
1.3. <o.Pl.; Neutr.; im Nom. u. Akk. oft unflektiert; 

en; er hat nur ~ gegessen; er ist 

es hat sich hier verändert; 
es ist viel’), was er dafür bekommt; 
das ist mir zu ~; ein ~: er hat nur ein ~ (SYN 

3.1") davon gegessen % weniger, wenige, we- 
niges — 'sowenig 

?wenig (Adv.; vor Adj., Adv.; bei Vb.; 7 auch we- 

"in geringem Maße, Grade, nicht 

tört, küm- 

mert mich ich kenne ihn noch zu ~ (noch nicht 
gut genug’); eine ~ belebte Straße; das ist ~I~er 
erfreulich, angenehm, er ist jetzt ~er (‘nicht mehr 
so‘; ANT ?mehr 1.1) fleißig als früher; hier kommt 
es ~er (nicht so sehr; ANT mehr 1.1) auf Quanti- 
tät als (vielmehr) auf Qualität an; er ist nichts ~er 
als (ist ganz und gar nicht‘) glücklich: <vor 

Komp.) ihr Mann ist ~ älter (nicht viel älter’) als 

sie 1.2. je... destolum so ~er: je mehr er verspricht, 

desto ~erlum so ~er (in ebenso geringerem 

Grade’) glaube ich ihm 2. ein ~ 2.1. etwas’; ANT 

2yiel (1.2): er hat ihm ein ~ geholfen 2.2. etwas 

(1,2)': ein ~ spazieren gehen 3. ‘nicht oft’; SYN 

selten; ANT oft (1.1): wir gehen nur — ins Theater, 

sehen ~ fern; diese Oper wird ~ gespielt $ wenigs- 
tens — nichtsdestoweniger 

wenige ['ve:nigə] (Indefinitpron.; Fem. u. Pl.): 7 'we- 
nig (1.1.1.2) 

Taies ['vernige] <Indefinitpron.; Mask.): 7 'wenig 

1.1.1.2) 

Bi ['vernigas] (Indefinitpron.; Neutr.): 7 'wenig 
a.) 

Wenigkeit ['ve:niç..] 

* umg. scherzh. meine ~ ‘ich od. mich’: er hat seine 
besten Freunde und meine ~ ('mich’) eingeladen; 
meine ~ ist (ich bin’) nicht daran beteiligt gewesen 

wenigstens ['ve:nigstns] (Gradpartikel; betont od. un- 
betont; steht vor der, selten nach der Bezugsgröße; 
bezieht sich auf verschiedene Kategorien) ~ auch 
?wenig 1. <oft mit Zahlenangaben) /betont, dass die 
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Bezugsgröße die untere Grenze darstellt, die nicht 
nach unten überschritten werden darf, jedoch nach 
oben/; SYN mindestens; ANT höchstens: er will ~ 
drei Tage bleiben; jeder hat — drei Flaschen Bier ge- 
trunken; ~ 20 Personen haben dafür gestimmt; in ~ 
zwei Stunden ist alles vorbei; ~ beeilen hättest du 
dich können; — duldu — hättest mir schreiben kön- 
nen; SYN zumindest: du hättest ~ schreiben kön- 
nen, dich entschuldigen können; — warm hätte der 
Kaffee sein könnenlder Kaffee hätte ~ warm sein 
können 2. mindert etw. Negatives/: der Ausflug war 
anstrengend, aber es regnete ~ nicht % 7 ?wenig 
wenn [ven] <Konj.) I. (subordinierend; steht vor od. 
nach dem Hauptsatz) 1. /konditional; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes die Bedingung für 
den Sachverhalt des Hauptsatzes ist; die Bedingung 
ist irreal/ 1.1. <es steht der Indikativ): ~ heute die 
Sonne scheint, fahren wir ins Grüne; du schaffst es, 
~ du dich anstrengst; (mit dem fakult. Korrelat so 
od. dann im Hauptsatz) ~ der Zug nicht pünktlich 
ist, (dannlso) erreichen wir nicht den Bus 1.2. (es 
steht der Konj. II od. würde + Inf.): ~ gutes Wet- 
ter wäre, könnten wir einen Ausflug machen; ich 
würde mich freuen, — sich das realisieren ließe 1.3. 
lauf die Vergangenheit bez./ <+ Konj. II): ~ ich 
mehr Freizeit gehabt hätte, wäre ich öfter gewandert 
1.4. <in Verbindung mit sollen; auch mit unter- 
schiedlichem Tempus und Modus) — wir hier nur 
rumsitzen sollen, können wir auch etwas anderes be- 
ginnen; ~ du zur Post gehen solltest, bringe mir doch 
bitte Briefmarken mit 2. /temporal/ 2.1. /gibt an, 
dass der Sachverhalt des Nebensatzes zum gleichen 
Zeitpunkt in der Gegenwart od. Zukunft abläuft 
wie der Sachverhalt des Hauptsatzes/; ~ die Stör- 
che nach Süden fliegen, wird es Herb: du wieder 
hierlzurück bist, werden wir deinen Erfolg feiern; je- 
des Mallimmer, ~ er kommt, bringt er Blumen mit 
2.2. /gibt an, dass der Sachverhalt des Nebensatzes 
zeitlich vor dem des Hauptsatzes liegt/: ~ wir alles 
erledigt haben, trinken wir erst einmal Kaffee; (im- 
mer) — er das Haus verlassen hat, zündet er sich 
eine Zigarette an 3. <+ auch; oft mit der Korrela- 
tion von so ... doch im Hauptsatz) /konzessiv/ 3.1. 
~ auch (oft mit Korrelat so ... doch od. trotzdem 
‚od. dennoch im Hauptsatz) /gibt an, dass der Sach- 
verhalt des Nebensatzes, auch wenn man es erwar- 
ten könnte, den Sachverhalt des Hauptsatzes nicht 
ändern kann/; SYN obwohl: — ich auch verloren 
habe, so hatte ich doch viel Spaß am Spiel; ~ er 
auch mein Freund ist, so kann ich dies doch nicht 
entschuldigen; die Skitour hat Spaß gemacht, — sie 
auch sehr anstrengend war 3.2. auch/selbst/sogar ~ 
<oft mit Konj. IT) /wird oft generalisierend verwen- 
det; mit der Bedeutung von 3.1/: auchlselbst — du 
noch weniger wiegen würdest, wäre das zu viel; auch 
— er nicht pünktlich kommen sollte, warten wir nicht 
länger als nötig 4. als Glied konjunktionaler Ver- 
bindungen) als ~: 7 als (2.4.2), außer =: 7 !außer 
(2.2); wie =: 7 wie (II.1.1) — Il. <leitet einen ellip- 
tischen Satz ein, der einen irrealen Wunsch aus- 
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drückt; mit der Stellung des Verbs in einem Neben- 
satz) 1. (mit Konj. II od. würde + Inf.; oft mit 
doch, nury /bezieht sich auf die Gegenwart, Zu- 
kunft/; SYN dass (II): ~ er doch bald käme!; ~ er 
doch nur kommen würde!; ~ nur die Hitze bald vor- 
bei wäre! 2. (mit Konj. II) /bezieht sich auf die Ver- 
gangenheit/: ~ ich nurldoch meinen Mund gehalten 
hättel; ~ er sich nur nicht so blöd benommen hätte! 
MERKE Zum Unterschied von wenn und falls: 
Die durch falls genannten Bedingungen sind in der 
Regel erfüllbar und nicht irreal wie bei wenn (vgl. 
wenn 1.1); Satzgefüge mit falls können in der Regel 
auch nicht die Folge aus einer Bedingung herleiten: 
wenn er sich anstrengen würde, könnte er es schaf- 
fen; aber nicht: falls er sich ...; zum Verhältnis von 
nachdem und wenn: 7 nachdem (Merke) # wenn- 
gleich 
wenn|gleich ['..] <Konj.; subordinierend: steht vor od. 
nach dem Hauptsatz) geh. /konzessiv; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes, auch wenn man 
es erwarten könnte, den Sachverhalt des Hauptsat- 
zes nicht ändern kann/; SYN obwohl: sie nickte zu- 
‚stimmend, ~ sie es recht verstanden hatte; — 
es mir nicht gleichgültig war, musste ich zustimmen 
% 7 wenn 
wer [ve:e] (o.Pl.; subst.; 7 auch was; 7 TAFEL XI) 
I. (Interrogativpron.) 1. /steht am Anfang eines di- 
rekten od. indirekten Fragesatzes/ 1.1. /fragt allge- 
mein nach einer Person männlichen od. weiblichen 
Geschlechts/: — ist das, er, dieser Mann?; ich weiß 
nicht, — das ~ hat das getan?; sage mir, ~ das 
getan hat; ~ kommt für die Tat in Frage?; weißt 
du, ~ für die Tat in Frage kommt?; ~ (alles) kommt 
mit?; wem hast du das Buch gegeben; sage mir, wem 
du das Buch gegeben hası!; wen hast du gefragt?; 
weißt du noch, wen du gefragt hast?; wessen Buch 
; ~ da? Ruf des Wachpostens/ 1.2. <+ 
;im Akk. u. Dat.) an wen denkst du?; für wen 
arbeitest du?; sage mir, für wen du arbeitest; mit 
wem verreist du? 2. in kommunikativen Wendun- 
gen/ na, ~ 7 sagt's denn? (7 sagen); ~ 7 weiß (7 
wissen) 3. ~ weiß wo "irgendwo, niemand weiß, 
wo’: das Buch liegt ~ weiß wo; ~ weiß wann "ir- 
‚gendwann, niemand weiß, wanı weiß, wann der 
kommt; ~ weiß wie ‘so sehr’: er hat ~ weiß wie 
‚gejammert, aber es hat ihm nichts genutzt; er hält 
sich für ~ weiß wie (für sehr’) klug, er ist es aber 
nicht; er hat ~ weiß wie viele Leute (‘sehr viele‘) 
Leute betrogen <Relativpron.) 1. /leitet einen 
Relativsatz ein, der sich inhaltlich auf ein belebtes 
Subst. od. Pron. im übergeordneten Hauptsatz be- 
zieht und darüber Näheres aussagt; steht am An- 
fang eines Satzgefüges, außer bei Imp. im Haupt- 
satz/: ~ das behauptet, (der) ist ein Schuft, Lügner; 
rette sich, ~ kann!; wem es nicht gefällt, der soll 
es bleiben lassen; wen ich einmal gesehen habe, den 
vergesse ich nicht wieder; [hebt mit dem Relativsatz 
das Subj. des Hauptsatzes hervor; kann auch Ta- 
del, Überraschung ausdrücken/: — nicht mitmachte, 
war Fritz (“Fritz machte nicht mit’) 2. ~ auch im- 
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merl~ immer auch: ~ auch immer das getan haben 
mag, man wird ihn bestrafen (‘ganz unabhängig da- 
von, wer es getan hat, man wird denjenigen bestra- 
fen’) — IH. <Indefinitpron.; steht nie am Satzan- 
fang) umg. 1. "jemand (1)': da ist ~ an der Tür; ist 
da —?; suchen Sie wen? 2, "jemand, der es zu etwas 
gebracht hat od. eine bestimmte Position hat und 
geachtet, respektiert wird’: er ist jetzt ~ (in seiner 
Firma): er wollte immer ~ sein, hat es aber nie ge- 
schafft % irgendwer 

werben ['verbm] (er wirbt [virpt]), warb [varp], hat 
geworben [go'vorbm] 1. /jmd., Unternehmen/ für 
etw. ~ "etw., bes. eine Ware, Dienstleistung, anbie- 
ten und ihre Vorzüge lobend hervorheben, um 
Käufer, Interessenten dafür zu gewinnen’: für ein 
neues Produkt, eine neue Marke, eine Zeitschrift, ein 
neues Waschmittel —; für ein Theaterstück, eine 
(neue) Idee ~ 2. ljmd., Unternehmen/ jmdn. ~ 
‘jmdn. für etw., eine Gruppe, für jmdn., sich zu 
gewinnen, zu überzeugen suchen, indem man die 
Vorzüge hervorhebt: Kunden (für den neuen Super- 
markt), Leser (für eine Zeitung), Mitglieder (für 
einen Verein) ~ 3. Ijmd,/ 3.1. um etw. ~ "sich 
darum bemühen, etw. von jmdm. zu erhalten, das 
dessen Zuneigung ausdrückt /auf positive Werte 
bez., die jmds. Haltung bestimmen; beschränkt ver- 
bindbar/: er warb um ihre Liebe, um seine Gunst, 
Freundschaft, um sein, ihr Vertrauen 3.2. um jmdn., 
bes. um eine Frau, ~ "für eine feste Bindung jmds. 
Zuneigung, Liebe zu erringen suchen‘; er hat lange, 
vergeblich um sie geworben % bewerben, Bewerber, 
Berwerberin, Bewerbung, Werbung — Asylbewerber, 
werbewirksam, Wettbewerb; vgl. Gewerbe 

Werbe/lwerbe ['verba..]|-trommel, die * umg. /jmd./ 
für etw. die ~ rühren (‘mit großem Aufwand für 
etw. werben 1°); -wirksam (Adj.; Steig. reg.) ‘von 
großer Wirkung in der Werbung (1)' /vorw. auf 
Grafisches bez./: ein ~es Plakat; die Anzeige war 
sehr ~; die ~e Aufmachung eines Produkts; etw. ~ 
aufmachen % 7 werben, 7 wirken 

Werbung ['verb..], die; ~, ~en 1. <o.Pl.) /zu werben 
(1,2)/ "das Werben’: /zu 1/: diese Firma macht eine 
geschickte, ansprechende, raffinierte ~ (SYN 'Re- 
klame') für ihre Produkte; Izu 2: die ~ neuer Kun- 
den, Mitglieder 2. "jmds. Bemühungen um die Zu- 
neigung, Liebe einer Person, bes. einer Frau’: end- 
lich hat sie seine ~, seinen stürmischen ~en nachge- 
‚geben % 7 werben 

Werdelgang ['verd»..], der <o.Pl.; + Gen.attr.) "Vor- 
gang der Entwicklung einer Person, des Entstehens 
und der Entwicklung einer Sache’: der ~ eines 
Künstlers, Arztes, der modernen Psychologie, einer 
Nation % werden, gehen 

werden ['verdn] (er wird [wirt], wir werden), wurde 
['vorda/veraltend ward [vart], ist geworden 
[ga'vordn] 1.1. /bezeichnet eine Zustandsänderung/ 
1.1. <vorw. mit best. Adj.) /jmd., etw./ irgendwie 
~ "in einen bestimmten Zustand übergehen, eine 
bestimmte Eigenschaft bekommen’: er ist alt, 
müde, blass, krank, wütend geworden; er ist ein an- 
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derer geworden ("er hat sich charakterlich verän- 
dert’); er wird immer mehr wie sein Vater; sein Haar 
ist weiß geworden; die Milch ist sauer geworden; das 
Wetter wird immer besser, schlechter; er ist recht 
nachlässig geworden, das muss anders ~! 1.2. (mit 
best. Adj., Subst.) es wird irgendwie "eine be- 
stimmte Tages- od. Jahreszeit beginnt': es wird jetzt 
früh hell, dunkel; es wurde Tag; es wird Herbst, 
Frühling, Winter; wenn es Nacht wird, ... 1.3. jmdm. 
wird (es) irgendwie "jmd. beginnt sich körperlich 
irgendwie zu fühlen’; es wurde ihm übel, schlecht, 
heiß, warm, kalt; ihm wurde (es) wohl 1.4. /jmd., 
Unternehmen/ jmdm. untreu ~ ("die feste Bezie- 
hung zu einem Partner beenden’); /jmd., etw./ 
jmdm. lästig werden "beginnen, jmdn., etw. als un- 
angenehm, störend zu empfinden’: er wurde uns 
lästig; seine ewigen Fragen wurden mir lästig 1.5. 
<mit best. Nomen o. Art.) /jmd./ etw. ~ "im Leben, 
in Familie und Gesellschaft einen bestimmten 
neuen Zustand erreichen’: sie wurde seine Frau; er 
ist Vater geworden ("er ist Vater eines Kindes ge- 
worden’); sie ist Mutter, Großmutter geworden; 
Izwei od. mehrere (jmd.)/ sie, beide sind Freunde ge- 
worden 1.6. (vorw. mit best. Nomen o. Art.) /jmd./ 
etw. ~ "einen bestimmten Beruf ergreifen’: er will 
Lehrer, Bäcker ~; was willst du ~ (‘welchen Beruf 
willst du erlernen‘)? 1.7. jmd. wird zu etw. (Dat.)/ 
aus jmdm. wird erw. "jmd. entwickelt sich zu etw.: 
er ist zum Lügner und Dieb geworden; er ist zu ei- 
nem anerkannten Fachmann geworden; schließlich 
ist aus ihm noch ein tüchtiger Mensch geworden; was 
soll bloß aus dir noch —? Isagt jmd., wenn er sich 
um jmds. Zukunft sorgt/ 1.8. (mit Subst. o. Art. 
od. mit unbest. Art.) erw. wird erw. "etw. bekommt 
eine neue Qualität’: breite Revers sind wieder Mode 
‚geworden; der Plan, sein Traum ist endlich Wirklich- 
keit geworden; das (Theaterstück) ist ein Erfolg ge- 
worden; das Geschenk sollte eine Überraschung ~ 
1.9. (mit best. Nomen o. Art.) etw. wird zu etw. 
<Dat.) "etw. entwickelt sich zu etw. (anderem)” /be- 
schränkt verbindbar/: das Laub wird allmählich 
(zu) Humus; das Wasser ist zu Eis, Dampf gewor- 
den; in den Jahrtausenden ist der Baumstamm zu 
Stein geworden; schließlich wurde (ihm) die Vermu- 
tung zur Gewissheit; etw. wird jmdm. zu etw. (Dat.): 
das Trinken wurde ihm zur Gewohnheit, zum Ver- 
'hängnis; aus etw. (Dat.) wird etw.: aus Laub wird 
Humus; aus Freundschaft wurde Liebe 1.10. <+ 
Zeitangabe) 1.10.1. /etw. (nur es)/ "sich einem Zeit- 
punkt nähern’: in wenigen Minuten wird es zehn 
(Uhr); es wird (höchste) Zeit, dass wir aufbrechen 
1.10.2. <vorw. mit zeitlichen Angaben) jmd. wird 
etw. "jmd. erreicht ein bestimmtes Alter’: er wird 
bald 50, ist 50 geworden; wie alt ist er geworden’: 
er ist sehr alt geworden 2. [bezeichnet einen Entste- 
hungs-, Entwicklungsprozess/ 2.1. /etw., jmd./ "ent- 
stehen, sich entwickeln’: vieles ist noch nicht zu- 
stande gekommen, aber es wird nochlwird noch ~; 
das wird wieder —!; da ist etw. im Werden begriffen; 
der Junge wird nochlwird noch ~ ("wird sich noch 
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gut entwickeln"); (adj. im Part. I) eine ~de Mutter 
(schwangere Frau’); ein —der ('angehender') 
Schriftsteller 2.2. umg. etw. wird irgendwie: das 
Haus wird allmählich, so langsam (‘der Bau des 
Hauses kommt allmählich voran’); etw. wird was: 
sind die Fotos was geworden (‘gut gelungen, 7 ge- 
lingen`)?; die Fotos sind nichts geworden 3. umg. 
weist in Fragesätzen auf Zukünftiges hin/ 3.1. was 
wird "was wird geschehen (1.1)?": was soll jetzt (da- 
mit) —?; was wird, wenn er nicht kommt? 3.2. in 
der kommunikativen Wendung/ (na, ) wirds bald? 
Iungeduldige, energische, barsche Aufforderung an 
jmdn., etw. Bestimmtes sofort zu tun/ — Il. 
<Hilfsvb.) 1. <+ Inf. ohne zu; dient im Präs. zur 
Bildung des Fut. I) /jmd., etw./ 1.1. /weist den zu- 
‚gehörigen Inf. als ein zukünftiges Geschehen aus/: 
ich werde (zu euch) kommen; wir ~ morgen ins 
Theater gehen; ich werde dich morgen anrufen; es 
wird bald regnen; lin den kommunikativen Wen- 
dungen/ das werde ich dir heimzahlen Isagt jmd., 
wenn er jmdm. seine Rache androht/; wer wird denn 
gleich ...: wer wird denn (gleich) weinen (‘weine 
doch nicht, es besteht kein Grund, hör doch auf zu 
weinen')!; wer wird denn gleich weglaufen, aufgeben, 
verzweifeln! 1.2. /bezeichnet ein vermutetes gegen- 
wärtiges Geschehen/: er wird im Wohnzimmer, 
krank sein ("vermutlich ist er im Wohnzimmer, ist 
er krank") 2. <+ Part. II + haben, sein; dient zur 
Bildung des Fut. II) /jmd. etw./ 2.1. /bezeichnet ein 
als abgeschlossen vorgestelltes zukünftiges Gesche- 
hen/: morgen werden wir die Arbeit geschafft haben; 
der Transport wird noch vor morgen früh angekom- 
men sein; um diese Zeit wirst du schon eingeschlafen 
‚sein 2.2. /bezeichnet ein vermutetes abgeschlossenes 
vergangenes od. gegenwärtiges Geschehen/: er wird 
krank gewesen sein, sich verlaufen haben; Idrückt in 
Fragesätzen eine Befürchtung aus, die man nicht 
realisiert wünscht/ ihm wird doch nichts passiert 
sein? (hoffentlich ist ihm nichts passiert’) 3. <+ 
Part. Il; dient im Präs. u. Prät. zur Bildung des 
Pass.; bei vorangehendem Part. II steht worden 
statt geworden) /jmd., etw./ er wird, wurde ausge- 
zeichnet, wird ausgezeichnet —, ist ausgezeichnet 
worden 4. (+ Part. II; nur im Präs.) /drückt eine 
energische Aufforderung aus, die sich an eine Per- 
son od. an eine Gruppe richtet/: jerzt wird aber ge- 
gessen, geschlafen, nicht mehr geredet! 5. (würde + 
Inf.; dient zur Bildung des Konj. II) /jmd., etw./ er 
würde sich freuen, wenn wir ihn besuchten; was wür- 
dest du dazu sagen?; es würde sich gut machen, wenn 
er seine Schulden bezahlte % innewerden, loswerden, 
Werdegang 

* das wird nichts "das wird nicht gelingen, nicht zu- 
stande kommen’: was du da machen willst, das wird 
nichts; aus etw. (Dat.) wird nichts "etw. kommt 
nicht zustande’: aus der Verabredung, daraus ist 
nichts geworden; aus jmdm. wird was "jmd. wird es 
zu etw. bringen, wird erfolgreich sein’: aus dem wird 
noch mal was; etw. ist im Werden (etw. ist dabei zu 
entstehen, sich zu gestalten’) 
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MERKE Zu werden (11.1.1): Das Futur I kann auch 
durch das Präsens des Vollverbs ausgedrückt wer- 
den: ich rufe dich morgen an; wir gehen morgen ins 
Theater; es regnet bald; zu 11.2.1: das Futur Il kann 
auch durch das Pefekt wiedergegeben werden: in die- 
ser Zeit bist du (morgen) schon eingeschlafen 
werfen ['verfn] (er wirft [virft)), warf [varf], hat ge- 
worfen [gə'vərfn] 1.1. /jmd./ erw. irgendwohin ~ "ei- 
nem Gegenstand, den man in der Hand hält, mit 
kräftiger Bewegung des Arms einen Schwung ge- 
ben, sodass er durch die Luft irgendwohin fliegt”: 
einen Ball, Stein ins Wasser, in die Höhe, gegen eine 
Wand, nach jmdm., weit weg —; er hat den Speer, 
Diskus vierzig Meter weit geworfen; Papier in den 
‚Papierkorb, ins Feuer ~; jmdm. etw. an den Kopf, 
vor die ; mit etw. Dat.) ~: mit einem Stein 
(nach jmdm. ) ~ 1.2. /Sportler/ er hat (einen) Welt- 
rekord geworfen (einen Weltrekord im Werfen auf- 
gestellt, erreicht‘) 1.3. /etw., Tier, jmd./ erw., jmdn. 
irgendwohin ~ "etw., jmdn. durch starke Bewegung 
mit Schwung irgendwohin befördern’; der Sturm, 
das Meer warf das Schiff gegen die Kaimauer, auf 
eine Sandbank; bei dem Zusammenstoß wurde er aus 
dem Wagen geworfen; das Pferd warf den Reiter aus 
dem Sattel; der Ringer warf seinen Gegner (mit 
kräftigem Schwung) auf die Matte 1.4. Ijimd./ sich 
irgendwohin ~ "sich meist spontan und aus einem 
starken Gefühl heraus mit Schwung irgendwohin 
fallen lassen" h (vor Übermut) ins Gras, (vor 
Müdigkeit) ins Bett —; sich (vor Verzweiflung) auf 
die Erde ~; sich gegen die Tür ~, um sie aufs 
chen; sich auf die Knie ~ und um Gnade bitten; 
erschöpft auf einen Stuhl, in einen Sessel ~; sich 
jmdm. (weinend, lachend) an die Brust, an den Hals, 
in die Arme ~ (jmdn. heftig umarmen’) 1.5. /jmd./ 
sich auf jmdn. ~ 'jmdn. heftig mit der Kraft der 
Arme, des Köpers angreifen": er warf sich auf se 
Gegner und überwältigte ihn 1.6. Ijmd./ einen 
perteil, den Körper irgendwohin ~ "einen Körper- 
teil, den Körper spontan und aus einem Gefühl 
heraus mit Schwung, mit einem Ruck in eine be- 
stimmte Richtung bewegen’: hochmütig warf sie 
den Kopf in den Nacken; vor Freude die Arme in die 
Luft, Höhe ~; im Schlaf den Körper hin und her ~ 
1.7. ljmd./ einen Blick irgendwohin ~ "irgendwohin 
ichtig blicken’: er warf (schnell) einen Blick auf 
seinen Nachbarn, aufdas Bild, in den Spiegel, durch 
die Tür, hinter den Zaun, ins Zimmer 1.8. Ijmd., Un- 
ternehmen/ erw. auf den Markt ~ "Waren in größe- 
ren Mengen in den Handel bringen’: Waren, Pro- 
dukte, ein neues Produkt auf den Markt ~ 2. Ijmd./ 
2.1. jmdm. ein Loch in den Kopf ~ (jmdn. durch 
Werfen 1.1 mit einem Gegenstand am Kopf verlet- 
zen‘) 2.2. ein Tor ~ (‘beim Handball durch Werfen 
1.1 erzielen) 3. /jmd./ sich auf erw. ~ "sich von ei- 
nem bestimmten Zeitpunkt an (intensiv) mit etw. 
beschäftigen’: er hat sich aufs Tennisspielen, auf die 
Musik, aufs Schachspielen geworfen 4. umg. Ijmd./ 
mit etw. (Dat.) um sich mit Fremdwörtern, Re- 
densarten um sich ~ ('sie in unangenehm auffälli- 
ger, oft angeberischer Weise allzu reichlich gebrau- 
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chen’); mit Geld um sich ~ (‘viel Geld verschwen- 
derisch ausgeben’) 5.1. /jmd./ jmdn. aus erw. (Dat.) 
~ "jmdn. energisch auffordern, einen Raum zu ver- 
lassen‘: ich warf ihn aus dem Zimmer, aus dem 
Haus, aus der Wohnung 5.2. /Vermieter, Institution/ 
jmdn. aus der Wohnung ~ "einem Mieter kündigen 
und ihn zwingen, die Wohnung aufzugeben’; man 
hat ihnler wurde aus der Wohnung geworfen 6. jmd., 
etw. wirft etw. "jmd., etw. als rein körperliche Er- 
scheinung lässt etw. entstehen’ /beschränkt ver- 
bindbar/: jmd., ein Baum, Haus wirft einen Schat- 
; der Stoff, die Hose wirft Falten; die kochende 
igkeit wirft Blasen ("Blasen steigen in ihr auf’) 
mmte Säugetiere/ Junge ~ "Junge gebären': 
das Kaninchen hat fünf Junge geworfen 
8. das Holz wirft sich ('verzieht sich, ~ verziehen 
2’), hat sich geworfen; solide Möbel, die sich nicht ~ 
<% Wurf, verwerfen, verwerflich, verworfen, Würfel, 
Zerwürfnis — abwerfen, anwerfen, aufwerfen, Bild- 
werfer, Brühwürfel, hinauswerfen, hinwerfen, nieder- 
werfen, Scheinwerfer, überwerfen, umwerfen, unter- 
werfen, unterwürfig, vorwerfen, Vorwurf, wegwerfen, 
wegwerfend, zurückwerfen 
Werft [verft], die; ~, ~en "Betrieb, Anlage zum Bau 
und zur Reparatur von Wasserfahrzeugen, auch 
von Flugzeugen’: das Schiff ist auf der ~ in N ge- 
baut worden 
Werk [verk], das; —s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) "der 
Bewältigung einer (größeren) Aufgabe dienende 
Tätigkeit, Arbeit’ /bes nkt verbindbar/: ein ~ 
beginnen, durch-, weiterführen 2. <vorw. im Sg.; 
vorw. mit Attr.) ein gutes ~, gute ~e (etw. Gutes‘) 
tun; das ist, war ein ~ (SYN "Tat') der Nächsten- 
liebe; diese Zerstörung war ein ~ (‘Ergebnis’) weni- 
ger Sekunden, war das ~ eines Unwetters 3. jmds.. 
etw. (Gen.) ~ 'etw., das jmd. getan, das etw. be- 
wirkt hat’: diese Zerstörung, Intrige ist sein ~; di 
~ ihrer Hände 4.1. "Erzeugnis 
issenschaftlichen Schaffens’: die 
großen ~e der Kunst und Literatur; das ist ein un- 
neues — des Künstlers; dichterische, 
je, wissenschaftliche die ~e Goethes, 
in dichterisches — abfassen, verfassen; ein 
~ auf der Bühne aufführen; dieses ~ (‘Buch’) hat 
400 Seiten 4.2. <o.Pl.) "Gesamtheit der Werke (4.1) 
eines Künstlers, Wissenschaftlers": das dramatische, 
dichterische ~ Schillers; das ~ Mozarts; das ~ 
Humboldts 5. "größerer Betrieb, großer, meist 
räumlich gesondert liegender Teil eines größeren 
Betriebes (1.1), in dem materielle Güter, Produkte 
hergestellt werden’: ein ~ der Autoindustrie; ein ~ 
errichten, in Betrieb nehmen, stilllegen; er arbeitet 
im — II des Konzerns 5. "Mechanismus, der etw. 
antreibt': das ~ einer Uhr; das ~ aufziehen % Bau- 
werk, Bergwerk, Bollwerk, Bühnenwerk, Elektrizi- 
tätswerk, Fachwerk, Feuerwerk, Gewerkschaft, Ge- 
werkschafter, gewerkschaftlich, Gewerkschaftsbund, 
Gewerkschaftsfunktionär, Handwerk, Handwerker, 
handwerklich, Kernkraftwerk, Kraftwerk, Kunst- 
werk, Nachschlagewerk, Triebwerk, Wasserwerk, 
Wasserkraftwerk; vgl. werk/Werk-; vgl. auch wirken 
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* /jmd./ ans = gehen "eine Aufgabe anpacken’: wir 
gingen fröhlich ans ~; ljmd./ irgendwie zu ~e gehen 
“irgendwie mit einer Arbeit beginnen, eine Aufgabe 
anpacken': er geht fröhlich, unbekümmert, bedacht- 
sam, geschickt zu ~e; Ijmd./ sich ans ~ machen ‘mit 
einer Arbeit beginnen, eine Aufgabe anpacken': wir 
machten uns schnell ans ~; Ijmd./ am = sein: da 
waren Diebe, Rowdys, Schelme am ~ ("das haben 
Diebe ... getan‘) 

werk/Werk ['..]|-gerecht <Adj.; o. Steig.) "der Eigen- 
heit eines (Kunst)werkes und den Absichten des 
Urhebers gerecht werdend’ /vorw. auf Literarisches 

ein Drama, eine Oper ~ inszenieren; eine ~e 

‚ierung: die Inszenierung war ~ % 7 gerecht 

(2); -getreu (Adj.; o. Steig.) "bei der Interpretation 

eines Kunstwerkes genau seiner Eigenheit entspre- 

chend verfahrend’ /vorw. auf Literarisches bez. 
eine ~e Aufführung, Wiedergabe eines Musiksi 
ckes, Dramas; ein Drama ~ aufführen % 7 treu; 

-statt [ftat], die; ~, Werkstätten ['..Stetn] "Arbeits- 

raum, bes. eines handwerklichen Betriebes’: die — 

eines Tischlers, Schlossers; die ~ ist heute geschlı 
sen; ein Produkt aus eigener ~; er besitzt eine kleine 
~; eine ~ eröffnen % 7 Stätte; -stätte, die: 7 Werk- 
statt $ 7 Stätte; -stoff, der "festes Material, aus 
dem etw. hergestellt wird’: synthetische ~e; ein ke- 
ramischer, hölzerner ~ % 7 Stoff; -tag, der "Tag, 
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an dem allgemein in Betrieben, Institutionen gear- 
beitet wird, im Unterschied zu 7 Sonn- und / Fei- 
ertagen': das Geschäft ist an ~en geöffnet % 7 Tag; 
-tags (Adv.) "an Werktagen’ /vorw. in Fahrplä- 
nen/: dieser Zug verkehrt nur ~ % 7 Tag; -tätig 
<Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; 7 auch Werktätigey 
"als Werktätiger arbeitend, lebend’: die ~en Men- 
schen & 7 Tat; -tätige [tetigə/te:..], der u. die; ~n, 
~n; 7 auch werkrätig (7 TAFEL II) "jmd., der in 
einem Arbeitsverhältnis steht und so tätig ist, sei- 
nen Lebensunterhalt verdient’: die ~n des Landes 
demonstrierten für höhere Löhne & 7 Tat; -zeug, 
das <(Pl.: ~e) 1. "in bestimmter Weise konstruierter 
Gegenstand, mit dem etw. hergestellt, bearbeitet 
wird’: der Spaten ist ein ~ zum Graben; Hammer 
und Zange werden als —e in vielen handwerklichen 
Berufen verwendet 2. <o.Pl.y "Gesamtheit der 
Werkzeuge (1) und Hilfsmittel für eine bestimmte 
(handwerkliche) Tätigkeit’: das ~ des Klempners, 
Elektrikers; er führt sein ~ in einer Tasche mit sich, 
hatte sein ~ vergessen 3. "jmd., der von anderen 
als Mittel zur Erreichung bestimmter Ziele benutzt 
wird’ /beschränkt verbindbar/: jmdn. als ~ benut- 
zen, missbrauchen; jmdn. zu seinem (willenlosen, 
blinden) ~ machen; sie waren willenlose ~e des 
Diktators % 7 Zeug 


Werkzeuge 


C= = Nadel (Nähnadel) 


Stopfnadel 


Schrauben- 
zieher 


>) Schraubenschlüssel C 


Stimmgabel 


Stecknadel 
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wert [veret] (Adj.; o. Steig.; vorw. präd. (mit sein)) 1. 
«nur präd. (mit sein) erw. ist etw. ~ "etw. hat einen 
bestimmten, meist in Geld ausgedrückten Wert 
(1y: die alte Uhr ist viel, wenig, nichts ~; das Auto 
ist noch 10.000 Mark ~; dieser Schmuck ist daslsein 
Geld (nicht) ~; wie viel ist Ihnen das ~ ("wie viel 
würden Sie dafür bezahlen‘)?; ist diese Uhr noch 
etwas ~ ("hat sie noch einen Wert’)? 2. (nur präd. 
(mit sein) 2.1. {nur mit best. Adv.; vorw. verneint) 
etw. ist etw. ~ "etw. ist für etw. zu gebrauchen, 
taugt für etw. `: dieser Apparat ist nichts mehr ~ (ist 
nicht mehr zu verwenden‘); ist dieser Bleistift denn 
etwas ~ (ist dies ein guter, brauchbarer Blei: 
dieser Plan, Rat war nir wenig =, wor viel = 22, 
«nur verneint) jmd. ist nichts ~ (jmd. hat kaum 
sittlich positive Eigenschaften’) 3. erw, jmd. ist 
jmdm. irgendwie ~ "etw., jmd. ist für jmdn. irgend- 
wie wichtig, nützlich’: seine Hilfe, sein Urteil war 
mir immer viel —; er ist uns lieb und wert, ist uns 
im Laufe der Zeit lieb und ~ geworden 4.1. erw. ist 
etw. ~ "etw. ist so gut, bedeutsam für jmdn., dass 
es den dafür notwendigen Aufwand lohnt: diese 
Reise, Veranstaltung war die Umstände, Arbeit, das 
Geld, war ihr Geld ~; das, dieses Opfer ist die Sache 
nicht ~; das wäre einen Versuch ~; etw. ist es ~ (+ 
Nebens.): diese Leistungen sind es —, hervorgeho- 
ben zu werden; etw. ist etw. <Akk. od. Gen.) ~: sein 
Entschluss ist allelaller Achtung ~ ('ist wert, dass 
man ihn achtet’); erw. ist die/der Mühe ~ 4.2. jmd. 
ist (es) ~ <+ Nebens. mit Inf. + zu): jmd. ist es 
~ ('jmd. verdient 3 es’), beachtet zu werden; jmd. 
ist (es) nicht —, beachtet zu werden geh. jmd. ist 
etw. Gen.), jmds. ~: er ist unseres Vertrauens, ih- 
rer Liebe, dieses Freundes ~; er ist ihrer nicht ~ 4.3. 
ljmd./ erw. für ~ (für geeignet‘) befinden, erachten, 
halten (+ Nebens.): erw. für ~ halten, dass man es 
druckt, gekauft zu werdenldass man es kauft % 
Wert, werten, bewerten, entwerten, verwerten — ab- 
werten, auswerten, beneidenswert, hochwertig, lie- 
benswert, minderwertig, nennenswert, preiswert, 
Richtwert, Sachwert, Schätzwert, überbewerten, 
vollwertig, wissenswert, wünschenswert; vgl. Wert/ 
wert- 

Wert, der; ~s/auch ~es, ~e 1. <o.Pl.) "das meist in 
Geld ausgedrückte Äquivalent einer Sache, Ware, 
aus dem sich der Preis ergibt, den man zahlen 
muss, um diese Sache, Ware zu erwerben’: dieser 
Schmuck hat einen großen, hohen —, hat nur noch 
geringen ~; den ~ eines Gegenstandes schätzen, an- 
geben; etw. über, unter dem, zu seinem reellen ~ 
(ver)kaufen; etw. behält seinen —, ist im — gestie- 
‚gen, gefallen, hat an ~ zugenommen, verloren; der ~ 
des Geldes ("das, was man tatsächlich dafür kaufen 
kann’) steigt, fällt: das Land hat Waren im —(e) 
von einer Milliarde Mark importiert 2. <o.Pl.y "die 
Bedeutung, die etw., jmd. auf Grund seiner Eigen- 
schaften hat’: (vorw. mit Attr.) der künstlerische ~ 
des Romans; der technische — einer Erfindung; der 
moralische, ideelle, erzieherische, praktische ~ einer 
Sache, Idee, Handlung; den wahren — eines Men- 
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schen erkennen; den ~ der Freundschaft zu schätzen 
wissen; sich seines ~es bewusst sein; etw. hat wenig, 
viel, keinen ~ für etw., jmdn. (etw. ist für etw., 
jmdn. wenig, sehr, nicht wichtig‘); das, dieser Be- 
schluss ist ohne ~ für die Sache, für die jungen 
Leute; das hat nur ~ für ihn (‘das ist nur für ihn 
wichtig’); einer Sache großen, keinen ~ beilegen, 
beimessen ("etw. für sehr, nicht wichtig erachten’) 
3. {nur im Pl.) 3.1. "Gegenstände von großem ma- 
teriellen, kulturellen Wert (2)': der Krieg hat große 
(materielle, kulturelle) ~e vernichtet; die ~e zu er- 
halten suchen; als Künstler hat er bleibende, unver- 
gängliche ~e geschaffen 3.2. (nur im Pl.) 'sittliche, 
geistige Eigenschaften, Normen, die einen Wert (2) 
repräsentieren’: die ethischen ~e eines Menschen 4. 
"in Zahlen ausgedrücktes Ergebnis einer Messung, 
Untersuchung’: meteorologische, mathematische, 
technische ~e; die mitteren, extremen ~e der Tem- 
peratur im Sommer, Winter; den (mittleren) ~ einer 
Messung notieren % 7 wert 

* /jmd./ = auf etw. legen "etw. für wichtig halten und 
betonen, dass man es realisiert sehen möchte’: sie 
legt viel ~ auf Etikette, auf gutes Benehmen 

-wert /bildet mit einem subst. Inf. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; drückt aus, dass man das im ersten 
Bestandteil Genannte tun sollte/: 7 z. B. bedau- 
ernswert, beneidenswert 

werten ['ve:etn], wertete, hat gewertet /jmd./ 1.1. erw. 
~ "den Wert (2) von etw. bestimmen, beurteilen’: 
<vorw, mit Adv.best.) eine Tat, Leistung, ein Ver- 
halten positiv, hoch, niedrig, kritisch, moralisc 
1.2. etw. als etw. ~ "etw. als etw. betrachten, ein- 
schätzen’: etw. als gute Leistung, als Ausdruck des 
Mitgefühls, der Wertschätzung, als Erfolg ~ % 7 


et..)|-gegenstand, der "Gegenstand von 
großem Wert (1): die Wertgegenstände in Sicherheit 
bringen: sie besaß viele Wertgegenstände $ 7 Ge- 
genstand; -gemindert [gamindet] (Adj.; o. Stei 
nicht bei Vb.) "nicht mehr richtig zu nutzen od. 
nicht mehr gefragt und darum preisgünstig ange- 
boten’ /auf Produkte bez./: eine ~e Ware ¢% 7 mi 
der; -los (Adj.; Steig. reg.) 1. ‘ohne Wert (1)' /auf 
Produkte bez./: ein ~es Produkt; etw. ist ~ gewor- 
den; verfallene und darum ~e Banknoten; das hat 
alles ~ gemacht 2. ‘ohne Wert (2)': <vorw. mit 
Attr.) dieser Roman ist künstlerisch, das For- 
schungsergebnis ist wissenschaftlich ~; ein ~er Ver- 
such % 7 los; -objekt, das "etw. von großem Wert 
(1), bes. Gebäude, Grundstück 0.Ä.': er hat sein 
Geld in ~en angelegt % 7 Objekt; -papier, das 
<«vorw. Pl.) "Urkunde über einen bestimmten Wert 
(1). bes. Aktienpapier’: er besaß viele ~e $ 7 Pa- 
pier; -sache, die (vorw. Pl.) "Wertgegenstand, bes. 
Schmuck, Geld’: seine ~n in einem Safe aufbewah- 
ren, deponieren % 7 Sache; -schätzung, die '(große) 
Achtung, Anerkennung für etw., jmdn.': <vorw. 
mit Attr.) jmdm., einer Sache (große) — entgegen- 
bringen; jmd., jmds. Leistung genießt allgemein 
große ~; seine — für etw., jmdn. zum Ausdruck brin- 
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gen & 7 Schatz; -stück, das (Pl.: ~e) "Wertgegen- 
stand, bes. einer Sammlung’: stolz zeigte er uns die 
~e seiner Sammlung % 7 Stück; -voll (Adj.; Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) 1. "von großem materiellem 
Wert (1)' /bes. auf Schmuck o.Ä. bez./: ein ~er 
Ring; die Brosche ist sehr ~; ein ~es Gemälde 2. 
"von hohem Wert (2)': ein ~er Rat; ~e Erfahrun- 
gen; seine Hilfe war uns sehr ~ % 7 voll 

Wesen ['verzn], das; ~s, ~ 1. <o.Pl.) ‘die grundle- 
‚gende charakterliche Eigenart, Beschaffenheit einer 
Sache, eines Vorgangs’: (vorw. mit Gen.attr.) das 
wahre, widerspruchsvolle ~ einer Sache; das ~ der 
Demokratie, der Kunst; das ~ einer Sache ergrün- 
den, erkennen, erforschen, beurteilen; etw. liegt im 
~ einer Sache; der Unterschied von ~ und Erschei- 
nung 2. <o.Pl.) "Gesamtheit der wesentlichen, rela- 
tiv konstanten Eigenschaften eines Menschen, die 
sein Verhalten bestimmen’; SYN Art (2), Weseı 
art: jmds. ~ verstehen; dieses Verhalten gehört zu, 
entspricht (nicht) seinem ~; er hat ein freundliches, 
liebenswürdiges ~; er ist im Grunde seines ~s ein 
‚schüchterner Mensch; sein ~ strahlt Zuversicht aus; 
er ist uns in seinem ~ fremd geblieben 3. <+ best. 
Adj.) 3.1. "unter einem bestimmten Aspekt gesehe- 
ner lebender Organismus’: winzige ~ unter dem Mi- 
kroskop betrachten; ein menschliches (ein 
Mensch’) 3.2. "Mensch (1.1)': ein männliches, we 
liches —; sie ist ein liebevolles, sanftes — 4 
schöpf, von dem man glaubt, dass es existiert’: er 
‚glaubt an überirdische, höhere ~ *% wesenhaft, we- 
sentlich — Fabelwesen, Lebewesen, wesenlos, We- 
sensart, wesenseigen, -fremd; vgl. abwesend, anwe- 
send 

* /jmd./ viel, kein ~/~s von/um etw., jmdn. machen 
(einer Sache, jmdm. viel, keine Bedeutung beimes- 
sen und sie, ihn entsprechend behandeln’) 

„wesen, das (o.Pl.) /bildet vorw. mit einem Subst. als 
erstem Bestandteil Substantive; drückt die Gesamt- 
heit der Einrichtungen und Prozesse aus, die das 
im ersten Bestandteil Genannte betreffen’; ~ Ge- 
sundheitswesen 

wesenhaft ['ve:zn..] (Adj.; o. Steig.) "das Wesen (1) 
einer Sache, des Wesen (2) eines Menschen betref- 
fend’ /auf Abstraktes bez./: das ist ein ~es Merkmal 
dieser Ideologie; diese Eigenschaft scheint ~ zu ihm 
zu gehören % 7 Wesen 

wesen]los ['ve:zn..] (Adj.; o. Steig.) 1. (vorw. attr.) 
“ohne Gestalt, Kontur’ /auf Gebilde der Phantasie 
bez./; ~e Schatten, Träume 2. (vorw. bei Vb.) 
"ohne jede reale Substanz’: erw. als ~ empfinden; 
ihm erschien alles so ~ ® 7 Wesen, 7 los 

Wesens/wesens ['ve:zns..]-art, die SYN "Wesen (2)': 
jmd. hat eine ruhige ~, ist von schüchterner ~; die- 
ses Verhalten ist seiner ~ fremd % 7 Wesen, 7 Art; 
-eigen (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "zum Wesen 
(1) einer Sache, Wesen (2) einer Person gehörend’ 
lauf Abstraktes bez./: das ist ein ihm ~er Zug, ein 
~es Verhalten; solche Schwankungen sind diesem 
Prozess ~ % 7 Wesen; -fremd (Adj.; o. Steig.) 
"dem Wesen (1) einer Sache, Wesen (2) einer Person 
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fremd, nicht zu ihr, ihm gehörend, passend’ /auf 
Gegenständliches, Abstraktes bez./: diese Hochhäu- 
ser wirken, sind ~ in diesem Stadtteil; etw. ist jmdm. 
= & 7 Wesen, 7 fremd 

wesentlich ['verznt..] I. (Adj.; Steig. reg.) "das Wich- 
tigste, das Wesen (1) von etw. betreffend’: die ~en 
Merkmale einer Sache; die ~en Bestandteile eines 
Apparates; es ist keine ~e 
‚seiner Situation zu erwarten, da ist ein ganz ~er Un- 
terschied zwischen beiden Methoden; zwischen unse- 
ren Anschauungen bestehen ~e Unterschiede; etw. ~ 
(SYN "grundlegend 1°) verändern — TI. (Adv.; vor 
Adj., Adv. im Komp.; bei Vb.) ‘sehr viel’: sie ist ~ 
älter als er; er, der Sportler hat sich in seinen Leis- 
tungen ~ verbessert % 7 Wesen 

im Wesentlichen 1. ‘wenn man es genau betrachtet’: 
das ist ~ dasselbe; es wurde ~ nichts gebessert 2. 
“fast vollständig und was das Wichtigste anbe- 
langt: er hat seinen Auftrag ~ erfüllt; die Bauten 
stammen ~ aus dem 18. Jahrhundert 

weshalb [ves'halp/'..] (Adv.; steht am Anfang eines 
(in)direkten Fragesatzes) SYN 'warum?'; ~ hast 
du das getan?; sage mir, — du das getan hast 

Wespe ['vespa], die; ~, ~n "fliegendes, stechendes In- 
sekt mit einem schwarz und gelb gestreiften Hinter- 
leib’ (7 TABL Insekten): ihn hat eine ~ gestochen 
% Wespennest 

Wespen|nest ['vespm..], das ‘die Waben der Wespen’: 
auf dem Dachboden ist ein ~ %  Wespe, 7 Nest 

* /jmd./ in ein = stechen/sich in ein ~ setzen (eine 
heikle, üble Angelegenheit ansprechen, aufdecken 
und dadurch viel Aufregung hervorrufen und sich 
eine Menge Unannehmlichkeiten, Feinde machen’) 

wessen ['vesn]: 7 wer (1.1.1), 7 was 

West [vest] <indekl.; 0.Art.; vorw. mit Präp.; o.Attr.) 
ABK: W; fachspr. "Westen (1)'; der Wind weht aus/ 
von ~; sie fuhren von Ost nach ~; auflnach ~ dre- 
hende Winde % 7 Westen 

Weste ['vesto], die; ~, ~n "über dem Hemd od. der 
Bluse getragenes, zur Taille reichendes Klei- 
dungsstück ohne Ärmel, das vorn meist geknöpft 
wird’ (7 TABL Kleidungsstücke): ein Anzug mit — 
% Westentasche, Westover 

* /jmd./ keine/eine reine ~ haben ‘sich bei etw. irgend- 
wie schuldig gemacht haben, sich in keiner Weise 
bei etw. schuldig gemacht haben’: man konnte ihm 
bei dem Bestechungsskandal nichts nachweisen, er 
hatte eine reine ~; < umg. scherzh. /jmd./ jmdm. 
etw. unter die ~ jubeln (1. "erreichen, dass jmd. etw. 
bekommt, das er nicht haben will od. etw. tun 
muss, das er nicht tun will’ 2. ‘jmdn. zu Unrecht 
einer Sache beschuldigen’) 

Westen ['vestn], der; ~s, (o.Pl.) 1. <vorw. 0.Art.; mit 

o.Attr.) ABK: W ‘Himmelsrichtung in der 

Mitte zwischen Süden und Norden, dort, wo die 

Sonne untergeht': die Sonne geht im ~ unter; der 

Wind kommt aus (dem)lvonlvom ~; dies ist die 

Richtung nach ~ 2. <nur mit best. Art.) 2.1. "westli- 

cher (2) Teil eines bestimmten Gebietes n ~ Eu- 

ropas, der Stadt; der ~ des Landes ist gebirgig 2.2. 


ig 
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nach dem, in den ~ (“in westlich (2) vom Ausgangs- 
punkt gelegene Gebiete‘) reisen; er stammt aus dem 
~ ("aus einem vom Sprecher aus gesehen westli- 
chen Gebiet’; ANT Osten 2.2); vgl. Norden, Osten, 
Süden % West, westlich 

Westen|tasche ['vestn..], die "Tasche in einer Weste’: 
etw. in die ~ stecken % 7 Weste, 7 Tasche 

* /jmd./ etw. wie seine ~ (‘sehr gut’) kennen 

westlich ['vest..] (Adj.; nicht präd.) 1. o. Steig.; nur 
attr.) 1.1. ‘nach Westen (1)': das Schiff nahm ~en 
Kurs 1.2. "aus Westen (1)': ~e Winde; die Ballons 
kamen aus ~er Richtung 2. (Steig. reg.) im Westen 
(2) eines bestimmten Gebietes gelegen’: die ~en, 

sten Gebiete des Landes; der Fluss liegt weiter ~; 
das ~e Ufer; der 20. Grad ~er Länge ABK: wi 
westl. L./; das ~e (der im Westen 2 gelegene Teil 
vom’) Erzgebirge; (präpositional mit Gen. od. mit 
von, wenn o.Art.) "an der im Westen (1) gelegenen 
Seite von etw.': ~ des Waldes liegt ein See; der Ort 
liegt (20 Kilometer) ~ von Berlin % 7 Westen _ 

Westover [ve'sto:ve], der; ~s, ~ "Pullover ohne Är- 
mel’ (7 TABL Kleidungsstücke): einen ~ überzie- 
hen % 7 Weste 

Wett|bewerb ['vetbaverp], der; ~s, ~e 1. "Wett- 
kampf, Wettstrei hen, sportlichen 
~ veranstalten, austragen; einen ~ für Architekten 
ausschreiben 2. "Kampf der Firmen untereinander 
um wirtschaftliche Vorteile auf dem Markt, um 
Absatz’; mit einer Firma in ~ treten, mit einer 
Firma im ~ stehen; ein fairer, unlauterer ~ & 7 
Wette, werben 

Wette ['veta], die; ~, ~n 1. "Vereinbarung zwischen 
zwei od. mehreren Personen, dass der, dessen Be- 
hauptung sich als richtig erweist, etw. vorher Ver- 
einbartes, meist eine Geldsumme, vom Verlierer, 
von den Verlierern erhält’: mit jmdm. eine ~ verein- 
baren, abschließen, eingehen; eine ~ annehmen, ge- 
winnen, verlieren; ich gehe jede ~ ein, mache jede ~ 
mit ('bin fest davon überzeugt, ganz sicher‘), dass 
ich Recht behalten, die — gewinnen werde; die — 
ging um 100 Mark; lin der kommunikativen Wen- 
dung/ was gilt die ~ (‘wie viel Geld gibst du mir, 
wenn ich Recht behalte’)? /wird als Herausforde- 
rung zu einer Wette gesagt/ 2. "gegen Zahlung einer 
Geldsumme abgegebener Tipp (2) über den Aus- 
gang eines Rennens, einer Ziehung im Glücksspiel, 
der bei richtiger Voraussage ein Mehr-, Vielfaches 
der gesetzten Summe als Gewinn erbringt’; eine ~ 
abschließen; er hat in mehreren ~n hintereinander 
eine Menge Geld gewonnen, verloren 3. um die ~: 
(mit jmdm.) um die ~ laufen, arbeiten (mit jmdm. 
zugleich laufen, arbeiten, um festzustellen, wer die 
beste Leistung erbringt’); sie haben (miteinander) 
um die ~ gesungen, getanzt % wetten — Wettbe- 
werb, Wetteifer, wetteifern; vgl. Wett/wett- 

Wett/wett ['vet..]-eifer, der 'ernstliches Bemühen, 
einander in guten Leistungen zu übertreffen’: die 
Schüler zum ~ anregen; es begann ein hektischer ~ 
um den ersten Platz % 7 Wette, 7 Eifer; -eifern 
[oifen], wetteiferte, hat gewetteifert /zwei od. meh- 


E 


Westentasche — Wetter/wetter- 


rere (jmd.) um etw. ~ "im eifrigen Streben wegen 
etw. einander zu übertreffen suchen’: sie wetteifer- 
ten um die besten Noten, Zensuren; sie haben um 
den ersten, besten Platz in der Wertung gewetteifert; 
ljmd./ mit jmdm. um etw. ~: er hat mit mir, die Jun- 
gen haben mit uns um die beste Leistung gewertei- 
fert; wir haben damals miteinander (um den ersten 
Platz) gewetteifert & 7 Wette, 7 Eifer 

wetten ['vetn], wettete, hat gewettet 1.1. /zwei od. 
mehrere (jmd.)/ "eine Wette (1) miteinander ab- 
schließen’: (+ Nebens.) sie werteten, wer am 
schnellsten rennen könne; wollen wir ~? Isagt jmd. 
zu jmdm., wenn er mit ihm um etw. wetten 
möchte/; /jmd./ mit jmdm. ~: mit dir wette ich 
nicht; mit jmdm. um etw. ~: ich wette mit dir um 
100 Mark 1.2. Ijmd./ auf erw. ~: auf ein Pferd, auf 
Sieg — ("eine Wette 2 darauf abschließen, dass ein 
bestimmtes Pferd in einem Rennen siegen wird’) 
1.3. /jmd./ ich wettelmöchte —Iwette zehn zu eins 
(behaupte, bin mir ganz sicher’), dass der Zug Ver- 
spätung haben wird; ~, dass ... "wollen wir wet- 
ten?’: ~, dass der Zug Verspätung haben wird? & 7 
Wette 

Wetter ['vete], das; ~s, <o.Pl.) 1. "Gesamtheit der 
Zustände, Vorgänge in der Atmosphäre über einen 
bestimmten Zeitraum in einem bestimmten Gebiet, 
die sich als Temperatur, Wind, Wolken, Nieder- 
schlag, Sonnenschein äußern’: wir habenles ist, 
herrscht gutes sonniges, schlechtes, regne- 


risches, s , wechselhaftes ~; heute hatten 
wir warmes, kaltes, windiges, stürmisches ~; gestern 
"heußliches, trübes ~; wie wird das ~ 


war (ein) s 
morgen?; das ~ ändert sich, schlägt um, ist bestäi 
dig; das ~ vorhersagen; er geht bei jedem ~ spazie- 
ren 2. geh. SYN "Unwetter": ein (heftige hwe- 
res) ~ zieht auf, braut sich zusammen, ist niederge- 
gangen; das ~ hat sich ausgetobt, zieht ab % Witte- 
rung — Donnerwetter, Sauwetter, Tauwetter, Wetter- 
bericht, wetterfühlig, -hart, Wetterleuchten, -seite, 
-sturz, -umschlag, wetterwendisch; vgl. Wetter/wet- 


bitte man um gutes — 

Wetter/wetter ['..]]-bericht, der "von einer Institution 
erarbeiteter, meist über die Medien verbreiteter Be- 
richt über das gegenwärtige und voraussichtliche 
Wetter": nach dem ~ wird es morgen bei uns regnen; 
was sagt der ~?; den ~ hören, lesen & 7 berichten; 
-fest (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht bei Vb.) "wi- 
derstandsfähig gegen Nässe, bes. bei Regen, 
Schnee’ /bes. auf Kleidung bez./: ~e Schuhe, Klei- 
dung, Zelte œ 7 fest; -fühlig [fyzlıg] <Adj.; Steig. 
reg., ungebr.; nicht bei Vb.) 1.1. "auf eine Ände- 
rung des Wetters empfindlich reagierend’ /auf Per- 
sonen bez./: er, sie ist sehr ~; ~e Patienten 1.2. 
‘durch eine besondere Sensibilität eine Änderung 
des Wetters vorhersagen könnend’ /auf Personen 
bez./: sie ist sehr ~ und kann jede Änderung des 
Wetters vorher spüren & 7 fühlen; -hart (Adj.; o. 


wettern — Wicke 


‚nicht bei Vb.; vorw. attr.) 1. "abgehärtet ge- 
gen die unangenehmen Wirkungen des Wetters’ 
lauf Personen bez./: ~e Bauarbeiter, Seeleute 
‘durch viel Aufenthalt im Freien bei jedem Wetter 
geprägt’ /auf das Gesicht bez./: ~e Gesichtszüge, 
Gesichter œ 7 hart; -leuchten, das; ~s, (o.Pl.) 
"über dem Horizont sichtbarer Widerschein der 
Blitze weit entfernter Gewitter, wobei kein Donner 
gehört wird’: es gab ein ~; in der Ferne sah man ein 
— % 7 leuchten 

wettern ['veten] (reg. Vb.; hat) /jmd./ gegen, über 
jmdn., etw. "laut, heftig und anhaltend über 
jmdn., etw. schimpfen’: gegen, über erw., jmdn. ~: 
‚gegenlüber laute Radiomusik, lärmende Kinder ~; 
er wetterte immer gegen alles Neue; er wetterte laut, 
heftig, in einem fort 

Wetter/wetter ['vete..]|-seite, die <vorw. Sg.) "die Seite 
bes. eines Hauses, Baumes, die der Himmelsrich- 
tung zugewandt ist, aus der meist das schlechte 
Wetter kommt’: er wollte keinen Balkon auf der ~ 
haben % 7 Seite; -sturz, der “plötzlicher Übergang 
von schönem zu schlechtem Wetter mit meist star- 
kem Sturm und raschem Sinken der Temperatur" 
‚solch einen ~ haben wir noch nicht erlebt % ~ stür- 
zen; -umschlag, der (vorw. Sg.) "rasche Änderung 
des Wetters’: ein plötzlicher — von nasser Kälte zu 
trockener Hitze % 7 schlagen; -wendisch [vend..] 
<Adj.; Steig. reg., ungebr.) emot, "seine Meinung, 
Stimmung leicht und schnell wechselnd und daher 
unberechenbar, unbeständig' /auf Peronen bez.) 
ist ein ~er Mensch, ist (sehr) ~ & 7 wenden 

Wett/wett ['vet..]|-kampf, der "Veranstaltung, bei der 
bes. Sportler, Sportmannschaften in einer, mehre- 
ren Disziplinen gegeneinander antreten, um die, 
den Besten zu ermitteln’; SYN Kampf (1.3), Kon- 
kurrenz (2): ein fairer ~; einen ~, Wettkämpfe ver- 
anstalten, durchführen; an einem ~, an Wettkämp- 
fen teilnehmen; einen ~ gewinnen, verlieren: vgl. 
Wettstreit & 7 Kampf; -kämpfer, der 'jmd., der ak- 
tiv an einem Wettkampf teilnimmt, teilgenommen 
hat’; die ~ gehen an den Start # 7 Kampf, 
der "Lauf, bei dem zwei od. mehrere um die Wette 
laufen’: einen ~ veranstalten; einen ~ gewinnen, 
verlieren & 7 laufen; -machen <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ etw. ~ "etw. Negatives, Versäumtes od. die 
Folgen eines Versagens durch eine positive Leis- 
tung ausgleichen’: einen Mangel, Nachteil, Fehler, 
Verlust, eine Benachteiligung (durch etw. entspre- 
chend Gutes) —; einen Schaden — ("wieder gutma- 
chen’) # 7 machen; -streit, der (vorw. Sg.) "das 
Bemühen, andere, einander in guten Leistungen zu 
übertreffen’: ein musikalischer, sportlicher —; mit 
jmdm. in den, in einen ~ treten; vgl. Wettkampf & 
7 streiten 

wetzen ['vetsn] (reg. Vb.; hat/ist) 1. hat) /jmd./ etw. 
~ "etw. an einem rauhen Gegenstand hin und her 
reiben, damit er glatt, scharf wird’: eine Sense, Si- 

ein Messer (an einem Lederband) ~ 2. <ist) 

irgendwohin ~ "irgendwohin rennen’: er 


umg. 
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wetzte über die Straße, um die Ecke, zum Bahnhof; 
wir sind vielleicht gewetzt (‘haben uns sehr beeilt’)! 


2. Whisky ['viskil, der; ~s, ~s ‘Branntwein aus Gerste, 


Roggen od. Mais, der einen rauchigen Geschmack 
hat’: schottischer, irischer ~; (einen) ~ mit Soda 
trinken; Herr Ober, bitte zwei ~ 

wich: 7 weichen 

wichtig ['viçuç] CAdj.) 1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"in einem bestimmten Zusammenhang von großer, 
wesentlicher Bedeutung für jmdn., etw.’ /vorw. auf 
Abstraktes bez./: eine ~e Angelegenheit, Arbeit, 
Aufgabe; das ist ein für uns ~er Beschluss; das ist 
eine —e Richtlinie für die weitere Arbeit; eine für 
alle ~e Mitteilung, Information; ein ~er Brief; etw. 
(nicht) für — halten; etw., jmd. ist für jmdn., etw. 
‚sehr ~; ein für das Leben, die Gesundheit ~er ('not- 
wendiger') Nährstoff; es ist ~, dass der Brief noch 
heute abgeschickt wird; das ~ste ist jetztlam —sten 
ist es jetzt, alle zu informieren; etw. Wichtiges tun, 
vorhaben; fin der kommunikativen Wendung/ das 
ist nur halb so ~ Isagt jmd., um auszudrücken, dass 
er etw. für nicht dringlich od. notwendig hält/ 2. 

(Steig. reg.; nicht bei Vb.) jmd. ist in einer Firma, 

Partei, für eine Firma, Partei ein ~er Mann (‘eine 
Person, die Macht und Einfluss hat od. die drin- 
gend gebraucht wird’) 3. <o. Steig.; nur attr.) SYN 
“wichtigtuerisch’ /vorw. auf Mimisches bez./: ein 
~es Gesicht machen; etw. mit ~er Miene, in ~em 
Ton sagen % Wichtigkeit — lebenswichtig, Wichtig- 
tuer, Wichtigtuerei, wichtigtuerisch 

* /jmd./ etw. ~ nehmen ('etw. für wichtig halten’); 
/jmd./ sich (zu) = nehmen sich selbst, seine Pro- 
bleme, Funktion in ihrer Bedeutung überschätzen': 
der nimmt sich immer so ~!; <) umg. /jmd./ sich 
(mit etw.) ~ machen/haben/(sich) ~ tun (‘sich beneh- 
men, als ob man etw. Besonderes wäre od. viel zu 
sagen hätte‘); /jmd./ sich <Dat.) = vorkommen 
(‘sich für etw. Besonderes halten und entsprechend 
auftreten’) 

Wichtigkeit ['..], die; ~, <o.Pl.) /zu wichtig 1/ "das 


Wichtigsein’; SYN Bedeutung; /zu 1/: die ~ einer 
Angelegenheit; die ~ seiner Arbeit für den Umwelt- 


einer Sache große ~ beimessen; das ist für 
diese Aufgabe von großer ~ $ 7 wichtig 
Wichtig/wichtig ['..]|-tuer [tuze], der; 'jmd., der 
sich ständig so benimmt, als e er etwas Beson- 
deres und hätte Bedeutsames, Besonderes zu sa- 
gen’: er war ein unerträglicher ~ % 7 wichtig, 7 
Ttun; -tuerei [tu:o'..], die; ~, <o.Pl.) "wichtigtueri- 
sches Auftreten, Verhalten’: er mit seiner penetran- 
% 7 wichtig, 7 'tun; -tuerisch [tu:oR..] 
.) ‘ein Verhalten von der Art zei- 
‚gend, als wäre man etw. Besonderes, hätte etw. Be- 
deutsames zu sagen’: jmds. ~es Verhalten, Auftre- 
ten; eine ~e (SYN ‘wichtige 3°) Miene aufsetzen, 
machen; sich ~ benehmen; etw. zählen, berich- 
ten; er war immer sehr ~ % 7 wichtig, 7 "tun 
Wicke ['vikə], die; ~, ~n ‘relativ kleine krautige 
Pflanze mit weißen od. rosa Blüten, die sich an etw. 
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emporrankt’; 7 FELD I1.4.1: die ~n blühen, ran- 
ken sich am Zaun empor 

Wickel ['vikl], der; ~s, ~ "feuchtes Tuch, das zu the- 
rapeutischen Zwecken um einen Körperteil gewi- 
ckelt und mit einem trockenen Tuch bedeckt wird’: 
jmdm. einen warmen, kalten ~ anlegen, machen; ein 
~ um die Brust, Waden; durch einen ~ das Fieber 
senken % verwickeln, verwickelt, wickeln — aufwi- 
‚ckeln, einwickeln, Lockenwickler 

* umg. /jmd./ jmdn. am/beim ~ nehmen/haben/am ~ 
kriegen (jmdn. zur Verantwortung ziehen, von 
jmdm. Rechenschaft fordern’) 

wickeln ['vikln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. erw. auf, 
um etw. ~ "etw. Dünnes, Schmales, Langes durch 
viele wiederholte kreisende Bewegungen um etw. 
herum neben- und übereinander legen’: einen Fa- 
den, ein Band, Wolle, Draht auf eine Rolle, um etw., 
um sich selbst ~; sich (Dat.) einen Schal um den 
Hals, ein Tuch um den Kopf ~ 1.2. etw. zu etw. 
<Dat.) ~: Wolle zu einem Knäuel ~ ("Wolle so wi- 
ckeln, dass sie zu einem Knäuel wird’); Draht zu 
einer Spule ~ 1.3. etw. ~: ein verletztes Glied, Bein 
~ (‘eine Binde mehrfach um ein verletztes Glied, 
Bein wickeln 1.1") 1.4. ein Baby ~ (‘einem Baby 
eine saubere Windel anlegen‘) 2. /jmd./ etw. von 
etw. (Dat.) ~ "das, was auf, um etw. gewickelt ist, 
durch drehende Bewegungen wieder entfernen’: 
den Draht von einer Spule, das Garn von einer Rolle, 
die Wolle von einem Knäuel, den Verband vom Bein, 
Arm, Kopf ~ 3. ljmd./ 3.1. etw., jmdn., sich in etw. 
~ "etw., jmdn., sich mit etw. Flächigem umhüllen, 
einhüllen, bedecken’: ein Buch, gekaufte Ware in 
Papier, in eine Zeitung ~; jmdn., sich in eine wär- 
mende Decke ~ 3.2. etw. um etw., jmdn. ~: Papier 
um ein Kästchen, eine Schachtel ~ ("um ein Käst- 
chen, eine Schachtel herumlegen, um es so zu ver- 
packen’); eine Decke um ein Kind ~ ("um ein Kind 
'herumlegen, damit es nicht friert‘) 3.3. etw., jmdn., 
sich aus etw. (Dat.) ~ "durch Wickeln (3) entstan- 
dene Hülle um etw., jmdn., sich wieder entfernen’: 
das Geschenk, die Blumen, Bonbons aus dem Papier 
~; das Kind aus den Decken ~ 4. letw., bes. etw. 
Längliches/ sich um erw. ~ "sich infolge einer Dreh- 
bewegung, von der es erfasst wird, mehrfach um 
etw. legen’: die Leine hatte sich um die Stange, um 
meine Beine gewickelt & 7 Wickel 

Widder ['vide], der; ~s, ~ "männliches Schaf’; 7 
FELD 11.3.1: ein ~ mit krummen Hörnern 

wider ['vizde] (Präp. mit Akk.; vorangestellt; vorw. in 
Verbindung mit Abstrakta) geh. /adversativ; be- 
schränkt verbindbar/; SYN gegen (2) /meist im 
Sinne eines Verstoßes/: er handelte ~ das Gesetz, ~ 
die Ordnung; das ist ~ die Natur; <als Glied von 
Wendungen; o. Art.) ~ Willen musste er lachen; 
das hat er ~ besseres Wissen, ~ alle Vernunft getan 
 widrig, Widrigkeit, erwidern, widerbortsig, wider- 
lich, widerwärtig, Widerwärtigkeit — anwidern, fol- 
gewidrig, gesetzwidrig, unwiderruflich, unwidersteh- 
lich, widerspruchsfrei, Widerspruchsgeist, wider- 


Wickel — wider/Wider- 


spruchslos, widerspruchsvoll, Widerstand, '?zuwi- 
der; vgl. wider/Wider-, widerstands/Widerstands- 

wider/Wider ['..][-borstig (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
SYN "widerspenstig (1)': er war als Kind ziemlich 
~; ein ~es Kind % 7 Borste; -fahren ['f..] (er wider- 
fährt), widerfuhr, ist widerfahren geh. jmdm. wider- 
fährt etw. "jmd. erlebt unvorbereitet etw. meist Un- 
angenehmes, das ihn persönlich betrifft’; 7 FELD 
X.2: er erzählte, was ihm im Leben alles ~ war; ihm 
widerfuhr schweres Leid, Unrecht, etw. Merkwürdi- 
ges, eine große Freude; jmdm. Gerechtigkeit — las- 
sen (als Person od. Institution dafür sorgen, dass 
jmd. sein Recht erhält‘) * 7 fahren; -haken, der 
"bes. an einem Pfeil od. Angelhaken befindlicher 
spitzer Teil, der in die entgegengesetzte Richtung 
weist und verhindern soll, dass der Haken wieder 
aus dem Körper gleitet, in den er zuvor eingedrun- 
gen ist’: ein Pfeil, Angelhaken, eine Harpune mit ~ 
% 7 Haken; -hall, der <o.Pl.) 1. "hörbare Wieder- 
holung eines Schalles infolge seiner Reflexion‘; 
SYN Echo; 7 FELD VI.1.1: den ~ der eigenen 
Schritte, Rufe hören; der ~ eines Schusses 2. SYN 
“Resonanz (2): der ~ der Regierungspolitik bei den 
Wählern, in der Bevölkerung; etw., jmd. findet gro- 
Ben, keinen ~ in der Öffentlichkeit 7 hallen; -hal- 
len, hallte wider/widerhallte [..'h..], hat wiederge- 
hallt erw. hallt (von etw.) widerlwiderhallt (von 
etw.); 7 FELD V1.1.2 1.1. "Töne, Geräusche wer- 
den durch Reflektion von etw. zurückgeworfen’ 
die Schreie, Rufe hallten (von den Häuserwänden) 
wider/widerhallten von den Häuserwänden 1.2. "etw. 
ist von Widerhall (1) erfüllt’: die engen Straßen 
hallten von den Rufen und Gesängen widerlwider- 
hallten von den Rufen und Gesängen % 7 hallen; 
-legen [..], widerlegte, hat widerlegt /jmd./ erw. ~ 
“beweisen, dass etw., bes. eine Behauptung, nicht 
stimmt, nicht zutrifft; ANT beweisen (1); 7 
FELD 1.4.3.2: eine Aussage, Theorie, einen Ein- 
wand, Vorwurf ~ % 7 legen 

widerlich ['vi:de.] I. <Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 
“scheußlich (1.1.1)' /auf Sinneseindrücke bez./: ein 
~er (Bei)geschmack, Geruch, Gestank, Anblick: 
etw. ist, schmeckt, riecht ~ 2. "sehr unsympathisch’; 
SYN fies (1.1) /auf Personen, Verhaltensweisen 
bez./: er ist ein ~er Heuchler, Kerl, Charakter, Typ; 
sein aufdringliches Benehmen war (mir) ~; er 
grinste ~ 3. nicht bei Vb.) ‘äußerst unangenehm 
und Ärger verursachend': das ist eine ~e Situation, 
Lage, Angelegenheit — U. <Adv.; vor Adj., Adv.) 
‘überaus’ /bewertet das Bezugswort negativ/: der 
Kuchen ist ~ süß & 7 wider 

wider/Wider ['vi:de..]-natürlich (Adj.; o. Steig.) ‘den 
natürlichen biologischen Gegebenheiten od. den 
üblichen Vorstellungen, Verhaltensweisen im 
menschlichen Zusamenleben zuwiderlaufend’ 
Ivorw. auf menschliches Verhalten bez./: ein ~es 
Verhalten zeigen; eine ~e Veranlagung haben; er 
hatte ein ~es Verhältnis zu seiner Tochter; sich ~ 
verhalten % Natur; -part [part] * /jmd./ jmdm., 
einer Institution ~ bieten/gebenfhalten ("sich jmdm., 


widerspruchs/Widerspruchs- 


einer Institution standhaft widersetzen, ihm, ihr 
Widerstand leisten’); -rechtlich (Adj.; o. Steig.) 
“gegen das Recht, Gesetz verstoßend': sich erw. ~ 
aneignen; —(en) Gebrauch von etw. machen; das 
war ~ # 7 Recht (II); -rede, die SYN "Wider- 
spruch (1)': etw. ohne ~ tun, befolgen; ohne ~ ge- 
horchen: er duldete, wagte keine ~; keine -!% 7 
reden; -ruf, der /zu widerrufenl "das Widerrufen” 
/bes. im behördlichen Bereich/: durch Gerichtsurteil 
zu einem öffentlichen ~ gezwungen sein; bis auf ~: 
etw. ist bis auf ~ (‘bis eine entgegengesetzte Erklä- 
rung erfolgt‘) gestattet, verboten; -rufen ['R..], wi- 
derrief, hat widerrufen /jmd., Institution/ etw. ~ 
"etw. Gesagtes, Erklärtes, Angeordnetes mündlich 
od. schriftlich offiziell zurücknehmen (2), für nicht 
(mehr) gültig erklären”: eine Anordnung, einen Be- 
fehl ~; sein Geständnis, seine Aussage ~ ® 7 rufen: 
-sacher [zaxe], der; ~s, ~ geh. "persönlicher Feind, 
der die Bestrebungen eines anderen zu hintertrei- 
ben und ihm so zu schaden sucht’: sein ehemalige 
Freund ist heute sein erbittertster ~; sein persönli- 
cher, politischer ~; gegen seinen ~ kämpfen; seinen 
~ herausfordern % 7 Sache; -schein, der SYN 'Re- 
flex (1); # FELD VI der ~ des Feuers lag auf 
den Gesichtern der Umstehenden; der ~ der Sonne 
auf dem Wasser des Sees % 7 scheinen; -setzen 
[z], sich, widersetzte sich, hat sich widersetzt 
ljmd./ sich jmdm., etw. (Dat.) ~ "gegen jmds. For- 
derung Widerstand leisten, sich weigern, etw. Ge- 
fordertes zu tun, zu befolgen’; 7 FELD 1.2.2: sich 
jmds. Anordnungen, den Vorschriften ~; sich dem 
Lehrer, dem Vater, Chef ~ % 7 setzen; -setzlich 
['zets..] (Adj.; o. Steig.) SYN "aufsässig' /vorw. auf 
Personen bez./: ein ~er Schüler; das Kind ist ~, 
zeigte sich ~ % 7 setzen; -sinn, der (o.Pl.) "etw. in 
sich selbst Widersprüchliches, etw. logisch Unrich- 
tiges”: <vorw. mit Gen.attr.) der ~ einer These, Be- 
hauptung; den ~ von etw., den ~ der Anordnungen 
anprangern % 7' Sinn; -sinnig (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) SYN "unsinnig (1.1)' /vorw. auf Mentales 
bez./; 7 FELD 1.4.1.3: eine ~e Entscheidung, An- 
ordnung; einen ~en Befehl verweigern; das ist eine 
~e Behauptung, ein ~er Plan, Vorschlag; ich finde 
das ~; deine These ist ~ $ 7 Sinn; -spenstig [[pens- 
tig] <Adj.; Steig. reg.) 1. "nicht bereit, jmdm. zu 
gehorchen, einer Anordnung Folge zu leisten’; 
SYN trotzig /vorw. auf Personen bez./; # FELD 
1.2.3: ein ~es Kind; ein ~er Esel; sich ~ verhalten, 
zeigen; sei nicht so ~! 2. "sich nicht od. nur schwer 
formen lassend' /auf Haare bez./: ~e Haare, Lo- 
cken; er versuchte, seine ~en Locken mit dem 
Kamm zu bändigen; -spiegeln, spiegelte wider/wi- 
derspiegelte ['fp..], hat widergespiegelt 1.1. /etw./ 
etw. ~: das Wasser des Sees spiegelt die Berge und 
Bäume wider ('im Wasser des Sees erscheint das 
Spiegelbild der Berge und Bäume’) 1.2. /etw./ sich 
: im Wasser widerspiegelten sich ihre Gesichter 
(erschienen die Spiegelbilder ihrer Gesichter’) 2.1. 
letw., bes. Gesicht/ erw. ~ "eine Empfindung durch 
Mimik erkennen lassen’: seine Augen spiegeln, sein 
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Gesicht, seine Miene spiegelt die Freude, Trauer über 
das Erlebte wider 2.2. letw./ erw. ~ ‘ein Bild, eine 
Vorstellung von etw. vermitteln’: der Roman wider- 
spiegelt die Verhältnisse jener Zeit, spiegelt die da- 
malige Zeit wider 2.3. etw. spiegelt sich in etw. 
<Dat.) wider "eine Empfindung kommt in jmds. 
Äußerung zum Ausdruck’: in den Worten des Red- 
ners spiegelte sich seine Betroffenheit, sein Zorn 
der % 7 Spiegel; -spiegelung [jpi:gal..], die; 
<o.Pl.) /zu widerspiegeln! "das (Sich)widerspiegeln’; 
izu Il: die ~ der Berge im See % 7 Spiegel; 
-sprechen ['fp..] (er widerspricht), wiedersprach, hat 
widersprochen 1. /jmd./ jmdm., etw. <Dat.) ~ 
‘jmds. Meinung(säußerung) für unrichtig erklären 
und eine andere, entgegengesetzte Meinung 
äußern’: einem Redner, jmds. Behauptungen, Worten 
~; jmdm. in scharfen Worten ~ 2.1. etw. wider- 
‚spricht etw. Dat.) "etw. steht im Widerspruch (2) 
zu etw.'; Z FELD 1.4.2.2: diese Behauptung wider- 
spricht allen seinen bisherigen Aussagen, seinen An- 
gaben: dies widerspricht den Bestimmungen 2.2. 
/zwei od. mehrere (etw.)/ sich (Dat.), einander ~ 
"zueinander im Widerspruch stehen’: rez.) die 
Zeugenaussagen, Nachrichten — sich, einander; 
<adj. im Part. I) (sich) ~de Antworten, Auskünfte 
erhalten; einander —de Aussagen; ihn bewegten die 
—dsten Empfindungen, Gefühle % 7 sprechen; 
-spruch, der 1. (o.Pl.) ‘das Äußern einer Meinung, 
mit der die eines anderen abgelehnt od. widerlegt 
wird‘; 7 FELD 1.4.2.1, 4.3.1: jmds. ~ zurückwei- 
sen: — gegen etw., jmdn. erheben; diese Provokatio- 
nen reizen zum ~, fordern ~ heraus; auf (harten, 
heftigen) ~ stoßen; SYN "Widerrede': der Direktor, 
Lehrer duldete, vertrug keinen —, ließ — nicht zu; er 
hörte sich die Darlegungen ohne ~ an; etw. ohne ~ 
‚hinnehmen 2. "Verhältnis zwischen zwei od. mehre- 
ren Sachverhalten, das zeigt, dass sie nicht mitein- 
ander übereinstimmen, weil sie Gegensätzliches 
ausdrücken’; SYN Gegensatz (1): der ~ zwischen 
seinen Worten und Taten; seine Vorstellungen, Mei- 
nungen, standen in krassem ~ zu denen seiner Kolle- 
gen; zwischen ihren Auffassungen bestanden schein- 
bar unlösbare Widersprüche; ein logischer ~ (‘die 
Verbindung einer Aussage mit ihrer Verneinung’); 
etw., eine Aussage enthält einen ~ (in sich selbst) 
(ist in sich widersprüchlich’); erw. steht zulmit etw. 
im ~: der Angeklagte verwickelte sich in Widersprü- 
che ("machte einander widersprechende Aussagen’) 
3. ‘der Unterschied zwischen zwei Erscheinungen, 
die einander bedingen, sich aber zugleich ausschlie- 
Ben": der ~ zwischen Wesen und Erscheinung, Form 
und Inhalt, Theorie und Praxis # 7 sprechen; 
-sprüchlich [Jprvg..] <Adj.; o. Steig.) "einen Wider- 
spruch (2). Widersprüche enthaltend’; 7 FELD 
1.4.2.3: —e Aussagen, Meinungen, Nachrichten; die 
Aussage ist in sich ~; eine ~e Formulierung; seine 
Empfindungen bei dieser Darstellung waren sehr ~ 
& 7 sprechen 
wi iderspruchs ['vi:defproxs..]|-frei (Adj.; 
o. Steig.) "keinen (logischen) Widerspruch (2) ent- 


eine ~e Theorie % 7 wider, 7 sprechen, 

„geist, der 1. <o.Pl.) "der Drang zu wider- 
sprechen (1)'; 7 FELD 1.2.1: in ihm regte sich, er- 
wachte der ~ 2. (Pl.: —geister) "jmd., der gern und 
oft anderen widerspricht (1): er ist ein hartnäckiger 
—% 7 wider, 7 sprechen, 7 Geist; -los (Adj.; o. 
Steig.; vorw. bei Vb.) "keinen Widerspruch (1) ge- 
gen etw. erhebend'’: er ließ sich ~ abführen, demüti- 
gen, nimmt alles ~ hin & 7 wider, # sprechen, 7 
los; -voll <Adj.; o. Steig.) "voller Widersprüche (2)': 
ein ~es Leben führen; seine Haltung war sehr ~; 
seine Entwicklung verlief ~ & 7 wider, 7 sprechen, 
7 voll 

Widerlstand ['vi:de..], der 1. <o.Pl.) "die ablehnende 
Haltung und das entsprechende Handeln gegen 
jmdn., eine Institution, ein Regime, bes. um eigene 
Interessen od. das Gemeinwohl zu wahren od. 
durchzusetzen"; (gegen jmdn., etw.) hartnäckigen, 
heftigen, offenen, aktiven, passiven — leisten; der 
antifaschistische ~ (' Widerstandskampf'); ‚en 
‚staatliche Maßnahmen; er ließ sich ohne ~ ('wider- 
standslos’) festnehmen; sein Werben stieß bei ihr auf 
entschiedenen ~ ("strikte Ablehnung’); den ~ des 
Gegners brechen; den ~ aufgeben, einstellen 2. "etw.., 
das sich jmdm., einem Prozess, Geschehen hin- 
dernd entgegenstellt; gegen den ~ des Gestrüpps 
bahnte er sich seinen Weg; sich allen Widerständen 
(‘Schwierigkeiten’) zum Trotz durchsetzen; (beim 
Bohren, Graben) auf ~ stoßen; beim geringsten ~ 
aufgeben; seine inneren Widerstände (SYN "Hem- 
mungen 2.1") überwinden 3. Phys. 3.1. "Kraft (3), 
die entgegen einer Bewegung wirkt’: der ~ der 
Luft, der Strömung des Wassers 3.2. der elektrische 
~ (‘die Eigenschaft eines Stoffes (2), "Leiters (2), 
den Fluss des elektrischen Stroms zu hemmen’) 4. 
Elektrotechn. "Bauteil zur Verringerung des elektri- 
schen Stromes’: einen ~ einbauen & 7 wider, 7 
stehen 

widerstands/Widerstands ['vi:drftants..]-fühig <Adj.; 
Steig. reg.; nicht bei Vb.) 1. "fähig, schädlichen 
Einflüssen, Krankheitserregern zu widerstehen (2), 
‚ohne selbst Schaden zu erleiden’ /auf lebende Or- 
ganismen bez./: ein (gegen Ansteckung, Krankhei- 
ten) ~er Körper; eine ~e Pflanze 2. "nicht emp- 
findlich gegen äußere Einwirkungen der Witterung, 
durch Belastungen keinen Schaden erleidend’ 
Ivorw. auf Materialien bez./: ein gegen Zug, Druck 
~es Material: das Material ist ~ (gegen Korro- 
sion); eine ~e Konstruktion ® 7 fähig; -fähigkeit, 
die <o.Pl.) /zu widerstandsfähig (1 u. 2) "das 
derstandsfähigsein’; # FELD 1.2.1 /zu 1/: die ~ 
des Körpers erhöhen % 7 fähig; -kampf, der (o.Pl.) 
“organisierter, aktiver politischer Kampf gegen ein 
diktatorisches, terroristisches Regime’: der antifa- 
schistische am ~ teilnehmen; ~ leisten & 7 
Kampf; -kämpfer, der ‘jmd., der Widerstands- 
kampf leistet, geleistet hat’: er war ~ in der Resis- 
tance % 7 Kampf; -kraft, die "Fähigkeit, physi- 
schen, psychischen Belastungen zu widerstehen”: er 
besaß eine große ~; seine ~ war ungebrochen & 7 


Widerstand — Wider/wider- 


Kraft; -los (Adj.; o. Steig.; vorw. bei Vb.) jmdm., 
einer Macht (1) gegenüber keinen Widerstand (1) 
leistend’; SYN willenlos: er ließ sich ~ festnehmen, 
abführen & 7 los 
wider/Wider ['vi:de..]|-stehen ['ft..], widerstand, hat 
widerstanden 1. /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) ~ 'ge- 
genüber jmdm., einer (verlockenden) Sache, einer 
Versuchung standhaft bleiben’: jmds. Bitten, Über- 
redungskünsten ~; einer Verlockung, Versuchung 
(nicht) ~ (können); sie konnte seiner Werbung, ihm 
nicht länger ~; bei Schokolade kann ich nicht ~; fin 
der kommunikativen Wendung/ wer könnte da ~! 
('da kann niemand widerstehen’) /sagt jmd., wenn 
ihm etw. Verlockendes geboten wird/ 2. /etw., bes. 
Material/ etw. (Dat.) ~ "die Einwirkung einer 
Kraft od. stärkeren Belastung ohne Schaden aus- 
halten’: dieses Material widersteht allen Belastun- 
gen, Erschütterungen 3. es widersteht jmdm. <+ 
“etw. ist jmdm. unange- 
s widersteht ihm, lange Erklärungen abge- 
müssen % 7 stehen; -streben ['ft..], wider- 
strebte, hat widerstrebt 1. etw. widerstrebt jmdm., 
jmds. Empfind({ung)en "etw. ist jmds. Empfinden 
zuwider’: es widerstrebt ihm, darüber zu reden, ihr 
missbrauchen; solcher Aufwand wider- 
ihrem Charakter, ihrer Einstellung; 
etw. mit ~den Gefühlen tun 2. geh. /jmd./ jmds. 
Wünschen, Forderungen ~ "jmds. Wünschen, For- 
derungen nicht nachkommen (wollen)': jmds. Plä- 
nen, Absichten ~; er ging nur mit Widerstrebenlging 
nur ~d ('widerwillig'), ohne Widerstreben ('bereit- 
willig’) mit # 7 streben; -streit [,..], der (o.Pl.) "der 
Kampf gegensätzlicher Empfindungen, Regungen': 
der ~ zwischen Pflicht und Neigung; im ~ der Ge- 
fühle leben & 7 streiten; -streiten ['ft..], widerstritt, 
hat widerstritten erw. widerstreitet erw. (Dat.) "etw. 
steht im Gegensatz zu etw. anderem und ist mit 
ihm unvereinbar": dieses Angebot widerstreitet sei- 
nen Prinzipien; etw. widerstreitet allen überkomme- 
nen Vorstellungen; Izwei od. mehrere (etw.)/ die bei- 
den Thesen ~ einander; loft adj. im Part. U/ ~de 
(miteinander unvereinbare') Wünsche, Gefühle, 
Ansichten, Thesen & 7 streiten 
widerwärtig ['vi:devertiç] (Adj.; Steig. reg.) 1. SYN 
*widerlich (1.1)" /vorw. auf Sinneseindrücke bez./: 
ein ~er Geruch, Geschmack; der Anblick war 
etw. schmeckt, riecht ~, sieht ~ aus 2. SYN wider- 
h (1.2) /vorw. auf Personen bez./: ein ~er Kerl, 
Bursche; ein ~es Benehmen; eine ~e Angelegenheit 
% 7 wider 
Widerwärtigkeit ['vi:devertig..), die; ~, ~en 1. 
> /zu widerwärtig 1 u. 2/ "das Widerwärtig- 
Izu ll: die ~ dieses Geruchs, Anblicks; Izu U: 
die ~ seines Benehmens 2. (vorw. Pl.) 'etw., das als 
unangenehm, ärgerlich empfunden wird, bes. ein 
Erlebnis, eine Situation’: er musste viele ~en über- 
winden, durchstehen; mit ~en fertig werden & 7 wi- 
der 
Wider/wider ['vi:de..]-wille(n), der <o.Pl.) 1.1. SYN 
"Ekel" /bes. auf Nahrungsmittel bez./: einen großen 


widmen — ?wie 


~n gegen fettes Fleisch haben; ~n vor rohem Fisch 
empfinden; (einen) ~n vor Mäusen haben 1.2. SYN 
“Abscheu’; ~ FELD 1.6.1: er konnte seinen ~n ge- 
gen seinen Lehrer, Chef nicht überwinden; etw., jmd. 
erregt bei jmdm. —nlerregt jmds. ~n # 7 Wille: 
-willig <Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht präd.) 
"jmds. Forderungen, Wünschen nur ungern und zö- 
gernd folgend” /bes. auf Äußerungen bez./: eine ~e 
Antwort geben; ~ antworten; das Kind gehorchte 
nur ~; eine Arbeit nur sehr ~ tun; er ging, kam nur 
~ mit & 7 Wille 

widmen ['vitman] reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Autor/ 
jmdm. etw. ~ "einem selbst geschaffenen künstleri- 
schen od. wissenschaftlichen Werk einen kurzen 
Text voranstellen, mit dem man jmdm. seine Zunei- 
gung, Verehrung, Dankbarkeit ausdrückt": er wi 
mete seinen ersten Roman seiner Frau; jmdm. eine 
Symphonie, seine Dissertation — 2. etw. ist jmdm., 
etw. (Dat.) gewidmet "etw. (Geschriebenes) hat 
jmdn., etw. als Thema’: der Zeitungsartikel ist dem 
Jungen Komponisten, der Kunstausstellung, dem gro- 
Ren Ereignis gewidmet 3. [jmd./ etw. etw. <Dat.), 
jmdm. ~ "etw. ganz, ausschließlich auf etw., jmdn. 
richten’ /auf Abstraktes bez./: sein Leben der Kunst 
seine Kraft der Forschung —; er hat dem Redner 
seine volle Aufmerksamkeit gewidmet; sie widmete 
die meiste Zeit ihren Kindern ("beschäftigt sich die 
meiste Zeit mit ihren Kindern’) 4. /jmd./ sich 
jmdm., erw. (Dat.) ~ “(sich unter Zurückstellung 
von anderem ausschließlich) mit jmdm., mit einer 
bestimmten Tätigkeit (längere Zeit) eingehend be- 
schäftigen’; SYN hingeben (3): sich seinen Kindern, 
dem Studium, Haushalt, der Kunst, Musik ~ % 
Widmung 

Widmung ['vitm..], die; ~, ~en "Text am Anfang ei- 
nes künstlerischen od. wissenschaftlichen Werkes, 
mit dem der Autor, Künstler, Wissenschaftler 
jmdm. dieses Werk widmet (1)': ein Buch mit einer 
eigenhändigen ~ des Autors; eine ~ in ein Buch 
schreiben & 7 widmen 

widrig ['vi:driç] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; nicht 
Vb.) "für jmdn., etw. hinderlich und ungünstig’: 
‚seinem Plan standen eine Menge ~e Umstände ent- 
gegen; ein ~es Geschick, Wetter; ~e (‘die Fahrt, 
den Flug hemmende’) Winde & 7 wider 

-widrig /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; gegen das im ersten Bestandteil Ge- 
nannte verstoßend/: 7 z. B. rechtswidrig 

Widrigkeit ['..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) 'widrige Um- 
stände”: mit ~en zu kämpfen haben; die ~en des 
Lebens ® 7 wider 

1wie [vi:] <Adv.) 1. (steht am Anfang eines (in)direk- 
ten Fragesatzes) 1.1. (+ Vb.) /fragt nach der Art 
und Weise, Ursache eines Verlaufs, Vorgangs, einer 
Tätigkeit, nach der Beschaffenheit eines Zustands/ 
“auf welche Weise, in welcher Art’: wie geht das vor 
sich, soll das vor sich gehen?: 2; 
~ konnte das geschehen? 
hat sie darauf, auf die Frage reagiert?; ~ funktio- 
niert das, dieses Gerät’; ~ hast du das gemacht?; ~ 
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heißen Sie, ~ ist Ihr Name?; ~ war das Wetter in 
eurem Urlaub?; ~ kommt es ("was ist die Ursache 
dafür’), dass sie so traurig ist?; ~ kommst du dazu 
('was veranlasst dich’), das zu glauben?; ich wei 
nicht, ~ das gekommen, ~ es dazu gekommen ist; 
er erzählte, ~ es ihm ergangen war; lin den kommu- 
nikativen Wendungen/ ~ bitte (‘was haben Sie, 
hast du gesagt’)? /wird gesagt, wenn man etw. nicht 
richtig verstanden hat/; ~ geht es dir/Ihnen? /Frage, 
mit der sich jmd. höflich nach jmds. Befinden er- 
kundigt/; ~ komme ich dazu "ich denke gar nicht 
daran’ /drückt jmds. Protest gegen etw. aus, das er 
als Zumutung empfindet/: ~ komme ich dazu, deine 
Rechnung zu bezahlen? /wird gesagt, um eine Zu- 
mutung zurückzuweisen/ 1.2. (+ Adj., Adv., Inde- 
finitpron.) /fragt nach dem Grad, Umfang, Aus- 
maß, nach der Zeit, Dauer eines Vorgangs, Zu- 
stands, einer Tätigkeit/: — viele Einwohner hat Leip- 
~ groß, alt bist du?; ~ stark, klug ist er denn?; 
~ warm ist es in Italien?; ~ spät ist es? [Frage nach 
der Urzeit/; ~ weit ist es bis zum Bahnhof?; ~ lange 
bleibst du weg, in Frankfurt?; — schnell bist du ge- 
fahren? 2.1. (steht am Anfang von Ausrufen der 
Freude, Bewunderung, Entrüstung, des Bedau- 
erns) emot. /bezeichnet einen hohen Grad/: ~ ("das 
ist sehr") schön, schade, dumm, furchtbar!; ~ haben 
wir uns gefreut ("wir haben uns sehr gefreut')!; ~ 
oft habe ich dir das schon gesagt! 2.2. <einer Aussge 
nachgestellt und diese verstärkend) aber ~/und ~ 
"wie sehr’: sie ist auf der glatten Straße gestür: 
aberlund —!; <als Antwort) /bestätigt den Sachver- 
halt einer Frage und betont zugleich sein Ausmaß/ 
„Hast du dich darüber gefreut?“ „UndlAber ~!" 
(wirklich sehr"); „Tut es sehr weh?“ „Und/Aber ~!“ 
* irgendwie, wievielte 
2wie Konj.; koordinierend od. subordinierend) I. 
<koordinierend) 1.1. oft in Korrelation mit so; 
verbindet zwei Satzglieder) /gibt einen Verglei 
zweier Personen, Sachen an/ «die zum Vergleich 
dienende Person, Sache steht hinter dem wie): seine 
Hand war (so) kalt ~ Eis; er geht ~ sein Vater: sie 
sieht (so) aus, lacht (so) ~ ihre Mutter; etw. ist 
hart ~ Stein; es geht mir so ~ dir;.einen Mann ~ 
ihn findest du selten; er war glücklich — noch nie 
zuvor; vgl. auch ?als (2.2); vgl. auch die subordinie- 
rende Konj. wie (7 ?wie I1.1.1) 1.2. (verbindet zwei 
Satzglieder; oft verstärkt durch zum Beispiel, etwa; 
oft als Einleitung bei Aufzählungen) /gibt an, dass 
das auf wie folgende Satzglied als erläuterndes Bei- 
spiel für das vorausgehende dient/: bedeutende 
deutsche Dichter ~ (zum Beispiel) Goethe, Schiller, 
Hölderlin ...; tierische Fette — Butter, Schmalz und 
Talg 1.3. (verbindet Satzglieder und Teile von Satz- 
gliedern; oft in Verbindung mit auch) /gibt an, dass 
das durch den ersten Teil und das durch den zwei- 
ten Teil Benannte in Bezug auf den Kontext zu- 
gleich gelten/; SYN und, sowie, sowohl ... als auch: 
er wurde als Wissenschaftler ~ (auch) als Mensch 
sehr geachtet; sie ist ebenso hübsch — klug ('sie ist 
sowohl hübsch als auch klug’); die schnelle Erledi- 
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gung der Angelegenheit liegt in deinem — unserem 
Interesse; <auch als Glied der mehrteiligen koordi- 
nierenden Konj. sowohl ... ~ auch) (vgl. sowohl): 
er war sowohl als Wissenschaftler ~ auch als Politi- 
ker tätig — II. <subordinierend) 1.1. (steht nach 
dem Hauptsatz; steht oft in Korrelation mit einem 
so im Hauptsatz) /gibt die Gleichheit des Ausma- 
Bes einer Eigenschaft bei Vergleich zweier Perso- 
nen, Sachen an/ (vgl. dazu als (2.3). das immer ein 
höheres Maß ausdrückt): sie liebt ihn (so), ~ er ist; 
wir bleiben so lange, ~ wir wollen; er arbeitet so gut, 
— er kann; er benahm sich (so), — es sich gehört; 
dies war eine Aussicht, — ich sie noch nie erlebt 
hatte; <in Verbindung mit wenn; + Konj. II) ~ 
wenn /gibt einen Vergleich an/; SYN als ob (7 als 
5): er benahm sich (so), — wenn er völlig verwirrt 
wäre 1.2. (steht vorw. vor dem Hauptsatz; oft in 
Verbindung mit Verben des Sagens) /der durch wie 
eingeleitete Nebensatz kündigt eine Information 
an, die durch den Hauptsatz gegeben wird/: ~ ich 
‚gehört habe, willst du morgen verreisen; ~ er mir 
‚gestern erzählte, soll sein Haus bald abgerissen wer- 
den; du willst, — ich gehört habe, morgen verreisen? 
1.3. (steht vor od. nach dem Hauptsatz; die Tem- 
pusformen sind gleich) /gibt an, dass der Sachver- 
halt des Nebensatzes zum gleichen Zeitpunkt in der 
Gegenwart, Vergengenheit wie der des Hauptsatzes 
abläuft; bezieht sich wie auf die Vergangenheit, ist 
es mit als austauschbar/: — ich zurückkomme, höre 
ich nebenan einen Schrei; — ich das Haus verlassen 
will, spricht mich jemand an; ~ (‘als’) er sich auf 
sein Motorrad setzte, begann es zu regnen 1.4. als 
Glied der mehrteiligen Konj. = ... auch; steht vor 
od. nach dem Hauptsatz) /konzessiv; gibt an, dass 
der Sachverhalt des Nebensatzes, auch wenn er ei- 
nen hohen Grad darstellt, den Sachverhalt des 
Hauptsatzes nicht ändern kann/: mit normaler 
Verbstellung im Hauptsatz) — sehr er sich auch be- 
eilte, er erreichte den Zug nicht mehr; — schnell er 
auch lief, er holte sie nicht ein; ~ schön es hier auch 
ist, wir können nicht bleiben & sowie 

wie (Relativpartikel; leitet einen Attributivsatz ein; 
modal) die Art, ~ (‘in der’) sie sich bewegte, gefiel 
mir; er verhielt sich so, ~ es sich gehörte; vgl. wo 

wieder ['vi:de] Adv.) 1. /drückt aus, dass ein Vor- 
gang, eine Tätigkeit noch einmal geschieht/ "ein 
zweites, weiteres Mal’: fahrt ihr dieses Jahr ~ an 
die See?; das solltest du nicht —, nie — tun; die Sit- 
zung ist ~ verschoben worden 2. Idrückt aus, dass 
etw. in gleicher Weise geschieht/ "gleichfalls": sie hat 
vier Kinder, die alle vier — vier Kinder haben; die 
neue Therapie hat ~ nicht geholfen 3. drückt aus, 
dass ein Vorgang, Geschehen so wie heute schon 
des öfteren geschehen ist/ "wie schon öfter’ /drückt 
‚oft Erstaunen, Überdruss, Missfallen aus/: (schon) 
~ ist ein Jahr vergangen; es regnet (schon) ~; etw. 
~ und ~limmer ~ (‘immer noch einmal, mehrmals 
hintereinander’) tun, üben, versuchen, lesen drückt 
in Fragen, Ausrufen die Verärgerung aus/: was soll 
denn das — heißen; was hast du denn da — ange- 


wie — Wieder/wieder- 


stellt? 4. Jdrückt eine Rückkehr in einen früheren, 
ursprünglichen Zustand, an einen vorher verlasse- 
nen Ort aus/: werde bald ~ gesund!; er ist bald ~ 
da; lege das Buch — an die alte Stelle, — in das 
Regall; etw. ~ aufgeben; allmählich wurde die 
Klasse ~ ruhig; er ist ~ freigelassen worden; kann 
man das ~ in Ordnung bringen? 5. [setzt verschie- 
dene unterschiedliche alternierende Handlungen, 
Tatbestände miteinander in Beziehung/: sie sprach 
einmal laut und dann — leise: er freute sich darüber 
und zugleich auch — nicht; da hast du freilich auch 
~ Recht % wiederum; vgl. wieder/Wieder- 

wieder- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont, trennbar (im Präsens u. Präteritum), auch 
unbetont u. trennbar/ 1. /drückt aus, dass das im 
zweiten Bestandteil Genannte (nach einer gewissen 
Zeit der Unterbrechung) erneut erfolgt’: 7 z. B. 
wiederkäuen 2. /drückt aus, dass durch das im zwei- 
ten Bestandteil Genannte (das erneut erfolgt) eine 
Größe in ihren ursprünglichen, früheren Zustand 
gebracht wird/: 7 wiederherstellen (1.1) % vgl. wie- 
der/Wieder- 

wieder/Wieder|-bekommen ['..], bekam wieder, hat 
wiederbekommen /jmd./ erw. ~ "etw., das man weg- 
gegeben hatte, wieder erhalten’: ich habe das Buch, 
das ich B geliehen hatte, endlich ~ & 7 bekommen 

wieder beleben, belebte wieder, hat wieder belebt 
[jmd., bes. Arzt/ jmdn. ~ "einen Bewusstlosen, eine 
leblose Person durch gezielte Maßnahmen so be- 
handeln, dass sie wieder das Bewusstsein erlang 
einen Verunglückten, Ertrunkenen, eine leblose Per- 
son ~ 

wieder erkennen, erkannte wieder, hat wieder erkannt 
Ijmd./ jmdn., etw. ~ "eine Person, Sache, die man 
lange nicht gesehen hat, bei erneutem Zusammen- 
treffen erkennen’; # FELD 1.5.2: er hat seinen 
Freund, sein Elternhaus (nach langer Abwesenheit) 
‚sofort, nicht wieder erkannt 

wiederlerstatten ['..], erstattete wieder, hat wiederer- 
stattet (oft im Pass.) /jmd., Institution/ jmdm. etw. 
~ ‘jmdm. etw., bes. einen Geldbetrag, den man er- 
halten hat, zurückgeben’: die Auslagen, (Un)kosten 

ihm wurden alle Kosten wiedererstattet & 7 
statt 

wieder finden, fand wieder, hat wieder gefunden 1.1. 
/imd./ etw. ~ "etw., das man verloren od. verlegt 
hat, finden’: er hat seine Schlüssel, seinen Ausweis 
wieder gefunden 1.2. etw. findet sich wieder "etw., 
das man verloren od. verlegt hat, taucht nach lan- 
ger Zeit wieder auf’: das Buch wird sich schon ~, 
hat sich bald, inzwischen wieder gefunden 2. Ijmd.l 
sich irgendwo ~ 'nach einem bestimmten Gesche- 
hen wahrnehmen, dass man sich irgendwo befin- 
det’: nach dem Unfall fand er sich im Straßengra- 
ben, Krankenhaus wieder 3. Ijmd./ erw. ~ "etw. wie- 
dergewinnen (1.2)' /beschränkt verbindbar/: seine 
Sprache, Fassung, Würde — 

Wieder/wieder ['...]|-gabe, die (vorw. Sg.) 1. /zu wie- 
dergeben % "das Wiedergeben': die ~ der Land- 
schaft (durch den Maler), des Gesprächs (durch den 


wieder gutmachen — Wieder/wieder- 


Zeugen); die — des Liedes (durch den Sänger) 2. 
SYN ‘Reproduktion’: eine gute ~ von Rembrandts 
„Nachtwache' % 7 geben; -geben (er gibt wieder), 
gab wieder, hat wiedergegeben 1. /jmd./ jmdm. etw. 
~ SYN ‘jmdm, etw. zurückgeben (1.1)': jmdm. ein 
geliehenes Buch, das geliehene Geld, Fahrrad ~; das 
habe ich dir geschenkt, du brauchst es (mir) nicht 
wiederzugeben; ich werde dir das Geld ~ 2.1. ljmd./ 
etw., jmdn. irgendwie ~ *etw., jmdn. als Kunstwerk 
irgendwie, bes. originalgetreu, ähnlich gestalten, 
darstellen’; <vorw. im Perf.) der Bildhauer hat den 
Kopf des alten Mannes erstaunlich lebensecht wie- 
dergegeben; der Maler hat mit seinem Aquarell die 
Abendstimmung eindrucksvoll wiedergegeben 2.2. 
ljmd./ etw. in etw. <Dat.y ~ "einen Text in eine an- 
dere Sprache übersetzen: einen französischen Text, 
englischen Roman in deutscher Sprache ~ 2.3. 
jmd. etw. irgendwie ~ "etw. Gehörtes, Gelesenes, 
Erlebtes, Empfundenes irgendwie durch Worte 
ausdrücken”: einen Text, ein Gespräch (sinngemäß, 
wörtlich, mit eigenen Worten, wortgetreu) ~; die 
Ausdrücke, die er gebrauchte, kann man nicht ~; 
einen Vorgang, Anblick treffend, richtig, entstellt ~; 
seine Gedanken, Gefühle, Empfindungn (nicht) ~ 
können 2.4. ljmd./ etw. ~: ein Gedicht ~ ('rezitie- 
ren`); ein Lied, Klavierstück ~ ('singen, spielen’) 
letw., bes. Text, technisches Gerät/ etw. irgend- 
wie ~ "etw. irgendwie erlebbar, hörbar, sichtbar 
werden lassen’: das Foto, der Film gibt die Farben, 
Bewegungen, das Ausmaß der Verwüstungen ein- 
drucksvoll wieder; der Roman, die Reportage gibt 
die Stimmung realistisch wieder; die Lautsprecher 
geben die Musik gut, verzerrt wieder; die Zeitung 
hat die Rede wortgetreu, in vollem Wortlaut, ver- 
kürzt, entstellt wiedergegeben (‘abgedruckt’) # 7 
geben; -gewinnen, gewann wieder, hat wiederge- 
wonnen /jmd./ 1.1. erw. ~ "etw. gewinnen, das man 
zuvor im Spiel verloren hatte’; heute habe ich alles 
Geld, das ich verloren hatte, wiedergewonnen 1.2. 
etw. seine Freiheit ~; etw. ~ ‘es schaffen, eine 
bestimmte Fähigkeit wieder zu besitzen’: seine Fas- 
sung, Sicherheit, gute Laune, sein (inneres) Gleich- 
gewicht ~ & 7 gewinnen 
wieder gutmachen, machte wieder gut, hat wieder 
gutgemacht /jmd., Land/ etw. ~ ‘(selbst verschul- 
detes) Unrecht, (selbst verursachten) Schaden 
durch etw. ausgleichen’; SYN ausgleichen (3.2): 
seinen Fehler, den Schaden, jmds. Verlust ~ 
Wieder/wieder ['..]-gutmachung ['gu:tma; A 
~en 1. (o.Pl.) ‘das Wiedergutmachen’: die ~ von 
Kriegsschäden 2. ‘bestimmte Leistung, durch die 
etw., ein (selbst verursachter) Schaden, ein (selbst 
verursachtes) Unrecht wieder gutgemacht wird, 
werden soll’; eine ~, ~en zahlen % 7 gut, 7 ma- 
chen; -haben (er hat wieder), hatte wieder, hat wie- 
dergehabt umg. /jmd./ erw. ~ "wieder im Besitz von 
etw. sein, das man verloren od. verliehen hatte’; er 
hat sein Fahrrad immer noch nicht wieder; ich 
möchte, will das Buch ~ % / haben; -herstellen 
['h..], stellte wieder her, hat wiederhergestellt /jmd., 


1219 


Institution/ erw. ~ 1.1. "etw. Zerstörtes, Beschädig- 
tes wieder in den ursprünglichen Zustand bringen’: 
eine zerstörte Brücke, Anlage ~ 1.2. "etw. wieder in 
den normalen Zustand bringen’: das Ansehen einer 
Person, Ruhe und Ordnung, die guten Beziehungen 
ischen zwei Staaten jmd., jmds. Gesundheit ist 
ederhergestellt (jmd. ist wieder gesund’) # 7 
herstellen; -herstellung [..'h..], die /zu wiederherstel- 
len 1.1 u.1.2/ "das Wiederherstellen’; /zu 1.1/: die ~ 
einer Bahnverbindung, telefonischen Verbindung; die 
~ der zerstörten Gebäude; Izu 1.2: für die ~ von 
Ruhe und Ordnung sorgen % 7 herstellen; -holen I. 
['..h..] <trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institution/ erw., 
jmdn. ~ 'etw., jmdn, wieder dahin holen, wo er, es 
vorher, früher gewesen ist’: sie hat (sich <Dat.)) 
die verliehenen Bücher wiedergeholt; der Fußballver- 
ein hat den guten Spieler (aus dem Ausland) wieder- 
‚geholt — 1. ['h..], wiederholte, hat wiederholt; 7 
auch wiederholt 1.1. Ijmd./ erw. ~ "etw. Gesproche- 
nes, Gehörtes, eine Melodie noch einmal sagen od. 
singen’: auf Bitten der Zuhörer wiederholte er den 
Satz, die Melodie; auf Befehl eine Anweisung ~; 
eine Gespräch in allen Einzelheiten, Wort für Wort, 
wörtlich —; ich kann nur —, dass ich nichts davon 
weiß 1.2. /jmd./ sich — "erneut od. öfter dasselbe 
sagen’: mein Lieber, du wiederholst dich!; er wieder- 
holt sich ständig 2. Ijmd./ erw. ~ "etw. noch einmal 
tun’; eine Untersuchung, Belehrung ~; eine Veran- 
staltung, Sendung, ein Konzert — ('noch einmal 
durchführen‘); eine Arie ~ ('noch einmal vortra- 
gen’) 3. imd./ etw. ~ "etw. zu Lernendes noch ein- 
mal durchgehen, um es sich gut einzuprägen': die 
Vokabeln, den Lehrstoff, die Regeln ~ 4. etw. wie- 
derholt sich "etw. findet noch einmal statt, geschieht 
mehrere Male hintereinander’: der Vorgang hat sich 
schon mehrfach wiederholt; das kann sich täglich, 
‚Jederzeit ~; das darf sich nie ~! % / holen; -holt 
['ho:lt] CAdj.; o. Steig.; nicht präd.; 7 auch wieder- 
holen (I) "mehr als zweimal erfolgend od. er- 
folgt: ~e (SYN 'mehrmalige’) Untersuchungen, 
Belehrungen, Aufforderungen, Beschwerden; etw. 
zum ~en Male tun, sagen; er ist ~ (SYN 'mehr- 
mals’) aufgefordert worden % 7 holen; -käuen (trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /Wiederkäuer/ das Schaf, Rind 
käut wieder ("befördert die teilweise verdaute Nah- 
rung aus dem Magen wieder ins Maul und kaut sie 
noch einmal’); die Nahrung, das Gras — 2. umg. 
emot. /jmd., bes. Lehrer/ erw. ~ "einen Lehrstoff so 
oft wiederholen, sodass es die Zuhörer ermüdet 
und langweilt’: der käut das wieder, was ohnehin im 
Lehrbuch nachzulesen ist % 7 kauen; -käuer [kaje], 
der; ~s, ~ "Säugetier, das bereits teilweise verdaute 
Nahrung aus dem Magen wieder ins Maul beför- 
dert und sie noch einmal kaut’; # FELD II.3.1: 
Schafe, Rinder sind ~ % ~ kauen; -kommen, kam 
wieder, ist wiedergekommen 1. /jmd./ "zu dem Ort, 
von dem man weggegangen ist, zurückkommen’: 
wann wirst du (von deiner Reise) ~?, der Ausreißer 
ist nach wenigen Stunden wiedergekommen; beim 
Abschied sagten die Gäste, dass sie ~ werden; kom- 
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men Sie bitte morgen wieder ("kommen Sie bitte 
morgen noch einmal’)! /wird zu jmdm. gesagt, der 
umsonst, ohne etw. zu erreichen, gekommen ist 
und den man auf einen anderen Tag vertrösten will/ 
2. /etw./ "sich noch einmal ereignen': diese Gelegen- 
heit, das kommt nicht wieder; er hatte nicht ge- 
glaubt, dass das noch einmal ~ könnte # 7 kom- 
men 

wieder sehen (er sieht wieder), sah wieder, hat wieder 
gesehen /jmd./ 1.1. jmdn. ~ "mit jmdm. nach einer 
Zeit der Trennung wieder zusammentreffen, jmdm. 
wieder begegnen’: wie hat er sich gefreut, sie wieder 
zu sehen; wir haben uns nach vielen Jahren zufällig 
wieder gesehen 1.2. ei ine Heimat (stadt) 
nach vielen Jahren ~ ("nach vielen Jahren wieder in 
seine Heimat, Heimatstadt kommen’) 

Wieder|sehen, d: <o.Pl.) "das Zusammentreffen 

i it ein fröhliches, über- 

das ~ müssen wir feiern; auf ~ Isagt 
jmd., wenn er sich von jmdm. verabschiedet/; 
(jmdm. ) Auf ~ sagen (sich von jmdm. verabschie- 
den’); auf ~ in Berlin, Hamburg (‘wir sehen uns in 
Berlin, burg wieder’)! & 7 sehen 

wiederum ('vi:dorum; Trennung: wiedelrum od. wie- 
derjum] <Adv.) 1. SYN "wieder (1) /betont/: die 
Sitzung findet wie gestern ~ im Plenarsaal statt; er 
bat sie, es zu wiederholen, aber er verstand — nichts; 
das ist — eine dieser hässlichen Geschichten; am 
nächsten Tag besuchte er uns ~ 2. (einem Personal- 
pron. nachgestellt; in Verbindung mit und) ich ~ 
(ieh meinerseits’); er ~ (“er seinerseits‘); ichler er- 
fuhr es von meinerlseiner Frau und sie ~ von ihrer 
Nachbarin % 7 wieder 

Wiege ['vi:ga], die; ~, ~n 1. ‘kleines Bett für einen 
Säugling, das auf einem unten halbrunden Gestell 
ruht und seitwärts in schaukelnde Bewegung ver- 
setzt werden kann’ (7 BILD): das Kind liegt, 
‚schläft in der ~ 2. <o.Pl.; + Gen.attr.) "Ort, an dem 
etw. Bedeutendes seinen Ursprung hat’: Frankreich 
war die — der bürgerlichen Revolution; die — der 
Menschheit; Rom und Athen sind die — der europäi- 
‚schen Kultur % wiegen 


'wiegen ['vi:en], wog [vo:k], hat gewogen [gə'vo:gņ] 
‚ jmdn., sich ~ "das Gewicht von etw., 


ein Paket, Äpfel, Fleisch —; die Verkäuferin hat die 
Wurst genau gewogen; ein Kind —; sie wiegt sich 


wieder sehen — wievielte 


jeden Morgen, um ihr Gewicht zu kontrollieren 2. 
‚Adv.best.) /etw., jmd./ "ein bestimmtes 
haben’: das Brot wiegt drei Kilo; wie viel 
wiegst du?; irgendwie ~: der Koffer wiegt leicht, 
schwer (ist leicht, schwer’); er wiegt zu viel, zu we- 
nig (“ist zu schwer, zu leicht”); vgl. wägen & Ge- 
wicht, gewichtig — aufwiegen, Bruttogewicht, Ge- 
wen Gleichgewicht, schwerwiegend; vgl. wä- 


aka <reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ jmdn., erw. — 
"jmdn., etw. irgendwie leicht hin und her od. auf 
und nieder bewegen": ein Baby (in der Wiege), das 
Kind in den Armen ~ 1.2. !jmd./ sich in den Hüften, 
im Tanz, Takt der Musik ~ (‘den Körper rhyth- 
misch hin und her bewegen’); erw. irgendwie ~: den 
‚Kopf bedenklich, bedauernd ~ 1.3. letw., Tier/ sich 
irgendwo —: das Boot, die Möwe wiegt sich auf den 
Wellen ("lässt sich von den Wellen hin und her, auf 
und ab bewegen’); die Vögel wiegten sich auf den 
Zweigen, in den Bäumen; die Halme, Zweige wieg- 
ten sich im Wind (bewegten sich durch den Wind 
hin und her‘) 2. /jmd./ 2.1. sich in etw. Dat.) ~ 
À er besten Erwartung leben und an 

lichung, Dauer glauben’: er wiegte sich 
in der (trügerischen) Hoffnung, Vorstellung auf ei- 
nen großen Gewinn, das große Los zu gewinnen; sich 
in Sicherheit ~ 2.2. jmdn. in etw. (Dat.) ~: jmdn. 
in Sicherheit ~ ('jmdn. so beeinflussen, dass er sich 
entgegen der drohenden Gefahr sicher fühlt‘) 3. 
‚imd./ etw. ~ "bestimmte Nahrung mit einem dazu 
halbrund geformten Messer durch schaukelnde 
Bewegung zerkleinern’: Petersilie, Zwiebeln, hart 
gekochte Eier ~; die Zwiebeln werden gewiegt & 
Wiege 

wiehern ['vizen] (reg. Vb.; hat) das Pferd wiehert 
(‘gibt eine rasche Folge meist hoher heller Laute 


von sich‘; 7 FELD VI.1.2) 
wies; 7 weisen 
Wiese ['vi:zə], die; ~, ~n ‘mit Gras bewachsene grö- 


Bere Fläche, die landwirtschaftlich als Weide od. 
zur Gewinnung von Heu genutzt wird’; 7 FELD 
IL1.1: eine grüne ~; eine sumpfige ~; eine ~ mä- 
hen: auf einer ~ liegen, spielen; vgl. Rasen, Weide 
wielso [vi'zo:] (Adv.; steht am Anfang eines direkten 
od. indirekten Fragesatzes) SYN 'warum?’: ~ 
willst du uns Ärger machen?; — hat er uns nichts 
davon gesagt?; verrate uns doch, ~ du das getan hast 
“7 'wie 
wie viel (Adv.) (steht am Anfang eines direkten od. 
indirekten Fragesatzes) /fragt nach der Menge, An- 
zahl von etw., von Personen/ 1.1. "welche Anzahl, 
"; —(e) Einwohner hat Hamburg?; ~ Geld 
i dir?; ~ kostet das, bin ich dir schuldi 
er wusste nicht genau, —(e) Bücher er besit: 
Zeit hast du noch?; ~ ist acht plus zwei? 1.2. lin 
Ausrufen des Erstaunens, Bedauerns, der Freude/ 
"welch großes Maß’: ~ Geld, Zeit muss das gekostet 
haben!; ~ Leid hat sie ertragen müssen!; vgl. 'viel 
wielvielte ['visfilto/vi'fi:lta] (Adj.; o. Steig.; nur attr. 
u. subst.; 7 TAFEL II) /fragt nach der Position in 


wild — 


einer Reihenfolge, worauf mit einer Ordnungszahl 
geantwortet wird/: „Als ~r Läufer, als Wievielter 
bist du ins Ziel gekommen?“ „Als Dritter“; die ~ 
Haltestelle ist dies?; der Wievielte ("welcher Tag des 
Monats’) ist heute?; 7 auch dritte $ 7 'wie, 7 
\viel 

wild [vil] CAdj.) 1. <o. Steig.; 


icht präd.) unter na- 


türlichen Bedingungen lebend, wachsend und nicht 
gezähmt, nicht kultiviert" /auf Tiere, Pflanzen bez./: 
~e Kaninchen, Pferde; 


~e Früchte, Erdbeeren, Ro- 
s y (frei in der Natur lebendes, 
größeres, als gefährlich empfundenes’) Tier; ~ 
wachsendes Unkraut; ein — lebendes Schwein, Ka- 
ninchen; diese Pflanzen wachsen ~ in dieser Gegend 


|.) "offiziell nicht zugelassen” 
(auf ei- 


/beschränkt verbindbar/: ein ~er Streik; 
nem dafür nicht zugelassenen Plai 
Parken, Zelten wird bestraft 3.1. (Steig. reg.; vorw. 
attr.) ‘von großem Ausmaß, weil ohne Hemmung 
und Kontrolle durch die Vernunft’ /vorw. auf Psy- 
chisches od. Sprachliches bez./: sie veranstalteten 
ein ~es Geschrei; ihn ergriff eine ~e Freude, ein ~es 
Verlangen; zwischen ihnen entbrannte ein ~er Streit; 
eine ~e ("sehr schnelle’) Herzjagd, Flucht; ~ (ohne 
Hemmung 2.1") weinen, schluchzen; sie haben sich 
~ (SYN "leidenschaftlich 1.2°) geküsst 3.2. (Steig. 
reg.; nicht bei Vb.) "sehr laut, lebhaft und ohne 
Disziplin’ /auf Personen bez./: sie war ein ~es Kind; 
die Kinder sind heute wieder sehr ~ 3.3. <o. Steig.; 
nicht präd.) "sehr zornig, heftig erregt’; 7 FELD 
1.6.3: jmdn. — machen; — werden; — um sich bli- 
cken, schlagen; sich ~ gebärden; ~e Drohungen, Be- 
schimpfungen, Flüche ausstoßen; es gab ~e (SYN 
"turbulente') Szenen 3.4. <o. Steig.; nur präd. (mit 
werden)) [Tier, bes. Pferd/ ~ werden "in ängstliche 
Erregung geraten und losrennen') 4. (Steig. reg., 
Komp. ungebr.; vorw. attr.) SYN 'wirr (1.2) 
/vorw. auf Psychisches, Sprachliches bez./: ihn plag- 
ten ~e Gedanken, Träume, Ängste; es wurden ~e 
Gerüchte, Behauptungen in die Welt gesetzt 5. 
«Steig. reg., ungebr.) SYN "zügellos (1)': ein ~es 
Treiben; ein ~es Leben führen % Wild, Wilderer, 
Wildnis, wildern — Wildschwein; vgl. Wild-, wild- 
Jjmd./ = auf etw., jmdn. sein "auf etw., jmdn. verses- 
sen sein, es leidenschaftlich gern haben, machen 
wollen’: er ist ganz ~ auf Schokolade, Sahne, Eis, 
wie ein Wilder/wie die Wilden "hemmungs- 
s`: wie ein Wilder toben, schreien, rennen 


Säugetiere und Vögel, die laut Gesetz gejagt wer- 
den (dürfen)'; # FELD 11.3.1: das ~ füttern, hegen, 


jagen; in dieser Gegend gibt es viel ~; ein Stück ~ 
(einzelnes Tier des Wildes’) beobachten, erlegen 2. 
<o.Art.) "Fleischgericht aus einem Stück Wild (1)'; 
7 FELD 1.8.1: ~ essen; heute gibt es bei uns ~ & 
7 wild 

Wild ['..]|-bahn, die ‘die freie Natur als natürliche 
Umgebung wild lebender Tiere’ /beschränkt ver- 
bindbar/: Tiere in der freien, inlauf freier ~ beob- 
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achten % 7 Bahn; -bret [bret], das; ~s, <o.Pl.) 
"Wild (2)': ~ braten, essen 

Wilderer ['vildore], der; ~s, ~ "jmd., der wildert, ge- 
wildert hat’: einen ~ auf frischer Tat ertappen, stel- 
len; einen ~ bestrafen & 7 wild 

wildern ['vilden] reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "ohne Ge- 
nehmigung, Befugnis Wild fangen, erlegen, sich an- 
eignen’: jmd. hat in dem Revier gewildert; hier 
wurde früher viel gewildert 2. der Hund, die Katze 
wildert ('streunt umher und fällt Wild an’) # ~ 
wild 

wild|fremd ['vilt..] <Adj.; o. Steig; nicht bei Vb.) 
emot. "völlig fremd (2) und unbekannt’ /auf Perso- 
nen, Sachen bez./: es war eine ~e Gegend; er sah 
nur ~e Menschen, Gesichter um si Jand mich 
in einer (mir) ~en Stadt wieder; das alles war (mir) 
~$ 7 fremd 

wild lebend (nur attr.) "in der freien Natur lebend; 
nicht vom Menschen gezähmt' /auf Tiere bez./: 
Tiere, Pferde, Ziegen 

Wildlleder, das (o.Pl.) "weiches, sich samtig anfüh- 
lendes Leder aus Häuten bes. von Schafen, Ziegen, 
Rehen': ein Paar Schuhe, eine Jacke aus ~ % 7 
Leder 

Wildnis ['vılt..), die; ~, ~se (vorw. Sg.) "von mensch- 
licher Einwirkung unberührte, im natürlichen Zu- 
stand belassenes, befindliches Gebiet’: eine unbe- 
rührte, unwegsame ~; die undurchdringliche ~ des 
Urwalds & 7 wild 

WildIschwein ['vilt..], das "wild lebendes Schwein mit 
schmalem längerem Kopf, starken Eckzähnen und 
dichtem dunklem Fell’; 7 FELD 11.3.1 (7 TABL 
Säugetiere): Jagd auf ~e machen; ein ~ schießen; 
vgl. Bache, Keiler & 7 wild, 7 Schwein 

will: 7 >>wollen 

Wille ['vıla], der; ~ns, <o.Pl.) "geistig-seelische Fä- 
higkeit eines Menschen, sich bewusst für od. gegen 
etw. zu entscheiden und sein Ziel durchzusetzen’: 
er hat einen starken, schwachen, unbeugsamen —n; 
der ~, Gutes zu tun; sein ~ zum Lebenlzu leber 
hat in dieser Sache seinen ~n ("seinen ausgeprägten 
Willen”) bewiesen; das habe ich nicht aus bösem ~n 
(nicht aus niedrigen Beweggründen') getan; er hat 
den (festen) ~n, zu bessern; er hat seinen eig 

will und will nur tun, was 

ihm gefällt‘); er "har keinen eigenen ~n ("er weiß 

t, was er will, ordnet sich allzu bereitwillig un- 

‚seinen guten ~n ("seine Bereitschaft, etw. Be- 

stimmtes zu tun’ isen; etw. aus freiem ~n 

(ohne Zwang, freiwillig‘) tun; seinen ~n durchset- 

zen, bekommen (erreichen, was man will’); jmdm. 

seinen ~n aufzwingen (jmdn. zwingen zu tun, was 
man will’); auf seinem ~n beharren, bestehen; erw. 
gegen seinen ~n tun ('etw. tun bzw. tun müssen, 
was man eigentlich nicht will‘); erw. gegen jmds. ~n 
tun; jmdm. seinen ~n lassen ('jmdn. tun lassen, was 
er will’); soll er (doch) seinen ~n haben (mag er 
bekommen, tun, was er will’)!; es nicht an gutemlam 
guten ~n fehlen lassen (‘Bereitschaft zeigen, jmdm. 
entgegenzukommen 2'); mit einigem guten ~n wäre 


er 
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Hilfe möglich gewesen; der — des Volkes (zum Frie- 
den) * bewilligen, gewillt, willens, willentlich, will- 
fährig, willig — dessentwillen, derentwillen, eigenwil- 
lig, einwilligen, freiwillig, gutwillig, Mutwille, mut- 
willig, unfreiwillig, widerwillig, willenlos, Willens- 
freiheit, -kraft, willensschwach, -stark, willkommen, 
Willkommen; vgl. wollen, Willkür 

* beim besten ~n nicht "absolut nicht’ /drückt die 
Haltung eines Sprechers aus, der eigentlich zu einer 
Leistung bereit ist, aber aus bestimmten zwingen- 
den Gründen dazu nicht in der Lage ist/: das kann 
ich beim besten —n nicht tun; ich kann dir beim bes- 
ten ~n nicht helfen; der letzte ~ ‘das Testament’: 
der letzte ~ unseres Verstorbenen; jmds. letzten ~n 
respektieren; jmdm. zu ~n sein (1. /jmd./ "in meist 
unterwürfiger Weise tun, was jmd. von einem ver- 
langt’ 2. /Frau/ "sich einem Mann hingeben’: sie 
war ihm zu ~n; ljmd./ jmdm. den/seinen ~n tun ‘tun, 
was jmd. will’; wider ~n "entgegen der eigenen Ab- 
sicht`: das haben wir nur unter Zwang und wider ~n 
getan 

willen ['vilən]; um ... ~: 7 um 

willen|los ['..] (Adj.; o. Steig.) "keinen eigenen Willen, 
nur einen schwachen Willen habend und sich leicht 

er war ein ~er 
~ (SYN 'wi- 
derstandslos`) abführen & 7 Wille, 7 los 

willens ['viləns] <Adv.; nur präd. (mit sein)) /jmd./ ~ 
sein ‘bereit zu etw. sein’: <+ Nebens. mit Inf. + 
zu) ich war ~, ihm beizustehen, auf seinen Vorschlag 
einzugehen % 7 Wille 

Willens/willens ['..]|-freiheit, die <o.Pl.) "Freiheit, 
nach eigenem Willen, eigenen Vorstellungen zu le 
ben, zu handeln’: ~ fordern & 7 Wille, Z fr 
-kraft, die "Kraft, Fähigkeit, seinen Willen zu be- 
haupten und etw. durchzusetzen‘: er besitzt eine 
‚große, nur geringe ~; alle ~ aufbieten, um etw. 

‚setzen % 7 Wille, 7 Kraft; -schwach <Adj.; 
o. Steig.) "von geringer Willenskraft’ /auf Personen 
bez./: er war ein ~er Mensch; ~ sein; ~ reagieren 
% 7 Wille, 7 schwach; -stark (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.) "von starker Willenskraft’ /auf Personen 
bez./: ~ sein; ein ~er Mensch & 7 Wille, 7 stark 

willentlich ['vilont..] Adv.) geh. "absichtlich" /meist 
in negativem Zusammenhang/: ~ etw. tun; ~ gegen 
eine Vorschrift, ein Gesetz verstoßen & 7 Wille 

willfährig ['vilfe:rig/'..fer..] <Adj.; Steig. reg.) emot. 
neg. "ohne Bedenken und in würdeloser Weise be- 
reit, etw. Negatives, Unmoralisches zu tun, das ein 
anderer von einem verlangt": jmd. ist ein ~es Werk- 
zeug in den Händen von Verbrechern; ein ~er Hand- 
langer bei dubiosen Geschäften; — tun, was andere 
von einem verlangen; jmdm. ~ sein (tun, was jmd. 
will’) # 7 Wille 

willig ['viliç] <Adj.; Steig. reg.) SYN "bereit, das zu 
tun, was jmd. will’ /auf Personen bez./; 7 FELD 

ein ~er Schüler, Angestellter; jmd. ist sehr ~; 

sich ~ fügen; ~ (bereitwillig) Auskunft geben 4 

> Wille 


willen — Wimper 


willkommen [vıl'koman] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) "von jmdm. als angenehm, weil er- 
wünscht, betrachtet": das war eine ~e Gelegenheit, 
Abwechslung, Nachricht; ein ~er Gast; etw. ist 
jmdm. ~; jmd. ist jmdm. ~ (‘wird von jmdm. mit 
Freude als Besuch empfangen’); herzlich ~! /Gruß 
beim Empfang eines (erwarteten) Gastes/ # 7 
Wille, 7 kommen 

* /jmd./ jmdn. ~ heißen ‘jmdn. feierlich, mit Freude 
empfangen’: wir heißen dich ~, lieber Freund! 

Willkommen, das; ~s, (o.Pl.) "Begrüßung beim 
Empfang von jmdm.': jmdm. ein herzliches ~ berei- 
ten; das, sein ~ war recht frostig % 7 Wille, 7 kom- 


men 

Willkür ['vilky:e], die; ~, <o.Pl.) "das Handeln einer 
Person, Institution ohne Rücksicht auf geltende 
Maßstäbe od. geltendes Recht, das nur von eigenen 
Interessen, von subjektivem Ermessen bestimmt 
ist; # FELD 1.2.1, 18.1: das ist ein Akt der ~; die 
~ eines Diktators, Machthabers; die ~ einer Be- 
hörde; jmds. ~, der ~ eines Staates ausgesetzt, aus- 
geliefert, preisgegeben sein % unwillkürlich, willkür- 
lich; vgl. Wille 

willkürlich ['..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. (nicht 
präd.) "durch Willkür bestimmt, Willkür ausdrü- 
ckend’; 7 FELD 1.2.3, 18.3: diese Maßnahme, An- 
ordnung wurde von allen Betroffenen als ~, als ~er 
Akt aufgefasst; jmd. legt erw. ~ fest 2. (vorw. attr.) 
fachspr. "vom Willen, Bewusstsein gesteuert’; ANT 
unwillkürlich /auf physische Vorgänge des Körpers 
bez./: ~e Bewegungen der Muskeln % Willkür 

wimmeln ['vimIn] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. <hat/ist) 
Isehr viele Menschen od. kleine Tiere/ "sich in gro- 
Ber Anzahl (an einem bestimmten Ort) ungeordnet 
und lebhaft hin und her bewegen’: die Fische wim- 
melten im Netz, haben, sind im Netz gewimmelt; <oft 
adj. im Part. I) ein ~der Ameisenhaufen 1.2. Chat) 
letw., vorw. esl etw. wimmelt von erw. <Dat.y: die 
Straße wimmelte von Menschen, Schaulustigen, Spa- 
ziergängern ("die Straße war voll von hin und her 
und durcheinander laufenden Menschen’); es wim- 
melte dort von Menschen, Ameisen, Käfern; der 
Waldboden wimmelte von Käfern; auf dem See wim- 
melte es von Booten 1.3. etw. wimmelt von etw. 
<Dat.): der Aufsatz wimmelte von Fehlern (enthielt 
sehr viele Fehler’) 

wimmern ['vimen] (reg. Vb.; hat) /jmd./ "in leisen, 
zitternden und weinerlichen Tönen seinen Schmerz, 
Kummer äußern’: das Kind, sie wimmerte leise; vor 
etw. (Dat.) ~: er wimmerte vor Schmerz, Angst 

Wimpel ['vimpl], der; ~s, ~ “kleine, schmale, drei- 
eckige Fahne, die meist an einer Stange befestigt 
ist’ (7 BILD, Fahne): die ~ flattern im Wind 

Wimper ['vimpe], die; ~, ~n <vorw. Pl.) “kurzes, 
meist gebogenes kleines Haar, das mit vielen ande- 
ren am Rand des Augenlids sitzt’; 7 FELD 1.1.1: 
lange, seidige, dunkle ~n haben; sie pustete eine ~ 
vom Finger und wünschte sich etw. 

* ohne mit der ~ zu zucken "ohne innere Beteiligung 
zu zeigen’ /auf negative Handlungen bez./: er tat 
das, ohne mit der — zu zucken 


Wind — 


Wind [vint], der; ~es/auch ~s, ~e 1. "mehr od. weni- 
ger starke, spürbare Bewegung der Luft’: es weht 
ein frischer, kalter, eisiger, stürmischer, sanfter, war- 
mer —; der — weht, bläst scharf; ungünstige, widrige 
~e machten den Seglern zu schaffen; (ein leichter) 
~ kam auf, erhob sich; bei schwachen bis mäßigen 
~en aus südlicher Richtung ... [Angabe im Wetter- 
bericht/; der ~ kommt von Osten, dreht nach Nord- 
west, nimmt zu, flaut ab, ist umgesprungen, hat sich 
gelegt; der — heult, pfeift (um das Haus); gegen den 
~ laufen, fahren, ankämpfen, segeln; fin den kom- 
munikativen Wendungen/ daher weht der ~ (das 
ist also der wahre Grund’)! /wird gesagt, um zu 
verstehen zu geben, dass man etw. Unangenchmes, 
nur Angedeutetes durchaus verstanden hat, dass 
man jmds. Pläne durchschaut hat); (nur im Imp.) 
mach nicht so viellsolchen ~ (1. "gibt nicht so an’ 
2. "übertreibe das nicht")! 2. (vorw. im Pl.) verhüll. 
SYN "(abgehende) Blähung': versetzte ~e; einen ~ 
fahren lassen % windig — Ostwind, Südwind, Wir- 
belwind; vgl. Wind-, Wind/wind- 

* in alle (vier) ~e "in alle Richtungen’: die Freunde 
waren in alle (vier) ~e verstreut, verschwunden, aus- 
einander gegangen; hierldort weht ein anderer ~ 
hier, dort geht es strenger zu, herrscht ein strenge- 
rer Ton, geht es härter zu”); /jmd./ von etw. (Dat.) 
~ bekommen ("von etw., das nicht bekannt werden 
sollte, erfahren‘); hier/dort weht ein frischer ~ 
hier, dort ist ein frischer Geist zu spüren’); /jmd./ 
in den ~ reden ("keine Beachtung für seine Äuße- 
rung, bes. für seine Warnungen, bei anderen fin- 
den’; /jmd./ etw. in den = schlagen ("eine Äußerung, 
Warnung, einen guten Rat nicht beachten’); /jmd./ 
jmdm., den = aus den Segeln nehmen (‘jmds. Absich- 
ten vereiteln, indem man ihm den Grund und die 
Argumente für sein Vorgehen nimmt’); bei ~ und 
Wetter 'bei jedem, bei gutem und auch bei schlech- 
tem Wetter’; sie mussten bei ~ und Wetter im Stein- 
bruch arbeiten; Ijmd./ wissen/merken, woher der ~ 
weht (erkennen, wie sich etw. Unerfreuliches wirk- 
lich verhält, was jmd. wirklich vorhat und sich ent- 
sprechend verhalten’); <) umg. der = pfeift jetzt aus 
einem anderen Loch (‘jetzt wird härter durchgegrif- 
fen, wird strenger vorgegangen’); /jmd./ sich (Dat.) 
den ~ um die Nase/Ohren wehen lassen (‘sich im 
Leben, in der Welt umsehen und Erfahrungen sam- 
meln’) 

Winde ['vinda], die; ~, ~n 1. "Maschine bes. zum 
Heben, Senken von Lasten durch Zug (1) mittels 
eines über eine Trommel, Welle laufenden Seils od. 
einer Kette’; # FELD 1.7.3.1: einen Baum(stamm) 
mit einer ~ aufrichten; einen Eimer Wasser mit der 
~ aus dem Brunnen ziehen 2. "Kletterpflanze mit 
weiß, lila od. rosa blühenden trichterförmigen Blü- 
ten’; # FELD Il.4.l: die ~ rankt sich am Zaun 
empor % 7 winden 

Windel ['vind]], die; ~, ~n ‘Gegenstand aus saugfä- 
higem weichem stoffartigem Material, der um den 
Unterkörper eines Säuglings gelegt wird, um des- 
sen Ausscheidungen aufzunehmen”: saugfähige ~n; 
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~n aus Stoff. Zellstoff; dem Baby eine saubere, fri- 
sche ~ umlegen; die ~n wechseln % 7 winden 

* Jetw., bes. Projekt/ noch in den ~n stecken ‘noch im 
frühesten Stadium sein’: das Projekt steckte damals 
ja noch in den ~n 

winden ['vindn], wand [want], hat gewunden 
[go'vondp] 1. /jmd./ erw. irgendwohin ~ "eine Last 
mit Hilfe einer Winde (1) bes. in die Höhe bewegen, 
befördern’: Lasten in die Höhe, nach oben, aufs 
Dach ~ 2. Ijmd.J 2.1. erw. zu erw. (Dat.) ~ 'meh- 
rere längliche dünne Gegenstände, bes. Blumen, 
Zweige, dadurch zu einem festen Gebilde zusam- 
menfügen, dass man sie umeinander schlingt': Blu- 
men zu einem Kranz, Zweige zu einer Girlande ~ 
2.2. erw. ~ "durch Winden (2.1) ein festes einheitli- 
ches Gebilde herstellen’: einen Kranz, eine Girlande 
~; etw. aus etw. (Dat.) ~: er hat aus dem dünnen 
Draht ein feines Netz gewunden 3. jmd. jmdm., sich 
<Dat.) erw. um etw. ~ "jmdn., sich etw. schmales 
Langes mehrmals um etw., einen Körperteil wi- 
ckeln': jmdm., sich ein Band um die Stirn, ein Tuch 
um den Kopf ~ 4. Ijmd./ jmdm. erw. aus der Hand, 
den Händen — (jmdm. etw., das dieser in der 
Hand, den Händen hält, durch Reißen, Ziehen ge- 
waltsam wegnehmen’) 5. /jmd./ sich vor Schmerzen, 
sich in Krämpfen ~ (‘den Körper unter Schmerzen, 
Krämpfen unwillkürlich und heftig krümmen’); 
sich vor Lachen ~ (‘den Körper infolge heftigen 
Lachens hin und her bewegen, auf und nieder beu- 
gen’) 6.1. /jmd., Schlange/ sich durch etw. ~ "sich 
durch etw. schlängeln’: er wand sich durch das Ge- 
dränge, durch die Menschenmenge, durch das Di- 
ckicht, durch das Loch im Zaun; Schlangen ~ 
durch das Gras 6.2. Mießendes Gewässer/ sich ir- 
gendwohin ~: der Bach winder sich (fließt in vielen 
Windungen’) durch die Wiese; der Pfad windet sich 
zum Gipfel 6.3. IKletterpflanze/ sich um etw. ~: eine 
Pflanze, bes. eine Kletterpflanze, windet sich um etw. 
(wächst mit ihren Ranken in Windungen an, um 
etw. herum nach oben”) 7. emot. neg. /jmd./ sich ~ 
“ausweichend reden, antworten’ /beschränkt ver- 
bindbar/: als wir ihn zur Rede stellten, wand er sich 
und erfand immer neue Ausreden ® Gewinde, Winde, 
Windel, Windung 

Windesleile ['vindas..] emot. 

* in/mit ~: 1. ‘sehr schnell, schneller als üblich’: sie 
hatte ihre Hausarbeit inlmit ~ getan, um noch Zeit 
für einen Ausflug zu haben 2. "überraschend 
schnell’: die Nachricht, das Gerücht hatte sich inlmit 
~ herumgesprochen 

Wind ['vint..]-fang, der “Vorraum, der die inneren 
Räume eines Hauses gegen den Luftzug von drau- 
Ben beim Öffnen der Tür schützt’: durch einen ~ 
gelangt der Besucher in die Halle % fangen; -hose, 
die "Wirbel (1), der sich fortbewegt und dabei Sand, 
Staub, Wasser vom Boden in die Höhe reißt’: die 
~ hat Schaden angerichtet & 7 Hose; -hund, der 1. 
“Hund mit langem schmalem Körper und schma- 
lem Kopf, der sehr schnell rennen kanı ıs Wett- 
rennen der ~e 2. umg. emot. "leichtsinniger, ober- 
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flächlicher, wenig zuverlässiger Mann’: er war frü- 
her ein ausgesprochener ~; solch einen ~ würde ich 
nicht heiraten % 7 Hund 

indig ['vindic] (Adj.; nicht bei Vb.) 1. (Steig. reg.) 
"mit viel Wind (1)' /beschränkt verbindbar/: ~es 
Wetter; an der See ist es oft sehr ~; es ist sehr, 
schwach ~ (es weht viel, wenig Wind’) 2. <o. 
Steig.) 2.1. /auf Personen bez./: ein ~er (leichtsin- 
niger, unzuverlässiger’) Mensch, Bursche 2.2. ein 
~es ("unsicheres, zweifelhaftes’) Projekt 2.3. eine 
~e (nicht glaubhafte”) Ausrede # 7 Wind 


Wind/wind ['vint..]|-mühle, die "Mühle, die durch den 
Wind angetrieben wird’ (7 BILD) # * mahlen; 

"Ri aus der der Wind (1) 

"Darstellung der Him- 
melsrichtungen auf einer Scheibe (des Kompas- 
ses)": die Richtungen der ~ % 7 Rose; -schief (Adj.: 
o. Steig.) emot. "nicht (mehr) gerade, senkrecht auf 
der Erde stehend’ /vorw. auf alte Gebäude bez./: 
ein ~es Gebäude, Haus # 7 schief; -still <Adj.; o. 
Steig.; nur präd. (mit sein)) erw. (nur es) ist ~ (es 
weht überhaupt kein Wind’); es war völlig ~ & 7 
still 

Windung ['vind..], die; ~, ~en (vorw. Pl.) "Bogen (1) 
beim Verlauf von etw., bes. bei einem fließenden 
Gewässer’: der Fluss, Weg verläuft in vielen, macht 
viele ~en & 7 winden 

Wink [vigk], der; ~s/auch ~es, ~e 1. ‘durch eine Be- 
wegung der erhobenen Hand od. des Kopfes, der 
Augen gegebenes Zeichen, mit dem jmd. jmdm. 
etw. zu verstehen gibt: ihm genügte ein kurzer, 
heimlicher ~, um sich jmdm. mit 
den Augen, dem Kopf einen ~ geben; etw. auf jmds. 
~ hin tun 2. SYN "Hinweis (1); # FELD 1.13.1: 
jmdm. einen ~ geben; einen ~ erhalten, befolgen; 
praktische ~e (‘Ratschläge’) für die Hausfrau, den 
Studierenden, für Reisen ins Ausland; METAPH 
erw. als einen ~ (als nützlichen Hinweis od. als 
Warnung’) des Schicksals auffassen % 7 winken 

* umg. ein ~ mit dem Zaun(s)pfahl ("eine sehr deutli- 
che Anspielung, bes. darauf, dass man etw. von 
jmdm. haben möchte") 

Winkel ['vinkl], der; ~s, ~ 1. in Geraden gemessenes 
Verhältnis zweier Geraden zueinander, wenn sie 
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sich in einem Punkt treffen, schneiden’; 7 FELD 
TIL1.!: einen ~ messen; ein 7 spitzer, 7 stumpfer, 
7 rechter ~; einen ~ messen; der ~ beträgt 45 Grad 
2. "Bereich bes. eines Raumes, der dadurch gebildet 
wird, dass zwei (Wand)flächen aufeinander sto- 
Ben’: die Statue steht in einem ~ (SYN "Ecke 1.1") 
des Zimmers; sich in einen — setzen 3. "Gegend in 
einem Ort od. Bereich in einem Haus, der beson- 
ders durch seine abgesonderte Lage charakterisiert 
ist’: (mit best. Adj.) ein versteckter, malerischer, 
idyllischer ~ (der Altstadt); sich in einem ver- 
schwiegenen, verborgenen ~ des Gartens, im hin- 
tersten — der Wohnung, des Hauses aufhalten; jeden 
~ der Stadt kennen 4. etw. liegt im toten ~: 7 tot 
(3) ® Mundwinkel, Schlupfwinkel, Winkelzug 

Winkellzug ['vinkl..], der <vorw. Pl.) emot. neg. ge- 
schicktes, meist mit Täuschung verbundenes Vorge- 
hen, durch das jmd. sein Ziel erreicht, erreichen 
will‘; SYN Manöver (3): taktische, juristische, di- 
‚plomatische Winkelzüge: das war ein ganz raffinier- 
ter ~; mit allerlei Winkelzügen vorgehen; sich mit 
einem ~ aus einer schwierigen Lage retten % 7 
Winkel, 7 ziehen 

winken ['vinkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. jmdm. 
~ "jmdm. durch eine Bewegung mit der Hand, den 
Händen, mit einem Gegenstand ein Zeichen geben, 
das ihn zu etw. auffordern soll, mit dem gegrüßt 
wird’: er winkte dem Kellner (mit der Hand, mit 
einer Zeitung), damit er zu ihm käme; sie winkte 
(mit der Hand, mit einem Fähnchen, mit dem Ta- 
schentuch) zum Abschied, zur Begrüßung; etw. 
<Dat.) ~: einem Taxi ~ (‘es durch einen Wink (1) 
veranlassen heranzukommen') 1.2. jmdn., erw. ir- 
‚gendwohin ~ "jmdn., etw. durch Winken veranlas- 
sen herbeizukommen, irgendwohin zu kommen’: 
der Pi t winkte den Wagen zur, an die Straßen- 
seite; er winkte ihn zu sich, ins Haus 2. jmdm. winkt 
etw. "jmd. hat etw. Positives od. Negatives zu er- 
warten”: dem Finder winkt eine große Belohnung: 
dem Einbrecher winkt eine harte Strafe; dem Sieger 
winkt ein Pokal % Wink 

winseln ['vinzIn] (reg. Vb.; hat) 1. der Hund winselt 
(“gibt leise, lang gezogene hohe klagende Laute von 
sich’; 7 FELD VI.1.2) 2. emot. neg. /jmd./ um etw. 
— "in würdeloser Weise um etw. betteln, Nehen’ 
beschränkt verbindbar/: um Gnade, Erbarmen, um 
sein Leben — 

Winter ['vinte], der; ~s, ~ "die auf den Herbst fol- 
gende kalte Jahreszeit, die in den nördlichen Brei- 
ten durch Schneefall und Frost gekennzeichnet ist’; 
7 FELD VIL8.1: ein harter, strenger, kalter, milder, 
langer, früher ~; mitten im (tiefsten) ~ (dann, 
wenn der Winter auf seinem Höhepunkt, wenn es 
bes. kalt und dunkel ist’); im ~ 1990/91; es ist, wird 
(bald) ~; gut durch, über den ~ kommen ("die Un- 
bilden des Winters ohne Schaden überstehen’); vgl. 
Frühling, Sommer, Herbst % winterlich — Winter- 
schlaf 

winterlich ['vinte..] {Adj.; o. Steig; vorw. attr.) 1.1. 
“dem Winter entsprechend od. vom Winter ge- 
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prägt’ /auf die Erscheinungen des Winters bez./; 7 
FELD V1.5.3, VII.8.2: ~e Temperaturen, Kälte; die 
Temperaturen sind schon ~; wir hatten im November 
schon ausgesprochen ~es Wetter: das Wetter wirkt 
‚schon ~; sie genossen die Pracht der ~n ('schneebe- 
deckten’) Landschaft; es ist ~ kalt 1.2. "passend 
od. angemessen für den Winter’ /auf Kleindung 
bez./: ~e ("warme") Kleidung; ~ angezogen sein 4 
7 Winter 

Winterschlaf ['vinte..], der ‘der über den Winter hin 
andauernde schlafähnliche Zustand bestimmter 
Säugetiere’; 7 FELD VII.8.l: der Bär hält seinen 
~; aus dem ~ erwachen & ~ Winter, 7 schlafen 

Winzer ['vintse], der; ~s, ~ 'jmd., der beruflich 
Weinstöcke anbaut und aus den Weintrauben Wein 
gewinnt’; * FELD 1.10: die ~ erwarten in diesem 
Jahr eine gute Ernte 

winzig ['vintsig] <Adj.; Steig. reg.) emot. "von außer- 
ordentlich geringer Größe, Menge; sehr klein’: eine 
~e Menge, Portion; ein ~es Fenster, Häuschen, 
Hündchen; ein ~er Geldbetrag: zwischen ihren Mei- 
nungen bestanden nur ~e Unterschiede; erw. sieht ~ 
aus, ist — (klein) 

Wipfel ['vıpfl, der; ~s, ~ "oberster Teil eines Bau- 
mes’: die hohen ~ der Kiefern; die ~ rauschen im 


Wind: vgl. Krone 

Wippe ['vipo], die; ~, ~n "Gerät aus einem Brett, das 
in der Mitte beweglich auf einer Unterlage befestigt 
ist und zwei Personen, die sich gegenübersitzen, 
zum Wippen (1.1) dient’ (~ BILD): auf dem Spiel- 
‚platz steht eine ~ % wippen 


wippen ['vipm] <reg. Vb.; hat) 1.1. /jmd./ auf erw. 
<Dat.) ~ "auf einer Wippe sitzend sich ruckartig, 
federnd abwechselnd auf und ab bewegen’: sie 
wippten beide 1.2. (Adv.best.) /etw., bes. etw. frei 
Hängendes/ ‘sich ruckartig, federnd auf und nie- 
der, vor und zurück bewegen’: die Blüten, Zweige 
~ im Wind: ihre Zöpfe wippten bei jedem Schritt; 
die Federn an seinem Hut wippten im Takt seiner 
Schritte; ein ~der Rock 1.3. jimd./ mit etw. <Dat.) 
~ “sitzend eine Sitzgelegenheit ruckartig vor und 
zurück od. auf und ab bewegen’: mit dem Stuhl ~ 
< 7 Wippe 

wir [vize] (Personalpron. 1. Pers. Pl.: subst.; 7 TAFEL 
VII) 1. /zwei od. mehrere Personen, unabhängig 
vom Geschlecht, die von sich sprechen und zu de- 
nen der Sprecher selbst gehört/: ~ gehen heute ins 
Kino; ~ kommen bald zurück; —I- beide, meine 
Schwester und ich, verstehen uns gut; — wollen uns 
wieder versöhnen; ~ lieben uns 2. /wird von einem 


1225 


Redner, Autor statt ich gebraucht, um sich nicht in 
den Vordergrund zu stellen/: wir sind der Meinung, 
dass alles auch ganz anders gewesen sein könnte; — 
wollen uns hie nicht näher äußern 3. /wird in der 
Rede für du, ihr, Sie gebraucht, um ein vertrauli- 
ches Verhältnis zur angeredeten Person, zu den an- 
‚geredeten Personen herzustellen; der Sprecher be- 
zieht sich scheinbar mit ein; oft im Dialog mit Ki 
dern verwendet/: aber Kinder, das dürfen ~ (das 
dürft ihr") doch nicht machen!; ~ wollen hier doch 
nicht solchen Lärm machen!; na, mein Kleines, was 
haben ~ ("was hast du’) denn heute auf dem Her- 
zen?; vgl. unser, uns 
MERKE Zum Reflexivpron. von wir: Das Refle- 
xivpron. von wir lautet uns; auch er (Merke) 
Wirbel ['virbl], der; ~s, ~ 1. "sehr schnell um einen 
Mittelpunkt kreisende Bewegung, bes. in einem 
flüssigen, gasförmigen Medium’; die Papierfetzen 
wurden von einem — erfasst und flogen umher; der 
Sand, Staub, das dürre Laub stob in heftigen ~n 
durch die Straßen; ein ~ von Staub, Asche; im Fluss, 
See gibt es einige gefährliche ~ (SYN "Strudel') 2. 
<o.Pl.y "aufgeregtes hektisches Durcheinandeı 
der Rücktritt des Ministers erregte einen heftigen ~ 
in den Redaktionen; es hat viel ~ um die Sache ges 
ben; etw. verursacht viel —; im —, über dem — 
(über der Vielzahl und schnellen Aufeinander- 
folge”) der Ereignisse hat er vergessen, dass ... 3. 
"Stelle in der Behaarung des Kopfes, von der aus 
die Haare rundum nach allen Seiten hin wachsen’: 
er hat vorne, hinten einen ~; er kann seine ~ nur 
schwer bändigen 4. zeines Glied der Wirbel- 
säule': er hat sich einen ~ verrenkt, gestaucht 5. 
"schnelle Folge von kurzen harten Schlägen auf 
etw., bes. der Trommel": einen ~ auf der Trommel, 
mit den Fingern auf der Tischplatte schlagen % wir- 
beln — Wirbelsäule, -tier, -sturm, -wind 
* /jmd., Institution/ viel ~ um etw. machen ‘wegen 
einer Angelegenheit mehr Aufsehen erzeugen, als 
ihr zukommt": der macht viel ~ um seine Erfindung 
wirbeln ['vırbn] (reg. Vb.; hat/ist) 1.1. /etw., bes. 
Rauch, Schneeflocken, Laub/ irgendwohin ~ "sich 
rasch in Wirbeln (1) irgendwo bewegen’: der 
Schnee hat gewirbelt, ist durch die Luft gewirbelt; 
die Schneeflocken, dürren Blätter der Bäume ~ vor 
dem Fenster, in der Luft 1.2. (ist) /jmd., etw./ ir- 
‚gendwohin ~ "sich rasch um sich selbst drehend ir- 
gendwo(hin) bewegen’: der Schnee wirbelt, die 
Schneeflocken —, Staub wirbelt durch die Luft; aus 
dem Schornstein wirbelt weißer Rauch; die Tänzer 
wirbelten über die Bühne; der Kreisel wirbelte über 
den Platz 1.3. (hat) /etw., bes. Wind/ erw. irgendwo- 
hin ~: der Wind wirbelte die Blätter ("trieb die Blät- 
ter in Wirbeln 1°) in die Ecke des Hofes ® 7 Wirbel 
Wirbell-säule ['vırbl..], die ‘den Körper der Wirbel- 
tiere und des Menschen stützende, vom Kopf bis 
zum Ende des Rumpfes reichende Achse des Ske- 
letts, die aus einer bestimmen Anzahl von Wirbeln 
(4) besteht, die beweglich miteinander verbunden 
sind’; SYN Rückgrat; 7 FELD 1.1.1: eine Verlet- 
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zung der —; die — ist gebrochen; er ist an der — 
operiert worden 7 Wirbel, 7 Säule; -sturm, der 
“bes. in den tropischen Gebieten auftretender star- 
ker Sturm, der sich als ein großer Wirbel (1), um 
einen Mittelpunkt kreisend, fortbewegt': es tobten 
heftige, verheerende Wirbelstürme % 7 Wirbel, 7 
Sturm; -tier, das "Tier mit einer Wirbelsäule (und 
zwei paar Gliedmaßen)‘; 7 FELD 11.3.1: Schlan- 
gen, Vögel gehören zu den ~en % 7 Wirbel, 7 Tier; 
-wind, der ‘heftiger Wind, Windstoß, der (einen) 
Wirbel (1) hervorruft’: ein heftiger ~ brachte das 
Segelboot zum Kentern % 7 Wirbel, 7 Wind 

wirbt: 7 werben 

wird: 7 werden 

wirft: 7 werfen 

wirken ['vırkn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 1.1. als etw. 
~ "in einem bestimmten (beruflichen) Bereich als 
jmd. mit einer bestimmten Qualifikation tätig sein, 
arbeiten’: er hat lange Zeit als Arzt, Schauspieler, 
Bürgermeister in dieser Stadt gewirkt; sein Wirken 
als Schauspieler; sein schriftstellerisches Wirken 1.2. 
für, gegen etw., jmdn. ~ "in einem bestimmten Be- 
reich positiv für, gegen etw., jmdn. tätig sein, arbei- 
ten`: er hat mit Wort und Tat für den Wiederaufbau 
des zerstörten Schlosses gewirkt; für die Armen in 
der Welt, für den Frieden, gegen Hunger und Unter- 
drückung ~ 2. (+ subst. Adj.) geh. /jmd./ erw ~ 
“durch seine Tätigkeit im öffentlichen Leben etw. 
Bedeutendes leisten’ /beschränkt verbindbar/: er 
hat (als Beauftragter der Regierung, in seiner Funk- 
tion als Minister) viel Gutes (für die Menschen) ge- 
wirkt; er hat Großes gewirkt 3.1. letw., bes. Medika- 
ment/ irgendwie ~ "auf Grund seiner Beschaffen- 
heit auf jmds. Körper eine bestimmte Wirkung aus- 
üben’: das Medikament wirkt gut, rasch, nachhaltig 
zuverlässig (gegen Kopfschmerz); Kaffee, Tee wirkt 
belebend; diese Tat wirkt beispielgebend; die Arznei- 
mittel haben gewirkt 3.2. letw./ auf jmdn., etw. ~ 
"auf jmds. Psyche, Bewusstsein eine bestimmte 
Wirkung ausüben’: die Musik, das Theaterstück hat 
(stark) auf ihn gewirkt; diese Szene, dieser Streit, 
diese Epoche hat auf ihn gewirkt; etw., eine schöne 
Landschaft auf sich ~ lassen ('sich der Wirkung 
von etw., der schönen Landschaft hingeben, über- 
lassen‘); seine Mahnung hat gewirkt ("hat ihre Wir- 
kung nicht verfehlt’); die Aussicht auf Belohnung 
hat gewirkt 4.1. ljmd., etw./ irgendwie ~ "auf jmdn. 
einen bestimmten Eindruck machen’: er wirkte 
(auf uns) sehr müde und erschöpft; er wirkte männ- 
lich und kraftvoll, abgespannt, lächerlich; neben ihm 
wirkte sie klein und zierlich; die Ortschaft wirkte 
(wie) ausgestorben; sein Verhalten wirkte ausge- 
sprochen abstoßend (auf uns) 4.2. <+ Adv.best.) 
Jetw., jmd./ "beim Betrachten voll zur Geltung, 
Wirkung kommen’: dieses Aquarell wirkt erst aus 
der Ferne; dieses Stück wirkt nur auf der Bühne; er 
wirkt vor allem durch die Art seines Auftretens 5. 
Iimd./ etw. ~ "ein Gewebe, Kleidungsstück durch 
eine bestimmte maschinelle Technik so herstellen, 
als wäre es gestrickt": Pullover, Strümpfe, Unterwä- 
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sche ~; vgl. weben % bewirken, Gewirk, wirksam, 
Wirkung — auswirken, Auswirkung, mitwirken, 
nachwirken, Nebenwirkung, praxiswirksam, Wech- 
selwirkung, werbewirksam, Wirkstoff; vgl. wirklich 

wirklich ['virk..] I. (Adj.; o. Steig.) 1. "der Wirklich- 
keit (1.1), Realität entsprechend und so, wie in ihr 
vorhanden od. geschehend’; SYN tatsächlich (I): 
das ist nicht ausgedacht, das ist ~ so (geschehen): 
der Roman schildert das ~e Leben, das Leben, wie 
es ~ ist; der ~e (SYN "faktische I’) Nurzen dieser 
Arbeit; diese Darstellung entspricht nicht der ~en 
(‘realen’) Lage der Dinge; der Künstler benutzte 
kein Pseudonym, sondern seinen ~en Namen; er 
wollte wissen, wie es ~ war, was sie ~ denkt, macht 
2. (vorw. attr.; nicht präd.) SYN "echt (1.2)': ein 
~er Freund, Künstler, Könner; er wollte endlich ein- 
mal einen ~en Erfolg erringen — TI. (Satzadv.; oft 
mit Negation) /drückt die Meinung des Sprechers 
zum genannten Sachverhalt aus; der Sprecher be- 
teuert die Wahrheit od. seine Überzeugung davon, 
dass etw. wahr ist/; SYN wahrhaftig (II), tatsäch- 
lich (ID): er versteht ~ etwas von der Sache, versteht 
~ sein Fachgebiet!; das weiß ich ~ nicht mehr, habe 
ich ~ nicht getanl; darauf kommt es nun ~ nicht 
an; das tut mir ~ Leid; da bin ich aber ~ (‘sehr’) 
neugierig, ob das stimmt % unwirklich, verwirkli- 
chen, Verwirklichung, Wirklichkeit; vgl. wirken 

Wirklichkeit ['..], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 1.1. das 
tatsächlich (als Sache, Prozess) Existierende, in sei- 
ner Gesamtheit’; SYN Realität (1): die bunte, 
rauhe, harte, nüchterne ~ erleben, erfahren, (in ei- 
nem Roman) darstellen; die gesellschaftlich, politi- 
sche —; der Unterschied zwischen Träumen und 
Wünschen und der ~; etw. wird ~ (etw. wird zu 
etw. objektiv Vorhandenem'); auf dem Boden der ~ 
stehen ("eine nüchterne, realistische Lebenseinstel- 
lung haben’) 1.2. in ~ SYN ‘tatsächlich (IT 
ist alles viel schwerer, leichter, einfacher, komp 
ter % 7 wirklich 

wirksam ['virk..] (Adj.) 1. <o. Steig.; nicht bei Vb.) 
“eine bestimmte Aktivität zeigend’ /auf Naturvor- 
gänge bez./: die in der Natur ~en Kräfte, Gesetze 
2. (Steig. reg.) "die gewünschte Wirkung erzielend, 
zeigend’; SYN gut (1.5) /vorw. auf Medikamente, 
Maßnahmen bez./. ein ~es Medikament; eine ~e 
Therapie; (vor 
etw.) schützen; die Geldbuße war ~; ~ in etw. ein- 
greifen 3. <o. Steig; nicht bei Vb.; vorw. präd. (mit 
sein, werden)) letw., bes. eine behördliche Rege- 
lung/ ~ sein ‘gültig sein’: die Verordnung ist seit 
dem 1. Januar ~; die seit 1950 ~e Verordnung wird 
außer Kraft gesetzt & 7 wirken 

Wirk|stoff ['vırk..], der ‘Stoff (2), der im lebenden 
Organismus eine spezifische Wirkung ausü ir 
biologischer, Fett lösender, natürlicher, synthetischer 
~; einen neuen ~ entwickeln, entdecken & 7 wir- 
ken, 7 Stoff 

Wirkung ['vRk..], die; ~, ~en "das, was von einer 
Person, Sache als eine Kraft ausgeht und den Ver- 
lauf, die Beschaffenheit einer anderen Sache, das 
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Handeln, Denken einer anderen Person beeinflusst 
od. bestimmt’: das Verhältnis von Ursache und ~; 
von ihm, von seinen Ermahnungen ging eine gute, 
erzieherische ~ aus; diese Methoden haben bisher 
nur nachteilige, ungünstige ~en gehabt; von jmdm., 
etw. geht eine starke ~ aus; etw. übt eine nachhaltige 
~ aus; diese Rede hat eine große, aufmunternde ~ 
gehabt; die ~ einer Maßnahme, von Expl 
‚seine Bemühungen blieben ohne —, hatten keine, kei- 
nerlei ~, verfehlten ihre ~; jmd. steht unter der ~ 
von Alkohol % 7 wirken 
* mit ~ von (+ Datumsangabe) /gibt den Zeitpunkt 
an, von dem an eine Regelung, ein Gesetz in Kraft 
tritt/ das Gesetz gilt mit ~ vom 1. August, tritt mit 
~ vom 1. August in Kraft 
wirr [viR] <Adj.) 1.1. (Steig. reg., ungebr.; nicht 
> "ohne jegliche Ordnung der Dinge, soda; 
eines od. verschiedene Dinge wahllos über, neben 
und unter dem anderen sind’; SYN chaotisch: im 
Zimmer herrschte ein ~es Durcheinander von Papie- 
ren, Kleidern und Geschirr; seine Haare standen ihm 
~ um den Kopf 1.2. (Steig. reg., ungebr.; vorw. 
attr.) "ohne jegliche Ordnung der Gedanken, Ge- 
fühle, sodass eines das andere überlagert und Un- 
klarheit entsteht’; SYN konfus (1) /auf Psychi- 
sches, Sprachliches bez./: ~e Gedanken, Ge 
Vorstellungen haben; ein — denkender Mens 
er gesagt hat, das war nur ~ 
"wüstes 3°) Zeug reden; diese Ideen sind noch viel zu 
‚ als dass wir über sie diskutieren könnten; ihn 
plagten ~e (SYN "wilde 4°) Gedanken, Träume, 
‚Ängste 1.3. <o. Steig.; vorw. präd. (mit sein, we 
den)) jmdm. ist es ganz ~ im Kopf (jmd. ist ve 
wirrt, sodass er nicht mehr klar denken kann’); er 
war noch ganz — von dem ungewohnten Lärm, von 
den Aufregungen; er wirkte ~ (ANT klar 2) & Wir- 
ren, entwirren, Gewirr, verwirren, verwirrt, Verwir- 
rung — Wirrkopf, Wirrwarr 
Wirren ['vıron], die (Pl.) "durch politische Auseinan- 
dersetzungen, Unruhen verursachtes Durcheinan- 
der in den gesellschaftlichen Verhältnissen eines 
Landes’: innere, politische ~; es geschah in den ~ 
der Nachkriegszeit %  wirr 
Wirr|kopf ['vır..), der wirr (1.2) denkender und han- 
delnder Mensch, der meist recht aktiv und von sich 
eingenommen ist’; er war ein politis 
wirr, 7 Kopf 
Wirrwarr ['virvar], der; ~s, (o.Pl.) ‘vi 
nung, großes Durcheinander psychischer Pro: 
od. von Gegenständen’: in seinem Kopf war ein 
von Gedanken und Befürchtungen; auf seinem 
Schreibtisch herrschte ein unbeschreiblicher, heilloser 
~ von Papieren, Büchern, Akten und allen möglichen 
anderen Sachen; in diesem — kann ich mich nicht 
wohl fühlen % 7 wire 
Wirsing ['vırzin], der; ~s, <o.Pl.) SYN "Wirsing- 
kohl’; 7 FELD 11.4.1: aus ~ einen Eintopf kochen 
+ gkohl 
Wirsing|kohl ['..], der ‘Kohl, dessen Kopf grüne 
krause Blätter hat’; SYN Wirsing; 7 FELD 1.8.1, 
11.4.1; vgl. Grünkohl æ 7 Wirsing, 7 Kohl 
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Wirt [virt], der; ~s/auch ~es, ~e "Inhaber, Pächter, 
Leiter einer Gaststätte‘; SYN Gastwirt: der ~ des 
‚Goldenen Adlers‘; der — kocht, bedient selbst; die 
Rechnung beim ~ bezahlen % bewirten, Wirtin — 
Gastwirt, Hauswirt; vgl. Wirtschaft 

Wirtin ['..], die; ~, —nen 1. /zu Wirt; weibl./: die ~ 
kocht selbst 2. "meist ältere weibliche Person, die 
ein Zimmer an einen Untermieter abvermietet hat’ 
<oft mit Possessivpron.): meine ~ hat mir Herren- 
besuch, Besuch nach 22 Uhr verboten; seine — hat 
ihm gekündigt & 7 Wirt 

Wirtschaft ['..), die; ~, ~en 1. <vorw. Sg.) ‘alles, was 
die Produktion von Gütern, den Handel mit diesen 
Gütern und ihre Konsumtion in einem Land um- 
fasst’; die ~ eines Landes; eine blühende, krisen- 

te, leistungsstarke, stagnierende —; die Industr 

lisierung der ~; die ~ ankurbeln, leiten; in der ~ 

tätig sein; die Leistungen, Schwächen der — 2. 

<vorw. Sg.) 2.1. "Haushalt (1.1)": jmdm. die ~ fi 

ren, besorgen; die Kinder helfen der Mutter in der — 

2.2. eine eigne ~ gründen ("sich eine eigene Woh- 

nung, ein Haus mit allem, was dazugehört, an- 

schaffen, um selbständig zu sein’) 3. (o.Pl.) "das 

Wirtschaften: er, sie versteht nichts von der ~; bei 

solch schlechter ~ kann der Betrieb, das Land, der 

Haushalt nicht florieren 4.1. landsch. "kleinere Gast- 

ätte, in der bes. Getränke ausgeschenkt werden’: 
in die ~ gehen 4.2. er hat eine kleine ~ (‘einen pri- 
vaten landwirtschaftlichen Betrieb‘) 5. <o.Pl.; 
vorw, mit unbest. Art.) umg. emot. SYN "Unord- 
nung’ /beschränkt verbindbar/: was hast du denn da 
wieder für eine ~ angerichtet!; das ist ja eine schöne 
~! % wirtschaften, bewirtschaften, wirtschaftlich — 
Betriebswirtschaft, Forstwirtschaft, herunterwirt- 
schaften, Landwirtschaft, landwirtschaftlich, Lotter- 
wirtschaft, Marktwirtschaft, Misswirtschaft, Volks- 
wirtschaft; vgl. Wirtschafts-; vgl. Wirt 

wirtschaften ['virtjaftn], wirtschaftete, hat gewirt- 
schaftet /jmd., Unternehmen, Regierung/ 1.1. ir- 
‚gendwie ~ "in der Wirtschaft (1) od. einem be- 
stimmten Bereich der Wirtschaft (1) mit den gege- 
benen Mitteln und Möglichkeiten so rationell wie 
möglich arbeiten’: rationell, rentabel, sparsam, mit 
Gewinn, mit Verlust —; der Betrieb hat gut, 
gewirtschaftet 1.2. /jmd./ "seinen persönlichen 
Haushalt so führen, dass man mit dem Geld gut 
auskommt’: jmd. kann ~, versteht zu ~; sie wohnen 
zusammen und ~ gemeinsam (‘führen gemeinsam 
einen Haushalt‘); mit etw. irgendwie ~: sparsam, 
verschwenderisch mit den Geldmitteln, Ersparnissen 
~ % 7 Wirtschaft 

wirtschaftlich ['virtfaft..] (Adj.) 1. <o. Steig; nicht 
präd.) ‘die Wirtschaft (1) betreffend’; SYN ökono- 
misch (1): der ~e Aufbau, die ~e Entwicklung eines 
Landes; die ~en Verhältnisse im Lande, in Europa; 
~e Interessen, Erfolge; ~e Vereinbarungen zwischen 
zwei Unternehmen, Ländern; das Land erlebt einen 
~en Aufschwung, eine ~e Blüte, Depression, Krise; 
ein ~ selbständiges Land; eine Gegend ~ erschließen 
2. <o. Steig.; nicht präd.) SYN "finanziell (1): in 
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eine ~e Notlage geraten; jmd. ist ~ unabhängig, 
möchte sich — verbessern, unabhängig werden; ihm 
geht es ~ (nicht) gut 3. (Steig. reg.) 'so, dass es 
Nutzen, Vorteil, finanziellen Gewinn bringt’; SYN 
rentabel: so ein Betrieb muss besonders ~ geleitet 
werden; dieses Verfahren ist (nicht) ~; ein ~es ('re- 
lativ wenig Unkosten verursachendes’) Auto % 7 
Wirtschaft 
Wirtschafts ['virtjafts..]|-geld, das <o.Pl.) "das zur 
Führung eines privaten Haushalts bestimmte und 
verwendete Geld: mir seinem ~ sparsam wirtschaf- 
ten; mit dem ~ (nicht) auskommen % 7 Geld; -ge- 
meinschaft, die (vorw. Sg.): die Europäische ~ 
(ABK: EWG) ("Zusammenschluss europäischer 
Länder zu gemeinsamem Handeln auf wirtschaftli- 
chem Gebiet’) $ 7 gemein (*); -politik, die "die 
staatlichen Maßnahmen zur Gestaltung der Wirt- 
`: eine Änderung der ~ % 7 Politik; -wunder, 
<o.Pl.y "plötzlicher wirtschaftlicher Auf- 
schwung, bes. nach 1945 in der Bundesrepublik 
Deutschland’: das deutsche ~ & 7 Wunder; -zweig, 
der "Teilbereich der Wirtschaft, der alle Betriebe 
mit gleichartiger Produktion umfasst’: der Touris- 
mus hat sich zu einem bedeutenden ~ entwickelt & 


7 Zweig 
Wisch [vif], der; ~es, ~e umg. emot. neg. "beschrie- 
benes, bedrucktes Blatt Papier, vorw. amtliches 


Schriftstück': diesen ~ habe ich nicht geschrieben; 
den ~ unterschreibe ich nicht 

wischen [viln] <reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. mit ew 
<Dat.) über etw. ~ "mit etw., bes. mit der Hand, 
leicht über etw. streichen’: er wischte mit der Hand 
über die Stirn, den Kopf; aus Versehen mit dem Är- 
mel über den Tisch ~; sich <Dat.) über erw. ~: er 
W ch (mit der Hand) über das Haar, die Stirn 
1.2. etw. mit erw. <Dat.) ~ "etw. durch Wischen 
(1.1) mit etw. säubern’: (sich (Dat.)) den Mund mit 
einer Serviette, mit der Hand ~; den Fußboden, die 
Treppe (mit einem Scheuerlappen) — 1.3. etw. von, 
aus etw. Dat.) ~ "etw. durch Wischen (1.1) von, 
aus etw. entfernen’: die Krümel (mit einem Lappen) 
vom Tisch ~; den Staub (mit einem Tuch) von den 
Büchern, Bildern, Möbeln h <Dat.), jmdm. die 
Tränen aus den Augen, den Schweiß von der Stirn 
~; Staub ~ (‘mit einem Staubtuch den Staub von 
irgendwo, bes. von Möbeln, beseitigen‘); es ist 
lange nicht Staub gewischt worden % abwischen, 
auswischen 

* derb /jmd./ jmdm. eine = (‘jmdn. kräftig ohrfeigen’) 

Wiss/wiss ['vis..]|-begier(de), die "Begierde, Verlangen, 
etw. zu erfahren, zu lernen’; 7 FELD 1.4.4.1: er 
war von — besessen; seine — stillen; er war — voller 
~ #7 wissen, 7 Gier; -begierig (Adj.; Steig. reg.) 
"voller Wissbegierde’ /auf Personen bez./; # FELD 

ein ~er Schüler; ~ in einem Lexikon blät- 

uhören; er war (als Kind schon) sehr ~ & 
7 wissen, 7 Gier 

wissen ['visn] (er weiß [vajs]), wusste ['vosto], hat ge- 
wusst [go'vost] 1. /jmd./ 1.1. erw. ~ "über etw. eine 
Information, Informationen im Gedächtnis gespei- 
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chert haben’: weißt du seinen Namen?; wer weiß Nä- 
heres, Genaueres darüber, davon, von ihm, über sie?; 
das Neueste weißt du ja noch gar nicht!; er weiß 
nichts davon; er weiß nichts mehr davon (‘kann sich 
daran nicht mehr erinnern’); ich weiß nicht mehr, 
wo ich das gelesen, gesehen habe; wie, woher soll ich 
das ~? ("darüber kann ich gar keine Informationen 
viel ich weiß ("nach meinen Informatio- 
er noch unverheiratet; viel, wenig (über 
etw., jmdn.) ~; etw. nicht ~; ich kann nicht ~, was 
morgen geschieht; das weiß ich nicht Iverneinende 
‚Antwort auf eine Frage/; erw. seit langem ~; erw. 
sicher, genau, aus sicherer Quelle, nur vom Hörensa- 
das weiß ich von ihm (‘das hat er mir er- 
um etw. ~: er wusste um diese Angelegen- 
heit, um dieses Problem 1.2. etw. ~ "durch Erfah- 
rung Kenntnisse über etw. im Gedächtnis gespei- 
chert haben’; das weiß ich aus eigener Erfahrung, 
Anschauung, aus eigenem Erleben; er wusste den 
Weg nicht mehr (‘konnte sich nicht mehr an den 
Weg erinnern‘); er wusste (k)einen Ausweg, (keine 
Lösung, (keinen) Rat; er weiß ein Mittel gegen diese 
Beschwerden 1.3. (vorw. mit Nebens.) etw. ~ "sich 
einer Sache bewusst sein’: er weiß, was er will; er 
weiß, welche Folgen dieser Entschluss für ihn hat: er 
te nicht, was mit ihm geschehen war; er wusste 
nicht, was er tun sollte; du musst selber 
du dich entscheidest 1.4. jmdn., etw., sich irgendwie, 
irgendwo ~ "sicher sein, dass sich jmd., etw., man 
selbst in einer bestimmten Lage, an einem be- 
stimmten Ort ist’ /beschränkt verbindbar/: jmdn., 
seine Kinder in Sicherheit ~, jmdn. zu Hause, in gu- 
ter Obhut ~; er wusste seine Kinder bei den Großel- 
tern gut versorgt; seine Blumen vom Nachbarn gut 
betreut ~, unbeobachtet, verantwortlich, frei 
von Schuld — Jin den kommunikativen Wen- 
dungen/ wer weiß <+ Fragesatz) /als rhetorische 
Frage/: wer weiß, ob er das schafft; lals Antwort; 
„Ob er jemals kommen wird?" „Wer weiß"; wer 
weiß, was noch alles geschehen wird: wie man weiß 
bekanntlich’), wird, hat, ... Iwird gesagt, um 
auszudrücken, dass man das Folgende als Kenntnis 
voraussetzt/; umg. was weiß ich (denn) ("das ist mir 
unbekannt, davon habe ich keine Ahnung’) /sagt 
jmd., wenn er unwirsch jmds. Frage od. Vorwurf 
zurückweist und ausdrücken will, dass er von etw. 
nichts weiß und auch nichts wissen will/; und was 
weiß ich (noch alles) ("und noch alles Mögliche an- 
dere’) /wird gesagt, um eine Aufzählung zu been- 
den und auszudrücken, dass man noch vieles nen- 
nen könnte, was sich aber nicht lohnen würde/; was 
weißt du denn davon (‘davon weißt du doch gar 
nichts) /sagt jmd. zu jmdm., wenn er jmds. Anma- 
Bung od. Vorwurf zurückweist und um ihm zu sa- 
gen, dass er bestimmte Erlebnisse, Kenntnisse nicht 
hat/; nicht dass ich wüsste (‘das ist mir nicht be- 
kannt") /soll Unkenntnis von einer Sache ausdrü- 
cken/; ich weiß (‘ich weiß darüber Bescheid’) /sagt 
jmd. als Antwort, um auszudrücken, dass er über 
etw. unterrichtet ist/; weiß du, ~ Sie Isagt jmd. als 
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Einleitung, wenn er das Verständnis des anderen 
für das Folgende sichern möchte/: ~ Sie, wir konn- 
ten uns damals kaum selbst versorgen, waren in einer 
schwierigen Lage 2. (+ zu + Inf.) ljmd./ erw. mit 
h <Dat.), jmdm., etw. (Dat.) zu tun ~ "aufgrund 
bestimmter Kenntnisse, Fähigkeiten imstande sein, 
etw. mit sich, jmdm., etw. zu tun, auszuführen’: er 
weiß sich zu helfen; er weiß mit Kindern umzugehen; 
er weiß nichts mit sich, mit jmdm., mit etw. anzufan- 
gen (ist nicht imstande, zu besi 
gen, mit jmdm. etw. zu unternehmen, mit einer 
achen’); jmds. Vertrauen zu würdigen, 
zu “imstande sein, den Wert von jmds. 
Vertrauen zu würdigen"); sich vor Freude, Lachen, 
Stolz nicht zu halten ~ (sich übermäßig freuen, 
übermäßig lachen, stolz sein’); sie weiß (et)was aus 
‚sich zu machen (als selbstbewusste Person aufzu- 
treten, beruflich Erfolg zu haben und sich entspre- 
chend auszustatten‘); er wusste berichten 
(konnte berichten, berichtete‘), dass ...; vgl. ken- 
nen % bewusst, gewiss, Gewissen, gewissenhaft, ge- 
wissermaßen, Wissen, Wissenschaft, Wissenschaft- 
ler, wissenschaftlich, wissentlich — allwissend, be- 
wusstlos, Bewusstlosigkeit, Bewusstsein, Gesell- 
schaftswissenschaft, _gesellschaftswissenschaftlich, 
gewissenlos, Gewissensbisse, Klassenbewusstsein, 
Mitwisser, Naturwissenschaft, schuldbewusst, selbst- 
bewusst, Selbstbewusstsein, verantwortungsbewusst, 
weiterwissen, Wissbegier, wissbegierig, Wissens- 
durst, -lücke, wissenswert, wohlweißlich, zielbewusst; 
vgl. weise 

* wer weiß wie emot. "wie sehr’; wer weiß wie habe 
ich mir das gewünschtlich habe mir das wer weiß wie 
gewünscht!; jmd./ von jmdm., etw. (Dat.) nichts ~ 
wollen (jmdn., etw. nicht mögen, in keiner Bezie- 
hung zu jmdm., etw. stehen wollen’) 

Wissen, das; ~s, <o.Pl.) "Gesamtheit dessen, was 
jmd., eine Gruppe, die Menschheit (auf einem be- 
stimmten Gebiet) weiß (7 wissen 1.1,1.2)': ein 
Mensch mit einem großen, umfassenden, vielseitigen 

unser gesichertes, exaktes ~ vom Aufbau der 
Materie; das ~ und Können der Arbeiter, Techniker, 
Ingenieure, Wissenschaftler; trotz ihres ~s um seine 
Vergangenheit (‘obgleich sie seine Vergangenheit 
kannte‘), har sie ihn geheiratet; sein ~ erweitern, 
weitergeben, in die Praxis umsetzen, in der Pra 
anwenden; sich ~ aneignen % ~ wissen 

* meines ~s (ABK m.W.), unseres ~s (ABK u.W.) 
"soviel ich weiß, soviel wir wissen’: meines ~s ist er 
nicht verheiratet; mit ~ "bewusst und absichtlich’; 
er hat das mit ~ getan; nach bestem ~ und Gewissen 
"ehrlich und so gut man es kann od. weiß’: nach 
bestem ~ und Gewissen handeln; ohne jmds. ~ "ohne 
dass jmd. davon etw. weiß’: etw. ohne jmds. ~ tun; 
sie haben das Haus ohne unser ~, ohne ~ ihrer 
tern renovieren lassen; widerlgegen besseres ~ 'ob- 
gleich man weiß, dass es nicht recht, gut ist’; erw. 
wider besseres ~ tun 

Wissenschaft ['..), ‚en 1.1. (o.Pl.) "alle Tätig- 
keiten, die die Erscheinungen der Welt in objekti- 
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ver Weise untersuchen, erforschen, um gesicherte, 
nachprüfbare, logisch einwandfreie (Er)kenntnisse 
über sie zu erlangen und sie besser verstehen und 
erklären zu können’; 7 FELD 1.4. ~ und Tech- 
nik; ~ und Pra: Vertreter von Kunst und ~; die 
~ fördern; der ~ dienen; die ~ hat (‘die Wissen- 
schaftler haben’) erkannt, dass ... 1.2. "einzelne 
Disziplin von Wissenschaft (1.1)': die biologische, 
medizinische die technischen ~en; die exakten 
~en (‘die wissenschaftlichen Disziplinen, deren Ei 
gebnisse durch mathematische Beweise, Experi- 
mente, Analysen gestützt sind’) # 7 wissen 

* umg. das ist eine ~ für sich (‘das ist sehr kompli- 
ziert und nicht ohne weiteres verständlich od. 
machbar’) 

Wissenschaftler ['visnfaftle], der; ~ 
einer Hochschule a sgebildet und auf einem Gebiet 
der Wissenschaft tätig ist’; * FELD 1.4.4.1,10: ein 
bekannter, bedeutender, berühmter ~; ~ haben ent- 
deckt, das: “ 7 wissen 

Wissenschaftlerin ['visnfaftlar..], die; ~, nen /zu 
Wissenschaftler; weibl./: eine bedeutende, berühmte, 
bekannte ~ % 7 wissen 

aft..] CAdj.; o. Steig.) 1. (nicht 
präd.) "den aktin Prinzipien der Wissenschaft 
(1.1) und der Logik entsprechend” /vorw. auf Tätig- 
keiten bez./; 7 FELD 1.4.4.3: eine ~e Arbeit, Auf- 
gabe, Theorie, Auseinandersetzung, Untersuchung, 
Analyse, Methode; ~ arbeiten, denken, tätig sein; 
etw. ~ begründen, erforschen, entwickeln; die These 
ist ~ fundiert; das ist ~ erwiesen; die These is 
nicht haltbar 2. (nur attr.) "die Wissenschaft (1.1) 
od. eine ihrer Disziplinen betreffend: eine ~e Insti- 
tution, Ta ; ein ~ itut, eine ~e Ge 
schaft; Zi ein ~er ("auf einem Ge- 
biet der Wissenschaft ausgebildeter’) Mitarbeiter % 
7 wissen 

Wissens/wissens ['vısns..]-durst, der emot. "heftiges 
Verlangen, sich Wissen anzueignen’; #7 FELD 
1.4.4.1: seinen ~ stillen; er brannte vor ~ ("war be- 
gierig darauf, sich Wissen anzueignen’) % 7 wis- 
sen, 7 Durs icke, die (oft im Pl.) "etw, (aus der 
Allgemeinbildung), das jmd. als Wissen nicht ver- 

fügbar hat, das er nicht kennt od. nicht gelernt 

üllen suchen & 7 wis- 
gear- 
tet, s wissen (1. 1), kennen sollte’: eine 
~e Neuigkeit, Tatsache; de er hat uns alles 

Wissenswerte mitgeteilt $ 7 en, 7 wert 

ntlich ['visnt..] <Adj.; o. Steig; nicht präd.) 

j Kränkung; ~ fal- 
sche Angaben machen; er hat sie ~ getäuscht &% 7 
wissen 

wittern ['viten] (reg. Vb.: hat) 1. /Tier, bes. Hund/ 
etw. ~ "den Geruch, der von etw., jmdm. ausgeht, 
wahrnehmen’; # FELD 1.3.3.2: der Hund witterte 
einen Hasen, die Spur des Verbrechers, Flüchtenden; 
der Hirsch witterte den Jäger; das Pferd wittert den 
Stall 2. umg. /jmd./ etw. ~ "etw. spüren (2)': ein 


md., der an 
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Geschäft, seine Chance, seinen Vorteil ~; Unheil, 
eine Gefahr — 

Witterung ['vitar..), die; ~, (o.Pl.) 1. "Verlauf des 
Wetters über einen kürzeren od. längeren Zeitraum 
in einem bestimmten Gebiet’; wir haben zur Zeit 
(eine) kühle, warme, nasse, trockene, milde, bestän- 
dige ~; die jahreszeitlich bedingten Schwankungen 
der ~ 2.1. "Fähigkeit eines Tieres, etw. zu riechen” 
/bes. vom Hund, Wild gesagt; 7 FELD 1.3.3.1: 
<vorw. mit unbest. Art.) der Hund hat eine gute, 
feine, scharfe ~ 2.2. (vorw. o.Art.) "der vom Hund, 
Wild wahrgenommene Geruch, der von Menschen, 
Tieren, Sachen ausgeht’: die Rehe hatten, bekamen 
~ (vom Jäger); der Hund nahm ~ (‘den Geruch 
des Verfolgten, des Tieres’) auf, verlor die — 3. 
<vorw. mit unbest. Art.) SYN "Spürsinn': er harte 
eine empfindliche, feine — für Stimmungen, für die 
Gefühle anderer, für gefährliche Situationen % 7 
Wetter 


Witwer ['vitve], der; ~s, ~ "Mann, dessen Ehefrau 
gestorben ist’: er ist nicht lange ~ geblieben ("er hat 
nach dem Tode seiner Frau bald wieder geheiratet") 
% 7 Witwe 

Witz [vits], der; ~es, ~e 1.1. "kurze Erzählung mit 
einer überraschenden Pointe, die zum Lachen 

ein guter, schlechter, geistreicher, anzüglicher, 

zweideutiger, pikanter, fauler, derber, schmutziger, 
politischer ~; einen ~ erzählen, zum Besten geben; 
über einen ~ lachen; eine Menge ~e kennen 1.2. 
“lustige, scherzhafte Bemerkung, durch die jmd., 
etw. dem Gelächter preisgegeben wird’: einen ~. 
~e über etw., jmdn. machen 1.3. <o.Pl.) der ~ der 
Sache ist der, dass ... "das Komische od. Interes- 
sante od. Wesentliche daran ist ...': er har eine 
Reise gewonnen, aber der — der Sache ist gerade 
der, dass er eigentlich nicht reisen möchte 1.4. umg. 
in den kommunikativen Wendungen/ das ist doch! 
ja ein ~ (‘das kann nicht wahr, möglich sein; das 
ist ein schlechter Scherz, eine Zumutung')! /wird 
gesagt, um etw. Unwahrscheinliches anzuzweifeln/; 
ist das nicht ein ~ ('ist das nicht zum Lachen, nicht 
ärgerlich’)? /wird verärgert gesagt, wenn etw. zu 
jmds. Nachteil wider Erwarten doch noch eingetre- 
ten ist/; mach keine —e (erzähle keinen Unsinn’)! 
/wird zweifelnd gesagt, wenn jmd. etw. Überra- 
schendes und zugleich Unwahrscheinliches erzählt 
hat und wenn man sich vergewissern möchte, ob 
es auch wirklich stimmt/ 2. <o.Pl.) "Fähigkeit, etw. 
Lustiges, treffend, schlagfertig und geistreich zu er- 
zählen, darzustellen’: sein beißender, bissiger, schar- 
fer, funkelnder ~ hat uns immer wieder beeindruckt; 
'etw. mit feinem ~, mit viel ~ erzählen; seine Rede 
sprühte von Geist und ~, von ~ und guter Laune % 
gewitzt, Witzbold, witzig — Mutterwitz, vorwitzig, 
witzlos 

* /imd./ einen = reißen (“eine scherzhafte Bemerkung 
machen’) 
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Witz|bold ['vıtsbolt], der; —s/auch ~es, ~e umg. 
"jmd., der häufig und gern Witze (2) (über etw., 
jmdn.) macht und dabei glaubt, geistreich zu sein’: 
er ist ein ~, den nehmen wir nicht ernst % 7 Witz 

witzig ['vıtsig] (Adj.; Steig. reg.) 1. "mit der Fähigkeit 
begabt, treffende, schlagfertige und lustige Bemer- 
kungen zu machen (und damit andere zum Lachen 
zu bringen)” /auf Personen bez.: er, sie ist eine aus- 
gesprochen ~e Person, ist ~, wirkt ~ 2. "lustig (und 
geistreich) in der Art eines Witzes (1.1,1.2)' /auf 
Sprachliches bez./: eine ~e Geschichte, Anekdote er- 
zählen; die Geschichte war sehr ~; eine ~e Anspie- 
lung machen; einen ~en Einfall haben; das finde ich 
gar nicht ~ ("das geht zu weit’)! $ 7 Witz 

witz]los ['vıts..] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) "ohne 
Geist, ohne Humor’: ein ~er Spaß, Kerl; etw. ~ 
(langweilig, einfallslos') erzählen 2. <o. Steig.; nur 
präd. (mit sein); vorw. mit Nebens. u. Inf. + zu) 
umg. es ist (völlig) — "es ist sinnlos’: es ist (für 
mich) ~, jetzt noch länger zu warten # 7 Witz, 7 
los 

!wo [vo:] Adv.) 1. (leitet einen direkten od. indirek- 
ten Fragesatz ein) "an welchem Ort, an welcher 
Stelle‘: ~ bist du?; ~ bist du gestern gewesen?; ~ 
wohnt ihr?; ich weiß nicht, ~ er arbeitet, geboren 
umg. wer weiß ~: er hält sich, wer weiß ~ (ir- 
gendwo’) auf 2. umg. /in den kommunikativen 
Wendungen/ emot. 7 ach —!; ~ denkst du hin (‘da 
irrst du dich’)! /wird vorwurfsvoll, entrüstet gesagt, 
um eine, jmds. weitgehende Annahme zurückzu- 
weisen/: „Wollt ihr verreiseı Wo denkst du hin, 
wir haben keinen Urlaub mehr“; ~ fehlt's denn (was 
ist denn nicht in Ordnung’)? /wird gesagt, um zu 
erfahren, was eventuell nicht in Ordnung ist, bes. 
die Gesundheit, die finanzielle Lage, und ob man 
helfen kann/; ~ werd’ ich denn (‘auf keinen Fall’) 
Isagt jmd. beteuernd, wenn er eine Frage als eine 
Unterstellung zurückweisen will/: „Du hast doch 
nicht etwa das ganze Geld ausgegeben?“ „Wo werd’ 
ich denn!“ % irgendwo, sonstwo, sonstwohin; vgl. 
auch wobei, wodurch, wofür, wohin, wogegen, wo- 
mit, wonach, woraus, worin, worüber, worum, wor- 
unter, wovon, wovor, wozu 

?wo (als Glied der zusammengesetzten subordinie- 
renden Konj. = ... doch; steht vorw. hinter dem 
Hauptsatz) 1. /kausal; der Sachverhalt des Neben- 
satzes gibt den Grund für den Sachverhalt des 
Hauptsatzes an/: du solltest besserllieber nicht spa- 
zieren gehen, ~ du doch so erkältet bist 2. Ikonzes- 
siv; drückt aus, dass der Sachverhalt des Nebensat- 
zes, auch wenn man es erwarten könnte, den Sach- 
verhalt des Hauptsatzes nicht ändern kann/: warum 
beschimpft er mich, — ich ihm doch oft geholfen 
habe? % wohingegen 

3wo (Relativpartikel; leitet einen Attributsatz ein) 
umg. 1. /lokal; bezieht sich auf einen vorher ge- 
nannten Ort/: hier ist der Ort, ~ ("an dem’) er ver- 
unglückt ist; hier ist der Wald, ~ ("in dem’) die Ma- 
schine abgestürzt ist; das Feld, ~ (‘auf dem’) das 
Manöver stattfindet; <in Korrelation mit dort) der 
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Mantel hängt dort, — du ihn hingehängt hast; er 
blieb dort, ~ (‘an dem Ort, an dem’) er studiert 
hatte 2. Itemporal; bezieht sich auf einen vorher ge- 
nannten Zeitpunkt od. Zeitraum/: an dem Tag, ~ 
(‘an dem’) er am meisten zu tun hatte; jetzt, ~ 
(zum jetzigen Zeitpunkt, an dem’) ich alles noch 
einmal lese, kommen mir Bedenken % wobei, wo- 
durch, wofür, wohin, wogegen, womit, wonach, wor- 
auf, woraus, worin, worüber, worum, worunter, wo- 
von, wovor, wozu 

wo (Adv.) /lokal/ umg. SYN "irgendwo": er hat sei- 
nen Schirm — stehen lassen 

wob: 7 weben 

wolbei [vo'bai] (Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 
1. gleitet einen direkten od. indirekten Fragesatz 
ein) ‘bei welcher Sache, Tätigkeit, bei welchem 

i ~ habt ihr ihn ange- 

en, ~ das geschehen ist 2. 
<leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein; auf ein 
Subst. bez.) ‘bei der, bei dem’: das ist eine Angele- 
‚genheit, ~ noch allerhand zu bedenken ist; ein Ver- 
such, ~ große Gefahren drohen % 7 bei; vgl. auch 
wo 
MERKE Zur Betonung des Pronominaladv. mit 
wo-: Bei besonderem Nachdruck kann in Fragesät- 
zen der Ton auf der ersten Silbe liegen 

Woche ['voxo], die; ~, ~n "Zeitraum, der die sieben 
Tage von Montag bis Sonntag umfasst’: diese, 
(die) vorige, vergangene, nächste ~; die erste ~ di 
‚Jahres, Monats; die letzte ~ des Jahres; die ~ vor 
der Abreise; in dieser, der nächsten, kommenden ~; 
die ~ vor, nach Weihnachten; (am) Anfang, zu Be- 
ginn, gegen Ende der ede (dritte) ~ muss er zum 
Arzt; alle drei ~n besucht er seine Tante; (heute) in 
einer ~ komme ich zurück; es passierte vor drei ~n; 
ein Buch innerhalb von drei ~n ickgeben müssen; 
für mehrere ~n verreisen; er ist schon seit vielen, vier 
~n krank; das wird mehrere ~n (lang) dauern; ~ 
für ~ (‘jede Woche wieder’) kommt er uns bi 
chen; etw. zieht sich über ~n (‘wochenlang’) hin; die 
~ überlunter der ~ ("an den Werk-, Wochentagen') 
bleiben sie in der Stadt; vgl. Monat % wöchentlich, 
Wöchnerin — dreiwöchig, einwöchig, Flitterwochen, 
mehrwöchig, Mittwoch, mittwochs, Aschermittwoch; 
vgl. Wochen/wochen- 

Wochen/wochen ['voxn..]-bett, das <o.Pl.) ‘der Ent- 
bindung folgender Zeitraum bis zur Zurückbildung 
der Gebärmutter auf ihre normale Größe”: sie ist 
während des —slim ~ gestorben # 7 Bett; -ende, 
das "Zeitraum der arbeitsfreien Tage am Ende der 
Woche, bes. Sonnabend und Sonntag’: am, übers 
~ verreisen; ein langes, verlängertes ~ (‘ein Wo- 
chenende, das durch einen od. mehrere arbeitsfreie 
Tage, bes. durch den Montag, verlängert ist’) & 7 
Ende; -lang (Adj.; o. Steig.; nicht prä.) "mehrere 
Wochen dauernd’: nach ~er Abwesenheit zurüc 
kehren; — warten, krank sein; wir haben — nichts 
von ihm gehört % 7 \ang; -tag, der ‘einer der sechs 
Tage der Woche außer Sonntag’: der Montag ist ein 
~; wir treffen uns an einem ~ % 7 Tag; -tags 
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<Adj.) "an Wochentagen’; SYN alltags: ~ muss er 
immer zeitig aufstehen % 7 Tag 

wöchentlich ['vognt..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“jede Woche erneut stattfindend od. fällig’: die ~e 
Lohnzahlung; ~ ein-, zweimal berichten, abrechnen; 
diese Zeitschrift erscheint ~; vgl. monatlich & 7 
Woche 

Wöchnerin ['vrgnar..], die; 
der Zeit ihres Wochenbettes 
ung von —nen % 7 Woche 

Wodka ['votka], der; ~s, <o.Pl.) "aus Korn, Kartof- 
feln hergestellter heller, klarer Branntwein ohne 
aromatische Zusätze’; 7 FELD 1.8.1: russischer ~; 
mit Mengenangabe PI.: —/: einen, zwei (’ein, zwei 
Glas’) ~ trinken; Herr Ober, bitte drei ~ 

wol-durch [vo'dorg] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1. (leitet einen direkten od. indirekten Frage- 
satz ein) "durch welche Sache, Tätigkeit, durch 
welchen Vorgang’: ~ ist er ein solcher Mensch ge- 
worden?; ich weiß nicht, ~ das gekommen ist 2. <lei- 
tet einen Relativsatz (Attributsatz) ein, der sich auf 
ein Subst. od. auf einen ganzen Satz beziehen 
kann) ‘durch den, durch die, durch das’: das Erd- 
beben, ~ er alles verloren hatte, war außerordentlich 
stark; er hat den Wecker nicht gehört, ~ (‘durch 
welche eben erwähnte Sache’) er verschlafen hat 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) # 7 
?durch; vgl. "wo; -für [vo'fy:w] (Pronominaladv.) 
/auf Sachen bez./ 1. (leitet einen direkten od. ini 
rekten Fı 7 ür welche Sache, Tätigkei 
SYN 'was (1.2: für was): ~ hast du dein ganzes 
Geld ausgegeben’; ~ wird er sich schließlich ent- 
scheiden?; ich weiß nicht, ~ er das Geld ausgegeben 
hat 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein, 
der sich auf ein Subst., Vb. od. einen ganzen Satz 
beziehen kann) "für den, für die, für das’: das ist 
das Auto, ~ sie sich entschieden hat; er hat ein Kind 
vor dem Ertrinken gerettet, ~ ("für welche eben er- 
wähnte Sache’) er ausgezeichnet wurde; ich kann dir 
sagen, ~ (‘für was für eine Art Mensch’) ich ihn 
halte % 7 für; vgl. "wo; MERKE Zur Betonung; 
7 wobei (Merke) 

wog: 7 wiegen 

Woge ['vo:ga], die; ~, ~n geh. 1. "hohe, starke Welle 
(1): die ~n des Meeres; eine riesige ~ schleuderte 
das Boot an den Strand 2. (+ Gen.attr.) /bezeich- 
net, auf Emotionales bez., das große Ausmaß einer 
Emotion/: eine ~ herzlicher Sympathie (eine von 
vielen Menschen ausgehende starke Sympathie’) 
empfing ihn; die ~n der Freunde, Empörung schlu- 
gen hoch (‘es herrschte allgemein große Freude, 
Empörung‘); die ~n der Diskussion gingen hoch ("es 
wurde heftig diskutiert‘); erw. löst eine ~ ("eine sehr 
große Menge‘) von Protesten aus % wogen 

wolgegen [vo'ge:gn] (Pronominaladv.) I. /auf Sachen 
bez./ 1. Jleitet einen direkten od. indirekten Frage- 
satz ein) "gegen welche Sache’: — bist du gestoßen? 
2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein; auf 
ein Subst. od. den ganzen Satz bez.) ein Argument, 
~ er nichts einzuwenden wusste; er schlug einen ge- 


—nen "Frau während 
die ärztliche Betreu- 
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meinsamen Ausflug vor, ~ niemand etw. einwandte 
<% 7 gegen; vgl. auch "wo 

wogen ['vo:gn] (reg. Vb.; hat) geh. 1.1. das Wasser 
wogt "bewegt sich in großen langen hohen Wellen’: 
der Ozean, die See wogte; (oft adj. im Part. I das 
~de Meer 1.2. /viele (etw.)/ "sich durch den Wind 
hin und her und auf und ab bewegen’: die Ähren 
~ sacht; die Gräser ~ im Wind 1.3. Iviele (jmd.)/ 
irgendwohin —: eine Menschenmenge wogte durch 
die Straßen ('strömte durch die Straßen"); vgl. wie- 
gen % 7 Woge 

wol-her [vo’he:e] <Adv.) 1. (leitet einen direkten od. 
indirekten Fragesatz ein) 1.1. "von welchem Ort, 
aus welcher Richtung’ ~ ist er gekommen?; ~ ("aus 
welcher Gegend’) stammt diese Familie, stammst 
du?: kannst du mir sagen, ~ diese Pflanze stammt? 
1.2. ‘von wem’: ~ stammt dieser Ring?; sage mir, 
— du diesen Ring hast 2. (leitet einen Relativsatz 
(Attributsatz) ein; auf ein Subst. bez.) wir gehen 
zurück an den Ort, ~ ("von dem’) wir gekommen 
‚sind 3. lin der kommunikativen Wendung/ 7 ach, 
— (denn) MERKE Zur Betonung bei Adverbien 
mit wo-: Bei besonderem Nachdruck kann in Fra- 
gesätzen der Ton auf der ersten Silbe liegen # 7 
her; vgl. auch "wo; -hin [vo’hın] <Adv.) 1. (leitet 
einen direkten od. indirekten Fragesatz ein) "an 
welche Stelle’: ~ soll ich mich setzen?; ~ soll ich 
das Buch legen’; ~ ('an welchen Ort, in welche 
Richtung’) gehst du?: ich weiß nicht ~ mit den vie- 
len Sachen ("an welche Stelle ich die Sachen legen 
soll”) 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein) 
geht, ~ Čan welchen Ort, in welche Richtung’) ihr 
wollt!; das ist eine Gegend, ~ (in die’) es mich im- 
mer wieder zieht 3. N\okal/ umg. verhüll. jmd. muss 
mal ~ ("muss mal auf die Toilette gehen’) MERKE 
Zur Betonung: 7 woher (Merke) % 7 hin; vgl. 
auch !-wo; -hingegen [hın'ge:gn] (Konj.; subordi- 
nierend; steht nach dem Hauptsatz) geh. 
tiv; der Sachverhalt des Nebensatzes gibt einen Ge- 
gensatz zum Sachverhalt des Hauptsatzes an/; 
SYN ?indessen: er hat studiert, — seine Geschwister 
alle ein Handwerk erlernt haben & 7 gegen; vgl. 
auch !wo 

"wohl [vo:l] (Adv.) 1. (Steig.: wohler, am wohlsten) 
1.1. "physisch und psychisch in gutem Zustand’ 
lauf Personen bez./: sich ~ fühlen; ~ aussehen; 
jmdm. ist (es) ~ zumute; nach dem Urlaub sah er 
wieder sehr ~ aus; (auch präd.) jmdm. ist ~: nach 
dem Bad war ihm ~; ihm war nicht ~ 1.2. 'psy- 
chisch in einem angenehmen, behaglichen Zu- 
stand’: bei euch, in ihrer Gegenwart fühle ich mich 
immer — (ANT unbehaglich 2); er ließ es sich — 
schmecken, gehen (‘genoss das Essen, das ange- 
nehme Leben’); (auch präd.; verneint) jmdm. ist 
(es) nicht — bei etw. (Dat.); jmdm. ist bei erw. 
Dat.) nicht ~ zumute (‘jmd. fühlt sich bei etw., 
bes. bei einer Unternehmung, unbehaglich, hat we- 
gen möglicher schlimmer Folgen Bedenken, Be- 
fürchtungen’); /in den kommunikativen Wendun- 
gen/ veraltend lebe ~! /Abschiedsgruß/; ~ be- 


wogen — 


?wohl 


komm's! Imeist scherzhafter Wunsch beim Essen, 

Trinken/; schlaf ~! [Wunsch für die Nachtruhe/; ~ 

dem, der ... "wie gut, welch ein Glück für denjeni- 

gen, der ...': ~ dem, der gesund ist, der ein Dach 
über dem Kopf hat! /Ausruf darüber, wie gut es jmd. 

hat, wenn er über etw. Bestimmtes verfügt 2. 

<Steig.: besser, am besten; meist betont) ‘genau’ 

/bes. auf menschliches Tun bez./: er hatte alles ~ 

bedacht; sie hatte — bedacht, was sie tun könnte, um 

; er wusste ~ ("sehr gut’), wo das Geld versteckt 

+ Part. II) erw. ist ~ überlegt, geplant; er 
hatte die Sachen ~ (‘sorgfältig’) verpackt 3. <0. 
Steig; betont) /einen Zweifel entkräftend/ "ganz 
genau’: ich erinnere mich (sehr) ~ an diesen Vor- 
fall, habe es (sehr) ~ gesehen, wie er sie küsste; er 
hat (sehr) ~ verstanden, was gemeint war & Wohl, 
wohlig, unwohl — Lebewohl; vgl. wohl/Wohl- 

* ~ oder übel "ob man will oder nicht’: das werden 
wir ~ oder übel tun müssen; Ijmd./ es sich ~ sein 
lassen ("sein Leben genießen, sich Essen und Trin- 
ken schmecken lassen’) 

2wohl <Modalpartikel; betont od. unbetont; steht 
nicht am Satzanfang; bezieht sich auf den ganzen 
Satz) 1. (unbetont; steht in Aussagesätzen) /der 
Sprecher drückt damit aus, dass er den Sachverhalt 
für sehr wahrscheinlich hält/: er wird ~ noch kom- 
men; es wird — besser sein, darüber nicht zu reden; 
das wirst du ~ nie begreifen; ich werde ihn ~ heute 
Abend sehen; er hat sich — wieder verirrt; er kommt 
heute ja ~ wieder zu spät (‘er kommt sehr wahr- 
scheinlich wieder zu spät’); er kommt doch ~ nicht 
zu spät ("es ist nicht so wahrscheinlich, dass er zu 
spät kommt’) 2. (unbetont; steht in Aufforderun- 
gen, die die Form von Entscheidungsfragen haben) 
İder Sprecher verleiht seiner Forderung dadurch 
Nachdruck/: (+ werden, wollen) wirst/willst du ~ 
‚sofort herkommen!; willst du das — sofort sein las- 
sen!, willstlwirst du ~ still sein! 3. (unbetont; steht 
in Fragesätzen, in Entscheidungsfragen, in Wen- 
dungen mit dem Charakter eines Ausrufs) /der 
Sprecher drückt vorwurfsvoll seinen Unwillen über 
das negative Tun, die negative Haltung des Hörers 
aus und warnt ihn, dies fortzusetzen/: du bist — ver- 
rückt!?; bei dir piepts —?!; bei dir ist ~ eine 
Schraube locker?!; du bist — nicht recht bei Trost?! 
4. (unbetont; steht in Fragesätzen, in Ergänzungs- 
fragen) /der Sprecher drückt damit seine Zurück- 
haltung und Vorsicht aus/: was mag ~ dazu geführt 
'haben?: wer mag das ~ getan haben?; wie das ~ 
passieren konnte?; wo mag er ~ geblieben sein?; 
warum er sich — nie dazu geäußert hat?; wie spät 
mag es ~ sein? 5. (unbetont; steht in Fragesätzen, 
in Entscheidungsfragen) /der Sprecher drückt da- 
mit eine höfliche Bitte aus/: darf ich Sie ~ einen 
Moment sprechen?; kannldarf ich ~ mal kurz, 
schnell telefonieren?; würden Sie mir ~ mal behilf- 
lich sein? 6. (betont; steht in Aussagesätzen) /der 
Sprecher unterstreicht einen Sachverhalt, lässt aber 
eine Relativierung zu/: ich habe seine Absicht ~ ge- 
merkt, habe es ihn aber nicht merken lassen; ich 


Wohl — wohnen 


habe es ~ gehört, aber ich muss es deshalb nicht 
gleich ausposaunen; ich weiß sehr —, was er damit 
sagen wollte & obwohl 

Wohl, das; —s/auch ~es, <o.Pl.) "Zustand, in dem 
sich ein Mensch wohl fühlt, Menschen sich wohl 
(1) fühlen, in dem es ihm, ihnen gut geht’: für das 
~ seiner Familie, Kinder sorgen; für das ~ der Mit- 
bürger wirken; etw. zum ~e des Menschen tun; eine 
Erfindung zum ~e (SYN "Segen 3") der Menschheit; 
das allgemeine, öffentliche ~; auf jmds. ~ (jmds. 
Gesundheit’) trinken; mit jmdm. auf sein ~ ansto- 
‚Ben (‘vor dem gemeinsamen Trinken eines alkoho- 
lischen Getränks die Gläser leicht gegeneinander 
stoßen und sich Wohlbefinden wünschen’); /in der 
kommunikativen Wendung/ zum —, (auf) Ihr, dein 
—! (das es Ihnen, dir wohl ergehe’) /Wunsch beim 
gemeinsamen Trinken eines alkoholischen Ge- 
tränks/ % 7 'wohl 

* geh. jmds. ~ und Wehe: sich um jmds. ~ und Wehe 
‚kümmern, sorgen (‘sich jmds. Sorgen annehmen 
und darauf achten, dass es jmdm. gut geht" I 

Jl-auf ['auf] <Adj 
bleiben) Ijmd.J ~ sein sn 

er, sie ist (wieder) —; bleibt —!; -befinden, 


sein’; 
das: jmds. ~ "jmds. guter psychischer, physischer 
Zustand’: sein seelisches, körperliches ~; er hat sich 


nach dem ~ ihres Mannes erkundigt & 7 befinden; 
-behagen [baha:gn], das ‘großes Behagen’; 7 
FELD 1.6.1: er aß, genoss den Braten mit ~; für 
jmds. ~ (SYN "Wohlbefinden’) sorgen + 7 Beha- 
gen; -behalten (Adv.) 1. "gesund und ohne Schaden 
erlitten zu haben’ /auf Personen bez./: wir sind ~ 
angekommen 2. "nicht beschädigt’ /auf Sachen 
bez): das Paket ist ~ eingetroffen & 7 halten; -ge- 
fallen, das; ~s, (o.Pl.; vorw. 0.Art.) 1.1. "angeneh- 
mes Gefühl, das in jmdm. aufkommt, wenn er Ge- 
fallen an jmdm., etw. findet’: er blickte ihr mit ~ 
nach; jmd., etw. erregt jmds. —, erregt allgemeines 
~ 1.2. ~ an etw. (Dat.), jmdm. finden ('etw., jmdn. 
sehr mögen’) + 7 gefallen * /etw./ sich in ~ auflö- 
sen (1. "ein gutes Ende finden, nachdem es zunächst 
nicht so schien’ 2. iron. "überraschend entzweige- 
hen’); -habend [ha:bmt] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "in guten finanziellen Verhältnissen lebend” 
lauf Personen bez./; 7 FELD 1.17.3: ein ~er Mann; 
er, sie stammt aus einer ~en Familie: er, sie ist über 
Nacht ~ geworden, ist ~ (ANT mittellos); vgl. reich 
(1) % 7 haben 

wohlig ['vozlig] <Adj.) 1.1. (Steig. reg., ungebr.; nur 
attr.) "von jmdm. als angenehm, behaglich emp- 
funden’: ein ~es Gefühl der Geborgenheit; eine ~e 
Wärme 1.2. <o. Steig.; nur bei Vb.) "mit einem Ge- 
fühl der Behaglichkeit’: sich ~ rekelnlräkeln; 
knurren, schnurren & 7 'wohl 

Wohl/wohl ['vo:l..]-Ieben, das "angenehmes Leben bei 
guter Gesundheit und in guten finanziellen Verhält- 
nissen’: das ~ hatte ihn faul und nachlässig gemacht 
% 7 leben; -stand, der <o.Pl.) "hoher materieller 
Lebensstandard’; 7 FELD 117.1: ein Leben in 
Glück und ~; im ~ leben; jmd. hat es zu ~ gebracht, 
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ist zu (bescheidenem) ~ gelangt; -tat, die 1. "gute 
Tat zum Wohle anderer’: jmdm. für eine, seine ~, 
für die, seine ~en danken; jmdm. eine ~, ~en erwei- 
sen 2. (o.Pl.; o. best. Art.) "etw., das in einer be- 
stimmten Situation als besonders angenehm emp- 
funden wird’: die Stille wurde von allen als ~ emp- 
funden; das satte Grün ist eine ~ für die Augen; das 
heiße Bad, der Kaffee war nach der Strapaze eine 
(wahre) ~ % 7 ‘tun; ig (Adj.; o. Steig.) 1.<nur 
attr.) /beschränkt verbindbar/: Geld für ~e (für 
die Unterstützung Hilfsbedürftiger dienende’; 7 
FELD 1.2.3) Zwecke sammeln, verwenden 2. (vorw. 
attr.) "Gutes bewirkend’ /auf eine Wirkung bez. 
etw. übt einen ~en Einfluss auf jmdn. aus; jmd. übt 
eine ~e Wirkung auf jmdn. aus % 7 'tun; -tuend 
[tu:ont] I. (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 auch wohl- 
tun) "von angenehmer Wirkung auf die Psyche, auf 
den Körper, meist nach einer großen Anstrengung’: 
im Wald herrschte eine ~e Kühle, Stille — Il. CAd 
vor Adj., Adv.) jmd. ist ~ (‘ausgesprochen’) sach- 
lich, bescheiden 

wohl tun, (er tut wohl) tat wohl, hat wohl getan erw. 
tut jmdm. wohl "etw. hat in einer bestimmten Situa- 
tion auf jmdn. eine psychisch, physisch bes. ange- 
nehme Wirkung‘: ein Bad wird dir ~; die frische 
Luft, der Kognak, Kaffee tat ihm wohl nach der An- 
strengung; die aufmunternden, tröstenden Worte ta- 
ten ihm wohl 

wohl überlegt <o. Steig.) "im Voraus klug überlegt’: 
~ handeln, vorgehen; das war eine ~e Maßnahme; 
das war — 

wohllweislich ['..vajs../..'v..] (Adv.) 'mit Bedacht’: ~ 
‚schweigen; wir haben ihm ~ nichts davon gesagt % 
7 wissen 

wohl wollen, wollte wohl, hat wohl gewollt; 7 auch 
wohlwollend geh. jmd. will jmdm. wohl (jmd. ist 
jmdm. freundlich gesinnt und will sein Bestes’; 7 

: jeder wollte ihm wohl 

|-wollen, das; ~s, (o.Pl.) "Einstel- 

lung zu jmdm., die freundliche Zuneigung, guten 

Willen ausdrückt’; er brachte ihm 

väterliches — entgegen; kein, wenig — für jmdn. 

empfinden; jmds. ~ (‘Gunst’) erwerben, erringen, 

verlieren, verspielen; jmdn. mit ~ betrachten ® 7 

wollen; -wollend [vələnt] (Adj.; Steig. reg., ungebr.; 

nicht präd.; 7 auch wohl wollen) "mit Wohlwol- 

len’: ~ nicken; jmdn. ~ anlächeln; jmdm. ~ auf den 

Rücken klopfen; er hat alles ~ geprüft; jmdn. mit 

~er Nachsicht behandeln; jmds. ~er Blick; in ~em 

Ton mit jmdm. sprechen % 7 ®wollen 

Wohn]block ['vo:n..], der (Pl.: vorw. -blocks) "langes 
mehrstöckiges Wohngebäude mit mehreren Ein- 
gängen, Aufgängen od. (quadratisch angeordneter) 
Gebäudekomplex’; 7 FELD V.2.1: moderne ~s % 
7 wohnen, 7 Block 

wohnen ['vo:nan] (reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. irgendwo 
~ "an, in einem bestimmten Ort, in einer Gegend, 
in einem Haus seine Wohnung haben’; 7 FELD 
V.2.2: auf dem Land, in der Stadt, an der Küste, in 
Berlin —; im Parterre, parterre, im zweiten Stock 
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~; wo ~ Sie?; er wohnt zehn Minuten vom Bahnhof 
entfernt 1.2. irgendwie ~: komfortabel, möbliert, be- 
engt ~ (‘eine komfortable, möblierte, für die An- 
zahl der darin Wohnenden zu kleine Wohnung ha- 
ben’) 1.3. zur (Unter)miete ~ (“als Untermieter in 
einer Wohnung, als Mieter in einem Haus’) ~ 2. er 
wohnt ("übernachtet") während der drei Tage in ei- 
nem Hotel, bei Bekannten % wohnlich, Wohnung, 
bewohnen, Bewohner — Anwohner, beiwohnen, Ein- 
wohner, Einwohnerin, ietwohnung, Sozialwoh- 
nung, Wohnhaus, Wohnzimmer; vgl. Wohn- 

Wohnhaus ['vo:n..], das "Haus zum Wohnen mit ei- 
ner od. mehreren Wohnungen’; # FELD V.2.1: ein 
altes, baufälliges, neues, modernes, ein fünfstöckiges 
~; ein ~ mieten, vermieten, kaufen, verkaufen $ 7 
wohnen, 7 Haus 

wohnlich ['vom..] (Adj.; Steig. reg.) "so ausgestattet, 
dass man sich darin wohl fühlt, gern darin wohnt’ 
lauf Wohnräume, Wohnungen bez./; # FELD 
V.2.3: ein ~er Raum; ein Zimmer, eine Wohnung ~ 
machen, einrichten; ein — eingerichtetes Zimmer; 
das Zimmer ist ~ % 7 wohnen 

Wohn ['vo:n..]I-mobil, das; ~s, ~e "großes, für Reisen 
konstruiertes Auto, das mit Küche, Toilette und 
Sitz-, Liegemöbeln ausgestattet ist’; 7 FELD 
VIIL.4.1.1: mit einem ~ durch Schweden, Kanada 
reisen, fahren ® mobil; -ort, der (Pl.: ~e) "Ort 
(1), an dem jmd. seinen Wohi hat’: den ~ ange- 
ben, wechseln % Ort; -raum, der 1. "Wohn-, 
Schlafzimmer im Unterschied zu Küche, Bad, Ar- 
beitsraum’; ~ FELD V.2.1: eine Wohnung mit drei 
Wohnräumen 2. <o.Pl.) "zum Wohnen vorhandene, 
verfügbare Räume in einem Gebiet, bes. einer 
Stadt": die Schaffung, Nutzung von ~; es fehlte in 
Berlin an ~; ~ schaffen % 7 Raum; -sitz, der 
"Wohnung an, in einem bestimmten Ort, die jmdm. 
zum (ständigen) Aufenthalt dient‘: er hat einen 
zweiten ~ in der Hauptstadt; jmd. ist ohne festen ~ 
('hat keine Wohnung, in der er ständig wohnt) & 
7 sitzen; -wagen, der ‘zum Wohnen, Übernachten 
ausgerüstetes Fahrzeug, das von einem Auto gezo- 
gen wird’; Z FELD VIII.4.1.1: den ~ an-, abkop- 
peln & 7 Wagen 

Wohnung ['vo:n..], die; ~, ~en "Einheit von einem 
od. mehreren Wohnräumen (mit Küche, Bad, Toi- 
lette) in einem Wohnhaus für eine Person od. meh- 
rere Personen, bes. eine Familie, die darin (ständig) 
lebt’: eine große, gemütliche, warme, helle, feuchte 
~; eine ~ mit Küche, Bad, Balkon; eine ~ mit vier 
Zimmern; eine ~ mit Zentralheizung; eine ~ mie- 
ten, tauschen, beziehen, einrichten, kaufen, verkau- 
fen: jmd. hat eine (eigene), sucht eine (neue, an- 
dere) ~; die ~ wechseln ("umziehen 2’); eine ~ be- 
setzen ("aus Mangel an geeignetem Wohnraum in 
eine leer stehende, nicht genutzte Wohnung einzie- 
hen und sie für sich beanspruchen, ohne Miete zu 
zahlen’) # 7 wohnen 

Wohn|zimmer ['vo:n..], das 1. "Zimmer in einer Woh- 
nung, in dem man sich tagsüber aufhält im Unter- 
schied zu Küche und Schlafzimmer’; 7 FELD 


Wohnhaus — Wolken/wolken- 


V.2.1: er führte den Gast ins ~; der Fernseher steht 
im ~ 2. "Möbel für ein Wohnzimmer (1)'; 7 FELD 
V.4.1: wir wollen uns ein neues ~ kaufen & 7 woh- 
nen, 7 Zimmer 

wölben ['velbm], sich (reg. Vb.; hat) 1.1. /etw., bes. 
Konstruktion/ sich über etw. ~ "sich bogenförmig 
über etw. erstrecken’; 7 FELD IIl.1.2: die Brücke 
wölbt sich über den Fluss, das Tal; der Himmel wölbt 
sich (strahlend blau) über uns; die Bahnhofshalle 
hat eine gewölbte Decke 1.2. letw./ sich ~ "eine er- 
habene Stelle bilden in horizontaler od. vertikaler 
Ebene’: der Büchsendeckel wölbte sich; sie hat eine 
gewölbte ("stark gerundete') Stirn & Gewölbe, Wöl- 
bung 

Wölbung ['velb..], die; ~, ~en 1.1. "der bogenför- 
mige Verlauf einer Konstruktion’; # FELD II.1 
die ~ der Kuppel, des Torbogens 1.2. "erhabene, ge- 
wölbte (7 wölben 1.2) Stelle": die sanfte ~ ihrer 
Augenbrauen, Stirn % 7 wölben 

Wolf [valf], der; —s/auch ~es, Wölfe ['veelfa] "hunde- 
artiges, in Rudeln lebendes Raubtier’; 7 FELD 
11.3.1 (7 TABL Säugetiere): ein Rudel Wölfe; die 
Wölfe heulen; er war hungrig wie ein ~ ('war sehr 
hungrig’) 

* /jmd./ mit den Wölfen heulen 'sich aus Opportunis- 
mus der Meinung der Mehrheit anschließen’: man 
heult mit den Wölfen; ein = im Schafspelz 'jmd., der 
friedlich wirkt und tut, aber in Wirklichkeit wegen 
seiner Absichten gefährlich ist’: er war ein ~ im 
Schafspelz; < umg. /jmd., Institution/ jmdn. durch 
den = drehen ('jmdm. sehr, hart zusetzen’) 

Wolke ['volka], die; ~, ~n 1. "hoch in der Luft schwe- 

ielfältig und unregelmäßig geformtes, wei- 
Bes bis graues, dunkles Gebilde, das aus einer gro- 
Ben Menge von kleinsten Wassertröpfchen, auch 
Eiskristallen besteht (und vom Wind getrieben 
wird)": eine weiße, dunkle ~; schwarze, düstere ~n 
ziehen am Horizont herauf, ballen sich zusammen; 
der Himmel war von, mit ~n bedeckt; die Berggipfel 
sind in dichte ~n gehüllt; die Sonne bricht durch die 
~n 2. ‘in der Luft schwebendes Gebilde aus 
Dampf, Rauch, das meist aus einem Schornstein 
o.Ä. ausgetreten ist’; aus dem Schornstein kamen, 
quollen dicke schwarze —n; eine — von Tabaksqualm 
3. (+ Attr.; vorw. mit von + Subst.) "große An- 
sammlung von etw. in der Luft, bes. von vielen 
winzigen Teilchen, Tieren, Gerüchen': eine ~ von 
Staub, Puder, Schnee wirbelte auf; eine ~ von Mü- 
cken tanzte vor dem Fenster; ~n von Heuschrecken; 
eine — von Parfüm umgab sie wolkig, bewölken, 
Bewölkung — Wolkenbruch, -kratzer, -los 

* /jmd./ aus allen ~n fallen ("außerordentlich über- 
rascht, erstaunt sein’) 

Wolken/wolken ['volkn..][-bruch, der ‘plötzlich einset- 
zender sehr starker Regen (der nicht lange an- 
dauert)‘; 7 FELD III.2.l: ein schwerer ~ geht, 
prasselt nieder; nach dem ~ waren alle Straßen 
überschwemmt & 7 Wolke, 7 brechen; -kratzer, 
der "außerordentlich hohes Hochhaus’; # FELD 
V.2.1: die ~ von New York & 7 Wolke, 7 kratzen; 


wolkig — wollen 


-los (Adj.; o. Steig.; vorw. attr.) "ohne Wolken” 
Ivorw. auf den Himmel bez./: ein ~er Himmel; ein 
~er Tag (“ein Tag mit einem wolkenlosen Himmel") 
œ 7 Wolke, 7 los 

wolkig ['volkıc] (Adj.; nicht bei Vb.) 'mit Wolken (1) 
/vorw. auf den Himmel bez./; 7 FELD V1.2.3: ein 
~er Himmel: morgen soll es ~ sein; der Himmel 
war ~; eine ~e Nacht (“eine Nacht, in der Wolken 
am Himmel sind’) # 7 Wolke 

Wolle ['volo], die, ~, <o.Pl.y 1. "die langen, bes. am 
Körper des Schafes sich befindenden Haare, die ab- 
geschnitten und zum Spinnen verwendet werden’: 
dieses Schaf hat eine dichte, lange, kräftige ~; rohe, 
ungewaschene ~; ~ spinnen 2. "Garn aus Wolle (1), 
das meist zum Stricken verwendet wird’: rote, 
weiße, feine, dicke, echte ~; einen Pullover aus ~ 
stricken; diese ~ filzt nicht beim Waschen 3. "Stoff 
(1) aus Wolle (2): ein Mantel aus ~ % "wollen, wol- 
lig — Baumwolle, baumwollen, Holzwolle, Schur- 
wolle 

* umg. /zwei od. mehrere (jmd.)/ sich in der ~ haben/ 
liegen (‘sich heftig streiten‘); /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ sich in die ~ kriegen ("zu streiten anfangen’) 

"wollen ['volon] (Adj.; nicht bei Vb.) "aus Wolle (2,3)" 
/auf Textilien be; FELD V.1.3: eine ~e Decke, 
Jacke, Mütze; ~e Strümpfe, Handschuhe % 7 Wolle 

2wollen (ich, er will [vıl]), wollte, hat gewollt (nach 
vorangehendem Inf.: hat wollen; Modalvb. + 
Inf. ohne zu od. + Gliedsatz; o. Imp.; ~ TAFEL 
V> 1. <+ Inf. ohne zu) /jmd./ etw. tun, haben ~ 
"den Willen, die Absicht, den Wunsch haben, etw. 
zu tun od. zu erreichen, dass jmd. etw. tut’: sie will 
verreisen, auswandern; er will (Medizin) studieren, 
hat Medizin studieren ~; wollten $ 
sagte, er wolle ihr (einen Brief) schreiben; wa: 
du tun, (von mir) haben, bekommen, erfahren?; das 
habe ich 
erleben; ich will wissen, was geschehen i 
ich nicht wissen; ich will, dass er mitkommt; wir — 
erreichen, dass diese Forderung durchgesetzt 
sie will ihre Absicht, ihren Plan unter allen Umstän- 
den durchsetzen; <im Indikativ od. Konj. II) 
/drückt Höflichkeit aus/ ich wollte Sie fragen, ob 
«u ~ Sie bitte Platz nehmenleinen Augenblick war- 
tenlso freundlich sein, mir den Weg zu zeigen!; lin 
Aufforderungen zu gemeinsamem Tun/ wir ~ ge- 
hen, aufbrechenl= wir gehen?; wir ~ unser Glas er- 
heben und auf seinen Erfolg anstoßen; lin leicht dro- 
hender Aufforderung/: wollt ihr wohl (endlich) still 
sein, schlafen gehen (‘ihr seid endlich still, geht end- 
lich schlafen‘)!; (unter bestimmten Bedingungen 
kann der Inf. durch es, das ersetzt werden) willst 
du noch ein wenig bei uns bleiben? Ja, das will ich; 
ich will es wirklich (‘ich will es wirklich tun’); /in 
den kommunikativen Wendungen/ ich will mal 
nicht so sein (1. "ich werde darüber hinwegsehen’ 
2. "aus Großzügigkeit, weil ich dich, euch mag, 
werde ich tun, was ihr verlangt, obgleich ich es 
nicht beabsichtigt hatte’); das ist, wenn man so will 
(‘wenn man es so beurteilt”), eine feine Sache; er 
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mag ~ oder nicht, er ... wird gesagt, wenn man 
ausdrücken will, dass jmdm. nichts anderes zu tun 
übrig bleibt/; das will ich nicht gesehen haben ("das 
hättet ihr nicht tun dürfen, aber ich will nachsichtig 
sein und darüber hinwegsehen’); wir ~ sehen ("es 
wird sich zeigen, ergeben’), was sich machen lässt, 
wie wir helfen können 2. <+ Part. II + sein; steht 
für ein Pass.) /drückt Notwendigkeit aus, besagt, 
dass etw. getan werden muss/ /etw./ diese Arbeit will 
getan sein (muss getan werden’); das will gelernt, 
gut bedacht sein ("muss erlernt, gut bedacht wer- 
den’) 3. (+ Inf. ohne zu) /weist auf einen Zeitraum 
hin, der in der Zukunft liegt/ /jmd./ ich will 
(‘werde’) hier warten, bis du zurückkommst, will 
morgen mit dir ausgehen; er will mich besuchen 4. 
<+ Inf, ohne zu) /etw. (bes. es), jmd./ 'nahe daran 
sein zu geschehen, etw. Bestimmtes zu tun’: es will 
Abend werden; ihr wollten fast/schon die Tränen 
kommen; wir wollten schon verzagen, die Hoffnung 
aufgeben, aber ...; ich wollte gerade losgehen (ich 
war im Begriff loszugehen'), da kamt ihr 5. <+ Inf. 
ohne verneint; vorw. im Prät.) /etw./ /drückt 
aus, dass etw. Erwünschtes, Erwartetes wider Er- 
warten nicht so vor sich geht, eintritt, wie es sollte/: 
die Wunde wollte (und wollte) nicht heilen; der Mo- 
tor wollte nicht anspringen; nicht enden —der Beifall 
6. <+ Inf. ohne zu) emot. /etw. (nur das, es)l: das 
will nichts besagen ("das besagt nichts’) vill mir 
scheinen (‘mir scheint’), als ob ...; das will mir nicht 
‚gefallen (das gefällt mir nicht’) 7. <+ Inf. ohne 
; mit Subst. + sein) /jmd./ /drückt aus, dass der 
Sprecher den Inhalt des Inf. als Behauptung des 
Subj. hinstellt, deren Richtigkeit er bezweifelt/: du 
willst krank sein?; sie — eine Lehrerin sein? 8. <im 


Konj. II; in Wus ven; in der 1. Pers. Sg.) 
ljmd./ ich wollte ich wollte, er 
käme bald väre schon Abend; 


ich wollte, wir wären uns nie begegnet & 7 wollen 


. "wollen (ich, er will), wollte, hat gewollt 1. /jmd./ erw. 


~ "den Wunsch haben, etw. zu erhalten, zu besit- 
zen’; vgl. "wollen (1); meist unter Weglassung von 
er will abends immer seinen Schnap: 
ch will einen Apfel; 


so viel du willst!; was willst du von mir?; er will seine 
Ruhe; was willst du?; er weiß nicht, was er will; wenn 
du willst, können wir losgehen; das habe ich nicht 
‚gewollt (nicht beabsichtigt’) /sagt jmd., um sich für 
etw. zu entschuldigen, das er bewirkt, aber nicht 
beabsichtigt hatte/; jmdn. sie will Kinder 2. 
ljmd./ irgendwohin ie Absicht haben, irgendwo- 
hin zu reisen, zu gehen’; wir ~ heute nach N, ins 
Kino, in die Berge; ich will nach Hause; sie will zum 
Film (will Filmschauspielerin werden’); zu wem ~ 
Sie (‘wen möchten Sie sprechen’)? 3. /etw., bes. 
Pflanze, Tier/ etw. ~ SYN "etw. brauchen (1.1)': 
die Blumen ~ Wasser, die Tiere ~ Pflege; der Motor 
will Pflege 4. letw./ nicht mehr ~ "nicht mehr in der 
Lage sein, etw. zu leisten’: die Beine — nicht mehr; 
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der Motor will nicht mehr % Wille, willig — Wohl- 
wollen, wohlwollend, Wollust, wollüstig 

wollig ['volıg] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "weich wie 
Wolle’ /auf Gewebe, Haare bez./: etw., das Gewebe, 
der Pelz fühlt sich — an; er hat ~es (dichtes, krau- 
ses’) Haar % 7 Wolle 

Wolllknäuel ['vol..), das ‘zu einem Knäuel aufgewi- 
ckelter langer wollener Faden’: erw. aus einem ~ 
stricken; ein buntes ~ % 7 Wolle, 7 Knäuel 

wollte: 7 ®°wollen 

Wollust ['volost], die; ~, Wollüste ['..Ivsta] <vorw. 
Sg.) 1. "Gefühl der Lust bei sexueller Erregung, 
Gefühl der Lust, das auf Befriedigung sexueller Be- 
dürfnisse gerichtet ist’: ~ empfinden; etw. aus ~ tun 
2. <o.Pl.) emot. etw. mit (wahrer) ~ ("mit großem 
Eifer und innigem Vergnügen, mit Wonne’) tun 4 
7 wollen, 7 Lust 

wollüstig ['volvstig] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) ‘mit, 
voller Wollust (1)': eine ~e Erregung hatte ihn er- 
fasst; jmdn. ~ an sich pressen % 7 wollen, 7 Lust 

wo [vo:]|-mit ['m..] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1. (leitet einen direkten od. indirekten Frage- 
satz ein) 'mit welcher Sache, Tätigkeit’; SYN was 
(1.2: mit was): — bist du gerade beschäftigt?; ich 
frage mich, ~ er das verdient hat 2. (leitet einen 
Relativsatz (Attributsatz) ein, der sich auf ein 
Subst. od. auf den ganzen Satz beziehen kann) ‘mit 
welcher Sache”: das ist etw., ~ (‘mit dem’) wir nicht 
zufrieden sind; er gab ihr eine Auskunft, ~ (mit 
der") sie nichts anzufangen wusste; er gab uns eine 
unbefriedigende Auskunft, — ich ohnehin gerechnet 
hatte & 7 'mit; vgl. "wo; MERKE Zur Betonung: 
7 wobei (Merke); -möglich ['m..] (Satzadv.) 
/drückt die Einstellung des Sprechers zum genann- 
ten Sachverhalt aus; der Sprecher hält es für mög- 
lich, dass das Genannte zutrifft, drückt aber auch 
Zweifel, mitunter auch die Befürchtung aus, dass 
es eintritt/; SYN vielleicht; ANT bestimmt: er 
kommt ~ erst morgen ("es kann sein, dass er erst 
morgen kommt’); ~ ist er damit nicht einverstan- 
den; hast du ~ deinen Ausweis vergessen? & 7 mö- 
gen; -nach ['n..] (Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez. 1. (leitet einen direkten od. indirekten Frage- 
satz ein) 'nach welcher Sache?': ~ hat er dich ge- 
Fragt?; ~ sucht sie?; wir wissen nicht, ~ wir uns rich- 
ten sollen 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) 
ein, der sich auf ein Subst. bezieht) ‘nach dem, 
nach der’: die Auskunft, ~ (nach der’) er fragte 

.... ein Gesetz, ~ ("nach dessen Wortlaut‘) es verbo- 
ten ist, dass ... % 7 nach; vgl. '-'wo; MERKE Zur 
Betonung: 7 wobei (Merke) 

Wonne ['vona], ~n "Gefühl größter Freude, 
innigsten Vergnügens, höchsten Genusses’: es ist 
eine (wahre) —, etw. derart Schönes, Gutes zu essen, 
zu hören; die ~n der Liebe genießen; sich vor ~ 
kaum fassen können: vor ~ laut jubeln; scherzh. 
jmdm. mit ~ (mit dem größten Vergnügen‘) die 
Meinung sagen, eine Ohrfeige versetzen % wonnig 

wonnig ['vonig] Adj.; Steig. reg.) emot. (bes. beim 
Betrachten) jmds. Entzücken hervorrufend’ /bes. 


wollig — worin 


auf kleine Kinder bez./: ein ~es Baby!; ein ~er klei- 
ner Kerl! & 7 Wonne 

woran [vo’ran; Trennung: worlan od. wolran] (Pro- 
nominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen di- 
rekten d. indirekten Fragesatz ein) "an welche, wel- 
cher Sache?’; SYN was (1.2: an was): ~ hast du ihn, 
das erkannt?: ~ ist er gestorben?; er weiß nicht, 
er ihn erkennen soll 2. (leitet einen Relativsatz (At- 
tributsatz) ein, der sich auf ein Subst. od. auf einen 
ganzen Satz beziehen kann) "an welche, welcher 
Sache?': bei Regen konnten die Wege schlammig 
werden, ~ ("an das’) viele nicht gedacht hatten; das 
‚Buch, ~ (‘an dem’) er gerade arbeitet, ... % 7 tan; 
vgl. wo 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

worauf [vo’rauf; Trennung: worlauf od. woļrauf) 
<Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen 
direkten od. indirekten Fragesatz ein) "auf welcher, 
welche Sache?': ~ steht die Vase?; ~ soll ich die 
Vase stellen?; ~ wartest du noch?; er weiß nicht, ~ 
er sich berufen soll 2. (leitet einen Relativsatz (At- 
tributsatz) ein, der sich auf ein Subst. bezieht) "auf 
welche, welcher Sache’: der Stuhl, ~ (auf dem’) 
die Bücher liegen, ...; der Stuhl, ~ ('auf den’) sie 
die Bücher gelegt hat, ... 3. "woraufhin (2)': er er- 
hielt ein Telegramm, ~ er abreiste & woraufhin; vgl. 
"wo, 'auf 
MERKE Zur Betonung: wobei (Merke) 

woraufihin [vorauf’h..; Trennung: worjauffhin od. 
wolrauf..] Adv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen 
direkten od. indirekten Fragesatz ein) "auf Grund 
welcher Sache, welchen Anlasses’; wir wissen nicht 
den Grund, ~ er so gehandelt hat; ~ hat er denn das 
getan? 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein, 
der sich auf den ganzen Satz bezieht) "auf welche 
eben erwähnte Sache hin’; SYN worauf (3): sie gab 
ihm einen Korb, ~ er sie nie wieder ansprach $ 7 
worauf, 7 hin 

woraus [vo'Raus; Trennung: worlaus od. wolraus] 
<Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen 
direkten od. indirekten Fragesatz ein) "aus welcher 
Sache’: ~ (‘aus welchem Behälter") hast du diese 
Sachen genommen?; ~ (‘aus welchen Bestandtei- 
len’) besteht diese Konstruktion?; — besteht dieser 
Salat?; ~ ("aus welchem Umstand’) kann man das 
folgern? 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) 
ein, der sich auf ein Subst. od. auf den ganzen Satz 
beziehen kann) "aus welcher eben erwähnten Sa- 
che’: das Gefäß, ~ er getrunken hatte; er hat viel 
durchgemacht, ~ sich seine ernste Lebenseinstellung 
erklärt % 7 Yaus; vgl. "wo 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

worin [vo'rın; Trennung: worlin od. wolrin] (Prono- 
minaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen direk- 
ten od. indirekten Fragesatz ein) "in welcher Sache, 
in welchem Umstand’: ~ besteht die Verbesserung?; 
ich weiß nicht, ~ der Sinn liegen soll 2. leitet einen 
Relativsatz (Attributsatz) ein, der sich auf ein 
Subst. bezieht) "in welcher eben erwähnten Sache’: 
das ist der Punkt, ~ ("in dem’) ich anderer Meinung 


Wort 


bin; das ist der Aufsatz, ~ ("in dem") der verhängnis- 
volle Satz steht $ 7 in; vgl. "wo 
MERKE Zur Betonung: ~ wobei (Merke) 

Wort [vort], das; —s/auch ~es, Wörter ['verte/- 
7 auch Wörtchen 1. (Pl.: Wörter/auch ~e) 'münd- 
lich od. schriftlich gebrauchte kleinste im Text iso- 
lierbare selbständige sprachliche Einheit, die beim 
Schreiben von anderen durch einen Zwischenraum 
getrennt wird und eine bestimmte eigene Bedeu- 
tung od. Funktion hat': ein langes, kurzes, ein-, 
mehrsilbiges, zusammengesetztes, neues, veraltetes, 
schwieriges ~; deutsche, englische, französische 
Wörter; nach einem (geeigneten, treffenden, passen- 
den) — suchen; ein — buchstabieren, schreiben, rich- 
tig, falsch (aus)sprechen, hören, lesen, falsch beto- 
nen, nicht verstehen, nicht kennen; dieses Wort hat 
nur eine, hat mehrere Bedeutungen; ein Satz aus 
drei, mit 15 Wörtern; dreitausend Mark in ~en ("in 
Buchstaben geschrieben’) /als Text auf einem For- 
mular/ 2. Pl.: ~e; vorw. Pl.; vorw. mit Attr.) 2 
"mündlich od. schriftlich formulierte sinnvolle Äı 
Berung, zusammengehörige Gruppe von gra 
tisch miteinander verbundenen Wörtern (1), die 
nen bestimmten Bedeutungsgehalt hat’: geistrei 
mahnende, liebevolle, beleidigende ~e sprechen; 
nige, ein paar —e mit jmdm. wechseln; etw. in weni- 
gen ausdrucksvollen, präzisen ~en ausdrücke 
schildern; jmdm. in, mit bewegten ~n danken: die 
‚passenden, richtigen —e finden, sagen; im Streit fie- 
len harte, scharfe ~e; das lässt sich nicht in, mit 
wenigen ~en sagen, erklären; mit jmdm. ein offen 
vernünftiges, ernstes ~ ("mit jmdm. offen, vernünf- 
tig, ernst über etw.’) sprechen; mit jmdm. ein paar 
~e ('kurz’) sprechen; vor Lärm konnten wir das ei- 
gene, unser eigenes ~ nicht verstehen; er half, ohne 
viel ~e (zu machen) (‘er half ganz selbstverständ- 
lich, ohne viel darüber zu reden’); wir trauen seinen 
(schönen) ~en nicht (‘wir glauben ihm nicht’); das 
sind nur schöne ~e ("leere Versprechungen’); er hat 
kein ~ ('nichts’) davon gesagt; das gesprochene, ge- 
schriebene ~ ("der gesprochene, geschriebene 
Text’); (+ Gen.attr.) jmdm. ein —/-e des Dankes, 
Trostes, der Anerkennung sagen (jmdm. danken, 
jmdn. trösten, jmds. Leistung anerkennen’); ~e des 
Bedauerns, Mitleids äußern; fin den kommunikati- 
ven Wendungen/ mit anderen ~en (‘das schon Ge- 
sagte noch einmal, aber anders ausgedrückt’) / 
gesagt, wenn man aus bestimmten Gründen 
Äußerung durch eine leichtere, verständlichere 
Formulierung deutlicher od. wirkungsvoller ma- 
chen will/; mit einem ~ ("kurz gesagt und das vor- 
her Gesagte zusammenfassend’) /leitet eine zusam- 
menfassende Wiederholung ein/; das letzte Wort ist 
(in dieser Angelegenheit, Sache) noch nicht gespro- 
chen ("diese Angelegenheit, Sache ist noch nicht 
endgültig abgeschlossen’) /wird gesagt, um (in ei- 
nem Streitfall) zu erklären, dass man weiter um 
sein Recht o.Ä. kämpfen will/; hast du da noch ~e 
('das ist unerhört‘)! 2.2. (vorw. Sg.) SYN "Aus- 
spruch’: ein ~ Goethesivon Goethe 2.3. (nur im Pl.) 
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jmds. ~e ‘jmds. Mahnung, Empfehlung’: du solltest 
auf seine ~e achten; denke an meine —e!; niemand 
nahm seine ~e ernst 3. <o.Pl.) "Möglichkeit, Gele- 
genheit zur mündlichen Darlegung seiner Gedan- 
ken zu einem Thema vor einem bestimmten Publi- 
kum in einer Versammlung’ /beschränkt verbind- 
bar/: ums ~ bitten; jmdm. das ~ geben, erteilen; 
jmd. nimmu, ergreift (auf einer Tagung, Sitzung) das 
; jmdm. das ~ entziehen; das ~ hat Kollege, Herr 
B (jetzt spricht B`) /wird vom Diskussionsleiter ge- 
sagt, damit B sprechen kann/ 4. <o.Pl.) "(mündli- 
ches) Versprechen, (mündliche) Zusage od. Ehren- 
wort’; /beschränkt verbindbar/ jmd. gibt, verpfän- 
det, hält sein ~; zu seinem ~ stehen; sein ~ einlö- 
sen; sein ~ brechen, zurücknehmen % Wörtchen, 
wörtlich — befürworten, Ehrenwort, Fachwort, 
Fremdwort, Kennwort, Machtwort, Nachwort, 
Schimpfwort, Schlagwort, Sprichwort, sprichwört- 
lich, Vorwort, Kreuzworträtsel, Wörterbuch; vgl. 
Wort/wort-, wort/Wort-; vgl. Antwort 


* /jmd./ (bei jmdm.) ein (gutes) ~ für jmdn. einlegen 


“jmdm. zu helfen suchen, indem man bei jmdm. 
Gutes über ihn sagt und ihn um Hilfe fi 
tet": soll ich ein gutes ~ für dich einlegen?; Ijmd./ 
jmdm. ins = fallen (‘jmdn. durch Dazwischenreden 
am Sprechen hindern, ihn unterbrechen’); jmdm. 
fehlen die -e/jmd. findet keine ~e "jmd. ist so er- 
staunt, entrüstet, dass er zunächst nicht sprechen 
kann, nicht weiß, was er sagen soll, müsste‘: also 
Fritz, mir fehlen die ~e, du kommst schon wieder 
/jmd./ das ~ führen (‘im Gespräch, in der 
Diskussion führend sein’); /jmd./ das große ~ füh- 
ren (prahlerisch und viel reden’); ~ für ~ "wörtlich, 
dem genauen Wortlaut entsprechend’: erw. ~ für ~ 
wiederholen; sie hat ihrer Nachbarin alles, was er 
gesagt hat, ~ für ~ erzählt; ein geflügeltes ~ "Aus- 
spruch einer (bekannten) Person, der allgemeine 
Verbreitung gefunden hat’: dieser Satz des Kanzlers 
ist mittlerweile zum geflügelten Wort geworden; 
/imd./ jmdm. aufs ~ glauben (jmdm. alles, was er 
sagt, ohne zu zweifeln, glauben‘); /jmd./ kein ~ über 
etw. verlieren (nicht über etw. sprechen‘); /jmd./ 
das letzte ~ haben (1. "als letzter Sprecher noch ein- 
mal seine Meinung sagen dürfen’: Herr B, Sie ha- 
ben das letzte ~! 2. "als Letzter reden und damit 
Recht behalten wollen’: du willst immer das letzte 
Wort haben!); Ijmd./ sich zu = melden (‘in einer Ver- 
sammlung durch Handzeichen zu erkennen geben, 
dass man zur Sache sprechen möchte’); /jmd./ 
jmdm. das ~ aus dem Munde nehmen ‘etw. Be- 
stimmtes sagen, bevor ein anderer es ausspricht': 
Herr Kollege, Sie nehmen mir (dauernd) das ~ aus 
dem Munde; ljmd./ jmdm. bleibt das ~ im Munde 
stecken (jmd. kann vor Schreck, Erstaunen plötz- 
lich nicht weitersprechen’); /jmd./ jmdn. beim ~ 
nehmen ‘von jmdm. verlangen, dass er hält, was er 
versprochen hat’: wir wollen ihn beim ~ nehmen; 
/imd./ jmdm., etw. (Dat.) das ~ reden (“für jmdn., 
etw. durch Argumentation, Beweise eintreten‘); 
/imd./ das ~ an jmdn. richten (‘jmdn. ansprechen’); 
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/jmd./ nicht viel/viele ~e machen (1. "handeln, ohne 
lange od. viel darüber zu reden, zu argumentieren, 
was zu tun sei’ 2. "wortkarg sein’); <) umg. /jmd./ 
jmds. ~(e) auf die Goldwaage legen (‘das von jmdm. 
Gesagte wortwörtlich, in kleinlicher Weise genau 
auslegen, nehmen’); /jmd./ jmdm. das ~ im Mund(e) 
(her)umdrehen ("den Sinn der Äußerung einer Per- 
son böswillig falsch interpretieren’) 

Wort/wort ['..]-bruch, der "vorsätzliche Nichterfül- 
lung eines Versprechens': einen ~ begehen; sich ei- 
nes ~s schuldig machen; das ist ~! % 7 brechen; 
-brüchig (Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. präd. 
(mit sein, werden)) Ijmd./ ~ sein "sein Versprechen 
nicht halten’: er ist, wurde ~; ein ~er Mensch # 7 
brechen 

Wörtchen ['værtçən] 7 auch Wort /in der kommuni- 
kativen Wendung/ da habe ich, hat er, haben wir 
‚auch ein ~ mitzureden ("in dieser Angelegenheit bin 
ich, ist er, sind wir berechtigt, mit zu entscheiden’) 
/wird gesagt, wenn man eine Entscheidung nicht 
einfach hinnehmen will/ 7 Wort 

* /imd./ ein = mit jmdm. reden müssen ‘jmdm. ener- 
gisch und deutlich seinen Standpunkt klarmachen, 
seine Meinung sagen müssen’: mit dem muss ich 
wohl mal ein — reden! 

Wörter|buch ['veerte..], das "Nachschlagewerk, in 
dem Wörter aufgelistet sind, die nach bestimmten 
thematischen Gesichtspunkten ausgewählt und in 
bestimmter Weise angeordnet sind, zu denen je 

nach dem Thema bestimmte Aussagen gemacht 

"; ein medizinische: 

s isprachiges ~; ein ~ der Synonyme; 
ie Wendung in einem ~ nachschlagen ® 7 Wort, 
7 Buch 

wort/Wort ['vort..]|-karg <Adj.; Steig. reg, ungebr.; 
nicht bei Vb.) SYN "einsilbig’ /auf Personen bez./: 
ein ~er Mensch; er ist immer sehr ~ % 7 karg; 
-klauberei [klauboraj], die; ~, ~en <vorw. Sg.) 
SYN "Haarspalterei': das ist doch reine, bloße ~; 
das ist nichts als ~; -laut, der: etw., einen Vortrag, 
eine Rede im (vollen, originalen) — (sprachlich ex- 
akt so, wie es geschrieben, gesprochen worden ist’) 
wiedergeben; den genauen — eines Satzes, eines Ge- 
setzes, einer Verordnung zitieren % 7 Laut 

wörtlich ['..'vert..] (Adj.; o. Steig; vorw. bei Vb.) 
"einen Text sprachlich exakt so wiedergebend, wie 
er geschrieben, gesprochen worden ist’: einen Text, 
Brief, Vertrag ~ wiederholen, zitieren, abdrucken; 
das hat er ~ (in eben diesem Wortlaut) gesagt; 
eine ~e Rede; eine ~e ("sich streng an den Text des 
Originals haltende, nicht freie’) Übersetzung % 7 
Wort 

* /jmd./ etw. allzu ~ nehmen ‘sich zu seinem Vorteil 
etw. zunutze machen, indem man sich auf den ge- 
nauen Text einer Regelung beruft’: der hat die Auf- 
forderung „bitte durchtreten“ allzu ~ genommen; 
/imd./ es nicht so ~ nehmen (‘eine Regelung, Anwei- 
sung nicht so strikt befolgen, sondern zu seinen 
Gunsten auslegen’) 


Wort/wort- — wo- 


wort/Wort ['vort..]- los <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
“ohne etw. zu sagen’: er wandte sich ~ ab, ging ~ 
hinaus; zwischen den beiden herrschte eine 
einkunft, Verständigung ('sie verstanden sich gut, 
ohne darüber reden zu müssen’) # / los; -schatz, 
der 1.1. "Gesamtheit der Wörter und Wendungen, 
von Wörtern und Wendungen einer Sprache’: der 
allgemeine, wissenschaftliche, deutsche ~ 1.2. "die 
Wörter und Wendungen einer Sprache, die jmd. 
kennt, beherrscht’: jmd. hat einen großen, geringen 
~ œ 7 Schatz; -wörtlich ['..'vært..] (Adj.; nicht 
präd.) "ganz genau wörtlic] tw. ~ notieren, ab- 
schreiben; das hat er tatsächlich ~ so gesagt; eine 
~e Übereinstimmung mehrerer Texte % 7 Wort 

worüber [vo'ry:be; Trennung: worlüber od. wolrüber] 
«Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen 
direkten od. indirekten Fragesatz ein) "über wel- 
che, welcher Sache’: ~ habt ihr gesprochen? ; ~ bist 
du gestolpert?: ~ soll die Lampe hängen?; weißt du, 
~ er sich so sehr erregt hat? 2. (leitet einen Relativ- 
satz (Attributsatz) ein; bezieht sich vorw. auf ein 
Subst.) "über welche Sache”: er hatte alles erfahren, 

"über das’) er etw. wissen wollte; das Thema, ~ 

r das’) dort gesprochen wird, interessiert mich 
nicht % 7 Nüber; vgl. "wo 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

worum [vo'rum; Trennung: worum od. wolrum] 
<Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. leitet einen 
direkten od. indirekten Fragesatz ein) "um welche 
Sache?'; SYN was (1.2: um was): ~ handelt es sic 

er ahnte, ~ es hier ging 2. (leitet einen Rela- 

atz (Attributsatz) ein) "um welche Sache’: er er- 
zählte mir alles, ~ ("um das’) ich ihn gebeten hatte 
+ 7 dum; vgl. "wo 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

worunter [vo'ronte; Trennung: worlunter od. wo] 
runter] (Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. <lei- 
tet einen direkten od. indirekten Fragesatz ein) 
"unter welcher, welche Sache?’; ~ leider er?; 
(unter was’) hat er das Geld gestecl „ leitet ei- 
nen Relativsatz (Attributsatz) ein; bezieht sich 
vorw. auf ein Subst.) "unter welcher Sache’: er gab 
eine Erklärung ab, ~ ("unter der’) wir uns nichts 
vorstellen konnten; das ist etw., ~ ich mir gar nichts 
vorstellen kann % 7 '>wo, 7 "unter 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

wo [vo:]-von [fon] <Pronominaladv.) /auf Sachen 
bez./ 1. leitet einen direkten od. indirekten Frage- 
satz ein) "von welcher Sache?': ~ habt ihr gespro- 
chen?; ich habe keine Ahnung, ~ die Rede war 2. 
«leitet einen Relativsatz Attributsatz) ein; kann 
sich auf ein Subst. od. einen ganzen Satz beziehen) 
"von welcher Sache’: das ist etw, ~ niemand 
spricht; er hatte den ganzen Tag im Garten gearbei- 
tet, ~ er völlig erschöpft war % 7 wo, 7 von 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke); -vor 
[i <«Pronominaladv.) /auf Sachen bez./ 1. <leitet 
einen direkten od. indirekten Fragesatz ein) "vor 
welcher, welche Sache?': ~ habt ihr Angst?; ~ habt 
ihr den Tisch gestellt?; ich weiß nicht, ~ ihr Angst 


Wrack — Wunde 


habt 2. (leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein) 
"vor welcher Sache’: für ihn gibt es nichts, ~ (‘vor 
dem’) er sich fürchtet % 7 vor; vgl. !''wo MERKE 
Zur Betonung: 7 wobei (Merke); -zu ['tsu:] (Prono- 
minaladv.) /auf Sachen bez./ 1. (leitet einen direk- 
ten od. indirekten Fragesatz ein) 'zu welchem 
Zweck’: ~ tut ihr das?; wisst ihr denn, ~ ihr das 
tut? 2. <leitet einen Relativsatz (Attributsatz) ein) 
"zu welcher Sache”: ich muss noch abwaschen, ~ ich 
aber gar keine Lust habe; ein Thema, ~ ("zu dem’) 
noch viel zu sagen wäre $ 7 \zu; vgl. wo 
MERKE Zur Betonung: 7 wobei (Merke) 

Wrack [vrak], das; ~s, ~s 1. "durch Schäden un- 
brauchbar gewordenes Fahrzeug, bes. (gestrande- 
tes, untergegangenes, 7 untergehen) Schiff’; 7 
FELD VIIL.4.3.1: ein ~ aus den Fluten heben, ber- 
gen; das ~ eines Autos, Flugzeugs 2. "jmd., der psy- 
chisch und physisch völlig am Ende seiner Kräfte 
ist" er ist (nur noch) ein ~; ein menschliches ~ 

wrang: 7 wringen 

wringen ['vrınon], wrang [vran], hat gewrungen 
[gə'vronan] /jmd./ etw. ~ "nassen Stoff mit beiden 
Händen so drehen und pressen, dass das Wasser 
herausfließt'; die Wäsche, die nasse Badehose ~ 

Wucher ['vu:xe], der; ~s, <o.Pl.) ‘stark überhöhte 
Forderung von Geld, Zins für etw., bes. beim Ver- 
leih von Geld’: 20 Prozent Zinsen zu verlangen, das 
ist ~; mit etw. ~ treiben: mit Darlehen, Miete ~ 
treiben (stark überhöhte Forderungen für ein Dar- 
lehen, einen Mietzins verlangen und so Profit ma- 
chen’); das ist ja ~ (ein unerhört hoher Preis’)! 4 
wuchern, Wucherung 

wuchern ['vu:xen] (reg. Vb.; hat) 1. emot. neg. 
/Pflanzen, Gewebe/ "(übermäßig) üppig und un- 
kontrolliert wachsen (1.1)'; 7 FELD 11.4.2: das 
Unkraut wuchert üppig im Garten; das wilde Fleisch 
wuchert; eine —de Geschwulst; —des Zahnfleisch 
entfernen 2. ljmd./ mit etw. Dat.) ~ "mit etw. 
durch Wucher Profit aus etw. zu erzielen suchen’: 
er wuchert mit seinem Geld, Kapital & 7 Wucher 

Wucherung ['vu:xor..], die; ~, ~en 1. o.Pl.) "krank- 
haft um sich greifende vermehrte Bildung von Ge- 
webe im, am menschlichen, tierischen, pflanzlichen 
Körper": die ~ der Schleimhäute, des Knochengewe- 
bes einzugrenzen suchen 2. "durch Wucherung (1) 
entstandenes Gewebe, Geschwulst': eine harmlose, 
gutartige, bösartige ~; er hat ~en in der Nase; ~en 
entfernen % 7 Wucher 

wuchs: 7 wachsen 

Wuchs [vu:ks], der; ~es, (o.Pl.) 1. ‘das Wachsen (1)': 
der üppige — des Kopfhaares; Bäume, Pflanzen mit 
schnellem ~ 2. ‘durch Wuchs (1) entstandene 
äußere Erscheinungsform’; SYN Gestalt: ein 
Mensch von kräftigem, schlankem, zierlichem ~; der 
hohe ~ einer Tanne % 7 'wachsen 

Wucht [voxt], die; ~, <o.Pl.) 1. "durch eine heftige 
Bewegung erzeugte starke Kraft, mit der etw. 
jmdn., etw. trifft: die ~ des Schlages, Stopes 
Wurfs, Aufpralls; der Hieb, Stein traf ihn mit ganzer, 
voller —; unter der — der Schläge, des Zusammen- 
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‚pralls wanken, umfallen, stürzen; mit voller ~ zu- 
schlagen; vgl. Gewalt (3) 2. umg. etw., jmd. ist eine 
~ "ist großartig, phantastisch’: das neue Auto ist 
eine ~; meine Freundin ist eine ~ % wuchtig 

wuchtig ['voxtig] (Adj.; Steig. reg.) 1. "mit Wucht (1)" 
lauf Tätigkeiten bez./: ~e Schläge mit der Axt, 
Faust: ~ hauen, schlagen 2. "durch seine Masse 
groß und schwer wirkend’ /vorw. auf Konstrukte 
bez./: ein ~er Turm, Schrank; die ~en Mauern einer 
‚Burg; der Bau war, wirkte ~ & 7 Wucht 

wühlen ['vy:lən] (reg. Vb.; hat) 1. /Tier, jmd./ in erw. 
<Dat.) ~ 'mit den Händen, den vorderen Pfoten 
in die Erde (3) eindringen und sie mit kräftigen Be- 
wegungen nach links und rechts zur Seite wenden 
und sie um und um kehren, bes. um etw. darin zu 
suchen’: er wühlte mit Eifer in der Erde, im Sand, 
im Schlamm; der Hund wühlte im Beet 1.2. /Tier/ 
etw. in etw. ~ "ein Loch, einen Gang durch Graben 
in der Erde herstellen’: der Maulwurf wühlt lange 
Gänge in das Erdreich; der Hund hat ein Loch in die 
Erde gewühlt 1.3. Ijmd., Tier/ nach erw. Dat.) ~ 
"durch Graben in der Erde nach etw. suchen": (in 
der Erde) nach Kartoffeln ~; nach Würmern ~ 1.4. 
Ijmd./ irgendwo nach etw. (Dat.) ~ "im Inhalt eines 
Behälters, in einem Haufen von Sachen nach et 
suchen und dabei alles durcheinander bringen’: im 
Koffer, unter der Wäsche, zwischen den Papieren 
nach etw. ~, nach dem Brief ~ 2. Ijmd./ gegen 
jmdn., etw. ~ "gegen jmdn., etw. (im politischen, 
wirtschaftlichen Bereich) hetzen od. etw. unterneh- 
men, das ihm Schaden zufügt'; 7 FELD I. d 
haben so lange gegen ihn gewühlt, bis er aufgegeben 
hat, zurückgetreten ist % aufwühlen 

Wulst [vulst], der; —es/auch ~s, Wülste ['vylstə/auch 
~e; auch die; ~, Wülste/auch ~e "etw., das in läng- 
licher rundlicher Form aus etw., bes. aus der Haut, 
hervorsteht': jmd. hat dicke Wülste im Nacken; die 
~ auf der vernarbten Wunde; beim Schweißen ist eine 
dicke ~ auf dem Werkstück entstanden % wulstig 

wulstig ['volstig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) ‘wie 
ein(e) Wulst geformt /beschränkt verbindbar/: ~e 
Lippen % 7 Wulst 

wund [wont] (Adj.; o. Steig.) ‘bes. durch Reibung 
leicht verletzt, entzündet’ /auf die Haut bes. von 
Gliedmaßen bı ~e Fersen, Füße, Finger, Hände; 
der Kranke ist ~ vom langen Liegen; den Säugling, 
pudern, damit er nicht ~ wird; er hat sich Dat.) 
die Füße ~ gelaufen % verwunden, Verwundete, Ver- 
wundung, Wunde — Schürfwunde 

Wunde ['wundo], die; ~, ~n "durch gewaltsame Ein- 
wirkung hervorgerufene Verletzung der Haut und 
des darunter liegenden Gewebes’: eine leichte, 
schwere, tiefe, frische, offene, vernarbte, schmerz- 
hafte, gefährliche ~; die ~ blutet, eitert, schmer. 
die ~ behandeln, reinigen, desinfizieren, nähen, ver- 
binden; er hat eine ~ am Arm, Kopf; der Hund leckt 
seine ~n; er blutete aus vielen ~n % /' wund 

* /jmd., etw./ eine alte ~/alte ~n wieder aufreißen 
"schmerzliche Erinnerungen wieder wachrufen': 
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dieses Ereignis, seine Erzählung hat alte ~n wieder 
aufgerissen 

Wunder, das; ~s, ~; vgl. wunder 1. ‘nicht erklärba- 
res, Staunen erregendes Geschehen, das den Ge- 
setzmäßigkeiten, Regeln widerspricht, zu wider- 
sprechen scheint’; ein unbegreifliches, vermeintli- 
ches ~; (nicht) an ~, an ein ~ glauben; auf ein 
~ ('eine glückliche Wende in einer Angelegenheit‘) 
hoffen; sein Rettung erschien ihm, uns allen wie ein 
~, war ein ~; ein ~ ('etw., das man nach aller Er- 
fahrung nicht erwartet hätte’) ist geschehen; wie 
durch ein ~ (“als hätte ein Wunder gewirkt") hat er 
überlebt 2. <o.Pl.y ein ~ ¿+ Gen.attr. od. an) "das 
übliche Maß weit überschreitendes bewunderns- 
wertes Produkt, Ergebnis’: das ist ein ~ der Tech- 
nik, Natur; das Flugzeug ist ein ~ an Präzision; das 
Kind ist ein — an Begabung (ist außergewöhnlich 
begabt") % wunderbar, wunderlich, wundern, bewun- 
dern, Bewunderung — Wirtschaftswunder 

* = was: er denkt, er wäre ~ was ("wäre etw. Beson- 
deres’); denk bloß nicht, dass deine Leistung ~ was 
(etw. Überragendes’) wäre; = wer: er glaubt, er 
wäre ~ wer ("er wäre eine bewundernswerte Per- 
sönlichkeit'); = wie: er denkt, er wäre ~ wie klug 
(er wäre besonders klug’); etw. wirkt = "etw., bes. 
eine Aktion, ein Medikament, hat eine überra- 
schend gute und schnelle Wirkung, hilft sehr gut 
und schnell’; eine Ohrfeige wirkt da manchmal ~; 
© umg. /jmd./ (nicht im Prät., Perf.) sein blaues ~ 
erleben /meist als Androhung/ "eine unangenehme 
Überraschung erleben’: der wird noch sein, da 
‚kannstlwirst du dein blaues ~ erleben]; letw., vorw. 
es, dasi (k)ein ~ sein “(nicht) erstaunlich sein’: es, 
das ist ein ~, dass er das überlebt hat; es ist kein ~, 
dass er die Prüfung nicht bestanden hat; was =, wenn 
„„Idass ... ‘es ist nicht zu verwundern, wenn .../ 
dass ..., denn es war ja vorauszusehen': was —, 
dass das Experiment nicht geklappt hat! 

wunderbar ['..] <Adj.) 1. <o. Steig.) "wie ein Wunder 
(1) erscheinend’: die ~e Rettung der Schiffbrüchi- 
gen; eine ~e Begebenheit 2. (Steig. reg.) emot. "Be- 
wunderung erregend’; SYN großa: phanta- 
stisch /auf Sachen, Personen bez./: ein ~es Ge- 
mälde, Konzert; das Buch ist ~; ~ spielen, tanzen, 
‚singen; er ist ein ~er Mensch ("ein Mensch mit sehr 
positiven Charaktereigenschaften’) 3. <o. Steig.; 
nur bei Vb.) "außerordentlich gut’: sie hat sich ~ 
erholt, gehalten  ” Wunder 

wunderlich ['..] (Adj.; Steig. reg.) "sonderbar und ein 
wenig lächerlich”; SYN kauzig, schrullig /auf 
Sprachliches, Personen bez./: eine ~e Idee; ein ~er 
Mensch; etw. mutet jmdn. — an, kommt jmdm. — 
vor; er ist doch schon recht — (geworden); vgl. ver- 
‚schroben % 7 Wunder 

wundern ['vonden] (reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ sich über 
etw., jmdn. ~ 'etw., jmdn., das, der ganz anders ist 
als üblich od. erwartet, mit Staunen und Überra- 
schung zur Kenntnis nehmen’: wir haben uns sehr 
über seine Äußerung, seine Aufmachung, darüber, 
über sein Verhalten, über ihn gewundert; (+ 


Wunder — Wunsch 


Nebens.) du wirst dich ~ (“es nicht für möglich hal- 
ten’), wenn du hörst, was uns widerfahren ist; wir 
haben uns sehr, nicht wenig gewundert 2. etw. (vorw. 
es, das) wundert jmdn. "etw., bes. jmds. Verhalten/ 
liegt außerhalb jeglicher Norm und ist daher für 
jmdn. überraschend und unerwartet, dass er nicht 
weiß, wie er es beurteilen soll’: sein Verhalten, seine 
Entscheidung, sein Benehmen hat uns sehr gewun- 
dert; das wundert ihn schon gar nicht mehr; es wun- 
derte ihnlihn wunderte es, dass keine Nachricht ge- 
kommen war; es sollte mich nicht ~, wenn ... (ich 
halte es für möglich, wahrscheinlich, dass ...'): es 
sollte mich nicht ~, wenn er durch die Prüfung fiele, 
so faul wie er ist; es sollte mich —, wenn sie uns 
schriebe (‘ich glaube nicht, dass sie uns schreiben 
wird’) # 7 Wunder 

wund liegen, sich, lag sich wund, hat sich wund gele- 
gen /jmd./ das Baby, der Kranke hat sich wund gele- 
gen (‘hat durch langes Liegen wunde, entzündete 
Stellen auf der Haut bekommen’) 

Wunsch [von]], der; ~es, Wünsche ['vynfo] 1.1. "etw., 
das jmd. gern haben od. verwirklicht sehen 
möchte‘: jmd. hat einen berechtigten, (un)beschei- 
denen, großen, geheimen, unerfüllbaren —; sein sehn- 
lichster, einziger ~ war ein neues Auto; das war 
‚schon immer sein ~; sein liebster ~ war in Erfüllung 
‚gegangen; er hat viele, keine Wünsche; er war von 
dem ~ beseelt, ein eigenes Haus zu besitzen; einen 
~ äußern; einen ~ an jmdn. herantragen; jmds Wün- 
sche befriedigen; jmdm. einen ~ erfüllen, abschla- 
gen; sich nach jmds. Wünschen richten; sich jmds. 
~ beugen; am Ziel seiner Wünsche sein (‘erreicht, 
bekommen haben, was man begehrte‘); der ~ nach 
etw.: der ~ nach Frieden, Ruhe, Wohlstand; alles 
ging, lief nach ~ ('so, wie es erhofft, gewünscht 
wurde"); + Nebens.) er hat nur den einen ~, wie- 
der gesund zu werden; es war sein ~ und Wille (‘er 
wollte unbedingt’), dass ... 1.2. auf eigenen ~ "weil 
man es selbst will’: er ist auf eigenen ~ in eine an- 
dere Abteilung versetzt worden; auf vielfachen 
"weil von vielen Hörern, Zuschauern gewünsch 
das Theaterstück, die Sendung wird auf vielfachen ~ 
wiederholt; auf ~ "wenn es vom Kunden verlangt 
wird’: auf ~ wird die Ware auch ins Haus geliefert 
1.3. /in der kommunikativen Wendung/ haben Sie 
sonst noch einen —, noch Wünsche ("darf ich Ihnen 
sonst noch etw. servieren, anbieten’)? /Frage des 
Kellners od. Verkäufers an den Gast, Kunden/ 2. 
<vorw. Pl.) ‘jmdm. aus bestimmtem Anlass ausge- 
sprochene Hoffnung, Erwartung, dass sich für ihn 
etw. bestimmtes Positives verwirklichen möge”: 
jmdm. die besten Wünsche für eine baldige Genesung 
aussprechen; herzliche, beste, alle guten Wünsche 
zum Jahreswechsel, zum Geburtstag, zur Hochzeit 
versenden; Die besten Wünsche zum ..., zur ... [Text 
einer Glückwunschkarte/: die besten Wünsche zur 
Verlobung sendet dir dein Bruder % erwünschen, ver- 

— beglückwünschen, Glück- 
wunsch, wünschenswert 


wünschen — Würdigung 


* etw. ist ein frommer = ("ist etw., das sich nicht ver- 
wirklichen lässt"); <) scherzh. dein ~ ist mir Befehl 
(ich tute, was du willst’) 

wünschen ['vynfn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich 
Dat.) erw. ~ in Bezug auf sich selbst einen 
Wunsch (1.1), Wünsche haben, äußern: sich etw. 
‚sehnlich(st), heimlich, nachdrücklich ~; sich ein 
Auto, Glück (im Spiel) ~; es wi ~, dass diese 
Affäre gut endet; er wünschte nichts sehnlicher, als 
dass sie zu ihm zurückkäme; ihr hättet euch kein 
schöneres Wetter ~ können!; lin der kommunikati- 
ven Wendung/ was ~ Sie bitte ("was möchten sie 
gern kaufen’)? /Frage des Verkäufers an den Kun- 
den/ 2. /jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. gegenüber die 
Erwartung äußern, dass sich etw. für ihn verwirkli- 
chen möge’: jmdm. viel Erfolg ~; ich wünsche dir, 
dass alles gut geht; ich wünsche dir von Herzen alles 
Gute, Gesundheit, viel Glück!; jmdm. gute Besse- 
rung, guten Appetit ~ 3. Ijmd./ <+ Nebens.; oft in 
der 1. Pers.) etw. ~ "nachdrücklich den Wunsch 
(1) äußern, dass etw. Bestimmtes getan wird’: ich 
wünsche, nicht gestört zu werdenldass ich nicht ge- 
stört werde; er wünscht, dass die Arbeit termingemäß 
fertig gestellt wird; die gewünschten Angaben ma- 
chen % 7 Wunsch 

* etw. lässt zu ~ übrig "etw. ist nicht so gut, wie man 
es erwarten könnte”: der Aufsatz, sein Verhalten ließ 
zu ~ übrig 

wünschenswert ['vynfns..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
'so, dass man sich wünschte, dass es eintrete, ver- 
wirklicht werde’: erw., die Einhaltung der Verspre- 
chungen der Politiker ist, wäre ~, halten wir für ~; 
etw. mit ~er Offenheit, Höflichkeit (‘mit einer Of- 
fenheit, Höflichkeit, wie man sie sich gewünscht 
hat od. wünschte‘) vortragen, erklären, äußern ¢ 7 
Wunsch, 7 wert 

wurde: 7 werden 

Würde ['vyrda], die; ~, ~n 1. <o.Pl.) ‘dem Men- 
schen als Persönlichkeit zukommender, ihm eige- 
ner Wert, der geachtet, respektiert werden muss’: 
die menschliche ~Idie ~ des Menschen ist unantast- 
bar; seine ~ (be)wahren, verlieren: jmds. ~ schüt- 
zen, achten, respektieren; jmdn. in seiner — verletzen 
2. <o.Pl.y “Haltung, Verhalten, Auftreten eines 
Menschen im Bewusstsein seiner Würde (I)': 
<vorw. mit Attr.) seine, ihre natürliche, schlichte, 
edle —; er strahlte — aus; jmdn. mit gelassener — 
behandeln, empfangen; mit gemessener — sprechen 
3. ‘mit Titel(n), Ehren und hohem Ansehen ver- 
bundene Stellung’: akademische, geistliche ~n emp- 
fangen; jmdm. die ~ eines Professors verleihen 4. 
<o.Pl.) die ~ (‘die Achtung gebietende Bedeu- 
tung’) des Gerichts, Alters % würdig, würdigen, 
Würdigung, entwürdigen — denkwürdig, erbar- 
mungswürdig, fragwürdig, glaubwürdig, herabwürdi- 
gen, liebenswürdig, menschenwürdig, menschenun- 
würdig, strafwürdig, unwürdig, würdelos, Würden- 
träger, würdevoll 

* /etw./ unter jmds. ~ sein ‘für jmdn. aus Gründen 
seiner Würde, seiner Selbstachtung unmöglich sein, 
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etw. Bestimmtes zu tun’: es war unter seiner ~, ihn 
anzusprechen; spött. den Mülleimer runterzubringen 
ist wohl unter deiner ~ (‘du hältst dich wohl für 
etw. Besonderes, weil du es als unzumutbar an- 
siehst, den Mülleimer runterzutragen’)?; <> umg. 
etw. (bes. das) ist unter aller ~ "etw. ist sehr 
schlecht’: dein Aufsatz ist unter aller ~! 

würdellos ['..] (Adj.) ‘die Würde (1) verletzend’ /auf 
bestimmte Tätigkeiten bez./: sein ~es Benehmen; 
die Behandlung der Gefangenen war —; sich — be- 
nehmen % 7 Würde, 7 los 

Würden|träger ['vyrdn..], der 'jmd., der ein hohes, 
ehrenvolles Amt bekleidet’: ein hoher, kirchlicher 
~; die ~ der Universität erschienen in ihrer Amts- 
robe % 7 Würde, 7 tragen 

würde|voll ['vyrdə..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "vol- 
ler Würde (1)': ~ daherschreiten; jmdn. ~ begrüßen 
% 7 Würde, 7 voll 

würdig ['vyrdig] (Adj.) 1. (Steig. reg.) "Würde (2) 
besitzend, ausstrahlend und zeigend’ /auf Personen 
und ihre Haltung bez./: eine ~e Haltung, Miene; 
seine Haltung war ~; ~ auftreten; ein ~er alter 
Herr 2. (Steig. reg.; nicht präd.) "dem, einem feier- 
lichen Anlass angemessen": ein ~es Begräbnis; ein 
Jubiläum ~, in ~er Form begehen; einen hohen Gast 
~ empfangen, verabschieden 3. (Steig. reg, un- 
gebr.) "Verdienste, Fähigkeiten für etw. besitzend, 
die keinen Vergleich zu scheuen brauchen’ /auf Per- 
sonen bez.l: er ist ein ~er Nachfolger des Direktors; 
sie hielten ihn für —, er war —, dieses Amt zu über- 
nehmen, zu versehen 4. <o. Steig.; nur präd. (mit 
‚sein, werden)) Ijmd./ erw. (Gen.) ~ sein: er ist unse- 
res Vertrauens, dieser Ehre — ("verdient unser Ver- 
trauen, ist diese Ehre wert’); sich erw. (Gen.) ~ 
erweisen: er hat sich dieses Amtes, unserer Freund- 
schaft ~ erwiesen (‘er hat gezeigt, dass er dieses 
Amt gut versehen kann, dass er unsere Freund- 
schaft verdient‘) & 7 Würde 

-würdig /bildet mit einem Subst. als erstem Bestand- 
teil Adjektive; drückt aus, dass man das im ersten 
Bestandteil Genannte tun sollte/: 7 z.B. erbar- 


mungswürdig 
würdigen ['vyrdign] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., 
etw. ~ ‘jmdn. offiziell bes. nach seiner Leistung, 


etw. offiziell nach seinem Wert anerkennen und 
entsprechend loben’; 7 FELD 1.4.2.2: einen 
Schriftsteller, Architekten, einen Künstler —; jmds. 
Verdienste, Leistungen —; sie wussten sein Entge- 
genkommen zu ~; jmds. Werk, ein Werk der Technik 
~ 2. (nur verneint) /jmd./ jmdn. etw. (Gen.y ~: 
jmdn. keines Grußes, Blickes, keiner Antwort ~ 
(jmdn. aus Ablehnung, Arroganz nicht grüßen, 
anblicken, jmdm. nicht antworten’) & ~ Würde 
Würdigung ['vyrdig..], die; ~, ~en (vorw. Sg.) "an- 
erkennende Einschätzung einer Person, ihrer Leis- 
tung’; 7 FELD 1.4.2.1: etw., jmd. erfährt, findet 
eine angemessene, gerechte, gebührende, verdiente 
jmdn. in ~ ("wegen’) seiner Verdienste, Arbeit 
auszeichnen % 7 Würde 
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Wurf [vorf], der; —s/auch ~es, Würfe ['vvrfa] 1. /zu 
werfen \/ "einzelner Vorgang des Werfens’; 7 
FELD 1.7.3.1: ein kurzer, weiter, geschickter ~; ein 
~ mit einem Speer; einen ~ tun; zu einem ~ ausho- 
len 2. (+ Attr.) "Gesamtheit der von einem kleine- 
ren Säugetier auf einmal geborenen Jungen": ein ~ 
Ferkel, Hunde, Katzen, Kaninchen % 7 werfen 

Würfel ['vyrfl], der; ~s, ~ 1. Math. "von sechs glei- 
chen quadratischen Flächen begrenzter Körper’; 7 
FELD III.1.| (7 TABL Geom. Figuren): den In- 
halt, die Oberfläche eines ~s berechnen 2. ‘Kleiner 
Gegenstand in Form eines Würfels (1) mit meist 
abgerundeten Ecken und Kanten, dessen Flächen 
in bestimmter Anordnung mit Punkten von 1-6 
versehen sind’: ein — aus Holz, Elfenbein, Kunst- 
stoff; mit ~n spielen 3. 'etw., meist ein Nahrungs- 
mittel, das wie ein Würfel (1) geformt worden ist’: 
ein ~ Margarine, Speck; Fleisch, Kartoffeln, Karot- 
ten, Käse in ~ schneiden ® 7 werfen 

würfeln ['vvrfln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ eine Zwei, 
Sechs ~ ('beim Werfen eines Würfels erreichen, 
dass er mit der Seite nach oben zu liegen kommt, 
auf der zwei, sechs Punkte sind’) 2. /jmd./ mit 
jmdm. um etw. ~ ‘durch Würfeln (1) mit jmdm. um 
etw. losen’: mit jmdm. um Geld ~; Izwei od. meh- 
rere (jmd.)/ sie würfelten um Geld 3. Ijmd.l erw. ~ 
“ein schnittfestes Nahrungsmittel so zerschneiden, 
dass Würfel (3) entstehen’: Speck, Zwiebeln, Kar- 
toffeln ~ % 7 werfen 

würgen ['vyrgn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ~ 
‘jmdm mit den Händen, mit einem Strick o.Ä. die 
Kehle zusammenpressen (damit er erstickt)': er hat 
sie so sehr gewürgt, dass sie fast erstickt wäre; jmdn. 
bis zur Bewusstlosigkeit ~ 2. erw. würgt jmdn. 2.1. 
die Krawatte, der Kragen würgt (‘drückt’) ihn (am 
Hals) 2.2. der Husten würgte ihn ('nahm ihm den 
Atem’) 2.3. der Ekel würgte ihn ("verursachte ihm 
das Gefühl im Hals, als müsste er sich übergeben’) 
% erwürgen — abwürgen 

Wurm [wurm], der; —s/auch ~es, Würmer ['vyrme] 
"kleines längliches rundes Tier ohne Knochen und 
Gliedmaßen, das sich kriechend, bes. durch Zu- 
sammenziehen und Strecken des Körpers, fortbe- 
wegt'; 7 FELD I1.3.1: ein langer, fetter, dicker ~; 
der ~ windet sich, krümmt sich, kriecht voran; einen 
~ als Köder beim Angeln benutzen; von Würmern 
befallenes, zerfressenes Holz; er hat Würmer 
(kleine Parasiten im Darm, After‘); /in der kom- 
munikativen Wendung/ umg. da ist der ~ drin (‘da 
stimmt etw. nicht, ist etw. nicht in Ordnung’) /wird 
gesagt, wenn man vermutet, dass bei einem Unter- 
nehmen, Plan, Vorhaben (vorsätzlich) etw. ver- 
säumt, falsch gemacht wurde/ 4 Bandwurm, wurm- 
stichig, 

umg. /jmd./ jmdm. die Würmer aus der Nase ziehen 

müssen “jmdn., der nicht mitteilsam ist, lange und 

umständlich fragen müssen, bis er etw. mitteilt’: 
dem muss man ja die Würmer aus der Nase ziehen 
wurmen ['wurmon] (reg. Vb.; hat) umg. etw. (vorw. 

es, das) wurmt jmdn. "etw. ärgert, verdrießt jmdn. 


. 


Wurf — wurzeln 


lange’: (oft mit Nebens.) es wurmt mich sehr, dass 
ich das Grundstück nicht sofort gekauft habe 

wurmistichig ['wormftig1g] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei 
Vb.) "von Würmern befallen, zerfressen’ /vorw. auf 
Holz bez.l: ~es Holz, Obst; die Pilze sind ~ ® 7 
Wurm, 7 stechen 

Wurst [worst], die; Würste ['vyrsta]; 7 auch 
Würstchen 1.1. <o.Pl.) "aus verschiedenartigen Mi- 
schungen von zerkleinertem Fleisch, Innereien, 
Blut, Fett und Gewürzen hergestellte Masse, die ge- 
kocht, gebrüht, geräuchert (und als Füllung in eine 
Hülle gestopft) wird’; 7 FELD 1.8.1 (7 BILD): 
eine Dose mit —; — aufs Brot legen, streichen 1.2. 
"längliches, an beiden Enden zugebundenes Stück 
aus natürlichem od. künstlichem Darm, das mit 
Wurst (1) gefüllt ist": eine geräucherte, harte, frische 
~; Würste kochen, braten, grillen; eine Scheibe von 
einer ~ (abschneiden); lin den kommunikativen 
Wendungen/ umg. jetzt geht es um die ~ 
scheidet sich die Sache und alle Kräfte müssen mo- 
bilisiert werden, um den Erfolg zu sichern’) /sagt 
jmd., wenn er vor einer Entscheidung aufrufen will, 
sich zu konzentrieren/; das ist mir (alles völlig) ~/ 
Wurscht (das ist mir vollkommen gleichgültig’)! + 
Würstchen — Bratwurst, Bockwurst, Leberwurst 


* /jmd./ mit der ~ nach der Speckseite/dem Schinken 
werfen ("bei kleinem Einsatz, Aufwand etw. Größe- 
res, Besseres, mehr zu gewinnen suchen’) 

Würstchen ['vyrstgon], das; ~s, ~; 7 auch Wurst 
"dünne Wurst (2), die warm und mit Senf gegessen 
wird’: Wiener, Frankfurter ~; ~ warm machen; ~ 
mit Senf und Brötchen & 7 Wurst 

Würze ['vyrtsa], die; ~, ~n (vorw. Sg.) "Substanz, 
die einer Speise, einem Getränk einen angenehmen 
Geschmack, Geruch verleiht: eine feine, milde, 
kräftige ~; Pfeffer, Paprika als ~ verwenden % Ge- 
würz, würzen, würzig, 

Wurzel ['vortsl], die; ~, ~n ‘im Erdboden wachsen- 
der Teil einer Pflanze, der ihr Halt gibt und deren 
dünne, feine und feinste verästelte Teile Wasser und 
Nährstoffe für sie aufnehmen’; # FELD 1.4.1: 
eine lange, dünne, dicke ~; eine Blume mit starken, 
kräftigen ~n; Unkraut mit der ~ ausreißen; eine 
Pflanze treibt ~n; die Pflanze hat ~n geschlagen 
(hat Wurzeln gebildet und ist damit angewachsen’) 
% wurzeln 

* /jmd./ irgendwo ~n schlagen "irgendwo heimisch 
werden’: er hat rasch ~n geschlagen in Berlin 2. da 
kann man ja ~n schlagen, willst du hier ~n schla- 
gen? /wird gesagt, wenn man glaubt, irgendwo allzu 
lange warten zu müssen/ 

wurzeln ['vortsin] (reg. Vb.: hat) /Pflanze/ im Erdbo- 
den ~ ("mit der Wurzel, den Wurzeln im Erdboden 


würzen — wutentbrannt 


festen Halt gefunden haben’); flach, tief ~ # 7 
Wurzel 

würzen ['vyrtsn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ eine Spei 
ein Getränk ~ "eine Speise, ein Getränk durch H 
zufügen von Gewürzen schmackhaft(er) machen 
den Braten (mit Pfeffer, Kräutern, Paprika) ~; die 
Suppe ist pikant, scharf, zu wenig, ist stark gewürzt 
2. /jimd., etw./ etw. mit etw. Dat.) ~ "einen Text 
durch bestimmte Elemente attraktiv machen’: 
hatte seinen Vortrag mit einigen Anekdoten gewı 
Humor würzt das Leben (‘macht das Leben ange- 
nehmer’) # 7 Würze 

würzig ['vyrtsig] (Adj.; Steig. reg.) "einen angenehm 
kräftigen Geschmack aufweisend od. einen ange- 
nehm kräftigen Geruch verbreitend’ /vorw. auf 
Nahrung be: Ra- 
gout, Schwarzbrot; das Brot isi ein ~er Duft, 
Wein; ein ~es Aroma; ~e Kräuter; etw. riecht, 
schmeckt ~ 7 Würze 

wusch: 7 waschen 

wusste: 7 wissen 

Wust [vu:st], der; —es/auch ~s, <o.Pl.) emot. neg. 
“großes Durcheinander von Dingen’: ein heilloser 
~ (aus Bücher und alten Kleidungsstücken) lag 
herum; ein ~ Papiere, Bücher; ein ~ von Büchern; 
ein — von Gedanken, Ideen; in einem — von Zahlen 
zu ersticken drohen 

wüst [vy:st] <Adj.) emot. 1. (Steig. reg., ungebr.; 
nicht bei Vb.) “landwirtschaftlich nicht genutzt 
und nicht bewohnt’; SYN öde /auf Land bez./: eine 
~e Gegend, Landschaft; vgl. öde (2) 2. (Steig. reg.) 
SYN “chaotisch (1.1)': in der Wohnung herrschte ein 
~es Durcheinander; die Haare standen ihm ~ um 
den Kopf: hier sicht es ~ aus, liegt alles ~ durchein- 
ander 3. (Steig. reg., ungebr.) SYN "wirr (1.2) /auf 
Mentales, Sprachliches bez./: ~e Gedanken haben; 
sein Bericht war ein ~es Gestammel; ~e Träume 
haben; er hat ~ geträumt 4. (Steig. reg.) emot. 
SYN "zügellos (1)' /auf Handlungen, Personen 
bez./; dort herrschte ein ~es Treiben, eine ~e Orgie; 
er war ein er Kerl; ein ~es (SYN "ausschweifen- 
des 2°) Leben führen 5. (Steig. reg., ungebr.) emot. 
"wild und heftig’ /vorw. auf Akustisches, auf A: 
einandersetzungen bez. eine ~e Schi 
gerei; ein ~es Gebrüll; eine ~e Hetze; ~ toben und 
schreien 6. (Steig. reg.) "unflätig und hemmungs- 
los’ /vorw. auf Sprachliches bez./: ~e Drohungen, 
Schmähungen, Flüche ausstoßen; jmdn. ~ beschimp- 
fen % Wüste, Wüstling, unverwüstlich, verwüsten 

Wüste ['vy:stə], die; ~, ~n "größeres Gebiet mit gro- 
Ber Trockenheit und meist großer Hitze am Tag, 
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das vor allem von Sand od. Gestein bedeckt ist und 
in dem es nahezu keine Vegetation gibt’; 7 FELD 
111.2.1,11.1.1: die afrikanischen, asiatischen ~n; die 
~ Gobi, Sahara; eine Oase in der ~; eine ~ dure h- 
queren % 7 wüst 

Wüstling ['vy:st..], der; ~s, ~e emot. "jmd., der ein 
sittenloses, ausschweifendes Leben führt, geführt 
hat’: sich wie ein ~ benehmen; ein alter, schamloser 
~ $ 7 wüst 


; Wut [vu:t]}, die; ~, <o.Pl.y SYN ‘Zorn’; 7 FELD 


1.6.1: sinnlose, ohnmächtige, blinde ~; ihn hatte eine 
rasende, wilde ~ ergriffen: in ~ geraten, ausbre- 
chen; voller ~ zertrümmerte er die Einrichtung, 
brüllte er sie an; vor ~ toben und schreien; von ~ 
erfüllt sein; voller ~ stürzte er sich auf seinen Wider- 
sacher; die ~ (gegen jmdn., etw.) hatte ihn erfasst, 
gepackt; seine ~ legte sich schnell; seine ~ war 
schnell verraucht; wegen etw. ~ auf jmdn., etw. ha- 
ben; seine ~ an jmdm. auslassen; sie heulte vor ~; 
er war rot, bleich vor ~ (im Gesicht); umg. vor ~ 
platzen, umen ("außerordentlich wütend sein’) 
% wüten, wütend — Stinkwut, Tollwut, tollwütig, 
wutentbrannt, Zerstörungswut 

* umg. /jmd./ (eine) = im Bauch haben (‘sehr wütend 
sein, ohne dies äußern zu können’) 

wüten ['vy:tn], wütete, hat gewütet; 7 auch wütend 1. 
/jmd./ "vor Wut toben, gewalttätig werden’; 7 
FELD 1.6.2: sie haben gewütet wie die Barbaren; 
erbittert, blind, sinnlos ~; gegen jmdn. ~ ("gegen 
jmdn. zornig und gewalttätig vorgehen’) 2. emot. 
ein Unwetter, Sturm, Gewitter wütet ("ist so heftig, 
dass es viele Zerstörungen anrichtet'); das Feuer hat 
schrecklich gewütet (‘war sehr heftig und hat gro- 
Ben Schaden angerichtet‘); Seuchen wüteten ('ver- 
breiteten sich rasch und forderten viele Opfer’) im 
Land & 7 Wut 

wütend ['vy:tņt] CAdj.; 7 auch wüten) 1. (Steig. reg.) 
"von Wut erfüllt‘; 7 FELD 1.6.3: ein ~er Betrunke- 
ner; ~ toben und schreien; jmdn. ~ machen; er wird, 
ist immer schnell ~; jmdn. ~ (‘vor Wut’) beschimp- 
‚fen, angreifen; auf, über jmdn., etw. ~ sein; ein ~er 
("Wut ausdrückender') Blick . Steig.; nur attr.) 
emot. "außerordentlich heftig: ein ~er Sturm, 
‚Schmerz, Hunger; eine ~e Hetze gegen jmdn., etw. 
+ 7 Wut 

wutlentbrannt ['vu:t|entbrant] <Adj.; o. Steig.; vorw. 
bei Vb.) "in Wut geraten und von Wut erfüllt‘; 7 
FELD 1.6.3: ~ auf jmdn. losgehen, jmdn. angreifen, 
beschimpfen; sich ~ auf jmdn. stürzen % 7 Wut, 7 
brennen 


x, X 


x-beliebig ['iks..] ÇAdj.; o. Steig.; nicht präd.) umg. x-fach ['ıksfax] (Adv.) umg. ‘immer wieder, viele 
“ganz gleichgültig, welche Person od. Sache’: nen- Male sich wiederholend': das ist schon ~ geschehen, 
nen sie mir eine ~e Zahl!; das kann ein ~er Mensch _ versucht worden; ein ~ erprobtes Mittel 
gewesen sein; das kann an jedem ~en Ort, zu jeder x-mal ['ıksma:l] (Adv.) immer wieder, viele Male’: 
~en Zeit geschehen sein; das kann nicht ~ ('unbe- erw. ~ wiederholen, sagen & 7 Mal 
grenzt, willkürlich’) verändert, gesteigert werden & Xylophon [ksylo'fo:n], das; ~s, ~e "Schlaginstrument 
7 lieb aus Holzstäbchen, die mit zwei Schlegeln zum 

Klingen gebracht werden’: (auf dem) ~ spielen 


Z, 


Zack [tsak] 

* umg. /jmd./ etw. auf ~ bringen ('etw. in den ge- 
wünschten ordentlichen Zustand bringen’); /jmd./ 
auf ~ sein (‘körperlich, geistig in sehr guter Verfas- 
sung sein’) 

Zacke ['tsaka], die; ~n “eins von mehreren spitz 
zulaufenden, meist dreieckigen Gebilden’: die ~n 
(SYN "Zähne ?') einer Säge, einer Krone; ein Stern 
mit drei, sechs ~n; die ~n eines Gebirgskamms % 
zackig — zickzack 

Zacken ['tsakn], der 

* umg. da brichst du dir keinen ~ aus der Krone/da 
bricht dir kein ~ aus der Krone ("da vergibst du dir 
nichts (7 vergeben), wenn du das tust’); /jmd./ ei- 
nen = in der Krone haben ('angetrunken sein’) 

zackig ['tsakıç] <Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. attr.) 
"Zacken (~ Zacke) habend, aufweisend’ /auf Ge- 
genstände bez./: ~e Felsen 2. ‘militärisch straff in 
den Bewegungen’: der junge Soldat grüßte ~; ~ 
marschieren; er ist ein ~er Bursche % zu (1): 7 
Zacke 

zaghaft [tsa:k..] (Adj.; Steig. reg.) ‘(aus Hemmung, 
Angstlichkeit) überaus vorsichtig und unentschlos- 
sen’: er ist ein ~er Mensch; er machte ein paar ~e 
Schritte, einen ~en Versuch; ~ gegen die Tür klop- 
fen; er ist sehr ~ % vgl. verzagen 

zäh [tse:/tse:] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
"von solcher Beschaffenheit, dass es sich nur sehr 
schwer od. nicht zerreißen lässt’; ANT mürbe (1,2) 
/auf flexible Materialien, bes. auf Leder bez./; 7 
FELD II1.4.3: ~es Leder; etw. — wie Leder; 
scherzh. das Roastbeef war — wie Leder 1.2. (nicht 
bei Vb.) "von solcher Beschaffenheit, dass es sich 
nur schwer mit den Zähnen zerkleinern lässt’ /auf 
Nahrung, bes. Fleisch, bez./: ~es Fleisch; der Bra- 
ten ist ~ 2. (Steig. reg.; nicht bei Vb.) "bei schwe- 
ren Belastungen ausdauernd und widerstandsfähig' 
lauf Personen, die körperliche Verfassung bez/: ein 
~er Bursche; er hat eine ~e Natur, Gesundheit, 
Konstitution, ist ~ 3. (Steig. reg., ungebr.) "aus- 
dauernd und beharrlich und ohne in seinem Ein- 
satz nachzulassen’ /auf Handlungen bez./: eine Auf- 
gabe mit ~em Fleiß zu Ende führen; er leistete ~en 
Widerstand; sie haben sich in —er Kleinarbeit eine 
Existenz aufgebaut; ~ um den Erfolg kämpfen, rin- 
gen % zähflüssii 

zählflüssig ['..] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 
"dickflüssig’ /vorw. auf bestimmte Nahrungsmittel 
bez./: ~er Honig, Teig, Brei; der Teig muss ~ sein 
& 7 zäh, 7 fließen 

Zahl [tsa:l], die; ~, ~en 1. "mathematische Größe, 
mit der gezählt, gerechnet wird, z. B. 1 
die — drei (3); di 
subtrahieren, dividieren, multiplizieren; eine hohe, 
niedrige —; eine gerade, ungerade —; die Drei ist 


Z 


eine ungerade ~, die Vier eine gerade ~; etw. in 
~en angeben; arabische, römische ~en ('Ziffern” 
genaue ~en (‘Angaben in Zahlen’) liegen noch nicht 
vor; vgl. Ziffer 2. <o.Pl.) "Anzahl, Menge’: die ~ 
der Bewerber, Bücher; eine große ~ (von) Men- 
schen; der ~ nach waren es nur wenige % zahlen, 
zählen, Zähler, bezahlen, bezahlt — abzählen, An- 
zahl, anzahlen, aufzählen, Bruchzahl, Dezimalzahl, 
Unzahl, ähler, heimzahlen, Mehrzahl, nach- 
zählen, Teilzahlung, vollzählig, zahllos, Zahlungs- 
mittel, zahlungsfähig, -unfähig, zurückzahlen, zu- 
sammenzählen, zuzahlen 

* /Unternehmen/ in die roten ~en kommen/in den 
roten ~en sein "finanzielle Verluste haben’: der Be- 
trieb ist in die roten —en gekommen, ist in den roten 
~en; /Unternehmen/ aus den roten ~en herauskom- 
men ("Gewinne erwirtschaften’); /Unternehmen/ 
schwarze ~en schreiben "finanzielle Gewinne ma- 
chen’: der Betrieb schreibt wieder schwarze ~en 
(wirtschaftet wieder effektiv’) 

zahlen ['tsa:lon] (reg. Vb.; hat) /jmd./ erw. ~ "einer 
finanziellen Verpflichtung durch Zahlen eines ent- 
sprechenden Geldbetrages nachkommen’; SYN be- 
zahlen (1.2): seine Miete pünktlich, regelmäßig —; 
einen Betrag, Geld, den Preis für etw. —; drei Mark, 
einen Betrag im Voraus, auf einmal, in Raten ~; 
Beiträge, Steuern, Schulden —; bar, mit einem 

k, einer Kreditkarte ~; mitlin Schweizer Fran- 

jmd. zahlt (jmdm.) ("entlohnt jmdn.') gut; 
jmd. zahlt (jmdm.) Schweigegeld % 7 Zahl 

zählen ['tse:lon/'tse:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ "Zah- 
len der Reihe nach nennen’: von eins bis zwanzig 
~; das Kind kann schon ~, hat schon ~ gelernt 2. 
ljmd./ mehrere (jmd., etw.) ~ "die Anzahl der ein- 
zelnen Exemplare einer Menge von Sachen, Perso- 
nen, die Höhe einer Geldsumme durch Zählen (1) 
und Addieren feststellen, um die zahlenmäßige 
‚Größe der Menge angeben zu können”: die Gepäck- 
stücke, seine Bücher, sein Geld, die Anwesenden ~; 
die Mieter des Hauses —; die Kinder zählten die 
Tage bis zu den Ferien ("stellten die Anzahl der Tage 
bis zu den ungeduldig erwarteten Ferien fest‘); 
(das) Geld auf den Tisch ~ ("eine Summe Geld in 
einzelnen Scheinen, Münzen nacheinander auf den 
Tisch legen und dabei die Summe feststellen’) 3. 
/jmd., etw./ erw. ~ "eine bestimmte Anzahl von etw. 
aufweiseı hlt 25 Jahre ("ist 25 Jahre alt’); die 
Stadt zählt (hat) eine Million Einwohner 4. letw./ 
"von Bedeutung, Wichtigkeit sein’: hier ~ nur die 
Leistungen; das zählt nicht (‘das muss nicht berück- 
sichtigt werden’) 5.1. /jmd., etw./ zu jmdm., et 
<Dat.) ~ "Teil einer Gruppe, eines Ganzen sein’; 
SYN gehören (2): lt zu unseren besten Freun- 
den; die Bäume jenseits der Straße ~ nicht mehi 
unserem Eigentum 5.2. Ijmd./ jmdn., sich, etw. 
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einer Gruppe von Personen, Sachen ~ "jmdn., sich, 
etw. als zu einer Gruppe, einer Gesamtheit gehörig 
betrachten’; SYN rechnen (3.1): jmdn. zu den be- 
deutendsten Malern des vorigen Jahrhunderts —; er 
zählt sich zu den glücklichsten Menschen; sie 
ihre Urlaubsreisen zu den schönsten Erlebni 
Lebens 6. Ijmd./ auf etw., jmdn. ~ "sich auf jmdn., 
etw., bes. ein bestimmtes Verhalten einer Person, 
verlassen’: sie können auf meine Verschwiegenheit 
~; ich zähle auf dich; auf mich kannst du ~ 
konnte bei dem Hausbau auf seine Brüder — 
(konnte sich darauf verlassen, dass sie ihm helfen 
würden’) 7 Zahl 

Zähler l'te |, der; ~s, ~ 1. "Gerät, das auto- 
matisch den Verbrauch von Gas, Strom ausweist': 
den ~ ablesen 2. "bei einem 'Bruch (4) die über dem 
Bruchstrich stehende Zahl (1 und Nenner; den 
~ durch den Nenner dividieren; vgl. Nenner % 7 
Zahl 

zahl ['tsa:l..]-los <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) "un- 
übersehbar viele’ /auf Personen, Sachen bez./: eine 
~e Menge strömte auf den Festplatz, Menge war 
~ ('riesengroß’); -reich (Adj.; Steig. reg., Superl. 
ungebr.; nicht präd.) "in großer Zahl’ /auf Perso- 
nen, Sachen bez./: ~e Zuschauer waren gekommen; 
sie waren ~ erschienen; sich für das ~e Erscheinen 
bedanken % 7 Zahl 

Zahlung ['tsa:l..], die; ~, ~en ‘das Zahlen’: die ~ der 
Beiträge, Raten, der Miete erfolgt monatlich; eine 
~ leisten ('etw. bezahlen’); die ~en einstellen (etw. 
nicht mehr weiter zahlen’); etw. in ~ geben: das alte 
Auto in ~ geben ("bei dem Kauf eines neuen Autos 
dem Verkäufer geben, damit er es seinem Wert 
nach mit dem Preis für das neue verrechnet’); e 
in ~ nehmen: die Autofirma hat mein altes Auto in 
~ genommen ("hat mein altes Auto beim Kauf eines 
neuen mit verrechnet’) & 7 Zahl 

zahlungs/Zahlungs ['tsa:luns..]-fähig (Adj.; o. Steig.) 
"in der Lage, Zahlungen zu leisten, zu denen man 
verpflichtet ist’ /auf Personen bez./: ein ~er Kunde; 
er war nicht mehr ~; er erklärte sich für ~ % 7 
Zahl, fähig; -mittel, das "etw., das offiziell dazu 
dient, etw. zu bezahlen, bes. Geld, Schecks, Kredit- 
karten 0.Ä.'; 7 FELD 1.16.1 $ 7 Zahl, 7 Mittel; 
-unfähig (Adj.; o. Steig.) "nicht in der Lage, Zah- 
lungen zu leisten, zu denen man verpflichtet ist’: er 
ist ~ % 7 Zahl, 7 fähig 

zahm [tsa:m] (Adj.) 1. (Steig. reg., ungebr.) ein ~es 
Tier ‘ein sonst wild lebendes Tier, das an den Um- 
gang mit Menschen gewöhnt ist und darum keine 
Scheu mehr vor ihm hat’: ein ~es Reh; ein ~er 
Fuchs; das Tier ist ~; ein Tier ~ kriegen 2. (Steig. 
reg.; vorw. attr.) umg., emot. neg. ‘nicht streng (1)° 
/bes. auf Kritiken bez./: eine ~e Kriti 
Zurechtweisung; die Kritik war recht, ziemlich ~ % 
bezähmen, zähmen 

zähmen ['tse:mən/'tse:..] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ein 
Tier ~ "ein wild lebendes Tier an den Menschen 
gewöhnen, damit es seine Scheu vor ihm verliert’: 
eine Wildkatze, ein Reh ~ 2. Ijmd./ seine Ungeduld, 


Zähler — Zahn- 


Neugier, Leidenschaft ~ (beherrschen lernen’) $ 7 
zahm 


Zahn [tsa:n], der; ~s/auch ~es, Zähne ['tse:nof'tser..] 
1. "eines der sehr harten Gebilde im Ober-, Unter- 
kiefer des Menschen und der Wirbeltiere, die zum 
Abbeißen und Zerkleinern der Nahrung dienen’; 7 
FELD 1.1.1: weiße, gesunde, schlechte Zähne haben; 
ein hohler, falscher, künstlicher —; der Zahnarzt 
zieht, füllt einen —; ein — schmerzt, ist locker; sich 
die Zähne putzen; der Hund zeigte, fletschte die 
Zähne; vor Wut mit den Zähnen knirschen; die 
Zähne zusammenbeißen ("fest aufeinander drücken, 
bes. um einen starken Schmerz besser aushalten zu 
können’) 2. (vorw. Pl.) SYN ‘Zacke’: die Zähne 
einer Säge, Briefmarke, eines Zahnrades % Backen- 
zahn, Löwenzahn, Milchzahn; vgl. Zahn- 

* /jmd., Armee, Staat/ bis an die Zähne bewaffnet sein 
(stark bewaffnet sein’, 7 bewaffnen); die dritten 
Zähne ("das künstliche Gebiss’); <) umg. /jmd./ 
sich <Dat.) an etw. (Dat.) die Zähne ausbeißen 
(mit einer schwierigen Sache, Aufgabe trotz großer 
Anstrengung nicht fertig werden, an ihr scheitern’); 
/jmd./ jmdm. auf den ~ fühlen (jmdn. durch ge- 
schicktes Vorgehen, Fragen aushorchen'); etw. 
(vorw. das) reicht nur/das ist nur für den hohlen ~ 
"das ist viel zu wenig zum Leben’: mit zehn Mark 
kann man keine großen Sprünge machen, das reicht 
heutzutage nur für den hohlen ~; Ijmd./ jmdm. die 
Zähne zeigen (’jmdm. zeigen, dass man sich von ihm 
nichts gefallen lässt, dass man sich zu wehren weiß’); 
/jmd./ jmdm. diesen/den ~ ziehen ‘jmdm. eine Illu- 
sion, Hoffnung nehmen’: er glaubte, etw. zu erben, 
aber den ~ hat man ihm schnell gezogen; Ijmd./ einen 
~ zulegen (‘schneller fahren, arbeiten’): „Nun leg 
doch mal einen ~ zu!“; Ijmd./ die Zähne zusammen- 
beißen (1. "starke Schmerzen klaglos ertragen’ 2. 
"eine schwierige Situation tapfer durchstehen’) 

Zahn ['..]|-arzt, der ‘(Fach)arzt, der erkrankte Zähne 
behandelt, der für Zahnersatz sorgt‘; 7 FELD 
1.10: zum ~ gehen % 7 Arzt; -bürste, die "einer 
Bürste ähnliches kleines, handliches Gerät zum 
Säubern und Pflegen der Zähne’ (7 BILD): eine ~ 
mit weichen, harten Borsten; eine — mit auswech- 
selbarer Bürste  ” Bürste; -pasta [pasta], die; ~ 
Zahnpasten "Paste, die auf die Zahnbürste zum 
Pflegen der Zähne aufgetragen wird’: die ~ auftra- 
‚gen; eine andere, neue ~ nehmen; die ~ aus der Tube 
drücken ® 7 Paste; -prothese, die "Prothese, die 
fehlende Zähne ersetzt’: den Abguss für eine ~ her- 
stellen; die — anpassen; die — sitzt, passt (nicht), 
ist durchgebrochen & 7 Prothese; -rad, das 'radarti- 
ges Teil einer Maschine mit Zähnen (2) auf seinem 
Rand, durch die Drehbewegungen übertragen wer- 
den’: die Zahnräder greifen ineinander & 7 Rad 


Zahnbürste 


m 


Zange — zärtlich 


Zange ['tsana], die; ~, ~n 1. "Werkzeug mit zwei 
über Kreuz verbundenen länglichen Teilen, deren 
Enden fest zusammengepresst werden können und 
so zum Zupacken, Biegen od. Zertrennen benutzt 
werden’; 7 FELD V.5.1: einen Draht mit einer ~ 
abkneifen, abschneiden, biegen; Nägel mit einer ~ 
aus einem Brett ziehen 2. "zangenähnliches Organ 
zum Greifen, bes. bei Krebsen’ % Kneifzange, 
Kombizange 

* /zwei od. mehrere (jmd.)/ jmdn. in die ~ nehmen 1. 
‘jmdn, von zwei, mehreren Seiten bedrängen'; die 
beiden Verteidiger nahmen den Stürmer in die —, so- 
dass er nicht zum Torschuss kam 2. "Zwang auf 
jmdn. ausüben, um ihn zu einem bestimmten Tun 
zu veranlassen’: die Polizei hat ihn derart in die ~ 
‚genommen, dass er nicht umhin konnte, die Tat zu 
gestehen 

Zank [tsank], der; ~es/auch ~s, (o.Pl.) "Streit mit 
gegenseitigen Beschimpfungen u.A.': zwischen ih- 
nen gab es ständig ~ (und Streit) # ~ zanken 

zanken ['tsankn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ sich mit 
jmdm. um etw. ~ "sich mit jmdm. um den Besitz 
von etw. meist Geringfügigem steiten': er zankte 
sich mit ihr um den besten Platz, um de 
Stück Kuchen; Izwei od. mehrere (jmd.)/ < 
um etw. ~: die Kinder zankten sich um das Spie 
2. /jmd./ mit jmdm. ~ "jmdn. (heftig) tadeln’: 
Mutter zankte (mit den Kindern), weil ... % Zank, 
zänkisch 

zänkisch [tsenk..] <Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
“oft und aus geringfügigem Anlass Streit, Zank be- 
ginnend': er ist ein ~er Mensch; sie ist sehr ~ % 7 
zanken 

Zäpfchen ['tsepfgon], das; ~s, ~ 1. "frei hinten im 
Rachen hängendes längliches Teil des weichen 
Gaumens’; 7 FELD 1.1.1 2. "Medikament in läng- 
licher Form, das in den After eingeführt und über 
die Schleimhaut vom Körper aufgenommen wird”: 
ein ~ einführen; ein ~ gegen Fieber, Schmerzen % 
7 Zapfen 

Zapfen ['tsapfn], der; ~s, ~ 1. “meist längliche Frucht 
von Nadelbäumen mit zahlreichen kleinen Plätt- 
chen, zwischen denen die Samen sitzen’; 7 FELD 
IL4.i: ~ pflücken, sammeln 2. "kurzes, rundes, 
meist konisch geformtes Stück Holz od. Kunststoff 
zum Verschließen einer runden Öffnung bei einem 
Gefäß, bes. einem Fass’: der ~ des Bier-, Weinfas- 
ses; eine Öffnung mit einem ~ verschließen; einen ~ 
in das Fass schlagen & Zäpfchen 

zappelig ['tsapalıg] (Adj.; Steig. reg.) "häufig, anhal- 
tend zappelnd’ /bes. auf Kinder bei 7 FELD 
1.7.2.3: ein ~es Kind; sei nicht so —!; das macht 
mich ganz ~ % 7 zappeln 

zappeln ['tsapln] <reg. Vb.; hat) /jmd., bes. Kind, 
Tier/ 'sich rasch und heftig (mit den Gliedmaßen) 
kurz und ruckartig hin und her bewegen’; + FELD 
1.7.2.2: das Baby zappelte (mit Armen und Beinen); 
irgendwo ~: die Fische ~ im Netz % zappelig 

* /jmd./ jmdn. = lassen "jmdn., der ungeduldig war- 
tet, lange auf eine Antwort, Mitteilung, Entschei- 
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dung warten lassen’: man hat ihn ganz schön — las- 
sen 
zart [tsa:rt] (Adj.) 1. (Steig. reg.; vorw. attr.) "von 
sehr dünner Struktur und sich daher geschmeidig, 
weich anfühlend und zugleich empfindich gegen- 
starke Einwirkungen’; ANT grob /vorw. auf Mate- 
rialien, menschliche Haut bez./: sie hat eine ~e 
Haut; ihre Haut war ~; ~e Wangen; der ~e Flaum 
auf den Wangen des jungen Mannes; eine Bluse aus 
~er Seide; Blumen, Blüten sind ~e Gebilde; dieses 
Gewebe fühlt sich sehr ~ an 2.1. (Steig. reg.) 
"schmal, schlank und schwächlich wirkend’; SYN 
zerbrechlich (2); ANT kräftig /auf den menschli- 
chen Körper, auf Personen bez./: ~e Glieder haben; 
sie ist von ~er Gestalt, von ~em Wuchs, hat ein ~es 
t; ein ~es Kind; sie war schon immer sehr ~; 
sie sieht ~ aus 2.2. (Steig. reg., ungebr.; nicht bei 
Vb.» ‘noch sehr jung (1) und daher empfindlich, 
wenig widerstandsfähig’; ANT kräftig (2) /auf 
Pflanzen, pflanzliche Organismen bez./; ~e Pfli 
chen, Knospen; die ~en grünen Blätter der Birke; 
die Blätter waren noch ~ 3. (Steig. reg; nicht bei 
Vb.) "weich und leicht abzubeißen, leicht zu kauen’ 
/auf Nahrungsmittel bi ~es Gemüse; ~es Ge- 
bäck; das Schnitzel, Fleisch war sehr ~ 4. <S 
reg., ungebr.; vorw. attr.) "so dünn, dass es kaum 
zu sehen ist’; sehr ~e Linien, Striche 5. (Steig. reg., 
Superl. ungebr.; vorw. attr; nicht bei Vb.) 
‘schwach (1.1) und empfindlich (2)'; ANT stark, 
kräftig (1.1): eine ~e Gesundheit, Lunge, ~e Nerven 
haben 6. <o. Steig.) oft spött. /beschränkt verbind- 
bar/ dieser Film, dieses Theaterstück ist nichts 
~e (‘sensible’) Gemüter 7. (Steig. reg.; nicht präd.) 
“rücksichtsvoll und liebevoll’ jmdn. mit ~er Auf- 
merksamkeit, Fürsorge behandeln; eine ~e (leichte, 
kaum merkliche, vorsichtige') Berührung, Liebko- 
sung; er ist nicht — mit ihr umgegangen, haben 
ihn bei dem Verhör nicht gerade —, allzu — angefasst 
8. (Steig. reg., ungebr.; vorw. attr.) "von geringer 
Intensität, bes. von wenig intensiver Färbung, 
Leuchtkraft od. Lautstärke’ /vorw. auf Farbliches, 
Akustisches bez.l: eine ~e Röte überzog ihr Gesicht; 
~e Farben; eine 
) Stimme, Melodie; ein ~er (‘kaum spürba- 
rer’) Hauch, Duft % zärtlich, Zärtlichkeit — zart- 
besaitet, -fühlend 
zart|-besaitet (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) vorw. 
t. "sehr empfindsam’ /auf Personen bez./: ~ 
sein; ein ~er Mensch; auch zart besaitet (Steig.): 
zarter besaitet, am zartesten besaitet # / zart; 
-fühlend ['..] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) "behut- 
sam, rücksichtsvoll, taktvoll’ /auf Personen bez./: 
jmdn. ~ nach etw. Heiklem fragen; er hat sich als 
sehr als ~er Mensch erwiesen; auch zart fühlend 
<Steig.): zarter fühlend, am zartesten fühlend & 7 
zart, / fühlen 
zärtlich ["tseiet../'tse:..] (Adj.; Steig. reg.) 1.1. ‘von 
großer Zuneigung erfüllt und diese sanft (2.1) aus- 
drückend’; SYN liebevoll (1.1)'; 7 FELD 1.6.3: 
Worte, Liebkosungen; seine Küsse waren ~; jmdn. 
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~ berühren, streicheln, küssen; für jmdn. ~e Gefühle 
empfinden, hegen ("jmdn. lieben’) 1.2. SYN "liebe- 
voll (1.2)' /auf nahe stehende Personen bez./: jmdn. 
~ pflegen, umsorgen; ein ~er Vater, Ehemann & 7 
zart 

Zärtlichkeit ['tse:etliç../'tse:..], die: ~, ~en 1. Co.Pl.) 
Izu zärtlich \/ "das Zärtlichsein’: jmdm. seine ~ zei- 
‚gen, beweisen, jmdn. voll(er) ~ anblicken 2. <vorw. 
Pl.) ‘zärtliche (1) Handlung, bes. Küssen, Strei- 
cheln’: (stürmische, scheue) ~en austauschen & 7 
zart 

Zauber ['tsaube], der; ~s, <o.Pl.) 1. "Handlung, bei 
der durch die Beschwörung übernatürlicher Kräfte 
etw. Außerordentliches, sonst Unmögliches be- 
wirkt werden soll’: ein — zur Heilung, Abwehr von 
Krankheit; ein —, mit dem Regen, Glück bewirkt 
werden soll; einen ~ anwenden; jmdn. durch einen ~ 
heilen; einen ~ über jmdn. aussprechen ("durch ei- 
nen Spruch eine positive, negative Wirkung in Be- 
zug auf jmdn. heraufzubeschwören suchen); der 
lang vermisste Goldring ist wie durch einen — 
(plötzlich und auf unerklärliche Weise) wieder ge- 
funden worden 2. "faszinierende Wirkung, die von 
etw., jmd. ausgeht’: niemand konnte sich dem ~ ih- 
res Lächelns, ihrer Jugend entziehen; er war ihrem 
~ erlegen; von jmdm., etw. (Dat.) geht ein ~ aus; 
der — der Berge, des Meeres; der — des Variete 
der ~ einer sternklaren Nacht; der ~ (SYN "Poesie 
2°) der Landschaft 3. umg. emot. ‘etw., das für un- 
nötig, bedeutungslos empfunden wird’: was kostet 
der ganze — ("was ist der Preis für all diese Dinge, 
für diesen Plunder’)?; ich mache diesen ~ (‘diesen 
Unsinn’) nicht mehr mit; ich halte nichts von diesem 
~ (‘von all diesen Aktivitäten‘) # Zauberer, zau- 
berhaft, zaubern — Zauberkünstler 

* umg. fauler ~ "Schwindel (1)': das ist alles nur fau- 
der ~! 

Zauberer ['tsaubore], der; ~s, ~ 1. "Figur des Mär- 
chens, die durch übernatürliche Kräfte etw. hervor- 
bringen, bewirken kann’: ein böser ~, — hat sie 
in Stein verwandelt 2. "Zauberkünstler': er trat als 
~ im Varietee auf & 7 Zauber 

zauberhaft ['tsaube..] (Adj.; Steig. reg.) emot. "unge- 
wöhnlich schön’: ein —er Sonnenuntergang, Früh- 
lingstag; etw. übt einen ~en ("unwiderstehlichen') 
Reiz (auf jmdn.) aus; sie sah ~ aus; vgl. märchen- 
haft (2) # 7 Zauber 

Zauber|künstler ['tsaube..], der "Artist, der etw. zau- 
bert (2): er arbeitet als ~ im Zirkus, Varietee; er 
ist ~% 7 Zauber, 7 Kunst 

zaubern ['tsauben] (reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ "einen 
Zauber (1) anwenden, um etw. sonst Unmögliches 
zu bewirken’: er behauptete, ~ zu können; lüberna- 
türliches Wesen/ erw. die Fee, der Geist zauberte 
ein Schloss (ließ durch Zauber ein Schloss entste- 
hen’); /in der kommunikativen Wendung/ ich kann 
(doch) nicht ~ (ich kann in so kurzer Zeit nichts 
Unmögliches zustande bringen’)! /sagt jmd. scherz- 
haft, wenn andere alles Mögliche gleichzeitig von 
ihm erwarten/: ihr verlangt zuviel von mir, ich kann 
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doch nicht ~! 2. Ijmd., bes. Artist/ erw. ~ ‘durch 
erlernte Geschicklichkeit Erstaunliches bewirken, 
als ob man zaubern (1) könnte’: ein Kaninchen, 
Tauben aus dem Hut ~ 3. Ijmd./ etw. aus etw. 
<Dat.) ~ "mit großem Geschick, Können, oft trotz 
unzulänglicher Mittel, etw. aus etw. zustande brin- 
gen’: sie hat aus den Stoffresten ein elegantes Kleid 
gezaubert; etw. auf etw. ~: mit wenigen Strichen 
zauberte ("zeichnete’) der Künstler eine reizvolle 
Landschaft auf das Papier & 7 Zauber 

Zaum [tsaum], der; —es/auch ~s, Zäume ['tsoimo] 
“die um den Kopf von Reit-, Zugtieren, bes. von 
Pferden, angebrachten Riemen, mit denen das Tier 
geführt, gelenkt wird": einem Pferd den ~ anlegen 

* /jmd./ etw., jmdn., sich im = halten "etw., jmdn., 
sich beherrschen (4), in der Gewalt haben’: du 
musst dich, deine Gefühle, Kinder besser im — hal- 
ten; Ijmd./ seine Zunge im = halten (nicht unüber- 
legt etw. äußern, gegebenenfalls nichts sagen’) 

Zaun [tsaun], der; —es/auch ~s, Zäune ['tsəjnə] "aus 
Latten, Draht und Pfählen bestehende Konstruk- 
tion, mit der ein Grundstück umgrenzt wird, ist’: 
ein eiserner, hoher, niedriger ~; ein ~ aus hölzernen 
Latten; ein elektrischer ("aus elektrisch geladenem 
Draht bestehender") ~; einen ~ um etw. errichten; 
einen ~ um etw. ziehen (‘errichten’); über den ~ 
klettern % Zaungast 

Zaunlgast ['..], der jmd., der nicht zu den Teilnch- 
mern einer Veranstaltung gehört und aus einer Ent- 
fernung (heimlich, ohne Eintrittsgeld gezahlt zu ha- 
ben,) zusieht': er war nur ~ & 7 Zaun, 7 Gast 

zausen ['tsauzn] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~: sie 
zauste sein Haar, seinen Bart ("zog an seinem Haar, 
Bart, kraulte und wühlte darin, sodass es in Unord- 
nung geriet’); /etw./ der Wind zauste die Bäume 

Zeche ['tseçə], die; ~, ~n 1. "Geldbetrag, der für die 
in einer Gaststätte genossenen Speisen und Ge- 
tränke bezahlt werden muss’: die — war groß, klein; 
eine große ~ machen ("im Restaurant viel verzehren 
und viel dafür bezahlen müssen’); die ~ betrug 100 
Mark; seine — nicht bezahlen (wollen, können); die 
~ prellen (hi ich ein Lokal verlassen, ohne be- 
zahlt zu haben’) 2. SYN “Bergwerk”: in der ~ wird 
Steinkohle gefördert; eine ~ stilllegen; die ~ hat die 
Arbeit eingestellt 

Zehe ['tse:3), die; ~, ~n "eines der Glieder des Fußes 
von Menschen und bestimmten Wirbeltieren’ (7 
TABL Körperteile); 7 FELD 1.1.1: die große, 
kleine ~; sich auf die ~n stellen (‘sich im Stehen so 
strecken, dass man die Fersen hebt"); jmdm.ljmdn. 
auf die ~n treten 

zehn [tse:n] (Zahladj.; indekl.; nur attr. und subst.; 
7 TAFEL XII) /die Kardinalzahl 10/: die Zahlen 
von eins bis ~; der Mensch hat ~ Finger und ~ 
Zehen: das Fest hat — Stunden gedauert; — Tage, 
Monate, Jahre; eine arabische Zehn (10); eine rör 
sche Zehn (X); 7 auch drei & Zehner, zehnte — 
Jahrzehnt, zehntausend 
MERKE 7 drei (Merke) 


Zehner — zeichnen 


Zehner ['tse:ne], der; ~s, ~ umg. "Münze im Wert 
von zehn Pfennig’; 7 FELD 1.16.1 % 7 zehn 
zehnltausend ['tsi <Zahladj.; indekl.; nur 
attr. u. subst.) ~ TAFEL XII /die Kardinalzahl 
10 000/: ~ Menschen hatten sich auf dem Platz ver- 
sammelt % 7 zehn, 7 tausend 
* die oberen zehntausend/Zehntausend "Schicht der 
Reichsten und der Einflussreichsten der Gesell- 
schaft eines Landes’: die Familie gehört zu den obe- 
ren zehntausend/Zehntausend 
zehnte ['tse:ntə] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu zehn (10.)/; 7 auch dritte: der ~ Tag der Reise, 
der ~ Mai; am Zehnten jedes Monats % 7 zehn 
zehren ['tse:ran] (reg. Vb.; hat) 1.1. etw. zehrt: See- 
luft, Fieber zehrt (‘vermindert das Körpergewicht, 
die Kräfte‘) 1.2. etw. zehrt an jmdm., etw. <Dat.y 
‘etw. schwächt jmdn. physisch, psycl 
schwächt jmds. Kräfte‘: das Fieber, die Krankheit 
zehrte an ihm, an seinen Kräften; der Kummer, das 
Leid zehrt an ihr, an ihrem Herzen 2. geh. /jmd., 
Tier/ von etw. (Dat.) ~ "sich von etw., bes. von 
Vorräten, ernähren e zehrten lange von ihren 
Vorräten, Ersparnissen; der Bär zehrt während des 
Winterschlafs von seinem eigenen Fett 3. Ijmd./ von 
etw. <Dat.) ~ "sich an Erlebtes gern erinnern und 
sich daran erfreuen’: sie ~ immer noch von ihren 
Urlaubserlebnissen, von ihrem Urlaub, ihrer Reise % 
verzehren 
Zeichen ['tsaign], das; ~s, ~ 1.1. "etw. Sichtbares, 
Hörbares, womit man jmdn. auf etw. hinweisen, 
aufmerksam machen od. zu etw. veranlassen will’: 
ein heimliches, verabredetes —; 
machen; sich durch — miteinander vers 
jmdn. durch ein ~ vor etw, warnen; ein Pfiff war das 
Zeichen zum Aufbruch; das — zum Aufbruch, An- 
fang geben, ertönen lassen; er nickte zum ~, dass er 
verstanden habe, einverstanden sei; ~ ihrer 
Versöhnung umarmten sie sich; sie gaben sich beide 
mit einer Taschenlampe (ein) "etw. Grafi- 
sches od. Gegenständliches, womit jmd. etw. kenn- 
zeichnet, markiert, das für ihn, andere etw. Be- 
stimmtes bedeutet”: sich an einer Stelle im Buch ein 
~ (mit dem Bleistift) machen; ~ in ein Brett ker- 
ben, rit schneiden; Rindern ein ~ einbrennen; eü 
Stück Papier als ~ in ein Buch legen; Wäsches 


einkunft festgelegtes grafisches Symbol fi 
bes. für bestimmte Begriffe, das (mit anderen zu- 
sammen) eine Information ergibt 
mathematisches, chemisches, musikalisches 
(SYN 'Satzzeichen’) se das ~ des Kreuzes, 
~ + steht für Addition; das ~ H20 ist die chemi: 
Formel für Wasser; ein System von ~ 2. "etw. an 
jmdm., etw., das seinen Zustand offenbart, erkenn- 
bar macht od. auf etw. Künftiges hindeutet’; SYN 
Anzeichen (1): wenn er bleich wird, ist das ein deutli- 
ches, klares, untrügliches — dafür, dass er wütend 
wird; wenn er viel niest, ist es ein — dafür, dass er 
sich erkältet hat; die dunklen Wolken sind ein ~ für 
ein heraufziehendes Gewitter; etw. ist ein gutes, bö- 
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~ (‘weist darauf hin, dass Gutes, Böses zu er- 
warten ist’); etw. für ein ~ der Schwäche, Stärke 
nehmen, halten; er gab deutliche — der Ungeduld, 
Ermüdung von sich; wenn nicht alle ~ trügen, ist 
unser Besuch nicht erwünscht; jmdn. mit dem — ehr- 
licher Freude begrüßen; SYN “Symptom: die ~ ei- 
ner Krankheit an jmdm, wahrnehmen; die ~ des Ver- 
falls einer Gesellschaft erkennen, beschreiben ® 
zeichnen, zeichnerisch, Zeichnung, bezeichnen, be- 
zeichnend, Bezeichnung, verzeichnen, Verzeichnis — 
Abzeichen, abzeichnen, Anzeichen, aufzeichnen, Auf- 
zeichnung, ausgezeichnet, auszeichnen, Auszeich- 
nung, Besetztzeichen, bezeichnenderweise, Frage: 
chen, Freizeichen, Handzeichen, Hoheitszeichen, In- 
haltsverzeichnis, Kennzeichen, kennzeichnen, Lese- 
zeichen, Markenzeichen, Morsezeichen, Satzzei 
chen, unterzeichnen, Vorzeichen, Zeichensetzung, 
-sprache 

* etw. steht im ~ (+ Gen.attr.) "etw. wird von etw. 
besonders stark geprägt’: die Feier stand ganz im ~ 
der wiedergewonnenen Freiheit 


~, (o.Pl.) "die Re- 
m Gebrauch der Satzzeichen': die Regeln 
chen, ~ setzen; -sprache, die 1. 'Sys- 
tem von Zeichen (1.1), die mit den Fingern, der 
Hand, den Händen gemacht werden, das zur Kom- 
munikation bes. unter Gehörlosen dient’: die ~ be- 
herrschen; die ~ der Taubstummen 2. (nur im Sg.) 
wir konnten uns nur durch ~ (‘eine Anzahl von Ges- 
ten, Gebärden, Hand-, Fingerzeichen') mit diesen 
Fremden verständigen % A Zeichen, ~ sprechen 
zeichnen ["tsaignon], zeichnete, hat gezeichnet 1. 
ljmd./ etw., jmdn. ~ "eine künstlerische Zeichnung 
von jmdm., etw., eine technische Zeichnung von 
etw. anfertigen‘: eine Landschaft, ein Kind, einen 
Akt ~; ein Porträt, eine Karikatur ~; den Auf 
eines Gerätes, den. Grundriss für einen Neubau ~ 
(etw) mit (Farb)stiften, Feder und Tusche, mit 
Kohle, Kreide etw., jmdn, irgendwie ~: etw., 
jmdn. aus der Erinnerung, freihändig, mit Zirkel und 
Lineal ~; er zeichnet am liebsten nach der Natur, 
nach einer Vorlage; er kann gut ~; vgl. malen 2. 
ljmd./ etw., ein Ti tw., ein Tier mit (einem) 
Zeichen (1) versehen’; SYN kennzeichnen: die Wä- 
sche (mit dem Monogramm) die Rinder einer 
Herde ~; Bäume (zum Fällen) ~ 3. (nur adj. im 
Part. II) /ein Tier, etw./ irgendwie gezeichnet sein 
"eine bestimmte Musterung (2) haben’: der Schmet- 
terling ön gezeichnet; ein schö 
Schmetterling; das Tier hat ein s 
gezeichnetes Fell 4. (nur adj. im Part. II; nicht bei 
Vb.) /jmd., etw./ von etw. gezeichnet sein "an seinem 
Äußeren sichtbare Kennzeichen von etw. meist Ne- 
gativem haben’: er, sein Gesicht war von großen 
Strapazen, einer schweren Krankheit gezeichnet; 
jmd. ist vom Tode gezeichnet (ist dem Tod sichtbar 
nahe’) 5. /jmd./ etw. "etw. unterschreibei 
muss die Akte erst noch (mit seinem Namen) —, 
Part. II) gezeichnet; ABK gez.; gezeichnet Müller 
Vermerk auf vervielfältigten Schriftsätzen vor der 


und weiß 
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mit Maschine geschriebenen Unterschrift/ 6. /jmd./ 
etw. für etw. — "bei einer Sammlung einen Betrag 
für etw. spenden und dies in einer Liste eintragen’: 
er hat 200 Mark (für die Sache) gezeichnet 7. Ijmd./ 
als etw., jmd. ~: als Verfasser, Herausgeber zeichnet 
Dr. B('Dr. B ist der Verfasser, Herausgeber’) $% 7 
Zeichen 
zeichnerisch ['tsaignar..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
Izu zeichnen (1)l: er ist ein ~es Talent (‘hat Talent 
zum künstlerischen Zeichnen’); die ~en Unterlagen 
(technischen Zeichnungen) liegen im Büro auf dem 
Tisch; dieser Entwurf ist ~ (was die Ausführung 
der Zeichnung betrifft’) noch zu wenig ausgefeilt & 
ichen 
Zeichnung ['tsaign..], die; ~, ~en 1. "bildliche Dar- 
stellung, die vorw. in Linien, Strichen, Kurven aus- 
geführt ist’; eine künstlerische, technische ~; eine 
flüchtige, naturgetreue, lustige ~; eine inlmit weni- 
gen Strichen ausgeführte ~; eine (technische) ~ im 
Maßstab 1:20; ein Werkstück nach einer — herstel- 
len; eine ~ (von etw.) machen; die ~en des berühm- 
ten Künstlers; vgl. Bild, Gemälde 2. (mit best. Attr.) 
"natürliche Musterung (2) von Tieren, Pflanzen’: 
die — des Tigers, eines Blattes; das Fell, Blatt, der 
Tiger hat eine schöne, auffallende ~ 3. "Schilderung, 
Darstellung von jmdm., etw. in einem sprachlichen 
Kunstwerk’: die realistische, lebensnahe — der Cha- 
raktere in einem Roman, Drama; die anschauliche 
~ der Verhältnisse in einem fremden Land % 7 Zei- 
‚chen 
Zeigelfinger ['tsaigə..], der ‘der Finger neben dem 
Daumen’ (7 TABL Körperteile); # FELD 1.1.1: 
mit dem ~ auf etw., jmdn. zeigen; warnend den ~ 
heben; etw. mit erhobenem ~ ("warnend, mahnend’) 
sagen % 7 zeigen, 7 Finger 
zeigen ['tsajgn] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ auf etw., 
jmdn., irgendwohin ~ "den gestreckten Zeigefinger, 
die Hand auf etw., jmdn., irgendwohin richten 
(1.1), um andere auf etw., jmdn. aufmerksam zu 
machen, um damit etw. zu erklären‘; SYN deuten 
(2), weisen (1.1): er zeigte auf das Pferd, Kind, Flug- 
zeug; er zeigte geradeaus, nach links; er zeigte in die 
Richtung, aus der er gekommen mit etw. auf 
etw., jmdn. mit dem Finger, mit einem Stock auf 
imdn. ~ 2. etw. zeigt irgendwohin "etw. Längli- 
ches ist irgendwohin gerichtet”; SYN weisen (1.2): 
der Wegweiser zeigt nach links, rechts, geradeaus; 
die Magnetnadel des Kompasses zeigt nach Norden: 
der Pfeil zeigt zum Ausgang, in den Keller; die Uhr, 
der Zeiger der Uhr zeigt (auf) neun (der kleine Zei- 
ger der Uhr ist auf die Neun gerichtet’) 3. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ 3.1. ‘jmdm. mit Worten und Gesten 
erklären, wo sich etw. befindet, wie man irgendwo- 
hin gelangt’; SYN weisen (1.3): jmdm. den Weg zum 
Bahnhof ~; er zeigte ihm, in welche Richtung er ge- 
hen muss 3.2. ‘jmdm. mit Worten und Gesten, 
durch Hantieren erklären, wie etw. funktioniert, 
wie man etw. handhabt': er hat uns die Bedienung 
der Maschine gezeigtler hat uns gezeigt, 
Maschine bedient 4. Ijmd./ jmdm. etw. ~ ‘ji 
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etw. hinweisen, damit er es sehen, betrachten 
kann’: jmdm. einen Brief, sein neues Haus, seine 
Wohnung, ein Buch, seine Arbeit —; dem Polizisten 
auf Verlangen seinen Ausweis ~; uns mal, was 
du gemalt hast!; er hat mir die ganze Stadt gezeigt 
(‘mich zur Besichtigung durch die ganze Stadt 
führt’) 5. sich irgendwo ~ "sich so auffällig verhal- 
ten, dass andere einen sehen können’: sie, die 
gin zeigte sich am Fenster; sich auf einem Fest ~ 
("ein Fest besuchen, um dort gesehen zu werden’); 
‚sich öffentlich mit jmdm. ~ (sich in der Öffentlich- 
keit in Begleitung von jmdm. sehen lassen’); so 
kann ich mich nicht auf der Straße, vor Leuten — 
(so, wie ich jetzt aussehe, angezogen bin, kann ich 
nicht in die Öffentlichkeit gehen, sodass mich alle 
sehen können’) 6. erw. zeigt jmdn., etw.: das Foto 
zeigt meinen Vater ("ist ein Foto, auf dem mein Va- 
ter zu sehen ist’); die Bäume, Sträucher ~ ('haben') 
schon die ersten Knospen; die Straße zeigte ihr ge- 
wohntes Bild (‘sah wie üblich aus’); die Uhr zeigt 
fünf naci If auf ihr kann man ablesen, dass es 
fünf Minuten nach zwölf Uhr ist’) 7. erw. zeigr sich 
irgendwo: am Himmel — sich die Sterne ("werden 
die Sterne sichtbar"); auf ihrem Gesicht zeigten sich 
die ersten Runzeln (“waren die ersten Runzeln zu 
sehen’) 8. /jmd./ 8.1. jmdm. etw. ~ "etw., bes. ein 
bestimmtes Gefühl, durch sein Verhalten für jmdn. 
sichtbar, erkennbar machen’: (vorw. mit Subst. + 
Possessivpron.) (jmdm. ) seinen Ärger (durch lautes 
Schimpfen), seine Freude (durch Händeklatschen), 
sein Interesse für etw. ~; jmdm. seine Liebe ~; er 
kann seine Gefühle nicht ~ ("hat Hemmungen, seine 
Gefühle erkennen zu lassen’) 8.2. (+ Subst. 0.Art.) 
jmd. zeigt ("offenbart durch sein Verhalten‘) Mur, 
Geschick, Mitleid, Ausdauer; er hat die Standhaftig- 
keit gezeigt, die wir von ihm erwartet hatten; er 
zeigte keine Einsicht, Reue 8.3. sich irgendwie — 
"sich in bestimmter Situation für andere sichtbar, 
erkennbar irgendwie verhalten’: sich erfreut, dan 
bar, gekränkt, besorgt, tapfer, feige, großzügig ~; 
sich von seiner besten Seite ~ (‘sich, so gut wie man 
kann, verhalten’) 9. erw. zeigt erw. "etw. lässt etw. 
erkennbar, deutlich werden, lässt auf etw. schlie- 
Ben’: die Erfahrung, der Versuch hat gezeigt, dass 
...,7 sein Verhalten zeigt ("offenbart') einen Mangel 
an Takt, Einfühlungsvermögen; letw. (vorw. es)/ sich 
~; es zeigt sich ('stellt sich heraus, wird erkennbar, 
offenbar’), dass er sich verrechnet, getäuscht hat 10. 
jmd. zeigt sich einer Aufgabe (nicht) gewachsen ("es 
erweist sich, dass jmd. einer Aufgabe gewachsen, 
nicht gewachsen ist’); sich als jmd. ~: sich als guter 
Freund ~ (erweisen, bewähren’) # Zeiger — An- 
zeige, anzeigen, aufzeigen, Fingerzeig, Strafanzeige, 
Zeigefinger 

* umg. /jmd./ es jmdm. ~ ‘jmdm. deutlich die Mei- 
nung sagen’: (oft + werden) dem werd’ ich's aber 
~! [Drohung 

Zeiger ['tsaige], der; ~s, ~ ‘schmales längliches Teil 
einer Uhr, eines Gerätes, das die Zeit od. einen ge- 
messenen Wert angibt’: die ~ der Uhr stehen auf 


Zeile — Zeit 


zwölf Uhr; der ~ des Seismographen, der Waage 
schlägt (nach rechts) aus; der große, kleine — der 
Uhr; der — ist abgebrochen; der — der Uhr ist stehen 
geblieben % 7 zeigen 

Zeile ['tsajlo], die; ~, ~n 1.1. "die gedruckten od. 
geschriebenen Wörter, Ziffern o.Ä., die in einem 
Heft, Buch auf einer Linie nebeneinander stehen’: 
die erste, zweite — auf der Seite; die dritte — von 
oben, unten; einen Text ~ für ~ aufmerksam lesen; 
eine — unterstreichen; sie hat von dem Buch noch 
keine —Inicht eine ~ (‘nichts’) gelesen 1.2. "der für 
Zeile (1.1) vorgesehene Raum’: eine ~ freilassen 2. 
<vorw. Pl.; + Attr., Possessivpron.) "kurze schrift- 
liche Mitteilung’ /beschränkt verbindbar/: ich habe 
mich sehr über deine ~n gefreut; ein paar ~n an 
jmdn. schreiben; vielen Dank für deine ~n vom 
16. März! lin einer schriftlichen Antwort/ & Schlag- 
zeile 

* /jmd./ etw. zwischen den ~n lesen ('etw. nicht aus- 
drücklich Formuliertes, aber Gemeintes, Angedeu- 
tetes beim Lesen eines Textes erkennen’) 

zeit [tsajt] (Präp. mit Gen.; vorangestellt) /als Glied 
der Wendung/ ~ seines Lebens): 7 Leben % 7 Zeit 

Zeit, die; ~, ~en 1. <o.Pl.) "das, was in Sekunden, 
Minuten, Stunden, Tagen, Wochen, Jahren usw. ge- 
messen wird und kontinuierlich abläuft, vor sich 
geht’: die ~ vergeht schnell, wie im Fluge, langsam; 
die — verrinnt, verstreicht, scheint manchmal still zu 
stehen; das wird sich im Laufe der ~ herausstellen; 
die ~ wird es lehren, erweisen ("es wird sich später 
erweisen’), ob du Recht hattest; die Existenz der 
Materie in Raum und ~ 2. <o.Pl.) 2.1. "Teil der Zeit 
(1), über die jmd. verfügen kann, um etw. zu tun, 
den etw. für seinen Ablauf braucht‘: keine, (nur) 
wenig, viel ~ für etw., für eine Arbeit haben; für 
jmdn., für seine Kinder viel, keine ~ haben; die, 
seine (zu, für etw.) nutzen, vertrödeln; (sich) 
seine ~ einteilen; die ~ mit etw., mit Lesen, Spielen, 
mit jmdm., mit seinen Freunden ver-, zubringen; viel 
~ (und Mühe) auf etw. verwenden; jmd. nimmt sich 
~ für etw., jmdn., für sein Hobby, seine Familie: 
wenn du die Bahn nimmst, kannst du ~ sparen (‘bist 
du früher am Ziel‘); die ~ drängt, wird knapp (etw. 
erfordert Eile, Beschleunigung‘); etw. erfordert, 
braucht viel ~, mehr ~ als gedacht, geplant; ich 
brauche dafür noch etwas ~; dazu fehlt mir die ~, 
habe ich keine ~; wir dürfen jetzt keine ~ verlieren, 
wir müssen uns beeilen; wir haben noch genug ~ für 
einen Spaziergang, um eine Tasse Tee zu trinken 2.2. 
SYN ‘Frist’: für diese Arbeit hast du noch 14 Tage 
~; die ~ ist um, abgelaufen; er hat ihm für die 
Nachbesserung, Rückzahlung drei Monate — gege- 
ben 3. <vorw. mit Attr.) 3.1. "Teil der Zeit (1), der 
durch ein Ereignis, durch bestimmte Ereignisse in 
seiner Ausdehnung bestimmt ist’: die schönste ~ im 
Lebenldes Lebenslseines Lebens; während der ~ sei- 
nes Studiums; in —en der Not; in früheren, vergange- 
nen ~en; wir haben eine herrliche ~ miteinander 
verbracht; es gibt —enler hat ~en, da ist er nicht zu 
ertragen; zu der —, als das geschah, war er noch 
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nicht geboren; ~ Goethes; er will uns in nächster 
~lin der nächsten ~ ("bald") besuchen; das ist zu 
allen ~en (‘immer’) dasselbe 3.2. /meint eine be- 
stimmte Menge Zeit (1)/: es verging viel ~, bis er zur 
Einsicht kam; das ist alles schon längere, geraume — 
her; er hat seit langer ~ nicht mehr geschrieben; es 
wird einige ~ dauern, bis er wiederkommt; er war 
vor kurzer ~ ("vor kurzem’) hier; das ist schon vor 
langer ~ geschehen; er muss sich erst einmal eine ~ 
(eine Zeit lang’) erholen 4. <o.Pl.y "Zeit (1), die 
jmd. benötigt hat, eine bestimmte Strecke durch 
Laufen, Fahren od. Schwimmen zurückzulegen 
(S)': die ~ (bei einem Lauf) nehmen, stoppen ('mes- 
sen’); er ist eine gute ~ gelaufen, gefahren, ge- 
schwommen ("hat relativ wenig Zeit gebraucht, um 
eine Strecke zu laufen, zu fahren, zu schwimmen’) 
5. "bestimmter (größerer) Abschnitt in der Ge- 
schichte eines Volkes, der Völker’: die ~ (SYN 
*Epoche‘) Goethes, des Barocks, der Befreiungs- 
kriege: zur ~ Wilhelm IIL; die ~ des Übergangs zur 
industriellen Produktion; für diese Ideen war die —, 
waren die ~en noch nicht reif (hatte sich die 
Menschheit noch nicht weit genug entwickelt’); das 
ist ein Zug der ~ ("ein Charakteristikum einer be- 
stimmten Epoche, bes. der Gegenwart’); das waren 
‚schwere, gute ~en; (mit best. Präp.) in unserer, der 
heutigen ~ (‘in der Gegenwart 1°); ein Märchen aus 
alten ~en (‘aus einer weit zurückliegenden Epo- 
che’); die ~ vor, nach dem Zweiten Weltkrieg; das 
gibt es schon seit ewigen ~en ("seit langem’) (nicht 
mehr); das gab es zu keiner ~ ("das gab es nie 
jüngster ~ "gegenwärtig (1.1)': in jüngster ~ kann 
man häufig beobachten, dass ...; vgl. Epoche, Zeit- 
alter 6.1. <o.Pl.) "die jeweils durch die Uhr korrekt 
angegebene Zeit (1) nach Minute und Stunde’: 
jmdn. nach der ~ fragen (fragen, wie spät es ist’); 
“jmdm. die genaue ~ sagen; hast du (die) genaue ~ 
welche ~ habt ihr jetzt?: die Uhr zeigt die genaue ~ 
an: im Radio, Fernsehen wird die ~ angesagt 6.2. 
<vorw. Sg.) "Zeitpunkt, zu dem etw. anfängt od. 
etw. anberaumt ist, Zeitraum, in dem etw. vor sich 
geht': die ~ der Ernte; die ~ für die Einschulung ist 
gekommen; die Medikamente werden zu bestimmten 
~en eingenommen; <o.Pl.) die —/- und Ort der 
Versammlung bekannt geben; die ~ ("den Zeitpunkt 
des Aufstehens’) verschlafen; etw. auf unbestimmte 
— verschieben, vertagen; zur festgelegten, rechten — 

kommen; vor der ~ (früher als festgelegt’) kom- 
men; um diese ~ ist er nicht zu Hause; es ist jetzt 
nicht die ~, um darüber zu sprechen; zu gegebener 
~ (‘wenn es passt’) werden wir darauf zurückkom- 
men; lin der kommunikativen Wendung/ alles zu 
seiner ~ (nichts übereilen’)! /wird gesagt, um zu 
verhindern, dass schon etw. getan wird, das nicht 
so eilig ist wie etw. anderes/ % zeit, zeitig, zeitlich, 
Zeitung, Unzeit, Urzeit — beizeiten, Blütezeit, der- 
zeit, Dienstzeit, Fastenzeit, Freizeit, gleichzeii 
‚Jahreszeit, jederzeit, Neuzeit, Schonzeit, Schulzeit, 
seinerzeit, Sommerzeit, Spielzeit, Spitzenzeit, Tages- 
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zeitung, Uhrzeit, vorzeitig, zurzeit, Zwischenzeit; 
vgl. Zeitlzeit-; vgl. Gezeiten 
* für alle ~(en) "für immer’: jmd. hat für alle ~en 
genug von etw., jmdm.; auf ~ (+ Atır.) "für eine 
bestimmte Dauer, bis auf Widerruf’: eine Anstel- 
lung auf ~ (haben); er ist Soldat auf ~ ('ist nicht 
Berufssoldat'); seit ewigen ~en emot. "schon sehr 
lange’: das habe ich (schon) seit ewigen ~en nicht 
mehr gesehen, gehört, erlebt; jmdm. läuft die ~ da- 
von "jmd. wird mit etw., einer Arbeit nicht termin- 
gerecht fertig, weil er zu wenig Zeit dafür hat': er 
merkte, dass ihm die ~ davonlief; Ijmd./ mit der ~ 
gehen "sich in seinem Verhalten, seinen Gewohn- 
heiten den Gegebenheiten der gegenwärtigen Ent- 
wicklung anpassen’: in ihrer Kleidung geht sie im- 
mer mit der ~; jmds. = ist gekommen 1. "eine Ent- 
wicklung ist.an einen Punkt gekommen, an der 
jmd., etw. erfolgreich wird’: als seine ~ gekommen 
war, sei ich die Erfindung durch 2. verhüllend 
"jmd. muss sterben‘: sie spürte, dass ihre ~ gekom- 
men war 3. Ivon einer Frau/ ihre ~ war gekommen 
(ihre Niederkunft stand bevor’), und sie brachte 
Zwillinge zur Welt; /jmd./ = gewinnen ‘erreiche: 
scher Termin verzögert wird, bis die 
ist’: er wollte, musste ~ ge- 
winnen; er ve u gewinnen, um sich besser 
auf den Prozess vorbereiten zu können; etw. (vorw. 
das) hat = "etw., bes. die Erledigung von etw. 
nach Meinung des Sprechers nicht eilig': die Beant- 
wortung der Post, der Brief hat ~; ljmd./ seine ~ 
für gekommen halten/sehen "glauben, erkennen, 
dass der Zeitpunkt für sein Eingreifen in eine Ent- 
wicklung, für sein Emporkommen gekommen is 
er, sie hielt seine, ihre ~ für gekommen, sah seine, 
ihre — gekommen, in die Leitung des Unternehmens 
einzugreifen, einen glänzenden Aufstieg zu erleben; 
es ist/wird (höchste) ~ für etw. od. etw. zu tun “der 
Zeitpunkt für etw., um etw. zu tun, is 
ir einen Regierungswei 
die Äpfel zu pflücken; es ist an der =, dass .../ 
es ist an der = E Inf. mit zu) "der Zeitpunkt ist 
a ist an der dass hart 
ter durchzugreifen; zu jeder 
~ “in ausnahmlos allen Situationen’; SYN immer: 
ich bin zu jeder ~ für dich da, erreichbar; jmd 
wird die ~ lang "jmd. hat, bekommt Langeweil 
den Kindern wurde bei dem langen Flug die ~ lang; 
/jmd./ emot. irgendwo die längste ~ gewesen sein 
“aus bestimmtem Grund irgendwo nicht länger 
bleiben wollen’ /als Ausdruck der Empörung/: in 
dieser unwirtlichen Gegend, Stadt, bei diesen Ver- 
wandten bin ich, sind wir die längste ~ gewesen 
/imd./ jmdm. = lassen (jmdn., bes. bei einer Arbeit, 
nicht drängen 3.1); im Laufe der ~ 
im Laufe der — wird er es schon noch 
lernen!; mit der = "allmählich’: mit der ~ wird sich 
das alles schon noch bessern; ljmd./ sich (Dat.) (die) 
~ für etw. nehmen 'etw., bes. die Erledigung einer 
‚Arbeit, ohne Hast, in Ruhe und mit Bedacht aus- 
führen’: er hat sich immer (viel) ~ genommen für 


Lage wieder 


Zeit/zeit- 


seine Briefmarkensammlung; er hat sich die ~ für 
die Ordnung seiner Angelegenheiten genommen: er 
hat sich die ~ genommen, seine Angelegenheiten zu 
ordnen; Ijmd./ sich (Dat.) (die) ~ für jmdn. nehmen 
"anderes, bes. Arbeiten, Verpflichtungen, beiseite 
lassen und sich statt dessen mit jmdm. beschäfti- 
gen, ihm helfen’: er hat sich für seine Kinder ~ ge- 
nommen, hat sich (die) ~ genommen, seinem Sohn 
bei den Schulaufgaben zu helfen; Ijmd./ jmdm. die ~ 
stehlen (jmdn. von etw. Wichtigem, bes. von der 
Arbeit, abhalten’); Ivor undenklichen ~en 'seit, 
vor außerordentlich langer Zeit’: das ist vor un- 
denklichen ~en passiert; Ijmd./ jmdm., sich (Dat.) 
die ~ vertreiben ('jmdn., sich mit etw. unterhalten, 
beschäftigen, um die Zeit zu verkürzen, bes. wäh- 
rend man lange auf etw. warten muss’); von = zu = 
"gelegentlich": von ~ zu ~ kommt er zu Besuch, 
kommt er uns besuchen; zu jmds. = 1. "als jmd. noch 
lebte, wohnte, arbeitete‘; zu meiner, ihrer ~ konnte 
man das Wasser des Baches noch trinken; iner 
~ gab es noch keine Autos 2. "unter jmds. Leitung’: 
zu seiner, ihrer — hat es solche Schlamperei nicht 
gegeben 3. "in jmds. Jugend’: zu meiner ~ haben 
wir noch Walzer tanzen können; X) umg. zu nacht- 
schlafender = "zur Zeit der Nachtruhe‘: hat man so 
was schon erlebt, der ruft mich zu nachtschlafender 
m anl; Jjmd./ die ~ totschlagen (1. ‘sich die Lange- 
weile mit irgendetw. vertreiben‘; 7 FELD 1.6.2 
2. "Zeit nutzlos verbringen’) 

Zeitlzeit ['..]|-abschnitt, der ‘durch Anfang und Ende 
bestimmter Teil der Zeit (1)': die Abhandlung um- 
fasst den ~ von 1810-1815 in Deutschland, mehrere 
~e % 7 ab-, 7 schneiden; -alter, das "längerer Ab- 
schnitt (3) in der Geschichte der Menschheit, der 
Erde’: ein neues ~ hat begonnen; <mit Personenna- 
men; + Gen.attr.) das — der Dinosaurier: SYN 
"Epoche": das ~ Napoleons, Newtons; wir befinden 
uns im ~ der Raumfahrt; vgl. Zeit (5) % 7 alt; -auf- 
wand, der "Aufwand an Zeit (2) für etw.: die Her- 
stellung von etw. erfordert einen ~ von 20 Tagen, 
von mehreren Wochen; den ~ für etw. verringern % 
7 aufwenden; -aufwändig/auch -aufwendig (Adj; 
Steig. reg.; nicht bei Vb.) 'viel Zeit (2) erfordernd, 
beanspruchend’; SYN zeitraubend /vorw. auf Ar- 
beiten bez./: eine ~e Methode, Arbeit; etw. in ~er 
Kleinarbeit entwickeln; das ist sehr ~ % 7 aufwen- 
den; -bedingt (Adj.; o. Steig.) ‘durch die Gegeben- 
heiten einer bestimmten Zeit (3.1,5) bedingt, beein- 
flusst’ /auf Abstraktes bez./: diese Auffassungen 
sind, diese Erscheinng ist ~; das sind ~e Erschei- 
nungen, Schwierigkeiten % 7 bedingen; -druck, der 
<o.Pl.; vorw. 0.Art.) unter, in ~: unter ~ stehen 
(nur wenig Zeit (2) für die Erledigung von etw. 
zur Verfügung haben und dadurch in Bedrängnis 
geraten’); unter ~ arbeiten müssen; in ~ geraten; 
im ~ sein ¢ 7 drücken; -gemäß <Adj.; o. Steig.) 
‘der jeweils gegenwärtigen Zeit und ihren Vorstel- 
lungen, Normen entsprechend': eine ~e Mode; ~er 
Schmuck; eine ~e Denkweise; seine Ansichten waren 
damals nicht mehr ~; sich ~ kleiden; das ist nicht 


zeitig — Zeit/zeit- 


mehr ~ % 7 !gemäß; -genössisch [gənæs..] (Adj.: 
o. Steig.; nicht bei Vb.; vorw. attr.); # FELD 
VIL5.3 1. "aus der Zeit stammend, in ihr entstan- 
den, auf die es sich bezieht’ /auf Texte, Bilder bei 
~e Quellen, Dokumente, Momoiren berichten über- 
einstimmend von den Geschehnissen des Bauernkrie- 
ges; das Bild, Gedicht ist eine ~e Darstellung; eine 
—e Abbildung 2. "aus der heutigen Zeit stammend, 
in ihr entstanden’ /auf künstlerische Produkte 
bez./: die ~e Musik, Literatur, Kunst; vgl. gegen- 
wärtig (1.1) ® 7 Genosse; -gründe [grynd>] (Pl.): 
aus ~n "aus Zeitmangel': erw. aus ~n nicht tun kön- 
nen, nicht schaffen & 7 Grund 

zeitig [tsaitıg] CAdj.; Steig. reg, Superl. ungebr.; 
nicht präd.) 1.1. "zu einem relativ frühen Zeit- 
punkt’: ich bin ~ (‘sehr früh 1°) aufgestanden; ein 
~er Aufbruch; ich bin ~ (rechtzeitig, etwas früher 
als nötig’) losgegangen, gekommen; er ist ~ genug 
(durchaus rechtzeitig‘) gekommen 1.2. "früher als 
üblich (eintretend)' /bes. auf Jahreszeiten bez./: wir 
gehen heute ~ schlafen; in diesem Jahr haben wir 
einen ~en Winter, haben wir ~e Ostern & 7 Zeit 

Zeit lang {nur mit unbest. Art.; o.Pl.) eine ~ "eine 
Weile’: eine ~ hat er als Taxifahrer gearbeitet; eine 
— glaubte ich, ich wäre im Unrecht 

zeitlebens [..'le:bms/‘.....] (Adv.) "jmds. ganzes Le- 
ben lang’: er hat ~ ("sein ganzes Leben lang’) 
schwer gearbeitet; daran werde ich ~ ("solange ich 
lebe’) denken; jmdm. ~ dankbar sein % 7 leben 

zeitlich ['tsajt..] Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1.1. (nur 
attr.) "die Zeit (1) betreffend’ /auf eine Folge bez./: 
die ~e Abfolge, Reihenfolge der Ereignisse; den ~en 
Ablauf einer Tagung festlegen 1.2. 'im Hinblick auf 
die zur Verfügung stehende Zeit (2)': ich weiß nicht, 
wie ich das — einrichten soll, euch auch noch zu be- 
suchen; die Rededauer muss ~ begrenzt werden; eine 
~e Begrenzung der Rededauer % 7 Zeit 

* das Zeitliche segnen 1. /jmd./ "sterben': er hat plötz- 
lich das Zeitliche gesegnet 2. scherzh. /etw., bes. Ge- 
brauchsgegenstand/ SYN "entzweigehen': unser 
‚Fernseher hat gestern das Zeitliche gesegnet 

zeit/Zeit ['tsait..)-los (Adj.; o. Steig.) "nicht der (ge- 
‚genwärtig herrschenden) Mode unterworfen und 
trotzdem od. gerade deswegen Anklang findend': 
ein ~es Modell, Kostüm; ~e Möbel; diese Ideen sind 
~, ~ gültig & 7 los; -lupe, die (vorw. 0.Art.) in ~ 
"Filmaufnahmen in einer Geschwindigkeit ablaufen 
lassend, die langsamer ist als der reale Ablauf’; 
ANT Zeitraffer: etw. in ~ filmen; die Ankunft der 
Läufer im Ziel in ~ vorführen & 7 Lupe; -mangel, 
der <o.Pl.; vorw. 0.Art.) "Mangel an Zeit (2)': der 
~ ist unser größtes Problem; aus ~: etw. aus ~ nicht 
schaffen, tun können % 7 'Mangel; -not, die (o.Pl.; 
vorw. o.Art.) "schwierige Lage, Bedrängnis, die 
durch Mangel an Zeit (2) entstanden ist" /be- 
schränkt verbindbar/: in —: in — sein, geraten; sich 
in — befinden; aus — einen Besuch, einen Vortrag 
absagen müssen; aus — seine Beteiligung absagen 
müssen; das ist nur wegen dieser ~ passiert % 7 
Not; -punkt, der "bestimmter Augenblick im Ablauf 
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der Zeit (1), der für etw. von Bedeutung, Wichtig- 
keit ist’: den rechten, geeigneten ~ (SYN "Moment 
1.2, Augenblick 2") abwarten, verpassen, für 
men halten; einen ~ ("Tag und Stunde') für erw. 
fests y; der ~, inlzu dem er eingreifen sollte, war 
noch nicht gekommen; <+ Gen.attr.) der ~ seines 
Todes % 7 Punkt; -raffer [rafe], der <vorw. 0.Art.) 
imlin ~ "Filmaufnahmen in einer Geschwindigkeit 
ablaufen lassend, die schneller als der reale Ablauf 
ist’; ANT Zeitlupe: der Film zeigt das Aufblühen 
einer Rose imlin ~ % 7 raffen; -raubend [raubmt] 
<Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) SYN 'zeitauf- 
wändig': das ist eine ~e Arbeit, Methode % 7 
Raub; -raum, der "meist längerer Zeitabschnitt': ein 
langer ~ lag zwischen den Ereignissen; ein ~ von 
mehreren Tagen, Monaten; etw. gilt fürlumfi 
spannt einen größeren ~, lange, große Zeit 
vgl. Dauer % 7 Raum; -rechnung, die (o.Pl.) 'be- 
stimmte Art und Weise der Zählung der Jahre von 
einem bestimmten Ereignis an gerechnet’: das 
zweite Jahrhundert vor, nach unserer ~; mit der Ge- 
burt Christi beginnt unsere ~; vgl. Geburt (2) % 7 
rechnen; -schrift, die "meist wöchentlich, monatlich 
als Heft erscheinendes, (illustriertes) Druckerzeug- 
nis, das vorwiegend über ein od. mehrere themati- 
sche Gebiete unterrichtet, auch zur Unterhaltung 
und Information dient’: eine ~ für Kunst und Lite- 
ratur, für Architektur; eine medizinische, wissen- 
schaftliche ~; eine ~ lesen; eine ~ abonnieren, ab- 
bestellen & 7 schreiben; -spanne, die "Zeitraum von 
relativ kurzer Dauer’: eine kurze, lange ~; die ~ 
von Frühjahr bis Herbst; eine ~ von zwei Jahren % 
7 spannen % ~ spannen; -sparend [Jpa:Rant] (Ad; 
Steig. reg.; nicht bei Vb.) "weniger Zeit (2) als ül 
lich, als bisher beanspruchend': eine ~e Methode; 
ein ~es Verfahren; die Methode ist ~ & 7 sparen 
Zeitung ['tsait..], die; ~, ~en ‘meist täglich und in 
Form gefalteter großer Blätter erscheinendes 
Druckerzeugnis, das aktuelle Nachrichten und Bei- 
träge aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport ver- 
öffentlicht und Anzeigen abdruckt': eine ~ heraus- 
‚geben, abonnieren, halten; (die) ~ lesen; was steht 
heute in der —?; die ~ hat diese Meldung auf der 
ersten Seite gebracht; eine Anzeige in der — veröf- 
Sentlichen; eine Annonce, ein Inserat in die ~ setzen; 
in der ~ steht, dass ... ® 7 
Zeitlzeit [tsait..]|-vertreib [fetrajp], der; 
1.1. jmds. ~ "Beschäftigung, mit der sich jmd. die 
Langeweile vertreibt: Lesen, Fußballspielen ist s 
liebster ~; etw. ist ein kleiner, amüsanter ~ 1.2. 
zum, zu seinem ~: etw. nur zum, zu seinem ~ tun 
(etw. nur tun, um sich die Langeweile zu vertrei- 
j; zum ~ sammelt er Briefmarken % 7 treiben; 
-weilig [vailıg] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1.1. 
"nur für eine bestimmte Zeit, nicht ständig geltend, 
wirkend’: ein ~es Abkommen, eine ~e Verfügung; 
eine ~e Maßnahme; die Verfügung gilt nur ~ 
"nur eine Weile dauernd’; SYN vorübergehend: 
seine —e Abwesenheit war nicht aufgefallen; — gab 
es Rückschläge; die Wiesen standen — unter Wasser; 
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er ist ~ (‘wiederholt für eine kurze Zeit‘) nicht zu- 
rechnungsfähig % 7 Weile; -weise (Adv.) 1.1. für 
eine bestimmte kurze Zeit’: durch das Unwetter wa- 
ren die Straßen ~ unpassierbar; ~ beschäftigte er 
sich mit Okkultismus 1.2. "nicht immer, sondern in 
bestimmten zeitlichen Abständen’: der Bungalow 
ist nur — bewohnt 

Zelle ['tselo], die; ~, ~n 1. "kleiner Raum in einem 
Gefängnis, in dem Strafgefangene untergebracht 
sind, od. in einem Kloster, in dem ein Mönch, eine 
Nonne wohnt’: eine kahle, enge, dunkle ~; die 
Häftlinge in ihre —(n) führen 2. "meist sechseckig 
geformter Teil der Wabe’: die ~n einer Wabe; vgl. 
Wabe 3. "kleinste lebende Einheit in einem Organis- 
mus (1.1); Z FELD 11.3.1, 4.1: lebende, tote ~n; 
die ~n wachsen, teilen sich, sterben ab % Einzeller, 
einzellig 

* scherzh. die kleinen grauen ~n ‘das Denkvermö- 
gen’: nun streng’ mal deine kleinen grauen ~n an! 

Zelt [tselt], das; —s/auch ~es, ~e "aus Stangen und 
einer Plane im Freien errichtete Unterkunft’ (7 
BILD): ein — aufstellen, aufbauen, abbauen, abbre- 
chen; im Urlaub in einem — wohnen; in einem — 
schlafen; der Zirkus hat sein ~ (‘sein sehr großes, 
meist rundes Zelt, in dem die Vorstellungen statt- 
finden’) auf dem Markt aufgebaut % zelten 

* /jimd./ die/seine ~e abbrechen (‘einen Ort, an dem 
man gewohnt hat, den Bereich, in dem man bisher 
gelebt hat, verlassen"); /jmd./ seine ~e irgendwo auf- 
schlagen (‘sich irgendwo niederlassen’) 


zelten ['tseltn], zeltete, hat gezeltet /jmd./ irgendwo ~ 
"irgendwo in einem Zelt wohnen, übernachten, bes. 
in der Freizeit, im Urlaub’: auf einem Camping- 
platz, an der See ~; werdet ihr nächstes Jahr wieder 
—?% 7 Zelt 

Zement [tse'ment], der; —s/auch ~es, (o.Pl.) "pulver- 
förmiger Baustoff, der mit Wasser und Kies, Sand 
vermischt wird und Beton od. (zusätzlich mit Kalk 
vermischt) Mörtel ergibt und hart Stein wird’; 
7 FELD 11.5.1: der Beton hat zu wenig ~ 

Zenit [tse'nist], der/auch das; —s/auch ~es, <o.Pl.) 
‘senkrecht über etw., über dem Beobachter am 
Himmel gedachter Punkt’: ein Stern steht im ~, hat 
den — überschritten 

zensieren [tsen'zi:Ron], zensierte, hat zensiert 1. /Leh- 
rer/ etw. — "die Leistung, eine Arbeit eines Schülers 
mit einer Zensur (1) bewerten‘; # FELD 1.4. 
einen Aufsatz, eine Mathematikarbeit, einen mündli- 
chen Vortrag ~; etw. mit der Note ‚zwei‘, mit einer 
Zwei ~; er zensiert immer streng, mild 2. /Institu- 


Zelle — Zentrum 


tion, bes. eines totalitären Staates/ erw. ~ "etw. zur 

Veröffentlichung Bestimmtes, z. B. einen Film od. 

ein Buch, prüfen, ob es zur Veröffentlichung freige- 

geben werden kann od. aus bestimmten, bes. mora- 
lischen, religiösen, politischen Gründen geändert 

'erboten werden soll’: einen Film, ein Theater- 
stück ~ & Zensur 

Zensur [tsen'zu:e], die; ~, ~en 1. (nicht in Verbin- 
dung mit Zahlen) "Wort od. Zahl, mit der die Leis- 
tung eines Schülers, Studenten bewertet wird’; 
SYN Note (2); 7 FELD 1.4.2.1: jmdm. eine gute 
~, jmdm. gute ~en geben, erteilen; eine gute, 
‚schlechte ~ (in Deutsch, Physik) von seinem Lehrer 
bekommen 2. <o.Pl.) "das Zensieren (2) durch eine 
(staatliche) Institution’: erw. unerliegt der —, geht 
durch die ~; die ~ ausüben 3. (o.Pl.y "staatliche 
Institution, die die Zensur (2) ausübt": der Film, das 
Buch wurde damals von der ~ verboten & 7 zensie- 
ren 

Zentimeter [tsenti'm../‘..], der/fachspr. das; ~s, ~ 
ABK cm "ein hundertstel Meter’ /Maßeinheit der 
Länge/: ein Faden von 30 —(n) Länge; das Lineal 
ist 30 ~ lang: 50 ~ Stoff kaufen; vgl. auch Meter, 
Kilometer, Millimeter 7 Meter 
MERKE Zum Dat. PI.: 7 Meter 

Zentner ['tsentne], der; ~s, ~ "50 Kilogramm’ /wird 
noch als Maßangabe z. B. für Kohlen, Kartoffeln, 
Getreide benutzt/: einen ~, fünf ~ Kartoffeln kau- 
fen; der, ein ~ Briketts kostet ... Mark, 
ketts kosten ... Mark 

zentral [tsen'tra:l] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.; 7 
auch Zentrale) 1. "in der Mitte von etw.., bes. eines 
Ortes, gelegen’ /vorw. auf Gebäude bez. 
tel, seine Wohnung ist — gelegen; der 
hat meist eine ~e Lage 2. (nur attr.) "von grundle- 
gender Bedeutung’ /auf Abstraktes bez./: erw. ist 
von ~er Bedeutung; das ist ein ~es Problem, Vorha- 
ben; eine ~e Frage, Aufgabe; das ~e Nervensystem 
(der aus dem Gehirn und dem Rückenmark beste- 
hende Teil des Nervensystems’) 3. "von einer leiten- 
den Institution gelenkt’ /beschränkt verbindbar/: 
eine ~e Leitung, Organisation; etw. ~ organisieren, 
verwalten % 7 Zentrum 

Zentrale [tsen’tra:lo], die; ~, ~n; ~ auch zentral 1. 
"Institution, von der aus mehrere Einrichtungen 
geleitet werden’: die ~ einer Organisation, Bank, 
eines Konzerns; die — hat beschlossen, angeordnet, 
dass ... 2. "technische Anlage, von der aus be- 
stimmte technische Vorgänge gesteuert werden’: 
das Telefongespräch wurde von der ~ weiter vermit- 
telt % 7 Zentrum 

Zentrifuge [tsentri'fu:go], die; ~, ~n "Gerät, das 
Stoffe verschiedener Dichte auf mechanischem 
Wege trennt" 

Zentrum ['tsentrum], das; ~s, Zentren ['..tron] 1.1. 
SYN "Mittelpunkt (1)': das ~ des Kreises; das ~ 
des Erdbebens ("sein Herd 2’) lag 400 km vor der 
Küste 1.2. "Mitte einer (großen) Stadt’; SYN Mitte 
(1.1): das — von Berlin, München; das — der Stadt; 
im — herrscht starker Verkehr; er wohnt im —; ins 


Zepter — zerren 


~ fahren 2. etw., jmd. steht im ~ (‘im Mittelpunkt 
3°) des Interesses, der Diskussion, der Überlegungen 
3. "Bereich (1), Ort (1), in dem etw. konzentriert 
ist, besonders stark vertreten ist’: Dresden ist ein 
kulturelles ~ (SYN "Mittelpunkt 2.1°); ein industri- 
elles ~ des Landes; die Zentren der Macht, Wissen- 
schaft, Kultur; vgl. Mittelpunkt % zentral, Zentrale 
— Stadtzentrum 

Zepter ['tsepte], das/auch der; ~s, ~ "meist reich ge- 
schmückter, verzierter, stabförmiger Gegenstand, 
der die Macht und Würde eines Königs, Kaisers 
versinnbildlicht’: Krone und ~ sind die Symbole der 
Macht eines Monarchen 

* scherzh. /jmd./ das ~ führen/schwingen 'in einem 
Bereich die bestimmende Person sein’: in der Fami- 
lie, zu Hause schwingt sie das — 

zerbrechen [tsw'bregn] (er zerbricht [..'brigt]), zer- 
brach [.."bra:x], harfist zerbrochen [..'broxn] 1. 
<hat) /jmd./ etw. ~ "etw. (un)absichtlich in zwei od. 
mehrere Stücke brechen und dadurch zerstören’; 7 
FELD 1.7.6.2: einen Stock, Stab —; er hat das Glas, 
einen Teller zerbrochen 2. (ist) letw.J "infolge me- 
chanischer Einwirkung, bes. durch Aufprall, in 
Stücke brechen’: der Teller, das Glas fiel zu Boden 
und zerbrach; seine Brille ist zerbrochen 3. (ist) 
Iimd./ an etw. (Dat.) ~ SYN "an etw. kaputtgehen 
(2)': daran, an seinem Kummer, Leid, an der schwe- 
ren seelischen Belastung, am Unglück seiner Eltern 
ist er fast zerbrochen & 7 brechen 

zerbrechlich [tsw'breg..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) 1. 
<nicht bei Vb.) 'so beschaffen, dass es leicht zer- 
bricht" /auf Gegenstände, Materialien bez./: die 
Vase ist aus leicht ~em Material; Glas, Keramik ist 
~ 2. SYN ‘zart (2.1) /auf Personen bez.: sie ist, 
wirkt ~; sie ist ein schmächtiges, ~es Persönchen & 
7 brechen 

Zeremonie [tseremo'ni:], die; ~, ~n [..'nizon] "feierli- 
che Handlung, die nach bestimmten (traditionel- 
len) Regeln abläuft": eine prunkvolle, kirchliche ~; 
die ~ der Trauung, Beisetzung, Taufe % Zeremoniell 

Zeremoniell [tseremo'njel], das; ~s, ~e "Gesamtheit 
der bei bestimmten feierlichen Anlässen einzuhal- 
tenden Vorschriften, Regeln’: das diplomatische, 
höfische, militärische ~; das ~ bei einem Staats- 
empfang; das ~ einhalten; etw. erfolgt nach einem 
‚strengen ~ & 7 Zermonie 

zerfallen [tse'falon] (er zerfällt [..'felt]), zerfiel [.. 
ist zerfallen 1. /etw./ in etw, zu etw. (Dat.) ~ 
"(durch den Einfluss der Witterung) sein festes Ge- 
füge verlieren und sich in einzelne Teile auflösen 
od. zu einem anderen Element werden’; 7 FELD 
1.7.6.2, 111.5.2: das Haus zerfällt; die prächtigen 
Bauten sind im Laufe der Jahrhunderte in, zu Staub 
~; ein ~es Gehöft, Schloss; etw. ist zu Asche ~; 
Atomkerne ~ 2. letw., bes. Staat, Reich/ ‘seine 
Macht, Wirkung einbüßen und aufhören zu existie- 
ren’: ein Weltreich zerfällt; Sitte und Moral waren 

nur präd. (mit sein)) /jmd./ 3.1. mit jmdm. ~ 

‚sein "mit jmdm. verfeindet sein’: seit der Erbschaft 

ist er mit ihr ~; Izwei od. mehrere (jmd.)/ (rez.) sie 
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sind beide miteinander ~ 3.2. mit sich (Dat.) ~ sein 
"im Zwiespalt mit sich und niedergeschlagen sein’: 
er war mit sich und der Welt — 4. /Buch, Texv/ in 
etw. ~ "sich in etw. gliedern (1.2)': der Aufsatz zer- 
fällt in mehrere Abschnitte; das Buch zerfällt in meh- 
rere Kapitel; der Prozess zerfällt in mehrere Phasen 
& 7 fallen 

zerkleinern [tse'klainen], zerkleinerte, hat zerkleinert 
/jmd./ etw. ~ "etw. in kleinere Stücke teilen’; 7 
FELD 1.7.6.2, 11.5.2: Fleisch, Gemüse, Holz ~ & 
7 klein 

zerknirscht [tse'knırft] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
"von starker Reue ergriffen /auf Personen, Mimi- 
sches bez./: ein ~es Gesicht machen; ~ sein; er 
wirkte ~ % 7 knirschen 

zerknittert [tse’knitet] (Ad 
SYN 'faltig (1)' /auf Materialien wie Stoff, Papier 
o.Ä. bez.l: die Bluse ist ~; ~es Papier % 7 Knitter 

zerlassen [tsw'lasn] (er zerlässt [..'lest]), zerließ 
hat zerlassen /jmd./ erw. ~ "etw., bes. hartes Fett, 
beim Kochen, Backen, Braten durch Einwirkung 
von Hitze flüssig werden lassen’: Butter, Talg (in 
der Pfanne) — % 7 lassen 

zerlegen [tse'le:gn], zerlegte, hat zerlegt /jmd./ erw. ~ 
"etw., das aus einzelnen Teilen zusammengesetzt ist, 
durch bestimmte Tätigkeiten dahin bringen, dass es 
wieder einzelne Teile werden’; 7 FELD 1.7.6.2: ein 
Motorrad (in seine Bestandteile) —; eine Uhr, ein 
Gewehr ~ % 7 legen 

Zerr|bild ['tser..), das "eine Darstellung, die etw. a 
sichtlich verzerrt, entstellt wiedergibt: das Buch 
ein ~ der damaligen Verhältnisse; seine Darstellung 
der Ereignisse war eher ein — als eine sachgerechte 
Reportage % / zerren, 7 Bild 

zerreißen [tse'Raisn], zerriss [..'Rıs], hat/ist zerrissen 
[.-'rısp] 1. (hat) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. etw. aus 
Papier, Stoff, (gewaltsam) in Stücke reißen (1.1)'; 
7 FELD 1.7.6.2, 111.5.2: ein Blatt Papier, ein Foto, 

einen Brief ~; einen Faden ~; vgl. reißen (1.1) 2. 
(hat; vorw. im Pass.) /etw., bes. Geschoss/ er wurde 
von einer Granate zerrissen ("getötet und in Stücke 
zerrissen‘); /in den kommunikativen Wendungen/ 
umg. emot. ich könnte ihn (in der Luft) ~ ("ich bin 
außerordentlich wütend auf ihn’); ich kann mich 
doch nicht ~ (ich kann nicht alles zugleich, nicht 
mehrere Dinge auf einmal tun’)! /sagt jmd., wenn 
er sich den vielen Forderungen anderer, für sie tätig 
zu sein, widersetzen will/ 3. (hat) /jmd./ etw. ~ "in 
etw., bes. in ein Kleidungsstück, ein Loch bzw. Lö- 
cher reißen (1.3)': hast du schon wieder deine Hose 
zerrissen?!; sich (Dat.) etw. ~: sich (beim Klettern) 
den Strumpf. das Kleid ~ 4. (ist) /etw./ SYN 'rei- 
Ben (1.2)': der Bindfaden, das Seil, Papier zerreißt 
leicht, ist durch die Belastung zerrissen; METAPH 
seine Nerven waren zum Zerreißen gespannt ("er war 
in der Erwartung von etw., in einer bestimmten Si- 
tuation äußerst konzentriert") % ~ reißen 

zerren ['tseran] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn., etw. 
irgendwohin ~ "jmdn., etw. mit Kraftanstrengung 
ziehen und damit irgendwohin befördern’; 7 


Steig. reg., ungebr.) 
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FELD 1.7.3.2: jmdn. in ein Haus, aus dem Bett, 
Auto ~; jmdn. zu Boden, in die Höhe ~ 2. /jmd., 
Tier, bes. Hund/ jmdn. an erw. (Dat.) ~: jmdn. an 
den Haaren, am Arm, Mantel ~ (‘heftig und ruck- 
weise an jmds. Haaren, Arm, Mantel ziehen‘); der 
Hund zerrte ("zog heftig und ruckweise’) an der 
Leine, Kette 3. <vorw. im Prät., Perf.) /jmd./ er hat 
sich Dat.) eine Sehne gezerrt (‘hat sich die Zer- 
rung einer Sehne zugezogen’) % verzerren, Zerrung 
— Zerrbild 

Zerrung ['tser..), die; ~en "Schädigung einer 
Sehne, eines Muskels dadurch, dass sie durch 
plötzliche große Belastung zu stark gedehnt wor- 
den ist’: sich eine ~ zuziehen $ 7 zerren 

zerrütten [tse'rytn], zerrüttete, hat zerrüttet /etw./ 1.1. 
jmdn., etw. ~ "jmdn., jmds. Gesundheit durch zu 
starke Belastung stark schädigen’: diese Belastun- 
gen zerrütteten seine Gesundheit, seine Widerstands- 


zerrüttet 1.2. etw. ~ "etw. in seinem Gefüge zerstö- 
ren`: seine Untreue, der Alkohol zerrüttete ihre Ehe; 
<oft adj. im Part. IT) eine zerrüttete Wirtschaft: 
rüttete Finanzen; eine zerrüttete Familie, Eh 

zerschlagen [tse/fla:gn] (er zerschlägt [.. 
.„leikt)), zerschlug [..lu:k], hat zerschlagen 1. 
ljmd./ etw. ~ "etw. durch heftiges Schlagen, Werfen 
zerbrechen’; 7 FELD 1.7.6.2, I11.5.2: einen Teller, 
den Spiegel, eine Fensterscheibe, Vase (aus Verse- 
hen, absichtlich, mit einem Hammer) ~; er hat (in 
seiner Wut) die ganze Einrichtung ~ (SYN "zusam- 
mengeschlagen 2") 2. /Truppe/ eine gegnerische Ar- 
mee ~ ("vernichtend besiegen’) 3. <vorw. im Perf.) 
letw., bes. Pläne, Vorhaben/ sich ~ "sich nicht reali- 
sieren lassen, nicht zustande kommen’: unsere ( Ur- 
laubs)pläne, Hoffnungen haben sich ~; die Sache 
hat sich ~; die Verhandlungen zerschlugen sich % 7 
schlagen 

zerschneiden [tse'fnaidn], zerschnitt [..'fnit], hat zer- 
schnitten [..fnıtn] /jmd./ etw. ~ "etw. durch Schnei- 
den in (zwei) Stücke teilen’; # FELD 1.7.6.2, 
111.5.2: Papier. Stoff, Bleche ~; etw. mit einer 
Schere, einem Messer ~ ¢ 7 

zersetzen [tsw'zetsn], zersetzte, hat zersetzt 1.1. /etw., 
bes. chemische Verbindung od. Mikroben/ et 
“auf etw. einwirken und es dadurch zerstören’: die 
Säure hat das Metall zersetzt; Säuren — die meisten 
Stoffe; die Fäulnis zersetzt den Baumstumpf 1.2. 
/etw., bes. Organisches/ sich ~ "durch die Einwir- 
kung bestimmter Stoffe, Mikroben zerstört wer- 
den, sich auflösen’: die Pflanzen — sich im Kom- 
‚post; das Metall hat sich (durch die Säure) zersetzt 
2. /jmd., etw./ etw. ~ "etw. untergraben’: Hunger 
und Kälte haben die Widerstandskraft (der Trup- 
pen) zersetzt; der Gegner versuchte, mit Propaganda 
die Moral (der Bevölkerung) <adj. im Part. 
Iò ~de Kritik, Propaganda; ~e Äußerungen % 7 
setzen 

zersplittern [tse‘[pliten], zersplitterte, hat/ist zersplit- 
tert 1.1. (hat) /jmd./ etw. ~ "so auf etw. aus Holz, 
Glas Bestehendes einschlagen, dass es splittert, zu 


Zerrung — zerstreuen 


Splittern wird’; 7 FELD III.5.2: eine Tür mit einem 
Beil ~; Rowdies haben die Fenster des Autos zer- 
splittert 1.2. (ist) erw. zersplittert "etw. zerbricht so, 
dass daraus Splitter werden’: die Fensterscheiben, 
Knochen ~ 2. (hat) /jmd./ sich, seine Kräfte ~ 
(sich mit zu vielen Dingen gleichzeitig beschä 
gen, sodass man nichts gründlich tun kann’) # 7 


zerstäuben [tse'ftoibm], zerstäubte, hat zerstäubt 
Jjmd./ erw. ~ etw., bes. eine Flüssigkeit, mittels 
Druck durch eine Düse in die Form unzählig vieler 
winziger Tröpfchen bringen’: ein Parfüm ~; Was- 
ser ~ % 7 Staub 
zerstören [tsw’fto:ron], zerstörte, hat zerstört /jmd./ 
etw. ~ "etw. so stark beschädigen, dass es un- 
brauchbar wird und in seiner ursprünglichen Be- 
schaffenheit, Gestalt nicht mehr vorhanden ist’; 7 
FELD 11.5.2: ein Haus, eine Brücke, eine Stadt 
durch Bomben, Beschuss —; eine zerstörte Fabrik; 
rstörter Bahnhof; SYN etw. kaputtmachen 
ig ~% 7 stören 
Zerstörer [tsw’fton Ru), der; ~s, "mittelgroßes, 
schnelles, wendiges Schiff der Seestreitkräfte, das 
mit Geschützen und Raketen ausgerüstet ist und 
oft zum Geleitschutz eingesetzt wird’ (7 TABL 
Fahrzeuge); # FELD V.6.1: einen ~ in Dienst stel- 
len; der ~ wurde versenkt; vgl. Schlachtschiff, Kreu- 
zer, Flugzeugträger % 7 stören 
Zerstörung [tse’fto:r..], die; 
"das Zerstören': die ~ der Anlagen, 
Stellungen, Bunker 2. "das Zerstörtsein’; 7 FELD 
11.5.1: die ~en waren unübersehbar; das Unwetter 
hat große ~en angerichtet % 7 stören 
Zerstörungs|wut [tse’fto:runs..], die "starker Drang, 
Trieb, etw. (gründlich) zu zerstören’: erw. aus ~ 
tun; Jugendliche hatten ihre ~ an den Blumen des 
Stadtparks ausgelassen % 7 stören, 7 Wut 
zerstreuen [tse/ftroion], zerstreute, hat zerstreut; 7 
auch zerstreut 1. /etw., bes. Wind/ viele, mehrere 
(etw.) ~: der Wind hat die Blätter (überallhin) zer- 
streut (in alle Richtungen getrieben, sodass sie 
überall umherliegen’); (oft adj. im Part. II) die 
Kleider lagen zerstreut auf dem Boden; die Häuser 
liegen zerstreut (‘räumlich weit auseinander’) an 
den Berghängen 2.1. /Polizei/ viele, mehrere (jmd. ) 
die Polizei zerstreute die Menge (der De- 
monstranten) (löste den Zug der Demonstranten 
auf, sodass die Menschen in verschiedene Richtun- 
gen auseinander gingen’) 2.2. viele (jmd.) ~ sich 
"viele Personen laufen in verschiedene Richtungen 
auseinander’; SYN sich verlaufen (2): die Demon- 
stranten ~ sich, die Menge zerstreute sich 3. Ijmd./ 
etw. ~ "durch gutes Zureden, Argumente bewirken, 
dass ein negatives Gefühl bei jmdm. verschwindet” 
/beschränkt verbindbar/: er hat ihren Argwohn, ihr 
Misstrauen, unseren Verdacht, seine Zweifel, Be- 
fürchtungen, Ängste zerstreut, ~ können 4. ljmd./ 
jmdn., sich ~ "jmdn., sich durch Unterhaltung, Be- 
schäftigung mit Heiterem, Vergnüglichem entspan- 
nen und von etw. ablenken’: jmdn. durch Scherze, 


zerstreut 


ein Spiel ~; sich beim Fernsehen, im Kino, durch 
Schachspielen ~ % 7 streuen 

zerstreut [tse'ftroit] <Adj.; Steig. reg., ungebr.; 7 
auch zerstreuen) "bei einer Tätigkeit an etw. ande- 
res denkend, mit seinen Gedanken abwesend’ /auf 
Personen, Tätigkeiten bez./; 7 FELD 1.4.4.3, 5.3: 
~ (SYN "gedankenlos’) nicken, lächeln; ein ~er 
Dozent; ~ (SYN "gedankenverloren, gedankenlos’) 
antworten; er war sehr ~ & 7 streuen 

Zerstreuung [tse/jtröi..], die; ~, ~en "etw., womit 
man sich, andere zerstreuen (4) kann’; Z FELD 
1.4.4.1: während des Urlaubs hatte, fand er viel —, 
den Urlaubern, Gästen vielerlei —(en) bieten; SYN 
"Abwechslung (1)': sie lieben ~; er suchte ~ ® 7 
streuen 

Zerwürfnis [tse'vyrf..], das; —ses, ~se "durch hefti- 
gen Streit ausgelöster Bruch der Beziehungen 
zweier Menschen, meist zwischen Eheleuten’: zwi- 
schen ihnen war es zu einem ~, zu tiefen —sen ge- 
kommen % 7 werfen 

Zeter ['tse:te] 

* oft scherzh. /jmd./ ~ und Mordio schreien (‘voller 
Entrüstung und Empörung laut über etw. schimp- 
fen) 

zetern ['tse:ten] (reg. Vb.; hat) umg. emot. /jmd./ 
“lang anhaltend voller Empörung laut über etw., 
jmdn. (mit hoher Stimme) schimpfen’; 7 FELD 
V1.1.2: die Frauen fingen an zu ~; laut (über jmdn., 
etw.) ~ 

Zettel ['tsetl], der; ~s, ~ “kleines loses Blatt Papier, 
auf dem etw. geschrieben steht od. auf das man 
etw. schreibt’: ein leerer, weißer ~; sich etw. auf ei- 
nem ~ notieren; etw. auf einen Zettel schreiben; ei- 
nen ~ kniffen, zerreißen; ein ~ mit der Aufschrift: 

...„. jmdm. einen ~ mit einer Nachricht in den Brief- 

kasten stecken % verzetteln — Denkzettel, Stimm- 
zettel 

Zeug [tsoik], das; —s/auch ~es, <o.Pl.) umg. 1. "Klei- 
dung, bes. Wäsche’: (mit best. Adj.) neues, dickes, 
trockenes — anziehen; in dem dünnen — wirst du 
frieren; wohin hast du dein, das ~ gehängt?; das ~ 
zum Trocknen aufhängen 2. 'nicht näher bezeich- 
nete Menge als wertlos betrachteter Gegenstände, 
Sachen’: was für ein ~ hast du da liegen?; wo hast 
du denn das ~ her?; räume dein ~ ("deine Sachen’) 
bitte weg!; was soll ich mit diesem ~ tun, anfangen?; 
dieses fade, salzlose, zähe ~ (‘Essen’) kriege ich 
nicht runter 3. "etw. Unsinniges (I.1)': <mit best. 
Adj.) albernes, wirres, sinnloses ~ reden, tun, träu- 
men 4. "Voraussetzungen, Fähigkeiten, etw. Be- 
stimmtes leisten zu können’ /beschränkt verbind- 
bar/: jmd. hat (nicht) das ~, um etw. zu lösen, zu 
bewältigen; er hat durchaus das — für diese Aufgabe, 
Arbeit; jmdm. fehlt das ~ zulfür etw.: ihm fehlt das 

m Trainer, für einen guten Arzt: in ihm steckt 
das ~ für einenlzu einem guten Lehrer % Dreckzeug, 
Nähzeug, Schneidewerkzeug, Spielzeug, Waschzeug, 
Werkzeug; vgl. -zeug 

* umg. /jmd./ jmdm. etw. am ~(e) flicken (jmdm. 
etw. Nachteiliges anhängen, nachweisen, etw. Ne- 


— Zeugnis 
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gatives über jmdn. sagen’); /jmd./ arbeiten, was das 
~ hält ("mit äußerster Anspannung aller Kräfte ar- 
beiten’); /jmd./ sich für jmdn., etw. ins ~ legen (“sich 
für jmdn., etw. energisch einsetzen’) 

-zeug, das (o.Pl.) /bildet mit einem Vb. als erstem 
Bestandteil Substantive; drückt die Gesamtheit der 
Gegenstände, Materialien aus, die für das im ersten 
Bestandteil Genannte benötigt werden’: 7 z.B. 
Rasierzeug, Nähzeug 

Zeuge ['tsoiga], der; ~n, ~n 1. jmd., der dabei war, 
als etw., bes. ein Verbrechen, ein Unfall, geschah, 
der es gesehen (od. gehört) hat und davon berich- 
ten kann’: er war (unfreiwilliger) — eines Gesprä- 
ches, Streites, Unfalls, Überfalls, Verbrechens; etw. 
nur im Beisein von ~n, nur ohne ~n sagen, tun wol- 
len: als ~ bei der Polizei aussagen 2.1. "jmd., der 
zu einer juristischen Handlung hinzugezogen wird, 
um den Sachverhalt mit seiner Unterschrift bestäti- 
gen zu können’: — beim Abschluss eines Vertrags, 
bei der Abfassung eines Testaments, bei einer Trau- 
ung sein 2.2. jmd., der als Zeuge (1) in einem Ver- 
fahren vor Gericht vorgeladen ist, um über etw., 
das er gesehen, gehört, erlebt hat, auszusagen’: ei- 
nen ~n beibringen; einen ~n befragen, vernehmen, 
vorladen; als ~ vor Gericht aussagen; er war ~ der 
Anklage; der ~ hat vor Gericht ausgesagt, dass . 
die Aussagen des, eines ~n zu Protokoll nehmen; die 
Aussagen der beiden ~n widersprachen sich; einen 
~n vereidigen; er trat vor Gericht als ~ auf, war 
als — (nicht) glaubwürdig % Zeuge, zeugen, Zeugin, 
Zeugnis, bezeugen — Augenzeuge, überzeugen, über- 
zeugend, überzeugt, Überzeugung 

zeugen ['tsoign] (reg. Vb.; hat) 1. /Mann/ ein Kind 
~ "durch den Geschlechtsakt die Entstehung eines 
Kindes bewirken’: er hat einen Sohn, drei Kinder 
gezeugt; jmd. ıgt mit jmdm. ein Kind: ein Mann 
zeugt mit einer Frau ein Kind; er hat mit ihr eine 
Tochter, einen Sohn gezeugt 2. Ijmd./ für, gegen 
jmdn. ~ (für, gegen jmdn. vor Gericht als Zeuge 
2.2 aussagen’) 3. /etw. (oft das)/ von erw. (Dat.) ~ 
"auf etw. hindeuten (2), auf etw. schließen lassen’: 
diese Arbeit zeugt von großem Fleiß, Können; das 
zeugt nicht gerade von Ehrlichkeit, Großmut % 7 


Zeuge 

Zeugin ['tsəig..], die; ~, —nen /zu Zeuge; weibl/ 4 
7 Zeuge 

Zeugnis [tsik], das; ses, ~se 1. ‘offizielles 


Schriftstück einer Schule, Universität, in dem die 
Leistungen und das Verhalten eines Schülers, Lehr- 
lings, Studenten mittels Zensuren bewertet sin 
FELD 1.4.2.1: das ist ein gutes, schlechtes, glänzen- 
des —; ein gutes — bekommen, haben; lauter gute 
Noten im ~ haben; jmdm. sein ~ aushändigen; bei 
der Bewerbung seine ~se vorlegen 2. "Bescheinigung 
über ein Arbeitsverhältnis mit Angaben über Leis- 
tungen und Verhalten einer Person, die vom Ar- 
beitgeber bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
ausgestellt wird’: jmdm. ein gutes — ausstellen; er 
konnte gute ~se vorweisen 3. "urkundliche Beschei- 
nigung eines Sachverhalts, bes. das Gutachten ei- 
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nes Fachmanns über jmds. Zustand, über die Qua- 
lität, den Zustand von etw.': für jmdn. ein ärztliches 
~ (SYN "Attest’) anfordern; jmdm. ein ärztliches ~ 
ausstellen; ein fachmännisches, amtliches ~ über die 
Qualität eines Produkts, über die Echtheit eines 
Kunstwerks 4. <o.Pl.) "Aussage, die jmd. als Zeuge 
(2.2) vor Gericht macht, gemacht hat’: ein ~ für, 
gegen jmdn. abgeben 5. "etw., das auf etw. hindeu- 
tet" /beschränkt verbindbar/: (+ Gen.attr.) dieser 
Felsblock ist ein ~ der Eiszeit; etw. ist ein beredtes 
~ von der Kunst der Antike; nach —sen der Vergan- 
‚genheit in alten Archiven suchen; erw. legt ~ ab von 
etw. (Dat.) "etw. beweist etw.': etw. legt ~ ab vom 
Vorhandensein einer Ölquelle, von der Besiedlung 
eines Landstrichs vor Tausenden von Jahren % 7 
Zeuge 

Zicken ['tsıkn] (PI.) 

*derb /jmd./ ~ machen (oft verneint) "Unsinn, 
Schwierigkeiten machen’: was der immer für ~ 
macht!; mach keine ~! drohende Warnung/ 

Zickzack ['tsıktsak]: im ~ "in einer Linie, die ständig 
hin und her läuft’: sie fuhren, liefen im ~ % 7 Za- 
cke 

Ziege ['tsi:ga], die; ~, ~n 1. "zu den Wiederkäuern 
gehörendes mittelgroßes Säugetier, das wild lebend 
vorkommt und wegen der Milch gehalten wird’; 7 
FELD 11.3.1 (7 TABL Säugetiere): ~n halten, hü- 
ten, melken; die — meckert 2. umg. Schimpfw. 
/meint eine weibl. Person/; 7 FELD 1.5.1: so eine 
(dumme, alberne) —!; du (blöde) —! 

Ziegel ['tsi:gl], der; ~s, ~ "aus Ton, Lehm geformter 
und gebrannter (quaderförmiger) Stein zum 
Bauen, Mauern, zum Decken von Dächern’; SYN 
Baustein (1); 7 FELD 11.5.1: ~ formen, brennen; 
aus ~n ein Haus bauen; das Dach mit ~n (SYN 
"Dachziegeln’) decken $ Dachziegel 

ziehen ['tsizon], zog [tso:k], hat/ist gezogen [g»'tso:gn] 
1. (hat) /jmd., Zug, Tier, etw./: etw., jmdn., ein Tier 
~ "etw., jmdn., ein Tier bei eigner Fortbewegung 
und unter Anwendung von Kraft hinter sich herbe- 
wegen’ /wobei der Mensch den Gegenstand mit der 
Hand hält, das Zugtier damit verbunden ist/; 7 
FELD 1.7.3.2, VIII.4.1.2: einen Handwagen, den 
Schlitten zieht ihren Hund an der Leine, ihr 
Kind am Arm (hinter sich her); du schiebst und ich 
ziehe (und so kriegen wir das Ding von der Stelle); 
Pferde zogen mit starker Kraft; die Lokomotive 
zieht die Waggons; das Kind ließ sich ~ (‘folgte nur 
widerwillig‘); etw., jmdn. irgendwohin ~: er, das 
Pferd zog den Wagen aus dem Graben, in den Hof: 
er zog ihn, seinen Hund zum Ausgang; der Strudel, 
Sog zog ('drückte') ihn in die Tiefe 2. (hat) 2.1. 
Jjmd., etw./ jmdn., etw. irgendwohin ~ "jmdn., etw., 
‚ohne sich selbst vorwärts zu bewegen, mit Hilfe der 
Hände, Hand, eines Gegenstands, Gerätes irgend- 
wohin bewegen’: er zog sie, das Kind an sich; er zog 
sie (liebevoll, zärtlich) neben sich, auf das Sofa; ei- 
nen Eimer Wasser aus dem Brunnen in die Höhe ~; 
METAPH etw., die Sehnsucht, es zieht ihn in die 
Ferne, das Heimweh zieht ihn nach Hause (‘er ver- 
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spürt den Drang, sich in die Ferne, nach Hause zu 
begeben’); jmdn. in seinen 7 Bann ~; jmdn. in ein 
Z Gespräch ~ 2.2. ljmd./ etw., jmdn. aus etw. 
<Dat.) ~ "etw., jmdn. mit der Hand, den Händen 
od. mit einem Werkzeug durch Ziehen (2.1) aus 
dem Inneren von etw. nach außen bringen’: die 
Uhr, Geldbörse aus der Tasche ~; das Boot aus dem 
Wasser, einen Verunglückten aus dem Auto —; (mit 
der Zange) einen Nagel aus der Wand, (mit einem 
Korkenzieher) den Korken aus der Flasche —; ein 
Los (aus dem Behälter) —: eine Spielkarte (aus ei- 
nem Stapel Karten) —; das Schwert, den Degen 
(aus der Scheide), das Messer (aus der Tasche) ~; 
den Revolver ~ ("zum Schießen aus dem Gürtel, 
Halfter nehmen’); sich (Dat. einen Splitter aus 
dem Finger ~ (‘entfernen’); jmdm. einen Zahn ~; 
METAPH die Wurzel aus einer Zahl ~ (‘errech- 
nen’); erw. aus dem 7 Verkehr ~ 3. (hat) /jmd./ 
etw. ~ "etw. mit der Hand zu bestimmtem Zweck 
aus einer bestimmten Lage, Stellung in eine andere 
bringen’: den Hut (zum Gruße) ~ (‘abnehmen und 
wieder aufsetzen’); eine Schachfigur, einen Spiel- 
‚stein —; etw. irgendwohin —: die Mütze in die Stirn 
~; den Faden ins, durch das Nadelöhr ~; die Gar- 
dine vor das Fenster, einen Pullover über den Kopf 
~; den Ring vom Finger ~ (ANT stecken 2.1); Per- 
len auf eine Schnur ~ (SYN “reihen’) 4. (hat) 4.1. 
ljmd., Tier/ an etw. <Dat.) ~ "auf etw. (das ir- 
gendwo befestigt ist) einen Zug (1.1) ausüben’: an 
einem Seil, an der Klingelschnur ~; jmdn. am Arm, 
Ohr, an den Haaren, am Rock ~; der Hund zieht 
ungeduldig an der Leine 4.2. ljmd.] erw. ~ "auf etw. 
durch einen kräftigen Ruck mit der Hand, den 
Händen einen Zug (1.1) ausüben, um damit einen 
Mechanismus auszulösen’: die (Not)bremse ~; die 
Reißleine des Fallschirms ~; die Leine ~, damit der 
Motor anspringt 5. (hat) Jjmd./ etw. ~ 5.1. "etw. 
sich lang Erstreckendes herstellen’: (mit einem 
mit einem Lineal) einen Strich, eine Linie 
~; (mit dem Zirkel) einen Kreis ~; jmdm. (mit dem 
Kamm) einen Scheitel ~; einen Zaun, eine Mauer 
(um ein Grundstück) ~ 5.2. "etw. Langgestrecktes 
an beiden Enden irgendwo befestigen und spannen 
ine elektrische Leitung, Drähte, die Wäsche- 
leine ~ 6. (hat) 6.1. /jmd./ erw. ~ SYN "etw. deh- 
nen (1.1)': Stoff, Garn ~; Gummi kann man gut ~; 
nasse Wäschestücke in Form, in die Länge und 
Breite ~ (‘indem man daran zieht, in die ursprüng- 
liche Form bringen’) 6.2. /jmd./ erw ~ "einen 
Werkstoff, ein Material durch Dehnen, Strecken 
formen und dadurch etw. herstellen: Draht, Rohre, 
‚Kerzen — 6.3. /beschränkt verbindbar/ Honig, Leim 
zieht Fäden ("bildet beim Fließen dünne fadenför- 
mige Gebilde’) 6.4. /jmd./ /beschränkt verbindbar/ 
das Gesicht, die Stirn, Nase krauslin Falten — 
(durch Betätigen bestimmter Muskeln in krause 
Form, in Falten bringen und damit Zweifel, Nach- 
denken, Unlust ausdrücken’); ein Gesicht, Grimas- 
sen ~ ('mimisch Ärger, Ablehnung ausdrücken’) 7. 
<hat) etw. zieht sich (erstreckt sich’) irgendwohin: 
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die Straße zieht sich (in gerader Linie) durch den 
ganzen Ort; quer über seine Stirn zieht sich eine 
lange Narbe 8. (ist) 8.1. /meist mehrere (jmd., Tier, 
etw.)/ irgendwohin ~ "sich irgendwohin fortbewe- 
gen’: gegen Abend zogen (gingen, marschierten') 
wir wieder heimwärts; in die Ferne, von Ort zu Ort 
~; die Demonstranten zogen zum Marktplatz; die 
Zugvögel ~ (‘fliegen’) nach dem, in den Süden; die 
Wolken — über den Himmel, nach Osten, Westen 
8.2. Iimd./ in eine neue Wohnung ~ ("eine neue 
Wohnung als Wohnsitz nehmen’); in eine andere 
Stadt ~ (“übersiedeln’); am I. Oktober ~ sie ('zie- 
hen sie um’) 9. (hat) /jmd./ 9.1. /beschränkt ver- 
bindbar/ den Atem durch die Nase ~ (‘durch die 
Nase einatmen’); die frische Luft tie die Lungen 
~ (‘einatmen’) 9.2. an etw. (Dat.) ~ "etw. Hohles 
zwischen die Lippen nehmen und durch Saugen 
etw. einatmen od. in seinen Mund bringen’: an der 
Pfeife, Zigarette, an einem Strohhalm ~ 10. (hat) 
etw. zieht irgendwie: die Maschine, der Motor zieht 
gut, schlecht (arbeitet, funktioniert gut, schlecht‘); 
der Motor zieht ("funktioniert gut’); die Bremsen 
haben gut, zuverlässig, einwandfrei gezogen 11. der 
Ofen, Schornstein zieht gut, schlecht (lässt die nö- 
tige Luft gut, schlecht durch’) 12. (hat) /jmd./ den 
Kaffee, Tee ~ lassen (‘den Kaffee, Tee so lange in 
heißem Wasser lassen, bis ihr Aroma, Farbstoff, 
ihre Wirkstoffe Teil des Wassers sind’) 13. (hat; un- 
pers.) es zieht (‘es herrscht Zugluft‘); Tür zu, es 
zieht! 14. (hat) es zieht jmdm. irgendwo "jmd. hat 
plötzlich irgendwo heftige Schmerzen‘: es zieht 
ihm, ihr im Rücken, in allen Gliedern 15. (hat) umg. 
etw. zieht “etw. macht Eindruck, übt eine ge- 
wünschte positive Wirkung auf jmdn. aus’: dieser 
Film, das Buch zieht; diese Ausrede zieht bei mir 
nicht; die harten Worte haben, das hat gezogen 16. 
(hat) /jmd./ Pflanzen, Tiere ~ (‘züchten’) 17. (hat) 
labgeblasst in Verbindung mit best. Subst., z. B./: 
ljmd., Institution/ ~ Nutzen, 7 Vorteile aus etw. ~; 
imd.l die 7 Lehren aus etw. ~; jmd. einen 7 
Schluss aus etw. ~; Ijmd./ etw. in 7 Zweifel ~ 
ljmd., Institution/ jmdn. zur 7 Verantwortung ~ %& 
Ziehung, beziehen, Beziehung, entziehen, Entzug, 
gezogen, verziehen, züchten, Zucht, Zug, Zügel, zü- 
geln — abziehen, Abzug, anziehen, Anziehungskraft, 
Anzug, anzüglich, Atemzug, aufziehen, Aufzug, aus- 
ziehen, Auszug, Bettbezug, bevorzugen, beziehungs- 
weise, bezugsfertig, Bezugsperson, -punkt, diesbe- 
züglich, Drahtzieher, durchziehen, D-Zug D-Zug- 
Zuschlag, einziehen, Einzug, Feldzug, Gesichtszüge, 
großziehen, Güterzug, Handelsbeziehungen, heran- 
ziehen, heraufziehen, herziehen, hineinziehen, hinzie- 
hen, hinzuziehen, Hosenanzug, Klimmzug, Korken- 
zieher, Luftzug, nachziehen, Personenzug, praxisbe- 
zogen, Schlafanzug, Schnellzug, Schraubenzieher, 
Schuhanzieher, Streifzug, Trainingsanzug, überzie- 
hen, überzogen, Überzug, umziehen, Umzug, unter- 
ziehen, vorziehen, Vorzug, vorzüglich, Winkelzüge, 
Ziehharmonika, zügellos, Zugluft, -maschine, -tier, 
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zug 
* /jimd./ etw. auf sich ~ "etw. auf sich lenken und 
dadurch zum Mittelpunkt, Ziel von etw. werden’: 
die (allgemeine) Aufmerksamkeit auf sich —; das 
gegnerische Feuer auf sich —; etw. zieht etw. nach 
sich "etw. hat etw. zur Folge’: die Sanierung der 
Wohnung zieht vermutlich eine Mieterhöhung nach 
sich 
Ziehlharmonika ['tsi;harmo:nika], die “Harmonika 
mit einer Tastatur an jeder der beiden Seiten’: er 
kann ~ spielen & 7 ziehen 
Ziehung ['tsi:..], die: ~, ~en "Ermittlung der Zahlen, 
die in einer Lotterie, beim Lotto den Gewinn erzie- 
len’: die ~ ergab folgende Gewinnzahlen: ... % 7 
ziehen 
Ziel [tsi:l], das; —s/auch ~es, ~e 1.1. "Ort (1.2), den 
jmd. bes. auf einer Reise, Wanderung erreichen 
vil": das ~ der Reise war ein Ort im Allgäu; am ~ 
ankommen, anlangen; das, sein ~ erreichen; ohne ~ 
(kreuz und quer’) umherlaufen; er ist mit unbe- 
kanntem ~ abgereist, losgefahren (‘niemand weiß, 
wohin er gereist, gefahren ist’); kurz vor dem ~ um- 
kehren 1.2. (vorw. Sg.) "Stelle an einer Strecke, an 
der ein Rennen, ein Wettlauf endet’; 7 FELD 
VIL3.l: als Erster, Letzter das ~ erreichen, durch 
das ~ laufen, rennen, fahren, ins ~ kommen; kurz 
vor dem ~ aufgeben, stürzen 2. (vorw. Sg.) "Stelle, 
die beim Werfen, Schießen getroffen werden soll’: 
ein bewegliches ~ zu treffen versuchen; am ~ vor- 
beischießen, -werfen; das ~ verfehlen 3. "etw., das 
jmd. bei seinem Vorhaben erreichen will’: ein kla- 
res, lohnendes — (vor Augen, vor sich) haben; hohe, 
weit gesteckte —e anstreben, verfolgen; die politi- 
schen, militärischen, wirtschaftlichen ~e eines Lan- 
des, einer Regierung; sich ein bestimmtes — setzen; 
sich etw. zum ~ setzen; sich etw., einen Doktortitel 
; etw. zum ~ haben; etw. führt zu ei- 
nem ~; diese Maßnahme hat ihr ~ (SYN Zweck 1) 
verfehlt; mit dem ~ ("der Absicht’) studieren, (um) 
Ingenieur zu werden % zielen, erzielen, gezielt — ab- 
zielen, Nahziel, zielbewusst, -strebig 
* /jmd./ übers ~ hinausschießen ("bei seiner Tätigkeit, 
seinem Vorhaben das vernünftige Maß überschrei- 
ten und dadurch sein Ziel (3) in Frage stellen’) 
ziellbewusst ['..] (Adj.; Steig. reg., ungebr.) "genau 
wissend, was man erreichen will; entschlossen ein 
bestimmtes Ziel (3) verfolgend’; SYN zielstrebig 
Ivorw. auf Personen bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~er 
Mensch; —es Vorgehen; — arbeiten, handeln; er war 
bei allem sehr ~ % 7 |, 7 wissen 
zielen ['tsilon] (reg. Vb.: hat; 7 auch gezielt) 1. 
imd! auf jmdn., etw., ein Tier ~ ‘etw., bes. eine 
Waffe, genau auf jmdn., etw. richten, um ihn, es, 
(mit etw., ei- 
nem Ball, Speer o.Ä.) auf jmdn., etw. ~; auf den 
Fuchs, das Reh, die Ente ~; auf die Schießscheibe 
~; ein gut gezielter Wurf, Schuss; sorgfältig, genau, 
gut, schlecht ~ 2. letw., bes. eine Äußerung/ auf 
z, jmdn. ~ "sich auf etw., jmdn. beziehen (7), 
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sich gegen etw., jmdn. richten (3.2): worauf zielt 

deine Frage?: seine Kritik, sein Spott zielte auf die 

Herrschenden des Landes; diese Anspielung war auf 

den Präsidenten gezielt & 7 Ziel 

.; 0. Steig.) 1.1. (nicht präd.; 
vorw. bei Vb.) “ohne festes Ziel (1.1), kreuz und 
quer’; 7 FELD 1.2.3: ~ durch die Straßen laufen, 
irren 1.2. (vorw. attr.) ‘ohne festes Ziel (3): ein 
~es Leben führen; er lebte ~ in den Tag % 7 Ziel, 
7 los; -strebig [jtre:big] <Adj.; Steig. reg.) "bewusst 
und hartnäckig in seinem Handeln auf sein Ziel (3) 
gerichtet’; SYN zielbewusst /vorw. auf Personen 
bez./; 7 FELD 1.2.3: ein ~er junger Mann; sein 
~es Handeln hatte Erfolg: jmd. ist ~, arbeitet ~ % 
7 Ziel, 7 streben 

ziemen mon], sich Greg. Vb.; hat) erw. (vorw. das, 
es) ziemt sich SYN "etw. gehört sich, ” gehören 
(5) /oft verneint/: ein solches Verhalten ziemt sich 
nicht; das ziemt sich nicht % geziemen 

"ziemlich ['t nur attr.) "von 
verhältnismäßig großer Menge, großem Ausmaß’ 
lauf Mengen bez./: er verdient eine ~e Menge Geld: 
wir mussten eine ~e Weile warten — T. (Adv.; vor 
Adj., Adv.) "sehr, aber nicht übermäßig’: ein ~ ho- 
hes Alter erreichen; ein ~ großes Paket; heute ist es 
~ kalt; er trinkt ~ viel ("recht viel’); er ist mit der 
Arbeit ~ (‘fast’) fertig 

?ziemlich <Gradpartikel; betont od. unbetont; steht 

vorw. vor der Bezugsgröße; bezieht sich auf ver- 

schiedene Kategorien, vorw. auf Zahlangaben) 

/schließt andere Sachverhalte nicht aus, betont 

aber, dass die Bezugsgröße fast erreicht wird/: es 

waren wohl so ~ 6000 Zuschauer im Stadion; er hat 


wohl so — zwei Tage daran gearbeitet; er wohnt — 
dicht bei uns 
Zierde ['tsizedə], die; ~, ~n geh. ~ 
“damit es etw. schön erscheinen lässt’; Blumen 


~ auf den Tisch stellen 1.2. etw. ist eine ~ für etw., 
eine ~ <+Gen.attr.) "etw. ziert (1) etw.': die Rosen- 
(beete) sind eine ~ des Parksleine ~ für den Park 
+ 7 zieren 

zieren ['tsi:Rən] (reg. Vb.; hat) 1. geh. erw: ziert erw. 
“etw. schmückt etw., macht etw. schön’: kostbare 
Gemälde ~ den Saal; herrliche Blumenrabatteı 
die Anlagen 2. Ijmd./ sich ~ "sich vor Angst, Scham, 
Stolz unnatürlich (2) zurückhalten, wenn etw. von 
einem erwartet od. wenn einem etw. angeboten 
wird und man es eigentlich gern tun, haben 
möchte": sich beim Essen ~, statt herzhaft z 
gen; sie zierte sich lange (ließ sich lange bitten"), 
ehe sie uns ein Stück auf dem Klavier vorspielte & 
verzieren, Verzierung, Zierde, zierlich 

zierlich ['tsize..] (Adj.; Steig. reg.) 1. "von anmutig 
kleiner, schlanker und gefälliger Gestalt od. Form’; 
ANT grob (1.3) /vorw. auf Personen, Gliedmaße 
bez./: eine ~e Schrift; sie war klein und ~; die Vase 
war ~ geformt, SYN "feingliedrig’: ein ~es Mäd- 
chen; sie hat ~e Hände, Füße 2. (vorw. bei Vb.) 
"anmutig und graziös' /beschränkt verbindbar/: 


ziel- — Zimmer 


sich ~ bewegen, verneigen; ~e Bewegungen; ihre 
Bewegungen waren ~ % 7 zieren 

Ziffer [tsıfe], die; ~, ~n 1. "grafisches Zeichen, mit 
dem eine Zahl schriftlich dargestellt wird’: seine 
Hausnummer ist eine Zahl mit zwei ~n; eine arabi- 
sche ~ (z. B. 1,2,3), römische ~ (z. B. LILII); vgl. 
Zahl 2. <vorw. mit Kardinalzahlen) ‘Ziffer (1) vor 
dem Absatz eines Textes, bes. eines Paragraphen’: 
Paragraph 8, ~ 6 <vorw. in der ABK: Z.) # entzif- 
fern 

zig [tsıg] (unbest. Kardinalzahl; indekl.; nur attr.) 
umg. "sehr viele’: es waren ~ Leute gekommen; er 
hat ~ Mark ("eine große Menge Geld’) daran ver- 
dient % zigfach, zigmal 

Zigarette [tsiga'reta], die; ~, ~n kleiner länglicher 
runder Gegenstand aus fein geschnittenem Tabak, 
der mit Papier umhüllt ist und zum Rauchen dient 
(7 BILD): <nleine ~ rauchen & 7 Zigarre 

Zigarillo [tsiga'rılo/..'Rıljo], der/das; ~s, ~s "kleine, 
an beiden Enden stumpf endende Zigarre’ (7 
BILD): ein ~ rauchen; er raucht nur ~s % 7 Zi- 
garre 

Zigarre [tsi'garə], die; ~, ~n 1. "länglicher runder 
Gegenstand aus zusammengerollten Tabakblättern, 
der (an beiden Enden) spitz zuläuft und zum Rau- 
chen dient’ (7 BILD): eine dicke, leichte, starke, 
gute ~ % Zigarette, Zigarillo 
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* umg. /jmd./ jmdm. eine (dicke) ~ verpassen (jmdn. 
hart tadeln’); /jmd./ eine (dicke) ~ verpasst kriegen 
(hart getadelt werden’) 

Zigeuner [tsi'goine], der; ~s, ~ oft emot. neg. /Bez. 
für Sinti und Romal: ~ spielen Geige im Restaurant, 
Cafe 

zigfach ['tsıcfax] (Adj.; o. Stei icht präd.) umg. 
“sehr viele Male wiederholt": eine ~e Vergrößerung: 
etw. ist ~ vergrößert % 7 zig 

zigjmal ['tsigma:l] (Adv.) umg. sehr viele Male, im- 
mer wieder’: das habe ich dir schon ~ gesagt! % 7 
zig, 7 Mal 

Zimmer ['tsıme], das; ~s, ~ 1. "Raum (4) in einem 
Haus, in einer Wohnung’; 7 FELD V.2.1: ein ge- 
räumiges, helles, sonniges, dunkles ~; ein ~ bewoh- 
nen; in einem ~ essen, schlafen, wohnen; ein (leeres, 
möbliertes) — vermieten, mieten; das — lüften, hei- 
zen, abschließen; ein — einrichten, tapezieren, betre- 
ten, verlassen; sich in seinem — einschließen; eine 
Wohnung mit drei ~n, Küche und Bad, WC 2. 
"Raum (4) in einem Hotel zur vorübergehenden 
Unterkunft, bes. zur Übernachtung’: ein — mit Du- 


Zimmermann — zischen 


sche, WC und Fernseher: ein ~ für zwei Personen; 
ein ~ (in einem Hotel) bestellen; ein ~ für jmdn. 
reservieren; kein freies — mehr haben; auf, in sein ~ 
gehen % Badezimmer, Einbettzimmer, Schlafzimmer, 
Sprechzimmer, Wohnzimmer, Zimmermann, Zwei- 
bettzimmer 

Zimmermann ['..], der Pl.: -leute/auch -männer) 
“Handwerker, der beim Bauen von Häusern die 
Teile aus Holz, bes. das Dach, herstellt, montiert’; 

ie Zimmerleute sind mit dem Dach- 

die Tracht des ~s ¢ 7 Zimmer, 7 


* /imd./ jmdm. zeigen, wo der ~ das Loch gelassen hat 
"jmdn. aus dem Zimmer, Haus weisen’: dem werde 
ich zeigen, wo der — das Loch gelassen hat! 

zimperlich ['tsimpe..] (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) “über- 
trieben empfindlich (2,3), bes. bei Schmerzen’: ein 
~es Kind: sie ist eine ~e Person; das tut ja gar nicht 
weh, sei nicht so —!; du bist doch sonst nicht so 
sie tur, ist sehr ~ (‘prüde'), wenn Wi hlt wer- 
den 1.2. <nur bei Vb.) nicht gerade ~ "nicht rück- 
sichtsvoll’: sie ist nicht gerade ~ mit ihm verfahren, 
umgegangen 

Zimt [tsimt], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) 1. "Gewürz 
aus der getrockneten Rinde eines tropischen Bau- 
mes, das meist in Pulverform für Speisen, Backwa- 
ren verwendet wird’: Milchreis mit Zucker und ~; 
~ über den Reis streuen 2. umg. SYN "Unsinn (1)': 
mach nicht, rede nicht solchen ~! 3. SYN 'Kram 
(1°: wirf doch den ganzen ~ weg! 

Zink [tsink], das; —s/auch ~es, (o.Pl.) "bläulich- 
weiß glänzendes Schwermetall, das mittels Galva- 
nisierung als Rostschutz dient’ /chem. Symb. Zn/: 
7 FELD 11.5.1: eine ~ enthaltende Legierung; ~ 
enthaltendes Blech 

Zinke ['tsınka], die; ~, ~n "eines von zwei od. mehre- 
ren gleichartigen, nebeneinander stehenden schma- 
len, länglichen spitzen Gebilden an einer Gabel, 
Harke, einem Kamm’: eine Heugabel mit zwei ~n; 
eine Gabel mit fünf ~n; aus dem Kamm sind ~n 
‚herausgebrochen 

Zinn [tsın], das; ~s/auch ~es, <o.Pl.y 'silberweiß 
glänzendes weiches Schwermetall’ /chem. Symb. 
Sn/; 7 FELD 11.5.1: Figuren aus ~ gießen 

Zinne ['tsna], die; n "eines von mehreren qua- 
derförmigen Mauerteilen, die sich in kurzen Ab- 
ständen auf dem oberen Rand von mittlalterlichen 
Befestigungen befinden’: die ~n der Burg, Stadt- 
mauer 

Zinnober [tsı'no:be], der; ~s, <o.Pl.) 1. ‘rötliches Erz, 
das zur Gewinnung von Quecksilber dient’ 2. 
"gelbrote Farbe’ 3. umg. SYN “Kram: wirf den 
ganzen ~ weg! 4. umg. SYN "Unsinn (1)': red’ nicht 
‚solchen —! 

Zins [tsins], der; ~es, ~en <vorw. Pl.) "finanzielle 
Vergütung, die man für ein Guthaben bei einer 
Bank bekommt od. die man zahlen muss für (von 
einer Bank) geliehene Geldmittel': ein Kapital, eine 
Anlage, das Vermögen bringt —I-en; ein Sparver- 
trag zu fünf Prozent ~en; die Bank fordert für den 
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Kredit hohe, niedrige ~en; wieviel ~en musst du da- 
für zahlen? 

Zipfel [tsıpfl), der; ~s, ~ "spitz zulaufendes Ende 
(an der Ecke) bes. von einem (Taschen)tuch, Klein- 
dungs-, Wäschestück': die vier ~ einer Decke, des 
Bettbezugs, Tischtuchs; die ~ zusammenknoten; der 
~ ("das Ende‘) einer Wurst 

Zirkel [tsırk]], der; ~s, ~ 1. ‘Gerät, mit dem man 
einen Kreis exakt zeichnen kann’ (7 BILD): mit 
dem ~ einen Kreis schlagen, ziehen 2. "kleiner Kreis 
(2) von Menschen, die bestimmte gemeinsame In- 


teressen haben und oft zusammenkommen’: ein — 


von Fachleuten hatte sich nach der Tagung versam- 
melt; ein ~ gemeinsam musizierender Freunde % 
Zirkulation, zirkulieren 


Zirkulation [tsırkula'tsio:n], die; ~, ~en /zu zirkulie- 
ren 1.1 u. 1.2/ "das Zirkulieren’; /zu 1.1/: die ~ des 
Blutes (im Körper); Izu 1.2: die ~ des Geldes (in 
der Wirtschaft) & 7 Zirkel 

zirkulieren [tsırku’li:ron], zirkulierte, hat zirkuliert 
1.1. /etw. Flüssiges, Gasförmiges/ "sich in einem Be- 
reich in einer Art Kreislauf bewegen’: das Blur zi 
kuliert im Körper; die Luft konnte in dem Raum 
nicht ~ 1.2. /Geld, auch Text/ ‘im Umlauf (2) sein‘: 
in der Stadt zirkuliert Falschgeld, — falsche Geld- 
scheine; ein Dokument, eine Information in einem 
Kreis Interessierter ~ lassen (‘von einem zum ande- 
ren weiterreichen lassen’) & 7 Zirkel 

Zirkus ['tsırkos], der; ~, ~se 1. "Unternehmen, das 
meist in einem großen Zelt zur Unterhaltung für 
Zuschauer Vorführungen mit Artisten, Tieren, 
Clowns darbietet: jmd. ist (als Akrobat, Domp- 
teur) beimlim — (tätig); der berühmte — gastiert 
in unserer Stadt; kommst du mit in den ~ (in die 
Vorstellung des Zirkus’)?; er geht, will zum ~ (will 
eine berufliche Tätigkeit bei einem Zirkus aufneh- 
men’) 2. <o.Pl.) umg. das ist vielleicht ein ~ ("ein 
aufgeregtes Treiben, Durcheinander‘) in dieser 
Firma!; mach nicht so einen, mach keinen ~ (‘mach 
keine Umstände, nicht so viel Aufhebens’) (von 
dieser Sache)! 

zischen ["tsıfn] (reg. Vb.; harist) 1. (hat) /ein Tier, 
etw./ "ein Geräusch hervorbringen, das so ähnlich 
wie ein scharf gesprochenes ‚s‘, ‚sch‘ klingt" 
Schlange, Gans zischte; das heiße Bügeleisen 
auf dem feuchten Tuch; das Fett zischt in der Pfanne 
2. Chat) /jmd./ etw. ~ "etw. sehr ärgerlich in einem 
eindringlich scharfen und flüsternden Ton sagen’; 
7 FELD V1.1.2: „Verschwinde von hier!“ 
er zischte Flüche 3. (ist) letw.J irgendwohin ~ "sich 
sehr schnell irgendwohin bewegen (und dabei ein 
Geräusch wie zischen (1) erzeugen’: die Silvesterra- 
keten zischten in die Höhe; ljmd./ er zischte (lief, 
fuhr sehr schnell”) um die Ecke; er zischte auf seinen 
Skiern zu Tal 
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Zitat [tsi'ta:t], das; ~s/auch ~es, ~e "wörtlich ange- 
führtes Stück Text aus einer Druckschrift od. 
Rede’: etw. mit einemldurch ein ~ (aus Goethes 
„Faust‘) belegen; eine Rede mit ~en schmücken; ein 
~ von Goethe, Schiller & 7 zitieren 

zitieren [tsi'tizron], zitierte, hat zitiert 1. /jmd./ 
etw. ~ "eine Stelle aus einem Text, einer Rede wört- 
lich wiedergeben’; SYN anführen (4): erw., einen 
Satz, Ausspruch ~; aus einem Buch, Roman, aus ei- 
ner Rede ~; jmdn. ~ "eine Stelle aus jmds. Text, 
Rede wörtlich wiedergeben’: Goethe 
redner ~ 1.2. ein Buch, eine Quelle ~ (' 
eine Quelle für ein Zitat benutzen’) 2. /jı 
Vorgesetzter/ jmdn. irgendwohin ~ "jmdm. die We 
sung geben, sich an einen bestimmten Ort, zu 
jmdm. zu begeben’: er wurde zum Chef zitiert; 
jmdn. zu sich ~; jmdn. vor Gericht ~ (‘vorladen’) 
% Zitat 

Zitrone [tsi'tro:nə], die; ~, ~n "rundliche, gelbe, 
sauer schmeckende Frucht eines subtropischen 
Baumes’; # FELD 1.8.1: eine ~ auspressen, abrei- 
ben; aus dem Saft der ~ eine Limonade machen 

* umg. /jmd./ jmdn. wie eine ~ ausquetschen ('jmdn. 
umfassend, bis zum Überdruss ausfragen`); /jmd./ 
mit ~n gehandelt haben (‘bei einem Unternehmen 
Misserfolg, Pech gehabt haben, sich verkalkuliert 
haben’) 

zittern ['tsiten] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ " 


folge 


Kälte, starker Erregung, großer äußerer Belastung Zi 


unwillkürlich kurze, schnelle leichte Bewegungen 
machen’: vor Kälte, Angst, Erregung, Wut ~; beim 
Heben der schweren Last musste er regelrecht —; er 
zitterte am ganzen Körper, an allen Gliedern; etw. 
zittert jmdm. "etw., bes. Arm(e), Hand, Hände, 
Bein(e), machen unwillkürlich kurze, schnelle Be- 
wegungen'; als er unterschreiben muss 
ihm die Hände; ihm zitterten die Beine; 
jmds. Hand zittert, jmds. Hände, Beine ~; (adj. im 
Part. I) erw. mit —der Hand unterschreiben 2. letw./ 
"bes. infolge einer Erschütterung kurze, schnelle 
leichte Bewegungen machen’: die Kompassnadel 
zittert; bei der Detonation zitterten die Häuser, 
‚Fensterscheiben 3. jmds. Stimme zittert (jmds. 
Stimme klingt nicht fest, sondern vibriert vor 
Angst, Erregung, Schwäche‘) 4. /jmd./; # FELD 
1.6.2 4.1. vor jmdm., etw. (Dat.) ~ "vor jmdm., etw. 
große Angst haben’: er zitterte vor ihm, vor seinen 
Drohungen, vor seinem Zorn, vor der Prüfung 4.2. 
umlfür jmdn. — "um jmdn. in Angst, großer Sorge 
sein’: die Mutter zitterte umlfür ihre Kinder; umlfür 
in Leben ~ % zittrig 
* mit Zittern und Zagen "voller Furcht, angstvoll': 
mit Zitttern und Zagen ging er in die Prüfung 
zittrig ['tsıtrig] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) etw. mit 
~er Hand (mit einer Hand, die zittert‘) unter- 
‚schreiben; seine Hand war —; seine Stimme war — 
Czitterte’); er a * 7 zittern 
o. Steig.; nur attr.) "nicht zum 
Militär gehörig” ANT militärisch: die ~e Luft- 
fahrt; etw. dient ~en Zwecken; der Hauptmann war 


Zitat — zollen 


im ~en Leben, Beruf ein Jurist & Zivil, Zivilisation, 

ivilist — Zivilcourage, -recht 

<o.Pl.) "Kleidung, die man trägt, wenn 

je Uniform trägt’; ANT Uniform: er er- 
‚schien auf der Feier in ~; er trug selten ~ & 7 zivil 

Zivilcourage [..'v..], die “Mut, selbst unter schwieri- 
gen od. gefährlichen Umständen seinen Stand- 
punkt, Meinung offen zu äußern’: er besaß 
~, hat in dieser Situation ~ gezeigt; der hat keine 

—/% 7 zivil, 7 Courage 

Zivilisation [tsivilize'tsio:n], die; ~, <o.Pl.) "die 
durch den wissenschaftlichen und technischen 
Fortschritt gestalteten sozialen, materiellen und 
kulturellen Lebensbedingungen und Lebensformen 
einer Gesellschaft’: die moderne ~; ein Land mit 

elter ~ % 7 zivil 

ixt] <Adj.; Steig. reg., ungebr.) 
“durch Erziehung, Bildung, Menschlichkeit gepräg- 
tes Verhalten zeigend’ /vorw. auf Personen, Grup- 
pen bez./: ~e Menschen; eine ~e Gesellschaft; diese 
Taten werden von der ganzen ~en Welt als Verbre- 
‚chen verurteilt; sich ~ ('gesittet') benehmen; ein ~es 
Land ("Land mit einer entwickelten Zivilisation’) & 
7 zivil 

Ziyilist [tsivi'lıst], der; ~en, ~en jmd., der nicht zum 
Militär gehört, keine Militäruniform trägt’; die 
~en waren vom Krieg ebenso betroffen wie die Sol- 
daten % 7 zi 


), das <o.Pl.) "Gesamtheit der 
Rechtsnormen zur Regelung bes. der Vermögens- 
verhältnisse und der Beziehungen zwischen den 
Bürgern’: er ist Fachmann im —; etw. wird durch das 
~ geregelt vgl. Strafrecht % 7 zivil, 7 Recht 

zog: ” ziehen 

zögern ['tso:gen] reg. Vb.; hat) /jmd./ sich aus Be- 
denken, Unschlüssigkeit abwartend verhalten und 
vorläufig nicht handeln’; SYN säumen (3); 7 
FELD 1.4.3.2: er zögerte einen Augenblick, che er 
hineinging; er stimmte nur ~d zu; er sprang, ohne 
zu ~, ins Wasser, zögerte keinen Augenblick, um 
zugreifen; mit etw. (Dat.) ~: mit der Antwort, Zu- 
sage, dem Kauf ~ % verzögern 

Zoll [tsol], der; —s/auch ~es, Zölle ['tsælə] 1. ‘vom 
Staat erhobene Abgabe für bestimmte Güter, bes. 
für Waren, die über die Grenze gebracht werden’: 
auf der Ware liegt ein hoher, niedriger —; auf die 
Ware wird ~ erhoben; wieviel ~ hast du dafür be- 
zahlen müssen?; die Zölle senken, abschaffen 2. 
<o.Pl.) "Behörde, die den Zoll (1) erhebt, eintreibt': 
er arbeitet beim — 3. "altes Längenmaß von etwa 
3cm, das bes. in handwerklichen Bereichen noch 
verwendet wird, bes. für den Durchmesser von 
Rohren’: ein Rohr von drei ~; ein Nagel von zwei 
~ # zu (1): verzollen, zollen; zu (3): Zollstock 

* /jmd./ etw. (Dat.) seinen = entrichten/zahlen “sich 
mit etw. abfinden und es ertragen’: er muss dem 
Alter seinen — entrichten 

zollen [tsolon] <reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm., etw. 
<Dat.) etw. ~ "jmdm., einer Sache verdienterma- 
Ben etw. zuteil werden lassen’ /beschränkt verbind- 


Zollstock — ?zu 


bar/: jmdm. Hochachtung, Anerkennung, Lob, sei- 
nen Dank, den schuldigen Respekt ~; jmdm., der 
Leistung eines Künstlers Beifall ~ % 7 Zoll 

Zolllstock ['tsol..), der <Pl.: Zollstöcke) "zusammen- 
legbarer Maßstab (1) mit einer Einteilung in Zenti- 
meter und Millimeter (od. Zoll)’: etw. mit dem ~ 
aus-, abmessen % 7 Zoll, 7 Stock 

Zone ['tso:na], die; ~n "nach bestimmten Krite- 
rien, z. B. klimatischen Kriterien, begrenztes geo- 
grafisches Gebiet’: die gemäßigte, tropische, subtro- 
pische ~; eine neutrale, kernwaffenfreie ~ 

Zoo [tso:], der; —/auch ~s, ~s "meist großes parkar- 
tiges Gelände mit Gehegen, Käfigen und Häusern, 
in denen exotische und heimische Tiere gehalten 
werden und von Besuchern betrachtet werden kön- 
nen’; 7 FELD 11.3.1: in den ~ gehen; die Elefanten, 
Löwen im ~; im ~ arbeiten & 7 Zoologie 

Zoologie [tsololo'giz], die; ~, <o.Pl.) "Wissenschaft 
von den Tieren’; # FELD 11.3.1: ~ studieren; ein 
Lehrbuch der ~; vgl. Botanik % Zoo, zoologisch 

zoologisch [tsolo'lo:g..] <Adj.; o. Steig; vorw. attr.; 
nicht präd.) "die Zoologie betreffend, mit den Mit- 
teln der Zoologie’; 7 FELD 11.3.3: ~e Studien, 
Forschungen; der ~e Garten (der Zoo’); der Zoolo- 
gische Garten in Berlin % 7 Zoologie 

Zopf [tsopf], der; —s/auch ~es, Zöpfe ['tsæpfə] "Ge- 
bilde, das aus Haaren geflochten ist und eine Art 
Frisur darstellt’ (7 BILD): sie trägı fe; er trägt 
hinten einen ~; sie hat lange, dicke Zöpfe; einen ~ 
flechten; METAPH ein ~ aus Bast, Lauchzwiebeln 


Zorn [tsorn], der; ~s/auch ~es, <o.Pl.) 'sehr heftiges 
Gefühl des Ärgers, Missfallens über jmdn., etw., 
das sich meist in sehr starker Erregung äußert’; 
SYN Wut; 7 FELD 1.6.1: in blindem ~ auf etw., 
jmdn. einschlagen; in ohnmächtigem ~ gegen die 
Entscheidung des Richters vorgehen; er hatte einen 
mächtigen — auf den Direktor; jmdn. packt der —; 
jmds entfesseln, fürchten; leicht in ~ geraten; 
sich in ~ reden, steigern; etw. erregt jmds. ~; von 
~ erfüllt sein; sie weinte vor ~ und Enttäuschung; er 
war, wurde rot, blass vor ~ (im Gesicht) % erzürnen, 
zornig — Jähzorn, jähzornig 

zornig ['tsornig] (Adj.; Steig. reg.) von (starkem) 
Zorn erfüllt’; SYN wütend /bes. auf Mimisches, 
Sprachliches bez./; 7 FELD 1.6.3: ~e Blicke, 
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Worte, Reden; ein ~es Gesicht machen; über die un- 
gerechte Behandlung, seine Schwierigkeiten ~ sein; 
er war ~ auf seinen Chef; er war ~ wegen der verlo- 
renen Zeit; sie schimpfte ~ % 7 Zorn 

Zote ['tso:to], die; ~, ~n 'derber obszöner Witz’: 
rohe, saftige ~n erzählen; ~n 7 reißen 

zottig ['tsotig] CAdj.; Steig. reg., ungebr.) "ungepflegt 
und struppig' /auf das Haar bez./: ~es Haar haben: 
ein Pferd mit ~er Mähne; ein ~er Bart 

"zu [tsu:] <Adv.) 1. <+ lok. Präp.) nach erw. Dat.) 
~, auf etw. ~ ‘nach, auf etw., jmdn. gerichtet’: das 
Zimmer ist nach dem Hof, der Straße — gelegen 
(die Fenster des Zimmers gehen, weisen auf den 
Hof, die Straße’); weiter nach Norden ~ (weiter 
nördlich”) wurde der Regen stärker; der Baum fiel 
auf die Hütte — (fiel in Richtung der Hütte‘) 2. 
umg. das Fenster, die Tür ist ~ ("ist geschlossen’; 7 
FELD 1.7.8.3); /in barschen Aufforderungen, etw. 
zu schließen/ Tür ~ (‘die Tür schließen')!; Augen ~ 
(nicht blicken’)! 3. /in Aufforderungen/ "weiter so`: 
nur ~, nur immer ~, macht weiter so! 4. (vor Adj., 
Adv., auch vor viel, wenig) [drückt ein Übermaß, 
die Überschreitung einer Norm in einem nicht 
mehr akzeptierbaren Maße aus/: ~ laute Musik; 
das Haus ist (für uns) — klein; der Mantel ist mir 
— teuer; er ist — alt, gut, dumm; er aß — hastig; 
das Wetter ~ kalt für diese Jahresz etw. 
schmerzt ~ sehr (vgl. zu viel, zu wenig) 
MERKE zu (4) ist nicht verbindbar mit Adj. o. 
Steig. od. mit Adj., die superlativischen Charakter 
haben 

2zu (Präp. mit Dat.; vor best. Art. Mask., Fem. häu- 
fig zum, zur; vorangestellt) 1. /lokal/ 1.1. <auch o. 
Kasusforderung) /gibt die Richtung einer Fortbe- 
wegung (und deren Endpunkt) an; vorw. zum, 
~ Tal fahren; ~ Boden fallen; zum See laufen; zur 
Seite springen; — den Eltern, zur Mutter fahren; er 
begleitete uns bi ür; in Richtung auf eine In- 
stitution/: zum Finanzamt, zur (SYN “auf 2.5`) 
Post, zum Bahnhof gehen, fahren; (+ bis) r 
nächsten Ecke laufen; /gibt auch den Zweck an/: 
zum Bäcker, Arzt, zur Post, Apotheke gehen; <in 
Doppelformen; + von; o. Kasusforderung) /gibt 
die kontinuierliche Wiederholung an/: von Haus — 
Haus (‘von einem Haus zum anderen’) gehen; von 
Baum ~ Baum springen; von Stufe ~ Stufe steigen: 
von Ast — Ast klettern 1.2. /gibt eine Veranstaltung 
als Ziel an, an der man teilnehmen will/; SYN ?auf 
(2.4): zur Versammlung, Chorprobe, zum Vortrag 
gehen; — einem Ball, Fest, Geburtstag, Begräbnis 
‚gehen; Igibt den Ort einer Tätigkeit als Ziel an 
‚Arbeit, zur Schule gehen 1.3. /gibt die Lage ir- 
gendwo an/: er stand ~ ihrer rechten Seite; er saß 
der Großmutter ~ Füßen; eine Wohnung ~ ebener 
Erde; er lag krank ~ (‘im’) Bett; <o. Kasusforde- 
rung; vor Ortsnamen) das Münster — Straßburg; 
der Dom ~ Quedlinburg; (vor dem Namen von 
Gasthäusern) das Gasthaus ‚Zur Grünen Tanne‘, 
„Zum deutschen Hof‘, ‚Zum grünen Kranz‘ 1.4. /gibt 
ein Hinzufügen an/: ich habe die Zeitungen — den 
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übrigen gelegt: die blauen Kugeln — den roten tun 
2. <auch o. Kasusforderung) /temporal; gibt einen 
Zeitpunkt, eine Zeitdauer an/ 2.1. (vorw. in Ver- 
bindung mit Bezeichnungen von (reli 
tagen; zu kann auch fakultativ sein): (~) Ostern, 
(~) Weihnachtenlzum vorigen Ostern, Weihnachten 
wollten wir verreisen; zum Wochenende geht's ins 
Grüne; er kam ~ später Abendstunde; wir haben ~ 
jeder Tageszeit geöffnet; — Beginn der Saison; zum 
Ende der Saison, zum Jahresende: ~ Mittag steht 
die Sonne am höchsten; (+ Zeit) zur Zeit Friedrich 
‚chen Revolution, der Napoleoni- 
/gibt auch einen zukünftigen Zeit- 
Beginn der Saison muss alles vorberei- 
m Jahresende sind die Steuern fällig 2.2. 
<steht vor Datumsangaben) das Geschäft schließt 
zum 1, Oktober; die Arbeit muss (bis) zum 1. Okto- 
ber fertig sein; bis ~ seinem 15. Lebensjahr wohnte 
er bei seinen Großeltern; bis zum heutigen Tag hat 
sich daran nichts geändert; er hat bis zur letzten Mi- 
nute gehofft; zum (‘für den’) 15. Mai wird ein Tisch- 
ler gesucht 2.3. <+ von) /gibt bei zwei Zeitpunkten 
den Endpunkt an/: es geschah in der Nacht vom 16. 
zum 17. Dezember, vom Montag zum Dienstag; der 
Winter von 1928 — 1929 war besonders kalt; von 
‚gestern ~ heute ist eine Besserung eingetreten 3. (in 
Verbindung mit Verbalabstrakta od. subst. Inf.) /fi- 
nal/ 3.1. /gibt das Ziel eines Tuns an/: erw. dient 
jmdm. zur Warnung; 
'einemlzum Mantel (‘für einen Mantel‘) kaufen; sich 
zum Schlafen hinlegen; sich zum ("für den’) Theater- 
besuch umziehen; zum Baden an die Ostsee fahren; 
jmdm. zum Tanzen auffordern 3.2. Imit modalem 
Charakter/: jmdm. etw. zum (SYN "als’) Andenken 
‚schenken 4. /gibt ein Verhältnis an/ 4.1. <o. Art. vor 
endungslosen Ordinalzahlen u. flektierten Kardi- 
nalzahlen) /gibt die Gliederung in Gruppen be- 
stimmter Größe an/: sie gi i i 

spaziere 
hintereinander (hin); ~ fünft kommen wir nicht am 
Tisch unter; ~ zweien ("zu jeweils zwei Personen 
nebeneinander’) antreten; in Gruppen zu zweien, 
dreien wandern 4.2. <oft in der Form zum, zur vor 
Zahlangaben) /gibt ein Maß, eine Menge an/: etw. 
zur Hälfte, zum Teil beendet haben; ein Päckchen 
Kaffee ~ 250 Gramm; Kanister ~ 10 bis 20 Li- 
ter(n) Benzin; gestern war ich zum ersten Mal in 
diesem Restaurant; Igibt den Preis bei einer Menge 
an/: er kaufte Apfelsinen, das Kilo — (SYN ä) drei 
Mark 5. <o. Kasusforderung) /modal; gibt das Mit- 
tel, die Art der Fortbewegung an; beschränkt ver- 
bindbar/: — Fuß, — Pferd kommen; das Manöver 
wird ~ Lande, ~ Wasser und in der Luft durchge- 
führt 6. Ikonsekutiv; gibt die Folge, das Ergebnis 
einer Handlung, Entwicklung an/: sie haben ihn 
zum Krüppel geschlagen; er will sich nicht zum Nar- 
ren machen lassen, will nicht zum Gespött der Leute 
werden; (vor Stoffbez., o. Art.) das Wasser ist ~ 
Eis geworden; etw. ist ~ Staub zerfallen, ist ~ Asche 
geworden; Äpfel ~ Saft verarbeiten: (+ Verbalab- 


zu — zu/Zu- 


strakta od. subst. Inf.; in Verbindung mit bringen. 
kommen) es ~ Ansehen bringen; ~ Ansehen kom- 
men: jmdn. zum Reden bringen; jmdn. zur Verzweif- 
lung bringen: (zur Umschreibung eines Passivs) 
etw. kommt zum Einsatz, zur Verhandlung % Zube- 
hör, zuraten, Zusatz, zusätzlich, zuwider; vgl. zu/ 


?zu (1) und nach (3): 
7 nach (Merke); zum Verhältnis von ?zu (2.1) und 
2an: 7 ?an (Merke) 

zu (Partikel; unbetont; steht vor dem Infinitiv) /fügt 
nach bestimmten Verben, Adj., Subst. ein Vb. im 
Infinitiv an/: er versuchte ~ schlafen; er ist fähig, 
diese Arbeit ~ bewältigen; er ist alt genug, das selbst 
~ entscheiden; es ist eine Lust ~ leben; dies ist die 
Gelegenheit, endlich ~ handeln!; die Hoffnung, ~ 
gewinnen; haben ~ + Inf.: 7 haben; es bleibt noch, 
gibt noch viel ~ tun: 7 bleiben, geben; <vor attr. 
Part. I) die ~ leistende Arbeit (‘die Arbeit, die ge- 
leistet werden muss’); die noch ~ lösenden Aufgaben 
% demzufolge; vgl. zu/Zu- 

4zu <als Glied von Konjunktionen) anstatt ... ~: 7 
anstatt; um... ~: 7 um 

zu- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; be- 
tont; trennbar (im Präsens u. Präteritum/ 1, /drückt 
aus, dass mit dem im zweiten Bestandteil Genann- 
ten etw. geschlossen od. bedeckt wird/ ANT auf- 
(3): 7 z. B. zumachen, zudecken (1.1) 2. (vorw. + 
auf) /drückt aus, dass das im zweiten Bestandteil 
Genannte in Richtung auf etw., jmdn. erfolgt: 7 
z. B. (auf jmdn., etw.) zugehen 

Zubehör ['tsu:baho:e], das/auch der; ~s, <o.Pl.) 
"meist mehrere einzelne Gegenstände, Teile, die zur 
Ausrüstung od. Ergänzung bes. eines technischen 
Gerätes od. der Kleidung gehören’: technisches ~; 
das ~ des, eines Staubsaugers, Fahrrads, Fotoappa- 
rats; Gürtel, Tasche und Schal als ~ zu einem Kos- 

ies ~ % 7 ?zu; vgl. gehören 

|-bereiten, bereitete zu, hat zubereitet 

/jmd./ etw. ~ "Nahrung für den Verzehr vorberei- 

ten, zurechtmachen’; SYN machen (1.2): Fleisch, 

Gemüse ~; wie wird das zubereiter?; Salat mit Öl 

und Essig ~ (SYN "anmachen 4°) & 7 bereit; -billi- 

gen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm. 

etw., bes. ein Recht, einen Vorteil zugestehen (1.2)" 

jmdm., einem Verurteilten mildernde Umstände ~; 

man hat ihm das Recht zugebilligt, das Grundstück 
weiterhin zu nutzen & 7 billigen; -bringen, brachte 
zu, hat zugebracht /jmd./ erw. irgendwo ~ "eine be- 
stimmte Zeit irgendwo verbringen‘: eine Nacht in 
einem Hotel, auf der Bahn, im Freien ~ (müssen); 

er hat viele Wochen im Krankenhaus, an der See, im 

Gefängnis zugebracht æ 7 bringen; -bringer [brıne], 

der; ~s, ~ 1. "Verkehrsmittel, bes. Bus, der Fahr- 

gäste zu einer bestimmten Station bringt, von der 
aus sie mit einem anderen Verkehrsmittel weiterbe- 
fördert werden’: mit dem ~ zum (Flug )hafen fahren 

2. "Straße, die die Verbindung zu einer Haupt- 

straße, Autobahn herstellt’: über den — auf die 

Autobahn gelangen % 7 bringen 


Zucht — zu/Zu- 


Zucht [tsoxt], die; ~, ~en 1. (o.Pl.) /zu züchten! "das 
Züchten': die ~ von Blumen, Obstbäumen, Jagd- 
hunden, Zierfischen, Bakterien 2. “Bestand (2) ge- 
züchteter Tiere, Pflanzen’: die Tiere, Pflanzen aus 
seiner ~, aus diesen ~en; die gesamte ~ dieses Jah- 
res 3. <o.Pl.) veraltend SYN "Disziplin (1); 7 
FELD 1.2.1: in seiner Klasse herrscht strenge, keine 
~, herrschen ~ und Ordnung % 7 ziehen 

züchten ['tsvgtn], züchtete, hat gezüchtet /jmd./ Tiere, 
Pflanzen — 1.1. "Tiere, Pflanzen mit erwünschten 
Eigenschaften entwickeln und vermehren’: margere 
‚Schweine, winterfestes Getreide —; Kühe —, die viel 
Milch geben 1.2. "Tiere, Pflanzen in großer Anzahl 
zu wirtschaftlichen Zwecken halten und vermeh- 
ren’: Bienen, Geflügel, Hunde, Rinder, Schweine, 

Kakteen, Rosen ~ 1.3. Bakterien ~ (nach 
einem besonderen Verfahren vermehren 1.1’) # 7 
ziehen 

zucken ['tsokn] (reg. Vb.; hav/ist) 1. (hat) /jmd., 
Körperteil, Tier/ "eine unwillkürliche schnelle ruck- 
artige Bewegung machen’: vor Schmerz, Schreck 
~; er zuckte, als er den Stich der Injektionsnadel 
spürte; er ertrug den Schmerz, ohne zu ~; ihre Lider, 

Lippen zuckten (nervös); ein Fisch zuckt noch, 

zuckt an der Angel; seine Mundwinkel zuckten spöt- 

s zuckt irgendwie um den Mund "der Mund 

": um seinen Mund 

imerzlich; un- 

pers.) es zuckt jmdm. irgendwo "jmd. hat in den 

Gliedern eine (schmerzhafte) ruckartige Bewe- 

gung’: es zuckte mir in den Gliedern, Armen, Beinen; 

/jmd./ mit etw. Dat.) ~: mit den Schultern, Achsen 

~ (zum Ausdruck von Gleichgültigkeit, Ahnungs- 

losigkeit die Schultern heben und senken’) 2. /etw., 
bes. etw. Leuchtendes/ 2.1. (hat) "plötzlich und 
kurz hell aufleuchten’: die Blitzlichter der Fotogra- 

fen ~; irgendwo ~: Blitze zuckten am Himmel 2.2. 

ist) irgendwohin ~ "kurz aufleuchten und sich 

ruckartig irgendwohin bewegen": ein Blitz zuckte 

über den Himmel; Flammen — aus dem Gel 3 

(ist) seine Hand zuckte (“griff ruckartig') automa- 

isch nach dem Geldschein % zusammenzucken 

zücken ['tsykn] (reg. Vb.; hat) oft scherzh. /jmd./ ern: 
~ "etw., das man bei sich hat, (schnell) aus etw. 
herausnehmen, um es zu benutzen’; ~ FELD 
1.7.3.2: die Geldbörse, den Kugelschreiber, ein Notiz- 
buch —; einen Dolch, ein Messer — 

Zucker ['tsoke], der; ~s, <o.Pl.) ‘meist weiße Sub- 
stanz in kristalliner Form, die zum Süßen von Nah- 
rungs-, Genussmitteln dient’: weißer, brauner ~; 
ein Stück, Würfel, Löffel ~; ~ herstellen, aus Rü- 
ben gewinnen; etw. schmeckt, ist süß wie ~; den Tee 
mit ~ süßen; ~ in die Tasse tun, schütten; ~ lecken; 
~ auf den Kuchen streuen % zuckern — Puder- 
zucker, Rohrzucker 

Zucker|lecken ['..] 

* umg. etw. (vorw. das) ist kein = "etw. ist nicht etwa 
angenehm, sondern eine ziemlich mühsame, unan- 
genehme Angelegenheit, die man durchstehen 
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muss’: so eine Dienstreise ist nicht gerade ein ~, ist 
absolut kein —; vgl. Honiglecken 
zuckern ['tsuken] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ 1.1. 
"ein Nahrungsmittel mit Zucker süßen’: das Kom- 
pott ~ 1.2. "ein Nahrungsmittel mit Zucker be- 
streuen’: die Erdbeeren, Früchte, den Kuchen ~ & 
7 Zucker 
zu/Zu ('tsu:..]-decken <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 1.1. 
etw. mit etw. <Dat.) ~ "etw. auf eine Öffnung, auf 
die Öffnung von etw. legen und sie so verschließen’; 
7 FELD 1.7.8. ne Grube, einen Brunnen mit 
Brettern, ein Fass mit einem Deckel ~ 1.2. jmdn., 
sich, etw. ~ "über jmdn., sich, etw. eine Decke o.Ä. 
legen, breiten’; ANT aufdecken (1): die Mutter 
deckte die Kinder (warm) zu; ein Frühbeet ~ % 7 
Decke; -dem [tsu'de:m] <Adv.) SYN “außerdem”: 
es war ein kalter Tag und abends begann es ~ noch 
zu regnen; <auch als Konjunktionaladv. mit Inver- 
sion des Subj.; schließt an einen vorausgehenden 
Hauptsatz einen Hauptsatz an) draußen war es 
kalt, ~ begann es zu regnen ® 7 dem; -denken, 
dachte zu, hat zugedacht /jmd./ jmdm. etw. ~ "be- 
stimmen, wünschen, dass jmd. etw. Bestimmtes be- 
kommt: ich habe diese Blumen meiner Frau zuge- 
dacht; das ist meinen Eltern zugedacht & 7 denken; 
-drehen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ etw., 
bes. eine Leitung, dadurch schließen, dass man 
nen Hahn (2) betätigt’; ANT aufdrehen: die Wa 
ser-, Gasleitung ~; den Ofen ~ (‘die Tür des Ofens 
durch Betätigen einer Vorrichtung fest verschlie- 
Ben’) 2. /jmd 'h, etw. jmdm., etw. (Dat.) ~ 
einen Teil des Körpers jmdm., einer Sache zuwen- 
den (1)': er drehte sich ihr zu, drehte uns sein Ge- 
sicht, den Rücken zu % 7 drehen; -dringlich (Ad; 
Steig. reg.) ‘jmdm. lästig fallend 
ein ~er Vertreter; jmd, wird ~ (‘bi 
xuell’) æ ~ dringen; -dringlichkeit [driylig..], die; 
~, ~en 1. <o.Pl.) ‘das Zudringlichsein (als Wesens- 


durch die jmd. jmdn. 
sich seiner ~en kaum erwi 
der [tsuajn'ande] (Adv.) "einer, eine, eines zum an- 
deren’: sie, die Möbel passen gut, schlecht ~; seid 
! %& 7 'ein, Z anderer; «erkennen, erkannte 
zu, hat zuerkannt /jmd./ 1.1. jmd. erw. ~ "festlegen 
und erklären, dass jmdm. etw. zusteht und gegeben 
wird’: jmdm. den ersten Preis, ein Recht, eine Ent- 
schädigung ~ 1.2. etw. (Dat.) etw. ~: einer Sache 
Bedeutung, einen bestimmten Wert ~ (SYN 'bei- 
messen’) % 7 kennen; -erst [tsu'e:est/..'eest] <Adv.) 
1. "in einer zeitlichen Reihenfolge als Erste(r), Ers- 
tes’; ANT zuletzt; 7 FELD VII.1.3: ich komme ~ 
an die Reihe, war ~ da; ~ (“als Erstes’) müssen wir 
frühstücken, baden, unsere Arbeit tun; vgl. Verst 2. 
“das erste Mal (in einer Reihe weiterer Begegnun- 
gen)': sie haben sich ~ an der Universität, Ostsee 
gesehen, später dann öfter 3. SYN "anfangs’: ~ war 
er sprachlos, dann aber fasste er sich schnell & 7 
lerst; -fahrt, die "Weg, Straße, die die Fahrt von 
einer Straße zu einem davon abseits gelegenen Ziel 
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ermöglicht und dort endet": die ~ (von der Straße) 
zum Schloss ist gesperrt % 7 fahren; -fall, der 1.1. 
"das nicht erwartete, nicht vorhersehbare Eintreten 
eines Ereignisses, Geschehens’; 7 FELD X.1: das 
war ein unglücklicher, glücklicher, merkwürdiger —; 
das war reiner, der reinste ~; eine Reihe von Zufäl- 
len hat sich ereignet, zugetragen; das ist kein ~ ("das 
hat sich zwangsläufig ergeben, ist von jmdm. ge- 
plant gewesen’)!; erw. durch ~ (zufällig) erfahren; 
etw. demleinem ~ verdanken; es war kein ~ (‘es war 
vorherzusehen’), dass das ein schlechtes Ende nahm 
1.2. /der Zufall (1.1) als ein tätiges Subjekt, als Per- 
sonifikation/: der ~ wollte es, dass wir uns gerade 
vor einem Reisebüro trafen (es war eine glückliche 
Fügung, dass ...'); der ~ hat mich gestern gerade 
an diesem Haus vorübergeführt (ich bin gestern zu- 
fällig an diesem: Haus vorübergekommen'); dies 
schien ein Spiel des ~s zu sein; dabei kam uns der 
~ zu Hilfe (‘dabei ereignete sich etw. zufällig, was 
uns sehr half") # 7 Fall (2,3); -fallen (er fällt zu), 
fiel zu, ist zugefallen 1. erw. fällt zu "etw., bes. eine 
Tür, ein Deckel, bewegt sich ohne jmds. Zutun so, 
dass es eine Öffnung schließt": die Tür, Klappe, der 
Deckel, das Fenster ist zugefallen; ihr fielen die 
Augen vor Müdigkeit zu 2. erw. fällt jmdm. zu "etw. 
geht (durch Erbschaft) in jmds. Eigentum über’: 
das Grundstück ist ihm als Erbteil zugefallen; ihm 
fiel ein großes Vermögen zu 3. jmdm. fällt etw. zu 
"jmd. muss etw. tun, ausführen’: ihm ist eine 
schwierige Aufgabe zugefallen; ihr fiel die Rolle 
als Vermittlerin zu fungieren 4. jmdm. fällt etw., alles 
von selbst zu ('jmd. lernt, begreift leicht und 
schnell, ohne sich anstrengen zu müssen’) # / fal- 
len; -fällig I. <Adj.; o. Steig.) "durch einen Zufall 
bewirkt’: eine ~e Beobachtung, Bekanntschaft; 
jmdn. ~ treffen, sehen; die Begnung war rein tw. 

~ bemerken, entdecken — II. <Satzadv.) 'viel- 
leicht": wissen Sie ~, wie spät es ist, wie weit es bis 
zum Bahnhof ist? & 7 Fall (2,3); -fliegen, flog zu, 
ist zugeflogen 1. /etw./ auf etw., jmdn. ~ "in Rich- 
tung auf etw., jmdn. fliegen und sich ihm nähern’: 
die Flugzeuge sind auf den Platz, die Stadt zugeflo- 
gen 2. emot. das Kind flog auf die Mutter zu (lief 
schnell zur Mutter hin’) 3. jmdm. ist ein Vogel zuge- 
flogen "ein Vogel, bes. ein Wellensittich, Papagei, 
hat seinen Besitzer verlassen und ist zu jmdm. ge- 
flogen und bei ihm geblieben’: uns ist ein Wellensit- 
tich zugeflogen, abzuholen bei ... Information des 
Finders/ 4. umg. eine Tür, ein Fenster fliegt zu 
"schließt sich ohne jmds. Zutun mit heftigem Knall 
von selbst, bes. infolge Luftzuges’: durch den Luft- 
zug flog die Tür zu 5. jmdm. fliegen die Ideen, Ein- 
‚fälle (nur so) zu (jmdm. kommen mit Leichtigkeit 
Ideen, Einfälle, ohne dass er sich bemühen muss’); 
dem Jungen fliegt alles zu ("fällt alles zu, 7 zufallen 
4°) % 7 fliegen; -lucht, die (o.Pl.) "Ort, zu dem 
man in der Not flieht, um sich dort zu verbergen, 
um dort Schutz und Hilfe zu erhalten’: in einer 
Scheune vor dem Unwetter ~ finden; jmdm. in sei- 
nem Haus ~ bieten, gewähren; bei jmdm. (“in jmds. 


zufrieden — zu- 


Haus’) (vor etw. (Dat.), jmdm.) ~ suchen, finden 
* 7 fliehen * /jmd./ = zu etw. (Dat.) nehmen "in 
einer Notlage etw. als letzte Möglichkeit anwenden, 
tun, als Ausweg benutzen’: er nahm zu einer Not- 
lüge, zum Alkohol ~; -folge [tsu'folgo] (Präp. mit 
Dat.; nachgestellt) vorw. amtsspr. 1. (vorw. in Ver- 
bindung mit Wunsch, Befehl, Vertrag o.Ä.) /kausal 
gibt die Voraussetzung für ein Geschehen, eine 
Handlung an/: einer Übereinkunft ~ waren beide 
Vertragspartner zum Stillschweigen verpflichtet; 
dem Vertrag ~ muss er eine Anzahlung in Höhe von 
.. DM leisten 2. (vorw. in Verbindung mit einer 
Verlautbarung, Äußerung) /modal; gibt die Quelle 
für eine Information an und die daraus resultie- 
rende Folgerung/: einer Meldung ~ sind alle Passa- 
giere ertrunken; einer Äußerung des Ministers ~ soll 
der Bau der Autobahn bereits im nächsten Jahr be- 
ginnen % 7 folgen 
MERKE Zum Verhältnis von zufolge (2), entspre- 
chend, gemäß, laut, nach: 7 entsprechend (Merke) 
zufrieden [tsu'fri:dņ] <Adj.> 1.1. (Steig. reg.) "den 
gegebenen Lebensverhältnissen und -bedingungen, 
dem Vorhandenen und Erreichten gegenüber ohne 
weitere wesentliche Wünsche’; 7 FELD 1.6.3: er ist 
ein ~er Mensch; er ist (sehr) ~; mit sich (und der 
Welt), mit dem Leben ~ sein; wir können ~ (damit) 
sein, dass alles so gekommen ist; bist du jetzt ~ 
(hast du jetzt bekommen, erreicht, was du woll- 
test')?; er ist nie ~ (‘er hat immer wieder neue Wün- 
sche‘); er ist mit wenigem ~ ("er ist bescheiden, ge- 
nügsam’); sich ~ fühlen; ~ lächeln, aussehen 1.2. 
<Steig. reg., ungebr.; nur präd. (mit sein)) /jmd./ mit 
erw. (Dat.), jmdm. ~ sein "an etw., jmdm. nichts aus- 
zusetzen haben’: er ist mit seinem alten Fernseher, mit 
dem neuen Auto ~; mit seinem neuen Lehrling, mit 
den Leistungen seiner Kinder ~ sein & Frieden 
zufrieden geben, sich (er gibt sich zufrieden), gab sich 
zufrieden, hat sich zufrieden gegeben /jmd./ sich mit 
etw. (Dat.) — "mit etw., das man bekommen, er- 
reicht hat, zufrieden sein, obgleich es unter den Er- 
wartungen blieb’; # FELD 1.6.2: sich mit dem Er- 
reichten, dem geringen Honorar, der kleinen Woh- 
nung viele wollten sich mit dem Kompromiss 
nicht ~; vgl. begnügen 
Zufriedenheit [tsu'fri:dn..], die; ~, <o.Pl.) "das Zu- 
friedensein (1)': sie führten ein Leben in Glück und 
ine Aufgabe zu jmds. ~ erledigen % ~ Frieden 
zufrieden lassen (er lässt zufrieden), ließ zufrieden, 
hat zufrieden gelassen /jmd./ jmdn. ~ ‘jmdn. unge- 
stört, unbehelligt lassen’: Jass mich (endlich) ~ 
(mit deinen Vorwürfen, deinem ständigen Gerede)! 
zufrieden stellen, stellte zufrieden, hat zufrieden ge- 
stellt /jmd./ jmdn. ~ "jmdm. geben, zukommen las- 
sen, was er wünscht, benötigt, damit er zufrieden 
ist": ich muss meine Kunden, Klienten ~; jmd. ist 
leicht, schwer zufrieden zu stellen; wir tun alles, um 
Sie zufrieden zu stellen; <oft im Part. Iy ~de Leis- 
tungen, Ergebnisse 
zu ['tsu:..]-frieren, fror zu, ist zugefroren /etw., bes. 
Gewässer/ "sich mit einer Schicht aus Eis bede- 


Zug — Zu/zu- 


cken’; 7 FELD 1.7.8.2 <oft im Perf. od. Zustands- 
pass.) der See, Fluss, das Fenster ist zugefroren % 
7 frieren; -fügen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
<Dat.) etw. ~ SYN "etw. zu etw. hinzufügen (1)': 
er hat dem Brief einige Bilder zugefügt; der Suppe 
Salz ~ 2. /jmd,/ jmdm. etw. ~ ‘jmdm. etw, antun, 
das ihm unangenehm ist, ihm schadet’: jmdm. 
‚Schmerz, Leid, Unrecht, eine Niederlage, einen 
Schaden, Verlust ~; jmdm. eine Kränkung ~ 
('jmdn. kränken’) # 7 fügen 

Zug [tsu:k], der; —s/auch ~es, Züge ['tsy:gə] 1.1. /zu 
ziehen 4/ "das Ziehen an etw., um es in Tätigkeit, 
Gang zu setzen, um dadurch etw. zu bewirken’; 
ANT Druck (1): durch einen ~ an der Reißleine öff- 
net sich der Fallschirm; mit einem — die Gardine 
‚öffnen 1.2. <o.Pl.y "Kraft (3), die bewirkt, dass etw. 
sich in Richtung auf sich selbst zu bewegt’; 7 
FELD 1.7.3.1: ein starker — zur Seite brachte den 
Wagen aus dem Gleichgewicht; die Fliehkraft übt ei- 
nen ~ (ANT Druck 1) aus; der ~ der Schwerkraft; 
ein Seil auf ~ (auf die Stabilität bei Zug’) prüfen; 
den ~ erhöhen, verringern 2. Izu ziehen 3/ "das Zie- 
hen einer Figur (4) bei einem Brettspiel’: ein guter, 
schlechter, raffinierter —; einen — tun; ich bin am — 
(bin an der Reihe, eine Figur zu ziehen‘); er war 
in drei Zügen matt; METAPH das war ein geschic 
ter ~ (‘eine geschickte, dem eigenen Interesse die- 
nende Handlung’) von ihm 3. <o.Pl.) /zu ziehen 8.1/ 
‘das Sichbewegen einer Masse, Menge in eine be- 
stimmte Richtung’: der ~ der Wolken über den 
Himmel; der — der Vögel nach dem Süden 4. 
"Menge von Menschen, bestimmten Tieren, Fahr- 
zeugen, die sich in dieselbe Richtung vorwärts be- 
wegen’; 7 FELD 11.3.1: ein festlicher ~ (von Men- 
schen und Wagen) bewegte sich durch die Straßen 
der Stadt; der ~ näherte sich dem Marktplatz; die 
Leute formierten sich zu einem ~; ein ~ Wildgänse 
flog am Himmel, über das Land 5. Izu ziehen 9/ "das 
Einatmen einer bestimmten Menge von Luft od. 
von Rauch beim Rauchen’: die frische Luft in tiefen 
Zügen genießen; einen — (aus einer Zigarette) tun, 
machen 6. SYN ‘Schluck’: einen langen, kräftigen 
~ aus der Flasche nehmen, tun; er trank das Glas 
auf einenlin einem ~, in wenigen Zügen (‘ohne die 
Flasche zwischendurch vom Mund zu nehmen’) 
aus 7. <o.Pl.y 7.1. SYN "Zugluft'; empfindlich sein 
gegen ~; die Tür gegen ~ abdichten; im ~ stehen 
7.2. der Ofen muss ~ haben (‘die Luft muss gut 
durch den Ofen in den Schornstein entweichen 
können’); dieser Ofen hat guten, schlechten, keinen 
~ 8. (0.Pl.) 8.1. "Neigung (3), Drang’: er hat einen 
~ zur Vereinfachung, Melancholie; dem ~ seines 
Herzens folgen; dem ~ in die Fremde (‘der Neigung, 
in die Fremde zu ziehen’) folgen 8.2. etw. hat einen 
~ in etw. "etw. wirkt irgendwie’: der Vorfall hat ei- 
nen ~ ins Lächerliche 9. (vorw. Pl.; vorw. mit best. 
Adj.) ‘die eine Schrift, Zeichnung kennzeichnende 
Linienführung’: erw. mit großen, schönen, klaren 
Zügen schreiben; etw. mit kräftigen, feinen Zügen 
zeichnen 10.1. (vorw. mit best. Adj.) "die ein Ge- 
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sicht kennzeichnenden charakteristischen Formen’: 
ein Gesicht mit schönen, feinen, strengen, groben Zü- 
gen 10.2. (+ Attr.) "bestimmter Ausdruck eines 
Gesichts’: sein Gesicht bekam einen spöttischen, ver- 
träumten ~; ein ~ von Wehmut, Verachtung spielte 
um seinen Mund 10.3. 'charakterliches Merkmal: 
das ist ein schöner, sympathischer ~ an, von ihm 11. 
/beschränkt verbindbar/; erw. in groben, großen, 
kurzen Zügen (‘ohne Einzelheiten, nur in Umris- 
sen’) darstellen, erzählen, umreißen 12. [beschränkt 
verbindbar/: im ~e <+ Gen.attr.) "im Verlauf von 
etw.'; im ~e der Verhandlungen zeichnete sich Über- 
einstimmung ab; im ~e der Entwicklung 13. 'meh- 
rere aneinander gekoppelte Wagen, Waggons mit 
einer Lokomotive, einem Triebwagen’; 7 FELD 
VII.4.1.1: mit dem ~ fahren; in den ~ einsteigen; 
der ~ hält auf freier Strecke; der ~ von Berlin nach 
Paris; einen Wagen an den ~ anhängen; der ~ ist 
entgleist; vgl. Lastzug % 7 ziehen 

* /jmd./ einen guten ~ haben (‘in einem Zug 6 viel 
trinken können’); /jmd./ (nicht) zum ~e kommen 
(eine, keine Gelegenheit haben, finden, etw. Ent- 
scheidendes durchzusetzen, zu tun’); /jmd./ am ~e 
sein (‘an der Reihe sein zu handeln’); /etw., vorw. 
dasi kein schöner ~ von jmdm. sein "nicht gerade 
freundlich von jmdm. sein’: dass er uns so lange hat 
warten lassen, war kein schöner ~ von ihm; = um 
~ “ohne Unterbrechung in einzelnen aufeinander 
folgenden Schritten’: er konnte seine Absichten ~ 
um ~ verwirklichen; Ijmd./ etw. in vollen Zügen 
ausgiebig") genießen; verhüll. /jmd./ in den letzten 
Zügen liegen (“im Sterben liegen‘); () umg. der ~ 
ist abgefahren ("dafür ist es zu spät’) 

Zulzu ['tsu:..]|-gabe, die ‘das, was bei einer künstleri- 
schen Veranstaltung am Ende auf Drängen des Pu- 
blikums zusätzlich zum Programm von einem 
Künstler, Ensemble dargeboten wird’: eine ~ for- 
dern; der Sänger, das Orchester gab, die Schauspie- 
ler gaben mehrere ~n; das Publikum rief , Zugabe!’ 
% 7 geben; -gang, der 1. <o.Pl.y "Zutritt (1)': 
«Dat.), jmdm. ~ in etw., zu etw. (Dat.) verschaffen; 
jmdm. den ~ in die Privaträume, zur Veranstaltung 
verwehren 2. "Weg, der den Zugang (1) zu einem 
bestimmten Ziel ermöglicht’; der Park, Saal hat 
mehrere Zugänge; alle Zugänge zum Werksgelände 
waren versperrt 3. keinen — zu etw. (Dat.) haben 
(etw. nicht verstehen, weil man nichts damit ver- 
bindet‘) # 7 gehen; -gänglich [gen..] (Adj.) 1. <0. 
Steig.; nicht bei Vb.) "Zugang (1) bietend, sodass 
man dahin gehen, etw. betreten kann’ /vorw. auf 
Gelände, Räume bez./: ein schwer ~es Gebirgsdorf; 
etw. ist für jmdn. ~; diese Räume sind nur für die 
Mitarbeiter ~ (dürfen nur von Mitarbeitern betre- 
ten werden’); das Museum ist für jedermann ~ 2. 
<o. Steig.) "so, dass es auch von anderen (für die 
fachliche Arbeit) genutzt werden kann’ /auf Ab- 
straktes bez./: die Forschungsergebnisse, diese Do- 
kumente, Arbeiten müssen allen Mitarbeitern ~ sein, 
~ gemacht werden 3. <Steig. reg.; nicht bei Vb.) 
SYN "aufgeschlossen’ /auf Personen bez./: er ist ein 
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~er Mensch, mit dem man leicht in Kontakt kommt; 
er ist wenig ~ 4. (vorw. präd. u. bei Vb.) jmd. ist 
etw. (Dat.) r ist Ratschlägen durchaus ~ (ist 
durchaus bereit, Ratschläge anzunehmen’) + 7 ge- 
hen; -geben (er gibt zu), gab zu, hat zugegeben 1. 
Ijmd./ 1.1. erw. ~: du musst noch etwas Salz ~ ("zu- 
sätzlich an das Essen tun’) 1.2. erw. ~ "etw. als Zu- 
gabe darbieten, aufführen‘: der Sänger gab noch 
zwei Lieder zu 2.1. Ijmd./ erw. ~ "etw. Falsches, 
Dummes, Böses, das man getan hat (aber eine Zeit- 
lang geleugnet, bestritten hatte), gestehen’; SYN 
ei men (2); ANT abstreiten, leugnen: er hat 
seine Fehler, sein Vergehen, seine Tat, seinen Irrtum 
schließlich (offen) zugegeben; ich gebe zulmuss —, 
dass ich mich geirrt habe; der Angeklagte hat den 
Diebstahl zugegeben 2.2. <im Part. II) zugegeben 

« aber leitet ein Eingeständnis ein, das jedoch 
durch aber wieder eingeschränkt wird/: zugegeben, 
ich habe mich dumm benommen, aber in der Situa- 
tion konnte ich nicht anders 3. Ijmd./ etw. ~ ‘etw. 
als zutreffend anerkennen’: du musst —, dass 
uns darüber längst hätten einigen können; du kannst 
ruhig ~, dass ich in diesem Punkt Recht habe # 7 
geben; -gegen [tsu'ge:gn] (Adj.; nur präd. (mit 
sein)) ljmd./ bei etw. (Dat.) ~ sein "bei etw. anwe- 
send sein’; er war bei dem Vorfall, Streit ~; ich war 
~, als das passierte % 7 gegen; -gehen, ging zu, ist 
zugepangen 1. /jmd./ auf etw., jmdn. ~ "in Richtung 
auf etw., jmdn. gehen und sich ihm nähern’: er war 
geradewegs auf seinen Stuhl, auf sein Haus zugegan- 
gen; er ging auf uns zu, blieb aber dann wieder ste- 
hen; er ging einige Schritte auf uns zu 2. etw. geht 
jmdm. zu "eine Sendung od. Information wird 
jmdm. (durch die Post) zugestellt (2)': der Brief 
‚geht Ihnen per Post, durch einen Boten der Be- 
scheid muss Ihnen schon zugegangen sein 3.1. eine 
Klappe, ein Fenster geht zu (schließt sich von 
selbst’) 3.2. der Koffer, die Tür, das Fenster geht 
(nicht (lässt sich schließen, nicht schließen’) 4. 
/imd., etw. (nur es)/ auf etw. ~ "sich einem be- 
stimmten Zeitpunkt nähern’: er geht auf die Siebzig 
zu (‘hat ein Alter von über 65 Jahren’); es geht auf 
sieben Uhr zu, auf Weihnachten zu (‘es ist kurz vor 
sieben Uhr, in wenigen Wochen, Tagen wird Weih- 
nachten sein’); /etw./ erw. (Dat.) ~ <+ Possessiv- 
pron.): gegen Mitternacht ging das Fest demlsei- 
nemlauf seinen Höhepunkt zu: die Ferien gehen ih- 
rem Ende zu 5. letw. (nur es)/ irgendwo irgendw 
"irgendwo irgendwie verlaufen’; 7 FELD X.2: aufl 
bei dem Fest ging es lustig zu; in K ging es beim 
Karneval turbulent zu; irgendwie ~: das, es müsste 
doch ganz merkwürdig ~ ("es wäre ein merkwürdi- 
ger Zufall‘), wenn wir uns dort treffen sollten & 7 
gehen; -gehörig (Adj.; o. Steig.) 1. (nur attr.) “zu 
etw. gehörend’ /auf Sachen bez./: das Auto mit den 
~en Papieren, Werkzeugen abliefern; ein Gerät mit 
den ~en Ersatzteilen 2. (nur bei Vb.) sich etw. 
<Dat.), jmdm. ~ fühlen "sich einer Gruppe, jmdm. 
verbunden fühlen’: er fühlte sich dem Kreis, dem 
Verein, dieser Familie "ihm ~ % 7 gehören; -gehö- 


Zügel — zügig 


rigkeit [gohoxrıc..], die; ~, (o.Pl.): die ~ zu einer 
ethnischen Minderheit (‘der Umstand, zu einer eth- 
nischen Minderheit zu gehören’) $ 7 gehören 

Zügel ['tsy:g]], der; ~s, ~ "am Zaum befestigter lan- 
ger Riemen zum Führen und Lenken von Reit-, 
Zugtieren`: die Pferde am ~ führen; dem Pferd die 
~ anlegen % 7 ziehen 

* /jmd./ die ~ fest in der Hand haben/halten ('etw. 
straff leiten, eine Situation unter Kontrolle ha- 
ben’); /jmd./ die ~ schleifen lassen ("nicht mehr so 
sehr auf Ordnung, Disziplin achten’) 

zügelllos ['..] <Adj.; o. Steig.) 1. ‘nicht durch morali- 
sche Bedenken gehemmt’: seine Leidenschaft ~ 
ausleben; ~ trinken; jmd. ist von ~em Ehrgeiz be- 
sessen; SYN ‘wüst (4)': eine ~e Orgie; er war ein 
~er Kerl 2. 'unsachlich und schlimm (3)' /be- 
schränkt verbindbar/: eine ~e Hetze, Kampagne ge- 
gen etw., jmdn. veranstalten & 7 ziehen, 7 los 

zügeln [tsy:eln] (reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ ein Reit-, 
Zugtier ~ ‘die Zügel eines Reit-, Zugtieres an sich 
ziehen, um seine Geschwindigkeit zu verringern, es 
zum Stehen zu bringen’: sein Pferd ~ 2. Ijmd./ etw., 
sich ~ "etw., bes. ein Gefühl, zu beherrschen su- 
chen, sich selbst unter Kontrolle zu bekommen su- 
chen’: die tobenden, fröhlichen Kinder, die randalie- 
renden Betrunkenen waren kaum, nur schwer zu — 
(SYN 'zu bändigen 1.2°); SYN "etw. mäßigen 
(1,2): seine Gefühle, Neugier, Ungeduld, seinen Ta- 
tendrang ~; seine Begierde, Eifersucht, seinen Zorn 
~; du musst dich ~! & 7 ziehen 

Zulzu ["tsu:..]|-geständnis, das (oft im Pl.) "Anerken- 
nung von Ans] hen eines anderen, bes. bei Ver- 
handlungen o.Ä., oft unter Verzicht auf eigene 
Rechte, Vorteile’; SYN Konzession (1): jmdm. ein 
—/=se machen, abringen; zu —sen bereit sein % 7 
gestehen; -gestehen, gestand zu, hat zugestanden 1. 
/jmd./ jmdm. etw. ~ ANT verweigern 1.1. ‘jmdm. 
im Hinblick auf etw. ein Zugeständnis machen’; 
ANT verweigern (1.2): jmdm. (s)ein Recht auf etw., 
an etw. (Dat.) —; jmdm. den von ihm verlangten 
Anteil am Erbe ~ 1.2. ‘jmdm. etw. gewähren (1)': 
jmdm. eine Bewährungsfrist, genügend Zeit für eine 
Arbeit ~ 2. /jmd./ etw. ~ "die Richtigkeit von etw. 
zugeben, eingestehen’: <vorw. mit Nebens.) er 
wollte nicht —, dass er sich geirrt hatte; jmdm. etw. 

dass er Recht hat % 7 gestehen; -getan 

Steig.; nur präd. (mit sein) /jmd./ 

sein ‘für jmdn. Sympathie, Zuneigung 

jr lich, in Liebe ~ sein 

zugig ['tsu:gig] (Adj.; Steig. reg.; nicht bei Vb.) "so 
beschaffen, dass man (ständig) der Zugluft ausge- 
setzt ist’ /auf bestimmte Stellen, bes. in Räumen, 
bez./: ein ~er Korridor, Bahnsteig, Flur, Platz; hier 
am Fenster ist es mir zu ~ % 7 ziehen 

zügig ['tsy:gıç] (Adj.; Steig. reg.; nicht präd.) “ohne 
Unterbrechung und angemessen schnell’ /auf Pro- 
zesse, Vorgänge bez.l: ~er Verkehr ohne Staus; die 
Arbeiten an der Brücke gehen ~ voran; die Liefe- 
rung der Waren, des Materials muss ~ vor sich ge- 
hen % 7 ziehen 


zugleich — zu- 


zulgleich [tsu'glaig] (Adv.); 7 FELD VILS.3 1. "zur 
gleichen Zeit’: sie sind beide ~ angekommen; beim 
Autofahren — schalten und auf den Verkehr achten 
2. "überdies, auch’; SYN gleichzeitig (2): dieses 
Zimmer ist sonnig und ~ kühl: auch als Konjunk- 
tionaladv.; schließt mit Inversion des Subj. an einen 
vorausgehenden Hauptsatz einen Hauptsatz an) es 
blitzte und donnerte, — fing es an zu gießen; 
<schließt ein Satzglied an; nachgestellt) er ist Autor 
und Regisseur ~ % 7 "gleich 

luft, die <o.Pl.; vorw. 0.Art.) 'in Räu- 

men, zwischen hohen Häusern od. in Häusern 
ständig wehender leichter, aber kühler Wind, der 
als unangenehm empfunden wird’: hier herrscht 
ständig ~: er kann ~ nicht vertragen & ziehen, 7 
Luft; -maschine, die "zum Ziehen von Anhängern, 
speziellen Geräten od. Fahrzeugen dienendes 
Kraftfahrzeug ohne eigene Ladefläche‘; # FELD 
V.5.1: er fährt eine ~; mehrere Hänger an die ~ 
koppeln % 7 ziehen, 7 Maschine 

zulZu [tsu:..]|-greifen, griff zu, hat zugegriffen 1. 
Ijmd./ 1.1. "nach etw., jmdm. greifen, um es, ihn 
festzuhalten’; 7 FELD 1.7.5.2: du musst kräftig ~, 
sonst rutscht es dir aus der Hand; ehe er ~ konnte, 
war die Vase vom Tisch gefallen, der alte Mann zu 
Boden gestürzt 1.2. "etw. Angebotenes nehmen’: 
<vorw. in Aufforderungen des Gastgebers) bitte 

greifen Sie zu und lassen Sie es sich schmecken; 

überall hingen reife Äpfel und Birnen an den Bäu- 
men, und man brauchte nur zuzugreifen 1.3. "etw., 
das knapp ist, sofort kaufen, ehe es ein anderer 
kauft’: wenn du das Bild, Buch haben willst, musst 
du sofort ~, sonst ist es womöglich weg, zu spät 2. 
/imd./ ‘tüchtig körperlich arbeiten, helfen, damit 
eine Arbeit rasch geschafft wird’: wenn alle ~, sind 
wir bald fertig, ist der Abwasch bald geschafft & 7 
greifen; -griff, der /beschränkt verbindbar/ 1. sich 
dem ~ der Polizei (‘der Festnahme durch die Poli- 
zei‘, 7 FELD 1.7.5.1) entziehen 2. der ~ auf etw.: 
der ~ auf jmds. Konto (‘die Möglichkeit od. Be- 
rechtigung, jmds. Konto zu benutzen’); jmdm. den 
~ auf ein Konto unmöglich machen; jmdm. den ~ 
auf die Unterlagen verwehren & 7 greifen; -grunde/ 
auch zu Grunde [tsu'grunds] * /jmd./ etw. etw. 
<Dat.) = legen "etw. zur Grundlage, Voraussetzung 
von etw. machen: er legte seinen Analysen die mo- 
dernsten Erkenntnisse der Physik ~; letw./ (hat) 
etw. (Dat.) ~ liegen "Grund, Grundlage für etw. 
sein’: diesen Analysen liegen die Erkenntnisse der 
modernen Physik ~; ljmd., Tier/ (an etw. (Dat.)) ~ 
gehen (1. ‘ums Leben kommen, an etw. sterben’ 2. 
Ijmd., etw./ "durch etw. zugrunde gerichtet werden’: 
die Firma ist an seinen leichtsinnigen Geschäften, er 
ist an seiner Trunksucht, Spielleidenschaft ~ gegan- 
gen); /jmd., etw./ (hat) jmdn., etw. = richten jmdn. 
ins Verderben stürzen, jmds. Leben zerstören, be- 
wirken, dass etw., bes. ein Unternehmen, nicht 
mehr existieren kann’; SYN ruinieren: die Konkur- 
renz hat ihn, sein schlechtes Management hat die 
Firma ~ gerichtet % 7 Grund 
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Zugltier ['tsu:k..], das "Tier, bes. Pferd, Ochse, das 
vorw. zum Ziehen (1) eines Wagens o.Ä. dient’; 7 
FELD 1.7.3.1, 113.1: für den Transport ~e einset- 
zen % 7 ziehen, 7 Tier 

zu-gunsten/auch zu Gunsten [tsu'gunstn] <Präp. mit 
Gen.; vorangestellt) /final; gibt an, dass der Zweck 
einer Handlung darauf gerichtet ist, jmdm., einer 
Institution Gutes zu tun/; ANT zu Ungunsten: eine 
Sammlung — Obdachloser durchführen; er verzich- 
tete auf das Erbteil ~ seiner Schwester; der Rechts- 
streit ist ~ des Angeklagten entschieden worden & 
7 Gunst; -gute ['gu:t>] * /jmd./ jmdm., etw. (Dat.) 
‚etw. ~ halten "jmdm., einer Sache etw. als mildern- 
den Umstand anrechnen’: wir wollen ihm seine Ju- 
‚gend — halten; du musst diese Schwäche seiner Un- 
erfahrenheit ~ halten; man muss ihm ~ halten, dass 
er das noch nie, zum ersten Mal gemacht hat; jmdm. 
kommt etw. ~ "für jmdn. wirkt sich etw. vorteilhaft 
aus’: bei dieser Arbeit kommt ihm seine frühere Er- 
fahrung ~; ljmd./ jmdm., etw. (Dat.) etw. = kom- 
men lassen jmdm., einer Sache etw. zukommen 
(4.2) lassen’: er hat sein Vermögen seinen Enkeln, 
einem Tierheim ~ kommen lassen; /jmd./ sich etw. 


einbilden’: er tat sich viel auf seine Menschenkennt- 
nis ~ getan % 7 gut 

Zuhälter ['tsuchelte], der; ~s, ~ "Mann, der von den 
Einkünften einer od. mehrerer Prostituierter lebt 
und als Gegenleistung einen gewissen Schutz für sie 
bietet’; er ist ~ & 7 halten 

Zuhause [tsu'hauzo], das; ~s, (o.Pl.) ‘das Haus, die 
Wohnung, der Ort, wo jmd. ständig wohnt und 
sich heimisch fühlt’; 7 FELD V.2.l: (mit be: 
Adj.) jmd. hat ein schönes, gemütliches, kein (ri 
ges) ~; sie hat im Altersheim ein neues, zweites ~ 
gefunden; man hat ihnen ihr ~ genommen; vgl. 
Haus (zu Hause) ® 7 Haus 

zu ['tsu:..]|-hören (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm., 
etw. (Dat.) ~ "aufmerksam und bewusst auf jmds. 
Äußerungen, auf etw. Akustisches, bei einer Dar- 
bietung, hören’; 7 FELD 1.3.2.2, 4.4.2: sie hörten 
dem Konzert, der Rede des Präsidenten zu; ruhig, 
schweigend, aufmerksam ~ % 7 hören; -knöpfen 
<trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. ein 
Kleidungsstück, durch Knöpfen schließen’: den 
Mantel, die Bluse ~ ® 7 Knopf; -kommen, kam 
zu, ist zugekommen 1. /jmd., etw./ auf jmdn., etw. 
— "sich in Richtung auf jmdn., etw. bewegen und 
sich ihm nähern’: er kam direkt auf uns, auf den 
Kiosk zu; sie sahen ihn schon von weitem auf sich 
~; das Auto, Boot, Schiff kommt auf uns zu 2. letw., 
bes. eine Aufgabe/ auf jmdn., etw. ~ "jmdm., etw., 
bes. einem Unternehmen, bevorstehen (1.2)': auf 
uns, die Firma kommen große Ausgaben zu; auf das 
Forschungsteam kommen große Probleme, schwere 
Entscheidungen zu 3. etw. kommt jmdm. zu "etw. 
steht jmdm. zu (~ zustehen)‘: er hat mehr Urlaub, 
Gehalt verlangt, als ihm zukommt; weil es ihm recht- 
mäßig zukommt, hat er es verlangt; es kommt ihm 

‚ darüber zu entscheiden 4. Ijmd., Institu- 
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tion/ jmdm. erw. ~ lassen 4.1. ‘jmdm. etw. senden’: 
jmdm. einen Bescheid, eine Nachricht ~ lassen 4.2. 
"jmdm. etw. als Eigentum geben’; 7 FELD 1.15.2: 
jmdm. das Haus seiner Eltern, seine Sammlungen ~ 
lassen; jmdm. Geld, Vergünstigungen ~ lassen 4.3. 
SYN ‘jmdm. etw. angedeihen lassen’: jmdm. Für- 
sorge, Aufmerksamkeit ~ lassen; etw. (Dat.) eı 
lassen: seinem Auto sorgsame Pflege ~ lassen (‘sein 
Auto sorgsam pflegen’) # 7 kommen * /jmd./ auf 
jmdn. = "sich in einer Angelegenheit an jmdn. wen- 
den’: sobald ich Näheres weiß, komme ich (wieder) 
auf Sie jmd./ etw. auf sich ~ lassen 'erst abwar- 
ten, wie sich etw. entwickelt, ehe man eingreift od. 


eine Entscheidung trifft’: das lassen wir (ruhig) auf 


uns ~ 

Zukunft ['tsu:kunft], die; ~, <o.Pl.) ANT Vergan- 
genheit; # FELD VII.6.1 1. "Zeitraum, der noch 
bevorsteht': Gegenwart, Vergangenheit und ~; der 
~ beruhigt, zuversichtlich entgegensehen; sich eine 
bessere, friedliche, glückliche — (für seine Kinder) 
wünschen; in der ~ wird es sich erweisen, ob ...; das 
wird sich in naher, nächster ~ ("bald’) entscheiden; 
in ~ "künftig: in ~ werden wir das anders machen; 
in ferner ~ ("in einer noch weit entfernten Zeit’) 2. 
"das Leben eines, der Menschen im Zeitraum der 
Zukunft (1)': seine, die gemeinsame ~ planen: die 
— der Menschen, Menschheit; die — eines Landes; 
jmdm. steht eine glänzende ~ ("eine erfolgreiche 
Laufbahn, ein schönes Leben’) bevor; vgl. Gegen- 
wart, Vergangenheit % 7 kommen 

* jmd., etw. hat (keine)/etw. ist ohne ~ "jmd., etw. 
kann eine, keine günstige Entwicklung, gute Aus- 
sichten erwarten, wird erfolgreich, erfolglos sein’: 
er hat keine ~; der Beruf hat keine ~; der Beruf ist 
ohne in Beruf ohne ~ 

zukünftig ['tsu:kvnftig] <Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 
Z FELD VI1.6.3 1. (nur attr.) SYN "künftig 
(1.1); ANT vergangen: die ~e Entwicklung; ~e 
Generationen; ~e (ANT vergangene) Zeiten, Jahre; 
sein —er Beruf, Arbeitsplatz 2. (nur Vb.) ~ 
(SYN ‘künftig 1.2’) werde ich das berücksichtigen 
% 7 kommen 

Zukunfts/zukunfts ['tsu:kynfts..]|-musik * umg. etw. 
(vorw. das) ist = ('etw. ist, wenn überhaupt, erst in 
ferner Zukunft realisierbar"); -weisend [vaiznt] 
<Adj.; o. Steig.) "auf die Zukunft ausgerichtet’; 
SYN fortschrittlich (1) /auf Abstraktes bez./: ~e 
Ideen, Beschlüsse, Entscheidungen; seine Gedanken 
waren ~ & 7 kommen, ~ weisen 

Zulzu ['tsu:..]|-lage, die "Geldsumme, die zusätzlich 
zu etw., bes. zum Arbeitslohn, Gehalt, gezahlt 

r erhielt, bekam monatlich eine ~ (von 100 

Mark); die ~n wurden gestrichen % 7 legen; -lassen 

(er lässt zu), ließ zu, hat zugelassen 1. /In: tion/ 

jmdn. zu etw. (Dat.) ~ ‘jmds. Anwesenheit, Mit- 

wirkung bei etw., bes. bei einem offiziellen Gesche- 

hen, gestatten’: zu dieser Verhandlung hatte man die 
Vertreter der Presse nicht zugelassen; zu einem Ma- 

növer Beobachter ~; man hat ihn (als Gutachter) 

zur Verhandlung nicht zugelassen 2. Ijmd.J etw. ~ 


Zukunft — 


Zu/zu- 


"etw. möglich machen’: das, eine solche Ausnahme 
würde ich nicht ~ (SYN "dulden 1.1’); (+ dass- 
Satz): (nicht) —, dass jmd. etw. tut, erhält; vgl. er- 
lauben (1,2) 3. <vorw. verneint) /etw./ etw. ~ SYN 
"etw. ermöglichen’: der Zustand der Straße ließ eine 
höhere Geschwindigkeit nicht zu; solche kostspieli- 
gen Anschaffungen lässt unser Einkommen nicht zu; 
sst das Gesetz (nicht) zu; sein Stolz, Gesund- 
ustand ließ es nicht zu, dass dieser Text 
lässt eine, mehrere Auslegungen zu 4. Ijmd., bes. In- 
stitution/ 4.1. jmdn. zu etw. <(Dat.), als erw. 
'jmdm. die amtliche Genehmigung für die Tei 
nahme an etw., für die Ausübung eines Berufs ge- 
ben’: jmdn. zum Studium, zur Teilnahme (an einer 
Prüfung) ~; jmdn. als Arzt ~; jmdn. als Rechtsan- 
walt (an einem Gericht) ~ 4.2. etw. für etw., zu etw. 
<Dat.) ~ "die amtliche Genehmigung erteilen, dass 
etw. für einen, zu einem bestimmten Zweck ver- 
wendet werden kann’: ein Auto (für den Verkehr) 
~; neue Medikamente (für die Therapie) ~; ein 
Tier für, zu erw. ~: ein Tier zur Zucht ~ 5. umg. 
jmd./ etw. ~ "etw. geschlossen lassen, nicht öl 
nen’; ANT auflassen (1); 7 FELD 1.7.8.2: die Ki- 
ste, Tür ~; lass bitte das Fenster zu! & 7 lassen; 
-lässig (Adj.) 1.1. (nicht bei Vb.) "gesetzlich, amt- 
lich genehmigt’: erw. zum ~en Preis verkaufen; die 
~e (Höchst)geschwindigkeit überschreiten; es ist 
nicht —, Rauschgift zu verkaufen; diese Frage ist — 
(ANT unstatthaft) 1.2. "von den Voraussetzungen 
her möglich, vertretbar’: der Arzt hielt eine Reise 
ins Gebirge für ~; die maximal ~en Werte für die 
Belastung einer Brücke; diese Werte sind nicht mehr 
— 7 lassen; -Iasten/auch zu Lasten [tsu'lastn] <+ 
Gen.attr.) ‘zu jmds. Nachteil, zum Nachteil einer 
Sache’: eine Entscheidung ~ der Bürger, des Staa- 
tes, der Gemeinde: die Kosten gehen — des Empfän- 
uf, der <o.Pl.); 7 FELD I 1: jmd, hat 
(großen, starken) ~ (jmd. hat viele Kunden, Kli- 
enten, Patienten, Anhänger’); erw. hat großen ~ 
('etw., z. B. eine Kirche, eine Ausstellung, wird von 
vielen Menschen besucht’) ¢ 7 laufen; -laufen (er 
läuft zu), lief zu, ist zugelaufen 1. /jmd./ auf etw., 
jmdn. ~ "sich laufend in Richtung auf etw., jmdn. 
bewegen und sich ihm nähern’: er lief mit großen 
Schritten auf uns zu; (im Part. II + kommen) er 
kam rasch auf sie, auf den Eingang zugelaufen 2. 
umg. /jmd./ (nur im Imp.): lauf (nur, schon) zu 
(lauf los, beeile dich’)! 3. jmdm. ist ein Tier zı 
laufen "ein Tier, bes. ein Hund, eine Katze, hat sei- 
nen Besitzer verlassen und ist zu jmdm. gelaufen 
und bei ihm geblieben’: uns ist eine Katze zugelau- 
fen 4. letw.] spitz, eng, stumpf ~ "zu seinem Ende 
hin spitz, eng, stumpf werden’: ihr Kinn, der Turm 
läuft spitz zu 5. etw. läuft auf etw. zu "etw. erstreckt 
sich in Richtung auf etw.': die Straße läuft direkt 
auf den Marktplatz zu & 7 laufen; -legen (trb. reg. 
Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. zusätzlich zu etw. 
legen, hinzufügen’: legen Sie bitte noch ein paar 
Stück, noch einige Scheiben Wurst zul; sein Vater 
hat 100 Mark (zum Fotoapparat) zugelegt ("aus sei- 


zum — zu/Zu- 


ner Tasche beigesteuert) 2. /jmd./ 2.1. sich (Dat.) 
erw. — "sich etw. kaufen, das einen gewissen reprä- 
sentativen Besitz darstellt’: er hat sich einen neuen 
Anzug, ein Auto, einen Hund zugelegt 2.2. oft 
scherzh. sich (Dat.) einen Vollbart ~ ("wachsen las- 
sen’); sich (Dat.) jmdn. ~ (‘sich einen Freund, eine 
Freundin anschaffen‘) 3. /jmd./ zugelegt haben 
(dick, dicker geworden sein’) 4. /jmd./ irgendwie ~ 
"sein Tempo bei etw., bes. beim Laufen, Rennen, 
bei der Arbeit, in bestimmter Weise steigern’: wenn 
du das noch rechtzeitig schaffen willst, musst du 
kräftig, tüchtig ~; auf den letzten Metern legten die 
Läufer noch einmal mächtig % 7 legen; -leide/ 
auch zu Leide [tsu'laide] * /jmd./ jmdm. etw./was ~ 
tun "jmdm. ein Leid, eine Verletzung, einen Scha- 
den, jmdm. Kummer, Ärger, eine Kranke zufü- 
gen’: er hat ihr was ~ getan % 7 Leid: y 
letst] Adv.) ANT zuerst; 7 FELD VIL3.3 1. "als 
Letzte(r), Letztes’: daran le ich ~ (“als Letztes’) 
denken; an sich denkt sie ~; SYN "endlich (D)': er 
wurde ~ ("als Letzter’) abgefertigt: sie kam ~ (als 
Letzte’) an die Reihe; das kommt ~ ("als Letztes’) 
dran 2. "das letzte Mal’: wann hast du ihn ~ gese- 
hen?; ~ sah ich ihn im Theater 3.1. er hörte lange 
zu, wurde aber ~ (schließlich) doch ungeduldig 3.2. 
bis ~: das beste Stück habe ich mir bis ~ ("bis zum 
Schluss’) aufgehoben; wir haben bis ~ (‘bis zum 
Ende, Schluss’) ausgeharrt, gehofft: die Hoffnung 
bis ~ (bis zum Tode”) aufrechterhalten; -etzt: 
nicht ~ <Gradpartikel; betont; steht vor der Be- 
zugsgröße; bezieht sich auf verschiedene Katego- 
rien, bes. auf Subst.) /schließt andere Sachverhalte 
nicht aus, hebt aber die Bezugsgröße gegenüber an- 
deren vergleichbaren hervor/; SYN besonders: 
nicht — die moderne Technik ist für diese Um- 
weltschäden verantwortlich zu machen; zum Geli 
gen des Festes trug nicht ~ das gute Wetter bei: 
-liebe (Präp. mit Dat.; nachgestellt; in Verbindung 
mit Personenbez.) /kausal u. final; gibt die Begrün- 
dung dafür an, dass der Zweck einer Handlung 
darauf gerichtet ist, jmdm. Gutes zu tun/: die Reise 
habe ich doch nur dir ~, nur deiner Schwester ~ 
mitgemacht; ich komme dir — mit; (selten auf eine 
Sache bez.) seinen Forschungen — hat er auf man- 
che Annehmlichkeit verzichten müssen % 7 lieb 

zum [tsom] (Verschmelzung von Präp. ?zu (Dat.) + 
Art. (der, das)y: 7 ?zu 

zulZu ['tsu:..]|-machen (trb. reg. Vb.; hat) umg. 1.1. 
jmd./ etw. ~ "etw. schließen (1.1); ANT aufma- 
chen (1); # FELD 1.7.8.2: die Tür, das Fenster, den 
Koffer, die Jacke —; mach den Mund zu! 1.2. letw., 
bes. Geschäft, Dienstleistungseinrichtung o.Ä. ir- 
gendwann ~ irgendwann schließen (4.1): wann 
machen hier die Geschäfte zu?; die Post hat schon 
um 18 Uh remacht 2. [Unternehmen, Unterneh- 
mer/ erw. “ein Unternehmen, Geschäft aufge- 
ben’: die Firma hat die Filiale, den Laden zuge- 
macht, weil er nicht mehr rentabel ist, die Konkur- 
renz zu groß ist; die Firma, der Betrieb hat zuge- 
macht % 7 machen; -!mal [tsu'ma:l] (Konj.; oft in 
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Verbindung mit da; subordinierend; steht nach dem 
Hauptsatz) /kausal; der Sachverhalt des Nebensat- 
zes begründet den Sachverhalt des Hauptsatzes 
und gibt neben anderen, nicht genannten Gründen 
den wichtigsten Grund an/ "besonders weil’: er ge- 
wann immer mehr Vorsprung, — (da) die Kräfte der 
Verfolger nachließen; -mal (Gradpartikel; betont 
od. unbetont; steht vor, auch nach der Bezugs- 
größe; bezieht sich auf verschiedene Kategorien, 
bes. auf Subst., Adv.) /schließt andere Sachverhalte 
nicht aus, hebt aber die Bezugsgröße gegenüber an- 
deren vergleichbaren hervor/; SYN besonders: ~ 
am Morgenlam Morgen ~ gibt es Staus in der City; 
~ erler ~ hat sich dabei verdient gemacht; ~ im 
Herbst nehmen die Unfälle zu; heute —I- heute ist 
darauf zu achten!; -meist [tsu'maist] (Adv.) SYN 
"meist (3); ANT selten (1.2.1), manchmal: diese 
Krankheit verläuft ~ gutartig: ~ gehen ihre An- 
schauungen weit auseinander; diese Veranstaltungen 
werden — von Jugendlichen besucht; — sind es die 
Älteren, die in solche Veranstaltungen gehen % 7 
meist; -mindest [tsu'mindast] (Gradpartikel; betont 
od. unbetont; steht überwiegend vor der Bezugs- 
größe; bezieht sich auf verschiedene Kategorien, 
bes. auf Subst.) /schließt andere Sachverhalte nicht 
aus, hebt aber die Bezugsgröße gegenüber anderen 
vergleichbaren hervor und kennzeichnet sie gleich- 
zeitig als untere Grenze, über die man nach unten 
nicht, wohl aber nach oben hinausgehen darf/: er 
will nicht lange bleiben, — aber bis Ostern; — wenn 
es regnet, solltest du einen Mantel anziehen; — 
äußerlich war er ruhig; SYN "wenigstens (1): du 
hättest sie ~ besuchen können; wenn er auch nicht 
‚geschrieben hat, er hätte ~ mal anrufen können; % 
7 minder: -mutbar [mu:t..] (Adj.; o. Steig.) "so be- 
schaffen, dass man es als vertretbar empfinden 
kann’: ~e Wohnungen, Aufgaben, Forderungen, An- 
sprüche; das ist nicht ~; erw. als nicht ~ empfinden 
% 7 zumuten; -mute/auch zu Mute [tsu'mu:to] * 
jmdm. ist/wird (es) irgendwie ~ jmd. empfindet, 
fühlt sich irgendwie’: jmdm. ist, wird unbehaglich 
~; mir ist nicht wohl ~ bei dieser Sache (ich habe 
große Bedenken bei dieser Sache’); jmdm. ist nicht 
nach etw. (Dat.) =: mir ist nicht nach Witzen, Essen 
~ (‘ich bin nicht zu Witzen, zum Essen aufgelegt’); 
-muten [muztp], mutete zu, hat zugemutet 1.1. 
<vorw. verneint) /jmd./ jmdm. etw. (vorw. das) ~ 
"von jmdm. eine bestimmte, meist unangemessene 
od. nicht vertretbare Leistung verlangen (1): das 
kann man ihm nicht ~; er mutete uns zu, den langen 
Weg zu Fuß zurückzulegen; das ist keinem Menschen 
zuzumuten 1.2. Ijmd./ sich (Dat.), etw. (Dat.) zu 
viel ~: sie hatte sich, ihren Kräften zu viel zugemutet 
(sie hatte sich, ihre Kräfte über Gebühr bean- 
sprucht') 1.3. etw. mutet etw. (Dat.) zu viel zu: der 
Film mutet dem guten Geschmack der Zuschauer zu 
viel zu (‘der Film ist im Hinblick auf den guten 
Geschmack der Zuschauer unerträglich’) + zumut- 
bar, Zumutung; -mutung [mutt..], die; ~, ~en 'etw., 
das man anderen nicht zumuten (1.1) darf’: eine ~, 
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ücknehmen; 
für alle Anwoh- 


etw. als — zurückweisen, ablehnen, 
der ständige Lärm, Qualm ist eine 


> 
1. "als Erstes in einer Reihe folgender Tätigkeiten’: 
~ (SYN erst’) überlegen, dann handeln;— wollte 
er uns mitteilen, dass ...; es muss ~ festgestellt wer- 
den, dass ..., ob... 2. SYN 'vorerst': das ist ~ nicht 
vorgesehen, eingeplant gewesen, wurde aber später 
realisiert & 7 nahe; -nahme [na:ma], die; ~, ~n 
<vorw. Sg.) /zu zunehmen 1 u. 2/ "das Zunehmen’; 
SYN Anstieg: die ~ des Drucks; Izu 2/ ANT Ab- 
nahme: eine geringe, starke ~ des Gewichtslan Ge- 
wicht feststellen & 7 nehmen; -name, der SYN 'Fa- 
milienname’:; wie lautet Ihr ~?; den Vor- und ~n 
eintragen, angeben & 7 Name 
zünden ['tsyndn], zündete, hat gezündet 1.1. /etw. 
Brennbares/ "zu brennen anfangen’: nasse Streich- 
hölzer ~ nicht 1.2. letw., bes. Motor/ "durch den 
Beginn eines Verbrennungsprozesses in Gang kom- 
men‘; der Motor, das Triebwerk (der Rakete) hat 
gezündet 2. jmd.) erw. ~ 2.1. eine Bombe, Sprengla- 
dung, einen Sprengkörper ~ ("zur Explosion brin- 
gen’); ein Gas durch einen Funken ~ 2.2. eine Ra- 
kete ~ (bewirken, dass der Verbrennungsprozess 
einer Rakete einsetzt’); die zweite Stufe einer Ra- 
kete ~ 3. erw. zündet "etw., bes. eine Rede od. Dar- 
bietung, ruft Begeisterung hervor’: seine An- 
sprache, der Appell hat (bei den Zuhörern) gez 
det; <vorw. adj. im Part. I) eine ~de (‘begi 
ternde’) Rede; ~de Pointen, Melodien, Rhythmen & 
entzünden, Zünder — anzünden, Zündholz, -kerze, 
-schlüssel 

Zunder ['tsonde] 

* etw. brennt wie ~ (‘ein Material brennt sehr gut, 
gerät sehr leicht in Brand’); <> umg. /jmd./ jmdm. 
~ geben 1. ‘jmdn. tüchtig verprügeln’: dem haben 
sie aber ~ gegeben! 2. "jmdn. heftig kritisieren, ta- 
deln’; /jmd./ ~ kriegen ‘heftig geprügelt, getadelt 
werden’: er hat (von seinen Eltern) ganz schön ~ 
gekriegt 

Zünder ['tsynde], der; ~s, ~ "Vorrichtung an Spreng- 
körpern, durch die die Ladung (2) gezündet wird’: 
den ~ einer Bombe herausschrauben %  zünden 

Zünd ['tsynt]|-holz, das Pl.: -hölzer) SYN "Streich- 
holz’; ein ~ anstreichen, anreiben % 7 zünden, 7 
Holz; -kerze, die "Gegenstand an einem Verbren- 
nungsmotor, der einen Funken erzeugt und so das 
Gasgemisch im Zylinder entzündet’; SYN Kerze; 
7 FELD VIIL4.1 lie — herausschrauben; die — 
ist verrußt & 7 zünden, 7 Kerze; -schlüssel, der 
"Schlüssel, mit dem ein Motor gestartet wir 
FELD VIII.4.1.1: den ~ drehen, abziehen; den ~ 
ins Schloss stecken % 7 zünden, 7 Schlüssel; 
-schnur, die "Schnur, die an einem Ende angezündet 
wird, langsam abbrennt und schließlich eine 
Sprengladung zur Explosion bringt’: die ~ anste- 
cken % 7 zünden, 7 Schnur 

zu/Zu ['tsu:..]|-nehmen (er nimmt zu), nahm zu, hat 

1. /etw., bes. Mengen, Prozesse/ 1.1. 

größer werden’; ANT verringern, ab- 


zünden — Zunge 


nehmen: die Zahl der Unfälle, die Geburtenrate, der 
Lärm hat zugenommen (SYN "ist angewachsen, 7 
anwachsen 2’; ANT nachlassen); die Bevölkerung 
nimmt ständig zu; im Januar nehmen die Tage wie- 
der zu (ist es am Tage wieder länger hell’); adj. 
im Part. I) mit ~dem Alter (je älter man wird’) 
lässt das Gehör nach; der ~de Mond (‘der Mond in 
der Phase, bei der der sichtbare Teil von Tag zu 
Tag größer wird’; ANT abnehmen) 1.2. ‘stärker, 
intensiver werden’: der Sturm, Wind hat (an 
Stärke) zugenommen (ANT nachlassen 1.1); die 
Temperatur nimmt zu (SYN “steigt, 7 steigen 3.2); 
ANT sinkt); die Kälte hat zugenommen; seine 
Schmerzen haben wieder zugenommen (ANT nach- 
gelassen 1.1); wir bemerkten, dassiwie seine Angst, 
Sorge, Unruhe zunahm (SYN "stieg, 7 steigen 1.1’); 
in —dem Maße "ständig mehr’: die Zuschauer wur- 
den in —dem Maße unruhiger 2. Ijmd./ "schwerer 
werden’; ANT abnehmen (7) /auf das Körperge- 
wicht bez./: das Baby nimmt regelmäßig zu; er hat 
stark (an Gewicht), hat drei Kilo zugenommen % 7 
nehmen; -neigung, die (o.Pl.) "Gefühl der Sympa- 
thie, Freundschaft für jmdn.’; SYN Neigung; 7 
FELD 1.6.1: beide verband eine aufrichtige, innige 
~; ~ für jmdn., zu jmdm. empfinden; jmdm. seine 
~ beweisen, schenken; jmds. ~ erwidern; jmds. ~ 
u gewinnen suchen % 7 neigen 
zünftig ['tsynftig] Adj. 1.1. <o. Steig.; nur attr.) 
“eine Tätigkeit voll beherrschend’ /auf Personen 
bez./: dieses Buch ist eine Anleitung für den ~en An- 
leger; ein ~er Bergsteiger 1.2. (Steig. reg.) "be- 
stimmten Erfordernissen entsprechend’ /be- 
schränkt verbindbar/: die Ausrüstung war —; eine 
~e Skiausrüstung, Uniform; er war ~ ausgerüstet 
2. (Steig. reg., ungebr.) umg. ‘so beschaffen, gear- 
tet, wie es sein soll, wie man es sich wünscht’; SYN 
ordentlich (4.2) /vorw. auf Feste bez./: eine ~e Sil- 
vesterfeier: ~ Fasching feiern 
Zunge ['tson2], die; ~, ~n; 7 auch Zünglein 1. “sehr 
bewegliches muskulöses Organ im Munde, das bei 
der Nahrungsaufnahme, beim Schmecken und 
Schlucken beteiligt ist und dem Menschen beim 
Sprechen dient‘; 7 FELD 1.1.1, 1.3.4.1: eine 7 be- 
legte — haben; etw. brennt auf der —; sich (aus Ver- 
sehen) auf, in die ~ beißen; sich die ~ (an heißer 
Brühe) verbrennen; er stößt mit der ~ an ("er lis- 
pelt’); jmdm. die ~ herausstrecken lals Zeichen des 
Spottes, der Missachtung, Schadenfreude/ 2. 
<o.Pl.) “als Speise dienende Zunge (1) von be- 
stimmten Schlachttieren’: bei uns gibt es heute ~; 
frische, gepökelte ~; ~ in Rotwein fals Gericht/ %# 
doppelzüngig, Landzunge, spitzzüngig 
* böse ~n "Boshaftigkeiten äußernde Menschen’: 
böse ~n behaupten, dass er das Buch gar nicht selbst 
verfasst hat; etw. liegt jmdm. auf der ~ ('jmd. kann 
etw., bes. ein Wort, nicht äußern, weil es ihm ge- 
rade jetzt nicht einfällt’); etw. löst jmdm. die ~ 
"etw., bes. Alkohol, bewirkt, dass jmd., der sonst 
eher zurückhaltend ist, gesprächig wird, locker und 
leicht spricht od. unvorsichtig etw. äußert’: der 


Zungenschlag — zurecht- 


Wein, die Geldsumme hat ihm die ~ gelöst; Ijmd./ 
eine schwere ~ haben ("unter dem Einfluss von Al- 
kohol od. Drogen od. aus Veranlagung langsam 
und schwerfällig sprechen‘); /jmd./ eine spitze/ 
scharfe/lose ~ haben ("dazu neigen, boshafte, freche 
Äußerungen zu machen’); /jmd./ dielseine ~ im 
Zaum halten/seine ~ zügeln/hüten (‘sich beherr- 
schen und das nicht aussprechen, was unange- 
nehme Folgen haben kann’); etw. zergeht auf der ~ 
(ein Nahrungsmittel erweist sich als besonders 
zart, weich und schmackhaft’); /jimd./ sich (Dat.) 
etw. auf der = zergehen lassen ('in einem Gespräch 
etw. Treffendes voller Genuss formulieren und aus 
echen’); <> umg. jmdm. klebt die ~ am Gaumen 
(jmd. ist sehr durstig`’); jmdm. hängt die ~ zum 
Halse heraus (1. "jmd. ist überaus durstig’ 2. "jmd. 
ist völlig erschöpft‘); /jmd,/ sich (Dat.) die = ver- 
brennen ("unbedacht etw. sagen, das einem große 
Unannehmlichkeiten einbringt’) 

Zungen|schlag ['tsonon..] 

* ein falscher ~ (Äußerung, bei er sich jmd. ver- 
spricht, die daher nicht das wiedergibt, was er ei- 
gentlich sagen wollte”) 

Zünglein ['tsyn..] 7 auch Zunge 

* /etw., jmd./ das ~ an der Waage sein "bei etw., bes. 
bei einer kritischen Angelegenheit, eine Entschei- 
dung bewirken’: seine Stimme, er war bei der Ab- 
stimmung das ~ an der Waage 

zul su'niçtə] /vorw. auf Abstraktes be 


realisiert": sein Einspruch, Leichtsinn hat alle unsere 
Hoffnungen, Absichten — gemacht; etw. wird = 
"etw. scheitert od. wird zerstört"; alle seine Pläne, 
Arbeiten wurden ~; das ist alles ~ geworden # 7 
nicht; -nutze/auch zu Nutze [tsu'notsa] /jmd./ sich 
<Dat.) etw. ~ machen "etw. zu seinem Vorteil nut- 
zen’: sich die Errungenschaften von Wissenschaft 
und Technik ~ machen; sich jmds. Leichtgläubig- 
keit, Unerfahrenheit ~ machen; die Diebe haben 
die Dunkelheit ~ gemacht # 7 nutzen; -oberst [tsu] 
'orberst] (Adv.) "an oberste(r) Stelle auf einem Sta- 
pel, Haufe: NT zuunterst; 7 FELD IV.1.3: die 
Rechnung, die Mütze lag —; die neueste Zeitung — 
auf den Stapel legen % 7 oben; -ordnen [' 
ordnete zu, hat zugeordnet 1.1, /jmd./ etw., jmdn. 
etw. (Dat.) ~ "etw., jmdn. als einer Klasse, Kate- 
gorie, einem System o.Ä. zugehörig betrachten, in 
etw. einordnen’; ein Kunstwerk, einen Künstler ei- 
nem bestimmten Stil ~; ein Tier einer bestimmten 
Art ~ 1.2. /jmd., bes. Vorgesetzter/ einen Mitarbei- 
ter einer anderen Abteilung ~ ("in eine andere Ab- 
teilung versetzen‘) # ordnen; -packen ['tsu:..] 
<trb. reg. Vb.: hat) 1. /jmd./ "schnell, fest und derb 
zugreifen (1.1): du musst kräftig (mit beiden Hän- 
den) ~, sonst rutscht dir die Leine aus der Hand! 2. 
ljmd./ "bei einer körperlichen Arbeit kräftig mitma- 
chen’: er hat tüchtig, kräftig (beim Umgraben, beim 
Umzug) zugepackt % 7 packen 

zupfen [tsopfn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ an en. 
<Dat.) ~ "wiederholt mit leichtem, vorsichtigem 


Ruck mit den Fingerspitzen an etw. ziehen (5.1)': 

er, sie zupfte verlegen, nervös an der 

jmdn., sich an etw. (Dat.) ~: jmdn. am Ärmel, Man- 

tel, an der Jacke —, um sich bemerkbar zu machen; 

sich nervös, jmdn. am Bart ~ 2. Ijmd./ ein Zupfin- 

strument, die Saiten eines Zupfinstruments ~ "die 

Saiten des Instruments mit den Fingern ruckartig 

ziehen und dadurch einen Ton, Töne hervorbrin- 
gen’: die Gitarre, Zither ~ 3. Ijmd./ erw. ~ "ruckar- 
tig, vorsichtig etw. aus etw. herausziehen': (sich 
«Dat.)) mit der Pinzette die Augenbrauen ~; im 
Garten Unkraut ~; etw. aus etw. (Dat.) ~: einen 
Faden aus einem Gewebe — % Zupfinstrument 

Zupflinstrument ['tsopf..], das "Musikinstrument, 
dessen Saiten gezupft (2) werden’: die Gitarre, Zi- 
ther ist ein ~ % 7 zupfen, 7 Instrument 

zur [tsu:e] (Verschmelzung von Präp. zu (Dat.) + 
Art. (der = Dat. Fem.)y: 7 ?zu 

zulrande/auch zu Rande [tsu'randa] * /jmd./ mit etw. 
<Dat.), jmdm. ~ kommen: mit der Aufgabe, den 
Kindern komme ich schon ~ ("komme ich zurecht, 
7 zurechtkommen \') 

zurate/auch zu Rate [tsu'ra:to] * /jmd./ mit jmdm. 
über etw. ~ gehen ("mit jmdm. etw. gemeinsam 
überlegen, um eine gute Entscheidung für ein Pro- 
blem zu finden’); auch /zwei od. mehrere (jmd.)/ 
sie gingen beide ~; Ijmd./ mit sich (Dat.) ~ gehen 
(gründlich über ein Problem nachdenken, um eine 
gute Entscheidung dafür zu finden’); /jmd./ jmdn, 
etw. = ziehen (jmdn. um Rat fragen, sich Rat aus 
einem Text, bes. einem Buch, holen’) 

zulraten [' (er rät zu), riet zu, hat zugeraten 
ljmd./ jmdm. u tun "jmdm. raten, etw. Be- 
stimmtes zu tun’; ANT abraten: <vorw. mit 
Nebens. + Inf. + zu) er hat mir zugeraten, eine 
Versicherung abzuschließen; er hat mir zugeraten % 
7 "zu, 7 Rat 

zurechnungslfähig ['ts 
Steig.; nicht bei Vb. 
~ sein in der Lage sein, für seine Handlungen ver- 
antwortlich eintreten und sie beurteilen zu können 
und sich entsprechend zu verhalten’: jmd. ist (voll, 
bedingt, vermindert, nicht) —; das Gericht hat ihn 
für ~ erklärt % 7 rechnen, 7 fähig 

zurecht [tsu'regt..]-finden, sich, fand sich zurecht, hat 
sich zurechtgefunden 1. /jmd./ sich irgendwo ~ "ir- 
gendwo den richtigen Weg finden’: er fand sich im 
Gebäude, in der fremden Stadt, im Dunkeln (immer 
gut, nicht mehr) zurecht; vgl. durchfinden (1) 2. 
/jmd./ sich in etw. (Dat.) ~ “mit den Gegebenhei- 
ten, Bedingungen, Forderungen in einem Bereich, 
Arbeitsgebiet o.Ä. zurechtkommen (1) und die da- 
mit verbundenen Aufgaben, Probleme bewältigen 
können’: er hat sich in der neuen Stellung (gut, 
nicht) zurechtgefunden; mit der Zeit fand er sich in 
der neuen Umgebung (gut) zurecht; er fand sich im 
Leben nicht zurecht (‘konnte seine Probleme nicht 
bewältigen’) 3. /jmd./ sich in, auf etw. (Dat.) ~ "in 
der Lage sein, mit etw. umzugehen, Kenntnisse in 
Bezug auf etw. besitzen‘: sich im Fahrplan, auf der 
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Landkarte, im Wörterverzeichnis, in der modernen 
Physik ~ % 7 recht, 7 finden; -kommen, kam zu- 
recht, ist zurechtgekommen 1. /jmd./ mit jmdm., 
etw. (Dat.) ~ "mit jmdm., etw. ohne große Schwie- 
rigkeiten richtig und zum eigenen Nutzen umgehen 
(2.1) können’: sie kam mit den Kollegen, der neuen 
Maschine, Methode (gut, nicht) zurecht 2. Ijmd./ 
"ein Ziel rechtzeitig, pünktlich erreichen’: wir ka- 
men gerade zurecht (zur Vorstellung); wenn du ein 
Taxi nimmst, kommst du noch zurecht % 7 recht, 
7 kommen; -legen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw: 
~ "etw. in der richtigen, geforderten Weise hinlegen 
od. an die Stelle legen, an der es für etw. gebraucht 
wird’: die Bestecke auf dem Tisch alles Nötige 
für die Reise ~; sich (Dat.) erw. der Torwart 
legte sich den Ball zurecht und schoss 2. Ijmd.J sich 
<Dat.) erw. ~»'sich vorher genau überlegen, was 
man später sagen, tun will’: sich einen Plan, eine 
Entschuldigung, Antwort, eine Ausrede, ein paar 
Worte für den Anfang —; alles hat so geklappt, wie 
wir es uns zurechtgelegt hatten % 7 recht, 7 legen; 
„machen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ "etw. 
(im Haushalt) für einen bestimmten Zweck, für den 
Gebrauch herrichten': das Essen, das Frühstück ~; 
das Zimmer, Bett ~ 2. Ijmd., bes. Frau/ sich, jmdn., 
etw. ~ "seine Kleidung, sein Äußeres in den Zu- 
stand bringen, dass man sich sehen lassen kann’: 
ich muss mich erst noch —; er ging ins Bad und 
machte sich zurecht; die Kinder für den Ausflug — 
(entsprechend anziehen und versorgen’); jmdn. für 
seinen großen Auftritt —; sich für den Abend — 
(SYN ‘putzen 3°); sich (Dat.) das Haar ~ ('käm- 
men, frisieren‘) ® 7 recht, 7 machen; -weisen, wies 
zurecht, hat zurechtgewiesen /jmd., Eltern, Vorge- 
setzter/ jmdn. ~ "jmdn. wegen seines Verhaltens rū- 
gen, tadeln’: jmdn. barsch, streng, sanft ~; er wurde 
scharf zurechtgewiesen % 7 recht, 7 weisen 
reden, redete zu, hat zugeredet /jmd./ 
jmdn. mit eindringlichen Worten zu 
überzeugen versuchen, etw. Bestimmtes zu tun, von 
dem man glaubt, dass es gut für ihn ist’: man ver- 
‚suchte, ihm zuzureden, doch er lehnte ab; jmdm. ir- 
gendwie ~: jmdm. gut, aufmunternd, lange ~; alles 
gute Zureden war umsonst, hatte nichts geholfen % 
7 reden; -reichen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm. 
etw. ~ SYN "jmdm. etw. reichen (1)': jmdm. das 
Werkzeug, die Nägel —; sie reichte uns die Pakete 
zu % 7 reichen (1); -richten, richtete zu, hat zuge- 
richtet 1, /jmd./ erw. ~ "etw. für den Gebrauch, für 
eine weitere Bearbeitung vorbereiten (1.2)'; ein 
Brett (für das Regal) ~; Leder, Bleche für die wei- 
tere Bearbeitung ~; das Essen ~ (zurechtmachen 
1°) 2. /jmd./ jmdn. übel, schlimm ~ ‘jmdn. so schla- 
gen, treten, dass er sehr verletzt ist’: man hat ihn 
bei der Schlägerei übel, schlimm zugerichtet; Ijmd., 
Tier/ etw. übel, schlimm —: man hatte das Lokal 
übel zugerichtet; die Kaninchen, Wildschweine haben 
das Feld übel zugerichtet & 7 richten 
zurück [tsu'rvk] (Adv.) 1. "wieder in Richtung auf 
den Ausgangspunkt, -ort': die Fahrt von Leipzi 
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nach Berlin war sehr schön; lin den kommunikati- 
ven Wendungen/ mit Dank ~! ("ich danke Ihnen, 
dass Sie es mir geliehen haben und gebe es Ihnen 
hiermit wieder’); hin und ~: bitte einmal Berlin 
(hin) und ~ ("bitte geben Sie mir eine Fahrkarte 
für die Fahrt nach Berlin und für die Rückfahrt') 
/wird am Fahrkartenschalter gesagt/ 2. umg. /jmd./ 
~s er ist (von der Reise) ~ ('zurückgekom- 
men’); ist er schon (vom Einkauf) ~? 3. (einer Zeit- 
angabe nachgestellt) umg. ein paar Jahre, Wochen, 
Monate — 'vor ein paar Jahren, Wochen, Mona- 
ten’: ein paar Monate ~ sah hier noch alles ganz 
anders aus 4, "zurückgeblieben (7 zurückbleiben 
6)": er ist körperlich, geistig ~; in etw. (Dat.) ~ 
sein: er ist im Fach Deutsch —; dieses Land ist in 
seiner Entwicklung um Jahrzehnte ~ % vgl. zurück 
Zurück-; vgl. auch Rücken 
zurück- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Verben; 
betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum)/ 1. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 
Genannte eine Größe in Richtung auf ihren Aus- 
gangsort, an ihren früheren Platz gelangv/: 7 z. B. 
zurückkehren (1) 2. /drückt aus, dass durch das im 
zweiten Bestandteil Genannte eine Größe sich 
rückwärts bewegt/: 7 z. B. ?zurückschrecken (1) 
MERKE Zum Verhältnis von zurück-lrück-: 7 
rück- (Merke) 
zurück/Zurück [tsu'ryk..]|-behalten (er behält zu- 
rück), behielt zurück, hat zurückbehalten 1. /jmd./ 
etw. ~ "(einen Teil von) etw. vorübergehend od. für 
immer behalten und es einem, der es eigentlich ha- 
ben sollte, nicht geben’: erw. (vorläufig) als Pfand 
~; er hat (von der Summe) noch einen Rest zurück- 
behalten; etw. davon ~ 2. Ijmd.J etw. von etw. (Dat.) 
~ ‘von etw., von einer Krankheit, einem Unfall 
o.Ä., einen bleibenden körperlichen Schaden da- 
vontragen’: von einer Krankheit einen Herzfehler, 
von einem Unfall einen Gehfehler, von einer Opera- 
tion eine Narbe ~ % 7 halten; -bekommen, bekam 
zurück, hat zurückbekommen /jmd./ erw. — 1.1. 
"etw., das man nicht mehr im Besitz hatte, wieder 
erhalten’: ein verliehenes Buch ~; das gestohlene 
Fahrrad ~ 1.2. "beim Kauf das Geld wieder erhal- 
ten, weil es über den Kaufpreis hinausgeht”: du be- 
kommst noch zwei Mark zurück; bekomme ich nicht 
? & 7 bekommen; -bilden, sich, 
bildete sich zurück, hat sich zurückgebildet 1. erw. 
bildet sich zurück 1.1. "etw. geht nach einer (krank- 
haften) Veränderung allmählich wieder in den ur- 
sprünglichen Zustand zurück’: die Gebärmutter bil- 
"etw., bes. eine 
Entzündung, schwindet allmählich’: die Schwel- 
lung, das Geschwür, die Entzündung hat sich zurück- 
gebildet 2. Organe, Muskeln, die zu wenig bean- 
sprucht werden, bilden sich zurück ("werden kleiner 
und verringern ihre Leistungsfähigkeit’) # / Bild; 
-bleiben, blieb zurück, ist zurückgeblieben 1. /jmd./ 
irgendwo — "irgendwo bleiben, während andere 
diesen Ort, diese Stelle verlassen’: er ist allein (zu 
Hause) zurückgeblieben; er durfte ausreisen, seine 
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Frau und die Kinder aber mussten ~; lin der kom- 
munikativen Wendung/ Zurückbleiben ("nicht mehr 
einsteigen’)! /Ansage auf Bahnhöfen vor Abfahrt 
des Zuges/ 2. erw. bleibt irgendwo zurück "etw. wird 
bei Verlassen eines Ortes, einer Stelle nicht mitge- 
nommen": der schwere Koffer musste vorerst im Ho- 
tel, auf dem Flughafen — 3. etw. bleibt hinter jmdm. 
ck: die Stadt blieb immer weiter hinter uns zu- 
rück (‘wir entfernten uns immer weiter von der 
Stadt’), als wir nach Norden fuhren 4. Ijmd., Fahr- 
zeug/ "sich langsamer als ein anderer, andere, als 
ein anderes vorwärts bewegen und dadurch hinter 
ihm, ihnen bleiben’: wir blieben beim Spaziergang 
(hinter den anderen) ein wenig zurück, um uns bes- 
ser, ungestört unterhalten zu können; die Verfolger, 
die uns verfolgenden Autos waren weit (hinter uns) 
zurückgeblieben 5. etw. bleibt von, nach etw. (Dat.) 
rück "etw. bleibt jmdm., bes. nach einer Krank- 
heit, als dauernder Schaden’: nach der Krankheit 
blieb (ihm) ein Herzfehler von der Opera- 
tion ist (ihm) eine große Narbe zurückgeblieben 6. 
/jmd., etw./ jmd., etw. bleibt zurück "jmd., etw. ent- 
wickelt sich langsamer als andere(s), als normal’: 
er ist hinter den Leistungen der anderen zurückge- 
blieben; irgendwie —: dieses Land ist industriell, kul- 
turell zurückgeblieben; ein geistig, körperlich 
zurückgebliebenes Kind ® 7 bleiben; -bringen, 
brachte zurück, hat zurückgebracht 1. /jmd./ jmdm. 
etw. ~, etw. irgendwohin ~ "etw. zu der Person, an 
den Ort, die Stelle bringen, wo es vorher war (und 
hingehört)': ich bringe dir das Buch morgen zurück; 
entliehene Bücher (in die Bibliothek) ~ 2. ljmd./ 
jmdn. ~ "jmdn. dahin bringen, wo er vorher war, 
wohin er gehört’: den Häftling in die Zelle ~; jmdn. 
an seinen Platz ~; ein Kind in das Heim ~ % 7 
bringen; -fahren (er fährt zurück), fuhr zurück, ist/ 
hat zurückgefahren 1. /jmd./ 1.1. (ist) irgendwann, 
irgendwie ~ "irgendwann, irgendwie wieder dahin 
fahren, von wo man aufgebrochen war’: wann fahrt 
Ihr zurück?: wir werden morgen ~; nd (ges- 
tern, nach drei Tagen) mit dem Auto, mit der Bahn 
zurückgefahren 1.2. <hat) jmdn., etw. ~ ‘jmdn. 

etw. dahin fahren (3), von wo er, es gekommen i: 
er will uns, unsere Koffer mit dem Auto ~ 1.3. ist) 
"mit einem Fahrzeug, bes. einem Auto, rückwärts 
fahren’: er fuhr ein Stück zurück, um die Ausfahrt 
freizumachen 2. (ist) /jmd./ "eine plötzliche schnelle 
Bewegung mit dem Körper und ein od. zwei 
Schritte nach hinten, rückwärts machen’: er fuhr 
entsetzt zurück, als er die Schlange sah & 7 fahren; 
-fallen (er fällt zurück), fiel zurück, ist zurückgefal- 
len 1. /jmd./ ‘nach hinten, rückwärts fallen’ /be- 
schränkt verbindbar/: erschöpft ließ er sich (in den 
Sessel) ~ 2. /Sportler(in)/ 2.1. “in der Leistung 
nachlassen und gegenüber anderen in Rückstand 
geraten": er ist (in seinen Leistungen) zurückgefal- 
len; er ist in der Weltbestenliste vom ersten auf den 
dritten Platz zurückgefallen 2.2. gegen Ende des 
‚Rennens fiel er immer mehr zurück ("wurde er ge- 
genüber den anderen langsamer’) 3. /jmd./ in erw. 
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~ "sich nach vorübergehender Besserung wieder so 
negativ wie vorher verhalten’: in seinen alten Fehler, 
‚seine frühere Lebensweise, in seine üblen Gewohnhei- 
ten ~ 4. etw. fällt an jmdn. zurück "etw. kommt wie- 
der in jmds. Besitz’: nach dem Tode der Tante ist 
der Hof (wieder) an ihn zurückgefallen; das Grund- 
stück, der Besitz, die Sammlung fiel an ihn zurück 
5. erw. fällt auf jmdn. zurück ‘jmdm. werden die 
Ursachen für etw. Negatives, das ein von ihm ir- 
gendwie Abhängiger getan hat, als seine Schuld, 
Fehler angelastet’: das schlechte Benehmen der Kin- 
der fällt auf die Eltern zurück; der Verdacht fällt auf 
mich zurück; wenn ihr schlampig arbeitet, so fällt 
das auf mi -ück % 7 fallen; -fordern (trb. reg. 
Vb.; hat) /jmd./ etw. ~ "von jmdm. verlangen, dass 
er etw. zurückgibt (1.1)': geborgtes Geld, geliehene 
Bücher (von jmdm. ) ~ % 7 fordern; -geben (er gibt 
zurück), gab zurück, hat zurückgegeben 1. /jmd./ 
1.1. jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. geben, das ihm ge- 
hört und das man von ihm (leihweise) bekommen 
hatte": ein geliehenes Buch, geborgtes Geld ~; gib 
es mir sofort zurück! 1.2. einem Tier die Freiheit 
(Ces freilassen’) 2, /jmd./ <vorw. im Prät.; meist 
ner mündlichen Äußerung nachgestellt) geh. /in li- 
terarischen Werken/ "antworten, erwidern': „Und 
wer soll das bezahlen?“, gab er zurück; „Wir kom- 
men nicht mit“, gab sie zurück % 7 geben; -gehen, 
ging zurück, ist zurückgegangen 1. /jmd./ 1.1. "wie- 
der dahin gehen, woher man gekommen ist": er war 
‚sich nicht sicher, ob er das Fenster geschlossen hatte, 
und ging lieber noch einmal zurück; wir werden auf 
dem selben Weg ~, auf dem wir gekommen sind 1.2, 
ein paar Schritte ~ ('nach hinten, rückwärts ge- 
hen’) 1.3. irgendwohin iach dem Studium will er 
in seine Heimatstadt ~ ("zurückkommen 1) 2. etw. 
geht zurück "etw, wird zurück an den Absender od. 
Hersteller geschickt’: der Brief geht zurück an den 
Absender; er ließ im Restaurant das Essen ~ ('re- 
klamierte es, ließ es wieder in die Küche zurück- 
bringen’) 3. /etw., bes. Hochwasser od. ein Prozess/ 
3.1. "sinken (3), fallen (2.1)': das Hochwasser ist zu- 
rückgegangen 3.2. die Entzündung, der Schmerz, das 
Fieber geht zurück ("schwindet allmählich‘) 3.3. die 
Anzahl der Erkrankungen ist zurückgegangen (“hat 
abgenommen’) 4. etw. geht auf etw., jmdn. zurück 
“etw. hat seinen Ursprung in etw., stammt von 
jmdm.': dieser Brauch geht auf ein historisches Er- 
eignis, auf die Tat eines Volkshelden, auf einen Ein- 
wohner zurück $ 7 gehen; -gezogen [go'tso:gn] 
<Adj.; Steig. reg., Superl. ungebr.; nicht prä 
auch ziehen» Ijmd./ ~ leben (Kontakt, ge- 
sellschaftlichen Umgang meiden, um ganz für sich 
allein zu leben’); ein ~es Leben führen % 7 ziehen; 
-greifen, griff zurück, hat zurückgegriffen /jmd., In- 
stitution/ auf etw., jmdn. ~ "im Falle, dass Bedarf 
besteht, etw. Vorhandenes, Vorrätiges od. jmdn. 
der für den normalen Fall nicht vorgesehen ist, in 
Anspruch nehmen’: auf seine Ersparnisse —; die 
‚Regierung musste auf Lebensmittelreserven in 
der Not auf jmdn. —, der schon pensioniert war % 
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7 greifen; -halten (er hält zurück), hielt zurück, hat 
zurückgehalten; auch zurückhaltend 1.1. Ijmd./ 
jmdn. ~ ‘jmdn. (durch Festhalten) daran hindern, 
wegzugehen, wegzufahren': er hielt sie (am Arm) 
zurück, sonst wäre sie in das Auto gelaufen; jmdn. 
an der Tür, beim Aufbruch —, um ihm noch etw. zu 
sagen 1.2. etw., bes. Aufgabe/ jmdn. ~: eine wich- 
tige Angelegenheit hatte ihn in Berlin zurückgehalten 
(‘hatte verhindert, dass er Berlin verlassen konnte‘) 
2. /jmd., Institution/ erw. ~ "etw. aus taktischen 
Gründen (noch) nicht auf den Markt od. in die Öf- 
fentlichkeit gelangen lassen’: sie halten die Ware 
noch zurück, weil sie später einen besseren Preis er- 
zielen können; der Regierung wurde vorgeworfen, sie 
hätte Informationen zurückgehalten 3. Ijmd.l 3, 
etw. ~ SYN "etw. beherrschen (4): mit Mü 
konnte er sein Lachen, seinen Zorn, seine Wut ~ 3.2. 
mit erw. (Dat.) ~: er hielt nicht mit seiner Meinung 
zurück (sagte, was er meinte’) 3.3. sich SYN 
“sich beherrschen (4)'; er konnte sic 
und sagte ihm seine Meinung ins halte dich 
zurück, sage nicht gleich, was du denkst!; sich beim 
Essen ~ ("beim Essen Maß halten’) 4. /jimd./ jmdn. 
von etw. <Dat.) ~ ‘jmdn. hindern, etw. Bestimmtes 
zu tun (das ihm schaden könnte)’: jmdn. von einem 
unüberlegten Schritt ~; die Tochter von einer schnel- 
len Heirat ~ % 7 halten; -haltend [haltnt] CAdj.; 7 
auch zurückhalteny 1. (Steig. reg.) ‘sich nicht in 
den Vordergrund od. Mittelpunkt drängend’; ANT 
aufdringlich /auf Personen bez./: er war immer sehr 
~, sie war mir gegenüber 
~es Wesen, wirkte ~ 2. ¿Stei 
attr.) "kaum Begeisterung od. Interesse äußernd’: 
der Empfang des Gastes, der Beifall war eher ~; 
das Publikum klatschte sehr ~ Beifall; er stand der 
Problematik sehr ~ gegenüber: vgl. kühl (2) 3. <o. 
ur vor Part. II) SYN "dezent (2)'; 
: ein ~ gemusterter Stoff % 7 halteı 
tung, die; ~, <o.Pl.) "Verhalten, durch das ji 
deutlich macht, dass er seine kritische Meinung, 
le in Bezug auf etw. nicht 
: = üben, zeigen; jmdn. mit ~ begrüßen; 
etw. mit ~ beurteilen; etw. mit großer ~ aufnehmen 
% 7 halten; -kehren <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
irgendwoher, irgendwohin ~ SYN "zurückkommen 
(1); # FELD 1.7.2.2: in die Heimat ~; von der 
aus dem Urlaub, aus der Fremde ~ 2. Ijmd./ 
zu jmdm. ~ SYN "zu jmdm. zurückkommen (2): 
seiner Frau ickgekehrt % ~ kehren (1); 
-kommen, kam zurück, ist zurückgekommen 1. 
ljmd./ irgendwoher, irgendwohin ~ "sich (von ir- 
gendwoher) wieder zum Ausgangsort begeben oder 
dorthin, wo man früher, vorher gelebt hat’; SYN 
zurückkehren (1); 7 FELD 1.7.2.2: von einer Reise, 
aus dem Urlaub, aus der Fremde —; er kam noch 
einmal zurück, weil er seinen Schirm vergessen hatte; 
und wie soll ich von dort ohne Auto —?; letw., bes. 
Sendung/ der Brief ist zurückgekommen ("ist wieder 
beim Absender angelangt, weil er nicht zugestellt 
werden konnte’) 2. /jimd./ zu jmdm. ~ ‘nach der 
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Trennung wieder mit seiner Frau, seinem Mann zu- 
sammenleben’; SYN zurückkehren (2): er ist zu sei- 
ner Frau zurückgekommen 3. Ijmd./ 3.1. auf etw. 
jmdn. ~ "an ein Gespräch über etw., jmdn. anknüp- 
fen (um Zusätzliches zu erörtern)": auf diese Frage, 
auf deinen Bruder kommen wir s] zurück; auf 
jmds. Angebot ~ 3.2. auf jmdn. ~: wir kommen auf 
euch zurück (‘werden uns an euch wenden’), wenn 
wir Hilfe brauchen % 7 kommen; -lassen (er lässt 
zurück), ließ zurück, hat zurückgelassen 1. /jmd./ 
etw., jmdn. irgendwo ~ "etw., jmdn. von irgendwo 
nicht mitnehmen, wenn man weggeht, sich ent- 
fernt": das Gepäck, eine Nachricht für jmdn. im Ho- 
tel ~; sie ließen ihre Kinder allein zu Hause zurück, 
‚sie mussten bei der Flucht fast allen Besitz ~ 2. erw. 
lässt bei jmdm. etw. zurück "etw, hat bei jmdm. ein 
bestimmtes Gefühl zur Folge’: der Erfolg ließ bei 
ihm ein Gefühl der Befriedigung, des Glücks, der Bit- 
terkeit zurück % 7 lassen; -legen <trb. reg. Vb.; 
hat) 1. /jmd./ etw. irgendwohin ~ "etw. wieder da- 
hin, an den Platz legen, wo es vorher war: den 
Schmuck in das Etui —; das Buch in das Regal — 2. 
Ijmd./ den Kopf in den Sessel ~ (‘den Kopf nach 
hinten auf die Lehne legen’) 3. /jmd., bes. Ver- 
kaufspersonal/ jmdm. etw., für jmdn. erw. ~ "etw. 
nicht weggeben, nicht verkaufen, sondern für 
jmdn., bes. einen Kunden, der es bestellt hat, auf- 
bewahren, bis er es kauft und holt’: die Verkäuferin 
hat mir das Kleid (bis 17 Uhr) zurückgelegtlhat das 
Kleid für mic ickgelegt; sich (Dat.) etw. ~ las- 
: er ließ sich die Tasche (bis zum Abend), die 
intrittskarte (an der Kasse) ~ 4. ljmd./ etw. ~ 
"eine Summe Geld spareı etwas) Geld (für die 
Urlaubsreise) ~; sich (Dat.) etwas Geld, etwaslwas 
; ich habe mir was (für Weihnachten) zurückgelegt 
5. /jmd./ etw. irgendwohin ~ "eine Strecke irgend- 
wohin gehend, laufend, fahrend, fliegend, schwim- 
mend bewältigen’; wie viele Kilometer musst du täg- 
lich Arbeitsstelle — legten den Weg bis 
zum See im Auto, zu Fuß zurück & 7 legen; -nehmen 
(er nimmt zurück), nahm zurück, hat zurückge- 
nommen 1. /jmd., Unternehmen/ erw. ~ "etw., das 
man jmdm. gegeben od. verkauft hat, wieder neh- 
men (und das Geld zurückgeben)': erw. Verborgtes, 
das Geld —; der Verkäufer, das Geschäft hat das de- 
fekte Gerät anstandslos zurückgenommen 2. Ijmd.l 
erw. ~ 21. 'etw., bes. eine Anordnung, als nicht 
mehr gültig erklären: eine Anordnung, einen Befehl, 
Auftrag, eine Klage ~ 2.2. "eine Äußerung widerru- 
fen und sich dafür entschuldigen’: eine Äußerung, 
Beleidigung, falsche Behauptung ~ % 7 nehmen; 
-reichen <trb. reg. Vb.; hat; vorw. im 
reicht eine bestimmte Zeit, bis irgendwann ick 
ʻetw., ein Ereignis, Prozess hat seinen Ursprung, 
seine Anfänge in einer bestimmten, (weit) vor der 
Gegenwart liegenden Zeit’; 7 FELD VII.4.2: das, 
diese Tradition reicht bis in das Jahr 1000 zuri 
die Anfänge dieses Streites reichen 20 Jahre, bis in 
die 50er Jahre zurück & 7 reichen; -rufen, rief zu- 
rück, hat zurückgerufen 1. /jmd./ 1.1. jmdn. ~ 
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‘jmdn. durch Rufen auffordern zurückzukommen 
(1): wir waren schon auf der Treppe, als er mich 
noch einmal zurückrief 1.2. jmdn. irgendwohin — 
‘jmdn. auffordern, an seinen Ausgangspunkt zu- 
rückzukommen (1)': jmdn. ins Zimmer ~ 2. Regie- 
rung/ jmdn. von irgendwoher ~ "jmdm. befehlen, in 
das Land, das ihn entsandt hat, zurückzukom- 
men’: den Botschafter aus N — 3. jmd. ruft zurück 
"jmd. ruft denjenigen an, der ihn zuvor angerufen 
hat’: ich werde mich erkundigen und rufe dann zu- 
rück 4. Ijmd.J sich <Dat. etw. ins Gedächtnis ~ 
"sich wieder an etw. erinnern’; Z FELD 1.5.2, 
VII.4.2: sich ein Ereignis ins Gedächtnis ~ & 7 ru- 
fen; -schlagen (er schlägt zurück), schlug zurück, 
hat zurückgeschlagen 1. jmd. erwidert den Schlag, 
die Schläge, die er von jmdm. erhalten hat’: jmd. 
schlägt zurück; wenn man ihn schlug, schlug er je- 
desmal heftiger zurück 2. Armee, Truppen/ den 
Gegner ~ (‘seinem Angriff in der Weise begegnen, 
dass er sich in seine Ausgangsposition zurückzie- 
hen muss’: den Angriff ~ (’abwehren') 3. /jmd./ die 
Betidecke, das Bett ~ (‘die Bettdecke aufklappen, 
sodass ein Teil der Innenseite nach außen zu liegen 
kommt’) & 7 schlagen; -schrauben (trb. reg. Vb.; 
hat) /jmd./ etw. ~: seine Ansprüche, Erwartungen 
~ ('mit weniger zufrieden sein‘) 7 Schraube; 
-!schrecken (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ sich durch 
etw. nicht ~ lassen "sich durch etw. nicht von etw. 
abhalten lassen’: er ließ sich auch durch Drohungen 
nicht ~ % 7 Schreck; -*schrecken, schreckte/schrak 
zurück, ist zurückgeschreckt 1. "sich vor Schreck 
rückwärts bewegen’: er ist bei diesem grässlichen 
Anblick zurückgeschreckt 2. Ijmd./ vor erw. <Dat.) 
~ "etw. aus Furcht, Angst, Abscheu nicht tun" 
schreckt vor keiner Arbeit, vor dieser Zumutung zu- 
rück & 7 Schreck * /jmd./ vor nichts ~ "keinerlei 
Skrupel haben, etw. zu tun’: der schreckt vor nichts 
zurück!; -setzen <trb. reg. Vb.; hat) /erziehende, lei- 
tende Person/ jmdn. ~ SYN ‘jmdn. benachteiligen 
(1); ANT vorziehen (1.2): bei ihm wird niemand 
vorgezogen oder zurückgesetzt; sich zurückgesetzt 
fühlen & 7 setzen; -stecken (trb. reg. Vb.; hat) jmd. 
muss ~ ‘jmd. muss in seinen Forderungen, Erwar- 
tungen, Ansprüchen weniger anspruchsvoll sein’: 
du musst —, sonst wirst du scheitern; in seinen Er- 
wartungen ~ müssen % 7 stecken; -stehen, stand 
zurück, hat zurückgestanden 1. etw. steht hinter 
etw. (Dat.) zurück "ein Haus od. Gegenstand steht 
weiter hinten als anderes, das mit ihm in einer 
Reihe steht’: das Buch, Haus steht (hinter den anı 
ren) ein wenig zurück 2. jmd. hinter jmdm. ~ 
den Leistungen schlechter als ein anderer sein’; er 
steht (in seinen Leistungen) (nicht) hinter den ande- 
ren zurück 3. Ijmd./ hinter jmdm. ~ "gegenüber ei- 
nem anderen benachteiligt sein, werden’; er soll 
nicht hinter seinen Geschwistern ~ (müssen) % 7 
stehen; -stellen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
"etw. wieder dahin stellen, wo es vorher gestanden 
hat’: das Buch (ins Regal) ~ 2. /jmd./ die Uhr ~ 
"die Zeiger der Uhr rückwärts drehen’: im Herbst 
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wird die Uhr um eine volle Stunde zurückgestellt 3. 
<oft im Pass.) /jmd./ erw. ~ "etw., bes. eine Arbeit, 
zugunsten von etw. anderem, Wichtigerem zu- 
nächst nicht ausführen”: diese Aufgabe, dieses Pro- 
jekt wird vorerst zurückgestellt; seine persönlichen 
Interessen ~ (müssen) 4. !jmd., bes. vom Verkaufs- 
personal: erw. für jmdn. ~ ("eine Ware für jmdn. 
zurücklegen 3') 5. /Institution/ jmdn. ~ ‘jmdn. aus 
bestimmten Gründen für eine Zeit von der Teil- 
nahme an etw. befreien’: er wurde aus gesundheitli- 
chen Gründen (vom Wehrdienst) zurückgestellt; das 
Kind ist noch ein Jahr zurückgestellt worden ("wird 
erst ein Jahr später eingeschult) # 7 stellen; 
-treten (er tritt zurück), trat zurück, ist zurückge- 
treten 1. /jmd./ von erw. Dat.) ~ sich ein paar 
Schritte von etw. nach hinten bewegen’: vom Rand 
der Schlucht ~; von der Bahnsteigkante ~ 2. /(Mit- 
glied einer) Institution, Regierung/ "das Amt nie- 
derlegen‘; SYN abtreten (2): das Kabinett, der Fi- 
nanzminister ist zurückgetreten 3. ljmd., bes. 
Kunde/ von etw. (Dat.) ~ "etw., bes. einen Vertrag, 
Kauf, als nicht mehr gültig erklären, rückgängig 
machen’: von einer Abmachung ~; man kann von 
diesem Vertrag, Kauf noch nach zehn Tagen — 4. 
etw. tritt hinter, gegenüber anderem zurück “etw. ist 
gegenüber anderem weniger wichtig": dieser Vorfall 
trat hinter den aktuellen Ereignissen zurück; hinter, 
gegenüber diesem Ereignis tritt alles andere zurück 
% 7 treten; -weichen, wich zurück, ist zurückgewi- 
chen 1. /jimd./ vor jmdm., etw. (Dat.) ~ ‘sich von 
jmdm., etw. aus Gründen der Sicherheit nach rück- 
wärts bewegen’: er wich (aus Angst, vor Entsetzen, 
erschrocken) vor dem brutalen Kerl, vor dem grässli- 
chen Anblick zurück 2. ljmd./ vor einer Schwierigkeit 
~ (kapitulieren’) œ 7 'weichen; -weisen, wies zu- 
rück, hat zurückgewiesen 1. /jmd., Institution/ 
jmdn. ~ "jmdm. den Zutritt, Zugang, Eintritt zu 
etw. verwehren’: man wies ihn am Eingang zurück; 
er wurde vom Pförtner (am Eingang) zurückgewie- 
sen; an der Grenze (von den Beamten) zurückgewie- 
sen werden 2. ljmd., Institution/ erw. ~ SYN ‘etw. 
ablehnen (1)' /auf Abstraktes bez./: eine Bitte, For- 
derung. Beschwerde, einen Antrag ~ % 7 weisen; 
-werfen (er wirft zurück), warf zurück, hat zurück- 
geworfen 1. /jmd./ erw. ~ "etw. dahin werfen, von 
woher es gekommen ist’: den Ball ~ 2. /etw., bes. 
eine Oberfläche/ Strahlen, Wellen ~ "Strahlen, Wel- 
len vom Ort ihres Auftreffens wieder zurück in eine 
bestimmte, entgegengesetzte Richtung sich bewe- 
gen lassen’: der Spiegel wirft die Lichtstrahlen zu- 
der Schall wird durch einelvon einer Wand zu- 
rückgeworfen 4. /Truppen/ den Gegner ~ (‘den an- 
greifenden Gegner durch Kampf, Gegenangriff zu- 
rückschlagen 2”) 5. etw. wirft jmdn., etw. zurück 
"etw. verursacht, dass jmd. in seiner Entwicklung, 
in seinem Schaffen, dass etw. in seinem Prozess be- 
hindert wird’: das Misslingen des Experiments hat 
die Forscher, Forschung sehr zurückgeworfen; die 
Krankheit hat ihn beruflich zurückgeworfen % 7 
werfen; -zahlen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd., Institu- 
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tion/ jmdm. etw. ~ "jmdm. od. einer Bank Geld 

zahlen, das diese(r) ihm irgendwann geliehen 

hatte’: (der Bank) den Kredit, ein Darlehen ~; 

(jmdm.) seine Schulden ~ % ~ Zahl; -ziehen, zog 

zurück, hat zurückgezogen; 7 auch zurückgezogen 

1. /jmd./ erw. ~ "etw. nach hinten, zur Seite ziehen 

(2.1)': seine Hand, das Bein, den Stuhl ~; die Vor- 

hänge ~; jmdn. ~: er fasste ihn am Arm und zog 

ihn zurück 2. militärische Führung/ Truppen ~ 

('aus einem Gebiet abziehen lassen’) 3. /jmd./ erw. 

~ 'von etw. zurücktreten (3)': eine Klage, seinen 

Antrag, seine Zusage ~ 4. Ijmd./ 4.1. sich irgendwo- 

hin ~ "sich aus einem Kreis von Menschen entfer- 

nen und irgendwohin gehen, um ungestört zu sein 

7 FELD 1.7.2.2: gleich nach dem Essen zog er sich 

auf sein Zimmer zurück 4.2. sich von jmdm. ~ "die 

Beziehung zu jmdm., den Umgang mit ihm aufge- 

ben’: seit er Alkoholiker ist, hat sie sich von ihm 

zurückgezogen 4.3. sich von, aus etw. (Dat.) ~: sich 

vom aktiven Sport ~ ("den aktiven Sport aufge- 

ich aus dem Berufsleben ~ (nicht mehr be- 

ig sein’); sich vom Umgang mit jmdm., mit 
anderen ~ (‘sich von jmdm., von anderen abson- 
dern’) ® 7 ziehen 

zur|zeit [tsuw'tsait] Adv.) "zum jetzigen Zeitpunkt’: 
wir haben ~ schönes Wetter; sie ist ~ krank; vgl. 
aber Zeit (5) (zur Zeit Wilhelm H.) 

Zulzu ['tsu:]]-sage, die; ~, ~n 1. "Mitteilung, mit der 
jmd. jmdm. sagt, dass er seine Einladung annimmt 
und kommen wird’; ANT Absage (1): eine ~ geben 
(etw. zusagen’); seine ~ einhalten; er ist trotz seiner 
— nicht gekommen 2. "Erklärung, mit der jmd. 
jmdm. etw. verspricht (1)': eine feste, bindende ~ 
machen; eine ~ erhalten; er hatte die ~ seiner El- 
tern, dass er die Reise mitmachen dürfe: vgl. Ver- 
sprechen % 7 sagen; -sagen (trb. reg. Vb.; hat) 1. 
<oft im Perf.) jmd. sagt zu "jmd. teilt dass er 
jmds. Einladung annimmt und kommen wird’; 
ANT absagen: wir sind eingeladen und ich habe be- 
reits zugesagt 2. Ijmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. etw. 
versprechen (1.1); man hat uns Unterstützung, 
schnelle Hilfe zugesagt; jmdm. eine Entschädigung 
~ 3, /etw./ jmdm. ~ SYN ‘jmdm gefallen (1.1): 
diese Arbeit, Wohnung sagt mir zu; der Mantel 
könnte mir ~ % 7 sagen 

zusammen [tsu'zaman] (Adv.) 1. SYN "gemeinsam 
(3); ANT allein; 7 FELD 1.7.6.3: ich habe viele 
Jahre mit ihm ~/~ mit ihm gearbeitet, gelebt; wir 
müssen alle — überlegen, was zu tun ist; sie können 
nicht ständig ~ sein 2. SYN "beieinander; ANT 
allein: wir sind nur noch selten ~ 3. SYN "insge- 
samt’: alles kostete ~ 1000 Mark; ~ waren es etwa 
200 Personen % vgl. Zusammen/zusammen-; vgl. ge- 
samt 
MERKE Zur Getrennt-, Zusammenschreibung 
von zusammen und sein: Getrenntschreibung auch 
im Infinitiv 

zusammen- /bildet mit dem zweiten Bestandteil Ver- 
ben; betont; trennbar (im Präsens u. Präteritum) 1. 
/drückt aus, dass durch das im zweiten Bestandteil 


zurzeit — Zusammen/zusammen- 


Genannte viele einzelne Größen zueinander in 
räumliche Nähe gelangen und eine Menge bilden/: 
7 z.B. zusammensetzen (3), zusammenkommen 
(1.1) 2. /drückt aus, dass durch das im zweiten Be- 
standteil Genannte (viele) einzelne Größen zu einer 
Einheit, zu einem Ganzen gemacht werden od. aus 
(vielen) einzelnen Größen eine Einheit, ein Ganzes 
entsteht/: 7 z. B. zusammenfügen 
Zusammen/zusammen [tsu'zamon..]|-arbeit, die o.Pl.) 
"das gemeinschaftliche Arbeiten an einer Aufgabe, 
an der gleichen Sache’: die wirtschaftliche, politi- 
sche ~ innerhalb der Europäischen Gemeinschaft; 
die — zwischen den Kollegen, zwischen verschiedenen 
Ländern, zwischen Forschung und Technik ® 7 Ar- 
beit; -ballung [bal..], die "Vorgang, bei dem sich eine 
Masse zu Klumpen formt’: die Schneebälle kommen 
durch ~ zustande % 7 Ball; -binden, band zusam- 
men, hat zusammengebunden /jmd./ zwei od. meh- 
rere Sachen — "zwei od. mehrere Teile, Objekte 
durch Verknoten eines Bandes miteinander vereini- 
gen, befestigen‘; 7 FELD 1.7.6.2: die Enden eines 
Fadensizweier Seile, die Schnürsenkel ~; sich 
<Dat.) etw. ~: sich das Kopftuch (die Enden des 
Kopftuches’) im Nacken —; sich die Haare (mit ei- 
nem Band) ~ (zu einem Ganzen ordnen’) # 7 
binden; -brechen (er bricht zusammen), brach zu- 
sammen, ist zusammengebrochen 1. /etw., bes. Ge- 
bäude od. Teil eines Gebäudes/ ‘dem Druck nach- 
geben und einstürzen': die Brücke war infolge Über- 
lastung zusammengebrochen; das Dach brach unter 
der Last des Schnees zusammen; bei dem Sturm ist 
das Gerüst zusammengebrochen 2. letw., bes. eine 
funktionierende Gesamtheit/ "nicht mehr funktio- 
nieren, zu einem Stillstand, zum Erliegen kom- 
men’: durch das Unwetter, durch eine Reihe von Un- 
fällen brach der Verkehr auf der Autobahn zusam- 
men; die Stromversorgung, das Telefonnetz, jmds. 
Kreislauf ist zusammengebrochen 3. Ijmd./ "infolge 
einer Überlastung plötzlich seine physischen (und 
psychischen) Kräfte verlieren (und zu Boden sin- 
ken)": vor Überanstrengung, Erschöpfung ~; ohn- 
mächtig, tot ~ % ~ brechen; -bringen, brachte zu- 
sammen, hat zusammengebracht /jmd./ etw. 
"eine bestimmte Menge von etw., bes. Geld, für ei- 
nen bestimmten Zweck beschaffen’: ich weiß nicht, 
wie ich das Geld ~ kann, soll; binnen kürzester Frist 
hatte er alle Ersatzteile, das Werkzeug für die Repa- 
ratur zusammengebracht; die nötigen Beweise für 
erw. ~ % bringen; -bruch, der /zu zusammenbre- 
chen 2 u. 3/ ‘das Zusammenbrechen’; /zu 1/: der ~ 
eines (diktatorischen) Regimes; der wirtschaftliche 
~ eines Landes, Unternehmens; es kam zum ~; vgl. 
Ruin (1.2); Izu Y: einen ~ erleiden; sich nach dem 
~ nur schwer wieder erholen ® 7 brechen; -fallen 
(er fällt zusammen), fiel zusammen, ist zusammen- 
gefallen 1. /etw., bes. ein Gebäude/ SYN 'einstür- 
zen’: das Haus ist so baufällig, dass es bald ~ wird; 
in sich — "sich in seine Teile auflösen, nach unten 
sinken und so völlig zerstört werden’: das Haus, 
Gerüst, die Mauer ist in sich zusammengefallen 2. 


Zusammen/zusammen- 


etw. fällt mit etw. <Dat.) zusammen 'ein Ereignis 
geschieht zu gleicher Zeit mit etw. anderem’; 7 
FELD VILS.2: seine Beförderung fiel mit der Ge- 
burt seines ersten Sohnes zusammen; sein Geburi 
tag fällt dieses Jahr mit Pfingsten zusammen; Izwei 
od. mehrere (etw.)/ beide Veranstaltungen fallen 
zeitlich zusammen & 7 fallen; -fassen (trb. reg. VI 
hat) 1. /jmd./ mehrere (erw.) ~ "die wichtigsten 
Teile, Inhalte, Gedanken von etw. Gesagtem, Ge- 
schriebenem kurz wiedergeben’; die wichtigsten 
Punkte, Ergebnisse, Thesen, Passagen eines Buches, 


einer Rede noch einmal —; —d lässt sich feststellen, 
dass ... 2. Ijmd./ mehrere (jmd., etw.) in, zu erw. 
<Dat.) ~ "Personen, Sachen, Menschengruppen, 


Gedanken zu einem Ganzen vereinigen’; Gruppen 
von Interessierten in, zu einem Verein —; er hat seine 
Ideen zu einer Theorie zusammengefasst; 
alles ~, können wir sagen, dass ... (SYN "zusam- 
mennehmen 3°); vgl. zusammenlegen, # 7 fassen; 
-fügen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ mehrere Sachen 
~ SYN "mehrere Sachen zusammensetzen (1) 
FELD 1.7.6.2: die einzelnen Teile des Gerätes ~ & 
> fügen; -gehören trb. reg. Vb.; hat) /mehrere 
(jmd., etw.)/ "zueinander gehören und eine Einheit 
bilden’: diese drei Geschwister gehören zusammen; 
die beiden Handschuhe gehören zusammen & 7 ge- 
hören; -halten (er hält zusammen), hielt zusammen, 
hat zusammengehalten 1.1. /zwei od. mehrere 
(etw.)/ "dank der Festigkeit der Teile ein solides 
Ganzes bilden’: die verleimten, miteinander ver- 
schraubten Teile werden hoffentlich noch lange ~ 
1.2. <oft im Pass.) /etw./ mehrere (etw.), etw. ~ 
"mehrere Teile od. etw., das aus mehreren Teilen 
besteht, als ein Ganzes fest verbinden’: die Schrau- 
ben halten die Bretter, die Reifen halten das Fa 
sammen; die Bretter der Kiste werden durch Nägel 
zusammengehalten 1.3. /zwei od. mehrere (jmd.), 
eine Gruppe/ ‘eng miteinander verbunden sein 
(und einander verstehen)’: die beiden halten brüder- 
lich, seit Jahren zusammen; die Gruppe hält zusam- 
men, seit ich sie kenne 2. Ijmd./ mehrere Menschen, 
Tiere ~ "dafür sorgen, dass eine Gruppe von Men- 
schen, Tieren nicht auseinander geht, sich nicht in 
der Umgebung zerstreut’; der Lehrer hatte Mühe, 
die Klasse auf dem Ausflug zusammenzuhalten; der 
Hirte musste seine Schafe, Herde ~; (Tiere, bes. 
Hund/ der Hund hielt die Herde zusammen imd./ 
seinldas Geld ~ ('achtsam und sparsam mit seinem 
Geld umgehen’) « ~ halten; -hang, der "wechsel- 
seitige Beziehung, Verbindung zwischen Sachver- 
halten’: die historischen, wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge der Entwicklungen in einem Lande erfor- 
‚schen; man muss die Zusammenhänge erkennen und 
zu deuten wissen; den — zwischen den verschiedenen 
Sachverhalten, Theorien aufzeigen; etw. steht mit 
etw. inlim ~ (hängt mit etw. zusammen; ~ zusam- 
menhängen 2’); etw. mit etw. (Dat.) in ~ bringen 
(Beziehungen, Verbindungen zwischen einem und 
einem anderen Sachverhalt herstellen 2’); etw., ei- 
nen Gedanken, einen Satz aus dem ~ reißen ("isoliert 
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betrachten’); im ~ mit etw. (Dat.): sein Name fiel 
im ~ mit einem Skandal ("wurde bei einem Skandal 
erwähnt”) œ 7 hängen; -hängen, hing zusammen, 
hat zusammengehangen; 7 auch zusammenhän- 
gend 1. letw./ irgendwie ~ "irgendwie mit etw. ver- 
bunden sein’: die Teile des Spielzeugs, die Blätter 
ingen fest, (nur noch) lose zusammen 


2. erw. hängt mit etw. (Dat.) zusammen "etw, steht 
mit etw. im Zusammenhang’: dass er sich so ent- 


sammen; das hängt damit zusammen, dass ...; 
hängt irgendwie mit anderem zusammen; die damit 
~den ("in Beziehung stehenden’) Fragen m 
klärt werden % 7 hängen; -hängend [henont] CAdj.; 
o. Steig.; nicht präd.; 7 auch zusammenhängen) "in 
der richtigen, chronologischen Abfolge’ /auf Ab- 
straktes bez./: eine ~e Darstellung der Ergebnisse, 
des Geschehens geben; er will uns einmal — davon 
berichten % 7 hängen; -kommen, kam zusammen, 
ist zusammengekommen 1.1. /zwei od. mehrere 
(jmd.)/ irgendwann, irgendwo ~ "sich zu bestimmter 
Zeit an bestimmtem Ort zu bestimmtem Zweck 
treffen (um gemeinsam etw. zu tun)': wir kommen 
jede Woche einmal, an jedem Nachmittag zusammen, 
um gemeinsam Kaffee zu trinken; Ijmd.! mit jmdm. 
~: ich komme morgen wieder mit ihm zusammen 
1.2. Ijmd.! mit jmdm. ~: durch seinen Beruf kommt 
er mit vielen Menschen zusammen (‘lernt er viele 
Menschen kennen’) 2. /eine Menge (etw.)/ "sich 
durch eine Sammlung anhäufen’: bei der Sammlung 
ist eine Menge Geld zusammengekommen 3. leine 
Menge (etw.), bes. unangenehme Ereignisse/ ‘zu 
gleicher Zeit am gleichen Ort geschehen’: an diesem 
Tag kam aber auch alles ( Unangenehme) zusammen 
% 7 kommen; -kunft [kunft], die; ~, -künfte 
[kynftə] "das Zusammenkommen (1.1), Treffen ei- 
ner Anzahl Personen’: eine ~ vereinbaren, verabre- 
den; die ~ findet jeden Dienstag statt; die wöchentli- 
che ~ des Vereins, im Verein ® 7 kommen; -leben 
<trb, reg. Vb.; hat) /jmd./ mit jmdm. ~ 'mit jmdm. 
zusammen wohnen und eine Gemeinschaft, Ehe 
bilden’; sie wollte nicht länger mit ihm ~; lzwei, 
auch mehrere (jmd.)/ sie haben lange zusammenge- 
lebt und sich schließlich doch getrennt % 7 leben; 
-legen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ etw. ~ "etw. 
Flächiges, einen Gegenstand aus Papier, Stoff 
mehrfach so falten, dass schließlich das gewünschte 
kleinere Format erreicht wird’: die Zeitung, Tisch- 
decke, den Schlafanzug ~ 2. Ijmd od. mehrere 
(etw., jmd.) ~ "zwei od. 'hrere Sachen, Gruppen 
zu einem Ganzen vereinigen’: zwei Lehrgänge, 
Schulklassen, Abteilungen der Verwaltung, Grund- 
stücke ~; vgl. zusammenfassen (2) 3. mehrere 
(jmd.)/ ‘durch finanzielle Beteiligung jedes Einzel- 
nen einer Gruppe das für etw. benötigte Geld auf- 
bringen’: wenn wir alle ~, können wir das Auto kau- 
‚fen; für etw. ~: wir haben für die Feier zusammenge- 
legt # 7 legen; -nehmen (er nimmt zusammen), 
nahm zusammen, hat zusammengenommen 1. 
/jmd./ etw. ~ ‘seine psychischen und physischen 
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Kräfte auf ein Ziel, einen Zweck hin konzentrieren, 
um etw. Bestimmtes bewältigen zu können’: seine 
Gedanken —, um keinen Fehler zu machen; er nahm 
seinen ganzen Mut, Verstand, alle seine Kräfte zu- 
sammen, um sich der Aufgabe gewachsen zu 
2. /jmd./ sich ~ SYN "sich beherrschen (4) 
musste sich sehr —, um nicht laut loszulachen, laut 
zu schimpfen; nimm dich zusammen (und jammere 
nicht)! 3. Ijmd./ etw. (vorw. alles) ~ "viele Details 
als Ganzes betrachten’; SYN zusammenfassen (2 
wenn wir alles ~, können wir sagen, dass ...; (im 
Part. II) alles zusammengenommen "wenn wir alles 
zusammenfassen od. addieren’: alles zusammenge- 
nommen können wir sagen, dass ... % 7 nehmen; 
-raufen, sich (trb. reg. Vb.; hat) /zwei od. mehrere 
(jmd., bes. Eheleute od. Mitarbeiter) sich ~ "nach 
anfänglichen Schwierigkeiten schließlich Überein- 
stimmung, Harmonie erreichen‘: sie haben sich 
schließlich zusammengerauft; Ijmd./ sich mit jmdm. 
~: er hat sich allmählich mit ihr, mit seinem Chef 
zusammengerauft % 7 raufen; -reimen (trb. reg. 
Vb.; hat) sich (Dat.) etw. ~ "sich aus einzelnen 
Merkmalen, Informationen, (Er)kenntnissen, Er- 
fahrungen den Sinn, Zusammenhang von etw. er- 
klären‘: wie soll ich mir das ~!; man kann sich etw., 
ein Ereignis, den Hergang aus vielen Einzelheiten — 
% 7 Reim; -reißen, sich, riss sich zusammen, hat 
sich zusammengerissen umg. /jmd./ "sich gehörig 
zusammennehmen (2): ich musste mich sehr ~; reiß 
dich zusammen, Junge! % 7 reißen; -schlagen (er 
schlägt zusammen), schlug zusammen, hat/ist zu- 
sammengeschlagen 1. (hat) /jmd./ zwei (etw) ~ 
"zwei Gegenstände od. Arme, Beine heftig gegen- 
einander schlagen’: zwei Topfdeckel, die Hände, 
Hacken ~ 2. (hat) /jmd./ etw. ~ SYN "etw. mut- 
willig zerschlagen’: er hat (in seiner Wut) die ganze 
Einrichtung zusammengeschlagen 3. (hat) ljmd./ 
jmdn. ~ 'jmdn. so heftig schlagen, dass er verletzt 
zusammenbricht'; Rowdys haben, er hat ihn zusam- 
mengeschlagen 4. ist) letw., bes. Wassermassen/ 
über etw. (Dat.), jmdm. ~: die Wellen schlugen über 
dem $ , über ihm zusammen ("bewegten sich 
über das Schiff, ihn so, dass es, er unter ihnen ver- 
schwand’) # ~ schlagen; -schließen, schloss zusam- 
men, hat zusammengeschlossen 1. /jmd./ erw. mit 
etw. (Dat. ~: das Fahrrad mit dem Zaun ~ 
(durch ein Schloss mit dem Zaun verbinden’; 
FELD 1.7.6.2); zwei Fahrräder ~ (‘durch ein 
Schloss miteinander verbinden’) 2. /zwei od. meh- 
rere (jmd. od. Gruppe, etw.)/ sich ~ "sich zu einer 
Gemeinschaft, Einheit verbinden (11)': die beiden 
Gemeinden, Vereine, Gruppen haben sich zusammen- 
geschlossen; die Gruppen wollen sich ~ (SYN ver- 
binden 11) und ihre Aktionen koordinieren; -sein, 
das; ~s, (o.Pl.) /beschränkt verbindbar/: zu einem 
‚gemütlichen ~ (SYN "Beisammensein’) einladen & 
7 ?sein; -setzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jimd./ meh- 
rere Sachen zu etw. (Dat.) ~ "zwei od. mehrere ein- 
zelne Teile zu einem, dem Ganzen verbinden’; SYN 
zusammenfügen: Steine zu einem Mosaik, die Teile 


Zusammen/zusammen- 


zu einem Möbelstück —; er hatte die Uhr auseinan- 
der genommen und konnte sie nicht wieder ~ 2. 
letw., Gruppe/ sich aus zwei od. mehreren Personen, 
Sachen ~ "aus mehreren Teilen, Personen beste- 
hen’: das Gerät setzt sich aus Tausenden von Teilen 
zusammen; die Delegation setzte sich aus Wissen- 
schaftlern verschiedener Disziplinen zusammen; ein 


Imehrere Umd) y sich ~ "sich treffen, um gemein- 
sam irgendwo zu sitzen und etw. zu beraten, zu klä- 
ren, um sich zu unterhalten’; wir müssen uns wieder 
einmal ~ % 7 setzen; -spiel, das <o.Pl.) 1. "die Art 
und Weise, wie mehrere Personen bei einer gemein- 
sam ausgeübten Tätigkeit zusammen agieren’: das 
~ des Orchesters, der Fußballmannschaft war per- 
fekt 2. "Art und Weise, wie mehrere Organe o.Ä. 
miteinander agieren, wie Ereignisse aufeinander 
bezogen sind, aufeinander reagieren‘; das ~ von 
Kunst und Kritik; das ~ der Farben, Klänge; das ~ 
der Muskeln, Organe % 7 spielen; -stellen (tı 
Vb.; hat) 1. /jmd./ zwei od. mehrere Sachen 
od. mehrere Gegenstände nebeneinander an einen 
Platz stellen’: die Stühle und Tische des Restaurants 
wurden nach Feierabend zusammengestellt 2. ljmd./ 
etw. ~ 'etw., das sich aus einzelnen Teilen zusam- 
mensetzt, für ein in sich geschlossenes Ganzes aus- 
wählen und entsprechend anordnen’: eine Stadt- 
rundfahrt, ein Programm, eine Sendung —; das 
Menü war gut zusammengestellt; zwei od. mehrere 
Sachen ~: einmal alle Merkmale, Fakten, Daten für 
etw. ~ % 7 stellen; -stoß, der 1. "das Zusammensto- 
Ben (1) zweier od. mehrerer Fahrzeuge im Verkehr 
(1): der ~ der beiden Autos, Züge; vgl. Karambo- 
lage 2. "heftige (tätliche) Auseinandersetzung': ei- 
nen — mit seinem Vorgesetzten haben; es kam zu 
Zusammenstößen zwischen den Randalierern und der 
Polizei % 7 stoßen; -stoßen (er stößt zusammen), 
stieß zusammen, ist zusammengestoßen /zwei od. 
mehrere Fahrzeuge, Personen/ "beim Fahren, Ge- 
hen gegeneinander geraten (3)'; die beiden Autos 
stießen an der Kreuzung, beide stießen an der Ecke 
zusammen; jmd. stößt mit jmdm., ein Fahrzeug stößt 
mit einem Fahrzeug zusammen: er stieß an der Ecke 
mit einem Passanten zusammen; das Auto ist mit ei- 
ner Straßenbahn zusammengestoßen; vgl. kollidieren 
(1) % 7 stoßen; -suchen (trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ 
mehrere Sachen — 1.1. "Gegenstände, Teile, die für 
etw. benötigt werden, durch Suchen zusammen- 
bringen (1): er musste das Handwerkszeug, die 
Schrauben und Nägel erst — 1.2. die verstreuten Sa- 
chen ~ ('suchen, aufnehmen und an einen Ort, 
Platz bringen’) (müssen) & 7 suchen; -tragen (er 
trägt zusammen), trug zusammen, hat zusammen- 
getragen /jmd./ mehrere Sachen ~ "mehrere Sachen 
von verschiedenen Stellen an eine Stelle bringen 
und dort als Material, Vorrat aufbewahren’: Holz 
‚für den Winter ~; Material für einen Vortrag ~; 
Vorräte ~ (SYN "anhäufen 1°) & 7 tragen; -tun, 
sich (er tut sich zusammen), tat sich zusammen, hat 
sich zusammengetan umg. /jmd./ sich mit jmdm. — 


Zusatz — zu/Zu- 


"sich mit jmdm. zu einem gemeinsamen Tun ver- 
bünden’: er hat sich mit ihr zusammengetan, um die 
schwierige Aufgabe gemeinsam zu lösen; Izwei od. 
mehrere (jmd.)/ sich ~: sie haben sich zu gemeinsa- 
mer Arbeit zusammengetan % 7 ‘tun; -wachsen (er 
wächst zusammen), wuchs zusammen, ist zusam- 
mengewachsen /zwei od. mehrere (etw.)/ "durch 
Wachsen, Regeneration von Gewebe (wieder) zu ei- 
ner Einheit werden’; # FELD 1.7.6.2: seine Augen- 
brauen sind über der Nase zusammengewachsen; die 
‚gebrochenen Knochen sind wieder gut zusammenge- 
wachsen & 7 'wachsen; -zählen (trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ zwei od. mehrere Sachen ~ SYN "zwei od. 
mehrere Sachen, bes. Zahlen, Werte, addieren’: die 
Pfennige, Punkte ~; hast du schon einmal zusam- 
mengezählt, wie viel du da sparen kannst, wie viel 
das alles kosten wird?; Zahlen, Beträge, die Kosten 
~ (SYN "addieren’) & 7 Zahl; -ziehen, zog zusam- 
men, hat/ist zusammengezogen 1. (hat) 1.1. /jmd./ 
etw. ~ "durch Ziehen an einem Faden o.Ä. bewir- 
ken, dass etw., bes. eine Öffnung, kleiner, enger od. 
geschlossen wird’: das Loch im Strumpf mit einem 
Faden ~; die Schlinge um den Hals ~ 1.2. ein Mus- 
kel zieht sich zusammen ("verkürzt sich vorüberge- 
hend durch Anspannung‘) 2. (hat) /beschränkt 
verbindbar/ ein Unwetter, Gewitter zieht sich am 
Himmel zusammen ("die Wolken am Himmel ballen 
sich und künden ein Gewitter an’) 3. /Armeefüh- 
rung/ Soldaten, Militär irgendwo — "Soldaten, Mili- 
tär irgendwo konzentrieren’: an der Grenze Truppen 
~ 4. (hat) /jmd./ mehrere (etw.) ~ SYN "zwei od. 
mehrere Sachen, Zahlen addieren’: die einzelnen 
‚Beträge ~ 5. (ist) /jmd./ mit jmdm. ~ "mit jmdm. 
eine gemeinsame Wohnung nehmen’: er ist mit sei- 
ner Freundin zusammengezogen; Izwei od. mehrere 
(jmd.)/ die beiden sind zusammengezogen % 7 zie- 
hen; -zucken (trb. reg. Vb.; ist) /jmd./ "vor Schreck 
eine ruckartige Bewegung mit dem Körper ma- 
chen’: als es klingelte, donnerte, zuckte er (unwill- 
kürlich) zusammen % 7 zucken 

Zusatz ['tsu:..], der 1. (vorw. Sg.) der ~ von erw. "das 
Hinzufügen eines chemischen Stoffes zu etw.”: Was- 
ser wird durchlunter ~ von Soda enthärtet 2. "das, 
was einer Sache zugesetzt (1) worden ist’: ein Ge- 
tränk mit einem ~ von Kohlensäure; die in Marga- 
rine, Lebensmitteln enthaltenen Zusätze 3. SYN 
"Nachtrag": der Vertrag hat noch einen ~; einen ~ 
streichen % 7 *zu, 7 setzen 

zusätzlich ['tsu:zets..] (Adj.; o. Steig.) "über bereits 
Vorhandenes, Bestehendes hinausgehend, zum be- 
reits Vorhandenem hinzukommend’: ~ noch erw. 
übernehmen; ~ zu etw. <Dat.), jmdm.: jmdm. ~ 
zum Gehalt noch Prämien zahlen; — zur Mannschaft 
noch einige Ersatzspieler benennen; SYN ‘weiter 
(1): das macht uns (eine Menge) ~e Arbeit, Kosten; 
~e Belastungen % 7 ?zu, 7 setzen 

zulZu ['tsu:..]-schanden/auch zu Schanden [’fandn] * 
ljmd., etw./ etw. ~ machen 'etw., bes. Hoffnungen, 
Ideale, zunichte machen’: diese Nachricht hat alle 
unsere Hoffnungen ~ gemacht; emot. etw. wird ~ 
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"etw., bes. Hoffnungen, Ideale, werden zunichte”: 
alle seine Ideale waren ~ geworden; Ijmd./ emot. 
etw. ~ fahren ‘durch schlechtes Fahren etw., ein 
Fahrzeug, unbrauchbar machen’: er hat sein Auto 
~ gefahren % 7 Schande; -schanzen [fantsn] <trb. 
reg. Vb.; hat) umg. /jmd./ jmdm. erw. ~ "jmdm. 
(heimlich, auf nicht einwandfreie Art) etw., worauf 
er eigentlich keinen Anspruch hat, zukommen las- 
sen’; SYN zuschieben (2): jmdm. eine gute Stellung, 
einen Posten bei der Regierung, einen Auftrag, große 
Geldsummen ~; -schauer [jaue], der; ~s, ~ 1.1. 
"jmd., der bei etw., einem Geschehen neugierig zu- 
sieht”: er wollte keine ~ bei seiner Arbeit haben; wir 
brauchen keine — 1.2. "Besucher einer Veranstal- 
tung, bei der es etw. zu sehen gibt’; die ~ verfolgten 
den Wettkampf mit großer Spannung, klatschten 
Beifall % 7 schauen; -schieben, schob zu, hat zuge- 
schoben 1. /jmd./ einen Kasten, eine Schublade ~ 
(durch Schieben 2 schließen’; ~ FELD 1.7.8.2) 2. 
/jmd./ jmdm. etw. ~ "jmdm. (heimlich, auf nicht 
einwandfreie Art) etw., worauf er eigentlich keinen 
Anspruch hat, zukommen lassen’; SYN zuschan- 
zen: jmdm. eine Provision, Prämie ~; <rez. Dat.) 
sich (gegenseitig) Aufträge ~ 3. Ijmd./ jmdm. die 
Schuld an etw. (Dat.), die Verantwortung für etw. 
~ (jmdm. zu Unrecht die Schuld an etw. geben, 
die Verantwortung für etw. anlasten‘) & schieben; 
-schießen, schoss zu, ist/hat zugeschossen 1. (ist) 
ljmd., etw./ auf jmdn., etw. ~ "sich schnell in Rich- 
tung auf jmdn., etw. bewegen und sich ihm nä- 
hern’: er schoss auf den lange Vermissten zu und um- 
armte ihn; das Boot schoss auf uns, auf die Felsen 
zu 2. (hat) umg. /jmd., Institution/ Geld ~ "Geld 
zu etw., zu einem Projekt, das sonst nicht über ge- 
nügend Mittel verfügt, dazugeben’: seine Eltern ha- 
ben eine Menge Geld (zum Kauf seines Autos) zuge- 
schossen; Geld aus öffentlichen Mitten ~ % 7 
schießen; -schlag, der 1. "Betrag, der zusätzlich zu 
einer Geldsumme, einem Preis, einem Gehalt zu 
zahlen ist, gezahlt wird’: einen —, Zuschläge zum 
Gehalt gezahlt bekommen; für die Benutzung eines 
Expresszugs muss ein ~ gezahlt werden; der ~ für 
den Intercity kostet sechs Mark 2. "Erklärung dar- 
über, dass jmd. bei einer Versteigerung od. bei einer 
Ausschreibung das Objekt od. den Auftrag erhält: 
jmdm. den ~ geben; er hat bei der Ausschreibung 
des Bauprojekts den ~ bekommen % 7 schlagen; 
-schlagen (er schlägt zu), schlug zu, hat/ist zuge- 
schlagen 1. (hat) /jmd./ erw. ~ "etw. mit Schwung 
schließen, sodass es knallt’: die Tür, das Fenster ~; 
das Buch ~ (ANT aufschlagen 3.1) 2. (ist) etw., 
bes. eine Tür, ein Fenster, schlägt zu ("schließt sich 
mit Schwung und einem lauten Knall’) 3. (hat) 
/jmd./ "mit der Hand, einem Gegenstand auf, gegen 
etw., jmdn. schlagen’: er schlug so kräftig zu, dass 
sein Gegner sogleich zu Boden fiel; er schlug sofort 
zu; mit etw. (Dat. ~: er schlug mit der Faust, mit 
einem Knüppel zu 4. (hat) /jmd., Institution/ jmdm. 
etw. ~ "erklären, dass jmd., eine Firma einen Auf- 
trag erhält, dass ein Teilnehmer an einer Versteige- 
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rung ein Objekt durch Kauf erhält’: ihm wurde bei 
der Versteigerung das Grundstück, Gemälde zuge- 
schlagen; der Auftrag für den Bau wurde der Firma 
B zugeschlagen 5. (hat) /jmd., Unternehmer/ erw. 
etw. (Dat.) ~: die Transportkosten werden dem 
Preis zugeschlagen (‘auf den Preis aufgeschlagen’) 
& 7 schlagen; -schließen, schloss zu, hat zuge- 
schlossen /jmd./ erw. ~ SYN "etw. verschließen (1)'; 
ANT aufschließen (1), öffnen (1.2); 7 FELD 
1.7.8.2: eine Tür, Pforte, einen Schrank, Koffer ~; 
das Zimmer (‘die Tür des Zimmers’) ~; -schneiden, 
schnitt zu, hat zugeschnitten 1. /jmd./ 1.1. etw. ~ 
"das Material für etw., das man herstellen will, mit 
einem Schneidwerkzeug in die erforderliche Form 
bringen’: die Bretter (für eine Kiste), die Tapeten ~ 
1.2. "Teile für ein Kleidungsstück in der erforderli- 
chen Form aus dem vorhandenen Stoff schneiden’: 
ein Kleid, eine Bluse, einen Anzug ~ 2. etw. ist auf 
jmdn., etw. zugeschnitten "ei Darbietung ist 
jmdm., etw. angepasst, passt für jmdn., etw.': das 
Programm, die Sendung, das Theaterstück ist auf 
Kinder, Senioren, ist auf ihn zugeschnitten % 7 
schneiden; schreiben, schrieb zu, hat zugeschrieben 
ljmd./ 1.1. jmdm., etw. <Dat.) etw. ~ "glauben, dass 
jmd., etw. die Ursache für etw. is h schreibe di 
sen Unfall der glatten Fahrbahn zu; das hast du dir 
selbst chreiben ("du selbst bist schuld daran’); 
einem Ereignis keine Bedeutung ~ ("ein Ereignis fi 
unwichtig halten’) 1.2. erw. jmdm. — "glauben, dass 
jmd. der Schöpfer eines bestimmten künstlerischen 
Werkes ist, dessen Herkunft nicht genau bekannt 
^: oft, im Pa man schreibt diese Komposition 
Mozart z Werk wird Mozart zugeschrieben 
a -schulden/auch zu Schulden 
[tsu' Jolan] * /jmd./ sich <Dat.) etw. ~ kommen las- 
sen ‘etw. Gesetzwidriges, Unmoralisches tun’ 
<vorw. verneint) hat er sich je etw. ~ kommen las- 
sen?; während dieser Zeit ließ er sich nichts ~ kom- 
men; er hat sich nichts, nie etw. ~ kommen lasse: 
«schuss, der (Pl.: Zuschüsse [..fysə]) "vom Staat, 
von einer Institution, von jmdm. gewählte finan- 
zielle Unterstützung für jmdn., ein Unternehmen 
eine Gemeinde o.Ä. für die Finanzierung von etw. 
er hat einen staatlichen ~ für die Gründung seines 
Geschäfts bekommen; der Staat leistet, zahlt einen 
~ für den Bau; einen ~ beantragen, bewilligen % 7 
schießen; -sehen (er sieht zu), sah zu, hat zugesehen 
1. /imd./ jmdm. bei etw. ¿Dat. ~ "sich ansehen, 
wie jmd. etw. tut, etw. vor sich geht’: den Kindern 
beim Spielen, dem Handwerker bei seiner Arbeit ~; 
(bei) einem Spiel ~; ~, wie der Regen fällt 2. (mit 
Nebens.) /jmd./ "versuchen, sich bemühen, etw. Be- 
stimmtes (zu einem bestimmten Termin) zu errei- 
chen’: ich muss ~, dass ich die Arbeit noch bis zum 
Abend schaffe, wie ich damit fertig werde; ich will 
~, ob ich das noch schaffe: sieh zu, dass du nicht zu 
spät kommst lals Aufforderung/; vgl. sehen (5) & 
7 sehen; -sehends [zexants] (Adv.) “erkennbar, 
schnell, rasch’: er hat sich nach der Operation ~ 
erholt; es wird ~ dunkler, geht ~ besser (voran) % 


Zustand 


7 sehen; -setzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
<Dat.) erw. ~ "etw. zu einer Masse, bes. zu einer 
Speise, hinzufügen’: dem Wein Zucker ~; der 
Suppe noch etwas Salz, dem Mörtel noch etwas Ze- 
ment, Wasser ~ 2.1. Ijmd./ jmdm. mit etw. Dat.) 
~ "jmdn. mit bestimmten Äußerungen bedrängen 
(2)’: jmdm. mit Bitten, Fragen, Drohungen ~ 2.2. 
erw. setzt jmdm. zu "etw. bereitet jmdm. physische, 
psychische Beschwerden, ist jmdm. lästig’: die 
Hitze, das feuchte Klima, der Lärm, Stress setzte 
ihm sehr zu 3. (vorw. o. Obj.) /jmd./ bei erw. (Dat.) 
etw. ~ "bei etw., einem Unternehmen, zusätzlich 
Geld aufbringen müssen, statt Gewinn zu erzielen’: 
bei diesem Geschäft hat er bisher nur zugesetzt; er 
hat alle seine Ersparnisse zugesetzt 4. ljmd./ nichts 
zuzusetzen haben ("so mager sein, dass keine Kraft- 
reserven mehr vorhanden sind’) & / setzen; -spie- 
len <trb. reg. Vb.; hat) 1. /Spieler bei einem Ball- 
spiel/ jmdm. den Ball ~ (‘während des Spiels den 
Ball zu einem Spieler der eigenen Mannschaft wer- 
fen, stoßen’) 2. /jmd./ jmdm. erw. ~ ‘jmdm. etw., 
bes. eine Information, geschickt, wie zufällig zu- 
kommen (4.1) lassen’: jmdm. eine Nachricht, Neuig- 
keit ~ lassen; jmdm. in der Diskussion ein Argument 
~% 7 spielen; -spitzen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ 
etw. ~ "etw. aus Holz an einem Ende mit einem 
Messer, Beil spitz machen’: Pfähle, einen Stock ~ 
2. etw. spitzt sich zu "ein Gegenstand, Bauwerk en- 
det in einer Spitze": der Obelisk, Turm spitzt sich 
nach oben zu 3. letw./ sich ~ "gefährlich(er) wer- 
den’; SYN verschärfen (2.2): der Konflikt, Gegen- 
satz spitzt sich (immer mehr) zu % 7 spitz; 
-sprechen (er spricht zu), sprach zu, hat zugespro- 
chen 1. /jmd./ 1.1. jmdm. irgendwie ~ "in einer be- 
stimmten Weise zu jmdm. sprechen, um positiv 
psychisch auf ihn einzuwirken': jmdm. freundlich, 
gut, beruhigend ~ 1.2. jmdm. etw. ~: jmdm. Mut, 
Hoffnung, Trost ~ ('jmdm. durch Zureden Mut, 
Hoffnung machen, ihn trösten‘) 2. /jmd., Institu- 
tion/ jmdm. jmdn., etw. ~ "durch (gerichtlichen) Be- 
schluss jmdm. das Sorgerecht für ein Kind, den 
Anspruch auf etw. anerkennen’: man hat ihm den 
Enkel zugesprochen; das Kind wurde bei der Schei- 
dung der Mutter zugesprochen; jmdm. ein Erbe, 
Recht ~ 3. Ijmd./ etw. Dat.) ~ "etw. besonders 
gern und in großer Menge essen od. trinken’: er 
sprach dem Rotwein kräftig zu; er hatte am Abend 
zuvor dem Gänsebraten allzu reichlich zugesprochen 
® 7 sprechen; -spruch, der (o.Pl.) 1. "das ermuti- 
gende, beruhigende, tröstende Zusprechen (1.1)': 
unser ~ tat ihm (in seinem Schmerz) gut 2. etw., 
jmd. hat, findet ~ "etw., jmd. ist beliebt, gefällt, hat 
Zulauf”: das Theaterstück, die neue Gaststätte, der 
Sänger hat, findet viel, großen ~ % 7 sprechen 

Zustand ['tsu:ftant], der; —s/auch ~es, Zustände 
[Stenda] 1. <o.Pl.; mit best. Adj.) der ~ von etw., 
jmdm. "die jeweilige Beschaffenheit von etw., die je- 
weilige psychische, physische Verfassung von 
jmdm.': der bauliche ~ eines Hauses; die Straße be- 
‚findet sich in einem sehr bedenklichen, schlechten —; 


zustande — zu/Zu- 


sein ~ ("sein gesundheitlicher Zustand’) hat sich ge- 
bessert; er ist in betrunkenem ~ (‘betrunken’) Auto 
gefahren 2. "Form, in der ein Stoff in der Natur 
vorkommt’: der feste, flüssige, gasförmige ~ eines 
Stoffes; das Element kommt in der Natur nur in fes- 
tem ~ vor 3. <vorw. Pl.) ‘die bestehenden Verhält- 
nisse (4), Gegebenheiten in einem gesellschaftlichen 
Bereich’: die sozialen, gesellschaftlichen, wirtschaft- 
lichen Zustände in einem Land; die sanitären Zu- 
‚stände in einem Krankenhaus; die Zustände hier sind 
unerträglich; das sind unhaltbare Zustände! % zu- 
stande, zuständig 

zustande/auch zu Stande [tsu’ftando] * /jmd./ etw. ~ 
bringen "etw. Schwieriges fertig bringen, bewerk- 
stelligen, eine gute Lösung für etw. finden’: er hat 
eine Versöhnung der beiden zerstrittenen Parteien ~ 
‚gebracht; das Bügeleisen muss repariert werden, 
wirst du das ~ bringen?; letw./ = kommen "sich als 
Ergebnis verwirklichen’: der Vertrag, das Überein- 
kommen, der Kompromiss ist ~ gekommen % 7 Zu- 


ig (Adj.; o. Steig.): für erw ~ 
‘zur Ausübung einer bestimmten Tätigkeit, zur 
Wahrnehmung bestimmter Aufgaben befugt, be- 
rechtigt': den Antrag bei der (dafür) ~en Stelle ein- 
reichen; er fühlte sich (dafür) nicht ~; er ist für die 
Abrechnung der Spesen ~; der dafür ~e Angestellte 
war an dem Tag erkrankt % 7 Zustand; -statten 
[tsu’ftatn] * etw. kommt jmdm. ~ "etw. ist für jmdn. 
von Vorteil, erweist sich bei etw. als günstig’: bei 
dieser Arbeit kam ihm —, dass er sich schon jahre- 
lang mit diesem Problem befasst hatte; seine lang- 
jährige Erfahrung kam ihm (dabei) ~ % 7 statt; 
-stehen, stand zu, hat zugestanden erw. steht jmdm. 
zu "jmd. hat ein Recht, einen Anspruch auf etw.'; 
SYN zukommen (3), gebühren: ihm stehen vier Wo- 
chen Urlaub zu; die Hälfte des Erbes steht ihm zu; 
-steigen, stieg zu, ist zugestiegen /jmd./ "an einer 
Haltestelle in ein Verkehrsmittel, bes. Bahn, Bus, 
einsteigen’ /vorw. aus der Sicht desjenigen, der sich 
bereits im Verkehrsmittel befindet’: noch nicht ab- 
fahren, da will noch jmd. —!; ist noch jmd. zugestie- 
gen? IFrage des Kontrolleurs an die Fahrgäste, 
wenn er während der Fahrt die Fahrkarten kon- 
trolliert/; in N stiegen viele Fahrgäste zu % 7 stei- 
gen; -stellen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. ~ 
‘etw. vor eine Öffnung, bes. eine Tür, stellen und 
so den Durchgang verhindern od. verdecken”: die 
Tür (mit einem Schrank) ~ 2.1. /Angestellter der 
Post/ erw. (jmdm.) ~ SYN "etw. austragen (1)'; die 
Post wird, Pakete werden auch am Sonnabend zuge- 
stellt; ein Telegramm wird sofort zugestellt 2.2. 
jmd., Institution/ jmdm. eine Nachricht, einen Ka- 
talog ~ (‘schicken’) œ% ~ stellen; -stimmen <trb. 
reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdm. ~ ‘jmdm. zu erken- 
nen geben, sagen, dass man mit ihm einer Meinung 
ist, mit ihm übereinstimmt’: in dieser Sache stimme 
ich dir zu; er nickte ~d 2. Ijmd./ etw. Dat.) ~ ‘mit 
etw. einverstanden sein’; ANT ablehnen: einem 
Vorschlag, Antrag, Projekt, Plan ~; vgl. billigen % 
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Z Stimme; -stoßen (er stößt zu), stieß zu, hat/ist 
zugestoßen 1. Chat) /jmd./ etw. ~ "etw., bes. eine 
Tür, Klappe, durch einen Stoß schließen’: die Tür 
(mit dem Fuß, Ellenbogen) ~ 2. (hat) /jmd./ "einen 
(spitzen) Gegenstand in Richtung auf jmdn., ein 
Tier, bewegen, um ihn, es zu stoßen, zu stechen’: 
er stieß zu, hat (mit einem Stock, Messer) zugesto- 
‚Ben 3. ist) jmdm. stößt etw. zu ‘jmdm. widerfährt 
etw. Unangenehmes’; 7 FELD X.2: hoffentlich ist 
ihm nichts zugestoßen; wenn ihm etw. ~ würde, wäre 
sie untröstlich & 7 stoßen; -tage/auch zu Tage [tsu'- 
ta:g>] * /jmd., etw./ etw. = bringen: der Kontrolleur, 
die Kontrolle der Buchhaltung hat große Unterschla- 
gungen ~ gebracht (aufgedeckt 3°); die Entschlüs- 
selung des Codes hat eine Menge bisher unbekannter 
Tatsachen ~ gebracht ("zum Vorschein gebracht, 
bekannt gemacht’); /etw./ = kommentreten 'offen- 
kundig, erkennbar werden’: jetzt erst sind die Miss- 
stände in dieser Verwaltung, Gegend, Gemeinde (of- 
fen) ~ gekommenlgetreten; letw./ = liegen "leicht 
für jedermann erkennbar, deutlich sein’: seine 
Schuld liegt nun offen ~ % 7 Tag; -tat, die (vorw. 
Pl.) 'das, woraus ein Lebens-, Genussmittel, eine 
Speise hergestellt ist, wird": die Soße ist aus den bes- 
ten ~en hergestellt; die ~en für einen Kuchen & 7 
!tun; -teil [tsu'tajl] jmdm. wird etw. ~ ‘jmd. kommt 
in die Lage, dass ihm etw. als Eigentum zufällt od. 
ihm etwas Glück, Ehre widerfährt': ihm ist große 
Ehre, eine Menge Geld — geworden; ihnen wurde 
eine gute Behandlung, großes Glück —; ihm ist nur 
das Pflichtteil an der Erbschaft ~ geworden % 7 
Teil; -teilen (trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd., bes. Vorge- 
setzter/ jmdm. etw., jmdn. ~ "festlegen, dass jmd. 
etw. als Aufgabe od. jmdn. als Mitarbeiter erhält‘; 
SYN zuweisen: die Aufgaben wurden den einzelnen 
Mitarbeitern zugeteilt; jmdm. eine Arbeit ~; si 
unserer Gruppe (als Mitarbeiterin) zugeteilt worden 
2. oft im Pass.) /jmd., Institution/ jmdm. etw. ~ 
"jmdm. ein bestimmtes Quantum von etw. geben‘; 
während des Krieges wurden die Lebensmitte 
teilt; jmdm. seine Ration, Portion ~ % 7 Teil; 
[ti:fst] <Adv.; bei Vb.; bes. vor Part. II; seltener vor 
Adj., Adv.) emot. "in höchstem Grade’: er war von 
ihrer Leistung — beeindruckt; von einem Vortrag, 
Geschehen ~ ergriffen, erschüttert sein; er war von 
dieser Lehre — überzeugt; er war — beleidigt, ge- 
kränkt; ich bedaure, verabscheue das ~; ein ~ ver- 
abscheuungswürdiges Verbrechen % 7 tief; -tragen 
(er trägt zu), trug zu, hat zugetragen 1. /jmd./ 
jmdm. etw. ~ 'jmdm. heimlich etw. mitteilen, was 
als geheim gilt, aber für ihn wichtig ist’: <vorw. im 
Pass.) mir ist zugetragen worden, dass ...Idu hä 

; vgl. hinterbringen 2. /etw./ sich ~ SYN 's 
ereignen’; 7 FELD X.2: wie hat sich das, der Unfall 
zugetragen?; wo hat sich das zugetragen?; geh. ver- 
altend /vorw. in literarischen Texten/ es trug sich 
zu, dass ...; dort hat sich Seltsames, Geheimnisvolles 
zugetragen % 7 tragen; -träglich [tre:k../tre:k..] 
<Adj.; Steig. reg, ungebr.; nicht bei Vb.) /etw./ 
jmdm., etw. (Dat.) (nicht) ~ sein ‘so beschaffen 


1284 


sein, dass es jmdm., der Gesundheit (nicht) scha- 
det’ /bes. auf Nahrung bez./: erw. ist jmdm. ~ 
(ANT abträglich); fertreiche Ernährung ist ihm, sei- 
ner Gesundheit nicht ~; das feuchte Klima war ihm 
nicht ~; die Seife ist meiner Haut nicht ~ % 7 tra- 
gen; -trauen <trb. reg. Vb.; hat) /jmd./ jmdm., sich 
<Dat.) erw. ~ "annehmen, dass jmd., man selbst 
fähig ist, etw. Bestimmtes zu leisten od. etw. Böses 
*: diese Gemeinheit hätten wir ihm nicht zuge- 
traut; so viel Mut, Ausdauer, Feigheit haben wir ihm 
nicht zugetraut; das traue ich mir nicht zu (ich habe 
nicht den Mut, das zu tun; ich glaube nicht, dass 
ich das leisten kann’); traust du dir das zu?: traust 
du dir zu, hier runterzuspringen?; er traut sich nie 
zu (‘er hat kein Selbstvertrauen’) & 7 trauen (I); 
-traulich [trau..] (Adj.; Steig. reg.) "ohne Angst, 
Scheu vor Menschen’ /bes. auf Kinder, auf kleine 
Haustiere bez./: eine ~e Katze; die Rehe im Gehege 
waren recht —, kamen — näher; Eichhörnchen wer- 
den oft sehr ~ % 7 trauen (I); -treffen (er trifft 
zu), traf zu, hat zugetroffen 1. erw. trifft zu "etw. 
ist richtig, entspricht dem Sachverhalt, auf den es 
bezogen ist’; SYN stimmen: (oft im Part. I) seine 
Behauptungen, Vorwürfe trafen (nicht) zu; es trifft 
nicht zu, dass ...; er hat die Situation ~d gekenn- 
zeichnet, beschrieben; eine ~de Antwort, Aussage; 
Zutreffendes unterstreichen, ankreuzen Hinweis auf 
Formularen, nur das zu unterstreichen od. anzu- 
kreuzen, was auf einen selbst zutrifft/ 2. etw. trifft 
auflfür jmdn., etw. zu "etw. entspricht jmdm., etw.': 
die Beschreibung trifft auflfür ihn, den Gegenstand 
zu; der Vergleich trifft auflfür diesen Fall nicht z 
das trifft auflfür alle Mitarbeiter zu % 7 treffen; 
-tritt, der <o.Pl.) 1.1. "das Hineingehen in einen 
Raum, ein Gebiet’: jmdm. den ~ zu etw. verwehren; 
sich, jmdm. den ~ zu etw. verschaffen; ~ verboten!, 
kein ~! [Hinweis auf Schildern, bes. an Türen/ 1.2. 
“Erlaubnis, einen Raum, ein Gebiet zu betreten"; 
(freien, ungehinderten) ~ zu etw. (Dat.) haben % 
-tun, das (vorw. o. Art.; vorw. mit Posses- 
lurch, mit, ohne jmds. ~ (‘Mitwirkung’) 
eine Aufgabe bewältigen: ohne sein — wären wir 
nicht vorangekommen; die Entscheidung fiel ganz 
‚ohne sein ~ % 7 \tun; -ungunsten/auch zu Unguns- 
ten [tsul'ongunstn] (Präp. mit Gen.; vorangestellt) 
/final; gibt an, dass der Zweck einer Handlung dar- 
auf gerichtet ist, jmdm., einer Institution nichts 
Gutes zu tun/; ANT zugunsten: das Urteil wurde — 
des Angeklagten kassiert; das Testament fiel — der 
Stieftochter aus % 7 Gunst; -unterst [tsul'ontest] 
<Adv.) "an unterste(r) Stelle in einem Stapel, Hau- 
fen’; ANT zuoberst; 7 FELD IV.1.3: der Schlafan- 
zug lag (ganz) ~ im Koffer; etw. ~ legen & 7 ?un- 
ter: -verlässig [felesiç] (Adj.) 1. (Steig. reg.) ‘von 
der Art od. Beschaffenheit, dass man sich darauf 
verlassen kann’ /auf Personen, Geräte bez./: ist das 
Gerät, er ~?; das Gerät, er arbeitet ~; diese Me- 
thode ist ~ (ANT unsicher 1); das ist ein ~es Auto, 
SYN verlässlich (1. r ist ein ~er Freund, Mitar- 
beiter, Kollege; er gilt als ~ 2. (Steig. reg., ungebr.; 


Zuversicht — Zu/zu- 


nicht bei Vb.) SYN ‘glaubwürdig’ /auf Personen, 
Informationen bez./: das weiß ich aus —er Quelle; 
ein ~er Zeuge; ist die Nachricht, Mitteilung ~? % 
7 verlassen 

Zuversicht ['tsu:fezigt], die; ~, <o.Pl.) "festes Ver- 
trauen, feste Hoffnung, dass — wie erhofft — in 
der Zukunft etw. Positives eintreten wird’: voller ~ 
(‘Optimismus’) in die Zukunft blicken; er ist voller 
~, dass es klappt; ich bin der festen ~, dass es klap- 
pen wird; er war von ~ erfüllt; sie strahlte vor ~ % 
zuversichtlich 

zuversichtlich ['tsu:fezigt..] (Adj.; Steig. reg.) “voller 
Zuversicht, voller Optimismus’: in ~er Stimmung 

in Bezug darauf bin ich ganz —; ich glaube —, 
i affen % 7 Zuversicht _ 

'zu viel <indekl. Indefinitpron.) ‘im Übermaß !viel 
(1.1), mehr als nötig, zuträglich’; ANT !zu wenig: 
<adj.) ~ Fleisch, Obst essen; er hat ~ Zucker, 
Milch in den Kaffee getan; dort waren —(e) fremde 
Gäste; beim Festival wurden ~e uninteressante Filme 
gezeigt; (subst.) er weiß ~; lieber ~ als zu wenig; 
das wäre ~ verlangt 

?zu viel (Adv.) 'im Übermaß ?viel (1,2), mehr als nö- 
tig, zuträglich’: ~ essen; ich habe ~ in der Sonne 
gelegen; sie redet ~ 

zulvor [..'fo:e] (Adv.; auch attr.; dem Subst. nachge- 
stellt) "vorher’: zwei Tage, Wochen ~ haben wir 
noch mit ihm gesprochen; ich hätte nie ~ an solch 
eine Wende geglaubt; ~ muss ich noch etw. erledigen 
7 2vor 

zuvor [tsu'fo:e..]|-kommen, kam zuvor, ist zuvorge- 
kommen; 7 auch zuvorkommend Ijmd./ 1.1. jmdm. 
~ ‘bei etw. zu seinem Vorteil schneller sein als ein 
anderer, als andere‘: jmdm. bei einem Kauf, mit sei- 
nem Angebot ~; er ist mir zuvorgekommen 1.2. allen 
Gerüchten ~ (beizeiten begegnen 4°) % 7 ?vor, 7 
kommen; -kommend [komant] (Adj.; Steig. reg.; 7 
auch zuvorkommen) "anderen gegenüber freund- 
lich, höflich und hilfsbereit’: jmdn. ~ behandeln, 
bedienen; ein ~er Verkäufer, Gastwirt; er war sehr 
~ & 7 vor, 7 kommen 

Zufzu ["tsu:..]-wachs, der; ~es, <o.Pl.) ‘Zunahme’; 
ANT Abnahme: der jährliche ~ der Bevölkerung in 
einem Land: der ~ an Mitgliedern in einem Verein; 
der ~ an Produktivität in einem Betrieb; der Umsatz 
hatte einen — von drei Prozent; ein Kleidungsstück, 
der Mantel ist auf ~ gekauft, berechnet (‘ist jetzt 
noch zu groß, soll aber bei dem erwarteten künfti- 
gen Wachstum auch noch getragen werden können 
& 7 'wachsen * scherzh. = (‘ein Baby’) erwarten/ 
bekommen; -wege/auch zu Wege [tsu've:go] * /jmd./ 
etw. ~ bringen "etw. zustande bringen’: er hat bisher 
nicht viel ~ gebracht; wir haben es sogar ~ ge- 
bracht, dass nichts verloren ging; etw. Nützliches, ei- 
nen Kompromiss ~ bringen; Ijmd./ mit etw. = kom- 
men ‘mit etw. zurechtkommen’: er kommt mit der 
Arbeit nicht ~; -weilen [tsu'vailon] <Adv.) SYN 
“manchmal”: ich traf ihn ~ (in der Stadt); ~ be- 
sucht er uns % 7 Weile; -weisen, wies zu, hat zuge- 
wiesen /jmd./ jmdm. etw., jmdn. ~ SYN ‘jmdm. etw., 
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jmdn. zuteilen (1): jmdm. eine Arbeit ~; ihm wurde 
ein größerer Betrag, eine neue Mitarbeiterin zuge- 
wiesen % 7 weisen; -wenden, wandte/wendete zu, 
hat zugewandt/zugewendet 1. /jmd./ sich, etw. 
jmdm., etw. <Dat.) ~ "sich, etw. (bes. das Gesicht, 
den Rücken) in Richtung auf jmdn., etw. wenden, 
drehen‘; ANT abwenden: er wandte, wendete sich 
mir zu, wandte mir sein Gesicht, den Rücken zu; er 
wandte sich dem Ausgang zu 2. Ijmd./ sich etw. 
Dat.) ~ "sich meist nach einer Unterbrechung 
wieder mit derselben Sache beschäftigen, sich mit 
einer neuen Sache befassen, beschäftigen’: sich 
nem anderen Thema ~; sich wieder seiner Arbeit ~; 
sie wandte sich ihrer neuen Aufgabe mit großem In- 
teresse zu 3. (nur wendete, hat zugewendet) /jmd./ 
jmdm. etw. ~ "jmdm. etw., bes. Geld, zukommen 
(4.1) lassen’: er hat ihr jahrelang immer wieder Geld 
zugewendet; jmdm. seine ganze Aufmerksamkeit, 
Liebe ~; etw. (Dat.) etw. ~: er wendete dieser Auf- 
gabe sein vollstes Interesse zu & 7 wenden 
"zu wenig (Indefinitpron.) "weniger als nötig, als zu- 
träglich”; ANT !zu viel: (adj.): ~ Fleisch essen; er 
hat ~ Zucker in den Kaffee getan: an der Tagung 
haben ~e ausländische Wissenschaftler teilgenom- 
men; (subst.): er weiß ~ davon 
2zu wenig Adv.) 'im Übermaß wenig’; ANT 'zu 
viel: das Essen ist — gewürzt; ich habe heute Nacht 
~ geschlafen; ich bin in letzter Zeit ~ spazieren ge- 
gangen 
!zul-wider [tsu'vi:de] (Adv.) /jmd., etw./ jmdm. ~ 
sein, werden (jmdm. widerwärtig sein, werden’); 
etw. ist jmdm., etw. (Dat.) ~ "etw. ist jmdm., einer 
Sache nicht förderlich”: die Umstände waren ihm, 
seinen Unternehmungen ~ % 7 wider, MERKE 
Zur Getrennt-, Zusammenschreibung von zuwider 
und sein: Getrenntschreibung auch im Infinitiv; 
wider (Präp. mit Dat.; nachgestellt; in Verbin- 
dung mit Abstrakta) /adversativ/; SYN ?entgegen: 
aller Vernunft ~ ging er auf den Vorschlag ein: allen 
Versprechungen ~ hat er es doch getan & 7 wider 
zuwider [tsu'visde..][-handeln <trb. reg. Vb.; hat) 
ljmd./ etw. Dat.) ~ "gegen etw., bes. ein Gebot, 
Verbot, eine Anordnung verstoßen’: einem Gesetz, 
einer Anordnung ~; er hat den Bestimmungen zuwi- 
dergehandelt % 7 wider, 7 handeln; -laufen (er 
läuft zuwider), lief zuwider, ist zuwidergelaufen 
etw. läuft etw. (Dat.) zuwider "etw. steht im Wider- 
spruch, Gegensatz zu etw.': etw., ein Vorgang, eine 
Entwicklung läuft aller Erfahrung, den Absichten ~; 
das läuft der Wahrheit zuwider; das läuft unseren 
eigenen Interessen zuwider $ 7 wider, 7 laufen 
zu ['tsu:..]]-zahlen <trb. reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ erw. 
einen bestimmten Betrag zusätzlich zu einer 
Summe zahlen’: für die Benutzung des Expresses 
mussten wir noch (zwei Mark) ~ 2. Ijmd., Institu- 
tion/ erw. ~ "sich an den Kosten von etw. beteili- 
gen’: (vorw. o. Obj.) in einem solchen Fall zahlt die 
Versicherung (etwas) zu % 7 Zahl; -ziehen, zog zu, 
hat/ist zugezogen 1. (hat) /jmd./ erw ~: die Gar- 
dine, einen Vorhang ~ (‘durch Ziehen so ausbrei- 
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ten, dass eine Öffnung, ein Fenster völlig davon be- 
deckt wird’); ANT aufziehen; 7 FELD 1.7.8.2 
2. hat) /jmd., Institution/ jmdn. ~ SYN 'j 
hinzuziehen': einen Fachmann, Berater ~; er wurde 
als Gutachter (zu dem Prozess) zugezogen 3. (hat) 
imd., sich (Dat.) etw ~: sich eine Erkältung ~ 
(sich erkälten); sich eine Verletzung ~ (‘sich ver- 
letzen’); sich jmds. Zorn ~ (jmds. Zorn gegen sich 
hervorrufen’) 4. (ist) /jmd./ von irgendwoher ~ "sei 
nen Wohnsitz von irgendwo nach hier, an diesen 
Ort verlegen’: (vorw. im Perf.) viele Einwohner der 
Stadt sind aus der ländlichen Umgebung zugezogen; 
aus der Großstadt zugezogene Leute % 7 ziehen 

zw. vingen 

Zwang [tsvan], der; ~s/auch ~es, Zwänge ['tvena] 1. 
“von Menschen(gruppen) od. Sachverhalten ausge- 
hender Druck auf das Individuum, der (bei Andro- 
hung od. Anwendung von Gewalt) ein bestimmtes 
Verhalten von ihm fordert’; 7 FELD 1.14.1: 
jmdn. ~ ausüben; jmdm. ~, Zwänge auferlegen; 
ter (fremdem) ~ handeln müssen, leiden; unter ~ 
aussagen, etw. tun; das hat er nur unter ~ (nicht 
freiwillig’) getan; der jahrzehntelange ~ (unter) der 
Diktatur hat die Menschen abgestumpft; gegen den 
~, die Zwänge einer seelenlosen Bürokratie aufbe- 
gehren; gegen die Zwänge von Gesetzen, Verordnun- 
gen zu Felde ziehen; der moralische ~ der Gebote 
2.1. (vorw. Sg.) "das Verhalten bestimmende Fest- 
legungen, die man sich selbst auferlegt (hat)': sich, 
‚seiner Natur — auferlegen; lin der kommunikativen 
Wendung/ tu dir keinen ~ an (‘benimm dich unge- 
zwungen')! 2.2. "aus willentlich nicht steuerbarem 
Antrieb folgende Motivierung eines Menschen’; 
unter einem —, unter Zwängen stehen, leiden; unter 
innerem ~ handeln 3. "von objektiven (gesellschaft- 
lichen) Gegebenheiten ausgehende Bestimmung des 
menschlichen Verhaltens’: der ~ der Verhältnisse; 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen Zwängen ausge- 
setzt sein; es besteht kein ~ zur Teilnahme an dieser 
Veranstaltung; der — zur Kürze, Kürzung weit- 
schweifiger Texte 4. "von etw., jmdm. ausgehender 
starker Einfluss, dem man sich nur schwer entzie- 
hen kann’: dem ~ (‘dem Einfluss’), den Zwängen 
der Mode unterliegen, erliegen, seinen Tribut zahlen; 
von ihr ging ein verführerischer ~ (auf ihn) aus & 
2 en 

zwängen ['tvenan] (reg. Vb.; hat) /jmd./ etw., jmdn., 
sich in etw. ~ "etw., jmdn., sich mit Mühe, gewalt- 
sam in einen dafür zu kleinen Raum, etw. in ein 
dafür zu kleines Behältnis pressen, sich in ein zu 
enges Kleidungsstück pressen’: die Füße in zu kleine 
Schuhe ~; ein Kleid in den schon vollen Koffer ~; 
sich, die Kinder in den vollen Bus ~; sich durch die 
Menschenmenge ~; sich in die Hose ~ % 7 zwingen 

zwangllos ['tsvan..] (Adj.) 1. (Steig. reg.) SYN "un- 
gezwungen’ /auf Sprechen, Sichbenehmen bez./: 
eine ~e Situation, Unterhaltung; hier könnt ihr euch 
ganz ~ benehmen; dort kann man sich nicht ~ bewe- 
gen; die Unterhaltung war ganz ~ 2. <o. Steig.: 
nicht präd.) "an keine feste zeitliche Folge gebun- 
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den, nicht regelmäßig’ /vorw. auf Publikationen, 
Darbietungen bez./: die Zeitschrift erscheint in ~er 
(Reihen)folge; die Darbietungen waren ~ über den 
Abend verteilt 4 7 zwingen, 7 los 
Zwangsizwangs ['tsvans..]-lage, die "schwierige, 
schlimme Lage (3), die von jmdm. ein bestimmtes 
Handeln, Verhalten verlangt, ihm keine Wahl 
lässt’: sich in einer ~ befinden; er hat ihre ~ zu 
seinem Vorteil ausgenutzt % 7 zwingen, 7 liegen; 
-läufig (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "durch den 
Zwang der Umstände keine andere Möglichkeit zu- 
lassend’; SYN notwendig (2): das ist die ~e Folge, 
Entwicklung dieser Dinge; es kam — dazu, dass er 
kündigen musste; du wirst dich diesen Bedingungen 
~ fügen müssen; diese Spekulationen führen ~ zum 
‚Ruin der Firma; geht man hiervon aus, so ergibt sich 
~ (SYN folgerichtig”) das Problem, dass ... # 7 
zwingen; -weise (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) "durch 
amtliche Maßnahmen erzwungen’: die ~ Räumung 
der Wohnung; eine Schuld ~ eintreiben % 7 zwin- 


gen 

zwanzig ['tsvantsıg] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.; Z TAFEL XII) /die Kardinalzahl 20/; 7 
dreißig % zwanziger, zwanzigste 
MERKE 7 drei (Merke) 

zwanziger ['tsvantsıge] (Zahladj.; indekl.; nur attr. u. 
subst.) in den ~ Jahren (‘im dritten Jahrzehnt’) un- 
seres Jahrhunderts; auch Zwanzigerjahre # 7 
zwanzig 

zwanzigste ['tsvantsıçstə] (Zahladj.; nur attr.) /die 
Ordinalzahl zu zwanzig (20.); bezeichnet einer 
Reihenfolge die Position „zwanzig“/: an seinem ~n 
Geburtstag; 7 auch dreißigste $ 7 zwanzig 
MERKE 7 dritte (Merke) 

zwar [tsva:R] (Adv.) 1. <in konjunktionaler Verwen- 
dung; koordinierend) 1.1. (steht am Anfang eines 
Satzes mit Inversion des Subj.; korrespondiert mit 
aber, doch, jedoch im Nachsatz) /weist im Vorder- 
satz auf einen Sachverhalt, der im Gegensatz zum 
Nachsatz steht und diesen einschränkt; Vorder- 
und Nachsatz bilden inhaltlich eine Art Ausgleich, 
geben Vor- und Nachteil an/: — ist er noch jung, 
aber auch schon recht erfahren; — trinkt er viel, 
(je)doch nie zu viel 1.2. (verbindet im Sinn von 
zwar (1.1) parallel strukturierte Satzglieder): der — 
kürzeste, aber dafür beste Aufsatz; dies ist ein — 
‚guter, aber nicht mehr ganz neuer Anzug 2. und — 
2.1. (bestimmt als Einleitung ein Satzglied des Vor- 
dersatzes näher): er stellte uns einen Verwandten 
vor, und — seinen Onkel; er fährt morgen an die Küs- 
te, und ~ nach Rostock 2.2. <in Verbindung mit 
einem tempor. Adv., das den vorausgehenden Be- 
fehlssatz ergänzt und die Aufforderung unter- 
streicht): du gehst jetzt zu Bett, und — sofort!; 
schreib an Onkel Paul, und ~ noch heute! 
MERKE Zum Verhältnis von zwar und aber: zwar 
kann im Vordersatz als Korrelat zu aber verwendet 
werden; in diesem Fall ist der Gegensatz bereits im 
Voraus angedeutet 


Zwangs/zwangs- — 


zwecks 


Zweck [tsvek], der; —s/auch ~es, ~e 1. (vorw. Sg.) 
“das, worauf jmds. Handeln, ein Vorgang gerichtet 
ist und als Ergebnis angestrebt wird’: etw. hat sei- 
nen — erfüllt, erreicht; etw. zu einem bestimmten — 
tun; der alte Staubsauger erfüllt noch seinen ~ ("ist 
noch zu gebrauchen’); zu welchem ~ (‘warum’) tust 
du das?; zum ~ des besseren Verständnisses (‘damit 
es besser verstanden wird’) die wichtigsten Punkte 
des Sachverhalts noch einmal wiederholen; etw., das 
hat keinen ~ ("ist zwecklos 1’); es hat keinen ~, 
noch länger zu warten; SYN Ziel (3): einen — mit 
etw., mit seinen Plänen, Forschungen, Umtrieben 
verfolgen; diese Maßnahme hat ihren — verfehlt; — 
dieser Lektion ist es, eure Aufmerksamkeit zu we- 
cken; etw. hat einen ~, dient einem (guten) ~; das 
war der ~ der Sache (‘das war das, was beabsichtigt 
war’) 2. "Ziel (3) der Verwendung, des Gebrauchs 
von etw.': (vorw. im Pl.; mit best. Adj.) ein Gerät 
für medizinische, militärische ~e; die Atomenergie 
für friedliche ~e nutzen; er hat das Geld der Firma 
für private —e verwendet; welchen — hat ("wozu 
dient’) dieses Gerät? & bezwecken, zwecks — Selbst- 
zweck, zweckdienlich, -entsprechend, -los, -mäßig 

zweck|dienlich ['..] T. (Adj.; Steig. reg.) SYN 'sach- 
dienlich” /vorw. auf Informationen bez./: er konnte 
der Polizei ~e Angaben machen, ~e Hinweise ge- 
ben; die Anschaffung von Ersatzteilen hat sich als 
sehr ~ erwiesen — Il. (Adv.; vorw. vor Part. II) 
"der Bestimmung entsprechend’: ~ eingerichtete, 
ausgestattete Arbeitsräume; ~ angelegte Fahrrad- 
wege; etw. ~ einrichten, anlegen & 7 Zweck, 7 die- 
nen 


Zwecke ['tsveka], die; ~, ~n ‘kleiner kurzer Nagel 
mit breitem flachem Kopf’: mit ~n beschlagene 
Bergstiefel 


zweck ['tsvek..]["entsprechend <Adj.; o. Steig.) ‘dem 
vorgesehenen Zweck entsprechend’ /auf Gegen- 
stände, bes. auf Kleidung, Werkzeug bez./: ~es 
Werkzeug; das Werkzeug — verwenden; er hatte sich 
für den Urlaub ~e Kleidung angeschafft ® 7 
Zweck, 7 entsprechen; -los <Adj.; o. Steig.) 1. 
<nicht bei Vb.) SYN "sinnlos (1.1)' /auf Aktionen 
bez./: ein ~es Unternehmen; alle Versuche, Bemü- 
hungen, ihn zu retten, waren ~; es ist ~, auf Hilfe 
zu warten; SYN "nutzlos’: unsere Mühe, unser Ge- 
spräch war völlig ~ 2. (nur attr.) /auf Gegenständ- 
liches bez./: in dieser Wohnung steht viel ~er ("un- 
nützer 1°) Kram herum; ~e Nippes & 7 Zweck, 7 
los; -mäßig (Adj.) 1.1. (Steig. reg.) "zur Errei- 
chung des vorgesehenen Zwecks gut geeignet’ /auf 
Aktionen bez./: sein ~es Vorgehen; das ist sehr ~; 
diesen Plan, das halte ich für — 1.2. (Steig. reg., 
ungebr.) "zweckentsprechend’ /bes. auf Kleidung 
bez./: ~es Schuhwerk; seine Kleidung war ~; sein 
Bungalow ist ~ ('zweckdienlich II) eingerichtet & 
7 Zweck 

zwecks [tsveks] (Präp. mit Gen.; meist o. erkennbare 
Kasusforderung; vorangestellt; vorw. in Verbin- 
dung mit Verbalabstrakta) vorw. amtsspr. /final; 
gibt den Zweck der Handlung an/: ~ Umbau(s) 


zwei — 


bleibt das Geschäft geschlossen; — Überprüfung der 
Bilanzen alle Unterlagen anfordern % 7 Zweck 

zwei [tsvai] (Zahladj.; nur attr. u. subst.; flektiert nur 
im Gen., Dat. Pl.; attr. o. Art. im Gen. Pl.: zweier, 
subst. im Dat. Pl.: zweien; # TAFEL XII) /die 
Kardinalzahl %: eins, ~ und drei; ~ plus ~ istlsind 
vier; ~ Kinder haben; die ~ Kinder, die ~ (die bei- 
den") verstehen sich gut; ~ ("ein Paar‘) Augen, Oh- 
ren haben; die Interessen ~er Käuferlder ~ Käufer; 
sie gehen immer zu ~en auf Streife; ich habe das nur 
~en von ihnen verraten; 7 auch drei % zweierlei, 
zweifach, zweite, zweitens, Zwilling — Zweibettzim- 
mer, zweideutig, -eiig, Zweikampf, zweimal, -malig, 
Zweireiher, Zwieback, -gespräch, -licht, zwielichtig, 
Zwiespalt, zwiespältig, Zwietracht; vgl. entzwei 

* /jmd./ für ~ arbeiten, essen, trinken ("mehr als üb- 
lich, mehr als andere arbeiten, essen, trinken’) 

Zweibett\zimmer ['tsvaibst..), das SYN "Doppelzim- 
mer’; ein ~ mieten % 7 zwei, 7 Bett, 7 Zimmer 

zweildeutig ['tsvajdoitig] CAdj.; o. Steig.) 1. "zwei 
Deutungen zulassend’; SYN doppeldeutig (1) /auf 
Äußerungen bez./: eine ~e Antwort geben, eine ~e 
Bemerkung machen 2, 'mit einem zweiten, bes. auf 
etw. Anstößiges hinweisenden Sinn’ Ivorw. auf 
Sprachliches bez./; 
merkungen, Witze machen; vgl. anst 
pikant % 7 deuten; -eiig [ajıg] (Adj.; o. Steig.; nicht 
bei Vb.): ~e Zwillinge (aus zwei Eizellen entstan- 
dene Zwillinge’) 7 zwei, 7 Ei 

zweierlei ['tsvajelaj] (Zahladj.; indekl.; nur attr.): 7 
dreierlei (1,2) & 7 zwei 

zweifach ['tsvajfax] (Zahladj.; nicht präd.y: 7 drei- 
fach% 7 zwei 

Zweifel ['tsvaifl], der; ~s, ~ "das Fehlen der Sicher- 
heit darüber, ob etw., jmd. glaubwürdig ist, ob etw. 
richtig ist, sich wie angegeben verhält od. ob man 
richtig handelt, gehandelt hat’; 7 FELD 1.4.3.1: 
‚sie haben, hegen berechtigte ~ an seinen Worten, an 
seiner Verlässlichkeit, an seinen Fähigkeiten; wir ha- 
ben begründete —, dass er gestehen wirdlob er geste- 
hen wird; ihm kamen ~ an der Wahrheit der Aussa- 
gen, an der Richtigkeit der Messergebnisse; ihn plag- 
ten quälende ~, ob er richtig gehandelt habe; es be- 
steht kein ~les gibt keinen ~, nicht den geringsten 
~, dass ...: es gibt keinen ~, dass unsere Mann- 
‚schaft siegen wird; keinen ~ an etw. (Dat.) lassen 
"etw. deutlich machen’: er ließ keinen Zweifel 
daran, dass es ihm Ernst war; jmdn. (nicht) im — 
über etw. lassen "jmdn., etw. (nicht) klar sageı 
ließ uns im ~ (darüber), wie seine Aussichten sind; 
sich (Dat.) im ~ über etw. sein ‘sich hinsichtlich 
einer Angelegenheit noch nicht entscheiden kön- 
nen’: er war sich noch im ~, ob er das tun würde 
oder nicht; er war sich darüber noch im ~; etw. un- 
terliegt keinem ~ "etw ist zweifelsfrei’: die Echtheit 
des Gemäldes unterliegt keinem ~; etw. in ~ ziehen 
(etw. bezweifeln’) erw., jmd. ist über jeden — erha- 
ben ("es besteht kein Grund, an etw., jmdm. zu 
zweifeln’) # verzweifeln, Verzweiflung, zweifelhaft, 
zweifeln — zweifellos, zweifelsohne 
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* ohne = ‘zweifellos’: er hat ohne —lohne ~ hat er 
die besten Voraussetzungen dafür, das ist ohne — die 
beste Lösunglohne — ist das die beste Lösung; etw. 
(vorw. es, das) steht außer ~ "etw. ist ganz gewiss, 
sicher”: es steht außer ~, dass er der Täter ist 

zweifelhaft ['tsvaill..] <Adj.; Steig. reg.) 1. (vorw. 
präd. (mit sein) /etw./ ~ sein "hinsichtlich des Er- 
gebnisses Zweifel zulassen’; SYN fraglich (1.2), 
fragwürdig (1) /auf Abstraktes bez./; 7 FELD 
1.4.3.3: der Erfolg dieses Projektes, dieser Methode 
war zunächst sehr ~; der ~e Ausgang eines Prozes- 
ses; es ist, scheint —, ob das alles richtig, erreichbar, 
machbar ist, ob das alles stimmt 2. (nur attr.) 
"Zweifel aufkommen lassend, ob etw. dem eigentli- 
chen Sinn entspricht, ob etw. wirklich zutrifft 
SYN fraglich (1.2): eine ~e Aussage, Entscheidung; 
das war ein ~es (kein reines’) Vergnügen; ein ~es 
(wahrscheinlich nicht echtes’) Kompliment 3. (nur 
attr.) "Zweifel daran aufkommen lassend, ob etw. 
rechtmäßig, ob jmd. vertrauenswürdig ist" N 
fragwürdig (2): seine ~en Geschäfte, Geschäfts- 
praktiken; er ist eine ~e Existenz; seine ~e Her- 
kunft; vgl. faul (3) # 7 Zweifel 

zweifelllos ['tsvaif]..] (Satzadv.) /drückt die Einstel- 
lung des Sprechers zum genannten Sachverhalt 
aus/ "ohne dass man daran zweifeln muss’; SYN 
bestimmt (II), gewiss (11.1.2), selbstverständlich 
(I): er hat ~ die besten Voraussetzungen dafür; — 
hat er Recht; mit dieser Haltung wird er ~ (SYN 
“unfehlbar II’) scheitern # ~ Zweifel, 7 los 

zweifeln ['tsvajfin] <reg. Vb.; hat) /jmd./ an etw. 
<Dat.), jmdm. ~ "Zweifel an etw. haben, nicht si- 
cl in, ob etw. richtig ist, zutrifft, ob jmd. glaub- 

^; A FELD 1.4.3.2: an jmds. Ehrlichkeit 

n jmdm. ~; daran ist nichi m sich (Dat.) 
selbst ~ ("Zweifel hinsichtlich der eigenen Fähig- 
keiten haben od. Zweifel daran haben, ob man etw. 
richtig macht, gemacht hat’) # 7 Zweifel 

zweifels ['tsvaifls..]-frei (Adj.; o. Steig.) "so beschaf- 
fen, dass kein Zweifel an etw. besteht‘; 7 FELD 
1.4.3.3: ein ~er Bew der Beweis ist ~ (ANT 
zweifelhaft); erw. ~ feststellen, erkennen; es ist ~ 
erwiesen, dass er der Täter ist % 7 Zweifel, 7 frei; 
-ohne (Satzadv.) /drückt die Einstellung des Spre- 
chers zum genannten Sachverhalt aus/ "zweifellos’; 
7 FELD 1.4.3.3: das war ~ ein Irrtum; ~ war das 
ein Fehler & 7 Zweifel, 7 ?ohne 

Zweig [tsvoik], der; —s/auch ~es, ~e 1. "dünnerer 
holziger Teil an Bäumen, Sträuchern, aus dem die 
Blätter od. Nadeln, Blüten hervorwachsen” (7 
TABL Bäume): verdorrte, dürre, grüne ~e; ein blü- 
hender ~ ("Zweig mit Blüten’); ~e abbrechen, in 
eine Vase stellen 2. + Gen.attr.) "relativ selbstän- 
diger Bereich eines größeren Bereichs’: ein ~ der 
Textilindustrie, Elektroindustrie; ein neuer — der 
Biologie, Chemie % abzweigen, Industriezweig, 
Zweigstelle 

* umg. /jmd./ auf keinen grünen ~ kommen (trotz 
aller Anstrengungen keinen Erfolg haben, nicht zu 
Geld od. leidlichem Wohlstand kommen’) 
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Zweiglstelle [..], die "einer Zentrale (1) untergeordne- 
ter, örtlich von ihr getrennter Teil eines (großen) 
Unternehmens, einer Institution, Versicherung od. 
Bank’; SYN Filiale (1.2): die ~ einer Bank, Spar- 
kasse; eine ~ eröffnen, schließen $ 7 Zweig, 7 stel- 
len 

Zweilzwei ['tsvai..]|-kampf, der 1. "Kampf (1.2) zwi- 
schen zwei Menschen’: jmdn. zum ~ herausfordern 
2. "Duell (2)': die beiden Sportler lieferten sich einen 
spannenden ~ % 7 zwei, 7 Kampf; -mal [ma:l] 
<Adv.) "zwei Male’: ~ klopfen, klingeln; 7 dreimal 
7 zwei, 7 Mal (II) * /jmd./ sich Dat.) etw. nicht 
~ sagen lassen ("bei etw. Angebotenem, Vorteilhaf- 
tem sofort zugreifen, es sofort tun, nehmen’); -ma- 
lig [ma:lıg] (Zahladj.; nur attr.) "zweimal nachein- 
ander geschehend’; 7 dreimalig % 7 zwei, Z Mal 
(IN); -reiher [Raje], der; ~s, ~ "Anzug od. Mantel 
mit zwei senkrecht, parallel zueinander verlaufen- 
den Reihen von Knöpfen, von denen nur eine 
Reihe zum Knöpfen dient’ & ~ zwei, 7 Reihe; -rei- 
hig [rajıg] (Adj.; nicht bei Vb.) "mit zwei Reihen 
Knöpfen’ /beschränkt verbindbar/: ein ~er Anzug, 
ein ~es Jackett % 7 zwei, 7 Reihe 

zweite ['tsvajta] (Zahladj.; nur attr.) /die Ordinalzahl 
zu zwei (2.)l: jeder Zweite beteiligte sich; zum Zwei- 
ten; er arbeitete wie kein Zweiter; er ging als Zwei- 
ter ins Ziel: zu zweit: wir gingen zu zweit ("wir zwei 
gingen gemeinsam’) ins Kino; 7 auch dritte # 7 
zwei 

zweitens ['tsvaitns] (Adv.) “an zweiter Stelle, als 
Zweites’: erstens mag ich ihn nicht und — ist er 
dumm; 7 drittens & 7 zwei 

Zwerg [tsverk], der; —s/auch ~es, ~e 1. ‘in Mär- 
chen, Sagen vorkommendes Wesen von sehr klei 
ner menschlicher Gestalt’ 2. "Mensch von sehr klei 
nem Wuchs’; ANT Riese (2): er ist ein ~ # Gift- 
zwerg 

Zwickel ['tsvık]], der; ~s, ~ 'keilförmiges Stoffteil 
das bes. im Schritt (5) (zur Erweiterung) in KI 
dungsstücken eingesetzt ist’: eine Strumpfhose mit ~ 

zwicken ['tsvıkn] <reg. Vb.; hat) 1. /jmd./ jmdn. ir- 
‚gendwo( hin) ~ SYN "jmdn. irgendwo kneifen (1)': 
er hat mich in den Arm, Hintern, am Bein gezwickt 
2. umg. oft scherzh. erw. zwickt jmdn. "etw. bereitet 
jmdm. Schmerzen’: das Rheuma zwickte ihn 

Zwick|mühle ['tsvik..] 

* umg. /jmd./ in eine ~ geraten/in einer ~ sein ('in 
eine Lage geraten, sich in einer Lage befinden, in 
der man, wie immer man sich verhält od. man han- 
delt, sich Unannehmlichkeiten zuzieht') 

Zwieback ['tsvi:bak], der; —s/auch ~es, —e/Zwie- 
bäcke [..beka] (vorw. Sg.) "leicht verdauliche Back- 
ware in Form einer Scheibe, die zweimal gebacken 
wird und sehr haltbar ist’; # FELD 1.8.1: ~ als 
Diät essen % 7 zwei, 7 backen 

Zwiebel [tsvi:bl], die; ~, ~n 1. "als Gewürz und Zu- 
satz zu Speisen, bes. Salaten und als Gemüse ver- 
wendetes Gewächs, das unterirdisch eine Knolle 
bildet, die scharf schmeckt und riecht’; # FELD 
11.4.1 (7 TABL Gemüsearten): die ~n wachsen gut; 


— zwingen 


die Blätter der Zwiebeln heißen 7 Lauch; scharfe, 
milde ~n 2. "Knolle der Zwiebel (1); 7 FELD 
1.8.1: ~n ernten; ~n schälen, schneiden; einen To- 
matensalat mit ~n anrichten 3. "der Zwiebel (2) 
ähnliches knollenförmiges Gebilde, aus dem eine 
Blütenpflanze wächst’: die ~n der Gladiolen, Tulpen 
in die Erde stecken 

Zwiegespräch ['tsvir..], das "Unterhaltung, Gespräch 
zwischen zwei Personen’: mit jmdm. ein (vertrauli- 
ches) ~, ~e führen % 7 zwei, 7 sprechen 

Zwielicht ['tsvi:..], das <o.Pl.) 1.1. ‘durch die Mi- 
schung von schwachem Tageslicht und künstlichem 
Licht entstehende Beleuchtung’: — schadet den 
Augen; bei ~ lesen 1.2. ‘das relativ schwache Tages- 
licht während der Dämmerung’: im ~ konnte er 
kaum erkennen, was wenige Meter vor ihm geschah 
<% 7 zwei, 7 Licht 

* [jmd ins ~ geraten ("aufgrund bestimmter Indizien 
in den Verdacht geraten, an etw. Unrechtmäßigem 
beteiligt zu sein’) 

zwielichtig ['tsvizligtig] <Adj.; o. Steig.; nicht bei Vb.) 
"zweifelhaft (3): eine ~e Person, Gestalt, Gegend; 
~e Geschäfte machen & 7 zwei, 7 Licht 

Zwiespalt ['tsvi:..], der <o.Pl.) 1. ‘psychischer Zu- 
stand, in dem man nicht weiß, wie man sich ent- 
scheiden soll bei der Wahl zwischen zwei od. meh- 
reren Möglichkeiten”: sich in einem (inneren) ~ be- 
‚finden; in einen ~ geraten; im ~ der Empfindungen 
hin und her gerissen werden 2. "Zwietracht': in der 
Gruppe herrschte (ein) ~ % 7 zwei, 7 spalten 

zwiespältig ['tsvi:fpeltig] <Adj.; o. Steig.; nicht bei 
Vb.) 1. "innerlich mit sich selbst uneins, voller 
Zwiespalt (1) /auf Personen bez./: er war ein ~er 
Mensch, war sehr ~ 2. SYN ‘widersprüchlich’ /auf 
Psychisches bez./: seine Empfindungen bei dieser 
Darstellung waren sehr ~, sehr ~er Art % zwei, 
7 spalten 

Zwiesprache ['ts 

* /jmd./ mit sich (Dat.) selbst, mit jmdm. ~ halten 
(sich in Gedanken mit sich selbst, in Gedanken 
mit jmdm., bes. mit einer abwesenden Person, un- 
terhalten‘) 

Zwietracht ['tsviz..], die; ~, <o.Pl.) geh. "Zustand des 
Streits zwischen Personen, Gruppen, die uneins 
sind’: ~ säen, stiften zwischen, unter Menschen, 
Freunden; in der Gruppe, im Verein herrscht seit lan- 
gem ~ % 7 zwei; vgl.Eintracht 

Zwilling ['tsvil..), der; ~s, ~e ‘eines von zwei Kin- 
dern, die eine Frau gleichzeitig während einer 
Schwangerschaft ausgetragen und geboren hat': 
eineüge, zweielige ~e; er, sie ist ein ~; sie hat ~e 
‚geboren % 7 zwei 

zwingen ['tsvinon], zwang [tsan], hat gezwungen 
[go’tsvunon]; 7 auch zwingend 1. [jmd./ jmdn. zu 
etw. (Dat.) —/jmdn. ~, etw. zu tun ‘jmdn. durch 
(Androhung von) Gewalt dazu veranlassen, etw. 
Bestimmtes zu tun, das er freiwillig nicht täte'; 
SYN nötigen (2); 7 FELD 1.14.2: jmdn. zu einem 
Geständnis ~ljmdn. ~, etw. zu gestehen, ein Ge- 


zwingend — zwischen/Zwischen- 


ständnis abzulegen; wir können, wollen dich nicht 
dazu ~; ich lasse mich nicht (dazu) ~; einen Min 
ter zum Rücktritt, ein Flugzeug zur Landung ~; 
jmdn. zu seinem Glück ~ ('jmdn. mit Nachdruck 
dazu veranlassen, etw. zu tun, das für ihn vorteil- 
haft ist’) 2. /jmd./ sich zu erw. <Dat.) ~ "sich selbst 
mit Anstrengung dazu bringen, etw. zu tun, das ei- 
nem nicht leicht fällt’: er musste sich immer wieder 
dazu —, ruhig zu bleiben; sich zu einem Lächeln, zur 
Ruhe ~ 3. letw./ jmdn. zu etw. <Dat.) ~ ‘jmdn. auf 
Grund der Umstände zu einem Tun veranlassen, 
das er eigentlich nicht will’: das Wetter zwang uns 
zur Umkehrlzwang uns umzukehren; die Situation 
zwang uns zur Eilelzwang uns, uns zu beeilen, rasch 
eine Entscheidung zu treffen; die Not, der Hunger 
zwang sie zu unredlichem Vorgehen; wir fühlten uns 
leider gezwungen, ihr eine Absage zu erteilen; ich bin 
dazu gezwungen, hier abzubrechen & Zwang, zwang- 
haft, zwangsweise, zwingend, Zwinger — zwanglos, 
Zwangslage, zwangsläufig 

zwingend ['tsvinont] <Adj.; Steig. reg, Superl. un- 
gebr.; nicht bei Vb.; ~ auch zwingen) "sich mit 
Notwendigkeit ergebend’: es gab keinen ~en Grund 
für sein Vorgehen; dieser Schluss des Romans ist 
nicht ~; eine Folgerung mit ~er (‘nicht zu widerle- 
gender’) Logik % 7 zwingen 

Zwinger ['tsvige], der; ~s, ~ "großer Käfig im Freien, 
bes. für Hunde’; den ~ öffnen; die Hunde aus dem 
~ lassen % 7 zwingen 

zwinkern ['tsvinken] «reg. Vb.; hat) /jmd./ "die 
Augenlider wiederholt schnell schließen und 
nen, weil das Licht blendet od. man etw. signalisie- 
ren möchte’: sie musste erst eine Weile ~, ehe sie 
sich an das helle Licht gewöhnt hatte; jmdn. ~d an- 
sehen; nervös (mit den Augen) ~; er zwinkerte, um 
ihr damit ein Zeichen zu geben; vgl. blinzeln 

Zwirn [tsvin], der; ~s, (o.Pl.) "aus mehreren Fäden 
‚gedrehtes festes Garn zum Nähen’: weißer, schwar- 
zer ~ 

zwischen ['tsvifn] <Präp. mit Dat. u. Akk.; vorange- 
stellt) 1. <mit Dat. od. Akk.; in Verbindung mit 
zwei durch und verbundenen Begriffen, die Gegen- 
stände od. Geografisches od. Personen darstellen; 
auch in Verbindung mit Nomina im Pl.) 1.1. (mit 
Dat.) /gibt eine Lage auf einer Fläche, in einem 
Raum an, die durch zwei od. mehrere Körper be- 
grenzt ist/: das Bild hängt ~ zwei Regalen; ~ Bett 
und Wand steht ein Nachttisch; — den beiden Bergen 
liegt ein Tal; er stand — den beiden Bäumen; — 
Haus und Garten steht die Garage; er saß — meinem 
Vater und mir; das Lesezeichen lag — den Buc 
ten; die Bahnstrecke — Berlin und Potsdam; die 
Fährverbindung ~ Rostock und Gjedser 1.2. (mit 
Akk.) /gibt die Richtung einer Bewegung und de- 
ren Endpunkt an, der der Lage von zwischen (1.1) 
entspricht/: ein Lesezeichen ~ die Blätter des Bu- 
ches legen; er setzte sich — seinen Vater und mich; 
den Tisch — den Schrank und das Bett stellen; eine 
Garage — das Haus und den Garten bauen; sie setzte 
sich ~ die Kinder; wir mischten uns ~ (SYN "unter 
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3.2’) die Zuschauer 2. (mit Dat.; in Verbindung mit 
zwei durch und verbundenen Zeitbegriffen; vorw. 
o. Art.) /temporal; gibt eine durch zwei Zeitbegriffe 
begrenzte unbestimmte Zeitdauer an/: ~ Weihnach- 
ten und Neujahr sind wir verreist; das Unglück ereig- 
nete sich ~ neun und zehn Uhr; das geschah ~ dem 
1. und 5. Mai 3. <mit Dat.; o. Art. und o. erkenn- 
bare Kasusforderung; in Verbindung mit zwei 
durch und verbundenen Zahlangaben) /modal; gibt 
eine unbestimmte Menge an, die durch zwei Zahl- 
angaben begrenzt ist/: er ist ~ 50 und 60 Jahre alt; 
der See ist ~ 40 und 50 Meter tief: am Tage liegt 
die Temperatur ~ 20 und 22 Grad 4. (mit Dat.; in 
Verbindung vorw. mit durch und verbundenen Per- 
sonenbez., Ländernamen; auch in Verbindung mit 
Nomina im Pl.; meist o. Art.) /gibt eine Beziehung 
an/: die Handelsbeziehungen ~ Deutschland und 
Schweden; das gute Verhältnis ~ unseren beiden Fa- 
milien; es gibt häufig Streit — ihnen; der Unter- 
‚schied ~ Mensch und Affe; die Wechselbeziehung ~ 
Theorie und Praxis; — ihnen beiden wurden ständig 
Blicke gewechselt; ~ Gut und Böse unterscheiden % 
zwischendurch; vgl. zwischen/Zwischen-; vgl. dazwi- 
‚schen 

zwischen/Zwischen ['..]|-durch [..'d..] Adv.) 1. ‘wäl 
rend eines kleinen Zeitraums innerhalb eines gri 
Beren Zeitraums od. innerhalb eines Vorgangs, 
ner Tätigkeit": wir haben den ganzen Tag auf dem 
Grundstück gearbeitet und nur — gelegentlich eine 
Pause gemacht; er war längere Zeit im Kranken- 
haus, durfte aber ~ öfter einige Tage nach Hause; 
er erzählte sehr lebhaft, fragte nur ~ (‘dann und 
wann’) einmal nach der Zeit 2. SYN "stellenweise 
vor uns lag eine große Wiese, die ~ von kleinen 
Gruppen von Büschen unterbrochen wurde; -fall, der 
1. "unerwartetes Ereignis, das störend in den Ab- 
lauf eines Geschehens, einer Handlung tritt 
FELD X.1: am ersten Abend gab es einen bedauerli- 
chen, heiteren, peinlichen —; die Fahrt verlief ohne 
Zwischenfälle 2. <vorw. im PI, ) bei der Demonstra- 
tion kam es zu Zwischenfällen (handgreiflichen 
Auseinandersetzungen’) # 7 Fall (2,3); -landung, 
die "Landung eines Flugzeugs auf einem Flughafen 
zwischen Ausgangsort und Ziel, bes. bei Flügen 
über lange Strecken’: eine ~ zum Auftanken des 
Flugzeugs; in N gab es eine ~ % Land; -mensch- 
lich <Adj.; o. Steig.; nur attr. ‘die Beziehungen 
zwischen (einzelnen) Menschen betreffend’: ~e Be- 
ziehungen, Kontakte; jmds. ~es Verhalten % 7 
Mensch; -raum, der 1. der ~ zwischen zwei od. meh- 
reren (etw.) ‘der räumliche Abstand (1) zwischen 
zwei od. mehreren Sachen’: genügend ~ zwischen 
den Wörtern, Zeilen lassen; der — zwischen der 
ersten und letzten Zeile; zwischen den Häusern, 
Häuserwänden, zwischen dem Haus und der Straße 
betrug zehn Meter; er schob die Zeitung in den — 
zwischen Tür und Pfosten 2. <vorw. mit best. Adj.) 
"der zeitliche Abstand (2) zwischen zwei Vorgän- 
gen, Handlungen’: die Züge nach N fahren in kur- 
zen Zwischenräumen % 7 Raum; -spiel, das Mus. 
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‘kleineres Musikstück zwischen zwei Akten im 
Theater od. als Überleitung zwischen zwei Teilen 
eines Musikstücks, zwischen zwei Strophen eines 
Liedes’ 7 spielen; -zeit, die (o.Pl.) in der ~ "im 
Zeitraum, der zwischen zwei Vorgängen, Handlun- 
gen, Zeitpunkten liegt’; SYN inzwischen, unterdes- 
sen: er hatte sie lange nicht gesehen und staunte, wie 
sie sich in der — entwickelt hatte; er war nur kurz 
aus dem Hause weggegangen, aber in der ~ musste 
ein Besucher, Dieb da gewesen sein; in der — hat sich 
hier allerhand verändert % 7 Zeit; -zeitlich <Adj.; 
o. Steig.; nicht präd.; vorw. bei Vb.) "in der Zwi- 
schenzeit’; SYN unterdessen, inzwischen: ~ hat 
sich nichts Neues ergeben % 7 Zeit 

Zwist [tsvist), der; ~es/auch ~s, ~e geh. SYN 
‘Streit’; # FELD 1.14.1: einen ~ mit jmdm. haben, 
austragen; einen-alten ~ begraben, beilegen; zwi- 
schen ihnen gab es niemals ~ 

zwitschern ['tsvitfen] <reg. Vb.; hat) /Vögel/ 1.1. 
"feine hohe, schnell aufeinander folgende, nicht zu 
laute Töne von sich geben’: die Schwalben, Lerchen 
zwitscherten (in der Luft) 1.2. etw. —: die Vögel — 
ihr Lied (“bringen ihre Töne zwitschernd 1.1 her- 
vor’) 

* /jmd./ einen = ('ein Glas Schnaps od. Kognak trin- 
ken’) (gehen) 

zwölf [tsveelf] (Zahladj.; nur adj. u. subst.; flektiert 
nur subst. im Dat. Pl.: zwölfen; 7 TAFEL XII) 
/die Kardinalzahl 12/: ~ Stück Kuchen kaufen; ein 
Jahr hat ~ Monate; er ist mit ~en ("zwölf Gefähr- 
ten’) auf Abenteuer losgezogen; 7 auch drei % 
zwölfte 

zwölfte ['tsvælftə] (Zahladj.; nur adj.) /die Ordinal- 
zahl zu zwölf (12.)/; 7 auch dritte % 7 zwölf 

zyklisch ['tsy:kl..] (Adj.; o. Steig.; nicht präd.) 1. "in 
einem Zyklus (1) ablaufend, vor sich gehend’: die 
~e Abgabe von Hormonen; etw. läuft ~ ab, verläuft 
~; eine ~e ('in bestimmten Abständen immer wie- 
der auftretende’) Krise 2. 'in Form eines Zyklus 
(2): ein ~ angelegter Roman; ~e Grafiken # 7 
Zyklus 

Zyklon [tsy'klo:n], der; ~s, ~e fachspr. 'in einem 
Tiefdruckgebiet in tropischen Gebieten auftreten- 
der heftiger Wirbelsturm’: in einen ~ geraten; der 
~ hat ganze Dörfer verwüstet 


Zwist — Zypresse 


Zyklus [tsy:klos], der; ~, Zyklen ['tsy:klon] 1.1. "sich 
regelmäßig wiederholender Ablauf eines Vor- 
gangs’: der ~ von Tag und Nacht, der Jahreszeiten; 
etw. läuft in einem ~ ab 1.2. ein ~ von ...: diese 
Veranstaltung wird in einem ~ von zwei Wochen 
(alle zwei Wochen’) durchgeführt 2, "mehrere, in- 
haltlich zusammengehörige, bes. literarische, musi- 
kalische Werke’: ein ~ von Sonaten, Liedern % 
zyklisch 

Zylinder [tsi'linde], der; ~s, ~ 1. "hohler od. massiver 
regelmäßiger Körper mit rundem Querschnitt und 
einer Grund- und einer Deckfläche’; 7 FELD 
1.1.1 (7 TABL Geom. Figuren) 2. "Teil von Ma- 
schinen, bes. von Verbrennungsmotoren, in der 
Form eines meist hohlen Zylinders (1), in dem sich 
ein Kolben gleitend bewegt": ein Motor mit vier, 
sechs ~n 3. "zylindrisch geformtes Glasteil bes. ei- 
ner Petroleumlampe': der ~ der Lampe ist verrußt 
4. "hohe steife Kopfbedeckung für Männer in Form 
eines unten offenen hohlen Zylinders (1) mit einer 
steifen Krempe’ (7 TABL Kopfbedeckungen): er 
kam im Frack und trug einen ~ % zylindrisch 

zylindrisch [tsi'indk..] (Adj.; o. Steig.; vorw. attr. u. 
bei Vb. "in der Form eines Zylinders (1)'; 7 
FELD II1.1.3: ein ~es Glas; etw. ist ~ geformt % 
7 Zylinder 

zynisch ['tsy:n..] (Adj.; Steig. reg.) "von verletzendem 
Spott und verächtlich” /auf Personen, Mimisches, 
Sprachliches bez./: er ist ein ~ Mensch; er hat eine 
~e Art zu lächeln, grinsen; ein ~es Lächeln, Grin- 
sen; ~e Bemerkungen machen; eine ~e Antwort % 
7 Zynismus 

Zynismus [tsy'nısmos], der; ~, Zynismen [..'nısmon] 
1. <o.Pl.) "verletzender und verächtlicher Spott, 
verächtliches und herausforderndes Verhalten ge- 
genüber den Regeln der Moral, des Anstands, gu- 
ten Verhaltens’: er ist für seinen — bekannt, berüch- 
tigt; etw. mit unverhohlenem ~ sagen 2. (vorw. Pl.) 
"zynische Bemerkung”: eine Rede voller Zynismen; 
viele der Gäste fühlten sich durch seine Zynismen 
verletzt; vgl. Sarkasmus % zynisch 

Zypresse [tsy'presa], die; ~, ~n "im Mittelmeergebiet 
vorkommender Nadelbaum mit meist kegelförmi- 
ger, schlanker Krone’; ~ FELD 11.4.1 (7 TABL 
Bäume) 
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Wortfelder I.: Der Mensch 


1. Körperteile/Organe (7 auch 4, 5, 6) 
1.1. Substantive 
Kopf, Haupt, Schädel, Gehirn, Hirn, Haar, Locke, 
Pupille, Auge, Augenbraue, Wimper, Lid, Schläfe, 
Stirn, Gesicht, Fresse, Antlitz, Backe, Wange, 
Nase, Ohr, Ohrmuschel, Mund, Maul, Schnabel, 
Zunge, Lippe, Rachen, Gaumen, Schlund, Gurgel, 
Zahn, Backenzahn, Kiefer, Kinn, 
Hals, Kehlkopf, Speiseröhre, Luftröhre, Zäpf- 
chen, Nacken, Genick, Adamsapfel, Mandel, 
Rumpf, Schulter, Rücken, Buckel, Brust, Brust- 
warze, Rippe, Wirbelsäule, Leib, Lende, Hüfte, 
Becken, Kreuz, Achsel, Bauch, Magen, Darm, 
Herz, Lunge, Leber, Niere, Milz, Unterleib, Ge- 
bärmutter, Scheide; Hoden, Penis, Glied, Sperma; 
‚Gesäß, Hintern, After, Arsch, 
Arm, Oberarm, Unterarm, Ellenbogen, 
Hand, Handgelenk, Flosse, Pfote, Finger, Finger- 
nagel, Fingerspitze, Daumen, Zeigefinger, Mittel- 
finger, Ringfinger, 


Bein, Oberschenkel, Unterschenkel, Knöchel, 
Knie, 
Fuß, Fußsohle, Sohle, Spann, Hacke(n), Ferse, 
Zehe, 


Ferner: Blut, (Blutkreislauf, Knochen, Nerv, Ge- 
lenk, Sehne, Ader, Aorta, Gefäß, Blutgefäß, Arte- 
rie, Schlagader, Haut, Schwiele 

1.2. Verben 

bluten, verrenken, ausrenken, einrenken, verstau- 
chen, verschlucken, schlucken, rülpsen, knien 

1.3. Adjektive/Adverbien 

blutig, knochig, sehnig, schwielig 


2. Charaktereigenschaften (7 auch 1.6) 
2.1. Substantive 
Güte, Edelmut, Freundlichkeit, Rücksicht, 
Bosheit, Grausamkeit, Gemeinheit, Brutalität, 
Niederträchtigkeit, icke, Unmenschlichkeit, 
Hass, Neid, Mißgunst, Liebe, Wohlwollen, 
Strenge, Schärfe, Disziplin, Selbstdisziplin, Selbst- 
beherrschung, Zucht, Ernst, Härte, Rücksichtslo- 
sigkeit, 
Milde, Nachsicht, Langmut, Mitleid, Erbarmen, 
Toleranz, Intoleranz, 
Geiz, Geldgier, Habgier, Habsucht, Schacher, 
Sparsamkeit, 
Großzügigkeit, Gastfreundschaft, 
Mutterwitz, List, 
Ehrlichkeit, Treuherzigkeit, Naivität, Offenheit, 
Wahrheitsliebe, Einfalt, Skepsis, Misstrauen, Arg- 
wohn, 
Geschicklichkeit, Geschick, Handfertigkeit, Fähig- 
keit, Begabung, 
Starrsinn, Widerspruchsgeist, Widerstandsfähig- 
keit, Auflehnung, Eigensinn, Trotz, Dickkopf, 
Dickschädel, 
Ausdauer, Tatkraft, Fleiß, Bemühung, 


Mutwille, Laune, Leichtsinn, Willkür, Hast, Ner- 
vosität, 

Gehorsam, Vernunft 

2.2. Verben 

dulden, nachsehen, schonen, lieben, verzeihen, 
wohl wollen, verletzen, quälen, peinigen, plagen, 
misshandeln, sich durchsetzen, misstrauen, hassen, 
neiden, missgönnen, sich beherrschen, schachern, 
geizen, sparen, haushalten, können, meistern, ge- 
horchen, folgen, nachgeben, sich fügen, streben, 
verschwenden, vergeuden, trotzen, sich widerset- 
zen, meutern, sich auflehnen, hetzen, wühlen, sich 
drücken, kneifen 

2.3. Adjektive/Adverbien 

gütig, edelmütig, gut, freundlich, liebenswürdig, 
herzlich, milde, rücksichtsvoll, entgegenkommend, 
großherzig, großzügig, großmütig, nachsichtig, to- 
lerant, mitleidig, intolerant, 

boshaft, böse, böswillig, bösartig, grausam, ge- 
mein, brutal, schäbig, fies, infam, niederträchtig, 
schlecht, übel, rücksichtslos, 

starrsinnig, dickfellig, starrköpfig, eigensinnig, 


bockbeinig, trotzig, widerspenstig, störrisch, 
rechthaberisch, unnachgiebig, stur, hartnäckig, 
halsstarrig, 


wankelmütig, ziellos, ratlos, zielbewusst, zielstre- 
big, aktiv, strebsam, fleißig, faul, 

geschickt, gewandt, fähig, tüchtig, ?erfahren, be- 
gabt, wendig, tauglich, praktisch, beschlagen, be- 
wandert, gewitzt, gewieft, lebenstüchtig, 
unbeholfen, linkisch, schwerfällig, hölzern, plump, 
steif, täppisch, unpraktisch, unfähig, 

streng, ernst, entschieden, energisch, nachdrück- 
lich, herrisch, gebieterisch, eisern, hart, unerbitt- 
lich, erbarmungslos, 

geizig, geldgierig, habgierig, raflgierig, knauserig, 
knickerig, kleinlich, 

sparsam, genügsam, bescheiden, mäßig, an- 
spruchslos, 

großzügig, freigebig, wohltätig, hilfsbereit, spenda- 
bel, verschwenderisch, maßlos, 

ehrlich, einfältig, schlicht, offen, 'gerade, natür- 
lich, naiv, arglos, treuherzig, leichtgläubig, simpel, 
aufrichtig, misstrauisch, skeptisch, wahrhaftig, 
lügnerisch, 

launisch, wetterwendisch, mutwillig, leichtsinnig, 
wankelmütig, willkürlich, 

impulsiv, ungestüm, stürmisch, rastlos, hastig, 
gehorsam, gefügig, willig, unterwürfig, weich, 
brav, artig, dienstbeflissen, diensteifrig, krieche- 
risch, servil 


3. Fähigkeiten der Sinneswahrnehmung 


Sehvermögen, Auge, Blick, Sicht, Scharfblick, 
Augenmaß, Einblick, Ansicht, Einsicht, Besichti- 
gung, Musterung, Augenschein, Augenzeuge, 
Blindheit, Beobachter 
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3.1.2. Verben 

sehen, blicken, erblicken, erkennen, entdecken, 
wahrnehmen, bemerken, ansichtig werden, ge- 
wahren, gucken, glotzen, linsen, betrachten, anse- 
hen, aufsehen, sichten, beobachten, mustern, prü- 
fen, spähen, ablesen, fernsehen 

3.1.3. Adjektive/Adverbien 

blind, durchsichtig, transparent, erkennbar 

3.2. Gehörsinn 

3. Substantive 

Gehör, Ohr, Hörensagen, Hörspiel, Hörer, Ver- 
nehmung, Verhör 

3.2.2. Verben 

hören, horchen, lauschen, vernehmen, verstehen, 
belauschen, zuhören, aushorchen, anhören, ver- 
hören 

3.2.3. Adjektive/Adverbien 

hörbar, hellhörig, verständlich 

3.3. Geruchssinn 

3.3.1. Substantive 

Witterung, Wahrnehmung 

3.3.2. Verben 

riechen, wittern, schnüffeln, schnuppern 

3.4. Geschmackssinn 

3.4.1. Substantive 

Geschmack, Gaumen, Zunge, Feinschmecker, 
Leckerbissen 

3.4.2. Verben 

schmecken, kosten, probieren 

3.4.3. Adjektive/Adverbien 

schmackhaft, lecker, würzig, appetitlich 

3.5. Tastsinn (vgl. VI.3) 

5.1. Substantive 

Gefühl, Empfindung, Fingerspitzengefühl, Reiz, 
Kitzel; Fühler 

3.5.2. Verben 

fühlen, empfinden, spüren; tasten, berühren, an- 
fassen, anfühlen; streicheln, drücken, reiben, strei- 
chen, frottieren; kribbeln, prickeln, kitzeln, reizen 
3.5.3. Adjektive/Adverbien 

spürbar, fühlbar, gefühllos, kitzlig, taub 


4. Geistige Tätigkeiten 
4.1. Denken 
4.1.1. Substantive 
Denkvermögen, Verstand, Intellekt, Intelligenz, 
Gedanke, Bedenken, Gedankengut, Erkenntnis, 
Grübelei, Studium, Ubung, Lesung, Erforschung, 
Philosophie, Logik, Dialektik, Tiefsinn, Scharf- 
sinn, Bewusstsein, Abstraktion, Einfall, Idee, Un- 
sinn; Leser, Leseratte 
4.1.2. Verben 
denken, sinnen, überlegen, nachdenken, grübeln, 
studieren, abstrahieren, philosophieren, begreifen, 
erwägen, verstehen, erkennen, bedenken, aus- 
denken, sich konzentrieren, sich sammeln, sich be- 
fassen mit, brüten, knobeln, erforschen, lesen, ler- 
nen, üben 


4.1.3. Adjektive/Adverbien 

nachdenklich, bewusst, gedankenvoll, gedanken- 
verloren, gedankenlos, geistesabwesend, unbe- 
dacht, begreiflich, verständlich, unbegreiflich, un- 
bewusst, unsinnig, sinnlos, intelligent, klug, ge- 
scheit, tiefsinnig, schlau, geistreich, dumm, tö- 
richt, gerissen, ausgekocht, raffiniert, durchtrie- 
ben, abstrakt, logisch, scharfsinnig, instinktiv, 
widersinnig, absurd 

4.2. Urteilen/Diskutieren 

4 Substantive 

Urteil, Schluss, Folgerung, Urteilskraft, Schluss- 
folgerung, Konsequenz, Trugschluss, Irrtum, Vor- 
urteil, Beurteilung, Diagnose, Zensur, Zeugnis, 
Schätzung, Kommentar, Deutung, Kritik, Rezen- 
sion; Kritiker, Richter, 

Diskussion, Meinungsstreit, Meinungsverschieden- 
heit, Streit, Streitgespräch, Kontroverse, Debatte, 
Polemik, Argument, Widerspruch, Gutachten, 
Würdigung, Entscheidung; Rechthaber 

4 Verben 

urteilen, schließen, folgern, schlussfolgern, beur- 
teilen, entscheiden, schätzen, taxieren, überschät- 
zen, unterschätzen, veranschlagen, prüfen, zensie- 
ren, kritisieren, rezensieren, kommentieren, deu- 
ten, auslegen, streiten, diskutieren, debattieren. 
‚örtern, argumentieren, widersprechen, polemi 
ren, würdigen, verkennen, anerkennen 

4.2.3. Adjektive/Adverbien 

folgerichtig, richtig, logisch, schlüssig, begründet, 
Banaclı, demnach, somit, deshalb, daher, darum, 
also, 

strittig, polemisch, rechthaberisch, konsequent, 
diskutabel, widersprüchlich, falsch, unhaltbar, irr- 
tümlich, vorurteilsfrei, vorurteilslos 

4.3. Beweisen/Widerlegen/Zweifeln 

4.3.1. Substantive 

Beweis, Indiz, Bestätigung, Beweismaterial, Probe, 
Einspruch, Protest, Widerspruch, 

Zweifel, Skepsis, Bedenken, Misstrauen, Arg- 
wohn, Skrupel, Hemmung, Gewissensbisse 

4.3.2. Verben 

beweisen, begründen, bestätigen, demonstrieren, 
widerlegen, entkräften, 

zweifeln, bezweifeln, zögern, säumen, bedenken, 
misstrauen 

4.3.3. Adjektive/Adverbien 

zweifelhaft, zweifelsohne, zweifelsfrei, fraglich, 
fragwürdig, anfechtbar 

4.4. Wissensdrang/Aufmerksamkeit/Sorgfalt 
4.4.1. Substantive 

Wissbegier, Wissbegierde, Wissensdurst, Interesse, 
Neugier, Teilnahmslosigkeit, Stumpfsinn, Erfor- 
schung, Forschung, Wissenschaft, Spitzel, Spion, 
Spionage, Kundschafter, Wissenschaftler, For- 
scher, 

Aufmerksamkeit, Wachsamkeit, Umsicht, Vor- 
sicht, Obacht, Konzentration, Achtung, Beach- 
tung, Zerstreuung, Träumer, 
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Fürsorge, Vorsorge, Sorgfalt, Vorbedacht, Sorge, 
Besorgnis, Sorglosigkeit, Fahrlässigkeit, Nachlä 
sigkeit, Vergesslichkeit, Schlamperei, Schlendrian, 
Bummelant, Schlampe 

4.4.2. Verben 

forschen, erforschen, nachschlagen, 

aufpassen, achten, Acht geben, beachten, wachen, 
zuhören, belauschen, spionieren, aushorchen, 
übersehen, vergessen, träumen, 

bedenken, vorbeugen, vorsorgen, vernachlässigen 
4.4.3. Adjektive/Adverbien 

wissbegierig, neugierig, rege, forschend, wissen- 
schaftlich, teilnahmslos, stumpfsinnig, stupide, 
aufmerksam, wachsam, wach, umsichtig, vorsich- 
tig, andächtig, gespannt, verträumt, zerstreut, 
fürsorglich, sorgfältig, gründlich, vorsorglich, ge- 
nau, gewissenhaft, umsichtig, behutsam, beson- 
nen, vorsichtig, sorglos, fahrlässig, nachlässig, ver- 
gesslich, schlampig, unachtsam, flüchtig, unbe- 
dacht, oberflächlich 


5. Intellektuelle Fähigkeiten 
5.1. Substantive 
Intelligenz, Klugheit, Verstand, Grips, Logik, Be- 
gabung, Talent, Scharfsinn, Geist, Esprit, Geistes- 
‚gegenwart, Sachlichkeit, Weisheit, Weitblick, Ver- 
nunft, Umsicht, Mutterwitz, 
‚Genie, Meister, Leuchte, Kenner, Sachverständige, 
Koryphäe, 
Dummheit, Unfähigkeit, Torheit, Unvernunft, 
Schwachsinn, Einfalt, Eselei, 
Tor, Narr, Dummkopf, Schaf, Esel, Ziege, Idiot, 
Gedächtnis, Erinnerung, Erinnerungsvermögen, 
Andenken, Denkzettel, Lesezeichen, Gedenktag, 
Vergesslichkeit, Vergessenheit 
5.2. Verben 
denken, verstehen, begreifen, erkennen, überlegen, 
urteilen, durchschauen, einsehen, beherrschen, 
können, meistern, 
versagen, 
sich erinnern, sich entsinnen, wieder erkennen, ge- 
denken, zurückrufen, 
vergessen, verlernen, entfallen, in Vergessenheit 
geraten 
5.3. Adjektive/Adverbien 
intelligent, klug, begabt, scharfsinnig, geistreich, 
gescheit, talentiert, genial, schlagfertig, geistesge- 
‚genwärtig, verständig, vernünftig, weise, sinnvoll, 
begreiflich, 
dumm, töricht, blöde, dämlich, doof, borniert, 
engstirnig, einfältig, geisteskrank, stumpfsinnig, 
idiotisch, unvernünftig, 
erinnerlich, auswendig, vergesslich, zerstreut 


6. Psychische Prozesse 
6.1. Substantive 
Psyche, Seele, Gemüt, 
Angst, Furcht, Sorge, Besorgnis, Bammel, Todes- 
angst, Höllenangst, Entsetzen, Panik, Schrecken, 
Grauen, Bestürzung, Schauder, 


Feigheit, Feigling, Mutlosigkeit, Waschlappen, 
Scheu, Hemmung 

Mut, Wagemut, Tapferkeit, Heldentum, Todesver- 
achtung; Held, Kämpfer, Draufgänger, 

Liebe, Sympathie, Neigung, Zuneigung, Bewunde- 
rung, Hingabe, Leidenschaft, Liebelei, Liebesver- 
hältnis, Liebeskummer, Liebesleben, Liebreiz, Ge- 
liebte(r), Liebhaber, Liebespaar, Verehrer, Freund, 
Schwarm, Liebling, Kavalier, 

Zorn, Wut, Ärger, Empörung, Groll, Entrüstung, 
Jähzorn, Koller, Tobsucht, Unmut, 

Hass, Feindseligkeit, Widerwille, Abneigung, 
Antipathie, Abscheu, Ungnade, Fluch, Rachsucht, 
Trübsal, Trübsinn, Niedergeschlagenheit, Schwer- 
mut, Melancholie, Schwarzscherei, Pessimismus, 
Grübelei, Kummer, Gram, Wehmut, Weltschmerz, 
Qual, Schmerz, 

Missmut, Verdruss, Frust, Giftzwerg, 

Trauer, Traurigeit, Klage, Jammer, Seufzer, Stoß- 
seufzer, Leid, Leiden, Trauerkleidung, Trauer- 
kloß, 

Neid, Missgunst, Konkurrenz, Rivale, 

Eifersucht, Misstrauen, Argwohn, 

Langeweile, Einerlei, Monotonie, Stumpfsinn, 
Heiterkeit, Fröhlichkeit, Freude, Frohsinn, Lust, 
Stimmung, Munterkeit, Humor, Gelächter, 
Glück, Jubel, Vergnügen, Spaß, Entzücken, Über- 
mut, 

Zufriedenheit, Behagen, Wohlbehagen, Seelen- 
ruhe, Sorglosigkeit, Unzufriedenheit, Unbehagen 
6.2. Verben 

ängstigen, sich fürchten, Angst haben, befürchten, 
gruseln, grausen, grauen, !erschrecken, entsetzen, 
beben, zittern, schlottern, beunruhigen, Bange 
machen, einschüchtern, verzagen, kneifen, scheu- 
en, 

ermutigen, durchhalten, wagen, sich getrauen, sich 
trauen, 

lieben, sich verlieben, liebkosen, verehren, lieb ha- 
ben, achten, schwärmen, schmachten, verführen, 
betören, bezaubern, 

ärgern, erzürnen, empören, sich entrüsten, sich er- 
regen, sich aufregen, toben, rasen, wüten, geifern, 
platzen, sich fürchten, 

hassen, ablehnen, nicht ausstehen können, verab- 
scheuen, verachten, 

sich grämen, grübeln, schwarz sehen, schmerzen, 
frustrieren, deprimieren, 

grollen, geifern, keifen, murren, knurren, übel neh- 
men, verübeln, 

trauern, leiden, 

neiden, beneiden, missgönnen, 

langweilen, die Zeit totschlagen, 

erheitern, erfreuen, sich freuen, belustigen, aufhei- 
tern, aufmöbeln, aufmuntern, jubeln, lachen, 
sich zufrieden geben, sich begnügen 

6.3. Adjektive/Adverbien 

psychisch, seelisch, 

ängstlich, angst, furchtsam, bange, zaghaft, be- 
sorgt, Besorgnis erregend, scheu, schüchtern, be- 
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stürzt, entsetzlich, gruselig, fürchterlich, furchtbar, 
haarsträubend, grauenhaft, grauenvoll, schauder- 
haft, schaurig, schrecklich, unheimlich, scheuß- 
lich, 

feige, furchtsam, kleingläubig, kleinlaut, 

mutig, tapfer, kühn, tollkühn, heldenhaft, hero- 
isch, unerschrocken, verwegen, wagemutig, wag- 
halsig, keck, draufgängerisch, kämpferisch, be- 
herzt, mannhaft, couragiert, 

liebevoll, liebenswert, reizend, süß, lieb, erotisch, 
entzückend, leidenschaftlich, innig, zärtlich, 
schwärmerisch, herzlich, stürmisch, 

zornig, ärgerlich, jähzornig, böse, grimmig, ge- 
reizt, bissig, scharf, hitzig, wild, wütend, wutent- 
brannnt, rasend, 

gehässig, hämisch, boshaft, bösartig, rachsüchtig, 
verhasst, unausstehlich, schrecklich, 

trübsinnig, trübselig, niedergeschlagen, kleinlaut, 
trübe, schwermütig, melancholisch, grüblerisch, 
pessimistisch, lebensmüde, hoffnungslos, trostlos, 
depressiv, 

traurig, weinerlich, herzergreifend, herzzerreißend, 
jämmerlich, jammerschade, bedauernswert, be- 
dauerlich, 

neidisch, missgünstig, scheel, schadenfroh, begehr- 
lich, 

eifersüchtig, misstrauisch, argwöhnisch, 
langweilig, eintönig, einförmig, öde, stumpfsinnig, 
monoton, 

heiter, vergnügt, fröhlich, freudig, froh, lustig, 
munter, glücklich, glückselig, humorvoll, humo- 
ristisch, ausgelassen, sonnig, übermütig, 
zufrieden, sorglos, bescheiden, anspruchslos, ge- 
nügsam, behaglich, unzufrieden, unbehaglich, un- 
wohl 


7. Körperliche Tätigkeiten 
7.1. Körperliche Ruhelage 
7.1.1. Substantive 
Stand, Lage, Halt, Stopp, Rast, Stillstand, Ruhe; 
Stehplatz, Raststätte, Lager, Lagerstätte, Liege- 
stuhl, Liegemöbel 
7.1.2. Verben 
stillstehen, stehen, liegen, liegen bleiben, liegen 
lassen, ruhen, sitzen, halten, stoppen, bl 
sten, lagern, stocken, anhalten, stehen bleiben, ste- 
hen lassen, ausruhen, verweilen, sich aufhalten, 
stillhalten 
7.1.3. Adjektive/Adverbien 
bewegungslos, regungslos, still, "ruhig, unbeweg- 
lich, fest 
7.2. Körperliche Bewegung/Fortbewegung (7 auch 
VII) 
7.2.1. Substantive 
Drehung, Wendung, Wende, Bewegung, Regung, 
Tanz; Tänzer; 
Fortbewegung, Lauf, Gang, Schritt, Trab, Galopp, 
Spaziergang, Bummel, Wanderung, Marsch, 


Marschschritt; Wanderer, Läufer, Schlafwandler, 
Marschkolonne, Spaziergänger, Ankunft, Rück- 
kehr, Rückweg, Umlauf, 

Flucht, Flüchtling, Zulauf, Abzug, Abgang, 

Fall, Sturz, Absturz, Untergang, Wasserfall, 
Senke, Gefälle, Taucher, Schwimmer 

Sprung, Absprung, Sprungschanze, Springbrun- 
nen, Kopfsprung, 

Strömung, Strom, Flut, 

Steigung, Aufschwung 

7. Verben (7 auch V1.1.2) 

sich drehen, sich umdrehen, sich wenden, sich be- 
wegen, sich regen, tanzen, zappeln, 

sich fortbewegen, laufen, gehen, durchgehen, 
durchlaufen, schreiten, traben, galoppieren, wan- 
dern, spazieren, wandeln, spazieren gehen, mar- 
schieren, schlafwandeln, rennen, rasen, hetzen, ji 
gen, flitzen, sausen, hasten, latschen, trotten, tri 
peln, stelzen, bummeln, schlendern, streifen, strol- 
chen, irren, 

kriechen, durchkriechen, krabbeln, schleichen, 
taumeln, torkeln, stolpern, hinken, 

kommen, sich nähern, herankommen, heranzie- 
hen, heraufzichen, im Anzug sein, 

fortgehen, weggehen, weglaufen, sich entfernen, 
verlassen, verschwinden, entkommen, entfliehen, 
fliehen, flüchten, türmen, entlaufen, losgehen, 
vorangehen, vorankommen, vordringen, vorgehen, 
zurückkehren, zurückkommen, sich zurückziehen, 
umkehren, 

fallen, hinfallen, stürzen, hinunterfallen, abstür- 
zen, knien, kippen, umfallen, umkippen, sich beu- 
gen, sich vorbeugen, niederwerfen, trudeln, tau- 
chen, absteigen, 

steigen, klettern, aufsteigen, auftauchen, 

hüpfen, springen, hopsen, 

drängen, drängeln, 

schwimmen 

7.2.3. Adjektive/Adverbien 

beweglich, ruhelos, flüchtig, zapplig, aufwärts, ab- 
wärts, bergan, bergauf, bergab 

7.3. Das Bewegen eines Objekts 

7.3.1. Substantiv 

Druck, Zug, Schub, Schubkraft, Stoß, Anzie- 
hungskraft, Magnetismus, Magnet, Antrieb, Wurf, 
Schleudersitz; Zugtier, 

Aufzug, Kran, Winde, Rolltreppe, Rollstuhl, 
Versenkung 

7.3.2. Verben 

ziehen, zücken, zerren, raffen, reißen, anziehen, 
entreißen, 

stoßen, schieben, treiben, antreiben, schubsen, 
werfen, schleudern, 

drücken, drängen, stemmen, pressen 

7.3.3. Adjektive/Adverbien 

magnetisch 

7 Sportliche TätigketenfDiisipliseafSportgeräte 


1. 
ee Leichtathletik, 
Lauf, Läufer, Kurzstreckenlauf, Langstreckenlauf, 


Marathonlauf, Eiskunstlauf, Staffellauf, Hürden- 
lauf, Hürdenrennen, Start, 
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Fußball, Handball, Hockey, Eishockey, Federball, 
Tennis, Tischtennis, Golf, 

Gymnastik, Turnen, Geräteturnen, Turner, 
Kugelstoßen, Gewichtheben, 

Ringen, Boxen, Ringkampf, Boxer, Ringer, Freistil, 


Brustschwimmen, Kraul, Schmetterlingsschwim- 
men, Delphin, Freistil, Delphinschwimmen, 
Schwimmer, 

Rodeln, 

Rudern, Ruderer, Regatta, Segeln, 

Fechten, 


Wettkampf, Olympiade, Kür, Training, Turnier, 
Konkurrenz, 

Sportler, Spieler, Sportart, Trainer, Schiedsrichter, 
Turngerät, Pferd, Reck, Kasten, Barren, Spik 
Degen, Säbel, Florett, Diskus, Ski, Bob, Rodel- 
schlitten, Kajak, Kanu, Kanadier, Segelboot, Ball, 
Schläger, Tor 

7.4.2. Verben 

laufen, springen, spurten, werfen, stoßen, fechten, 
turnen, schwimmen, kraulen, ringen, boxen, klet- 
tern, rodeln, reiten, Rad fahren, paddeln, rudern, 
segeln, trainieren, starten, tauchen 

7.4.3. Adjektive/Adverbien 

sportlich, spurtstark 

7.5. Greifen/Halten 


Griff, Zugriff, Festnahme, Ergreifung, Handschelle 
7.5.2. Verben 

anfassen, aufgreifen, packen, greifen, zugreifen, 
ergreifen, festnchmen 

7.6 Befestigen/Lösen 

7.6.1. Substantive 

Montage, Verbindung, Bindung, "Bund, Naht, 
Bindfaden, Kupplung, Schnur, Strick, Seil, Leine, 
Tau, Riemen, Kette, Knoten, Gurt, Gürtel, 
Klemme, Niet, Kleber, Klebstoff; Schweißer, Lö- 
sung, Entbindung 

7.6.2. Verben 

montieren, verbinden, binden, nieten, schweißen, 
heften, nähen, kleben, befestigen, anbinden, an- 
machen, annageln, annähen, anschlagen, an- 
schnallen, anschweißen, anstecken, aufhängen, 
festmachen, zusammenbinden, zusammenfügen, 
zusammenschließen, zusammenwachsen, 

trennen, teilen, kappen, abknöpfen, lösen, ablösen, 
abmachen, abnehmen, abreißen, absägen. ab- 
schneiden, abtrennen, auseinander gehen, entzwei- 
gehen, losreißen, loswerden, loskommen, durch- 
beißen, durchbrechen, durchschlagen, durch- 
schneiden, zerbrechen, brechen, zerfallen, zerle- 
gen, zerkleinern, zerschlagen, zerreißen 

7.6.3. Adjektive/Adverbien 

fest, zusammen, los, lose, locker, !ab 

7.7. Position 

7.7.1. Substantive 

Stelle, Platz, Ort, Lage, Standort, Position 

7.7.2. Verben 

setzen, stellen, legen, sitzen, liegen, lagern, stehen, 
sich befinden, sein, 'hängen, hinlegen, hinsetzen, 
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hinstellen, niederlegen, niederwerfen, unterbrin- 
gen, unterkommen, unterstellen 

7.8. Offnen/Schließen 

7.8.1. Substantive 

Öffnung, Schließfach, Schloss; Lücke, Loch, Bre- 
sche, Eingang, Ausgang, Sperre, Verschluss 
ken, Büchsenöffner, Korkenzieher, Flasche 
ner, Öffner, Locher, Stöpsel, Pfropf(en), Riegel, 
Deckel, Hindernis 

7.8.2. Verben 

‚öffnen, aufbrechen, aufdecken, auflassen, aufma- 
chen, lochen, aufplatzen, aufreißen, aufschließen, 
aufsperren, aufziehen, offen stehen, 

schließen, verschließen, abschließen, absperren, zu- 
decken, zulassen, zufrieren, zumachen, zuschlie- 
Ben, zuschieben, zuziehen 

7.8.3. Adjektive/Adverbien 

offen, "auf, 'zu, sperrangelweit, löcherig, undurch- 
dringlich, unzugänglich 

7.9. Füllen/Leeren 

7.9.1. Substantive 

Füllung, Inhalt, Polster, Schüttgut, Füllfederhal- 
ter, Ladung, Fracht 

7.9.2. Verben 

gi en, schütten, füllen, stopfen, pressen, tun, ein- 
schenken, eingießen, einpacken, einat- 
llen, beladen, laden, einnehmen, 
leeren, ausgießen, ausschütten, auspumpen, ausat- 


3. 9.3. Adjektive/Adverbien 

voll, leer 

7.10. Arbeiten mit dem Werkzeug 7 V. Artefakte 
7.11. Produktion/Erzeugung 7 V. Artefakte 


8. Nahrung/Nahrungsaufnahme (7 auch 
11.3, 11.4) 

8.1. Substantive 
Nahrung, Essen, Diät, Lebensmittel, Rohkost, 
Schonkost, Nahrungsmittel, Kost, Genussmittel, 
Backware, Gebäck, Schwarzbrot, Weißbrot, Pum- 
pernickel, Scheibe Brot,- Brötchen, Semmel, 
Knäckebrot, Zwieback, Butterbrot, 
Kuchen, Stolle, Bienenstich, Torte, 
‚Aufstrich, Belag, Honig, Marmelade, Butter, Mar- 
garine, Schmalz, Wurst, Schinken, Käse, Quark, 
Suppe, Brühe, Bouillon, 
Salat, 
Fleisch, Rindfleisch, Schweinefleisch, Wild, Ham- 
melfleisch, Hammel, Hackfleisch, Gehackte, Bra- 
ten, Steak, Beefsteak, Bulette, Kotelett, Schnitzel, 
Rumpsteak, Bockwurst, Bratwurst, Leberwurst. 
Fisch, Hering, Brathering, Dorsch, Aal, Kabelj 
Flunder, Makrele, Hecht, Karpfen, Krabbe, Spei- 
sefisch, Krebs, Lachs, Forelle, Sprotte, 
Geflügel, Brathähnchen, Ente, Gans, Pute, 
Ei, Rührei, Spiegelei, 
Gemüse, Kohl, Grünkohl, Rotkohl, Weißkohl, 
Rosenkohl, Kohlrabi, Spinat, Blumenkohl, Wir- 
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singkohl, Paprika, Möhre, Karotte, Radieschen, 
Rettich, Sauerkraut, Kraut, Rote Bete, Bohne, 
Linse, Erbse, Kartoffel, Spargel, Zwiebel, Porree, 
Gurke, Grünzeug, Bratkartoffeln, Tomate, Hül- 
senfrucht, 

Gewürz, Senf, Knoblauch, Petersilie, Sellerie, 
Schnittlauch, Zitrone, Kümmel, Pfeffer, Muskat- 
nuss, Kaper, Anis, 

Obst, Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche, Apfelsine, 
Orange, Mandarine, Pfirsich, Aprikose, Banane, 
Südfrucht, Johannisbeere, Himbeere, Brombeere, 
Erdbeere, Stachelbeere, 
Vorspeise, Nachspeise, Dessert, 
Nachtisch, 

Getränk, Trank, Trunk, Mineralwasser, Brause, 
Limonade, Most, Milch, Vollmilch, Buttermilch, 
Molke, Joghurt, Kakao, Kaffee, Mokka, Tee, 
Bohnenkaffee, Bier, Wein, Sekt, Schnaps, ?Korn, 
Wodka, Weinbrand, Kognak, Likör, Weiße, Weiß- 
wein, Rotwein, 

Mahl, Mahlzeit, Imbiss, Bissen, Happen, Schluck, 
Frühstück, Mittag, Mittagessen, Abendessen, 
‚Abendbrot, Kaffee, Esser, Genießer 

8.2. Verben 

essen, speisen, futtern, fressen, schlingen, knab- 
bern, nippen, trinken, saufen, schlürfen, schlu- 
cken, aufessen, verzehren, löffeln, zu sich nehmen, 
sich stärken, genießen, hinunterspülen 

8.3. Adjektive/Adverbien 

essbar, genießbar, ungenießbar, verdaulich, be- 
kömmlich, schmackhaft, gesund, würzig, lecker, 
pikant, delikat 


Hauptgericht, 


9. Verwandtschaftsbezeichnungen 
9.1. Substantive 
‚Großvater, Großmutter, Großeltern, Eltern, Vater, 
Stiefvater, Mutter, Stiefmutter, Kind, Stiefkind, 
Enkel, Enkelin, Enkelsohn, Enkeltochter, Bruder, 
Schwester, Geschwister, 
Schwiegereltern, Schwiegervater, Schwiegermut- 
ter, Schwiegersohn, Schwiegertochter, Schwager, 
Schwägerin, Tante, Onkel, Neffe, Nichte, Cousin, 
Cousine, Vetter, Base; Kleinkind 
9.2. Adjektive/Adverbien 
elterlich, brüderlich, mütterlich, väterlich, ver- 
schwägert, kindlich, kinderreich 


10. Berufsbezeichnungen 
Facharbeiter, Ingenieur, Architekt, Archivar, Bi- 
bliothekar, Wissenschaftler, Lehrer, Biologe, Che- 
miker, Chirurg, Physiker, Mathematiker, Medizi- 
ner, Arzt, Doktor, Facharzt, Zahnarzt, Apothe- 
ker, Pharmazeut, Jurist, Justitiar, Rechtsanwalt, 
Anwalt, Richter, Pfarrer, Geistliche, Techniker, 
Technologe, Politiker, Polizist, Bauarbeiter, Putz- 
frau, Raumpflegerin, Maurer, Zimmermann, Flie- 
senleger, Schornsteinfeger, Glaser, Maler, Lackie- 
rer, Tischler, Drechsler, Elektriker, Schuster, We- 
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ber, Schneider, Metzger, Schlachter, Fleischer, 
Bäcker, Müller, Uhrmacher, Schmied, Schlosser, 
Dreher, Klempner, Gießer, Gärtner, Bauer, Win- 
zer, Beamte, Angestellte, Sekretär(in), Sachbear- 
beiter, Vertreter, Kaufmann, Verkäufer(in), 
Künstler, Fabrikant, Unternehmer, Unterneh- 
mensberater, Bergmann, Fischer, Jäger, Weid- 
mann, Förster, Imker, Kraftfahrer, Fahrer, Pilot, 
Seemann, Diener, Magd, Knecht, Funktionär 


11. Kollektiva 
Familie, Sippe, Klasse, Gruppe, Gremium, Vor- 
stand, Kommission, Komitee, Gesellschaft, Ge- 
meinde, Gemeinschaft, Genossenschaft, Bevölke- 
rung, Clique, Sippschaft, Generation, Bürgertum, 
Organisation, Partei, Gewerkschaft, ?Bund, Ver- 
ein, Vereinigung, Verband, Sekte, Versammlung, 
Klub, 
Mannschaft, Crew, Besatzung; Kundschaft, 
Armee, Kompanie, Regiment, Bataillon, 
Personal, Betrieb, Team, Kollektiv, Körperschaft, 
!Chor, Orchester, Regierung, 
Bande, Gesindel, Haufen, Herde, Masse, Horde, 
Rotte, 
Menschenmenge, Mehrheit, Minderheit 


12. Ethik/Moral 
12.1. Substantive 
Ethik, Moral, Tugend, Ehre, Gewissen, Pflicht, 
Treue, Humanität, Menschlichkeit, Sitte, Sittlich- 
keit, Sittlichkeitsverbrechen, Gesinnung, Ehren- 
wort, Gewissensbisse, Ehrfurcht, Rechenschaft, 
Schweigepflicht, Verantwortung, Gehorsam, Ge- 
bot, Gerechtigkeit, Ehrlichkeit, Edelmut, Verant- 
wortlichkeit, Schuld, Unschuld, Reue, Scham, 
Schamgefühl, Sünde, 
Verbrechen, Vergehen, Verfehlung, Verstoß, Fre- 
vel, Untat, Schandtat, Schandfleck, Schande, Un- 
sitte, Seitensprung, Laster 
12.2. Verben 
bereuen, sündigen, sich vergehen, verstoßen, äch- 
ten, verachten, verurteilen, ehren, gehorchen, sich 
verantworten, sich schämen 
12.3. Adjektive/Adverbien 
ethisch, moralisch, sittlich, verantwortungsbe- 
wusst, edelmütig, ehrfürchtig, 
rechtschaffen, aufrecht, edel, lauter, fromm, heilig, 
gut, getreu, treu, gerecht, human, humanitär, hu- 
manistisch, vorbildlich, beispielhaft, ehrenhalber, 
ehrlich, 
schuldhaft, schuldig, schuldbewusst, schuldlos, un- 
schuldig, reuig, schamhaft, schlecht, gemein, ver- 
brecherisch, frevelhaft, unsittlich, schamlos, leicht- 
lebig, leichtfertig, verantwortungslos, verkommen, 
morbid 


13. Mitteilen 
13.1. Substantive 
Mitteilung, Information, Bericht, Erzählung, Dar- 
stellung, Aussage, Nachricht, Bescheid, Meldung, 


Wortfelder 


Antwort, Frage, Interview, Bemerkung, Rat, Rat- 
schlag, Hinweis, Instruktion, Wink, Auskunft, An- 
zeige, Annonce, Inserat, Schreiben, Brief, Bericht- 
erstatter 

13.2. Verben 

mitteilen, informieren, instruieren, unterweisen, 
berichten, schildern, erzählen, darstellen, benach- 
richtigen, verständigen, melden, antworten, fra- 
gen, interviewen, bemerken, raten, denunzieren, 
anzeigen, annoncieren 

13.3. Adjektive/Adverbien 

informativ, mündlich, schriftlich 


14. Gewalt/Kampf/Frieden 
14.1. Substantive 
Gewalttat, Gewalt, Druck, Zwang, Nötigung, 
Diktatur, Tyrannei; Prügel, Handgemenge, Schlä- 
gerei, Reiberei, Zwist, Auseinandersetzung; Rauf- 
bold, Schläger, 
Kampf, Streit, Fehde, Blutrache, Feldzug, Feindse- 
ligkeiten, Aggression, Nahkampf, Waffengewalt, 
Krieg, Gefecht, Schlacht, Kriegsgefahr, Kriegsge- 
fangenschaft, Kriegshetze, Schlachtfeld, Kampf- 
handlungen, Blutvergießen, Mobilmachung, 
Kriegstreiber, Kriegsverbrecher, Aggressor, 
Eroberung, Überfall, Angriff, 
Friede(n), Eintracht, Neutralität, Pazifismus, Waf- 
fenstillstand, Waffenruhe 
14.2. Verben 
nötigen, zwingen, erpressen, tyrannisieren; prü- 
geln, vergewaltigen, raufen, balgen, 
kämpfen, streiten, bekämpfen, 
erobern, überfallen, angreifen, einnehmen 
14.3. Adjektive/Ad! jen 
gewaltsam, gewalttätig, tyrannisch, feindselig, ag- 
gressiv, totali 
friedlich, friedliebend, neutral, unblutig, einträch- 
tig, pazifistisch 


15. Besitz/Eigentum 
15.1. Substantive 
Eigentum, Besitz, Habe, Habseligkeiten, Vermö- 
gen, Guthaben, Haushalt, Schulden, Monopol, 
Anrecht, Einkommen, Anspruch, Kauf, 
Immobilie, Grundbesitz, Liegenschaften, Haus, 
Hof, 
Erbschaft, 'Erbe, 
Pacht, Miete, 
Besitzer, Eigentümer, Inhaber, Mieter, ?Erbe 
15.2. Verben 
besitzen, haben, verfügen, aneignen, erben, verer- 
ben, enterben, vermachen, zukommen lassen, ver- 
kaufen, kaufen 
15.3. Adjektive/Adverbien 
eigen, erblich 


16. Geld/Handel 
16.1. Substantive 
Kapital, Geld, Finanzen, Kredit, Bargeld, Zah- 
lungsmittel, Münze, Banknote, Schein, Währung, 
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Geldbetrag, Betrag, Geldstrafe, Geldgier, Devi- 
sen, Schatz, 

Aktie, Wertpapier, Aktiengesellschaft, Aktio: 
Wechsel, Scheck, Anweisung, 

2Mark, Pfennig, Zehner, Fünfer, Kleingeld, Wech- 
selgeld, 

Bankier, Kassierer, Finanzier, Spekulant, Kapita- 
list, 

Börse, Bank, Sparkasse, Tresor, Safe, Kassette, 
Kasse, Konto, Spareinlage, Sparkonto, Sparbuch, 
Brieftasche, Portemonnaie; Sparer, 
Handel, Import, Export, Einfuhr, 
Tausch, Preis, 

Kauf, Bezug, Erwerb, Einkauf, Lieferung, Kund- 
schaft, Käufer, Spekulation, 'Kunde, Abnehmer, 
Auktion, Versteigerung, Angebot, Nachfrage, Ver- 
käufer, Verkauf, Geschäft, Umsatz, Anschaffung, 
Besorgung, Ware, Bestellung, 

Außenhandel, Binnenhandel, Großhandel, Einzel- 
handel, Handelsbeziehungen, 

Handelspartner, Handelsvertreter, 

Geschäftsmann, Kaufmann, Geschäftsführer, 
Bankrott, Pleite 

16.2. Verben 

finanzieren, kassieren, spekulieren, sparen, 
kaufen, einkaufen, verkaufen, veräußern, verstei- 
gern, liefern, besorgen, beziehen, bestellen, an- 
schaffen, erwerben, hamstern, horten, 

handeln, anbieten, feilschen, schachern, unterbie- 
ten, überbieten, vermarkten, importieren, exportie- 
ren, einführen, ausführen, umsetzen, tauschen 
16.3. Adjektive/Adverbien 

finanzkräftig, finanzschwach, finanziell, käuflich, 
zahlungsfähig, zahlungsunfähig, geldgierig, bank- 
rott, pleite 

kaufmännisch, geschäftlich, geschäftstüchtig, ge- 
schäftsführend, 

handelseinig, handelsüblich, preislich, erhältlich 


r, 


Ausfuhr, 


17. Reichtum/Armut 
17.1. Substantive 
Reichtum, Wohlstand; Millionär, Kapitalist, 
Armut, Not, Entbehrung, Elend, Hunger, Hun- 
gersnot, 'Mangel, Knappheit, Notlage, Bankrott, 
Pleite; Bettler, Arme, Reiche, Arbeitslose 
17.2. Verben 
sich bereichern, hungern, betteln, herunterkom- 
men, verkommen, entbehren 
17.3. Adjektive/Adverbien 
reich, steinreich, wohlhabend, vermögend, 
arm, ärmlich, mittellos, kümmerlich, hungrig, ab- 
gerissen, schäbig, Not leidend, elend, herunterg 
kommen, arbeitslos, erwerbslos, erwerbsunfähig, 
bankrott, pleite 


18. Soziales Verhalten 
18.1. Substantive 
Rücksichtslosigkeit, Härte, Strenge, Kälte, 
Schärfe, Willkür, Rohheit, Taktlosigkeit, Un- 
menschlichkeit, Barbarei; Barbar, Rüpel, Flegel, 
Lümmel, 
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Rücksichtnahme, Rücksicht, Mitleid, Erbarmen, 
Barmherzigkeit, Wärme, Milde, Takt, Aufmerk- 
samkeit, Achtung, Höflichkeit, Ehrfurcht, Hilfe, 
Solidarität 

18.2. Verben 

achten, helfen, sich einsetzen, eintreten, ehren, er- 
barmen, entgegenkommen, solidarisieren, 
missachten, übersehen, ignorieren, herabwürdigen, 
herabsehen, herabsetzen, diskreditieren, ächten 
18.3. Adjektive/Adverbien 


Wortfelder 


1. Boden/Land 


1.1. Substantive 
Boden, Erde, Erdboden, Sand, Lehm, Humus, 
Mutterboden, Torf, Kies, Schlamm, Staub, Stein, 
Gestein, Fels, 

Acker, Feld, Wald, Weide, Weideland, Wiese, Län- 
derei, Wüste, Steppe, Heide, Sumpf, Moor, Gar- 
ten, Flur, Grundstück, Anlage, 

Gelände, Gebiet, Land, Landstrich, Landschaft, 
Areal, Festland, Erdoberfläche, Kontinent, Inscl, 
Landzunge, Landenge, Terrain, 
Hoheitsgebiet, Hoheitsgewässer, 
Staatsgebiet, Territorium, Provinz, 
Bodenschätze; Bodenfrost, Erdkri 


Bundesland, 


Berg, Gebirge, Hügel, Gipfel, Grat, Kamm, 
Hochebene, Ebene, Kuppe, Anhöhe, 

Tal, Senke, Niederung, Schlucht, Tiefebene, 
Flachland 


1.2. Adjektive, Adverbien 
sandig, moorig, sumpfig, schlammig, staubig, leh- 
mig, steinig, gebirgig, hügelig, bergig, steil, 'eben, 
flach 


2. Gewässer 


2.1. Substantive 

Meer, Gewässer, Wasser, 'See, Binnengewi 
Teich, Tümpel, Meerenge, Meerbusen, 'Golf, 
Bucht, ?See 

Fluss, Strom, Bach, Kanal, Graben, 

Tiefe, Untiefe; Ebbe, Flut, Hochwasser, Sturmflut; 
Schleuse 

2.2. Verben 

strömen, fließen; schleusen 


3. Tierwelt (7 auch 1.8.1) 
3.1. Substantive 
Tierreich, Fauna, Kreatur, Zoologie, Tier, Zoo, 
Schädling, Ungeziefer, 
Herde, Meute, Rudel, Zug, Schwarm, 
Wirbeltier, Vogel, Wassertier, Kriechtier, 
Haustier, Zugtier, Reittier, Vieh, Huftier, Pferd, 
Ross, Schimmel, Rappe, Gaul, Hengst, Stute, 


Wortfelder 


rücksichtslos, rüde, hart, streng, scharf, barba- 
risch, inhuman, eisig, eiskalt, kalt, roh, willkür- 
lich, menschenfeindlich, kaltschnäuzig, frostig, 
kühl, reserviert, rüpelhaft, flegelhaft, lümmelhaft, 
schroff, erbarmungslos, taktlos, 

rücksichtsvoll, warmherzig, ehrfürchtig, hilfsbe- 
reit, mitleidig, milde, barmherzig, einsatzbereit, 
liebenswürdig, höflich, taktvoll, soli 
menschenfreundlich 


II.: Umwelt 


Fohlen, Esel, Maulesel, Maultier, 'Pony, Wieder- 
käuer, Rind, Bulle, Stier, Kuh, Kalb, Ochse, 
Schaf, Bock, Lamm, Widder, Hammel, Ziege, 
Schwein, Eber, Sau, Ferkel, 

Huhn, Hahn, Küken, Glucke, Gans, Gänserich, 
Ente, Erpel, Enterich, Pute, Puter, Taube, Pfau, 
Hund, Hündin, Pudel, Dogge, Bulldogge, Dackel, 
Terrier, Köter, Rüde, Welpe; Katze, Kater, 

Wild, Hirsch, Hirschbulle, Hirschkuh, Kalb, 

Reh, Rehbock, Ricke, Kitz, Gemse, Elch, Ren, 
Rentier, 

Wildschwein, Keiler, Bache, 

Raubtier, Tiger, Löwe, Leopard, Luchs, Hyäne, 
Wolf, Bär, Eisbär, Marder, Iltis, Fuchs, Nerz, 
Dachs, 'Otter, 


Robbe, 

Nagetier, Hase, Kaninchen, Eichhörnchen, Mur- 
meltier, Maus, Biber, Ratte, Hamster, Meer- 
schweinchen, 

Kamel, 


Elefant, Nashorn, Affe, Schimpanse, Gorilla, 
Schlange, Giftschlange, Riesenschlange, Kreuzot- 
ter, ?Otter, Ringelnatter, 

Kriechtier, Reptil, Echse, Alligator, Krokodil, 
Schildkröte, Eidechse, 

Frosch, Kröte, Laubfrosch, Lurch, Amphibie, 
Kaulquappe, 

Raubvogel, Adler, Bussard, Habicht, Geier, Falke, 
Sperber; 

Papagei, Kanarienvogel, Fasan; Wasservogel, 
Schwan, Möwe; Kranich, Sperling, Spatz, 
Singvogel, Fink, Meise, Amsel, Drossel, Nach- 
igall, Lerche, Schwalbe, Kuckuck, 

Specht, Krähe, Eichelhäher, 

Fisch, Karpfen, Hecht, Barsch, Rotbarsch, Fo- 
relle, Lachs, Aal, Hering, Makrele, Dorsch, Ka- 
beljau, Sardine, Sprotte, Seefisch, 

Insekt, Ameise, Biene, Wespe, Hummel, Horni 
Fliege, Bremse, Mücke, Floh, Wanze, Laus, Heu- 
schrecke, Schabe, Made, Larve, 

Käfer, Maikäfer, Marienkäfer, Kartoffelkäfer, 
Schmetterling, Falter, Motte, 

Spinne; Skorpion, Milbe, 

Krebs, Krabbe, Koralle, Seestern, 


Wortfelder 


Schnecke, Wurm, Egel, Regenwurm, Blutegel, 
Bandwurm, 

Einzeller, Bakterie, 

Zelle, Samen, Ei, 

Schwanz, Fell, Feder, Kralle, Huf, Stachel, 
Schuppe, Flosse, Kieme, Schnauze, Rüssel 

3.2. Verben 

kriechen, laufen, krabbeln, fliegen, schwärmen, 
bellen, kläffen, brummen, miauen, blöken, ga- 
ckern, krähen, brüllen, kreischen, beißen, stechen 
(vgl. auch VI.1.2) 

3.3. Adjektive/Adverbien 

zoologisch, tierisch, gefiedert 


4. Pflanzenwelt (7 auch 1.8.1) 


4.1. Substantive 

Flora, Botanik, Pflanze, Keim, Vegetation, Zelle, 
Samen, Blüte, Blütenblatt, Pollen, Blütenstaub, 
Spore, Wurzel, Knolle, Stiel, Stengel, Halm, 
Knospe, Blatt, Ast, Zweig, Nadel, Laub, Baum- 
stamm, Stamm, Rinde, Borke, Baumkrone, 
Krone, Stachel, Dorn, Zwiebel, 

Schössling, Senker, Setzling, *Reis, 

Traube, Dolde, Ähre, Weintraube, 

Frucht, Schote, Kern, Weinbeere, Beere, Apfel, 
Erdbeere, Rhabarber, Kürbis, Brombeere, Him- 
beere, Ananas, Banane, Birne, Pfirsich, Aprikose, 
Pflaume, Nuss, Zapfen, Kastanie, Getreide, Buch- 
ecker, Eichel, Obst, Schlehe, Heidelbeere, Holun- 
derbeere, 

Baum, Strauch, Staude, Kraut, Wald, Forst, Di- 
ckicht, Dschungel, Urwald, Gebüsch, Buschwerk, 
Busch, Gesträuch, Gestrüpp, Gehölz, Hecke, 
®Bruch, Unterholz, 

Park, Garten, Beet, Anlage, 

Laubwald, Nadelwald, Mischwald, 

Laubbaum, Ahorn, Birke, Buche, Eiche, Linde, 
Kastanie, Esche, Erle, Platane, Pappel, Weide, 
Lorbeerbaum, 

Nadelbaum, Nadelhölzer, ?Kiefer, Tanne, Fichte, 
Lärche, Eibe, Zypresse, 

Obstbaum, Apfelbaum, Birnbaum, Kirschbaum, 
Weinstock, Pflaumenbaum, Pfirsichbaum, Apri- 
kosenbaum, Quitte, 

Strauch, Ginster, Wacholder, Schlehe, Flieder, 
Holunder, Haselstrauch, Himbeerstrauch, Brom- 
beerstrauch, Johannisbeerstrauch, Stachelbeer- 
strauch, Heidekraut, 

Getreide, Korn, Roggen, Weizen, Gerste, Hafer, 
Mais, !Reis, 

Gemüse, Gemüsepflanze, Kohl, Weißkohl, Rot- 
kohl, Wirsing, Wirsingkohl, Rosenkohl, Blumen- 
kohl, Kohlrabi, Rübe, Rote Bete, Erbse, Bohne, 
Linse, Möhre, Karotte, Rettich, Radieschen, Sel- 
lerie, Gurke, Spargel, Tomate, Kartoffel, Spinat, 
Salat, Porree, Paprika, Hülsenfrüchtler, 
Gewürzpflanze, Dill, Fenchel, Anis, Kümmel, 
Muskatnuss, Knoblauch, Zwiebel, Schnittlauch, 
Petersilie, 
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Pilz, Giftpilz, Champignon, Steinpilz, Marone, 
Flachs, Hanf; Raps, Klee, Lupine, 

Blume, Schnittblume, Anemone, Rose, Pfingst- 
rose, Mohn, Wicke, Malve, Nelke, Veilchen, 
Alpenveilchen, Enzian, Aster, Dahlie, Hyazinthe, 
Krokus, Tulpe, Narzisse, Maiglöckchen, Schnee- 
glöckchen, Winde, Löwenmaul, Löwenzahn, Pri- 
mel, Lilie, Distel, Klette, Sonnenblume, Gänse- 
blümchen, Kaktus, 

Binse, Schilf, 

Farn, Moos, 

Gras, 

Alge, Tang, Flechte, 

Unkraut, Melde, Brennnessel, Schafgarbe, 
Kletterpflanze, Ranke, Efeu, Hopfen, 

Ernte, Reife, Saat, Aussaat, Schnitt, Mahd, Dün- 
ger, Fruchtbarkeit, Ertrag 

4.2. Verben 

pflanzen, säen, aussäen, bestellen, anbauen, 
hacken, harken, jäten, mähen, pflügen, eggen, ur- 
bar machen, gießen, begießen, wässern, düngen, 
ernten, lesen, dreschen, sprießen, wachsen, an- 
wachsen, wuchern, knospen, tragen, blühen, auf- 
blühen, reifen, welken 

4.3. Adjektive/Adverbien 

pflanzlich, botanisch, fruchtbar, ertragreich, gefie- 
dert, reif, welk, grün, dornig 


5. Stoffe (natürliche, künstliche) (7 auch 
V.3.1) 


5.1. Substantive 

Materie, Stoff, Substanz, Material, Mineral, Erz, 
Baumaterial, Mauerstein, Ziegel, Beton, Mörtel, 
Zement, Holz, Balken, Brett, Bohle, Dachziegel, 
Baustein, Baustoff, Kalk, Kies, Sand, Kachel, 
Fliese, 

Papier, Karton, Pappe, 

Metall, Buntmetall, Edelmetall, Leichtmetall, 
Schwermetall, Stahl, Messing, Bronze, Alumi- 
nium, Blei, Eisen, Kupfer, Nickel, Chrom, Silber, 
Gold, Platin, Zink, Zinn; Kalium, Kalzium, Mag- 
nesium, Natrium, Quecksilber, Schwefel, Phos- 
phor, Kohlenstoff, Graphit, Gips, Ton, Salz, Edel- 
stein; Stein, Basalt, Granit, Feldspat, Spat, Glim- 
mer, Quarz, 

Kohle, Koks, Steinkohle, Braunkohle, Torf, 

Öl, Erdöl, Petroleum, Benzin, Dieselkraftstoff, 
Kunststoff, Werkstoff, Plastik, Glas, Milchglas, 
Porzellan 

5.2. Verben 

verarbeiten, schmelzen, formen, gießen, gipsen, 
spinnen 

5.3. Adjektive/Adverbien 

metallen, metallisch, organisch, anorganisch, ei- 
sern, steinern, hölzern, kupfern, golden, silbern, 
stählern, gipsern, ölig 


Wortfelder 


Wortfelder III.: Zustandsformen 


1. Oberflächenform 
1.1. Substantive 
Dreieck, Ellipse, Zylinder, Walze, Würfel, Quader, 
Kegel, Kugel, Kreis, Prisma, Halbkreis, Halbku- 
gel, 
Bogen, Biegung, Krümmung, Kurve, Winkel, 
Ecke, Kante, Knick, Spitze, Wölbung, Buckel, 
Höcker, Bucht, Scheibe, Beule, Vertiefung 
1.2. Verben 
biegen, sich verbeugen, verbeulen, knicken, wöl- 
ben, ebnen, kreisen, kurven 
1.3. Adjektive/Adverbien 
flach, !eben, bauchig, eckig, dreieckig, elliptisch, 
kantig, krumm, schief, spitz, 'rund, kreisrund, zy- 
lindrisch, quadratisch, wellig, "gerade, symme- 
trisch 


2. Nässe/Trockenheit 
2.1. Substantive 
Nässe, Feuchtigkeit, Dunst, 
Regen, Schauer, Guss, Wolkenbruch, Schnee, 
Reif, Hagel, Schneematsch, 
Hochwasser, Sturmflut, 
Sumpf, Moor, Schlamm, Matsch, Morast, 
Trockenheit, Dürre, 
Bad, Dusche, 
Tropfen, Schwall, 
Steppe, Wüste 
2.2. Verben 
wässern, bewässern, sprengen, gießen, begießen, 
nieseln, regnen, gießen, hageln, schneien, stieben, 
duschen, waschen, baden, sich brausen, triefen, 
durchnässen; wassern, 
trocknen, vertrocknen, verdunsten, dörren, ent- 
wässern, trockenlegen 
2.3. Adjektive/Adverbien 
nass, tropfnass, feucht, dunstig, diesig, 
sumpfig, moorig, matschig, schlammig, morastig, 
regnerisch, 
trocken, knochentrocken 


1. hoch/tief 


1.1. Substantive 

Höhe, Gipfel, Steigung, Turm, Dach, Himmel, 
Wolke, Höhepunkt, 

Tiefe, Tal, Tiefsee, Grube, Schacht, Krater, Ab- 
grund, Schlucht, Tiefpunkt, Tiefebene 

1.2. Verben 

ragen, auftauchen, aufsteigen, 

sinken, tauchen, versinken, untergehen 

1.3. Adjektive/Adverbien 


3. Glätte/Stumpfheit 
3.1. Substantive 
Glätte, Politur, Glatteis, Eisglätte, Schneeglätte, 
Bügeleisen, ?Mangel, Walze 
3.2. Verben 
glätten, ebnen, °schleifen, hobeln, bohnern, bü- 
geln, mangeln, walzen, polieren, 
gleiten, rutschen, glitschen 
3.3. Adjektive/Adverbien 
glatt, schlüpfrig, glitschig, holperig, 
Stumpf, rauh, bügelfrei 


4. Festigkeit/mangelnde Festigkeit 
4.1. Substantive 
Festigkeit, Härte, 
Fels, Beton, Stahl, Panzer, Diamant, Granit, 
Stein, Kristall, 
Krümel, Brösel, Moder 
4.2. Verben 
pressen, härten, kristallisieren, 
bröckeln, krümeln, lösen, lockern 
4.3. Adjektive/Adverbien 
fest, hart, steinhart, zäh, kompakt, massiv, starr, 
steif, eisern, stählern, 
morsch, mürbe, moderig, brüchig, bröckelig, krü- 
melig, porös, weich, wacklig, lose, locker 


5. Intaktheit/Defekt 


5.1. Substantive 
Vollständigkeit, Ordnung, 

Trümmer, Bruch, Bruchstück, Zerstörung, 
!Mangel, Fehler, Defekt, Stückwerk 

5.2. Verben 

reparieren, zerfallen, zerkleinern, zerreißen, zer- 
schlagen, zerschneiden, zersplittern, zerstören 
5.3. Adjektive/Adverbien 

vollständig, ganz, heil, 

entzwei, kaputt, defekt, mangelhaft, fehlerhaft 


Lageverhältnisse 


hoch, oben, 'oberhalb, empor, steil, hinauf, hinan, 
aufwärts, bergauf, zuoberst, obenauf, obendrauf, 
tief, niedrig, unten, hinunter, herunter, hinab, ab- 
wärts, herab, zuunterst 


2. waagerecht/schräg/senkrecht 
2.1. Substantive 
Ebene, Horizont, Wasserspiegel, Wasserstand, 
Meeresspiegel, Tafel, Platte, Plattform, Fläche, 
Diagonale, Neigung, Schlagseite, Böschung, 
Hang, Abhang, 


Wortfelder 


Gefälle 

2.2. Verben 

ebnen, fällen, neigen 

2.3. Adjektive/Adverbien 

waagerecht, !gerade, horizontal, flach, platt, 
schräg, schief, diagonal, 

senkrecht, jäh, abschüssig, vertikal 


3. seitlich/hinten/vorn 

3.1. Substantive 

Seite, Flanke, Flügel, Rand, Kante, Hüfte, 
Schläfe, Wange, Wand, Nachbar, 

Rückseite, Kehrseite, Hinterhof, Heck, Hinter- 
mann, Rücken, Rückenlehne, Rückendeckung, 


Wortfelder 
1. Kleidung 
1.1. Substantive 
Oberbekleidung, Anzug, Jackett, Oberhemd, 


Jacke, Hose, Mantel, Anorak, Pullover, T-Shirt, 
Kleidung, Kleidungsstück, Tracht, Mieder, 

Kleid, Bluse, Kostüm, Rock, Hemdbluse, Hemd- 
blusenkleid, 

Unterhemd, Unterhose, Hemd, Pyjama, Schlafan- 
zug, Schlüpfer, Slip, 

"Hut, Mütze, Helm, Haube, Schal, 

Strumpf, Socke, Strumpfhose, 

Schuh, Stiefel, Sandale, Handschuh, Fäustling, 
Kragen, Ärmel, Krawatte, Schlips, Fliege, 

‚Größe, Weite 

1.2. Verben 

anziehen, ausziehen, überzichen, 

schneidern, nähen, kürzen, weiten, verlängern 

1.3. Adjektive/Adverbien 

dünn, leicht, warm, dick, 'wollen, 

weit, eng, bequem, knapp, langärmlig, 

modern, modisch, strapazierfähig, sportlich, alt- 
modisch, hochmodern 


2. Gebäude/Bauwerk/Raum 
2.1. Substantive 
Bau, Bauwerk, Gebäude, Hochhaus, Wohnblock, 
Wohnhaus, Wolkenkratzer, 
Schloss, Burg, Palast, Villa, 
Hotel, Motel, Raststätte, 
Schule, Heim, Internat, 
Theater, Kirche, Rathaus, Kloster, Kaserne, Uni- 
versität, Bahnhof, 
Bauernhaus, Stall, Scheune, 
Baracke, Laube, Bungalow, Hütte, 
Bude, Kiosk, 
Zimmer, Raum, Stube, Wohnraum, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Korridor, 'Flur, Diele, Salon, Bad, 
Badezimmer, Toilette, WC, Küche, Keller, Ve- 
randa, Loggia, Balkon, Erker, Flügel, Wartezim- 
mer, Wartesaal, Anbau, Zuhause, 
Brücke, Schleuse 


Pavillon, 
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Rucksack, Hintern, Arsch, Ende, Schluss, Hinter- 
grund, 

Vorderseite, Giebel, Front, Bug, Spitze, Vorder- 
mann, Vordergrund 

3.2. Verben 

vorbeigehen, vorbeilassen, flanken, flankieren, 
umdrehen, umkehren, vorangehen 

3.3. Adjektive/Adverbien 

!seitlich, seitwärts, nebenan, nebeneinander, 
hinten, 'hinter, hinterher, hintereinander, rücksei- 
tig, rückwärtig, rückwärts, rücklings, hinterrücks, 
zuletzt, 

!yorn, voran, frontal, vorwärts, vorder 


V.: Artefakte 


2.2. Verben 

wohnen, bewohnen, hausen, vermieten, mieten, 
übernachten, unterbringen, kündigen, schließen, 
öffnen 

2.3. Adjektive/Adverbien 

baufällig, offen, wohnlich, anheimelnd, gemütlich, 
ungemütlich, unbehaglich 


3. Architektur 


3.1. Substantive (7 auch 11.5) 

Romanik, Gotik, Renaissance, Barock, Klassizis- 
mus, 

Bauteil, Putz, Tapete, 

Wand, Mauer, Decke, Fußboden, Gewölbe, Säule, 
Pfeiler, Sims, ?Chor, Giebel, Fassade, 

Portal, Tür, "Tor, Pforte, Fenster, Fensterbrett, 
Geschoss, Etage, Stockwerk, Stock 

Turm, Saal, Halle, 

Dach, Dachstuhl, First, Treppe, Lift, Fahrstuhl, 
Schornstein, Kamin, 

Aufbau, Entwurf, Statik, Umzug, 

Architektur, Erbauer, Architekt 

3.2. Verben 

bauen, aufbauen, umbauen, erbauen, errichten, 
mauern, fliesen, kacheln, betonieren, abputzen, 
anstreichen, tapezieren 

3.3. Adjektive/Adverbien 

romanisch, gotisch, barock, klassizistisch, baulich, 
baufällig 


4. Möbel/Einrichtung 
4.1. Substantive 
Mobiliar, Möbel, Möbelstück, Tisch, Schrank, 
Kleiderschrank, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Bett, Couch, Kommode, Spind, Schreibtisch, An- 
richte, Vitrine, Büffet, Regal, Sitzmöbel, Stuhl, 
Sessel, Bank, Hocker, Lehnsessel, Liegestuhl, 
Schaukelstuhl, Schemel, Pult, Theke, Lampe, 
Leuchte, Habseligkeiten, Möbelwagen, Umzug 
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4.2. Verben 
möblieren, betten, schlafen, aufstellen, rücken, 
umziehen 

4.3. Adjektive/Adverbien 

bettlägerig, statisc! 


5. Geräte/Maschinen/Werkzeuge 
5.1. Substantive 
Gartengerät, Harke, Spaten, Schaufel, Hacke, Ga- 
Werkzeug, Schraubenzicher, Schraubendreher, 
Schraubenschlüssel, Hammer, Zange, Feile, Axt, 
Beil, Hobel, Schraubstock, Hebel, Keil, Meißel, 
Stemmeisen, Ahle, Bohrer, Wasserwaage, Kelle, 
Spachtel, Spatel, Säge, Pinsel, Pumpe, Schere, 
Pinzette, Nadel, Nähnadel, Stecknadel, Schneide- 
werkzeug, 
Küchengerät, Reibe, Büchsenöffner, Korkenzieher, 
Mörser, Topf, Kochtopf, Bratpfanne, Tiegel, 
Pfanne, Kelle, Messer, Gabel, Kochlöffel, Löffel, 
Teelöfel, Bügeleisen, Sieb, Durchschlag; Ma- 
schine, Motor, Dieselmotor, Elektromotor, 
Dampfmaschine, Zugmaschine, Generator, Dy- 
namo, Turbine, Triebwerk, Drehbank, Nähma- 
schine, Mangel, Waschmaschine, Webstuhl, 
Schreibgerät, Schreibmaschine, Computer, Ap- 
parat, Kühlschrank, Mühle, Gerät 
5.2. Verben 
harken, graben, schaufeln, hacken, 
hämmern, meißeln, bohren, hobeln, spachteln, sä- 
gen, pumpen, schneiden, nageln, nähen, reiben, 
bügeln, mangeln, streichen, anstreichen, drehen, 
löffeln, bedienen, schalten 


6. Waffen 
6.1. Substantive 
Hieb-, Stichwaffe, Bajonett, Säbel, Dolch, Degen, 
Florett, Schwert, Spieß, Lanze, Speer, Keule, Bu- 
merang, 
Schusswaffe, Artillerie, Batterie, Geschütz, Ka- 
none, Pfeil, Bogen, 
Handfeuerwaffe, Gewehr, Karabiner, Büchse, 
Flinte, Knarre, Luftgewehr, Maschinengewehr, 
Maschinenpistole, Revolver, Pistole, 
Munition, Mine, Geschoss, Kugel, Patrone, Gra- 
nate, Handgranate, Torpedo, Bombe, Atombom- 
be, 


Wortfelder VI.: 


1. Akustische Sinneseindrücke 
1.1. Substantive 
Lärm, Krach, Höllenlärm, Klang, Gesang, Musik, 
Laut, Ton, Knall, Geschrei, Schrei, Aufschrei Ge- 
bell(e), Geheul(e), Gerede, Gelächter, Jubel, 
Klage, Seufzer, Pfiff, Ruf, Ausruf, Echo, Hall, Wi- 
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Festung, Burg, 

U-Boot, Zerstörer, Schlachtschiff, Fugzeugträger, 
Kreuzer, 

Bomber, Jäger, Jagdflugzeug, Panzer, 

Helm, Stahlhelm, Schild, 

Rüstung, Bewaffnung; Feuer, Beschuss, Schuss 
6.2. Verben 

schießen, feuern, zielen, abschießen, versenken, 
bombardieren, fechten 


7. Gefäße/Behälter 
7.1. Substantive 
Gefäß, Glas, Becher, Kelch, Kognakschwenker, 
Flasche, Bierflasche, Milchflasche, 
Tasse, Napf, Schale, Schüssel, Teller, Untertasse, 
Pfanne, Kessel, Topf, Trog, 
Eimer, Bottich, Fass, Bierfass, Tonne, Kanister, 
Tank, Waschbecken, Badewanne, Wanne, Dose, 
Büchse, Tube, 
Behälter, Behältnis, Korb, 
Sack, Beutel, Netz, Tüte, 
Aktentasche, Mappe, Handtasche, Brieftasche, 
Portmonee, Etui, Futteral, 
Koffer, Gepäck; Kasten, Schachtel, Karton, Kiste, 
Büchse, Kassette; Briefkasten; Schließfach, Safe; 
Schublade, Schubfach, Truhe 
7.2. Verben 
einpacken, auspacken, ausgießen, eingießen, lee- 
ren, füllen, austrinken 


8. Produktion/Erzeugung/Ware 
8.1. Substantive 
Produktion, Industrieproduktion, Herstellung, Fa- 
brikation, Erzeugung, Bau; Erzeuger, Hersteller, 
Produzent, 
Produkt, Erzeugnis, Fabrikat, Ware, Artikel, Han- 
delsware, Textilie, Schmuck, Rauchwaren, Porzel- 
lan, Spielzeug, Buch, Lebensmittel, Getränk, Ma- 
schine, Gerät, Waffe, Fahrzeug, 
Ladenhüter, Ramsch, Kram, Schund, Ausschuss 
8.2. Verben 
produzieren, herstellen, erzeugen, anfertigen, fabri- 
zieren 
8.3. Adjektive/Adverbien 
produktiv 


9. Fahrzeuge 7 VIIL.4 


Sinneseindrücke 


derhall, Schall, Gebrüll(e), Geräusch, Donner, 
Missklang, Schuss, Detonation, Salve, Tusch 
1.2. Verben (7 auch 1.7.2.2) 

lärmen, ‘krachen, schallen, hallen, widerhallen, 
knallen, tönen, klingen, erklingen, ertönen, kli 
geln, hupen, tuten, trommeln, pfeifen, flöten, pie- 


pen, singen, lachen, auflachen, 
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schreien, aufschreien, grölen, brüllen, jauchzen, 
heulen, johlen, jodeln, jubeln, jubilieren, rufen, 
ausrufen, kreischen, zetern, schimpfen, krakeelen, 
sich räuspern, seufzen, ächzen, schnarchen, 
flüstern, raunen, murmeln, murren, säuseln, lis- 
peln, summen, brummen, zischen, tuscheln, 
rattern, poltern, knattern, klatschen, rascheln, 
rasseln, prasseln, quietschen, pochen, klopfen, 
bumsen, donnern, dröhnen, detonieren, schießen, 
tosen, rauschen, sausen, brausen, plätschern, 
glucksen; knirschen, ticken, knacken, knistern, 
klirren, 

blöken, kläffen, bellen, jaulen, knurren, winseln, 
miauen, gackern, krähen, mähen, wiehern, fau- 
chen, krächzen 

1.3. Adjektive/Adverbien 

"laut, leise, lauthals, lautstark, lautlos, tonlos, 
grell, schrill, hörbar, akustisch, schalldicht 


2. Optische Sinneseindrücke 

2.1. Substantive 

Licht, Schein, Strahl, Glanz, Helligkeit, Schim- 
mer, Beleuchtung, Widerschein, Reflex, Licht- 
quelle, Blaulicht, Lichthupe, Bremslicht, Abblend- 
licht, Blinkleuchte; Blitzlicht, Leuchtturm, 
Leuchtreklame, 

Leuchte, Glühbirne, Birne, Lampe, Neonlampe, 
Kerze, Leuchtröhre, Röhre, Scheinwerfer, 
Morgenrot, Morgengrauen, Mond, Mondlicht, 
Mondschein, Mondfinsternis, Abendrot, Sonne, 
Sonnenfinsternis, Sonnenstrahl, Sonnena 
Sonnenuntergang, Sonnenlicht, Sonne: 
geslicht, Sternschnuppe, 

Blitz, Wetterleuchten, 

Feuer, Flamme, Feuerwerk, Funken, 
Dunkelheit, Finsternis, Dunkel, 
Zwielicht, Halbdunkel, 

Farbe, Farbstoff, Farbton, Farbfernschen, 
film, Farbfoto, Färbung, Bräune, Bläue, Bläs 
Grüne 

2.2. Verben 

leuchten, scheinen, glühen, flammen, schimmern, 
strahlen, funkeln, glänzen, flimmern, glitzern, 
blinken, blitzen, lodern, flackern, dämmern, ta- 
gen, erhellen, 

bräunen, '*bleichen, röten, tünchen, färben, 
dunkeln, verdunkeln, verfinstern, erlöschen 

2.3. Adjektive/Adverbien 

hell, taghell, licht, sonnig, sternklar, heiter, op- 
tisch, 

feurig, lichterloh, grell, 

dämmerig, düster, trübe, grau, fahl, dunstig, wol- 
kig, finster, dunkel, schattig, 

farbenfroh, farblich, farbig, bunt, farblos, bleich, 
blass, farbenblind, 

weiß, weiBlich, schwarz, schwärzlich, kohlraben- 
schwarz, grau, hellblau, dunkelblau, blau, blau- 


Dämmerung, 


b- 
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grau, bläulich, rot, rötlich, dunkelrot, rosa, rosig, 
dunkelblond, blond, beige, braun, bräunlich, grün, 
grünlich, gelb, gelblich, lila, violett, orange 


3. Sinneseindrücke durch Hautsinn, 

Kontakt (vgl. 1.3.5) 

3.1. Substantive 

Empfindung, Gefühl, Wahrnehmung, Reiz, Kit- 

zel, Schmerz 

3.2. Verben 

‚empfinden, fühlen, spüren, 

berühren, reizen, küssen, greifen, an! 

fen, streichen, streicheln, liebkosen, d 

armen, reiben, kraulen, 

jucken, kratzen, kribbeln, stechen, brennen, bei- 

Ben, prickeln, schmerzen 

3.3. Adjektive/Adverbien 

empfindlich, fühlbar, reizbar, gefühllos, taub 


n, strei- 
ücken, um- 


4. Sinneseindrücke durch den Geruchs- 


4.1. Substantive 

Geruch, Aroma, Bukett, Blume, Duft, Parfüm, 
Weihrauch, 

Gestank, Mief, Moder, Scheiße, Kot, Kacke, De- 
odorant, Deospray 

4.2. Verben 

riechen, stinken, duften 

4.3. Adjektive/Adverbien 

aromatisch, faulig, moderig, muffig, ranzig, stin- 
kig, miefig 


5. Temperatur 
5.1. Substantive 
Wärme, Hitze, Glut, Schwüle, Föhn, Sommer, 
Sonnenschein, Fieber, 
Feuer, Brand, Sonnenbrand, Verbrennungsmotor, 
Dampf, Schweiß, 
Heizung, Boiler, Hochofen, Ofen, Kachelofen, 
Herd, Tauchsieder, Entzündung, Thermostat, Ko- 
cher, Thermosflasche, Thermometer, Wärmfla- 
sche, Wärmequelle, Treibhaus, Feuerzeug, Siede- 
punkt, Heizer, 
Kälte, Kühle, Frische, Frost, Schnee, Eis, Raureif, 
Kaltluft, Eiszeit, Eisheiligen, 
Kühler, Kühlhaus, Kühlschrank 
5.2. Verben 
wärmen, erwärmen, erhitzen, glühen, fiebern, 
brennen, dampfen, dämpfen, schwitzen, heizen, 
schmelzen, entzünden, anzünden, kochen, sieden, 
braten, dünsten, 
kühlen, gefrieren, frieren, frösteln, abkühlen 
5.3. Adjektive/Adverbien 
warm, heiß, lau, lauwarm, milde, sommerlich, 
sonnig, tropisch, schwül, fiebrig, 
kalt, kühl, frostig, eiskalt, arktisch, eisig, winter- 
lich, eisfrei, rau 
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Wortfelder VII.: Zeit 


1. Beginn 
1.1. Substantive 
Beginn, Anfang, Auftakt, Aufbruch, Einleitung, 
Ausgangspunkt, Ansatz, Quelle, Debüt, Start, 
Ausbruch 
1.2. Verben 
beginnen, anfangen, anheben, aufbrechen, anbah- 
nen, ausbrechen, entstehen, einweihen, eröffnen, 
einführen, einleiten, anbrechen, anschneiden, an- 
stellen, andrehen, einschalten, anschalten, däm- 
mern, tagen, debütieren, starten 
1.3. Adjektive/Adverbien 
anfangs, anfänglich, zuerst, ursprünglich, ange- 
hend 


2. Dauer 
2.1. Substantive 
Dauer, Ewigkeit, Länge, Fortsetzung, Weile 
2.2. Verben 
dauern, andauern, anhalten, bleiben, fortsetzen, 
währen, verweilen, weilen 
2.3. Adjektive/Adverbien 
dauernd, permanent, ständig, fortgesetzt, fortlau- 
fend, fortwährend, andauernd, anhaltend, lange, 
ununterbrochen, unentwegt, unaufhörlich, 
endlos, ewig, langwierig, immer, stets, stetig, blei- 
bend, immerzu, jederzeit, 
dauerhaft, langlebig, langjährig, beständig, lebens- 
länglich, immergrün, tagelang 


3. Ende 
3.1. Substantive 
Ende, Schluss, Ausklang, Finale, Ziel, Endstation, 
Feierabend, Abbruch, Krönung 
3.2. Verben 
enden, beenden, schließen, vollenden, besiegeln, 
krönen, aufhören, abgehen, abtreten, zurücktreten, 
ausklingen, erlöschen, ausgehen, 
abschalten, abstellen, abdrehen, ausschalten, aus- 
machen, abbrechen, abblasen, absterben 
3.3. Adjektive/Adverbien 
endlich, endgültig, 'schließlich, vorbei, "aus, vor- 
über, fertig, zuletzt 


4. Vergangenheit/Vorzeitigkeit/ 

Nachzeitigkeit 

4.1. Substantive 

Vergangenheit, Urzeit, Geschichte, Archäologie, 

Altertum, Historiker, Archäologe, Vorfahr(e), 

Vorläufer, Ahn(e), Vorgänger, 

Vorabend, Vortag, Voranschlag, Vorschuss, Vor- 

wort, Vorbedacht, Vorsorge, Vorfreude, Vor- 

speise, Voraussicht, 

Nachfolge(r), Nachkomme, Nachwelt, Nachwir- 

kung, Nachtisch, Nachspeise, "Erbe, Spätfolge 


4.2. Verben 

wachrufen, zurückdatieren, zurückreichen, zu- 
rückrufen, vorwegnehmen, vorausberechnen, vor- 
datieren, voraussagen, vorausschauen, vorausse- 
hen, vorsorgen, 

nachfolgen, nachempfinden, nachwirken, nachbil- 
den 

4.3. Adjektive/Adverbien 

historisch, geschichtlich, veraltet, einst, einstig, 
"einmal, früher, chemalig, gestern, gestrig, vorges- 
tern, unlängst, kürzlich, altertümlich, vorher, vor- 
herig, vorhin 

vorzeitig, voraus, vorweg, eher, davor, 

später, nachher, folgend, nachträglich, danach 


5. Gleichzeitigkeit/Gegenwart 
5.1. Substantive 
Gegenwart, Generation, Mitbürger 
5.2. Verben 
zusammenfallen, synchronisieren 
5.3. Adjektive/Adverbien 
gegenwärtig, jetzt, jetzig, 'nun, heute, heutig, heut- 
zutage, momentan, soeben, ?eben, "gerade, zeitge- 
nössisch, derzeitig, 
gleichzeitig, simultan, synchron, zugleich 


6. Zukunft 
6.1. Substantive 
Zukunft, Nachwelt, Ahnung, Erwartung, Hoff- 
nung 
6.2. Verben 
bevorstehen, hoffen, ahnen, drohen, werden, er- 
warten 
6.3. Adjektive/Adverbien 
zukünftig, künftig, voraussichtlich, 'morgen, 
übermorgen, sofort, sogleich, nachher, einst, 'ein- 
mal, hoffentlich 


7. Tageszeiten 
7.1. Substantive 
Frühe, Vormittag, Morgengrauen, Morgen, Mit- 
tag, Nachmittag, Abend, Nacht, Mitternacht, Tag 
7.2. Adjektive/Adverbien 
früh, morgens, vormittags, mittags, nachmittags, 
abends, nachts, morgendlich, mittäglich, nachmit- 
täglich, abendlich, nächtlich, mitternächtlich, tags, 
täglich, tagsüber 


8. Jahreszeiten 
8.1. Substantive 
Frühjahr, Frühling, Lenz, Sommer, Herbst, Win- 
ter, Sommerzeit, Winterschlaf, Frühlingsgefühle 
8.2. Adjektive/Adverbien 
sommerlich, herbstlich, winterlich 
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Wortfelder VIII.: Bewegung eines Fahrzeugs (vgl. 1.7) 


1. Bewegung auf dem Land 
1.1, Substantive 
Fahrt, Abfahrt, Transport, Verkehr, Straßenver- 
kehr, Kraftverkehr, Rückfahrt, Hinfahrt, Herfahrt 
1.2. Verben 
fahren, gondeln, Rad fahren, (ab)schleppen, trans- 
portieren, verkehren, kurven, rollen, sausen, brau- 
sen, rasen, flitzen, abfahren, fortfahren, losfahren, 
steuern, wenden, bremsen, stoppen, entgleisen 
1.3. Adjektive/Adverbien 
langsam, schnell, transportabel 


2. Bewegung in der Luft 
2.1. Substantive 
Flug, Abflug, Start, Landung, Notlandung, Ab- 
sturz, Aufprall, Linienverkehr 
2.2. Verben 
fliegen, abfliegen, starten, landen, notlanden, was- 
sern, steuern, gleiten, schweben, sinken (auf)stei- 
gen, abstürzen, aufprallen 
2.3. Adjektive/Adverbien 
startklar 


3. Bewegung in/auf dem Wasser 
3.1. Substantive 
Schifffahrt, Kreuzfahrt, Regatta, Landung 
3.2. Verben 
segeln, auslaufen, einlaufen, anlaufen, ablegen. 
anlegen, steuern, manövrieren, kreuzen, schlep- 
pen, auflaufen, tauchen, auftauchen 
3.3. Adjektive/Adverbien 
schiffbar 


4. Fahrzeuge 

4.1. Landfahrzeuge 

4.1.1. Substantive 

Kraftfahrzeug, Auto, Kraftwagen, Personenkraft- 
wagen, Wohnwagen, Wohnmobil, Traktor, Mö- 
belwagen, Lastkraftwagen, Lkw, Pkw, Laster, 


Kleinwagen, Limousine, Motorrad, Moped, Om- 
nibus, Bus, Taxi, (An)hänger, Zugmaschine, 
Fahrgestell, Motor, Lenkrad, Bremse, Hand- 
bremse, Gas, Kupplung, Schaltung, Gang, Gang- 
schaltung, Getriebe, Kurbelwelle, Auspuff, Zünd- 
schlüssel, Zündkerze, Rad, Felge, Reifen, Batterie, 
Sitz, 

Schienenfahrzeug, Eisenbahn, Personenzug, Gü- 
terzug, Zug, Schnellzug, D-Zug, S-Bahn, U-Bahn, 
Straßenbahn, Lokomotive, Triebwagen, Kessel- 
wagen, Lore, Waggon, Güterwagen, 

Fuhrwerk, Wagen, Kutsche, Karre, Schubkarre, 
Handwagen, Kinderwagen, Rollstuhl, Schlitten, 
Rodelschlitten, 

Fahrrad, Rad, Lenkstange, Lenker, Kette 

4.1.2. Verben 

anlassen, starten, bremsen, entgleisen, abschlep- 
pen, schieben, ziehen, lenken, anhalten, Gas ge- 
ben, einsteigen, aussteigen 

Adjektive/Adverbien 

schienengebunden 

4.2. Luftfahrzeuge 

Flugzeug, Luftschiff, Ballon, Segelflugzeug, Dü- 
senflugzeug, Wasserflugzeug, Bomber, Jäger, 
Hubschrauber, 

Tragfläche, Flügel, Propeller, Kanzel, 

Flughafen, Flugplatz 

4.3. Wasserfahrzeuge 

4.3.1. Substantive 

Schiff, Wasserfahrzeug, Handelsschiff, Frachter, 
Tanker, 

Motorboot, Eisbrecher, Jacht, Schlepper, Ret- 
tungsboot, Fähre, Dampfer, Schubschiff, Motor- 
schiff, 

Segelschiff, Segelboot, 

Boot, Kahn, Ruderboot, Kajak, Kanu, Gondel, 
Floß, 

Bug, Heck, 'Mast, Kiel, Backbord, Steuerbord, 
Wrack 

4.3.2. Adjektive/Adverbien 

leck, seetüchtig 


Wortfelder IX.: Veränderung/Stagnation 


1. Wechsel/Wandel 


1.1. Substantive 

Wechsel, Abwechslung, Austausch, Tausch, Wech- 
selbeziehung, Wechselwirkung, Wechselfälle, 
Wechseljahre, 5 

Wandel, Veränderung, Änderung, Wende, Wen- 
dung, Umschwung, Umschlag, Umbruch, Um- 
sturz, Umwälzung, Revolution, Metamorphose, 
Wetterumschlag, Wettersturz 

1.2. Verben 


wechseln, sich abwechseln, austauschen, umtau- 
schen, tauschen, wenden, 

wandeln, ändern, verändern, umwandeln, verwan- 
deln, umbilden, umgestalten, umstellen, umstür- 
zen, umdenken, umschlagen, umschulen, revolu- 
tionieren 

1.3. Adjektive/Adverbien 

‚echselnd, wechselseitig, wechselweise, gegen- 
seitig, reziprok, 

veränderlich, wechselhaft, wetterwendisch, um- 
stürzlerisch, revolutionär 
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2. Fortbestand/Stagnation 
2.1. Substantive 
Fortgang, Fortschritt, Wachstum, Fortsetzung, 
Stagnation, Stockung, Stillstand, Flaute, Stau, 
Stopp, Störung 


Wortfeld X.: Ei 


1. Substantive 
Ereignis, Begebenhei 
Vorkommnis, Zwischenfall, 
Szene, Unfall, Zufall, Erlebnis, 
Vorgang, Ablauf, Verlauf, Gang, Lauf, Prozess, 
Hergang 
2. Verben 
sich ereignen, geschehen, sich begeben, sich zutra- 
gen, sich abspielen, passieren, vorkommen, statt- 


Geschehen, Vorfall, Fall, 
Affäre, Episode, 


Wortfeld XI.: 


1. Substantive 

Leben, Dasein, Existenz, Lebensgefahr, Lebens- 
jahr, Lebensbedingungen, Lebenserwartung, Le- 
bensweg, Lebensweise, 

Tod, Mörder, Selbstmord, Selbstmörder, Tote, 
Leichnam, Gefallene, Verstorbene, Todesfall, To- 
desfolge, Todesopfer, Todesurteil, Sterblichkeit, 
Totschlag, Mord, Massenmord, Exekution 

2. Verben 


Wortfelder 


2.2. Verben 

fortsetzen, sich weiterentwickeln, weiterkommen, 
sich weiterbilden, wachsen, 

stagnieren, stocken, unterbrechen, stoppen, ruhen, 
hemmen, sich stauen 


reignis/Vorgang 


finden, eintreten, auftreten, zustoßen, widerfah- 
ren, erleben, 

ablaufen, verlaufen, hergehen, zugehen, 
schwinden, vergehen, verfliegen 


3. Adjektive/Adverbien 


vergänglich 


Leben/Tod 


leben, ?sein, existieren, vegetieren, 

sterben, versterben, verenden, umkommen, fallen, 
erfrieren, ertrinken, ersticken, verhungern, krepie- 
ren, morden, umbringen, ermorden, hinrichten, 
exekutieren 

3. Adjektive/Adverbien 

lebendig, lebensgefährlich, lebenswichtig, lebens- 
länglich, lebensmüde, selbstmörderisch, 

tot, sterblich, hin, hinüber, scheintot 


Wortfelder XII.: Religion 


1. Glaubenslehre 

1.1. Substantive 

Gott, Gottheit, Prophet, Apostel, Märtyrer, Hei- 
lige, Heiligtum, Religion, Theologie, Theologe, 
Dogma, Glaube, Gläubige, Sünde, Gnade, Fröm- 
migkeit, 

Aberglaube, Atheismus, Atheist, Ketzer 

1.2. Verben 

glauben, sündigen 

1.3. Adjektive/Adverbien 

göttlich, gläubig, fromm, heilig, religiös, 
abergläubisch, abtrünnig, ketzerisch, atheistisch 


2. Konfession 
2.1. Substantive 
Christentum, Islam, Buddhismus, Protestantis- 
mus, Katholizismus; Christ, Protestant, Katholik, 
Mohammedaner, Moslem, Buddhist 
2.2. Adjektive/Adverbien 
christlich, katholisch, evangelisch, protestantisch, 
jüdisch, buddhistisch, moslemisch, islamisch 


3. Gottesdienst 
3.1. Substantive 
Andacht, Gebet, Beichte, Buße, Predigt, Messe, 
Abendmahl, Kirche, Kantate, Psalm, Choral, Se- 
gen, Bibel, Weihe, Inbrunst, Opfer, Kirchgang, 
Taufe, Konfirmation, Einsegnung, Gläubige, 
Konfirmand, Priester 
3.2. Verben 
beten, segnen, beichten, büßen, taufen, konfirmie- 
ren, einsegnen, weihen, predigen, opfern 


4. Kirchliche Einrichtungen 


Kirche, Kirchturm, Kirchenschiff, Altar, Kreuz, 
Kanzel, 

Geistliche, Priester, Propst, Bischof, Papst, 
Gemeinde, Diözese, Bistum 


5. Kirchliche Feiertage 


Karfreitag, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten, Fron- 
leichnam, Buß- und Bettag, Heiligabend, Weih- 
nachten, Silvester 
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Konjugation (Das Verb) . 
Liste der im Wörterbuch dargestellten unregelmäßigen Verben 
Deklination des bestimmten/unbestimmten Artikels . pi 
Deklination der Personalpronomen . . 
Deklination der Possessivpronomen . . . . » 
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Zahlwörter s4 
Wochentags-, Monatsbezeichnungen . . . . 
Längenmaße, Hohlmaße, Gewichte . . . . . Sax 
Liste der im Wörterbuch dargestellten Wortbild: gsmittel Sgh 
Liste der im Wörterbuch dargestellten Konju 
Liste der im Wörterbuch dargestellten Präpositionen 
Liste der im Wörterbuch dargestellten Modalpartikeln Sai 
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Liste der im Wörterbuch dargestellten militärischen Dienstränge . . 


Tafel I 
Deklination des Substantivs 
Typ 1 Starke Deklination (Mask./Neutr.) 
Singular Singula: Singular Singular 
Nom, der Fahrer Nom. das Zimmer Nom. der Tag Nom. das Zeugnis 
Akk. den Fahrer Akk. das Zimmer Akk. den Tag Akk. das Zeugnis 
Dat. dem Fahrer Dat. dem Zimmer Dat. dem Tag(e) Dat. dem Zeugnis 
Gen. des Fahrers Gen. des Zimmers Gen. des Tages Gen. des Zeugnisses 
Plural Plural Plural 
Nom. die Fahrer ie Zimmer Nom. die Tage Nom. die Zeugnisse 
Akk. die Fahrer Akk. die Zimmer Akk. die Tage Akk. die Zeugnisse 
Dat. den Fahrern Dat. den Zimmern Dat. den Tagen Dat. den Zeugnissen 
Gen. der Fahrer Gen. der Zimmer Gen. der Tage Gen. der Zeugnisse 
Singular Singular Singular Singular 
Nom. der Mann Nom. das Haus Nom. der Hals Nom. das Floß 
Akk. den Mann Akk. das Haus Akk. den Hals Akk. das Floß 
Dat. dem Mann(e) Dat. dem Hausfe) Dat. dem Hals Dat. dem Floß 
Gen. des Mannes Gen. des Hauses Gen. des Halses Gen. des Floßes 
Plural Plural Plural Plural 
Nom. die Männer Nom. die Häuser Nom. die Hälse Nom. die Flöße 
Akk. die Männer Akk. die Häuser Akk. die Hälse Akk. die Flöße 
Dat. den Männern Dat. den Häusern Dat. den Hälsen Dat. den Flößen 
Gen. der Männer Gen. der Häuser Gen. der Hälse Gen. der Flöße 
Singular Singular Singular Singular 
Nom. der Leib Nom. das Ei Nom. der Park Nom. das Deck 
Akk. den Leib Akk. das Ei Akk. den Park Akk. das Deck 
Dat. dem Leib Dat. dem Ei Dat. dem Park Dat. dem Deck 


Gen. des Leibes Gen. des Ei(e)s Gen. des Parks Gen. des Decks 
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Plural 

Nom. die Leiber 
Akk. die Leiber 
Dat. den Leibern 
Gen. der Leiber 


Typ 2 Schwache Deklinati 


Singular 
Nom. der Junge 

Akk. den Jungen 
Dat. dem Jungen 
Gen. des Jungen 


Plural 

Nom. die Jungen 
Akk. die Jungen 
Dat. den Jungen 
Gen. der Jungen 


Typ 3 Femininum 


Singular 

Nom, die Frau 
Akk. die Frau 
Dat. der Frau 
Gen. der Frau 


Plural 

Nom. die Frauen 
Akk. die Frauen 
Dat. den Frauen 
Gen. der Frauen 
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Plural Plural 
Nom. die Eier Nom. die Parks 
Akk. die Eier Akk. die Parks 
Dat. den Eiern Dat. den Parks 
Gen. der Eier Gen. der Parks 
n (Mask.) 
Singular Singular 
Nom. der Bär Nom. der Absolvent 


Akk. den Bären 
Dat. dem Bären 
Gen. des Bären 


Plural 

Nom. die Bären 
Akk. die Bären 
Dat, den Bären 
Gen. der Bären 


Typ4 Gemischte Deklination (Mask./Neutr.) 


Nom. der Dorn 
Akk. den Dorn 
Dat. dem Dorn 


Gen. des Dorns 
Plural 
Nom. die Dornen 


Akk. die Dornen 
Dat. den Dornen 
Gen. der Dornen 


Akk. das Ohr 
Dat. dem Ohr 
Gen. des Ohrs 


Plural 

Nom. die Ohren 
Akk. die Ohren 
Dat. den Ohren 
Gen. der Ohren 


Akk. den Absolventen 
Dat. dem Absolventen 
Gen. des Absolventen 


Plural 

Nom. die Absolventen 
Akk. die Absolventen 
Dat. den Absolventen 
Gen. der Absolventen 
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Plural 

Nom. die Decks 
Akk. die Decks 
Dat. den Decks 
Gen. der Decks 


Deklination des substantivisch gebrauchten Adjektivs (Partizips) (Mask./Fem./Neutr.) 


1. Adj.: Mit bestimmtem Artikel 


Mask., Singular 


Fem., Singular 


Nom. der Kranke 

Akk. den Kranken 
Dat. dem Kranken 
Gen. des Kranken 


Akk. die Kranken 
Dat. den Kranken 
Gen. der Kranken 


Nom. die Kranke 
Akk. die Kranke 

Dat. der Kranken 
Gen. der Kranken 


Fem., Plural 

Nom. die Kranken 
Akk. die Kranken 
Dat. den Kranken 
Gen. der Kranken 


Neutr., Singular 
Nom, das Kleine 


Akk. das Kleine 
Dat. dem Kleinen 
Gen. des Kleinen 


Neutr., Plural 
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2. Adj.: Mit unbestimmtem Artikel (Mask./Fem./Neutr.) 


Mask., Singular 


Fem., Singular 


Nom. ein Kranker 

Akk. einen Kranken 
Dat. einem Kranken 
Gen. eines Kranken 


Nom. Kranke 

Akk. Kranke 

Dat. Kranken 

Gen. Kranker 
u. 
1. Partizip II: Mit bestimmtem Artikel (Mask./Fem./Neutr.) 
Mask., Singular Fem., Singular 


Nom. eine Kranke 
Akk. eine Kranke 
Dat. einer Kranken 
Gen. einer Kranken 


Mask./Fem. Plural (ohne Artikel, 


Nom. der Abgeordnete 
Akk. den Abgeordneten 
Dat. dem Abgeordneten 
Gen. des Abgeordneten 


Mask., Plural 

Nom. die Abgeordneten 
Akk. die Abgeordneten 
Dat. den Abgeordneten 


Gen. der Abgeordneten 


2. Partizip 
Mask., Singular 


Nom. die Abgeordnete 
Akk. die Abgeordnete 

Dat. der Abgeordneten 
Gen. der Abgeordneten 


Fem., Plural 

Nom. die Abgeordneten 
Akk. die Abgeordneten 
Dat. den Abgeordneten 
Gen. der Abgeordneten 


t unbestimmtem Artikel (Mask., Fem., Neutr.) 


Nom. ein Abgeordneter 

Akk. einen Abgeordneten 
Dat. einem Abgeordneten 
Gen. eines Abgeordneten 


Deklination des Adjektivs 
1. Mit bestimmtem 


Akk. den grünen Baum 
Dat. dem grünen Baum 
Gen. des grünen Baums 


Mask., Plural 

Nom. die grünen Bäume 
Akk. die grünen Bäume 

Dat. den grünen Bäumen 
Gen. der grünen Bäume 


Nom. eine Abgeordnete 
Akk. eine Abgeordnete 
Dat. einer Abgeordneten 
Gen. einer Abgeordneten 


Mask./Fem., Plural (ohne Artikel) 


Nom. Abgeordnete 
Akk. Abgeordnete 
Dat. Angeordneten 
Gen. Abgeordneter 
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Akk. die grüne Wiese 
Dat. der grünen Wiese 
Gen. der grünen Wiese 


Fem., Plural 

Nom. die grünen Wiesen 
Akk. die grünen Wiesen 
Dat. den grünen Wiesen 
Gen. der grünen Wiesen 


Nom. ein Kleines 
Akk. ein Kleines 
Dat. einem Kleinen 
Gen. eines Kleinen 


Akk. das Gedruckte 
Dat. dem Gedruckten 
Gen. des Gedruckten 


Neutr., Singular 
Nom. ein Gedachtes 


Akk. ein Gedachtes 
Dat. einem Gedachten 
Gen. eines Gedachten 


Neutr., Singular 
Nom. das grüne Kleid 


Akk. das grüne Kleid 
Dat. dem grünen Kleid 
Gen. des grünen Kleid(e)s 


Neutr., Plural 

Nom. die grünen Kleider 
Akk. die grünen Kleider 

Dat. den grünen Kleidern 
Gen. der grünen Kleider 
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2. Mit unbestimmtem Artikel 


Mask., Singular 
Nom. ein grüner Baum 
Akk. einen grünen Baum 
Dat. einem grünen Baum 
Gen. eines grünen Baum(e)s 


Fem., Singular 


Dat. einer grünen Wiese 
Gen. einer grünen Wiese 


Ohne Plural (in allen drei Geschlechtern) 
3. Ohne Artikel 


Mask., Singular 
Nom. grüner Baum 
Akk. grünen Baum 
Dat. grünem Baum 
Gen. grünen Baum(e)s 


Mask., Plural 

Nom. grüne Bäume 
Akk. grüne Bäume 
Dat. grünen Bäumen 
Gen. grüner Bäume 


Fem., Singular 

Nom. grüne Wiese 
Akk. grüne Wiese 
Dat. grüner Wiese 
Gen. grüner Wiese 


Fem., Plural 

Nom. grüne Wiesen 
Akk. grüne Wiesen 

Dat. grünen Wiesen 
Gen. grüner Wiesen 


Akk. ein geines Kleid 
Dat. einem grünen Kleid 
Gen. eines grünen Kleid(e)s 


Nom. grünes Kleid 
Akk. grünes Kleid 
Dat. grünem Kleid 
Gen. grünen Kleid(e)s 


‚Neutr., Plural 

Nom. grüne Kleider 
Akk. grüne Kleider 
Dat. grünen Kleidern 
Gen. grüner Kleider 


Tafel IV 
Konjugation (Das regelmäßige Verb) 
A. Aktiv, Indikativ Aktiv, Konjunktiv 
1. Präsens 
Singular 1. Pers. ich male Singular 1. Pers. ich male 
2. Pers. du malst 2. Pers. du malest 
3. Pers. er/sie/es malt 3. Pers. er/sie/es male 
Plural 1. Pers. wir malen Plural 1. Pers. wir malen 
2. Pers. ihr malt 2. Pers. ihr malet 
3. Pers. sie malen 3. Pers. sie malen 
U. Präteritum 
Singular 1. Pers. ich malte Singular 1. Pers. ich malte 
2. Pers. du maltest 2. Pers. du maltest 
3. Pers. er/sie/es malte 3. Pers. er/sie/es malte 
Plural 1. Pers. wir malten Plural 1. Pers. wir malten 
2. Pers. ihr maltet 2. Pers. ihr maltet 
3. Pers. sie malten 3. Pers. sie malten 
III. Perfekt 
Singular 1. Pers. ich habe gemalt Singular 1. Pers. ich habe gemalt 
2. Pers. du hast gemalt 2. Pers. du habest gemalt 
3. Pers. er/sie/es hat gemalt 3. Pers. er/sie/es habe gemalt 
Plural 1. Pers. wir haben gemalt Plural 1. Pers. wir haben gemalt 
2. Pers. ihr habt gemalt 2. Pers. ihr habet gemalt 
3. Pers. sie haben gemalt 3. Pers. sie haben gemalt 
IV. Plusquamperfekt 
Singular 1. Pers. ich hatte gemalt Singular 1. Pers. ich hätte gemalt 
2. Pers. du hattest gemalt 2. Pers. du hättest gemalt 
3. Pers. er/sie/es hatte gemalt 3. Pers. er/sie/es hätte gemalt 
Plural 1. Pers. wir hatten gemalt Plural 1. Pers. wir hätten gemalt 
2. Pers. ihr hattet gemalt 2. Pers. ihr hättet gemalt 
3. Pers. sie hatten gemalt 3. Pers. sie hätten gemalt 


V. Futur I 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Plural 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
VI. Futur II 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers, 
Plural 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


B. Passiv, Indikativ 
I. Präsens 
Singular 1. Pers. 
Pers. 
Pers. 
1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
I. Präteritum 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


Plural 


Plural 


II. Perfekt 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


Plural 
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ich werde malen 
du wirst malen 
er/sie/es wird malen 
wir werden malen 
ihr werdet malen 
sie werden malen 


ich werde gemalt haben 
du wirst gemalt haben 
er/sie/es wird gemalt haben 
wir werden gemalt haben 
ihr werdet gemalt haben 
sie werden gemalt haben 


ich werde gemalt 
du wirst gemalt 
er/sie/es wird gemalt 
wir werden gemalt 
ihr werdet gemalt 
sie werden gemalt 


ich wurde gemalt 

du wurdest gemalt 
er/sie/es wurde gemalt 
wir wurden gemalt 
ihr wurdet gemalt 

sie wurden gemalt 


ich bin gemalt worden 
du bist gemalt worden 
er/sie/es ist gemalt worden 
wir sind gemalt worden 
ihr seid gemalt worden 
sie sind gemalt worden 


IV. Plusquamperfekt 


1, Pers. 
. Pers. 
. Pers. 
. Pers. 
. Pers. 
. Pers. 
V. Futur I (1) 

Singular 1. Pers. 
2. Pers, 
3. Pers. 
1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


VI. Futur II 


Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


Singular 


Plural 


WNN 


Plural 


ich war gemalt worden 

du warst gemalt worden 
er/sie/es war gemalt worden 
wir waren gemalt worden 
ihr wart gemalt worden 

sie waren gemalt worden 


ich werde gemalt werden 
du wirst gemalt werden 
er/sie/es wird gemalt werden 
wir werden gemalt werden 
ihr werdet gemalt werden 
sie werden gemalt werden 


ich werde gemalt worden sein 
du wirst gemalt worden sein 
er/sie/es wird gemalt worden sein 


. Pers. 
Pers. 
Pers. 
Pers. 
Pers. 
Pers. 


Singular 


HPN 


Pers, 
Pers, 
Pers. 
Pers. 
Pers. 
Pers, 


Singular 


Hnn 


Passiv, Konjunktiv 


Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Plural 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Singular 1. Pers. 
2. Pers, 
3. Pers. 
Plural 1. Pers, 
2. Pers. 
3. Pers. 
Plural 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Plural 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 
Singular 1. Pers. 
2. Pers. 
3. Pers. 


1313 


ich werde malen 

du werdest malen 
er/sie/es werde malen 
wir werden malen 
ihr werdet malen 

sie werden malen 


ich werde gemalt haben 

du werdest gemalt haben 
er/sie/es werde gemalt haben 
wir werden gemalt haben 
ihr werdet gemalt haben 

sie werden gemalt haben 


ich werde gemalt 

du werdest gemalt 
er/sie/es werde gemalt 
wir werden gemalt 
ihr werdet gemalt 

sie werden gemalt 


ich würde gemalt 

du würdest gemalt 
er/sie/es würde gemalt 
wir würden gemalt 
ihr würdet gemalt 

sie würden gemalt 


ich sei gemalt worden 

du sei(e)st gemalt worden 
er/sie/es sei gemalt worden 
wir seien gemalt worden 
ihr seiet gemalt worden 
sie seien gemalt worden 


ich wäre gemalt worden 

du (e)st gemalt worden 
er/sie/es wäre gemalt worden 
wir wären gemalt worden 
ihr wär(e)t gemalt worden 
sie wären gemalt worden 


ich werde gemalt werden 

du werdest gemalt werden 
er/sie/es werde gemalt werden 
wir werden gemalt werden 
ihr werdet gemalt werden 
sie werden gemalt werden 


ich werde gemalt worden sein 
du werdest gemalt worden sein 
er/sie/es werde gemalt worden sein 
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Plural 


1. Pers. wir werden gemalt worden sein 


Tafeln 


2. Pers. ihr werdet gemalt worden sein 
3. Pers. sie werden gemalt worden sein 
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Plural 


une 


. Pers. 
. Pers. 
. Pers. 


wir werden gemalt worden sein 
ihr werdet gemalt worden sein 
sie werden gemalt worden sein 


Liste der im Wörterbuch dargestellten unregelmäßigen Verben 


backen 
befehlen 
beginnen 
beißen 
bergen 
bersten 
bewegen 
biegen 
bieten 
binden 
bitten 
blasen 
bleiben 
bleichen 
braten 
brechen 
brennen 
bringen 
denken 
dreschen 
dringen 
dürfen 
empfangen 
empfehlen 
empfinden 
erlöschen 
essen 
Jahren 
Fallen 
fangen 
echten 
finden 
flechten 
fliegen 
fliehen 
fließen 
fressen 
rieren 
gären 
gebären 
geben 
gedeihen 
gehen 
gelingen 
gelten 
genesen 
genießen 
geraten 
geschehen 
gewinnen 


bäckt 
befiehlt 


birgt 
birst 


bläst 


brät 
bricht 


drischt 


darf 
empfängt 
empfiehlt 


erlischt 
isst 
fährt 
fällt 
fängt 
ficht 


flicht 


frisst 


gebiert 


gibt 


gilt 


g 
geschieht 


buk 
befahl 


brannte 
brachte 
dachte 
drosch 
drang 
durfte 
empfing 
empfahl 
empfand 
erlosch 
aß 

fuhr 

fiel 

fing 
focht 
fand 
flocht 
flog 
floh 
floss 
fraß 
fror 

gor 
gebar 
gab 
gedieh 
ging 
gelang 
galt 
genas 
genoss 
geriet 
geschah 
gewann 


gebacken 
befohlen 
begonnen 
gebissen 
geborgen 
geborsten 
bewogen 
gebogen 
geboten 
gebunden 
gebeten 
geblasen 
geblieben 
geblichen 
gebraten 
gebrochen 
gebrannt 
gebracht 
gedacht 
gedroschen 
gedrungen 
gedurft 
empfangen 
empfohlen 
empfunden 
erloschen 
gegessen 
gefahren 
gefallen 
gefangen 
gefochten 
gefunden 
geflochten 
geflogen 
geflohen 
geflossen 
gefressen 
gefroren 
gegoren 
geboren 
gegeben 
gediehen 
gegangen 
gelungen 
gegolten 
genesen 
genossen 
geraten 
geschehen 
gewonnen 


gräbt 


hat 
hält 


hilft 


kann 
lädt/ladet 


lässt 
läuft 


liest 


misst 


mag 
muss 
nimmt 


quillt 
rät 


säuft 


schilt 
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goss 
glich 
glitt 
glomm 
grub 
griff 
hatte 
hielt 
hing 
hieb 
hob 
hieß 
half 
kannte 
klomm 
klang 
kniff 
kam 
konnte 
kroch 
lud 
ließ 
lief 

litt 
lieh 
las 

lag 

log 
mied 
molk 
maß 
misslang 
mochte 
musste 
nahm 
nannte 
pfiff 
pries 
quoll 
riet 
rieb 
riss 
ritt 
rannte 
roch 
rang 
rann 
rief 
soff 
schuf 
scholl 
schied 
schien 
schiss 
schalt 
schor 
schob 
schoss 


gegossen 
geglichen 
geglitten 
geglommen 
gegraben 
gegriffen 
gehabt 
gehalten 
gehangen 
gehauen 
gehoben 
geheißen 
geholfen 
gekannt 
geklommen 
geklungen 
gekniffen 
gekommen 
gekonnt 
gekrochen 
geladen 
gelassen 
gelaufen 
gelitten 
geliehen 
gelesen 
gelegen 
gelogen 
gemieden 
gemolken 
gemessen 
misslungen 
gemocht 
gemusst 
genommen 
genannt 
gepfiffen 
gepriesen 
gequollen 
geraten 
gerieben 
gerissen 
geritten 
gerannt 
gerochen 
gerungen 
geronnen 
gerufen 
gesoffen 
geschaffen 
geschollen 
geschieden 
geschienen 
geschissen 
gescholten 
geschoren 
geschoben 
geschossen 
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schinden 
schlafen 
schlagen 
schleichen 
schleifen 
schließen 
schlingen 
‚schmeißen 
schmelzen 
‚schnauben 
schneiden 
schreiben 
schreien 
schreiten 
chweigen 
chwellen 
schwimmen 
schwinden 
schwingen 
schwören 
sehen 

sein 
senden 
ieden 
ingen 
sinken 
innen 


speien 
spinnen 
sprechen 
spriepen 
springen 
stechen 
stecken 
stehen 
stehlen 
steigen 
sterben 
stieben 
stinken 
stoßen 
streichen 
streiten 
tragen 
treffen 
triefen 
trinken 
trügen 
tun 
verderben 
verdrießen 
vergessen 
verlieren 
verlöschen 
wachsen 
waschen 
weben 


schläft 
schlägt 


‚schmilzt 


schwillt 


sieht 
ist 


stiehlt 


stirbt 


stößt 


trägt 
trifft 


tut 
verdirbt 


vergisst 
verlischt 


wächst 
wäscht 
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schund 
schlief 


schwieg 
schwoll 


schwamm 
schwand 
schwang 
schwur/schwor 


sprang 
stach 
stak 
stand 
stahl 
stieg 
starb 
stob 
stank 
stieß 
strich 
stritt 
trug 
traf 
troff 
trank 
trog 

tat 
verdarb 
verdross 
vergaß 
verlor 
verlosch 
wuchs 
wusch 
wob 


geschunden 
geschlafen 
geschlagen 


geschliffen 
geschlossen 
geschlungen 
geschmissen 
geschmolzen 
geschnoben 
geschnitten 
geschrieben 
geschrie(e)n 
geschritten 
geschwiegen 
geschwollen 
geschwommen 
geschwunden 
geschwungen 
geschworen 
gesehen 
gewesen 
gesandt 
gesotten 
gesungen 
gesunken 


gesessen 
gespie(e)n 
gesponnen 
gesprochen 
gesprossen 
gesprungen 
gestochen 
gesteckt 
gestanden 
gestohlen 
gestiegen 
gestorben 
gestoben 
gestunken 
gestoßen 
gestrichen 
gestritten 
getragen 
getroffen 
getroffen 
getrunken 
getrogen 
getan 
verdorben 
verdrossen 
vergessen 
verloren 
verloschen 
gewachsen 
gewaschen 
gewoben 


Tafeln 1317 


weichen i gewichen 
weisen gewiesen 
wenden wandte gewandt 
werben wirbt warb geworben 
werden wird wurde geworden 
werfen wirft warf geworfen 
wiegen wog gewogen 
winden wand gewunden 
wissen weiß wusste gewusst 
wollen will wollte gewollt 
wringen wrang gewrungen 
ziehen zog gezogen 
zwang gezwungen 
Tafel VI 
Deklination des bestimmten Artikels 
Neutr. 
Nom. der die Nom. das 
Akk, den die Akk. das 
Dat, dem der Dat. dem 
Gen. des der Gen. des 
Plural (in allen drei Geschlechtern gleich) 
Nom. die 
Akk. die 
Dat. den 
Gen. der 
Deklinkation des unbestimmten Artikels 
Fem. Neutr. 

ein Nom, eine Nom. ein 

einen Akk. eine Akk. ein 

einem Dat. einer Dat. einem 

eines Gen. einer Gen. eines 

ohne Plural 
Tafel VII 

Deklination der Personalpronomen 
Singular 
ich du er sie es 
Nom. ich Nom. du Nom. er Nom. sie Nom. es 
Akk. mich Akk. dich Akk. ihn Akk. sie Akk. es 
Dat, mir Dat. dir Dat. ihm Dat. ihr Dat. ihm 
Gen. meiner Gen. deiner Gen. seiner Gen. ihrer Gen. seiner 
Plural 
wir ihr sie 
Nom. wir Nom. ihr Nom. sie 
Akk. uns Akk. euch Akk. sie 
Dat. uns Dat. euch Dat. ihnen 


Gen. unser Gen. euer Gen. ihrer 
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Tafel VIII 
Deklination der Possessivpronomen 
mein 
Singular 
Mask. Fem. Neutr. 
Nom. mein Nom. meine Nom. 
Akk. meinen Akk. meine Akk. 
Dat. meinem Dat. meiner Dat. meinem 
Gen. meines Gen. meiner Gen. meines 
Plural (in allen drei Geschlechtern gleich) 
Nom. meine 
Akk. meine 
Dat. meinen 
Gen. meiner 


Entsprechend werden dein, sein, ihr, unser, euer flektiert. 


Tafel IX 

Deklination der Demonstrativpronomen 

Singular 

Mask. Fem. Neutr. 

der die das 

Nom. der Nom. die Nom. das 

Akk. den Akk. die Akk. das 

Dat. dem Dat. der Dat. dem 

Gen. dessen Gen. deren Gen. dessen 

Plural (in allen drei Geschlechtern gleich) 

Nom. die 

Akk. die 

Dat. denen 

Gen. deren/derer 

vgl. aber auch dieser, jener, solcher, die wie die Artikel der, die, das Nektiert werden, anders derjenige: 

Singular Nom. Plural Nom. diejenigen 
Akk. Akk. diejenigen 
Dat. Dat. denjenigen 
Gen. _desjenigen Gen. derjenigen 

Tafel X 


Deklination der Indefinitpronomen 


I. Die auch adjektivisch Verwendeten 


all, einige, irgendeiner, jeder, keiner, mancher, mehrere. Sie werden meist wie die Artikel der, die, das Nlektiert; 
irgendeiner bildet keinen Plural; einige und mehrere sind im Singular eingeschränkt (z. B. einigen Mut, 
einiges Geld aufbringen, mehreres (Tun) bedenken). 


Il. Die substantivisch Verwendeten (mit eingeschränkter Flexion, ohne Plural) 


man jemand niemand 
Nom. man Nom. jemand Nom. niemand 

Akk. einen Akk. jemand/jemanden Akk. niemand/niemanden 
Dat. einem Dat. jemand/jemandem Dat. niemand/niemandem 
Gen.  - Gen. jemandes Gen. niemandes 


etwas und nichts sind nicht flektierbar. 
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Tafel XI 


Deklination der Interrogativpronomen 


1. Nur substantivisch verwendbar 


wer was 

Nom. wer Nom. was 
Akk. wen Akk. was 
Dat. wem Dat. - 
Gen. wessen Gen. wessen 


2. Substantivisch und adjektivisch verwendbar 


welcher 
Singular 
Mask. Fem. Neutr, 
Nom. welcher Nom. welche Nom. welches 
Akk. welchen Akk. welche Akk. welches 
Dat. welchem Dat. welcher Dat. welchem 
Gen. welches Gen. welcher Gen. welches 
Plural (in allen drei Geschlechtern gleich) 
Nom. welche 
Akk. welche 
Dat. welchen 
Gen. welcher 
Tafel XII 
Zahlwörter 
1. Kardinalzahlen 50 fünfzig 
0 null 60 echzig 
1 eins [adj.: ei 70 siebzig 
2 zwei 80 achtzig 
3 dreid 90 neunzig 
4 rs 100 [ein]hundert 
5 fünf 101 einhundert[undJeins 
6 sechs 
7 sieben 
a a 120 = einhundertfundjzwanzig 
Ih re 121 = einhundert[undJeinundzwanzig 
11 elf 
12 zwölf 4 
13 = dreizehn 200 = zweihundert 
20 = zwanzig 300 = dreihundert 
21 = einundzwanzig ; 
à ar 1000 = [ein]tausend 
30 = dreißig 2000 = zweitausend 
31 = einunddreißig š 
L 100000 = [einjhunderttausend 
40 = vierzig 1000000 = eine Million 
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2. Ordinalzahlen 12. = zwölfte(ns) 
1. = erstens) 13. = dreizehnte(ns) 
pA = zweite(ns) R 
s. = dritte(ns) 
4. = vierte(ns) pi = P 
5. = fünfte(ns) 20. = zwanzigste 
6. = sechste(ns) W: = deibigets 
7. = siebte(ns) 
8. = achte(ns) 
9. = neunte(ns) a as 
10. = zehntefne) 100 = (ein)hundertste 
Il. = elfte(ns) D Zur Flexion s. drei (Merke) 
Tafel XII 
Wochentagsbezeichnungen Moı ezeichnungen 
Montag Januar Juli 
Dienstag Februar August 
Mittwoch März September 
Donnerstag April Oktober 
Freitag Mai November 
Sonnabend (Samstag) Juni Dezember 
Sonntag 
Tafel XIV 


Im Wörterbuch verzeichnete Maße, Gewichte 


Längenmaße 
1 Kilometer (km) 
1 Meter (m) 
1 Dezimeter (dm) 
1 Zentimeter (cm) 


1.000 Meter 

100 Zentimeter od. 10 Dezimeter 
10 Zentimeter 

10 Millimeter (mm) 


“vunn 


Hohlmaße 
1 Hektoliter 100 Liter 
1 Liter 1 000 Milliliter od. 10 Deziliter 


250 Milliliter 
125 Milliliter 


1 Viertelliter 
1 Achtelliter 


Gewichte 
1 Tonne = 1.000 Kilo(gramm) 
1 Kilo(gramm) = 1.000 Gramm 
1 Gramm = 1.000 Milligramm 
1 Zentner = 50 Kilo(gramm) 
1 Pfund = 500 Gramm 
1 halbes Pfund = 250 Gramm 
1 Viertelpfund = 125 Gramm 

Tafel XV 
Liste der im Wörterbuch dargestellten Wortbildungsmittel 
ab- -artig 
an- auf- 
-arm aus- 


-bändig 
-bank 
Bären- 
-bereit 
-beständig 
-bewusst 
Bio-/bio- 
-blättrig 
Blitz-/blitz- 
Bomben- 
Chef- 
durch- 
ein- 
-fähig 
-farben 
Fehl- 
-feindlich 
-fertig 
-fest 
-förmig 
-frei 
-freundlich 
Gegen- 
-gemäß 
General- 
-gerecht 
-getreu 
'grund- 
?Grund- 
-gut, das 
-haarig 
-haltig 
Haupt- 
her- 
herab- 
heran- 
herauf- 
heraus- 
herbei- 
herein- 
herüber- 
herum- 
herunter- 
hervor- 
hin- 
hinab- 
hinauf- 
hinaus- 
hinein- 
hinüber- 
hinunter- 
hinzu- 
hoch- 
Höllen- 
inner- 
-killer 
Klasse- 
-köpfig 
-leer 
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Lieblings- 
Hlos- 


-pflichtig 
-prozentig 
Pseudo- 
ran- 

rauf- 
raus- 
-reich 
-reif 
-reihig 
rein- 
Riesen- 
rüber- 
rück- 
runter- 
-scheu 
Schlüssel- 
-schwach 
-seitig 
-sicher 


-verdächtig 
-voll 

vor- 

-weise 
-wert 
-wesen, das 
-widrig 
wieder- 
-würdig 
-zeug, das 
zu- 

zurück- 
zusammen- 
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Tafel XVI 


Liste der im Wörterbuch dargestellten Konjunktionen 


koordinierende 
aber 

allein 

außer 
beziehungsweise 
bis 

das heißt 

denn 

doch 

entweder ... oder 
geschweige denn 
jedoch 

oder 

sondern 

sowie 

sowohl ... als auch 
teils ... teils 

und 

weder ... noch 

wie 
subordinierende 
als, als dass, 

als ob, als wenn 
anstatt dass, anstatt zu 
auch wenn 

auf dass 

außer dass, außer wenn 
bevor, bevor nicht 


indessen 
insofern 


insoweit 

je ... desto/um so, je nachdem 
kaum dass 

nachdem 

nur dass 


soweit 

sowenig 

sowie 

trotzdem 

um 

um so mehr als 
um so weniger als 
um ... zu 
während 

weil 

wenn, wenn auch 
wenngleich 

wie 

wo ... doch 
wohingegen 
zumal 


Tafel XVII 


Liste der im Wörterbuch dargestellten Präpositionen 


Akk. 

bis 

durch 

für 

gegen 

gen 

je (auch ohne erkennbare Forderung) 
ohne 

per 

pro (auch ohne erkennbare Forderung) 
um 

wider 


Dat. 


binnen (und Gen.) 
dank (auch Gen.) 
entgegen 
entsprechend 

fern 

gegenüber 

gemäß 

mit 
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mitsamt diesseits 
nach einschließlich (auch ohne erkennbare Forderung) 
nächst exklusive (auch ohne erkennbare Forderung) 
nahe halber 
nebst hinsichtlich 
samt infolge 
seit inklusive (auch ohne erkennbare Forderung) 
von inmitten 
zu innerhalb 
zufolge jenseits 
zuliebe kraft 
zuwider längs 
Dat./Akk. laut (auch Dat.) 
Er mangels 
km mittels 
Er namens 
entlang ob 
Hin oberhalb 
neben Pro 
über statt 
unter So 
vor um ... willen 
zwischen unfern 

ungeachtet 

unterhalb 

unweit 
abzüglich (auch ohne erkennbare Forderung) vermöge 
angesichts während 
anhand wegen 
anlässlich zugunsten 
anstatt zuungunsten 
anstelle zwecks (auch ohne erkennbare Forderung) 
ausschließlich (auch ohne erkennbare Forderung) 
außerhalb ohne erkennbare Forderung 
bar à 
betreffs ab 
bezüglich pro 

Tafel XVII 

Liste der im Wörterbuch dargestellten Modalpartikeln 
žaber halt 
"allerdings immer 
?also immerhin 
‘auch ?ja 
2bloß jedenfalls 
Bari letztlich 
doch pal 
3eben Be 
Pes i nicht 
eigentlich noch 
?einfach nun 
einmal 3nun (nun einmal) 
?erst nur 
letwa ohnedies 
gar ohnehin 
genau genommen ruhig 
gleich ?schließlich 
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schon 

?sowieso 

streng genommen 
überdies 
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überhaupt 
übrigens 
vielleicht 
3wohl 


Tafel XIX 


Liste der im Wörterbuch dargestellten Gradpartikeln 


all (vor allem) 
'allein 

Pan 
annähernd 
“auch 
ausgerechnet 
ausschließlich 
"bald 
beinahe 
bereits 
?besonders 
"bloß 
durchweg 
“eben 
ebenfalls 
?ebenso 
eigens 

einmal (nicht einmal) 
einzig 

erst 

etwa 

fast 

3gar 

genau 
?genauso 
gerade 
?geradeso 
“gleich 
?gleichfalls 


®hauptsächlich 
jöchstens 
insbesondere 
I 

kaum 
2lediglich 
maximal 
mindestens 
nahezu 
namentlich 
“nicht (nicht einmal) 
noch 
’nur 
rein 
rund 
schon 
?selbst 
350 
sogar 
2speziell 
ungefähr 
vielleicht 
®vollends 
vornehmlich 
vorwiegend 
wenigstens 
?ziemlich 
?zuletzt 
zumal 
zumindest 


Tafel XX 


Liste der im Wörterbuch dargestellten militärischen Dienstränge (in der Rangfolge von 


unten nach oben) 


Landstreitkräfte Luftstreitkräfte Seestreitkräfte 
General + + Admiral 
Oberst + + 
Major + + - 
Hauptmann + + - 
Oberleutnant + + + 
Leutnant + + * 
Feldwebel + + - 
Unteroffizier + + - 
Gefreite + + + 

Schütze Flieger Matrose 


Verwendete sprachwissenschaftliche Begriffe 


Abstraktum, das, Pl. Abstrakta: 
Substantiv, das etw. bezeichnet, das nicht gegen- 
ständlich ist. 
Adjektiv, das: 
vgl. Substantiv, Verb, Adverb 
Wortart, die die Eigenschaft, ein Merkmal einer 
Person, Sache ausdrückt, z.B. ein freundlicher 
Mensch, ein riesiges Bauwerk (freundlich und rie- 


alt: jung 
‚groß: klein 

Artikel, der: 
Wortart, die ein Substantiv hinsichtlich des Genus 
und des Numerus kennzeichnet, Unterschieden 
werden der bestimmte (der, die, das) und der un- 
bestimmte (ein, eine) Artikel. 


sig sind Adjektive). Das Adjektiv ist flektierbar. 
vor Adjektiv, Adverb: 
s. Adverb 
adjektivisch: 
als Adjektiv verwendet od. das Adjektiv betref- 
fend. 
Adverb, das: 
vgl. Pronominaladverb, Konjunktionaladverb, In- 
terrogativadverb; vgl. Verb (bei Verb) 
Wortart, die räumliche, zeitliche Beziehungen, die 
Art und Weise, den Grund, das Mittel u. a. 
drückt. Adverbien sind nicht flektierbar und 
nen nur beschränkt gesteigert werden, z. B. er geht 
oft, öfter ins Kino. 
Der Kommentar vor Adjektiv, Adverb kennzeich- 
net das Adverb in seiner Stellung vor einem Ad- 
jektiv od. Adverb, wo es eine steigernde Funktion 
hat, z. B. er ging betont langsam (betont bezieht 
sich nicht auf gehen, sondern auf langsam). 
adverbial: 
vgl. Verb (bei Vb.) 
als Adverb verwendet od. das Adverb betreffend. 
Adverbialbestimmung, die: 
Glied im Satz, das den Umstand der Handlung 
angibt, z. B. er isst gern; er hat den ganzen Tag 
geschlafen. 
Adverbialsatz, der: 
Nebensatz, der den Umstand der Handlung im 
Hauptsatz angibt (Beziehungen wie Ort, Zeit, Be- 
dingung, Folge), z. B, während er im Garten arbei- 


Attribut, das: 
Ein Attribut dient im Satz der Kennzeichnung be- 
stimmter Merkmale von Personen, Sachen, z. B. 
ein kluger Freund; der Hut dort, die Hochzeit mei- 
nes Freundes; die Freude über unsere Begegnung. 
attribut 
vgl. prädikativ 
dient zur Charakterisierung eines Adjektivs, wenn 
dieses bei einem Substantiv steht, z. B. der freund- 
liche Mensch (das Adjektiv freundlich wird attri- 
butiv, als Attribut, verwendet). 
Aufforderungssatz, der: 
Satz, mit dem eine angesprochene Person zu einer 
Handlung aufgefordert wird, z. B. nun komm end- 
lich! od. auch Kommando: Stillgestanden! 
Ausrufesatz, der: 
Satz, in dem der Sprecher seine Aussage emotional 
durch bestimmte Mittel wie Interjektion (s. dort) 
oder Betonung ausdrückt, z. B. das ist ja phantas- 
tisch! 
Aussagesatz, der: 
Satz, der einen Sachverhalt einfach berichtend 
wiedergibt, z. B. Fritz hat gestern im Lotto gewon- 
nen. 
Bezugsgröße, die: 
Meint das Wort bzw. Satzglied, auf das sich eine 
Gradpartikel (s. dort) bezieht, z. B. besonders er 
hat sich dabei verdient gemacht, 
Dativ, der: 
vgl. auch Akkusativ, Genitiv, Nominativ 


tete, läutete im Haus das Telefon. 
adversativ: 
drückt den Gegensatz aus, bes. als Konjunktion: 
er ging nicht in die Vorlesung, sondern ins Kino. 
Akkusativ, der: 
vgl. auch Genitiv, Dativ, Nominativ 
Bezeichnet in der Flexion des Substativs, Adjek- 
tivs, Pronomens den 4. Fall, z. B. ich habe ihn, 


Bezeichnet in der Flexion des Substantivs, Adjek- 
tivs, Pronomens den 3. Fall, z. B. ich habe ihm das 
Buch gegeben. 

Dativobjekt, das: 
Objekt (s. dort) im Dativ, z. B. ich gab ihm das 
Buch. 

Demonstrativpronomen, das: 
vgl. Indefinitpronomen, Interrogativpronomen, 


meinen Freund gestern gesehen, 

Akkusativobjekt, das: 
Objekt (s. dort) im Akkusativ, z. B. ich gab ihm 
das Buch. 

Antonym, das: 
vgl. Synonym 
Wort, das zu einem anderen Wort den Gegensatz 
bildet, z. B. 


Personalpronomen, Possessivpronomen, Relativ- 
pronomen 
Pronomen (s. dort), das deutlich auf etw. verweist, 
z. B. dieser, jener, der, die, das. 

elliptisch: 
auf die Ersparnis von Redeteilen bezogen, die ent- 
behrlich scheinen, z. B. Hut abl; Von der Bahn- 
steigkante zurücktreten! 
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Entscheidungsfrage, die: 
Fragesatz (s. dort), der als Antwort eine Entschei- 
dung (ja od. nein) fordert, z. B. Gehen wir morgen 
ins Kino? 
Ergänzungsfrage, die: 
Fragesatz (s. dort), der als Antwort eine Ergän- 
zung zu einem Sachverhalt fordert, z. B. Seit wann 
‚kennst du ihn?; Warum hast du nicht angerufen? 
fachsprachlich: 
im Rahmen einer Fachsprache gebräuchlich. 
Femininum, das: 
vgl. Maskulinum, Neutrum 
Das weibliche Genus (s. dort) bei einem Substan- 
tiv, das durch den Artikel die nal and ist, 
ein Kerinin 
final: 
die Absicht, den Zweck bezeichnend, bes. auf 
Konjunktionen, Präpositionen bezogen, z. B. er ist 
ausgegangen, um sich zu amüsieren. 
Fragesatz, der: 
Satz, der eine Entscheidungsfrage (s. dort) od. 
eine Ergänzungsfrage (s. dort) darstellt. 
Fragewort, das: 
vgl. Interrogativpronomen 
Wort, mit dessen Hilfe eine Frage ausgedrückt 
Futur, das: 
vgl. Perfekt, Präsens, Präteritum 
Tempus (s. dort) des Verbs (s. dort). Es wird gebil- 
det aus einer Form des Hilfsverbs (s. dort) werden 
und dem Infinitiv des Verbs (Futur I) od. dem Par- 
tizip II des Verbs (Futur IT). Das Futur drückt die 
Zukunft einer Handlung aus, z. B. ich werde dich 
morgen besuchen (aber auch: ich besuche dich mor- 
gen). 
‚gehoben: 
kennzeichnet Wörter, die besonders in feierlichen 
Sprachsituationen verwendet werden, z. B. Antlitz, 
Haupt, verscheiden. 
Genitiv, der: 
vgl. auch Akkusativ, Dativ, Nominativ 
Bezeichnet in der Flexion des Substantivs, Adjek- 
tivs, Pronomens den 2. Fall, z. B. dies ist der Hut 
meines Vaters; wir haben seiner gedacht. 
Genus, das: 
Das grammatische Geschlecht eines Substantivs, 
entweder 7 Femininum, 7 Maskulinum od. 7 
Neutrum. 
Gliedsatz, der: 
vgl. Nebensatz 
Nebensatz, der für ein Satzglied (s. dort) des 
Hauptsatzes (s. dort) steht. 
Gradpartikel, die: 
vgl. Modalpartikel 
Wortart, durch die ein Wort, eine Wortgruppe im 
Satz hervorgehoben wird; gibt einen bestimmten 
Grad auf einer Skala an, gibt Zusätzliches an, 
z. B. besonders, sogar, fast, nahezu. Gradpartikeln 
können nicht flektiert und nicht gesteigert werden. 


Verwendete sprachwissenschaftliche Begriffe 


Hauptsatz, der: 
vgl. Nebensatz 
Satz, der nicht Satzglied eines anderen Satzes ist, 
von dem aber ein Nebensatz abhängt. 
Hilfsverb, das: 
Bezeichnung für die Verben haben, sein, werden. 
Sie sind semantisch entleert und haben z. B. die 
Funktion, das Perfekt, Plusquamperfekt, Futur 
und das Passiv zu bilden, z. B. er hat gegessen, er 
ist gelaufen, er wurde geschlagen. 
Imperativ, der: 
Form des Verbs, die einen Befehl, eine Aufforde- 
rung ausdrückt, z. B. Bleib stehen!, beeil dich! 
Indefinitpronomen, das: 
vgl. Demonstrativpronomen, Possessivpronomen, 
Relativpronomen 
Pronomen, das Personen, Sachen in unbestimmter 
Weise bezeichnet, z. B. jemand, man, mancher. 
indeklinabel: 
keine Deklination des Substantivs, Adjektivs, (In- 
definit)pronomens zulassend, z. B. orange, nichts, 
etwas. 


drückt die nicht konjugierte Form des Verbs aus. 
Infinitiv, der: 
Grundform des Verbs, z. B. gehen, laufen (statt: 
er geht, ging, ist gegangen etc.). 
instrumental: 
drückt das Mittel aus, bes. als Präposition: er spal- 
tete den Baum mit einem Beil, mittels eines Beils. 
Interjektion, die: 
Wortart, die darauf beschränkt ist, Gefühle, Emp- 
findungen auszudrücken, z. B. oh, au weh, meist 
in Ausrufen. 
Interrogativpronomen, das: 
Pronomen, das nach Personen, Sachen fragt, z. B. 
wer, was, welcher, welches. 
Inversion, 
vgl. Konjunktionaladverb 
Umkehrung der normalen Wortfolge im Satz beim 


Subjekt-Prä« : statt er geht — geht er. 
irrealer Wunschsatz: 

s. Wunschsatz 
Kardinalzahl, die: 

vgl. Ordinalzahl 


Beim Zählen od. Rechnen gebrauchte Zahl, z. B. 
eins, zwei, drei (1, 2, 3) 

Kasus, dı 
Eine der Formen, die die Flexion eines Substan- 
tivs, Adjektivs, Pronomens kennzeichnet, z. B. 7 
Nominativ, 7 Genitiv, 7 Dativ, 7 Akkusativ. 

Kasusforderung, die: 

Eigenschaft einer Präposition, einen bestimmten 
Kasus (s. dort) zu fordern od. nicht zu fordern, 
z. B. ohne (erkennbare) Kasusforderung. 

Kategorie, die: 

Gruppe, in die ein Wort eingeordnet wird, z. B. 
Wortart. 

kausal: 
drückt den Grund aus, bes. als Konjunktion: er 
ging nicht spazieren, weil es regnete. 


Verwendete sprachwissenschaftliche Begriffe 


kommunikative Wendung, die: 
Formelhafte Wendung, meist mit Satzcharakter, 
die dazu dient, die Kommunikation zu steuern, 
z. B. einen Augenblick, bitte; es war mir ein Vergnü- 
gen; unter uns gesagt, offen gesagt. 

Komparativ, der: 
vgl. Positiv, Superlativ 
Erste Steigerungsstufe des Adjektivs (Adverbs), 
z. B. größer, kleiner, leiser. 

konditional: 
drückt die Bedingung aus, bes. als Konjunktion: 
wenn du nicht sofort kommst, darfst du nicht ins 
Kino. 

Konjunktion, die: 
Wortart, die Satzglieder (s. dort) und Sätze verbin- 
det, z. B. ich gehe fort und du bleibst da, Man un- 
terscheidet der Funktion nach ~ koordinierende 
und  subordinierende Konjunktionen. Der Form 
nach unterscheidet man aus einem Wort beste- 
hende (und, da, wenn, weil) und zusammengesetzte 
(sodass, auf dass) und mehrgliedrige (nicht nur ... 


Konjunktionaladverb, das: 
vgl. Inversion 
Adverb, das zusätzlich die Funktion einer Kon- 
junktion hat. Mit ihm verbunden ist die Inversion 
(s. dort) des Subjekts, z. B. sie ist fleißig, dagegen 
ist er faul (statt: dagegen er ist faul). 

Konjunktiv, d 
Aussageweise des Verbs, die einen Sachverhalt als 
nicht wirklich darstellt. Unterschieden werden 
Konjunktiv I (Präsens) und Konjunktiv II (Präte- 
ritum). 

konsekutiv: 
drückt die Folge aus, bes. als Konjunktion: er be- 
saß keinen Kompass, sodass er schnell die Orientie- 
rung verlor. 

konzessi 
drückt ein Einräumen aus; gibt an, dass ein Ge- 
schehen, auch wenn man es erwarten könnte, 
ohne Wirkung auf die Handlung ist: er ging spa- 
zieren, obwohl es regnete. 

koordinierend: 
vgl. subordinierend 
bezogen auf eine Konjunktion, die zwei Haupt- 
sätze, Nebensätze od. Satzglieder verbindet, ohne 
dass eines von beiden dem jeweils anderen unter- 
geordnet ist (vgl. Konjunktion): ich laufe und du 
fährst. 

Korrelat, das: 

Element, das mit einem anderen im Satz in einer 
Wechselbeziehung steht. 

landschaftlich: 

regional beschränkt verwendet (auf Wörter bezo- 


drückt ein örtliches Verhältnis aus, bes. als Präpo- 
sition: er fuhr in die Stadt. 
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Maskulinum, das: 
vgl. Femininum, Neutrum 
Das männliche Genus (s. dort) bei einem Substan- 
tiv, das durch den Artikel der gekennzeichnet ist. 
Mann, Hund, Berg, Ort, Glaube sind jeweils ein 
Maskulinum. 
metaphorisch: 
im übertragenen Sinne, als Bild verwendet. 
modal: 
drückt die Art und Weise aus, bes. als Präposition: 
aus Seide ein Kleid nähen. 
Modalpartikel, die: 
vgl. Gradpartikel 
Wortart, durch die die Einstellung des Sprechers 
zur Aussage ausgedrückt und die Sprechhandlung 
gesteuert wird, z. B. bloß, eben, halt, ja, mal etc. 
Modalpartikeln können nicht flektiert und nicht 
gesteigert werden. 
Modalverb, das: 
Bezeichnung für die Verben dürfen, können, mö- 
gen, sen, sollen, wollen; es hat die Funktion, 
in Verbindung mit einem Verb im Infinitiv eine 
Handlung, einen Zustand zu modifizieren. 
Nebensatz, der: 
vgl. Hauptsatz 
Teilsatz, der ein Satzglied im Hauptsatz vertritt 
und vom Hauptsatz abhängig ist, z. B. er ging 
nicht spazieren, weil es regnete (das Verb steht am 
Schluss des Nebensatzes). 
Negation, die: 
Verneinung, Nichtzutreffen eines Sachverhalts, 
z. B. er hat nicht, nie gelogen. 
Neutrum, das: 
vgl. Femininum, Maskulinum 
Das sächliche Genus (s. dort) bei einem Substan- 
tiv, das durch den Artikel das gekennzeichnet ist. 
dnis sind jeweils ein 


Neutrum. 

Nominativ, der: 
vgl. auch Akkusativ, Dativ, Genitiv 
Bezeichnet in der Flexion des Substantivs, Adjek- 
tivs, Pronomens den 1. Fall, z. B. der Reaktor wird 
stillgelegt, habe ihn gesehen. 

Objekt, das: 
vgl. Subjekt 
Satzglied, das den Sachverhalt charakterisiert, auf 
den sich eine Handlung richtet (= Ergänzung im 
4. od. 3. Fall). 

Ordinalzahl, die: 
vgl. Kardinalzahl 
Beim Angeben einer bestimmten Reihenfolge ver- 
wendete Zahl, z. B. erste, zweite, dritte. 

Partizip, das: 
Form des Verbs, die wie ein Adjektiv dekliniert 
werden kann. Man unterscheidet das Partizip I 
(Präsenspartizip) und das Partizip II (Perfektpar- 
tizip), z. B. bleibend (eine bleibende Erinnerung = 
Partizip I) od. zerstört (eine zerstörte Stadt = Par- 
tizip IT). 
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Passiv, das: 
Form des Verbs, die aus dem Hilfsverb werden 
und dem Partizip II gebildet wird, z. B. der Schü- 
ler wurde vom Lehrer gelobt (statt: der Lehrer lobte 
den Schüler). Durch das Passiv wird das han- 
delnde Subjekt vom Platz am Satzanfang entfernt. 

passivisch: 
das Passiv betreffend, ein Passiv bildend, z. B. ein 
passivischer Satz. 

Perfekt, das: 
vgl. Futur, Präsens, Präteritum 
Tempus (s. dort) des Verbs (s. dort). Es wird gebil- 
det aus einer Form des Hilfsverbs (s. dort) sein od. 
haben und dem Partizip II des Verbs. Das Perfekt 
drückt Vergangenes aus, im Unterschied zum Pr: 
teritum reicht die Vergangenheit bis in die Gege 
wart, z. B. er hat lange geschlafen; er ist hingefal- 
len. 

Personalpronomen, das 
vgl. Demonstrativpronomen, Indefinitpronomen, 
Interrogativpronomen, Possessivpronomen, Rela- 
tivpronomen 
Pronomen (s. dort), das angibt, von welcher Per- 
son, Sache die Rede ist. Es bezeichnet die spre- 
chende und angesprochene Person (ich, wir/du, 
ihr) od. die Person, Sache, von der die Rede ist 
(er, sie, es, sie). 

Plural, der 
vgl. Singular 
Wortform, die die Mehrzahl von einer Person, Sa- 
che ausdrückt (das Kind — die Kinder). Das Wort 
Kosten ist nur im Plural gebräuchlich. 

Positiv, der: 
vgl. Komparativ, Superlativ 
nicht gesteigerte Stufe (= Grundstufe) des Adjek- 
tivs (Adverbs). 

Possessivpronomen, das: 
vgl. Demonstrativpronomen, Indefinitpronomen, 
Interrogativpronomen, Personalpronomen, Rela- 
tivpronomen 
Pronomen (s. dort), das den Besitz od. die Zuge- 
hörigkeit zu etw., jmdm. angibt: mein, dein, sein, 
ihr, unser, 


uer; kann wie ein Adjektiv verwendet 
mein Haus, mein Auto, meine Kinder. 


pi 
vgl. attributiv 
dient zur Charakterisierung eines Adjektivs, wenn 
dieses beim Hilfsverb (s. dort) sein, werden steht, 
z. B. er ist froh, traurig, er wurde traurig. 

ativum, das: 
Nominaler Teil des Prädikats, bildet mit sein das 
Prädikat, z. B. er ist froh, Lehrer. 

Präposition, die: 
Wortart, die den Kasus des abhängigen Substan- 
tivs regiert. Setzt Wörter zueinander in ein be- 


zwischen: er lehnte sich an den Zaun; das Buch lag 

ischen den Zeitungen. 

Präpositionalobjekt, das: 
Das Objekt, verbunden mit einer Präposition, die 
den Kasus bestimmt, z. B. ich hänge an ihr; ich 
komme zu dir. 


Verwendete sprachwissenschaftliche Begriffe 


Präpositionalgruppe, die: 
Verbindung aus Präposition und einem anderen 
Wort, bes. einem Substantiv, Adjektiv, Adverb, 
z. B. er hat es durch einen Boten geschickt, 

Präsens, das: 
vgl. Futur, Perfekt, Präteritum 
Tempus (s. dort) des Verbs (s. dort). Drückt die 
Gegenwart aus, kann auch das Futur ausdrücken. 

Präteritum, das: 
vgl. Futur, Perfekt, Präsens 
Tempus (s. dort) des Verbs (s. dort). Drückt Ver- 
gangenes aus. Die Handlung hat keinen Bezug zur 
Gegenwart, z. B. er fiel zu Boden; früher trank er 
nur Tee. 

Pronomen, das: 
vgl. Demonstrativpronomen, Indefinitpronomen, 
Interrogativpronomen, Personalpronomen, Pos- 
sessivpronomen, Relativpronomen, Reflexivpro- 
nomen 
Wortart, die auf eine Sache, Person verweist, sie 
vertritt. 

Pronominaladverb, das: 

Adverb, das sich aus einer Präposition und da, 
hier, wo zusammensetzt, z.B. daran, hieran, 
woran. Sie stehen statt des Pronomens was, das 
etc. und Präposition; statt an was denkst du?: 
woran denkst du? 

Reflexivpronomen, das: 
vgl. Demonstrativpronomen, Indefinitpronomen, 
Interrogativpronomen, Personalpronomen, Pos- 
sessivpronomen, Relativpronomen 
Pronomen (s. dort), das sich als Objekt auf das 
Subjekt bezieht (sich, mich, dich, euch), z. B. er 


in der Funktion des Relativpronomens (s. dort). 

Relativpronomen, das: 
vgl. Demonstrativpronomen, Indefinitpronomen, 
Interrogativpronomen, Personalpronomen, Pos- 
sessivpronomen, Reflexivpronomen 
Pronomen (s. dort), das einen Nebensatz einleitet, 
der sich auf ein Satzglied des Hauptsatzes bezieht: 
der, die, das, wer, was, welcher, welche, welches, 
z.B. der Mann, der mich vorhin gegrüßt hat, 
kommt mir bekannt vor. 

reziprok: 
drückt einen wechselseitigen Bezug aus, z. B. sie 
haben sich beschimpft (einer hat den anderen, 
beide einander beschimpft). 

Satzadverb, das: 
Wort, mit dem der Sprecher seine Einstellung zum 
gesamten genannten Sachverhalt ausdrückt, z. B. 
er hat sich möglicherweise verirrt (ich halte es für 
möglich, dass er sich verirrt hat). 

Satzglied, das: 
Einzelnes Wort od. Wortgruppe, die im Satz eine 
bestimmte Funl 

Schimpfwort, das: 
Wort, mit dem man in der mündlichen od. schrift- 
lichen Rede jmdn. herabsetzen will, z. B. Schwein, 
Dummkopf. 


Verwendete sprachwissenschaftliche Begriffe 


Singular, der: 
vgl. Plural 
Wortform, die die Einzahl von einer Person, Sache 
ausdrückt (das Kind, die Kinder). Das Wort Obst 
ist nur im Singular gebräuchlich. 

Steigerung, die: 
vgl. Positiv, Komparativ, Superlativ 
Veränderung des Adjektivs und des (davon abge- 
leiteten) Adverbs beim Vergleich. Erste Steige- 
rungsstufe = Komparativ (er ist größer als ich: der 
um zwei Jahre ältere Bruder; sie lebte länger als ihr 
Mann), zweite Steigerungsstufe = Superlativ (der 
Januar ist der kälteste Monat des Jahres; im Ja- 
nuar ist es am kältesten). Der Positiv ist die 
Grundstufe, sie ist nicht gesteigert. 

Subjekt, das: 
vgl. Objekt 
Satzelid, € das Träger der Handlung im Satz ist, 
z. B. die Glocke tönt, der Hund bellt; er hat mich 
nicht gesehen. 

subordinierend: 
vgl. koordinierend 
bezogen auf eine Konjunktion, die Haupt- und 
Nebensatz miteinander verbindet (vgl. Konjunk- 
tion): ich gehe heute nicht spazieren, weil es regnet. 

Substantiv, das: 
vgl. Adjektiv, Adverb, Verb 
Wortart, die Gegenstände, Lebewesen, abstrakte 
Begriffe bezeichnet, z. B. die Frau, der Mann, das 
Kind, der Schrank, das Haus, die Wahrheit. Sub- 
stantive sind flektierbar. 

substantiviert: 
bezogen auf ein Wort, das nicht Substantiv ist, 
aber als Substantiv verwendet, gebraucht wird, 
z. B. das Rauchen, das Gute, das Wenn und Aber 
etc. 

Superlativ, der: 
vgl. Komparativ, Positiv 
Zweite Steigerungsstufe des Adjektivs (Adverbs), 
z. B. größte, kleinste/am größten, am kleinsten. 

Synonym, das: 
vgl. Antonym 
Wort, das einem anderen Wort in der Bedeutung 
gleichwertig oder ähnlich ist, z. B. billig/preiswert, 
Amt/Behörde, laufen/rennen. 
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temporal: 
drückt ein zeitliches Verhältnis aus, bes. als Kon- 
junktion, Präposition: er schlief bis zwölf Uhr; er 
schlief, bis man ihn weckte. 

Tempus, das: 
vgl. Futur, Perfekt, Präsens, Präteritum 
Grammatische Kategorie des Verbs, 
Handlung o.Ä. zeitlich bestimmt. 


die eine 


z. B. anfahren: er fährt an, er fuhr an. 
umgangssprachlich: 
Stilistische Kennzeichnung für Wörter und Wen- 
dungen, die in einer zwanglosen Sprache des alltäg- 
lichen mündlichen oder schriftlichen Gebrauchs 
verwendet werden, z. B. toll, prima, super etc. 
Verb: 
vgl. Adjektiv, Adverb, Substantiv 
Wortart, die Handlungen, Vorgänge, Prozesse 
ausdrückt. Man unterscheidet regelmäßige (leben, 
lebte, gelebt) und unregelmäßige (gehen, ging, ge- 
gangen) Verben. 
bei Verb: Kennzeichnet den adverbialen Gebrauch 
des Adjektivs, als Eigenart der Tätigkeit (er läuft 
schnell), aber auch als Eigenart des Subjekts (er 
kam krank nach Hause) und des Objekts (das lange 
Stehen hat mich müde gemacht). 
Verbalabstraktum, das: 
Ein von einem Verb abgeleitetes Substantiv 
(meist -ung), das die Bedeutung des Verbs behält, 
z. B. bearbeiten-Bearbeitung (das Bearbeiten). 
Wortfeld, das: 
Gruppe von sinnverwandten Wörtern. 
Wortnetz das/Wortfamilie, die 
Bezeichnung für die von einem Wort abgeleiteten 
Wörter und Komposita, z. B. trinken, Trinker, Ge- 
tränk, Trank, Trunk. 
Wunschsatz, der: 
Satz, der den Wunsch des Sprechers und die Hoff- 
nung auf seine Realisierung ausdrückt, z. B. ach, 
wenn doch nur bald besseres Wetter würde! 
Zahlwort, das: 
Wortart, die (Mengen in) Zahlen ausdrückt, z. B. 
zwei, zweite; viele (vgl. Indefinitpronomen). 
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